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SUPPLEMENT 


zu dem Bafelifchen allgemeinen 


Hiſtoriſchen 
LEXICO 


in welchen 


das Soeben und die Thaten der Batriacchen / 


Propheten/ —7— Vaͤtter der erſten Kirchen / Paͤhſte/ 
Cardinaͤle / Biſchoͤffe / Praͤlaten / vornehmer Gottes⸗ 
Gelehrten, nebſt den Ketzern; 
wie nicht weniger der 


Fayſer, Könige, Ehur-und Surfen , 
Srofer Merren und Staats Miniſtern: 


gleich 
beruͤhmter Gelehrten / Scribenten und Kuͤnſtlern; 


ferner 


ausführliche Nachrichten von den anſehnlichſten Gräflihen , Adelichen und andern 
Familien, von Concilüs, Mönche» und Ritters Orden, Heydniſchen Göttern, 2c. 
und endlich 


die Befchreibungen der Kayſerthuͤmer / Königreiche/ Fuͤrſtenthuͤmer / 
freyer Staaten, Landſchafffen, Infuln, Städte, Schlöffer , Klöfter , 
Gebürge, Zlüffe und fo fort, vorgeſtellet werden , 


Facob Vhriſtoff Bed, 
Hift. P. P 


SS. Theol. Lic. Hift. P. P. 


Busut, Bodanı Burtorf/ 


arrer bey St. Elifabeth, 


Grſter Theil. 


eiſerli d 
Mit allergnädigft ; Be - * ru Eidsge⸗ 


JB 





BASEL, bey Johannes. Brandmülles Aelter feel. Erben. 
Und gedruckt bey Johannes Ehrift. 1742. 
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Sorberidt, 


S hätte a Merk , welches dem Geneigten Lefer hiemit 
con vor einigen Zahren an das Licht treten 


die allgemeine 
Sehnſucht nach diefer Arbeit daraus abnehmen fonte. Daß aber die Erfüllun 
gedachten Verſprechens fo lange unterblieben, ift mehr als einer wichtigen Urſa 
zuzufchreiben. Dann eines 


pre Ableiben etlicher der gelehrten Herren Herausgebern des Lexici die Erfuͤl⸗ 
ung deſſen, wozu man fich anbeifchig gemacht h merflidy bintertrieben , und 


u 
En ir ung bey diefer muͤhſamen Arbeit allervorderft derer von dem Hochgelehr: 


chen Büchern, melche wir hiebey nachzufchla> 
gen für nöthig erachtet , befindet ſich infonderheit die von gelehrten Engelländern 
unlängft in ihrer Sprache heraus gegebene , und mit fehr vielen und umſtaͤnd⸗ 


lihen, die Hiftorie der Gelehrten in Engelland betreffenden Nachrichten — 
er⸗ 


Uberfegung des bekannten Didtionaire de Bayle, welche auch mehrentheils an 
gehörigen Orten iſt angeführet worden. ber diefes alles Fan man auch die Aid 
neigte Hülffe und den Khdebaren Beytrag verfchiedener gelehrter, Freunden 
men. 8. T. Herꝛ Emanuel Wolleb / J. V. D. und Schultheiß unfrer Stadt, 

at einen beträchtlichen Theil diefer Arbeit über fi genommen, aud) viele Muͤ⸗ 

und Fleiß darinn angewendet ; welches um fo viel nöthiger geweſen, als 

es Herm Henedict Bernoulli/ S. M. C. welcher in dem berausgegebenen 
Project als einer derer Verfafferen mit genennet worden, noch vor Endigung des 
erften Buchftabens gefallen wollen, feine Zeit zu andern Geſchaͤften anzumenden- 
Jngleichem hat, der gelehrte Pfarrer zu Horgen in dem Canton Zürich , Herr 
Erhard Duͤrſteler / gleichwie er vormahls bey dem Lexicofelbftvieles zu Ausfůh⸗ 
rung undErläuterung derer den gedachtenCanton angehendenSachen beygetragen; 
auch nun bey diefem Supplement in derfelben Zortfegung und Vermehrung ſolches 
ferner zu tbunfichruhmlichft bemühet. Nicht weniger hatHenM.Georgfridrich 
Steinweeg / Pr. der Hergogl. Würtembergifchen Klofter-Schule zu Denkendorf, 
viele gute und merkwuͤrdige Artickul ſo wohl aus der Geographie, als Gelehrten⸗ und 
Kirchen⸗Hiſtorie der Wurtembergiſchen Landen, ung guͤtigſt zugeſendet. Man iſt 
dieſen, wie auch verſchiedenen aůslaͤndiſchen gelehrten Freunden und Goͤnneren 
welche fi) um unfer Su — wohl verdient gemacht haben, hoͤchſten Dank 
fhuldig , und erfennet Bi ches hiemit öffentlich, gleichwie man fich — 
geneigte Beytraͤg ausbittet. Übrigens glauben wir nicht, daß es nötbig fen, vie⸗ 
es vondem in allem angewendeten Fleiß zu melden. Diejenige, denen die Bes 
ſchaffenheit einer ſolchen Arbeit befannt ift, wiſſen ſolche ſchon felbft au ſchatzen: Ans 
dern aber föntees nicht ohne viele, hier unmöthige Weitläuftigfeit, beygebracht wer⸗ 
ben. Die Einrichtung diefes Supplements ift alfo gemacht worden , daß es I des 
nen beyden hiefigen Ausgaben des Hiftorifchen Lezici dienet. Die in demielben 
ſchon befindliche, nun aber vermehrte und verbefferte Artickul find durch ein zu 
Anfang geetee + jederzeit bezeichnet, und von den übrigen unterfchieden woͤr⸗ 
den. ieſes einige det man hiebey nöthig mit einem Wort zu erinnern, 
dag man durch die Befchaffenheit des vorigen 8 unumgaͤnglich gezwungen 
worden, den erſten Theil des Supplements bey dem Buchſtaben F abzübrechen. 
Dann es fanden ſich in dem Lexico die erfte Buchftaben infonderheit mangelbar, 
und erforderten deßwegen eine gröffere Verme ring) da bingrgen die folgende viel 
vollftändiger find , und alfo Gelegenheit geben, alles dazu bienliche in den zwey⸗ 
ten Band zubringen. Ben allem dieſem iſt leicht zu erachten, daß in Anfehung 
derer ih einem oder anderm Artickul vorfommender verfhiedener Meynungen , 
wir Feinen weitern Theil daran nehmen ; — felche es eines 
jeden Audtoris, aus welchem er genommen ift, ftehen laſſen. Diejenige Articul, 
fo wahrendem Druck diefesSupplements aus Verſehen nicht eingebracht, oder zur 
rechter Zeit nicht eingefandt worden, wird man zu End des letſten Theils in Als 
phabethiſcher Drdnung anhängen. gu Tilgung der Druckfehleren hat man ei⸗ 
ne gefchickte und taugliche Perſohn gebrauchet , welche mit aller möglichen Sorg- 
falt einen ser Bogen verichiedene mahl Burcgrleen bat. Endlich hat auch der 
Herr Verleger feines Orts alles, was ein Werf angenehm und nett machen Fan, 
wie der Augenfchein ſelbſt zeiget, geleiftet. Druck und Papier find von —3 
Sauberkeit, daß wenig dergleichen groſſe Werke werden zu finden ſeyn, welche die⸗ 
ſem hierinnen beyfommen, inderne man ſich dabey weder enod) Koſten dauren 
laſſen, die Liebhabere vollfommen zu vergnügen; da aber umfer Herr Verleger we⸗ 
gen feinem Fränflichen Zuftand die Aufficht über diefen erften Theil, feinem Toch⸗ 
termann Herrn Johannes Khrift völlig überlaffen, und diefer auch, feit dem in de: 
nen letften Tagen des vergangenen Jahrs erfolgten Tod feines Herrn Schwieger⸗ 
. Batters, diefes Werf, mit Confens feiner Miterben, gang übernommen, als wird 
er den gleichen Fleiß bey dem zweyten Theil auch anwenden, foldyen zu der verſpro⸗ 
chenen Zeit ausliefern, und fich möglichft dahin beftreben, daß jederman von feiner 
Gefliſſenheit die eimnahlen gethane Verfprechungen zu erfüllen, gänzlich uͤberzeu⸗ 
get werde. Baſel den 28. Hornung 1742, . 


Durch Diefen Bugtaben deut, 


vornahmen Aul —— 
einem ——— 
vorſetzten. 3. e, A. Licinius, 


h. Gel den abe 
sabfen bedeutet Ir. . 
AU. c ade Ara Ui on 


ger: 
lien vi erg 
—— 
Cicero vi 
buchſtaden Litteram Ialatsrem R 
einen heylſamen  buchftaben 
weil er eine Nota ‚Abfolutionis 
und gen das C, einen Litteram triftem , traurigen 
‚ weil er Nota Condemnationis ware. Cic pro 


ar ( Herreh vom) ein ebemable tes gefchl B 
‚abant I 
Su ‚ welches nicht nur Ser et 





3 ch ae auch Polart Mic 
' ‚ Lombeck/ Buggenhout , Bafferode , Yräi- 

, einen, - Seumder un die & 
nen oder Vicomte zu Bi üter mehr befeifen, 
Solar) 267 Ders von da, —R ic. lebte A. 1057. und 
ließ unter andern einen fohn , nahmens Franco / welcher 
1 — zu Brüffel geweſen. Marbilbie, Frau von 
ET Anberfecht 0 — beyrathı 7 
Heren von Ba ‚ und ge A. 1284 


Be Aa / —— — edge in Ban eb 
’ 
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Ser Binder, Unterwegs a fie N on un 
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singen. vegiert ; Diefe hatt 


—55* pe ce ac 


— ad ware A. 1580, Pfarrer zu 


und wurde ibm beruf D berſte ſtelle bey dem 

1966 Upmaate aufgeragen, 3 1647, trat er Die Profefs, 
wel jahre er auch Magifter worden. 
— al endlich 1658. Ledtor 
tte ihm Die nas 


5* Ag « 1641. im soon I, = 
eope 


berwel 
und Threnas H —— rn Ar — 3 
Supplemexto 1.Cheil. 





1654. den 3. febr. Aagarai vita Tom. J. delic. Post. 
341. fegq. Georg. Mattbias Kenig Bibl. "ver. & ur DE 


und 
son ehr El —— in So, u * 


AAGGI- DOCH. ein 
welche von Conitantinopel 
Er wird ee € enannt , — 
bittern bi Fa Bi, Be Bias ee Er —* 


—A — eng 
er Bar le 


"ak — welchen —— 
de I ende 


wache halten ie gemei⸗ 
md alten perben dee übrige Aber bebei em 
ne Taverniery Verf. reife, lib. J. cap.2. 


jan nennet ihn 

ie bitteres waffer bedeutet , dieweil 

iefes Autifes fehr ſcharff iR, und feine fiiche darennen zu 
e ſtunde weit von T. 


kmifcher 
Bi, alte a = —* inerne ee g — 


en der Beh ide die Grab.fätte, allda der 
de3 berühm ten „Ba femehe ea eg _ 
mier 7 Verf. veife, lib. 1. cap. 4. 
AAIN-EL-GINUN , eine fir alte ſtadt in Africa in der 
prooing aus; in dem ton ich ar mar gelegen in_einer 
Bi unterfchiebfichen gen an dein wege von Softoi 
idten , umd hat chemahls auch den nal 8 
getragen, Die worte ‚ Aain-el-ginun, bedeuten einen brunn 
dee abg Reed Kup lmupedud, alfo genannt , dieweil die 
Africaner hart daben einen tempel hatten , Darinnen fü eine 
gewiſſe zeit a md weil —— nach! 


ach 


@ jen onen, welche des 
nachts in dem tempel fen waren , angezeigt, daß fie ein 
jahre lang el n nicht men folten ; die 
dBer ı Die Incıt bie it gebabren wurden, wurden von 
4%: diefes tı alwo damahls ein brunn 
Die ſtadt, der — und der brumn find von den Tüte 

“en dem boden glei —— ng Davity. De la Croix. 


AAN-EL-MOLSE. das ift, der brunn Miofis , ift der 
n unterfchied Iicher fing brumnen, die fich eng ehr anderts 
en Damel iin meer3 gischen dem fchilff 

il dieſes = an, diefem ort nur eine halbe 


fe DEN — anche em Bier —— — Ich; 
fer rimnen einigen gelehrten 
beha N di run oe mafer me 
tael nicht haben 
en können, dieweil es bitter ware, Buben, ſe es Mara biefs 
fen, das ift, bitter / welches dom Mofe, durch die hinein: 
tined , das ihm GO A füß gemacht vard. 


J nig gerad awor erschlet , 
nemlich daß eliten nach i Durchgang durch das 
Rothe meer von dieſem ehr auch ff: meer genanit 


n 
efomnen ; wenn man L ſeſes vergleichet mit. dem⸗ 
Anen won wir grigt haben vonder eutfepeiit Der fornpr 
des fie nemlich nur 
nd davon entfernet ſeyen, fo fiehet man —— 


2 aai anal 


dag diefe muthmaſſung wenig oder gar keinen grund hat, Exod. 
XV. 22,23, 24,25. Deda Palt. Keen‘ Roger. 
AAIN-GHARIN, ift der nah den die Araber, xinem 
fleden in Fur geben , ae eine — von der wuͤſte S. 
Tobannis oflwerts, und 2. u dr von Yerufalem ligt. 
an giebt vor , Zacharias und Eliſabeth n_ allda gewoh⸗ 
net, * fene_ alfo vermurhlich — von den priefterstäbten * 
ſtamm dieweil Zacharias rin priefter, und 
gi Haben * dem geſct war. Obwohl der nahme 
dt ben dem Evangelien Fixa nicht gemeldet wird, fo 
ih man doch den ort und das haus willen, allda Zacharias ges 
wohnet hat: * man ſagt, ſein haus ſeye mitten in der ſtadt 


geſtanden an dem ui allda Dale ug Ind ae A 4 ein 
und einem halben fchub im erte zu fehen 
u Yobanı zweit 5 


hannes den Täufer zur weit ebract, 
Zacharias aber Die forache wieder befommen , und das obgefäng 
gedichtet haben ſolle. Diefer Acden wird Aain-gharin genann 
foegen einem hrunn · der nicht weit Davon fich befindet , —* 
— a u g ph heifet , der fo groſſen ul an \va; 

in den denachbarten chen althier — 
5* De * antze herum —— land durch Das waſſer dieſes 
brunnens gewällert werden fan, Obfihon nun diefer ort allein 
dazu Dienet , Die cameele und anderes vieh zu erquiden , fo ger 
ben doch — — zen = ‚m En thlehem dahin eine 

fchritte von dar weſtwerts 

md — an dem ort, von dem man 
uf des priefterd Zacharias allda geſtan⸗ 
ſeye. auf dem ofhverts fichet man die überbleid 
fel einer rer — in dem ſtammen udn. Davity, Roger. 


als fie Er Jerufalem 
se x ‚und ihre 


AAIN- TOGIAR, ne TUDGHAR . fr der Perg ‚ den 
die Araber einem Reden in dern ſtamme Sebulon acben, weicher 
* * An ofhvertd von dem berg or gelegen 


cher einen brunn der tauffleutben = 
Bu "rang tiefer ort men, einem fehr fchönen drunn, der 
allda ift, dieweil alle Dienftage ein fer vich-marct allda 


galten ‚ und barauf allerlen vieh, welches man von allen ſeiten 
n führet, gefauffet und verfauffet web, Diefer Herten war 
ebemahis eime groſſe und fchone ftadt , die durch di 
nic ne ui u gerichtet worden, dafi 
ni nnt iſt. Be die —5* dieſen ort durch 
ihre erenen ſehr unficher machen, fo hat der Emir Fechred. 
din allda ein caftell aufbauen laffen , alwo ein Officier mit 100, 
fern die wacht haltet. Die eißen und Fuden , welche dar⸗ 
ziehen , mi Ten ein ein Se, ve perfon, und von einem 
cameel oder andern fie mit fich führen , zoll bes 
jablen , davon auch Zürden felbften nicht befrewet find; 
md fintemaglen ER de * Tandftraffe ift , auf welcher alle 
Earavanen hingen und von Yerufalem nach Damaſcus 


reifen , fo eigen joll jährlich. eine ul fumme gelds ein. 
mehrerer kommlichteit umd fü chter Caravanen 

‚at de Emir einen platz von zoo. Is en mit einer 
inernen maner umgeben laffen , innert welcher die rei— 


N mt rer bagage fich lagern tönen. Das caftell liegt ohn 
= h unde von Nazareth und Tiberind, an I en 
* Damaſcus ſuͤhret, wie — ec et worden. 
mde von bar liegt ein dergleichen. viereclichtes Cas 
—J deßwegen berühmt iſt, dieweil man vorgiebt 

— der ort fene, allıwo Joſe I feinen brüdern verfan 
worden. Thevenot —5 * Ida der brunn m ober. Die grube, 
da hinein feine bruder haben, gezeiget 
** weiche erzehlung 4 überein zu Kantine mit dene, 
er Davon fchreibet, als welcher ** daß dieſe grube 
— 15. bon ber ar Ace ve ee nd 
2a ge ’ wen arte 
mens tn —X Thevenot , Ben Levant, 


— ohann von ) oder auf Hollaͤndiſch Jan van 
fen ; En. der Zateinifchen ſchule in Tiel on und 
wegen feiner fchrifften befannt, weiche in flofculis incorru- 
— in einem Commentario über Die Rhetoricam 
Kam, 8 Tiel im jahr 1673. gedruckt find / und in einer übers 
ir in * che uw Iche zu Leyden W.1683. 
jetommen , beftchen, mn cr geftorben fene, iſt 
Hift. des Ouvrages des Savanı , 1690, Feor. p. 27% 
"aller eine ſtadt in Norwegen , in der provintz Aggerhus, in 
dem gebiet von ‚Hellingdal, nicht weit von dem me Eula, ges 
legen. Baudrand. 
Aalſt / (Evert von ) gebohren zu Delfft in dem jahr 1602, 
Diefer ware ein trefflicher mabler , und fehr gefchickt allerhand 
gattungen unbaveglicher dingen abzubilden , infonderheit obit« 


aus 


an aar 


nis von Aalſt, Notarii Mi Delft , john , welcher, nach ee 
leren-funft 


tunft fortzutreiben brachte er in feiner nugend vier jahre in Frands 

Fire und ——— zu, ans er su Ken aa 
und groffen in gutem anfehen 

dem jahr 1668, wieder in fein —— zuruck gelehret / * 

am auf, 


— —5 "und Y 
iu 


AM A, eine — in Arica, 15. togeeifen von Tunis 
legen. Der eingang in dieſes land ift fehr muhſam und 9 
lid) ‚ dieweil man demfelben nicht anderit beyfommen fan , als 
durch einen ‚ roch ſchrilie weit nur ao. fehritte 
breit ift, und ül über dieh auch auf benden feiten an einem tieffen 
firom, genannt das meer Pharaons / liegt , welcher ſtets mit 
treibfand bedeeft_ift, deſſen dewegung falt nicht gefpüihret wird, 
obſchon das waſſer darunter fehr fchnell jauffe alfo daß man 
dad veite land und Das waſſer des — aum von einander uns 
terfcheiden fan, und wenn man mur cin wenig zu weit auf Die 
rechte oder linde hand gerathet , fo findet man zu boden, unl 
mu ohne alle rettung elendiglich verderben. Daher auch "ie 

reifende jeweilen dieſen weg mit dem ſenckel in der Hand paffiren 
müffen. Revolution de Tunis. 

AAMA CULIANDIN, ein König in Ethiopien, welcher in 
dem achten, feculo lebte ivie Genebrardus , der deifen meldung 
thut , Darfür haftet , wvle auch etfiche andere feribenten , Die fc 
nen nahmen anzeigen ; ohne Dabey feiner thaten zu — 

Aar / Ahr / Lat. Abrinca oder Obringa, iſt ein Auf, wel⸗ 
cher in der Eiffel enge und im fifft Cöln 4 bey Sinfich 
über Bonn in den ieffet. Zeileri Topograph, C 

Der Auf Abrinca foll vor alters die grängfcheidung von — 
prima & fecunda gemacht haben. Celar. O. A. Cluver. Germ. 


I een foll ein heiliger geweſen fern , von welchen man 
er im VI. feculo nach Ehrifti gburt ge⸗ 

—— und feine — eren auf der inſul Montke oder Arran an 

dem ufer von — jernach vn fi 

8 Arvan genen en BR geführet. Sein leib 

Bi Herma in } in ho un Dabı icgene ftadt Atleta gebracht 

worden. Der 22. junii ıft mon rung diefes heiligen ausgeſehi. 

HeiligensLexicon. 


AARON HARISCHON, ein gelehrier Rabbiner von der 
fecte der Karalten , fchriebe eine He —5 9 rammatic , die er 
Chelil Tophi beit, und dadurch deren —— zu ver⸗ 
ſtehen ven we te. Diefe | ward im jahr 1581. zu 

nn gedrudt. ftchen in denen = N, F 
wäre Diefer, a San er Karaita , welcher eine 


auslegumg über die fünff bucher 8 gefchrieben " welche in —* 
Königlich» Grantöhfäpen biblinthee qu Anden 11; derte 
— Oratorũ zu Darig jeigen —ã ein ran 


davon. F. Morin. Exercit, Bibl. M. Simon Hift. Crit. En⸗ 
glifcher Bayle. 


AARSENS, oder AERSEN, ae) ein berül —— mah⸗ 
ker; weicher wegen —— in Jtalien und FI un Pietro 
lungo , oder der lange Peter genennet ward. Er mar zu Am⸗ 


fterdam U. 1519. gr * von eltern , die urforinglich von 
Yurmerendt, einem nicht weit von Antfferdam entlegenen ort, 
berfamen. Sein vatter , der ein ſtrumpffſtricker ware, wolte 
ihn anfangs gu feinem beruf widmen ; allein bie mutter welche 
in dem jungen Beter eine ge neigung zu ber mablerey fpührte, 
wolte ihrem mann, nicht bi 1, und lieh fich vernehmen 
daf vb een fie ſich mit fpinnen ernähren muffe » fo mwolte fie 
af ihr john feine begierde Ar. mahlen erfüllen folte, 
Ser an gute vatter mußte endlich — di —5 — willen auch eins 
toilligen. Der erfte meifter ware Alart Caeſſer, 


einer der ichften mahlern F Aerſens jeigte 
bald — eine groſſe freyheit des pinſels, und ward in kurs 
feinem chenden oder achtichenden 


An ig er rise Bol, im 


ner Kung trachtete zu mer Er verhenratbete fich 3 ntwer⸗ 
pen, und ward in die geſellſchafft der daſigen mahlern gufge⸗ 
nommen. erſen war infonderheit berühmt wegen feinen luͤchen⸗ 
ftücen ; im übrigen aber ware er nicht weniger fürtrefflich in 
allen andern ingen von gemäblden , wie e ine altar⸗ Ab 
andere herrliche fthcte davon genugfum zeugen. Eines feiner 
altar-ftücen , welches die Pr Er fürftellere, und im 
deme man infonderheit einen henckers knecht , der die beine der 
mörder mit einem eiſernen ſtab serbradhe , beivunderte , ward 
don dem ungeliumen pöbel ; zu größtem verdru dieſes kunſtlers 2 
» 156 


sar anf 


Y. 1166, zu Alckmar jerriffen.. Es war ınmlnit , dag bie grau 
yon Sonneveldt Nener aufrührifchen bauren, Da fie dieſe se 
ie aus der kirche heraus brachten , weyhundert thaler dar⸗ 
anbote ;_fie traten ſoſches mit füllen ‚und — chin fine 
fend flücken., Aerfen betrübte fich ungernein tiber den umtı g 
her feiner beften gemählden , und bebaurte, daß alfo - 
me zugleich mit feinen Eunfittäcten ſich verkichren folte. , 
in feinem tag jo wei; @ liche je darüber 
ermordet zu werben. a 
monatd im *. 1586. En 


fahr. Aerſen Tone 
immer in fo ver 
fubre , daß er en fenen nimm onen du für be 
fragte fein mei⸗ 
Be ee 
mucci Notizie de’ Profeflori del Difegno. senglifcher Bayle. 
AARTGEN, oder AERTGEN, uub uie zu Lenden 
im iabe 1498. Sein vatter, der ware ı 
yet diefen feinen john. bis in das achtzehende jahe zu feinem 
ef er allein der junge Nartgen zeigte Durch werfchiedene 
proben die natur ihne zu ber mahlerey, und nicht zu dem 
—XãX gewerbe feine® vatters gewiedmet haͤtte. Man 
übergab an Ale Cornelio Engelbechg , unter deſſen aufjicht er 
vermittelft feines herrlichen talents in kurter zeit es im der m 
ler-fimft (ehr, weit brachte. Die mahlere na zeit ——— 
aber ber berühmte Erancifcus | Floris 


Alsbald be u 


antun — + er ‚ac Sartgens wohnung welches 
nachſt aı fegene lechte und zum theil 
Safaene 77 war. A ſelbige 
gen tft nicht zu hauſe; ——— feine I ' 

fm ee doch die kammer tweifen 2 in neigen 1 Tr rg 
zu mahlen vater dem er _bätte einen weg gemacht 

um feine Sau fehen, Dan führte ı Ihn —5 —5— 
immer hinauf, allwo gens gemäh 
hear eine kohle , an —** an die mauer diefer 


ld des Evangelüten Lucas, ſamt dem ochſen neb 
. Cr feste über Dif Das mwappen ber mabler dat, und 
k alfo davon. Als Hartgen naher re und » 
vet, daß ein unbekannter menfch in —— — 
—— er eilends dahin, ſahe 
mauer ware, und fagte, e 
daß biefer —8 te der Floris fegn 
= a ET, en bielte, Va 
mftler ihn feiner befich 


ec ee ibn 8 — 


—53 Siegen ie 
ihme , dafı er allda weit ehe nk 


—— er 
folte bezahlet werden , als ns Lenden. Aartgen bebandte ia ve 
uten wil er: und bezeugte , a ——— 


feiner armuth finde, als aukere in ihren reichthurmen , worauf 


Floris m nügt wiederum verreifete, Ubrigeng arbei, Dem 
tete — — feinem montag ’ fondern — dee 


det worden , 
ertrunden wäre. 

—5* nacht pe haus gienge Sole 2 ——— 

uefft verrichten, legte *5* eider bey einer mauer 


nieder, und einige er nun 


et, umd alfo bi 


* — * hen — — - denen Era —5 


— 2 fol ba A. in Au bahan mit anı 
t. Es waren ı2. Eompagnien mit i pileuten bear: 
dert, deren segliche au! eı wie man die dareın zu 


Au en ol ein + fo mit brocat Pe 
Bei 1 zum —— gt worden ; 309 jede‘ 
ubrung dreyer hand⸗ ſche ſchoͤn zeug, und 
an en baden Yeiten Des fattels bogen y pfeil n ng und jatten > 
einher, Als man an den ort q ng 
———— mit den den "unbder farg fen zu 
mabfen in die höhe, Ein jeglicher wurf feinen Keinen 
tod, Sa, ürtel in Die I? — — en 
r De een — ib ai 
ee ber denfelben , Sielten — biofien ad 


Hufen di ihnen der fihaum 
der flug ' en zu 1.30 in — mit einen in 
Ne — — —— einen Hägli 


— ſaben a —2 und ch Ayo in ein Ws —S— 


fam In sa von der (riechifchen 


aa 


aba 
fiefet , kam ein anderer auf eben —** ad nd 
trreichet haften. Darauf fament 
deren jebroeden ebenfalls ein fung mit Emil dam 
ches fich todt teen ah getragen wird. Die begleitt 
beden Iebendigen feichen bexeigen fich Fehr traurig , 
—— J über die ng derer ben 
Huffeind vorſtellen wollen. Mech dieſen geſchicht 
Diulla , ben deme noch andere feines ordens figen, 
feins und Hozens tode auf eine halbe fhunde lang 
beſchließt endlich bie gantze feoer , welche früb 
m ng sebaunet, mit einem gebet, — 
nität N. 1665. u Schiras 


über «8 finden di = e 
Diet fiR Hilfen Die Thone — 
tanet⸗ in folcher 
men. Im übrigen, ſo Bellen en ende bed 
Enigen Be eh bi ſich bis an = 2 Be Sand u * 
und } au ib anne mit einem mit erde 


& 
ga wW 


h 
£ 


Fern 2 
B Rn 
ar FAR 
EEPErPR IE 


ag 
3 —— 


il 


* ir / eine Rod: in dem gluͤckſcligen Arabien, in bem lande 
Baar, mo mel en von der ftabt Semb, gegen nordaneften, 


4! tochter Xeno; 

— ne € bare a in —— der — 
fo die odet· herrſch * I 3 ce 

der da wi Aut u — 
. Antonius Di un ab da € 


— —— — 


Be: Rabe Km und yo. habe Dar Cherät 
in om © . 
"räime Die obesherrfehefft unb das prieferthum 
gefchlecht der Teucern.  Strabe 
ABACENUM , eine ee ſtadt Sicifiend , bey Tr- 
darium gelegen, deren Sui jebenden, 
——— — — dir 
* EB aa, welches Tolches —* —S——— 


PABACOVRE, ift ein ven! der —A— —— 
der ff 


— 
die 


. 1014. Bochartus 


liegt. Wenn man nady muß ınan 20 
Kin 3 — —— 


Ki u 
era) 
verſiſchen 


anderthalb tagreifen: von der ſtadt ——— unter deren 

ie, Nafhreddin feget fie unter 84. grad longitudinis , 

20, mimnen be ur —— dieſer ge a 
welcher wegen ft 


9. grad 20, 
en Gehen ansere Vrähan 1 "Herde 


unter ben 
des abgrundes , vom 


iblioth. Orient. m 
Abaddon / ift der nahme des es — — 
im At ament viel⸗ 
et, Job. xXxIl. 


weitem un Ein nn II, IX. rı, 
gebrauch 
Yin 2. Pre. —F De X. lee 
wird im eigen oxo oder 02.77 
3 Valtator gege ar viele Dahn den Antie 
heilt, ehfehen andere die worte Pauli 1. Cor. zo. bieber 
ziehen. V. Grer. in Comment, ad locc. citt. 
ABADT. oder EBNAL-ABADI, ift der urheber eines Arabis 
— — —— darinn nr ng wird von 
unterſchi ſtuffen der e den findern in 
dem Alcoran — werden. le "Biblioch. Orient. 
» Gr. Acalec, ein benmahme des Apollinis ;_ (Er bes 
ABEUS, Gr. 3 det —AA mie 
und ibm einen [ 


er verehrei wet Done Gyraldus Syntagm. vil. p. 
rk de aba die ſtadt, im Lerico. 


AFFI, oder APAFFI, (Michael I. ) Finft in Sieben 
Fr 2 eine in der HRS diefes 5 landed fo —— wegen 
feines en. Schi a das itme 
fa 


fang den thron 
—— pn seen — des — 
en, 
ſes J fer in Siebenbürgen gewe⸗ 
ne — 1, Sein Ba in 
Eat hen 1 Teoe aus einem’ fehr alten abelichen € 


N ar a ich Im 


en! m püen Ge ale “a 
uͤrgiſchen en Li ten. 
Au bume, meige m — al oberer — General Die Li 


4 aba 


difche armee in Ungarn commandirte, fahe , daß u 6 
ti wider die u mungen mis Kemenn 


erhalten , und beforchte , der ve Kememp möchte m 
einer anfehnlichen macht Kanferlicher völdfer wieder guruct 
men; lof er mit zuthum der ftäbten in Siebenbürgen, die 
unter bottmäfi felbigen 


artaren, unter 

ſclav —— 
Toßgekaufft, u ch eben auf — ——— 
teen , als einige reuier ben ihm ankamen / 


n — 
worden 


enthums zu 
ac Ir Ra — 
— einen vol wieder nach 


im — 


um die Kayſerl 
ae tzen zu — 

ex Elaufenburg , die bee 
Davidis Kern „eines 


a2 
23, 
Be 


ge 
eben 


ua 


238 
el 
— 


ze 
8 
2 


al 
it 





ä 
Ei 


8 


H 
i 
: 
— 
A 
j 


—7— 
— 
* 

es: 


d 
Sins und —— flädte 


’ 
Hüne faac mi han m — von — 


Hertogen 
iffimo der Kanferlichen armer, einen tractat in re —5 
tebe ‚„darinn unter anderın anbedumgen ward, dafi der 
i und fein älteiter fobn, welcher ichon vorbin zu ſei⸗ 


nem * iger war ertläret worden, die autorität und gewalt, 


—— jahr in einem * 


aba 


ihmen die ——— Worte und die Landſtaͤnde ae 
tage, m t hatten, behalten, und dieſelde noch, 
— und gawohnheiten des landes ai 


= 3 —— der 3. articulin wel⸗ 
frehe uͤbung der * —— 
ee in in — * So Em find , nemlic der Refor- 


= ken, be ge pricitere und Ichrere — vier veligtonen unter 
Eeinerleg vorwand es amts geftöhret , 
| der einen als der andern 


' — u neues mit dem 

* er —— ſahe, daf alles , was der 
joeren worten ſchlug 
—— ſtard nach einem lang: 


Heufler vor fich komme he — Re on 
deu Smifeben Kaufen us land = feine Kinder, Es _wird 
daß —5 — gefangenſchafft 

unter den Tartaren fein geiſt und ai was niederges 
fehlagen worden ‚_well auch noch nach feiner 
Erhebung zu dem Aürken mm an —— en, ade aber fee er 
‚ger x mar ein groffer 

en undeektnlie foras 

groffe wife 


gem, ala A 
38 u bei em ihr €] Fer 
en Kine einige hut — 

inngang mit um in 

—— rer. Traniylv. 1.3 ne — — 


Aalen, se ——— (Mehaẽl If. Day: Fuͤrſt in Sie- 
* Ka var gebohren Al. 


en, ein so 
677: Roͤmi 
De ohanläigen nachfolger in Tony yatterd Zi 


mi 
Fee er lim ehe —— ee 


hen hatte der 
1 zu einem 


ericum Tököly an — 
I velcher auch noch in eben 
' mu. —— — 16000, 
* —— u neh⸗ 


mann 
En — —— 
— ——— — 


—— 
D En en 
ed defnegen der 
— = Am 
15000, gr, —— — ———— eichs Fuͤrſtens, 
ee 
1 Sartomi en fehluß Den Shınichen 


particul 

— erfolgte den 1. 1713. 
Er ware ——— — 

—* * 1 m Eidg we A el 

ten teligion befennet hat, tarb zu Bo eher 2 m 

moirds dee tens. 

ABAGAMEDRI. * Kia landes in E 
der. einen tbeil des Königreichs a! Tiegt 
roifihen dem RILIUG, am Aug Abanpı und der füjte von Zan⸗ 


ABAGI , a und reich Japoniens‘, gehöret unter Rivhon, 


Solier, Hi f. Japoniz , 1. a » 


ER BAHIUS, a als amnium pater, oder —— 


abe 


lelola gewollt, ABACHIUS vom Hedräifchen AN, pater, tind 
im —— * it, — * pater, iſt 
sine bemenusun welche man dem befannten Nils be 
wei er, che € er an Das Sl Mittelländifche meer kom —— rg * 
verſchie dene rüfie —— * —*8 das —E 
meer fället. 


PN ufrain eb bruder Ab 
—A * 
re die; —F 


Se Uel des buche ie Katar al * 


zu ertlaͤren tx 
D’Herbelos. Biblioth, Orient, 


Ba em 6 & IR eburt. 
noſſen A — — gie ing; de bie BE 
Som Re aufgebauet ; bie 

Reichs lebten i auer beob⸗ an dr di 
oiife Snkaren und fine ’ und dad je 


oſſe die Früchten — —2 und güte, feines Bei 
Sat daia⸗ verſchiedene kriege zu führen. Der 
— ara: Khan, einen der nachtommlingen Ohigathat 
—* die engen des Eaucaf in Verſien einfallen wolte; 
erbent durch Eichamat den Bruder Des Abat in bem6s4. 
I ana une, ‚nach Ehrifti geburt, aeffhl: wur⸗ 
—* Dieſe niederlage verhinderte jcdoch —A m nicht 
einen zn verſuch zu thun, mit einer armee Don 300000, 
Er battg Won bis auf Tens TEEN und wa⸗ 
te es an degie daß er eine ER, wider Die Mogolifche arınce 
meam wolte , als er zu gro! — var einsmals ftarb + 
und Dadurch feine armee jerſtreuet ward, Vier ihre bernach 
erielte Abata in der gegend der ſtadt ———— einen —325 — 
—— 


ai * elcher a —— Seren unge 

en ware, u vbl oraſan bemei 

Das unternel a in en} 669. der 
ware 


ER 
5 
E3 
Zu78 
ih 


| 


. Ede 


7 
B58 
i 


3 
3 
ARE 
3& 955 
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igen regierung mit gift bitte 
Rn yoga. ie | 


za 


Ew@3 
& 
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E 
5 
8 


15 
5 
8: 
E3 
ji 


Run oder klein Afen , begriffen. @Herbeist, Biblioth. Orient, 
en Relat, des Indes. Er 

la / ein meerport in beme Caͤſar, nachdem es 
eine zeit wider Bornpeium nicht 1 lungen ar ware , mit mn 


Bam — ſeines gefol en Pi Mppianud fagt nur, 


Appian, lib.;- 
de bell, civil. 

—85 ein ort in Africa ohnfern von dem Rothen meer, iu 
Pin. lib. 6. cap 9. 


dem fand der arg 


f ande, Sie hat 
Er 33 5 tage wegen der sinn 0 m cn 


ten, Sie dag Devutierte in 
— manga u ſchicken Bee, delic.de 
14 p- 281. Britannia. 


ABA LON. Peg ABALLONIA, AYALLOm, 
if cin landes in uf Terreneuf in Ni 
alwo ** Engelländer — — nie haben, fo fie Fere and 


ABALUS, nach Plinii bericht eine Inſul im Oceano 
Germanico geweſen, in welcher , wie fich «haige a * 
gebildet , der za von denen daumen hei 
maus nennet fie Baltiam : und foll im dbriem en ehrt der 7 
brauch gaveren ‚ dafi, wann man die leiber derer, ſo ind 


waſſer Gefallen r nicht wieder zu u geheht t befam, man alsdenn 
ey einen 5 dienſt biefe ebene feelen nach gewohns 
der Heyden zu befriedigen gedachte. Pix. Hitt, Nat. Li 
XXVI. cap. 2. 
ie et oder gach der Chaldäifchen Bibel, Amana / ift 
—— vielen krandheiten enwunfchte 
ieſcs * Naemau, da er feines 
erciſet war, ihm nebſt 
= 2. Reg. 
—* Kan g 3E- Pe orgen unten am 
Supplements — Theil. 


aba 


j 5 
berge erg! ieffet an ber ſtadt Damaftus nor 
SER ERSTEN 

jorri enn 
mit fich eführer near am on Dice 9 —* ek 
Arrianus in € Ichide [3 13 werden, Bi 
Liv. 2ch.4 Daoisy , — —— Cela Alex.nt' 


ABAN , eine ftabt im der Franche-Comte, ohngefehr 3. meis 
Befancon, 


fen von 8 
ABARA , cine fladt im Africa genen Sartans u ö viel 
ale eine furtg , weil weil —— bey —2 Das? —X F 
mag geweſen ſeyn. Bochart, nr 1,24% — 

— —4 

aprol weiche man vor Die heutige Ju 

Ceilan insgemein hält, gelegen. B Bechart, Geogr. facı s 

+ Ybarbanel/ oder ABRABANEL, oder ADRAVANRL 
( Faac ) ein eig er Dan Diefem artidul i noch 


Kan be von ein auch BARBA- 

RE CA ABIRBINE —* ABRABANIEL ge- 
er ’ Sein leichnam wurde _ vo unter Begleitung 
vieler Juden nach 


— — — 
er Fibliotl abbinica au 
—— zußlegungen, hin neben den mL ekico —— 
en auch lutes Neiſia; Congregatio Prophetarum ; 
nf loc &c, M. Job, Heur. Maji Diff, de Abarb, 
BARCA de Bolea & Portugal ( Hiero: 
Pr an ir ums jahr ae n —— ner 


von 
adua gebracht, und — auſſer der fadt, 
Susto zehlet in fei« 


‚A de Bolea & Caftro (M ein 
Selena a ar Sen) nme 


Garoli dei V. unber den Kaofern, u Dilippi I. = 
es in der Spanifchen 

ig: —— 

Fi 


ID. { 7 in einem defonbern twerde 8 Yan cn Arc 
nifihen provingien nachricht zu 5 inſe 
dem Königreich Congo, woron gegenwaͤrtig 
vorſcheine ee 1] wenig als eine — — dene Sim 
yonen und andere pocfien , Bil Hit co de Lanuza unſerm 
uctori zuſchteibet. Anton. Bibl. 
ABARCA ( Petrus de) An. * Jaca in Arggonien ge⸗ 


——— Ber vs ae ‚und a. un I 
ie Theologie gele in 
— Mi: —Ai Dei; ae ia; 


— olun· 
tateʒ de —z ; de Trinitate ; de Incarnatione ; de 
Perfectionibus, Chrifi : ingleichen eine hiftorie der Rönigen von 

nien in’Spanifäer wpradıe. Huten. Bibl Hifp. 


Er ein ebürge in Klein Afien, nal La 
elicfoont. MR Ra Badene Ce sr en * 


—— worden mit neun fi 
gebürge. ae pe in Sg mi cn Ken 


ABARIS, weldher den beunahmen Caucahius führet , 
‚aus der in Alien liegenden gegend um den day Cam 
cafis bericht der 


feon ; 
een, ben a des Dhinelr an und us re 
feinem beplager mit der Ani 


bor⸗ 


emenge mit einem en 
dromeda, Oxidins Met. V. 


Warih/ eine ſtadt in —ã deren einwohnere ſich in 
dem frii 


* hatten, ſich des gantzen es; A Ai — dar 


iner 
'ofepb. lib. 2. de Bell. Judaic, cap. EN 
Wr ARNIS, oder ABURNUS; dieſen nahmen leine 
fadt , ald auch, ein —X — ſandes in —8 — —2 
gie. ae und 


U und machen es ra A RH —8* —E 
ABAS, oder ABASSY, er 


fe Verfiche flbermi 
welae von halt fie ol sin ir u * ne — 
halbe Abas / weiche m ‚alb % viel gelten n- und der nachfols 
af 


5* dieſes —S — — daher * 
en Ita 
iſt —X minge ſeht gangbar, Tavernirr, 


> a Mans einer nat fer bb let „ec Te 
te fchreiben Sefveri_ ſeyn gebohren worden, . Hyginus 
Fab. 197. über welchen ort Monckens kan nachgeichen 
Stepb. Byzanı. in Aldırı. 
ABAS, 


di 
Plutarcbus in Pompej. 
wie Barthius will, ABASCANTUS, 
fchiebenen orte: 


CXXXVII, 2. in Statium fylv. V, 1. Nardiw, Rom, vet. Ill, 3, 
Pancirol), fer. Urb. Rom. 

ABASCANTOS, von a privativo ımd Auexairum , falci. 
n invidere, viel, ald eid neidi 
TEN 7 

feger viele erdacht , 


Tersulianus 
apabıa ı ein Auf in fih) in den Doafin 
; man M ni —E e 
N un unter dem nahmen — 
Baudrand. 


Abafener 7 ein volck in Arabien, wehdpe mit Denen eami 


ten angrengen. Sie 
de weiches In dem ala ur meh ach 


contra Gnolticos c. 10, 


ti 
A — 


SERZ 
sag sn ehe 
Eis oT aerl 

} 
2 
3 
u 
3 
1 


Miden / oder Abbaſſiden / waren die 


ver und better des Mahomets 
— in dem 132, 
oder in dem 749. jahe nach * 
Ali und uhr —— ware 

i 


Der we, Hadi, ein ſohn Mahadi, vegierte 1. jahe und 
ei 
— 


monat, 
a este, Hann, ein fohn Harun Rafchid , regierte 4 
— benbe, S-Mamen, ein (hm Harım und bruder das 
ee ae: PH john — und der zween 
’ ’ 
vorhergehenden Galıfen bruder , regierte 8. jahr, „8. Nds 


... und 8 
Der neunte „fe, an ein fohn Motaſſem, vegierte 5. jahr, 
9. monat "und ı 


aba 
Der Motavakkel, ein. fohn Motaffem und Bruder 
ſeines vorfahren, regierte 14. jahr, 9. monak 
Der 2 elf, "Montaffer, ein fohn Motapatkel, regierte 6, 


Der moölfte, Moftaim, ein fohn Motaffen und bruder 
ee ee, vegierte 3. jahr, 9. a 


Da Kimehae, Motaz , ein fohn Motavaktel und bruder 
regierte 3. jahr , 6, monat und ar. tag. Pa 
fo 


Da Beine — ein ſohn Vathec, umd 
Li ‚ regierte 11. monat und 2, tag, 
De Ir — Motanied, ein ſohn Molapattel, regierte 
NMothadhed, deſſen vatter Moffic kein €: 
Dak f tes de aber din Din Be Motavaktel ware , regierte 2 


jahr, 9, 
2 Kamen, Rech Fer fohn Mothadhed, regierte 


* ac A ' — * ſohn — und bru⸗ 
* — 24. jahr und ı1, 

Pe —— aber ein john — und ein brus 
der Bra u Eh Moctafı feiner vorfahren, regierte 1.jahr, 
mot 

Der gwansigfle, Ihi ein ſohn Moctader, regierte 6.jahr, 

— — wogan ein ſohn Moctader und 
Bude: — vor! — — 6, jahr, 11. monat 

D 15 
DM ua ” — er ein’ john Moctafi, re⸗ 


tag. 
Dad dr * inch ie, r Morki ; ein fohn Moetader und bru⸗ 
Califen hi und af, regierte 29, jahr und 


De —* — ware Thai, cin ſohn Mothi, regierte 
De — Gaben ein john Ishac, der fein 
! 

& CH —— und groöß ſohn des wolader r regierte 41, jabe 

ſechs und zwantigfte, aim oder . 

— ———— 
un e 

So MRahonet alle, + ein fohn Mohammed 


der kein * if ware, und ein geoßsfohn 
— meh, — ſohn Moctadi, re⸗ 
giertel 25. jahr , 6. monat und i de 


am aan —— een, — der de⸗ 
Der — —*58 — ein ſohn Moſteda⸗ 
Der igfte, 9 Haas, 6 ein ſohn Mofterafched , regierte 2, 
Tu an und — ——— ein ſohn Moſtedaher, 
PR —* "Bra, Peolangeb, ein john Mottafi, re⸗ 


Dede m umd Brite, 3 f Moftadbi ein fohn Moflanged , res 


gierte 3.1 
— fr, ein ſohn Moftadhi , regierte 
De if um un beeofiaher Daher ober Daher, in oh Ma 


regierte onatund ı5. 
Der ER und Beni ſte, Nokanf, ein fohn Daher, re⸗ 
gierte 18. er 1. monat, 
De, * Mi une uns? mon Moftagem, ein fohn Dos 
' 
[mac Dom tod in Ca ward Mo 

Brehm Bing aus ie im gehe fi Da Gall m Oynann 
yna· 


Alan. — — ſon⸗ 
— und dem Hohe denen 


ſich mit der 
Eali N ver —— n. d’Herbeist, Biblioth. Oriental. 
ABASSON + cin Werfaner , Ichte gegen Das ende bes > 


underts nach Chrifti geburt , * ‚ab ſich vor der 
8 damali nigs in Islich vor 5** fohn 
Diefer folte ihn mit einer — —— in {7 
ben, e ihn Brom te ae mb 
der wuth feines bruders 1 orgen 
er würdlich geweſen fan man — aber if an 
dem er in ckreich zuerſt feine —* geburt angezeiget. 
Ge ] ah ie durch Y wi Ken 

nur viele von iengen , fo 

ihm auch nicht geringe Re: ſummen ner oh 


rond , welcher i 
Fe 


fen Dame, mit — 
dertraut umg daß er von oben gemeldten ho⸗ 
ben hevfommen — und ja an ı feligen ort — 


aba 
ens und 
umechtindfigen befüger Verſſens vom thron⸗ ee AH 


A 

33 
; 
— 
2 


fftig 
on übel traff , weil ihm der 


E32 
EHE 
8 
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BASSUS „ eine ſtadt des gröffern Vhrygiens, an Denen 
PR derer Toliftobojorum. Liv, hin 15. 
ABASTANI, ein freyed vold in Indien, welches beym 
Auf Indo wohne. Arrianus VI}. 
BAUCAS, ein gemiffer Philofophus „ ‘welcher bey einer 
= RT feinen freund aus dem feuer 
retten wolte, ald feine frau und feine jwey finder, von denen 
das einte num 7. jahr alt, das andere aber noch ein fäugling 
war ; das ietztere iam mit feiner mutter Davon , das erſtere aber 
mußte in den ſammen fein leben einduͤſſen. ein freund war 
des tags vorher von den räubern an einen fuß verwundet worden 
alfo daß er nicht arten Fame, und wenn ihm nicht Abaucas auf 
feinen achfeln aus dem feuer geagen hätte, hätte umfommen 
müffen. [8 man nun diefem Philofopho verwieſe/ Daß er, um 
einen fremdling zu retten , feine finder verlaifen , fagte BR 
konnte mohl andere finder befommen, aber eınew bergleic 
fern wurde ich miemahl wieder gefunden haben. Zuciam. 
ialog. de Amicit, 


ABAU HANIFAH, jusenannt Al-Noman , ware di ſohn 
en ufer 


denen vieren, in “. die Mahometaner vertheilen. Mit als 
lem dene mar Abau t 


Ar weilen erfich unterikun 
jetti verwerffen. 


Mufilmann muͤſſe nothwend 

— tin jahr 150. der Hegira. Erit 
mi — rabrnah a ffrte Dach Melicchack einen Gb 
au elickSchach ei ⸗ 
dem eich bee Selgiuciden ‚ welcher zugleich eine 
e die fecte der Hanifiten. Diß geſchahe alfo in 
a5, N gira, oder im 1093, jahr nach Chrifti ges 
te finenehmiten fchrifften Diefes groffen lehrers find fols 
gende: Erſtlich Mefund oder das fundament, in welchem buch 
er alle pimcten der Mahometanifchen religion aus dem Aicoran 
und der Sonnah oder denen traditionen der Muſulmaͤnnern er ⸗ 
weifet. Demnad) hat er_gefchrieben Filkelam , d, i. von der 
Theologia Schulaftica. Dritten Moallem, d.i. der lehrmeis 
‚ welches eine art von einem Catechifmo ift, in welchen er 
et , daß cin glaubiger, der in feinem glauben beharret , 
kein feind GDttes ſehn Eönne , auc) von GOtt möge ges 
werden, obwohlen er in verfchiedene flnden falle ; daß 
ie fünde in einem folchen menfchen die gnade des glaubens 
nicht zernichte ,_und daf GHDttes gnade mit thätlichen fimden bes 
fichen möge, Dieſe und andere dergleichen Ichren gaben einem 
gewiffen Vazai anlag ein buch wider Hanifah zu fehweiben , wel⸗ 
djed Ethelaf Abi Hanifah , oder die ſich felbit widerfprechende 
kehre des Abau Hanifah betitelt it. Indeſſen iſt doch das leben 
des Hanifah mit groffen lobfprüchen erfüllct , von vielen berühms 
ten männern em worden. Zamakh Shari, Corderi, 
Narehinani, Deinuri, Sobahazmuni, und Ebu Chalikan has 
ben folches nebft einigen andern gethan. Einige von ihnen haben 
fo gar feinen nahmen in denen fchrifften des Alten Teſtaments 
eben, und gejagt , daß in demfelben fo wohl als durch Mas 
Bot, von ihme fen geweiſſaget worden. Alle gefihichtsfchreiber 
en darin überein, daß er nicht nur in, ber geiebetbeit, 
fondern auch in der beobachtung des Muſulmanniſchen geſetzes 
feines gleichen gehabt habe, indem er cin hartes und 
von dieſer welt ganßz abaefondertes leben geführet. Mit einem 
wort, er wird insaemein für den vornchmſten Wabometanis 
fihen Ichrer gehalten, nur allein die fecte des Ali (welcher bie 
Perfianer zugethan find ) ausgenommen , dann diefe verwerffen 
feine mennungen. Übrigens it merdwirdig , was Hoflain-vaez 
eige urfch einen gewaltigen Baenfrei) amprangn hate, 
fach einen tigen ich 
redie er den, Der ihme geſchlagen hatte, mit folgenden worten 
au: „Es llehe zu_ mir deine an mir verubte gewaltthaͤtigkeit 

„ mit gewaltihätigkeit zu bejablem, aber ich wild nicht 


” 
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loͤnnte dich auch bey dem Calif verfl aber ich will „. 
2 angeber ſeyn. Ich Eönnte GOtt nad A * 
empfangene unrecht 


daß er mich an Dir dache l 
Jene in diefem augenblic jener erſchroͤckliche io anbres „, 


fe is Gilt: „ 
augehen, „ Gewißlich, eın erftaunliches erempel eines flillen 
* berſohnlichen — — — könnte set mehr fügen 

oder thun? Die berühmteften nachfolger des Hanifah 
befen Almed 7 a R —8 und Al nazi ber Ile 

alläri. iſt auch diefen allen zu ehren eine eigene 
quee in dem tempel zu Diecca gerwiebmet, sEnglifcher Bayie. 

ABAUNZA, (Petrus de) von Sevilien , war ein Doctor 
Juris, und practicierte an gemeldtem ort, Starb 1 ehe er noch so, 
jahr alt ivar, U. 1649. war in humanioribus nicht vem⸗ 
er als in der reittsgelchrtheit erfahren , wie folches feine fchriffs 
n fattfam ausweiſen, als da find: Prelectiones ad titulum 
XV. Lib. V. Decretalium, Hilpali 1627., ımd feine erben 
jeden bey ihm in MSt. Commentarios über etliche bücher 
pigrammatum Martialis in Spanifcher forache beichrieben, 
Er hatte Diefes letztere werd hauptfächlich unternommen , feis 
nen landemann De —— —— „Piado wider Die 
ein iffen frango ufambertii zu vertheis 

‚gen, ide H pan. ‚ 


ztonii Biblioth. H 

ABAZEA, oder ABAZEJA , fiche Sabazia im Lexic. 
ABBADIE „ (Jacobus) ein berühmter Frantzoͤſiſcher Gotts⸗ 
pelchrter ward gebohren im jahr 1654. de Einem -vier Meis 
eu von Pau in bean entlegenen ftadtlein. Nachdem er den 
grund feiner ſtudien in feiner geburts-ftadt unter der aufjicht des 
—— erru Johann la blacette, damahls Dfarrern zu 
Nay , gel eg halte , warber naher Sedan gefandt um auf Dafiger 
Academie die Philofophiam und Theologiam zu fludieren, & 
gen von bar in Holland, und nachgehends in Teutichland, 
18 er den gradum Dottoris Theologie angenommen, und zus 
vor auch bie erlaubmüßi zu predigen erlanget hatte , ward er vom 
dem fürften von Brandenburg & der ftelle eines Frantölis 
vom digers in Berlin ernennet. Ex verlieſſe aber diefe ftelle im 
t 1690. fam in Engelland , und bediente eine zeitlang die 
Savoyestiech in Londen. Als hernach dad Decanar von Killalor 
in Itrland erlediget wurde , ward Abbadie dazu ernennet, und 
behtelte Diefe wuͤrde dig an fein ende, wel ” zutruge auf 
feiner ruckreife aus Holland , dahin erfich begeben hatte um den 
deines feiner büchern zu befördern. Kaum mar er wicders 
um zu Londen augelommen, als er fich übel befante, und bald 
darauf zuSt. Mary la Bonne nicht weit vom Londen flarde, dem 
6. oct. 1727. in dem 73. jahr feines alterd. NMebft einer Inge» 
meinen tätig der en forachen, hatte er auch eine 
fe erfahrenbeit fo wohl in der firchens als weltlichen biftoric, 
jenige aber mas infonderheit ihne berühmt gemacht , ware 
bie —— ne ſchaͤrffe feines geiftes, und feine bundige wohl⸗ 
redenbeit. Ubrigens ware er cin eufriger chter der orthodo⸗ 
zen Vroteftantifchen Ichre, wie folches aus feinen fchrifiten ers_ 
bellet , von welchen wir bier die titel beufügen ; Sermons fur 
divers Textes de l’Ecriture ‚a Leide 1680. 8. Panegyrique de 
Monfgr. l’Eleeteur de Brandebour „ Roterdam 1684. 8. Trais 
te de la veritd de la Religion Chretienne, Roterdam 1684. 8. 
3. vol. (Er gabe von diefem buch eine amente und fehr vermehrs 
te ausgabe im jahr 1688. Es ilt daſſeide auch A verfchiedenen 
mablen in randreich und anderſtwo nachgedruct worden. So 
bat man es auch ind ifchye , Holländifchesc. uͤberſchet. Refle- 
xions fur la prefence reelle du corps de J. C. dans l’Euchari. 
ftie ; compriles en diverfes lettres, a la Haye 1685. inıa. Les 
Characteres du Chretien & du Chriftianıime, marques dans 
trois fermons fur divers textes de l'Ecriture , avec des reflexions 
fur les afflictions de l’Eglife, ä la Haye 1683. in ıa. Traite de 
la Divinit& de nötre Seigneur J.C. Roterdam 1689.8. L’art 
de fe connoitre foi.m&me, ou la Recherche des fources de la 
Morale; en deux parties , Roterdam 1692. 8. Defenfe de la 
Nation Britannique, ob les Droits de Dieu , de la Nature & de 
la Socieẽtẽ font clairement &tablis, au fujet de la revolution 
d’Angleterre „ contre l’Auteur de l’Avis important aux Refugies. 
Londres 1692. 8. Pandgyrique de Marie Reine d’Angleterre „ 
d’Ecoffe , de France & d’Irrlande, de glorieufe memoire , des 
cedee a Kenfington le 18. Dec, 1694. a la Haye 1695. in ra. 
Hiftoire de la derniere Comfpiration d’Angleterre. Aveclede 
tail des diverfes entreprifes contre le Roi & la Nation , qui 
ont prec&de ce dernier artentat, Londres 1696. 8. Dif buch 
it auf befehl Könige Wilhelmi gehleiten, und aus denen oris 
inalsfcyeiftten / welche der Graf von Vortland und der Staates 
Serrctarius William Trumbal dem Autheri migetpeilet aben, 
ausgejogen worden. La Veritẽ de la Religion Reformee, Roter. 
dam 1718. 2. Vol.8. Ad Doctor Lambert Bifchoff zu Dros 
more in Yerland die —— — dieſes duchs erfannte , befahl 
er einem feiner freunden folches ind Englifche zu überfeken ;_C8 
mißſiele aber dem Biichoff diefe uberfigung, und er uͤberſetzte 
dieſes werd? felbiten. Le triomphe de la Providence & de la 
Religion, ou l'ouverture des fept fceaux par le Fils de Dieu: 
od l'on trouvera la premiere partie de ’Apocalypfe clairement 
expliquee par ce qu'il ya de plus connu dans !'hiftoire & de 
moins conteft& dans la parole de Dieu. Avcc une nouvelle 
u & ırcs 
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& trös fenfible demonftration de la Verite de la Religion Chr&. 
tienne Amiterdam 1923. 4. vol. 12. ber diß hat er auch 
verichtedene eingele predigten , wie auch andere Kleinere ſchrifften 
ausgehen Faffen , welche famtlich ſchr wohl aufgenommen wor⸗ 
ten find. Kurs vor feinem tod hafte er Lumd gemacht, dafi er 
willend wäre feine famtlichen werde in dier theilen in 4. beraus 
u geben; allein fein tod hinderte die volifübrung diefes vorha⸗ 
end. Engliſcher Baylı. 

ABBASA ‚ die ſchweſter Harn Rafchid des fünften Califs 
ans dem gefchlecht der Abbaſſiden. Diefer ihr bruder nun vers 
benrathete fie an temen günftling Giafer „ doch mit dem feltfamen 
beding , daß fie niemablen beyfammen fchlarfen folten. Allein 
die veigung/ ſo diefe perfonen eine gegen der andern trugen , 
machte fie uber Das von ihrem bruder angefeßte beding fehreiten , 
und Abbafa brachte einen ſohn zur welt, welchen fie heimlich 
naher Mecca verfandte , Damit er allda auferzogen würde, As 
der Ealif hernach die fache entdecket hatte ; gerietbe Giafer bey 
ihm in unguade , umd der Abbalz ward der Kanferliche palaft 
verboten, dadurch fiein einen elenden zuftand geratben. Andere 
fagen ‚ c8 ſeye Giater alsdaid enthauptet , fein watter Jahia und 
fein. bruder kadhel aber wären in cwige gefangenfchafft geſchet 
worden; Ya ed habe Harun feine youth fo weit getrieben, da 
er in geinem gantzen Reich befoblen, alle die fo von dem geſchlechte 
der Barmeciden wären, auf einen tag umzubringen, ivetlen 
Giafer, aus dieſem geſchlecht gemefen. Einige fagen auch, ed 
babe Harun feine ſchweſter in einen thurn verfchlieifen baren, 
Allein diejee umfand mag mit folgender erzeblung, nicht beite- 
hen. Es habe fich nemlich zugetraͤgen, dag Abbafa einer vor: 
nehmen weibswerfon begegnet, welche fie chemahls gekannt hatte, 
und als Dicke gefragt, wie es käme , daß fie in einen folchen arm⸗ 
feligen zuitand gerathen feye , habe des Haruns fchmeiter geant: 
wortet; Es iſt wahr , ich hatte zunor 400. felaven , denen ich de 
fehlen konnte, aber. jegund it mein zuftand fd geändert, daf 
wen fchafshäute mir für bemd und rock dienen. Ich fircıbe 
aber dieſes alled meiner undandbarteit zu, mit toclcher ich mich 
in dem wehlitand verfümdiget babe ; doch da ich nun meine 
fünde erfenne und berslich bereue , jo lebe ich vollfommen vers 
grügt. Es iſt ferner zu wiſſen, daß in anfehumg des. Kindes, 
weiches Abbala gebohren , auch verichiedene nachrichten, gefuns 
den werden ; einige feribenten fagen , es habe dieſe unglüctliche 
perfon uur ein Find gebobren, reiches naher Mecca gefandt 
worden fee ; als aber Harun unter dem fürwand eine wallfahrt 
naber Mecca zu thun folches auffuchen und umbringen wollen , 
habe man heimlich diß End in Die proving Venen in ficherheit 
gebracht, Abul Pharagius hingegen fagt , c8 babe Abbafa zivile 
linge. zune welt gebohren , und obwohlen felbige in dem erſten ans 
blick den Harun Durch ihre fhöne geitalt in eritaunimg und wmits 
»fenden gefegt, daß er auch thränen zu vergieffen ch nicht ents 
hatten fonnte , fo babe er dennoch befohlen, man folte fie in eis 
nen ‚tieffen brunn fhüren, und foldhen mit erden Ausfüllen, 
Ubrigeng folle die Abbafa eine fehr verfländige verfon geweſen 
feon , die fehr ſchoͤne verfe gemacht habe, -von welchen noch 
einige ubrig find, Engliſchẽer Bayle. 

„ABBATIUS (Baldus) oder Abbat / von geburt ein Engel- 
länder , fo ums jahr 1590. gelebet , fchrieb dilcuffarum concer- 
tationum opus, ingleichen von der wunderbaren natur der 


otter. 
ABBAUDUS, ein Abt, fo im XI. feculo gelebet, ſchrieb 
de fractione corporis Chrifti, welches in Mabillon. Analedt. 


T. 1. befindlid) ift, 


‘ ABBE’, (Louife 1’) zugenannt die ſchoͤne feilerin,ware von 
Koon in Frankreich gebürtig, und hat diefen ihren nahmen deriertie 
gen ſtraſſe , in welcher fie gervohnet , hinterlaifen. Sie lebte in 
dem XVI. feculo, und obfchon fie einen fchiffzfeils und firic, 

ndler athet hatte , fo ergabe ſie fich einig und allein der 
15 ‚ und gienge mit gelehrten um. Die gelehrten Ihrer 
zeit fo her 1. als au anberer weten abet: det ben 
ungemein elegt. e beſaſſe eine aus denen fürteeif: 
lichiten a ——— und Spanifchen büchern beite: 
bende famm! ‚ und fchriebe in diefen dreyen fprachen verfe ; 
fie imde daben auch die Pateinifche forache. Jaques Pelle 
tier , Reetor der fchule zu Mans, welcher dieſe perfon gefannt , 
redet mit ep Job von derfeiben in feiner Ode , die er zu ehren 
der ftadt yon getichtet hat. Obiohlen mun dieſes weibebild 
in anfehung ihrer gemuths gaben und gefchicklichkeit vicles Iob 
verdiente, jo machte fie fich Dennoch wiederum verächtlich durch 
ähre ausgelaffene fitten. Ein verlichter geleheter fand ben ihro 
feinen wideritand , und machte fic fich gar nichts Daraus , auch 
auf biefe weile fich mit geiftreichen männern zu vergnügen. 
urn find zu Lvon im jahr 1555. ben Jean de Tournes 

ruckt unter dem titel: Les Oeuvres de Louife 
l’abbe , Lyonnoife &c. Man hält infonderheit viel von dem fich 
darinnen befindlichen ‚ und in ungehundener rede gefchriebenen 
gefbräch, welches den titel fuͤhret Debat de folie & d’amovr. 
Die urheberin deſſelben u es ihrer quten freundin Clementie 
de Bourges durch eine zufcheifft gewidmet. Man findet zu an⸗ 
fang der fammlung aller [onen diejer tichterin viele Frans 
Kiche Lateiniſche umd Griechitche verie ſo verichicdene poeten 
ihro zu chren geiehrichen haben. Hit. lic« de Lyon par le P. 
Coloma Jtfuite. Tom. Il. 

ABBE? , (Petrus 1’) ein Jeſuit/ fo zu Clermont in Auvergne 
mebohren, und zu Lyon im dem Collegio Trinitatis „ beifen er 
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Redtor geivefen , nachdem er eit gelehret hatte, geſtorben. 
en 
e anzutreffen find. ne Elogia find im jahr 1664. zu Gre= 
—* fol. zuſammen gedruckt worden, Mercwurdia it, daß 
ſelbſten der P, Colonia in feiner Hift, Lite. de Lyon Tom. I: 
don diefem ſeinem ordend-bruder das urtheil fället , daß wann 
— 388 z jet die kn —5 — fo * in denen fchri a der als 
ewundern nicht völlig hindangefeßet worden , fo habe man 
3 nicht em P- TAbBE pu verfanden. isrigens bat Diefer 
it auch Devifes ; Differtations hiftorigues &c. gefchrieben. 
ilt, litt. de Lyon, par le P. Colonia. Tom. N. 
Abbererdk / eine Kleine ſtadt in Nord-Holland. 


ABBENUS „ foll ein einfiebler in der Graffchafft Bergeria 
in Jerland geweſen fenn. Einige wollen von ihm die benennung 
der Habt und grafichafft Abingdon herführen, wiewohl ohne 
grund, Siehe Abingden im Lexico. 

Abbot / ein mann , der in Engtlland nur umter dem Ti 
men Abbor of Battle, oder des Eriegerifchen Abbots betannt i 
5 erwwarbe fich einen groffen nahmen unter den regierungen 

duardi II], und Richardi Il. Dann als zu diefer zeit die Franz 
ofen in ber Grafichafft Suffex , ohne einigen widerftand , eine 
andung unternousmen, das land ausgeplündert , und den Prior 
de Lewes gefangen genommen hatten , ward Abbot Darüber fd 
entruͤſtet, daß er, obwohlen cr nur eine privat:perfon geivefen , 
die milig verfammlete , nach Winchelfen zoge , und den ort bes 
veſtigte. Er ward in dieſem ort von denen Frantzoſen beingert, 
und mit grobem geſchutz, welches das erſte war, jo jemabls 
fremde in Engelland gebracht hatten , fehr geängfliget, Es 


mwangen aber die Engelländer die Frankofen ihre belagerung 
Aufheben und fich Bier naher — begeben. > ielion, 
loi⸗. 
+ Abbot ( Georgius ) Ertzbiſchoff zu Canterburn. anſe⸗ 


ng dieſes groſſen und wadern mannes, iſt über dass fo in 
Lexico, noch eines und das andere allhier zu bemerden, 
3.) Dafi da ihme A, 1627. fein amt zu verri ten, verboten wor⸗ 
den, man war ald die urfach angezogen , es waͤre dem Erhbi⸗ 
ſchoff Difmahlen unmöglich verfönlich alles dasienige zu befor: 
gen, worüber er zu forechen hätte , die wahrhaffte urfach aber 
gewefen fene,, daß der König beforget,, e$ möchten die Non-Con- 
rmiften vermittelt elinde des Erbifche 3 allufchr übers 
band nehmen. 2.) Daß Abbot bey dem vold im groifer hoch⸗ 
tung geflanden , und daß das enige, fo er zu lenden hatte, die 
liebe volds gegen ihme noch um ein merckliches geitärder, 
Ehe er fa nach feinem hauſe zu Ford begabe, ware die anzahl 
derer , welche kamen um abfchied von ihm zu nehmen , fo arof, 
daß der hof deſſentwegen noch ungehaltener auf ihne ward, 
») Daß die ungnade des Koͤnigs nicht immer gewähret habe, 
bunern daß gegen dem ende des iahrs 1628. der Ersb-jchoff Mb- 
t wieder an fie verrichtungen eingefeget worden fine , indem 
© naher Whitehau berufen, bey feinem austeitt aus dem 
ſchiff von dem Ettbiſchoff von Yorck und dem Grafen von Dorfet 
empfangen , und Durch diefelben auf das fenerlichfte zu dei 
önig uff begleitet worden , welcher ihne aufs freumdlichite ans 
gefeben , ihme die hand geboten, um be # cr zweh⸗ 
mabl in der woche ſich in feinem rath eininden möchte. 4.) 
Daß obwohlen die umftände feiner fachen Durch Die wieder ere 
langte Königliche guade mercllich gebeſſert worden , er dennoch 
in der verrichtung feines amtes gar wenig freudigteit blicken lajz 
fen Einige haben diefed denen fehrweren gedanden zugefehrics 
‚ welche bey ihme wegen dem begangenen , zwar zufälligen 
und feinedivegs —— todtſchlag/ chvan fonnten entflanden 
fern, Andere aber glaubten , er jene deßwegen fo traurig gewe- 
fen , weilen er geglaubt , eg wäre jeine wiederheritellung nicht 
eine wirkung der achtung , fo man für ihne hätte, jondern eim 
politifcher — ‚ den man einer parten Des untern haufts ges 
fielet hatte. Es fene mum , daß die erfte oder Die lehle dieier 
muthmaffungen wahr fene , fo it doch gewiß / Daf eine von ded⸗ 
den jeinen tod befördert hat. 5.) Das der Ersbifchoft Abbot 
gegen dem ende feines lebens fehr fireng worden in anfe der 
on-Conformiften ; denn er hat dißorig mehr erfordert ais die 
Ex feldften / indeme er befohlen, daß die kirch-angehörige zu 
ord in Kent dag heil. abendinahl Tniend empfangen folten 
f denen fuffen ded altard. 6.) Daß diefer Erkbiichoft fehe 
au en , wie folches aus der vergeichnüß der allmofen , 
er geihan, erhellet , welche Hr. Le Neve feinem Icben eins 
perleibet hat. Fa man fügt, er habe alles geld, fo er millen 
fonnte , der unglüclichen Böhmifchen Königin, einer gemahlın 
geiederiche Ehurfürftens zu Pfaltz, zugefandt. Ze Nee , 
eLives & ofall the Proteftant sishops unce the Reforma- 
tion, Vol. 1, P. ı. Engliſcher Bayle. 


ABDA, foll auch der nahme eines Mricfterd und Apoſtels der 
ter einwohner ber provintz Mercia, ſo in Enachand acegen , 
gervefen fern ; da ihm andere Diefe verrichtung in Rorthumder⸗ 
fand zufchreiben, Es iſt ihm der 17. jan, geiwiebinet, Umiver- 

fal-Lexison. 

„ABDAGESES , ein unter der regierung Kanferd Tiberii be- 
rühmter Parthifcher held, welcher mit König Artabano in feind- 
Schafft verfallen , und zu deiten ung von dem thron viele 
beogetragen / indem er Die ſchate des Stands an Tiridatem Uber 
wm welchen die. Römer begunftigten, und deme Sinnaces 

in fohn ‚eine anfehnlidye arımec zugeführet hatte. —— 

eng 


König bezahlte fo viele geleiftete dienſte durch ein un⸗ 
gr vera in 
* groffe unter rigen uthen ers 
Seunigten  Hfknge Zinn "al eine fage In 
— , und Tiribates ärdte moin in dr ide ih 
m da er e t blis 
den lieife , als bis an die geengen fame um ihme 
die Erone freitig zu ſes und Sinnaces felb- 
lonnten ihme feinen muth Er bliebe ſehr 
ohne fich mn PER u 9 SER Ab 
f die gegeben bis —* acc bc en — 
ingen ex genungen 
Roͤm — allwo er en und alle die 
ihme hen ——— ve redet 


Tacitus 
di Abdagefe ; wenn Artabanus 
Be ——— sie, berieben babenı BR 8 
—— — Annal. lib. 6. 


ABDALCADER, zugenannt Ghili und Ghilani, weilen er 
aus der Verfifchen —5* Ghilan gebürtig ware. Die heilig⸗ 
teit ſeines lebeng hatte ihme unter denen Mabometanern den 
ruhm eines lehrers erworben. Jafei hat eim fonder: 
bares buch für die hiftgri diejes gewiedmet, welches 
« Ana al Mecafied, d. i. die fürtreffliche hiſtori nennet ; 
es ift dieſes buch zu — vom einem andern werck 

i im welchem er die (ebenssbefchreibungen vieler berühmter 

iger gefammiet hat. Nureddinsalsgahami hat auch eine es 

ung des Abdalcader Berferhget ı welche er Ba⸗ 

hugiatsal-Afrar ,, oder die geheimnuſſe dei alten lebend / 

nennet, ift über diß fein leben in Türdifcher fprache 

hrieben von Mohammed Ben Aſſan Gian, D’Herbeist , 
Biblioth. Oriental. 

ABDALCAHER , ein Arabifcher Grammaticus, 
der dad Auamel Grkärkehen . Diefes_buch welches durch 


Eon Ka was worden , findet fich in der Ko: 
a I j h r7 
an bibliothedt a ar num. 1086. ia, * Rom m 


ABDALGAFER „ ift der urheber_ der i 


Chronick 
bur. Man nennet Forahim 
D’Herbelot „ Biblioth. Gar * 
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verluftig , und endlich gar 
en. D’Herbelot „ Biblioth. Orient. 


LLA, ein fohn Zobair, ward in dem 62. jahr der 
a 681. a i gebiet 


| 
E 


Huffain der fohn des Alı umtame , faben sid 

1 dalıf aus dem —ãA efihlecht alle feine. 

dahin auwendete, dab er Das geflecht des Ali ich 
Supplemen:s I. Theil, 


abd 9 


möchte, empoͤreten fie ſich wider ihne. Als Jezid dies - 
e rung vernahme, fandte er einen biutsrichter 
ex eine flberne bald-feffel 
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1 — — 
en zu erkennen, fo follte er 
feſſei ber Damaſcus 

ſich zu feiner —— Ta 5* 

ſahe gen eine zahlreiche armee in Arabien zu 
8 welche EB t —— au ed re —— die 
jerung Mecca, allıvo Abdalla =) iget — 

Nan ſetzte di adt 
—— 8 a wi id wibenber —— 
tung, und war in dem 64. jahr der 

feine armee_ zurück ſu 


gag= 
E22 
83 


eichs erkannten ‘ 

men Syrien und i wel Moavie 
fobn Hulgten. Aobala befake Kine wike : 
lang, nemlich bis in das 73. jahr der 
pe a 'e der zu Medina, nach 


dalla thate fieben monat lan 
eigte eine ungemeine 


ferfte wagen und trachten den feind abzutrei i 
ji —* Pe feind abzutreiben. Seine neuns 
am zubereitetes getr: 


en; und fc) in hen tempel quride Achern GO Uife 
ich_in empel zu 

aber alda ein fein der ine u boben ß Bi und De 

ihme dann alı der kopf 


un und dem Abdelmelik 
u fandt ward. Abdalla ware ehr tapfer, aber zugleich auch 
w geitzig, dahero bey denen Arabern ein forüchwort ents 


Zobai N 
wegen feiner Frömmigkeit jeachtet , und fagt man er fene, 
wann er das gehen" verricht — * 
eine daube ſich auf fein hau 
geblieben wäre, ohne daß er deiien gewahr worden fen. D 
gefchlecht des Zo tterd Abdalla ware nicht weni⸗ 
ger verfeindet mit dem gefchlecht Ali, ald mit dem Ommias 
diſchen gefchlechte. D’Herbeiot,Bibl, Orient. Marmol, Alls 
fehen, betreffen Die Diolemeienitgen gefchichten, nicht gehfer 
1ft, als das anfehen der von Herbelot angeführten feribenten, jagt 
Addalla jene cin bruder Peztd gewefen, da er doch aus einem 
gang andern geichlecht begelamme Er fagt auch Abdalla fene 
durch einen Generalen des Abdalmalet, den er Abdumalit nennet, 
an dem Euphrat gefchlagen worden, ımd habe er fich Darauf nas 
ker Damafcus, hernach auf Alcair und von darin Griechenland 
begeben , und endlich feye er durch einen ſturm auf eine ins 
fel getrieben worden, allwo man ihne getödet babe, 
deme er mur ein einiges jahr vegieret hatte, Marmol. lib. 2. 


cap. 8. 

ABDALLA, mit feinem ganken nahme, Abdalla Saffa⸗ 
bus Abulabbad, in der reihe. derer Arabiichen Califen der 
21. oder wo man Muhammed mit rechnet, der aafte, der 
erfte_aber von denen tmdern Abafi. bat den guyabmıen 
Saffahus, wegen des, vielen blutvergieffend, fo_er in Dim Dim 
miadifchen baufe verübet, Denn fo lieh er fich nicht davam 
begnügen , verfchiedene blutige treffen dem damaligen Galifen, 
Merwan 11, zu_ liefern , und ibn fo lange zu verfolgen, bis 
ibm. deifen fopff , weswegen er, eine groffe ſumma geldes unter 
die armen austheilen lieh, überliefert wurde, Cr rottete fo 
gar alle noch vorhandene Prinzen vom Ommiadifchen geblus 
te aus. GSelbige wurden, nachdem er fich A. 749. sum Cas 
fifen gemacht, zu ihm gefordert , als ob fie ihm buldigen foll« 
ten. Da fie nun erfchienen , lief er neben einen jeden einen 
foldaten mit einer keule tretten, ber mach gegebenen zeichen 
welches darinnen beſtanden / daß Abdalla in die hände Elopffte, 
feinen nachbar vor den kopff ſchlug. Derer erfchlagenen Cörs 
ver , fo an der zahl 24. waren, ließ er über einen hauffen zu⸗ 
fammen legen , mit einem teppich bededten, und fpeitee mit 
feinen Officierern auf denen och hier und dar zuckenden leibes 
rem. Die begräbnüffe der Ommiadifchen familie wurden ers 
brochen , und alle gebeine mit der geöften forgfalt heraus ges 
nommen, und an galaen gehangen, Damit ia alles andenden 
felbiges geſchlechts vertilget , oder Doch verhaſſet möchte ges 
machet werden. So veränderte auch Abdalla die reiidens der 
Galıren, ſo biehero zu Damafto geweſen, und verlegte fie 
nach Eufa am Euphrat , von dar fie endlich nach Bagdad ges 
kommen. Nahm auch einen Rath oder Groß: Bezier, welchen die" 
vorbergebenden nicht gehabt, an. U. 753. farb er, da cr nicht 
länger als 4. jahr 9. monat, Das regiment beſeſſen. Sein 
wablsfpruch war; GOtt ıft Abdalla zuwerficht, und an dene 
felden glaubet e In der regierung folgte ihm fein babe 

Us 


10 abd 
Abugiafar Almanfor. —— Hifloire Mahometane IT. Ama 


en ran 


wi „weh 
ar den — Se 2 Du Iüme — 
wegen wichtigen und empfenge 
; Er gab ihme aber ein * Au bewohnen ins 
er Batte untergraben fallen, ‚ wie 

deſſen — — gebauct ware. Hachdeme ber 
mean alfo waſſer zu biefem fundament geleitet hatte, fiele das 
gene ‚ein und {ug ſeinen feind. Da nun Abdalla 

i ven ih Hr — als 
winden ; er eine „ eefan 
Satit 1, en Die gem don DRS und die fticfel des Ma 2 


Ealtfenwürde überreichen, Amir te Den 


—— 

— — — 
er feine armee 
—— * 


gierte 22. be m amd fl d 
ze nach Cheil Marmol ,lib. 2. c. 19, D’Her« 
lot ,„ Biblioth. Örientale , „s er bie anderft als 


Uab, genannt tafeb Billah, vertriebe die Unglas 
biten aus Africa, und feste auf den thron einen mit 
D ‚ad dem gefchlecht des Ali, weicher 
in dem Reich fic) ihne um das leben brachte, 


Den Bil Orc, — 
ein are, von 

und hat ei ein Aftronomi werd gefähicbe deinen Deffn Hi We 
Kerab al Tebian. D’Herbeist „.Bibliorh. Orienr, 


J 11 der 
ten ee ae lach: 


Orien: 
ABDALLA —3183 ed ah der een 


ana been aalle vom 
n fon Card, mb mark ide. um cn au 
mi ee abe et a Ai 
a 
di ’ 
Du aa t ide hate „aeg end 8, da gi 

‚gg ' jener 

feinem bette i te ihm nie: 
ee Kart Tann —— 
ie bande zu ihm fi 


der hand ‚alife di lauben⸗ 

—— — —AæAEöA er fich aber feinen 
Se und die Königl. Me K: Yan 
——— — haus, der ihn feiner wur⸗ 

A ke habe nach Kine Sabf — 
Be x ein jahr Ki — 


3 ABUEIAFAR CayımUs BIAMRILLA, fi 
diro im —— oe Mn st oder 47] 
n 


14 
iger, und gelehrter 
ABDALLA rg innere MUCTADS BILLA; Ein endel 
und nachfolger des vorherge bi der Ealifen ider 


ul d wohl ira ai *— — 
unl 
die u — 


te ſeuthe — * — Auf be a dicht 
‚gehalten, jr wc — er ſelbſt verſchiedene abgeie⸗ 


mache I 
55 ein ſohn Ibrghim und groß-fohn Ze 
18 , wird insgemen on 2 | d. i. der | ch 
Bent tod ſcines wanted, beiaß er Die provintz 5 i, oder das 


entlich fogenännte Verſien Hauptitaht Schiras iſt. 
— cich® beraubet von Moham- 
med Mirza, feinem vettern, im 854. —A— — 
fabe alfo gezwungen feine t zu feinem ohm Al 
Beig zu nehmen , der ihme auch feine tochter benl . al 
all + fammk feiner ‚in 


einem a 
chlacht wider feinen fohn Abdallathif umgefommen, und Ab; 
36 ihne mur ſechs monat überlebet, nahme Abdalla Ybras 
ims ſohn und tochter-mann des Uſug Beig die Tranforanam, 
ined ſchwieger vatters Reich in befig, Er genofie ech aber 
nur ein jahr, weilen Abuſaid fein vetter, der Korafan bi 
fchete, * den — er und ge in eines ſchlacht übers 
vun da Abdalla jeben re im 898, 
ira. D'Herbeiot „ Biblioth. — * ara 
ABDALLA , der ın Omar , ivare einer 


Arabern, die zu Mahomets zeiten gelebt und Seren Op 
he A gereörten des propfeten. gem 

* en nahmen Du ei —— 
drachmen 

lach Im ja 12 


arm x: fr gab 
feiner felaven die eit xe. 
Hegita. D’Herbeiot , ar Orientale, 


AuDALLA, ba, hatte eine foll 
u ge R —— 


= 
—— te und it alfo ſo — ns ES 
ald denen an! d. i. vom denen recht und irr⸗ 
erg unter denen tanern, verachtet, D’Herbeiar, 
re (in Salem, ih 
van ba an ee ef 
welche an den Mahomet , wegen feinen wei fMagungen g 
Boden. '& hat Fe N buche gefünieben , ned 
nem Apocraı —XX des ——— — 


— un Die bier 
übret werben, Diefs wen werd fh det der Ko⸗ 
niglichen ibliotheck zu Parıd num. 410. Ina a nee 


er. LA ki 
iveı us gedaͤchtnu 
nen Aha, mare he Fir, of * en 2 Sn Safemdal 
die ex. alle pünctlich an 

iefe bin —** natürliche, — Bu 

genannt, zu Mecca zuichricbe. Er fügte er babe von 
elbigem all mit groffer andacht A — 
—— en 


inderne er 
. nn 


en "und Ang 25. ya bis in = i 


Ha le wieder unter Tan 


ER welche ws vernelßen in denen von Omar — 


chen kriegen entzogen hatte, RUN jeben 
Dar € beft ei ider 
a 


peluna hinweg und erhielt beo Si 
‚ da dann Dom Sanche; Köni — 


—— Tagen von. Dom Brboano Khe 
wgno 
Alp b 
Kr cu Bi, Eh m : —— * 
im Eon ein —— 


* 
fe — als ein Bee kon, da dargab, era 
En # —— vatterland ; 
hatte Yr niemahlen dar ‚ und la tonnte von 
hro niemahlen keine als gervalt ten ; er für 
gezwungen fie wieder in dad Königreich Leon 
Be SEE 
e 
dalla ftarb kurz heruach. a lib. 2. — We 


ABDALLA, an ums ei⸗ 
nen groſſen feine u nen mind ' dr 
* iſs in A RA un u hi — en, PH 
panien, ne Mortara eined Ge⸗ 
fd, — —— — * Bei Hrgira , einen 
u *— ch ermordet, durch eis 


—** en m a Sidri — — 
Abdalla, wel: ley Zidan der 
data abe = —— — folle = 


L — pn 
mer oder: der Aimohaden , 
Ai, des tochter· manns Mahos 


achdeme 
bracht hatte, ward er fo lan fich vornahme Abras 
den anugreiffen: da nun diefer vers 
hatte diefen aufruhr nem geburt zu erfliden, v.. ee 


abb 


ABDALLA, ein el Yofin, der erfte lehrer der Almoras 
ziden oder Marabuthe, ware von Cairoan in Africa gebürtig. 
Giauhar Gedali, ” daupt der Marabuth3 ward von ihme 
un m tode weilen er ein gefeß übertretten hatte , 

von ihme fe ben " fürgefcheieben worden. D’Herbelor, Bi- 
blioth. Orientale, 


— age des Ali und * Fatima der tochter 
Fe A 
[3 Kon dem ia — 2 * ſeine familie durch 


— a Eu zu erheben , und 
seht m in be that ng ende 8 reich. Ma 
dem tode aber des wollte Fon nicht leiden day 
Amanfor fein pweyter ei A ebender als er felbft dem Saffal 
Be — er ——6 in — berfalfung um umd war: 

fich Ach van © alif in dem artickel Ab- 

Almanfor — 57 auf was reife dieſer feinen 

= um das leben und das reich gebracht habe, Angliſcher 


FAEDALLA, ein ‚rohe Jend oder Vezid, mare ein beruͤhm⸗ 
ter echtssgeichte unter denen Mahom men 7 und lehriüns 
Nven gerepeten — 2 des Abu Hureira und des 
Ein —*— lebte bis gegen dem bundertiien jahr der He⸗ 
‚gu fügen , daß ein weifer Ichrer feinen nach 
— 34 hinterlaſſen konne 

als die befanntnuß feiner fenbeit ii FH iedene punc⸗ 
ten des ser er — er * t fhämen olle offterd zu 
antworten ; Ya d, i. ich weiß es nicht ; dieſe bekannte 
— a a a na 2 en Bi nal 
goras un wm fe ihren lehrzun orft einge· 
fchärfet haben, Pe fie mat — —— — 


ien, dadurch Drau. der Demuth und andern 
tugengen — haben, oe welche die 


De und Ic 


wiſſenſchafft nichts 
mutter von dem hochmuth und groffer ein⸗ 

bildung,von ſich felbft. Engiiſcher Bayle. 
ABDALLA , ein fohn Aben Mangy, Königes derer Sara 
—— Earolug M, — ibm wieder in fein vatterliches Reich 
5 von —— 6 die liſt und waffen feines druders vers 


ALLA. * Zaraceniſcher König in 
te dem —*8— U. 889. in der regierung, 
und alfo 2 verwaltet, 

MARDALEAYe oder Abdelafis ein tapfferer Mauritaner, that 

ZTurden anfänglich gute dienfte , wurde aber , ald man 
Ph 1550, übel tractieret , ein deito gefährlicher Feind vor 
ei ng = EBEN —* vielen verrichteten trefflichen tha⸗ 


— KAAN „ein fohn Abdalla, fürft der 

Be folgte feinem vatter in der regierung und ftarb im 

der Hegira. Mit ihme farb auch zugleich das ges 

— —* das reich des Genghitz⸗ Khan in Tranſoxana. D’Her- 
‚eiss,, Biblioth. Orientale. 

ABDALMAGID, ne Haken ſecte. Als er 

einsmal — — in einer Di. 


6 durch ben 
fputation überwiefen worden 
* —ãã dem volſck tete den 


Fafrtın aus ———— iblioth. 


—— 
Irientale, 


AUbvalmalek ‚ oder Abdelmelik, ein a all ge⸗ 
Be —— — „ee ui frica 
eine ausle ul ee 
R "Derbi Biblioth. a I 


en oder Nur, Ivane der 5 
I und inate in ſchwere Ein, sendet m mit * 
einem Fü 


iſpanien, folge 
ie er bis 912. 


* — ſieben jahr, und 
4 
dem pferd auf der reithban ihate 
350. ber ‚Hegita. D’Herbelat, Biblio © 


ABDALMALEK % ein fohr 
neunte und I 


i mnächeiaen un di 
au ——— To; —A ſich gi entge . 
jehen und Ih, je fübreten zu dem den 
Krig Apdalınal init RC) und giengen u ‚begden feiten des 


a b d 11 
pferds zit fuß neben ihme her. Mahmud gang 
— — ten ein. Yllein 
ware derfelbe gar nicht von langer dauır , mud 
riethe bald hernach im ftreit mit ihnen und befriegte mit Le 
chem nachdrud daß fie fich murten in die Aucht begeben , der 
einte pwar —— der andere aber nach Riſcha⸗ 
bur. Wodalmalek wider welchen Mahmud keine böfen abfichs 
ten hatte, bliebe gant in feinen landen unter dem (hut 
1er dam Alma me —— —9* u bot 
men , fish gegen der ftadt Bochara ge (ber ame 


Sg 
g 
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— 
33 
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nicht vv e —— — 
Eee Rage Dive Mpbalmaet ka 
r mo 
verftecket hätte, nahm er ihne —6 
ſchiog Dughend/ an dem du ende des Turqueftans, 
Soldyes 9 im jahr Chriſti 999. oder in dern 389. 
der ee r mare dem reich der Samaniden 
chiclich: dann Da ade gleichen GER 
ware , fiohe zwar noch gantze ſechs jahre aus DTOs 
ving im die andere ; aber er ward dennoch nicht anderit als eim 
feiner flaaten beraubter Brink angefeben. Und er hatte in der 
that nur eine £leine anzahl Eriegswold unter fich, mit welchem 
ex endlich überwunden und getödet ward durch einen von denen 
Generalen des Sultans DM . bdalma erft ſeche 
monat und fiebensehen tage ve ‚ ald Mahmud das reich 
m / aus deme viele i eatfereijen 


beiden 
waren, in Die hande der Gazneviden 
385. habe Der Hesira, D’Herheiat, Bilicch Oliencie 

„ABDALMALEK , ein fohn Saleh, eines fohns Abdalla / 
eines ſohng Abbas, mare ein entfernter Detter Ad Dre 
—— und fchrieb 8 I En 

u 
befchls, beice Betrachte Dich in KH amt od 


menfchen der mit für feine Dienere handelt. 
13 ED 


in Eluger 
in 


dern fe 2 

gabe, md glaube ale ie feinde jepen liffiger als Du. 
dalmalek bliebe in ten Bit ] [ i 

Dec hu dm bug id ind Jade 1zb. ber Hegisa 
re, entfeet 


ware in dem veich den Abdalı 

Auf Genen fh, Baden A en — 
Sprien, in welchem poften er au 

Biblioch. orlenale, 
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der Gazneviden gemachet 
Er Dar a er ebene 2 Sol 
der Eee wir * 

it * —* 
nn. ——— des fü 


en gemalt einraumte. 
‚andelte aller orten als ci 


De ee 


ir befremdete , 

1l dem re der ſtadt in 
At —— ——— 
haus enommen d 
dieſſe und die er ſich zum weid nahme, ülſo brachte Togrul 


12 abd 
bie fron und dad feines 
wor Surachetg = Kai ng sa —e—— 


chte ihne 
daß Kharthir der Gw 
v ma, abhangenben prodins 
ien ; da er diefe grauſame abänderung vernonmen, 
ffen der ſtadt Gazna, und an die Vrinzefin Anca 
nachdruck ſchriebe, daß ſie fich wider diefen Th⸗ 


und 44 * 
ondemirs beri —2 Biblio Örien e. 
ABDALSALAM BEN GENGHIDEST. AL - GIABALI »' 
von Bagdad, fkammete lich aus ber 
Ding Gebal ber, und, ware ein —1 und Medicus 
unter der re des Califen Raſfer. Man klagte 
Bela nei a, — und Kin? bücher 
ji 
—A Ahmed wre ein gefchichter 
von deme wir ‚no über die der omet 
afcus im 847, jahr der Hegira. 


* 
belot, Biblioth. Orientale. 


en — unne dl tegierung IE, Das 
an fagt von ee babe mi kein of 
ven an ey En fin tiefe r oh! der obere alı untere; 
kinen abnen nur ein ſtuck A D’Herbelot, Bi- 
Kae Orientale. 
_ABDALVAHED BEN rn » 
vi, ein Mahometanifcher Predi. 
in Korafan , in der urbeber —— seien bucs, 
titel iſt: Tage fi Keifier al alage, d, i. ae en ac 
ſeelen artzneyen. D’Herbelot, Biblioth. 


— ——— BEN —— 2 * 


tiber man, manıı mi Bee bee mare 
un 

auch einwerleibet — rientale. 
ABDAR „ tft ber des bebienten des ſchen 

sind, ing a te —— und 

mi m darein werden 
ei berfiegeit krug berwahret. — 
BDASTART ein König u Toro, von A. M. a 

Br a — 9. ih ag, we a von dem Pine 

iner ammen ermordet —— gar 
beftiegen, und 12. jahr eigen fen. Jofephbia, 


ABDEAR RHAMAM, ein für zu ben yiten ©: Emanuclid, 


Königs bi Eine Der 
Bel ka tn Ka Game ae har dr Dr 
Ga Sende Küken ac, gan Ham von © 
vorn 
Khnig abaefahen, va hate Rüden ge. nen 
Aus diefem hauſe nun war * ent· 


emacht. 
ſen, ein fe iger und über die m bereich 
ER: ine Herrfofucht fo weit triebe, da er 
berefihaftt 3 2. 8* en feines vatters bruder 
7 or 
— Rn bike verubten bat mußt 
igtel he fee 


Ku en RX 


afchen 1 weiſe um⸗ 
Fi But fine fei 


Feige nude zeit im 1 hen 83 
J— ———— Enz eit —— em da 

ran gebachte 

fehöne tochter , weiche von einem edlen fingling, WiBensYucs 

«min genannt ; geliebet, auch von ihm mit wiſſen ihrer, mut 

ter befchlaffen , Als nun Abdear diefer li 


I} 
er den entfchlufi fich a: und 
bar Sieden cin zu_töden an aber De tier und 
melde davon luft ——— 5 Diefe vorhaben 
* welcher heine ie bl en vorzutommen 
als vorgefommen zu werden; A darauf mit einem fe * 

eften freunden , red EchaBen-Zatuf einen auſchl 

‚ md bediente ſich zu deſſen A —— 


auce 5 — Dienel fi 
nach verricht edlen am va von 8 here 
——— t bie rei 


meldtem Schabentatuf und noch sche — En 
ten männern , weicht such theil an det conjuration hatten , 
geraden wegs in die Mofauee, und Durchitach den Abdear, che 
er fich zur woche ſtellen konnte um Das jahr Chriſti 1505. Dis 


abb 


om wollten 
adah am in du 


— ei A „ mache 

— ügten fü a necimin 

in Ida ka auf den t, und nachbeme fie alle eins 
3* aufamı 


— Ali eine rede an 
Tyrannen ber ihm 
Y et habe, nen 


3 instuͤnffti 
einer gelinden und gütigen — * ehem eben follten , Ay 
ai ge orten, wii die ven 


einen Pi 
Pen 4 ei Di die ob de 
pr —5 ieſe —* mit Bei 
3.6 53. Hier. Ofor, lib. 


Ki 
—X ee 
Hifl. Trip. 


der wei 
fe, ne en 


fe ee und —25 — —E * 


— —7 
milfed zu 
18* — und Etefiphon , Simone, — 


ABDECHALA, eine weibs verſon, wurde nebſt 7 * 

dern am des Ehritlichen glaubens willen in 
t. Dererieldigen fever fällt mach dem heiligen Galender 
a1. April, Um. Lexicon. 

ABDELAE „_fdeinen nach Micephori bericht ein S 
ſches vold gewefen zu fegn , fo auch Epbtalitä a 
tel. Thef. Geograph. 

ABDEL-CADER „ der fechäte von Marscco aus 
dem gefchlecht an Ir aden, folgte in der regierumg auf feis 
og 2 Daheim En ſahe rer —* 

mi 
chiedenen verwandten * 
ewal 


u theilen, welches dann 
zu gleicher zeit viele Ir ben denen ber höchfte 
ſtunde. Dieie Almohadifche Fürften —58 eine ſchiacht 
wider Abdulac den Eu von Fey; und Abdel-Eader ward 
di, Gegehmeile einer ſtadt in Numidien durch einen Generalen 
Budobuz der auch forberung an die Kron made 
te, und ein ohm des —* wart, ungeb — Marmoi , de l’A- 


fäique lıv. 2. Garibai,, 1. 26. J. Lei 
ARDE ELMELECH ein Du 

Yen ——* deifen er X joe le Per 

jahre feinem 


tode 7 poar A. 

—— ‚gen, aber im dem erſten 

beider allud play machen mir 
ABDELMESSIAS, ein Batriarche in 

Legationem ad Clementem und eine — a cu 

che in Baronli Annalibus ftehet , gefchrieben. 
PR DIR der ältefte fohn ned Hafen. Ehesif 


| Ken mar Br ei au 


eine 


38 
— J Be e 
(4 
mı nachfol⸗ 
Ka ober entudungen en , zogen ſie eine groffe 


1 Ko * 
— — 


afuf ei 
und geſchworner feind are: gar 1 
entge ‚von meiden serfireuet et wurden. 
jebenheiten , ward Abbdelguivir in einer flacht 
Radt Anega erfchlagen, Diego de Torres. Marmol. —* 


ABDEMON , N ders + man ’i 9 TE 

i die — — legte auff 
r redt nach hear d von 4 zu der zeit 
ware ein hüngling. — Abdemon ‚der die träume 
welde Salomon der Konig „realen tbme füre 
legıe , auslegen konnte. Did, — us auch anfuͤh⸗ 
ve, „feet hinzu , dag da Hiram der 42 Tore, de 


abd 
won Salomon i ta konnte, 
unbe Befte er une ie A 
er hernach lomon einen gewiſſen Torier nahmeus Nds 


—* zu — babe, welcher nicht nur alle raͤtzeln 

mons aufgelöfet, tondern hingegen ihme folche fragen fürges 

legt hätte f welche lomon t babe auzlojen Eönnen. Jojepp. 

Antig. Jud. 1. 8. c. 2. & contr. Appion. 

— = Tyrier und freund der Derfen * Denis 
x infel nachdeine oras aus derſelben 

vertrieben worden ı Ma aber Evagoras —— in * derſel⸗ 


ben gelanget, ward Abdemon auch wiedrum vertrieben im 
— ‚ber XCVI, Dlompiad. oder 391. jahr vor Chriſti ge: 
oreri. 


ABDEMONAPHES, oder auch Abdimoneobes ingleichen 
Abdemenepb, Abdimenep, ein Fämaclite und ME Kauf: 
mann feiner zeit ‚ welche um Das jahr_6co. nach € ge⸗ 
den unter denen Tuͤrcken bochgebaltenen 


burt fället,, tauffte 
Mahomet am fich , welcher [I and mohl jenen bes 
ſand, daß er micht nur die wiſſen ben ibm 
wohl erlernete, fondern auch deffen tode fo glüdlich war 
feines heren reiche mwittwe zur zu befommmen. 


t ABDERAMA, den die Araber ee een neunen / wa · 


re indem VII. Eculo Gudernator von Spanien unter der 
regierung des Califs Iſcham oder Heſt ‚ Suchte des Califs 
noch durch die eroberung von reich ug —— — 


and waͤre den Enid — —X en zu er 
tigen ; wir wurden vernch er einet 5 tapjreriten bel: 
den geweſen Die jemals gelebt. Haben ‚ und daß fen ganger 
ee nichts anders oh ſche, ald eine ununterbrochne 
Be von jieg und triu ie Saracenen waren in Lan⸗ 
uedoc eingefallen und D beten — = Garn fonne eins 
—— — Eudes oder een 
E { En den Lauf Ihe * 

ouſe —— und — te in feiner ma in 

baten, ex aber 


ge , den rt naber Duke mie A Tr range 
auch von dannen gu entiichen. fich zu feinem 
fehwieger-vatter Eudes, der feiner — und Earolum Mars 


nuza, welche von 
enommen, und von 
alif uͤberſchicket. Hierauf zoge —A wider 
ee in Gaſconien in Bemeiene ſich von Bourdeaur 3 
ang bis an he rdogne, über dem er auch mit feiner 
armer feite und füchte mit dem Ps vu einem treffen zu 
Zomnen. Diefer glaubte num ai wäre flard genug , 
um es mit ihme zu ragen, Alein eins — nn —2 — 
weilen er die Fern, min mit weichen er m gemadı 
38 erwartet Pacenfis Buy von biefer Venlacht 
SH allein men an welch ein gioffe ergab ven ran: 
een auf diefen tag ſchen gemeelt Eudes entichlof 
a pi mt — — —— * im amug ware 


im —F Abderama der 
mner verfolgte, v € —— —FXx gtat * 
warden 


e und 
bie, 


in 
Ei Es wird 
angefehen. 


bi —* Ki eritaunliche am man 
N anal 
Er wegs zu = —— en is 


uppiements | 


abd. 


en gefcie eis kenn uns nicht eine umftändii 
Sun &i raten baden von einem fieg und r 
nee — Ins Im ar ac ae a — 9 — 
— 

vielleicht ni 

da man Eupen —* —— —— kr Me 
mollen, ob gr cr der anlı ns verleiter zu Diefem 


in Frandreich nn er nicht 
nur feine tochter dem Gubernato: erdaigne 
an; ey — — be 


enen 
— Ds Mumuza ein to —ãe— & 
me ja in Diefem Erı Heca Aeadich um das leben am die tochter 
Eudonis ward gefangen genonnmen, und dem als 
e jugefandt, Demnach ſiehet man — daß 


anderm auch, 


um! ao icchen molte , 


Beben a fchon im Lerico findet, Bey eig 
— Ben: Toler. Annal, Arab. c. 10. Marmok, ndoriu 
* ifcop. Annal, Meacray Cordemot, Hiftoire * Fraa- 
{ot , Biblioth. Oriental. Englifher Bayıe. 
„aBDr, ein Leoit aus Pa * —— d ein 
a gie ulfen auch daR. fm in Ark Bde "te —* 
durch fchändliche © ataktere Lgeruneeiwget, worden az 
ren gottı belffen. 2. Chren, xx 
ABDIA, ein berg Pe dem 
dand, bat fin or von — ag: * 
meilter des Koͤnigs Achab, welcher in einer höle diefes 
ee a Meilen Se 
vo 
ten im Het des Eu die vauber fich ven Dan 
varanf, und damit | 


fi Denen ehrentheild 
= —* ee ae 
el m. fit Dei Ganges, ——— e oe 
iebet, baupttadt Darinnen hat gleichen Ar 
liegt am le Dean, 


fügen, Laſius gienge in feiner bo 
Du felte , ob der Evangeli forte 
Dem Abo ie Ober Diefkef feine — A 


: Kim ie in Cod, Apocryph. N. 
oc Cana at —— 
ü 
ide, Sa — *8* du Pin md « — di 
d, iſt. E * h. Schmid, fuppl 
355 Bibl, Lat. Med. & Inf. ztat. L 1 —— 
= — BR en 
ner peiter * dene mia Mi: — 
dem — — 
——— ind Pr a A 
HAIR. ein Eee en — 
FE RDIL, C ' 
Zürden wider den M ig in A 
A ihn 
de Ham Sa nicht mr gut 
m 
in ihn, weil er ungemein ſchoͤn war. Diefes be ı% er 
nig ihm feine tochter zur gemahlin_ zu geben, und Sue wieder⸗ 
um nach feinen vatterlande zurud_ zu fiden in der me 
nung, dag er nun die Tartern defto cher zu freunden 
—* weil cr ſich fo genau mit on v Dunden, Au act 
Adel dem willen des Königs nicht beuftimmen wollte, und 
gli derfelbige folchen wollte Holljogen wwiffen , wurde Wbs 
al Hehe in einem zimmer des königlichen pallafts u umgebracht, 
ABDIRAN . ein a König , welcher mitene 
er Carolo M. mächtig voi h ber die Getonne feste 
und de 1. — Bahnen "und DD übrigen? ein fehr Im 


fi en führete, Sabelic. Ennead. 
—— —— ame in in Africa , nicht 


88 arms fg fe Bi AR — — 
weiches ce gehöre, —— 


8— m mit 1 dem aunahmen ei 

gm poet und an —E denen nen jelen © en Weihe ion 

ee Me A — — 26 —E ur 

in der fehen bibliochee ge getrieben Ant m wird. 
— eh Hilton. Tamerlan. * 

D ABDO- 


14 abd 


ABDOVA,, bheiffet i I ein Eleiner 
fich in den Be pıs Ra hen Kleine adt im 


ABD-RABBE. D , ugenannt 
di, ein — —— J 
D’Herl dot , — —— 


m Almuſtamer und Calife derer Sara⸗ 
er * und ein halbes jahr re. 
ð*0 Be brachten Mn alte 6, une fan Da 
on ein ien und fal 
ums jahr 1258. —88 nig ein. D’Herbelut. 
„AODULACH: König von KR von dem ſtamm der ® 
d aus Be sehe Benimerinen , wat fe 
Maurern , a febte zu ende des zwi 


"unter Dei 
des 13. feculi, Er war St ter von 
RE dem er etliche ſtaͤdte des — 
aden dfchla iſchen 
—— 35 AUig meifter von dem 


überwunden 
— reich Weg, —* brachte alfo Eu um das jahr 1210, 
das fiepter an fein haus —— fein reich mit noch vers 
fehiedenen inch wöfferte, umd die —— 
deſſelden fehr to weitet, Ns diefem : ind 
ga — er Ein anderer welcher 


SaSBUER, * ein 
en m 


—— feinem Belier getodet 3— —— 

Eher‘ —— — nd de dem ns% echt der Datailen die walten 

und — in einer in dem habe 1481. geli 

fehl, — Abdulach, lſchiet 

nig J Fe aus ns lecht der Beni Merinen , ‚fo feig ge⸗ 

weſen/ ee ‚wider Die en, —— Ceuta belägerten und 
men ‚nicht das be unternehmen dörffen , da⸗ 

ber er-ben feinen u eftalten verhaßt worden 

daß fie einen ai —— chmiedet,, daranf er au 

von er doch ſehr viele — erzeis 


feinem 
get hatte , nebi The Fine föhnen umgebracht wurde, 
meh 1. 4. 6. 55. 


ABDULMALICH, ein Xrabifcher Fürft; Machdeme er 
denjenig 


iegs that Sat lich 
—— 
tig nachdeme 


en, dann er zu unterfchiedi . 
Bene ee Has " 
iewei 


er fo 
fich in die hecken an dem weg , und da.er 

ei an, dcr mine, — 

vergeblich war , dann ri vorben J 
ſtiche mit feinem wieß; als diefer vocben war au 
er fahe, daß and mehr zugegen —————— 
—— und ftarb ben gewiſſe bwie 

nn jahre Chriſti 1339. Marı "La © Sn 


ULMA 


y ein bruder des Mul⸗ 
end ke r 


um Bruders (on Ah 2— 


— 


In 


— ** — 
36. 


tage. Marmal, 


milfa, welche aus der 


“ABDULVARES, 4 ein Beer Bis, Könige von Tees 
fen, und — ums —*8 


. ABDUS, ein verichnittener Warther, dar nad} Sinmact 


abe 


der mfte, fo —— wit mit bindanfekumg 
De — ——— 
Ten , und zu ihrem Au machen. Artabanus di 
By lu ube cn Hm unter dm gac Br 

jjeit , ben well gelinden gift bie 

gen Fr — Annal. VI. ce a. 

ABEA „ eine ftadt in mama — 
je ei tige —5 — Ans 


ra, Thuria und Aepea genannt. 
Reiben en 
fe in cn ie ni ru in „unten tempel vn 
gen ware, ER —e— — 
ee lib, 1. c. 6. Baudrand. 


in 
ABECI , ein Spanifcher Maure , welcher in der abtvefen- 
it des Abdulmalich X Cordua fi feines es bee 
= Cr Helete side undel In Dem ee an nee 


* — ‚ und eg 4? ten — ni — — 
ein gegner welcher in Afticam zu e 
tete zurüc ihn an und erſchlug Ihn Marmok 1ib 2.6. 14 


ABECOUR , eine Abten Vrämonftratenfer:ordeng in dem 
ioces von Chartres im —* E Beauce in Fran Br= 
Bin 80 


R de — —— Dane da 
Mat Dee deffen kenvefer Air er geheurathet Belle, Dass Bi 
tom 


fbeele / ( Den ) if eine infel Wal. 
PR AR a, ten Sich li —5 3 


die Gerren us einem lichen tr 
t Michfei 
ne ae — —*— aber 


ie, (€ bar) = Srangiffiher m 
4 Ka Sauer na Ve 


nd begabe 
ihn der Da 
— —— dem titul 
m Han gen, in Be m nahm. 
A F 
* und 
in ade —— Francoife. als ns ala mi 


it 
machen # —— 

n ; am mı n I 
7 = — 


— enge se oden , wel⸗ 
Da Be ee 45 
ki f 
en tragdbien 1 Tivn = Tiller Parnalfe Francois. 
beille (‚Scivio ) bed vorigen ig mar en — 
Bi LE i 
mens er eine nor batie. & bald er fich 


—& und eben en je Bieten — ende ve dee er eine Hifi 


b d I 

euch’ gucven fedabgen in den Se Inc von Bae, as 
Smart, und ftarb zu den 9. Dec. 1697. De« 
vauzx Index funebr. Chirurg. Paris. at 78- 


ABEIN , feinen bädern berühinter und in det 
de ve ng Berti ohnweit Iſſoudun gelegener ort. 


Äner. oder ABLE (Thomas ) ward Baccalaureus zu Or 
= —J Yuly ee den Oh in dr 
1716, 
Behelehrtheit a Hit ar annt me 


Gonssgeicheieit angenommen 
—. —A ia Vi BL in fh 


ci 0 und 
it, Ecclef. de Martyr. Fratt. ord. Min. Divi ftanciſci. 
fagt ex ſche fen, Vir Jong& dodtifimus , qui Regine alin 
mund hr — — tactu & linguis ** en ve Kine 
er mann von zeit zu fi e mi 

In Idee mail und In: Deaen ——2 fe. Im den 

ren 1529. und 1530. zeigte er feinen groffen tider die 
fcheidung welche der König mit feiner gemahlin vorhatte, und 
ſchriebe ein —ã Den non diffolvendo Henrici 
rin matrimonio. i 


4. ward er angeklagt ald 
te er antheil und wi A * —3 1006 mit ee 


Iy En — * 
x I dieſem 


efehr 
lebt, und etwas wider Eiwards Canı a. 
— Athen. Bat L p 54. a — 


BEL: ’ 


— 


eben Die topogeapbie , bie 
Eier Beer infal ehigalten. © 
ARE, LARIUS: war der cn Fr eich Xqe Biſchoff 
9 mifacius U. 743. ge⸗ 
Ina ift aber folches fo FF —* — * 
bele / u im Lerico das ende des 
Abele, —— Ir . 
— ge u a Meinhero zu dem Sifthime 
enborg , welches unter feiner — twiedernm zu 
Ken kam , weil der Ehrifliche und Fromme Godeſchalcus 
Konig der Wenden war. Starb U. roso, 
ABELLA , cin Mu in Samogitien in Bohlen. 
ABEL, LINAS, ABELLINA VALLIS, ein fchönes und groſſes 
in Sorien, liegt gischen dem Pibano und ibano, und 
id von dem Auf Farfar A ‚Die bi un Band An 
mafcus liegt im biefem thal. B: 
ABELLIO. eine bendnifche — heren im etlichen Yanitas 
aiten aufichrifften [i Bahr ich di 
1es ch Hefpchio 


— feot. ſollen 
en Gi ne oa a 
nennet iellei nal 
Yan ber. als wilhe 2 oc ne — 

Vofius, de ——** L 2. 6. — 

ABELLIUS, ein foßn Romufi den 
Sabinerin erzeuget bat. Sein batter — Sun 18 A 
find, wegen der groifen anzahl —A die er zufammen (7 
bracht hatte. ach mard er aber jenannt, Die 
fes it die meynung Qenodoti, welcher og ——— 
gcht, nicht durchget end⸗ dengeimmet wird ae nn 
Abelliud jene ein john Hoſtiſu geweſen den er mit Serhlia ee 
ruget habe. Piutarchus in vita Romuli. 


wa ein Meiner Auf in Neu⸗Caſtilien, der fich in 


—— — an oa, mar dr 
imı Sum} a ie ee Sub ge die eh 
mit dem em · 
—— 8 ae ee, 
welche von der flabt — Back ade 3 ee 


ABELUS, 4. bet und A. a 
einige ae) ii ah Cepem * beraus gegeben 
Kanıg , Bibliorh. Vet. & Nov. 

ERIC, g von Spayin in Arab truge fons 
— eat I " cn on Fade Rn aufs 
exʒoge ter Samachoa zur ehe, famt 
gene Aüdnen un: in —E— S Antig. libs 


lBENAB 


gan ns die beriben 
Zunft und firei — aus Africa, welche 
Ks 

5 MOT. ein abi er Eric » und Coms 
N N ge in Mauritanien * dem XVI. 
Freue he Oi, Infonberheit wider bie Yortugiefen Durch In 

ap t hervor, eine zeit —97 — Fernand d 

eoya ein Vortugieifher ſiſcher — den ort — 
mot comnandirte einen Be und m von mots 
weidern gefangen Bea ante | f miete diefer tapffer: 


n eini nannfhatt; verfolgte die Portugiefen, griffe fie 
en —X an, und hröftete ei gefa weiß mit dem 
verfprei ex wollte fie noch aus ber feiı 

oto , fo hieife Das gefangene weibs dild begehrte von denen 
Pivat welche fie Bimarbeten, dag fe ihro mur ideen 8 

auben mit ihrem mann zu reden. Als fie dieſes 
forach fie zu ihme: du rühmeft dich deiner tapfferteit fo ehe 
gedende dann ai an bat d du mir verfi baft, da du 
mir deine liebe zufac e mich ober für mich, 
unD ich will bir (gen ; der unterfcheib i wi⸗ 
md halten. er ha⸗ 


er — 
und ſetzte er — ich werde mich nicht 


noch 
* tages· zeit/ der fe — band, und —A teit 
f diefem_aı als fie dieſes angehörat 

bandvoll Raub mar ihn in die En # ihme 
alles du inie fagtt it nur wind, und Hoto di 
derlohren. Aben Chamot zoge hierauf feinen ſchuh aus, warff 

au ben en feinen, weib Fr en — au Se it —* * 

Er wußte fie di 
Ir: u bringen, daß fie famt ibme auf die feinde los. 
ec Vol Da gu kin mit einer vechten wuth anfielen. Nugno 


a — e — 
en An ———— 
J— — * er tod zu boden fiel, Degen 

ten alöbald den leicmam red Generaien n in fichere 
TE Ps itten untereinander wer ihme mun in dem come 
mando nachfolgen fllte. Aben Chamot folches merkende, mache 
te fich diefen wnftand zu muß, fiele auf fe ihre deſen 
leuthe / rt > — geliebte eh ns m of viele 
und ware urfach at einige ——— FR 
iefen in denen folgenden ahren erhalten u 
Endlich aber ward ber tapffere Aben Chamot vom = Mauren 
von mit wurffsofeii getödel, Sein leichnam ”> 

gemabtin —— welche vor betrübnüß und 

ward, 


und — 

ABENDANA. „geb ) ein berühmter Rabbi und Ar- 
chifyn: A. 16) 

ghitynageg. zu _ Por —— — u 


Sum Notit. de u furt, 


ABEN- ELHACH. DR a * 
A ee — 


SE 


Enden ev 
ve ki wie catarın den te 
9 zufl de tten. & Am die Föhn ſei⸗ 
ardonne kamen ihres batlers tob 


ac atb non empfe 
KV. Bm nach einer 5 von —— her 
. 2% 14 


ABENGOCHEL, (Dominion de ein gelehrter Richter 
m Sara ‚im anfang bed I. ein ai “ einen pa- 
— Civitaris cr Me a clamationes 
rtiget. Axteniut, Biblioth. Hifpan. 
AB N-HUT, ein gefehrter Maur, und aus denen vor⸗ 
ac Ion fen die gefege zu treibe A —— wurde 
2 
dert. 123 de, cine ‚er inigen In tem ge miderdie 
. 28. 
afbEN, 1, JOSERH, aus dem geſchlecht derer — 
nd den Mahomei Bubobus 


Ben Beam kam alle 


IH: 
58* 
ke —X alter König TR, unb ni un 3 
nennen, Teldyes er zu Du — A. 1275. gieng 
ec mit 17000. zu vg 
ne nachdem 5 Fan un aan ero⸗ 
nachdem GE Sachen noch vi nit 5 ob 
zen und — und en inen fohn Hbizapb 
ai nach nenn — 11. 38. 
A ein berühmter ng el 
von Cordu⸗ — Toledo und Bar rg Kemer dan 


% ati Be 
348 Welt iome Bm & rose 
moliten, gr in no 


ABEN MELECH, Diem grtigel fine bey: Der bis 
u —ãS Gondani welchen dieſer Rabbi gefchricben , wur⸗ 
— he *9 hernach — Amts 

1661. von R. Jacod Aben⸗ 


“pe eb dic im Barca cißt.) ſamt 


— rerum præteritarvm & in- 


und en w 
ie Profeflores zu genden haben zu di 


jeder 
gt. D tr letfteen Rdie 
* * —— ve en; ——— ie Pi} buch } 
doch — let ioerit qeiobet haben. Lranten« Jon Hl 
uftr. p. 32. 
ABENNEPHI,, ober Mbenephi, ein ra von ie 


Spizelius Tas ma Bi, \ Daivarf will 
m. ns de — viel ers 

Maimonides aus 
47 Ar ge Koh eh. Gen — ** ge⸗ 


deren Au de Mh * —— 8 sm de Serviru- 
te HEgyptiaca gehandelt. Wolf: rn ern Vol. — 
ABENST , ein Eleiner fur, der nterhalb 
berg zmifchen Kelle, und Bea ka de Donau Pu 
ABEN-TAMON , Dem haus Abdalla des 
vi. Calıfd von dem ech Fa, den Abdulmalic 
Ödet bat. ben‘ ——— in Africa um bemypcn Dite 
ed Galifen, welcher wider alle perfonen feines geſchlechts mis 
tete , au entachen. — ex in dem Tinguaniſchen Mau⸗ 
—— angel el wegen feiner hohen ger 
egen feinen verdie| ut ben 


ig — — — Orte lan tue 
J er ta. Er te te krie⸗ 
55 Römer und wi 


ider die an der lkuͤſte der 
m nende Nach_erhaltenen verfchiedenen fiegen, tiefe 

denen —EX Califen zum trotz mir El⸗ 
idenn 


— 
Man hält shne für den urheber ‚der ſtadt Ma⸗ 
10:05 


16 „abe 
rocco; allein bie Araber behaupten das gegentheil. Marmol, 


b 2.c.9. 

ABEN-TYBBON,, cin berühmter Rabbiner des XIV. fie- 
euli, fchriebe fich fonften R. Mofe Aben Tbybon , und hat 
den Euclidem aus dem Arabifchen ins Hebräifche überfeket, 
Er bat auch einen Hebräifchen tractat von der naturskunde + 
geſchrieben. Dan fagt , er jene in Spanien geboheen worden, 
un) in der infel Rhodus geflorben, im jahr 1190. oder 1217. 
‚Moreri. 

ABEN ZOAR, fiche droben, ABDALMALEK BEN ZOAR. 

ABEPAS, von geburt eim Gothe, welcher mit andern feis 
ner landesleuthe von dem Gothifchen Fürften Jungerich in eis 
mer kirche nebft derfelbigen um das jahr 370. wegen bes Chriſili⸗ 
chen glaubens foll fegn verbrannt worden. ehr ſeſt fallt auf 
den 26. Mart. Umverfal-Lexicon. ⸗ 

Apeeaven + eine beveftigte ftadt in Süd» Walled am canal 
von Briftol, + 

fe eine kleine ſtadt tin der Grafichafft Clamorgau 
in Engeland , 10 der Auf Avon ind meer fällt, 

Aberborn + eine ſtadt am Auß Eſeck in der proving Lothiana 
in Scholtland. 

Aber Brotod / eine an dern meer poifchen dem ausflug des 
Tan und des mittäglichen Est in Schottland gelegene ſtadt, 
welche nach Buchanani bericht ehemahls Abrinca hleſſe. Did. 
las, 

bercius, und beiten ſchweſter Helena,follen den Avoſtel Al: 
phaͤum zum patter gehabt haben. ercius wurde um des Chriſt⸗ 
lichen alaubeng willen den bienen nackend dargeſctzet, die ihn fo 
lange fachen, bis er feinen geift aufgab. Beyden ift der 26, 
map gewicbmet. Uxiverjal- Lexicon. 

Ubercobad / eine in der Verſiſchen proving Arragian gele⸗ 
gene ftadt, welche Kaicobad der erfie König in herſien aus dem 
geſchlecht der Kaianıden, folle erbauet und derfelben feinen nahe 
men gegeben haben. Das Perfifche wort Aber bedeutet über, 
und zeiget , fo offt es fich in dem nahmen einer ſtadt befindet, 
dag fie auf einem erhabenen ort liege, D’Herdeios , Biblioth. 
Orient, 

Aberconwey / fonften auch Comven , und im Pateinifchen 
Aberconovium genamnt ‚ it eine Eleine in der Grafichafft Car- 
navan des Fürftenthums Wallis, gelegene ſtadt. Sie bat ihren 
nahmen von dem Auf Comven, an deſſen ausfuß fie lieget. Dan 
hält dafur, fie fene von denen überbleibfeln der alten Ordovici⸗ 
ſchen ftadt Conovium erbauet worden. Es iſt auch noch an dem 
Auf Conwey ein anderthalb meilen von Aderconwen entlegenes 
dörfrlein Caerhean genannt, welches ınan fhr einen reſt des als 
ten Conoyii hält. Baudrand. Sihe auch Conway im Lerico. 

‚Albercoub + oder Adercoueh / cine ſtadt ber Verifchen pro- 
sig rad, Sie legt auf einem berg , und uͤberſiehet Die frucht. 
baritc und peselihfe ebnc, fo in gank Derfien zu finden, und 
welche fich big an die gegend itefhar , welches man für das 
altg Yerfepolis hält, erftredet. Bon Abercoub bis gen Jhᷣahan 
schlet man zwantzig parafangen, oder achzig tauſend ſchritte. 
D’Herbeist , Biblioth. Orient. 

Abercromby / ein bekanntes gefchlecht in Schottland , fo 
bereits in dem eilfften jahrhundert , zu des Königs Malcolmi III. 
geiten , zu Abercrombn , m der jandſchafft Bamff , in gutem 
anfeben geftanden , und unterfchiedliche, berühmte leuthe hervor 
gebracht hat: Wie denn Ferquhard Abercrombn in dem viers 
gebenden teculo unter vegierung David II. Biſchoff zu Caithneß 
gewefen. Au dierem alten haus gehöret Die familte_ von Kirken⸗ 

04, aus welcher Alerander Äbercromby von Fitternier in 
der provins Aberdeen zu merden. Derjelde binterlich unter ans 
dern Hectorem , einen vatter Alerandri / welcher mit Johanna, 
einer tochter Johann Sealon von Navard , dren fohne zeugete, 
Diefe waren 1.) Seanciieus , fo in anſchung feiner gemahlin 

nd, Baroneifin yon Semple, U. 1685. von dem König Ja⸗ 
cobo 11. zuın Baron Glasfurd erhoben wurde. =.) Tobannes. 
3.) Patrid , ein Doctor. der argnev-funit , welcher eine biftorie 
von Schottland geſchrichen. Ne Brit. comp. T. 1. p. 485. 


Avberdore / auch Abirdour / ımd auf Latein Aberdura ge, 
mannt, ift eine gleine in der Schottländifchen Grafichafft Bus 
cham an der füfle des meerd 11. oder 12. meilen nordivärts von 
Aberdon gelegene ftadt. Baudrand. 

[berdore , oder Abirdour / und auch Abyrdour / ein 
flecten der Schottländifchen Graffchafft Fire. Ste liegt an dem 
Edimburgifchen meer » bufen, nordswellwärts von Edimburg. 
Baudrand. 

Abergelte, eine tleine ſtadt in der Grafſchafft Marr, in 
NAd Schottland am Auf Dee. 

Aberkoun / Abkun / oder Abgun, eine infel des Caſpiſchen 
merrs, welche nur drey —— von der ſtadt Efterabad ent: 
Segen it. Mach dem bericht des Ebu⸗Caſſem findet ſich darinn 
eine ſtadt und ein Auf, melche den gleichen nahmen mut der in 
ſul tragen. Einige fagen, es ſeye dieſe inful an dem aucfuß Des 
mr Ades oder Abestun gelegen. Mohammed, der unglück 

e Sultan von Kuarezme flohe in dieie inful, und ftarb alda. 
D’Herbeior , Bıblioch, Orient. 

Ahermann + (Heinrich) bat fich durch uͤberſetzung der Wie⸗ 
neriſchen biftorie / welche Wolftg. Larius in Latein gefchrieben 


abe abe 


hatte, befannt gemacht. Es ift diefe uͤberſetzung A. 1619. auf 
der ſtadt unfoften gedruct worden, unter dem titul : Befchreis 
bung der ftadt Wien. £ Seruvis Bibl. Hif. cap. 18. 1. 

Aber · Yſtwith / eine zei und wohl bewohnte ſtadt in Enz 

geland, in der Graffchafft Cardigan , im? hum Walles. 
Abeſamis, eine Habt in dem glücklichen Arabien , deſſen 
eimvohner chedem die Omani gervefen. P. Hit, Nat. VI. 28. 

Abefius/ ( Gabriel) war A. 1599. gebohren , und farb im’ 
57. Jahr feines alters U. 1656. den 8. nov. hatte ein Ganonicat 
p St. Marcelli, und wurde kurtz vor feinen, ende in der Sor: 

one Profeilor Regius. Freberi ['heatr. Erudit. 

ABETHARIM, iſt in denen Griechifchen überfekungen 
Aquila und Sommachi, ſ wohl als in der Vulgara überfeget, 
der weg der Fundichaffter / durch welchen die “Hraeliten in 
das land Arad, dei Königs der Eanancer, eingegangen find. 
Hieronymus aber hält es für demjenigen ort, an welchem dies 
fer König denen Iſtaeliten begegnete , und aliwo fie ihne ſchiu⸗ 
gen, Eben biefer ort ward bernach genannt Orma oder Harz 
ma, d. i. ein fluch. Die 70. Doltmetfchen haben diefed wort 
auch für den nahınen eine ort? genommen , und durch Atharim 
— 4. Buch Moſ. XXL 1. Hierem. de loc. Hebr. 

ber / (die küfte vom) ift ein ftrich landes von Ober-Ethiopien’ 
in Mfeica N und —5 — ih in der länge nach dem othen 
er; wel au gegen morgen die gräne ſetzet. 
Er hält in die länge ohmgefehr 140. im die breite u an so, 
meilen. Gegen dem abend liegt Abnffinien und Mubien , gegen 
norden Egppten , und gegen mittag die kuͤſte von Man. lan 
theilet Aber in ven theile. Der Obere / welcher gegen norden 
liegt, heiffet dad Beglerbeglic von Babarzan, oder nach andern, 
jabeletty, und ifunter Türdifcher regierung. Die vornchmite- 
aͤdte darinn find Ercoco und Suaquen, welches kötere die; 
uptsftadt und der fig des Starthalters iſt. Die landichafft ift 
ehr fandecht , leidet mangel an waffer , it auch eben defivegen, 
nicht fehr fruchtbar. Der Unsere 7 welder das Königreich 
Dancali genennet wird, iſt noch viel fchlimmer, . Er wird von 
Mohren bemohnet ; hat verfihiedene ftädte umd andere wohn 
pläge , darunter Degibeldara und Degibelcora , auch Bavlour , 
welche am Rothen meer liegt , und einen guten hafen bat , bie 
vornehmite find. Diefes gantze land wird für einen theil des als 
ten Troglodytis gehalten. Die einwohner aber find der Noham⸗ 
mebanifchen religion bengethan. Baudrand, SZübners volls 
ftänd. Geogr. 

ABGARUS, ein König der Araber , und von Edeffa, 
vereinigte fich unter der regierung Caudii —A— 2 
thifchen Fürften , welche eine heimliche gefandfchafft naher om 
En atten, um einen König zu erlangen, €. CTaſſius der 

tatthalter von Syrien gabe ihnen auf befehl des Römifchen 
Raths Meherdatem, den fohn Vononis, und arof-fohn Dhraas 
is. Adgarus , der es heimkicher weife mit Gotarje , dem König 
der Parther hielte , trachtete Meherdatern eine zeitlang zu Edete 
fa aufzuhalten , und endlich vereinigten fie fich mit Yazate , dem. 
König von Adiabene, ‚Aber ald Meherdated, nachdem er die 
Aadt Stinos oder Stinioe eingenommen hatte , bereit ware dem 
—— eine kehlacht * — F —— me berräther 
auf jeite ,_und verurfacheten alfo u des 
guten Meherdatis. Tacit. Annal. lib. XI. cap. — —— 


ABGARUS, König von Edeſſa, ſtunde war in buͤndnuͤß 
mit denen Roͤmern, doch ward er berraͤtheriſcher weiſt von Kan: 
fer Caracalla , der a: unter dem fchein Der freundfchafft zu fich 
—— hatte , gefangen angehalten. Da beraubte ihn ſel⸗ 

landes / und führte ihn und feine beude (ohne Abgarum und 
Antoninum naher Rom. Der ältere von den föhnen farb all- 
da indern 26. jahr feines alter# , und feine grabfchrifft „die ihm 
in bruder verfertiget hat, iſt bis auf unfere_ zeiten gefonmmen.. 
aracalla ſchickte eine colonie naher Edcifa, fo daß es fcheinen 
tonnte, al& wäre dieſts Königreich zu felbiger zeit, nemlich im 
jahr Ehrifti 116. erlofchen. Man findet, dennoch das gefrönte 
haupt eines Abgari auf einer mine Kayfert Gordiani, welcher 
ums jahr Ehrifti 240. regierte. Georgius Syncellus, welcher 
es aus Julio Africano entlehnet, redet von einem Abgaro , der 
noch zu zeiten Heliogabali zu Edeſſa regierte. Diefe umftände 
machen alfo muthmafien , es fene der john unfers Abgari von 
Kanfer Macrino wiederum eingefeet worden. Deme jene nun 
wie ihm wolle, fo iſt ve eat af in dem IV. fecu'o Edeifa 
und gang * denen Römern unierworffen war, und feine 
eigene Fl 'en mehr hatte, - Dio, lib. 77. Sido. Apslinar. lib. 
2. epilt. 8. Occo, in Numilmat. Syneell. in Chronograph, 
Eꝛech. Spanbeim. diflert. de ufu & preftant. Numifmatum. 


ABHERI ( Athir Eddin Mofadhel ben Omar) aus der ur⸗ 
alten Derfifchen ftadt Abher gebürtig , Daher auch fein nahme ger 
son j hat * —— he — Ifgogen vers 
iget; welcher in der Köni an n bibliothec aufs 
ei ten worden. Dicke Wveenneſnhe ve 
Abroude / Abcou / oder Abbekewoude / ift ein berühme 
tes und luſtiges dorff an den aͤuſſerſten graͤntzen deg flifftd Utrecht, 
egen der feiten von Amſielland, an dem canal peiftöen Ams 
kerdam und Utrecht. Unten an dem dorff befindet ich der Nds 
couiſche fee; wiſchen dem dorf und Baambrugge, auf einem 
moraftigen boden ‚ Ttehet das ſchlos von Abtoude, welches gegen 
der feite von Baambrugge zen runde thuͤrne bat, die burch 
ein zerriſſenes mauerwerck miteinander verbunden find on 
t 


abi 


igen 
x Denken —3 a — I han, 


Ericas; und der zufälle zum theil verfallen i 
8 von Abtoude und Wud lebte X. zogo, 
befemvalde wird gebacht in einem alten u, von‘. ı .c 
And welchen geſchlecht aber diefe und noch andere mehr , 
* Bi — — haben, entſproſſen jenen, fan man ch 
E if an alkeın ——A dat pe 


von 
Suiten bergefonime ee dem ine Teculo 
irt — wie erde a kn km nei aus dren 


ten beitehet heuet Derglekhen wennen von ben 
Herren von F iten gefüheet wurd. Der erft, der auß Diefem 
iesten Der nn Biete Saat, it Sueder 
— Ri A * in ben brenyepenben Kane 


ann [x männliche erben zu Ämter €r hat mit 
— au An viel ſtrei Und berdrui — badur⸗ 

genothiget ward die ſtadt Wyck, wie auch die ſchl 
FREI und Mbtoude mit allen ei gerechniofeiten ı Kr 
Feten und zuachörden an den Bifchoffen zu Ubresst, Rt 
von Dieppolt, abjutreten, und die musung davon wiel rn. 
m als ein Ichen zu empfangen , welche er auch endlich dem 
Aaaten des S um eine ei dumme gelbe hat * —— 
Ra einem tode bat Antonius, Baitart 
r ——— an feine eebfehaft macht, m wegen [7 

ihn A 1472, mit Dre 

Auf Diefe wveife mn 1 dad fchloß zu Abfoude an Die Staaten bed 


Stiifts gelomen, wo I f —8 der 
Sn en 


eo 


Fl Sm 
— — von Utrecht an 

Sem verfaufft. 

wa: ein fohn Samnels , den er got feinem ältern brits 

der zum Richter über iragl geſchet. Meil fie 9 aber in —— 
ſein ame ungerecht aufführten,, wurde das vold 

von Samuel einen König zu fordern, der ihme auf sin 
Bee en Sa gegeben hat, 1. Sam. VIII. 2. (gg. 1. Chron. 


see ———— 


in des welche ihn —— 
— — Eid he *— 7 
ni R% 
mi 
ten, da er Se in 


einge Mn | vi 7%: ward er von der feindli 
armec in 


& Dart — * 
aus forcht in die Ic Hände Befen zu fall 
weiſe angegriffen hatte , ſich —— des Hl beraubete, I 


Jrpb. Antiquitt. hb. XX. 
—X eine tochter Ve rt 7 — * Ar fich 
ie Meffenifche 5 adt ray wei id ' 
— — und allwo .. een —* ak 

ee Deren — ten, welche Agamemnon bey Ko 
Achilli verjprochen hat, 


iſt der nahme eines monate ben ben Sebräcrn , wel⸗ 
oe (4 den Bee geheiligten jahrs er wird, Ar, mitm 


mertz ae Dr ei überein, Da mer wort heiffet 
mi m 
wm: dem Heben neue äbren. ben biefer monat wurde 
* Yııfan fen , davon fiche 
dem = ae Di u ud 
ayı 
damit Exod. Xll.2. Der erſte dei bike 
Id Ds Dh man ha weder Im eh da | 
Suppemenis 4. Lheil, 


ee) 


Moreri. 


Ep 


abi 17 
Auf den viı monats Abib 
ofter-lamm zu laden Lan - XXI. <. —— man —2 


yro/ if vatter 
Hirams, von weichem chem im im ri ch; orphy · 
wus von ibm mı ‚in Serco naduen, me 1 zu 
Beryio feine Anchäeh ed en Folglich atto die 
diejenige Gideon 
Siebe frael war. Bochars. Chanaan, ir 14 
sen ‚ dom iwel wir I denen 
—— —— kn —— rd te 
= Fan ‚nen, Kr Be 
bernor gefü 
a Rn = = a heilig. 
oder auch Abibus / foll Gamı 
fen Alt Apoh Ye Kill rn — —— 
Machdern er fich tauffen laffen, fol er feine übrige zeit im tems 
En t haben , vor feinem vatter ge. 
‚ und in des Etephani geli 


Gamaliel Luciano, einem priefter 
Be — ar — 
ama 
weſen fenn ; und ai dieſe gefe BE ums — 2 
igerun⸗ —— jun dr 
z71. JAoisus = * iernont, Bailler, vies 
des Saints. 
Pr a1 sehder # Be ft made Diaconus zu 
ft. Zur zeit der 


—— en h ifo San ek, — * 


Chun et befi As . 
ke nk — [= 


ui 


33 ar m 


ABLCUREN cin inc: uf in Befen; wo welcher feinen 
lauf Durch Die prov ad: himmer 
Ka Sen Pre Ei am aim ‚ und dad gebiet der 


Abidan / Gideons fohn, xt Brunei 


—* Lũ. ei ar — 

kin achte 

sea * Ip Is ir — 
ieta er fi don Btolomdo unter die ſtaͤdte 

— a, Davor es 

= 5 Lat. Agria * vn — ſtadt hehe den ar in 


aan 5, —T in Fr welcher auf bem berg 


ABIK, ——— * — Safadi, iſt der urfeber eine 
weitläufigen auslegung über das te des Togra 
Lamiatal-Agen —— wird. aD Bibliech. —— 
Abile/ Arne ge oder Avile / der ivente Bife 
= ki folgte auf Annianum im jahre € a ee fınde 
Äirehe up Jahr — vor, gemlich in das erſte jabe 
— t. rg Pi — Br * ron, 
n ia, Bibliot us 
25 —— eg ar uteurs Eccleſiaſtiques des 
biluum / ade Vtolemaͤo unter die ſtaͤdte Germaniens 
gerechnet. Man iiber mo dam > 


unter fi , welches 


Win / ein in, m Königreich oder in gluͤckſei⸗ 
a Wü incl mer auf ng dee 
Bee ſchloß ud deften eimvohner Fuge werd 

er gepalen werben. ime teg nı Eanda ber 


hen et an biefem 
Seen Orient. a — 


ana Su (Apomag je a Thorpe, einem borfe in den 
Sn U. —* den 23, mus gebobe 
Weiler 


See u Bar m in — mengete, ri 


Ser nen ein dern fhub 
ten muͤſſen 
1 mai lebte aa —E Bares 
ben 8; 8.0, Er 3 bat Die Antiquitates von ſchricden. 
vod. Athen. Oxon. 
angion ( Blbehnus „gm übe nur 
* St. Omer —52 — um) en 165 
der. das leben Ebuardi IV. — ee 
einige ge late heraus gegeben. Wirte,Diar. Biograph, —* 
then. Oxon. 
iobſeibea / oder Elaigbhas U 
gbbiobf gelebet,, 22 it W. 12 men ben Safe dat umd 
ilußrium Virorum 'berfertiget, in eichen Hiltoriam Medicorum, 
rn 355 — m in Arabiſcher ſprache, ſo 
en an dee 


nb afln arg hu 


18 abi abi 
on den Griechifcheh Medicis , rer air Bla rl 


vn den fchulern 
hen fd w Lern Er Apmacktiftene \ Babglonifchen , rg 
fdien, — und andern gelehtien, welche jich 
fenfchafft hervor Seidenus ad Eutychii Orie 
gin, Alex. fol. 10, Spiael. Spec. Bibl. Univerf, 
Hourd , ei in Koraf 18 welcher viel 
me —— Bibl. a ER 
bien Lu fü erg 


ein Arabiſcher 23 
green N andent ıtend Ge & ne 


und D Din en nich, und alle in gerader linie von 

berfomme, Er mar aus obiger 

Fahne — a defrvegen Tage al Korafan y 
. gei 


en er findet Ka utrs Knien biblio 
&$ Darb Diefer Yoct im 


3, 
'erbeist,, Bibl. Orientale. 


fr ——— er 
Aueh PoBafnid 


R 


*28 ee Abiaſares 


tanifcher jenfeit des 
eich [4 4 Doru 


verfichern , fame aber niemals in 
perfon F diefem uberwinder. Aierander drohete ihme desiver 
feinen waiten; da er aber vernommen daß Abiſares 


Diana, 327. jahr vo — Diodar. 
cul. II, 17. Strabe, lib, — riam. lib. $.Quint. Curtis, lib. 8. 
ABISONTES, ein vold bey dem Alpen gebuͤrge. Plinisa , 
Hift. Nat. I) 

Ansus, — nf in Gicilien in Val di Noto, ſiehe Atellas 
vo im £ı 

ABITACUM, des Sidonil Apollii land · guth 
in Gallien in_ derer Arverner ern ac nefen. = 
don * — eh ir I meikäuig chrie⸗ 
n wird, a jo. Savaro in noten den nahm, 
weiter unterfuchet * 


— eine ſtadt auf der grentze Armeniens gegen Cappa⸗ 


Ablatius, Petrus) ein Er Pd & 
Spanien im Xi. —— unter 
nodus zu Lerida gehalten it ‚ Yarinn der MR ng tobus 8 
Aragonien ob [vieret worden, d’Aguirre , a Concil, Hi- 
fpan. Tom, Ill. Baluziws, Marc® Hifpan. IV, 

ABLAVIUS MURENA, Præfectus Pretorii unter dem Kane 
er DValeriano, welcher Ablavio einen brief gefchrieben, den 

rebellius anführet, Pobio, in Claudio c. 15. 

Ablay/ Ablaja Regio, ift ein Fuͤrſtenthum in der geoffen 
Zart, * Der weiteruhmte Amfterbammifche Yurgermeitter 9 
Mic. Wiren feet er Dafflbe tn feiner karte, die er von diefem 
land heraus gegeben, noifchen den 92. und 97. grad — 
und ʒwiſchen den 60. und 61. grad Latitud. gegen mitt 
Königreichs Suberien, im einer Eu welche er ins _b ini 
re die Tartarey nennet, zwiſchen 


Biebertus, oder Emebertus, ein eined Grafen 
„es m jeri und Amberg 6 2 nach Bi Sen 
= P- —X 9 ce, alle Big —A fiohe, Far 
gm u A eit beten, wache 3 = meinen zu⸗ 

m räuber , der einer Inner len , 


ent an, welches ihm 
dedet wurde. Als er cin in feiner Dieces firchen.vi 
tion bielt, darb er zu Ham ; zu For des VII. feculi. Geis 


“ABLETES, ein ehemaliged volck bey Bergamo gegen nor 

den ji —JIF Geogr: aunp9 928. Sea . 
ABLIS, em Jecken in —— cauſſe, in Fran 

2. meilen von San gegen fud-rvei a IE 1 Me Bram 
Abobt , der vatter des —— Dtolemaͤi, welcher 

feinen ſchwaͤher Simon, famt feinen deyden fühnen —— 

und Juda ob der mahlieit erichluge,, im jahr von baum 

vr 3809. und 135. jahr vor Chriſti gedurt, x. re 

1124 


abo abr 


Abodtacum , oder nach Btolemdo, Abubiacum , eine ſtadt 
in Vindelicien , an dem Ruf Lech gelegen, welches einige vor 
dad heutige Fünfen halten. Cellariw, Geogr. antig. I. 7. & 12. 

Aboeocritus , ein Heerführer der Beotier, der mit tauſend 
Beotiern in der fhlacht bey Cheronza wider die Etolier , um⸗ 
tüme, Piutarch. in Arat. 

Abolus, ein Heiner Auf in Sieilien , welcher allem 
fehen nach einer ift mit deme, weichen Ptolemäus , lib, fr 
a EEE 

ei im das Yoni 
fügt 4 beifke —E nunmehro Gantaro, Plutarch. in —* 

Timol: eon. 

Abon, Abona, ober Aponie eine Kung und nu * % 
tes Wbion’, gegen dem SYerländifchen meer, gegen demjen 
& — — nun die er gt. * habt 2 ke 

ington , Wi von | 
Die wahpane bopber Da aioad seiadert Mad, Mine 


dere meinen cd ſeye her o ort Welcher Borshut ft ı an dem 
ausfuf des Avon. Hoffman. Lexic. Univerfal. 
ABONDANCE „ eine abten in der fleinen Fra 
rovintz ‚Bug gele on und unter das bißthum en ji 
ig / ward ana 8 von Canonicis regularibus Augu 
ordens befeilen ; Bentiges tages aber Hat fie die zegel der der En 
gregation der Feuill angenommen, Daviry , V. 
Aboniteichos, d. * die Mauer des Aboni, ift eine 
ftadt in Galatien oder —— am dem Bonto Eurino. 
— — Ton in Kinem uehehe) von Ds 
feinem_ ge von dem 
falfchen Propheten, % ehnvobuer diefer fabt werden Abo · 


—*8* genannt, Alerander e von Denen Römern 
der nahme —— ai ie cal, und fie nern, 
Fonopoli genennet werden. emaus gedendet diefer Itadt 


m feiner een farte von Ai 
und Teuthrania. Moreri. im. “& —————— 


benezen / cin geringer ort im Hertzogthum Mord in Northum⸗ 


PP ein fllegen in der G Suffold in En 
welcher ziwen Deputierte ins Parlement jchiden darf, 
er eine fhadt in dem Afatifchen Sarmatien, am 
dem Vonto Eurino. Strabo, Geogr. XI. 757. 
—* die feibeigene magd der Judith, weicher fie hernach 
me fren freubelt fihen chende , ald jie ihrb en der enthaup⸗ 
= is treue —— Judith, . XVI. 28. 
—* ein Biſchoff zu Me ſopotamien, war 
angs ein einfiebler , Re 
‚und niemals fange zu fchl 


ara in 
€ gar felten, auch allegeit 
ofen. Aumeilen begab er 
fich eich ——— verfleidet umter die Teuthe, DIof Damit er 
Ha Tan ihnen befehren möchte : da er denn einftend, ald er 
fh ange an Ai Wr in einem gemietheten haufe aufgebals 
eimmohnern zu ihrem Vorftcher erwehlet wurde, 
Darauf sauce “ we nicht weit von Emefa eine kirche 
und wurde m Prielter , —— auch zum ame 
von Garra b —— gr} eh (3 
fich kommen, und that ge 
fein leichnam M nis ven abe. Kar x: ‚di * * 1.27 
angen, mit groiiem gepranı ein fein um geführet 
8 allda begraben wurde, der 14. — vr 
mn! Generalißimus der armen —E deſſen Te⸗ 
m gedendet. Cyropad. Ub. ı. 
rabab, wird fonft auch genennet Abu Pacfum zugenannt 
Nafchram, d. i. der eine ſchmarre über das angefihe 
bat. auch etwan Dhu ’l 15 d. i. der HP 
des elepbanten. 


Er ware Birk von von Demen 854 
Arabien, unter der regieru — des —A ie 
ſers zur zeit des Abdalmothii 


ahomet groß vatter wa⸗ 
re, m V. Kapitel Des Mlcorand welches genennet wird 
a Alfıl , oder das capitel vom_elephanten , wird haupt⸗ 
chlich gehandelt von der ſtrafe dieſes Fuͤrſten, welcher viele 
elephanten in feiner armee hatte, als er die ftadt Mecca ber 
N ** Die gantze geſchicht wird folgender weiſe von 
jegern des Alcorans erzehlet. Als Abtahah welcher 
au Sanaa der hauptfladt in Yemen ware , in acht ges 
nommen hatte, dafi alltährlich zu einer gewiſſen jahrs Jeit die 
mei nach der proving Hegiaz an den grengen des 
Arabiens. en, um gevierte haus, d. i. den tee 
Bel zu Mecca zu beſuchen glaubte er daß er fine —— 
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ritte, Die ftadtsmauren don Mecca erblidet , fiche fo wandte er 
fein haupt davon ab, Lehrte ich mit ſolcher wuth um und rann 
I 
et 

ü en und der 
* Eu tt fich gar nicht 5 — wel⸗ 

ſer amen wegungen rw arınce 
des Abrahah al möchte. Sie erbficten * zugleich eine 


Ko 
J 


en 
mabel und un jeder klaue einen hielte. Man ſagt ein its 
geweſen mit dem nahme deſ⸗ 
den. Diefe fteine num fielen 
„ wie der bagel, auf die Abpfiner, welche alfo auf 
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niederlag , in Ethiopien bringen. Ex kehrete guch in 
—— erftaunung zuruct, um dem Regiaſchi fein time 
u Die göttliche radygerechtigteit aber wollte 
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Hr "an. qu finer verehrung 
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el 
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ibl. Orient, 
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Hottinger, Bibl. Orient. 
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heilig _ift. Des Biſchoffs zu Arbela 


20 abr 


uchen, Auda führete er ein einſames Ieben, gab nach dem tode 
feiner eltern alles das feinige den armen, und lic fich von dem 
benachbarten viſchoff zum priefler wenhen, befehrete darauf 
ziele Beben im felbiger gegend zu Ehriften , fo daß fie fich bey 
taufe tauffen Tiejfen, muſte aber viel ungemach darüber 
ausſtehen. il er ſch num nachgehends heimlich von da hin⸗ 
weg begab, fo fihickte der Biſchoff einen andern prieſtet an 
Adramũ ftelle , worauf fich ‚diefer endlich wieder in feine zeüe 
einfand. Auda wurde er von dem teuffel ihme zu opffern ber⸗ 
ſuchet, deme er fich aber allegeit berahafft widerfeite, Geis 
nes bruders tochter Mariam, nahm er in ihrem 7. jahre zu 
fich , und unterrichtete fie ben 20. jahr. Der fatan aber vers 
deitete diefelbe, daß fie fich von einem mönche ſchwaͤngern lich, 
und alsdenn die Aucht ergriff. Zwey jahr hernach fand fie Abras 
mius zu Aſſo in Troade in einem huren hauſe, da er fich_in 
foldatenstleidern pin begab , und that, als ob er fie befchlaifen 
wollte : als fie aber bende in der kammer waren, gab er 

ihr erkennen, ee E ur duſſe und nahm % mit 

in feine jelle, woſelbſt fie binfort ein beilig leben führete , 
und viele Erande gefund machte. Endlich ftarb St. Abras 
mius im 70, Pa feines alters , und Maria ;. jahr bernach, 
bende im VI. feculo. Der ı6. martii ift zu ihrem gebächts 
if anberaumet, Epbrem. Syrus in oper. Bolamıd. Ada Sankt. 


Arnold. Vit. Patr. 
+ Worantes. Im jul. 1718. gab Johannes V, König in Bor 
tugall dem Don Rodrigo de Saa-de Menefes, Maärgarafen 
„ bon Fontes oder Fuentes, der vorher Königlich » Bortugehfcher 
Ambaffador zu Rom geweſen war, Jur vergeltung feiner er 
wieſenen grofien dienften die herrfchafft der ftadt Abrantes famt 
dem titul eined Marggrafens von Abrantes, und Grafens von 
Benaguian, welchen legtern titul jeweilen die Alteften fohne ſei⸗ 
nes haufes führen folten. Memaier du tems, . 
ravanus , ift nach Ptolemäi bericht ein vorgebürge in 
Britannien gewefen, und bedeutet fo viel, als der eindun des 
Auffes Ruan oder Rian ind meer, Denn Aber hat bey denen 
Engelländern den verſtand, daß es den ort anzeiget, wo lich 
ein Ruß in den andern oder ind meer ergeußt. Bacbart, Cha- 
naan. 1. 42. Camde»i Britannia p. 693. 
PEN [A 5* foldat - ” eg 5 3 wel⸗ 
er ſich dadur annt gemacht hat, daß er ageruug 
einer gewiffen Indiſchen ſtadt fo war, nebit nur 
noch ziwmenen dem vorgegangenen Alerandro im erſteigung der 
veitungs-werde zu folgen. So tapffer fie fich hielten, wurde 
doch nicht wie Mlerander von ber allenthalben auf diefe 4. hel⸗ 
den eindringenden macht verwundet , fondern Abreas blich gar, 
weil im ein Dich in das gefichte war geſchmiſſen worden , 
auf der wahlftatt todt. Arrianım de Exped. Alex. VI. 9. 10. 
dreh / ( Yofira ) lebte zu anfang des XVII. Teculi, und 
fehrieb eine weitläufftige Oneirocriticam „ oder kunſt, die traͤu⸗ 
me auslegen: die zu Dortmund A. 1607. 8. gebrudt 
—5 und von einigen ſehr gelobet wird, Spizel. Bibl. 
nıverl, 

Abres / eine Fleine ftadt in Dauphine in Frandfreich , eis 
ne meile von Pont de Beauvoilin. Univ. Lexicon, s 

Abretana oder Abrettana, war der nahme einer ——— 
Myſiens , welche ihn von der Numpbe Brettia betommeü 

„haben folle. Durch diefe landſchafft Mieffet der Auf Rhyndacus, 
welcher ſodann in den Bropontidem fällt. Ferabo, Geograph. 
XII. p. 861. Stepbamw Byz. V. "Algırsirn, Suidas V."Algır- 
man, Cellaris Not. Orb. Antiq, III. 3. 

Abretanus / oder Abretranuus, Abrettenus und Abretti» 
nus / welche unterfchiedene fchreib:art von der unterfchiedenen 
ausforache des nahmens, der landichafft ſeldſt hergelommen. 
Es ut foldyes ein benmahme des Jobis, welchen er von der 
nur gedachten Mofifchen proving Abrettana bekommen, weil 
en andern Dafelbit verchret worden, Gyra/dıw , Syntagm. 

._P- 11%. R 

Abreu Mofinho (Manuel) gebürtig von Evora, war 
Rechenrath der Oftindirchen Cantlen, und lieſſe A, 1607. zu 
Lifabona eine hiftor der eroberung des Königreiche Pegu, 
durch die Portugiefen, ausgehen. Dieſe hiſtori gehet von 1600, 
bis 1003. Menwires de Portugal. s 

Abreu , ( Bhilippus ) ward A. 1614. zu Torres Vedras in 
BYortugal von adelichen eltern gebohren , und begab fich in den 
reformierten Auguftinersorden. Auf befehl Königs Johannis 
IV, ward er zum Profeffore Theologie gemachet auf der Unis 
verfität zu Evora. Es findet fich im feinem ordenssclofter zu 
Lifabona ein tractat welchen er verfertiget hat, darinn er Die 
geheimmiile der leiter ‘Jacobs erfläret und auf die ſitten lehr 
jueignet, ‚Memoires de Portugal. . 

breu de Mello, (Ludovicus) ein zu Villa viciofa_ges 
bohrner Portugiefer, ware Ritter, Cominenthur des ordeng Chris 
fi , und Ober-Richter zu Melgago, hat ſich aber infonderheit 
bey feinen landes leuthen einen nahmen gemacht durch feine 
getan über die geburt JEſu Chrifti, über die bimmelfabrt 
ara ıc. welche zu Lifabona in denen jahren 1621. 1642. 


and 1659. gedruckei worden. Memore: de Forsmzul, 
Abreu, (Alerius ) von Aecacovas im der proving Alenteio 
in Portugal , einer der beruͤhmteſten Medicorum_ dieſes K0s 


nigreichs , zu ende des XVI. fzculi, Dun Alfonfo Hurtado 
de Mendoza, Vıce-Re von Angola, nahım ihn als feinen leib⸗ 
artzt mit fich dahin. Es jog ihm aber Die ſiede zu feinem vats 

ande, nachdem er 9, jahr weggeweſen, wiederum nach 


abr 


Lifabona , wo er fein buch de feptem infirmitatibus geſchtie⸗ 
ben. Memaires de Portugal. 

Abreu, oder — de ) ein Franciſcaner aus 
Spanien, Iehrete zu Sevilien die Theologie , und fdhrieb zu 
anfı des AVIL feculi, Explanationem eorum verborum, 
quz Deiparam Virginem feciffe prodiderunt ufquam Evange- 
hiftz; Expolitionem Cantici: Magnificat anima mea ; und Ex- 
pofitionem Cantici trium puerorum. Mehrers ift von ihme 

t befammt. Anton. Bibl, Hifpan. 

veu , ( Sebaftianud de) ein Jeſuit aus der ftadt Erato in 
Portugal gebürtig, im XV}. feculo, mar zu Evora Profel- 
for Theologie primarius, und der Academie Gangler, und fchrieb 
das leben des Jeſuilen V. Johann Lardim, wie auch Infti- 
tutionem Parochi, feu Speculum Parochorum, ad verba Con- 
cilii Tridentini , de Reformatione, Anton. Bibl. Hifpan. Ale- 
gambe Bib. Script. — 

Abriola , eine kleine ftadt in der Meapolitanifihen vrovintz 
Balilicata, Davity, Delcription de V'talie. 

Abrites, oder Arbit, Arabitä, ein vold in Indien, 
welches feinen nahmen von dem uf Arbis oder Arabis em: 
pfanaen hat. Diefed vold bewohnte das land, fo —2 
en ſſuſſen Indus und Arbis gelegen , und hatten ihre beſon⸗ 
dere forache, die von der Indianern fprach gang unterfchei- 
den war. Ste fchästen die frenheit fo hoch, da fie lieber 
wollten ihr land verlaffen, als ſich dem König Alerandro erge⸗ 
ben, der ch mit feiner arınee ihnen genähert hatte, Pl. Ar- 
rian, Steph, 

Abrittum , oder Abrittus, ein ort in Mocha, allwo der 
Kanfer Decius in einem _moraft das leben verlohren haben 
folle. Vompon. Lätus, Im dem Ehronico Alerandr. wird eis 
ned andern orts in Thraciem , das gleichen nahmen getvagen , 
meldung getban , und ift cs ungewih , welches von benden 
der ort. ige, allwo diefer Kanfer fein leben eingebuͤſſet hat. 

ABRADLETUS „ ein zunahme des berühmten alten mah⸗ 
ders Parrhaitus, deffen artickei im Lexico nachzujehen iſt. 

Abron, ein Athenienfer , ware ein fohn Eocurgi , eines der 
gien Rednern, von welchen Autarchus ein eigenes buch gefchrier 

hat. Seine mutter Caliſto mit nahmen, mare die toch- 
ter eined andern Abron. Der eritere aber flarbe nachdeme 
er dem gemeinen weſen viele gute dienſte geleitet hatte, Pin 
Fr in decem —— rei cher fi in 

ron, ein fehr reicher Argiver, we ungeme: 

prächtig und foftbar_in feinen fachen aufführte, Einige ſtehen 
in den gedancken er ſeye der anlaß geweſen zu dem Griechifchen 
ſpruͤchwort "Aßgeras Bies, d. i. ein Abroniſches Ieben, Dadurch 
ein weiches und mwolliftiges leben angedeutet wird.Sadas. 

Abron, ein Auf in Frandreich, welcher aus der provintz 
Bourbonnois kommet; von dannen in die landſchafft Mivernois 
ee und fich in die Loire ergeuft, Unin, Lexico. 
— eine kleine ſtadt im gthum Maͤnland. Umiv. 


con. 
Abronichus , ein ſohn Lufdid , ein edler Athenienfer , 
pe ſich Themiſtocles in dem Werfifchen tie, AA 
gefandfchafft Lacedämoniern wohl zu gebrauchen ges 
Herodotus — LE enfikhen Rh 
brota , eine gemablin egaı en Königes Mi 
Boeotien — Ihre befondern tugenden und flug: 
beit hatte ich ben ihrem demahl fo tief — daß er 
nach ihrem abſierben ihre gebeine in die Kleider, welche fie 
ben lebzeiten getragen, einwickeln lieh; auch dem frauenzims 
mer zu Megara anbefohlen, beftändig dergleichen Eleider zw 
tragen ‚ als der Abrote ihre ehemals pemefen, das andenden 
jelben auf folche weife defto länger benubehalten. Sie bes 
bachteten auch folchen befehl eine weile; umd da ſie hermach ihr 
re vorige Kleider wieder hervorſuchen wollten, wurden fie von 
an raculo durch einen ausfpruch daran verhindert. Plus. 
use. gr&c. . 
broselia, Abrotelid Tarentini tochter, eine —E 
welche in der Philoſophie wohl erfahren / und der vothagori⸗ 
Be fecte zugethan war , wie wohl fie Stanleus , ein gelehrter 
gelländer , mit der berühmten Lafthenia aus Arcadien für 
eine hält. vid. Merrugium de Mulierib. Philofoph. p. 61. n. 105. 
Sramiei. Hift. Phil, j 
Abrotonum , eine ſtadt in Africa, welche vom Strabone 
Geograph- 17. p. zıya. und PlinioH. N. 1. 5. 4. ingleichen 
Stepbano , um diejenige gegend gefeet wird, wo in Der alten 
Geographie Leptis und Syrtis geweſen. Sie mag diefen nahe 
men entweder von dein befannten fraute Nbrotemmm , oder 
von Abara , welches fo viel als eine führt heiffet, bekommen 
haben. Bochart. Chanaan. I. 24. p. 48i. 
Abrotonum / oder Abroronus, ware die mutter des ze 
miltoclg , welche aus Thracien entfproffen mare. Sie 


mu; 


aber von einigen Euterpe genennet. Ziiam V. H. XII. 43. 
lat. in Themilt. = 
Aorugbania, oder Aprudbayna / ein_grofer marckt⸗ae⸗ 


den in Siebenbürgen , ;. meilen von Weiffenturg am fAuffe 
Dmpa,_ Er wird von Wallachen , Ungarn, und etlichen mes 
nigen Sachſen bemohnet, und it dad vornchmfte gold⸗ bergwerck 
in Siebenbürgen allhier befindlich: dabero dieſer ort fehon von 

denen Romern aurarta genennet worden. Bann an. . 
Abruncuius, oder Aprunculus , Biſchoff und Beichtie 
ger zu Trier, nahm U. 528. das Biſthum an, und nun Er 
532, 


abf 


32. Geine reliouien brachte man nach dergeit von Trier nach, 
Sprengersbach , wie denn auch etwas davon zu Heſmwardes 
fen vorhanden ift. Zu Bruchfal wird ex ald patron verehret. 
mift zu feinem gedächtnuß der 22. april gewiedmet. Umiver- 
Jal-Lexicon. 


Abruſcio / ( Nicol. Johannes de) ein Juriſte aus dem Nea- 
politanifchen, welcher indem XVIL, feculo gelebet. Er gab 1665. 
heraus Facem geminam , quarum altera ad poflellionis , altera 
= proprietatis leges illuminandas accenditur. Foppä Biblioth. 

eapol. 


Abſa / ein groſſer gegen nicht weit von Adrianopel in Roma⸗ 
nien, Die Turcken haben allda einen prächtigen tempel oder 
moſquer, famt einem fehr groiien Earananferai , fo mit biey ges 
dectt in. Leumelavius. Des Hayes. Tavernier. 


‚ ABSAGI , die Abfagen, ein vol bey dem Caucafo , deifen 
in einer fammlumg Analtahıi Bibliochecarii „ welche der P. Sir; 
mond ausgegeben hat, meldung gethan wird, Der Auf Abſar 
entipringet im ihrem land, und fieifet von dar in Armenien. 
Pl. lib. 6. c. 4. 9. 


Abſarus / ift ben Plinio H. N. 6,4. der nahme einer ſtadt; 
ingleichen bey Ptolemäo ein Auf inberien, oder in dem klei⸗ 
nern Armenien ; heiffet auch ben einigen Apforrhus, Apfarum , 
Apfarus. Univerjal.Lexicon. 

Abodorff / (Matthäus) von Bernburg, war in Quedlins 
burg , hernach in Goplar, und im erſten orte wieder, 
Reitor , darnach Paltor , Superintendens und Hof-Prediger , 
farb 1603. umd lief Poemata Theologica in druf ausgehen. 
Ludsvici Hift. Redtor, 


Ab ſephe / ein Auf in Kleia Aſien, welcher bey Lampfacud , 
der wegen ihren vortrefflichen weinen und dem bienit des er 
berühmten ſtadt, vorbeg fieifet. Plinius nennet diefen Auf 
fepe, lib. V. © 32. 


Abſeus / ein riefe, der erde und des Tartari fohn. Hotiv. 
in prefat. fabul. 

Abſie, eine Abten in Poitou, in der Diöced von Rochelle. 
Sie iſt Benedictinersordeng , umd A. 120. durch die Herren von 
Yarthenay , von Ehabot, Ehataigner , von Apelvoiiin umd ats 
dere geftitftet worden, und hat zuerſt unter das ehemahlige Biß- 

m RMaille zais 8 gehöre. Ein einfebler, nahmens Peter de 

unt den erſten grund dazu gelegt. Sie liegt pwiſchen 
denen ftädten Thouars und Fontenay-le-Comte, Davity. Samte 
Martbe. 


ABSINTHIT, die Abfintgier , völdter in Thracien , welche 
in der gegend des Ponti Euxini wohneten. odotus gedenget 
derfelben , und fügt, es finde ſich in ihrem land ein berg, Abs 
ſonthus genannt. 

Aoftede, iſt eine ſehr Iuftige gegend, gerad vor der zollſtegs. 
pforte der ſtadt Utrecht ‚, allıvo zur, — ſehr viele 
leuthe in den dañgen fchönen gärten, grünen wieſen, und frucht⸗ 
baren fornfeldern zu beluftigen en. Sie war ſchon bes 
Tannıt A. 1137. da Florentius der ſchwartze, ein bruder Grafens 
Theodorici V. von Holland, ier von den Herren von Cick 
und Arentsbergen, ald er, nach feiner täglichen gewohnheit nur 
mit wenigen ten auf Die Jagd ritte , getöbtet wurde, Den 
nahmen Abtsiteve bat fie befommen von einem clofter , darin⸗ 
nen Benedictiner :nonnen unter einer Yriorin befunden , 
welche aber von Biſchoff Willebrando, der U. 1236. geftorben 
2 und nur acht jahr regieret get von bier aus nach Utrecht 
md verfeget worden in Das cloſter des heil, Servatüi , welches 
von ihırie geitifftet,, und nachgehends zu einer Abten ift erhaben 
worden, da ındeifen die Aebtfin ihre güter und juſi haͤnfer zu 
Abiteve behielte. Mattbai Analedta, 


Abſyrtus / ein Nicomedier , welcher unter Conltantino M. 
krieged:dienfte gethan ein gutes buch von beforgung der 
de und pflequng der pferde gefhrieben, welches, wic und 

alepinus verfichern will , in des Herzog von Mayland biblios 
the aufbehalten worden, Suidas. Univerfal-Lexicon, 


Abſyrtus / ein Auf in Colchis der in Das Mdriatifche meer 
fidh ergieffet , und feinen nahmen bat von Mbfürta, welche von 
Medea getöbtet worden Lucam. lib. 3. Püm. lib. 3. c. 26. 
Strabo, lib. 7. 


You Abdalla Alamin / wurde A. 807. der fieben und zwan⸗ 
igite Galife , und der jechfte aus dem gefchlechte derer Abailiden. 
in vatter Abugiafar Harıım Rafchid war einsmals trand , 
und da rieth der jungfte john Aimamon , man follte dem watter 

ie ader laſſen, obgleich die andern alle barinnen zunvider waren: 
dis aber der vater bierducch gu feiner vorigen gefundbeit gelang: 
te, p bebachte er diefen Almamon in feinem teflamente ich 
wohl, und befahl , daß er gleich nach dem älteften fohn Alamın 
jur Succellion gelangen folte. Hictuͤber entitunde eine groife 
derbitterung zwi diefen benden druͤdern. Wamin war dem 
freifen und fauffen fehr ergeben, und wurde deswegen von dies 
len leuthen fchr gehaffet; hingegen Almamon gewann durch feine 
lluge conduite —— ogenbeit. Es waͤhrete auch nicht 
lange, fo ward ein aufrube in volc , da, mußte Alamin nach 
den gefängnuß, und Almamon ward dafür auf den thron geſe⸗ 

. Alamin entvifchte zwar aus feinem verhafft , ward aber in 
Saypap belagert, und endlich U, guz. im sinem-garten todt 

Suppiement$ I. Cheil, . 
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gefchlagen. Als die ſtadt Bagdad fchon belagert ware, fo ſpicle ⸗ 
te er, ald er noch lebte, immer ke feiner RL im 
brettfpiele, und als ihm einst ein getreuer Rath diefe vermahnung 
gab: O du beberricher der rehigläubigen/ jegt ijt es 
nicht ſpielens zeıt, ftebe auf und warte deines regi⸗ 
ments : fo gab er zur antwort : Pr folte ihn doc ungebin, 
dert laffen / weil er einen treffüchen zug auf dem brett- 
fpiele vor ſich hatte. Endlich ald man der ftadt fchon den 
raus machen wollte, fo gieng er einft des abends noch dm wafz 
er fpagieren, und lich eine gewiſſe wahrſagerin zu fü kommen, 
weldye ihm von dem ausgange Diefes Erieges weilagen folte, 
Weil ihm nun diefe feine gute antwort gabe, Huchte er ibe alles 
unglüc auf den half, Es lieh fich aber Darauf al nachs 
einander, wie man erjeblet, eine greuliche fimme hören: Die 
ac | i — Darüber be geratbfehlaner babt. 
ichen tagen gemeldtet mailen Eder. 
Eimacin. Hitt. Sarac. Il. * — ——— 

Abu Ahmed Ben Caſſem / aus der ſtadt Amaſia in Nato⸗ 
lien gebuͤrtig/ extlaͤrete im jahr 898. der Hegira Öffentlich das 
benige buch , —— * — aa eye von denen 
»fären ai niſchen lehre DHer. 

elot „ Biblioch. Orient. = DENE 

Abu Ali / ein fürtrefflicher Arabiſcher Feldmeifer , welcher 
augleich auch für einen guten Poeten gehalten wurde, lebte in 

gopten im jahr Ebrifti 1135. und 530, der Hegira. D’Herbe- 
dos „ Biblioch. Orient, 

Abu Ali Emir 4 der letzte Fürft aus dem Sangitrifchen 
fchlecht , ward gefchlagen a gefangen armen von yem 

novidifchen Sultan Mahmud. Der Poet Abulfarah bat 
dieſen Fürften fehr gelobt im feinen getichten. D’Herbelat, 
Biblioth. Orient, 

Abu Al Almodhaffer / zugenannt Al Alaovi, ein Araber 
von geburt,, hat einen tractat von ber ticht-£unft gefchrieben , der 
den titul hat: Nadhrat al Agridh. Diefed buch findet in 
der Königlichen bibliothek zu Parid num, 1143. D’Herbelot. 

Abu Aſchraf / iſt der urbeber des buchs: Tarikh al Abbas , 
d. i. eine Chronik der Abaſſiden. D’Herbelot. 


Abubaba , (ein fohn Mahamet) ware der ſechzehende Calif 
oder nachfolger ded Mahomets, und ward nach dem tode ded 
Marven im jahr Chrifti 754. durch Die Araber aus Sorien auf 
den throm gebracht. Er beſaſſe aber das reich Mahomets nicht 
allein, denn Die Perfen unterwarffen fich dem Aulchmin , fonit 
Soliman genannt , und der auch den zunahmen Amir-El-Mefe- 
lemin d. 1, Rayfer der kindern des beun / getragen bat; 
und die völder in Arabien errähleten den Abdallah , den fohn 
Mahamet. Die Eguptier ergaben ſich Selim dem hindenden , 
welcher feinen itz zu Cairo genommen, und der erſte Sultan in 
Egupten gewelen. Adderama bliche König in Spanien , guwo 
er fehr mächtig ware. Alle diefe Ealifen , ausgenommen Abdes 
rama, gaben Abubaba den nahmen eines oberften Ealifs. 
In dem erften jahr der regierung des Abubaba , ergriffen Die ges 
dohrnen Africaner Die waffen wider Die Araber , und wuteten ſo 
ei wider Das gefege des Mahomets, daßg fie alle Alfaquis oder 
lehrer dieſes gefeges, fo ihnen im die fielen, töbteten, 
Allein Selim, der Califin Caunten ‚ fame in die Barbaren, und 
ftilete diefes unweſen. _ Abubaba ftarb zu anfang des jahrs Ehrifti 
760. und 143. der Hegira. Marmoi, de l’Afrique, I. 2. 


bemeifterte, aber /det vorfahr des A m I rd 


nicht mangelte , fich in befigung Biefer propin 


entzogen 
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entzogen hatte , wieder famt dem Königlichen titel in befig, Er 
genoſſe feine herrfichkeit gar kurtz / Dann unter feiner regierung 
Rahmen die Fathimiten Egupten ein. DHerbelot, Biblioch. 


Önent, 
Abubeter Ben Albedr / pi in dem _marftall des 
emen 


Eghptiſchen Stand Male al naſſer telaım. Er hat 
tractatum Hippiatricum „ oder von denen für die randheiten ber 
erden Bienlichen neuen gefchrieben, welcher betitelt üft : 
kamel al Sanatein. ſes buch it in der Königlichen biblios 
theck zu Varis num. 940. D’Harbelot. ü 

Abubeter Ben Jbrabimy iſt urheber des buchs Akabar 
Muabed al Akbar, % welchem er hundert und breufig nur von 
atumd, vom dem Mahomet herrührende kleine hiſtorien erfläret. 
Die übrige feribenten , welche von diejer materie dehandelt , 
en dieſe hiſtorien übergangen. Abubeter farb im 776. jahr 
Hegira. D’Herbeist, Biblioth. Orient. 

ubeter Ben Omar Lametbuni / ein Fürft der Alıno- 

‚den. die Arabiiche feribenten auch Molatemin beifen, 
Er beveftigte fein reich in demienigen theil von Africa, welches 
die Araber Sabra , d. i. die wüfte / nennen , wir aber peut 
ges tages unter dem nahmen von Gaara fennen. Die e 
Segelmeifa und Sus waren ihme unterthänig im jahr Chriſti 
— N a ——— 

ſcyh Ben nn, ertveitcrte die feines reichs um 
cin merdliches. D’Herbeiot Biblioch, Orient. 

Abubeter Mirza / ein fohn Miranfchat, und grofefohn des 
Tamerlanis, ward von feinem vatter zum Neren über Bagdad 
gemacht. - Nachdem cr fich feines bruders 108 gemachet, führte 
€ frieg wider Sarah Fofeph Turcoma, das haupt des geſchlechts 
vorm ſchwartzen widder, Es fiel aber diefer Erieg unglüctlich fir 
ihn aus, dann er ward zum zwentenmal an dem Eupheat vom 
den Turcomannen gefchlagen , im jahr Chriiti 1407. und 810, 
ber Hegira. Er ſahe fich alfo gezwungen in die proving Kerman 
und von dar in Segeſtan ju Rieden. r ftarb in dieſer letztern 
nachdem er ſich umfonft bemuhet eine —— ſammlen, um 
—— zu feinem reich zu gelangen. D’Herbelos, Biblioth. 

rient. ‘ 

Abubeker Schasbani / war der nahme eined ungemein 
t beiden aus der probine Mazanderan , welcher in dem 
dort Schasban genannt an das licht diefer welt getreten. Man 
gie ibn unter diejenigen drey beiden , welche dem Tamerları 

e eroberung von Afien am ſchwerſten gemacht haben. _ Die fols 
Daten des Tamerlanis fürchten den Schasbam fo fehr, daß 
mann das pferd eines Tartarifchen reuterd nicht wollte in Das 
waſſer gehen , oder fich von der frippe entfernte, er gemeiniglich 
j% fagen pflegte ; Es it als wann das pferd den Schasbani in 

m waſſer/ oder in dem haben gefchen hätte, D’Herbeiar , 
Biblioth. Orient. 

Ybucats / ein drey meilen von Mecca entlegener b 
nach dem vorgeben der Mahometaner, Adam der 
begraben liegt, D’Herbelor „ Biblioth, Orient, 

You Larb Aſaad / König in Icinen, 700, jahr vor Maho⸗ 
met, und alfo vor Chrüki geburt. Er wurde von feinen eigenen 
leuthen ermordet. Man bat von ihm bie nachricht, daß er die 
oewohnheit eingeführet , ie wahrheit Durch eine feuersprobe zu 
unterfuchen, Zu feinen zeiten follen fich auch viele Araber zur 
Ndiſchen religion gewendet haben. Umiverfal-Lexicen, 

You-Lauam Thabet / ein bruder des Nureddulat , ward 

genannt Dobaig, und ware ein Arabifcher Fürft aus dem ges 
Recht der Abaſſiden. Er war large zeit mit feinem bruder 
im fireit wegen der herrfchafft und der jtadt Hellah, Der Calıf 
Gate , weicher dem AdusEauam vol zujandte, ware auch 
dersenige ‚ welcher biefe zwiftigteiten mit Aeık unterhielt, Ends 
did) aber verfühnten fich Die nween brüder in dem fahr der Kegira 
425. md Ehrifti 1033. Der Ealif Caicın fahe diefen gemachten 
frieden fehr ungern indeme die Abaflidifchen Galifen fih_be- 
fiiifen uneinigfeit unter denen Mahometanifchen Austen zu fliffe 
ten , weil dieſe im jenem nichts mehr als den gerktlichen gewalt 
erfennen wollten. D’Herbeist, Biblieth. Orient. 

Abuvarnus (Fofeph) mit dem zunahmen Barbatus, zu Mem⸗ 
vhis in Egupten ‚ oder vielmehr zu Cairo gebohren: Tebte in der 

en heifite des XVII. fecali , und wurde Profeflor der Aradiz 
chen ſprache zu Orfurth , Darauf aber nach Löwen ald Profeflor 

rientalium Linguarum beruffen. Won feinem tod ift nichts ge: 
wiſſes befannt, Er fchrieb Compendium Grammaticz Arabıcz; 
Speculum Hebraicum , und Hiftoriam Coptorum , welche ju 
*6 1678. gedrudt worden. J. H. à Seelen hat fie 4.1733. 
I Fübedt in. 8. mit einigen noten twieder aufgelegt, Kamig, 

ibl. &c. 

Abu · Daud Soliman Ben Oebach / ift ein Araber , wel: 
her die fhrifften Euchdis erfläret und ausgeleget hat. D’Her- 
belot, Biblioch. Orient. 

Abudius Ruſo / war zu Nom Adilis gewefen, auch einer 
legion N, wurde aber aus Rom vermwielen, weil er 
dem Pentulo Getulico ftellet , da dieſer den john des Ser 
kmi zu feinem cibam auserichen. Dieſes gefchahe in dem jahe 
als Vaulus Fabius und L. Vitellius Burgermeilter waren , A. 
U. 786. nach Chriſti geburt U. 34- Turms Annual. Vi. 30, 


Abu, Fadhi Biafar / ein fohn des Califs Moctavi 
an Se Sa nd hm 


? 
x 


allwo 


ie menſch 
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fchen Sultan Adhapdeddulat viele dinge, fb fich in der that, here 
nach ugetragen — vorher aus dem geitin geweiſſaget. 
D’Herbeist, Biblioth. Orient. 
Abus Sarafum / ein Arabifcher Doct im X. feculo, welcher 
von der gedult gefchricben. Usmiverfal- Lexicon. > 
Abugebel / einer der gehten feinden Mabomet3 und jeiner 
Ichre, dem capitel des Alcorang , telches den titel Anaam 
führet, joird BOX alfo redend eingeführet : Ich will lebendig 
machen, dene der Keitorben itt, Die auslegere jagen ı 
fene dieſes aus anlag weher abadttifcher Araber geichrieben 
worden, deren einer Mbugehel , der andere Omar geheiilen habe. 
Sie ſagen/ es habe Mahomet , als er eindmal dieſe bende beys 
fammen gefehen, GOtt gebeten , er möchte doch einen von ihnen 
feine gnade zu Mahomets lehre befchren. Otmar 
nahme diefe Ichre an, und Abugehel bliebe unglaubig ; Der 
einte ward lebendig gemacht, der andere bliebe todt. _Nofenb + 
ein fohn Abdelber, ibet in feinem buch Hegiat· al Megiales 
dag als Mahomet auf eine zeit in dem traum fich in den para 
dis befunden hätte, und allda einen eimer gefehen , mit deine 
waſſer aus denen brunnen gefchöpffet wird, babe er gefragt, 
werne dieſes zugehöre ? und fie ihm geantwortet worben : dem 
Abugebel. —E num fene Mahoinet gang erftaunt in dieſe 
worte ausgebrochen : Was bat Abugebel mit dem paradise 
emein / da er doch niemal in daſſeibe en folle. 
inige zeit bernach geſchahe ed, / daß Acramas, der john Abugehel, 
die lehrẽ Mahomets annahıme , worüber Diefer Falfche prophet ch 
fer erfreuete , und die bedeutung feinestraums erfannte, Dann 
Abugehel ware gleichfam der eumer, durch welchen fein fohn 
aus dem tieffen brumm des unglaubens ift heraus gerogen wor⸗ 
den, da er jelbit in demfelbigen fiegen bliebe, Die Mabometa- 
ner bezeugen ihren widerroillen in anfehung des ‚Hongebel auch 
dadurd), daß ſie Die <olloquinte des chel tardis nennen, 
D’Herbelst „Biblioth. Orient. 
Adu-Biafar al Haddad und AbıBiafar al-Soppar , 
po groffe Arabifche Moftict, deren einer cin fchloifer, der ans 
aber ein £upfferfchmied ware. Der berühmte Gioncid 
mare bes eritern leht nger. D’Herbelos‘, Biblioth. Orient, 


Abu-Biafar al Nahas / ein Arabifcher ftribent , der eine 
auslegung über die Moallacat, gefchrieben hat. Die einwohner 
der ftadt Alcair in Eghpien sen ihne in den Nil-Aug im Jahr 
der Hegira 338. D’Herbelot „ Biblioch. Orient, 

Abu Halan , oder Ebn Haian , wird fonften auch genannt 
Arhırı n Mohammed Ben Joieph al Andalufi, und ware ein 
Arabifcher Ichrer, fo aus Spanien gebürtig. Er bat verfchie- 
denes über die_Arabifche grammatict geſchrieben , und auch in 
anfehung der Tartarifchen fbrache gearbeitet. Er griffe auch die 
Mabometanifchen Sopbis oder monchen feiner zeit an, und 
fehriebe ein berbes Nrafsgetichte wider fie. Er ftarb ım jahr 

Hegira 745. D’Herbeiot,, Biblioth. Orient. 


Abubama / eine inful in der proving Bareta, im Köni 
weich Fetz. Marmolius, " " 

2 Sanıfab. Siehe droben ımter Ubau Zanifab. 

u hHaſcem / jugenannt, Sof, d. i. der moͤnch / hat die 
fen junahmen durch fein abgeföndertes Ieben erlanger,, und ware 
übrigens ein Arabifcher Ichrer. Man fagt von ihme , er habe 
einen Iehr-iüngern Öffters gepflegt zu fagen, c# fene leichter einen 

erg mit einer nadelfpige zu bewegen, als den hochmuth und die 
eigenliebe aus dem menichlichen bergen zu vertreiben. 

Ybu&atern / zugenannt AL-Affaın , d. i. der taube , oder 
86 ware unter den Mahometanern ein wegen feiner 
frommfeit und gelehrtheit berubmter lehrer. Die ftadt Balde 
in Korafan ware feine geburts-itadt , allımo er auch im jahr der 
Hegira 237. geftorben. Er hatte ein fo fchambarftes meib, daß fie 
niemals ohne zu erröten redete. Um fie von diejer aenmohnbeit 
u beftenen , ftellete er ich , als hätte er Das gehör verlohren / da 
Ban fein weib alles was fe faaen wollte, mit lauter ftinme und 
fehr offt wiederholen mu: Er erlangte zwar feinen weck, 
aber ber zunahme bes tauben bliebe ıhm. (Er ware blutsarm, 
und als einer feiner freunden ihme einsmals befragte, woraus 
er fich doch erhalte, antıvortete er, es fenen ja der himmel und 
die erde die groffen vorratbä:häufer der göttlichen fürichumg, itte 
gleich aber jene es ein groiks ungfüd , daß die menfchen dieſcs 
groſſe gebeimmufß nicht begriffen, noch durch bersliches vertraut 
en ihre zufucht dahin nahmen. D’Herbeis „ Biblioch. Orient. 

Abubinan / eine ſtadt inBiledulgerid in Africa , oder befz 
fer ein mit etlichen häufern umgebenes (hloß_an dem Aufi Gehir, 
2 tagreifen von der proving Segelmeffa gelegen. Sanut 
fagt, es liege in diefer provins felbiten. eine cimwohner find 
arme Araber , welche aus mangel weissend und geriten , sich mit 
datteln und deme fo fie auf ihren grengen etwan rauben Eönuen 
ernähren. De /a Croix ,Hift. d’Afrique , Tom. a. 

Abu: Tafar / ein Ealif in Perfien , der Abufalem , dern er 
die proving Korafan amertrauet hatte, umd welcher fich wider 
ihne empören wollte , tödten liejle, und alfo die ffılle in feinen 
Reich wieder heritellete. Rach dem bericht des Tereira ftarb er 
im jahr der Hegira 159. nach Elmacino aber in dem ende des 
jahre 158. Davity, Defcript. de P’Alıe. 


Abu⸗Je zid / ein Araber von geburt, ware Fürft über Chaldaͤa 


oder dad loniſche Fra, Sein vatter war Yunru ” In 
al, 


abu 


beirah „ welcher Tebte zu der zeit des letzten Ommiadifchen Califs 
Mevan, und erbaucte eine ſadt in Ehaldaa , die feinen nahmen 
wagt, uud heutiges tags noch wird €, Hobeirah, 
begr. Perf. D’Herbeiot , Biblioth, Orient. 
Abu: Je D Metiebrar, Staatd-Seeretarius in Egupten 7 
empörete Aber Gelee: yon 4 aus dem gerhlecht 
een net A Almanfor des 


Nr 
um vatter im gr her get, den i 
überwunden und gefunen ganimen 2* lei er dieſen ter 
bein im ein eiſernes keſig —— in welchem er auch 
farbe. D’Herbeiet, Biblioch, Orient. 
Bi. u Jofenb Aſchai / ein gewiſſer Araber, welcher ſich 
das huch de ritibus aut religione Charrzorum ‚qui noltro 
* de funt Zabzi, bekannt gemacht, Umiser] fal.Lexic. 
Abu · Jo ſebb / font auch Tarob Ben Jbrabim Habil al 
Aufi genannt, ware ein gefchrie des Groneid, md Ichrsii — 
der beruhmien lehrern nach und Jahia Ben Schid al 
fari, Die Ealife_Hadi und Horon 9 aſchld festen ihne sum 
Oder Richter in Bagdad, Er ware der erite, f6 den titul C 
dhi Fe Lodhat ,Dd, i. eines riers aller Nichrern truge, ‚nd 
che wlrde der hohen wurde eines Canglerdin Fr. 
it. Er gabe auch denen lehrern des eat eine — 
tleidung , * er die Ichre umd fecte des Abu Hanijah, in 
aufnahme. Er hat ki ge feinen feif als durch das glüd, 
in turtger zeit einen groſen 


reichthum en sedrac; und und 
Teac, a — — Ken en. N Als der Galıf Dar 
al in € 

t —A— in eine coucubine fein rahim Vers 

hat mollte er ihme folche um geld en und bote 
Dale 0r AKT diefeg — jochee ar e 

er 
— 1 en laffen. Da aber, der 


ate 1 


i ee. m deito weniger die 
Sat no 3: —— — * 
Da nun der Calıf vermennte zu feinem zweck gelanget zu fun, 


er ſch neue we von feiten des — 8 er 


Denn ’ 
anerbote, 


Calif den ſclaven ana vum oc au — dann din 
pr ae wäre * beurath wiedrum aufgehoben , in krafft 
mard angenommen ; und das weib 
2 ſoſches vergnit: 
men rathgebers em⸗ 
dem ſclaven 


f ie der flelle 10000. dem Abus 
— eit zu bezcugen, —* durch fernen guich 
za, der band eines fclaven in Die arme eines fo 9 
fen Fireiten —A hätte, Hat alfo dieſer Durchtriebene Rechts⸗ 
— Eh einer — conjultatiom in einer nacht g0000, 

Als auf eine ‚anbere 1 it dieſer lehrer 


tonnte, Er —— BD darauf 
aus des Königs ſchatz nach dem 
jet; follte uch, aber nach a 


werde 
in wiffen jchafft bes 
meiner unwiſſenheit bes 


jablet werden , ſo des Talifs nicht zulänglich 
zu bejolden, ae iblioth. Orient. 

"fie eine von dem NilAuß nahe bey Alerandria fürs 

Be u GE ee an u be 

t wird. Gie angı f 

ki deme T Amiral, des Califn Moctader fohn, die eins 

der al acht hatte, um au 


feit 

gr erandria m 

weite , dem Abdul Caſſem des Dlchatat. in, der fich 

tes landes beimeiftert harte, Die tommlichteit abzu 

ne armer zu erftiſchen D'Iterbeist „ Biblioch. Orient, 
ABULA , eine ftadt in Veru in der provintz de los Qpi- 

20% Unwerjal-Le 208. 
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Abul Abb 
nanntı NEU Cal an ham * 


und der Run 
eines brubrs. Abu Monalla Wlarıln I 
aber drey jahr rei gieret hatte, Funden 


23 
—— afar *53 
813. we dem tode 


regierung. Als er 
Ten he IN ein an 


mon mann 9 —5 an ei un Alma: 
um er fo gehaffet würde ? die einem 
Lieblinge ı En Fadles A de Ak tod 
ſchlagen / und der mörder mußte, = —X das 
Sbrabım von — an Sn Au, Sn nid E erheben been 
we 
vom thron geitoffen , und endlich ei — 8 
Ei gerödet wi * ch ber tam aus * zu... von 
reinen D amorn J Rn heine, 
‚er lange unfichtbar geweſen, weil er vor diefem 
dem Galifate geſtanden — Der tod tod war ihm auch fon 


In sc biewei er ſich aber demuůthi⸗ en dem (as 
ifen —— Fe — 4 
10000, thaler iefer gebrauchte 
2 folgender formuln : Meine fin mde ih gröffer ea 
alle fünden , tvie deine gnade aröffer ift, als ae 
ich nicht lobens werth in meinen ungen 
in deinen thaten: Wirſt du mich firafen, 
man nachtbun , witik du mir aber — 


6 N jemand 
keins gie gleichen thun. Dieſer Ealife war fon — 


* feon , es würden — 
* en 


— des Dtm ‚ war fehr reich und ein 
ee A = feines ahomet hatte fich feinen zorn 
5 quaıngen 1, ve feine er der ftraffen GOttes, wann 
ie ihrer abgötteren nicht abfagen wuͤrden. nun einsmalen 
et um feinen Feinden au entgehen, Mi * auf den berg 
Safa begeben hatte, und Abulahab ſe Coraifchiten 
feinen verwandten ihne allda au — Mahomet zu 
ihnen; warn ich euch fagte es wären unten an diefem 
berge jeutbe, die euch auf eurem zudtueg ©) Den wolls 
ten , wurdet ıbr mir glauben? Sie antworte Wars 
um.nict, dann wir balten dich nict für ner lüaner; 
worauf Mahomet ferner ne Ib fage euß nun mid 
daß folhe leurbe auf euch warten, aber ich verfündte 
ge cu in dem nabmen ttes, daß wann ihr euch 
nicht befebret, fo warter das —— unglüd, 
namlıc die — —— euch. Da Abdul 
bab diefe worte — jericthe 
bob er vn offen me i 
un 
—— wird did seibnen "reifen. D 
eben es fene Abulahab d fproche 
+ tod ri des falfchen. propheten füffen gefallen, — 


Abulaina, ein berühmter Arabiſcher ki 

oft ute und gerchroinde antworten gabe, Eher * ſohn 
lif Ab —— heimlich in der ® - 

der freunden des Abulaina hatte hinrichten laſ er —— 

ausgegeben, er ware aus der gefangenſchafft entwichen en 

einsmalen jemand dieſen lehrer wo vo Fin freund doch Bi 

men fege? Er antwortete alsbald: Moſe arg im ibn und 

er jtarbe zul 8 —— c auf den umfte en 

a. in der bitter eliti fchegeberd erzehlet ift, ges 

zilet hat. * 2 jagter vernommen ab Abulaina 

gu bar ließ er — für 

ehr wann er feine A nicht 

halten. Sbulaina aber, ohne fich aid 


woh a orn —X 
und 34 — ch — diefem menſt — — ud 


ber. 
= op zeit beflagte fich der sn idee} den Wu ana; 
er ihne als einen furchtſamen manıı verſt er wußte 
ihme mit fol — 5 — fftigen : ein Wwabrbafft 
edler mensch it demu big und bedadtiam, aber ein ges 
ringer und von ſchlechten leutben abitammender men * 
iſt in dem ee unbedahtfam und Irene 
laina va übrigens jehr arm und fiellete fich h 
haus des Vezierd Yimacl, eines ſohng Bela 4 * —& 
n fragte ihm feine tochter , welche fo ſchoͤn als geiſtreich mas 
re, ob er dem Vezier, den er täglich befuce, nichts 
von feiner nothdurfft redete. Ja, forach ber vatter, 
aber er börer dergleihen reden nicht an. Doc aber 
fuhre die tochter fort , muß er eurer armuth gemabe wers 
den. Am! jprach hierauf Abulaina, wie follte et deren 
ewabr werden, da er mid nicht eımmal anſchauet. 
jerauf num fügte ihme die tochter, fo diene dann * 
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nicht das nicht böret / nicht fiebet, noch irgend einen 
nugen bringet. D’Herbelot. 

Noulattb , Eandi, ein Berühmter Mahometanifcher prices 
fter und vechtd-gelehrter , fagte ein_gelebrter folle ſich mie» 
mas einem reichen unterwerfen, meilen diefer von dem 
bimmel viel weniger begimftiget fene ald jener, mach dem 
ausfpruch des Mahomets in dem capitel von den weibern. Es 
hat diefer lehrer auch ein 86* ge buch gefchrieben von 
— YrY ge hi fen bedencken ben dene 

bistaliah ‚ ein rechtd-gelehrter, deſſen 'en ben n 
jetanern fehr nee geachtet werden. Die audleger des 
sapiteld Anfal , in wel vonder austheilung des dem feind 
abgenommenen raubs gehandelt wird, führen biefen feribenz 
ten an. D’Herbeiot,, B blioth. Orient. 

Abulcaſſem, der fohn Obeiddallah des eriten Ealifen in A 
freien a aus dem gefchlecht der Setpkantın, ward von feinem vat⸗ 

einer mächtigen armee in Egnpten gefchict, um fich 

Bi Iande bemeiftern; allein er ward von denen Generalen 

des Abapidi Ealifs Moctader gefchlagen. Er kam ein 

tes mal in Egnpten und nahme die ſtadt Alerandria ein, 

Kr aber nicht behaupten konnte, weilen er nochmals geſchla⸗ 

nad den verfchnittenen; und fo mußte 

sichen daber er gefommen ware. 

Ebn Barick fagt, diefe zwente niederlag habe er erlitten in dem 

jabr ber ‚Heaira 308. welches mit dem jahr Chriſti 920, übers 
einfommt. D’Herbeiot , Biblioth. Orient. 

Abuisen, fonft auch genannt Idrahim Ben Abdallah al 

‚ ware aus Hama in Syrien gebürtig , und bat eis 
ne Arabifche biftori gefchrieben. Er ftarbe im jahr der Hegi⸗ 
za 652. oder 642. Er ill ül — — auch betannt unter dem 

Ebn Abi 


nahe: Abu⸗ m, unter * ein werck 
eben hat deſſen titel iſt Adab al Cadhi, d. i. von denen 
aim eines guten m richtere nach denen grund-fäßen ded Scha⸗ 


J J en ware aus dern Ommiadifchen 
eh u“ a Icorah ‘er fich dadurch nicht abhalten 


von * bg der or B “au, welche foniten mit feinem 

nde. Er fdwiebe ein Ara 
Mies he de —— — Ketab al u welches 
e ct Sultan Seifeddulat , dem haufe + Alf 


ve und dennoch geriethe Aeafahani m m flde 


tet ware , er feine fchrifften CE serfaufen mu (#1 
diefer brachte fie in —A Calif Moftanfer der ein ſohn 
des Naſſer ware. —— dieſeim umſtand iind dieſe fchriftten 
fr rar, und werden noch heutiges tages faſt nur in Spanien 
ngetroffen. Er flacb im jab Der Hegia 156. oder nad) Eh 
Ms geburt 966. D’Herbelot, Biblioch. Orient, 


fat immer den Saladin, oder a 
in ihren felgen, D'Herbelot. 


v bat fich 
Korafan Beferrfhetn galten : Ya treu gegen 
dem per 7— ſecht brachte ihme_in gröfte ra 
nachbeme Abu ll der ee Dies gef 


er * : ba 
u erfrtiget tum 1op des pnufıs Deo 


hatte verfchiedene geti 
— 5 und vide [pöttifche reden rider den 
tan Mabımud mit eindieffen laſſen. Da er nun in diefed 
ürften handen < rat mare, wollte er ihne feines freveld 
firafen und ti laſſen. za Onferin , welcher bey 


dem Sultan viel vermochte, erhielte feine gnade , und theilete 
ns über das mit dem Abulfarah cın a ae fo 
eurt jusor von dem Sultan empfangen hatte, 
Biblio Orient. 
puikelmn , ‚gebärtig von Murcia in Spanien, war ein 
und lieſſe ſich — ju Dune 
cus —2 ge er zugleich die artsnen und fpeceren:handel 
triede, um ehvas zu gewinnen. D’Herbeiot, Bibl. Orient. 
Abulbenum / oder auch Apubenum ı ein König von Mas 
£occo , welcher feinen vater Abu ey mehrere jahr lang 
befrieget , er in verfchiedenen en uͤ mden hat 
Weil sen von HH ihme in diefem en 
holften ; fo Halte er ihme bimviederum , die Fenigpeice Ta & 
nis und Tremejen zindbar zu machen, Um fich ai 
son Granaha ju sachen gegen welchen er eine u Ar 


abu 


te urfach des mifvergnügens hatte, ſchickte er ihme um das 
jahr Chriſti 1396. einen vergiffteten beim, Davon derieibe ine 
next 30. tagen geftorben ift, Das jahr , in welchem Abulher 
mum geitorben, tt nicht befannt, Nhme folgte in der regie- 
rung fen john Mahomet, Marmolinr, Moreri. 


Man pflegte von ‚m au 4% * (Gabe 
je erde, 


g- 383: ‚ober um A. — 
J obfehen = hier zu eben der zeit —* nicht 
vberwech Leo ie, de Med. & Philof. Arab. I. Brit 
+ — T. V. p. ı90 
ulbufeni , ein —S vold , in dem Königreich 
su + bey dem Königreich Marocco. 
ulites, oder Abuletes , wie ihn Diodorus nennet, ein 
fer , welcher zu —— M. zeiten Verüfcher Gouverneur 
uber Sufa war; weil er aber fich ben zeiten an Alerandrum. 
Di. ergab, erhielte er dadurch, doß er ben feinen gehabten che 
gelaffen wurde. Machmals aber wurde er , entivcder wie 
Mlurnechus toill , in feſſeln und banden geleget , weil er dem 
aus Indien ———— Alerandro nicht mit proviant, an 
welchem diefer mangel litte, war zu ftatten gekommen ; oder 
wie Arrianus fchreibet , weil er fein aufommendes au nicht 
recht verwaltet , — —1* fohn getödet. Died. Sie. KVIL 
Arrian, VII. 4. Cs 
bulla , einer pre siveen durch gemachten 
lüffen , welche die gegend und gebie — HE 
en dem ausäuf der nd Fa Kl 


Mocali, Ber 
— 


ein 

“Houlm I == IR RR 
ulmaali, ein SE " 

pie Königes 4 Yabram es Fuer 
hinte moralifche Such —— —Se — 


buch genannt , uͤberſe aus dem 
(read, in welcher Ir Iren 


Sarden eteiniſch uͤberſetzet worden. Ho Hiß. der ee 


D’Herbeiot. 
Abulmaban , und Ghil Mir: b, die f uͤr⸗ 
f — Re ng 


von dem geichlecht Tamerlani 


ranforana pi} — 5 — unterſiengen 
—— —— —— von Candabar — — 
den zu —— * Sie wurden von hine 
* ſie uleichter mei in eine 84 —5 
alten va w 358* auf einmal das leden und das 
ai, Ein anderer alt von denen Ten ri Oder nadhs 
fommenden —— hatte ſich 1 Indien begeben, und 
allda das mächtige N geftifftet , welches noch 


auf —* eutigen tag F ehet. net lot, 
bu —ãa— (6 (Gregorius) Er ift auch delaunt unter dem 
nahmen Öregoriu Hebreus , neil fein vater, allem anſt⸗ 
nach, ein befehrter geivefen. Er 
et _umd — Seine 
et, a ‚oh man man fich 


‚ in 
Haller vom dem buch 
bat er auch eine an⸗ 
“ei D —5 — — u 


meta, ae D 


acobiten 
rgenlande, Er regierte di — mit groffer flugheit und 


mäßig, Die — uͤber De men hwerdung Ehrifti , 


welche unter Diefen Ch 

wort ſtreite. Er flard zu BE ga in — he Salze 

tirche befuchte,, im fe ae aa ine a nicht , wie im 

got — Lem it 7% aa u am ende des drenschen- 
n feculi, te nachri [2 e giebet t 

Den beiten bericht findet man in Rowaudor Kessler Lau 


T. II. p. 469. und 4; Bi blioth, 

N en er F’Armenie, p. Kerr — 
Abu-tMaber uffa ben Jaffer, der Ichr-meifter des All 
Abbas, hat einen curfum Medicine geſe 

8 nie Die ‚Derek: baben ſich deſſe 

en 

Diebe, en rent aun den 06 NEE, 

Naſſer ben_Badtiar / ein Bit aus 

diſchen — Sein vatter, er und kim A 

jüngere brüber warden von, Mdhabdeddulat ihrem  vettern , 

der fich ihrer Staaten demachtiget hatie , gefangen genom · 

men 


— 


— — te er ihne auf und konnte 
ne exit etli — erreichen. Die beuben armeen ſtunden 
—* semlich nahe deyſamen. Nußt ſchickte drey hundert aus⸗ 


— reufer aus, und dieſe geiffen den feind fo tapfſer any 


daß Ab Maffer sich kaum mit einigen wenigen ber feinen 
dur) die Aucht wetten Konnte, Aber eben in der Aucht ward er 
von einem feiner bedienten getäbet, Mußt hatte im feiner ats 
mce einen tahrfager, welcher fihon längitens geſagt hatte, ed 
toinde diefer tag, am deme Abu Naſſer in die ducht gefchlagen 
worden / ihme unglüchch fen. Duft aber rustte Dem 

feier für » er habe es nicht wohl getroffen , indeme ja 
Re entrumnen wäre. Bald bernach aber vernahme er, daß 


Abu Naſſer Durch ve „Beubostet der feinigen umgekommen 
wo und erfannte das der wahrſager recht wahr gejagt habe. 


1 () 8 der 
„lbumanfor me ah ein da Se na meter ie 


emen vor den 


I Ki De Ehen, 


vattı ade und 3 en Eufa 
ii Ta aut hi (37 ST der Ealif 2— Rafchid ı 


ih Haben wollte; Man raumte ihme amt Ab r 

affaab und Fehaſchi andern Woeten ein Iofament in 
des Galifs palalt He De Abu-Navas, hat er we⸗ 
gen zmenen baardoden, fo ihme auf den hals fielen , empfans 
en. Man bat feine (amtliche werde geſammlet, und dieſt 
fung nennen die Araber Divan, kdiebene 
perronen daran gearbeitet haben , als finder fich ein grofler uns 


terfcheid zwifchen denen eremplarien. DHerbelot, Biblioth. 


Orient. 
6, oder Abundius, Kat nebft Alerandro und 
a ner pu 2 


* iocletiano h 
* oder, nach anderer gmemung N Ki om gelitten. 
ee a von benenfelben follen 4 nien feun, und 
werden fie den a7. Februar, verehret, Um iniverfal- Lexicon 
Nbundius , ein märnre, — auf folgende weiſe zu dem maͤr⸗ 
torer-tode anier Valerianus hatte eine Römifche 
frau , Concordiam , 7 ui oe wegen tod⸗ 
tem ; und in eine eloac_ werffen la Sa ze: hr ale 
ſoldat ER ne — an di finden 
hoffe 


ſſen Ye cr N abacfes 


N: +: er der Concordiee leid here 

= Ser mem made a aber Eine bofnung fehl lagen, 
‚er wieder davon. Es erbarmte aber über 

in eichnam ‚und trug felbigen mit gu het riſtens Abuns 
du Fr nen Chriſtlich en re Sant idee A jene 
fa ul und Derinnen Herden. Ihr 


Br ni u 26, aug. oder wie Surius in Ad. Sand. 
ret. ea 
talien, war einer 


a 
Ei ee er sn jahre des "u ma alterd. erre 


8 eingeben, welches eu entweder aus einer befons 

a Ye Den nun, ober auß einem farden innerlichen hrits 

be aus. feinem watterlande ey und 

und I alien ubergefchiiet feve. Er begabe it gleich nach 
Supplemenss I. Theu. 


 o abu 


gu, an o damals ein 
er Diefer anti befame eine. 
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I — FH gene a ı Macfolge in 3 Bil 

tbum Como ernennete. nah Amantii tode 

einhellig zur Birchöfflichen wuͤrde erooben, und breitete Yen 

auf feinen ruhm nach gerade mehr aus. —A ——8 

in —— — der reinen 88 it erg 

fogenannt darum er auch von Be 1. 

en dee — für nieht —5 — murde u & 2 

mit man, Ko m 

Be —— ‚Seien von der firche an Gomo 

Are der 2, —— als der 


—— ariert 
able en} et hang — 5 
feinen leichnam * milden thieren zu freſſen vor⸗ 
88 feinen ‚geäctniß iſt der 2. julii zu fenren were 


wiverjal.Lex: 

Mandus, a ein Tin u Pillars in Brabant, fü tie 
nen fehr heiligen Iedenseroandel und und wurde offt nit, Yale 
auch einen propbetifchen 9 Me und furb A. 1234. Es wird 
— ehren der 19. I . Usiverful-Lexicon. 

Aw Obeidab Siamar en Ylmorbani, auf dem ſtam⸗ 
me Keabikter = cn — ware RP 

Arabifcher Grammaticug ; und ha hiedene 
—— über die gram— — geſchrieben Be titul WI Peg 
arum Kafchid von dem Authore 

Sr m noch ein ander werck von des 

nd aefchri und 


Bine ns 
ex 
nes leben , —— zu Baffora — 
ware in feinem 99. 
itete feine teilen er in feines 
ii —— al. Frag 
rum ehren a Den Abt en alba , hat eine —— Me 
Olun al enba fi 


aria , ware ein 64 au Kom , von — unges 
f an * die eg 0x Plebeias gentes zu zehlen, 
von mi wenig * GE 


tolia er kommen! umph begchrete, eine zeitlang tois 
derftunde , fich aber von Fir erbitten und beivegen 
derfelbe nennet lib. XLI. einen M, Aburnan = 


Eben 
A, V. 977. Pretor gewefen, und Die isdiction moi 
bi und_ fremden 3 Daher > einige 3038 
‚68 ſchen nen eine dieſcz nahmens geiveien , Des 
ren and Plebeia , * * er erſtere ie be: Far 
eia, aus welchem ber ve go, ein e 
Pa auf einen falfchen fhüget ; daf Die Preetura dis 
Rene andern is Patriciis‘ zu theil worden; 
v6 daß fchon von A. V. am „wempel 
von —*28 —538 diefe ER WdE geirag fo fälle 
fetbfen weg. Es kommet ferner A. V. 482. gr Liv ib. kun 
C. Aburius vor; — nebſt andern su Maſaniſſa und den 
Gartbaginenkern 9 ger welcher nahme einigen 
it, mit der Bon GEM. daraus Geminus 
* —— ein znahme, te de jet moi Ei⸗ 
Abum derſchiedener weide gerſonen 


(ed andern C wie auch 

Nie geſchlechts wird ur einer alten Infeription zu Cäre ge 

Patiwi Famil. Rom. 
uhr, mit dem zunahmen Alfhovaresimi al Bis 
rund ‚ von feiner vattersftadt Birun in der * ia man, 
alſo war ein ſcharfſinniger und 

ihm Avicenna zu deſſen e FR vie er denn 

eſtorben felbiten —5 — —— 
5 ie, —— 
an er'anget, 
bofe des Sultans 
affud ver v proben ſehen li Mit 
aan — ——— nnigen, und andern dergleichen 


dingen mußte er fee wol umzugehen, wodurch denn die leuthe 
fe u felber ab 
Sa mo Ken An 


Maſſud dedicieret, * vorn 
ters citieret wird. Ha hat er 
Rellarum fixarum , Ar ein buch de 8* und — 
einleitung in Die Atrologiam judiciariam gefihrieben. D’Her- 
belet, 
— ein fruchtbares thal in Neu⸗Granada in America, 
fal. Lexicon 


ienfeit des geburges Ardıd, Univerfa 
’ Bus Ki di Go Es iſt ac) Der alte nahme ci 
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ned guſſes in Engelland , oder beffer,_ einer art meer-bufend , 
in weichen viele Heine Auffe fich ergieifen, muifchen denen pro» 
dingen Vorck und Lincoln. Maler. Hofm. Lexicon Univerfal, 


eu, ein berg in Groß-Armenien, allwo der Euphrat 
ai at. Thevei fagt, es heile diefer berg heutiged tages 


Abufacus, Sultan in Egnpten, farb A. 1499. und mach: 
te denen Rhodifer:Kittern 5. Jahr lang viel zu ſchaffen. Umi- 
verfal.Lexicon, 

Abu⸗Sabal, mit dem zunahmen al Mafibi, der Ehrit, 
mar des Anicennd lehrmeiſter in der argneu-tunft, und mach⸗ 
te fich durch ein buch, Miat, oder Centiloguium, befannt, 
Univerfal-Lexicon. 


” { Hegira 738. 
oder Chrifti 1337. Es findet fich dieſes Königlich 
Frangötifchen bibliotbedt. D’Herbeior. 

Ahu ⸗Salem / ein Ehriftlicher Medicus, von der fecte der 

tacobiten , ward zugenannt Ben Garaba, Er ware u Mar 
fatia oder Melitene in Armenien gebohren , und ware leib- 
amt des Sultans in Iconien, nahmens Aladin aus dem ge- 
fehlecht der Selgiuciden. Als diefer AbuSalem vermeinte er 
flehe in ungnaden bey dem Sultan , geriethe er daruͤber im vers 
jiveifelung und vergiftete fich ſelbſt. D’Herbeiot. 


ten der Sultan fich in Bagded- te ti 
ü Id eblich begehrte £ i 
Sen « — 2 von hro Mahn Di, 


len könnte, fo wis 


ſei ig. tm 

ira 759. und fi 1357. Arbab der nachfol- 
ger des fand firafete aber Br treufekteit ig weibs nach 
verd Einige feribenten wollen es fene Abu eines nas 
ü geftorb e ward au Sultania, als in ſei⸗ 
ner gerohnlichen reſidentz ſſadt begraben. Mach vielen geſche⸗ 


‚lbu.Saydı ein König zu ga und Marocco , kehrete, weil 
feine ſagen in Spamen wider die Chriften übel ablieffen , von 
par —— | nach Africa zurüc, allwo er A. 1302. geſtor⸗ 


en. “a 

2bufayı Mirza, König in Indien, aus denen nachloms 
men Tamerlan , oder gar, tie einige wollen, fen groß: 
fohns ſohn; farb A. 1465. Sein vatter, der ihm in der regies 
Er vorgegangen, hieß Sultan Mahomet ; Er vermehrte fein 

mit vielen landfchafften von Gafchgar bis Taurid in die 
länge , und von Kirman und Multan bis en in die 
breite; Endlich aber wurde er von Huſun Eaflan überwunden, 
Ihm folgte in der regierung Hameth Gabe. D’Herbeiot , 
Biblioth. Orient. 

Abu · Schamab, fonften genannt Schehabbeddin Ben I: 
mael , ware von Damaſco 6] und hat Das leben zweder 
aroffen Fürften gefchrieben, nemlich des Nurcddin, den einige 
Korandin nennen, und des Salaheddin oder Saladins, & 
bat dieſes werd genennet: Azhar al raudhanin &c. d, i. die 
ei zweyer * ey bat 28 * dieſem 
ſribenten eine ausſegung über die ſieben 9 Satans 
di. D’Herbelot, Biblioth. Orient. 

Abu Seif der fohn Dhu Königs in Jemen oder glückfeli 
Arabien, lebte ku des Mahometö zeiten, A 


vor zei 
nier_ verjagten ihne aus feinen landen, aber Cho genannt 
Er f J feßte ihne wicder in die ne — 
Abu Tamam oder Habib Ben Ausal Haretb Ben 
berü abi⸗ 


18, mit dem beunahmen al-Tbaji, ein 
un, y feden ben 


bigiger 
und fcharfiinniger geiſt feinen ſchwachen leib auch gur bat 
verzehren würde. Er bat auf verihiedene Califen, die ihm 
einige wohlthaten erwieſen, mohlgeiegte lob:reden verfertiget , 
und unter dem titul al Hammaflap einen Divan oder ſamm⸗ 


abu aca 
fung feiner getichte gemacht, daher er fich den ruhm eines 
der beften tichter feines volds zumege gebracht. D’Herbelot, 


haft der Araber zu entgehen, und joge eine grofs 
fe menge volcks an ſich unter dem —X —— der 
Mahomttaner 
befreyen. Er oge alſo mit einer mächtigen armee durch die 


durch veränderung des 
bifchen articels du, Si 
den. Machdeme 


. und der Hegira 479. feinen fohn Fofcp! 
B Fame —— binterlajfend. Marmol , de ng 
2. 0. 


Abu. Cige, eine ſtadt in Thebais , allwo viel ſchwart 
mohn-faame wächit, aus deme Dad befte opium en wird/ 
welches die Araber Afium nennen. Mon diefem ort her wird 
das opium in gang Morgenland und bis in Indien gebracht, 
D’Herbelot. 

Abu⸗zacaria al Magrebi, von geburt ein Africaner 
wird unter denen Hapomelanerı für een heiligen — 
En * * groſſe Saladin deſſen grab befuche, D’Herbeiot, 

w3obal, ein Arabifcher Mathematicus, welcher über 
den Euclgem dene die Araber Geli i 
er D’Herbele, Wiblioch. Oniene € nennen / geſchrichen 
Ui, ein vol bey dem Mil: nachb 
Zroglodnten. Stepbamus, — — 
byndi ein volck des Koͤnigreiches Sindaͤ in Indien 
u Ganges mai den Cars 
paͤern befannt worden, Texeira, 1. 22, 
eine gen in Numidien, wel⸗ 
egreiffet, die von Denen 


en kinder ihme machfolgeten. Die 
r ehr arm und haben kein ander 
laı 8 ald datteln, welche fie mit denen Arabern aus 
der Barbarey gegen wäigen verfaufchen. Marmol. 1. 7. c. 8. 

Acabaron ‚ eine Dt eg „jeeie ——— 
Petra genannt worden. ofen jeffe, die cveſtigen zu 
anfang des kriegs wider die Rönter. „Jofepb. de bell. lud. 1b 
20 4% 

abe, ein berg auf denen grentzen Eguptend 
Pr, Arabico. Fidfemen. vn — 000. Ni 

Acabe ein Sub in denen — Heilen Wh — de 
nen grengen Enren entfpringet auf dem berge Zuchaba, 
vor dar er das Dabey liegende land derer Nomabder wällert. Bo- 
ebart. Canaan. L. 24. extr. 

Acabis, ein Eleiner ort in Corenen. Villeicht mag ed von 
Dein micht weit Davon vorbeuflieffenden fuffe Acabe feinen nahe 
men befommen haben, Prolemaus, 

Heacefius , ein beynahme des Mercurii, welchen er vom 
dem Ycaco des Locaonis fohme / feinem ehemaligen pilege:väts 
ter, befommen. Es wurde ihm unter diefem nahmen in der 

adt Mcacehio in Arcadien göttliche ehre ermwiefen , und feine 
ftatua ſtund vor der ftadt auf einem bügel gleiches nahmens. 
Ba ih in Ger a a 

einen n 
ternpel y Megalopoli, der haupt-ftadt Arcadiend. Gyraldus 
Synt, IX. p. 301, Man wird nicht unrecht thun , wenn man 
dieſen beynahmen ded Mercurit mit dem Griechifchen dnewhroe 
für einerleo hält, zumal da beude nahmen einen Mercuriung 
bemerden, der niemanden fchadet. Vid. Ava Fabraad Cal« 
lim. Hymn. in Dian. V. 143. & Spanbemius. ad eund. p. 232, 


Acacius , von Alerandrien , ftunde unter Adriano der ars 
mee vor, wurde aber wegen der befanntnig Chriſti an einen 
baume aufgehangen, Hifl. Tripart. V. 11. 

Acacius, ein Bifchoff und beichtiger zu Melitena in Klein 
Arınenien ; — gr von dem dniſchen Richter, dem er 
sich hatte fellen müffen , zu verehrung Derer goͤten angemah⸗ 
net wurde: fich aber wegen feines glaubens fü wohl zu derant ⸗ 
worten wußte , daß ihn jener wiederum auf freven fuß ftellen 
mufte. Er farb indem li. feculo. Man kan im ubrigen 
nicht geroiß fagen , ob. ed nicht vieleicht cbem der Fey, —5 

mi 


aca 


mit auf dem Synodo zu Enhefo gervefen, umd bafelbft eine 
x ——— die Le eingeht Dan 
ar Kan ihm einen — weh 33 — in 
= dran: Der z1, martu R ſei⸗ 
n En gehe. 1 Du Pin "ib koclel. BETTEN 


golemais in Whönicien, welcher mebft_ien —— 
amd, Quadrato und Stratonico, figet ware , die Chris 
fien martern deren beſtandigteit und erkaͤnnt · 
ni hhrer unſchuld zu annehmung riftlichen glanbend bes 
megen lieſſe. Dieſes ey) daf fie zufammen U. 273. 
i uptet Es ift ihnen ders. mart. heilig. Univer- 
Ja-Lexicon. 


Acacius ‚ murde et: sus. und vielen an⸗ 
dem vu zeit des _Kanferd u der ftadt 
dayımal ein gewiſſer Betrus Bi 


fen, darinnen erfäuffet, | icht gar unter Das 


— Yulchen 
Yriefter wonius nach gefche 
Se en ag fie um Er 
Enden, es werben, 3 3 an A: Kr in Mar vr 
onmmen ‚ als nach Cdfarca in Cappadocien , m — 
ſa in gien, altıyo denenfelben zu ehren verfchiebene kirchen 
aufgerichtet worden , tie fie dem auch given zu Eonitantinopel 
und eben fD viel zu Rom, ingleichem eine zu Brefiia, Die fich 
Gaubentio, der die seliauen von ihnen dahin 
€ verehrung ift bey eis 
auf den 9. mart. bey andern 
auf den 12. in vielen alten martyrologiis latinis auf den zo, bey 
— liche verordnung bleibet , geſetzet. 
Jah 


ee z ein —— zur, = —3 — liani und 
Libani des Sophiſten, welcher ſeſzterer — 
tate iagenii ſoll en haben. Ban vo Sophift. p 


136: 
t dlracius } —8 Conſlantmnopel im V. feculo, A. 


derfelben Ki ‚da tfchen —— — wegen 
Reſtoraniſchen Eutychiani il eiten , wegen des 
Ehalcedonenfiichen —— u Henotici —— 
arı welchem er viel th t baden fol, 
trachtete ge ine über bie von Aesande dr 
faleın zu erheben. Allein Bapft Simplicus wi ehr nn 
feinem vorhaben. Ge Brobum Si Bien von Ganofa , alı ge 
‚ 2egaten nach ——— eſch Aca⸗ 
cus zum ſchein. 
——— 
onis gunſt ſuche! 
bielte, * Zenone die oberhand 
gen dem Henotico —ãA ſch 
don Alerandrien 4 an den BD 
ed 


+, wen 
er "infonderheit hannes 
zu Romy Simpligtum und 


hen nachfolaer Felicem II. —* weichem leßtern Acactus au 

als ein keget verdammt , u. iner würde entſetzt wurde. Aca⸗ 
eins wollte zwar anfı oft durch fchmeicheln beqütigen; 
nachmals aber er fa völlig ımit ihm ab, deifen 


ei 
nahmen aus ſun — * verfolgete ice at 


denen Eiechens Ni. 
eepb. XYı. Evagr. Ill. Liberaru 18. Barom, Pleury hifk, Ecel. 
Du Pin Bibl. des ant. Eccl. Wermidorf. de Henotico Zenonis, 

Acacius / ein Driefter , erbielte mebft gweven andern feines 
gleichen Menandro und Volnano, ingleichem dem Bifchofte Pas 
tricio zu Prufa in Bithynien die rer crone. Einige fegen 
feine verehrumg auf den 16. man, die meiften aber auf den 28. 
april, Univerfal- Lexicon. 

Neacus / ein fohn Lncaonis, Königs In Urcadien, zog den 

jungen Mercuriun auf, batiete nachmals in Arcadien eine ftadt, 
. er von fich Acacelium genennet. Panfanias Atcad. c. J. 


* JCADEMIA na: font auch ven Cortona, 


dt in enannt: il eine gefelfchafit gelehrter "und 
Kekse Inn, nd mes ir A m Be ht adt zu ern 


Sie um 
die übrige 47 der acht zu In Das haupt ober 
“ — ben et * une 7 


nennet fich allemal — * 
Etrurien fen. Sie v 
a De BO ne 
tichtere mehrt ni ein 
—— follen ihre ziſammentunfflen auf gewiſſe * 
nemlich jeden monat einmal, angefeget , ud einem 3 
mitgliede auferlegt ſchn, nach ver zeibe feine rn 
zugeben, Herr Philippo Buonatotti, Ratheherr der K ae 


umerwaͤhrende vorſteher dieſer Academie. Sonft 
fie im berbft A. 1727. durch einige —— © 

worden , welche aus ftebe zu ben. alterthlnm und fa ff 
dien, dad von dem Abt Onofrio Baldelli pe vieler Eoften ine 
nert mehrern jahren feined aufn in Rom gefammeite An· 
tiquitäten:Gabinet ertauffet. Sie fügten dene eine groffe biblioe 
‚bende zu gemeinem gebrauch, in einem 
en ben al —— ln PA mbo. 
darum gefchlungenen fehlange , 

wie man ſolchen auf en alten findet; mit der bei 
aus Lucretio ; Obfcura — pärgo. Es 


be 
En nl" 


= ‚Jahr 1735. gabe Die Hcademmie de 
€ en — er M moires an * dem titul: Sa 
di Differtazione Academiche, publicamente lette nella Nobile 
Academia Etrufea dell’ antichiflima citta di Cortona, 4 Ro. 


aca 27 
- 33 der im: 


me. Damals ware der von Harrach Bräfibent 
—— so Ital. gar v& V. han En uf 
. Part. 
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ACADEMICH, ift der nahme, under well di 
der Platonicorum vertan) den werden, ae en 8 
heilet, und zum unterſcheide die Alte / Mütlere up 


Bee „mie * ung fehen, ſiatuirte 
# ash F nichts Be 9 


Hohen dien 


t Arcefilao Im Dei meynung ecke Ku 


— —— nichts als 
ps via blehe Staniej. Hiß, 


— —— in Petersburg. 
ACADEN RANGOISE. folget 
nid fo wi & rl. x — 


ohen brotecidrum, 


diefer erh 4 — vom ber jeit ung an, dis 
au baum br r * Fe gan; 
Aufgenommen, eſtorben. 
PROTECTORES ber Academie. — a 
1635. Fa von Richelicu. 
1643, der Tantzler Segoier. 


1672, der König Lodovions XV. 
1715, ber Koͤnig Ludovicus XV. 


Verzeichnüß der Mitgbem der Academie ſeit i 
rung feit ihrer 


Die erten Mitgliedere waren A. 1629. 
Antonius Godeau , ch Bifchoff ju Vence. A. 1672 
Joh. Augier , Herr von Gombaud, 1666 
Ludovicus Giry, gab wieder auf, 


oh. Chäpelain , 167% 
hilippus Habert, 1637 
Germanus Nabert, Abt von Cerify, 1656 
Valentinus Conrart » 1675 
Jacobus von Lerizay 1653 
laudius von Nalleville » 2647 


DMgliedere , fo = denen folgenden fahren bis U. 1634 


Nicolaus Faret, 1645 
e ioh. Defmarets , Herr von S. Sorlin , 1676 
ranc, Metel, dr von Bois-Robert, 1662 
Guill, Bautru , Graf von Serrant, 166 
—* Hay, ‚Here von Chatelet, 163 
Joh. Silben , 1666 


28 ac a 
Aufgenommen, Geftorben. 
Joh. Sirmond , 1649 
Amabilis von Bourzeis , 1672 
Claud. Gafp. Bacher , Herr von Meziriac, 1638 
Franc, Megnard , 1646 
Guill, Colletet , 1659 
Marinus le Roi, Herr von Gomberville, 1674 
Marc. Anton. Gerard , Herr von St. Amant, 1661 
Franc. von Cauvigny , Herr von Colomby , 1648 
oh. Baudoüin, 1650 
laud. del’Etoile, Herr von Sauffay , 1652 
Franc, von Porcheres d’Arbaud , 1640 
Balthafar Baro, 1650 
Honorat. von Beuil „ Marquis von Racan „ 1670 
Im jahr FE 
Abel Servien , Surintendant der finanzien + 1659 
J. Ludov. Guez, Herr von Balzac , 1654 
Petrus Bardin „ 1637 
Petrus von Boiffat, 1662 
Claud. Favre , Herr von Vangelas , 1649 
Vincentius Voiture, 1648 
Honoratus Laugier, Kerr von Porcheres „ 1653 
gm jahr 1635. 
Henr. Ludov. Habert von Monmort, 1679 
Marinus Coureau de la Chambre, 1669 
Petrus Seguier , Gantler von Beandeeich — Proteflor 
der. Academic, nach n des Cardinals 
von Richelieu , 1672 
Daniel Hay du Chatelet , Abt von Chambon „ 1671 
N. . .. Granier, ward aufgenomen ben 3. fept. 1635. 
und wiederum entjeget , auf befehl des Gardinals 
von Kichelieu,, den 11. many 1636. 
1636 Ludov. Giry , ward wieder aufgenommen, 1665 
1637 Nicol. Bourbon , 1644 
Nicol, Perrot,, Here von Ablancourt , 1664 
1639 Franc. Efprit , 1678 
Franc. de la Mothe-le.Vayer, 1672 
Daniel von Priezac, 1662 
1640 Oliverius Patru, 1681 
1643 Claudius Bazin, ‚Herr von Bezons, 2684 
1644 Francifcus Salomon, 1670 
1646 Petrus du Rver, 1656 
1647 Petrus Corncille, 1684 
2648 Joh. Balesdens, 1675 
2649 Franc. von Mezeray , 1683 
joh. von Montreuil, 1651 
— En an ’ 265 $ 
eorgius von Scudery, 1667 
260 oh, Doujat. ai 1688 
2653 Francifcus Charpentier, 1702 
Francifcus Tallemant , 1693 
2652 Armand. du Cambout , Hertzog von Coislin , 1702 
2643 Paul. Pelilfon Foutanier , 1693 
1654 Harduinus von Perefixe, hernach Ertz-Biſchoff 
von Paris, i 1671 
Paul, Philip. von Chaumont , Bifchoff von Dacgs , 1697 
1656 Hippolyt. Julius von Menardiere, 1663 
Carolus Cotin, Abt, 1682 
Cefär , Cardinal von Eftrees „ 1714 
1659 J. Jacob Renoüurd , Here von Vallayer, Decanus 
ded Staatd:Rathd, 1691 
FEgidius Boileau, 1670 
1661 Jacobus Caffaigne , Abt, R 1679 
1662 Anton. Furetiere, Abt von Chalivoi , 1688 
Joh. Renald. von Segrais, 1701 
Michael le Clerc , 1691 
1663 Franc. von Beauvilliers , erkog von S. Agnan, 1687 
3665 Roger. von Rabutin, Graf von Bulli, 1693 
Jacob, Teftu , Abt von Balval, 1706 
2666 Paul. Tallemant , Prior von Ambierle , 1712 
Claudius Boyer, i 1698 
Joh. Bapt. Colbert, Staatd:Minifter , 1683 
2668 . Philipp. von Courcillon,, Marquis von Dangeau , 1720 
2670 Franc. Seraphinus Regnier des Marais , Abt von S. 
Laon de Thouars , Academicus della Crufca , 
und immerwährender Secretar. ber Ncabemie, 1713 
Petrus Cureau de la Chambre , Abt, 1693 
Philippus Quinaut, 2688 
1671 Joh. von Montigni ,„ Bifchoff von Laon , 1671 
Franc. von Harlay, de Chanvallon , 
von Paris, j 1695 
Jac. Benignus Boffuet,, Biſchoff von Condom, und 
von Meaux, 1704 
Carolus Perrault, , 1703 
1673 Efprit Flechier hernach Biſchoff von Nimes, „ 1710 
IR annes Racine „ a 1699 
joh. Gallois, alt Abt von S. Martin de Cores, 1707 
1674 Ifaacus von Benferade , 1691 
Petr. Daniel Hüet, Bifchoff von Avranches, 1731 
1675 Touffaint Rofe , 1701 
Geraldus von Cordemoy , 1685 
1676 Joh. Jac. von Melmes , _ 1688 
2678 Jac. Nicol. Colbert , Eri-Bifihoff von Roüen, 1707 


Aufgen 


1679 


1681 
1682 


1683 
1684 


1685 
1687 
1688 


1689 


1691 


1692 
1693 


1694 


1695 


1696 


1697 
1698 
1699 
1701 
1702 
1704 


1705 
1707 


1708 


1710 


a 
1712 


ı713 
1714 


ig 


1717 


1718 


aca 


ommen. 

Ludov. Irlapd. de Lavau, Abt, 

Ludov. Verjus, Graf von Crecy, 

Nic. Potier de Novion , erfter Bräfident, 

Ludov, de Courcillon, von Dangeaun, Abt von 
Fontaine-Daniel , farb den 1. jan. 

Joh. Barbier Daucourt, 

Joh. de la Fontaine „ 

Nicol. Boileau Defpreaux, 

Thomas Corneille , 

Joh. Ludov. Bergeret, 
ranc. Timoleon de Choify, Prior von S. Lo 

Joh. Teftu von Mauroy, Abt von Fontaine - Jean 

Bde la Chapelle , "Rönielicher Kath 

oh. de laChapelle, Koniali th, 

m. deCallieres , Königlicher 


rius, 


1694 
1724 


1706 
1733 
geheimer Secreta- 
1717 
Eufebius Renaudot, Prior von Froffay , Academi- 
cus della Crufca , . „1730 
Bernhard. de Fontenelle „ beftändiger Secretarius 
Academie der wiflenfchafften. 

Stephanus Pavillon , 1705 
acobus de Tourreil , 1714 
ranc. de Salignac, de la Mothe-Fenelon, Er 
Bifchoff von Cambray , 1715 

Joh. Paul. Bignon , Abt von St. Quentin , Königs 
licher Rath. 

gen de la Bruyere,, 1696 
imon de la Loubere , 1729 

Philippus Goibaud, dü Bois , a 1694 

Joh. Franc, Paul. le Fevre de Caumartin, Bifchoff 

von Blois. 

Carol. Boileau , Abt von Beaulieu ‚ Prior von Faye, 

Königlicher Prediger, : 1704 

Franc. von Clermont de Tonnere , Bifchoff von 

Noyon, v 1702 
Carol, Caftel de S. Pierre, Abt von Tyron. 
Julius Philipp. de Palluan de Clerambaut, Abt von 

$. Taurin d’Evreux , 


1714 

Andreas Dacier,, eg des Königlichen Buͤ⸗ 
cher:Eabinetd ; mitglied der Academie der aufs 
feriften 1c. und bi er Secretarius der Acas 

mie, 

Claudius Fleury , Prior von Argenteüil, tmter-Pre- 
ceptor der en von Rourgogne , Anjou und 
Berry , und Beichtvatter Königs Ludovici XV. 

Ludov. Coulin , 1707 

Carol. Claud. Geneft , Abt von S. Vilmer „ 1719 

Joh. Bapt. Henr. du Trouffet de Valincourt , auch 
mitglied der Academie della Crufca , 

Ludov. de Sacy , 

Nicol, de Malezieu „ 

je Galbert Campiftron , 


1723 


1730 
1727 
1737 
1723 
1714 
1710 


oh. Franc. de Chamillart, Bife von Senlis , 
ettus du Chambout , von Coislin , 
— eher be Soubife , Eardinal und 
if m rg. 
Melchior —E von Polignac, Abt von Bonport. 
Cafpar Abeille, Prior U. £, 5 dela Mercy, 1718 
Fabio Brulart de Sillery , Biſchoff von Soiffons,  ı7ı5 
Camillus le Tellier deLouvois , Königlicher Biblio- 


thecarius „ 1718 
Franc. Jofeph. de Beaupoil, Marquis de S,Aulaire, &c. 
ac. Ludov. de Vallon, Marquis de Mineure , &c. 1719 
dmus Mongin , Abt von St. Martin d’Autun, 
Claud. Franc. Fraguier, mitglied der Academie der 
auffchrifften ıc, 1728 
Antonius Houdart de la Motte „ 1732 
Joh. Anton. de Me&mes, erfter Bräfdent des Par⸗ 
laments zu — 172 
Henricus von Neſmond. Extz⸗Biſchoff von Alby, her⸗ 
nach Ertz⸗Biſchoff von Touloufe , 
Henr. Car. du Cambout , Bifchoff von Metz, 
Joh. d’Eftrees , Abt von S. Claude, 
Anton. Danchet, mitglied der Academie der auf: 


en. 
Bernhardus de la Monnoye, 
Ludov. Hedtor , von Villars, Pair und Ma- 
röchal don Franckteich sc... 
Guil. Maflieu , mitglied der Academie der aufſchriff⸗ 


ten 
Joh. | Roland. Mallet, Ritter des Ordens von ©. 


chael, 
Jacobus Nompar de Caumont, 
iftor Maria d’Eftrees, Marechs! von Frandreich, ic. 
— ee 
aufſchri er Königlichen u 
Pre is Acadernie der auf 


ifften , ıc. 
Andreas Hercules de Fleury, Cardinal / erſterStaats · 
Weinifer in Frandreich, und ehemahls Biſchoff 
n Frejus. 
Marc, Renat. de Paulmy , Marquis d’Argenfon, 


1728 
1734 


1732 


og de la Force, 1726 


1721 
Nicol, 


aca 


Aufgenommen. Geftorben. 
1718 Nicol. Hubert Montgault „ Abtvon Chartreuve und 
von Villeneuve, mitglied der Academic der auf: 
fhrifften , ıc. 
ı719 Joh. Bapt. Matlillon „ Biſchoff von Clermont. 
Nicolaus Gedoyn, mitglied der Academie ber aufs 
fehrürften ic. . | 
Job. Bapt, du Bos, beftändiger Secretar. der Aca- 
emie. 


Henr. Eman, de Roquette, Abt von S. Gildas &c. 1725 
Lader, „Krane, Armanden Dupletlis, 9 von 
ichelieu und Fronfac, Pair von grandreich ic. 
Joh. Boivin, mitglied der Hcadenik der aufichrüffe 


ten, 1726 
Joh Jofeph Languet de Gergis, Biſchoff von Soif- 
ons. 
Wilhelmus du Bois, Cardinal, Ertb. von Cam- 
bray &c, 1723 
Claudius Francifcus Houtterille. 


‚no 


12 


72% 


1723 


Carol. Joh. Bapt. Fleuriau, Graf von Morville. 1732 


Philip. Nericault des Touches. 
m h DE d’Oliver. 
“ Jacobus Adam. 
Carol. Job, Franc. Henault, Präfident in dem Var⸗ 
lament zu Paris. 
Petrus Jofeph. Alari, Prior von Gournai an der 
Marne. 
1724 Antonius Fortail, erfier Präfdent ded Parlaments 


ı1$ * de Pardaillan de Gondrin, d’Antin, Bis 

fchoff von Langres. 

1726 Joh. Bapt. Mirabaud, Secretarius des Hertzogs 
von Orleans, 

Paolus Hippolitus de Beauvilliers, Hertzog von St. 

ignan« 

Job. ouhier , alt Präfident des Parlaments von 

ijon. 

Job. Jacobus Amelot de Chaillou, Staats. Rath. 

Carolus Ludov. de Secondat , Baron von Montel- 
quieu und Labrede &c. 

Carolus d’Orleans de Rothelin, Prielter und Do- 
&or Theologizx der Facultät m Paris, mie auch 
Abt von Cormeilles in der Dioces von Lifieux. 

Claudius Sallier, Königl. Lector und Profellor 
Ling. Hebr. mitglied der Academic der_aufichriffe 
im m einer der dewahrern der Koͤnigl. Dis 

io! . 
Michael Poncet de la Riviere, Bifchoff von Angers. 


. 73 
Jacobus Hardion, bewahrer der Königl. cabinete; 
bibliothed, und mitglied der Academie der aufs 
fhrifftemie , 
Joh. Franc. Leriget de la Faye, Herr vom Conde, 
geheimer Königl, cabinetd-Secrerarius » 
Profper Joliot de Crebillon, Parlaments: Advo⸗ 


1737 
3728 
2729 


0 


1733 


cat ıc. 
— a ei von Rabutin , Graf von 
ui, Bft von Lucon. 
Johannes Terralfon , ein geiftlicher, Ledtor und 
Profeffor Philofophiz , Lingg. Grec. & Lat. und 
mitglied der Königlidyen Hcademie ber wiſſen⸗ 


ſchafften. 
1733 Joh. Bapr. Surian, Biſchoff von Vence. Dictionnaite 
de Moreri. Supplement de Paris. 


+ ACADEMIE des Inferiptions. Als M. de Pontchar- 
train, damald geweſener General:Controleur und Staats Se 
eretarins , machgebends aber Cantzler von Franckreich, die aufs 

tiber die Academien hatte , fo befame diefe, melche bie. 
nur die Eleine Academie genannt worden , den titul einer 
önigl. Academie der infiriptionen und medaillen. Da nun 
bejagter_M. de Pontchartrain Cantzler worden, welches an, 
1699 gefchchen; trachtete der Abt Bignon , welcher befürchte, 
cs mochte jich die Academie trennen, dieſelde auf einen bes 
fändigen fuß zu ſehen, welches guch durch eine Königl. vers 
ordnung vom 16. julti 1701. geichabe ,_ und au. 1713. beitds 
tiget wurde. Das fiegel der Hcademie beftchet in dem mwaven 
von Franckreich, in deifen mitte cin goldene medaille , darauf 
des Königs dildiuiß. Ihr gedächtnif-pfenning zeigt eine Mufe, 
welche in der band einen, lorbeerscrang hat; Hinder ihr aber 
fliehen verfchiedene denckmaͤhle, und bildsfäulen ; mit diefen wor⸗ 
ten aus Horatio : Verat mar. Im jahre 1716. bemerdete der 
Herkog von Orleans, dag der nahme einer Academie des In- 
iptions & Medailles nur einen theil deifen, womit fich die 
glieber derfelben bejchäftigten, anzeigte: Worauf verordnet 
murde, daß man fie follte Die Academie des Infcriptions & 
Belles Lettres betittuln. Eben zu dieſer zeit wurde auch bes 
ſchloſſen, Daß bie claſſe der fogenannten Affocies anftatt_10, 
in das künftige 20. glieder haben, die claffe aber der ſoge⸗ 
sannten Elcves aufgehoben fon ſollte. Man fienge an. 1717. 
an die fchrifften diefer gefellichaftt zu ſammlen und zu drucken, 
und find ſchon X. bande in 4°. su Varis heraus gefonmmen; vocl« 
che man auch in Holland ın Eeinerem forınate nachgedrudt 
Supplemenig I, Theil. 


aca 29 


at. an. 1733. hat der Vraͤſdent Durey de Noinville einen 

See gefthtet, weicher sabelich deruekigen folle ausgetheifet 

werden , roelcher nad) dem urtheil der gejelfchafft eine von ders 

felben vorgefchricbene materic auf das beite ausgeführt. Er 

—— 48 en mebaille 400. franden werth. Der 
ift wir an. 

—* 1734. ausgeiheilet worden. Bir 


Dir au derjenigen 4 mie gliedere dieſer Academie ge: 
en find von an. 1663. biß ı mit au 
a a 17 jeigung des jahre 
Aufgenommen, Geſtorb 
1663 obann Chapelain, Koͤnigl. Rath, mitglied der 
Academie Franxoife &c. 22. febr, 1674 
Amabilis de Bourzeis, Abt von S. Martin de Co- 
res , mitglied der Acad. Frang. 2. Aug. 1673 
rang Charpentier , mitglied der Acad. Franc. 


22. apr. 

Jacob Caflagnes, Dodt. Theol. König, Bibhioche. 

<arius „ mitglied der Acad, Franc. 19. man 1673 
Carolus Perrault , mitglied der Acad Franc. 

17. man 1703” 


Vaulus Tallemant, der jüngere , Brior von S. Al- 
bin, mitglied der Acad. Francoife, 30. jul. 1712 
Vhilippus Amiraule , mitglied der Acad. Franc. 
26. nod. 1688 
Johann Gallois, mitglied ber Academie Franc. 
wie auch der Acad. der willenfchafften. 19. apr. 1707 
Andreas Felibien, Königl. Hiftoriographus, r1, fun. 1695 
— de la Chapelle, ſtarb im anfang des 
16: 
ohann Racine, mitglied der Acad. Franc. 22, apr. 169 
icolaus Boileau Deſpreaux, mitglied der Acad. 
Frangoife, 13. mart, 1711 
ss» Rainffant, Dot. Medic. bewahrer des Kö: 
nigt. antiquitäten » cabinets. 7. fun, 1689 
1688 acob de Toureil, mitglied der Acad. Franc. 
F 5 21. oct. 1714 
Eufebind Renaudor, mitglied der Academie Franc 
i [ 1, fept. 1720 
Simon de la Loubere, Abgefandter in Siam, mit: 
glied der Academie Franspife, 36, mart, 1729 
Dacier, beiwahrer des Koͤnigl. bücher:ca» 
binet3, mitglied der Acad, Frangoile. 18. fept, 1722 
Stephanus Pavillon, mitglied der Academie Franc. 


19. jan. ı 

Im jahr 1701. ald obgemeldter maſſen die Acade- 
mie eine neue einrichtung befame, wurden fol 
gende perfonen von dem König zu Honoraires et» 


nennet ; 

Joh. Paul Bignon, Königl. Staats. Rath, und Bi- 
bliothecarius, Abt von S. Quentin &c. 

Fohann Frans Vaul le Föyre de Caumartin, mits 
lieb der Acad. Frangoife, Biſchoff von Blois. 1733 

Armand Gafton de Rohan, Cardinal und Bifchoff 


au Setragburg. 
Sabius Brulart de Sillery, Bifchoff von Soiflons. 20, 
mod. ı71 
Jacob, Marquis de Beringhen, Ritter der Königl. — 
orden, Graf von Chäteau-Neuf, Gouverneur 
der citadel zu Marfeille &c, 1, may 1723 
Franziſcus de la Chaife, Jeſuit, Koͤnigl. Beicht⸗ 
vatter. 20, jan. 1709 
D. Johann Mabillon, ein Benedictiner von der 
Congregatione $, Maurı. 27. 1707, 
Ludwig Maria, Hertzog von Aumont,, Sair von 
Frandreich , erſter Edelmann der Könial. Cams 
mer, und Gouverneur der ftadt umd citadell von 
Boulogne, . 5. N00. 1723 
Michael I& Pelletier de Souzy, ordinari Staats: 


Rath sc. 10. dec, 1725 
Nicolas Joſcyh Foucault, Intendant der Genera⸗ 
‚lität von Caen &c. 7. febr. 1721 
Die 10. mitglieder , oder Affocies, welche zu gleicher 
zeit_ernennet worden , find folgende. 
701 Anton Oudinee , Director des Königl. antiguitde 
tenscabinctd. 12, jan. 1712, 
Bernpard de Fontenelle, mitglied der Acad. Fran- 
goile, und Secretarius der Acad. der willen 


chafften, R 
Carolus Rollin, Königl. Profeffor der wohlredene 
eit, 


— Sigg de Beaujeu, dißmahliger 


en. 


1702 


1671 
1672 
1674 
1682 


2683 
1685 


1686 


1689 
1694 
1695 


1699 
705 


1701 


Johann Baptifta Couture, Königl, Profeflor der 
mwohlredenbeit. 16, alig. 1728. 

Johann Foi Vaillant, Doct. Medic. Antiquarius 
23. Oct. 1706 


—X du Maine. 


= de la Margue Tillader. 15. ul. 1715 
ulianus Pouchard , Königl. Prof, der Griechis 
fchen ſyrach. 1705 
Renatus Aubert de Vertot, Jur. Can. Dodt. war 
zugleich Afloci und Penlionaire. ı 
» 


30 aca 
Yufgenoemmen, Geſtorben. 
7Thomas Corneille, mitglied der Acad. Francoife, 


9. dec. 1709 

Die schen Eltves , welche damals erwehlt worden, find : 
nton Galland , Königl. Profeifor der Arabifchen 
ſprach, wurde Aflocıe A. 1706. 17. febr. 1715 

rang Bourdelin, wurde N. 1705. Veteran, oder 
Emeritus erflärt. 24. man 1717 

Johann Baptifta Roufleau, wurde U. 1705. Vere- 
ran. 

Johann Frang Simon, Doct. Juris, Director des 
Konigl. antiauitätentabinetd , wurde U. 1705. 

g —— A Geb 10. —— 
ſohann Prévòt, Canonicus von Gerberoy, tur 
Affocie 1705. und feine ſtelle wurde U. 1712. für 
vacanı_erfläret, 

Pohann Renatus Allaneau de la Bonnadiere, 
deifen plag wurde A. 1705. für vacant erklärt. 

0 an Duche de Vancv. 4. Dec. 1704 
dig Boivin, Warlaments-Advocat , wurde U. 

1702. Affocie. 223. Apr. 1724 
Nicolaus Henricon , Varlaments⸗Advocat, wurde 
“ Y, 1710, Alfocie. 24. nn. 
Philibert Bernhard Moreau de Mautoyr , wurde 

Alfocie 1705. und darnach Penfionaire. 

Die fernere mitglieder der Academie find folgende : 

ı7oa ‘ob. Frans Foy Vaillant, farb als Eleve, 17. 


mov, ı 
Anton Corpel, erfter Königl. mahler, Penfionaire 
an en 5 Lamolı Fänglich Gen ı 
1 riftian rang de Lamoignon „ anfüng e⸗ 
—* ral:Atvocat des Parlaments zu Paris, und dar⸗ 
nach Prefident a Mortier. , 7. Aug. 1709 
1705 Tlaudius Brung Fraguier , einer der viergigen der 
Acad. Frangoife, Penlionaire feit A. 1716. 3. 


man 1728 
Carolus Eäfar Baudelot de Dacival, 27. jun. 1722 
Anton Danchet, Eleve 


1720 


728 


A. 1705. Affocie A. 1706 
Veteran A. 1713. mitglied der Acad. Francoife, 
Claudius Gros de Boze, Eleve N. 1705. Aflocie 
X. 1706. wie auch Penlionarius und Secretarius 
der Academie, "ft auch ein mitglied der Acade- 
mie Frangoife. R 
1705 Wilhelm Muflieu, Vrieſter, Königl. Profeſſor der 
Griechifchen fprach , Eleve 9. 1705. Affocie U. 
8 enſionaire A. 1710. auch ein mit⸗ 
glied der Acad. Francoife., 27. fept. 1722 
Carl de Valois de la Mare, eim ſohn Abriani ; 
Königl. Antiquarius, Eleve A. 1795. Allocie A. 
1711, 
Petrus Johann Burette, König. Profellor der 
artzney; Eltve 1705, Aſſocié i1711. Penfionai- 
re 1715. 
Johanũ Boivin de Villeneuve, Elöve 170, Af- 
focie 1706. Penliomaire 1724, 29. oct. 1726 
1706 Yacob-le Quien de la Neuville, wurde Veteran 
1714 20, may 1728 
» x # » Bourgoing de Villefore, Eleve: begabe ſich 
A. 1708. * ſeiner ſchwachen geſundheit zur 
ruhe, und lebte noch A. 2734. 
» ss s Nadal, Eleve 1706. Afloci€ ı7ı2, Vete- 
ran, 1714. 
Nikolaus Boindin, Eleve 1706. Affocie 1712. Ve- 
teran 1714. 
Nicolaus Barat , Eltve en 1706, 1706 
Heinrich Morin, Eleve 1706. Affoci€ 1713. Pen- 
fionaire 1724. begabe fh zur rube U. 725. 
Michael Pinart Eldve 1706, Allocie 1713. und in 
eben dem jahr Veteran, 3. jul, 1717 
1708 Ludwig le Roi, Eleve N. 1706, 
Tamillus le Tellier de Louvois, Abt von Rout- 
weil, und Vauluiffant, mitglied der Academie 
"rangoife und der wiſſenſchaffien Königl. Biblio- 
thecariur ; Honoraire 1708. Vräident 1717. er⸗ 
nennter Bifchoff von Clermont, 5.100, 1718, 
Nicolaus Hubertus Monrgaue „ Abt von Chattreu · 
ve und Villeneuve &c. Eleve 1708, Allocie 1711, 
mitglied ber Acad. Francoife. 
1709 Hieronymus Bienon, Staas. Rath und vorficher der 


faußeuthen, Honoruire. $. Dec. 1725 
Michael Tellier, Jeſuit, des Königs Ludwig XIV. 
Beicht:vatter , Honoraire. 2. fept. 1719 


ı710 “Yob. Baptifta Thiaudiere de Boifli , Eleve. 27. jun. 1729 
ntonius Anfelme, bt von St. Sever , dulgl. 

Brediger, Allocie 1710. Penfionaire 1716, Ve. 
teran 1724. 

rang Sevin, 
näire , 1726, ; 

Elias Blanchard, Eleve 1711. Affoci€ 1714. Pen- 
hhonaire 1724. 

Jacob Hardion, Eleve 1711. Affocie 1715, Pen. 
fionaire 1728. mitglied der Acad. Frangoife. 

1712‘ Martın Billet de Fanieres , Eleve. 


737 


1 
1711 Eleve 1711. Alfocie 1714. Penfio- 


Aufgenommen. 


ca 
Geſtorben. 


1712 Michael Godeau, Elere. Hat ſich A. 1714, zur 


1713 


1714 


1715 


1716, 


1717 


1717 


ı718 


ı719 


1721 
1732 


1723 


1724 
1726 


1727 


1728 


ruhe begeben. 

s s » » de Mandajors , Elevesyr2, Affocie 1715. , 

Anton Bannier , Jur. Licent. Elöve ı713. Allocie 
1717. Penfionaire 1729. 

Sterhanus Fourmont „ der ältere, Eleve A. 1715. 
Afloci€ Königl, Prof. der Arad. fprache, 

Ludolph Kuüfter , Affocie. 12. oct. 1716 

Garl Heinrich Malon de Bercy, Honoraire. 

Nicolaus Frerer, Elöve A. 1714. Affoci& 1717. 

Ludwii de Fontenu , Dodt. Theol. Eleve, 
und 7 4, Aflocie, 

Alerander Galley de Bois-Robert, Eleve, umd X. 
1717. Affocit ; hat ſich 727. zur ruhe begeben, 

Claudius Sallier, Abt c. einer der Koͤnigl. biblio⸗ 
theck⸗ bewahrern , Koͤnigl. Prof. der Hebraͤiſchen 
fpradie , einer von dem viertigen der Academic 
rang. Eleve, und 9. 1716, Äflocie. 

Philipp Anton Gualterio, Cardinal, Honoraire 
etranger. 21, abe, 1728 

D. Anſelmus Banduri , ein Benedictiner, Biblio. 
thecarius des Groß⸗ Hertzogs von Tofcana, Hono- 
raire etranger. . 

Gisbert Cuper , Bürgermeifter zu Deventer, Ho- 
noraire &tranger. 22. nob. 1716 

Petrus de Pardaillan de Gondrin d’Antin, das 
mals Canonicus zu Strafburg, darnadı Bifch 
u Langres , Honoraire , und mitglied der Acad. 


rang. 1733 
Melchior de Polignac, Cardinal, ErkBifchoff von 
Auch, Honoraire, einer der viergigen von der 
Acad. Frangoife. - 
Peter Baul Lormande , Vrieſter, Dod. Theol. 
geior von Puy-Chevrier, Aflocie, retirirte fich 
1719, 
oh. Bapt. Heinrich du Trouffet de Valincour , 
mitglied der Acad. Francoife, retirirte ſich U. 
1719. 5. Jan. 1730 
Nicolaus Mahudel, Doct. Medic. 
Nicolaus Gedein, Canon. de la S. Chapelle ; 
mitglied der Academie Frangoife, 
ilus Falconnet „ Doct. Medic. 
Earl de Riencourt, Yarlaments-Adoocat, retirirte 


Jucap Ehrifenh Yelin, DoR. und Prof Theol 

jacob Ehrii elin, « und Proi eol. 

bey der — zu Baſel, Honoraire erran- 
ger. R 13. Apr. 1737 

D. Bernhard de Montfaucon , ein Bencdictiner 
von der Congreg. S. Mauri, Honoraire. 

Antonius Lancelot , Aflocie &c. 

Michael Arnold Racine, ein ſohn Fphannid Ra. 
eine &c. 

Wilhelm de la Boifliere de Chambort. 

s «es » de Pouilly, retirirte ſich A. 1727. 

Stephanus Leaureaut de Foncemagne, 

Dionyfius Frant Secoufle, Barlamentd-Advorat ic. 

Ludwig de Boullongne, Ritter des St. Michaels 
ordend, Rath und Secretarius des Königs, er- 
fter mabler deifelben, Director und Rector der 
Königl. Academie der mahleren und bildhauer- 
funft, zeichner der Academie. 1733 

&r mare eigentlich fein mitglied; fondern man 
hatte ihm wegen feinen ‚guten eigenfchafften den 
eingang und in der Acad. geikattet. 

Wilhelm du Bois, Cardinal, ——— von Cam- 
brai, Fuͤrſt des H. Reichs, Premier Miniftre von 

eich , einer der viergigen der Acad. Fran- 

goife, Honoraire fürnumeraire: ftarb etliche mo⸗ 


nat I 

Andreas Hercules de Fleury, vormals Bifchoff zu 
Frejus , hernach Cardinal und Premier Miniltre, 
** viergigen bar Acad. Pros: Honorake: 

Fourmont , Jüngere , Abt sc, Königl. 
Prof. der Syriſchen fprache. 

Ri Bavtifta de la Curne de S. Palaye. 
icter Maria d’Efrees, Marfchall von Frandreich 
Nitter der Koͤnigl. orden, Vice-Admiral von 
Frandreich, Grand von Spanien, einer der vier: 
&igen der Acad, Frangoife, Honoraire. 27. dee. 1737 

Heinrich Carl’ du Cambout de Coislin, Bifchoif 
von Mes, erfter Almofenier des Königs , Eoms 
menthur ded ordend vom H. Geift, einer der vier⸗ 

igen der Acad. Franc. Honoraire, nod. 173% 
® . Baptifta Souchay, Prof. im Königl. Got: 
se» Bonamy, Hiftoriographus der ſiadt. 


egio. 

Ludwig Yoleph Krank de la Barre. 

Renatus Vatry Tu von S. Etienne des Gres, 
Königl. Profeffor der Griech. forache, 

Stephan de Canaye , Abt ıc. 

Joh, Peter Morer de Bouchenu, Marquis de Val- 
bonnay , erfter Bräfident der Rechen-Cammer 


1723 
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Aufgenommen. Geſtorben. Wufgensmmen. . Geſtotben. 
ige in Dauphind, Honoraire correfpondant, 2. matt, Be r gebeimer Rath. Geometra, Ausldn- 

_ 1730 t Aflocie. G 170| 

Beil ſeine ſtelle aufferordentlich geweſen, iſt fie wicht 1682 Laurentius Pochenot, Profefl. Mathes. Geometra, m 

erfeet worden, 1682 ss» + Le Fevre allronomus. 1706 

19 Ludwig de la Nauze. 1683 Henricus de Beffe, Here de la Chapelle.Milon. 1692 
Frans de Paris, Abt sc. deſſen flelle ift A. 1733. 1684 Johannes Mery, gefehivorener Chirurg. zu Paris, ıc. 

für ledig erfläret, worden, i Anatomicus. 1722 

‘ Job. Daniel Schöpfin , Prof. der irie und 1685 Melchifedecus Thevenot. Phyficus. 1692 

ſchoͤnen ftudien zu Straßburg , Allocie corre- 1685 Michael Rolle. Geometra, 1719 

(pondant. 1685 Enemundus Cuffer. Aftronomus, 1697 
Alerander Gregorius, Marquis Capponi, Hono- 1688 Petrus Varignon, mitglied der Koͤnigl. Socieräten 
raire Erranger. der milfenfchafften zu Londen und zu Berlin, Pro- 

1737 Vaulus Sippolntus de Beauvilliers , von feſſ. Philofoph. Mathes, Geometra. 1722 
St. Aignan, Pair von Frandreich , mufferordentl, 1691 Johannes Paulus Bignon , Abt von St. Quentin, 
Bottfchafter zu Nom, einer der viergigen der Acad. Königl, ordinari Gtaat-Rath , Bibliotheca. 
Franc. Honoraire. rius , &c. Honorarius. B 

Garf d’Orleans de Rothelin, Abt von Corneille, 1693 Jofephus Pitton Tournefort , Profefl. Botan. und 
einer der vierkigen der Acad. Franc Honoraire, Medic. Dodt. Botanicus, 1708 
Renatus Ludwi NE Voser de Paulmi d’Argenfon, 169: Wilhelmus Homderg / erſter Leib»Medicus des Her 
anfangl. Yarkıments-Kath, darnach Requetens #098 von Orleans. Chymicus, 1715 
Meifter, fodann Staais Raih re. Honoraire. 1692 Mofcs Charas , Profefl, Chym, und Med, Dod. 
Joh. Fran du Renel, Herr von Bellay , Canon. Chymicus, 1698 
von St. Jaques, de l’Höpital, Abt von Sept-Fon- 1693 ss ss De la Coudraye. — 
taines in Rheimfer Dioces, Blchers:Cen- 1693 Wilhelmus Francifcus de ’Höpital, Ritter, Mar- 
for , auch einer der verfaifern des Journal des m von Sainte-Meime, Graf von Entremont. 
Savans. lonorarius. 1704 
1734 Scipio Maffei, von Verona , Honoraire £tranger. 1693 ss» Morin, von Toulon. Botanicus, sse® 


t ACADEMIE des SCIENCES. In die Königliche gea · "99% Jecobus Calini, mitglied der Königl, Engl. So- 


demie des Sciences zu Paris find jeit_ihrer aufrichlung 1694 Gabriel Philippus de la Hire, Prof. der Archit. 


von —8 1666. an bis 1739. folgende perſonen aufgenommen ‚Altronomus. 1719 
wor! 1694 Simon Boulduc, Apothecker der derwittibten 
Aufgenommen. . Geſtorden. Hertzogin don I en „wie auch der verwittibs 
1666 Petrus von Carcavi, Varlements. Rath zu Thouiou- ten Königin in Spanien ie. Chymicus. 1729 
fe , hernach mitglied des groifen vathe, und Koͤ⸗ 1694 Jacobus Philippus Maraldi. Aftronomus. 1729 
nigl. Bibliothecarius. Geometra, 1684 1695 Johannes Mathzus de Chazelles. Altronomus. 1710 
1666 Chriftianus Hugenius von Julychem. Geometra, 1695 1696 Thomas Fantet de Lagny, mitglied der Königl. 
1666 idius Perfonne de Roberval, Prof. Mathes. Englifchen Socierät der willenschafften. Geometra. 
eometra. Ri 1675 1734 
1666. Bernhardus Frenicle de Befly. Geometra. 1675 1696 Jofephus Sauveur, Königlicher Profeifor Mathes, 
1666 Adrianus Auzout. Altronomus. 1691 und Examinator der Ingenieurs. Geometra. 1716 
1666 Johannes Picard, Briefter. Aftronomus. ‚1682 1696 Petrus Coupler de Tartreaux, Prof. Mathef. Me- 
1666 Jacobus Buot, Königl. Ingenieur. Geometra. 1675 chanicus 
1666 Johannes Baptitta du Hamel, Königl. Allmofenier, 1696 Dominicus Guglielmini , Medic. Doc. und erſter 


Secrerarius der Academ. und hernach Anatomi- —— Matheſ. zu Bologna. Auslaͤndiſcher Aflo- 


cus. 1706 cie. 1710 
1666 Marinus Cureau de la Chambre, Koͤnigl. Leibe 1697 Bernhardus de Fontenelle, mitglied der Königl, 


Medicus, und mitglied der Zrantöfifch. Academ. Englifchen Socierät. Beftändiger Secretarius, 

Phyficus. e 1678 1697 Ludovicus Carrd. Geometra, 1711 
1666 Claudius Perrault, Medic. Doct. Phyficus. 1688 1698 Daniel Tauvri, Med. Doct. Anatomicus. 1701 
1666 Agathangelus Cotreau du Clos, Königl. Leib. Med. 1698 = «ss De Langlade. Chymicus. 1717 

Chynucus. 1685 1699 Nicolaus Lemery, Medie. Dod. Chymicus. 1715 


1666 Claudius Bourdelin, Medic. Dod. Chymicus, 1699 1699 Sebaftianus Truchet, Garmelit. Honorarius. 1729 
1666 pm Pecquet , Med. Doct. Anatomıcus. 1674 1699 Bernhardus Renau d’Elifägaray , Lieutenant-G&- 


thef, 


1666 Ludovicus Gayant, gefdnvorener Chirurg. zu Pa-⸗ neral der Königl. Spanifchen armeen, st. Hono= 
rid. Anatomicus. A 1673 rarius. 1719 
1666 Nicolaus Marchant, Medic. Doct. &c. Botanicus. 1699 Nicolaus de Malezieu, Gangler von Dombes, Ho- 
1678 norarius. 1737 
1666 =» «=» Niquet. Geometra. »=:s 1699 Nicolaus Malebranche , Presbyter Oratorü. Ho- 
1666 Claudius Antonius Couplet, Profefl. Mathel. Me- norarius. 1715 
chanicus. 1722 1699 Thomas Gouye, Jeſuit. Honorarius, 1725 
1666 Johannes Richer. Aftronomus. 1696 1699 JEgidius Filleau des Billettes. Mechanicus, 1730 
1666 25 » = Pivert. „ss: 3699 se» Jeaugeon. Mechanicus, 1725 
1666 ss »» De la Voye Mignot. Geometra. #es2= 1699 Andreas Dalefme. Diechanicus. 1727 
2666 Edmundus Mariotte , Prior von St. Martin fous 1699 Petrus Sylvanus Regis. Geometra. 1707 
Beaume. Phyficus. 1684 1699 Claudius Bourdelin, erfter Leib-Medicus der Here 
1668 Johannes Gallois , Abt vom St. Martin de Cores, Kogin von Burgund, und mitglied der Kbnigl. 
Königl. Bibliochec. mitglied der Frantzoͤſ. Aca- Socierät der wiljenfchafften zu Londen. Botanicus. 1711 
dem. ‚&c. Geometra. 1707 1699 Ludovicus Morin , Medic. Doct, Botanicus. 1715 
1669 Francifcus Blondel , Herr von Croifettes und Gail- 1699 ++. Menti. Aftronomus. Exclud. 
lardon, Feld·Marſchall der Königl, armen, Prof. 1699 Stephanus Francifcus Geoffroy, Medic. Dod. Le- 
Mach. Geometra. 1686 &or und Profefl. Medic. und Chym. mitglied 
1669 Johannes Dominicus Caflini, erfter Profeflor Aftro- der Königlichen Socierät der wilfenfchafften zu 
nomiz ju Bologna, &c. Aftronomus. 1712 Londen. Chymicus. 1731 
1669 Godofredus Wilhelmus Leibnit, Churfürftl. Braun 1699 Guido Crefcentius Fagon, Med. Dodt. erfter Kb 
weig Luͤneburgiſcher Geheimer-Rath, und draͤ⸗ uiglicher Leid⸗Medicus, Proteſſ. Botan. und 
ſdent der Koͤnigl. Socierät der wiſſenſchafften zu Chym, Honorarius. 1718 
Berlin, Ausländifcher Aflocie. 1716 1699 Camillus le Tellier de Louvois, Doctor der Sor- 
1672 Okıus Römer, Königl, Daͤniſcher Staats:Kath, ıc. bonne, Abt von Bourgueil und Vauluifant, de- 
Aftronomus. vr . . 1710 fignirter Bifchoff zu Clermont, Königl. Biblio- 
1673 Dionylius Dodart, Königl. Leib»Medicus. Botani- thecarius, &c. Honorarius. 1718 
us. i , E 1707 1699 Sebaftianus le Preftre , Herr von Vauban, Mars 
1674 Petrus Borel, Königl. Leib»Medicus. Chymicus. 1689 ichall von Frandreich , Ritter der Königlichen 
1674 Guichard Jofephus du Verney, Profeil, Anatom, orden, ıc. Honorarius. 1707 
und Medic. Dodt. Anatomicus, 1730 1699 Nicolaus Hartieker , mitglied der Königl, Vreuß⸗ 
1678 Philippus de la Hire, Prof. Mach. und ber Archit. Athen Socierät der wiffenfchafften. Ausländifcher 
Altronomus. 1718 Aflocie. „tms 
1678 Johannes Marchant. Botanicus. 1738 1699 Jacobus Bernoulli, Profeffor Mathel. zu Balel, 
1679 = + » » Delanion. Geometra, exclud. A. 1695 und mitglied der Königl. Preufifchen Socierät 
1681 ==: ; Sedileau, Aftronomus. 1693 der wiffenfchafften zu Berlin, Ausländifcher Al⸗ 
1682 (Ebrenfried Walther von Tſchirnhauſen / Here in focie, j 2 1705 
Kiesiingswalte und Stolgenberg , Königl. und 1699 Johannes Bernoulli, Medic. Doct. Profeflor Ma- 


. 
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‚s» = Saulmon. Mechanicus. 


aca 


umen. Geſtorben. 
the. zu Gröningen und hernach zu Baſel, Ho- 
norarius der Kapferl. Rufifchen Academie zu Pe: 
terdburg , wie auch der Konigl, Engliſchen und 
Königl. Breufifchen Socieräten der wiſſenſchafften, 
und des Inttituti Bononienlis mitglied, Auslan⸗ 
diſcher Alſocie. > 

Inacus Newton, Ritter, Präfident der Königl. En⸗ 
lifchen Socierät der wiſſenſchafften. Auslaͤndi⸗ 
cher Allocie. u 1727 

— Viviani von Florentz. Auslaͤndiſcher Al⸗ 
ocie. 170 

Claudius Burlet, Med. Doct. und erfter Leib »Me- 
dicus des Königs in Spanien. Botanicus. 

Claudius Berger, Med. Doct. Prof. Chym. Bota- 
nicus. — 1712 

Xg icus Franciſcus Boulduc, erfter Königlicher Hof⸗ 
Apothecker c. Chymicus. 

Adrianus Tuillier, Med. Dot. Chymicus, 

Francifcus Chevalier, Königl. Informator in Ma- 
themat. Mechanicus. 


17318 


1702 


Alexius Littre, Med. Dodt. Anatomicus. 1725 
Francifcus Poupart, Med. Doct. Anatomicas. 1708 
Herveus Petrus Simon de Valhebert. 

Antonius Parent. Mechanicus. 16 


n 17 
Michael de Senne , Intendant über die gebäne des 
Hertzogs von Bourbon, 
Michael Ludovicus Rencaume de la Garanne , 
Med. Doctor. Botanicus. 


Guillaume Amontoss. Mechanicus. 1705 
: = Du Torar. Geometra, zer 
Jacobus Lieutaud. Aftronomus. 1733 


x s » De Beauwilliers. Ingenieur. R 1730 

Ludovicus Lemery, Doctor Med. Königl. Beib-Me- 
dicus und Profellor Chym. Chymicus. 

Petrus du Verney, geſchwoͤrener Chirurgus. Anato, 
micus, - = . ım8 

Johannes Baptifta Chomel , Königl, Leib-Medicus 
und Doctor Med. Boranicus. 

Wilhelmus de Lisle, erſter Kömigl. Geographus. 
Attronomus. 1726 

Jacobus Ozanam. Geometra. ; „„1m7 

Nartinus Poli, Königl. Ingenieur. Ausländ. Aflocie.1714 

Philippus de Courcillon, Marquis de Dangeau, Gu- 
bernator von Touraine, Ritter der Königl. orden, 
Großmeifter des ordens 8. Lazari, &c. Hono- 
rarius. 

Francifeus Bianchini , Paͤbſtl. Haus. Praͤlat. Aus⸗ 
laͤndiſcher Affocie. 

⸗Guisnee. Geometra, 

Johannes Ludovicus Petit , geſchworener Chirur- 
gus zu Paris, und mitglied der Konigl, Societät 
3u Londen. Anatomicus. 

Francilcus Nicolle. Mechanicus. — 

Claudius Jofephus Geoffroy · mitalied der Koͤnigl. 
Engliſchen Socierät der wiſſenſchafften. Chymic. 


1730 


1729 
1718 


jererh us Saurin. Geomerra. 1737: 


enatus Antonius de Resumur,, Commandeur und 
Intendant des Königl, Kriegssordens S. Ludovi- 
ci, mitglied der Rayterl, Aubfcyen Academie zu 
Petersburg und dei Inititun Bononienlis, Nec- 
chanicus, 
: s» Bomie. Geometra. 1728 
1725 
Johannes Terraffon „ Könial. Ledtor und Profeflor 
Phil. mitglied der Fransölifchen Acad. Geometra. 
Victor Maria d’Eftrees, Hergog, Pair und Marfchall 
von Frandreich, Groffer von Spanien, und Rit⸗ 
ter der Königl. orden. Honorarius. 
Petrus Magnol, Med. Doctor. Botanicus, 173 
Raymundus Vieuflens „ Med. Dodt. Königl. Leib 
Medicus und mitglied der Königl. Socierät der 
wiffenfchafften zu Yonden. Anatomicus. 1 
Johannes Sloane, Ritter, Med. Dod. und Praͤſi 
dent der Königl. Englifchen Socierdt der willen 
ſchafften. Ausländif er Allocie. an 
Jacobus Benignus Wınslow „ mitglied der Königl. 
Socierät der wiſſenſchafflen zu Berlin. Anatom, 
Johannes Baptifta Engucard, Med. Doct. Anatomi- 


cus. 1716 
Thomas Herbert, Graf von Pembrok. Auslaͤndi⸗ 
feher Aflocie. 1733 
Johannes Nicolaus de la Hire, Med. Doct. Bo- 
tanıcus. 

Chriftophorus Bernhardus de Bragelongne, Abbe , 
&raf und Decanus von Brioude. Aflocie libre, 
Antonius de Julfieu, Med. Doct. Prof. Botan. und 

mitglied der Königl. Socieräten der wiflenfchafften 

I Londen und zu Berlin. Botanicus. 
Johannes Henticus Imbert, Med. Doctor. 1732 
Petrus Blondin, Med. Doctor. Botanicus. 1713 
:s = Deslandes, Commillarius über das feeswefen 

iu Breſt. 1 


1737 
5 


715 


1727 


736 


aca 


Aufgenommen. f 

1742 ‚Petrus Simon Rouhault ,' des verftorbenen Königs 
von Sardinien und feiner armeen Chirurgus, und 
Prof. Chirurgie zu Turin, Anatomıcus. 

1714 Eugenius d’Allonville, Ritter von Lourille. Aſtro- 

nomus. 

1714 Jofephus Nicolaus de Lisle, Königl. Lector und 
Prof. Mathef. mitglied der Kauferl, Rusifchen und 
König. Englifchen und Preupifchen Socieräten, 
Aftronomus. 

Johannes Claudius Adrianus Helvetius, Staates 
Rath und erfter Leib-Medicus der Königin. Al- 
focie libre. 

Johannes Emanuel Pacheco de Cabrera, Herkog 
von Efcalona , des Königs in Spanien Obrift- 

fmeifter und Dire&tor der Königl. Spanifchen 
cademie. Ausländifcher Allocie : 

Ludovicus Ferdinandus „ Graf Marfigli, Pabitl, 
General , eier der Königl. Englifchen Socie- 

—X 


1715 


1715 


tät der willen ten und Stifter des Inftiruti 
Bononienfis, 

Melchior de Polignac , Cardinal, Ertz Biſchoff von 
Auch, Commandeur der Königl. orden , &c. 
Honorarius. 

Marcus Renatus de Voyer de Paulmy , Marguis 
d’Argenfon, Siegel Bewahrer von Franckt. Ho- 
norar, 

Ludovicus Leo Pajot, Graf von Ons-en-Bray, Ge- 
neral-Intendant der poften von Franckreich. Ho- 
norarus. 

Petrus Chirac, Medicine Doctor, und exfler Kö- 
niglicher Feib-Medicus. Alfocie libre. 

Johannes Elias Leriget de la Faye, Capitain uns 
ter den Gardes. Afloeie libre. 

Petrus Remond de Monmort. Aſſocié libre, 

Carolus Renatus Reyneau , ®riefter des Oratorii. 
Affocie libre. 

Johannes Baptifta des Chiens de Reffons, Briga- 
dier der Königl. arıneen , Lieutenant - General 
von der artillerie „ Königl. Statthalter des lan⸗ 
de du Maine, Commandeur des Kriegs:ordend 
S. Ludovici, und Ritter des ordend S. Lazari. 
Affocie libre. 

Sebaftianus Vaillant. Botanicus. 

Antonius Triftan d’Anty d’Isnard, Med. Doct. Bo, 

, ODE Camus. Mechanics. Excludirt Durch fei 

= - - De Camus. Mechanicus. Excludi ſe 
ne abweſenheit. 

Johannes Baptiſta Colbert „ Marquis de Torcy & 
de Sable, ehemals Staatd:Secretarius von Franck⸗ 
reich. Honvrarius. 

* — — c ® 
ienricus Jacobus Nonipar de Caumont, Her&og de 
la Force, Pair von Franckreich. Honorarius. 

Johannes Jacobus d’Ortous de Mairan. Geometra, 

Johannes Law ‚. General - Controleur der ſinantzen 
von Franckreich. Honorarius. 

Andreas Hercules von Fleury, Cardinal,, Staats⸗ 
Minifter, Grof-Almofenier der Königin in Frands 
reich, und ehemals Informaror Königs Ludovici 
XV. Honorarius, x 

Johannes Baptifta Henricus du Trouffet de Valin- 
cour, General-Secretarius in den feesfachen. Ho- 
norarius. 


Maria Wilhelmus Benard de Refay. Affocie Hi. 


bre. 

Jofephus Privat de Molieres, Königl. Lectot und 
Profeffor Phil. mitglied der Konigl. Societät der 
viffenfchafften zu Konden. Mechanicus. 

Petrus I. Rufifcher Kanfer. Honorarius. 

Wilhelmus du Bois, Eardinal, erjter Staatd-Mini- 
fer von Frandreich, Ertz⸗Biſchoff zu Cambray, &c, 
Honorarius. 3 i 

Francifcus Petit, Med. Doctor, Medicus der Kös 
niglichen armeen. Anatomicus. 

Jacobus Trant, Medicine Doctor. Botanicus. 

Salvator Morand, gefchmorener Chirurgus zu Pas 
ris und mitglied der Königl, Socierät zu Londen. 
Anatomicus. 

Petrus Ludovicus Moreau, de Maupertuis, mit; 
glied der Koͤnigl. Socierät der wiſſenſchafften zu 
Londen, und des Iofituti Bononienlis. Geo» 
metra, 

Camillus d’Hoften, £ von Tallard, Pair und 
Marichall von Fr ı &c. Honorarius. 

Carolus de Cifternay du Fay, ehemald Capitain 
ben dem regiment von Picardie , mitglied Der Kos 
nigl. Englifchen Socierät der wiſſenſchafften. Chy- 
micus. 

6beauſort. Geometta. 

Henricus Pitot. Geometra. 

Petrus Senac, Medicinz Doctor. Anatomicus. 

Johannes Fridericus Phelypeaux de Pontchartrain, 


Graf 


ſtorben. 


1732 


1725 


iſcher Alfocic. 1710 


1721 


1732 


1728 


1735 
1722 


1720 


1726 


1729 


1730 
1738 


im: 


1723 


1737 


1728 


1739 


1728 


aca 


duſgenommen. 
Graf von Maurepas, Staats-Secretarius. Hono- 
rarius 

ı75 Ludovicus de Lisle de la Croyere. Altronomus. 

ı725 Bernhardus de Juflieu, Doctor Medic. und mits 

lied der Königl. Socierät der wilfenichafften zu 

J Botanicus. 

ı715 Petrus le Monnier , Profeffor Phil. Geometra, 

ı725$ Ludovicus Godin, Aftronomus. 

1735 Petrus Maloet, Medicine Doctor. Anatomicns. 

ı72$ Johannes Petrus de Croufaz , Profeffor Phil. und 
Mathef. zu Lauſanne. Ausländiicher Afocie. 

1726 Johannes Renarus de Longueil de Maifons, Bräft- 


dent in dem Parlement. Honorarius. 173 


ins Paulus Marcus de Voyer de Paulmy, Marguis d’Ar- 
genfon , Staats:Rath, Eantler und Giegel:Be.. 
wahrer des Hertzogs von Drleand umd des ots 
dens S. Ludovicı. Honorarius, 

3726 Ludovicus Claudius Bourdelin, Medicin® Door, 


Chymicus. 

1727 Michael Robertus le Pelletier des Forts , Graf 

von St. Fargeau, &c. Honorarius. 

ı727 Euftachius Manfredi, Director des Obfervatorüi „ 

—* mitglied des Inftit. Bonon. Auslaͤndiſcher AL- 
ocie. 

727 Fridericus Ruyfch, Profeffor Anatom. und Botan, 

zu Zeyden, mitglied der Kaujerl. Academ. Nat. 
urios. md der Königl, Englifchen Societ. Aus: 
laͤndiſcher Affoci. 

Carolus Stephanus Ludovieus Camus, Profeflor Ma- 

— — daerene 

ı728 Henricus Francifcus eau „ Eangler von 

n Frandreich. Honorarius. 

Henricus Ludovicus da Hamel du Monceau. Bo- 
tanicus. 

Francifeus Jofephus Hunaud, Med, Doct. Profel- 
for Anatom. tind Chirurg. Anatomicus. 

Petrus Mahieu. Geometra. 

Edmundus Halley , de3 Königs von Seh, Bris 
tannien Aftronomus und mitglied der Königlichen 
Socierät der wiſſenſchafften zu Londen. Ausläns 
difcher Alfocie. 

Jofephus Antonius Dagueffeau de Valjoint, Con. 
feiller honoraire des Varlements, Honorarius. 
Philippus Buache , eriter Königlicher Geographus, 

Geographus. 

Carolus Maria de la Condamine , Ritter des or⸗ 
dens S. Lazari, &c. Geometra. 

Hermannus Bo£@rhave , Medicine Dodtor und Pro- 
fefor zu Lenden , Bräfdent des Collegii der 
Wund-Yerkten und, mitglicd der Königl, Socierdt 
ve wiffenichafften zu . Ausländifcher AL- 

ocie. 

Ludovicus Francifcus Armandus, ‚von Ri- 
chelieu und Fronfac, Pair von Frand reich Rits 
ter der Königl, orden, Gubernator der proving 
Languedoc , und ehemals Frangöfifcher Amballa- 
dor am Kavferl. Hof zu lonorarius. 

Alexius Clairaut. Geometra. 

Johannes Groffe, Medicine Doctor, Chymicus. 

ss ss De Valliere, Lieutenant-Gendral der Rs 
nigfichen armen, Commandeur des ordend St. 
Ludovici, Lieutenant - General von der artille- 
rie , &c. Aflocie libre. : 

Francifcus Gigot de la Peyronnie, erfter König. 
Chirurgus. Affocie libre. 

Johannes Raptifta Morgagni, Med. Dodt. Profef- 
for Anatom. zu Padua , und mitglied der Könige 
lich - Englifchen Societät der wiſſenſchafflen. 
Ausländifcher Allocie, 

» » » Bouguer, Koͤnigl. Profeffor Hydrograph. ju 
Havre-de-Grace. Altronomus. 

Johannes Dominicus Maraldi. Aftronomus. 

Johannes Paulus Grandjean de Fouchy. Aftronom, 

Francifcus Chicoyncau „ ordinari Staats « Rath , 
eriter Königl. feib»Medicus , &c. Allodie libre. 

Stephanus Simon de Gamache, Canonicus regula- 
ris. Aflocie libre. 

Alexius Fontaine. Mechanicus. 

Chriftianus Wolff, Heifen-Eaffelifcher Hof » Rath, 
Profeffor Mathef. und Philofoph. zu Marpurg, 
und mitglied der Fe Englifhen und Preufie 
fihen Societät der willenfchafften. Ausländifcher 
Aflocie. 

s ss LeClerc de Buffon. Mechanics. 

«ss D’Albert, Ritter, König, Schiff⸗ Capitain, x. 
Affocie libre. 

ss. De la Chevalleraye „ Ritter des ordens S. 
Lazari,, und Capitain von der leib⸗ wache des 
Vrintzens von Conty. Aflocie libre. 

16 #55 LE Monnier,, ber ur ere. Geometra, 

1716 ss» Caffini de Thury. Aitronomus. E 

27 Francifcus Johannes Boyer , chamals Bifchoff zu 

Supplemenss I. Theil. 
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Mirepoix — aber Informator des PR. ran 
8 022 Gern, Abalal Spanier Leis Med 
1738 =»; Cervi, Königl. nifcher ichs, 

Ausländifiher Alocie n — 
1739 Johannes ———— Book Mathul, zit Va · 

ua, und mitgli 1 . Societ. 

den, "Ausländi cher Affocie. * — 


Die tauf· nahmen folgender perfonen , wie auch die 
zeit fo wohl ihrer aufnahm im Die Academie , 
als ihres toded, find unbefannt. 
M. Lemery, der jüngere, Chymicus. 
M. Aubert, geſchworener Chirurgus zu Parit, Ana- 
tomicus, 
M. Vieuffens, der jimgere, Med. Doctor und Rd: 
nial. Peib: Medicus. Botanicus. 

ACADE IE Royale de Mufique : Regia Muficz A ade- 
mia. Go heiſſet die groffe overa zu Paris, weſche ben nahe, 
aus 200, perfonen beitcht. A. 1669. hat biefelde ihren anfang 
gm, da der Abt Verri das privilegium erhalten, Dies 
felbe nach deren zu Venedig , unter vorgedachtern fit, amıfitie 
richten , und an. 1670. im monat mart. die erfie, Yomsne ges 
nannt , präfentiert, darzu er , der Abt, die pocfie; Cambert, 
der organift von 8. Honore aber die mufre gemacht. Dieicd 

ioilegium mußte gebachter Perri an Mir. Slip von Florentz 

jaligen Surintendanten de la Mufigue de la Chambre du 
Roy gegen eine gewiſſe ſumme gelds Überlaffen + Welcher die 
vorige bande caßterte, und fich durch einen taliäner , made 
mens Vigarani, ein gang neues theatrum, ni’ht weit von dem 
pallaft von Lurembourg , aufrichten ließ, und noch im not. dee 
felbigen jahre ein : Lecombat de l’Amour & de Bıc- 
chus , welches aus derachirten ſtuͤcken beſtund, die er zur ver⸗ 
fchiedenen zeiten zu des 5 beluftigumg componiret hatte, 
tepräfentirte. Diefer Lull , bat das theatrum im Palais Royal 
wofelbft bisher die comödianten agiert hatten, vom König gce 
fhendt befommen, und von der jeit an ift die opera beine 
ig an diefem ort verblieben, und wird wochenttich Dreo mal, 

am fonntag, dienstag und freytag gefielet. Man faat, daß 
fie jährlich bey 300000, livres eintrage , davon aber mehr als 
ven theil auf die unföften gehe, fan fi ein Edelmann 
oder Dame, ohne nachtheil ihres ſtandes, in Die opera ais ein 
membrum begeben ; mann fie fich aber gar zu den comödianten 


wenden , fb verlieren fie dadurch ihren adel , meil diefe noch 
unter der Eirchensercommunication fteben, da Hingegen jene 
als virtuofen angefehen find. Es gedendet auch 8 Mers 


ſennus von einer fchon au. 1570. unter bee, ag anfchen 
und fchuß in Franckreich aufgerichteten muficallichen Acadernie, 
deren urheber Joh. Anton. Baifius und Joachim Theobald de 
Courville geweien ; in der abficht, die würckungen der ehrmas 
ligen alten Griechifchen fie wiederum or zu bringen 
und berzuftellen, Wie fie denn unter an den ſchluß ges 
at, alle berühmte muficanten zu einem wettsftreit einzu 

mit ein jeder urtheilen möchte , ob fie ihr vorhaben erreie 

hätten, oder nicht, Es ült aber folche durch einiger jeu⸗ 

en nepd nicht völlig zu fkande gebracht worden. de 

da Mujique ch. 10 Ec. Nemeiz fejour de Paris, Bocherem 

diſſ. furlorig. de ’Opera. Maris. Merfennus que, & com- 
ment..in Genelin Art. XV. 

Academus/ Ecademus / Hecademus / ein Athenienffcher 
Edelmann, welcher zur zeit Des Thefeus gelebet, und dem Galtor 
und Vollux den ort , io biefer ihre jchwelter Helenam hin 
entführet , entberfet haben foll ; welches die Paccdämonier jo 
wohl, vermerdten , dafı ohngeachtet ſie ſehr um Athen herum 
ſchwaͤrmeten , und viel ungelegenbeit bier und dar anfiengen, 

ie dennoch altegeit deſſen / fo Academo angehörete , fchoneten. 
Diefer_ hatte in der vorftadt zu Athen fich zu einem pergnu gen 
ein luſt. haus nebſt einem ſchoͤnen garten angelegt, welches Acas 
demia genennet, und nach der zeit von Vlatone zu einer ichr⸗ 
ſchule gedrauchet worden. Eiche Academia im Lerico. Ps. 


Sarias in Articis. Zaireius. Plutarchus in Theleo, in Sylla, in 


Cimone. Harpocration. Swidas, 
Acaicus/ Fitte nebft Bitico, und % andern den märturers 
tod zu Nicomedia , welche desivegen den 8, jun. zu ihrer vers 
ehrung befommen. Umio. Lexic F 3 
Acalantbis / eine der 9. töchtern Vieri Könige in Emma 
thia. Als Jupiter fich mit den 9. Mufen, die er mit der Mnes 
moftna gezeuget hatte , daſelbſt aufbiclt , fo bielten diefe mit 
denfelben einen wettsftreit in der mufic auf dem Helicon. Wenn 
aber die töchtere des Vieri zu fingen anfiengen , fo entftund eine 
folche finfterniß , dafi niemand ihrer mufic zuhören wollte, das 
gegen durch den gefang der Mufen, der himmel, das geltirne , 
Das mcer und Rinfe unbeweglich twurden, und Diefe mufic endlich zu 
den göttern Durch, die wolden drang, bis der Degafirs auf angeben 
des Bephumd diefem ſtreit ein ende machete, und mit dem Cis 
nen fuß dem gipfel des berged herumter ſtieß. Weil aber fich 
fterbliche unterftanden mit den göttinnen zu certieren , fo wur 
den fie von den Mufen in vögel, und fonderlich diefe im ein 
acalanthidem „ das it in einen sig oder ftieglig verwandelt. 
Anton, Liberal. c. 9. Wienohl bi$ dato noch nicht ausge 
macht „ welche bedeutung des Gricchifchen axsrer iz von Dies 
fen beuden arten vöglen die wahrbafte. Andere meunen , daß 
fie insgefamt 3 eltern verwandelt worden, Ovid. Alet, 7 
669. 


34 aca 


669. Wie biefer Brincefin ihe nahme vor der verwandlung 
gehen a = Be en unterfuchung überlaffen. 


niv. Lexic. 


Mealarites / der nahme eines Auffed beym Euftathio in 


Iliad, omerus gebraucht es als ein beywort des oceani , 
und der liafted hat cd als cin ruhig ſieſſendes waſſer er⸗ 
Uldret. Univ, Lexic, “ 


End + eine ftabt des —. —— — 
calzike / eine wichtige ng dem berg Caucaſus, 
bey welcher ein aus vier oder fünf hundert häufern deſtehen⸗ 
der ſlecke fich findet , welcher von Türden, Armenien , Geor⸗ 
giern, Griechen und Juden bervohnet wird, Chardin. 

Acamas / ein tapfferer Trojaner , der_ben belagerung der 
ftadt Troja feinen nahmen durch die groſſe tapfferfeit deruhmt 

emacht hat ; fein vatter war Antenor, und feine mutter die 

ano, der Hetubaͤ ſchweſter. Homerzs Iliad. 

Acamas / des Aſu fohn, hat fich ebenfalls in anfehen ge: 
bracht bey der belagerung der ſiadt Troid. Er ſtammte von 
denen Trojanern ber, und bat mebft feinem "vatter in dieſem 
Eriege viel ruhm erworben. Hom, lliad. M. V. 140. 

Acampus / (Simon) ein Philofophus und Medicus von 
Menpolid, verfertigte in varios Galeni libros commentaria ; 
fein fohn gleich! Simon Acampus genannt, hat diefelbigen 
1647. gegeben. Toppi Bibl. Neapolit. 

ACANA, oder ACHANE, ein gefäßl, in welchen efi- waa⸗ 
ren zu dem gottesbienft bey denen alten getragen worden, Ans 
dere wollen lieber eine art eines gewiſſen Verfifchen getrande: 
maaſes darımter v Coel. Khodıgin. ledt. antig. V. 9. 
Je. Scaliger. 1. Aufon. let, 4. Brijfemius de regno Perf. II. 
P- 276. 

Acanthis / eine tochter des Yutonoi, des Melanei ſohns, und 
der Hippodamia. Yhr datter nennete fie darum alfo, weil ftir 
ne felder »- derer er, fehr viel hatte, keine Früchte trugen , ſon⸗ 
dern wegen —— des —I ackerbaues nichts als 
Dinfen und diſteln hervor brachten, Dahero ed einerley , ob fie 
Acanthis oder Acanthyllis geheiſſen habe. Sie befah eine vors 
treRiche fchönheit , und als einer von ihren brüdern, Anthus, 
von den pferden feines vatters angefallen und gefreffen wurde, 
fo wurden iter und Apollo dadurch zum mitleiben bewegt , 
teil fie mik den ibrigen über dem tod des Anthi ſich nicht zus 
frieden ftellen wollte, Daß fie Die ganke familie in vögel , fons 
derlich aber die Acanthidem in einen jeiſig verwandelten, Boeus 
apud Anton. Liberalem. c. 7. 

Acanthus / des Autonoi und Hippodamid fohn und ein 
bruder vorher ermehnter Acanthidis. Sein valter gab ihm 
Diefen nahmen aus eben ber urfache , warum er feine tochter 
Acanthidem genennet. Er mard von dem Jove und Apolline 
in einen vogel feines nahmens verwandelt , jo aber heut zu ta⸗ 
ge bey und nicht befannt ifl. Boews apud Anton. Liberal. 

Acanthus / ein Lacedaͤmonier, bat zuerft in den Olympi⸗ 

geilen nadend gelauffen. Budemgerus de Circo Rom. 


Acarceres / (Laurentius) war ein Vortugieſi ſcher Poet, der 
*8 getichte in feiner mutterfprache geſchrieben haben foll, 
4 he . 


Acaria / ein brunn in dem Corinthifchen gebiete, bey wel⸗ 
gem Jolas dem Euriſtheo den kopff abſchlugt. Frabo, lib. 


Acarie ¶ WMargreth,) zugenannt vom 5. Sacrament / 


eine fer-Karmeliti datter geweſen Rechen: 
Rath Acarie , die matter aber Barbara Aorillot a nach 
dem tod ihres manns fich in das Garmeliterstlofter zu eng 


begeben , und allda den nahmen Scheller Marti von der 
menfchtwerdung angenommen bat. Die tochter aber ward eins 
jefleidet dem ag. herbſtmonat 1605. in dem kloſter der Carme⸗ 
terinen in der St. Jacobs vorſtadt zu Varis, und legte ihr 
elubd ab den 18. mer 1607. Im jahr 1615. ward fie im 
as Garmeliterinen:tiofter zu Tours gefchict, um folchem als 
Suppriorin vorzufichen , und drey jahr hernach ward fie in 
eg des berühmten Heren Berulli zur Vriorin dieſes 
10) erwehlet. Fimf jahr hernach, memlich im jahr 1620, 
ward fie naher Bourdeaug gefandt , um die in bafigem Cats 
meliterinenstiofter aus anlaf der von denen Carmeliter-Möns 
chen über ſolches angemaßten direction entſtandeue unruhe ben: 
aulegen. Sie erlitte zwey jahr lang allda viele verfolgung, und 
endlich auf eine gewaltihaͤtige weife von bar vertrieben , 
welches alle: mit fonderbarer großmüthigteit und gedult er⸗ 
truge. Von Bourdeaur begabe fie fich Zaintes, und in 
dem beumonat des jahrs 1624. ward fie zur Vriorin der Carme⸗ 
fiterinen in der Ehaponsftraffe zu Paris, erwehlet, Sie lieffe 
alfobald den, garten diefes kloſters mit mauern umgeben , und 
brachte die übrige angefangene gebaue zum ſtand. Im jahr 
1631, gabe fie Diefe ftelle auf, und im jahr 1644. trachteten 
ihre feinde fie aus dieſem Elofter zu entfernen , und fie in cine 
proving zu derfenden, vorgebende , es wären ihre offenbaruns 
jen, deren fie fich rübmete , nichts als ein eitier betrug , und 
en ihre feheinbariten thaten immer nur feischliche abfichten, 
jahre 1650, ward fie aber wiederum zur Driorin eben dieſes 
oſters erwehlet, und farb am der waſſerſucht an. 1660. ihres 
alters 70, jahr; zo, monat und 20, tage, Gie hatte uber 56. 


aca acc 


jahr in dem kloſter⸗ leben zugebracht. Gleichwie Herr du Val 
Doctor ımd Brofeflor in der Sorbonne ihrer mutter leben bes 
fhrieben hatte, jo ift auch der tochter lebenslauf umftändlich 
befchriehen worden durch Herrn Troufon de Cheneviere, wel⸗ 
het chemals von feiten der Eron Franckreich in Nordifchen ne» 
gotiationen iſt gebrauchet worden, Diefer lebenslauf ift an. 
1690. zu Varis in 8. gedruckt worden. Obwolen der ur! 
ber deifelben vieles erucblet von einer art eines prophetifi 
eifted, welchen Margteth Acarie folle gehabt, md vermittelit 
—— verfchiedene zukünftige Dinge vorher gefagt haben, als 
wm erempel , daß fie dem n von Gonde, Generaln der 
antsöfifchen galeeren verfündet habe , er würde einſtens im die 
ongregationem des Oratorii tretten und den Briefterlichen, ors 
den empfangen; und dem Cardinal von Richelieu ‚_ es würde 
Ludov. XII. die ftadt la Rochelle ohnfehlbar einnehmen ; obs 
wolen man auch) vorgiebt, fie babe durch die bloffe detaſtung 
und durch torte, Erandfheiten iacheilet, 10 hat er, der urheber 
Hg lebeng-geichicht, Doch ihr lob bauptfächlich gegruͤndet auf 
iht beftändiges wachen, falten, und beten, ſo wohl als auf die 
ändige und genaue beobachtung der ihro obliegenden pflich, 
ten. Journal des Sc«vans 1690, Tom. XVill. p. 338. 


Ataſabaſtlan / ein groffer ecken der proving Honduras in 
Nord-America , und zwar in der Audientia Vera Paz. Erliegt 
an einem überaus Äfchreichen fuffe, 30, £leine meilen von 
GBuatimala, und befindet fich dafcibft ein Spanifcher Corregi⸗ 
dor ald Regente , welcher auch über die benachbarten dbö 
bis an den naͤchſten meersbufen Dolce zu befehlen hat. Es 
giebt in dieſer gegend viel wich, auch Cacao, und andere foeces 
tenen, ind befondere aber melonen von ungemeiner groͤſſe und 
ſchoͤnheit. Martiniere, 

Acathartus / ein groſſer meer-bufen in dem Arabifchen 
meere, gegen Egupten zu, Strabe Geogr. XV. 


Vcatbiftus / hieß in der Griechifchen Kirchen ein hymnus „ 
weil das vold die gantze macht durch des ſonnabends der vier« 
ten woche im der falten fich nicht niederfegen durfte. Derfelbe 
wurde zu ehren der Heil, Jungfrau Maria abgefüngen , weil 
fie die ftadt Eonftantinopel” dremmal wiber Die feinde beſchuͤ⸗ 
Bet, Gretferus ad Codinum de Offic, Aul. CP, c. 12. p. 
238. Bailet des fetes mobiles. Rituale Grecorum, 


ACATHOLICI, $eiffen diejenige unter den Gheiten, 6 
ſich ste Evangelifchen religion befennen , welche alfo dadurch 
von denen fogenannten Gatholifchen unterfcheiden werden. Dann 
die Catbolifche ſchen auf einen Auferlichen allgemeinen haufs 
fen, Die Acarholici oder Evangelici aber auf die hier und dar 
in der —— glaͤudige, und die innerliche gemeinde der 
kirchen. il num die Evangelifche es nicht 5 wollen , 
daf die der Römifchen kicchen zugethane Chriften fich allein Ca 
tbolifch heiffen : Vielmehr Diefe dafür halten , dafi ihnen folcher 
nahme deswegen vornemlich zufomme , weil ihre Ichre eigentlich 
Apoftolifch-Tatholifch heiſſen Könnte, fo nehmen Diefelbe folchen 
nahmen nicht weniger am, Und wird unter denen Römifch-Las 
tholifchen und Evangelifch-Eatholifchen ein unterfcheid gemas 
et, und Derfelbe durch den religiond-frieben in Teutfchland ber 
twahret. Univerfal-Lexicon. 
atui / ift der nahme eines geroiffen Americanifchen volds, 
welches in demjenigen theil America wohnet , welcher NeusEns 
gelland genennet wird, Moreri. 

Aeborg / eine ftabt auf der inſul Gothland im Baltifchen 
meer, Univerfal.Lexicon. 

jeca / oder nach einiger —— Hrca / ein frauenzimmer 

Griechenland , welches in der medicin fehr wohl erfahren ges 
weſen / und fonderbare mittel und artzneyen wider den gift ges 
habt haben folle. Macrobim. REN 

Aecabicontichitä/ ein vold in Mauritanien, nicht weit 
von dem berge Atlas wohnhaft. Sie haben ihren näbmen.von 
Accabiconteicho® , einer von den Carthaginenfern bey den füge 
nannten Columnis Herculis erbauten ftadt. Srepbamın, 

YHecad / eine ſtadt; Siche Acad im Lexico. 

+ Weeadia. Diefe groffe halb inſul in dem Nordlichen Ame⸗ 
rica liegt am den füiten des meers von Canada zwiſchen diefem 
meer und dem Ruß St. Laurentii. Die vornchmiten orte darins 
nen find Annapolis , chemals Port-Roial genannt, Touquechet, 
laHeve, Paspay, Port-Roflignol, Macomode , Martingo und 
Mifcou. X. 1690, wurde Port-Roial , der Hauptort diefes lans 
des, von dem Engelländifchen Ritter William Bhips_ mit 700. 
mann angegriffen , und nach einem widerftand von 2. bis 3. ta⸗ 
gen erobert , Darauf er fich auch meifter vom ganten land mach» 
te. %. 1710, wurde biefe halb-inful von den Engelländern unter 
dem Sberſten Nicholfon wieder erobert, und in dem Utrechti⸗ 
ſchen friedens-fchluß ihnen völlig überlaffen. 

ceas / oder Acea / ein Bifchoff zu Hagulftab in Engelland, 
PR. dem VIN. feculo und ware ein guter freund des Bedaͤ. 
Boa der Erg-Bifchoff von Vord hatte ihne unter denen Clericis 
feiner lirche auferziehen lat Er trat hernach in den Bene 
Dictinersorden , ward ein zuhörer Bifchoffs Wufridi, deme 
er auch in feiner würde nachfolgete. Ds bung aber würds 
te ben ihme eine noch geöifere Demuth, Beda riethe ibme, er 
gun an erklärung der H. Schrift arbeiten Nee chriebe ihme 


ieruber einen drief über Die weiſe wie die Evangelia , und ſon⸗ 
derlich 
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du Pin, Bone des Autheurs Ecel 
— + (Reginaldus) ein — von Maſſalubrenſe 
aus den Neapolitan gab an. 1573. heraus: N trelot della 
* lingua. Toppi ibl. Neapolit. 
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ACCENTONES, waren dicieuigen fechtmeifter , wi 
die fechter zum ftreit — indem ſie en —ãA 
nen traten , und ihnen r —— au Tertull, 
ad Martyr. c. 1. über 
die N Salmaf. in ee Pr 473: 
GEN TUS , oder Tom? 


4 der fprach-tum 
— 
et, 


oder ſchaͤ ‚ ober Selinder minſen pie re werden. Die 
258 im acht genommen, dat Die Accentus bey Denen 
Griechen „unbekannt gewefen fegen, und daß fie von 


weiter; de dahin, daß junge leute um fo * 
leichter die ficht-£unft erlernen möchten, Voflius jeiget auch und 
beweifet ud urn * Ar daß Ir felbigen zeiten diefe 
Accencus oder ganz andere weile und art , ald 
nd sek, € en [nr — Dan fan hierüber 
kun fertationem de Accentibus Graca- 
wicht N en yon Cheiftianus Henninius hat *55 
mung Vollii auch bengepfichtet ‚ in einer Differtation in deren 
ee nicht nur behauptet, man miülfe Die eig firade nicht 
denen Accentibus "ausfpredien, fond: 
ud —* ſelbſten, indenie er lehret die — — die erſin. 
Acoentuum oder Acumimum „ wie er 
— = folcher fich zu ber poefie bebienet. —A ie 
er Samuelis Clandi Profodiam Arabicam , fo zu 
. gedruckt worden —5 — aber e8 habe — enninis ben 
Clark nicht wohl gefaffet. end behauptet er , daß die alten 
Accentos des ne ich zu der ausjprach ber 
for ihieft haben, ba hingegen die heutigen folche 
Er fagt fernerd es feyen die hi Accentus von denen. m 
Su e 150 at ee I * 
— 5 im zerfiall zu 9 angefangen hätte, um 
dem ende — 2 worden der verderbten 


Damit 

—— nt je va 

gen werden 9 ſo 
ü che —— 
an, als gegen —2 ent jahre , welcheder baber “ ei En 
glanbet , weilen a ältere manuferipta mit Accenti 
net an Henninii ‚Differtatio Paradoxa # famt 
Haci Voilii —S Utrecht an. 1687. order. 
Johannes —S eutenius geweſener Profeilor in ze 


no a for — 52* cd Bee gel ii 

und wohl gerathene fchri gntgegen gef in weicher er erwel 

die Beutiged es tages in gedruckten und gefchriebenci 

jutreffende Accentus , von eine weit, eöffern altertfuin, als 

aber Henninius vorgiebt, fenen. Er u, Daß Die Accentus 

— ‚u allen zeiten durch gleiche ſchen bedeutet und au 
et worden, und führet urſach an: Da di 

der Griechiſchen ſprach nicht bey allen völdern ern gleich ge, 
fen ſo fene nicht zu bewundern , Dorii ü — 
olii; Go, hgter 


& auch ein und eben — „_ in uw —* feine 
p Diefe gelehrte 
m 1686, unterdem 
er Epiftolica de accentuum Gr=corum Äntiqui- 
tate * J —— und denen Orationibus des gelehrten Herrn 
Verfaſſers uina hg Lingue —*5 Var es 
füget —* — Su 
megnung Herrn ein, pi — —* — — nd 
Henninten ber zu 
ces Mi. in welchen ..- — —— —5— ga 
and dem Yil. feculo fepn , und * erempel Davon in ber 
Pelzographia Greca_D. Bernardi de Montfaucon nachgefehen 
werden. Es finden fich aber auch Codices u von neuern jei⸗ 
te, in welchen Die Accentus nicht erſcheinen. Daraus folget nun 
pr dag zu denen zeiten , da dieſe neuere Codices verfets 
worden / die Accentus bey denen Griechen noch nicht jenen 
üblich geweſen / jondern nur foviel mag man dadurch erweiſen / 
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ebracht, und von denen Maforeten zu 

a ga nai ngsahmet morden , umd 


—— 
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— be 


der commatum „der puncten und anderer in alle 
el. üblichen abtheilungsseichen vertretten, und folge 
lich Die ganze rede in bequeme und —Aã theile und periodog 
eintheilen. nor ** in dieſem articke angeführten feribene 
ten, können nachgefehen werden Rich, Simen „ 
— erit. de Menden —E Montfaucen , Palzographia 


ACCENTUS resbeitheniekne ehebeifen A. der finde 


bey abiingung der Vropheti lifchen Tectios 
n nach peränlaffung der ticalifchen diftindi 
in ee mufen. y dern fieden * 


Beam £ * immutabilis , mein F te ſolbe eines torte ne» 
* Re wenn man 
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n ende 
— die f flbe ı 
nach Be in die quart, fd daß eti de la fü mac una ua 
tim in felbige defcendiren 2, Dr Mars, —— 
Ramum pro docentibus, pof. 3. 
+ Ucceptus / ein gi 
Selen — nm man eben fü 
[ nicht gewiß 
er . N Alk ver mbar nennen ihn nur Eis alt ’ 
welcher ſich verfchiedener übelthaten fchuldig erkläret , m 
wohl er Dielen ——— nur — 
——— 
mittels bedieneten , wurde dem Concilio zu — Te 
lachen, 
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aber bald wieder fortgegangen. Nachdeme fie nun aufgewacht ; 
babe fie fich gewaſchen umd gereiniget , als hätte fie bey ihrem 
mann gefchlaffen. Sie habe aber alsbald einen decken an ihrem 
leibe , welcher ginen Drachen vorgeftellet, mahrgenommen , umd 
Aich darauf der öffentlichen bäder enthalten. Danım Auguitus 
nach 10. monaten von ihro gebohren worden , haben ihn viele für 
des Apollo john gehalten. Swer. Aug. 94 Dim 45. Ap- 
rias. IIl. 

Aeciaan / cin Mahometaniſcher Fürft und Sultan von An⸗ 
tiochia , fan an. 1079. zur regierung und gab ſich viele mühe, 
die ftadt Antiochia gröffer zu machen, und be fen zu beveflis 

ven, daß ihr die Ebrilten , welche damalen unter Gottfried von 
Fouiion ins gelobte land kamen , nichts anhaben könnten. Dem 
ohngeachtet / wurde ifie_ don denfelbigen an, 1097. belagert , und 
durch hülffe eines gabiſſen Borrhi überrumpelt. Acciaan nahm 
jvar hierauf in falfcher Heidung die Aucht , und verbarg fich in 
einer geringen bütte , wurde aber bald entdedt und umgebracht, 
Baldericus gefta Dei per Francos. Wilb. Tyr, 4 $. 

Aeciaioll / ( Magdalena Salvetti) war eine gelehrte Flo» 
rentinerin, und hat =. tomos taliänifcher getichte hinterlaſſen. 
Eie ift im jahr 1610. veritorben, Du Maine, Bibl. de France. 

eeiajolt + (Johannes) ein vortrefflicher Philofophus und 
— zu ee welcher um das jahr 1564. gelebet, da 
er von der Academie zu ihrem mitglied erwehlet worden, War 
im den forachen ungemein erfahren , und fo beliebt, daf man 
in allen Auditoriis an den wänden die worte, vivat excellens 
Joh. Acciajolus, angejchrieben fande. Noris. dir. del’ Acad. 
Florentin, 

Aeciaioll / ( Wincentius ) ein Hiftoricus , hat an. 1570. den 
ftamn:baum von feiner familie heraus gegeben, und uk 1572. 
zu Florent verftorben, Notit. list. del’ Acad. Florentin. 


Neciajoli / (Nicolaus) ward aus obiger ihrem gefchlecht 
den ro, julii 1630, zu Floreng gebohren , und thate fich hernach 
u Rom durch feine tugend umd verftand fo hervor , daß er von 

m Bapft vor andern zu denen erlebigten ftellen befördert ward, 
Er ware Clericus und Auditor Camerz Apoftolic= , und Lega- 
tus zu Ferrara, Clemens IX. gabe ihm den Cardinals hut den 
29. nov.. 1669. Er ftarbe als Decanus des Collegii Apottolici , 
den 23. febr. 1719. in dem 89. jahr feines alters ‚ und in dem so, 
jahr der Gardinaldavürde. Er lie, NN Rom in der kirche St. Jo⸗ 
ann. Florent. begraben. Die Cardindie achteten ihne famtlich 
fehr hoch , welches unter anderm auch aus der merdflichen anzahl 
fimmen fo er zu dem Päpfllichen ſtuhl in zweyen Conclavibus ges 
habt, erheilet, Hifleire des Cardinaux da prefent. 


ACCIDENTALES „ ift der nahme , welcher einer gewiſſen 
fecte gegeben worden , welche man zum unterfcheid der Subitan- 
tialium alfo genannt. Und daben mare diefer nahme auch duͤr⸗ 
gern und bauren, fonderlich im Eislebifchen bekannt. Die urs 
fache davon war Diefe : Einige gelchrte leuthe, deren haupt M. 
Flacius Illyricus ware, hielten die erbsfünde für ein felbit-fän 
diges boͤſtð weſen in dem menfchen, welches man in der H. Tau: 
e austreiben müfte , und dieſe wurden Subftantiales genennet. 
SF ndere, welche man Accidentales hieſſe / verlachten diejes, und 
hielten die erbzflinde für eine tranckheit oder gebrechen an feel und 
leib, zur ſtrafe des falled Adams, Es mennen viele , Diefes fene 
nur ein wortsftreit, Allein andere glauben, es ſtecke darunter 
Die lehre von böfen ımd guten geiftern verborgen , unter welchen 
ben dem menfchen ein immertwährender ffreit wäre, mithin es 
darauf amfäme ‚ ter ımter benden Die oberhand behiclte, it 

ievom vieles gefchrieben worden, Die fürnehmite anhanger 
—2 waren Chrillophorus Irenzus, Cyriacus Spangenbergius, 
Nartinus Wolfius, Paullus Reineceius , Joh. Gunther, Jo. 
Fridr. Coleftinus, welcher zwar anfangs Flacio zumider geives 
fen, aber nachgehends deiten parthen mit deito gröfferer hefftig⸗ 
feit genommen. iſt der ftreit nach diefer leuthen tod nach 
und nach verfchrounden, C. E Weismanni Introd. inH, E. 


+ ACCIUS , (Lucius) ein Lateinifcher Boet, und Tragds 
Dien-fchreiber,, wat eines frengelaffenen fohn , und trate an dag 
—* dieſer welt unter dem Bürgermeifterthum Hofilii Mancini 
und Acilii Serrani , in dem jahr 583. feit erbauung der ſtadt 
Rom, und nach der berechnung Hieronymi , in dem ı71, jahr 
vor Chriiti geburt. Es iſt aber dieſes geburts jahr Accıi nicht 
ohne fanverigkeit: Dann Cicero, welcher A. U. C. 647. gebobs 
ren ware , fagt in feinem Bruto , ex habe Öftere unterredungen, 
mit dem Poeten Lucio Accio einem freund Decimi Bruci ge- 
habt ; anderſtwo aber , memlich in feiner erften Philippica ſchei⸗ 
net er zu fagen , man habe 60. jahr nach dem tod Accıi , in dem 
jahr da Eäfar erftochen worden / und welches das 710. jahr U. C. 

eivefen ; eine tragodie des Accii gefpielet, Es ift wahrfcheinlich 
Bat Cicero fünffjehen bis zwantzig Jahr alt geweien, ba er mit 
Accio ımngegangen. Wann aljo Diefer Poet im jahr U.C. 583. 
bohren worden , wie Hieronymus meldet , fo muß er über 80. 
Ahr gelebt haben / welches nichts unmögliches it, Wann aber 
andern theils von dem tod Accii bis auf dentob Cælaris 60, jahr 
erhoffen find, ſo folget daf der Poet Accius in dein jahr U.C.650, 
ftorben jene , biemit mur dren jahr nach Ciceronis geburt, und 
Atte alfo Cicero unmöglich können mit Accio umgegangen fenn, 
jcſen knoten kan man aber audoͤſen, warn man fagt, man 
mulle Die 60, jahre, vonwelchen Cicero in feiner Philippica res 
det, nicht fo gar genau nehmen , als warın fie eben von dem tod 


ce 


Aceii an verfloffen wären: Dann Cicero ſagt dieſes nicht deutz 
lich , fondern nur daß in dem jahr in deme Cäfar geftorben, eine 
tragdbdıe des Accii fee vorgeftellet worden , zu der zeit derieni- 
en fpielen die Brucus geben follte, und denen er aber nicht 

ogewohnet babe, weilen ex ſeit dem tod Cirfaris fich aus ber 
ſtadi begeben hatte ; Cicero fügt ferner ‚ daß befagte tragödie * 
fene gelobet worden , dennoch aber haben die lob-fprüche mehr 
auf Brutum als auf Accium gezielet ; Die urfach fo_cr davon 
giebt iſt Diefe , daß es gar nicht twahricheinlich fye, daß man Ac- 


<ium erſt nad) 60, jahren wurde gelobt haben , nili fort® Accio 
tum — fexagelimo poft anno palmam dari putabatis, 
non Bruto, Es fan alio dasjenige mas Cicero fügt, mit gu⸗ 


tem fug auf Die zeit in welcher Accius dieſe feine fragodi verfer⸗ 
tiget und dag erflemal vorftellen laffen , gezogen werden. Auf 
diefe weiße Fan Cicero und das gebintstahr Accii 483. U.C. 
welches Hieronymus angiebt , gant leicht verglichen erden, 
Accius wird über go, jahr gelebet, und Cicero ihne in feinem 
15, oder 20. jahr gefehen haben. 

DObiolen Accius finger als Pacuvius geweſen, fo hat er ſich 
dennoch auch ſchon zu Pacuvii zeiten befannt gemacht; Dann Ci- 
cero fagt in feinem Broto daf Accius und Pacuvius im dem gleis 
hen jahr , ein jeder eine tragödie hätten vorſtellen laffen , und 
zwar fo wäre Pacuvius dazumalen go. jahr alt gemeien. Es 
en eine der erften tragödien Accii geweſen ſeyn, welche er 

affet hat. Er fuhre von, diefer zeit am fort , die Römifche 
fhausbühne mit feinen tragödien zu bereichern , und arbeitete 
immerfort an denen Berrlichfien materien; welche jemals zu Athen 
waren vorgeitellet worden; als da find Andromacha Andro- 
meda, Arreus, Clitemneflra, Medea, Meleager , Philocte- 
tes, Thebais, Troades &c. Varro , Agellius und Nonnius 
Marcellus thun dieſer ftücten meldung. Es hat iedennoch Accius 
die materie feiner tragodien nicht immer von denen Griechen ent⸗ 
Ichnet , fondern auch Römifche begebenheiten aufgeführet. Sein 
Brutus handelte von der ablequng feiner würde , welche Tarqui- 
nius gethan. Manutius glaubte daß eben diefe tragödie welde 
Brutus betitelt wurde, mach dem tod Cieläris kue vorgeftellet 
worden , allein aus dem gweyten und fünfften brief bes XVI. 
buchs der briefen Ciceronis an Articum ift abzunehmen / daß die 
damals vorgeitellte tragödie , der Tereus des Accii geweſen ſenc. 
Einige vermennten es habe Accius auch comödien verfertiget; ja 
Voflius fagt, es nenne Varro deren wo , mermlich Nuptia, und 
Mereator, Allein es findet fich nichts dergleichen ben Varrone; 
die alten haben famtlich den Accium gerühmet als einen Vocten, 
der fich einig und allein auf die tragdbie geleget bat: Horatius 
fagt gans deutlich : Nil comis tragici mutat Lucilius Acci ? Ser- 
mon. lib. ı. Eclog. X. Accius hatte über diß noch Annales ges 
ichrieben, welche von Macrobio, Prifciano ,„ Fefto und Nonnio 
Harcello angezogen werben. Decimus Brutus , welcher im jahr 
615. U.C. Yurgermeifter zu Rom geivefen , und im jahr 623. 
über etliche Spanifche völder gefieget hat, truge eine fo groie 
neigung zu denen verfen, welche Accius ihme r ehren gemachet 
hatte , daß er fie ben dem eingang der tempeln und an andern 
denetmahlen, welche aus der denen feinden abgenommenen beute 
aufgebauet wurden , anfchreiben lieife , wie Cicero pro Archia 
Po£ta ums lehret, und nach ihme Valerius Maximus. Die als 
ten haben in denen getichten Accii etwas erhabenes gefunden, 
und warn fie Accium mit Pacuvio verglichen , fo haben fie die⸗ 
fem die ehre einer fonderbarn gelehrtheit, jenem aber die erhas 
benbeit der ſchreib⸗ art und der gedanden bengelegt. So drucket 
es Horatius aus, wann er fagt : 
Ambipjtur quoties uter utro fit prior, aufert 

„ PACUVIUS dei famam Senis, ACCIUS alti. 
Quintilianus hat auf gleiche weife geurtheilet : Dieienigen , fant 
er, welchevon geiftreichen fchriften vernunfftige urtheile fällen 
wollen, finden miehr traft im Accio, und mehr gelehrtbeit in 
Pacuvio. Und wann diefe_bende nicht die reine und mette fchreibs 
art der folgenden zeiten geführet haben , fo if die fchuld nicht h⸗ 
nen ‚ fondern denen zeiten in welchen fie gelebt haben, zugumels 
fen ; e8 haben bende fich Durch die kraft der ausdrucfungen, durch) 
die edlen neigungen und durch die eigenfchafften mit denen fie die 
fpielende perfonen aufführen, hervorgethan. Agellius —5 daß 
als Pacuvius fich in feinem alter gen Tarent begeben, babe Accius 
in feiner durchreife da er in Alam zoge, ihne befuchet und da er 
ihme feinen Arreum gelefen , babe Pacuvius zwar viel erhabene 
und lieblich Rieffende fellen darinn bewundert, andere aber als 
au rohe und zu_bart, getadelt. Accius erfannte dieſe mängel 
und nahme diefe erflärung Pacuvii gar nicht übel auf, fondern 
fehmeichelte fich mit der hofnung, daß er durch Diefe beuntheis 
lung Pacuvii in den ftand gefeget wäre, inskunfftige Diefe Mitte 
vollfommenheiten zu meiden und volltommenere dinge an das 
licht zu bringen. fagte bey dieſem anlaß, es verhalte ich mit 
dem geift des menfchen wie mit denen änffeln , welche nichts tau⸗ 
a ‚» wann fie nicht ehe fie reif werden , auch hart und grün 

md, Als Accius auf eine zeit befragt ward, warum er, da er 
doch fo herrliche tragödien fchriebe, feine woh iredenheit nicht 
auch bey denen gerichten als fürfprech hören lieffe ? antwortete er 
Fr meinen tragodien rede ich was mir gefället ; vor gericht aber 
müßte ich ein manches das mir micht gefallen würde, hören muß⸗ 

u. Obrmolen Accius fehr klein von verſon genseien , fo hat er 

nach Plinii bericht, fich in dem teımpel der Mufen eine fehr 
geoffe bild-fäule aufrichten laſſen. Plin. lib. 34. cap. s. Es uk 
übrigens ungewiß ob Der berühmte Voet Accius eben derſenige 
feue, welcher nacy Valerii Maximi bericht in denen verfammliiiis 
gen 
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Der neunte, aifıh ‚ ein bruder Jacobs , oder nach ans 
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Dr Armenien, AcCoinlu Se das A das land vom weiſ⸗ 
ſen — und die — Griechen nennen die einwohnere 
dieſes landes: Afpraprobarade. 
Ubrigend rY zu wiſſen ‚ daß der urbeber des Aigkieritan die 
zierte Dynaſtie der Turckomannen, ben dem Haſſan al-Thaopil, 
oder Ufuncaffan zu jehlen anfanget , und bie gantze mährung 
felben auf 40. oder 42. jahr erftredten machet. Obiolen nun die 
rechnung ſeht unvolltommen und fehlbar , fo hebet dennoch auch 
Mirkond dieſe pweyte Dynaftie vom weilfen widder / von 
dem Uun,Sajlan oder Ufuncaffan an, ın dem jahr der Hegira 


873. D’Herbelot, 
ACCOLTI ( Bernhardus ) ware ein fohn Benedidti Accol- 
ti, des GStaatsSecretarii zu Flotentz und Laure Federighi. 


Der ungemeine verftand Bernhärdi Accolti , Die menge feiner wife 
fenfchafften , und die fürtrefflichkeit feiner getichten,, erwarben 
ihm den nahmen l’Unico „ oder des unvergleichlien. Eben 
diefe feine herrlichen eigenichafften erhielten ihme einen fis bey 
denen Academicis zu Urbino, Leo X. Römifcher Bapft und ein 
rechter Mecenas , bejeugte eine fo groſſe hochachtung für die 
ausnehrmende verdiente des Bernhardi Accolti „ daf er Denfelben 
großmüthiger weife im Jahr 1520, zum Fürften von Mepi ernen · 
nete ; welches gewirlich ein feltenes ſchickſal it für einen Does 
ten. Obmwolen num Accolti fich iweinen fo hohen ftand erhas 
ben fabe , fo unterlieile er feine gelehrten arbeiten dennoch nicht, 
fondern segte Diefelben mit neuen eifer fort. Ludovico Artoft 
und Balthafar Caftiglione , reden von ihme mit fonderbarem lod. 
Er bat verfchiedene dinge gefchrieben. In den jahren 15 19.umd 
1553. ward eine ſammlung feiner getichten zu Venedig gedrudt. 
Es liegt noch ungedruckt cin geticht über die frengebigteit Vanft 
feonid X. Es hat Accolei die grabfchrüft des berühmten Poe⸗ 
ten Seraphino d’Aauila, welcher an. 1500. geſtorben, in füls 
genden drey verfen verfaffet; 

Qui giace Serafin. Partirti or puoi : 

Sol d’aver vifto il Saffo che lo Serra „ 

Allai fei debkor a gli occhi tuoi. 
Baldaffare Cafliglione , Itoria de Fiorentini Scritt. Folio 1722. 
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a A oaben. Du Pin = andre Gelehrte Criticos 


Pe dieſe Adta St. Andrez= als falfch — —— HE, 


rer — und der 


ander , 
1. Ten Hid. — tom. 1. 
J inful indi 
ee in dem Oftindifchen meer, 
aranıye! eine tochter Danai fo Echominum getödtet 


—e— ein alted Scytiſches volck. Theopompus nennet fie 
Acharnos. Stepbanus, de Urbibus, 

Adaraea / oder, wie beyin Strabone Geogr. KIT. p. 868. 

gelefen wird, Cbataca un set denen Rilern 4 tig 


allwo ter Plutonis und der} 
oder ur ee dom Epift, — Andr. TUR . Lone 
mehrerer wahrfcheinli u 
und der Weofemind, und ehlich Die Berihmle Charoniche 
hole ware. Strabo Geogr, XIV. p. 960. a i 
Acdarbas / fp weznat Selinus ben mann der Didonid, ne 
fonft bey —8 Yuftino h 


km Virgilio Sichäus, 
ben audren feribenten Sichardas —— — wird, le al 
Solinum p. 829. 
Acdarddus, ein Auf, wel ben de Caucaſo 
ne fce Meeotis he; 3 Serabe Geop x. X. p. 773- 
reg er Copu, bey Las, ig 
us / pl -. 
aus — er a a 


ormandie 4 
bottmäßigkeit des — von Engellond Wis 
re. Er mare ein Canonicus regulari er - ini und der 
gwente Abt zu St. Victor-Ies-Paris. „SE figet end 8* 
AR det Nur De — nd: 

ifchum von Avranı ech bie gum eich oe in 
2 un jahr Rn in Zudovico dem Kr 


5 

S * — ſtine ter Altenor, fo nachmals die gemahlin 
if IX. Königs ın — ven aus der heiligen 
gehoben, Er hat auch verichiebene fachen gefthrieben, als: 

de urikone animx; de 8. 1 Peine de tentatione Do- 

mini in deferto ; und eine lebens-befchreibung des beilis 

gen Gezelint, weilche aber gemeiniglich oder Ars 


ach 


c Fe " —— ae ben 
lairvaı 
Frein : Du — meynung auch beopflichs 


eiten Bernhardi zu 


wird; wie dar 


> Frefne , Cave und 

en. Achardis farb den 29. merk des jahrs 1172. umd ward 
h m der dreyfaltigteits. kirche ar nie a, in Ben wir 
. von Avranches be 


jages folgendes Ne em Se 
See ı Epitaphium : HIC JA 
culus 53— — —— EST 
Es hat Achardus in 


DER N 
NT elegantiorem ud Phlofophiam y- 

en, = legteren theil ſeines lebend aber mit groͤſtem  ernft 
auf Die Theologiam gewendet ; — und gelehrtheit wa⸗ 

ren ben ihme in ei nem boben gr. en Dos regi⸗ 
fe der Aebten von 8. Victor dat 8 dieſe aufſchrifft: 

Hujus Oliva Domus, Anglorum Gloria — 3 

en pridem dignus —E luce ſoveri. 

elix Achardus dorens ætate fenili, 

Preful Abrincenfis ex hoc fignatur Ovili. 
Arnoul-Wien, in ligno vitz. Sammartbam, Gall. Chrift, Pit 
eur , de feript, Angl. Vollius. Enguſcher Bayle. 

Acharenſes / oder wie in denen beiten Editionen gelefen 
wird, Macharenfes, oder Imacharenfes, ein Sicilianifch vo ei 
—5 Cie, Verr. A 18. 42. . gedendet, Fazellus hält davor 

aufenthalt bey Erracusı und das heutige Carrane ihr 
mohnitätte gewefen fee.  Umiverfal- Lexicon, 

Aqareus / cin — tampffer, der in dem Olympi 
fchen fpiele, welches Hercules dem verfiorbenen Pelopi, des 
Zantall fon ı a eoren ana, —* elbit mit befagten Her⸗ 
cule in allı ches Pammachium oder 
Pancratium. en worden; ne kam 'ämpffete. Hogim. fab. 273. 

PR ! 0 1 font auch Flavius Acrinus / fammet von 

zu tete wohnbafften Römifchen burger , 
mei um * A. — N: gelebt, ber. Er fol unter einem ges 
wiſſen Magitter Equi land ur Alanos ge⸗ 


JJ—— 9— 


— ein —* in der in be ii ful Open, auf der sn 
’ 


genennet ward. ME a 
auastagia Ü —— in nen 5 zwifchen denen hf; 


ee Rabe dabey 

— zwey Beine Rüffe, welche bende Ag heiſſen. 
unzlheborus, ein Macedoi { llo 

und Zefa von Bud Meder. Polaterram — 

IROPOETA,, iſt der nahme eines bil 

ide en Lk nn Bine dick A 

9 en men, 

welcher etivas Debeaket das 1m mit menpaen inden 

Semaner ift/ weilen man 


riß dieſes bil —X n hatte —F 
— zur boüommenbeit more — Anafkahus Bie 

in dem Iı ben bh Dan Vabſts Stevhani III. Onu- 
77 Panvinius 3-2 Demi Macer , gebdenden umitänd« 


A dem oflert: 
Dick bildnuß zu erweifen pflegen, —— p. er 


üffes un⸗ 


elnot / ein Erg Bifchoff antı gelland, 
PR dem Xl — na Kann Pain ein Be 
— Moͤnch gem Mar: * asbere behaupten r ee made 

deme er Decanus * ury ſen t je it I 
Er nd ınde in srofen Sud 


avig einen 


=48- 


terie — Grafen ein buch — Er folle auch ein 

volumen epiftolarum , und zu ehrender H. Yungfrauy 

welches ex Fulberto Bifhhoff au Chartres gewiedmet ı Ointerladfen 
Diefer Enge Bralat_ftarb in dem ruff — groſſen bı 


— von Kom, Bahn ex eine iR, 
arm Mu ie dem St. Auguflino entdeck Leofrico 
Grafen nit Er über eben dieſe Ms 


eit sn 26. nop. des jahre 1038. Meilen ub: Mrd 

der ale 

{m 

EREREST un De u 


haben. Pisfeur „ de illuftr. Angl. feript. 


— fand nebſt Acio, nicht zu Carpentras, wie eini⸗ 
Fi mennen, fen u — im Grande ——* 
Bender leiber 


wurden daſelbſt von dem Biſchoff St. Sal⸗ 
Yen einer kirche begraben , welche nachgehends von Ken den 
n darinne gethan 


Haben, “Sherre an —* —— und Abbebiũe 
uentin alle 
auteeten —— A zu ihrer verehrung. Umiverfal 


een + cin Becken in der Ortenau an den Baadiſchen gren⸗ 
ken. Univerfal. Lexicon. ’ 
Uderon / sin König in Elein Wien, hatte sine tochter, nahe 


ach 
mens Dardanig , welche hernach einen fohn zur welt gebracht , 


der Hercules jet worden. Bon diejen Drenen perſonen told 
die einte nemlich der vatter dem flug Acheron ; die tochter dem 
land Dardania , und deren fohn les der ftadt Heraclea , 


den nahmen gegeben haben. Andres. Tejus ap. Schol. Apol- 
lon, ad lib. I. v. 354. 


Ageron + ift ein Auf bey der ftabt Heraclea in Ponto, 
mit einer unergrumdlichen höle , aus welcher Hercules chemals 
den Cerberum aus der hölle herauf geholet haben fol. Spawbenr. 
ad Callimach. Hymn. in Delum. v, 291. Naral. Com. II. ı. 


Apolon, AL v. 354 


Acerres I. einer aus den alten Königen in Egupten , deſſen 
kerung von A.M. 2453. bid A. M. 2484. gefeßet wird, und 
„alfo 31. ahr gervähret haben fol. Er veranderte die reden der 
Konmgen von Egypten / welche biäher u Theben geweſen ware, 
und verlegte folcye nach Memphis. Umiverjal-Lexicon, 


Acherres II. gleichfalls König von Egupten, foll von A. M. 
2502. dis A. M. 2514. und hiemit 12, jahre regiert haben. Sein 
nadelger in dem Keich hieſſe Amerſes. Univerfal-Lexicon. 
Ein anderer Acherres foll_zu den zeiten Moſis gelebt haben , 
und derjenige Pharao geweſen fenn , mit welchem er fo viel zu 
thun gehabt hat. Es werden aber feiner regierung nur 7. Jahre 
Bengelegt. Hoffmawsi Lexicon Univ, Nachdeme aber betannt, 
daf die gefchichten der Älteften Kömigen in Egupten fehr unge 
wig / jo kan man fich nicht viel auf dergleichen nachrichten vers 
loſſen. Ufferius thut vwecher Egoptifchen Königen mit nahmen 
Acencheres meldung, welche vielleicht eben dieſe Acherres feun 
ſollen. Den einten feget er A. M. 2397. A. C. 1607. Diefer foll 
usch Manethone „ melden er eitiret, 12. jahre und <. monat 
regieret haben. Auf dene folgete fogleich der andere gleiches nahe 
imend , welcher A. M. 2410, A. C. 1594. feine regierung ange 
fangen, und 3. monate über ı2. jahre fortgefeget hat, Uferius 
Annal. V.&N.T. p. 12. 

Acher ſunda / fiehe Aterfondt im Lerico. 


Ahefeus /_ oder Ageftus Oearas / der XXI. König der 
jebaner in Egupten, nach Eratofthenis bericht , ware cin ſohn 
Dhioh oder Avapbi , und bruder der Königin Nitocris, welche 
ihm um Reich nachfolgete ; ihr nahme findet fich auch in Mancs 
onis Dynaftie der Memphitifchen Königen. Diefer Agefeus 
33 jierte = —— Dr alt a ee = 
Methufirp in Manethoni ynaitie ſehe. to) er un 
Manetbo in Chronico Eufebii. Marsbans. Du Pin, Bibl. des 
Autheuss profanes. 


Aqeſſari / ift der zunahme ded Ahmed Ben Abdalcader Rus 
ui 1 8 Id der |i dt Mfropolis * Wchfar gebitrtig —— 

r iſt ber wm eines duchs, genannt: Mexma Almegiales , 
u-Alnaffıhat ; Es iſt —S werd über die morale „ welches 
in hundert unterredungen eingetheilet üft, und findet jich ein 
eremplar davon in der Königlich Srangöifchen bibliothet, num. 
607., Es bat diefer Author auch ein Taalik, oder furge ans 
merdungen gemacht über bie Logicam des Emadi ; deren Aras 
biſcher tıtul iſt Erfchad Alaci. D’Herbeiot, 


ACHILLA , ein fleiner berg in dem ftamme zuba wel⸗ 
cher jehr ſchwer zu dete Herodes M. lieſſe auf dem 
gipfel dieſes bergs ein veited umd fur unüberwindlich gehaltes 
nes fchlon bauen, welches er Herodion nannte, Sein zwed 
ware — ein —— au —3 — di 
Barther und Juden erhaltenen fieg, als fie ihm verwehren wol 
ten fich mit feiner anlik gen — zu begeben. Moreri. 

Adillas / fol eine anfehmliche ſtadt in Frandtreich geivefen, 
von denen Gothen aber mit vieler macht eingenommen worden 
feon ı bis folche endlich Actius wieder fortgefchlagen. Andere, 
als Profper Aquit nennen fie Archillas, Ja, wie Vignerius 
aus Chron. Vandal. — gehöret dieſe gange ges 
ſchichte zu Arelas. Ortel. Thef. Geogr. 

Achllies, welcher mit dem berühmten helden nicht zu ver- 
mechfeln ift, ward von dem mit der Lamia gejuget, 
Er befah eine fo groffe ſchoͤnheit, daß ihm Ban felbit desivegen 
vor allen andern den preis beylegte; moruber die Ben 
empfindlich wurde , daß fie ipn in_die Echo verliebt machte, 
bey weldyer er aber vergebens ſeufffen mußte. Aber dieſes he⸗ 
kame er fatt der vorigen fchönheit , das haͤßlichſte geſichie fü, 
daß fich jederman ſcheuele, ihm zu nahe unter die augen zu 
tretten. Piolemaus Hepbafl. VI. 

Achlleum / iſt der nahme 1.) eines ſchloſſes, welches nicht 
weit von Sinvrna gelegen war; 2.) eines meersbafend in Las 
conien, bey dem vorgebürge Tenaroz 3.) eines audern bey 
Tanagra , einer ftadt in Boeotia, 4.) einer ſtadt und vorge: 
bürgs in dem Wiatischen Sarmatien an dem Cimmerifchen 

phoro, heutiges tags Capo di Croce genannt, Stepham. 
Gesgr. Panfanias. Piutarchus. 

Acilleus / fol nebft Nereo von dem Apoftel Vetro zu dem 
Epritlichen glauben ſeyn gebracht und getauffet worden. Sie 
mourden aber endlich beude gemartert. Die urfache zu ihrem 
tode foll diefe geweien fen: Eines Kömifchen Burgermeilterd 
fehn, Aurelianus, wollte Domitillam, eine verwandtin Kate 
fard Domitiani , beurathen, weil ihr nun ihre beuden verfchnuts 
tenen Acyileus umd Mereus den ehelofen fand anpriefen, und 
fie emahnten, kieber eine draut Chriſt zu werden und zu blei⸗ 


Supplemene I. Theil. 


ach 41 


ben, fieß fich, wie die erzehlung lautet, Domitilla befe 
ward eine Nonne, und der bei, Elemens ſatzte —— 
auf, Sie wurde darauf, nebit ihren beuden verichnittenen in 
die inful Ponza bey Meapel verwieſen. Weil fich nun Mchils 
leus umd Rertus nach dem willen Yureliani, dem fie zur 
benvath mit der Domitilla behulfflich fegn follten, nicht rich: 
ten mollten , wurden fie nach Terracina gebracht , nach 
vieler marter dafelbit enthauptet. Ihre reliquien hat der 
berühmte Cardinal Baronius zu Moin svieder gefunden, Die 
ihnen dafelbit gebauete , aber eingegangene firche, erneuert, 
auch von Papft Elemente VII. flationem und darzu gehörige 
indulgentias vor biejelbe erhalten , und ihr andendan wird 
den 12, may begangen. Vincent. Lerinenf. X. 15. 


Adilleus / ein Diaconus der kirche zu Euon, wurde nebft 
portiinato und Felice von dem Bifchoffe dirfer ftaht St. Frcs 
no nach Valentia in Spanien , die Ichre des gelit da⸗ 
felbft vorzutragen, gefchidet. € m Ta folched nicht obs 
ne nugen ab, fintemal fich viele leutbe, die wielen wunder , 
fo fie noch Daben thaten, fchende, befehreten. Sie haben das 
felbit auch noch nach Jrenät tode gelehret. Sie wurden ald« 
denn durch eine erfcheimung des Beil. Felici, und noch durch 
eine andere zu jenem leben eingeladen , und zum martırers 
—— geichabe — u =. unter An⸗ 
aracalla felbige gefangen und graufam peitfchte, 
Zar erreitete fie ein engel aus — weil fie = 
von neuen viel gögensbilder zerbrachen , wurden fie wiederum 
eingezogen , und endlich nach vieler marter ums jahr 212. ents 
bauptet, da man denm mach der zeit einige ihrer reliauen 
nach Arled gebracht. Einige wollen gewiffe nachricht haben, 
daß fie zu Valentia in Spanlen gelitten, welches aber falfchr 
und nicht eiumal gewiß ift, ob etwas von ihren reliquien Das 
—— 8 re regori often. in A ge —— wie man 
ſiebt. o viel iſt gewĩ/ am 23. ihr ge 
dächtnis begangen wird. UniverjakLexicn. 3 >. 
Acilleus, ein beichtiger, wird auch von einigen Achil. 
las, cin Abt, gemennet: Er war fehr verträglich, undald er 
einsmald von einem bruder zum zanck unumgänglich genöhtis 
gi wurde , Die böfen worte aber , welche er demfelbigen ⸗ 
en willens geweſen, noch bey ſich behalten, fo follen d es 
bige in feinem Leibe in biut verwandelt haben, womit er jich 
bernachmals eine lange zeit hat quälen müfjen. Der 17, ja. 
wird zu feinem gedächtnis q . Un.verjal-Lexicon, 


Ac illini / ( Joh. Vhilotheus ) war gebürtig von Bononien, 
und der singere bruder Alerandri Adhillini , eines weit bes 
rühmten Philofophi , der zu anfang bed XVI. feculi geflorben; 

ob. Philotheus Ichte an. 1536. und war ein fhr uter 

eund des Theophili Folengii , welcher feiner in feinen Maca- 
ronicis , die er unter dem nahmen ini Cocahe herausge⸗ 
geben, zum diftern meſdung geidan bat; Er war feldften 
ein voet, und hat man von ihn ein Jialſaͤniſch geticht unter 
dem titul, Viridario , welches er an. 1504. vollendet hat, und 
nun fehr var iſt. Diefer titul, den er ibm gegeben , bat ber» 
mutlich veruriachet,, daß ihm viele das berühmte wert , gc» 
uawit le Songe du Vergier , welches Melchior Goldaitus dem 
eriten tomo feiner Monarchie des Römischen Reichs einverleis 
bet hat , zugeichrieben haben, da doch dieſes werck auf befehl 
Earoli V. Königs im Frauckreich wider Die unternehmungen 
des Römifchen Hofs verfertiget, und hiemit ſchon im dein bier⸗ 
chenden feculo wiewohl auch unter dem nahmen Johannis 

bilothei Achillini herausgegeben worden, Wer aber der Au- 
etor ſehe, der ſich unter diefem nahmen verſtecket hat, darüber 
ift man noch nicht einig; Von etlichen wird dafür ausgegeben 
Earolus von Loubiered, von andern aber Johannes de ty 
welcher unter König Carolo V. StaatdSecretarius gewefen 
fenn folle, wiederum von andern gedachten Königs Praceptor, 
Nicolaus d Oreſme Biſchoff zu Lifieur ; und endlich wollen 
viele behaupten, dag unter dem nahmen Achillini Vhilwpus 
de Maijieres, Garoli V. Staats: Minifter, verborgen ſehe, 
vom welchen leigtern aber des Maifiered buch genannt Songe 
du vieil Pelerin mit den buch, genannt Songe du Vergier, 
confundiret wird, Siehe Maiftered im Ler. De ia Monmsie 
Für les 3 des Sgav. de Mr. Bailet, T. 6. p. 501. Ve. 
Moreri Suppl. Par. 


Acillinus / oder Actlenus , ein foldat unter Belifario, 
oberiten eld-Heren g er8 Yafliniani, melcher, als die Go⸗ 
then Die ftabt Rom 1; die vorte jo Dinciana genennet 
wird, gang allein ſo af die feinde ges 


tapfer vertheidigte, 
nothiget wurden abzuziehen. 2 

Adillius / ein Bifchoff zu Lariſſa in —A ‚ fammete 
von Ehriftlichen eltern her, und wurde eikig zu GOlles m 
gehalten, wozu er auch groffe luft hatte; dahero er denn au 
dor tüchtig zum Bißthume zu Parifa erfläret worden. Zu Cons 
ftantini M. zeiten machte er fich, wie man vorgiebt , durch feine 
wunderwerde fehr beruhmt , wodurch er denn auch den zumabs 
men Thaumaturgus , oder der winderthätige , bekam; hat 
auch dein Concilio zu Nican bengewohnet, und den Arium 
verdammen beiffen. In feiner Biſchoͤfflichen ftadt lich er viele 
firche aufbanen, und ſarb an. 330. Jom zwehreu wird der 15. 
man gefegret, Univerfal. Lexicon. 


fl ‚ Achin · 


42 ac 4 
bi ö er, welcher um die jels 
RR. mas ee Ki Aa ei Yerbiopie —E ar 
Jade regieret. m. defcr. de l’Afrique. 


der eder: Vol⸗ 
—8 se In Cd eine 3 in —F En 5 Vo 
hums ee 


das weib Sithoni der ein fü n Martis und 
Ki —— —— Sie —* mit a. aven töchtern, 
Pallenzam und Rhetzam, Die ar, erbaneie in rn 
nahm anne 3 
— He ne Hofnam. "Lexic. U Univ. en 
Achleuthen / ein ſchoͤnes — in 3 Oeſterreich in dem 
jenannten —— il, an dem Auf Crems auf einem er⸗ 
aufte es Golken Kı Kuso if * Sue a m 
I 15 
se 
nem t; raten von um ein 
ti, 0 Don Hobened beiehreibung von Ober-Defereich. T 
2. p. 638. 
oder Achtelum ift das dritte dorf im dem rang 
a ten te ‚der: quartierd , ** 


ſtund von ce in einer der fruchtbarſten gegenden von 
and liegt, und in den verſammlungen der Staaten 
von oe die —* ſtimme Fr Zu den zeiten des 


Safım von is 


— — iwi⸗ 


dem Sn 
nen ee da * 
— = - — — von = 
um am, 1572, Georgio Schen 

u — öret worden. Mederi. 


rl ton erhoben 
a Confantinopel feinen einzu; Diehe id 
— die a — wei * aus antrı H « * 


em Oftomann ; 
fand, den die Araber erreget hatten, ward von dem Baſſa zu 

mit zugiehung_de8 Balla zu Jeruſalem glucklich 
—e— Fe mibe, ‚gebiet; al8 and) a : 
1706, eine groffe 
ren der ganitfehar 


ichen Botent: 
zeit in dem Ka und ob Io! 
Dee inganifche alco — * =: = a 
nn au ik en ihn zu 


diefen 

tſc u —R 
Mt errang a —— ae ar —F er zu — 
— * feinem san 


ſchwere verfolgun on 
in welcher der ber her ner —* —— — feine an 
vertilget , und die g er — 
wurde, daß viele * — Be ve 
ligion —— und Seen — 
jedoch hatt ——— tg 
ug fich zu 


icht tt: Aen, daß die Kir: teli 
Iyem N landen fh ne 5 —— 


ach 


3* fich die denckwuͤrdige und ben der gachwelt faſt unglänbe 
che begebenbeit zu, daß ein Ehriftlicher Votentat , nemlich der 
Knie in Saweden, nach der unglücklichen fchlacht ben Bu 
—* nicht mir in dem Tuͤrckiſchen gebiet feine ſicherheit und 
cn dem & — — und mi vüh 1 — ſondern auch 
ar ben der Bender fein lager aufs 
ing; md und a He bis wu die coniuncturen veraͤn. 


zu verbleiben / darauf diefer aufs 
* Hl des —— in der — fo I ame veränderungen 
fich soge ı Sat un vier jahren fünf Groß:Veziers , 


inc Duft und der Tartar Chan ihrer wirden suite wur⸗ 
Anfangs meynte ‚man nicht anders, als daß ed alsbald 
na tur ni Mofcau kommen würde, als welches von 
Schrvehiften abgeordneten innftändigft begehret ward , 

allein Seife Adgefandte Tolfton wußte Das intereffe * 
feines Brincipalen dem »DVerier und andern vorneh: 
men Türdifchen Mini a —— und gefchenden 
dermaffen wohl zu die Schnwedifche jumuthuns 
an verworffen, und a * = an. 1699, zu Cariowitz ziVis 
eh Mofcau umd der —— 7 — Ae getroffene waſ · 
ensftillftand im tan, 1710, durch ein folennes Inftrument wie⸗ 
er erneuert und auf 30. jahre, vom an. 1699. an zu rechnen , 
verlängert worden, Es währte aber nicht lang , fo begunnten 
die ſachen ein gang anderes anſehen zu gervinnen , dann als 
inzwifchen ein neuer Groß Bezier das fteuruder des regiments 

A die hande —— J a Rule der Tartar 1, iel 
roß⸗ B 


in diefem jahr den 
eg anfünden , —* 
* Adgefandten Tolfton van gefängnu der ſieben thuͤt⸗ 


nen fegen, Die des friegd waren unter 
andern : Daß die Rufen hinter dem meer unter 
febiedene neue veftungen auf Tireefifchem grund und boden an⸗ 


ieleget , und demnach einige Schtwedifche trouppen bis in die 

'oldau hinein verfolge , und alfo den anfang zu den FR 
ligteiten gemacht hatten. Der Rufifche Ejaar Petrus J. ne 
chem mit diefem krieg keines wegs gedienet war Die € — 
eben in —3 jahr . progreſſen gegen die Schweden 
machte , lieh 1# 


« fe, jedoch mar dieſes nicht — lich den krieg 
—— eſes mi nglü abzınvenden , 


armeen aldbald auf einander y Prgienaen » im ju⸗ 
einander 

ch in ein dreytaͤgiges Ken 

. il, griffen die Türken , tel: 


— — ‚ ‚bis die nacht demſelben wieder ein 
= machte / darauf die Türcen anfengen fich einzufcbangen 
und batterien aufjurichten ‚ und as 2 mul. das Rufifche las 
— Are: —X —A — 
ondern ſelden en 
herten. —* aber nunmcehrs die Rufen von den Turcken, ehr 
che jenen t weit überlegen twaren, g * singe eblofs 
3 und Aber DIE mangel an proviant in der. Auffer: 
ften ns waren , ſo fabe ich Ciaar Petrus , ke feine Ate 
mee jelbften commandirte , zu rettung derſelben genöbtiget mit 
feinen feinden zu accordiren , er durch peinlich groffe 
chende, darzu er, wie etliche vorgehen, etliche millionen an 
leinodien verwendet hatte , von dem Groß-Bezier und übrigen 
Türdifchen Generalen einen ftillftand der —— auf — fqs 
e gr brachte, darauf auch den 23. iu friede felbs 
ten zwilchen den Rufen und AN ungeachtet der von 
— in Schweden darwider gethanen heftigen proteftation, 
an u ebachtem fluß bey Felenig gefehlofen ward , Eraft deifen 
uffen alle bicher und im vorigen krieg eingenommene 
Fr darumter vornemlich Afopb, den Türcken wieder einrat 
men, und die am Schvargen meer und anderwerts neu = ges 
baute veftungen und ſchantzen, als — Kamenty und 
andere, niederreiſſen follten , welches dann denen he um fo 
viel 8383 war , dieweil —— ar⸗ 
mament aut wii er die Dem e dies 
le 


iR tn vr ande te cand — 
chends —* chem Sal v 
Grof-Sultan u —* ee: frieden abaehe war, 


es auch zu verfchiedenen malen das anfeben hatte, “ wenn es 

u einem newen erieg mit Moftau kommen —— dieweil der 
die wichtige — Aſorh nicht cher am die ab» 
treten, noch die übrige bedii des friedend woll- 
te, als bis der König, in Schweden das —— wur · 
de verlaſſen haben, jo wurde diefer wird 


exfolgter abtrettung der ee und Fölcitung be 
auge egten veitungen fo wohl den 16. apr. 1712. als den * 
3. nebſt einem zuſah noch einiger artickuln von ie 

Hk Le behälige Als indeſſen die Feinde Des Königs in 
den noch immer darauf drungen, dag er zu senafung de 
uͤr⸗ 
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iets werden 4: "ode, meiden zubeben , welches auch wegen dem ſchrecken, den 
—— Al den Serattier Bender FR e a Kin von z groffen Ziehen — in Das se 


durch Yolen begleiten folten , in dem perdach jachet a machte zwifchen dem zr. und 22. aug. in fo 
feinen geoffer eil be daß fie nebft ihrem f 
Kin y liefern , umd fich wei er ihrem begleit Sunomen ı 10, IE — au, a 


Schreden mit 13 ‚der zu vertreiben, Diefen ſchluß ne orte zu — Belgrad ei ch:Meife 
wie A — vu an und der Gerastier zu Fre —— m Kom — Serien, are 


8 — einem —— Keys mann En ei a imcin tan nr Ku nen arınee, die 
er an irten daffelbe woichti 
— he endlich ben ra. fer. 1713. Daieibe ne TA A 


14 bombardiren ten, das um —— elbften, und beſe — 
— wein —— net und N md uͤberſtie⸗ ander ohn A R —* ward —— 
gi den Fit im m, und alle At ben-fich Kg Be a Küken in "dern un des welt: 
In en gegen angen ei ringen Eugenii, gang u 
Fe ——— ee otica, einer Kleinen ach 5. meilen von  folchem nachdruck En en Da fie or einem Ani In 


igen 
J et iii, verdliebe. a waren wie⸗ . mörfern Bee end 122 —e— archive 
Bean sifchenen rn Ded Drinnen eis re * een ba ip rauen Hk, Seat Ka. Er 
rungen entftan wie u Ronlene⸗ bernach Die iberga * —* 
3 und die Astiche Saſſn von Damafeo Kanferlichen erfolgte , | fich ferners auch von den - 


und rg einen gefährlichen aufland erreget, W vu orten Meadia, Orfova und Sabatz meifter machten. VBenetia- 
chen Hof Age zu fraffen gemacht haben » alfo feitd aber bemächtigte mo ſich in dieſem jahr der Tür: 
— fie an geroalt wieder zum gear mußten gebracht ers eg! veftungen Brevefa , Boinitza und Arta in Epiro , tie 


Ebei 
Eonitantinus Cantacusenus de Be Srandoman ,, von ftir Dur die ungemein glücfliche progreffen mn, welche der Rö- 
nen feinden —— Sultan Achmet 1. verdächtig ges miſſche Kanfe fer Dich jer wider die mania dort gemacht 
macht daher er den 4. apr. ı7ı4. mit feiner 9 sanken mis hatte, wurde ra 11. bergen, fich zu einem fereden zu 
weite hinweg emtfchlieffen , welcher auch würdlich mwifchen ihm und dem 

Römischen Raster 86* tie, auch der Republic Venedig am ar, 


n tbirmen geinorfren wurde, allda man ihm erſtlich jul. 1718. ben durch Enaliiche und Holländi 
A — een abſcheulich peinigter end» Mediation auf * jahr —— — ward, an, 66 deffen * 
lich aber, weil er Griechiſc lauben nicht berlaſſen Mömifchen Kayſer alles verbliebe, was er durch feine walten 

wollte , nebit kin und 6 einen erbärmlich bins erobert hatte , ald nemlich das sun — —— 
— er aufbruch des Königs in Schweden dem Dosen ofienden ſtuck det Wallachey bis an den Auf 
—A fich Achmei iu vor , feine Aluta geße tbeil des Königreichd Serviend mit der 
Bar gegen Ai Denetianer zu er ihnen zu end —E Bi ii 8 iemlicher theil von Croatien, und 
1714. Jahre den —* — n * ihren Bat 7 In Bosnien team liegende fchlöffer und ps 
En ‚ter den vorwand, daß lancken; der Stoman ni da aber behielte kraft dieſes 
die Benetianer der Tank fahrt afler orten abbrüch ges friedens lud 1 gante £ önigreich Fene, wie auch die 
than, und beumach = jenegrinern in Dalmatien in ihrem ingen in 1 Can Euda und Sipgnalonga + ba bins 
testen aufitand bil zu und fie darin mit dei de gegen er infuln Tine und Eerigo wicder an die Venetias 
pain, fernerd den Ahatifchen Baſſen , welche m ner abtvetten mußte , weiche auch die sen utrinte, Dres 
* Gel mir De Dusmannie Die ke Ach an aufn —* * —5 — ——8 du * veſtun in Herctgo⸗ 
eim ’ nıge in Albanien w = en behielten, 

Folaeızen jahr die halb inſul Morea von den — u ler: Als nachchene in Perſien eine rebeilion u * 


d die fr in Tine oder Tes König Solomannum I. Re Reid und am on 
nos, Engia und Cerigo ohne groifen widerftand, Das caitell zu ag ng zu end ded 1722. nire ans fer 
Gorintho aber und die veitung Napoli Di Nomania mit urm ner reideng Hifbahan , fondern auch gar von dem 16 tbron ver⸗ 


fer und zu land mit —— macht angegriffen , und war indem ber ſogenannte Miriweys ſich wider den re 
eroberten , darauf fid) auch Modon, Eoron, Napoli di Dialo trieben, fo hat auch der Groß.Sultan den verivirrten juſtand 


atraſſo und uͤ pläse an fie ergeben muften , alfo des Koͤnigreichs Verfien ſchg zu machen, und einen tbeil 
innert diet monaten das ganse Königreich Morea in ihre vom jelbigen Reich an 8 au 1 bein gefucht , daher er sic 
genalı geriethe,, da ingwoifchen der Cavitatı Yafla auch die bey« ftarde u be chiren tiefe »_ welche anfänglich ziem⸗ 
Venetianiſchen veitungen auf be der e inful —5 — Suda und Mi en machte , fintemalen von — nt ! als 
pimalonga , unter Tuͤrckiſche bo igkeit & jebracht hatte. lein Xx von en fondern auch am. 1725. Die 
Dalmatien aber hatten die — che warten feinen ſo voldreiche und mächtige e mit erobert ward, 
glücklichen fortgang ı ald der Bafla von Bosnien mit eis Darauf im eben gerehlen Habe Fine di die — Be Euls 


mer zahlreichen armer bie Benetianifche veitung Sing an dem —— Lar u Bang nebit vielen andern Fe ge⸗ 
Auf Eatine belagerte , fo thate der darinn liegende Kommen: gende n in intzen Adyrbeitzan Aa 
dant — bo einen fo tapfern widerſiand daß er in lan und Erad  nachfolgten ‚ welche von den Türden dels mit 
nerhalb fieben tagen zwoͤiff € abfchlug‘, und da — gewalt, theus mit lit und durch allerich füre verfvrechungen 
der Venetianifche ſuccurs angeruefet war , fo muften Die Türs eingenommen wurden. Aber in —2— 1736. jahr erhielte 
“ en die belagerung mit ge * verlurſt aufheben. und ihr Mr der Ierfianifihe rebell Esref einen vortheil nad) dem andern 
se lager mit aller artillerie , inumnition und proviant im über die Tuͤrckiſche armer, infonderheit brachte ‘er derfelben zu 
faifen. Nachdem hierauf der Römifche Kaofer di die clen end des octobr. bev Fipahan einen folchen ſtreich bey, dag kaum 
faßte, ſich der bedrangten Wenetianern mit nachdrud anzunehe 30000. mann mit dem leben davon kamen ; weil mm Tuͤrck 
men und daher eine alliang mit ihnen fütoie ı ſe — es an. fer feitd von nichts als * zu hören ı war, auch über dIE 
— ‚zwischen ihm und dem G gleichfalls zu einer die Janitfcharen nicht mehr wider ben kur als ihre as 


* tlichen ruptur , und als ſich beyde arıneen einander gen bden&genoffen vecht fechten won der Großes 
sen Mia den < i Fr it en udn ER — — tan nicht zent * ee rs —e— 
t Bi er Die Turcken totaliter Jagen, il or n er au an, wie “ 
——— —A der & 9 Ball, des I Keflgte welcher für die — Worte Hi , 


fich Vezier 

Sultans eydam felbiten, wie auch der Jauitſcharen A theilhafft genug ausfiele, mai en ihro laut felb * Hi de 

— Baſſen befunden, dle, u — Tuͤrckiſche — maban, i8, 8, U el “ [ 

lager, bie ie La alles grobe gefchüß, munstion und eis dere im Werften eroberte zur ebichen, on Diefer zeit am 
1 


ne ung! ‚aenge an lebensmittel, biffeln, kameelen ıc. lebte Yer eh met 11. in ruhe; als aber Eöref 
von den Kauferlichen erbeutet wurden , weiche letztere auch bie: wa dem Bringen Thamas, Briten fohn des vertriebenen Schach, 
je entſetzliche nic und. die daher entitandene geoife beitür- auf das haupt gejehlagen , und von Iſdahan veriagt, Dies 
Türeten fich zu nuß machten , und nach einer ſcharf⸗ er hingegen als 5 * von nn Verfien ausgerufien worden , 
Le die Hauptsdi Temeswar, gleichtvie auch fole fo mellte —X Chat a an diefen für bie 
Zipalanka und andere pläpe bimveg nahmen. Türden fo vortheilhatften ‚ta nicht gebunden An ‚ fon 

—S— es im dieſem jahr mit dem —386 jerte die in felben ihnen abgetrettene ftädte wieder 


dern ford: 
der Türefen af der N ul Corfu ab, denm obwolen fie im jus  qurüc, und ald fich bie — —* zur gutwilligen 
io auf X De — mann an das fand ſetzten und mit ——— nicht — wollt: * ſo ward ihr im jul. 


der haupt· ſtadt rnahm von a ber eg an Conſtan⸗ 
doc, el pu Dar de ame — inon — oc ee — * 3 
ten de 
ua me te — Em enetan Theil du Ye — ee —E6 Achmet Il. A 9 — ſeinen —2* 


ſchallens/ er 
2. tage und te nach einander anhaltende —— oh: einen Drenmonatli + Ingleichem einen Dregmonats 
Ge repenweiter, endlich genöhtiget Die belagerung ungen auf- lichen ſold eg ge bamit fie ſich Bo gen 
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dem benorfichenden feldzug aus drüften könnten; eg wurden auch 
tiber diefes noch eder compagnie 500. ‚lien: thaler ausgetheie 
tet, damit fie deito bereitwilliger ſeyn follten zu Fechten , ja es 
wollte der Grof-Sultan felbiten mebft dem Groß-Vegier zu fels 
de geben , daher er auch, wilrdflich mit feinen ſechs ſohnen 
von Conflantinopel nach Scutari in Natolich mit groſſem ge⸗ 
Krk —— und u ein lager fchluge, fen wur⸗ 
ie Türden von Schach Thamas bey Taurid ange⸗ 
Kur ‚ ‚gefchlagen und ee 8. bis 10000, mann getödtet , 
‚aranf auch Tauris von den Perfianern mit ſturm erobert , 
d die ganke Türdfiiche befagung niedergemacht ward. Als 
zu Confantinopel kund wurde , entitunde allda eine 
entfekliche und damals lang nicht erhörte aufrubr ; den anfang 
* machte ein fogenannter Ali Vadrona, der ein Yanitfchar 
aus Albanien gebürtig ‚und cin feecher und arglütiger kerl 
war „ zu welchem fich noch einer , Emir Alı genannt, und 6, 
oder 7. andere perfonen gefelleten ; Diefe erichienen am 28. fept, 
1730, Far dem groffen mardt zu Conitantinopel , bunden ein ftüct 
von einer alten zerriitenen taffeten fahne am eine ange, ſchryen 
durch Die ganse ftadt, ein jeder rechtichaffener Mufllmann folz 
be A bey Shen einfinden , lieifen_ die tramsläden — 
luden zwey kaumeru der ——— ein y u ihnen 
ju —— ſo zu erfolgte , darauf die rebellen A Ne mehr 
und mehr verftäreften, und imert einer furgen zeit an der zahl 
fo Hark ammwuchten , dag fie fich unterfiengen der gantzen ſtadt / 
unter der —— erſi gedachten urbebers Alt Vadrona/ geſe⸗ 
PA reiben. So bald aber der GroßSultan , welcher 
damals auf einem ſchloß ohnwei Seutari bey feiner ſchwe ⸗ 
fer. der Sultanin Chabigi befande , spe —— von dieſem 
—e aufitand belommen er ſich nach einem 
wegen mit foren Miniftern — groſſen rath mit al⸗ 
Baſſen 9* ich, zu_ ibm geſüchtet hatten 
68 Serrail, und weil 
bellen mit gemalt zu widerſte⸗ 
———— zu ihren um vom ts 


se darüber 


denn Kanfer dermaifen erfchrac und b ward, dag 

er den mut ——* fünden .. fich in das nr oder 

an denienigen ort ‚ allwo de Sultans frauenzimmer feinen 

et J einfehlof.. Groß Vener aber that hierauf 

ar es der rebellion zu fteuren und lich zu dieſem en⸗ 

die "de ae pie fahne des Mahomets über das einte thor he 
eken , um er diejes religions = zeichen das 


* von feinem wüten abzuhalten , und hingegen zur beobach⸗ 
tung — ſchuldigteit gegen dem Sultan anzutreil anbey 
that ex dem volc groffe verheiffungen , damit es die waf⸗ 
en wie die rebellen ergreifen möchte ; allein alles, was Dies 

hohe Minifter 3 war —— dieweil fich niemand 


—— durfte zur beſchutzung des Groß⸗Sultans die wars 
au —— und auch diejenigen , n es anbefohlen 
Bu folches ui nm abfchlugen , und gegen die rebellen nicht 


ſerdurch nn wurden diefe fo frech gemacht, 
fie in ihrer meuteren immer eo giengen, ngen, das Serrail 
bioauirten, demfelben alle zugänge der Iebens-mitteln abfchnits 
ten, und alle dahin gebende wailersleitungen abfchlugen ; * — 
darauf über diE nicht num der neue Capitain Baſſa, 
—— welchen der Groß-Sultan anftatt des * Cr * 
38 den rebels 
—— 


an ten — 


eiffen zu Eonftantinpel ankamen und 
fen , 0 wurde dem Sultan angerathen , w er um 838 * 
einer fohnen leben zu retten und die aufruhr zu flillen, den re⸗ 
lien ri a a6 die fie A heraus geben ſoll⸗ 


IR di Vener Bra, 
ein og F — des KT Veziers En 

er er Ninifer f iral oder Capitamn Sara hir 

ten erwürget , 2* ibre hy in das lager der rebellen ges 

ſchicket — Dieſer befehl — fo glech dollſtrecket 8 

au —— inc. Ya n farren vor die 

ee 


Beners — in Yale ne für den jeinigen 
men wollten, fondern vorgaben, der Grof-Sultan hab 

au — gefcht „und hnen einen cörper von einer andern 
perion , fo dem Groß-Bezier gleich gelehen L gu jefchictet, daher 
1.4 endlich gar zur — — ing fchritten , und 
gedachtem ı. octobr. des nachts 2 ” ubr feined vers 
3* bruders — — il. KHhn Mahomet zum 
Kavfer gusrufften. So ba Achmet . folches vernom⸗ 
men , foll er verlanget baden * dem neuen Kayſer zu 
beſprechen, auch würctlich mit ihm eine, ohwolen kurtze Uns 
terredung gehalten , und ich darauf in Dasienige zimmer, allıvo 
die abgeiekten Sultans gemeiniglich verwahrei zu werden pics 


ach 
begeben haben. dem folgenden jahr im martio roll 
in x 
wa 


feiner reg; 
Bi Be hg scene in 
a — en 


eren < 
nen fo glüclicyen fortgang kr Abe 


ge en don ungemein ſauberni 
in Arabien, Ti je ieher rad an us licht 


getvetten, denen 18 maticalifche , — bis 


rift 
tinopel , 
a in "die Ki ——— — a A wurden r Aa, 
* .44 4 a gr ER Neoburgi 
met Baſſa ee EEE ind 
en he ftelle aid © Grof-Beierd — Bund 


Keane Sa hatte Im nemal u entfeken , fo — a hei 
d wiehrum ei faßte 


wahl Kir = tod, und wollt t 
* Ah ihne —& eh A And 


le zu übernehmen. sEnglifches Le 


Apola Adolla ‚, eine fiadt in 
———— —— 
lem telleicht mag es mit Cie 
ja, deſſen beym Hirtio io He At Aftic. 43. gedacht Died, einerleo 
pen. Univerfal. Lexicon 
+ Aaoltus, welchen liche Bafilium nennen. Im dem 
xico muß in der =. und s. geilen des artifuld, der von 1 
fer perfon — nr effalien , und Tbeffalonien , 


—— 

ores Dominicaner in panis 
fchen König —— Av fec. gelebet, a. 
ren u tecta fcribendi orthographia verfertiget. Umiverfal- 


I ein tifcher PBriefter , oe fich des Bone 


mer. hen Vekibe Der one weitkhufe 


— verlan et, der genaue nachricht wegen 
—— von ibm baben u Lucan, 
Part Fakt u‘ x 


ag, 2 a — der den rechtmäßigen König 
ienanga weilen er göttliche ehre ich wole 


te ereigen laflen, 5 " Ratthalter dieſes Bringen welcher die 
des rei — und late — hns 
* km inc Aülacht serien Baer warb ce Di 
verlohren 
bauen tod gefchlagen. Mendofa, part. 2 Luc 19. u, 


Acrelius , (Ericus Daniel) ein Doctor und Profeffor 
Medicine zu dns in Finnlande, von Rodlag in jeden bürs 
tig, welcher den 17. apt. 1670. in feinem 66. 6 Sabre ge ben, und 


en Oration de gie ftrudtura degue harmonica ejus- 
lem cum precipui — convenieni 
ge Witte. Par. biograph. — ne 


rida, Acrida , oder eine * 
Er, D Ocrida indie in 


eigentlich in Masedonien gel 
er ic One a. d6 — der alten dt 
‚dus von cinem in der proving 
Das an vw ** * Albanien gelegenen fee rd 


aci 
re Juſtinianus emeuerte diefe 


— 


Metropolis or 
mei & der Rad z 
Sulgarkn 


x. Diefe „rede cat bey dem — des Drino 
erg rago gegen auf it Ds gi 
bire Dadt u unter Fürdifcer D it, und 
si — tages ber fig eines Sangiacks. en Brufaudil 

im Lexieo. Cod. Jutmian. novell. 119. leg. 508. Theod. 
Balfuman „ in reb, de Patriarch. Mireus, nout. Epiſe. orbis, 
L I. & 9. L. 2. &;. Bandrand. 

Aqromos, eine weibs perſon, von welcher Hippocrates ein 
mittel sen die dufenterie gelernet. Ciere. Hiftor. de la Me- 
decine. liv. IL c. 30. F. U. lic. I. e. ti. 

fand eine ſtadt im Tande Canaan, mußte dem Joſua 

bie Ihore öffnen , welcher ihre Hevdnifchen einmohner mit 
Sr ſchaͤrfe des chwerdis flug, u ‚sernach die ſtadt denen 
findern Aſſer zu eigen übergab, Jef. I 

Yafıb , eineftadt am Wittebänbihen me im ſtamm Aſſer, 

of. 19, 29. Die kinder Aſſer tödteten die nam im derſel⸗ 

m nicht, wider den ausdrüdlichen befehl Dties J — 
machten fich Diejelben nur unterroürig. J 

Aafiterb eine —— in der proving — in dem 
gebiet der ſtadt fie heat an beim Ja ‚in F 
ner ſehr angenehmen "a — ſich bis an den 
Eike ga ehr * rn 

reibere geben derjelben einmürhigli 42. gtabı 25. 
—— aber ge — 


grade 
tiger md deifennw.gen —— genannter AL 
hat — Bug rg — nd die —— 
metani enthäll durch Di aganacki ut ers 
laͤutert ee hai Bibliorh, —* 


—E w ber E verfafer eines Aradiſch· und Tuͤrcliſchen 


Yan, r —— der Ukraine, 8. meilen von Gum, 
bey Rummo. Univ, Le 
dt in der 
PR A 77 une Na Perficum — nv. Lex, 
Mi ein vol des Europäifchen Gumetini, 2 der 
Beh Boraigenis ster Dnievers topnen 
—— ein ee in Eampanien , mi ide ſch 
die leuthe an ihren augen ws curiren päegten. Uni. Lex 
Aeidula ‚der nahme eines gemilfen TR, * der Ian 
ſchafft Lynceſtis in —— nn — 


en, Diejenigen ſo zen zu fü 
machen. Piius H. N. Il. 193. 

ala, de der nahme dedienigen ortd in ber ort Sicilien, 
allıvo Marcellus den Generalen Hippocrated auf das haupt ges 
en * Plutarch. in vit. Marcell. 

ACILIA LEX, ware ein von Manio Acilio Glabrione al 
Telne Mei, kn Rn * * a ci De Bl — 

wm ie beklagte 

Sim ig entweders Tolle toß ac f der verbammet — 


den, ohne daß ihnen einige b ums Br 3 die Fr auf: 
ſchieben oder beſſer zu ang 
Äete denen denen anflägern Alle y“ F achten — 


lichen oder ſonderbarn — 

wann fie nur einige beweißthummer wider den befi 

bielten, gültig aufzimveifen. Cicero in Verren, —— 3. 
ACILISENE , iſt derjenige theil des groͤſſern Ameniens / 

welcher wiſchen dem ber Vi und dem yo fo lang die, 

fer Auf von often gegen seiten lauffet, gelegen ift. Salmaf. in Solin, 
ACILIUS BUTAS, ware Prefectus Pretorii „ und nachde⸗ 


gefthrigben De —* Kon 
lagten ents 


me er all das feinige aufgezehret hatte, ame er zu Tiberio, er⸗ 
kannte feinen sn und entdedte ihme die groffe noth in deren 
er ei befinde. Der Kanfer antwortete Ihme hierauf nicht an⸗ 


Ahr Seriüs ö Buta experredtus es : ö But, DU EEWar 
he, gar zu fpäte. Geneca fleliet in feinem 122. brief Dies 
fen Butam vor , als einen mann welcher das — Ache, 
und nichts als den ſchein der facteln und rede £onnte; 
Dadurch er auf Das unorbentliche leben des But deutet. 

ACILIUS GLABRIO , ware Queftor —— im 
C, 552, und Tribunus Plebis A. U. C. 557. 
re folches ein mann von groſſem veritand und wi 
amd hat eine hiftorie in Griechiſcher ſprach gefchrieben , deren 
Eicero mit g lob gedencket. Er bat au Bea aD 


ben , welches a gingen mernung eben diereni 
Butarchus in n Romuli meldung thut. Cicero fi. 
—— — * & 35. af de Hiſt. Gtæc. L 1. 


AL 1US GLABRIO, ein Römilcher Durgermeifler im 
hr U. C. ;62. Als Antiochus der groſſe, König in Sytien, 
* Roͤmern dem frieg angelundet hatte , feste man ihme den 
Acilium entgegen I van das ihme aufgetragene geſchaͤfft 
Suppiemenis I, Theil, 


Mena» 


dem nieder. Er 
fterte fich derfelben. 
—* 6 fie aus —E 8 
—— n mei fen gelegenen 'aupachuder 
nei tages genennet wied. 
— ages Lepante kein Fr 


fürbitte mitt Flaminti geflattete er ihnen den frieden, 
Diefer Acilius bat rm eat An Tem- 
plum Pe * — des a > welches er 
dor der fi bey Thermopnle * ſohn Aci- 
lius ald ” — —** menbe in und en 
tete in demſelben zu * ie — eine 
ſtatuam ——— welche ‚die erſte roare man in 
Iten von dieſem b ı metall überzogen gefehen hatte, 7: 
* l. *. & 36. Polybim. Juftimu. — Fal. Max. 

2.6 


ACILIUS GLABRIO , m M. Ulpio Trajand 
ae —5 — 91. Bu — unte "ber * 


itiani, wel 


‚. 67. in Domit. c. ı0, Darm. 


ware eigentlich der ie ben bie a 
alten 55 


fi 
Fb ic cn enter achrum des frı 


a opfferten dabey alte jahr 


— / Ze > de #) 8 1 Bortugiefif 
== von Dortugal 2 und Mare ne De eg an 


ACINDYNUS, oe ee de nebft Pegafio und 

Anempodilto, dieweil fie fi —— noch 

n zum gögen-dienite bereden laſſen wollten, auf Könige 

in befehl erftlich mit ruthen Hefikue, und her⸗ 

fügte. Hiecau man se Sn u fe, —8 
t man, er König zur ſtraſe feine for. 

€ ber Du Dez —— Wieder nat 


mal. fatyr. 4 
— chem ann. — 


verli erlanget 
tet that er ke ir 
—* Bam als ch elbi * ihr — ein — — 
em en; fe in einen Eeifel, worm —— 
wurden aber dennoch 


fener gemachet ward , 
mald Sunnerfehet erhal 


mann ı al er Denen 7 wären ai ie lich 
het worden, ffen und fie vertheidiget , J 
lich wurden auch dieie 3. In dm 9 
—— denn ihr leben beſchloſſen, und von denen Ehriften 
16 zur feger 


begraben wurden. 2a2 nov. il in ihrem 
9 —X worden. Unm. Lexicom, 
einetus / ein fohn des —*8 und ber De 
tis tochter , wurde mebft feinen brüdern , deren Yahı Te 
von feinen patter in der raſerey ermordet, nt 8W5 


p · 639. 
Aeiſo /¶ Gregoriuc) hat über des Ariftotel. n fch 
lia —X die mit des Bocchii_ verſion zu Alcala des He „ 
nares an. 1556. heraus gefommen find. Ubrigens ift von 

Audtore nichts befannt, Kanız. 1 BibL Ver. & Nov. 


il, . 


ACITANI, ein Id, wel nd 
in m Spanifched a ah Ki —— ein 
perehrete, —— —— 1.19, 
emin / eine Heine ſtadt in Dberyepten auf einem Kleinen 
er, ein Aus niv, Lex, 
anifi [ 
* — —— a * > > 


d ei 
Ei — * — 


46 acl aco 


titul: Batiaf al Salchat wine ungefegr von gleicher mate⸗ 
rie, wie dad obige handel! 


liulfus / t derer 
—3 Bat Een, elle "om 
ſchutze. Hofmann. Le 


FR *2* eine en Numphen, und bedeutet ihr nahe 
me, | riechifch ift, fo viel, als vegetz „ welches muns 
tere u frauergirmmer heiffen. Sie hatten ihren eige⸗ 
nen ne id; Paufan. Eliac. prior. c. ı5. &ad eum Syl« 
burg. 1. c. Sie werden auch von andern axuras, nullo labore 
Mlabiles, oder auch «xume), vigentes oder vegetz genennet. 
Univ. Lexicon, 


Aemonia , eine Bifchoffliche ſaadt in dem Garpatifchen 
Phrugien , deren um in dem V. feculo geftifftet 
und umter Laodicea . Man me dafür es ſche bier fadt 
Bon Acnone einem fohn Manei er worden, - Stepb. Geogr, 
de Ping *— 
Acmonta’ des Dowan in Dacien nahe bey 
der bruͤck u gelegene Rab» melche oem von Kanfer 


— ift erdauet worden, und von deme fie auch den nahmen 
getragen. Man nennet fie heutiges tages Severino Mario, Pro- 
imauı. Giche auch Severino Ar — — 
emonium ; es findet ſich Di an 

we Amajonen berühmt gewordenen Thermodon «uf, 

Aeoba / lat. Eicobetie, Eborobritum , eine Eleine ftadt in 
der proving Eſtremadura in Portugal 4. meilen von Leiria ges 
gen mittag. Umiv: Le 


t DT mn en 
als hen ihne verfolgte. en oe ide ange te 


EEE 
—F En an den — 


„ee einer von den 12. ee 


ui IK de 
— * nun die — — 
Here —— — wurden fie aisbaid ——— 


mil: ren een Ba 
mis 


Hogin. fab, 134. 
Acola/ ——I icilien im Val di Demona, iſt an. 
1693. durch ein erdbeben fehr ruiniret worden. Univ. Lex, 


la, eine ftadt in Meden an der Cafpifchen fer, Pro- 


— + ein kleiner Auf in der provintz Nivernois. Er ent⸗ 
in ber provins Bourbonnoid, und nachdeme er * 
ſelben nahe Auri mit dem Hbrom vereiniget 

En lee beybe in Die Loire. Davity , tom, V. 
Aeolis / eine Heine ſtadt auf ber — Tenedos, im Aegai⸗ 
ſchen meere gegen Afien zu. Univ. Le: 
Aeolitanum, eine aus Denen Kar Ehe ſtaͤdten in Africa 
gegen Eorene zu, Pliniuu H. N. V, 
aus der E: 


tutbus / au —88 
gu, A ae Sa mine a 
briftl u) m erſtlich mit einem an ben 
— deſchweret, und endlich in ſeiner — 
verbrannt. Er wird unter die age gezehlet, und der 19. 
may ift ihm gewiedmet. Umiv. Le: 


li mes) ei Berüßrmter 
RR ran gebärtig. Er —— 
farrer au, e il 
Serien jeder Le ——— und ea bed der naher 


irde eined Dodo. 

licam, cla- 
ucem in te- 
—J — 


Cent ori Anal jor ni Can 
sis Theologix angenommen / u N allem Evan; 


— —E —X war er merk 1654. 
Eu ee - 
— orte er * den a, Asse * 


num (ur nem exiftentia; de aquis — —— — 
inferentibus &c, gefchrieben,” Fipppag. memor, Theologor. 


aco 


Aeolythus ¶war St. Praͤecti, eines Biſchoffs im Audergne 
diener, und ſtunde mit felbigem den 
han. wird ihm gefeyert, er! ————— — 
Acoma / eder St. Eſtepan de Acoma / Fanum Sandti 
Stephani de Acoma eine Eleine ftadt im Nordlichen America. 
Sie hat eine gute pefhumg und ift unter Spam ſcher bottmaigteit. 
Sie ine on a 8 Döngefebr so. meilen von 
"alone — —— 
—— m Baiazet II. des Türdi h 
Nachdemne er eine fe er. — A bruder ie a 
ward er —— jahr Chriſti 1513. Pam. Jovi. 
‚one oder Acond/ eine Heine ſtadt und hafen i 
an den Lüften di chwartzen — ec it ——— 
von der ae — ihren nahmen folle fie von dem 
laccus au fe De thut , befommmen 
haben. — Audtores 
met werde. Man 


2 — —— — 
Yeonia. € * — * ware be Piraten Auf in dem Ser 


— ey and, akt a a ll Bi, 
I 
iu wo des bodens geleitet, Pr) Lex, nderea 
conites / ein —5 —ã— wi in Gicilien, wel 
ches auf den bergen und in u fi — um nicht 
davon , was dee feld brachte, ſondern von ſtreifferehen lebte, 
Strabo V. p. 344- 
eonitus / ein hügel bey Heraclea in Ponto, foll, wie mi 
I feinen nahınen —2 dafelbft wachfenben Frauke 
aconito befommen haben, Ortelisws thelaur. — 

Aecontes / ein fr Königs Pocaonis, hatte noch 49. brüder, 
welche aber alle, a A felbft , did auf einen , Moctis 
mum mit nahmen de ihrer bofbeit wegen mit derm 
Bü erhlagen oben ober a au i AL, —* 

»481 


SACONTIUM, ei er ‚in Böstin, „oelchee fich sehen fta- 
dia weit erftrediet , "nemlich Bis andie oil der welche Karen denen 
lüffen in wohnen, wie Strabo folches berichtet in feinem 
„buch, Piutarcb, in Sylla. 
+ Arontius , ¶ Jacobus) ein Philofophus , Rechtögelehr: 
tach feinem eigenen bericht, die meifte zeit 
fines I auf die rechte verwendet , und verfehiebene fahre 
am hofe zugebracht,, De * fubien aber etwas foat ange: 
fangen. Nachdeme er der selig wegen aus feinem vatterlande 
weichen můſſen , begab J * nach Straßburg, und von 
bannen nach Engelland. Er farb , wie er ba u 
ende des jahrd 1566. Sein büchlein de methodo heit mit dem 
völligen titul: de methodo [. recta inveftigandarum tradenda- 
ram ve artium ac fcientiarum ratione, umd ift nebit andern 
bergleichen fchriften ‚ in einer fammlung unter dem titul: de fiu- 
diis bene inftituendis: zu Utrecht an, 1658. —— 
auzltemtiue ı ee) — —— von Urſeren aı 
dem Ganton U Uri gebtig , Dat Ne gefihricben, Weiche 
im dem I. tomo derer deliciarum u man. anzutreſ· 
fen. Mereri. Univ. Lex. 
—e— ein König in Egupten , folgete in der re a 
ritem im zweyten jahr der XCV. On 
igebunt, Er regierte zwoͤlf iahre umd verbündete fich 
koiber ie Derfier mit —* König in Enpern, deme er mit = 
und proviant bevgeflanden . Obmolen Evagoras hernach dei 
fricben gemacht mit Artarerre ——— 8— übrete — den 
noch den Frieg wider ihne , als feinen alten feind Unter 
anderm hatte Acoris * groſſe anzahl — in ni arme 
angeworben, über welche er Chabriam einen 
Generalen ee, 
wuſte die anfe 


Eufebiw , in Eine 
Aeorumbonus, (Fabius) ein Rechtsgelehrter , welcher 
an. 1559. verflorben. * ware von Gubio, einer ſtadi des Her⸗ 
ums Urbinogebürtig , und hat einige ſchrifien binterlaffen, 
— de clar. leg. interpr. 

Acofia (Emanuel ) ein Spanier, der an. 1553._auf die 
vermählung des Bortugief, ifchen vrinzens Eduardi und Pabelld 
von Braganza ein netied helden ⸗geticht, und noch andere dinge 
mehr gefchrieben. Es ift aber von ihme weiter nichts befannt. 
Doc; muf er von einem andern gleiches nahmeng , welcher ein 
Bortugicht der ag er, (von welchen fee im im Serie 
coben Art. Coſta ) unterfcheiben werden, Hiyde 
catal. bibl. " Bodlej. 

Acous * Aſpoluca, eine tleine ſtadt in der probintz 

Sea in 4 5* von Oleron. Es werden allda 

men ammlung en des landed an € Eonft iſt 

* * Feng ſch BR nahmen in Gatindis, an den gren⸗ 
den vol 


Yera, 


act 


ein märtyrer, von welchem man ſagt, daß er nebſt 
Wohl + Boikippo und Fohanne durch GHOttes allmacht in 
und vor den pfeilen, fo man —*8 fie abgefchoffen / tn 
jet wäre erhalten, dennoch aber, wie es fcheinet,, end» 
he durchs. ſchwerdt vom leben zum tode gebracht worden. 
* a Abußinifigen tagesbüchern werden fie den 8, Jun. angefübs 


. fi ein Hoher berg in Yerufalem , welcher etwas niedeis 
als der ans Fon lag alu er habe feinen nahmen 
2* veſtung / (za ) welche Antiochus Eviphanes darauf 
i bauet , um die ftadt im zaum zu halten , auch zu feben , * 
dem tempel vorgienge. Fi Maccabaͤus, nachdeme er 
tempel wieder eingenommen , fienge ſchon an , bie veflungzu blos 


gie Allein Simon eroberte fie, — lang ante 
hrilt.242. Hi ne geilen Ah bemächtigten , baue 
teman auf berg ein — ine herberg 
für bie A welches den Kitten Hbergeben wurde, Die das 

wie einige mennen, Johanniter von Acra genenn 
Reland, Palzft. lib.Ill.:. Maccab, L& Kur Jofrpb. A.J. All. 
1. Prideaux. 


era » ftadt und vorgebin aliens in dem ——— 
— ward foniten auch ium und Sa 
ntınam geheiſſen. Heutiges aber wird es Capo di San 
Maria genennet. Siel e Onlentnt, indem Lerico. A 
gdnden die alten Geographi einer groffen anzahl ff 


vergebüiegen + fd den nahmen Acra getragen haben ; als in Mes 


grepont, im Senthien, in Ever, in Sorien nahe bey Antios 
chia, in armania, in Schien, in Cherfoneio Taurica, in 
dem Euro: frica, Plm. 1. 3. c. 


ifchen Sarmatien, umd in 
11. Ptolemaus. Strabo , &c. 


Aerabata, eine derer vornehmſten ftädte im halben ſtam⸗ 
me 1x Banafı , von der die gantze gegend Acrabatana heiſſet. 

„ÄCRABATANTS, ein fee in Ethiopien nicht ferne von 

den Ruß Eitamene oder Laftabore. Die einwohnere diefer 
gend warden von einer unglaublichen menge ftorpionen , fir 
Denen ed unmöglich ware jich genugfam vorzufehen , le 
gen folche zu verlaffen; und To 5 dieſt ie of 
dad forpionen;land genennet 
nen gedancken es komme diefeg wort = von —* Sitten 
wort znpy welches im Hebräifchen ı Ghalbäifchen, Sri = 
Arabifchen und Ethiopifchen einen feorpionen bedeu 
Dtoli haben die Griechen fehr oft einen theil Aheng 
land der Korpionen mnt, wegen der groffen menge here 
ben fo fich da befindet, Serpbam.. Prolemaus. Bocbartus , in 
Hieroz. part. poft. 1. 4. c. 29. 

By ig eine ſtadt in Judaͤa über Samarien hin⸗ 

im ft —— wo meilen von Ferufalem. Jofepbus 
de Fr jud. Pi N. V, 14, 

Nerabim , ein ebürge in der grentze Juda, ſo ſei⸗ 
nen nah ahmen daher ng ie er gem zu 2% 
peit inch Kos ſchwantzes liegt. Num. KL, Hoffmanısi 

x. Univ. 

Acracames , ben andern Anachndarares, ein Su in 
rien, und vater de3 Sardanapali. Eufebisa Ch u u 
— *8 oder wie 22 —— a Baatı 

es; Marfias, ein arm von iphrat gegen u 
weichen Ne cabıcjer veritopffet. Zufebi Dreh Evang. vba ku 
Bochart. Phaleg. 1. 8. 

ACRE, welches Ptolemaͤus, ACREE, Antoninus AGRIE, 
nennet , eine ftadt Be J denen Soracufanern ehemals zu⸗ 

ändig. Livise XXIV, 36. Sälw Italic, XIV, v. 206. Einie 


ft 

fagen di fe Radt jetzo Acremont genennet werde, 
—* AR, es — —— Sicil. anti 
pP 


erde , eine weibd:verfon, deren vatter fol der Auf Afle- 
tion, die ſchweſtern aber Euböa und Profomna geweſen fenn, 
fie wird zu denen 3. nutricibus oder ammen der Fumonid & 
rechnet, und fol infbebberheit der berg Acrza in Eubda den 
nahmen von ihr als zu ihrem andenden befommen has 
ben. Paufan, Uorinth. c. ı2. 

REI, wurden alle diejenigen gottheiten genennet , die 
—— hohen bergen, und auı —— gelegenen fhlöfern 
werchrete / und dajelbit ihre tempel lich. waren, wie 
drgaimı , dergleichen Göltinnen genennet wurden. Spaubem, 
ad Calim. hymn. in Jovem. V. 82. 

Acraͤpheus / ein john des Apollinis , nach deffen nahmen die 
fadt Acräphia in Böotien genennei worden jegm jolle, Stepb, 
Bya. Vi angalpı=, 

ALLIDES,ein boßhafftes vold, welches chemals die 
„us gegend von Athen hnet net hat, Eebil,cont.Cteliph, 


+ Ueragas ı ift der Griechifche nahme einer ſtadt in Gicis 
Ken, aufeinem berg und an vn fuß gleiches nahmens geles 
gen. Die Lateiner nenneten fie ent und heut zu tag 
beifet fe Bergenti. Doch wird * bey —&ã — ſcriben⸗ 
ien der nahme Kragas gefunden ı wie bey Virgil. Hin. Ill. v. 
701. Die bejchreidung der ſtadt fiebe in Bergenti im LKepicor 
und den daſeibſt angezogenen Authoren, 


actr 


47 
vodleragas + ein fohn Fonts, tweichen ihm die Afterope , eine 
BE Order” U kai Ver vuchuaein et Kara 
ai in icifien 
ei den nahınen befommen haben. Stepb. Byzantimm, - 

cranas / & bildſc wel ndete 
— ee ee Da a ae und Rider 
gs. a gelten Blinit ſahe za noch in der inſul jun 
in dem is Bacchi , gewiſſe teind-ichaalen auf wel 
Her: und Centauros tünftlich * a ya, 


ein ——— geftochen haben. Plim. Es Sy 12. 
Aera Spandona / auf Latein: ifd) Metapon , gan den 
alten — in dem Bofphoro Thracico es vorge ⸗ 


Mor 
ein des t 
56 vu Boa m Arad D 55* 
e Par atuen 
er aber mit epheu und Iorbeenreifen | —2 ie 
Arcad. c. 39. Den nahmen hat man von dxgarer, fo Harer 
mein heiffet , und Digw „ ich bringe ‚ herleiten wollen , weil man 


vermuthlich in diefem tempel den Bacchum um eine gute und 
reiche weinserndte e angeruffen. Gyraldın fyotagm. VII p. 282. 


Iren, vor dar abi us 
gu Pas den — befehl gleiche 
vollffredten wollte , male e er, weil fü et wi⸗ 
fagten , unverrichteten dinge wieder abzie F Tasis. annal. 
XV, 45. & XV, 23. 

Were / ( Petrus Sanchez de) ein belefener Spanier von To: 
ledo aebürtig, bat im XVI. feculo gelebet, und unter andern 
eine Hiftoriam moralem und philofophicam , tie auch Trian- 
gulum trium virtutum er ei f fpei » & charitatis, 

ieben, Anton, Bibl. Hi 

Aerias / nee von einigen vor einen Lacedaͤmonier ausges 
e —— rias in Laconia erhauet 

t bey 


miam , fie zu Vrbau: a tm 

mao muſte er ſein leben sim. 
— Eliac. — *. Sippodamia im 

dbeißet ein König der Argihern. Weil der int 

PM eo allıu kuttz erathen / fo wollen wir ibn bier 

wo; ware des nd Bus Dal cc tun 


ine, gar nicht — vertragen , indem fie . 


mt» in 
berwunden 


er dennoch mit der Aucht, nach a u demt 


andern zu u dem Amphianacte in Lycien falvierte, 
dem "nn alfo Acriſius ſich des 
einem fünviepee.watter mit neuen foldaten ve 
eroberte Di nd eier — 7 tyelche ſtadt ihert 
mebft etlichen andern ort —F wieder abneh · 


eichs bemachtigte , Vroetus 
ingegen von ſet verfes 


Den taurneı 


andern eng: and en 


fo ſehr wor⸗ 

tochter mithin ik * umgang mit manns 
SER ii ward. "Anden ber dem ohngeachtet nach 
einigen gt! nad) der ‚ ‚der in einem Fr 


von dem Jene wien und hören wollte 1 er fe fie amt Ixem * 
—— kaſten ſperren er werſſen. 
Wie fie erhalten worden / ſiehe —8 Ran berg zeit wollte 


Anl 
roßvatter zu * befuchen. „ie aber weil {hm der aus⸗ 
ae Pe em au 


änden erzehlet. 
rathete die Danaen; 
tee wieder abzuholen 


Perfeus auch feinem — 
vatter bey denen goͤttern = ' se en nice iR umyub 
wordurch er fich befänfttigen laſſen. 
em € ‚ der eine geitlang EL habe 
feinen aufbruch verfparen müffen , unter welcher zeit 586 

tes verftorben ‚ da denn Perſeus ihm zu ya di —3 — ai 
—— und dabey den diſcum in die 

hen der wind erguiffen und dem Herifio auf m non ge u 

Me fierben munien, Einige melden , daß er durch ber Mebu fi 


babe er ſich 


. 


48 act 

dl on ba Bates in einen hin verroandelt worden , welches 
Bu da er ihm zum tod ve ein u Eis 

—* gebracht habe, welches aber mit 

anfe Iicheren A pn am nicht überein kommt, Indeſſen ſoll 


ns der 14. na A gavefen fenn , a 1. Jahr a haben, 

und vor Ehrifti am, 1312, von cfeo umgebrachk 

ſchu worden. Fe rat. tempor. p. Il. Ze cap. 5. A; 

lod. 11. 2, Scholiaft, Apollo. Paufanis Corinth, Hygimus b. 

6. — el mac Sophocled eine tragödie von ihm verferti⸗ 

get baben a verlohren gangen. Fabriciut 
iblioth. ir U. 17.4 


—— — ‚ ober Aerothon / eine ſtadt in Thracien gantz 
a ar Stepbanus — —— He Plles Eima 
* 
7* mente Santo beiffen. Univerfal-Lexicon. 
ACROBATE , iſt in nahme mit_deme ehemals Die fi 
auckſer dedeut BE mo —— 


er ae ste ebene um um fe Bang ma en 


konnten, wie ein rad ſich inn Die achs drehet, umd nen 
an einen fuß oder an den bald aufhiengen. Nicephorus 
denen let, daß dergleichen zu feiner zeit zu Con ntinopel 
n Kon. Die Zweyte art waren num ri 
melche auf der ve liegend , mit ausge 
—— uf n ‚auf einem feil herunter flogen oder —2 
Manilius Nicetas redet von dieſen, mie auch Vopiſcus in dem 
leben Earini. Die Dritte gattung maren diejenigen, welche 
auf einem fchlappen feil aufrecht hend giengen. Die Vier: 
ten waren endlich Die , welche auf einem elbanmenen | ſeil —T 
ia mund vieie fprünge machen Eonnten. Mon bi 
Sumpofiud, Job. Rafn. Tbom. Dempjler. —2 Ro» 
Ban. Bowlanger , trait& des danfeurs. 
Aeroliſſus / ein citadell ben der Alhriſchen B gef af 
einem bügel. Polybus VIII, 9. Strabo Geogr. XVII. p. 
Aexon, von Corytho in Tufcien , welcher als —* 
dem Turno in krieg verwickelt man ne mit feinen leuthen 
u bill Kan war aber fo unglüclich, dag er von Mazentio 
önig , erleget wurde ‚ und alſo in diefer fchlacht 
fin leben inbiffen mufte. Firgilius "En.X v. 719. ſeq. 
Acxon / oder Aeronius, (Daniel) hat eine hiſtorie von 
den ftäbten gefchrieben , welche an. 1651. zu Erfurt gebrudt 
worden. Kawig. Bibl vet. & nov. 
Heronius ı ( nes) deifen in dem Eerico nur mit 


hoegen worten t wird , ware ‚einen mey⸗ 
—* aus Friefland gebuͤrtig : lebte a are fzculi, 


und ware eines unrubigen und jändifchen gei Er Hatte 
auerft eine Role warm in der EEE * u Roc 
allein er gabe fol umfonf 


A zu De N eben , erbielte er endlich 
einen mingen ' Bere aber diefe ſtadt auf eine fehr ums 
FL weife ; ſahe hierauf mit fchlechtem ruhm Die 
ftelle eines — ze zu Franeder. Endlich ward 
e nn zu Harlem , und und ie a allda ı ie non von gene 


orten gefcheben , in fehle 
amts-brübern. Er hat in otäntieher race ein Beam ur Jure 
Patronatüs gefchrieben , in welchem er viele ftellen aus 
Kansas anfuͤhret. ran hält ihme auch für den urheber eis 
es buche fo im jahr 1615. zu Deventer gedruckt worden , und 
Beifen titul ift: Elenchus orhodoxus_pfeudo-religionis Ro- 
manv-Larholice. — dem Aeronio, fi ein Time: 


Ber dieſes unruhigen geifted anfchen. Tore 


Arronius , CBnedub) des vorigen Fopannis bruder, und 
iner der fächer Arminii, war ein fehr eifri⸗ 
ediger zu Schievan, und wurde von Gomaro auf die Die 
emunum an. 1609. im Haag angeftellte —— abges 


ſchigt. Als Vtendogard , ein au ‚er des Arminii, an.ısıo, 
ein buch von dem Recht der weltlichen Obrigfeit in Eirchen > füs 
‚ \wiberlegte er fü in zeit, 


ten eine remt aitration übergaben , —XXF 

monſtranten find genennet worden ; ni) 

ausgeftellte refutation unterfchrie 

= er ennarrationes —— das it, eine ertlaͤrun 
Henbelbergifchen catechifini ang liecht geftellet, Kanig. Brand. 


vita Arminii, B: 
ee (Tonfantinus ) ein fohn Georgi Keropolitä, 
en artickul in dem Kerico unter: Logorbera ( Georgius) 
anzutveffen it , ward zugenannt vl Mirapgdga, oder 
Teer der jüngere , und ware auch Groß: Logotheta 
er Eonftantinopel unter der regierung Kanfers 
Dipaclis "Patdbiogi, und feines ſohns Androniei, um das jahre 
1270. Daß eraber ein john Georgi Aeropolita oder Logotheia 
— ſche, erhellet aus einer jtelle der hiſtorie Georgu Pachy⸗ 
all wo er jagt daß Kanfer Michael ſehr erzornt geweſen 
= über Conitantinum Acropolitam (den er doch von feinem 
vatter dem Grof:Logothera genommen und an feinem hof hatte 
auferziegen und jtudiren laflen , ) weilen er fehr Kr in 
alle: 


FAR —X ur Tanke 
Schon un. 1606, aber 


den ich ſcaate ware, (Er ſetzet hinzu, daß der Kanfer 


act 


feine gunft entzo⸗ u u. in dem vorletsten jahr feiner vegierung 
n dem hof et habe; dag aber ul Acropolita 
ben Michaelis Daldologi fohn, dem Kanfer Andronico, alles 
desienigen fo er unter dem vatter verlohren | Ba, da bald wicder 
kommen und im jahr 1294. zu der wiirde eines Ober-Lo- 
gother« erbaben worden fene, —R Neropolita ware 
Ha neifeiger berfechter der mennungen der Griechen wider bie * 
inct; Es iſt nicht eigentlich befannt in welchen jahr er 
et Er hat auch verfchiedened geichrieben : Leo 
tius fagt er habe le von ihme en deren die Griechifchen 
feribenten meldung thun, und deren eines anfange: "Ardgic 
Popasior ; Das andere aber; "Epächer %, aAhn Adyu Tür ar- 
riAryorrar nur, Vachymerces berichtet , daß Theodorus Mu⸗ 
zalo die commentaria Conſtantini Acropolitä, mit feinen ciges 
nen zugleich verbrannt habe, weilen fie von nichts anders al von 
menmungen (wregi deyuarur ) gehandelt hätten, Es hat Com 
ftantinus auch gefchrieben eine orationem von der heil. märtts 
ein Theodofia , welche zu Conftantinopel gebohren ware , und 
uuter Leone Iſauro wegen dem bilder: Senf den tod erlitten 
Leo Alatius thut derfelben meldung in feiner fehrift de 
eript. Simeon. Man hat auch lobsreden von Eonftantino 
nnd über dem maͤrthrer Meopbutum, über St. Theodorum 
Teronem , und über Johannem Damafcenum. Diß ſehtere ftüd 
fo fer weitläufftig , / N Durch die nachfahren Bolandi Gricchiſch 
und Latein außacgeben worden, Leo Allatiws. de conlenf. Os 
rient, & Occid. 1. 2. €. 15. num. 14. Col. 780. item , adverfus 
Hokeing, p.200, item „ de feript. Simeon. p. 105. 109. 112. it. 
in confenf, de purgat. p. 761. Oudimi commentar. de fcript, 
ecclef. tom. 3. fc. 13. Col. 668. edit, Lipfie 1722. Cave, 
Hift. liet. fc. 13. p. 641. edit. Colon. Allobrog. 1720. Georg. 
Pachymeres, lib. 6.c.26. & lib.7. c. 8. Bolandıw, tom. 2, 
menlis Maji ad diem 6 p. 731. senglifcher Bayle. 

Werotboitä 7 ein polck, welches , wie Theophraſtus —— 
let, teinen GOtt geglaubet , und deswegen fämtlich von ber 
erde verfchlungen worden. Simpiciur in Epict. Enchir. 38. 

ACROVENTUM, eine ftadt, an dem Bo: Siehe Go⸗ 
vernolo im Lexico. 

Aeſa / oder Acza / ein Fuß in Men: Siehe Akſa im 

erico. 

Nefor / eine Egnptifche ſtadt in Ober-Thebaide an dem uftr 
des Nlili eine tagreife von der itabt Couſs, im einer fruchtbaren 
pe: altwo infonderheit fehr viele palmsbäume machfen, gt» 

1. Die um diefe ſtadt herum fich befindliche erde iſt tibere 


aus bequem allerhand geſchirt und gefälle Daraus zu verfertigen, 
vertrieb 


deren denn fehr groß ift, diewell fie von hier durch ganz 
Egypten verfübret werden. D’Herbeiot, Bibl. Orient. 

Aeſu / oder Ac eu / gine ftadt in der groffen natifchen 7 ie 
taren , im der m ng —— ee nabe b 
Kitay. egen geben vor , fie läge indem Ki —X 
zangut ; j — auch vor das alte Auzacia, welches die 

in Sceothien war, gehalten. Adary. Es ift auch cin fee, 

gleiches nahmens in ‚en fien, bey der ſtadt Nicda, durch 
welchen ein Auf, der eben aljo genennet wird, Bieifet. 


ACTA ‚APOSTOLORUM, die Befäicten der Apoftelm; 
find ein Göttliche® buch, welches die begebenbeiten der erften 29. 
oder_30. jahr der wachſenden Ehriftlichen kirche , von der him⸗ 
mel fu — an, bi in dad 63. jahr nach feiner ges 
Bi Der Evangelift Lucas in der urheber dieſes 


ander getragen , und re cn verbii en wa⸗ 
ren; mit einem wort = a da — — was ſich in der 
lieche zugetragen Abe bis ve der zeit da die Apoftel 
let haben um da d ium in ber cs bie och welt ausjubreis 
ten. Bon biefer rd * verlaſſet Lu geſchichten der 
übrigen Apofteln und deſchreibet nur die hiſtorie Pauli, der 
ihne zu feinem jünger und reiösgefehrten angenommen hatte. 

& A, te ihme auch in allen feinen reifen, und — fo gar 


md 5* hr Kl es Fe a Daß a gvevien 
f li, d. i. in dem 63. jah 
ah A „3 a 3, um 1 10. jahr Km Bars Di Ser 

J jet und m 
ſchreid⸗ art dieſes in —— Age —— 8 X DR 
reiner als aber der übrigen eigen Teribenten des Neuen Tes 


famentd, und man fichet sank. leicht daß der mehr in der Grie⸗ 
hifchen als aber z der Hebräifchen forache erfahrne Evanges 

iR Lucas die ü —— N der Kaas dolmetichen fa durche 

gehende gebrauche Adla Apojtolorum. Hieronym. 

de viris illuftrib. © 7. in Ad Du Pin, diſſert. 

prelimin. in N. T. 

ACTA APOSTOLORUM;; unter diefem titul mt nie ch 
verjchiedene irrgeiſter, viele fchrifften * denen En — 
tergefchoben und ausgeſtreuci. erſie fo unter — 

n 


act 
waen an das licht geteh waren die adta Pauli & Theclæ 
er Die, fo gemalt ein jünger bei des 


uli — 78 ſone 
nur aus and 


Han "Wapfl Celape Hat Die A —— 
at Diele Act 18 

verworfen. Die Salem either 7 Bee Baslı 

Beferiget 5 in weiche fie i Ei 


rd 1 en uch anf 


Pam gedender auch eines = 


gefreut 
geräenene ES ften, 


mung oder Dersudung Baullı weiches von den Galam⸗ 
fticis — Ber Acta 
Philippi & Thomz, 


und durch 
die Apoftolicos aufgeftket worden. a Apofolorum ſo 
die Driftilianiften juſammen getragen —— Itinerarium Apo · 
Kolorum , oder di 
dem yoenten Bicenifchm Coneilio if bern 
zullian. de Baptilm. Hirramym. de vir. illu be an. = 
sel. 38. 47- —* Auguftin. de fide contr. ich [23 


trat, in Joann. 
auth. eccl&f. des trois prem. tiecles. 

ACTA COWSETORN, waren die edicten bed Kanferlichen 
Staats: Rath3, weiche in folgender form perfeiit waren: Im- 
perat. Diocletianus & Maximianus A. A, in Conliltorio di- 
xerunt: Decurionum filii non debent Nie objici. Der 
Römische IR und die armen ſchwuren öfters 8 mit 
gevalt dazu , teils auch aus —— auf die 
edicta der Kanfern. ——— jagt — Nexrs den m 


bil Meruld aus ber verzei 
Ian: u 


Si eine von den Mereiden , ober Meer ⸗· nymphen. Ihr 
vatter war Nereus ne Beat. ‚Apolodorus I. 2. 
$. 7. Hogimur pref. # 
— das fer ded merned debentet, empfangen haben. Umi- 


werfal. Lexicon. 
Actaͤa a a Ds Meat 
ihrers vatteı Bit — * den See brachte ihn ee 
; — —— 


ers, we die übrigen 
mit den —— bat nen zugefallenen 


s ihren zu 
thaten / vos die a ie — ums leben. 


2. $. $- 
( In Klein Afien , in der gegend bed ſſuß 
RChELS, — ne Die auch alle in den 
Yin m an —— gelegene ſtaͤdte Acteas, oder 
fiche gi land im Lexico. 
Wcrardus , oder uns u de ae Be zu 
Nantes in & 
dem ende 3 
Graf Bande, Mi a sehe dem tod 4 —E han 
Atar onnte endlich & ch 


tes dus Ei 
mehr lenden , * fondern * igte 


ihne die die fadt gun veriaſſen im 
jahr 849, er ihne bey Earolo Calvo und bey Rom. 
—— © — alenen naht amd: 

jatte in ige: , 
rete fich ino& wider Carolum ; Liejfe ſch zum Konig kroͤ⸗ 
nen ‚ bemgifterte fich der Habt Nantes, dern pre und mauern 
niederriffe , veriagte Iclardum felbften , wm Ueſſe an feine 
fatt Gislardum oder Gisloardum zum viſchoff werben. Ac⸗ 
tardus ward * i —F wieder in bi ip Bi thum eingeſchet 
durch —— Den z— B nn. slardus ping: 

munpte de begeben, allwo er dennoch dei 


en 

x — jenigen ‚Yung rg 1 hung * feinem aeerfam Bee 
welcher beutiges t ie Archidiaconiam von Alte ausms⸗ 
N 
er in, jofter m 
Tours ein erfpioflenes leben führen war, allein es ward 
Diefed urtheil nicht "erfüet. Actardus Eonnte auch nicht fang 

zu Nantes bleiben, Dr zu. König von Bretas 
und — en RE A ui ruhe life. K 
önig in Frandreich hochgeachtet N mi — ander 
et zu Er hatte nacheinander admini- 
ftraion von Chartres und von anne ecr ride das 
Pallium zu der zeit da er noch ein Derjagter Biſchof gervefen ı 
und ward endlich Fr Tours im jahr 871. Hincma⸗ 
tus von Rheimd fügt ed habe Actardus bie bende Bihthume von 
Nantes und Toms zugleich befeiien, dad einte awar ald eis 
gen , das andre aber ald cammendararius. Hincma· 

Suppiemenss I. Theil. 


a 49 
Bde der chronid von 
ber ae Sir * 


—— nacht alle Diejenigen welche Gislardus 


—— — —E deflentwegen on. Belag, autor — er 
verfahren Actardi 
— ine die eng die = Kae nad, 
bit ward von dieſe } leuthen in 
in grofler jahr. Travers ‚ie 
mern: d di 
& d’Hil. p. 345. &c. — — 
as Act of Ben mehr wermdk laments⸗ fchlüfs 
n elche aus ‚wenn nem ⸗ 
— 0 ve —2*— —8 beftäti f wochen 
rande ” 
ent von ritannien im geri —— — 
ACTE, oder ACTA, iſt eigentlich ein Griechiſch . 
welches ein ufer bedeutet ; ed "aied aber Infonderdet Sara 
eine an dem ufer des Aegtiigen meers liegende gereice und 
ehnme gegend verftanden, Sie iſ ben berg Ats 
und mare es fehr gemein daß man dahin De um fich 
an dem fühlen fchatten eines waldes mit guten — I. 
** Die alten feribenten reden ſeht oft von 
gend, Cicero in Verrem. Thucydider 1. 4. fub a — 
liss Probus in Agelil, Prud. contr. Symmach. Val, Fiaceus „ 
— 5. Plutarch. 4. fympof. qu. 4. St, Ambrof. 5. He- 
er. " 


feinem 
Samoa en Biete Se Fe von erione Dr ber alio 
Separar Ancioa actæis Pho- 
——— — Hermalanı ja Bin... cr 


Ovid, metam. lib. 1. 


Be — — Ahr er —A—— 
eu 

derfelben ung in denen lebens. —ãA —— 

Hratı,. Es find auch Nädte dieſes mens in Äcarnanien, 

Magnefien, Jonien und “ dem Bosp geweſen. Stepha- 


ACTIA ; Alſo nennete man badienige feft , welches Apol⸗ 

Boi IK ehren zu Adtium in Ncarnanien gehalten wurde ; mohrt 
lo auch derm zunahmen Actius bekommen, Es m 

— — dren jahre mit einem Drenfachen ſtreite En: 

i madtender perfonen , weitsreiten, und einem 

Ind a a dem anfang rg mus * 
achtet, ie — vwenn an 

nicht auf dein feſte beſchwer⸗ 

mi us, fellete nach dem bey erwehuter 

jadt erhaltenen fiege alle s. jahr dafelbit ein certamen muli- 

cum , gymnicum , und equeitre an. Mieurfins Griecia feriata, 

Pisifews. 


— * 
Pa Din, md 
—— 


3 
zeit vapſt — u 
Be an, 1648. dafelbft nden, 
der 16. jun. zur ſeyren verorduet. Univerjal-1exieon, 
ACTION. einer compagnie oder handelö-gefellfchaftt, it 
ein cm gm antheil deren viele zuſammen das capital einer fols 
efellfchafft ausmachen; ale fo muß eine compagnie, welche 
dern Hundert actionen , jede von taufend Pr It, aus einem 
—X von drenmal hundert tanjenb PR ur As ey welches 
je nach, deine bie — ne 
“as nei in eis 


it, Man fügt , ein on Habe 

—— —* Mech kp pfund capital einfchieht, 

m. eine ** er von taufenb pfunden 4 it, Die actıonen 

der fü hafft-coinpagnien fteigen oder fallen 

die en giten oder fchlimmen credit haben. ande 
J 


in 
Aalen nd fan orterd nur dad Ride se ee ech eincd 


hubruchs oder einer —— — 
—— oder baldigen ſchluſſes des es yn> > 
ben —— ' den pi der adtionen rt ermliched 


33— et D wi 
na undan dem tif iſtpi * handlung 
Man konnte die actionen di pagnie (der 


ee oute. 
) um Bee — mit 
welchen 


sen jede von ge frandın waren 


so ach 


den re — = % Ben, } bier sn 
geben ollten. * er 


ſeinen vberſtand chickl im 
wen exki —— ſich deſſelden die in Frand⸗ 
reich in fehr filechtem fand befindliche m / wiederum 
m recht zu en. Law machte fich 12 17 
das in gan Paris von nichts anders , ald ſen 
welt —— agnie ziehen je; geredt wurde, 
i den preis der 
w 


* ein unerhörtes und 
—— ch — 
fi pro © 
und i tauffleut! 
Ian, — * ME wo an 


antwort ; ex nun Alben —— Er eu fie 
dienfte zu ‚ dene er noch konnen, 

mar die raferey der artionen in Yarıs won ziel und ma 8 
—— provintzen des Konigreichs 


——— 
3 
— ð viele £ı mns contor pe. 


I .gewinn ir 

ß —* ſtraſſe Ben m rn ET: 

Der gear üb llet un zimmer mehr — 
iefe unglaubliche menge volds ii auch der 
aachen lee af x — — —— 

I 
um adtionen s| —* fich naher haus 
Br ee Sn 
auı han nn 

dien halten ; der pracht ' EL 

zeit von ſechs monaten in edelgeitein , tapezeremen 
galanterch waaren berfaufft als in 25. — 

Man hat ſeit dem er 1719, bi 2 — 

1720, drey und dreifig tauſend dotzend ie teller/ auſeri 
unglaublichen efannten, t ‚ dafs: 


Kleine Euffe, ’ 
en. it hr ein jahr, 
ie adtionen bis auf 2000, und darüber, — ‚und zn 


allen find die bancoszettuld in mißc — * 
— ine! 


——ã—a i * 


einſahe. v 
ten alle ihre wiſſenſchafft bie gemutber zu erbigen ; fie erreiche: 


act 


ra En Be Di a Blake 
m au ge ro cent: 
gipffel, dann fu een mn Beten Di Er en —— 


murdigen — 
bey m 


eit ie auf ihren alten preis. DU 

adtionen hatten nahem gie mit 
en, di einzige ausgenommen, 
—— * 53 Ren AA 2. — — 


den 
nachdeme die wuth vote 
auch waren, Di 


2 Taabend, dene 


hatten, ers 


, ( Sollänpifebe Yolläne 
der en ur int u 147 find, 


le" hun. wo 


0 
au; Die zu ich andere aber fuhren unter 
nem mittel s actionen von Orient 
und en en wieder auf ihren alten preis, or 
in fürnehmlich in Anmftere 


t 
ee 
— —* — — — 1623. 
1624. 1 IA ame mad em in / 
welches al Du hassen Sum 4 damals —— 

J . in den 23 1635. 1636. 1637. in Hol⸗ 
land mit tulipen , welches eine art von handlung war, Die dee 
nen en mit welchen die jahre 1719, und „I7a0. befledet 
ſind, nichts nachzugeben ſcheinet. Moreri de 

tier ein Kane ü, Sber ber Samen ‚use, als 

in dem au beieben, fein Bates 
Id, die aan. Mol⸗ Se m un, * Egupten 
allwo er gen datter zu ehren jadt Heliopolin er! 
Quote Im ber Bol tee; ah den 
a Be einer Dick, wufnkha bwohl nicht rechts 
iger weife ausgeben. Disdorus Sic ev 56, 57. 
ACTIUS, ACTEUS, und ACTIACUS, find beyn 
Er ührete folche von dem Promontorio * — 
woſtibſt er nicht * feinen tempel hatte, der 
erbau a une Ir — 
ſtand war. fondern da ihm 
auch zu ehren alle 3. Jahre — zu u nal und land Ans 
geiteheg wurden / fo gleichfalls den nahmen Actia führeten, und 
von Kayfer ne eingefegt waren. Stepb. By2. in Axr⸗s. 
ts — 


— —— Bi 


damit 
türlichen fohn Elifeo uͤberiaſſen konnte, Frugy. 15 He Mus; 


ae - 


act ach 
ACTIUS, ein Hauptmann, welchem Tiberins die beach 
und binrichtung Druf, des fohnd Germanici anvertrauet ya, 
Tacit. lib. 6. 23. 
ACTIUS PRISCUS, ein berüßmter mahler , welcher lebte 
jur;cıt Kayfers Wefpafiani , deifen bildnis tn 
lo Honoris & Virturis abgemablet Seine arbeit ward 
aefchätget , als aller übrigen mahlern feiner zeit, weilen er 
der vollfommenheit der alten näher beytame. Pius. 
( Caius) verlieffe Rom im jahr Chrifti 390. und 
Man sehlet unter —— — 
am 


berhnpet bat: einen Achari 
au anführte und die ſtadt —S hat; 
Kapfer Balentiniano III. als Genes 
„naler von “Yüpeien wc noch —ãA — 
weyten Guel ⸗ 
eeeeeect 
nahm. jofchen , als 


ben hat. Es if 
be. Kenig. 
Ytius ,, ( Wilhelmus) hat an. 1604. de Regibus Hierofo- 
Iymitanis ein carmen elegiacum gefchricben. Kazig. 
Actolinus/ welcher aus einer ſchrifft ſo refolutiones Ju- 
zis betitult öft, bekannt worden, von deme man aber weiter 
feine nachricht hat, Kemig. . 
Acton, welcher auch, und be Actor genen 
a nenne Inb der Difbicrh, Dei "Hol 
fohn , er hatte einen bruder, nahmens Antippus. Apal- 
dederus L. 7. = 
Acton, ein Dominicaner· Moͤnch in Engelland , hat ums 
jahr 1410. m eines verftäns 
digen Go! rifften find ; Pax 
er — und andere — t 
kton , (Radulphus), ein Engli Theolı der ums 
jahr 13a0. gelbe ‚ und über ins Pu ingfeichen 
über den Magiftrum fententiarum erflärungen, nebft einigen 
prebigten verfertiget. Lelandıw & Pitfesw de feript. Angl. 


Acon , eine fünf Englifcye meilen von der haupt = ſtadt 
Londen entl und regen ihren mineral waſſern merchvürs 
dige Habt. DIE. Angl > N 


ACTOR „ in der landſchafft Locris ober nach anderer mens 
nung in Theifalien gebohren , ware ein fohn Myrmidonis und 
fohn Jovis. Er heuruthete die Nymphe Meginam eine toche 
er Afopi, mit deren er verfchiedene Kinder zeugete, als Mönes 
tim der einer von den Argonauten und ein valter mas 
rc, und Eutgrionem. Ws Actor feine fohne in dem verdacht 
— od wouten fie ihne von dem thron ſtoſſen verjagte er 
feihen aus dern kleinen Phtiotifchen Reich welches er oAgget 
und tbergabe folches famt feiner tochter olymena / dem Veleo 
Acaci fohn, und vatter Mchillis. Schotiaft. Homer. in lliad. 1. 
18. EZuflatb. in lliad. 1, 1. Schaliaft. Pindar, in Olymp. 9. 9- 
Apollod. I. x. Hygim. fab. 14. 
ACTOR „ ward gebohren in der landſchafft Elis ; fein vat⸗ 
ter ware Vhorbas von Lapitäus aus Eupern , bie mutter aber 


die Rumphe Hormina. Er hatte zocen föhne Euryrum und 
Ereatem ı willinge waren und gemeiniglich wegen ih⸗ 
rer mutter, fo Molione hieffe , Molionides, oder aud) von dem 


datter ber Actorides genennet würden. Augias ein bruder Adto- 
ris nahme ihne famt feinen zween föhnen in bie gemeinfchafft 
der Koniglichen würde in Eis auf, Actor ftritte fat feinen 
föhnen fur den Yugiam wider den Herculem ; aber diefer wug⸗ 
te ‚hernach die Molionides mit pfeilen zu dten, Paufam. in 
Boeoticis & in Eliacis. Apalodor. 1. 2. 

ACTOR , ein fohn Xrei oder Mei , ware von bemen nachs 
tömmlingen Yhrori , und hatte eine tochter mit nahmen 
Aitnoche. Dieie Numpbe zeugete puren ſohne mit arte, wels 


cher mahınen Afcalaphus und Jalmenes waren, Dieje waren 
Herrn zu Orchom: in rien, und fü die Orcho⸗ 
menier in dem Trojauifchen krieg. Päufawias in ticis. He 
mer. lliad. 2. 


Aeuaniten , ein nahme, damit die Manichder beleget 

den r ift, von vicus einem ſchuler des 
Manetis , der dieſes mannes_ ketzetey in Daldftinam / und ins 
Deiondere ımit im die ſiadi Elautheropolig brachte. Epiphan. 


Ycudia , ein wunderbares Weſt Indiſches kleines thiergen , 
weiches tleiner ais ein fverling if, und in der geitalt einer 
fihnede fait gleicher. Es hat daſſeide neben denen augen und 
unter feinen fügeln vier fternlein , welche fo helle leuchten, dag 
man vermittelt derfelben bew nacht Ieten, fchreiben, mahlen + 
Finnen und andere arbeit verrichten fan ; wie dann bie. Im 

janer fich deifen einig und allein bedieneten , + fie von denen 
Spaniern dem gebrauch der Lergen erlernet hatten. Es bes 


ber. 66. 


ach 51 
ben die ſternlein dieſts thi i iffe feuchtigteit i 
welche alles was Knie Defence of Takteens a 


fie aufgetrodnet ift. Hertrra. 
Acues, ein König in Arcadien, welcher die Lacedaͤmonier, 
die verraͤl einbefommen hatten, durch kri 4 
a be — 1. Feige ficgde 
Acufida, eine ftadt in Mauritani i 
dor zeiten gehabt, Villen, Use Malen, WR an SHARE 


ACUINUS, ein Römifcher bürger ‚ welcher wuͤnſchete 
daß man ihne auch) für einen mithaftten derer, voc Si 4 
Shlarem generdt hatten, halten möchte, eh belle 

Ycumenus, ein Medicus, welcher um die zeiten Philippi 

jerandri M. vatterd gelebet , von welchem weiter nicht# 
fonderlich aufgezeichnet worden , auffer, daß er einen fohn Erg 

achum, telcher gleicher wiſſenſchafft zugethan geiwefen, ge» 
babt, Plat. in Phed. & in Sympofio. Schw. hiſt. Medıc. 
period. I. feet. III. c. 6. $, 22. 


ACUMOLT, ein an dem Trento, zit coli 

A 
ann 
a 

Acunha, (Ehriftophorus Diatriſtan de) ein Medicus im 

KU ine bar — ad —— de tertiana , pro 

icina , zu Loͤwen " iver- 
Alk. rorum, ji in gehen laffen. Univer- 

cundba , ( Ferdinandus de) aus einem abelichen efchlechte 
zu Madrit, bat ich im krir, —e— und Gras 
nada an. 1580. 91 m bat einen tractat : EI Caval- 
lero determinado genannt , und unterfchiedene poefien in Spas 
nifcher forache von ihme. Atom. bibl. Hifp. 

Acunha egeu⸗ Bravo de) ein Ritter von Gala 
frava im XVII, (eculo, war ein guter Orator , und verftunde 
nebft der Griechifchen noch viele andere fprachen, Er hat de 
origine & pıogrelfu ordinis Calatravenlis gefihrieben, Anton, 
bibl. Hifpan. 

Acunha 8*89 Sarmiento de) ein mitglied des Col« 
legii S. Bartholomzi zu Salamanca, war Inquifitor apoftolicus 

Euensa, und Saragoffa, wie auch Abt m Santillane, und 

interlieh ein werd in Jus Canonicum, Amten. bibl. Hifp. 

ied 
ila 


Acunha & Dela, (Johannes de) gleichfalld ein mite 
gebiet bat fanı XVII. fzculi gelebet, und zu 


des Collegii 8. Bartholomzi zu Salamanca , war von 
au anfang 
lamsınca die rechtssgelahrtheit gelehret, iſt aber, eben alder 
antretten wollen 


—I — das Archi-Diaconat w geftorben. 

Er dat einen made ; de delidis gekhrihen. Anten, bibl. 
ifp. 

Acunha del Adarve , (Johannes de) von gebürs 

tig, ein berühmter Theologus im XVIL feculo. hatte ſich 

in denen Patribus und der biftorie wohl umgefehen. Au 

durar var er Prior, wie auch des territorii zu  ilita» 


tor, und fchrieb difcurlos de las efigies y verdaderos retratos 
non manufactos del fänto noftro y cuerpo de Jefu Chrifto 
&c. Anton, bibl. Hifp. 


Meunda, (Martinus de) hat ums jahe 1573. gelebet , 
mar anfangs ein Garmeliter h —ãA —F ur 
na, nachmald aber auf der infiul Lipari Bifchoff , und ſchrich 
de arte divini amoris. Anton. bibl. Hifp. 

Ycunda , (Werrus Carillus de) ein Furifie, gebohren 1595. 
zu Tordemar in der Dieeces von Sun Er war Paniten- 
tiarius, Canonicus, General-Vicarius der lirche zu Bincia,_bars 
nach Auditor Rotz Roman« , und endlich Biſcho— alas 
mama und Eo elle. Er hat decifiones facras Rotz Ro» 
manz gefchrieben. Arten. bibl. Hifp. 

Acunba, * de) ein Ritter von Jeruſalem, und des 
rer — hen infuln Gouverneur, zu anfang des Xxvil. 
feculi, fehrieb unter andern eine Relation del alcamien- 
to, que los Chinos fanglejes hizieron en la Civdad de Ma- 
” el anno de 1603. Anton. bibl. Hifp. 4 — 

lcuphis, ein geſchickter Indianer , welcher in der fladt 
ja der fürnehmft mar , und vom ber bir — eb 
andern 30, vornehmen bürgern, an den wider die jtadt im 
anzuge Begriflenen Alegandrum M. abgefchidet wurde, das ger 
gen * autgeyenbe ungewitter abzumenden. Wlerander hatte 
auch einen folchen woblgefallen an des Acunpis voritellung, daß 
er die alte frenbeit dieſer leuthen ungefandt lich, und ohne fie 
anqutalten, tweiter gieng. Arriamm exped. Alex. V. 1. 2. 

Acus, ein König der Hunnen , weldyer von Ladislao Kb: 
nig in Ungarn an dem ufer der Donau in einem pwertam 
j getöbtet worden. Bonfin. lib. 4. dec. 2. 

ufi , ein caftell in Gappadocien, dahin Bafılifcuß, welcher 
genonem von der Kanferlichen wide verftoffen und fich dazu 
erhoben. hatte, famt feiner gemahlin verfchictet ward, und alls 
1o er auch farbe. Niceph. Gall. 1. 15. c. 27. Cdrenus nen 
net diefen ort Eucufum. Vielleicht mag diefed eben Derieniae 
ort feyn , weldyer in dem Lexico unter dem nahmen Lucufa 


t. 
Acuſio, eine alte ſtadt in Gallia Narbonen, Die falle; 
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wo fie gelegen, eigentlich zu beterminiren, iſt ſchwer. Ganfon 
halt —— Ortelius vor Grenoble, welcher beyde mey⸗ 
nung doch Cellarius nor. O- ant. T. I. lib. 2 c. 2. verwirft, 
und ed Jieber mit Luca Holftenio vor das heutige Uncone nas 
be den Montelimart an dem Khonefuß nimmt Umiverfal- 
Lexicon, 

uta , ein maͤrtyrer, litte nebft Victore, elice, und einer 
groffen menge anderer unter Marimiano wegen bed Shritlichen 
glaubend den tod. Jhre religuien follen zu Mayland vers 
wahrlich aufbehalten iverden , und ihr gedaͤchtnis wird den 6. 
may begangen, Umiverfal-Lexicon. 

Meurta , war Bubli Vitehii haud-frau, welche von Lälio 
Balbo des lafterd der beleidigten maieflät angeklagt, und uns 
ter den Burgermeiftern Eneio Acerronid und Eajo Pontio vers 
dannnet worden, Tacit. Ammal, lib. 6. 

ib, Achzib, oder Chesib ‚_ fonften auch Ecdivpa ge- 
— eine m Denen grenken des ſtamms fer gelegene und 
beutiged tages Zib genannte ftadt, Nach Eufebii Hiero⸗ 
mom bericht liegt fie 9. meilen von Ptolemaid gegen Tyrus; 
nach dem itinerario Hierofolymitano aber 12. meilen. Mauns 
drel fagt fie Tiege drey fund weit gegen Norden von Acre, Die 
Juden geben vor es fene diefe ftadt , feit der zurucktunfft aus 
der Babyloniſchen gefangenfchufft, die greng-ftadt des Firaelitis 
fehen landes gegen Norden geweſen, und habe das land fo weis 
ter ald Aczib gegen Norden gelegen ware, den nahmen des 

ifchen Galiläa getragen, Judie. 1. 38. Jo. XIX. 29. 

eland. Palit. 1. 3. 

Yo , oder Had, ware nach der meymung, eittiger Arabern, 
ein fohn Amlac oder Amalec und ein groß-fohn Chams des 
fohnd Noachs; nach anderer —— ware er ein ſohn 
Aus oder Hud , und ein grofsfohn m oder Eram eines 
fobns de Sam , welcher it Sem der fohn Noachs, und re⸗ 
gierte in der proving Hadramut in Arabien, zu zeiten bed Paz 
triarchen Heber , den bie Araber Hud nennen. Don dieſem 
A» hatte ein Arabifcher ſtamme feinen nahmen geführet, als 
kein dieſer ſamme ward von GOtt ausgerotiet , weilen ex dem 
Propheten Zud kein gehör gabe, da doch diefer jenen aus der 
abgötteren heraus nee und ihne daß nur ein einiger GOtt 
fee, lehren wollte, wird in dem Alcoran ſehr oft des ſtam⸗ 
mens AD gedacht , fonderlich aber in denen capiteln von der 
morgenrörhe und von dem Zud. Die firafe fo fie ihres 
unglaubens wegen ausgeſtanden haben, fit oft vorgeftellet, um 
denjenigen welche die weiffagungen Mahomets nicht annehmen 
wollten, einen ſchrecken einzwagen, Es iſt noch heutiged taged 
in der proving SHadramut eine flabt welche Lafar Su 
das it, das grab Zud, genennet tird, weilen diefer Patriar 
allda folle vergraben liegen, Die ſtadt Safer ift nur 2000, 
fchritte davon entlegen. Ad hatte zween ohne, nemlich Sches 
dad und Schedid , welche bende, jehr mächtig waren in Ara 
bien, fo daß fie die herrlichen gebäude welche ihr vatter ange 
fangen hatte, eines mach dem andern völlig zum ſtand bradhs 
ten. Mabomet zielet auf fie, mann er in dem 49, capitel ded 
Alcorand jagt : Sehet ibr nıhr was euer GOtt gegen 
Ad / dem fobn Aram getban bat? Die ausleger dieſer 

elle erzehlen wunder von diefer ertichteten jtadt , im welche 

iefe zween fÜhne bed Ad / welches riefen waren, alle ihre reiche 
ihumme die fie bev eimnehmung Arabiens und der benachbars 
ten landfchafften gefammlet hatten, jufammen brachten. Unter 
der regierung des Califs Monvia ſolle nemlich folgendes_fich 
zugetragen haben. Ein Araber aus der wuͤſte nahmens Cola⸗ 
balı fuchte einften_ fein cameel in der ebnen gegend der ſadt 
2 und fande fich einsmald bey dem thor einer herrlichen 

ſadt in welcher ex feinen lebendigen menſchen antvafe, Er ges 
riethe hierüber in forchten und hielte fich deſſentwegen gar nicht 
lang allda auf ; nahme auch nichts anders mit f als einige 
ebelgeiteine die er fande, umd kehrete alfo nach haus, Seine 
nachbarn erful diefe begebenheit und erzehleten die dem Gas 
If, welcher die fache aus dem eignen munde des Colabah vers 
mebimen, wollte, und zu dieſem ende ihne für fich kommen liefs 
fe ‚ diefer einfältige mensch erjehlte auf das eigentlichite alles 
was er von dem pracht und der fchönheit diefer ftadt geſehen 
hatte. _Monvia wollte diefer erzehlung feinen fen glauben 

enmeffen ‚_ bis er fich von gelchrien und in Denen alten ge 
ſchichten erfahrnen männern erkumdiget hatte, ob man ehemals 
etwas dergleichen auch gehöret hätte, Er befchiete aus Diefer 
urſach den lehrer Eaab, welcher durch feine erftaunlich_ groife 
Hiftorifche wiſſenſchafft und erfahrenheit in denen Arabiichen 
altheiten, den beunahmen Al· Atbar erlanget hatte. Diefer be: 
fäfigte num die gane ersehlung des Eolabatı , umd fagte dag 
Diefe fo herrliche ftadt durch dad, den john Ad in dem 
Sande der Aditen jene erbauet worden ; er fegte hinzu daß die⸗ 
fe8 eben diejenige ſtadt feue von deren im dem capitel von der 
morgenröthe 7 in dem Alcoran meldung gefcbehe , und feye 
ber bochmuth diefes Fürkten bie urfach ihres untergangs geives 
fen, weilen er, nachdeme der bau derfelben mit geoifen un⸗ 
koͤſten ware zu ende gebracht worden, alle benachbarte Fuͤrſten 
und Vaſallen singeladen feinen pracht und, herrlichkeit zu bes 
wundern. GOtt aber, der die ſtoltzen demuͤthiget, babe alſo⸗ 
baid einen engel geiandt , welcher alle eimvohner Diefer ſtadt ges 
todtet, und die fhadt felbiten umfichtbar gemachet habe, doch mit 
dein vorbehalt daß diefelbe vom zeit zu zeit von einem menfchen, 
wie bifinalen dem Eolabah widerfahren, gefehen wuͤrde, Damit 


ada 


diefes deuckmahl der Böttlichen raach nicht in_bergeß gerathe. 
Die eimvohnere der ganzen gegend oder die Aditen un als 
le durch einen auf befehl des Propheten Sud entſtandenen 
fehrodlichen ſturm wind umgefommen , nur einige wenige aus⸗ 
en die aber in affen jenen bermandelt worden. 

icher die fabelhaffte — Ubrigens mann die Araber 
mwolien bezeugen daß eine fach ſehr alt jene » fo pflegen fie zu 
fagen , fie jene von der zeit AD ber ; umd wann fie ein erem⸗ 
pel der Böttlichen raachsgerechtigfeit wollen anführen , fo fpres 
hen fie : Der wind feines zorns richtet im einem aus 
genplict ein ganzes vold zu grund. Edrif in ſemer erde 
efchreibung feget dag land der Aditen in das erite clima, notd⸗ 
märtd im anjchung ber ſtadt Haſſek. Tarith Montefheb fagt 
Valid der König in Egupten, Der einer ift mit dem Bharao von 
deme Mofes zedet, und zu gleicher zeit mit Manugeher dein 
König in Verfien von der erfien Dante regieret hatı ſehe aus 
dem gefihlecht deg Ad genejen ;_ «3 kommet dieſes auch über» 
ein mit denen übrigen gefchichtsfchreibern , welche ihne in das 
gefchlecht Amalcc —— eben wie die riefen des landes Car 
naan, wider welche die Iſtaeliten zu flreiten hatten. D’Her 
belot, biblioth, Orient. 


+ Ada / oder Ade / einkige tochter und erbin Dietrich VII. 
(nach : andern VIIL.) Grafens von Holland und Seeland, 
ımıb Adelbeiden , einer tochter Graf Dietrichd IV. vom Clever, 
ward nach dem tode ihres valters an. 1203. ba fie kaum fiebeite 
geben jahr alt ıwar , wider willen und willen der Ständen des 
andes von ihrer mutter heimlich an Ludonicum, Grafen von 
Loon oder Loots in dem Stift Lüttich verheurathet, welches aber 
ſo wohl von 83 Ständen als auch von Wilhelmo, Gräs 
fen von Oſt Frießland, der Ada vatters brudern fehr übel auf⸗ 
jenommen worden, um fo viel mehr‘, dieweil nicht nur dag 
enlager an demjenigen ort, alda die Teiche des verftorbenen 
vatters noch tee fich befand, gehalten wurde , fondern 
auch, als Graf Dietrich auf feinem todsbett zu Dordrecht ein 
ſehr groſſes verlangen getragen feinen bruder, den Grafen Wils 
helm, u fprechen, um ihm die regicrung waͤhrender minderjähs 
rigfeit feiner tochter, wie auch Die auflicht uber fie, mit zutbum 
der Ständen aufzutragen, feine gemablin, der Ada mutter, füls 
es iftiglich verhindert, und dem Grafen Dietrich bald diefes, 
bald jenes weiß gemacht , damit fie nach feinem tode allein re⸗ 
eo zn ame 8 ni u eg min⸗ 
er dieſen on waͤhrender kranckheit ihre 
ohne fein wiſſen geſchloſſen, und den Grafen von Dee 


lich auf das ſchloß Altena ben Dordrecht hatte kommen und 
allda warten laſſen , bis fie ihm von Örafen Dietrich tode 
nachricht gegeben. t weniger wurde Graf Wilhelm auch 


dardurch erbittert, Daß er, als er der beftattung feines bruders zu 
Egmond mit beywohnen wollte , hierzu feine erlaubnis erlans 
gen konnte. Diefed alled nun zoge der mutter und dem neu⸗ 
zermäblten Gräfichen paar felbiten den haß aller unterthanen 
über den hals, dergeftalten dafı die Stände der jungen Gräfus 
ihren ohm, den Grafen Wilhelm, zu einem vormünder verords 
neten , wormit die tunge cheleuthe fo wenig ald die regier-füch- 
tige mutter „jeftiepen waren ; daher es darüber zu einem ri 
fame , der aber für die Ada fehr unglüclich ausnel, Der Gra 
von Loon zwar , und feine anbanger ; darunter Johannes von 
m, Johannes und Isdrand von Harlem Gysbert von 
ci, Arnold und Heinrich von Ryſwyck, Walther von Rs 

ven und Otto von Noorn waren, bemeifterten fich anfänglich 
unterfchiedlicher groffer ſtadten in Holland, und jagten den Öras 
fen Wilbelmum zum lande hinaus, Diefer aber nerfügte fich 
in Seeland, und brachte in Zirickſee die vornehmften felbiger 
proving auf feine feite , darauf er mit deuftand derfelben, wie 
auch vieler Edlen und anderer einmohnern der Grafichafft Hol, 
land, vornemlich der Kennemerd , ein kriegs heer verfümmele 
te, welches feine feinde in der ftadt Harlem uberfiel, und obs 
{om der anfchlag; die Bräfinnen Adelheid umd Ada nebit dem 

rafen von Loon Darinnen gefangen zu befommen , mißlunge, 
fo wurden fie doch dergeitalten im die enge getrieben, daß die 
mutter und ihr tochtersmann mit dem Herrn von Amftel nach 
Utrecht entfichen muften , Ada hingegen Rüchtete fich mit dem 
Heren von Voorn in die burg zu Lenden , allde fir an. 1203. 
nach einer kurken belagerung genöhtiget wurde fich auf diferes 
= zu u: vu man fie in nach der inful a in * 
wahrimg brachte, allwo man ihro auſſert einer ichen 

eit alle, einer frauen von fo nn Stan! —XR zu⸗ 

anmen li nichts deſtoweniger gienge fie in dem folgenden 
jahr vor if mit tod ab ‚_ und wurde zu Mittelburg in 
Seeland begraben , nachdem fie nicht mehr ald ein jahr regie⸗ 
tet hatte, dahero , und dieweil fie keine linder hinterlich, fie von 
einigen feridenten nicht unter die Grafen von Holland gejchlet 
wird, Grociuu. Scriver, Barland, Veldenaar, 

Ada, eine groffe ſtadt im der Türdten , welche auf der ſtraſ⸗ 
k zwifchen Eonftantinopel und fpaban lieget ;_ fie wird mei 

eild von Armeniern bewohne, Univ. Lexic. 

Nda, oder Adda, ein Auf, an welchen die ftadt und ſchloß 
Güterbod, oder Juterbock, vier meilen von Wittenberg, ges 
bauet ill, Umiv. Lexic, 

Ada, eine tochter Pipini 1. ſehe Bertha im Lerico. 

Ada Ber;bababa , ein berühmter Aftronomus unter denen 


Quden , beilen jeitrechnung höher geachtet wird als Re 


ada 


ige deren urheber R. Jarchi if. In dem Buch, Ducho fin 
bbauptet, es ſeren ween Alttanomi biefed nahmend ges 
Sein. David Ganz. 2 
Nahfunie ‚ ein groffer berg in Africa, im Königreich 
in der provimt * Er it eigentlich ein arın des a 
Atlas „und theilet die landicharft Chaus oder Chuj von Seat 
mei fan findet ihm nicht auf allen land»charten. A 
molu delcr. Afr. Martiniire. 


Adad, iſt der gemeine nahme dene Die Könige von Das 


mafcus in Socken getragen el wie chemals nahmen 
Mario und Vtolemaus denen Königen in gupien gemein wa⸗ 
ren. Nicol, —— laudatus à Jofepbo antiq. 1. 7. c. 6. 


Adad / ſonſt auch David genannt , ein König der Amp 
tifcpen völdker im Wetbiopien, befriegte Damianum, den be 
mg der Homeriten tn dem glückeligen Medi. Diefer lets 
tere war eim gefchworner € +, und ließ denen Puder, 
damit fie zu die Ehriften unterdrudten heiffen möchten , alle 
frenbeit.  Mdad hingegen hatte zu der Ehriltlichen religion eis 
nen ſtarclen trieb, um —— ein zn ‚folchen glauben , fo 
bald er Damianum übern 
welches dann auch ums or Ch 41, erfolgte. Von 
fer zeit an vermehrte fich die rn 
fehr. Cedremus. G. Hormii orb. imp. 

Adadrimmon / oder Sadadrimmon / Br von A für 
den nahmen einer ftadt gehalten worden , tocl 
tehel in dem felde u: ke. und = — 
nopolis geheiſſen habe. Der abe Umetfcher und Ligte 
foot Chron. Temp. F. 46. find nicht fer megnung ‚ indeme 
diefer Iehtere behauptet, Hadadrimmon heile eine traurige 
wehellage Rimmon. Seit it Habad » Rımmon jo viel als 
Gath· Rimmon , eine ſtadt nicht von Fefrchel ,_ im thal 
Regidon gelegen, Je. XXI, 25. Hieron, deloc. Hebr, Uri. 
verjal 


* Rhiee⸗ ein voruchmer Longobardiſcher Herr; Siehe 
Adaei / find Araber , die an Egupten grentzen. Univerfal- 


Lexicon. 
Adaͤus, ein Athenienfer , mit dem zunahmen AAenrguar » 
en wie ein im bh einen lamm oder bufch auf dem £opffe 


ADRUS, “auf Griechifch “dar, ein Griechifcher Scri⸗ 
bent von Mitylene gebürtig, welcher ein buch gefchrieben hat 
pi Ayarmarowamr,, Der von denen bildſchnitzern. 


Athenaus lib 13. 
aDıcadt; iſt nach Hefochii bericht eine Gottheit der 
emapbrodit gewe · 


Er fügt dieſer Adagous fene ein 


Be es U Bunte alfo diefe Bot eben ‚bielenige ſeyn , welche 
fonften den nahmen Altis getragen hat. Vafinr , de idololarr. 


ib. 1. c. 22. 
2849 ein A, in 84 in alt Caſtilien. Er 
pin ro , durchfiejlet Moila und empfanget 
io 834 nie es es Ser, im ihne die hie 
Rio Arevalillo , Exrefina und he worauf er felbs 
fien unterhalb Amago fich in den Duro ſtuͤrtzet. Baudrand. 


alardus / ein Englicher Mönch ps des Kl.feculi, 
— eben Dee Del. Dunfan —* — 


—— ein Hertzog eines theils der landſchafft Gaſco⸗ 
36 Sein vatier Lupus N. hatte das laſter des verraths wider 
Arolum M. begangen , und einen theil feiner armee in dem 
a Roncevaug niedergemacht / und ward deswegen auf befehl 
roli M. mut dem ftrange bimaerichtet, Adalaricus mare da ⸗ 
zumalen noch febr jung, und vielleicht eben aus diefer urfach , 
nicht in Die ungnade feines vatterd ben Carolo M. eingewickelt 
Dann da diefer ganz Gaſtogne eingezo gen batte, gabe er im 
Pepe us et lehens weis denienigen theil ge 
18 , welcher nächit am denen Virenäifchen 
gen re * mie tleinen provingen Bigorre, Bearn um De 
ders Navarren begreiffet. Adalaricus bezeugte hierum wenig 
- bandbarteit dan taum hatte er das alter waffen zu tragen er» 
reicher, fo fleilete er fich an das haupt feiner unterthamen und 
begienge — Andfeliakeiten. Es ift ungewiß ob er ſol⸗ 
= im be um feine, von Caroli M. familien des Hertzog ⸗ 
ms Yauitanien beraubte vorseltern zu ‚ oder um einer 
andern unbefannten urfach willen. Lu 8 der ſohn Caroli 
M. berufte die famtlichen Stände des Koͤnigreichs Aquitanien 
ufanmen , in der abjicht den fehlbaren Abalaricum zu ir 
fer aber dene er ſich feiner ficherheit halber geil ein 
Hatte geben n faflen, fande ich perfönlich. in diefer verfammlung 
ein, um fich zu tfertigen. Man hatte ihne zwar gerne ats 
firafet , allein die forcht e8 möchten feine unterthanen die ha⸗ 
benden geiffeln tödten , erbielte ihm nicht nur, fondern er ward 
von aller G8 losgeſprochen, und mit herrlichen „geievenden 
von dem König von Aquitanien — Diele Far 
in jahr 788. gen jahr hernach bejeugete Carolus M. daß 
er mit dein ergangenen urtheil cht zufrieden wäre , und truge 
die fache zu neuer unterfuchung auf einem allgemeinen Reichds 
tag zu Worms vor. Adalaricus erfchiene abermalen in eigener 
perfon, und da er auf alle puncten nicht antworten, noch fich ges 
nugfaım entfehuldigen konnte, ward er zu einem ewigen exilio 
wrurtpeilet. Gene untertb bancn, die ihne ſehr liebeten, wur⸗ 
Supplemenss I. Tbeil 
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den durch urtheil ſehr erbittert umd ergriffen bie —— 
wiedrum. von Touloufe liche fi 
ie se Dh in, —S— 
des Her ums ne eingefeget wurde, Er bliebe hier⸗ 
auf einige jahre lang in Denen en der treu bie er Ludo⸗ 
dico Pio fi ig ware. Wein juletzt ward er des verſtellens 
müde, und betete feine unterthanen wiedrum zu einem aufitand 


der. ftelle 
deitoweniger * gnädig geg 
Adalarici und gegen Luwo u em geof-fohn ‚ inderne 
das thum Gaftogne wieder zukommen Tiefe r 
welches fie miteinander theileten äm jahr gia. Hiſt Gener. du 
Languedoc par DD. Yaifler, & de Vic, Bened, 1,9. Sap- 
plem. de = 


Adalarius / oder Athalarius/ einer ber vornehmſten ges 
fährten S —A feiner reiſe, die er nach Frießland ges 
&n die Heydniſchen eimvohnere darelbft zu befehiren ‚ war aus 

elland gebintig , wird von Wilibaldo in dem Ieben Bo⸗ 

facıt / welcher von etlichen für den Bichoffen zu 

Unrecht ausgegeben wird, Adalberus genennet , und erlitte mit 

gedachten Katace den märtyrer-tod, daher fein corner nach 

Utrecht « 2 allda als ein leib eines Heiligen — und 

t. Salvator lange zeit in einem ſarg bewahret 

hrte man an hr —— amt den koͤr⸗ 

Bit Sonic oe —X ach Ida —38 ze a 
feste ihn in arid ı af er, als bie 

ffer vor alter — und gaͤntzlich gerfallen, an. 1154. 
am 20, april wieder von Daunen nach € gebracht wurde, 
Serrar. lib. ı. rer. Mogunt: Henfehen. ad diem 5. jun. Jab. 
Melansı in natal. SS. Belgii. 

Adalbaldus / war aus ich von 
gebohren, wurde auch würdlich ein hen page enennet. Einige 
aber geben vor, a — märe # 
wefen , wel 
Mu nie =. then, ‚und wurde von A eu m 
gar (chäfte wegen, 36 Gaſcogne geſchicket; 
ete 4 fich mit Reitruden, mit melcher er '&t. —— 
etliche Kinder zeugete. Nach dieſem aber verreifete 
ienne , und wurde umter weges an. 652. in Peri⸗ 
rl 1 denen —— — tod geſchlagen, von dar fein 
eichnam in das kloſter ‚ umd ein arm davon 
an. 1231. Douan gebracht Min Er hatte auch im 
den Niederlanden jchöne güter, welche er alle dem flofter zu 


Marchiennes geſchencket. m zu ehren iſt der 2, febr. zu ſeyren 
verordnet. Fr Sandlor, Jim mehren Lexicon. — 
Im Lerico 


+ St. Adalbertus / der Vreuſſen Avoſtel. 
und in Moreri wird von ihme gemeldet / ex fene auch Ers ·Bi· 
Ken, zu Gnefen gewefen , worinnen man Dlugoſſo wir 
ein da Otio I. erg ſcher Kanfer erft an, 1000. aus ans 
laf feiner wallfahrt nach Gnefen ‚ und der at —IS 
verſammlung der Geiſtlichteit, aus dem Bißthu m Gnefen 
ein Ertz Bißihum gemachet hat, wie in dem anti Otto Ill, 
nachzufchen ; hingegen aber Si. Adalbertus ſchon an. 997. 
e iemarteret und aetödtet worden ; fo ift Diefes oifenbar irrig, 
onften ijt dieftr St. Adalbertus 5 Adeltertus md Ale 
berrus genennet worden. Siebe au erico den artickul 
Gnefen. hartknoch in der weft en, — ⸗ Yen © 


weifet on mit verfchiedenen 
bertus niemal ErkBifchoff — an ne Dr 


c. p. 5* — 


ſich in Itrland zu einem Br 

von 73-1 wur er nebft 10, Ba from 
männern mit einwilligung Wioini nach Tri 

oben das wort GOttes Mn — — 

18 gu € — und ſtarb au ala m dem 

cas} auf fein grab wurde eine kirche gebauet, und follen 

bey felbiger viele er vorgegangen fen: unter andern nahm 

einsmald ein bauer einen dem St. Adalberto gefchendten käfe 

bimveg , fraß fich aber 9 als er — KFehee die finger mit 

Nach der zeit lich ber ſche Graf Theodoricus 

— leichnam aufheben, und in eine neue capclle dajelbit 

verlegen. Zu Egınond wird er ald Vatron verehret, und ob⸗ 

1ool Kine reliquten nicht mehr vorhanden find , fb awillet N} 
= ben feinen gab ein brunnen berfür welcher viele fram 

eiten veutreiben fol, Ihm zu ehren wird auch ber a5, jun. ges 

it, Univerjal-Lexicon. 
D Adal 


erſt ein Strahon, Vraͤ⸗ 
monftsatenfer, ordend und —* —— Era Sifcheft zu 


Igarius N 1 Benedictiner- Mönch in der Abten au Cor 
MG € ded Remberti 


——— uthun, gi 
— — ſandte auch niemas 
den ex hatte die 333 Ha aber, — ihn - 
Seminarium von ® ftifften. Er ftarb im — ehe 
909, nachdems er feiner tische 20, jahr fang vorgeftandeı 


Moreri. 
Adalgiſus / ein Longobarder und Fine von Selm de 
Def verra⸗ 


me Ludebieus IL. der ppm Lotganilı Die ie. befchni 
Benevent anpertrauct Allein es lieſſe 
—8* von denen Grie hikden verbeilfungen alfo ig 


feite trate und zugleich ſtadte der 
— at 3 5* zur re 


doch aber " 
dem Kaufer — wurde, Anmal. Bertin, ad, ann.871. 
Cbron. Pbil, 4. App. Angl. 


—— oder Ahzie⸗ ein Prieſter im der landſchafft 
er war von vornehmen und from⸗ 
= u f r micht von Königlichen ftamme , wie eini 
—— 
ee {eo einem Birch en So ' 


0 ttland zum Wriefter 
Dt reifete * etlichen frommen mannern aus 
und als er in dem walde Tierache 


Me Bat bu in die erde — ſagt 
len ſche 


—* au fich , — auch von feiner vo nach 
om viele veliguien, welche ihm da worden , 
— Er ftarb im VII. Geculo, in leichnam wurde 


dal a t, der XI. 
E 35 acıam ıricı IV, — 


fol Koh 
jarb an. zı18. 


= Archiep. Magnet, 


mene tischen » güter mit gutem 
wieder in bei nehmen wollte, fo wurde er von einigen, 


heimlich nachgeftellet . 1281, erflochen 
ine“ u 25 Sifthum it von 
ihm 20, jahr lang tet. wor! ift auch der 27, 
martii zu feuren Univ, Lex. 
Iul vorne! obardifcher Herr; al 
vr 34 ah kclosald des Könige beten 


ex von derjelben auf ei 


gobarden —— * — —* A en 
—— * nit 


— —ãA —32 — es 
möchte folches dem Ki a zu —— Ba fommmen , und Ei von der 
indem Eh ften —— Ben F Koͤnn —A 
fie bey dem Könii ink. 
er nie folchem vorgeben leicht ern ni e, ſieß ii 
ger — — nis einfchl ne welchen 
zuftand fie drey jahre zubrachte , der — (7 
ß Eiotartus Il. aus ar * dieſe ungluds 
lige Königin etliche Geſandte abfertigte, 
ihm vorzuftehien, daß er ni Be eur eine bloffe 


um 
und nicht erwiefene anklag 


ZE28 
SER 
32,8 
Ai 

& 
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aut 


82 
s® 
rs 


und Bi weiſe fich zu —2 — 

—— — 

tal. Frodegar. 
I 
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itlanı 

ma ber Üprifie ti lichen. 
et habe, ’ ine Bien en ec· 
nn Lindenbrogii feriptoribus_fep- 


wel . Ham⸗ 
— Buch e 


hia — 
16t see 4 und Brad mac) fe 


ner den Peg —E a Anmreheiocn. . H.äSer- 


dem mifcellanea p. 2. 


een war ein Abt des lloſters St. Marid de Trappa Ci⸗ 


a ordens in der —— aa 1 N — Dee 
in gefenert, Umtverfal lmeen, — 
dam / von mare Abt eines kloſters dieſes 

in um das jahr 1160, Ditkus f + 

{:3 Kar fevinug aber *28 

—— aus A Er —5 je — iften hi 

wunder de} S Ram —E Pisfeus „ de feript. Angl. Poft- 

vin ‚in en cr. 

nd Canonicus regularis des Aı 

 ERESARESEEE 

— tieben ; einen he cat de triplici KUN Non; — 
us eneribus en lationis 3 — en. 

y Antwerpen im 1659. gedruckt wor⸗ 

e in der —X Me Shheenern 

redigten juiu 
animz , von ihme gefehen. Du Pins bibl. des autheurs — 


g 
du XIL fiecle, Georg. Matb. Zeh bibliotheca verus & * 


Adam / Abt von 

gegen — = Pe Bl 1 fonderlich K 
me el 

a — und andre mates 
Den gefcyrieben. et auch commen- 
— die di ſchrieben Herr Ba⸗ 
Inge AT ouyrages melanges finf lertres 
mo —ã welche an Oſmondum einen Mönchen zu 


Mortemer in der gerichtet Du Pi bl. des 
auth, ecclef. du X. üecle, —— 


&t. Victor, ein Can Naris der 
— —E Bars, Eben Keen 


He: und noch in dieſer 
n 

Finde geabicheifft —X hatte. Moreri. 

* =. eefort in Erackan cam Hole ve Eideec * 

nie 
ordend fi —A— aufgehalten. Er edte um daß Jahr 
ar Oh Olcahe mi ner “a — nd 
iche ſc iiber diß bat man 


ware. von ihme rudimenta 
mulice, Pitfeus, Carol. de Vifch. 


an j Kern Mn der —— race 


tey bes 


—— Fa oft — in 
hr das jahr 1250, —* Er bat eine — 
moralem 


adba 


moralem in verfen ieben , deren Garamuel mit fhiberbes 
rem lod gedeucket. nn: in epift, dedic. I. P. Theolog. 
Ca de Vifcb. biblioth. Ciftere. 
dam benannt. der Garibäußee * ein gebohrner 
a febte i in biefem —*88 unter der 
agreung Königs Eduardi II, Def dem ie leben des H. Hugonis 
von Lincoln/ hat er auch gefchrieben : De fumptione kuchari- 
fie; de ientia —— &c. Peirejus , biblioth. 
Carhufian. Pisfews, de ſcript. Angl. Vofins, de Hit. Lat. 
Mam / ein Englifcher —— ned, Doctor der 
univerfität zu Orford und Abt weit von d entle⸗ 


ada 


der biftorie von 
* eine — ne 


55 


en in 


$ 
unter di (inen Bas Hd ne ae ehe * 
Sraupeier in in aan fa vi vor 
die ie ee —X 


der berühmten 
D jubefcnien, Daran er aber buch andere —E 
worden. Indeſſen ward er nicht nur Doctor Theo- 
ern auch” Kedior N Seminarii der ictiner⸗ 
Eöln ad und folgende Prior des —— llo⸗ 


erd 
genen Abren Ropallieh , — erheben De ca- eben krieg von Som — —X 
sendo ab hiereli; de ordine monaftico ; —* & in dem welches 35 her Kan 
animz; &c. x lebte um bad jahe 1368. wi eur, defeript. ferlichen keit ne war , den ‚Kömir sch-Eatholis 
Angl, Carol. de Vifeb. bibl. Cifterc. —— belam er befchl ſich im di 
ham von Delton F warb indem XIV. Geo zu Seren Biuefügen zu DoR als berg der Er t 
bohren. Nachdeme er radum ‚Dodtoris in jure ern annten Weitphälii en friebends 
—* yr M er zum Sir ofen T- —5 — E a tractaten Denämohnen ; als ihn aber der Bm 
— er ernennei worden diefer mann die urſach berg » daß er diefe ihm aufgetragene nicht vers 
von vielen unruben fo in En an) —— ‚ und hatte tretten —* * ward er hingegen vom dem Abt und Fürften 
jene pweydeuti — gegeben , welche König Eduardum IL, zu Corbey zu feinem mächtigten Gefandten ernennet, von 
das ſeben gef Edvvardum Regem occidere nolite ti- belcher = an er iz groifen 38 e an den friedens hand⸗ 
mere bonum “. Dann ie diefe worte umterfcheiben lungen hlagumgen beniohnte, big baf der 
werden, Können fie entweder : Töpter König 1E frie an. — — wurde. Nicht gar — 
duard nicht; es it biilich daR man fich förchtes Idee: von dem Eburfüriten und E: n 
fördtet euch nit den Bönig zu zu Bbten ; eeiit Rom t, um in_feinen nahmen bon Dapt nd 
eine billige ſ Adam ton ware eine geraume Ko Sr Eri-Bifchoffliche Pallium zu da er 
eit blind Sad Hans endlich im — 1375. ohne dag er fehrbes denn auf tecommendarion Ehigi Ar 
amd wurde. Lexie. Aagl. > me —— UII. de als om * — a 
ilhelm ) geb in, in mi ‚congrei F mil 

ae, ( kan, yg ehem —A nabam, in b a Da vertrauliche Freien gokge ‚ von dem ‚get 
fabrnften nnd fd *8 in F ng und deu tituf und die würde zu er⸗ 
mare der dedfet Hat. fe tDtite Bel Mach) feiner wiederlun machte hn obgeDachter Chris 
täuffigen reifen ———— an, im jahr ne und ftarb fürft zu feinem Vicario oder Suffraganco in dem Bi Kan] Hu⸗ 
— — on ME Der erhsanlchen 3 

Adam / ( Francifeus ) gab im jahr 1592. ein in pwey buͤcher en 
eingetheiltes ng) & aim eieitate — geitis, San en en ' = * — 


Georg. Matb. Kanig, bibl. ver. & nov. 
F Korası ern un commenta- 
—* Yo Heben bat aber Dad — Esleb gahıh al-Moie- 
hin, d. i. perbe ve ern der tra — 
&3 Wi and) noch ein anpeer Mrabifcer feibent der Ehn Adam 
D’Herbelat „ biblioth, Orient, 7 
ldam / (Johannes), von Rugenwald in Pommern, 
iſche werde als Oben Varodien , x. 
yerhe enden, Gag Zeit. Kung, bil. 
ver & nov. 
mas von uͤ von Wer in der el⸗ 
——— (Th ), gebürtig 1 main ni 


in 
2 t das haus in 
CE ocboksen ı worden , zu einer Sifenfliden — 

Nifflei. Lexic. 


tb / ein gebohrner Engelländer und 
* dam von ei TE gebohrner Eng 


ige gel ee m 
er Bi: fich in feinem alter in den — begeben. 


ich auch in den orden der Carmeliter Da geht um das 
wohlrebenheit auf der gon 
—3 Io ga wegen. en rn * Yl, 


= mebit theologifchen und phil — 
—A hinteri — in appat. facr. Pitjem, Al. 
gr , in paradifo armel. 
m C —— ‚in Geldern ges 
iſt 1 J nd bat annorationent in Procopium, 
—A de ædiſicii⸗ Juſtiniani Imp. de Rhodo in- 
— wie au) de Chriftianorom concordia binterlaffen. Swertis 
thenz Belg. — eisen 
Adamiz ( Adamus) Siſchoff zu Hierapolis ven u 
1 ben Eölln ; obfchon er von geringem und fchlechte 
Den warı 6 TH achte er es dennoch durch feinen su 


und fein wohlerhalten ziemlich hoch ; Durch ſei⸗ 
Ben ungemein AR erwarb er fich fowol in den freachen , 
als auch in Phil — u Theolapia, vornemlich aber in 


iſchen 
ſammſet hatte, einen fu ert 
welches er auch mit Eu Ben au auge u und ——— 
ee Re 
* 

38 mischt fi —— ge einen — 

ernach zu er eine Ri 
feine 


ag man. nr 
it tode ab, mache 
5% jahr gebracht 


1663. a. 10, Kr. a 
= in alter Lu Fr: Er 

3 in vorgemeldtes werd fame lang nach feinem 
tode ‚ nemlich 1698. zu Frandfurt an dem Manm zum erftes 
mal in offentlichem sum vorfchein, umter dem titul: 
—— —— icæ; an.ı 737, aber wurde es unter dem 
elatio hiftorica de —— Ofrnabrugo-Mona- 
fterienh von dem berühmten Song Grof-Britannifchen und 
fürfl, — bur. Bien Sets Rath und Archi- 
vario. Joh. Gothoftedo ern nochmals, und pwar 
re und eg vielen A vermebeet heraus gegeben, 
n mt des Auctoris lebenslauf , wie auch einigen bieczu 
dienenden urfunden feinen actis pacis 


Weßtphalice cinuerleis 
ee x Eruid. Lip. Aug, 7— 


eral⸗ 
— des let 
m;, pr ectot der ſchu⸗ 
bernd gegeben, 


in 
** Paltor — 
len = ex 
ald den — hirſe 


er oder I über eb. Hi dv 

. Andachten über das ep; — ef 
’ tes gutb; sEvangelifches dend. und dan 
Bötrliher qutez oder erklärung der fonnsund free 
evangelten 5; Buldene & el in Hay Ibernen ſchaal 
—— en u 4 ee Salomons , x. & 

$ 12, ubben im re ſeines Als 

DR Aue Lok * 33. jahre fe 


Adami / (Leonhard) ein gelehrter Criticus und Hiftori- 


cus, den 12, aug. 1690. zu Bolfena im Florentini⸗ 
ei achdem er feine Audın zu Rom abloleiret, durch⸗ 
sr Grandveich und die Miederlande , und wurde nach 
unfft ein mitglied der Academie Arcadum, wie 
a ibliochecarius ben dem Cardinal Imperiali. 
hiltoriam Arcadicam gefcheieben » as hen 
Libanii €, fat vielen moch nicht und 
reden felben ; ; 5. Novellas, Die en in dem A Theo- 
dofiano 


benz; eine neue auflage von dem Jornande ; eine 
flarde fanımlung von inferiptionen; und ben andern wait 


ada 


56 
son feiner hifloria Arcadica and licht. zu fielen, daran ihn 
ee der tod, ae ihm an. 1719. den 9. jan. übereilet , ders 
hindert hat, Gelehrte zeitungen de an. 1719. 5 157. 
Adami / 0 Miſander / ¶ Johaun 
—A — en nu 55 3 
ur⸗ J nem iO 
Yenamden, uris Practicus geweſen. he in dafiger er 
ie und e 


umiverfi 
de rde 
—— 


Er farb am. 1713, am podagra. Beine Kern 


eingerichtet , und mit mehr als 2100, jinnbildern augefül⸗ 
* — ——* Deliciæ evangelicz; Delicie sollen 


mie unterfehiel 
en —*2* Teuiſche —S des Perfü. ic. 


Univerfar. 
dami / nnibal )_ein tem ms Anconer-March 
ine us —— — ſich im jahr 1641. in dies 
fen orden bege Jefuiter » Col! 258 m Rom, 
— er Profeflor Lingux Grecz — viele jahre lang die 
— * die Rhetorie * hat. Er — rd u 
om und in andern geprediget; en 
Schriften een und auch den trastatum wel · 


hen Sperellii Biſch Gaben, umter dem titul Epifcapur 
nd 
a len 


damirius / —— * wird ſonſt auch Damiri ge⸗ 
nannt, und it im jahr der Hegira 8og. A. C. 1405. geſtorben. 
Siehe Damiri im Lerico, 
„ADAMI SPELUNCA, eu ein ort im gelobten lande im ſtam⸗ 
ae sen, —— elſen, wo Adam und Eva den tod 
ihr teten Abel 100, jahr follen berveinet bas 
ben. Yan fol — ihr bette 30. ſchuh lang, fehen, und 
einen beunnen von getrunden : welches — u ufteeitig 
—— find. Brec. & Breidemb. itin. VI. 


xXc 

Apamı o Brudk / if eine reihe fand-bände Be „ tocls 
che die inful Eeilan und Ramanancor, und eine andere, welche ges 
NordsDft von der kuͤſte Peſcherit lieget , gleichjäm an 
ander hänge. Die Dergenländer welche alauben, Adam 
habe feine buß auf der inſul is verrichtet, 
je fandebände ald das *— durch welches er in 
Bee a 66 nme nid ame —— — ee gu 

—J gen worden. Sie gehet 
x Ben ra a * ee el — — 
an Ganges liegt Die obge⸗ 
haare at Famanancor, Au ungefehr drey Fra —3 — 
meilen lang iſt. Alsdann iſt eine enge durchfahrt, ſo die Vor⸗ 
tugiefen den canal de la Eruz nennen: von dannen find finf 
verfchiedene fandsbände, deren jeder durch einen canal von dem 
andern abgefond.rt wird, bis an bie inful Geilan. Atlas de 
de Plsie, Martiniere Diet. mer Ejusd. diff. fur les maurs 
& la rel. des Bramines p. 
Adams gebir ' — Pico d’Adam, Es ift zwar dieſes 
n berg Zerico unter dem artikul Ceilan ges 
t, allein folgendes it noch bavan zu erwehnen. Erſtlich 
daß obmerachtet der erftaumlichen höhe dieſes berges, Die ein— 
mopnere dennoch fehr oft eine art von andachti er oa rt 
auf die fpige beffelben anftellen , um die fußſtapffe d en 
menfchen allda zu verchren. Demnad it a — ta 
nach dem berich Dt anbrer feribenten , die einwohnere des Ki 
nigreiche ander oder Sand mi =; jagen daß Adam auf diefeim 
berg bes raben liege, fondern er von dar lebendig gen hims 
Ber fee. Drutens daß die Portugiefen von der 
ten tradition der Indianer anlaß „genöimmen haben , 

—* berg den nahmen Pico d’Adam zu 9 

ehem ein Adt wu Fermo in FJtalien, er ſoll in St. 

abini kloſter darelbit Abt geweſen und auch Bafelpft begtas 
= fen. Man unt don einem andern 
Adamo / welcher auch zu Fermo bey Francifcanern war, 
der 16. man iſt fun q mis, tag. Univerfal-Lexican, 

Adamus ae⸗ Chamilli, ein Ciſtercienſer⸗ Mönch , wurde 
Biſcheff zu Senlis in Srandreih, und wohnete unterfchiedes 
nen Conciliis bey, Er ift um das jahr 1250, geflorben, und 
hat opus fermonum, welches aber noch im AS. liegt, ges 
fihrieben. Oudin. de feript. ecclef. 

Yoamus Confeffor, war erftlich bey ber ſtadt Betatia bes 
gaben, von dar er auf GOttes befehl welcher durch eine ers 
cheinung an einen nchen a heben feyn fol, am. zı02. 
nach Guglionifi in Neapoli geführet wurde. Der 3. jun. iſt 
ihm heilig. Usiverfäl-Lexicon. 

Apamus de Lorlandon/ ein Canonicus und Decanus 

zu Laon, lebte zu anfang des XII. Geculi und fchrieb: 
Variarum queftionum in $, Scripturam folutiones: ordina- 
riom yet * ordinem dien) ofhicii in Ecclefia Laudu- 
nenii „ wel ere Anton. Bellotus 1662. zu is mit 
vielen anmerchungen beramdgegeben, Odin as v —X 
marsb,. Gall, chrilt. 


ada. 


— Franeiſcus Anton.) ein Zur von Capua 
Neapoli litanifchen , bat an. 1604. Decifiones 1833 
here. herausgegeben. Toppi Bibl. Nap. 

Adamus de Montemaior (Era) ein PBredbuter, 
von Villa nova della Serena , der Ertremadura , 

eb Hat im im XVI. fzculo gelebet , un leben und jiets 
Apofield Petri befthri Aston. Bibl. Hifp. 
„Adams, —X — ein Engliſcher hg hat über 
einen commentarium in lifcher 
—— auch wi andere theologifche fchrifften h 17 
—* " das teutjche überfeget , und an. 1688. zu Erfurt 
worden. Umiverjal Lexicem, 
ei oder, Adani / ift der nahme weyer infuln des Ro⸗ 
meerd bey dem glückfeligen Arabien. Plinius und Soli⸗ 
nus thut derfelben meldung. 

Adana / eine fladt in Eilicien, fiehe Adena im Lerico. 

Adaows, fat. Adaovi, find völder im Africa in ba di 
genen Guinea, längft an der füfte des Dents, Die land- 

fft, welche fie bewohnen ,, wird eigentlich Duaqua 96 
nannt , davon ein eigener artidul im Kepico iſt. Martinu. 
re Dict. Geogr. 

„azlpapa 4 eine ſtadt in Galatien. Der Kanfer Baftliud Mas 

rn groffer macht , vor diefelbe , um fie zu * 
aber, ohne feinen ms zu erhalten wieder Davon abzie⸗ 
Zonaras, Cedremus, 

5 — iſt dey denen Hebraͤern der nahme des zwölften und 
letzten mond-monatd , * er theild mit unferm KHornung theils 
auch mit dem Mertze übereinfommet. Es mare die monat 
merchwirdig tele wegen bein gedächtniäsfeft welches Die Juden 
am 13. tag bei ven | een week an diefem tag NMicanor, 
der General Demetrii von Juda 
ale mit ne = n ——— ſch dabenden armee ik — 
gen worden ; theild auch wegen dem feſt PURIM hr 

m 14. tag diefeg monat? gehalten wurde. (Siehe PURIM 
im Lerico.) Es haben die Juden über DIE in dieſem dei 
gveen —RX deren Dre gu am fiebenden tag des mona’s 
wegen dem tod Mofid , aber am neunten tag q Sa 
ten wird, weilen an Ar — tag des monat: 
die Meeeieien pwiſchen Hillel und ammai in —— 
* sera follen angefangen haben. Calendar. Judaic. Efl- 

ber, c. IX. au ı ©. VII. Sigeniw , de Rep. Hebr. 
Cumaus. Gotrer, Torniel, A. M. 254$. n. 38. 


yazlbara ein Beck im der Ferländifchen proving Monfter, an 

dem Ruß 6 Nano oder Mage — de LE Kilmalaf , awölf 

meilen ** * Limmeric, und dreufig meilen uch * 
* — Dieſe ſtadt nimm täglich m 

geb toged, nach auffe Tag aller — 

eu u ie A Baudrand, Martin Didion. 


„Moanpaptı, ein Verfianer, und vatter des Adar⸗Schiſt 
Chesnenh , weyer Generalen Darii, die ihne im 
em — — angriffen/ in der abficht dad Reich unter 
nach zu theilen ; allein es mißlunge ihnen ihr flreich 
DE ae Acts Alerander M. folle fie bernach haben 
tödten aber diefer umftand fich nur ın denen an- 
er cr endet wird billig an deffen wahrheit gepwei⸗ 
gel. Arrianud und Qu. Qurtis fagen gang nichts Davon, 
cas , hift. du monde, 1. 1. c. 6 
„Abardis, oder yrgdias ‚ ein "friege.mann , hat ſich 
reed — tapfferfeit berül gernacht , ſintemal er, da er 
dem alter x nicht fehenete, zuerſt haupt: 


Kali treffen bey —— anufangen da doch die 
junge mannſchafft nicht gewollt, belohnung deſſen wurde 
ihm eine Chillarchie aufgetragen. , Curtis V, 1. VII, 1. 


Freinsbemiww über die erftere ftelle hält davor, daß es eben dem 
Adarchid gufomme ı was Diodorus Siculus XIX, 36, von einem 
Atharria, Plutarchus, de Fort. Alex. von einen Tarria erzehlen. 


Adarzo SF Santander, (Gabriel de)_ein Spanier 
Drdens:mann ; der von Madrit gebintig gewefen » Ach ' To⸗ 
ige —— Im San Sn auf * — nn po 
logie geleget , au er ben den Koͤni ilippo 

ur auch Er + zu —X worden. & hat ein 
a circa rbnen quandoque ä Principibus inte 
fitam , ne * in fummum Pontificem eligatur ; De 
de origine ablolutionis generalis, excellentia, & effectibus , 
de poteftate Petri & fucceflorum fupra Apoftolos & conci. 
lia; de poreftate conciliorum,, umd anderd mehr gefchrieben. 
Anton. bibl. Hifp. 

Adafar , oder Adarfa , eine ſtadt in dem ſtamm Ephratm 
wiſchen Ober-und Mieder-Bethhoron ‚iahe ben Gophna. Sie 
tt berühmt , dieweil Judas Macchabäus allda fin lager ges 

gefiblngen, | da er mit den taufend vn einen fo .groifen ich 
eelochten da Nicanor / Demetrii, des Königs in Gorien Feld» 

tmann famt 35000. der feinigen tod auf dem platz blic- 
ben, bevgefolen daf nicht ein einiger von der ganzen feinbli- 
hen armee davon fame, welches gefchahe den 13. tag des mo⸗ 
nats Adar, der mit unferem hornung uͤderein kommt, oft 
vous nennet * ſtadt Adazo ı. 49. Jof. an 
tig. l. 12. c. 
'ADAUCTUS, aus einem sornehmen gefhlecht in DER 


acc, VI. 


adb 


afche geleget ward. Mor * m 
ward. n 

u ne u eins 

bis auf unſere „geilen & gekommen , und deſſentwe⸗ 

it Rufinus und denen gebanden —5 — es 

ie Kanctun das — —— —— hi a ee 

ornung i ateinifch s und Briechi 's 

Ze —R — Ad A 1 und feiner gefchrten angeſetzet. 

c. ı1. Rufin.l. 8. Lalams. 1. 5. inftitution. cap. 

'artyyrolog. Roman. Menolog. Gracer. Bolandus, Bailet , 
vie des Saints, 7. febr. 

ADAUCTUS, ober AUDACTUS , ein aefehrte Felicis Bi⸗ 
sches in Africa , "welcher im jahr 307. unter Diocletiano zu 
Benofa einer ſtadt in mit e gemartert worden. 

fü er. nahme Adaucti nicht in denen adtis Fe- 


Neis Bi Man hat auch andere acta von eis 
vn Hece De ey Ditia den marter-tod erlitten — ſolle 
wurde, 


nahmen unbetannt üft , mit heller ftimme ges 

babe ‚ er ſche von eben der religion welche Felix befens 
ne , darauf er dann —— waͤre ergriffen und 
wet worden ; melches 


gleichen fenen mit diefen hu obmwolen Bien der 30. aug. 
tobr. gewi Baillet, vie des Saints. 


7. febr. & 24. octobr. 

Nobil, zahl, a oder Adbilt, eine kleine ſtadt im gebiete 
des Moguls in ah Tate —— uſſe 
2 ha Indi. Lexic, — J — 

dbuciũus, ein Galier zu Caͤſaris zeiten‘ fen € 
foöne Rofcillus und Negäus deu —— — 
gnaden funden. Cafı bel. eiv. Il. 59. 

Yocantuannus, Adiantinus, Adiatonnus , oder wie 

maus nennet, Adiatomus, war der vornehmfle der 

—— — völder im alten Aanitanien waren, .. 

Lectoure in plan IR, ;_lebte zu 3 

hielt kind gegen die R 18 Air 

ned voldes Kan — ſie aus 
da bereits Die ein vohner derſeſden ſtadt mit 
in ſtatiaten ſunden, that er noch mit 600. mann 
* gut — ihn 6 — on ‚ einen altds 
all , we d viel wir. er, ob er gi 
fe, mit m den vertrag geichlofien ward. Cafar. bell. —ãA— 
22. Atben, Dipn. Vi. 13. 


— 


pda, (Ferdinandus) ein Cardinal fo 2 27. auguſti 
* a Manland _ grbohren worden, NRochpern er Er Bl 
u. —* in Eis 


ſcho Dom Be Amafia und Nuntius bey Yacobo 
ns en, —— Ion. Yan Alerander VIII. zum 
a den 13. febr. 1690. Er ward feither zu dem Bilie 
thum von Albano be —8 und ftard zu Rom den 27. Jan. 1719. 
feines alterd 69. ja Mönmsires du tem. K 

ddepbadia ı eine geteheit in Sicilien, die daſelbſt verehret 
wire and Den ber befondern tempel hatte, welches wort ſo biel 
ald die vielfreiferen bedeutet, ‚Eliawi hift. var. 1. 27. Scheffersu 
ad u l.c. FPrifebin, ad Callim. bymn. in Dian. V. 160, 
Cat. Rbodigimws left, antiq. VII. 11. 


brepbaans ‚ Adepbagus , ift cin beynahme des Hercus 
— 3 vie, als ne vita. Er wurde deswegen ea 
genennet; weil er, da er durch En ryopum landichafft reifts 
fe, und ihm ein feauayimmen, Thiabamad an Ba auf, ei 
em we der von 2. ochſen gezogen — ege 
feiben een nahm, und auf einmal A AR Benerdfie 
i orono chen * einen gangen 
verjehrete, fo gar, daf er au einmal ein bein davo 
8 Ich Mit dem 0, des — ſohn, ſtellte er gleiche 
falls eine wette an, ter von ihnen benden am meiften würde 
fen können ; machden nun jedweder einen ochfen zu feiner 
mahlzit wiebmete, versehrete Hercules abermals einen gangen 
en zwar auch that ı Doch Die ehe DeD von 


Herculis weichen mußte , und von m. na 


e —— ara 
e is 
A gun in ber E & an Bat A — befindlichen 


bes 35 Magiteril artium den 4. — 1657. 

jahr 1658. in einer öffentlichen rede cin 

welche diezenige gliedere ber Univerfität, 
Suppiemenss 1. Theil. R 


6 e8 mi Eromivell biel- 


abd 57 
t 
au ’ e 
5 Gare eh — weite Bu 


joctor Heinrich Ki — — Bi — icheft 
ichefter 
die — = Nails Mdifons #3 abfichten 
— erhalten, vernommen hatte, in wel · 
= uhe ner fü 


SE groſſe Kae durch feine treu gegen dem 
Cine iS 


t ware. 


TE nahme 1 er ip unter feinen & r = 
haben , wann ion 
a meh inderne er wocte 


1670. wieder en Engelland juris ame ı mi oweni⸗ 
Fa mit dem vorhaben wieder gen Tanı ben ; allein es 
‚ame indeflen ein anderer an feinen ng und difon fahe * 


ohne einige bedienung dis endlich ein gutmuthiger Tdeima 
der von ſeinem juſtand bericht erhalten hatte/ ihme die Helle 
eined Conrectoris zu Milfton nahe bey — in Wiltẽhire 
verſchaffet hatte , welche er auch bee € r ward hernach 
Prebendarius minoris partis altaris in tirche zu Sarum , 
Gapellan Königs Earoli II. und in dem jahr 1675. nahme er 
die gradus Baccalaurei und Doctoris Theologie an. Anno 
1683. are er Archidiaconus von Coventro, umd ward in Dies 
fem jahr in betrachtung jo wohl der gutem dienſten fo ex ches 
nr zu Tanger geleiftet , als auch —— — veriufts den 
{n Wütspire durch eine feuerdbrunft hatte, A * 
— von * — ' Er if ef che ftelle er 
9, juni 1683. eingefeget ward. i ——— 
Abdifon alsbald nach wiebereinfegung Caroli IL wurde zu eis 
nem Bißthum gelanget ſcyn, yoaın das damalige Minifterium 
ihme nicht zunoil weſen wäre, Er ftarb eni lich an. 1703. 
und ward beu der Cachedral-firch zu Lichfie ER Dit 
feinem weib Johanna Gulſtone er vier 
töchtern erzeuget. Von diſon feinem — *8 
foiget ein befonderer arti vg Agenen: fein 
ter fohn ftarb als — der rn . George in Of 
Indien. Lancelor Addiſon fein ningiter ter fohn ward Socius 
in dem Collegio Magdalenz zu DOrford, hat Addiſon 
viele merckwuͤrdige ſchrifften nebenbei a aber in in ra 
vn verfertiget , von welchen wir bier Die verzeichni 
ugen wollen : (1) Welt — or a short narrative ofthe 
revolutions of the Kingdoms of Fez and Marocco jn 8. 1671. 
gi ) The prefent ftate of the Jews &c. in 8. 1675. (111. 
e primitive infirution, or a feafonable difcourfe of Care» 
—— in 12. (1V.) A niodeft plea for the Clergy, wherein 
is conlidered the original. antiquity and ne: ty of that 
Calling &e. in 8. 1677. (V.) The ürft fate of Mabomerism. 
in 8. 1678. (VI.) An introdudtion to the Sacrament &c. in 
12. 1686. (VII. ) A difcourfe of Tangier &c in. (VI) 
XPIETOZ AYTO@EOEZ &c. in 8. 1696. (IX.) The Chri- 
ftians daily facriice duly offerred &c. in 12. 1698. Word, 
Fafti Oxon. & Athen. Oxon. Le Neve, Fafti ecclef. Angli- 
— senglifcher Bayle, — 
+ reifen: ( a) fohn Dei borbergehenben 
> gebohren zu ton bey Amesbum in Wiltöhire 8 1. 


1672, und I er fo ſchwach ware, daß 
2 fich feine hoffnung machen konnte , ward 


dur im die faul enge , "ind — einen geringen fehler bes 
— 2 Ph ex nichts engen förchtete ein 
x ang gewarten zu haben, flohe er aus feines vats 
höre Haufe und begabe fich auf die felder, alwo er eine zeit⸗ 
Fe) von denen Früchten fich hg wett, und einen 
ohlen baum für feine wohnung erweblete, bis er endlich, 


Fee fein vatter deme fo ihne finden wurde ei 
lohnung verfprochen hatte, in feiner feltfamen * 
den ui a feinem vatter gebracht wurde. Bon Londen fame 


efehr wen jahr allda zugebracht —— jaben einige verſe 
ge ehe und weiche Docr Lancafter — Decanus des 
Collegii der in jem gemi hatte, anlaß ben 


Könifhen n eribensen cn dadurch er 
ten formirete , daß er been ac 

bewundert wurde, Er —— gs vb feiner Be 
derbaren neigung zu der tichekunf, u — 
das vierte buch der Georgicor. Vitglũ, we * 
den eg gelobet wird. in bat batter —* * — zu 
bereden, Daß er fich der Fische wiedmen 


m. 


arbeit 
au me en i 


PER 


Ei 


25- 
€ 
Et 


i 


8z 


® 


:FEEI FEN 
— 


ẽ 
Asdazerei 


8 
® 


das einfommen — n 
in dem jabe 133. fo bi 
der t reden umd fchreiben mı 


En 


gr 


a 
3 


Im 
di 


** 


3 
* 
2 


ade 


dem er 
io der R des Königrei md als der 
a Aue 


fi ertlären. feiner erhebur der 
Pe: Hr —— — die derw — 
ee g r ee a ae ee 
& alu in je do a Det bee 
ruͤhmte gire hat aus anlaß der groſſen wels 
— ia Header gavekn." & ie ef manche 
cus Kabemie au nem mern, und beine Durch Daß 
urwort einiger penfion etwann 
eos Kansas Dee Ü t wäre er in die Baftılle 
eingefperret worden, unter dem ex habe in feinem Ca» 
tone gewiſſe / hohe au hart mitnehmende, 
*3 Di ef m Diefes 
er / tache 
En Mu Kaplan un eſammlet — 
ftücen, Pax 


in folgenden E 
Gulielmi aufpiciis Europz reddita. ee IL.) Barometri 
deferiptio. (111.) Mupmas-pgarspexia, (IV.) Refurredtio 
delineata ad altare Coll, Magd. Oxon. 92 Spherifterium. 

d mum Medicum 'o6i 


(VL.) Ad. D. D. Hannes, infignilfi 
je. (VII) Machinz gefticulantes. ( VIII.) Ad infignifi- 
Sm. Gm ide nnd 
en ren find in 
[3 
Be frame ee Dieden Din fein Hat 
an vielen werben, ald dem Frei ’ Tattlers 
gg und dem — 
find in dem iehlern die von 
einem derer in dem nahme CLIO bi be 


Addo / oder APduus ; dene Strabo ADOR nennet, 
a 
rn 
me Domnes beuegt, 


« Iren, Adden , oder Ada , eim auf der Drientalifchen 


ü Ki ich. Der Konig deiie 
Dat 83 — ig deſelden 


Sen nern 

me in find 'abometaner , im 
— er —* 

—— * er ind abgöttifche Senden und Ehre 

nen 

a 


a 
von Soltania in ien 

eimvenben, Im Pallium *. « 
abn 


dem neuen i 
in en, guwo Usbech, welcher folches eingenommen — 
denen i chiene 
Fontana At — von: — S. Tho- 


under zu glauben , er feye der urheber der bei 
60 gro Coon von wattay, mehr Bea ai | 
753. im I worden, 
und von deren er F daß fie durch einen Archiepifcopum 
Saltenfem, auf befehl Papıts Pi} XXI. in Gateinifcher 
che ſehe verfertiget worden. Dieſe befihreibung oder — 


ade 


te At zu Waris an. 1329. gedruckt worden unter dem tituf : 
Relation du grand Caan de ——— ; man bat derſelben noch 
folgende pwey ftücke beugefüget_: En peregrination de F. 
cuit &s Sales Orient und Traite de l'erat de laterre An. 
te, par Guillaume de Bouldefelle. Eebard, ſeript. ord. præd. 
iteit von Frießland, und Friſonis I. Als 
jahr fang reqteret haben, und an. 151. 
urt Pace feun. Man erzebfet von ihm, daß 
mühe babe , die guten gefege feines vatters 
unter rohen volde beuaubehe vn und ihnen ih⸗ 
5 is art mach und nach abzugewöhnen, Zu welchen eits 
unt 


eine gewiſſe art von feit» tägen , 

Freuden fbichen, umd TI ‚ablen angeordnet babe, damit fie ei⸗ 

lichen um untereinander deito cher gewohnen 

be Ehronicen rühmen ihm injonderheit 

‚, den handfchlag, und andere Ders 

* ‚empf zeichen unter den feinigen zu⸗ 

eri En = neben — r * — 

andern au * guten trimck nach art derer 

he rathete fich mit Swobis 

i a tochter, und machte mit noch 

üriten verbindniffe, damit feine Friefen fich auch mit 

andern völcern gütlich zu erlernen möchten. In dem 

* a feiner regierung ſchicie er feines bruders ohn , nab⸗ 

tt, mit einer aemee —“ *88 landern 

von Britannien, welche erte, und nach feinem 

* Hand nennte ; deifen aber die Schottiſche geſchicht⸗ 

ſchreiber Leine meldun dum Adel kunde dieſerwegen bey Des 

nen Fürken ın groffer hochachtung. Daß aber 

felbige nach derzeit alle Dickie, 2, welche an sc tugend, 

und verftand andern es weit zuvor le ch ihm Adcliche 

— —— follen , — ſchen feribenten nur 

(auben , denen Die —— * der Teutſchen ſpra⸗ 

&% yr genugfam befannt find. Sufridur. Rogers Teutiche an- 
tiquit. 

iſt ein zn: welcher um vorbergehender tu⸗ 

verdienite, oder anderer fachen willen vom der hoch⸗ 

—— wird, und auf die nachkommen erbet. 

ige find die — nicht einig; 

lei ſen, wie ungegeündet die meynung Des 

—* —* (be deifen urfprumg von den alten Römern, 

fo eg Iben un u befönberer meriten willen ertbeilet, berfübren. 

iolle damit lfd jugegangen feyn. Man weit, daf die als 

ech * und auftommeng fehr viel 


00€ andern 

—— und fo wohl fie , als dero Finder in den — 
jefetset worden —7 (fen, fich zwar einige unberichtete 
BE Ice vo weißt , aus der Römern eigenen 
dal Tennod e Nobin is; welches auf Teutich Edel 
Ba I, ie an —— bedeutung gegeben haben. Nobiles 
ieifen ben ihnen diejenigen , welche die bildniffen eines oder 
mehrerer von ihren vorelteen aufweisen konnten. Denn dieſes 
tvare eim zeichen, Daß diefelbige die Magiftratus curules, oder 
böchite ämter in_dem gemeinen wegen getragen hätten , indes 
me fonft niemand das vedht hatte fein bildnis den nachtom⸗ 
men zu binterlaffen, In die verftand muͤſſen bev den Mds 
mern Nobiles und Patricii wohl unterfcheiden werden. Nicht 
alle Patricii waren Nobiles ; auch nicht alle Nobiles waren 
Patricii ,„ nachdeme einmal der zugang zu den hoͤchſten ämtern 
den Plebeiis verftättet worden , welche dadurch auch) Nobiles 
werden konnten. Ben den Griechen, und nahmentlich bey den 
—— machten diejenige den Adel aus, welche 'Evra- 
er Diefes —— leuthe , welche 
n berühmten mern bereiten konnten, 

ES an din viel Ga worden. da 


venfach. Der meiſte 
A ; ber wenigite aber auf die durch 
Selen, arsch etwan durch geld. erhal 
u. wird der Ael in 4. ro etheilet. en find 
ringen vom geblätz au end die le; — mit. einbe⸗ 
gi en. Die andere nennet man den boben Adel / in wel⸗ 
dem die ra Grafen, weiche Baird 
tang haben. ehe Haits im Lerico. Die 
Sy: = Ges in nalen baue 
er gli D 
artillerie , zn. 


ya en; 'Derfeten Die fo fie. befl 

Diefer aid fh en) auf Du die "auinere 
Fe nicht weniger auf die Gouverneurs der 
Lieutenants-Generaux &c. Die dritte claſſe mas 
—— aus , ſo der gemeine Adel genennet werben. 

ehe An ind entweder von alters:oder doch a 

Si — Im bie vierte claſſe ſchet mi 

et ae ao ee ‚ welches der Yönig a 
2 erelleuth ift nicht erlaubet einige handel 


— 1. Theil. 


Aa vielwe⸗ 


ade 59 
handwercke zu treiben. 
ande  Barbtung dur fe Aufn Sande ae * 


andern dm 
SE alten urſhrun⸗ 


‚ die 


ſonderheit vor zeiten Die Turntere/ davon fiehe eiı Fee 
artikul im Kerico. Ubrigens heiffet num in ng 
lich derjenige ein — ee en entweder von 
lichen eltern gebobren, oder regen sch 
it, zu nutz — — da * 
fonften ruhm erworben, von dem Kanfer , währe In 
terregno von den — * andern ge ae das 
Jus nobilitandi ex a haben, als nen König in Boͤh⸗ 
men, ——* Ya, gl n Def 
n Sapoyen. ". in den Adel erhoben wird, 
m Fe, — allen — — gen, fo genau 
tesunveilen and 
— ok Durch Bor uf ot ae ch er 
lich das geld ni na aan kutbe m 
werben eingetheilet in mitte ba 
—— als Lan —38 
durch den 


Teutfehla ine 
Die erern find 
abgelegten end 


tände und aa 
‚ ‚oder die ae Ind Re, —— 
d ‘ohne mittel dem Kavfer und I 
fen darum freu 


itterſc met, davon 
io finden artickul im Lerico unter Ritterfhafft 
ie redend-art gar nicht ungemein ift , da man die Ri 
die von Adel in einem lande ı ’ 


werden 
bohren, fondern Se emacht * creir 
en 


— and 9 dein 
— Teutſchen for: auch noch ei 
den zwifchen — 3 Waee 


bequernete / und zu einem lee efellete, hieſſe er 
oder Enecht, und war aljo jenes fein waffensträger. 
Di die ee und vorzüge dieſer Adelichen ; 


RA find vor andern des 
nel Ki „jeden in erb RE viel bes 
auch einen m vorgug —— von buͤrgerl 
desgleichen haben fie einen utritt au vielen eg au 
en die von bürgerlichen ftande nicht leicht — Sie 
—* in der titulatue von buͤrgerlichen unt: ‚ können 
fich in kleidungen koſtbarer halten, und hervorthum , = wier ih⸗ 
nen das öffentliche aufgebot wenn fie ſich vermählen, erlaffen , 
die trauung und findstauffe im hauſe zu tbun erlaubt. Sie 
werden ferner zu denen vingel:rennen, turnieren, und caro 
fel8 gezogen ; find, wenn fiein — wohn jafft, von allen bi bir 
erh u — us defreyet; m fie w 
elindert ; und. endlich ‚ch haben fie ar 
ar pen fen allerhand folennirdten erlaubt, die 
ftand verbotten. aD unmittelbaren privilegia, die ihnen ent 
weder durch ger, obferwanz , oder ftatuta concedi⸗ 
tet ud ehe dr darin, ſtehet ihmen die Landes + Dbrige 
keit, n das Bude a BR m wi „ als 2 
ei u den en wi Landes 
ie ma Grafen Graf * den unmittelbaren 


ande 


Genen R — lt a Bi Kae N rt 
no 
Du nen. ©e 35 * ferner me ebene regalia. a. fönnen ben Ken 
aus bergwerden mün, 
n vecht derer zölle und ey auch N 


en auch das 
archivs:recht ferner können fie ande 
R "jedoch an andere oe (od, Sir pc 


Tanke m 
fiez nei im I au —————— Weide von 
anfer 


fen, 
Der del der 


60 ade 


Kayfer Ferdinand am. 1361. confirmirt Norden » ingleichen aus 
der zu Pindau am. 1522. aufgerichteten brüberlichen vereinis 
gung ber Ritterfchafft erhellet. Es fichet weiter denen ummits 


telbaren Adel feey, veftungen zu erbauen , und find fie lei⸗ 
nem I te unterrvorfien ; ſiehen auch nirgends, als vor 
denen Kanferl. Gammersgerichten , und vor denen Rothweili- 
ſchen. haben felbft die hohe Obrigkeit, cent s oder hoch⸗ 


gerichte tönnen in ihren fanden kirchen ordnungen machen , 
genieflen des veligions-friedens fo wohl als die andern Stände, 
wie ın der Kanferl. capitulation Leopoldi art. 19. zu_feben. 
Die titulaturen des Mdeld waren beym anfange und urfprum 
des Adels fehr fchlecht , da fie hingegen heut zu tage deſto 
her geitiegen. mn 8 werden die Mdelichen nach neuerm 
ylo Hoch: und Wohlgebohren ; die Doctores welche den ger 
fehrten Adel ausmachen , hingegen Koch » Edle , oder Hochs 
Edelgebohene titulirt. Die Adelichen werden auch von dem 
Landes:Heren in denen an fie ergebenden refcriptis Veſte ges 
nennet , da hingegen die civil-perfonen bloß liebe Getreue heiß 
fen. Bie num alfo in denen alten ge der Adel anfänglich 
tugend erlanget ward , alfo it nachhero derfelbe erblich 
worden und man wird nicht unrecht thun , weun man beut 
zu tage faget , der Adel werde eher ererbet, als erlanget, Denn 
obfchon an dem, daß man noch verfchiedene erempel von denen 
hat, welche um ihrer tugend willen geadelt werden , fo ift Doch 
nicht zu jeugnen , daß die beufpiele davon nicht all häufig 
find , fondern wenn man die Adelichen, familien anfichet , ihr 
Adel meiftentheild aus dem erbe berrühret. Es kan aber der 
Adel auf viererley art erlanget werden : 1 ) Durch tugend bey 
Eriegdszeiten,, ober anderer gelegenheit ; 2) Durch ämter ; 3 ) 
Durch nergünftigung der dazu macht habenden Obrigkeit, und 
endlich 4) durch das geichlechte von dem man gebohren wird. 
Der angebohrne Adel erbt von vatter , ob gleich Die mutter 
nicht aus Adelichem ſtamm ift; hingegen Fan eine von Adel ges 
bobrne Dame meder den mann noch die kinder adeln. er in 
Zeutfchland Stifftmägig fenn, und zu denen hoch⸗ und andern 
Mdelichen Stifftern zugelaffen werden will, muß tmenigftend ſei⸗ 
ne acht ahnen erweiſen loͤnnen feichen auch von denen er⸗ 
fordert wird , ipeiche in Teutfchen Marianifchen , und in den 
St. gehannid: Ralthefer s orden eingutvetten verlangen. Doch 
kan der Kanfer einen neusgeadelten ſamt feinen erben und erb⸗ 
nehmen aus Kapferl, macht zu_einem recht Edelgebohrnen wa⸗ 
vend s Ichn » und — es erheben. In Bolen werden 
die Geadelte des völligen Ritter-rechts nicht cher , als im drit⸗ 
ten gliede, fähig, und wird vor einen grundsftein der freyheit ges 
halten, unter ‚dem Adel keinen andern vorzug, ald der vom vers 
dienten herrübret , zu geftatten. Wir haben oben bereits ers 
wehnt , daß der Adel in hoben und niedrigen eingetheilt wer⸗ 
de. Unter dem eriten nun werden verfchiedene ſtuffen und eh⸗ 
ren» titul gefunden, und begreift die ‚ Marggrafen , 
Grafen , Vice -oder Aftter «Grafen und Barons in fich. Im 
diefer ordnung folgen fie auf einander in Spanien und Groß 
Britannien, da in kreich, die Marquifen auf die Affter⸗ 
Grafen folgen. In Spanien giebt es noch einen vorsug derer, 
fo Brandes heilen, und die frenheit haben, dad fe bey gewiſſen 
gelegenheiten vor dem König den hut aufie ‚, davon 
ein befonderer artickul im Terico nachzufeben. gemeine 
Adel heiifet Fidalgos, ift fo viel al jemandes fühne, das it, 
von gutem gefchlecht und herfommen. In Groß, Britannien 
beiffen nach der landeß » fprache nur diejenige sEdel , welche zu 
dem hohen Adel gehögen. Ein Hergog ift zugleich auch Mar- 
auis, Graf, Affter-Graf, und Baron, und fo ift es auch mit 
den andern daß lie jederzeit die nachgefegte titul mitfüßren , 
umd dahero fämtlich unter ben nahmen Lords, das iſt, Herren, 
begriffen werden. Der niedere | in € ritannien un: 
tericheidet fich in Baronets, Ritter, Schildträger , und Edle. 
Fu Jtalien iſt über die vorigen titul des hohen Adels noch ci» 
mer, nemlich derer Fürften, gebräuchlich , die den vang nach 
denen Herkogen haben , und wenn fie unter einem Ober Herrn 
leben, Titolati genennet werden. In Schweden und Däne; 
marck ift der hohe Adel fo lang unbekannt geweſen, fo lange 
dieſe Reiche bey der wahl geblieben ; da fie aber erblich wor 
den, hat man die macht, den Adel zu hoͤhern fluffen zu erhe⸗ 
ben, als ein vorrecht der majeftät, eingerühret. In Kreuth: 
land haben vor zeiten nur die e und Grafen, Edle ; der 
niedere Adel aber Ritter, Edelinge, Edel knechte Schildträger, 
oder Manne gebeiffen. Ben denen Türden, Verfianern, und 
unter dem groffen Mogol weiß man von keinem Geſchlechts- 
Adel, uud die höchiten bedienungen werden auch ohn anfehen 
der geburt, allein nach denen verdieniten, oder twohlgefallen 
des Kegenten vergeben. Bey denen Precopenſern oder Erimis 
fchen arn der Adel erkannt, und in ehren gehalten. 
Bey denen Malabaren haben die Edelleuthe , welche Nairos 
ienennet werden, qroffe frenbeiten, Die Adelichen unter denen 
ramanen tragen drey rothe feidene faden oder ſchnuͤrlein, fo 
ibnen von der linden achſel u In Sina ift nur der 
elehrte Adel im aufnehmen , Doch aber Iſt er nicht erblich. 
Die Araber haben unter ihnen auch einen Adel, welchen fie ſchr 
hoch halten, diefer wohnet in feinen ftädten , fondern in zeiten , 
mit welchen fie im lande herum ziehen, umd fich von der vichs 
zucht nähren. In Fapan hat der Adel auch ftatt, und diftin- 
guiren fich Die Adelichen durch ihren hochmuth von denen ge⸗ 
meinen, ımit welchen fie keine geſellſchafft halten, auch feine 
Tünfie und gewerb treiben , fondern nur vom friege profitiren, 


ade 


Es ift noch diefed hier anfügen , daß der Adel, wenn man 
ibn auf denen medaillen ‚einen ſpieß führet , zur bedeus 
tung ‚ daß man vermittelt. beifelben denen göttern nahe kom⸗ 
me ; über dieſes ein Kleines bildnis , diewel man feiner vor⸗ 
fahren bildniſſe beilig zu halten pegte , und ie mehr man des 
ren auftveifen konnte , ie Eräfftiger Wurde damit dad alterthum 
des hettonmens erwieſen. Vid. Keim Reimecciw von des 
Adels anfänglichen herfommen. Reinb, Braf von Solms 
befchreibung vom urjprung des Adels. Audr. Tiraqueliw de 
nobilitäte, Cafar a Lerch Tr. von des Reichs Ritterlichem 
berfommen. Stepbasi Pet. Frifes. Tr. de nobilitare. Oforiw. 
J. Conr. Kreidermans von dem Teutfchen Adelsftand, Spaw- 
enbergs Adelsfpiegel, Sim. Simoniw de vera nobilitate, Be- 
Feld, Wehner, Speideliw, Ricaut, Bıwbec, Cbardin, dela Val. 
de. Olear. Bernier, Niewhof, Arnold, Montan, Flemmings volle 
fommener Teutfcher foldat, in append. cap. 2. Schubart. Tr. 
vom Tournier. Selenbartb. de ludis equeftribus. Crawziw in 
Vandalia. Luswig. theatr. cerem. Hoffmanmi Lex. art. Nobilis 
und Nobilitas. Moreri art. Nobleife. Tacit. de morib. Germ. 
Bilderbed Teutfcher Reichd-Staat VI. th. 6. cap. &c. 

Adela, eime tochter Ludovici VI. Königs in Franckreich, 
und Richardi I. von Engelland gemahlin , ſiehe unten Adel 
beit von Frandreich. 

Adela , auch Addula genannt, eine Stiffterin , und erſte 
Acbtifin des lloſters Valatioli ben Trier; ſie war eine tochter 
des Königs in Auftrafen Dagoberti II. und erft verheurathet, 
Nach ihres chemanns tode aber begab fie ſich um das jahr 700. in 
das von ihr felbft erbauete kioſter Palatiolum an der Mofel , 
und fund felbigem ohngefeht 35. abe vor. Sie hatte auch 
eine fchivefter Irminam, die dem Elofter , Horreum genannt , 
und auch zu Trier, als Aebtifin vorgefeget war. Als St. Bo: 
nifacius nach Heflen und Thüringen reiſete, fo kehrete er zu ih⸗ 
rer zeit in ihrem Elofter ein. Sie wird mit der Aebtifin 
fana vor eine perfon gehalten , am welche Efcda einen bi 
aus Engelland foll gefchrieben haben, md ftarb um das jahr 
17% iſt ihe der vier und zwankigite decembr, gerviebmet, 

mio. Lex. 


Adelardus / welcher auch Adelbardus / Adalardus/ 
Alardus/ oder Adelbadus / genannt wird, ein Abt zu Cor 
bie in Frandreich , von Hunfe, ohmveit Audenarde , in Flan- 
dern , ee Sein datter bie Bernhardus, und war ein 
bruder Pipini , an deffen hofe er auch erzogen, und mit Garolo 
M. unterrichtet worden. Allein in feinem 20. jahre , geftel ihm 
das hofsleben nicht mehr, dahero gieng er in das Elofter Corbie, 
worinnen er cin Benedictiper + Mönch wurde, allda trug man 
ihm auf befehl des Kanferl. hofes, damit ihm das kloiterele: 
ben verdrieplich fallen möchte , das 


jer:amt auf, wel 
er aber mit luft verrichtete. Als er a fi = 


von feinen guten freun⸗ 
den gr zu ſtarcken befüch bekam, woran er doch keine huft hatte, fo 
8 er fich nad) Caßino in das kloſter, wurde aber gleich, ais er 
ſich noch weiter entfernete,auf befehl des Kanfers wieder nach Eors 
ie gebolet,und bafd hernach zum Abt ermehlet. Nach diefem fehidt- 
teibn Carolus M. nach Ytalien, um Bipine dem jungern im der res 
gierung beuzuftchen, allivo ex denn viele löbliche anitalten machte, 
und auch den Damals zwiſchen Spolcto und Benevento ents 
ftandenen ftreit in der güte beylegte. Mach dein tode Caroli M. 
mufte er auf befehl des Kanfers Lubonici an. gı7. von Gorbie 
nach Noirmouftier entweichen, dieweil er eines verftändniffes 
mit Pwino wider Ludovicinn befchuldiget worden ; als aber fül- 
ches begin Kanfer nur vor verläumdungen erfunden wurde , fo 
kam er nicht nur am. Rzı. wieder in feine elle, fondern der 
Kanfer hielt auch forthin ſehr viel auf ihn, daf auch , auf 
feine vorbitte, vielen ftaats-gefangenen die frenheit geichendet 
tworden. Er verblieb aber nıcht lange am hofe, fondern aus 
liebe zur einſamteit ſuchte er jein amt lieber gar darnieder 
u legen , welches er aber nicht erlangen fonnte ; deswegen 
be er mit gen! deffelben reis fort. Folgender zeit 
Darauf that er eine_reife mach Sachen, und erbauete mit ges 
nehmhaltung des Kanferd an der Weſer ein Elofter,, weiches 
er nach dem nahmen feines Frangdfifchen Corvey nennte, wors 
auf er an. 826. ftarb, und auch allda begraben wurde. Mach 
feinem tode giengen bey feinem leichnam viel wunder vor, und 
am. 1040, wurde er in die zahl der Heiligen aufgenommen, 
Zu Hunfe und Benthem wird er als Yatron verchret , und der 
2. jan. ilt ihm fenerlich zu begehen verordnet. Umiverfal. Lexicon, 
AA, Antoverp. 2. tom. Aujeime Hift. Geneal. t. 1. p. a5. 
ee bat Paſchaſius Radbertus/ Abt zu Eorbie , ber 

rieben. 


Adelardus / ein gewiſſer Abt , welcher des Königs Ergani 
leichnam zu Glascom unverfehret gefunden haben foll. 
er ihn in einen engen farg nicht wohl bringen konnte , ders 
legte er denfelbigen , worauf blut aus ihm lief. Er erfihrad 
darüber / machte fich aus der kirche weg, lund jtarb lurtz dar⸗ 
auf, Vincensiu XXV. 13. 


Adelardus / ein Englifcher Mönch aus Bathe, welcher an. 
1120, floriret hat, und in syrandreich, Teutfchland, Jialien, 
Spanien , Egupten, und Arabien herum gereifet it. In der 
phylic, matheli und medicin hat er zwar ein und anderes 
efchrieben / auch die geometrie des Euclidis aus der A rabis 
den in die Pateinifche ſprache überfet, es iſt ader von allen 
feinen icheifften nichts in druct gefommen, Ousdin. de leriptʒ ni 

Adel⸗ 


ade 


elbaldus/ oder Adelwaldus, König von Morthumbers 
wir Engelland, ift — dem Terico unter dem nahmen self 
wald fihon bef er 


Adelbe vor di auch Madelberg genannt, ein 
lei —* — lloſter — eine ftadt, nee im Serico 
— n ben diefem kloer it nur ein kieines dorf, nahe 


mens Zundsholtz / und keine ) auf⸗ 
fen ———— in der a alfo daß so Di da 
den orten eine meile 5 Toare eımald Praͤmon⸗ 


ftratenfer » ordens, Poldrand, Freyherr von ‚ ‚oder, 
wie ihn andre u von Ebers wei erden Wuͤrtem⸗ 
—A me —— aypingen de 


Ki, ein — af itter , weſcher, wie feine vor⸗ 
in dienſten 


der Hertzogen von 
— ey Bar alle, warte weil er feine eg hatte ‚ an. 1181, 
von 


ifchen privilegii. Er i —X ale 

Ber Iente feines Aammend er H 4 und beim 

nez und  yutzplte dieſes 3 5* u dar Te 
er J 

BE ee an — 

a nd ie auch — von 8 w gie pers 


— Sat bis rg 
u & 


—— 


8* IT y — 
—** u 
Ebene 5 9 weil i daſſelde allmveit entle⸗ 

von Wuͤrtemderg begeben, 


in den fchuß der 
SE 1361. me durch loſung, und an. 1525. Durch 


n verbrennt , an. 2538. aber durch 
cn —5 at ſtiſchen und erfien — Abt, 
Leo wieder aufgedauen worden. 
= * —5 nach und ‚Ka 18. Evangelifhe 
Dei Ho Sun, Sn Ser and DE — 
—— em + Wei te Formulam cordız 

:D. ——— und fein ſohn D. Andreas 
—— Felle Bidembach, vatter und fohn, D. Mei 
Nicolai, Job. Jacob Hainlin, und D. Joh. Sbolfgang 3% 
geivejen , welchem lestern fein an. 1740, noch Ti tochters 


mann , ‘job. David ER sormalen Pfarrer zu St. —— 
* a i in Fir 2, "and der I Ant am, ver: 
mdenen — —— 


Diefes —— im —— 200, u ei 


ne rd der 


kai — E 
wiederum IR as mE — — Dart. ER lib. x 
Fälicht’ähreiber Yin“ und wider En nen 
1 icdener donationen, 
— — Yen , und verfäuffen , dieies Elofter betrefr 
‚ gebe 


St. Hdelbert, welcher in St. Bonifacit fend-briefen Al⸗ 
bertus, ‚ und bey oh. Gerdrand von Leiden Athalbertus genens 
wird , war as Ei u Arad on und Denabe 1 fich in ein 
Klofter unter St. Egbert in ee 

dus um das jahr 690. nach —*8* rde, hat Mdels 
— * ng = reiſe 
je er in 


aus, in er ER arbeitete er viele jahre, nemlich bie auf 
Das jahr 743. Oder wie andere wollen ; bid 744. da er aus b 
fem leben ua 55 Sein eben iſt von den Senebietinet-ANöns 
och , 


chen zu hr alten Elofter umveit Trier, auf 
een — 5 zu Trier, in dem X. feculo bee 
Ge ann hernach Lauren: 


und 
er zu ig in ebene ſchreibung 


2* 18 / Biſchoff zu 
eh feiden Bing 8 bruder Euren, anf 
Srimwaben 4 — hinckend * Hatte en eg 
Er — ———— m der ge nut Inenge "ek fo er zu ih nah⸗ 
ee ande 
Fien fonite” € Thronick von Reichenau 3 


rtus / von Elfaß , mare ein fohn Ethicomis 
— Der Dies "Herkogihum von König Lpeadorice ee 
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pfangen hatte. Er mohnte gemeiniglich zu — vb bat die 
schöne Eloftersficch EX, Zen zu Ste 
delbertus hatte zmeen f6 
jahre Ehr,724, die * urbach geſt 
beme die Graſen don Die der 75 


Bun Eu betaefommen 
find. Er hatte einen bruder nahmens 


ch feribent das Me J Beh —— 

nach einiger ſtridemen mehnn ei erte 

kommen Fön m folle. ach an. in famil, Auftri. ba 
Adelbertus / Here u Bam 

pr gi zu Mayntz umgerechter v 

nigs von Germanien geliefert , inbeme 


+, ward von Hatione Bis 
Al in * - —5 — — — 
den Adel⸗ 


berto verſprochen hatte ihme nicht zu —** ae 
———ã— mit dem zunahmen Urſus en Sen über das 


3 ee Fu von Schaitberg ernach 
— —X — = 
A ee Der 6, jan. 
Bu. — 


ein Abt, 
era si sei —*— v Sr um Bra 


dr 15. 2 mart. iR ihm gerviebmet. ssams Kine made. 
Hrelberrun; war. ie Son Graf aus, Frandreich , und 


Rugte 
in groffem anſehen. Einige Schalen ie 
fene Biſchoff zu — —* ** — son und, 5 
ne auf dem beil. Dreufaltigteits » berge es 
halten, ach Yen {ob tode, welcher im VII. feculoon erfolgte, 
wurde ein Bam am dm — me 
Denain begraben wird ibm ji ehren 
feverlich begangen. en — En pe 
Adelbertus / ein Abt u Venedictinersordeng, 
lebte an. 1160. und for relationem Kewtruseng Aria maad de refit 
tione_fui monafterii Benedidtinis facta ſub Eugenio IL, welche 
De ne ann je — 
rio de ſanctis enlis ne tute us n 
" Univerfal-Lexicon, ie u 
elbertus / eim Bifch zu: in aaialien : tr. 
son in das amt, und 21} geoffer fü u 


** —* Pr fe emen 
are van viel auf m ie Fe i er — 
——— tte jun. if ihn ALT, 
nv. 


Moelboldus ‚ ein gu Wh, des Ku Hertzogs in 


erg Es wird von ii me gemeldet n valter babe ihn am, 

, an Kool, Sa ii ned Nom gi dt, um 

vario die moral — it au lernen. Als er her⸗ 

nach, von —— folgte ec AL 173. on 
in e einen 

in der iegetunf « matten Dean Bene 


eit. il 
5, cm, ne een Kan ef und farb end⸗ 
u 208. Er foll zu Gröningen begral en liegen. Chrom, 


nahmen Kane eir eine, er well ee — —— — 
u mon Big he Fine fie Fin ine kn num um —A 
mer wegen Ihres ver! 


ihr au Es finen tod ni ae im se —— heilte fie 
von ihrer blindheit, nachdem er ihr ein En ar auf ihre augen 
gebrin n wen fe, als fie fie, ‚ den 1 gebrauch übe 
ter augen wieder befommen. la’ dieftd Kramzius : 
Vandal. IV, a0. 


Borken, we lefmes, mar dia At zu Bunt. in in 
—— em —5 — und in feiner * Bude ih zum ffüs 


tam aber nachg dr willen in 
da ul ad dm — aus Kine aan 
und mi ee Sie 


Rom; 
Cha Den ine de A — Maeif 
wol re re 
erordnet. Mach dem Tode deö bis Durande 


lam er an deſſen % i Bude diefes gar zu fehr 
in feiner aı ep $E 3 gax Daß Toieder ni 
der. Er fo viele Erande und gebrechliche wieder gefimd gemacht 
haben, unl en Sommer Sanfen, 
3 —— nt —— — 

wo ir J u al er wol 

te, bie Pl Si. is, welche auſſtrhalb Bungee 


zum nd 
buf 
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is ——“ Comvoſtella reifenden ghpugt iſt/ — 

den mi mit Y He ce un fen, an, m r mr ar das 

BEE re: SUB 5 
er nel 

be worden (Fun; sen damen = —— = — 


vn 2 ao 
I feinem tode el rounder get —ã 
es Ben — a 


Adelelmus, war der erfie Abt des lloſters Eng 


ld ſoll erfil 
SEEN Bine One Eu: E 
dr ide vie: mund Findet nr, und ald mad ale 16ır 


feiner 
A ſoll nicht angenehmer ges 
te aus — le f dich a do vorigem 
ebenfalls vorgegangen = Der 35, für, iſt ihm ges 
beiliget. Univ, Lexie. 
Fridericus Nei aͤnder und achter 
Ai le fe "ner, Burda 


Utrecht 
erh Se toi ein de SS. Teinitate 
ieben fine eg ee lands. leuthe wis 

die vermenntii > f ſpenſter b 


belfingen, se f 
Den I ehr ah Beate engem Eiman 


gen md Sale = em Univ. Le: 

Arelgifun ein Samt oder Satan * —— welche 
die Lombardey verrul Als der enevenio 
Fi Sapas netter . dem Sat 7 hie Ende Par 

m geſin und auch erlu € , von Eonitantinopel wie⸗ 
ARE tam ‚ brachte dr Scan mit taufend ſtichen um, 


nachdem er feine ben fich gehabt iefe durchleſen hatte, cu. 
Jpisian. in Bahlio , Ar — 
delbardus , ein anverwandter * kung Kayferd Earoli 
—* im IX. ſæculo ſioritet. n frommer und 
gelehrter Mönch in dem Elofter, — a . 
unerträgliche £opf » fehmergen fein a darauf liefen 
ſchmertzen nach, und er lebte hernach wohl noch 23. jahr 
Ber jahr v. „feinem tode bat — den Dis und die 
Iben en fine bc übern angedeutet, auch die verwuͤſtung des fl 
welche erſi * so. jahren erfolgte, gleichfam init Aa 
igen farben let. Er flarb 934. im 78. jahre feines 
alters, und ein buch — origine palatüi —— Tri 
tbemius Hirfaug, chron, Mi annal. Bene: 


Adelheid /_eine tochter ein ch 


—x Kayſers Hentici IV. 


nen nahmen Praredes/ und hatte 
er Brandenburg erde = x on ie = 
e 
ielte, — ſinſteres loch bed, die 


& an fohn 
— —8— iſt end F mid entkommen , 
amd nach der Lombardey —*— tofelbft fie von der una, 


M — in ihren ft enomman, und an Urbanum IT. 
—* — — deſſen einzarhen 74 in ent tlos 
fer Bean hat, Siaomius TeB; ltal. IX. Schubart. de Henrico 


Abelheid ı Adelats oder Alle, Ki 
und Bebei, Eapet Day Man —— 


chem 
pe ach 
men, 


Gm 
t wird, Die zeit ihres dodes it unbefannt, 
lee ie noch im jahr 987. hiemit nach Der crönu | 
€ Sie ware eine mutter Roberti Königs in a 
u ‚smever töchtern. Gerbert „ epilt. 120. Meseray. Du 


We eit / Kö Franckreich weyte gemahlin 
Rn Jan Kammende, = ie eine ſchweſter 
su evil Burgund, umd eine mutter 
Ca Spin fie ey non dem tod Ludobici zur weit 


Beeiten es Se A x von Frandtreich , eine tochter Rönigs 
Roberti und n 
1026, m Wharde 1, Berne ti 


e fie Kr a Am en sr 
jabe fich in das von ihe 

„auwo bi 
Dee Ba 1097. ftarl * —— notit. el: 


ade 


aim De Roberti des tapfern / Herkogen und 
‘yon Ftandreich, wel * —J—— 


‚tel: 

—— Eis 
upten 

dopici Pii, andre aber zweife Kinban 

ütwe Contadi eine Gr 


Hergogen von Buts 


tochter —— bern Orten Diefe da 


Dominict, 
elheid —2 Kae * pe zubenannt ers 
—— Buibord / Mare eine tochter Roloms Hertzogs von 
Rormandie um ‚und eine ſchweſter Wihelmi de Lon⸗ 
or ie an — In. Bote: topf 3% 


Bam, Grafen von v u 
je verheurathe ie jene die — —E 


der emahlin Hugonis ande deren broben meldung gefch 
iſt „gen. Sin sicher ihre begräbnid zu Vo Doitierd, are 
delbeid, oder Alir von Flandern , eine tochter Robert: 
warn der seiefe, und N von Sack, beurathete er 
ich St, Canutum König in eine muts 
ter Earoli Boni, — —*8B we zu Brügge ift = 
tödter worden um jahr 122 Ibeit beurathete hernach 
gerium Hergogen von €: AR Morei. . 
Avelbeid / von Burgund ge in von are, ware 
— U Ver und [a n von Dez * feiner etz 
jemahl ‚eeuzathete enricum 
Sraban , de der auch der from Rn nannt ——— 
eine mutter Henriel 7 neh Das £lo) — erivehlte, Jo⸗ 
—35 1. x, und ftarb 3,5 liegt in 
von Des — rem mem ee 6 titche &e x Dominicanerzu 


delbeid vo * d 
— * nn * ader * Zirgun eine tochter 


— na me 


obanna/ fo 
orben it. 6.) Beattie, 

Montreal, fo an — IN. "Here von Thoire 
Bermä * LP. .._ u Thokee 


der erbin von Bretagne, un 
dritten Set —E an, Er Vetrum 
ein fohn war R 
von Couci. Robertus I. aber ware cin 
ſohn ware Ludovici VI. oder des dicken / 
1 te ftarb im jahr 1221. und ward bes 
ben in der Abten ille-neuve- les-Nantes. Ihre simeen fühne 
waren ‚„jobannes I. und Artus’ der in der jugend flache; 
De tler aber Diele Dolanda , ward im jahr 1238. an Hugo 
on Lufignan , von Angouleme tc, 
a: und hang den ı0, octob, 1272, in ihrem 57. Jahr. 
Sammartb, Le P. Anjeime. 
2* gie tochter Johannis I. Herkogs von 
et * en 6, juni 1243, in er 
im — Be a 


—* 
m Burgund uatatyiibis 7 den Grafen von Er 
ha en er 


erlie mit nit Grafen von Touloufe und 

sn nik KOTBelmo IN, Grafen von Bone 
tbieu ; — — — Grafen von Ponthieu zeu⸗ 
ende P. Anfelm r 


deibeid von — eine tochter Ludovici VII. und 
rd Hertzogin von Gupenne feiner erfien feması in , ward 
a da der Su ihr vatter von feiner Morgei 
reife zurück tame, und im jahr 1164. an Thibalbum 1. 
fen vn Bois und Senechal von Frandreich verbeu verheurathet, in 
welcher ehe fie fieben finder jeugete. Robert, in chron, 
aulgtkeit, von reich, auch eine tochter Ludoviti FM. 
ömige in In Yandeah De er mit Adelbeid von Ch 
Einne dritten gemahlin —e u * —— von ie 
gelland, Grafen von a get nt 20, 
1195. vermählte fie fich mit Ski V Grafen von Pons 
bieu, he erzeugete annem, fo nung geftorben , 
und Mariam , welche 1.) an Simon von Dammartin , Gras 
fen von Yumale , und 2.)an Matthäum von orency, 
Se von Attichy, verheurathet wurde, Moreri. 
delheid oder Alir , eingige tochter und erbin Wichardi ITT, 
PR Pont, - een, und En ned einer toch⸗ 
ter des von do Sie hatte 
war 


ade 

war einen bruder Rotharis melcher in den Geiſlli⸗ 

Chen Hand geieeken unh nacbachenbg yum Bifcpofin zu 
derborn gemacht worden, dieweil er aber nur den nahmen von 
— ‚ud über Dh ud die Gchrifhen Ehran 
ter gehabt Babes We if mabefdeinlich „ Daß Bike ea: 

ei nur eim baskart gervefen feue. Adelheid aber wurde 
u — vatters , | an. 106. erfolgte , zur Regentin 
— mit Oetenen Gran par Pan Dee He Dap Gebetanb 

don 

pre, und dieweil Otto durch den tod feines Bons 
er in einer andern che mit a von Zütphen er⸗ 
—— und der an, 1076. bey Mielmonde ohne kinder 
nterlaffen un das leben geloimmen Dar. y ch die Grafs 
‚, fo vereinigte er alfo schaffe 
Besen umd miteinander» bon wc wei e 
von Kayfer an. 1079: Grafen von Gei⸗ 
dern Seine in ihm indeffen 
a in beyden Grafit nn, fo den, 
wie Diele bezeugen, m, exike 
Grafen und Albertuun, ren zu Lüttich) 
oder, wie andere Domvrobit u Uhrecht, und farb 
an. 1075, oder, wie andere wollen, am. 1085 und alfo jeben 
jahre . Aquil. Geld, P. Scriver, Slichtenborjt 


Upeiber® , eine ter Oftni I von Maffa fünften ra 


F und Zi umd Richardis, einer tochter 
r vn al Sie wurde zwar ſchon an, 
Grayens Ku UL ade ik andere clan, des 
wie 
1 — ford 
J jahre zu Si 


F 


0 
* 


in mit groſſein pracht derbarer freude — 
Im Bein gehalten , Koran die neu »vermäbite 
iche 2 ‚Dofterzee in und allda ihre 
wohnung genommen ‚ da fie denn das vergnügen hatten 
— daß aus anlaf I iyee vermählung die beude regieren: 
von Geldern und Holland miteinander friede mach⸗ 

tem, —— ge am des eritern fohn 
—— — mar , verlobete , she 
Blicke, und ale t — ungläd, 
He Grafen von! Sion sermäblel wurde, a. 


lichen 
und and welche i luͤckſeligkeit din 
Fruchfkartent 2 weiters — ER dan = 


ı Johan ‚an, 
fften Holland und Hen⸗ 
— u sohn rg . von Aoesnes miteinander 

ind vereiniget worden, Wach dem tode ihres bruders Floren⸗ 
ers Wilhelmi binterlaffenen minderikörigen 
lorentii_V. vormunder war wurde jie Ans 
nächfte bluts freundin von den Seeländern 
zur vormünderin erwehlet , von den Holländern hingegen, wel · 
che es für eine ſchande bielten , fich von einem weibe regieren 
zu Iren wurde zuerit g Heinrich von Braband , und 
als fie Diefen sum feiner Hotsleutben groffen mutbroilleng und 
— — willen wieder fahren lieſſen, der Graf Dtto von 
Gel ‚ aus dem Haufe Nalfau, zu einem neuen vormünder 
enommmen , woraus denn ein heftiger zand wiſchen Hols 
en ah es ne 
— Bei f ronmnvershafen in, Seeland zu 
einer Ay darinnen aber Adelheid den kürsern zoge, 
und 1 genätbiget fahe von der fD fchr verlangten Ad- 
min: tion der pierung gänelich abzuftchen. _ Als ihr 
vetter Florentius an. ı271. in fiebenzehende jahr feines als 
ters + ließ er Grafen Ottonem von Geldern nieder in 
fein land zurud kehren, und der Gräfin Adelheid die 
verwaltung der regierung ‚ ihr ſohn aber, Johannes von Aves⸗ 
nes wurde Statthalter in Seeland ‚ da indeifen Florentius ſei⸗ 
ned vatterd tod zu rächen wider die Friefen au feld zoge. Mach 
en und friumpbirend wieder nach 
d nahm er nicht nur feiner mubıne 
eine weife die regierung wieder , sondern ber 
ihre das land zu raumen; was nun die urfach dieſes 
Slorentii gegen Adelheide gewefen fene, wird nir⸗ 
— ‚fo wenig als die zeit ihres todes. J. Velde- 
zmaar ic. temp. 


M. Vol]. annal. Server. Com. Holl, 


Adelheid / war des Walt; Grafens von Sachſen Friderici 
In. semabln erwieß ihm —* wenig treue allen oe in 
diger liede mit dem Grafen von Thüringen Ludovico , 
weichen fie auch dahin vermochte, dag er ihrem gemahl Das le⸗ 
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ben nahm. Hierzu fand | r i s 
Ki z 
welcher gleid A 
r = 1 3 des Ludovici mifiele / und bes 
fagte alfo mit weng lcul union zagbafftigkeit. Diefer 


Pauf, annales Ife: 


ſchmu⸗ Mm 
geben, und jege zeit lebens darinnen gebli & j 
1 „un od Fon nicht delehet. back kad 


bracht , auch einen propbetiichen 9 —— 6 


=” 


N ges 
N 1 Gchabt, und viel ſachen 
gejagt, Die, wie man vorgiebt, wurdklich ei fi 

Nauclerus Benerat. 39. ——— a ngetofien re 


Adelheid , war eine Gräfin in 
jahr Chriſti 1351. gelebet d ü ig & 
u SER KO Zu 
I 
ibe. obngefebe cin frumpf:band abfel, pub Tokden Der Kante 
auf, und indem er es der wi merck. 
—— — fü ward, dabero fagte 


ihe : Honi foit, qui ven) — : Trog demenigen / 
ſche begebenheit ibm anlag 
j t fifchen Ritter « orden des Hofene 
KAT twiervol —— den 4 un fkiffe 
tung d 8 einer andern Dame, nemlich der dinge 
tharind von Salisburg zufchreiben. Umiverfal. Lexicon. Siehe 
um —— Boſenbandes (orden des 
delbeidis, des Ke Eonradi Salici mutter (che i 
Granden In Der Habt Shalt, 2. Collesta menlich Daß Ct Cm 
merani, und St. Nicolai , wie auch das neue Collegium St 
gan Dr Övrafkhaft Goßenloe Dejcaben Icac. Dur rm 
! 0 X 
gedächtnis ift der 10, Febr, gewwicdinet, ——— 


ve ohne ſchaden sufgeboben ı und vor das Erande vich als ei⸗ 
ne bejondere hulffe gel i 
den 5. febr. begangen. Univ. Lexie. 

Avelbolgen , ein berühmtes geſund · bad in Ober + Bayern / 
zwilchen dein Chiem »fee / und der ftadt Traunitein gelegen- 
Univ, Lexie. 

Adelhuſen, ein Jungfrauen kloſter, und Abtey Bencdictis 
ner:ordeng in Brisgau, welches, weil es im wajfer heat, zu 
unferer lieben Frauen auf der Vfitze genennet ward ; Es itunde 
unter der fchub-gerechtigkeit der ſtadt Frerburg, und ward an. 
1677. von denen Framoſen zeritöret , umd Die fteine davon zum 
veifungsbau genommen. Umm. Lexic. 
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64 ade 


f 8 dem begegnen der thirren und andern derglei⸗ 
* Sr ahnen, alles ee 384 ſo einem begegnen folle 
Ban. Diefe ku — — ve ee | 

— w Jafft ©; en 
Fu I ee, bad jünger oder gefellen eingetheilet , 


follen üb dte, fich auch austhun zu fü 
—X ea an ii, ‚ae made We Se Ka 
welchen 
Be du —ãA— ein ber meh inehrere — — geio⸗ 


en fenen , und wie viele deren fo durch .. weg gegangen 
an ber jahl geivefen feyen ; wodurch fie dann auch fo 
dem Hanf feun in Rüchtige perfonen aller orten ju verfolgen. 
Laurent. Vala, L 
Moe wMagadora, eine ſtadt in Africa in der landſchafft 
"Wiania. Univ, Lexic. 
Avelmann ‚ ein Geiftlicher der Kirche von Lüttich, und her⸗ 
nach um das jahr 1048. Sihhof u ie Sk „ ware zu gleicher 
ald Berengarius ein zuhörer (u Fr don ana 
—* Um Berengarium in anſehung dei ie 
derum auf die meynung der Roͤmiſchen kirche yu bringen 
fehrieb er ihme : Epiftola de veritate corporis —* 
Chrifti in Eucharıftia ; welcher brief in die bibliothecam =: 
trom und im die an. a551. zu en gemachte fammilun 
feribenten fo von dem — oe eichricben haben, iſt ein 
verleibet worden. Sigebertus Nenner &be Imannum einen Gram- 
maticum „ und fügt er habe moch einen andern ben beit, de Eucha- 
riſt · en der an Patılum, Primicerium zu “Mes, geriche 
tet fepe. Mach dem bericht Ugbelli ſtarb Adelmannus tm jahr 
1061, Sigebert. de vir. illuftr c. 66. Sixt. Senn). lib. 4. bibl. 
am Belarminus. Du Pin, biblioth. des autheurs ecelef. du 
. fiecle. 
delmus , ein —— — — — Nachdem er in 
„ae und alien unterfcyiebliche Academien befucht , 
Ha den Senebictier orden angenommen, ward er an. 671. 
Abt zu Malmesbury , und an. 705. Ey der WeſtSach⸗ 
fm m Gassen — Schottland. Er bejeigte einen 33 
in beförbe —5V umD an und wiſſen ſchafften / 
Ki auch KloR her tloͤſter zu —5 — — 
ford, und ſoll, ob er gleich wegen — geiet rfamtei 
allen —— ‚len voicht Kai g R m * 
aget worden jederzeit demuthig und ſeu 
—X us hält dafl : er der erfte unter den Engelländern 
gu | B ber u Bateinifeer forache —E Bentbem. 


. ftaat. p. WR 
delo * Adeun us, iſt der.n 5 
— N [ol Er mie 
n haben. Man be 


länderd, fo zu den Earoli F 
moribus Indorum Gekhrident 
gleicher zeit mit jenigem Abgillo gelebt, = eine bene * 
Bann einer ertichteten reife Caroli w in Palzftinam 
ben wird. Voflius widerlegt diefe träume fehr gränbiich. 
hift. ‚Lat. 1. 2. c. 32. © 
is , ein Römifcher Proconful oder Statthalter 

en einiger mennung vermählet mit der gelehrten Rd 
merin Broba Falconia, von welcher noch heutiges ia die 

anne Centones Virgiliani vorhanden find, anna 


xic. Univ, 
delpbius, ein Fürft der Cauchen, eines volds in Teutfch« 
= fi fame Kran ne be haus aus Engelland , Darin 
ihne Carolus M. mit of de geſchicket un * 
delphius, ein Biſchoff ben denen ehemaligen Rauracern, 
— Synodo zu Orleans in Franckreich an. sr 
und dem, unter er Chi —5* an. 537. daſelbſt 9 
Synodo, bat fich elphii rg hu Koi, ein ie 
smterfchrieben. life chron. Bafıl. lib. Il. c. 
zakpelpbiun,, [6 (gogannes) ein Medicus von Straßburg, 
&culo geftorben , und nebit einer (mmlung 
= erciden antworten , auch eine lebenssbefchreibung Kaps 
ferd riei 1. rg hat. Eifengrinius gedendet feiner 
im jahr 1515. Olearıum in Abaco, p. 235- 
Isbac , ein alte adeli ilie in Ic fien ‚_ von wel, 
ey — gelegene Nitterfig Mdelde 
badı verrmutglich a ** erhai Hanne = obach 
fund an, ı2 co Er Ki ge zu Breflau, in 
roſſem anſe hr “ei von Arch ‚io Witobect Im {m 
5* ſterbergiſchen an, i51 a Herbog 
erg und Oels, Die fe eine? Cantzlers, und an. IR 
Horixte done org von Adeldbach , Ritter —* ohanniter sordend, 


* Schlef. curios. t. l. p. 234. t. I1.”p. 3ot. 
—— — 1) eine tleine ſtadt am Auf ifch, tm Stifft 
bera ai tengersialde ,_ 2 ) auch ein tgen in dem 


Farggrandum Anfpach am Auf Zeen gelegen. Umiv. Lexie. 


das in dem Goldbei 

ieguizifchen entbumd gelegene , und I vormals zus 
scan th be und Diener s Meldorf, zeifeld ohne den 
eg Il. Gecolo beſaß diefe familie 
ve in bem Wolauif —D güther Eulmitau und Klein« 

&aul. Sinapii Schlef. curios. t. I. p. 234. 
Hoifperg , ein in MiebessErain gelegener fie, gegen denen 

grengen von, Sirien. Baudr, 


ade 


— gm Sites Bat ana ae 
0, Bi u e 

figen — dad — von —* derfündige 
Kranzius Metrop. 1 


de Ai Lat. 1. 3.c.6 
* du X. * 
—— oder Aimar 
mit ge‘ titul St. Anaftafid , 
au Lie ar u Aa und endlich 


De en em tie udn m en theile des glüce 
feligen Arabien der ſtadt — — 5 
Man glaubt, es feye eben welches von den alten Ammo- 
nium Promontorium genennet worden. Moreri. Martiniere, 


+ Aden, oder Adna , eine ſtadt in Cilicien. Sie wird 


und von einem en a Ant 
den. Die gegne iſt —38 a und die Kat fonderlich 


im winter febr gef, Sommers seit gehen Die eimvohner 
meiftentheilö auf Die ndı 7 welche man Lajaffe nennet 
und für ein theil ded Taurus ln des Auffe 
Ehoquen ift ein f u der Hat arg welches zwar Elein, 
aber cin einen felfen — und ve m iſt. Es ift darinn 


Be 


der 
bräifchen en berzu 

ches zu rauf. — —* beiifet. P. Luca Veen Lp 
68. Huer, de ſitu parad, Marsiniere, 


Arena ı ‚ eim Auf in Datolien , der nachdeme er in Klein-Are 


menien oder Aladuli entforungen , und den Dccidentalift 
theil des Begler Beglicd von rd eg Ti ? ** 3 
in den Golfo von Lajazgo, zwiſchen dem aus 


Endno und Malmiftra, oder n | = 

= Cornui und —* er mine ı in 
dendum / eine ſtadt im hr 

Tremefen in Africa gelegen. SE * = * = r, 


kan und Mi 
anfang der briefen J— Bl dieſe —e an den 


ADEPTUS, if ein wort, womit gen Achomiften und füs 
eg folche let benennen,welche ohne gewoͤhn ⸗ 
iche mittel zu, fonderbaren wiſſenſchafflen gelanget, und allein 
=. überna — —— von GO Daun be ‚gabet zu ſeyn 
Maffen denn das wort Adeptus, wie 3 etliche er⸗ 
Hätenr 6 viel heiſſen A ‚ ald Receptus,, oder Adoptatus, 
der aus fonderbaren gnaden zu etwe ‚+ und ausgefons 
dert if. Oder wie — ‚ von adipifcor, weil fie aus 
— baren gnaden vor andern etwas erlangt und überfommen 
aben, Varacelfs Hat, Fr eriten von folchen 
An umd Ach eb ft dafür ausgegeben. Denn 
ter bie Academien , wmd giebt vor, daß auıf benfeiben 
rhafftes und gewiſſes Geiehret und gelernet Iverbr. 
Weil er fih aber nicht forwohl auf Göttliche offenbarung , 
auf die geifter beruft, haben ihn viele gar * a mit dm 
teufel verdächtig halten wollen. Kelmontiu 
—5 welchen man insgemein vor noch 4 
als den —— iD “7 auch für ei⸗ 
3 ‚Adertum aus kb von noegen folcher 
gabe im anı fange nee bh ® buches Br — inaudira col. 
allwo er fagt : Er fey mit anruffung des Vatters des "lchte fi 
und feißiger arbeit iu höherer — * er lehrmeifter 
tommen. un find mar arbei cht verwerffliche 
mittel, ja die nothigften, und ae: 8* — Hel⸗ 


ade 

wontius zu loben, erinnen gehet man zu weit, daß man 
Darneben von. fon —A — ber Anftrumentalzoffe 
fenfchafften nichts hören will ‚ fondern vielmehr folche dere 
achtet , und bey feite ſetzet jen von — er⸗ 
leuchtung viel weſens 5* ches ſonderli 
— een ASCHE 
ihre Philofophie in fpecie Ade; Kennen, Wie denn u 
ter Balılius_Valentinus, "Theo hr, Paracelli erſter „in 
feinen en alles der Goͤtilichen offenbarung 

Aderboen / eine Heine in Schwediſch Pommern, unten an 


Stettin , am der Oder gelegene ſadt. Baudrand, 
PR 4 ce tleine in der Mittel. MarckBrandenburg 
ene , aber durch die vielen friege erh ruinirte 


fan, = an feß eh Dege gan 
© / eine Heine an dem 
di t weit von dem Fer 
gelegene t. en ! sin Baudrand. 
———— & grentzender ſecken, und veſtes 
cu Mu Sbuen ’ Pe eher freife, a.meilen von — 
46*. 


Wilhelnus) war in Gaſt und 

35* — 2— ein Medicus, AR wer 
— in Evangelio ein buch gefchrieben. Kamigii —X 
ADESSENARIMII,,uahme welcher denen gegeben worden / 

fo die derwandiung des brodts in dem Nachtmal in den leib 

i läugnen, Bratlıs ‚gie fie in vier» claffen ab; und 
die erſtern —— ————— die 
guyien, Kam DaB Draht die dritten / sr fene init be m 
und die vierten / ex fege unter dem brodt. Prareokur 
‚ADEXTRATORES, maren in denen mittlern zeiten dieje · 
Ba m Een Ü 
—— beifer Addextratores heiſſen veil es von adde dextrare, 
pen gehen, * ‚ Heben ıc, hertomumnt. 


ofarız ober af: * —— —— —— 


dener Weabifeher Krb ER. 
—3 Pe —— 


* [= Be Der m 
da nahme en; far 
——— — 
verfchiedenes geſchrieben, alı 
Almofater ,d. i. der gelettsmann der eifene 
den; i Emtetda fi Ahkam al-femaa, in wel 
nen bedingen handelt , ter „elchen man de m nur in gı 
Sodeki, er ee Hbeole ale die gleiche 5 
3 Fühme Def wet Des Adfarı fehr of. D’ker- 


ei bibL Örien 
ad Eddin let Jezd 
weiber iber —— Nager 
felbige zu glauben, feutı 


wendigteit I deren ein Mi 2 — — 
il " 
——— biblioth. Orient. — 
Adbad Eddulat / iſt der zunahme 
ſohns Rokn Eddulat , der der 
Sultan aus dem 


nden pi i 
Anienen Lesen, Bredigern, Philolophis , abe ‚die 

febten, merdliche penfiones vie 
Die grofien Werde bie die er ausgeführet die grabmable 
und — —— Be und 
f . Supplemmis 1. Theil. 
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auch die von matıren bi Medina wiede⸗ 
zum mit a um ——— uͤber er⸗ 


bauete cr eine stadt 
; a Seh zu Sürten In dorf 


verwoüftet liegt und Sutal 

enden yr —* u re add Bert ex * 
heit i 
—— ib { 


J Il der walfern, we indem flachen lande vers 
ohren , wiederum in — geſammlet bat, Ed⸗ 
dulat ware übri Haben Be in dern jahr ber He⸗ 
ga 24. und zu Bag Jahr 
und 
hatte 


a ER und dad in dem 
ira 372. oder Cbrifit 952. "nd alters in dem 47. 
feiner regterung in dem 34. Re fein t 
er verordnet man ihne bey dis dr feinem 62* ‚ alhuo er 
Sue mofchee ‚hatte erbauen laften , begraben follte, 
er farb führe a KO OR DIE worte im dem munde z 


in 


ve iifen mie nun alle * —— weilen fe 
dem Mi Jens merlar —* J5— — ft dud rinen 
aufferorden! ehr gelanget. 
Die fan verpäit A abe al, Aohanerv Ved-EhBular Pate um er ſei⸗ 
nen weidern eine ſclavin, in welche ſich ein ſoldat feiner leib⸗ 
Rate verliebet hatte, und bey diefer ; Ay daß cd 

Als nun dies 


urſt gewahr worden, ziemlich gehör 
& fe En Ce ei der * b 
tr jo wer ‚be, u einen zn ine 

ng werde acht 
a A As böle va Auchfes zu ni ihne zu 


fangen, Da er. nun Be sa gaben atte , te 
vermutet eine In * be ce in 


ibn er In 5 — die fclavım,. Der Sultan wandte 
einen guten th erſtaunlichen based auf nerfchiedene 
gebäude, € bat > er daben auch die begierde nn 


Ausländifchen gen in bochachtung zu ſetzen / und — 
das duudnis 
chiſchen Kayſern hatten, zu erneuern, — ware 
ndihig eine Geſandſcha Eonfantinopel zu ſchicken. Er 
erwehlete zu feinem Am — adoren einen klugen und durch viele 
reifen verfuchten faufmann ‚ welchem er mebit.der nöthigen in- 
Rruction „ auch viele feltene fhücke, dieer aus feinem fchaß zoge / 
mitgabe, _ Da_ der Gefandte zu Conftantinopel angelommen 
ware lieſſe er fich als einen kaufmann dem Kanfer vorſtellen. 
¶ Diefer_Kanfer ware wabrfcheinlicher weile, Nicephorus 200 
a8.) Die herrlichen geſchencke welche diefer fremdling dem 
Kapfer thate , erwarben ihme feine gnade , umd zu gleicher zeit 
jelangte er in hohe achtung ben allen Groffen des hored, Nach⸗ 
Femme er ſich nun eine geraume zeit zu —— 2 aufge⸗ 
halten hatte, erhielte ex, auf fein begehren, die erlaubnis cin 
baus allda zu bauen, Man wieſe ihme dazu einen play an 
auf welchem einiges altes geinduer Funde. So bald er fü 4 
meiſter von dieſen plag ſahe, lieſſe er beimlicher weife auf dems 
felben eine rolle vergament tief unter Die erde vergraben. Nach: 
Deine nun wiedrum einige zeit v ware , fienge er an 
das fimdament seines hauſes graben zu laſſen. Als mm die 
arbeiter tief genug gegraben hatten , trafen fie bie rolle von 
pergament an, und brachten ſoſche alsbald an den hof, nicht 
weiſelnde c3 enthalte folche das verzeichnis eines verborgenen 
Tages, Allein anftatt deſſen fande man auf Diefem hirſchfell 
nur &inige in Griechiicher fprach. gefchriebene zeilen, deren Be 
halt ware, daß ein grojier ftermstiindiger vorgefagt hätte, es 
wurde um dieſe zeit im Perfien ein Monarch regieren, der 
Alcrandro dem Groſſen an macht nichts nachgeben, ein bes 
fchuger feiner freunden , und eine geifel feiner Feinden ſcyn 
wurde , deſſen freundſchaft folglich alle Könige der welt noth⸗ 
wendig fuchen follten, Als der Kanfer diejes vernommen , lieſſe 
ee den fremden faufmann zu fich tommen, und fragte ibn ob 
er dem ent in Perſien berrichenden Adhad-Eddulat Lennete, 
Der kaufınann anhvortete daß er einer feiner ergebeniten Dies 
nern wäre, smd_ erschlete ſehr vieles von ber q groſſen macht und 
berrlichen eigenfcharften dieſes Fuͤrſten. Hierauf nun zweifelte 
der Kanfer leines wegs es mune dieſe bermeinte weiſſagung 
auf den Adhad⸗Eddulai zielen, und nahm ſich vor eine vrach⸗ 
tige Geſandſchafft am ihne zu fühlen, und ein ——— 
ihme 


= adbh 
feine rei ” 
und legte Ale reichende ab. Fit * he ibn 


tages trägt , bey. Unter denen gelehrten welche 

in ee —— befanden, ware auch Eulen al-Sas 

lamı ee —* beruhmteſten Poeten feiner zeit/ der ihme auch 

werd deſſen titul ware: Meitah al Mamul , d.i. der 

ie luͤſſel der — bofnung , auelance. D Neben denen groſen ges 
mit, welchen 

zedete er auch mit jonderbarem lob von ihme ,_ fo er zu 

en Beate —* er den Abul⸗ Haſſan febe , fene es ibıne er 

ee Ahared den GOtt der künften und willenfchafften vom 

mel. kommen um ihne zu befüchen. — denen verſchie⸗ 

Denen ehrenztitulm welche dein Edulat bey feinen leb⸗ 

ie: SIEH wur den / Ber diefer daß man ihne neu⸗ 


der Altefte ſohn —— —— Di, 9 Cali Ita — 
der zweyte — der dritte ſohn Abul S med und Adı 


dbatta ; lat. Juvenatium , * — ‚eine ſtadt, jetzo 
tet, deden A dem dem Benellaniien —— in der lands 
schafft 1 er Man fande ehemals dajelbft eine inferi- 
—— * geleſen wird : daher einige 
Ben ort cn Kane legen wollen. Allein man bey 
alten eine ftadt Bes nahmens, Zanchiw de O- 

* & ae Martiniere‘, Diet. Geogr. 


Adbed Ledinillab/_der Kun * Iepe „Eaitf im Sanoten, 
"amd dem gefchlecht der 


late in der regierum * den F se in dem 554. 
2 j 1159, Oder 1160, 
Er geburt überein mm (A und, regierte feine Staas 
—5 en pr 


® nennen pflegen an er dayumalen Sorien Se ſchrie⸗ 


nen Fathimiten zuwider waren 
muß, und ie alsbald feinen beften Generalen Afadeddın 
mit 80000, reutern in Egupten, Die Franden erwarteten aber 
feine anfumft nicht, fondern begaben auf ihre fchiffe und 
— Eghpten. Aſſadeddin langete aber allda an und hielte 
einzug in Aleair in dein 564. jahr der Hegira und ae 
Fa jeburt. Der Ealıf erwieſe ihme als feinem erl 
fee, fehr gr ik ee, * ibm zu dem amt feines erften Di 
niſters/ u ochſte commando aller feiner ax 
micen. Alkein EN en * je dieſe groſſe sr * —XR ins 
ve er nt dem —— tag nach feiner erl bung don dem tode 
rden. Adhed übergabe alfo diefe Amter Saladino 
feinem. reg Diefer nun ware mit Diefem allem nicht vergmis 
Kr fondern trachtete fo gar den Calif gänklich zu entſthen. 
er in der that bierinn feinen pweck erreichet hatte, that er 
«8 dem Sultan — und , welcher en alfobald befehl 
ertheilete, nicht nur alle nach dem gebrauch der Mahometas 
nern übliche feverlichkeiten Öfentlich zu balten, fondern auch 
in dem nahme des u regierenden drey und dreifigiten 
Califs adh münge zu prägen. Dieſer befehl 
ward erfüllet im bi der Hegira 597. zu der F da Adhed 
febr kranck darnieder lag; wie er dann auch geftorben if, ohne 
„um alles dasjenige zu willen ‚ was * ihne geſchehen ware. 
En feinem tod eigmete fich Saladin den höchiten ah er 
Egapien zu ‚ und man redete allda von feinem am 
eme zu Bagdad; fo daß der Ealifat der —ã 
—* dieſem jahr feine dſwaff erreichete. Ben Schohnah er⸗ 
geblet den abgang dieſer Dynaftie mit andern umftänden, wann 
gr von denen geichichten dieſes Califs handelt , und zwar fol 
gender maſſen. Machdeme Schaur in dem amt eines Gene: 
eins über die Egontifche Eriegssmacht auf den Thalat ge⸗ 


adh 


—— — tur hernach wiedrum davon 


‚und genungen ſch zu dem Sultan Shure 

in in n zu bei — dent j 
der Hegira 558. und Ehrifti 1162. fielen die Franden ın Egh⸗ 
pten ein. Schaur ftellete jen dem den betrübten 
gie nd vor; und verhieſſe ihme dem dritten tbeil ale 
k eintun Earytens u feiner vo⸗ 


lien, er 


&e Allein, ae würde, ren ebdin ick om pe 


: mein ca —— der auch Aſſal 
wiederum in fein amt —8 


„vertraute 
derfelben ni cr vlg, fondern er gabe 


din genennet wird zu. 


© kan en hatte, lan gu 
—— befehl — ” ar ar 


* und den Schaue m 


und egte alfo den Schaur 


fe was er dem 


aueh en Fl W me als! 
ach er a me ne, u die iu * u 


Saskia ein. Schaue nahme bey diefen ae dm 


feine Finde bey Fe Ei Beige In De 


feine 
that mit ihme + 


die befagten ne Belbais u Mid, ' = wel ch = 


abeddin mit den  Fnigen vet sera ha 
m endli 


—5— 
ieſ 


ia 
dem mı hir A in —— ſich en 
den Eutran 9 Nureddin zu fürchten anfiengen , 


gffet 
denen Den luft, und fe zogen aus benden ‚ädten aus 
auf den deme 


dir Met der fachen —E 
im den zu eröffnet 
drum yucide und fdyickte diefen Generalen 


in gen⸗ 
den 362. jahr ira nochmalen in — en. ee 
Bench neo * am 


ch immer oge ihm entgei 
— und auf die re m ae an 
Acsendeia 8 m \ ſaded⸗ 


ehle. 
Kurtz darauf belagerte Schar ir ud de die DE Break die ſtadt Al 
gandria , welche eine can n wiedrum überg 
10 daß —— Sal Mi —**— in Syrien zurud 
en 


Bald au en die 
din feinen nef eg Fofe 


giengen. fem jahre famen Die e 
einmohnern der ſtadt Alcair überein , 1.) daß die en in 
Alcair einen ne Se: aus —* mittel haben; 2.) 


die reuteren der Francken die ftadt: 
daß die Franden von de 
100000, Dinars besii 


te 
nahmen is 


beziehen 
ten einen bluti 
mi nee an ch 


und ‚elagerten Al. 


cait einwohner die bemeldten bedinge nicht erfulleten, 
Schaur welcher ni —T— 


einig ware 


mit denen — — ’ 


und im forchten fhunde fe ındchten fich der ſtadt bemeiftern , 


ſteckte das alte Alcale mi feur an, um denen feinden 


alle komm⸗ 


— — Belagerung des, neuen zu Den Man fagt 
ſeur vier umd fünfzi tage lang geb Anner 
in nee Be der Ealif geb von Sultan Kurehbin bu! 


kim, — * 


antunft derfelben nicht erwarten, fondern fchiffeten fich 


uw — traf er einen verglich mit den⸗ 
—* inars 


men 100000, 
zu bezahlen ; Er en ihnen auch alsbald 100000, Die 
nars / damit, fie fich To ziehen folten , welches dann auch 
aufeichtig erfület win Diefer verglich fonnte eichwol nicht 
—— daß Rureddin feine tige armee nicht in Egupten 
um Di 


ein 


und und 10acn, R- Atabeadın welcher nun zum dritten mal die 
in commandirte , joge in Fr ein iS ente 


te Er a: un un ——— feine ſielle 


bey dem Galii 


A Malet 56 * 
ge a 
Hy Biere 


Ya Die Miete —2 * ie x einem nef Saar 
din, oder Saladin. gira s7. ber 


Bi, — tod jan ‚Beneene Er Saloon bed * 
u Alcair um Ki. eine neue 
hr ed i he 2. ie 


In lade von Kain matt 
m, De D Dynaftie der 


angefangen ;_Uumd 272. 72. habe g 


Aiub oder enen 
—* Ibg 


296. 
ewwaͤhret. an "liefet 


ira, oder 


* * —E—— daß —— auf eine zeit getraumet hatte, 


er ſeye von einem fcorpion fo aus der 
worden. 


fen mofchee gekom⸗ 


ichee wol ee ung_der 


berathichlagen » a er wegen 


meddin al as ai 
fein. vorbergefü 


ts in 


= 


ns 
Acaır , und über 


abh 
in denen Mahometanischen geregen ei einer fuͤrnehm⸗ 


ware, frecher weile heraus die Fathimi⸗ 

Ka meer Dale — ae act we u 4, 

fondern fie gehöreten e unter die zahl ungläubigen. 

Dieſe mennung ward durch bie gen Venom aut ge⸗ 
beiten ,_ der Tprruch gefchahe zu gunften ‚und 

adin erhielte wag er begehret hatte. Man an gebachke alsdann an 

den traum den eb gehabi — —— 


daß dieſe letztere erzchlung weit — als Ge mit Galle 

mo Tyrio, wie auch mit der zeit rechnum ß des Gregor. Abul⸗ 
u übereinftimmet, D’Lerbeier, biblioh, Orient, 

ldbem / 14 Ad ein berühmter Mrabifcher Lehrer, der 

—— auf die Mabometanifchen traditiones ges 

Er febte au der zeit Namafchs eines andern Tra- 

Shore von geoilem anfehen , und hatte einen john nahmens 

Abu Ishack Ben Ahern , —— feiner gelehttheit und 

feömmuigteit in geolier achtung .. und fo gar auch wegen 

Diefer fohn wird auch bey: 


ten ware, Er hatte ſehr jung zu Mecha in den gefls 
chen fland begeben. tame von dar gen Damaſto 
& im jap ir der Hegira 166, ober Eheiffi 782. farb. Stang 


nie gefallen ſeyn, und alle Auf ja habır — 
Bea fen e Am 


Eee: — de Bon lieben. Es "as 
hernach eröffı A 

Gain nahmen ee 
Fer rient. 


nen eine flabt in Sorien , andenen —** 257 
dem dritten — Der Perfife 

fg In bewohnt , es werden biele Ir ds —3 — 

um fich allda verfihiebene daͤder. D’Herbelor, biblioth. 

 Aade 


PR ei ‚gm ſtadt des Königreichd Bagamedri in 


made ft fo die Mahometaner au auf den zehenden tag 
des we aß, tat, welcher der — und legte iheed jabe 
Fepericteu ein fat p-euc) Sülhe 9r — 

ichkeit ein auı a ma geo 
Die nennen dieſes —— auch das gr Kehle 

dem leinen , mit welchem ihre fa 

eine Beiram men 

ern. Dad — 
Bean —S gehenſen rban, d. i der 
m. Spfere. Ein jeder Dilgram mag auf biefen 08 po 
Dice Tehaatı me beiiebet; ein jedes 0 
Pe Gemennd, Die Mahometaner fenern dieſes fi 
ina ober —— — auſſerhald der ſtadt Mecha; man pflegt 
= auch ein fameel allda zu 0 Diefes if das einige 
opfer ber Mal ner. Die_bücher fo von demſeldigen han 
deln , tragen ben titul manaſſeh. D’Herbeist, bibl. Orient, 


1 hl olifche ſtadt im di 
Sie 397 Ink mc anf in MushRuf Des Aules Fohue. Fndus, 
Hoffinasıs. Baudrand, 
dbir ‚ ift der beunahme des ed Ben 
— 
o 
— D’Herbelst , biblioth. Orient. * 


ein gecken in dem de 
a 


wird 
dem 


ie ee lan, M. 
Imesan. 1664. 
— den 
am 30. apr. an. 1624. und hiermit 
Sur diefe difie getommen waren, Diele 
—— * Ye = andern al da ee eh polung N cher 
mi eh * —* 


der a ‚ perübten fie die abs 
von welchen 
aber wurden auf andere 


— — Runter mit Fr kriegs· ſchiffen auf 

worauf Die Engelländer bie Aucht nahmen, ‚nachdem 

—* Re kafler m al en. unter ben boden gelegt hatten ſamt 
Supplements LT 


adi 67 
einem brennenden lunten fi 
nung um Die zeit, wenn Die Holt mie lahm 
den berehäfiiget feyn , anzunden follte, - E8 kamen aber dieje 
foäter an, ald fie ich ein ‚ alfo daß fein anderer 
ſchade geichahe, als dag ein theil der Inauzen * das puls 


DIABATES , ADIABANES „ oder ADNBORES, — 
said in Ober-Eipiopien , nahe ben der Auful Der 
lib. 6. c. ne Man glaubt es jenen Die MEGA RODESI des * 
Ur ndre nennen fie MEGABORES, Hofinasn, Lexic. 
niverfal, 


it der ben des 
Hrtrefichen Elan, Melde ei — 
Galıs —* aus dem m gef! ei öde 5 Sr Fepunten , Ca — 


ichter in 
fich einen Sittenclehrer Me dee in ed A 
erfabrnen mann. DHerbelot, biblioch. Orient, 
ADICOS , ein beynabme der Veneris , unter welchen fie 
in Lodien angebetet wurde, und welcher vom d, priv. und 
— gan — * nn als cine ungerechte 
tet icht daher , weil diefe Göttin mı 
Iiede Ach nicht alu gerecht ermeifet. Gyrald, — Klee 
404. Hefych. in Adızaz, 


bes’ eine * einem berge in 
bus nennet fe Dora, Kellarins hä 

ef aan entiegen Elan. fen Relandu⸗ 
mar ie fie jaleı 


. 38 Fo antig. Jud; * 
* a end —& “ ri Je v an 


ADJIGIALIS COENA „ ware ben den Römern eine mahl⸗ 
ie bey antrettung eines anfehnlichen mis, oder nach 
en Feten, einer wichtigen handlung —B und — 
einem actui folemni beygethan worden. (Es hat aber d 

n Adjicialis , unter ben Criticis einen ſtreit erwedet Pan 
I. Sol 6, und andere lieber Adicialis fchreiben wollen: 
‚weil die zeit in aditu Magiftratuum, rg Sacerdo. 
tiorum e ben dem antritt der ämtern , infonderheit der Brieiters 
thümern ) Ware gegeben worden. —— thut * —— 
mablzeit werrung ‚ welche eh bekannte Redner 
geben ‚ai — ei et Be r * en 
auctor berichtet , le cin pe ur ſpeiſe eye aufgetra⸗ 
gen worden. Pliniu- hitt. nat. lib. X. E 

Ai Ibar ein Maneifcher —— welcher unter imter König 
Walid der fein Reich_von dien aus bis in Africam ermweis 
tert hatte, ald Vice-Rönig fin Spanien gelaffen ward. Che- 
vreau „ hifteire du monde, lib. 6. c. . 

Adilchiako / ik ein Tuͤrckiſches wort , welches auf T. 
Ban, De nen Ne der Bereenigkein, * iſt ein thron mit 

—— ibi fi 
aufeihken In nn, und L jam fe 

en, rn 4? jemanden zum 


Aoılta / war eine u md A Nebtikin zu Dep ı * 
weit Judoigne in Brabant gei weiche das oben au 

klegen — £lofter unten * den den verſetzte / und = * 
— daucte. Sie lebte zu der zeit Wipini; nach ih⸗ 
rem tobe Wurde fie in ihrem kloſter begraben ; eg den Re 
ein lieblicher geruch von — Nhrem let — 
viele wunder ſollen gewuͤrck 
ihr gefeyert. Usiv. Lex. 

Adım sehn Al-Udim/ — he 
Alcppo aus Sorien gebäruig, — ne Hi mas 
andeü in pen theilen befrieh en. De ee da 
Bogbiae al ana lab fi — Halab ; —— aber — 
nur unter namen Tharit al 
Bunde in rohe achtung ben Naifer Joſeph Sr 
Soriichen Sulttn , der aus dem geſchlechte Sal 


ber * 33 


Adim 
—— 
adins ware. 


Er beſe * in ſeinem — * die RT feiner zeit durch die Tars 
tarnn gefchehen —— — TR: als welche ın dem 
jahr egira 648 Dee Map bemeifterten und felbige 


fünf gange tage lang pluͤnderten. —— bibl. Oricnt, 
Zeuna ı, ein Auf in Numidien. Eben Diefen nahmen tragt 
auch ein Het in ſcau, welcher im dem land der dnaren 
an dem Moora N iſt / 70, meilen von Mofcou und 
20, von Hoffmann, Lexic. Univ. Baudrand, 
Le Baron —E relation de fon voinge à Mofcou, 


Adimantus / tin König der Phloaſier de wurde 2* dem Ju⸗ 
piter , dem er nicht opfern wollte, durch den donner erfchlagen, 
Ovtdsto in Ibin. 

Adimantus / ein bruder des Philofophi Platonig ‚ deſſen 
Laertius ill, 4 und Plutarchus de amore fraterno exwehnen. 

Adihantus > ein Manichder , wider welchen Auguftinus 
das in dem VIE. tomo feiner operum in ber Benedictinern edi- 
tion befindliche buch gefhrieben. 


Beinen m Batterie 16 na ie 

aut pm neun 14 

ital der Gpartane nahe dan dm Auf. Wegos Yolames 
in 


adi 


end der meersenge des Hellefponti, 405. jahr vor 

A A * XCl!. Olympiadis 

efangen genen worden. Nach diefem treffen wurden Tis 

Bug orlocled und Menander die — ey 
. andern m emai 

on ya r ie gefangen nehmen 


bauen. Dem 
— —5 Vauſanias me Shi ihne * jr 


ee ernennete. 
aber hatte Timer wir vieles ungemach und ungen a audi 
fteben, welches er auch mit L folcher gelaffenbeit u 
tale aufnahme , —F er., bacbenbieg am meer 
it verd beichäfftigte und Gala. Die gelehr⸗ 
ten Bieten durchgehende fehr viel von Da > er ware ein 
mitglied der Academie dert” up: den ig. Er ſtarb im 
sehr a6 Bun Bu ben 7°. jahr feines alters. en allen feinen 
die obangerogene überfei des Pindari dieſem 
oeten —— 34 lob erworben ; wie ſolches unter anderm auch 
die unter feinem bilbnis 6 ftchende verje bejeugen: 
Plurima fcriphifti „ vir dodte, volumina: verum 
en pi Pindarus unus Ye Er 
uͤ 1 von dieſem auchore verfertigte ſchrifflen alle anzu 
a u fallen. Die vornchmiten find 


wurde zu weitl 
aber foig ende ; ila Parafrali in Pindaro, lib, 4. Offerva- 
zioni * € onfronti fra Pindaro , ed Orazio; Coro delle nove 
Mufe &c. Negri, bibliotheca.” * des!” Incogniti. Eu 
gewio Gamurini, Engliſcher Bi 


—— 66 4 eine ſtadt und in der Englifchen provintz 


Surrey ; 7. Englifche meilen von Londen, Umio, Lexic, 
Wiochus / ein — welcher unter der eng Cau. 
dii — * graufamen und fehr ſchmertzhafflen marterstob 
jabelic. Ennead. lib. 7 


irbeiga fe welche Dad Med 
Ko N — ——e— der fo J 
Kor ‚dien vatter Sem ein fohn Noache gewehen ‚ die 
in Diefer proving aufgericht 


Verfifchen Königen 
Haben. ‘ if Niefelde in ber ? that nicht. fehr entfernet von Des 
nen — — oder Gordyen ſchen — — — 


ie berrlichkeit Linie 

in derfelben An = ee] "weife hervor geleuchtet habe, 

Diefe provin begreift —— einen eil von Medien und von 

rien / wie auch von dem gröffern jenien, Die vornehins 

ten ſtaͤdte —2* ee; Tabri ober Taurig , —9 Ma⸗ 

taga, Selmag, Nackſchiva — Merend, Siachluch , ic. 
D’Herbelat, Goliur, Baudrand. 


un in batter 

in feiner jugend nicht mur fehr NT tugendhaft auch 

wi racenen ind gel ri FL und alarm mit wenig 

— viele feinde. Er win gefangen ſedoch aber 

ie a ı er} ey an. Bakterlanp zurück , und brachte 

fine feſſel mit dahin. Als cr ein fuck von feinen feifeln in die 

Seine warf , wurde ein gefährlicher fhlund in derfelben 
it, na man ee let. 9 


Kam ı und yeah 
arid IR dalena 


Inioer- 


— annt 
Zi M — ** * — — 


ad 


t. re Dee 
—— 
octote 85 erfläret. 
land und befc 


er fich zu der Evangelifiien” religion , den welcher er 41 is 
an feinen im jahrı668. ich zugetragenen tode , beftändig verblics 
ben ift, Er —— a eng en titul eines Profeiloris uud 
lchrete Die Er ad. Kenig, biblioth. v. & nov. 
ar an die —5 — Diejenigen menſt es 
welche ad) I ihrer mennung nach dem ** in * zahl de 


iu machen, Ferre. * 
Senateres waren diejen 3* — zu Rom, welche 
Fitterlande in den Rath aufge» 
—2 Paralip. ad Rohn. ant, 
Rom. VII, <. Hofimazsi Lex. voc. Allı —8 


Adlerfeld / (Guflao) Cammer» Junder des Königd“ in 
Ecdweden Earoli XIL wurde im jahr ae om auf 
einem borfe gebohren, welches fein vatter Be Adlerfeid 
meifter am Schwediſchen hofe, bejafl, Er war der Äftejte une lie 
ter feinen geſchwwiſterten; und weil er einen guten_verftand blie 
den ließ, fo trug man forge, felchen zu verbefern, Man 
fab ihn auch bald im ande, die Univerfstät Upfakbeziehen zu 
Können , wo ex fich aller derieuigen willenfchafften eifcig bes 
Hifi, weldye einem Edelmann zur zierde gereichen. 
Die ce bie gelehrten und neuren forachen, die apen.da 
Mn genealonie und das natur und vdicker recht waren feine 
n befchäfftigungen. an jahre 1693. Iegte er eine Öffents 
Frei probe von feiner wiſſenſchafft durch eine Lateinifche rede 
an dem arburtä-tage Caris XI. damaligen Eroi 
8* ihm viel chre —5 — und * — x dıfputirte 
Vater 2 Lagerlöfs, Kir 


malıcen Bektichekgreikers u) Drkllene nu Bern 

en 

” inibus AS nur fein * Be 
iel und “— ER ie 

rühnt em er Eid ber em jahr 

fang allda aufg, alten; x a er ſich gegen das ende 

1697.Jahred en der Inix mi 


Mer von Ai 
erfeld {in vielen en * 


n 
nad Ci 3 Sc m 
bnbern fh 
BE Hr N nich verleh er auch im 
=. ner ka A Sn Serben 2 e, 
— der damals H Shiefwig-poilein 1 


der alten bes 
n, welche er 


verhi te 3— ee . Ski die ee 
enge la Batterands — 
—ã von 


(cn — 


em —ã n 
ach en Er ne * 


li be eg dr fe ai 
— n eil in Breuffen kom⸗ 
2 zen bite ad cin mit einer Fräulein von 
der er is —A zu Widmar 1700, 
— ei dieſe — beſaß / und in unterſchiedenen (bee 
fo m fie aus dem Schwedifihen tages 
ehr at 15 ,_da fie deuſelben, waͤhrenden aufen! 
19 Königs in Sachfen, befuchte, einen —R in 
forad) , der big u den einbruch des Könii 
Be ihrer zuruckkunft nach Wismar lieg flchen au 
—— Be bevfall , ob er wohl « 
gar zu bekannt indem eine gro 
a fe —— Als ber König aus Sachſen 


adI ado 


Folate im Adlerfeld nach, und arbeitete beitändig an feinen 
tagebuch , bis auf die umalüctliche feblacht ben vultowa / den 
27.14ulii 3709. Da er von einer fintskugei_getödtet Wurde, Er 
führte damals eben die aufficht über den Pringen , Marimilian 
Emaniel, von NWürtemberg. Diefer Prins wurde ı nebſt ſei⸗ 
nem —8 geraͤche/ und ehwasvon Adlerfelds —* in die⸗ 
fer f t gefaugen genommen. Das manufri en 
tagesbuche war mit darunter. Doch ben ber foßl lang des 


gen pon —— * kam ſolches auch unbeſ Biget wieder zu⸗ 
tüd, Mach dem tode diefes deinen wurde ed nach Stutts 
gard gefchickt, umd einige zeit bernach dem bi des verfafs 


ters , Carl Adlerield, zugeitellt ; Nach Den abſterben «8 dein 
fohne des —— al Marinsilion Emanuel Adlerfeld / 
GammersHerru ben dem Hertioge von Holitein , eingehändigek 
worden. Diefer hat es aus dem Schwedifben ind Fran oſiſthe 
überfepet , Darauf es zu Amflerdam an. 1739. gedruckt 

Mau bat den ganten aufſaß im 4. theile getheilet ; wovon die 
dry een die * ſchie des lebend und der feldznge Carls XII. 
von Der geburt Diefed deren am, bis auf die fchlacht bey Yul⸗ 


tomwa 1709, enthalten. Ber vierte theil begreift eine ausführs 
Tiche erjehlung der ſhlacht ben Bultova , welche ein ikter 
und vornehmer Dificier abacfait , und der junge erfeld 


gan —** t bat; — 

es Königs mach Bender bey 

reits mit wielen fremden zuſchen gedrudt geweſen. Der über: 
feier bat folches im vorigen former mit, dem Herrn Baron 
von —— — durchgeleien ;_der dem König auf dieſer reife 
bealeitet; da fie denm alles ſalſche und fubelhafte barinnen 
ausgeftrichen , und einige inerdwürdige unftände ımd begebens 
heiten dafur Hinz gefeget. Gelehrte Zeitungen. 

Adiersheim/ (N. ven) eine tochter Chriftian Lorentzeus 

von Adlersbelm, Birgermeifters zu Leipzig, und withve des 

Deiterreichifchen *Grafens non Oppendorf, war aus Leipgig ges 

bürtig , und fharb zu Erfurt an. 1680. Cie hat die Swatoni- 

cam , eine befamte roman, aus dem Franzöfifchen ind Teut⸗ 
che überfegt, Witte Diar. 

Adlersbelm / ( Matthias Andreas Eorens von ) ein Raths 
herr zu Leipzig „md auch von bannen gebirtig / den 22, 
jul. 1683. ın feinem 66. jahre, und bat einige difputationes , 
al$ de Monarchia ; de, fubditis; de temperantia ; de Magi- 
fratı &c. geſchrieben. Witte Diar. 

Adiholtʒ / ein vortrelich wild bad in Bavern, 2. ſtunden 
son Traumtein, umter der Burgbaufifchen regterumg, Univer- 

Sfal- Lexicon. 
elungius./ ( Chriſtophorus) ein Philofophus und 

—— Kine anfangs die Priefionem lin- 

rum ae nachgehends Medicine dafelbft , und 

d 1681. den 20, jun, in feinem 33. jahre, Er hat obfervatio- 
nes philologicas ex utroque Teftamento erutas: Anı ol. 
larium Kippingianum ; de fanguinis motu , und unterfchied» 

ke difputationes heſchrieben -Welfhi, bibl. Hebt. Witte 
iac. 

Admete / eine tochter des Oceani, und der Tetbgod, Dies 
fen nahmen fol fie vom & priv. und Judo, ich zaͤhme, ber 
haben , und fo viel als eine unbänbige oder ungeähmte heiſ⸗ 
en Pafer. Ind. ad Heliod. in Adyanrn, 

pmerus, war einer von Alexandri Magni tapferiten Ges 

; it aber in der belagerung vor Torus umgefommen, 


ein tage-buch von der reiſe 
welches ım teutfchen de 


Diodors Sie. XV. 


ADMINIUS CINOBBLLINUS „ein fohn des Königd der 
Batavier , ergabe fich frı Kayfer Galigulam. Che 


vreas „ hift. du monde, er 


Die 
Es wer fiel Ser 
m; / in eine ® fieng üı 


m eidsmerr ,_ am 
Mr. de Pısle bee "ie Isle de 1a 


von Nova Zembla. 
muraute „ —— — — fen: 76. gr. latit, und 84 2 * 
git. Martinitre, Siehe im Lexico Homis 
— nn 
dmont / eine Benedictiner » Abten. dem Kericı 
mi De 4 —— fuͤr EL * Firm erben. * 
onan/ nahme eines der nachtömmlingen Iſmaels; 
bey ihme enden Bo Di ich! tea der —S 
Mahomets, auf b jimael iſt pls 
Er —— — [23 Faic jedennoch nich - Br ı Erin AR 
s or! 
unterftehen. Die vernünftigften ober ' in 
man nichts gegründetes anzutreffen A D’Herbelat „ bibl. 
90 Viennenfs, fiehe im Lerico Adon/ gas au 
* Es iſt daft! — en ı ei — hen de 
— irret fich , —— — Ay — * 
El dieſer mehr als os a = Adone han 


ado 


Ado Trevirenäs, foll im IX. fieculo aben, und 
wird von einigen vor den audtorem des — logii , davon 
unter Ado von Vienne ee geſchiehet, ausgegeben. An: 
dere fchreiben es Udoni von Nellenburg Ks wege der —X 
zu Trier vorgeſtanden, von an. 2067. 
dricim „ bibl. Lat. med. & inf. ser. lib. I. ru — 


Ade ( Virfungus dei il, Lul roß vatter 

— ———— —A 

— a a Se 
atterland von Die; f 

zu befrepen , einen u, wider ihn nee * = 
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d zuriid 5 
—— — (77 > wurde 3 ge 
ibrodo ſo qute dien] eiſtet / und die Ehriftliche re» 
ligion möglichft befördern beitten, mit ländereyen 
Ulrecht — Chron. ar vr. ber 


re, der tete D8 fohn nmbari y part sr, —— 


—* — und ſtifftete 
eig Kin de TEgl. & de l’Empire, ” ann. — 


ohannem vou Bra⸗ 

ofen ee ergogen umd Reine 
T 

tRundeı fo trat er auf die —— N 

efam darauf an, 1288. in einer — 


hatte, an den 
Er 


It 
hatte, ———— up = Bebiet ihn Heben r in dem 
ex ſich Endlich at, 1295, mit ſſem * 
Ier ‚hist (08 machte. Mi bernach aber wurde Mdols 
phus von dem Ehurfürften — auch geſchlagen und ge⸗ 
fangen , worauf der — Graf ſich war erbothe dem 
Churfurſten alles zu iren, er befam aber keine andere ants 
wort als diefe: Ich will dir weifen / wie du den ıEi 
Biſchoff Dam Tölin follft fangen | balter ; obfchen Pi 
Adolphus end! dem Gpurfishten gar die Graffihafft Berg abs 
— —X — er Ey feine fregheitsnicht wieder er⸗ 
l ‚ ‚fondern der Churfürſt lieh ihm an. 1296. gang nadend 
ne ben befchmieren , und in einem eifernen gebatier oder 
un ns a alfo Dafi der Graf endlich vor hunger, 
ie auaal , welche ihm bie liegen und ante 


deres u 
a — rn ——— 
dolphus / 
5* —E Bed SR 


Pr (gelber, und Se IR liſt 3 Pen in 
den Kanferlichen — Aumegen daf er zum nachtheil 
— —& 


Im — Egmont mit * 
Ka ae Cam Weide m ni OR 
rn von Egmo: Bi war ein br uncußiger 
So d boshaffter Fl uͤrſt, wie er denn feinen eigenen, vatter Pa 
gen nahm; und ihn zwang, daß er ihm ein * landes ab» 
tretten muſte. Seine gemahlin war Maria, GH ergogd Robert 
Da ter, wegen welcher er auch an AL 
mb an. 1437. ohne finder zu hinter fm 
fin "ein sohn Robertud , weicher mit Maria von Sur, 
Hertzo inaldi zu Jul wittwe re alt 


Tode’ aba 


Adolphus X. © Eleve und zu der Mard 
N oh Meiphi IX, seen ) * 
u al oc —— 


File ec 4 Kia: wieder ne und andere teeflich 
anna, fehr a, 


g vet» 


Sirof und Couch u Ci, — Er 
der Dom Kern ur von Birnenburg zu Hanem —**— 
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erwehlet wurde etliche wenige ihre Mim- term gebohren wurden, nemlich Johannes Adolphus Tee 

mie ‚elberto von der Rat, "Sich Kheffen zu Lüttich teeben rind, Engelbertus , Margereia, Cart Carbaring, Elifabeih  W 

8 nun fomobl echant zu Eölin, * obans gnes, Helena, Maria uni garetha 

virnendurg KAHN re welche Enge m gm acht jahr alt war, an den Pe ‚von Heilen » 
Aoignon zum PBapıt Urbano dovicum 
waren, um bie beflätigung ihrer wahl von ihm zu erlangen, fertigen, verlobet , nachgehends de Diefe verlöbnis wies 
wollte der Vapſt feinen von beyden beitärigen, fondern ernenm Der aufgehebt , und Margaretha —S an. 1432. vermaͤhlet 
te im dem folgenden ahr den Bifchoffen zu Munfter Adole mit Herkogen Wilhelm von Baneın , Schutz Herrn des Con- 
eg von der der Maret wider feinen willen und ohne eimvilligung  Eilii zu Sakl Allwo das benlager gehalten, wurde , hair? nach 

des Dom-Lapituls zum Erb: Btfchoften zu Eblin , und machte deſſelben ab * atbjüe 

binaegen den Dom-Dechanten ‘yobann von Virnenburg an feis Tina ward nermäblet mit Arnold von Egmont‘, Herhogen von 
ne ftelle zum Biſchoen au Minfter. Nachdem — nur Geldern, und Maria mit garsle ı erKogen von — Hr A 
eine durtze zeit ErgeBifcheit gaweien, verkiagten ihn Die Doms bey deme fie eine mutter ward des fürtrefflichen Königs 


au ben dem Bapıt ald einen verichien Ken udeln ich Lubovici XI. Herkog Adolphus war ein mit fein 
Be a EHE OERERTER, nt kun vr E Bapg rd 
u chiedene fchlöffer feines Erg Stiffis verpfändet hätte mn 112 
worauf er nach Avignon berufen unbe Rich u verantworten. gumd augebracht , und ich allda fehr beliebt Erwaı 


Er aber , entweder bieweil er fich nicht getraute mit feiner vers gewiſſenhafft, frommm und gerecht, der ruhm von feiner — 
antwortung aufzukommen, oder dieweil ihm mit dem geiltlichen And md au keit im erfuͤll un defien , worzu er (ich — 

— nicht meht — war, faßte er ein Ertz⸗ wwie Die Bio — bezeugen, feine bi 

m, welches er faum 10, oder 11, monat u fen hatte, pe vr glauben fanden , ald anderer Füriten ſiegel 2 

wachen da 8 jdn dennoch ben dem Papıt % viel ande driefe. Er war auch ein er Feind des eitelen prachts, und, 

ao etet bat, daß feincs vatters bruder, obgebachter Engels tiber bie „gemehneit der A zeit, Die fich der wol⸗ 

von der Marc, Biſchoff du Lüttich, an feine ftattzueis luſt und Appigkeit ergaben, ein fo Eluger verwalter feiner eiges 

nem Er Büicheiien und Churfürten zu Cölln verordnet ward, nen mitteln, daß er mit barcm geld allegeit ſeht reichlich von 
Adolphus trat darauf noch in eben Seimfeibem jahr 1364. in ben Bee. as er * die verſchwendung und den geid⸗ 


den ehelichen fand mit Margaretha, Grafend Gerhard von mangel heften Aug u nutz zu — ng 

Juͤlich und Berg tochter , welche er ſchon lang gelicbet hatte, indem ex ee abe d dur auffung vieler ‚adten und Örtern, 
obfchon fie von ihren eltern u zu dem geiftlichen (ande war tie auch burch —— — geavikr geld-funumen auf die ſeiden 
ewiedmet geweſen. An. 1368. gieng feiner m rg 04, aniehnlich vermehrte. Inter dieſe zahl gehören bie daͤdte Eins 

Baus Graf von Eleve, der Teste von den männlichen erben med God , Santen, Rees und Genrep „gleich wie an 
ieſes ge om kinder zu eg mit tode ab, wor⸗ bie Derrfhaften Duffel, Wachtendond , Kalbeef ıc, 

auf wegen Di erbfchafft ein groffer ſireit entſtunde wuifchen at er, auch ſehr viele neue caſtelle und fehl gebauen, 


Theodorico , in von Horn und Perweuf , deifen mutter eine * ie ſtädte — F Herrenberg und — mit 
ſchweſier Grafens Fobannid war, Ottone von Arckel, deſſen mauren umgeben. ſel ſtifftele er aud feinen eigenen 
mutter Ermengarde eine töchter war Dttonid, Grafend von eineia ten u —* ohne bie geringſte belaſtigung feiner unterthae 


Eleve, des Alteften bruderd Grafend Johannis, und wiſchen nen ein fe arth — — es mit den nos 

Adolpho von der Marck deſſen mutterlicher — ter Theo⸗ ion, En Er farb endlich den 19, fept. 1448. und ward 

zur auch ein älterer bruder —5 JR tar, da denn erft gedachtem kloſter begraben, Schlichtenberfi Beldt. 
führten ſchweren recht&procei Iphus endlich * Tefcbenmach. Annal. Cliv, ⁊ 

Ali €, dak die ftreitige en Eleve von Kanfır Es —* II. Biſchoff zu Lüttich, war der juͤngere ſohn 
Folo IV. Ton — ward. Mu. 1392. flarb Engelbertus, Grafend zu der Mard und Tagan, 
Graf von der Mard, Adolphi ältefter | beuber, dierseil nun die⸗ * ya Adolpbi, Örafens von Bag, Ri 
fer mit_ feiner gemahlin Richarda von Juͤlich Leine linder er» oben unter feinem artickul au aa ‚ auf ſo — war 


et hattı Ipho dardu der fein leben hat Deren PO 8. da 
Spar — len nie ae min Chess alt war , ward er Prodſt der St, Wartet —A 


Da 
dorico acen, ſo lang er Ic überlieh, na In den 22, jahr feines alters — er eine Domberrensteie 
deffen fode fie au a Arten iten ſoh Fohn der auch Stdo! ie o zu Eölln, er ‚ernach nemlich an. 1312, da das Bis 
—— 1, Endlich gieng auch Dr Grafzu Eleve Adolphus Thum zu Lüttich din tod Theobaldi von Bar war erledis 
7. ſept. 1394. mit kp ‚ „And hinterlieh von feiner get worden, —** 64. von Vapſt Elemente V. auf recom- 
emabln verſchiedene fühne er, darunter mendation des Königs in Philippi Pulchri Adolpho 
älteite fehn Arolpbus nachgehends der erite Herkog zu Cleve aufgetragen, obſchon Wilhelm von Sulemont , Dei 


ward. Buceliw. catal. Archiep. Col. Zuca Brafenfaal. Nore- Lüttich ſich alle mühe gabe, dieſes Buchum für fich zu ae 
*. orig. Marc, Chrom. Belg. Tritbem. chron. Hirfaug. ale m währenber feiner regierung hatte Biſchoff Adolph groife 
ann. 1362. 1363. 1364, —— annal. Cliv. f amt: db ih 
Adolphus , der erfie ji Eieve, ältefter fohn ded vor, ihren heiffern eilt jahr mach einander einen blutigen Erieg , n 
bergehenden Adolphi X. Brafen 13 Ge und zu der Mar, dem aber ihrer 32000, waren ——— worden , fo —*X 
unterer! 


und Margarethä, Grafens Gerh Yülich und Ber: Pr endlich zum creutz friechen und ſich dem Biſt 
x weicher wegen feiner — 3* — umd herrlichen An 1333. „na diefer Bifhoif feinen antheil an der abi 
In rege en der fie re —— cum l en von a Hasen. Als u ee f 8 f 
un mi ı k iefe ra 
“ an. 1371. gebohren , umd Folge Flnen? vater von Loots oder Loon Ludovicus ohne männl ern 


[? 
* in der regierung. In betrach! feiner n dien: mit tobe abgienge , fo follte biefe Grafſchafft zufolg den 353 
ften » die er dem Roͤmiſchen Reich — 1 An gro ver ers gemachten verträgen dem Stift Lüttich an em allen, jedoch, 
jeiget hat, wurde er von dem Kavfer Sigmund * ** Con- biemeil Graf Ludwig in feinem teftament feiner älteften ſchwe · — 
5 io on Eoftnig den 4. may 1417. zum erften en zu ſter aͤlteſten john Theodericum, Herrn von Heindberg, 

—2 nacht und unter die Reichs-Fuͤrſten aufgenommen. eingeſetzet hatte, fo nahm dieſer nach deſſelben tode —A heimli⸗ 
aufn e Molphus einen langen und ſchweren krieg mit cher eimwilliging des Biſchoffs von ftunde an eig von ferner 
feinem bruder Gerharde , welcher * an, 1418. aufgeriche Erbfchafft daraus denn viel mifveritändnis und rei ente 

wy ſtaͤdten beffti Baker Inch Mo phus wohl hätte können verhindern , wenn 


widerſchte. "ieke ſtreit wurde end der entfeheidung ätte wollen des Herrn von Heinsberg unterneh⸗ 
Ehurfürften, von der Malg umt: en, welcher an. 1425, mungen dein en ae als aber Ben —5 — Ye Slums ‚u 
bie fache gänslich zum vortheil Gerhardi ausfrach. Als aber achten. en , alldiewei währte, fi 


Abdolphus, welcher mit diefem ausfpruch nicht zufrieden war , Sihnor Adolohus zu — * — * da er a 
an den Papft appellirte , a ‚diefer den ofen Pr Gambray nur ss. jahr alt war, und zu zu Lüttich in der Dom irche u 
* Richter ernennte , jo fällte der Si arbeit u Gt. Bambert begraben. Kurt vor feinem tode ermpörte ich bie 
unſten Adolpbi; darauf es denn auf anftifften es Ehurfürs ſiadt Dinant wider ihn, und erichlug etliche von feinen anders 
fen zu Cölln ymifchen - beuden brü'» en zu einem neuen NWandten , Darüber ev denn fich fo fchr, betrübte, das Dadurch 
ieg fan, welcher geben jahre währte , hadı welcher geit diefeß fein tod nicht wenig befihleuniget warb. Hoc “rd u 


Triegtfeuer an, 1437. auf einem friedend-congreis, ben fich sein leben befchrieben * meldet von ihm, daß 
beuder chen Gefandte eingefunden m für il immer ne, barfeit alle feine v en übertroffen, die kriege — 8 
worden. Ip) fich 1399, mit u. fon gefübret , und in denfelben allexeit den „fe banon 
Eburfürftens und — ns al dem in, und abe, Hocfem. in geit. Pontif. Leod, Chras. M. Ber 
ns Römischen Kanfers , tochter Agnes, da wurde 4 fcbenm. annal. Cliv. Hubn. Sift. Se. 
ager zu Heidelberg mit groſſem bracht vollzog 1, baden na + (Chriftian } war erilich Afarrer I * 
Adolphus von 1500. Rittern begleitet, Die alle vi prächti leſſen, zuletzt aber Paitor zu Frie der 
ausgeruftet waren , feine gefchiclichkeit in den turnieren undab Dberslaugnig, und hat in die 54, jahre Dem ae 
Tem anderen —— — * ee lieffe. As aber fanden. Beſchaͤfftigter Secrerar. ned. Hp. 7 
dieſe Fuͤrſtin —7— jabre_hernach ohne kinder mit dode abgieng, dolpbi , — aus Brieg in Schteſien bürli mar 
Be na Abolphus een Johannis Intrepidi oder Vrediger in Mietau und Guperintendens in Curland und 
3 unerfhrodenen , Hertzogs von — tochter zur Sem ſgallien/ er ſtarb den 5. hun. 1686, in feinem 64. habe, 
ablin , von welcher hm nicht mir die art Mine amd hiuterlich ein tentamen primun manuductionis ad lin- 
in die ehe gebracht, fondsen auch 3. [ohne mund 7.K0che  guam leiticam. Wüste Diar. 


” Adol · 


abo 


Adolphus / ein Biſchoff zu Ofnabrüc in Weftphalen, war 
anfangs ein” Ru ln, und nachgehends ein Ciſter⸗ 
cienfer- Mönch in dem Eloiter Camp, endlich wurde er zum Bis 
fchoff von Dfnabrüd_eenennet , in welchem amte er das aufs 
nehmen der Kirche fehe beförderte , umd aut, 1222. farb. An. 
1651, würde fein leichnam erhöhet, und wird der 11. febr. ihm 
gefeyert, Univ. Lem 

Adolphus / ( Theodorus) hat an. 1661, einen methodum 
examinis confeientiz gefchrieben. Kemig, bibl. 

Adom, oder Adam / it eine andem Jordan gelegen ſtadt 
en in deren gegend Diefer Auf fich geiheilet bat, ald For 

a famt Dem vol Iſtael truckens fuſſes en folten. 
Moreri. 3 ift aber in acht zu nehmen, Daß Diefer ftabt in Lu⸗ 
thers Teutfcher überjegung nicht —I — wird, ſondern daß er 
durch einen felgamen verſtoß wort Adam durch leuihe 
und nicht gis ein nomen proprium überfeger hat , da doch alle 
umftände des grumdsterkes zu dieſem legtern verftand handgreiff 
lich leiten, 

Adommim / ſiche Adumim. 

Adonia / ein feft zu ehren des Adonis, welches zu Athen 
von den weidern ziven tage gefchert wurde. Am erſten tage Iris 
m fie viele angepugte todten hinaus, und ftellten fich Daben ſchr 

mmerlich an , heuften , fchrien, raufften fich bie haare aus , 

und fchlugen die brüfte undarme mit fauſten. Sie trugen auch 
dabey etliche Fräuter in einer ſcherbel herum. Die enige wel⸗ 
che ſich bew diefem feft nicht auf gemeldete art traurig bezeugte, 
wurde in ein huren⸗ haus einen tag lang geet ‚ wo fie fich von 
sedem muſte Anpriren lafen. Den andern tag thaten Die Weis 
ber, ais wenn fie den Adonis_ wieder gefunden hätten, und 
machten fich deswegen Intig. Wer Adonis gevefen , fiche am 
feinem ert im Lerico. Meurjsw Grecia ſeriata. Cajtclamır 

& Fafolduws 1, 4. de fellis Grecorum. 

Adonnius / (Andreas ) war von Mefina bürtig; und fehr 
gelehrt , ward auch von Carolo 11. Könige in Spanien vor | 
und feine erben in Grafenftand erhoben. Es it nichts weiter 
bon ihm befannt, als dag er eine reife nach Spanien und 
8 ich gethan, auch Rime, ingleichen difcorlo in lode 

jella peregrinatione gefchrieben. Mongitoris bibl. Sicula, 

MWoptianer / waren ketzer des VII. Gec. und hatten fich 
in Spanien ftard ausgebreilet, Sie wurden fonften auch (yes 
icianer genennet, weil der eine urheber diefer fecte , ſo Bis 
jet von Urgel gaweich , dee „geheiiten da hingegen der ans 
ere unter dem nahmen Elipandus befannt worden , und Die 
Biſchoffs wuͤrde von Toledo bekleidet hat. Ihr lehrsfag war, 
das Chriſtus zwar nach feiner Göttlichen natur der wahrhafftige 
Sohn GDttes wäre , nad) der menfchlichen aber nur adoptı- 

vos, d. i. ein aus gnaden angenommener. Man hatdiefen irr⸗ 
thum auf dem zu Franckfurt an. 794. gehaltenen Concilio vers 
worffen. Hornu hift. eccl. Contur. Magdeb. VIII. cap. 5. 


ADOPTIO ‚ oder, die aufnehmung an kindes ſtatt / 
iſt eine handlung durch welche einem das vecht eines kindes zu⸗ 
geftanden wird, an welches er natürlicher weiſe feinen anfpruch 
bder forderung gehabt hätte, Die Römer hatten ſehr oft im ges 
brauch fremde an Eindes-ftatt anzunehmen, Jedennoch waren 
in denen gefegen gewiſſe urfachen ausgefeget,, wie auch gewiſſe 

rmalitäten beftümmet, ohne welche die annehmung an Eindeds 
att nicht ich, haben follte. Um einen andern an Lindessitatt 
annehmen zu können , tware erfordert erſtlich / dag man felbit 
eine kinder habe, demnach daß man keine hofnung mehr ha⸗ 
den konnte finder zu zeugen , und Drittens mufte der ſo am Eins 
des-ftatt annehmen wollte , 18. jahr Alter feon, als derienige der 
angenommen wurde. In denen erften zeiten der Römifchen Res 
publick mufte man die-Pontifices fragen, um rechtmäfige ers 
Taubnis, jemanden an Eindessftatt anzunchmen, ju erlangen. Dies 
fe8 recht bliebe nicht lang bey denen Pontificibus , fondern der 
Magiftrat * ſich bald hernach deſſelben an, und endlich 
wurden dieſe fragen dem Römifchen vol ſelbſten —5 — ; di 
man dann den vafter desſenigen, dene man am fü ftatt an⸗ 
nehmen wollte , öffentlich fragte, ob er allem feinem vätterlis 
chen recht und gemalt über (nen fohn entfagen wolle ; diefe 
frage ward Adrogatio gen! ‚ und geichabe eigentlich mit fols 
n Lateiniſchen worten : Velitis, jubeatis uti L. Valerius 
ucio Tıtio tam lege jureque filius fibi fie, quam fiex eo 
patre matreque familiäs ejus natus effet: utique ei vitæ ne- 
cifque in eum poteftas liet uti pariundo filio eſt. Hoc ita 
. ut dixi, ita vos, Quirites , rogo. m denen letztern jeiten 
der-Republid aber, erlaubeten die Kanfer, Eraft ihrer habenden 
macht , daß man an Eindedsftatt annehmen Eonnte ; ja fie ertheis 
feten diefe erlaubnis fo gar durch gewoiffe bricfe , denen weibern 
fo feine finder hatten; und lauteten biefe briefe alfo : Quoniam 
nn folatium amiflorum tuorum filiorum cupis privignum toum 
vice legitimz fobolis obrinere , annuimus votis tuis, & cum 
erinde atque ex te genitum ad yicem naturalis legitimique 
lii habere, permittimus., Impp. Diocletianus & Maximianus 
A. Es ware auch üblich daß man durch teffamente, fo 
wohl in anfehung des nahmens als der gütern, am kindes⸗ ſtatt 
annahme: In imä cerä C. Octayium etiam in familiam no- 
menque adoptarit. T. Lwius fagt e3 habe Cäcilius den Attle 
am teftament an Eindesstatt angenommen. Caeci- 
lius moriens teflamento Atticum adoptavit. Dieienigen welche 
an Eindessftatt angenommen wurden, muften den nahmen und 
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bernahmen ihres gutthaͤters annehmen, ſetzten fie zuletzt 
dieſen neuen nahmen, auch den ee ee des 
gefchlechts von welchern fie berflammeten , ben. Fuftus Lipfiug 
inerdet babey an, daf wann fie fich des begnahniens ihres ges 
ſchlechts bedienten , fie folchen denen übrigen nahmen al 


1 in: d- 
jectivum benfehten. As, zum erempel, E. Servil Ei " 
Yyalo den M. Jur ium Brutum an kindes-fiatt ed 


hatte , nahme diefer die obigen nahmen "alle an, um) 
iur Den Denaßmen Kine gehlehtb, af —A 
€. Servilius Cöpio Agalo, Brutus.. Detavins hingegen behielt 
den nahmen feines gefchlechted, veränderte denfelben in ein ad» 
jeetivum und nermete fich E. fulius Cäfar Octavianus, Do 
ware es auch erlaubet, dafi fie den ehvan erlangten beynabs 
men nebft ihrem geſchlechts nahmen beybehalten konnten. Und 
alfo hat Atticus getyan; dann da ihne Q. Cäcilius am Einders 
ftatt Angenommen ‚hatte, fehriebe er ich: DQ. Cäcilins Yompos 
nianus Sonnie auch geſchehen daß fie hernach eie 
nen neuen beynahmen erlangeten, wie dann Dctavins den ben: 
m eg md fich erworben hat. Auf Diefe_berfchiedene 
rent uetonius, wann er erichlet daß Tiberius den 
nahmen DM. Galli der ihne an Eindesftatt angenommen hatte 
und dejfen güiter er in befit nahme , doch nicht habe tragen wol 
fen , weiten, Diefer Raiheherr Augufto zumpider gewefen märe 
Ubrigend ift zu benerefen , daß ein Parric’us feinen Plebejum 
an Eindessftatt annehmen Fonnte. Claudius Kieffe fich aber Nucch 
Einen Plebejum an kindes· ſtatt annehmen , nur damit er Eönnte 
Tribunus Plebis werden , oiapolen diefe aduption nicht ohne 
it ugienge. Die erften Römifche Kavfere Haben auch tun 
er angenommen, welche ihre gemahlinnen in eriter ebe mit art 
> 1 lee can ei batten; Diefeg gefchahe auch wann 
n jelbiten auch kinder mit ihren 
Rom, Rofım. Dempfter. Pitiſcur. gezeuget Hatten, Aug, 
Ador , ein Commendante über eine veſtung ii i 
de wid Y Armenien 5 ern) 
nen Römern; €8 brachten aber Caͤſaris Offici 
wieder zum gehorfam. Strabo XL. ſars Ofm̃ciica fi gar balde 
Adoram / ein fohn Thohu, des Königes zu Hema 
- eye vancı an vn. Shin 2 een pr Aid 
gen dni er erhaltene ui 
fen. 1. Chrom XVIlN, 10. m ſeg glüc Mwin, 
ADORATIO ; So ward bey denen Römern eine 
dienftliche ehre , fo fie ihren vermennten oben ——— 
nennet / und welche wir nicht anderſt als durch andeten aus, 
drucken können. Dieſes geſchahe nun ben ihnen inderne fie die 
hande zu dem munde brachten und felbige füfleten, wie wir 
bon Plinio vernehmen : Adorare, manum ad os admovere. ie 
beteten aber theild ftchend , theil$ tniende an: nachdeme fie von 
der lincken gegen der rechten hand um die bild-faulen ihrer Götz 
teen oder um die altaͤre umher gegangen waren knicten fie nice 
der und kuͤſſeten ihre haͤnde. Dieſes gefibahe mit. bededtem 
upt; nur allein Dem Saturno ward Die adoration mit ents 
loͤßte m haupte , nach Griechifcher gewohnheit , errwiefen. Das 
bero Feſtus fagt : Lucem fücere Saturno facrificantes , das iſt, 
capita detegere „ das haupt ben dem opfern entblöffen. Und 
Apulenus jagt in feinen Sarurnalibus gans deutlich, Da es eine 
—— gewohnheit fene , wann man Saturn mit entblöftem 
pt opfere; Hinceitquod ex inftituto peregrino, huic Deo 
facrum aperto capite , faciunt, Einmalen ift ed gewiß dafi die 
Römer , aus forcht durch den imvermutbeten anblık eines fein, 
des oder fünften einer fache in ihrer andacht aeitöret zu werdem 
niemalen anderft als mit bedecktem haupt und verhülletem ane 
geficht ihren Göttern geopfert haben. Golches ifttlar aus folgen: 
den verjen Virgilü abzunehmen : 
Quin, ubi transmiflie fteterint trans æquota claffes, 
Et pofitis aris jam vota in littore folves; 
Purpureo velare comas adopertus amidlu, 
Ne qua inter ſanctos ignes in honore Deorum, 
Holtilis facies oecurrat, & omnia turbet. 
Hunc focii morem facrorum „ hunc ipfe teneto. 
Haec cafti maneant in relligione nepotes. 
So erzehlet auch Aurelind Victor, dag, ald Aeneas an dem 
ufer des meeres opferte und von weitem Die Hottc der Griechen ı 
auf welcher Uloffes fich befande , erblidete, fin angeicht der⸗ 
vie habe aus beuforg ed möchte das anfchanen feines feindes 
eine andacht flören. Den gebrauch von der linden gegen der 
rechten hand um die altäre herum zu geben , fehen wir deutlich 
in dem Curulione des Blauti, da einer fagt: Quo me ver- 
tam nefcio ? und der andre ihme antwortet: fi Deos faluras, 
dextrö verfum cenfeo, Vlinlus redt «ben alfo von der füche ; 
In adorando ‚dextram ad ofculum referimus, totumgne cor- 
pus circumagimus. Daß endlich die Römer auch auf ihre Enie 
gefallen feyen , erhellt aus deme was Titus Livius fagt, wann 
er von denen Earthagimeniiichen Gefandten redet : More ado- 
santium procubuerunt ; dahero dann auch die Lateiniſche re⸗ 
denssarten gelommen find: Advolvi ars; procumbere ad aras. 
Der hochmuth einiger Römifchen Kayfern machte daß fic.von 
denen p für fe famen eben eine folche anbetung forderten, Al: 
bein Alerander und andere Kanfere haben nad) Lampridi bes 
richt dieſes nicht annehmen wollen. Marimianus jagte; Dii 
groblbeane ut quilguam ingenuorum pedibus meis ofculum 
gab Antiquitat, Roman. 
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wird auch eine 

ven ann & gen i ie — 
als te 


einsmals und gleichſam ſebe des Kr 
rem mittel zu nl a ‚ und a ipne 
Her iſt uni ie ziemlich confus = 
fo feine fuaberbaren abs 


u afen fh Di die 
en, igen fo € 
—— —ãA 


et worden 
d aan von denen Garbindlen die erſte 
—* Eu ſo —* ADORATIO genennet wird. 
de Furetier: 

Borens ein berg in Vhrygien anfachbem ——— 
gu pringet , und — * von deme ——— ithynien 
Aufl. Er ne Man nennet ihm hut Didymus, 
Martisitre Diet. 


Noortan , Aogrlamım en ein Reden in Ober⸗Ungarn in ans 
des Auffes G Mittag, nahe bey ber 
— oo zoihen e gelegen 


em — unten u dem allen nd gebohren zu 


— J Voete uftand 

inc —— waren er, J befannt und befäfle 

er nicht Bo als klugheit; barbey fü rte er Cie 
el, und war ‚In feine 


en unfirädichen mwandel, und ernfthaft i n feinen 
ndfum nd mancherled gelichte verfertiget 
—* Ci Yet m ben besans aus gefo minen, und Rach zu Brügge 
Ir. Se | Fin Ice Iel er denn von feiner hintere 
wittnpe mit —— de 


Mn chret wurde darinnen 
a 
arguilli onfele, Rieu u 
* In 


— — Efpinel I ein Spanier, der im 
IL fzculo gelebe remio de la conftancia , 
re de fierra in » gr bat, Autom. bibl. 


Mora / Abdara / eine Heine ſtadt, famt einem Eleinen bafen 

A 
ien von Almeria und gegen 

Wa Din ce PORN» welches mach Wimeria verfegt worden 


30— —— — oblder, 2 Be ben obern 


völder Arabiens b 
Be RANITE, eeobrafus an er orte Diet & 
mend im —2 meſdung, daher man dem weyrauch, myrt⸗ 
berzeucht, AM 


* und zimmer loreri. 

Ati in 

— eee © 

je Ic ehe kadı Hear ln ERS 

ee fi 

der mei 

EN HEATH A ER 
Br tabulis Geogr. in Plutarch. u lib. 4 6.30, 


——— ——— ne s Bei Fir er — in Tea SU * 


— Zu ua Ar 
fchendete fonderi —— fi die 

ir ne Lyh 5 —— par 
gepräget finder, ort Adrafica ade feinen 
—5* von ihr befommen haben, aben, "Appelnderus Hi 


ad Callimach, Stepbanus Boa. in Adpngem, 
draftus / ein des lis, wel 
4 ft ron — auch vn en 
nn ei feuer —* ge fab. 
18 / ein Dercofil ete 
a 
darin 1 ice. —— * 


und ein bu 
ik ein tractat er — ee Bean 
geweſen, vermehret hat. Sigebert. —e 
saral. * — 


a Bande: iſt Pe —— 833 


er 


zum 
meilı 
gegend it Ft — el me von [* 25 


ade 
fo fie hervor bringt und welche man Adrianifche wein , vinnm 


Adalanom , nennet, Adrianus ager vino generohflimo nobi- 
alt .. der nahme Griechifchen und —J 
Sie gelegenen ftadt, von welcher Euftach! 
ihre Einen (chen nahmen trägt auch eine —* — 
gele⸗ I melchx durch Die von Toſtana erbauen, 
und wegen ihrem fehönen ti 
dig iR da ee es — 


1 Den meer_vorftellen wollen. 

löria / (Vetrus de ) alfo sonen von feiner geburts-ftabt, 
ware ein Denunicaner⸗ Mönch f n Ichrefinger von 
Aauino , Beffen lehre Ihme io u gehe le, — “ feine Er 
nen über de atthanm und die jehen gebott Lyra Kran 
bieite, Dan“ yrape ihme einen tractat Don — Be Jiben 
leben zu, weicher nicht im Deu gegeben mo 

* 2 a provintz 


u Iced u 
is * ms Sorren allen Er hat eS ohngefehe 


to ge 
65 de —— — = — in 
an; lan iſt eine kleine ‚Os 
Re, — * 


— im ya den leichnam dei Er iani, f im X. 
Geculo von Rom geſchickt worden , nn ri biefen 
nahmen verändert, Man hat aldorten eine Abten für Die m 
medictiner , unter dem nahmen St. Adriani erbauet, Baslı 
topographie des faints. 

Merlana, oder Adrianus / eine fadt, mit einem Bitgum 
in dem Hellefvonto , unter —*5 — von Eonftantinopel, 
und den Metropolitanum * ne ed Soerates thut 
eine? geriffen Alerandri mu a Biſchoff gewe⸗ 
fen: und ein anderer , . ıriebe das 
Concilium zu Ealchedon, und den ——— provintz 
Enzicus an den Kanfer Leo, Socrates cap. 25; 
* en An — ware m fecunda, 

on 
ts, und bat Dice ‚ir Bufdor obgemeldten brief gleichfalls 
— Se 
Adriani ı Franck gebohren zu Darid , ward um das 
fahr 1384. hint , und fehriebe über das Symbolum des Hs 
ne Geerg. Mattb. Kauig. biblioth. vetus & nova. 
drianus, un ie au er Andrei in ——ã— and 
Königlichen geblüt it Yoga a fbroffen , wurde in felbigem 
lande —F Biſchoffe — et, und befehrete allda Birle feelen zu 
riſto. biefem aber begab er ſch mit noch 6600. Chris 
ach * nd, allwo er Senf eine gro —J — 


m Chriftlichen glauben befchrete , und rourde in ſtadt Si. 
ndrea sum Bi * Als aber die 2. 
am I) —— fo olbrando , einem Bent 


jodians , Caſo "und ben ehem mehr auf die inful 
ae Ba Dem a en Na Dünen ka mann, 
jaffen ; am 
am tode viele wunder gethan 
Ban * —— — — 


mommen worden. ſcr 
Kin fohn 5 fr LM Del er fonften nichts zu leben 
and tem | er, fo jedoch dem vatter Dergeitalt 
er ihn deri eindens von jagte, 
B der hu Ben über meer und fan zu 
Abign er ſich 


eine u zeit 1 


mein Re rl a 

ten , die fchen Kangt, ve —— — neue zu Die 

tommen , und fordert m ihm, daß er,alle tweltliche 
‚en Senat über! 


gewalt, wie vor alters, en fol 
te, Wis er aber „pics En —* entkhund zu Rom ein be 
tigen tumult , wobeg er fich auf feine andere art zu beiffen mwulte, 
8 daf er fich nach Yeonina im ficherheit begab , ımd Die nadt 
indeſſen mit dem laterdict bekgte, welches er nicht e aufs 
hoben 


adr 

schoben wurde , als bis an. 1155. die zum ereutz 
und die ofbiften aus der ſtadt worden. 

ta alfo —A— Kon, crönte alda Kapfer Frie 

it Wilhelmo ö Sicilien. Wiavol nun biefer 
De er EEE 

n 
fo wenig, Bann dern mal vor Benevent 


4 andern 
rüdte, ACH ſeidſt darinn belagerte , und 1 ibn endlich 
svang, einen Bien einmuocben, ber Roͤmiſchen Stuhl 
tocder chre noch vortheil brachte, a diefem jahr erlaubte 
er in einer bulle, Das Henricus I, —SeS das Königreich 
land mit frieg ee und erben eren di Allein in 
Igenden Jabren ge verfchiedenen weit ie fehenden ir⸗ 
rungen mit anfer —— 
us). Barbaroffa , ein mi Er 
zu Anagnia, ward aber zu Rom in der St. 
den efatter, Einige haben vorgegeben , daß er an einer liege 
oder muͤcke erſtickt fen; andere aber feine kranckheit mit mehre⸗ 
vem recht eine tehlſucht genennet. Das Patrimo- 
Dina Petri hat durch ihn einen siemlichen —— —— 
egen bat ex fich , feine anverwandten ul 
’ 1 Allen fen da dad a LE — die annoch am 
war , nur allein allmojen a en Fe 
* recommendiret, Ugbeli lial. a * 
1. 18.0. a6. S. Thom. Cantelb. Li. ep.24. Wilbelm Nie 
L 2.0.6. Baron, Pitfeus. Amen, hift. des Papes t. 3. &c. 


Adrianus / von geburt ein Mfricaner , Abt des kloſters Ne⸗ 
ridan, ware von Papit Vitaliano eine 5 in Engelland mus 
den auserfehen , wohin er The Axodorum , dene der Vapſt, na 

deme ed Adrianus abgefchlagen ; zum. Erb.Bifcheff Honda 

ernannt hatte , begleitete, Sie kamen im jahr 669. 

andreich, von dannen fie ihren weg nacher Engelland 2 
men , allıvo Adrianus zum Abt des Elofterd St. Vetri von 1 
terburg , nachdeme diefe ftelle Durch den abtritt des H. Bene 
Dicti von Bifcop I efegt wurde. Er arbeitete 


lei Feideris 
den ı. — 53 


709. ahmen in unt 
lichen Martyrologiis. Beda, hilt. Angl. D —e ſecond 
fiecle Benedictin. Bolawdıs , au 9. de janvier. Bailet vies des 
faints au 19. de feptembre. 
nat en wurde in Griechenlan 
—* —5* den —A— uͤbern ja © 


eg 1 1 geieini einiget, Zu deſ⸗ 

en er 
— erlangte die —— — und ſeine 
reliquien wurden an, 1623. vom Papft Gre: x. don dar 
nach Bo verſendet. Der ı. ———— — 


Univerfal.. 
Ibft er in 
A re Sa Mn SE Bi — 
ch — — 


Ren 
tod —ã, Ein — wi 
Eufeb. de — — Bailet. vies des 


u ot war ein fchuler des Ho 
Ichrte pudtioen vebe.tun und machte ein 
ches anfehen; jebte aber mit dem Redner Anden 

keit. Der Kanfer Marcus Antoninus Bhilotophus De 
diel auf ihm, und {hm mit Ach nach Rom. Ex bat 7. 

cher de — $. de orationum formis, und 3. de * 


nebft andern jefchrieben. 
—ãe vit. — hr rg ——— 
Supplemenis I. 
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„ilferlemusı ein Grieche , welcher zu anfına des VI. feculi 


= ei. pr —— — ei. © ed U —— 
geſchri uaſſairg ge: 
funden , und an. —* mit dein le — 12 —— = 


deudt, nachher auch andern —* und ſonderlich dem P. 
VIlk herr Criticonon Anglorum einverleibet ie Oudin. 
fetipt. ecel. er bibl, 
Aorianus ‚ein Garthäufer , aus —— 
zu anfang ve 'xv. Geculi gelebet, und En ee it da⸗ 
—— — —— — ein buch de re· 
ns utriufque fortunz fchrieben Ein 1471; 5 
Drudt worden it Du Pin ib] Eccl Ar hg 
Norianus, (Ytenint) oder rd de Ainzo 
nannt bat im XVI. Eeulo gelebet, — 
A de Almutaz afes o fieles —— ‚Anton. bi 


—— + (Cornelius) indgemein aut bruber ** 
—* —* ige zugenannt , weil cr daſelbſt in Die 30, 
9 1 anciſcaner· ordens —3 un (be ai 
ran Oi war a 1521, 3U 
in der Theologie nicht weniger als 3 en 
8 und —— J e wohl erſahren. Cr doll rn 
geben fich zu diel in die (taatd s fachen gemie 
0 uni le mut ih auf Die cankel ger, auch feine 
urtheule davon jederzeit , nachdem entweder. die Spanier oder 
Niederländer in dem damaligen Eriege 4 oder ungluckſich 
eſen, vornemlich em Sonften hat er auch den 
orgium Caſſandrum flats verfolget, und da cr zuvor die hu- 
maniora zu Brugge ſchon eine mis "geleheet batte , denfelben 
enothigel 8 a 1555, bon dar Ipeg zu machen ; Bir van 
* —— — en RR — amd Bolten in hie 
fi hat er unter feinen beicht-fins 
dern weiblichen geſchlechts dieſe befondere difciplin 
daß fie fich nackend vor ihme audgie n, und alsdenn Mag IL 
nem eigenen belieben fich zuchtigen laſſen müſſen 
14. jül. 1581. in feinem 60. jahre, und wurde im $a 
nig.tlofter mit einem prächtigen epitaphio bengejeget bit 
ein buch de Vil. Sacramentis , und prebigten gehteichen + ders 
gleichen auch nach feinem tode unter feinem nahmen find 
— ndrea, bibl. Belg. Sovers. Achen, Bar. Gr 


— de Vieux bois, oder de veteri 
Ko kandern gebürtig , hat eine Kris eng I 
— de hitt, lat. enwehnung thut , geſchrieben 
Adrianus/ (Henrichs ) ein Priefter zu Anttverpen , fchrieb 
an, 1600, Martyrologicon Ronı. und an. 1609, vitas 8 mira- 
ar — Andrea, bibl. Belg. 


RICHEM ober Fon A Bann ift eine adeliche Familie 


in in Dolan, — 5* von Brederode ihren 
urfprung ber nen Adrichem getrüs 
ga war Sudoifit * — 53 welcher in dem jahr 1086, 
[ebte , und einen fol m hatte, —— 

XIV. fzculi lebte slaus 8* Adrichem Burgermeiſter von 
Harlem. Sein b bruder Simon , 1 welcher ich mit Elifabetha 
porde vermählet , er 


don Duivenvi 
Adrichem, Biete ame iſt — De Eur are * 
n Adricl wel n ft 
ge = * er in jahr 1528. fein 


foreri. 


Davids d 
chen Saul an den Cbeniten en , ausgeföhnet 
BE te vun BR ne EN Kin ger 
wurde, Sain. XV. 
Adrinus / ein Bifchöfflicher * im — Reiche, 
fiehe Apriana , oder Adrianus. 
Adron / eine ſtadt Arabiens von deren in dem fünften Con- 
cilio Conftantinopolitano meldung gethan wird. Adoreri. 
Adrotion / ein alter Grieche, welchen Varro und Colu⸗ 
mella mit unter Die Scriptores rei ruſticæ technen ; bat Geor- 
gica, deren Arbendus gedendet, und commentarios de rebus 
Articis „ Sie Harpocration anführet, gef gefchricben. Univ. Lex, 
7] mit dem u men Hermirius / oder Luxonienlis 


if. Du Pin, bibl. eccl. 
dſon / oder Azon , ein Abt von Moütier-en Der, in der 
: Fa von Cnalons fur Marne , nicht von Deuore in der 
Diceces von Bourges, allıvo niemalen einiges klofter Diefes nah⸗ 
mens geftanden ‚ fondern einig und allein von denen ftribenten, 
welche foldhe8 vorgebracht ‚ erfunden worden , ift von einem ars 
Bas a MN un DS Due be Bee Kia 
ncıln ont-nötre-Dame 
jen von Rheims unterfchrieben, zu unters 
Vielleicht er au von einem andern Adſon oder 
, dene Bruno Birchoft von Langres in die Abtey St. Benis 
‚Dion um diefelbe zuverbejleren gefchidt, zu — 
Sicher aber von wine in ger gem arti ul gehans 
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delt wird, ware aus einer in Burgund ienfeit bed bergs Jura 

feß Eriwurde in feiner 

= in has N Lureuil —7 — wo er in der —AA 
en 103) en gel gugenommen, 

pe I a uno — breitete — 


L. J ee * und die —— —— 
Dem Martene und Dom 
dotorum ——— Fon Toul ſahe 
thiget fh nach nodueren· Der zu begeben, mo — ende 


feine verdienite befannt taren; fruge eine fe 
ibme , und vertraute ihme die 
Sapttumd: AUS fich aber Adfon , da er eine reis nach Jerufas 
lem famt dem Grafen — des u u bruder , dener 
von feinem unordentlichen leben auf den rechten weg Ian, ? 
Bosgenommen kaum eingefchifft hatte , farb er im 
mat 992. Auſſert denen ſchrifften bie wir allerer| 
wie annoch, von der arbeit dieſes 
uch ‚von bein Untichrift , welches er der Königin Gerbergd 
‚dediciste ; Acta St, Verrharii, und St. Froberti ıc, Ex hin 
“terlich auch einige voetiſc 8* —2 indeme er ein ſonderbarer 
—AAc der —5— A⸗ de diverfis cafıbus Derv. 
—— Annal, benedict. tom. 4. Thefaur. 
Ba ne — M. Du Pin, bibl. ecclef. ſæc. X. 
Adſtat / Aditatum oder Aftarum ein fädtlein i a dem mit» 
ternachtigen heil Eislands ben dem meer-dufen von Kl 
mgilen von der Dame eo Es fichet unter der berei des 
Königs in Dänı Angrimie Jahm. Bad —* 
Aderte —6 ein Donunicaner von Saragoſſa 
* war im XVi. feculo Præſul deret Dutppinifien in⸗ 


unten manns, ein 


ulm und dee mbianifchen meerd , und fchrieb eine hiltoria de 


jel Santo Rofario de la Orden de Predicatores 
‚en Philippinas , Japon y China, Dominicus Gundi⸗ 
falvi vermehret. Amton. bibl. Hifp. 
al eine ſtadt in der Allobroger lande, die ben dem 
Buffe Arari, welcher nun Saone genennet wird , zu denen jei⸗ 
ten Vefpafiani fol fenn erbanet worden. God. — 
Adventius, Biſchoff zu Meb in dem IX. Geculo „ iſt derje⸗ 
K- 0 Die tetemenien — — Sa ‚num 
‚König von Lothringen in diefer ſtadt gecrönet wurde. 
ma, bibl. des aut. — tom. VIL pag. — 


ahmen des Borbareddin , bengenannt 
PR ee lt der author des fü ——* der neun lebe 
dem werd des Ben Schol 


be; 

iſt: Die 3unge 8 —ãä 
auf welche weiſe die a ihre urt eng adfaſſen 
follen, fehleten, D'Herbdeiet „ bibl, zn 

Adullam / eine Söniiche am. f 88 Beinen, mache icht 
Ba herbei ber Shui aber een sold rfslagen 
Bu RL, 16. Ina de aeg en —— Rei 
Kam — 2 — und mit — DER 


provincia 


jenett ne eine ee ä 
Be ibm amıım för Da dh Be auf 400. erfttedte. 
& begab mit Ihnen oabiter land. ı. Sam. 
xxL.n Ib iefer vu ee er ſich ** einsmals zur erndte. 

auf, drunnen zu Bethlehem zu 

—ã—— — — — ME. beheben 
aa ae ehren ua — „13.017. 
dulphus 7 war erfein Moͤn wurde am 
Sam iu Dong, wohn rau ac) D3s Bifthum Merciinnt 
“waltete , und 1002, flarb, Ed wird ihm der 6. map fenerlich 
bei 10m ver) ——— 


umim berg in den ſtamme Seriamin, jte deffen 
fußeme Rabt 4 nahmens ware : Jof. XVy7. — 
- ADUNICATES , ein vold in Gallia Narbonenfi, 
Plinius lib. I 4 meldung tput. 

Advocatus / (Seuftinud) ein Paliänifcher Boct , von 
welchem etliche werd an tag gekommen, T.L Delir Ital. 
Kanıg. bibl. verus & nova. 

wocatus/ cobus) ein Italiaͤner aus jamo 
— schen» Pe Cxlarex erg a. 
an vim ubique obfervandam gefchrieben. Kanig. bh. 
Bi De4 een eine von den 30. töchtern de Danai , die auf bes 
vatters/ wie ihre übrigen ern gleichfalls 
= 0 —* * — Bene in der 


en eine etc ine Gene — har in der vrovintz Letten / 
an den Rüffen Tredier und Weida auwo fie ſich bendr vereinis 
gar, 19, imeilen von Kiga Den, und i0. von Dörpt, 
gelegen. Marsiniere, Diet. G: 


aea aed 


/ De kirel Ezigeri / ein Tartar-Cham 
lebte — volltommenften En benachbarten Ä 


frieden mit fine 
und regierte im XV. ſæculo. u folgte 7 der regierung Dar 
der an. 1446. Michev. I, ı6, 


Aeantives ———n—— 
PR. —A la min a 9 een 


und getichte aber find verlohren gegangen. Yeafım de Foet. 
Grec. Kenig. bibl. vet. & nov. 
Neantium / eine ſtadt von denen Rhodiern erbauet , in 


Troade / einer landſchafft im Klein * fo vormals auch 
lien und Myſien geneunet wurde , gegen bad ifche vorge: 
bürge gelegen , allıno der Aar —— — und vor zeiten 

des a itarun zu ſehen geweſen. H.N. V, 30, 
FBUTIA GENS, ein altes — ——— te An 

Rom, unter den fogenannten —8 davon VER miſchen 
— — = neben ai Livius u 11. und 
AXXIX, mut ruhm —* 22 dm, und daraus mache 
fol Ebuii entſproſſen find utius Elva, oder, wie 
fhreiben ‚, Helva, I A. N 255. dad Burgerm 
— om verivaltet,, und iſt nachgebends unter A. Pofthu- 
agitter Eq. geivefen , von welchem ein befonberer artickul. 
— Mbetius, ware A. U. 290. Burgermeifter, und flarb vor 
ausgang ſeines amts, Poſt. Æbutius Cornicen „ welcher A. U. 
312. gſeichfaus Burgermeifter zu Rom gewejen; auch NMagi- 
iter Equitum , da Q. Servilius Dietator ware , A. U. 318. P. 
Fbutius, welcher, weilen er die beim Bacchanalia und 
geitiok jufammenfünffte in en en 4 hat, vom bolde 
REN „- Tee Rn Ebu. 
Par rieg be Gebaans mit ſei⸗ 
— n ** fein leben Derlan eis 


tius, der 
ner — — 
ebuſſet hat, it ohne 
iehe davon einen A m — 
Jofepbus Beil. Jud, lib, IU. & IV. 
Acbuttus, Titus Elva) war Magifter Equitum oder Ge 
neral der Römifchen reuferey unter dem Dietatore Aulo Poft. 
humio. Als er in der ——— Römern und Latcie 
um bey Loy fee Regillu nd der fer von en oder 
de genannt ı fahe, der firg siemlich und 
* wi, 44 er alle pferde en, um Lone 
retten zu ben, ‚» fiel den feind mũ 
groffeın + 4 ns fchlug ihm aus dem felde, A, R.as8. 
ante Chr. 496. Liv. lib. 2. 
Aebutius / * der ff fen und jen Generafen 
ſiam in len ti bus Oi — 


ta, un — 5 berna⸗ 
atte, nicht aus * 
fem ort entrinnen e. bie m ; der bei 


tor in Galiläa ‚ ber fich hinein 
fein leben ein. A. C. 67. welches dad lei war Bern 
gierung Neronis. Sof de belle. L i. c. 7. LA. c. 1. 
XCANI, völder in — | | Somit überrounden und 
deren adt er verrwüftet bi at, 
bmagoras / ein fohn Sea, welchen ex mit Pillon 
Veen nie Glri nacı Kine ine sur 


Ki um 1, 0 qesates, an fin m * 7} ib 
Km mitm In ed gen , damit fie 
’ ſſen werden 


— 200 Denen aufgeftei 
te ey ae 2* 
ke. —* ef. Y 


——— 
n er m 
der Spartiaten ** Pasfiueias a Arcad, ® ⸗ 
Aechmis ein fohn Briach + führte wider die Lacedaͤmonier 
krieg. Paujan. in Arcad. 
us ein Epirotifiher held , ein bruber des 

pt Grein fa der Imdkhaft Frech (Enge 
Baden — dcs Bender des Elopi. Srabo VII.p.49:- 


X. 68 
epchwaldus / ivel, Edilwaldus, Eadilwaldus 
ld oder auch Odilival 


Vrieſier 


in der regierung ſei⸗ 


—— una auf dem 
* —E im jahr 
— ana aben, von dar feine velis 
quien an. 995, nach gebracht , und am. 1150. in ein 
— grab Sieg wurde. Der 23. mart, ift ihm heilig. 

niverfal. 


Aedeſius / * —5 rein Sit Boct und Red- 
ner, Tehte {u a Biſchoffs zu Marfeile, 
in dem V. fzculo,, — wie —* Beam ui? 8* 


gebuͤrtig, mo er fih auch auf 
chten Honorati ae 

ihn | mob fahren, Er iu ührte — einen ſo und oda le⸗ 

awandel, daß ihm dieſet Biſchoff allegeit , wenn er von ihm 

Bart den tıtul eines Heuigen bengeleget, Er bat unter an⸗ 

das elogiom des H. Hılariı in beronchen verſen ar 


aed aeg 
ER a Dee —— 
Fi er t. 2. 


Cornelius) jenhauf, zu Loͤwarden in 
ER, 1. ea —— 


— ri an mern « en —e— * 
J er ſenſchafft 
de fo wol, 


E= dienste —— N a a — gi 
an geraume 

Som SE Ks — ae bi am Bu — 

Eh Re 


u Servatius 
IR en RS —— ra * * — 


fi — 
— a Kia mi nei 


It worden iſt. Umiver- 

5 donis / eine Eguptifchen meere. Prolemeu. 

dar mag Dar ka Be Seas Matda a 
—A re int & 

Auguitini ven Canterbury 

2.0 SL Sm ne — ma 

> Mt 1603. 

N jeben too: 


+ ug * Aeetes "ein König in Colchis , deffen vat⸗ 


ter war ie ſonne aber Bereit, oder 
RXB —— ennet wird , Antiope, 
S wird von ihm erico art. Meteo, ober 


a gemettet; wir wollen e3 aber bi etwas ausführlü 

t ir nes al er 

guide, Ar Phrorus mine 
hin ein FR, ya 4 und 


kr sn don = Beta beliebt, daß 

De ben bei ie —— und 
0! n ei 

i Be en lieh ſolches Aectes in dem bayne 


‚elegenheit 
—— 
Wie machbero — 
An dete / und das vlich zurück begehrte 
ſelben mit diefer bedingung ‚ t 


en. 


= 


der Medea, melcher erin 
—e wolte Nectas e. 
ruE ziehen, und ni Bee ber Segenanten Schiff i 
brand zu fegen, umd ihnen alsdenn Das I 


. Ei 
EREPF 
— 
EEE 
da ddr 
255 ass 
— 


— 


men fene. 4) 
Y . Wal. Flacei Argonaut. 


‚ege 4 eine ** — 


ihr ihr 
in Ereta —— — 


ziegen mich 
auch hernach ihres felles ai durch weich 4 
De ' er 


— auf nam ‚ feinen befondern tempel, Di 


In ara Ba —3 —— — 


dieſen tempel hi Lu war. Sırabe 
7370 —— — p. 103. 


JEGALEOS, if der nabıng mmne Greenland 
‚ gegen Galamına ‚von > 
eu und — andere 
* gedendet, in Melfena Led oo 


ET ——— — 
5 nahmen haben fol. Ortelii thelaur, gr 
Aegas, ein ort den Daunia in Italien. Pohba« IL. 
w * ‚ ein Römifcher Proconful in Achaia, ſoll, weil 
1 Andream binrichten fallen , von dem böfen seit 
worden , und unverzüge 


E nach u. tode ſcon überfallen 
—— fgegeben Moreri. Vin. Lezic, 


egelion / —— in Macedonien an dem Aegaͤiſchen meer ges 
weiche von Attalo Sue von uns 
31.0 
emon / ein e ‚ welcher den fireit der Lacedaͤmo⸗ 
"ne — verſen — Ke. 
Itgi für. eine von der Dre Era 


—* —— 
des Joris u — Ihe: 
en gebalten. 
fen waren ke und —A —— — *— 
von andern auch anberd genennet werben. Narale Caeı IV 
*8* bee Bratien im Gerne. 


lea, erg davon eine im Eretifchen meere bey 
ed. Fopanıs den 
—— 2* Cothera — dem 


nadıbus, lies an Xetolien. Gie i 
;- reiben. 


ſch Be 
r klein 
einer Elippe wenig unterſch Martim; — om 


ieſes Königrei ialca nicht nur 
5 Tann alu genennet mare. Sein fohn J 
anias 
Achaic. ı. Wiewol einige — 2 —* — 


nigen zweifeln. Maribam. Can. Karası, P- 15. 
& Gecul. XL p. 353. Mafcamp. —** or. [. lib. n. ie 


4 oder Tobialon Eagiali 
— Beinen 8 tiein Aien in 4 ve tale des fehmareen 


Aegialum, ein berg 2 £lein * — Ortelius 
Galatien, und haͤlt ihn 
Bam Es] et —ES rg 


KL Be Pak In Verka uf Else Dany mesehärge. Sache 
vffiria, ben denen een pra, und ben 


Teutfchen nenne Juſt 
Kun nad dem Kaufe ka Inline md Be: aufs 
bauen laffen. Piirw H. N. 11. lim, Ciu- 
veriss Ital, ant. lib. ._ Martimire, 

Aegivianus, ( Andreas) ein — author, fo 
das li Mi s in beroifchen verfen 
—E = en & nova 

oe dan * ein, Bift von Rypen in 

Ztlan 2 u oe den 12, De 1616. 
33 Io de hominis Chriftiani & Ecclefie 
ei a; venationem fpiritualem ; folatium Chriftiani ad ti. 


morem mortis; remedivm & confolationem ad omnem do- 
lorem & triftitiam fpiritualem filiorum Dei; 
und anders mehr, Wirte Diar, 


—5— ein Francifcaner » Mönch von eb; 
le auvor im meisten ne fe —— — 
rei, auch, en a Bra 
men in finen get, Den 
eo ey gegen die armen ware, 


nal Tufculano Awo er im gegenwart bed 
Gregor IX. A lbſt, wenn ex ben. „dernfelbigen abi hatte, 
oder von ihm beſucht wurde , entzücdungen gehabt haben jüle, 
Er hatte wie man het, nicht nur den geiſt der weiſſagung 
fondern war auch fonft nit einem vortrefiichen verftande be 
weswegen ex aus miß gunſt vom teufel oft verfuchet ward, 

endlich zu Perugia ın a und wurde daſeldſi ann. 


76 aeg 


idius / ei iger «Mönch aus Vaojela gebürtig 
Dr Star Yekabaren Gouverneur Des fehl 2 


tio jore i m vatter , welcher ihm auf die uni⸗ 
— Han die Medicin und Philofophie afeibft zu 


ern auch Diefem ‚gettiofen weſen gänzlich abs 
ientia , nahm den 


ven handfchrift grauſam geängitiget morden, welcher 
Auf befehl der Mutter GDtied ben Ihrem Dilde die handfchrift 
wieder heraus gegeben haben foll. achmals reifete er aber: 


alter abgelegt , und fich mach Gantirena begeben. Er farb’ den 
24, 1265. da ergo, jahralt ware, Univ. Lexic. 
begtoiun von Roga, war ein Eiftercienfer und Abt des 
ü au Montreal 2 in der Barifiichen Diesces. je dar 
wandte er fich in das Hofter zu Dun in Flandern und ftarb au. 
zu Brugge, Der 24. mart. it ihm heilig. Univ. Lexic. 
egidius/ von Balcuria, ein Stiffter und erfter Abt des 
fü Doniar , an dem Auffe Sambre , welchem der 5. jan. 
fengrlich begangen wird. Umiv. Lexicon. £ 
Hegidius , ein fcaner, und Magifter Theologiz von 
Eäfarien , war in Griechifchen de: firchen-biftorie , 
und denen Patribus wohl erfahren. hatte fich lange unter 
denen Barbarifchen völtern aufgehalten, und in Griechenland 
und Thracien bis nach Conftantinopei Das amt eined Miliona- 
züi Apoftolici verwaltet , allein unverrichteter fachen wieder zu⸗ 
ü Rom ziehen müffen, da er denn an. 1678. bey feinem 
aufenthalt zu Venedig, controverfias Marzpheliftarum hare- 
ticorum cum orthodoxa Ecclefia, ac nonnullorum domelti. 
sorum eum —— millione ; expofitionem caſuum con- 
fcientie brevillimam & oripinalem ,„ ingleichern apologias in 
Catalatinon Nathanaelis Xichie Athenienüis heraus gegeben, 


Mongiteris , bibl. Sicul, 
egidius, ein Diaconus und Port, zu ende des XII. und 
nge des KIN. fzculi von Paris, allvo er die grammatic 

Ichret , und Carolinum , five inftruftionem puerilem ad Lu 
——* „ Franciz Regis fillum „ und hiftoriam prime expe · 
ditionis Hierofolymitan:e „ welche in Duchefnii colledtione 
feriptorum hifteriz Francice cowtaneorum fiehet , gefchri 
Petri de Riga auroram aber mit einem commentario vermebret. 
Bulsi hift. univerf. Paris. E ‘ j 

EGIDIUS Leflinenfis , oder von Leine, ein Dominicas 
ner Mönch , welcher fich von feinem geburts-ort einem ftädtlein 
in dem Hennegau hernennete , und zu denen zeiten Thoma Aatıie 
natis lebte, ware Baccalaureus Theologie und hat vers 
ſchiedenes gefchrieben / davon aber vieles nicht mehr 
wird. Im lahr 1278. fihrieb er einen tractat de unitate formz. 
Demnach ift auch unter feine arbeit zu zehlen ein buch de ufu- 
ris und in dieſem thut ex meldung einer andern fchrift de de- 
sem preceptis, welche aber nicht mehr zufinden if. So hat 
man auch fernerd von ihme einen tradtstum de temporibus „ 
oder eine chronologifche gefchicht-befchreibung von anfang der 
welt bis auf das jahr 1304. welches allem anfehen nach das 
jahr iſt in welchen er geftorben. Unter ragen merck⸗ 
wuͤrdigen ſachen fo in dieſer Chronick, von welcher ein geſchrie⸗ 
denes esemplar in der bibliothek der Sorbonne aufbehalten 
wird, anzutreffen find, it folgende3 , daß er namlıch bey 
dem jahr Ehrilti 444. fchreibet : Lim diefe zeit Bar ich 
daß das Königreich Srandreic angefangen de ; und 
ben dem jahr Fan Elodis der erſte diefes nahmens, Aös 
nig in Standreid ſtarb / und ward zu Paris in St. 
Petri capelle begraben / welche beutiges tages die ta⸗ 
pelle der 5. Benovend beiffer. sEr barte dreifig iabr res 
Don und fein vatter Hilderic vier und zwangig jabr. 


34 





on ihnen bat derjenige tbeil Balliens/ welcher zwi⸗ 
hen dem Abein und Maas — den nabmen 
tandreich befommen. Als aber feithero die Sranden 
bh in Ballien bis an die Loire ausgebreitet / ward 
diefer letztere tbeil, im anfebung des eritern das oe⸗ 
cidentaltihe Srandreich genennet. Dem erften ıbeil 
ward dernabme Auftria, und dem legten aber Neuftri 
beygelegt. Diefes werd Kgidii Leilinenbs verdiente feht wohl 
— den drud gemein zu werden, iſt übrigend ungewiß ob 
diefer FEgidius der gleiche fene mit demjenigen Aegidio fo ein 
Dominicaner und ein Philofophus geweſen, und Alberto Magno 
xl. afekiragen fürgelegt hat. Eebard. fcript. Pred. tom. 1. 
GiDLUS Ferrarienlis, auch ein inicaner + Mönch ı 
der durch feine tugend und gelehrtheit fich gegen dem ende Des 


aeg 


XII. feculi einen groffen nahmen erworben. Als Bonifacius 
VII. ihme im jahr 1295, zum Patriarchen von Grado ernen⸗ 
net hatte ‚ verfahe er diefe ftelle mit gröfter erbauung ; und als 
feinel verdienfte Elementi ndte er ihne 


Sm dieſt 3 3 hn hernach ik 
er ‘ zum ar⸗ 
chen von Alexandria, allwo er ftarb, nachdeme er dieſer kirche 
mit vielem eifer und liebe vı janden ware, Ugbeli, Ital. 
facr. tom, V. Pio, de vir. illultr. ord, præd. lib. 2. p.2. Fon. 
tan. theatr. Dominic. p. 44. & 48. 
glei / (Benedictus ) oder Gilles / gebo zu Bea 
in all , war ein Juriſte und Adoocat zu Yillabon , fo an. 
1623. ben , und commentaria in tit. de juftitia & jure : 
tractatum de jure & privilegiis honeſtatis: diredtorium Ad. 
vocatorum: hortulum anime: comment, ad L. ı. C. defa- 
erofandtis Ecelehis und relectionem in librum Titi, fi 
non nupferit , nebft mehr andern in druck gehen laſſen. Witte 


Diar. Anton. bibl. Hifp. 

Aegıdius / ( Ehriftop ) oder Gillius, eim Jeſuit aus 
Braganıa bürtig, war Doctor und Profeflor Theologiz zu 
Coimbra und Evora, wie auch Cenfor zu Rom. & farb 
den 7. jan, 1608. in feinem 53. jahre und hat commentarios 
Theologicos de facra do@rina , de eflentia arque virtute Dei 
sefsgeieben, Alegambe feript. Sl. 

Vegidius Fontana , aus Padua, flüchtete nach dem ein- 
fall Altilh mit“ etlichen Parriciis nach ig, und war der: 
jenige , welcher der Republic neue gefüge gegeben ‚ welche das 
ber einen befondern nahmen befommen, dag fie Sanctiones FEgi- 
dianæ geheillen. Bernardin. Scardeonim,'hift, Patav.lll.clafl. 13. 

Aegidius / ( Guilielmus) ein Machematicus aus Seeland 
bürtig, bat an. 1449, foriret , und de ceeleftium motuum in» 


dagatione gefchrieben. Kuwig. 

egıdius, ( Gundifalous ) oder Gilles, ein Profeffor Theo- 
logix ju Aleala, von Burgos bürtig, hat im XVI. feculo os 
tiret , und einen commentarium de bello Afticano in zierlich 
en verfen heraus gegeben. Anton. bibl. Hifpan. 

y egiblus ı ( Johannes ) ein Medicus aus Engelland , int 
XI. fzculo, fludiete zu Athen , daher er 8 vielleicht den 
nahmen Athenienfis erlanget ; und wurde, er eini 
Ki vorher die Medicin pradticiret , ein Benedictiner: Moͤnch. 

r hat in heroifchen verfen de urinis: de pullibus: de com- 
pofitione medicamentorum gefchrieben , «auch ein wercgen de 
antidotis; de prognofticis; nicht weniger auch verfchiedene 
homilias, und anders mehr verfertiget,, es ift aber eines mit 
dem andern verlohren sangen: Linden, Fabric. bibl. lat. Ber- 

gomenfir. Volaterranus XX1. Vincentims XXI. 

Argidius / ( Petrus) oder Gilles , ein Jeſuit von Tarra⸗ 
jona , war Prefectus der proving Aragonien, Profellor Theo- 
ogiz zu Barcelona, und Cenfor fidei. Er ftard den 13.fept. 
1622, in feinem 72. jahre , und hat modum adjuvandi mori- 
bundos : memorabile mandatorum & animadverfionum ad 
Parochos & Confeflarios „ ingleichem oficium Sandtorum Epi- 
fcopatus Barcinonenlis & Urgellenfis, allefamt in Spanifcher 
forache gefchrieben, auch in folche den Thomam de Kempis 
don der nachfolge Chriſti überfegt. Antow, bibl. Hifp. Wirte 
Diar. Algambe. 

Aegn / oder Eigil, ein Benedictiner und Abt zu Fulda , 
bon an. 818. bis 922. in welchem jahr er geftorben , und Ras 
banım Maurum zu feinem nachfolger gehabt, Er ſchrieb das 
Keben Sturmü oder Sturmionig , des Stiffters und erften 
Abis zu Fulda , welcher an. 780, den, und fein Prace- 
ptor 20, jahr lang geweſen war. Man findet folches bey Su⸗ 

rio, und andern, nachdeme es zuerit von Job. Browero aus 
einem Barnbergifchen Mlı. heraus gegeben worden, Fabrieius, 
bibl, Lat. med. & inf. æt. 

‚Zlegila, eine ftadt in dem Pacebämonifchen gebiet, welche zur 
eit dei zweyten Meffenifchen kriegs angegriffen worden , inderne 
je verbeuratheten weiber dad fe derottin Ceres feorlich begiens 
gen Unter dem ſchutz ihrer göttin aber, und vermittelit der mefz 
jeen und fpiffen, deren fie gi ihre opfer zu fchlachten und zu bras 
ten bebieneten , wehreten fie jich ſehr tapfer, trieben den feind ab, 
und nahmen Sriflomenem nachdeme fie ihne mit Fackeln fchr 
übel tg hatten ‚ gefan —— 33 in ar! ine iufat 

egilia , heutiges tagı 'gilio genannt, iſt eine inſu 

aufdem Tofcanifchen meer, Ri dem Groß Hertogen unternvorfs 
fen. Es ift nichts als ein groffes dorf und ein ichloß darauf. 
ee fer König j 

mius / jorienfer König, welcher ald die Lapithä 
in tie Reich fielen, und er fich nicht su be en wuſte ‚dem Yu 
culi_den dritten theil feines landes ang often, wenn er m 
beuftehen wurde. Mach geendigter fehlacht , in welcher die Las 
en überrounden worden, gab Hercules dem Aegimio das 
and wieder, ıedoch mit vorbehalt , daß er e# für feine , des Her⸗ 
culis , nachtömmlinge aufheben füllte. Diedorus Sieul.|V, 38. 

Yeaimurus / ie Balata / eine fleine inful, liegt im 
Mitteländifchen meere, unterhalb Sardinien, gegen Sicilien 

iu. Liviur. Cafar. Plmiu. Martiniere, 3 

Aeginetus , ein König der Arcadier, war ein nachfolger 
des wus, unter weichem us zu Sparta feine gefage 
gab, Zu feiner pet regierten zu Sparta Archelaus und Cha⸗ 
rilaus. m folgte in der regierung nach fon ſohn Volyme⸗ 
for. Panfam, in Arcad. 

Aegirum 


aeg 


irum / Gernia genannt , eine fhadt auf der ſinſul 
ec ‚im — cn am ı neiche auch auch vermuthlich 

laß geivefen , ul feibt bisweilen Aegira genennt 
ed Strabo, er 

Aegi der Heilige, foll einer von 

= * A kan nme m Fe von vetro nad) 
—— um * 9 Eoangelium zu —S — AN 
erlitten a ein es rg er ni denen meiften und 
glaubroürbigften feribenten mit keinem worte gedacht, Umiver- 
J icon, 

EGLTHARSUS , ebürg in Sieilien poifchen Drepa- 
no und Eaelia, jctzund eo dit. Vito oder nach Brietii mey ⸗ 
F er : — itium / Aetolien 

J fer Aegitium / eine in 
auf ne v ht weit 8 * ſee —3 Roͤmiſche meilm 
von Delphos. Thucydides DI ‚eogr. ant. lib. IL 
cap. 13, 
is , eine tochter des Hpacinthi unter Yegei 
so ade —A m — Gebr 2% ae 
um ei Is 
* durch ben hunger und die ‚ welche Mis 


— nn a 
—— Be 
des Bacch priefter tödteten. Bacchus firafte fie Dede 


wiel 


J— wir die meynung / wenn 
rus leſen wollen , welches 


es len, Pens die — N 
den, verjchrete, Kuhnius ad Panfan, 


ilien der Heracliden , aus weicher Die 
Könige Es ahnen. As die Arainee Das — en, 
- mas fe ei 


einige | ne Tome 1 anler auf Ze haus fehte , vard er 
ein adler ‚onis 

— einmuͤthiglich ri König audgeruffen, ie. Eloidius, 

on / ein gewiſſer kaͤmpfer aus der inful us, wel⸗ 

PR... an. de ochfen bey denen hintern ergriffe, und 

fine von dem ;gipfel eines u. bis in die ftadt bi goge um 

der fchäferin rillis eine — bog zu machen. Er 

de ftand allein achtig drodi⸗ en zu eſſen. Theocrit, 
ill. 4- 

Aegones, ein J 3 alter völdern in Italien, oder Callia 


Bo, in der gegend, mo ſcho der Eleine 


Ci , fo am Auffe 
teriori teilen von F : 


ort Wieovenza liegt, etwan 4. lteu 


imo) Mater 
P yon ob iR nee meer iſt ein 


len Ibn. zu Saas geiffen —— mare “ — 


rien ra: s nennet beri 
SiDen = Kr ehe nennen. — 


wohnen. or wer⸗ 


den allerent 
=... mb acben, auch 
— 


den /Eegypanesgenennet ı len re: 
fo leicht und bu I fu, 0 ald mann fie ger 


Anthei_fo * und Nomionis großſohn , der 
Si f = wohnete , erfaufte um einge 
a ‚ die frens 


a 


fie zu Sun serdende bey Dr 

nun der zeit und ſtund zu 1 feiner mutter «man 
dra —— — Fr fehr gem eug Ge —** er feine mut· 
ter aus dem haus, und legte an deren die mutter Hegopii, 
Hieg fie allein, wit verfi — — wieder bey ihro zu 


aes ael 


t 
ER a kp Ihae die 
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fh bey Neop! * len St aa is 
u inden. 
und ihren m 4 4 fe mtr 


diefe zen Enaben 


mit dem u d 
Kant et Heiner Bulis ey ein ei 
* deme ſo 


iter verbotten nichts 
auf De erden hit, und fich mit nicht ld mi 
fiſchen — und — au nehren. 
einen vogel der auf latein Parus heiſſet, —— — 
det dieſe boͤgel — an gleichem ort beyſammen. Autom, 
Liberalis in metamorph. 


Aegypſus / eine ſche ſtadt ohnweit der Donau 
— nes Berge und durch Blinium —— 
eimvohner Haken ſich Gypſos genennet. Ortelius eg 


für die Aegiſam Antonini und Xegiftam 
in Thracien feet. Einige ee 8 fene Aegufius in "niedere 
Möften , welche® ein theil —* iſt / und allwo Die Geten 
gorgeiten gewohnet haben. Doidius thut davon meldung Lib. L. 
je Fonto, 
Stat vetus orbs ripe vicina binominis Ifri 
Menibus & pofitu vix adeunda loci, 
Cafpius Hgypfos (de fe fi ereditur ip) 
ndidie & proprio nomine_dixit opus, 
Eiche Nicolaum Heintium über dieſe flelle Dpidii, 
AEIANI, ve ENIANI „ ware nach Ortelii mı ein 
men > in Bhocide, fo bey dem berg Cuemis mohnete, Pawfan, 
elbertsberg , ein fehr altes sy fchlof , in d 
gen theil von Su d-Holland , welcher das ae * 
merland genennet wid/ ift allem anfehen nach von dem Grafen 
von Holland n ll. —— dem diden, hend 
8 —— welchen er! der ſchwa 
und Theodoricud, Graf von En be ni fühne Grafens afene le 
rent des dien und Petroneliä, Kanfers Lothar 11. me 
er, wider einander fübrten , wurde ungefehr in dem ja — 
es fchloß ,_welches Damald Grafens Theodorici rei 
weſen/ von Biorendie durch hülffe der Frieſen —— 
ſcheint aber, daß es nachgehende wieder ſche aufgebauet & 
von den Grafen von Holland bewohnet worden? fintemalen 
Graf Florentius V. verfchiedene frenbeitsbeiefe in den jahren 
1284. 1288. 1291. und 2 & a ee 
Ind Ola sn ER idee de, Kran im fr — 
rl an. 1303. wie fo & ene ts⸗ 
— ennemerlands ausweiſe * 
lholm/ ein lleiner ort, Eu Pe m — 
mard gelegen. Palyb. lib. Il, 17. Cedar. O.A. L 
Aelhuyſen, (von) hat einen commentarium Fehr P. Ra- 
mi Dialedticam, fo im jahr 1664. zu Toll gedruckt worden, ge⸗ 
macht. Kamig. bibl. vet. & nor. 


Aelia / ift — ———— ey ned made dte 

en jer 1 
— ALIEN — nach rat fie zerftöret oder ——— 
e war Aelia 


— ae ’ 1 Dosunker Di bie — 
— oder er nahme te 
er Römifcher weibs-perfonen. te t meldung . 
* Aelia Latulä, —** aus einem edeln um! tigen 
fecht, geweſen; Siche im Lerico/ Catula (della 5 
ernerd war eine Aelia Petina , aus dem gefthlecht der Tu⸗ 
‚ eine gemablin Elaubii , deme fie Antoniam 
re, und * welchem fie der Meifalind zu gefallen verſtoſ 
en wurde, Go war auch eine Aelia pracua. eine tr 
in Kanferd Theodofii des groffen , umb imuiter 
man, Lex. Univ. Cheoreau hilt. du monde. 


PR Rieina , eine ſtadt, ſiehe Zelvia Ricina, im 


——* ein Platoniſcher ua, | 

* in Platonis Timzum geſchrieben. 

to! 

Zietanus ı et, ein sin Stalidnifcher Medicus, 
tfeligkeit Gl de theriaca 

mit a in m bat we gebrauch des theriacs in 

zeiten zuerit gezeiget , und dadurch viele leuthe präferviret. 

Hofmann. Lex. 

+ Velter / Mlia Familia, mar zu Rom ein bürgerliches 
gefchlecht, Bon Mr. Aelio Päto ‚_£. Aemilu ce 
mann, welcher zuerft den nahmen Tubero foll men ha⸗ 
= TR. Mi in dem Texico ein eigener artickul unter Tubero 


F leluu⸗ ges ©. 8. ift im Cerieo alfo zu ver 


ER ©. 8. Pätus ( Sertus ) welchen Ennius 
2* wird; war ein Lean: Rechtssgelehrter ; — 


bat t hypomne- 


bennahmen Eati , des weifen/ gabe, wie in dem geſchlecht 


78 ael 
ehrensitellen ich war 
4 a an rg —— 198. 


a nebft Gethego Cenfor , in welchem 
— h we kn lien fehäufpielen die 


De Dr he nm gende ge a 2. Birgeemeie er 

— v| werte: 8 er rgei 

fi —— ion Da — 
een el um 

6 von welcherm oben, a ange Das il tan bis zu ende des 

ertichuls bleiben , wie es in Lerico fiebe 


ius Celſus Rai einer * der anz Edlen und Raths· 
ee fo Kanfer 8 hat —A ng ben 
verzeichnid S in leben dieſes Kanferd einverl 
ih bat, Moreri, 


ius Corduenus/ don deme erſt angeregter Spartia- 
in dem leben Peſcennü Nigri meldung thut, mare einer 
der Generalen über Kapferd Commodi arme. 
Velius Cordus / wird unveilen auch Junius Cordus genens 
net , hat die leben Clodii Albini, Macrini, Mariminorum , 
Gordianorum, Marimi und Balbini befchrieben , mehreutheild 
aber ben unnirgen Eleinigfeiten jich aufgehalten. Yoy. de hit. 
lat. Jul. Capitol. in hift. Aug. _ 
Zeus G Ballus + Römifcher Ritter , war — 
gan iche Arabien, —— ex von Kanfer gran wur⸗ 
—S sea Der be 
* rapbus Strabo — ſeht wohl dev ihme in sunfen, 
te mit a. * reiſe nach dem fuß Rilo, wandert te 
— md einen guten theil Africa. Strabo felbiten 
* alfo von "efem Ritter in feinem geograpbifchen werde, 


—7 Gallus, von welchem obiger arlicul Yankel ı ' 
wird von — *— und Rutilio in viris ICtor. für eben dens 
ſehrten gehalten, aus deſſen zwölf buͤchern 
de — —— ad dus Pefenendium die fragmenta 
in n zu finden, läffet dieſes an feinen ort 
geftellet feyn. Einmal meldet Strabo nichts davon. Es thut 
aber diefer alte era an zwey orten von aan meldung. 
In dem fagt er, diefer, fein guter freund habe eine 
ep u das —— — geführet , und ſeye hiedurch fols 
den Römern etwas befannter worden.  iefen felds 
u er ſchreibet er in dem fechsrehenden buch weitlduftig. Es 
18 infonderheit merckwuͤrdig, daß Aelius Gallus von 
einem gewiſſen Syllao / weldyen Ihm Bi Mabatder ald einen 
— jer äugeaeben 5 hatten , fehr übel angeführet worden. Die 


13 ann beftanden fi 
au soo. Juden gewefen. — 


ereri. 


aus 
te ſechs monat, 
wegen der bodheit gemelbten an da ingegen in bem in dem 
nicht mehr, denm ft ig ge zugebracht wurden. 


Se wurde dieſer fachen 
Ibft enthauptet, Serabe l. ei. 
Aeltus Bracilis , oder, nach Juſti Lipfii meynung , Aelius 
Gracchus , ober wie Mi Rn U. Gracchus wurde zur 
zeiten Neronis in Galliam Belgicam gefandt. Tacitus, Klee 
lius Lamia , eriter cehemann Domitid Longind wurde 
befehl Domitiani, welcher feine frau lieb gewonnen hatte, 
tod verurtheilet, Um dieſem graufamen urtheil einen 
Kein u eben , jhüßete man geringe und foiche dinge vor ‚die 
gar von feiner erheblichkeit waren, ereri. 
Aelius Lamia / Gubernator in Sytien, welchen Kanfer 
50 weilen er ſich zu ihme nichts guts —5 Rn Rom 
belt und, ihme aba bad Gubernament dir ladt. übere 
Er farbe ſehr betaget, zu emd des jahrs, ald Gervius 
iba und Lucius Solla Bürgermeiftere waren Er ward auf 
umfoften der Cenforum begraben, Tacitus „ 1. 6. annal. c.27. 


— Mantia / von Formiano , ſohn eines iberti oder 
freogel e 


nacher Rom gefordertt, 


Det; 


» le Domitium en bi ee 


ter ererbet, fo — Ich tr ne geſe — 
= fage ich , an fetten gefeßlet in feinem dritten = eh 
* im, U und 1, ich a a du ihne ve ſchen ſeines 
” ſen nichts als 


ael 


„ * — Ritter) wider alles recht und billigkeit 
alle vernumft und ohngeacht feines bittens und — ‚ 

a Den han laffen. Ich habe e auch allda in gleichem 
„ zfland — geſchen / weicher vorhero die ir 
» Praetor zu fen aller frenheiten in Rom zu genii 

2 30G, 0b tan! Die Geber alarm a 5 * 
„ daf, aum bie ausgetretten , du an 
„ nen zum bender worden, ohne Er," würdigen ihre ents 
„% gungen anzu 1.6. c.2. ex. 8. 

Yelius Tertiemus, ein —* Rechtögelehrter. Der 
Kayfer Didiud ud hatte ihm einit ſchon zum tode verut⸗ 
theilt; er enttam aber dieſer t, und tame ehends 
bey dem Kanfer Alexandro in hohe gunſt. Er farb 
ums ji 222. und bat gefchrieben infltutionum libros 
XV. regularum V. de appellationibus II. de publicis ju- 
diciis I. de delatoribus ad fctum Turpilianum ; ad hypo- 
thecariam formulam-: notas ad Papinianum : de adulteris „ 
und libros digeltorum. Rertrandi und Grotü vitz JCtorum. 

Aelius Maurus, dei Pitegontis feepgelaffener ‚lebte 
an — zeiten Sept. Severi und Caracallaͤ und ſchrieb et: 
n Geveri — de hift, lat. Spartiamus in 
— 

Yelius Meliſſus, ein Erammaticus, welcher zu Gellii je 
= in Rom gelebet, und unter andern ein buch & loquesdi 

—— geſchrieben, ſoll aber , wie Gelins N. A. XVIIL.6. 
ne * neh von fich gerühmet , als in der that felber erwies 


lee Cieernlamus ein Furifte, und ded 
in Mn ne — — vero ae und Harn 
kl n und 
fen. Lamprid. in Alex. Sev. ” wen manch Walerlaf 
Yelius Stilo, (Luchs ) ein G wurde 
ſten auch , weil kin vatter 28 eg er 
Vräconius , feiner — teden wegen aber Stilo 2 genennel, 
Er iſt M. Terentii Varronis Ihe. meiher gewefen, und bat a. 
de ratione vocabulorum j gefchrieben. Kanig. Hof. 
mann. Lex, 
Aellus Succeffus/ mit dern zum P 
Be Eng 
elüi 
imodi tod zum X let worden. — * 


Yelius, —— —— me 
Yureliani _ einen brief von 


lavius 
gan [0 ex an eben diefen Valerianum gefchrieben, einvers 
iiber. "€# thut erft angeregter author „ in dem leben 
ſers Zac, Aelio Gefetiano Prefedo. m: 


: und von einem Aelis Barrone, in dem leben Firim, 
meldung. Julius Capitolinus vedt von Yeli 
biftoriensfihreiber. In Max. jun. a 
Aella / eine unter den Amazonen. Als led der 
polyta den Balteum oder das degen gehenck des Martid in 
wollte, und es zum treffen kam, ficl Hella den Herculem am 
erfien — 5 ſie wurde auch zuerft von ihm Erleget, Die. 
Vi 
E77 eine tochter des Thaumantis, umd der Electraͤ, 
eine von den Harpyen. Apeloderur I, 2. 6. Ye 
pn — fol fie von «Az , der fhurmmind, befommen 
Jeden, — auf > —— — br Voll. 
heol. Gent Es iſt vielleicht eine 
mit der fogleich *— =: Br 


unter Kayfer Valeriano. 


en, und 
A 4, ie in m erelihel, — Aellopus todt in einen fuf im 
loponnefo , welcher hernach von ihr den nahmen Har⸗ 
8 * Apolloderus 1,9. 23. Ihr nahme wird von dee 
der ſturmwind , und wc der fuf, von einigen hergeleitet; wel⸗ 
ches, weil ed auf ihre geſchwindigleit gehet, infonderheit bes 
deutet, daß fie geſchwind zu geweten fen; wiewol fie ſich 
mehr ihrer Rügel, ald der füfle im forteilen bebienete, 
Aelnothus / 8 ——— Moͤnch fu Santerbu , 
wandte fich na — * das leben des heili⸗ 
gen GEanuti, 8 8 in men welcher an. 1086, den 
märtorerstod erlitten, Diefes dat Bar witfeld an. 1602, 
zu Eoppenhagen , ob. Meurſius aber au. 163 1..in feiner hifto- 
ria Danica wiederum heraus gegeben, und mit anmerckungen 
einer * feript. ecclel. Cavei hiſt. lit, Fabriciws B, 


1 AELVEONES, nach — oder HELVECONES n 
ZTacıti meymung ; alte nölder —— in Vreuſſen um 
Baltifche meer ; denn Damals wurden die Borutli oder Preuffen 
unter die völder Teutfchlands 9 gezehlet. Ihr haupiſtadi *5* 
diejenige, fo wir „heute ꝛeibing neun meilen von Dantzig gele⸗ 

gen, nennen, 
AELURI völder Gallie Cifalpinz , fo um die Alven her⸗ 
um wohneten, von denen Zonaras und Suidas meldung an: 5 
welcher 


aem 


welcher fand voll fehlöffer mare , deren fich_bie Gothen, inn die 
rg bewahren — fand zu A bemächtige 
ten, Mereri. 

Aelurius us Atfchte ein Ma- 
* — —E — — Fr ’ lebte 160, 
und fchrieb G aciogaphlm . eine Chronick der Grafichafft 
Glatz. Uxiverfal-Lex: 

Airmatbion Ring d der Weibiopier + fo von Hercule über 
wunden — Dict. Univ. 

eg ein Pr in —72 — im Dörptihen creyſe, ers 
gieſſet fich im Die fee Peipus, Univ, Lexie 

Aemilia Biccheria, war Priorin u Vercelli in Biemont, 
und von fehr vornehmen eltern gebohren an. 1238. maifen ihr 
vater Detrus Biccherius und die mutter Alleſia Bo bief, 
e ſoll fchon im ihrer garten ingend viele merclmale befonderer 
eiligleit von ch 1 ‚geben haben , indeme , wie man 
ie eine le em ve ihr Haupt Pan — 


ıtlichen (and at 


fachte 
‚fie ſo lange ihren vatter jeng, bis er ini ſchi 
willigte / und fie den —— 8 — = 
beit u —— Nonnentloiterd 
ben Vercelli anwendete felbiged ach an. 1256. * 
andern jungfrauen und jur Priorin erwehlet wurde 
3-1 fie viele dinge vorher zu fagen ges 


gehabt, * durch ein von 
erntes — ungemitter len kon⸗ 
nen, Gie farb an, 1314. und wurde in Das - I. 


baucte Folter begraben , von dar aber an. 137 

garethen firche indie hadt gebracht , — Ay rm 

mabl groffe wunder gefheben ſehn follen : —3 fell 

todter menfch lebendig , viele Dome e geflund und durch Bo 

ng to y eicht und unpälichteiten. vertrieben 

wurden, 3 man — ihr zu ro gefegert, Unie. — 
Aemiliana / eine jungfrau, welche des Papſts ©; 

M. vatters ſchweſter war, ſe wurde ſamt ihren üb en 2. 

ftern Tharila und Gordiana zugleich befehret,, Fuhrete Such 

nachgehend® mit Benfelbigen — ihrer ar behaufung einen 

wa und — —7 bis fie endlich in dem 
1. fzculo von der wen —— nahm / nachdem, wie man er⸗ 

ehlet, ihre * ——c ie fehmefier Tharſilla ihr ers 

chienen, und fie zu Dem feſte der erſcheinung GOttes —— 


hatte, zu deren gedaͤchtnis der 5. jan, gewiebmet ift, Umi- 
verfal-Lexicon. 


den Dril ncifci an, und lebte in H 
—— fehr iu ge ine of — 
au. 1246. 


im 27. —— ine a at, —— a 
graben, almo fie au —ãA er 
viele wunder eben haben (h fe € Es — 4 der 19. man ge⸗ 
fepert. Univerjal. Lexicon, 

Aemilianus / ein Bifchoff zu Nantes , aus 2 
bürtig ‚, welcher mit feinen bürgern ein teil derer zu 
roli Gharteii an. 726. in Frandreich einfallenden — 
bey Autun in Burgund fehl ug3 er er wurde aber darbey von ih⸗ 
nen gefangen und enthauptet. Seine reliquien find b tu der ib 
zu chren erbaueten firche St. Johannid, in Lupia, 
— S on begraben, Der 25. vun. it ihm Pr Uni- 
wverfal-Le 

lemilianus, * —— Txevi in Umbrien , war aus 

* —— eltern a und 


——— feher a der 28. jan. geiviedmet, UmionLex. 
ilianus , (Quintus ) ein Boet, fe in Teutfchland bes 
sähm gene. & ware au der inſul ‘Femern —— De 
lic. German. tom. |. p. 163. 
Aemiktanus; pe! ein taktänifcher Reh elcht— 
ter, von bat conlilia juridica, fo ın folio zu 
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dig im jahr 1595. genen wonden, gefchrieben. Georg. Mastb, 
Kanig. bibl. ve. & n 
„jemeilienus / ( hannes) ift author einer eib 
den thieren ſo (Ian) welche im jahr un & 
ne gedruft worden, Georg. Mattb. Kun, l. 
nova. 

Aemiltus, mit dem pinahmen Jucundus + Oberfter 
besanıe Cetti, wurde 8 —— als di fer General die 
belagerung des tempeld aufhebte, umgebracht, „Jofepbuw- de 
bello Judaico lib. II. c. 40, 

— , war der pwantzigſte Bifchoff zu Beneve: — 

vorm Papſt Funocentio F- wegen SE, mnis 
a A Eonftantinopel gefendet, dr 8— Rn 


wiedmet. Univerfal-Lexicon. 

—— —D ſonſt Denber genam — war Su 
perintendend tollber 1 Hark er ANbermpande 
ter. Er wac r Dannskel d deu 25. — 1517, — und 
farb den a2. may 1569. Seine führifften find über Ef.s3. Evan- 
gelia heroico carmine reddita, und viele andere poẽmata. 


Lebens · Beſchr. 
AEMILIUS PONS, fo PONS SUBLICIUS ger 
nennet, ilt eine in der antiguit febrbe annte brücte An Kom, 


ul 
Ancus Martins über die Faber von on det 


bauen laſſen. Pons 
milius aber wird fie fr genemnet, woel 


I felbige ein gewiſſer Yemi- 


milius eindmals, als fie baufällig und rn Murde, wie⸗ 
der reparicet , und feldige ‚ da fie zuvor von hole geweſen, von 
feinen auf en Iaffen u alfo aus einer hölgernen cine tete 


nerne id. in Heliog. c. 17. Es wurde Diefelbe 

ve hs Schal, daß der oberite Priefter , der auch von 

drüde Pontifex Maximus genennet wurde, nicht allein 

I —— — — auch Ri geofen, op» 
verföhne: wenn etwa 

ab» fait außgebeirt werde, ne 

ie. 1. 73 


Aemneſtus / Torann von Enna einer ſtadt in Sicilien, wur ⸗ 
de von Dionpfio dem diteen & ann 
feinem land verjagt. Died. 1. X — Seacufen, aus 
Yemundus, ein Hi a ER das ja 
* —*5 u Burgund ——— — ern ern 8 
von dem Trojaniichen kriege an 
lum V, gefchrieben. Kanig. ge an, dia auf Kanfer Cam 
Aenaria , eine inful in dm 
beit zu tag Iſchla 


Varro Dion, 


— er fo lie a ein 
nad em 8 wenn 
6 kehrten * wieder auruc, 


Univ. 
Lexic, 
Yenese. 3 Buffet dem berühmten Aeuea von Troja, waren 

noch dreg dieſes nahmens. Der erite ware aus — 
der — der eilf — 7 — in ER udäa, u. * 
acht ig und wurde von 
ent 33 ine A 32 der Err Sehe — 

f und ad dein beit hund wandle. 
dur be — — ned (late Ring bethrung, Di 
leuth feines lands en hau auch 


—— 
Kon = a alfo cn 


** ſie ein — AL en * auch die von 
una. 

Aeneas / ware Be der fü En eh eimvohnern 8* gan 
chea ‚ ben deine | —— 
* in Galuaa * die DPtol⸗ — 
£ —— mn ale en — fi In 2 jahr 

um 100 

wenbet Biegen pts efphur de belle Judah La nan 


Yenefidemus , oder , wie er von : fälfchlich ga 
net wird, Onefivemus war einer von cepti- 
eis. Er hat einige zeit vor dem — ee ne libros 
wurde Adyer „ librum wepi Zeräseug, und librum xard 
eopor geichrieben ‚ deren Laertiut, Sexs, Empiricus und Eu- 
Febiu gedenden, 

Uenetius , ( Theophilus ) zu Säniserenn ” Meiſſen, den 


it gebo beſtiſſe ſich die jahr der 
* —— fü 8 aber aa aufs neue auf 
das _fiybiren, de, nachdem er eine zeitlang Conredtor 


u Thoren Aveien in gen Profelfor Phylices, allıvo er auch 
den 15. Fe 181. in feinem 57. jahre aeftorden. Er bat dilpu- 
tationes über den Ariltorelem de motibus „ imgleichem de me= 


tallis in druct gegeben, Zeumer. vite Prof, Jen. Wiste 
Biogt. 
Acnetus/ 


80 aen aep 
mal 
—— —A De | — or 


— die. gon, fo fuͤr die 
jarbe. — feine rat zu Yunic 
ae iä der in feinen Laconicis davon eedet. Po 
Iyanıs Üb. V. firatagematum , thut von einem ändern 8 


De bach it in Befo für für ae 


ii Macebonien meilen von Theis 
fa, —— In gegend oc 


AÄENTANES, nie € —— — alg ſie Aus 


— und in der Moſt ter land um den 
Ruf Fu Muß ſich aid lieffen ; "Paraves genenmt wo — 
TEC, 


Strabo und Heliodorus ſetzen 
— man Ei 


nahmens in Medien. St —— —*— ri 

Strabonem lib. XIV. > nennet fie Parfios, Giche 
Stepbas, Geogr. Hoffman. Diet. Univ. A 

enius 7 er Bürffen,_derm der einte in Ders 

7 nat warn in "<heifalien nach Gtepbarti 

des Geographi megmung; der andere nach Serabonis 1, XlIl. in 


gelegen. 
PR Johannes die m A eine Haufe u und Ban 


Job. 11,23. Esfols. Franjoͤſiſc 
meilen von — gelegen ſeyn. Martimiere, 
Aenos, eine freye ſtadt * Thracien die Sophianus Enos: 
ab dem Geographo 
fie ex von Aenea 


;.fie 
eilen fie mach — au 
n 


en in Solin. wem nennen fie die wi n Eno und 
die Türdi nos. bt en dem merrbufen 
—— I h Yon Megara if. Hof 


cher 
mas, Diet. Univerf. Bawdrand. 


otherus / ein gewiſſer riefe , aebohren in einem borf in 

es welcher in en truppen "Caroli Magni als ein veus 
hente, hen andern feinen verrichtungen, 
daß er die ſĩ famt pferd, we Kr am jaum —— 
— dag Em feinde die u 

das ex fie getöbtet, gleich den Im 
ee Jangen en und ifo auf feinem ruden teuge, 
Aventimus lib. annal, Bojorum. 


ruchte / ein Eleiner ort im Herkogti Weſtyhalen 

N Ehlen gehörig. Uno, em . 
As⸗olius / einer von den freyern der Sippodemiä , der aber 
von ihrem watter, tie bie übrigen , ermordet wurde , nachdern 
ex in dem wett⸗ Mbnehucn alt Riem tagen ericheika vatı 
ter , bem Denomao, nicht nachtommen fonnle „ Paufaris Eliac. 


o 21 
AEORA, ne oe Ge u ie pe 
ter 1 
Lachen einer toch ri 


Einige, woll [1 
FR Fu in cn ner Eng nd, Sa 1) 


worden, 
— man die un 
a ind. aid mes —— * ung: ” 


JIpebiss , {in dem wort Alupa. Voß, de orig. & progreff. ido- 
lolatr, lib. L cap. 13. Mafius , Greciz feriate lib. I. 


’ der Dorii fand 
en —— bee — 2. emske 
nem reich Diefer feste ihn auch wiedrum auf‘ 
a en Se en gegen 

in 
eribn aß einen — 


X. 


Yepius , ein q taͤmpfer deffen eitelteit Plutarchus ber 
3 die Ühmachheit enibede, in Dem tractat Don dein 

Aeplın Hu us, rich) ein Dodtor Medicinz , 

ni Ueseagea Dar Ka sanbenbung Be ihn) © 

—— €r farb zu Zerbit den 2 

1721, und, hat einige difputationca gefäriden, ald, de pe 


— aeſ 


cube laborante: ‚ catarrho ſuſſocatiro laborante 
mi leben der Geieirien 
ua CB Be ma 
ome: 2 ware nicht wei 
einer fladt der landſt 18 in Del 
tius weder lib. MN Tabea rg nn — 
wos on, m montib: 
trade tut auch Davon lb. IK. meldung. Eienhai Dit 
ee EN feet * Meſſaniam we au feinem grund 


einen alt 
AEQUI MELIUM, ein in Rom, vor dem 
tn O0 — —— — 4 Lay fh ſe melde exe · 
ctabilia genennet von wer! 0 genenmet von 
Seotimo Def Dan mu h der alidorten feine 
a — m 
und geichleiffet wurde, weilen dieſer 
Ai, * die ge ef —* 8 *8 wie zum Obers 
—e— gef [8 num ers inutius der 
ſier, Die — womii Due Uffe 
ging +. entbedte , Venetien er davon ben * 
* fach von folcher wichtigteit zu feyn 
d einen Dictatorem ermeblete , welcher 
Denbren — wurde Melius citirt um * Kine antlag 
welches er aber abfchluge, und als er ſich in die 
— — mollte, wurde er —— und von Gervilio ge⸗ 
Worauf der Dictaror befehl gab, daf man N. * 
— und der ort ohne gebaͤu allo verbleiben fi 
dachtmis der treulofgfeit Melii und feiner erfo erfolgten Ara 


— abgeri 


Dicht a Hquimelium, quali ab wquata, 
domo Melii genannt, Cicero erschlet Di Ar in der rede; 
pro domo fua , folgender malen SP, regnum appe- 
tentis, domuseft complanata, & — —8 æquum acci« 


diffe Melio populus Romanus —** Nomine ipfo Æqui- 
melii itultitie peena compenlara eft. Titus Liwius erzehlet 
ee biftorie fehr weitläufftig, 1.4. prim. dee. 
erbing ein feines fchloß in Ober: erreich in dem für 
genannten Gachlandepiet mn oe a ins Carofus, nt 
von Gapriani, hat ed den 388 von Deetiein ‚abgef 
A en ff 
m. 171 afen von uͤberlaſſen. 
v. Hobeneck Fehr, v. Ober-Oeiterr. t. 1. p. 30. t.2. p.238. 
AERES; alfo nennet Btolemäus gewiſſe nölder in mn 


nia. Sterhanus hg phus red von drey 
nahmens eine in — die andere in Jonien/ 
und bie Dritte bep dem NHeilefpont liegt, Moreri 


Aerias / ein gewiſſer Epern der den tempel 
Paphos ifftete. Tarizur, . lib, 2a u 
+ Herodius (Vetrus) Seinen fhriften find 
en ; Vingt-un plaidoyers faits en la cour du Parlement de 
aris; de l'ordre & inftrudtion judiciaire , dont les anciens 
Grecs & Romains ont ufE en accufations publiques ; opu- 
feules &c, Er hinter: feinem ‚die :. 5% als 1.) 


Renatum a re den ei! arti 22 

nr en bey dem Praefidial zu Angers 
an: einen Benedictiner, Do 

u St. Nicolı 


— a at in a 4) 
Gran — Den dem 
ranciſtum 
RR. 1 zu Angers. Menagii vita P. Krodil, * 


Itredeee (Bet) Deuter su a folgte feinem 
pe nach Bela eich td zur Angers, 
here der D — an. 1604. 

Bel Imo Barclai in der ar "von er eine Profeffor- 

Ba in den Rechten. raten: 16. octobrid an * — 

an Mariam de Medicis Ludovici KIN. gm 

wurde zu der verſammlung der Groſſe fen fo 

Rouen zufammen worden, 

einige kinder. Gimonne Nerod feine {ch —— 

eimum €, Köni — des HH u Ku 
Diefer ehe iſt Aegidi is einer der gelehrteften maͤn⸗ 

nem | in gang Framfreich , —— Memagius in vita P, 

rodi ii, 

Yerope, eine tote des Eretei, deifen vatter Minos IT. 
war. Cie ward ben Raupleo von ermwehnten Treten überges 
ben , der fie in ein entfernte® fand bringen und dafelbft verfaufs 
fen folte, Als jie kom gr an 1 erhandelte , zeugte er 

den nem und Menelaum, welche in den 
oianifhen friegs fo berühmt find.  Apolod. 


Aeropus / ein berg in Macedonien , nicht weit vom fluſſe 
Aous, weicher —S in das —ã meer fällt, * 
gen. Martiniere Dietion. G 
Aerra und Brraca , ein dor in jal in der proni 
Ertremabura an dem Auß Zatad, ie fieden Done 
* Er En De frrache 
A Kaufe Augal Tode Derbi an Kine Banue 

en) wer Ci Bat ©, ea, ln Si mau 
au av) 100 ii inde- 
gen na kin feinem tobe water Die Görter wurde gerechnet woran 
weil 


BDtt 


aef vet 


weil son Turnebus Adv.XXVIII. 
— — 


x a ea! ‚dag, Serchio‘, ein Auf in der pro- 
bey Lucca in das 

be — — — — wer ———— 

im £erico. 

Aeſchartus, ( Johannes ) wurde at. 160: 

Quedimburg , 5 un 16a. an 


je, an, 1612, Bee 00 Dean m andfeld, und end⸗ 

ch ald General»Superintendent nach Ci eben vocitt. Er bat 

we andern Medicinam univerfalem ; ein theologifches werd 

er den XCL pſalm. tomen officiorum Zeh, und 
cenforam de fcholis gefchrieben. Lebens·beſchreibung. 

Aeſche lius / emias en n Nehtb-geieheie bat ein buch 
Panlophia —ã—n m ii 666, gedruckt worden , gefchtits 
ben. Kamig. bibl. vetus & Born, 

Aeſchines. „ieh ug Kin + Wie Suidas und 
Laers, vit. Xſchin. mel denen im Lexico 23 
benen , noch berühmte 738 mehr —88 
als ein Philofophus = —* Socralis dialo- 

gefchrieben ; einer, welcher ein werd von der kunſt eines 
Rees verfertiget : Gin schuler Socratis aus Arcadien : Cie 
von Mitplene plage derer Sebuer genennet non 
da: "Ein Pnitofophu a Academicus von nu: gebürtig: Ein 
ey IE — eine ſitten · lehre gefchrieben / und ein bildbauer. 
ad Laert. noch 5. andere, und Fabrie, 
in Ben. nee ee 1 m 4. 


IE RL —* vom gleichem nahmen ber nemli 
inern mu 
fkbn, und Meinem 


ots 


gelebet : Yelchinem, & 


Medicus , mel enus geruͤhmet 
Acarion, und Eohumela mel len Scriptores ur & 


nius 
Ki 'et haben. ik, eye er eigentlich lebet 
cz 86 —— — “ ’ 


Pin. Varrı. 


— Und Sika) gend pe ng In ) ein. alter Grieche, deffen Athe- 


fchriften find; Amphitruo : 
Missuuxa den, — —— —— 
0 4 einer von denen 7. fühnen Friſonis 

os her des Fri 1 void gehalten wird. ne ehr 
Gend Du und Gi vor, Dog a 1. 1 * 

—— wire allein & glauben ihm fo 

nicht einmal feine eigene ndehsleuie cher m, —&X 
antig. kriſ. 


eu Sander — er 
— ehöne rudera zu (eben, Camdewi B n — 
D 0 edier Athenienfer hielte in ſol⸗ 

Meng ge Mi ke Amann m 


wı ich aus 
feinem vatterland Athen viel mehr als es im fland fene 
zu erweifen. Piusarchur in vira hujus oratoris. 


Ae ſonenſes / Ban vor zeiten Spanifche 2 meh in 


ber, gegend ı, 100 mo jetzo die ftabt KT in € 3 
ober: ſtehenden a int Be 
gedacht kb. Din Ce Geogr. — 
/ ein alter Grieche, war bey dem Ki Mithris 
N ud oftes, und fihrieb de Helena, —X de en- 
comio Mithridatis. Suidas, 
N p Prata mt, wa⸗ 
guvin Di ide hc m Vie ware I Mkte 


meldung in vita Publicols. 


— — a a 


tes —— cuda alles — 
2 4 Ka Bram nd He * ie —E 
aſtianira, 


lamer. in catal. 
Deiyma: eine Habt ern u a tem Sohle 
mit we 1 aeem 
in der belagerung der ſiadt Troja umgebracht worden ; gebürs 
tig ware. Hefychius 
JESYMNETES, alfo wurden vor alten gen unter 
den ——— bieienigen nannt; —F entweder et 
lich , Be für eine zeit und ———— ges 
mumfcrändt zu berrfchen beit wurden; wie 
[3 koteies Fol 32.0 14% 5* Dionylius Halicarnal- 
gr vergleicht b ie t der Römifchen Dietatorum mit deme 


fo die FElymnetes hatten, und ve Kalle die Römer haben 
felbige von | Dicken isch — % gingeient. nt. Roman, LM 


© 13. Hefpebius. 
— gr wovon Paufanias oe 13 


m R5 B hie a Dar z 


——— 1. Theil. 


bis eo ii ſechig und 


aet 


Aurea prima fata eft ztas, quæ vindice nullo 
Sponte fba, fine lege, fidem retumgue colebat, 
fubiit argentea proles , 


81 


Auro deterior & 
Tertia poft Hlas Tocceff t ahenea proles, 
Szvior Ingenüs. .. 
Vida jacer —8 "Ten as Aftrza reliquit. 
—— bat nicht mehr als pwoey zeiten unierſc 
vor terung Jupiterd , ju welcher zeit man Die 
zu bauen eng: und * * begreift Di 
feithero derdofen. Te fer megmng m 
SSL 
en und ung! em me 
It, a 


ey sur md Ieculum 


ten anfang genommen. 
(pocten um —— fzcula a eh 


vmt erften auf eine nn 


dab tapfertet ennoch 
iber über die fitten der alten 


— 
ga: und ihre — 
die ſich umtı 


noch den BT, gemaͤſſt ee 


fan. fe die_Ienthe 
- Barbarifche gewohnbeiten ze. und Aa Bike ı Stände 
— en aufurichten anfı fan ‚man fü 
23 125* argentcum feinen — 
[8 endlich die menſchen in den kuͤnſten und willen SE * 
DET. Sn aa 
ewiſſe it in der au u 
m der gerechtigkeit, chrbarkeit der fitten , 
t; wel man dag feculum aureum an u in 
em ſtuck od die a nicht der alten fabel, als welche mit 
der ing einiger Poeten , 


ühiepliche zeiten , welche ſolches ausmachen 
lich: gen Be — A der r 
in ——I ie junglingſe 
dis in’ dag vier in Bi 


SE an, ng hate Di du 
Icend , in weicher 


zen im me u eh ML, eiten 
m Bei a unter den Kanfern unbelkhies 
ke Kim Dell Die waffen — — fönmen, mufe man 
aufs wenige: al fepn : man e vor 26. jahr die 
Quelturam nicht erhal erhalten ; der Tribunatus Plebis wurde im 
often jahr — der Famta zu ger muſte man 
In gleichen alter — ;, die Patricii ſiengen auch an in dieſem 
—A ag den Rai Man one vor dem a7. 
weder Hdilis noch rer Bei und Birgermeifter 
den, mufte man dad 43. jahr errei 
Be den Rome mufte ınan auf einem gewiffen aller fon, 
um contrahiren und IR den ämtern gelangen zu Lönnen, Arte 
fänglich ware es um fich zu di erbemalhen, wann man an einder 
u — EAN ware. S faͤhigkeit wurde nicht vermm. 
als warn die mannsbilder das dierzehende die weibgbile 
der aber das fte habe nötig errehk hatten ; es ware weder 
eines noch dab — land vor erfüllung biefe® alters 
teftiren oder zu len ; wiewolen man zu zeiten von Dich 
—— — ürnebinlich unter den Kaufen öfters difpen- 
frte. Tachus "gibt u erkennen, daß man von anfang, auch 
nicht zu den aut ften m tobıdcn u elangen auf das alter 
acht an unge heut üirgermeiftee 
und ug] 1 e& —— als ER das alter A 
eher , bis Im —A 3. unter dem Bi je Tab Voſthu⸗ 
mi Abini und Kaleuenit Bi, —— — en 2. 
—— nach auſſag T. = fin fie, Da den aͤm⸗ 
—5 — gelangen betreffend en 7 eine 
Rafın, an. RAR 
I; Sk Derfnieden weltalter. So 
geroiffe abtheilungen der zeit gehehlen welche in aufs 
ung Bat — E der menſchen gemachet werden, Die ın 
8 ee i zehlen fieben de leihen weltsalter , wiavol id 
——— Vetavius jeblet von erfäyaffung Be ein 
— habe in Korn jahr, Bon diefen 
erfepaffung D = ver b urt 9 
zeit —— in ſechs 
% Dr rufe bege et in fih 1656. aber (on a — ung 
toelt dis zu der ſundauth Pa en U. 


82 aet 


in fich. A 
zu dem ausgang der Firacliten aus ** und machet 430. 


bis brahams 
jabt, Dad deitte von ber geburt Abrahams Di8 
auf den ausgang Moſis aus Egupten hat sos..sahr. Das 


fü der g & 
der welt bis iſti gebun 
ai ee ee 


mung des B. Labbe, Diefer letere aber beieifet feine 
—* ._ Die zeit des erften beiveifet 
CE ans Dem erben Dach BioRd > Tafne er Dir verkehe 


ware 30, "r alt, 
alt. Eber —* > Ben 32. Gerug 


130, 
der bis zu d; 
= moi geburt verloffen fin 


wird von ihıne alio raham 
ſaac in feinem 00. jahr. Mac in * 60. 
Elau und Jacob. Dieſer ame in 130, jahr in 
zaman; wel zuſan ausm Run aber 
nd die frael en 
der droben 


n. Das beweisthum des en alters beru 
Baden ar j tum des fünft rubet 
mi 


mung des 
Sie piadum und aufdie von 
lon ei R 
—— 
der zwi 


aet 


602, dem alı 
—— fich die ar — ne % 


— 
—— 
Pr 
333 


=y 
* 


12 

€, 

35 

8 
g5- 

? 

— 

— 

* 


— 
F 
8 
H 
82 
— 
Hr 
de 


Ei 
? 
h 


& 
2 


dem berg Mebo in feinem 120. N 
27. jabr vor. ul 
das vold <o, 


2 
* — 
——— 
— 


Br 
A 
i 

82 

Behr, 

— 


r, worauf auch eine 
— a an —— 
ichter — 120, rue ne 
richtete jr , . 
jete eine —— i inter denen Bil 


5 


2 
I 


A 
g 
: 
“ 
% 


! 

2 
a3: 

i 
ge RE 


& 
5 
2 
8 
€ 
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& 


& 
3 
“ 
Ä 
Basr 
2 
ul 


’e 
eine Römifche proving daran . Diele Pi 
jachen jehlet auch, wie andre, 5 
e ex erwieſen daß die welt den 
23. octob. des 710. jahrs der Periodi Juliane fene 
he ſo legt er einem jeden der fieben altern folgende 
jahre zit, ! 


Das 


aet 
* an “2 dem tag der * 
J 111) 
„te ng, un — fü 


: —— ale von der dndſuth 


um 
Harab —— lande ve zu 
2 Beitte alter/ men, 5 den 
tag des erften monate ge ah 
an, a der — 


Du vierte Ballen 5 fi ae zu dem f 


den pweyten Nventen mon 
achten u Salomonis 
een teımpel-bi — begreifs 


Das fände i alter 1 diß zu ha, ben 
10, u monats 
a — jerſtoͤrung 


A jean. ſo — mit 
den fünften tag des neunten monats 
des 4000, der 


welt, nee, umd begreiffet 
in fich 


—s Es 31803» 


Sietnit find von Dem abend wit weichen bee erke tag der welt 
angefangen: hat ‚ bis an mitternacht ded 25, desembrid , da 

Fels ıft gebohren worden, 3999. jahre, 2, monate 
von 70. fagen, 2, tage und 6. fhunde verfoffen, Und bis auf. 
den erften Januar. des 4714. Jahre Period. Julian. von weichem 
die gemeine Chriftl anfanı * * fe ao 3.Jaht, 
3. monat, % tage und ft diefer 


—5338 — * des VI. capituld 
1 Önigen. 113 nften 
rn gründet fich zum theil — —* Vv. —A 
Eiechiel zahl don 390. Jum theil aber auch auf 

ie Hahre der frael und genvi der 
rechnung bed er wird hergeleitet theild aus denen 
ift —— hichten, theils aus der weltlis 

hen hiftorie » theilg aus gewiſſen alten und unvertverflichen mo- 
numentis und endlichen auch aus aſtronomiſc che 


„8 


porum. P. Labbe, hitt, chronol. Paul Pezrem, antiq 
tems.  AJaacus Vaffins , de ztate mundi. Uferins, chro- 
x facr. 

feternus Sronto, commandirte die zen Tegionen Er 
der 33 unter Tito as * — 
wurden Ite fich im dieſer belagerung ft —— 
Sepbus de bello Judaico. 

Aeteta / ein wunders. wuͤrdiges weib, gebürtig aus Su 
eien , weiche fich mit ihrem manne me qui Kara au ice ‚ und 
Daher iu are a * —— wie dena fü . 

t war! U geiten Kays 

‚ni geicheben fegn , Dolegon Trals 

anus fie , nie er in feinen pen & hen gedens 

a, wich, —— — — 
ethe lſtanus / ein Bi n Hefe wel r 

— 3 icarium aa anche mu 


und end) 88 an. 1056, 138 Pott n dar fein 
cörper Ace gehorden febr. SC ibın eb 
lig. Umso. 

Werberie / ine tochter Solis und ber Clymenes, und 
fchweiter des Wi iontis. _ Hogm. pre, p. zı. Als Shaeton 
wegen ubie Key 4 ern ag 18 Nee mi 1 

en und in den im N, war mil 
BL ehpnpeften ı indem fe Ad) über ihee) bruber 100 fehe 


betrübten ‚ in Bappel.bAumme, ihre br men aber in u 
oder agtitein verman it Hyginus fab. 154 “ 

tberius / ein Bi off zu Biene 1 in Franckreich, gun zeit 

Mi 8 Dogbeni er ftarb in dem id er 

nn wurde unbe IV. eehöhet, welcher 

anrufften , auf 100. tage abla et» 

alte, den 14, hunii zu feiner feyer anfehte, Univerfals 


tberf ie berühmter baum ter d ji 
an FH in Drient in —5— Garc * 
her ber erahnen I u Kayfers , welcher ihme 


jaht. monat. tage.] defchl gabe in dem groſſen paltaft zu Conftantinopel ein 
4— fer cben Derfeibe gavefen fi 
Li o o 
fh von dem m cr 04 mac Cciombrtm reden, 
Yerbes s armen Dromichetid Rönii 
4) 6 a2 
„70 © 0 
t6 
ald die ſtadt Ingenammen worden; 
ro © | 36] Mehmenmalte (ebachter 
ch die 
Dereie vorher * 
4244 3 6 —* 
5 
Vroteſla 
58313 28 


act afa 83 


Pr 


int wurde, zu — Es ſcheinet es fene die⸗ 
welcher dieſe ftarde mauer , fo man 
feiner zeit + um die einfälle der Bulgarn und Scuthen Kan die 


tete, erbauet Cedrenss , bilt. compend. Pompenius 
Latiw, M. Feliien , vies des Architecles. 
igs in Thra⸗ 


Gay be: 
ich an —— der ihne ſeht aufnabs 
forechen , daß ge miemalen mehe feinen garten 
IR, übel tractirt 5* zu kann —8 19 einige 
Und, als fich die 


ier Durch De 
Kin ma — die er —— unsere, One kun ie 


—2 anzahl Derfelden. —— 


in 
fo Ehakcis 


Pernie eine tochter des Königs Vriami zu Troja, welche 
von dem Wrotefilad getan 

ward, welcher fit AL nr 
ter Vrotefilaug gi f mit m Dicht 


n 

d b gen er mit ſeinen leuthen ans kand, vum nicht 

nur die — iffe — zu laſſen / ſondern auch 

neuen vorral m wieder amzuſchaffen. Allein 

Aethilla —* übrigen gefangenen Trojarie 
weiber« 8 die famtliche ſiotle in brand ſetzten, wo⸗ 

aus 
8 bauete hierauf die bion ı 5— 
ge im dieſer imul mit Ki leuthen 


et ſahe, zu Ehio DR verbleiben. 
e fich endlich würde 
Comon. narrat. 13. 


man ‚ der den aus · 


weil er von einem en rg I Kin wa ae an * —— 
mg betrogen wor⸗ 
den a amt in dem 
— — a vv. ee ander 
Servion , des Heliconid an ihn, > den eemit einer 
yeuset, Se ging uk den pereinigten le Fürften nı nach 3.2 
baid. VII. v. 16 & ad eund. Schal. Ve. Te. * 


Aethlnus / ein Griechiſcher feribent , von Samos gebürtig, 
ein buch di Mi bus Sami eben 
a SC ee wlan. 
tlo / ein berül jer des altı md, 
Ken bee reg und ber be { —— — 
— de, das er einſtens in den pe iſt —— vorzeigte, 
ip viel_ehre — — ae ihm der gedachten 
feime weiche und fc) Dee echter Aalen auf der Male hie 
che gegeben, Danet, Did. des — 
Aetion / ein vatter Androi 
weicher u X Ace famt feinen hen föhnen von —— — 
umgebracht worden. Wir von Luciano, daß er 
fonderlsch in den Oihmpiſchen fpielen fehr beehret worden, 
Aetius / oder — —— von an 
berühmter te ind 
Fam niani, ee simpendium aus nn ned 
sufaen en Men; fo vor ihme gefchrieben fürnemlich 
no, welchen er in XVII. bücher va Bann oczo⸗ 
= u Cagnasus , in variis, 


ee Area Din 5 Yu im NL feculo, & 
Veätertati mi 
dem u ni sine bede — —— foll, mit Ef er 


anı ‚Königlichen Denen 

Fetichen ‚iitendme wider —— —— nicht 
geringen antheil ſchuld wegen an. 577. 

ju einem Tat nach Varis eiopet' worden, ae Ta 


"Yenios 8* Sieitiämtfcher, ur oh, hat — tractat de 
ei 1a, ni ugefhrice 
den wird, derfertiget, £ Mongitork bibl. Sicula, 
na eine alte ſtadt in Sirilien, nahe an dem berge Aetna 
PR. A der 76. ee. batte Hiero König von Sutas 
Ar als "er die vorigen einwohner der ftädte Naros und Es 
tan vertrieben, deu soso. mann aus Weloponnefo- 


33 se es die : Die Alm — —— und Am 

A fich m. u Ri Bien, mb jcibe 

adi ieſſen. nveri Ital. bon 

Aetuatli / ei er 3 Bern bi altes volck, welches 

I in Graubündten , urforung des vordern Rheins wohnte ; 

Ei „baum bt Vicus Etuaticus, und wird jego Tas 
—E geringer ort iſt/ 


ft, genannt, Martiniere Did. 
Geo; 
na (um) ein Meapolitanifcer Edelmann, in 


dem XVi.feculo, fahrieb de caufis antipathie , & !ympathiz , 
de dıvinis attributis, que fephirot ab Hebreis mnuncupantur : 
“an — delle battaglie. Te bibl. Nap 

er ort in Sicifien, daher das ſyruͤch · 
neuen abi ad Afannas , welches von ungaviffen fachen 


Bulenger. de 
"5 a Afcasbi / 


84 afce afr 


Afeasbi / ift ein zunahme Achmet Ben Omad / urheber 
einer auglegung oder verbeiferung eines duchs fo vom den thie⸗ 
ren handelt und von Sa componirt worden. Dieſer com- 
mentarius wird Albejan al Tacriri fi Taktiat al Pcmal al De- 
miri betitult. Er üt aud) der author eines werds in verfen 
wel⸗ fine feinen tituf hat Ek teffad fi kefaiat al ekhad; 
das it; Von der mäfigung welde die menſchen in er 
werbung der gütern_diefer welt gebrauchen follen. Er 
Hard im 808, jahr der Hegira, und 1405. nach Chriſti geburt, 
D’Herbelot, bibl, Orient. R r 

Ulfan , ein Araber, ware ein vatter Ofinand oder Ottomand, 
der ein ermann Mahomets geweſen. "Die gefhichten der 
Araber melden fonft nichtd merdivürdiged von ihme, Chevream, 
hift. du monde, — 

faydati / (Fortungtus) ein Naliaͤniſcher Philofophus 
und N zu i —5 1549. Confideratio- 
nes Fhyficns & Altronomicas gefchrieben bat, Kexig, bibl. 
ver nov. 

Imannus, (Antonius) ein Juriſte von Soeft in Weſt⸗ 
a gebürtig , allwo fein vafter Heinrich von Affeln, Rathd 
beer gervefen ; bat fich durth verfchiedene fehriften ge 
than, als da unter andern find; de capite Imperii Kom. Ger- 
manici ejufque membris: de fumma fummi Principis pote- 
ftate : de auctoritate legum & modis illas conciliandi, Wirte 
biogr. Pyeber. theatt. e — 

on / eine ſtadt und hafen in Africa, in einem groſſen 
Lan ich , welcher von Mahometanern bewohnet wird , ſeuſcits 
des dunfes Shiiminachir gegen dem De men wu, an 
dem ufer des meers, genannt die kuͤſte von » gelegen. Yo 
jagrur curicux, c. 8. Cormeile, , 

AFFIDATI , 16 haben die Scriptores medii «vi Dieienis 

m genennet , fo fich unter den feönıp eines fen bege⸗ 
Ben nd se den 0 Dr tn ee 1. Cange , 

joffar. 

Atılard , war ein Röniglich-Franzöffcher Muficus, wel: 
PR. 2 a 2 ano pour bien appren- 
dre la mufique, qui conduiront promptement ccux , qui ont 
du naturel r chant, jufgu'au point de chanter toute 
forte de mulique promptement &% livre ouvert, gefchricben, 
vid. Roger. catal. de mul, p. 10. ſeq. 


TIVI, iſt der nahme welcher in der Römife 
In Aloe Beat guck ni ve — — 
beichulbiget 7 eımen , und wann fie Darüber befragt 
werden auch ftandhaftig behaupten, Zmericw, Director. In. 
quifitorum part. 2. quæſt. 34 — 

licti Hannidal de) Ertz⸗Bi io 
PR. rn 1560, hat A Bononten. und nähe fx 
Se ne 

" ar I ı . ie 
ze ebft einigen briefen and licht ges 


1614, Synodum Rhegienfem nı 
flellet, Maxgitoris bibl. Sicula. 

Affttetis / ( Matthäus de ) ein Neapolitanifcher Jurift, der 
ums jahr 15 10, geftorben, und einen tractat de FEudis, wie auch 
— regii Confilii Neapolitani hinterlaſſen. Pawcirel, 
Gefwer. 

ieto? (Benmarus Maria de ) ein Leetor Theologie 
Am Dominicaner-orden von Meapoli , war ein Philofophus , 
Hittoricus , Poet und Mathematicus bey von Aufteia, 
Er ftarb 1673. und hat in Spanifcher , Ftaliänifcher ımd Pas 
teinifcher ſprache de munitione & fortificatione : Mifcellunea 
Thevlogico - Philofophica: Pradicabilia: Praedicamenta und 
Po&mata gefthrieben. Topps bibl. Nap. Witte biogr. 

Afflieto, (Thomas de ) ein Clericus Regularis, JCtushund 
quaffiete von Neapoli, welcher in ber erſten heifte ded XVII. 
fzculi gelebet, und 2. tomos de jufticıa & jure gi 

u f de aber erſt nach feinem tode gekommen. Toppi 
ibl. Nap, 

Afflighem (Simon von) ein Bennebietiner-Mönch, fos 
tirte —— 1296, und war fehr nes und erfahren in 
der H. Schrift, anben auch fchr gottsförchtig und Ichrbegier 
zig, toie ſolches erheltet aus feinen hinterlaffenen werden, weiche 
da find: Commentarius in Ezechielem ex fermonibus B.Gre- 
gor. deimones in Cantic, Canticon Sermones & Epiftolx ad 
diverfos. Vißo cujuldam converfi ordinis Premonttrat. De 
collationibus SS. Patram. De Xil. Parriarchis & contempla- 
tione &c. Framc, Srerert, Athen, Belg. 


Afbader ı ( Achidius) Profeffor Theologie zu Cöln, von 
Vreeowyck umveit Utrecht gebitig ig , hat an, 16 unter dem 
nahmen Salomonis Theodoti ein Henoticum diffedti Beleii 
heraus gegeben , barinnen von dem urfprung der fpaltung irois 
fchen denen Remonftranten und Contra-Remonftranten gehan⸗ 
deit wird, Severt. Ach. Belg. 


Mas / iſt der bei ‚ welcher Ahmed ben Mach 
ae Er bat em gefchrieben / deſſen titul it a 
A, fcharh ab ſafal u al-Efma , und welches eine erflärung der 
örtlichen nahmen und eigenfchafften enthält. Sein tod truge 
ich zu in dein 550, jahr der Hrgira,"umd Chrifti zı55. D’Her 
beior, bibl, Orient, 


Afzas war von Hevdniſchen eltern gebürtig , und wurde 


afr 


mit einem verichmen man in alien vermählet. Als diefer 
auf befehl des Kanferd Adrian "Die Chriſten verfolgte ‚, infons 
derbeit aber Fauftmam und Fovitam denen wilden thieren vor 
warf, welche doch nicht das geringite von ihnen verletzet , ſon · 
bern vielmehr der mann Afta und die Hendnifchen Priefter 
völlig aufgefreſſen worden, wurde die Afra hierdurch dewogen 
nach Rom zu geben, und fich daſelbſt vom Papfte tauıffen zu 
laſen, Mach ihrer rucklunft aber ward fie ergriffen, und 
endlich und jahr 133. zu Breſcia enthauptet, unb vor ber 
ſtadt begraben. Zu ihrem gebächtmis wird der 24, mah ges 
feyert, Union, Lem 

„tra s war aus der infül Toperntgebirtig, und kam famt 
ihrer mutter Hilaria nach Yugfourg, allwo fie erſtlich ſich der 
hurerey_gank ergeben hatten. Als aber der Biſcheff Narciſſus 
wegen Dioclettani verfolgung dabin Hohe , und eben bey ihnen 
eingefehret , wurden fie von dieſem ſamt ihren drey maͤgden, 
Dignas, Eunomia, und Eutropia zum Chru lichen glauben bee 
tchret, von weicher zeit an fie zuſammen ein filled, frommes 
und fchr gotesfürchtiges leben führeten ,, md ihr haus denen 
Aaubens genoſſen an fatt einer Firche übergaben. Als guch 
daſelbſt die verfolgung wider die Ehriften angieng, wurde Afra 
vor den vichter gefuͤhret, und diermeil_fie deſſen viele ſchihel⸗ 
chel:und droh· worte perachtete, wurde fie an. 300. lebendig ins 
feuer gevorflen, mworinmen fie mar flach, aber, wie die erjehe 
lung deutet , nicht verbrannte, und hernach von Hilaria tınd 
ben 3. mägden begraben ward , weimegen ſie alle 4. nachges 
bends ebenfalls verbrannt worden, Au. 1064. fand man Die 
reliauien von Afra wieder , woron hernach ein ze nach Spever 
und Eöln gebracht wurden, auch zu deren gedächtnis ber 9. 
aug. geſetzet. Univerfal-Lexicon. 

Afraner , Familia Afrania , war ein berühmte? und grofe 
fes geichlecht zu Rom, deſſen die alten zum often erwehnumg 
thun, Odb es aber eine Familia Patricia oder Plebeja geivefen, 
davon bat man feine gewiſſe nachricht. Die meilten halten es 
vor eines derer gemeinen gefchlechter, weil L, Afranius mit 
den D. Eecilio Metello Eeleri, einem Patriecio A, U. 694, füe 
grad it Bürgermeilter geweſen, und diefe wuͤrde, Wie aus denen 

"altis Capitolinis und fonften erhelet, feit A. U. 387. mit denen 
Plehejis getheilet, und fonderlich nach A. U, 581. niemals 2. 
Patricii zugleich erwehlet worden. Allein es iſt bevm Livio L 
XXXIX. berndlich , daß €. Afraniıs Stellio_Pretor geweſen 
und alfo notwendig ‚unter bie Patricios muß gehöret "haben, 
Kan demnach wohl ſeyn, daß zwenerlen gefehlechter Diefen nahe 
men zugleich gerührer, melches keine io ungewöhnliche füche 
war. Hieraus ware auch derienige L. Ufranius , weicher famt 
M. Better in Hifpanien des Borpers Stadtbalter gewefen 
und von C. Jul. Taͤſare in dem bürgerlichen krieg überruunden 
und gefangen , aber doch unserkegt weggelaffen worden. Liv. 
1. XLill. Care‘. Pain, numifm. fam. Rom. 

Afranius Potitus / einer aus dem gemeinen volck, wel 
her ald er den Kanfer Caligulam fo ſich kranck befande , bes 
füchte , zu ihme faate 2 Er weilte gern fterben ‚, wann nut der 
Kanfer wiederum gefimb wurde, Worauf Caligula befahl er 
ſoue ſolches durch einen eod befräftigen ; und nachdeme er Die 
borige gefumdheit wiederum exlanget hafte , lieh er diefenmen- 
fen ‚imbeingen , damit er; fagte er, nicht meincndig wer⸗ 


Arrafiab, neunter König in Verfien von der erften Dynaftie, ſo 
ben nahmen der Difchdabier tragt, ware von geburt ein Turck 
und König über das ganze land fo fich jenſeit dem Huf Orus 
oder Gihun gegen aufgang und niedergang erſtrecket. Dicies 
land wurde vorhero Turan genannt, m erts aber hat es 
den nahmen Zurqueftan bekommen, Wieroolen dieſer Fürft 
von geburt ein Tür ware, kame er dennoch von Tur, eihem 
ſohn Feridun Königs in, Berfien ber, und ſchitzte derowegen 
vor groſſes vecht zu Diefem Königreich zu haben. Fienge auch 
an , jelches wider Mamugcher, fo darinn regierte, zubehaupten, 
und führte, mit ihme einen fo hitzigen krieg, dag er hue gar 
in die gebürg von Thabareltarı in Horcanien e entgiehen ide 
thigte. Nichts deitotwweniger machte er mit dieſen Rüchtigen 
Furſten einige zeit hernach feieben , und erlaubte ihme in fein 

eich wuruck zutehren ; mit beding , daß der Auf Gihun oder 
Drus jur grenssicheide der sach groffen ländern Fran das ift 
Perfiens,, und Zuran das it Turcheitan dienen folle, Diefer 
friede währete jolang Mamugeher lebte; Maudar aber, fein 
fohn der ihme nachfolgte, konmte ch nicht enthalten groffen ſircit 
mit Afrafiab zu haben; welches hine eine erfchröclicye armer 
Zurden auf den hals zoge, bie über den Aus Gihun festen, und 
auf ihne lof giengen, Uraitab , der fie commanbdirte , lieferte 
Naudar eine ſchlacht, und brachte ihre mit eigener hand um, 
Durch dieſen ſtreich wurde der gantze krieg geendiget; indeme die 
Perfifche armer, , fo ohne oberhaupt war, in unordnung ge— 
tiethe » alfo dag ſich der Türk Verſiens bemeifterte , barınn er 
auch woͤlf jahr lang ruhiglich regierte, Es ware damald in 
biefem Königreich cin fehr vornehmer Herr, der für einen der 
älteften und tapferiten Helden Verſiens gehalten wurde , und fich 
Sam Nemiran mennete; er Rarbe aber in Bo feinem bal 
terland fo betrübten wnfiänden , und hinterliche zum erben feis 
ner gitern und feiner tapferfeit einen john nahmens zul tr 
ber die verwurtungen und grauſamleiten, ſo bie Tuͤrcken in 
Periien ausubeten , nicht erdulden konnte ſammlete derowegen 
ein corpo völker ziſammen, mit deme er fich vornahm Afraſiab 

au 


afr aff 
Ki 712 ber Pe u Ben be, ft 
—E dieſct eo man 


TE 
mau ae Fe ber — 


Gihon zuruck triel e nn 
Kin and von einem x unerträgli 
an fiatt fich auf den 
fanaiien eine verfon auszufinden , die er 
* fand auch endlich einen 38 di 


b;, 
ie; ee a Sud ie meh Die Hi 
die Durch einen unzechtmäfigen befiger, 


KH mittel die ehre feiner nation wie⸗ 
ee r —* in dem Piſchdadiſchen hauſe. ichs 
tasb ein ſohn Hou, Der kurs bermach feinem vatier in ber 
tegierimg nachfolgte,, mare übt ſo ic a —* Bi dann er 
wurde von Afıafab feines Reichs wir bet und aus 
feinem land veriaget ; fo dat Arafad fi ſich Yx fihon zum deite 
tenmal von aank Verfien bemächtiget. _ Diefe Beine ae 
machte dem leben Kifchradb und der Monarchie 
dier zugleich ein ende. Zal Ber, der ın a A som * 
tag, fo man Siſſan oder Segtllan nennet, ſamt feinem ſohn 
Roſtam, voſto gefaflet und Ach beveftiget hatte, ware ü fen 
auf nichts anders bedacht , als wie er fein land von biefen wil⸗ 
Den un graufamen gälten, fo cs ſemehr und mehr verheere⸗ 
+ beftenen mochte; al& fich einsmals ein a tapferer und 
Bene Furſt beraor thate / welcher fich offentlich ker 
ſen ertiärete ;_ und ihmen zu widerſtehen ſich 
e. Dieſer Für geanie fich Kaicobad , 2. man 1 
fer der andern Dynaftie oder regierenden familien der 
ei Königen in erde ken erfennet, Kaum ware diefer 
von dem vol zımm König ausgerufen worden, fü 
gal 5 ſamt feinem ſohn — au 8 und — 
8 commando über 


werben , wurden = 


Frag L. — 

* u Diefed alles 4 

going oe E muſte aber Afrafı nu een 
er vierhundert jahr gelebt haben, um diefen 8 

toͤnnen. 


— daß bie sen tegi Sn 
* ſeht bunckelen Be fo gang Verſien Debedet 
glichen werden , bis daß felbige 3 fonne der Köni 
milten diefer nation vertrieben habt, 
fab der nachlommenichaft geden 
; dann Tarith Montekiel 
ı fd vorhin ade 
moiederum in ihren eriten ſtand 
De dem gell Almanfor mr dem ang ingel 1 a 
famitien , fo fich ın der welt haben (en 
Ieilen ‚ $ A diefes grofen — — 
werden. Selgiut, ſtiſter der Monarchie der Selgiuciden a 
lauben machen, er fene Der vier yo breuig, 
mlingen im gerader und männlicher li 
die Dttomannifchen Monarchen , welche den u 
der familien Oguithan ber venvandt zu fon ne men , in 
ihren tituln den titul Afrañab fe forool ihre 


—53— als auch ii ben; 
iberheh 5, ct bame Ian den legten Helen wer © — 
aroſſe — D’Heri 

— — aaa u Conftantinopel unter 
io an. 396. Gregorius Noylanzenus ran an 
—— —A — Roc ein anderer dieſes 


feiner mache 
auch 


dem Kayfer 


er hei 
African , ein Rath Alerandri Sach und fch * 
erfahrener Rechts gelehrter, wie au 25 
Lampridiws in vita Alex. Sev. c.ult. a * in der Heil 
En fehr wohl geüdet , nach Eutropii mennung 1. 6. 
en! — von) Königlicher Franzöfifcher Genies 
ral Tieütenant / gebüt — von U Grmburg in ber Schweiß , wurde 
ne 1709. Brigadier von fanterie, umd am. 1719. Mas 
Fechal” de camp. & Bi Rus 7 n vor Bi 
wie auch an. 1734 ſowol bey Colorns als in der ſchlacht bey 
Barma ungemein 1 most und wurde deswegen von feinem | 
eneral-ieutenant ernennet. genoß aber di 
ehre eine 34 den 19. fept. im dem 


e zeit , indem er am. ı 
teefen ben —8 das leben einbit Adta publica. 


PR. — — ein bein Raus) von az ein Tür 
nechtiſche 

— ben in des ab ehifhen a al Dioralfem ergo 

ben. D’Herbeise , bibl. Orient, 


aff aga 85 
al an Aula 2, She ala ok 


ee 

/ eine falem lef: 

füd, ber 5* bean We 
genannt, und einem dru⸗ 


dri Meranbeh, Sal 
—— um nis —E aufjuhalten, einraumete. No· 
* — Veri, bey den 


— IL c. 24 
ac * —— 
oh inus berichtet. in dem 


Ichen Kadſers * das die gween * 
— Geminas u —* 
gefallen bon denen können, und ats er 
—— illen —— Rarri — dem 

to, welcher fein Bien wa war / ‚Libonis hausfrau gegeben habe, 
Capitelin. in Ver. c. 9 

Agad / since im ſtamm Iſaſchar, am fulfe des berges 
Kermon. Ui 

AGAG, oder mach anderer mennung AGA- 


AMMATES, 
MANTES oder AGACIMATES , find gewiſſe völder um den 
paludem Mzotidem , wovon Plinius lib, VI. c. 7. meldet, 
wagicht oder JACCHE , find sin wilde nölder in dem 
—38 yind 1 und "pas 
Übenipgen » und 
mord ey t 
im 


. Jair nf entilobe, und 
allborten, iudenie Die Kl iu feinen rg. fengten und 
brannten , auch mord = todſch röſten 
m 


”. u er ie von 
ben ihre u übel = den der — 
önig von 


— aber eigneten job eb 
der verachtung und geringe 
+ fo die von Zn Hi een Di ea gen je 
Geerg. Herm. orb, imperans, p. 567. BER 
— — fen in 2. meilen 
IR. — Kin. € Bm ach ein-fchl 
tes 4% * dr en da einen 
unt garten, und —X u Ay 5 
verſch her art eingerichtete —X 
ten. AMartiniere. 
alaſſes / ein A! an dem spe ell bed u 
fes Indus. Alexander us überwand fie, — 
eulas XVII. 


+ der ibime die cxon und 


es 
or 
Kurt Welandus halte "af Aralla ide eben das 


glaim von deme Efaj. XV, au "aan Enkel 
=. ſadt A; allem ar Sie iR 8. meilen gegen 
is entfernet und einfolglich in der ver 
I an gegen. he ant. lib, XIV. c. 2, Acamdı Palz- 
Rina lib, II 
AGALLIANUS , ein General der armer Leonis Iſauriei 
deme diefer A im nn 727. Dad tommando Uber feine ars 
8er ch a nebit einem ine gerijfen 
Kr le zum efähete ‚ wider 
en empörete » ſieſſe der * au u ON dab 
ten oder Se fenden; worauf man Und an⸗ 
liani, die * —3 — ums leben brachte 
und Is er : feldften fein mi te u entgehen vorfahe, ylürgee e 
fich in das meer, Chevrean, hilt, du monde , liv. IV, 


anne ein * — von deme aus anfag Ariſto⸗ 


in den Heinen ſchollis über die Iliadem Homeri, p. a0 


eine ſtadt in Mefopotamien, nach Btolemdi 
agasmusre eh Pay 


de , eine tochter bed —S ngete mit 

u Dee h Hygin, fab. Ki Mens eat 3% 
en den Epei 

in Bas san dm Das ala — Sie war in 


der araney» oder auch in der vergifts welches beydes das 
Griechiſche wort Papnaxa bedeutet , jo berühmt, daß Mike 
mand ihres gleichen dazumal fich auf der welt befand, Ho- 

merus IL A, v. 439 
Agamede / eine tochter der Marcarid, Es foll der ort Aga · 
©; mede 


86 aga 


mede in der infül Lesbo von derfelben feinen nahmen befont 
men . Gr.ware nahe bey der ſadt Borcha gelegen , und 
ware ſchon zu Plinii jeiten gänglich verrwäfleh Stepbamw By- 
sant. Plinuw H.N. lib- V. 31. 


Agamium / ware vormals eine fadt; iR aber jegt nur ein 
€, indgemein Aghem oder Gheine genannt , an einem 
er, nahmens Nerite, in dem gebieth von Nova, in Ita⸗ 

lien gelegen. Sie liegt vier Kleine meilen von Romagnano. 
Martimiere, 
Agamus / oder wie andere fcheeiben, Aganus / wareches 
au eine ftadt bey Heraclea in der landfi Ponte, Stepb. 
Iyaant, 


Aganagara / fonft auch A 


g onara genanıtt ‚ iſt eine itadt 
dor zeiten geweſen, welche in Indien, 


an dem fuife Ganges 


gelegen, Proiemaus, Mercateris Atl. 
Agandura / ( Rodericus de) ein Auguſtiner. Mönch, von 
meiter befannt it, als dag er eine hiſtorie der 


welchem 

und Moludifchen infutn, wie auch ein buch 
von befehrung der Heyden ieben, und zu Rom drucken 
e tware von geburt ein Spanier. Ansomii biblivch. 


war ein 
ihren gnoftifchen ii ihren mann ben berühmten Redner 
KHelpidium oder Ep 


centur. |. 


Agapes, ein Ehrifficher Märtorer ,_ welcher juRımt feiner 
{chiveiter Ehione umter Valeris Marimino ums leben gedracht 
worden. Die acia feined martyri haben Sitletus / Baronius 
und Ruinartus heraus gegeben , und wird deſſen geddchtnig noch 
heut au tage dem a. april gefenert, Bailer vies des fainıs. 
1, april. 

+ AGAPETE , tft der nahme dene man den jungfrauen gas 
de, welche im der erften firchen benfammen lebten, und von 
dem Griechifchen wort Ayann, Das ift liebe, feinen urfprung 


ten anftchet „ lebten, 
As, 


gänglichen ab. 


fammlungen eingefchlichen waren, zu ver! 
ie die, materie sven Eleine tractätlein, Das allgemeine Con« 


wiervolen fie fein geiibd ablegten , umd An hätte 
n vorwand der us 
2 aufs 
nahmen. Man gabe auch den nahmen Agapetes den 
Ben Gier, welche diefe frommen sungfkauen oder frauen 
befchten. Es wird in Novella 6. denen | iaconiflis verbotten 
Ayanırız , mit welchen fie gleich als mit ihren brübern oder 
verwandten lebten , ben ich zu haben. S. Epıpbam, hieref. 63. 
& 719. Hieran, ep. a Euftochium. 2. & ad Crefiphon, in 
Pelag. Pallad. in vita S. Chryfoft, Sawder, hieref. 63. & 794 
Prateol, im dem wort Agapetes. Dodovel. 3. differtat. Cy · 
prianic, 
apetus / ein Biſchoff zu Sonada , einer ftadt in hr 
N hear anfänglich der Macedonianer je zugethan, wandte 
dd ‚aber doch endlich zu dem vechten glauben. Socrarer VII, 3, 


‚petus de duro cornu, Abt zu Kempten , wel⸗ 
ine meitläuftige bibliothedt durch eine a 


im ſich daruber zu todt gegrämet. 


lohren gegangen , an. 817. 
Brufcbis in monafter. 
ET ERSTE EEE ERLEBT 
t 457. berül anfer Leo ihne 

88 die Bifchöff feiner provintz von dem Concilio = 
menico zu Ehalcedon halte ; behauptete Agayetus in feis 
ner antwort, toelche er dem Kaufer aufchichte, Die billigfeit des 
verfahrens des Concilii , wider Timotheum Yelurum , fehr far, 
Cave , de feript. ecclef. 


Agapis / ein Weltweifer von Alerandria , fo in den ſtudien 
der wohlredenheit auferjogen worden , hatte comamentarios über 


aga 
die medien gemacht+ richtete auch zu Bofank eine ſchul auf, 
worinnen er durch feinen durchdringenden verftand ſchr viel 


ehr und anfehen erwarb. Yofiw de Philofoph. c.13. 5 ware 
auch noch ein anderer Welhweifer von Athen eben ! nabs 
mens, Marini von Meapel Ichr-tünger. Endlich if noch ein 
dritter gleiches nabmend+ Biſchoff von Eäfaren in Valaͤſtina ges 
weſen. oreri. 


Agapitus, oder Agapetus, ein gewiſſet Chriſt, hatte 
ſchon in feiner —e luſt märtonerfode, / wiur⸗ 
de an, 270. in feinem 15, Jahre auf Aureljan befehl des Chriſt 
lichen glaubens wegen erftlich ſchrecklich gegeiſſelt, in einem 
garitigen gefängnis 4. tage lang ohne eſſen gelaſſen; h 
wurden gluende tohlen auf fein haupt g er, alddenn er an 
den beinen aufgebendet, und mit einem Darunter gemachten 
feuer geräuchert , zum dritten mal von 4 perfonen , welche eins 
ander immer ablöfen mufien, aus allen kraͤfien gepeitfchet, und 
mit ſiedendein waſſer auf dem bauche begoffen ; auch, nachdem 
man ihm die tinnbacken jerbrochen/ den Löten vorg en 
und, weil er dieſes alles ungeachtet noch nicht tob ware, 
endlich enthauptet, zu deifen andenden fegret die Römifche 
tirche den 19, aug. Umin. Lexic, 


griffen, worauf man ihn in dem bey Gubio gel 
Dual oder Mugiglio den ı 1. man an, 3, enthauptet, 
deftorseniger hat man füne feger auf ebe 


Usio, Lexic, 


Agapitus / ein Biſchoff zu Ravenna in Italien / and Gries 
Fre cbürtig , welcher durch eine daube vom himmel zum 

ischoff foll feun erwehlet worden , und fein Bifthinm 26. jahr, 
bis cr an. 340. gellorben , verwaltet, Der 16, mart. wird ihm 
fegexlich begangen, Umm, Lexicon, 


für 
= 
deifen Perrus Siculus gedendet, Zwar kan * 
werffen Dhotius 


bat feine nieynungen vor dem jahr 277. nicht vorgetragen , und 
1ebt; folglich tan us sc demz 


x fchon feget dag 
dann , ja dis zu dem tod Conſtanti gelebet babe, 
Eprittud Bischoff Ir —5 welcher unter Conſtantio lebtey 


nommen hätten, Agapius hat ein, in 23. bücher und 102. ca⸗ 
pitul, eingetheiltes werd gefcheieben , weiches er der Uranid, 
einet weibs-perfon von feiner fecte , die er feine Zupepurdroper 
uennet / jngefiicben Doctor Cave bemerdet, daf warn man 
die erzehlung Bhotii von der leht Maapii , vergleiche mit der 
formula receptionis Manich:zorum „ welche zuerft von Cotele⸗ 
rio und von Tollio ausgegeben worden , fo koͤnne das 
ber ein groifes Licht in anfehung feined Hllematie geſchoͤrffet 
wetden. Bhotius nennet ihue einen gottlofen und abſcheu⸗ 
lichen mann. Pborins, cod. 179. p. 402. &c. edit. Rhoro- 
magi 1653. Cave, hift, litter, dilfert. p. 167. edit, Coloniz= 
Allobrog. ı720. Petrus Siculus , bift. Manich, p. 30. Cyril. 
catech, VI. p. 141. Epipbasiss , haref. LXVI. num. 12. Ends 


Ufer Bayle 
ius, ein Griechifcher Möndh ab dem berg Athos 
FR. an Tante in — welcher ſich Durch ne 
feheiften in dem XVII. feculo in anfehen gehracht. Mr. Ars 
a rsben» weder mi andeuZlkhen porn 

i en 
bie tranafubllantiation Ober vermandlung ‚ in feinem buch beti⸗ 
tult dump$wrar swruple, das it das beyl der ſuͤndern/ 
zu Venedig an. 1641. gedrudt worden , lehret. Es hat aber 
r, Claude dieſes buch fr verbächtig gehalten, und war = 


7 


dem weilen Allatius derſe icht gedendet. Nach dies 
Ken Data M. Simon gen Ahlen edition diefes wercts 


[e) 


im Kae 1664. zu Venedig gedruckt worden. Dieſes 
rieben ‚_umd wird 
Ba Se —3 — Rau Jena, der 


Sen oarın 5a aufgehalten m ok 
i * m ; 
Bann aLfO Tcheeiben und Three a bus ——— 
wort aus. M. Be 


9 
ee mar ein Redner, * 
„ mofelbit er mit groſ⸗ 


apius / aus Alcrandria 
3 al und —— 


lat geicheet etwas in der medicin gefchricl 
ee d Lo 13. Suidas, * Pr —* RER 
Mi von Me 
PR ne) heit b Un berühmt gemacht. Suidas ! 


/ ein Bit ——— welcher dad leben 
ner Dir. au D 


aus Palaͤſting wurde im jahr 306. 
a Carus he —— Das den thieren dor⸗ 
dew iſcn, und endlich in Das meer ges 


orffen ; von den 
worffen. " Eufebius, in * martyt. Palieft. 


unter Valerio Marimiano aus berehl 
— Eu Paten Den rg 2 und > 


—* feiner fchnocht 
i feyret Baht an dem erften tag april 
—— de a = 9 Irene gemartert made; 
en 


c ———— Farm feiner gefährten, mars 


‚tode. act F erſte/ fo fie aus einem 
—— — ES aus dem Griechiichen 
Latein il en; nachgebends find fie von 
> Eardinal an ———— einperleibt ; und 
in en ge befannt gemacht wor⸗ 


den. och andere bi ; es erbellet 
aber az.) daß fie Ihre he X Baillet „ vies des faints. 


. ya 


— J 
a de Kon male Davity, t. 


Peace 
_ Denbeit ben den en groffe — gefeget hat. 


„alserum ı ein vorgebürge im Europäitäen Sarmatien. 


_Ptolemaus, 
Britamnifchen Königes , und des 
Köni: 1 eettane Dacn sah der fie aber aus ges 
Thor —** bald wieder - ieder verftoffen bat. Bokzb. IL. 
Agaſſaͤ, eine Macedonifche fadt , a ee tömern 
oe .27. Turnebu liefet Dagaufa, Or- 
* Sagafl. 
ftamenes Rn gem 
PR mu. wie — als 
= hatten, © in a 
Fr des_riefen Mad, ja 9 —— a a lab 
woher und —— der crone und ie⸗ 
ich „ta. 


ae ven BD König von Elit, fande bey an⸗ 
nn 
7 ie tactaten & 


Se Ralpio, Netori ge 
Th —— re bielleicht 


E Bere 
Der vier deven von Ed, dd Hatte eben wie Diores 
das com op über gehen galeeren; die andern 20, aber wurs 
den von Amp! — commandiret. Agaſthenes 

—— genommen, Pau. 


a ne schon ger rn ‚ame 
En ih Aörlang ern 


AS een) ame Dry anbung ben Ya ge 
al Dänifthe Hauptlager war. 
xdis / war mit 55 einem dholt Gtaf 


t, wel des ehebruche ‚_movor fie 
Sen Bi, 66 —— und fe un ir 


Bad einen len ae 
sh ih 


Diewäil fie aber alle bene Anbei gel 


aiga: 87 
29 fehl Die en aus, als er folches 
a Sie jtarb an. ge Aa ie 
kirche » wo fie be ‚aben worden , viele wunder gefchchen feun. 
EEE En Lee 
febr, feyerlich 444; ——— — f 
Ygatpe Blase Clariſſa / ans dem orden 
nebft Gennectare und 


orden der Minoriten, 
ifco Eoli an. 
Sie warden 


u u inc Ds dan bi 
ben 6, Univerfal- Lexicon, 

— ein Hiftoricus aus Samo , welcher von 
——— —— 


en * Dlutarchus meldet. Univerfal Lexicon, 
+ ee von Samos, Eudemi john, lebte au Urhen, 
Olympiadem , d.i. im jahr m ſchaffung 
we 3555: und * jahr vor Chriſti geburt. 
und en der co 


— * 
us jo wei 


* —* — —— * — welcher 
A n ie en i me 
ibne ach zu fich in fein daß er iten folte , 


fee mabler fich auf eine zeit geruhmet mit was leichter mübe er die 
thiere mahlete , babe Zeuris ihme gang —— geantwortet , 
daf er feine fertigkeit zwar lobe, doch wende er jeiner feits mehr 
zeit und arbeit Darauf, damit feine arbeit volltommener 
werde. Plutarch, in Pericle & Alcibiade, Pitrev. in prefat. 
17. Suidar, 

Agathemerus Orthon / auf Griechiſch Ayayaıp & 
—* ſchriebe eine hypotypolin über die Geographie, welche 
von Zrnaco —— wie es fein vatter in Philologia c. XI. ver⸗ 
Kam efannt gemacht worden, Es auch Samuel 

nnulins eine ander edition in Amfterdam in dem jahr 1671. 

OR ein gelepeter taliäner , lehrte am, ı 
Roım Di Dee Gi forache fi) darauf nach 9 
und wurde Profeflor gie „ allwo er auch an.ıs4a. 
—— —— Be: * 
ſalmos priores ammat 
laſſen. Toppi bibl. Napı nö en 

Agathius de Somma, jehrtee Meapolit *5 
gan. gebt Aocirte im ——— ſecuſo war J. U D * 
Beh! ie ferner Gapellan bey dem König in —S * 

ried: dell’ America : dell’ origine del" anno fanto: L’arte 
di viver felice; Iftorico raconte dei terremoti della Calabria. 
Toppi bibl. Nap. 

—* atho, ein Griechi Hiftoricus aus Samo, deſſen 
ana + = — ae um öftern — von dem 
r glei m ‚nnt iſt, wann er eigentlich gelebet. 
bat ei eg Scythicam gefehrie ben. ne, En 


heo 


nodum zu 8* ange⸗ 
ſtellet, auch vor die en ing des fechften allgemeinen 
Concilii zı Conftantinopel , an. 680, welches aus sıo, Bifchöfe 
fen beftunde, forge getragen. Er ift den 1.dec. 681. oder nach an⸗ 
dern den 10. jan, 682. geitorben, und — den 10,jan. ju bes 
gebumg feines andendeng befommen. Man hat von ihm drey 
Sifein und decreta. Sein leben hat P. Franc. Scorjo in Cis 
nem befondern buche , fo 1640. zu Palermo gebruct ift, befchries 
ben. Momgitaris bibl. Sic. Bares. Anaftaj. Platina , und ans 
dere mehr. Balcus in act. Pontif, Rom. meldet von ihme, cr 
abe nebit Fohanne , einem Diacono der Röm, kirche, auch For 
annem / einen viſchoff von Porto, auf das Concilium zu Gone 
antinopel gefchiekt , welcher daſelbſt die erfte me in Pateinifcher 
forache gehalten. Man findet von ihme drey beiefe in den hand: 
lungen gemeldter lirchen verſammlung. Desgleichen hat er die 
Römische gebräuche in Britannien in aufnahın gebracht, und 
deswegen einen brief an Aethelredum geichrieben , welcher bey 
Speelmanno in den Concil. Britann. zu leſen. Fabrichu bibl. 
lat. med. & inf. wer. 


ein Di ſta Se der unter Dem 
PR; 2 nafafo e— eye; pi Concli aufs 
gezeichwet hinterlaffen hat. Pia bibl. eccle‘ 


— Ban und I * Ai müb gabe fich 


e u ‚ Yaatbo, 


88 aga 


Haatbo ware ein Sammenann | —— S 

zum hudernatoren ber veitung Bal eenenngt, und aus dei 

Fa befehl er wegen feinem geitz und — Anden dem 

void ansübete, in die gefängnis geworffen worden. Qurasur Cur- 
Ku, ib. V. co 2. & lib. X.c.i. 

——— ¶Leodegarus) ſonſt BONTEMPS genannt, 
ein Mönch zu) Dion ; welcher mitten im ua faeculo gelebet , 
und um Hebräiihen wohlerfahren geweſen, auch unter 
theologifchen werden eines de la verite de la religion Chr&. 
Colomefii Gullia Orient, Verdier bibl. 


hos, welcher fich 
La 


tienne gelihrieben hat, 
Eranc, 

Agatbocles / ein Peripatetifcher Philofe 
geruhmt ; Dag.er der erfte und einige Dial edicus jey. 
wear, 

Yaathorlis ee oder 8 thoclea. Es find 

wen infuln dieſes nahmend na megnung in dem 

rabiſchen meersbufen ; a 5 Appiani auſſag / ein ort 
in Africa, der thurn Agathoclis genannt 
son Utica gelegen. foreri, 

Agathodorus / ein Biſchoff/ ward nach dem tode Ephracmd; 
unter Diocletiani regierung von Hremene, Batriarchen zu Je⸗ 
rufatem , im anfange des IV. feculi an die Crimmifchen Tarz 
tarn , üe zu befehren , geſchicket, von felbigen aber nachmals 
äu.tode geitdupet. Man verehret ihn den 7. matt. Umiv. Lex. 

Ugatbodorus , war ein Märterer u Tyana in Cappado⸗ 
cien , welcher in feiner zarten jugend ‚. feiner Nandhafftigteit des 
Ehriftlichen glaubend wegen Fi t nur mit glücnden jangen ge⸗ 
riſſen , auf einen glüenden voft geleget, fendern auch, nachdem 
— ihm Die junge aus dem gefchnitten , und die zähne 

eſchlagen , Die haut abgeſchunden ; die fchendel entuden ges 
ben nn, und die feiten Durchboret , noch mit gluenden eifen ind 
gehirne geſtoſſen, bis er endlich feinen geift aufgab, Der a,febr, 
wird ihm zum gebächnis gefeyret;  Umiu. Lex. 

Agatbon , ein fohn des Briami, den er aber nicht mit feie 
ner techten gemahlin der Hecuba gezeuget. Als Troin bela- 

ert wurbe erhielte er füch zwar dis auf ben —8 dieſer 
adt; doch den tituln nach, die ihm von feinem vatier ben Ho⸗ 
mero bengeleget wurden , ftheinet er kein auter foldat geweſen 
"zu feon , umd daß feine thaten nicht mit dem nahmen überein 
geſtimmet haben. Homerus Il. w. v. a59. Apoboderus lib. Il.a. 

Agathopodes, und Philo waren Disconi zu Antiochia 
tm IT. Keculo , deren St. Janatius in feinem briefe an die Dbi- 
ladelphier geendet, und ſaget; Philo fen ans Eilicien, Agas 
thopoded aber aus Syrien geburtig. MA in ber Spaniichen 
Ehronica vom ihın ‚geben wird / iſt Falfch und nur ertichtet, 
hr gebächtnigstag ift der z;. april. Univ. Lexic. 

Naatbopus / ware in, tur nern finen 
an IEſum Ehriltem Es wird feiner —— Alle 
dern von Baronio in feinen annalibus meldung gethan. 

Ngatboftratus/ wie man bafür haltet 2 aus der inſul 
Rhodus acbintig , erhielte über den Generalen der flotten Bto- 
geh Königs in Egypten einen fehr berühmten fieg, Palyam. 


arbyllus , ein eu legte ſich fürnehmlich 
ee a träunsgetichte, np niemand and Dionnke 
A ie welcher fagt, er ſeye aus einem ortin 
Arcadien gebürtig; er ziehet auch einige — verſen * 
— ne von Beren welche verfehen Bie fabt Rom 
ohn, in Dem qwevten alter, ift, etwas 


mern als Breiig —* = der ſtadt Troja, erbauen ' 


worden. of 


bo er alten —X —— 
ve an. erbauung diefer ſtadt dem Agachyrſi, Graka del Seat rc iu. 
Fazel will m pen Dart wo vor biefem Agachyrfium Pins 


gati Baki, wird am Perſiſchen hof der Ober⸗ Groß Hof 
— oder £le I im Archipeli 

00, —— —— 

he minori. Einige halten fie für der alten Mrgimefa, 


Aaarumbrus/ ein Biſchoff 


an. 531. ward auch 
gefenret, 82 


, bon denen Homerus im 
ne ie fie vor als ein sid 
lebt, und fi 
Scholiaft. in en 


is, und — 


3 m. 21. mm vol 


I5 lib, ' id, meennet Beh 
fo niemand michts übeld zufügt, 

mild) von multer-pferden ernebret. 
chium in dem wort Ayauss Ädrer, * 


aga agd 
wilde in America in 
—— alt dem uf Widelnahmen. Eir 
—* von leib — und da * felbft niemal fan 
iur —AA wer nachbarn, und treiben auch rau! 
Spanier diefelbe 
ne Ära 


& — gr gegeben , als er. Asa gali 

oniols a 5. & 6. voci anno 1600. Kan Madrigali 
—— ——— * 
anno an werde zu Antwerpen ft wo 


passt, —— aus — nor —* — de 
Conceptione Virginis gefchri ech — Su 
abi, D Wentan! In dem — He milden Slawen: 
gebrauchen afen. 3 Man San — 
a i eine 
auf Dem kan bergr weiche bey 1200, fer Hat, 


Agoamea 3 tie fie ben Socrate und Callifto XIV, 39. heiſ⸗ 
ben Isone * oder mia in tripartit. 
hiũ. XII, 8. oder auch abum in dem jure Orientali — eine 
fadt in Bhrugien, altıvo ehemals ein Biſchoff Optimus fol 


gewefen ſehn. Martiniere, 
randreich. Timofihened , welcher 


Hape , eine habt in 
andri M. nennet,_nai is se 
uhren Die Habt Mgathe Tuch dus, — — cm 
e 


A ſchineitz dder alten "Rarbonne iſt 7. 
en; a Senn davon entferne, Martiniere (Diät. Geogr. 
Pig. de a Parse defer. de la France T. 4. p- 86. 


Agde — a lanöpteich In ni 12 der pro 
sing Una —— — meer und ker 
y7 vier theile oder thäler abgetheilet, dar⸗ 
fi) befinden. Saufam. Bandrand, Bour- 
gen, Geogr, Hiftor. 


PR x Gen non ben ir Srotimdmen 


sieem gehalten, San Ba Barz eich! jet von ihme * gr 

Sort die Gegenwart ——— —A Ark 
befiget in_aler volltommenbeit die ke funk einen 
durch das auſſerliche anfeben zu erfennen; und erfors 
ein rba nftiges urtbeily was 


Be auf Se m Inden zu Le bedienen , wann fie ihr Br 
ichten, unter bem arın hatte , und fee a * Biefem aufjug 

in den faal da 2 3 je reg abe 
fich in 8 minder und — ibten ges 
ge hi ERSTE € endlich 

1 mein n lien, m zucker darinn 
-Afidirte ln * brachten 
—* i Ina — El, Lee 


Banss 


ice m an fer 
2 Yehrringer eine fagte ihnen 
* ‚6 die ſe en Be vr 
[4 um eſem eo) 
den Suffeeen * welder im den unglauben 


29€ 


unfere innere qürtel, womit wir an_unfere böfe nei⸗ 
gmgen, um a angebunden find, zerreifien. 
Herbelot, bibl. Örient. 
L’AGE , ein altes gefchlecht in reich. Wilbelmus; 
von ’A — — an, und — Mbaanin Heren 
Rah * nd Ben riet in Dee, welche ——5* 


— 


runer , die 
ter, 


Heurathete th 2 sibertam — ne Ehazelet 
a Dan egen A md war ein vatter Honorati 
eh vn Vurmlanrend ‚welcher an. 1569. ben dem 

Berge von Anjoit Tanmer Gerr Ind Gammersfunder wur⸗ 
de. vermählte ich an. 1561. mit Ama einer tochter Johan⸗ 
8 von Aubuſſen II. Heernd von Ta Feuillade, und zeugte 
t ihe Renatum von Fäge IL Ritter, Heren von Puplaureng, 
meh Königlicher Rath und Tammer Juncker, moteichern 

unter-Gouverneur ben Galtone Jobanne Baptiſta, 


. geweſen. Derjelbe verbeuratbere 1 an. ı mit 
hanna einer tochter Wilhelmi Bot, Hei om Rhodes und 
I und zeugte mit ihe Antonitum vn Tare, 
+ don dern einzigener artichul handel 


ien 
em, in hen tha Philippe , eine tochter Garoli d 
Ei — — fo m (ion tie 
in. 1639. an ricem von Pot nt, von rcourt, 
mac und Brionne, und ey 1674 a hift, 
Fin te 4 P. 186 

L’AGE, (Antonius von) Hertzog von Vuylaurens, fiche 
Puylauceme im Lerieo. 

Aigeias eiu fehr vortreflicher Bildhauer und Bolyeletis lehr · 
er. Moreri. 

Age laſtus / ift der men, dene man Craſſo einem 
varies Besienigen Craſſi Be Dar Ve Varther umgebracht 
ben, gabe, Das Briechifche wort «yErasos bedeutet einen 
der ni FR ware fo ernſthafft, daß er in feinen 

sanken lebe als ein ig ma ect, ald er F 
den efel dıfleln "reden % gefehen : Er fagte lachend ; 
miles habent labra ladtucas : Zu reihen m BR ehrt 
ein older her falat- &3 wurde auch Diefer an men Sala 
dem Heracinto, fo allegeit — 

o gegeben, Cicero de fin. bonor. ee 
"5 Plinises 1.7. e. A 


Igelaſtus / iftder nahme eines fteind,, joehber ich nach den 
sc — — 335. in der inſul Salamina 
befinden foll. Andere fügen es fene ein An Dez 
drumnei des Caltichort gel cgen. Der nahme diefed fteins fol 
daher gelommten Fin m; weilen die Göttin Ceres , als ie wil: 
lens ware in die hoͤlle zu fleigen , fich vorhero * eſcet: 

ndere ſagen, Dee babe, als fie ihre durch Kit One 
hrte tochter tag und nacht mit einer fadel umfonft —* 
— ey 8 De na f tg von dem I 
ſo Ihrer ! 
Die Götter fo Be —— fie den —*— — 
Die geſtalt eines meibgbill hin fich nach Eleufis vers 
d fich allderten auf einem in Attien liegenden berg 
we man feithero Agelaftırm das ift Sone lachen, 


1 I. oder a hu lecht 
En — ol end ! 3 iger 


un 


zu — » Moreri. 


a I. oder U klafue 0 us * geſchlecht, Kö. 
nig us, folgte chio in der regierung 
einen ling em dr namen Bacchidas 

e fine Fine eng an + 107. jahr nach 

im jahr der welt 3076. 

13 — 


e 30. jahr und hatte 
Ber — Sn ebii und Pauſanid, 38, un hate de 


EA IN ber palm —— ben MRahmud als 
iſt, 


kunt Berblihen, * 1.7 


UAGELIOS, Sirio der vr der gain: befande fich 

— — Concilio , weiches von dem Kanfer Ti Magno 
an. wu u Eonftantinopel zu dem end verfammlet Bunde ı das 
mit "an te unterfcpieblichen keheriſchen fecten , fo die firchen 
damals jertrenneten , entweders mit einander De 
serhanmuien. tonnte, Nectarius, welcher damald den 
inopolitanifthen ſiuhl beiaß , vertiefte fü auf die PR 
I betreffend Die cn 73 verbi, Woran die⸗ 

auppiemenis I. Theil. 


age 


und feine anhänger ſowol als 
em aber 4 — — 
mau „hatte Alm wort zu 


89 


En lius / “er —— + (Anton) ee au 
im Meapolitani 


5 en — ne ee 


genaueite 
6. jahre, und — auffer etlichen * Wi 
liy die ex geben, auch commenatarios in Lamentatio- 
nes — de —— au Froreckia welche 
Kom, 1607. Varid 1011. 
Sean elogium fin des SH 

heraus lettres crit, 


orini epifteln, fo an. 1675, am 
Aa Du Pin table des Aut. ecel. Gbilisi theatt. Toeppi 
' ap 


4. 
— Ge Bud Bella Er de m 
&; Jahr. ber ——— und —— Cheilli geburt. —W 
rient, 
Agem eſſeniſcher Generdt , 
a — Kom dem feestäuber 


Nocone ; der 
= ver jienier land 86 
ee AR bert dat. P Palyan. — mt 
AGEMON, in bruder Ari 
von Eorinthuß dub de da — echt der 
Ari it 


x men Be a be ich —— und Ba, 


a — 
far mennet. Derfelbe fi ex habe dapı 


von 6. pe onen geleget da icheicat abrun une! die⸗ 
— ai — en „Linie et dir 
Sens rie, da ein ort 


heiſſet, wel = ir —X De eo halten, Mars 
tiniere, ar B.G. 
Ager / eine — dal Ted dam hoffe in Catalonien in 
Spanien am Hub Noguera gelegen. U) 
Aaericus , ein Abt des Elofterd & ei Tours in 
Srandreich , welcher feinem fioiter von dem Varfct Deodato das 
En immunitatis erlangte, und flarb an, 680, Der rt, 


Univ, Lex, 
ind, wurde von biefer 


—— ‚wie — Canonicus Thomanus 
im im ai 


Wäre bis 
— — Me artiges geticht 
man mit Ebloffen augen an 
im wait freinet ver u und iſt auſſer weiftl 
derfelbe , der pheznomena einen commen- 

tarium geſchrieben. le = micha, 33. S. ar. 
4 walrefan, ein Archon von Athen , regierte in dem erften jahr 
IV. Olympiade. Es ware auch ein anderer Hacfiad von 

an ein fohn Soſtratis. Hofmann. Lexic. in 


en urt, au U *— —25 
werd — Bi Ei —*2 er nd habe, Pas 


2 — ine ron. 
I ı ‚bat 200. jahr vor 


? — ein Griechifcher 

Ehprifti geburt gelebet undein buch de modo conficiendi ine 

Iramenca bellica efarichen, Deiten Virrwwins Wil. - * 
4 


age agb 


6, —— aus Böhmen gebürtig , Hat unter⸗ 
bucher / als einen tractat von dem bier ; item einen 
andern de Metopofcopia , five frontifpicina : Aphoriſmos me- 
topofcopicos , gi Gbilmus , in theatr. homin, lit- 
terat. 
eta etanus Nicolaus) ein JCtus zu Neapoli im 
—T ec Bar Fori feudalis —— und Viliones juris 


90 


feudalis geſchtieden. Toppi bibl. Nap. — 
—— in Weſtphalen, wel in oben ges 
in dad Hertzog⸗ 
' uno east in bet bein i Univerjal 
7 fol den, ober vieln Armen 
55 3* den Ange al de — Same Im 

Reg ap. Hermol. Barbar. in Plin. V. 9. 
"ot eroe, cin Dänife inf im Dam gebe von bog in 
2 — hilomelium „ eine Eleine a. in 
— P 
R. Yagial  Selano a0, ilome en 

che vormals — Se heR Hatte Univerfal-Lexicen. 
AGGRINES,, waren gemiffe völder Griechenlands , von 
denen Cicero in feiner rede wider ine Sen mebung at, san 
An, a — — — — 

her, oder A der Grafſchafft Tyrone 

— Ulfter in Hs ey das recht, Depus 
In Dad Meriänbifüe ——— 


dem Gaucafo q 
——— ren 3 rs na mt anch dua 
en unter 
38 ne nid 


möchte fie unter_dem 
* Bere —— 


dig aus Kuba „aabı uncnkcen, De —S 


(14 
den a et —5 von — PM 
—— — 


Auf ser fe aus 

durch 7 len 
— —— 
—XX deſſer ale Ver — 
— At et⸗ 


— waſſe 
fle rohe und — fo vergnügt als hätten fie den auf das 
it“ lat 18 Nair⸗Ulla einer 
= m —— einsmals Au er 


es eine haben, 
Die Aghuans brauchen auch feinen andern tifcy als Die erde, 


. IN ‚ als in welchen fie allen mutb verlieren ; rg 


ash 


umd baden ihe brodt wie eine art von zwieback. Das feifchef: 
fen fie nur halb gebraten uber einem oblfener, Kein volck uns 
ter der fonne ift entfernter un dem gebrauch des weing/ ald Dies 
ſcs — einig m alten ſich mit waſſer vergnüget, ‚Die 

8 ftimmet mit ihren ſpeiſen gar wohl übers 

einen bis auf die füffe berabachenden rad , 
an den gürtel au — Ihre hoſen ind 
ei on ſtrmpfen 


Die be unter“ ihnen tragen fchube oder pantoffeln wann 

Eu ; andre tragen eine gattung lederne bottinen, 

che fie, —* e folche einmal angezogen haben , nicht mehr 
ablegen , bis diefel n von den beinen weg faul faufen. 


lang fie meifter von ien gewefen, haben 
(ac fich der Sen eng zu bedienen , indeme 
* Der — 0 bis an Die Enie reichen, angenommen 
— rc a et, wann man einen mit einer 
nen weite ur — ſen leinernen hoſen gelleideten == 
Be Obnerachte der nie i ke * ſehen fie 
Die erde nieder und befüm —5 — felbige mit % 
fehmitet werden. Alle Ihre salat Be in na 
von dem hals her über die bruft herunter. en zimlich breit 
und langen fuck groben leinwands, deſſen k y ich — 
bey regen wetter bedienen um das gewehr darmit zu bede 
Dr bau Haupt laſſen A bis F jvc locken haar , welche 
— Eine lange ſcharpe oder bi 
dienet —* Dash pt zu bedecen, indeme fie. befagte Bus 
vielmal darum wideln und. fie alfo veſt machen, dag das eine 


ende davon auf die achfel berunfer hanget, das andre aber als 
eine gattung hanen· kamm über dem welches dann 

in der that fehr wohl —55 le ſchneiden 

ibe haar nicht ab und kampeln fol Ba niemals aus, Die 
eſichts fard N e- ein ars lommendes 
raun. Gie fin a fr * — 


ſtarck und —— 


ihnen in behendigteit niemand 
zu vergleichen : ale N zur erde, fü —36 fie des 
jen Nicht von * — ſondern wiſſen fich fo kumf 


u lendfen , daß an Ber, pferde aim wiedrum nehmen id 
tnicht, tie die übrige Orien⸗ 

talifche — —— en jerne ohren behencke — 

nen bis auf den halben leib herunter geben; Sie haben 

ne £öpfe wie die männer, und umwickein Be mit y NIE 


Ele 


ung zu dem Eric er keit 
my eg Ian ib: ‚unge ide — ua anders if Ir — — 
ige ſtreiferey um ie F 


einen ordentlichen en Abe, — — beobachten fie folgende 
nung. Er ftellen ihre vg a. ex, weine My e Nafadcı ur 


Invan d. i. fleifcber und 
—* ieſe 


* zu Re 
= it, 


ha el 


fo a fe bi — * 7 * — eg in Nie 


8* dieſe weife finl 
— — — da 
alfo überwunden oder u fen, Eben diefe Mafackı 
ya eigen .p in F chlacht we 
deren * chlagen werden 
9— dem —* und dem de 


angen 
u bedienen. Ehes 
nad hatten Be nicht fich darmit zu ſchutzen als einen fchild, oder 
einen bruftRec von fehr hartem doppelt überlegtem leder , 
tiges tages aber wiſſen fie fich der bruftsbarnifchen — fie ar 
een abgenommen auch wohl zu bedienen. 

ghuans in dem felde find, fo wenig taugen “a in — 

ie alfo 


aͤdie — fo geſchichet ſolches mebrent! durch in 

oder durch aushungerung der belagerten , oder * abfchneis 
dung alles waſſers sc. Dasjenige fo am meiften zu dem fo glück 
lichen —— ihrer wi —— ‚it F bare Fre mat 
welche unter ihmen auf und mag 
fich +} fein volc in der welt —— y Nah Die die Generalen 
beu ihime fo viel ij sr haben ; und ſo —— ern 
empfangen , als aber bey denen Aghuans 9 

tiven ihre kriegsgefangene nicht fo ſcharf a die bee Driene 


tale ner Ds 36 —5 — fe * tr eine 
adıcheufn und, ummenjchlt an ar efan in 
die jelaveren zu vertauffen. Bade [1777 daß fe e ſich von 


gefans 


agi 
— —— und fie als fo 


——— 


1 find in fe niemal ihnen nach verl lt 
ger 4 bie en au riheiten, Endlich fan man diefem vold 
dieſes Job benlegen, daß nemlich die, bey denen übrigen 

Aßatiſchen wöldern ſo — un ſchwange gehende unzucht *8 

andre au en! ihme nicht anzutreffen ſchen. Ges 

a ee ae lche — a an ſich haben , fo bals 

—* er ar u ya und ‚eigen ehem daß dieſes 

ſche, und als etwas liches ange⸗ 

rd a en ya la derniere revolution de Perie, t. 1. 
P. 139. — 


Agia / (Michael de) ein Franciſtauer von Valentia, 
au am nd 9 XV. pe: ‚ zu Öuatimala im euren DR 
grlebet, und unter andern de exhibendis auxiliis, five de in- 
"lt utriufque brachii geſchrieben. , bibl. Hifp. · 
tal Fabia Ben Aue Ben Agiar / ein Arabiſcher 
3* rn ein gencal ed werd 340 bat ; wel⸗ 
“u "nal a gt d. i —— der geſchlechts · re ⸗ 
giſtern, Bet lt wird. D’Herbeist „ bibl, Orient. 


Ynian, i ns welchen Aſaad 
aid yet H ea 1m I der — *5 
Tem. d. — der sugaben 1 fo zu dem 
* a etimal 
8 machet worden, 


— al Deher find ge D’Herbelot , bibl. 
Orient. 


warglalut, alui s wi ber —— des Shamſeddin Mohammed 
mug gem emachet vo aus dem such 
177 Ag eich Ahia — Slim telt wird, Er ftarb 
habe der Hegita gız3. und Chriſti 1410. D’Herbelor, bin 
ient. 
zlslalın 4 zon Badbi Aplahın ein I Seobi ſcri⸗ 
A ashih genannt wird, und eigentlich nd 
—— des buchs —— De 
—* Bun re a Th . S Sata Ken 
eine sologlam Sch cam in 
it. D’Herbeiot, bibl, Orient, van u 
Artanappa , war adt auf der 
allfwo Brenn 
ner böle Geha und cheiliget iſt. Da herum 
hahre vögelein „ welche 
maoͤſiſch Bec- 
ie vögelein werben ats⸗ 
ſchiedenen orten werfen 


— 


gegeben nat. & ftarh im jahr 360, der Hegira, und Chriſti 
97 
p! ie; — * — es —JJ— 
Rah, 1, aus Baflork a 7 King poetifche 
Noerdte' Der Khovateimirihen authoren efen und un⸗ 
her bein nahinen Alchaar aan he Dee gemacht. 
a ge e in Dem 320, i der Hegien, und 932. nach Ehrifti ges 
burt. D’Herbein, bibl. 
Agilbert, oder ——* —A— welche ſtadt 
fein g — ſolle gervefen ſeyn. Machdem er in einem Elos 
ogen ul und unterrviefen worden , fo begabe er ſich 
* Ba — in Itrland, alkwo er eine Hu 
D 


Bet en —*8* wurde, & farb auf einer reife = dee 


ey 8 ende des fiebi ger 
— begraben, Brida H. von Ayn in feinen not. 
über die Hilft. Eech. 1. D. p. 37. 

daitee ’ er Ane / ae von Kerl en Brie um 
dag jahr 642. umter der reg —55 ſohns Agnoaldi / 
erlangte an dem m her — Ki Pre 3 ein ſehr 
anfehenliches amt, Man ſchreibet 


liche wun⸗ 
derwerck zu, nach ch der 7 et fer zeit, welche 
mit ulkhen she fo angefüllet find, ats die erſtern 
«3 mit wahrhaſtigen geweſen. Baier, vies des faints. * 
Azargetg ober Aglimar / auch Eglimat genannt 

PR Ber in Daupbine , — RS - nach Deß 

rl Bernpar hardi tode an. 852. erhielte. Er e 2. jahr 
arnach auf dem Concilio zu Valentia, fande ‚auch an. 
859. auf dem mu £angeıs ca, und hatte an den ver⸗ 

Supplerwsse I, Che. 


J 


tichtungen in 


agi 
E der Framöfifchen Kirche groffen 
: EEE 
9 9 
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. dem 
— 
„m er 
toelche in dem IX. fc Sammarıb. Gall. 
Chr, Cherier hi de Dauphine, 7 “ 


aikerunie ) eine gemablin Guidonis Herkogd von Ente 
keto, hatte der Bapit, dem Arnolpbo zumider, zum 
8 ertlaͤret, doch Arnolphus jenen hie go e mühe, 
groeen, als x abacıie giltessdin auf dem fchlonie Eamerın 
velagerie wurde ihm Durch ben von ber Adılteadi beftochenen 


fchenden —— — an wel⸗ udl ch 
muſte. Siche um Lerico. A ————— 
„AGIMONT. —5 au ccht 

Niederlanden, pe Gral von * Es ac 


lches von den 
Ed, im ' — —E beth Keine as 


Mar wegen 
iner mutter re von imgat Cine tfagte 
un — ie Grafichafft Los ey 
Ke Wuaght Eat len, og feibft er an. 
ben der a: von von Bea am; ne er mit Dar 


unter anbern Johan Johanı 

hain un che + re van Fr 

36. den Hop Ichten Grafens von Los Lu⸗ 
an deilen erbſchafft feinen theil, weil fein 

datter FA auf die habenden 

te, Er hinterließ von 

bant , einer orhter und 


cher bie armee der 
—— gem —F in, 


si, oe den aı, son Kbene 


unter demenigen 

twilligten anlagen mn men feiner gi 
re, Grau von Kerimed , ——— u 

einer tochter Gerhası von Gavre, Herrus von Steenkerden, 

jeugte er nur 2.0 er» von Denen die Altefte 9 ella , Frau - 

von Agimont , Walhain, Gibet Heime, 


we xt. erfilich mit P 
Jehanne von Ya; 


Erden 
von Holland, an. 
von ld Gmb 


von Grimb 


von Seraing und Press 
‚Anfelme —F gendal. —* P 33% 
de Brab. t.2. ns 194 


Mean, Qua — Se 


477 
Butkens —* 


GIS , tin 


fchmeii diefer art „Cem is aan an 
kam N Kine een — alen; dann derglen en eukhe ers 
Auden ihn bis in yimmel, 1 Yolır aller orten offentlich, 
cules, Bacdnıd , 13 ur werden dieſem neuen Gott 
dem eriten platz überlai Curtiuu, ſib. VII. ©, — 
AGIS , ift der nahme eines Griechiſchen Hauptmann 

Eorum twider feinen brui —— firitte umd/ Ei 

nr von Hfankeree gefangen ; dem bag überfchlein wute 


Zi 
m En din VII. c. 18- 
nach a lib, XII. bericht, eine artem cu · 
— erh 


Dietenigen , fo vormals über las 
‚ waren kei feine gleichwie Die heu augen 
Be n 1 leuthe fo Die ten biflein lebten , fich 
felbige zu erforfchen, u nicht (chämeten vor ſchlec⸗ 
ter gehalten au werden. 


9* mare einer von dieſet anzahl, 

nt, daß ein Vog feiner zeit 

in einem epigrammate triebe , und feinen kn 

ten befahl, alles —e—— —F un halten damit fie Agis mi 

überfaile imd bie blatten Diefe$ epigramma iſt bey eben“ 
biefem Grammatico lib. vr zu ſehen. 


Al — FIRE: groffed land in Africa gegen mittag , 


erſtrecket t dl 
on ” — ta —— 
—— don dem wort Zan En —8 


ne 
—* + ein anfehnlicher geden je nn a ee fieben 
meilen zn Im kusicn m en 


ge und in Be 
preig zu finden, als um rl [0 wird —2* a as em 
sole ... mit gelb Fa — 

— — eine Ken fich ir 
ef in einem blühenden ey fintematen alle ** 
morgens ſechzig bie achig fahrzeuge anf den fiſchfang ie 


92 agi agı 


ren, die jedesmal mit einer groffen menge fifchen gegen mittag 
wieder guruct kommen. Davity meldet, daß Die einwohnere von 
Anta, Edem, Walfı, Kommendo sc. dieweil bey ihnen we⸗ 
iq kauf handel getrieben wird , bieher zu fommen pflegen, um 
tasjenige / was fie vonndthen haben, zu Lauffen. Vayageur au 
rienx, c. 4. Cormeille, 

AGITATORES , wurden geroiffe Officier genannt, welche 
von der Englifchen armee , während der unruh ſo im jahr 1643. 
in diefem Köntgreich ich ereignete , errwehlet wurden, um Den 
nußen des friegs:voldd zu umterftügen. CTromwel verbande fich 
auch heimlich mit diefer gattung leutben, welche mehr ald 
friege Rath felbften vermochten, und fogar ben Stand und Die res 
Higlon gu verbeifern , vorfchläge thaten. Salmonet, hiftoire des 
troubles de lagrande Bretagne, choff m Haben 

ſiulfus, oder‘ Builpus , der fünfte Biſchoff zu 2 
PR wohin er an. 898. aus dem flofter Corben berurfen ward, 
€r_befak den Bifchöfflichen ftuhl bis an.894. da er untermwegend 
auf der veife nach Rom flarb, Umiv, Lex. 

AGIURD , ein vorgedürg oder Capo in der proving Zangue 
bar welches zwiſchen den Ntädten Bais und Tahana , deren 
die erftere gegen mittag , die, andere aber mitternachhvartd ges 
geu Sofala zu gelegen , herfuͤr gehet. Diefes worgebirg iſt we⸗ 
gen denen würbeln , welche , wann man fich nicht davon entfers 
net die ſchiff am fich ziehen , fchr acfäprlich. D’Herbelor, bibl. 

rient. 

Agla/ lat. Aglz , eine ſtadt im Königreiche fer / in Africa 
in dc ittt lichen eile der proving Hafpat am Huf Guarga 
awifchen übten 
Marmol. Deicr. Aft. 

Aglab / Ibrabim Ben Aglab / ward von dem Ealif Ha⸗ 
run ab a Gubernator Africam geſchickt im dem jahr 
der Hegira 184. und Ehrifti goo. (Er führte fich aber chender 
als einen fouverainen Heren als aber , ald einen Gubernatos 
ren auf, und nahme en groffes ſtuck landes für fich und bie ſei⸗ 
nigen ein. Seine nachfolgere blieben eined quten theils von As 
frica , unter dem nahme der Aglabiten meijler, bis in das 
jahr 296. ber Hegira und Ehrifti 908. Ziadat Allah der lehte 
Fürft von diefem gefchlecht ward Dazumalen von Abu Abdals 
lab, Mohlaſſed Biuah aller feiner jtaaten beraubet , und nach· 
deme er in einer fchlacht das_leben eingebüffet, ohne ,_fbviel 
befannt ift, erben su binterlaffen , erlofche in feiner verfon_ die 
Dynaftie der Aglabiten , welche alfo nicht länger als ohngefehr 
112. jahe gervähret hatte, ift über di in acht zu nehmen 
daß die Aglabiten eigentlich in Africa nur dasıenige land befefs 
fen haben , fo ſich von Egupten an Dis gen Zumis ertredet; 
dann die Ediffiten befaffen den übrigen veft der Barbaren, famt 

3, Tanger , und allem deme fo zu denen pı en Rauri⸗ 
anien ind Mumidien achöret. Rovairi zehlet eilf fuͤrſten aus 
dem geraten ber Selen. Ebn Batrid fchreibet, daß Zia⸗ 
dat Allah liachdeme er geſchlagen worden , fich im Egupten, 

d von dar mit feiner ganken familien naher Ramla in Palde 
fine gegen habe, allıvo er auch geftorben jene. D’Herbelot, 

ıbl. Orient. 

AGLAOPHON THASIUS , ein mahler, lebte in der XC, 
Olympiade o| rt vor Chriſti geburt. Plinius fes 
Bet ihne ımter bie mteften feiner jet Es wurde feinen 
werden ſehr ſtarck efragt wiewolen man zu feiner zeit 
noch feine jonderliche wiſſenſchafft der farben hatte, Er ware 
der vatter und Iehrmeifter Bolpguoti und Ariſtophonis , welche 
in ihrer tunft bemfelben nichtd nachgaben und cbenfalls bes 
ruhme ware. Plm. lib. XXXV. c. 9. Die. Chrufaftomss orat. 
so. Quintilian. 1. XIL c. 10. Swidar, 


Jund Arzille gelegen. Martiniere Diet. 


aglaygn 


Aalibertus , (St.) und St. Agoardus / werden von 
Ufuardo in dem marter-buchr unter die maͤrtyrer am 24. brach 
monat gefeßet. Der ort mo fie gemarteret worden uud ihre 
feiber begraben fenu follen, folle Ereteil ein ort- nicht weit von 
Paris feyn. Surius thut von ihren fchriften meldung , welche 
aber nicht berühmt find ; und werden dieſe Heiligen von keinem 
‚alten authore angezogen, Baier , vies des laints: 

Aalio / la Cara dell Aglio. Alſo werden bie überbleibfeln 
der alten Hadt Mgidum genannt. Sie find in dem Römifchen 
gebieth nahe bey der ſtadt Frefcati , auf dem berg Aglio, und 
nicht weit von einem gehölg, fo man la felva d’Aglıo aennet, 
gelegen, Maty. Baudr 

Aglionby , ( Johannes ) ein Engliſcher Gottögelehrter, fo 
in dem Herhogthum Cumberland , aus einem guten geichlecht 
entfproffen. “In Dem sah 1583. fame er als ftudiofus in dad 
Collegium der Königin au Orford , und ward auch ein 
Socius deſſeldigen. Machdeme er den charäcterem V. D. M. 
empfangen / that er lich Durch feine wohlgeſtellten und gelehrten 
predigten hervor. (Er that hernach eine weite in fremde | 
und ward zu Rom mit den Cardinal Bellarmino befannt. Al 
Agliondy auf eine zeit deu diefem Cardinal in feiner bibliothed 
ware , allıo unter andern bildniffen von gelehrten, auch das 
bilonis Wilhelm / Whitakeri von Cambridge, eincd wegen feinen 
ftreitichriften wider die Bapüten ſehr berubmten mannes, aufs 
geftellet Runde , fagte Bellarminus , auf Whitaferum deutende, 
es feye diefes der gelebrteite ketzer den er jemals gele⸗ 

n babe. Nach feiner zuructunft in Engelland , ward Aglions 

n zu einem ordinari Caplan der Königin Elifaberh ernennet, 
nahine im jahr 1600. dengradum Doctoris Theologix an, und 
giarak in dem folgenden dahr zu der ſtelle eines Drincipalen von 

t, Edmunds-Hall, Um eben dieſe zeit ward er zu der Rector- 

elle M Flip nahe bey Orford berufen, ımd gelangte auch 

rauf ju der ordinari aplansitelle Königs cobi I. Er 

batte es in der literatur ungemein weit gebracht, mare in denen 
Patribus recht erfiaunlich bevandert und verftunde die Theolo- 
giam Scholafticam aus dem grund. SIR Iſaac Waale hat die 
eigenfchafften Johannis Aglionby in einer jchrift, welche den 
titul Rex Platonicos , five Mufz regnantes führet , fehr wohl 
befchrieben, Er farb zu Yölip den 6. febr. 1609. feines alters 
43. jahr; umdift 2 feiner gedächtnis eine grabjchrift aufgerich⸗ 
tet worden. 2Bood in feinen Athenis Oxon. fagt, es habe Dr. 
Aglionby groffen theil an der Englifchen überfegung DEIN. Tes 
aments gehabt. Dee der nahme des a 

en nahmen der überfegern nirgendwo anzutreffen ift, fo 

entweder Wood fich betrogen ‚oder es muͤſſen feine wort 
alfo ausgeleget werden, das Dr. Aglionbv einer von denen 
Theologis geefen jene , welche der ViceCantzlar bey allen Unis 
verfitäten ernennet hatte, um die gange überjegung zu überfeben. 


senglifcher Bayke. 

Agmat / ift eine provins in Africa, fo ein theil des alten 
Mauritaniens ausmacht. Sie begreift einen theil berg und tha⸗ 
ler um den berg Atlas, welche ſehr fruchtbar find und allwo 
man einer fehr reinen luft geneuft; Da bingegen zu Marocco 
und in andern flädten dieſer gegend Die lu hr ungefund iſt. 
In diefer proving liegt auch cine ſtadt, fo den nahmen Agmat 
oder Agmet fragt. Giche Agmet in dem Lerieo. Sie wird 
von dem Verfianifchen Geographo in das dritte clima geſcht. 
Eben an dıefes ort begab ſich Ebn Tomrut , fo dad Keich der 
Almohaden geftiftet,, nachdeme er wider die dem Füriten Al 
zugehörigen lehrer Marabuts genannt , mit worten geftritten, 

Herbeist „ bibl. Orient. 

Agmatus / der eilfte unter denen Turcomannifchen Koͤni⸗ 

uder Perſien, und der fechfte aus der faction derer Aeiclu, 


AGLAOSTHENES,, ift der author einer hiſtorie der in- Kan an. 1498. zur regierung, die er aber nicht länger als 6. 


ſul Narus,umd wird von Germanico über Die phainomena Arati 
und von Hngino in feiner poetifchen fternfeher-tunft ang, 
Bactantins —— — mit ee mworten 
manici an: Was fie aber von ihme angefübret, fa, 
nur in ein poctifches werck ſchiden. Deromegen 38 
man —— werck ſeye von diefer art geweſen. Vlelleichi 
könnte e8 eben derſtide Agathoſthenes fen / von deme Germa⸗ 
nicus die diatiſchen werd amgeucht ; Dann diß waͤre nicht das ers 
fie mal daß man feinen nahmen veränderet; was auch unfere 
muthmaſſung ſtarcket iſt, daß der Agatl oithenes , dene Gars 
manıcud , und Aglaofthenes dene Hyginus anführet ; von gleis 
her fach handlen. Uber das fo ſchidet fich dasienige fü Wis 
nius von Aglaofthege angeucht, eben fo wenig für die inſin 
Marus ald die übrigen Aretifcen infuln, Man darf dennoch 
nicht gaͤntzlich verfi daß Agathoftened, von dem Tcted 
fügt, er habe etwas von den aufferordentlichen geilalten der 
menschen geichrieben , diefer Aglaolthenes feye von deme hier 
geredt wird. Germawieus. Hyginm. Plixiuu lib. IV. 

AGLAURA , eine tochter Actäi, des erften Königs im Attic⸗ 
brachte dieſes Königreich Eecropi ihrem ebemann für das n 
ratisguth zu. Sie erzeugte von ihme einen fohn nahmens Ere⸗ 
fichton , welcher ftarb ehe er feinem vatter in der regierung nach 
folgen konnte. Ihre töchtern waren Aplaura , Herfe und van⸗ 
drofa. Wpollodorus gibt Aglaurz und ihrer tochter den nahmen 
Agraulz. Pazjaw. in Att. Apoloder. 

Agliardus , (Bonifacius ) an. 1612, zu Bergamo in dem 
Benetianifchen gebohren , bat lectiones- diverfarum fcientia- 
zum gejchrieben. Kanig, bibl. vet. & nor. 


en behauptet. Univerfal-Lexicon, 
gnane / eine ftabt und Abten an dem Auf Eraut in 
guedoc nahe bey Montpellier gelegen. Daviry. —* 
Yananı , (Johannes von) Archi-Diaconus und Proſeſſor 
Jeris Canonici u yo ‚ welcher im XV. fieculo floriret, 
und den ruhm eines gelehrten und frommen mannes an. 1455. 
dafelbft mit ind geab genommen, Bumaldi bibl. Bononiens. 
Bellarm. fcript. eccl. 
Agnelin / eine Tadt in Siebenbürgen deym fi it 
—* von Herinanditadt. —— — 0 derda 
Agnellus —— ı oder wie ihn andere nennen 
Vincentind ) ein Ftaliäner , gab an. 1626. ein buch, vera ori- 
ws mag rer della De En se 5* Maſtini 
i_ Mantova heraus, oe u ehends auch L, 
nn iſt gedruckt wmordei, Uniomjal-Lexicom. ” a 
gnellus / (Joſeph) ein Jeſuit, geboi u Neapol 
1621. lehrte bie a a ey h unterihie 
denen Collegiis Redtor. Er flarb gegen ausgang des XVII, 
feculi, und binterließ Catechifmum , annalem : Socium Pa 
rochi : Exercitia fpiritualia, 1.0. m. Alsgambe bibl. << 3. 
Agnellus / (Ludodicus) ein berühmter Medicus aus Di 
dua ,_wofelbft er Profeffor Medicine Theoreticz und Practice 
geweſen , und 1575. geftorben ift, Freberi theatr. 


Yanellus / (Scipio ) ein Paliänifcher Graf, von welchem 
mehr nicht befannt Hit, als daß er ein buch unter dem titul: 
Difceptagiones de ideis, gefchrieben, welches — Are 

eañus 


a gen 
—5 
es Morhof. en t. I. p. gt. 35 me gi, 


viel der felber aber , einen philoſo⸗ 
bifchen S per abe und die ‚Peripateriiche lehre 
mit der Dlatonifchen zu vereini lichſt het ges 
bt. Brucker, a ae de Hdeis. p. 74 19. 
Aanes, aus der anzahl derienigen de» 
lud ehr Ben e ne ungervi Kind, 
em er I —— Tu eg Kon 
nichts anders wi fen, ald mad m fernen 


24. lobgefang, und St. Ymmbrofins in —— Buch = den 
jun frauen * t. Daraus fönnen wir nun folgendes 
* u hunafeau als fie kaum * sc 


ders 
mer fabe das ie ohngeacht ve nun —* 
glauben verharreit / volle er fie u 
fientfichen und — ort 
wunderwerd d ‚ weilen der etſte ke fie 
r nit a Diimobeit seien — = balb todt zur erden 
wen will verfichern , dieſt ung fene ihre von einer 


fiele. 
nel nem de aber fol b 
Klyn —— je niem, Me Nee him Chekum 
facht worden, iſt ungewif zu 
Hei Mi pe 
er 


= 


ii ke u worden, Holandıs haltet 

ureliano in dein III. Geculo gefcheben ; 

Bee Se art ein Benebictiner aber haltet für biel .. 
Aheinlicher da fich ad im jahr 304. jugelragen Be: 

us in feinem fchreiben an triad. fügt : Dt 

glücfelige elige Märterin hab habe formel über ihr alter ald über den Th⸗ 

5 HR Hund den titul ihrer keuſchheit Durch den marters 

Beata martyt Agnes, quæ — vicit & tv- 

36 x titulum caftitaris martyrio Er für 

‚ ‚hr leben fene in — firchen Ar — FA in als 

en (rue, gelobet worden. Es jagt auch der H. Amıbroiius 

u anfang feines buchs von den jungfrauen , er fe eh für 

— 36 der tag, an welchem er von den Aungkat auen zu 

dreiben made, it auf! ben geburtstag der Fond 

—* in ſeiner 

273. vpredigt/ er Fre DR ved an a Yagda bi e 5. Agnes ge⸗ 

martert er iten, zu welcher zeit man auch die geburt 

—— und Et. Eulogii, fo den 2i. jen⸗ 

gemartert worden feorkich bes 

u aa auch u * 


zu Momento * und folle — 
aber foite der Barft Son Hands 
1. in die een atran 


Ba der ierung Theodo 
in 
joe un os — er m wollen, 


von Tan in Ftandreic und von dort 
In Kr derſetzt Ba Man_vermi aan Mi 


ar haben, woher fie, nach du Si 

a ns iſt, fm Die Normandie in — nun, nd —— 
von dannen St. Magloite in Varis * endlich in die 
kirchen St. achiſo von anfang den nahmen der Heil, 
Agnes trug, ſeven uͤberbracht worden. Prudeutiuu lib. wıpi 
gugaser , hymn. 14. S. Ambrofi, lib. r. de virginibus » 
c.2. $. Hieronymm , epilt. ad Demetriad. S. Augufloe, ferm. 
273. & 354 Bolland, act. menf. april. F Maximus de Turm, 
Martyrologia. Menaa Gracorum, Baroniı. Du Sauffay , acta 

mart. — Baille, vies des ſaints, 21. janvier. 
Yan st ) I Monte Pulciano a Zorn „ande 
adt im jahr 1274. gebohren. ie ü 14 
nn Bier * It ihr be onen ı weh Sechine 8 
urben rau jen fie ein (capulare von groben leinwan 
— Sie ware felinerin in diefem kloſter zu ak Yutle 
diano ı — Aedtiſſi oſters gieichts nahe 


mens 
er 


Auch e der geit Bali * Ey ch ie —*— 
nen FE Nonnen in Das fl St. Pauli nad) 
wi ineri —— 
m r 
—— Er den. ce na u: —— von 


fi 
Bere BE Hi rcn angeochne nur ci 


an 93 


laubte ihr feit zu fryren , und lieſſe fie auch dem NRömifchen 
martyrologio auf den 20. april einverleiben, Raimond.  vies 
de fainte Agnes, apud Ar vies des — 


Agnes / eine —— uni Moncada, in 
a ee 
te 
wogen worden, Als fie num ni 


eltern berh) 
fioye fe in manndstleidern in eine böle * Toy} —ãe 
— Celi, wo A in Die ao. jahr gelebt. Der 21. jan. 
14 
je, Gräfin von — Auperre und > 
win Kapferin von Gontantinoyel, eine ae — 
Grafens von Vebers und Aurerve 


x nahmens, und Mas 
Bi von Burgund, König Dhilivpus Auguſtus — 
ie im jahr zı84.an l, von Courtenan / Kaufer vom 

fantinopel, deme fie Die Grafichaften Nevers und Aurerre, 
181, Durch den tod Wilbelmi V. ihres bruders 
— ML: folgte er u * enaldo von 
ein Tempel lagerum: 
de mt in — a 1191, ohne erben Ye 
ymmen, in der Tonnerre * AIgnes hin⸗ 
er Bi eine_einkige ae —— Eourtenag 
ee — — — Tonnerre , de im — 1193. 
Fl —* von Bennegan — nachgchends aber tm 
1199, Herrn v k vermählet 
de Bach | acen GbRerben verbeurakhee 
n mal vor —A 85 ‚an Guigoneni iv. rafen von 
Eu ud begab nach feinem tod in das Klofter von Fons 
teoraud , allıyo fie nach Fe 1254. geitorben, Aus ihrer ers 
fien ehe’ergeugte fie Agnes von Domi Grin ven Nevers m. 
die an Heinrich / Erb » Bringen Johannis Königs in En 
land verſprochen wurde , welchen heurath aber der Köni 
len Sngulu Since. Im be 12:7. Berm ae 
fer Vring eis . 


iliopum von ‚einen Fe Ludovii 
umd Alt bruder &ı Aosi dobici N 
mige zeit hernach verſtorben, verheurathete fie fich zum ziventen 
mal an Gudonem I. von Ehatıllon, Grafen von &L. Dauıl, mit 
deme fie ergeugete Jolandam , tine gemablin Archambaudt IX, 
gem von Bourbon , und vatters Beatricis, weiche an 
obertum von Frandreich , Grafen von Eiermont vermahlet 
worden. Du Bouchet, hiftoire de la.maifon de Courtenay. 
Le P. Anfehne , hift. gener. de France. 
mes, von Meran, Königin in Franckreich, eine tochter 
Id IV. von Yiieran / fo Blondel und eunige 
andere für dad Voigtland in Ober-Sachfen ba Ey R Dem 


Prem 


eine Diefer 


König Dbilippus ur ngelburgam von Dänernar: 
ftoffen , mit hro = Jade, 1196. und — 
von befißen lien —* 86 von Bou⸗ 

und Dorian. m. € ſahe fich aber Diefer Monarch durch 
bie Di firchemcer re dem die — n, welche Date 


nicht lange darnach Andronicus zuvor Alerii 

——— ſich mit gewalt auf den Karſerlichen thron er⸗ 

Han u ne — 1181. umge) — ———— 

es zu feiner in, — jedoch 

ee der mitihe , fondern ftarb 1185, fie aber 

—S uk fodanın aufs nene an Theodorum Brancam, 

cin vornehmer und angefehener mann zu Confiantinopel 
2 Wilb. Tyrius XXI. Alberici chron. an. C. 1104. 

dlanee **8 Königin von Aragonien, ware eine 

Grafens von Bois 

td, und Hiller —2 von Tonlouie feiner poch · 

et er von einigen authoribus Doe oder Mas 

Re genant, E vermäblete fich 1.) an einen Burggrafen 

Dom KRamirum 11. König von Hragos 

= * = — den München jennen, weilen er aus 


tafen — — und Raus ar 
tern meldung , deren —X fich mit X at Ye 
e. e abulpho von 
— ichter von Guyenne mE le verheurathet haben, an 
Yan es / iſt der nahme bene ein —— rn 
pe l. 2 in Spanien —A— 
— Bar 8* —5 "ibn VL, Vil 
—— 4 Voitiers und 
ten kin M life 
— un BR Eat Orkan —A verehelis 


in —— verm⸗ 


mit Aldearda, einer tochter 58* von Burgund und 
tochter KRoberti von en von Burgund, mit 
vn A jet, Die gemahlın Bert Sanchez Ki 


ware eine mutter 7] 


738 von —— eu eine toch⸗ 
Ay 


. 


Eben 


a f ‚Don 5 


94 an agen 
im ine 333 an Robertum I. egumd vermähe befenmmen haben , todte Icbendig zu machen , krancke zu heilen’, 
end ſa — teufel außzutveiben fü di u fagen , wel⸗ 
in In Dior che Alf ne und * am, " dern des aber an feinen ort geflehet Blcibet Endlich win ie mit 
Jahr 1327. und wurde zu Citcaur bey dem Hertzog ihrem ge⸗ frandheit + da fie denn bie zeit ee lebend ende 
mahl begraben. Mareri. vorher wußte , welches an. Se zu Prag x erfolgte Eh 
Agnes, von Burgund, gurbon, eine tochter es a ne ee 
Em nk gcranıt ——— pa —— ——— eine tochter Pohann San, Sn zu Mans 
111 
den 17. fept. 1; —— an "Carolmm 1. diefes — 8 * —— —— 
von Botrbon und » Grafen von Elermont, mais zu ga Brei geichabe, Sci aber Diefes in der Cie 
aan 5* — farm —— tholiſchen tirchen ten , als einem Geiſtlichen wicht 
A "Crime pigcfen brachte fe c endlich nad ven toetiäuftigfien 
—— in , Daß Die propbejenung erfüliet wurde „ hoelche Ihr noch 
= land und keuthe bringen — en ncoh 
—— von Se Vera ref von A unter ihren gemahl das Ehurfüritenchum verlaffen, und an, 13% 
a aid 2* er An vermäblete —— * vum Bri ern Die che war un peak 
=: fe eh ine es» ec abe im Em ** de bello Col. & hifl. fui 5 — 
auch — (dene in ————— et. M * ud, ) von h infut, € 


‚ von Bourbon , eine te 


* F 
don Burgund und Jolanda von Dreur. 
einige ch mit tod adgieng , lieffe ee, * 
En u an Vamaıke contract ein Im jahr 127 77. mi 
oberto 11. Bi von a * —E Ludovici m 
— ich. Ste hinterlieh aus eriier che Beatrix 
—5 bon zu. — ee, fo ih 
die Bourbon Hera —— 
me m von Bour| mmen , vermäi 
ee 
jahr 1283, Aforeri. 
von Navarra ı hama, Orden ir, eine tochter 
ala u en en u Eoreur, und 
—** einiger Vrin⸗ 
in — am an Konigs in ende, Ders 
— ms ch an ‚Salem em Boöbum II. Diefes ua rafen 
Bicomte, von Bearn. Der heuraths : contrack 


Ay monat f die 
Ba Ba a er ee 


Savoyen, eine Gräfin von ille weyte 
wait a5 yon Eapsnen, und pn Eopern, 
t rn is gefchloifen worden ' — 
* F ſce —— Grafen ae Dana 
Sie jtarbe den 16. mer& 1508. enge irkche 
Ynfır Soden rauen von Clery, ihr aber bey St. 
Cena in u 
eine tochter des fatteBeafenb Eonradi, 
ven —— ne a — Di 


ine gefchwifter hatte, Univ. Lexic, 

Agnes , eine tochter Henrici, very Paaltz· Grafens, und ge⸗ 
naße Oitonis, Churfurſtens zu Bells, und Hertzogs tn 

Haren, durch melde beurath , , die an. 2225. geſchahe, der 

it, welcher wiſchen beuden Fürften war, geendiget wınde, 
und bie alt an. 1227. an das haus Baneın tame. Giche 
Oito der eläudtere oder guͤtige / Hertzog in Bayern, ic. 
im gerico. 

Agnes / Wladisiai , ‚Königs in Boͤhmen, tochter und Aeb⸗ 
fiffin. Sie war dem Pramenitratenfersorden zugethan und er⸗ 
neuerte die Benedictiner Irche St. Grorgui zu Vrag. Sie ftarb 
dm All Beculo, und it ihr Der 7. jum, gewiedmet, Usio, 
Lexic, 

Agnes / eine jungfrau und Aebtiſſin zu Vrag in Boͤhmen, 
eine tochter ded Königs in Böhmen Brimislai Ottorari, weiche 
mit der vorhergehenden nicht au verwechſeln ; wurde an, 1205, 
pebohnen, und ın einem Kloiter rogen: In Ihrem 9. Jahre vers 

obte man fie mit (riderico I1. und führete fe nach Defterreich , 
von dar fie aber aus begierde * einem geiſtlichen ſeben wieder 
nach Prag lehrete / und alda auch von dem Könige in Engelland, 
wiewol vergeblich , zur gemablin begebret wurde. Mach ihres 
Herrn patterd tode ſieng he eine fchr eimgezogene Icbens» art au, 
bielt ihre faſten ordentlich, gieng Rcikig in die Eirche, trug ein 

ärenes Eleid , und fehlier auf einem barten lag Als num in 
ihrem 15. jahr Feidericus 11. Die heurath mit ihr Hofki kleben wou⸗ 
te, nahm ſie ihre sucht zu Baplt Gregorio x und zu ihrem 
bruder Wenceslan, da denn Fridericus 11, nachdem er folches 
erfuhr , fich zwar ernfllich Darüber erzürnete, aber doch endlich 
aufrieden gab, Hierauf bauete ſe zu Drag einen fpital , ingleis 
ehem auch ein kloſter und eine firche St. Card zu ehren, deren 
regel ſie auch an, 1236. angenommen. on Diefer zeit an fühe 
zete fie ſanu 7. andern Nonnen , welche ihr der Dapit von As 

Ki aus alien zugeſchicket, in befagtem Elofter einen ungemete 
nen tugend wandet/ fie verrichtete auch alle pilichten , wie cine 
Nonne von gemeinen ftande , gab ale ihr vermögen den armen, 
und geiffelte fich öfters felber. Sie fol von ED die macht 


gebürtig, lebte tum das Jahr 667. und war, ob er gleich blind 
worden vortreflicher Anagrammatifte.. eine fchriften 
find; Centum Anagrammata pro B. Marie Virgine: Pfalterium 
Anagrammacica „ 
andere mehr, Soprami — della —— 
ned Baptiſta) ware ein 
aus Val — Spanifcher nation , hatte 
elbft in — re Er lebte um 
auch unterfchiedliche werder , ſowol in 
8 namlich ein apologiam ober ſchutz⸗ 
den H. ee iwey bucher brief ıc. ir 
. und Nicolamı Antonio biblioch. Hifpan. Mirss de ſctipt. 
xVL ſeculi. 
St. Agnetenthal / ein kloſtet des ordens St. Franciſti von 


der dritten ——— ſchr gelegen a an dem kleinen diß 
—— — in 


—— Daſſelbe num hat — rn 
=} —— nach und na 
nahm aa nen alten zu, daß "auf eine zeit, fiebensig 

en wurden. In dem jahr 1663. 
zogen etliche Nonnen der an ind Brouwers 
Bon bier auömad) dem in dem Spanifchen Geldern gelegenen 
Räpdtlein Weert , ertaufften dafelbft einige lärc pläge, und baute 

auda an. 1664. ein Hofer auf, t, ed möchte etwan 
die — der der en Riederlanden betref⸗ 


———— 
St. Agnetenthal mit — 


it wieder aufgehebt / 
und Pr alte eier werden zu * Im 
Ä [) 


n ‚ngelegenen eit 


das kloſter zur ‚ welches auch einen verblicl 
ern in dem pe — 
auf Ki been — 1 ftadtleii in Werrt et begeben 


wen / —E des gebiethd von — Hift. Epıfe» 
—— p. 23% 


mer orden 

Alerander An zum Bischoff zu Bethlehem , 
Legato Sedis Apoftolic® in Palzitina, und an. 1267. gab ihm 
Clemens IV. das Ertz Bißthum Coſenja im Konigreich Neapos 


Ui, wel aber an. 1272, mit dem Vatri t 
em N = de Sikthum m Here verrvechfelte, — 
men, als er ſich bey V rio X. 


erkannte 
un in feinem Si —* Bu ori kim ch) en 
ı2' 
nur Vita Pexct Martyris dem IL mo von FH San- 


„AGNICOLE, leuthe im IX. feculo, welche Chriſtum ums 

de eines lamnies Dereherten , LE on die wächfers 

= Aue et gelegenbeit geacden ie befanden fich 
meiftend denen Alpen, 

ACNITA, a * AGNITAS, der amebmen, dene die 


Lacedämonier dem apio gaben, weilen fie ihne unter der 
jalt einer — — agnus oder Jamm genannt, vorftelleten, Ci, 
ib, XVII. c 5. 


10, ware nach der 2* mernun⸗ ders 
PR Nump! ui Ein cn die aufergiehung bed 2 — 


len_morden. fo wird auch Br I — — 

deſſen tal wurckun⸗ e. i 

von erzehlet, es —* der priefter Fonis Pucät zur jeit eine geofe 

fen trödne, n ing unt nien 8 

—— — 
mat m 1 orau I 

über sin tlcineg Da Re a 


mde/ 


agn ago 


ande, daraus einige zeit hernach ein fehr überflüffiger regen 
En Tele ’ — die ac —E machte a als fie Meiamais 

een en ware. A Rbodigin, 
vn Hr 'anjaia , in Art lus au 


gnolo / Michacl) ein —S Mind von Toendı 
meicher nachdeme er 32. jahr in der en genen, er * 
dene ſcrupel wegen der religion —S 
ihme merckete, wurde er zu Rom in bande gehen darinn er 
37. monate lang vieles auögeftanden. Den 1550. enls 
lame er , und begabe fich in das Neapolitani fen wo er einige 
monat geliehen ‚ und von gewiſſen feuthen 
ee guͤnſti en + unterhalten wurde, Yon dannen gienge er 
Srandreich und weiter in Engelland , allda er 
6* Fe AH rd angekommen , und bis den 4. may 
1454. geblieben, Ne ie verfolgungen unter der Königin Mas 


via h 9, angiengen , begab er lich mıit feiner familien, die er 
indeſſen b —— in Teutſchland, und hielte ſich in 
Straßburg auf bie en 6, man 1555. Won dannen wurde er in 
Dandten r nad) Soglis wu um eruffen, allda er auch na: 
mehr: iſt die eigentliche zeit fein 


eftorben, 

todes unbekannt, Er firie ju io an Bernardimmm Spas 
1) — ner ı * zu age —— * 
iger: ia , nella quale fi tratta della 
vera e falfa chiela „ a e — della Meſſa, del. 
la vera prefenza di Chrifto nel facramento della Cena , 
del Papato e Primato di S. Pietro „ de’ Concilii © 
Autorita loro &c. welches buch an. 1556. in 8vo gedrudt 

worden. Er verfpricht darinn einige andere RiME. 
folche aber am das licht getreten, iſt w . . J. Bet 
* bibliotheca He pag. 6. Ob es eben derienige ger 
weſen / wel⸗ ein werd de laterdicio Pauli V. gefchrieben / 

das zu Franckfurt in gro gedruckt worden , iſt nicht gewiß. 

Agnon / Motgantium ifteine ruinirte ſtadt, vom * taum 
einige merı le überblieben. Sie lage in Sicilien an dem Auf 

— of der fladt Leontini und Catania, Baudrand, 

ion. Geogr. 

Agnon / are ein Weltweiſer vonder fecte der Academico- 
rum, Er wird von niemand ald von Athendo genennet, wel⸗ 
cher ihme lib. XII. fachen zufchreibt , Die fchier unmöglich zu 
glauben find, Nach der meynung Agnonid, waren die töchteru 
Ben vu die LE ‚gt; fich den manns-bildern zu 

und fogar u auriberlauffenben greuel⸗ 
—R Da nun aus denen —— — partds 
ner or L eriehen it , dafı Ange un und zu 
— — im ek ine 1 Berl 
f fi zu feiner “ eichen 
——— zu Lacedaͤmon geduldet worden, 
mügen follen dieſes angedeutet zu en en 
mm A beraus zu fügen, die gefäß exlmben eis 
einig und allein darum ung erbieibet , 
me "ie Die Sets cs die gefäte hindan feget und nicht nach ih⸗ 
Rn: mis, — Im in von deme der Geographus 
u gt, er jene m Demetriadifchen ſſammen ges 
das ſetzet eigen Ps den Heamantiferen ftammen 
— aber 1 aittale, Yutarchus — 
nennet einen — dieſes ſeckens —— a m 


anne) ein frommer Dominicaner » = 
ern er an. 1296. geſtorben iſt. Er 
ein buch » ini, e am titul : Formula vitz cujuslibet Chriftia- 


joeaun. ’ Saptifta ) ein Bifchof zu Amahan, und 
ai IR Venedig; iftan. 1671. geflochen, und hat 
ee Do & os antiguum urbis Bononie geſchrie⸗ 
ben ‚ welches buch indem Thefauro antiguit, & hift, Italie fies 
& Univerfal-Lexicon. 
SONES , ware ein volf in Sue eute dad Mate 
täreiche genannt, Sie dewohnten nach Meruld mennuna, das 
land fo yoir heutigs tags la Vallee di Tr in rs gebierh von 
PDavia , nennen. Wolpbius aber feget fie zwiſchen den Apennis 
um und den uf vadum 
Agonis / ware ein freugelaffener Veneris Erycinz. Cicero 


Verr. 
Ag a / war deriensge „ welcher tiber ——— 
eſt —55* auf den Amphicheatris und Gyminafiis, mo 
fe hter zuerit erercirt wurden, fein amt verrichtete. Hier. 
Merecur. de art. Gymnaft. lib. XII. Agoniſtarcha wird von Agce 
rt” —— ifk der nahme den die Dongtiſten ihren 
1STICI , if der mal n nal 
dos geg haben. Siehe CIRCUMCELLIO- 
en RTZANTES. &o nnd keine gewiſe, nur m 
nen eine gewiſſe, nur x 
N lee, poenitenten.beiid ericha| , deren gliedere 
ben ihren * einen weiſſen littel mit_ei nem viol-braumen 
fragen , auf welchem ein Die —X Ehriſti vorftellender (child 
Ihre haus p es: —— —— 
baten und baten zu laſſen. en tag vor der exe» 
mirjetbäter 31 elthäterd ut fe e folches in — 8 
den⸗t zu tag der execution n ſie in 
er IR and, und laffen eine groffe anzahl 


« gonothetas. Fr "Da Antiquit, 
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af fü ben armen fünder halten ; und an bem folgens 
den fonntag wohnen fie dem otlicio mortuor. —— denen 
Magım a / 8 Agunna / ein Köni in Africa auf der 
je Eu Guinea , welches gegen ‚an das Königrei 
ron , regen morgen an Köni Aauamboe ftöfs 
fet. ice —X ſehr fruchtbar und hat allerhand gerwild , 
anben einen nen und Eee nu m mit ſuſſen Beis * ee 
nen laut dem bericht dei 0) 
mancherley fifchen und —ã— AT ich 04 
und an ie ufern fich 
allerhand affen aufhaltet , alı 
ee = 7 
gröffe , reichthum und macht , wird gefagt , 
daß der Dafige und fogenannte — ** er wegen ſei⸗ 


ner hoͤhe von den fersfahrern , wenn fie noch fehr weit davon 
entfernet find, 2 wird , ſehr reich an X ſche, und 
* ab yo ent been allhier alle jahre nach der regenzeit (al 


t erde von und aus dem berg 


ch 
* dem jahr * € 2 in der mitte dieſcs 
zu Eimpa genannt , welches ein 
hut —* *F "ehr "noobl — jenes Bo von mittelmäffiger 
+ und das meiftens von fifchern —— wird, ein — 
ort mit vier geringen batterien erbauet/ und zwar mit einwn. 
ligung der Königin Diefes landes , welche ac) dem abflerben 
des malen, a ae Gele * zu der Ki tegierung gelonis 
men i ü man beſchteib. Der Gumeiſche 
— et rer P- 64. 65. . 
OTHETA ;_ ware bey. den Griechen derjenige 
bir er Geht bee Die ofen öffentlichen fchausfpiele hatte, auch 
ichter und Prafident der tampfern md ringern ware. Es it aber 
dieſes ein Griechiſches aus denen worten dywr, eın Fampf; und 


Ken , ich ſetze zufammen gefügted wort. Die Archontes 
zu Athen die Agonotherz der zu ehren ded Bacchi ges 
Kacenden fpielen. Die — — fonderbare, und gr 
ch denen haltenden 


len; „nerfeiedene llei⸗ 
rd Wann der Agonocheta denen fpielen präfidirte , 
hatte er einen rothen rod an. Er theilete die dem feind abges 
nommene beutetnach feinem belieben aus. Niemand konnte ohne 
feine dewilligung ng u denen fbielen zugelaffen werden, Erfieng 
waren nur gonothetz ; aber in der IV.Olympiade ward 
ihre anzahl bis auf fieben vermebeety deren dren die aufficht über 
das wettslauffen der pferden , dren ber Die Athleras ober ämpfe 
fere, und der letzie über Die me: ſpiele, hatten. Diele 
Agonothetz eeihiemen in dem publico auf einem —— 
jen * hielten in der hand ein —— — es ſtepi 
pige Die Sn Geirchen eines ie ware. In * 
we gangen and gemein waren, hatte man keine 


AGORA ‚eine flabt Thraciens in Eherfonefo an dem geſtad 
des Hell ebonte gelegen. Sie wird heuiigs tags , mach der ers 
jeblung Xeunclavii, Malagra genannt. Als Ferres Griechens 

ff, nahme er feinen wege durch dieſe ſtadt mit einer 
Porta grfen —* daß ſie wie man fagt, den Auf Die- 
fm gängli anct und vertrocknete, 


Herodatiws. lib. VII. 
Stepbanı de — 


ab / u übifche filber-münge , welche fo viel ald ein 

PR. . — teil” eines Rdeß galt , To 

2 bie —* münge unter denen Juden w Univerfal- 
RICOn. 


Agoftini, ( Stephanus) gebürtig von 358 in Romagna 
Bien — * wurde durch den Bapft Fre 
emtium xl. den ı. fept. 1681. gm Gardınal ernannt, und 
flarb zu Rom den a1. mertz 1683. eines alters 68. jahr. Moreri. 


Agra / oder Agiria / eine ftabt in Africa, fommt in dem 
Concilio Carthaginenfi , welches unter Eypriano gehalten wor⸗ 
den, vor. Univ Lex. Martimiere. 


AEEbaEE Gaffden mend in Dr prosng agelan so 

a meerd , in wi 9 2 

—— ober 8. bis 10, Teuſde meilen unter Torte. Umrorrfal. 

Lexicon. 
gram / lat. Zagrabia „ eine ſtadt in Ungarn, Eie i 

en haupt:ftabt bed Königreiche Eroatien ; —5 

des Comitarus Zagrabienfis in dem Königreich Sclabo⸗ 

nien. Die gefanmfehaft ha hat von ee ihren nafınen, und 

fiegt gwifchen Stenermard , Croatien, dem Grifienfer, und 
dem Sagorienfer Comitat. Befchreibung Ungarns ıc. 


Agranum 7 wie fie ben Serabone XVI. heiffet ,_oder „bey 
andern Aqarena / die Hauptsftadt der Agarener. Kanfer Tras 
janus belagerte fie zwar, fabe ſich aber unverrichteter fachen 
wicder abzuziehen genöthiget ,_meil ein beftändiges regen z vnd 
donner weiter war / auch alle fpeifefund trand von den mücken 


verderbt wurde. Din Cafire LXVIIL apud Xipkil. Es iſt 
aber bier wohl im acht zu nehmen , die ftabt der Agarener, 
welche nach der eng Zipbilmi Traianus , und hernach 


auch Seoerus vergeblich Deingert hatte uumecht von Mr. Cors 
weile Agranım genennet wer Kipbilinus feret in der bie 
fiorie Trajant einen mahmen , und Herodiamus lib. II. c. 9 
nennet die ftadt Atraͤ, davon fiche an feinem ort. — 
gras / 


96 agr 
jer und 


Naras, (Antonius de ) ein berühmter Rechtögelehrt: 
Abt zu St. Salvator de Blaca, im XVIE fzculo , war von 
alermo gebürtig , und beydes in profa als in k 
bat diatriben de donativo voluntario politico: Mulcum 
Siculum : Siciliam Normannam , Suevam’ & Arragonenfem: 
Politicom hiftoricum , und anderes En gefchrieben. Mom- 
gitoris bibl. Sicula, "Antenii bibl 
Yaraulas / ein Reden und fchloß in Eondorneis in Gugenne, 
ohnfern von Gondrin. Davity , defcription de la France. 
—— ein ſeſt / wurde der Agraula, Cecropis tochter, 
andenden zu Athen gefegret , an welchein ein mar au M 
geopferet imurde, Meur ſau Grecia feriata. Fafoldus de feftis 


Grxcorum V. 6. 
Pr. reda / und Da Kl: ) von Madrid gebürs 
‚ Tebte zu anfang des zculi, u fihrieb Lugares com- 
5 de letras humanas: Novelas morales, und anders mehr. 
* bibl. en 
pl iſt ein alter *8 welcher von denen bes 
en mo nern 1 sen, fo den gleichen nahmen getras 
= Suidas in dem wort AmoAurısg, 
Apollinaris) ein Abt aus 
x ae ( gelebet, und la vita di S. Bahılio, —& m 
vita di $, Gio, Therifti gefchrieben. Toppi bibl. ’Nap. 
Es Dutiub) € ein Hauptinann in Vitellu armer, wel⸗ 


fee 
3 Band Es alle Fine äfs 


mieberum einzubeingen 
u abin ke dat er — Iben jr dem 
Er — greſtis der he forg! —5 — — nicht 
ete in verſchiedenen unterrebungen , fo er 
fer gehabt, denfelben aufjumuntern und in * 
thigkeit und tapferfeit zu erwecken 
—5 er! — 


was | 
ee BET 


t 
— um — 
er See 


a 

on 

obald dem Wgrefti einige nen 

iu me denort da bie fchlacht an bl di ware, die 

zuinen .- ü —ã von Cremona und enblich die gefangen 
e en fol ame zu Ritelio 


ollten. 
iefer alled er ihme binterbrachte 
€ , ja gar ihne der untreu und ver» 
anlage, — nun redete Agreſtis den Vitelium 
ale an; De en du dann eine susnchmende befräfftis 
gung deifen was ich gefagt babe nötbig haſt; weilen 
der mein leben noch mein tod dir fürobin dienen 
mag / fo will ic dir ein ſolches beweißthum an die 
band geben / deme du glauben m #7 8 er dieſes je 

e, verlieh er Vitellium und beftärigte —— 
1008 er gefagt hatte mıt feinem eigenen freuwoill Enge 
—— — De L auf — Besen 
omeniger fe ihm treue 
—E Air. ot 


Cornel, Tacit. 
AGRETIUS, ein alter Grammaticas , welcher von der or- 
thographie , ‚der egenigen und unterfcheid der Pateinifehen woͤr⸗ 
tern geſchrieben. ch ift und von Georgio Fabricio auds 
gg worden. Moreri. 
Hgrianeı eine ſtadt klein Aſi en, in Gaspebecien ohnweit 
Ixis gelegen. Hofmann. Lexic. Univ. 


eius Sa un welcher um das jahr 1570. bes 
S ſowol in der Griechifch » als Bateinifehen 
Bu ſchr Id ft erfal ven; FR; — auch darinnen eine 
er in El haben von ihme in verfen die * 
der ——* ofere Emmmerode. Dieſes 
infonderbeit in ſich das leben unter ebielicher — 
oder Layen⸗ brüdern , welche ſich durch ihre_heiligfeit vor ar 
dern in diefem Elofter interfcheiden Burnehmlich ſiehet 
man barinnen das feben Davidis eines Ichrstüngerd des H. Bern 
hardi. Caradus Vifeb, pag. 241. Georg. Mattb. Kanig „bibl, 
vetus & nova. 

+ Yarleola , (Eneius Julius). Er war aus einem anfehr 
lichen gefchlecht , a Da er mn 
Cefarum , und Ritter , fein vatter ‚äcinud aber , von wel⸗ 
them unten ein befonderer artickul "ein Römifcher Rattäbere 
geweſen. Sobald er nur ein wenig heran fen 
nach Marfeille geſchickt, allwo er die Philoſophie und Rech Reh 
wi ig fo eifrig fhudirte daß man endlich , ihm barinnen 

un, vor nöthig befand. Hierauf that er eine zeits 

F Ih ſenſte in Britannien, und ergeigte fich alda fo vers 

ig und tapfer, daß er deswegen Die bebienum: * Tribuni 
erlangte, Als er aber hernach fich zu Rom ein win 

er Queſtor in Aften, und nach feiner wicderkun Tribunus Ple- 

bis, ingleichem Pretor in Rom / unter Vefpafiani regierung aber 


Sg 


ager 


Obriſter über eine Roͤmiſche legion in Britannien ‚ da er bann 
eb wiederum sine nah e 


tige Reich er endlich, völlü 

‚ und mit Pe = heit res 

—* gar nach den ſitte Rs 
e 


egen ı mach 


— —— Biſch 
= — — Mei 
beiligte, —— ha nov, —— Ey Lexic, 


Agricola, ei Chalon — an 

on vornehmen «ei Ichmer em ach —— Deföndenn 
verfanbs tert in — —8 Ta mwoben er fehr 
mäßig war, und des tages nur der fonnen untere 
gang jr Grißme mure Ende an. m Bifcho! 
crweh verwal ein ame jel ruhmi 
auf verfchiedenen Coneiliis — auf dem 3.4. und 5. zu 


DOrleand an. 538. 541. und 549. auf dem a. ju Varid an. 5554 
und auf dem, zu Lyon an. 567. zugegen. & dar Nast an. 580, 
—— — woben viel 


geſchehen ſeyn ſollen. an verchs 
7 ihn age, 17. * Fortunatus |\l. Carm. 22. Gregor. 
—— de gloria confeſſ. 86, Sammartbanus. Bol 


F let, DES su Oel uch, Ce bat fc auch 
eln ei 114 [| 
dem Delsnifchen * ai it von biefer Knie * 
Wilhelm an. ara 8 licher Ober Ani, Rath 


floriret aber adeliches 
das von * obigen a ven 


En und Ro — ſchreibet. * chei Wolfe 
von Wiefenfteig fchreil ſolchem hat 

ar kan Naricola von Were an. 1723. Decke ei⸗ 

Raide und Secretarii bey dem Oder Amne in 

geh — Sinapii Schleſ. curiof. p. 1. p. sor. 


Yaricola, ( Conradus dibl 
ee ae ae Br vor I ehe 


Alaeieola , (Be 4 (Wolfgang ) war in Eutin: ſprach ein buch 
der meife der Römifch : Cas 
liſchen —& welches an. = zu Coln gedruckt Da: 
wie auch noch ein anders, von der uinbeftänbigteit ——A — 
u Dingen; welches in dem jahr 1578. zu Jugolſtadt ber 
ommen. 


=. cola , (Hegidius) ein Furift, gebohren de: 

ii © — A 
Sie, —A 
torf 


r hatzı Tübingen, Str 
Bits it in Bafel Doctor und hern 

re en wie uch Confiliarius — kt 

genlis worden. Er jtarb zu Nürnberg an, 1646. den 10. vet. 

pn Conülia , Difputationes juridicas , und anders mehr 


theatr. Witte biogr. 
ir ricola 7 ( —— u Amberg den xı. april x 
often, alıyo datter Matthäus —A rt 14 
angler war. ie zu Altorf und Jena ftudirt, da 
orlleder bey ausarbeitung feines hiflorifchen werds de bello 
Germanico treulich geholfen. Als —* er derer jungen Bas 
ronen von ® ‚ eifete er dur andreich und “Ftalien, 
wurde chends Comes Palmen, wie auch Brandenburgis 
for en: Kanferlicher Rath, Er ftarb nach einer dremährigen 


Bayreuth , den 1. dec. 1654, Freberi theatr, 
— Georgius ) von Rabe ebürtig, war ein 
beruhmter und aufeichtiger 35 X im 


Ürediger im Dom 

t. Nicolai — allwo er an. 1630, im hoben alter, 

— 5 er 2. redig⸗ amt vorgeſtanden / geftorben, 
Job. Conr. Knautb, Ehren-volles alter. p- 9- 


PR, aricola / (Qeoca Sup Ludwig) war eined Bfarrerd zu Gros 
Orra, einem en fifchen dorfe in Thiieingen, fohn , 

an. 1656. zu Eifenach FH die fchule , von dar big 1662. 

er Gotha ind Gymnahum „und von dar na ig und 
Mittenberg auf die Univ tät gegangen ; mo er, foimol im 
predigen , als Difputiren ſich laffen , und den gradum Ma- 
giterü erfanget bat. Er bat von denen Italiaͤniſchen —— 


asr 


mit welchen er auf Uniserftäten converfirt , Im der kunſt zu comms 
Einen; Nabe ſo viel gelernet , dag er ed vor an ercolivem 
daher er auch an. 1670, TI ‚apellmeifter mors 


ich * —— — —— in 
califche Tiebensftunden —J Nr 167 
Bi ebr. im 33. Jahr jeines alters zu Gotha geflorben , und 
den 22, febr. zur are Kl worden. Univ, Lexie. 
walgekole u ah Inbeim ben Ulm gebohren , 
iaconus , Paftor, I ee het Superin- 
—— 88 Affetfor Confittorii zu Neuburg, €: den 29. 


ſept. 1605. am fchlage, und ——— quod Papa- 
ws „ & non Auguftana Contellio, caufa fir revocasi paflim 
Barbarifmi & Ethnicifmi. Freberi theatr. ee 
Agricola , ( Martinud‘) war Cantor un In ven wel· 
her eine Teutſche Mufic, wie auch Die in eutfehen vi 
worffene Mulicam inftrumentalem heraus gegeben. Di 
hen hat er auch eine aus 1a. cav. beſtehende Figural-Mufic, eh 
noch 10, cap, von ———— — 
einen heraus geı auch all. 1539, 
nifche Rodimentn Auf wie auch Melodiz Scholafticz Bi 
borarum intervallis decantanda an. 1612. zu Magdeburg voı 
ihm zum in gefommen. Desgleichen hat er auch nokia 
in Muficam planam Wenceslai Philomatis de novo tono ex Va- 
riis ug nes: — ebutgen ſis fcholz tyronibus 
it in 


colledta „ der porrede über die —— 
= ** ende der 15. hiſorie felbit geitanden, daß 
— aufubrung von ih felbft eilend babe, Dr. 
FH —X — P- 1650, 
Agricola , ( Stephan) ein Evangelifcher Brediger im 
Mänsfelbm r hr —5 — —38 Kundin 
denen er anhieng, removiret worden , da als Pattor 
Merfeburg , und nachdem ald Domshredig er 23 Naumbur 
Blend '& foll fich —8 ch am Ein religion befanı 
aben , die Tober gefallen und erfoffen feon. 
Seine‘ ya chen meifentpes in Keine doc *7 er 


AGRICOLA. Es gibt noch auffert denen vori 
liche Agricolas; als da find: Chrifkianus AG 
Aflertiones Theologicas de matrimonio, ſo im jahr t 1582. iu 
Mann gedruct worden , gefchriebenhat. Daniel AGRICOLA 
aus Den been * Fratrum minorum , author eines buchs vom 
ii a an. 1514, make edruckt werben. Wolf. 


enge une OL weicher 


Bann "RG ICOLA , welcher ein Teutiches buch Catho· 
ſo im jahr 1609. in kön 6 edruckt worden ; wie 
= einen tractat von der unbeftänd en ſa⸗ 


chen, an. 1678. ſtadi drudt 
du AGRICOLAN Inf 1b 


im jahr 15 


defenlionem — 4 —— Joh. — A ker feinem 


e ein buch von dem gebrauch des 
— — in der arkuen , welches im jahr 1603. gedrudt 
torben. Melchior AGRICOLA, ein ‚ gebohren im jahre 
1581. und Nicolaus AGRICOLA, welcher einen geoffen com- 
mentarium , fd zu Bafel an. 1555. in a. vol, in fol, gedruckt 
worden , über bie orationes Ciceronis gefchrieben. Meoreri. 
ticolaus, ein Biſchoff zu Ünedim® den — 
er dem Sexvato ums jahr 3 ve ‚ und bie vom 
den ‚Sumpen erflörte ct, und Elöfter hoieber sufbauetel, 
er ft m. 430. zu Utrecht, und wurde auch dafelbften bes 
graben ; dere febr. iſt ihm AR Univ, Lexie. 
—3 ſoll ein Biſch und e— zu er im 


fon, 
des Saar Bi fein 8 On, 1. 


men 
es —— — 


Venafro in Nea⸗ 
— war bi In arahefe 2 Bar —— ‚aan 


angenom⸗ 


et er zum Archidiacono let, * — 
ben fi macht iger immet , we 
a er auch, ſuccedirte 


Er 
baucte zu Aoignon ein 1 Khönes — — * viel gs 
arb an. 700, im 70. jahre feines alters ; fein leichnam 
ide zu n begraben, ibm ber a, fept, zum gedächts 
nis tag angejeht. Uni. 
zigan / iſt eine von den en Ratronifchen oder Marianife 
inflln auf dem Oceano Orientali, in dem Archipelago St. Yas 
matbn den Spanierm bie inful St. Francı Ri Kaverii 
bein fer; fie at wohl bewohnt und eine von den gröffelten , weil 
ie una fich auf 50. meilen erſtrecken fol. eın * ges 
Feiben nur 16, meilen. Martisiere , Dick Geo; 
= danıens6 1. Theil 
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Uum, eine Bein in ber landſchafft 
PR Adi.) —— ——— te 


Ageinium,, din ſtadt in rin Snolen, woifiben iiben Acheloo und 


AGRIOMELA, —— Latei s hin 
iſt ein Auf im en an usa m dm ber 


—— — und erg a et In ben * 
f in den meer⸗ 

bu dem ort 
von: ai Oiigeoyanic , an Dem 0 och nern man Golfo de Zet⸗ 
SAGRIONIA „ein feſt ſo man lich in Böotien dem 
ho zu ehren fenrete, Der urfprung Sn 
* von einem der —— nahmen — man 


—— 1. um, ia queik, Grec, 5* dat Die ve dnicdene 
vn des Bacchi, in dem leben Auf eine anges 
me weile auf Antonium age mann er feinen eingug jur 
Eodefus (hen wir aus obgemeibten 
goeuen — "Sta, ba ey weiber an biefem feil den Bacs 
chum zu fuchen pflegten, und endli 
fagten * Mufis verborg Mach 


jahme * authoris welcher eine bes 
De —* ggen aufge eſetzt. er ein vni. 


«ar. Ein — ird auch Cyhnart gegeben, mel 
U un An ren — D De mein wie en 
ae go EEE NOTEN 


"AGRIOPLHAC, ein ertichtetes vofd in dem Occidental 
iopiens , welches von nichts als lörven ee en 
ben, und einen Köni mit einem aug haben folle. Pte) 
feget diß vold in bien dies an dem Ganges, Salin. A 
„AGRIPEA nd EDEN. mare in dem 310, 
nach erbalıng Rom, 
fl —— AI; T Quintio 
eiſterthum 


mp Deo on! volcks —* zu ne 
zu dem Koͤni lan 
a nee en SE 


annabme ; 
„ und wurden alfo die —— zu bee 
illet. Agrippa ward einige zeit vorhero — 
tiumviro let , um eine colonie in Ardeam zu führen. Er 
ware auch zweymal Tribunus militum cum Contdarı poteftate. 


Der nahme Lanatus wurde feinem - ter gegeben und 
ward dem gangenPatricifchen gefchl Meneniorum gemein, 
—— Maximus thut auch eines L. denenũ agrippe mels 

ohne feiner ‚ noch der zeit zu wwelcher ex 


geledet 11 J g den. Tut. Lo. lib. IV. Yalerius Maximus , 


nAGRIBEA,, (Ysten), 3833 "in 
it 49 na ei 
dem Surgermeiflertbum DW 2 el 


PBlautii un 
Hlagt, ilen_ ex aber beforgte, man 
criminal-proceffen mus pflegt , unerlaubte pratiguen ans 
in SO fo wollte er feinen fenteng nicht erwarten , ſondern 
am,  Bergiftet fich felbiten der Richtern , nachdeme die 
oe A er ibre Blog a hatten. Das volt hatte ein 1:7 
en bat; noch mehr ger Bd 
der halb todte Agrippa in dag gefäns mid gem 
m man ihn enwürgte. Dis. lib. LVIN. Tacis. yo Ar 
40. 
AGRIFPA, [Feala) mare Gubernator von M 
nachdeme er vo: in jahre lang —— a en 
u der zeit ald und Qi 


bon Libonis anflägern war , und deifen tochter, da fie vom 
dic ande einer — dmet ward, ihrd aber 
andre A fer Tiberio ein 


rat! 
een nie Beil dal lib. VII. Tacit. vr 
r ib. an 


Agrippa / ein ae! lebte zur zeit Domitiani ; er 
ü u i Beobache 


pi wie c8 nie 


9 agr 


beobachtete in Bitfionien den 29. non. daf der mond bis zur gluck. 
benne anrudete , welches in Dem 4. jahr der SCKV. Olym- 

indis , fo auf Das 340, jahr Rabonaſſaris und 92. nach Chris 
hi geburt fiele , geſchahe. Prod , Almag, lib. VI. c. 3. 
p. i70. ed. Baf. 1538. 

Narippa / ein Sceptifcher Weltweiſer, beantigte fich nicht 
mit den jehen mediis der Epochze , das ift, mit Denienigen ses 
den beiveifitbihttern. deren fich die Pyrebonii bebienten, um 
nichts zu beiahen ; fondern er erfande noch fünf andre , um die 

eänck noch mehr zuvertvirren, und alfo mehr vorwand au al» 
ein zu apeiten zu haben, Diogenes Laertins führet, dieſt bes 
weiſthumer in feinem 9. buch an. Mereri. 

Agrippanus / von gedurt ein Spanier, var cin fehr geichts 
ter mann. Er gienge auf eine zeit nach Rom, allıvo er vom 
PDapft Martino zum Birchoffe von Dun in Languedoc gemachet 
wurde. Sein barbierer foll einämals willens gewejen feon + 
ibme Die fehle abzufchmeiben , welches ihm aber wie man vor- 

bt , von G Ott geoffenbaret worden, dag alt die anfchläg des 
Boarvichte duruct giengen, , Es ware ihme eine andere ie — 

t, da ee mit Dem märtgrerstod gecröngt werden follte, 

o geſchahe , dat er auf einer rud:reife von Rom nach feinem 

iöthume , ben St. Agarete fat feinem reisgefehrten: Urficis 
na , von denen Heyden erfehlagen murde ; Ihre Jeichname wur⸗ 
den dafelbft begraben, mach ber zeit aber nach Pud verleget, 
und wird der 1, febr. ihmen feurlich begangen. Vero, Lex. 

Agein as / eine fladt in dem Aammen Simeon, weich“ 
* 3 Magnus von neuen erbauen licß, und ihro zu ehren 
feines fonderbarn freunde Martppd , den nahınen Agrippias gab, 

ofepb. lib. KU. c. 21, Worhero wurde fie Anthedon , nach 

nds aber Daron genannt ; fie mare eine Biichöffliche ſtadt 
unter den Vatriarch von Jernfalem. Sie liegt an dem geſtad 
des ee meere , nahe an den grenken von dınnda, Diers 
ben feldiwegs von Gaza, und zehen tanfend fhritt von der 
abt Acalon. Einige halten dafür es feye eben Dierenige welche 
in den buch der Conciliorum Majuma genannt wird, Sie wur⸗ 
de von Alerandro einem Füdifchen Fuͤrſten serftöret , von Ga⸗ 
Binio aber wiederum erbäuet, 3 ware noch cine andre fadt 
Diefes nahmens in hen. Sie hatte einen unter dem Ert-Bis 
—3 — Sergiopolig ſiehenden Biſchoffenn, und gehoͤrete unter 
atriarchen von Eonitantinepel, Mirzur. 


AGRIPPINE PRETORIUM , beutzu tag Kronberg 06 
warnt, if jego ein geringer ort in Holland , nahe ben Leyden. 
Tabu. Pentingeriana. 

AGRIPPINUS , (Päconius) ein Stoiſcher Meitweifer 5 
lebte unter der regierung Nerouis. Epictetuß und Ariamıs mels 
den von ihme mit iob, er habe ; als er ſamt vielen andern grofs 
fin männern , und injonderheit dem berühmten Thrafta anges 

lagt wurde, als hätte er etwas ſchaͤdliches wider Die regierung 
unternommen, immer ein ſehr ftill-und ruhiges gemäüth erjeiget. 
Ägrippinus wurde nur des lands veriejen; obmelen er von 
feinem vatter = + fo folcher wider die ſchlimmen Regene 
ten getragen, auch deswegen unter Der regierung Tibern zum 
tod verurtheilet wurde , ererbet hatte, Zacitns, annal, lib, 
XV. circa finem, Swetenins in Tiberio, Zipfiur, in Tacit, 


annal. 

Aarippinus / war der 18. Biſchoff zu Autun in Frands 
welcher an, 533. und an. 538. mit auf dem 2, und 3. 
Drieand Wangen gewefen, und um Das jahr 540. 

rehret. 


i i iliger dem 1. 
— Er mi ein Heiliger 1. jan. ve 


ippimus/ folgte im jahr 167. Eelabiont in dem B 
PR. HR Mach r 1 ——* dieſe kirche 12. 
lang, nach aller authorum meynung / oder nach der Orientalis 
ſchen chronid , 1. ahr „ fieben monat, und farb zu end bes 
179 , Er hatte zu feinem nachfolger Julianum. Sueref» 
Fon der Evfquer d’Alexandrie des trois premiers filcks, M. 
F Pin , Bibt. des aut. eccleſ. z 
eippion / war der nahme eines groffen jimmerd , Wels 
— —X Koͤnig — — Finn yalk u 
Ferualem feinem guten freund Marco d au ehren 
frbanen laffen. Sims, Dict, de la Bible. . 
eippus , ein berühmter tafchen-fbieler , mit dem zu 
a Gene Say Derud aut u 
umd fir eines der — ‚den feiner erlangten beute hielt. 
Capitolin. in vita Imp. Veri. 
ein bruder Afrafiab, Königs von Turcheftan und 
(chen 5 fer Furſt wird von den 
Oxus und Gihon molmen, 
a a 6 
in er an eis 
en Gavin ale Diee idee ju Beeren. D’ Here 


Concilio 


J 


agragu 
coreum / ums leben, und zwang hernach di ium ſelbſt 
er den tbron wieder Fauımen muſte, ie B nahe A 
in leib flief._ Hogimur , tab, 


175. & 242. Auer erwehnten Lycopeum hatte Agrius den 
Kin in na 1, m ml ir, al 
Im, Ondefium , üreihoum , 


pum / eleutorem und Menalivpum, 
welcher lettere fat Lucopeo] den Reiche 
vertrieben, und ed ihrem vatter einräumeten. Als aber Diomes 
des wieder von Troja van Küichtete Therfippus und Oncheftus im 
loponnefim , wofelbft fie den Deneum von ungefehr antra⸗ 
en; gi hierauf ums leben brachten. zpaboderm 1. 8. 6. Ho- 
imeriw ÖC. 
Agroetas, ift ein auchor , welcher von den Schthiſchen Erite 
pen gefarieden | bat, Der Scholiafles Apolowius thut Davon lib. 
..u . 1b. 


% IV, meldung.  Stepbanses vebt davon in 
dem wort duumenes, 

Agroetius, ein alter Grammaticus , hieß mit feinem gan. 
Sen nahmen Cenforius Atticus Ngroetind oder Agricius und war 
—— — 15 a En Be Dre . 
milie D zeugni alten / das 
Lateinifche und © IR auch zu Yours 


deaug mit vielem benfall , und farb, mie man , Ohne 
gefchr an. 370. das noch übrige fragmentum von feinem buch 
de Uıthographis, proprietate & differentiis Latini fermonig 
ift in Potlchii Grammaticis veteribus und in Gothofredi Grum- 
maticis Hifleire liter, de la France t. 1. p. 2 


fo reiche Früchte en, allein i 
Kein an ran 
micht in bie ſtadt. purden de 
Minervd geladen 2 
ve 


wollte Diefed mit einem fpieß an benz 
n, empfen abe Di get eines Yeh DO» 
geld; im Geöitgn een im 33 ein 


Agron, oder vielmehr Argon, iftderei de Brad 
du Sarais. ierten, —— m 6 ORG x 

er nahme eines berühmten artztes telcher, als er ſahe 
die peſt in der ſtadt Athen ſeht übel haufte, ein groffe 

feuer anzünden ließ ; und Aifo Durch diefed mittel der —X 
ie ———— XXIV. c. 22. Ninifohn truge auch 
ld. lib. XXIIL. c.3. EHRE BEIM WE 


Agroſus / ift der nahme des wor 
a ne 
gen Balatinım. Mereri. — 


Agrotas/ von Marſeille, ein Griechi 
don — Angeaen wird , welcher a ger 
authoris fehr ſchlechter fehreibsart , ald warn er nicht unter 
* 8 —— a ee te man ihm wegen 
I A pruchen für einen gebohrnen 
Agryle , ift der nahme, einer pangeftabt Athe⸗ 
nienfcen in gonien id werben, — 


lb. VIE, 
Agsbach , ein ſchoͤnes Garthänfer-Mofter, in Unter⸗Oeſter⸗ 
reich an der Donau , jroi M ; 
— — 
aftain , ein hohes berg-fchlof in Unter- i 
Donau, nahe den nur A eu. wur 


Aqua de Saldana oder St. Aldanba ift ein kleiner 
A 
‚fünfschen ſtun 
* di — gegen mitiernact der Tafelbay rd 
orncılt. 
Aguado , ( Yohannes Baptiſta) cin Mönch des enden 
il 


agu 


L f — 
zu —R hat Litanias über die Jungfrau verfertiget, 


Alguasart eliohonfis) ein Fefuit von Siena in Tofcana 
gebucti ware ſchon im feiner zarten Id in * congregation 
u Breſcia getreten; 


er aber bie jei 
von Koiola eine Societät ee wolle e wert 
> —— 1 feiner — Congregation im jahr 1567. 
—— Er ware der erſte fo zu Rom 

über das es —&* um md chende über das Tetits 

ſhe die auffich ware auch Redtor zu Siena und 
Reapolis Im Bea ſetzter des profels-haufes zu Rom, Man 
bat von ihme Das leven eines jungen sEngelländers_nab« 


Eduardi morton, ae bey ben Inc dem Englie 
fen Collegio zu Kom an der foft P. sun © 
* ge mifchen Collegio mia Habe 1602, Saschin 
— ſeript. S Soc t. 
dio / (.Hierongmus) ein der Job: Baptiftä, von 
m Kerico / wurde von — Ul. an, 1604. zum 
— ir e ——3 lirche 30. —* 
arb mit Beau 2 pen 27. apti 
in Ku * Sein leben hat fein bru⸗ der Io. Baptıfta Anıc 
io befi Tbomas. elog. vir. ill, Bumaldi Erptbrai 


ee 
udoımd Valenzuela ‚neben? von Torrerimeng; 
IR. de von Galakrana + ebürtig, hat im X vi Geenlo ger 
lebet, und Epitome de la vida del Real Propheta David ges 
fchrieben ‚Art. bibl. Hifp. 
mero , (Barthel, Hidalgo de) ein Dodor Medicine 
ech in Chirurgus, von Sevilien gebürtig , wofelbit er 
auch an. 1597. dens.jan, in feinem 66. jahre geflorben. Er 
at Teforo F la verdadeta Chirurgia, y via particular con- 
ra la comun avifos de Chirurgia „ contra la comun opinion 
geichrieben. ee bibl. Hifp. 


pech hanncs) ein it pi weh 
be en An —— ige, ee —— 
*13 — iron die en altfehe u —E 
Anton, bibl. Hifp. Alsgambe Bible —* wer 


gene en an ein Doctor Medieinz, unb 
—* —— mitglied , vom Vincia gebir: 
gr bat zu ne ba XVIL, feculi gelebet , und eine De- 
PR ir de immaculata conceptione Marix Virginis 
heraus gegeben. Anton, bibl. Hifp. 
t, oder Sultan aaub, ein König von —&—— 
— en am De 
er la ierung zu teven, u einig feinen 
ubengen , gegen dem ende bed X x VIL fa Ft —— 


eich ü €. AB aber der junge Könii 
ven, die ihme fein vatter — en das —— 
ſchickt hatte, F— m me bey unterthanen fehe 
verhaffet Sultan Agum die ‚ um bad 


ee zu Im a ende die 5 sie Rab 
Sant (chen umft die Holländer 
Ball, an, und = fich a Ale eines ihme getreuen © 
welcher TA abia in er General ar 
manı en I roffen 


3 gemüth immer nach unterne 
mımgen te; euere fh dem Sultan Ag zu duͤlff zu 
Eommen , obnerachtet dag der Holländiiche Rath zu der neutra⸗ 
Iität geneiget ware. Nachdeme er nun um zu aufbebung 
erum: batte, und fich meifter von an 

Reich unter das joch 


vdicker Sen Ha 
au — AL Reid» md batter fs 
er tu bem —e— . de Siam. 
arı un u ( —— — de) von Mabrid, ein 
Re ntonü r ed werd Rofelauroy Fran- 
celifs gefchrieben ; Nitter St, ‘Jacobs , und vorficher des zeuge 
ſes ,_ hat at fowol in. militair-als civil bedi en fich jederzeit 
fehe Heifig erwieſen. Er iſt zu ——— — er ich ge 


ums jahr 1656, an Der 
—— de la guerra de Catunna allen LE bibl, 
— 


Hifpan. 
Aguiar a Acuna, (Rodericus de) ein Ki 


Spani‘ parifcher N * —— — 1629. 

lippi befeh) umarios de la ri acion 
—— As jeies de las Indias gefchrieben. — * 
Hifpan. 


am, oder Infula S. Angeli, eine der Marianifchen ins 
fuln A. Latronum, Gie liegt unter Dem vierzehenden grad, 
43. minuten latitudinis Septentrionalis , meilen von 
der fadt Aguigan; und cine meile vo der ftadt Tinian, Char. 
les le Gobier „ hilt, des isles Marianes, 


Suplements I. Theil. 


agu 99 


Ia Su ente, eine Marggrafſchafft. Siehe Aquila 
ee erico. 
ilie im Spanien 


IIge⸗ pe N eine Frei m ii 
oa 
ee der am. 1532. — 
—8— 
je Zu⸗ 


—5 *588* Catharina Dorantı 
von denen der dltefte fohn, Yeirug a 
e age Dollmpe I. zum Dlarggrafen von Agınla 
ſohn, von Zun⸗ 


ociob 
Se an 

arggeaf von Aguila e 
— Far! eg dritter Grde ie 

a Ramiro unters 
—— a0. fam. Hifp. 


ilar, mit dem zunahme del Campo. 
ni alien, fündı er gb Kst, Den ä 
ren von Bifcaya , Your del ee hr 
fer vermachte an, a Rn in A anncnt Des beydes Aguılar ei 


ben. Ko 
= umd — 


P #1 


Taſtanneda fan die nachgehende bannen 
Ei ae ee Ber gie et, Dad, a 
um! 
— rel ied von Emil Yen 
eine (13 ‚ weiche Garcam 5 


Grand, A p 192. a 20. fam. 
& 165. 


Yauiları Te Sl. a Ga 288 wurde an. 1697. von 


von Gpae 


ehe, ma war er — Her jahre zu — —* to⸗ 


— von Valentia — 
Geculo und war bey dern Grafen von 
hat umter andern Expullion de los M Morilcos . Eipania , 
ba einige comödien gefchrieben. „Anton. bibl. — 


Agaer ‚Graneifaus Lopez de) ein Briciter bes IM; 

bon ee zu anfang des xvij. Ban ide, 
und Expoltulationem none a Petro Turriano — ja evul. 
xate pro Lupo & Vega Carpio, Poctarum Hiſpaniæ Principe, 
ingl Onei n, five infomnium ludicrum adver- 
fus eundem Ramilam Lupo-Maftygem gefchrieben. Asse. 
bibl. Hifpan. 


lie kn mehen, nam Rute in Eordua, 


und an. 1534. im so, jahre 
alters vertiorben it. €r An 
mina mifcella pre Anton. bibl Hifp. 


iları 
catan in 


aus 
nem 63. jahre 8* 
mina in Bpanifiher —— 3 licht 


bibl. Hiſp. 
—* + (Antoni de) ein Dodtor Medicinz , von 
tm XV J fzcu Guadalarara gelebet ; zu 
v8 aber VIII. libros rudimentorum Medici- 
Expofition fobre las pre» 
Ki de varia curandi ratione ges 
ton, bil 


ilera ein ite von Chili in A⸗ 
* bat in. com — me 


predigten in Spanifther Anton, bibl. Hifp. 
Aguilera, —— a Medicos, , Ma- 
thematicus ımb Aftronomus in En ien, im XV]. ſæculo 
felbft Prediger und Cuftos 


anca und 
en a ER 
lis gefchrieben. Anton. bibl. Hifp, 
(Vetrus de) Legationd s Secretarius in nd 
Re söng Gollips Il. von Spanien, im XVI 

culo, hat Philip; un — in_compendio heraus 
bar und eine biftorie des Hertzogs Earoli von Burgund vers 

* am Sa ) ein Doctor und Profeffe 
J a Saltedi de) ein or rofeflor 
air ( — und ——— wie auch Welpe 


Canones aftrolabii univerla- 


100 agu agHy 


in dem kloſter zu Jaen im XVI. feculo hat Adiufiones Novi 
Teftamenti A Verus geichrieben, Anton. bibl. en = 
irre Shriftophorud de ) ein Canonicus zu Eonftans 
ann, —— —— 
heologia morali gefchrieben. Ant. bibl. Hifp- — 
— Michael de ) ein Eremite und Lector Theolo- 
—— * Pima war von la Plata tm Königreich Veru 
—— de Valdivia, und lebte Die Fi zeit in dem 
Maria Arragonia aufgerichtetem Collegio zu Madrid. 
Yen. ion Hifp. — 
laniwerden von den ſcribenten von na unter 
neh sölder ge hlet melde mer der A da, bie Frangen 
—— et — Sas 


macht, a eft, Dei V. 8. Robertur Mou. Vi. 
aumad Hofmann. * 
ur, cin AL m Yale, war ein weifer mann und Bro 
—— rüche et en Salomond angehendet worden, 
Sek did td mi denfelben find. Es megnen zwar 
viele, ald R. Nathan in Aboth ımd. R. Levi, Ben Gerfon , wie 
er und andre auslegere ; der Aa Ser Sal 
mon felbften fene unter dieſem nahmen 
ſich Agur , das — olle orem einen fommler aller Diet 
meifen es ift aber nicht” ich —— — 
* in buchs der forüchen „ nem 


pa auch fogar feine fehreibzart verändert habe, als welche in 


der 
een — u sang une unterfehieden | iſt von ne 
Dienet hat, ei Ian Bi gu in dieſem capie 


tul fagt , keineswegs von kun F nig Salomon verſtanden wer⸗ 
ra wenn er in dem a. verfe vom fich felbften bezeugt : IR 
bin’ der allernärrifähte ‚ und menfcher.verftand tft nicht 
bey mir ; und wenn er verf.g. zu GOti fpricht : Armuth umd 
ri otbunt ib mir micht ; oe worte seriich mit Salds 
mond weigheit ; a und Kbnigloer ede mit nichten 
übereinfommen. — —— 
guch zu welcher Ri er gelebt be; iſt betannt ; Viele, 
darumfer auch Aben Efra , fegen ihm im die die zeiten Saloınonig, 
andere aber find Der mEHnUNg , er habe erft lang hernach unter 
ben-Kömi in bt. Prow. c. 30. v. 1,2, 8. Huch, 
* IV. Calm. Diet. de la Bible. 


„hun nde / eine ſtadt in Frauckreich 
—Aä———— IN 
* Meilen, von Chartred , und 19; von Bourg n 
eg Fig Al ne 
defcript. de la France. Baudrand, 
em von i x 
ftehe an dem ort, wo vor zeit —— —— 
uyar, ein um in nien in dem 
BR, den Im Königreich % gelegen. Der letzte — bes 
kim mare lan Berez Dforio. Ed wurde, wie man glaubt, 
‚Henrieuen IV. König von Gaftilien im jahr 1465. mit dem 
Rei —— "$. Martbe Etat d’ Eipagne- 


Yayläus, ricus) ein Juriſt aus 
her — in Peg —— * ee hieß Ans 
* und war aus allen ee An: m) 9. riethe er 
annehmung des Utrechtifchen bundes demnach 
Kor nach echt, und wurde daſelbſt Gain und Patro- 
mus Fifei, Er hat die Novellas a Jutiniani Imp. und Photii No- 
mocanonem , ſamt des Theodori Balfamonis Commentario 
Darüber 1 ins Pateın überfegt , welce überfegung Juſtellus der 
folche des Herveti feiner vorziehet , der Bibliorhecz Juris Ca- 
nonici veteris mit einverleibet bat, Ferner hat er üb 
‚Jufiniani Imp. Edidta, Juftini , Tiberii , Leonis Conftitutio. 
nes, & Zenonis mam; und eine feheift 18 gegeben, ad 
letum — Brabantie Philippi 1. welche zu Utrecht 1620, - 
“in gvo worden. Zirgler de Orig, Jur. Can, Andres 
-'bibl. B k ieh hift. Jur. Eccl.n. 244. Cafp. Burmasmi 
ee rud, p. 6, 
ylauıs , der fiebende König von Corinthus aus dem — 
ih! der Heracliden , folgte Friont in der regierung 
gleich feinern vorfahrn 37. iahr lang: von dat, P * 
2 in Lacon. Herod.lib. VI. T’pncyd.lib, |. & Diedor. lib.1V, 


AGYLLA, eine fehr alte ſiadt in Tofcana, delt ihrem 
er nach, welder nad) Virgilit £ydien 
2 Emmen, Dice author tebt neid. ib. V he folgender ze 
m aus pre procul hinc faxo incolitur fundata , vetufto, 
Urbis Apılline fedes, ubi Lydia uondam 
Gens bello preclara jogis infedit Hetrufcis. 
f. Halicarnaff, lib. III. & IV. fagt , diefe 28 


nf. Halt achgehends 
fe — — heutigs tags aber wird fie Cervetere geheiſſen. 
ervetere in dem Lerico. 


ey, war zu den zeiten des Königs Childeberti Vicomie 


“89. 


—— 


4 — König in 16 ‚ ware der Berfianer bundeger 
gut, , amd wurde von Evagora umgebracht. Died. Sic. lb. 


fol. 457- 


layris a König der Aanvenier , mit wein die Meſſe⸗ 
„ulayı He — — zes d. Bele 


mie gi in Siclien. 
er — einen u 
- Ka, einer fehr voldreichen 


dem Tyt⸗ 
a oberen N die beiten eh 
munfchrandten gewalt zu Hat 


ftadt , darinn man aufs wenigite 


avansig tauf aufend einwohner zehlete. Uberdiß ware Diefer Tyraun 
—— ſchloſſes und der 35 reichthumen, fo er von den 


+ bie er tödten lieffe, lich zueignete, _ Dionm 
Kun * alte brachte ihm auf feine feiten , verbande fich auch 
mit ihme um fich Magoni von Earthago , welcher mit einer 
‚armer von achtig taufend mann —— eingefallen ware, 
in dem eriten jahr der XCVII. Olvmpiadis, Fi jahr vor Ehrk 
ſti geburt , zu widerſetzen. Diod⸗r — lib. IV, 


des 
— 58* Vhinen 


welcher unter deß 


ſeum auf eh lager „überfiele , dafür 


fe 
aber „gem Ic Ieben laffen muſte, indem er 


mit den übrigen von dem 


niedergemacht Wurde , und alfo zugleich die gerechte ſtra 


empfenge, weil er chemal® 


felbft feinen vatter umgebracht 


gg Ovidius metam. V, v. 148. 


ein berühmter Rabbiner , telcher in dem VII. ſæculo 
—8 9er Fr iebe SE'ELLOTH,, das ift die fragen über die 


gesett des geſatzes; Dieſes 


jenebrard, in chron. 


werd wird fehr hoch gehalten, 


— ein ſohn ut und falfcher Brovhet , wel⸗ 
im nahmen bes Hm Des 


en ar zur * 


uli 
uhr ihm all, ı oe m BR 


DE drohen laffen, daß er nemlich dem She 


duch 

nige zu Babel antwortet 
‚alten wurde. Jer. — 
ee, a Ababs, 


und auf deifen befehl am feuer 
rael, Er 


achter König in 
eben in Die 8 Ks grisen — indem er 


Iren Salben 


konnte er den frommen 
hafen * er feine 


Sta fem 
fingte aber —— | m I. TEL ob son an lager 
feinen diener Eliam zu wiſſen thun, er folte es 
— 


loſen weſens dieſe kranccheit mit 

1.Re. XXll. Ufer. ada.P. J.3 
König 

5 33 


dem tod lieffen. 2.Rre. 
818. Er regierte nur zioen jahr, 
deſſen gottiofe eltern 
tbalia, des Ahabs und der? — 


tochter Li fer Schlecht aufergogen , er ware aber vor fich ſel⸗ 
böfe , und nahm ein geſchwindes und böfes eine 
erden König i in Irael, Yoram , eben zu der zeit bee 


fa, als gehn das gefchlecht 


Ahabs auszurotten,, angezogen 


kam ; da er Dann, ald er nur ein jahr regieret —5* auch mit 


getödtet wurde, 2. Rep. IX. 27. 
fer. ad A. P. J. 1830. 


2. Chron. XXI. 6.fegg. Ur 


Abaſſa, eine ſadt in Arabien , in der proving —— —J— 


gefchr vier — 35 der ſtadt 


Bartein ben ur, Dick ke fat oe 
Kan Bi Derkanikhen 


Sema legeı 

fruchtbar einge fe fehr . 
von Cathif einer andern ftadt, ſd 
mecrsbufend gelegen / given tage 


reife entfernet. hm ift in dem werten climate, im 83. an 30, 
minuten lon; onitmdini und 24. grad latitadinis gelegen. Naſſi⸗ 


reddin fagt 
man entweder von einer inf 


ſtadt Ahaifa Er —3— -inful gelegen; weiches 


erfianifchen meerbujeng , 


oder von — frac al Arab, das iſt die ms 
3 balbanful e \ 


Ki oder ba’ 


der Araber genennet 


Derfianifchen ge Keie dag 


a 
alle — — — ar warm feyen. D’Herbeist , bibl. Orient, 


Baudrand. 


Adava , if ein Ans bey der ftadt Babylon, allmo Esdras 


die * 


monds 


fan gensunt ieh, und mi —2 monat mertzen 


——— Efäras Viii. 15. 31. 
Mocafı ift eine gegend ni Arabien, welche fich von 


muth, bis nah Oman 


et , worinnen ale felder mit fei, 


abe ahl 


Ien von fünd bedeutet ſind. Die mittags wind ertmerfen, 
—— in * fand ſo graufaıne ſurm⸗ winde, daß 


—e& en und daſelbſt vergraben 
Auen bibl. "Orient. ö 


KT: — eine time Schwäbifche Rabe in der Marge 
Burgen 3 soifchen Augfburg und Ulm. Umiver- 


Be "eine ſtadt der proving Adirbeijan oder Mediens. 
Abie ei a bei, aus dem 
en Rd n ion A 7 — Dane 
hungen I doch nit rei babe, De allen 
2 ; 
männer , weiber und töchtern ware ber zehende 
ber Bot feine gabe opferte, mit “ ® 


= 


Ida ſchigt⸗ dem 
dm voillen te — an its 
ben. a. Reg. XXI. ı2. vommer — a 
proben feiner aufrichtigen 


de gepe 
ihn der nde 35 tod gef 
ex ihn der vaferen —8 fei an Be R ine 


Abi — * at, aus dem 
Ben na Bee en BRETT 


aan 5 rie 
dere menfchen ı v Feten, Kcal can 
land um felbiges zu a. worden iparen, . 


ten 
um! darımter fen. Er mare der muölrte fo Son 
feine opferte. Pr 15. 11.29. VII. I 
le, ebürti ‚m en mi un im 
ae, 2 ad hat au » 
bat ın fer function den erften bei a a he .* 
mehr ſtimmen beſchten geiftlichen de ‚orum 
leichern ein compendium pro tenellis daſelbſt drun en afem, 
uffer dieſen hat er auch verſchiedenes ediret , und Dar da 
Senat A— 5— — Syript * Vaduanen 
1650, v in drud 
et des —— rt weichem 26. geiſt. 
lies fe A ‚45.10, ame mehr ſtimmen zu bes 
— an. 1657. eben gef A 


E SE go. an 4 il. Re mi A lio zu 


gt 
immen ditet. 

H m — aan: de ee 5: 
cken nen die von feinem ſohn heraus gegebene Teutic 
furge anlei bon ihm, wie er denn auch die 

ge J— Co em —— 1698. {U —A— Me * 
m Enid it, m ab Sirgermeier yı Srübtkaufen ge 
mar li 
Borle ehe Se ar I oranf ui br &k Sich Tre 
Müplharfen . En kin) ded- vorhergehenden John. 


lefeld ‚ eine anfehnliche ilie in dem Holfte 
— Abiefeid 5 ae — 


G 4. Dec. von dem 
Levpoldo in des es 
nl ua ua N en an. 1668. fondern nach · 
acht. € — able 5 
T 162 und vern 
er Dorothen,, Epriftiant Orafens von 


an, 1637. mit 
iger tochter. An. 1668. aber mit 
— Elifabeig, aner ne e Friberici Emicanid , Grafens 


e en, morauf er 1691. das zeitliche 
* * indern jind lich Feibericus und 
— u A 1.) $ribericug von Ahlefeld auf Lange⸗ 
Riringen , des ‚Heil. mißhen Reiche Graf; fo at. 

m. ohren, war Stadthalter der Hergogthümer Schlefe 
wig Holftein , farb 8 1708. und binterke von feinen 
boden gemmahlinnen, daron die erite Ehriftinne von Guͤldenlow / 


— 


101 
aber 


1. Römifchen Reichs Gra 670. 
En 


—— Johann 


— 


—— a 


1 und 


1722. hlin , Ulrica kon des Ga 
fen Ulrici — an. dei " Eriberian 


arb an, 
ne 


— — 
einer 
lan Sedenic un Hole 


* withve, binfee: 


Kammer: — 
Pay — —* l. A iaer geheimer Rath und = 


—— in — von een 


fgenonumen 


—— Den Joreph a T Abbas, zuge monat, BLEN ure 
ein ale 


2 = 


— —— —* 


bibl. Orien 


1 biete fi zum 
dem ı 


—— al 


fahre ber 
unter & Schach Abs 
in Verhen — 


Ahmed "Ben Kaffe, oder nach andern, Ben Aete, 


A — 


—— 
** aug 


und Mot 
wu der Ealıf Mot: 
in demfelben das 


Mn u Bla 


Abi Abaled, bengenammt U 
unter denen 


bene 


Ka ee weten. Sk 


a dien 


adhel den hr Sahal. 
Kite in © und 
13 


mort Rala t 
—— ne Ba en 


Hierauf mm ver Ele 


ommi u Vizir ami, d. 1. Der Lali Aug und der 
nichts. liche bersach 


Desire verite 


X ieh 


Hg 
due 9 Mabomet 11. E den — ae Fi Türdis 


vom —3 leib⸗· wacht 
ſer —— umgeben, Der ai 
e 


be 9 
Sultand , ald 


tung feiner wichti 
onen Des Dit — 


ware anfangs nur cm Solak , 


— 


welche dem 2 
mlaß Kine gluͤcks mare eine = 
dem Sultan, der fich mit ihme 


hatte. Er jagte namlich, ein Monarch fene 


In Eine ‚fi —* 
1 v0 
mean en —* ber 


eu Bear Adberbigiai 


hen, und 


ibme , da 


——— dten ; welches er 
cſten — un u: 


ie Ele 3 Sander bene. Ce Rab m nor der 

ir a er m jahr ta go0. 

D’Herbelot , bibl. Orient. ' Se 
Ahmei Den an, ee es ‚Ober der Afıro- 

nomus, bat en logiſches werd gefirichen 

amter titul: Beian an a sem al Zamum , d. 

weiß der ch ifchen «haraterum ber jahren. De 
bibl, Orient“. 5 


43 


- Apınet, 


ai ,, weil 
der 
Eder roch gef Ani 


102 ahm 


et Ben al Thabib , d. i. ein _fohn des 
— fr Phil Bfophus un, —— ehe 
e 

arbeitet, D’Herbent, bibl, Orient, 2 
met Ben Ara ift der urheber zmener 

m 1, cm da — ee Den Kl führe — 

ten — ı. das andere aber nen⸗ 

acdur fi Akbar a . 1. die eg 

de ten en der fürfehung 

Sr ren, er 


fe leute a 
Dt Ye Be —— die Frans 
Biden rad Dir Iberkyng DHmbele 
n fprach , viele in biefer 
biblioth. * 
Ahmet Ben Caſſem al Andaluſi, ein Maur von Gre⸗ 
nada, der um das lahr Ehrifüü 15 gelebt, und ein buch ge⸗ 
febrieben bat, in welchem er ein n Kal ifched manufeript von 

t. Eäcilio einem Er Biſchoff von Grenada , anführet. Es 
dt, yoie man fügt , dieſes manufcript nebit XV. bieyernen und 
mit Arabifcher ſchrifi überfchriebenen platten, in einer höle 
ehnfern von Grenada gefunden worden. Dom Behro de Gas 
fo y Quinones, fo dazumalen Ertz Biſchoff von Grenada wa⸗ 

8 ſelbſten hieon zeugnis abgelegt. Diefe bieneren platz 
je nd bernac gen Kom gebracht , und nachdeme ınan den 
innhalt derfelben * abe lang unter ſuchet hatte, unter Der 
mepkerumg Vapſis Alerandri VI. für unacht und apecruptuich 

läret worden, Sie enthalten viele ertichtete fabeln über die 
Eindbeit und aufernehung Jeſu Chriti , umd über das leben 
der Heil, en Marid, Unter anderm wird darinn ges 
fagt, daß Err IEſns, alder noch ein find gewejen und 
— a hadet geiernet, feinen Iehrmeifter über Die bes 
tung eines jeden buchfiabens befrager, und nachdeme er 
— fo ferm fie aus der grammatic hergeleitet wird , ver. 
nommen , habe er hingegen, feinem lebrineitter die moſtiſche 
bedeutung aller buchftaben erdfttet, Das manufcripe findet Ach 
in der Koniglichfrangöfifchen bibliotbet zum. 1043. 

Es ift auch noch ein anderer Ahmet Ben Caſſem, wel⸗ 
cher eine hiſtorie ber Achten gefchrieben bat, mit dem titul ; 
Aktar al Athebba, D’Herbeisr, biblioth. Orient, 

Abmer Ben Sarss Ben Zafaria, bengenannt Al-Kastı 
bat ein Arabifches wörterbuch gefchrieben , mit dem titu 
Mogemal, ober Mugimel Allogat. Er ware übrigens von Rei 
einer in dem bergichten theil Verfiend Bebal genannt, geles 
genen ftadt gebürtig. D’Herbelot , biblioch. Orient. 

Abmet Ben Zarbal, ein Mefemetaniher Behrer, wel: 
cher unter Motasiern dem achten Abaß diſchen Calif gelebt hat. 
Diefer Ealif verfolgte Ahmet ſtarck, meilen diefer verfchiedene 
von jenem anfgefegte puncten des glaubens nicht annehmen 
mollte. D’Herbelor , bibliorh, Orient, 

Ahmet Ben Ballen: AlKatib, cin Miofometanifiger Vi 
diger , ber ſich um das jahr der Hegira 712, oder Chriſti 1312, 
fuer zu enfanies ee bören lieife. Er bat auch ein ges 
att über d ie argmen-funit verfertiget, D’Heröeiot, bibliorh, 

rient, 

Ahmet Ben Jabia , ift der nahme eine von Damafcud 
gebürtig , und von feinen eltern von feiner Eindheit an, GH 
er dan mannd. Der anlag hres geluddes ware die his 


en 


srie Abrabams ber feinen ſohn EOrt ju opfern bereit ware. 

15 Ahmet vernommen , dag feine eltern ein jolches gelübbe 
HT gethan hätten, vertiefte er ihr baus und fprach : 

O GOtt! du wirt mir fürobin_an varter und mut: 
ter ſtatt Kern. Er begabe ich von ſtund an gen Mecha; all 
mo er fich dem dienſt bed teuels wiedinete. Nachdeme er 
swansig jahr adweſend gavelen, geluſtete es ihne feine eltern 
ji Damaſcug zw beſuchen. Als er aber in ihrem haus ange⸗ 
ommen, und lich ihnen für ihren john Ahmet zu erfennen gee 
ben wollte, fanten ibme dieſe guten leuthe : wir haben gwar 
ehemals einen john dieſes nahmens gehabt, md ſoſchen GOtt 
übergeben : Nunmehro aber fenncn voie weder Abınet noch 
Mahmud mehr, D’Herbeist , biblioth. Orient. 

Abmet Ben Iſmael al-Samant , folgete feinem vatter 
Hfinael , dem ihfter der Samantdifchen Dynaftie. Rebſt der 
De ing Korafın befüfe er den deſen heil Derfiend , infons 

beit nachdeme er Amru Ben Laith , weicher ihme eine zeit: 
lang deſſen beſtzung ftreitig machte, überwunden hatte, Kaum 
hatte Ahmet fi 2 von diefem mächtigen feind befrenet , fo vers 
mahıne er, dad Hallan Ben Ali, einer vom denen- nachtömmline 
gr bed groffen Mi, der ein tochtermann des Mahemets ware, 

prosint Thabareſtan wider ihme aufgebeet babe, Er til: 
ftete — eine mächtige armee um den Haffanı jr gehöre 
farm zu bringen. Ahmet ware eben auf der iagd als cr Die eb 
dung von biefer empoͤrung pernahme , und hatte allbereit 
fohten, dag man fein lager verbrennen follte , weilen er an * 
nem andern ort zu jagen entſchloſſen ware. Auf Dieje zeitung 
pin bliebe ex in diejem lager, und tware bedacht, wie er feinen 
ind bezwingen möchte, Indeſſen gienge deunoch ein fo hef⸗ 
tiged feuer in feinem lager auf, alles fo wicht in grölter 
ei) in ficherheit gebracht ward, Davon verzehret wurde, Dlan 
— feine fteunicher mb wahrfager was dieſet zufall zu bee 
cuien hatte; fie kamen aber alle darinn überein, daß es eiuad 


Be 3. —— 


ahm ahn 


— E feine verſon dedeute; und in der that mare 
farm zween tag lang mit feiner armee marfchtret , ald ® 
Br — — —— Fon aan ward * ds 
viele —— A Dir —* 


hen 
23 | 
Br 

3 


u gefehabe ne 
Ehrifti 1095. TER fein nef folgete ihm in der pn 
ng , obmolen er gwcen ſohne interaifen hatte, deren einer 
nahmens Dekat u Damakus commandirte , * ung Lac 
—A— een on alt Akraikgen gebieeh, und Hab 
ware von alt i ger 
te in dem Ann die religion der X Karmatianer wiederum zu er⸗ 
neuern. D’Herbelet, biblioth. Orient. 


en Aban 


3 


gagg 
I 
=E f- 
E 

14 

& 

Ei 


nF 

unter damalı 

von feiner befehrung Se * 
—— — wie 


nftige im allm Degebeneiten. 7 u ———— A 
[in 

ty getröften hätten, Ahmet Khan ware ftinem dru 

im Der regierung nachgefolget / obwolen biefer einen Hahn 
m mit nahmen ‚ hinterlaffen hatte, te 
den Schamieddin ımd (einen bruder Athalmolc in alka! 


ren 

a 

Dei — an in ar Lade ee eit der Chrr 33 
jegen aber dei der Mahometani 


Einem Sue A 753 Eu ven Tostchen ur 


Diefe tm 
de ieru 
— * ‚u dr nn re —* 
Ichem auch Ahalmoic mit tod en 
* un Sr An Abe fa, — nicht * * 
met auf einem thron an 
rechtmägige — hatte, begabe fich im die prooing 


allwo er alle ſtalten vorkehrete 
—— er nötbigen Ay ic con au in eis 


Br 
F 


Hr 


Arı 


5 


rt mac) le a 683. 
er mit ſeiner armee zu — Pe * 
mernie er habe, fo bald io —FF bemeiftert hatte, 
nichts mehr zu befürchten, gienge naher Bagbab um 
dem mir? — Ben Mr I 33 
ir Argu a 
— — rar 
8 wei met m 
fih den Ar: nele , entichlo 


an 683. 


en Bu ER m pe 
fr. ı. ſq. 


Altnaf De Ben Kate Den —— ware ein Mahomes 


daife —— abein 
der nadfoigenen mußt, a da (2 ai dad 
* bah —25 ee 
ver Diefer ajemdm m cl Bd Mabomen gl 
wolen Bun Ahmaf — t gelebt 


fuͤ 

ahomet fo wohl ien e 
er fol itt ben @ Fr 
Scan Sa a Ana ae ı — — — 


— ein — — in Francken an dee 
eig im Mich gelegen. Univ. Lexicon. 
Aorberg, ein apıt und Elsine ſtadt in Frunden une 
u 


abu aia 
Witmüßl gelegen, welches zum Stift Wichett gehdeet, Unie, 


De Ste Ahuaza eine ſiadt in der er provintz Khu⸗ 
ee nen Ga iR mobl men 18 
- "of als gr Be geofien land , 

GE Bi ————— ® — und 31 
latitudinis eptentrionalis feige! En ie ift von ber an dem 
pri 


Khgez gelegenen Ba Kl Serkftpe miles wie 
2 mel Di * am — dem 
Bitten climate lieat, we une di te „1, Lars 
zn die ‚de iD Bent ü Kay di Kan ad Am find ide 
berühmte feribenten ent, die man auch mit dem ber⸗ 
Abuazi nennet, E# hat einer unter ihnen über ben 
Euclidem gearbeitet : mn. anderer, Mohammed ben Huſſam 
& lie ei Er noeh und m Tolle 
in „und 
Bea un De x *8 in ber Königlich Gran fen 
Ge der — 
8 
Man 
kan —ã— daß die Araber 


ner nennen 5 — nal — Ahuaʒ beylegen; 
Sa wir mir fihen ———— ne und des 


ol 
ee 
drand. D' 


Acedı ein 
— neunten mie 5 


Abten, in der Marche Limoſin 
En Wwoͤlf meilen von Limoges gelegen. Daviry defcript. 
ein articul 
ae Br a 
ae eine ſtadt im —AI Kennde * * Zei 


und eine 
—* Berg melen von bez Baht Bacre gegen mor⸗ 
a France. Baudram 


Wed volck die ‚a se 
ehe lern unh ven ont 


en bey A in die Tuber — —— 


la, "ein vatter Kispd der gema 


bone von den Gibeoniteen, um — abet fo ir di a gie 


zu u: Mi ip » rs 2. a 8 
ja; al ac he Spann ie eilterin der 
Mia 6 ide die Dberkurk ifterin 
= jungen n Dede, —X ala gencnnet 
wird. Urin. 


im abira, oder = Ayabiea u Ayanin, eine Meine ſtadt 
America , in Peru, wiſchen der 
u den fi —A gelegen 0 welchen 


nur en entfernet. 
£l öftfche Aa in £: 14 
—* u Tem Mine Beaniiie ar (m Engune: gm 


nd es ſchl⸗ den Siberiſc 
— ee" yon He — fer um floine unp 


My — 
a genennet wi 
i Map genennet, 


ne "ie wi bat; fo Ag as au 
* —— grebi — wegen feiner mft aus Afri⸗ 
Er ward gebohren in dem jahr der Hegira 470. und 
Ehrifi 1077. und hat verfchiedene bücher geführieben, ald: Ei⸗ 
ne hiftorie von Cordua, unter dem fitul , Akbar al Corthobin; 
ein andachte»buch , genannt Azhar al — oder die ** 
—A — nn ae 
ia] 
Vokal Motan. er buch, fo Ach im 


bibfio! 
Ban Sagem u, 
—S St I Aka 


tern, melde 3 buches si I e traditiones zu er⸗ 
ãre⸗ adh flarb I Ibm je be Seas ss, up Line 
Bi —— ward zu Marocco begraben. D. 


lang & 
i J — 
ment 


aie 


Wisla , ( Didacıd Lopez Ge) ein Canonicus der Kirche zu 
Toledo , wofelbit er auch gebohren im XVL ſæc. gele⸗ 
bet, un Me = * ex — en ice 
ci, Arcadia de Jacobo Sanazaro andere ini 
fehriften in die Spanifche ſprach überfegt. Amor. bibl. Hitp, 

Yiala , (Lucad Fernandez de) ein Dominicaner, von Murs 
eia gebürlig, lebte im XVIL. Sec. und war Kector Theologia. 
Er bat hortum auguiflimi nominis Mari , em hilto- 
ria de la vida y hortenda muerte del Anle-Cheifle ge gefchries 


ben. Anton, bibl. — 
adligzia ein Rechtsgelehrter von Tor 
fzc. war es Keen nicht uuerfabeen 
a — —— — 
ien in crnina en ch 
eiet, und über den —2 aleatotibus, live de Des por 
verla antiquitare- ommentiret bat. Anton. bibl. Hifp. 
ziliale, Ä —X de) ein Franciſcaner und Profeflor 
Theologie in ven , libte zu anfang bed XVII. fc. und 
ſchrieb = major y ee de conciencia a cerca de comofe 
a de predicar „ commentario fobre la regla de 
los Fratres menores. Se bibl. Hifp. 
PR nl eine ſtadt im ſtamme 
nis des Richters Elon im ich 


Lexicon. 


ui *8 ee em —— ben welcher auf Id⸗ 
big ‚die sme fraels 
wa ward Dee 


aia ‚103 


dom , welche das ber 
Jud. Xll.ı2. Urin. 


—* va a altern * F —7 XXI, 
J die 
—* re — Men ip ee Diefelbe zit 


Yislon, eine ſtadt im Best Jude , welche der König 


Rebabeom mit fchönen beveltigungsstverfen verfehen, a. Chron, 
J Br e BO wegen Ahas abgöttı 
Bit $ e 6 XXVill, 1810. — 


ben 
f are, Zune Eee Ben nn aba fonts 


ier und ‚a taufend gen, wegen 
woran vier aufend mal folle gelefen , und 
can lager ald den harten voDen “= 
iblioth. 


—— nd — betam — ftadt 
= — (hen geopferet werden 1a (a 


und Syn al mi — 
feine unt⸗ 


febr fhmerslich anfam, Umie. — — 
a a Bias Eh | ne Na Bnate en Sauna 
3 on 
' — 


es Die Seren von 
In Bernauer 9 ** — 3 

es Georg rg Graf von Salburg, in dem XVII, hi 
lo faufich an fich gebracht, v. Hobeneck efchr. v, Ober-Oefter. 
t- 3 P 215. 

PR g —— welcher tm Wuͤrtenb ober⸗ 
Halb — — ——— 

'niv. om, 


Aibartus, u zu —— er ein fohn Anfcharii, eie 
nes berühmten und S mutter aber 
war Ermena, von de zu A Polens gebohren,, und ſo⸗ 
—X bey der  gebunt dem Brigjersotden edmiet, — nachs 
o gu dem ende m frommen umtergeben wurde, 
[8 er nun . unter Sen erziehung 12, jahr erreichet , er⸗ 
a jofter = leben , bradte ed auch ben feinen eltern 
fo weil —X u Quinch eine erbaueten , allwo 
er m neo ana a hen Binden ..: A Kb mohl zu regies 
ven w DH u enniege 8 vor 
Ebroino ine wire au ward; und fichtig werde 
— een, ai Una 


si 


geoffem Ei . — er doch gen 
u ma kt Def cr Sir Me 

N un iefe * 
Bad den und — — des teufels ut u he 


Kai fu durch das u —— w — 


an. - 689. 


arc / 


in der Probſtey we, bey Valencienned in ‚in Sendugen deer⸗ 

Bien ‚ und fol ihm kurs vorber, als er lebens fatt, ein Engel 
chienen fern, und ‚4 feinen bald erfolgten tod offenbaret 

haben. Ihm zu ehren ift jährlich der 15. fept, als heilig ges 
wiedmet.” Umiv. Lexicon, 

—— ein Sachſe aus dem orden des H. Dominici, ers 
Elärete zu Paris die fententias, als bie zwi gfeiten wiſchen 
Bonifacio VII. und Philivpo * ich ereigneten 

hieß ihn alödann zuruct beruffen, und feste ühme im 
jahr —— — — —A— ward er in ſei⸗ 


daß * einig und 
de bie er in 
en fan 


104 ° 


er fi bie fehr —— 
Bir fdhytenen ; ‚im jahr 1429. 
verwarft, fagte aber baben , “= * Sy tnid ‚des vers 
—— ſo fich der kirchen in allen fuden unterwuͤrffig ges 

2 A. I ER vermindern. Dieenige, fo von 
den ichardi, den fie Eccard nennen, zu reden ans 
lag Bi 1 —— von * mit viehveniger beſcheidenheit als 


fer Vapſt. er den auleri einige ſei⸗ 

Br "andachten. Zeit! md für die anzahl feiner ans 
dern werden , wel . Eebard. fcript. ord, 
Pred. Unter den b efen Ar der XXXV. von einem 
andern —RX welcher auch ein fe und aus dem 
arb im jahr 1337. 


orden des H. Dominici geweſen. Er 
nachdeme er von dem Generalscapitul , deme er als 
finer Prosing — hatte, wiederum zuruck gelomm 


ichberg, ein fchloß, in Ober⸗Oeſterreich, ohnweit Weſne⸗ 
r, im einer ebenen, aber nicht —*— — angenehmen ge⸗ 
gelegen. Es gehoͤret den Salburg, 


Ober-Oefter, t, 2, Pı 239 
Nicelberg , en adeliches — in Schlefien , das aus 


—— — 


Kärndten dah mmen fern ſoll. In dem jahr 1644. leb⸗ 
tem — yo und — Aichler — 
von ai. an. genannt ) au — m * Bernitadt:Deli 
en von 

Deih Kath und Bela. Bottendorf und Ditravien, 


aber Bogfchug in — —— 
— m Degebe 1728. te 
zobannes Sigismund von Aldelh 
m Militgifchen, meer sit Maria lan on von hen > 
Rifchtern unterfehtebliche finder aezeuget hat Sieapii en 
p. or. N thlich war 


curios. P. L p. 21% * 14 


Hextzogen von 
at felbigen den Kit pre errogen von Holſtein⸗ 
Ins Fridericum Garolum erzeuget bat, 
„glicer ı (Dtto ) ein Benedictiner umd Profeffor Philofo- 
iz moralis und Hiftoriarum zu Saltz burg, ftarb 1678. und 
Bi Iter Poeticum ; Hortum variarum — , 
und einen teactat de comitiis Romanorum. Kazig. bib 


Rn ift ein — Rich Iunbes um bie ſtadt Ju⸗ 
in ObersÖötegermard. Univ. Lexicon. 
—S eine Kleine ſtadt in Schwaben, im Schwartz⸗ 

Lexicon, 
Yıdbolg, (Joganne) ir „Berker | — u. 
1420, gebohren , a 
frum , that hieran ei get a 5 alien * 
und rd ju u Padua Doctor, nach ft ctunſt 
1558. zum Magifter fanitatis , und denen an —* 
frand liegenden onen erroehlet, endlich an. 1560, Pro. 
feflor Medicine, den 6. 8 a.15ß8- und vermachte 
dem Er zu Nürnberg 10000. gold-gülden, davon Die üntereffen 
1d-gülden 2. Studiolis — 6. jahr lang zu 
c follten ausgezahlet werden. Weil aber deifen wilt: 
tarzerum einen Doctorem Juris fich weis 
verheurathet , hat fich die beifte davon verlöhren, derge⸗ 
Bat daß jährlich nur 200, gold-guden , und nur einem Stu- 
diofo Medicine gegeben werben. Freberi theatr. 
Br: Ber Stan ce war Ba 
(7 n, dem 
nu] Bein hoc 5 welcher verfe 
wet hat; ald, Ub. 1. —— —— . x = = 
cum cum madrigaliis 1590. lib. 2. facrarum antionum 4 
5. & 6. vocum, cum Miſſa & Magnificat „_nec non dialogis 
aliquot 8. & so.’vocum, am. 1595. zu Venedig in 4. ges 
druckt. Sacras cantiones 5. 6. 7. & 9. vocum, an. 1597. 
— edruckt. — diefem werde Bm " ftüde , weiche 
Domscapitul zu Augfpurg dedicirt. Tricinia 
Er an. 2598 [u „gufpeng in 4. gedrudt. Odaria ex 
D. Bernbardi jubilo delibara, & modis muficis expreffa. Di. 


ka In Kirchberg 


vinas laudes, ex floridis Fand Pontani excerptas . vorum an, 
1601. zu Augſpin in gebrudt. — irginis can- 
ticum, aus 6. fünf fi en magnificaten beftchend,an. 1603.31 
Augſpurg gedruckt/ der author dem Fürften Johann Abs 


— 


aid 


mo Abte zu Kempten dediciret hat, Ghitlanda di Canzonetts 
— a tre voci an. 1604. ju Augſpurg in 4. 
—— facrarum harmoniarum, 4. vocum zu Silgen 
Solennia corporis Chrifti, in facrificio" Mille, Kim 
— feſti oſicũũs ac publicis proceflionibus cantari folita, 
au Yugfpurg an, 1606. gedrudt, Cantiones eccleſiaſticas 7. 
& 4. vocum „ an. 1607. mit einem G. B. Virginalia $. vor 


ge —— 1608. ” Dillingen in 4 — — eu· 
chariſticam, 2. J. vocum an. 1621 u rg ım 
druckt. Tas Chriti 4 D. Bernhar — *8 ya 


vocibus mufice defleta, zu Dillingen, und Lacrumas Evi Virgke 

nis ——— in Chriftum ä cruce gepoſitum modis muſicis 

—— zu Augſpurg in * edrudt, deren 2. letztern wer⸗ 

audi p. 1647. bibl. MT. gedendet: Univ. Lexicon, 

ae; (Martins) ein Juri, im Würtenbergis 

fchen den 13. fept. 1550, gebo irie ji Tübingen —* 

Wittenberg , ovirte darı 1597. et Tübingen in Docto- 

I Fe un 5 nach dieſem bey dem Marggrafen von 

nicht lange darnach aber auch bey dein 

—* Zt Bu Slrnleyei mE Rath , a und 

t i ilbelm von fen geheimer 

Rath. Er a den 16. jan. zu Dresden LobE im ber 

gefunden worden , und bat an. 1591. hiftoriam paflionis Je. 
u Chrilti heraus gegeben. Freberi theatr. 

+ Aihtädt , das Eifpefftgum. Francifars Ludovicus 

Gent von Eafteh , vr und fechzigiter Bifchoff „ 

ädt , itarb — i. 126. TE, ee 

ntoni von er, 

nl jenberg , erwehlt den 8. — an. 1736. 5 

dem Ben Ali enannt Al: Btaldeki oder Bial 

befi , entweder ac nd fehmeren Ie ß — 


Pay ſo zei in aniegen ed * en als T- i Alte 
en feiner 14 li 
Bee, ei — — ine Sim lan 
um von al en iloſophie gehandelt. 
Be be dieſes werd gefchrieben , daß ed 
— * Ede Bücher Ic Seinas un Ober Bade Die 
nen von ihm annoch 

bät_vorhanden , titul i : Boghtat al-kha ecke 


a EN 740. das f mim D’Her. 


— ich it br ſolches in dei 
gnete 

338 : Da der LehensHerr — en fohn um Kin 

Inc; da * tochter verheurath und da er 
ne meh weiches man Dill 


Ye auloigren oder 
oder Ritter = (feuern, 


Herrn 
vermögen eines jeden 
E chäget wurden. Dieienige feuern wur, 
den auch arelich ol —— genannt , welche dem Lea 
ben s ben; Ser, in ien nothfällen gutoiliglich angeiragen 
Es De ak auch der König Johannes in einem drief 
vom — 1393. zu ji daß er für fublidia um 2 
tige ſteuern / gewiſſe ſumnien, fo von dem der Eleris 
fen, und von. Deu In sole gi leiftet wurden , anfehen wolle, Es 
werden den billichen fiedeen auch noch dieienigen bengefüget , 
welche zu . reife übers meer / Eraft der fleuer welche König 
22 VIL zu feiner reife im das gelobie land eingeführt, 
und welche ohne untericheid des gefehlechts, des alters oder der 
wie er u bezahlet werden, Man beiahiete 
die ſteuer, wann er cine chafft er: 
—X wollte , — fa dennoch in feinem leben Ken Bar be 


Raben une Kon Kon ice wa Andere —X deſ — des 

u en palläften, anl u IN 

Dee bl F erh die feinde , andere fir Diet sun an 
anferl, 


Hof. Es auch tricgs s und ale fteuern, 
welche man dem ka: Se zu bezahle ſchuldig war, wanti 
man bs in A perſon in dem frieges a mu zn folgen 
konnte, —2 auch die Bifchöffe huͤlffs⸗a 
von der Geiftlichkeit, welches fie conluerudines en er 
Synodales, „u item auch Dfter: pfenning , nenneten. Man 
beaabite fol u zeit * einwey hung und erſten antritte ; 
oder wann Die Kon —— ihnen eintehteten, oder da ihnen 
der Vapſt befi Rom zu kommen, oder einigem Concilio 
—— ac da fie fich mach Rom das Pallium zu em⸗ 
pfangen, begaben. Es forderten auch Die Archidiaconi dienſi⸗ 
gelder von denen Prieftern, fo unter ihrer Archidiaconia waren. 
Du came ‚ gloffarium latinie. 
uuzltebab eine ſtadt in Egupten, welche einige in die pro⸗ 
ſe Es wandern auch die pilger nach Mec⸗ 
I welche von Cairo aus den weg mach dem Roihen meer neh⸗ 
men, und das geſtad 7 uber das meer zu fahren, folgen , 
gegen mittag zu Durch Diefe ſtadt. Es ſchet der Verſi anifähe 
—— in un un elimate diefe ftabt ein wenig 
os Suaten und Von andern wird dieſe ſtadi 
hab genannt, wide ke an * geitad des Rothen meers/ 
gegen 


aid aig 


ſeechafen von Mecca in Arabien 
——— 


u die — * —— — ee 
anichen nm neſes au— a eon 
Yilgrim von Caleo ich. Diefes weg6 


Bern Caravauen der Pilgrim von 
—* t mehr bedienen, ſondern ihren weg Durch nehmen, 
weh reife fie "ein Epritensland Ketten, foabern 
Pr uf ulmanniſchem gebieth wandern. D’Herbeior. 
Adi, Schehabeddin 


ie ben Aidi, if ein author, 
aus dem Speife 


—— unteefchiedliche wi chen ind Arabiſch / 
andern auch die Poeticam Ariftorelis und Ifaxog. Por- 
— daß die meiſten Grie⸗ 


we bat. Er. 
I ee 


— > 
u J a 
FIIR — hr, SO fehe eeteuer, let, Daß man ıhe winter 


an iſt ve nahme eine Zintiien uptmannd, wel⸗ 
t unter den erften Dttomannifchen en * ——— 
el Klein⸗Aſiens Gubernator war , — und 


agt, 
— ii, HA land des Aidin, welche auch uns 
Kine osraphi verderbter weiſt Adinelli nennen. Das wort 
din „1 eur zur licht bedentet , ER auch ein — 
ro; an eigentlicher nahme einer on ie Wis 
% weiches in eben dieſer Br der a ae 


mond bedeutet, der ad sumahme — * 
nahıme oder ir &i 
des togrul eines N DOthman eriten h 


der findern 

Kifchen Sultans von Com 1 it, Gundogdi 355 
den anbrechenden t ge di ıbe bedeutet , 
iſt der ana eined 6 ba £ 16 mösgennöibe bes 


Aidiu —— — war zu 
Philofophiat Profetfor „ mb gab etliche Difputationes logicas 
& morales heraus, worinnen er x aus 

feprice auch an. 1614, einen commentarium über des 
ilotelis bücher ad Nicomachum , welchen er clavem Philo- 
fophie moralis betitult. T’bunaf. de plagiar. Pratorii Athen. 
gr Kaniz. 
jomerin, au AI-Bialbeti iſt der urheber eines 
mifgen Buchs, SEE ade Almonie 5 Khan al Ehe le 
er von eigen! ſteinẽ 
Hinter andern unterfhied men jo die Chymiſten ihrem 


od ® fer ift, der oder 
Be 35 Sr — a — ende 
DEE Re 


Aido gmiſch Moftafs akaria, ben Aidogmiſch 
Ai.daramanı ri Ihe —— commentarii en e 
nennet, welches bedeutet , ee ertlaͤrung über Das buch 
tt Mocaddemat al falat, vorbereitung, zum. gebät 
def auchor bl Gith MGanb if. 88 Diefed 
— in ba * Kömiglich » Franzöfifchen bibliotheck num. 606, 
erbele 
5 Abul 54 an al Motbtar Zen aisun ’ B 
* des al⸗Schat, oder 


eines —ES ſo don den Erandheiten 5* heilung han⸗ 
dem alphabet, und in edit 
BR na it Dei Wirenmunfie Ich Dikerbele 
Aielus, (Eormelins) ein Minorit aus Calabrien, gab an, 
1629. eine Baraphrafi n über das Aihanaflanifihe (yabolum 
heraus. Troppi bibl. Nap. 
Nielus; ( [ Sebaftian ‚ee — —— von Neapoli, hat 


das ende, des * und dilcorfo fopra 
——— peſte den Napoli gefchrieben. Toppi 
ah, ya Pein eh er. fedten I ie 


Sun 5* in 8 
Se ’ — zig, wine eines Eid — 


rii über Die vi traditiones 
— ——— rare re 


ge — urn 

*. Bien = 
Si — ua gehen! ehe le — — ee" von —A 
aus ‚Deren Eopenfchniehen 


Lexi 

enler , — in Jeſuit, Torol 
auligenter, cn Yet, a 
draifchen race zu — r ibn auch nacıg, 
als Miflionarium na: 26, auf. 1673. 
und binterlich Fundamente Hi lingux fand, wie auch Tabu- 
lam | horologam univerfalem, Altgambe, bibl. 
feript. 

” Suppiemenis I. Theil, 


. m 


alg-: ios 


het , ein berühmter author , deſſen eigentf 
4 ia Blue autor, Den öptter nahe wer 


an, Epr. 1355. ſarb. Er bat chiedliche werde hinter» 
affen , darunter fo den titul, Maovakcf, Bye 
fi Theologin der Srafulmanen abgrhenbet und dies Kür 

eol ulmannen D r 
7 nach den grunl —— — unterſucht. Uber A 
ſes buch hat Alacbdin i, welcher. an. Heg. 887. d. 
an. Chr. 1482. ‚ nen commentarium 

in der bil in 


auch 
andere aber Mdab grucnnet wi, und a cin Hkneiihns 
i : Eichrakal-Taovarikh, und von 


Ale Tat, Aguila, ad Aquil 
—— 
über, 2, meilen von Trier, gelegen, 


einduß der Saar gegen 
eugliane » zu Latein Catharites, it ein 
— a de lc 


Unie, Lexicon, 
m ai en — — cine mel ven, 
en m le Seuget, * in in d 
dee —— * get, er Ba 4 en 
eh ori 


geichicht, eines 
A ee 

€, ein Auf in Frandreich in der Braffchafft Dim: 
ch X dem beich en nahe — rend 
deſcript. de la France. Pap. Mi. 


— Bibeln) * erſte 5 ‚cin 
Cardinaf um —— — ee 
. begabe Ki 4 de ren ge ee 


ward Prior en d” emeng VI. 
den ichen Vs rhihımm oo ES In fine 
anverwandten das „Drum von ag in go. 
nieny dabero geſchehen ift, daß ihne einige für einen —— 
Spanier baben. Eben — — pte ibn im 
yabe 1350, Eardinal , und bediente feiner in verſchie⸗ 
a Ba eh De te Da le 
6 * ’ 1 7, 4 
1369. Er mard gi a De von 8 
gefen Wilhelm ) der jünger 
ET ET 
'0) utr e jur: 
et» Drachten ihne ia [onderbare 3 ın dem Komb 


Eardin: am 28. jahr 
alt ware, In Ela ten hielte er es mit Elemente 
VII, deme er wichtige Dienfte leiftete , und auch vom gu ald 
Lopem im Teutſe Er 


Brenn, m — 


Aigtemont F eine der vier. aften lichkeiten de 
55 A Eine gleiche di east — 
auch in Languedoc, in dem ——S fg. Davity, de- 
ipt. de la France. 
Aiguanus , ( Michael) 
arb — inch 
mens Mi Sem menirum ine über ve IV. — 


= En — a, ingleicheni 


—— un 

xiere Bu 
— * ‚me vi, Kl Beden benebft einer 
teo in der ing Zi dem gebierh erh Orleans in 

m be Abten Au ud —— Kerulares & Augu- 


rk * a a Be der 9. Ge Sie wur 


le, (L’)oder der unerfleigliche berg Acus, M 
ne iR eine feiner Berg, ‚Re seind cn * ‚ni ar 
De lau 


SR Rn) 
* fe * A Fa Dauphine, in 
man le 2 ie re nennet, 
—— Bogen dien ceicũ aha fünf uk 
jen 


106 aig il 


ten von der ſtadt Dil gegen mitternacht entfernet, Diefer fels 
fe ift eines der Berüginichien wunderwerden des Dauphine , 
welches aber ſehr wenig fagen mill. Es wurde ohne nveifel 
ſchwar fallen , den ginfel diefes felieng zu deſteigen. Da aber 
don folcher eriteigung nicht der geringite nut oder Freud zu hof⸗ 
fen, als it auch folches zu thun niemand jemals die luft ange 
fommen, mithin alles, was man davon fagt , ein lauterts 
geticht. Maty. Chorier. Baudrand. 
2liqufllon, (Maria vom Vignerod Hertzogin von ) fonft 
. auch Dame de Combaler genannt , ftunde zu ihres vettern des 
Eardinald Richelien zeiten, amı ‚Franzöfiichen hofe in groſſemm an 
feben, fol aber mit demielben ein ſehr genaues lebesverftänds 
nis unterhalten haben. Als fie Daher einem andern frauenzirms 
mer einft geflaget , daß fie von den leuthen befchuldiget würde 
als ob fie mit dem Carbinal 6. kinder gegeuget hätte, erhielt 
fe darauf die möftliche antwort, man muüfte von dem, was 
ie leuthe fchwagten, nur allemal die heifte glauben. Der 
Eardinal, melcher ihr alle gefälligkeiten zu erzeigen bedacht 
war, halte ed dahin gebracht, dad fie nach feinem tode Das 
Gouvernement von Havre de Grace vor den jungen Hertzog von 
Kicyelieu behalten folte; Die Königin aber wolte ihr folches 
nehmen / umd dem Bringen von Marfillac geben , lieh jedoch auf 
e und des Cardinals Mararin gethane —— —A— 
hen ı daß ihr gedachtes Gouvernement gelaſſen wurde. 
auch der Eardinal viel verſtand und hertzhafftigkeit ben ihr wahr⸗ 
jenommmen , fo hatte er ihr feinen veiler zur ergiehung überlafs 
en , fie hingegen einen theil dieſer vorforge wiederum der Ma- 
dame von Pond, einer vornehmen, aber armen wittive , ges 
‚gen welche fie fich fehe sutäng dezeigte ‚ aufgetragen. Allein , 
es wuſte ſich dieſe dem jungen Hertzog , dermaflen einzu⸗ 
fchmeichlen , daß fie ihn , eine heurath mit ihr einzugehen, bes 
redte, wozu denn der Dring von Conde , welcher auf ſolche 
weife meifter von Havre de Grace zu werden gedachte, und bie 
Bere von Longueville, die dadurch ihren gemabl in der 
ormandie mächtiger zu machen hoffte , alles mögliche, wwienol 
vergeblich , beutrugen. Denn ob gleich der junge Hertzog wi⸗ 
der das verbott der ogin von uillon in den plas war 
en —X 5** Ak an * SE: Königin 
im abgefchiekter Officer, daß er die — ringen don 
Eonde fahren lieh, und werden alfo die ſchluſſel deſes vlatzes 
der Hergogin von Aiguillon vorbehalten , Die ſich bald bernach an 
dem —5 — von Tonde fehr empfindlich zu rächen fuchte, maſ⸗ 
fen ſie zwifcben ihm und dem Herkog von Orleans eine tren⸗ 
nung verurfachte , und dieſen fo gar zu einwilligung in deffen ges 
fangennehmung bewog. Sa fie halle nach einiger zeit auch das 
"pergnügen, den Prinzen von Eonde ‚und den Hertzog von Konz 
jueilie , als fie gefangen nach Havre de Grace gebracht wur⸗ 
n ı gleichfam in ihrer gewalt zu ſehen, worüber fie pvar ein 
Auf sches mitleiden verſpuͤren laſſen, welches aber von des 
nen, die ſie etwas genauer gefenmet , nicht vor aufrichtig gehal⸗ 
ten worden,. Sie dard an. 1675. den 27. april. Memoirer de 
Mottevibe, t. 1. & III. Bayie. — 
Aigulphus, oder Aygulphus ein Biſchoff zu Bourges, 
wozu * an. gau. nach dem dode des Biſchoffs Evo, oder Ele 
boini erwehlet werden, nachdem er feine jugend meiftend in dev 
sinfamkeit zugebracht hatte. Zwey jahr vorher befand cr ſich 
mit auf dem Concilio ju Touloufe , und war an, 835. beu dem 
Coneilio zu Thionville einer von den Richtern mit , twelche den 
Ertz⸗Biſchoff zu Rheims, Ebbonem , weil er König Fudovicum 
Fium abzufeen geſuchet/ feiner würde beraubten. Er ift nicht 
lang darnach den 22. man verſtorben. Tbreoduipbus. Labbe ca- 
tal. Mitor. Aurelian. Sammartb. Gall, Chrift. la Thaumafliere 
hiftoire de Berry. Bolamdus. Henfcbenim. 


Alis d’Angillon, Ber Vince Ye ‚20. vorbero Ajacla 
mt , eine ſadt und fchlof in der proving Bern, noifchen 
ourges und Santerre fur Je Colin, wovon fie fechs meilen 
entfernet gelegen , zeucht ihren nahmen Angillon von einem Dom 
Billon her, welchem diefe Herrfchafft vormals gehörte, Sie ift 
eine der Alteften Itädten in Frandreich, welche in den kriegen , 
To Eäfar in Gallien führte, vieles erlitte , als Vercingetorig 
das Haupt der Bertuper fie mit feur verbrannte ‚tm zu verhin⸗ 
dern, damit, die Römer fich nicht möchten zu Boutges näher 
ten; Sie ſtunde nn zu zeit des Englifchen und Burgundis 
| frieged , unter Earolo VII. vieles aus. Daviry ,„ de- 
ript. de la France. 


ta, eine ftadt in Idumaͤa. Sie wird Elath genannt , 

3. Reg. c. 16. v. 6. wie auch von Jofepho Ant, Jud. lib. IX. 
&. 12. allwo gefagt wird : Rein habe die ftadt Elath fo an dern 
geſtad des Rotben meerd gelegen, erobert,alle einmohner derfeiben 
ctoͤdtet, und fie mit Shriern beſctzet. Es will D. Calmer in 
feinen commentariis behaupten, man miſſſe an hatt Eyrier , 
meer lefen , obfhon jenes im dem Bibliſchen tert, wie 
auch in Fofeoho ſtehe. Es hat aber dieſer gelehrte Benedictis 
ner feine grimd nicht fo beveiliger , daß man dadurch beivegt 
Wi auben, es babe fich in den Hebraͤiſchen tert oder in 
das bi Serhteinige fehler eingefchlichen, Alla lage einmal 
an dem geilad des Rothen meers , wie folı Theodoretus , 
queft. 44. inlib. IV, Reg, und in cap. 49. Jeremiæ beyeuget , 
allwo er fagt : Alla feye an dem geitad des Rothen meers 
gelegen, vor zeiten feye fie eine ſehr groffe bandels.jtadt 
gewejen, aus deren hafen man annoch gewohnet war 
nader Jndten abzufegien. Aila urbs eit ın ore maris rim 


ail 
bri fita ; olins erat emporium celebre, & nunc quoque hinc 
in Indiam navigare ſolent. &t, Hierommmus fchreibet diefcr 
ftadt ein gleichen lager zu ad, cap. 47. Ezech. fagt auch anben , 
daf die Komer dazumalen eine legion dafelbiten in ber beias 
gu gehabt harten. Procopius lib. I. de bello Perfico c. 19. 
cn deme man fich auch ratho erholen kam ‚ giebt und eine genaue 
befchreibung von dem lager diefer ftadt. Eufebius in erflärung 
des worts Elath , fagt , fie fene zehen meilen von der ſtadt Pe⸗ 
tra gegen morgen entfernet. 8. Epiphanius lib. 2. adv. har. 
chert und, Wila ſche einer unter den drey fec-häfen des Ro: 
then meerd, einge der zween übrigen fee gegen dem Callto 
Ciylmatis, im) rd nagper TE mAlsuaro, und der andere 
gegen Berenice gelegen. Es fcheinet aus 3. Sam. c. 8. v. 14.15. 
mit weichem zu vergleichen 2. Chron. c.8. v. 17. daß David 
und Salomon diefen plas befeffen ‚haben ‚ nachderne der exftere 
achtzehen taufend cer in ftücen zerhauen, Und als fich 
die Idumeer derfelben wiederum bemeiftert, wurde fie von 
neuem von Afaria König in Juda unter das joch gebracht. 
2. Reg. 14. v. 22. Endlidy aber nahme foldye Resin ein König 
aus Sorien den mit gervalt hinweg, welche ſich derfe 
ben niınmermehe meifter fonnten, Alla ward eine Bir 
fchöffliche ftadt und wurde in Die 3.Daläftinam geſetzet. Es ums 
terfchriebe fich auch Petrus in_dem erfien Concilio von Nici 
unter bie Biſchoͤffe von Valditina, Petrus Ahilaͤ. Es wird 
auch Bergilius ein Pater des Concilii von Ehalcedon ‚ fo in dem 
jahr 451. wider Eutuchem gehalten worden , Bifchoff von Aila 
in der 3. Balaftina genannt. Diefe Hadt wird von den alten 
Geographis XÆlana genannt. Relandi, Paleftina ,lib, 3. 
AILLAS „ ift eine kleine fladt des Gubernaments von Guyens 
ne in dem Bazadois gelegen. Daviry, delcript, de la France, 


Aulepiere, ein feden, liegt 2. feine Burgundifche meilen 
von Salınd , in einem gehoͤltze. Univ. Lex 

Aillon , ( Johannes 8) ein Sranchcaner, von Lima aus 
America gebürlig , bat im XV. feculo gelebet und.gefchrieben. 
Relacion de las Fieltas de Lima. Awsew. bibl. Hifp. 

Aillon Eaynes , (Johannes ) ein Rehtörgelehrter und 
Advocat zu Umaria in madura , lebte im XVII. Geculo und 
fchrieb Additiones ad Ant. Gomezii varia. An. bibl. Hifp. 


Ailmer , ( Johannes ) deffen nahme auch Aitmare, Alles 
mare , Elmer und Aelmer gefchrieben wird, Biſchoff u 
Londen unter der Feglerumg der Königin Elifabeth , ward von 
einem ſehr anfehntichen geichlecht zu Yilmer: in der Graf⸗ 
fchafft Norfoick ungefehr in dem jahr 1521. gebohren. Obwoien 
er den gradum Doctoris Theologiz zu Orford einpfangen , fo 
hatte er doch feine ftudia zu Cam e gemachet. Der g 
von Suffold alsbald eine ſo Erd mennung von ihme ges 
fchöpffet , daß er ihm die unterri fe em ander: 
trauete, Unter diefen ware Jana Grip, welche nachiwerts 
en 
ceptore progreiien in der Griechifchen fprach und 
denen wilfenfchafften , fo daß fie Die ſchriften Platonis und de, 
mofthenis fertig laje und derſtunde. Wilmer felbit hatte ich 
in den fprachen und willenfchaftten auch fchr fruhe hervor ges 
ey und ward bey zeiten fir einen der beften feribenten gehalten, 

legte fich aber auch auf die Theologiam ‚ und da erden Her» 
gogen von Suffolf und den Grafen von Huntingden zu 
tronen hatte, unter der regierung Eduardi VI. ware er eine jeite 
lang der einige Brediger in Leicefterähire , und truge alfo Dies 
les ben daß die eimvohner dieſer gegend Die Reformirte religiom 
annahmen. Anfangs Beh Bine 1553. Ward er Archidiaconus 
u Stow in der Graffchafft Lincoln. Krafft diefer neuen wurde 
atte Ailmer das recht in der verfammlung der Geiftlichen , is 
dem erſten jahr der regierung Mari , zu fügen , allıvo er dann 
mit groffem nachdrud die Ichr der Reformitten verfochten hat, 
Hernach * Ailmer on * elle ne ‚ und um_mehe 
rern verfolgungen zu entgehen e er fich gestiwungen fich in 
fremde länder yu begeben. left fine Bucht Ware aber Such 
nicht ohne gi ‚ inderne er noch auf dem a felbft aufge 
füchet , aber durch die fürfichtigteit eines kauffmannd nicht ente 
dedet ward. Diefer batte ein weinsfag fo verfertigen laffen , 
daß es in der mitte unterfchlagen ware , und obmolen der vordere 
teil deffelben mit wein angefüllet worden / der hintere nichts 
deſtoweniger laͤr bliebe und einen kleinen frenhof für den Ailmer 
abgabe, Als nun Die häfcher kamen Das ſchiff zu Durchfuchen 
und man ihnen indeffen aus dieſem faß ein glas wein anbote , 
fame ihnen nicht zu finn dag Milmer in demfelden Eönnte vers 
dorgen fegn, und geriethe ex alfo in die freuheit ; Er begade 
ſich zuerſt gen Straburg , und von bar nacher Zürich, alıvo 
er Vetrum Martyrem börete , welcher kurg zuvor Königlicher 
Profeffor Theologie zu Orford gewefen ware, Wilmer hielte 
zu Zürich nm en Icuthen Collegia , u (opete Bemı denen 
ftudiis an, m Zürich begabe er ſch auf verfchiedene Ftalide 
nifche und Teutfche Univeriitäten und machte fich aller orten bey 
denen Gelehrten bekannt ;_ zu Jena ward ihme die Hebräifche 
Profeflion angebotten , und vielleicht hätte er diefelbe angenom« 
men , wann er nicht wiedrum bey anfang Der regierung Der Kor 
nigin Elifaberh , in Engelland gegangen wäre, Nach feiner 
zurucktumfft in fein vatterland ware er einer der acht Gelehrten, 
ivelche zu Weitmünfter eine difputation hielten « mit fo viel Rös 
mijch-Gatholifchen Bifchöffen. Im dem jahr 1562. ward cr 
Archidiaconus zu Lincoln, und wohnete in eben dieſem iabr - 
dein 


ail 
dem datinn gehaltenen Synodo bey , im welchen die leht und 
g der Englifchen Kirche deft gefeget wurde. Er blies 
ohne 


———— hne höhere beförderung, obwo⸗ 


off von Canterbury hue vom zeit zu zeit au off ⸗ 
nen Bifchoffs 1 ward er Königlie 
wer friedsRichter in der Graffe Lincoln, und geiftlicher 
Commillarius. Den 


7 
8 Baccalaureo und Dodore Theologie gemadyet 
enden 


und fe ar ‚ die andacht bey feinen zubo« 
gern zu erweden. esauf eine zeit , daß er feine zu⸗ 
i Ns es Die Wichtigkeit der vor · 


einer art erfiaunung 

fette ex zuerft feinen, zuhören ihre thorheit für , indeme fie aufs 
mercfam worden da er in einer ihnen unbetannten ſprach 
geredet, und hingegen fich fhläfferig und hinlaßig erzeiget,, da 
er in cher vom denen wichtigften Wahrheiten ges 
redet hätte , und alsdann in feiner predigt fort. Die or- 
dination der Predigern ward von ihıme auch mit groͤſtem feig 


und forgfalt vorgenommen, damit niemand als gelehrte und 
tüchtige onen die er felbt aminivet und geprüfiet hätte, zu 
dem pı ten, Ws in deinjahr 1578. Die 


it 
veftilents zu Konden tutete , erwiefe diefer Biſcheff, eine ausnch» 
ihende Üugbeit und forgfalt. Seine baupt-abficht gienge vors 
guen binae; erlilich für das leben der Gerftlichen zu 
forgen, und jach zu verfchatfen , dag die trancen nach — 
iftlichen befischet werden. Zu diefem 
iftlichkeit an, um eine 
aus derfelben, zu befuchemg der krancken iu ernen ⸗ 
igen aber wurden beftnöglichtt verſorget, damit 
alle fichen auf einmal von der peft angeitedt, und 
alfo das volct des nöthigen — und geiftlichen beyſtands 
cht einmal beraubet werde. Und als 


ebrauch feiner pfarr aufjufegen, 
ten des leibs erſchoͤpfet ware, bes 
zu ex, ein groſes —— fein Bitthinn an Doctor Yans 
= zu berlaffen , allein diefer wollte es nicht annehmen. Er 
und 


hatte ebeurathet mit Judith Bures, wel— 8 einem 
FA in m fie — * mit Tem 
er 


‚ bem jam. z62;. 3.) 
gemeiniglich Sir Ko Aylmer o 
worden. - 4.) Batharias. 


fammlung feiner büchern ware er, fchr Cie 
feines Bıifdpofflichen amts unermüdet, und 
in feiner andacht fehr — Er ware eines hitzigen und 


auf eine zeit die — groſſen zahntcmersen litte , und ihre 


‚wcht des dadurch ausjuftehen habenden ſchmertzens, ſolchem 
vathı nicht plaß geben. Bifchoff Ailmer aber, welcher fich ges 
genmwärtig befande , fagte e8 jene der fehmert; nicht jo groß ald 
die Königin ſich einbildete ; und um fie Davon zu uͤberzeugen, 

Suppiemenis 1. Theil, 
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ieffe er fich im feinem hoben alter und da er viele Jähne 
* hatte, gang * hn 

auf De Königin fch au m fer operation 
ent! Als er noch zu © fen , Johann 
Kuor , ein ‚ ein buch chem 
er allen Er. vo — — *8* 
Bu a) 7 Ailıner wiberlegte Diefe fchrift 

U e m urg 
1559. fur Eiifabeth hen 


hatte, druden, mit dem titul: Harb 
faichfoll and trewe fübjechs, ayainfl he le Blowne Blafer 


con the Government omen. Er hatte 
nahmen nicht — Iafien, damit er mit dei 
gehikrer, — von der Königin Elife X 


ıte of Bi: Ailmer. 
{2 Worhies ie? Norfelk, 


in dem XI! (o berühmt „ und ftarb um das Jahr 1130, Er 
hinter! als; Dei ; 
abfentia vulrhs Dei &c. Pitjeus. reg * 


Diefe natürliche raft, force (mie man 
) mit vielen andern menfchen gemein gehabt 
SAGE Uieroredorgenfie und peimlichie fachen, ald anf Me se 
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Es ſchriebe die ſer , von deme wir hier reden , einen tra⸗ 
von perfegung bee teihnams des Martyrers 
ntii , wie 


gE 
R 


des 


Amon / ein Fürft des landes Ardennes , ware ein vatter der 
vier tapfern männern , fü —A die_ vier fohne 
De deu | Es wi = * rften R * 
unter Garolo Magno Re, ei Cln 
urn; un) habe man deu wundenverden 


e 
€ eine erbauen. Jobam, 
—* ee fand. ad * 
„atmen, ein Mönch der Abtey Savigny , aus dem Ciſter⸗ 
‚orden , Ware von Bretagne — 
m 
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vertvechfelt werden, Er fchrieb unterfchichliche geiſtliche bücher 
und ftarbe um das jahr 1174. Segui. de vir. illuf. ord. Citter. 
lib. Il. c. 67. Manriques, tom. Il. annal. ad ann, 1147. c.7. 
num. 6, & 7. Caralur de Vifch „ bibl. Cilterc, &c. 

Yinebgbtot / iſt der nahme , welchen die Türden der ftadt 
Ran Bhrngien und dem Auf Sangarius, am deme dieſe 
ſtadt gelegen ift, geden. Ainchgbiol bedeutet einen ſpiegel 
in dem waſſer oder in einem mo deffen waſſer fo Elar und 
beit it als wie fpiegel:sglas, und wird diefer nahme von den 
Türden gemeldtem Auf gegeben , dieweil er bisweilen die here 
um liegenden matten und wenden uͤderſchwemmet / und alfo eis 
nen angenchmen moraft formiret. D’Herbeiot , bibl. Orient. 
Corneile, 


Aingo de Eſpeleta (Yarub) ein Canonicus und Theo- 
logus zu Aftorga , im xt . fzculo, hat von der fundation der 
bafigen Kirche ünd Refolutiones Morales geſchrieben. Autom. 
bibl. Hifp.- 

Amoͤdt , fat. Aineda , ein fehönes ſchlo in Erain , 7. mei⸗ 
len von Laubach, dem Grafen von Ballenberg gehörig. Umi- 
verfal-Lexicon, 

AINUARDA, ift ein ort in Mefopotamien , allwo fich 

cab, nach dem norgeben der leuthen dieſes lands, kurtz 26 

uth in die arch begeben haben ſolle. D’Herbeior. 

AINULPHUS „ ein einfidler , ware aus Königlichen ſtam⸗ 
men in Engelland entfprofien; trug eine fonderbare | 
1 die eiteleiten der welt , und nahme freywillig ein einfa, 
jeben an. Man weißt nicht eigentlich ‚zu welcher zeit ex gele- 
bet habe, Wenigftend fagt man fuͤr gewiß, die dadi Anulphss 
burn / fo auf den grengen von Bedfort und der Grafſchafft Hun⸗ 
tington Heat, fene.ihme zu ehren erbauet worden ; wiervolen fie 
nachgehends durch einen eingefchlichenen mißbrauch Yimsbury 
genennet wurde, Did. Anzl. 

Anszamit /, eine ftadt in Africa, wurde von den Konigen 
von ag wölf fhunde von der Hadı diefed nahmeng, und 
awangig von Beggie, in einem fruchtbaren landſtrich erbauet ; 
€8 waren aber die Araber, denen diefe fiadt groffen nachtheil 
brachte, fehr übel darınit zufrieden, daher Mulen med, 
welcher einen aufitand beforgte , ihnen erlaubte Diefelbe zu jers 
flören. Die mauren und thurne find noch vorhanden , gi 
wie auch fehr viele haͤuſer teboch meifiend olme dach,“ Die 
Araber von Uled Bilenl haben dieſen landftrich in befig / der fo 
groß ift, daß das meifte land ungebaut liegen bleibt, Marmal. 
tom. 2. lib. VI. c. 32. Corn, Dapper. 

Aio / cin Englifcher Benedictiner- Mönch, Iebte unter Kanfer 
Dttone 11. im Eroilandenfifchen Flofter,und befchrieb auf des Abts 

urfetuli veranlaffung die merckwurdigteiten feines Elofters. Es 
fängt dieſe hiltorie von an. 664. an, und gebet bis auf Pl, 
Vofiww de Hift, Lat. II. 5. Aioflarb an. 974. der titul feis 
nes buche iſt: Chronicon de rebus memorandis Monatterii Croi- 
kandenlis & de ftatutis Turkeruli Abbatis Ingulfus bat es 
feinem chronico einverleibet,, und bis an. zogı. fortg + 
welches von H. Savilio an. 1596. zu Londen, und von Th. 
Gale au Orford an. 1684. beffer heraus gegeben worden. Fa= 


bricti bibl, med. æt. . 

jora hannes de) ein Rraneifcaner im XVI. Geculo 
IR; Be X Mechoacan in America ı umd prebigte nachges 
bende das Evangelium in denen Dhilippinifchen infuln , fchrieb 


guc einen tractat vom Saerament des altars. Auton. bibl. 
ifpan. 

joſſa / (Antonius) ein Clericus Regularis zu Neapolig 
— 18 bat in Phylicam Ariloreis: in —3* 
Tomæ, und de auguftiflimo myfterio Trinitatis , welche au 
Kom 1631. gedruckt And, gefchrieben, Toppi bibl. Nap. 


AJOUEZ, , ein wildes vol inder landſchafft Ponifiana in 
Nord-America, wohnhaft an einem kleinen Auf, der von oftsnords 
oft herfommet, und ſich in ben groſſen Auf Mifoneii unter dem 

3, grad norder-breite ergieifet. In dem land-firich , welchen Dies 

voick bdewohnet / befindet fich eine fein-grube, alida rothe fleine 

gegraben werden , welche ſehr fchon und gar leicht zu hauen find, 
Le P. de Charlevoix „ voyage dans l’Amer. Septentr. 

Niraines / ein ſlecken in Franckreich in Picardie, che 
fechd ſtunden von Amiens und Abbeville, an einem Eleinen du 
welcher ben Vonapre in Die Somme fällt, gelegen , aliwo 1005 
chentlich ein groſſer mardt gebalten wird. Corweilr. 


‚Yiray, (Henrieus) ein berühmter lehret der Engliſchen 
firdye. Er ware aus orland gedirtig, und legte den ers 
ften grund feiner ſtudien Durch forgfalt Bernhard Gilpins , der 
gerneiniglich der Nordifche Apoitel genennet ward. As Airay 
an, 1579, fein neungehendes jahr erreiche* hatte, ward er in St, 
Edmunds-Hall in Drfard gefandt, alhvo er feinen unterhalt 
abermal fande Durch dir frengebigteit des Gilpins , welcher is 
me auch in feinem dem 27, oci. 1582, Datirten teitament ein ſcho⸗ 


air aif 
uts legat hintexlieſſe. Kurk darauf ward er in das Collegium 
der Königin verfeget, altıvo er Durch alle geringen dienſte cine® 
auperis pueri fervientis und eined Tabardarıi gienge bis er 
n gradum Magiftri artium erlangte, und im jahr 1586, felbft 
ein Socius Diefed Collegii ward ; zugleicher zeit ohngeſeht ward 
er pro Minifterio examiniret und empfienge_die ordination. 
Er predigte nachmals fehr oft und mit groffem eifer ben der 
Univerität,, fonderlich in der nahe bey dem Collegio der Könte 
in fichenden St, Peiers tirch. In dem jahr 1594. ward er 
jaccalaureus Theologie , und vier jahr bernach Prepofitus 
feines Collegii. Anno 1600, nahme er den gradum Doctorig 
Theologiz an, und gelangte jechs Jabr jernach zu der ftelle eines 
Vice-Eanglars der Univeriität, In diefem amt bejeigte er fich 
als einen cifrigen verfechtern der meynungen Tobannis Calvint, 
welche dazumal in derEnglifchen kirch durchgehende Die oberhand 
hatten, Er war von jederman hochgeachtet. Dahero Lame ed 
auch daß ohmerachtet er ſehr geneigt ware fein leben in der ftille 
augubringen, er dennoch wegen feiner redlichtett, groffen wils- 
enfchafft und uperdrofuem Reis in feinen geiftlichen verriche 
tungen nicht fonnte in dem Berborgenen bleiben , fondern, wiber 
feinen willen zu denen wichtigften ämtern der Univerfität Ei 
gen wurde ; wie er dann in ber in verwaltung feines Colle- 
gi Durch feine forgfalt ſehr groſſen nutzen gefchaffet, und uns 
ter feiner obficht viele groſſe ier ſewol fur die kirche als 
für den Staat formiret hat. Er farbe im dem Collegio der 
Königin den 10, oct. 1616. feines alters 57. jahr. Man hat 
zu feiner gedaͤchtnis ziwey vetichiedene monumenta mit auffchrife 
ten aufgerichtet. Seine hinterlajfene und durch Ehriftophorumg 
Potterum , Socium des Collegii der Königin , in den drud ger 
gebene jchriften find folgende : Le&tures upon the whole Epiflie 
of St Paul to the Philippians. London 1618. gto. The juft 
and neceflary Apology touching his fuit in law for the Redo- 
ry_of Charlton on Otmore in Oxfordshire, London 1621. $vo. 
A Treatife against bowing at the Name of Jefus. Woods Athene 
Oxon, vol. 1. Col. 408, 409. 2. edit. 1721. yEnglifcher Bayie. 
Yiray, ( Chriſtorhorus) gebürtig von Clifton in Weſtmor⸗ 
Iaud, warb als ftudiolus in daS Collegium der Königin zu Dre 
ford aufgenommen ‚in dem berbft 1621. Machdeme er den gra- 
dum Magifterii artium angenommen , erhielte er eine ftelle eines 
Socii in Defagtem Collegio. In dem Jahr 1542, ward er/jum 
Baccalaureo Theologiz A} und erlangte die pfarren zu 
Miford in pshire. Er ftarb den 18. oct 1670. indem 69% 
yahr feines alters. Er Hat unter andern gefchrieben : Fatcicus 
lum Preceptorum Logicalium in gratiam Juventutis Acade- 
micz. - Das ihme in der kirche zu Milford aufgerichtete epira- 
phium verdienet allhier Bengefüget En werden , und lautet alfo + 
Hemoriz facrum CHRISTOPHORI AIRAY, S.T. Bac. olim 
Colleg. Reg. Oxon. Socii, & hujus Ecclelix Vicarüi vigilan- 
tlimi „ viri ſummæ integritatis, judicii acerrimi, & inge- 
ni literarum omnium Sapacis ; qui dificillimo fzculo inter 
wituantes rerum fluctus clavum redtum tenvit. Mortalitatem 
tandem exuit 18. otobr. annos natus 69. &c. Wood, Athen« 
Oxon. ngliſcher Bayle. 


Uiron, ein Auf in der landfchafft Nivernois in Frandreich, 
welcher fich Durch die gräben der fadt Decife, nachdeme er pre 
fehiedene waſſet zu ſich genommen, in die Loire ergetift. Mar- 
zimiere „ Diet, Geogr. 

Nirvaut, Aurea vallis, it eine Abten im Franckrei in 
Boiton gelegen, zehen meilen von Poitiers gegen Abend nr 
Baudrand. * 

Airy (St.) oder Agri, zu Latein Agerius, wurd geboh⸗ 
ren um das jahr 517. in dem Bißthum Verdun, in we 
ften jahr ber regierung Theodorici Königs von Mes oder Auftras 
fien eines fohnd Elodovät. In feinem 30. jahr empfienge ex die 
tonfuram clericalem von Deiidetio , Biſchoff von Berdun ; und 
als er zu den geiftlichen orden beförderet worden, wurde er um 
das jahr 550. zum nachfolger Defiderii erivehlet. Er wird von 
Gregorio von Tours und ortunato fehr gelobet ; der erftere 
erzehlet , ed habe ſich w zeiten biefes Biſchoffs ein befeifenes 
weibdsbild zu. Verdun befunden, fo fich für eine wahrfagerit 
ausgegeben , auch durch dieſes mittel ſchr vieles geld erworben 
babe, Solche habe Airy beſchworen und als er den teufel 
nicht außtreiben konnte , babe er fie aus dem Königreich Auftraz 
fien verjagt , worauf fie zu der Königin Fecdegenda ihre zußucht 
german babe. funde St. Alty bey dem König Chude⸗ 

rio in ſehr hohen guaden, erhielte auch gnade von ihme für 

ontram Boſonem. Er Ränge ihme Berthefredum aussulies 
ad, welcher in feine Eiechen geflohen ware, und alldorten 
umgebracht wurde. St. Nirn gienge die ſes fo fehr zu bergen, daß 
er den erflen tag des Chriſimonats im jahr saR. verflarb, an 
welchem tag man fein gedachmis feurlich begehet. Greg. de 
Tours. lib, III. c. 35. lib. VII. c. 44. lib. IX, c. 12. & 13. Fore 
tunatus lib. Il. carm.29. & 30. Antiqu. des Gaules Belg. par 
Richard de Wasbenrg, Baillet , vies des faints, 

Yifa, eine von den Barcen; ihren nahmen foll fie von 
adumd dea, her haben, und folglich fo viel heiſſen, als eine, 
fo ſtaͤts geweſen; wiewol auch folched «fra fo viel bebeuten 
foll, ald die unbekannte urfache desjenigen , fd und widerfähs 
tet, Plurxut. deN.D. c. 13. 


AISANCE , ein Meiner Auf in Mormandie, wekier es 


aif " 
unterhalb Autrain mit dem Auf Coeſnon vereiniget, Papir.Maf- 
* deſcript. hum. Gall. 


& — 
an die fpiten einer armee don 30000. mann und lieferte dem 
Ali eine ſchlacht, welche ſie aber verlohre und u. felbft ges 
fangen genommen ward, Ali vergnügte fich aber feiner gefans 
Bun ihr unrecht halten, und fie hermach wiebrum au) 
af au ſtellen. ui gienge gen Diedina , allmo ve hern 
ſtarb und ben Mahomet ihrem mann begraben ward. Nach der 
meymung des beruhmten vrideaur hatte Mahomet niemals fein 
et weib ‚ nebitder Cbadiga ‚ welche ihme fein glück gemas 
et hatte, gebeurathet; aber nach ihrem tob legte er fich bie 
34 und die Scwda ben. Aiſchah ware nur I jahr alt 
ald Mahomet fie beurathete, eo er fie erſt fechs jahr Ken 
nach, befchlieife. Ubrigend ware fie unter denen weibern 3 
meis dieienige, welde er am n liebte , und obwol fe 
frifch und — in einigen liebes haͤndeln verwickelt ware, 
fo tonnte — fich doch niemals entichlieifen , fich vom ihr 
H ſcheiden. er ſchriede das 24. capitel des Alcorans , ıım 
if fein weid ju rechtfertigen , und fich zu entfchuldigen , baßer 
abe Be entlafk. Er truge auch forg daß fie in allen bey d 
befannten wilenfchaftten , in der zierlichkeit, der Sc ach 
umd in der erfanntnig der alterthinmer — würde, Sie 


machte wa Dee wohl zu muß, indeme fie fc nierlich 
und len Ali ihr ausgelaffenes leben ben Mas 
höme en — u ward er von ihro in dem höchften grab 


echaſſet. ejenigen traditiones fo in Sunnah enthalten 
ind , kommen nach auſſag der Arabern, mebrentheits von der 
hai ‚ Oder von einem der jehen eriten anhängern 
bomets her. Wann über etwas das zeugnis der Aifchah fan 
angeführet werden » Rt bey denen Mufulmannern von 
einem überaus grofen 9 Prideaux. D’Herbelot „ bibl. 


Orient. 

Aiſchab al Sceita Ben Joſeph al Demefchtia a 
fedad ‚ Ware eine tochter Yofephs, und von Damaſcus * 
Sie wird unter denen Mabhometanern für eine led 

ten , und hat ein buch gefchrieben , welches Efcharat al 
Kahan — er u A von der forcht wie de 
e über denen, vielen von GOtt em enen en 

bey dem menden entfteben folle , ae 83— 
Aiſe, ein kleinet Auf in der Normandie, in der Diezces von 
ur in Frandreich, Ielcer in die Orne fällt, drey meilen 


unterhalb Taen. AMartinier 
„ Sg ‚mid in 


Rn IC, le Due, ut Fran 


Burgun bey dem urfprung 
nen le u f e nicht weit davon hart an dem —— 
Seine liegt, nicht muß confundirt werden. 

in Ober-Defterreich , 


Hirtersbämb ein beveftigted (chlof , 
weiches die ehemaligen Herrn Aifterhämber erbauet , und in 
dem, XII. und XIII. Keculo befeffen, morauf ed mit ber letzten 
—5* geſchlechts an die Herrn von VYredſing gekommen, welche 

bis ar. 1454. inne gehabt, da es Grorgiud von Dreyfing an 
Geor im don henfelh täufich überlaffen. Dito Acyaz 
eyl -von Hobenfeld, hat es indem XVII. Geculo zu einem 
deicommifs , und majorat gemacht. An. 1473. ift ed von dem 
Grafen zu Seymenbung, 1b en. 1620, von dem Baprifchen 
HDHbriften Saßlanger erobert worden. v. Hobemeck befchr. v. 
Ober-Oeiterr. tr. 1. p. 423. 

YAifo » Dafo, und Olarfo , eine Heine ruinizte ſtadt Spas 
niens in Guivurcoa ‚ weg meilen von Fontarabia und drey 
meilen von St. Schaftian gelegen , welche von ihren überbleibs 
fein aufgebauen worden. Mereri. 


ıntas ‚ eine vefte ftabt in der Mfricanifchen —5 Das 
in dem Königreich Marocco auf einem hügel des ber 
gelegen ; Diefer ort, weicher von denen, fb aus bem Hann 9 Ds 
moda” gebürtig maren , erbauet worden , hat ungefehr Ay 
und fünfiig —— un LI auf der fette H 
mi 8 


—8 ſich auch einige kaufte werd «| 
Sübieer nation. In der ſtadi “in * —52 = 
guelien 1 fehen, weiche alle in den Muß Derne fich ergi fen, 
berumliegende land fehr fruchtbar machen. Aitiat 
in Ren feiegen, vieles erlitt [> u der zeit, da die 
htm, empor gelommen, befand ſich Diefe t in den haͤnden 
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and Damusı zemunt IBeul Baden ı welcher aber enblich 


den ennvohnern getddt — Deu fe fich dem König 
w Fa, und ⸗ dem I Chexif unt rffen. Marmai. t. 
3. c. 83. _Cormeile. Dapper. —— 
—— neh Een Keonid —— bruder, war Ritter, 
” Bass Alsheim , —— Refident = 
nalen Se der nes Niederlan u Ham! 
ihre Adgefandter bey, dem Kömifchen Kapfer. < n 
— gg a ‚tel er Eine reife nach Wien, allıvo er von 
Kanfer den dienften, die feine voreltern dem Deitere 
—— e geleiſtet hatten, zu einem Reiche « Fredherrn 
emacht ** —5 und feine — zu 
Franz fen argwohn 
Indem Die Giant bankıben ber Ichte9 — 
Die Staaten 
dem Haaı 


Be en ee 
ri gefprenget wech 
— einem geroifen ka Ranferlichen Commurlario au Hamm 
en fenen ; darauf von den Herrn Staaten 
der Be u wurde, die verantwortung des Her Ref 
anzunehmen und ihn zu erjuchen ; daß er ım 

u amt eh 


F getreulich fortfahren woll: , wie 
er bisher r hatten di 
jo cite erkenne 
m 


worden, zug! 


an⸗ 
eben bdericni —— n er — * Ric mt 
* * ge wur 7 * den 


* Dranien 
Aitzema in eben Diefen —S den befehl im 

inem —— von dem Kapfer die inv —* oder beichnung 
über die Grafſchafft Meurs zu degehren. Zu Wien an 


die ——— 

Reich 
—E v tungen, 

dachtfam, daß ex dieſe berhei 


umd 
u nachgefommen, ex 8 eine alzugroſſe unter! 
zeigt, unter anderm gefagt , dag dem Prunten Pe be 
wußt feye jemalen etwas wider den Kayjer oder das 
Reid — zu A daben St babe er die inveftitur bes 


hret al u fie ich ald ein recht anzus 

chen ne diefe, weiſe en frei * Pr ee * 
I te Charna 

tagte den a ——— an ‚ste Bendere tractaten 

mit dem Kapfer und mit Spanien aufjurichten angerathen har 


BI ALLT ſers — — 


neutralität in dem Sin urftlichen Collegio wollte abhandeln 
laffen , damit der Spanifche Hofe ihm nichts vorwerffen koͤnn⸗ 
te. Aitzema aber fand in feinem neutralitäts:gcichafft von als 
len feiten ber fo groſſen widerſtand, dag er, machdeme er den 
9. jan. an. 1637, eine fehriftliche antwort von dem Kapfer, 
betreffend feine dilpofition und neigung zu dem frieden oder ei⸗ 
nem warfensiiilitand erhalten hatte, wieder nach Hamburg 
zuruct — Inwiſchen wurde cr von den Franzoͤſen, Em⸗ 
geiländern En wie auch von allen denienigen, noch 


aus ein fchreiben am die 
ten 


ibm —— weiſe unterſchiedene 
u 


J 


SER 


Bil 
A 
ie 


: 


— 


u 


8 


vr 
Ha 


A 
83 
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Beweis 


eine Deferiptionem terrz promilie und 1585. 
Igicum. Menagim. Kenig. 


a i u 
ten rg ſchlecht hergeſtammet, welches den nahme Ras 
und der andre Ajub hieſſe. Bende waren mit Eriegerifchen 


jungen f famen ee nl u der zeit, da Bas 
far in 1 der Selgiucidifchen Sultanen das com. 
mando ae 5 Re ot im IE 
1 n au a⸗ 
krit geſo —8* eb einen todſchlag allda bee 
gangen D fowol er als fein bruder den ralls 
men , und Ach gegro en fich naher Moful zu dem 
Sultan ) zu begeben, Sie dieneten dieſem 
en eine ‚ welcher, als er in Aiub oder eine 
Elugbeit vermerdet , ihme das Guberna⸗ 
ae Dal inige Tran acht 
ul jA einig 

fich dic armee ven Damapub veiden wiedrum bem 

tub alfo aus diefer abziehen, worauf er N, 


ner 
din jer der 
eſch —— — 
— Arabien oder in dem 
er Hegira 560, bis in das jahr 600, regieret. D’Herbeiot , 
bibl. Orient, 


I 1 
— me nr am einge 
charah Ail forn 


wel, B 
— —— 


Yiubiten, oder Jobiten. re Dynaftie ward i 
ni Ga hen“ in Ben eb dr Henna san 
— Be nlan Saba me 7 So 
N 2 
doi ines ſohns Scha 
Bee ——2 Sa runs dam 


und 
— 755 eihme 
alek al Dbaber, der dritte ſohn Saladins, feige fie 
—— Ba rar i * und Bi 
8 * et al Ai 


— in op Malet al Adel, folgete feinem 
a‘ a amel, en m 
vatter in der regi 'g.in — A 


miata weggenommen ı ab. in 
dem jahe 635. Er Diner als nachfolgern feines i 
U enger 


i vatter zu Damafcns , farb tim jahr der und 
feinen nacfolger kinen fin Wale al Hafer Gala 


! 
4 
” 
8 
8 
& 
& 
: 
8 


—— 
— 
J 

28 
J 
3 8 
2: 
9.32 
ei 
6; 


| 
h 


datterd (ger in Mi 
dene andere des Malet al Adel haben in 


Male? Salch , ein fohn Malet al X in fohu Mas 
een 1m in a en in en 
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#35. und ſtarb im der ober ben war, wurde durch die Tiebfofungen ber Mfata, welche 
— überaus f m war, ſo weit dag er ſich —— 
dt Damiata dem gen 


n n fen mi 
ner mutter S ——— des mann im feiner ſache etwas in den weg legen wollte, indem 
eddin — Turcomannien, der das haupt der Ban 9 ſich veſtiglich eindildete daß dieſer liebes handel ne und 
iuden ware, ee ward im jahr 648. von Ludovico Sancto in Diente feine tige — zu befördern, ti 
ge * nachmals aber überwande er Ludobicum A fie —— u - — ſeit —— dem 
herna von n umgeben durfte. mt fuer 
Dameluden — und — bet 5 uni ht zum Kds Be nen m ihrer fehönbeitioilien von vielen aroffen Herrn 
a hie ieſſe — De ch — worauf fie aber Bennliche Alice und Bra 1 kan = mm — En 
seite u amı nugen des Crom⸗ 
von denen Wamcluien Erika, { Dani auch Erommel mit 
g 


und Gothu; ec ger wels zu erſe twehrerer 
Dameluc ihme auch d De mafıne el Dr t ver ehe genichen th fönnte , fo hg er ben dem 4 
al · Modhaffer u be worden. Und alfo endete die Dy- zumegen , daß ihrem chemann dad commando über die 
naltie der Ajubit —— trouppen, welche an den grengen von Schottland ihr lager 


Malet al Yaafler, ein sohn Malck al Wr rn batten , en Ba 2 nun zwar Lambert feis 


Me regierte, VenneiBerte ke Si anchen be 5 der te ı 
ward nach dem tod sabogam von cince ners ben dem Varlament ein verbott aus, zufolg deifen feinem 
Ban in Eghpten beruffen, wm den Dafigen gem gu, bu triegd-Officier erlaubt ne feine frau mit ko 

fleigen. Als er aber dahin gekommen, fande ich feine fachıon führen. Kinige kriben 

Bet umd er fühe fich en ER in get ri ei ſi — wie fe ns * chemanns — ſchwanger worden, — aber, 


m in Syrien zu wende ie folı tte geheim halten follen, babe fie bingegen 
gira Se, und Ehrifti 1259. yimen jahr * el lich berübmet » daß ihre fdmangerfchaftt von 
da fannt feinem bruder Male al Done = * rommel herruͤhre. As inzroifchen Lambert wieder g 
gujem —— Kanfır gelödtet. Holagu nahme in eben  rud gefommen war, machte er zwar anfänglich wegen dieſer 
helm 8 die * Aleppo ein und ri tete fie rel fache ein \ y fe ftopfte man ihm den mund 
inige verwandte des Malet al — mit dem Engliſchen geſatz/ welches den mann verbindet feiner 
Ben per on die Dyzatie der —X in Edrien endete, frauen finder die feinige zu_erfennen , obfchon er etliche 
Herbeiot, jahr nach einander keine berg * Br ' * 
lixion er nur innert dieſer jei auiert gervefen 
„al onen ı Be CD wegen Veandung uud bohbe Ar fer it Dem nun / wie m. wolle , Bu ig 3*8 Lambert ders 


verichrent ware ; daher auch dad wort "Aukariıde, welches, geſtalten daß er, als Alata eine tochter zue 
Fe An * — a * Beiffen kocan ’ jfeinen gi er ————— — —— Ihm um 


m Paniroen in dem 
Tone meldung gaben ; sähe Lachen, dam Goati ah mr ommd Mod grüfe aß une nicmel Samen 


Indeß 
g 
tebt. TDiewolen ich vieles dir zu antworten hätte, ſo ommel faum ein tahr — 33 


unteriaffe tb venno@ folhes zu thun, beforgende, du Koyakın 

möGteH! mu pie einen aus Bam Hammer Der Ai CR a nn Sue Cnaf 
niden anfeben ; das it, aus fordr, du möchtet mich sehr reicher und fchöner man, und diewen ihn die Darlarnere 
ein er bofbeit und verleumdung anflagen. Morer. 1, ante im verbacht hatten , ald od er dem Etua 


. d NMizar , ware in dem IE ek . kr. dee Aetbtovier, baufe zugethan waͤre / fo wandte Erommel alleg ar ven 


von einer liſtige fata zu verhindern , c# 
die fchon viele andere ‚Ringe ar en ng auch Abe an alfo imgane m —— der Graf " KO bie Dame m u. ab 
betrogen mocden ‚ dag ieh feinen thron geſchwungen Dee auserlefen , um durch Yen Erommeld geheimmiite zu 
Ylı3o, cin Getbifiher gie er a een u Gartameaergun yeah hanc bi 
mt; Ipel foroo! 
ber — als auch ** wegen denen —2 Drehen die dem König fehr getreu iwar, zu belagern. 


Ludovicum Bonum erhalten it ware. der Graf feinen zweck ben der Alata erreis * 
nachdeme er ſich von dem vor bie $ —— Im jeher ie une der Parlament hr u ur 
an $. fehr mifpergnügt wegbegab vr ie 1 ich der ftı jieng wieder —— — 
Oſſona in Catalonien, v Ir * mit * 04 ihn betrogen habe, Daher er gang erzoͤrnet zu ihr fprach : 
König der Saracenen welche de me ce — br babt einen verrdther » der euer feind * * 
fchickte. Er dxange alfo die Gubernatoren ber Franzol Im et, und euern freund, der euch aufrichtig:ich He 
gehörigen fädten fo ſarck, dat einige felbige —— te, verrat en 5 es dit Kan, rt {br euere ac ner dr ber 
€ aber auf Kine feiten fchingen. , Worauf er die Graf teuer ! 
en Barcellona und Gironne verüftete , daf auch die at: Mlata nicht che eh p { — fein umang 
mee, fo Ludobicus Bonus Pipino augetanbt ı 6 r fi feinen jkeif: mit ibe babe gnwähret bis — die zeit, da der Graf vom Hol - 
fen mit. one miberfgen. de Fran. land I bie gefängi geraten mp, dei ı,3fcon ib him 
13. mi rafen germu 
dennoch im nichtd babe merden laſen. $ 
„ale ae ı Sieh 8 3* et nk * — dem dieſer Er bergenommmen ift , meiben, ber Riüter Der 


4 wel Croumel in 1 bekannt en 
—— denen Europäern fleifig befuchet iverden, ee al Dom — ia ea 
nad find wilde völder in dem mitternächtigen Ames Fi Du rc, und ihn Im babe, daR Atata alte ges - 


ricã. ie n ihre wohnung am a Bi ihren vah ⸗ —ã mc & ihr eben Grafen ofen 
tragt , obnfern von dem ort da den Auf beta 2 oe rommel ihr vertraue, en 
‚ daß bieranf Erommel, um den fhaben » welchen er feis 
At ef en an ai en br er land i Yartbe dar durch zugezogen, wieder 1 Au madten, gegen 
nee: feptent. ** de ge gethan A ee ab — 
— zn ws huge ur au A * —— al * LT babe Ic | def ER Se ibe Im m 
yon A * mer emah ertichteted , um! roiderfotel deñ 
efchr in der mitte des. verwichenen feculi if Der fen, das von dem Sean unten fir nn 
werden alfo durch bie fa 
täbrte; befunden ober eingefliei, Die übrig. aber fe Teiche Mata Dam Orafen bon Soda B, die Rönlale 
KnS unbe heage Diger geblichen, Micht weit davon liegt eim mit che parthen fene betrogen nn und diefeg die urfache ges 
m efüllter berg, welcher, ald er in brand weien fene der groffen —ã—— toelche Die Pürtben Bes 
— exſchegcuche — —S—— u of en baben, ER, leben Oliv. Cromw. Pr 2. I. 6 dadfer 
all cin Nieder] 
fe nicht zu ernrinden if. Corwele, Hecbar , oder Afabar, eigetich Aboul Sera Aytal 1ED+ 
Mrata , Johann Lambert , Generals unter- den Varla⸗ dico Mabomet , ein fühn des Homer, dern er auf der ſucht 
mentifchgefinten in Engelland, —* und an. m. 1638. des gan ven ward. (Er murde ae vatters — an. 1552, 
berühmten Olivier —— und des Grafeng von Holland König in Iudien da er währender feiner minderrährigteit um 
mai CTromwels gemablin ct mit Alata cine vers ter vormundfe Barramganı ‚ eines fir ‚em man⸗ 
trauliche freundfchafft,, um den Lamdert auf ihred ned, fund, der alle Malcontenten, fo zeit der minorennität bier 
mann feite ringen, So bald ald aber Alata den Eroms und da eig anfiengen, ziemlich zu paaven_ trieb ; — 
hatte, —5— * ihm verlicht, und wußte fie aber Dennoch durch — angeben ſeiner feinde , ob für 
fa des Erommeld eingunehs de er dem ungen Nach der crone, ziemlich um fein an 
Daß er ohne Fin wi — keinen * gen tritt thate, —* fam, ſo — —— ben noch nicht erlangtet mas 
Feoninel welcher fonften gang und gar der berrfchfucht erge „ jorennität, unvermerdter weiſe in der flabt Dein ee 


112 abe 


croͤnen ließ. Worauf ihm Bayramganus 

trettenen regierung ſchriftlich nl Ay abend 
fein leben zu Mecca rubig zu befchlieilen, At welches ex 
auch erhielt, unterwegens aber von kam eigenen leuthen maß 
t wurde. Der König, fo bald er die regierung übernoms 
men, umd feine reiideng zu Agra aufgefchlagen, teug befonders 
verlangen einem Eron:Pring ;_ Deswegen er gie walls 

hg ben femeten zu dem grabe beten 
mtrat, und unterwegens von einem Mönch. Die —* 
3. Er: u bekommen, erhielt. Welches auch erfolgte , und 
—— —— velcher ibm * — —— 


worden; 
rauf er 33 y dc 


—— desivegen an ihn 

dic Dorner, NN — Gurt feine weile mt 
au ben A dern fuhr in der unord⸗ 
fort , f0, daf ® KL Iden — darauf Bee Der 
a B 


2 u, ie N na no) ch 
ee ie welchen 
tracte fi (ui, 1 ab 


auflatts 
2 ol 
N —* SE von 
— 


1333 
— 
An 

3 
a 
3 
4 


ſchener mmen, at. 1605. ver⸗ 

‚gel Casrou hiftuire ——* de IEmpite du 
ool &c. Tone e de Frangeis Bersier, contenant la defcri. 

ption des Etats du Grand Mogol. 

von) zu Eöln * chohren , war in 
er bc Damen en Km ftiern in Fralien 

jeenet, — ich Kaufır Sıdeohs 1. nahm ihm 


desivegen » wofelbit er auch BEER Ad 
Blieben a ein grol ot vermögen binterlaffen. Des 
rege de la vie des Peintres. 
ent, eine Kleine und meiſtens zerftörte ftadt in Nethiopien 
an ze 5 — vier —— von ware fait 
Sie ri büs 
en, fondern nur En © ae — * 
ke 


a5E 
— 


a0 Dar fe u — alſe —* 
verhindern, er küfte u nähern, alfo —* — 
* zu —— mad — oder Erauica anländen k 


Arersloot , ein fehr altes und anfehnliches dorf im Kenne 
mer-land pwiſchen Limmen und Wit: Es bat chemals ge⸗ 

i zugchöret , welche ebenfalls _den nahmen Alers⸗ 
hatten , das nun⸗ 


zerfallen ift. foll den m men haben von 
eicheln , weiche in dieſer ge von den eichbaͤumen in 
menge acht + dann daf vor Diefem 
allbier viele dergleicheu baume —* aus den wur⸗ 
Kein , welche ai ‚graben w ‚, gleichtie auch im 


allda ausge: 
ag eg Schermer⸗ ſees g erheben ik. Befchreib. der 
Bennemer « Lande, Gr. Alg. Niederl. 


Aedii Fürk von Adorbei; Bier Medien, wei 
ve Sala ed Er — 
din cin Srobammed Mmoohaffr, das 
haupt einer —e fine nagınen ten Dy- 
— Be 
—* armee uf —* dem Sultan Avis an, 


thiopien zu füner * her in en . 


sieben, ü nden former erſa⸗ 
Itan Avis feine zeit, überfiele den iu in fei 
ts ——— 
iblioth. Orient. 
even, be bean 
" 


SKalim, wel dan Beil, de 


an Nah ber Hegtra. 1611, nach Ehrifti Kae mn 
man 


nenne, 
fünften climate , = för 
Eile m En unchoras ar Die Aa unter ie Käe m 
und —e ſehr lang darum —5 Er H 
3 are 
fine felaven dieſer 


— 
338 
— 
il 
9 


ſolche der 
ur —— a rom, des * 
—J——— Altar m i 
nachdeme er ihne in einer en 9 
ungen hatte, 


der Hegiea, Kine = — 


— 

A 

2 N 

— 

—J 
— 

An — 

— ——— 


jauberer darinnen dufbrcien h Dee bibl. ii 
ArmalsEodin * — — ware ein Muſulmaͤnni⸗ 
für Een us a ———— Theologiam ſcho⸗ 
DH beat nr Orient. ulm 


1 eine ſtadt in Et 
sein, Am cm m veften fchloß » it dem — 
* Ortelius , in theatr. 
der A 
Swen 
ee ihn. Diefe riefen ober geilier 
fo die Verfianer Dives nennen, waren im den jen zeiten, 
—2 die Verfianifchen helden „lebten, ſehr gemein, 
Atu Jodocus Prediger ü 
Zürich, 3 en A in dem er humanitatis, 


wie auch) Profeffor Carolinus „ ftarb 1630, und hinterließ eine 
Oration de vita & obitu Jo. Cafp. Waleri. in Bu 


thores halten dafür, 
ats ; — 
Pe ee ta op Se bene Sn andere aber 
4 

Ben ha 
Ber Arnısg, 


* anus) ein Profeflor Aftronomiz remo⸗ 
n 1280, ſchrich de Altronomica ratio — 


ala 


riam orbium ceeleftium : de cognitione primi mobilis, und 
anders mehr. irifi Cremona hiter. 
Maba, oder Alata, eine Eleine ſiadt in dem Königreich 


Bagameder in Kl, allwo eine druͤcke über 

en gebet. —— 7 
—A Kup mein der 

Sina en 8 * A eimvohnern Dies 

* I glei einem Gott $ wide wir von Ciceros 

ne erlernen. Wabandier, fagte er, erheben ihren Gott Ala · 

welcher Tr Bor a über alle an⸗ 


garet ; Ergo, inauit mihi Alabandos „ tibi Hercules fir ira- 
tus. Es if bi nach ee ey fyhemate 
Schr N a in welchem bie lis uns 
fireitig erfannt ; derowegen auch fin jorn — zu förchten wa⸗ 
te. Cicero, de nat. Deor. I. 3. c. 15. 

Alabarcha, Alabarches, 2 Ethnarcha genannt, mar 
eine obrigkeitliche perion r — in Egvpten , wel 
über die Juden und über Bas fl a der nal 
= Lu? ift ein grofier ri — Gel 

A Pinje. Lex. Ant. |. 07. Valef, ad kufeb, 
— et 3. Faber. Mifcell. IV, 15. Rbeaferd de Ara- 
Er a & Echnarche. Noldiws hiftor. Idum. Cujacisw Obf. 
*87 · 

Alabaſtra / oder Alabaſtrum/ eine ſtadt in Egypten an 
den grengen von ken welche von alten zeiten ber von vers 
fertigung gewiſſer buüchfen berühmt 


man balſame 

und andere 0 aromatifihe alben erben pflegte, und aus eis 
nem fein, welcher and einem nahe gelegenen berge en, 
und dem on gleichete, bereitet tom nach 
alle aus rarer mat fi leichen 
gebrauch geroiedmete gefäte Alabaiter , wenn gieich 
bon boli ad maus IV. 5. Plie 


oder en, 
mins V. 9. XXXVI. 8. XXXVI & 
Zlabon, oder Madun, kalten Alabis, wie er ins 
fondere ben Sılio Jzal, XIV, v. 227. beifiet, ein Auf mit ei⸗ 
ner fiabt gleiches nahmend in Gicilien. Er mare wi— 
und Diodorus IV. 30. Stepbanus 
Bys. Ptolemaus. Plusarchus in Timoleonte. Vibins Sequejter, 
Chuverins Sicil. 1. ı1. 
labula / eine von denen vornehmſten ſtaͤdten auf der Afri⸗ 
J inſul Madagascar. 


Teexet. 


Alac enus/ ein Engellaͤndiſcher Philofophus, von dem man 


en nicht weiß welcher zeit er gelebet. d 
Babe pedtiva und de f\ cenlu *— chricben. — 
Picſcus de ſctipt. Angl, 


Ax oder ALADDIN , Sultan zu 
der ala ENG a Bere Topos 
feribenten nn —* 


er möchte in fein fand dom⸗ 

en Aladin ge 
ebir 

* jener u fein N uf an einem A ort; Weichen die Ars 

nenneten, mit 400. Tuͤr⸗ 

wider feine und des Aladini 


der Heg. 699. A. U. 1299. ang an a Sloman oder 

Osman, der erite Rönig der Turden. Wann Sultan 

Aladin geftorben, ift unge. Er tar aber der leiste zu Fcos 

nien. nach ihme wurde dieſes Heich in viele fuck Jer⸗ 
theilet. Sauber ‚pre man unter den c 
—— diefe ee von welchen aber feiner 

42. Leunciavi Annal, — p · 7, 8. — Panded. p. 106. 

4. ad Bejald. p 
d A 1m ein — Ben Sgonten 
n fohn 

Kan Dil Ab dich ibeis 4 he Ya Ken Sn dem tod 

Albin» DB He ey 589. oder 

beiften einige 


£dvo. Pokokii Suppl. ad Abuipbar. p. 


—æS 


ala 113 
Miadin ; ober Aaeddin Ben Kaitosru j bergenannt 
ton Dem ger 


Rairobad, ein Sultan und der zehende Fir 
ſchlecht der Selgiuciden , weiche in Rum .oder Natolien * 
gieret haben. Diefer Sultan: bat ſich den geöften nahmen er: 
worben unter allen Surfen feines -gefchlechts , und ward fe 
Ale * often Helden feiner zeit ei alten. Er führete ber⸗ 
ge in Sprien wider die Eguptifchen Könige, * 
—— "Die Kovareımier , und truge immer einige boriheil da⸗ 
don. Endlich mußte er ſich Denen Mogoln unterwerſſen⸗ 
und farb, inte man giaubet, Durch gift in dem 636, jahr ber 
Ba gira nachdeme er 26. jahe vegieret , und femen fohn 
ae (ei Lailocru zu feinem nachfolger ertläret hatte, Der 
Buche Tape al Tavarik ; welches eine in Türdfir 
* ri verfertigte hiſtorie der Turdifchen Kanferu ült, foot 
8 babe diefer Held Earamanicu eingenonunen , und die. ft 
Sivas und Koniah Darinnen erbaut, 3 ilt aber — 
licher , daß er dieſe ſtaͤdte nur ‚erneuert habe, indeme fie fche 
alt jind, und zuvor die nahınen Schaftra uud Yeonium geiras 
en haben. Dieſer Sultan legte lich den titul Shah geban, 

1. eines Koͤnigs der welt bey, _fande fich aber fchr ges 
demüthiget ald Dftai der Khan der Mogofn-oder Zartarıı (bs 
me eine ſicle an feinem bof anbieten heſſe. Abulfaragius ft;rzis 
bet, y jene Kailoeru plößlich in dem jahr der Hegua 634. 
oder Ehriili 1236. geftorben, da er ſich eben der weitlauftigteit 
feiner Staaten rübmete. D’Herbelss „ bibl. Orient, 

Alain, oder zanee Rugiuf ‚ der XIV. König im 
Eghpten aus dem gefchlecht_ ber Mamelucken, welche Bahı- 
titen bengenannt murl Er ware em ſohn Kelaun, der acht 
ohne hatte , welche alle einer nach dern andern den wätterlie 
chen thron befliegen haben. Kuaiuf ware nur fieben ‚jahr alt 
da er zum König ausgerufen ward ‚ und gcnoffe biefer würde 
nur 5, monat , mach welchen er Derfelben ik entienet worden 
in dem jahr der Hegira 742. und Ehrifti zzgr, Er truge den 
aunahmen Malel al Alcyraf ;_ und hatte zu einem nachfolger 
feinen bruder Malet al Marfer Ahmet. D’Herbelse , bibl. 

ment. 

MWadin,_ oder Maeddin Malet Termedi, cin berühms 
ter mann, fo unter ber regierung ded Kovarezmiicben Königs 
Mohammed Iebte. Als Mohammed wider den Calif Nafır 
erzörnet rate , machte er ein Schisma oder trennung tn ber 
Mabometanifchen religion, weigerte ſich alled geherſams gegen 
tbme , und beruffte eine verſammlung der Imans aufamınen, 
in reicher er den Alaeddin zum Calif enrochlen machte. Ei⸗ 
nige — | fhreiben alles unbeil Des Mobammeds, welcher 
durch Gengbis. überwunden worden , Diefem eingeiff in 
kan geiitlichen gewalt der alifen zu, D’Herdeior, biblicth, 

dient. 


ladolus oder Alaeddula ein König Kirch et wel 
PR in der — Alapulıa mwohnete. -Diefer den Türe 
en welchen amter Selin | — De plögliche 
einfäle und en ſchaden geihan. Selm wure 
de biedur ' —X auch mit cenſt anzugreifen. 
fiellete fich zur wehr, umd nachdeme er eine reute⸗ 

gebracht, begabe er fch in ein Eicnee 
er in ein Eleine 

Doc 


gi überwunden , bis dag 
den «ladolus gnem, teil der gen 
demfelben felbe 1 


ſicg fund zu machen. 

Ay Kan in * — a — doch Sa⸗ 
zo. aroglis * Bes Jowint hiltor. lib. 
XVil. init, bike er Rn —5 geſch a Se 
Uftiaged genennet 12 mutt maſſen 
er fein ei J Ama u, eh gewefen 
Ar il 

—E Mirza, ein ſohn Baifancor, eines fol nd Schi 
88 vatter — oder Tamerlan geweſen. Als er den 


nahmen ſeines ohms Ulug Begs. Er fande ſehr 
im dieſct kan, N 5 gene — nn 
der perfon des 


u auch Ka PR. zeit — ungen Di date, 
Ulug mit einer * en arınce 

— — er den AÄaeddulat, und A —** m 

Mırza Zabor eu entfliehen, Da mın dieſe beude 

I em macht vereiniget hatten , waren ſit ın dem fand, 

um m voberfichen ; dieſer aber da er ſahe, daß er 

ee Dean ge life fie in ruhiger bengung ber 


ſtadt 


114 ala j 


bu Hera, und begabe fich gen Balth. D’Herbelot „ bibl. 
rient. 


‚von 
hegt , Wladulat Yli, d. 1. das land —X 


D’Herbelst , bibl. Orient, 
Aafı 
richt er! 


und belagerte die ſtadt — ! und —ã er — fr 
übel ei a und geängftiget ; nahm er fie_in der hnachts⸗ 
des jahrd 1145. mit ein. 


Diefer verluft, wie auch 
Ballon Kom = von Jeruſalem, welcher auf der jagd_im 
geftorben , —* den gie der Chriſtlichen 
fich rathen des Heil. Betnhardi mit 
creutz bezeichnen lieſſer * eine reife über das meer, biewpo 
Ien mit nicht Ri groffem Fortgang Dan haltet 
* au 


—* derjenige Ale lafı 
game, — auch dren 


duinum IL 1 Kan A J ie a gem 
in angen 
ehalten hat, im jahr Chriſti rar. Im * jbr 
Wilbelmus von Tyr , hilt, Baroniw , A. 


A 
La c. 34 


Alagon , (Artal de) ein Graf von Sagaſio aus dem Koͤ— 
nigreic, Aragonien im XVL f(zculo, bat Concordiam le- 
gum divinarum & humanarum , & iniquam legem vin- 
sie „tie auch einen Catechifmum verferliget. An. bibl. 

* 

agona, (Petrus) ein Jeſuite aus Sicilien, und Do- 
un Canonici, iſt an. 1624. zu Rom in Hohem alter 
veritörbden ‚ und hat ein Compendium Mannalis Navarri, wie 
auch Summam Thomz , und ein Jus Canonicum in Il. tom. 
hinterlafien. Alegambe | p. 370, Kamig. 

2uekan gm fieden in Arabien, zwifchen den ftädten Gas 


naa und Febid , auch man gemeiniglich Zibid nennet , ge 
Ale dick ort gehören in Denen oder das gluͤckſelige 
Er D’Herbelot, t BL. Orient. 


1 een 


arm 
ife & de P’Empire Lan 
iftoire du monde, lib. 4, 
Ya ‚De nler ; alfo werden die Oberften der Ti Türdi 
ms u imarioten benennt. Dan hat auch Mohren Mai 
— genannt ı welche im felde die dienfte der Wacht: 
verrichten. Univ. Lexicon, 

Alaignei;, (Anton) lebte in der mitte des XVI. fiec. über- 
der —— la Cour Ar Spanifäyen des — 
n— und verfertigte eine jedens beſchreibung 
je Kante ee epe 


—* * in Franckteich, welcher nachdeme er 
feinen urfprung in _Liouran in Auvergne g 
ter der bruck zu Mernet und bey Masiac vorben fieifet , 
* fich in den Auf Alier ergeuft. Davity , defcript. de » 


RE feinen Koͤ Se Eefese — r 
hauen. J- Le Sueur , Bei 


vor, und 
jen möchte , 


er aber ber Bi er u Ka, fonnte, ſeye er n 
vor verdruf neftorben. Auf feinem BED berah Ne Nas 
man ihm nach feinem tode unter (che 
marctts hart ben capellen St. ie —— fd 
batte , und allwo jetzund die kirche St. Euflachii acht Ach 

det, Bearaben folte. * — ſahe man allda noch ⁊ 


nen langen ſtein, welcher an 


* enia — ter. 

* * — Tree Sie 
Yatalis Comer Mytho 24. man mi — 
Bande are 3 1 Mn aber * ai am ort 7 

gelegen, fo iſſen 
ob man für Walgeni, Wagonia le et Da 


ala 


AWlakla , oder Alalus, eine ftabt im Bi 

a im die landſt hl Dal ar a = agent gefeget 

For Biſchoff jaßius if dem Concilio ju 

en. —* à * — —— Sac. p. 295. 
Martimiere. 

—* oder L’Isie de la Conception „ tft eine_ber 

arianifchen infuln oder Infularum Latronum „ welche ſechs 

* in A umtreis hat. unter dem snchtjte 

minuten ee drey 

und eine ad meilen von der inſul Be as len mei 

len von der inful Pagen.. Charles le Gobien , hift. Isles 

Marianes, 

Alamab Ebn Alamah Ben Affan , ware ein berühms 
ter Arst, welcher * dem * 2, gabe Der Fe und im 1254. 
habe nach Chriſti geburt bat ein buch über bie 
Ps gen — nk unter car Eichen Almorfchedar ges 

en. 


Yılaman, eine Serrfhafft in dern Pays de Vaud in dem 
— on dern il Laco Lemannn oder Stat «fee, 
fft ihren nahmen, her bat. ur 


en, welche von 


ee ( Ludovicus) ein Praliänifcher Dort aus eis 


nem fürnehmen haus in Florentz, den 28. oct. 1495. gi 
ren , war anfangs dem Medicäiichen haus ergeben, un 
ementis 


har Medicis Deicher unter dem zn bahnen | 
worden, in groffer gumft ieß aber fein vatterland / 

* er gr X — E von dieſem Fuͤrſten em⸗ 
n da trat er im eine zuſammen ⸗ 

fin ern. N order ih ihn, welche aber bald N und fein bets 
wurde. Er bielte fich auf fi 

— orten auf. Endlich gienge er zu 
Frandreich. Darauf wurde er ein mitgli 
Hemie de gl’inhammati gu Padua, und ftarb zu Amboife den 
18. apr. 1556, bat nebft vielen andern getichten auch eis 
nen Dialogum zwiſchen dem adler und bahn 8 jefchrieben , une 
ter dem titul : Aquila grifagna, darinnen er Qarolum V. ſchr 
— —* Amt Can jur —— 
e zu ihm Ram, zur rede gefet wurde, 

Doch als er antwortete mar I Doc, ein Ges 


a —— ein damals ein exulant, 
Kt ni ng ef m em * ‚gar auf de achfe, 


3 ae Er le chen Heren , wie Frans 
cifcus wäre, feines en Fi hei ae Souft hai er audy ein 
buch della —— ——— darinu er Heſiodum und 
— nachg ſcahmet Giormale de Letterati d'Italia 

Niceres Memoires tom, 13. 


Nıamat, rare der te und letzte König in Berfien ans 
dem ſtammen Ufu ‚welcher nicht länger aĩs =:. jahr 
gi ; dam Urn Gafan farb im Jabr 1478. Alamat 
aber an. 1499. Er lieiie Eher» Aidart, we alle ers 
frnliche mühe Ed den iron wiederum zu — ums leben 

Ki 


aurid ei: 5* auch den tod feines vat⸗ 
ters ‚are der erite aus der familie der Sopbi oder Vers 
fifchen Königen, welche aut den Ottomannifchen Kane 
* fo viel zu thun gaben. Mirkond , hift. de Perle. Mar- 
mol. |. 2. c. 39 Spomde. A. C. 1499. 

Alambon / eine kleine en fee fladt in der Grafjchaift 
Gume in der te, nahe bey Ardre. Unio. Lexicon, 


Aumbrabes ‚ Teutich sErleuchtere , ift eine fecte in Vor⸗ 
tugall, die den Englifchen Quackern fat gleichet, A.) religionds 
exercitium aber, der Inquifition wegen, micht Öffentlich treiben 
darf, fondern fich unter dem pöbel verborgen halten =. Univ, 
Lexicon. Siche auch Illuminati im Lerieo. 

Alam sehn Al-Alam , ein groffer Mathematicus, welcher 
unter der regierui —eS eined Sultans der Dynattie 

lot. 


Waminos, (Antonius de ) der erfte ſteuermann 


auf ders 
ei fchiff-fbtte , we 


e an. — unter anführung Franc. 
ernande von ord⸗Americaniſche halbsinfil Dis 
catan entdedet, Er a, den Fernandez , feine ſchiff⸗notte 
auf diefe feite zu wenden. Als fie in diefer ſchiff· fahrt einsmals 
in Florida anftieffen , umd Fernandez famt Alaminos mit einer 
amıabı ihrer leuthen an land giengen , wurden fie von einer ars 
der milden überfallen. Hieben kamen viele um, Alamis 

108 munte am bald verwundet, entrunne doch in fein ſchi 
Als Fernandez wenig tage nach "reiner ructchr auf der in; u 
Euba ftarb, bliebe Alaminos nicht weniger in feiner verrich⸗ 
um eines feuermannd unter Gryalva, und hernach uns 
d Cortez , welchen die fortſetzung der ungen 


, Were mern, Er * in Ann, en on 9 feis 
ne eu um eit ein ſchiff Diei etztern 
eville in Sen abfegelte,allıwo er in rd 


mit weichem ernach 
15 19.anfame.Gortez hatte end dahin A: Diefer * ni 
ne er —A— den canal von Babama, und 

lichen firömen diefes * anguwertrauen te er 
Kin — demenigen aus handen riß welche ihnt verfolgten. ch 


ala 
3338 Ba one Be bene Race de a 


eine ftadt 
fladt , ‚Men Fu mt, wocen an von —— 
ich „grad Ionen um 44 
t , nicht verwechſelt werden, 


Sir md fepteserionalis nah 
me 

vum die e Sican 7 

‚in Sch begenit- Viclleicht möchten Be Sn, Pr 
sind Spanien — acht Pe on entforoffen 

a a feun , da Die Jan Des berab 

aus der am ** in Turcheflan gebin g wären, 
58 * — cam, im thum Mer 

n dem ‚Herkoglichen Pr von me ges 


lanvder , — ein Proſeſſot Eloquentiæ zu Abo 
in (Finnland , ft bobren den 17. jan. 1660, u in durder 
inſu Aland, Worelbn fein vatter Garolus Prediger febte, 
Er hat zu Abo und Lpfal ftubiret , und iſt ben a4. matt. 1704. 
ge! Orationes in em feripterum babite. 
— ein einer Auf in reich in der Tand»vogtey 
nu 7 feinen zung aus dem langen ging Jura 

dem vaß bey ande , und ergeuft lich pen mı 
ey Genf indie R Dasity, — 2 —— 
in 

de la — zu Batein 


ne, legt we 
gegen a an an Bad here, Siehe er 
gon ; wel, Habe ‚ im Kerico. 
ALANKAVA ober ALANCOVA , eine tochter des Giu- 
Bine, aus An * Könige en ans der Kids 
tiſchen Dynaltie oder gefüplecht, ware de welche , mache 
Ddeme dieſe nation tiederum im vo 
in dem rn a unter nen vegieret. Diefe Vrin⸗ 


Martini 


and au‘ eh erichs 

kt aus Bi na —— — wunderdare 
ei worden 

um den urtpeung Bier geofen ae age m ber Zirden, Dior 
Ben, nu Dechern. 64 eble namlich Brtonb nach aufag ber 
Sentöifehen völchern, dad aid Diefe Beingehtn einsmals in (6 
zem zimmer zu te, babe ich ein ed 
licht umgeben , fen ihro din i 


And aß» —F =: 5 Frame him. 


ber dieſe erſcheinung, vielmehr aber ge⸗ 
— ba fie ich ohne einen mann 
er Befande. Diefe auſ ee fegte fie in kei⸗ 


nacht d 
a pheauf u wir En * 
— — —— 


— dieſer —A 
kava *8 


—— 9, In me 
— Erlen ein war In die Eid sick —52 


— in dirſt über a Der fich durch di 
anus , ein lremorica rch die groſſe 
ze: 'o war. 89. denen Nordmännern —2 be⸗ 


u 1. —— — mit dem beımahmen le Faindant 
a der Träge gem — don Bretagne, regierte von 
dem jahr 66 A Se — fein — zur ge⸗ 
u — 


ais aufbauen, 
BE at 
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— — — 
ER al. ——— — 
— ee 


— — en; — —— =! 
chen eu kaum 400, übrig bi Aa 5 
A entre, hift.de Beten. Rıginon. Baromius &c. 
—— I. —E nahmens , genannt Barbe-Torte der erfte 
Bretagne ın dem X. feculo hatte eine —X— — glütliche 


Er bauete unterfchiedliche ſorman⸗ 
hatten, ge Deine 952. oder 
Mehr als ee ee ich , ald Ey 
erben ; und ſtam A "der Grafen von 


Gu 
D'Argontre & Pierre de En Ba de eo 2 
mus Il. aan le —— 


——— 

—A mi 08 Roberts 1 Im on 
* 
m dad leben. Hifl. de — * 

lanus Il. em ge ware ein — 
ner erbin von Bi 

—* er 
nd, ſich mit dem Deglcimen 
meer, befande fich auch er eroberung 

fine ructchr bes 


SE 

Sm dem habe sun " — bean er he 
Rn Rennes , begabe in bie Abten von 
alwo ——— 
i P. — — 


in — 
Hand Mare ſowol ns 


a ? q Ein “ einige zeit⸗ 
rum fententiarum in ne welchen 
fir eine ordentliche ob und den bienft der der 8. Sunge 
frauen teug, brachte ihne B feinem orden in Tre 
mworinnen er einige Seine pre 


un ———— din — —* 
F i Kine Ohren — Kohn wech Sale 
ie lu mu ! 
— Fo) nicht ze Sc Tome Fin 
Muth, each Pan p 
. er vn km — en in und ind Teutfche ver! 
metfchen m ftarb den 8. be jat 1474. zu Zrvol 
in Ober Kl Cr binteriek pwat keine nach kin da 
aber die tines ordend befehl gaben, daß alle Die ſo 
ühne gehöret , dasjenige welches ihnen noch in frifchem gedächte 
nie wäre ‚ auffe ten , ſahe man kurtze zeit Darauf unters 
ſchiedliche tractı feinem nem nahmen zum vorfchein kom⸗ 
men. ftelte fie einige git in Berach IK: 
wurden fie den 18 Andrea Eoppenftein , tele 
de var ı —8 ——— in der ſchreib art als auch in 
ber materie Anderte und abfürgte, befannt gemacht. Dennoch 
F zu u men daß allen —— Wani nicht der geringfte 
(auben fan bengemeifen werden, Alles Dadienige fb er von dem 
.Dominico, feinen gefährten, und — — ſagt, ſtrei⸗ 
tet toider ige ſo man in den allerbeiten authori- 
bus liefet. Ex hatte leuthe ertichtet fo niemalen gelebet 


un auch) a 2 Y "u tig gen ame men 
zeiten 
— eg er entzi — es aus allıu groffern 
ft Stpen wide frebende fachen verbrachte. 

Ein en ord. 


Hanus, — aunel 


Belloclivus ober Becolles, ein 
—— aus 
der eſten 


uffolt gebürtig , wie *8 einer 
— feiner zeit, ward um das jahr 
Er hatte in der liniverfitdt Orford in Engel: 
land, m in deren von Paris gelchret. Martbeus Pa- 
rir, in hilt, ad ann. 1229, Pitjeus , FH feript, Angl. Du Bow. 
Jay ’ Hit, Univerfit. Paris. t. 3. Gefwer. Pojteim. 

Ya Alanus, 


16 _ ala 

Alanus ‚ von Solminihac , ein Abt von Chancefade , nachs 
gebends — von Cahors , ware ein ſohn eines Cdeimanus 
aus dem Verigord ; und ward in dem jahr 1593. gebohren. Er 
begabe fich im jahr 1618. nach Paris um allda dic Theologiam 
& fhudiren , und tehrete , nachdeme ex in dem jahr 1625. Die 

btliche einfegnung empfangen , wiebrum im feine Abten zu⸗ 
ruc , allıvo ereine ſehr genaue unterfuchung vornahm + ohnge⸗ 
acht der hindernis, fo die alten ordenssleuth , welche ſich in Die 
Brioraten begaben , ihme machten. In dem jahr 1636, wurde 
er zum Biſchoff von gr ernannt, worauf er in dem jahr 
1639. dieſes Bißthum in befig nahm. Er gabe fich alle erſinn · 
liche mühe die gefüg und ungen darinnen beobachten zu 
machen ; allein es zoge ihme feine ernfthaftigkeit nichts als vers 
folgungen zu, welche ‚aber durch das anfehen Anna von Defters 
reich, Regentin von randreich , geftillet wurden. Als in dem 
— — 1652. und 1653. Die peſt in feinem Bißthum ſehr übel hatt 
fete , Teiftete ex den krancken fehr gute dienite , theilte ihnen auch 
felditen die H. Sacramenten aus. Diefer Biſchoff ware einer 
derienigen fo die fchugsfchrift der Eafinjten tadelten. Er fiele 
während feinen befuchungen in dem jahr 1659. Erand barnieder ; 
md ald man ihne in fein fchloß getragen , ftarb er daſelbſten 
vor allers ſchwachheiten, und wurde ohne einigen pracht in der 
capelien der DomsHerrn , fo erzu Cahors geitiftet hatte, ber 
graben. Godean , eloge des Er&ques, eloge 102. 

Aanus , Abt des Benedictiner-Elofterd von der ‚Congrega- 
tion zu Elugni zu Tertsbury in Engelland , wie auch Doctor 
der Univerfitat zu varis. Er war ein groſſer freund St. Tho⸗ 
md von —— und verfertigte Die hiſtorie des elends Dies 
ſes Heiligen , me fi etlichen andern werden , welche meiſten⸗ 

iheils ald manufcripta in den bibliotheden fich befinden. Die 
" pornehmften Darunter find: Acta Claredonenlia ; Problematum 

lib. 1. Sermones, Epiftole, &c. Ex farb in dem jahr 1201. 

Pitfems. Baleım. Leland, de feript. Angl. Du Bowiay, Hilt. 

Univ. Paris. t. 3. 

Manus, (Georg Ehriftoph) ein Doctor Theologiz aus der 
inful Aland, war anfangs auf dem gymnafio zu Abo Redtor und 
Le&or Mathefeos , nachgebends aber, als eine Academie dafelbit 
aufgerichtet worden , Profeflor Phyfices, und Theologie, wie 
auch der kirche zu Abo und Rummens Paftor, und endlich des 
Confiftorii Archi-Prapofirus. Er flarb den 15. ſul. 1664. in ſei⸗ 
nem 56, jahre, und hat Difputationes in formulam Concordiz : 
Commentarium in Hofeam : Differtationem de zterna filiorum 
Dei prxdeftinatione, und verſchiedene leich-predigten geſchrieben. 
Witte, biogr. BE : 

ANanus (Iohannes) ein Dänc,zu Lauholm den 12.febr.1563. 
bohren, war zu Eoppenhagen anfangs der Griechifchen und Las 
einifchen fpeache, nachgehends aber Logices & Rherorices „und 

endlich der Theologie Profeflor. Er ſtard 1631. den 12. febr,.und 
iemit eben an feinem geburtstag. Seine hinterlaffend jchriften 
ind: De Cimbrorum ortu & migrationibus : De pronuncistione 
ingus Grecz ; De fermone & linguarum diverlitate ; Refpon- 
fio pro Saxone grammatico adverfus Becanum, Yindingü Rect. 

Hab. p- 308. Witte biogr. Kenig. . 

Warus de Eymna, auch Linenfis genannt , ein Engels 
länder , lebte um den anfange des XV. fecali , und ſchrieb un 
ter dem Könige Henrico VIL vegifter über fehr viel bücher, darun⸗ 
ter die Hiftoria Longobardica : Miracula Mariz :; Jofephi An- 
tiquitates „ ingleichem über Riborum de geftis Carmelitarum „ 
und über des Kogeri Hoveden Chronicon, &c. Vofiw de Hift. 
Lat. Ill. 5. J. A Fabricii, bibl. Lat. med. & inf at. 

Alarcon , (Archangelus de ) ein General des Capuciner. 
srdend , von Tarragona gebürtig, ftarb an. 1598. zu Barcels 
lona, imd bat Vergel de plantas divinas in verfen gefchrieben, 
Anton. bibl. Hifp. va 

Alarcon, ( Benedietus ) ein Abt zu Moreola, Ciſtercien⸗ 
ſer Ardens war von Beaumont, und gab an. 1622. pi Bode, 
bi ein Theatrum Virturum heraus, Anton. bibl, Hifp. 

larcon , (Bartholomäus) de los Rio genannt, ein Ere⸗ 
mite , von Madrid , it bey dem Spanifchen Jufanten in den 

Niederlanden, im XV. feculo Hof: Prediger gervefen , und 

Phœnicem Thenenfem & 'cineribus redivivum : Chrittum Do» 

minum in cathedra crucis docentem & patientem : Commen- 

taria fuper Evangelia paflionis & refurredtionis Chrifti , nebft 
andern mehr geſchrieben. Antem. bibl. Hifp. 

Niarcon, (Job. Ruiz de) einer von Fenen , welche die 
comödien in Spanien in Rot gebracht ; war von Merico ges 
burtig, dm XV. Geculo. Er führte eine reine und daben nette 
ſchreib⸗ art, und verfertigte nebft andern werden : Los favores 
de mundo „ la induftria y la fuerte. Aston. bibl. Hifp. 

Mlarcon ı (Joh. Rul, de) ein Colonel in puien ‚ lebte 
ebenfals im . feculo „ und verfertigte eine Hiftoria de la 
guerra del Chile. Antaw. bibl. Hifp. 

Warcon und Melo, (Job. vFig de) ein Graf von 
Torrefbebras , und Marggraf von Trosifal im Königreich Vor⸗ 
tugall, war im XVIL feculo bey der Königin Eliſabeth von 
Bourbon und Maria Anna von Deilerreich Veconomus, wir 
auch ben König Dhilippo IV. in Spanien Kriegs:Rath , und 
ſchrieb eine genealogie feines gefchlechtd. Atem. bibl. Hifp. 

Wardus , ( Johannes ) ein Jeſuit von Lernberg , ift geſtor⸗ 

den 13. mart. 1641. Die bücher , welche von ihin geſchrie⸗ 
ben worden, find: Devotio hebsomadarıs ad S. Micnuelem; 

Vita Nicolai Kadzivilii; De miraculıs in zde S. Michaelis 

prope Nervilium patratis ; Pia aligua opufcula S.Augullini, ex 

tino Polonice reddita. MWisten, Diar, biogr. 


ala 

Mardus, (Francifcus ) ein Miederländer , war aus ade 
lichen gefchlechte, und bekannte fich zur Evangelifchen religion, 

u denen yeiten des Duc d’Alba bekleidete er zu Antwerpen eine 

igersftelle , wurde aber von Daunen zweymal vertrieben. Ex 
fande hierauf anderwärts feine beforderung, und ftarb an. 1578. 
Er bat die Confetlionem Antwerpienfem , und verfchiedene ans 
dere buicher gefchrieben, Nico, Alardi decas Alardorum. 

‚arpug, ( Guiliehmus) ein fohn des vorhergedachten 
Branafd , Narb als Prediger an, 1614. und hinterließ unter an. 
dern ein buch Chriftianus, h. e. de Chriftianorum nomine‘) 
orty, augmento , cruce, vita, fide &c. genannt , herbfl:pre 

igten : Predigten von dem nahmen JEfu, und von dem nah ⸗ 
men derer kinder GOttes. Wolfii, bibl. ſcript. min. Nic, 
A ardı decas Alardorum, 2 

Alardus, (Lambertus) ein fopn des obgedachten Guiliel⸗ 
mi, und Franciſti endel, war Licentiatus Theologie , Pre 
diger zu Hildesheim , wie auch Senior und Afleflor des Conli- 
ftorii zu Meldorf. Er ſtarb an. 1672. ın feinem 60, jahre, und 
binterlich Fahologiam facram N. Teitamenti: Noras in argo- 
nautica Valerii Flacci: Memoriale Holfaticum: Epiphylli- 
des Philologicas : Libros Il. amorum : Praxin Chriltianifmi 
Apoktolici: Vredigten über den 47. Pſalm, und anders mehr, 
Witte biogr. Moberus in Homonymolcop. p. 646. 

Wardus , eg) ein Theologus und Voete, zu 
Wuſter in Holftein den 22. nod. 1372. gebohren :_ Nachdem er 
ben grund feiner ſtudien zu Jeho und Lüneburg geſetzet, und zu 
Wittenberg viel gutes daranıy gebauet, wurde er an ber fchule 
u Erempe Conrector und Subititutus an der Eirche dafelbit, 

er denn nach ded Superintendenten abfterben demſelben fiscete 
dirte, und die Affeflur des geiftlichen Confittorii zu Münſter⸗ 
berg befam. Weil er ſich in der pocfie fo wohl hervor that, 
wurde er von einem Comite Palatino jum Poeta Laureato crei- 
ret. Sein tod erfolgte den 8. may 1645. Unter andern hat er 
Epitömen Biblicam: Centuriam excubiarum pierum: Epi- 
grammata : Panaceam facram : Pediam Chriftianam und fägit«- 
tas parvulorum gejchrieben, Nic. Alardi decas Alardorum. 
Woiffä bibl. feript. min, Weacs Lieder-Hiſtor. P. J. p. 27. 
— Secret. exped. X. p,879. Witte Diar. biogr. 

dus; —— bat an, 1574. zu Eöln Similitudi- 
nes heraus gegeben ‚_welche meift aus denen Patribus, darinnen 
er überaus wohl verfirt war, "genommen find. Upiv, Lex. 

Wardus, —— Doctor Theologix , zu Suͤder⸗ 
Hoven 1644. gebohren, Nachdem er zu Gieſſen, Hamburg 
und Helmftädt einen guten grund in feinen ftudiis geleget 
trat er darauf eine reife nach Eoppenhagen an, und machte fü 
mit Wandalıno / Boſſio und den beuden Bartholinis bekannt, 
Nach feiner zurucftunfft in das patterland tam er an die fiche 
feines vatterd als Prediger, wurde aber von dar nach Tönnins 
gen beriffen, und promovirte an. 1679. zu Kiel in Dodtorem 
Theologie , dabey er unter Kortholten de Chrifto @xarIgwru 
diſputirte. Immuttelſt Hatte er wegen dem befannten David 

oris eine ſcharffe controvers, deffen Damals in dieſen gegen 

en noch übrige anhänger ihn mehr als einmal umzubringen 
etracptet haben follen, Endlich wurde er an. 1686. von Chris 
fin . zum Gencral-Superintendenten der Grafichafft Oldene 
urg und Deimenhorit gemacht ; auch mit andern anfchnlichen 
ämtern verjehen, welchen er bid an feinen an. 1699. zu Halte 
burg erfolgten tod , wohin er fich einer cur halber begeben hatter 
vorgeflanden. Er bat ein Dlvenburgiiches band-buch ; die 
Oldenburgifähe Latehifmussiebre ; Warnung vor der 
nachfolge des Steffenihen abfalls ; die veit ſtehende 
warnung; den verderbien zuſtand der Keformirsen kir⸗ 
den ; ben Derfall der Keformirten Firden; Theologi⸗ 
83 Bedenden über den von einigen des Hamburgis 
en Minitterii pubuicirten Religionsseyd, verfertiget, 
Univerfal-Lexicon, 

Alardyn , (Eafpar ) war pe Srenen gebohren und wurde 
don feinen eltern fehr frühe au Predig.aint gewiedmet. Er 

dirte erftlich im feinem vatterland , und hernach in den Nics 

landen. Ad er drey und pwanhig jahr alt war , wurde er 
nah Sluwe in dern berufen unruhen aber, welche 
Kublman in diefer gemeinde eriwecket hatte, wie auch die ſchwe⸗ 
rigeeit des amts in anfehen jeiner jugend, hielten ihm eine zeit 
lang ab diefen beruf anzunehmen , vedoch mufte er endlich ums 
vieler urfachen willen fich bequemen , und m aufgetrages 
nen Dienit antretten. Allda truge er vieles 6 deruhigung 
dieſer gemeind , baben er aber ſeine eigene geſunbheit einbunte, 
Von dar wurde er nach Weſel berufen in Nieder. Teutſcher 
forach zu predigen, und in fein amt eingeſegnet den 13. man 
1685. von Weſel ward er am 1688. nach Arnheim befördert, + 
allıvo er , nachdem er einige zeitlang groffen leibes ſchwachheiten 
unterworfen gewefen , den ız. aug. an. 1692. mit tod abgieng. 
Er war freundlich, —8 und demůthig / desgleichen auch 
ſehr gelehrt, und predigte auf eine pathetiſche, durchdringende 
und nachdruckliche weißt. Kon feiner hausfrauen, Anna Corſt⸗ 
li ‚ hinterließ er drey ſohne / davon der einte Prediger zu Hars 
lem worden. Mach feinem tode find etliche feiner predigten 
über Pf. 36, 51, &c. an das licht gekommen, welche von feinem 
eifer ein fattfames zengnis ablegen, und bereits unterfchiedliche 
mal wieder find gedruct worden. Br. allgem. Vriederl. DA. 

Wardyn, (obannes ) gebohren zu Bremen den 12. nov. 
an. 1639. Nachdem er feine itudia vollendet hatte, und fich als 
Candidatus zu Bremen aufpielt, wurde er zu Embden — 

na⸗ 


la 


* * 


t geivefen, allda = eb in ei in 
mer, ba die verſammlumgen gehalten werden , amnoch zu feben 
Mt Er — eine Ay ae welche an den Deren 


Arno und RegicrungdRath des Fürs 
fen von DR Of: verheurathet morden, Br. Me 
Yliederl. Di 


are, ift nach einiger 


alten volcks in = ein 


nahme eines 

nonien , Taeitus ib, en en mel. 
bung but; Drtelius aber — Alates ſcye nicht der 
nahme eines voicks, ſondern vielme DE ner gendlem satte 
——X— alſo genannt von Ala, welches einen füget bebetis 
tet, dieweil fie wegen ihrer leichten üftung dem feind mit 

par, ee geſchwindigteit auf den Teıb fielen. Corweilie, 
laricus ‚, oder Alricus, König in Schweden lebte nach 

mnis ni bericht, zar zeit Julu Carn und fol 

der regierung auf feinen am Linderm. Die Schwebii 
eng hatten u en Kb * ohne Die eirmoillie 


aa enden 


eh — man g 


zum 

neuen Rei und fühle ibnen mit groͤſtem ermit 
der gerantei und billigteit beit-möglichii in allem 

damit Diefe neue untertbanen ja feinen 
hten fich zu ı n. Er befahle ihnen ferners, 

und ‚als auf el und gewinn Br 
alſo jedermann zu u 5 ein vatter feiner un⸗ 
tertbanen fene. 28 bemihete er fich auch die gemnuther der 
Bolten gu befänfligen und die alte vertraulichteit poiftden ihren 
and den Schweden herzuficlien. Allein der haf_der eriten wider 
Die letzten ware fo eingewurtzelt, Daß es fehe ſchwet ware den: 
felben ausjutilgen. Die esennd welchen 
ehr, als An dem was die Si 
853 fe, einen ei 
Gert 


en mndt, ‚De an fo gualeicer zit zu Rom 
en ſo 

den tod wi — IM Ben ge 1, ori 

werden. Alaricus fal 


Diefe 
durch ihre 
König in 


allein er fande fir 

dann FIX In Soll nicht thu F 
ner teilen ex 

el Iren Ba ar, ad itl nichts Des 
weniger eine armee unter dem Commando fei 

Diefer ware um ſo viel williger 


jenigen theils Norwegens ware gemachet worden , bei 
bemeiftert md — hectet hatte, 
—8 erſtlich ſeine Ne wider Gau D 
a 


Iben in einer ſchlacht aite 
ek mit [X viel = eu gt 
ſcus den tod feines fol 


Alari betraurete ie er dennoch 

den — — ni A en eine gEofe armer sufam»  ürten 

men, mit welcher er ofme ih - —— — egen 
ſcyn / wann er eine ſchlacht et hätte, Allein er 


«inen zmeytampf mit Erico — in welchen 


er feinen gegner zwar hart verroundete , doch zulest das 
eben iaſſen mufke, ward von wunden gebeilet , 
m dem tod Beitilie um Kön und Go⸗ 


ee —* (age. hilt. Goch, icon. lib, \ cap. 
a n er Yes 
— — * "Aloe, ein fohn Dane, ware no be 
denthron et — 8 wegen denen 
vd. SR F — albereit qı 18 augen der a 


mg des Reich um 
ickle etliche Geh 


te an die von ihme a ae vor = = 
ti der ron übermundene Ruffen , tum den von ihmert der 
nen "Extnveden mu u entrichten fchuldigen tribut einzufordern. 


Als es mm an dem ware „da eine fchlacht folite ges 
kame gilbigermuo einer der vornehmiten Ofe 
riner und bate Alaricinn er 


day 
mic en au Aue 
et — uf ſchickten wider * fee 
der Haldaı m. Hldigernus welcher feinen bru⸗ 
hme erlennet zu fenat , that ale 
fampf abzulehnen , 
dan viel zu jung für ihne , und wutde — 
feine chee haben. Baldan gabe hier 
—— und —* Ei un 


eich zurüc, alwo er 
— in Pa herrlicher ges 
der ruhe, feiner unterthanen zus 


Mare, I Zu Sagra „cin Auf in Galıkein chen, I in Neapo · 
lis/ weh 
— gelee aibenac u a da 
—9 des Melei nee — —F Seine gemah⸗ Im 
Ipce umens tochter, die 
a ward. Denn als er mit derf ml Near * 
gehalten , und wieder nach haus reifen 
zu fein Menke» datter, nach, i 


ihn todt, und kehrte mit 
ruͤck. Partben. hg 13. Apsllod. lib. L 
Mauda, war der. nahme der fünften legion unter Fukio Cie 
füre, und Befund gröflen Te ce Ben ek 
24. Plmit 1. 37. Merul. Cofmogr. —* 3.13. Sie wurde alſd 
—* * mit der ſturm⸗hauben wie die lere 
acht 


ot. dign. ill. Imp. Orient. is Tor- 
ventius ad. Sueton. —8 febern auf 


weil fie lerchen ſe die helme 
d $ n. Denn dieſes 
lu Aeocl den Dann Khmanı alt Gelee ehren 
Germ, ant, ], 44. Reicht infeript. cd. VI. a. gg 

—— eine alte ſtadt, deren in Antonini veifebefchreis 
me in der — Em gedacht Wird. 5* 
Anden, ame ind De ae en 


——— oder Alvay , lat, Al em fc im füdlie 
een tbeil von Echottland I der Graftsaft Die, do dam 
le der da 20, ae 

lar, (Thomas ) oder Lairas eim ——— "lebte 


au interließ eimen Commentarium . 
in Epißolam ad Hebrxos, * 


auch Locos communes adver- 
fus noftri temporis harerions. Anton. bibl. Hifp, 
Alazon / ein Huf in Afen, weiter sub Dom ei 
tafd herunter kommend, fich in den Auf Cyru— D = 
Albanien von —Aã Plinius I 5 —* 10. Vale⸗ 
I 
seogr. giebt den en Ala— eimem ‚ 
mit den Scothen benachbart war. ar 
Alb ine feiner Es in Becn. Om füeffet bey on vor 
‚ uni ihm 


I cn, ein Mn 

ma und 8 Er = 

ringen sn Beten Ace biberg in den Rhein 
Daß wei bemb ' = die —5* ben denen 
geiftlichen Berrichtungen angieben, en erſten 
Eheifen wurde der erite fonnt a Diem Dominica im 
Albis genennet , weil die neusbefei — an dieſem tage weiſſt 
Bleider trugen, So bald fie zu Ditern bie Heil. Taufe ein· 
pflegten fie ‚ein weiſſes hemd — ir - eigen 


fragen 
Biſt wire ihnen au m 
mwormit fie in der Tau 
chen worden ; ee 
fen muften fie vermil eines baruber gebundenen 
tage darauf behalten , Diefes band Jößte Alknann er Si of 
anf, tauchte ed in ru unb wifchte fie damit ab, * 


118 alb 
hero auch die Griechen dieſen tag aweAurara „ DON dwordw, 
ich wafche ab, heiſſen. Du Frese Glofl. Gr. p- 105. ſeq. 
PR fera / ein kleiner fee ohnweit der ſtadt Valentia in 
— ‚Lexicon. 


ned ) ein Carthäufer« Mönch im kloſter ben 


ginn h 4 an Dass, * Mr Der Sheologie und. denen 
achen , fo KHebri 
nicht rd €r farb b den 27. Dec, 1597. und binterlich 


femiofeon, animad- 
lectione. 


commentarium & —* ſacrarum 

verſionum & eledtorum ex utriusque teſtamenti 
Hifp. 

and , war 

ndfelds anhängern, 

ben, 


Den worden, gefcket bat. — Fire br 
an a 
en melde In 


acht andere briefe zu 

762. bis zu ende des buchs, weiche meiltend the: 
ge betreffen. Br. allgem. Niederl. Did. 

— (Unten de) 5 in m. und 

Vetri von Albalate Tarragona , 

. Dominicl an / wo⸗ 


rinnen er fih durch feine tugend beein hervor thate , 
das, ald das Bißthum von get wurde, ex der er⸗ 
ſte unter den neun ware, auf welche dad Eapitul dieſer kir⸗ 
chen die a jen , damit er diejenigen vorfchlagen ſoll⸗ 
te, aus weichen fie einen zu dieſem amt erwehlen 
pDieenige ER er un vorichlug waren folgende drey : Ale, 
von ‚Tarragona fein bruder, Martinus, Archi- 
—— — lentz und Dominicus Gabisco! , der Doms 
Scholafticus. Sie erwehleten aber ihne den Audream felbit 
den 29. weinmonat 1240. Er mare aber kaum eingefegnet, fo 
ernannte ihne Yacobus 1. König_von Aragonien zu feinem 
Gangler. Ed waren eefchäffte diefer neuen würde 
nicht im fland ihme von der forgfal, fo er für feine de 
& fine in feiner kirchen zwölf Vreben⸗ 
te inicanerstlofter mit der Nadkı 
indeme er auf feine eigene föften die —— weiter 
bige — eſtee joge auch die * 
bauete für fie, * feurete 2 


iven Die 


Id tlaͤrlich er! Ye begabe 
= ee ir ee ——— und erhielte En 
in dem 


See kennen 
nad) 


daf er ines vatt 
Siam 

k der Hunnen, F einen — in fein land gethan/ 
ner fehlacht überwunden, und fein — in das land, ans gt: 

nannt , alıvo fein bruder Locrinug je, juruck 

As nim Humber im * g Yeaem biers Diele land beariffen war, 
fenen ibm fein er mit ihrer armee 
entgegen gelommen, > ben ihn — geſchlagen / Hum⸗ 
ber felbiten aber ſehe in einem Auf ertrunden, weicher von fels 
biger zeit an feinen nahmen von ihm bekommen , A bi bie jes 
und behalten haben fole, 1Engl. Did. 

Ibanenfer / werden vor ketzer des VIII. ſac ausgegeben, 
IR mit denen M: BRanichdern 2 principi ftatuiret , umd ans 
dere trethimmmer mehr gebeget, wovon —— Sanderus 
*8 Bualtherus nebſt andern mehr erwe thum. Allein 

es fcheinet, za fie nichtd anders, ald die anichder ſeibſt jeon, 

welche im VIII. fer. von — men. — in 
Thracien, und angrentzer ſchet , und folcherges 
ftalt in denen abend⸗ laͤndern erſt befannt werden. Pratesl, in 


alb 
Albani. Gautier Chronogr. fec. VII. Tesmafws hift. Sap. 


& Stult, tom. I. c. 4. 
Alban z 1) un Bergen am F Obwol von Di 
add n baufe Indgemein | Srriec ange nad 
een iR, fo Fan man germärtige glaubte Tale 
richt — un Albaniſchen — *. * uns edel mit: 
theilen Das alterthum  biefe fe let aus 


ee und auf einem in der inſul des feed 
chen marmer gegrabene aufichrift, welche alfo lautet ; 
pP 


Diefe auffchrift folle in dem jahr Chriſti 27x. in befagter 
— worden ſeyn. Das andere | u Ifindet 
ent 

ai ei 
ya lade wa weife geredt wird: Albani Nobiles & an- 
tiqui ex Sicilia venerunt anno’ Domini 865. poſtquam Ludo- 
vicus Imperator Saracenos in agro Beneventano fuperavit, & 
ex iftis re Das aefhled AT de 5** de „ube 
veteri, nun m e al 
* batte ‚ ſehzte fich einer derſelden auch Bergamo; neh 
gen verſc — vom 4 may 10, 
10, 2 1 um april r e 
I a m wehen da u ren diefes Haus der Ar 
bani einige land» u von d0 em Dom: u 


etau wie auch 
— Fe Et ent 


* ehrem 


u in bom 


in Denen ver, 

m nds als Gefandter an Ye 
epublic Venedig geſchicket, ne Piches in dem Zn io der 
adt Bergamo den 27. feptembr, 1440, aufae air 

Antonius Albani e drey föhne, (1) u wel 

Auratus ware, (2) Dominicum (3) Dos 

ratinung / welcher auch , * aus dem 


* en — - 


weicher öfterd als Gefandter in denen wi 


den , wie das id zu Bergamo 
Er ward td charadtere an —— K 
von 


Franckreich gefandt den 29. 
an biefen Mo: 2 pam a it. in Er 
Mlbani Ve KOLHED un) Di yehering Derklden ehem re 
4 rei 
in  fiches Worg, und andere feribenten be : bie 
tem 


ex feine mitburgere Durch feinen 
guten at, oo ald 4 Buch De bocachtung ie für ine Dal 

ten ı —*— — — ic Venedig beveſtigte 
Be fol Gr 378 —ã— — 


—— e — zu fuß und zu up a 

dem veften lande I ee und en Hr: H EICH, rd 

tigen umfländen unmittelbare Der ehe ce dem Ya ter 

public. Er ware auch ein eiferiger verfechter * — 
te in dem il * 


— ihme 
neuerdii in dem 
— — 


ſondern cẽ dir 

Ar amp —— Okafen "Job. ——— 
fan am, Gra 

Job. Franciſeim / und Grafen Dominicum Hatte, . 


alb 


X iftne davſt Bins V. um feine dauckbatkeit gegen "ähme 
— zu feinem Elerio di Camera nachwerts ward * 
ul 


mit dem 
anfer Maramihanus IX Sei 


Kin Eatholicus König in Spanien , und Don 9 Auflcia 
nahmen ihre zuflucht zu ihtme in ihren wichti Pe 
beiten, wie aus ihren im denen jahren 1573, und 1572. an übe 


l let: 
Ba car Ka Sara 
gedenden 


— — Back SE üt a denen Teorifen 2 Iocne 


von denen chreibern verewiget. 
ZamıBa ide gm F — — iedene I: 
& —E u Ka — Ss — und arg au Ber⸗ 
mo, wie auch den titul eines Vatriarchen von Alerandria, 
achdeme er die ſtreitigteiten — denen Spaniern und 
dem Cardinal_Vorromeo devgeleat hatte , ſtarb er fehr jung , 
und ward heftig betraurct, wegen feinen befeiienen herrlichen 
itäten, Graf Job. Srancifcus fen pveuter fohn, thate 
in dem frieg in Frandreich, in ber Yombardie und in Rom, 
ai ein tapferer foldat hervor, und erlangte im jahr 1547. rd 
mliche ſielle eines Hauptmannd ber lanzieer , der Ri 
Venedig. Und ald Das undeländige stück ihn naber ed 
tinopel gebracht, und er allda in dem lantzen⸗ fpiel mit denen 
vornehmiten an dem Türdiichen hof feine Fertigteit gezeiget hats 
* erhiehte er von Kanfer Solimanno ald eine belobmung feis 
ner tapferfeit eine guldene hals-kette,, kehrete mit der bamilli« 
Diefes Monarchen wiederum in a ——— und 
u Ferrara als Hauptmann der | 
f Job. Dominicus, fen, tngfter ey Ba fh oa 
— gegen denen Türden, und gi bernach 
—— 4 unter denrico IV. ald Oberft Bf 
thate, Ski verdienite eriwarben ihme die fonderbare 
Diefed Königs, fo daß, ald er regen wichtigen urfachen 
dienite verlalfen, und in fein vatterland gehen follte , — 
Benticus IV. ihne mit einem abfcheids + brief unterm - 


23. man 1606. in welchem cr Fe Me und 
ihme deutlich zu erkennen gab, gud ai us 
ner ankunft m dem vatterland ee 2 vn dm 3: 
mente VIII. aldbald zum Ritter gema⸗ 
Die tugenden dieſer dren brüdern — 
mischen Kath geehret , indeme er dieſelben für 
bi aufnahme, md ihnen 
= ‚ welcher Die sornehmfte Komifde, geſch 
ah ben 


von dem Roͤ⸗ 


g —A— ars —— 
—R ber kirche und Ritter St, Step 
ee. Ban do 4 Könı 


territorium , um allen im 
dem unweſen —— ae an ice ehe tele zu 
„Bonn “Prüdern enkfhunden poed verſchiedene ite 
on diefen nucen ne en pveh iebene 
efchlechts Albani. Von Grafen —3— ward erzeu⸗ 
ger va ar Job. Baptiſta, welcher fich ſowol aufferhalb "als 
in feinem vatterland durch viele lobliche thaten einen nahmen 
erworben Graf Job. Bapti 
lich (1) Graf Larolum, welcher Hau 
Alerandri VII (2) Philip ram und (3) Job. Dominteum 
welche Ritter des ordens St. Stevhani warden. (4) Anto⸗ 
nimm, welcher Die vornehimiten — feines vatterlandes 
befieibeis, und von dem Kath zu Venedig u cinem Hauptmann 
der Gens d’Armes ernennet wurde, Graf Antonius batte 
den fohne. (3) Grafen Joh. Baptiitam, welcher herrliche 
quialitäten nebit einer grofien gelehrtheit befaffe. (b) Graf Las 
zolum ‚ weicher zu Bergamo fehr geachtet ware, und De = 
re hatte bey denen Kayiern Ioſtbho und Carolo Vr. al 
dienen. (c) Graf Job. Sleeonymum., 5* 
adfer Leopoldo als + bernach aber als Sc in 
der Kanferlichen armee di er und fich durch feine llugheit 
md pt beloßuumg feiner verdienften 
m General: Feld-Marfchalls 
en mit dem 
guldenen M 
Fon der lime Stu, Francifet kamen viele fühne, welche 
famtlich fich angel fon lieſſen in Die fußitapfen ihrer vore 
eltern zu tretten. ar Johannes Dominieus, ware ein 
Maithefer Ritter , welcher nachdeme er bey denen Kanferut 
Ferdinando IL. und Ferdinando Ul. als Page und Truchſes 
gedienet, ich bey der Kanferlichea armee auch gebrauchen laſ 


alb 
fen, und Im ben frieg Im Elandern ud in 


d 
feine tapfere thaten hat, Er 


h tie 
SEI ES da Safe Yet Ever 


—— + Kine ungemen 
— degade iich auch in die 
cind abzutreiben , wie — 
—— — ac ud fe einen a veriohre , 
iderftand von Ar menge * feine 
durch eine ſeht vor⸗ 
von Venedig ar in Morea ai gend 
ene 
und 3: inderne cr ihne mon Müter u t. Mars 
werth 


Permanne khanse die 


co eg und ihme eine 
c ; beneben ihme 
—X& und Intendanten in De beoli Er 
ke in —— am, 1648. indem 28. jahr Pi 8 alterd, 
er eben feine gröften 7 em zu hoffen hatte, k Bi 
ife 


> ac Rn die lobwürdige 
Be a RC yo 
urcken mm tapferfeit, die unglaubi ige 
endii Fe ha die Delagerun aufzubeben fich gepwungen Ki, ie 
lic belohnte dieſe feine — dienſte Durch 
legung — A eined Brigadierd der lande-völdern und des 
— * Breſcia und Erema. Er opferte auch fein un. 
aber ruhmw es leben in dem Dienst der Republic ns 
= Graf Larolus gienge als freywilliger mit einiger manfe 
weiche er aus de einigen Beyapike, nach Eattaro, und als Ye 
fer ort von denen belagert ee ward ihme 
—* dem Proveditore — das Gubernament dieſer weft 
Er deſchutzte den ort mit ungemeiner Ku 
fatal, umd empfienge eine wunde an dem haupt. 
public ** belohnte feine tapferteit mit dem un 
Kitters von Et. Marco. Graf Bonifarius ward Er: Bis 
fon von Spalatro und Primas von Dalmatien, allwo er fie 
le mit ruhm verfahe, und auf feine eigene untoflen den 
Ers-Bıfchofl It von grund erbauen lieſfe. Graf 
—— — ar ia —— im feinem vatterland/ und der ⸗ 
tr Wachtmeiſtets der landes. vol 
dern der —S—— ie ſtadt gr envehlte ih⸗ 
lo Sagredo, we⸗ 
gen 7* erwehlung zu diefer hoben würde abzuley fü wel⸗ 
cher ihne Dann mit mit” Dewoilig gung Ded Raths = 


©. Marko machte. Er ware auch Camıner + Junder b 
dern Bapit Eiemente XI. Graf gebe hatte ween — 
m. 


ne, Grafen Franciſcum, und Grafen . Domin 
Der eriiere > wegen. denen — ee ee u. 


denen en &iemente nd —— wi 
Kavferlichen voͤlck 
in das 8 ward er von ——— 


u einen Commiſſario 6 enoehlet, 
IE ihed Der jerd in dein — —— 
mo, bey der Durchlauchtigiten Prinsekn ——— liſabetha Chriſtina 
von Wolfenbiel, —8 verwittidier Romiſchet Kanferin, 
A En ie bee Ratte in feinem po Rocca di Urgnano zu 
chen 


ihrer Gens d’Armes legt. 

ae inicus ee ward auch) — 

Vaͤpſien Benedicti XII. und Imnocentü XI. Die 

Republic Venedig hat ihne gleichfalls zu einem Sauptinann ibe 
rer Gens d’Armes ernennet. Haufto Campana , libr. HL 
deile Famiglie IMuitri d’ltalia, e delle loro origini cap. 2% 

Gie, Bauch d Orſa, in chronico de memorabilibus Unbrie. 

Omofrius Pawormus , de antiquis nominibus. P. Irene deba 

Croce, Iftoria della citia di Tue. P. Vincenzo Coraneli , 

tom. 2. bibliochecie, Memorie Mi 

anciſtus Albani, 


1.) Albani rbinifer Imie. Yo ned 
nad) Clemens u mol Alban und 


1 in fon 

tenä Raven | den 19. mart. 1721. Eiche um 

erico den articul ee x Horatius Alban , ein dru⸗ 
der Papiis Glementis X1. war geböhren den 4_oct, 1667, 
und hatte zur gemahlin Mariam Yernhardinan Onbedei, ei⸗ 
ne tochter Detaviani Ondedei, Grafend von Wexciat in Mivere 
nois , aus welcher che erzeuget worden : 1.) Sannidal Alban, 

bohren den 15. aug. an. 1682. nicht aber , wie im Lerico 

bet, an. 1687. Gardinal Tit, 5 Elementis, Bifcboff tu Subis 
na, der Rönufchen Eirchen Camerlengo, und der Volnifchen und 
rg ſchen nation Protector. 2. % Hieronyinus, farb in 
der Eindbeit, 3.) Carolıs, Fürft von Sorianp , geboften den 
24 ah 00 * Di ——— Rom. ne Ku wie 

vom Pap thron. 


indheit. 5.) ander gebohren den * A et 
Ti. S. Mari in Cosmedin , und Protector von Emtının 
und Savonen. 6.) Helena, ſtarb in der findheit, 9.) Ole 
pia, gebohren den 9, aug. 1684, Garmeliter: Monne in dem 
Barberinerstlofer zu Rom unter dem nahmen Naria Gratia de 
$, 5. Clone, farb den z.aug. 1732. 3.) Tberefia, farb ın 
der findeit, Carolo Aıbanı, Zurften von Sorianp , welcher 
au, 


120 alb 


an, 1724. in der operation am flein mit tode abaieng , wurden 
von feiner. gemahlin Thereña Yorromda nachfolgende finder 


gebohren : - 1.) Helena Eatharina Elementia,, geb. den 1.ana. 
„1716, 00 It den 24. jun. 173 1. 1mit Micyacke e Angelo Gactani, 
Fürften von Gaferta, Hard eb nach der geburt eine todten finds den 


29. AD. 1732. 2.) Se De ange Fürft — 7— 
aeb. den 2i. fept, ı71 lie Augufta , geb, dens. 
29. vermäblt mit dem Vringen Auguftino Chigi, bemar. ir 
obannes Franafcus Eaietanus, geb. den 26, febr. 
nna Maria Yofepbina,; geb, den 5. mul. 1721. 
6.) Clemens Francifus Caietanus , geb. den 9. han. 1723. farb 
den 2, jan. hans ) a Vetrus Lucas Bernhardinus, 
geb. nach des —E den 18. Oct. 1724. Mem. du tems. 
fibanie , iR der nahme eines Forts, welches die Franzofen 
merica auf der inful Terra nova hatten und das Die En⸗ 
— an. 1693. unter dem commando des Ritters Wheller 
engen liefen. Mem. du tems. 
PX. Aldans, eine ftabt in Engelland, fiebe St. Albans im 
erico. 

are genannt Landal , ein Engelländer ‚. welcher zu 

des XVI. feculi gelebet, ware ein Doctor von Cambridge fi 
and ri Chin von Chi heiter. Er hatte aus cifer für die 
ig religion ſehr oft wider Die Vroteftanten zu ftreiten ges 
habt, jchriebe auch ſogar unterfchiedliche teactaten wider fie 
um das jahr ıss4. Pirfeus de fcript. Angl. 

St. Albanus, ſtammte aus einem vornehmen gefchlecht 
‚und war ein —— zu Verulamio, in Engelland. Er 
war anfänglich dem Heydenthum ergeben , wurde aber durch 
A Oberen welcher während feiner reife bey ihm eintchrte , 

hrokerkum gebracht , veruchte Darauf alle verchrung Dee 
—— ‚ worüber er auch an, 303. den 22, jun. enthauv⸗ 
tet, und zn. Icchnam, an einem folbaten , der durch anrübs 
un bauptes gr worden fen, auf dem richts 


1 ut des Königs Dffa foll ein engel feine grab: 
— wohin ſogleich ibm zu ehren ein Elofter 
gebauet, und zu dem ende feinem gedächtniije der 22. jun. ges 
wiedmet worden. Beda hilft. Angı. 1. 7. _Uleriw antiq. ecclel, 
brit. Gäldas de excidio Britannie 7. Tilenont mem. eccl, 
AR Mabillon. annal. Benedidt. ſæc. VIIL Bailer vies des 
St. Wlbanus , wel vorhergehenden ni 
er — [1 welcher zeit er 
au 


ne kirche 
worden. Urfif, hilt. Ball, 
Ibanus, ancifcus ) ein Doctor Theologie aus ber 
rief, Ka van ber humihen u guberifchen firchen 
ae arb 16 9. und fchrieb zu Anatomiam 
„wie auc) den iſch⸗ atholfihen »efel, 


w 
Albany, |. I el nova, Albania colonia, ein 
Sollen an bes Ferrvon d Fan gear Die 
ndern e ort ar ranien ward, 
Sr Hirn dem AM dlichen America, ın der landfchafft Neu 
den Rordefuf, 


fo vor zeiten — hieſſe/ an 
feinem urſprung. Baudrand. 


Albany , ein Auf fe? Fort ober 
chen meer-bufen ms KHübdfon , allwo die en ae 
nie und unterfchied wohnungen aufger tet haben, Dad 


EIER 16, jul. „an vet. we den Franzofe 
—* —E ——— — 3 Im melde an 


eroberten. Ad AR — 
a die ie Geanpfen fc 3 * nt met weit 


die Die Euoctänfer Bam 


ftädte, ausgenommen das —2 
——e halten. Tbe had G nn * 


Ibarine, ein in der 
I. aufben en von —X Fi u 

Auf Ainergeuft. Martmiere. 
Albati , cine art derer Ordens. Leuthe im XIV. Geculo, Dies 
fe fhftete ein Faliänifcher 8* „ welcher über 10000. auf 


j ale gefangen 


— 


alb 
tin Ehe he Die ven 
—— 


J 
— —* ya, ia 


—8 lat. Albejeda A un Degen Tal in 


t 
8 Auf a 
Ibelda, lat. Albayda , ein fedten im Alt⸗ ien in Spas 
rs ngebicthe non Ridja am ae nn Marine 
guzlibemarie eine Graf I be ver —ã— 
ord⸗ America, mu. —— 
Es iſt auch dafelbit ein Auf gleiches nahmens. Mate 


Iben, e wel. 
A nu Me Sie ga indem, ons 


TE ee uk Yen Zum. 


Iben , Alben und jein am 
—— — 


Weſtereich gelegen, und zu Lothringen” 
tig. Univ, Lexicon. 
Anens Nidmes in Languedoc 
— erg geleet 5 die Hiftoriam Ta- 
überfeßet , auch bie —— flie 
La Croix du Maine & du V 


fher —A en ka — 


tibus medicinarum — cibotum geſch welches 

J ae an, 1531, iu 

Gejiseri bibl. 

it. XVIL is 
In x 


ne gefi 


der 
revocationg-predi fich nach di 
nen difputationibus publicis oͤſters lud 
wurde von dafigen Profefloribus feiner feiner gelehrſamteit 
gechret. m ars ul au 


ven, und 
wegen ſehr 


t mit hencungen und fein En 
—* ara end Drieſter und Redtor — 
—— Bent Babe bekam * matpmaß 
n 
ex an. 784. geſtorben jene. Beca, H h gi 
18 der zweyte, oder Alfried / nenn 
en bruder und und naffeige nice ) 
dem er auch in feiner und ine Eiche 
iche leibeö-ges 


oder Kellonis ‚und 
y — 1 genannt, eines 


Ru unter denen Eberhäts 
‚ einen ſamm⸗ 


fo (mie — deifen 3. een u de un 


Keiche zugenannt , geil 
oͤhien Ka Mi von Bergamo, weldyer an. 1610, 
Iberieus; ( ’ geflorben, 


all b 


‚md Compendium vite & miraculorum S. Neslai 
je Tolentino, Angleichem Catalogum illuftzium feriptorum ve 
netorum Wine en 
PR gar rt Berühmt. 
m das jahr 1217. 
Ken ie fchriften der alten zu durchlefen / fchriebe 
** werge wel g 


Albericus ' Thoſanus , ein Cifercenfer- Much, in 


der Abten von fan im lebte 

1272. 63 tünie 0 * —S Lateiniſche for aan ne 
chtonick fo Die hiſtorie lm dd ad 
gen in fich ft. ar t: Vox de cœlo, per bo- 


ni patris noftri S. Bernardi facta in cordibus Principum & 
Baronum Chriftianarum. De Vifeb, bibl. Cifterc, 
Alberieus, (Jacodus )_ein Einfidler von St. Auguſtino, 
von Bergamo Bin ‚ verfertigte in dem jahr 1605. in Ya 
tlänifebes fora Trac eine ae der berühmten feribenten fo von 
burtig ed ziehet aber biefed werd feinem ur · 
ber mic gar ee u, Fichard,, in vit. jur. Leandr. Ale 
ti, de feript. Ital, 13 Du Pin, biblioch. des aut. ecclef, 
du XIV. fiecle, 
—— Veecr, * Engelländer , aus dem 
en von Orford und Glaveng , ward um d 
unter va — Regular. Augultini „ — Er ſchrie⸗ 
be einen te De Euchariftia, das leben Oſithi, und 
die Altpeiken fi eines * de den nahmen Dies igen iruge, 
Sein leben befindet fich bey 10 am 7. odobr, Leiund 
Pitfew , de fcript. Angl. an Du Pin , Bibi, des aut. ecclef. 
du XIII. fiecle. 


‚Aliberissi (Ban Mſcerh) ein Kr Mein, 


welcher nd Rom 

Bar zu "Maviand ee 

degli faticolı Secretarius wDurde, et hg —— in feinem 
31. jahre, eben, alder an den faltis ermeldter Academie arbeis 

ke, juvor aber hat er Cricologiam Medicam de caulis luis 

ifer@, ejufdemque cura , qua vermiculi, de quibus fo- 

— " nonnulli, exploduntur geichrieben , und Die Memoi- 

tes du Chevalier de $. George, nebit andern büchern in die 

Jraliänifche fprache überfegt. Gimmale de Letterasi d'Italia, 
Albero I. cin bruber Grafens Gobefecst mu Löwen , ward 

an. 1123. Da er zuvot en in ein Geiftlicher 

geweſen / zum Biſchoff von &ı erwey es 

zeit ei — ‚all 


chlecht der 
* 1260. 


wenn on nichts Eee 31* au das ale er dran 
purde ibım die Teich Anl Se 
wur 

dere —— 


nem ca ie —— —5— iten 


noch 
viele * Ba eitiftet, 
auch die gel —— er jena ın feiner 
Dieeces eingefuhret. 21 * * = in der auf 
einem fremen berge ad kirche zu St. Aegidii k raben, 
Mae, chron. Belg. p.ı53. feq. Bucelin. Germ. lacr, un 29. 
Albero 1. aus dem Gräfichen gefchlechte ——— 
ward an, 1136. md ch einem Ge —— u — 
An. t1iai. jzerſiel er mit dem Graſe 
fuhte an, 1142, ihm u eine — ng ſchlog — 
Ion er B nehmen , welches er bereits 7. jahr lang unrechts 
mäßig befe te ; weil aber die belagerung nicht vecht von 
Ratten Peg "olte ‚ ‚lieh ex den cörper des . Lamberti ind 
lager bringen , und darauf (mie man er et ) wurde die de. 
ftung in wenig tagen gewonnen, Nach diefem verfiel die lirchen. 
difciplin 1. e- nn f IE daf die Canonici und 


andre Air nahmen , weswegen 
fich das ul 5 A re ihren Prepoftum Henrie 
A fchrpärte , welcher dann dem 

A Rn I ftarb aber unter wegs an einem 


—e——— ficber den 26, april an. 1146. Magp. chron. 
jelg. p. 161. ſeq. Bucelie. Germ, facr. p. 29. 
„Aene L_ein — — Grafens Godofridi von Audenarde , 
n der Gräfin Mechtilde aud Sarhfen , wurde an. —— jum 
Bike von Verdun 84 i aber kurtz Darauf wieder ders 
Buceſm. Germ. ſact. p. 19. 
—E D pr Alberitroha „ eine Eleine ftabt im Hertzog⸗ 


thum Lothrin *8 —* on art ‚ gegen nordsofien gelte 
gen, unter Si gehorig. Univ. Lexicon, 
Supplemente I. T 
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—* 
t —— jamımt fee, kam 
St. Efprit, ee von ton, — 
1414. Er brachte auch mehr als 
Albert, "Detaogen son lm ne — nei 
von Luynes um je von 
Thomas var Herr von You Königlicher Kenne = 


und ftarb den Aug. 1455. ns Panıtte unpelle —3 
er unter andern kindern Hugonem , meiher fein gefchlecht forte 
epflanset hat ; Yohannemn , welcher den befondern Ran Der 


von Bouj ſargues ımd St. Andre aufe En tar va 


aber in feinen nachtömmlingen wieder erloichen ift; Johan⸗ 

nem , den jüngeren, Kern von Monclu in den — Könis 

18 St + Gouverneur von Pont Efprit und 
‚eremonien;Meifter des Rittersordens 8 um bi 

zeit beiten einfegung, fo ohne Finder chorden ; 3 sr 

Her zu , jD_ an, 1505. mit tode abge und Eis 
tum, Benedictinets önchen von ber Congregation zu Elugny. 


44. in der fchlacht bey Ceriſoles — 
go war ten Hugonis 
an 


ward er aufwarten eimann des Köftiglichen Hau⸗ 
Cabpitain einer — 
ordens an. ı5 el, von Ehätcau : Dau⸗ 
X der und Koͤnig⸗ 


) . Oberiter der Frangdfiichen 
ler Ye eumeie un in Languedoc , wie auch 


er in den verdacht kam, ais wenn er auch tbeil geb 
dem anfchlag wider Königs Caroli IX. perfon , deilen der Her: 
609 von Aiengon und der König von —— dei — — = 
wegen dem Fofephus Bonifacius und der Graf Hannibal 
ne ein —— a. u 
linge, den 30. apt. 1574. a 
Kugnes i 


tain Yanıce, Ex hempe ner Öse te er en om 


en von 
—ES Viiers 
m geherfam waren gebracht 


chen befehl , den er heimlich 
te mit en trouppen , über die er daß 
Goemmande übrte , Meet u verfichern ‚ welches er auch mit 
folder geſchicklichteit und — in das werd geſctzet 
at, dag Wilhelms von Dontmorenc , Herr von Thore , der 
in Ye adt befand, fich kaum noch mit der Hucht ret⸗ 
en, und zu dem Marſchall I Dammıle , feinem bruder, _ 
Gouverneur von Languedoc , und Haupt derienigen parthen, die 
man paliticos Bam, begeben Eonnte. Die Keformirten aber 
nahmen folched auf als eine offentliche Eriegs-declaration , er: 
iffen Lee die waffen , und Veen fich vieler drtern 
eichestag zu Blois, hatte ich auch Luynes 
f ns hr 
gejogen , Tot au einer zeit, da jener 
nt St, €) For Bat allda alles rein 


ommen war, präfentirte er * Eur — IV. feinen 
john Earolınn von —— 
ihn chemals aus der taufe —* — hatte, ais feinen Sammer: 
Page ben fich behielt. Honoratus aber ſiel in feiner ruck· keht nach 
Baufe zu Melun im eine trandpeit, und farb dafelbit an. 1592. 
und ward auch allda begraben. feiner gemahlin Anna von 
Rodulf, Honorati, Herrnd von Limans tochter, die er’ den 6. 
mart. 1573. geheurathet hatte, wurden —ãA ren, 1, ) Frans 
ciſcus, welcher in — lind heit verſto Garolus, Her· 
I von Luynes, Bol und Connetable von Frandreich; bon 
m jelbiten fiehe den artickul ee ( Earl von ) im Kerico, 
feinen defcendenten aber fiche Cuynes und Chaulnes im 
— 3. hen moratus, Herr von Gadenet ; hernach aber 
og — Ehen ned, Pair und Marichall von srandreich , 
alten Hertogl. linie von Shonilnch die an. 1698. auds 
en 4.) Maria , vermäblt mit Claudio de Grimoard 
ie Beauvoit / Herrn von Bonneval und Eombalet. 5.) Antoie 
nette, rk 1. mit —— Herrn du Vernet; 2. mit 
Henrico Roberto von der ll Hertzogen von Souilen 1 und 
rafen 


122 alb 
Grafen von au er 3838 t mit Antonio non 

— San — 
— Denon a ——— 


aber von Luremburg Dinen , 
ter der igl. orden , fo den 25. Den. 1630, te abgieng 
onigl. g 


8 


de Ste 
PR mter Antiguarius , ware aus einer ehrli⸗ 
hen familie ig gebohren, er in den orden trat, nens 


53 
i 
4 
E 
H; 
sE 


Er 
A, 
4 
N 
in 
ei 


— 


35 
a 
$ 
nl 
Ä 
| 
8 


berta Gatharina ) mar aus gebürtig, und M. 
— tche, cin be — — welche 
ae Kr web rue, Siem anna ed Klee 

eculi. 
u Baldboren in Catal. Virg. erudie. Parthenic. Welt- 
hon. annexo, ER 
bi 
—— Don un den Kanfer ——— IL. ſo ums 
Hai 3 daß er nach deren Ubergang an, 1238. im ein 
nis gervorffen murde, darinnen er Tractatum de dilectione Dei 
& proximi: Lbrum de eg & conlilio : De dodtrina 
loquendi & tacendi werckgen at. 1507. >» 
fanmen But auch, fermones *— 
a ——— comm. de feript, 
ecclef. Pojjevin. appar. fac. 
Ibertet , ein an oe und Poet, ware ein Edelmann 


Malefpine , icher, 
Bu er aim — festen fadt ne allein aufachalten habe. Es 
dazınmalen Die leuthe von vornehmen ftand, und 


ihre —6 ſe —28 fie ihme 
als auch einige ebeigeiteine zur ber⸗ 
Weilen aber ſeine it u zu Sf un 


ben fenn. * —* * 
—** — liche tractaten über Die 
etliche ftücke in verſen gefchrieben ; ex befc 3 
auch, ‚ dem Petro de la Valiere oder de 
Valsme R * een frauenzitnmer zu Danden au liefern ; es 
v ie ungetreue fremd au 
son Uses ‚ ber folche poetifche ſuͤcke fir feine arbeit auszuge- 
ben ee red —— —“ FA age mit 
n ausgeſiti welche aud) bieiem , ur 
Dee ef wer m nachtheil Mibertetd ausgab, zu theil wur⸗ 
173 Nefraulaumu „ vies des Poctes Provencaux. LaCreix des 
Maine. Du Verdier, Vauprivas, bibl. Franc, 

Albert (€ ) Johannis Abderti , Paftoris zu Mes 
tein , japn 8 zum Groſen Bruͤtz im Hagenain⸗ 
fihen cr el Paftor , und er als ex 53. jahr im amte geftans 
den , feinen fobn Johann riltian Aberti , zum Subftituten 
ex aber gieng nach bena, und ſtarb dafelbit an. 1681. ie, 


alb 
tmbugiiä lebens » geſchichten derer gelebrten ‚ cen- 


febte um das 
ee ge Bud) ein Dur, te um da arg 
zu Ar. um Dad Se Sau fr Kane denn 
$ Majoli , dell” ine "delle A liche € private, 
Soprami feritt. de) 8 ia. im ht — 
Alberti , ( Nicolaus ) ein def: von ; 
Pi Pbi 

— — eg] 


dolefcentis, und 
von bed ee bee duch da 


bibl. 
Abe, zu Balermo, und Dodtor 
** dell 
— miracoli di a, Chrifo sefcprieden. A Ge 
x ** anfangs ein Mönch, hernach aber Ob 
er⸗ 
gr * ch: = Dean u ee und 


ſchrieb de Decimis Novalibus, Frawe. de Rive chron. Clun, 
Pojjevin. app. ſac.t. Il. Car. du Frefse in ſyll. fcriptor. 
den (Sim. ) ein Dodter-Philofophie und Medicinz 
befam an, 1575. die Profeflionem Phyf. 
zen, Brnbeg, beiam ie Dan uk m 


ia eben —— an. neo cc uh 
fchriebene de urinis in Lateinifcher 
ftoriam plerarumque corporis bumani 


Ppartium ; Örationes ; Hiftoriam eorbur; Confilia Medica, 
bfervationes anatomicas heraus gegeben. Linden de 


BValentimid ) ein berüßmter Philofophus und 
— — Dec. a634. I Cm, 


ig und ers 
m 


ices und Metaphylices, hernach 
tor und Profeflor ern st extraordinarius ,„ dann der Acas 
D ichen 


* Decemvir , vie auch bed Sea oell a 
ifchen Facultät for , jegü 23 
—— ———— io 
1 1697. 

und THomape aus dem jüre nature „ mit denen Römife 
Kolifehen und Spenero aber aus der viele ſchrif 
ten gewechſelt, auſſer ſolchen aber Com ſium jı Juris naturz ; 
Intereife puarum Religionum Chrifti tinua- 
—* = poßiti icæ Hier. „Kromayeri ; Au- 
Confeionem, thetice ac apo pertradtaram ; 3 
xamen onis fidei —— — exegeticas 


jum. 1664. zu 


ass 


an 169, F 


— — 
au Oramie arat 
Ka DR im De in dei der 


ktäten gezieret 

und a A “ —F 
von ſachen von —A— 
und — 


teutüche, ni ice und A 
chen da Hr 8 * le 
Ein “ der 


ih 
mit, 
I fol. — 


tt Ent when w — 
derienigen 
Kderlande von andreich , Engel and, Edln und 


Kloten auch tag und nacht ich dearbeitete und weder mühe noch 
Sad fbarte den Feind abzutreiben und das land 1 
weniger ruhm erward Ach dieſe Fürstin ben Den Ka 
ſchen untertbanen durch Ihre gelinbe en anfing e * 
e 


Dad glüd und die ruders fol an Bilbelm 

2. urn — ihrer u 
drich als \ a ihrer His 
ern weſter fo OD a als regi n Sürten dom Ans 
i  Dallaıl zu fehen, Nach dem tode ihres ders Wil 
nien, fand man ein teſtament, wie⸗ 


von Dxaı 
chrift , und ohne verzeichnig des orts und te 
da jeben worden , —* er dieſe ſeine ſchweſter 
bertinam zu feiner ——* ngeſetzet hatte, im fall er ohne 
tinder mit tod mut dem bei —5 — das 
de mi 2 Grafen aus * baufe Raſſau vermaͤhlen follte, 
Stemmbergen orat, fun. Lehmann jetz herrſch. 
—— & gändal. de la Maif. d’Orange. 

— (Micolaus) ward gebohren zu Brato in Tofcana 
um Dad jahr 1250. von deffen bruder Fatis Albertini wird 8 
83 er fene ein Graf geweſen, daherd man denſelben öfters 

colaum de Prato nennet, Er nahme in feiner jugend den 
Dominicaner-orden an, lieife fich auch auf der Uninerhtät zu 
Paris zum Doctor machen. Er gelangte nachgı an des 
nen berühmteften orten zu dem amt eines Profeiloris Theolo- 

ie, eines red in feinem land , und cined —— 

ocuratoris ſeines und als dieſt letzte ſtelle 
waltete, truge ihme — VI. den erſten brachmouat 
1299. Das Bithum Sroleto, ſamt der ſtelle eines Vice-ge- 
— in der ſtadt Rom auf, Ay e zeit hernach wurde er von 
ntius ſowol an 17 Franzöfiichen 


zul 
ne XI. deme er fonderbar wohl 
cheiftmonat 1303. zum Gardinal und Bifchoffen von Eon 
endlich auch zu feinem Legato a latere um in Tofcana Die un⸗ 
ruhen zu ſtillen wurde aber dem Cardinal, da die Guelphi 
Sonnen alldorten den t fpieleten , und er von einer 
Gibeltinifchen familien ware, kein gehör gegeben ; ja er wurde 
fo gar genwungen: fh fich plöglich naber ‚Derugia ji u verfügen 
weılen man ihn benachrichtigte , daß fein leben in gefahr Run) 
de. Es ware dennoch der unglüdtliche fortgang diefee Gefandts 
ſchafft nicht im fand das anjehen des Albertini tm gerinaften 
verein: Er N eben derienige fo mach dem tod Bene⸗ 
— xl, Ges gemüther der Eardindlen vergliche , —* einige 
dem chtnis Bonifach VII. anhiengen , andere aber auf 
feiten Königs Bhilippi Pulchr; Waren , welder auch mit Dies 
ürften fie dahin bewegte, Clementem V. zu ermeblen. Als 
Ban it auch eben derjenige , fo = — — weiſe 
aus denen verbinden mgen in welche er ſich mit König eine 
eriffen hat. Er 


ui —— groͤſten eich zu me errwehlung Johannis XXıl. 


* one die Päbfte ee: 
oeden, aus derne er zu fo hohem ſtand erhoben worden, zu ges 
tenden, dene mit mutthaten zu uͤberſchutten, und unterfihieds 
liche Elofter Diefes ordens welche in Kal and waren, 
miederum aufzubanen , wie er dann in dem Dominicaner⸗ 
Klofter zu Mignon, wollte begraben werden, (Er flarb de 
Suplesienis I. Theil. 
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em tob falle feine geraͤthe une 
6. gelbe hatte, endtheiten {a laffen. 
von dem paradis/ wıe auch einen 
andern von ber weife au be Päpitlichen erweblung zu 
= welche aber fo wenig ” Die acta feiner" Ges 
andtfchaiften , welche fehr mertiointig ſeyn fon, zum druck 
eberet worben. „Ecbard „ fcript. ord. Prax 
— ein Profeſſor Nedicinæ — Phitofoßhize zu 
Bologna, von Eremona gebürtig, hat ums jahr 1456. geies 
bet, und de hydrope; de doloribus colicis ; de peftilentia, 
und de mulierum pulchritudine gefchrieben. Uremo- 
na litterata. 
Albertinus / ( Aegidius ) war ein Secrerarius des Baveri- 
Marimiliani zu anfang des XVII. feculi, 
und fehrieb unter andern, der eutigen luſt· baus; biftos 
riſche nachricht von Japan Oſt · Indien ‚und Buinea; 
Emplemata hiero-politica. Umiverfal-Lexicon, 
— * (mis) ein Bife in Siclien, aus 
XVI. fec. an. 1545. Geine 
Ken epetitio rubricz I. de hereticis; Tr. de fe. 
creto wunde debeat, vel non debeat revelari ; in rubri- 
cam de ereticis; in cap. quoniam eod. tit, de agnofcen- 
dis aflertionibus catholicis & hereticis, Atom, bibl. Hifp. 
Franc, Barberisi bibl. 
Rs u CBeameifend ) ei n: —— u Flore 
des NY. fec. bat fich der er 
de miraculis Romz — u und de ande 
—2 — & Savonz, wie auch durch eine ſammlung 
vecommendirel. Yofius de Hiß, Lat. ill. ı2. 


Kae et epit. bibl. Gesneri. 
er ite von 
in bie m 8 J zu u ae * 
—* mass er emit 


”., —JE nebit der Theologie mit 
15, kim. 1619. und 
interlich a ——— ex principiis philofophicis de- 


mer 1321. nachdeme 
ter Die armen, — er 
Er fi fchriebe einen 


Arifi 


duda ; apparatum anpelicum cum diurnali aureo angeli tu- 
telaris, und anders mehr, Algambe bibl. ſcript. S. |, Tom 
pi bibl. Nap. Mirauı. 


bertinus / (Betrug) ein Profeffor Juris Canonici_ıu 
an ' 7 I anfang De Reden — gelebt. 8 
ein arıner 


u 
geringer mann der andern Teut 
Bente um m viel zu erfparen ser jenen sohn fudiren I 
gen €, welches auch [o\ —* —* Fefuiter 
außfuchten die fehüler in dem 5 Seminario er 
welches auf befehl Banfts — on einem. Profels 
fore muite re en werden , a. echten zu —A 
Nachgehends kam nt Cana ar 

und ward endlich —E i in . Romiſchen Collegio, ar 
Nie. Erytbr, Pinacotb. Imag. illoft. vir. 

Albertis /(Albertus de) ein Jeſuite von Trient," allwo er 
an. 1593. 9 + bat an, 1649, vindicias adverfus Caſp. 
Scioppium , ingteichemn Lydium lapidem ingenii ac morum 
Scioppii, und an. 1650, paradoxa moralia de ornatu mulie- 
rum, an. 1651, actidnem in eloquentiz corruptores , und 
an, 1669. einen Thefaurum * uentie facre & profang ang 
ich ge Alegambe bibl. fcript. S. I. Lambee, in bibl. 


—* (Alopfind, oder Albertus de) ein Eremite Au⸗ 
Ordens im XV. ſec. welcher lectiones de operibus 
lex dierum & de terreftri paradilo; die IM Benedig 1618, und 
de predeftin. & reprobat. fo eben bafelbit 1623. Ingleichem 
einige difputationes vor Ariftotelem wider Galenum, gefchrice 
den, fo auch 1627. heraus gefommen, und fingularia hin⸗ 
terlaſſen. Hendreich, 
penha· 


alt gerves 

als er in licher. — feibfi gemachte 
orationers metricam von fer Ve 
Seine nach diefem unter y titul : Mufica adolelventie Ve. 


* Ss garten ed “ ea ihm im der eritem 
füte feiner z jugend it e giens ⸗ ige 
— —ãA — 

Ibertoma / (Albertus) von pi gebohren den 23. 
Nod, 1644 glich —— — i dem n Bde Appingas 
dum , darauf er an, 1683. don bar bden berufen mus 
de , allda er bey feinem antritt den 11. — über Mare. IV, 
a1. predigte. u. uffte man ihn ben 12. non, 
0 nach gen er an. 1720, orben iſt. 


—E 
ALBERTONIUS, (@ilerander) ift derienige, ſo die rechte 


lichen erili en und auföfungen in XX. buchern verfatiet 
bat. Dickes werd wurde zu Genen in in fol, im jahr 1585. 
gedrudt. Moreri. 


Abertucci de Borſelles (Hieronymus) cin dor Bologna 
gedurtiger —— ‚ lebte iu dem AV. ſxcuio. ern 


alb 
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einen fehe ſtillen und leutſeligen gemätk, Nliebte die eins 
Fanıfat ‚ und hatte fein einiges ——* in leſung der hiſto⸗ 
I be an eine Chronick von dem anfang Yu welt bid 
wie auch die jahr-bücher von feinem orden, 
ic ak, Sn Dan verfichert er feye den 25. wintere 
497. geilorben. Lzand. Alberei defer. ita. 
& 1. 4. de vır. ee. dom. Ser. Raasi, hift. de gli 


Pr eis 


Huomia. illufte. dom. Vofiur de Hitt. Lat 
Ibertus 7 ohannis zu Wehnar 
IR, aller —— % hoge — ——* 


16. gran) —— De fe 
Li —— ge ri Als er feine ınas 
Eee ie füßrte 5 Of feine brüder zu feld lagen, 

ichafftliche 1 An. 1619, reifete er 

* aaa a ige an nk ba an 

Adminiftration ein ma Li 

9 aan zu Jena an, 1624. — An, 10 

that er noch eine reife mach Frangteich, und an. 1627. wur⸗ 

de er Adminiftrator der Balco Thin 

An. 1629. den 19. mart. 

Sebenden 3. brüdern, Wilbeling, 

gen führung ber gg einen unveränderlichen 

Als am, 1638. Yyann Ernft zu Eifenac) me 
tode abo en um! Ibn in dern. 1640, erfolgten erb⸗ 
Finfenthum Kifenach zufel ı 


theilun 
sinn und ben art, 164 
5* die ec SE aber da bafd 


g 
pP 872. faq. 

Albertus Wolfgangus 7 f von Brandenburgs 
‚, Kanferlicher m. Mare Lieutenant + 

mar ein ebn De a. 17a. u Be erheben Wege 
iftiani — von Ben — Sera Ct 
Wolftein, die an. 1689. 

Et alte. pen er in nn Spanife 


eutichland 

air nach Ungarn , — 
See ungemein wohl a En 

Bea zu haus, am. 1723. aber den 


1 Wachtmeifter erllaͤret Beruf ‚ön de der König 
mark an. 1725. mit dem — 


Durch geſchoſſe 
geiſt en muſte. Ada publica. 
ui Ibertus / Graf von 153 ein ſohn Georgi 
aſſau im urg, und Arnd — Graftus 
von Se ad on — un ge⸗ 
n. chdem er etliche jahre den Rudiis jegen, tr. 2, 
der vereinigten Niederlanden frieas-dienfte, und ward in denfele 
ben an. 1626. durch einen empfangenen mufehen. ſchutz des 
Iebens beraubet, Moreri. 
Albertus ’ Graf von von Seller ein ſohn Boiti i + Grafens 
ala Weilburg und feiner zweyten Gra⸗ 
in von — —A bie Brafichafft 
Che er buch De tobesfall Johann, De lepten Grafens von 
diefer Imie, geerbet, hatte, wieder mit der Herrſchafft 
burg; welche feit dem * 17 da ne ne Ghafeng mu 
Mai au. Weidurg 8. med und Dir 
Iippus ihres vartı —* —* —— yertheilten, darvon abs 
geföndert Kun % nach einiger mennung an. 5616. 
und binterliek von feiner gemablin Anna, einer fdnueiter Wils 
beim l. mens von Dranien, eine zahlreiche familie, Hof- 


u 1. aus vornehmen geichlechte entforoffen , 
„a * der feines ae — — nm 


Biſooͤffe zu Regenſpurg. 
Awertus IV. aus dem geſchlecht deree Stauffen vom 
Stan mer Canonicas zu Regenfpurg, wurde bernach 
49, zum Biſchoff auda gewehlet. Er fande pwar das 
Eur jehr iarek beichuldet , muite aber fo aut zu wirthfchaffe 
kan, daß er Hohendurg / Heußecl und Kesblarn, melche verfehet ge⸗ 


des Teutichen or⸗ 


a ecke 


wel⸗ 


al b 


pe au einloͤſen konnte. Nach feiner ruͤcktunft vom 

fimger-: one nahm er unter gen Geiftlichen eine Fe 
1 ——— — und u mradum ; eincn gelehrten 
zum ra m — A — u feinem 
Kae a muß. 6 geſtorben. Bucelim. Germ. facra P, L 


” Aiertus V. ein Baron von Törringen , ward an, 16 
Sifehof_ gu — &r Hat den gangen 
Bei ig » brigen trieg uberle dr en fie dr Km 
ic viele veränderungen mit ange in hohem 
alter an. 1649. gehorben, Buceln, 9 Germ, facra Pl. p. 4. 


pr Biſchoͤffe zu Daffau, 

bertus 1. der 55. B Da Alberti IL 
en Eh EB 
urgicı er, er 1] an. ı 1 

Khorean c wurde erheben, auch dom Dapft Yopannz xXhl. 8 
rinnen beilätiget , en er fich, weil er em Tr rend 


5] 


ter Herr war ı —— Despleichen eiſtlichen bieten: 
arte — Dura feinen weitl: n er dem 
than chulden zugezogen. —AA 20, ne 


Bi 
lang ——— und sit an. 13342. geſtorben. Bucelin. Getin. 
ſacra P.l. p. 46. 

Beten 11. war aus dem fFrenherrlichen gefchlechte un 

a ja Deilemeih, u 1b mare a 1362. 8 Biſt 

aber mehr den degen, als den 
n zu ſeyn ſchiene, fo geſchahe 
* re echt eye — 


Biſchoͤfflichen 
die ie ü i 
FR: dag Bw — Su künftigbin nicht nur 
andere melden Düren. Er hat 


Bejbien 
. jahr — und ift 1380. geſtorben. 
ıcra P. 1. p. 46- 


Biſchoff zu Würzburg. 
Ey II ein Sei von Hohenlohe , ward zwar 


1345. en um Wu — U 

Re Ir 
malen 

Väpfllichen Legaten, dem Gardi al Buidone, aus dem dann 


—— * in — — —— we 5 * 
un aAgerlohe, gerathen. rat, ai 

Marggraf Carl von Mähren wider Kanfer Pubwig zum Kos 

nig — fdes erſten ſchobe 


daß er Bar 
KILL. gen bad a hr — und 7 gefaltend 


te verfchiedene irrungen, welche endlich an, 15% in thatlich⸗ 

teuen ausgebrochen, von König Garin aber beugelegt — 

im 1356, a} Ri I Dem Sufaba zu a = etlichen Ike 
agteiten _ e 

ürnberg glutlich geendiget. Mike 


leichen 
Bohnen 1356, jahre, jroifchen —— 
den andern 


m bürgern, da ein 


gen 

—* cher, als der Paͤpſtſicht —— cinlie⸗ u, 

den 27. jun. 1372. und wurde in dein Dom-Stift bey unfer 

Lieben grauen Degraben. Würgburgische geiihte[ihtn 
8 634 faq. 

berius III. aus dem geſchlechte von KHehberg, war Doms 

Würgburg , und wurde nach gie vacantz defs 

tarı Alben Euns, nebft dem Dem Beten u ——— —* 


Tg, Nabe 
mens Wittichen , zum Bifchoff vor au, efdhehene 
vorſtelung aber an bie durger , das Pa einder ni De 


let werden, darzu erfobren. er betam mit dem 
buraifchen Biſchoff Gerhardo, einem ‚ggobmmen Orafen v von 
utg — I Desivegen. Denn 


ber 


alb 


denn — vaͤpitl. brief mit dem Sifefum 
eb —— —— er dem Stift 
davon, ——— *5 
weichen , weowe⸗ ja Wuͤrtzbur⸗ 
hagerte, und — fach an. 1376. 


. Bieköße zu halberſtadt. — 
bi a nn hg RE er Bela ah aber $k 


— war; * es die wahl. an. 1366. zum 

8 Aberſtadt. Rn mit Be Si quato zu 
w ſchoff Gebhardum 

des —ãA— —* She ** bey ler von Gel 


igen 
farb aber Diefer Sbertus an, Seeger nachdem 
feifen hatte, Bucelim. Germ. facra P. ]. p 21. 

Albertus IV. Bifchoff zu KHalberftadt , in der ordnung 
32. wurde erwehlet an. z412. 


war bob: 
Wernigerode, Un, Era 
— auf welcher m hl 3 8 dein ade 


ex 24 Jahr ges 


— — — J58— von on al ey vr. 
nn una u * * u F ve ei late an, = inne ai 
ausrveife 
Inden vorbero fen. Bu 


imd iſt aa hu ya ln 
ceim, Germ. facra P. I. p. 22. 


Ibertus V. Biſchoff zu abt wurde am, 1513. ei 
a tele 


wollten einen Braunfitmeigifchen See nee — 
denburgiſchen Marggrafen haben; aber 2* doch die⸗ 
Albertus aus dem hauſe Brandenburg Er war 


n Damals Er Biſcheff zu Wlagdeburg , um en auch 
Chuefir; zu Dayng, und behielt alle 3. Site 
ſammen. rfuͤrſten zu Mayntz Albe 
tus Il. im Fr “0. 


under den Chu— 
—— geiſtliche und berühmte Ceuthe. 
tus von Loͤwen / ein Cardinal von Luͤt⸗ 
tich und bruder Hand Se 098 von dotbri RN 
chopten eriv: 
5*— * —S — 1 Ul. beft at 
— Kerr nus, Graf von Henne ind 


38 
rius mit Se un Eimoiligung des Kayferd drey Teutiche 
naher Rhei Albertum mit Dreygeben Ddegenitöifen 
meutgimbeheriger * in dem jahr 1193. ums leben brach⸗ 
Man fenret fein angedenden den 21. novembrid, wiewo⸗ 
er: can Chapeamoil de Pon- 
tif. Leod. Tung. Bailer vies des faints. 
bertus / ſtammete aus einem berühmten gefchlecht 
Pa und beteifiste — ſch fchon in feiner Eh de beis 
Hafeıt des lebend. denn micht nur alle gelegenheit mit 
knaben umzugehen her fondern fr vornemlich feine 
meiite zeit im der Eicchen mit in und fingen zubrachte. 
auf — er Biſchoff au 
FR mit Era und 


er in Siena , welcher 
r £indbeit ar — 
indem er die mut: 


tersmilch nur zur her geh on du r und ben unchmenben 
* —A 
— ; erwehite nach einer rückkunft das Ein: 


fiediersleben, j} M fegte fich nebſt Anfelmo, einen Camaldır 
lenfer, oft ju geiß en endete er = m Si 
Slpeim "welcher —— — aus 


ı Fee vn Tea 
dend;zeiten ie 
jegen ſeyn ließ. Diefer aber 
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Stk an art, fich feiner —— 
Hiebey 


winde fill 
heut zu tage nicht mehr fo ſtarck —A 
— m berge fol er fich —* no 
einen — 
nen Danke un — 8 worden, geiraͤucket haben. Er 
— auch mit einen baafensermel gemahlt zu werden , 
Bel IR da er auf Kbachtem berge in die 27. jahr einem 
bens. wandei 


n de ben, ein haaſe 

vn De um en, und, alß die ' w; 
en mollen, von — 

ger ihm machgı 

er 


mu 


an ax es babe ihn anna de ar, fatanı , 
ER fen, im e 


3 
FE 
— 
— 
53 
Er 
Bas 
315 
RER 
a 


& 
£ 
83 


beichte wider Bien 

dicto nagfend in breite 

En 

— a volds ‚. w 

—— — sufammen gelommen, ſich von 
wen begeben; allein Die liche zu demfe — ou ihn 

bis an fein rc 

feines gedäi 


ende ten jat 
fee den = he. de Umioer Jüle, 8* om, 
a a a Ba, ge 
u um 
hlet, Es wollte —— weichen, da ben, m * 


„te der tod, indem fie . — in einem jaht * 1223. da 
nur 2. zur 2. habe gefilen, veritorben, dieſem fkreit ein ende, Umie. 


A 
i 


wir —— dem a 


„Albert, Die wurde am. 1408. erweh⸗ 
iR und Bf — Blaarer von Birfperg. Der 
— we. — Pin gibt man bievon 

fein Vrichter war , oder 

harmügel mit denen Aps 


cn fe ie — Weil ihn aber 
die A Rn — 


gi er at ae ja 
a —— nur ee — penfion bis an feinen tod 
* us 3. Jahr hernach an. 1414. Bucelm. 
Er war ein 


— a P. 
raf von 
henden Bifch —AA 


55— Sie, zı Minden, 
ando als Tr — —— ** insel 


g —— — nein * 
"feines Is 

ae eh lebie ech — dem com 
manne täglich in wolluft und in b 
er mit den benachbarten Grafen von Schauenburg un 
— wie auch mit dem je Friderico zu Braunſchweig 
Er war aber darinnen A unglüdlich ,_ und Do 

dt Minden felbft etliche, —— er | fu dem 

& ie allerhand kochen zugefüi er Albertus 


5 14 . Jahr vor: 
den hatte * Germ. facra P. 1. p.“ er 


— Si — * 


uperti. Er 
ward an. 1478. —— und mar Vrobſt zu 


Strafe 
burg ; es reueie il bffliche wurde an ⸗ 
enduunen, und fa 


® 
— 
— - 
8 
— 


J 


zege 


zum che * 
au 
butter zu effen, und mufte € berenige fo mie den 


ir 


ı die difpentarıon ſehr theu 
geid nur sera und Bächfen anfchaffte , fo —* ce 
ick nur zum fpolt „biichien. Unterdejien 358 er ſich 
die a a des Stifte 48 angelegen r baı 
alt fehl fenburg zu Runach, dar⸗ 
König Da En wieder auf; beveitigte 
Dagitein ; und lieh auch den Bifchöflichen ornat um ein grofs 
ſes vermehren, und verbeifern. wederien ieuthe waren Dies 
fem Blichon boͤchſt die Juden, un die Gncubinen 


=ag3 
— 
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der Geiftlichen, ob er wohl in feinem geiftlichen fande nicht mr 
kibft Einder erzenget, fondern auch kindesstinder eriebet. Er 
jarb an. 1506. nachdem er 27. jahr den Bifchöfflichen ſtuhl 

feifen hatte, Bucelin. Germ. facra P. 1. p. 8. 

Albertus / eines bauerd ſohn, aus dem dorfe Siwinarıemo 
ben Lofiz in Volen, wurde an. 1598. ald er fich einsmals vom 
elde alleine wiederum nach haufe begeben wollte , von denen 

den aufgefangen, welche ihn einige tage in einer höle ver⸗ 

orgen, und an ihrem Oftersfefte getodtet haben. Es foll 
diefe mordihat durch eine magd ‚ welche Griechifcher religion 
jevefen , und dem knaden fpeife im die hole bringen muften, 
Begealt angegeben worden fen , daß gedachte Juden, den 
Enal ermordet, das blut von ihm genommen ı corper 
aber in einen teich geworffen hätten, welcher auch mach deren 
auffage dafelbft gefunden, und an. 1603. in eine neu erbauete 
ficche begraben wurde; worauf ihme zum angedenden der 20, 
april gewenher worden ill. Umiverfal-Lexicon, 

Albertus de Albo lapide, ein Schnoeitgerifcher Mönch Ord. 
Predic. im XV. ſæc. 1440, begab er fich nach Rom, und 
predigte dafelbft zum Öftern. Er hat noch an. 1471. jur wahl« 
gi Sir IV. geledet, und damalen folgendes buch gefchries 

: Laus, commendatio & exhurtatio de punctis notabili- 
bus circa indulgentias, gratias & facultates & Sixto IV. Ec- 
elefis Thuricenfibus conceflas. Querif & Ecbard feript. ord. 
Pred. T. I. p. 847. Scheuchzer nova litter, Helv. ad an. 
1709. Hottinger, bibl. Tigur. p. 66. 

Aldertus Bohemus, ein Archidiaconus zu Paureaca : Ot⸗ 
to IV. brauchte ihn zu feinem ratgeber. Er fehreibet in ſei⸗ 
nen commentariis, welche Joh. Abentinus will von Alberti ei⸗ 

jener hand gejchrieben gef en, und in ausarbeitung feiner 
Böhmifchen hiftorie wohl gebrauchet dm, daß er Executor 
eneralis derer von im Apoftolifchen ftuhle gefvrochenen fchlüf 
e n, und zum Richter gegen den Kayfer Zridericum IL 
beftellet worden. Wafius de Hiltor, Lat. II. ss. 

Albertus de Bornis, von feiner geburtädiadt Borna_alfb 
augenannt , war von abelichem geſchlechte und exit Doms 
Heer zu Meiehung ‚ danach an. 1226. Bifchoff daielbii , 
und zwar dee XXV. in der ordnung. Bey der wahl hatte Fri⸗ 
dericus von Torgau eben fo viele ftimmen vor fich ald Aber 
tu, und wollte anfangs keiner dem andern weichen, endlich 
sedirte Fridericug u vermeidung ärgerniffes an Alberzum feine 
ftimme ı do be iefer nicht langer als z. monat und 14. ta⸗ 
ge regiert , it alfo noch in obgedachtem jahre verſtorben. Bro- 
sufs. Merfeb. Ehron. p. 84. Fabrie. orig. Sax. VI. 507. 

Albertus de Briyia , von feiner vatter-fiadt in der Lom⸗ 
bardey alfo genennet , war ein gremplarifcyer Theologus und 
in utroqus Jure Doctor. Er hat zu ausgang des XI. und 
anfang XIV. feculi floriret, und den Ihomam Aquina⸗ 
tem zu feinem lehrmeifter gebabt, ‚Seinen tod feget_Leand, 
‚Alberti de vir. illuftr. ord. Predic, ind 1314. jahr, Die vors 
nehmften unter feinen binterlaffenen fehriften find ; Summa 
caluum confcientie : Inftructio Sacerdotum : Sermones de 
tempore „ it. quadragefimales, ingleichem de fandtis virgi. 
neque Deipara : Commentaria fuper IV. libros fententia. 
sum: Rovetta bibl. illuftr. viror. ord. Pred. Lombardie p. 
40. Ferdin. Caftilus in hift. ord. cent. 2. Vincent. Belova- 
eenf. in fpeeulo hift. Lead. Alberti de vir, illufte. Ital. V. 
Ambrof. ins monum. ordin. Pl/edius de vir. illuftr. ord, 
Prad. Jacob. de Sufaro Chron. p. 168. Rivalius. Leom. 
Coszandus bibl. Brix, lit. A. p. 9. 


Albertus Caftellanud , ein Venetianer, aus dem Ordine 
Predicatorum „ lebte um das jahr 1500. und fihrieb ein ver⸗ 

ichnis der berühmten männer feines ordens, ingleichem ein 
Shronicon ; fahe.auch den catalogum fandtorum Petri de Na- 
talibus von neuen durch, und reinigte ihm von feinen fehlern. 
Veſſiur de Hilt. Lat. IIL ır. 

Albertus de Galinganis , ein Mönch zu Regaio in ber 
Lombarden , Bat 1442. nach Kovet« bibl, Lombard. p. 55. 
mennung aber fchon 1360. floriret, umd Adaptiones S. Scri- 
pturz tam V. quam N. T. gefchrieben. Dbermeldter Rovetta 
eignet ihm auch feriptum in IV. libros fententiarum und 
varias quæſtiones Theologicas ju, Querif & Ecbard fcript. 
ord. Predic. T. I, p. 79. 

Albertus von Halberfiadt , ein Sachſe, uͤberſetzte auf ber 

I Herrmand, Landarafend in Thuringen , um das jahr 
1210, die Metamorphofes Ovidii in Teutiche veimen. Diefe 
überfeung ift , weil fie in ſehr altem Teutich abgefarfet tt , 
umd daher im neuern zeiten ziemlich unveritändlich worden , 
von einem gewiſſen Georg Widram von Colmar , geändert , 
amd gang von neuen, in ordnung gebracht , auch alfo an, 
3545. zu Many in fol, gedrudt worden. Beytraͤge zur 
u. bift. der Teutſchen ſprache St. I. p. 26. 

Ubertus / zugenannt der ‚Heilige , war ein berühmter Car⸗ 
meliter in Sicilien , melden feine eltern durch ein gelübde 
wegen ihrer unfruchtbarteit dem kloſter leben gewiebmet ; hat 
ſich daher in ein Hofter nahe bey Trapano begeben, und durch 
predigen hervor gethan bie an feines lebens ende, welches den 
7. aug. at. 1307. erfolget in. Mn. 1476. den 31. may ward 
er von Parſt Sırto IV. im die zahl der Heiligen gefetzet. Nach 
dem zeugnis Joh. Maria Tolitiani in feinem leben, Gefneri 
in feiner dibnotheck p- 19. und Goronelii num. 3254, hat er 


alb 


gefihricben * De piis moribus. De timore Dei. De amore 
terno. De patientia. De mundi contemtu. De fallaciis 
diaboli. Homil. ad populum. Sein leben ifl vom vielen bes 
ſchrieben worden , fürnemlich von Vincentio Barbaro einem 
Zrapanier, Joh. Mar. Bolitiano, Theod. Ariano, und Thom, 
Eantoni ; sie auch von dem Abt Laurens in Ftaliäniichen 
verfen, und in Lateinischen von Baptiſta Mantıano , & denn 
von Placido Samnerio, Joh. Maria Fornari, Ber. Ribade ⸗ 
neira, Herid. Rosweido und Alph. Vigliegas in dem leben 
der Heiligen, Bon ihm thun auch meldung Bzovius in feinen 
Annal. Eccl. Ri Baptiita Yezana in feinen Annal, Ord. 
Carm. Mich. gnos Marc. Ant. Alegre de Gafanate , 
Theoph. Raunaudus, Andr, Brunner, Dan. & Virg. Maria, 
und mehr andere, Ferners wird feiner gedacht in Det. Lucik 
bibhorheca Carmel. wie auch in Arnoldi Boſtu tractat de il- 
u viris Carmelitanorum , &c. Br. allg. Niederl. 

Aibertus / genannt von Metz / weilen er ein Mönch aus 
diefer ftadt war , lebte nach Trithemii meymmg um das jahr 
1030, Er fchriebe die biftorie feiner zeit, welche er dem Bis 
fchoffen von Meg dedicirte. Derfelbige ware damals Thierri 
oder Theodoricus von Luremburg. Sigebert. de Icriptor. eccl. 
c. 145. Tritbemius. Gemer. Vallius. 


Albertus oder Olbertus / denannt von Lobed, ein Bent 
dictiner aus dem klofter von Pobes , nachachends Abt von 
Gemblours, wurde zu end des X. Geculi unter der difeiplin 
in biefem eriten £lofter aufergogen, Er ware von 
Jedern einem Eleinen dorf in Riederland gebürtig, und wurde 
siemlich früh nach Paris in das Elofter St. Germain des Pres 
verfchichet , altwo er ſowol im den fünften umd wiſſenſchafften 
als auch im der gottedforcht fehr groifen fortgang machte, 
ee gr ſtudirie er deep jahr fang u Troves, von dan⸗ 
nen er ſich nach Chartres verfügte, und machdeine er alldorten 
die lectiones des berühmten Fulberti angehörct , begabe er fich 
wiederum nach Fobes zurud. Im dem jahr 1009. gabe ihn 
Baudri der Biſchoff von Tongres, Burchardo an die hand, um 
felbigem- in feinen Rudiis fortzuhelffen ; und hatte er damals 
an der fehönen und der kirchen fo nußlichen fammkung der Ca- 
nonum, geofken antheil, Er hatte ſich feit dem jahr 1012, von 
Burchardo abgeföndert , mweilen er in dieſem jahr zum Abt von 
Gemblourd erwehlet wurde. In dem jahr 1021. vertraue 
man ihme die neue Abten von St. Jacod in Lüttich an, wels 
he er auch, ohne dieienige fo er ſchon befah zu verlaffen , an 
nahme, Er farb auch im Diefer legteen im jahr 1048. Er 
ſchriede die hiſtorien des alten und neuen Teftaments; 
einige leben der Heiligen ‚wie auch andere werde ſowol in 
verfen als in prola. Gigebertug fagt von ihme er ſeye nicht 
mur wegen ferner wiffenfhaft in hum.«niorıbus , und Denen 
£irchensgefchichten , fondern auch wegen feinem eifer für die 
religion berühmt geroejen ; er habe fürmemlich dadurch feinen 
nahmen unfterblich gemacht , weilen er etliche leben der Pa» 
trum, auch lob⸗geſange zu ehren der Heiligen gefchrieben habe. 
Libel. de geft. Abb. Gemblac. tom. 2. fpicil. Annal. ord. St, 
Bened. tom. 4. pag. 491, 492. Sigebert. de feript. ecclef. c. 
143. & de Abb. Gemb, Valer, Andr. bibl. Belg. Aubert. 
Mirsur, in fchol. ad Sigeb. 

Albertus von Padua, ein Mönch aus dem Elofter Cugny 
Iebte in dem XI. fzculo. Er fchriebe um das Jahr 1230, 
die leben des Heil. Amantid und St. Beatricid ıc. _ Pojlevin. 
in appar, facr. Geswer in bibl, Vojius, de Hift, Lat. 


Nibertus_von Mont⸗ Trapanoy ein fohn Benedicti 
Adalbati und Johanna Balıfi , ward gebohren zu Trapano 
einer alten ftadt in Stälien, gegen dem end der regierung Yes 
tri Königs von Aragonien , zu zeit da Fridericus IT. Kör 
nig in Sleilien war, um das jahr 1220. Er nahme den Car⸗ 
melitersorden in dem Elojter Mont-Trapano an, und nachdem 
er den flöfterlichen übungen eiferigit obgelegen , legte er fi 
ſchiet einig und allein auf das predigtsamt. Er wurde auı 
p Provincial feines ordens in Sicilien ernannt, und ftarl 

7. augfi. des jahrs 1192. im einem einſamen ort nahe bey 
Mesina, in er fich begeben hatte, Er ward in ben XV. 
ſecðlo canpmifirt ; c5 wird auch der tag feines todes fenrlich 
begangen. Angel. Politian, apud Surium. Baronim, Mar- 
tyrolop. Baißet, vies des faints, 3 

Albertus Laudenfis „ von feinem vatterland in 
einer Jtaliänifchen proving , alſo genannt ,. wien: 
Pignon in chrom, Prxd, n. 103. aus der obern Lombarden her⸗ 
rechnet , war ein Mönch aus Dem Bredigersorden Dafelbft, wid 
ein jo guter Theologus als Humanifte, von dem aber Die ge⸗ 
ſchichtſchreiber, was Die zeit , darinnen er gelebet, anlanget , 
nicht —— mepmung find. Doc kommen jie in fo ferne 
mit einander überein , daß fie ihm faft um bie mitte des XiV. 
ſec. fegen. Wie obgedachter Pignon meldet , fol er füper 
tota Biblie, nach anderer mennung aber nur fuper omnes Epi- 
ftolas Pauli commentirct, und noch einige fachen mehr gefchrie: 
ben haben. Leavd. Aiberti de vir. illuftr. ord. Pra&d. f. 150. 
Ambrof, Tagius in monum. ord, Plodius de vir. illuftr. ord. 
Præd. p. I. 1. 11. Ant. Sewenfis Lufitanus bibl. ord. pag. 8. 
Ambrof. de Altamura bibl. ord. Prad. cent. 2. pı 106. Kiva- 
dius catal, illuftr. feriptor, Lombard, Exbardi fcript. ord. 
Pred. T. I. p. 647. 

Albertus / ( Johannes) ein Däne , welcher an. 1525. ges 
bohren, 


nfubrien , 
ibn Laur. 


ald 


Eoppenbagen Profeflor Lingux Grecz, Dislet, 
ed umd als Redtor der  Univerftät dafelbi , 
ben 25. man 1569. in feinem 44. jahr verftorben. Don feinen 
Difpoftiones concionum trium itentialium 

"pe EN befannt, ey de Profele. Be. —— 
ertus Andr. ) ein Jeſuile mı loquen- 
ART, fäde 


tiz, von un 

ten ! ui Mr bes nö. Im Km 6. Me 
Er bat Vitas * Elogia ‚Patrum : Jo. 
Lercarium : Eneadem : Impietatem Hagellatam as. Fi 
Eliz, und anders fchrieben. Witte biogr, Altgambe 
bibl. feript. S. 1. 


a —— „Cie ba Ned lie —3 


— — in Ben XV. Loculn. Cr maß 

tersorden an , und — ein Doctor * 
ſchriebe * e, unter andern auch : — 
rungen über die 1. wEpiftel Johannis; wie aud Dres 
digten : Item Queftiones in Magiftrum fententiarum ; Le 
@uras in Ecclefiaticum, &c. und flarb zu Mecheln im jahr 
Andreas, bibl, Belg. Marcus Andreas Alegr. 


Ubertus ven, Br einer A —— 


auch 
gute 


Mont 
art —* einige werd‘ einen trac⸗ 
tat von der bufi, eine red über umceigieliäe füde 
Der Ärtensde €; und ſtarb im jahr 1450. Leamder 

de Mt Air Woading. HM. Du pin‘ bibl. des aut. gel, 
du . fiäcle, 
Ailbertus ( Philinous ) ein Teutfcher Tarmeliter » Mönch, 
urde von feinem uk, 9 ein A infeen Franc⸗ 
et iſt er nannt lebte zu end V. fzculi um 
Das jahr 1. jehrete die Theologen zu Sri und 
amd füriche der das bobe Lied Sal 
ſtrum fententiarum , famt einem buch 
mius „ de vir. illuftr. Poffeoim. in —— cr. TER 
bibliorh, Carmel. Aller. in parad. Ca: 

Aibertus von Sadfen , ein fehr Berker Profeffor Phi. 
lofnphiz auf der Iniverfität au Parid , ward um bie mitte des 
am. a berühmt. Man hat noch ben den inicancen 
Des Alfo 
ben , wie 5 in der 


m. nn commentarium, fd er im 1332. über 
tabellen mit eigener geſchrie⸗ 
zorbonne ein ander manufcript feiner 


—— welches in dem u 9. durch den copilten 
gaͤt ich ausgernacht worden. Es lieife andy ius Yoferi 
en {änder ‚ Profeffor Philofophiz in dem Collegio ju 
Montaigu in dem jahr 1516, zu A 


=. 


ie acht büch 


er 
mmel und der welt , wie ai 
N "ruden. 


tione & ———— ie an a u dem jal 
nen gen der von proportion 

Wu gleichheit einer fach der andern , fo fich ein Domise 

nicaner —“ no de 5 us dt * 

man noch andere ieh son dem authore. 

fichert ein mer Id 

fer ER wi Ka tenige , fo ih iv 1... EEE 


wollen gebalten ben ihrer auffag genu 
un ” En „ war 
Deu (€ m gen — 


F u Soil ab * —— 
Id, ME eklenburgifchen Gem LT 
dent , auch Theolorie Drdor , und ftarb, nachdem er * 

mal ins — get worden zu Neu » Brandenb 
g. may 1553, Dialogos ueriles facros & queiki * 


ntibus Den vangeliorum : Judicium de fpon- 
En Rorerodam Dialogum tiber bad Interim , welchen feis 
Heftigkeit — niemand drucken wollen ; ingleichem 


er: novum dietionariı ge 


roh mar in 
ich Redtor = ER, Er ftarb den 3 

vet. 1617. in feinem 69, jahre , und hinterlieh das eben Fans 

tit Pojold von Ribadeneira :_Summarium conftitutionum & re- 

gula. communes Societ. Jefu, in® Teutiche uͤberſetzt. Alegambr. 

liberus oe * Aulberus , (Matthäus) wat Dodtor Theo. 
logie , mie auch Abt und Guperintendent zu Shuttgard, an, 

tl. "& able ya Tübingen und kam na chende 

wegen des Interims von feinem dienſte zu Reutlingen , von dar 

ober mach Stuttgard, und ſtarb 1570. Pantalcom, profüpngr. 

Abefano , N —— — X —— Iantehefft Vi 

Monti tischen anzofen an nens 

bh Diefes = if, 

ae 

ns 28 wurde aber un den tractat 

an den Herao von Savoyen en, wel 

road. 


anı 
) ein Jeſuite, welcher nicht, wie einige 
Bi, ' in ——— ſondern zu Bolene in der Gra De 


90, ebohren lehrte die Humaniora „ Philofophie 
u Tssiogie, 8* —* Redtor derer Collegiorum zu dis 


—— = 


uud 
fprache Artem amandı Deum ; — —— illaſtrium Car- 
linalium , Gallotum & exterorum parallelisexpofita: De Ac- 
tibus fupernaturalibus : Viras varlorum m : De Privi- 
ki fecularium, nebit andern mehr. ** Witte biogr. 
bir Be de Alba, (Johannes ) eim 


Yeburt ein Spanier, ware in dem XVI. feculo feiner 

in ſehr hohem anfehen. Nachdem 

e hr Theologica, die Drientalifchen fi und in⸗ 

un. ifche vollig zu end aebracht und erlernet 
Carthaͤuſer⸗ in dem kioſter 


a Vallee de —— ohnſern der fhadt ta in dem 
Königreich Valenz, an, allwo er den 27. cheiffinenat a591. 
nachdeme er ‚Jahr lang in dieſem orden zugebracht hats 
te , geftorben. 8 binteclieffe dieſer gelehrte und umermüdete 
unterfchiedliche werde über Die 6. Schrift. Die Cars 
fer feines kloſters Ii eines davon ın dem jabe 160. in 
druck ausgeben , umder titul: Sacrarum Simioleon , an- 
madverlionum & electorum ex — —— Bo 
commentarius & centuria ; in der vortede 

—— eine —— ke ne F 

Mirus redt inem andern fo in dem 

1613. gedrudt worden und Berkult wird : Seledtz ee 
nes & expofitiones in varia utrinfque Teftamentidifficilia loca. 
Mira, a „eier. fec. XVI. Nicel. Antonio, J. P. biblioth, 


feri 
ÄLBIA TERENTIA, vaarten Dame au eve, 


eine mutter des Ki a 
[13 t. 
wrean , hift. du monde, liv. I s 


Albiae (Aecafe d’) genannt du Dleßis von Parie, 
im XVI. (ecule gelebet , und den Hiob am. 1356. die Eprü im 
twörter aber und den Prediger ar. Saiten und das Hohe Picd Sa⸗ 
A en * 1560. — —* in Frano⸗ 
Gen bibl. Franc. 


a urn 


une ar . 
—X eine Meine Made f TE Provink Quer; 
©, * Megrepeliffe dern Auf Moei N 
ch in die Tarn ergeußt , in wey theil getheüet. 
ferinit. de la France. 
Albicia 7 oder Albuza, lat. Montgnates , ein 


— Mn 9% * von der ftadt Map ee: —* 
gen 99 Bangiore gelegen. Univ. Lexie, 
ıbiels, oder Albictis , Albtzüis , (Thomas de) war 
aus einer vornehmen und sehr a 


lie zu Floren 
ren, im en In 


zum Epi- 

Concilio im Bateran ve 

an +r den tituf eines Biſchoffs von Betbs 

ehem befommen , * aus liebe un ruhe Lu in fein 5* 

begeben , wo er auch peflorben,, und wo 1) 

einen tractat de libertate Ecclefiaftica von ihm." Ugbei, 

tal. facr. t. II. Fontana in theatro. Reverta bibl. Lomvard. 

pe· 106. if EP Echard, ſcript. ord. Præd. F Il. p. 59. Plo- 
die de wir. illuft. ord. Predieh. P. IT. Kb. I 

Albidona/ eine ga tm Könige AR in Calabria 
= —— — fee gelegen, Ste fteht in dem bergen, 

av rimiere. 

+ ee (£6 fi (ehomas de) amenter fohn Richardi von Mithe, 
von Hinton in der —— ebürtig,ein Englifcher * 
ſter * machte fich n ie eg ng 
gen als auch die I feiner El £leinen büchern in dem x Kvir 

wculo bekannt. Er ware von fehr gutem haus, welches er 
auch auf den tituln feiner werden anzegte eugen deifen And 
äche de mundo „ fo zu Par t 1642. gedruckt 
worden auf deren titul ftchet: Autore Thoma Anglo e gene» 
rofa Albionum in Oriente Trinobantum profapia oriundo, 
Eine ha er op nic a icht auf Adel Tan hen Fr 

er fich nicht aufgehalten ein wahrhafter nal 

me ware Withe , a gr in Gandidus , bald in Aibi 
zu zeiten in Biancht, bald auch in zu verändern ges 
net war ; er war aber in grande ſe nicht anderft 
als unter dem nah men Thomas Anl 6 annt, Er ware Vrin⸗ 
cipal ded Fb zu Lifabona und unter-Brincival gu Douai. 
Er hatte fich ſowol zu Rom — u Varis fehr lang aufachalten, 
Sich £ehrte er 3 ru, allwo * * 

un 


fen m 
fcopo C: 


ter des Kitterd Kae er bey ete auch öffentlich dag er ei 
die meumung diefed Lords nderbare hochachtung habe, 
Er gen behie ſich infonderheit dem De —— anuhangen, auch 


—X erlaͤut⸗ 


zu. widerſte jr 
Principiorum a en 9, zu ver borgenften 


und 


alb 


am ergeniichften geheimen Dr religion , beienen; in 
Bee Oben cu Sie mann vn de * 


fonderbai And felgame begrifie hatte tonnte er 
fonderbare 

tocder den Wioliniften noch den Yanfeniften gefallen.” Er hatte 
— emo 
arm uch nicht in bem fand eine materie 


feiner werden zu Rom durch 
—— 55 die mie anch an Gubern srtcn Dance 
Die. acabemi fo: i 


128 


; Appendi di di; 
Table Furagail de serminands — — 
tholica fixa; Teſſeræ Romane evulgatio. Es ſtrichen 
Doctores von a wen | fage aus denen inttrac- 
Bern ef ie a CD 
DI olatıvam 
ei hi: 34 mit einer nur Mr bean abge⸗ 
— cenſor b imd ohne einen jeden Faß mahınbaftz in 
ge alles mit einem er refpedtive en 
— ühret hal KR ern, ai 
feines alterd 94. Diät. Angl. Bayle „Diet, ctuiq. Giche 
bomas Angius, i in dem Kerico. 
ima und Albimaides , find Die Gi nach 
au derjenigen 26 Sr aber Bis * land 
unter dem alıfat Omars en in Eanpten verblieben, 
Diefe leuthe vermehreten fich fehr — —* Califat des Al 


ret, — aber vo: 
gefchlagen worden, D’Herbeist, 


pre ned d’ ) genannt von Sers 
nee, —S — — — — ware 
ein ſehr Drebiger, en fiel des Catel, — 
res du —— lib. IL pag. 167. ei —5 feiner wohl. 
tedeuheit — —— et feon; 1 ai i 
diefer anı inner, 
Eng, augen, nach ’ ng ‚Bir lan me 


n juni 
halten; ie 


66 |i in dem klo 
— 


—— Albino de Seres 
a Nobiliit. Valfergorum familia orto Be 
iro integerrimo , pauperum sgrorumgue 
Canonico & Archidiacono, ac Ecclefiaftz Golofand Andi, 
Qui Tolofanz cathedrz, turbulentis Temporibus Prafectus, 
Hereticorum errores facundä Predicatione feriptifque immor- 
talibus convincens , 
Catholicos confirmans, periclitantem Tectofagum rempob, Sar- 
tam zectam confervavit, 
Septies fepteno vitz anno, 
Cum omnium —— marore, eunetorumgue ordinum Ludtu 
Vivis erepto , 


Pii cives fux hoc in illum Pietatis & obfervantiz monu- 


mentum 
.C 


Obiit 13. kal, fept. 1566. 
De la Faile, ann, de Touloule „ part, II. pag. 209. 


„ALBINA „ eine fehe vornehme Römerin , tie auch eine 
mutter Marcellä, lebte in der mitte des IV, fiecali, Gie erhor 
tete fh viehmals raths bey dem H. Sieroneme über die füch bey 
lefung der 9, Schrift ereiqneten Taywürigfeiten; dennoch vers 
ficheret Dieter groife, mann, fie babe nicht ſowol auf die erfld- 
zungen ſo ex ihro über die fchweren -flellen gegeben , acht ges 
babt, als aber imfonderheit darauf, od er auch mit vecht dem. 
jenigen tert fo fie nicht wohl veritunde, diefen veritand gabe , 
welches fie fehr ernfthafft machforfchte, Deremegen bejeuget cr 
in der vorrebe uͤder die epiftel an die Ghalater , er fehe fe nicht 
nur ald feine feinilerin,fondern auch als feine Richterin an, Er 
thut annoch an andern orten dieſes H. weibs wie auch ihrer 
tochter Marcelld meldung , von welchen er und die lebend-ber 
fchreibungen hinterlaffen hat. S. Hieronymus in epift. ad Ga- 
lat. item in Jitteris fais. 

AWbina , eine tochter Rufi Eeieuii Albini, ward um Das 
jahre Chriſti 387. verbeurathet mit Bublicola, einem fohn der 
altern Heil, Melanid , und gebahr demfelben eine tochter , auch 
Melania gnannt welche nachgehends Bınianım, Severi john, 
einen von den vornehmften mann zu Nom ; beuralbete, Die, 
fe gante familie ergabe fh in folgender zeit ganklich dem Br 
WOLLE und einem eimamen heiligen leben, Valkadius , Bis 
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ſthoff zu Helenopolis in Be; welcher nach Rom u. 

ii den Heil. annem Chruföft 
Pe Diefer —3 ——— Toren ai alle 3 
von baufe,. wevon er in dem. leben der 


— 


-. 
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pr 

ER 
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ihr an und andre liebes wercke. Sie mob: 

DE 

= Chor, etlicheibchtern und etliche biemfemdgbe. Biniamud 

* ihe ehemann , mun aber und mitsheiffer im 

> Kae ee 1 De atclfet ab Driiget 
an, 

2 She nen num Ice Der Hei, Echt, plannung aus 


„& und 
» fingen mit allen ehren bezeu aus hochach⸗ 
„ fung ei dem N glücfeigen Bifcho Tohanneh , ic. Pal 


dad. hift. 
me welchem der befannte 
vr in der 


vap. ı2. Lud, Luchs , hilft. jefuit. IV. 3. 
Aıbinal,, ee Seger , im glüde 
feligen Arabien , in 
Engelländer , ein 


sbini , oder Yubin, 
BR} — | um .. u hus, bat heraus 
Lelandus und 


Kanonss tabularum und andere werde. 


feund feiner meldung ‚ aber ohne zu berichten , wen 
— 26 jedoch —— man, er habe in dam x 
Gzculo gelebt. Leland. Pirfeus. 


Yıbinoman , eine inful in bem ——— hen meer; 
gegen mittag einer andern inſul gelegen, welche Rami genens 
5 * ‚ und die nur dreißig + von der inful Seilon liegt, 

a leben nur von der frucht einer 
Ri 


Cocos genannt. D’Herbeist, 
if der e , welchen die Bortugiefen den 
Yen, Dehren oder ie — ide gi 


weiße 
welche w Ibes 
laue —— und eine 1, ide we e ir ba —8 a 


weiten tr je 
— eg) gell Sa 


ren bal 
heu vor diefen menſchen fo groß, bai ee 
ü } und Mh zu ein, derge⸗ 

er 


{ i weiße zu erforfchen, Einige 
fie einer ſtarcken einbildung einer fi 
frauen zu, welche in ihr das anfı 
en ‚ eben wie auch) einer 


ch 
in feinem von dem des Ei 
ın gemiffen —— 6 Er er Don r F 
ſich welche weit von den Eülten wein 
und Mu der meynung —* 


‚An den ntinen erbchen zu laſſen wollten aber 
— ſa Ha, Da 
Negern nicht allein in A 
aulder inful Borneo und in Se uiee an 
of. de la Croix, hilt. d’Afr, tom. Ill. Dapper „ 
Selen am. 24. algem. Viederi Dillion. 


unzätbinus , ein Bateinifcher Poet, und geſc iber, hat 
jabr 44. vor gebint und U. KR. 70, —* — 
main in Buch Oigente g re woraus Vriſti in ſeinem 
anführet : 
Me ve ui ternis le triumphis 
Sponte Deöm patuere, cui freta nulla repoftos 


in er finus, er — —— —* 

en verſen num redet Albinus von weiche 

in dreyen unterfchieblichen welt + ie ihelen noaliee 

var, u Beni in Spanien wider Gerlorium, in ar > wider 
jarbas / 


alb 


in Numidien , und in Aßa wider Mithridat 
die! at (Gehens ne de 


ie in G icbe und 
Bi F 1 Gremien 8 Bol Tarn- 
ee + Randpfleger in Yubda unter —— a folgte 
Ar mag Cie i gen Der Fir 
rie anias 
eſti tod , und ehe on in von — 


= — t. —— ı welcher in der Heil 
der bruader des HE: nnet wird ‚amd. der — — 
ge, Jerufaleın, — —— com ſolle 8 nebſt stlichen am 55 


übertrettung fteint aifen. 
Diefe that num ige den Juden fo —A— liche a aus ihnen 
Abıno , sweicher nunmehro von Mlerandria abgereifet war, cuts 
gen giengen , und ihm vorftellten, dag Ananus nicht befügt 
— ohne feine erlaubnid Rath und Gericht zu verfammlen, 
Bu binus fchrieb ne «nn Fi voll vorne und dro⸗ 
u er der Fudische Kong Agrippa, als er vernom⸗ 

an, , dof Mind ı jo fehe ergrüummer wäre, Ananum alds 


bald, um Albinum zu befanftigen ‚ seines Hohenpriefterlichen 
amd ei ‚ und Ferm, Damncı ſohn, an feine ſtatt ver⸗ 
pi! 


binus wandte in dem anfang feher rei *2 al⸗ 
Ten Heiß an die ruhe in dem Judijchen lande —— ellen 
und daffelbe von den räubern, welche es verwuͤſeten , durch 
deren hinzichtung zu befreyen; aber beach, ald ex vernahm , 
dah Gekins iKlorus am feine ſatt zu een Roͤmiſchen Lands 
pfleger ın Judag ernenmet worden ſtellte er ſich, als ob er den 
—— wu De eine ie Salem erzeigen wollte, und ließ 
derowegen alle ringen; von welchen er Diez 
tenigen , welche 71 ct hatten , zum tode verdamm⸗ 
te , bie meilten a welche um geringer urſachen willen gefan⸗ 
gen waren , mit einer geldsitrafe te und loß lieh. Auf diefe 
Toeife nun wurden zwar alle kercfer, lär, das land hingegen wur⸗ 
de von neuem mit räubern angefüllet. Jofepb. antig. lib. ult. 
cap. 8. 
Albinus, —S — oder Stadthalter in Spas 
nien ———— ee er 34 Uns 
folgenden Kantern hat er auch noch un Alte 
dre wurben befeifen. Jac. Getbofredi, profopogr, Cod. Theodof. 
Aıbinus, ein Ken gl — Ei in. Rom um das 
Re ig 385. tirchen » lehrers 
mi durch Die a author, * heiligen wandel ſei⸗ 
Ir Tochter Käta , weiche mit der Heil, Bald john Torotio vers 
ns war / dergeftalten < gerühret , daß er felbften auch Die 
ri filiche religion annahm ; a fich taufen lieg. Hierem. 
epilt. 7. 
lınimss, ( Eäcina Dee Saas) war Stabil plber 
u Rom unter der regierung Kanfers Honorii an, 414. 
is hat ihn redend cingeführet im nee Saturnalibus und Rus * 
tilid Numantianıs gedendet feiner in dem erften buch 
ner reifesbeichreibung. Jar. Gerbofr, profopogr. Cod. Theodof. 
t. Yibinus, Bifchoft — Angers in Frandreich, welcher 
von einigen ‚ wiewol 0 a gewißbeit ı für einen 
Benedictiner gehalten wird; war in B — 
— ———— — hatte in J —* 
Iottersleben , ba} ich auch von feiner Farnile weg in ein 
Elofter in Anjou — Ai er ein Mönch be und fo feomm 
und heilig lebte, dag er Feng Abt, heruach aber — Das da⸗ 
—— wurde und an, 535. dem an Concilio zu Orleand 
Man meldet es habı önig CH Ehildebertus tus Rich einds 
ee Beer wollen , auf der 
at f ee t⸗ 


— anf bei Ba F [4 — 


ine bend Ei 
und viel 


— 
ge viele vom teufel befejfene befeenet; * 
macht; eine I — gebeilet, tol 

andre wunder gethan haben. Hierauf X An. 549. 

und in dem —— Lejat geuannt, 3. meilen von 
Zoufoufe ; worden , allıvo bey feinem grabe manches 
wunder IR en , und ihm zur berebrung der x, mart, gewied⸗ 
met fern fol. Umiverfal- Lessons. 


St. Albano rihrer zu Gerda, see wird, 
war ein Märturer, und wurde nach feinem tod an. 980. von 
om nach Cöln in das flofter St. Bantaleonid gebracht, allıvo 


den f feinen reliquien an ftummen, blinden, und andern ınifera= 
bien perfonen viele wunder gefchehen feon füllen. Es ift ihım zu 
en Der 22. jun. gerveghet, Univerjal. 
nus ; and Mayland gebürtig, wurde in feiner 
on ein Cunonicus Reralarıs Fr Sig Pe 
Cardimal und Biſchoff zu Albano. Fu der Vaticaniſchen biblio- 
the iftn hei Canonum Ecclefiafticorum im ma- 
riet zu Shen, ſo er verfertiget. Ex ftarb an, 1194. Oldenii 
Athenzum 
mus —— erblickte das licht der welt zu 4 
—8 Toct. an, 1513. und hieh fein vatter Wetß. Erſtlich 
—5* er A) zu Eracau durch feine nette getichte —5 her⸗ 
nach erbielt er Conteciotat zu St. Eliſabeth in Brehlau. 
Suppiemenss 1. Theil. 


Lexicon. 


alb 129 
ind, made Ai Ren Kae a 


würde zu DBelogna Door, je nad) far 
zuruck nach Leipzig, wo er eim — prixatim ie ei }. 
aber nach et m der Oder ale — Juris beruften 
wurde, [eich ibn Marggraf Johannes zu ſei⸗ 
nem Rath und leer * —5* in zu dem Deifanikhen 
bertrag ab, wo er oben von feiner klugheit a 


w Brandenburg verlobren. 
rancof. 


binus , ( Beruhardus der Med 
Zuges — * 


n — üft gebohren den 7. I MC 


battı die J N yet d 
En ee — 


f Nachdern 
nn —RXR — ng) 
einem Neif und er⸗ 
er fiay auf Die hohe 


aus aid nd schule hervor gefommen, n A feine 
in befliges verlangen ohn , der num eine geraume 


den wieder 
—S dafelbit that er = PL a die Niederlande , 
‚andreich, und fame, 


jahr ward er Profeflor Medicine zu Frandfurt am 
‚ welche (tele er den 13. jan. 1681. antrat, und den 


ihn an feinen hofe berief, 
are fondern auch 
fürtredichen verdienten Ay! jeheimen Rath ım 
an den tod Diefed 
Be welcher fich * apr. ie zugetragen bat, — — 
jeidete / darauf er fich wieder nach Franckfurt begad, und feine 
Profellion wieder, mie zuvor , Ungefehr ſechs ahre 
hernach, nemlich zu anfang des jahre 1694. wurde ihm von den 
Curatoribus der Academie zu Gröningen die ftelle eined Profef- 
foris Medicine und LandeDoctoris mebit einem jahr⸗geld von 
ungeneigt felbige ans 
—* Yecvrig  SBubeimd” 
lhelms 


die alerträffs 


BR si Ente fein — mit 600, 

— —— fonbern ihm auch noch daruber mit dem es 
Canonıcut des 

—— Albinus ſich bewegen 

2 zu verbleiben, und Bere vocation nach 
aus juſchlagen. ſen bie 

nicht lang ohne erfüllung, denn drey jahre heruach * 

an, 1697. wurde Albinus von demſelden nach Berlin bes 

» und ihm eben Bien fielle eines ——— weiche 


Ha ben den vorigen (I en bekleidet hatte, aufgetragen; 
darzuı wurde ihm auı noch in demfelben ide ‚das serbrode 
me Canonicar ju 9 , welches eben damal 


todes-fall eined daigen Canonici ledig worden — auf au eh 
—— befehl conferitet, welches er aber , dieweil er he ** 
allda gegenwaͤrtig ſcyn lonnte, mit beuiligung bes Ehurfi e 

tens einem andern verfanffie. "us Aldinus etliche jahre 
burfürften Friedrich + nachgehende onig in — on 
Mache HR fen; erſuchte der Holländische ge Graf 

‚ damals Curator der Academie zu v 

Dachten Königs Aldınum diefer Academie, welche in zu ri 
Froteffore in Medicina verlangte, zu überlajien , eö wollte aber 
damals der König folches nicht Daoliigen; nichts weniger/ 
da zwey jahre hernach De en ben des Königs in zu: 


130 al b 


weſenheit in Holland ſolches begebren wiederholte/ und auch Als 
binus hen melde zu Sag nn und rubigen en leben inclie 
* dem König feine leibed-dilpofition, meh⸗ 
he erfordere , und Ihe lich fee die unaufhörliche 
im welche, fein amt md tägliche auſwartung bey hofe 
——— —* länger aus zuſtehen (0 wage endlich der Se 
es ihlewol ungern , in feine entiaſſung umd befchendte 
binum bey feinem abjchied mit einem guldenen pfenning 
— worauf fein Koͤnigliches dildnis ftunde, zu einem 
enden gedendszeichen feiner Königlichen — Als 
og darauf a To mit feiner gangen familie nach no 
I, — ihm eine groſſe menge ftudioforum aus Teutſch 
folgt late. Mach feiner antunfft zu Leyden , allda er mit groſ⸗ 
fee Ude empfangen wurde trat er Die ihm aufgetragene pro- 
fellion mit hall einer zierlichen und gelehrten rede an, und 
perfae bie di pin mit unermüdetern fleif und eifer — jahre 
A lich bis am feinen tod , welcher den 7. fept. an. 1721. 
ae BR feiner hausd-frauen, Sufanna Catyarinra Rings, 
* — fried Rings, _Profellor's Juris zu 
eh u 
tern , unter Weichen der be die 


— er vier ſohne und ſieben t 
e fohn ran Siegfried zur Pro- 
feilione Anatomie zu Leyden an ftatt des veritorbenen Profel- 
foris Rau, der andere aber , Chriſtian Bernhard Albinus, zur 
"Profeflione Anatomiz zu Utrecht befördert worden. Das ges 
hlecht, aus welchem Albinus herſtammte, und das chemald 
Be nachgehends aber von Weilfenlör genennet wurde, 
ward an,1496. von Kayfer Marimiltano I. geadelt. Petrus Als 
binus, der befannte Hiltoricus, deifen oben gedacht worden ‚ ein 
blutd-freund und prlegsvetter Juſti Aibini, welcher feine eltern 


im der peſt jeit verlohren batkeı r de der Bernhardi Als 
bini —5 watter wurde, war der erſte, welcher den nahmen Weiũ 
in dem Lateiniſchen Albinus —ãA— 1656. ward der 


a welcher nefem gefchlecht ertheilet worden, von 
anfer Ferdtnan Behäfiget und mit neuen auſehnlichen 
Alu vermehret. Rice deftoweniger war die befcheidenheit 
und demuth Bernhardi Albini fo groß , vi feinen — 
an dem hofe felbiten immer Beta 5 Nachdem 
Shufürt von Brandenburg Fridericug fich * den 
geſchwunqgen hatte machte er eine vefordnung, daß in 
Ehnfige feine andere ald erauite | in fein —A Aalen 
ommen m, und d nen — 
dicum -. den adelsftand erheben wolle, fo 0 Bine 
Kanal, Kg da der König allein war , und 
ii Dana aß fein gefchlecht bereits vor zwey bus 
n von dem Kanfer geadelt worden ſche, er hen 
alleyct geheim gehalten habe, auf das derfelbe ihm nicht zu eis 
ner laft wı bat er den König ihn offentlich mit feis 
nen menen adelichen Ktuln nu be Pe damit er nicht genöthiget 
werden möchte feine lebeı € zu ändern. en wird 
bino der ruhm beygelegt , daß er geweſen fege ein fürtrefi 
Argt , ein hoch gelehrter Profeifor , ein groſſer Mathematicus , 
ein een iger Philofophus, ein ' erleuchteter Phyficus und ein 
ter Anatomicus. In der wenigen zeit , welche —1 — 
ER % liche, fe und ——* übrig lieſſen 
noch unterfchi ſchriſten verfertiget , de —— al- 
gebraicis — refolutis; de refolvendis in ſuas radices 
quantitatibus compofitis ; de animi affeetibus ; de minimis 
corporis humani meatibus ; de corpufculis in fanguine conten- 
tis; de Tarantule mira vi, de facro Freyenwaldenfium fonte ; 
de Phofphoro ; de Tabaco » Thea & Cantharidibus; de 
abortu naturali & difficili partu; de Fonticulis : de perforan- 
do abdomine & thorace; &c. welches meift wohl ausgearbeite 
Difputationes find. Herm. Berbave orat. Academ, de vita & 
obitu, Bernh, Albini, YIiederl. DiA, 


Albinus, ( Ebriftoph ) fonft weiß genannt, hatte zu feie 
ner —X8 Stei inau j Schlefien. An. 1563. erhielt er 
die Profellionem lin; u Arandhin an ber Oder , und — 
1576. wurde er daſelbſt Kb or Theologiz. Er befaß anbey 
eine fchöne fenntnis derer träuter. Er hat de vera prefentia 
corporis & fanguinis Chrifti in S.ceena gefchrieben , und ift den 
9. dec. 1590, geftorben, Becmasmi notitia Acad. Francof. 


— » (Johannes 2, font Weiß genannt, ware 
ranoch in 1498. Er ſiudirte zu a 

Bar Rn börte da elbit Furherum und Delanchihonei. Hier⸗ 
lleſſe er ich eine zeitl ang mit Dr. Cariſtadts mennungen eine 
nehmen , und begabe von Mittenberg nach Leipzig. Er 
gm im 8 Ka haben, wieder zu den Gatholifchen 
in brachte ihme Futherud recht, fo daß eran. 
139. u Seifen iger wurde , da er A) auch wohl verbale 


— wurde er von Ser 3* n bes 
dahin er auch gefolget, u ben hofe * 
dic) feinem amt abgewartet, fondern au feinen ben defr 
fen erftem 1 feldang in Ungarn begleitet, (tvelcyed an. 1542. ges 
— os — — ich und bey der bel er D 
ee eben gedachtem Hertzog it € 
= En sa ogen. An. ef fra in groffe 
ungnade bey eig] * er über einiges thun des 098 


——— dezeugte. wurde Be nie ht nur beurlau⸗ 

fondern auch ins len und verſchidung gen Meiſſen ges 

Ki darinn er ae — ig bid an. — auf⸗ 
tiefem jahr berieffe ihn Hertzog 

—S die tirchen ſolches Fi! ſtenthuͤms mit 47 


alb 


Evangel. Iehre anzurichten , darüber er ein gantzes jahr zuge: 
bracht. Endlich kame er bey Moriken, nachmaligem Chur: 
fürften / wieder zu Try Er gienge Darauf an. 1552. mi 

nach Schwaben ide, ja auch an. 1553. mit nad) Braun: 
fchrveig ,_ ift auch bey dem leisten ende des Churfürftend zu Sie: 
verdhaufen auf der Bamac 5 ‚gewefen. Die leichenspres 
digt, aoelche 47 demfel burg gehalten , welche auch 
dafelbft ram, iſt Die ee fo man von 
ihme a —E Auguſtus gab iinn hierauf Die Su⸗ 
peri En zu Meıffen. Er farb den 2. aug. 1561. 
Sein ſohn M. Johann Weiffe ift Prot. Pocieos in die ge⸗ 
weſeu. Dr. 7. Andr. Gleichens annal. eccl. part. 1. Theol. 
bibliotb. zo, th, p. 119. 


may, Wise diar. biogr. 


Albinus, oder Abinius, Alvanius , (Lucius) legte 
eine befondere probe von feiner hochachtung gegen die Göfter Ab, 
als Rom von den Galliern war eingenommen worden. Denn 
als ihm bey allgemeiner Rucht aus, Kom die Priefter und Veſta⸗ 
liſchen jun mit en thümmern zu fuffe begegneten , 
flieg er feiner frau u —* vom wagen, und ließ jene 
darauf bis in Die Radt, Eäre bringen. Pintarchus in Camillo, 
Valeriut Maximus |. 1. Livins V. 40, Florus lib. XII. 


Aıbiofus , (Marius) mar aus der Eicikianifchen ſtadt 
Nato gebürtig , und Canonicus Regularis des H. Beiftsordens , 
ein berühmter Muficus, welcher ums jahr 1686. geſtorben. 
Mosgiteris bibl. Sicul. tom. Il. p. 46. 

Albiran, oder Albirun , eine fan in dem Oſt Indiſchen 
Königreich Latte, auf veften lande , nicht weit von der in⸗ 
fül Din , wird von — le Blanc befehrieben als eine groſe / 
mächtige und — handel. ſtadt alwo viele Chriſten au 

und Mohren wohnen. Er berichtet , das in dicſer 
ftadt alle übelthäter , welche den tod verdienet haben, auf feine 
andere — als durch ah gi ‚Dingerichtet werden gleichwie in 
den ftädten Casdar oder Kosdar, Mafura, Suduſtan und 
Abedit , welche nicht weit von diefem ort eg ap find, ſolches 
auch üblich if. Vinc. le Blanc woyages, part. 

Albitaverati oder Olbafa, war ehemals eine eräemte 
ftadt in. —5 — jetzund aber nur ein ſecken *8* bey 
dem ud, pwiſchen den fläbten Satalia und io 
SG Noch. Baudrand. Siehe auch Olba oder Olbe im 

exico. 


Aıbitiis , Löumbertun oder Zubertinus de) war aus 
einer vornehmen familie zn Floreng im XV. fzculo „ begab 
fid) allda in den * u St. Mara Novellä, und machte jich 
34 feine gel — und exemplariſches leben bey allen 

lorentinern fo ubmt und beliebt , das fie ihm zu ihren 

—— welche wahl aber der Bapit, der ſchon einen 

dern darzu beſtimmet hatte, nicht approdiren wollte ;_ doch 
bat ihm Martinus V. an. 1426. den 8. iynii das Bißthum 
Si. Biltorid gegeben , wo er auch an. 1434. geitorben. Er 
bat commentaria in Ariftotelis Metaphylica Binferlaffen. ur 
— u 5. t. M. Querif & Ecbard — ord. Pred. t. 


Miae, Wilhelmus/ Herr von ) ein ſohn — von 
Alblas, wel 56 efehr im der mitte des XV. feculi leb⸗ 
ie I A jordeecht gevefen, | it, Wilhelmus war 
Herr von ei Antoni VBolder , und kauffte an. 1496. bie 
ren * * und Dubbeldam von Heurico von ber 

der Mole und Dubbeldam , welche in Fols 

gi —— zeit durch } den beurath feiner grofstochter Eornelid von 
Iblas Ari der Herrlichkeit dieſes nahmens —— 


gefchlech der Seren von der Myle gefommen 1484. 
Bard Wilhelmus Schöff , und au, 1494. Burgermeifter ber 
Er Dordrecht , allıvo er an, 1503, von einem Priefter, van 


der Does genannt, auf der gafle mit einem dolchen Yurde 
ftochen wurde, umter dem vorwand , Dieier —— 87 — fege 
kin bare an gene Ar er in einer rechtdsfache den 
dr er wurde darauf feines Geihlchen 
Aandes ana, m und vor dem ratbhaus mit dem ſchwerdt ges 
richtet. Dieſe begebenbeit ware der anlaf, dag den Burger 
meiftern An Dordrecht von diefer zeit an, nach art der Roͤmi⸗ 
fchen Lietorum „ dry trabanten en Ju einer leibavache zugegeben 
wurden, Wilpelmus von Alblas hatte zurche Mariam , eine 
hs au Wilhelmi, Herend von Drenckwaart und Burgermeis 
u Dordrecht , mit-welcher er woͤlf kinder, nemlich fünf 
Kine und fieben töchtern erzeugte, Luise, Algen. Niederl, 


Aıbo, der 31. Ertz⸗Ziſchoff zu Diet ı ⸗worzu er vom H. 
Bonifacio an, 742, conitituiret worden. Er führte gar ein * 
—— leden, ſeine Dom⸗ Herrm hingegen waren deno 
ſchlimmer. Um. Lexicon. 

ALBOGALERUS. war ein hut, deſſen fich die_Diales 
—— die Vriefler des % ovis waren, gebrauchten, Es wur⸗ 
de be von dem fell 2 weiſſen tbiereb, fo dem “Yopi 
geopfert worden, gemacht, und oben ein oͤlzweig MORE 6% 


alb 


ſtedt. Feftws. Sigomius de nom. Rom. 5. Stuekius de facrif. 
— Gutberins de vet. jur. pontif, J. a9. Rofimus ant. 
m. 15. 


Albogna, ein Auf; in Italien / der in der landfchafft Nos 
dara entfpringet , durch die Grafſchafft Vigenano und Das Yur 
mellinifche ben Vievo d’Albignola vorben Ricifet, und in den Bo 

füllt, Univ. Lexicon. 

Albohozen oder Albobazen Hali ‚ein fohn Abenzagel, ein 
Araber, welcher in dem XII. feculo lebte, hat ein buch ver» 
fertiget über_Die Aftrologiam judiciariam, welches Alphonſus X. 
König von Eaftilien , zugenannt ber Weile und Aftronomus „ 
in die Spanifche Prod uberfesen ließ , und das bernach auch 
r 2 — aft überfeget worden, Vof. de 


ldon, ein anfegelichen gefchlecht in Frandreich. Andreas 
bon Aldon, Herr von EurissausMont d’Dr, welcher ort 2. klei⸗ 
ne meilen von von gelegen, lebte um an. 1250. umd 1290. 


th. c. 35. 


amd zeugte mit Sibslla von Moiffons, einer tochter Petri , 
Herens von Moiffons in Daupbine, 3. fohne, Buidonem; Wil: 
. und Hentiam. 


don 3 
an. RT mit Blanca Richarda, einer tochter Sebi Er 
ET: — — Dar 
mn ne jenois , u e an. 1361. 
Fine en mu Kama. — — 
an 1373. A 
ter Hugonis, Herend von Eſt Eivinafie und St. € nahe 
Bote Busen 5 Y ausgemacht ward, daß der andere aus 


2. che Een den nahmen Efpinaffe führen, und 
© fenm ger. Er iebte noch an. 1404. 


5 > pa viel Einder , von denen Guichardus und Fopannes 
gu merden. 
. Guichardus von Albon on St. eur und Eus 
BEER — 
ar 
Men Frieden qu Ahlieflen, und. dach nad) an. 1440 & 
ne erben, tet er mit Philiberta von Semur, 
von Duiches, 20, kinder 8 e , fo famtlic) in garter 
—— Ds 2. ned von von Kiben: — von 
na — 
und Diente Fa König wider die "Engeländer und Burg e 
der, wurde aber von denfelben an. 1417. gefangen , —— in 


web gefangenichafft an. 1420. von dem C 


Bailly und Gouverneur aller der kirche 1} q 
Kind ndereyen eriwehlet, welcher charge er bis an feinen 
tod vorgeftanden. &r lebte noch am. 1443. und batte vo! 


Bilpehmina de Laire 4. fohne, von welchen nd & 
nonicus zu Loon/ und Johannes Abt zu Saviguy geweſt 
welcher lehtere an, 1492. mit tode abgegangen. Die Übrigen 
bende, Wilhelmus Il. Ser von St. Forgeur, und Aegidius 
Herr von St. Andre , fegten ihren famm fort. 

(A) Aegidius von Albon, genannt von Eipinaffe, Herr von 
&t. Andre und Oulches, Johannis vierter roh 8 verebelichte 
fi an. 1436. mit Johanna von la Paliıfe , und farb vor 
dem jahr 1480. inen föhnen erwehlten ihrer fieben den 

äftlichen and ; der je aber, Guichardug von _Albon , 

t. Andre und Oulches, war Königlicher Rath und 


zeratı Sittern — $ Ordens St. en —28 
under, Chevalier d’honneur bey der gin Catharina von 
Sredice, Bailln zu Macon, onnois, Bour⸗ 


von Kan und an. 1521. 
* Bonnivet ber bel ng dee 
jahre des 


n 'arabia ben. Zwey ia 
—— die Ar hy Quentin in Bicardie wider Die Engel 
änder , und ward darauf von dem Könige zum 


[} 
8, wie such zum Ritter des Königlichen ordend * 
Dee ft andern es abgeordnet 


Kat 
Kiel 3 Enplich ſard er im ug. 1560. und hinters 
ke —5 — an Sa 


£ Be feines ee —— hatte, Jacobum von Albon, 
ten feincd vwatte: 
—— von Andre, und Marfchallen 1 von Srandreich, von 
En ein —E er artidul in dem Kerico F * und 
Der aretham von Albon, welche em gemabl, a haldo von 
Germain, Baron von Apchon, St. Andre nebit andern vat⸗ 


iin güthern zugebracht, und noch an. 1574. * leben ge⸗ 


F gBilhelmus von Albon II. Herr von St. Forgeur, ob⸗ 
gedachten Aegidu ältefter bruder, wurde an. 1418. gebohren, 
Supplement I. Theil. 


alb 


verehelichte fich m 1436. mit Maria von la Paliſſe, rauen 
von Ehazeul; und lebte noch an. 1488. Seine föhne waren 
3.) Wil mus von Albon 11. Here von Euris und Oulches , 
weicher an. 1474. farb, und von Margaretha de Levis feine 
egben hinterließ. 2.) Henricus IL von Albon, Herr von Et. 
Forgeur und Gurid, ivar den 23. jun an. 1447. gebobren, 
diente dem sönig an. 1479. in dem — kriege + 
Könmglichen ordend gieng an, 1502. 
mit tode ab. 3.) Srancifand, der an. 1520, al Abt von Sa⸗ 
vignp dag zeitliche aefe 4) Antonius, Brior zu St. Cle⸗ 
ment. Vorgedachter 11. Hinterlich ben feinem, tode 
von Anna de Montmorin, — einigen töchtern, zween fühne, 
De — — — ftarb am. 1526. als Mbt von 1“ Isle 
ältere, * von abe IV, 
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4.) Renatus, Canonicus zu 
Si. ge cur, von vn ein meh —* 


und binterlich 
von Sugny/ Die ee ich an. 15 
welche darauf Wilbelmum von *ibon 
Sugny, Gregnieu und Banıfieu, Eee weit 
wurde an. 1616. zum Kitter des ichen ordens ernenneh, 
erbielt auch die charge eine Mardchal * camp, und tar an. 
1636. nicht mehr am leben. 8 hatte fü 16 an. 1576. mit Gas 
tharina, einer tochter Step opb: ns von a Mais 
ie m und la Gorge, —ã unb * ihr —E 
* rn gezeuget, von denen Granchius übelmus VL 


A eanciaud von bon, von Ehayeul,Sugnn,sc, mar un. 
ter den Gens d’Armes ded Marquis von Alincourt, Gotverneurs 
von Loonnois, ec Bleutenant wi und flarb vor dem aug. 16 

Kon einen 2. fühnen, die ihm Antoinette de Bignd gel 
jarb der jüngere, Srancifeus, 3 gan, an. 1705. * 
hr von Mauzac ;_der ältere 
Albon , Graf von Ehazeul, ic. war —** von Dr 
leans, Henriette von Engelland , 88 Fi onneur , und 
farb an. 1680. nachdem er mit Claudia, einer tochter Dionve 
fü — Hernd von Rance, bie er an. 1644. geheura⸗ 
thet ,_folg 8 töchtern gejeuget : A} Gatharinam, die ic 
mit 9 an briftophoro , Barge , vereheli 
2.) ent, die A in m —F —— il 
ram, Die mil don nn, gran don ne 
Verdun, vermäblet worden. m 
B. Wihelmus von Albon Vi. Herr von Montaut, odgte 
dachten Francifei jüngerer bruder, war erftlich Brior een Nouaile 
ſich aber an. 1626. mit Gabriellı 
t. Duier, und hinterließ 4. (ine, von 7. 


ilbertus Claudius an — —— u St. Johann in 
Fon, und Prior zu nes Claudius ein Yak 
—— um ih - 2 een m von Et. Fuft zu Won 


tbafar von Albon, Kerr von 
De —22 fh "an. en mit Claudia vom Anchon; 
und flarb vor an. 1695. eine föhne ertwehlten den geiftlichen 
and, bis auf den älteften, Franciſtum von Albon, Seren von 
rei, St. Dizier und Gaudinieres, welcher an. 1691. aan 
tain bey eihem regiment Infanterie war, und insgeine 
Graf von Albon genennet wurde, Er vermählte fich * 
mit Antoinette Chardon, und zeu⸗ —— mit ihr eine tochter 
nam, welche an. 1705. ge und an. 1713. in das 
ar zu St. Eve ai omunen wurde. 
) Bertrandus von ** ‚Ber von St. — obgts 
PR 1 Elaubit, Herrns von € 1, tünafter bruder , war 
Ritter des Königl. ordend, > fi iglicher —— under, 
telt es zur zeit der ligue _beftändig mit dem Könige, und belt 
nicht menig dazu, von an, 1594. zum gehorfam bee 
quemte, Er verehelichte fih an. 1572. mit Antoinette, * 
einsigen tochter und erbin Claudii von Galles, Herrne 
St. Marcel und zeu ex mit ihr auffer verfchiedenen TBchtern 
fünf ſoͤhne. "Don wurde —25 an. zo on 
nonicus ju + und an. 1623. Abt zu Cavigny ; 
mus war Ey * Tarrare , und flarb an. 1645. al BE 
der firche ; Bertrandud war ein Malthefer » Ritter , 
* buͤßte e he zu pferde an. ı ‚98 in Lothringen das 
— ein ; Petrus aber und Claudius ſetzten ihr geſchlecht 


(A) Vetrus von Albon, Kerr von ger, Bertrandi 
älter Pi mar Ritter des Koniglichen a + und hinter 
ließ ben feinem tode, fo an. 1635. erfolgte, von feiner erften 
gemahlin, von Gadagnc, 2. teen ; von der andern 
aber; Martha von 1 Saknagt, 3. föhne und eine tochter. Won 
den föhnen war der jüngite, Claudius, Canonicus zu Lyon, und 
Abt zu Savigny ; der altefte aber, Caſpar von Albon, Marquis 
von St. Forgeur ı Br von xx. heurathete an, 1646. 

az Fran 
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cifcam de Damas , eine tochter Caroli, Grafens von 
hiange , welche ihm unter andern folgende 3. fübne aebahr t 
s.) Elaubium Fofephum , welcher Brior zu Montrotier und Ar- 
chidiaconus zu Lyon geweien; 2.) Camillum, von dem fo gleich. 
3.) Bertrandum Untonium, welcher an. 1702. als Eapitain 
unter den carabinern in Pralien geblieben. Festsgedachter Gar 
millus von Albon, Marauis von St. Forgeur und — von 
ee insgemein der Marquis von Audon genannt , war 
ittineifter, und ftarb im aug. 1729. ohnacfehr 66. jahre alt, 
nachden er * Jia anciſca, Krandtt Bonaventurd von 
Erevant , t, tochter und erbin, jo den 23. 
nov, an, 1698. mit Yode abaienge, folgende 2. Finder gezeuget: 
1.) Lubpoicum, fo jung geftorben. 2.) Fuliam Claudia — 
riam weiche an. i mit ihrem vetier, Tlaudio von Al 
Hexrn von St. Marcel, vermaͤhlet 
B) Claudius von Albon de Galled, Bertrandi drii F 
am in der theilung St. Marcel d’Urfe und u heura⸗ 
an. 1609. 8 Damı 
in fohn, Johannes 1 von Baltes, Herr 
St. Marcel d’Urfe und Euris, verehelichte fich am. 1637. mit 
Be von en, vertau urid, und — 


conus nut Fohanmid in von ; * Atere aber, Elaudius 
von Mi de Ballet, Here von St. Marcel d’Urfe , (an. 
bohren , wurde an. 1724. Ritter vom orden St. Las 

ri. Er bat fih an. 1711. mit Julia Elandia Hilaria, einer 

ochter — von Albon, and St. Forgeur , und 
Drintzens von Metot vermählet , welche ihm an. 1716. Mas 
tiam Gamilam, an, 1719. eine tochter N. und am. 1724. 
einen fohn, Camillum von Albon, gebohren, 

1. Der mittelfte fohn obgedachten Andrei von Albon, 
Herne von Curis, Wilbelmus von Alben, erheurathete au. 
1288. mit Eleonora von Doing, der ſuͤngern tochter Stenhani, 

rend von St. Forgeum, ic. die güther Baignols und Chatil- 
Ton.d’Azergued, und lebte noch an. 1303. Gin fohn, Stevbas 
nus von Albon, Herr von Baignols und Chatillonsd’Hzergues, 
hinterließ unter andern 2, ei 1.) Fohannem von Albon, 

von Baignold und Gi tilon. d’Nerques , welcher mit 
rgarctha von Yongene eintige tochter zeugte; 


mit tode abgieng. heobaldum von den, Herrn von Bas 
Kim on welcher an. 1399. das zeitliche gefegnete, und Theos 
und Ebatillon- 


u, 
— Ton 


m von lo 
Herrn von Pouillenay, welcher, in den fchlachten bey Voitiers 
und Brignaid, ingleichen ben der einnahm der ſtadt Ance ie ge 
fangen wurde, noch an. 1368. lebte, und einen fohn Hutms 
bertum binterließ , der Pontllenan an Claudium von vdom⸗ 
pierre verfauffte. '3.) Mieolauın, Canonicum von Et. Nizier 
in £yon. 4.) Ludovicum von Albon, Ritter, deifen fohn Hums 
De an, 1345. am leben geweſen. Anfelme, Hill, geneal. 
. v1 —— Mereri. ceipʒ. Suppl. 
Albon/ iſt cin land im Delphinat im gebieth von Bien 
ne, davon gewiſſe Grafen den titul befommen, welche vi 
zeiten fehr — geweſen 1,3 je Grafen, deren geiähleht 
u. Dad bern a confundiret werden , wie 
Same Au von den Grafen von 
Sralkaoden nd, nachdem lie den Mauren aus ihrer 
Graficha n worden , in va land Albon tamen, zu 
alda me Su elle ct jahre ihre —————— 
ber fie auch von folcher — an den a tor 
Yiden, und A fichafft bern. 
Der erfte von beiten, le fich gleich allhier umter dem 
titul eined ‚Grafens in die höhe deſchwungen, war — 
cher an. 889. ber nn) aller Gi — 


Guidonis nachfolgere führten alleſamt gleichen nahmen, und 
nennten fich anfangs Grafen non Alben und Grenoble , bers 
oo. aber von Vienne. Iſarnus, Bifchoff zu Grenoble, wels 
her die Mauren um dad Jahr 967. aus feinem Biäthum ger 


Albrecht (ünbeead ) ein liebhaber der Mathematic, ge⸗ 
" bohren zu Sünder ein n war in 5 Bi in 
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jagt hatte, wollte über alle Tandereven , bie davon depenbirten 
als_über fein 


annt der alte made in folgenden zeiten 
— — una bc { N 


die Biſch 
john Guido 

weiter , denn er — 
zu Grenoble einen verglich mit ihm 


St. Hugonem iſc 

zu 5* * 3 Pe recht mit gewalt aus, Guido VIII. 
ein john und er vll. — de exfte, welcher 
de feine — 


darinnen er von der Bon M era, von der — der 
—— und von ihren vor⸗ 
augen handelt, Du ed ie ibl. 


Frang. Frame, 
Nie. Chorier. Hift. de Dauch Io Tom. IL 


n.2Ubonefius , Sebi, u Ambroftus ) mar ein Canonicus 
egularis zu hie "ed im XVI. ſeculo. Er 5* 
Erde apa fachen , wie eu eine einleitu 
chen , 10, andern —* 
chen ee 


St eroberung Kin eburts ſtadt Pabia 
ag 


an. * pi ee die Kanferl — zelle/ und 


ba wurden feine manufcripta jer u. ftarb an. 1540, 
Gbilini theatr, vol. ll. Ho’singerwr ſæc. Kur 

—8 ift der nahme, — Türctifche Legenden dem 

meitjen pferde ober maudefi — — darauf Mahomed innert dem 

nden theil einer nach falem ritte, da⸗ 

fie aber Der bengefen Be au melden, ob diefe reife in dem 


fommer oder jene, Al 
mmen / —— immel aufgenom 


if 


i nie 
mo! find die meiften —e—— 
der Kanes 3a R mael vun aber Dre 
wei 


daf S mn Fra üben beftei: 
önnen, noch das En allein Darauf zu reiten, 
—— Erg der — riel ihm Sie geteiftet, und ich hinter 
; von andern wird dieſes widerfprochen, tm 
malen * Ein zu laffen, es er auf demfelben ges 
ben dieſe te fich med bedienen an dein 
tage Anal Bir —— uns von tobten, * —— 
Hieroz. part. 2. lib, 6. Prideaws, vie de Mahom, 
BI nn Sarihoiem, Friag) ſiehe Aiß Ibornos m 
Tic 
—X iſt der munaßne 3 des 4 Wei Abbas Ahmed Ben 
li Ben j; dem gefchlecht der Koraifchte 
m, und jecte des Dale zugethan. 


on den Mufulmäns 
nern wird er einiger maſſen —— * —2 gehalten. Er bat 


er — die aber 
chen erelungn —* üllet find, Eine 
ud bücher find : Schams al Maaret &c. welches von 
geheimniffen der buchftaben des Arabifchen alphabets hans 
beit; ; — "rg al-Hosna, welches eine auslegung der nah⸗ 
Lathaif Esma —— Inftige begeben. 
Veen Bien über bie I unng ‚der bus und morten ; und 
endlich Asrar al-Azovar , über die alismans, Diefer author 
wird von einigen auch Mohieddin, und von andern Takieddin 
genannt , mit dem titul Mocri, das tft, eines leferd des Alco⸗ 


rang , dergleichen leuthen viele fu ben den Moſqueen find, welche 
gewiſſe ei n, um allda beitändig in dem Ylcos 
ran zu Iefen. auch ein werd von dieſem au- 
thore in der bite ded Königs in Frandreich unter num. 


687. deſſen titul it : Lamaah al-nouraniah fi aourad al-rab- 

baniah, das ij Stralen des lichts über die gebäter , welche 

mn cn gewi "anzahl ED zu ehren abfpricht. D’Herbeior, 
11 rient. 


lüc zu en anfanglich in gedachter noiffers 
i auf verhebene zu ſolcher ation fordere theile, mit Que 
in fortgang, und m. felbige bernach, als er zu feld gienge, 
Be einer weitern nach wunſch zufommenden praxi, noch zu 
einer mehrern aufnahm , Da er denn durch feinen wohl aus: 
seiten eig endlich feinen gefmchten zweck zu Bine 
üigen rn ER indeme er in feinem vatter! 
genieurs umd Hauptmanns erhielt. a biefen [4 
brecht hernach dem Publico durch bung di 
2 mathematifcher werden noch ferner ſattſam m" 
nen; ML. ei ließ er an. 1620. im gto zu drucken, 
fo den titul führet : sEigentlicher abrih und —— 
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eines ſehr mützlichen und nothwend igen inſtruments 
zur Mechanica, R auf eine —— erichtet, und 
meſſen I und tieff 


ern oder 

guren Deraus jegeben ; welches werd, wie auch 

‚an. 1673. kam beithez 1utD Iegten rual ie 

q worden. Das dritte, —— der perſpectiv 

bandelt , . er an 1623. eben dafell in fol. deſſen tie 

tul pi = — bücher, he erite ——— ohne 
und du je Arithmetic ndenen iva, 

andere von Don day sl 5 Kann: diefes” A 
fame dafeldft wiederum 


von ihm 
+ unter dem titml Hippoprania, ober bericht von der 
art; zaumung und arten der pierie, Endlich, da ihm nach⸗ 

ds andere geit zu pereichten aufferbalb feinem vat⸗ 
Gr u Re ne bi nen let Year. Dep 
ie 163; Is 
' von den Mürberg. Mathemar, und ünitiern. 


velmaye, bon berg. 
| t, (Bernhardus) 69.51 Augfpurg 
26 ee \ em bi — 6 — ar Yen 


auf die Univerfität , imulle aber aus 
n. 1594. gieng er Mlis , welcher mit 
Sam. hubero defvutiren mollte, nach Witten! Erſtlich 
wurde er im een befördert, und befam einen 
Brarrsdienft auf dem. dorfe Billenhoien, an. 1619. aber wurde 
er Diaconus in der Eraugsfirche zu Auafourg , und = nei 
Senior oder oberſter Prediger. Un. 1627. 
der religion aus Augſpurg geiagt , und bielte eh Bi en 
1636, zu Mörblingen auf , da man ihn wieder am datter⸗ 
ſtabt zurüc berief, lin an. 1636, betraf ihn 
ng von neuen / da alle —8 


9 
1636. jahre, Er hat 

eg kirchen⸗ ſchatz; ein donner⸗ und wetter⸗ 
chlein; einen bericht von der zauberey; fieben pres 
Sigten Wien den 46. pfalm ; Bericht von der melan- 
&oley ; bericht wie man in ferbens - läuffen infcirte 
erfonen ae fol ; bericht von denen Coriiten, die 

en Be um ibe leben gebracht. Freberi theai 
vg ) bed vorhergel 


— einen 1* um 


adem fiudien zu Tübl an, von dar er fich 
ri een &m je Diacon Anna 


Ei ° Ohlendarium Chriflia, 
on ; rt dul vom ewigen leben, 
der —— ons ie dem e ringen gericht, der auferite, 


der todten; fonnen wunder; bibli 
dien Bus »altar. 5 theater. Wirte Diar. Biogr, Dit 


recht Go Wilhelm) Med.D. Anat. Chirurg. & 
„aller .b Ohne war 3 den 11, aug. zu Ers 


a ymnalıum 


ſhafften 

im Griechiſchen — m. 1722. gieng er nd 

— und hoͤreie Wedeln, a —— — 
me — anlt Dee Obofe mu vebunhen, mp bee 

—— ie Mai i ** u 
nde der ek al en Bon der e er fich 
nach Yütnenden „und —E— 

von Berger und a Hier: er 
un urg y And bald darauf Barid , and erwarb ſich an bee 
den orten, Tonderlich aber, in Varis, mwofelbit er fich 
bes jahr aufhielt , eine gröffere 


rurgie, forwol in leichter und ng ders 

Kin m in deutlicher und — erfl ihrer Ich« 

Bi feiner ft nahm er die Dottor-mürde an, 
Bifbutirte 1727. unter Dodt. Joh. Andr. Fifcher de morbi. 

idemicis, * ward im folgenden jahre Profellor und land: 
Fhyfeun, we en aͤmtern ee mit loblichem eifer vo 

enrathete er Doct. Joh. Laur. Bfeifers des 


7 
— Senioren tochter, mit der er auch einen 
fohn zeugete. An. 1731. lam fein Tractatus phylicus de tem- 
peitate aus, woraud man feine fähigfeit und feinen guten 


unterfchiebliche fachen geführieben , als’ wel 


alb 


abnehmen onnte, des zei 
mehr in der ab! mol Fe 
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noch 


von den wuͤrcungen der mufe iu die 
abe daraus wie beinüht er fen, feinen 


—— I aim, der ni — gab De natur 
der_cörper, der bewegung , u jene 
nd rn inge — — Senne, (3 we 


1 berufen. Ob eich ſehr vier 
ed zu thun befamı that er doch Durch Er if, Kr 
ungemeine fertigteit hy ein 4 eröfnete er 
feine lectionen lee riebenes Programma von 
Ber Dear, weite mann — Dun being 
D tele ing, u un; 

da dom — reiben, ie — I. kifig end 
E der Mebicin 'athematic, eineich Das 
pen Dodtor warb ‚ bielt er net 4 vH —* ural-Difputa- 
tion de fpiritu vini, und erflärete im Prog. Die ftele Hip- 
pocratis de natura, quæ nulla priecedente difciplina ,„ que 
opus fünt in homine, perficit. Seine letzte verrichtung bes 


nd in a Manlichee k „bon penen € 
einen feine 
probe machen 1, Er "brachte fan, einen runde (as na 


Göttingen , umd ward öfters te 
den, Aubkebrn id, u rauen lee a 
fich wenige 


mit — —* vielleicht mit Kr 
dd Daun t 
—— — — 
enner 1736. {| 
crpere bald die unfachen feiner en ei, und in dem in 
pp au * — einen ſtarcken polypum nebſt vie 
beedmeberg, ein — hei aleemlich veſtes beyı Fr 


am zufammenlauff der 
Det YY ang —S—— 


——— * 
Mibrehteburg, an anfehnliches gefchlecht in Ober-Deften 
reich. a8, von Aibrechtäb 
Sat und Ber Defireeihtfhen lane unter und eb Des ERS auktt 
mer Referendarius , zeugte mit .. Sn = Helene 
sen Pu feum Jonatium, N 1 
. in 3 nde ob 


2 Dach und ang in Ober Oefrereih 
Rath. v. Eu 


egenbei 
te er besbt — Ba ri 3 ol ga ia Yan ahnt 
Mazarin , gr 3 


€ und Conti, nebft denn Gem gen nach 
Bord de Nincennes zu pipringen, übel 


darı die ae Def 
— cn und ir = 


en muſte; wie er Denn ùYwd ee 

— Be abe ‚ der den ® von Ei Ener warnen follte, 
1] icht anteaf : allein da * —4 — ihm einmal in 
und unterwe geſprum⸗ 

= —— eine ee fortgelauffen u ae er In nicht Ente 
—— 5* ungeachtet ibm der a igfte zuſag⸗ 
volllommen zu ma diefe und andere 

ch ihm Mazarin den Marſchalis ſiab, verzögern 

te ke Die erfülltung chend von einer zeit Me 
j ” a den Ho 


dern. — — 
der ihm an. 1651. dem 13. fü 


Guienne ernennet , m ch er 
—* eines ah 
(a8 viel gute eigenfdhafften , 


und fchien aus ber reli * 
Een groh — au —* m, felme,, hilk geneal. t. V. 
231. & VI. p. g83. & IX. p. 194. Memoires de — 


“eins ——— de — ge r 
in Enge x aus Lon rtig , in 
dem Xt. ec. bat. Sa ſtudirte zuerſi FH; denen Universe 
fitäten zu Cam gar a, Orford , und befuchte hernach freme 
be länder um feine Ft foctufegen, ware ein groffer 
Pie hus, ein —X ungs er Arhzt, und = * 

ſchoͤnen wiffenichafiten den fehr 

— ſchriften — daher mit sr u — Bir 
thigen gen gebohren geweſen. Baldıs fast 
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er babe nur folgende don denen fchriften Albricii zu handen 
beingen können : 1. De origine Deorum. 2. De ratione Ve- 
neni, 3. Virtutes antiquorum. 4. Canones fpeculativi, Es 
bat aber, diefer author noch viele andere philofophifche und 
medicinifthe, bücher gefchrieben , welche in verfchiedenen biblios 
thecken in Engelland zerſtreuet und vergraben liegen. In dem 
buch fo Virtures antiquorum heiffet , redet er von denen fitten 
der meiften Welnveifen und Staatd:männern des alterthums. 
Baleus, Illuſtr. Maj. Britan. feript. cent. 11. fol. 74. b. 
sengliicher Bayle. 

Albrieus oder Adelbrieus , von Adelen, dritter Poteftat 
oder Land»Oberfter von Frickland , welches eine würde war, 
die exit zu anfang des meunten feculi entftanden, als Die Fries 
fen an. $o2. von Kanfer Carolo dem Groffen zur vergeltun 
ihrer dienften, die fie vom zeit zu zeit ſowol ihm felbiten , al 
auch feinen vorfahren , Vipino und Earolo Martello, erwieſen 
hatten , für cin freyes vold erklaͤret wurden , jedoch mit dem 
beding / daß fie jährlich dem Reich einen geringen tribut bes 
jablen follten , Dagegen fie hinmsiederum ihre eigene Poteftaren 
erwehlen durften. Wlbricut war von groß mütterlicher feite 
ð aus Königlichen Friefifchen Fur entfproffen und der 

ifchöffen zu Utrecht griderici und Alberici oder Alfrici bluts⸗ 
freund. Seine reaierung machte er berühmt durch die vers 
treibung der Normänner, denn als diefe einen einfall in Frieß⸗ 
land geihan und das gantze land durchitreiffet hatten , fehluge 
fe Albricus in der gegend des dorfs Collum nahe bey dem 
leinen Auf Lauwers dergeftalten, daß ihrer über diejenigen/ ſo 
ertrunden, viergehen taufend auf dem plat blieben. Winfem. 
Frieft. Chron. Schetaw. Frießl. geich. 

Albricus oder Aldricus , war Bifchoff zu Autun in Bur⸗ 
und , welcher fich gewiſſer affsiren wegen nach Monsbriflon 
iegeben mufte, allmo er auch an. goo. geftorben und begraben 

worden iſt. Ben feinem grabe follen an miferabien perfonen 
viele wunder gefcheben feun , und man hat ihm zur verehrung 
den 15. jan. gewiedmet. Unmer ſal. Leæicen. 

Albritius (Ludovicus) oder Aloyfius, ein Jeſuite, war 
Rector des Collegii zu Bononien , umd lehrete die Rhbetoric 
Öffentlich, predigte auch an unterfchiedenen orten in Ftalien , 
amd fo gar in dem Palatio Apoftolico „ flarb den 27. mart, 
1655. im 76. jahr feines alters. Er hat Panegyricos facros 
und unterfchiebliche predigten heraus gegeben. Witte diar, 


biogr. Altgambe bibl. feript. 8. I, 
Albucaſa, oder Aburafis , ein Arabifcher Artzt in 
dern XI. fzculo, zur geit jahre 


aufers — IV. um das 
1085. gelebt; und verfchiedene fürtrefliche werde aefchrieben , 
welche noch vorhanden find, darunter eines, barinnen_ er leh⸗ 
F * — — —— ie erben, a Such 
iſt in drey theile theilet, und mit verfel allers 
band chirurgifche Toßremente vorftellen , als auf welchen theil 
der artzney/ memlich die Chirurgie, Albucafis ch am mei 
geieget fte. Juites in chron. Medic. Caflelas. in vitis 
illufte. Medic, Vaar der Linden , de feript. Medic. 

Albucetto/ lat. Albacette, eine ſtadt in Neu. Caſtilien/ in 
Spanien gegen dad Königreich Walenzia zu. Martimiere, 

Albucilla, eine berühmte Coquerte zu zeiten Kanfers Aclii 
melche auch ben der verſchwoͤrung wider ihn nebit 
vielen don ihren galanen ein mitglied abgab. WS fich nun 
Satrius Sec mit ihr verheurathet,, und dem Kapfer die 
angefbonnene confpiration entdedet hatte , wollte fie fich jelbit 
eritechen ‚da, aber der ftich nicht tödtlich war , ließ fie der 
Rath) ind gefänenie fegen , wofelbit fie auch geflorben. Tiaci- 
zur, annal. VI. 47. und 48. 

Albufeira , lat. Balfa , ift ein Reden oder ſchloß in vortu⸗ 

U, in dem Königreich Algarbien, an der fütte genen mittag 

er ftadt Silved phiſchen Faro und Lagos gelegen. Mary, 
Did. Baudrand, 

Albula , auffer der Tiber, welche ehemals mit Diefem nahe 
men genennet wurde, war auch noch ein Auf, Albula genannt, 
in dem alten Biceno , fo jetzund die Anconitanifche Marck ges 
nennet wird. Blondus und Leander halten darfür, daß es ders 
fenige Auf fene, der beutiged tags den nahmen Liberata fränt, 
twifchen den Hädten Aicoli und Teramo hindurch laufft, und 
ia in das Adriatifche meer ergeußt. Moreri. 

Albulcafio, Ben Aberagerim , ein gelehrter Mrabifcher 
Arkt , bat ım VII. feculo gelebt , und dom aubereitung der 
artzney⸗ mitteln gefchrieben. Spizelius ,„ in fpec. bibl, univ. 
Pag. 47. Kenig bibl, vetus & nova. r 

Slibumasarı oder Alboaffar ‚ ein fehr berühmter Arabi⸗ 
ſcher Philofophus und Medicus ,„ welcher in Africa eriogen 
mworben, und im IX. oder nach anderer mepnung, im X. [zcu- 
lo geledet, auch unterfchiedliche fachen , die Geſnerus anmer⸗ 
det; gefchrieben hat. Durch fein werd von dem umlauff der 
jahren hat er fich den ruhm erworben ‚ daß er einer der grö- 
ften Afronomorum feiner zeit gervefen fene. Jof. Blaucan. in 
chron. Mathem. Yoj. de Marhem. c. 31. |. 4. 

Albuquergue , Alphonſus von) bengenannt der 
Groffe , aus dem Portugiehifchen gefchlecht der von Vils 
laverde , wurde an. 1307. von dem KR x in Portugal Ema⸗ 
nuel anftatt Francifci Almeida zum Vice-König in Oft-Indien 
ernannt , und mit fünf fchiffen dorthin abgefandt. Nach ftir 
ner. anlunft in Oft:Indien wiefe er dem Almeida die Königl. 
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befehldsbriefe auf, aber diefet, anftatt ihm bie regierung abzu⸗ 
tretten / gab zur antwort , Die Egnptier hätten feine fchiire ans 
gegriffen, und feinen john umgebracht , daher er folches zu⸗ 
—* 5 wollte N pn eg ge fich deſem d 
feste, fo ihn Almeida in ein gefängnis werfen , feste 
darauf fein 1. in das werd, und erbielte einen boden, 
menen ſieg wider die Barbarn. Kaum war er von feiner 
expedition zurud gefehret , fo empfienge er aus Portugal ei⸗ 
nen nochmaligen befehl von dem König die regierung dem Als 
duguerque zu übergeben, welches er denn auch beiwerditelliate, 
Albuquerque fegelte darauf nach Ormus, und brachte den Kos 
nig dieſer inful falten in die enge, daß er einen frieden 
eingienge, und verforach, dem König in Bortugall einen jühes 
lichen tribut zu bezahlen. Der vertrag wurde auf imo güldes 
ne tafeln, und zwar auf die einte in verſiſcher, und auf Die 
andere in Arabifcher fprache gefchnitten , da denn jene der Koͤ⸗ 
nig von Ormud, Seyfadin, behielt, dieſe aber dem König im 
ortugal überfandt wurde. Nicht lang hernach wurde der 
ede gebrochen , und Alduouerque belagerte Ormus zum jene 
ten mal, ald aber die ftadt fchon im begriff war fh ihm zu 
ergeben, erweckten eini reg Capitains eine empdrung wi⸗ 
der ibn, huben ihre ander auf, und fegelten nach Indien, wel: 
ches ihn denn nöthigte von der Belagerung abzufteben, Als er 
kur hernach aus Portugal eine veritärdung von 15. fchüfen 
befame um etwas wider den König vom Galicut zu unternch» 
men, ß fegelte er. mit den neusangetoimmenen fchiffen mach der 
baupt-ftabt alicut , und hatte 2000, Portugieiiiche joldaten 
und 600, Indiauer auf feiner Rotte , deſſen ohngeachtet hatte 
diefer anſchlag wegen der treulofigfeit eined Bortugiefen, Cotins 
no genannt, feinen glüdlichen fort — eınpfangenen 
bericht , daß im, König der infal ‚ ich vorgenom⸗ 
mer habe , die Vortngiefen zu betriegen, fahte er den ent⸗ 
ſchluß demfelben vorzufonmen , und gedachte inful anpgeeie 
fen , zu dieſem ende fandte er einiges vold vorher , welches 
unterfchiedliche thuͤrne und fehangen hinweg nahme und ver⸗ 
brannte , dardurch dein den eimvohnern ein groſſer ſchreden 
eingeiagt wurde ; weil er auch wußte , Daf fie gegen der regie⸗ 
zung einen wiberswillen gefaßt, fo fertigte er an die voruchm. 
pen eine —— und lien fe verfichern,, daß er ge⸗ 
mmen fen, fie von der tgrannen zu erlöfen , mit verheiffung , 
fie wieder in ihre, freubeit [Ai fegen , wenn fie fich De aus 
unterwerffen wollten , welches fie auch thaten. Albuquerque 
bielt darauf den 16. febr. 1510. zu Goa feinen einzug , und 
nahm die veftung , wie auch alles groſſe und kleine geichuß , 
in viergig carthaunen, und einer ſehr grojlen menge falfonets 
lein, mujqueten und anderm hand gewehr beftchend , tm nah⸗ 
men feines Königs in beiig; ed ſtunde aber nicht lang an, jo 
wurde er von m wieder daraus vertrieben. Als er nach 
ehends mit verfchiedenen aus Portugall neusangelangten jchite 
unter Jacobo Mendoza de Vafconcellos verikärfet wurde, 
eroberte er mit einer fotte vom 34. fchiffen, Darauf fich 1500. 
Vortugiehifche foldaten , und 300. Indianer befanden , innert 
der zeit von fechs ftunden Goa, zum zweyten mal, obfchen die 
ſtadt mit foldaten angefüllet war. Waftoncellos hatte 
von dem König in gau den befehl empfangen envas ges 
gen Malacca zu unternehmen , ‚und deswegen zu dem Albis 
querqug zu ſtoſſen/ um ſamt ihm die treulongkeit, die allda an 
den BVortugiefen begangen worden, zu raͤchen. Albuquerque 
aber fand für rathiam , dieſe frifche macht zuerft wider Goa 
zu gebrauchen, als nun folched geglüctet, beqabe er fich mit_eis 
ner flotte von 26. ſchiffen nach Malacca, und kame den erften 
julii an. 1511, vor Die ftadt, Der König von Malacca fands 
te fb fort jemand an Aibuguergue , und hielt um erneuerung des 
friedens an, mit vermeiden , daß die unbillichfeit, welche der 
Vortugieſiſchen nation widerfahren, nicht ihm , fondern feinem 
— allein zugeſchrieben werden muͤſſe, und daß dieſer 
St ter deewegen dereits am leben fene geſtraſet worden. 
Albuguerque begehrte biersuf, alle Bortugiefen, welche zu Mas 
Incca gefangen waren, die ihm auch von ftund an überliefert 
wurden ; beifen — — griffe er hernach die ſtadt mit ges 
malt an , und eroberte fie nach einem pweytaͤgigen blutigen ge⸗ 
fecht ; der König entohe über das meer, überließ alle feine 
fchäte dem Vortugiefen zur beute , umd gieng in folgender zeit 
por verdrug mit tode ab, Indeſſen lieh Albuauergue ben Das 
lacca ein fort aufführen, und diefer herrliche fieg jagte den 
benachbarten Indianern einen folchen ſchreden ein / daß Die Kr 
nige von Jana , Sumatra und Begu , ia auch felbften der 
König von Siam, Gefandte an Albuaueraue abichidten. Er 
darauf an. 15 12. mit 16. fchirfen von Cochin nach Goa , 
und überwand den Zabann, der dieſe inful zum zwmeuten mal 
beiägert hatte. Er fchloß auch eimen nee frieden 
mit dem König von Calicut , Erafft deifen ihm erlaubet fon 
folite , eine ing in der haupt-ftadt Calicut zu bauen, wie 
auch hernach twürdlich geſchahe. In der ftadt Goa fehte ſich 
Albirquergue je länger je veiter , umd lich den Utetimmmtaraia , 
einen reichen kauffmann , den er zum Statthalter von Malacs 
ca ernenner hatte, wegen verrätheren enthaupten, ımd ſtetzte ei⸗ 
nen gewiſſen Batecatir an feine ſtatt, welcher aber heimlich des 
vorigen Statthalters tochter heurathete , und auf anhegung ſei⸗ 
auen und fchrwieger Die waffen wider bie Portugiefen er⸗ 
griff, einen theil der Aabı in brand Fe und viele cinwoh · 
nere umbrachte. Darauf vertrieb ihm Albuguerque aus Dias 
lacca , und nachdem er ihn wieder zum gehorfam gebracht, £ 
ge 
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gelte er in dem hornung an. 15x. mit einer flotte von 20. ſchif⸗ 
fennach Aden ‚ um durch die eroberimg dieſer ſtadt Das porha⸗ 
ben des Eguptifchen Sultans , welcher zum nachtheil der Dortus 
giefen in dem eingang des Arabifchen meer:bufend eine veftung 
aufbauen wollte , zu verhindern , dieweilen aber, zuwider dem 
bericht, den man il en hatte, dieſe ſtadt fehr veit und 
mit allem genugfam veriehen war , fo fonnte er nichts fruchts 
barliches ausrichten. Von dem König von Earfıbara , mit dene 
die Bortugiefen eine zeitlang krieg geführet hatten / erhielt er die 
erlanbnis bey entweberer ſadt in Diefem land, nur Din ausge 
nommen , ein Fort aufführen zu dorffen. An. ısı5. rüflete er 
eine zahlreiche Aotte ans , und ftellte ich, als wenn er Aden zum 
tenmal angreiffen wollte „ überfiel aber damals zu end des 
kerungs Drmus fo plöglich und umverfehend ‚ daf der bafige 
Butt m Durch einen hofrbedienten anzeigen lieh, Daß dieſe In 
fowol als alle andre ſiadie feines Königreichs dem König in 
tugall angehörten, mit ter erinmerung dag Albuquers 
que befeblen folle , als wenn er in feinem cigenen land wäre ; 
morauf Albuauerque zur antwort gab, daf er. den König von 
Drmus, fo ferne er aufrichtig handle , als wie feinen eignen ſohn 
halten werde. age wurde von den vormagkı hart an 
der tadt Ormus ein vefted caftell erbauet, Der König in Vers 
hen felbiten fandte damals eine anfehnliche Geſandtſchafft an den 
Ibuquergue , welcher diejelbe offentlich auf einem erhabenen 
‚erufte auf dem mareft:plag zu Ormus empfienge , und mit kofts 
en geſchencken wieder abfertigte. Endlich befrente er den 
König von Ormus von der tprannen Ded Rays Hameds wel, 
cher ich des Königlichen gewalts eigenmmächtiger weiſe anmaßte, 
Durch dergleichen thaten num hat Albuauerque den nahmen es 
Groffen erworben ‚ mie auch zugleich den ruhm , daß er der 
vornehmfte Stifter des Vortugienfchen Reichs in Oft-Indien 
geivefen. Er war einer der fürtredichiten kriegs· Oelden feiner 
zeit , ſowol in anfehen feiner tapferfeit , ungemeiner wiſſenſchafft 
und erfahrenheit in allerhand kriegs unternehmungen / als auch 
in anfehen feines fonderbaren gluds ; das ſchier alle feine has 
ten begleitete. Seiner, natur nach were er fehr fanftmüthig , vor ⸗ 
füchtig , fromm und überaus eifrig in fortofangung der Chriſt · 
lichen religion in diefen Hchdniſchen ländern , ein befchüiter der 
erechtigkeit , und fo ftardt von leide , daß weder reift, noch ars 
eit , noch bite, noch hunger ihm fchienen beſchwerlich zu fal⸗ 
len. Seine fürtrefiche thaten und weit und breit erfchallender 
ruhm enwedten ihm an dem fehr viele feinde , Die ihm ums 
zchlich fchlimme dinge zu laſt legten, ihn dardurch bey dem 
König verdächtig zumachen / und dieweilen fein aufenthalt an fo 
meit entfernten orten folchen zulagen nicht wenig suftatten fame; 
fo friegten Dieienigen , fo ihn beneideten und anfeindeten , ſo 
fehr die oberhand, daß er endlich zuruck beruffen wurde. Dieſe 
—— —— nun zogen ihm ein auszehrendes fieber über 
den bald, daher er ich von Ormus nach Goa bringen lief, um, 
wie er fagte,, Diefe ftadt / aliwo er den haupt · ſitz der Bortugiefis 


fchen Herrfchaftt aufgerichtet hatte, noch einmal zu fehen. lns 
teen empfieng er die zeitung von der ankunfft feines nachfols 
erd Gonſales Suarez ber er ſich dergeſtalten betrübte, 


5 er, da er feine fchmerken nicht verberaen konnte , gleichſam 
ald rafend und verzweifelt, in die allerbitterften Hagen aus- 
brach, und kurs pernach in dem hafen vor Boa , noch auf dem 
chiffe, an. 1315. das zeitliche gefegnete. Er wurde in gedachter 
tadt , in der kirche St. Maria, die er felbften in feinen eigenen 
Eöften hatte erbauen laffen , mit Königlichem pracht begraben. 
Sein vorfahr Almeida kame darinn mit ihm übereind, daß er 
gleich wie Albuguerque, eintapferer und ſehr erfahrner kriege 
mann war, daß er / gleich wie er, gefchict war wichtige unters 
nehmungen zu erfinnen und auszuführen ‚, aber unendlich unters 
fcheiden waren fie von einander in anfchen der weife und manier, 
das eroberte in den weit entlegenen (ändern zu erhalten. Almei⸗ 
da war der meynung / daß cd genug fene, tenn man die küften 
mit wenigem vold bewahre it man ungehindert handel 
treiben / und alled thun fonne, was man verlannet ; daf Die 

abfendung Eoftbarer flotten und zahlreicher armeen, unnöthig 
ine ‚ und Daf das vatterland felbiten dardurch entblöifet , und 
n gefahr ge Fr werde. Albugquerane hingegen behauptete , 
daß man ſich folcher weit entfernten landern nicht anderit recht 
verfichern Lönne, als durch aufrichtung zahlveicher colonien , 
welche zugleich. dienlicd, jenen neue foldaten aufziehen ; 2 
man allda zeughäufer und jimmerspläge zu erbauung der fchifs 
fen aufrichten mufle ; daß man ohne dergleichen mittel weder 
von dem meer, noch von dem veften land in folchen gegenden, 
nicht länger meilter bleiben könne, als fo lang «8 einer feinblis 
chen flotte gefalle; er war auch ber mennung, daf man zur 
kommlichteit, der faufeuthen längft den küften von ort zu Ort 
handelg-häufer und magafınd aufbauen und mit maaren verfts 

müffe ‚ damit die guther , ſd aus Europa kommen, allda 
ogleich außgeladen , und gegen Ind ianiſche vertaufchet werden 
könnten. bat, num die zeit Die Vortugiefen mit ihren fchas 
den und andere völder zu dem groffen nutzen gelehret , daß 
Albuguerque viel heilfamere meynungen ge als fein vors 
ö vor feinem tode ſchrieb er Diefe wenige jeilen an 
den König : Dieweil die zeit vorbanden, daß idhmeinen 
gef aufgeben ſolle jo biste ich auch auf das allerder 

Y Euer Königliche Majeſtaͤt wollen um der 

dienften willen, die ich geleiftet babe, meinem cingi, 
en fohn in gnaden gewogen feyn. Wach einiger bericht 
‚le er niemals verchlicher, und dieſet fohn, weicher Blaſius 
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hieß , ein baftart geweſen ſeyn. Der König war über den vers 
vers en mannd — vr man betrübt , ja alle 

n don em rang oder ſtan wegen feiner 
abfterden die trauer an. Auf Befehl Fe une aekarhter 
fein fohn „ ß am 1300 —7 1 un sun mittode abs 

n) ben n Alpbonfus annehmen, um badur: 

$ —S feines vatters zu erhalten, uünd wurde zu ind 
fehnlichften amt in dem Königreich, nemlich zu dem amt_eines 
DbersAufichers der Königlichen angelegenbeiten in gan Portu⸗ 
gall, von den Portugieſen Veador da ende genannt erha. 
ben. Dieſer hat die ihaten ſeines vatterd, wegen welcher er 
el Ti Conquittador della India genennet wurde, in Vortu⸗ 
gi ſcher fprache befchrieben, welches buch an. 1576. zu Liſſa⸗ 

m unter dem titul; Commentarios do grande Alphonfo de 
Albuquerque, Capitan General da India, &c. heraus gelom⸗ 
men. Marina. Vajconcellos, Anton, bıbl, Hilp. Laijc. Als 
gem. Niederl. Did. 

Albuquerque , (Andreasvon) ein Portugiefe, gebohren zu 
Eintra, nicht weit von Lifabona, an. 1621. * len & 
teen, war ſehr geſchickt in der triegs kunſt. Man hat von ihm 
eine beichreibung der fchlacht, welche er den 8. nod. 1653. pwi⸗ 
ſchen Arronches und Aſſumar wider die Spanter gervonnen, die 
auf befehl Königs Johannis IV. zu Lifabon in gedachten jahr 
in gto gedruckt wurde. In der GSpanifchen belägerung der 
ſtadi Eivas empfinnge er einen mufaueten = fchuß , daran er den 
14. jan. an.'1659, feinen geift aufgeben ımufte ‚nachdem er fich 
zuvor durch feine it vor andern berfür gethan hatte, 
Miemoires de Portug. 

Aburgius, (Johannes) aus Dänemark, ein Magik: 
Philofonheen gab Anmerdungen über Cioeronie buch de Kl 
Aute heraus, und farb im 77. jahr feines alters den 9. aug. 
1619. Witte diar. biogr. 

Albyſtrum / eine alte ſtadt in Ober-Calabrien , welche 
ur * nur = Ben it, und Urſimarſo genennet A 

a, lat. Talca, Talga, eine Eleine, aber fruchtbare i 
ſul auf dem Eafpifchen meer an den kuͤſten von me en und 
Mafanderan. Martiniere. 

Aleabequa/ ein berühmter feld in Portugal , in ber pro; 
—— nicht weit von der ſtadt Coimbra, auf dem weg 
Alviafera , daraus cine fo groffe waſſer · uelle forms 
met , daß fie alle gndre da herum fich befindende bäche an menge 
des waſſers übertrift, 

Wecasar, oder Alcafarı Alcazar , alfo bieffen vor diefem 
die Mohren ihre palafte , dergleichen noch einer zu Toledo in 
Spanien zw fehen, welchen Carolus V. repariren laſſen. Noblar, 

Alcacave, üt die citadelle in der ſtadt NeusSale in Africa, 
welche oral-rımd gebauet, und mit dicken mauren, und fehr 

ieffen und teodenen gräben umgeben ift, und über zwey huns 
dert häufer in fich begreift , die vor zeiten von den bürgern zu 
Sale bewohnet wurden. u fichet auch ein thuem, der 
mit halben monden demahlet it. Diefes ſchloß ift dad Serrail 
der Königen von Marocco gewefen , goo. weibs· per ſo⸗ 
nen durch verichnittene beivahret wurden, heutiges tags aber 
wird ed von dem Gouverneur bewohnet, De la Croix, hilt, d’A- 
frique, tom. I, 
Icasova Carneiro , ( Vetxus ) ein Bortugiefe , Bräfdent 
IR. rm) unter König Sebaftiano, und fein Ambaffas 
dor an dem Hofe des Königs Philippi II. in Spanien , hatte 
nachgehends das unglüd in die ungnade des —368 Herrn 
— welcher ib in das elend verwieſe. n jagt, daß 

König zu der zeit, da er in Africa fich befand , durch einen 
brief über eine wichtige fache feines raths begehret habe, Alcas 
doba aber habe des Königs brief wieder zuruck gefchict, und 
an ftatt der antwort nur Diefe wenige worte auf den rand deſſel⸗ 
ben geichrieben : Mein Here Aönig, ein todter menſch fan 
nicht reden. Is nach dem tode Diefed Königs der König in 
Spanien Bhilippus ſi. fich der Eron von Vortugall bemächliget 
hatte, wurde Don Betrug de Wlcacova von ihm zum Gi 
von Idanha gemacht. Memeir. de Port. 


Alcadin / ein fohn Garfin , gebirtig von Soracuſa in Si⸗ 
eifien, war ein berühmter Philofophus , Medicus und Poct, 
der zu ende des swölften und zu anfang des dreyzehenden fzculi 

elebt hat. Nachdem er auf der Univerfität zu Salerno die Vhi. 
Tofonhie und Medicin gelehret hatte , wurde er von Kaufer 

rich VI. zu feinem ordinari LeidsMedico angenommen , welchen 
er auch) bald hernach von einer fehr gefährlichen es ge 
fund gemacht / dardurch er denn bey ihm in groifed anfchen ka⸗ 
me. Nach dem tode dieſes Kaufers , jo an. 1197. erfolgte, war 
ee ben feinem fohn Friderico II. im nicht geringerm anfehen , 
dem er daber ald einem groffen liebhader der ticht-Eunft einen 
von ihm in verfen verfertigten tractat von den bädern zu Yor 
zuolo dedicirte , wiervol Alcadin nicht der erſte war , Der ders 
gleichen poctifche (chriften verfertiget hat , indem andre gelehrte 
männer ‚ ald Damocrated, Bhilo, Nicander, Q. Serenus und 
Andromachus_ fchon vor ihm unterfchiedliche medicinifche werde 
in verfen gefchrieben hatten, deren Galenus meldung thut. 
Seipio Mazela, addit. 


Nıraforado , (Franciftus ) ein Bortugiefe , befand fich ums 
ter dem gefolge des Infantens Henrici, eines fohns Königs Jo⸗ 
hannis |, — als man die inſul Madera ——— 
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und gabe von diefer entderfung eine wohl abgefaßte und accımate 
relation heraus. Memeir, de Portug. 

Niraimus, ( Marcus Antonius ) ein Medicus gebürtig aus 
Sicilien, bat um das jahr 1630, und 1635, forirt, und unters 
ſchiedliche werde gefehrieben , als unter andern Confultatio pro 
ulceribus, Vax der Linden , de fcript. Medic. j 

Aleala, (Petrus de) ein von Alcala gebürtiger Spa⸗ 
nier , welcher in dem fechyebenden feculo gelebet , und ein 
Arabifches und Spanifhes Dietionarium verfertiget hat, wel- 
ches von Sebaftian Tengnagel in alphabetifche ſordnung ges 
bracht worden, und nun in ber Kanferlichen bibli zu 
Wien fich befindet. B. Moreri. e 

Aicala E Herrera , (Alphonſus de ) gebohren zu Liſſa⸗ 
bon den 12. fept. 1599. legte ich mit groffern Heiß auf die tichte 
tunſt, und hinterließ folgende wen werde: Viridarium ana- 

rammaticum, floribus Lufitanis , Caftellanis & Latinis con- 

ns, 683. anagrammata complectens. Pfalterium quadru- 
plex anagrammaticum, Angelicum, Immaculatum, Maria- 
num, Deipare dicatum , 60. anagrammata latina compledens. 
Diefe ʒwo ſammlungen wurden zu Liffabon gebruct , und zwar 
die erftere an, 1654. die andere aber gehen jahre hernach. Der 
author ftarb in einem fehr hohen alter den 21. nob. 1682, Med 
moir. de Portug. 

Wicasa , (Yacobus von) ein Geiftlicher , Franciftaner-or: 
deng im XVL feculo , aus der proving Aragonien gebürtig , 
fchrieb Inftitutiones militie fpiritwalis ; Lucernam minorum 
und Expolitionem bulle Eugenianz. Anstosii bibl. Hifp. 

Wlcaladia , eine Africanifche proving in dem Königreiche 
Ts, welche auch Garet heist. Siehe Baret im Kerico. 

lealmus, (Jacobus) von Orleans, lebte zu ende des 
XVI. feculi, wie er denn an. 1600. das problema Henrici 
Monantholii de polygono circulo inferibendo , cujus perime- 
ter ad diametrum rationem habeat triplam fesquioctavam wis 
derleget. Kenig. bibl. vet. &nov. 

Wlcamenes; Als in dem Veloponnefifchen kriege Eubda, 
Lesbus und Chius von den Athenienfern abfallen wollten, und 
Die Eubdenfer zuerſt einen Abgefandten an Naben fchidten, und 
ihren vorfag wiſſend machten , wollte felbiger Diefen Alcamenem, 
welchen er nebft dem Melantho und ohngefehr 300. neuen bür- 
gern von Lacedämon koinmen laſſen / nach Euböa fihifen, und 
uber felbige inful ſetzen. Unterdeifen aber kamen Abgefandten 
von Lesbus, und benachrichteten den ‚daie ihren gleihmäsi, 
gen vorfag von den Athenienfern abzufallen. Diefed feur des 
aufruhrs zu unterhalten , entichloß er fich, Alcamenem eher 
nach Lesbus ald Eubda zu fenden. Die Abgefandten aus Ehius 
£amen auch inzwiſchen zu Lacedaͤmon an , und hielten ftard bey 
ihnen um hülffe an , welche ihnen auch zugeltanden ward, und 
wurde über Die dahin gehende fotte Alcamenes gefeet, welcher 
auch mitzr, ſchiffen nach Chius fegelte. Die Athenienfer aber 
kamen ihnen mit einer gleichen anzahl fchiffe entgegen , und 
als Alcamenis Aotte auf 37. Schiffe angewachſen war, ließ er ſich 
mit den, Athenienfcen in eine jeesfchlacht ein, welche er aber, 
und in ‚Klbiger fein leben verlohr. Thucydides de bell. Pelo- 
pon. » 

Wecamenes , ein Athenienſer, ware ein berühmter bildhauer 
in der Olymp. LXXXII ‚wear auf den Damals Inden äh 
diam feinen gevefenen lehrmeiſter fehr eiferte, Plim.lib.XXXIV. 
8. Eben derfelbe meldet lib. XXXVI. c. 5. daß diefer Als 
camenes nebit dem Agoracrito die Venerem ind gewette gemah⸗ 
let , wer fie am beften treffen könnte; da denn die Athenienfer, 
wie man ihnen ſchuld giebt , aus parthenlichkeit , ihrem lands: 
manne, dem Alcameni, den preis jugefprochen, Lucienus. 
Paufanies VIII. 

Alcander , ein ſohn des Munichi und der Lelantd. Er befaf 
eine groffe geſchicklichteit in der kunft zu mabrfagen und war das 
ben ein_ mann von befonderer Frömmigkeit. , Einsmald wurde 
er mit feinem geſchwiſſer des nachts von mördern überfallen , 
und als fie auf einen thurn Rüchteten , gleichwol aber von den 
mördern verfolget wurden / die den thurn anſtecken wollten , fo 
nahm fich Jupiter diefer bedrängten an , und, Damit fie nicht eis 

fo fchmächlichen todes Aerben möchten , verwandelte cr fie 
aus mitlcnden insgefamt in vögel , worumnter Alcander infonders 
beit die gehalt cines orchili empfieng. Atowiss Liberals me- 
tam. XIV. von welchen vogel wir aber heut zu tage keine ers 
tanntnis haben, £ 

+ Wicanizes , einein Caſtilien gelegene Herrſchafft / welche 
Diegp von Mlman a, ein berühmter — Capitain bes 
ſeſſen. Deſſelben tochter, Conftantia von Almanza , brachte fie 
ihrem gemahl , Johanni Henriquez / des erfien Brafend von Alba 
d’Altte iumalten ſohne zu und zeugte mit ihn Franciftum Hens 
riquez von manga , welcher zum Marggrafen von Alcanized 
gemacht wurde, und von Iſabella d’Lllioa, Johannem Henti⸗ 

z von Almama , zwenten Marggrafen von Alcaniged, nach 

ich ließ. Diefer hatte einen fohn mit ihm giihes nahmens ; 
twelcher mit Johanna Borgia eine tochter , Elviram Henriquez 
von Almanza , vierte Maragräfın von Alcanizes, seugte ie⸗ 
ſelde brachte die Darggrafichafft Alcanuzes an das haus Borgia, 
indem fie ihrer mutter bruder , Alvarım Borgia , beurathete, 
Jedoch da ihr urzendel, Johannes Henriquer von Almanza 
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und Borgia, fiebender Marggraf von Alcanizes an. 1675. den 
17. mergen ohne männliche erben abgieng , kam die Marggrafs 
Wafft mit bern tochter , Therefia Henriauez von Almanza und 
Borgin ı wiederum an Das haus Henriquez. Zmbaf', geneal, 
20. famil. Hifp. p. 23. it. v. Grands in Span. p. 200, 

Wlcataran , König zu Cordua, wurde nach dem tode Abdul- 
malict® um die mitte des vierschenden fculi von ben Arabern 
auf den thron gefeget; Dieweil er aber gegen die fremden Mahos 
metaner inſonderheit gegen die zu Damafco fich allzu geneigt 
erjeigte, fo wurden Dieienige, welche ihm die crome aufgeletset 
hatten , dergeftalten darüber entrültet,, Daß fie den vorfaß füß- 
ten ihm derfelben wieder zu berauben. Sie wurden aber nicht 
weit von Toledo von Alcataran in einer fchlacht überwunden , 
der es nun bereuete , daß er dieſe treulofe Araber fo hoch erha⸗ 
ben, Icdoch zogen diefe undandbare kurtz bernach in noch größs 
feree anzahl wider ihm zu feld, belagerten ihm im der veſtung 
Eordua , eroberten die ftadt, und hiengen ihn an eine zinne 
der mauren auf. Marmsi. lib; Il. c. 14. 

Nlcathoe , eine Pringefin Könige Mind zu Orchomeno. 
Sie war mit ihren ſchweſtern der Leucippe und Arſtope , fo ars 
beitfam / daß fie für geoffen Reif des Bacchi feit u fenren un: 
terlieffen, auch andre weiber deswegen mit worten beftraften , 
daß fie aus der ſtadt auf die berge giengen, und dajelbft dem 
Baccho ihr opfer brachten. Bacchus verwandelte fich hierauf 
in * — und A x ermahnet — den uwoh⸗ 
nen, fie aber hierzu nicht zu dringen waren es ihn jo 
fehr , daß er ſtatt einer jun die geftalt eines flierd, vers 
und pardeld annahm. Diß wunderiver feste bie drey frauen 
simmer in ein folches entfegen, , daß fie endlich loftten, wer 
von ihnen dreyen dem Baccho opfern follte. Das loos traf die 
Leucippam ; diefe nahm ihren fohn , den Hivpafiım, und gerrif 
ihm, mit beyhuͤlſſe ihrer ſchweſtern in kleine ſtuͤcken. Hierauf 
verlieſſen fie ihres vatterd haus, lieffen und fpeungen alle dren auf 
ben bergen herum / und thaten gang rafend, bis endlich Mercurius 
fie mit einem ftabe berübrte, da fie denn alle drey in fliegende 
thiere , und war die eine in eine federamaus , Die andre in eis 
ne eule, und bie dritte in ein kaͤutzlein verwandelt wurden, weiche 
indgefamt die ftralen der fonnen ichen. Nicander apud An- 
ton. Liber. X. Hier berichten andre, daß jedivede Die geftalt ei⸗ 
ner fledersmaus bekommen. Ovid. metam. IV. v. ı. wie denn 
auch einige für Alcathoe lieber Alcithos leſen wollen. Heinfie 
ad Ovid.l.c. Sie foll ein finmbild der keuſchheit ſeyn, weiche 
wein und müßiggang zu siven mächtigen teinden habe, und da 
fie mit ihren fh n zu ihrer arbeit, welche in foinnen , we⸗ 
ben umd nd anden, nicht nur den tag , fondern auch die 
nacht zu hulffe genommen , hat man geliebte, daß fie in feder« 
mäufe wären verwandelt worden , weil Diefeiben auch bey nacht: 
zeit ihr weſen haben. Omseis mythol. in Alcithoc. 

Nice , auf Griechiſch A’drasa genannt , eine ſtadt in Pelo⸗ 

onnefo. Es iſt wahrfcheinlich , daß fie ſowol ald Haͤrea, deren 

Iutarchus in dem leben Eleomenis meldung thut , zu Arcadien 

jehörte. Beyde ftädte wurden von den Achdern beberrichet, 
faniad redet zu ende feined buchd, allda er von Achaja 
handelt, von einem flug im diefer gegend, Alfus genannt , 
Ares, vonder dieſe ftadt fcheinet ihren nahmen empfangen ju 
haben. Lubin. Tab. Geogr. pour les vies de Plutargue, 

Aıcenor, fiede Alcinor im Lerico. 

Aıcenfia , oder yon Alcenfia , (Nicolaus ) ein teut: 
ſcher Carmeliter- Mönch , hat zu ende des XV. feculi floriret, 
und unterfchiebliche wercke gefchrieben , als unter andern : Auss 
legungen über das a. buch Moſis und über die Offen: 
barung ‚yobannis fernerd :_ Sermones de tempore ; de 
Oflicio Mill, &c. Tritbem. de feript. ecclef, Bofeom. in ap- 
par. facr. Alegr. in parad. Carmel, 

Aleetas , König der Moloffier wiſchen Epiro und Theſſa⸗ 
kien, wurde in einem aufſtand feiner unterthunen aus feinem 
reich vertrieben , aber bald hernach durch hülffe der Jiyrier und 
Dionvfü ‚des Toranns im Sieilien , zu dem er feine zuflucht ges 
nommen hatte, wieder auf den thron geicket. Dieſe wieder, 
einfegung geſchahe in dem vierten jahr der ACVIIL Olymp. zus 
folge Diodor, lib. XV. Mareri. 


Nlcetas , ein alter feribent , deffen allein Athenaͤus an eis 
nem ort feined 13. duchs gedendfet , alıvo dieſer Grammaticus 
das zmwente buch feines tractats von den Dingen , die dein Apol 
lini find geſchencket und zu Delphid aufgeſtelet worden , wrıps 
var iv Arpoie dradnuarer , anführe, Diefer ort iſt fehr 
merchwürdig , dieweil man die damaligen fitten der Griechen 
am beiten daraus erfehen fan. Da diefe gu nation die ſchoͤn⸗ 

it der Vhryne, einer unzüchtigen weibs perſon/ nur alliu viel 

inderte , ſo trieben die Perictiones ihre unfinnigkeit diffalls 

£ weit , daß fie derfelben auch am demjenigen orte felbiten , allda 

dem Apollini gottesdienftliche chre erjeigten, eine quldene 

faul aufrichteten, und fich fein bedendend machten ie zwie 

n die faule Acchidami , Königs von Sparta, und Bhilippi, 
Königs von Macedonien, zu fesen, B. Meoreri. 

Wiceus , ein fohn Micus, ein Comiſcher Poet, bat zur zeit 
Aritophanis um die XCVII. Olymp. ohngefehr 392. jahre vor 
Ghrifto gelebt , und comödien verfertiget , welche von as 
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und andern angezogen werden. Suidas berichtet, daß er ders 
ſelden zehen hinterlarfen habe, darünter eine Vaſiphae genannt, 
welche ex in dem vierten jahr der XCVIL Olymp. heraus gabe, 
Suidas. Vojl. de Poet. Gr. 


Niceus , ein Boet , deffen Plutarchus einge | gi „oe 


‚acedonien , in 


ſutarchus, der Römifche_ Burgermeiſter ui 

lamining ‚ welcher dieſe fchlacht gemonnen , habe ich durch 

Icei verfe mehr beleidiget befunden als Philippus, diemeil in 
denfelben die Netolier vor den Römern genennet waren ;_und es 
alio fchiene , als wenn die ehre dieſes fieges den erflern fürnems 
lich sugefchrieben wurde. Bayle Diet. Crit. 

Alchabar, oder AlsChabur, fat. Circefinm, Circejum, 
Circufium und Conitantina , eine ftadt in der Türdifchen lands 
fchafft Diarbeck, an dem audfuf des Auffed Chabur in den Eu⸗ 
phrat aelegen , wiſchen den flädten Rababath und Rita. In 
Sanfons groffen land-charten wird fie Chabur genennet. Nch 
Baudrands bericht iſt gewiß/ daf die Turgen fie jetzund Kits 
fiia nennen; es werden aber diefe zwo ftäbte in gebachten 
charten von einander unterfchieden / umd licgt Die lesstere laut 
denfelben an bem Euphrat ‚ gegen über der itadt Rahabath. Zu 
Alchabar iſt des Kanferd —E grab zu ſchen. Maty, 
Diet. Geogr. 

Wcabitius , ein Arabifcher Atronomus „lebte vermuth⸗ 

lich in dem XII, Geculo , und fchriebe eine einleitung zu der ers 
Fänntnis der himmliſchen einduffen , welchem werd Geſner und 
Simmler folgenden titul beoiegen : Hagoge ad magilterium ju- 
diciorum altrorum , vel ad ferutanda ftellarum magifteria ; 
von Voſſio aber wird demfelben diefer titul gegeben: Ilagoge 
ad fcrutanda aflrorum indicia. Alchabitius verfertigte auch eis 
nen tractat von der conjundtion der planeten , ſodenn einen 
andern von der optica „ welcher in einem Teutſchen EI ge⸗ 
funden wurde, Der tractat von der conjunction der planeten 
wurde von Drontio ine in das rangöfifche überfeget. Die 
aftronomifche wercke unferd authoris „ jo von Johaune von Se⸗ 
vilien überfeet worden, wurden mit der auslegung Johannis 
von Sachſen an. 2091. zu Venedig gedruckt, undan. 1521. mit 
den verbeiferungen Antoni de Yantıs, eines Medici zu Trevigo 
in Stalien. ‚Joan. Hijpal. Gefn. in bibl. Yof. de fcient. Ma- 
em. Du Verdier, bibl. Franc, 

Alchazar, eine kleine landſchafft in Groß-Armenien, in wel⸗ 
eher der Eupkent entfpringet, ——— Lex. Univ. 

Aldhildus , von Rhodus ‚ war fo verliebt inein marmelfteis 
nerneg bild des Eupidons, daf er fich nicht enthalten konnte daf 
ſelbe ſtaͤts zu — en und zu ſtreichen, gleich als ob es lebte, 
and im ftand wäre Ta bimviederum zeichen feiner gegersliebe 
zugeben. Plin. lib.XXXVl. c. 5. 

Aıidindus, ein berühmter Aradır. Was von demfelben 
im Lexico get wird, ift gang mangelbar und irrig. Mr. 
Bayle hat ſich ben dieſem mann geirret, und alle die fo ihme fols 
gen, in irrthum gebracht. Moreri machet gar dren artickul von 
einem mann ‚unter Aldinde , Altend, und Alkinde, (Jacob) 
fiebe in diefem Supplement ben artikul Altendi , 4 acob } 
barinn ein rechter bericht von dieſem mann zu finden it, 

Auciamus, dritter König von Ludien, aus dem. gefölet 
der nachtörmmlingen Nini , nach der rechnung Adami Rupert sr 
mider die meynung Ubbonis Emmii und Scaligeri.  Moreri. 


ciato , eine Heine Hadt in dem Hertzogthum Mayland am 
Bujfe Lambo , nahe ben Vimarcato, Nabier. 

+ Yiciarus , (Andreas. ) Die meiften geben vor, dag cr auf 
dem fchloß Alzato in dem Mapländifchen aus einem adelichen 
geichlecht entfproffen fen ; Vancirollus aber will behaupten), DAR 
er aus der ftadt Mapland gebürtig, und daß fein vatter ein reis 
cher tauff mann dajelbft gavefen. Er nahm an. 1514. in feinem 
a2ften jahre den titul eines Doctoris an, und gab darauf zu Mays 
land einen Advocaten ab. In dieſer ſtelle that er fich fo wohl bers 
für , daß man ihn nach Per = nad) Aoignon verlangte, wo⸗ 
felbit er die, Rechte mit fo geoffern zulauff Ichrte, daß er unter 
feinen zubörern , deren anzahl ordentlich aus 7. bis 300. perſo⸗ 
nen beſtund , viele Grafen und Brälaten jehlen konnte, dahero 
ihm auch von Leone X. die würde eines Comitis Palatini im 
dem Lateran ertbeilet wurde, An, 1521, fehrteer nach Mans 
land zurück , nahm allda aufs neue dic profellion eine? Advocas 
ten vor Die band, und lehrte folgende von an. 1527. big rs32. 

u Bourges in Frandreich , worauf er wieder in fein vatterland 
Kerufen ‚ und von dem Hertzoge Franciſto Sfortia nicht allein 
unter einer befoldung von 1500. thalern zum Profeflore Juris in 
Papia beftellet, fondern aud) zugleich mit ber würde eines Mans 
ländifchen Rathsherrn beehret wurde, Wie eraber hier nicht 
immer verbleiben können , ift ſchon angemerdet , welchem nur 
noch beyzufügen , daßeran. 1537. nach Bononien, 1541. wie⸗ 
der nach Pavta, 1543. aber nach Ferrara , welche Unwerfität 
er in kurtzer zeit von ihrem verfall wieder aufgerichtet , und in 
uten for gebracht, und endlich 1547. zum dritten mal nach 
avia gekommen fen. In übrigen iſt es falich , daß er feine les 
Begeit im Iedigen ſtande paebtasıt, uber er felhft an eincım 

Suppiemenis I. Theil, 
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ort berichtet, daß er feine frau in Manland gelaſſen, ald er 
nach Avignon gegangen ; wiewol es fcheinet, daß er keine Finder 
mit derfelbigen gezeuget. Er war willens, fein vermögen zu 
fiftung eines Collegii in Vavia zu vermachen , änderte aber dies 
fen vorfag , als ihm von einigen ſtudierenden dafelbit übel bes 
geguet worden. Sonſien will man ihn befchuldigen, dan cr 
uͤberaus geisig geweſen ſey / und wenn er gleich an einem ort 
eine anfehnliche bejbldung gehabt, fich doch immerfort_bemüs 
bet , wie exe noch mehr befommen möge. Daß er 
den Cardinals hut, den ihm Vaulus Ul. geben wollen, ausge⸗ 
fchlagen, ſcheinet noch nicht ausgemacht zu fenn. Pancirabiw, 
Niceroen , mem. t. 32. 

Alciatus en war cin Mayländifcher Patricius , 
und berühmter Juriſt zu Davia. Er lehrte dafelbit Das Jus ci- 
vile mit groffem ruhm und ſiarb 1618. Er fehrieb de acqui. 
renda polleflione; De novi operis nunciatione ; De ordine 

raduum Status Nediolani ; de precedentia inter feudatarium 

eelarei Pontificiigue juris Dodtorem & feudatarium haben- 
tem, annexam Comitatus & Marchiæ dignitatem ; commen- 
tarium in Cæſareas conftitutiones flatus Mediolani, Ghilimi, 
theatr. d’Huom. litterat. 


Aleibiades, einer von den iſchen Märtvrern, welche 
an. Ehr. 177. mit ihrem Biſchoff St. Botlino den tod erlitten 
haben. Siehe den brief der Firchen zu Lyon bey Eufebio, hilt, 
ecclef. lib. V. cap. i. &c, 

Aleidamas , war von Clea gebürtig ; zu feinem Ichrmeifter 

tte er den Georgiam Leontinum ‚_der ihn vornemlich in der 

lofophie unterrichtet hatte. Er ſchrieb ein buch von der mu⸗ 

Es gedenden feiner Zuidag , und Quindilianus , inf, 

or. Il. 1. Cicero Tufc. qu. lib.XLVIM. Dies. Laersius IX; 
Piutarchus de X. Orator. 6. 8. 


Aleidamas/, ein Redner aud Aſien. Einige acben ihn au 
dor einen Philofophum aus. Er bat au zeiten des A 
gelebet, und unterfchiediiche reden gefchrieben , welche Aldus 
und Stephanus nebit des Aeſchinis und andrer reden zum druck 
befördert. Piutarchws in Demolth. p. 848. Fabrichus bibl, 
Grec. Kenig, bibl. vet. & noy. 

Yıeidamidas ı ein Feldbere der Meffenier, verlief die ſtadt 
Ithome / welche die Pacedämonier zerftörten, füchte fein fer 
in Ftalien , und begabe ſich nach Reggio in Ealabrien, in der 
XIV, Olymp. 723. Jahre vor Chriſto. Paufan, lib. IV. 


Aleidas, wurde von denen Lacedaͤmoniern ald Admiral mit 
einer flotte wider Die Lesbier commandiret / von welchen fie wa⸗ 
een hintergangen worden, it diefer gotte nun wurde er nach 
Mitplenen abzuſeglen befehliget , damit die von beuden feiten 
in die enge, getriebene Athenienfer nicht luft und gelegenheit bes 
kommen möchten , ſchiffe nach Mitylenen abzufchiden, welches 
auch fo viel, früchtete , daß ſich die Athenienfer_ wegen proviant- 
mangel zurüct ziehen, und wieder nach ‚haufe gehen muſten. 
Inwiſchen waren die Mitolender aus ebenmäsigen probiants 
mangel , und wegen ausbleibung derer verhofften Peloponnefis 
fchen fchiffe ſich mit denen Athenienfern in friedeng + tractaten 
einzulaifen, und auf gewiſſe conditiones an fen ergeben,genöthis 
get worden. Dahero dem A lcida von dem Teutiaplo Eleo mit 
gründen vorgeftellet wurde , wie fürträglich es ſeyn wuͤrde 
wenn fie ohnverzüglich nach Mitvlenen , che noch ihre ankumff 
ruchtbar würde, abfegelten , in hoffnung, doch noch wohl et> 
liche wohl-gefinnte anzutreffen , Durch deren beyhülfte fie Die ver- 
lohren aegangene ftabt wieder einbefommmen konnten , welches 
er aber alles ausfchlug, und auf feiner einmal gefaften mens 
nung , ohne ferneres bedenden / wieder nach Veloponnes zurück 
zu gehen , beitehen blieb. Woraufer auch von Embato abitich, 
umd die unterwegens gefangen befommene meiſtens malfacrirte. 
Welches ihm aber , nachdern er zu Epheſus gelandet, von des 
nen von Samo abgefchicten Gefandten ſehr verarget ; und vors 

eftellet wurde , wie er; wenn er feruerweit fo verfahren wurde, 
& nicht allein feine feinde nicht zu freunden machen , fondern 
auch feiner bunds genoſſen gemuͤther von fich abwendig machen 
würde , wenn er diejenigen ‚ fo weder Die warfen wider ihn er⸗ 

riffen, noch gutwillig bey denen Athenienſern hielten , um⸗ 
ingen, und jolchergeftalt Griechenland auf eine jo unbillige 
art in frenheit fegen wollte. Welche vorftellung jo viel würdete, 
er bie gefangen genommene Chies und andre mehr auf freyen 
fuß ftellte, fogleich aber von Epheſus , wie ein fiehender , forte 
fegelte , ich auf die höhe machte , und nicht eher wieder landen 
molite , bis er Peloponnes erreichet hätte, Rachgehender zeit 
gieng er mit einer andern flotte unter begleitung des Braſt 
auf ram loß, hatte auch anfänglich guten fuccefs „ wurde 
aber zuletzt von denen Athenienfern, welche ihres eigenen nu⸗ 
gend und derer, auf feiten ihrer zu beforgenden ubeln folgen tves 
‚ jener u bite famen , Corchram „u verlaffen qenöthiget, 
iefer Alcıdas ware auch unter denen Triumviris, welche von 
denen Lacedämoniern eine colonie nach Heraclen zu bringen abs 
gefendet wurden, T’bucydider „ de bello Peloponnef. il. 


Aleimede, oder Alcymede ; von einigen wird Phylaeus, 
Schol. Apollon. ad. v. 45. vom andern Glnmenus , Hygin. 
fab. 14. und von dem dritten Autolycus vor ihren vatter anges 

eben. Herod. apud Schol, Apollon. 1. c. Ihr gemahl war Hcs 

1 ; welcher mit ihe den Jaſonem zeugete, Val. Flaccus J. 
v. 297. 317. 335. 731. Unter andern führet diefe Alcimede bey 
den authoribus auch noch bald ben nahmen Polnmede , bald 

Sb Rhoco, 
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Rhoco, bald Arne, bald Scarphe, bald Amphinome, u. im. 
Muncker ad Hygin. I.c. & Cwipping ad Ovid. Heroid. Vi. 
v. 105. und foll unter dem letzten nahmen Bromachus ihr fohn ges 
wefen fenn, welchen Belias mit hinrichten ließ, Diefe ihres tındes 
beraubte mutter erwieß hieben noch dieſen muth , dag , als man 
fie gleichfalls aufſuchte , fie fich bey dem heerde des Delid eins 
fand , und mit entfeglichem Auchen und läftern auf den Tyran⸗ 
nen fich das fehwerdt in Die bruft fliife. Diedor. Sicul. 1V.51« 

Hcimenes, ein Poet von Megara , welcher tragödien ges 

— bat, und deſſen Suidas 4 l. Gyra'dus de pri hift. 
dial, 7. und Crallus de Poet. Gric. gedenden; es meldet aber 
niemand, wann engelcbet habe, und ob ervon Megara in Si⸗ 
älien , ober von Megara in Griechenland gewefen jene; jedoch 
ſcheinet ed, das er ein Sicilianer geivefen , und zwar eben ders 

ie, von deine Joh. Vigintimilius meldung thut in feinem 
vegilter der Sicilianifchen Voeten , Das er feinem buch von den 

Seälianifcgen Docten vorgeieget hat. Val. de Poet. Gr. 

. 10. 

‚ Ncimenes , ein Boet von Athen, welcher comöbdien verfer⸗ 
tiget hat, und der von Suida und Arhendo angezogen wird ; zu 
welcher zeit er aber getebt, ift umbefannt. Yojl. de Poet. Gr. 

Aleimus , (Latinus Alethius) Aufonius Profeff, 2. rühmet 
ihn al einen in der Griechifchen und Pateinifchen forache wohl 
erfahmen mann, und geubten Advocagen , zehlet ihn auch mit 
anter die Redner und Profellures zu Bomdeaur. Er erblidte 
qu Agen in ber landfchafft Guyenne das licht der welt, be» 
fchrieb Die hiſtorie feiner zeit, umd des Kapfers Yultiniani Apo- 
ftate , erläuterte auch den Salum um / welche fchriften aber 
verlohren gegangen, iamıs Marcelinus XV. Sıdowiss 
Apolinaris V. 10, VIIL zı. Hieronymus in Chronico. 

+ Mlcinor, aus Argos; Im Cerieo muß in dieſem artis 
«ul lin. ule. anftatt Vothraades gelefen werden, Othrdades. 

Hicipbron, ein Briechifcher Philofophus , von Magnefig 
geburtig, der zu Merandri M. zeiten berühmt gewweien. Er it 
vermutblich unterfchieben von Alcipbrone / einem Rhetore und 
Sophiiten von dem einige, wiewol ohne einen Zulänglichen 
berveiß , dafür halten, daß er zu den zeiten Werandri M. oder 
doch nicht I jernach , gelebet habe, Von diefem legtern find 
annoch 116, Epittole pilcatoriz, ruſticæ. amatoriz, & pa- 
rafıticz in Bricchifcher fprache vorhanden , welche Steph. Berg: 
ler geöften theild zum erften mal mit einer überfeigung und ges 
kehrten anmerdungen zu Leipzig an. 1715. in gvo heraus geges 
ben. Suidas, Bartbius in adverl. Il. ı7. 

Pia oder Aleipus, ſiche Halyſia, oder Alyzia im 
cxieo. 

Alcis foll, wie Tacitus de Mor. Ger. 43. ſchreibet, ein 
alter abgott derer Teutfchen geweſen jeyn, und wird fie mit Cas 
fore und Volluce verglichen , weil fe ebenfalls unter ziveyen brüs 

n verchret worden. = 

Acts, ein deynahme der Minerva, unter welchem fie die 
Macedomier verehrten. Livius XLI. sı. Es kömmt diefer nah⸗ 
me von «Aa, die ſtaͤrcke, ber, welcher ihr vermuthlich dee 
wegen gegeben worden , weil fie als die Göttin des krieges ihre 
ftärde in erlegung der ziefen theild inermordung des wunder, 
thierd Aegidos , und fonst mehr fehen laflen. Ubrigens it es 
au veriverfien ,, iwenm einige bieſe Alcidem um nominativo durch 
Alcides ausdrücen wollen. Gyraldus {yntagm. XI. 351. 

ALCISTHENES SYBARITA , foll ſich ein dermaifen koſt- 
bares £leid haben machen laſſen, —* er ich mit deinfelben 


in der von dem gantzen Italien der Yunoni Lucind zu ehren am 
geſtellten verfammlung, feben laffen , liche anveiende in Die 
gröfte derwunderung über ihn aefeget worden. Diefes Eeid fol 
nachgehends denen Karthaginentern von Diommiio den Altern 
vor 120, talenta verfauft worden fenn. Es war uber und ber 
von purpur, 15. elen weit , und darein Eleine thiergen gewirs 
det, In der mitten aber fund Juno, Yupiter, Themis, Dis 
nerva Avolo, Venus , auf denen feiten Antıjlbenes, zu 
Boden theilen aber Sybaris. Arifleteler, de mirabilib. au- 
cult. 

Nieoc , oder Alcorus, (Simon ) ein Engeländer, Theo. 
logie Doctor , ein Brediger und Philofophus, var in dem XIV, 
Geculo in groifem anfehen. Man begehrte feines carhs und 
hülffe micht nur um fcholaftifche en ji fchlichten , 
sondern auch fehvere örter der H. Schrift zu erklären. Er bins 
ierließ verfihiedene werdfe , Davon annoch viele in den bibliother 
den jich befinden , als: De modo dividendi thema pro materia 
fermonis, Expofitiones in Mai um *5 Ec. und 

tan. 1380, unter der regierung Könige Ri ill. 2 
Di —5* und Pirfeus de ent Angl. RT 

Aicoe , ( Yobannes ) Bifchoff zu Eih in Engelland , gebohs 
zen zu Bederld in der Grafichafft Jord, war einer der (lm 
ſten und gelchrteiten raͤlaten / welche in dem XV. Geculo in 
der Engliſchen Eirche fich hervor gethan haben, Er ward Do. 
tor Theoiogiz ju Cambridge, und König Henricus VII. mach 
te ihm zum Biknoffen von Ely und Cangler von Engelland. Er 
ftiftete etliche heilige we. capellen und ſchulen, und jchrieb 
unterfthiedliche geiſtliche werde, als: Auslegungen über 
die fieben buß-pfalmen ; NMons perfedtionis ; Abbatia Spi- 
ritus Sandi ; &c. Er flarb in einem ruff der heiligleit an. soo. 
Potydor. Verg. hit, Angl. Pitfeus de fcript. Angl. Engl. Did, 


ale 


Alcoholades , gewiſſe völder in dem füdlichen Ninerica, 
in rn Beneiueie, längft dem ufer des feed Macaraibe. 
Bon ihnen wird gemeldet , dag fie fehr reich an gold, wie auch 
freundlich , gütig und höflich in ıhrem umgang feyen. Sie mobs 
nen in einer fehr fruchtbaren und (ufiigen gegend und find Die 
Docabumes , ein Americanisches vold ; ihre nachbarn. 
De Laet, befchreib. von Weſt Indien. 

Wlcoles, (Maxtinus) Hat an. 1669. zu yon eine fammlung 
von fehlern heraus gegeben, welche er in den neun tomis der 
Quridifchen werden Antoni Diand angemerdet hat, Kamig. 
bibl. ver. & nov. 

Alcoraz, oder Alcaraz, eine ſtadt in NeuCaftilien in Spa 
nien, welche berübint ift wegen der niederlage, {0 die Mohren 
an, 1094. daſelbſt erlitten. Siehe auch Alcaraz im Lerico, 

Nicoffir, oder Alcafir ‚ eine ſtadt an dem Rothen meer, 
allmo die ifche kaufleuthye , die von Cairo fommen , und 
von Herinien zu reifen willens find , fich zu fchiffe begeben. 


engl. 
Mcofua, (dieberge von Alcoffua ) Aleoſſuæ montes, ber: 
fx in Spanien, in der Kleinen landfchaitt Alava, welche ein 
heil des gebürgs find, fo vor zeiten Fdubeda genennet worden, 
Aicovendas , ein kleines ſtaͤdtlem in NeuCaftilien, dreh 
meilen von Madrid in einer dürren und unfruchtbaren gegend, 
altıwo wegen des fandichten und fteinichten bodeng feine Daume 
or wachfen. Man hält dafür , N sap vor zeiten die 
arpetani gervohner haben , von denen Madrid in Lateinefcher 
forache auch Mantua Carpetanorum genennet wird. Das ftädts 
lein it von geringen wichtigteit, und liegt gleichfam in einem 
dreyeck zwiſchen Madrid , Eſcurial und Guadalarara. Les de- 
*5* Beſchreib. von Spanien und Portugaü. 
. I. p. 2. 


„Micozer , (Framiftus de) Iebte im XVI. Geculo, ein 
cifcaner ju Sant age, und hatte ſich in humanioribus und der 
Theologie wohl geübet , zeigte auch feine gelchrfamteit in den 
von ihm verfertigten büchern , fo er benennet, tratado contra 
el juego. Salmanticz 1359. und confellionario breve 1553, 
in gvo. Astesiur bibl. Hifp. 


Alcozer, ( Hierommmus) ein Spanifcher Brediger-Mön 
forirte ums x ii 14. und ſchrieb * de irn 

cı per contemplationem quietam der zu len; 1509. ges 
Ind Inden. — bibL Hifp. Quer & Eebarde Keine 

.P.ell.pa 


Wcozer , (Yohannes de) ein Francifcaner in der provi 
Aragonien im Bio fzculo —*55— ein Ceremoniale millz, 
fo zu Madrid an, 1610, in gvo. heraus gekommen, und an, 
1617. wieder aufgeleget worden. bibl. Hifp. 


Micozer, (Petrus de) von Toledo, lebte im XVI. kei. 
war in der Hiftorte und denen antiquitäten wohl erfahren, fchrich 
eine biftocifche befehreibung der ftadt Toledo, fo dafelbft 155% 
in fol. ge morden , wiewol D. ——— Tamajus Joan 
Vergaram vor den authorem dieſer bi hreibung halt, Anse- 
zius bıb). Hifp. 


Alcranes,, find 5. oder 6. niedrige fandichte inſuln. Ei 
fiegen ohngefehr a5. meilen vor der provint sehen in a 
America , find meiftens unfruchtdar, liegen &ıva 2. meilen von 
einander jerteeuet, worzwifchen aber gie durchfahrten find, 
Pd groffe di Die gröfke» —X ale — a 

e von den infuln hat 2, 
———— g bat 2, meilen im 

Alcredus , Rammete von dem König 
Etrico , dene Rapin Maricum nennet , und von ihme faate, er 
fene ein natürlicher fohn Fda gewvefen, ab. Ad Moll Eihels 
mold , der nicht von Röniglichern geblute war, zum König von 
Northumberland ware eriwehlet worden, erive diefes groffe 
wiftigfeiten in dem Königreich, inderne die Edelleuthe fich eins 

ildeten fie hätten felbit mehr recht zu der eron al& der meusers 
weblte König. Unter diefen Edelleuthen fande fich Alcredus, 
—ãc =. eh — * deſg fo zu fuͤh⸗ 
re daß, na e er mittel gefunden den Mo) ö 
ten , er an feine flatt in dem Sa 
aber die durch den tod des Moll fe — 
bangete deffelben fich wiebrum erhofet hatten, ward Alcredug 
von den feinen ſamtiich verlaffen , und ejtvungen fich der cron 
tu begeben. Da er num rl Ei förchten hatte, e8 möchten 
eine feinde , wann er in ihre hände fallen follte, ihn auf eben 
dicjenige art tractirem , wie er feinen vorfahren tractiret batte, 
als entHohe er zu Thnoth dem König der Vıcten, Diefed truge 
zu in dem jahr 774. mithin hatte Aicredus ohm jefebr neun 
hre vegieret, Ex hatte een föhne ‚Ofredum und Memndun 
ward in dem jahr 789. zum König gemacht , nach- 
deme Eifiwald ware ermördet worden, Rapin fagt ed habe Of: 
redus {ich fo verdchtlich ‚gemacher ı daß er in dem erften jahr feı 
—— in ein kloſter ſche eingejchloffen worden. Sımeon 
von ham jagt hingegen e8 fene Ofredus durch feine Edel, 
feuthe verrätherijcher wweife der cron deraubet / in ein Eofter zu 
Jorck eingefperret, und endlich in das elend su _geben gerum 
gen worden. Dbngefchr ziven jahr hernach / feue er auf dag 
wort einiger Edelleuthen welche ihme verfvrochen hatten ihne 
Eräfftiglich De, in dem jahr 792. wieder zurüd' ge: 
foınmen; da ihne aber feine arme verlieile, fene er gefangen 
umd 
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fern titul heraus : Las Obras que fe an ec hallar del Fi 

pitan Francifco de Aldana; das iſt: Die werde des Capi · 
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nen. Anton. bibl. 
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ſchier Niederland , dem König in Spanien unt ſen 
bat, wurde er auch Eapitain der adelichen lei h 
Rath , t teberländifchen —F 
und igter Minifter jer Obrigkeite 
licher perfonen durch ga In der berühmten und 
langmierigen belagerung der ſtadt Harlem wurde er dergeftalten 
dag er an. 1574. u F feinen geilt aufgeben 
muſte. Seine lin war Bona von Lannıoi , eine ſehr reiche 
erbin und tochter lai von Lannoi , Frevherrns von Mai * 
goval, umb allg des lands Dflervandt , deſſen ohm 
vatteriicher feite Carolus von Lannoi, Fuͤrſt von — 
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Kanferd_ Carol General, an welchen ſich ana 
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t. Carpentier. 

Aldegonde / eine Grafſchafft, im Artoig gelegen, dar. 

ein theil der ftabt St. Omer , die Burggrafichaffien Wide 

„ die Baronnie Noircarmes, das dorf Sudaus 

einige andere güthere gehören, Diefe Grafichafft 

von dem Römifchen Fran Ni aufgerichtet A guuſten Mas 
en 


mn, 
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ALDENACHIUS, (Eafbar) welcher durch feine Pre 
—— in —— —— bie an. 1606. in gto heraus ges 
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det bat, gr da er am. 1483. gebohren , und am, 1635. 
geftorben, 152. alt worden, innert welcher jeit, er bie u 
ee 10. Bellänbifiher auf einander gefolgter Köni 
* Diefer alte mann —3 — in * en im 
mehrerd von ibm im LKerico unter 
feinem eigenen artickul. 


Bernhardus de it von Zamora; 
burtig » — in der erg kben — a Re 


** —E— und bie 

Commentarios, Difputationes in tertiam par 
= 5. Thomz, de fandtis incarnati verbi myiteriis & pers 
fe&tionibus , p' iu Leoden 1652. in a. theilen heraus heraus gefomz 
men; de vilione & feientia Dei, de voluntate Dei, prede- 
—5 & — ————— und ſtarb an. 1657. dem 15. fept. 
um 6 alters. Antoni bibl, Hifp, Alsgambe 
bibl. eripe, Soc, Jefu. 


Aldericus , Send in Francreich , if an. 
a75. am Gh ebohren made Cain vatier iſt ein 
Princeps Palatinus n, und man jagt, ev habe noch in 
muttersleibe en ſchon aehüpfet, —— man geurtbeis 
let , daß er in der zeit * gei lichen kaͤmpfer und ſieger 
Sms iſt 533 * hr oht er 
von an fein q —— an 
— 5* Geben —A hierauf 
a m era 
beifigen lebens von Gem, & en mu PH 
8 das — 
Hicernaͤchſt 
den —— deforgen , zum —8* 
a Palatino , dei Kim pinus, König 
in Aquitanien, zum Gansler gemacht, Nachgebends ift er v 
denen Mo zu matt zum Abt erfohren , und Er 
lange darı zu Send welche bend: 
aͤmler er mit gro| —— Endlich bat er 
fein amt nieberlegen wollen; weil ihm aber GOit Ben 
kuͤndiget, daß feine lebens jeit bald um waͤre, hat er das 


ald 


than Behalten , und in feinem arte viele wunder gefhan ; 
er "und ein weib, welches am eft + tag genchet , 
num me ig ah an. 841, — md Bin kit 
te ohlen , in Dem Ferrieres 
ben, feine veliquien aber nachhero fehr zerftreuer worden find, 
Er wird im —— — 3 den 10. octobr. zu Sens aber 
den 6. junii vercheet, 
—— ein Eugeitändifcher Hechtögeleheter, hat etliche 
de Se — die nicht mehr berbanden find ,_ it- 
doeh von Accuriio öfters angeführet werden; zu welcher zeit er 
gelebt habe , iſt micht bekannt. Pig. 
Alderiſtus, (Albertus) ein Doct. Juris von Gaetta aus 
den Reapolitanifchen , ſchrieb in dem XVII. ſæculo tracta- 
tum de allittentia ; de fymbolicis contradtibus. Toppi bibl. 


ein Engeländer aus der ftadt Londen, mar 

hinterließ verfchiedene —— * 

“; wenn er aber gelı bt habe, ift unbewußt. Girald. li 

c. eccl. c. 20. Se de fcript. Angl. in append. 

Idhun, oder Aldun , fol Se in dem jahr 3°: in dem 
Y Da mu inſul 

— von See u ine bon 


A ur ns Da wann 
me 


—5 foute, Es "Ei “ 

Malcolm von Schotilan 

beriand einfiele, Das land weh Bi die 

Ingerte. Ucthredus ſammiete fo viel vold als ne 

Ns 5 

den ins feld, wi juge fie au mig 

lohnte dieſe fchone that, er Ucthredo , ohmerachtet daß 

fein vatter 
orthumberk 


2 funge 
u em um nur er Biſchoffs tod) 


tochter , mu Sido Adbun die von ihme em⸗ 
pfangene Fand-güther wiederum a) Ergfrida —* Er 
der zwenten che mit einem gewiſſen Thane genannt 
der ein fohn Ligulfi ware, und fie, nachdeme er eine 8 
nabmens Sigrda mit ihr gezeugei hatte, auch wieder ent 
Ich. Sie fehrete alfo abe u ion vatter gen De 
allıvo fie fich in ein tin begab, und Did an ihr end ein hei⸗ 
liges_ leben führete. Aldhun farb in [u Fahr 1018, der an⸗ 
lan feines todes machet ihme qroffe ehre , indeme dieſer fein 
unberer folk aencien fern , als das groffe mitlenden , welches 
An! der groffen anzahl feiner Pfart⸗kindern ¶ welche 
von Denen Ko tsaren getöbtet worden, getragen hatte, 
m nabamı deſſentwegen noch immer bi . Smmeon 
. Hift. de Dunelmenf. ecclef. 1. 3. c. 5. Engliſcher 
er 


Yıritasit ‚ ein Araber, war der Aſtrologie kundig , und 
web ein be unter dem nahmen Archibia, 
achem. 6- |. 2. 

ldimari iagio) war zu Neapolis Staats Rath von 
war nig 4 Ca) fach an. FrARER, um octobr. in feis 
nem 75. jahre. Seine fehriften nd iftor Si; ica del- 
la familia Caraffa ; memorie hiftor. de diverle famiglie nobi« 
Büdyersfaal der — Ra 
* —— anci arumer: 
dei 1% a on fe I Dlympid —E nicht 
diejeß —*— 5 wie in dem Kerico zu ende dieſes ats 


tidulg germeldet wird AR, erlofchen jene, fordern mir Derienige aſt 
deifelben , Vapft gg VII. und fein Nepot, 
obiger ob. —E € geſchlechi —— 
dini ften aber foriret noch — Garda us a Floreng ı 

denn an. De verftorbene —— 
drandint ‚von welchem folgender articku —— auch aus 


dieſem geſchlecht geweſen. 


1dobr andini(Alerander) gebohren zu Florens , an. 
a wurbe den erite ten auguftj 1707. zum ein Nantio 
nacı Neapolis ernennet, und 20, nop. dernach in der fire 


che von St. on ann im Lateran, durch ben —5 — .. 
dr Mor von ——— jemenbet. Da cr noch 

in Neapolts ware, wurde er den 27. jept. 1772, ak * 
nach — ernennct. Er pielte Da eibit feinen öffentl 


j mit gewiſſer vericherung 


Volins de . 
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eingug den <. man 1714. umd Diieb daſelbſt bis den 16. er 

1720, da er von Venedig in gleicher — —A 
Er langte au Fee an den n Dies 

fes jahre, und x m? — befondere- au⸗ 


und öffnete ihm folchen wiederum den 3. 
imb gabe ihme hierauf den_titui der vier Heil Gronen. Er 
anne pa zeit im verfchiebene Congregationen, Darunter 
—* —* le —— fide geweſen. ſtarb im auguſto 
1734 da Tem⸗. 
re (Betrud) ein ischoft au Sabina, und 
Eardinal, aus Fallen geb ; er flarb 1621, den 29. may 
und hinterlich Urdines, ee decreta civitatis & du- 
catus Ferrarienfis ; Apophthegmata de perfecto Principe 
Witte Diarium Biographicum 
Yivobrandinus , ( Solvefler) ein berühmter JCtus aus 
Floreng , wurde Secretarius den Decemviris der Republic 
— Slorenp. Er verließ fein vatterland , als die fadt Alcrane 
rum zu ihrem General bekam , und weil er hierdur * 
— beraubet wurde , führte er ein elendes le 
der fremde , und winvol er wi zurück beruffen —ãa 
ing , in feinen vorigen ſtand gefekt u 
werben , fo wollte er doch dieſes nicht annehmen weil er bes 
35 niemals wicher nach Bioseng zu fommen. Er fand 
Arbino, und bald darauf bey dem m Cardi 
nal Huppolito Atteftino, oder, wie andere wollen, bey dem Gar 
dinal_zu Ravenna, als Atlefor feinen unterhalt, wurde ende 
lich Eonfiftorials und des Fifei zu Rom Advocarus, in tels 
chem amt er auch au. s558. gellorben. Er ſchrieb Annora- 
tiones ad univerlas infitutiones Juftinlani , ingleichen einen 
commentarium in jib. L laſtitut. Juftiniani. ——* de 


claris legum interpr. Il. 192. 

—— a er lebte 1594. und überfe 
te des gaertü de vita —X 
die Lateiniſche ſprache. Kawiz eh V. & N. 


ae eine ſtadt im Engelland , re Graffchafft Line 
— ** von eg na & dem Bißthum von 
x 


ware ſowol in der 
m —— £i —* —eA—— und vermochte fo viel 


ir er I feinen nderl 
mit An ne dam des Grafen fi ee ſich 
— ee nem mi en R 
Mat, ymar, ed babe a Birhof vo ehe N 
nigteit fihen König Eduard und Griffin 
Dean Stönig von tan Son Eur wir — 


als Bottſchaffter an wich 11. geſandt. Er hielte 
fich ein ganzes jahr in ee auf, ward von Hermat« 
no Erk+ Bi — zu Cöln berrlich dewirihet , und leructe von 
demfelben viele® die firchen-difciplin betreffend, jo er hernach 
in feinem 3 hum — alfo einrichtete. R dem jaht 1058. 
gang ce en fa vor ine in Erk + Bifchoff 
noch B ‚mals eihan hatte, en jahren Kan 
ex wieder vr — — un BR u SIUS Erg.Bifchoff 
von Pord_den 1060, ward Aldredus an 


—E— 


ſo 
Br Place worte ——* * Bach, F pie igften DER 
werden : Qui 


Aldredus ) Kae — —WB m 
remque anteceflorum magis PECUNIA quam ratione alle. 
gas ee —— non intermifla priori ſe 


Biſchoff von Hereford ihne dahin. 
ſehr hoͤlich, und gab ihm ei⸗ 
dem Syn welchen er wider die Si⸗ 
nn bielte, * * —E iten auch von 
Yapt was fie begehret hatten , weilen ia imlich, Bet * 
ren, und ſich der Simoney halber nicht verdaͤchtig — 
hatten. Aldredus hingegen , toelcher nicht nur in feinen ant ⸗ 
worten feine ungeleheihert an den tag gabe, fondern der 
— fchuldig erfunden worden, ward von dem 3a als 
jer ſe vourden beraubet, und ohne das Pallium wieder —8— 
geſchickt. auf der En ward er und feine drey > 
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fi fi sehen 

1e, Eduardus Confeflor in ve 1066, geitorben was ger for: janden ; er 
ze, batte Aldredus die Haraldum feinen nachfolger, zu 8 eh a 

erönen. Er crönete auch Imum en: — au, Vor begraben. Thomas Stubbs erhebet Abdredi 

me er ihne folgenden eyd hatte fchwören mı müthige frengebigkeit gar fehr, —V ex habe verſchic 
die kirchen und u — (digen, q gute = ne Tänderenen aus feinem geld jet, und an die ki 
geben und felbft au balten, und allem raub und uns zu Dord verfchendet. Er fol auch verichicdene Klöfter theils 
Bir war ine in — ſteuren wolle, Aldre- neu erbauct theils völlig in den ſtand sera ı und fie mit 


m 
ben Wilhelmo Conquelto- neuen einkünften bereichert Aldredus bird deswe⸗ 
dbaß er vatter angefeben ward, wel· gen gerühmet, daß er Bi Geiftichen feiner Disces weite als 
em [7 —— Kir er — ſch mit ge⸗ delt iche gelleidet giengen, dahin angehalten, daß fie m 
am folgens je Hleidung tragen , und ein eremplarifches_ leben 
einft er EB truge ren follten, Aldredus folle nach der mennung Thom, 
es fich zu, daß der rnator Di ie als er unter einem Sludbs der legte gebohrene Eng, e geivefen fon, der 
— —— gienge ——— leu⸗ Es von & n Ay iin nad 
f mil inner au wahr⸗ 
die ftadt fragte fc, ———— ſcheinlich, indeme ey Ahelmo —— 196 
ten, und als fie ihme antworteten , fie _ du von welchem befannt ift, daß cr feine lan 
ften , befahl er ihnen alle au provifionen in des —— —— Bingen * 
nigs vorra⸗ zu führen. Der gen fandte ald; fo viel * Zr 'almesbur, 
bald einige iche zu dem Gu welche forderten, Pontif. u 13. in rer, Anglic. feriptorib. poft 
daß das weggenommene wieder ausgeliefe t, und alfo em 9. m edit. ab Henr. Savile. Francof. 1701. „Job. Bromsen, 
Vetro und feinem Vicario dem ifchoft , wegen der ihnen chron. Thomas Stubbr, adtus Pontik Ebörac. » 


ten beieil fatisfactio jeben werden te; fie X d’Angl. T U. — ungli Bayle. 
ee ——— Fe Te 
t empfienge Diefe üffene Burnkam —— a yın. © wer au 


antwort, als ihr anbringen gewefen ware. Hicrauf nun J 25. ward er zum Pı 

rete Aldredus naher Ponden, um feine lage ben dem König Erafın, R erfität —— — = mei act er mit er mit 
anubringen : Er thate aber ſolches auf eine recht unverfchäms gie — —— en din ling von —c* a 
te weile. _ Dann als er den #Köni — u Benbeit; nenne einen elchnten brs Ha Do 


— en h n 
tt um ie finden diefes veide zu firafen, zulieffe, _Senricns VIII. zum SBifchofren von Carlisle m ni 
beberes °cE Mömifhsgefnnt war , ( fihien er Doch nicht alu eier 
schen follteft , habe ih dich eingeweybet ı umd mit alte für feine religion, noch ein ger der —5 
wuͤnſchung vieles ſegens die cron auf dein haup: ns Er farb zu A: verfo a a * 
baftı fpseche Ich Aäbtlein in a ger 
u: , anftatt des fegens über dich, Dann du bift ein zung der Königin Mi Lengl. Di. 

ver| olaer der kirche GOttes und feiner dienern wor · Aldruidus , ein Enge Tebte im XIV. feculo, und 

den , und baft den eyd, den du bey dem altar des %. ar in N if ie nn AR oh lo, 
tri geleiftet, gebrochen. Der König erfchradte über die- ihn nach den gebeimni erfahren, man 

ed , fiele auf feine Enig , und bate den Erg» Bifchoffen —2* tr In zeiten vor einen zau 


utbinlich , er möchte iome (ac — —* —— eu de Guintie eflencis inter 


auch den — fen durch au bevegen, daf = N warra 
den König vom der ı ce kn —— Allein Als lealmus, ( Ludovicus) mar zu Verneuil ein lands 
dredus lieſſe fich fı een ne ge — ae 5555 
—— aliſinniger Liebe leutbe , laſſet ibne nur mit fem ruhm, wurde zu Orleand_ ftadts 
— an er "liegt nicht zu —— —— - ichter ft. in welchem amte er zwangi jebet. Er vere 
8 Petri fuͤſſen; * u den gewa t Deich fertigte inen neben-fhunden kunde weſche an. 
den ı een er Staitälien beleidig, er Bat. 1594. * tode, der an. 1591. erfolgte , da er über 
Nach diefer antwort Ba x ich endlich der € 8 70. jahr alt war, von — ſohn druct befördert wor⸗ 
fo weit , daß ce dem Koni nd, veichete, und ihme Die den, fo groifen beufall et haben. Sammartb. elog. 
Kalfbiare Ach vernhtbilich — eg er 
iate fich h ’ um Di Aleander 1 ie) ein Nepote des Cardinals vom 
fach nichts gewußt babe , bate anben feine Edelleuthe , — 
af ie doc, Aldredum dahin baive, ul — qut⸗ Sean —A sammen Erf In Sein ie 
einen groſſen der Senudnigen 


endlich dahin bereden , —J— —A — und em 1563. Crafe, 


von nach feinem —— en — een Bon ei Aleander , ( Hieronymus) fein vatter, Franciſcus, 
feribent , unterftunde Med ind forol, als fei 
Mein Sage — 8866 ——— ———— 


solches — —* bewundern ſeye. AS die Dänen in geleget, lernte er die Aſtrologie don dem damal— 

dem jahr 1068, umter der anfuhrung Haroldi und Canuti des Daniel von vadua / ingleichen die Hebräifche fprache von Mos 

ſohns * Suenonid einen einfall in das nordliche theil Ens Percy, einem Span rn er dagegen die grunds 
ellands getban hatten , betrübte fich Aldredus Bo d fehr darüber, iſtli b 

a ae Eee Beh Sana ea San 

na e er tt gebäten (77 untergai men Hieroi 

Fivche und des landes nicht anichauen hl Rapin feet den cite mit Rn Reiß die e Medici, he ie Theologie 


ale 
Vrete hicrauf in feinem wantzigſten jahre dem jungen Model zu 
Venedig Die quieftiones Tufculanas Ciceronis , geiff fich aber 
daben alfo em, daß ibm eine ader forang / und er Darüber in 
eine tödtliche Eranckheit fiel. Daß ihm aber um biefelbe zeit 
Yapft Alerander die ftelle eines — ben feinem fohn y 
dem Eif. ia, — wenigfte annoch 
Kir sweifelhat Zu Paris Er vor eine befoldung vom 
= — mufte „eo als w DER dafelbft einig , fh nad) 
da er feine Beicaifine, ledtiones mit einem 
vr u ee * dieſein gieng er an. 1514. iu 

ana m anfangs die ftelle eines 
Eanglers ein Canonicat an feiner 


i in om behalten ee Deo Erharde kin mn in 
ee 113 om ten einen al [4 
en Romy F gemeldet , bey = Eardinal 


de de Medien im dienfie trat, auch bald bernach zum Biblioche- 
cario im Watican ernenmet wurde. Als er fich zu Worms bes 
ee mit Luthero von 
er aber, mie jelbft ei⸗ 


bücher nur verbrennen hieß, und auch felber das edict 
uffegte —* derfelbe im die acht ertlaͤret wurde. Vaulus 
* —— A an, 1534. vom Venedig zurücd , gab ihm 
— den Eardinals-Hut , als er mitlers 

Br den Teutfe ra — dafı deſ⸗ 
en nen ' wie man eſorgt, unange⸗ 
—* —* —— derichtet, daß er vor feine geſund⸗ 

Pi * fl — —5 umd ſich feinen tod inſonderheit 
dadurch) immer ohne noth artzneyen eins 


gm auch das —X8 
Saris an. 1521, in fol. her⸗ 
aus —— Ar poema ad Julium & Nezram „ 
fo in den delic. — Italor. t. 1. anutreffen. Oldoinus 
und nach ihm einige andere haben ihm auch vor den urheber 
— be mir Cicero — und a zu 
ei s, pur 
pura Yon l.4 Ola ——* ve Niceram — 
u 24 
+ Wleander , (Hterommmus.) Er war aus dem 
bürtig, und ie hu eit, 
Eardinal Barberini —— — In Fran 
gt 
am, 1631. 
fereiften | —— navis ecclefiam is ſym· 
lum, in veteri gemma annulari infculptum , explicatione 
illoftratum. Alatii Apes Urban p. 122. Niceron mem. t. 24. 
St. Mleaume, oder Alealmus, ſiehe Adelelmus, oder 


Eleso mes im — 
Calabria ns im 


Wtece , in Eleiner Auf in 
lis ben Reggio ind meer, gar 
Ken f sa * erehlen Strabo VI. p. 3 


an. 1625. da 


wius XI. 37: 
* die Bi Ruffes in 
e 
e, ie, wiren An as gervefen. Dienyfius V. 
dides . 


® R 
um erzeugte. Euflach, a hom. Il. B. v. 615. 


i und veſtes 3 wels 

Sn man die gange ſtadt Ben da * 535* 

—86 ein und unergründlicher ſchlund/ und unten an 

vom (ab eat et ein Cleiner Auß- , welcher von dar im dem 

Auf laufft. Zuife. allgem. Niederl, Diet. 
ie edle und altı ilie 

5* fe un —8 e fam * he 


war, Dicken trat gedo erkog von Berry 

75 —— — RR ne 

sage) Gr 
sen 

Ka — * — an ſich u 
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nannt von Al von Vrech, bfieb in de 
Filed ven Winchet, Tab Wed von Veh nee 
eine ter ey iveh 


*— 
De en. 2) De Be 2. dns hm. in 
ET — 225* Ritter geſc 

ter 
vo od vemundet, morauf 


töchter : aretham, Frau von 
fih ia mit audio von Lenoncourt, und bernach m 


J 
hernach aber Iabellam n 
en Na te aa 
Es 2 ran ca , wir rinot don I 
inder , von welchen fo e 
1. Baron don en Selm, —— — 2 — 


Graf, von 
Sn 
ee BEE Kt 

Ir fein 
ode, verehelichte er an mit Char. 


iner tochter. are me ; 
welcher heurat t ne 
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en Henrico 1. 
einem Mate 


und j 
dem Pe zu Alegre eat ——— "Kine bin 
nacht getödtet, ohne vom feiner gemahlin , Jacodina von Au. 
mont, einer Detri, Graſens von Chatcau: 


TOUR, 
inter oritophorus von Al re; X h 
5 an N 5.) Antonius von Be Dar on € Sul 


ms de an. 1562, in der belagerung der ftadt Corbeil 
verwundet ae an. ih: als er eben reihfertig war um 
den erwehlten Könt icum nach feinem Reiche 


begleiten, von ae verwandten, Wilbelmo du Prat, Ba; 
5 von m .. im 43. jahr feines alters entlei- 
FA wurde, — Montcontour, darinnen er 
ich mit Krane, in — verfen befieie en, und init 
Franciſca * Mailly 4. kind u pie e waren 2.) 
Ki fegre , Baron von Mill ‚Lieutenant bey 
er en — * 1577. von von kinee vatters a 
Poone, Marquis von Alegre, zum erben eingefetset wurde, 
= an. 1583. dem gedachten Baron von Viteaur E feinen 
vatter umgebracht, in einem duell das leben nahm, worauf 
ihm Henricug IV. das Gouvernement von Yiioire wo⸗ 
feibft er an. 1592. im einem burgerlichen aufitande mean, 
un 


ale 


fabella von Alegre, eine 
mablin Gabriclis du Duchnel, nd von Eotpiang , wel⸗ 


feines _jeß-gedachten ſchwagers tode den titul eines Mars 
SE annahm. 3.) Renata Angelica von Alegre , 
ii don 


144 


und keine erben hinterließ. 2.) 






aufremont, Grafens von Erufillcd , gemahlin. 
Bhgchaner Eoritenbn ie —— 
gel ri * von 
und Oiſery, machte aut 3 Marauifat Alegre —— 
farb an. 1580. im Hr feinem <5. jahre , nachdem 
Antoinette du Prat, einer ir Yan du zum Gerne 
von Nantoüillet, und Annaͤ von Ale Baronin von Dis 
teaur ¶ auffer 4. —— —AX— ———— Marquis 
von Alegre, Baron cher am. 1640. mit tode 
— Diefem wurden von — —— unter andern 
—— ſohne rt 00, Mars 
quis von A Goupernetr von Ev 


. Sul 


t8.Secretario 
2. 35 von Alegre ve Y in — — —* begeben ; ; 
& picus, Kerr von Diferg, welcher in dem Koi 
lege umverehlichet das leben verlohren; ) Claudius Chri 
vhorus , Graf von —* cr von Ferriered , sc. welcher am. 
PR im ven en Sande geflorben. 5.) Emanuel, Vicomte von 
Buches Dee wa 16 Ba gedo ven, und an, 1678. von feines 
bruberd 38* det acbach arauiſe von Seignelan, das 
Mar quiſat en, in m die Herrfchafften Blainville , Di 
& Flageac, Aubuffon , Auroufe, Salezuit, Podieres und 
hab feö erbte, und von feiner Fon Ro Maria , einer 
tochter Franciſci von Remond , — von au ' —EX fine 
der Sinterlieg uemlich 1.) Louiſe Da 
Sarnen = ek = Be den den HR Ku —— 
zeitliche ge nem, Marquis von Alegre, 
Ichall und, von Dem folgender artickul handelt. 
ohanna Franciita von 
Garaud, s 
Barons von Maus 
refin ‚ und Prafidentens in dem Parlament zu Thoulouſe / und 
da Diefelbe an, 1723. aus diefer welt — 5 — egte er ſich an. 
a2 Magdalenam, eine tochter = Lu 1 
— — — * fe 
er iedliche fü N 
— Inder rt ee ———— 
aud, in genannt, oc 
Beiegienteneng Iber das Königliche * 


a in Spas 
nien empfangenen wunden in pr; a Seiheam als wi 
ide Denker, ‚ darauf fie den 27. apr. an. 1725. Re einer Ho 
Dame önigin in Franetreich ernenmet Ward. 4.) — 
Emamuela, die an. 1692, gebohren , Hund den 26. jan. an.ı713. 
ne: Baptiftä Fragcifeo des Marctd, Marauis von Mailles 
Ehe bengeleget worden. 5.) Margaretha T von Alcgre, 
ohren, und im jan, am. 1735. mit tode abs 
kropberus von Alegre , dritter fon eng 
3 non Alegre, war 
und u an. 1530. Magdalenam Loup, ex tochter Slain 
Koup, Herrns von Beaupoir und B Der 
er ehe erzeugte It Eon von Ale 
caiwoir 
1569, Yin des 


an. 156 

guillon , Ta hehe, 
einen fohn und feche ü 
n DI 


Aegre , Herr 
3. HE 


dergne ‚ und "Sowerneur der ftadt und fh I Montaigures- 

ombrailles , welcher fich an. 1654. mit Maria, einer tochter 

'ohannis von Ligonder, Grafens von Rochefort ben Riom, vers 
mäblte ; Mit derfelben zeugte er aufier einer tochter 
die an, 1690, mit Timoleonte d’Amorefan, Herrn von Yires 
cigng , verheurathet wurde, 2. ohne: 1.; Johannem von Ales 
gre, Marquis von Beauvoir, Grafen von la Creſie, ic. indges 


— 


ers zu Paris eſtorben und von 
Maria ena na 
nam von Alegre 
* an. ur mit afen von 
cher fi u —* feine Dice fen berühmt ge: 

, verimä et, an. 1722, aber den 23. jon. in dem wittwen⸗ 
r den 1. fept, 
. von Alegre, 
— — er = lea genannt, ‚ welcher an. 1709.Ca; 
Pia von einer fregate wurde , und 1.) zu Marfeille verche 


—— Seine kinder waren 1.) Luboni ins Seonhardud von lc 
re , der an. zur Abt zu Bourgueil, und an. 1728. 
icarius des Stifts Ehartred ward; 2. on lesen, 


welcher unter den dragonern die ie fee ——— — 
3.) Urfula, diean. 5715, Arbtihin zu St, Georgi in Rem 
worden, Sammarsb. Anjeine hiſt. gencal. 


Be murde er Mardchal de RE 3 und diente 
tichland, Mi der — geſchloſſen ward. 
An. 1700, einpſieng er den Iriegkonden Ot. Subookz , ımb au. 
1702. im jan, ward er Gener⸗ —— — 3 in 5*8* nk 


er im jun. des befagten jahr in dem Nimwe fen 
tapferfeit an den ie, m nv Bar 
das commando in Bonn auf fich zu nehmen. Liu: 


ftadt , deren belagerung die Holländer unternommen hatten, 
den 15. may an. 1703. mit accord —* geben ı muſte 
en an der Mofel commandiren; wvorauf er nach lan 
in an. 1705. den 18. hut. ba: da die Alien die 
fchen ie Fa Tirlemont in Brabant überitiegen, 


gen und gebracht wurde , woſeldſt er bi Hu 
Ütehthen, verbleiben muile. Inpwiſchen ernennte 
ihn fein König ee 1706. zum Gbuverneur von St. De 


mer , und den 1, jan. an. 1707. zum Lieutenant = General von 
DbersBangueboc. As in Kay if ‚abe die Herkogin von Mes 
mouts ohne leibes. erben in de abgegangen war , fo des 
fande er jich auch mit unter "Ben Bedebeen auf dad Fuͤrſten 
Sum Neufchatel ald ein — ent aus dem hauſe Chalon. 
1712, half er mach feiner rucklunfft aus Engelland nicht 


ar Dotay hmen , ſe commandirte auch den der 
Belagerung son in. An, 1713. muſte er mit einem corpo 
die armee, welche unter dem M von Billard das Kanferl. 


lager bey Freyburg anarift, dedecken. an 1720, wurde ihr dag 
ommantı — die trouppen Fretague aufgetragen, und an. 
Ye ward er Gouverneur und iglicher Al über bie 
Bifthimmer eh Toul und — fo denn Gourerneur von 
5 ſtadt Mes und der ber bafoen citabelle, wie auch von Movenvicz 
egen legte er damals das ernentent von St. Omer 
Kos nieder , weiches —* feinem femvieger-fohn ; dem Mars 
auis von Maillebois gegeben ward, in deilen faveur er auch 
chon vor etlichen jahren die Ki gr — über 

—* nieder rc hatte, 


pe jarius das prefidioc — glei 
Nitter:orden ded H. Geifted aufgenommen , und ſtarb 
den 9. mart. an. il _ 


An feines alterd, en en Finn 


gemahlinnen vorhergehenden artickul. An- 


Jeime hiſt. — tom. dir 


feiner Ai der S anton 
———— ER 


a 


Barid bers 


ale 


. 


ale 


ware fehler 

mE urfachen zuruck sehalten, —— be 

haben. Hiftoire Monatti- 

que et ıa. Paris _— 3. Journal hiftorique de !’Eu- 

our Y’an. 1694. 1a. Paris, — auf dem titul Straßs 

Burg (ei t. Er ſchrieb einen weyten band fur rd It 1695. 
wurde aber nicht gedruckt , und das werck bil 

Gun, J ift um an. 1735. geftorben. Le ** bibl. du 

ichele‘ 


„ALEMANNA . des Grafen Lantharii gemahlin; ers 
‚ ald derfelbe trank wurde 
en 


Si —— we 

—* = BE rk ik Ar Sn der firs 
en/ Mi mannes 
eh € Sie hat im Ve eich lugemis Mewardi, 
Wilhelmi Gaasi ,„ & Jeannis Savaremis compendia in origi= 
nibus Claramontanis. Pita Tillonis Monachi 3. apud hift, 

fandt. menſ. jan. t. 1. p. 376. 
Memanni ( Bilbertub) Iebte in dem XIV. Geculo um das 
Hoc kan 1334. —— te etliche werde , unter andern eine hie 

gelot 


‚ welche er dem Gardinal Tailterand 
von Perigord bedicirte. Moreri. 
— — der Ar al u Elſaß, unter denen, die dies 


l on 
SE Vi ec nhmare Bene 
iss, Bin VDipini ging mit eieng — land⸗ güthern er 


idus zu erſe 
ee in einem x: * rianiſc eben Eile" 
beubehal 


wel 
und ſten worden. —E annal. Bened.XXXIIL 


lemannus, oder Salemannus ‚ war Abt zu Lauriäham 

Im abe ehrt re. Aucaıre Dem Ge Badovoni dont, und wid von ib 

me gerübmet, daß er ei Ott —* ne 
un un menfälde en 


halten, l 
ven; Kong ac ‚ und der viel — ke ade k 
— * echt an ben tag geleget. Chron, Laurisham. an, 970. 
reh. p. 71. 
oliemanmıs, ( Matttänd) war der Syilkono 1, König in 
Spanien , :Secretarius, Hifpanus gs 
nennet wird. Er u zu nung —* Kvil. li, — die 
humaniora , und —— — ehen aus fiebe de juden fu- 
diis ann moor. Er überfehte den Horatium 
in die Spahifche a en das leben Antonii von Pas 
Dua ; ſchrieb commentarios lingux Caftellan® „ und andere 
fchriften. Antexii bibl, Hifpanica. Siber de iluft. Alemann. 
$. 43: P- 134 
Alemannus, ein Mönch in der .Abten Haut-villers in 
Champagne , lebte zu Hilbuini a und machte fich — 
maligen abergiaͤubiſchen zeiten durch_feine Net, u 
wenig berül amt, Denn als Zetgifug, ga 
Kom gerei und von dar die reliquien der 
wäß wurd ar £lofter Haut-villers a a aber 
äheit, ob ed Se reliquien / zweifeln wollten, 
ven Kofeebri ider. 


* 


des heiligen Boa — Pe mit 1a 
lemannus 
ri ofter lebte , als I Höchit.merehvürdige fac Fr 


net, amd fich in felbigem werde über die nachläßigfeit der 
en zu Rom nicht men gewundert/ daß fie ſich einen fo 
toftbaren ſchat entvenden talfen ; denenjenigen aber, fo ihm ents 
de, eine weit srere Sn Genen * * 
v beygeleget, weil ſo glüdli n ihnen m 

am eingefallen , hai 
a diefed landes, und befonders feines Klofterd Be 
** ſer feinem buche, de translatione lelence bat er hints 
terlaffen “la Nivardi Archiepifc. Remenfis ; vitam Sin- 
dulphi Eremitz ; Franciz defolationem , vitam $. Emmii; 
Epiftolam ad Theudoinum , Prepofitum Cataulonenfem , 
welche in Mabillonii Analedtis flehen, Tritbemius de S. E. 

Siberus de claris Alemann. 
emannus / mit dem vornahmen Conrad lebte am ende 
SEAL — fudirte zu Erfurt und varis, wurde Rector 

& "Wien , und endlich Priefter zu Kegenfburg. 

ar: ein an ehn Eonadı Canonici ander Eirche & Pauli. Machte 
fonderlich durch feinen religionsseifer, und durch bie mit 
en © Ealviniſten —— — eitsfcheiften berühmt. Worzu 
von Kayfer Rudoipho wegen der obfehmebenden Türs 
ſchrichene Landstaq ı an. 1594. ad sab. 
em wollten die Reform 


nn auf fun wäre von dem reli ei auch 
on B 
—— a 1 ihrer mutterdpeache ein buch heraus , 


Supptemense I. Cheil.x⁊ 


ale 145 


xen fie zu erhärten fuchten: Der Hendelber: € ſchre w 
dem ee Naomi — —— 


und Formulz —— ‚invider, fie on ihren 


eatechifme abge —— dieſe 9 J die Hendelberger 
ein anderes Barkımen fie Das gs il zu A * 
die ungegründeten ich abzulehnen füchten. 


—* von denen Reformirten m aogerft buch gerache 
en —— — —— au (reiben, D eudlich an. 1596. Dice 
denen Römifch » Eatholifchen 

te ſch ug: Bertbeidigte + der Reformirten antwort 
uam. mit vielen Zn ne vor unbimdig und ungültig zu 
fürchte. Liber diefed hat man von ihn viram Erhardi , 

Du eh Bauisbon. welch ——— findet ; ine 
vitam mici. von umter dem 

— 5* Conradi de mente puellarum ein —— in der 
Binliocheon Patrum. Siber, de claris Alemann, 


Tritbemins 
Alemannus dem vornahmen cab wer von an. 100 · 
bis 16030. e oder Burggraf in 2 chöppenftuble 


m ' De ek zu Bann und Bifchofte zu 
iberitadt 

feine * — —* — A 
über 


dato feine palwitram , und diſcours 

mit groͤſtem nutzen brauchet. 
ey iedene confultationes gefchries 
dor allen andern diejenige den An —8 


—— 
A A 5 Ba Aemannt ‚mb 


——— ee atpe anſuchen de jure monerz 
rbeitet, umd melche von Burckhardt 
feiner Bibliotheca Juris vor die ei 

g 


une a commentationibus die 


——*— 

Alemb / Ahlen , sder Alen, ein dorf im Hertzogthum Lü⸗ 
meburg , welches ein Chur⸗ Hannoveriſches * und anmt haus 
bat, und. meilen von Hannover lieget. Es verdiemet folcheß 
deswegen angemerdet zu werden , wen die geweſene Churfireftin 
au Hannover , nachdem fie erheblicher urfächen wegen an.1694- 
von ol cin wohan 30 im de ie 
an. 1726, da aufgehalten 


deutet. Ricaul: de ce Ottom 


Alemibig , eine fee_im Rord-America dm weſtlich J 
von ———— ; Sieilt io meilen lang , dub Dech 
einen Auf nahmeng mit dem Lac Superieur vereiniget. 


Wien / ein ſtaͤdtlein des Muͤuſteriſchen amtes Wolbed , ein 
ſtarcke meile von Hamm, und vier meilen von Münfter; zur 
rechten des Hügleins Werſa. Vid. Krautp Saxon. ver, & nov. 
BR Jeb. Neuvvaldus in erudit. commentar. de antiquis 

eitphaliz colonis c. 15. p. m. 80, 


Mn, ober me: — Auf in Nieder Sachfen, 
dem a * —5 — 
ke, feinen —S bat, —28 dem klo⸗ 


2 —B ein — mahler, welcher vers 
Amſterdam gehuͤrtig war / als in weicher ſadt cr 

—* Her aaa an dis an et der an. 1698. erfolgte , 
gewohnet hat. Er wuſte den —— en nach fine 
willen zu — daß er aller! gemä — 
— ** — gel de —— * 

xter fo gluͤcklich war , 
ers die befte fennene feine emablde von diefen nicht wohl ju 
unterfcheiden wuften. Saubrafen. P. m 

Alena / ſtammte aus Königlichen , 


blüte. Ws ihr ** Leopoldug , a u Date, * en 

‚ einer ſtadt in Brabant ı hatte , und eindmals 

fpottifch dauım redete, befam a eine — je 
Kae — —* ſie auch in fich nach ©: 


— der vatter endlich Ton em en 7 und g- 
8 * foldaten unterwveges auffangen lieh, von 
Ge fehr übel — und ihr ſo gar ein arın ai kein 
—— woruͤber fie auch das leben aufgeben muſte 
rat s es fen diefer arm von einem engel nach Vort auf den 2 
—*F ebracht worden, welchen die eimvohner albald erfenuet, 
* eswegen ihren corver auch adgeholet , und denfelben allda 
640, begraben. Es follen einige von ihren veliauien zu der 
Sinn in Spanien , Maria Anna, gebracht worden feon, 
tommen hoftete, 


durch die geröhtte ee Heiligen einen erben zu übers 
hrein grabe follen wunder an miferablen 
onen gehen fe Em wie fie denn fonderlich vor Die ahn⸗ 
hr zu ehren iſt der 27, junit geriedmet, 
Univerjal-Iexicon, 


ndyes / lat, Alanca „ eine fhadtin Grandreich ,_in Ober: 
Alenches * ſtadt in Grandreich / ii 


146 ale 
den Nieder „liegt pwiſchen 
en Beau. 


+ Alencaftro , eine familie in —ã— Maria de Guada 
loupe Portugall. Al Manrique — 
berg + Zorreb-tonas — eine —7 — Of: 

von tugal ſcncaſtro vierten Hertzogs von 
— * Iche an Emanuelem Bonce de Leon , nn 
—J und an. 1099, 58 den 
1. an. 17 15 


u Ser, Bi en 


Ivari und —— bvwie im 
— —— 


us von Portugall· Aler der au⸗ 
rantes, gieng an. 1720, im 83. ahre ſei⸗ 

mit tode ab. Unter feinen kindern find infonderheit 
eo andı — Mar 
manuel ; dieſer a und 
Euensa Bifchoff. Yener diente dem Königin 
18 General-Picutenant in Ftalien , bis die Spanifche 
trouppen nach dem verluft des Hertzogthums Mavl * ſelbiges 
raumen mu Zu vergeltung feiner geleifeten dienſten machs 
te ihn der König zu feinem Ganmer: u * 
neur von Merico. Den a6. jan. an. 1685. vermaͤhſte er ſich zum 
erften mal mit —— von Selva Iſdori von S 
Marquis von_Dr: 1 Bet — und der Königin in Spanien, 


Marid Louiſa * rleans Ehren· Dame, und als hi 
an. 1693. durch den tod entriſſen worden, mit Philivpa A = 
gela von Mello Prix Portugal , einer tochter des eriten s 
von Tadaval, von welcher ihm ein fohn, Emanuel, ge 


ren worden , der fich an. 1m. mit einer emdelin des erften 
Hertzogs von Gadaval veı —— 1733. mit tode 
abgegangen ill. Mereri. huͤbn. Supp 

Wenson, nd von ) ‚lteler ern, Caroli IL. von Va⸗ 
loid,_Grafens von con, und des Eardinald Dhilippi 
von Alencon / Er Si — — Nachdem er nach ſei⸗ 
ned vatters tode Die regierung eine jeitlang gefuͤhret, legte er 
Diefelbe wegen des vielen ungemac) ee Aufferte , 
nieder , trat in dem kloſter au Paris in den Dos 
mincancvorden, — —— —— —— Wie 


derfeßte fich duch (ons aus allen ihren 
Be a und b as ie fa be vn dem Bapı febr Darüber ‚. welcher 
Marggrai Montferrat ernannte diefe ſache 
= ns a au unterfnden, ald aber diefer die erklärung 
der beruff des jungen ordens-manns rechtmäßig jene, 
fo Iegte Carl von Alencon * „aloe gelübd, ab , und führte 
dam unfträflichen wandel; t demüthig , und hielt 
ür feine gi ei hr Bar mit 86 Ar * * auf 
5 fe zu haufe zu geben, für fein allmo⸗ 
begehren, Di eweil er auch bernach fich mit groffern 
m la * ein m gefehicter dal (im ward, 


n ala 
as urn Chr. tom. I 
Nienius, (Jullus) ein er von er — ums 
jaht 1630. und ſchrieb unter "andern ein buch von ın 
ſchen demonftrationibus in Ginefifcher fprache, Alsgambe 
bibl. feript. S. I, 

Alenius, (Nicolaus) ein Edelmann ans Provence, hat ſi 
—— einen ruhm erwerben , daß er durch feine kluge vorſiel⸗ 
fi wi — bie RB 
fando- publici 
Könige anciſco 


en, die 


Collegio zu — Beben 
fie felbis 


mösfe exercitii gratia waͤren 


u te die fadt verderd 
—5 — 
tiret wären 


daf man mun eine 

haben , verdammen wollte, 

N ebracht f F das edict bey 
heine kam. Univ, Lex. 


5 — * Kleine ſtadt in page proding Northumberland 
—— ein fehr alter tempel , auf der küfte von Bome 
baim , in dem Königreich Decan , welcher , wie ange D dafür 
balten ‚ von Aler: Groffen erbauet worden. 
tempel ift in einen felfen an dem ufer eines firobınd , Fern 
te e nicht ei ergründen / fehr fünftlich eingehauen. Man fichet 
——— verichiedene bilder , we * buchſiaben die niemand 
eur Laufe, 
event. ag curicux 13. Laſe. Allgemein 
Alerio ‚ oder Alerlo, (Johannes von ) General der 
mel: hat in den XIV. Pen elebt. Er war von 3 
und wurde an. 1321. im einem zu lier gehaltenen Capi⸗ 


Parlament , zu: Saf { 


else 


tul zum Generafen ertvehlet. Nachdem er feinem orden neun 
Fr lang mit groffer Eiugbeit von vorgeilanden, hielt er ſehr in⸗ 
Ständig an, Dam ihm erlauben möchte die — — zeit ſeines 
lebens ald ein gemeiner Mönch zupubringen., Diefes nun wur⸗ 
de ihm, wiewol mit groſſer mühe, bewilliget , und nachdemtr 
fein amt fregvillig aufgegeben hatte , begab er fich in dad flo 
er zu Touloufe , darinnen er an. 1342. mit tode abgieng. Er 
S 5 wieb uber die vier bücher Magiftri (ententiarum „ über den 
tediger Salomonis, tc, Sixt. Senenf. bibl. ſanct. Pojjeoimu 
in appar. facr. Lucius in bibl, Carmel, Tritbem. Altgre. 
Nies, eine ſtadi anfder in inful Sardinien, hut ein Bißthum, 
fari gehörig, und. ift wegen der unfruchtbaren ge⸗ 
= echt ——— daß ſich ee niemand als der Bis 
mit 


feinen Canonicis. dafelbft bi 

Yes, (Petrus) von Charteed gebürtig hat an, 1651. de 
redta vivendi ratione & virtutum ofhciis in verfen, und de 
utroque Chrifti adventu & die judicii, fo beude zu Paris 1561. 
beraus gefommen , geſchrieben Kawig. bibl. 

Ales, oder Hales, ( Thomas we ein Engelländer , Mir 
noriter:ordend , lebte ums jahr 1240, und ſchrieb itam S. Ma- 
rie:  Difputat. Scholafticas und Sermones Dominicales. 
Pandefis. Brandenb. 


lesham / ein Elein N in der Grafichafft Nordfold 
in ad wird * ns und tt fchier von. 
Bichtb als ſfrumpfſtr ift 99. meilen von Lons 
—— entfernet, wird — een ale ſamſtag mardt gehale 
tea, (Dominicus ) von Neapolis ‚ woſelbſt er ein 
Siam geweſen, und umsiahr 1685. Horiret,, auch in 
* Pefca Er; fedeli per l’anime del purgatorio ans licht 
geftellet hat, Querif & Ecbard fcript. O. P. p. 704 
Aleßio , ( Abrianus de) war eines berühmten Römifchen 
mablers fobn im XVII. ſeculo, und ahmte feinem vatter in 
folcher kunft fo ei nach , daß er Durch feine, auch nur 
überhin gemachte ſtuͤcke, ben denen, fo das werd br 
in groffe * Er hoͤrte aber auf einmal auf, dt: 
weifer Eau — als er zu Lima in den Vrediger⸗orden 
trat , maffen er nach dieſein fo devor und —— aehet, dafi 
viele durch fein "eye — — einen gebracht worden. Er 
arb ben 24. juli 1657. und vira di S. Thomas d’A- 
wino: Vida de Dios ——— de Porras * koſtillam in 
eneſin. Aclcædea hit. Peruanæ t. JIL lib. V. c. 2..p. 696. 
Anton, bibl. Hiſp. Quetif & Lchara ſctipt. ord. Ptæd. tom. Il. 


P- 572 


Mefterofo, Sefterocori, Aledtriopolis, vor gen 
war vor diefem eine Bife 


8 genannt 
liche ae si ilippi ge Rn liegt zmifchen a 
falonica in Macedouien. Baudrand, 
il, eh ) Vriefter und Canonicus der Hauptfir- 


— ı gebohren an. 1623. zu Saint Remi en Yo un: 


ker die D heces Beauvais gehoͤrend / ward Warrherr ıu Pont: 
— Nonon , allwo vor dieſem Johannes Calvinus Bres 
diger geweſe von Baradas , Birhoffzu Nonon, welcher 


ihn von —5— —5* — 
ein Seminarium in feiner Dieeces zu über, ergeben; lieſſe ihn in feis 
ner legten franckheit zu ſich kommen 9 x auch in deſſen armen 
feinen geift auf. Kurt hernach wurd er zum Canonico der 
haupt-firchen von Monon erwehiet / nachderne man den Patri- 
bus 8. Lazari die aufjicht über Das Seminarium von Moyon' 
übergeben. Es wird von ihme gemeldet , er babe eine Congre- 
gation von jungfrauen geftiftet , unter dem titul: La fainte Con- 
gregätion de la famille de nötre Seigneur Jefus-Chrift ; mwors 
über er von dem König die nöthige Watenten erhalten im jahr 
1679. welche auch an. 1687. dein Parlamentregifter cinver⸗ 
leibt worden. Er ftarb an. 1693. nachdeme er in feinem leben 
viel Tandsleuth unterrichtet, und den arınen gute behhulff ges 
than hatte, oreri, 


Aıerbias „ Alcunus) Profeflor Rhetorices zu Bourdeaur, 


num ihme die aufiicht über 


„ 


von welchem der heilige Hieronmmus in feinen additionibus zu , 


den chron. Eufebii unter dein jahr 360. meldung thut. 

Wievolo , (Bernhardinus von ) hat an. 1557. au Medina 
einen tractat de correctione fraterna heraus gege Ke- 
nig. bibl. 

Aleutner (Tobias ) ein Schlefier, florirte ums jahr 1608, 
und hinterließ nebſt einigen Carminibus und Epigrammatibus 
exercitationes über den Ariftotelem fo zu Franckfurt an der Oder 
an. 1602, gedrudt 

106. 

Aleramenus , ein General der Yetolier, als fie dem König 

g m, Chalcis und Demetriad nehmen wollten. 
Alcramenus bekam daher 1000, mann zu füh und 30. reuter , 
daf er damit zu dem Mabi nach Kacedamon marfchiren follte, 
unter dem vorwand, es wären die hülffd-troupven, um reiche 
er die Aetolier fo inftändig angejprochen. Nachdem er nun 
des dieſe iſt ihm ſicher gemacht, erfahe er die elegendeit als 
Xetolier mit den Königlichen trouppen gemuftert worden, 
und erſtach den Tyrannen vor der fronte, worauf er in vollem 
marfch auf die Königliche burg avancirte, wofelbft er, aber , 
anftatt das werd mit gehöriger behutjamteit auszuführen , 
und die aufgebrachten gemüther a —* tag und wies 
plun- 


worden. Hemdreich pandediw Brandenb, 


ee Livius , Ma 

erander 1. ( Btolemäns König in Egupten, 

a — — a a a umbringen laffen, ward 
deöivegen von den Werandrinern aus 3 t; 


tern feestreften auch dad 
phyt. in Grecis Eufeb, Scalig, 


Sürften diefes nabmens. 
St. Nierander Newoky / 
an Bel ah den Nooogrok dad ommando hat 
er zu com: A 
7 — an ben —E über die von ben 
den — Teutſchen Ordens Rittere * — 
1 

* wurde. Un. 1244. folgte er ſeinem datter in ber 
ung nach ı nachdem fein aͤlleſer — Fo 
Os 


nem 
Id ikiger ac 
—5 — ai au cr San 1 


Br 


Bat. einen neuen Rittersorden geftiftet 
lerander: * genennet wird. Die fü 
Taroslamız waren : Daniel Wesanbeoriy, ob Su 
der Rufen, —* ndrens iegandeowiz zu Wiedimr. 
Lipf. ſept. 1738. 
+ Alexander / ein Yüpifcher ge ERS Kom wel⸗ 
dem artickui Aleran Fr ein. fohn * 


emeldet ber en pla ben vers 
BR — — = 


En une CE '& u vom il 


Sidon von einem iberto erzo⸗ 

— er Alerandro, den der König fin nahe 
ter, umbringen laſſen ‚dh gleich rk i —* 

vor denſelben hielten, ſo unterſtunde er ſich durch di en 

‚und damit er des 


den 
Met — rn Gens ade — lieſſe er 9 
Ben sen man mann — 8* 1a * ‚Kane 


=: Ben Kir in im ihn Imatenge re Tl a 


Er n 
Ge Bd na an on 
ul en ! 
— worden. ‚Jofepb. —* Iud. I, jr 14 
Alieranzer, ein Torann zu Vhera in Theffalia, machte 
ech feine 5 ehe A und Ipard von 
allen e Sn. ep, re lopidas , ein Thebanifcher 
in der gefangenfchafft 
abt, ariffe i nn er befrenet — mit der gan⸗ 
macht feiner Republic an ; aber, m 
erwande, verlohe er das leben , welches g arkand im 
jahr der 104. Olym Bi 364. jahr aa urt. Mach 
berflieſſung jieben jahren ward er von erandri weib, 
mit — Tifivhond, Sacopbronid und Biol, dem bris 


der die ſes Tyrannen / ermorbdei Corn, Nep. in 
vira en Died. 1. XV. Pafıı. VL 


— * re a 
einnahm. Mes 


verie = ve zwenten ni Me 158. ce 
* jahr vor Ehrifti gu Zenar. ex Dion. Uffe 


Ufer. in annal. 
lerander / ein fin 2 ranis, welcher von dem Kanfer 
aa oa ———— Hit 


wo⸗ 
ranes war en In pn Sieranden ‚ und ein FR » fohn eined 
andern Sterandri, — — ehemann ı_ welcher Herodii 


i zur ehe. er ® 
Be as könn Ci ie Sie, feine Einber ‚fielen von der 
bi 


wie es einige auslegen, 
sche ln Kr „der, 17 XVIIL «7. 

Qlierander, don Albanien, ein bruder Jacobi TIL. 
RESTE TEE 
— ’ 


ale 147 
* 

er beficht , von den Eugellaͤndern aber kurk 
Bea anf bitt der Ioß gelaffen, tvels 
he ihres Königs Darum überdrüfig iwaren , weilen Alle gerin⸗ 
A, genoifen, 
alfo daf er auch von denjelben bedienen I 
‚gern mochten aus den augen ſchen. Die bofs 

I fie erfahren, was für unglück ihnen 
handen; ssoryen Yobannem den jungfien beuber des Königs , 
welcher fehr und verurtheil· 

Ku Aleranl obwolen er le 

B 


ep allen armen on von fich —— — — fich 


then, welche ich fo BE Gen Vrintz lebte, nicht in it 
füben, — —2— —— Er entwifche 


dem König und dem Adel in 
ienbarte ; fügte auch be — de 
machen wollte 


e 8 be 


nu * feinen + daß gg gante bo ih ihrme 

den tod gefchiworen , — > in € elland und von dannen in 

ich, auwo er fe binterlieh ziween föhne ; 

einte nennte fich A ander 4 Fa er von — eriten 
——— Erd 

Bey war ; obus/ von ber gventen in; 
diefer ward hernach er jahr lang Regent In Sconiand 


„uaezanber 4 ee Due, in der Di 
—— ab Busen „gugens I Beh 
3 Ye ſei⸗ 
ner erſten g n; ein bi — md von Bur« 


er von welchen in riften 
Kerr k a un St. von Dam ® 
120, 
zer gemabln, m welche für eine — thelmt II. Gras 
rend Chalons 5* wird ESL m. 
intingen binterlieg wei abet *— ee) ‚+ und Aler⸗ 
urgund der firchen zw 


ee Con. 


halons an ber nach⸗ 
—32 ſich im alten ſtucken als ein guter if Bischoff aufgeführt, 
farb den 23. derembrid an, 1261. umd ward in der Eirchen 
Dee Dosen unter Sieben Brunn um begraben, allıwo 
man fein grabmahl fchen Die Chine, hiftoire de Bour. 

Samıe A . —* gene ique de France, & 

Sal. Chriſt. Le P. Anfelme de France &c, 
Alerander / —— ein Din ie i 11. von Bor: 


tugall , u a on Weladane und Gi —e von 


ven an. 1607. flarb ben jr. ar: im jahr 1637, 
Bring war ein bruder "Tohannis nabmend , = 
'gall —— Eduardi, Wels 


nannt matus, Kö 
chen Pa — gefangen hielten. Moreri, 


Andere berühmte Leutbe die ſes nabmens. 


lerander / eim fi fonid , welcher 
zu Dr Juben ind Kom — — 
ant. lib. XIV. c. 16. 


Jizeme 4 ein fopn Theodori ward auch von KHurcano 
nach Rom gefchiett, mit * der Kom Inn de ath möchte den 
Faden in dem a 
auch von ben auf 
laifen, welches allet onen von dem Ki 
Aoiabein war — Burgermeifter zu 
ji 17 

„uzlerander / aus F ſtadt Cytene ¶ der haupt ſtadt in lybia 

licana gebu ein im (ehe ut reicher und daben Ang rd 
mann , wel —— einen Oberflen der 
Dan vor Gatulio, ben atom dieſer proving Unter 
dem vorwand angeklagt worden, ald mann er das polck zu eis 
we ie beivegen a er feine —8 
ine ‚ ward er 
————— jahr nach Eprifti geburt. Jofeph In belle 
Jud. lib. VII. ©. 38. 
erander Z ein fohn dedienigen Simonis von Enrene 


fo, nen ihn auf den richteplag F 


148 ale 


hat heiffen das creug tragen. Man glaubt, er fene einer von 
— 72. juͤngern unſers Heylands geweſen. Marc. XV. ar 
oreri. 

. Werander / mit dem zunahmen Loſimachus, von priefters 
lichem ſtammen, Aabarchus von Alerandria, das ift, auficher 
uͤber die falgpfannen, wohnete den verfammlungen ben, welche 
die Juden wider St. Petrum und andere Apoftel anſtelleten / 
allwo fie befragt wurden , in welchem nahmen fie predigten » 
und fo viel wundermerd thäten. Dieſer Alerander, weilen er 
die fachen der Antonid unter handen hatte, ward deswegen von 
Calignia in die gefängnis_geftoffen , allwo er geblieben, bie ih⸗ 
ne_Clandins, welcher auf Galigulam gefolget, auf freyen fuß 
geſtelit. Jojepb. ant. Jud. lib. XIX. 

Alerander / aus der ſtadt Ephefus eb ı mar der Juͤ⸗ 
difchen ges welchen er anbienge, de ir wohl erfahren, aus 
dey auch ein groffer freumd der Ehbriften ;_flillte die aufrubr , 
welche gegen fie wegen dem gögenbild der Diand erwedt wor⸗ 
den / welches Demetrius und andere rar wenig gemacht, wi⸗ 
= are auch St. Yaulus geprediget hatte. AA. XIX. 

oreri 

Alerander , Abt des kloſters Anchin ben Douan, lebte um 
das jahr 1100. Er hat das leben des Heil. Eoswini gefchries 
ben, weldyesder V. Gibbon ein Jefuit von Douay in einem 
octab· dand im fahr 1620, drucken lieh. Vafiur, de hift, Lat, 
111 0.46. &1. Il. c. 6. Asdreas bibl. Belg. &c. 

Alex ander / von Canterburn, ein Engelländer, des ordens 
des Heil, Benedicti der — von Elugny, lebte zu zeit 
des Heil, Anfelmi, deffen freund er war, wie auch eines ars 
dern Anfelmi, ded eriten groß » ſohns, welchem er auch einen 


ausjug Feternen oder gute gedancken , melche fein oheim coms 
poniet hatte, dedicirte. Er lebte annoch an. 1120. Dicta An- 
jelmi Archiepifc. Arsul. Wion , in ligno vitæ. Pitfeus de 


feript. Angl. 

Alexander / der jimmermann, ward alfo genannt , weilen 
er ein ſohn eined —— zmmermanus war, gr forirte um 
das jahr 1430, fehriebe auch einen tractat, betitult : Deftru- 
&torium Vitiorum, gedruct zu Nürnberg 1496. und zu Venedig 
an. 1582. unter dem nahmen Alexander des Engelländers, M. 
Du Pin, bibl. des aut. ecclef. du XV. fiecle, 

. Ulerander / eine ordend-perfon , Griechifcher, nation, ur: 
heber eines tractats von der crfindung creuged, welchen 
der P. Gretfer an, 1616, bekannt gemacht. Tract. de S. cruce. 


+ Nlerander ab Wierandro. Er ſtammte aus der vor⸗ 
nehmen Neapolitanifchen familie der Alerandri ber, mb war 
an, 1461, gebohren. Er ließ die praxin , wie er felbit an eis 
nen ort beiugt, deswegen fahren, weil alle mühe eines Rechtes 
gelehrten nur vergeblich ift , wenn diejenige, welche das recht 
oder urtheil fore . r ‚fein 
haben. Sonlten war er nicht allein Protonotarius in Neapo- 
lid, fondern wurde much machgehends weltlicher Abt von der 
Abten Garbona, des ordens St. Yafılil in Bafilicata, und ftarb 
u Rom den 2. octobr. an. 1523. in dem 62. jahre feines al- 

rd. Einige wollen, daß er zu Neapolis begraben liege, da⸗ 
Hin er vielleicht nach feinem tode geführet worden, weil fein 
gefchlecht allda eine eigene capelle hatte. Auſſer dem anges 
A ten werck, fo er dies geniales betitult , hat er auch noch 
differtationes IV. de rebus admirandis, fc. de fomniis, um- 
brarum figuris & falfıs imaginibus, illußonibus malorum de- 
monum &c. heraus gegeben. Giengrie de letterati d'Italia t. 
XX. & XXl. Niceros memoir. t. VI. 

Alexander / cin anfehnliches gefchlecht in Schottland , fo 
von der familie Macdonald abitammet, und Alerandro Mac 
Donald zu ehren, den zunahmen ern angenommen, nachs 
dem Derfelbe Menftey in der Grafſchafft Eladmannon, von dern 
baufe Argule erhalten, und feinen fis dahin verleget, Andreas 
NAlerander von Denften, fo im XVI. fzculo zu des Königs 

cobi V. zeiten gelcbet, iengte mit einer tochter aus dem hauſe 

aha Alesandrum ; welcher von Elifabetha , einer tochter 
Robderti Douglas von Lochleven , einen fohn feines nahmens 
nach fich lief. Deſſeiben ſohn, Wilhelmus Alerander, wurde 
von Jacobo VI. zum Nequetensmeilter ernennet, und in den 
KRitter-fand erhoben, von Earolo I. aber nicht nur zum Ober 
Commendanten über Neu:Schottland, alwo er auf eigene Eds 
flen eine colonie angeleget hatte , fondern auch an. 2626, mm 
Vicomte, und an, 1633. sum Grafen von Stirſing erklärt. 
Er verwaltete auch ben diefem Könige bis an deifen an, 1649, 
erfolgten gewwaltfamen tod gantzer 15. jahr die flelle eines 
Eitaatö-Secretarii, und zeugte mit Fohanna, einer tochter und 
erbin ded Ritters Wilhelmi Erstine, 2. töchter und 4, fü 
von denen folgende 2. Wilhelmus und Henriaus, zu ch, 
Der ältefte, Wilbelmus, Königl. Reiident in ReuEchoitland, 
ftarb ben des vatterd leben, und hinterlief von Johe einer 
tochter Wilhelmi , Marquis von Douglas; nebit einer tochter 
Margaretha, Wilheimun Alerander, welcher dem a er 
frecedirte , aber obnbeerbt mit tode abaieng. Hierauf fiel fein 
vermögen und titul an feines vatterd bruder, den obgebachten 
Henricum, welcher mit Vetri Vanlore, eines Aldermanng Ar 
Konden tochter, einen john feines nahmens gehabt, deifen 
N. Graf und Vicomte von Stirling, Lord Alexander, noch au. 
1729. gelebet. The Brit. comp. t. Il. p. 30. 5 

Aliepander/ ein Mirtyrer und mitgefell Er. Eifiumii und 


chen follen, feinen verftand, oder kein gewiſſen 


ale 


St. Martorii. AS er mit ihnen aus Cappadocia nach Italien 
ereifet,, verblieben fie mit einander zu Manland, zu der zeit; 
St. Ambrofius an diefem ort Biſchoff war. Diefer beilis 

ge mann fendete fie zu Bigilio, Birchoffen —— damit er 
rer huͤlffe in den Alpen zus befehrung figen thalsleuthen 
ch bedienen follte. Da arbeiteten fie nun mit nutzen in dieſer 
iflion , und baueten in einem Kleinen Reden, acht meilen von 
Trident, eine kirche auf. Kurtz hernach wurden fie allda von 
den Bun] umgebracht, Sifimmnius ward der erfte getöbtet ı 
Martgrius aber und Alerander des folgenden tags Ich» 
AH ER 

fellen Iel im euer geworffen. . epii 
139. Pauli, in vita Ambrol. Vigi. Trident. Bolland. 


Alexander / ein Märtyrer und mitgefell Epivodi , war ein 
Griech von geburt. As er nach Lyon gefommen, machte er 
mit Epipodo freundfchafft , und erlitten fie beyde allda u 
St. Polino au. 178. den märtyrewstod, Epivodus ward zueri 
zum tode gebracht, Alexander aber folgte, ihm 2. tage hernach, 
und wurde an ein creutz gehänget dem er awor auf eis 
ne grauſame weife war andeit worden. Yhre leiber ſollen 
eine lange zeit in kirche St. Irendi u Lyon bewahret wor⸗ 

1, wiewol ſich die Canonici von St, Juſt für befigere 


In ausgegeben n. Die Martyrologia oder maͤrthr⸗ 
bücher ſetzen den tode &% Di auf den aa. opt. und des diſer ⸗ 
andri auf den 24. apt. follen auch laut denjelben mit dies 


fem lestern unterfchiedliche andere perſonen den märtyr « tod 
ausgeftanden haben. Boland. Ruimart act. mart. Gres. Tu- 
ron. de glor. confefl. Chifflee. Tilem, mem. pour Vhiſt. ec. 
eleſ. Fieury. Baillet vies des faints. 

umd feines beruffs 


Alexander / gebürtig aus Bhrugien , 
ein Art , welcher viele jahre in Franckreich geivefen, und inc» 
gen feiner gottfeliofeit und freymuthigkeit fait jedermann Des 
anne ware, wurde ebenfalls zu Lyon zu gleicher zeit mit St. 

otino kurk vor dem vorhergehenden Alcrandro gemartert. 

8 viele feiner mitbrübern von dem Hendnuichen Landvogt zu 
Lyon ihres glaubens halben eraminirt wurden, (hunde er nicht 
weit von dem richter· iuhl / und vermahnete diefelben mit ges 
wiſſen zeichen , daß fie Ehriftum rund befennen follten ; dar⸗ 
durch nun ward er auch als ein Cheift erfannt ‚und Dedtve: 
gen von dem & gang ernftlich befragt ,_ wer er jene , 
worauf Alerander ſreywillig gefunde, daß er ein Ehrift ; der 
Landvogt aber te über dieſe freymüthige befänntnig, 
und verurtheilte Alerandrum alsbald zum tode, daher diefer 
des folgenden tags mit Attalo herfuͤt gebracht , und auf den 
öffentlichen fchausplag vor allem vold wilden thieren vors 

ervorffen wurde : diciveil aber Diefe thiere nicht anbeilfen wolk 
en ; und hiemit die beude_befennere des nahmen Chrifti uns 
befchädiget blieben , fo befahl der Landvogt fie dur 
greuliche_ gualen und marter binzurichten , da denn Alerander 
in aller feiner pein fein einiges wort von fich hören lieh , füns 
dern ohne unterlag im feinem bergen mit GHOtt redte , und 
in dem gebät bis an feines lebend ende verbarrete, Der ges 
daͤchtnis ag feines todes , wie auch der andern Luonifchen 
Märtyrern , iwird den a. jun. begangen, Acta Martyr. Lug- 
dun. apud Eufeb, lib. V. Henfchen, Ruinart. Bailet, 

Wlerander / ein Abt des Benedictiner ordens, welcher in 
dem XII. Geculo gelebt hat. Er war von geburt ein Engels 
länder , und cin mann von groffem verftand und ſonderbarn 
verdienften. Henricus II. König in Engelland fandte ihn nach 
Rom um allda die vorrechte ſeines Reichs zu vertbeidigen y 
welches denn auch Alexander mit groflem cifer verrichtete, 
Dieſes aber gefiele dem Römischen hofe nicht , welcher daher 
befchloffe ihn feine raache empfinden zu laffen , wie denn Wars 
dulphus , Väpftlicher Legat in Enagelland bald mittel fand 
Alecrandrum in den bann An und ihn feiner Abtey verlts 
fi zu machen. Diefer Abt farb, nicht lang bernach um das 

1217. Er hat verfchiedene bücher geichrieden, als : Vi- 
@toria aà Pröteo ;, De Ecclelix poteitate ; De poteftate vica- 
tia; De ceffatione Papali, &c, Baleu, bibl. Britann. Pig 
Seus, de feript. Angl. 

Aerander / einer von des Eurufthei föhnen , deren vatter 
des Herculid mutter, der Alcınend, und ihren tindern alle bes 
leidigung und verfolgung anthat, daß fie fich nach Athen mit 
den ihrigen flüchten mufte, Und als cr fie auggeliefert wiſſen 
wollte , und es daher zwifchen ihm und dem Arbenenfern zu 
einem Eriege famı , ward diefer Alexander mit feinen brüdern 
mie fchlacht erfchlagen. Apokodorus I. 8. 1. 

llerander, ein Sophilte von Seleucia, war des Phavo⸗ 

FR % 
rin fehler , und des Kanferd M. Aurelii Secretarius * 
Griechiſchen correſpondentz. Pbilaftratus vit. Soph. Il. 5. 

Alerander / ein Bifchoff , wurde wegen auferweckung der 
ter todten, und viel anderer wunderthaten mehr, zu dem Kar 
fer Antonino nach Rom gebracht. Bel er nun dafelbit den 
wahren GOtt freu befennete, ud denen goͤtzen zu opfern fich 
wegerte, wurde er in den feuer:ofen gemorffen , in welchem 
er aber unbefchädiget geöieben ‚ barnadı aber enthauptet, und 
von Erefcentio und andern, die ben ihm geweſen an. 130, ju 
Rom begraben worden il, Man veschret ihn den 26. nod. 
Univ, Lexicon, 


Alexander / ein Römer, mufle , weil er einsmals ‚ginen 
AöReHe 


ale 


empel nicht hatte mit einwerhen wollen , vor dem Kate 
er Mariıniano erfcheinen. Weiler num nach abgelegten ge> 
t und erlangter ftärdung eines Engels von Chriſto mit freyem 
munde vor dem Kanfer predigte, Den goͤtzen dienſt verfluchte, 
und ob er gleich heftig bedrohet wurde / deifen gewiſſen ſcharff 
rührete , wurde er. entfeglich gemartert , davon er aber nicht 
das mindefte empfunden, und darauf unter begleitung feiner 
- mutter nach Thracien gefchleppet , gllwo ihm wiederum breit 
nende fadeln, Die ibm aber feinen fchaden gethan, unter dem 
kib gehalten wurden, und von der geiffelung, welche er wegen 
abermaliger frener alaubend s bekaͤnntnis von denen gerichts⸗ 
fncchten erdulden mufie , eine fchmergen fühlete. Man brann: 
te ihm haͤnde und fine, führte ihm mit ausgefpannten armen 
ne Geht nach ge r 7 er FA noch N 
n heftig gepeil ‚ von denen Chriften überall ge⸗ 

Ke, und durch ne ftimme vom himmel geilärdet 
Unter renden herumteiſen bat er in 40. tagen nichts zu 
eſſen verlanget , hat aber unterdeffen von einem Engel ſtaͤrckung 
erhalten , und da ihn einsmals 7 uͤrſtet, hat fich auf fein ges 
bat die erde aufgethan , worauf fo gleich eine friſche quelle ent» 
forungen , woraus er und feine wächter getrumdten haben, wel⸗ 
he durch dieſes wunder zur befehrung gebracht worden find. 
Als man ihn um lange hin und wieder gefchleppet, enteolich 
jedoch vergeblich, gemartert, und bedrohet hatte, follte er 1 
geitten werben , allein ed fell ein Engel Das mit dem bazıı 
ſtimmten öl angefüllete gefäß zerbrochen haben. Hierauf foll 

ex feine mutter, und alle gläubige , die ihm angefe 

fit, und GOtt um feines elmden lebens ende angerufen has 
nn, worauf er mach angefündigten todes. urtheil zu Dricipera 
in Thracien enthaupfet , und in einen Auf gevormen worden, 
Es follen ihn aber aus gedachten Auffe vier hunde wiederum 
gezogen , und fo lange, ig feine mutter kommen, und ibn ber 
raben, bervahret haben. Ehaganus , der Avarer König, foll 
ine veliguien, Davon noch einige wugrn befindlich, zerſtreuet 
ben , desiwegen aber von Gttg af worden ſeyn. Man 
dieſem Heiligen den 13. may zue verehrung beſtimmet. 


wiverjal. Lexicon, 
Nierander / ein ſoldat, hat, durch erfcheinung eined En 


ges einer jungfrau, nahmens Antonina, welche wegen der von 
— ihr angetragenen , aber ) ausge 
fchlagenen Vrleſterſchafft der Diana , mit fäufen 9 fhlaaen , 
und nach drentägiger bedendszeit in ein. huren: gefchuffet 
wurde, feine kleider angezogen, und ihr folcher geitalt wiederum 
aus geholfen, Wei n er aber in arreit genommen, und 
eftig mit rutben itfchet worden. Weil fie nun bevde 
hriſtum beſtaͤndig befenneten , wurde ihnen fieben tage bers 
nach das vordertheil der hand abgehauen, und lodernde fackeln 
unter den leid gehalten , weiches fie aber alled ohne einige 
mertzen audftunden, und dabey GOtt noch immermehr los 
eten , weötwegen fie mit, pech befchmieret, in eine grube, in der 
viele haufen holy angezündet, gewerffen, und mit erde übers 
fehuttet wurden / darinnen fie iht leben erbärmlich aufgeben 
muften. Solches gefchabe an. 313. , Man fagt , daß der Th⸗ 
rann nach fiebentägiger quaal vom böfen geilt jein leben Darauf 
elendiglich befchlieifen muͤſſen. Diefen beyden Heiligen iſt der 
3. man zum gedaͤchtnis geordnet. Univ. Lex. 


Aler ander / welcher in Alien aus vornehmen gefchlechte ger 
bohren worden , und zu Conftantinopel die Acöıneten, welche 
wechſels weiſe tag und nacht bäten und fingen muͤſſen, geflif 
tet bat, bat fich in feiner jugend zu Eonftantinopel die itudia 
angelegen fern laffen , darauf aber unter das folbaten leben 
begeben. Als er aber nachgehends die Heil. Schrift zur hanb 

enommen, und darinnen gelefen, ift er Dadurch vom ſolchem 
eben wiederum abgezogen worden, und bat fein gantzes vers 
mögen unter die armen vertheilet,, worauf er fich anfangs ind 
Hlofter unter die Mönche, 4. jahr aber darauf in die einöde 
begeben , und 7. jahr lang darinnen gelebet hat. Nachgehends 
> er hin * ee Veran — di die gotzen. 
empel verbrannt und jerſtoͤret, weil er dadu ee iu 
avinnen fürchte, wie er denn einen Eriege-Dbriften , Rabbi 
um, welcher bernach das Bift! zu Edeffa befommen hat, 
würdlich befehret, und d ein gebät, als gedachter Rab⸗ 
bulus_an Denen wundern Elid_geweifelt,; und cben dergleichen 
von ihm zu thun begehret, feuer vom himmel fallen laſſen. 
Hierauf hat man ibn zum Bifchoff machen wollen, weil ihn 
aber ber ſinn nicht dazu getragen , bat er fich auf und davon 
enacht , waͤhrender zeit viel räuber betchret, und an dem 
Eupprat ein, tlofter angelegt , im welchen fich in kurtzer ee 
ſcht viel brüder eingefunden » die er in 24. ordnungen getheis 
let, und als fänger BOtt tag und nacht zu loben beftellet hat, 
Diefed Elofter nun, hat er lange zeit verwaltet bis er ſich eins⸗ 
mals mit 250, brüdern in dig wuͤſten begeben, raube fpeifen ge 
nofjen , und dabey eine gewiſſe — oͤmiſcher foldaten zur 
befehrung gebracht hat. Als er Ih Antiochia aufgehals 
ten , bat er fich von dem Bifchoff dafelbit ſehr verfolgen laffen 
müffen woran er fich aber wenig gefehret , fondern vielmehr 
freymüthig fo lange gelchret , bis er fich in einem bettler-has 
bit in das Elofter Ehrithenium begeben , 24. Mönche aus dems 
felben mit fih nach Conftantinopel genommen, und in denen 
vegan der imaufherhchen anruffung GOttes unterrichtet hat. 
Ob nun wohl der fatan dieſes lobliche werck zu zernichten ges 
trachtet ; und durch befchuldigung tetzeriſcher Ichre wiele vers 
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laͤumdungen wider diefen Heiligen geftiftet hat, fo gar, daß 
auch die verfammlung anfangs zerftreuet wurde , bat er fi 
doch gefallen laifen muſſen , Def, nachdem die unfhuld diefes 
Heiligen Elar worden , jich die zerftreueten den tag noch wies 
der zufammen gefunden haben. Machdem er nun eim hohes 
alter erreicher , in cr an. 430, gefiorben , und wird bem 15, 
jan. verehret. Univ, Lex, 

Alerander / Bifchoff von Hierapolis, fande ich mit in dem 
jahr 429. in imechtmäßigen Synodo zu Ephefus , ware 
Das haupt Der wider: t. Eorilti von Aerandria, und 
veranlaffete eine groffe mighälligkeit unter denen auweſenden Bis 

fchöffen, zulegt aber ward er feiner wide enticget, und nach 
hamoſis In pten verwiefen. Er bat zwansig Epiltolas 
chrieben , welche fich nun ın der fammlung Cnriftiani Lopi 
nden, Concil. Ephef. Du Pin, hift, ecclei. Colier, Appen- 
dix to the English Didionary of Moreri. 

Wlerander / ein Benedictiner und Abt des kloſters Vauis 
Geleiind , lebte in der mitten des XI]. feculi, und ſchrich Ro⸗ 
gerit, des Königs in Sicilien, leben, fo Dominicus de Voria · 
narits heraus gegeben , und den T. M. Hifpaniz illuftraue 
einverleibet hat, Toppi, bibl. Nap. 

lerander, Aegaͤus ein Ariftotelifcher Philofophus , war 
Sohgenis fbüler und Meronis Preceptor. Parricius difcufs. 
Periparet. hält davor , daß Die Commentaria in metaphyficam & 
libros meteoron , welche fonft Alexandro Aphrodifienhi zuges 
ſchrieben werden , von biefem Alexandro verfertiget worden, 


Werander Aetolus, oder Pleuronicus, erhielt ben ya 
men von feiner vattersftabt. Er machte ſich zu Dtolemdi Vhi⸗ 
ladelphi zeiten durch feine Griechiſchen tragödien, deren er uns 
terfchiedliche gefchrieben , betannt. Suidas, Strabo XIV, p. 
959. & 999. Larrtins IX. 113. Gebins XV. 20, Meurfios. 
Fabricius bibl. Grzc. 

Wierander ab Alerandria, ein Franciſcaner. Mönch, der 
feinen zunahmen von feinem vatterlande befommen , war cin 
berübimter Philofophus und Theologus, promovirte zu Barcelo» 
na in Dodtorem Theologiz, ‚und ftarb zu Rom an. 1314. 
Er bat einen commentarium über das Evangelium Johannis, 
Epiſteln Pauli, Jeſaiam, Sirach; Tobiam , und einen tractat 
de Ufuris , wie auch über einige bucher Ariſtotelis geichricden. 
Gbilimi theatr. Freberi ıheatr. 
peaerander —S hat Des muußceilie BEE. 
Pfalterium genannt, mie mehrern fditen bezogen , und fo 
in feinem are u Ep ud in den made Gättin Diand 
Bringen laſſen, wie ſoiches aus dem Juba beum Asbemao lib. 
IV. p. 183. zu erfeben. 

Alerander de St. Elpidio, ein Ftaliäner , hat ums jahe 
1330, gelebet , und einen commentarium über Ariflotelis wer⸗ 
de in Lateinifcher fprache gefchrieben. Jonfw, de feript. hift, 
Philofoph, 

Alexander Effebienfis „ ein Augufiner-Mönch in Engel 
tanbı Iebte zu anfang bed’ XIUL feeuli al8 Prior in dent ie 
fter , davon er feinen zunahmen erhalten. Ex fchrich Epito- 
men hiltorie Britannie : Vitas S. Agnetis,, Berfellini Ere- 
mitz , Gungari Eremitz, und anderd mehr, welche fchriften 
in denen Englifchen bibliotheden im manufeript liegen. Ondie, 
de feript. eccl. Vofinr. 

lerander ; Lochnus zugenannt, ein Voete, von Epheſus 
.-- ſchrieb de rebus celeftibus, ingleichen de sr 
orbis terretris in verfen. Kenig. bibl. 

Alexander Vinciolus, welcher anfänglich ein Minorit, dar⸗ 
auf aber an, 1338. vom Papſt Johanne XXIL zum Biſchoff 
don Nocera in dem Principato oltra erwehlet wurde, hat für 
wol bem Ichzeiten, ald auch nach feinem tode viele wunder fehen 
laffen , und it zu Saſſo to in der Anconitanifchen Marck 
begraben worden. Er mird den 4. map verehret. Univerfal 

Icon. 

Alexander Trallignus hat in Griechifcher forach eine Hifto- 
rie der Tuͤrden in fimf buchern verfertiget, und ift, wie Ges⸗ 
ner im feıner Bibliotheca angemerdet hat, von dem alten 
Alerandro Tralliano , einem berühmten Medico und Philofo- 
pho, unterfcheiden , dieweil gemeldtes werd, diefem letztern 
nicht zugefchrieben iwerden fan, indem die Türden zu feiner 
zeit noch nicht befannt waren, und alfo der author diefer Türs 
difchen hiſtorle ein viel jimgerer fcribent ſeyn muß. Allgem. 
Niederl. Diet, 

Alerander de villa Dei, ein Minorit und Voet von Dole, 
tebte in der erften heifte des XII. fzculi, und fihrieb Dodtri. 
nale puerorum, oder eine Lateinifche grammatic im verfen , 
brachte auch, das alte und meug Teſt. in ara. verie, welche 
Joh. de la Hape in preliminaribus ad Biblia maxima heraus 
ge . Unm. Lex. 


Alexander ( Pieongenns ) ein Academicus Humorifta- 
rum, von Friuli gebürtig, war ben einigen Cardinaͤlen Secre- 
tarius. Er ftarb an. 1631. und hinterließ commentarium in 
Caji inftitutiones : Pocmata varia, und librum de fuburbica- 
rüs regionibus adverfus Anonymum. Wüste biogr. 


Wieranderz (Nicolaus ) ein Benedictiner von der Congre- 
gatione 8. Mauri, & Varis 1654. gebohren. Er Bat 
‘3’ 
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Em jeltud u —E nen 7 


chen la Medecine & la Chirurgie ges mvres gefchries 
ben, Le Cerf, bibl. des Bened. de $ Mau * a 


Wlerander + (Natalid) ein Dominicaner welcher einer 
illen ihseibern De. ch 4 


der ern 
fen, mutbe gebohren zu Rouen "en Briaren se da er 
— ſtuchen im den — 
——— 


—* den 9.map 1655. 
Das fogenannte g a lang De — inte Rudien rien 
ihıme der 
rer geil 


und darauf 12, 
— ehe se at 
octor- hut aufgefe * er rol in 
Condeni Te — Yon ion arbeitete 
er immer an arleit 


im fol jahre 
he Ecclefiaftice Capita : * 
Kvo win davon die 4. Iehtern erft an. 1686. gedrudt wor⸗ 
Da nd — machte man eine neue 

formate, Und an. 1089. 
er dad Alte Teftament , da 
An, 1699. fügte er Diefe beude werte 

heile fie nin Folio Druden , mit 
; Hiftoria Ecclefiaftica Veteris Novique Teitamen- 
eine gleiche ausgabe davon ar. am 


— ka 
—22 


f der excommu- 
re nichts des 


Fer — —— er * ein —— 
EHER ma Darunter find drey nit aD. 
cheift machet, und zeiget, daß — Lehrer der 
Ofhieii S. Beramenu ſche, auch Alerander de 

led ralfehich für deffen werde. Sie 
A in ı2, v5 16; einen befons 

Inka I Br He Oman Sa i Dale er 


eionatorum. Er inige Bi in $rı — 
als ne de la Foy & de la Morale de Kal 

weggfelte feit:fchriften mit . 

feine Theologiam — & Moralem „welche einige 


den gehabt haben ‚ wo nicht der König benden 
= eg: ui 5 


Precd, 
fiecle. 
erander Andreas) ein liebhaber der —S— 
wii en: E der Brandenburg aebürtig, kame 
am das jaht 1660. nach Nürnberg, und war —— 

m wi 


2 7 weite zu Piden mutzlic pe a — 
rugen mi einer guten anmen ung LE 


ient. An. 1662. ee 
läo de Baliläis nen poprand nc, 
bericht - beugen n figuten in 4 ri: 
Tahrnmente yon —— en — aus 
fing ehr uber net und Haufe Kine un 
er von ‚ auf diefer feiner reife gabe er 
Arnheim —* einen tleinen traciat noch von —— 


nach ber rc 


pi portional-inftrument, das ju u fortiheatlon 
unter dieſem tituf 


any methode gebrauchet werden fan 


a ——— eg — oder rg 

ges 

en a Tclungatan ame arb 
nach einiger Doppelm. von a Ma 


them. und Kuͤnſt 


gleranneren ı D — VI. 9. met wird ‚ waren 
den , weiche in Jeruſalem eine befs Synagoge hatten , 
en u ten; —— Bibel zu leſen plegten. Yin 

Erimpa , —— Synag. vet. ib. I. 14. mu 128 wäre eine 
ie f fen. Sie waren von 
rg re rt in fie aus dem gelob- 
ten | und, ihnen mebit denen Dafelbft zurück 
Aleffenn nen dab Bi gegeben worden, Egefip- 


ale 


et X * * d. en ER one &s 
o ant. ß 0 viele J 
—A— — — ben 
— ſo viel ern a ai 


feite , als andrer —— gekom Gaben 
fee ne angeleat ade ge rer a 


daß fie 
gebauct derlohren hochachtu Tr 
Del zu —— En ä ——— * 
gethan. Jolephus ant. Jud. XIII. s. Als fie den Hmbnifchen 
=$ 

y weil —* lauter Griechen in Alerandria um⸗· 


Be wollten , wurden fie fehr verfolget + 
accadaͤer a gie guleſen ift, Sie 
= HE 
BR Fed 4 en ver⸗ 
— —— —— call ekewete 
ei ie iſche vergeſſen. eil ſie 
J Unter —* men, Ar fie | * ** ad 


ment nd nach ind eri 
den haben fie eine — ed 
foot, centur. geogr. 36. haben auch in 
Damakung, getsicben, Ar der Römer ı n 
en dor geweſen. Vom Kanfer sum erlangten ve De 
63 + ein Synedrium zu halten, da fie denn auf 71. güldes 
nen feifeln follen daſſelde allezeit gehalten deben. rin L 
Synag. vet. lib. 1, 14. pag. 252. ac anfer Gaius 
Ta zur regierung kam, war der Meranderer ftant auf 


ientliche und pri⸗ 
der adt jagen J 
X. in F. Il. hi. Judaic, 


Kavfer ab 

Jud. XVill. 

Alerandra , war eine gr Kayferd Diodetiani wel 
ins gefangnis werffen I 

—— — der —ãA martern Side 


* — —* = Faasen erbuldete Ka zur a ie 


mu 
todes-urtheil antimdigen lailen , daß ihr Be 
— ha, 


furben, ’ 
möge amt ber 
* fi 


a und u in ad 


21. april zur 
dra , eine toch 
E ‚28 de ind — Mennäi, 


febt an 9 a — been I u = 

nahme. Jefepb. antig. lib, IV. c. ı}. —— 
Alerandra , tochter Phaſaelis , eined ſohns d 

1i8, welcher üch felbfien dab chen nahım dr Be ae 


y ner 
Her der inful Eupen ' — habe geltorben, Er 
er? lib. XVIL 


ni EA ce 


an. an. 1725, 
ten bande von Der ifo 


ſheinet Ale 
— Mearde bie die 
tan er keinem ges 
geben werden , der nicht den rang —— Whale aber tie 


nes alters er S, we 


Mengzi am 
ng fell das — von der neuen Kanı 
M_ bn. ne om. V. 

eine ftabt in en. on ift infonderheit 
— Air * dig, St. Marcus Di 


ale 


— ingerichtet om den En 
Geiantnne den — und Aerandria den dritten vlatz. 

ter Die reihe der — bis in das achte fx- 
pe einrucken, weil , warn man ter geben wollte , die 
fach allzu weitläuftig und vielleicht An wurde. Die jah⸗ 
te, in welchen fie angefangen zu fügen , werden wir beufegen. 


1. Für den erften feget man den — St. Mareum / 


welcher dieſe — — —48— 
Abilius ed Fremd. — 
8. 
IV. Gerdon. 9. 
V. 107. 
VI. 120, 
vu 131, 
vi. oder Narcianus. 144 
IX. Eeladion oder Caudianus. 153. 
x. 167. 
%. Sullanı 1.5 
—— 189. 
231. 
XIV. — 248. 
XV. Marimus, ab. 
vi * Vetrus ein Märtyrer, 3 
300, 
XVIN. St. Achllas. 312, 
2 & Alerander. 313 
Athanaſius. 326, 
XXI. Verrus II. 373. 
XXII. Timotheus. 38% 
XXI. ans, 385. 
XXIV. St. Enri 412. 
V. Dioftorus, at 
XVI. — 452, 
XXVIL Timotheus Aelurus. 457. 
XXVIN. Vetrus z grau Mongus. 477- 
XXIX. Athanafins 49%. 
XXX. ein, 497- 
XXXI Maciotta. 507. 
XXX korus II. 517, 
XXXTI. ZTimotheus. 519, 
XXXIV. — 535. 
— — vertrieben, aber nach zwey 


—*— m 1a Co hen ne ne 
17 Becher um ickte ihn ins clemi 

XXX. Wetrus IY sn EUR: 

KRAVI. Damlanııd, Diacons aufdem · 


xXV. alas, 
XXXVIH. Andronicus. 
ng rind zeit Heads given Patriarchen miteinander 


569. 
59+ 


zu Alerandria , der einte ein Melchite , der andre 

ein Facodite Weil aber die Melchiten fich bald 

darauf dem trlarchen zu Conftantinopel untergeben 7 

wollen wir nur die Jacpbiten berfetsen. 

XXXIX. Benjamin, 610, 
XL. Agathon. 649, 
XLI. es. 668. 
XL. — 677. 
XLII, 680, 
AEUN- Merander. 703 
Eofi 72% 
Kyi. —5 128. 
xXLyNl. Ebai 139% 
XLVIll. Dias oder Mennas. 762. 
— IX. u mm 


—— zu Alerandria fahren noch Deut zu tag fort die 
5 tifche Eirche zu regieren ; * denn der CIV, in der zahl, 
mit ar Tobannes noch A.C. 1703. lebte. Moreri, 


mdria , (derftevon) Alexandrix lacus, Mareotis & 

Fr he ka iMarea „ ein groffer ſee in Eaopten,, ohn· 

7 von der ftadt Alerandeia auf der mittags-feiten ; 

nennt ibn auch den fee von Autacon und von Bucheira 

welches wey mabe gelegene Eleine ftädtlein find. Diefer fee 
auch der landichafft Mareotis den nahmen gegeben. 

lerandria ‚ eine tleine ftadt in Polen in Ober:Bolbunien, 

Mo Wonmwodfchaftt Pufic, an dem Auf Horin, weiche zu 

end des vergangenen fwculi gebauen, auch von den Tartaren ın 

den leisten Eriegen ſehr übel zugerichtet worden. Baudrand. Dict. 

Geogr. 
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Alerandria , T Wilhelmus von ) 


von Mauland in 
en, ein guter in ei A 
e er Nee 


in S. Scripturam gefchrieben. 

Alerandria , ( Micol von feiner vater 
nannt , war € —S allda / und zus 
weldjen Badıus. in Univerf. Florent, Er hat ums 


jahr 1433. gelebet, und einen Commentarium in IV. libros fe 
tentiarum . gefihrieben, Quetif & Ecbard fcripe, O. P. er 


1, Merinoi, (Thomas de) wat aus der ſtadt Alerandria 
in ien befommen. 


en 9 ‚ daber er 
Er zu anfang. des XV. — ——— Generalis 
au a und ichrieb Kegla de los Frayles y forores de ia 
5 de penitencia de San Domingo. Quesif & Echard, 
tl. p- 761. 
PR erandrino , Alexandrinus tradtus, 

Mayland in alien, Weide —— — 
von Ed mit dem en 
* oder ‚Statelliorum , welches Die haupt-ftadt it. a 

lerandeinus, (Nicolaus) kein Griechifcher Medi 
der ums jahre 1200, Rorirt , und de Compeiuene m ee 
torum fecundum loca gefchrieben , welches werck mit Nic, 
Id Ammon 


berie md Fo. Agrico 
— und 1543. in gyo 
repfus Juflus in chrono * Mr 


in A Nic, 
Lindanıw de fcriptor. Med. 
res von Neuftein , —— vn Trident ge⸗ 


tani II. — Medicus % im 
Fr 


Marimil 
xVi. ‚@eulo um das jahr 1506, 
initate tuenda ; De Me. 


Diefer 
ig; nachdein er ſowol profi 

werde als —X * ———— 

dicina & Medico f gefchrichen » » welche mit vieler gel, 
nnotationes in Gal 

(m Zrident an. 190, neh alters Daher Tales ron? 
Biedic, Jobans, Sambucws in icon. Medic. Vaw der Limden, 
de feript. Medic. Crotjelius „ P. Ül. elog. hift, Thuan. San 
———— feiner werden in 2 eifier, @loge des hom- 


Werandro , —— ein — Medicine von Catas 
nea, florirte um das in Sicilien und denen 
fen fer Ba — —E aufhieit/ und ift 
fonft fehr berühmt. fehrieb confbitutiones & capitula, nec 
non Jur:sdictiones regni protomedicatus oflici Siciliz, Maz- 
xitor. bibl. Sicula, 


AWA8 Sieh are % An Oma 


— — und fchrieb 
dimoftratione di luoghi * 14 —* — 2 — piu Autori dal Sig- 


nor Torquato Taffo; tres libros Academix otioforum. Topp 


bibl. Napol, 

lerandro ian de )_ein elit , lebte zu aus. 
—* er — —S bürs 
u en te die würde zu Ruwo in Terra di ar, 


Apologiam pro Carmelitis ; Panegyricos; Libram 
nie Ey numero preedeftinatorum & ih ‚Toppi 


eg des —— —— Kon 
tempel zu 
auch a m von denen ——— als 


—* af; me * 
xia⸗ —— c. * 
Alexarchus/ ift der nahmen eines Hiſtorien ſchreibers 

—— Dimarchus redt in Parall. c. 7. Gervius tut —* 

Sonne meldung Aa ned. 31% ee 2 

aud) feiner autorität für den nahmen Epirud und Mola. Vafı 

Jius de hit Grxc. p- 319. 
vom —— der, wie 


——— ein fchüler er beb Tee 
jantzen Medicin , alſo indbefondere Botanic 
sehr —— 7 Theopbr eu IX. * 
Alexianer, wurden alfo genannt nach 


ee ge 
m ce —— ——— 


—— je⸗ 
kom religion zu⸗ 
'en abzuwarten und 


find, geſch ’ kranden 
ehe D Hofer Tat einer —6 Yu Dem 
pr —I kirchlein und end 
Ei schen 


find Won längft zerftöret 
derwande dieſem allem nich 
Kr —3 — = Alte 


* U. Altertb. p. 8% 
—* des Utrecht. Bifith. p. 416. U 


Sud. 
* * entit iubeat 


Aerianus, fehe drunten St, Aletis oder Alexius. Ale: 
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ware, Einige behaup! nahme 
fchen Die antwort 4 Andre leiten es von dem Griechi. 
fehen wort ariyw , ich forge, ber, weilen Virgilius mit un⸗ 
gemeiner forgfalt und fiebe fire diefen knaben eingenommen wa⸗ 
re, und destvegen an einem ort fügt : 
ö crudelis Alexi, nihil mea carmina curas. 
Andre geben für den urfprung dieſes wortes an, das wort dAlEw, 
id treibe von mir ab , weilen namlich Alexis einen unwillen 
gegen Birgilio bezeugete 
Inveniens — n te hic faftidit Alexis. 
Martialis gibt zu daß diefer Alexis ein fohm oder bebiens 
ter Mäcenatis 
Et Mæcenati Maro Si Fe Ball A jexim. 
Brman de — Wii nee mg es 
über den Derlut in aim 
redet laffet ex ſich alfo vernehmen 
——— ieee vicina Cremonæ 
en & abdudtas Tityrus æger oves: 


Rifit Tufcus Eques » we levando 
Reppulit, ® celeri Prüfe abire een ⸗ 


Accipe divitias , & vatum maximus efto , 

Tulicet, & noftrum , dixit, Alexin ama. 

il. Eclog. 2. v. a «bi. Ser Nic. Llovdius, 
mweifer ee dei Euchdis ee Er lebte in * 
CX. Olympiade „ und unterhielte mit dem 
traute er Sonften war er ein fehr —— 
mann Bam Aue If. wegen feiner —— —— — F 
non Ennico war de neh, difputirte auch fcharf 


telem. Er foll von i8 nach Olympia ges 


der den 
— —— dert feinen _fchülern aber , als fie 
ihn gefraget , warum er F lange aufbielte , geantwortet 
ben / er wollte eine ſect. e aufeichten , die von diefem orte 
I Kerl a a —— 
Biden Ann „ser Bam auf einen dien einigen 
als er auf dem Ruffe Al gehabet» un ch In Dam Käufe 


am fuſſe verroundet , fein leben ein. Er hat amopmuariu 
hara xarayliaga gefchrieben. Arifloteles de Phil. VII. Her- 
mippus de Ariftot. I. Arbemaus XV. Cicero Acad. — IV. 
Laertius 11. 109, 55 de Fa hift, Mn hs 


a an Ei —— et, ben 


eins, Guil.) ein Prior von eich , lebte 
ich VII. jentheils 
ut — iach es — Le a 


blafon des fauffes amours: Le Dialogue du crucifix 2 


Pelerin : Le ne rolode des fauffes langues: Le pafle-tems 

bekannt find. ier bibl. Franc. 
— — in dem — 

das jahr 1512, In eben Ken —2* 

Julii I1 eine oration — des Conci- 

in wel⸗ —— 11. det, 

gehalten worden , bemvohnen folten. Er te tt, de 

ratione Svnodorum habendarum optima & concordis necef. 


Sadt, und Malaie 7 Incl 
ftammen — — Da er das 


eltern fich mit einer junafrau von 


ale 


demeer alfobald ein- fchiff fegelfertig allda angetroffen, von dar 
hach Laodicea gefchiffet , von wannen ex über land naber Edeila 
einer ſtadt in Mefopotamia gekommen , allıvo er fein il —* 


eld unter die armen 
aus dem allmofen lebte. gaben fic) fein vatter , mut: 

alle ihn von dorien wmegzubringen ; 
aber es war alles um; —— ae — 17. jahr —— 
ſem ort halten. hernach wieder naher baodicea jr 
dr Begeben aber es triebe ihne 


unbekannt gemacht. Als es 
dem war, hie, ſchriebe er auf ein —— 
—— ſowol feinen nahmen, feine familie, feinen heurath und 
ie vornchniften umſtaͤnd ya 2. lieſſe aber * zedulein 
ug. or feiner > Di. bie — 


—* A Fe Don 


ſi Kemer ver Da 
km lan Drälaten und vornehme Herrn den 
Diefer mann Our —— 
nm dei 
— a 


der Kavfer eileten ar 
—— Be —* Sen da er eben ausgeiftete, 


jer der Rönikten ts 


datter und mutter , ald auch der. chefrau diefes 
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diefer gangen weiden; fie Kommt 

mand anderft — inc nk to gar Aland 
jen authore, ber, Es febeinet. auch, als ob ſe lebens de. 

— nichts , als eine fchlimme nen des Tebems St. 

all daß ©. Mena un 1 Johannes Gambia nehfehe hie 
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felbige perfon ſchn Banten. Griechifche Mb — —— 


von Eonftantinopel gefommen , Ay * gen der Pas 
teinifchen Kirchen , nachdeine fie fich 38 = 5 
—— und nennten ihn Aleris oder Dr 
gen den —— "gen ungen a 
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nopel muſſe verftanden werden, welche auch font einiglich 

Simeon Metapbraftes es Pa 
örıu de Natalibww, Baronis in martyrol. Baillet, vies des faints, 
au ı7. de juillet. 


Wlerius Ariftinus » Oeconomus oder Diaconus der firchen 
von Conftantinopel wohnte an. 1166. dem Synodo zu Baden. 
tinopel ben, citirte duch alda wider Nicepborum , den 
chen von Jeruſalem den 37. Canorem des Concilii in Trullo, 
5* über —— X ug der —— anmerckungen ‘ — 
ie in Pande&tis Canonum Beveregii zu finden 
Pin „ bibl. des auteurs ecclef, du Klee, = 

Alexius Comnenus / war der erfte Kavfer von Trebifonda, 
— Reich allezeit von dem Tomüſantino —— ** wit 
Ehriften, welche in Orient Lane 
ih beten, — —* Kayſer von Com 
mar es ihnen ſeht leicht Dasienige ‚ fo das Griechifche 
Europa bejaf ‚einzunehmen , welchem fie 
liche Furftenthämmer machten. ‚Du Hera von 
weicher Fraad 11. des Griechifchen Kanfers , binterlaffene mitt, 
we bewäthete , befame für feinen theil Tall m mit Dom 
titul eines Königreichd , mit dem u 
tianern die inful Candia cediren füllte. Die — 
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nd, allmo er au an. 1311. im october 

mit ta Chriſtina ia , einer Pringefin Herzog Lud⸗ 
wigs ph3 zu Braunſe und Blandenburg, welche 
fich, Önigin von Volen aufhielte, vermäblete. Hiers 
auf er ſich rg, und als er faum 
u angefominen war , hatte fein auf eine zeitlang angenom« 
menes gutes aufführen wieder ein ende , und Diealte gewohn⸗ 
wurde wiederum berfür gefucht. Er führte mit einer Finn⸗ 


ſche nach der eriten geburt ihm wirklich ans 
fol ‚ ein recht umordentliches leben , ſei⸗ 


a übergienge , 
nie gel und lief dieſelde in einem fchlechten wohnbaufe ihr 
feden nbringen. Wie cr ihr denn auch 4. — ahr lang 
ſchmach und verdruß machte / und dur 
Pilige verha tod , welcher an. 1715. den 


Iten , vermuthlich ihren 
1. october erfolate , beichleumigte. Es hat ihm Diefe gemah⸗ 
Tin an. 1714. Mathaltam, und an. 1715. Berrum II. gebohren, 
an. 3727. der Gaarin Catharina in der regierung ges 


ar = schon faft gan — leides uͤnd gemuths 
il daten regierung untiichtig fen ,_ Folglich auch nicht 
Die geri —A die erb ich merdte. 13 
dieſtr verficherung keines weges glauben beymels 

ge beforgte , es möchte der Bring , wenn er einmal zur 
Trgierung 'e , die bisherigen guten und nüglichen ordnung 
gut uber den haufen werften, verfertigte daherd noch« 
ein fchreiben an ihn, Folgendes innbalts : er follte ents 

eine beifere leben⸗ art erweblen , oder ins kloſter zu gehen 
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ugleich dabey auferleget 
+ daß fie dringen Alerio zur frccefs 
in der regi feine art vorichub i 
—8 wel. Bal ihn nun aber der Eiaar Berndcnt Bette 


den anfcılag eingegeben, 
* 1d Dazu geleitet hätte, Die ihm ertheilte gnade 
—— würde, fo obligirte_er ſich war eodlich, alles 
feinem willen en, fehrieb en auch etwas 
zur nachricht auf, welches aber von groffer unrichtigkeit und 
unvollfommenbeit war, majfen vieles, welches er entiveder gar 
nicht , oder doch alles falfch , angegeben , unter feinen briefz 
fchafiten gefimden ‚ woraus man leicht urtheilen fonnte, 
daß er fehr viele von feinen ern , befonders aber feine eis 
gene abficht , welche auf eine rebellion wider den Gaar gcs 
jangen , und wodurch er Die Rei ‚ abfonderlich die 
Geilllichen auf feine feite zu bringen getrachtet , mi 
gen ü gen hatte; wie denn auch nachbero viele feiner_mits 
verbrecher ausfageten / es habe der Bring forol_ wider den Gaar 
und un jemahlin, als auch wider den Finſten Memilof 
und deſſen geichlecht, ja fait wider alle Miniftros auf das fdimpfs 
lichte und ungebubrlichhte gefprochen , mit vielen bedrobungen 
dap er, der Kapfer möchte wollen, oder nicht, fich denne 
auf den thron ſchwingen wollte, wozu die geilllichen Stände ı 
und vermutblich auch auswärtige Votentaten bebuldich fenn 
wurden; Uber dieſes, wenn er mitdem Gaar auf reifen geben, 
oder fich mit zu Felde begeben follen , habe er eine verftellte Erands 
beit vorgefchliget / wider denfelben viele verhagte befchuldiguns 
gen an dem Kanferl. Hofe vorgebracht; die trouppen, welche 
damals im Mecienburgifchen geitanden, wider ihn zu empören 
geruchet,, und überhaupt viel umanftändiges unternommen. Ob 
mun wohl der Prinz bey diefen befchuldigungen nicht gerade eine 
gieng , fondernvorgab, cr habe die wahren umſtaͤnde meiſten⸗ 
theils vergeſſen, und folchergeitalt ſowol durch Idugnen , als 
auch durch gwendeutige antwort fich von denenſelden zu rechtfer⸗ 
tigen fuchte, fo onnte er doch nicht verhindern, daß der Gaar 
die gantze fache zur unterfuchung am die re weltlichen 
Stände gelangen ließ ‚ und dieſelden zugleich bemächtigte, Daß 
fie , wenn, fie eg vor noͤthig erachteten , Pringen nochmals 
zum verbör ziehen möchten. Als er nun bieraur die wahrheit 
aufrichtiger „_ ald vorbero entdedfte , wurde von ihnen einbellig 
der ſchluß gefaſſet, dag er fich Durch fein läugnen und verſchweigen 
der ertheilten gnade des Caars verluſtig gemachet habe , und vor 
fein verbrechen , welches er munmehro ſeldſt öffentlich inch 
den / nach Göttlichen und weltlichen gefüen des todes fi unbe 
fen. Diß urtheil wurde ihm fodann publiciret,, worauf ex 
nochmaliger befänntnis wieder zum gefängnig geführet, Des tüs 
‚ed aber darauf von cinem ſchagfutß todiich getroffen wurde. 
Der Gaar ſprach ihm ben diefem zuftande felbit zu, ertbeilte 
ihm die gebätene verzeibung , nahm mit vielen Ihränen von 
ibm abfchied; war auch bereit unter weges, ihn auf fein ver 
langen noch einmal zu beſuchen/ da er die nachricht von feinem 
tode erhielte , welcher 5 178, den 7. julu erfolgte , worauf 
fein 


Drobete da 
er mit Kin Aucht gezielet , wer 
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fein leichnam unter der'begleitung des Czjaars ımd alter Groſſen 
am Hofe in das begräbnid, wo feine gemahlin lage, gebracht 
wurde, Ed baben zwar einge vorgegeben ‚ c# fey ihm fein tod 
durch gift befchleuniget worden, welches aber ohne genugfame 
— behauptet wird, Hicrauf wurden die anhänger des 
verftorbenen Bringen , darunter fich des Gaats fAnveiter ,_ Mas 
via , fein hiebling, Kikin , auch viele Biſt und Groffe des 
waren , fämtlich zu harter, die meiften aber zur lebende 
afe gezogen, da hingegen die oben erwehnte Euphroſine 
wegen frenen befanntnified und gnugſamen beweiſes, dag fie 
den Bringen durch ihr einreden wiederum zum wiederfehr brin⸗ 
en heiffen fren gelaſſen , und ihr von denen ehemals geſchend · 
fen toflbarfeiten einiges wieder gegeben wurde ‚ mit der verſiche⸗ 
‚rung ‚ es follte ihe ‚ wenn fie wieder heurathen wurde / von dem 
Gzaarifchen fehag eine anfehnliche ausftattung gefcheben. Nach 
dem tode Petri 1. foll fich ein Eofade gefunden haben , welcher 
fich vor Alerium ausgegeben, aber in Eurem als ein betrüger 
Bar: und nach Petersburg gebracht worden it. Leben 
etri 1. 


Alexius, mit dem zunahmen Ibaneus hube ſich in My: 
ſien empor F zeit desienigen Alerit aus Sicilien, von welchem 
ein artikul in dem Lerico zu leſen. Er ware aber darinn 
eben fo unglüctich, als jener. Dann nachdeme man ihn ers 
tappet, wurde er zum tod verurtheilet, Niceras. Gregorm, &c. 

lerius, ein Erg: Bifchoff zu Kiow in Reuffen, ift daſelbſt von 
Eatholtfchen eltern gezeuget worden, welche ihm in der taufe den 
nahmen Eleuthering beulegen laifen , ald er ich aber im 15.jahr 
feines alters in das Elofter begab , bat er diefen nahmen geäns 
ert, und fich fatt deſſen Alcxium genennet. Joannes als 
der damalige Rußifche Fürft, hat ihn abgeſchickd, mit Berde⸗ 
bero, einem benachbarten Könige, frieden zu fliften ; weil er 
num gedachten Koͤniges gemahlin, welche blind gebohren das 
jefichte zunvegen gebracht, hat er nebit Amurath den fricden das 
kon erhalten. Hierauf, ald cr_merdte, = fein ende nicht 
weit mehr fenn würde * er ſich furg vorhero in der Et, 
Michaels kieche zu Kiow fein grad felbft — worauf 
er um das jahr an, 1364. geſtorben, und den 12. febr. verehret 
wird. Univerfal- Lexicon. 

Alerlus Salconer , welchen auch einige Beatum nennen , 
iſt einer von Denen erſten fieben geweſen welche den orden Ser- 
vorum Beatz Mariz geftiftet. Er hat fein alter auf 110, jahr 
Bu: und ift an. 1320, geitorben. Seine verchrung ge» 
hicht den 17. febr. Univerfal-Lexicon. 

Alexius, (Vincentius) von PBerufa, Ext ⸗Prieſter der 
hauptsticch und Profeffor Juris , hernach Richter oder mitglied 
des Römischen Tribumald ‚welches die Rota genennt wird, und 
Bifeboft au deruſia, lieſſe feine ledtionen, decifionen und re- 
fponfa in den drud ausgehen , und farb am. 1611. Bibliorh, 
hiftor. des auteurs de droit, par Dinys Simon, Edition de Pa- 
ns ın 12. 1702. 5 

Alerius ( Micolaus ) gebohren zu Yerufia wie der vorbers 

e, ware Canonicus der haupt-firchen dafelbit, gabe 
km 20. jahr feines alters die hoffnung, welche ihm fein AR uns 
der ruhm konnte zumegen bringen, auf, und nahme bem 
orden des heiligen Dominic an, darinn er dem predi 
mit foldyem feiß obgelegen, daß er einer der vorne 

rediger von un alten wurde. Man fagt ; die 

ulus I. und Vaulus IV. vor welchen er geprediget ha⸗ 
ben ihm fehr groß lob zugefchrieben. Er bewegte mals in 
einer faſten predigt ein aroffe menge ſeuthe und unter andern 
auch ein groffe anzahl lafterhaffte weiber , denen er eine abaes 
fönderte wohnung verfchaffte , ihnen auch reglen Des lebens vors 

wiebe : MWelchenceifer der Cardinal Fulino Corneo / Biſchoff von 
Sera, fehr billige. Er war auch erfter Profeflor des Colle- 

ii von fin , allwo er unter feinen lehr-siüngern Michaelem 

omelli hatte des vapſis Pii V. fihrmefter fohn, welcher ihım 
unterfchiedliche Bißthunmer antrug ; die er allezeit mut vieler 
befcheidenheit ausichlug. Er ward an. 1566. zum Inquilitore 
von Veruſia und Umbria ernannt , nachdem er auch dieſes amt 
19. jahr lang ſowol mit ungemeiner gelindigleit, umd gie 
als fleißiger obficht verwaltet , farbe erden 28. febr. 1585. ſei⸗ 
nes alterß 70. habt. Alexius war allezeit ein fonderbarer liebe 
haber der Lateiniſchen poefie, wendete auch, Die übrige zeit , 
welche ex von den ge ten und religiond-übungen , in wel⸗ 
hen er allezeit fehr eifrig ware , fren hatte, darzu an. Man 
weißt von keinem feiner podmatum nichts ald von einem Kleinen, 
die peft betreffend, und einem andern noch Eleinern. Man bes 
haltet aber gu Derufia die biftorte der Königen von Juda und Hr 
rael , und die lobfprüch der Heiligen ded Dominicanersordens, 
Man ſchreibt ihme auch einige tractate von der H. Drenfaltigs 
keit ,„ de fummo Bono „ de Euchariltia und awey band ag⸗ 
ten u. Ecbard, ſeript. ord. FF. Predic. t. II. 


Werius Michaelowitʒ, Caar von Rufland , war ein ſohn 
Michaelis 3 deromiz , den ihm feine gemablin, Euboria fu: 
kanowna Gtrefchnen , an. 1630, den ı7. gebohren hats 
te, Er lam nach feines vatterd an. 1645. erfolgten tode zur tes 
gierung / und wurde an. 1646. den 13. hl. gecrönet, wozu fein 
oberfter Hofmeilter-, Boris ——— ſchleunige 
anftalt machte. Die empörungen welche an, 1648. und 1649, 
in Dofcan, Meugrad und Dlestow entftunden , machten ihm ans 
pn diel umrube ; er bampfte fie aber glücklich, befam auch den 
alſchen Demetrium, von dem in dem Lerico mehrere nach⸗ 


ale alf 


richt zu finden, in die haͤnde / umd ließ ihn an. 1653. hintichs 
ten, Hierauf zerfieler mit den Volen , welche übel darauf zu 
forechen waren, daß er die Sapormuifägen Eofaden in ſchutz ge⸗ 
nommen hatte , und war fo glücklich, daß er unter andern am. 
1654. Gmolendto eroberte, auch folches ‚ vermöge des an. 16:6. 
eſchloſſenen Friedens , behielt. Weil num die Schweden um 
fe zeit in Polen gar zu fehr überhand nahmen , fo war er 
darüber eiferfüchtig , und that, mit 220000, mann einen einfall 
in Liefaud , weiche dafelbit übel haus hielten, bis endlich an. 
1663, ein friede erfolgte. Sodann fieng er mit Polen aufs neue 
einen krieg an, welcher aber an. 1667. durch einen 13. jährigen 
ftlktand. geendiget wurde , vermöge deſſen die Dolen / alles was 
diffeit des Duiepers lieget , wieber befamen , Die Ruffen hinges 
en Kiow , Smolensto famt der Ukraine jenfeit des Driepers, 
hielten ; die in bemeldtem Auß_liegende Zaborowiſche inſuln 
aber gemeinfchafftlich blieben. Dad folgende jahr nöthigte er 
Die Coſacken , die fich immittelſt umter Tuͤrckiſchen ſchutz bege⸗ 
ben hatten, durch gewalt der waffen, die ihm vorbehaltene 
pläge auszuantwerten, und an, 1670, fchloß er mit den Tars 
tar einen frieden, welchen er , gegen verfprechung , fich alles 
ſtreiffens zu enthalten , ein hährliches donativ zufagte, Un.ısyı, 
ließ er den beruffenen rebelien, Stephanum Radyin, rädern, 
und an. 1672. ſchicte er dem Könige in Polen hüffs-völdter wi⸗ 
der die Türdten ; bemühete ſich aber im folgenden jahre vergebs 
lid) , einen ee föhne auf den Polnischen thron zu ſchen. 
Sein tod erfolgte an. 1676, den 8. febr, nachdem er furk vors 
2 A u daß Die —— und aan A 
in gebii in N. emablinnen gehabt : Die 
erite war Maria, Eliä Hanielomie Srlostanstn tochter ; welche 
an. aa. mit ihm beylager hielt , und an. 1669. den 13. merk 
im £indbette ftarb , adden fie ihm 10, töchter und 3. fühne 
gebohren, iefe waren 1.) Alerius Alericwitz, welcher an, 
1653. gebohren wurde, an. 1668. ald Johannes Cafımirıd , 
König im Dolen , die crone nieberlegte, mit unter den Candida: 
ten hierzu in vorfchlag kam, und an. 1670, den 17. jan. flarb, 
3.) Födor Alerierig , vom dem unter Theodorus ein artichul 
ftehet. 3.) m Aleriewiz / von dem unter Iwan Alerie⸗ 
wiß , gi als ein articul u Es Bon den 10, töchtern 
find folgende 3. zu merden. a.) Sophia Aieriorona , welche an, 
1688. nad) dem fie mit dem Feldheren Gallıcin eine confpira- 
tion vorgebabt in_ein kloſter gehen muſte, worinnen fie fich 
leichwol von den Streligen zu neuer unrube verleiten lieh, und 
or an, 1698. in ein weit entiegenes Elofter gefchict wurde , 
wofelbft fie an. 1704. ald eine würdliche Donne das zeitliche ge» 
fegnet. b.) Maria Meriorung , welche 1688. mit ihrer gedache 
front unbe." Slacgehendß Da md ein Ber Great 
3 ehends da man fie in aarowigi 
fache ald —————— mufte fie von an. 1% I8 
an ihren tod, wel an, 1723. den 20. mertzen erfolgte, zu 
Schlüffelburg auf dem fchloffe gefangen ſitzen. c.) Catharina 
Aleriowna, welche an, 1669. gebohren, und von an. 1688. 
bis an. 1709. in einem Elofter u Mofcau geledet, worauf fie 
an. 1718. den 31. man mit tode abgegangen, Die andre ges 
mablin Alerii Michaelowig war Rathalia Kirolorona, des fe 
ril Voliughtowig, Nariskin tochter , welche er fich an. 1671. 
Dee und die erſt an. 1694. den 4. febr. geitorben. it 
derjelben bat er gejeuget , 1.) Petruml. Kaufer von Rußland; 
von dem tom. 3. ein artickul handelt. =.) Nathallam Mlerion« 
nam, welche an.1716.den 30. juli ohnvermählet geftorben. Olca- 
rä reife durch cau, Seraufens reifen. Meyerbergii iter 
Mofcoy. Webers verändertes Rusland. Neflefuranei memoi- 
res du regne de Pierre le grand. 


ALEYDIS „ welche von einigen auch heilig genennet wird , 
war eine-Eiftercienfer-Ronne, umd zu Scharemdeck welches 
nicht weit von Brüſſel liegt, gebohren. Sie hat ſich gleich in 
ihren zarten jahren der goftesforcht ergeben, und bat ſich fchom 
im 7. jahre ihres alters in das Flofter Camera S. Marie, wels 
ches bey Brüffel liegt, begeben, in welchen fie cin recht tugend« 

fftes leben führte , und ſo lange barinnen verharrete , bie fie 

endlich wegen des krebs, damit fie beladen wurde, wiedes 
rum beraus machen muſte. Währender beſchwaͤrung find ihr 
die heil. engel öfters erfchienen , umd ift endlich an. 1250, ges 
ftorben / und in dem Elojler beerdiget worden, Zu ihrer verch« 
rung aber ift der 11. jun, geordnet, Umiverfal. Lexicon, 


Alfandegues, alfo wird das kauff haus von Pifabenn in 
Portugall genannt. Mereri. 


ALF AQUUS, der nahme einer gewiſſen bedienun, 
oder EAQUAQLT Gregorio Lopes , ad LL. Alfonlinas * 
U. Tir. XXXI. ib. I. Sie beftunde darinnen, daß diejenigen , 
fo diefen titul führten , die gefangenen ransioniven , eine none 
allezeit aufgericht tragen , wenn fie auf einer land-ftraffe , oder 
anderdivo giengen , auf dem geraden tocge bleiben, von dem⸗ 
felben wicht abiweichen / und auch bey nacht;geit Darauf bleiben 
muften. Es iſt dieſes, aleichwie Alfarda , ein Spanifches , 
oder vielmehr ein Arabiſches wort, und foll fo viel bedeuten, 
als der tribut , den man dem Fürften in den Aragonifchen plägen 
au geben ſchuidig ift. Michael del Molmo in repertorio. Ca 
rolus du Frefae glollar. 
Alfaques , eine inful, fo ohnweit der fladt Tortofa in Spas 
nien von 2. Aüffen gernachet wird. Martinire. 
Alfaques, oder Eſffaques, fat, Alfachufz , Rufpz eine 
eine 


alf 


F 
Kleine ſtadt im re Tunis, inder Africanifchen Barba⸗ 
zen, am diſchen meer. 

Alaquini, ift der nahmen gewiſſer leuthen, welche ich an 
noch) hewiigs tags in Spanien nerborgen halten, und eigentlich 
nichts anders, ald Mautifche Priefter find. Es redt von ihnen 
J. Reyar, de bieret. part. I, $. 552. allo:  ** pm dem Könige 
„ reich 2 Raten tönnen die Inguifitores mit den Juden , Gas 
„, tacenen oder andern unglaubigen und ungetauften vorlche ſu⸗ 
—8 ibee vlehre bey den Cheiſten einzuführen, mach ihren 

ten verrabren », fonderlich aber wann «3 von denen find 
Pr —* e gemeiniglich Alfaquini genennet werden, ober welche 

„ Dad free exercitium und zwang der Inguihtion verhindern, 
„ oder welche einen Ehriften abyuichwören nöthigen oder ihn 
1 ihre gebräuch anmzımebinen , und ihre dffentliche ceremonien 
„ nachzumachen bereden. Jac. Hofm, Lexic. Univ. 

Aıfardoy (Petrus) cin Bortugiei,gebobren im XI. Gecvlo zu 
—— wo; ltudirte gu Varis, da er auch Doctor der Theniogie wor⸗ 

f lehrte er wieder in fein vatterland, alwo er Job. 
Seruler, Cantor zu Coimbra angetroffen, mit welchen er ſchon 
& gute feeumdichaft aemachet hatte, Er abmete demiels 
en darinn: nach daß er in dad neu-geitiftete flofler des H. Creu⸗ 
x gieng / umd einer von den 72. lungen St, Theodomi wurde. 
er König Alphenfis hatte ihn zu jenem eriten Hiftoriographo 
ernennet, , Er ſchried auf befehl St. Theodouu: Hiftorlam 
fundationis. Monadterii $. Crucis ; welche in den_archiven die⸗ 
fe8 Hofters in manufcript aufbebaiten wird, Er ift den zu. 
sugftn. zıgo;qeftorben. Memores de Portugal. Moreri, 
—3 eine ſtadt in Ober⸗Navarra in Spanien am fuffe 


Y * ffranciſtus de) cin ICtus, war von Sevilien 
gebürtig, lebte zu ausgang des XVI. umd anfang des XYIl. 
keculi , warb von dem Könige in Spanien zum Fifcali zu Das 
nama in America - ‚ umd verfertigte zu dem ende einen 
* de — ſcalis deque ſiſcalibus privilegiis. Anton, 


erg de) von Eordun 
ng), umd *84 He ng = 
Site Blofti Keen en aus kn * I ee 
fhrieb noch darneben Cobierno eccleliaftico y feglar; 
Sn — la — de dios ſacada de los fantos &c. Am. 
sonius bibl. 
wi mo Arfelden, ober Alveld / lat. Alfelda, eine fleis 
ne 


desheim u Se —— 
am Aulle 14 
rühnten Gerät t mens. fo ieko in 


Si * en Lo üt ein alter um Re des 
ee Se —— 
Kenn a) Bit mb weh uf Lac ln nahmen di 3 
fes ſjeckens, ob er namlich von Alan Varus einem Ronu⸗ 
ſchen General herfomme , 


oder nach Beuti menmung 
Bars —— * perl 
fen ‚ welcher ; m er von Kanfer Commodo in 
lien Y die ri (A iber den Rhein ges 
yurud ae ı fe —8* inlich a dem ort , wo 
Besten beAndrt, fein lager tonnte gefchlagen haben. 
= man nun die beivegsgründe Diefer benden ment — 
a! —5 ſo iſt leicht [7 —ã daß dieſe 
der erftern weit vorzuziehen, in! die alten * 
—— hen eharten und eh — fieden alles 


Albi 
Sie — Er: fang und Kat nennt 


in d01 
marytag — vn yunb ben ea * ‚lacht, 
amd fchluge ihn, Altag. notit. German. inf. P. 


PR. ı N 2 von) — u Holland, 


a — ER ange jese: 
ea unge erlichen 

Cretariats-ftele Den 20, fept. 1631. da —* nicht 

u hatte. Machdeme er nun fein amt <3. Jahr lang aufs 
richtig und ruhmlich ——— — er a im jahr 1684, 


feinem tochtermann Diefer Alfen 
ein zum! I fen auszu formuln , fupplicationen , 
— ſchlͤſſen und anderer fü —2 welcher man ſich tägs 
lich an unter —5 höfen bedienen fan, zuſammen getra⸗ 
t ben men Dapagay , befannt gemacht. 
Khs we werd iR zum fünften m an. 1665. don neue aufge 
Tegt worden. S. van Leewvo, Batav, illaftr, 


erius/ der erſte Abt zu Cava in Reapoli, iſt zu Saler⸗ 
no aus einem berühmten gefchlecht der ——— welche 
Fürften der Longobarden 
33 1. als Cantzler ir ed yon em Kane 
i . a er n 
— —— und GoOit ihn wiedcrum 
guefen Helle, Boah er Ir “J aus Dankbarkeit und liebe jn GOtt 
Suppiemenss I. Theil, , 


alf 
ne 2 
Alleine auch 
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elle, 


EB 


. 
a 
i 


ſo lange 
—— 
fein vergnügen mehr in a fande, der⸗ 
‘9, befinds 


m 


IH 


333 
—— 
He 

} 


an Baer 


gar 


Gorns feinen ar ag offenbaret f 
worauf er an, 1ogo, 
als elcbet, geitorb j i 
FT 
Alferius, —— ein Juriſte, ſchtieb queſtiones und 
fponfa „ welche ı 
ae. Bibl, ve, & Pe I: WOENN VORNE MEINER II 


ena ‚ lat. Aufidena ‚-eine Eleine ftadt im Abrutzo citra 
im. — reiche Meapolis, am Aujfe Sangro ge DE en 
1 Kera di.Lavoro , dem gefchlechte von Buca gehörig. 
—2 
‚Afiert, gl — —* von Ku gia gie 
bürtig / war ein guter Phylicus , und hat an. 1646. Opus de 
* ur cr aegeben. Toppi bibl. Napol. 


- ein EHER welcher .. * 


erhielten fie auch mit ng 
ten darauf Alfingern, welchem fie die anrichtung ih⸗ 
—* anvertraueten und 


ms endli vr u und x Yu 
en ich zur en etli 
en malen, alfo daß Det 1 vold in — 
mald ware eine — es —A dem lande 
n 


ein „ welches gung 
— = 


Hard Pen unternehmen, er übers 
ee Ion or auch nicht lange, Charleveix hift, de S. Domin- 
gue lv, 
= ALFIUS,, ober ALPHIUS, ein Lateiniſcher geichichtsfchteis 

Roͤt Karſers wen gelebet , und 


ber , der zu gu Fiber, Rön mird 

de bello haginenft „ meldet , geichrieben, Pli- 
nius 1X. g,gegenda gedendet eines ar Alfi, weilher Diele vielleicht eben 
dieſer Altıus iſt. 


reise ‚ K Michael ) ein Jeſuit aus London , gieng nach 
a und Ichete die Vetlofep ‚ Ängleichen IR 
logie docirte. wurde hierauf Prenitentia- 
Collegüi immaculatz conceptionis zu Romy, 
. 1652. zu St, Omer im 65. jahre ſeinet 
alters, die cr hinterlaffen, And; Beitannia il 
loftrata ; Annales En ia ritannorum, Saxonum & An- 
glorum a nato Chrifto ad annum 1180, 10€ eig ihre 
u Lüttich in 4. tomis in fol. gebruct worden. bibl. 
Feriprorum Societ. Jefu. 


Ivedi II. von Engelland, ward 
in ER PR 
ter — ormandie 
Se in a önig von emarck Engelland üben 
Alten und heile des kandes Ya) bemeiftert eb e 
mare dieſes . fach um derenhwillen Ethelredus 
meib umd Eindern auch bermach fol a Da aber Shen 
furg darauf mit tod abgegan diese ift Eihelvedus wieder in Ens 
ee 
— — Kun wort ein habe fint eudtunft 


fein john aus der 
—ã einen — in — alle 
fo in a fommen waren nu — {ned * 8 
ſchwagers 
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ſchwagers Edrick Streond ware actöbtet worden in dem ja 


2017, 


* er es möchten 


dete Canuti abfich! —5* 4 in 


jahr 
bemeifterte fich Canutus des — tzen landes. Endlich 


———— Bi, met 


’ 
ieſe ber * König er 
— and. Sie warden 


endl ei ” 'en , er könnte — 
— als + einen heurath. Kr heſſe bo von Richars 
A DE Vorkäing har —7 
feine an, Der 5 f 
chardus 14 i die eh Eanuti , ımd Ems 
ma ward auch Ganuti ai lin. Alfred und fein 

r fo enteuftet über dieſen heurath 

nicht enthalten fonnten ihr ifo gen Öffentlich zu ers 

tennen n. Gie in der ’ 
inderne mutter Emma in ihrem ebescontract einge 


di finder , fo ſe mit Canuto jeugen win 
——* rg t fie h 


Haraldus Eanuti fo feiner emahlin zum Kömi 

a —* 1, Da ui ah Bo — rei m 
er; 6, mußte 

ncmmant abfpeifen affen. Bis, te bach, 


A zeit * le un Dee tum, auf den 
Enten Pak Ve S« ee wůrde — 


weltliche handel ihne demrükh 

um —— ihre beode ſoͤhne, welche ti — 
mit € u gefehen hätte, zu fich nach Winchefter 
kommen ie ward i wet, umd ihre 
beude fühne langeten glücklich zu Winchefter an tame als; 
bald eine groſſe anah ar er Engel gen = 
heiter I ihre aufw zu m 

Graf merckete alsbald die abicht der fiel: 


ſes unternel der icht völlig könnte fer: 
fo könnte —— noch cha gr unbeil a ecke, 
ja fich ein für allemal in tod der 


Pringen. 
un that unbe, auf einrathen des Grafen, dergleichen, ald ob 


von feiner q nichts roche, nur um Die beyden Prinsen 


Be Rn garn zu brin —ã— einige 
nn 


aber fande 
ii 4 
ga u en, al in, In Mc mc — — J 
Es * (eh br } * Evan 
— 
fo wurde J voll⸗ 
eu cn ak —— A 


ana nen mir, a ey andern ies 


laſſen Goodwin erfreuete ich, daß fein *4 


7 eng tommen, und je von 
bl —— — 33 Fand 


beicugungen zu empfi dus. und die Mormdunifche 


fo ihne Bepleteten, 1 waren ungemein mit der nen ange: 


thanen ; allein dieſcs vergnügen ward bald i 
— u Fe ee ee 
alle, feine gefährten in dem fchloß von Builford, man fie 

Dat, ‚einämald mis arcct belegt winzden. ward 
ec ES in en’ eloler ee augen 
t —— oder vom beugeh 

ac. De un ag nero Al ui 
a a Sehne a Fa 
mandie; und welcher d das Königreich 
ge Ri 
pin , hilft, d —— ——— 


Ifrevus 
An 1126. Sn Hinereh be —— — — lib. Yv 


itis Regum Britannia ; —— ampliorem ; Vitam 8. 
5* Beverlacenfis, Archiepife. Beverlacenfis. Voß de 
hitt. lat. Il. 48. 


Pe Ka eo Kan Eeve —— — 
= asia — von Ercche. a Tata 


—— ** Pont, her ur . Vofine 
— . 


der Philofophi ; 
ba guten i shi an 


aten in A Se om 
t 1268. nach , umd —— — 
r em ilofophiz Boetüi „ vier 
die bücher Ariſtotelis de meteoris, und eind de v ilibus : 
De naturis rerum : De educationeaccipitrum : De motu few 
vita cordis &c, Roger. Bacon. 1. de util. ling, Lelanden, 
Baleıw & Pitfew , de fcript. Angl. &c. 


1 der 
anfofriene, ——— den he. er in ‚im vi, = 


— und igte Das i des Heil. Bu in Angels 

er 0 im — —* in 
dajiger bibliothect wird. Oudisi commentarius de 
feriptor. ecel. 

Alfricus ‚oder Aelfricus Alfridus , oder El⸗ 
gidus, ein ngeländer hr —F nor mac ec bt a 
MWincefier , und Befarn enbilch 9 Das East 4 Alt: 

ı 


Adelwoldi , und wird mit AU G 
it." Oudini en le ya 


hitt, lat. II. 42. 

Aıfcicus ‚ oder — 3 Alftidus und Als 
vredus, sei — A ee 3 
* Ak: an, joe. hl , Dale man Pl folgenhe ya 
ten, Die & vefertiget, gefimben, — Saxonica : vr 


maticam — De Gloffarium Saxonicum ; N übers 
ie HR 92 Ranbe oetaann © EEE di 
ni ommen ;, fuper orii dia 
i 3 ze er in eden —— — 
der unter die ifchen libros fi — & nitentiales 
aufgenesumen ‚Save, hiftor, litter. ini, com- 


Ph one m : nen 
Aeyten 8 — einem dettern des Heil. Ludgeri 
Mind) von a pie an ar a Dos Da en! oc 
7 u Pocnannten er hend ek Be Ta 


des aut. eccl. 4 S. 


m * — und 
niemalen Äh Aber ’ 

ih aber mit Bera, Bi wen ie Is 

angebohrnen keit relichen 

hide tr Dakk mar ee Km Betr 

alt , gene Ko Mer mebeetlei Deo iin 

der fich zeitlich miederzul, 


alg 


Bi begeben , und ihm Dadurch des wachens um fie übers 
— hin euen ya ihm ‚_ wie fchon mehrmalen 
s wei € ge Anguonid — ge⸗ 


oh umzul 


or hitt, fept. c. * a * 

Alfwoldus, won der Io —* 8** in in En 
geland , welcher um ba: Fa, fg lebte, Un 
in dem flofer Winton ein Rund ale er fonderlich ) Eile 


thu mit gt 

te, fich der mäßigkeit ee vr dem Gr 

welchen GOtt wegen feiner wider wenſti ER hatte, 
* > ſeiner veinden DErBait, Ihm zu ehren iſt der 


dag zeichnen und mahlen in ber fchuf des bekannten Puds 
wig Carache. Als er während diefer zeit mit Julius Eäfar 
Eonventi betanntfchafft gemachet hatte, welches ein bildhauer 
ware + 3 er jene neigung und wendete die En 
zum bildhauen hatte, wohl an. 
—*. We e ze don feinen ier⸗ſtucken nk 
* Heigig alien. Der Be» den 
Bone’ auf Die werde Romano, und 
fen meitern , welche daſelb in —E waren eve bie 
befannter mafjen an, 1630. geplundert wurde, halffe 
die feine geſchicklichteit zu vermehren. Ald er an. 1625. nach 
Kom geommen , und dorten den en De tin angetroffen hats 
te , mit welchem er Ar er Ar dichafft —— gabe In 
diefer dem Cardinal Ludodiſio zu a ' 
Öregorli des XV. vetter ware ; ihme viel — ge: en 
beit zuwegen brachte , damit er Ye z. — un 
Eine der vornehmiten ware ein Iimigvert 
tius X. ihn für die grde von St. Gall a 
bie, im welcher er ben Heil. Leo vor eheher, wie er dem As 
al begegnet. Die ftelung des teten St. Paulus , 
welche man zu Bologna Rede, iſt au iches 
der bilbfchniglerey „ welches er gemachet. & verfhu 
die baustunit und jind von 8 — fchöne gebäude 
kam ‚en n aufgeführt. € zu Rom an. 1654. im 52. 
jahr fi Bebori , wies aut peintres, fculpteurs &c. 
— (Victorius) lebte zu Verona, und war ein 
Medions ‚ er fehrieb de fungorum natura. Kanig, biblioth. 


zizhgafel Algamata ‚ bat ein buch auf mes 

die gar te wwaag betitult wird , * moraliſche en 
ich Se ‚ geichrieben. Es it von Ab Bar-Cpa ai 
nebft ehem Poxlojonbichen buch, betitult der — 
Weltweiſen, ins Hebraiſche uberfegt worden. 
ward auch in Latein überfegt , und zu Venedig an. 1560, mi 
Ariftotelis werden gedrudt. Bartolscci, biblioth. Rabbinic. 
Hifloire des Juifs, depuis ‚Jtfws-Chrift juıguä pröfent, tom. VII 
@dir. de Paris in 12mo 1710. 

Algaſia, war ein weib, welches in der Theologie wohl ers 
fahren war ‚, umd einige theologifche Fragen an den H. Hiero⸗ 

npmum nad) Bethichem zur auslegung und beanhvortung ſen · 
dere. Sie Iedte im AA teculo, und mmohnete an dem dunfer« 


n grengen Vid. centur. Magdeburgic. IV. e. 
iR eine and Orient entfprungen wiſſen wiſſe 


P- 778. 
Arabiſch iſt zu 5 


ALGEBRA, 
wie folched der so feldften, welcher 
nen giebt, und welcher ein ding wer in vorigen ftand 
fetzen, bedeutet, oder wie man in den fchulen redt, reducere 
terminos comparationis, in formam optatam aquationit. Die 
alten Perfianer er ihaben ſeht davon nd Korb infonders 
beit aber der gelchrte Lola Yießir- et die 
erfindung dieſer wiſſenſchafft Mabomet nen u und 
fohn Mofis zu ,_ giebt ihm auch den neunten 
and Derübunteften nern, welche er unter 

en bi verfland allen andern vorgezogen. 

— ——— einen Griechiſchen authorem , von welchem 
? bar Sad, Bin 5 derujeben — — —2 an ** 

aipar Bachet, Herr von — gr n Acades 
erläuterungen — ——— diefer 


gan r cn und male Bologna , legte a einige zeit 


— Carteſio beygemeſſen. ah voyages cn —— 
&c, tom, ge 112, Furetiere , Diet, 
Algedone; ein ort nicht weit von Rom gelegen , wo ſich 
iin theil der othen voftirt hatten , als jie von der plündes 
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rung Roms suche marfchireten. Jo. Magmu hiſt. Goth, 
Sueon. XIX. ı 
Waerus, ein fohn Sigari, Kön 
zybamııd zus, cin 9 hit God. ee. Bogen 
u IL: önigs in Schweden & mdi brüdern, 
—— Hagbarto nd Amumdo ein feesteeffen —* Univ, 


ganlaestea ‚ eine Eleine ftadt in Valentia, fiehe Akira im 


ı(M. Galaffo ) . hr bücher von der fortification 
in —*— forau 
In A Bu - bibl. Bodl: Rue 1570. gerudt 
* a, Auge, it ein wald in Franckreich, lieget im 
lem Shımpeit di Meßieres. Sben an —E lie N 
Bun Saut d’Auge; 1 umliegende land von Gaen bie Fifieur 
bat auch daher den nahmen Auge, lat, Algia, befomimen, lfd 
iR au) —X ben Liſeux ein ſecken Pont d’Auge, lat. Pons 
u genannt. Valefius not. Gall. 
gidum , beutiges tages Aglio genennet, ware maͤch⸗ 
in — in be Beten reden En f 
i gelegen , wel 240, | t — 
N ein Celiarius not. orb. 2,4 * Farce * 
RK" Adus, ein berg zur *28 band des vie latine hinter 
um, on Dräneıte und fud soflen. Strabe V. p. 36:. 
Xl p. 705. HL 2. 3. 38. Heranır 
” Feder v. * il. ” 4 v9. IV, od. 4. v. 58. Plus 
es tage Meher auf Teen Das ad Eoivehn und 
u tage au nd 
oc — Fabretti de aquæduct. Dill. gg nd 
lat. ver. &nov. lc 4 


undiaier ‚ein ad. in der Barbaren, welches vor zeiten 
uritanie Cxfarienfis befannt ware; 
nd jegen * an das König reich Tunis, gegen weiten an 
ga Önigre 38 — ungefehr 160. Frans 
—XXE Mittelländifchen “y 
und dem berge All⸗ it a er einigen orten hai 
edachter meilen ; an andern dis so. Die Aue * 
figere diefes Koͤnigreichs deren gedaͤchtnis bis auf und gefom- 
waren, welche Be —— herge⸗ 
auf eine zeit der groͤſte theil on Africa uns 
Sie wurden von den Römern vertrie⸗ 
ben, bey dern einfall der Gothen wieder ind land , 
und blieben bazlım bis Othman Ben Offan , ein Ehalife der 
Aisdann bei * fie 1.8. mit N 


pt der Chalifen ac 
tes das . vom hal Mm 
hundert jahr. Sie 
ches en welche —— durch Abdul. Mumen, den Stif⸗ 
haft der Almodaben verki vertrieben worden. Diefe 
l ſaſſen den bi ven en ende des dreyzehenden f=- 
ae Eh des Reichs 
lieſſe. Diele hate 


re Yunbet unb ad Jahr auf dam 1 
ig jahr au jrone, 
—X — von Ci an dem König . Algier , 
— A Se un wurde , tödtete er den⸗ 
che. Hierauf nme es an 
Die Tı fer vor seiten einen Bacha dahin ges 
fendet, — aher Be: Bier feinen gewalt allzu hoch triebe, ermchs 
jeten Die Türden des landes ein eigen oberhaupt, welches ſie 
Den nennen. Sodann bat die Pforte diefe nen aͤmter verei⸗ 
niget / und den jeweiligen von der milig enwehleten Dey zum 
Bacha ernennet. Das land if ziemlich fruchtbar , aber übel 
au Es ift bewohnet von ungefchr fünficben 35 Tuͤr⸗ 
'en, und etlichen millionen Mauren, deren ein theil weiß, 
andere fehmwarg , wi wieder . Braun find, welche letztere den 
meiften ausmachen. Die beftändigen und zufälligen eins 
fünften zufammen genommen, fteigen auf fieben hundert tat: 
fend Sevillifche thaler. Die militz beftehet aus fünfjchen tatıs 
fend Türden , und fo viel Mauren, als man wi die man 
aber mie grdß achtet, dahero Die Tuͤrcken allezeit befonders fich 
lagern und Die fees macht ift, viel anfehnlicher als 
die ez und haben fie er fünf 3 nnd 
bis dreufig fchiffe , von zwantzig dis fünfitg oder 9 
nen. dem ftesteeffen pflegen die Algierer I. — an 
chten wohl mit den degen. Aber da 
bolg find, und Kleine ſtucke fü 
das canonieren nicht lange aushalten. Alle dieſe 
jebören ** onen zu; nommen 4. 


Als ee 
wenn fie follte lüden 
er —— —— — du Cher. de Clairac. 


Darm eier D 
— theilet Diefeg Zen, Ye in vier provingen, Tre 


andere von gleis 


mezen oder Telenfin , a und Bugie, Gramape 
ragt ‚die Türden then in achtzeben landſt an 
Mil ’ 


das einentliche Algier, — Angad, Beni-Hr, 
Ga Ya € D je Bas 


Miliane, Coucd / Tenez, Teb manbar, ar 


alg 


oran, Meffagan Sargel ı1Bugie Gigiri/ Eonftantine und 
* Martimiere Didt. geog! 

Algionius, ein gelehrter enclaner in dem XV. fecolo, 
fiebe Arcionius, ( Betrus ) im Kerico. — — 
Igöet , (Lacy) von Gent , er gab eine ibung 
BR. RS, länder heraus, Sovertii Athenz Belyic® , 
Hendreich Pand. Brandenb. — 
Algoͤwer, (David ) Prediger zu Ulm, und Profeffor 
— « am m. Darelbh mo er auch den 30. deu 
‚om g worden 5 mare von feinem fonderlichen her⸗ 
tom Ite er hen gunft feiner Lehrer, anfehne 
ide —e ſich ‚grtiubet A und erlangte zugleich von 

men bie winde eined Magiltri , juor zu Altorf 
> 'o gradu unter Sturmen, de 388 —53* diſputirt 
atte. Ehe er Altorf Det beſtieg ‚er noch unter Herrn D. 
Zangen die theologifche Catheder , mit einer — * 
virtute fidelium heroica, und zog darauf 1701. 
ftädt, allwo er von den eigen mi ‚a am 
—— en Mfehegefe jafft, er vielen nugen schöpfes 
te, und Hardten groffe liebe gen u er Äh * * 
mer artigen difputation, er matheli sion un 
Sig mit gutem benfall gelefen , auch noch zulekt unter In bs 
abricio, de controverliis cum Judeis & Muhammeda- 
nis mei trat er zu Kalle ir Fa anfehnliche * 
ſtelle ben anen ſuͤrnehmen Saͤchſiſchen Edell 
er viel gutes genoſſen. Ben —8 gelegenheit börcte er * 
en Rath th) Steyd und den Herrn von Subewig in den 
Sram und gefchichten , und in der Breits 
baupten,, Anton nen mit grof em vorteil , und 
ließ auch bier feine geſt cit fehen , da er ald rates feis 
ne Decadem —— Aademicarum ex variis difciplinis 
ChusfereBetifen Binden Du IE —— 
achſen⸗ en Bringen dur: 3 
mann auf J er lehnte aber dieſelbe von ſich wohl dedaͤchtig 
und befcheidentlich ab. Bald bernach aber ward er in fein 
vatterland 1705. zum Profeflure Mathefeos am — be⸗ 
zuffen. Er reiſete alfo unter wielerien befi nach hau⸗ 
* und trat fein amt, nach einer uͤberſtandenen harten kranck· 
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it; mit einer offentlichen rede, de umbra Mathematicorum 
uce an. Gleich im „folgenden jahr, ward er zum Vicario Rev. 


Minitterii defekt _. er augleich vor Marggras 
fen von Bi Dur! lach , — — —— ga 
den cabinetds —334 mit verrichten müſſen. An. x 


ward er zur völligen Vredi —— im —— beruffen, jr 
verwaltete diß amt mit gi feiner zuhörer. Von 
an. 1711. * berichte er Diele ie het nach einander Die cate⸗ 
ſmus. uͤbin daher ihm auch Die Proteſſio Theologiz ca. 
techetice auf jatt "der mathernatifchen gegeben ward, Ti 
bis an. 1728. mit allem ſieiß verwaltet, ja aber 2 
jahre der Prof. Math. $und unverm: jarb, fo erfuche 
te ihn die Obrigkeit, Die Mathermatic aufs neue zu Ichren, wel⸗ 
fl auch bis an fein ende gethan. Man brauchte ihn 
fonft auch Fk allerley Ar —— * bey aufferore 
Beten =} dergeftalt gerät erwielen, 
daß dadurch Die — ur ihn Immer — eworden. 
Hierzu kam noch feine aufgeweckte —— feine —9 ne ſam⸗ 
keit, fein angenehmer RUE und ein fer freut mbliched bezeugen 
gegen — wordurch er liebe 
in h u. —— * a; Fam A 
en bat. m einziger fohn + in Jena 
dit + „fcheinet des —E * ihen firbflapfen zu job 
gen, Er ftarb endlich den 24, 738. abends am ſchla⸗ 
ge nach einer Eugen krandbeit ; 3 m man il vorbero bon 
eine gängliche cachexie an ihm welche die was 
— zugleich ** Veen leben Brachte er nicht höber 
8 auf 58. jahre und vier und einen halben monate , wa 
feiner trefflichen gaaben und ent megen I. 
länger zu wünfchen geweſen wäre, ancher⸗ 
a: Schriften, Diflertationes und Programmata Tr ‚geben, 
welche alle von feiner gelehrfamfeit jur genüge jeugen. 
ter find J. Chr. Sturmü Prelectiones Academic, weiche er 
aus dem manufenipt aubgegeben ; von feinem eigenen aber 
Mereorologia parallela yetometria curiofa : Hiltorifcher 
verlauff des zweuten Evangel. imbelsfefld in Mm, ic. Bel. 
zeitungen. ic. 
Yıgoire , ein Meiner ort nebſt einem fehloffe in Eatalonien. 
Martimiere. 
ohngontine, ’ * wilde a ut —— 458 
e nation, ware vor zeiten reich , ii N 
a ee Ben in ne che “4 
eilet , 
die letztern aber nach der Idi De dee eg Sa uenay — 
und in gr Di kanal Saulterd, Song 
ja den een 9 t ; die andern werden —E 
gontins genannt, Ban verfiehet ihre —— f&hier an allen 
* and es gangen beiten lands daſelbſt. Relation de la now. 


— AbudAUchmad, ein Araber, hat ein buch 
 betitult — u,dasift: Der weider vers 
** gefchrieben. handelt von der einigleit GDtted , 
wider die — die von den Chriſten erfannt 
wird, gefchrieben , und durch R. Mofen Ben: Folia ind Des 


N: alh 


bräifche 


8 
de hiſtoire de ofephe R tome Vi. Klldon de Paris in 12, 
1710. corrigee & augmentde par Mr. du Pin, 


Alguechet/ oder san ein Ueines land in Africa, in 


der wuften Barca, n grengen von Egnpten und Nu⸗ 
bien, —— ſehr fruch — und wafferreich it. Man mennt 
diefer ort derjenige ,_ welchen Die item Oafıs magna 
menneten , 2 aber Ziegler me Sademaz einer ftadt und wů⸗ 
fie in Büledulgerid feet. 


Wguel, eine ſtadt in U der Iandfchafft He 
— f — Gem aus dem Sn fa 

ey erbauet, auf einem aͤhen be be 0 
fuß Dice 


dern noch_jäbern bergen umgeben 
bergs Ta gel weiche aus dem gebürg entforins 
gen , und oben ebne eher man viele weins 
‚gärten, feigen » und —* Die einmohnere ernehren rc 
mit dem feldsbau und bicheaucht. Die ftadt gehörte vormals 
einem Mauritanier, —— Eidi Bugima, ded Königs in Vor⸗ 
tugall Vaſallen der Cherifs ivelche letztere durch 
hulffe der en —* endlich von ber ſtadt meiſter mach⸗ 
ten. Marmel. t. Il. 1.3.0 5. Dapper. Thuan 

Albaea, König von Cordua, welcher 16. jabe lan egiert, 
farb im_366, de Saga, und tm 976, nach & 
durt. Sein ſohn Hilfen fuccedirte —7 — im zchenden habe is 
nes alters ‚ unter der vormundfchafft Mahomets — 


melcher m he grolem anfehen war, und allein regierte, Ra- 


Adacam , oder Alharam , ein fohn des Königs Iſen iu 

Ar ‚ folgte feinem vatter Im jahr: jahr 795. in der regierung. 

Er war ein finger und unermüdeter Regent , hatte Itäts bey 

die 10000. von bedienten, abgefallenen Ciriten und befchnittes 

he boßhe — Berfen ich an ' = — 
migen aber inquirirte er 

A KR, im zaum halten möchte ,_ und theilte 


Es hatten aber feines v 
lima und —X faum erfahren, daß er zur re; vi 

—* — ſo machten ſie im jahr 196 zu Valen 
ihn eine aufruhr, und überzogen ihn mit trieg, worinnen air 
lima fein leben eingebüffet , la hingegen hat fich wieder 
nad) Balenz begeben. An. 805. rebellirten Die bürger zu Tos 
Bird wider ihn/ 


deifen , ald er mit nes 
die Ehriften Barcellona weg ,, ımd — —2 und 
er nun, ſolchen verluſt zu rächen, veranftaltung 
ehete, wurde_er an der ausführung felber durch den tod 
verhindert, m er im jahr, 821. aß er 27. jahr lang regier 
tet, und 19. ſohne und 21. töchter gezeuget hatte, farb, und 
feinem fohn Abderam II, die rei — uͤberließ. Mariana ll. 
Marmoliss deler. Afr. II. Herbeiot. 


ihm Muavias zu Fetribo das er liche en über: 
wäbrete aber nit lange, fo ftarb —E hacemus im 6. —* feis 
ner regierung , wie ınan angmohnte ı aus beygebrachten gifte 


Perüc. V' 


von 
ein Araber, bat den m Eunel an in feinen feld» 


—Ec8Xt 


Aihauow in eine Drcadifche fehr kleine Eine tal, a aracn nor⸗ 
die inſuln Main⸗ 


land und Rovus von einander ſcheidet, gelegen. m bat all- 
= ‚reilich m fifchfang , _twel — * 
— Meus On uavies 


arff geficht_ haben, ber, und bedeutet indgemein ei 
Br Ze welche «m Da Pan 


übert‘ Ten ı — der meynung Altaſuini. Dann wann 
pa ey einer wilden geiß fegen oder jie mit 
füge ein in lagen ift es 4] unmöglich ihnen zu entwi⸗ 
en, Di fie unter des jägerd band gefallen. verwundert 
ch aber diefer author , wie ein fo kleiner vogel einen kranich 


anfalien dörfe, Bechart. Hieroz. part. pol. I. I. © 19. 
4 


ali 


a p —ã gr uch — ums leben 
— er fich hierdurch ben allen Arabern ver! r 
macht. Marmai. 1. 11. c. 29. bat ge 

Au Ben Zammudab , der zwölfte Galife der Muſul- 
wannen in Spanien, mit dem zunahmen Motavatel al Alab. 
Er ftammete in gerader linien von dem berühmten li ab, 
durch deffen Alteften fohn Haſſan. Er, hatte feinen verfahren 
den Solhman mit allen den kinigen töbten laſſen, um den tod 
eines gewiſſen Moviat zu rächen. Diefed gefchahe in dem 480. 
jahr der Hegira , und alfo in dem anfartg des woͤlſten Gecu- 
linach Ehrifti geburt. Er genoffe aber des Reichs nicht lan 

; dann ehe daß pwey tahre verſoſſen, beramibte ihn einer 
feiner verwandten, nahmens Abdelraman deſſeldigen, und nah⸗ 
me den titul eines Califen an. Kur nach biefem unfall wur ⸗ 
de Ali durch feine eigene felaven getöbtet, und Caſſem Ben 

ıdab , deifen bruder, nahme den titul und bie ehre eis 
nes Galifen an , unter dem mabıne Caiem. Diefer regierte 
bis_an. Heg gm Die Spanifche gefchichtsfchreiber nennen 
dleſen Füriten Ali Ebn Hamid. Er ware derjenige , welcher 
die regierung des gefchlechts der Ommiaden in ich Uns 
terbeochen. D’Herbelot, bibl. Orient. Meoreri. 

Au Ben met 1 u In elle f ie 9 —5 
mannen verehren und deſſen gi ein gewiſſer Jafei 
ſhtleben. D’Herbelot, bibl. Orient, en ” 

Ali Ben Huffain / ein großsfohn des groffen Ali, des Mas 
Bomets tochterinanng, war mit dem zunahmen Zin al Abedin, 
das ift; die zierde der dienern GOttes, genannt, Ex wird 
vor den vierten Imam gehalten. In dem buch, Rabi al Ab- 
rar betitult, wird gemeldet , daß all obgehadter fein groß:vats 
ter Ali den Haret Wen Giaber über Drientalifche theil 

üens an feine ftatt zu commanbiren gefchicfet, babe Die» 

Gubernator dafelbit 3 term des Jeide⸗ 
gerd, des lehten Königs in Perfien ,, welcher durch die Nuſul⸗ 
männer unter dem Galisat Omars überwunden , und aus ftis 
nem land vertrieben worden; angetroffen, unter Denen Die äls 
tefie Scheber Banu, Die andere Arber Banu genenmet 
wurde, und von welchen Ali ,_ ald deme fie von Hareth übers 
fdhictt worden , die eritere an feinen zwegten fohn Huſſain vers 
heurathete ; die füngfte nahme Mohammed cin ſohn Abubeter 
der erite Talif zur ee. Huſſain erzeugte von diefer Vrin 
denjenigen, von welchem wir hier reden. Er ward gebohren 
im 38. Jahr der Hegira in der ſtadt Mebina, Es entitunde pwi⸗ 
ſchen ihme und feinem oheim Mohammed Ben Hanifa we⸗ 
gen der würde eines Imame ein groſſer fireit, melche doch 
endlich Diefer jenem cedirte. Ali ftarb im Pe 7. 24 und 
hinterließ fünfschen finder, nemlich acht fohne und fieben töch- 
tern. Der ältefte fohn war Mobammed mit dem zunahmen 
Baker, welcher Unter denen Imams den fünften rang. ers 
biete. Zeid ward der allerunglüclichte unter feinen übrigen 
Eindern;“ dann ais er die demutb feines watters , welcher ben 
Galifat; dene die Couftes und andere Herrn mehr ihme anges 
tragen, außfchlug, nicht nachgeahmet , liefje ev fich zur umgeit 
in eine unternehmung, wider den Ealif Heſcham ein, allwo er 
unglüctlicher weife um das leben kam , im aa. jahr der 

ird , und 739. mach Chriffi geburt. Sein groß» fohn 

abia genannt ein fohn Zeid hatte fein eifered_glink. + 
dann als er fich in der proving von Chorafan, wider Balid ein 
fohn Fiied einen Calif des ſtan mens der Ommiaden eınpörete , 
wird ”er gefchlagen und tms Icben gebracht, D’Herbelot , 
bibl. Orient, 

Au ben Muſſa al Radhem , oder wie e8 die Perfianer 
und Türden ausiprechen, sElfiazen, it der achte Imam ded 
fammens Ali. Er biek mit dem zunahmen Aadba, oder wie 
es die er und Türden nennen Riza ; dig iſt ein kind, 
welchen demfelben der Calif Almamum , als sr ihn vor feinen 
nachfolger ernante,gab,und der denicnigen bedeutetzarı welchen 
GOꝛit ein wobigefallen, bat. Diefe erklärung, welche Ale 
mamum aus anflirtung feines Nejierd , Kadbel ben Sabal 

enannt, thate, flillte in der that alle aufruhren , welche bie 

tiven in unterfchieblichen vrovingen des Königreich wider 
die Ealifen erwedtten ; fie entzündet bergegen eine innerliche 
unruhe in feiner familien , welche über diefe erwehlung ſehr 
nifivergnügt war / alfo daf, wann der tod dDiefed Imaui tvele 
cher vicheicht Durch das gift befördert worden , cht eben _zu 
rechter zeit erfolgt wäre, Almanmım felbft in geſahr gewefen, 
von dem Galifat gefloffen zu werden. Der tob dieſes man 
geſchahe im 203. Jahr Hegird, im gıg. nach Chrilti geburt , 
in der ftadt Thus einer der haupt » flädten der vropintz Choras 
fan. Diefe ftadt , welche für die grabitätt ded Imam Rita 
beflimmt worden / hat ihren mahmen verändert, id ift, feit 
deme er dorten begeaden worden, Mafbbad Ali oder nur als 
fein Maſchhad⸗ it das arab des Ali-Kiza , oder das 
rab per Excellentiam ober vielmehr der ort der marter oder 
de zeugnis dieſes Inams —7 worden. Unſere Geogra- 
phi nennen gemeiniglich biefe fadt merad oder Merat , Wels 
dis wort man auf Vortugiefifch » das iſt den buchftaben E 
wie das Framoͤſiſche ehr eng — muß. Diefer Imamy wels 
cher in feinem leben wegen feiner bejcheidenheit und eifer im 
fehr hoch angefchen war, wird in Diefer ſtadt folcherges 

alt verehret, daß die Derfer dahin, als an den allerheiligften ort 
in gan Perfien , von allen feiten her walffarten. Es ift alle 
dirien ein Alylum fur aller gattung übelthäter, und werden auch 
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dafelbft alle pilgram freu gehalten. mdernir i 
Verſianiſchen auihorem an, welcher ng Al eh 
ge walfart zu diefem grab höher gehalten, als achyig andre 
welche man aus frömmigteit über die von den gefäßen —* 
geſchriebene amahl nach Mecha thut. Es fchrieben einige den 
tod dieſes Imam, welcher zu Medina im 148. jahr Hes. ge 
* worden, und tie ſchon gemeldet, im 203. jahr aßd 
N orben, den allzuvielen frauben zu, welche er ine aeefhen ha⸗ 
en; andere aber fügen, es ſche ihme eine auf befehl Alına 
mum vergiftete traube zugefommen. Diefed iſt war gewiß 
daß dieſer tod den Almamum aus einer groffen gefahr, im wei 
ehe er fich verwicelt, errettet, auch urſach ware , Dafi Diefer 
Per ferner würde , ald nachfolger und mitgehünff des Cali« 
ats, nur pwed jahr lang genoffe. Die Vernaner nennen nes 
ben dem nahınen , welchen fie der ſiadt gegeben, annoch den 
umtreis ſeines grabs, Rauzat Thaibaat , d. i. wohlrier 
chender garten, glauben auch, er habe den fchluffel und 
die heimlichkeiten des geheimnisvollen Gef-u-Giame ges 
mannt, deſeſſen. Der Scheith Kanaovi feet diefen Imam 
unter die & der erfinder oder ftifter des ordend und der res 
ln der Sophi, nach welchen die, leuthe von der welt abge⸗ 
ondert, und unter den Mufulmdnnern ſehr fromm leben, 
Thaber der erfte Fürft der Dynattie der Thaperiten, mit dem 
nahmen Dhoul jeminein, d. i. Ambidexter „ beberrfihte 
ie proping von An u zeiten unferd Imam / im nahınen 
Almamum, Cr fagte aud) oft, daß unter feinen zwehen hans 
den, derem er fich gleich wohl bediente, ex mit der einten für Als 
mamum, und mit der andern für Amamı Riza ftritte, unter 
welchen er den erſtern für den unbefehräneten meiler des 
Reiche, den andern aber für das oberhaupt der religion erfens 
ne. Dagbil Khozai ein vortreflicher Arabifcher Dock , welcher 
diefen Imam auf feiner reife, welche er in Ehorafan machte, 
begleitete , laſe ihme oft eines feiner werden vor. Als er ibm 
eines tags ein traursgeticht ,_ welches er auf den tod feines dat⸗ 
terd Imam Mouffa gemacht, vorlafe, und eben an einem vers 
war , allwo er von der begrabnis dieſes Imam zu Bagdad reds 


te, fo fügte Imam Riza alfobald einen N 
dur er zu verſtehen gab, daß fein —— 
Thus fon werde, Er ſiarb im fünf und —XR jahr fie 


nes alters, und hinterließ zu ſeinem nachfolger und” 
aimam ı Mohammed Biavad feinen foßn. Dee 
1b1. Orient, 

Ali Ben Mobammed al Biavad , mit dem 
Asferi von wegen der ſtadt Aster, welches eben en 
ß von andern ne und Samarat genennet wird, Das 

a ihn der Calif Miotavakel von Medina, um dafelbt fein le⸗ 
den zu ſchlieſſen überbringen lief, Er war gebohren im 212. 
jahr Hegirä, im 827. nad € geburt, und farb im jahr 
254. Dig. unter dem Ealifat Motaz. Diefer Imam welcher 
den gehenden rang unter den zwölfen befiget, lage, während Der 
gt als er zu Sermenrai wohnte , nichts ald dem gebät und 

ftudien ob , nur damit er fich von den n, unter denen 
er Iebte , feine eiferfucht zuzichen möchte. Nichts defiotwenis 
Kr muthmajfet man, er fene, aleich den meiſten feiner vor⸗ 
jahrern , in dem ein und vierzigften jahr feines alters , Durch 
git hingerichtet worden. Er fruge, gleichiwie, fein vater, 
ie tt Taki und Zaki, deren der erftere göttsförchtig, der 
andere rein und unſchuidig bedeutet , ex erlangte auch abs 
fonderlich den titul Hadi, das ifl, ein verwalter. Ex hinter» 
ließ vier mannliche erben nach fh, nemlich Haffanı , welcher 
in der wide des Imams fein nachfolger mar, Huflain, Y10s 

ammed und Biofar. Ben Schonab feget diefen zehenden 

man in dem 214. jahr Hegird , und im 829. nach Chriſt 
gu fagt anden , der Ealıf Motavalel habe ion durch Fabia 

Ben von Medina entführen, auch in der ftabt Aster 
oder Samarah, wohin er von — den fig des Califats vers 
fegt, fehr forgfältig verwahren laffen. Eben diefer author 
Ken Bier Be * Be —S welchen er wu 

ve Aliden gehege en fein john Montaffer alle huͤl 
> ub that, gu. D’Herbelot,, bibl. Orlent‘ bt und 

1 Abulfäre iſt der author eines Arabifchen Divand 
welcher in der König, Franzöfifchen bibliothek num, 1180, 8 
finden it. D’Herbelst , bibl. Orient. 

Au a1 Amedi, ein Mufulmännifcher Lehrer, gebürtig aus 
der ftabt Armed oder Amida , welche die Türden Lararmid 
md Diarbetir nennen, bat ein buch von den fürnehmften ars 
tiefuln des Mahometanifchen glaubend ‚ betitult Ehkam fi of- 
foul al ahkam, verfertiget. D’Herbelot „ bibl. Orient. 

Ai, (Alabafco ) eines Janitſcharn zu Algier fohn, gebobs 
ren zu Gonftantinopel, wurde , nachdem er 15. Jahre lang von 
Algier aus auf den raub ausacfahren war, an. 1620. atıf Cie 
ner Tartane von einem Mort-Holländifchen Capitain bi 

men, Alle feine mitgefellen wurden über bord geworf ⸗ 
ſhm aber wurde dad eben eos dieweil er ia je 
einen in fonderbarem anfehen, ftehenden mann , ber viel 
der regierung zu Algier vermöchte, außgab , und über DIE Ders 
hieß / vier — Niederländer gegen feine perſon auszu⸗ 
wechfeln ; er ward darauf zu Endhunfen aufgebracht, und in 
ein gefängnig geſetzet, alıwo ihm der ihurn · huͤter hunger, 
umd fälte leden lief. Zu ende des 1621, ahre ſchrieden die 
Algierer an die Staaten, daß fie gefinnt feyen den frieden zu 
Halten, und daher den Niederländern erlaubten zu geben ” 
J 
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—— worauf denn auch Ali zu Enckhuyſen wieder auf 
zeigten Mn "ee poRl er —5* ihn zum oͤſtern 
N 
gier , da denn diefer für gut den Ali mit fich zu neh⸗ 
men. Als er aber fe Frandreich nahm, um zu 
a iz nk ab NER Dee 
— dem ‚Heren Ionader 

an der feite blieb , und 


che, Die urfache dieſer feiner 
baren , ch er au vr rhede von 
en Fe aa 
Daran befundene vold über bo 1, 
fehiffe alsdenn den meeresawelten über! J 
Kelle gebracht; | ver Härte Der ober zu Darf nicht lang 
nach den vo ommenden und nach haufe aurüct fehe 
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ſchl 
Ar ale sehr. felten min u und DER je ſper De 
nach Paris fa , wollte er kein ickte Bun 
batte , als der N 


®@ 
= 
3 


durch) ict, seit! Befanse fi HR ib 

u * nn zu 

ein foldat re alle fpeifen effen — 

e verſetzte: wenn m 16 anders zu Des 

if. Er war_in aller fehr veritändig, und En ‚ vebte die 

iechifehe, Türdifche und Bortugicifihe Yrrachen ‚ wie auch 

ziumlich gut —— indem er 18. monate, und davon Die 

rm zeit a gefangener ma 2 — aufgchalten. 
ar und 

A en Abbas Anlauf 1 * erfaniſher Magus, 

erübinter Aeyt unter den Mufulmannen, Er war 

ein —X des Veuſſa Ben Jaſſer, und ſchrieb ein dochge⸗ 


ali 
Fan Bit ‚ Welches den Maleki 
Dies fi fein Ik er 1 dem Sultan Mnbed CD» 
—— aus dem geſchlecht - Bojiten. D’Herbeiss , A 
li chelebt al ein author, 

a Mn Bingo ku 
lauber, und auf Das der Ihe ſich deilen “ 
werd Giovas al I betitul Es kommt die —2— 
ſcs Mufti a Tag 

i A D’Herbeiot „ bibl. Orient, 

2 Padrona , ſiehe Padrona, (Ali). 
aa, ——— zu eiten ee ift 


der drep 
fed Helden , da er ni (Ener be 
das bergichte theil Sm in ft 


D’Herbeist „ bibl. ey 
4 Jesdi, mit dem il h 
ei ad Behr Ban eier Du der degen behn 
tet, Es 2, de Dee Grm Tamerlans in fich, 
pe; I eines Kinds I ac 00 in re fe 
wohl bet 


Au maerich —*— — eines Perfianife 
De Adab al Arab u al fars ; die fitten der —* = 
anern. Di werd wird von Derfianifchen 
Ki ik» Röncibern oft D’Herbeiot , —X 
nen! 


Ali Moslem , fonften Abu Naim genannt , aut 
duch#, betitult Moftakı worinnen die Die Ichte der a 
nern enthalten ten if D’Herbelet , bibl, Orient. 


mer genennt, wel r 4 —— —— ek 


— De Hberfeher Hark air 
Be Days er ba Dre geburt. De? 3 F 
— in oder Aradia 

—ã— naeh, 
genug er Be ide de 
Defa, = author eines bi 
Bela d —* — 
em; es fih haltet. Er ware = 
— a, umd nahme den 

J J Sapat, 
Herren, nennet. er ——S— ie 
Wuarmon, oder Saliaemon, vor dem ein nee 


in 
Eınathia halfen ı endlich in „ai Sinum —— 
8 —— Cajar de bell. ee * per 


XLI. 53. Plmius IV. 10, XX. XXXL laudian: 
de bel‘ Getic. v. 179 u 3 0 7 


A llapberia, ein altes deſtes 
90a « gegen ber feite von cute ei „reiches Hr 
Aber de id SE erichts ih. Dies 8 folgt 
— befe 1 


Be re umgeben er 
can, iſt eine Rehat auf are inſul Site, neun ftunde 


unte de Galle, 
OR Ino. veifedehhe PR SAMEN 


PR, ARLE , on. bey den Römern ruch! 
hf mob rt Di * zu mund "ie 
—— hren thuͤren, um Die vorbeh⸗ 


—2— tu eiroas u ihrer unterhaltu 

trugen, wobon fie auch den nahmen Alicarie befomimen, 

Se werden auch Proftibuia genannt , weilen fie allegeit unter 

denen thüren der hg oder fhändlichen häufern, welche 

Sie waren auch jinveilen in kieinen 

merlein, my md sc den thüren waren, woher fie Sel- 

larie Plaut. in pœnul. adt. ]. ſc. Il. v.54 
—— fat. VL Weouvv, in Plaut. pœnul. 

Ace, lat. Aliium Promontorium , ein 


— in Neapolig , an der füdlichen ne des Golf di 


Aida Ambr ivar cin gellaͤndiſch 
a Rn 
davon nicht abivendig machen ließ, auch Feine züchtigung “= 


ali 


tete, fhndern in erbulbung aller abgehärtet, und 
ohne füblung war. ae hier: hiftor. ee pP 451. "edit. 
35 —— an Slogan mb 
u ik. war 

derlich dad br ı 614. for berdomt, a 
bos Den fibus. Kamig bibl. vet. & = 

Nitenus Caͤcina — Yet Kayfers Galba in Ba⸗ 
Al ph & * — aut 
— Inge. WS Diefer hernach 
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* Vitellio uber, von 
mann, darunter die 
1 betame, Als er mit 
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HERgagBgE 
3 Hin: 
Esel 
— 
— 
Er 


Ditellius bh en —* 
— ſchr —58 
durch dir worte an den tag ge 
redenheit Claudi cr 


er naher 
onis len viel 
om Sea ı unb an de deifo aufs 
Ite fich aber bald wieder , 


18 mit feinen Au an fh ‚abı 
de — Ottonis bey —— daß Ot⸗ 
verurſachet worden — — ums 
de — Otto cn Salvius ein Kömifcher 
cina — bierauf nebſt Valente alles uns 
zegierung. er aber auf dieſen einige eifere 


—* N fe Bellen der auf Carus aus dem 
m, a me; 
zaumen, 1alfen, dem .g deſſen en ‚ wonnit er die fr 
für eberı biefen, wel ale al uach sbigen chichlen noch lang 
geledet * mit feinem gangen nahmen Aulus Alienus Läs 
ga Kg Tir. cap. VI. Es ift auch nicht 
ii, was Autenus für einen vornahmen ge 
Eye: alten Bein vo von Bun 3 u 


alte 
— A Alienus Ber 


aus 
fi aingehon un ds 
Aligernus/ Une von Dionte Cafim ı, 1m nr mie 
1a Die widerhen 
hing —— en Bee A ray darein bie ot» 


jahren wieder en; cx 
die Yebt 


— hme 

Caprıa 
Em e Posi aufn, et verklagt: 
bem er ihn tt: 


Be Bam Seen 


ali 


Confeil Kin 1615; da er mır 
fie gunınig Sr 
RN d 
—— RT ar 
—— ns in der Generali⸗ 
auf Königlichen befe 


es 


u 


* 
* 


zE 
ie 
eg 
a2 
— 
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H 
ii 
Kerr, 
Ha 


von Alencon b den 10. aug r hat einen 
fohn Binterloffen Stepbanum von Aıgre, — IN. dieſts nahe 
men, von JaKıviere, Vieuchateau ic. welcher auch Pars 
‚Rath und Kequeten;Meifter gavefen. 4.) Stepbar 

Waltpefe Fk er , welcher an. 1643. da Die gallioe 
"rapid gefangen wurden, ums 
1. 5.) Fi Abt von St. —— in dorihtun 
“und ordinarı Staats Rath Jos 
dann Ritter vn Walt talıda, Tom mmenthur von —— 
1710. im 72. alterd. 


te ; feines 
7.) md hfet erfl erftlich an Die an ’ 
St us an ae ades, 
— € — mit Ludwig Karla 3* * 
x al 


Is ie ma Ott Araber , welche ſo 
viel ald der mond geweſen, wie Seide de Diis $: 

% und Becbare Phaleg, 11. 19. wollen, — 
ALILEI, ein altes volck im glückſeligen Arabien 

Diodorus Sicalus IL Magath an Tachbarn Berer 

—— IE Rene. BEE TE 19. will —* vi 

—— a u wi genen, und daß die Aras 

Leos genennet, weil vor andern Yen Oste Alilat 


if ein nahmen dene bie Römer den ars 
* wmayfen deyder 


—— 
J 
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particul 
Nick Under Almen paet 
finder Alimentarü puerl N 
wurden Im]. 


ie puellz. — 


3 
BEER 
eg 
+41 
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mn 
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ua geuennt wurden, aufn a 
limentariss ın honorem Fauftine —— conſtituit. 
Severus dem 

2* eine ſolche geſell⸗ 


Antonıtio hierinmen nachgeahnet 

chart wen und mmeibliched gefcplerhng — wels 

Sen er feiner mutter nahmen gabe, und nos und 
ammzanas Puellas & hi — 


Antoninus Fauftinianas inſtituerat, Mammzanas & Mam- 
mxanos inftituit. Jul, Capıtelim, in Antonin. & Severo. 

Alimibig oder gemee N ein fee in dem mitternächs 

Amerka in ‚ ‚Niegt dem obern fer sogen 
h Mr in dem 1 der Kiritinu oder Kililtim.  Bau- 

amd. 

Allmus , m are, ein fersfchloß am Bhalerdis 
fen hafen, bat feinen nahmen von benen meer » ſtauden. 
Alimuntis myfleria, baben ihren nahmen daber, und waren 

fo berühmt , ais die Sacra bon Dez Cybeles , Veneris Cy- 
—* moie denn auch die fchändlichten —— jenem 


h “ ben biefem, getricben wurden. fahen aı 
die * verborgen blicben, un 
—8 ven, welche es public werden laſſen. Atbo- 


Alexandrinus Protrep. p- 7» 


na; * orat. pro Chrift. Clemens 
Yu s de Harufp. 


de civitate Dei Il. 4. & $. 
rs Pfanner Theol. gentil. purior 1. $, ı 
Almus, oder Almus, der XVI. Birdeft zu Beiren, % 


162 ali 
Tangte nd Mokutonit — an. 764 zu folcher würde. 
Buceiin, Germ, Sacr. P. J. p. 46. 


Aingas ‚ Ober Alingoes: ein Marta, am kleinen Auf Se⸗ 
velanga ın Weft-Gothland, in Schweden. 

Alinge-Rban, oder Jlinge-Rban , foll der vierte König 
der Türen in Orient geivefen , und mie man fagt, aus den 
nuchtömmlingen Turci eines fi — des Faphet- entjproffen Ban. 
E lebten die Türden unter feiner regierung in allem über 

» alfo dag fie nach und nach Die ihmen von ihren ihren pättern 
2. * Bee lan — 


Es erjeugete ee gen pwilli mit ae Ds 
en — — Een ben. beranna henden alterd » bes 
t Dee —* — lebten 
ee I en vatters mit einander in fehr gutem vers 
334 und regierte ein jeber fein land mit aller gerechtig⸗ 
it und Flugheit ; wen aber ihre nachfolger in dieſem ſuck 
* leich waren, alfo daß deswegen unter denen jiven voͤl⸗ 
e Tartarn und Mogoliern, welche don dieſen zien Vrin⸗ 
nahmen haben , fehr wichtige Eriege entſtunden. 
je bibl. Orient. 
tpandrus, ein Hiforicus von Syracufa, welcher Hifto- 
— ab zdificatione urbis in 6, buchern heraus 
gegeben. AMongiter. bibl. Sicula. 
lipbera ‚, eine fladt in Arcadien, welche auf einem Au 
K; m gelegen, auf welchen feine 1 ee 
behmegen berühmt wordeı Dell au — 
Aipherda ein teinpel ges 


und info 

an unter dem nahinen Al 
bauet —A — Potobius. IV. 7* 78. Pafanias Arcad. 26.27. 
Livius X Lg. Plimins | 


$ 6. Ciceroad Att. VI. 2. 
Minden * vatter war Alicaon, König in Arcadien , 
welcher mit unterfchiedenen weibern „con nebit 49. andern fübs 


nen gezeuget — re boßheit aber war fo HD daf zh 
dem vatter mit feinem blig erfchtu 
Fe Apoboderus Ill. 8. x.  Unterdeife Men Ru Yon 


die flabt Aliphera in Arcadien von diefem Aliphero * 
worden feyn. an ſaxn⸗Arcad. 26. Auſſer diejem nahmen 
wird er auch bald Arkpogos „ bald "Ariperer , bald Ar 
Perguws genennet. Pauſavi- Arcad. I. 3. & ad cum Sylbur- 
gius I. c. 

ALIPILARIUS , oder eng hun! m. Jquwanıchc, 
war der nccht, wie hartz bie — unter 

en mufe,, 


denen armen / fondern auch an denen 

n theilen des leids ausreiſſen. Tanbınanmm = Plaut. peen. 

Kr 2. go. Pigworiw de ferv. p. 88._Seuk. ant, conviv. Il, 

as. Mercurial. art. gymn. I. ı2. Die Tarentiner und Tyr⸗ 
m 


Suidas in 
P. 1. fi. J. c. 2. p. N 


daher Stylise genennet worden , und * ie ich einige 
eitlang, vermittelft eines Kleinen behältniffes, fo er darauf der⸗ 
— vor dem fchlimmen wetter dewahret hatte, thate cr 
auch diefes hinweg , und lieffe ales ungeroitter , voind ı nee 
regen ; oil, und bike, a ee ser gedult über fich hergeben 

Die keute tamen häufig aller orten ber, um ihne ihres Ic» 


bens halben rath zu fragen. Er folle auch durch fein eı 

und zufpruch_ viele —Xx haben / den fogenannten Confiliis 
Kran; Ei folge zu leiften. Aus biefen formierte er drey ges 
meinfchafften , deren die einte aus Kläufnern, Die andere aus 


Mönchen , und die dritte aus Nonnen beftunde,, Auf diefer 
Y— und in ſolchem *** lebte er drey und —— —5— 
und farb, mach einer kranckheit von dreyehen oder 
ghren, welche er gang, gelaifen erduldete. Er lebte = pe 

— Kanferd ag it, welcher an. 610, zu regieren an⸗ 
Man weißt aber dad jal Iohr feined todes nicht, Bu’. 


gefangen, 
Baillet vies des faints 


cas hit, monaft, d’Orient liv. I 
du 26. novembre. Moreri. 
ALIPTA, war derienige necht, welcher feinen Herrn in 
dem bade zu falben pflegte, Seweca kp. 56. Er beift alſo 
son dem Gricchifchen worte erupu , ich fülbe. Pigrorim de 


ali 


Mereurialk art. Gymn. 1. ı2. Er mufte zus 
— auf ie lehens · beſchaffenheit und farbe des ach 


ben, worauf En dieſer von denen Gymnaftis # Dienlichen 
feibes.hbungen ih, Daher Gm, da After 
ied. Cicero * 1. 


. Die inftrumente 


einer Ep. 95. rn wenalis fat. a 
bift, de la ddecine P. III. liv, .c+ 2. p. 572. 


Aliſchah Mohammed Ben Laffem , war aus der pro- 


‚ woher er u en ** Al Rbo⸗ 
— genennt wurde / her der urheber eines 
Verfianifchen buchs, Bein gl fi Abkam worinnen 


er von den meynungen ——8 Diefer author 

wird auch oft unter dem —— Du ee an⸗ 

weilen er von Bockara einer ſtadt der provin 

> * ach einiger meymung die vatter » fhabt 
D’Herbeios „ bibl. Orient, 


nalen, cm ein —— Mogolifihen Kanfern Algiaph und 


Abu mlingen Genghiskan, iſt eben Ders 

jeni , welcher ſcines Er des berühmten unb Eugen 

Ra ideen, urhebers des AMagmu al Rafchidiah, too 
te. 


Der eigentliche ae 
for 


Schah, in ani 

zufammen — Wann aber dieſes wort ald ein nomen 
roprium oder eigentlicher nahme gebraucht wird , fo wird 
me Königliche würde darumter verftianden , und tragen den⸗ 

felben auch gemeine leute, D’Herbeio , bibl. Orient. 
Aifeir , © er des Sultan Huſſain in der ſtadt Sa 

marcanda. Tamerlan —* eine —5 ang die regierung über 

dieſe ſiadt mit ihme; nachgeh © raumte er ihn aus dein 

weg , und blieb allein gr darinn , welches ihm auch die 

= ABER zu einem — Herrn zu machen, um fein gt» 

iterte, D’Herbelot , bibl. Orient, 
a ein p welcher i in Corafan commanbirte, und 
—— 


in ſehr 
geburt. Er war 


Titenap if von Alt und 
einen König, tet, 


Ma, oder Ellun, Abul Thajeb Abdalmumem Ben 
Mopammed Den Aliun oder Eiun mit bem 

Aldyalabi , weilen er aus Aiep einer Mar in Spien gebür- 
tig, ut der urbeber eines buch, betitult : Erfchad Al-Mobtadi. 
u Bag abc ei Kam Ku Deapmpatur inch 

ir 

iR im jahr 689. an. 1290, nach Ehrifti geburt. D’Her- 
beiot , bibl, Orient, 


A Aiucen en. ei ein ich Buß im € im ‚Spanifthen Eitremadura, der 


hen ein Barbarifcher nahme, welcher von Paracelfo, 

— — — andern Chymiſten ihrer vermeynten 
machen! achenden materie gegeben wird. 

— ben , krafft deren 


zii nehmen — ini füchen ihn im falpeter, 
andre in dem Tartaro,die dritten in sugleich,die vierten im 
dem fogenannten Sale centrali, und Sale univerfali oder dem 
— *8 gangen welt, Gain A baben 
nabmen 4 einem gewiſſen faft feinen ges 

gi deifen man fo Debian den ſchwefel aus unterfehlebe 
— mineralien zu Ei Andere un ihn dem ſchwefel⸗ 
fa⸗ — Weihe He geglaubet, er jene im ſtand 3 — — 
aus allen mixtis zu jieben. Faretire Dict. 


ar Saas Leo). Machdem er Kom einen ſattſamen 
— — Sernhardo Auf 
* bey dem 
‚me, m Vier as es Ihm allhier nicht miche 
auch bald wi —— 


an % 
te er 
ar eine } 


die i 
ee Eh — rache m vom —* 


ald wieder 


mit tode 
a ſohnung ein , 


fondern wurde fü fo gar auch anfängs 
ch eingefthet, und deſhu uldiget, daß er die 


ften bücher raus 
der ſel. 


. alt 


entwendet habe, Nachdem er 
ieber I 58 it ſich 
* —EX — ick, Ben 


m cuftode der "Bann kgen bibliorhed ernennet 
Rand im jan. an. 1669, et aber aber 1667. 
alters. Alasiıı iplius apes U: 'iceron mem. t. 8. 


Alt ali it ein nahmen , welcher erſtlich von den Arabern dem 
falg, welches man aus der afchen einer Phanter die fie tali, amd 
bie een foude nenmen , jeucht » aegeben worden. Man 
dat ihn hernach allen falibus fixis oder ixiviofis gegeben , we⸗ 

geihbeies ie mit dem fali ixo gemeldter 
Bam. weilen dieſes falg mit den ncidis permifcht , 
öfete, fo hat man t alle volatilia, und alle irrbifchen mate» 
vien welche mit ben acıdis u. geheiſſen. Tachenius, Swal⸗ 


And fo abgefch 
Denen daß ihnen fehr wenig —— — — 
ere Did, App 
(Jacob berüpmtefl 
Bin Philofophorura LA Busen Be cm an 
nige im Kerico unter — zu ſinden; es 
und unvolltormmen iſt 


nu b nd Eshal — ji ho mn Iaiem 


ober , der Pergenoinmen it, and N Cain 
en Pr ich nur genennt wird. —— 
de aber Allendi zu Sat * —ãAã in Arabien 

Nadt, gebohren. atter war ein angeſchener u — 


mer mann, der, er 'motsar m en ae (tunen u 
efommen, weni Mein 
naden — = Bude ich Eufa ewige 


een if 


— 
8 
ä 


ee alter juft in die 
die — mann unter der vegiert 
ingemein ernpor kamen, und biefer 


in [ 
En me a —— und fübigeh 
ingenium „ dergleichen —* befommen hatte, werde 
m durch — EB, * den gan fer ei * 
von om ben Seieyreen —X gebeten 
ündet worden fern , fich ir Fk A 

* Fern. Da kt läbte vol Gelehrt = t 
oft feiner geburis ſtadt Bafıa daran nicht ermangelte, 

e zur felbigen zeit Die Fünfte und toiffenfe 

er fein wunder, 


Es bat ch di 
tten nicht verbundelt, ſondern Altendi noch 
— uni Im — ſeines alters und 
— aber ne den 


er el a allein das glüd 
en Ho: air al it aud Ne — a —— a 
mit —— zu u erläidern « und die 


— ide — — Tuben Gy! pn 
für scan, hei, von Oman der feine Seimale nen el 


tmid der mathematifchen wi 
kendi diefer £l 
BEE ‚ai 0 ine ug We der 1 eine ce ur She une 
iophie ben; 


— in bat, 


einer 
en, fondern zeigte auch im einer er hands 
Nu den biſchen ———— nicht an⸗ 
an zu —— — un 


nme, * & 
auch — die —E und andre ſche wife 
läuternde 'iget hat. (eben De 
BEETIIURTTE 
, Supplement il. ng 


art .r 163 


baf 

lob eines —— — 
er man in der natursiehre und darcus tzney⸗ 
lunft eingeſchen haben , das die zu feiner zeit und unter feinem 
vol noch in menge ſich befindende igmoranten nicht begreifen 
tonnen. Daher die fag von ihm entflanden feyn mag , 

der magie erfahren geweſen weiches, wie aus einem feiner 
bücher zu urtheilen, von 8* anders als von denen geheimen 
principlis der natur · lehr fan verftanden werben , oder mit al 
eine fchändliche —— und unerfindliche a wel· 


ſte ed au 
er a 


gefegpEchrer mit —e— 5 
ch wider ihne auf heftigſte — ohne art ı weil 
er wohl fahe, daf das fudium philofsphıcum, mit feinen 
ſchwaͤrmerchen und therheiten nicht ob Üben tönnte ‚und 


—* — Die ‚en aufthäte , —— eingiſehen. Er ſtieſſe 
ſtendi die heftigfte und Ichmachfüchtiglte de⸗ 
I pe n hache ihn bep dem vol als einen Atheiſten, göttess 


vergeifenen und letzeriſchen marın ausjufchrenen , ja wohl gar 
einömald feindlich und mörderifch anzufallen. Allendi ab 
als ein vernünftiger Philofophus „ Bergen ibm nicht gleiches, 
fondern machte nur anfalt , dag jemand biefem Abu Haafedar 
eine luft zur Arithmetic und Geometrie machte , um ihm das 
die augen zu öffnen. Rachdem er auch die meuchel-mörs 


derifche abücht # befiebigen entdedet, verfuhr er nicht mit ne r 
wie er wohl arfonnt hätte, fonberm fchredte i n bad * 
aaſchar 


—* und vern nftige vorftellung ab, Und da 
felbft einen andern geſchmack und ein beiferes urtbeil von den 
matbematifchen um! — wiffenfchafften bekornmen 
hatte, u in fih gieng ‚, und Wkendi zus lditeen auflorte, 
nahm er ihn gar zu einem fchüler am ,__und emterrichtete ihn 
mit fo gutem erfolg, dag Dieier Abu Maafchar endlich felbit 
ein berubmter Aftrologus worden , und in der Aitrologie bucher 
ig für ebrenefteiten * al — * 
waltet/ wie lange er gelebt, und wann er geſtorben, dabo 
ben wir feine weitere nachricht. Man m ion mit andern ve 
fed nahmens nicht vermengen, hingegen aber auch aus ibm 


nicht ziwey perfonen machen , mie einigen Gelehrten , n un⸗ 
fer Eericon vormals gerolget, begegnet if, indem Hindi, 
Alchindus und Atindus ai alle drey einerien verfon find, Brus 


ders Dbilof. biftorie, th. V. p 
vill, feet. Il. obk.l. 
Helmfl. 1719, 

Alrın + lat. Alkinum, war vormals eine groffe ſtadt, jetzo 
aber nur ein Hecken, im "Fürftenthrm DMecca, im glücfelgen 
Arabien in Aſien. 


Alfonora , war ded Königs in Engelland Johannis tuts 
ter , eim fehe gelchrted weib , melche etliche enfitein an Yapfk 
Eölefinum II]. der an, 1198. nach ciner 6. jährigen regierung 

orben ; geicheieben hat. Ihre briefe, Die fie an ben Kanfer 

enricum Vi. geiihricben , werden ſehr geruͤhmt. Sie hat um 
Das jahr 1199. gelebet, und ift an. 1216. geſtorben. Vid. Mat- 
tbeum Parifien], Job, Balsum & Volliun. 


Aua/ eine eine ſtadt im Bißthum Trient uTen, an 
den Yaliänifchen grenzen, nicht weit vom Auffe Mdige, 

Auab / bedeutet in der Türdifchen forach den nahmen Bots 
tes goenmal miteinander. Die Turden fprechen diß wort aus, 
wann fe einem einen glüdlichen fortganı in feiner fach wun⸗ 
fchen , und um die benbulft GOttes, es jene fur fie oder andre, 
Beben. Sie wicderholen gemeiniglich das wort Allah in its 

gebät zen, drey, dielmal vier, fünf oder gar acht mal. 
Ihr Groiked feldsgefihrey it, Allah, Alab, Ällahu. Ki 
cant , de "Empire Ortoman. 

Aüati * — der nahme einer ſtadt und eines 
beras im dem land der Megres, oder Schwarken in Africa, 
welched die Araber Soudan nennen, fiegt bieber ihrer haupt 
fadt, Gana und wird von Juden , Chriſten und Mufulmans 
nern bervohnet. Gana ift zwiſchen dem wquatore und dem erften 
clima gelegen , Allali A it mm dem erften clima begriffen , 
der fiadt Alovan gegen niederaang, welches der alten Siena 
it, allwo fie ben anfang des siventen_ clima bezeichnet haben. 
Der berg, welcher sehr nahe bey Diefer ſtadt liegt , und ben 

leichen nahmen trägt, iſt wegen feinen vielen gold » minen ; 

rim das feinite von der gautzen welt ſeyn fülle , iche berühmt, 

Unten au dieſem bevg tt eine ſeht groffe, aber trockue ebne 

allımo auch viel gold if; man das mu * gar tieff graben 
* b’Hoybeier N rient. 

fo findet man waſſer. 2 3 Auam / 


p. 143. & ſeqq. Sconſtent bibl. no- 
. G. Lakemacber diſſett. de J. Alkendi. 


164 all 
See m 
⸗ $ 

| Denton 
Koi ——— oben kun m .. md 
legte adfe En —* — unter 
Se nnd ba : im bie Baht der le im nen, 
m 

md würde, wann er da nicht unglud gehabt 


indie baͤnde eine⸗ Se 


worden fenn. 


Principal feines Collegii. en Yen wichtigen bed 

ift er mit ung r m dem jahr 1680, 

erhielte er Die ordination zu dem t, und an. 1683. 

ward er ſchulen gemacht , welches anit 
‚ er mit tlugbeit di t. Er flarb an ben fi 

boten 17. juni 1685. übrigens ware er eınes 

tem; und 18, 


fragen der religion ware er ungemein befchlagen. . 
meit wohl, doch war er in denen fchruiten der. alten noch 
viel beifer bewandert. Er hat folgendes ieben : Praefatio. 
nes ad Epiitolam gratulator. Lyüimachi Nicanor. ad librum 
Doctor s Cotini , qui inferibitur : Ecclefie Anglıcane Politeia 
* tabulas digeſia ad Griffini difcurfus de S. Coena; Addi. 

tiones & correctiones ad Angliz *5 ; Additiones ad 
Helvici Theatrum Hftoricum. Eine überfegung des 
Icbend ichatis aus er auch 


gethain — Kun Athe- 
nis Oxon. 
Alamanon / (Bertram de) ein Pocte and Bronence 

machte viele verfe ä — — de Romania ju ehren, —— 
eine verwwandtin war der berühmten Laura, die von 

befungen worden. re an 7 u Be 
Regen worinnen er ex Earolum 

\ €, dafür abı En einnahme , 


faig —* —S Koͤm 38 tn derein Groiferferand 
der Doeten war ı nahm i) m . Er — 129. 
Arber. En: bibl. Franc, au 


PR —D de) ein Jeſuit, von yon gebürtig, 
te des Francilci Arias tractat de gravitate peccati 
alle, und Jo. Eufebii Nierembergeri amabilem Jefum Chrk 
Rum um, cum amandı, aus dem Spanifchen ind 
—*3 — ee, u den s. octobt. Witte biogr. 
re Fee 


x fo — 10a fich en — ra —— 
die Hiftorie —* 


in 4to wel 

ymti in jich ch beg en. werd verfertiget hatte, 
es Geı 

— ſitul ein — we * und war 


wel⸗ 
ben a u ZU 


Per pine 9 werd loſtete 
ie dieweil EL wie er ſeldnen fagt, in ı 

a: ihm age tee fen mufle ; Pen 
—— nicht eind I ale: 73 I nu em 
‚ oder eine ‚ die il erdacht wor⸗ 

den; Ben &b bat er im feiner borsehe die autbores und bie orte 
iR bariamen ex feinem vorgeben nach dad , was er 

kerauf kam au. 1675, zum vorfchein feine 
Hifloire des —* Uluſtres du Dauphine, welches eine lebend; 
— SB eancii von Saufermant, & Barond 


——— —— 

on m k an arbeitet 
fernerd an der ifione der berühmten — in eg 
land , wie denn vier —— annt find, die ex 
nachgehendd in brud —— bind lieffe: — er ve de Nee 
—— Pr = 

vor anl 

Sie us die ie ergchfumg ſung ihrer wercken — xl. —— ia sel 
ten find oire de Humbert II. 


— 119 Jahre nach Perausgeh ei * 
J undok we nach 
ften werde, mit tode — hatte er noch an a Ione 


— 
auch — vor an. 1680, einen 


u Grenoble hatte 


all 


— 
Yolcensumd 


h —— 
et le 
licht 


— — ein ch des ordend St. 
von Bimme vermut 
San a Y —— dein geſchlecht/ zum Tüte 


des grandeurs de 3. fx 
— zu —— re 


worden. In dm er au 
kcht die et arola RT —— 
Aedtißin des tloſters jum * Ceeutz 3 Keim a ti 


tul ; Miro 6 i 
Mi A m dr, a Ha an dr I 
au llaupe Lu Bahr au Kemer aus Flandern war 


met ae —— 

au die li 
gIt Drior — * Au iie and —— 
fund bi in fehr 


ee Ca Caroli von Bin ia el bi hr 


en reli 17 m ee legen d 
each — — 
adminittriret, 


5 od * * Te: 
— — bar, — OP. x. p. * 
Auectus / oder — ein Hauptmann über 


annien — 
„ A = = —5 
nem fouperainen — t —* m * ee 


fangen » 


Aue + (Vetrud) war von 
rirte Kara, jahr 1503. wie — Fand, fen, 1 
meldet , wie aber andre wollen, an. 1550. und fchrieb Queftiu. 
nes Tbeologicas in Lombardi fententias, Kemig. bibl. v.&n. 


Allegri, (Merander ) ein Boet von Bergamo, 
PR: g Ba Se —— in u don dar ind —A 
—— auch at. 18. —e eſegnet. Wiutius ges 
et feiner poeſie mi otitie litterarie del” 


ee Florent. Hı 

Auegris, ( Beter — * ehrter und Richter zu 
Bologna, war von Erem ‚ florirte an. 1304. und 
hinterließ Philofophix —* varia ; Confultationes legales. 


‚Arifü Cremona litterat, 

Alleman  ( Jochanan) ein Rabbine , der ums jahr x 
florirt, und einen Commentarium in Canticues Cantic. ingleis 
cum in legem Mofaicam gefchrieben. Plantavit. in bibl. Rabb. 
‚Aifted. chron. p. 424. 

Allemant , (Earofus ) ein zuerft 

4 , bieranf eine — —W 


Humaniora und Prilrlophiam , 
Catrio zu own? Dazib ‚ web Ta Biede, mie au Tehccs 
ollegio onen ja Toie eines 
Drdeng , dad an. 1674 den 18. n00. im 87. Jahr feines .; 
un 


fit von Parid, 


all 


amd hinterließ Exercitia fpiritualia juxta methodum 8. pr ; + foldyen an 


de Vita abfcondira Chrifti Jefu in lacra Eucharittia, 
bibl, ſcript. S.J. 


— der — 


Sofia Men 
erianget, und feinen fhamım 
bat. The br comp. en * = ae 
ALLEN „ ift ein wort, welches Ludw Ar vom 
Bourbo 8 ; 
Bon! nn am ne 1400, für feinen annabın ; 
t 


in der Bourbonnifchen cas 
EM * Fatin, in theatr. honor. ja 767. 

en, (Billiam ) ein kauffmann von E Id, legte fich 
ben feiner handlung mit auf bie udia , und lernte — Logic 
und Khetoric aus t ‚Englifchen büchern.  Sonderlich in theolo- 
gicis füchte er fich zu excoliren , pehietecs anfangs mit den An- 
Bu ‚ trat aber hierauf zu —— — ferner au 


fern, unter neihen legten I ine 8 — 


— that / und mendete 
kirche, ſchrieb — ben der festen 


Tung der religion , die Non-Conformiften, 
fb au. 1707, Kat u in fol. kurtz nach feinem abjlerben zus 
fammen — gegeben worden. Ada Erud, 


Lipf. Suppl. tom. 
em: (ine) fehe Alan, (Wilyelm) in dem 


—— ‚ oder Albach ge ſtaͤdtlein und amt im 
n ‚ anberthaill von Bircenfeld , 
SE Oral diefes nahınend * 

ller(Andr. eb in iſcher 
ſprache de ee. Fa IR, —— — Regulas 
uris ; ingleichem de Teftamentis & codicillis. — 


Allerton / auch Nort. Allerton, eine Heine 


einem mardt, in Engelland — In der 
a 166, men ven Eonben Aelegen. Difl, Augl. dem 
oder Alleftree, Richard ) ein 7 

gie Theologus in dem Kr fzculo „ ware ein fohn 
u eines — aus einem ges 

fchlecht in e, und groß-fohn —— * — 

Alveſton in u Uppingten in 

1619. gebohren, und legte be gen zu feinen * ii ern 

in einer land-i ‚ bern in der fchul 3 ' 

welcher der i ollandus —8 n Dies 

5 — bliebe er biß er 15 ware auf, die Univerfität zu 


iffe er die wiederum , 
charadterem eines "Miniftri 8 D. 


ten , 

juli Io 

— in Shrops⸗ 
hernach den ti⸗ 


3 aus dem faub machte Da nun * anbängere des 
Könige einen Pe Arnd und getrenen mann nöthig ine bl 


= 
= 
' 


2 u a am um Dan ei au 


Ras I. ie ef er⸗ 
— =: —3— 


rs 


— aus 
veragt worden. ir lebten nn E , 


Alleftry fich 
in ae arbeit zu — Buy bliebe allda , bis hue der Ritter 
Anton Cope von Havel bey Banbury beredte zu ihre korie 
Ba nm eh, Crane 
des Königs davor erfuchet Fa ee 


mit hard En * in Alefiry 
thane fragen ab ulchnen nd bezeigte ſich erhafft £ 
Et, ER ward Dierauf 13: —A —A na 


' ka che 


durch 


nonicus von der Chriſt. lirch und nahme den 3. 
vn — ‚Theologie — * au 

i 9 er 
J En zu — r * verſchiedene 


a —— — zu 3338 vergebens 
gi ab zu empfang, und zwar aljo 
13 — e— fu Sunden far 
den / ſolches mit an: lde waren ber 
von I, Be Die if * *76. 
Ereter und St. Nap 25 — Mr. Fe ei 


iliger 

Baal Pr von ihnen und erwars 

gu aufdfung mit ungemeiner gelaffenheit, 
jarb den 28. ak ienners 1680._in dem 61. jahr feines ale 
ve. Dr. Joh. Fell Bi It Bot u bat XL. predigten des 
Dr. Alleiiry 1684. in fol. zu Oxford ame dreuden unb 
auägchen laffen. 3 epitü- 
phium aufrichten laſſen: a 5 Tr a eſtree Cathe- 
dre Theologice in Univerfitate —&8 Profeflor Regius ; 
Ecclefiz Chrifti ibidem prebendarius; & Collegii hujus Eto- 
nenſis Prepolitus. Muniis iftis fingulis ita par, ut & omni- 
bus major. In difputationibus irrefragabilis, concionibus 
flexanimus „ negotiis folers , vitä integer, pietate ſanctus. 
ifcopales Infulas eadem induftriä evitavit quä alii am. 
biunt ; cui redius viſum, Ecclefiam defendere „ inftruere „ 
ornare, guam boribus Audiisque perperuis ex» 
hauftus , morte, fı quis alius, —— obüt Vir defide- 
ratilfimus jan. 28. an. M DC LXXX , wratis LXL. Nobile (bi 
monumentum are adjacentis latus occidentale, quod & fun. 


damentis propriis impenfis ſtruxit, vivus fibi ftatuit. Brevem 
hanc tabellam hœre defundie pofuere. Engliſcher Bayle. 
Ueus/ (Dobannes de: de Allodiis, von einem 


Bl 


worden. 
ee inder T —* 
wa FR vum ( nö * ten np Une S ** 
«Er ware ein 


24 


ohannes le Me Templer t — 
rben, und das Capitul 


— 


ndert 
Bifchöfllichen würde vorzuftchen , nicht billt Me an feine 
Yobannem de Allodüs deſſen meriten ihme fel 
anewaren ; Mber diefer demütbige Doctor nahme , 
ex davon bericht befommen, Diefer mürde —— 
orden des H. Dominici an, allwo er bis an fein end, — 
den i. oetobr, 1306. erfolgte , als ein muſter der gottesforcht 
lebte, Ergabe war die würde eines Cantzlers nicht auf; wel⸗ 


ches viele ut, * aber traten gleich nach dem er den ots 
den anı u einer andern lung, und nimmt 
ınan fer Die Dicker ei k de angler der U: ität allzeit aus der 


u. ee 1 St. jenevieve. Fohannes de Allodiis hat einiae feis 
in fheiften verfalfet ; ed befindet fich aber im dem 
Biaieden 4 fleine anzahl derſelden, Ge übel verwahret 
u fegn fcheinen. Eebard. de feript. ord. Pred. Fa- 
Be bibl. med. & inf, latinit. lib. IX. p. 146. 
William eigte fich ben der religiond-änderung 
AR — und erhielt —* der —— 


ade hum von Epreter ; vorher 
dnugin a noch lebte, hatteer ſich "unertannt va 
balten ı Einder informiret , und even ausgegeben. Er 


b den 15. april 1570, und hinterlieh in in Englifcher freie: 
armer leuthe bibkiothed , die zu Londen 1571. in 2. foliauten 
gu. worden, und darinnen feine ledtiones über die Epifteln 
enthalten. Wood Achene Uxon. 
Aubeimerberg , ein berg fo bey Rotendur 
a fen lieget, und unter allen bergen dafclbi ni 
PR man auch auf deifen gipfel gang Heſſeuland üben 


*8 lat. Allius „ oder Semirus, ein kleiner Auf im Könige 
geich Neapolis , Rieffet dutch Mieder-Ealabria, deu der Eleinen 
Faverna vorben / und ergeuft fich in den Golfum Sauil. 
* eine meile von dem Auf Cantazaro gegen morgen zu. Bas 


Alan , c.) ein Jeſuit im Franckreich, überfete ded 
Theoph. — —R Sandorum Lugdunentum aus 
der runs in die Franzöfiiche fprache, Hewdr. 
bawn/ —— Albania, iſt —— * theil 
— das fand der alten Ealedonier , und Begreift die 
—— - Arhol, in fich. Baudrand, 
Allibond 8 nned ) ländifcher Dodtor Theo- 
logız , Rorirte im XVII. Base S ſchrieb cin buch , betitult ; 
Ruftica * Oxonienſis nuper reformatz defcriptio „ 
in welchem er von denen an. 1648. & fegg. in Engelland ents 
—* rerolutionen handel. Wood in hiſt. & antiquit. 


ORiroth us —— ſohn, wollte ſich an Minerva 
feinem vatter Nextund rächen , weilen fie den preis für die fifs 
ze kat En da L einen dl.baum herand ra 
E unterſtunde ſich — aus. $ befehl 
Fine IR — baum mit einer art abzubauen, fein 


unternehmen ihme nicht von om Ratten ; dann , anftatt daß 
er mit feiner art an Er den baum —— —8 
—— —* er davon ſturbe. re 


A ein Indianer,/ war ein ſohn Androcoti, 
urde Daimachus als Gain: am ibm geſchicket, wie ges 
Sabo ll. p. sa. 
1641, 


+ Air. ¶ Detrus & das 
eu n u u — a sn 
em getommen, 


aber 
eehieht ex ep eine — — einer neuen Eh wor. 


ie fiuß an. 1720, oder Höchltens an, 
—— würde; Nedarii patriarchæ Hie- 
ber aus 

. a. m. Nicerom 
des aut. Der U. imar, v. 


1736, auf er! 
rofal. confuratio imperii Pan in, —— die er fell 
dem Griechiſchen ind L 
m&moir. com, 34. Ceißier hi 
Tertulliano, 


all alm 


RR Ah Auf Sim auf da ar —— a 
bes au altoäteihe Be Cr Sig, nd 
feld Beben von Sobenfeid, bat 
es in dem I lo einen fideicommiis oder majorat 
gemacht. v. Hobeneck befcht. v. Ober-Oefterr. t. 1. p. 42}. 
Auori , ( Alexander ein ge tiner , lernte die ieichaung 
u mablerey unter * ronzini feinem By? Er war 


— ¶ Franciſtus del’) Lando 
Vertu, und Annehmer der BittAehiflen Dee Königlichen 
lad, — Bu Paris ein wert von fehr wichtigen 

nemi: EINER DEREN don den — ih⸗ 
ng ‚ rang und würde, von ihren kenneichen / 
—eS — = gattungen , sn dem urfpi der lehen und 
hauſes CTouch 


— 


auch 
Bürften , Beim Abe und — ſta 
unbefaunt, wenn diefed werck 


welche 

1597. außgegangen, weißt. Der author wird Sin ar 
fident de l’Allouetre genannt. La Croix du Maine fchreibet 
ihme einen tractat von dem moſen zu, welche 
er eini * u aus der Gallier geſchl — — rn 
bet. fein geburtssftadt , ald der ort, wo er gefl 
in ungewiß. eng 

Alloutneur / ein Hein ftädtlein der inful Geilan in dem Ko⸗ 
nigreich Candy, an dem Auf Maurvilla gongue, welcher füns 

—— — alu Bi — — 
u wi J m auslau u 
fadt Candy. = —— 


Auo yes) ein Je, von Lima in Peru 
Big Tekeie Humaniora und die Theologiam — 
—* war vice· Kector in feinem vatterlande. ande. Cr farb 
nov, 1666, in feinem 68. jahre , und hat Calum Alan Mei 
size : Excellentias $, Jofephi : Convirium divini amoris: Flo- 
I fummarum , feu alphabetum *— — qui * 
ls contingere poflunt „ heraus gegeben. omiss bibl, 
Hifp. Alegambe bibl, fcript. S. J. 
Allus, aus der ſtadt Samaria gebürtig, ein libertus oder 
elaifener des Kanfers, Ichnte dem Aarıppa Majori , da er 
zu Kom in nöthen ware / eine million feftertiorum oder 
vielmehr denariorum. Dann Jofepbus , welcher folched er⸗ 
hlet , hundert myriades , Baburch die Griechifchen füris 
indgemein Grachma welche eben fo viel als —2 


find, verfi Es bedient Agrippa dieſes gelded , feine 
f&ulden zu dejahlen —* eine zeitlang bey Tiberio im 
gunit zu erhalten. € ift aber ierben zu beobachten, daß Has 


[3 

vercamp in feiner edition des Fofepht , welche an. 1726. bers 
aus g , anfatt Mus aus einer muthmaffung Thale 
ins Sefehcieden a we er in Gruteri inferiptionen einen freuges 

7 Augui gefunden. Jeſcpb. antiq. ib, 

XVIIl. cap. Vl. —* 4 

Auyn , (Guilielmus) ——— an. 1532. gebohren. 
Anfangs wer er ein Canoniise iu — muſte Ach aber Uns 
ter der regierung der Königin ei eth von danmen fort ma⸗ 
chen, worauf er B Douan Profeflor Theologis und Canonicus 

zu Cambray Murde. Nach dieſem reifete er zwar wieder in En⸗ 


jean und hielt zu Yancafter und in der gegend,» von ip 
rd eine zeitlang auf, mufte ſich aber wieder weg 
und dad Canonicat ti Kheims annehmen, * er ad a Rom 
sur Gardinal —— —— daſelbſt den 6. or 
an. 1594 jicht nur untı Kbiebene femina- 
F vor die der al rel * umahen r 
u Douay, Kom und in S sch et , fondern 
—8 — fen verfertiget: de — ia: 1 Indul- 


ntüis : de Audtoritate facerdotali ad remittenda peccata : 

jefenfionem & declarationem purgatorii : Apologiam pro Se. 
minariis: Apologiam pro Guilielmo Stanlej. Wood Athen. 
Oxon. 

ame ein Auf in der halb. inſul der Fleinen Tartaren , iſt 
ohne weifel derien derienige welcher Fr Baciefaray genennt wird, 
und feinen nahmen von den ftädten Yaciefarap und Alma , 
welche er gleichfalls bene, denen . Sanfon nens 
J— ihn 1 feiner charten aiſchen Türdey Karbata, 


Gig + ( Eilard von ) gebürtig aus Friefland , war fehr er⸗ 
febren in der Griechifchen und Bateinifdhen frache, wie auch im 
ber tche£unft wie * aus feinem riefenstrieg erhellet, wei⸗ 
** Lateinifches geticht it, das ein jahr nach feinem tode 
in gro gedrudt Norden unter. biefem Lateiniſchen titul: Bel. 
lum Gigantum, ex oflic. Sandtandr. 1587. Er flarb im mo⸗ 
nat 


alm 


nat feptembe. des jahrd 1586. und wurde vom feinem freunde 
Lumberto Ludolf von Deventer mit einem leichegeticht beehret / 
deren auffchrift war ; 
Memorix & Honori 
Praitantifimi Poetz 
Hi ‚Alma. 


Eilardi Ab 
Bi. ER feriptor. Fris. — XIV. cap. 4. Fr. Severtu 
— oder Amabarama, Blmadaranı / bie 
tftadt des ade, wegen Arabieng ‚ tumd die refideng des Fire 
diefed landes an Sehemir , Hr it, der 
feiner regi 
adt iſt mic 
auf welchen 
maderus, (Io. —** ein 555 Medicine , 


— in der An 


e ai 
man wie Bi 


— hatte, zuerſt Phylicus 

feib»Medicus zu Wertheim , 
ein Practicus = — am Mayn, wie auch 
Ace Academi® nature curioforum „ worinnen ihm 
der nahme Zethes eget worden. Cr flarb an. 1687. und 
——— milcellaneas: de luxatione vertebrarum 
jorfi introrfum facta: de tumore genu ex lapfu: pro luxa- 
tione male curata : de enterocele defperata curata, und de 
morbis caltrenfibus geichrieben. Bon feinem leben it D. 
M. in einer beſondern oration „welche Pan 
dedis Medico-Legalibus angefüget ifl. Mifcell. nat. curiof. 
anno IV. & V. 

Almachius, ein Mönch : Siehe — — im — 

Almada/ —— yo ) ein Biſchoff 


Ki ran Die Könlain 6 ia ri ee — 
u n 14 in Eli —* ngellan 
und desivegen eine eine eye m Oabbenun ’ einen 


Ama zu ——— Area bibl, Hifp, 
mada , ( Undread von) gebohren zu Vompadilho nicht 
Colmbrn in Portugall , ein fo de Dom Antonti de 
lınada 11. dieſes nahmend , Vincentid de Caſtro, machte ſich 
* gar groſſe hoffnung su den ia dm wuͤrden gelangen, 
hatte hingegen eine viel gi uf an dem *3 heologıco, 
worauf er Mich er darinnen 
um Profeffor errveblet wurde » — en dem 
iefterlichen orden entfernete; und hate er, welches ver⸗ 
wunderungs⸗ wuͤrdig iſt/ im feinem garen leben, welches er 
Offenttichen druck ausgegeben. “Yedenn 
St daf man unter Finn en einen zum dru⸗ 


Stella, a berg Matolins in Afien, in 
Ft mel, vorhers Galatia on. r liegt nahe den = 
ſtadt Angurii, vor diefem Ancyr, Baudran; 
ALMAG! UM , wird — das Suse — D 
Frag us von der Altronomie 9 bat 
dieſe nen von den Arabern —— Dane er felbft neits 
ne kayarar airrafır, oder compolitionem — 
zu tage nennet man alſo cin vollitändiges werck von 
nomie mit diefem nahmen. Daber auch Riccotus f ki. oh 
werd , bdarinnen er alled zufamımen getragen , was die alten 
und neuen Aftronomi did zu feiner zeit von der hemegu ng derer 
ferne ‚ fonderlich derer planeten , erdacht ———— 
Sn vetos & novum heiſſet. 
Ame ro ‚ lat. Almagrum „eine £leine ſtadt in dem gebie⸗ 
Box: m in —A— lien en In Spanien, 8 2. —— — 
* e 06-Meifterin von denen 
's Ein —— de he und hat aute geſund · 
set 
Aumalie / eine ſtadt im land Turfeftan , welche Die Arabi, 
Geographi im 102, grad 30. minuten longitudinis, und 


u 44. grad latitudinis feptentrionalis fegen. D’Herbeior , bibl. 
rient. 
PP rer nazarı ( bieron. ) um das 
eb. Gab Dip. Sarift zu Mala de Denanet 
65. 35* ale m ch offen II extläret hat. Kemig biblioth, 
—— F Ak im Epanikten X 
mancora , ein Kleiner Alu pani 
en Der Ach InS SNIelänbifhe meer agent. 5 


Almannus / oder Himantius , ein Benedictiner-Mönch im 
dem Eiofter Altanilla, lebte ums jahr 890. und fchrieb Plandtum 
delolationis France & fvi monalterii: Vitam Vinardi oder 
Nivardi, S. Syndulphi , & Helene Auguftz ; Translationem 
ejufdem Roma ad @nobium Altavillarenfe: Viram S. Ber- 
<harii , primi Abbatis Altavillar, Sigebertur catal, 99. Titbe- 
nis de fcript, eccl, p- 256. Yofins de hift. Lat. II. 36. & ad 
eum Sandius. 

Almanfor / eine ftabt in Marocco, gegen das Atlantifche 
meer / nicht weit von Galce am. Auife Guir. 


alm 167 
3 „Side derben Abdalla II. genannt Abu gias 


zhmanfer ı in da wm VDerfifchen fı 
ein gebohrner Brabanter, aus 


eifrig im feiner ze 
er der welt abjagte , —* ich in en tlofter — —— * 
von 


de feinen theos 


3 ſtudien mit vo 
nachgehende folgende —— im di a 
+ de tribus ae Theologicis ; ; de frequenti 


xVL Tg in Speyer war, übertraf an gel 

alle p un eit lebende *2 Gelehrten, u * = 
fchiedene bi ’ ng In den beuti in dee 
ibliothedt zu en; alten * und farb an. 


wu — — — 


Almary/ bey ai * in Gatalonien , am rende des 


meers, wiſchen ma und Tarragona, obngefehr eine 

Due ven dam, reichen ** Voblet. es pi ——— 
fen, und wider derer feesräuber ihre ſireiffereven 

jdndungen ‚en aufgebauet worden jeyn. m 


Aımas, oder Almaz, lat. Alefca, Alifca, Almaza, eine 
—— in der ‚Nie, = fchen Graf 
olocza über , allıyo 
gefund-bad und ein fcho —* —E tiofler Ru) uge 
Almazan, lat. almazanum, eine Br am, Auffe 
Douro in A ae wie aber einen groffen ſtrich landes 
unter tem en ar — — * Sh und im vo⸗ 
rigen (zculo n Caſpar de cf 
8 von Altamira gebracht 8* dba ker 
Almeida , (Michael) ein ieſiſcher seht ‚der am, 
1667. gebohren ‚ viele theolı —* in Americau 
ey mo gaben aller gchochen. die 


der Kaufe zu Figre die 5. Sarament aus⸗ 
theilte, ließ er ihn — 28 ebenen, und in einem feden On: 
bean jannt, famt den P. P. Francifco Rodriguez und Hya⸗ 
ancifco den 9. brachmonat 1568. einigen, Es * 

iu u Bragama noch ein brief, welchen er aus Yethiopien 
ichrieben, —— 5 cx —* auch das leben des —R 34 


von — —— — ten bodı l 
* — er wieder * — 


ciſci de Mendoja Mom. de Portugall, 
—X (Eyes u ) AR mo Got 
Die Dans Et. chörig, nahme den 


beformicten Ya an — er —— — 
ſtellen 2* ward auch endlich durch ſchoff 
von Liſabona — — 2 mit dem Fr de y Tin [7 
** —* Caldas den 26, octobt. 1679 Er hat 
rebigten, welche an. 1673. 1690, on I 
au a gedruckt worden, binterlaffen. Mem. de Portugal, 


— Laurentius) ein ex Graneifei Almeida. 
ge * te er De inful Geilon ; als ihm nemlich 
geme 


r fein vatter von Talicui ausgeſchickt Zn 
die Seracenifehe " aufiute, melde aus den Molucciichen 
und andern berumliegenden infuln — efahren, und auf Dem 
* in Arabien, ihr vatterland , begriffen waren, 

olgen , 7 er durch ſturm and ungevitter verfchlas 
vn dag er ohngefehr an die vorhin unbekannte 

— — m gelangeie, darauf er in einem daſel 
cama —— einfuhr. Als dem Ki 


ten; 
ſo "reich mit Dias 
manten 


alm 


ten verſchet, angeihan, in einem prächtigen ımd ſehr fchön 
—— faale erfihiene f hourde allda die erfte freundſe 
indris mit übım gefchloiten , und — angedungen;, 
met J follte, — dm binöns Su 
Ki an ſeldigem ſtrande 2 erne fäule auf mi 


dem — ifchen wappen und mit ei ent fe, 
um dardurch gleichfam im nahmen des Königs in —* 
befi nehmen. Wo 


di iche zeitui 
— 
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reich-beladenen ö ‚ und ent 
dedte unterwegs am Be S Sean die inful Made 
gafcar, welche Laurentius nennte. Als 


iand gefahren waren , haben fie nac) den 
Bortugiefen Geftboikn ‚alfo daß man zit Juden und röhs 

treiben m den übrigen verrichtungen Laurens 
tii Fi fiehe den nachfol artidul. aha, hitt, 
Ind. kb. 1. er de rebus Emanuelis, Regis Portug. ib. IV, 


u Ih ein Vortugiefifcher 


Edelmann , 
lie » fo den — itul von Abranı 
Bortugal 


5* 


m Aucon 

der inful bey der er Habt. 

ie fladt und den hafen 
m allıv 


gem Tr Tich,alda gleicht 
los auda t auf begehren des 


Gefanbten des 


Diredtorn Antonium Sala nebft noch ı2. andern Bor 
tugiefen u: hatten, zu paaren zu treiben, wel 
rg Jlüctlich en auch an. 1507. mit zz. 


König von Galicut ausgeſchigt hatte die en 
* Sc Au dä. abe RI: 
U 


ha 
iger) 
Fi: 


5 
_ 


& 
ri; 
Ey 
se 
A S 
& 
Ir 
Ei 
3 
3 
Br 
B 


1 


fondern u 

. Rabe der Ki 
; bier Derfiben fun dienen die kuͤſte 
zu entbeden , und die ı2. übrige follten 


* — abfegein, um allen demenigen ſchiffen 
— aus Arabien Ei f ; 


H 


— ec So Eghpti 

fi 

ultan Campfen ud 
iftung der 


fchen Venetianii 
aaabeı fo lieg der mir: 
*88* nach 


—— n Fr A of Ka erbauen, welche ex 
300. ammelud W Mirocem 


el TA Ar 
' arffen tam "ich 


einem farm scfedt am „, weilheh Ach Jlbigen 1a mit 
Ser 2 
ner — te en nnd Cm —— 
* ey ur as vr haben — 

Almeida in feinem amt abjuloſen, Di 


AI u en fachen im die aͤuſſer ⸗ 


verwi toͤnnen, 4 oc um biefe yet 
— mit einem am gemeenen ——— 


ing — 

— jen war i nach den ſchiffen zurück 
—— den feini u nA tommen wollte , 
überfallen, und mit pfeilen erorfen; einige melden, er fine 


nebit andern mit fi feu 
—— — Ei ab. fechig, — nd 
ere —— — büjjeten in dieſem ſcharmi⸗ 


Die a Ts 
—— de mi truge bi 


— Pater von) war den 24 
julu 1657. gebohren. Sein { 
Prediger zu Segveldt und ein vatter 
muüutterlichet ſeite onius g **— 
lichen erben hatte , legte er den nahmen 


e Sacnare m nad ed ae da und pro⸗ 

movirte dai an. 1681. in Dodorem NMedicinæ. Se 
a allda an iu peackeiren» 

und beuratheie an. helm Alettam ‚atharinam von 


fine 33* rn Sr 
feine wiften heile, 
nahm ihn Die re Aendemio — = unter dent 
nahmen Gelfi AL. Da 7. bekam er 
eine vocation nach Ei jun reine . & Gre. 
ce Linguz, und — 1702, die Profefionem 
Nedice , ‚mel ämier er & —3 28. jul. 1712. 
gie tod * aber eine ſeht 

—ã—— a ut we: ex der öffentlichen 
beine zu Utrecht ge Editiones des ef fo viel er 

——— ingen können , vermacht Seinen 
bura des ei Strabonid, Apich, Soda — Send Kutilti, —8 
venalis 


mit ei 
——— en aufage erlangten ru er noch 
durch die vitas Stephanorum, —* Hang u — 
tates : Bibliothecam promiffam & latentem „ und durch die 
Epittolas Cafaubonorum , welche zu Roterdam an. 2709. her⸗ 
aus — weiter außgebreitet, 


Yımenar , ( Job.) ein Spanier, und Doctor Medicinz, 
kebte im KV. kzculo, und fhrieb de morbo Gallico. Ause- 
re bibl, Hifp. Jufius in chronol, Med. Limdas. de fcript. 


Yımenara / ein kleiner ort — kin E 
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ins 111. Die cavallerte des D 4 Pr 
Ar 
ſchlug / und nach Lerida unter — —* 


— Bons rel ein Siam 
fange ciu { —— 9 — mi Hercorie, Yara if wurde er Ti- 


tular-Bıfchorf von S Biſchoff zu Euba in 
Er 


Er farb an. 1623. nel eine relation von 
Gondales, Antonius bibl, Hifp. er theatr. ecel. Ind. 


Aımendra , eine fladt auf einem in dem Spaniſchen 
Königreich Andalufien, an ben Portugi fchen geeaten. 


im 
tugend und —— al and Ki 
von eng — Der König von 
der P. Almenfa feine — 
AA II 

ten. Eben diefer Bring ermennte ihne ut ie 
ee Eu a han Er ftarb den 4. jenner des 
jahrs 1493. da er Alcrandro VI. im nahmen Diefed Kör 
nigs die eined Adgefandten vertrate , umd ward zu Rom 
in dem Elofier der Mineroa begraben ; einige zeit hernach 

de fein leichnam in das kioſter St. Dominic nach —R 


alm 
bel, Tal facr. tom. V. Fowt. theatr. Domi. 
aus Bergamo, forirte ums 


ca difficiliora jin utroque foro 
bibl. ver. & nov. Hend. 


Werten. er 
— +6 
un, 8 ya) 

— * confcientie. Kawig 

reich, } 

oe, genannt TE: ® An 
+ MWimesloe R, appe. a 33 
Harn mar an un —— 


mer Schmwei 
iefer_ und Alfellor. emabiin hlin 3 
Erneitina von Poſtitz ix. ihm ml 
ohne var. von —— 8 Kun | it 
{ Eheronb & — — an, r ie 8 
ee ben der belagerung von Selgrad ad, 
hab * Bars ker — al — 
Ind ke Cm tm — hab De kr 
ı . 
Cämmerer nd “(ander s Gurke de Ki 
und Jauer, wie auch Regierungs Rath 
* ann des Bifthumd Breßlau und weichbildes 
jan, 
weichbilber , 
minicu: 


— Anton Leopold war an. 
wie auch Conliftorial-Priefes. ominicus ſlo⸗ 
Breß 


1737. Königl. Regierung: 
Brieg und — bite 
girte um eben dieſe jeit als Canonicus u St. Johannis in 


5.) Srancifk 


lau, Smapii, Schlef. curiof, t. I. p. 6. t. Il. p. 40. 
Aimerial, ein Kleine ſtadt in Bortugall , welche aber 
der iederlage derer Spanier ; fo fe von dem len 


von Schomberg erlitten, berühmt iſt. 
Yimifta, oder Marviſia vor aliers Ariufius, oder Arvifius 
Mons, ein berg und 


—* oder nnodaden fohn Softan, ein roß ſohn 
Genen * [A * * haltet dafür , Numeded 
der pattı *2* von Vtolemaͤo in 

— —— t werden. D. Time tar 

fege ein vatter der Eldamarn in —E 

ae Bere va t Almoderme, welche mit dem nahmen 

Amodad ein ——— hat; liegt. D. Calmet in Gen. 
Bochart. in P 


Imodis ‚ ein immer aus Bearn; es iſt ſehr unge 
Pc 2 weider fü u fe entfproffen. Die * und 
Garibai und ‚Dinge Tagen | ſche su 
Grin von, von —— 2 en Merl Grafens R 
—— —— hal⸗ 
babe ct ie jet drey ehemäanner gehabt, nem⸗· 
Ich den Gran son rleg welchen fie ohne andere formalitten, 
um fih an den Grafen von Touloufe, welcher H. marı 
ver! N — | — legterun 1 eco WIE pe li 
bee t ; aber bene zunahen 
ehelichen, es ale — 
i i [4 
ter : Ötafend de la . Sie lebte um das 
zo, und brachte und Raimundem, dritten ſohn 
der ehefrau Raimmdi VBerengarii, welcher einer ihr 
a, si leben. P. de Mar. 


"Ch mad d. 60. und ni 

behaupten , dieſes re eben de hadt Bas 
cher 2. Sam. II. v. 16. & cap. XV. v. 5 
wird/ weilen Alemetb die hugend Baburkın ader junge 
D. Calı uns 


jen von der ſtadt Zicke Pr tar von den derbe 
der ruinieten flabt Reccopolis , weiche 
een der oedend. St. Dominic 
Imonacir , ( Hiero omini⸗ 
aus dem kloſter Ca de Rodrigo , ware uber 40. Jahr lang 
Profeflor Theo! — zu Burgos und Alcala, allwo er an, 1592, 
Emeritus Er ware auch Confultor und 
et ded engen. rhual farb an. 1604, wo *— 
Er wurde in ws 1-2. — einen 


er — Sim a IM, ur ae bien ie, 


teden, feine fchri 
mehe ald ein einige en Da N 71 een wen 
lich einen commentarium über Das ob Yo in sven Ipeiken * 
wo. Werans lar zu ertennen ift, dag er ein in leſung 
P. und umterfischung ber Griechiſch⸗ und ee 
mohl s erfahrener mann im fen 
inin it, cd gebe diefer commentarius einem bon denen; 
(che über eine fo fhnere materie an das licht gefommen , 


—— von Ludovico von Leon, 


da er aber nachge 
uch von, gleichem titul ausge 


einem Suguine en ein 
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daf 
Beten DE ans Bas biefe —ã—— en 


ſelbi 
+ 
abgefchrieben BEN: ihnen ein Pla- 


Almonte , eine Hein aber adt, ifchen Kö⸗ 
"Ihe. 88 


3 68 Sidonia En, ne —R del Doque 
—— a feinem umfange auf etliche mei⸗ 


„ AimoRafmzIngn ie Abafibifhen % 
föhnen den Tartan ‚_ wel von 


u. Faafar al Manfor, mit dem 
ander Bits — Sun welcher im 623. 
ieren ange 
en. Sons 


su ca I sfammer. Boupboeven. Tat. voi 


nboven At-Holland jetzt 
ALMUCIUM „ ALMUCIA und AUMUCH, war eine 
Kleidung vo t die Bnjchen Canonici ehe» 
mals trugen, zu der fchultern. Fer- 
rar annal, de re vet. 17. Du Frefme gloff. I. 158. Es iſt 


daffelbe alt, indem es br. 

Wann Tormaeiot von dem Dom Deiem Eko 

berto zu fe Sie trugen folcye ben verrichtung ihres geifte 
wie im Concilo Batılienti — iſt. Es 


agen. Woher das wort 
kömmt, iſt ungewiß or t e8 von Arme 
die fdyulter, weil cd auf die ae enge, J- follte alfo 

Armucium 9— Molanıs de Ca· 


dit, ſ⸗ ER *. ae 
cu 

Derielbe fi —— —— — anna feiner — 
enturioni, weldyer an. 1633; mit 
fih lieh. Diete hats 


Be worauf ich feine eingige- tochter , F 
vierte Margı dee A 


Caſ 
28 I. H . 
„ Jdem V. Grands in Span. —— ie 


i in Sonn vorab. 2 ) Er 
me tochter, die mit Eon Marggrafen zu Znogm, vermäbs 
let worden. Necrolog. Admontenfe ap. Per. Auftr. tom. I. 
Bonfnii hift. Pannon. T’bvoreez chron. Hung. ap. Bomgarfl 
—— Saxo ap, Eccard. fer.t. L Balbimi epit. rer. Bo- 

em 
PR eine reiche und Anfehmliche —— 

dem iufſe Samdre, mitten gwiſchen bergen und mälder 

legen. Landelinus bat felbige angefangen , und find ie 
Sönche dasinnen sommunis vitz genennet worken, 
At. 


Ungarn 
, Sobieslai 1, 


170 aln 
An, 134. (en fie den Auguſtinervrden angenommen ,_ amt, 


1148. ww. at der do. Biſchoff zu Lüttich, Henricus, folche 
Abten dem Sernpardiner: und Citercienf fer s orden * der von 
Elairvaur dahin verleget worden, übergeben. . Miraus 


chron. Cilt. p. 136. Egidius Aurex vall. 

Inewic, Alanwid, oder Anwid, eine kleine ftadt am 
Aufte Alne in Nortbumberland in Engelland , welche durch Die 
niederlage Königs Wilhelms von ttland, der ai. 1174 
—*8 — und 38 worden, 5 mt worden. 

E haben auch Bertiwald und Wilfried au Gans 
telbera und Ser I nr, dafelbit ein — halten, 
—— man die bei mgen, fo einige kloͤſter en, 


beftätiget hat. 
* der on; a in Arabien, ums jahr 
Ninsoman, ed * Eoriftlichen 


bauer ein / und wurde von im nebft Bates efol ige nach ſei⸗ 
nem fehlechten vermögen ſo gut t, als es nur ſeyn 
fonnte. Es ſich aber diefem ehrlichen manne nachgehends 
ei ge ed vor. —* als der König, wel ſon⸗ 
derlich der —— ieng / einmal zen trundenbolde 
— ser ſo ig zu begraben beſohlen, nach a De 
fehl iche aber diefe granfame that bedauret, und 
— daß er auf mittel und. wege dedacht ſeyn 


wollte , ala — unschuldig —— feelen verſohnen 
Eönnte ; refolpirte er fich., deswegen jährlich ven gewille tage 
— J — 
er 

begeguenden "reichlich befchendfete, umd in frieden von fich fick; 
den andern aber den tag des traurens Nennete, an Ic 

er —— ſo BR ‚auf dem grabe dieſer 

ihm an dem letztern 


auf 

Ian lebendig begrabenen, Dinrichten lieh. Diefer 

chs einften Eu rt diefer 

‚guche ; welcher ben nahe ein Ichlacht-o 

—* muͤſſen / Bas nicht der König in _fich gegangen, und auf 

iefen anfchlag rege * * dag er durch einen andern 
ve bey 
Worauf ſich auch fogleich 


—* der Kot 
We Ss 


m 
ge zum tode q 
erecution 


verſchie⸗ 
ben bat, in ng ; dige noch 
—8 vor ** der Hl — he — auch in 
Als ihn aber der König anfichtig wurde , erftaumete er 
ph herr, und fa ſich wicht eigebien ‚ dah 
ex fo einfältig feon würde ; der mann aber gab zur antwon 
Bine, religion bringe es fo mit fich , wort 
fe ; welche Uuge antwort dem in Bd wohl gefiel, 
2 dem manne in einen * * on wegen, ee 
dadurch beweget wurde, feine unbejönnene ge 
‚ und * eu werden. Beine regierung 
12, jahr, zum nachfolger. Umir. 


— ee hei aus Brügge, hat ar. 1558. gele⸗ 
bet , und de antiquis — & marmoreis inleriptionibus 

elle Kanig bibl. Hendreich. Schwveert. Sande, 
0, Sa in Schweden, ohngefehr A. M. 58* 2138. 
anf den thron, und nach ihm kam Othen. 


Mobiere , Fi "Reden im S Königreich Arı 
gonien , wiſchen Saragoffa und Bub an * landsitraji n 
—— g. meilen von jenem , und eben ſo viel von dieſem 

orte entfernet / die gegend daherum iſt fo fchlecht , daß ihre ges 
frande » erndte der mühe wicht wertb ft, dieweil ein wer 
agoffa weg, das land Kane 
je zu ſeyn / md man wenig 
fträuche von rofimarin, jo auf den yablen 
* — auch — —— a 3 * ef 
No: ric wicus de graf von Rı 
li der Königlichen —— — 32* 
= Kotheingen, Bar, Mes, Toul un Verdun/ Ipkarfhalnon * 
Franckreich / diente ‚von. zarter jugend auf unter dem V 


don Eonde, welcher ihn in feiner co ie der Gens dArmes 

Coligny und rer Marfehait 
Ei — a “ * in unterfbleniihen se ge⸗ 
iten ran I (affen, unter denen eine —— in Beide: 

iches wundmabl im dem. geficht 

Bee ale le davon trug. Nach feiner ructche Bee 

der König an. 1665. 2 der charge eines Capitainst 
tenants der Gens d’Armes des Monſeigneur le —— Mae: 

te ihm. zum Brigadier der Gensd’Armerie, und gabe ihm 
apr, an. 1667. dad Gubernament der ftadt Arh in Flandern. 
Er wurde im ienner 1668. zum (Feld-Marfchall ernannt , und 
diente unter dem Grafen von Duras , bernach in der armee 
in Flandern, unter Turenne. Er befam von dem Konig in 
eben dent jahr eime penfion von 6000, pfunden, diente auch dag 
fol uf dem Marfchall von Eregum auf den grengen von 
Lo r wurde an. 1672, zum General:Lieutenant ers 
wehlt, we (oa dem König in dem Holländifchen krieg nach ; 
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Bau wie es But) ei ale rift des 
‚in 


I. 
von ——— —S Fa 


so, + — — la Tremouille 
— jahr 1400, Eur —— * Ihelmum ; 
wel, d 
Kocheoc und Pkkibiere, ver — 
1391, mit tte 
ſtachium von 


83 
s5R 


zu ** in ein 
ze II. 
en, Mn Dllandiere 


Dean 





in 
MR 


| 
| 
! 


Millandiere 
an. nah: Gabrielam de la Fee eine tochter 


ST dern, wald 
er Petrum , welcher folgt, 
GE pen i 
Gare Te aueh * de Grafen von Eharrıy und Gu⸗ 


im m ignat ı 
Sancf, Pereng von Roche fon, don Deren Antos 
am folgt, ae, und Gundonem nt 
nge hintere 
iaifen. "VII. Antonius von Aleı 
——— ordnd | Önbemate Be Ye Habe and ebd du lang 
ah Ligue an, 1591. und ſtarb 


ſich 
Ihannis zu Monts 
ichen kriegs⸗ ausgaben / und 
er de la — 
— Huc e de la Broffe, Ei 


Rd On Sunitalwelcheiung 
',_welcher farb im jahrt 1687. 


in Provence ; 2, 


acobum le Eoigncur 
Montmeliand , X ine 


Bay und Morfontaine ı BE 


* 


alo 


ey —e orden ect 

Moiany „ Marggraf von Rochte 

— u dieſtin artickul arte 
aller jebei 


» Dame, 


een on Gras, Srigabir De Bye 5 
n Er ei ier r Königli 
meer den ar, —* 1708, in Dam alters 5 


* ihren vettern ; — von la 
Rover, * von Blanc, —— der nal 
heutathete. P. Anfeime hift, genealog. 
lol, ( (Betrug) ein Jeſuit aus Meapoli, trat an. 1600, 
in orden , Ichrte ſophie 10, umd De Fa 
18. jahr, war auch Redtor des Collegii zu nr ’ 
—* —— an. 1667. in feinem 82. Er hat Centu- 

— — — Des ne 
in u auadrage mz erla ibl. Na; 

‚Altgambe bibl, 1. Lauwr. Craſſu in elog. Em ? 

Womaton, * Sophenium, Michaelium, eine veflung in 

ſchen proving Romanien , am der meersenge von 
Eonfiantinovel ben dem eingange des Schwartzen ‚ Wels 
Be Bern diejenige jenn mag, fo auf denen Iand-charten 
Caftelnvoro d’Europa genennet wird / umd der veflung Caftel- 
nuovo d’Afia gegen über lieget. 

ALONITZIUM , darunter verfichen bie Bu Griechen 
ein gaviiieß aus, worinnen ſowol einbeimifche, ald fremde , 
ihren unterhalt empfangen. Zu Conftantinopel aber, wird ders 
jenige pallaft alfo genenmet, welchen Conitantinus M. im 
Cherfonefo Taurica aufbauen laffen , worein die and Rom 
nach Eonftantinopel kommenden Proceres auf und angenoms 
men wurden. Codis. de zdif. Il. 80. Baxdur. comment, 
in antiqu. —* P: F = P- 506. 

Alope, oder Alobe , Allobe, Allope, eine ftabt vor dem 
in der Seichiichen pronin ! Locrid, und zwar in dem Oxoler , 

wie andere en, Epicnemidier wiewol 


Strabo IX. p. 651. fegg. .. gewiſſes Ctepbauau. 
Pliniss IV. 7. 

yuzllope » ſoll auch eine ftabt nn feon , und 

denen Yrmajonen, anderer mey ‚ denen Halajo⸗ 


nach 
nen zugeftanden haben. Strabe XII. p. — fegg. 
Alope , eine ſtadt in Attica. Stepbawur, 
10 eine ſtadt in alien , welchen nahmen fie von 
en ter, der Alope, befommen, = —— 
Alope, eine ſtadt bey Delphos. Stepbauuu. 
—— eine ſtadt in Eubda, Stephan, 
Alope Ta. mar des Cerchonis tochter, und baben fo_fchön, 
mach Sn 


us von ihre 13 
„nie „im a en une DER Fra 


mb brachte auch einen maben zur weit, dem 
er I —AãA damen das davon erfuhr, ihrer amme 
aus uſetzen anvertraute, Es fan ihn aber ein birte, der ihn 
Duden feine ine bu da ein anderer hirte fich den⸗ 


felden ausbat, auch "yeufelben, vo jedoch ohne die fchönen kleider , 
welche beit £ind bey feiner ur angehabt , Kris 

forderte Diefer auch diefelben , und u. 
Bra rn Ba Eu a 

tind ald auch die . Bann! für ihn — werden. 


die — i 
in den wald en , Alopen aber ind ıncer werffen, da fie ers 
trand. — eptunus verwandelte ihren cörper in einen — 
nahmens Ag is. fab. 187. wie dam auch zu i 


andenden die fadt lope in R Spin Dan nahmen 
Stepbanus Byaantinu. V.” 
lorgus , Abt von Lyra — in der Dice- 
5* in —* lebte in dem Dierge benden ih 4 
(8 er feinem race ke Di von 
nmel, wie alle 


‚alen den end 


nem Ei nad m — von Mouccaur vollmacht , für ich vn 
— des Biſchoffs genug zu thun abc eg * 
enommen too iſt geg 
* a hift. eiv. & eı 
lota , Aluca, vormal * Heine ftadt » num aber ein dorf! 
der abend-feiten der inſul Corſica, bey dem meersbufen, und 
. ka fadt —— gegen u gelegen. Bandrand, 


alo 
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FR ’ Pd — ende th * Kr * 


Grin u und Ber ſchen fprache wohl erfahren, a 1549. 
en derer Eremitarum St. Muguftini, und 
— Por Theologie u Salamanca , Vicarius Genera- 
lis feines ** mie auch Provincial. Er Lam einft in Die in- 
quilition , und mufte sen Jahre gefängnis ausitchen, ward aber 
nach diefem wieder frag , und ſtarb an. 1591. zu Madrid, Er 
—X Commentarium in Canticum Canticorum : de utriuk 
que agni typici & veri immolationis legitimo tempore: de 
probz matris familias oficio: de divinis nominibus : Com- 
—— Pfalm. XXVI. und die regul derer damglen uns 
dem nahmen berer entftandenen Barfi 


Recolledten 
fchrieben. Bayle, Hendreich. ler 96 
lloyſtus Rabata, war ein Carmeliter zu Saba ia in 
Anz welcher allein von drodt und & dabey aber 


mens Dp er fich fehr gedulti, 


E Zu San da Bunker 
e. andazio 
worden, — viele — 


— * iub Ars lan nt,oder auch mit 
em gangen nahmen, rubamımed eb bar ſalan Adadud» 
— ein ſohn Dau reg eines ſohns Mikail oder 


Michael, ware der andre Sultan der familie_und Dynaftie der 
Seigluciben, Er fuccedirte feinem oheim Thogrul Beg , wel⸗ 
ohne kinder ftarb im 455. jahr der Hegira und 1063. nach 

ifti geburt. nahme , welchen er , nachdeme ex. fich zu 
ometanijchen religion bekannt, angenommen ; wäre Dos 
med, dann vorhero nenne ei ſtael, der nahme Alps 


rolan aber , ac auf Tuͤrck Pr 1, bergpa ter löw 
et, *— vielmehr ein —— al ein nomen proprium 

oder eigentlicher nahmen. Etliche authores ſa⸗ jagen, er fine nicht 
ein fohn David, fondern Biafer — eines andern bruders 
u eul. Diefer vereinigte alles , was die Selgiuci⸗ 
fien befaffen ‚ im ein ar le en Reid), und ware einhiger 

und 3 narch andern, die innent den Ale 
fen Amu oder Drus und dem Tiger begriffen find. Diele 
fe macht , die er ſowol durch feine tft als ee 

if von 


jeined ar A 8 hatte, brachte ihn bey 
dad , Biamrillah in —— sa aufden; eier ihn 


oder aunabınen 
welcher ein beſc SEE der ufmännikgen Ichee ichee Se, ber 


ehrte. Ben dem antritt feiner rı lief AlpArsları den 

Br mit De gs zu men Ami mißSinat v Dei Be feines vors 

va, beum kop welcher in der vorhergehenden re> 

ng die autorit $ Serrn mißbrauchet hatte ; und nach» 

* — nie — in wet amt * 
te er ibn zum ve feinen platz mi 

Kaltam almoc ober n m dl mulc I w * — * 


—* ware —— 

mus, Kanfer von Eonftantinopel , Bde Dann rn nennen 
die —S völder Romanus, mit den zunahmen Dio⸗ 
Die Griechiſche armee beitunde in obngefehr Hreumal 
bunden taufend mann; da doch Alp; Arslan noch nicht mehr, 
nr woͤlf ara dm fih hatte , umd zu fehlagen gezwungen 
mit fo groffer —— — 

* er — bi Or Griechifche armee in unordan 


ſoga Kapfer in die at triebe. Der ln 

nachbemme er ein fo Kr weis erhalten, Kieffe , durch einen 

feiner Generalen mit Hüchtigen nach: 
u 


anfer sun: 
cirer vorher gefagt , —— ae 
Fr! er hatte follen werabfcheibet —* zu den fürne 
* bey 2. ar — AlpArsları rd 0 dies 
n mit, fe sm nuß; er bielte feinen 
re Me nat kom —— ‚ehr an, fette 
uf einen friedens · 
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Eheifti geburt machte ſich diefer Sultan auf den weg , den Fre» 
vei des Khazam , welcher ich in dem land Khovareime wider 
ihn emmpörtey zuryähmen, Es entwitfchten unter deeifig tau⸗ 
fend mann, welche diefer aufrübrer Ind feld geitellt hatte , 
dem zorn des Sultans umd der wuth ber foldaten ſeht wenig; 
alfo dag diefe proving gänglich befriebiget , und deren Guber- 
nament des Sultans alteitem ſohn Malet Schah übergeben 
wurde. In der ruc reiſt von_ dieſein feldzug nahme er feinen 
weg. durch Chorafan, und befabe dad grab des achten Inam , 
mit nahmen Ali Riga, welcher in der ftadt Thous , alwobin eine 
grofe wallfahrt ift , begraben liegt. Siehe was oben ben dem 
fitul Ali Ben Muffa gefagt worden. Nachdem er diefe walls 
fahet verrichtet ; begabe er fich nach Rabecan, allwo er ſich 
mit feiner armee zu lagern um- ein fehr anmuthiges ort aus 
fahe. Bon diefem ort fühiekte er in alle propingien feines Reichs 
auffererdentliche poften , Die Gubernatoren und groſſe Herrn ın 
form der LandStänden , zufammen zu beruffen. Nachdeme 
ie mm alle verfanmmfet jparen , fo.erklärte er ihnen, daß er fich 
feinen Alteften fohn Malet Schab für feinen nachfolger, und 
eingigen erben feiner lindern auserlefen. Mach diefer erklärung 
machte:er feinen fohn anf einen goldenen thron , welcher für 
diefe ceremomie vorbereitet tvar , ſeigen, und lieſſe ihme von 
alten bedienten des Reichs huldigen. Da diefe action vorben, 
that er allen Oberften und Off cirern feiner, armeen zu wiſſen, 
daß er willen, Turqueilan, woher er gebürtig ware , mit flis 
nen waſſen zu erobern , eriheilte auch befehl, damit alles zu 
Ber überfabrt des groſſen Auffed Amu fertig ſere um in die⸗ 
fe8 weite land, fo die Eriegertiche mationen. der Türcen, Tar⸗ 
larn und Mogoliern bewohnten , einen einfall zu thun. Der 
anfang diejed felbsugd , welcher ihm nicht gar glücklich von Hats 
ten ginge geſchahe im 465. Jahr. der Hegira. Weilen er aber 
der leiste ill, umd die thaten dieſes Fürften endet ; fo wollen wir 
dasjenige ſo andre biftorienfchreiber vom den kriegen , ſo die 
fer Fürft während feiner regierung am unterfchiedlichen orten 
geführet , anführen, zufammen lefen , und bier ctwat ausführs 
lich ergeblen. - Yrezam el Mule, der author eines buche, bes 
titult ; Vallaia : ersehlet von dieſem Fuͤrſten, deſſen Vezier er 
geweſen, unterfchiedliche gefchichte. Er fagt , -er habe bey an 
fritt feiner regierung mit Kutulmifch feinem vetter / welcher in 
der proving Damegan eine aufruhe wider ihn erwedet , trieg 
geführet,, welche aufruhr dennoch alfobald geſtilet wurde; 
dann als der Sultan feinem feind kaum ind geficht kommen 
ſehe , habe ihm ein unverfhener zufall den fieg und Frieden zu⸗ 
megen gebracht. Dans al8 Kutulmifch , der jehr fchöne völder 
hatte ‚ und fich zu einem blutigen: treffen rüftete , an der fDir 
gen feiner armer ſtehend herbey rucfte , firauchelte fein pferd 
mit hin and brach ihm den bald; worauf die aufrührer den 
Sultan alſobald um gnade baten , welche er ihnen auch zuges 
fagt ; geivannn: alfo eine fehlacht ohne fchroerdt » ſtreich. Kaum 
ware Diefer frieg geflillet , fo fienge KaraArdlam tin Verſien 
und in Kerman neue unmubhen ar. Der Sultan ſchickte einen 
feiner tapferſten Capitainen , mit nahmen Fadhlovieh diefen 
rebellen wieder zu feinem ſchuldigen gehorfam zu bringen; wel⸗ 
her nachdeme er Kara-Arslam beswungen , zur belohnung fels 
ner dieniten das Gubernament über Perfien erhielt. Da num 
diefer ehrfüchtige Gubernator ſahe, daß der Sultan feinen weg 
nach Ehorafan nahme, gedachte er fich zum unbeſchraͤnck 
ten meiller feiner provimg zur machen : Um mm fein vorhaben 
{nd werd zu fegen / lieſſe er ein am einem ſehr vortheilhafften 
ort gergenet schloß beveiligen, worein er fich , ſowol mit gutem 
old , als einem groſſen frag ı dene er durch viel taufend un⸗ 
billige. mittel während feines Gubernamentd zuſammen ges 
tafft, verfchen, begabe, MazamselMulc befame von feinem 
urten befehl diefes fchloß anzugreifen und den Kara-Arsları 
ibme tobt oder febenbig zu überkeiern. Es mißriethen dennoch 
ehr viele die belagerumg dieſes platzes, weilen fie ihm für ohne 
berwindlich hielten ; nichts deſtoweniger lieſſe ihm der Veüer 
um den Sultan ein genügen zu tbun , berennen, und gienge 
felbften fich deifen zu erkundigen. Er fahe / alldieweil er den 
sugenfchein einmal ‚ nicht einen eingigen der befagerten auf 
den wällen, welches ihm alauben machte, daß fie in einer ſo 
groffen ficherheit lebten , ald wann fein feind vor ihren thoren 
märe. Diefes vernrfächte ihm fehr groſſen verdenß, er hätte auch 
von dieſem augenblit an die belagerung aufgehoben, warn ihn 
die fehand nicht davon abgehalten hätte, Er faßte deroiwegen 
ein hertz, in anfehung der groſſen fchrürigkeiten , welche ex 
im feiner unternehmung wohl vorfahe ; er lieh auch von allen 
orten ber fein lager mit provifion und munition wohl verſe⸗ 
ben , damit er fich ein jahr lang dorten aufzuhalten, genug 
hätte. Nachdeme nun feine armee alfo verforget , ſo lieile ex, 
als der für ein fehr frommer mann gehalten wurde, im übris 
gen die Göttliche voriehung walten, Er thate dennoch anariffe, 
welche ihme aber fo fchlecht ausſielen, dag feine verwirrung von 
tag zu tag zunahm. Indem einsmals der Verier eine fehr 
unrubige nacht gehabt / und von feinen gedancken ſehr umge⸗ 
trieben wurde , ward er nicht wenig beflinkt, da er den fols 
genden morgen das zeichen zur unterredung geben hörte, und 
vernahme, daß der Gubernator ſich auf gewiſſe beding erge⸗ 
ben wollte. Die freud, weiche er dadurch einpfunden , machte, 
Daß er ihme fehr ehrbare bedinge zuſagte, deren dad vor⸗ 
nehmſie war / daf er an dem ort bleiben, dem Sultan huldigen, 
amd jährlich einen gewiſſen tribut, auifert den gewöhnlichen 
Schenkungen, bezablen ſoute. Nach dirfer capitulation ware 
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der Verier ſehr begierig zu vernehmen , was doch den Guberna⸗ 
toren ju einer fo unvermutheten übergab verleitet bar 
ben, Er vernahme nachgehends von jemand, der aus dem ſchloß 
tame , daß die vorberse ende nacht man einsmals mangel an 
waffer gehabt , weilen die bronnen und cifternen, die man. im 
fer anzahl alldorten hatte , plöglich verſiegt und vertrocknet 
waren. Diefer zufall wurde alfobald für ein wunderwerck auds 
chen , und ber Göttlichen huͤlff, wegen der gevechtigteit 
walten des Sultans und der goftedforcht des Veziers, zus 
gefchrieben, Es begabe ſich aber ein weit merdhwirdigerd ereins 
pel , daraus die Göttliche fuͤrſehung für die perfon diefed_Suls 
tans augenfcheinl: onnte wahrgenommen werden. Dann 
ald erdie proving Kerman , welcher man ihm berauben wollte, 
mit krieg zu überziehen vorhatte, wurde er gepwungen mit feis 
ner arme die groſſe wülte , welche dieſt proving von Choraſan 
unterfcheidet und Mubendigian genennt wird , zu durchwan⸗ 
dern, allwo ihme alles nothige zum umterhalt feiner armee man - 
gelte, Da dann die völder , welche fich nicht ohne groffen wi⸗ 
illen dazu verſtanden, fahen , daß der proviant von tag zu 
tag abnahın , fiengen fie an zu murmeln, und war es an 
das eine allgemeine aufruhr ausbrechen follte, md tra; 
man auf dem roeg ein alted ruinirtes fchloß an , für 
nichts anders als ein aufenthalt der nacht:eulen und milden thie · 
a ward, welches man nichts deſtoweniger ben die» 
fer fen noth 7 enau und Reifig ht , und alldors 
ten einen fo gro cn üb am acmän senden daß ed zum 
—** der armee übernüfig gem mar, Kine der 
vornehmſten thaten des Alp Ars lan ii fonken die eroberung 
—— Bias md in Georgien gewefen , allıvo er nach bes 


der Mufilmdnnifchen Ichre befannten. Doch ware 8 Dies 
jem Sultan unmöglich , diefe völder, welche ſowol der Eprifts 
lichen religion befenneten, wie auch ihrem na⸗ 


al 
Bejingen Daß nicht viel vefie pläte'im| ve bern, — k 


dert ” 
wiegen gefchäfften ‚uud beruifen wurde, fande für genug 
am 
* mub allein dahin richtete, wie er bie 


fen ein rührmlich end zu verfchaffen. Die mtefte bei 
— in Georgien BI —* J— 


legen iind. 
Malet Schah thate den angeiff mit feinen auser| enften döls 
dem; er in fchiffe mit leitern und baden wohl verfeben 
feste , um ſturm zul Da num alles zu dieſer unterneh· 
mung ſchon fertig war, erhebte fich plöglich mitten an dem tag 
auf dem fee eine fo entfegliche ungeflüme , und ward der hims 
mel mit fo dien wolden bededt , daß weder die belagerer au 
ben, angri ‚ noch die belagerte an bie gegen-twehr zu ten 
im fland iwaren. ‚Diefee un war der vorläuffer eines 


Hr melde Das ale HM 
gröfte in gi orgien war, wohin au 
j i äffte, Weihe ben © » 


fange zeit ernli i s 
er forvanger gegangen, ich zu wieder erobe 


rung urqueitans , eines lands , allıvo, wie er vorſchutzte, 
feine vorfahrn ehemals regiert hatten. & lieffe derawegen 
eine r voldreiche armer gegen den Auf Amu anruden, 
wollte fich auch, vor der überfahrt, fehlöffern , die 
m in feinem marfch verhindern fönnen , verfi — 
Berzem;, in 


der a Ei 
Bubernator fi) etliche tag lang fehr vochrte ; nachdeme er aber 
endlich überwunden und um brie 8: jenen gemacht wor⸗ 
den ı Jife ihn der — vor Gone ‚ un fir e ı wos 
je der verroc: ſo er gehabt, ich einer fo voldreichen 
ah als De Finke war, = toiderfegen ‚ fehr fhmächliche 
worte wider ihm and ; Yofeph, welcher vielmehr von dem Suls 
tan feiner tapferfeit halber gott zu werden vermennte , wurde 
durch diefe uͤble ſahung 10 ſeht erhitzet, dag er ihme trotzige 
und wider des Sultans refpect gehende antwort gabe. Der 
Fürft befahl alfobald, daß man ibn an vier pfäl binden follte ‚ 


um ihn graufamlich zu tod zu martern. N e er 
dieſen fenteng über fich ergehen gehört un meifer, wel. 
ches er in Fine fliefel hatte , in die band, und fagte äuend 


ei dem Sultan : Empfanget man eine perfon von meiner wuͤr⸗ 
auf folche weile? und als er fich zu ihm nähern wollte ibım 
einen 
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ie este die Teib-macht des Si 
— ei ik aber, nd sa 
der flärde , en mitdern bogen m fchiefz 
verhinderte m bandveft zu m 
— — ib eine töbtliche 
1 ul 
sen, Diefer r wehrte kon nach vollbrach« 
ter that noch be fang wider des 2 önigs leib-wacht , unter des 
cr auch etliche verwundet , ihn endlich —— — 
des Sultans mit einem hebt zu boden warff. A —** 
——— rud, te fagtı (7 u ſei mie m 
e fi ſeinen en 
Ye erinnere mich jegund pr . —— — 
ware ,_ich follte Be jemand ver. 


s.:. SBER3 
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lebens 
fo wide kein ; dann als 
ab * anzahl meiner völdern 
Su AZ " mehr 


weit keine macht 
ein mensch der mich 
eute, als ich meiner leibawacht Dies 


er . 


gien 
rt ru, einer Üe vorne — —e —— 


mit —8* grabmahı begraben. _ alle, die 
eit des AlpArslan bis in bimmel erbos 
” habt, Fr ups ‚abe: Meru, allwo be 

n feben. Er ward i 


—J— in dem hr werdet be 
r r Ed Yan vor feiner erhöhung 
n ganker jahr lang in Ehorafan als Bes 


ae 

aß er auf 12. 

en —— —* 
machen, 

D’Herbeist „ ald Konde- 

+ Va; faia , Lebtarikb,, Bes Schobmab „ Nigbi. Arien pas 
‚ hift. Saracen. lib. IJI. cap. . feet den 

Diele Sultans ein jahr Baulad (nei und 58* ihn fein ihn 


a alaubet nicht * 
derfelbe , welchen die 
hiſchen — ——— m nennen, Arca Nos 


is, eine * Koͤni Seen mit dem pmahmen 
—— jen und Frommen 4 und Ermeng feiner eriten 
‚ verebelichte ſich an 1 Seyon, Grafen von Paris , defs 

— meldung gethan hat , und ware eine mutter Le⸗ 
* —5 — —— hift. Rhem. lib. Il. cap. 12. & 

cap. 

Ipatra 2 ein Arabiſcher Mathematicus , welcher aſtro⸗ 
nt anmı ia, er En Kein old en Bee 
— und Alpetregus, der Re ein Aftrologus gervefen , 
eins feyen. Valius de feient, math. c. 64. $. J. 

Wipersbach, eine Benedictiner-Abtey in Schtwaben , am 
Ener dem — von Wuͤr⸗ 


8 Er genennet werd 
banus/ (Antonius) aus ers , war ge de ter 
Pnzobehun und Tbeologus, ftarb allda den 16, u Pr 
and Ginterlieh „sin getichte vom Dem Areit SD lis mit dem 
ndern verjen. gr bibl. Sicul. 
Alpbanus, ( Bernharbinus ) ein Ptaliänifcher Juriſte 
amd Des erupniten Sarıhol edel) dar zu Rom an. 1590. & 
Ye mm. 1570, Colledtanea rin Civilia heraus gegeben. Jaco- 
Ada una, (Berıtas) won i Salerno, befleidete das 
gegen 
ende —X XVI. fzculi die Profeflionem Joris zu Neapoli, und 
ſthrieb Commentarium ad Rub. & L. 1. =, de offic. ejus cui 
mandata eft Km de Pollicitatione, padto & contradtu. 
Toppi bibl. 
Ipbanus , { —57 war ein druder des Accurſi und 


ubrendel des i , deſſen reſponſa er in ordnung gebracht, 
de Tettib: , de Decimis; de Compenfationibus, Ja- 
eobili bibl. Umbe 
+ ALPHANUS, ein hr en zu Salerno. Er ware 
lich ein von Monte Eat hernach Abt St. dB: 
medien in Salerno, Er ward gegen dem end des XI. Kecıfl 


dem jahr 2058. nahme der Papft Sirphanud, 
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im lag hatte, em , da er ſchon wirdlich 
Biſchoff von jerno war , in feiner ruck kehr von Monte 
fich naher Rom, m jahr 1080. benachrichtete Al. 

phanus , orium VIL der leichnam des H. Matti 
zu Salerno 9 worden ſeye. Der Papft wunſchet hine 
zu diefer neuen ne E üch, und verjichert ihne, Daß nicht 
allein St. Matthäus ern auch alle andre Apofiel , alle 


'offevin, in nappe facro. Bareniws , ann, ad. an. 1107. 
dit de Di 5 Pin , R Er In 
e. m anderer nus U Il mare 
—* bis 35 Se —* — 
author fegn eimi en we ugefchriel 1- 
pi [t-lire‘ eines €; - 
Ba BL ‚fchoffs zu Praͤneſte. ge bibl. A hm 
—— (Accurfins) von Peruſia ein Neapspeichzter ware 
ein ur⸗ groß ſohn Bartholi und bruder Tindari. Er hat einen tom. 
von ontin binterlaifen. Biblioth. hiftor. des aut. de Droit, 
par Dinyı Simon, &dit. de Paris, in 12. 1702. 


AWd j da bee — —— 
n r me 

Abu Flaft mobammed 3 — Alpbarabi, mit 

ab: genennt wird, =. 


ei de 
a Sur Sa 


Weſue mit 

h a a — ein grofßs 

fer Philofophus wurde, wie er auch vo: dad nicht 
wieder. zu den feinigen umgetehret, bis er —32 die —8 
ge und Aftronomie volltommen befa jacht hatte, 
ig gelehrfamfeit brachte num Alpharabium in 
ne: ‚ daß viel vornehme nah ja gar Regenten 
ſſien = ibn — , und ihm anbieten I ‚an ihren 
‚Hof zu fommen , woer, wie andre gelehrte und berühmte man⸗ 
reichlichen falario bedacht werden ſollte. Allein 


erkannte 
tigkeit der welt 
machte , fondern au 
auemlichteit und 


* 
welche nach dem iilohpbilden naturell ae jeiten, nach 
Arifiotelifchen principiis, indie ex fehr verl 


So hifticisz de —* naturalibus de Eile fentia animz; de 
Syllogilmo demonftrativo & elenchis, welche fämtlich auch) ine 
28 er nee Pan worden. Wolf bibl. Hebr. ı.1. Bruders 


Alpherio. — de) Er ſchrieb de Pefte & de di. 
findione inter peitem peitilentem & malignam: de pre- 
fervatione a calculis atque cundtis fere morbis deque rena- 
lium medulla , fo beude zu Neapolis 1628. und 1632. gedrudt 
find. Hendr 


eich, 
bes , (Iſaac) ein berühmter —8 welcher zur zeit R. 
na ar # — und 4. 4836. geftorben , auch 
eın Compendium Talmudicym Gefhrichen it, Bartbelocci 
bibl. Rabbi. Wolf bibl. Ebr. Alfien. chronol, p. 411. 


416. 418. 


nis, wel 


— ochter, der Cauit 
ald letztere das halıl 
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dem Vhegeo y unb 858 daſſelbe durch Lift von feinem fchivie 
gerwatter, 23* e brüder der Alpheſbaͤa ſetzien ibm nach, 
und erichlugen ihn, worliber. fie aber von ihrer fchivefter heiti, “ 
eusgefchelten wurden, weiches fie dergeſtalt verdroß, doß 
de in einen Eaften ftechten , und dem Ngapenori zur verwahrung 
wa u » woben fie noch diefe bosbeit begiengen , dag fie füts 
wenbeten , als hätte Aipbefbäa den Alcmaonem felbiten hinge- 
t. Apoliadares I. 7. 5. welcher author fie Arſinden 
nennet, 
tus / Pbiladelobus und Cyrinus, waren drey brüs 
tn 1 in Sicuien, welche von ee datter , nah · 


mens Bitalio, der einen rühmlichen wandel führete , 
und von * IM — ſeiner gen aufübeung von 
Bee oben als von 18 son dicns 


Jubencknabe, 
——— wurden 
—— 20. —— 
— genommen denn erwehnte reg 
Hnufen » * Fe mit ruthen geitäunet , 
och Weil fie aber 
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allwo 
Andreas erſchienen und ihre wunden auf 
eaneet. Us der Mömnifhe Befrhiapaber 
— Ne eignete er ed jenen fals 
welche igen —V— von 


Au 
EEE 
5:5 3 
m 
— 
—— 


as 
Ü 
i 


dem ee lieh, — ie a Ihren 
m fen an 
3 — u blut wu 
amſte waren, wel⸗ 
cn ee Titten , und ie noch man 


grube ges 
ich auch an, 
vieler —E er 
der 10. man gewied⸗ 


an per i 
‚von St. Thecla aber et; endl 
1517. gefunden , in der flabt Leontio 
md mM 
Univ. Lexicon. 


oo, ( Aoitus )_ oder wie ihm andre nennen, Flavud Als 
tus, ein Unteinifcher Poet / lebte im I. feculo , zu Se⸗ 
veri — Du — nach ach Kom ı 


fifchen Eric, 


ieb in verfen einige büs 
feitthe , wie auch eine biftorie des 
« davon noch etliche reſte in dem cor- 
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8 und ientis veterum Poctatum latinorum ſtehen. 
ewig. bibl. Heur. Valeftus in excerpt. Dion, Cocceani p. 82- 
Vofiiur de hift. & Poet. lat, Lambec. in prodromo. Gyraldus 
de Poctis. Bartbius ad Claudian. p. 412. 

* 


—c0 vierter fohn Ermanuelid, Kön 
von Spanien 


il 

fabon. _ Man verfichert 
—Sä—— Buch, Bine 

geburt , erworben 

die facramente f 


i ** ſowol in als ungebundener rede 
* —— auch Di Iebentebefähreibung Köniae Mpbonk 
— et hat; es find aber die meilte verlohren ge 
gangen, am —— 1540, ba er nur 31, jahre und 
4% alt war, Mömeir. de Portug. 
bonfüs, nu ham Bananen | Bonus „ oder Bonihomi- 
nis, ——— nus dem orden des St. —— Fe 
feculo, überfeste am. 1339. aus dern Arabiſchen ind 
tractat von einem mit nahmen Samuel , Berge wie 
unter dem titul; de —— veri Meiliz, gem udei 


fruftra expectant , . &8 ift ben dieſem buch + ‚€. 

18 glaubet , erſtlich aus dem Arabiſchen ins "che ihe, 

und fobann ferner ind Lateinifche überieget worden , ein brief 

g gg an R. Haac , den vorfteher einer Syng ⸗ 

Sr — m AT fo an.1o22. gefe 4 
mare fon © gebirti * 

ſtlichen religion befehret. Sein duch it fehr oft 


zur, h 
— auch an. — m Antwerpen ‚ wie an 
dent til oder vielnie wiig in Bvo gedruckt , ad 
in das Jtali ifche Zeugen Spam überfeget wor 
Fabriei bibl, med. & iaf. latin. Wolfi bibl, Hebr. tl. — 
rau in auct. de feript. ecclef, 

von Zamora, aus 

n Sendidinenerten 


von der an om ve 
drid an. nos: und de 
den. 


Han. —* 

* nſus, ein Spanler ,Minoriter⸗ordens ſtarb 1584 
ee innere 
dar Ki. leben ftchet in Framc. Genzag« P. IV. hift, Seraph. 


N 6 de Andrada, war gebürtig von Toledo aus 
—— —* alich in der. sin Jeſu, welcher 
fe focietät aufgenomiten ward , in 


Sie Worlofphie 
Pe en jahre die —— moralem ge 
war fehreifrig im prebigen, und wendete 
büchers(chreiben , tieman denn nachfolg ferniften don iöm 
; Sermonem de ſancto Kaymundo Nonnate Confeflore „ 
Cardinali ordinis beat= Marie de Mercede redemptionis 
captivorum. Murciz 1628. in Sermonem de 88. Martyri- 
bus Japoniz ex ordine fandti rancifci, Societatis Jefu. Orio- 
ke 1628, in ato. Difcurfum de Ba, —— beatz Marie Virginis. 
Madriti 1629. in gto. De Ducead virtutem, & imitatione bea- 
tz Mariz irginis , tribus tomis in gto. Itinerarium Hiftori- 
<um 2. tom. 1657. ’Monita fpiritwalia 8. Theteliz cum com- 
mentario 2.tom. 1647. Militiam fpiritualem 1662. in ato. Pa- 
—— univerfale B. Virginis 1664. in * Meditationes 
in füngulos anni dies tom in 16. 1660. P. Bernar- 
dini Kealini 1658. in ato. Vitam P, Vinceneii Caraf 164%. in 
to, Vitam S. Gertrudis Manfeldenis 1663. ingto. Vitam P, 
Francifei Aguado, & P. Joannis Eufebii Nieremberg ex So- 
gietate Jefu. 1658. ingvo. Vitam P. Clauer ex Socierare fub 
alieno nomine. Madriti 1657. in gvo. Ideam perfedti Præ- 
lati in vita Cardinalis, Archiepifcopi Toletani D. Baltazaris 
de Mofcofo & Sandonal. 1648. in 4to. Vitas virorum illu- 
ftrium de Societate Jefu tomis 2. in folio. Vitas S. S. Joannis 
de Matta, & Felicis de Vallois fundatorum ordinis fandtilims 
Trinitatis "redemptionis Saptivorum 1668. in ato. De Venera- 
tione facrarum imaginum & origine mirabilis imaginis S. Igna« 
” Munebrege i in Aragonia 1669. in gto. Viam vitz 1660. in 
Le&ionem de bene moriendo 1663. in gro. Libros a- 
Keticos quingue Cardinalis Bellarmini traductos Hifpanice 
cum auftario 1650, in vo. Scholafticum perfectum , ejufque 
obligationes 1643. in vo, Bonum militem Catholicum ejule 
que obligationes 1642. in vo, Vitam Doctoris Martini Rami- 
re# füb alieno nomine 1658. in gro, el = 
acht 


alp 
f ; mb endlich Operarium Evangelicam 1648. 
in gro. Er war a2. jahr alt, als er in die Societatem Jelu 
‚ welches an. 161 —— und bat so. jahr geprediget 
men gehalten, u 

‚ am 20, juni 1672. ju Madrid ben, Vid. 

‚ambe bibl. — Soc. Jef. 
Baneaul Anden Amonius, de Sarafa , tar, gebürtig von 
— *8 —— —— ‘jahr feines alters 
Meathematic vieles ges 
er 2 ——— problematis de quadratura 
za 2. hat er auch Artem femper gau- 
dendi , ——— pn — Divinz_Provi- 


HR 


gen ben s. iii 1667.9 eben, Vid. Alegumbe bibl. fcript, 


„Aiokenns de dragona » Mar don aebent ein Preavelita 


—A zu Meapolig tam Societät Jeſu 
pi "1602, Er bat ee Veh ingens duabus 
partibus. De lingus Guaranz particulis. Precepta Synta- 


xeos; ones. ad populum ; Dialogos de facramentis & aliis 
a erde — perelegantes. 4, fonft in eig 
eweſen, in ni 1629. geftor! 
Vid. Alegambe bibl. feript. Soc. Jef. = 2 
altpbonfus Ba Barcena ‚ war gebürti 
lufien in Spanien, 


den hot —— 
ein fehr viel auf reifen area —— forachen — 

‚auch Lexica ; Precepta Grammatica; Doctrinam Chriſtianam; 
Catechifimum „ wie auch ein buch de Confeilionis ratione mul. 
tis additis Bueslonihen fermonibufg ——— Peachel 0 

1598. geflüts 
— feript. a u ” 
vom Andurara,; aus 


4 fus del Cano, war gebürtig vom 
PR a ward ar, LT ren, md war eim mitglied 


der Sodietät Yefıı nd Doctor Theologiz , hat 
ohne —— — applaufı die Berlofpbie —* Igche 
der tractat ift von ihm in Spanif.fprache gefchriebe: n. De 


@tate requißsta ex vi Conflitutionum —2* —* ut quis 

ad cam admittatur. Er ift zu Rom an einem fchlag-Auf 

20, map 1643. geftorben. Vid. Alegambe bibl. fcript. — 

onfus Eignardug ‚ ein Maylanı ber von 

ein migna von der Societät ef, im A e alters / 

lehrte die Vhiloſophie, und ſchrieb —X tractat ; Congre- 
tionis de felicillimo tranſitu beatx virginis Mariz Regulas, 
tuta , exercitia fpiritualia, & indulgentias ad illam perti- 


Nantes, wer tractat zu Manland 1639. in ato gedruckt wor⸗ 
den, Die ei feines todes ift undelannt. vide Iggambe bibl. 
ı Kript. Soc. Jef. 


nfus Deza von Acala de iHenares in 
* — in Ben melcher fehr gelehrt war, und tes 
feiner befondern ** an. 1 in die Societät Jeſu 
— BG ward, — e bücher hat man von ihm in La⸗ 
ann je oratione mentali Francifei Borgis ; 
de Dee pia 5 Paola Wie denn auch Joannes Euſe⸗ 
bius Nierem Alphoni Deza leben in dem 4. tomo 
feines de viris ai Socieratis Jelu beran, gegebenen tractats 
meitkäuffig beichrei Er in. an an, 1559. ald er noch nicht 60, 
jahr alt warı Vid. . Alrgambe bibl. fcript. Soc. je. 
Alphonſus erra , vom geburt ein Spanier , aus der 
habe Alam eek) „en 8— jahr alt war , 
an. —— in die Societ gu Sika cala de Henares , wurde 
an. 1614. des Eachenfi — * Hlegii — ab Bar zu ges 
dachtem Alcala den ı7. jul. 1633. da er ſchon über 80, jahr 
alt war. Man bat won m ifcher fprache : — 
fancuilimz Virginis cum Doärina morali pro omnibus vitz 
Bates. Com ut. 1629. 410. Alsgambe biblioch. feript. So» 
eier. Jeſu. 


Yırbonfus au. gi mut taliäner, aus Gorregio 
dr kam an. 1615. in die Sos 
Se, m und — di Shen und Bhilofophie : ad 
jcum ieliotropicum feu in· 


pe ** pe ut fe uniendum Modum bene 
communicandi. Bellum Chriftianum. Praxes morales virtu- 
tum ex dodtrina & exemplis Societatis Jeſu. Spirituales mo- 
dos fe habendi cum Infante Jefu, & coram fandto facramento, 
Diarium religiofum. Er war gegen die arınen fehr gutberkig / 

md ift den 29. Sfept.an, 109. zu niengeftorben. Vid. Ale 


gambe bibl. — Soc, Jeſ. — a 
nalnbon s s de Flores ein Spas 
ſu ee er A dr u die Dieeces von von, Zolao gb 
an. 1613, in ei einige in 
2, man, is, und —*8* eehe 8 in geile 
* dingen, ex blieb em wenige jahr dafelbit, all 
nach Andetuien luſen zurücte gieng , und den 11. de. 1660. im 


alp 175 


find in Lateinkfcher fprache 
pi agone a de ——— Deiparz , in A 
De —— — in falutationem TR und 


von Bologna Ir = 
3 

Brio den be um glauben en alıvo 

und fein andencken den 18, mart. 


xicon. 
—S 5— oder de Viſa, ein gebe 
tig von Toledo , die ——— Land Debian ein fl 
und war in der eriiern Magifter, in ber andern aber , ward er 
pu Toledo Licentiatus,, fam 1552. im 24. jahr N 
ie Societät Jeſn , wurde auch glei idet/ 
— er den Ariſtolelein erklärte, und zum Dodtore Theo⸗ 
logiz — ward. Auf der Univerſitat Ingolſtadt hat cr 
gelefen , und ward an. 1568. nach Volen ges 
er auch bid an, 1584. verblich , und von dem 
tanidiao Sarntondt ! febr — Zum vo 
aber bafelbit in = chiwere frandheit, und 
Em’ als er * decembt. 1598. 
‚at folgende ſchriſten —— — Nicenum Concilium 
primum generale in_ 4. libr. ingleichem ein buch de abitinen- 
tia & continentia , feu de Jejunio, & ciborum deledtu , ac 
de Apoftolico Caliban ; Tractatum de queitionibus fidei con. 
troverlis ;. Catholicam r — ad Epiftolam D. Jacobi 
Niemorenski de Ecclelia & Pontifice; Confutationem brevem 
12. errorum apud fedtarios noftri feculi circa facramenta Ec- 
clefiz. Vid. Alsgambe fcript. Soc. Jef. 
Alphon ſus de Vera.Crux ‚von Caſpuenna, in der Die- 
ces bon Toledo in Spanien, gebürtig, lebte im XVI. feculo, 
for zu Solamanca,. rat eine reife nach In⸗ 
alwo er den orden — des heil, Au 


feinem orden aufgetragen , auch zum Provincial von 
Merico erwehlet wurde. Wi er gngelegenkeiten bals 


3233* 


ber wieder nach Spamien zu ge et wurde , flichte, 
man ihn durch angetr: Prälatensitellen bafelbft behal 

— aber mid gi 1bft auf der * r ar 

e Mexi⸗ 

ne Hcademie Profe Theo) wurde, Er 

dat ungerfchiebene werde gefchrieben / ald Curfus artium ; Spe= 

sulum conjugiorum „ S. de Sacramento matrimonii. Er ſoll 


am. 1564. oder nach andeer mennung a a Arpoeben ſcon. 
“a —— in theatr, Indico, Antomius bi 
iſcus) von Deiparita in Spanten 
—— — welt an. 1600. Ex, trai Be era im 7 
nemlich an. 1617. in die Societ⸗ ‚ und wurde 
nachbero_Profeflor ag 3m 8 Palin zu —** ri 
den ı — an, 16 die ganke bi 
Pole en ee be. Antonius bibl. Hifp, — 
gambe ubl. 
obenfus f ( Betrug) ein Spanifcher 
fo ich zum Ehriftentyum befehret 
Alabonfam vi. um gehabt, 
XI. fzculi , und ſchrieb unter Bean nahen Bett un Aeks ein 
gefbräc wider 
jefommeı 
du de clericali difciplina „ * eine —— Die aber Dev» 
feitd annoch in manufcripto liegen. feript. ecclef. 
Hode bibl. Bodlej, Mariama bift. Hifp. X. ı. Schatz, bibl. 
fp. t. II. Poffeomm. appar. Tritben. de fcript. eccl. Baov. 
A. C. 1319. 5. 9, . de bon, ac mal, libris, Ebert. 
de pracipuis S. lingux Dodoribus. 
Ipinianus, war ein riefter, welcher im KIT. Geculo 
——— —————— 
rung brachte ; g 9 ie, befeifene en 
Ieeigte — — und viel andere w auds 
Es foll ihm fein en von ae € artiali 
kun — worden fenn , bey welchem er auch nachmals bes 
— und zu Kerl; daͤchtnis der 27. apr. beftimmet wur⸗ 
Skin Te pet 7 ee an tag geſtellet. Hemd 
reich Pand. Bran 


Prof jetianifche Bailo oder Conful, 
ee i ae Pt mit * Egopten nahm 


und i 


(mb nicht Hemi) und traten fie zu mmen an. 
1580, diefe reife an. An. 1596. kam er zu dem ringen von 
ifche armee * 


fondern nur ai bücher 

jagienda vita & 
rotantium, if auch, unter —— 
num libri VIL zu Franckfurt an. 1621. aufgeleget 
Giornale PR ih t. VI. Tomafım c. 1. 
Merckiini ,„ Lindenius renovatus. 


get worden. 
Alpi iuß) ei der Helvetier , ward A. C. 
— 8 ee Witels 


KH 
allen 
— 


4J 


IL c. 14. &l, x 
a. & p. Il. 
3. Manufcripta. 
yei 


} 
i 
a 
5 


hy 

a 
R 

S: Ä 

E 

i 


i te 
be zum böchften rühmte , is 


eich davor 
r_batte Ina im fa ulauff von_zubhörern,, dag 
REES 


gend einen folchen idenen mit fich, 
dardurch jedermann in verwunderung gefüget wurde, Semeca 
Rhetor. 1. 1. controv. 1. 


Iprı ein an dem Lucernersfee , im Canton Uns 
PR, ach, ein Reden cerner · ſte/ 


im Tuͤrck i Ahmeds 
eich PR] Mac 1 Gallen Der Samanbar Cr ie 


fe fich allerhand geſchwinde 
lerey 


i 


waffen, und 
affel zu ber andern, bis er endlich 

ter der regierung pbalmalcc des ſohns Noub, 
e 


— 
—— 


8 
5 
2 
de 


alr alf 
kuttz hernach für ein rebell des Reichs erfläret; Er ſalvir 
ih Bolhara 5 100, ey von fünf, 
ufend , weiche Manſur ihme nachichiette , verfolget. 
aber ſowol als land, allıvo 


febr wohl bekannt Ser, fe ex in der tieffe 


az 
= 


= 
ss 
5 
Ei 
8: 
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3; 
8 
2 
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28 
SaRE 
TE 
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* 
2* 
Eu 
been 
dd 
5 


il * — zoge. 2 (ug 
t jefe enge 
vn een bc ern, we füben fi, daß 
e anjahl ihrer völdern ihnen mehr ft | 
jroffen — Ar 
iene he 2 
ns oe uber 


* 
— 


won ihrer 
fie, felbiten auf 
diefe Eriegs-iift einen vol 
men, zu friegs: daß dieſer tı 

8: 18 . reuter ftarck fande, und fü 
* — — hr —— 8 


ben folle, e8 fcheine nicht, daß er mit ſo ungh 

feind widerfichen könne ; —— derowegen ihne zu vers 
laffen, und ſich fo gut möglich mit dem Sultan zu vergleis 
chen. Seine foldaten aber, welche wuͤrdig waren unter 


Monte "Daß da. fe Disbero inet ale eilpaig 
ui 
e nichts als 6 fe auch Das ung! 


1 Diefer_großmüthige vorfal 
t al 
—— — pt einen fo anſehenlichen fiegr | 


al 
au don dem alergfüdhichten Routtal Kc enaas gleiches ven» 
m 


Dberberr aufs 


‚chen jahr lang , und hinterlieiie nach 


ron — feinem tochtermann, der ein vatter Mab⸗ 


als 
mit einander ausritten, und von der —7 — eſeln 
ee umd nach ick nie une “ 

dielem- 
beude, wiewol fir keine andere walten 56 er⸗ 
fordert , bey fh gehadt 2 zerſtoſſe a eng 
einander felbit umgebracht, Perimgskild ad Sturionidis hift,, 


Reg. feptentr, c. 23. p. 24. Wen 
in umbers 
ften ee Aare im 
in einenn ' 


llxicus, gebohren und 

anfang des zwölften an, 1107. Er brachte fein eben 

wald nahe bey Carlisle ais ein Einfidier zu; und da’er farb, 
warn man ded St. Goderick, welcher auch ein Einfidler und bey 
feinem abfterben gegenwärtig vauſſag glauben beymeſſen 
will ſahe er feine ſeele im 8 einer entzundeten luft⸗kugeln 
— himmel fahren. Did, . 

Ifac ,_(Mofes) ein Züdifcher Rabbiner diefer letzten zeiten, 
hat unterfchiedliche commentarios unter —— ti⸗ 
tum uber die Bibel gefchrieben , deren die meifte zu Venedig im 
folio , etliche aber zu Conjtantinopel gedruckt —— 
M. Simon, der ſie geleſen ſagt vom dieſem authore, daß daß 
leſen dieſer buͤchern ſich deſſer für Juden als Chriſten face, 
pe kg PH ——— at —“ 
arten die u verftchen, fie ſeyen gleich buchftäblich, alle» 
gorifch, moſtiſch oder sabaliftifch, rin werden. M. Simon, 

ift. critique du vieux teftam. 1. Ill. c 6. 

Alfaeus , de dicendi & differendi ratione, Herb. 1622. 
Phylicam & Ethicam Mofaicam & Chriftianam, Hanov. 1613. 
Orationem Theologico-Hiftoricam de religionis per Lutherum 
reformatz= origine & progreflu in Germania, & ejusdem im 
regnis Daniæ & Norwegis plantatione, Hafn. 1620. 4. in 
druck gegeben, Hendreich Pand, Brandenb, 

— ( Bincentiug ) ein Medicus-, wurde in Rom. 
gebobten , forirte im XVI. Geculo , und fchrieb libros Il. de 

eluvio ardente 16. dec. 1631. Rom. 1632. IV. rurlas 
quelitorum in arte medica, Venet. 1622. fol, Conüilium 
de furditate, Rom. 3629. 4, De mierbis capitis — 

tidue 


alf alt 


ribus libros VII. Rom. 1617. De Epilepfia , ee 160 
Ephemeridum libros II. Bonon. 1600. 1641. 4. Verme a 
mirando per nares egreilo , Raven. 1610. 4. 7 Epile; ia 
feu comitiali morbo ; Ledionum Bononienfium libros ]IL. 
Venet. 1603. 4- Difguißtionem generalem de fortu nonime- 
firi parız adeo molis, ut vix quadrimeftris adparerer in 


adolefcentula primipara, Rom, 1677. % Confilium Prophy- 
ladicum & Iue pefhifera, Rom. 1631. De Hzmoptyfi, Rom, 
zn“ Mandofisw theutr. Archiatr. Hendreich Pand. Bran- 

mſul find drey fehöne 


+ Alfen ‚eine inful. Auf diefer inf 
aber nicht veſte fchlöfler , nemlich ‚ „Morburg und 
* ek ne Sundebung ift war fonft beneftiget gewefen , 
"ren se, — Alifon caftrum , Aula nr wie ed 


von neuen, feribenten genennet wid iſ ein altes 
loß nebſt einem ſtaͤdtlein zur lindfen der Peine, wo fie dad 
ieder-Sächh. Saal in i 


‚kin einnimt, 2, meilen von Hildesheim, 

und eine von Hallerburg. €$ fol Carolus M. bier ein Biß⸗ 
um angerichtet haben ‚vi wegen des Kanferl, hof sioder 

u lagers Könige + Hof ı item Aulicenfs Epilcoparus genens 
—* und von Kapyſer O Pio gen heim 
Beer id. A. Crufi. Wittekindus M. fol. 24. $. 
Lipfis in notis ad lib. II. Taciti num. 19. Jacobi 


Reuteli pref. ad chron, Hillesheim. in ſynt. Paull. p. 73. 


Anfentia, (9 m. de) ein, 1 armelie, febte ums jahr 1495. und 
dad andere buch Bord. und 
bie ndarung Hy Hanns ‚ ingleichem uber Lombardi 
Sententias, gab auch Sermones de tempore & de fandtis her 
aus, Hendreich Pancl. Brandenb. 
Wobaber, ( hus) genannt Bitubid, ein Eguptifcher 
Arieiter , zu bat die Tanones der vier erften Conciliorum , welche 
in den — Canonum die an. 1672. gedruct worden, T. 1. 
8* find, auf Arabiſch zuſammen getragen und deutlicher 
ausgeleget, Bibl. hıft, des aut. de Drois, edit. de Paris in 
ur ano 
Valentina de ) eine Franzöfifche jungfer, wel 
neh ie fe * ee Man findet von 


band ein artiges Lateinifche® Epitaphium „ fo fie auf des 
Kane in 358 * ——— ſchweſter, Mars 
eſiaͤ ni Lex, Univ, 

p: 992. Happel. —E — A 1. 0 24. p. 28t. 


Iing-Sund, Allız —— ein meer⸗enge in den Bal. 
u roifchen 


Y iieden, (Brot, ) ein Aeden, ſchloß und amt zwiſchen 

* — nd Halberftädt den grengen * 

1 Anhalt Deffau sufl Dis; Zu biefem am⸗ 

Da die N re KleinsAlsichen und Aldendorf, Beckmann 

hilt. P. III. p. 410, 

Alfone , ein klein fredelein oder ſlecken des 

—— an dem Auf Fresauel, jwiſchen der —F ah 

St. Bapoulı jwey fund von einer jeden derfelben 


gelegen, —— — * a 
Alltaͤdt. — ende u ® u id Wi 
10 ‚fo an. 1729. 5* fen wittwe 


aria Chriftiana Feitcuag Jo —X 5 Auguſti Grafens 
zu ac Conan Gel tochter, zum witthumgd-fi — 

Alſton⸗ Moor / ein Hein ſtaͤdtlein und marckt der provintz 
Eumberland in Engelland 209. Engliſche meilen von Londen 
gelegen. Es find um diefe gegend ſehr viel blegminen. Did. 
Anglois, 

Ita, ein Reden in der Schwedifchen — Helüngen 

X, Auffe —— welcher ſich a. meilen davon n fin 
Eume je Fofeph Ruiz de) Spanier ſchrieb Hift 
ltable uij de) ein ier fi oria 
de 1a Milsgro 1 * oder de ui imagine S. Marie de bo- 
no — ie zu Madrid im manufeript liegt, und an, 

1. in 8. allda gedruct worden. Heudreich, 
ie Comba iſt ein — Eiftercienfer » ordeng , in bie 
Genfer-Dieeces gehörig, und von Humberto, einem Saboyſchen 
erbauet. Aipbenf, Dalbeneus de familiz % 
Bernhard, Ep. 38. Bucelin. Germ.‘. P, 


itabenfis , (ee) ), aan Aka 9 jebürtig , mar 
„lltabenfis bey ber enfburg , —— unter 
dem Kanfer —25 — J * anfang XIV, feculi. Er hat 
gl — e von ich, Bayern und Echwa⸗ 
1273. 1305. gefchrieben ,_ welche Heuricus 

ni, M a Afngeifaht an, 1601, in 4. zuerſt heraus gegeben, 
t. U. 63. ſtehet in be greomung daß er viel 

En Henrico Sterone genommen babe. Camifw untigu. 
led. t I. Bebarmm, de eccl, Gefmeri bibl. Hyde biblieth. 


Bose h ee — ein Auf in Georgia, oder 


Grafen an, 1735. 
ze |— 5. 


Aıtamaba ‚ oder Alatamaba 
mittägigen Carolina in a nord 
element 1. The: 


alt 177 
a ck ey ihr —— — 


Jeff, 
IL. von Gallilien zu danden bat, kam aus dem hans 
Ben Ex Hr je Dokapı Roderici de Tofofo und 


i Offorio,erften 
= Ka Bu er hinterließ Rodericum de 


Grafen von Altamira beften blute feis 
ner jahre, und anfang ber EEE der erobe⸗ 
rung Bugia, einer in Africa 


nicht gli we 
Biken ac ge 


in verthri Chri .* ea 

ne ie Maurer auf dem ehrembeibe enden Wie 
de mit den groften wehetlagen der ganken ** —— 
und ihm von Petro Navarreno in gegeüwart der ganten are 
mee eine lob und trauer »rede gehalten. Alvarus Gomecius 
IV. de rebus geitis Francifei Ximenii, Diefer Rodericus hin⸗ 
terlief Don —A Moſcoſo Diforio 4. Grafen von Altamis 
ra, einen vatter 9— Grafen von Altamira, welcher 
Don Lopez de Stoß D Off —A fo Ritter md Com- 
mendaror des ordend St, aco i, und Phitippi II. gemah⸗ 
lin Ober⸗Hofmeiſter gewefen , und an. 1636, den 15, feut, 
geflorben, ‚mit hinterlaſſun gu Don Eafpar de Mofcofo 
rio, der die Grafichafit mteagudo, und das Marquifat * 
Alingzan, wie auch Grandat von Spanien an fein 
fchlecht gebracht ; Do de Moſcoſo Oſſorio 8. Graf von 
tamira, en iglicher Spanifcher Befandter in Rom , war ein 
fohn Caſparo de Moftofo Oſſorio —— von Almazanı u. 

Grafens von Montcagude, und ein endel Lopez; Hutardi de * 
ſcoſo y Mendoza, Marggrafens von Almagan ; er ftarb an.ı 
u Rom den 23. augſt, und verlieh x. ) E: ul * em. 
in Mercarii Lopez von A ne 2. ) Jofephum, fo u 
St. Angeli zu jegangen; 3. ) Antonium di 
Diforio 9. Oracn vo nt, Kamin ı Grafen von — 


er N ( Balthafır de) ein JCtus von &. Oucas 
la Dayor in Andalufien gebirtig, orirte im XVI. fzculo, 
war Commiflarius der Inquilition , und ſchtieb de vilitatione 
circa textum, in cap. 3. Concilii ridenunn fell, 24. de Re 
formatione, Hif; ‚Antonius bib| 
Pand. Brandenb, 

a ltamlcanc —J Velasquez de) ein ICtus von Li⸗ 

jebürtig, lebte in dem XV]. ſculo⸗ und ertlaͤrte die 
Fan jerlichen gefäge. Er ftarb zu Madrid, umd hinterlieh de 
oficio & poreltate Vicarli Principis, ac de univerfali India- 
zum — Astoniw bibl, Hiſp. Hemdreicb Pand, 
Branı 

Altamirano, (Hieronymus de ) ein JCtus von Madrid 
febte in dem XVIL gen und lehrte zu Salamanca das 
Jus eivile. Er fchrieb de muneribus continuandis in filios 
recordatione parentum „ Madr. 1548. fol Amteeiss bibl. 
Hifpan. Headreicb Pand, Brand. 

Altamirano, (Jo. de Figueroa) von geburt ein Spar 
nier, war Theologie Dod, 5 fchrieb Hiftoria y Santos de 
Medellin ; culto y veneration a San Eufebio, a San Pala. 
tino, y nueve companeros Nartyres , a Son Theodore Ana- 
coreta , V. S. Raimundo confelor , hiios defta noble Colo- 
nia , Nadı. 1640. 4 Hendreicb Pand, Brand, 

Altamura, cin een, oder Meine fladt in Morea, in der 
proving Zaconia. 


Altamura , (Ambroſius von) ein — 
br. ı 


li 1589, l. Hip, Heudreich 


Sal, Sacraments_: gi 1658, commentarios iberb 
ica Ariftotelis. Im 1671. die fobsfprüch der Heil 
hs Dominicaner » , welches werde nicht ohne fehler it. 


Er arbeitete auch an einer neuen Bibliotheca Dominicano- 
rum „ Deren erfter theil etlich wenig monat nach des authoris 
tod im jahr 1677. mit groͤſſem mubserumigen der vorgefeisten 
Dens ordens befannt gemacht worden ; jie erlaubten deronegen 

t, daß man den andern theil, der von dem Vi (zeulo 
* ng, unter die preß legte. Man nimmt in dem, fo gedruckt 
worden, fe viel und fchandliche fehler wahr. Eebard ſcript. 


ord. Pr 
1 ein Ptaliäni 
Aral, N Pr KB " Era mb — 


1652. lebte 
38. Man hat von ihme At 
iänifche oden 1680. Ir tragöbie, Konilde J —8 — Nie 
gen, 


alt 


178 
an, 1699. Recreazioni Poätiche in Sonnetten, oden ic. 
mde, 1717. Scolta di lettere erudite 1730. Spicilegio 
Poetico , col Saggio di tre Elogi Latini. 1735. Gel, zei⸗ 


“ln, 
tar aus; ein fecten in Italien “> dem Montferratis 
den grenken von Gemna und der Marggrafichaift 
inale auf den lary, Die. geogr. PR 
it. in welcher alle 
BR ara (Mofed) ei — en, A: —S 


unter em tituſ —S— 
hr Alma ee an. 1 Ben un dm im getommen it. Heudreich 


ein Chronie 
RA welt auf am. 1492. *8 
von einem Anonymo gefchrieben worden 
us nn auch un. nie = 5 
—— Pand. — 


en! lat, Algus mons , insgemgin nur Aumont 
3 eine Ablen —— zordend in 
Vincentius , 


ic. € BR ar IE 


der hl am. 650. gefliftet, und Dem 
—— — 
apitu — g 1er D 


ve vr von Kr peu Baldricus 
n me orig. Bened. c. 27. & 


‚ fat. Mrs mons, ein in ber Grafichafft Ars 
merstiote, in Die Diosces Ypeen gchbe 
hans ‚ um feinen an dem 
dadurch zu Sun ı ums 
iftets Ans Dem Sei, — gewiedmet. 
seim. er facra P. Il. p. 137. 
+ Alten 


—— eingige tochter on ophiam Aue er 

N — um Sering, em einem deliern ded her: 

von Vortland, vermählet diefem ihrem 

a 8 sn m Kae nn a ha 
cum Antonium , und —E dec. pi In Johannem 

gebohren hat. 
bi die Bifchöffe daſelbſt find ide geivefen. 
Me — ——— Dtto 1. ſeiber en hat Dies 
um geſeſſen 19. jahr. 


0 —ã— geſchlechte, wurde an. 985. Bir 


weil die Wenden wider die Pre 


as nm eg nde 
ee a OL Wideeistiofer alde nik 
PA S weni — 
na 
das Stift in 


’ 

R und von 

— kun u u di iR geibeile 

0, nn 


an. 1032, 


Fr — er 


die Inveititur dieſes 
elinus nicht ungeneigt, 


‚ füchen wolle. Hi — 
Amdien da me wich, Unbekannt, dag ihm ıpeder der Kat 


alt 


Rman en: Bi 58 — Ra 


a Sl, —— 13 
Bi eg zuwider lauffe ı fie derer Furfien unter: 

m werden follten, riethe auch — lieber 

She zur verlieren, als zujugeben ,- daß der Bift 
* und frenbeiten eintrag geſchehe/ wodurch er ſeibſt in 

feinem hoben alter an feiner Feb erl 

jeiden wurde. Doch dieſe vorſtellungen fru 
dem neuen Biſchoff Bicelino, ſondern er ließ ſich 
von dem Hertzog die —— ſeines Bißthums halber zu — 
pfangen, gegen er mit einigen dörfert und güthern befchen: 
minder rubete der Er Biſchoff noch 


' und 

. 704 fe Peterfen Holftein. chron. P. JI, p. "26. fi 

Xi, — Dom * Here und 
Henrici Leonis 


‚egen abweſenheit des Data nicht im 2 des 
join — ch A ‚ fondern begab fich auf 
fagten 3 — und 3 J 
wohl untı Echwah en don denen 


det und geplündert worde 
U ne 
an ‚eitei 
* als der Kapfer ee der Balia ©, Sutti —— 


ung zu fü 
vorhero von feifen des 


ftd nichts zu verbengen. N 
vn Kanfer Friderico 1. feinet 

Fur mangfalig proben und nur ee 
die Römer an, zıss. befochtenen fchla 
mende art bezeiget hatte, bote der Wapı 446 freywi 
an was er vorhin auf unablaßiges * zu ertheilen be 
dencen getragen , und, wurde bemmaı d von dem * 
mit befondern Solennitzren zum Bischoff von Alt 

jervenhet, mufte aber, weil Hergog Heinrich damalen von 8 

J die erlaubnis erhalten, in — landen, fo er durch > 
ne — warfen —* — igen Wenden 
neue Binthlimmer nach —— auf em ni uns 
denenjelben die —— — — 
none und Evermodo fen zu —— Ne —— 
burg, die gewoͤhnliche Pa itur von — inrichen , als 
er an. 1160, fein vegiment wiederum * iget harte, ſuchen / 
Dagegen er von demſelben mit herrlichen — und ein⸗ 
lunften verfeben wurde , darunter die zchenden — 
gaden, fo die Wenden ‚iR ahrlich en amiten Bit hicht die 
geringiten gr Es hat diefer Gm, fo viel die relis 
gion angehet, fich nicht mur bemühet, Die er Ich» 


ren und ermahnungen ER innen, fondern auch ud 
ayne "mal er u ummer —— A —— = 
ören , mal 
brochen die ibm (4 —— — 
eigener band abbauen Kt * b_an. ——— 55 
a Bi * ne 
cediret i Bafelbft 1 u an 


9* 

Altenburg ‚ ein Hofer Benedictiner: ordens in Defterrei 
bey, Horn ug, dem Thegafiuß und den Böhmifchen un 
Maäprifchen grentzen. 


Itenbi ein f Crain 
— Geil Serie nahmens je 
nen ji gehabt ‚ jetzo den Kern von gehörig. 


Altenburg , ein ſchloß auf einem hoben felfen im 
mo die Schwalm mit der Eder fich vereiniget , dem 
hen gefchlechte von Boynedurg zuftändig. 


Altenb Michael ebuͤttig von 
a e ey 


und murde 1608. 





alt 


gone bey Erfurt liegenden dörfern. Au. 1610, ward er an 
ernannten feinem geburt®ort zum Pfarrer ermennet, nachhes 
20 aber 1631. nach groifen Sömmerda; und endlich an. 1637. 
als Diaconus bey denen uguftinern beruffen ; von dar kam er 
an. 1638. nach Erfurt , und ward an der St, Andreadsticche 
Nat Pfarrer , farb am, 1640, Er war ein guter Mulicus 
und gab an. 1608. eine gewiſſe art lieder, Intradas genannt, 
beraus, an, 1613. Zeutiche hochzeit-Morerien , an. 1618. den 
35. Dfalm mit 6. ftünmen, unter dem titul, ; iſcher 
ſchirm und schild, derer bürger und eimvohner der ftadt zu Er⸗ 
furt ; ingleichem über das Uli. capitul_Efara vom lenden Chris 

, mit 6. ſtiinmen; auf die geburt Chrifti, und vom neuen 
jahre; im .ateinufcher ſprache aber Cantiones de adventu Do- 
mini noftri Jefu Chrifti 1621. Hemdreich Pand,. Brand. 


Altenbauſen, eine « eg Graffe in der M 
b Bde, wide den im 5 —— — — * 
Sig 


m, an Das ergeht 9 —— Diele ort fi 
men, er 01 [} von 0 
Eu Dart IR, und van tan von bei H * 


den, Bürgern — 

an. 1352. von 

und in die afhe geleget. Abels Sachl. —2* p. 536. 
—E f ze fchönes ſchloß in ‚Dber-Deikerreich, in dem 

gaganen Mühlviertel A einer angı — — —— ee 

it ein ſtamm haus der ehemaligen 

geweſen, und nach deren abgang an Heinrichen von — 

getonunen. Der an, 1713. verſtorbene a pam Reicyar‘ 

von Salburg hat es fehr prächtig gebauet , und daben eine kırs 

che ——— ein an. 1703, Eingewenbet, aber an. 1724, 


ducch einc feuerd:brunft gänslich in die 
eite er worden. V. He befchr. ” —XE 
p. 22} 


Alm ren ,_ein groffer dreufacher ſlecken, benebft einem 
fehloife —X Kom Here m Künen wo die an uf in Die 
Gm ana A —X ——— en alten J 

OCa- 
sium feyn fol, deifen ee d in der Tabula Peu- 
ass — wird, 


föhnen eis 
allen, 


= oben in demfelden am abend vor — viele gefan⸗ 
Dee — das —— Naar, ſelbſt aber vor Ma⸗ 
—— Woraus dann zu 
Be MR! 1 vor altem —* log bier —— ha⸗ 
nal. Suev. part. III. lib. II. c. 8. 
R autor Er pc auch der Edelleuthen von alenpaig * 
von der Nitterfchafft in Schwaben oder 
a "som ungefehr 550, jahren ber, und noch wveiter an. 
Palalip. c. ai. 
+ — (Johann) Er war Profeffor in dem Con- 
tubernio oder genannten ein) zu Tübingen. Crufus mels 
bet von ihm , er habe ed in feinen mennungen mit den Mo 
dernis oder neuern gehalten ; auch eine ‚aueiegung der in der 
grammatic vorkommiender eher der gefchrieben, fo u Hagenau 
tden, Craufius annal. Suer. P. Ill. lib. IX. c. 16. 
Alter de Chaon, Altera Chaonis, ein fleden in Alerts 
teio in Portugal, an dem Auf Abis, vier fund gen abend 
von der ſtadt Portale ire gelegen. Einige Geogra; lten dies 
fen Reden fir die De dan vor diefem Alteri und Alterium, die 
andere zu dem dorf Aem fegen, genannt. Baudrand. 
Witeramus, oder Alramus , der are Marggraf zu Monts 
ferrat, war_ein gebohrner Saͤchſiſcher 
schlechte hoffnung vor ſich hatte , u er daheim gur vegies 
rung gelangen würde , begab er ſich an Kanfer Oltonig IL 
of ‚_ber_ ihn zum Hofmeitter feiner Bringen yo Ach 
Diefe nun verliebte fich in ihn, und Hohen beyde 
Goran, ohnweit der ftadt Alba in tere L Seit fie 
mit ci ern trauen lieflen. der dal 
entbedte — vatter, dem Kanfer, 3 aufen! ‚ doch er 
vergab ihnen benderfeitd als ein liebreicher Kömiee vater, 
und beſchenckte fie noch darzu 1 mit demjelben lande , dem ge, 
dachten Montferrat, das er zu einer Mar. ggrafichafft mache, 
woriches an. 990. gefchahe. zeugete ni obiger feiner ges 
mahlin einen fohn, Guilielmum ran) ı welcher ihm ſucte⸗ 
dirte. Franc. Roferes Stemmat. tharing, .t. V. p. 282. Sau- 
Jeeis. chronol. IL p. 201. Ylpbenfin La [chin in compen · 
diis hiftor, p. 389. Riccie, chronal, T. III. p. 105. 


ähreton ‚ eine Beine ſtadt im der probink Cornwall in 


e Alteware oder Oldenwald, ift ein wald nahe deu der 
Waldert , in welcyern ar voaben 9 gehalten 


—* und gute eichelamalt zu 1621. bat 
Landgraf Morig zu Delle ee — 8* diefe seen 
eingenommen ; wodurch es Dreußig » jaͤh⸗ 

— — viel fe — — Saxon. vet, & 


bus, der dritte 6 Münperifige en + Welcher an. 
349, den 22. apt. ‚ und vitam S. Lugderi primi Mo- 
erienls Epifcopi Bean, ſo Eöln an. ısıg. her⸗ 
aus gefommen . und in denen actis Sancı, ad diem 24, mark, 
Supplements I, The 


Pring , weilen er aber ' An 
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in Mabillon, fec. IV. Sandtor. Ord. D. Benedicti & Leibni. 
GT. feriptor, Bronsvicenf, ſtehet. Valins de hift, Lat. 
1. 33. & ad hunc Sandius, 
Altglaub, (Romans) ein Jeſuite aus 
mit Kam rechten nahmen Guilielmus Aſchendo 
an. 1633. und binterl a in Teutfcher fprache unter obigen ans 
gun nahmen Defentionem trium caufarum, quas pro 
ua converlione Statuarius Ofnabrogenfis adduxerat contra re- 
futationem Wolfgangi Helvici, Lutherani ibidem Superin- 
—— : im Lateinifcher aber Orationem in ercquiis [oan- 
is Godefridi, Epifcopi & Principis Herbipolenfis & Bam- 
bergenfis ; ; Ängleichem Orationem in Synodo Wilhelmi Epi. 
fcopi Ofnabrugenlis, und Romanum Altglaub oder antiquam 
—— wider Fo von Muͤnſter. Aea⸗eich Pandect. 


Albanus ein Petite: des — Als Daunus 
mit dem Diomede 


der 
—— farb 


ir nu „fehr beleidi meine NAy Athanus aber nicht anders 


ber trindet. Es ift fehr viel m man na big man es 
vo — t daß die allda fich einfindenden gäfte ihre ver» 
e 


beraus thai 
—— — und ab ‚gen —2 man ein 
ctuh ſtehen 


I u ** —— Ban aber — 
ug ; Dannenbero ed denen 
Feenden als ne befonbere rarität arg wird, biemeil es 
faft et fcheinet , dafi ed von menfthen babe tönnen das 
inauf ee Hi rden , da doch bie natur alle zugänge ringee 


ten 43 nach Aug Bra mo er von "einem A Cur⸗ 
en erlernete 
aufhie daran gieng er nu 
haufe, und an. ı518, ee) Hier blieb 
nicht lange, fondern reiſete gleich "olgende jahre nach 
vet ig, wofelbft er die ticht-tunf und en Hleisig trieb, [ui 
onderlich auf ne ſchen alterthuͤm — e. 


von da 


welchem ort er ſolches anfangs geworben , it un na, 
& weiß man, er all. 1527. zu Alterdorf bey Nürtte 
Prediger in. Jin. 1528. wurde er Paltor primar. zu 


Jm jahre 
1539, wurde cr von nach erg zu dem „erlie 
ond.gefbräche — ‚ worauf er —8 iſt. 
eo al Ballenſt. erſt an. 1740, Andr. Althsmmeri viram: 
accedunt 1, — hittorıa Monafterii Era/, item Biga 
epiftolarum, & de Sueriz laudibos epiftola : a. Jo. Horn. 
burg de ſitu N : 3, Epiftole XXX. ad Althamme- 


—— ; zu Wol beraus gegeben. Gelehrte zeitun⸗ 


ann + (Michael Fridericus Cardinal von) war da — — 
Michaelis Wenceslat, Grafens von Althann, den i ine ge⸗ 
mahlin Anna Maria, eine tochter Ferdinandi I. & 36 von 
Mfpermon ı y' —— an. 1680, den 12. jul. zu Glatz 
in 8 ohren hatte. Machdem er in dem Xeute, 
De lege y * dem fubieren en ' —— — 
mer 1 B rag, Olmuͤtz / Breßlau, um ungel, Un, 
jahım er die and eine® Auditore di Rota gu 
Ai Be ibn der Ke = a 1718. zum Bifcboff von 


in Ungarn, dev Bapfi aber an, a um Carbinal 

erklärte * 1720. wurde er Kanferli heiter Rath / und 

mufte als Gefandter nach Rom gehen, a. bit er den 22. gug. 

den Gardinals: but aus des nden eng und cis 
groſſen finat führte, 


nen gang anerkennen 


na 


180 alt 
durch fein ‚anfialten ber Banfı bad 


Siam, at. 1724. — 
en, — von den 


eich XI inet wurde. A 

nedichem XIII. auf der reife nach 

die würde eines nn Bet fe nieder , und 
in fein gi zube, 


an. 1729. 


b 
T elben * 


Jar ı 


Mr * liche einfünfte entzogen —38 


a ein on Grete, eines Königs in Ereta, vernah⸗ 
me von. * — er felbit feinen vatier umbringen wur ⸗ 
de, A iden, Hohe er mit —3 — ſeiner 

us der I. u Orca, und bepabe Kch naber bodus. 

Achabyro dem Yopi Camireo einen tem 

Ki En Ai : Key Tier aingn gr De Ban 

feinen ame, weil er nur dieſen 

eimi ker at, wurde ro er von bemfelben unvorſich⸗ 

—— des Meptumi und der 7  fön, und endel 
mirtterlicher fc bet 


ne Men nennte , worinnen 
Paujasias Corinth. 30, 


er na 
linone, ni * ‚Eon lifcher Theologus ward 


an, ı 9. NOD. Würnberg zur weltges 
bracht. Als er feine —F Gelee DEE 0 geleget , 

ger auf die Bil einig und Jena. 
fu et Be 


als er erſt a2, jahr alt war, 
* en eK = — n buches 
ans, 


darauf nad) 
2638. in ? Doänren in der 
ward er GemeralSupeeintende 


; Speculatorem — —** Cy- 
en re * vere Garholicz; Commentarios in ep: 
las Pauli ad Ephefios, Coloffenfes & Philippenfes ; Harmo- 
niam Pen: viel Difputationes und predigtent, Zeit- 
ner Mi Theol. Altdorf. 
bufius, (Thomas) ware vielleicht Johannis fohn, Rorirte 
ma feculo, umd ) Rhriede eine hiftorie des Eutichianismi, 
” an, 1659, gedruckt worden, E. M. Kamig bibl,ver. & nov. 
Itieri , eitte der vornehmften familien in Rom. 
Bauten General des —I ſtard den 9. u 
m. 1720. u Venedig in groffen fchulden , nachdem ü 
feiner gemahlin Para Altteri, Papſts Elementis x. Na 
u welche im mart, an. 1720, zu Rom mit tode abge: 
gen , unter andern folgende * 
1. 5} Aemilius Altieri, von 
mi — gi von 
rim 
Fuͤrſten 
2.) Enurentli Ati, fo den 9. fm. am. 1671. 
den 13. mov. am. 1690. vom is Alerandro 
—— ‚empfangen 1 wurde den 24. feptembr. an. 
T. zum Pegaten von Ih , Hebino —— und 
# fen an. 1730. gi haupt des Disconat-ordens unter dem tis 


S. Mariz in via hara, 3.) Antonius Altieri,_gebohren 
= 1672. flarb in der jugend. 4.) Zesamnee tiſta 
Altieri , von — folgender artickul handelt. ER iscon 
mus Altieri, dem fein großvatter or au —— 
le feine guͤther vermacht hat AL ‚ach feines lie 
li tode an. 1721. *5 Wonterano at fich 
in an Biefm tal aan re ‚, einer tochter Ca⸗ 
tolt Borromeo » Coms 


miſſarii in Italien , a —2 — —— 


alt 


1725. 


Arteri, C obannes Baptifta ) ein Cardinal und vierter 


fohn 3. Dan) — war gebohren den 6. auguft. an. 
fand + ward 


a fa. ame. 1713. Prefetto delle 

Dbertuffeher über über und fen. Nach 

eg Be * Kar ſtorio ul ee 
4 . 

bernach 


einer 

ſts wahl anfangs derfels 

= mit —* d heſtigen und plöglichen — angegrif⸗ 

er den ı2. mart. an. 1740, dieſes zeitliche geſegne⸗ 

ü worauf fein — des folgenden ern nach der kirche 

la Minern gebracht * * allda beygeſctzet wurde. Sup« 
de Par. Memour. du 

niet, Mario) ein Römer, legte fich fonders 

‚anones ver ſte, mworinnen er eine groffe wifs 


yo Seine er beten difputationes de cenfuris 
ecclehalticis hat er Paplt Paulo V. debiciret,und find folche in a, 
fol. heraus ee, ——— theatto d Uomini letterati. : 


Me cd» 

gelommen ı und zu 

ling, Menſe Vroteſtirender Mrediger 
f 

IN — * 


—* 


Reinold I. von d vo 
und fich an. 1363, im der land 
jelaifen hatte. Unfer Menfo , welcher den 
am, 1543, zu Eelde in — fe Dre 
legte den Id ber n den fchulen zu 


gen; Gr bernd) = — — ng 62. 
Kl —* Kor Inte 


Ft an. 1567. zu anfı des feptembr. die — 
felegeim in der cr enmerfeäute, ig 1570. ward er 
Dir mſtein / She Fe ein galier Eonradus 
— 
1 
—5 und ihm mu ran, Ad 
ſcopia genannt, deren ing A leuthe Reformirs 
ter teligion, in dem Göimifen wer waren recommmendirte, da denn 
merckwůrdig war, daß Er als er A! ‚reisen um ve 
icht „ wenn fie nich —X —— ſeye yet —— 
ni 
; will 8 und hofe , und alle? andere 


:® lee mann / 
iin wir von uns felbs 
= nen ide ; daran Bichtigfeit 
te, und Fe! in BEN an jahre den ı 
Be on, Maria verebelichte, 


— ——— 
⁊ —F woche Embden geweſe 
— ri aum e n —— 


von DI 
Fee 


alt 


in gegenwart Grafend Fohannis und feiner fchroefter Hed⸗ 
— und ihres gemapls Oilonis Bu —— — 


Lime ı wie auch der gemahlin —* AT einer 
tochter Guftavi , Könige in n des ganken 
Adels felbigen fandes, und einer en ng nee suhörern 
eine trefiche leich· rede Belt ‚ dergleichen geichahe 
an. ı591. bey der b bung borg ln 
von Oft-Frießland , wel eformicten —— * 
wiſchen wurde die Kirche ieche iu 
VUbiguitiſten und andern 


En en Sin —* eweſen widerſtand that, wie er 
= auch die = Ba K eigen mi va und, hälfte 
* N 
Se von an 6. — 


—3 u gg ea die ftabt 
kanı wie er denn * ‚ und den 2 dacht 


ade p hielt , da_indeffen von Sibrando Lu 
Dad Kram r — au er, welche auch waren 
en worden lg De folgende 


8 * * * En ohne beoiligung 
det Katie u Em Fee a ach Gebningen neigt Hatte 

Erf ed, due Yin il in, Dee ale —E 

en Con on 

op he ee M — Weg * 


en mo» 


die —— religion getreulich und tapfer vertheidiate 

iu Embden aufrecht erhielt , auwo er , Den nahe 71. 1.re alt, 
iu en aller einwohnern zu fadt und land den 7. 
ectobr. an. 1612. das an gefegnete , welches eben derienige 


Thomas Franzis u, gegen = A u = 


— nicht nur ihm zu en ein 


Sebetderg und & 

un 
im gerico zu int 
back 


el Miet , = 
— weitl gb eſchrie⸗ 


Sſterhaufer vertrag mit unterzeichnet. 111. Johannes ward 
entmeilter BEN = von — IV. gu 
dolphus, ward R —— 

diger in der Vfaltz. VL Menfo , pe I air, a 
nach Capitain zu Embden, und erzeu Er sohn und eine 
tochter; von dem fohn lautet u Ran artickul ir mans 
aber , Yuliana Barbara , ward raͤſ 


Benten des hohen Coilegii von Sları und ee ra eine — 
des berühmten Profefforis Hiftor. zu Groͤningen, Mami Men 
fonis Jint, Bayle. Niederl. Did. 


Alting / (Menfo,) ein großfohn des vorhergehenden , und 
Burgermeilter zu war gebohren an. 1636. a. 
faß eine ungemeine leh ie x er denn in der ei 

und Antiquitatibus , fürncehmlich von gliener-Zeutfehland , 
he erfahren war, wie folches erhellet aus der fürtrefflichen 
beichreibung der Niederlanden , Die er unter dem titul Noticia 
Germaniz inferioris heraus hat , wie auch aus feinem 
Commentario in Itinerarium , five Peutingeri abo ga 
hinterließ auch eine Chronologiam Sacram „ umb tarb u 
ningen den 2. aug. an. 1713. in dem 77. jahr feines alterd, Add 
mes. de Trevoux „ Fevr. 1714. 


Yltinus h (Julius ) wurde sr bie inſuln * — 


merrd von Nerone verwieſen , weil man ihm fü u er 
fin mit in ber zufommenverfchwörung des Piſonis geweſen. 
Tacitus annal. XV. 7ı. 


Autkircherus / ( Euſebius) es ift von ihm am. 2579. eine 


alt 181 


fchrift de Milfa heraus em wiewol man gar dieſes 
a —— — — — haͤlt. Kanig bibl. en * 
"Aa ift ein gewiſſer ſtrich landes in Siebenb; 
Durch den Auf, Alt von Burkel-Band abg ag en 
& Te Da die hauptsftabt Des an 25 — landes, Bern: 
ftadt genannt , mebft einigen — jeten, als Groß Schenck 
Agnetein, und dergleichen mehr. 


den „ein ne und fehlo im ln. Ri, 


in der Grafſcha 
gen. 8 ii * mit ‚alten; davon im An ein eigen 
in Schlefien. Von 


ner artickul an ft 

Altınann 7 ein —* gefälecht 

= war an. 1728. mann Kayferl. 
der Koͤnigl. Cammer in Sehen Bu ; Carl 

pold von Altınann aber vertrat die ftelle eines —— 

nehmers der er Dppeln und Ratibor, Sımapid 

Schlef. curiof. t, 11. p. 


Altmann, = "Re&or der ſchulen zu gm war 
gebohren zu en, den 22. jul. an. 1664. jienge an. 
1678. nach ern me — — — vollendete 8. Mini» 


ſterũ A aa ward er Pfarrer an vers 
fehiedenen orten —— bis er an, 1711. Rector der 
ſchul in Bern worden. Er bat fich durch —— ſchrif⸗ 
ten befannt gemacht , darunter find: Neu⸗gebahnter weg zu eis 
nem Evangel. tirchen;frieden ; Anal fis Theol ige feripturaria z 

Analyfıs Catechiflmi Heidelbergenlis : Operis er eg Pro. 
dromus , oder Chriftlicher veligions + efprächen eriter theil : 

Item anderer theil ıc. Er verlieife auch viele theologische ma- 
nvferipren, und ftarb den 13. jum, 1723. Deilelben john ft 
ob. Georg Altmanıny gebobrrn an. 1697. welcher an, 1734. 
Profeffor EI — & Hilt, m Da folgende jahr Linp. Gr. & E- 
thic= in Bern worden , und fich fchon Durch viele ge ehrte fchrife 
— gemachct. Bibl. 2 Scheuchaeri bibl.Helv. Tempe 


Riunudi, eine kleine ſtadt 8* der Ober⸗Vfaltz 5. meilen 
von Ninmderg, und gehöret Bar ern zu 


begab. AUS er fich dafelb von gi arbeit — wur⸗ 
de ihm von Vipino, des Caro! er „ ein wilder ort ein⸗ 
geräumet,, wofelbit er Die —ã ae und gebufche 
ttete, ein flofter anlegte , und baffelbe Ait-Münfter nennte, 
Die tirche, darinnen er einen brunnen gefegnet, zu dem fich 
noch heut, zu tage feine we nahen wiedmete er 
St. Bonifacio , und h Be 
Aitobofeo , (bie fee — 3— Ad ‚a Palus 

tolien im Alten, nahe ee = don auslauff be nu dChsinte 
Archipelagum „ den dem fecden Also fie jegund 


nahmen 
ltomate ı 85 "in ein Advocat und Doctor zu Nea⸗ 
polls, hat indem XVII fzculo gelebet, und obfervationi alli 
confeigli e decilioni del fpettabile Regente Rovito : De nul. 
litatibus fententiarum, decretorum, laudorum gefchrieben, 
Toppi bibl, Nap. 
tomare , ( Domatus Antonius) ein Medicus zu Ni 
‚in der mitte des XV]. feculi , ſchrieb de medendis hu- 
mani corporis malis ; Compendium trium quzftionum non- 
dum in Galeni doctrina —— Toppi bibl. Nap. 
Alto Dom Raimundus de) ein fr 
ſtiner Mi önch im XV. feculo,, hat de beifige Schri ae 
und über alle Eoife n Pauli Commenkarios gefchrieben. Kumig. 
Alton / Altonium , ein ke der Grafichafft Hanton im 
Engelland, auf den grentgen der Graffchafft Survey, der fiabt 
Winchefter gegen morgen zu gelegen. Bandrand, 
Alton / (Bilbelmuk von ) alfo genennet von dem ort, von 
e erſt geredt worden , ein Dominicaner ı | wurde auf das 
— im jahr 1267. berühmt / weilen in dem g76ften man. 
feript der dibliotheck zu St. Victor , welches an. 1267. gefchries 
ben und an. 1289. der Mbten gegeben worden, von den poftillen 
des me von an ie den — und Das bu 
—— len ee ig — 
jefe at Hand it eben diejenigen welche, 
Rom unter den werden S St Gonasernm gedruckt worden. 
Piefer Wilhelmus von gl it * über Die vier alten bis 
8 ; wie auch über ud, der Richtern , 
uch, Eſajas, Yeremiad = Beil welche in a, 
rollen manufcripten in des M. de Geignelen yo 90 
Ainden imerben , Commentarios Bin, Der P 
Fevre in feinem Predicatore — bat verfi ichert , — 
mus ſeye fein | eh bohren zu Aulton, —5 
Thartres gehörig; er betreugt ſich aber fehr. Andre, die ihn 
für es Enaländer gehalten glaubten , ex habe nicht cher 
m XIV. fzculo florirt, - Zebard , fcript. ord. Pred. Ba. 
iu Pie J. Quetif. Fabricius bibl. med. & inf. latinit. 


' . 
Id Kecken, nebſt einem kloſter im Bißthum 
— dem amte Dachfein, in Untere 


Ateingbam, ift gne Eleine ſtadt in Engelland, am Auf 
a im der Grafichafft Cheſter, an den grentzen von Lats 
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Autſtaͤdt / in Mähren, an den grengen der Boͤhmiſchen 
Peg e3 *8 me Auf Da ‚, Ober Mora entſprin⸗ 

‚ ift ein fchlechter ort. 

KLro M CASTRUM, ein veſter ort in Spanien , nicht 
weit von dem Ruffe Ebro. Amilcar büßte bier fein leben ein, 
amd nachmald hatten die Römer eine Kleine zeit allhier ihre Ins 
go Livius XXIV. 41. R 

Ituna / (Vetrus Lopez de) ein Chronographus, gebüt« 
tig von Segovia. Er hat ne chronick gefchrieden vom orden 
ber H. Drenfaltigkeit, ald welchem er ro geroicdenet hatte, Er 
lebte im XVIL. feculo. Aston, bibl. Hilp. i 

Alvahat / eine proving in Ober-Egupten , welche gaͤutzlich 
in = — — iſt und die ſtadt Ajitar, die allem ans 
fehen nach die unter dem Tropico Cancri liegende jtadt Snene 
Hi, Ancuah und Rebini, unter fich begreift. Diefe proving 
ware ehemals fehr voldreich , heutiges tags aber fichet man 
nichts anders mehr, als die ruinen ber alten gebäuden, die 
fehr prächtig geweſen zu feyn fcheinen, D’Herbeiot „ bibliothe- 
* Orient. 

lvand / oder Alvend, ein fehr hoher berg in Verſien. 
Saadi, ein ya Doet fügt , der höchfte Minarer 
oder thurn der im Perſien befindlichen mofcheen gegen diefem 
berg fehr niedrig fcheine. Es waren vor diefem auf dieſem berg 
fehr vieh Purced oder tempel_der Ghebres , welche das feuer 
Anbäten. D’Herbelot „ bibl. Orient, 

Auvand/ oder Alvend Mirza , ein fohn des Joſeph Bey, 
und groß-fohn des UfumsLalfan , war der_zwölfte Sultan der 
Turcomannen aus dem geichlecht des weiſſen widders. Diefer 
Sultan verwictelte ich ohme urfach in einen Erieg mit Schab 
Iſmael, Sof oder König in Veriien, im 907. jahr der Hegira, 
1501, nach Ehrifti geburt, Er befame aber urfach einer 
verwegenheit gereuen zu laffen; dann er ift von Ps 
macl gefchlagen , und nacharbenbe von feinem eigenen bruder 
Mohammed Mirza feines Reichs beraubet worden. Es genoffe 
ar Diefer nicht lang feines unrechtmaͤßiger weife an fich ges 
jogenen Reichd ; dann er wurde von Morad einem fohn 

<odi feines veitern getödtet , und Aluend ausgeiagt , tel 
im gıo,jahr der Hegira, 1504. nach Chrifti geburt geftorben. 
D'Herbeiot „ bibl. Orient. 

Avani/ ein vatter Zohals, Königs in Perfien der erften 
Dynaftie. Alvani it auch der zunahmen des Schefeddin Ads 
dallah Ben Diohammed,, des authoris eines commentarii über 
bie Arbains, das iſt über viergig augeriefene traditionen. Er 
ſtarb im 749. jahr der Hegira, 1348. nach Chrifti geburt, D’Her- 
heist, bibl. Orient. 

‚Wvantes , mar ein König in Verfien; wurde aber nach 
nicht lang geführter — von Iſmael, der ſich nach der 
ermordung feines vatterd auf den Verſiſhen thron geſthwun. 
gen, bed Icbend und crone beraubet. Denn da Alvantes lange 
zeit mit feinem bruder Morath um Die crone geftritten, und 
nach erlangten fieg durch feine rachgier bey dem gangen vol 
verhäfig wurde, bediente jich Iſmaei der gelegenbeit , rücte 
vor Taurid , und wurde von Denen bürgern gutwillig einge, 
laſſen: Alvantes falvirte ſich zwar durch die Aucht , wurde aber 
von Iſmael verfolget, und zulest auf der wahiſtatt an. 1499, 
erfthlagen. Univ, Lexic. Es ift gläublich, dag diefes eben obiger 
Alvand ſeye. 

Alvaradi, oder Alvarado, ift eine in MewSpanien in 
Nord⸗America, gelegene ftadt, an einem Aufie gleiches nal 
mens ‚ der fich in den meer buſen von Gampeche ergeuft, 
dem geoifen Mericanifchen meer:bufen bat fie einen feinen has 
fen , daſelbſt auch mit fifchetverdk groffer handel getrieben wird, 

Mivarıdo , ( Alvhonfus de ) ein Americaner, gebitrtig aus 
em Königreich Deru ; lebte im XVI. feculo „ und gab zu Bas 
el Obfervationes hiftorico politicas in orationes Ciceronis „ 
I leihem Artem diferendi heraus. Atowius bibl. Hifp. 

zig, 

Alvarado, (Anton de) war ein Mönch Benedictinersor, 
dend zu Vincia im anfang ded XVII, feculi, ſchrieb Manuale 
gr vitæ Chriftiane ; Artem bene vivendi &c. Atem, 


ihl, Hifp. 

Alvarado , ( Did, Rodericus de) ein ſte, gebürti 
von Segovia , Tebte im XVI. Geculo , 2 zu Ein 
und fchrieb de conjeturata mente defundti ad methodum 
dirigenda. Anton. bibl. Hifp. Karsig bibl. vet. & nov. 

Wvarado , (Francifeus de ) von Birviefta , ein Archi- 
diaconus und ‚Protonotarius Apoftolicus „ Ichte im XVI. fx- 
colo, und fehrieb Frutos admirabiles de la Limofna. Anton. 
bibl, Hifpan. 

. Alvarez, (Balthaſat de ) mar zu Eervera an. 1533. aus 
einem adelichen geſchlecht gebohren , an. 1555. trat er in die 
Secietät Fein, und farb an. 1580, zu Beaumont. Er hat einige 
tbeologifche fchriften hinterlaffen , und unter felbigen eine wi⸗ 
der die damald neue aufgeitandene tag fo fi} los Allom- 
brados nenueten, deren titul heift : De modo & ratione lo- 
quendi de rebus fpiritualibus contra depravatas phrafes illu- 
minatorum „ relationem de modo fux orationis, tradt. quo 
diluit difficoltares fibi contra eum oppofitas, Gein I 
hat Ludovicus du Pont ausführlich beſchtieben. Asrem, bibl. 
Hifp. Alegambe bibl. feript. $. J. “ 


+ AMivarez, (Balth.) war ein Jeſuit aus Portugall, Iche 


al v 

rete zu Evora die Theologie, gab auch Indicem expurgato- 
rium librorum ab exorto Mi heraus und ſtarb an.ı628. 
oder vielmehr 1630. den 12. ſebt. zu Coimbra , feines alters 

69, jahr. Alegamse bibl. fcripr. d. J. Antan, bibl, Hifpan. 
Alvarez (Benedichus ) von Talavera , ein Ciſtercieuſer⸗ 
rich x zu anfang des XVIL fieculi gelebet , und die biie 
ve des Bernbardi, de diligendo Deo , it. de interiore do, 
mo , indie Spanifche forache überfeget, Atem. bibl. Hifp. 

Alvarez, (Damian) ein Dominicaner⸗Moͤnch gebüts 
tig don Medina di Rio feco, gab im XV. feculo Adventds 
und Ofterspredigten heraus, und überfegte des Ludovici Tanfilit 

hanifche getichte , von den thranen Petri, in die Gpanis 
che ſprache. Antenne bibl. Hifp. 78 

Alvarez , ( Didacus) ein Jeſuit von Granada gebürtig, 
war Prepolitos am profels-haufe zu Sevilien, und Ichrete Theo- 
logiam fcholafticam und moralem , und ftarb den 26. hov. 
1618. im 63. jahr feines altere. Er fehrieb unter dem nahmen 
Meichiorid Zambrano , Decilionem caluum occurrentium in 
articulo mortis circa facramenta. Alegambe bibl. fcript. S.J. 
Antonius bibl. Hifpan. 

Alvarez, oder Alvarus, (Diego) war zu Rioſecco In 
At-Eaftilien gebohren, begab fich in ben Dominicanersorden , 
und lehrete 30. jahr die eologie in Spanien , und auch zu 
Nom , darauf erhielt er den Bohn ftuhl zu Trani , im 
Königreich Neapolid. Zu anfang des AVIL lzculi befand er 
fi nebft dem P. Lemos, als Abgeordneter bey der von Elce 
mente VII. und Yaulo V. wegen des ſtreits von ber gnade ats 
gefteltten Congregation. Seine bücher, fo er gefchricben, find 
ein Commentarius in Jefaiam: De auxiliis divin# gratix: De 
origine herefeos Pelagianz &c. An. 1640, iſt er noch am leben 
geefen, Antoniws bıbl. Hifpan, Alfenfu Fernandes ſctipt. 
ord,. Dom, 

Ivarez, (Gabriel) ein Jeſuit, aus Oropefa in Spanien 
a Rhetorices , und Rector 
es Collegii zu Barcelona und Maiorca , wie auch Prediger z 
rieb einen Commentarium in Jefaiam , in 2. tomis, und 
ar 1645. feines alters go. jahr. Aegambe bibl. fcript. S. J. 

Antonius bibl. Hifp. * 

Alvarez, (Yuan ) gebohren zu Torralba , einem dorfe in 
Miragonin, Ah er fich auf der Academic u Alcala 
des ed in Rudiis wohl geuber hatte , trat er in order 
der Eiftereienfer, Weil er fich um feinen orden fehr verdient 

jemacht , bewog ed feine ordend-brüber , daß fie ihm zu ihren 

bt machten. Sicht lange bernach wurde ihm der Biſchoffs. 
hutzu Bofa in Sardinien angetragen ; man gab ihm aber eben 
dergleichen würde zu Solfona in Eatalonien , allımo er auch an. 
1621. gefterben. Sonft hat er das leben des heiligen Bernhardi 
in Spanifcher fprache überfeget. De Pijcb. bibl. Ciftercienl, 
‚Anton. bibl. Hifp. 

Alvarez , (Ludovicus ) ein it aus Portugall, war ge⸗ 
bohren an. 1615. zu Coimbra lehrie er die Rhetoric und P 
lofophie , war auch Rector in verfchiedenen Collegiis. An.ıs75. 
gab er ein buch , von Joſeph , der Rahel fohn, beögleichen eis 
nen Portu ie hen tractat; de Amore facro &c. heraus. Ale 
gambe bibl. fcript. 8. J. 

Alparez (Enden) ein Abt zu Sobrado , Eiftercienfers 
ordens, im XVI. feculo, fihrieb auch de los ufos ‚dela regus 
lar obfervancia del Ciftel de Efpana, Axtonius bibl. Hifp. 

Alvarez, (Ludovicus) von Toledo , ein Eremite, und 
bat fermones de immaculata conseptione gefchrieben, Ante» 
zus bibl. Hifp. 

Alvarez (Antonius ) Doctor und Profeffor in der Medis 
ein, auf den Univerfitäten Alcala und Valladolid, erlangte die 

unit des Dom hedro Giron , Hertzogs von Difone weicher, 
Kam Vice-König von Neapoli ernannt worden , fich von 
Alvarez begleiten ließ. Eben ım diefem Königreich ließ er an, 
1585. Epiftolarum & Confiliorum medicinalium , partem pri- 
mam , druden. Mim. de Portugal, 

Aivarez, ( Eudovicus ) ein Jeſuit, verwaltete unterſchied⸗ 
liche ämter'in feiner Societät , ward auch in Portugal , allıvo 
er gebohren worden , durch feine predigten, die in Evora in 
drep banden gedruckt worden, berühmt. Man bat auch von 
ihme etliche andre fehr geiftreiche werte, Er farb fehr alt zu 
£ıfabona den 13. jem. 1709. Mem. de Portugal, 

Alvarez, (Thomas) ein Portugiefe gebobren zu Leira, ward 
erfter Schatzmeiſter der Königlichen capellen , legte fich auf die 
auslegung und eigentlichen verftand der rubriquen def Miflalis 
und des Skömifchen Breviarii „ über welche er an. 1615. und 
1629. zu Lifabona feine amnerckungen befannt gemacht, M⸗m. 
de Portugal, 

Alvarez de Cordua / (Vaulus / oder wie ihm andre nen 
nen, Aurelius Flavius ) ein Prieſter dieſer ftadt in Spanien , 
allwo er gebohren , Rorirte in dem IX. fieculo. Er war ein 
fonderbar guter fremd St. Eulogii, eines Viefterd von Cor 
dua, den Abderam ein Mauriſcher König an einem famflag 
den 11. tag des monats me an. 859, umbringen ließ. Als 
varcz fchriebe die hiſtorie die ſes Martorers , welche der gelchrte 
Ambroſius Moralez bekannt gemacht , und welche in dem vierte 
ten tomo der befannten fanmlung der Spaniichen gefchichte 
ſchreidern / unter dem til; Hilpania iluitrana; uud in den 

actis 


al v 


er griffen fehreibet 
a Aral {nv D-EuagnCartak. FL 


au, Ambr 
Beer. de hiit, lat. &c. Fabricius bibl. lat, med. & inf. 
zuatis lib. 1. 
rg de Ribera, (Sranciftus) ein te Retl- 


ebte gegen dem end des XVI. ee 
ten zu Salamanca ; und da er fich nach dem finn feine 
datterd alt wolte — 5 machte er eine reife in Ita⸗ 
hen, 5 u gehen, und nahme zu ug 
tel dien Re er 24 erde wieder in Spanien 


ward er an den wegen feinem verſtand fehr beficht ; ni 
wurde auch wiedrum im alien gefchictt , * um de he 
der Rechnu armer Heel € em let. Er wir! 


ifp. &c. 
erw]. £ König in Iebte {m XxVI. feculo, ts 
„len mn ep, erften von Yoanne ll, Kös 
3* —— an an. 1491. zum Chriſtlichen glauben ey 
worden. Unier feiner vegierung fielen die Agages oder 


fehr wilde nölder , Din and — — das gantze Königs 

teich unter ihre gewalt id endlich der König mit eichen 

* ‚ wel mit "der Aucht ud gelommen waren 
—— le re retiriren muſte: bier mu « 


—— 
che, noth außilehen ‚ biß endlich Seban auus Kö» 


. in ae all, als er von der entfeglichen verwuͤſtung des 
mgo nachrich 


Kömgre t erhalten , mitleiden mit ihm trug , 
und unter commando Frauciſci Govia ihm auriliarstroups 
dm fcidte , wece die, Facchas wieder vertrieben, und Alva 

rum an. 1560, ind Königreich wieder einſetzten. Hofinanmi 


icon, 


Alvarus II. König in Congo, lebte um das jahr Chriſti 
150, Horsius orb. imper, 

Avarus de Euria & Mendoza / ein Ritter des ordens 
von Ealatrapa , hat im XII. euag gelebet , und Conftitutio- 
ngs militum Monteliz, fo an. 1630, zu Antwerpen mit ben 

rivilegiis ordinis CiRercienfis, nebft einer nachricht von dein 
Ihn diefed Alvari gedrudt worden, gefchrieben, Umivera 
Com. 


Alvarus¶ Joannes ) ein Ciftercienfer- von Tor⸗Al⸗ 
ba in ul — war Bifchoff zu en fona in Catas 
lonien , er fchrieb fundationes Monafteriorum ordinis Ciiter- 
tienäs per Arragoniam it, de Vita & miraculis 8S. Bernhardi, 
Starb an. 1621. Anton. 

Aluccius, (Cäfar) ein it von aus einem ade⸗ 
lichen geſchlecht gebohren. war Profellor —2 iz mora- 
lis „ Brediger und Operarius am profels-haufe zu Rom ‚ und 

den 15. nob. 1634. alt 66. jahr, binterlajfend unterfchies 


Den De ſo er unter dem nahmen Georgii Voſtu geſchrie⸗ 
: Summarium earum rerum „ gu oportet fcıre, ut 
Br adipifci jubilæum anni fand, it. fpeculum feu com- 


ndivm antiquitatum urbis Rom ; Pfychagogiam , feu de 
Bono mortis &c. Toppi bibl. Nap. 


Wiveldvianus / —— war ein ifcaner Mönch , 
lebte in der mitte feculi, ein Briefter und Ledtor Theo- 
logie in dem Leipziger Eonvent , fo wider Lutherum fuper Apo- 
fRolica ſede, an divino jure fir, nec ne de confeflione ge 


Alderado ( Vicomten von) ein anfehnliches gefchlecht in 

Brabant , welches feinen urforung aus Spanien hat. Johann 
Alverado * Bracamonte, fo anfe & Dendermonde , und 
Nieuport Gouverneur gevefen, hinterließ einen —A 


Don a Eorbellon a ge D 
2. fans dann an ‚um Bracamone 
te, Here vo ehe Obbergen ic, —5 
de zum — und Ober⸗Einnehmer in den Niederlans 
den, wurde an. 1701, den 9. ya Bhilippo V. mit der rolits 
de eines Wicomtebechret, Buskens , trophees de Brabant fop- 
er ul. p. 49. 
verdiffen ‚ein ilter ſecken und amthaus in der 
Grafie en dafelbft ein Graf von der Lippe, 
aus der ndtenbugifchen linie, —* ſich — 
—— worinnen eine gebohrne Gr 
Lippe Aebtifin iſt. 
gar ‚ Alvertonia „ ein feines fläbtlein ober Recten des 
thums York in Engelland , an bem Ruf Bil, wiſchen 
5% und Durham. Baudrand, 
iverus / ( Cafpar ) von Nom gehärtig, lebte an. 1670, 
ee ih füch ſonderlich auf die enauitäten gelegt 4 


von 
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Romam in omni ftatu , begleichen Idtam Geographi * 
verſalis. Maudeſu bibl, Romana. — 
Alpidona, lat. Levidona , cn cn in Calabria cite, 
im Königreich Neapolis, an dem fo di .Rillano , und an 
den geensen von Baſtlicata. Martimitre, 
Aıoilda , war —e— derer * 
und von einem heidenmüthigen und 4 En 
fich mit Alfo , ded Dänifchen den Zinigt fin on * — 
nis ein; weil es aber ederum zurück erzürs 
mete fie fich fchr darüber , "a fie y in manns.lede! warf, 
Kb ak das kriegs weſen applicirte, und ihre lebens jeit auf dem 
— — Se 
auch darauf lange zeit tapfer um 
Bahr Alfus, ihr —* ed bräuti 
dem meer mit raub:und feieaeefe 
gie aber in den von der Aſpilda eingenommenen 
‚afen rücken wollte, und nicht Buflen d er bier mit feiner 
liebten zum hatte, sie fe dermaſſen auf einander loß, 
Bas eined aus dem hafen zu delogıren füchte; Es ent 
jel aber mitten in dem 835 * tn wehrenden vida, 
ie ſturm haube vom kopffe , und erkannte *8 dag es ſi 
ne me geliebte war, Wie Itardt die Konten nd bewegung 
dl auf beyden feiten gemefen, iſt — 
Ir ſch Alfus Die warfen jogleich aus warf, 
feine Acilda auf Das Liebeeichike umarmete, = heanf fo folgende 
art anredete : Hal und das wiedrige glüce auf Bi zͤſam⸗ 
men geflibret » „a. da wir einander nicht im I dien 
durften , wir mit er band aufeinander Ihe ben müfs 
fen, Was mir dad fat 1 ben file friede nicht gönnen mol 
en , das widerfaͤhret mir nunmehr auf dem. twitenden meer, 
mitten unter denen blutigen Eriegs » waffen. Krasa. Dan, lib.IL 
© 5. pı 30, & Suec. hiftor. c. 45. lib. L p. 229. 
Alulphus / war ein Mönd) von Dornid, forirte zu ante 
ange des XII. feculi, Er machte einen commentarium über 
ganze Bibel , und brauchte — tı des Öregorii M. Aariten. 
Er nennete — Gregoriale. aber nur eim ftüc da⸗ 
von über das Neue Teftament in (2, gefommen. Mabilen, 
analedta. Oudini commentarius de fcriptoribus ecclehiafticis, 
Alunno , (Francifeus ) gedärtig von Ferrara + alien, 
Er war ein überaus — mann, und forirte zu 


;d Cofmi, von Florentz, zeiten. Er fihrich — 
er zu, um —— — 8 a 
um jones über 
—— beraus dedg — ſchrieb er ein werd, don dem reich⸗ 
‚tum der Italianiſchen ſprache. Gbilimi theatt. d’homini let- 
terati. 

Alus , eine bedientin der Königii fe ak Diefe Königin ddr 
* * — den nid u eng: 
und theurung in dieſe — 

nus ward von der Afo — gemacht und entbefet, wofür 
% zus ehren die ſtadt Alus in Achaia nad) ihrem nahınen Des 
nennet wurde. Stepbawus Byzantinus V. Moc. 

lus/ eine ftadt , allwo die kinder Iſrgel auf il 
a ek llase. Mae DR nn Dit 

Almwerbed , — eine inter Baht 4 Liehand, 

in dem tifchen craͤyſe, am Auffe Hemd 


—— . ua welche Basen gele⸗ 
w Ki einen seo en rin 
gebracht ı auch an. 1017. afelbft getorben it. —X 
va den 22. may begangen. Univ. Lexicom. 
Alyne / Alineus lacus, eine fee relands in der Brafs 
gan Letrim in * obngefehr febe joen I ftund von der ſtadt 
eteim gegen mitternacht gelegen, 

Alzaher / oder Altbaber Billa cin Ealif aus Verfien 
folgte er batter Nazer nach, und regierte nur ein jahr » weis 
es der Hegira , und 1227. nach Chriſti geburt war, 
Textira ib I. ern 

Alzato / auch Alzlar Mn Meiatum, ein Dorf in 


dem m Mapland in Ftalien, in ebieth Como, 
öhngefehr ein md von, der ftadt dieſes * gegen mittag 
ai en, welche Andrei Alciato, dem fehr berühmten Rechtes 
gele 1, der dorten gebohren worden , ben men gegeben. 


Baudraad. 
lma, die hauptſtadt in Cilicien, einer kleinen provintz Ca⸗ 
——— in klein Ajien oder Natolien. Die ſtadt 35 
arſo , und war bes Apoſtels Pauli geburts ſtadt, Ad. IX. ı2. 
Xl.as. XXI. 3. Sie hat einen ErtzBiſcoff, A D Rebet male 
Eifcher bottmäßtgkeit. In Diefer gegend Hätte Ale 
rander M. in dem Huffe Endnus al eben Fe urtius 
UL. 5. welches umglud, nachmals den Kayfer Fridericum Bar- 
baroffam betroffen. 

Amagd / oder Ameed / eine ſtadt aus dem ftammen Afer, 
of. XIX. v. 26. Der P. Simon fagt nach Tyrino , diefe ftadt 
ene von Amathus einem fohu Canaan gebauen, und von Alerau⸗ 
to , Aerandri Jannaͤi john, verflöret worden; man kan aber 

nicht fehen, aus was für einem grund biefe authores foldyed 
behaupten. Simon, Dick. 


+ Amacora / oder Amacura / ein Auf des mittäglichen 
—8 ex lauft durch Cariban, und ergeußt ſich ein * 
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gm nisegen des auslauffs des Orenoaue in das nordifche meer. 
anudramı 
Amadeddulat / erfter Sultan des hauſes der Buiben, wa⸗ 
re ein john Buiach, eines fischers aus der provintz Dilem , an 
den Eafbifchen meer. Ali mit den zumabmen Amadeddulat 
war fein Alteiter fohn. Der an Rachi gabe ihme dieſen zus 
nahmen , welcher eine fire des Reichs * eutet, aus urſa⸗ 
hen der groffen Dienften , die er ihm geleiftet hatte, Ex fienge 
am fein glück in den armeen des Makan , Sultans von Dilem, 
chen, und da biefer Fuͤrſt durch enge gefchlagen 


worden ; hienge er Dielen ar, welchen A verlaffen , 
nachdeme er fich in den fand en, f ir eh gel eiwas 
2 tbun. Er eroberte im ſehr turser zeit Verſien, c, das 
herland, und Kermo oder Kermann , hatte aud) die grofs 


muth feine eroberte länder mit feinen gwen brüdern Haffan und 
Ahmed zu theilen. Haſſan wurde nachgebend# mit dem — 
men ehr — und befam für fein eil Die 

fehe probii Er hatte gemeiniglich feinen 

Alıned , * mit dem zunghmen Moeze) 

—— wurde, befam Kermann; er aber dehielte jich de Pros 
vis verſien bev 6 erwehlte zu feinem — fi ih 
zadım 3271. jahr der Kur umd 933. 8 Ehri — 
aut —— * — in ice peootus auf feiten des Nbasidifi 

alif Caher / er aber von —— verjagt/ und ich 
nach Bagdet zu Ye mungen; allwo er durch fein inftäne 
diges Achen ben em Cal 2 viel aus wurctte, daß er ihme eis 
ne groſſe —* gab, mit welcher er fich vornahm Amadeddu⸗ 
lat aus ganı Er zu jagen. Er fafte derohalben an einem 


fehr vortbeilhaftten ort wo ihn Armadeddulat fchier 
unmöglich an —15 * Der Sultan lagerte fich bey Fir 
ruzan/ um fü hc mit in eineffen einzulafien, Jacat aber, 


weilen er das ad aan Verfiend nicht wollte dem in 
audfihlog — Geh &, überlaffen fi —7* fich verfehloffen 
! richtete nach umd nach die armee feines feinds 
init abfämeibung der —— und entfuhrung des ek 
on drey monat in dieſer ers 
abmarfch 


und 


achdeme alfo der 
der Calıf Radbi , * 
und bewilligte ihme die 
= fehiekte ibm 2 einen an nalen ervand fat patenten, 
durch welche er ihne zum Sultan und n in bigen 
landen erflärte; er ſagte ibm auch Die frenbeit zu, mine mit 
* A fehlagen Y a und unterlicite "nichts , wel» 
itz 


len Eormte, Alle andre krie⸗ 
J ——— —6 at: wider ſchinaghin, einen bruder 
ardavige unternommen. hatte ‚ [ind von fehr geringer wichtigs 
keit; dann er fehluge De —— im allen treffen , in die er ib 
mit "ihnen«ein ich, ‚ bie in feiner arme , we⸗ 
gen wmangel des foldE , fr enge gr zur erheben, zichtete fchier 
je macht. zu — Diefer grof můthige und freygebige 
gedachte mit feinen brüdern zu theilen, ale fchäte 
35 zu leſen; deewegen auch — 88 hatte, 
e 
fo hoben ehren erhoben ‚ Die vorforg, ihne Daben 
en, Dann als er eines tags im einem ſaal feined pa⸗ 


vor; fireekte, & che alfobald , day — den ort um. Diefe 
fchlang zu. ſuchen mid zu_tödten , Ö Nachdeme nun 
dieſe Öffnung ‚worden ; tot = eines ver en 
oxtas, am iwe Sen man. feine fehlang  antraf, gewahr ſon⸗ 
dern einen fi unterfchieblichen kaſten verwahret/ erblidh- 
te, allwo * alle feine koftbarfeiten an gi cdelge⸗ 

en and, verborgen hatte, Auf dieſen ohnver⸗ 


fol Dia ‚Dan ein anderer. der ni 
würd D 


tie, 
Arien nicht recht , da er einem feiner bedienten 
€ zubringen ‚ m Diefe zeuge zu meſ⸗ 
fen, und mennte der Fuͤrſt seh te y hi gegeben ihne abyehglen 
au laffen, damit man entdecen od er nichts , dem 
cut gehörig , ben fich berborgen mc Da er nun von nn 
ſorcht überfallen wurde , warf er fid) vor des Sultans ar 
und fagte zu ihme, es jene micht noͤthig mit ihme hart zu vers 
fahren, um zu entdecen, was ihme Jacut in binderlarn gege⸗ 
ben. Diefer ohnverhoffte zufall machte den Sultan lachen ; des 
me dieſer mann fren befannte, er habe bey haus unierſchied⸗ 
liche luſten, die er von Jacut empfangen hatte. Da nun der 


befahl ie EL 


a m a 


des 
BE a en 


ein he verurfächte, Er ware 

MB anders Dede, a8 Kin Baus mohl zu Mau beftelen; und 

—A —5* nes denders — 
land t (von 


den er der armer 
welches 


welchem ein 
nachfolger aus, und 
larb, nachdem nee u Au —* egh im —8 
— 


rg von Geſitra —T— Sie lie 
‚Ns man zmen fund lang 
Deere. —A kr 
A — Sie wird von einem Bey / Der jes 
taufe und mehr fußvold als keiner der andern 
auf die Dr 2 (cin tan ‚ deherrſchet. 


Die ftadt satz 
nen — — aaa ud tabac mit Aforien 


— Pe Nu — sun —— 


Bu 
Kir tapfern —— u erwieſe fü 
wie einem weiſen — eignet und 
*8* — — 5 in der klar ee 
überfe 
Id ie und die 
— ne 


— aber di fohren Die 
Sue Er scan — SE 
a ' Me 1 (Grandnd ) da Oh ein u R 


5 el — — 
amanca gedruckt an. 16 yon 
iu Genf, an, 2655. Nicolas A bibh ! 


ma? / ift der nahme eines berühmten Verfianifchen 
— * al Dofbari ey We 
erkennen, daß er aus der — 
sig; u CH me de zum ——— den Hall Ra al Sc 
iR, der Pillen lebte mie de Dyraie 
den fü De 


ege⸗ 
Bent 


ntinopel m dan 
rn 
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von vun feinem ort ein artickul zu finden , 

An Diefe drey Bringen waren fehr grolfe ere der wife 

—— * iſchen Voeſie, welches 

Se — = 
oeten, æculo 

Br um ee dr udn dee Gum nice = 


13 Sn use efer Fu 
Bun Fa feine eentide leib:wacht fieben — — 
he vor, und fieben hundert, bie nach ihm marſchirten. Die 
Bien kengen ‚ein jeder einen fübernen ‚, und die legtern eis 
gang — — ſtreit kolden. Was über u mehr 
längenD. und feine verfon anfehnlich mE Bet menge 
nderbar:gelehrter * IN ibne orten be eiteten 
und aus eiferfucht alle ten anwendeten, entweders durch 
ihre gefpräch zu An ten —— IMs 
ie anyı erg 117 
hundert , denen er ſehr 


den Venen‘, den Mesa 
ann 
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kannt gemacht , ware auch viel beffer, ald bie anbern, in dieſes 
Fürften gnad , und genoffe mehr gutthaten von ihm. Er bes 
fafe eine groffe anzahl ſclaven beuderley geſchlechts, hatte 
auch im feinem ſtall dreufig hand-pferd mit —* toftbarem ges 
fbier. Diefer fo koſtdare aufug ward von einig andern nicht 
ohne eiferende augen angefehen , edtwendete auch Rafıhidi, der 
ihme doch fein gluct zu verdandken hatte, alle erfinnliche mühe 
an, deffen poften zu erlangen. Er fuchte fich derowegen bey 
einer ded Sultans maitreifen einzufchmeichlen z zu deren lob 
er auch umterfchiedliche verd gemacht ; und 2 ginge dieſes fo 
stüttich —* Ken r = er nach und in 
award, nachgehends auch zu demjenigen an ‚ in welchem 
Amgt bev diefem Fürften octarden emaße- Amat fahe mit 
fem eifer den vorzug, den der Sultan dem Rafchidi gab; 
uchte auch feit der zeit an alle gelegenheiten ſeines collegen voeſte 
zu verfchrenen , es erzete — bierzu eine fr ginftige : Dann 
als Raschidi ein werd betitult, Hadaic al Scher, der bezaus 
berte garten, aefchrieben, und der Sultan über dieſeg geticht 
des Aınafd meynung erforfchet ı fügte, er ihme freu heraus ; 
Die poeſie fene zwar ‚gut, es fehle ihro aber ein wenig ans 
muth und guter veriiand, Kurk darauf begab c# & 1 dag 
als der Sultan feine gewöhnliche verfammlung der Gelehrten 
bielte , und fich nach gewohnheit groſſer gem am diefen zwey 
doeten erluftigen wollte , erklärte er offentlich, welche mennung 
Amat von Rafchidi werde geheget, fragte auch diefen, was cr 
auf diefe tadelung zu antworten babe ? Rafchidi , „der einen 
fehr fcharffen und hurtigen verftand hatte , ſaumte ſich nicht 
fang ihm eine flachlichte antwort in verfen zu geben ; durch 
welche Amat um fo viel deftomehr geitochen wurde , alder 
abe , da der Fürft dem Rafchidi das gold und füber aus dem 
aflın, welches für denjenigen, welcher in diefem gelehrten wette 
fireit den preis erlangen wurde , gewiedmet war , geben lich. 
Diefer voet gelangte zu einem fehr hohen alter , alſo, daß er 
uber hundert jahr alt wurde. Sein fuͤrnehmſtes werd if die 
biftorie der Tiebessgefchicht ofeph und Zoleisthab in Perfianis 
hen verfen und ein roman ilt,ber aus der biftorie des Patriarchen 
fephs gezogen , weiche auf eine verwunderliche weife in den 
kcoran eingeRickt worden. Amak ware infonderheit berühmt 
wegen der fürtreflichkeit feiner trauersgetichten ; und erjchlet 
man, daß, als der Sultan Sangiar aus der Dynaftie der 
Gelgiuciden, feine — mit nahmen Mamulf , welche er 
mit dem Sultan ud feinem mefen und nachtolger vers 
heurathet hatte, verlohre; und fich über biefen berluft nicht 
wollte tröften laffen, auch alle traner » getichte , fo die Poeten 
feiner zeit ihme darüber ge ı verachtete ; er fich end» 
lich vorgenommen den Poeten Amat von Bokhara, wohin er 

— 

9 ‚ welches ihm feiner betrübnis entheben , 
und ihne röiten möchte :_ Amak , welcher ſchon ein abgelebter 
eiter greig war, £onnte fich nicht auf den weg begeben , hats 
te dennoch trafften gemug ein trauer-geticht aufjufegen, welches 

«x durch feinen john idi dem Sultan uͤberſchickte. Dies 

fed trauer-geticht Dauchte ; mach dem urtheil Sangiar der ein 

* von groffern verftand und wiſfenſchafft war/ ihne weit befs 

als alle diejenigen ‚ welche hine aus anlap des tods feiner 

Denkt fchwefler vorgebracht worden. Das leben dieſes 

en hat das gange fünfte feculum der Heg, in ſich ‚begrifs 
fen ‚ indeme die Monarchen des ſtammens Selgiuf, die wir 

gemeiniglich Selgiuciden nennen, die kuͤnſte und wiſſenſchaff · 

* in ihrem eich Noriren gemacht, D’Herbelot, biblioth. 

rent 
Amalafrida , eine tochter Valamer , und ſchweſter Theo- 

dorici Könige der Oftrogothen , welcher in Jtalien regierte , 

rathete einen Herrn ihrer nation, tmd erzeugte von ihme 

eodahım oder Theodahadum, und Amalabergam, eine ats 
mahlin Hermenfredi , Königs von Thüringen. Vachge— 
verchlichte Theodoric feine fchwefter an Thrafimundunm, König 
der Menden in Africa, Diefer Fürft ſarb ohne Einder im 
habe 523. und hatte für feinen nachfolger Hilderic ein fohn 
Hunneric. Diefer war der Amalafrida nicht gar günflig ı 
dann nachdeme er fie gefangen aefeget , Hard fie in der gefans 
genfchafft um das jahr 526. Procapius. Jormander. 

Amali, ein Gothifches vold , welchem die Oftrogsthen un: 
tervürfig waren, Jormander, Cafliodorus var. VIII. 5. X. 2» 

Amalricus, oder Amauricus, Erk:Biichoff von Tours , 

'e Fandrano N. um das jahr 850, oder 851. nach. Er 
prämdirte mit Hincmarovon Rheims in dem Concilio zu Soiſ⸗ 
fons, fo an. 853. gehalten wurde ; allwo er erfucht worden 
eine reife nach Mans zu thun, um_ den Biſchoff Aldericum 
dene der fchlag dem Concilio benguftchen verhindert , zu befite 

; Amalricus wohnete auch noch dem zu DVerberie , tel: 

zu end des monais augufti felbiges jahrs gehalten wurde, 
bey, und farb um das jahr 854. Flodard, 1. Ill. hiſt. c. 
a1. Sammartbanus, 

Amalricus , Biſchoff von Senlis , Aorirte in dem XII. 
fzculo. Er nahme den orden der Eiftercienfer an ; und nadıs 
deme er Abt von Chaalis worden, wurde er zu der Bifchöffs 
lichen würde der Eirchen zu Senlis um das jahr 1148. erwe 
let. als feine hauptstirchen zu_grumd fiele, gabe er fich alle 
mühe fie nieder verbeilern nu laifen ; König Lubovicus der Jun⸗ 

ihriebe auch den Brälaten des Königreich zu, damit fie 

me durch ihre a in folchem vorhaben beyſtunden. 

Supplement 1. Theil. 

1 
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Der brief if von Hugo de Champ⸗Fleury Biſchoff von Soiß 

Fond und Gangler * Frandreich unterſchrieben. Amalricus 
jarb im jahr 1161. Oder 1162, und ward in dem chor ber 
btey von Thaalis begraben. Sammartb. Gall. Chrift. 

Amalricus Augerti, de Biterris, (nicht, wie einige un⸗ 
recht fchreiben , de Brevis ) zugenannt, weil er von Beziers, 
einer fladt in — die auf latein Biterrz oder 
auch Bliterr« beiffet, gebü 1a geDefen : ware erftlich ein 
Auguttiner- Mönch ‚ twinde darauf Prior in dem Elofter St, 
Marid de Apriano, welches in der Graffchafft Roufillon , 
und im der Dieeces von Eine gelegen. Er wurde auch Doctor 
auf der Untoerfiät Montpellier , und endlich Capellanus bey 
dem Papit Urbanp V. um A. C. 1362, Inſonderheit aber 
machte er ſich berühmt durch fein wer von den gefchichten 
der Päpften, welches er unter dem fitul Adtus Pontificum 
Romanorum & Petro usque ad Johannem XXll. five A. C. 
1321, gefchrieben , und dem Vapſt Urbano V. gewiedmet. 
Diefes tert hatte er in form eined Lexici dem alphabet nach 
eingerichtet „ und wie er felbit fagt, aus amen hundert und 
neun Chroniden ausgerogen. Spondanus ruͤhmet cd, ald ein 

uted und getreues gefchicht:buch , und giebet einigen auszuge 

raus Balunus ie lebend s befchreibungen Clementis 
V. und Johannis XXI. daraus abdructen laifen , und Leib⸗ 
nis gleichfalls die gefchichte Gregorii V. und Clementis 11. die 
von geburt Sachſen gavefen,, den erften bande feiner Scripto- 
rum Brunswicenlium einverleibet. Endlich it das gange werd 
von Joh. Georg Eckard dem weten theil der Scriptorum Me- 
di Evi, ſo a, 1723. an das licht getretten , beygeſetzet, und 
alfo gemein gemachet worden, Moereri. Spendasw ad an. 
1310.n.4 G. J. Vofiw de hift. Lat. lib. Il.c. 1. Cave 
de fcript. eccl. in Append. p. 45. Fabricii bibl. Lat. Med. 
& inf. ztatis lib. I. Samdanı not. in Voſſium de hift, Lat. 
welcher diefem feribenten auch ein buch von dem krieg wider 
die Albigenftr zufchreibet. 

Amaltbeus , (Attilius) gebirtig von Oderso, einer ſtadt 
der Darca Trevifana oder Trevigiana in Italien, und ein ſohn 
Hieronymi Amalthei ; ergab fich der Bocite, und lage nachge⸗ 
gms dem Juri Civili & Canonico und der Theologie ob, Der 

‚apft machte * um Referendario, und da ihme etliche jahr 
hernach Paulus V. den titul eines Ext» Biſchoffs von Athen 
geachen fehichte er ihne in qualität eined Nuncii nach Cöln, 

Er füchte auf alle reife und weg denjenigen, fo die Vroteftane 
tifche religion verlieffen und fich zu berömifchen kirchen bee 
Zenneten, beuzufpringen. Auch in einem brief, den er an den 
Eardinal Bellarıninum geſchrieden verficheret er ihne, Daf wann 
er hundert taufend thaler einkünften hätte , waͤre er gefinnek 
den neu:Catholifchen achbig taufend mitzutheilen. Da er wie⸗ 
ber naher Rom zurud gefchret , wendete er den überreit feines 
lebens mit eremplarlfchem fleiß in geiftlichen übungen und gute 
thätigfeit an, Er ftarb alldorten fehr alt , und wurde in ber 
tirchen des nahmens JEſu begraben, Jan. Nic. Erytbre, 
pinac. alter, 

Amaltheus ‚ (Hierommms) ein geſchickter Bateinifcher 
Voet. Er war ein Ban ana Smalthei + fo fid) ebenfalls 
durch feine Lateinifche poche befannt gemacht ; und an, 1506, 
u ‚Dderzo, einer fleinen ftadt in der Tarvifer-Mardt gebohren. 

achdeme er in der Lateinifchen und Griechiſchen fhrache eis 
nen fattfamen grumd gelegt , fudirte er zu Baba die Bhilofde 
pbie und Medicin, nahm auch in beyden die würde eines Po · 
Ktoris an ‚ und defam hierauf an. 1532. befehl vom ber Acu⸗ 
demie / daf er Das 3. buch ded Aoicennd erflären ſollte. Iu 
dem folgenden jahr erhielt er die profefionem moralium, tehrs 
te aber auch nach einem jahr in feine vattersftadt zurück, umd 
ward folgends an, 1536. zu Ceneda Stadt;Phyficus. An. 1539. 
nahm er eben dergleichen amt zu Serravalle an , blieb auch 
dafelbft , ohngeachtet ihn die Koͤnigin von Polen, an 1542. zu 
ihrem feibsMedico verlanget , big an. 1558. da er fich en 
lich wieder nach Oderzo begab , worauf er an. 1574. den a1. 
octobr, mit tode abgieng, Er hinterließ unter anderm zwey 
fohne, als Attilium, welcher Gouverneur zu Brefiia, Secret 
rius Des Papfts Gregorit XI. ErkBifi von Athen und 
Nuntius zu Göln worden , und Octavium, der ein Medicus, 
und an. 1567. Profeffor Logices zu Padua gewefen. Bon Dies 
fem legtern hat man noch cin paar fonneite in des Calogera 
Raccoita d’opufcoli fcientifici e filologiei t. 11. woraus man 
fiehet ,_daf er auch ein guter Matidmifber Voet geivefen. Es 
batte Hieronymus auch 2. druͤder ——5 und Cor⸗ 
nelium, die ſch gleichfalls durch ipre Yateinifche pochie berühmt 

‚emacht. Irt gefamte getichte find an, 1627. zu Venedig von 

‚ieronvmo Alerandro , dem juͤngern, und an. 1689. u 

erdam von 3. G. Gräpio, unter dem titul : Trium fratrum 
Amaltheorum, Hieronymi , Jo. Baptifte & Cornelii carmina , 
and licht geftellet_ worden, Des Joh. Baptiftd Amalthei Ita⸗ 
Hiänifche poehien find auch hin und wieder in einigen fammlune 
gen anzutreffen, Grevii elog. Amaltheorum „ben thren car- 
minibus, Opufeoli feientifiei t. 11. Niceron. t. XXXI. 


fmaltbeus, (Cornelius) tar ein Italiaͤniſcher Poet, 
deifen verfe in den Deliciis Pottarum Italie zu finden. 
Amaltbeus, (Job. Baptifta } lehte im XVI. Reculo , er 


i llein ei taliaͤniſe et, ſondern 
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fonderd hervor. Seine getichte find zu finden in den Deliciis’ 


Poetarum ltalie, La Croıx du Maine , bibl, de France, 


Amalus, Augis ſohn, der vierte Koͤnig der Gothen nach - 


Bericone, Er regierte fo löblich , daß er Die, vorigen Regen⸗ 
ten an rühmlichen und groſſen thaten weit übertroffen. Als 
die dem Gothifchen Reiche unterworffenen Eureten rider ihn 
rebelliven wollten, und mit denen Eftoniern, einem freyen vold, 
deswegen ein bundnis machten, fchloh er mit Gotilla, dem Kos 
nig der Gothen und Schmeden, wider beyde voͤlcker eine als 
kan , da fie denn die Eitoner , Eureten und Magnovolenfer 
dem Bothifchen Reich wieder unterwuͤrſſig machten. Gebachte 
völder hatten auch vor ihre rebellion die ftrafe , daß fie vor eis 
nen Herrn nunmehro ziwenen dienen muften. Aus dieſem ur⸗ 
alten gefchlechte foll die Spanifche familie derer Amalorum ih⸗ 
ren urjprung haben, aus welchen viele Könige und Bäpfte ers 
weblet worden ; wie denn aus der hiſtorie auch die nahmen 
Amalaburge, Amalafreda, Amalaricus, Amalaſuinta bekannt 
find. Jo. Magni, hift, Goth. Sucon. I. 15. du Freſue, Glof- 
far. Cafiodorm XI. zo. ı2, 

Amama , (Joachim von) General » Maior über das firfs 
volt, Dberfter in dienten der vereinigten Niederlanden , und 
Eommendant der ftadt Hulft und der darzu gehörigen forten, 
tar gebohren an. 1657. den 14. nov, (welches auch der ges 
burtö-tage war Königs Wilhelmi I. in Engelland ) in dem 
Bourtangersfurt, welches ein fehlüffel iſt au dem provingen 
Friegland und Gröningen. Sein vatter war Gerhardus Ama⸗ 
ma, aus einem fehr edein gefehlecht , damals Commendant des 
eritsgedachten Bourtangersforts , und Oberfter unter den Frie⸗ 
fen nachgehends aber Brigadier und Gouverneur der ſtadt 

mbden. Seine mutter war Brundinag von Vierzen , cift 
tochter des General » Miünkmeilterd von Frießland. Dieweil 
Joachim mach dem abfterben feiner zwenen ſchweſtern und eis 
ined bruders die eintzige freude feiner eltern war / fo wurde er 
ju_den fudien und guten fitten fehr forafältig und wohl ans 
geführet. Ad er aber kaum das alter von 12. jahren errei⸗ 
het hatte , erlangte er eine fahme unter feines vatters com⸗ 
pagnie, obmol felbiger folches nicht gern fahe, und wurde folgende 
an, 1581. zum Capitain gemacht. Als er 25. jahre alt war , vers 
ehlichte er fich mit Petronella de Vrieze , einer tochter Jacobi, 
Burgermeifters zu Hulft, mit welcher ev einen fohn, der frühe 
zeitig wieder geftorben ‚und eine tochter , fo an. 1714. an Des 
rum Benjamin von Beaufort, praiidirenden Schöffen gemeld⸗ 
ter Stadt, verheurathet worden erzeuget hat. An. 1689. ward 
er Major , an. 1690. Oberfter, an. 1703. Brigadier, an. 1709. 
General-Maior , und nachdem er der fchlacht bey Malvlacs 
quiet unweit Mond in Henmegau, und vielen andern Eriegd s bes 
gebenbeiten bengewohnet, und darinnen ſowol fine tapferfeit 
als tlugheit genugfam an den tag gelegt hatte, wurde ibm 
an. 1713. die flelle eines Commendanteris zu Hulft in Flandern 
und zugehöriger forten aufgetragen, Er verlohre feine erſte 
gemablin an. 1684. und verehlichte fich Deswegen zum gwepten 
mal an. 1693. mit Alegonda von Humalda, einer tochter Phi⸗ 
Tivpi von Humalda, (welcher an. 1660. im nahmen der Staaten 
von Nicderland an Bhilippum IV. König in Spanien abges 
fandt ward, ) und Helend von Burmania, In Diefer che 
wurden ihm bier (ohne gebohren, fo aber alle in der jugend ges 
forben , fo denn auch awen töchter , Helena und Vetronella, 
welche iheen vatter überlebt haben, als welcher » nachdem er 
einige zeitlang bethlägerig gewefen , den 3. jul. am. 1720. zu 
Hulit im 63. jahr feines alters mit tode abgieng. Dutch ftis 
ne gelindigfeit, aufrichtigkeit und frengebigkeit hat cr ſich bey 
burgern und foldaten beliebt gemacht , und wird ihm nachges 
rübmet , daß er einen abfcheu davor gehabt habe fich mit eis 

andern guth zu bereichern , wie auch dafi er ein feind ges 
weſen fene alles eiteln gefe es und leichtfertiger reden, Ders 
eftalten daß man niemals einiges Auch » oder ſchelt⸗ wort aus 
fine munde habe gehen gehört. Orat. funebr. Niederl. 
Did, 

Amama , (Nicolaus ab) ware ein fohn des berühmten 
ESirtini Aınamd. Er bat an. 1651. Decadem dillertationum 
Marinarum and licht geftellet. Kewig biblioch. vet. & nova, 

Aman, ein hafen im Königreich Marocco, auf der feiten 
des Oceani Arlantici zwifchen dem vorgebürg Ges und Can⸗ 
thin. Einige glauben es fene Miſſocaras, von deme Ptoles 
mäus redt. 

Amance, ein ftädtlein in der Graffchafft Burgumd , am 
der Saone und den grengen des Hertzogthums Burgumd gele- 
gen. An. 1492. wurde es von Kanfer Marimiliano I. und an, 
1595. in dem horuung von etlichen 1000. Franzoſen und 
Lothringern unter ihrem baupt, dem Tremblecour ‚ einem 
Lothringiſchen Edelmann, mit gewalt erobert und_geplümbdert, 
An. 2668. und 1674. eroberte es der König in Franckreich, 
ald er die gantze Franche Comte überzoge. Beſchreib. der 
Grafichafft Burgund. 

S. AMANDO, (Joannes a) war ein Medicus und Ca- 
nonicus zu Tournan. Cr lebte um das jahr 1531. und ſchrieb 
einen tractat de Balneis. Andres bibl. Belg. Sovertü Ache- 
nz Beleice. 

Amandus, war cin Graf zu Gifalba , welches in Italien 
nicht weit von Bergamo liegt, fell an. 463. zur zeit Kanferd 
Emeri fein valterland wider die Alanen, und zur zeit Odoa⸗ 
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cri und Theodorici die Catholiſche religion zu die Arianer 
vertheidiget haben, weswegen er auch nebit Lucio, Keontino 
und Luciano, dreven Heiligen, den märtyrerstod audjtehen müfs 
fen. Sein leichnam fol zu Giſalba in der Gt. Laurentü fir: 
che; welche er felbft erbauet hat, begraben liegen, Qu feiner 
verehrung aber iſt der 6. apr. geordnet. Univ. Lexicon. 


St. Amandus , ein Bifchoff zu Bourdeaur in dem V. fir- 
eulo ; wurde eritlich von St. Delpbino zum PBrieiter gemenbet, 
unterrichtete Darauf den bekannten Yaulinum von Mola, deifen 
tauf-göttin er auch fol geweſen feon, in der Chriftlichen relie 

ion. In dem jahr Chriſti s04. wurde er zum Biſchoff von 

ourdeaur envehler, trate aber die regierung dieſer firche Se⸗ 
vering, geweſenem Biſchoff zu Eöln, ab, welcher fich nach Bour⸗ 
deaur begeben hatte. Doch, nach deſſen tode , nahm er ſich 
des Bißthums felber an. Kr it derjenige, welcher die fchriften 
Yaulın, Bifhoften von Nola gefammlet und aufgehoben hat ; 
wie fich denn auch darunter verfchiedene briefe an ihm befins 
den. In welchem jahr Amandus geftorben, ift ungewiß. Doch 
muß er an. Chriſti 431. da Yaufinus ſtarb noch gelebt haben, 
Man feyert in der Gatholifchen kirche das feſt dieſes Heiligen 
den 18. may. Gregerius Turomenfis de gloria confeil. cap. 45. 
Baillee vie des faints. 

Amandus , war von geburt ein Schottländer, welcher im 
VI. fzculo lebte, und wegen feiner wunder fehr berühmt war, 
Er reifete ald gefchrte des Berthaldi , Könige in Schottland 
Theoldi fohne, nach Jeruſalem, wiewol er nach einiger meds 
nung nur mit nach Rom gekommen feun foll. Hiernaͤchſt bes 

ab er fich mit Berthaldo nach Chaumont in ber Dieeces von 
Rheims in Frandreich , wofelbit fie bende von St, Remigio, 
Erg-Birchoif zu Rheims zu Prieftern erwehlet wurden, und ihr 
leben so. jahr lang zubrachten. Nach einiger vorgeben fol Dies 
fer Amandus, wie auch Berthaldus, gebohrne Franzoſen gewe⸗ 
fen, und Amandus fonderlich aus adelicheın geichlechte geboh⸗ 
ren, und in der Gottesforcht und Theologie fehr wohl unters 
richtet worden ſeyn ; worauf er endlich das Briefter-amt über 
ſich genommen, und eine veife nach Rom ‚angetreten. Don 
dar_foll er ſich wieder nach Frandreich zurücke gewendet, und 
zu Beaumont in der Dieeces von Rheims durch fein gebät, als 
er groffen durit erlitten, einen brunnen uellend gemacht haben, 
weswegen er fich auch nachgehends be ändig, da aufgehalten, 
auf erlaubnis des Königes Clodovai cine Firche angebauet 

und viel ninger zuſammen gebracht haben fol. Ws er endlich 
veritorben, foll_ er in erwehnte kirche begraben, und wegen ftis 
ner vielen wunder ihm zu chren von dem volck ein Eloiter Das 
ſelbſt erbauet worden feyn : Weil aber nachhero diefes Llofter 
zerftöret worden ‚ follen feine religuien theils mach Rheims, 
theild aber nach Chaumont zu obenerwehntem Berthaldo ges 
bracht worden , und zu deyder andenden der 16. Junik beſtim⸗ 
met fon. Univ. Lexi om. 

Amandus , mit dem zunahmen de Gaftello, lebte in dem 
anfang ded XII. feculi, um das jahr 1113. Nachdeme er 
Canonicus zu Tournay geweſen, wurde er Darauf eine ordends 
perfon des flofters St. Martin, in eben diefer ftadt, hernach 
Brive der Abten zu Anchin bey Doway, und endlich Abt deren 
au Marchiennes, unter Arras gehörig, die er mit vieler forge 
falt umd eifer in vorigen guten jtand geſetzt. Er bat unter, 
ſchiedliche tractat gefchrieben , und unter andern einen brief, 
worinn das Icben des Heil. Ottonis, Biſchoffs von Cambray, 
——— Valer. Andr. bibl, Beig. Vojiw, de hiſt. Lat. 
ib. 1. c. 48. 


Amandus de Ziricea, alfo genannt , weilen er aus Diefer 
ftadt; der haupt-ftadt der inful Schouwen in Seeland, geburs 
tig. Er ward indem XV). feculo ein Francifcancr- Mönch, 
und arbeitete, ald er Brovincial feines ordens in den Nieder 
landen war, an verbeiferung der alldortigen Elöftern ; kehrete 
bernach fich von dannen nad) Löwen , allwo er die Theologie 
(ehrete, und ftarb den 3. brachmonat an. 1534. Er ware 
Doctor der Univerfität Diefer adt , und ſowol in der Griechiſch⸗ 
— Gdaſee ſprach ſehr wohl erfahren. Seine wers 

e find : De LXX. Hebdomadibus Danielis : Commentaria 
in Genefin, Jobum & Ecclefiaften:: De XL. Manfionibus : 
De S. Anne conjugio, &c. Wir haben auch noch von ihme 
eine Chronick in 6. büchern, von anfang der welt; bis an. 1534 
unter dem titul : Scrutinium feu venatio veritatis hiftoricz. 
Sovert, in Ath, Franc, Waler. Andr. bibl. Belg, 

Amanguci , eine ſtadt in Afien auf der inful Ninhen, wel⸗ 
ches die fuͤrnehmſte iſt der Japoniſchen infuln ‚auf der abends 
fie von Famanfoti , allwo fie einen ſehr groſſen und guten 

afen hat, Sie ift hundert meilen von Nangazachi , gegen 
Orientem wftivum entfernet. Baudrami. 

Amantius , Grof-Cämmerer Kanſers Arcadii, ware deriee 
nige , welcher bey diefem Vorphyrium Bischoff von Gaza eins 
führete , umd einen freyen zutritt verichaffte., Er ware 
gefommens von dem Kayfer zu erhalten , dafi Der gögenstempel, 

u Gaza war, veritöret wurde, welches er auch nach dem 
munderwerd, jo an dem tag der taufe Theodoſn Junioris ſich 
fol zugetragen haben, erhielte, im jabr Chriſti or. Marcus 
— vita fandti Porphyrii. Socrater. Sozomenus, Baromius A. 

. 401, 

Amantius, Cammer-Herr Kaufers Anaftafii_, vaffte_ fehr 


geoff.u reichthum zufamınen, mit welchen er ſich vornahm 4 
fein 
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feinen fremd Theocritum auf den thron zu fehen, da er feld» 
fien, weilen er ein verfchmittener war — gelangen 
lonnte. Ex vertraute dieſes vorhaben Jufino, —5 — Kom 
ee ‚die möthigen gelder dar fonol volcks ald der foldas 
wa u ach —— 
uch, nachdeme er Kr te 
mäßiger ner meife an fich ge: je un DR und 
dringen , im ve & ifti 578. Der erftere hatte lan⸗ 
er u des guten willens eines Herrn mißbraucht, un dk Dir 
thodoren, ba er den Eutuchianern nachfolgste , Derfolget, Eos 
gs l. IV. c. 1. 
Amantius , war ein Märtyrer, wel vermuthlich in 
Frandreich zu Elermont unter dem Köni, —* en den 
märtyrerstod ausgeftanden , und den 7. februarit verehret wird. 
Univerfal-. Lexicon, 


* 6. junii ———— Univ, 


Zimanttos , meiden einige , aber ohne grümdliche 
At ber — end rt Junioris fünoeler fohn 4 


irde, und friegte zu 
om von dem Papft Leone etli 


reliquien von Petro und 
Kae eine ie Aue har" mm 

jebzeiten fehr wi e 
nachfolger gehabt. Sein tnis wird den 8. april bean 
gen. Univ, Lexicon, 

Amanttus ‚ twelcher in Frandreich zu Modes ge 
umd dafelbft auch Bifchoff geivefen ift , Ye ſich lc. a, 
wer erſten zugend die — des lebend fehr angelegen ſeyn 
laffen, und tunterfchiedene wunder ausgeübet. Man jagt, es 
habe fich das honig , welches be him einsmals aus feinem gars 
ten geitoblen worden , bey dem Dieb in pech verwandelt ; ald 
ihm aber der dieb Ki wieder gebracht , ſey es wiederum 
zu honig worden. Er ift endlich an. 825. geflorben , und 

den 4. non, verehret. Umiv. Lexic. 

Amantius, (Bartholomäus ) gebürtig von Landsberg , 
war ein Furift ;_ er fchrieb ‚Flores fententiarum Grecarum & 
Latinarum , und Tamı diefed werd gu Ri olftadt am, 1556. 

‚ wurde auch nach der hand zu Eöln an. 1567. 
Mirandule Polyanthea wieder —R Kanig bibl. 

Amapalla , eine inſul auf dem Mar del in Nord⸗ 
America, die Eüften von Neu-&Spanien , auf welcher fich 
3. fädte und im jeder eine kirche befinden , worüber ein Pater, 
—* auch * = —— | gefet if, Di 

befinbli olfo von Aınapalla , it ein groſſer arm 
meerd, und erſtrecket fich 8. bis 10. meilen nf land, Mar- 
Siniere. 

mar, ein ſtarckes caftell, und Kleine ſtadt in Gicilien , 
mh di —7 — Bud und Palermo, im einem 
meer:bufen. Diflim, Gegr. 

Pe: Ben-Aliemieni h vor von den Aliden oder dar · 

ii, nach dem tob des. Adhed, lchten Califs der 

mi I nr " Egupten , = Calif ausgerufen ; Saladin 

aber machte diefe erwehlung zu michtd, Diefer Amarah war 
fonft auch ein fehr guter Poet. D’Herbeiot, bibl. Orient. 

Amaral, ( Petrus de) ein Vortugiefifcher it , warb 
zuamd des Kvıl. ec auf Ber Univerktät u Goknbie berühmt 
er hinterließ aber kein ander Gedendmaht feines Berftan als 
einen weitläufigen difcours zu ehren der H. Fungfrauen Dias 
ria, dene er Canticum Marianum betitult, und welcher an. 1709, 
der gedruck —— — ſtard zu Liſabon den 29. 

embrid 1711. Mem, de Portugal, 

Amaral, (Mic, Euello a vor ein_Portugiefe von dem 
orden der Heil. Drenfaltigkeit. eit Konigs Johannis III. 
ward er _Profeflor Mathefeos En heologie ju Coimbra , 
aledenn Theologie Profeffor Primarius zu Vinci, Er farb 
an dieſem leiten orte, und binterlie eine 
mones, Carmina. Autoxnius bibl. Hifp. 

Amaralius, (Francifeus) ein Jeſult; ee war an. 1539. 
> Kujabon gebohren , und gg: te in feiner gut adi die 
rotellionem Philofophise und —— verfertigte 2. 
Tomos Concionum, und Rad 0 an, 1647. Antosius biblioth. 
Hifp, Algambe bibl, fcript. S. 


logie, Ser- 


oder 46. =. Ehrifii geburt, fe antiquitat. |. XX, c. 1. 
Relandi Palzitina, 

St. Amarandus, war ein Märturer, welcher feines fen 
beus wegen zu Alby an. 250. getödter, und auch dafelb! 
graben worden, Db man nun wohl von deſſen A — 

Supplemenss I, Theil 
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geit nichts wuſte ſo 


ryp mit bo erwachſen war 
— e doch Endlich | ae 3 — befannt wor⸗ 


nach der zeit manches wunder dabey geſche 3 on; s 
ja, ald die eimvohner zur kriegs. zeit aus enwehnter ftadt Alby 
Richen. ung r ſollen — ‚ welche ſich von fremden or⸗ 
* wieder dahin be begeben , diefen Amarandum zu verehren are 

gefangen haben: wie denn zu feinem anbenden der 7. nod. 
— iſt. Univ, Lexic. 


Amariton, augen) ein Rechtögelehrter im XVI. fe- 
culo, war von Donette , einer Eleinen ſtadt in Auperam » ge⸗ 
bürtig / und ein wachtö nm Petri Amariton, der bey des 
Königs Caroli V. bruder, Jehanne, Herkog von Berri und 
— —* geweſen. Nachdem er zu Paris unter Pe 

ame, DOmer Talon und andern, einen guten grund im 
Lege Buben vn gelratı Ichrte er felbit eine lang die Philoſo⸗ 
Hegio von Bresied , und ich von dat 

rt Tonlonfe ‚ da er mit Suiane eine genaue freun! 
9 fine, a ne, eue (at fame — zu = 
echtögele eit erla —— en Collgn aut der Hi 
verfität bi Beflir wurde. "Nach feiner_twiederfunft in Varis bes 
kam er eine ftelle unter Br daligen Parlaments + Advocaten y 
ward aber hauptfächlich nur zu Confultationen gebraucht , 
worauf er. an. 1589. von der Ligiftifchen parten, ncbft andern, 
die dem Könige getreu verblieben , ind gefängnis gelegt wurde , 
und darinnen an, 1590, mit tode abgieng. Man bat von ihm 
Commentar, über-die epifteln Ciceronig und Horati, die zu Pas 
ris an. 1553. ingleichen noten — * 39. titul des uian 
die zu Toulouſe an. 1554. heraus gelominen. Seine uͤbrige 
noch ungebrudte fchriften find in ver plünderung nach feinem 

tode verlohren gegangen. 

Amarmochdi, lat. Amarmochdum, eine fladt in der pro⸗ 
ding Zanguebar, im Königreich Melinde, in Africa, bey dem 
urfprunge des Auffes Quiliamanco, 

Amaru / ift der nahme, dee die Antis, ein vold nm 
ich: denen fchlangen, die fie anbäteten, gaben. Es giebt der 

welche Dieter, ald ein manndfchendel und fünf und Hang di 
drensig ſchuh lang find, Die Antis bäteten fie alle — Nur als 
lein wegen ihrer unermeßlichen größe. Sie thun niemand 
nichts ſeide welches die eimmohner des — der be 
rung einer fchwargtunftlerin , welche fie fol zahm > 
benı fufchreiben , iweilen fie vorhero fehr wild geweſen fon ol: 
len. Die Antis bäteten auch die tiger, wegen ihrer graufams 
* m; und fagten , die tiger und nn. haben aus dem 

den, uefprumg , und einfolglich feyen fie wertb von ihmen 
9 hehe angebäten zu ver! Die Antis, eine 
fame und barbarifche nation waren aus dern Merico en! 
fen , haben anfangs die gegend von Darieni und Panama ber 
% est ‚ vom armen fie weiter in Die groffen gebürg, welche ei⸗ 
eitd an St. Martha, und ander feitd an das neue Granas 
fen, einrudten. Garcilafo de la Vega dans P’hiftoire des 
RE . LIV. c. 17. und. L c 11. füche ANTIS. 

Amarumay , lat. Ameramale ‚ein Auf_im füdlichen Amer 
wica , welcher in Peru, in der landſchafft Vilcabamda ſeinen 
urfprung nimmt , und ve dar gegen norden in den Amajzo⸗ 
nenBuß fällt. Dielen, Gesgr. 

Umaryntbus, ein uf, welcher die von Arcabien 
nad) Sträbonis bericht machen foll, wiewol —* über 
angeführte ſtele lieber ben Auf Erymanthum hier will verftans 
den haben. Don nennen die neuern den Auf Amarynibinn A 
moa. Strabe lib. VII. 

+ Amaſeus. ( Romulus) Er war den 24. jumii des bes 
meldten Ko jahrs gebohren, und ward anfänglich an. 1521. 
— & Latin® lingue zu Vadua, von dannen er 

Va bern m it ftelle na Bononien beruffen wur⸗ 
% ie nun — Bade fe feine verdienfte etwas beſſer als zu⸗ 
vor, und che er Fed Padua gegangen, fennen leruen, mai 
fie ihn au u ihrem Secretario , und fette ibn in alle vechte 
wieder Eu ie — familie ſchon vor —— feculis Das 
felbft genoifen hatte. Die bedienung eines haͤbſtlichen Secre- 
tarii wurde ihm ar. 1550. aufgetragen. Giuf. Capodagli, Udi 
ne illuftrata * 597. 


CH ee 200000, menfe en zu ſclaven machte, A eine 
groffe beute mit fich hinmex 2 ht Alle dieſe arme efen es 
ne nut wurden auf die firbitte des Amafa, Aria, Der ia 
und Histia wieder loß gelaffen. 2. Paralip. XXVUI 

Amafen , eine ftadt 5* in Nigritien / in der mie und 
m de fee von Borno gelegen, iſt die hauptsftadt eines klei⸗ 
* * Koͤnigreichs — eben dieſen nahmen tragt. Bau- 
ram 

Amafis I. oder Amofis, ingleichem Ammofis; ein König 
in Egnpten von A. M. 2252. bis an, 2277. unter deſſen regies 
sung der Erg Batter Jacob in Egupten geſtorben. Eufebisw in 
chron. 

Amafius , wurde von Eonftantio heftig verfolget , deswe⸗ 
gen er ſich an. 350. ex aD om begeben mal 
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be an die glı diefer fladt. Bailler, topogr. des Saints, 
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deren Balladius gebendet, weil er zugleich ded Eapitonis 
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tugenden wodurch fie fich ine groffe 


eine groffe Hochs 
erwarb, Sie fchrieb auch Ghirlande celefte di orationi 


devote. Gieift an. 1701. den 22. many mit tode 

und hat ihr leben der Jeſuit Antonius us Dan in 
einem befondern befchrieben.  Joam. Calafarur diſcutſ. 
hiftor. de admirabili vocatione Rofaliz virg. Panormit. Core 


meDi bibl. Sicul. 
Amath, oder Amathus 


eine und vefte jenfeit 
EEE EEE 
—— „, welche 


den 
a efecge und befanden 
abe. Selandus feget Amath, in SR ; 
Die eg oo Yasatk hunde» Ward Amar sic nach 
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— Teutf das land enannt 
ae Kiloor 20 Co med and I Den ae bed Coneii 


fuper Cantica , desglei⸗ einen tractat de 'hia mo. 
rali, ſchri Arifii Cremon, litterato. 
tie Maria de) ein 
ade, t —J Coad; —— u ht . 
llegii zu Recannati Redtor, flarb den 3. m ar, 166, 
—— ——— 
een —— Witte diar.biogr. 


Amato, (Bincentius de ) ein Meapolitaner ¶ war aus eie 

hlechte von Eantazaro ent! Er gab 
an. 1670, Memorie Hiftoriche della citta di Contazaro her⸗ 
aus. Toppi bibl. Napol. 


4 (Biel) cn geehrter un french In de 
— 00. an. nen 18 Decr Jar und Teen 


=, und tonotarius Apoftolicus , wie ein 
n Tüpet. "Un. 
num carım * 
in der ficche des neuen caftelld , mach_diefem 


— * ſeiten er me 


nator ded 

muſte ex an. 1729. alle Königliche fi und capellen vifitiren, 

mine graue ı 1b * en Pe Alle 
. zu $ 


bat von ihm folgende fehriften : De oroballami fpecie 


ama 


wibus de cauflis in antiquis fidei Sym- 
bolis Niczno & CPolitano artic. ille defeendis ad inferer, 
fuerit pretermiflus : de inferni iru; guomodo Chriftus in ul 
tima Euchariftiam benedixerit, & utrum uno, an pluribus 
ealicibus ufüs fuerit; deritu, quo in primitiva Ecı fir 
deles $. Eucharifliem percepturi manibus exeipiebant &c. 
Welche 4. lehtern differt. zu Meapolid an. 1728. jufammen 
„Niceroe memoir, t 36. Biblierb, Isai, tom, 

1. p. 265. ſeq. 
Amator , welcher an. 344. and 
Boclidio und Uficiola gebo 


tern ſeidſt, als auch von dem erin gottſel 
— — Ara 
en in und mit ſei⸗ 


andern mehr aus 

gen lebend befchuldigen laffen , welche aber deshalben von GO 
mit jen krauckheiten bein ht wurden ; wie denn auch 
einer nahmens Ruptilius / welcher fein haus zu er! ei 
ner kirche und zu vermehrung derer gun en — 
zugeben ſich geweigert, alſo von Gtt geſtraft wor wot · 

achmals das haus von frenen en über 
von biefem Amatore wieder gefund wor · 
uf der grund zur Eirchen degraben und bieled 
ſches erwehntem Rups 


Ibften Fregee die 


1 
fecle in geftalt einer —— — ee ‚ und bey 


Ymat riefter , welcher nebft Ludov 

ion Gera in Opal an Da 2 Ban 
prebigte , wel an. 

won u ml ganerfen —J— dee 


cin gel ‚ wenn them Goit einen fohn gebe, er 
felbigen cd dem Kiofter-ieben miehmen molle weswegen 
er auch ‚im feiner kindheit in cin lloſter gebracht wurde , 
darinnen er Da eb 10, Je Kinek ah verharrete. Weil 
er aber mehr begierde und fiebe einfam zu leben bey fich vers 
foürte, fo er fich, machgebenbd auf einen berg , welcher 
nahe lofter lag , alıwo er feine übrige lebensszeit zu⸗ 
’ aus dem mug alle 3. tage mit waſſer und 
wurde, uf gedachten berg foll ihm einsmals 


theitande trug, iff er bie 
Mlenbes und mubef 4 I: Inge 


i um 
ve ein harted ' 
een km und eibung , und muifte feiner frötme 


er 
m von jedermann vor einen narren halten laffen. Als 
er aber eindmald fein gebaͤt verrichtete ; wende man Wan Vader 


2% 


eu&b 


Bön 


*3a2* 


—V 


gebaͤchtnis iſt der 8. man geor Univ, Lexie. 


&or Juris bee Er eianehma eb 


Ichrfarnfeit und ches anfehen, 

tigen facyen einen in erichte zum dfe 
tern abgeben farb.an. 1653, dem 31. juli, und hin⸗ 
terließ Varia forenGa & pradticabiles juris refoletiones lib. IL. 
Mengitoris bibl. Sicula, 


datter zum Abt diefes orts £urg zuvor war wor 
Ban. Er legte ſich beſonders auf dieertinntnis der —E— 
von Sicilien + b deswegen Siciliam numifmaticam; Ap- 
pendicem CCC numifmatum ad Siciliam Phil. Parutz ; De Re- 
gis Sicilie tirulis ; De Concilio Panormitano provinciali an. 
2388. lieh auch noch anbre gelehrte werde in den geben. 
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u ſondern alles bl ſtaͤndig und 
aa, Die 1 (2 an beflen bartancn oehnlden Haken 
gen zur tleinobiert; oder andre anfchnliche ges 
e. - Die tichtskunft ber Amautas entweder 
tt p gi fl ' * 
Veza en lib. 2 at —* 
AMAXOBII, alte völder aus Sermatia, ii 
1a Der 
eri. . 


AMAZONES BOHENICE:, oder Böfmiihe Amayanen 


waren biete wei der, welche an. 735. ben 
inli krie und ſo lange er gewaͤhret viele 
Inn gellefeste und Ach 7 je bunt heran tapfer eraihm 
bis fie endlich , als A 
war Valasta, oder Wiaſte , eine Dame von der Libuffa, 
oda, fla R ana — 
Sarcn. Vid. Amam k in id Beam! 
M NIUS. fo wurde zu der zeit der 
—E fi zu der zeit ber regierung Rare 


) * 
nicht, auf den famı 
Fe ES une 
jagen. Lamprid. in vit. Commod. <. ıs. » 


Bar ner) ebene Seite eng 


achdeme 

I —* Fe janden , —— J 

Evangeli an ann 
tuffen , welchen beruff ex auch anhalten dei Krands 

fertigen rd und en in dem 
Jahr mit , tindern, und engen haab und guth in 
emeidte flabt begab, obwol ihn an D von 
und Fauth oder Vogt ‚ Sehe ungern die 
mittirte, feiner ankunft zu_Fr ‚ allmo er 
Ah prebinte wu m bon > ey 8 
[3 

rebigern aufgetragen zum el 
mum iu ‚ TOR! er mit zuziehung feiner bepa 
ben cllegen ı Johanmis Zullii und 1 ii, noch im 
Dekerigen Werhieren , Deuen Dicke catcöhfend nicht ehren 
! Hu} € ! h 
in einen flreit gerieth ,_ ber Die vermittee 
F Buceri wieder ward, Unter andern 


ae 

auch der einführung deiielben fehr tapfer wiberfeget 

den ar. auıg. an, 1548, ben dem Kath zu Frande 
furt eine ſchriſt eingabe , darinnen er Die urfache anzeigte, wat · 
um er dad Interim nicht annehmen könne , und ſich erklarte 
lieber elend und unglücd auf fich zu nehmen, als wider fein 
gewiffen dem Interim beuzupfichten. Die zeit, wenn Umbach 
face, ift umbetannt. ob. Baltb. Ritters Evangeliiches 

ſahl der Hadt frandfint am Mann. Epitt. Zevingl. & Or 
eolamp. t. IV. Sedend. hitt. Luther. in fchol. ad indioem 
prim. hiftor. & 5. 


Ambato, ein Auf in Veru , im füblichen America , welchen 
die einwohner wider Die venerifche feuche / deſſen würdung Der 
ER en 


Ymbian ‚ oder Ambiana, lat. Ambianum , die hauptfladt 
eines Königrei inien gleicheg mahmens an einem 
Auffe, weldyer aus dem fee Zalan —* u E 

20. min, longitud. ER ı 
eudind > alfo faft unter Der linie. Dielen, m 

Ambiancativa , ein Königreich in inien ; I dem 
Nils, mike Rubien und Beyaman, een —X gieis 
chen haben Dietien. Geogr, 

AMBIAN] „ ober Ambianenfes , waren völder in Gallia 


„oil denen Bellovacis und Nervüs, Uxfar de 
bel ———— WW. Mina nz. Bemdan. Um Ye 
3 
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Gammerich und Amiens Kies. Die - 
aa ee. ar Eäfar ke einen 


derer i ande. Cælar de bell. Gall. V.24. 

r m —— — — Cafar xVI. 51. So 
Cefari de beit Gall 11. 15. zu rauen, follen fie Leine kauff leu⸗ 
the in ihe land gelaffen haben, keinen wein oder andre dinge , 
fo en Dienen , eine einfuhre zu ſich verftattet , weil 
Diefes die gemüther laß machte, und von ihrer tapferkeit abs 
Stern reaf akt untrnenfen wen, un Denen andren 

i unterwe 

— — ——————— 
et ; Ambiani , baber auch Die hadt Ymien * nah⸗ 
$. 199. Paneirolt 


men haben foll. . Celarii geogr. ant. Il. 3. 
—78— Imp. Occid. ; e nam 
bibareti, oder Ambivareti , ein altes vold in Gallia 
Ceitica „ welche längft der Rhone gewohnet , wo heutiges tages 
Bivarais il, Cajar de bell. Gall. {l. 75. 
paktie D ag ift * en 5 ——ã—ù — —5 
J gren Di [ Ixcy 
ie Roan , — * mitternacht gegen abend gelegen. 
Adary , Diet. Geogr. ea 
‘ biger , ein König zu denen zeiten Alerandri M. der def 
Kuchen 3 und die einwohner fich mit abſchieſſung ver⸗ 
gifteter pfeile zu befchiitgen fichten. Juflorus KIl. 10, 

Ambiltates , oder Ambialites , waren alte völder in Gal- 
Ya Celtica „ welche in der gegend wo jetzo die kleine jtabt Bas 
bafe in Bretagne zwiſchen St, Brieur und Dinant liegt, woh⸗ 
neten. Cafar de bell. Gall. IH. 9. Yalefins not. Gall. 

Ambituti, oder Ambituis waren Gallier, welche mebft 
denen Toliftobogis und Veturid einen theil & rygiens einnahs 
men , als die Gallier durch Ungarn und Griechenland nach 
Alien gengen , und einen theil deſſelben eroberten ‚ welcher von 
ihnen den nahmen Galatien befam. Pimius V. 31. Salimns 
XLI. Sarmafıns ad Solin. c. I. 

Ambivariti, waren nölder in Gallia Belgica , derer Cefar 
lib. IV de beil Gall, meldung thut. Nach einiger mermung 
follen fie denienigen theil des Herkogthums Brabant , darinnen 
Hersogenbufch, Breda, Bergen op Zoom und Antiverpen ſich 
befinden , bewohnet haben. Car. Steph. Didtion. 

Ambiverus’ ( Franciſtus) war aus Bergamo gebürtig ; 
er fihrieb an. 1621, Cinen tradtatum tripartitum de perfedta dif- 
«iplina juvenilis xtatis. Ließ einige getichte in druck gehen. 
‚Kanig bibl. vet. & nov. 

Ambivtus ( Marcus) ein Roͤmiſcher Pandpfleger in dem 
Füdifchen lande, / wurde von Kanfer Auguſto an Coponii ftatt 

1 dieſem amt verordnet, welches er aber nicht mehr als drey 
jahre vertvaltete, als uach melcher zeit cr won Auguſio aus Fur 
daͤa nieder zurud beruffen, und hingegen Annius Rufus an 
feine fatt gefeget ward. Unter feiner regterung i nichtd merds 
mürdiges vorgegangen , auſſer daß Salome, Königs Herodis 
des Groſſen ſchweſter, aus dieſer welt geichieden , ‚welche durch 
ihre hiſtige und bedhafftige pratiauen in ihres bruders hatıfe viel 
unheil geitifter hat. Jof. antiquit. ib. XVIIL. ©. 3. 

Ambiefinde, lat. Amblefinda, ein ort im der Graffchafft 
Weitmorkand in Engelland, am Wonandersmeer, wiſchen den 
flädten Kendal und Keswick. Didtion, Gesgr, 

Umbieve ‚ lat Amblavia , einfuß im Hertzogthum Luren- 
bürg , ‚Heiler ben Malıncdo und Stablo vorbey , und Fällt wi. 
ſchen Lüttich und Durben in den Hug Ourte, Didfion, Gesgr. 

Amblipum, ein ſchloß in Frandreich am Aufe Bar, ben 
Vendeneſſe gelegen, beifen Jodoardud in rebus an. 943. ds 
dent, dafi fich nemlich Notbertus und Rodolphus zen brüs 
der, ſo von Rheims verſagt worden , albier autachalten, 
Hugo aber, der Gouverneur zu Rheims, habe es erobert, und 
im bie afche gelegt. Heut zutage beit  Amblo, Kalefins nat, 

all. 


AUmbobifimenes , find völder Africa in den Orientalifchen 
hei * inf Madagaſcar, allwo ſich ſehr hohe gebuͤrg define 

n acenrt. 

Amboiſe (francifia 4) ward aebohren in dem jahr 1427. 
the vatter Ipar Ludovicus von Aınbotie, Buragraf von Thowars, 
Fürft von Talmond und andern febr_anfchnlichen ländern ; und 

re mutter Maria von Rieur. Sie wurde an dem Hof des 

erhogs von Bretagne auferzogen , und verimäblete ich an den 

ren Vetrum IL. dieſes nahımens , fo fenach Guingamp mit 
ich nabıne. Es erzeigte Diefir Furſt gegen feine gemablin eine 
nicht geringe erferfücht, alſo Dak er mut ıhro fehr ubel umgieng, 
welches ſie aber mit einer beroifihen gedult erlitte; und ald er 
bald dar auf feinen fehler erfannte , auch felbige um verzeibung 
bate , fande er bey feiner gemablin fehr wich umd groffen troif, 
Betrug il. nachdeme er fich mit feiner gemahlin verſoͤhnet ı ge⸗ 
langte, nach dem tod ſeines bruders, zu bein Gerkoathum Bre— 
tagne , lieſſe fich auch zu Rennes ſamt feiner gemablın crönen, 
Ewige zeit bernach date Francifta ihren ebesgemahl um erlaub- 
nis den lleider vracht abzufchaffent, und fich, um denen Damen 
und übrigen franenzunmmer an hrein Hof, Das gebuͤhrende erems 

kzuı geben, mit mehrerer ehrbarkert zu beffeiden ; ivorein auch 

er Furſt einwilligte, alfo daß Die veranderumg zen faq nach 
Biefem geipräch Ihren anfang nahme. Es wolle machgebende 


in dem wintermonat zui 


ag frandheit mit der 


amb 


‚Einf Pin unterthanen mit 


ber 

won 

auch um die canonifation des H. I 
Nach diefem berleitete die Dergogin den Herkogen Pettum ihr 


* 


onnten ; 
wan von — durch des Fürften feind beftochenen herenmei- 


en berauben wollte, fehr vieles ungemach augzuſte 
er Graf von Etamves, ein ſohn des Fürften Richardi von 
Bretagne , ein nachfolger Arturi ; erzeigte im unterfihieblichen 
gelegenbeiten für diefe Fuͤrſtin, welche ihne zu vielen guten wer⸗ 
en bewegte, eine fehr grofie hochachtung. T von As 
doife, ihr vatter — wiederum verheuralhen, ſchluge 
fie auch der Königin von Franckreich für den a = von Es 
boyen vor , und wurde diefer vorfchlag ſowol von ber Königin 
ald auch dem König Ludovico X. . r wohl aufgenommen ; 
darauf wurde der Herr von Montauban in Bretagne zu ber 
verwoittibten Herkogin geſchicket um derfelben den willen des 
Königs und des Herrn von Amboife zu offenbaren, u: e 
ihme aber diefe handlung nicht nach wun Fir ſtatten. 
gebe fame König Ludovicus XI. nach Rhedon , fandte vom 
e den. von Sumboife nach Rochefort ab, dahin fich die 
Herkogin begeben hatte, Ja er ware damit noch nicht vergnu⸗ 
et, fanden fchriebe auch an diefelbe einen fo liebreichen und 
cweglichen brief, da man von einer übermenfchlichen beftäne 
digfeit hätte fegn ‚ um des Königs willen widerſtehen zu 
formen. Es langete aber der Herr von Amborfe zu Rochefort 
juſt um einen tag zu fodt an, indeme die Hertzogin den vorigen 
tag das geluhd eiviger keuſchheit gethan hatte. Der von 
Amboife umterrebte fich fehr lange zeit mit feiner tochter , er 
Tonnte fie aber keineswegs um heu überreden. Darauf 
begabe fich dieſe Fuͤrſtin naher Nantes, und hatte der Ki 
etlichen aus ihren verwandien fon befehl ertheilet , felbige a 
denen auf dem Auf von N > ed chiffen zu 
ven; allein e8 befande fich dieſer guß einsmalen ı 
aber nicht verwu wi iſt indeme fich_Diefed 
ewiewolen folches einige hiſtorien⸗ 
ſchreibet / um die fach deito wunderbarer zu machen, in dem 
monat gefeget haben: Dem fene nun wie ihm molle, fo 
ehzten de— die bürgere von Nantes den folgenden tag diefe 
eitin im beit. Endlich begabe fie fich in Das Garmelites 
rinnensklofter der drey Marien bey Wanne, Man findet in ih⸗ 
rer biftorie die umftände ihres novitiard nnd gantzen Eloftersles 
Kalk ed To fie zn — eifer fehen li I die 
ranı von ne a ri wurde ; ri an 
ihre Lchlern, und enblich Ich 1 Vie de {6 bics hecala 
—— — buche de ee ice y- 
‚armelites, par Mr. l’Abbe Barris, fo zu Büffel, in ıa, 
dem jahr 1704. gedruckt worden. 


mboife » ( Johannes von ) Bifchoff und 
gres, Pair von Frandreich, ah; 

tens von Buffo, und Catharind von St. Belin, anderer fühn, 
Er war ben der kirche zu Langres, als fein vetter , 
vorhergehende Bifchorf „ feine wirrde niederlegte, da er denn an. 
1497. den 3. Dec. an deifen ftelle fa, An. 1503. machte er die 
verordnung , daß feine officialen Eimftigbin nicht zu Diion, fons 
dern beftändig u Laugres Das gerichte hegen follten , und ges 
fegnete an. 1510, den 26. fept. das zeitliche , nachdem er feirte 
ion gedult ertragen, Abs- 
feime hiſt. gencal. t. IL. p. a22. t. Vil. p. 126, 


+, Amboffe, ( Michael von ) Herr von Chevillon, war ein 
lichen fohn 0 Mar ſchalls und Admiral von Frandreich, 
Caroli von Amboife I1. und um das jahr 1506. in talien ges 
Dohren. Sein vatter Kieffe ihn zugleich mit feinem fohne, Geor⸗ 
Ba su Sagonne auferziehen , har aber auch. —— 

er Georglus ſich feiner annahm, und i6 zu feinem tı 
am. 1525. zu Paris fhudieren lieſſe. Mach dieiem befam er feinen 
unterhalt don feines watterd fanvefter Catharina , Die damals 
an Pbilibert de Beaujen, Herrn von Linieres, vermäblet war, 
Ba he ee 
it, nach feinem eigenen ‚ aus ihrem haufe jagte. Ein 
gi widerfuhr ihm auch hierauf von Antoinette d’Aıms 
%; einer anverwandtin feines vatters, und gemahlin des 
ten von Barbeiieur, da er etliche jahr ald Secrerarius ges 
anden weil er nemlich wider diefer Dame ihr verbot, ein ges 
beimes liedes,werfiändnis mit Afabella du Bond , einem adels 
hen frauenzimmer, in ihrem baufe unterhalten hatte, pe 

amittelft heurathete er nach einiger zeit eben dieſe perfün / 

tam aber auch mit derfelben nichts, ald — titul eines 
Herrn von Chevillon, und ſuchte fc) bahero bey ka de 
Kaug 


h don Lan⸗ 
nme von Aınboife, Her⸗ 
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Freguy , feinem anverivandten, fo gut ald möglich, Fortis 
bringen. Allein ex mufte doch nach einiger zeit_fchulden halber 
in dern Ehatelet über ein halb jahr gefangen figen , und weiß 
man nicht_eigentlich , was er nach feiner befreyung vorgenoms 
men, auffer Daß er von diefer zeit an viele poctifche fchriften au 
den tag gegeben. Weil man nun nach dem jahr 1547. weiter 
nichts von ihm gefehen, fo it zu_vermutben, daß er um 
dieſe zeit das zeitliche geftanet. Seine getichte find weder 
sierlich noch erhaben , umd gleichen fait durchgehends einer uns 
gebundenen fchreibsart , auſſer daß fie fich in reimen endigen. 
Seinen oben angeführten fchriften kan man noch beyfis 
gen: Les complaintes de l’efclave fortund avec 20. Epitres & 
30. rondeaux d’amour: de la vifion avenue à l'ame de l'eſ- 


* clave fortund, feparee du corps , darinu er viel von feinen eis 


genen begebenbeiten ‚ und einige befondere umftände von der fa⸗ 
** * d dimboiſe angemerdet. Niceros, memoit. tom. 

Amboiſe, (Franciſcus von). Sein vatter hieß nicht Caro⸗ 

Ins, fondern ohanned d’Amboife, und bat ben s. Königen 
in Franckreich ald ben Franciito 1. Henrico IL, Franciſco IL. 
Garolo IX. und Henrico IN. Die ſtelle eines Chirurgi „ unter 
Earolo IX. aber auch das amıt eines Königl. Cammer-Dieners 
befleidet. Er felber ſtudirte anfangs auf Königliche unkoften in 
den Collegio von Navarra, gab auch in demjelben bald bers 
nach felbit einen Lehrer ab, und ward fodann an. 1572. zum 
Vrocurator der Franzöfifchen nation beftellet. Hierauf fieng er 
an, den Rechten objuliegen, und ward eritlich Advocat bey 
dem Parlement zu Baris, nach dieſem aber Rath und folgende 
Braident in dem Parlement von Bretagne, ferner an. 1586. 
General:Advocat in dem Grand Confeil, an. 1597. Maitre des 
requetes, und ein mitglied des geheimen Ratbs + endlich aber 
an. 1604. Staats-Rath.  Henricus IN. machte ihn an. 1589. 
zum Ritter , weil er demfelben nicht allein als General-Advo: 
cat im groſſen Rath , fondern auch fchon an. 1573. aufder reife 
nach Polen gute diente gethan. Er ſtarb um Das jahr 1620. 
Ben feinen ſchriſten it noch anzumerden, daß er auch unter dem 
nahmen Thierri de Timoſile, 2. überfegungen, als: Regrets 
faceueux & plaifantes harangues funebres fur la mort de di- 
vers animaux ; ingleichem dialogues & devis des demoifelles 
pour lesrendre vertueufes heraus gegeben , Davon bad erficre 
original von Ortenſio Lande, das andre aber von Alexandro 
Viccolomini , im Italiänifcher fprache verfaſſet ift. 

Amborfe , oder Umboiſiſche infuln , find drey Africanis 
ſche infuln auf der füfte von Guinea , obngefchr fieben ſunden 
von dem Aug Camarones, und ſechs von dem vorgebürge Am⸗ 
bone gegen abend gelegen. Die oftlichfte unter dieſen 3. its 
füln ift die gröfte umd am meiften bevöldert. Die ſchiffe konnen 
wiſchen diefen infuln hindurch fahren, und legen fie fich bis⸗ 
weilen ben der gröften inful vor ander , tm allda ſelaven ; el 
phantenszähne , und palmenwein , dev alltyier in groſſer menge 
gefunden wird , einzuladen, obwol die fchiffabrt in dieſer ge⸗ 

end nicht groß iſt dicweil die ſclaven meiltens anderſtwo ges 

jet werden. Die, Schwargen ‚ welche Die mittelfte inful bes 
wohnen / werden für Die fchlaueften auf der gantzen kuͤſten ges 
halten. De la Croix, Dapper. 

Ambon , eine Eleine Franzöfifche ſtadt und haſen in Micders 
Bretagne, zioifchen der ftabt Vennes und dem angfuffe der 
Villai ne. 

Ambota, oder Ambote, ein aecken in Samogitien in Po⸗ 
Ien, am fufe Warwita, nicht weit davon , wo er ſich in den 
iuß Wela ergeuft. . 3 

Ambournay , lat, Ambroniacum, ein een benebft einer 
dten in der landſchafft Bugen in Franckreich, nicht weit vom 
Bufe Dam. Valefius notit. Gall. 

Ambrar , fein vatter war Thefprotus , und fein grofsvatter 
Laocvon ; die ftadt Ambracia in Epiro, Die and) , hie andre 
wollen , ihren nahmen von der Ambragia foll befommen haben, 
Antonius Liberalis met. c. 4. wird, was die benennung derſel⸗ 
ben anlanget , ihm zugefchrieben. Stepbanus Byzuntinus v. 
Außgaxia, 

Ambrofius, wurde zu Siena aus der berühmten Sanfe: 
donifchen familie gebohren. Er kam gank ungeftalt auf die 
welt , deswegen man ibm auf das behältwis der reliquien in der 
Et. Marien-ivche_ feste , worauf er, ſodann geſimd und wohl⸗ 

ebildet wurde. Sein eintiges vergnügen hatte er in feiner lind⸗ 

it an aeifklichen perfonen; theilte viel allmoſen ang , mar Reif: 

im fiudiren ‚_und brachte oft die nacht anftatt des ſchlafes 
mit baten zu. Fünf frembblinge wurden alle fonnabend und 
fonntage von ihm beiirthet , wegwegen ihm des nachts eben 
fo vi engel zufprachen, Ferner lieſſe er feine quttbätigfeit, am 
allen armen, krancken, gerangenen, withven und hüten Lund 
werden ; und damit cr feiner teufchheit deſto beifer wahrnchmen 
möchte / enthielte er ich aller hochzeit freude. Einsmals fochte 
ihn der teufel im geftalt eines Mönchs heftig an; ben er aber 

das zeichen des heil. creutzes bald zurücke trieb. Aus der 
welt-Iuft fonnte er fich keine freude machen , fondern hatte viel⸗ 
mehr einen eckel an derſelden, weswegen er fich auch an. 1237. 
mit confens feines vatterd zu Siena in ein Dominicaner-tloiter 
begab , und einige zeit Darauf feine Audia zu comtinuiren nach 
Yaris gieng , wofelbft ihm ein aefährliches fieber zuſtieſſe. Ben 
diefer frandheit nun kam der teufeh ingejkalt eines einſiedlers zu 
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ihm, undverfprach, daf ‚ wenn er den orden verlaffen wuͤrde 
er ihm fogleich vom der tranckheit helffen wolle; biefes wolite 
er aber nicht eingchen , und befahl ihin deswegen ſich fort zu 
machen / worauf er mit suructlalung eines abſcheulichen geftan: 
des von ihm wiche. Hierauf brachte er es in feinen theologifchen 
wiffenfchafften immer weiter, und nahm dergeftalt zu, daß Die 
leuthe in groſſer anzahl feine predigten befuchten. Nachmals bes 
gab er (ich nach Teutichland , allıvo er fein möglichites thate, Die 
amaligen ftreeitigkeiten im 58 zu ſchlichten, wie er denn 
auch denen — daſelbſt fich e sig widerſetzte. Und als er 
vernahm , dah der Bapft Clemens V. die einwohner zu Siena 
weil fie auf ded Kanfer Friederichs feite geweſen wären , in dann 
gethan hatte , verfügte er ih dahin , und lcate erftlich den hans 
del unter denen buͤrgern felbit bey, und brachte es fodann auch 
dahin, dag fie ben dem_Yapfte wieder ausgeföhnet wurden , 
wes wegen man ihn zum Bifchoff machen wollte, welche würde 
er aber abfchluge , und nach Franckreich gieng , um bafelbit Das 
volck zum creußszügen anzuhalten. Yon dar begab er jich wies 
drum nad) Ftalien / allwo er theologiſche lecliones hielte; Eons 
radum Sucvum bey dem Papft vom bann befteyete; in Hetru⸗ 
vien den frieden zuwege brachte, und tn übrigen fich eines ts 
gendhaiften lebens bercifigte, Anfonderheit lichte er fich demuth 
und gedult fehr angelegen jeun, fo daß er vor feine feinde bate , 
und Diefelben dadurch zur buſſe belehrte. Uber dieſes war er auch 
mit einem propbetifchen geiit begabet ; ja er wurde oft mitten 
unter dem predigen entzücket, 10, dab man ihn einmald mit 
bimmlifchem glang umgeben ſahe, dahero auch viele krande » 
wenn fie feine predigten hörten , Ihre gefiindheit erlangten. Geis 
nen leid bielte er ſchr hart, bediente fich ſehr weniger fpeife , 
pfcate nicht viel zu schlafen , und ſtellie ſonderlich an fich ein 
mujter der feufchbeit vor, Viele chen , welche Ammöglich geitiftet 
zu werden fchienen , wurden durch ihn zu ftande gebracht , weil 
er fehr andächtig vor verlobte zu bäten pflegte, weswegen denn 
von allen orten neu verlobte, um feiner vorbitte theilbafftig zu 
werden ‚ fich au ibm verfammleten, Daher es auch gekommen 
dag noch heut zu tage dieienigen , welche in den eheſtand trets 
ten wollen, auf feiner grab s ftätte ihm cine wachs. kertze zu opf⸗ 
fern pflegen, Deswegen er für biefelben fo viel möglich forgte, 
und für ihre wobhlfahrt mit groſſem nachdruck bätere. Endlich 
hatte er fich einsmals in einer predigt ſtarck ereifert, fo, daß er 
des nachts Darauf blut von fich gab, umd folglid) eine ader 1er; 
forenget hatte , weswegen er auch an. 1287. fterben mufte, Ms 
das vold feinen tod erfuhr, geſchahe fonleich ein ſtarcker zus 
—— am himmel fol ſich Darauf eine wolcke mit ei⸗ 
nem beiten fern, Der nach umd nach wieder vergangen , praͤſen⸗ 
tiret haben. Ein tnabe von drey jahren fol verfichert haben , 
daß er im himmel lebe; ingleichem foll ein kind , welches kaum 2, 
monat alt, gefaget haben, daß diefer Ambrofius wuͤrcklich den 
nahmen heilig verdiene. Hierauf wurde nun fein leichnam mit 
vielen cereimonien beerdiget, und follen bey feinem grabe nach 
viele krancke gefund , auch viele andre wunder gefehen worden 
feon. Sein gedächtnid wird alle jahre am 22. mart. von dem 
gangen Bredigerzorden gefenert. Univerfal-Lexicon. 

Ambrofius Loriolanus , ſiehe Loranus , oder Coriolar 
nus, (Ambrofus) im Lexieo. 

Ambrofius YIomedius, oder Nomedicus, ein Port, 
defien werde und frommteit hoch geachtet wurden, lebte im 
XV]. ſæculo, und ftarb an, 1541. Ihme zu ehren wurde fols 
gende grabfihrift gemacht : 

Spiritus Ambrofii terre fua membra reliquit , 
unc iterum cœlo redditur Ambrolia. Gemer. 

Ambrofius Cadurcenfis , lebte zu end des VIIL. fzculi, war 
ein Framoſiſcher Bifchoff zu Cahors. Er wurde Cadurcenfis 
genenmet ; weil die kirche, welcher er vorfiund, in Query, fo 
ehemals das land der Cadurcorum genennet worden , fich bes 
fande. Oudinus gibt ihn aus vor den verfertiger des tractatus 
de iis, qui initiantur, myfteriis, und der 6, bücher de facra- 
mentis, welche unter Ambroßi Mediolanenfis operibus zu fins 
den find. Samımarsban, Gall. Chrift, 

Ambroſius de Giubice, ein Neapolitaner, von Altamura 
eburtig , war ein Dominicaner, und lebte im XVL. ſæculo. 
Fr gab heraus Meditationi fu li mifterli del fantiffimo Ro- 
fario; Panagion ; il Melchifedech; Commentaria fuper Ari« 

ftotelis Topica ; Bibliochecam Dominicanam. Toppi biblioth. 
Nap. 

Ambrofius von Alerandria, ein fehr.ünger des berühmten 
blinden Didomi jedte gegen dem end des IV ,.Geculi , um das 
jahr 392. Er fehriebe einen dogmatifchen tractat wider Apollinas 
vium / wie auch erflärungen uber das buch Hiobs. S. Hiero. 
nymus , Cat. c. 126. Tritbemius. Pofjevin. Miru. &c. Mr. 
Du Pia, bibl. des aut. eceldf. du IV. fiecle. 


AMBROSIANI , ober PNEUMATICT, ift der nahme ‚ dene 
einige denen Ichrstingern eines gewiſſen Wiedertäufers Ambros 
fü gegeben, welcher fich der fogenannten Göttlichen offenbas 
rungen rühmte, aus welcher urfach er auch die bücher der 9. 
Schrift verachtete. Prateol. de heret, Gautier , au XVI. 
fiecle. 

AMBUBAJE , waren ungüchtige weiber, welche aus Sy⸗ 
rien naher Rom kamen, und fich allda niederlieſſen , allwo ſie 
in groffer anzahl zu finden waren, nach bes Horatii vers, 
fat. 2. lib. l. Asch 
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mi une hr eollepia , — ——— alten d 
er un nd di nahmens ift ungern inige halten das 
Re er fomine daher, Dafi, weilen diefe weiber allezeit dem 
wein fehr ergeben waren, fie nicht fren und ohne anftor reden 
konnten, ſondern beftändiglich fladelten, Andre aber haben 
vermennet folches beifer von den green oder Aöten, deren ſich 
diefe weiber fehr oft bebieneten , herzunchmen , welche man in 
Syriſcher forach Ambubajz nennet. Ambubaje dicuntur mu- 
lieres tibicin Jingua Syrorum , etenim Syris tibia five fym- 
phonia, Ambubaja dicitur. Acrem. Horat. Deme fene num 
wie ihım wolle , fo iſt gewiß, daß diefe weiber obngefehr ein 
gleiches Leben führeten als diefe Iand-läufferinnen , jo wir, Egus 
ptijche weiber oder Zigeunerinnen nennen , welche die kleine 
trommeln fpielen; ‚fe rübınten fich auch mittel für allerhand 
übel zuhaben. Dififtdie meynung Acronis. Diefer nahmen 
fommet ber von dem Syriſchen wort Abbub oder dem Arabis 
feben wort Ambub „ welches eine föte bedeutet, oder aber von 
Ambu für Am, das ill, um die gegend, und von Bajz, nach 
etliche meynung , welche fügen, _cö feven ruchlofe weiber gewe⸗ 
fen, welche ſich nach Bayd in Stalien gezogen haben. Cru⸗ 
quius iſt einer andern meynung, und ſchet diefe veider in die 
anzahl derienigen welche fdymünd:farb vertaufften. Mr. Das 
gier , Welcher mit der mennung Acronis ubereinftimmet , auch 
den urſprung Diefes worts fo Cruauius , Torrentius und Tur⸗ 
nebus vorgebracht, verwirffet , fagt nach Sucetonio ‚der Kaye 
fer Dero Habe fich oft gefallen laffen offentlich gu fveifen , inter 
Tcortorum totius urbis Ambubajarumque minilteria, „Juve- 
mal. fatyra 3. und Horatius, lib. 1. epift. 2. Suetoniar, in vira 
Neronis, c.27. Pitfeus Lexicon, 


Ambuila , und Amboilla,, ift ein Tand, welches den titul 
eines Herkogthums führet, auch nur allein von feinem Hertzo⸗ 
en abbanget, E38 liegt in Africa, in dem land fo man dag 
Eongs nennet, zwifchen dem fee von Maulunda und der fladt 
St. Salvador. Maty, Did. Geogr. 


AMBUSTUS, war ein zunahme derer Fabiorum, weil der 
ammzvalter derfelben foll vom blig am leibe fenn verfehet wor⸗ 
en, Sigonius de nom. Rom. V. der erfic, fo diefen gunahımen 

geführt, war Q. Fabius Ambuftus „ welcher mit Furio Vacilo 
A. V.C. 343, Bürgermeifter war ,_dad folgende 342. war er 
Interrex. Im fechiten jahr Darauf war der andre diefes nah⸗ 
niens N. Ambuftus Tribunus militum , deſſen bruder K. Am- 
buftus zwey jahr bernach , ingleichemn A. V. 353. und 358. gleie 
he charge bediente. As hierauf drey brüder Q. K. M. Fabii 
N. J. als Gefandten an die Gallier / weiche Elufum belagerten, 
einen frieden zu fchlieifen gefchicft wurden, fhnıden fie denen 
belagerten bey, wodurch fie die Gallier dergeitalt erzürnten , 
daf fie gegen Rom avancirten , und, nachdem fie die fchlacht 
bey Allia gewonnen , felbit die ftabt Rom einbefamen, Nach 
dieſem folgte M. Ambuftus, welcher Tribunus militum war 
A. V. 372. auch 390, Einer gleiches nahmend , oder eben ders 
felbewar Pontifex Maximus an. 363. C. Ambuftus, vielleicht 
des vorigen ſohn war Bürgermeifter an. 395. M. Ambuflus, 
welcher dreymal das Bürgermeiftersamt verwaltet, Q. Ambuftus 
tar Magifter Equitum an. 409. M. Ambuftus hatte gleiche bes 
bienung an. 431, C. Ambuftus war Magier Equitum 411.438. 
‚Auguflinus & Streis de fam. Rom. in Fabia. 

‚mcopeltsbofel, lat. Amcopeltum , ein fehr hoher berg 
aufder inful Jland, 9. bis zo. meilen von der fkadt Stoipolt, 
Dictien. Geogr. 

Amdan , oder Amadan / if ein ſchloß oder Königlich haus 
der Königen von Jemen oder des lüdfeligen Nrabiend , welches 
in der ftadt Sana fo die Hauptitadt darinnen it, lieget. Es 
vertagte Seif ein ſohn des eh! , den Masruc einen fohn 
des Abnsinifchen Adrahah ‚welcher fich_diefes Sands bemächtis 
get hatte , daraus, um dafelbiten den fig feines neuen Reiche 
richten. _ D'Herbeior, bibl. Orienr. 

mdes jefus, der 16. aus der nachtommenſchafft ded Gas 
domonis, ift nach Hesbinaani König in Abnfinien geworden, und 
it 4 bis an. 1437. geblieben. Rach ihn Hit e8 Zera Jacobus 
worden. 

Andpege if eines der Königreichen in Kunkam, deſſen 
Köni [*) ifa Maluco , das ift die flüge und beſchuͤtzun 
des x tigreiche, ( Hafta regni, ) nennen. Das Gange aroie 
land , fo nöifchen dem Reich des Mogols und den Königreichen 
von Malabar liege, wird Kuntam genannt , und ift beutigs 
tagd in ſechs Königreiche eingetheilt, unter denen das merckwuͤr⸗ 
digfte ift Dekan. Georg. Horaiur , orbis imper. p. 445. 

gfmpegeion der achte König in Mohreniande aus des 
Salomonis nachtommen, im XIV. feculo , vor ihm. befaß den 
thron Udimrad und nach ihm folgte Scifaarad, 

+ AHmeland , eine inſul am nord-meer , auf der Lüfte vom 
Friefland , 6. meilen von Lewarden , welche 9. meilen lang und 
h meilen breit iſt und drey Dörfer, nemlich Hollum , 
um und Ted in fich begreift. Vor alten zeiten wurde Diefe in, 
fül , welche der küfte von Friehland zu einer guten fhus-wehr 
toider bie twitende mecres:wellen dienet , Dofleroog genennet, 
im gegenfas von AWefteroog , heitiged tags ter Schelling ges 
nannt , welche infl ſowol als Ameland, vor diefem, und war 
annoch zuden zeiten Fredegarüi Scholaftici, der in den VIL fe» 
culo gelebt hat , an dem veiten lande von Sriefland bien + Alle 
folge — deſten und glaubmwurdiglten Srichlänbie 
ſchen hiſtorie⸗ ſchreidern , Ubbonie Emmi, Wurden und 
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Schotani. Ubrigens hat das —— Friekländifche ges 
fchlecht von Camminga die inful_ Ameland von undendlichen 
geiten ber ald eine_frege , ımabhangende, fouveraine Herrs 
schafft beſeſſen , obfchon fie zuweilen durch derpfändung / vers 
Rauffung oder Ubenvältigung an andre —— gekommen 
oder gebracht worden, twie dann Die befte Friehländifche chronicen 
einhellig berichten , daf die von u = fchon an. 866. oder 
876. Heren diefer inful geweſen fenen , leichen auch Wind, 
bemius meldung thut von einem Taio von Camminga , Heren 
von Ame land / welcher um das jahr gro. gelebt und feine tochs 
ter an einen aus dem —— Schwediſchen geſchiecht ‚von 
Bothnia verheurathet haben ſolle. Nach denen von Camminga 
waren um das jahr 1470. die von Jeimera / und nach Diefen die 
von Herenga Herrn von Ameland, worauf diefe inful, nach⸗ 
dem _fie wiederum am Die von Eamminga gefommen , endlich von 
der Fuͤrſtin Amalia von Anhalt , ei Cafimiri , Füritens 
von Naffau, und Erb:Statthalters von Friefland, wittwe, 
für ihren nachgehends bey dem Sas von Stehe unglüctlicher 
weiſe ertrunckenen Di ee Wilhelm Frifo, auch Fürfien 
ießland , erfauffer wors 

1 von Ra, au und Oras 

eifo, gefallen ifl. Kayfer Ma- 


tigten den s. no. an. 1494. Durch ein diploma zu gunften Ber 
j 4 der Ständen 
von Doftergoe und Weftergoe in Friefland , trafft deſſen die 


errlichteit auszuüben, welcher ausfpruch nachgehends auch 
von Hergog Albrecht von Sachfen confirmirt worden. Dal X 
wollten in folgender jeit die Römifche Kanfere diefe inful für 
ein Neichesichen gehalten Haben, und aus dieferm fundament 
t auch Kapjer Ferdinandus II. den 7. jul. an, 1636, einen 
ommerijchen Edelmann , Exnit von Suhm genannt, wel⸗ 
her Eatharinam von Camminga zur ehe Hatte, Foppiunı von 
Altena, olländifchen Abgefandten zu Yien, um nween Hols 
lan fie ratheheren, von Waveren und Beaumont, einen 
jeben für einen vierten theil, mit der inful Mmeland belehnet 
welche belehnung aber die Staaten don Holland fehr übel aufs 
nahmen , und daher nicht nur diefelbe für nichtig und ungültig 
erlärten, fondern auch den 23. mart. an, 1641, gedachte inful , 
als ein Holländifches Ichen , Francifcd von Cammin ‚ welche 
mit Jebbo Aldringa verheurathet war, ju Ichn gaben. 
in währendem frieg der vereinigten Niederlanden mit dem Pro- 
5 — von — a Di Gramm Yes —5 — von 
meland, (me ier aus lauter fifchern ,) wahrnafe 
men, dag durch Die caperen der Emgelländern ihnen ihre nabrung 
entzogen wurde, und fie fich babey einbildeten als ob fie freye leus 
the wären , und von niemand dependirten, fhickten fie im febr, 
au. 1654. zween aus ihren mittel nach Engelland , um zunvege 
u bringen, daß fie ald neutrale leuthe die fee unangefochten bes 
abren könnten. Nachdem diefe nach Londen gefommen, nenne 
ten fie fich Gefandte von Ameland, und wielen ihre creditiv. 
fhreiben auf. Der Protector lieffe fie nicht nur wie alle andre 
öffentl Miniter der ausldndifchen Fürften auf der Mevus 
blict foften tractiren , fondern beipirthete fie auch felbften etliche 
mal an feiner eigenen tafel , und beluftigte fich mit ihrer einfalt 
und alten Nord-Holländifchen und Frieſſchen hößlichkeit ; und 
da er fonfen zum. öftern Königen und ürften nicht viel 
* gefalen that, fo hörte er diefe fchlechte Amelander mit 
ut an, und, als er ihr begehren und die urfach ihrer abfene 
dung vernommen, nemlich Das man fie exftlich al3 frene leuthe, 
bie feines andern bottinäßigkeit umternvorffen, halten , und Deutz 
nach auch der neutvalität genieffen faifen follte, bewilligteer ih⸗ 
nen aues was fie begehrt hatten, nachdem er nebft einigen Enge 
lifchen grofen Herren etliche tage feine Eurgmweil mit diefer Halte 
— — —8 Emıminı, e —— Scho= 
gan. Alting, Germ. inf, P.lL. p. 15. iszema , td: und 
triegs· ſachen, P. IL. 2 


Almeland, ebemalß eine Grafichafft an benden feiten der 
Del um Deventer und Zütphen herum, und alfo zum theil im 
Geldrifchen , und zum theil in Ober: Yſſel gelcaen, egriff nach 
Altings bericht in ſich Stevere, Pooveene , Erdbeke und Funde 
bempe inder Velau. Vontanus erzeblet in feinen Geldriſchen 
gefichten , daf Kaufer Henr cus II. an, 1046. alß er zu Utrecht 

8 Ofter-feit hielt, dem Bifchoffen diefes Stifte ernulvho 
Deventer , die Grafſchafft Ameland, und Drente berehret has 
be, da deum aus dem Kauferlichen donation&;brief , dene Bone 
tanus anzeucht , genuafamı abzunehmen iſt , day allbier nicht die 
inſul Amieland verftanden werde, Slichtembor » Geldr. gefch. 
lib. V. p. 56. Alting , not. Germ. inf, 


h ‚Amelberga , var eine wittwe und der Heil. Jungfrau Gu⸗ 
dild mutter, welche in der garten ‚findheit ihrer eltern berauber 
wurde , und fchon in der jugend eine ſchwere hausbaltung über 
ich nehmen mufte , daben aber iederzeit ein aottfeliges Iebern 
ührte. Sernachmals wurde fie auf verlangen Biini, weicher 
der H. Bertrudis vatter war, an einen vornehmen Herrn, Wit⸗ 
gem » welcher auch Emebertus genennet wird , verbeurathet, 
mit welchen fie einen fohn, nemlich den H. Adelbertum, title 
er nachhero Bifchof zu Gammerich wurde , und vier töchter, 
nahınend Reiniid , Pharad, Ermelind , und Gudila, * 

gete. 
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2.) ger der an, 1580. Vrior von St. Martin des champs 
au geweſen. 3.) Carolum , tveldyer an. 1628. den 28. 
ang. in dem 78. jahre Tune Ol alterd ald Mattre des comptes u 
abgegangen, und Earolum Amelot Seren von 

aumoreau nachgelaffen ba bat ‚ der ald Königl er den 12, 
octobr. an, 1653. fein leben befchdoffen. 
Amelot, Herr von Cametin, wurde an. t573. Naltre des requ&- 
we sand Die — kerde ne 
ner gemahlin Maria von ie fich an. 1601. 

mal mit Du ee 


amenten —— Siegel: 
— — und Dionyſium, wie —— * 


— Amelot, Herr von Carnetin, 
Maur me I il, wurde 
men Rat , und —— en en Se er ah 


* "au Pal 
Gran! an = finde, GE isn ige 


i —— 
an. 1653. In ikan 3 3. jahre bad kanıt ber Karen 
wi lee nelot, Sara von Amelot, 
le ein MadamesRance, la Wlanchette, ıc. F den sı,apt, 
an. 1668. als Könglicher Kath und erAer Geäßdent in dem Cour 
des Aides zu Paris, da er fein leben auf 66. jahr gebracht , und 
mit — du ee folgende drey fühne ge; —5— hatte: r. 
Jacobus Amelot; Daraus von Mauregard , du 8 
ende 1, war an, 1633. 9 
an. 1668. in dem Cour des Aides , und a 
et — —A 

1652. mit ro) ot, 

I und — — Ente he 
15 in ber 


an. u 23 


— am, 1605. ord mari 
—E— er 33* kan oi 


&n. 1610, ıwar er Kön 


i Herrns von Gour 

— Bon denfelben ind folr 

ja, fo am. 1637. Antonium 
erſten 


mit tode jan; 3.) Michael, welcher an. ı6 
2 Bi an. 1671. Bil ben und an. 1673 EB 
hoff zu den 17. febr. 1687. in dem 
63. jahr feines alters aus Diefer welt gefchieden ift, 4.) Earos 
lus 8; von D und Brunelled, war 

an. 1620, wurde an. 1638, Ra 

1645. —8 des requẽtes de l’hötel du Roi , und 
‚gende Bräfident von dem groffen Rath. eb den 12.febr. 
an. 1671 tieffe von Maria folgende 4 fine 
’ lem ; von Gournay, ic. von dem fols 
elt. 2.) Earalum , der — —8 als Licen- 
tiatus Theologiæ und Abt zu ) Fohannen 
Dame der fich dn. 1668, in den ES begeben, 
+ fo an. 1680, 


din 
we en und Königlichen General: 
worden, und den 16, apt. an. * in den s4.Jahr ihres alters 


Ill. ——— Amelot Ser, von Eyalton, De Beaulieu, kce. 


aufgetragen, 
unter den Kequetensmeiktern, legte aber diefe charge nieder, und 
er Ar T: Saab: Fait, & — an. 
1655. um ie vou g n N 
Eee 
amen! u ! ie er Be ı ’ 
gende drey 3 Marian die den 15. jan. an. 17 = 
Shngere E97. jahr alt ale cine mittde — de Beon de Act 
burg, Marquis von Boutenille , mit tobe abgegangen, m 
Baptilam Amelot —5 von Wilfeuif , wel 

an. 1643, Requeten:meifter wurde , und den 15. apr, an. 
in feinem 76. jahr , Das zeitliche getan 0 ohne von feiner ge 
mablin Ebariotte Brulart 7 ge a zu binterl ! = 


194 ame 

e bum Amelot, Herm von Chaillou . LER 

& Diet vater he de Reuunameile, wurde N **8 * 
82. jahr feines Altes "als 3 ordentlicher 


ad ter Sa Hab und —— aitre * rn 
todes nerbli gria Balen ni 
ar tochter Petri Sek a fen don Chaumontel , ine 


16588. mit Poilverte, einer tochter Bauft de Baritlon d’% 
moncourt , 1 Andale in Staats·Raths umd Guferorventichen 
fegen ed athet, und mit 

föhne tem gei a maren 1.) 

3 oo Amor & ‚Kerr von von dem ſo⸗ 

2.) Balentia, Die an, 1690. , undan. 1694. 
en 3.) Maria Poiliberta , d an, 1692, gebohren 
und au, ı7ı5, mit Henrico Hubert von Etampes, Marquis 
von say; verchelicht worden. 4.) Magdalena Pe 


die den 5. jum. an. 1693. auf Die welt gefomemen. 5.) Mi 
—— Arnelot, An den m man an. — ven 
er Johannes Facodus Aınetot , 
weldyer den 30. apr. an. 1689, das licht biefer weit erblicet 
Batı Tourde ah, 1712, — — an. 1720 
—— Ya ızar, an wg der 
i 
at * ai ——— von den 
— 16, mit Anna Mas 


81 anbarda, 
Pens von St, Gertrude, Machelin, ic. und ur⸗Bayeriſchen 
Jinantz s Raihs, vermaͤhlet, Die hr ar Bure) er) elle den 4. 
may an, 1719. in bem 22. *8* ten tode 
in den withversftand fehte , nach fie ur unor ine roch. 

ter ur welt gebrach! E hatte ; darauf er 


1726. ſte 8 — von 
ne tet nis mal ver ı Kön Ir J 
und Secretarui ded Staats R und Finantz 


je Par. 
eömeot, (Michael) Maranid von Gournan, * 
bi de yet 4 hajen 
ed, Bud je viele Am) Kali u 


de er den ı ea an. 1674. — eS a 1] und 
an. 1677. Maitre des requätes ordinaire de ’'hötel du Roi. 
Sera Imacke er Kr jan. au, ratio in ey — eines auffes 
0 jaborn 

fanöt, aba Ei, —— 5 fon Ki en 

u 
ice be ; 3 Yen Kart jatte. Er End 

uf Di mdaife Ben wat — — 


1684. an um mit A charadter € 


d 
Aifabon be — — * — — 
ga en a ehr — 


—5 
3 


1 
en 


Re 


u 
„5 

— 

— 

eb 

: 

a 

3 


heſit — 171 
harach 
—— tes SE 


3 
2 


ordre von dem Vapſt abfcheib zu 
A aller und ohne verzug feine ruckreiſe anzutretten , welchem 
gehabter ab ** den 5. ge⸗ 


Sem Bam geld — IV. wie 


meldten Du von Rom verreifete ı eil nal 
andreich zurück zu ehren , alwo er um eben Diefe zeit zu 
einem mil des neulich aufgerichteten name ber 
die ausländifche fachen gemacht ward. 1722. den 2 2 
wohnite er, ald Staats:Rath, zu Rheims der crönung 
ci XV. ben, und gejeanete den ar, im. an. ke ab u 


: das zeitliche , nachdem ex A ‚alter auf 69. jahr 
monat Schacht, Zen Kine gemah 
ter (ai le Dell fane & du 


vn wu ir — 1 ar us Michael, 

Sn Qua, 3.) Ur Da Se vn Den nd, 

—— —— * A A 
1712. en 

Tavannet, 4.) Eine tochter , welche an. 

‚4698. in dem dei la Viitation de es. Marie im der ze 

Nadt St. 


ae end inc Done Wed, Sein dl 


ichael, Marquis von German, weicer 


ame 


am. 1703. eim mit Bode R yon. 
meiſter , und enbiich en. ug — Worte er den 
rn nr Fa arb piög In Ba benar. dc 
an. 1730. obmgefehr so. I ieh von 
mablin Margaretda Sei ‚einer tochter Noelis 
von Lefpine , von Dilefts, Sin, Diferi; ıc. fol 2 
Ayacı mt Joa Bntone Ei," Sana sen Zugne un 
r a von 
in der vierten —— — r des enquetes 


in 
i licht worden. 2. ichacl i 
Tem Amelst a, Weide den 12. —— = 


plim. de Par. 
Amelot de la Nicolaus ) ein Framöhfcher au · 
thor und guter Criticus, SAL Drieand an. 1634. im febr. 
Ö In den dafigen tauf: wird er nur allein 
aus genennet, woraus zu fchlieffen,, daß ihm ber nahme 
raham ; der ihm von eti eleget ‚ Nicht juges 
re. Von feinen lebens um man mi als 
a a N 
Ir 2 tarius g und in hal 
etliche jahre bat. Die werde , bie er verfertis 
7 hat, find de —— de Clement x Hiftoi» 


avec Fa 
jernes de Tacite ; 
— de la NMinorits de Louis XIV. Recueil des trai» 

tes de ii de; — 1435. 


Fatere, 1690. Preliminaire des trait&s de paix ; ; Traite de la 


& litteraires ; da 


Fra —8 ** de Bene Ni 5 
beruffene —A fo M 
—* lien Ska en mid, 


vittinio de R — eneta 


mel 
chiavelli Princi 
fer, einem 
und betituß i 


a von Yalafır Ba 
theologiques & morales 1 la Pallion Kr . aus dem Spas 
ven ; und N Annal, aus dem 
Steinen welcher er notas, hiſto⸗ 
; je uud rei —* über viele ſtellen bietet bie 
BES he ne 

+» Sramoin u Rom 

rico IV. mied das licht ſamt —— volitii 


Dngeachtet aber ru ungemeinen — 
lebte Amelot dennoch jederzeit in groffer umd wenn 
nicht ein gewiſſer vornehner —— Abt et mn 


orrom mem. t. Suppl, de Par 
zes tam wii Seen! an. au Soc. sum Bike 
me von Speyer genof 
Fe Nach ihm bat — — Me Betieibe 
—— 11. erlangte nach Bernhardo den 17. Sifcheffe 
— und verwaltete 
an. en ieh, jahr. Nach ism ua Re 


anciſcus) Theo! Baccal: „ und 

— u pen 2 1 Glare 2, mar cin mei 
ei ei ele 

£bene Geiflice, ld e 


913. 
* 


un * sn ee in Pf. rd und 
ti nel ex 17 
——— — een 
—— von —e— e ber erſte Griech, fo zu 
Eorinthus und Samos, gi ER ichiffe zu 3. zeiben 
ann vorhero — ſich die —5— 


zum eine fehl, 
welche Thucydidis miennung, die Ir 


ne, ß, jabr der Kan e— es Ten 
3 VIL Be fzcul. 

+ Amer! — Bafel , ein buchdrucker. 
Er war. nicht von ‚ fondern aus ‚Reutlingen in Sawa · 


ben gebü lieffe den dem XV. feculo zu Bafel nies 
der ; — Es ugufanı, Ehen 





ame 


vu die ‚er alle im dem druck mit groffer 
mühe corrigiret ‚ Hierongmi fchriften hatte er zwar auch 

in drucken angefangen 1 rg er aber unterdeiien kranck wors 
ben, trug er er Diek arbeit feinen fohnen auf, die auch feinem 
Er bat eine neue arı von charadtern 


j —— ie von diefer zeit in den drucferegen find gebraus 
Adami 


vit. Philof. p. 55. Reweblis de verbo 
Er 1. Maiinkrot art, eıpost: ©. 14 Bailer jugem, 
des fcav. t, Il. Chevißier orig. de l’imprim. p. 129. Mait- 
taire Annal. SYpom:: vl. p.37 Er hinterließ dreu — 
Brunonem, ſilium und — deren der 
— vor An, 1529, ed Fr Miet ge 
miſchen 
En räifche ſprache. 
+ erbach. ( Bouifacius fed Bonifacii 
‚ welche von dem fin — — Kecnsgeötten — 
felin eine ſamm.mutter des gangen een Jſeliſchen 3 
Br rt — BE . an. nr L, 
‚berühmten buchdrucke —2 ori 
Si viertes eheweid \ie geweſen. Pam. profopogr, ” ik 
Tonjol« monum. Balil. 


von einem vr obheimen , Barar 

annt, Beige, er wurde aber alſobald durch hülff und 
adhel zu paaren getrieben. Eben zu feiner zeit enge Hafe 
ynaftie in 


— an, ſich und Erad zu beveftigen. Diefer 
Ealıf in dem 524. jahr der Hegira, im dem 34. jaht 
feines alterd vom einem meuchels: ext ı nachheme ee 
29. jahr regieret hatte, D’Herbeiot , bibl. Orient. 

Amerveia , Ammertbal ı Mertala + eine ehemalige 
836 Maragrafic Lu dem Nordgan, an den grenien 
, und mithin Bayern genen abend 
som — — zu Same BE und — 
tal, war aus hlecht der Grafen von Bamber: 
lehnte, ich nricum RM — 


ae ı (Yacob von) rl und —8 Doktor, 
jentlich mit feinem rechten nahmen Jacobus Thymaͤu 
ugs den nahmen von Amersfort, bierveil er aus Diele 
—* F rt gewefen, en war ein anfehnlicher und wohls 
edter mann, ber fchier alle die vornehmite aͤmter bey ber 
—** zu Toͤhn mit vielem ruhm befleidet hat, und nicht 
allein Präfident des Collegii * —— ſondern auch Pro- 


fellor — 5 — Jobann geweſen iſt. 
Nach dem beri Bd — * lib. Il. 
de hiftoric. —— = 12, lebte er noch an. 14 Inter ats 


dern werden, die bis auf gegenwärtige zeit — hat 
er geichrieben : Commentaria in libros Ariltotelis de genera- 
Bone & corruptione, Commentaria in libros Ariftotelis de 
Meteoris. ‚Ant. Mastbai rer. Amorfortiar, foriptores , p. 47. 
— E oder ab Amersfortia, (Cornelius) ware 
Amerdfort gebürtig, dahero er auch den nahmen hatte, 
& lebte um das jahr 1540. in dem orden der Canonicorum 
Regular, S. Auguftini in dem £lofter zu Amersfort, Er hielte 
eine fchöne rede, in dem General-Eapitul feines ordend; wel · 
Ge man gedrudet hat. Val, Andres bibl. Belg. p. 142. 
Cafp. Burmanni Traje&. eruditum. 

Amersfortius, (Everharbus) SS. Theol. Licentiatus „ 
Iebte zu Edln , und gabe heraus: — in re 2 
ey de calo & mundo ; wel AL 

Ben — 


ig EP a1 
er —— typogr. Be Burmanni Ta eru 


wenig — and befindet, 
men befesten [7 angelegt , der dB berges länge = von 
Amersfort an bis auf eine meile von Utrecht gehet; es wach⸗ 
fen aber dajelbft die baͤume nicht ‚fo wohl, ald wie au anderır 
orten. Mary Didtion. Geogr. 
esbury , cine ifche ſtadt fo das mardt= recht bat, 

Er ie haupt: N pt ſtadt 5 £ieinen lands ift, fo man den Canton 

* — esbury nennet in Wiltonia, ſechs meilen von Sales⸗ 
Supplements 1. Theil. 
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bury gegen mitternacht zu, und fünf und FRE MRENR DON 
Londen gelegen. pr ai. — 
eſia Sentia oder Sentiaren ,„ war eim fehr geie 
in Rechten erfahrnes weib , von wegen ihres 
den verflandes in verhörung derer — und aus rn 
derer urtheile, Androgine geneunet ward, Valerius Max, 
re“ c. ur Pafch, in gyniceo docto. p. 56. 
mefius ( BP). > * lich ein its 
vd 2 Chrifti zu Cambrid — ee 
guneigung —F ————— parten ab ee 
derdruß auf dem er nicht allein demeldte ei he 
wieder aufjugeben fondern auch dorderung auffer lan⸗ 
des zu ſuchen genöthjiget wurde, Nachdem er fich nun hierauf 
nach Holland gewendet , befam er zwar nn er 
den Englifchen trouppen , fd damals in der eral » Staaten 
dienften geflanden, erhielt aber auf defebl des Gukken 30 
fe bald wieder 5* abſc ‚ und wurde ſodann ich 
2 —— — Gen Gehen auf den Synodum zu 
Chr gefehiett ‚ nach biefem aber zum Infpedtore derienis 
Te Duelle orum ernennet, welche zu Leiden auf unfoften eis 
ie rg iſc en. —E der Eure Ohgelege, 8 
nun ige ie nach einiger zeit eine 
Togifche chen — — —— fen 5 db wurde doch 
Een von feiten ber — — dahero 
er endlich nach erhaltener u zu Franecker an. 1622. 
und folgende zu Kotterdam dergleichen amt übernahm ; 
** legtern orte er auch an. 1634. (nicht an. 1639.) 3 
——— jahre mit tode abgieng. Seine Lateiniſche fi ie 
thias Netbenus zu Amfterdam an. 1658. fol. um 
ra ik 12, zufanmen heraus — woben auch von — 
nem leben ausführliche nachricht erti 


= 

fen Henrico, Bifcorfen zu TR ‚ mit Kit ein, 

überrumpelt , dieweil der m Brederode — 

Rüchtlinge von Utrecht zu ach m Gulacemmen, und, em 

von ihm begehrte , daß er als des Bıpıhums NWafall felbi pr 

liefern , oder Fer feinen ſchutz oem (le ge⸗ 
jene 


—— und 


n halte, er 
wegen dem jchloß, ſtadt und I 
ae — allıno er — 


von den Gr —X e ve e 3 
Bi * er bald Dem nee Een Do micber aa 

lieg ſich mut Brederode in einen verglich ein. zu * u 
den I nov, wurde das fäbtlein Amende von den Frauijo fen 
nachdem fie über goo, mann zu fuß, und 200, zu ft 
das unweit bavom auſgeworffene reiranchement erobert Sale 
ausgeplündert und in brand geftedt, worauf fie cs wieder vers 
liefen. Eine fehr weitläußgen erzeblung der barbarifchen graus 
ſamleiten, die damals gegen die eimmohnere zu Amende aus⸗ 
> Kal worden, ift bey Silvio, in — fortfegung der Der Biftoeie 
—— Pl. Bas, 483. 485.486. zu finden. Lamb. 

„f. ser, Ulsraj. 1. Il. Gowdneven, Pet. Seriver, Doland. 
Ebron, J Oudenbove „ Alt· Holland, jegt Sub» Holland. 5 
von Leuvoen, Batav. illuftr. Ant. Match, fundat, & fat. ec. 
clef. Yalkenier , veriviret. Eur, P. II. 

Imeydenus, oder Amyanıı 8 ¶ Theodoricus) ein Rechter 
gelchrter und Advocat Ober⸗ Gerich 

- A A ' — in 8* 

jenen — von Di 

—A— von dar nach allda er bis au des 

Cardinals abjterben er + darauf er wieder nach mi 1121 


ami 
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no diefelden zart 
En re 
emi- 
Bao uf, me bey Jar. na u I cn ——— 
14 ietate Roma- 
ma in drucd einsgehen. Leif allgem. Miederl, er 


Bericon. 

bi: &r aut Sur Dr rei Au, m eat m 
lauft durch die proving Friaul, und ergeu 

den meer-bufen von Venedig nahe b _. Aauil * Ken, 

zehn * Amien 1 au n ) von Aimungeh. —8 
lies 5 
a J 
Seien ermmehlet 5 alß ihme aber fein veränberl 


ge⸗ 
« fand nicht erlaubte fich lange eit dafelbiten aufs 
— in Europam yurust, und wouRde ihıne 


anvertrauet / welches er aber nicht über 2. 
—— ne — 

ve Penn ber Beh zu Wir wie auch ‚ohanne Chenu 

8 einem Heil en geredt. t 

Flammaͤnder / und vatriarchen 


Rtuſalenn/ welcher 
arb t it wer: 
—— Pet Ba ne 
na. Pisten, annal. de l’eglife d’Aix. =. 
tanus, ein Bifchoff zu Alerandrien, war bed 
PR Marci fehler , und ‚erehite man von ihm, daß er 
Die augen aus ‚weil er einsmald auf unzüchtige wei⸗ 
fe die vorbey 9 frauen angefehen, Sabel. in .. 
—— gt p ee m), gebiet von Caſtel 


Kia Ki sgelehrier. Er inc 
ones ee u 0! m RN; cu: 
. D. an. 1653. zu Neapolis 18 heraus, in: Nap, 


Amieia / von Eourtenay , Gräfin von Artoid , ge von 
onches , von Mehum-fur-Peure, sc. ware eine eimi tochter 
und erbin Vetri von Eourtenap, Kern von und 
Setroniliä von Yoigni ; fie wurde Metro 11. einem fol oh This 
Baldi VI. Grafens von "Champagne und Königs von 
ve ven ; ald aber dieſer Being Kurt rt bernach verflarb 
wurde fie in dern jahr 1259. mit Roberto II. Grafen von Ars 
toid, einem grohsfohn Ludobici VI. Königs in Franckreich vers 
lobet: Der beurath wurde auch in dem jahr 1262. durch di- 
fpenfation des Berl Urban | 2 I — Em: eine 
mutter Dhilippi von Artois, u der Pam du 
fiorden, mie auch Mahatıba n —* — m De IV. Grai 
von Burgund te. _ Sie farbe zu Rom in_dem ji 
1275. und wurde in der Gt. Peters » firch mit groffem pn 
graben, Du Bowcbet, hift. de Court. Sainte Martbe, hilt, 
8 de la maifon de France. P. Aufeln, 
eis, ( Franciſcus de) war ein Neapolitaner von Bes 
IR HR lehrte zu Neapolid das Jus Feudale, —— 
auch an. 1595. em buch de ufibus Feudorum an das licht tret⸗ 
ten. Toppi, bibl. Nap. 
icis/ ( Dvidius de) lebte zu anfang des XVIL fecu- 
li. Be mar 5 Capua Canonicus 5 wie auch Doctor und Pro- 
tonotarius Apoftolicus, und fchieb einen tractat/ de Jure Em- 
peyreutico ; ; de Ecclelie primatu, tam in fpiritualibus, quam 
diene, Cini — Wiehina, und Can 
icus, tonius ) ein Dredi ' 0- 
Alpes IV. Fi er ee — machte 
m Phil ig in iltori 
erde as ungerfh iedene werde in cher und tal 
Be ben + 5 der r ſan· ſowol als Kirchen «hi 
vie cin rent licht geben ; ald de antiquo urbis Syracu- 
Tanz Epifcopato & * ejusdem in univerfa Sicilia metro- 
politico jure ; Hiftoriam Meflanenfis Eeclefiz & Epifcopo- 
rum vitas ; De fervato apud Beneventanos 8. Bartbolomzzi 
corpore. Er fiarb am 1641. zu Palermo, Mowgiseris bibl. 


Sicul. 
micus, (Barthel. ) gebürtig von Anjo in Ytalien , * 

ae uns — — Heil bie Shi A und 

Ingie. & wurde zu Me Aus fudiorum, umd 

den 7. en an; 1649. im —— feines alters. Er ſch 

ber die gene Phulofophie des Ariftotelid; Lib. 

II. de guides rincipiis communibus Philofophicis & 

Theologicis ; Regulas conſcientiæ meticulofe ex patribus ; 

De varıis formalitatuım ac diftinelionum um generibus; ; De pla- 

[2 & vulneribus a & Mariz. Aleg bibl. Soc. Jefu. 


Heu ı ( bin. ) ar von Ballipoli , aus dem 
am ancifcaner , und lebte. zum 


— m war ei 
3 des XVI. ſæcoli ſchrieb einen tractat delle pi * 


magini de facri edificii di terra ſanta. Toppi, biblioth. 


apho. 
ife 


— Nruder des orbend ©. anciſci de Vauf 
Dan ach * an. 1633. — che er 3: 
ichen a NE Antoninus Amicus. 
fi den 5. —** 8. ju Catanea wider feiner eltern 


mare, 


fi 


amt 
ern KR 


brte 
e und Theologie. Da er aber krändli 
IE, legte er Beh auf Dkhtere Auen, erde andren Daß 
unterrichtete die Novitios des ordens. Debit 
er über viel fößee im feiner samen aufjicht 


—23 dene * er den ge 
nommen, geiragen, bat hat er heraus % 
Franciel Aleı® de Paula vndiener Die Hürpe 
ranci exit de Paula vindicatur, 113 ie er ge⸗ 
ſchrieben/ ſind Formularium electionis —— Liber & 
remoniarum Eeclehafticarum , welches buch ch verloren gegan⸗ 
Vita di $, Papino ‚martire; Panegyrici, und andere 
—A er in dem Sicilianiſchen krieg an. 17 verloh⸗ 
derichtet Mn Philippus Amicus, bag von ibm 
4 worden Difcurfus , quo probavit liuguam Ita- 
icam à Sicula derivatam. Bibl. Sie. 


J * (Philippus) gebohren aus einem edlem gefchl 
me ehe, Er war in den fchönen fhıbi ae 
At und lebte noch an. ı7ı2. m Ptalidnie 
er heraus gegeben Riflelli hitloricı fopra 
* u w attefta della cırta di Milazzo Orofene per 
ntenza degli antichillimi Mae Epimenide & Ferecide, 
I allgem. Yliederl. Did, 

und > — — Nohammed ben Suffain ben 

d ) mit —— ul, * anche, 


— * ei . 
us flemma & patria 


2, mans mare ei di 
Dub Air au den Eee — 7 ge Jan 


buchftaben, welche om Abdal ib zu derjenigen geftalt bie 
fie h tags haben, bey nahem 
——— abe, Ein anderer el 
n_ Ebab ice in eine fo genaue freundsund brüders 
ſchafft mit d jier ne * na de ge mit 
ne nude Diez Dad nn dm we 
net wur! fer tar 
jahr nach Eprifti geburt, Dee Ne — wu * 
+ Ymksarı —* ſohn ee Weil je diefem artickul 
pwed verfe alen mit einander 


gath 
von Sytacuſa zu te. Diefes 
um bie 116, Olymp. oder A. V, C. 416. Ante Chr. Al 


icht, 
t ern — im. —* art, a fteht, Boy van . 


ihren ES en —— len BR fin um Sea ans 

ruffen, wuͤrglich einige völder, Als 
und en —F en. € Demaiece Me 

hierauf des regiments * and weiter ne, “ — 

dern en, Bar mi de — 

el mm Amil 


4 — 
ange Amilcar ne in & 
ie 


Sicilien, oder, wie in andern editionen — ed 


* Amuear ‚ ein ſohn Giſtons ein ie 
f , ware 
= In dem Ing omg 


führer 


ihrer Amilcar getödtet, ie lib. XXII. cap. 3-7. 
De ee exrzehlet Rich war mit mehrern 1 De 


andern umftänden : Doch ift £h eben di 
Amlicar, Gikens pie uhr &r Bi — 
fer, da fie von ber 


einigen einhalt not chen er Durch um. 
ter 60, Kae RM ——— doch — mit den ü 
in Sicilien an. Er richtete dafelbft eine armer von 


Iien e es in A Amiltat aber 
nie ER (auch Om wen belageen, let’ De Oneanufa 
und 1 macht mit 5000, 

fuß an 400. erden ie den Ne chlugen Lo: ihn 


+ Anmilcon, — 5 ein ſohn — Amilcaris 


der in Sicilien A jetödtet worden/ a ig ri irrig 
ſche ———— ino / als Diod, Sicul 

jener lib, XIX. 2 jet, wie Amilcon, oder —* a 
son mit Dionpfio 1. Zoramnen von Goracus Erg geführet 
welcher lang memlich A. V. 387. verftorben iſt 


nach meldet Juftinus an bejagtem Ger ausprüelich ER 
fede Hannonis und Girkonis bruder 


nn welche nilar um vatter gehabt, Wors 
A jet, dag 6 em ſohn dedjenigen Amilcaris, 
A. V. RE umgefommen, geweſen. Denn Dies 


heilen 
fer ware erft deſſen ifcond fo oo Diodorus Sitte 
dus weiſct und Die fach — fo Her. gr „feget hg oder 
Imilcons tode in Olymp. XCcvi. Be 


morden, feet, Der vatter Amilcons Ya aife 
er Amilcar , ud a Kerico kein meldung ges 
—— 


—— eher, als er den tod Amilcars de opns Gl ir 
ein 


viel mag befannt ſeyn. Drodorsn 


#22: 


mierd, voie 
hons — ht. danke 
m: Hertn di then eines alters ohng a 
von anfang regale, oder recht, Die ledig Nebende ik 
thummer und Abteyen ju vergeben, betrefjenden jtreitigkeit. Cr 
are eines fer, aufrıchtigen gemurbe und fahl 1 und 
ware lange zeit * Statthalter des Bi von Va⸗ 
miers wie A Prior des — der Reformirten Doms 
er ein fehr a h — —— 
che er ſich in ſchoffen von Ms 
fen * in dem iur Toulouſe ald einen Mifio- 
— wie * in audern amtern. Weilen er auch von na⸗ 
—A oe Gen va batte, ſo u “ 
en; die hi in gemeinen verfen aufs 
eh —* een Ceriſey von Pas 
miers 7 in die muſic ‚un 
m handen g jeitefert, um fie uñter das void —— De 
abfıcht des mail 96 gienge einig und allein darauf as 


‚ mit er denen” Chriſten auf eine annehmliche weiſe Die pf 


und anfänge der religion beybringen, auch berhüten —* 
damit fie = die abfingung weltlicher liedern feine zeit anıpen, 
beten. Mem. du semi. 
Amin Als Dulat, oder Amin outlet, mare der beye 
neuen Hebat Allab, eines Ehriltlichen dirhtes. Diefer titul, 
der einen fowol dem Zürften als Rei getrruen 
mann — — ward ihme von den Abaßidiſchen Lalıfın , 
—— er in feiner kunſt bedienete, gegeben. D’Herbeio , bibl, 
nent 
‚Amin 21 waillar daß ift, der getreue befchüner der reli⸗ 
son und M ifcyen nation ober jecte, pr titan 3 


eben 
e aber mit —A Km anna! me, ins 
verdienten für viel zw 


Amtanderı oder Am ande, ein „cin König derer Arhas 
maner weicher —— an die nachdem fie un ee 
defie fäbte im M armen, ergab, und 
aufbegung der Yerolır wi wider | ie Maadonier —— 
auch nach erhaltenen hülftsstrouppen , Theilaliam gröften! 

tete, Denn gegen Bug! =; 9 


XXXVI. 10. Appianm ‚de bell ——— Polybise 
XXXVII. 2. 10, excerpt. XXVI. Xxvil. — eo 


Aıninel , Pe .. eine lleine ſtadt in Afeica, im dem, 


orientalifchen theil des Königreichd Tripoli gelegen, Baudrand. 
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infas , er verliebte 38 Beil 1 aber 
aa en fand , um " über dis ein 
ſchwerdi * zuftellte — = DX Bar t, daß er Sich 
aber ſei äft Sa, 1 rei 6; die em: — 
n einen geut au 

fie feinen tod 21, Kara sam achen möchteh, —— 


fin ſeyn. Comes narrat. 24. 
minius Rebius, mare zu ı Rom ſowol wegen feiner ges 
febidlichkeit und erfahrenheit in denen ne als auch feinen 
men, fo er allda unter dem eiftertpum des 


J — Far ee halte, — 
er die ke ünmergen , jo in 
feinem ai Weren, nit erdulden fonnte , mote cr 


nit Öffnung der adern Davon befregen. Und in fich air 
derwundern, daß ein mann, ber feine gange lebend; udn 


acht 
bat erwarten können. 7 cite, annal. 7; UL 


“Aıte Saandat , der dritte Verſiſche König aus Durco⸗ 
ei und zwar aus der faction drs ſchwartzen widderd, 
homet * an. 1431. bid am 1438. regieret, 
ka iim dann Joenra get 
en 6, Em — sb fe ſtadt in der Provinz Amaſia 
Hiegt ob ftadia von Ginope , er 2 
But — tage Cal Eifi m Mena. Sie war in uralten 


den Kan weder auch meldet , * na chenden zeiten 
n dem Athenocde und ienfern colonien daw 

m abgeht , und RR, Pirdeud genennet worden waͤre. 
Sie ftund eine zeitfang inter Königlicher a , und 
wurde von Eupatore nicht mur erweitert , fondern auch über 
Pad durch a ihm —— tempel, F tale 
va ie u meiden 3 zu harte bes 

ur — en aus dehen mai xrſt wurde fie 
unter der regierti —— von a eingenommen ; 
woran der Cal machus ſchuld Denn er zur ums 


ru ich, 
l 1bi 
n acht , und BER ’ 


feine rat alles — 

en wel aber, anftatt 
——5 — mit ne: — a 1, Kun 

u erlauben eur 

Be Plinderten , f ee ** mit brennenden u 


ten, und fol al 
Be a af laden. „8 


mollten, die ‚u 
laubnig jich da nieder zu laden, Wehe men ein gebi 
Iran au oben, 
J ich viele —S zeit, tm vor der torannen des Arıfos 
dafelbft niederl ———— 


— de Ei ichrid. p 37% 
und 380. fü. Cicero zn es · Manil. Pac) Puculo bekam 

Pharnaces ein mden fe aber von meuen Yes 
Mn und von — unter Königl. bottmäfigteit ie 

von diefer aber auch durch Auguftum, nach 

Nam Ferfochtenen fiege, erlediget ee In diefer ſtadi N hu 
ben fonderlich forirt 2. berühmte Mathemarici , Demetrius 
Ratheni, Dionpfiodorus; wie nicht minder Torannio Gramma- 
tieus, welche bey der erſtern eroderumg von Lucullo gefangen, 
auf Murend anhalten aber , fo gleich von yon * — 
wurden. Strabo Geograph. Xll. Pi V 

Amtvam , lat. Amivania , ned nd —AX f 
meere, zwifchen den küften von Zanguebar, und der — 
> ift gar wohl bebauet, und hat einen guten — Di, 


ar, um fich noch 
bald eine 
capacität ne ſich fpüren ließ, war er fo an 


* amm 


. erg de ud —— — —— 
er en ahmens ⸗ 
der fü weich 


er fich ben einem 

ig, noch weiter in ft umthate ern er fich auch 
in alten theilen folcher profe ſo $ ht, und 
in etlichen jahren fo weit — — ine zeich⸗ 
nungen und fliche vor bes n grofler er 
war, augeheben. it Diefen — Salt te fich 
aan —**— hie, u Ir — hiers 
auf feinem hoben wol er; zu fatisfaction, vie⸗ 
le jahre, da er ſich — nach dem Iel 


und 
fe u Dana fih ad Pr ine, die au feiner 
land bei ieret, ruhmli und denn 
in nd portraite in nd & 


fe, ; auch in einem El 
nen format, und fonften men M mdere ftüdfe ec ſchoͤn 


nn Kin ren —— — auch Amſing in vers 
ner ’ [ 

der Sandrartifchen mahlers 

— et, abfonbertich in dem er titul des 

en von befagtern werde, Er ftarb in München zu als 

ie fiebenden groifem bebauten ziemlich * indem 

gr taum Das 5o. ja gelegt, zu ey: es 1703. jahre, 

elm. them, und fünfllerm Sandt. 


8 


von 
mahſer · Acad. P. ib. NL 


vor dem eine eigenen Sn 
der uitee dem Sc 9 —* ge he 
minus wennet R. 
+ Ammai he el) v4 kam fchon an. 1560, nach See 


men. 
und farb dafeibft den 15. m . Er 
a we fasıbern Aauren Pe; Ben 
Basen, tunftlich und arti en du 
reichen Joſt Amman 


Peter Reben 
Werke, zu ——5— en 5 Dann in 
* ie geſchicht ging em mit eis 
nem gefangenen nen astra t, me 


ne — elien El ei 4 — der paßion 
* i 
darınn allerlen leere rad 


* gient und Hide fan u vn —* 


2* ct di. 
T on —— Dat 2 
auch fol, 


worden. ir dann gende 
Ar — wiederum ſind gemein Kunſt 
on allerhand conttalaten hoher und niedriger Randss 
nen, —E 7. planeten, io. alter, Rittmeiſter und befgl 
‚  tauterep , turnier, fechter sc. , Frandf. 1599. 4. Ki 


I ierli iſt b md 
Sr ey a Sa 3 Soc be 2 11 gi 
9, md mit fonberm ſeiß machgeriffen ER 


famt ung? 
—— —* 


In daß X ZTeutfi be ine, — TEE 
m en 
nd handwercken viele hoitzſchnitt dieſes mannd ie 


ever 


lets , 


dadurch deifelben ruhm vermehret. Scheuchzeri bibl. 
Doppelmeyerg Nürnb. tünftler ic. p. 207. 
mman , (Hand Jacod) ein vatter beö —— 


lcæ wie 
Chorherr der nfter, en von ihme 
erjeblet , daß er ep ganer | jahr mit ing der Inftiru- 
tionum Oratoriarum Quintiliani augebracht ı Bahee i 
Studiofi ſchertz⸗ weiſe Quintilianum,; oder wie meiden 
tilianum ‚_ nenmeten. Ex ware derjenige, welcher dem 
— zuerſt Die —— Epiftolas obicurorum virorum 


ai; a in _. turtzweiligen werdlein ald dieſer zu le⸗ 

alfo Denen e 

— ein 8 fo 6 Im anekätpate au Bahn 
D Döllig ge 


Ein eben 

heilet —— —— * in ae 
cha perpetuus, und ein fehr gelebrter und kluger mann. 
ben sa, nov. an. 1373. Jı J. Sauce bibl. Helver. 

PER Simleri vita Bullingen R 6. Yu 
fe a tapfer ce ad sen, in dem alten Zů⸗ 
5* erzeigten une rodenen muthe , die Wödke, oder 
net wurden, die * 


mman;, er erſtlich — zu Kap 
nt 
er Diarrer in 
; — 
nieder d ftarb an. 1660. in dem vier und fuͤnfn 


en ‚m 

h ined alterd. Er war ein gelehrt in gi 

— SE —— 
er 


* zum dand 
e den im jabr 1388. einem land 
Sum 99a volder die einge brodenen reicher verliee, 


nrich Amman , von wel 


benen wunderfieg. - er 
felben ſohnes ſohn. Dyrjteier Stem- 


folgende artikul, ware 
— Tig. 


J Bet on en. - — m Sy an —— 


an. 1663. 
feine ſtudien im rich zu ende —— gienge er wu 
orn, und difpulirte Dareibfl unter Horchio an. an. 1690, de 6 
facro. An, ı *8 er — zu Stargard, von ** 
er an. 1702, Ipe, an. a7ı5 

h p at dei 


um Königl, Breufiichen Hof-Predig ei 'Eonf 
een und —— der Bommerifchen Refor⸗ 
Er farb dafelbit an. 1730, 
Den vielen 2 ln aan, Be er in druck überlaffen , man 
au * — up 4 gebät:buch ic. auf verlans 
gen b ſchen gemeinde zu Stolpe in Hinter-Pont 
mern tz —* ex Manujcr. J. J. Scheuchzeri bibl, 
Helv. p. ı7. 
Ammanı, ( 
gefchjlecht,, ware 9 —ä am en 
ein guter Chirurgus, und Hate um an. 1618. eine * ind ger 
lobte kand , mel Teutſch deſchrieden im druck 


jeden. Er gabe auch einen bericht LT, 7 ng bee 
—— — an. 16,8. im dem 7 anna 
Dyrfielere manufer. . J- — Sal Helv. 


Paulus 
"rs ai —J 


Id ee von dar wieder 


gr Botanices, und an. 1682. — ologiæ: arb den 
an. 1691. Er diſputirie ſchiedenen 
Hiaten +, ld au. 2662, den az, non de Hydropho= 


bia pro loco inFac. Med. An, 1663. de China Chinz & de 
Soda vel ardore ventriculi ; An. 1664. de malo Hypochon- 
driaco, de Phthifi, de Dyfenteria, de Spiritibus influentibus; 
An, 1661. de Podagra. An. 1666. de Pleuritide, und zum ans 
dern nal, de Phthili, de Arthritide. An. 1668. de Suffocatio« 
ne uteri. Sonft hat er gefchrieben Parznelin ad difcentes; 
Medicinam criticam ; Irenicum ; Praxin vulnerum lethalium; 
——— lectilem — Charadleres plantarum. Uxiver⸗ 


Salt, 
1 eine tochter Johannis An 
mens made Su ehem au ne 
113 in ber bi u 
eis ing gute kanntnis, fchrieb sm ertneene Yan 


fe ge ichte , und flarb an. 1589. MY. N da Maine bi 
e France, 

Y nati , (Bartholomäus ) ein berühmter bildhauer 
un Be ge iger 


loreng am. 2511. lernte erſtlich 
Sandımeii'im einer datter⸗ aber 


vannino, jo den Fefuiten 
Con feiner — handelt ein 
n 

nosizie de Profeflori del —— 

er, der erſten Mufulmäns 
we ns er bohren im einwohnern der urn Mes 
einbei Oh hei, Dinsaanı Ir helanzy! setemmaı 
i 
der Du Mapomıt bey der 


da aber, nach auffag der J 
tichteftatt vordey » habe er feine hand ausgeregt, und 
dem feuer befohlen , ar zu einer kuͤhlung Dies 
nen follte gleichwie fich folched vormals an am in dem 
od qutruge ; welches auch alfobald ge fee. 
Diefer ware einer der berü m » fo bie Mus 
fulmanner winter ſich t baden ; Dann fie von ihme 
er habe ſich bey jweyen Hegisen ober Amchten, eri Mr 


Art 


a 
„ur 


eins 
sz8 
** 


[443 


re 


H 
f 
re 
3 
> 


daß 

offen —— niederiege, als einans 

würde. Sein erſter nahme ware Abul⸗ 
"Herbeiot „ ER Orient. 

mar Wanfor , einer der Seackteften Mabometanifchen 

von weichem infonderheit öfterd angeführet wird + 

des Alcoraniſchen capınls Enfathar 


menfchen alfo beftrafend eingeführet : UD 
s euch fo hochmuͤthig machet / wider euern meis 
er, der euch fo viel qutes erweiet ? 
te: Wann mir tt diefes fagen wird, fo will 
Eben diefe 8 * soon ‚ und 
* e gua naden, die du nie erweifeft, find es , Die mich 
nütbig macden. D'Herbeist, ei. ie 
— ein Sr 8 firich landes in den Die 
fen grengen *8 


pn 
R al 


un 
BR 
ẽt 


S2E 
23 
da 
z& 
s 


ein Evans 

Ynmersbac, se —ã a Co Henricaũ der 22— ai 

I 535* Fre an der iz St. Du 
tri und Pauli in se A ne gr her pr 


rn vieles bey 
Cras, cras, von E Er — Foripflan⸗ 


Es und Det fromme Su der Be r es 
—X bl, auf weldem die Dhas 


Poftillam my — Me⸗ 
— die = — u Helmitadt ; 
Dorre! 


; der de ae bi Batman —5 

d u. r. eſer ſei 

SE nicht ung —— ———— 
6 


1d, Balthafar Rebhan, ic. ſondern auch gan⸗ 

x en wider ihn ae ’ u er unter 
anderm diget dei eı. megnung von einem weit⸗ 
lichen veich heiliger feuthe, vor der auferſte⸗ 
ee i 3. Daß er mit Hoh N pweyer · 
— —— 
——e——— — 

i wvenn man win 


*7 x fünden bey ande Dt — Me ie 
gerd, erlangen molle. 5. 

zug recommendiret. 6 — ———— m 
a  Thenlogı eher weiche ihnen wiberfprt 


tem von 

von GHtt, fondern aus und mit ber welt, 
7. Da ——— — 8. a. —2 — 
re Ad Prafeilores befchimpfet 5, Sich 


und feines gleichen — — bon, —— auds 
ereee r aus Kan Be wetten br ge 


her, fe 
anflägere nadbendig ee * eb. Gel, Eericon, 
siftoriersfaal, P. 

ana —ã Kane —— Sa Ammer nennen , 


Bavern, ſechs meis 
A A en von Lanfperg gelegen, 
Bandrand. 

Am Alexandrinus , war des Origenid Preceptor, 
e note Da des Elementis 18 erandeini —— Kine 
folhe wiſſe t , dafi er auch fein Succeflor wurde, 7 
Avretıs de provid. VI. Macer. Hietol. 

Ammianus , ein Boet, von dem Gölius Rhobi ein 
aanieheh Diflichon aufilgeei, in tpeicyemn Diefer Bort fagt, 
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man werde viel —— S 
treffen als ei 
Ben Celia Rbousgn in. a ca. — 


nahen ee 5 Su 
du em Cain rm ne ge ai, —* 


woll 
A ich in den händen Mmmonii, 


u 
EL | 


gear 


nigin Baodiee f ons 8 Denen Soc CZ % 
Königs von mien Perfei wittioe geiwefen ar, ) 
— einen ſohn Demetrii, wie auch alle andere vom 
ber familie, die er in gewalt befommen konne 
te, und meynte , dad wären die deſte mittel feinem Herrn ben, 
Ba Bl "u sahen | —5* acer et 
3 crandrum feinen — Fin 
ug daß FA il —3— dem. Ite 

n 

ſephus folgenden bericht Are zu Dido 


lemais aufbielt, (dahin — "mit feinem. frieg » 
„ men war, um Yleranl Gen sing 


» fand zu I *9 1 gefebl 
2 dem ——— Beige 45 Diet — ie 
ommm: 


„| kei, Du cn Bber (abe ı 006 
thun umterlieh , fchloß er daraus, es müte Alerander mol 
jolcher verraͤth 


wegen 
» diefed Ammonii, von deine de viel erlitten ,_fehr 
—— Armen er bey —— au we 
e ‚meistern entioif wurde 


fien Fe em er 86 f * 
au ei 

tt fein Reich te If Inu m vn 

c. * Liv, Epit. . se, 


—*8F Do@tor Theol 
ee li Sc sah Förde ee 
Safe ai gebirig  Lnte Denn fra nach 


der —— eine ne Hefe 

It mit, Seb. Se N 

—— Ihrem in fi sa ee: . u — 
leic. 


is winus oder Eävinu; 
58 von der — don Gt 
zum Procuratore — 


BER Die be mit dem ee 8 roſſe freu 

frommes leben ; arb an. 1556. Er 

eb Fi de tempeftiva pie vivendi eledtione ; Vitam 
Gall. Bibancii, Andrea bibl. => Moreri Dict. 


Den dm me — — und der, 
difcurrere, quali per arenam Aifeurrem » ald welche auf dem 
fand lauft, hergenommen, Hefiod. in Theog. 
Amnichadus, oder Annichadus, fonft auch Animcas 
dus, wel viele unter bie Age 
n 


ten, ohne erlaubnid zu trinden gereis 
veetri er 


foll, als er et, einem m 
nen fegen er * Ag worauf er 
jerichtet » ee ihm feibi ertheilet ; 
me m ah auf Kine, gtabe oft ee Br 
Imensfingende werben 
are ee a αν 


imnifus , eine ſtadt in Ereta, am fuffe feideb sam 
we fee, satt meit on det & ——— is reſidentz 
Cnoſo gelegen. Stepbanus, Non uı. rm 114. Stra- 
bo X. p- 730. Homerus Odyf. v, v. 188. ibique Scholiaftes. 
Panfarim in Attic. — — IM. 875. 

Amnon war lebte im jahr der welt sooo, 

und fchrieb "Thokaph eh — — ge —S 
wc In D. Ganz, Zemach David. 


tage zu bäten ——— 


Bartolsecius bihl Rabb, 
Amöne Amelia / A dei 


ae de Kr ie er EEE 


200 amp 

lianiſchund ſch verftanden , und den 8. feptembr. 1025. 

geftorben if. Vid. D. Sapittar. — — B 20% 
Hi vet e in 

este en Fig ns "novi Teltamenti, Ge, | 


haft i dem ertzogt Nes 
PR same, 3 ln ar Bari, biefer en, rühre — 
monia weg: fruchi dieſes € 


met 
aber Guy — ſolches Hs von en —* alſo genennt 
worden / und wolle ſo diel fagen, als la terre aux Moines, 
oder das den Guys en lab nd R * die 
Moͤnchen 


von Clugny die feven, auch 
—— Jus aan über die beften Pfarren t eier geaend bar 
Diefed land hat auffert einer geoifen menge auch 


2 toiefen, wälder und reben; es ſt aber feine fladt Ar, fies 


den von eimger wichtigkeit darinnen. Moreri, 
mot; oder Amul, iſt eine ſtadt der provi jan 
en fie mag von der Nadt Dart. a 
——— go entfernet ſeyn. Ulug J ſchet ſie in 


D Herbelot, bidl. Orient. — 
Amometus, ein Ben bi ie, Bi 
— von den Attacoris ge gefheiebe en en mmeiche Mining 
unter eben dasjenige clima, unter yberborei find, 
acc, Hekanıs erzehlet in einer A D *8 er 
felbigem authore gezogen, dag in einer gewiſſen ſtadt in 
34 die Priefter durch krafft eines lieds aus einem ke fiebene 
fayub lange crocodillen trieben , welches auch die-fonder- 
— e ſelbige aus dem waſſer an ſich zu a 
— . XV. hit. de animal, c. 6. Pluu, VL 


en verwunbete. Als aber nach 

ich, cin —— und Ccı 
N freien 

= rain [a reutern darzwiſchen tame , Aa a das 


welchen 

Bar neun aufn mann perohern ; wm Bon Den Derbiibes 
bis auf dreifig taufend en en, welcher anzahl 
fehlagenen auch 33* u ul Be F ven men. begriffen 
cher ab A b — geitorben. —ã—. . efehichte Yon 
—— J— * a ti unbcant; 

t von 14 enommen an vie⸗ 
— if, 1D fan doch felbigem nicht aller glaus 


werden, Idoreri. 

— 2 natürlicher Thn Piffuthnä eines Seinen 
Gouverneurs zu Sardes, fieng in Carien am wider den 
en nase | 
—— hr beil, Peloponnenf. Vill. 
Jerufalem , ware 


machfel —S di erde von ae 
folger fi iefe nn N 2 
Bi Ian. Er wurde aus e inem Mo ensel 
innen er ware, gejügen, ie man pl an Dem rei 
rituel , w j’ © 144 Alien tan, S. Gregeriss, Li l 
epifl. 7. Baromius, A. C. 595. num. 68. & 601. n. 14. 


Amouques / be arte Da be ohne en Es 


ſtehern und ‚Drebigern ber een gehen ie 
yon! = 
se 
Pr De mac =, v F von Ye en 
8 eiffen, im BEE, ans Reissbefähreis 
ung des iErtz · Biſchoffs von ar I 1b. II. c 9. 


we f & en Doctor Tiesiog ie der — 


— En u ie von Kae 
anonicus Eh 
—* er 


e vo er 1R 
folche wider die —— nn 
jahr 1228. während der minderiährn — — 
der ——— der Königin 2 Blanca die A der 

fität zu Warıd wegen eimigen ihrer Kühlen ; Bee foiratcn 
hy ‚ fein recht exlanı ‚aben fie 


——— 
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fbichte. Da er aber kaum von Rom hinweg are, und fich 
auf feiner veife trand befande , fchriebe ihme der Yapft einen 
brief zu / Durch dene er ihme fowwol in Frandreich zu geben / 
als auch jemalen zu Ihren noch zu predigen verbote. Dero⸗ 
wegen Degabe er fich um diefem ungewitter atıszuweichen, in 
fen dorf von St. Amour. Die Untverfität ihrer feits verharrete 
allzeit in ihrem vorſatz beftändig ‚wollte auch die Dominicas 
ner nicht aufnehmen. As Sept Werander IV. in dem jahr 
1361. geftorben , fo kame Wilhelmus von St, Amour wiedrum 
auf Parıs , ſchickte auch fein buch dem Wapft Elementt IV. 
welcher , ohne folches gut zu beiffen, dennoch mit Wilbelmo von 
Et. Amour fehr gelind umgienge ; welcher nachgehends big zu 
feinem tod ruhig verbliebe. Eeihe grabfchrift, welche in ber 
firhen von St. Amour in der Grafichaft Burgund, alıno er 
begraben worden , Rad idt zu erkennen , dafi er in dem F 
1372. das todtensregifter aber von Macon, daß er den 13. herbſt⸗ 
monat geftorben ſche. Seine werde wurden in dem jahr 1632. 
gerudt- Das erite wird betitult: De Pharilzo & Publicano ; 
a8 andre; De periculis noviflimorum temporum , und di 
dritte Collectiones feripture facre. Die abücht aller Diefer wer⸗ 
den, gehet einig umd allein dahin die ordend:lcuthe au verfchrenen, 
welche unter dem vorwand der Demuth, armuth und des betteind, 
den hochmuth und chrgeig unterhalten , wodurch fie ich andern 
vorziehen , das joch von fich abwerffen und jich der rechten der 
rechtmäßigen Pfarrern anmajfen wollen ; zu diefem end er auch 
eine groſſe anzahl ftellen der H.Schrift, der gemeinen Gloffe, des 
Juris Canonici , ie auch etlicher Vater auf fie ziehet, Er will 
auch darinnen behaupten , diefes jene tein_tugends werck, wann 
man fich muthwilliger weife an den bettel:itab bringe ; man follte 
auch denen Validis Mendicantibus oder ſiarcken bettiern Leine 
allmojen geben. Ferner rechtfertiner er ſich darinnen wegen 
denen fügen ‚ fo_man ihme aufgebürdet hatte ; jagt endlich vors 
er, weich groſſes übel diefe neue Prediger der Eirchen zuzieben 
men. St. Thomas fchriebe wider Diefen Doctorem das werds 
ein , fo indem XIX. vol. feiner wercken üt ,_folches wird bes 
titult: Adverfus impugnantes religionem. Ct, Bonaventura 
ſchricde gleichfalld wider ihne einen tractat: De paupertate 
Chritti & Apologia pauperum. Es tbun aber diejenigen gar 
nicht wohl welche ihne unter die anzahl der ketzern fegen. Hier⸗ 
über fan man fich den Wilbelmo von Nangis, und denen firis 
benten fo zu feiner zeit gelebet , raths erholen; dann der er⸗ 
fiere fagt , fein buch feue zu Anagnia nicht um der ketzerey wils 
len , fo ſoiches in jich begreifen joflte, fondern weiten folches uns 
ruben wider Die ordens-leuthe erweckte, verbrannt worden: 
Non propter hzrefim , quam continerer, fed quia contra præ- 
fatos Kelieiofos feditionem & fcandalum concitabat. Iol an⸗ 
ned von Meun, redt von Wilhelmo von St, Amour in ſeinem 
roman von der Rofe alf: 
Etre banni de ce Royaume 
Atort, comme füt Maitre Guillaume 
De St. Amour, qu'hypocrifie 
Fit exiler par grande envie. . 
obannes von St. Victor, ad ann. 1254. Wilbelmus de 
Vangis, in vita S. Lud, ad ann. 1255. Di Boullay , hift. uni- 
verl. Paris. Bularium, t. I. Cont. 8. Alex. IV. Thomas de 
Cantimpre. Samt Antonin. Paul. Æmil. Prateol, Bellarmim. 
de Monach. Spomdan, A. C. 1253. n. 7. & 1255. n.8. &c. 
Du Chöre „ chronol. de Norm. 1256. Alethopbilus , ad Chri- 
ftianum Philalethem. Mezeray. Mr. DuPin, bibl, des aut. 
ecclef. du XII. fiecle, 


Amour , oder Amoer/ Amur / Yamur , ein Auf in der 
Afiatifchen Tartarey weicher gröffer als die Donau fern foll, 
in der prowing Daurta, bey dem die fee Baycal ben urfbrung bat, 
und fich Dem lande von Jeſſo gegen über , in den Oceanum O- 
rientalem ergieifet. Es bat auch von ihm die benachbarte meets 
enge, benebft der angeengenden fee, gleichen nahmen, Didlion. 


St. Armour, (Lubovicud de) Doctor Theologiz der Fa⸗ 
cuftät zu Waris, des hauſes und der gefellfchafft der Sorbonne / 
ware von ‘Paris Fr ein fohn eined Königlichen, leibsguts 
fchers und pathe Ludobici XII. Ermachte feine ftudia auf der 
Univerfität mit fehr groffem fortgang ; und als cr Baccalaureus 
ward ‚ wurde er zum Rector der Univerfität erwehlet. Er bes 
füchte während feinem Rectorat die Collegia fehr fleißig, welche 
befuchungen ibme aber feinde auf den hals luden. In dem jahr 
1644. erlangte erden Doctor-hut, und thate fich fünf jahr ber: 
nach in der jach der fünf Propofitionum der Facultät ſehr bevs 
vor. Er mare einer der Doctorum, welche die Bifchöffe, fo 
den unterfcheid des verftands der fünf Propofitionum beachres 
ten, unter derregierung des Papſts Innocentii X. nach Kom 
zu ſchicken ernermeten. Er bemühete ich beitmöglichft mit ſei⸗ 
nen collegis ihre parten zu behaupten; da er aber nichts aus- 
richten fonnte ‚, begabe er Sich wieder in Franckreich zuruc, als 
wo er in der theologijchen (acultät zu Baris die fache des Heren 
Armand vertheidigte, und als er Die verdammung dieſes Docto- 
ris nicht tunterfchreiben wollte , ward er davon ausgeichloffen. 
Er fiefle in dem jahr 1662. ein tagsbuch drucken ‚ in welchen als 
Ies, rwaszuRom die fache der fünf Propofitionum betreffend , 
fich zugetragen hatte / enthalten ware , von dene man laubet 
es fene ſowol aus feinen als des Abbe de la Lance feines mitbrus 
derd memoires durch die Herrn Arnaud und de Sam verfaifet 
worden. Nachgehends hat er bis in das jahr 1687. gelebet , 
Suppiemenis I. Theil, 
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und ift ben 15. wintermonat zu St. Dem in Franckreich bes 
graben — Mem. du temm Mr. Du Pin, tabl. univ. des 
aut. ecclel. 


‚AMPELIUS, war ein Einfiebler, welcher im V. Reculo ans 
fänglich zu Thebais das fehmiede » handwerck triebe, und eind: 
mals ben teufel ,_ welcher ihm in mweibö-geftalt erfchiene, miteis 
nem glüenden eiſen von fich jagte. Hier auf begab er fich nach 
Italien in das Genuefche, woſelbſt er nicht weit von Windes 
miglia in einer einode wohnete,, viele wunder wercke thate, und 
viele ie? dinge propheienete. Als an. 1140, etliche gefane 
gene , in derfelben gegend geld zu ihrer rantzion einfamınleten , 
wurden feine religuten von denenfelben entdedet , und darauf 
tag eine lichen monat; Tonbenich aber bu aa. ae pr 

il ichen monate; fonderlich aber den 14. 
gen, Univ. Lexic, 1.241008 Deganıe 

Ampelius , ( Lucius ) war ein Pateinifcher gefchicht-fchrei 
ber von Sidon ; wenn er gelebet, fan man ch 

en. Er fchrieb Librum Memorialem ad Macrinum, umd bat 
enjelben Claudius Salmafıns mit dem Floro ediret, und 
Dicker hat ihm an. 1722. wiedrum ‚uitech mit deifen Floro 
auflegen laffen , und gelehrte anmerdungen hinzu geihan. Salz 
mafius in pr&f, ad Ampelium. Fadricius bibl. Lat. 

Ampezo / Ampitium , iſt cin guter ſiecken Teutfchlande , 
unten an den Alpsgebürgen in ZTurol, auf den grengen vom 
Friul, deſſen er vormals ein tbeil ausmachte, gelegen. * Er ges 
hoͤret aber feit dem jahr 1505. Durch einen keactat fo wiſchen 
dem Kanfer Marimiliano und der Republic Venedig errichtet 
worden / dem Haus Deiterreich zu. Nahe dabey lieget die ve 
kung Bulitagni. Baudrand, 

Ampbianar , König in Pocien, ein fehr gütiger Fürft, Als 
Vroetus von feinem bruder dem Acriſio Dertrieben. worden — 
nahm er ihn mit aller freundſchafft auf/ gab ihm feine Dringefz 
fin Anteam , oder wie esben dem Homero zu lefen ftehet, Sthes 
nobaam zur gemablin , umd fihiekte ihm endlich mit einer ans 
fehnlichen armee von Lyciſchen foldaten wieder von ſich mit 
welcher Proetus die ftadt Tirynth eroberte, wodurch er feis 
nen bruder, der mit ihm ywilling war , zwang , daß er ihm 
siuen Mai von den vätterlichen landen abtretten muſte. Apal- 

ori Il. 2, 11. 


Ampbias , wurde von feiten der Epidaurier im 8. jahr des 
Veloponneſiſchen kricges geſchickt, die unter denen Lacedaͤmo⸗ 
niern und Athenienfern waltende ſiretigkeiten in der güte benzue 
legen. Schoisafles in Ariftophanis Equites, T’hucydider IV. 

Umpbibalus, ein Clericus , welcher im vierten Reculo leb⸗ 
te; Einsmals reifete er durch Verulamtum in Engelland, und 
fchrte ben Albano , einem bürger von bormchmem Römifchen 

eblüt , ein, brachte ihm auch , weil er ein Kende mar , zum 

hriſtenthum. Als hierauf diefer Albanus, an. 303. enthaups 
tet wurde, gleng Ampbibalus nach Wallis, wohin ihm ben 1000, 
mann aus DVerulamio nachfolgten, die durch ded Albanı wun⸗ 
derwercke, die nach feinem tode aefchahen, waren gerühret 
worden; bier lieffen fie ich von Amphibalo taufen, wurden 
aber darauf alle von den Henden getödtet. Amphibalum ſelbſt 
brachte man nach Nendbum, woſelbſt fie ihn, nad) vieler mars 
ter, endlich geſteiniget. Ben feinem tode erwieſe er fich fo ſtand⸗ 
bafftig und beherst, daß viel taufend zuſchauer fich befehrten, und 
alle den märtprerstod erlitten. Weil man nicht wufte, wo fein 
leichnam hingeleget worden , fo ward diefer ort, nad) langer 
zeit , durch eine erfcheinung des Albani entdedet. Diefe Märs 
turer waren Die erften in GroßsBritannien , und gefchabe fols 
ches unter Diocletiani regierung , wie man denn auch dieſelben 
nebit Ampbibalo den 25. junit verchret, Umie, Lex, 

Amphierates, ein Griechifcher Hiftoricus , fihrieb de Vi- 
ris Illuitribus Diog. Laertius Il, 101. Athenzus XIII. c. Bam 
Plutarcho in Lucullo p. $06. wird auch eines Redners dieſes 
nahmens gedacht , welchen Jonfius de fcript. hift. Phil. IL. 15. 
eben auch vor den unftigen hält, 


Amphidamas / ein fohn des Bufteidid welcher feinem vat⸗ 
ter an graufamteit benfam, indem fie alle fremden, welche fich 
in ihrem Reiche antreffen liefen, dem Neptumo , oder , wie alle 
dern beſſer gefällt , dem, Fovi aufopferten. Als Hercules einds 
mals dahin tam, und je mit ihm , nach ihrer gewöhnlichen 
grauſamteit, wie mit andern fremden timgchen wollten, wurde 
Bufiris, Ampbidamas, und Chalbes , ihr Herold, von dem 
Hercule, dey eben dem altar des Jovis abgefchlachtet, bey wels 
chem fie fo viel unfchuldiges blut vergoſſen hatten. Natalu Com 
nes Mythol. VII. ı. p. m. 683. : i 

Ampbivamas / ein fehr vornehmer burger von Chalcis, wie 
auch General uber die armee feines vatterlands ‚_kame in einem 
treffen wider Dir Erythreer um, Es befanden fich die allerbes 
rühnteften goeten von Erothrea ben feiner leich;begangnis, 
firitten auch dafelbit um den vorgug in der porfie. Homerus 
und ee waren unter Diefer anzahl; weilen aber Die Rich» 
tere tiber die verfe Diefer zwey groſſen männern feinen entfcheid 

eben wollten , fo nahmen fie fich vor rägel-fragen vorzulegen z 
Seiodus truge den preis, welcher in einem goldenen dreyfuß 
beitund, davon. Plutarchus, fo diefe hiltorie in Sympofiac. 
cap. 2, erzehlet, füget ben ‚ die alten Griechen jenen gewohnt 

aivefen die fcharflinnigkeit ihrer geiftern Durch räßeln , welche 
E enanbez auftulöſen gaben, zu üben, Plasarch. Sympofiac. 
ib. V, quæ 
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AMPHILOCHT „ eine alte Griechifche nation , welche sie 
ſchen dem gebürge vindus und dem Sinu Ambracio in der pro 
ving Evirus wohnte ; ihre hauptftadt hieſſe Amphilochia, und 
ag am Auf Achalous. Amphilochus des Amphlari fohn foll ſie 

auet haben. Thucydider Il. Dicsarehus V. 47. Scylax in 
Periplo. Strabs VI. p. 416. VII. p. 495. 502. X. p.690. Mela 
ll. 3. Pliwius IV. 1. Polybius Legat. 28. Livius run. [7 
10. Stepbanus. Appianus de bell. Syr. p. 208. 

Ampbilodius / ein Bifchoff von Ei, lebte in dem IX. 
feculo , und war des Patriarchen zu Conftantinopel Bhotüi vers 
trauter freund. Es iſt zu vermuthen, daß bie Orationes in 
Chrifti naralitia ; in Chrifti circumcifionem ; in fandtam Dei« 
param ; in Lazarum quatriduanum, welche Combeſiſius an.1644, 
edirt, und folche dem Altern pen zugefchrieben, von 
diefem jüngern Amphilochio tiget worden find, Pborius 
epilt, 207. Oudisus de fcript. eccl. 

Ampbilodhus, fein vatter war Alcmdon , und feine mutter 
Manto , des Tirefiä tochter. In feiner jugend ward er an den 
Hof Königs Eretonis zu Eorinth gebracht , wofelbft er auferzos 
auf des Apollinis befehl, in 


gen ipurde, und ihme bewilliget 
om auferithalt aufzufchlagen. 


t ſtadt Argos Amphilochio 
Apobodoras 11.7. 7. 

Ampbilochus , mare nach Luciani menmung der fohn eines 
zuchlofen und lafterhafften menfchen , welcher feine mutter um⸗ 
ebracht hatte. Er triebe in Eificien die mwahrfagerstunft und 
fagte_ allen anfommenden ihr fünftiges gluͤck oder unglüd für 
eine ſehr geringe belohnung , daher Lucianug anlaß genommen 
13 fagen ; er babe dem Mini die Fundfchafft benommen. 

Ben befer Lucianus ftellet einen gewiſſen Eucratem aus ans 
lag Amphilochi redend für : Da ic, fagt er, aus Egypten 
zuruck tam, auch von dem E en nahmen des oraculi 
des Ampbılodi börte, weldes beiter und febr puͤnet · 
LT) aufalles was man zu willen verlanget / antwortes 
wann man nur foldes feinem Dropbet f&riftlih ge⸗ 
be fo batte id die begierde felbiges im vorbey reifen 
raths zu fragen; Lucianus in dialogo fo betitult ft, Cowven- 
tus Deorum. 


. Ampbilocus, fein vatter war Dryanted , umd feine gemah⸗ 
lin Alcınoe, AS einsmals eine arme frau ihren lohn , den 
mit, wirden verdienet, vom biefer Alcinoe verlangte , wollte fie 
diefelbe nicht völlig bezahlen / ta da fie nicht geben wollte, hieß 
fie Alcinoe noch darzu zum haufe hinaus, worte fie aber von 
der Minerva geftrafet wurde , daß fie von finmen kam, und im 
eine raferen verficl. Partbenius Erot. 7. 

Ampbilycus, von Eorinthus, ware ein vatter bed Poeten 
Eumeli ‚ ſo ein urheber pwever werden tik, deren das erite Bu- 
onia, oder die geburt der bienen, das andre Europa betitult 
fh. Diefer Eumelus ware feit dem 2, jahr der III. Olympiadis 

67. jahre vor Chriſti geburt berühmt. Er fchriebe auch eine bis 
Äotie von Corinthus in verfen. Eufeb. in chron. 

Amphimachus / König der Lycier. Er lieſſe ſich von dem 

Ealchante überreden , dem bevorftchenden friege in perfon bey. 

aumvohnen, ob ihm gleich Mopfus dieſes widerrieth , weil er 
"aus felbigem a: —— a ae ne 
nun die prophezenung eintraf, 309 fich dieſes Cal rgeital 

u gemiüthe, daß er einen ſtrick nahm, und fich vor verdruß ers 

ien Cowon. narrat. g8. . 

Umpbinomus und Anapius , waren zen brüder, welche 
fich wegen ihrer gottesforcht umd ehrerbietung gegen ihrem vats 
ter und mutter einen nahınen gemadtı indene fie felbige_ mit 
ihrer felbit eigener Iebendsgefahr außber ftabt Caianea in Sicis 
Ken, welche von den fener-fbenenden berg Aetna lich. ver⸗ 
würtet wurde, aufden achfeln davon und in die ſicherheit getras 

en baden. Valerius Maximus lib. V. c. 4. ex. 11. Sewec. lin, 
ii. de benef.c, 37. Cormelins Severws in HEtna redt davon fols 
geuder geftalten : : 
Amphinomus fraterque pari ſub munere fortes , 
Cum jam vicinis ftreperent incendia tedtis, 
Accipiunt pigrumque patrem „ matremque fenilem. 


Ampbion / Bifchoff von Epiphania in Eilicien in dem IV. 
Seculo , wohnete dem Concilio zu a, Neocafarea und Mis 
ceaben. St. Athanafius feget ihne unter die anzahl der Apoitos 
lifchen männern feiner zeit. Er regierte die firchen von Nis 
comedien , ald Eufebind nach dem Concilio zu Nicea darauf vers 
jaget wurde; es bliebe ihme Dennoch der titul eines Biſchoffen 
von Epiphania. Es wird von ihme in dem Griechifchen Me- 
nologio, wie auch in dem Martyrologio Romano am 12,bradh 
monat meldung gethan. 5. — — orat, s. contra Aria. 
nos, apol, 2. Sozomemur „ lib. Il. c. 20. Tiheodererus lib, L 
[7 Alm rue vies on Hanns —— 

Ampbiretus, von Acanthus, ihm widerfuhr, daß er denen 
feesräubern in ee gerieth, auch von denenfelben , aus 
hoffnung einer geoffen rangion , in banden vefte gefeßet wurde; 
oil fich aber eine lift von denenfelben loß gemachet haben. 
Er trand ſaltʒ. waſſer mit ginnober vermifcht, Diejes fchlug in kurs 
gem durch , welches die rluber fehende , vermeunten , daß er, 
teil die excrementa roth wären, dem Durchfall hätte , entlieifen 
ibn alfo feiner banden / damit er nicht etwan fterben, und alfo 
- ae © meer u De — — Amphiretug er⸗ 
fabe e nacht Die gelegenheit , und machte auf einem fifchere 
Kahn ſich heimlich Davon, Polyanus VL, extr. f iſch 
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*Aytihgne totieden bey denen Griechen die (chiffe genennet, 
auf welchen jeder fchiffer oder ruder⸗knecht , gen ruder zugleich 
regieren mufte, eines zu Der rechten , das andre zur lincken 
band, Scheferus de milit. nav. ll. 2. 

Ampbis ein comödien-fchreiber , lebte zu zeiten Platonis 
unter der XCV. Olympias „ um das jahr 400. vor Ehrifti ges 
burt , nach innhalt deffen , fo man aus dem , was Diogenes 
Laertins in dem leben dieſes Weltweifen erzehlet, ſchlieſſen kan. 
Atbenaus redt auch von ihme in lib. XIV. 

Umpbiffus , der Dryopes fohn ‚ welche von dem Apolline 
unter der geflalt einer fchlangen zu falle gebracht worden. Al⸗ 
Anphilus fein, mannlid) alter erreichet, war er allen an flärde 
und tapferfeit überlegen. Er erbaute an dem berge Deta eine 
ftadt / die er nach befagtem berge nennte, wofelbft er feine reſ⸗ 
deng aufichl In der iandſchafft Dryopide erbaute er dem 
Apolini zu ehren einen tempel, WS feine mutter aus einer ſterb⸗ 
lichen frau, unſterblich, und zu einer — en von denen 
Hamadryadibus gemacht worden / lieſſe er ihr gleichfalis einen 
tempel errichten / fliftete auch daben befondere fpiele / in wel⸗ 
hen er jelbit den erften preis erhielt, Antomius Liberalis me» 


tam. 32. 2 
.t AMPHITHEATRUM. dem Zerico muß lin. 7. 
dieſes artiuld anftatt Claudio gelejen werden Tiberio , und lin, 
9 * für 40000, PR 
mpius , (Titus) oder wie er bey dem Uxfino genennet 
wird, Tampius ; es jcheinet , daß er etwas — verfer⸗ 
tiget babe, wie aus dem Suetonio Cef. 77. zu erfehen; denn es 
berichtet Suetonius von Cäfare , dafer nicht weniger in feinen 
Ötentlichen reden hochmüthig fich bezeiget , und beruft ſich auf 
dad zeugnis diefed T. Ampii. 

Ampliatus /_oder Amplias, ware einer der erſten glaͤu⸗ 
bigen , welchen St. Baulus jehr hertzlich liebte. Einige aucho- 
res wollen behaupten er fene einer der oem und fiebenzig fürs 
gern Chrifti gevejen , er ſehe der Kirchen zu Odiſſea einer ftabt 
— Klren has bie Öriihen Den 3x, Weinmonatı fee ihne un 

enren ihme die Griechen den 3 1. weinmonat, I 
ter die Apolel, wie auch unter die Märtyrer ; de fchreiben 
ihme viele wunderwercke zu , md geben vor er fene Durch den 

. Andream zum Biichoffen verordnet worden. Gie wollen 

gar verfichern ald ob fie die überbleibfein feines leichnams zu 
Gonitantinopel hätten. D. Caimer, comm, in Rom. Zpifl. ad 
Rom. XV]. 8. Martyrelsg. Rom. 31. o&tobr. 

Ampona ‚if ein Reden in Catalonien an dem Auf Che % 
meilen unter der ſtadt Tortofa gelegen. Andre halten dafür Dies 
fer decken Ampoſta jene das kleine fadtlein vor dieſem Adeda ger 
nannt , welches andre bey dem dorf Adebra , fo in eben dieſem 
land gelegen , fegen. iefer_ lecken ift eine land-vogten fo den 
Maltbefer Aittern zugehört, ſamt dem titul einer burgsdogten, 
welche vormals ſeht anfehnlich gewefen it. Baudrand, 

Ampudia , ware vormals eine Bifchöffliche ftadt in Spas 
nien ctzunder aber ein ımter den Biſchoff von Palencia, in 
dem Königreich Leon , gehöriges dorf. Baudrand, 

Ympugnana , lat. Ampuniana, ein Reden in dem oͤſtli⸗ 
. theile der inſul Corfica, am Rufe Tavola, 

mpzingius , ( Jo.Afverus) gebürtig aus Ober: Iſſel. Er 
fudirte eritlich die Tirion wurde — ne Har⸗ 
lem ; nach dieſem verlieh er dieſes ftudium „ und legte ſich auf 
die Medicin, erlangte darinnen den gradum Doctoris, und 
wurde LeibsMedicus benm Fürften von Oft: Frießland. Won 
bier begab er ſich nach Schweden / und nachdem er fich dafelbit 
in praxi medica wohl hervor gethan , wurde er Stadt»Medicus 
u ißmar. Letztlich erhielt er noch cine Prufellionem in der 
jedicn , mebit dem Phyſicat, zu Roftod , wurde auch vom 
es don Medienburg , und Biſchoff zu Schwerin zum Leid» 
edico erwehlet. Er ftarb aut. 1642.1m 83. jahre feines alterd, 
und binterlieife unter vielen fehriften folgende: Asmrekır de 
Morborum differentiis ; de Alopecia & Ophiafi „ it. Differta. 
tionem Lathromathematicam; de Conjugio Medicine & A- 
ftronomiz ; Hedtadem affedtionum eapillos & pilos humani 
corporis infeflantium ; Lithotomiam f. de fidelium infantibus 
in utero regeneratis ; de Syrtibus Calviniftarum ; Difputatio- 
nes contra Anabaptiftas. Witte biogr. 

Ampsingius, (Samuel) ein fohn des vorhergehenden, war 
auch Brediger der Reforinirten gemeind zu Harlem, und hat 
verfchiedene bücher an das licht gegeben , Darunter Das fuͤrnchm⸗ 
fie , dardurch er ich am meiften befannt gemacht hat, it eine 
befchreibung, und lob der ſtadt Harlem’ fo in Micder: 
Teutfchen verfen mit sanb»loffen an, 1628. in gto heraus ges 
kommen. zu anfang dieſes buchs befindet fich anftatt einer ein: 
leitung ein bericht von der Niederländiichen forache. : Zuvor 

te er einige dom feinem vatter wider Die Wiedertaͤufer ges 
hriebene bücher aus der Teutfchen in die Lateinifche fi 
überfeget, und an, 1619. in druck ausgehen laffen , und auch 
felbften einen catechifimum in verfen, wie auch ein anderes buch 
See ehriten:H00gtyden 7 verfertiget. Diefe verzeichnis 

indet man in feiner befchreibung der ftadt Harſem, mit Diefen 
angehängten worten, nonnulla fequentur, li Dominus dede- 
rit,, {0 der Err willz werden noch erlidhe andre nach⸗ 
folgen. Borhornius gedendet feiner hin und wieber mit ruhm. 
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fo vortrefiche Poet * 
se unterthanen 
ben feinen ben en pri zupa wurde, 

en aber alidorten feine hul auch fich veriagt und von 


allen verlaffen fabe, ward er Iöthiget feine zufucht zu dem 
Brechiichen BE — ac einge 


Anti, fein bruder Haffın war König in Ye⸗ 
— — Mae Di 
men 0 en wurde , fo ligte er 0 
Nachdem — mord geſchehen / ward ihm prophejenet, 
dad fein R —— —* * n no unglüdlicher , und- 
tod am & traf auch ein; 
a — * ne D a ward er gang con⸗ 
u a in verachtung , und ward von k inem eis 
— umgebracht. Sein nachfolger war Abd Celal. 
n Al Ns, ware einer der gröften ptteuthen 
7 erſten — gehabt haben, —— * 
bien und ein groß theil Pibyens. Er erbaute die nabt Sell ’ 
oder Fuſthat / ben der alten ſtadt Babylon in Egupten, 
elagerte Ferufalem ımd nı folches ein. Als cr auch von 
einem Briechen vernommen, derienige , durch dene die ftadt 
Ferufalem b8e eingenommen werden , für feinen nahmen nur 
werde ; — den feinigen vier 
une: —— er zu dieſer be den Ealif Omar berufs 
fen nahmen in Arabi rach nur drey buchftaben 
—F — fich ‚die ſtadt in — zeit —5 — Eben dieſer 
de auch von Moabia, in Der gro) tigkeit , fo 
er mit dem Ali wen dem Galifat Hatten = feinem ſchieds⸗ 
richter ernannt. k emmeblung, gelunge dem Moavia fchr 
wohl ; Hal es you e ru, der Mic den Koarfian n und 
verftändigften Araber gehalten wurde , rege eine co 
lege fo — zu daß er ihne in ie abfegumg ded 4 
eimvilligen machte ; er ab indeffen aus, 
welcher alfo der Ehe, Dmmiabifche Calif Er hatte einen 
zhmens Abdallah ben Amru, mit men Als 
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verfaffen 5 weiches 

= ® 1 dem Mecca in dem 65. jahre der Seh 

: — * ur * eines ————— 

ei re er en ts 
* Bi Ren a ae m bibl. Orient. * — 


* nenniet, 


meu Ben Laith, welchen man auch fonften nur Amru 
üft der andre Fürit oder Sultan aus der D Dynattie 
ET Be 


it d. $ folgte 
es de re, feifter A een Res ifk, fo die Prison — Hort 
— — ge Erof oder 


Ge 


propingen 
Ei ” auch 9 SE iin, zu, bei 


e auch deren 
inte —* 
N befande, 
ſpahan —* —E ein; 

Se es en 
Di an, ieffe ihne aber alıf, 
Ber y 5 . gene hatte , Mi fang genieifen , Bann weilen 
entveders 9 ihme nicht groſſe geſc e_thate , oder ihme 
nicht ale gebührende ehrerbietung erzeigte , fo liefje er Die liche, 
fo er fin ü ne gebeget hatte , — falten, auch feinen 
öffentlichen are . 


men; ai net im den ei * - 

U en, austugen; e in 

Khmerate Def Def —— Bad * 
{4 

Ko) Darlıber au ade: er fich aber der ftadt Bagdad näherte, 

wurde er von 5 — des — En uberdif auch 


wegen einer fach von 


ine gebracht , über welche Rafıs das © er 
wendete derowegen alle muͤhe an, alle feine kraͤ 
Supplemmss I, Theil. 
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Fand fell in ande ein — 

einen feind in Pc ac end {abe ſhictt 
füilen angcfeflet dem Ealif 
machen 


a —A— 
—X fonnte ; ee er ihme in finen —— 
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Be de 


iefer verlohre Fin a a u — 
gienge dem Smart mit feiner macht entgegen; 
fe, init zmwenen fehr berühmten —X verfes 
Pain armeen , einander fchon vor den augen, und ware es am 
€ nf m ein or —5 — kun — „als * 
pferd men , wer fehr und um ware, ganl 
mätig m 7 und ni feinem meifer * in d ‚feinbe Iager 8 
einer fo aufferordentlichen begebenheit zertrennte 
238 beraubte armer des Anru alſobald, und 
ſmael ee Lean ftreich , den allervollommen ⸗ 
ſieg/ (0 er hätt N 


Sich 


i ich aber auf 

= folte one in a —36 bir en after. 

Man erjehlet von — * 7 e eben —— 

einem ei v au der hunger Ra Abe AR er inze 
er * 

zu kochen ; biefer ſoldat * ein En 


ae ae 
ie au v er 

—I ſtuc hol gete. ei nun Diefeß dei 
tochte, daß man forge D er a 
fer hund dazu gekommen , toelcher den Top in den keſſel geftof 
In az oe er ie a 6 —— 13 * d 
— 
nahıne , auch den keſſel ſamt des Sultans ſpeiſe mit 

ſchl Der welcher dieſe comoͤdie 


ſchleypete. 
e mit bollern munde gelachet * der feini 
je fagte; er habe. in dem fand wo 2 Kinn 


gro ach zu lachen ; ber Guten a aber geantwortet; 
AH hache , weilen mein He dieſen 
„ mich detlaget daß ert cameele mi 
ſchen meine 2 hnde zu "tra * — 
yhes ein eintziger hund thun kan. ru 
en ——— ae des ra et Erd —— Be 
; wuſie er feine lafter he ui se 
Eu au —— LA bee Span Boa — 


er an funge on ‚ wel * He 


— uud u — nachdeme 


omften Heren — *3* —7— 
Keil "och me bafır ir gleichſam nen lite, Er lieſſe 
mia ei zu geit zu um zu vert en; ob fie in 

ingen gute progreſſen machten. 
Heat ihme zum vorwand , von mer: *8 ver⸗ 
nehmen , fo ſich deu Ihem peren au Die warf 
fen auf diefe funge, Teuthe feinen böfen argwohn, und wor 
nicht wenig ni aus dern mund * ar uterfcht 
ce Paco vernehmen , toelche fie denn Feen 
alıo II fie ſich einbilbeten er babe eine at 

en welche ihme alles mas fie 


meynung od. eine ne grofe re 5* 
anben a 
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Univ. L Sr 


aus 
Der m ern Fr aeter — Affeifor anne 


fen, .. In- 
ri & famofis libellis; de collectis per 1 le⸗ 


den 27. may am. 1685. im 60, jahr feines alters 
wi biogr. 
Roſtock 


—84 m ) ward am. 164 


impäht und 
efidenten in 


orem Juris promovitte, legte ex 
viat nieber. Er wurde auch vom Kane Sineo man Con 
PT ernennet , und war diß ein treficher Boet, Auſ⸗ 
——— @n.1669. ‚Pier. D. Woibenerg de de — 
D. Mat ande In end i Eee bil ut 
fcow de Incen publii — 
5* oeſie hi da werben ihıme —— 

€ " 

Bus Gens Fo in —2 canem , Roflock 16 9 


ae —— iliani in obitum ca Biermanni 1667. 
* denen Senden eitern er a "u Boaunfae u het, 
* wur — — A en il —* lie⸗ 
ecutſche gebunden ’ netteften 
aus ; : i 
Ice on Ihm auf’bie Hohe af ognmmun 


1716. in Folio endlich auch manchers 

scale‘, welche aber nit gend 
a "vie, 2. nd sam en —E — 

lit, p. 270. 
en ı —2 u 1593. zu Rıfsd 0 
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Ban Fe Een 
bmann, mufte fich SE Bon De kam der Damals 1m &lienberg 
a mare — un en ‚nirte aber we . 
der in Dem Darauf folgenben | — 
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krank und ward ii Eleinen Shi es 
2 neu Fugde ‚Kader, Eh aa UT hg Roſtock nd Can {us 
Wiediensugiiee — —— 
atur. 
1, ( Giöbert ind, 
ea Oder — =. Ir ya dom de 
n von Loon, Yu (0 + 
ter Theodorici Vũ. A ' A 


— Er, Fe 1 id 
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Ka SU aid ee —— — 
echt ai 'e, wider die 

(bes er gethan ald ein Vafal Sr , der dep 
Grafen von Loon bunde-genof tar, die 
eimvohnere des Kennemerlands, um Gigberto abbruch zu 

den Amfieler-damm , umd —— ang Amſtelland mit feuer 
mr sch werdt. Gikbert An.1227. dem 


ningen la 

von Rul 

—* — verwundet und Br 
ri 

auf fe — wieder loß engen, ig 


Bi aan sten a an DO todt 
dieweil — 33* —— und —— 
nen Herrn 


5— — — Ga ae en ed vr 


Bu erheiet and ine gm 
Luife. Allgem, Lie 


— —— Serum) an pin ai I 


welcher ein end: h: 

töbertug 11. SE * chronicken St von 

—— —— 4 hi an, — —— von 
Sant u —— Grafen von "Sehen un Bam Ahle 

eben 
Abe an ch cum ann ai vs m chen eben di 
und (lorentio IV. jatte aehalffen zu 

An enfeben Diefes manch on Fe u: gi 
gewefen ſche. Gisbertus € an. 1250, Oder 1261, 


be dad ee E Vrebefand A a Stiftife I 
um 

nde rider die ftreifferenen Gisberti und feiner ya 

den. An. 1268. oder wie —— 12 —— 


deder 
dauren im — chland und Yatert 
mi mügen vol Adel sum de —* fielen 
ertus führte — diefen vafens 
—— bi das i 
——— und air Sr wu —* Alone, ; 
men und 


ter feinden 
— 55* er das schloß HER ‚er —— nichts 
audrichten, daher er fich vornahm Utrecht felbften 
m, aber auch diefer anfchlag ward 
er zu die amgeltige — einiger ſeiner — zu 
offenbar wurde ; gen be Y nur 
u begehren , ER wie —— r weite ſich dai 
—*— m —8 eh a d 
erfolgte , ü 40, dornehme arunter der 
Fobannes von Raffau, und einige mitgliedere des regi⸗ 
ments ſelbſten — alsbald aus der ſiadt verwi 
Gigbertus mu irte hierauf von dar nach Amers 
; bernach a ee er die —— —— 


ſadt er mit 1 OCcOrD eroberte 


von Amfiel , 
worden, Ascher nachgebend: 8 diefer — 
und Fir nacfolger dieſes fchloß für das ai 
der einlöfen wollte, fo kam es 


den, welcher regen —— — leichen ftreit 
ti die li 
Ei EST eng en Sa 5 


Gisbertus wurde bey Bredeland , wein 371 
Mi — —5 A it und gebunden im 

umph um Dat erum gefiil vor einen Brut 
Arnoldum ‚ der darinnen dad Pads hatte 


ibn u — mit Diem Se wieder —— 
fuß fielte , I er x, alle feine guͤth a von den 

vom Holland zu Ichn empfangen: 2, Aemal ‚nes ihn 
feine nachlömmlinge weder mit rath noch that Frieg führen, 
und 3. feine Einder nicht ohne des Grafen — en 
rathen follte. Das inftrument Diefes verglichd, fo an dem 


amſ | amf 205 


abend vor Simon Juda an. 1285. unterzeichnet worden , ift jeg anfündete ; er aber und fein bunds genoß wur» 

annoch in Der Rechen amıner don o Tone in —— ungen bein fangen . nachdem fi der Sifchoff an beude feiten feie 

ben, —AA in Caſp. CTommelini irn uch Dreh hat tte anbinden Kin» 3 ibm im triumph in Die 

Der Üaf machte hie Gikbechun u Kenrn oberen Kakh Ei — — een? Life. i ei Ce 
a mi emein. 

imD Dt ih Febe ec, Dergefnlten Bag er alla an dem Dee Deal. Due Bag 

vermochte, fehlug ihm an, 1290. nebft ıı. andern vornehinen — ein Tandet:ftrich,, 

a Kier, und erflärte die Ymflerdammer , gfmftel, in dem nordlichen theil der Sekhaft otend die 

Grsberti janen, in dem * jahr in allen feinen ‚ Welcher vor ohngefehr 4- — s feine eigene er X* 

ee et, he Dee ner minderdhriafat Bere a ud ——— 

feinem deduncken nach alu worden war , bie fügel auf 3 de — 


anlaß zu einer abſcheuli⸗ erend von Armitel, wider . > ed von 
ie an. 1296. wider feine perfon ges Ben ‚ an. 1296. der Sraffhaftt einverleibet_ wurde. * 


iM 


ward, da denn Gerardus von Velfen und Hermans N 
mus von Woerden, welche die vornehmfte und Rn unter den ned von —— an. a. Graf von ah — ' Ey 
onfpiranten waren , Gidbertum von Amnftel , der num fchon in rd and und Woerden feinem bruder get nachgebende 
einem hohen alter fich befand , auch darein zu vertwideln Mil SBifchoffen en ya ach Den 3 tode Y era wite 
ge obmol ex einer ber lekten war, dem mm fie bad wahre vorbas der mit Holland vereiniget und feit auch barbed 
offenbarten, indem man anfanı lich vorgabe , man wo) geblieben find. Der uf Amftel lauft n durch Amftelland, 
Pa: der perfom bed Grafen verichen um alödann def befs Sind thellet 8 in yien teile , Davon Die fliche fe ehemals Die 


alte A den ‚ die ii ee aber habe Neue 3 ur a 
; t ward. dam einige ftabt in Diefer 
den derienigen / welche dem Grafen Daher fie auch Feilen in a Sucen — briefen Amfterdammere 
Waren , zu enige entgehen , ba * die Alte amd genennet worden. Die Date: ’ enden, nf diefer Sandfchafft 
jefangen urden , wohin er fü men: gehören, ud Diemen, D efvcen, Segimeer 
man nirgends aufgcgeihnet, bie 5 wohl mi Diener, 2a Woarthuigen , —— Bortel, Ruig 
‚aß er bernach, alı 6 Grafens — 5 Loenen Yinden,, —&æ 
fohn ohne Einder I Tode aba ahiegangen wieder in Rn, ar Ale £umd Doftdorp. In Aurkelan 
gefommen feoe , um fein Aädtlein Amftelredam — bie jiwen berühmte — 38 Amftel und —— 
Be ya Amfterdam ı u en Dee —— das erſiere nemlich an 8 ie die meiften dafüır halten, 
Bine m Er (ung —5* — Et 7 * mE Anferdam Me "Life Allgemein. Nie.· 
ne on er won, er fam m ſei⸗ 
ner hoffnung betrogen, indem ihm Die Rennemers nd em * female, | rend fir — ten 
inerdt x auf der mächtigen inful ln. ie —— — 


z 
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je Cardiva, und feit beme die Ho an. 1658. 


im —— — ten Ds ut davon gemacht bab ben, ift ihr_von ihnen der nahme 
Woerden und Belfen allenthalben fenen heraus gefchlagen und Beam 36 ie und ae a Dt Bi a. 166 al die Holläns 
jerbrochen worden. Nach) mung führten die Herrn — a eine faule 

Amel im wmapen brep fiber gefchlofiene 5* Aubörem ei Shan findet auch uf Be if "viele 
gr von Mer nad eichwie fol Kon dad was ihlangen , und werben die. elep wo 


in leben bei 731%: Dason findet man Dep den at fe : J —— 


ensfchreibern nirgends einigen bericht, aut einer gattun Lature genannt und liegt noifehen bevden — —* 
—— hr i en Soon Mlarieuburg, ein mie an dem Kan Dh mid Bat das For ne Malen: 
Fein bene va Minh Dokanb gncanet & Eand , welches alle aufsund einfa Adi bepmingen tan , 


genen 
ag nun daran feon , waß da wolle, fo war Cisbertug in AND Don ben —— alba er an air De mr mare 


= i von gedachten 
km ED, und are in a na N, Kun, 7 triegbs Fehreibung vor von Malabar , Coromandel und Geilon, 


— 
ſterdam, ein zimlich groſſes und wohl tes Fort 

in —— —— ir ie fcheint ee mit einer.g fen und 3. Eleinen batterien , fo zufan 
: obgebachter zufammenfchm: my men 20, ftude —8 tragen, verfehen , bat feinen nahmen 
zung von i — wir — — din einfältiger von der mächtig, en handels ſtadt in in Holland , und liegt auf eis 
mann, worau ‚ daß.er in feinen alten tagen fich zu wen bexg ı WCDE meil Dom Dem berl Klein-Eormantin ,_ ein 
iehmen und bereden lieffe, Chron, Magn. Beig. a „unter dem dorf Abia , in dem Königreich Fantin auf der 

Hs Stoke. Gowd. chron. Beka. Heda. Gowdboeoem. P * fe von Guinea. Ehemald war diefer ort die haupt-facs 
Veflins. S. van_Lewoven Naar. Leif. Yriederl. DIE, er € ern bis auf das jahr 1665 da ber geoiR 
1, ( Goswinus von) ein fohn Wilhelmi , oder wie — miral e ‚ welcher mit etlichen 


( i i A 
| jegssfchiften gegen dieſe Lüften war commandirt worden , fel 
SE un "uhr Mina ma NO 
bon el 


Stifts —* Die macht des hauſes 
als Commendanten einer A chen befagung unterhält, 
manner u bier Hör, Die mehl mich gern fe,  SOnol dr aufn Dich often nt ich Dedente dat 


inmal_Gosroinus ward, wie e8 fcheinet , aus anftiften Diefed Das Dorf Groß-Qormantin, welches einen canon 
end und vermittel ractic ir Erg® a "untere diefem Fort auf einem hoben berge liegt 
-‘ im in einer —— 9 Benin en. Se roß und Kung iM Diemeil —— die —3 
mai in dem 


diefed Ert Biſcheffs ee etri Schwarge mehrern nußen ndel mit den 
Em ei = e — * bandelfchafft treiben, und unter dem —— 
untuchtig un, ne an ande amt ON. en. Mn #- wenn ed ihnen nur in den finn kommt, ders 


m vorwand ; 
durch s  geftalten die se fen fperren , das fein Kauffmann aus dem fand 
A Am —— — u nu an bie tüften begeben. tan ‚ allda zu handeln. Die ABefte 
fich befunden hätten, gänklıch zerfallen feyen , obihon er nur Jubdiſche compagnie Lay den Simvobnecn frafft eines Dertranß 
uhngefehr ein vegfert ‚und ed mat wohl zu begreifs fur bie büfffe, fo fie den Hold cn der einmal orts 
EB Ten ur else a RE nE 
u — en Ai jebten een — fen a (chi en *8 auf hieſigen kuͤſſen ankoinmen, um 


* orig in fell s mn bey dren hundert gulden beziehen follten , 
—— ee im * — —— a Bean an — — darauf ——— — et ra h *. 
lichen — nricus von Doms 
me, 3 welche ein fehr treulofes und bodhafftes vold find , machges 
vr in jo ers Singen Die m Benba den a ern diefe ſumme von allen allen felavensfchiffen abs 
wum 


dem in Bifchorten Aufges —— j- * ———  müffen Man ie HR auch eine darckt 


der gold-Eüfte von 
und behaupten einige Goewinus zu Cöln ” ta: Guinea, 
ir ' ur fm an dapel feldft in den Äftern zu fehen Amiterdam , ein Fort in Holländifch Oſt. Indien, auf der 
Een Shore Dem beiten von Nmhel ehr HET Gerden _ aper Meieie selegen. Wor Men war cd nur on. bölgenes 
fi en von el fehr tief zu herhen e gi 
alfo dag er deswegen nebit bem Herrn von ghorrben beim neuen werd ı — in ae m ang va, 33 
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den eur von Am Herrn von Vlaming um so; 

ſchuhe ins gevierte vergroͤl Sen; = mit einer fleinernen , 10. 

uhe hoben brußtsisehr verfehen worden; es befinden fich auch 
dieferm Fort 60. Bade oc geſchuͤtzes rt eine befagung don 40. 
foldaten unter einem Ser: cher von dem Ober-haupt 


canke: 
factoren , dene die Oft: tee compagnie allhier unterhals 
tet, abbanget ; übrigens il Biefer ort einer der luſtigſten in 
gang Amboina. Franc. Valen:. befthreibung von Amboina, 
Luije. Allgem. Niederl. Did, 
+ Amftervam. (neu) u Rabt win „beutiget tags fo 
ch als bie —5 — darinnen fie liegt , Neu: Yord genannt, 
und ſtehet nunm nicht meht — den fr ändern , ſon⸗ 
dern unter den jelländern , von denen fie an. 1664. unter 
der anführung des Ritters Roberti Car eingenommen worden, 
Eiche Nord , ( News ) im Kerico. 

Ampille, wird auch fonften — genennet, iſt eine 
Hertſchafft und ſchloß in Franckreich in der obern Normandie, 
an dem Kleinen Auf Iton nicht weıt von Bretenil gelegen , 

at ehemald dem am. 1632. zu Tonloufe enthaupteten letzten 

erkogen von Montmorenay ge, © welche Sr nach * 
ineichtung feiner ſchweſter Margarethaͤ von Montmotench 

—5 — * Ventadour , zufiele, Beſchr eibung von 

andrei 
Sonn » Iebte im VIIJ. Reculo , und war Abt zu Los 
bes und Binch in denen Niederlanden, welchen aber einige auch 
einen Biſchoff nennen, durch deifen engen . das jahr 968. 
diele wunder gefcheben feon follen. Zu find heut zu Inge 
3 reliquien befindlich , und fein en PA 7. febr. 

alten. Umiverjal. Lexicon, 

mus, oder Amis, ift_ein alter Egnptifcher — wel⸗ 
“ von PVlutarcho und Soncfio angerogen wird, Vielleicht 
möchte es eben derienige Amus fenn , deme man der Ampnece 
fchriften , von denen Dhilo von Biblos , wie auch Eufebius 
meldung thut, zueignete, Putarcb. de ide & Oliride. Symef. 
in Dione. M. Du Pin, bijbl. des aut. prof. 

AMUTHANTEUS, w.are nad) der meynung Eratofihes 
nid der acht und Beeiigie König zu Thebe in Eanpten, welcher 
Phreroni oder Nilo in dem jahr 3490, Ft ulianz, 1224. 
jahr vor Ehrifti got nachfolgete. Er regierete 61. *5* 
Die Thebanifhe Könige fo ihme nachgefol iger, find nicht Des 
Tannt bis gang gain: tmter Aınenopbi unter einen 
gen König gebracht worden. Du Pin , bibl, des hi 
#*%m * article de la chron. des Egyptiens. 

3. —— ‚ik eine ſtadt Indiens, ienfeit dern Gans 
Sie ift in den charten Sanfond, bey dem tells 
fan a ad des feed von Chiamay, am den grentzen des Cie 
des Mogoliſtan ausmachenden Königreich® Kandua⸗ 
el en Maty , Diet. Geogr 

—— eiler / eine Heine dadt am ſtuſſe Queich in der Unters 
Kuah wiſchen Landau und Kanferslautern, war vormal eine 

eichd-ftadt, Dub Dekan daben liegende ſchloß Triffels ift von Fri⸗ 


co Barb t worden, 
en des Amphlonis und der Riodes tochter ; ald ihr 
* Ani ihren brüdern von dem Apolline und der Diane il 
wegen mit pfeilen erichoffen worden , wurde fie 


4 hrer — Melibda, und ihrem bruder ion = 
halten. Apollodorus Ill. 5. 6. die urfache aber, fie * 
gött — war, * fie die Laronam für ihr I 


n davon gekommen. ** IL ai. 
laum , eine ſtadt imd hafen in Ereta. Stepbamur, 
CLEUS , ein beunahme des Apollinis, mel 
I ſtadi Arnoc Arnocis in Paconia berfommen foll , weil 
in Eier ftadt ein befonderer teınpel erbauet war. In dem 
mde x fine ftarue von er& , welche 30. cubitos hoch, 
verfertiger derfelben wenig Reif angewendet 
er ' mt fie —— ſchiecht war. Paufanias lacon. 19. Dans 
nenhers ſuchten die Lacedaͤmonier diefelbe anſehnlicher und koft« 
barer ju machen , und lieffen fie far vergulden , weil fie 
aber_von a metalle wenig beu fich befallen » fo ſchick. 
ten fie durch gang Griechenland, Inwiſchen wollte ed gleichs 
wol nicht Aulangen, ‚» was fie aufgetrieben hatten, als fie zu 
nn diefer ſtatue benöthigt waren. Sie fengten deswe⸗ 
das oraculom um rath, welches ben pruch er⸗ 
Kheite den Erdfum zu erfuchen , daß ex ihnen fo viel gold 
ald noch mangelte, ran laſſen mochte, Achenzus apud 
Nicht nur ermeldter tems 


cn au macht daß Die —— io len im den tem⸗ 
nervä zu Athen meben die Ratue diefer göttin, Die 

ae aber die ibrigen neben des Apollini ftaruam in 
oftserroehnten tempel zu Ampclis follten fegen laffen. Toneyd, Y. 


. 


amp 


myclas von geracien ‚ ein MWeltweifer und fchrilmger 

cä, lage mit allem fleif dem Audio Geometriz oder 

* kunſt on rad Laertius thut von ihme in dem 
Amyclas, —— —* ſchiff⸗ 


dung. Prochw , 1. Il. in Euclid. 
patron deine 333 Laͤſar, 
welcher ſich als ein — in das ſchiff 
bey einer entſtehenden ungeſtume zu erkennen e um 
Amvclas ru, lehren wollte en Bor did nicht, 
du führer Caͤſarem — aul Fe, Gehirn, Cm 
farisque fortunam vehis, a 
Amydenus —E ) ein Büiederländer aus Hertzo · 
geubuſch gebürtig ; mit dem Cardinal Andrea —3*— gieng 
er als Page nach Italien , und als dieſer dafelbit verftorben , 
tam er wieder zurück nach Teutfchland und Holland, uf 
reifete er nochmals nach Rom, begab fich ins Teutſche Semi- 
narium „ und wurbe Advocatus in Curia Romana, und fchrieb 
an, 1628. einen tractat de pietate Romana, Andre«, bibl. 


Belg, 

„anne ‚ Ware ein Griechiſcher hiſtorien⸗ ſc 

en nicht für gar gewiß zu welcher jeit ex gele 7 
Site einen fractat, betitult ; Manfiones, ed ie I 

randri M. der von —— i VIIL& X Mr 
welcher eine ftelle dieſes feribenten über das den 
nerali, tie auch fein grabmabl auf einem ſtein ni a 

chen fchriften ausgchauen , und von Cherilo berfehet, ans 
fi ühret. Alramus thut auch feiner meldung , ı XV hitt 
an ce 17%. 


myntası König in Galatien, fuccedirte Dejotaro, umd war 
IK; lette König dieſer nation , diemeil der Kanfer Hugufus Dies 
fe Königreich nach ihm zu einer ne probing mac € fi 
dardurch denn auch die Griechifche Monarchie, wovon dam 
noch einige überbleibfeln in Klein-Afien,als Gappaborlen/Clicen, 
Bithynien, ic. zu finden waren, ein ende nahm. Seras, lb. XII, 
myrtäus, ware nach Gtefid meynung zu der zeit König 
in Egupten , * Cambyſes dieſes land zu erobern dornah 
— leiftete ihmme darinnen bülft, 
ihme die välle ; ed ward hierauf ein groſſes Bil ge⸗ 
lieferet, darinnen tauſend ——ã— um und zwantzig * 
= Berfer nk leben tamen. darinnen 
en ; deme aber Cambyſes kein ander übel —— als dag 
dmg, fat ſechs taufend Egpptern, ſo er auserlefen konnte, 
viefe, Und dicſes iſt ales was man von 


& giebt Herod: 
foadern — 
ach feiner meynung regierte 


t Amyrtäum 
nitum zum Re . nad) 
Pammenitus in Egopten , als fich — dieſes lands bes 
meifterte. Dennoch redt er von Amprtäo ald einem König in 
Egypten, welcher von den Verfern des thrond beraubet wor⸗ 
a; er thut aber keine meldung, au welcher zeit er gelebet , 
fondern vergmüget fich zu fagen » daß cben dieenigen Verf 
welche ihm überwunden, feinen fohn Daufiris auf den thron ges 
feet hätten, Yrideaur, welcher dem Ehronico Su folget, 
merdet an, daß die Eghptier ald fie der herrichafft der san 
überdrüfig worden , in dem 10, jahr der regierung Darii Mos 
*. a „jahr u vor Chriſti geburt. Amprtäo Saiti, welcher fich 
1 den morafligen gegenden , allwo er fich , ſeitdeme 
ari wider Artarerreın gedämpfet worden, alles 
te, heraus lieffe, von allen orten her zugeloffen 
jenen. mals wurden die Perſer r und 
täug zum König in — erfläret , allwo er ſechs jahr lang 
regierete. Machdeme Amprtäus geltorben, oder vielleicht in ei» 
nem Pre jeblicben , fo folgte ihme in dem 7. jahr Darii 
BR ein en Din Bau —— ube a nach ; umd zwar , 
wie fit ern gunſt; 
ie anzeiget, daß —— — neuem meiſter von 
Enpien worden, oder — den meiſter geſpielet haben, 
und bie farthen gevefen find. Prideaux, hitt. des Juits l. 


art, 1. VI. 
: Amys, ( oh Notarius und Gebeimfchreiber des Kös 
nige Ludwig XII. in Franckreich. Er fchrieb auf befehl Quis 


do von Rochefort 


‚none damals Eangler von Frandreich 
Ion einen recht 


ind von der huldigung , welche Vhi⸗ 
g von Defterreich dem König Ludwig Xil. we⸗ 

2 ‘den ea tm Artois und Eharolois an. 1499. gethan. 

jan findet Diefen bericht bey Seiflel hitt, de Louis All. p. 
180. auch in deſſen Cer&monial de France p. 664. Ferner bey 
Pasgrier iliv. Vi. ch. 3. des Recherches, Sbwoien Diefer letz⸗ 
tere den urheber Adis nennet ſo ift doch dieſer Amys zu vers 
ftchen ; inderme fomol er, als andere feines gefchlechts ihren 
nabıne, unwiſſend warum; geändert habe. Pasgwier. Le Long 

bibl. de brance. p. 616. 

Amys , (Beer) Herr von Bonceau , ft der urheber eines 
Heinen tractat? , fo zu Augers an, 1667. unter dieſem titul 
ausgegangen ; Difcours de ta Nobleſſe, qui s’acguerre par 
la pourpre des Parlemens de ce Royaume. Man fichet dars 
aus , daß fein vatter Salomon Amps, von Dlivet , nahe bey 
Ehateau:Gontier in Anrou, und Zacharias Amps, de la Gruis 
ardiere feines vatterd bruder, bende Parlaments-Räthe in Bre; 
tagne, dem Dienite des Königs fo ſehr ergeben germefeu,, daß sr 
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ungen, in krieg zu begeben. 


en 
anne, 
Gefandtichafft bey dem Muünfterifchen fri 
Er hat verfchiedene Linder hinterlaifen, darunter Yeter Amys, 
ein Jeſuit worden , und fich eifig auf Die Theologie gelegt 
Diefer feste die Dogmata Theol. Peravii fort; und ınan 
tet ihm für einen der erften anfängern der bekannten Ale- 
moires de Trevoux , welche man im jenner t7oꝛ. zu drucken 
anfıenge. Supplönent de Moreri impt. & Par. 
Amytis, eine tochter Aſthagis, des legten Mediſchen Kös 
HR wurde an Spitamas wathet,, von deme fie zwen 
ie, nahmens Spitaced und Megabernes erjeugete. Ally 
nachderne er von Eoro überwunden worden , begabe ſich 
naher Ecbatana ‚ und verbarg fich in einem fehr heimlichen 
ort des pallaſts. Cyrus ergrimmele fehr, als cr ihne nicht 
finden fonnte , und befahl man follte Amptis, ihren ehemann 
und ihre finder an die folter fpannen. Worauf fich Aſtvages 
entbeefte , und wurde ihine mit viel geöfferer leutbfeligleit bes 
gegnet, ald er hatte hoffen dörfen ; Gpitamas aber fein tochter⸗ 
mann wurde mit tod geftraft, weilen er geantwortet , er 
wife nicht, wo er fich verborgen hätte. Sein gröftes lafter 
aber berubete darauf, teilen er eine fchöne frau hatte, Wels 
che ihrem überwinder fehr wohl gefiele. Amptis vergoffe nicht 
wenig thraͤnen, als er fich mit ihro_v lcte, Aus diefer 
ten ehe kamen Cambofed und Tanvorarces, welche dem 
‚pro im der regierung nachfolgeten ; denen zivey andern ſoh⸗ 
nen aber fo fie mie —— ereuget hatte gabe ef ame 
chafften in . Zangorarced wurde au chl Cams 
o J und als Amytis feinen tod fünf jahr 
ate fie Cambyſem inftändig ihro igen 
diefe fchandthat auszuüben gerathen hats 
; als ; aber ſolches nicht erla tonnte, nahme fie ſich 
durch gift feibften das leben. Cieſas ift der feribent aus wel 
chem alles dasjenige, fo hier erzehlet wird , geyogen iſt und 
fcheinet es, als ob ihme fo wenig wegen dieiem ald auch uns 
terfchtedlichen andern puncten möchle. glauben zugeitellet wer⸗ 
den ; dennoch hat man nicht unterlaifen, wollen ſowol diefen 
als auch viele andere alte artickul anführen. Moreri. 


Amytis, 
abyzum 


Sie erjeugte mit ihme gen fühn,, 2 him 

melche ihrer hoben de ſehr wurdi Die 

hrung dieſer ware fe 

„wenig —— dennoch erzeigte 
er 


argt, der einer ihrer buhlern geweien, beiorgte, e ihne 


rung nicht wenig erzörnet; | 

in ihrer mutter, welche mit einwilligung Artarerris den Apol⸗ 
foni machen , und zwey monat hernadh, am eben 
chem Amntis farbe, lebendig vergraben lieſſe. 
Man ‚ diefe Fürſtin babe dem Aihenienfern ſchr viele 
freundfchafft erwiefen ; und wann des Eteiiä werde big zu und 
fommen waͤren, fo wurden wie fehen, worinn dieſe groſſe aut 
thaten fo felbige Diefen Republicanern erwieſen hatte , beſtan⸗ 
den ſcyen. Dasienige, fo bier gemeldet worden, ift aus denen 
von Phorio gemachten ausjlgen gejogen. Mereri. 

4* mer D „it dee ai DAR & ie 
famt ißthum unter Stauropolis gehörig. Sie liegt 
in Kleinen. Plinius und Polens tn Davon meldung. 
Mir , notit. Epilcop. orbis. Carol von S. Paul, geogr. 


Ana der nahme einer weibs⸗ 
ihret habe, der 
lericus in Genef. 
1. c. und andere behaupten. 
finden fich dieſe fdmoürigleiten : 
VI. 24. wiederum als ein manns⸗ nahme 
ür, und leidet da keine Anderung. Zweytens itchet Genef. 


fen 
. fon ſeyn müffen, oder doch zen ſchweſt de 
welches aber aus der Heil. Schrift nicht zu erweifen ſtehet. 
mab , eine ftadt in dem gebürge Juda, deren einwohner 
bie Enafim waren, u Tag Joſua mit ihren fädten vers 
bannet wurden, Joſuæ Xl. ar. XV. so. Einige glauben , 
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dag durch dir ſtadt Bethoanab dieſes Anab verflanden werde, 
welches von Diofpolis acht meilen gegen morgen zu gelegen , 
wie Hieronymus berichtet. Eufebius hingegen feget Diefes Bes 
thoanab nur 4. meilen von Diofpolis. Clericus in Jolux II. 
v. 21. Go machen auch ferner andere Anablatam , welches 
eine ftabt oder dorf geweſen, und in dem kreis zu Ferufalem 
gen Bethel gelegen haben ſoll, zu diefem Anab. Epiphanius 
or ad joannem Hierofolymitanum. Wiewol ed nicht 
ganglich zu behaupten ſtehet, daß einer von dieſen Örtern Anab 
gewefen, zumal Joſua bejagte fhadt Auab, Hebron und Debir 
ufammen ftellt, welche bende Ietern mehr Juda gegen mit 
iu lagen. Endlich meynet Reland in Palzitina Lil. voce Anab, 
dag fie auf dem gebürge Juda geilanden habe. 

Anabao , eine Moluccifche inful gegen ſudaweſt von Timor 
gelegen , welche jehen oder zwölf meilen im die länge, und 
vier meilen in der breite hat. ifchen dieſen wey inſuln 
if ein canal , wodurch alle ſchiffe fahren koͤmen; feine länge 
mag fi) eben fo weit erſtrecken als des canals der inful Ana⸗ 
bao, feine breite aber iſt am etlichen orten nicht über eine mei⸗ 
len, und ift folcher fo tief, daß ıman nicht anderswo als ſehr 
nabe dem land den ander werffen fan. Der canal lauft 
nord weſt und ſud⸗weſt, und iſt eine fehr kleine ebbe alba ; 
die Ruth tehret fich gegen nord. Zu ende dieſes canals gegen 
nord· weſt ſind given. fpigen von dem lande , welche nicht über 
eine meilen von einander ftehen ; diejenige fo man Gupang 
nennet; und auf der mittagsjeiten ift, gehöret nach Tumor ; 
die andere aber auf der mitternachtigen feiten, gehöret n 
Anabao. Dampier , voyage de la N. Hollande. 

ANABASII , ift der nahmen gewiffer laͤuffern, welche ent 
mederd zu gib oder in einem karren die neue jeitungen oder 
befehl mit fonderbarem feig überbrachten. S. Hieronymus thut 
davon meldung, 1, II. cont, Rufin. c. s. Diß wort kommt 
u Griechifchen wort araßarız ber. Car. du Fröue, 

‚ollar. 

Anabdates , war Gouverneur zu 
— der Kayſer, binrichten u rechtmaͤßiger belohmung 
einer uͤbelthaten, da er der Roͤmiſchen armer, unter dem 
Schein , ald ob er ihr beftes fuchte, vielen fehaden zugefüget , 
> gegen ben Hormisdam ſchmaͤhliche worte ausgeftoffen hatte, 

me III. 23. 


nabi, iſt der beynahme ded SM. affem 
.. auch betitult a Zein Al en ga dee 
Scheits , oder Cehrer des gefänes. Er iſt der urbeber eis 
ned Duchs, betitult Alma hl Scharb Al Eima, das if: Miee 
Hideung ee Pan, — Er farb in dein 586. jahr 
ſo a 11 ii A 
Wriefie : Dal Oriene 9 Fair mac Gheihk gehen fü, 
lnablatha / it ein Reden ohnfern Bethel in der i 
tn Biſchoffen von Ferufalem ; St. Eoiphanius ifo 
von Salamina thut von biefem fleden in einem an Fohan 
choften von Yerufalem geföbriebenen und von dem H. 


Es ließ ihn 


Anacandrians, werden Dieienigen in der inful Madagaſ⸗ 
car genannt, welche von dern Roandrian oder weiſſen Fin 
ammen ‚ welcher ein feinem ftand und rang unan⸗ 
aͤndiges weibs.bild geheuratbet hatte, Fiaceurt, hift, 
de Madagafcar. 

Anacoana , ein Königin zu Maguana auf der inſul His - 
fpaniola , eine gemablin des mächtigften Fuͤrſtens diefer infuls 
nahmend CTarnabo. Ihr bruder Behecchio war König > 

Li 
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ragua, auf eben derſelben inful, als diefelbige in dem anfang 

XVI. Jahrhunderts entdedtet wurde. Sie ware ein m 
von ausnehmendern verftand , hatte auch viele zuneigung zu 
den Spaniern, welche fie gerne zu machbarn hatte , Damit fie 
mit ihnen handeln könnte. D. Bartholomäus Columbus, ein 
bruder Ehriftophort, machte fich diefe ihre zumeigung zu nuße, 
Mnacoana hatte fich nach dem tod ihres gemahls zu Ihrem bru⸗ 
der begeben, Da fie nun hörete, daß die Spanier gegen Ta⸗ 
ragua anruckten / trachtete fie ihren bruder zu bereden daß er 
fich ihnen unterwerfen ; und einen jährlichen teibut Dejahlen 
folte. Die Spanier wurden würdlich zu Zaragua wohl aufs 
genommen, Eolumbus nahme den König allerdings ein; und 
man beftimmete anftatt des goldes_, welched man in biefer 
landſchafft nicht funde , ein gewiſſes an baumwollen und les 
bens:mitteln zum tribut. Da Im Seheechin in kurter zeit die 
erite besahlung beyſammen hatte, und die Spanier ein ſchiff 
fehidteten , diefe gu entheben ; gienge fowol der König, als feine 
fehnveiter zu diefem fchiffe , umd deſahen es mit der groͤſten bes 
gierd / indeme es das erſie ware, jo an diefen kuͤſten anlanges 
te. Sie fülleten darauf das fchiff mit baumwollen und einer art 
aus gewiffen wurgeln gemachten brodts, welches Caflave genen 
met wird ; alfo daß fie mehr berben brachten, als beſtimmet 
ware. Behecchio jtarb gegen am, 1503. und da er feine fine 
der hinterlich; Dior er feine ſchweſtetr. Mach diefem "hats 
te ſie micht mehr gleiche zuneigung zu den Spaniern , als fie 
vorher gehabt hatte , weiten ſich folche undandbar erwieſen. 
Es giengen verfchiedene feindfeligkeiten unter ihnen vor, und 
verklagen endlich die Spanier bey Ovando , dem General: 
Gouverneur, die Königin, als ob fie wollte rebelliren. Ovans 
do begabe jich fogleich nach Taragua, mit 300, mann zu ff, 
und 70, pferden. Anacoana ıneunete, er käme als ein freund; 
ließ deswegen alle ihre Vaſallen zufammen kommen, und giens 
ge den Spaniern mit vielen freuden und ehrbezeugungen ent⸗ 
pesen, Sie bielte diefelbe herrlich zu gaft. Die Spanier ftels 
eten ſich als wollten fie die Indianer hinwiederum beehren , 
kamen aber des folgenden tags mit bavehrter hand, machten 
altes nieder, die Königin ſelbſten verurtheileten fie zum galgen, 
welches auch offentlich ins werd gerichtet wurde, Charlcroi 
hiftoire de (Isle Efpagn. 

ANACTES, “Arurree , ift ein nahme, dene dren alte göt- 
ter gemein haben ; fie follen zu Athen von Fove einem der dl: 
teften Königen des lands und von der Proferpina gebohren 
fern. Cicero lib. III. de natur, Deor. nennet fie Tritopatreus, 
Eudullus und Dionyiius, fagt anben, fie fenen auch unter dem 
nahmen Diofcuri, dene fie mit andern göftern gemein haben, 
befannt. Sie hatten zu Athen einen tempel, dene man Ana- 
ccam, draxesson neunete, Wie wir folched von Sarpocratione, 
welcher den Demofthenem anführet , erlernen ; darinnen feyre⸗ 
te man ein feit Anacza genannt, nach der erichlung Hefüchii , 

deren ehren. Pauſaxia- in Corinth, & Phoc. jayt, man 
habe auch den fenertag der Anacdten zu Amphiſſa feuerlich bes 

jangen ; einige aber, fagt er, halten dafür, dieſt Anadtes fenen 
die jofcuri ; andere wollen behaupten ‚ folches fenen die Cu- 
zetes , einige aber , welche fich noch mehr als ale andere zu 
wiſſen/ einbilden, wollen fie von den Cabiris nicht unterfchetden 
—*— Wir halten dafür, man koͤnne ſich an den Ciceronem 
ten ; und daß weder Plutarchus in Thefeo , Theodo- 
retus, lib, VIII. Grec, af. urſach gehabt zu fagen, Caftor und 
Vollur feren die Anactes geweſen, welche einen tempel zu 
Arhen gehabt haben, Der urfprung des nahmens Anadtes ift 
gu ungewif , Plutarchus in Thefso hat von drey unterſchie⸗ 
enen urfbrüngen geredt ;_ er fan herkommen, fügt €, von dem 
adverbio aranas welches ſorgfaͤltig bedeutet. Vielleicht möch« 
te es auch ein verderbter nahme ſeyn, welcher von avec 
Inducix der ſtillſtand/ oder arw einem adverbio, welches fu- 
ra oder Daroben bedeutet , hergeleitet wird. Es wird aber 
Tier nichts, was dieſer author fagt, qut geheiſſen, weilen er fols 
ches auf den Eaftor und Bollur zeucht, weiche man von denen 
Anadten unterfcheiden zu ſeyn vermeynet. Vofis, lib. I. de 
orig. idolor. cap. 13. ivare fehier überzeuget daß dieſes ein 
Phönicifcher nahme wäre , und daß Die Anacdtes nichts anders 
als die von Enaf herſtammende Füriten waren, von denen in 
den büchern Mofis und Joſua geredt mird ; welche von diefem 
letztern veriaget worden , umd fich vielleicht in Griechenland ges 
zogen haben ; er muthmaffet dennoch auch, es können die Gries 
chen diefen nahmen auch von Cadmo, als der auch ein Bhöni- 
cier gervefen, erlernst haben. Siehe den folgenden articul, 

ANACTES, ift ein chrensnahmen, welcher wie folches Ari- 
fioteles, fo von Karpocratione angeführet wird , verfichert, den 
ſohnen oder drüdern des Königs in Enpern, fait eben wie ber 
nahmen Defpotes in der neige des Griechischen Kanferthumg 
eigen ware. Weilen auch die Könige in Evpern einig und als 
lein auf ihre luftbarfeiten bedacht waren , fo beforgten indefz 
fen die Anactes Dig regierung , und muften ihnen Die Gergines 
alles dasienige, was fie wichtiges beobachtet hatten, anbringen, 
und Davon rechnung geben ; nachgehends erholcten fie fich durch 
die Promalanges über die mahrbeit diefer binterbringungen 
raths, und richteten alddann nach ihrem angeben. Jhre eis 
ber nenneten fich Analfz „ und lieſſen fich durch voeiber, fo 
man Colacidas nennete, bedienen, welche ihnen aͤllerhand ars 
beiten und forgen abnehmen ſollten. Yapias, ſo oben angezogen 


ana 


worden , haltet dafür, dieſer nahmen fene ein Phoͤniciſches 
wort , und babe ſehr leichtlich können im die inful Enpern 
überbracht werden, 

Andtius, ware einer der dreifig Torannen von Athen , 
welche von Lyſandro einem Lacedämonifchen Generalen nach 
eroberung dieſes lands um dieſe Republic zu beberrichen , ans 
geordnet worden. Er wurde jamt feinen collegis durch den 

thenienfer Thrafobulum überwunden , und ins elend verfchis 
det, Aemopbon, 

Anagarstaya ‚ ift eine Mofcowitifche fladt in der groffen 
Zartaren. Sie ift in der proving Dauria dem groffen % von 
Baycal gegen morgen, um den urfbrung des Rufies Amur, trs 
ter dem 118. grad longitud. und dem sg. grad latitudinis 
feptentrionalis gelegen. Siche die charten von der Tariared 
durch den Kern Wirjen. 

ANAGNOSTE „ waren dieienige tnechte, welche, fo lan 
ge ihr Herr fpeifete, aus einem buche etwas lefen muften. Pin 
iss epift, 1. 8. mennet fie Lectores. Es wurden zu dieſem 
amte lauter folche genommen , welche fudiret hatten, wie denn 
bergleichen fnechte fehr hoch Seen turden, und Suetowiss 
in Glaud. XXVIIL von einem folhen, nahmens Polybio, ges 
dendt , dafi er öfterd zwiſchen den begden Burgermei ge⸗ 
gangen. Fiexoriu- de fervis p. 218. Schott. obferv. V. 29. 
Gronoviss obferv. 1. 22. In der eriten Lirchen hatte man 
auch Anagnoftas , welche dem volcke die terte , worüber denfel 
ben tag geprediget wurde, vorlafen; fie fcheinen, wie aus Fr 

ang 


‚fino_Martyre Äpol. II. pı 77. zu ſWile⸗ fen, ſchon im anı 


der Eirchen eingeführet gewejen zu ſeyn, obgleich Leine befons 
dere bedienten dazu beitellt geweſen. Grosum ad Lucam IV. 
20. Merbof, Polyhift. P. I. lib. L.c.6.n. 2. Pipmerius de 
ferv. p. 218. Schmidt. Differt. de Lector. ver. eccl. p, 1. 
an vierten ſaculo aber wurden dieſe Anagnolte unter die 

lerifey_gerechnet. Heinecci abbildung der Griedhifchen fir 
chen. P. Il. c. 2. $, ar. 

Unanta, (Joh. de) ein Furift aus Bologna, wofelb 
er auch bie Profellionem Juris Canonici betleidet. '& En 
an, 1455. Oder 1458. und hinterließ einen commentarium in 
Decretales : Volumen ConGiliorum : Quieitiones Juris, wie 
auch einen tractat de Jure Patronatüs. Fichardi vitz ICt. 
P. 13. Paucirodus de JCtis p. 455. Oldendorp, de JCtis. 

Anania (Marcelus) aus Calabria, war J. U. D. ein 
vortrefiicher Theologus, Vaticanz Bafılicz Beneficiatus, biers 
auf Canonicus $. Laurentji in Damafo , hernach aber S. Ma- 
rix Majoris, des Papſts geheimer Capları , umd des Cardinalis 
Vicarii vices gerens, en lich vom r. juni an, 1654. an bie 
an. 1670. Biſchoff zu Nepi und Sutri in der zahl der 73. 
Ugbelis Ital. facr. tom. |. p. 1035. 

Ananias, St, ein Vriefter, der fich von iugend an eines heis 
ligen wandels befiffen, und als er währender verfolgung % 
ter Diocletiano gefangen genommen worden, Chriftum beftäns 
dig frey befennet, und alle brohungen verachter hat. Weil er 
derer gösen in einem gößenstempel fbottete , wurde er mit rlls 
then geftrichen , worzu er aber gank freudig fang, und durch 
das zeichen des Beiliden ereuges zuwege brachte , daß die gösen 
famt dem tempel tiber einen haufen fielen, wesivegen er mit 
einem glüenden eifen gebrannt, und bernach mit falg umd efr 
fig gerieben wurde. Nachdem er im gefängnis 6. tage jefaftety 
folte ihm der HErr Ehriftus am 7. und am ı2, der. 9. Seit er⸗ 
ſchicnen feon, wodurch der fereter-meifter belehret/ und alfobald 
nebjt Anania auf dem roft gebraten wurde. Wie mm die 7, 
foraten ‚ f0 fie bewwachen muften, faben , daß ihnen das feuce 
einen ſchaden thäte ‚ befehrten fie ſich auch, und wurden des. 
wegen mit denen andern zugleich ins meer geftürtet. Der 
= iſt ihrer gedächtnis-feyer gewiedmet, Umio. Lexic, 

nantas , ein läuffer,, der auch zugleich die mahleren vers 
flunde, wurde von Abgaro, dem Ringe von Edeſ hau dem 
HErrn Eprifto, von deſſen taten und wundern er gehöret hats 
te, mit einem fehreiben abgefchidet , weil er felber, Erandheit 
balben, nicht zu ihm reifen tonnte , darneben aber befehliget + 
ihm das bildnis des HErrn Chriſti auf eine tafel abgemahlt 
mit zurügf zu bringen, Cedrem, comp. hift. p. 144. Damafcen, 
orthod. fid. IV. #7. 

Anantas , ein Füdifcher kauffmann , fchrmeichelte fich am 
dem Hof Jati in der proving Spazim, fo Armenien ift * el, 
unterwieſe auch etliche weiber in der erfanntnis des wahren 
GDites, und als er durch ihre hülffe einen zuteitt zu »Pato 
betame / brachte er ihme gleiche erfanntnis ben. Pratus was 
re ein fohn Monabazi Königs der Adiabener. Als’ er zu den 
Königreich gelangte , machte er feine mutter Helena famt vier 
len ürften feines Königreichs ihre religion dndern. Jofeph, 
lib, XX. ant. c. 2. Gimon in feinem Didionario bibli, will 
behaupten , diefer Ananas feye ein Ehrift und fein RN ewe⸗ 
fen, und habe er den Jiatum ſamt denen von feinem Hof zum 
Epriftenthum gebracht. ig aber, welcher von der Juů⸗ 
difchen religion redet , babe folches feiner religion {u_ehren , 
und aus haf gegen dem —— wann man Darüber dem 
Drofio will glauben bemmeijen, gethan. 

Ananias, ware ein fohn Sadduci, eines der ſchlimſten und 
boshaffteften männern der ſtadt Ferufalem , welcher auch am 
bartnadigften in der aufruhr wider Die Römer bebarrete. Er 
wurde von Eleazar dem haupt der aufruhriſchen iu u 

m 
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Römifchen Generalen wider in dem Königlichen. ab 
vn belageret ward, gefchict, mit it berfichernn man —— 
das ieden ſchencken, wann er den piatz übergeben mol 
deffen, fo er beit, ders 
Auf eine ans 
von 


alles 
ſamt —— —— 
& 
eloten abgefandt , um die Numeer 
auch me fo. den rien gt die Me de e habt ae 


SL. ee 
" © 16. 


daß er einen 
— bell. 
m 
ren wollten, am huͤlff zu ru 
von flatten gienge. —XX de va Jake, 


nanus , ware ein fehr tapferer tmann aus dem fies 

den Lodda ‚wer ange erg ob a fi in die > 

Kieobrung © am den ae ohen⸗ 

— gemifchet hatte, Quadratus ſchickte Ihn nach 

um fü fi * * Kadſer Caudio zu enen Je 

a f us jadt Em — geh ware von ber 

kibavacht ded Torannen Sim abe feinem meifter 

an bodheit und alone hs Rd m dem mas 
md —A falem Bi, Saltnd meh > —* 

a ao , ml e n 
* ihnen. gnade erwieſe, anben auch er an md 


* 23 
Anapabanie Antonius ) ein Profeffor Theol: 
Eracan , und De ne Sad sam, Hofr —* 


— baufig und von entlegenen orten 
an, 1562. zu Cracau J nem 
+ hinterließ x — fidei Cathol u eg Wr 


rum, Starwolfeins „ de feript. Pol. p. so. 
Anapodarios fluvius, vor alten zeiten Cara- 
ift ein kleiner Auß_in der inful Candia , twels 
cher feine quellen ohmmweit dem caftel Bonifacio bat. 8.1 lauft 
fer nahe bey dem Gaftel Belvedere vorben , u Kuh gb 
das mittägige meer wiſchen Eaftel de Gira Detra, und de 


po von Matala. Maty, Diet. Geogr. 
IR. D ed des ) aus der Be ii 
Kann Foot durch feine Een als feine tugend, Als 


jinieanersorden am , W 
fans IN. einen Patriarchen von Yerufalem ernennen woll⸗ 
FA: 1) Bee ex ſoſches dem Collegio der Eardindlen , L- 


Anapovdari ı 
radus genannt 


fe er groſſem € 
heit. Nacdeme —ã— die ſtadt —E von den 
ungläubigen belageret und eingenommen wurde , fo ward er 
genöthiget fich mit dem  oberiten Spitalmeifter von dannen 

megwubegeben. Sie waren bende tödtlich ge und bes 
gm ich auf ein ſchiff —XD wegen der groſſen menge fo 


—8 re nt — * 
co) iblia pauperum geſchrie⸗ 
Den, much man mit unrecht dem St. Bonaventur jucignet. 


Fontan, Theatr. Dominic. p. 46. 


eine i — — die in ihre 
er nee y ß — — tlo⸗ 


begab. Es Be de ie —— unter Diocletiano 
als ol er noch den Kayſer ehrte 
fe wegen ihrer — im Chriſtſichen glauben 


zuthen jepeitfchet , ai andere art fchredlich gemar⸗ 
——— : Zen al allen aber Ohngeachtet verfpottete fie Sie ads 
ihe an. 250, die junge 
Ye In a ma, der —5 — 
Foren leichnam man darauf bey Rom 
ihr gedächtuis begangen. 
Baron. —— 


Kane Er gen, dag man alfo nicht ei 
da ke — worden/ 
ei en gefilsans — ‚ ‚winvolen 


lich befohlen gehabt , daß man fie gufammen ihrer 
sure begraben folle,, Sie ftarb an. 76%. und bat den 
so, martu zu ihrem Gebäck. Univerfal-Lexicon. 


Ynnaftafiopolis , if eine Bifchöftliche fiadt in Galatia , 

iche in dem VI. feculo, Theodoſtum / Tim, 11173 Theo 
nn Den na einander ni Bilhöfen —ES Topogt. 
Fe 


Anaftafius, Apocrifiarius oder Nuntius ber Römifchen kir⸗ 
5 in vll. culo, mu von * —— ver⸗ 
Er —2 — einen brie ofum einen Briefter 


— 
83 über den tob des dis St. Krimi — * 
in Inder fammlung Analtalıi Bibliothecarüi ſich bei 
Supplement I. Theil, 


ir 


— 
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. weinmonat des jahrs 666. in ein fdhlog 
(. Du Piw, bibl. des aut. ecelel. do VIL 


— Ps RM — weint 
echte gebohren , und 
jer fugend * ie et ereh verfallen — 
im zu Behochten 
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Garpohfepen 
bem an. am Sach 
En — + 


— 
— Synodo beygewohnet 
- 12. jahr vorgeftanden. Er * an. 
VPabia begraben, Seiner wird den zu 
——— 
t. t. Anafafus, Abt zu Suppentocia in Italien, war 
seit ——— ‚ine ı ne aber DE aber nat er in 
1, amd lebte mit noch 9. andern —ãã 
Ce J la in. einem klofter , darüber er nacymal 
erwehlet wurde, Als die zeit ihres todes —— 
a e y- fimme vom himmel, — — + bis auf 
einen von welt abforderte , wiewol auch diefer Icktere auf 
St. Anaſtam vorbitte die gnade erhielt, daß er famt denen = 
dern zugleich ‚an 560, feinen geift aufgab. 
den 17. jan. ur ſeher met, Greger. M. Dialog. I. um 
verfal-Lexicon. 


St. Anaftafius ein Mönch aus Perſien gebürtig, lernte in 
feiner jugend allerhand *2*6 e künfte von Ein feinem vatter, und 
ward durch einige gefang zu annehmung des Chriſtl. 
Be en 
aſelbſt taufen , u me 0 on geles 
genen tlofter den Mönchd-habit an. WS er aber ein ne 
nach Cäfarea begab , um allda feine andacht zu — be⸗ 
famen abn die fee gefangen, und fi * ihn, fie 
m vorbero fehr gemarter, zu ihrem Ur 
1» der ihn zu gewiffen zeiten ordentlich 
an. "628. an einer band aufbenden, und folder ge 
baupten ließ. Sein leichnam ward in fein Elofter — 
don dar aber einige zeit ke ne und vo Kom 
ebradht. Der a2. jam. ift ihm zu feoren beftimmer, 
jean. wt. 6. Beda de rat. temp. Kb Heracliano, 
Anstoßue, ı en rd fehler des Heil, Märtyrer? Mas 
mi, bey dem lang in in go um ungemach, nicht nur 
ga ai n auch, alder mit demfelben non 
om nach Eonitantinopel gebracht worden , graufame marter 
alba erdulden , und Verberi 
elend wandern muͤſſen. 


endlich nach 18 in Thracien in 

Er ſtarb bald bernach den 24. julif 

an, 664. feine Epiftola ad Monachos, apud Calarim conftitu- 
tos ift von Siemondo denen Colledtaneis Anaftafii einverleibet, 
=. u „ben denen werden St. Marimi gedrudt worden. 
Unakakus, auch ein fchüler des Heil. Marimi, war Pres- 
byter und Apocrifaries mn Rom, ber um feines lei iſters 


d der erſtiich mach Meſembria gend 
= ve nach ib u, rn & nach · 
2 


noch an verſchiedenen orten im elend 
hi er endlich an. 666. ben zz. octobr. zu © 
ben. bat eine Epiftolam ad Theodofium Ganerenfem Pres- 
byteram verfertiget , welche Sirmondus denen Collectaneis 
Anaftafıi umd E Combefius denen werden bed St. Marimi bey 
= faffen. Cave. Oudin, 

6. Anaftafius und Selir , 3. Märtyrer, davon 

gebohren ia Dem’ er St. Acifcli erg 

383 Diachno und "Teglich hm Drieher behehe og 
— an 


‚ twofelbft er ſtudiret, den Moͤn genommen. 
de nahmen fich einſtens im einem — * Giriften ze 

ten tumult derfelben eiferig an, 
bes St St. Bl welche fich ae au 


und war he 2 verſammſin rg aufe 
hei —* ———— 


Richter, und 

nd gewilfen , Ge noch an eben Veh ents 
—3*8 It, Die arisen cörper wurden hierauf I a 
verbran⸗ die aſche ind waſſer geſchiniet. ſchrei 
ihnen zu Are ben ı Unmsverfal. Lexicon. 
St. Ynaftafius Eormicularius „ seugte mit feiner frauen 
zum 4 De ah d a. töchter-, weilen fie aber allefamt 
dem Heydenthum waren ‚. wurden jie nebit noch 3. the 

rer nahen von Vorphyrio u ‚ und gu 
dem — * aufgemuntert, weh auch/ nachdem 
fie bey St. VBenantü und a 


hyrii tode 
ritel mi munder mit angefehen , unter dem Sagen te 
tiocho follen ausgeftanden haben. Der zı. may ill ee 
er angefeht. Univ, Lexicon. 
en ik eine der infuln Marik-Annd oder Latronum 
bu de dem Oceano —— Die Bon —— r 
entdet haben, nfula Sandti Joachimi genenn 
worden. Baubrand fagt, fiefene zimlich bevöldteret. Sie bes 
eift m jehen meilen in ihrem umtreis, und liegt unter 
Fem ı grad zo. minuten latitudinis meridionalis, unf und 
— Pa von .t infil Sagpan, wie auch dred —— 


Iten, 


anderiwan 
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von der Inful Earigen. Le Gabi, bift, des Isles Maria- 


"ot. Ynatbalonus oder Anatbalo, der 
von Milano, ein Grieche , ıwar erft Si Ben 

"über vom Apoftel ©. Yarnaba ie er Den 
veifen wollte, ums jahr 47. zur o 
würde bat unter 


le ausgeſtanden, und ii a den 25. 
—*— u & ee 
Ban sc —— an 1.3172» aber im Die Gatpebealdirche veriee 


get. 
di welchen des Atlantis 
Bu ee weit Aal Comer IL 8- 
FR em ein frauenzimmer , mit ber — lie⸗ 
auch einen fohn — — 
an Bad, ud ci inful Ehius ihren eg 
Nasaisı Comet , N. 10. 


denen Heyden einen net 
Be — ee 5 
* gefahr —— 


und ein en ung, —* 
sl. 3. me Boubeit gemenpie und im tempel auf⸗ 
gehangenes gefchende , teil araderaz wenben bedeutet, Tho- 
de Donar, 5. Wenn fie aber ein viche, ader, gebäube 
u. d. g. denen göttern wiebmeten, nermeten fie es ana Fur 
—— .) eine derſchwoͤrung und erdſchwut At. 
** derroün 
€ Gen 
Diefed , nemlich ſowol eine — 
Bor eine verrolinfehle fache 
1. 17. ‚ Jud, XXL 8. ı. Sam. V. ($.) den bann 
ing von der kirche und 
AMau ad Solinum P- 1089. 


gradus Excommunicationis, 
tio genannt , beſtund in 


+ Welches mit gröffern ceremonien 
— Er ©. XAll. $. 5. mit 
der Synagoge vielmald 
von einem —* — Moed 
en ld Bam ng efchehen 
ud, p. 173. 24. af. 


eg und par, wann der nn 
eine Bang 

ichen eine Ö — Der 
—— oder deyotio hieß , und alddann ge; 
Bea be ı ‚mann nicht? verfangen wollte, be 
Fund in einer mit einem MEN N der verbundenen ver⸗ 
oünfchung unter dieſer forma devotus & maledietus 

efto, oder : in illo fit execratio : —* illo juramentum : = * 

—* anachema , 


er. Le 5 Talmn. 
Pie ea nm ed — 35 Em = 
„ weder ums fohn arbei mit jemand * Ns 


a, + dder_ gar mit 
bes bannes, en — fa dio ge Nie 
A io exclufio Ad 


ielt eine von aller hoffm wieder 
; a Dietm. Pie — Na iR 
it, wie Livius und Jul, Cafat beil. Gal, VI. erehlen , 
bann auch bey denen —— en De 


ei 
Er 
3 
8 


ifguis 


und zu wicherb: ur —* 

* ui —— = 
ANATILI, find alte völdter in ai Narbonenfi , welche 

an der Rhone in den fogenannten Camı mpis Lapideis oder Her 

eulis wohnen. Man glaubt ; dag es bie gegend ſeh, we 


ana 
Aetlgeb' Sogeb In Com ober Gamanune Hope, Pieiur, 


Imatilta , ehedem eine hadt in Gallia Narbonenfi, 
vn a a Be a en 


—— ein Auf in Mauritanien. Plinios V. 1. wie Mas 
davor hält, fol er heutiges tages Zilia heiſſen. 
1% —— sine —X und ——ea ùY—— 


Enden un us — le —— Me 
gie fie 


und muſte ein en ed 
Bringen , und bie I, über 
m 2 — t wurde, 


— we 


* 

Kam nahmen feinen .. mit nach — in ſei 

A Catal. Sander. Y. H ; — 
— ‚ ein u und — bey der Academ 

Brig, wurde bon Eonftantin. — 
dafeldft die et zu en zu Bee 
Pandecten in ordmmg zu bringen. Rusilii , wire 

St. Anatolius , Bifof zu Adana in Eificien, nicht aber 

Befancon in vuigun war entweder aus Schottland 

1 foftomi mi er | freund, Er win 

— — 


get, und 


5 ie Delle) von —— wech ware ein — 
e um ha N nkerfegrebikche m Bien 


— 
m in vom abe ey md 36 —* auch 
sc — Sean und en Africz geivefen 
ch cin anderer Anatolius gewefen 
em ee 6 Kun 9. dad commando in Filyrien fühe 
ee.) Man haltet diefen Yindanium oder Vindamonium Ana- 
iyim —— — eo von Bhotio ngiegen woͤlf 
* * ackerbau. Eumap. cap. Ammianı, 
Ynave, foll eine von denen 18. Varthiſchen 
a ——— 
naurus, ei 
1. n —— ig ’ Di 
— — Auf in Troade beym berg Ida. Colnchus 
u —— König derer Al 
naufis, ein Köni laner und 
die Medea m * Valerius aa 
a, "Ara, ein bennahme des Apollinis, der unter ſei⸗ 
nen andern nahmen fehr gewoͤhnlich ſtehet. Dan leitet ihm von 
dusg medela, oder cura ber, weil er vieleicht als ein gott 
der arkıney das bäfe vertreibet. Goraldi, fyntagm. VII. p.237, 
Anar , ein fohn der erden. Paufanias Attic, 35. Die An 
— Anactoria befarn ben don ihm , In wel 
als Kö * —X re De 


Ach. 2. Dan en 


5* De 
Aeriam nennte. Idem Attic. 35. 


hen oras und Aegineta fünf 
che das er * Josie Dit Breit, Ingleidem 
den Herculem von ers, wie er mit dem Nemedifchn lömen 
fritte , und nachdem er benfelben umfallet, erwürgete, Nasa 
dir Comer VI. s6. 
Anapander / ein General, vermu derer Miegalı 
— * denen end gef me 

so 


Camaro in r 
tem V, 17. 


naribia + (Or bass tar Eratieus , und Hafemım der 
welcher mi töchter als 
Incaiten, und fieben —A den Perfem Ye 


ana anb 


Aretum , Echephronem , un. Antiochum, und Thras 
fomebum gezeuget. Apolodorus 1. 


ehe des Biantid tochter , * heurathete den Veliam , 

—* einen fohn, den Adraftum , und vier töchter + 

eis Bu Su Velobeain , Hippothoen und Alceſtin befam, 
Apobsderus |. 9. 10. 


Anaribia , —— — Pliſthenis ihr — Kr 
menmon. Sie des Strophii gemalin , mit wel 
den vyladem — Paufassias , Corinth. 29. 

aribius ; ein Bacebämonigr , war Eommendante in der 

PR. en gegen wen pe eine befondern krie⸗ 
ge San, wie zu lefen bey Polyano IL 

4 97.1.5. 0. 42. 

Unaricrates / einer von denen — Archonti« 
bus. Paujasias UL. 


ee 4 war von Mr kam, Kan 


. 44 Frontine 


—5 tent ———— en biernächit 
— zu — weil er ga * ae ht u 


* om. pr; 
Anarilaus ‚ oder Anarllas , ein alter comöbdiensfehreiber. 
Suidar, Vals de Poet. Grec. p. 49 
laus en Philofophus , und 
Anarilau F — — = * See des 
*55* 


adv. hæreſ. 
— *36 ein Griechiſcher Hiftorien » fchreiber , ware 
Mileto gebürtig ; und lebte zu den zeiten des Dhilofophi dies 
PA eg —— ihne auch Er A verwechfeln / wiewo⸗ 
len ihne Dio Laertum von demſelben ſehr tlar unterſchei⸗ 
Det. EE fie m yo fchriften den dialedtum Jonicam. Athe⸗ 
mäus thut meldung von der Heroologia eines Anarimandri, 
34 vielleicht von dieſes * arbeit geweſen. — 
Lairtius „ de vita Phil. lib, IL. Swdas, in Anax. Yofins, di 
hift. Grec. lib. I, c. 6, 
Anaripolis , ware ein Briechifcher Voet, welcher von dem 
adecacrn. gefhrhen hat. Einige authores ſchreiben ihme 
u, fo m cap. 14, lib, XIV, Plinii hiftoriz nat. anges 
* in en er in eigen alten editionen ges 
nannt wird, als Ya Wo bericht in einer von Varma von 
dem jahr 1476. —5 — Doet habe zu den Kr 
ten Biofernät 8 lee, jahr vegierete , a 
vierten jahr der C! xV. Olympia und z17. jahre vor 
geburt , gelebet. Vals, de Poet, Grec. 
ee F hd ——— fü den eh * der bee air 
Mes Ana —— 


= —— 
Anaris, ein Sie rienfchreiber ai 


uk 


aus Böotien gebürtig , defs 


Im biftorie bis auf die CIV. Olympiad. und bid auf die rei p " jungfr 


Philippi Amgntä fohn gienge. Dioderur Sicnlus 
ve us de hit. Græc. 8. 
babumatab , ein Dervis ober Indianiſche orbendper: 
in, mare einer aus deren anzahl Hl F nahmen Gioghi tras 
ET a ae mann —— und Su 
abe wel u 
——— —— 


— ——— Ge 
bai IR ohne — Ehalden oder Erat, an 
— De —** der an ———— — 5— 
Ei Sal, Brad Kb ar wu arten Band. abe 

' ’ 
ch für eine fir de feines Salfars aus, 


a Er vers 
ihre den nahmen feines 
1 m, 4 far al Mans 


ab erbauen De ? 
eine ein Be * a. Ei Wie aber dennoch diefe 


dit fen einige it lang in der ſtadt —* auf, tDelche 
glei auf dem Re; g meilen oberhalb 
liche N bares aus dies 


* eb —— alle den nahmen Anbari 
— Kb —2*— ad Ben Othman — der en 


en von eh algebra ift: A ——— a 
—— ſo dem gi 7. jahr — 929. . 


—— in. dem 577. 
rend 1. Thei — * 


ant 211 
der geſtorben 
—* um Hilde huge von De 6 von uni 

materien religion ges 


a über Die der Mufulmannifchen 
Beni halten „Can m ———— ne 


dem 328. 
buche betitult Saat 32* die 
der widerwöärtigen dingen ri, D’Herbelar, b; 
Orientale. 
el A batter war Bucwend, I Beten — 
feine mutter { Antinse, Er trat unter 


ihm 

J aufgeben muſte. —8* un‘ UL v. 391. 

amıas 

55 ——s— ——— 
Berg Badge gelegen. Base gem, Niederl. en 


ER in a 2a 


erad gegen mittag bi? na 
a a 


aon feinen na 
len von Coimbra 838* — * wand 
über welchem das höchit 


Porto 33 welches von en —* Mons Tapiæus 
berfommet, nennet. In dieſen gebürgen find die 

* feinecht ; van KL —33 en nn 

aealdh * — Dieſes lange gebürg foft en a: 

Coimbra sea mern, —* — ſen Moris 

Ban ir und 2 bis — ——* ig A ers 

folche 

* von einem andern langen — Die 


ſes fanget ohmmeit Fan, al allwõ man nn 
nennet, an, erſtrecket jich von Vorto bi Coimbra 
haltet feinen alten nahmen Alcoda a wird nicht mehr * 
Bat br durch. drey meilen Hached landed von dem meer uns 
jeden. Colmenar , delices de l’Efpagne. 
Uncarano ı Ancharanum „ ift eine kleine ſtadt in dem Kits 
en: Staat gi der Marca d’Ancona ze melche an das ‘ 


önigreich Neapolis und die provins Abrugjo Sieift 
durch den untergang des fchl rufe —S— ſert worden. 
Der Bırdof von Aal e ee 
Baudrand Did. Br. 

Ancejas (St.) ein Köni En welcher einft die 

an Lucejam eu Dh erin — en befam ; und 

mit ſich in ſein land ©: Darauf feine Luft mit 
ihr erg jen wollte , h im ad m so 
immel ihr u 
fo te er fich da * zu "volbrin en, umd rachrte fe von 


etliche m ji ihrer b enung. Sie brachte ihre meifte zeit 
Me 6 ald nachts mit FT: zu —22 — a 
Ki Ancejas über feine sum 


iegte , und ihr heiliges leben fich darju antreiben lieffe , 
35 Ein lauben nen [R und —— e frey ziehen zu iaen. 
—6 fie num Surch eine Goͤ Ed mai 
ermahnet —— —* rg Bdttiche vo mas 
then Reich ve, und bin Begleitet 2 fie nachgte 
hends bone une d — Pre — et An 
enthauptet wor! nen der 2 nl 
de Natal. Catal, Sandor. 7 4 i hg 
ndyerus , Archidiaconus zu Londen, wofelbft er auch nach 
Baldi mennung gebobren worden ‚ wiewol ihn —* und 
Dnophriug vor einen Framoſen und enckel Urdani IV. auch als 
einen Archdieconuen zu Laon ausgeben. Ex wurde an, 1261, 
unter dem titul St. Vraredis zur Cardinals. wurde erhoben, und 
kard zu Rom ne 1.n00, an. 1286. Frawe. Godovin. de Pre» 
ul. Angl. P. II. p. 168. 


nchimol, oder anne ein Lacedaͤmoniſcher General, 
Kr in SD u begeben und Die Wifkraicen 
welche fich von — meiſter hatten en. Er 
murde aber von der reuteren, welche man Känem ——— zu 
aefchicht hatte, getöbtet. Heredatw, Terplichor. 


gla Anchius / 
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ind atte, Unter Diefen war auch * 
BE Tec: den erſten mgeit that , im Di rim bie De f 


I. 24 
Er fetolis / ( Lauzalotus de ).vom Bi Naben, 
war ein t ie ann , und lebte zu —A 
kn, mit Dam er ie freundfchafft hielt , an. 1359, Fi 

liegt zu Dadua in der haupı ie begraben, Ber#. 
* ya de ant. urb, Patav. p. 389. 
nciradus , ober —— ein Eremit und Maͤr⸗ 
— fol aus ea ud a. von dannen er mn 

an. Aso. in 


Alndemann, ‚Kgneatus) ) wurde zu Hamburg den 
map am. ı J aus einem vornehmen —— gebohren. 
8 zu denen Audiis, und nachdem er in denfelben 

auf dem gymnalio daſelbſt gute profedtus ls 


Bu a — EN "Bi 


5* länder ‚ und Abe kn oo in Spanien und Bor 

tuggl um. Diefe rubml —— erhielten m den 

gelegen preis, alſo, daß ex an. 1675; zum ——* alien. 
rient. am gyınnalio „ vg wi 


bye einen ein. Gezii elog. Philol. Moberi ilagoge 
hitt, Cherfonef. Cimbr. P. 5 © 10. p.617. 
— ) von geburt ebenfalls ein Hams 
centiatos , » nad gab an, 1663. zu Heidels 
berg Infcriptiones antiquifimas & & celeberrimas urbis * 
—— in ato ‚Moleri , ifag. ad hiſt. 
nel. Cimbr. P. Il. c. 10. 


e dem — Römer einem eomer 


A von dem wort —— ai Ken en 


h 
————— Ein ſolcher —— — de auch uch haurum 
malen gedrudtied epigramma ift er een 


Pendet & haurit aquas pendentes, evomit undas, 
Et fluvium vomitura bibie > mirabile fadtum ! 
Portat aquas , portatur aquis, fic unda perundas 
Volvitur , & veteres haurit nova machina Iymphas. 
PR; ‚alnstam. 
und dreuſſen 


nn 


Anconitan / ein berg nebft einem ſchloß und gleiches 

3 in Natolien, und poaz In bez enpint id der 

Hau Koodi8 gegenüber, an füblichen füfte. Man hält es 
orent Earton d’)_ei 

A rn A 


a 
ie la Rue 
hungen d’Ancourt feinem orden einzuverleiben, allein der Dis 


& j ben guade begünftiate, 


diefer geiſtlichen Ichen trtige, 

Beeren eb binden ri — —— Ken ir a Bi 5 
—9 Fe aan — Jans Sri up Amy in N age rg 
den jahr unter Die 106) Adoocaten en. ea 
fa aber in Iklaeem len Noir eine —— verliebet hatte, 
fe ex fich verleiten , felbft auch dag theatrum zu beftigen ; 
— Ka va ung Ga re 
Be antin. Indeme «x 


6 fagte 
jahr ı TE: 


nun alle diei fe welche einem vortreflis 
— > re unter feinen 
ıen college aber damit 
er * 


fül [13 von 

geoffem benfall angehöret wurde, 

Seine verdiente eiehen ihme eine fonberbare aunft be ’ 
wie dann Ludovicus XIV. mit — De 

gehen wollte , mufte ae aut in A 

— die omödie fo er aufgrfeget itte vorlefen , und ward 

dazıı niemand eingelaffen, Feten de Montefpan : 


N Ir 
een Ancourt bey nahem de ac er 
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E 
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Et 
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— 


einften 
our zuge mit einem 
u 
naher —— Roi in 
en manbeis bei. Er 


mit 
Sud cn goes zum fpiel ® aber wemais durch den 
er fihh feinem bedunden nachı feie 


Ära 
he oder» 
nähe, — in dem 
biblioth. 


climatis gelegen. DH 'Herbelot 
ae eg —** Chidenũs, iſt ein theil 


ibt ihme den nahmen Archipel * eine groffe anzah‘ 
Kafn Ach Barauf Dekaben, Tmeihe abe be in Im von tee 
ner wichtigfeit iind. Baudrand. 


Ancud / welches ag Ka mie y , Ancudia, dor 


——— 


Moagell die 
Ban m ee 


—5— 8 ANCULE, waren Enger 


huͤlff anruften. Antig- u Dempfter. 


l ’ 
al a a Gerne Gere break fe 


and 


mer ban unſt Arendt —E —— n Franckreich ges 
wird el 
Es ed, dabey ein dorf gelegen. — von 


Andaca ı eine Baht in wiſchen denen füffen Choe 
und Evaspla. ——— a Ki L.% und. Bea 
Genre ‚ den Eraterum die übrigen 
Eu une. Aa Arrianus 
de exped. Alex. 2 13. allvo Gronovius in 
Die oben 'e benennung rider des — ad —F 


30.1. 19. endiret, welcher Andraca will allhier gelefen 

Andala 7 ( Ruardus ) ein ifcher Theologus , wel. 

en: —— — 

Phil Een * 1713. Theologie au an be 

Bon eb becgn Re ——— 
und andre. Man von ihm 


allen: & — Phyfices: Paraphraßis in prin- 
enati des —— 


Andalie dem ſuͤdl merica, in der 
— ein el ine —— una, m ur 
Senne DR.» tab lien Dusch Die habt Gomzpeion anburch 
—— 
ware ei im ber 
ie sa 
an. en a ale 


He: 
ie 
t i 
— 


is eines 
Br — Gm e 


— vatters 

e ſich derowegen vor , folches zu rd 

er aber on Ban I 
Volaterram 


ieſſe 
wer 


3 


35 
— 


& 
i 


2 
RE ä 
1 
H 


EM 
Pe 
3 

3 

-} 

h 
B 

3 


i 


Anderfon, en athematicus , von Aberbeen 
—— lebt end xV. 
Er mio in dem = Y * ei 


nt, 
Ider önigin. Elifabetha versed 

Anden Diartam Stun, & mn von Sa 
von Il eriel 

der Königin Eliſabeth in der gemeinen 

ee Bi yen sechtichändeln. Soldrs 
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u Londen in folio gedruckt, dene 
Bbfungen und tehbele übe al an Bam Sof u Bes 
mine. dem end der diefer ührte 

bi Er farb den <. 


find, 
1605, un War ward zu Eworth in der Grat daft Bed⸗ 
ech —* — De ad A ma fer, 
dei mit vier runden thürmen, 
an der linden feite be einen ſtuſſes Reihe , nicht weit von kiee 
in rabant , wurde — Bi he von 


ph ift in dem jahe x 


thums 
Ada von Unnerfabt einer tochter Hu 
XVI. feculo wurde es für verfallen ertl 
thum Brabant einverleibet , ben deme es auch 
ben ift, Mirsus in not, ecclef. cap. 216. J. Baro le Rei notit. 
Marchionat. S.R.J. 


A ee ET I Sam Se 
ii er all, 1 N 17.0 n feinem 
Im, und in Englifcher fprache, * nahmen folgende 


—— — als: —— Deus, una fides: Fu- 
—* um triplicem , au dei capita demonftrantur ; Proge- 
niem feu originem le & Proteftantium. Wood 
Athenæ Oxon. Alegambe, 

Andeſchan uw nach den fabeln der Drientalifchen völ- 
dern der ch Brieiter , fo von Nimrod ——— ie“ 


den um dem —3 des ſeuers abzumarten. 
k er Magi — Baer diefer em Por von de bon der veligion 
ven , dieſer oberite aan Abraham über 
dee Eh — ſich Bund habe ch nachgehends dem 
mod ihne in eh 
die —A des feuerd * * sa Apr oe 


beit des | dadurch zu beiveifen. Abraham aber 
durch die Göttliche beſchutzung fehr herrlich aus diefer prob ers 
rettet worden. Was auch zu biefer anlaf gegeben ‚ iſt 
weilen in dem x, buch € M he gefagt wird, Abraham fee von 
Ur in Chaldea —— und aber nach — 
——— 
und nicht, wie fo ausleger 
men einer ſtadt bedeutet. D’Herbelor , bibl. ——— 


Andevallo, (Gampo d) lat. Andevallenfis ager, 
pe im Andalufien in Spanien , an der grenge * 
uga 


ndler — altes ——— Pommern eye nd 

nunmehro ⸗ 
we diefe Familie fich in der Go * 
ben fie Hoherswerda nebſt Dippolswalda an d.) 
Srang 3 Aiiclas von ag * der 


— Rath), 55 a ndlern, auf 
‚au 


ex hatte einen fohn (II ng Claus von 
1b (I) S —5 ey Die 2 DR ai, 
et bat an mdlern 

. arme been und Hofmeifter —— — 

—* in dem 61, 


1455+ 
erfte mal verheurathet mit 

baufe Colinitz / welche ohne kinder Ahr 
aber verehlichet er fich mit Margaretha von Dei mate 
dem hanfe Vorfehenftein, und zeugte mit ihro (IV.) Kran 
Friedrich von Andlern, gebohren xsı5. diefer mufte wegen 
entitandenen religiondtroublen im Reich feine güther verkauften, 
und ward von Kanfer Carolo V. in den Reichs » Adelftand mit 
feinen defcendenten erhoben. Ermare ein frommer umd gotts⸗ 
forchtiger Herr; wie er dann kurt vor feinem tode ‚_in dem grös 
ften fi merhen feiner Erandheit , eine bey ihme geftandene per 
fon alfo anredete : Recordor quidem , te retrahentem me fa 

ius ab allidua facrorum librorum ledtione hoc tuliffe refpon- 
km, omnind legendum valenti , affore enim horam, quä 
legere minime liceret , id nunc tempus mihi accellit ; vi. 
deor tamen, cum ledta ante hoc in memoriam revoco, fpa- 
— per hortos amaniflimos & delibare fummä voluptate ko. 

uos olim cum cura plantavi. Er flarb 1543. in dem 47. 

jahr Fi fines alters ‚ und hinterlieffe puem mit Teer emahlin 
Anna von Taubenheim, einer tochter N. von Zaıbengeim auf 
Bedra , erzeugte ſohne. CV.) & Srant; Jobann von And» 
lern , gebobren 1522. und b. Srang Jacob von Andlern , 
in welchen * 5* geſchlecht fich in zen fonderbare äfte zer⸗ 
theilet hat, a. Frantz Jobann von Undlern, vers 
mäblte_fich 1% arolina von San und erzeugte mit ihro 
(VL) Friedrich Frantz von Andlern, gebohren 1563. Er 
vermäßlte fich mit Maria von Lan em, und hatte von ihro drey 


alt 47.Jabr ; 


föhne. MA “ Sean Set ns Frantz Arnold, und 
* Sean A udolpb. = Seide, erfter Frev⸗ 
err von Andlern, ward ge * 1617. befennet ſich zu der 


arpolifchen —— md ward Johannis Philippi aus dem 
au born erſten Churfuͤrſten zu Mayntz adelicher Hof · 
ath / am welchem —ãe—— dor er mit befonderer di- 
ftinetion angefehen wegen feinen in allem vorkommenden ex- 
—— daß er von dort an den Kanferl. Hof abgeſchi⸗ 

det , den 23. nov, 1661, zu einem wuͤrcklichen Kanferl. Reiches 
Hof:Rath erkläret ward, und in —* charactere mit aueſchla⸗ 
ung vieler ihme allergnadigit aufgetragenen Gefandtfchaften, 
tolche erfbriekliche treue dienfte geleiftet , daß er mit feiner gans 
Ben fanulie 1682, Die ic gnade hatte von Kupfer Zeopoldo!! 


214 and 


in den Reichs Freyherrn ſtand geſchzet zu werden / Marb nach 42. 
jährigen een —— een. bienften den 19. 38 
1703. alt 86,Jabr, und einige monat. Sein abiterben wurde von 
ofen det Votentaten und Finden sehr —— die Gelehrten 
en feihen tod , cladem & jadturam infignem , & 

* an tele imi ingenii luctum. Er hatte fünf malvers 
— Seine Hr ahlin ware 


—*8 an Dollmar riedrich ——— 
6 — * — zu Strau⸗ 
— aih zu Wien, 


bi und nter-Oeferreichiichen 3 R 
der in feinem 39. jahr 1711. geitorben , und 


fo an Brunonem von 
eopoldina , Frevin von 
in von 
1702, 9 I Gtis 
pbia von Leuten 
ancifcanı 
let rede Se drit — * 
mi worden ine dritte gemahlin Ware 
—— — in — ehe und — 
In, ım 
jugend vr — Be zeugte. re "niet, ge 
mablin ware Antonia / Freyin — 
eintzigen/ in der jugend Fe verft 
mutter ward. 8 fünfte gemahlin ware ara Darts 


tochter lippi ( 
ses —— ‚un Clan, und Das 
vid er X —— von mit welcher er fols 


Ku U-äs Bach) —F > 55 Otto ee 
1. m Fe vollendeten lindern, er, Oh 

er — jeuburg an 
— ar Ga Rath und m Seyent ber Shen jeder Defters 
teichifchen landen , Ivie auch in folchem jahr ihro verwittibten 
—— —* — Wilpel En Amalia Obrifi-Hof-Silbers 


en Carl Yofeph , Grafen von ae 
und —3* —— ordens des 
den 10, februarii 1721, mit 


then Adlerd te ſich 
Ei — — Ritter , ante Gen Ei 


it würdlichen Obris 
von Schi» 


gebohren 1720, 
Buit Dre Bon bl Sean 1098. Narb 
an av von Andiern, gebohren 1698, 
—* 32 Su E. Srang Carl, Ken von Andlern, geb, 
1699, rs Y. mit tode ab, Diefe beede Heren eorlidere, 
—* 5 Dito T —* Bo x rang Reinold , feynd von 
‚anfer Garolo V uͤrdigſten angedendens, fomol im an⸗ 


‚vorsumd eltern in, betleidun anfehnli klar civil 
ſowol lich als mütterlicher feitsin Reichs Gra⸗ 
stand mit * ihrer ER, 7. allerguadigit erho · 


en 
* und von Kanfer 2 mmol, > “ice m ont 


zoda r 7. Ihme, ward tan PB Rus ee dei 
. 152 udolp! I» 13 
ee, nicht allein Alergniigt confirmiret , ſon 


and 


* 1 Sa ——— von Apple en. Be 22 


Ks 1. —— —— von — —F 1608. ea 
vermählet mit N. von Fridich , berg. 2. gen 
Toiihclm vo non a en und Mi hin mi 
Daniel von Andlern, geb. 1633. Er * ichs 
iſcher er Rath, nd zeugte 


‚ und 

nt tbari fi lin, eine 

m mie * En ep Hot, von Da rem. —— 
Redern / 

— ran Sriedeich Don Anbieen, ah, 1663. 

von tbalobeim. F. "Seiedrich Ernſt von Andlern, geb, 


26 und vermählet mit Cbarlotta von Wartenberg, 
Kö mı N = te von Andiern / geb. 1690, 
let, aber ohne Einder Be 

freude von m Anblern, ah neb. 1536. 
Be urtheil im unters 
Be R ward aud) wu mal als 
—* Deren n Fer) 
Befandter farb zu Wittenberg ,_und ward in 


no von eltern gebürtig, lebte um8 jahr 660. und war 
% — N Darauf ben Das 
— 


a 
3 
3 
u 


mil: 
ii 
An 


sE 

Me 
5 
FE 
8 


li an einem baı 
i E Diceces vilitation 


erſt in Spanien 
—— 
Kon Haller — 


. 
3 
= 


Yndoinus/ einer der erften Königen der 
tete in eine Peiofhiacht den na 
—— — —— 
vn. P. Diac. hift. Longobard. Aimemur. 
dofan / Andekan und Andugi eine 
IT 


Ai han 0 Ace (ne uch Be —* 
und Beheute Dich diefer nah nichts anders. als ci a ont nigliche 


—*— Golius , in * in Den D’erbelt, biblioth. 
rient, 
Andoria / oder Paco d’Andoria , Lago u Tat. * 
—— Fr a gm Br ee ug Gopizanıı 
fen alaro nigreich 
Neapolid , ungefehr eine meile vov Man 
dorno / oder Andurni / lat. Andurnum „ iſt eine klei⸗ 
adt in Piemont , nahe bey Biella ; nı dieſelbe ges 
pn wird dahero ein Marggrafthum genennet. ö 
dovere / it ein gecken Engellands in ber vafrehaft 
au Se Ei heit, von Deren er ct ber Dr 
4.meilen entfernet iſt „gen mitternacht gelegen : Es bat diefer 
dis ein Köni licher gecken das recht depsirk fe in das Varlement 
: ma zu ſchicken. a. 3 al AR — 
dounouche / un im adagaſcar, an 
der weitlichen — Ans ird Andounouche geneinct 


and 
wechet in der i fprache eine Bay oder meers 
bufen bedeutet, wegen Bag die, das alls 
N 4 
a an ae ade Mae 


—Ex a ha 
—e— —* Mor De er 


n 82. i 
? Ikinerarium hifloricum ; Militiam {pie 
ntualem : Patrocigium univerfale B. Virginis : Vitas virorum 
iluftrium de Socierate jelu : Operarium Evangelicum:: Me- 
ditaci in —** i di De veneratione facrarum 
imagiuum : 3 
tests bibl. Hifp. Alegambe. x 
de) ans Ceuta in Africa gebürtig 
* 2* —e — wie such 
Provincialis in dem orden der Heil, Drenfaltigteit. Er 
A * pro vero & proprio martyrio per peſtem. Anton, 
. Hifp. 


gineta de Ef; ; de lana- 
anders mehr. Antw. biblioh. 


Andra ein Griechiſcher Grammaticus „ 
« i t 
—— Pi genannt 


ehe dee 


XV. hr 


Feet 
IB 


bleiben 

. —— 
St. Andreda, (Franc. de) ein Neapolitaner , war 
Advocat mitglied der Arcadia in Rom, 

« ! an, 1698. in feinem 73. jahre , und 


unter 
a hei fuccedant. Crefe 
m ln fe amt 
E reichthum , daher 


ai 
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Chemnicenlis, Witte Biogr. 


F ite : Meditatii la- 
Deo rafuram jofephi &c. binterlaffen hat 


it. . 
Johannes‘) ein gecrönter Kauferlicher Voete 
En ——— 
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Conretor zu Annaberg, nachgehends 
Feichertbert, ferner Berg- Prediger — 
——— —— und eabliche 
Geyer ü Er bat Vals memoriale; Exilium 


mweit 
Chriftianorum ; Meditationes Propheticas ex Deut. XXVII. 
PL. LXXVL & LXXXVIL &c, fen. Carrie, vie. 


Anpreä, mn) ward an. 1590. zu Rofiock 
ven, freauentivte zu Luͤbed und Era 
AR Roftort Äiedicinam !" gieng fo dann auf reifen, und 
ward dit en fe fam ı 
das ce und 


etliche Difputationes, ald de Syncope, de Cephalalgia &c: 


iste Bi A W « 
— —— — 
Andres, (Laurentius 


ein fcher Theologus,, von 
Halle a war HofaBrediger , 
Ku — ren A EINER r 
au feburg. au. 16 geſtor! 
ſonſtrationem quod Ecclefia Pontiheie ink 
Ecclelia vera : Anatomiam oculorum Salomonicam &c. ges 


fhrieben. Witte Biogr, 
ein gefchichter 


Andrei ı ——— ſchneider 
in feiner dunſt zu feiner. zeit b i i 
En dan 5 2 man 


cher zum druck gelanget , und farb den 7. 6, 
Doppelmayr von den N 2 eanflern. —* 


delmus ober auch Fabricius von dem 
ey 6 —E ; weil er aber 
von dem fchulmeifter dafelbft fehr verfaumt wurde, fo fam er 

FEAR 
— —— und 


ad a gu "Ooppi n fol_er 


fondern 


fü in 
dorf R befehret 
De —— ang 


re zwey mal verbeurathet 
finder , darunter jchen 


er neun länder und fäbte theils veformiren, theils fonft Die das 
gut befindliche Eirchen und fehulen anderit Seien belffen : 
18, bie Grafichafft Detingen an. — Heiffenitein an. 1556. 
die Marggrarichaftt Baden an. 1555. das Herhogthum Braune 
ſchweig an. 1568. die ſtaͤdte Lauiugen, au, Mömpelaard 
und Aelen an. 1560, 1565. 1573. 1375. endlich auch 3. Sid, 
ſiſche Univerfitäten, Leipzig, Jena umd Witteberg. Auffer eini» 
gen abfonderichen gefprächen, weiche ex in religtond-fachen mit 
einzelen perfonen gehalten, darunter der Jeſuit Aadr. abricius 
Eoriacnd Spangenberg, und Matthäus Gribaldus , ein Anti- 
trinicarius geweſen/ wohnte ex eilf en Colloquiis ben. 
Darunter find, auffer denen , tel 
vet werben, eines zu Bhedersheim bey Worms mit den Weder 
täufern den 25. aug. 1558. ein anders zu Elfaßzabern mit dem 
Eardinal von Guife, den 16, febr. 1562. ferner zu Maulbrumn 
mit Cafp. Dieviano, und Zach. Urfino, in gegenmvart des Vfal 
ifchen Churfürftens Friedrich IIL. und des urtembergifchen 
rbogs Ehritophori, an, 1564. Machgehends hatte er auch 
mit gedachten Churfürften an. 1569. eine befondere unterres 
dung von dem Heil. Abendmahl an, feinem Hof. Er wu 
auch auf verfchiedene Eonvent von Fürften und ihren Theolo- 
is beruffen ; zum erempel, nach Regenfburg, wie auch Franc» 
urt an. 1557. nach Augipurg an. 1559. allwo er im gegens 
wart der Evangelifchen ee 2. predigten von ber rechifers 
tigung und dem Heil. Abendmahl gehalten ; nach Erfurt au, 
1561. nach Wolfenbüttel und Zerbſt an. 1570. und endlich nach 
Torgau an. 1576. Ferner fehlichtete er viele theologische ſtrei⸗ 
tigteiten , und that Diefer und anderer fachen wegen viele bes 
ſchwerliche reifen. Der bekannte Gottfried Arnold bezeiget fich 
diefern manne fehr wibrig :_(b) Es haben ihn aber Andreag 
Garoli (c) und beiten fohn Andreas David (d) dagegen vers 
theidiget. Was ihm von andern etwan vorgerorffen worden, 
bat fein endtel Joh. Valentin Andrei , und der a * 
i 


hon im Lexico angefübs . 


216 and 


jodifehe Theologus Joh. abzulehnen getrachtet, Sel⸗ 
—* ſchriſten rg febr viel —— — Methodus con· 
cionandi , Volyc. Luferus an. 1595. heraus gegeben, 
auch viele orationen und briefe, welche bin m wieder gedruckt 
worden. (a) Bidembach confil, d. IV, Haberlin (pe= 
eimen Theol, practic. wi 8. (b) ©. ümam 535 

'emorab. Eeclef. l. d) 


Part. II. 
— en vo, Sc 


Part. | 


= 
+ Be —A Joh, * deſſen FE Si | 
Fe —S —— ibt. Den grund 
—* —— rvimn, wohin er am. 1598. 


mit feinem vattı m dannen joge er nach ftis 
ned vatterd tod ei 1601, mit feiner mutter nach Tübingen , 
alıvo er feine ſtudien m und an, 1603, den 12, - 
fept.. Bagcalaureus „ aber Magilter wur] 
1607. trat er eine reife an, und befichtigte Die ‚niverfitäs 
ten — und auch die ſtadt Fran⸗ 
= zu Lauingen Informator bey 
m, mit —— er ia ie —— reich 
end) in Die Ho zit A el kam. am .£ 
meiftersftelle bey, einem jungen 
Ar mit we eine veife in Oefterreich, Kärnds 


numd : ten — * id 

i ipendium zu Tübing: enommen , ul 
ch —— — Aa in Theologie mit bes 
fleiß teiebe , daber er auch fchon um an. 1613. Col. 
Da gefchrieben , und dem gelehrten Dr» 
ciſche zeit jen, famt einer gm 
sohn, a dc —— Ezechielis gemacht. Hier⸗ 
md war vom 24. fedr, 1614. 
ken; vom a5. febr. 1620. big 
ur Dean 
nfegung / deſſen 


en —— 


auf 
bis 1620, Ar 
RS — 


ben wel lle 
— — 6 
fen, wozu in fols 
gendem jahr Die anne ga ‚und endlich an. 


—S—ù hate ch ſchon vor! 
nem nam u at — —* innerhalb 12, 
e mit eigener am ihn geftheieben. ‚on an. 
u Dendendorf, und 
, Anbr. Ehriftoph Zeller 
den lu 
im manufcript ——— ſes manns zuſammen dru⸗ 
den zu laffen, und diß fein * — einem Lateiniſchen 
brief der gelehrten welt geoffenbaret. Dieſe ſammlung iſt 
war bisher noch zuruck geblieben, doch hat man in den Tür 
ſiſchen gelehrten neuigkeiten an. 1738. gie —A— 
beſchri ke 


mung — um —— Au kein 
in ie 
taph, Ta Ser. Kanigii bibl. Fifeblini —— net. 


Wartemb, 
Pr (ob. Baptifta) ein Ptaliänifcher 


betoric , und zu Wılina die Vhilo Sr r 

Am an Profefe-banfe u Warfchau Prepofitus, ben des 

5 igen Uladislao IV. Fu Iohanne Cafimiro in Polen 
i 


wie auch Rector derer Sn 


i iger , 
zu Spoleto u 0 * in 8 letzten Profeflor 


heolo· 
ie wurde, Er ſarb den engl! am, 1675. in feinem 71. 
und bat Difcurfum de Pallione Domini : de Odio & 


amore : Örationem de laudibus Jo. Baptiftx : de Ivone pau- 
perum advocato &c. gefchrieben. Alsgambe, 


—— von Hartclay, ſiehe Harkley (Andreas) im Ce⸗ 


— II. fuccedirte als archidiaconus Raynaldo in dem 
Ertz· Bißthum Beten und Matera an. 1200. Er wurde an, 
sar7. beu Honorio III. einer Simonie und Collufion befchtil: 
Biae FR und weil er fich zu Rom nicht fielten wollte, feiner wolrs 

— befam er folche aus befonderm wohlwolien 
83 ald wieder, Allein er fieng unter Gregorio IX. aufs 
u feine vorige böfe Iebens-art an , dahero diefer die Erke 

ko zu Bari und Reggio nebft dem Eiftercienfer- Mönchen 

unterfuchen ließ, Allein es er 

chien Andreas nicht ei ihnen , und ward ihn alfo fein Erk- 

- — —5 — hernach zu dieſes Gregorii zeiten 
en € get, & vll. 

noreas |. Et zu Bine, ums jahr 407, 

toie lange cr geſeſſen nicht gewiß. Er wird mit dem Ans 

drea , fo etliche fecula —5 ibm in gleicher winde foriret, 

gemeiniglich confundiret, iſt ſebi wahrſcheinlich , dafi 


Hal die fache an. 1231. 


Andrea hat der t fig entweder lange e kit 
geftanden , oder —— lei as 
Une Ir p. 19. Ricciali Chronol. t. IV. p. — 
1. i in der andern 
8 IX. fzcali. Ft Call an, — vom Ed 
ey oofer gudonie 1 wohl 
gefiel, daß er alle von Io M. ertheilte privilegia 
confirmirte, Ugbeb. t. Ill. ee 26. 
Andreas von 


Ded Beropbali ſchuͤler, ein alter Me. 
dicus, deſſen Celfus de Medicına V. Pref. it. e 18. Vlil. 20, 
Caflivs problem. LVIII. Galenus comm. in Hippoer. libr. 
* Ar de 584. rn de —— 163. der Scho. 


Änrginäg yersareyiag zu , deren in dem leben Kippocratid ges 
—— doch nach andern ſoll ſolche eine — 


* er ein —— m Htppocrate fi 
en Et we fon, ne beym €; erg 
Ömi 


eit, in u 1 

uch * ‚81. * t Ans 
dreas —— — in Elench, Med. Ver. — tefer Ye 
dreas mit einem andern alten Medico, Androne, eine perfon fen, 
zn a Su u I. 1.1. 


. 32. widerleget, weil 
her gelebet. TI de pl: plagio. 
ga ee 8 Lu’ ——— art. 1. liv. 


Pauls 
ein guter Phliclopher uns A A * 
—— 


ed —— leben a: 
> ge Carola ver authorem dieſer 


J Men ux morfu venenata funt : 
Port re Sat 
icul, Vofss de hift, Grec. | 


nyfia, haben 
Jaubens 
lichen gl * 


cc. II. gr . 31. 
ea md & 


ger Paulum und 


aber dachter Land⸗ 
Andream — geiffeln , und gab fie dem vold preid, 
von —— fie zur ſtadt hinaus geſchleppet und gefteiniget 
3 —— * 


nebſt Petri feinem von 


dem Dat der erden 
IN 


Pr may iſt ihnen 
* ———— 3 


en En 


ung unbeſc 


and 


ruhr bey der armee befürchtete , ließ man ihm wieder lof, wor⸗ 
auf er ich dann nebſt einigen foldaten nach Tarſig in Eilicien 
begab, und allda Laufen lief. Als er aber wieder aus der 
ftadt gieng , wurde er von dem daligen Prelide verfolget, und 
an. 290. jamt feinen gejellen niedergehauen. Ihnen ift der 19. 
augſt. beitiminet. Umiv. Lexicon. N 

St. Andreas, Salus oder Stultus , war eines vornehmen 
Hecrn zu Conſtantinopel Enecht, demielben aber fo lieb, daß er 
ihn zum ſſudiren anbielt, und hernach zum, Notario machte, 
r lieh fich Durch das leben und thun derer Heil. männer alſo 
ur gottesfordht anfrifchen , daß er die meiften mächte mit bis 
Iem ‚jubrachte, Denen mehrmaligen heftigen anfechtungen des 
teufeld that er heftigen widerftand , und flellte fich au 
demuth als ein nart, zerriß feine Eleider, und fien 
oft an zu fehregen , darüber jich fein Herr fehr 
ihn in die kirche St. Anaſtaſia einfchlieffen lieh, in 
er würde wieder zu recht gebracht werden , allein die 
ſtaña munterte ihn im einer erfcheinung noch mei 
vericherte ihn Der Göttlichen hälfte, Als aber mon: 
porben waren , und er in feiner narrheit fortfuhr, lieh ihn 
fein Here wieder heraus, und gab ihm feinen abjchied, Hier⸗ 
auf gieng Andreas in der ſtadt zu jedermanns fpott m; 
die jungen tractirten ihn auf öffentlicher ftralfe mit fehlägen ; 
die unzichtigen reibs » bilder fihlepten ihn gewaltfamer weife 
mit fich in Die hurenshäufer , weil er aber ihren willen nicht 
vollbringen wollte , zogen fie ihn halb nadend aus , und ftich 
fen ihn alfo wieder aus dem haufe, Der teufel fol ihm ein: 
jtend in geſtalt eines alten weibed als einen Dieb angeflaget 
haben, den er aber, — zeit, als er vor gericht gefuͤhret 
wurde, beftig ausgeſcholten, und durch das zeichen des Heil, 
creuges vertrieben. Man meldet auch noch dieſes vom ihm , 
daf er Eonftantinopel von der peit befrenet / und viel verborges 
ne dinge entdecket, auch dem Ebiphanio daß er Biſchoff an its 

Yanelten orte werden würde , propbeienet babe, Er itarb 

endlich in feinem 66. jahre, mitten im X. feculo. Aus ftie 
nem leichnam gieng ein annehmlicher geruch , weswegen eine 
arme frau ich {u Demfelben hin verfügte, umd als dieſe noch 
andere leuthe darzu rufte, war der leichnam indeilen vers 
ſchwunden , der angenchme geruch aber mährete noch, Ihm 
ılt der 28. man geieget, Unm. Lexie. 


lauter 

des nachts 
trübte, und 
nung r 

t. And 
auf, und 
ey monate 


—— u Da m r A 
eingervenbet, 
Mratisfaus ober Wladisfaus 1. den Bircheilichen 


IX. p. 77. & 319. 

B. Andreas, mit dem immahmen de Strumis, von Darma 
gebürtig „ war Abt zu Vallomhroſa in alien, und ein juͤn⸗ 
ger St. Arialdi, um deſſen willen er von denen Simoniacis viel 
ausftehen mufte, und ins gefängnig geſtecket wurde. Er kam 
deeymal feinetwegen in lebens· gefahr / begrub aber doch feines 
erfchlagenen lehrmeifters cörper , und begab fich darauf ind 
Klofter ombrofa in Hetrurien , woſelbſt er cin Mönch wurs 
de, der dibt Ruſticus aber feste ihm über das Elofter St, Fi⸗ 
deli® de Strumis in der Dieeces von Arezio gelegen. Er hat 
in denen damaligen höchft unruhigen zeiten ſehr viel zum fries 
den beygetragen / und ift au. 1097. geilorben , worauf feine res 
Tiquien nach vavbia gebracht worden, Er foll unterfchiedene büüs 
cher „gefeprieben haben. Der zo, martii ift ihm geſetzct. Uni 
verfal-Lexicon. 

And reas , der 25. Biſchoff zu Utrecht, war aus dem 
Gräfichhen gefchlechte von Kuik entfproifen, und wurde an, 
1128. rıach Godelpoldi tode zur Bifchöfflichen würde erhoben, 
Er wird, ald ein ſcehr leuthfeliger frommer und friedliebender 
Herr geruͤhmet. ftiftete wiſchen dem Grafen Theodorico 
don Hand und dem Grafen Heremanno von Kuik, ob cr 
fein druder oder endel geweien, it unbefannt, einen vertrag , 
und arm. 1133. fehte er 12. Geiſtliche zu Staveren ihres uͤppi, 
gen lebend halber ab, ſchickte dagegen andere aus Doftbröd 
an deren ſtelle. Kayſer Conradus II. fo damalen noch Römis 
fcher König war, erteilte ihm am, 1738. den 9. apr. Die con- 
firmation über die beude Graffchafften Oftergoe und Mefters 
goe/ welche feine vorfahren dem Blßthum geichendet hatten , 
vom Kanfer Lothario aber wieder waren entzogen, und zur 
Braffchafft von Holland geichlagen worden, Er ftarb den 23. 
jun. an. 1138. oder, wie andere wollen, an. 1139. Je. de Be= 
ka. Chron. Ultraj, Wilb, Heda ,hift, Ep. Trajedt. 
Andreas, der XIX. Biſchoff zu Brag, kam nach Danic⸗ 
lis tode im anfang des XII. feculi zu folcher würde. Er 
wollte , tweil ihm der König Brimislaus in dem religiond.eifer 
Taulicht zu werden fchien, denfelben einftens, als er eben krauck 
lag, folcher nachläfigkeit wegen zur rede feten, der König aber 
— ihm/ wenn er vor ſeinen zuftand michts beſſers dorzu⸗ 
Bein en wuͤſte, zu fchiveigen, machte es auch hernach mit den 
Geifllichen viel ärger, und verfolgte Andream mit ſolchem haß / 

Suppiemenss I. Theil, 
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daß diefer endlich feinen abmarfch nahtm , und als er erſtlich 
in Oefterreich wider gedachten Brimislaum und den gefamten 
Adel fehr Heftig, und mit dem dann 9 gyech fich von Dar 
nad) Rom eb, da denn Henricus III. fich feiner dergeſtalt 
annahm , er ſeinetwegen einen Pegaten an den König abs 
schickte , und Andream mit ihm jiben ich. Doch es hatte 
ch Brimislaus inzwischen fonderlich des Adts zu Straho· 
ven bewegliches zureden fo fehr geändert, Daß er nicht nur am 
Andream ein verföhmungs-ichreiben abgehen , fondern auch ein 
ediet publiciren laffen, daß fich niemand weiter unterſtehen 
foltte, denen Geiftlichen und geivenhten orten einiges leid mehr 
engen daß cd alfo dem Legaten deſto leichter fiel, feine aufs 
nde commillion glücklich abzulegen , und Andream völli 
wieder auswufähnen, Aleim_ es vergieng fich diefer 
wieder aufs neue. Denn als des Königs bruder, illadislaus 
der fich Durch feine milde ſtiſtungen einen groffen ruhm erwor⸗ 
ben hatte, mit tode abgegangen, und Andreas, daß die Geiſt⸗ 
lichen zugleich ihren fchuß an ihm eingebüffet, in bittre Klagıvors 
te ausbrach, nahm ed der König fehr übel von ihm, fieng dar⸗ 
auf am denen Geiftlichen allerhand verdruß anthun zu laffen, 
darüber fich denn Andreas aufs neue ereiferte , umd deswegen 
wieder nach Rom j09, wo er auch geftorben ift. Dubrav. hilt. 
Boh. XV. p. 140. fegq. 


Andreas, Bifchoff zu Caferta, brachte an. 1234. den thurn. 
Hau an dafiger Stiftskirche zu ande , wie lange cr aber ges 
gm, und wenn er geitorben, iſt nicht bekannt, doch hat das 

ßthum in denen letern jahren Innocentii IV. Iedig_geftans 
den, maſſen er dem Capitul zu einer neuen wahl zu fchreiten 
verboten, und muſte mdeiten jelbiged , nebſt der Gräfin Sifris 
dena, dem Dominicaner: Prior und dein Quardian des Mino⸗ 
riten ordens von Neapoli die adminiftration fo lange über fich 
nehmen, bis eim neuer Bifchoff nach dem finn des Papſies 
ausgemachet worden. Ugbel. tom. VI. p. 482. 

B. Andreas , aus dem dorfe Acqui bey Hifpello , in Ums 
brien gelegen, gebürtig, trate an. 1223. in feinem 29. jahre 
zu Afih in den Minoriten:orden St, Franciſci, und ward her⸗ 
nach zum Vrieſter beftellt. Er hielt fic) an die vorgefchriebes 
ne ordens reguln fo genau, daß er an. 1231, weymal drüber 
gefängnis ausftchen mufte. An. 1233. ernennte ihn das Ges 
neral:Gapitul zu Soria in Spanien zum Prediger, und legs 
te ibm auf fein ven den zunahmen ab Aqua von feinens 

jeburtä:ort ben. Er predigte von an. 1235. bis 1243. bald da, 

ald dort , meiſtens aber ben denen Longabarden, von denen er 
viele durch exweckung todter menfchen und anderer wunder⸗ 
werde Rn — —— Men Dar ET! —18 
er den Rinoriten vrden zu Hifpello , im e die Ron⸗ 
menstlölter dafelbit. Er ftarb allda an. 1253. und ward auch 
da begraben. An, 1360. nahmen ihn die einmohner zu 
Patron an, und erlangten von ihm regen und fonnensfchein. 
An. 1597. hat man feinen leichnam noch unverfehrt gefunden. 
Der 3, im, iſt ihm geſetzt. Univ. Lexic. 

Andreas, ein gebohrner Herr von Gundelſingen, war an⸗ 

bee Probft zu Onoltzbach und Deringen, wurde aber hers 
DomsHerr zu Würkburg, und ar, 1303. nach Mangolds 
abfterben zum daſigen Bifchoffe erwehlet. Er_aeriethe mit 
den bürgern dafelbit gleich beym_antritt feiner Bifchöftlichen 
regierung in einige handel, die fich fchon zu feines vorfahren 
zeiten der gerechtigfeit halber angefvonnen hatten, es feste fie 
aber König Albrecht am. 1304. zu Nürnberg, wohin er beude 
theile befchieden hatte, auseinander und verpfändete hernach 
dem Bilchoff das ſchloß und ladt Schweinfurt vor 2000, 
pfund heilt, und vor eben fb viel die mugungen zu Heidings 
An. 1307. empörte fich die birgerfchafft aberınal wider ihrem 
+ verfiel aber darüber in die acht , und mufte endlich 
bey dem das andere jahr darauf erfolgenden vertrag 800. pf. 
heller ftrafe erlegen. Zu _diefes Biſchoffs zeiten if auch die 
erung, fo fich bey Bifchoffe Bertholbi Il. zeiten der Henneber⸗ 
giſchen Ichen halben zugetragen , an. 1309. gefihlichtet wor⸗ 
den. Er itarb, wie Arithemmus und andere fchreiben, an. 1315. 
wie aber aus denen lebend »verzeichmiffen zu fehen, am, 1314. 
um St, Andreas tag, oder wie aus einem manufcript erweis⸗ 
lich, den 14. dec. Wuͤrtzb. geſchichtſchr. 

B. Andreas Chius, ein Märtyrer, wurde zeit feines aufe 
enthalt zu Conftantinopel vor der Obrigkeit allda verflaget , 
ald ob er den glauben verläugnet hätte; obwolen ſich aber 

befchehener befichtigung das gegenteil, und daß er nicht 
beichnitten wäre, Aufferte , 10 üte ihn dennoch Mahus 
med I. zum tode , daferne er den glauben nicht verläugnen 
wide. Als er bahero ſolches nicht thun wollte, ward er gratis 
faın gegeiffelt / umd endlich an. 1465. enthauptet. Man warf 
hierauf feinen leib denen wilden thieren vor , weiche ibn aber 
nicht anrührten, und als folchen nach der zeit 12. beſeſſene 
männer gefunden und begraben, find fie den augenblit aus 
denen firiten des ſatans ſrey worden. Ihm iſt der 29. ınay 
gewiebinet, Riccioli Chronol. t. IV. p. 196. 

B. Andreas, ein Eremit Auaufinersordeng zu Mafton , 
an. 1397. von frommen eltern gebobren. Er hütete anfang® 
die fchaafe, trat aber hernach / als er 14. jahr alt war, in den 
Auguftinersorden, und erwarb fich eine groſſe erfänntuis in als 
len wilfenfhafften. An, 1422. ward er ‘Prieiter, und an. 10m 
Dodtor Theologie, auf dem an. 1444. zu Rieti gehaltenen Gas 
pitul aber zum Teen in Umbrien ernennct. Er ver 
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um einen eifernen ring um Kin ſo tags ale 
nachts /Kch oft bis aufs blut peitfchte, auf einem ſtroh⸗ 
8 — einen flein u feinem fo m batte , tits 
des nachts mehrentheild in der war, und bätete, 

& parte auch einen rt kr, N. feine lächelnde 
‚mine von fich fehen, war gegen g, 96 
‚gen bußfertige aber freundlich, welcher, wie 

a *4 doraus probe evet , all. * ee follen ve engel 
gelunaen, und * re den u. - funden — ge⸗ 
* bey feinem 

fei — — g * 
gear, geſchehen A au ift der 18. aprıl 


fal- Lexicon, 


Srnafranen Mar 


nifirt worden : von dem leben ton, Biſchoffs 
in Pommern, welche b. Gretſer heraus gegeben, und andere 
mehr. Brufebiss chron. Monafter. Mirew audt, Vofim de 


l. 6. & 10. 
B. Andreas de ** , von Siena aus einem alten 
adelichen gefchlechte , wurde 


fen a 
| mg Ted uno ke auf 
en feiner familie suftändigen — an der 

— — Er hat zu Siena die gefellfchafft 

1 aungerichtet die bis an, 1308. dafelbit Horirck, 
und alabenn mit Dominicanersorden vereiniget * 
Auſſer dem, daß er ein ſeht „eferige bäter geivefen , 
ihm auch noch verfchiedene — ſowol bev feinem a 
als auch nach feinem tode cher zu Siena an. 1251. erfole 
geh ‚nachgerühmmet, Ei im ihm der 19. martii gefeßt. Uxin. 


— de Serazonis,, oder Serazenis, ein Eremite Aus 
'iner=ordend, von Wilan, wurde, da das Eapitul zu Viacen⸗ 
dem Vice-Comiti Galeatio zu gefallen Guileimum —3 — 

3 novembr. zum 


tte, von Urbano VI. an. 1381. 
all ** aber Mich ode ads 


muttiret , daneben lag diefer Urbano fo lange an, bis er 
lic) am. 1383. den 14. — Guilelmo das isn ER 
te , da dann Andreas in das zu Breſcia verfeget wurde, Ug- 


beim t. ll. p. 230. in not. 
Andreas, ein Hauptmann der leibwacht Ptolemdi Phila» 
delphi Königs in Esupten, welcher, Ka Ariſteo Zozido/ und 


Tarantino aus ud der flabt urfach eivefen 

daß diefer König wantzig taufend © 7 heit Aiheilte, 

auch fo gar ihr lößgeld in vier hundert talent fill yyl 
umd Ari Herman 


aeg ware ein fonderbar 
guter freumd führete fich auch fehler auf eben Dies 

k weiße als diefer Bio auf. Er wurde von ne y- 
die ae des_Heil 


Indreas, ein Bifeho 


worten bed Nachdeme aber ſolche Andrei von 
En fata zu — —— dverfertigte er eine gegen⸗ 

—AA er ich nicht fü ee befcheidens 
— inaita ihut von dieſem legten were 


de meldung, De A in feinem buch betitult Odpde 
c. 22. ein fragmentum davon an. Es befinden i 
ner briefen in der vr y des P. Lupi, aus wel erheliet, 


daß er dad 3*4 welcher Theodoretum ver: 

Be nicht gut ‚see; Ay "amt \me gamadt ir 
n, fomit ihme 

Es Een mn; ; I abe e . b 


dem erempel des Theodoreti ni 
folgete, auch ed dem Ma r BC 


net Deo Yan wollen lauben Bein n — —A 
e vor oncilio na er, 
mens R Shncte. 24. Du Pin biblioch des aut ser 
clef. du V.. fiecle. 

Andreas , ein von Fontevraud , welcher zu 


orbendsmann von 

ang des XI. ſæculi lebte ; ne fchriebe um das jahr 1120, 
eine e befehreibun von dem tod B. Roberti von Arbrificl, einem 
ſtiſter er diefes ordens_von Fonteoraud, welcher den 26, hors 
mung bed jahrs 1117. geftorben. Diß gefchabe bi nachdeme 
Baldericus das leben Diejes —S* welches er Detronilla der 
Aebtifin von Fontevraud bedicırte , geichrieben hatte. 

de hiltor. Latin, 


Volli 


and 


Andreas , von Reufchatel im otgringen gb geblitig, ein 
— lebte um das jahr 1300 bet ihme 
Duaz ios über das erſie much bed Magilri fententiarum , Bin in 
dem jahe 1514. zu Varis ft worden, zu, Mirus till 
behaupten , er habe unterfd — werde ihrieben ; zeucht 
nnd mm an, dep dem e.man fich deffen fönne 

m felbigem authore bg 


See ein Ungarer , aus dem orden der FF. Predica 
torum madıi ich —* feine tugend und moiffenfchaft bes 
(Y ihne nach 
lemente V, ab, um 


nifation B. Margarethz von 
Ganersorben, einer echter ng 


aus dem Heil. Domini- 
——* von Ungarn, anzu⸗ 


ten, Es wurde der = und gottes⸗ 
des P. Andrei fo Kr aband, Die in_dem jahr 
2305. um vg Bife Antivari einer ſtadi Kin Dolmanım 


regierete *3* feine gemeinde einige jahr jons 
Fehr oh wohl ; weilen er aber für — or and, alß der 
me mehr zeit sum h ——— eine Eugen neigu ng .. 
Are er Fan A dem Ad Br — il dx die lau feiner 
u gen. egabe en 
wiederum in fm flofter zurud , und farb alda einige jahr 
hernach. S. Anton, 3. p. hift. tit. 23. c. 21. Sigismund. Fer- 
rar. de reb, Hungar. prov. P. IL 1.2.c. 27. Font. theatr. Do- 
min. p. 5% 
Andreas von Rhobud, —— nation, wie auch Ertz⸗ 
Bin Coloſſus, mare einer der beiten Theologorum 
icaner-ordend, Er 3 dem Fe u Con⸗ 
fans bey , Difputirte auch nachgel Tem fortgang 
m dem Concilio ju Ferrara und 7 BE —— * von 
Epheſus welchen € 


man, "er Babe in dem jahr — 
annoch gelebet. Spo=d, annal. each an. 1438. n. * * 
Baov. annal. eccl. „ann. n. 7.5. Anton. 3. p. hiſt. 23. 


©. ı1. Ecbard, feript. ord. Prad, 


de race von von 0, der ein Sr Dick 
angejogen werden. ige ı —* 


Valer. Andreas & &c. 


gegangen. De Pijch, 


—— (Antonius ) ein Nragonier, aus dem o 

FF. Minorum , wie .. ein Iehrrünger Johannis Er] = 
nannt Scoti, ware gr anfang De XIV. fzculi biß in das 
jahr 1320, berühmt. Er fihriebe einen Commentarium in lie 
brum fententiarum , fo zu Venedig in dem jahe 1578. und 
1584. gedrudt worden ; ; einen tractat * den Principüs Gil. 
berti de la Porrce, fo an glei id dem jahr 1512, und 
1517, durch ben deu Dekan dem t worden : LUnterfchicds 
liche Commentarios über die — — Ariſtotelis und Boeti, fo 
an obbefagtem ort in Dem jahr 3480, 1509. umd 1517. im druc 
ausgegangen find, Man fagt der P. Andreas fene um das 
jahr 1320, ben. Vilos , in Athen. Franc, Wading , in 
annal. & biblioth. Min. Brlarmin. de feript. eccl. Mirw, 
an Me Pin, bibl. des aut. eccl, du XIV. fiecle, 

ndreas, (Mieraer) ein tter Neapolitaner 
in der mitte des XVL ſæculi. — 
nid duch de inſtruendis aciebus in die Dee Sa 
und fchrieb della guerra di Campagne di Kan & del Regno 
di N Napoli nel re Paolo 
welche Hierommus Ru an. 1560, u Venedii 
geben. Toppi bibl. Nap. i - beraus 6 

ndreas / ( Johannes ) ein guter fremd Nicolai Eu 
AR lich fe en er — hiblidthect g * 
an. 1468. Bi —3 auf der inſul Corfica — Er 
vermwaltete dieſes Bi um bis an. 1493. da er geftorben, * 
eriten ausgaben vieler buͤ Acer welche, fogleich nach eı 
buchdruceren, in Nom gebru 
ſich —A— dielen ruhm erworben : 


sand lib, Se 


Aneras, R — —* von ©. ——— Ant⸗ 
iwerpen aus dem Prämonitratenfer » orden , hinterlieffe einige 
werde, unter anderm auch eing gattung Commentarium über 
die fonntäglichen Epiſtein und elien. Er farb in 
dem jahr 1540, Valer. Andres „ bibl. Belg. 

Andreas , ( Dominicus ) ein Spanier , ware vom Alcaniz 
in dem Königreich Aragonien gebürtig. Allem anfchen nach Ich» 
te er gegen dem ende des XVI. feculi, Dann die authares fi 


and 


nes landes find nicht fo genau, daß wir folches von ihnen haͤt⸗ 
ten erlernen können, e me num wie ihm molle, fo mare 
er ein Bateinifcher Poct, Binterliefke auch unterfchiedilche gotts⸗ 


— wercke: De hominis redemptione, lib. VII. De mutuo 
ei & Virginis amore lib. III. de Judicio &c. Vincent. Blafco 
— inchron. Aragon. Nirolas Antonio, biblioth. feript. 
Hifpan. 
Andreaflus ee ein Mantuaner , war J. U.D. 
we dom nd Hertzoae Guilielmo in Geſandiſc nach 
5 — und Rom gebrauchet, bey dem er auch al geheimer 
Er wurde endlich den 11. mergen an. 15 —8 
— alt und nachmals der so. in der reihe zu 
den 4.nop, an. 1583. und flarb den 23. fept. 1593. Upper 
lal. Ga. tom. 3. p. 874. IV. p. 574 
ndreaflus , Ge, ein edler Mantusner , war ein 
ae —A ‚enedicti Congregationis Calinenlis , auch 
— —e Vin. wohl gelitten , und wurde ber 
Aion m Terni den 12. april an. ı 17 


ftard im monat october 
an. 1636. Fom folgte Franciſcus Rapacciolus. Ugbeius tal. 
facr. . 1. p. 765. 


Andreatius, oder Andreafius/ en der 77. Bit 

aka aus Mantu * Rathsherr zu Milano. Er ftunde 

ondern gnaden, und Hude von demſelben 
‚Giementem VII. gebrauchet , der ihm an. 
” 20. matt. jm Bifchoffe von Ehiufi ernennte. Won 
dar verfegte ihn Paulus IN. am. 1544. den 7. april nach Reg 
gio , er farb aber zu Mantuaan. 1549. Ugbeh.t. IL p. 315. & 
u Ill. p. 60. 

Andreban , auch Aubeneban, (dtrmoius | se in 
Benconnois , Marfchall und Porte-oriflamme , aͤhnrich 
der wunder-fahne der erften Königen in Frandreich, = vn 
leicht ein —— 2 


61. Bir 


errnd von Audenchan u — 
dem 1330. lebte. Er leiſtete dem a 
reich whrend. a en fo groife dienfte , daß ihme der 
nig Johannes , He er mar, * er 
von Rormandie n, ein einfommen aus ber fc dam 
mer durch bri berbitmonat 13 —8 — Hefe 


ihre auch jahrs 13 — 

Kr Grabe une nd ** an he der fiillftand der 
waffen in dem jabe 1375 1. in Gafcogne gebrochen wurde , ward 
rmüßel zu anfang des monate 


ihme an feine ran⸗ 


ch 
En ormandie, allwo er durch 5 


riefe vom 2. augfts 
monat 2353. zum —— mark o 


Ka Dice murde ; mie 
Monarch 


fehr Ta gm an tnbrich u de 


attı des Königs 


iq —E Einer compagnie unter dein > 
rt mn ı Verbinbese 
nat 1361, auf, verhinderte waͤl 
gab einiger von den Engelländern fehr aeängftigten veſten pläs 
.. Er folgte dem Connetabel du Gueſclin in Spanien dem 
Wis Benrico zu hülff vo: und wurde nochmalen in dem 
jahr 1367. in der fchlacht bey Navaret zum kriegs gefangenen 
-gemacht. Mac) feiner tuck. kehr konnte er wegen feinem 
alter der wurde eines Marfchalin von Frandreich nicht mehr 
vorftehen ; legte derowegen folche wiedrum in des Konigs hans 
de ab; welcher ihme die Oriflamme zu tragen gabe; welches 
geidend ‚wie Belleforeft ſagt niemand Anders als alten 
erfabrnen und ibrer geoflen klugheit balber berübm» 
ten Ritrern gebübret, und ermiefe ihme überdiß noch viele 
andre qnaden. Dbiwolen auch fein tobeh alter ln 
chwerden hätte 


Der von allen fie * 
SS wicbe ihne doch die begierde , fo er hatte, Eonnetabel du 
Guefclin , welcher in Spanien jr uruck kehrte, zu folgen, ihne 
in mit einer en mitt ni Fe au en, Es 
—— König ju benhulff feiner ausruftung durch 
s. novembr. 1370, alles nöthige anfe fen; — 


= —* * —— vun an de IK sate 1 a n En 


—— Mi 


and 219 
von Charny wurde auf befehl des Königs inder Edleftinersfir, 
aa Barid gehalten. Er binterkieile feine kinder von 
a ment einer Dame von Hamelaincourt feiner ges 
in Yohannes Herr von Neuville 
auch Warfepel von Yenndreidh, fein erde 
hift, des grands ofliciers. 


zinbeein , ei) ein giekänife ifcher comöbiante ; 
ja gebürtig ‚ war zu ende XVL und anfang des 
Kt fzculi mit aus der bande, die ich Gelofi nannte, da er 
dann ‚meiltentheild die perfon Des Rodomond agirte. Er bat 
einen dialogum unter dem titul: Bravure del Capitano Spa- 
vento: Mei Ragionamenti &c, gefchrieben, und feiner 
ehefrauen, Yrabellä, deren artickul in dem Kerico zu fehed 
eine grabfchrift ſetzen laſſen, die vor eine fchöne comds 
Ban Iob Ver Grube ara ——— 
es 
get wird. Bayke. 5 

Andreoff, Der —5 eine anfehnliche ſtadt und ve⸗ 

flung in der pı in te an ber Safpifcpen 


derer —ã— in — a belaufs 
u aufs 3000. haͤuſer. 
Bolli ſo 


—— 
eine 
en fich deſſen bem 


fein petter , 
LP. Anjeime;, 


Gen 
Andrefelle, — iR ein dorf, welches eine Kleine meile 
gegen —ã—— ed gegen Champeaur gehend , um dr 
meilen —— lun en fe hen edlen, welch 
terland des Papfis En 

tini Pi — dene En ber Habt Brie-Lomte:Robert 
— — haben. Baudrand, Diet. Geogr, 
Petrus de‘) von feiner vatterftadt Andi, im 
d zugenannt , war ein Dominicaner und 
— Er wurde zu ausgang des XII. 

A — Sialianifche pros 


mes gele ' . 
gar me 


ving ‚ welche von der jeriffen worden , zum 
erften ——— ſe * don Genen aber an. 1306. va 
15. augfl unter Sorrento gehörig bes 
feet, >. 1316. = wird ihm auffer der Lectura 


r — die er feinem obgedachten lehrmeifter m 
gehrieben ‚ auch) Tradarus de —————— * ius P.I 


ib. L % und Altamus adan. 1280. bejeuigen, zugeeignet. 
ipt. O. Pt L p. 532. 


Annus fauftus , menlis, hebe omas ; Crux 
Modus orandi pro neceffitatibus patrie: Annus & dies ho- 
minis Chriftiani : Purgatorium Catholic& adfertum : Preü- 
diem adverfusomne peccatum: Facilis modus Ixtam mor- 
tem obtinendj : Annulus zternitatis : Libellus de amoris 
Dei adtu & contritione: Tacitum padtum inter amatores 
Chrifti, &c. Alegambe. Anton. Andres bibl. Belg. 

- Andeifcus , ein Griechifcher biftoriensfthreiber , von unges 
wiſſem alter, bat Nafsana gefchrieben. Parthenius Erot. 9, 
Ben das erſte bukı umd cap. 19. das andre —— I 

ki a Arena Die diefed werckes Athendus erwel Vo 
2 Te 


Androbeisaba , eine provins im der Br Madagaſcar/ 
ſiehe Anofi —* Carcanoſſi im Lexico. 

Undrobius, ein ſehr berühmter mahler, welcher unter an 
dern vortredichen gemäblden die Danaen alfo abgefchildert , als 
wenn fie von den winden de das meer getragen wirde, und 

‚gang erflaumend von Kain 

enen : F ulig — der auf 
berg Oeta über einem holtz⸗ hauffen fund, und , nachdem er 
rblich an ihm war, er 


hrifti perperua: 


fen , von denen-göttern, mit groffer freude, Die er daı 
bezeugen fchien , in himmel aufgenommen u erner das 
— der Stratoniced, Deianirä, und der 


wel: 

legtere die ander an der Perfiichen ieAote abtappte. Pli« 
mins XXXV. 11. 

Androclides , ein Lacebämonier, welcher lahm mar , us - 
als er fich mit zu einem as 2 ‚ von ihnen ausgelacht 
und abgewieſen wurde ; er zur auhvort: Man 
follte in dag tveffen A, N A dien, nicht zu fichen. Plu- 
tarch.in Apophth. p.217. diefer mag es vielleicht auch 
jeivefen fenn, welcher von Denen Lacedämoniern ins elend ge⸗ 
% idet worden , weil er fich in die Theflalifchen troublen mit 
eingemenget. Piutarcbus in Pelopida p.280.& in Lylandr.p.448. 

Androclides / ware einer der vornehmften der ſtadt Thebe , 
welcher fh wider die Oligarchiam oder regierung weniger und 
tüchtiger yy und für die ne vegierumg des, volds er» 
Eläret hatte ; welches ihne aber hat reuen müſſen / indeme Leo- 
nidas, — —* der Oligarchia geneiget ware, ihne ins geheim 
umbringen li Mereri, 


Androcyves, ein Scienikher author „ welcher Darbageı, 


220 and 


Dir rm finmbilder gefthrieben at Hat, wie Elemend Alkgandr. berich⸗ 
'ob. Meurs. bib 

und GEMELLUS „ waren zwey mäns 

— und fe wi f welche dem Ks 


ie ehr 
* welt 999. IN lerandeo und Arittobulo auferlegte , —ãA 
ten. Jofepbus , antiquit. lib. XVI. c. st. 


Andron / von Alerandria , ware ein Griechiſcher hiſtorien 
SET —— 
en deren 
— gedendet. Wels lib. IIL de hiſt. Grec, 
eur) o 
Andron / von ein Oeicifhen hiftoriens 
fehreiber welcher von —e— in dem. leben des Phere⸗ 


wie auch von dem Scholialte des Vindari angezogen wird. 
& — auſſert einigen andern wercken einen — 
en jieben Weiſen aus Griechenland, Vous, Meurfius, & 
ae Zeius, ware ein Griechifcher biftorien « Frech 
bdeme man einige erde zu eignet; vieleicht möchte er ein au= 
thor des tractats de Sicıh ‚ciis he vwobon Apollonius meldet. 
Voffius. Meurfius unbekannt zu welcher zeit dieſe 
been — he haben. Meoreri. 
m — bed ROSaß 
felde lag. Hermos 
ates beredte ihn , untreu an feinem ig zu werben , weil 
wieder Eid kam; 


—&e — die Eunomian 
Kin» = —— fchlecht inſonder 

uch; Er hatte die ſitten, den — 
—A ——— 
—* en. "phone, cod. 45. M. Du Pin, bibl, des aut, ec» 
IE u he —* 

Andronieus Correſtes / ware der erſte fo die wind erlundigte 

bi abtheilte , wel alten für die vo 

FH ii en * Mt SS, gehalten wurden. 


aber In dem amenten 
die art zu ſchrei⸗ 


im A. eine hun id —— n, Hei 
Ben und auf de en 3 es thurns bildniſſe einbauen, 
‚che, jeden winde vorftellen follten : Zu oberft auf diefem thurn 
ginen Eleinen Enaufpon marınor , au | welchem e ein — — 
Triton ſtunde, welcher nach all Inden drebete , 
mit feinem in Binden de u auf den wind fo Safe 
zeigte. Und daher find auch die + fo man gemeiniglis 
m oberft auf einen thurn ober gebaͤu u = welche ER 
bett 'opf gegen dem blafenden wind Drehen, ben elommen, Sal 
übern in feinen anmer über Solinum einen ſol⸗ 
gaa achte — thurn an. Vitruvius meldet die Pateinifch-und 
riechiſche nahmen biefer acht winden, Solanus, Eurus, Au- 
Bat fricus „ Favonius, Corus, Septentrio & Aquilo, Au 
Aus Geliur, lib. VI. c. 23. Salmafıns in Solin, P- 1246. Vi 
Iruwiun, 
dronicus / mit dem deynahme. n Alipius, ein ti 
ge jensfchreiber, fehriebe von ©: Shrien, YY wir Dh 
Hierondmo erlernen, welcher ihne nebft andern auchori. 
bus , denen Vorphyrius gefolget hatte, nennet, Andronici cogno- 
ey es quem & Porp phyrius — — ir &c. €8 
u welcher zeit er gelebet berg 
2. — Volius 1 hifl Gree. : 


gt 4 Prefetus a in = in dem 
*8 0, 


Sen 
ten bie Ar nicht mehr a ern fie —— 
ten ſich iu Vtolemais, * Ev 
— Den Andromii 
tet ON 
fin m „bee ibn 4 1 tannte , bielte ni für * man 
n anl en — auch durch den · auegang 
beftäti Andronicus die buife, fo ihme 
das alu. AL, et atte, kehrete er wiederum 
u feinen — Tage © wurde aber endlich ges 
Ära auf ife, wie er vorhin mit andern verfahren 
warce. u ep. $2. 57. & 68, Baronias,, A. C. gıt. 
sat gone A ein Fürft , oder vornehmer an dem Syriſchen 
Kö — Aniiochi Epı Er wa m Statthalter 
ochiam vom e gefeget, als Antiochus fich eis 


and 
Tends nach Eificien erheben mufte, um einige a 
wieder zum gehorfam ie bringen. DE Segen ee 
fi Werden ‚ der falfche Priefter der Fuden , Sehen 
fier Oniam, der ne — chiam gekommen de in de 
Könige zu verklagen, twieder Iof zu werden, Er beraubte * 
den tempel , — etliche güldene ieinodien daraus 


womit er dem Andronicp ein geſchenck machte, einige aber Ya 
don verfauffte er mach Torus und in andre umliegende fädte. 
Als Onias davon n 


me, damit niemand ge. 
sei Ei 


— 
be ihn eine liſt aus * Alylo, A er ihm 
eides ftatt darauf gab, daf ihm ni w 
allein da ſich Dniag überreden lieiie, erftach ihm 12 
mit eigener hand. Diefe that 


fondern auch viele Heyden daß fie 
mtiochug, bey dem Oniad in £ fen nn anden, bes 
nehmen, nahm ihm den purpurs 
m denn gleichfalls Gott nach feinem Derdienfie 
170. jahre. Umie, 


dem Könige vor den unfchuldigen ermi 
chten , als 18 er von Eilicien wieder nach Haufeyı gelommen * 
trübte ich nicht wenig, daß ein 
järnmerlich umgefommen. lieſſe — den —— 
rock ſamt anderem 
wieder , worauf Andronicus in der ftadt herum berum gefüh. 
tet, und in den ort gebracht wurde, 100 Oniag 
he accab. IV. 31. fegg. diefes gefchahe A.M. 
und vor Chrifti I gebnt iin im 366, ohren ee —28 
—— ein oflel, befreundter und mit: 
ner des Apofteis Pauli, er * sam Dem aut ' au au 
die „Erifiel an die eg 


ruffen ließ. Ro — en “3 di —** 
6 eine —— —ã die 5. Auklarn Fir —— * 
€ find , die fie vor eine — ausgel 
alfo Deode emeinfchafftlich die Ichre Chrifti * Ar 


ndi 
F Die — — ee 


St. Anpronicus, wurde nebft Tharaco robo der bes 
Känntnid CHrifti wegen ohnweit der ftadt 239 Eilicien 
meh heutiged taged Tea — unter Diocletiano und 

arimiano , nachdem fie der £ —— erſt aufs 

rgſte martern , umd darauf denen 

lajten , Die ihnen aber feinen Sc mi an f fondem ihre füfle 
keiten, entbauptet. Ihre leiber follten verbrannt roerden y der 
wegen 4. wächter Daben Beiden an welche aber nach ente 

— groſſen w en davon liefen, und 

er i“ Ko * are die —— 
allda Hal 


nacht einen heilen fiern be und ihre —* vie —— 
tet, Es wird ihnen der 11. oct, gefeyret, Per. de 
tal. Sand. IX, sı. 

Andronieus , (Angelo ) von Yenbig, ein Dominicaner, 
ware einer der berühmtefien Profefioreh der Univerfität ii Pas 
dua, allwo er vier jahr lang die Theoloxiam lehrte, jarb 
den 25. wintermonat Des Jahre 1629. Tbomafiwi in — dodt, 
viror. 


PR weni nes, ein fohn eines Heginenferd, Oneficriti , der 
t jefi icket 
de — ade Et Ken — hg er ‚m na = 


ir fiel, * ur kehren —— —* ‚ eben wie fein 
8 "bruder hiliſcus, welchen der vatier nach jenem abge⸗ 
fchidet. Diogenes Laertius VI. 75. Suidas V. SiAisnog, 


Anvroftbenes ſtund damals in Theffalien ald Pretor, als 
Bompeins und Cäfar gegen einander zu felde lagen. Er hielt 
es mit ded Vompen parten , deswegen er auch „als als er vernom· 
men, daß bie einmohner der ftadt Gomphos dem Cäfar ihre 
fadt und vermögen angeboten, ER rel tam , und die — mit 
feinen leuthen beſetzte. far wuſte ihm geſchwi 
delogiren, und ſich die a unterwürffig zu machen. * 
de bell. civ. III.go. 

Androvet, (Jacob) ein berühmter baumeifter von Varis, 
Gerceau zugenannt, Rorirte um das jahr 170. und fchrieb de 
Optica : De Architectura Givili, ingleichem De precipuis edi- 
ficiis Gallie. La Croix du Maine —8 de France. Vofius de 
a horossls (ulbins) ein I änieher Seine, and Don, 

ndrozzi, vi ein Ftali te, au 
ticello , ana flede in der Marg. — 5 — —2 


rafſcha 
trat an, 1555. in die Socictat Sch Inner eh 
is 


and ane 


Ei: nicat F 
am er Buch Sa 
en lchterem * an. ——— ger 
je den werck⸗ 
dberfiet wurden. Alegambe. 

Andrus , des Anüi ſohn meer 9 Bei inful Andrum einnatm / 
und ibr befagten mabınen beulente, te EEDERIDE NE R 
* aupten, indem er wieder aus ie t vertrieben wurde. 

fich u Bader mit fin leuthen an dem den in Kicins 
nieder, und bauete dajelbft die ha 3 tandeum, Co- 
ses narrat. 41. Stepbanus Bysantinus V. Adhoc. 

Andueſz (Die. Malo) ein Benedictiner-Mönch aus Spas 

zculo , ſchrieb in folcher forache Orationes Pa- 
Degyricas in * Sand orum variorum, it, $. Marie: Ser- 
dich 1 unter feinem napınen forte Real Sagrada 1696. I 
iſtoria Neal T 
ent beraud gelommen. Hendreich. 2 — 
au , lat. zus: Bartholomäus ) . — und 
berühmter k vanos im Ku war von 4 
Melchior Volmar mit R — in Sn en einge ja 
Profeflore —— ——— 
auch dieſe ſtelle mit ae und ward a 
1542. Principal, oder ae Pe des Collegi. M 
dieſern aber kam er in verdacht,, ald ob er nicht nur felber 
—— religion betenne, „fondern auch Die jugend, 
worden ‚ in dergleichen A 
x — ein beribte nd 1d nahm. als bey 
cn auf Di man aud dem groben 
die moi um 
6 4 binein, und am ihn a den berinem 
Seine ſch » Chant 


her elendiglich ums leben. 

natal, contenant (ept Noels, un chant pa &c. Lyon 
marchant „ faryre — ‚fur la comparzifon a Paris , 
Rouen &c. pasqui — Genen oelis, Oder 100, 
—*— mit ren en in ver n und Lateinie 
fiien verfen ; die er na — nd auch felber unter dem titul 
Imagination — Fri verfe überfe ER a Art Beet 
que Frangoi a en man nicht iR: ob de Fe 
verferti jet babı dv I 
überfe en en, at von Alciati —— ori Utopia ; 


ing! von einigen andern feribenten an das licht gefteilet, 

Colonia hift. lit. de Lyon. t. Il. pag. 668. Niceros memoit. 
* XXII. 

negaba ı. — eine inſul in America unter dem Antilliſchen 

a u t im dern nordsmeer , shngefebr 15, meilen don 

rcto⸗Rico gegen Orient. Maty , Diet. Geogr, 
—* Anepotbiftus , wurde nebſt Alcindino und Pogaſio 
Corihem —— — annten, und viele — — zu 


Sera, als fie eben in du iiece elle zu BHtt bateten , gefangen 
genommen , und vor den Ni en König Saporeyi be 
zei, wel, je von 10, + die er abwechelen 
fen, In, und ald er ehnmächtig wor⸗ 
den, aber wieder zu fich felber gefommen , in Ara 

den, und ein fi iu en lieſſe. Allein fie wurden 
Davon ‚ indem ifmen Ehriftus erfdyiene , micht verfehret, und 
md. + der König ar verlohe feine f 

e 


—F aaa ar die seieheimt 
€ 
— —ã au — ne : fie dahero auf 


z 
2 
& 
3 
Bash 
En 
FR 
— 
Ei 


u 
a ochfen + baute Sa By ins ed werften lafs 


ter Ytonin reg engel 
Fine SE ok vu brachte fe ans — — 


nop, 

X. 17. 

neriſtus 7 einer vom bene, fo die Lacedaͤmonier ald Ger 

ten an Cyrum, den ſuͤngern, abfchieten, ums ſuccurs 
en die Aihenienfer aussmvürden, Auf her reiſe fprachen 

ie mit in Thracien bey Sitalce ein, mir ihn pon dem bindnüffe 

‚mit denen dithenienſern adzunehen / und auf ihre feite zu brin⸗ 
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Ei. BEI PRO ran m ne ge 
Ei x zu —— = jet —* Im inne, per 


sc, * als 


— wa 


brauchen wollen ef die ein 2 —— heine ind ihren 
Aneröfus u = Toncolitanus/ 
5 führer derer Gäfaten * — 


833 c woben le dm 
heben. Bei aber Dal Se —— * mans 
ben der mike armee an alliet erfuhren , daß 
Fr — angel aufn ein mie, — PR 
eroberten beute ich ie eb fol ke eig 3 
da Die Gamer unterivegend auf 


dm auf den & je nach 
andern Ri "Hürgermeifter €. Attilium ftiehlen , der 


A ine — une — aus Sardinien zuruͤcke kam, 
wurde gem 'bet umfchloffen , und zum treffen 
dt —J— —— —— Ale getödtet,, und deſſen abges 
ee amt denen Galliſchen Konigen berbracht vvurde , 
Wlier aber den * ‚Bern jonen, maſſen fie über 10000. mann 
auf Der wahlitatt einge einge y und 10000, zu gefangenen 
n, unter denen ſich auch der König Concolitanus befuns 
Be ati flacht A a au Der and oh 
’ 17 
das leb⸗ Polybius II. 22. feq Aucht ſeibſt 
BR 2 


(34 arius) ein erd 
—— 23 "tr Beam “ ———— 
po 


rachmonat 5 ia! I 1647. eine eafabe ı talder 


cher — — 
gell wie and; De 
tet, wie a ie rticul von ice Ki 

gebrochen worden , fd empöreten n fh die Neapolitaner von 
neuem und za men zu rem Oberhaupt Francifcum Toralto 
Heren von Mafla, dene fie aber einigen 2 
Dicht ja egriindeten ohn; als ob er mit 

andnis hatte, ums leben ad und wurde 


—— 
fich der — Fine u — um 


bereichern. Wellen er aber n eingige war , fo 
Aa lafter beſaſſe/ fo —* (7 erde leichen " 
ii gelangen * * m auch in der 


neue pa 
Bert Yen —X d mann er die 


—* ae in di 


‚ empflenge ihne x 
Bee ihn zu ——— die⸗ 


x? 8 r ‚ofen ihme der Eardinal —— 
r⸗Biſchoff vom * vollendeter mehr 

* zeichen feines h nfehend überreichet 

Ein revel damals ‘ bald von dem on ſo von 


niſe gang ergeben ware, geſtraft worden ‚, wann dieſtt nicht 
= une * uͤtigkeit gegen ihme hatte ſpüren laſſen. Ex bes 
gnügte io dr fa ihne nöthigte , feinen —— higer reeife 
an fich gezogenen gemal veriprechen , ihme a 
taufend pfund einfünften 
um oder Füritenthum bes 
——— — —— Dertag num 
u + brachte in, zum 
KH fen oder oder Oberhaupt der An 


he ernannt 

wurde. Es melden die rien BL r zeit ; Diefer 
ennoch nicht unterlaifen dem "Hertor 

ügen ; man baltet ihne auch für den urbeder 


u ty anfänger aber geſtrafet * 


ane ang 


me ebenfalls an, als ob er die Spanier in 
— hätte; welches aber als 
lem anſchen nach nicht Er ——— a Bil man ihne 


ae —A u dm, a Danı * anier 
en. a p 
}] ala iu ——— alter gefaht zu — ver⸗ 


jet 


don feiner vatter⸗ ſtadt alfo zu 


enannt, 
er 3. Srangöfifche 


en von 
en Din 


(Nic, ri 
108 re der Graf P 
Elerinont gelegen i 
nicaner- Orden D 


Aneto janned de) ein —— aus dem ftäd 
—— ' * die pflege gg = 
J biefelbft in ia en orden, und Horirte zu aufn 
XIV. fzculi. Wie Nic. leFebore in Predic. Carnuteo u aid 
meldet, foll er Concordantias gefchrieben haben , die aber noch 
im manufcript liegen. Ecbardi fcript. O. P.t. 1. p. 727. 
Anemolondane , iſt eine kleine ur auf dem Indianiſchen 
meer. Sie liegt an denen fülten der inful Eevlan, der nd 
Calpentyn gegen mittag » von deren fie mir Kae) einen Hein 


canal unterjcheiden if, Maty, Diet. 

\ PR. ir oder u angenieı eine geoffe , ohne bäume fich be⸗ 

— al, m laden —— — 
fer , i mit ai f 

dich he Si an, * —— 

jan je it au unficher wegen der die⸗ 

ka Ban mar welche fich Darinnen zu verfteden, und 


„ bie the von nach Telenfin reifen Auͤnder 
ge Pe eben, von Fr Mary, Die — 
To». Cormeille, 


in yngasmaic lat. Angasmajos, ein — in Suͤd⸗America, 
drovintz Vapayan an der grentze von Peru, 
umalngagene, eine der Africanifchen infuln Comara, oder Go⸗ 
Comoray —2 — — —— und dem 
"Sehen ande von Mofa norden der 
er Molalia gelegen. En ie fibtiche f Mir dicker Anfat erhebet 
ich fehr hoch aus dem waifer , und wird das 
hren bewohnet , Die an verfchiebenen orten 
mit vieh und frü * handeln. Ihr brodt wird aus mehl von 
cocos. nuͤſſen und honig gebaden , und für ihr getränd bedienen 
2 fich der coosanıld. und des palmen:mweind. Viele Ber 


ze in "Yernflbigen jerogen. 

ee ch aber entichlug er * an 5: 

er und mache die —— ifter zu feinem hauptaverd, 

* bat den Etat de la France geſchrieben, welcher an. 1722, 
, bänden in zamo heraus gefommen , und nach dem tode 


DR norati Eaille du „ der an. 1712, eine edition = 
— me des grands Officiers de la couronne an 


ung dieſes werck auf ſich genomm 
dann or — eine neue auflage ar 6, follanten 
+4 Hefern. zu Paris den 4. januarli an. 1726. 
nachdem er * jahr 2* Hierauf hat nach feinem tod 
der P, Simplicien fegn vormaliger gehülffe , 9. bände davon an 
den ——— 


a darinnen ihr GOtt 
mit allen engeln und heiligen erfchien , und wodurch fie dad wies 
fen GOttes —5 lernte, Anbey aber war ſie mit groffen 
eibes ſchmertzen überbäuffet , und muſte viel ungemach von dem 
fatan Austen, daß jie auch Durch deſſen vorruckung ihrer bes 
gangenen fünden faſt zur vergweilung Las, doch wurde fie 


ang 


amd, 


wit ihr geredt haben, fo ſoll ihr vn ri ein leiden 
baret,, und in der Ereche aus feinen bildern Mm mit abe * 
ben. Sie ſtard zu Foligno an, 8 den 4. d ward Das 
sit begraben, ec iſt zu ihrer ——— beſtimmet. 
Voiret in Theologia crucis befchrieben. Man 
F von * ‚inige Kräften; als de Eruditione Evangelica ; * 

nverlione ; Revelatione. Sie find juerft am. 1505. 
gedrucket worden , welches nachmals zum öfteen wieberholet % 
Jacobili bibl. Umbr. 

Ange Mertei iſt unter dem nahmen Angela von Brefcia 

ckannt, teilen fie fich in dieſer hauptitadt der proving 
Breſſano in der Lombarden au fochalten und alldort geftorben en ift, 
Sie ware von Dezenyano an dem Gardersfee gebürtig ; ihre eis 
tern waren aus mittelmäßigern ftand ; Sie machte fich aber ſo⸗ 
wol durch ihre tugenden , ald auch weiten fie die funda- 
menta zu der fliftung des_Urfulinersordensd geleget hatte , bes 
rühmt, Dann nachdeme fie viele en gehäbt , fo ver» 
fammlete fie in dem jahr 1537. in der ſtadt Breſcia eine — 
gensfecch tige jungfrauen , denen fie den nahmen St. Urſula 
Und als fie fich unter dem ſchu ne 

ten N — die „hei 1: 
und fiebenjig an, welche um 
Bieft genen ae Den Dal. 


Bengen Def —* nach dem Angeld 
welcher ſich in dem 34. jahr ihres alters Dem a1. jahre 
1540, zubeuge, in fchwefterlicher —— u leben an. Dieſe 

ng wurde in dem jahr 2544. vom Papı Yaulo In. gut — 

eiſſen. Es berufte auch Carolus Borromaus von 
and , allmo fie bi auf 400, vermehret wur ⸗ 


dieſe fiftung in dem jahr 1572. durch den 
Dapı —— Alk. don neuen wi gen Se * le⸗ 
ben ſo P. Ottavio Florentino n, wie 
auch die un hulmifegen ebronic ‚en. 


Angelellius , ( Petrus) ein Dominicaner aus Lucca in > 
lien, a den orden ai — under 
Magitter 8. — * 


—— Er begleitete 
General.Concilium, fl * m 
an. 1274. und hintı erlieffe ciie Commentaram in IV. libros Senten- 
tiarum „ nebft der Summa cafuum confcientiz. Ecbardi ı, Il, 
349 "Fontana fyllog. Magift, S. Palatii p. 70. & de Rom. 
rov. p. 232. Ugbellus Ical, facr. p. 823. 
Angelerius, ( Gregorius ) ein Capuciner von Banagia 
aus Clabrien, Rarb an, 1622. den 16, jan, zu Reapolis. & 
8* u Pretiofo teforo del fangue di Chrifto, ingleichem de Pre- 
paratione Catholica geldhrieben ; über diß au fi viel im 
manufcript als de Deo : De Anima rationali : lemonftra- 
tione Catholica : De vera Ecclelia &c. Hinterlaffen. Toppi bie 
blioth. Napol. 
Angeli —8 aus Bargas, Indem 
cn a an —* r — en 
Bologna 1 IN uoncompagn. 
Gregorio XII. — Alciato me fo guter fort, 
er bald fibR tincn einen lehrer abgeben konnte, —— gung a 
nach Vencdig, und durch feine wohlredenbeit u 
—E—— der en Sin, Yaullıni Bf 
von Montpellier und Ymbafiader von Krandreich , in folche 
un ihn dieſer mit nach Varis nahm , und ‚dem König 
tco 11. recommendirte der ihn hernach auf der jagd mc 
um 
et * 


Dem 


ter ‚ daßer an. 1596, an ber 
in feinem 68. ‚Jahre mit tode abgieng, Panda Fr ho ri 
1V. 8. Poffeoin. XVII. 25. Kraufe apparat. advitam P. Manu- 
ti, Teifher eloges 

Angeli, —— g mm Derufa um das jahr 

‚7. nahme in feiner jugend den 'icaner-orden an , allıvo 

** nicht nur auf ſtudium Theologicum ‚este in wel⸗ 
chem er p go progreflen machte daß er zum Doctor creiret 
wurde; fondern ein gut ipeil feiner ie anf Die 
Aftronomie , in deren er fich für feine zeit fehr — mac 
Er wurde wegen feiner tugenden in feinem vatterlan 

angefeben ; ware Provincial —*** von Rom "hu dom Jahr 
1618, und den ee ol —— 


ang 
die frenbeit den Vapſt Alerandrum IV. mie auch alle ſo zu h⸗ 
ro nabeten, zu beftrafen, fügte ihmen auch unterſchiedliche ſa⸗ 
hen vor, welche fich nachgehends in der that allo zutrugen. 
Es nahmen fich aber dissenige, fo in der garen ng der H. 
Eolombäa ihren nutzen fuchten, vor, den Papf überreden , 
Diefe wahrfagumgen fenen ihre von Angeli, welcher das zu⸗ 
Eünftige durch Die Altrologiam judiciariam entdede , beyge⸗ 
bracht worden. Es widerlegte aber dieſer P. eine fo lächerlis 
he anklage durch einen denen Gardinälen zugeſchickten brief , 
wie auch in einigen mit dem Bapft logenen unterreduns 
gen , und wurde er anftatt des üblen tractaments, fo er zu des 
iwarten zu haben fich beforgete, mit guade und wohltpaten il 
fhüttet, Nichts weniger überlieife ex einem andern Die H. 
Golombam in der beicht anzuhören. Man hat annoch in der. 
fammlung der Bollandiften am 20. man, das leben, fo er von 
diefer tugendfamen jungfranen gefchrieben hat , woelched durch 


Die beuforg des P. ebroch ans taglicht gekommen it, Der 
author hatte fol auf Fraliänifch und Yateın gefihrieben ; 
es it aber das i 


taliänıfche original _fchon ſeit langer zeit ver⸗ 
lohren a und if Bedienen fo Leander Alderti im dem 
jahr 1521. zu Bologna ausgegeben, nichts ald eine überfegung, 
worinnen er fich noch bey Iebzeiten des authoris erfühnete uns 
terfepiedliche fachen ju verändern, Zebard, ſcript. ord. Præd. 
vl. 


ANGELICA , ift der nahınen , fo man dem Eleid gewifs 
Griech ſchen chen St. Bafli giebt. Man unterfhei- 
dieſt Den in given clafjen; dieienigen, fo, ein ſonder⸗ 

jiges leben führen, beilet man , die Mönden der 

. groffen und Angelifchen kieidung. Die andern aber , fo 

inan von der — Eiekonam — fin vn einem pi 
drigern und führen fein ſo heiliges und volllommenes le⸗ 
ben. late de conf. eccl. Uccid. & Orient. lib. Ill. c. 8. 
ANGELICE „ ein weibersorden in Italien, fiebe Barnnas 
biten im Zerico. Don 
int, (Ambroſius) war J. U.D. umd ein mann von 
ger — „d m er auch die ftelle eines Vicarii 
eneralıs der Forfenffchen Abten , nachmals Die Bifchoffthime 
mer zu Belitri, Orvieto, Sutrium, und Mepet, wie auch das 

amt eines Vicarii Apoftolici der kirche zu Imola verwaltet , 

bis er endlich zum 3. Biſchofft von Aauapendente den 20. 

Nov, 1697. tm 6a. jahr feines alters beiteet worden, welches 

er bi an, 1710. geblieben. —— facr. — L p. so 

elini ilippus ) ein Italiaͤner, war ein Dominis 

PR. — an. 1627. zu Rom in ber Bafılica 

S. Marie einen Vredigersdienft. Er hat alda in gedachten 

ſahre Modo di recitar a chori il Rofario della Sanctils, V. Ma- 

ria da tutto il popolo con moderata voce nelle chiefe de Fra- 

ti Predicatori heraus gegeben. Eobardi feript. O. P. t. II. 


pr 450. 
Mi Auguſtinus de) aus Angra, war ein fohn Jos 
= — & an lid Verufind au. 1606, gebobten, 
e ward ein Clericus Regularis von Somafcha , lehrte hernach 


die Dhilofophie und Theologie an vielen orten / fonderlich im 
ae zu Rom. Er war Brior über etliche Kollesia 
feines ordens, ingleichen Vilitaror und Dehnitor , und enblich 
Purde er Den 22. aug. an. 1667. Bifchoff zu Umbriatico. Er 
farb im monat apr. an. 1681. und bat verfchiedene ſchriften 
hinterlaften , ald da find Lectiones Theologicx de cia- 
re vilo ; de redo Ufu Opinionis probabilis. Toppi bibl. 
Nap. Upgbelsw Ital. facr. tom. IX. p. 350. 
elis, ( Hierommmus de ) ein Jeſuite aus Sicilien ges 
Ru | di Miflionarivs nach Japan geichickt, und auf 
des Japanifchen — au, 1623. den 4. Dec. in ſci 
nem 56. jahre verbrannt, Er hat eine kurge beichreibung des 
— —— in Frandfeaner_im XVL. 6 
elis ned de) ein Franciſcaner . fzc. 
iX; a eeletes u Made, und frieb Dialopos 
de la conquifta del efpiritual y fecreto reino de Dios : Los 
triumfos del amor de Dios : de los Sacratiffimos myfterios 
de !a mifa : de la prefencia de Dios &c. Atos, bibl, Nap, 
elis , (Ludovicnd de) ein Vortugiefiicher Mönch von 
PR. = derer Minoriten St. Augufint, aus Vorto gebürs 
tig. Er mar Doctor und Profeffor Theologie E Aiaden, 
auch beichtsvatter des Erk:Bifhoffs zu Braga, Er Itard an. 
1624, da er eben die hiftorie feines ordeng zu verferfigen vor 
hatte. Sonften aber er das leben des firchen:vatterd Aus 
guitini in 6. bichern befchrieben , und einen tractat de Farmi- 
nis Lufitanie_ illuftribus binterlaffen. Einige wollen ihme 
auch das buch, fo an. 1618. zu Rom unterm titul : Sufpi- 
riorum $. Auguftini inventio heraus gefommen, und von Sau⸗ 
dio Davila ing Spanifche überfeiget worden, belegen, Anton. 
bibl, Hifp. Hendreich, j 
Angelis , (Sterhanus de) einer der gröften Geometra- 
rum deg XVII. fzculi in Ytalien , ware anfänglich in dem or» 
den der Jeſuaten. Als aber diefer orden an. 1668. aufgeha⸗ 
den w lebte ex für 8 felbit , und wendete alle feine zeit 
auf die erlernung der Mathernatic. Er Ichrte ſolche offentlich 
Yadısa mit groffem benfall, und fchrieb viele darüber, ald : 
toblemata Geometrica 60. circa conos, ſphæras &c. de inh- 
nitis Parabolis, de infinitisque folidis &c. de infinitis Para- 
bolis liber V. opufculum Geometricum ; Mifcellaneum 5;- 
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perbolicum & parabolicum ; & Mifcellaneum Geometricum , 
in quatuor partes divifum ; de Infinitorum Spiralium fpatio- 
rum menfura ; de Superficie ungule &c, tractatus Geometri- 
ci; de infinitarum Cochlearum menfuris, ac centris gravita» 
tis; Acceflo ad Stereometriam, & Mechanicam &c. de In- 
finitis Spiralibus inverfis, &c. Da die urfaı welche der P. 
Riccioli in feinem neuen Almagefto wider Syftema Co. 
rnicanum, ihme fein genügen Jeifteten , ſchrieb er zen ges 
Bein wider diefelbige , welche auch find gedruckt worden, 
er bekannte Maufredt antıvortete Darauf, und der P, de 
Angelid gab ein neues gefpräch darüber aus. Desgleichen wis 
deriegte er auch , was der gelebrte Borelli, welcher damals 
Profeilor en ja war, und op Zerilli über diefe malerie ge⸗ 
ſchrieben hatten. Man bat auch von ihm 5. andere gefprä 
uber die ſchwere der luft. Mehr als den halben. theil dieſer 
fchriften hatte er vor dem 40. jahr feines alters verferti 

an weißt nicht, wann er geftorben fee. Gewiß ift, dag er 
at. 1678. noch in Padua gelebt. Bibl. d'lsali. tom. IX. p, 
191. 

Angelis, ( Dominicus de.) ein gelehrter Geiftlicher wur⸗ 
de den 14. octobr, 1675. zu Lecce der haupteftadt in der lands 
ſchafft Dtranto in dem Königreich Neapolis aus einer adelis 
chen familie geboren. Er fludirte in feiner vatter-ftabt Die 
Humanitäten, Philofophie , Theologie und die Rechte, gienge 
darauf in Dem 17. jahr feines_alterd auf Neapolis um fich 
bollfommener zu machen, Dafelbft leate er fich auch auf die 
Griechifche fprach , und die Geometrie. Mi er diefe (tue 
dien vollendet , begab er fich gen Macerata, und nachdem er 
dafelbft Doctor der Rechten worden , Ihate et eine reife im 
Frauckreich und Spanien. Er wurde aller orten hoch gehals 
ten, auch viel Acabemien in Italien nahmen ihm unter ihre 
mitglieder auf, Alſo fiebt man feinen nahmen unter den für 
genannten Trasformati und Spioni zu Lecce, wie auch der In- 
veltiganti gu Beapaliı in der Academic zu Kloreng, und end⸗ 
lich unter Arcadi zu Rom. Den geiltlichen ftand hatte er 
bengeiten angenommen, und wurde bernach Canonicus , und 
obersbeicht:vatter in feiner vatter « ftadt, befame auch andere 

eiftliche würden. So lang Philippus V. von Meapolis meis 
er ware, hatte er den titul eines eriten Hiftoriographi dieſes 
Königreichd , wurde auch Geheimfchreiber des Hertzogen vom 
Gruvina , endlich flarb er zu Lecce den 9. augiimonat 1719. 
Er batte feinen meiſten Rein auf die gefhichte der Gelehrten 
gewandt, dahin auch feine meiften fchriften gehören. Man bat 
von ihm Vite de’ Letterati Salentini , und anders, Nicerem, 
tom. XVL p. 282. > 
ngelis, (Antonius de) ein Portugiefe, lebte in dem 
XVIL fzculo ; er ware aus dem orden der Heil. Drenfaltige 
£eit, und verflunde die Hebräifche und Chaldäifche fprach, wie 
auch bie mufic fehr wohl , fhriebe auch zimlich gute Lateinis 
fir verfe, de interließ unterſchiedliche tractaten unter denen 
fürnehmfte it ; de Transmigratione filiorum Ifrael, und 
or zu Madrid in dem jahr 1614. Nicel, Autonio biblioth, 
ifpan. 


Ungelis , (Wlerander de) ein Jeſuit, ware von Evoleto 
gebürtig. Mir haben von ihme unterfchiedliche theologifche und 
phitefophifche werde, welche in Alegambe verzeichnet find. 
Er fiarb in dem jahr 1610. zu Ferrara, wohin ıhne der Care 
Dina Serrat, fo alldorten Nuntius ware, berufien hatte, Ale- 
‚amde, 
ji Angel oder Angelius , (Pompeins de) ein Canonicus 
der Heil. Mariä Majoris zu Rom, brachte ich wegen feiner ges 
lehrtheit in —5 — Bapit Cemens VIIl. gabe ihne feinem vet · 
tern Cardinal Aldobrandino zu, und verſahe ihne zugleich 
mit einem Canonicat iu St. Marta Majori, deſſen er und im 
feinem werde eine befchreibung binterlaffen bat. Er fchriebe 
auch einen tractat von dem allımofen. Janus Nicius Erys 
thraus_ hat feine thaten fehr groß heraus geftrichen. Pimac. 
imag. iHloftr. III. c. 24 B 

Angelis , ( Mutius de) ein Fefnit, ware von Spoleto & 
bürtig, wie auch Profeflor Philofophie und Theologix. 
bat Eommentarios über den Ariftotelen, wie auch über bie 
Summam des Heil. Thomd ; NAnmerdungen über bie, Epiftel 
St. Fauli, über das Evangelium St. Matthäi und über die 
Concilia hinterlaifen. Er ftarde zu Rom in dem jahr 1597. 
feines alterd 39. Jahr, wie folches Aegambe im feiner biblig- 
theca der feribenten aus dem SFefuntersorden beobachtet, Ale- 


gambe. ; RR 
10 , ( Bartholomäus) ein Brediger-Mönch von Neas 
ei en Ricordo del ben morire „, welches buch 
oh. Blancone an. 1608, zu Paris Framoͤſiſch überfeget, deu · 
de und verfertigte mebit unterichiedenen andern fchriften 
auch ein Examen Confeflariorum ac Ordinandorum „ welches 
aber ur der tomus I. ift, und hat ihn fein an. 1584. erfolge 
ter tod am erfüllung feines verfprechend wegen des II. tomi 
verhindert. Eebardi feript. O. P. tom. Il, p. 269. Toppi bibl, 


Na j \ 
ngelo jeronomus de) aus Padua gebürtig , ein be⸗ 
Ans u unter denen Wäpftlichen trouppen ‚, welche 
anninus Mediced en chef commandirte , deſſen ftelle ex auch 

D oft er micht zugegen, verteetten muſte. (Er bielte fich im ale 
len actionen fehr wohl ‚ blieb aber in der belagerung vor Gir⸗ 
laddbum, Scardeom. de antig. Patav. Ill, 3. p 353- An⸗ 
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Angelonus, (Francifaus) ein treficher Antiguerius vom 
Zerni in der probing Umbrien , welcher zu Rom den 29. nov, 
an, 1652. ſiarb. Er hat Hiftoria augufta da Giulio Cæſare a 
Conftantino M. illuftrata dell’ antiche medaglie aefchrieben, 
welche Joh. Petr. Bellorins an. 1685. zu Nom mit Supple- 
mentis heraug gegeben. Ferner hat er auch epifteln, comös 
dien und andere angenehme werde verfertiget, Jacobibi bibl. 
Umbr. Alatiss in apib. urb, E 

Angelot/, ift eine gattung müng, deren man ſich um das 
jahr Dr bedienete, und welche einen thaler fein gold al 
€3 waren deren von unterfchieblichem gewicht und preis. Dars 
auf ware aepräget das bildnis des Heil. Michaels, welcher in 
der rechten band einen degen, in der linden aber einen jchild, 
darauf drey lilien ſtunden, truge, und hatte zu feinen füllen 
eine fehlange liegen. Man hatte deren zu zeiten Ludovici XI. 
Andere, auf denen ein engel ffunde, welcher die waapen Franck⸗ 
reich und Engellands truge, und welche zu zeiten Henrich 
VI. Königs in Engelland gepräget waren, galten 15. fels. 
Sie waren eigentlich zu der zeit gefchlagen, da die Engeilän- 
der Paris eingenommen hatten. Hift, de France de Meze- 


ray. 

Angelottus, (Vompejus) ein Doctor Juris zu Rom, ges 
bar zu Reata ; lebte in der erften eifte de vi. feculi, 
und ward an. 1664. den 15. dec, nach Ghislerio der 79. Bis 
ſchoff zu Terracina, farb zu, Sea ber dem eſſen jähling, nicht 
ohne argwohn eined unnaturlichen todes. Er hat Defcriptio- 
nem & Äntiquitates urbis Reate perfertiget , welche in dem 
Thefauro antiquit. & hiftor. Italie mit fiehet. Ugbelw Ital. 
Sacr. tom. I. p. 13701. 

Angelus, Ett Biſchoff zu Bari, ums jahr 1129. Erivar 
fir veränderlich und daben ſchlecht geartet, und hielt e8 mit 

m Gegen: Ancleto, von dem er den 5. nov, am. 1131. 

eingewenbet wurde, Allein Innocentius II. feste ihn ab, und 

Sohannem an feine ſtelle. ‚ als König Rogerius und In⸗ 

nocentiug wieder freunde worden, fanden fie bende, weil ch 

Rogerius haben wollte ‚ dem Erk ⸗Bißthum gleich vor, bis 

um das jahr sısr, da fie ihres böfen ſebent halber von Eu: 
. genio IL. ihrer würde beraubet wurden, Ugbebiw tom. Vii. 

p- 619. 

St. Angelus , ein Märtorer , gebohren zu Ferufalem an. 
1193. von Ebriftlichen eltern aus dem ftamme Davids, denen 
er von der Heil, Fungfrauen Maria felbft in einem gefichte 
perheiffen worden. Er murde auf einrathen des Patriarchen 
Micodemi ein Garmeliter in dem flofter St, Annd , und lebte 


darinnen fehr gottöfürchtig, mach der zeit aber begab er ſich in 
eine einöde / blieb jedoch auch da wicht lange, fondern gieng 
u nach) ge 


= den in einer erjcheinung erhaltenen befehl 
zufalem, und meebiare deifen wort. Von dar verfügte er lich 
nach Mehina und Palerino in Sicilien, und flrafte die 

racenen die fein fchiff angreiffen wollten , mit blindheit und 
einem bismmlifepen feuer. Zu Licate verfündigte er ebenfalls 
EHDttes wort , und befehrete einitens zoo. Juden auf einmal, 
wurde aber an. 1225. von denen ungläubigen über der predigt 
mit 5. wunden erftochen , wie ihm Johannes der Täufer und 
Ebriftus felbft prophe zeret hatte, woben er jedoch vor feine 
mörder bätete, Licate hat er etliche mal von der peft und von 
denen Tuͤrckiſchen fersräubern befreyet. Es werden ihme viel 
munder zugefchrieben / und follen aus feinem munde lilien bers 
por wachſen / aus feinem grabe aber zu Licate ein beilfamer 
drunnen entfprungen feyn, der an gebrechlichen gute wuͤrckun⸗ 
gen gethan, Ihm iſt der s. may geſetzet. Univ. Lexic. 


ngelus, von Camerino , ein Eremite aus dem orden Au⸗ 
guftni, war ein guter Philofophus und Theologus zu feiner 
zeit , wurde darauf ums jahr 1295. Biſchoff zu Eagli, und 
bon Bonifacio VII. an, 1279. den 22. april yum Biſchoff von 
Fiefole gemacht tefignirte aber den zo, april an. 1301. das 
mit er alfo nicht mangel leiden möchte, gab ihm ermeldter Bo⸗ 
uifacius das Bißthum zu Larino. Er befand fich mit bey der 
einfeg! des dritteld von der mauer zu Florentz. Jo. Pils 
dam VI. 31. Ugb. t. II. p. 819. t. Il, p. 252. 


B. Angelus, aus Furchi im Neapolitanifchen. Er wur⸗ 
de feinen eltern, als fie ſchon lange zeit in unfruchtbarer ehe 
mit einander gelebet, vom Erk-Engel Michael verbeiffen, mit 
darzuı gefügter prophezenung 7 A er ein Auguſtiner werden 
würde. Geine eltern gaben ihn feinem vetter , dem Abt des 
auf dem berge Gargan oder St. Angelo gelegenen kloſters in Die 
information, da er dann ein Clericus wurde , und die Bhilo- 
fophie fehr wohl ſtudirie. Als aber fein wetter ftarb, begab er 


wieder nach hauſe, woſelbſt ihm viele Durch eine heurath 


ihre freundfchafft zu ziehen fuchten ; allein fein fterbender 
vatter ermahnte ihn , daß er doch Das vor feiner geburt ge» 
thane gelübde erfüllen möchte, welches er dann eim jahr nach 
feines vatters tode mit annehmung des Einfiedler » ordens St. 
uguftini zu Guafto di Amone in Abruzzo thate, Bon dar 
K er in feinem 25. jahre nach Paris , legte ſich allda auf die 
ologie, und wurde Licentiatus. Als er wieder zu fuſſe nach 
baufe gereifet , machte ihm der General des Auguftinersordeng 
um Profeflore in der Theologie , und meil er fehr viel gutes 
ftete, wurde er nachgebends Provincialis. Die Bifchöffliche 
wuͤrde hat er zwey mal ausgefchlagen, umd üt an. 1327, zu 
Neapols geftorben, Fieget auch allda begraben, doch werden 


ang 


auch einige feiner religuien zu Furchi gezeiget. Es iſl ihm der 
6. febr. gewiedinet. Uwiverjal- Lexicon 

Angelus Clavaſius oder Clavaſio, ein Francifcaner, wurde 
alfo genannt , weilen er aus einem ın der Republic Genua ges 
Isgenen ſeden dieſes nahmens gebürtig ware. Er Iebte in dem 
AV. faculo, und mare fehr wohl theils in Sirn IV. theils 
auch in einig anderer Paͤpſten gunften. Er ſchriebe eine ans 
zahl gewiltens-fälle , genannt Somma Angelica ; einen tractat 
de Reititutionibus, und einen andern betitult Arca ſidei. Er 
farb zu Eoni in Diemdnst in dem jahr 1495. Wading, in ann. 
& biblioth. Minor. Pofevim. Gemer. Belarmin. & Soprami 
feript, de Ligor, 

Angelus de Brunswico ; Er bie, wie aus der Matricul 
der Univerfität Erfurt zu erfchen,, Engelingus Becker, und war 
von Braunſchweig gebürtig. Nachdem er auf gedachter Aca⸗ 
demie an. 1445. Die Magifter-winde erlanget, und fodann eis 
ne zeitlang gelehret , gab cr zu Mayntz einen Prediger ab, da 
er denn 4 nach einiger t; die dafelbit an. 1449. ges 
fehebene verdammung des Joh. de Vefalia gemifbilliget , und 
felbige bloß dem neid und mißgunft Der Mönche ſoll zugefchries 
ben haben, Nach diefem begab ev fich endlich nach Straß 
burg, allwo er auch das zeitliche gefegnet. Im übrigen it 
es ungewiß, ob er ein Mönch gavefen , wenigitens ift Davon. 
fein genugfamer beweisthum vorhanden, Metfebmanni , Er- 
fordia literata. 

Angelus, ( Andreas) insgemein nur Engel aenennet, war 
ein berubmter Märdifcher gefchicht-fchreiber, gebohren an. 1561. 
zu Straufiberg in der el:Mard. Er hatte bereits einige 
zeit ın feinem vatterlande und auch der Neusftadt Brandenburg 
an der fchule gebienet , als er nach Berlin an das Gymna- 
fum berufen wurde, wofelbft er aber nicht lange blieb, ſon⸗ 
dern als Profeffor primarius und Brodit wieder nach Sirau 
berg kam, wo er auch an. 1589. an der peſt geſtorben. Er 
gab an. 1597. in folio zu Wittenberg eine Holfteinifche Adels 
chronid‘, eine Holifteinifche ſaͤdte⸗chronick, ingleichen Brevia- 
rium Marchiz und Maͤrckiſche chronick , hat auch ein gröfferes 
werd unter dem titul Marchia , Darauf er fich in feinen Anna- 
libus Öfters beziehet, heraus geben wollen , weilen aber der vers 
leger nicht, 1000. thaler davor geben wollen, hat feine withue, 
wie er auf feinem tod=bethe been dad an: € manufeript 
ins feuer geworffen. Der ebenfalls Märdifche Hiftoricus, Mic. 
Leuthnigerus iſt fein groffer feind geweſen, und hat ihm viele 
verdrieflichkeiten gemacht. Schuizites de claris Marchicis. Mol- 
der. hilt. Cherfonef, Cimbr. Hendreich, Zeilerus in epift, Cher- 
fon. Cimbr. P. I. cap. ı. p. 9. cap. 14. P. 207. 219. 

Angermand-$lodt , lat, Angermanus Fluvius, ein groffer 
Aug in Schweden, welcher in Lappland entforingt; und jıch an 
den ne grengen in den meer» bufen von Bothnien 
ergeuft. 

Angermanland-Gapmard , Angermannia Lapponica, iſt 
der mittäglichfte theil, der ſechs theilen des Schwediſchen Lapp⸗ 
lands, weiches zwiſchen dem Angermanland, Temterland, und 
UmasLapmard liege. Solches begreift nichts in fich auffert 
dem Canton oder Bia von Yofalha. Baudrand, Dit. Geogr- 


+ Angers, die haupttabt im H Aniou. Hit 
bey folgen Die nahmen der ——— —X 
in dieſer ſtadt, mit dem jahren ihrer aufnehmung 

Henricus Arnaud, Biſchoff von Angers. 

Michael le Pelletier ,- Bifchoff von Angers, erwehlt im 


er 1693. 
Michael Poncet de la Riviere, Bifchoff von 


ers, 
17. nov. 1706. 
Salomon de la Tullaye, Ritter, Herr von Farennes 
in Amou/ 1. mer 1731. 
M. Bechamel, Marquis von Nointel, Intendant der 
Generalität, 
M. le Gendre , Königl. Rath, Intendant der Genera- 
Iität, j 19. april 1719. 
M. de Beaumont d’Antichamp , Königl. Statthalter , 
und Commendant der ftädten und jchloifes zu Angers, 
M. de Boylesve de Goismard , Praidial-Kath, 4. nın. 
1692, 
M. Goureau de la Blanchardidre, der jüngere, 19, april 


R — 1714 
M._V’Abbe d’Antichamp „ Doctor der Eorbonne, und” 
Dechant der irche zu Angers, Fi 12. jun. 1720 
M._de Bautru,, Graf von Serrant, vor dene Cantzier des 
Hertzogs von Orleans , einigen bruders König Lud- 
wig des XIV. 
M. Amys du Ponceau, 
M. Rouftille de Valleray, 
M. Arnaud de Pomponne, Abt von 
M. de Longueil , Ritter, Herr von la Devancaye „ 
8. april 1699. 
N. le Normant du Hatdas, Auffcher der Rechen Tam- 
mer vonBretagne , 27. Mer 1726, 
MN. l’Abbe Menage. 
M. Leger , Doctor der Gorbonne, Canonicus der firs 
chen zu Angers, und Abt von Bellozane, mertz 1693. 
M. Guerin de la Piverdiere, 9. augfl. 1729, 
M. Artaut, Dechant der theologifchen Facultät, Archi- 
iaconu 


19. april 1714. 
13. febr, 1715. 
umes. 


ang 


Saconus und Canonicus der irchen zu Angers, auch 
Vraͤndial⸗ Raih 
M. Babin , Doctor der Theol. Canonicus der kirche zu 


Ang n 8. april 1688. 
M. Fäbbe le Pelletier, welcher durch feine überfeguns 
gen befannt worden, 


M. Decourt , Abt von S. George für Loir, und S. Ser- 

m heard de Bei Vrieft Kan sa * 
. He: e Boillimon ,„ Priefier , von mel man 
verfchiedene bücher bat. 

M. Rayneau, Priefter von ber Congregation des Ora- 
torii, 14. man 1694 

=. Cosauerenn de Boisbernier , Königl. Advocat im 


Hal, 16. mertz 1729. 
M. Gohin, erſter Praͤſdent des Präfbdials, 
Tee = Canonicus der fit er 
u Angers , Abt von St. Maur, 17. NOD. 1706, 
M. Deitriche » Canonicus der Königl. und Collegial fire 
che von S. Lau-des-Angers, 20. Dec. 1719, 
M. de Geft@ de la Brunetiere , vor deme Obrift eines 
tegiments, 
M. le Gouvello, Gcatmeifter und Canonicus der kir⸗ 
che zu Angers , und s Vicarius des Bifchoffen , 


a2, dei, 1700, 
M. Bernier, Doctor der Artzney ıc. 
Hunauld „ Doctor der en + 1. dec. 1688. 
—— — von Deine An ‚Kath, 24. man 1689. 
et de Longchamps , fü 27. mer 1726, 
Charlot , immerwährender Echesin, und vor dene 
Maire der ftadt Anger, 
M. l’Abbe Louet , 28. mer 1708, 
M. de la Bigoterie de Perchambault, des vorhergehen 
den fohn, Saxtomentö-Katg von Bretagne, 12, febr, 1696, 
M.de Boylesve, Ritter, Herr von la Mauroliere „ 
15. jan. 1728, 
N. Verdier , Vraͤßdial. Rath, immerwährender Echevin 
und Prof. des Franz. Rechtens. 
MN. de Miribel d’Autichamp,, Könial, Statthalter, und 
Eommendant der fiadt und des fchloiies zu Angers, 


. 14. may 1689. 
N. Govureau , Praͤſidial Rath. 
M. Arthaut, Verwalter des armen-fpittald, 9. dec. 1693. 
M. Janneaux , Königl. Advocat im Bräfidial, 23. jul. 1704 
M. de Roye, Dodt. und Prof. der Rechten auf der Uni: 
verfität Zu Angers. N i 
M. Conitantin de la Lorie, Ober⸗Aufſeher von Anjou, 
. 27. 100. 1686. 


M. Guinoifeau de la Sauvagere, Prafdial:Rai 2 
* ee der Sorbonne, Canonicus ee 
e zu Angers, 7. Dec. 1695, 
M. Morcau du Pleflis, Praͤſdial. Rath und Echevin. 
MN. Frangois , Bat du Bellay, 22, Dec, 1694. 
MN. du Trembliers de la Varennes, Canonicus der fir- 
che zu Angers, 19. Apr. 1714 
M. Rouftille de Valleray , Canonicus &c. 16, merk 1729. 
— Bräfidial:Rath, Echerin, welcher an. 1730. 
en, 
M. Pocquet de Livoniere , Vräfidial:Rath , und dem⸗ 
nach Prof. der Franı, Rechten, . . 
M. Doublard,, erfter Königlicher Advocat im vꝛandeen — 
3. jul. 1726. 
M. Martincau, exſter Königl. Advocat im Praͤſdiai 
M. Voifin, der Rechten Doctor , 19. Apr. 1714. 
MN. Vaultier, Dact. Theol. und Canon. der Collegial. 
firche von St. Deter,, 20. det. 1730, 
M. Martineau de Prince , Auffeher von Anjon. 
MN. Cupif de Teildras, Bräfidial:Rath, 5. augſt 1686. 
MN. Gilly , ein Ref, Brediger, welcher Catholiſch — 
31. 1687. 
M. Pocquet de Livoniere, der jüngere, Doctor, und 
nach feinem vatter Profeflor des Franz. Rechtens, 
19, april 1714 
M. de Launay,, Varlamentd-Xdvocat, Königl, Brofeflor 
des Franzöfifchen Rechtens zu Barte. 
M. Lezineau , Prof, Juris zu Angers 9. det. 1693. 
M. Grezil de Veronniere, Brafidial:Kathı, 19, apt. 1714 
M. Abbe Poncet de la Riviere, Canonicus fir: 
che zu Angers, vor deme Rector der Univerfität , 


18, febr: 1728, 
M. Petrineau de Noulis. j 
M. de Vaugirault, Archid, von Angers , ward Bifchoff 


173% 19. april 1714. 
M. Frain de Tremblay. A 
N. Oi, be Fünger Dedant der Koͤnigl. mi: —* 
jabti „„Lau-les-Angers . 27. 17 
m. Nivard, Varlaments-Advocat. 
M. Courdil , ein Ref, Brediger, welcher Eatholifch wor⸗ 


den, . mer& 1693. 
MN. de Contades, Major der Fran. Garden, General 
Lieutenant der Königl, armeen, Ritter des ordens von 
St. Louis, 3 3. may 1714 
M. Blouin de la Piquetidre, 
M. Hunauld, der jüngere, Doctor der Artuey, 22, Dec, 1700, , 
Supplemenss I. Theil. 


N. 
a. 
M. 
M. 
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M. Potier du Bois, Major de ſchloſſes zu Angers, 


Ban 16. May 1729, 
M. Daburon, Advocat im Bräfidial ıc. 
M. Bafourdi „ erfter Königlicher Advocat im Brafidial , 

22. det. 1694, 
Advocat im Präfidial, und Procurator des 


hauſes, 11. Hi 1724, 
M. Toublanc , Verwalter des armen fpitthals , 


27. mer& 1726, 
M. Breillet de la Villate, — 


M. Audouin de la Blanchardiere , General. Lieutenant 
der Volicen, und Bräfident des gerichtd, ar. fl. 1787. 
M. Saudubois de la Chaliniere, Beichtiger und Cano- 
nicus der firchen zu Angers, Doct. und Prof. Theol. 


3, febr, 1730. 
piemenn de Mara edit. de —— A 
jerville , eine kleine Franjoͤſiſche ade im um 
oran wiſchen nn de vet 
Angerville, ( Richard ) ein Engelländer , ein ſohn eines 
RÜter) ware bon Bury aus der proving Suffoick gebürtig + 
und wurde zu Opfort auferzogen. Er gelangte durch feine wifs 
fenfchafft zu der ftelle eines Hofmeifterd Ebuardi III. che dies 
fer Dring zu der cron gelangel ware. Er wurde von ihme von 
einer rolirde zu der an eförderet : Erftlich machte er ih» 
ne zu feinem befondern Schagmeifter , hernach gem Schabs 
meifter feiner Garderobe, zum: Dedyant von Wels , zum Bis 
fehetfen von Durham, zum Cangler, und endlich zum S 
meilter von Engelland. Er ware ein fo groffer liebhaber der 
büchern, daß man fagt, er babe mehr bücher als alle Bifchöfs 
fe von | and insgefamt, gehabt. Er eimeblete als 
lezeit bie gelehrteiten Geiſtlichen zu Caplanen ; erzeigte ich auch 
gegen allen Univerfitäten des gangen Königreich® , infonderheit 
aber gegen deren zu Orfort jehr frengebig. Seine qutthätigs 
feit ware ungemein groß ; dann er lieſſe alle wochen eine fehr 
anfehenliche menge _brodt unter die armen austheilen ; und 
wann er fich von Durham nach Neucaftel , welche ftäbte nicht 
über 12, Englifche meilen von einander entfernet find, begabe, 
fieffe er allexeit acht pfund fterling denen armen mittheilen ; 
ein gleiched thate er nach proportion fo er fich anderd wohin 
verfügete, Er fchriebe auffert andern, einen tractat, betitult 
Philobiblon, five de amore librorum, ſamt einem band 
briefen unter denen viele an Vetrarcham gefchrieben find, 
Diefer gottöförchtige und Eluge Prälat ftarb in dem jahr 1345. 
feines alterd 59. jahr, Harpsfeld, hift. eccl. Angl, Pitfen, 
de illuft. Angl, hift, Did. Angl. . 


Angianus , (Iacodus) Ritter, ein berühmter hiſtorien⸗ 


M. Dupont, 


teiber, war Herr von Keftergat oder Eajtergat bey Brüffel 
n dem b len Brabant, und febte an. * 
Hofmeifter Bhilippi_Boni , von Burgund. Er liegt 


zu Brüffel ben den Garmelitern — unter einem ſchoͤnen 
grabmahl, welches zur gt der bildftiirmeren jerfchmiffen , 
nachgehend® aber von des verfiorbenen nef Yacobo Angiano 
wieder erneuert , und von dem gelehrten Lipfio mit einer fchds 
nen auffchrift beehret ward. ® Swecrtius meldet in feinen 
Achenis Belgicis , daß Angianıs in Framdfiicher forach die 
efchichten und thaten der Herkogen von Brabant bis auf 
ikppum Bonum , deffen eiſter er geweſen, befchrieben 
babe, Gr. allg. Niederl. Dil. Bel. Ber. ‚ 
St. Angilberrus , fiebender Abt zu St. Riquier en Von⸗ 
ien in Frandreich, war aus einem vornehmen geichlecht ent 
offen , und anfangs bey dem Könige Vipino, Durch welchen 
gar viele einen König in Ptalien gleiches nahmens veritchen 
wollen , Brimicerius Jalatũ, nachgchends ward er bey Caro: 
lo M. fein vornchmiter Caplan und Silentiarius oder Staatss 
Secretarius. Hierauf, und ob er gleich fchon Wriefter war , 
vermählte er fich mit Berta, Caroli M. tochter , die fich 
heftig in ihn verliebet Hatte, und I der Bapft zu verhütung 
des daher zu beforgenden unheild feinen confens ann, € 
darein / Angilbertus aber befam durch folche heurath da 
— Francis maritima von der Schelde bis an die Seine, 
IS die Dänen um dad jahr 787. einfielen, wurde er Durch 
huͤlffe des Heil. Richarii von einer fchiveren kranckheit gefund 
acht ,_und erhielt Darauf einen vortrefichen fieg wider die 
finde, So fort begab er mit_einwilligung feiner gemah ⸗ 
lin in das klofter St. Rigquier en Bonthien , und wurde ein 
Mönch, bald aber Abt darinhen. Daneben verfahe er auch 
die Abten St. Richarit , und wurde von Carolo M. wenn et 
fehreiben von ihm erhielt , allezelt Homerus genanht, und zu 
fehr wichtigen gefchäfften gebraucht. Er trug auch nicht we⸗ 
nig bey, daß Carotus N. zum Kaufe gecroͤnt wurde , wel⸗ 
her ihm hernach zur dandbarkeit das kloſter Foreftsmouftier 
fehendte. Seinen Elöftern brachte er Diele freoheiten zuwege, 
ex richtete viele firchen und andere gebäude auf , und verfahe 
folhe mit vielen reliquien derer Heiligen, Vapſt Hadrianus 
und Leo, IIT. zu denen er etliche mal nach Rom reifete, hielten 
groffe fiiche auf ihm, und Garolus M. ernennte ihn an. Brr. 
unter andern mit zum Executore feines teftaments, Ex war 
auch mit Alcuino gut fremd , und wechfelte öfters briefe mut 
ihm. Er farb e g an. 814. und wurde, wie er felbit bis 
oblen hatte, zu St. Ricuier en Vonthieu vor der kirch⸗ thüre 
‚graben, damit jedermann über ihn binein gehen ſollte, nachs 
mau ches valez mn ihn in die Eirche , und follen de fir 
n 
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nem grabe, das mit einem himmliſchen fchein erleuchtet wor⸗ 
den, und einen herrlichen geruch von fich gegeben , viele wun⸗ 
der an allerhand gebrechlichen geſchehen ſeyn. Zu feinem ans 
dencken if der 18. fedr. ausgeſchet. Univerfal-Lexicer. 

Angilbertus 11. Pufterla zugenannt, der 56. Ertz Biſchoff 
u Miſano ums jahr 927. Er foll fich die von Earolo M. Lus 
ovıco Pio und Lothario erhaltene privilegia und beanadigums 
gen fo weit haben verleiten laffen , daß er mit dem Vapſt um 
den vorzug zu reiten unternommen , twiervol folches einige vor 
ertichtet halten wollen. Er bat ein und andere fliftung ges 
tban, und iſt an. 861. den 13. Dec. geftorben. Ugbeik t. IV, 
p- 82. fq. 

Angimi, ift eine Meine ftadt der in Nigritien gelegenen 
proving Ganem. Gie ift nicht weit von dem ihro gegen aufs 
ang benachbarten Nubien. Es findet fich in diefer ftadt fein 
(ende brumne,, fondern die eimpohner bedienen fich allein 
es waſſers, fo fie aus tieffen fod-brünnen fchöpfen. Edrifi fer 
ger dieſen ort in die dritte abtheilung des erſten climatis. 
D'Habelot „ bibl. Orient, 

Angitota , oder la Rocca d’Angitola ‚ Tat. Angitula, eine 
fleine ftadt am Auffe aleiches nahmens ‚_ welcher ohnweit das 
von in Golfo St. Euphemia fället,, in Calabria oltra im Kör 
nigreich Neapolis. 

Yngla, war ein fectieifches und verführifches weibsbild 
aus Böhmen, hielt fich zu Schönau im Stift Trier auf , 
ke in mannstleidern, und verübte darinnen viele bosheiten, 

el auch endlich auf vifiones und entzuccungen. Cemtur. Mag- 
debwg. Xll. a1. pag. Bst. 

Angle, lat. Angla, eine kleine ſtadt nebft einer Abtey am 
dem Autie gleiches nahmens in Boiton in Frandreich gegen we⸗ 
ſten, ohngefehr 9. meilen von voniers. 

+ Aingiefey, ( Grafen von) in Engelland, Johannes Ans 
nedlev, Graf von Anglefey , welcher fich an. 1706. nit Gens 
zietta, Wilhelmi Stanlen, Grafend von Derby ältefter Loch 
ter, vermäblt hatte, farb den 8. fept. an. 1710, als Könial, 
geheimer Math, eine eingige tochter Ehifabetham, binterlaifend. 
Scan noch lebender ſuͤngſtet bruder, Arthurus Annesien, wurde 
darauf Graf von Anglefey, Vicomte Valentin, Baron Anneds 
ken von Meroport:Bagnel, Baron Mount:Rorrid und Baronet, 
Nachgehends ward er auch Lord-Grof-Steward der Univerfie 
tat Gambridge, und Königlicher geheimer Rath, ıc. eine 
gemahlin aber Maria, eine tochter Johannis Thompfon, Lords 
Haversham , ift bereitd im novembr. an. 1717. ohne leibes⸗ 
erben verfchieden. Seines vatterd bruders Richardi john Ars 
thurus ftarb den 13. april am. 1737. und hinterlieh von feis 
ner gemablin, einer natürlichen tochter Johannis Sheffield , 
Hertzoge von Bucdingham, keine kinder, daher ihm fein bruder 
Kıdyardus in der wiirde eined Lords von Altham nachfolgte, 
Leipz. Supplem. 

Anglicus, (Guilielmus) ein Orfortifcher Philofophus 
amd Theulogus, der fich nachgehends zu Mariilien aufgehal⸗ 
ten haben foll : Schrieb Commentarios de Anima : De In. 
carnatione verbi : De Urina non vila: fo aber noch nicht ges 
drudt find. Wood Athen. Oxon. 

Analtcus, (Betrug) ein Dominicaner , forirte ums jahr 
2311. und war in der Philoſophie und Theologie nicht weni⸗ 
ger erfahren, ald feines eremplarifchen wandels wegen bes 


rubmt. Er flarb an. 1340. und hinterließ Tabulam fuper 
gloffam ordinariam, Wolf. de vitis virorum peritor, Ecbar- 
di t. I. p. 603. 


Anglicus , (Nicolaus) Biſchoff von Aßiñ, vorher aber eis 
me ordensperjon des Heil. Franciſci, ware ein Engelländer , 
und lieſſe fich mit aroifen ehren auf den Univerfiräten in Ens 

land, Keandreich und Italien ſehen. Papſt Innocentius 
V. exzeigte ihme jche viele merckmahle feiner bochachtung , 
und laſe ihn Sich ſelbſten zum beichtwatter aus. Er fchriebe 
unterſchiediiche wercke, welche nicht dis auf und gefommen, 
sind farb um das jahr 1260, Pigferw de feript. Angl, Ugbei, 
Ital. facra. 

Anglieus, ( Michael) gebohren zu Beaumont in Henne 
gu welcher in dem XVI. fzculo lebte, war ein Voet und 

rofefTor der Rechten, Wir haben tunterfchiebliche werde von 
feiner arbeit, als hirten:getichte, einen tractat de Mutatione Stu- 
diorum &c. Vaier. Andreas bibl. Belg. 

Anglois , (Thomas) ein Cardinal md Dominicaner⸗ 
Monch , war ein mann von groſſem anfeben. Der König in 
Engelland, Richardus II. deme die aufrichtigkeit und geichts 
famteit diefed Mönchen betannt war , feste ein fo groſſes vers 
trauen in ihn, daß er ihm zu feinem beicht:vatter annahm ; 
nachgehends wurde er auch auf eben dieſes Königs recommens 
Dation von Papit Urbano VI. an. 1384. zum Gardinal ges 
macht. Er hat über die gange Ariftoteliche Vhiloſophie ges 
fchrieben , wie auch verſchiedene quodlibetica , von denen Ans 
tonius von Siena meldet , dag er fie in dem Dominicancr- 
Elofter zu Toledo gelefen habe. Ubrigens iit diejer Thomas von 
Thoma Anglo oder de Albıis , einem Engelländiichen Priefter, 
welcher in dem XVII. Geculo gelebt bat, mohl zu umnterjcheis 
den. Ugbel. addit. ad Cicon. Aa. Sen. biblioth. ord, Do. 
min. Fa. 

Anglone, (Rogerius de ) oder Borellus, weil die fami⸗ 
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fie, daraus er entforoffen, bende nahmen su führen peate, 
Sein vatter war Graf Borellus Anglone, und feine mutter 
Garatenuta, eine gebohrne Gräfin. Er verwaltete das Ertz 
Biftbum zu Siponto unter Gregorio IX. Ynnocentio IV. um 
Merandro IV. Kanfer Fridericus It. ließ ihn mebit denen ans 
dern Bifchöffen auf der reife nach dem Concilio zu Lion durch 
den König von Sardinien, Entium, feſte ſetzen. Als aber 
Manfredus, Friderici natürlicher fohn, zur regierung gelanget / 
ließ er an. 1256, meil Siponto durch ein erdbeben war ruini⸗ 
tet worden, 1000. ſchritt weit davon eine neue ſtadt bauen, 
und nach feinem nahmen Manfeedonia nennen ; worauf Ro⸗ 
gerius im martio des 1258. jahrs mit dem Elero feinen cin 
gs allda hielt, und zugleich den leichmam des Heil. Lauren 
ii mit dahin brachte. Er flarb an. 1265. Ugheh. Ital. ſact. 
tom. VII. p. 840, 

 Anglure , ein een oder ftädtlein in Franckreich in Cham: 
pagne an dem Auf Aube, allwo eine hrucke iſt. Liegt ohngeſeht 
8. meilen gegen mitternacht von der ſtadt Troyes. Baudramd, 


Anglure, ift der nahme eines alten und vernehmen ſtamm. 
hauſes welches von obigem ftädtlein den nahmen hat; von 
deme aber nur vor andern merdwirdig zu ſeyn fcheinen ; 
Ogerius von St. Cheron, Here von Marchangn und Mesnil, 
welcher an. 1256. veritarb, Er hatte fich mit Helwide einer 
Dame von Anglure vermaͤhlet, deren vorfahren Gothofredum 
von Bouillon in feinen jenfeik dem meer geführten triegen bes 

leitet haben , wovon die hiltorie erzeblet wird , dañ als ein 
Gr diejes hauſes cin Eriegd:gefangener von Saladin Sultan 
and Egupten wurde, und ihme die frenbeit, auf fein wort ge⸗ 
geben worden, in Frandreich zuruck zu kehren, um fein löfigeld 
zu holen ; er aber nicht genug hatte aus feinem antheil, wel⸗ 
ches ihme als dern jüngfien zu theil ward, felbiges zu bezahlen; 
er zu Saladin wieder juruck gekehret fene. Saladin, welcher 
fich über feine treu und aufrichtigfeit in haltung feines verfore; 
hend verwunderte, entlieffe ihm feines Lößgeldd, und schickte ibs 
ne, doch mit dem bebing, zurud, daß er für fein waapen fuh⸗ 
ren follte filberne ſchellen, darunter rotbe halbe moͤnd 
in einem goldenen feld , anftatt deſſen fo ex führte, welches 
war ein ſchwgrtzes creug mit einem ander im golde ⸗ 
nen feld, umd daß er, zum angedencken, daß er ihm freu zu⸗ 
ruck gefchict , alle feine ältefte föhne, die von ıhm berftammen 
wurden, mit nahmen Saladin nennen ſolle; welches anlaß ges 
geben , daß die nachlommling des Herru von Gt. Cheron fo 
oft den nahmen Saladin, ihrem nahmen, den fe trugen, att- 
bängten ;_\wte ed Vaillot in dem vi welche er von der . 
wabrbafften und grundlichen wiffenf&afft der waapen 
en beobachtet. Nicolaus von Anglure, jimgſter fohn 

laudii, —* von Bourlemont, en von Amblife , 
Maragrafen von Sy ıc, und Angelich Dyacette, gebohren den 
F. bo 1620. ware ein Graf von Bonrlempnt , Margs 
graf von Bufancn , Freyherr von Rimauıcourt, von St, Eurus 
ge, Herr_von Humberville sc, Er fienge an die waffen zu trts 
gen in feinem feanebenben jahr an. 1636. und wurde nach⸗ 
gehends Oberſter des fußsvolckd, der reuterch, Brigabier der ars 
mer, Feld-Marfthall, GeneralsPieutenant an. 1655. Comments 
dant von Stenay im jahr 1657. und ftarb zu Paris den 24. 
may 1706. feines alters 86. jahr. Er vermählte fich mit Ans 
na Thibault, einer tochter Francifti, Herrn von St. Euruge, 
Feld-Marfchallen, und Oberiten der Konigl, arıneen, Commen ⸗ 
Danten von Stenay und St. Quintin ; und Vhiliberta von 
Marcilig-Evpierre, von deren er erzeugte Hemricum, Marggraf 
von Bourlemont d Dberfien des regiments von Vicardie und 


Brigadier des fußevolc® , der in der belagerung Walenciennes 
an. 1677. umlam. ncifcum , fo Doctor Theologix, der Für 


aultät zu Varis, Abt von la Ereite, und St. Florent de Saus 
mur war; flarb den 27. heum. 171 1. Pudovicum, Oberiten des 
reqiments von Bourlemont , der in der fchlacht ben Gonfars 
brikf an. 2675. im 22. jahre feines alterd ums leben kam ; 
Scholaftica Genevieva, vermählet an Ludovicum von Ornais 
fon , Gra J von Ehamarante, — —X 
armeen, farb im man 1717. 1 töchtern , welche 

nach Berdun in das Elofter Begaben. "Nobir. de ben 


Anglus, (Jorius oder Foorius) ein Karmeliter , welchen 
aber Petr. Lacius in Catal. Tarmel, mit dem Ruperto, deifen 
Sirtuß Senenfis erwehnt, und der ein Dominicaner geweſen, 
vor eine_verfon, wiewol fälfchlich, ausgiebet, Horirte ums Jahr 
1391. Wie Enfengriemius will, oder, wie Vitſeus feget, an, 
1392. und fchricb Enarrationes in Ecclefiafticum : Sermones 
ad populum : Monumenta ſuæ Prorincir : Lecturas Scriptu- 
rarum : Commentarium in Apocalyplin. Ebard. tom. |. 
Pag. 739. 

Angnifchelus, König in Schottland, welcher mit einer 
ftardden armee denen Dänen, welche unter der Schweden joch 
damald waren, und von derſelben Könige Tordene allzuſchr 

edruckt worden, zu hülffe zog. und an der meersenge zwiſchen 
ütland und Gothland, nebit der Britannifchen, Fran joſiſchen 
und Holländifchen flotte die Schweden in einem feestreffen uber» 
wand, bernach diefelbigen aus Daͤncmarck fchlagen half, und 
darauf nebſt Arthuro / König in Britannien, Daͤnemarck fich 
unteroürfig machte , anftatt daß Die Dänen gehomt baten, 
durch fie ihre Frenbeit zu erlangen. Joan. Maga hiltor. Go- 

thot. Sueon. YUI. 31. 
Angol / 
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Angol / ein ſtrich landes in_ dem Königreich Chi , altwo 
fich eine ſtadt gleiches nahmeng findet , welche von dem Pe 
ſchen Bubernatoren Vetro de Valdivia erbauet worden. Sie ſie⸗ 
bet in einer groffen ebne , acht meilen von Eordillera / und zwan· 
Sig von der jtadt Eonception. Der aroffe Auf Biobio lauffet all⸗ 
da vordey und dienet an der füblichen feite der ſtadt Angol für 
eine art von —— — Die gegend ift ſehr fruchtbar an gu⸗ 
tem mein , feigen sc. Man findet auch aller orten groffe cuprefs 
ſen baͤume, deren holtz ſeht wohlriechend iſt. Alowzo de Ovalle, 
Jer. Colier, Engliſch Sunpiem, 

Angomane ‚ ein Heines Königreich in Africa von deme man 
wenig toiffenfchafft hat. Es it in dem mitternächtigen theil 
der Cafrerie , und erftredtet ich nach der länge des Huffes Ango⸗ 
manc , wovon es allem anfehen nach feinen nahmen hergenoin⸗ 
men. Thomas Corneile , Diet. Geogr. 


Angon , eine ftadt in Indien indem Königreich Cambana, 
an einem fehr entlegenen ort, nahe ben dem land Laos, hinter 
einen ſehr dicken wald gelegen. Dieſe dadt wurde in dem XVI. 
fzculo eutdecket; es haben auch einige ordendperfonen , welche 
in dieſer gegend geprediget , die nachricht gegeben , fie fene bey 
ihrer entdefung gantz verlaflen geweſen. Sie iſt ſetzund dewoh ⸗ 
net und begreift aufs wenigfte ſechs taufend haͤuſer im ſich, 
welche von marmoriteinen gebauen , und fehr wohl ausgearbeis 
tet jind. Die galten find auch mit marmor befest. Die mau⸗ 
ren jind alfd gebauet , dag man innerhalb allerfeitd zu den zit 
nen hinauf fteigen fan , allwo fi von unterjchiedlichen thies 
ren gemacht find; Die graben find in feffel-formiger tiefe mit 
eben dergleichen fieinen befegt, und fo voll waffers dafi man dar⸗ 
nn zu ſuff fahren kan. Es iſt allda eine bruck, welcye für 
fehr prächtig tan gehalten werden, Die andern find von fehr 

rojfen quadersfteinen untertägt, Davity, Etats du Roi de 

iam. Thomas Correille, Diet. Geogr. ” 


Angoo , ein Königreich in Africa an einem arm ded Cuama 

jelegen. Moquet nennet es Augoche. Der König iſt ein Mas 

metaner , und feine unterthanen find zum theil Arabiſche kauf ⸗ 
deutb, welche mit denen von Quiloa, Monbaza und Melinda, 
in gold , beiffenbein , feiden gezeug , baummwollen , und ambras 
törner von Cambaya handlen. Die übrige einwohnere ſind Mobs 
ren von Kleiner geftalt , welche Türckiſche buͤnd von feiden, und 
feidene oder wollene vd von dem gürtel bis hinunter tragen. 
Sie_find Heyden von religion , und werden am ihrer fprach von 
den Arabern unterfcheiben. Es find dieſem Königreich einige 
inſuln unterworffen. De la Croix, relation de l’Atrique, tom. 
IV. Themas Corneile, Diet. Geogr, 


Angotina / eine feine inful auf dem Rothen meer , auf La⸗ 
teiniſch Achantina , vor diefem Ophiodes genannt, Sie iſt in 
dem meer:bufen von Sues bey Epupien. Thomas Cormeille , 
Did. Geogr. 

 Ungopille / ( Nicolad Druel d’) aus einer adelichen famt« 
lie in Rormandie gebürtig, ware Abt zu Nötre-Dame du Val, 
Augufliner:ordeng , in der Dioeces von Bayer. Er teilte diefe 
Abtey im einen beffeen ſtand, umdregierte fie , theild ald Com- 
mendatarius theils als ordentlicher vorlteher , beynahem fechtig 
jahr lang. Mit dem bekannten Armand Jean Bouthillier de 
Nance, Abt von la Trappe , lebte er im ſehr genauer verbin⸗ 
dung und freundfchafft : und er ift derjenige , von welchem in 
deſſen febens-befi ung, unter bem nahmen eines Edelmann, 
der ſich aus dem Erieg und von hofweg begeben, Damit cr fich der 
einrichtung feiner Abten wiebmen möchte , gedacht wird. Anna 
von Gonzyaga / die Prälgifche Printzeßin, welche an, 1684. vere 
4 ‚ und eine mutter geweſen der PBrinsefin von Eonde , 
die an. 1723. Diefed zeitliche verlaſſen, hatte iyn zum erecutos 
ren ihres teftaments erwehlet und ermennet, Er ftarbe in feiner 
gedachten Abtey den 7. fept. 1720, da er ziven und neungig jahr 
alt ware. Mercure de Paris, mois de feptembre 1720. p. 181. 


Angouros ,, ——— oder Primieras, Uciques, 
ind 24. inſuln über Sofalien, gegen dem canal von Mozam 
ique in Africa. Es ift allda gute viehszucht, und waͤchſt viel 

reis , welches der einwohner meifte * iſt, ingleichem ie 

det man allda grauen ambra , groffe und Eleine verlen, welche 
aber aus etlichen ſchnecken ausgetochet,, und aus weiß in voth 
verwandelt werden. Univ. Lexicon. 

Angradus , ein Mönch der Abten Fontenelle des Benedicti⸗ 
— ebte zu anfang des VIIL. feculi um das jahr 701. 
Er componirte das leben des $; Ansderti oder Ausberti , Abts 
von Kontenelle , hernach Erg. Bifchofts von Rouen , welcher um 
das jahr 695. geftorben. Diefes Ichen wird von Surio und 
Bollando ipren werden einverleibt, und ift Hilberto, auch Abt 
eben diefes kloſters dedicirt, Mira in audt. de fcript. ecclef. 
Voflius de hift. Lat. Surius & Bollandus ad diem 9. 
Fabric. bibl. med. & inf. et. t.l. 


Angugui, eine ſtadt Africk in dem Königreich Tiges, fechd 
grad Gr "Imien gegen norden gelegen. en ae du 
grand Neguz. 

Anguiano Sedano (Ehriftouh de) ein Doctor Juris Cano- 
nicı umd Anteceflor Primarıus zu Alcala, im anfang ded XVII. 
fzculi, practicirte anfangs zu Granada , woſeibſt er auch ges 
ftorben. Er hat de Legibus & Conftitutionibus Principum , 
Ipforumque & aliorum Judicum ordinariorum & delegatorum 
— —— Jutisdictione & Imperio geſchrieben. Asew. bibl. 

ıipan. 

P Supplements I, Theil. 
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+ Anguiers Francifeus und Michael), Diefe zween brüber 
en von jugend‘ auf zu erlennen , daß fie zur zeichen ⸗ und bilde 
auer-funft gleicht am geboren , indem fie ſchon in ihrer erften 
Tindpeit mit ihren meſſern aus holy und gein allerhand Leine 
bilder machten, Als ſolches ein bürger in Eu gefeben , nahm er 
fie zu fich , und lieffe he darauf zu Paris die bildhauer-funit bey 
einem quten meifter erlernen, Mach diefem thaten fie eine reife 
nach om , woielbft fie fich in ihrer kunt dergelalten geubet, 
und einen folchen hoben grad der vollformmenheit darinnen ers 
langet haben , daß fie nath ihrer wiederfunft in Paris in fonders 
barer hochachtung⸗ gehalten umd zu verferfigung der gröften bild» 
bauerswerden gebraucht wurden, Unter ihre doruchmſte fücke 
jehören unter andern, das groije marmorfteinerne crucifix,, fo in 
kirche der Sorbonne auf den altar anftatt eines gemähldes 
geftellet worden. ferner der Obelifeus des Su von Longue⸗ 
ville, und das grabmahl des Herkogs von Roban im der Kirche 
der Eöleftiner , die verzierungen an dem altar in der firche du 
Val-de-Grace , wie auch das kindlein IEſus in der Eriope famt 
der H. Jungfrau Maria und dem pfleg:vatter Joſepho auf eben 
dieſein altar , ıc. Ben ihrem aus weiſſem marmor. verfertigten 
grabmahl befindet fich folgendes epitaphium : 
Dans fa concavite ce funefte tombeau 
Tient les os renfermes de l’un & l’autre frere; 
1 leur etoit aife d'en avoir un plus beau , 
Si de .leurs propres mains ils l’euffent voulu faire; 
Mais il importe peu de loger noblement 
Ce qu’apres le tr&pas le corps laifle de refte; 
Et pourv& que ce corps quittant le logement 
L’ame trouve le fien dans le fejour celefte. 
Mercure de Fr. mois de may 1731. Suppiem, de Paris, 


Anauigenes / Anguigene, altevölder welche bey dem Hels 
lefvont wohneten. Strabo lib. III. fagt, man glaube, fie haben 
einige gemeinfchafft mit den fchlangen , weilen durch ihr bloſſes 
anruͤhren der biß dieſer giftigen thieren gebeilet werde. Tbe- 
mas Corneille , Diet. Geogr. 


+ Angus / eine Grafſchafft in dem nordlichen Schottland. 
Diefe Graffchafft iſt eine fehr groife und wohl dewohnte provintz / 
welche fonit auch von den natürlichen Schotten eja geneits 
net wird, und ren often an das Teutfche meer, gegen weiten 
an Verth und Gourse, gegen füden an den Auf Tan, und ges 
gen norden an bie provingen Mernis und Marr t, Sie 
ift obngefehr 28. Englifche meilen lang / und 20. meilen breit ; 
Die vornebmften orte darinnen find Brechin, Dundee, Montros, 
Ka ‚ das nunmehr feine eigene Grafen hat , und Mberbror 

ot oder Arbrorh, welche alle das recht haben Deputirte in 
das Parlament zu fenden. Das erdreich diefed landes bringet 
maiten und ander, geträpd in groffer menge hervor , fo find auch 
die wälder und hügel mit groffem und Eleinem geroild, und die 
fen mit falmen und andern fiichen auf das befte verfehen. Ef 

finden fich auch allhier unterſchiedliche fteinebien-und eiſem⸗ 
ruben. Seit der zeit des Schoitiſchen Königs Roberti IIL, 

t ein aft von dem Duglaßiſchen gefchlecht den Gräflichen titul 
von diefem land geführet , welcher aber feit an, 1703. in den kis 
tut der Herkogen von Duglaß ımd Marquifen von Angus ver 
ändert ift. Übrigens ift in dieſer Iandfchafft ehemals der Danis 
fche General Canus von dem tapfern Keith in einer feld-fchlacht 
getöbtet worden ‚ welcher 5 — desivegen von König Malcol⸗ 
mo 1]. zum Marfchallen des Königreichs Schottland , wie auı 

um Sherif oder Land-vogt von Mernid gemacht wurde. De 
Dänifehen Generalen grab ward mit einem groffen fteinernen 
bededet, welches noch heutiges tags nach feinem nahmen 
das bamıs-creus genennet wird. Ungefehr 10. Englifche meis 
len von dar it noch ein ſteinernes creuß, darunter verſchiedene 
Dänen begraben Hegen ; auf deyden fiehet man etliche alte figtis 
ren und buchitaben. Daviry. D’Audiffret. Baudrand. Luife. 
Allgem. Viederi. Di. Neu · geharniſchtes Broß-Britt, 


Angufianus, oder Aeneanus / der 17. König in Schott. 
fand, war des Königs Cratsilinthi bruders fohn ; weil aber er⸗ 
meldter Grathilinthug noch zwey brüder , umd jeder Davon einen 
fohn hatte, fo eutſtunde unter ihnen der Reichs-folge wegen 
ein biutiger ſtreit, in weldyem Angufianud den kürkern 409 + 
und feine ficherheit durch die Aucht mach and fuchen ‚_ mit⸗ 
bin feinem vetter Romacho die crone laſſen mufte. Doch, ald 
derjelbe faum 3, jahre regieret , rief das vold , welches feiner 
tycannen überdrüßig war / und ihm davor den fopf abſchlagen 
lieife , diefen Anguhanım wieder ind Keich zuruct , und fegte 
ihm die crone auf. Kur darauf kam der Pieter König Nec⸗ 
tamud , welchen des ermordeten Romachi anhänger v feiner 
raache aufgebeget hatten, mit einer groffen macht wider Angufig« 
num angerogen , büffete aber in dem gehaltenen treffen dermafs 
fen ein, das er kaum felber mit etlichen wenigen Davon gekom⸗ 
men. Dem ohngeachtet ſammlete er eine neue arımee , und kam 
noch einmalen mit den Angufiano zu fchlagen ‚ da dann beyde 
Könige in der fchlacht ihr leben verlohren ; daß alfo die regie⸗ 
rung Anguſiani nicht viel über ein jahr gedauret hat, Ge. Bu 
chan. rer. Scot. IV. p. 43. 


nbalt. Das gefchlecht der Fürften von Anhalt , theilet 

rl Rn au tag in vier hauptslinien , die Deffauifche , Berne 

buurgifche , Noetbenifhe, und Zerbitifbe. Von einer jeden 

fiche die befondere nachrichten theild in Dein Lerico am ibrem 
ort , theils in diefem Supplement. 

nz An 
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Anbaufen , ein Würtembergifches Elofter an der Brent , 
(davon etwas weniges im Kerico unter Abufen gemeldet wors 
den ) liegt nicht weitvon der ſtadt Hendenheim, und denen ven 
andern im B hal gelegenen Wuͤrtembergiſchen kloͤſtern Sets 
borchtingen und Konigsbrunn. Es ware chedeſſen Benedictiners 
ordend , umd unter das Augſpurgiſche Bißthum Seh Ars 
fange wurde ed an. 1125. oder wie Erufins vor glaublicher halt, 
an. 1135. dem Bifchoff St. Martino zu ehren, von Pfaltz Graf 
Mangold von Tübingen , und deffen föhnen, Walther , nach: 
maligem Bifchoff zu Augfpurg ihie auch Mangold , Adelbert 
und — in dem Ulmiſchen ſecken Langenau geſtiftet; mit 

we und zehendeu auch die ſtiſtere den erſten Abt daſelbſt 

“ et haben. Es ift aber einige jahr hernach , um mehrerer 
bequemlichfeit willen , von dannen in das Brenzthal verfegt 
worden. Vapſt Eugenius II. hat an. 1149. diefe veriegung gut 
beiffen. (a) Um Die mitte des XII. Geculi ertheilte vapſt Edles 
Anus diejem £lofter einen frenbeits-brief , welcher bey Brujchio 


d-Herborchtingen, 
einigen fchlöffern, worunter re von ra 


(<) Im_anı 
des fl 


pefoiget, Unter diefen find Andrend Eub , weldyer die Formu- 
m Loncordiz unterichrieben, D. Georg Vitus, D. Jacob 
KHallbrumner, D. Melchior Nicolal , und andre berühmte Theo- 
logi geweien. Es find übrigens noch 2. Schmäbifche Elöfter 
Diefes nahmens, von welchen folgende artidul handeln, (a) Cru- 
fi annal. Suev. Part, I]. lib. IX. cap. 10. (b) Jdem lib, X. 
cap. 6. (c) Idem Paralipom. cap. 24. (d) /dem Part, II. lib. 
IX. cap. 14. _(e) Idem Part. Il. lib. VI. cap. 6. (f) Idem 
Part. IL lib. IX. cap. 10. 


8. von Ernft, einem Grafen von — 
ware folgende. Der 


er ron 
n 


i 


alle vom och, deren verzeichnis bey Erufio zu leſen. Das Elofter 


der Marggrafen von Brandenburg. 
12, 


Anbaufen, ein Schwäbifches kloͤſterlein, am der Jert, 
Paulinersordeng , fo von —— — an, 1435. geitiftet, 
und groffen theils aus dem gelde, jo fie einıgen flädten jeprefs 
fet , erbauet worden. Doch zweifelt Cruftus , ob foldhes nicht 
exit nach dem ftädt:£rieg , davon er unter an. 1448. und den fols 
genden iahren fchreibet sfeheben ſche. Es wurde aber nach⸗ 

ends von den aufruͤhri mren angezuͤndet. Craſiuu an- 

. Suev, Part, Il. li . cap. 16. & lib, VII. cap. 1. 


Ani , eine ftadt welche Ulug Beg und Naffireddin in Arne 
nich fegen n deren Be euch 7 a —— und 41. latl- 
tudinis feptentrionalis in fünften cli iben, 
D’Herbel bibl. Orient. RO: DOOR 


Aniane / oder St. Sauveur d’Anlane, ein kleines ſtaͤdt⸗ 
fein in Franckreich in —— — unter Magucelone, its 
gund aber unter Montpellier gehörig, unten an dem geburg, 


ani 


bey dem Auf Arpe, vier meilen von Lodeve gegen Montpelller 
gegen. Man fichet aldorten eine alte Adten des ordens St. 

enedicti. Bencdictus ein fohn des Grafen von Maguelone, 
nachdem er dad flofter St. Seine in Burgund verlaffen , um 
in fein land zuruck zu kehren, um dad jahr 780. bauete eine 
Lleine einfiedleren bey einer capellen , fo den H. Saturnino de- 
dicirt worden , an einem bach , genannt Anian, nicht weit von 
dem Auf Eraud, Da er fich nicht erwehren konnte lehr⸗ him 
darcın aufzunehmen, mufte man dorten ein Elofter fliften, ds 
aber der platz kurs hermach fich allzu eng befande, alle die Relis 
giofen in fich zu halten, die fich alle tag vermehrten , uͤberſetzte 
er feine gemeinſchafft in ein nahe Dabey gelegenes ort, allwo er 
das groiie Hofter zu Aniane, welches annoch befichet , baucte, 
Garolus M, nahme dieſe Abtey unter den Königlichen fchuß und 
unter feine unterwerffung, nach gebrauch Diefer zeiten , Damit 
die verwandte des Abts St. Benedicti nach feinem tod an Die 
güther diefer Abtey keinen anipruch machen möchten. Sarfam, 
Baudrand, Baibet, topogr. des Saints. 


Anianus / ein Egoptifcher Mönch, zu den zeiten Kapſers 
Arcadii, um das jahr 390, fehriebe eine chronick in deren ce 
zu weilen Eufebio von Haren folget , aber auch öfters das ges 
genieu ſchreibet, wie wir von Georgio Syucello vernehmen, 

mige authores haben ihne mit einem andern dieſes nahinens, 
welcher mehr dann hundert jahr lang nach ihm gelebet, con« 
fundirt. Yoylius de hilft, Giæc. lib. Il, c. 20. & lib. IV. Mi 
raus in audt. de ſeript. ecclef, p. 187. &c. 


Anianus , ein Lateinifcher author, Diaconus einer ftabt, 
genannt Celeda , (welche einige in Gampania zu fern glauden, 
wohl aber Eeneda in der Trevifer Mard fern fol‘) war einer der 
anhängen Pelagii, welchen er auch indem Synodo iu Diospo⸗ 
1i8 A. C. 415. vertheidigte. St. Hieronymus lehret ung , ex 
habe wider feinen an Eicip onem geichriebenen brief, bücher 

efchrieben , im denen er durch, fehr weitläuffige reden Die lehre 
Bis behauptete. Et hat — predigten des H. Chryſd · 

omi uͤberſetzt; namlich die acht erftern über den H. Matthaum, 
auch, wie andre glauben die folgenden, bi8 auf die ſechs und 
—X meldye man ſonſt Georgio Trape guntio angefehrics 

nn, der folche aber nur bin und nieder verbeifert haben folk ; 
und die fieben fobspredigten des H. Pauli. Er hängte auch dies 
fen überfegungen zweh brief, einen an mtium, einen Bis 
ſchoff, welcher wegen der Delagianifchen & aus Pralien 
derjagt, und in dem Ephefinifchen Concilio imet worden z 
den andern an Evangelum , an, in denen er fich offentlich wider 
Die lehrsiunger des H. Auguflini , denen er den nahmen Tradu- 
cianorum giebet , erkläret. Man fan ihm auch noch die alte 
überfeßung der predigt des H. Chryſoſtomi an die Neophytos, 
jume fen, welche , nach des H. Auguftini megnung, durch einen 
chrauͤnger Pelagii gemacht worden. Garnerius fchreibet ihm 
ferner zu , einen brief an Demetriadem, welcher in Augufini 
und Hierguymi werden ſiehet. Diefer author war der Griechis 
ſchen fprache fehr wohl erfahren , auch fehr gut Latein, 
St. Hieronymus klagt ihn an, erbebiene fich eiteler zierrathen 
der worten ; verbis tinnulis & emendicatis; welches infonders 
heit aus denen zwey briefen, welche an flatt der vorrede zu der 
uberfegung der meösigten bed 9. Ehrufoftomt dieneten , erhelet, 
Er war ui anfang Y. fzculiberuhmt, Man muß ihn aber 
nicht, wie Sigebertus gethan , mit deme , welcher den Codi- 
cem Theodolianum zu jeiten Alarici, zu anfang des VI. ſæ · 
culi, beraug gegeben, eonfundiren. ‘FR alfo hieraus der im 
Lexico befindliche artidul, Anden ein Rechtsgelchrter, zu 
verbejiern. S. —— contra Julian. c.8. AM. Du Pin, 
bibl. des aut. ecclel. du V. fiecle. J. A. Fabricius bibl. Lat. 
med. & inf, ztatis lib. |. 


AnianusI. Bifchoff zu St. Afaph in Engelland ums jahr 
1248. Er Iegte an. 1261, die zwifchen Leolino, dem Pringen von 
Wallis, und Kichardo, dem Biſchoff zu Bangor, lang obs 
genen ftreitigleit ben. en jahr darnach eignete er denen 

innen zu Plangligan die Rectorey Lanuwghajam, und an, 
1265. dem Elofter Vola die Rectorey Aderte zu. Er bat ohn⸗ 
gefchr 18. jahr feinem Bißthum vorgeitanden , und it an.ı266. 
mit tode abgegangen, Frauc, Godovin. de Preful, Angl. PL. 
P- 658. 


% adern , und andern benehciis vermehrethat. Es ift dieſec 
nia 


Anias 


ani 


Antanys , vom Caſſel gebürtig, war anfangs ein Bene⸗ 
Nine Rind zu Bine en ı jach wurde er Abt in dem 
Hofter St. Vetri und Yaulı in der Diesces von Bruage, zu 
Dubenburg ı ledte ums jahre 1450. Er hat ein Chronicon Uni- 
verfale vom anfang dee welt, bis-auf feine zeit verfertiget , 
und wurde dad manoferiptum in ber Berlebictiner-firche , wel⸗ 

* —— ** Ieffen; —— ——— 
Red in damaligen kriegs unruhen en. 
Voßius de hitt. Lat. le. — 

St. Anianus, ſiebender Biſchoff zu Orleans, fiche Agnan / 
oder Aignan im Lerico. — 

Aniaro, ein groſſer Hecken der Aſiatiſchen Türden, Dan 
finder ihne auf Dem meg von Wlerandrette nach der ſtadt Alet. 
Voyage du P. Avril, Jefwite, 

Anicetus, war ein frengelaffener Volemonis, welcher fich 
fo empor gefchtoungen , daß er des ar in PBonto Adıniral 
geworden. Nachdem aber dieſes Köntı zur Römifchen pro⸗ 
ving gemacht worden , wollte er folches gerne an siehen. 
Daber er unter Bitellii nahmen , die völder, die um Vontum 
wöhnen , aufbot , und mit einer ſtargen arinee vor Trapezunt 
109. Dafelbit hieb er die ehemalige Guarde nieder, brachte die 
flotte in brand , umd verheerte und plumbderte die gi gegend. 
Der Kanfer Vefpafianus ſchictte daher Viridium am y 
nebit einer armee roider ihn , welche denn feine leuthe , die auf 

plündern und beutstmachen fo begierig waren , mait leichter 
mühe fhlugen , alio , daß fie fich auf ihre flotte, zuruck ziehen 
multen, Allein der Römifche General verfolgte fie mit leichten 
jagd-fchiffen bis an den ausſiuß des Aufles Cobibi wohin fich 
Anicetus zu feinen allirten , dem König der Sedozorum , tes 
tirirt harte, Diefer aber, da erfahe, daß er mit den Römern 
in trieg venvictelt werden follte , brach lieber die alliantz und 
lieferte ihm nebſt denen feinigen denen Römern in die haͤnde. 

Tacitas hiſtot. Ill. 47- & 48- a 

St. Anicetus Comes , litte unter Diocletiano mit uner⸗ 
ſchrockenem muth den märturerstod. Er wurde zu Nicomedien, 
nachdem ihm erſtlich die junge ausgeichnitten worden, Denen 
löwen vorgevorften „ die ihm aber fein leid thaten. Weil er 
num durch fein gebat die faule Herculid, und den goͤtzen tem⸗ 
pel_ über einen _hauffen wart wurde er in_einen keſſel voll zer⸗ 
laifen biey gefteckt , und als fein bruder St, Bhotinus, ſahe 
daf ihn dardurch fein ſchaden wiberfuhr, umarmte er ihn, ward 
aber deswegen ebeufalls ergriffen , worauf alle beydenach vieler 
audgeßanbener, mazter 3. tage lang in denen, aufs aͤrgſte geheitz⸗ 
ten badern verfchloffen gehalten , und endlich in einen feurigen 
ofen geworffen worden: Darinnen fie an. 290. ihren geift aufges 
geben. Der 2. fept. ift zu ihrer gedächtnig;fever angeſctzet. Umie 
verfal-Lexicon. 

Anicerus ‚ Prefedtus Pretorüi unter dem Tyrann Magnens 
tio, im jahr Ehrifti 350. wurde in Rom angegriffen und von 
Nepotiano , welcher auch nach dem Kayſerthum ftrebte, bezwun⸗ 
gen und bey eroberung dieſer Nadt umgebracht. Aurel. hicior. 


Anich inus / ( Defiderius ) ein Italiaͤner aus Verona, wo⸗ 
ſelb er zu ausgang des XVI. ſecuſſ in den Dominicanersorden 
getreten , und infeiner mutterfprach de Confeflione per bre- 
vem, quo Pontificii preparantur „ ingleichem , wie Rovetta 
vorgiebt , Summam de Cafıbus confcientiz & de Cenfuris ges 
ſchrieben bat. Exbardi feript. O. P. t. Il. p. 257. Altamura 
in bibl. Dominic. 

ANICIUS; die familie der Anicier, "welche plebeja war, 
ward zu Rom unter den Ehriftlichen Kayfern ſeht berühmt , es 
entfproifen auch daraus _vor Juli Taͤſaris zeiten verfchiedene 
Bürgermeiftere. Man findet einen L. Anicium Gallum , Pre- 
torem „ A, V. ss. und 166. vor Chrifti geburt , welcher; nach⸗ 
deme er mit fehr groffem fortgang in Fllgrien commandirt , den 
König Gentium im triumph gefangen L. Anicius Gal- 
Ius Bürgermeifter an. 594. und 156. vor Ehrifti geburt. Ani- 
cius Cerealis der zum Qürgermeilter ernennt worden im B18. 
jahr nach erbauung der ftadt Rom , und nach Ehrifti geburt 64, 
brachte fich das folgende jahr felbit um das leben , machdeme 
man einen argwohn auf ihm geworfen , ald wann er fich der 
confpiration wider Reronem tpeilge — hätte, Ani- 
cius Maximus, ware Proconful in pnien unter Traiano. 
Q, Anicius Fauftus, Lieutenant des Kapſers Severi in Dacien 
um das jahr Chriſti 203. Proprietor Auguftorum, wie ed aus 
einer überfchrift , weldye Spon, p. 204. anführet, erhellet, Ani- 
cius Feftus ,„ Proconful in Aften an. 217. und 218. unter der 
tegierung Macrini. Die. lib. XXVIN. Anicius Fauftus, Bürs 

meifter unter Diocletiano an, 298. und dad folgende jahr Pra- 
Kin su Rom. Idacii chron. Anicius Julianus „ welchen 
Sommachus als den edelften, den reichften und mächtigften mens 
fhen feiner zeit griobet, lieffe fich mehr durch feinen verſtand 
und gütigkeit, als durch feine Aufferliche gaaben feben. Er 
yoare der erfte der Aniciorum , welche ſch zu ber Ehriftlichen 
religion befannten, man haltet auch dafür er fene ein vatter Bas 
Klinä, der gemahlin Juli Eonitantii Des bruderd Gonftantini , 
wie auch iani Apoftarz geweſen. Er mar Bürgermeifter 
uuter Conttantino im jahr 322. ferner Gubernator in Hıfpania 
Tarraconenfi an,3 16.1nd befaffe ſchier allexeit feine Prefectur in 
Kom fort, von dem jahr 326.618 1. Idacius. Symmachus. Prüs 
dentius in Symmach,Anicius Paulinus, Prefectus zu Rom unter 
Eopftantino im jahr 331. umd 332, Anicius Paulinus, der jüm 
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gert , Proconful in Afien und Hellefponts , nachachends Bürs 
germeifter an. 334. Eine infeription welche von Dauphrio Vans 
Dinio angeführet wird , ftreichet feinen adel, mehlredenpeit , 
feine liebe für die gerechtigkeit, umd die ernfipaffi eit feiner 
ten aus. (Er verwaltete auch noch auffert dem Buͤrgermei⸗ 

jer:amt die Prefectur zu Rom ein theil dieſes jahrs und wurde- 
für das folgende jahr in der Prefectur beftätiget. Sex. Anicius 
Probus,Conful an. 371. und feine fühne Olybrius und Brobinus, 
waren zugleich Burgermeiftere an. 395. vom welchen ein eigener 
artickul im Kerico zufinden. An. 406. Sex. Anicius Probus 
Bürgermeifter. Un, 408. und 433. Anicius Baffus von deme 

eichfalls im Cexico nachzufehen. An. 433. Flavius Anicius 

aximus. An. 482. Anicius Fauftus ohne collega ; und unters 
fehiedliche andre unter den folgenden regierungen, Fajli Con- 


Fulares. 


Anileo / ein Reden des mitternächtigen Americä ſchier mite 
ten in Florida nahe ben einem land, deme er feinen nahmen gies 
bet, und welches feinen fonderbaren Fürften hat, Baudrand. 


St. Aninas, aucd) Anawias, oder Anianus genannt , ein 
Einfiedler , Begab ich hon in feinem 16, jahre in eine einöde, 
und machte alda viele frande geſund, wonon er den zunabmen 
ag befam. Weil er fein waſſer weit herholen mus 
fte, ward ihm fein gefäß nweymal vom himmel angefüllet,, Das 
er ben ejel , welchen ihm der Bifchoff zu Eäfarca , das waſ⸗ 
er zuzutragen, gefchendet , bald wieder einem armen mann vers 
ehrte. Ex machte awen löiven zahım, und beftellte hernach feine 
briefe durch fie , wohin er wollte, Endlich farb er in feinem ı 0, 
jahre , und hat den 16, martii zu feinem gedaͤchtnis erlangst, 
Univ, Lexic, 

Aninon , (Andr. Servetus de) aus & maı 
Erofeilor, Juris zu Bononien , wie Fer ein —S Epank 
schen Collegii St. Elementts dafelbft im XVi. Geculo, und 
ſchrieb —5— einigen Diſputationibus auch de Succeflionibus ab 
inteftato fecundum Leges Aragoniz , und einige carmina , die 
aber noch im mfcpt. liegen. Simleri app. bibl. Gefner. Andres 
bibl, Belg. Autos. bibl. Hifp. 

Aninon/ Anninnon, ober Anynion, (Michael de) 
ein Rechtsgelehrter aus Nragonien gebürtig , war im XVI. fe 
culo Doctor Decreralium ju Saragoffa. &r bat de Unitate 
Ovilis & Paftoris, ſeu de Unitate in fide & Religione ; und 
ad Tit. Inftitut. de Actionibus gefchrieben , welches letztere aber 
dem vorgehenden ebenfalls zugeeignet wird. Hendreich, 

Anſos / (Ludovicus dos ) ein Vortugies, gebohren zu Vor⸗ 
to. Nachheme er den —* Dr Muguftnl —— *— 
lage er mit groſſem feif der hiſtorie ſeines ordens ob, durchwan⸗ 
derte Spanien, Franckreich und Jialien, um ſich darinnen bes 
richts zu erholen ; er ſtarbe aber ehe ex Die monumenten, fort 
entdeckt Ki „ können zum ftand bringen, umd konnte nichts 
als eine biftorie des H. Auguftini , die im jahr 1612. zu Coim⸗ 
bra ausgegangen , in druck geben. Sein tod wird 13. jahr , 
vor dem g. jenner 1625. mithin dem 8. jen. 1612, gefeget; und 
das folgende 3626. jahr kame ein ander werd von feiner arbeit 
antag , in Portugichicher fbrach , betitult : der garten von 

ortugall, ober die, hiftorie einiger heiligen und vornehmen 
rauenzimmer dieſes Königreichd. Mem. de Portugal. 

Anjos / ( Dionyfius dos) ein anderer Auguftiner-Mönch 7 
war nach dieſem , von deme allererft geredt worden , in Portus 
galt berühmt ; man hat aber von ihm nichts ‚. als eine uͤberye⸗ 
Bung eines wicht gar wichtigen werds des H. Auguſtini. Er 
ware würdlich zum Bifthum von Algarbien berufen, als er 
deu 24. nob. 1654. flard, em. de Portugal. 

Yniran , it der nahme eined Engeld oder Genii, welcher 
den bodhzeiten fürftehet,, und Die aufſicht hat über alled, was 
den dritten tag eines ıden Solar-monats nach dem alten Verfis 
fehen calender ich zuträgt , laut den abergläubtichen anmerckuu⸗ 
gen der Magorum, Diefer dritte tag jedes monats trägt auch 
den nahmen Aniran , und i dem Genio, deſſen feurtag vor⸗ 
mals mit groffem pracht gefenret wurde, gebeiliget. Es hat 
aber die ometanifcye religion diefe ceremonien unterdruckt 
und abgefchafft, weiche die einigen anbäter des feuerd, Die beus 
tig® tags Parlıs genennt werden / annoch heimlich am etlichen 
orten behalten. D’Herbeior , bibl. Orient. 


nis ‚ Tat. Anicius Mons, ein berg in der provintz Delay 
in Sevennes , auf welchen die ſiadt le Puy erbauet if. Bau- 
drand, 

Aniſtius / ein Lacedaͤmonier , war cin fo geſchwinder laͤuf⸗ 
fer, daß Plinius VII. ao, von ihm berichtet , daß er in einem 
Tage 1200, ftadia gelaufen, — — 

130 / der 17. Ertz Biſchoff zu Turin und des Anmunconi— 
IR wind Jähr ni Kapfer Otto fehenekte feinem Stifte 
auf jureden eines von feinen vornchmiten Ratten, und Heri⸗ 
berti , feines Ganslers , einige Striche landes , darunter auch 
Chiuf war. Ugbeb. Ital, facr. t. IV. p. 1051. 


Rayferin von Rußland. 


ma Ivanowna / Ezarin und Kayferin von Rufland , 
RX die u ter deb Gars “van Aleriwitg , welcher 
mit Petro dem Groifen , feinem itiefzbruder , von a. 1682. bis 


an. 1688. gemeinſamlich en nachgebends aber die vegierung 
n3 deine 
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demfelben allein überlaffen hatte. Ihre mutter war Brofcovia 
Föderomna , des Boraren Föder Veirowiß Eoltitow tochter. 
nna ward gebohren den 25. jenner St. ver. an. 1693. Sie 
ware eine anfehnliche , mwohlgeftaltete, leuthfelige und Kluge 
perfon, deren geiſt zu groſſen Staais. und Reiche:gefchäfften 
völlig gefchikt ware. Der Hertzog Friedrich Wilhelm von Cure 
land vermaͤhlte fich mit_ibr den ıı, mov. 1710. zu Veterdburg , 
um fich der eunbftgeif des Kanferd Detri , wegen feines Her⸗ 
togthums deſto gewiſſer zu verfichern, Allein er fiel kurtz nach 
dem beulager in ein hitziges fieber , und veritarb dem 21. jenner 
1712. auf feiner hinsreife nach Curland in Dudderhof; worauf 
denn bie vermittibte Hertzogin ihren fig zu Mieta nahm. Gie 
'e bafelbft viele wiedrige fchickfale , befonders in der zeit, da 
der befannte Fürft Menzitof bemühete, Herkog in Curland 

it werden, Allein nachdem an. 1730, den zo januar. der Czar 
teus 11. veritorben , wurde fie noch in derielbigen nacht zur 
anferin von den Groffen ded Reichs ausgeruffen, Der Herz 
us von Holftein-Bottorp lich zwar proteftiren , gis welcher bes 
uptete , Die nachfolge gebübre feinem Bringen Berro , wie ed 
indem _teftament der Kanferin Catharind verordnet worden. 
Man, fehte aber diefer proseftation entgegen , die eingeführte 
roillkührliche Meichd:folge, vermög weicher Petrus 11. vor feis 
nem tod Annam folle ernennt haben : Dahero auch der vor⸗ 
trag des Reichs» Eanglerd Goloftin dem Rufifchen groifen 
Staats: Rat A gunften diefer Pringefin wohl geniele. Ben 
ihrer ankunft in der ſtadt Moftau übernahm fiedas Reich uns 
ter einer gewiſſen capitulation ‚ nach welcher fie fich der umume 
fehrändten regierungssart begeben , und folche mit den Reiche: 
Rath au theilen verfprechen muite, Jedoch weil die Ruſſen eis 
ner abfoluten herrſchafft gewohnet find ; fo wurde ihr durch cine 
anfehnliche verfammlung von 390, fürnebmer Edelleutben, dar⸗ 
unter mebrentheils ſtaais und kriegs⸗ bediente waren „ welche 
der Feld· Marſchall Trubetston anführete , Die völlige Monars 
chifee tegierung den 8. merg befagten jahre aufgetragen, auch 
von dem hoben Reichs. Rath verwilliget , und darauf die capis 
tulation abgethan. Diefes zoge den fall eines groſſen theils 
des Dolgorudifchen baufes nach ſich, weil der Fuͤrſt Alerius 
Doigorudi , umd fein fohn Foan, den jungen Kaner Petrum II. 
ſollten verwahrlofet, und iu dem unreiffen entichluß der ver⸗ 
a} mit der Dolgorudifchen Drinzesin , Alerii tochter und 
g ſchweſter, verleitet haben. Auſſer dem trug ohne tüeis 

1 das meiſte zu ihrem unglüct, daß fie Die dern mungen Perro vers 
jobte Bringehin zur Kanferin vorgefchlagen, auch zu der neuen 
regierungs-form die meifte gelegenbeit gegeben hatten. Den 26. 
febr, St. v. ware der prächtige einug der Kanferin zu Moſcau, 
und in dem mergen Darauf erfolgte die cronung , mach welcher 
K gleich zu erkennen gab, mit wie groſſem eifer fie den fuß⸗ 
apfen des roten Veiri folgen wurde, Sie rief‘ viele verwies 
fene aus Siderien zuruct , beitätigte Die vorige buͤndniſſen, und 
machte viele heilfame anftalten. ie kriegs und gelehrte wiſſen⸗ 
—38 feste fie beftändig in groſſen dor, und erwieſe deshal⸗ 
en den einheimifchen forvol ald den ausländern nach ihren vers 
dienſten gleiche gnade. Die fürtrefiche einrichtung ihrer land⸗ 
und feesmacht hat nicht wenig verwunderung erwecket, und ih⸗ 
rem Reich groſſen muß gebracht, Die handlung ward täglich in 
beffern ſtand gefeget ; wie fie denn deshalben unterfchiedene coms 
mercien:tractaten , ſowol mit ihren Aſiatiſchen nachbarn , befons 
ders mit China, Verſien und den Borbarifchen Tartarı ; ald 
auch in Europa hauptfüchlich mit Engelland und Holland ge 
fchloffen. Auch Die bergwercke wurden fait auf, das höchite ges 
trieben. Un. 1732. den 26. may ſchloſſe lie ein bundnis mut dem 
Roͤmiſchen Kanfer Earolo VI. und dem König in Däanemard 
Ehriftiano VI. Durch welche fie der Braginatifchen Sanction bey 
gelreiten , und hingegen die Reichs:nachfolge garantirt befoms 
men hat. Sie hatte fich aber fchon damals zu folcher Cathari⸗ 
nam Elifabetham ( oder, wie lie andre nennen, Eliſabetham 
Gatharinam Ehriftinam ) erfehen, fo eine tochter ihrer Altern 
ſchweſter Catharina Jvanowna it, welche anden Herkog Earl 
Leopold zu Medkl . vermaͤhlt geweſen, und den 25. fun, 
2733. zu We urg geftorben. Denn fie legte folcher den 18. 
dec. 1731. ihren nahmen, Anma, ben ; und beftätigte zehen ta; 
darauf das recht der willührlichen ernennung eines nachfolgers, 
Die Pringesin bekannte ſich auch an. 1733. zur Griechiſchen res 
figion. Da fie u Ku den 14, jul. 1739. mit Anton Ulrich, 
dem Bringen von Braunfchrveig + urg, s Bevern, pweyten 
fohn des Herkogs ——— Albert, vermãhlet, und an.ı740, 
aus diefer ehe ein Bring , nahınens van oder Johannes / 
ir welt fame , wurde biefer , obſchon er ben dem od der Kat 
en nur wenig wochen alt ware , zum nachfolger erfläret. 
ndeſſen, nachdem Auguftus II. König in Polen Sen 1. febr. 
an. 1733, in Marfchau verftorben, und ein groffer theil 
der Polnifchen Magnaten , unter anführung des Primatis Theo» 
dori Botoct, auch mit eifriger bemuͤhung des Framdfichen 
Bortfchaffterd Marquis de Monti, den berühmten Stanid- 
laum_ £eicrindky auf den thron bringen wollte; trachtete die 
Rufifche Mongrchin aus allen Eräften, ſolches zu bindern. 
Dann es hatte VPetrus 1. Die gewaͤhr des friedend-tractats übers 
nommen, welchen die Bolnifche Confeederation mit den Sach⸗ 
fen den 7, nov. an. 1716. gefchloifen, und die gange Republic 
Den 1. febr. an. 1717. au aufferordentlichen Reichdstag zu 
Warſchau gebiliger wie auch in cben dem jahr au Grodno 
gänglich beitätigetz; durch deffen achten artitul Stanislaus auf 


ewig des Reichs unfähig ertlärt wurde, Mio lieſſe Die Kanferin 
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durch ihren Abgefandten, den Grafen von Lowenwolde, der 
Republic fund tun, wie fie die ſreye wahl beſchuͤtzen, und 
nicht leiden wurde , daß Stanislaus den Polnischen ihron be 
fieige, Da ferner einige Magnaten ihre bulfie anrieffen, lieh fie 
wuͤrcklich 24000.mann gu fuß,tmd eben fo viel zu pferd unter dem 
General Betro, Grafen von Laſcy an die Bolnifche grenken rıts 
den. Dem obngeacht rief der Primas den 12. fept. gemeldtes 
jahrs Stanislaum zum König von Polen aud, Die gegen:Con- 
foederirten zogen fich nach Drag über die Weichfel, und * 
ten am <. octobr. den Churfürſten von Sachſen Auguſtum II. 
u eben der zeit, da die Ruffen in Dolen einacrudt, und ben 
arfehau angelangt waren. Diefe ankunft verurfachte , daß 
Stanislaus mit feinem anhang den 22. fept, nach Dansig Hohe, 
Der Eron:FeldsHerr Botody , fo Warfchau vertheidigen follte, 
mufte fich zurud ziehen, und den zo. oct, Warfchan den Rujfen 
überlaffen , zu denen annoch 10000, mann geftoifen , auch ein 


ander von 30000. mann aus Eurland in Polniſch⸗ Vreuſ⸗ 
fen eingefallen. it man aber ben Diefen unternchmungen 
Rufifcher feitd deito ficherer ſeyn möchte ; fo muſte der General 


Weißbach die bewegungen der Tuͤrden und Tarfarn mit so. bid 
60000, mann in der Ukraine beobachten , weil Die Cron Frand: 
reich mit jenen in gutem vernehmen ſtunde. Warfchan wurde 
mit 4000. mann befet; die übrige Ruffen zogen fich nach 
Eracau , um die crönumg Augufti 11]. zu bedecken, welche auch 
den 17. jenner 1734. glüdlich für fich gegangen. Die zufams 
men geſtoſſene Rußifche und Sächfifche völder jerftäubten ımar 
die widrig » gefinnte Volen gänglich. Derohalben wendete fich 
der General Laſch nach Danzig, da ſich Stanislaus mit den 
feinigen aufbielte , und machte den 14. febr. mit der belagerung 
einen anfang. Bald hernach kame auch der General: Feld-Mar- 
ſchall Grafvon Munnich in dem lager an, welches ohngefehr 
aus 20000, mann beiland , und noch immer verftärdet wurde, 
Der Graf von Tarlo wollte zwar ſuccurs nach Dantzig bringen, 
wurde aber von dem General Laſcy den zo. april unweit Lauen⸗ 
burg völlig über den bauffen geworffen. Den 30. april nahm 
die ordentliche bombardierung ihren anfang. Doch vertheidi 

ten ſich die_belägerten fürtrefich , und hoffeten immer bul 


von _den framofen. Den 23. man kamen eilf ranzöfiiche 
fhiffe an, hatten aber nur 2400, mann auf, weldye der Bri⸗ 


dier Ia Mothe de la Peirouze anführte. Diele wollten (ich 
urch die Rurifche unge » wercter in die flabt werffen 
und wagten den 28. may Den angriff. Allein fie wurden zurud 
gefthlagen und da den ı2. jun. auch Die Rußiſche Hotte auf 
er Dankiger rhecde eingeloffen, multen fie den 22. jun. 
ergeben, Rachdeme auch das AWeichfelmimder-Fort den 24. fich 
ergeben, befamen die Danziger friedendgedanden , und Sta⸗ 
nislaus deſſen auslieferung Bauch geforderet_ wide, 
machte fich in einem bothe ben nacht auf die Aucht. Die ftadt 
ergabe fich den 9. jul, und untı e fich nebſt vielen Magna: 
ten dem König Augufto II. Man bemübhete fich hierauf Polen 
nach und nach zu beruhigen , wel auch vollends geichabe , 
als den & octobr. 1735. tm den zu nm gefchloffenen pralimis 
narien Stanislaus ich der Eron Polen begabe, und mur den 
Königl. titul bebielte. Die Rußifche völder ruckten noch che 
die unruhen völlig bengeleget zum theil aus dem Königreich ; 
und giengen von benfelben mit dem anfang bed jahre 1735. 
15000, mann unter anführung des General Yafto in Roͤm. Kah⸗ 
feel. dienfte nach dem Rhein , um wider die Franzoſen zu feche 
ten , welche aber nach ſchlieſſung der gemeldten präliminarien 
ohne einige verrichtung zuruck giengen, Kurs vor Diefem , nems 
lich zu ende des jahre Wis langte eine Berniche Geſandſchafft 
gu Deteröburg an, welche im nahınen des damaligen Obers 
eld Herrn Tahmas Kulitan die zoifchen der Eron Verfien und 
ußland vorher eingegangene bimdniffe beitätigte, und zugleich 
verficherte, dag man niemals mit den Turcken Frieden fchlieifen 
wurde , wann ber Groß · Sultan babur: — twverden 
ſoute , Rußland zu beunruhigen. Kraft deiien gabe die Kanfes 
wieder an Verfien , welche an den füften 
des Gafpifchen meers gelegen , und behielte nur zum ficherheit 
der handlung die veſtung St. Eroir. Man bedunge ich aber 
auf Rußiſcher feite ausdrucklich, daß Die lande , foman an Ders 
fien wieder adtrate, auf ig unter deſſen gerrfebanit verbleiben, 
auch Rufland in den frieden mit den Thrden eingeſchloſſen 
werden ſolle. Hieraus iſt bald hernach der krieg der Ruſſen mit 
der Ottomannitchen orte entſianden. Die ZTartarn hatten 
ſchon feit langem viele einfälle in Die Rußiſche länder gethan , 
und die zu Gonftantinopel Darüber gethane vorftellungen hatten 
wenig gefruchtet , diefe unter dem fchuß der orte ftebende völs 
der im zaum zu halten. An. 1735. marfchirte würcklich der 
Erimmifche Tartar&bam aus befehl des, Tuͤrckiſchen Hofs ges 
jen die an Verfien abgetrettene länder ; uͤdte auch auf den Ruf 
Alchen arengen allerhand feindftligfeiten aus. Dahero liefle die 
Kanferin ernen theil ihrer Ukrainischen trouppen ga die Ctim⸗ 
mifche Tartaren anrinfen , und der Graf von Munich machte 
wurdlich anfalten zur belagerung der veſtu aon „welche 
auch, nachdeme man fie 42. tage lang bart — iget, den 20, 
jun. Stv. 1736. mit accord übergegangen. Der General 
Münich, welcher die ausfüh dieſer belagerung dem Genes 
tal Laſth überlaffen , ware indeſſen dem Grimmifchen Tartars 
Cham , der mit 10000. mann zum entſatz von Aſſoff herbey 
eilte , entgegen gezogen, batte denfeiden den 31. man m f.inen 
linien angegriffen , und vollig geichlagen, alſo daß fich der Cham 
felbit Kaum mit ber Bucht seien konnte, Vrecop ergabe ſich 
an 


rin alle eroberte plaͤt 
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an die Ruffen , wie auch die veftung Kosloiv, fo am Schwar⸗ 
x meer gelegen , und mit einem treflichen bafen verfehen iſt. 
iefer folgte Bacıefarai , und die ganze Erimm, Der Genes 
ral-eutenant Leontiew wurde mit einiger mannfchafft gegen 
Ocjatow gefandt , und nahme den 19. jun. die veitung Kinburn 
ein, welche er bald hermach gefprenget. Auch die in der Crimm 
gefandene Linien , wie nicht weniger die, beveftigungsswerder 
von Brecop wurden ruinirt, Man bemuͤhete ſich zwar durch 
allerhand vorfchläge zu einem frieden zu gelangen. Es wurde 
sin congrefs beliebet, auch zu Riemirow/, einer Bolnifchen ftadt 
in der Wonmwodfchafft Braͤclau, in Elein Reuſſen, gegen die 
Moldau gelegen , wurdlich gehalten, als an welchem ort der 
Baron von Schaffivof , ehemaliger Reichs⸗ Vice⸗Cantzler, wel: 
her von der unter Vetro 1. ihm beffimmten ewigen gefangens 
befreyt / und zum geheimen Rath ernennet worden ; wie 

auch der Knees Wolinsty, und Herr von Repluew im julio 
1735. nebit den Rom. Kayferl. Bevollmächtigten, und den Türs 
dichen Gefandten angefommen. Da lic) derjelde aber Frucht» 
los zerfchlagen , wurde der krieg mit noch groͤſſerem ernit forts 
geieet, Während dieſem wurde die veſtang Octatomw an. 1737. 
30, ſulu Se. v. von dem Generalen von Munich belagert , 
und ohne vorher bräche zu fchieffen , nachdem zwey pulver ma⸗ 
Si in Die luſt geſprungen, mit ſturm den 2, auguſt. erobert. 
te Türden belagerten zivar den ort im octobr. mit 60. taufend 
mann; muſten aber wegen der tapfer gegenawehr des Gencrals 
Majorn und Eommendantens von Stomeln mit groſſem verluſt 
abziehen. Da indeifen die Türden hier und da gefchlagen wur⸗ 
den , auch der CTalmuckſſche FeldsOberfte Donduc Ombo den 
Tartarn groffen abbruch that, konnte der General von Münich 
gegen Bender ſortrucen, wo nicht Die feinde das land weit und 
reit verwuͤſtet / und alfo der Rukifchen armee Die lebend;mittel 
benommen hätten. Er nahme alfo durch Volen feinen iv in 
Die Türdifche Moldau , darinn er den z1. iul. 1739. anlangte, 
Worauf es den 27, aug. zu einer haupt-fchlacht kam , darin Die 
Zürden gänslich überwunden , imd sven oder dren tag hernach 
bie veftung Chotzim je ſerners biutsvergieffen erobert wurde, 
Aus er ferner in die Moldau gerücet, und die hauptitadt Fall 
in beiig genommen, wurde den 18. fent, mitten unter dem guide 
lichten Fortgang der Rufifchen warfen, und alfo mit gröften 
tubm der Kanferin, und ihrer Generalen ‚ der Friede ger 
fen. Hiedurch wurden bie grengen des Rufifchen Reichs gegen 
der Erumm um vieles erweitert, auch die frene ſchiffahrt auf 
der Schwargen fee veſt geitellet. Die beveftigungen von Affoff, 
auch das jenfeit des Don-duffes gelegene Fort &t. Beter mulien 
gefchleirft werden ; doch wurde den Ruſſen zugeſtanden eine neue 
zeitung einige, meilen oberhalb anzulegen. Chotzim gaben die 
Rufen den Tuͤrcken zuruck. _Moch vor anfang dieſes kriegs mit 
den Tuͤrcken, erneuerte die Kanferin den 5. aug. 1735. bie am 
43. febr. 1724. mit Schweden errichtete defenib⸗ ailiantz. Es 
ſchiene war an. 1739. als wann es wiſchen Diefen nen 
gu einer ruptur kommen werde, da Schweden nach erneue⸗ 
rung des fubjidienstractats mit Frankreich viele trouppen nach 
Kieffland ſchickte, und zu Carlscron 15, friegs.fchiffe und, 4. fre⸗ 
gatten ausrnften lieſſe, auch eine Franzoͤſiſche eftadre wwürdlich 
in dem Sunde anlangte, Bar kame im mımnio befagten jahre, 
daß ein gewilfer Schwebifcher Mafor , nahmens Sinclair, auf 
den Schiefifchen grensen umgebracht worden , da er eben von 
Eonftantinopel_ nach Stockhoſm zurud kehrete. Man vermu⸗ 
thete , daß diefe ermordung ans Anordnung der Rußifchen redies 
rung gefchehen , indeme man aus deifen mitbeingenden brief 
fcharftem gewilfe gebeimmiffen zu entdeden gehoffet hätte, Mache 
dem aber durch ein eircırlar » fehreiben declarirt worden, daß 
man Prufischer ſeits nicht den geringften antheil hieran hätte, 
wurde alles wieder ſtille. Inywiſchen feste es innerhalb dem 
Meich verichiedene unruhen. An. 1735. und 1736. rebellirten 
die Bafchliren ; wurden aber nach binrichtung und verweiſung 
der radels-führern wieder geſtillet. An. 1737. ward eine con- 
fpirauion entdecket, Dadurch verfchiedene Groffe die tegen ‚der 
künftigen Neichs-folge gemachte anftalten , ingleichem die bünd« 
mis mit dem Röm, Kanfer zu zernichten trachteten, auch ins 
fonderbeit die ausländer von Hof bringen wollten. Die haͤu⸗ 
fer Maristin , Galiczin, und Dolgoroucki, waren ſurnemlich 
darinn verwickelt; dahero auch verichiedene geſtraft worden, 
Der alte Fürit Demetrius Michaelowitz Galichin wurde für 
lebenslang auf die veſtung Schluͤſſelburg gefangen geieht‘, 
allıwo er auch im monat man fein leben befchloifen. Sein bru⸗ 
der und bisheriger Vice-Bräident von der Admiralität zu Des 
tersburg, Michael Michaelswitz Galigzin , famt dren andern 
Bringen Diefed nahmens, Deren einer vorhin in Verſſen als 
Bottichaffter , und legtlich ald Gouverneur in Eafan geftanden, 
muften in entlegene gegenden ins elend ziehen. Da um eben 
Diefe zeit zu Vetersburg, Mofau, Faroslau , und andrer or⸗ 
ten entfegliche feurs brunſten entftunden / vermuthete man eben: 
falld , dag es möchte von mifvergnügten angelegt fen. Die 
allergefäbrlichiie zufammen-ichwörung wurde am ende des jahre 
1739. entdeccet, deswegen die Dolgoruckiſche familie durch die 
fchärffeite executionen geftrafet worden. Der Kneed Johann 
Dolgoructi , ſohn des bekannten Wer , Wahili Dolgorudi , 
fon des Kneeſen Lucas, Sergen und Johann Dolgorudi, 
fohne des Kneefen Georgii, wurden vom leben zum tod gerich⸗ 
tet, Wahili und Michael, fohne des Kneeſen Aolodimir Dols 
goruci wurden in entlegene orte verwieſen. Sonſten it noch 
an diefer Monarchin lobensswirdig , daß durch ihre befehle die 
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unter den Bafchkirifchen Tartarn neu angelegte ſtadt Orenbun 
welche von der ſtadt Mofcau 1500, —e— Rußifche m 
len entfernet ift, und die dahin gefegte Teutſche gemeinde im: 
mer beifer angebauet worden. Weil auch die dort herum wohr 
nende Tartarn alle Mrabifch verftehen , fo find einige Meue Te» 
ament im biefer fprache unter fie ausgetheilet worden, In 
tersburg felbften wurde eine Lutherifche kirche für das Cadet: 

ten;Eorps erbauet / und eine Rußifche Bibel gedruct. Sicher . 
gehöret auch , daß, da die in Eroatien fich befindliche Vroteflans 
ten und Griechiicher religion verwandte A wegen ihren relis 
gions beſchwerden an den Rußiichen Hof gewendet , Die Kaufe 
rin durch ihren, aufferordentlichen Abgefandten zu Wien , den 
Herrn von Landzinski , vorftellungen thun laffen ; welche jo viel 
gemürdet, daß man deren beſchwerden unterfuchet,, und ihnen 
ihre firchen reitituirt hat. Ferner wurde auf ihren befehl ein 
Eriegdsreglement an. 1737. in Rufifchsumd Teutfcher forache zu 
—— Fe wodurch die milig fehr wohl eingerichtet 
wurde, ie machte ein verordnung , daf kuͤnftighin alle junge 
Edelleuthe vom achten bis zum zwolften jahr ihres alters in 
fchreiben , hiernächit dis zum ſechjehenden jahre ın der Rechen⸗ 
und Mef-kunft, und endlich bis zum pwanstaften jahre in der 
Geographie, Kriege-bauskunft und Hiſtorie unterrichtet , und {Ds 
dann erjt zu bedienungen gezogen werden follen. Endlich fol bier 
auch angemerdet werden , daß, als Ferdinandus, Hettzog von 
Eurland und Semgallien den 4. man 1737. veritorben, und 
alfo die männliche linie des Keitleriſchen ſammens erlofchen , 
den Ständen dieſes Hertzogthums durch der Kanferin vermittes 
fung und beyſtand die frene wahl überlaffen wurde, obmwolen 
die Republic Polen anfänglich getrachtet, darfelbe iffren fanden 
u incorporiren. Alſo wurde Ernit Johann von Biron, Reiches 
Sraf und frever Stands-Herr in Schlefien, Ritter Des Rufis 
feben Nierandersordens, und Rußiicher Ober-Cammer-Herr , 
einbellig den 13. mul. 1737. zum Herzog in Gurland emmwehlet, 
Diefe wahl wurde auch ſogleich von dem König in Bolen Aus 
gufto 111. gebitliget , auch dem neuen Herhog den 20, merg 
31738. Die —— gededen. Die Kanferin farb den 28. oct, 
1740, nachdem je ſchon gedachter maffen den Bringen» Ivan 
oder Johannem 111. zu ihrem nachfolger , und wo derielbe ohne 
männliche exben follte abfterben , deilen damals noch nicht ger 
bohrne brüder ; indeifen aber bis er das fiebengehende jahr er- 
reichet , den Hertzog zu Eurland zum Regenten, ernennet, G. 
£. Herzogs and. ju Struvens Univ. Hit. Verändertes 
Rußland. Treue ur, Fama. Srandf. Belationen. Me- 
moires du tems, 


Anna von Lothringen, ware eine Printzefin von Orange 
und eine Dame von groſſem verfiand = eremplarifcher 2 
tesforcht. Sie war eine tochter Antoni, Herkogen von Pos 
thringen und Bar, und Renata von Bourbon, tochter Gils 
berti von Bourbon , Graſens von Montpenfier, Delpbin 
von Aubergne, Vire-Königd von Neapel ıc. Anna ward ge: 
bohren den 25. beumonat 1522. und heurathete eritlich den 22, 
augiim. 1540, Renatum von Naffau von Ehalon , Bringen von 
Dranien Sie lebte aber nicht lang mit diefem Bringen, dann 
ee ftarbe ohne nachlömmling den 15. heumonat 1544. in dem 
lager Kapferd Caroli_V. von der ſtadt St. Disier. 2. Philip: 
pam 5 l. * hr mens, Herkogen von Arfchot; und 
eben em heurath ſtammen bie Hertzogen de 
de Savre her. Moreri, 9 Con und 

Anna von Savoyen, Peinkekin von Tarent, eine tochter 
Amadei IX. genannt der, Gluͤckſe iige und Folantä von 

randreich , einer Pringefin Königs Carofi Vn. und fehiveiter 

ubovich XI. wurde an Fridericum von Aragonien, Prinzen 
von Tarent, bernach König von Neapolis und Sicilien vermäbs 
let. Diefer Prins war ningiter fohn Ferdinandi 1. genannt le 
Bätard, Königs von Neapolis imd Zicilien , und ein bruder Al- 
fonſi. ein heurath wurde beſchloſſen zu Lande unter Char: 
ired gehörig, den erſten tag des monats feptembr. an. 1478, 
nach dern willen Königs Ludovici X1.des oheims Anni von Sa⸗ 
vonen. Ludovieus verfprach ihm eine landſchafft von 12. tau- 
fend pfund jaͤhrlicher eintimften, famt der Graffchafft Rouf 
fon und Cerdagne , mit dem beding , daf er die huldigung zu 
eiften geswungen fene.  Ferdinandus 1. beſtimmete auch feis 
nem fohn Friderico , weldyer gachgehends Konig von Meavolis 
und Sicitien , nad) Ferdinando I. at. 1496. war, awenmal 
hundert tauſend ducaien. Guichenon, hift. de Savoye. 

Anna von Dänemark, Herbogin von Sachfen, eine toch- 
ter Ehriftiani N. Königs von Dänemark , und Dorotheä von 
Sachen , wurde vermäblet im meinmonat des jahre ı5ar. an 
Hertzog Auguſtum, nachgehende Churfürften von, Eachfen , 
einen fohn Henrici, und bruder des befaunten Churfüciten Maus 
ritii. Dieſer letztere hatte ſehr groſſen antheil an den Teute 
fchen kriegen gehabt, im XV. frculo, es übergabe ihme auch 
Kanfer Garolus V. die landfchafften wie auch die Churswürde 
—5 — Friderici Hertzogs und Churfuͤrſten von Sachfen, 

eilen aber Mauritius Leine linder hatte, und ihme würcklich 
fein bruder Auguſtus nachgehends fuccedirte, fo lich wie eis 
nige vorgeben , der König in Dänemark dem heuraihs. contract 
feiner tochter einverleiben / daß eben dieſer Auguftus Denen von 
Hertzog Johann Friedrich conffeirten guthern renunciren folle, 
durch Diefe clauful zu verfichen gebend, daf er das voracgans 

jene nicht billigte, Dennoc wurde Chriltianus , der aus Dies 
er ehe an. 1560, gebohren worden, nach feines vatters tod 4 
6 
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den 2. hornung 1586, fich zutruge, Churfürſt. Anna ſtar⸗ 
an. 1585. Auguftuis aber vermäßlete fich zum sweuten mal 
an Manch ya r bodier Foachim Ernit Furſten non * 

Touanım, hiſt. | V. — rer. Germ. Ub. II. & 

mi 

Inna , aus Bolen goeetosin von Yommern , eine tochter 
a as von Bofen Sand Chinbetk won Deferai 
A gramm don un ur ber ſchweſter Wadislai von Ungarn ; vers 
an Bora oder Boledlaum X. Di —4 nah⸗ 
* hat ven ee des ——— en Bra, F 
en den zumabınen fen zuwegen brachten. Er 
dazumalen ein wittwer ‚nee & am von 


den tod * 
— eine A en echtige inet 
daben aber um r wachen 
De Red on, ed fe eliche Je im ehefland 96 
Anna von Burgund, ter t dem zumahı 
= — der bebergte se, Dane um Suraund, und 
an. 1423. an 


—— Sale 


dei ii 1432. ih⸗ 
bey den Eat term in Pa⸗ 
* und ihr = "ben den —2 Ad, — Ms. 


nme von Bourb Neverd er 32 
* Dertzogen von Mi ier und 3331* Loꝛ 
u, Gr — — see Rn Ar hlet im 

6. an ahmens, Heros 
gen von Meverd, Sie ſtard ohne finder im jabr 1594 Mo 


reri. 


SE ER 
jrafen von 
Ba von Bert, if ein John 
iefer Graf war ein withver Diaria von ‚ tochter 
Garoti , da er fich mit Anna von Bourbon verme lete, 3 
Cudovicum Barbarum , ji en von Bayern und Heren vom 
Inaoiſtadt ; farb in Ein! n — ui nachdem fie an. 
1404, ihr teſtament gemadı. 

a, ältefte Printzeßin vom — Gräfin von 
* — hernach dei 
ige tochter und erbin Beraldi Bafene von Elermont , 

—————— 

nn Bourbon, Durch beur 


Boni war. 


urbon, 


x ma von Viennois, Gräfin von Savoyen, tochter Ar 

von Burgund, genannt Guige XI. Graf don Yen 

nois, und feiner dritten ahlin Beatrir, tochter Bonifachi 1. 

‚grafend von Montferrat ; wurde vermählet an Amadeum 

| rafen von Savoyen, von deren er zwey Prinkefinnen ers 
- e. 

» Gräfin von Albon ze Diem. toch⸗ 


ter A De Ki Debbing von Biermois und Beatricid von 
Zobannig 1. auch Din 


Savoyen. Gie ware eine rn 
pbind, welcher, nachdeme er verftorben im jahr 
un fe Ad erbin feiner —X Biere, Sie erehelichte 
errn von la Tour du Yin, wel an 
en ie von ſtammen la Tour d’Auvergne 
Robertus aber Peräen Den von Bur erhielte von dem Kar 
— die inveftitur des Delohinats, vorſchuͤhend Dak, wei⸗ 
Ien es cin mann.lehen , er au ber nachfolge bed Delvhins 
annis, Welcher ohne m in ben, ger 
iefer —* ware Robertus II. großfohn Eubonis n deu 
der des Delphins Andred, genannt o XI. bes geh oatterd 
der. Zeingehin hin Arnd. Amadeus f von Savonen, 
je Robertum in feinem vorhaben , und "kam es enplich 
Mi einem offentlichen Ericg , welcher ſowol mit vielen blutigen 
gr! als auch unterfcyieblichen bela jen vermifchet wir⸗ 
König Mhilwpus der —5 — J fuge fich zum mittler uns 
* ihnen , und wurde ein vera! en , welcher den Her⸗ 
sn — ſtellete —— 3 —— iu be 
üritenthums erhiehte, und fie 
cherte. Dennoch hörsten bie ifigkeiten, v u Fr yuifiden 


ann 


und 
Die SI Bl Ta Se ne nk 


ände 
enheit der (Freuberrfchaift Ta 5? Ye Ihe Cable Ban 
tr zu erkennen gezwungen wurde. Die che Arına und 
berti ward mit gehen kindern , re I nen, umd fechd 
ae t — — 5— —— 
; i 
alldorten begraben. ar 


umbertus — u en —E 

tan 
iftoire du 

Guichenen , hiftoire a, 2 — 


Anna von Alencon, Maragräfin von Montferrat Kat 
Renardi Herkogd von in Frandreich ; u 


Mary, 4 von —S ii: 1a 
; im ie: * 
des 18 1492. und murde in der Eircpen von St. - weur 


jahı 
de Blois den 7 augftmonat des jahrs 1508. an Wühelmum 
am V. dieſes F mens, Marggrafen von Montferrat 
vermaͤhlet. Aus dieſer wurden erjenget Bomfacius IV, 
welcher an, 1530, von einem pferd zu tod aejhii 
geretba, — fih jahr 1532. au 


eig dritte tochter Gel L. Role} von Engelland, ge⸗ 

bohren zu St. James den ı7. merken 1637, hatte zu Ihrem 
alter mehr ald gemeinen verfland, und arbe. ds fie nicht mehr 
bann vier jahr alt ware. Als fie auf ihrem todsbeth lag, und 
die fo um fie fhunnden,g fie zum gebät erı mapmeen gabe übe ke ne 
antwort ; Ich Bon De nn, lanı  Jangee RAS t 250 —2 
(dadurch verſtehend ich will ein kur 
er — men Augen fi a. X] nicht 
audgeredt, gabe fie den geift auf, Dil. Angı. en 


Anna von Eike, oder 
e, —— Ir Ei, von ßug 


era un at 
ara, ui enatd von ds 
nigs Ludovici XI. Man gabe ihr der zB use 
Annd, zum r 1 ihrer — Annd von Bretagne, 
Die Herkogin Renata von Franc den mMennungen 
es ur die religion sand welche ** befann! 
von Ferrara Iompia Fulvia ta Is 
acht ; der 09 aber hatte ſorg ne an davon Ay 
fernen. Man fchidte er in Frankreich ‚. und - pie 


38 — — fie der König Henriens II. 
ja —— en dry Grau vn Bremen, pi * 
—— von mie, 3 — IE 


3 
I ui Dr B GeneralsPieus 
enant an de Prag arıneen. Die ae un 

en Prim i 
he am meiften verftand und 
rend ihrer che ſechs ſohn umd 


ertonen 
Nemours, einen ſohn Dil nd lotte 
annoch den 15. Aa x Ye cn — 


me fie von ihme given ſohn und eine tochter ericugetn 
lebte u * jabe im m Wißsen and. vrin⸗ 
Eee —— 


wi den ı7. Iterd 
wurde —— ie ale — Oi "den 
dem Hertzog en ge 


von Guife Wir un ef dliche leich » und 
isn »o von Diefer —— * a eine von 
Bertrand, Doctote, und Dfarcherrn von Werte - Vers 
nard, 
Anna, Bothonid, Grafend zu Stollberg, war Aeb⸗ 
ine zu hueblindung , und befannte 1.) an. ae eg; allen 
e 


„religion, 
ntendenten Er to! hen. 
—— und fieng darauf an, —— 
el aus denen ſchulen dafelbft eine 
che noch heutiges tages ein — — 
* — und zu beſſern eintimften — 58* 
—————— darzu zu ſchlagen. — bift, 


die ältefte tochter Ebuardi, Grafens von 
ters von ey? ‚hatte mit dem 
cobo ; ach König von Sk 
Peitanien len, in Bu A * ihres ** 
geſtiſtet/ und Drang, als fie ſich an. * 
ſarck darauf, daß er ihre — öfe 
Kent und machen follte. Es fuchte zwar der Hertzog 
man vorfichte / daß eine folche beuvath — a Being 
Rande wäre, fie, ald er ihrer uberdrußig worden, und gröffere 
uch ed dem € Englifchen Hofe kennen lernen, durch vers 
ſprechin und drohungen au bewegen, daß fie von biefer for⸗ 
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derung abftehen follte, fe war aber fo hertzhafft, daß fie dies 
ftd nicht eingehen wollte , fondern verlicherte den ganken han⸗ 
Del P offenbaren ; welcher dann auch gar bald dem König 
Carl zu ohren kam, der ihn fo fort Durch einige Biſchoͤffe und 
Rechtsgelehrten unterfuchen lich. Als nun deren ausfpruch das 
bin ausfiel , daß die deuraih nach Gott s und weltlichen Rechten 
Beiländig, und an derjelben nichts aus zuſczen fey, ald, daf fie 
ohne des Königs vorwillen geihehen, wollte er ihren vatter ı 
als feinen treuen Diener nicht tränden laſſen, und nöthigte 
dabero feinen bruder Die heurath offentlich fund zu thun, wo⸗ 
mit aber des Hergogs mutter fo übel zu frieden warı daß fie 
dieje ihre fchmieger:tochter eine geraume zeit nicht vor = las 
fen wollte , und als fie endlich nach langem anhalten des Kö: 
aigs noch darein gewilliget hatte, ihe dennoch alle mal hernach 
aufs unglimgichſte begegnete. Ste hatte jich obngefebr an 
derthalb jahr vor ihrem tode ihrer religion wegen verdächtig 
gemacht , indem fie nicht mehr, wie fie fonit alle monate zu 
fun phegen, die Communion nach art der Englifchen kirchen 
empfangen, und viele lchr:fäte der Römifchen kirchen, ſonder⸗ 
lich von dem verbot der Priefterscehe , eifrig vertheidigt hatte, 
Des erftern wegen bat fie fich_mit ihrer ſchwachen leibes + bes 
fhaffenheit, und ihren gefchäfften entjchuldiget, daben aber vers 
fichert , daß fie ben ihrem vätterlichen glauben feit bliebe , und 
daß ich noch kein eingiger Catholiſcher Geiſtlicher gervaat, mit 
ihe von religion + fachen zu reden. Db fie mm wol der perfon, 
die ihr die ublen folgerungen von ihrer religionsanderung zu 
aemütbe geführet , bey allen jetzt angezeigten berficherungen 
auch diefes verfprochen, daß fie ihr die darinnen vorfallende ges 
voilfenssierupel eröfnen , und dercrfelben aufdfung von ihr ans 
uchmen wollte , ſo hat fie doch ſoiches niemalen gethan, und 
nach ihrem tode kam eine ſchrift heraus, barinnen fie Die bes 
weguifen ihre religion zu ändern, angeführt, ed it aber felbige 
nick allerdings mit ihrem guten willen , obgleich eigenhäns 
dig, aufgeieget worden. Als nun ihre Erandfpeit, mit der fie in 
denen legten jahren nach einander beſchweret war, von tage zu 
tage zunabım wurde der Biſchoff von Worceiter, Blandfort 
an jie abgefchicfet , fe zum tode zu bereiten, und zum genu 
des Heil. Abendmahls zu ermahnen. Doch getrauete er fo 
nicht dieſes werck unerſchrocen zu verrichten , weil gleich bey 
feinem befuche die Königin fich vor der Herkogin beihe befans 
de, alfo, dag er fich nicht einmal wunterftunde, mit ihr zu baͤ⸗ 
ten, fondern nur mit angit und forcht ihr bedeutete , Daß er 
hoffte, fie, Die Hergogin, wurde auch noch in ihrem tode feſt an’ 
der wahrheit halten. Sie fragte ihm hernach, was er wahr 
nennete, und da fie folches in wenig minuten wiederholet, 
fiarb fie in dem 51. jahre ihres alters den 31, merg an. 1671. 
Im übrigen deſag dieſe Drinkekin viel_gute eigenschaften. 
Sie war wohl gapadıfen, verftaudig, großmüthig, und diente 
ibren freunden mit eifer, war aber eiwas raachgierig. Sie 
wufte Die perfon einer Pringekin fogleich vom eriten augens 
blick an wohl zu foielen ‚.nabm aber etwas gar zu poly fits 
ten an fich / wordurch fie ich verhaft machte. Sit schrieb 
wohl imd fertig, hat auch einen anfang gemacht, ihres ge⸗ 
mabis leben, von dem fie ſchon wuͤrdlich einen band außgears 
beitet,, aus deifelben eigenen tagzregifter zu beichreiben. Des 
Sergogs lieblinge hatten ihm vor feiner heurath viel vom ihrer 
unerdentlichen aufführung weiß gemacht , und einer unter übe 
nen hatte fi) jo gar eines volltommenen liebes:genuffes ‚den 
er von ibe erhalten, berühmt. Sie war aber doch ſo grokmis 
thig, Daß fie fich am denen urhebern folcher falfchen bejchuls 
digungen auf keine weife rächete, fonbern ihnen vielmehr Durch 
ibre vorfprach und auf andere art mancherlen dienite erwieft. 
Ben Denen verfchiedenen liebeshändien ihres gemahls lieh fie 
ellezeit groſſen veriiand und gelaſſenheit fpiren , fol aber doch 
ın denen leiten zeiten gegen die liebe des Ritters Sidnen zu 
ihr nicht gang unempfindlich geivefen feon. Sie hat 2. Brins 
sen, Earln und Yacobum , die bende bang ber eben, auch 2. 
Dringefinnen, nemlich Dariam, Konigs Wilhelmi IL. gemah⸗ 
fini, und die nachmalige Königin Annam gebohren, Burnet 
hift. des dernier. revolut. d’Angleterre t. 1. Memoir. du 
C. de Grammont 117. 195. 202. 358. Rapis hift. d’Anglet. 
t. IX. 


Anna Maria von St. Jofeoh, aus dem orben des Heil. 
rancifei, in_dem flofter von Salamanca , war wegen Ihrer 
tömmigfeit fehr berühmt. Sie war von Villa-Eaftina einem 
unter Gegopia in Spanien gehörigen gegen gebohren. Ihr 
beicht:vatter gab ihro befehl, iht leben zu befchreiben, welches 
fie gethan , und wurde dieſes werd zu Salamanca im jahr 
1632. gedruckt , welches auch das jahr des todes dieſer guten 
Hlofer,ungfrau mar, die den 12. mertzen verſtarb. Nicolaus 
Antonio bıbl. Hifp. p. 74 


na Maria Martinossi , Bringefin von Conty, jimafte 
ter des Grafen Hieromomi Martinozzi , eined Romiſchen 
Erelmanns , und Laurd Nargareiha Mazarin, jüngiter fchtver 
fier des Cardinald Mayarin, des Fransöfiichen Staats » Mini- 
—* wurde in dem Königlichen pallaft von Paris den 23. 
jornung des jahrs 1654. vermählet an Armandum de Bour⸗ 
bon, Brint von Conty ; und hube den 24. merg 1668, den 
Delphin von Frandreich aus der taufe, Sie wurde in dem 
29. jahr ihres alters eine wittwe, und flarb ben 4. bornung 
des ahrs 1672. ihres alters 35. yabr, und hinterließ zwer Brins 
den ; Gicht Bourbon. Gang Europa find die meriten Dies 
Suppiemenis I. Theil. 


- der öffentlichen, das andere in 
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fer han xy bekannt, und Frankreich, welches fich über ihre 
frömmigfeit und von allem eigennug befecnted verfahren nicht, 
genug verwundern können, bleibet fie in frischem augedenden. 


Moereri, 
Anna Maria , gebohrne Kerkogin von Braunfchwei 
Serkond Albert I Yrcufen gemablin. Cie Hard wit Ihrca 


gemah an einem tag, den 20, mart. au. 1568, und hintere 
ich ein in 100. vegeln abgefaftes Teutfches duch, Füritens 
fptegel genannt, an ihren fohn Albertum Fribericum , danon 
noch 2. eremplare in Königsberg anzutreffen , als dad eine in 
jenrodens bibliothed, 
Hendreich Pand. Brand. Lefcber bibl. purpurat. 32. Haber - 
vord bibl. curiol. p. 13. . 
Anna Sopbia , war Ehurfürft Job. Georgi IT. gu S 
fen gemablin , eine gebohrne Königliche Erb-Pringekin zu 
nemarc, Norwegen sc, sc. welche fich durch ihre wiſſeiſchafft 
fowol in geilts als weltlichen fachen , als auch auswärtigen 
forachen und fonderbare gottesfurcht a der welt. einen tie 
fterblichen nahmen gemacht hat, Weiſens curidfer anhaug 
zum politifchen nachtifch p. 328. fegg- . 
Anna Sopbia, Georgii I1. Landgrafens zu Heffen, tochter, 
war in dem XVII. fec. Coadjutorin zu Quedlinburg, umd im 


der Heil. Schrift, denen firchen-vättern , wie auch in Morgens 
ländifchen und andern fprachen wohl erfahren. Sie farb den 


13. Dec, an. 1683. und hat cin büchlein unter dem titul : Der 
etreue feelen » freund Chriftus JEſus; heraus gegeben. 
endreich, 

Anna Galtria, war das eheweib des gelehrten Lipfü, ein 
fehr nngeflumes ‚mb ebrgeiniged weib, welche an ihres mannes 
wunderbarn Fatis viele Ichuld hatte, Seadiger epilt. CXX. p. 
288. it. Les Eloges des hommes fgavans avec des additions 
par Mr. Teiflier Il. Part. p. 386. C/armund in vita cl. vie 
tor. P. I. p. 206. 

Anna:Ritter-orden , ift an, 1735. von Carolo Friberich , 
Hergogen von Holftein:Gottorp, geftiftet worden. Das ordend- 
gi ift ein quldenes rothemaillireed jammigtes creutz auf 

fen rechter feıte in der mitten das Annenszeichen, auf der 

linfen aber die buchftaben A. 1. P. F. tm auge beindlich find , 

welche buchftaben die Regentinnen dieſes nahmens , ald die das 

mals regierende Rufifche Kanferin Annam Idanownam, und 
des ordens » fhfterd, Hertzogs Carl Friederichs verftorbene ger 
mahlin, Annam Vetrownam , zugleich aber auch die pfichten 
gegen Goit und der Hereichafft , gegen freunde und feinde » 
und gegen fich felbit vorftellen, und fo viel fagen follen, als 

Amantibus Juftitiam, Pietatem, Fidem, das it, denen, weis 

he die gerechtigkeit, froͤmmigkeit und treue lieb haben. 

Diefes ordenscreut hänget an einem breiten rothen bande mit 

gelben rande , welches von der lindten fehulter zur vechten feis 

te binmter getragen wird, Auf dem ordend« ftern, welcher 
auf der vechten feite der bruft ftehet, praͤſentiret fich ein geras 
des fammigtes rothed creug , mit obgemeldter überfchrift : 

Amantibus Juftitiam , Pietatem, Fidem. Die erften Ritter, 

welche den 14. febr. gedachten jahrs in Diefen orden aufge 

nommen twurden , waren 1; Garl Peter Ulrich, damaliger 

Erb-Bring von HolfteinsBottorp ;_ 2. Adolff Fricderich, 

von Holitein · Schlefwig und Bifchoff a Luͤbeck oder Eutin 5 

& Deifen bruder, Bring Frieberich Auguft ; 4. Der gebeime 
ath von Brocdorf; 5. Der ObersHof:Marfchall von Brums 

Bei 6, Der Hof:Eansler von Pauljen. Neue Eur. Fam. 


Anna Gabiue de) ein Patricius von Meapoli, war Kdr 
niglicher Kai , und der vornehmſte Advocat in der regierung 
datelbft. Er lebte zu anfang des XVII. fec. und ſchrieb Col. 
lectanea, five remilliones ad diverfas Juris Civilis & Cano- 
nici leges & capitula, conlilia &c. Toppi bibl. Nap. 
Anna, (Job. Dominicus de) der 35. Bifteff zu Bovie 
no, war in —X echten fo erfahren , daß ihm zu feiner 
eit niemand zu vergleichen. Er wurde feinem bruder den 5. 
ent. an. 1565. vom Bio IV. zum Coadjutor gegeben, umd fürce 
cedirte demielben kurt —* Er fah 13. jahr, und ſtarb 
zu Neapolis an. 1578.  Upbell. Tal. facr. t. Vili. p. 268 
Anna + (Iob. Ferdinandus de) em Meapolitaner von bot» 
nehmen gefchlechte und des porbergehenben ‘ob. Dominic 
bruder ı Ham an. 1521. den 16. octobr. zum Bifthum Carino⸗ 
la, nachdem fein vorfahr, Johannes Franciftus, frenmillig abs 
gedandet hatte, Cr faß 9. jahr, und wurde Darauf den at, 
octobr. an. 1530, E ifchotf zu Amalfi: Er hatte zwar eis 
nen groffen veritand , befaß auch genug gelchrfamteit, verfolge 
te aber den Clerum aus lauterm geig von Dem er dagegen 
und denen andern einwohnern zu Amali ben Yaulo Il. ver- 
fehiedener verbrechen wegen angeflaget ı und von dieſem zu 
Kom mit gefängnis-ftrafe beleget wurde. Er mufte fein Ertz⸗ 
Bıfthum fahren laffen , befam jedoch an. zs41. dem 13. may 
das Bifthum zu Bopine , und führte fich nach der zeit gantz 
anders auf ‚ erwarb fich auch in der Legation an Kavfer Ca⸗ 
rolum V. vielen ruhm, und farb at. 1565. nachdem cr sch 
in eben diefem jahre feinen bruder, Fohannem Domini r 
adjungiren lalfen, zu Gacta, ald er eben nach Rom reifen wolls 
te, Ügbeilw Iral, ſact. t. VI. pag. 474. & Vil. p. 248: & 


VII. p. 268. . z 
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Annagb, eine ur: Zutat in der proving Ulſter / Fe 
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Fantiner allhier fo 
den meifter fbielen , fe Englifche Dhehaut 
bien, a © nicht nach ihrer —— han — Sa 
einem ifchen handels:p 
Gabo Eorio Be * daß jenen —*8* darwider 
14 
er ‚ und rd allda fr diel forn am Die Englifche rae 
verkauffet , welches ep ie einwohnere fo trogig m. * 
daß ige, welcher eiwas mit ihnen zu handel 
hat, nöthivendig mit er ge 9; der hand vor ihnen chen 
muß, wenn er will , daß es ihm in feinem bandel gelingen 
folle. Die Holländer * ehemals auch allhier, ſowol als zu 
Ada, welches einen canon ſchuß weit Don elegen iſt, ein 
fort, bende aber find ihnen von den — durch ver⸗ 
cherey entzogen worden. WW. Bosman befchreib, der Guinei. 
chen gold +jal und felaven » küften. 


Kart m > Behfordahir, allwo & wegen der cn adden 
f er zum predigen hatte, mit gröften rubm or bis in das 
jahr 1662. da er Johannem, Grafen von Mibdleton und Ober 
Commiffarium von Schottland, als deifen Caplan, in dieſes Kös 
nigreich begleitete, Gegen ende des jahre 1663. ward er 
Peobendaries ben der zollfirche zu Edinburg , und einige jahr 
bernach ben der tronstirche befagter ftadt. An. 1676. in dem 
monat april ward er zum Decano von Edinburg gemachet, und 
den ı. octobr. 1685. nahm er den gradum Doctoris Theolo- 
iz den der Univerfität zu St. Andres in Schottland an, Er 
Kan den 13. Mini 1689. und ward ebrbarlich bearaben, doch 
ohne leich«predigt , weilen die Vreöbpterianer, mit welchen dazu⸗ 
** die vornehmſten Magiſtrats⸗ſtellen beſetzet waren, folches 
ben wollten. Gleichwie er Be allen zeiten ein erems 
zer bereitete er fich guch mit 
fer andacht zu dem toi Er bat verichiedene bücher ge⸗ 
hrieben , ald : — Catholica ; Panis quotidianus, welches 
ca buch ift in weichen er die fchriftmäi igkeit , anftändigfeit 
arkeit. der vorgefchriebenen gebäts-formeln in der firs 
RL Fefu Eprifti indgemein , und die —5 — = Englischen 
insbejondere mit groffem nachdrück v ; Pater 
noiter , oder eine erflärung des gebätd ar lands ; 

Myfterium pietatis; Doxologia; Dualitas, Engl. Bayle, 


Annandale Ag Gräßiches gefeblecht_ in Schottland , fo 
von dem R Kitter Yo dan hnſton —— welcher zur gi 
Roberti 11. Könige le wegen feiner ti eit 
Zar jur I Ka m ar Sehne vn 

it e 
a. Dem’ la itenen inder Öraffchafft ana belehnet wurs 


Margaretha , einer tochter Fohannid Hamilton von Gas 
muclftoron ein Pe na —— gebohren , joeleher unter 
König Tacobo V 

retha, einer Eu Shan ar von Sclangı verheuras 
thet war. Sein fohn Jacobus wurde den 6. aprıl an. 1608. 
in einem swenfampf mit — Rarwel getödtet , von ſei⸗ 


ner gemahlin Sara , einer tochter Johannid, Lords Dans 
pe um nach ſich laffend , welcher von Pen ru l. 
Johnſton und Grafen von Hartfieid gemacht, ma 


befannten unruben in ein gefängnis * 
—2 und aller feiner gütern beraubet ward. farb an. 
N, nachdem ihm von Margaretha, Wilhelmi, Grafend von 

‚endberrn, tochter, Jacobus, Graf von Hartfigld , gebohren 


bends aber in den 


ann 


worden, welcher, nach der oicdeeinfehung Earofi TI... mit. bes 
eu, deö —* s — itul von Hartfield in den von 

Annandale veränderte, auch hernach ein mitglied des Königl. 
4 Raths ward, Geine gi lin Henrietta, Wilhelmi, 

arauid von ‚Bonglad, 1 vr 17] = r ihm Wilbelmum, Gras 

fen von Annandale. fer war zu der zeit Könige Wilhel⸗ 
mi I, ein mitglied = a Raths, wie auch einer dee 
Eommiffarıen des fehagsamts. Gedachter König machte ihn 
zum — von Annandale ; ; von der Königin Anna aber 
wurde er — des geheimen Rath oben; uns 
J. war er einer der 16. 


arb den 26. jan. an. 1721. 
Sophia , eintiger erbztochter m 
aieholm von Graigishal erzeugte er zween fohne u 
tochter , von denen Jacobus Johnſton, Graf md Marquis 
von Annandale an. 1230: Kr febr. zu Meapoli das seite 
gieur Bon der ziwenten gemahlin aber , einer tochter des 
ſuirs Vandie See nit welcher Wilhelmus fich an, 1718. 
im 63. jahr feines alters verbeurathete , wurde ihm im may 
an, 1720, ein fohn gebohren. Der haupt» * dieſer Grafen 
ft Lochwood in der Braffchaift 


gun exiten semahlin 


de Zen dom Annandale i g 
ven. The prejene Stase of Great Britain, p. 2. Ru- 
zu of Homsur, 11. part, Yübn. Supplem. 


Annantagier , ein land:ftrich , gebürg, Auf und dorf des 
Königreich Golconda in der lanbfchafft Drira,_ auf dem weg 
von Magelwanze , allda die Hollander vor diefem eine loge 
oder handeld;comptor hatten , fo aber den 12. octobr. an. 1687. 
von 500, Mogolifchen foldaten geplündert und gerftöret wurde, 
Das dorf Annantagier hat 34. andere Dörfer unter fich, und 
ift der haupt:ort des land⸗ſtrichs diefed nahmend , nn — 
10000, gulden einträgt. Daſelbſt befinden ſich 2. Mohrifche 
xeydniſche tempel, famt — maffersbehalter oder auf 
gemaurten teich , umd pweven bi Ryan Du mit tamarindens 
und mangasbäumen befeisten pl oſtwerts fiehet man 
auf einem berg die mauren eines ca Fr welched vormalen 
fehr veft war, und mit einer ſtarcken befagung verfehen wur⸗ 


und 5. 


de, heutiges tags aber gan zerfallen liegt , dieweil es auf eis 
ne A ein ** der u" jang darzu ſehr jähe iſt, und man 
[8 vermittelit der im dem felfen ee ſtuf⸗ 

lconda 


— a en fan, von dem Kön 

mel , oder Sultan Gochy Gong Wa eingenommen wor⸗ 

den, Pbil, Bald. beichreib, von Malabar und Eoromandel, 
. Havart aufs und untergang von Coromandel. ' 

— ſoll ein König von rg gervefen fan und 

a — folchergeftalten feinen wollüften an, daß er, auffert dem 

llerrarſten und auserleienften fpeifen , mit denen 
er lich — lieſſe, gewohnet war ſich in ——— Do 
wohl:gefchmacktem rauchwerct gantz beraͤucheret, und 150, mu⸗ 
ſicanten um ſich — zu der tafel zu ſetzen. lead. ab 
Aiexandro , lib. 

Annas, ein us von Ehangle , welcher zu_anfı 
IX. feculi lebte , ——— Egrico , der ſich Durch nichts Hi 
fetne unglüdssfälle befannt gemacht, Seine ganke ve ieruing, 
welche Drengehen jahr währete, brachte er in unaufhorlichen 
friegen wider Di Die zu. Koͤnig Annas wurde end⸗ 
lich von Vende umgebracht , machdeme derfelbe 
auch zwey Fine vor abren; Könige der Mercier, des lebens bes 
= Du Chöre, hift. Angl, 

Annas, (Matthäus) aus dem orden en 
& gebohren zu Cefalu AR adt im le D en 

dem XVII. —8 durch feine Ftaltänifche, pi 
Man hat von ihm eine poetiſche — — über EU. 
Palm, welche er an. 1641. zu Va annt gemacht, 
aliwo auch in eben dieſem jahr fein trauer = geticht dem 
Heil, Thomas von Aquino, umd von der 
and licht kame. Er fchrieb — andere getichte r als von 
St. Andrea und St. Agnes, welche nicht beraus kommen, 
€r —* ſchon 5 ia 1624, ne befannt ges 
macht , man m nicht, warn er geftorben, * 

wird verſicheret daß er ſehr wohl in den gunften Det: 
Brancifortk, Biſchoffs von Cefalu geweſen, welcher ihne zum 
—— Synodali gemacht hat, Echarai ſetipt. ord, 

red. t. 

Annas, ein Rabbi, Didafcalus genannt , lebte unter Ke 
fer Honorio , weicher an. 415. ein gefäb an ihm hy me tta 
effen er den Juden verbote zugulaffen , daß ihre Ehriftensfclas 
ven die Juͤdſſche religion annehmen. Cod. Tiv ne 
Chrift. mancipium &e. lib. Ill. 

Annectius ne Aneetius , war nebft Senectio ein vor⸗ 
nehmer General der Mervier, einer in dem heutigen Ku 

mohnenden Belgifchen nation , fie thaten bi nit 
techabenden krieg ne dem eg en 1 Deufo vK 
730, vortrefiche dienſte wider bie Teut ‚ und nz he 
duch bey denen Romifchen gefchicht ſchreibern einen groffen 
ange erlanget, Liv. epit. 139. Bucherü, Belg. 1. XVIL 
. 3. &c 

Annenburg; eine kleine ſtadt im Curland, in der provintz 
Semgallien ı 3 ' ch . meilen von Mietau am Auffe Maſſa. Univ. 

EXICOH, 


sl efchl Siehe Anglefey im Lerico, 
Unnestey , gefchlecht. Siebe Anglefey Ana 
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ANNIA GENS, war zwar eine Familia Plebeja zu Rom , 
faın aber zu denen vornehmiten ehrensftellen. Gruteri inlcript, 
erzehlen allein eine ganze menge, und in Ciceronis fchriften 
wırd auch nicht eine kleine amahl erwehnet, Eben aus 
diefer familie find auch fo gar erfiche unter denen Kanfern, als 
M. Anrelius Verus, der vorhero Annius Verus bieh, und eis 
zen nahen anverwandten, den L. Annium Berum zum mit⸗ 
Negenten annahm. Yngleichem 2. Aelius Cäfar , Anni Veri 
fohn, Veicennius Niger, deifen vatter Annius Fufcus war ; 
endlich M. Aunius Florianus, von welchem Vopifcus in ejus 
vit. 1. fhreibt , daß er nach feines bruderd tode das Reich an 
ng gezogen , nicht als wann es vom Rathe dependire , jondern 
als wann es erblich wäre. Malvafıw Marm. Feltin. V. 19. 

Annianus , ein Poete zu Auli Geliti zeiten, welcher ihm, 
Noci. Attic. vll. 7. IX. 10. XX. 7. fehr lobt, Henr. Can- 
negieter differt. de ztate & ſtylo Fla. Aniani XII. muthmaifet, 
er jen Älter als Gelius geweſen. Er fol zu Trajanı und Das 
driani zeiten gelebt haben. de Poet. Lat. 4 

Annibaldis, oder Hannibaldus , (Vetrus Stevhanus ) 
ein Römer, war erft bey dem Gardinal St, Angelo Diacanus, 
befam hernach das Bißthinn zu Nebbio in Coriica , welches er 
aber, weil er im nahmen Johannis XXIII. die Legation in 
Rom abwartete, nd verwaltete, Er flarb aut. 2417. zu 
Rom. Ugbeiiw Ital. facr. t. IV. p. 1012. 


Unnibi. (der fee von) Sanfon in feinen Heinen charten , 
und die andern Geographi, fegen diefen fee in der groffen 
Tartarey , unten an dem gebürg und in einer gegend eben Dies 
18 nahmend, derm ſee von Kita gegen abend : Man —— 
aber in den charten von der Tartareh, welche Witfen betannt 
gemacht, weder ein land, noch gebürg, noch fce von Annibi, 
noch fo gar einigen fee, welcher mit diefem überein kommen 
Tonne. Mary Diet. Geogr. 

Annius Rufus , Gubernatoe in Judaͤa, ſuccedirte Am-⸗ 

to im jahr der welt 4016. Die zeit feiner regierung wa⸗ 
ze, negen dern tod Auguſti, welcher fich damals zutruge, merds 
wuͤrdig. Valerius Gratus ware in diefem amt fein nachfols 
ger: Jofepbi antig. lib. XVIIL cap. 3. 

Annius Vwianus Corbulonis , eined_berühmten Feld⸗ 
Kern unter , Nerone tochtermann , wurde Tiridati König in 

jemenien, für die ficherheit einer unterredung, ſo Corbulo mit 
dieſem Fürften bielte, ſamt Tiberio Nlerandro zum geifel ge— 
geben, Er ware Damals der fünften legion vorgefeget , und 

gleitete Tiridatem nach Rom, allwo er von Merone im jahr 
Ehrifti 67. zum Bürgermeifter erwehlet worden. Es wurde 

aber eben unter feinem Bürgermeifterthum Corbulon fein pe 
ber,zu fchlechter belohnung feiner geleifteten dienften, fich feldft dein 
tod u geben gezwungen / und wurde allem anfehen nach Arts 
nius im Diefe ungnad wit eingewidelt. Die, LLXII. Tacız. 
annal. lib. XV, 

Annius Ballus, einer der General-Pieutenants, denen der 
Kavfer Otho das commando über feine armer, welche wider 
Cacina und Valens anmarfchiren follte, amvertrauete. Er 
ware eim fchr_tapferer mann ; obwolen die verzagten umd un⸗ 
gehorſamen foldaten feine tapferfeit und erfahrung zu nichts 
machten. Er wurde von Othone beorderet nebft Eparina den 
Auf Dadum zu bewahren, es verhinderte ihm aber eine ſtuͤr⸗ 
$ung vom pferd , daß er fich in der fchlacht bey Bedriacum 
nicht gegemvärtig gefunden. Weilen auch Tacitus nicht mei⸗ 
det, 190 er ımter der vegierung Bitellti bingelommen, fo ift zu 
glauben, daß er unter dein pardon begriffen gemefen , welchen 
Olho den Generalen feines vorfahrn und feindes zugefagt hats 
te. Tacau⸗, hilt, 1. 1. c. 87. & legg. 


Annius Socialis , ein alter Lateinifcher author, hatte 
Annales gejchrieben. Bintus redt von ıhme , und giebt ihme 
den gleichen rang als PBifoni , welcher auch ein werd von 
dieſer materie geſchrieben. An einem andern ort zeucht er et⸗ 
was von Diefem authore an. Siche, was Voyiw von ıhme 
fihreibet, de hift. Lat. Pimiw, 1. XXXIV. c. 6. 
Annius ‚ (Marcus) war einer von denen Griechifchen Ned» 
nern ‚ welche den Kanfer M. Antoninum Philofophum in der 
berebtfamfeit unterrichteren. Capıroiimss vit. Ant. 2, Salma- 
fius ad Capitol. h. 1. hält davor, daß es der Marcus von By⸗ 
zantz fen, deifen Philoftratus wir. Sophift. I. XXIV. gedendet, 
welcher fich Durch eine Gefandtiiharft vor fein vatterland bey 
dem Kanfer Hadriano in groffe hochachtung geſetzt. Univer- 
I fnmius von Titecbo, (Ioha 6 
Annius von Viterbo , mnes) er hieß eigentlich 
Nanni oder Nannio , welchen nahmen er aber nach damalis 
er gawohnbeit in Annius venvandelte, Die Paplte Sirtus 
V. und Alexander VI. hielten viel auf ihme, und der Ichte 
machte ihn um dad jahre 1499. zum Magiftro S. Palatii „ wie 
er denn, nach einiger mennung, jo gar ungeſchickt eben. nicht 
geweien , und auffer der Lateinischen auch verfchiedene Orien⸗ 
talifche fprachen ſoll verftanden haben, Dhngeachtet aber ſei⸗ 
ne betrügereyen von dem Gelehrten längjt entdedet und gexcis 
get worden , fo hat ihn doch Franciſcus Marianus, ein Bis 
terbienfer, noch an. 1728. in feinem buche, de Etrur. metro- 
poli, wider die bisherige widrige und fcharffe urtheile zu vers 
Theidigen geſucht, und infonderheit dasjenige, fo derielbe von 
den alterthimmern feiner vatier Nadt gefchrieben , mit neuen 
icugniſſen erhärten wollen. Eben derielbe hat auch an. 1732. 
Suppiemenss I. Theil, 
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Orationem pro Joh. Annio Viterb. zu Rom heraus gegeben. 
Auffer den 17. volum. Antiquitatum variarum bat man auch 
noch von Diekm Annio Tradatum de limperio Turcorum „ 
welches eigentlich predigten find , die er an. 1472, zu Genua 
gehalten bat ; de Futuris Chriltianorum triumphis in Turcos 
& Saracenos; Quaftiones fuper mutuo Judaico & civili & di» 
vino ; Commentarium in Catullum, Tibullum & Propertium. 
Ebard bibl. fer. ord. Predic, t. 11. Nicerex mem. t. Xl. & 


‚XX. Biblietb. Ital. t. X. Ceipz. Suppl. Bel. Kericon. 


St. Anno , ein Bifhoff von Verona in Italien, in der 
zahl der 41. allwo er von vornehmen abelichen eltern gebohre 
umd ſehr fromm erzogen worden. Anfänglich ward er daſeld 
Brieter , bernach aber ums jahr 751. feiner groſſen heiltateit 
wegen Biſchoff ‚wierol er fich nicht gleich Darzu verftehen woll: 
te. Er fiarb zu Verona an. 780. umd wurde auch allda_ de⸗ 
graben. Ihni iſt der 23, may gewiedmet. Ugbed. Ital. facr. 


tom. V. pᷣ. 702, leq. 

Anno , der 9. oder vielmehr 22. Biſchoff zu Worms, 
aus Heſſen gebürtig, war anfangs Abt in dem trsalten Elos 
ter St. Marimint ben Trier, von dar ihn der Kanfer Otto 
M. in das bey Magdeburg neusaufgerichtete Elofter Bergen vo⸗ 
Girte, woielbit ihn der Kanfer auf das gnaͤdigſte bewillfoms 
mete, und ihm feine und andere Pri zur auferzichung ans 
vertrauete. Hier lebte er 14. jahr als Abt, worauf ihm, nach⸗ 
dem Richovicus, Rigouvo, oder Rigonno, Biſchoff zu Worms, 
an, 950, veritorben, vom Kanfer dieſes Bistum aufgetragen 
wurde, welchem er bis an feinen tod, 24. jahr mit aller treue 
vorgeftanden , und fehreibt Trithemius, er fen eim in geiftlie 
chen und weltlichen büchern fehr gelehrter mann , und ſowol 
wegen feines eremplarifchen lebens, als auch wegen feiner ge⸗ 
Ichrfamteit aller tung wuͤrdig geweſen. arb nach 
Bucelino Germ. V, den 28, dec. an. 974. Ca/user altes Nie⸗ 
der⸗Sachſen P. IV. 1. I.c. 12. 33% 

t ANNONCIADE. Es find ferner vier otden diefed nahe 
mens defannt. 1. Derienigen perfonen, welche eigentlich Sets 
viten oder dienere der Heil. Jungfrau Maria inet wer⸗ 
den, Es wird deſſen im Lerico gedacht art. SERVITE. Er 
nahme feinen anfang zu Florentz um das jahr 1232. da fich 
fieden kaueuthe dieſer Stadt, deren Bonfilio de Monaldis der 
fürnehmfte war, aus befonderer andacht zufammen thaten , 
und fich auf den nahe bey Florentz gelegenen berg Senere bes 

Philwpus Benisi, oder, wie andere fchreiben, Beniti , 
welcher für den eiferigiten fortplander diefed ordens gehalten 
wird, folgete ihnen bald nach. Es ift au bemerden, dag man 
den nahmen Annonciade,oder Annunciara mit unrecht,umd ohne 
genugfamen grund Diefem orden der Serviten gegeben, nur weil 
ihr groffes kloſter zu Zioreng alfo jenennet wird. a. Ein anderer 
orden diefed nahmend wurde zu Bourges geftiftet von Fohans 
na, einer Königin von Franckreſch , welche eine tochter Lud⸗ 
wigs XI. und gemahlin Ludwigs XII. gewefen. Diefer ſieſſe 
Mm aber mit ihrer eimvilligung und dilpentation des Papſis 

erandri VI. von derfelben fheiden. Die fagungen diefes 
ordend wurden auch an. 1502, von getneidtem Bapit beitätie 
get, ehe daß noch eim Elofter fie Die Nonnen, welche deme beys 
getretten, gebauen ware, Der P. Gilbert Micolai, ein 
Afcanee: Mönch, und Beicht:vatter der Königin Johanna erfichte 
den Dapit Leonem X. dag er folchen nochmalen beftätigen 
möchte , welches auch an. 1514. umd 1517. ag! ge Fr 
ben. Es befinden fich nun mehr als 40. häufer , fo üe 
manne:ald weibssperfonen dieſes ordens, in Franckreich / Flans 
dern und Lothringen , welche alle follten den Minoriten unters 

eben feon , vermoge der Päpftlichen bullen :_ Allein der 
de theil hat fich nun den ordentlichen Bifchöffen der orten, da 
fie fich befinden, unterworfien. 3. In dem jahr 1607. wurde 
von einer withve zu Genua, Maria Victeria Fornari genannt, 
der fogenannte orden der himmliſchen ANNONCIAD if 
tet, und alfo geheiffen, weil das tleid der dieſem orden te 
thanen perjonen zum theil himmel. blau iſt. Die verordnuns 
ven deffelben , welche der Bapit Elemens VII. fchon beftätiget 

tte, wurden an. 1613. von 1o V. und nochmal an. 1631. 
den 13. augftmonat von Urbano VIIL gut geheiffen. Es fine 
dem ſich Elöiter dieſes ordens in Jtalien, grande Lothrins 

ven, Teutfhland ; auch in Dänemark fol der befannte Mar- 
chall von Rantzau, nachdeme er den habit dieſes ordens anges 
nommen eines dergleichen geftifter haben. Es kan aber Dies 
fed unmöglich nahe ſeyn weil diefe ey das jahre 
1666, geſehet wird, da dochder Marfchall von Rangan fchon 
den 4. feptembr. 1650. verftorben. 4. € ift auch in Italien 
eine Congregation von Nonnen , welche Annonciades de Lom- 
bardie genennet werden , auch fonft ordendperfonen St. Am⸗ 
brofi und St. gr! nn —6738 fich es 
jahr 2439. ummenitoffung iedener 
—— 
Briorin, deren amt 3. jahr waͤhrete, regieret wurden. Sie 
bielte ihre ordentliche General » Eapitul , welches von Nicolao 
V gut gebeifien , aber von Pio V. verboten worden. St. Car 
tharina von Genua ware aus Diefer Congregation, Helist, hiſt. 
des Ordr. Mon. t. IV. c. 14. 

Annonciation / ( Nrchangelus Gabriel de ? ) aus Proven⸗ 
ce gebürtig ; ware ciner der erſten, die in die fogenannte Con- 
gregation des Heil. Sacraments , welche aus Prediger-Mötts 
chen beitehet, enkeen. Er hatte vorher einen andern — 

o 4 


+ 


236 ann 


men , welchen er aber ben dem eintritt in den orden geändert, 
alſo > man num nicht mehr weißt, wie er zuvor fich genene 
——— berühmte b —— — — ges 
je Congregation ‚geftiftet , m viel in miſſion 
nahme ihn auch bisweilen mit "ich auf feinen reifen, Puch 
dem tode deffelben , welcher fich an. 1677. jugetragen mache 
te ihn der General-Superior des ordens zum General-Bicarios 
welche würde er an. 1695. noch getragen. Man weißt aber 
nicht eigentlich, wann er geftorben it. Er lieh an. 1682. dad 
deben P. Antoni le Quien, feiner zweven reife s gefährten, und 
cher geijtlichen nungfrauen, in Aoianom ben drucken. Man ur⸗ 
— vom dieſcm ae daß er . le Quieu eigenfchaffe 
ten und gefchichten nugfam Sefrichen „ aber aliju leichte 
gläubig gewefen in demenigen , fo er von erfcheinung der 
geitern, und den zauberern erzehlet. Auch dieſes wird an ihm 
tablet, daß ex, aus allın groffer liebe und hochachtung feiner 
ngregation, oftmals eine unerträgliche verachtung gegen der 
gemeinen au ‚ng der Dominicanersordens:perfonen bezeu⸗ 
get. Wei auch ſamt — n andern ſehlern, die man ihm 
vorgeworfen , verurfachet, dag man, diefes werd zu Paris 
nicht wollen druden laſſen. Ecbard, — ord, Præd. t. Il. 
Annunetaeano Juſtiniano , ( Diego da ) ein Canonicus 
Szcularis von St. * i Vortugall, ward zu Liſabona 
von armen eltern ge Er nahme die Gradus auf der 
Univerfität von Combre 3, und nachdeme er nach Rom ges 
fandt worden, predigte er bafelbit mit fonderbarem idh in “Malide 
nifcher fprach. Mach feiner ruckkehr in Vortugall , pero 
er vor den im jahr 1697, verfammieten Ständen. Bon der 
zeit an wurde er Biſchoff von Eranganor ernannt / 
Her feine —— A ihme nicht zu füch zu ſei⸗ 
ner gemeind zu wurde berohalben zum Coadjutore 
des je on Eooca erroehlet. Man hat vier band 
feiner predigten, welche feit an. 1685. biß 1713. gedrudt wors 
den, Er lebte noch in dieſem —— jahr, ware aber im jahr 
1720, fchou tod, Mem. de Portugal. 
wanNUN CIATIO , auf Teutich, die verfündigung, ein feft, 
auch fonften Incarnatio verbi divini genammt wird, 
an — man is dieſer genen en 
welche eigentlich = eins ausmachen , celebrirt. 
Gabriel wurde bekannter maſſen von GOtt nach ——e 
ner fadt I Gatiiie zu der Jungfrau Maria, des Heil. 
Phi verlobten or eſchickt , um ihre Die —E bottſt 
iu — f fie GOtt fur die mutter des Se = 
erlefen ; und dig ift, was ıman Annunciatio nennete. Machdes 
- me darauf A Heil. Yungfrau in * vollziehung dieſes ges 
heimniſſes —— fo wurde darauf der ſohn Was 
Durch würdung des Heil. Geiſtes in ihrem leib empfangen , 
und nahme ie menfchliche natur an fich ; welches man In- 
carnatio neunet. t den zeiten des ‚Heil. rw glaubte 
man nach einer alten — A Err Chriſtus ſche den 
25. mertzen empfangen worden ; er nicht‘ , dal 
man einen feortag de empfaͤngnis 86— Ehrifti abfonderli 
au_fegren —— hat. — alten ſeyrelen fie mit unſers 
HErrn geburtätag. Griechiichen kirche wird feine 
mel geihan. von dem — der verkuͤndigung bis auf 
das Concilium in —* im jahr 692. allıvo verbotien wor⸗ 


den, in dem _viergigstägigen falten, an andern tagen, als an den 
famftagen, Penn dem tag der verkundigung / einige 
ineß zu leſen. In der Lateinischen kirchen giebt das Sacramen- 
tarium des Bapı 


Gelafii I. zu erfennen , in dieſer fenet: 
Kom vor dem jahr 496. angeitelit worden. Sie wurde Keik 
hero von allen mationen am 25. mergen gefenret. Wahr it, 
daß in dem X. Concilio von Toledo in Spanien, im jahr 
656, gehalten, befohlen worden , daß dieſes fell den 18. Dec, 
kemit acht tag vor Weyhnachten, follte funrlich begangen wers 
n, weilen der 25. mug ehr 13 of in die Char s woche fällt, 
welches vielmeht eine buß als freud iſt. Es haben 
auch etliche titchen in Finde — und Ftalien dieſem 
naochgefolget. Es wurde aber turtz hernach diefem 
fein vorheriger tag beflummet, mit dem beding, daß, wann es 
in die Char wochen einfallen wurde, man dajfelbe bie nach 
Dilern surfen jollte. Die kirche von Unferer Lieben Frauen 
du Yım in Delay hat dad privilegium , Diefes feſt, obſchon es 
auf den Charsfregtag fallt, dennoch zu feoren, und erlangt man 
Fr A — ablaf, 2 das gie an Dr Beeren feſt. 
ie iſ ſcyret au jet der verfündigung 
während der Eharswochen. deſto 


rauch 
wieder 


fein feſt 

DR ne hr monde 
firche ein überbiei iefer 

—— allwo man aunoch das feit der he unter 
dem nahmen Expectationis am fonatag vor Weohnachten fen: 
vet, obipolen man nichts a, am 25. merken den tag 
viel orden , welche 
auen zu rende 


ige 
Feiern, ¶ Dominicus de) aus dem orden des 


aun 


Heil. Domknici, ward gebohren im jahr 1510. zu Ema, und 
mar der andere fohn Ferdinandi von Echa. Er gienge nach 
dem tod ſeines vatters am. 1528. mit feinem ältefen * 
nach Mexico, allwo er im jahr 1530, 
annahm , und das folgende * 
alsdann ſeinen nahmen 
pfa Nach —— — ſtudien arbeitete er mit une 
ermüdeten eifer an dem heil der Indianern / ben denen er we⸗ 
en feiner gottesforcht — in {ehr hohen chren ges 
ten wun ee 2 81. Iabe feines re zu * 
an. 1591. y ge reu. 
Er hatie in zeit die —— ſprach eriernet , 


andere darinn unterrichtet , der — 


9 Tee a ee — ug 
igleiten, fo feit feiner ein in 

Diefer den t urde Mugufins 2) Davıla Badia zu handen 
lieferet, ae in betennet , daß er fich infonderheit deijelben 
in feiner arbeit bedienet. Es kame auch dieſem ico eine 
luft an einen Spanifchen tractat von Barthelemi de las Gm 
del bien y favor de dos Indios zu fegen, es iſt 
überfegung nicht gedrudt worden, Ecbard feript, ord. Brad 
tom. Il. 

TER oder Annuncus, der 16. Ertz⸗Biſchoff zu Tus 
rin, ums jahr 966. % verftattete daß Dar Diſſaius von Aus 
vergne, nachdem er Eu Kr emablin Iſengarda von Kom 
zuru fa, ein prächtiges Toller neben der firchen D. Mis 
chaeliß aufbauen ee —** Advertus zum erſten = 

—— Zu Diefes Annmcons 


beftelet wurde, cd haben auch Johannes XI. und 

tius IN. folche ftiftung 

ten fol, wie Pingonind meldet , das Bifthrum zu Secuiie 
mit dem von Turin feun verfmüpffet worden, welches aber 
faiſch it, weilen Secufia niemalen einen Biſchoff gehabt, 
Ugbel. al. facr. tom. IV. p. 1028. 

Anoalius , (Buido ) war von Padua, und einer von des 
nen vornehmen an dem Kofe Acciolini zu Vicenja, — 
fich von demſelben umgebracht zu werden , dem au ent, 
folgendes mittel erfand. Er gieng zu gebuchten Acciol ap 
der, flelite fich, als ob er ein pferd, welches enem feil war, an 
fich kaufen wollte : Man begab fich vor die ftadt, um das 
pferd deito beifer zu probiren, da denn Anoalius fich auf ver⸗ 
febiedene art mit dem pferde tummelte, fich auch nach und nach 
etwas von feinen begleitern entfernete bis er endlich Die gele⸗ 

enheit erfahe, dem pferde die fporen zu geben, und fortzuges 
Im ‚ wodurch er ſich glücklich aus feiner feinde handen vete 
tete. Scardeoniss de ancig. urb. Patav. Ill, 13. p. 325 

Anobret, ein kcifches frauenzimmer und das ehewtib 
Fi, dad durch die Phönicier den Sa verſtunden. & 
ieugte mit Flo einen fohn, den er, da er einsmals im groſſen 
nötben 177 - as Fürftlichen kleidung denen aöttern aufe 
opferte, Don diefer that Saturni on a Ar fommen ; 
dag Die Phonicier, wann fie fich in nötben fahen r 
dem Saturno eine der vornehmiten sein opferten. Eufe- 
— u p- Evang. lib. IV. ©. 16, Parpbyr. de abllinent, 
18. I“ 


St, Anolinus, mar unter Kavfer Marimiano bey dem 
Statthalter „ 435 Almachio kerdermeilter, und befam von 
diefem den m in feinen gawahı ‚von demer 
aber Ar viele Ehrifliche reden hörte, daß er fich mebft denen 3. 
ms sache verordnieten Hauptleuthen dadurch befehren, und von 

sn in den gefängniffe taufen lieſſe. Als folches der Statthals 
ter erfahren, befahl er, dab Anolinus denen gögen opfern jüll» 
te, weiched er aber zu thun verweigerte, Er wurde daher 
Sonversdlich ingerichtet ,, welches auch denen 3. Haupiſeu⸗ 
die 8 u tg verehrung anfpien widerfah⸗ 

Sie fin! auf neben Tiburtium und Valerianum 
begraben worden, Sn bat ihnen den 23. may —F ihrer ge⸗ 
daͤchtnis geſetzet. Petriw de Natal. Catal. Sandı. 

Anonius , (Francifcud Maria ) Bifchoff zu — 
aus einem edeln geſchlechte u Manland, und thate ſich * 
dem er in den Theatiner orden getretten, im ku ſo bervor 
daß er an. 1660, den 21, mm. zu obigen Bißihum nee 
wurde. Er hat den Sircöfflichen pallaft erweitert, und ilt 
feiner kirche mit rubm vorgeſtanden. Er farb den 19. may 
an. — Ugbef, Ital. facr. tom. VI. p. 851 
. Mnpadore, Anopodari, oder Arpadore, ein Auf der 
inful ande, weldyen die alten Cataradtus genennet. Es 
meldet Davon Ptolemaew „ Suidas &c. 

Ans Ben Malek, nannte fich fonft auch Abu Hamzah Ben 
Nah AlsAnfari, und iſt einer der bewährt aurhoren * 
Mahoinetaniſchen auffägen. Er hatte gel lang 
Mahomer gedienet , und richtete Kine wohnung in der Hast 
Baſſora auf , unter dem a Omars. Er ftarb 
ftadt im 9:1. jahr der Heg. feines alters 103. jahr, nachdeme 
ee hundert finder er: — und war der letzte unter Denen, welche 
Sahabah , das iſt, freund, gefährte und zeit:genoiien des Mas 
homets detitult werden. En auch mod) ein anderer And , 
ein vatter Malek, ein haupt der vier fecten, fo von den Mus 
fi nern angenommen und gut geheifien werden. D’Her- 
beiss , bibl. Yrisas. 4 
117 


anf 


Anfalonius / ( Jordanug) gebohren zu Sant-Angelo , eis 
ner ftadt, unter Mgrigent in Siciſien — welcher, nachdem 
er den orden des D. 
in Spanien um aldorten zu fhudiven, geſchicket wurde. Er 
ware einer der Nifionarargm „welche im jahr 1625. in die Phi⸗ 
Iippinifchen inſuln verſchickt wurden, und ware fein erſtes amt , 
ſo ihme nach feiner antunft zu Manılla aufgetragen wurde, dag 
er die krancken im dem fpittal bedienen follte; welches er mit 
fiir geoifem eifer und nutzen errichtete , ohne jedennoch völlig 

un er ein fonderbarer lied war ‚ abyufas 
As er waͤhrend feiner reife zu Merico eine zeitlang aufge« 
ten wurde, endete er feine zeit am Die leben der Heiligen 
re —* Be .. zn Spanifch Er 
ein zu unl man 
dieſe uberfegung ı wege —X —S wird, ſehr rein 
und zierlich fe itete zu Manilia an einem 
werd von geöfferer ——— dann fo dald er die Chineſiſche 
ſorach —* ‚wollte er ſich derſelden bedienen , die gebrauch und 
auben der Ehinefern durch ihre eigene bücher zu erkennen, 
ex fich defto beifer im fand befinden möchte, ihre mens 
um zu widerlegen, und als diefe arbeit fchon iimlich weit 
rbert wurde , ſo wurde er, nach feinem verlangen, im jahr 
1633. ausgelefen , die Ehriften in Japen , ı welche ſchon feit 
acht jahren feine Milfionarios geſchen zu tröften, und bie re⸗ 
ligion in — land auszubreiten, an tan fich nicht eins 
Bilden, wieviel er, während dieſer befischu ung auszuſtel es 
habt ; nach voltendung deſſen er endlich —— fi 
ner arbeiten einen graufamen marterstod einpfie 
man neun und fechgii Fran mac, 
führten Thomas gefangen wurden ) di 
wart adgehauen , wurden Di 
nad an die fuͤſſe — ’ ihre Kin SE men Drets 
wfanımen ge und ibee 


religion unters 
arima eine 


1, dec. ift ihm zur 4 et, * de ak * 
tal, Sanct. lib. 
Anſch jahr 11 10. 


ſcherus, ut von St. Reale, hat um das 
und die wundenverd des St. Angilbert , Abts dieſes 
ben, welches Durch den P. illon in dem ers 

fen tomo (zculorum Benedictin. enthalten. M. Du Pin, bi» 
ioch, des aut. ecclef. au XII. ſiecle. 


Antevonia / oder Anſidonia / eine kleine habt im Hers 
Si, Floreng , in Jtalien. Sie liegt an einem kleinen 
—J Ku der Auf Deftia an dem einduffe in das Tofcanifche 


— aus dem orden des H. ——— gebohren an 
einem ort in der Lombarden , wurde im jahr 1245. zum heupt 
einer Mitlion eriehlet , welch che der Vapſt Frnocentins II 
die Tartaren , gder vielmehr zu der arımee der Tartarn, welche 
willens und gerüftet ware, ın fien eimudringen, und welche 
den Ehriften ſehr geoffes übel Dräuete N ſchickte. Er verreifete mit 
einigen gefährten feines ordens im beumonat 1245. kame ges 
gen dem end des 1248. jahrs wieder zurud , und fihriebe cine 
—— feiner reife, welche Vierre eron ind Framoſiſch 

berfegt , und an, 1634. zu Paris drucken Ion Biovius vers 
fiber Auneimus fene nachgehends wieder in die Tartarey ges 
er und fee dafelbft um das jahr 1255. getödtet worden. 

r hätte aber FH beftätigung feiner auffag beffere beweiitbiims 
= darthun follen; dann man findet weder einiged in feinen 
annalibus „ noch ifl einiges gedenckmal, welches bekannt fene, 
davon übrig. Moreri, 

Anfellus , oder Anceau, Canonicus der lirche zu Baris, 
mare auch mit bey dem unter Urbano II. in dem Concilio zu 
Elerınont,, an. 1095. ju wiedereinnehmung des gelobten au 
befchloffenen creußejug. Als nun mach der einnahm der ftad! 

falem Godoftedus von Houillon zum König derſelden = 
iwehlet worden , ward Anfellus zum Groß-Cantore der Eirche 
des heiligen grabes gm ſtadt ernennet. Nachdeme er allbes 
reit 24. ganker jahren 


das Ic 
lloſters 


Br a Km entfernet geweſen, und von Davids des Kös 
en wittib ein ftuct von dem we SEN erhalten 
ke er R ed durch einen fichern Anfelmum , dem 


(77 
Ki apiul U. L. F. zu 


Yaris, 1} fame — geſchend b 
St, Cloud an, den 30. fulii 1109, — daſſel 

den eriten ſonntag des folgenden IA auguſti in einer ſeyr⸗ 
lichen procellion , dern die Bifchöffe von Meaur und Senlid 
debwohneten, in die nr zu Varis gebracht, ‚folgender 
zeit kihdte er befa, siegte omEapitel auch ein aus einem (fein 
des heiligen grades verfertigtes creuh. en fich aber dieſes 
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creutz nicht mehr zu Varis findet, als aſſet man ed müffe 
niemals ' 
= ——— unterwegs verlohren gegangen 

Anfelme de Paris, ein licher Theologus von Rheims, 


lebte als ein Pater in dan kloſter zu St. Genevieve zu Varig; 

alıvo er auch an. 1685. den 3. mart. in feinem 52. jahr geftore 
ben ift, und wider Mr. Claude ein gelchries werd, unter dem 
titul: Croyance de l’Eglife Grecque fur l’Eucharittie , hintere 
laffen hat. Brice defcript. de la ville de Paris. 


nfelminus, oder Anfelmus, med) war aus einen 

a ebenlichen select te 2 KR a durch den 
ice-Comitem, Galeatium , Maxland, 
an. 1389. ju dem — le un — ——— 
arrarienfifchen familie Das 


welcher ihn nach der zesanng ber 
il er derfelben allemal_zunmider javelen 


ber hierzu erhob, wer 

war, die gegen-parten ergriffen hatte, Er'mufte 
deswegen art. 1392. den 19, mer, nachdem die Carrariene 
die regierung wieder an fich gezogen hatten , diefe wide ables 
gen. an nn de —— Patavii Il. 6. 

. 12 weibet nur, er tr in das elend 
Fhidet worden : U: heilus aber in 2 hai. ſacra t. V. p. 453. — 
richtet, er habe das reichthum zu Padua mit denen geringern 
einkünften zu Adria vertaufchen munfen , und alfo — 
Bifchoff zu Adria werden. Ben Bomfacio IX. ftund er in bes 
dem guaden und anfehen; ftarb endlich 1404. /dem tom. 
P+40}. 


Unfelmus ‚ ein ‚Franc er, ‚ twelcher in dem xVı T. 
Gzculo 1 berhhmt het hat. Es fcheinet , er ſche aus 
Dolen, vielleicht gar gen, Cracau gebürtig geivefen : Welches 
man aus feinen fchriften en mailen fan abnehmen. n 
dem it 1506, that er ei I 13 e das ——A— land , dahin er 

an. 1508. gefom iefe befchricben, 
* Dei unter dem —— — tio Palefline : von 
Eanifio beraud gegeben ** m ie hift. bar lib, Ill. 
cap. 10, Cam; antig. lecta tom. it. Balnag. 
Fabrieius bibl. Lat. med. & inf. zt. lib, * Kia 


+ Ynfelmus , ein Barfüfler- Mönch * uſtiner vrdens. Er 
nennete ſich mit feinem völligen nahmen Anlelme de la Vierge 
Marie, und war zu Paris an.ısas. gebohren. Sein Kar 
nahme aber bie Guibours und nicht Gribours. 
fchriften find nachfolgende beuzufügen : l’Origine & erplian 
tion des armes „ deviles & tournois ; l’inflitution des ordres 
militaires ; Les ceremonies obfervees aux bapt&mes des en- 
fans de France, au facre des Rois, & au couronnement des 
Reines de France ; ; quelques entrees folemnelles & pompes 
funebres, avec un traite du blafon. ein vornehmfted werck 
aber ift Die fchon augen Bi Hift.gental. & chronol. de la mai- 
fon Royale &c. lich nur im 2. quart-bänden 


- gefommen ‚nach diefem aber von ihm felber, und folgende an, 


—7* von Honorato Caille — dem er bey feinem tode 
feine nachrichten uberlaffen ‚ ferner an. 1725. von dem P. 
Be und endlich auch von dem P. Gimplicien fo Hard vers 

het 2 zen worden , dag fie nunmehro aus 9. danden 
in ollo 


Anfelmus ii, —* Valerius) zugenannt Ruͤd: Siehe Ruͤd / 


( Balerius An 

Anfelmus, der 32. Bifchoff zu —F u ausgang der erſten 
ee I. Inch malen = 
creutz⸗ zug a worzu Die von Ati auch Das ihrige mit beyu⸗ 


tra: r Lin ten, und als er an. 1148. im monat man aus Frauck⸗ 
am, und bey Ubi I irte ,_befchenchte QBido, 
Graf I Blandrata , das Stift zu Ati in — ñ— ſeqenwari 
reichlich. Ein yo it auch Red Salben, 26 
confiemirten bite Eugenius Ill. 5* IV. 8 
Adrianus IV. Re Sun fothane endung und alle andre pri. 
vilegia. An. 11755. den 1. febr, brannte die ſtadt Aſti faſt ga 
ab, woran Anfelmus und der Margaraf von Montferrat m 
fchuld waren, I an. 1159. zu 


en gegen⸗ vapſt an 
Anfelmus, nahe —— gleichſalls mit Alerandro hielte , verlohr 
darüber vieled von feinem Bißthum. Er fkarb den 27. nov. am. 
1170, Ugbehta ı, IV. P- 7— eg. 


Anfelmus ‚ u Neapoli ums jahr 1192. Er 
wurde Innocentio III. —* — als Oraror der Sicilianiſchen 
Königin Conftantiä, dieg Kanfers Friderici 11. mutter , —2 
ſers Henrici VI. wittwe war, bekannt, und tius 
groſſen verſtand und ruhm ichen wandel an ihm 17 Deatiche 
kön er ihm bermach zu verfchiedenen verrichtungen ‚_ und fhidte 

ihm nebft andern nach Sicilien, um ſowol ſolches Fon in 
te verfalfung zu fegen, als auch den Königlichen 
Feidericnm erziehen zu heiffen. Er hatte ſtreit mit dem id 
zu Averſa, indem er felbigen — Suffragancos rechnen 
wolte, welches ihm aber nicht zugeftanden wurde , maſſen bes 
reitd Calirtus II. folches Bißthum exempt gemacht hatte. Zu 
imer zeit wurden an. 1203. den 16. febr. Die age Et. 
liand, einer Märtprin , — * und St, — 
o 3 
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Menpofi gebracht, An. 1213. befreute er den Abt amd ſei⸗ 
a Clerum zu &t. Salvatorid auf allezeit von allen cullecten, 
und Gregorius IX. confirmirte nachmals ſolches unterm 31. 
zum an. 1235. Er flarb dena. im, am. 1215. Ugbelus tom. 

. p. 103. 

Anfelmus, von Rheims , cin Mönch des ordend des H. Be⸗ 
PR der Abtey des an von Rhcung, hat in vn kl. xl. 
(zculo —— be 1050, gelebet, gr Weich ein tagebuch von 
der veife,, welche der Leo in dem jahr 1049, in 

andeeich gemacht. diefer Hast f vordere Bm Bir 

von Tul genannt, den 12, in kai, blet —— 
Beil: er m Kayfer Henricum IL F 
weg 


de hift. Ist 
—* Sc] A 
31 bibl. 
————— ) bat über das Edidum perpetuum 
berti von 1613. einen commentarium ge⸗ 
en unterfchiebliche editionen von Brärel 
jern , welche an. 1672. Oder 1675. aus ge⸗ 
Amen, um vicles vermebret. Er hat auch —— 
andre wercke über Die Rechten , fo in den Niederlan 
achtet werden , gefchrieben. Bibl. hift. des aut. de —X pat 
Dinys Simen, edit. de Paris in 12mm0 1692. 


Anſena / fo die Pateinifhen authores Angira nennen, eine 
Leine ftabt im Egnpten , obngefebr 20. meilen von Kam ift 
ben dem ai er einen Kleinen berge gelegen, VPtolemaͤt us redt 
auch von dieſer ſtadt. AMoreri. 

Anferi L ein in sie man glaubt, derer Sachen 

noch vor eyrif iſti geburt ber nebit a len fohne Harderich 
von denen, Belgis —* ws heins erſchlagen worden. Lay- 
risens Balhnvaid V. 3 


Anierich II. ein endel am gedachten Anferichd,deffen und ſei⸗ 

nes vatters tod er nebft feinen brüdern Tandınar und Hartung, 

an en Belgis gerochen. Die zeit feiner regierung unter Des 

nen Sachſiſchen Konigen fällt in die zeit der geburt Chrülli, und 

er folgte jenem großspafter Anferich um Reiche. Nach ihm kam 

cn john Alle, Layrizems d. Ver. $.3. Wedens 
ib, Dreßdens p. 56. 

Ansbe Imus, in Meifiner » bruder Teutſches ordens, und der 
3. Biſchoff zu Ermeland ; hat wiber der alten Vreuſſen abgötte- 
zen gewaltig iger, und Die göpenbienfie zu zerflören ges 
firchet , wie er Denn Die eiche des goftes Gurcho, oder Curcho 
ben Hriligenbenl mit eigener hand cn. und fant dem 
gögen mit feuer verbrannt, Er ift nachmals an 1261. ju Elbing 
ge Hartfnochs alt und neues dreuſſen. 

Ansbelmus gaßaiene der 46. Churfürft gu Marntz 
und 102. dafelbit, wurde an 1029. 2* Skin 
Kt aſmirus Wambold von 
— 
angefangen , und an. 1631. o Ann un en 
fich Eln retirieet,, am. 1636. fam er wide nach Mann 

ruck, und ſtard an, — zu Franckfurt am Mayn. Buceins. 
cm. $. Mälers annal, p. 351. 


Anfianastes, lat. Anfianadti „ find ag völder auf 
ge in „ Rabagafar in Africa, der inſul St. Mariä gegen 
lacowrt , hilt. de Madagafc. 
55 — oder Aufi wege ein altes ‚Teutfched de an zo. 
de zuerft wiſchen der Eins und dem 
einen zwar langen, aber ſchmalen ftrich lande — "Dei 
un hatte fie — bier angetroffen, und mit ihnen auf der 
Unter der regierung Neronis des Kanferd, 
bie uch aus ihrem lande. Beil nun ein ledi⸗ 
383 ne hide and gurfchen dem Rhein und der Saale lag, ey 
die Römer die Menapter geiagt hatten , fo erfuchten fie 
— Römer , ihnen folches land zur wohnung eininraͤumen. 
Allein gleich wie die Friſen, welche nach der der 
Menapier dieſes ftück land bewohnen wollten, auch deswegen 
ben dem Kanfer Merone geziemende anſuchung gethan hatten, 
abichlägige antwort erhielten , und , als [3 in —— nicht weichen 
wollten , mit gewalt heraus den, fo ergieng es 
dieſen 39 viel Ar ——— * rt = 
General ſich dere ,_die Römer wurden wenigften 
gung Rinezı denen Anfibariern ihre bitte gewaͤhren , ee 
ömern im £riege gedient, und Ach uin Diefelben wohl 
verdient gemacht, fo ließ ihm doch Aoitus , der Roͤmiſche H⸗ 
re ‚nkieh —8 unter dem ſchein , als ob ber Kanfer 
ſolches land vor feine ſoldaten brauchte , im acheim aber ließ er 
v antragen , er follte fo viel land, er vor fich und 
feine familie brauchte, befommen,. Allein Borocalus wollte fei- 
nen eigenen nutzen nicht dem ſchutze eines gautzen voldd, fo 
Be auf fine treue anfuͤhrung 
die benachbarten völder aus erbarınen — an, und 
— mit gewalt das land zu erobern. Allein da die Ro— 
er denen Bructeris den gaͤntzlichen untergang drohen lieſſen, 
* fe deuen Anfbariern ferner beuflehen wurden , lieifen fich 
diefe ſowol als bie andern abfchreden , und das unalücielige 
vold, die Anübarii, mochten fehen , mie fie ſich jelber huiften, 


ie, vorjiehen, Es nahmen +39 


anf 


Sit fahen fich alfo genöthigt, von 25 sum en 
um zu ziehen / man jagte fie wiedrum 
fort, und wurden nach und nach durch 
de völlig aufgerieben ,_alfo daß au der ubrig 
blieben. Tacit. annal. XIU. 14. legg. Mach der + als die 
ructerer von ihren nachbaren verfloifen worden , haben Die ers 
wachfenen Einder derer Unfibarier fich aufunmen verſammlet, 
* anal ei derer äder der Bructerorum in — RXnommen. 
— ſchreidt, daß fen nds der Franckea 
Enger Tarsue Ip. Map nl der 
ihnen. Gregerius Turomen/i, % covu, ten ber 
; ia W. 34 2 114 Vil33. n.a. 


Into, ( Reinier) einer von denen berüftmteften Nieder- 
indischen Doeten, ar. 1622, zu Anm erdam gcbohren , und in 
fine exften jahren bey der Mennonitifchen religion aufergogen. 
Er begab fich au. 1649. nach Ytalien , und fegte ich Durcch jeme 
— Gange mb Nicberlandifche verfe, ing 
Bon — ta, X. wurde er ee eined Kateinuichen 
rin , au 


au * —e— geti a — * 
ar wie Seen rel nicht L eden all x b; 

tfchen religion abgen ewe · 
fen. Er farb zu verug Sign at am 1669. —*— 


Uno , ein Niederländer , und tiner » 
au Yale u ei Ne ge —5— — ze 


Pr t. Anſovinus, oder Aneims ! Sifhoff zu —** 
in Falten, rate auch gebohren, Er ward erflich Price 
Kanferd —— Beichtevatter. Und endlich an. 
ge achter Bifchoff zu ed da denn der Ranfer, aus 
achtung a a ihn, — Bißthum von allen Ericges 
ey als a — tode ey — = 
‚ vom ihin gel wunder er · 
wel, Erf — an — 
nz u er ig. 
—J feinem Sıfthunm porgeflanden. " &$ ıf ihm Der 13. mers 
2 eines andenckens in der Eamerinifchen kirche ges 
ſetzt, ald an welchen er geltorben. Epimus. Matthews Pajchues 
eins. Ugbeius Ital. facr. zom. 1. p- <49: leg. 


+ Anfpaı —* Onoltzbach. An. un wurde in die⸗ 
k sehen von IM — Wilhelmi J— 
ara Enter gebo 


Marggr 
dich daſſelde auch mit vielen neuen ge 
diefer Marggraf hat an. 1737. das eymnahım in yet au 

einem gymnafio illuftri, umter dem nahmen-Carolini ‚ ers 
Bine, da deun auch Die bisherige, ehemals von den ff 

‚arggrafen von Brandenburg gemeinfchafftlich beieilene, , an. 
1732. aber an Anſpach völlig uberlaifene deruhmte Fürftens 
ſchule zu Heildbronn eingezogen , und Die dortigen alumni un⸗ 
u eben denjenigen vortheilen, jo fie ſonden zu genieſſen gehabt, 

Dach eufgensmmen worden. Hübn, Suppiem. Ada hilt, 
Fe € 


Pi Anpesiian jefeblecht der Maragrafen kanbens 
cus, ein john Marg IM Sehen 
— den 16. aug. an. 1676. und nicht au. * 
iderica Ru tochter erſt aedachteng Johannis Fohannis Fris 
—5 Reinhardi, legten Grafens zu Hanau 
man. an, 1731. mit tode ab. Ihre 
arolina ,_eine gemablin Georgi IL. Kö: 


Be 


Fan a a 
Aoncher 1 eine 
nigs in Groß-Britamuien, und Churfürtens zu Braunschweig , 
=” — seitliche den 1. —55* a7 

Ibehni erici nachgelaifene wittwe Corn 
iberict Earoli au Nehrtembere Ce 
emahl im tode nach den 27.dec, an. 
habe Marggraf zu Brandens 
eich, trat aN.1729. Die re⸗ 
gierung an / und vermählte fa in diefem jahre den 18. man 
mit Friderica Louiſe, einer tochter Yeiberici 3 Wilhelmi, Königs 
in Breuffen,, welche ihm an. ı snn; apr. Carolum Fride ⸗ 
ricum, undan. 1736. on Br Chriſtianunn —— Eas 
rolum Alerandrum gebohreg , dapon der erfie den 9. mah an. 
2737. mit tode abgegangen, 


» Che orte, He 
gard tochter , fol 
1729. Catolus 
burg. Anfpach, ei 


Aufteudar gemaplin Berthari ober Bertherii, welcher 
Major Domus von Auftraicn geweſen, ware eine tochter Was 
ratonis, welcher gleiche wiirde gehabt hatte, und Mndteda, Sie 

Betr 


ant 


jenmal , au nem oder Dreuf . 
und Plee⸗ 


verbeurathete ſich zum gnoent Drogo 
— von Champagne , john Dipini Heriftalli , 

&, von welchen fie Arnoldum und Hugonem welche Gas 
tolus Martelus ihr oheim im jahr Chritti 723. gefangen neh ⸗ 
men lieife, erzeugte. Sie farben alle zwar ohne naghtonmum⸗ 
ling. € if ungeroiß, in welchen jahe Anftruda 
Fredegarius. Anmales Metenfer. 

Anti , oder Zintes , ein ehmaliges vold in Sarmatien, am 
Mar delle Zabache, in der fleinen Tartaren. Procopius bell. 
Goth, IV. 4. „Jormander de reb. Goth. 23. Von dieſes volcks 
wrfprunge find Die gelehrten unterfchieblicher mennung. Lude- 
wig, vit. Juftinian. 8- $. 118. not. 654. billiget keine von den⸗ 
felben , fondern meguct, daß Anta von dem ſclaviſchen Ans 
Eu berfomme , weiches fo viel ais ein Here, Suürit oder 

önig , nach, Derfelbigen jprache heiife. Der Kanfer Jultinias 
au$ gerieth mit ihnen in einen krieg, welcher aber zu feinem 
vortheil ablieh , Daher man unter feinen titul unter andern 
Antious findet. Gedachter Kaufer dejeugie fich gegen dieſe über» 
wundene fo gucdig , daß er ie nicht mur unter feine untertbis 
nen auf und annahın , fondern fie auch fo gar im — ih⸗ 
ver iabfcricit, im Die grengen, gegen die Hunnen ku, Der fett, 
um folche wider Deren gewalt zu ſchutzen. Procopius, bell. Goch. 
37. Ill. 14. 40. s 

Antäpolis , eine fadt in Egupten, welche ihren nahmen von 
dem befannten Antäo befommen. Stepbamus. Prolemaur. Pl 
mius V. 9. Vor diefem mag allhie ein Bißthum geweſen fenn , 
wie denn Macarius , ein Biſchoff allda / dem Concilio zu Ephe⸗ 
fus unterfchrieben. Celariss, not, orb. ant, IV. i. 

Antagoras , war ein birte, von dem Hercules, ald er an 
den ort anf der inſn Tous durch ſturm veeichlagen worden / 
wo jener feine heerde weidete , einen widder bat. tagorad bes 
fas groife Närde, deswegen er den Herculem mit der bedingung 
feiner bitte gewährte , wenn er ihm würde überwunden haben, 

enthund aber wider vermuthen ein weitsaugjehender 

rieg , weil dem Herculi die Griechen , dem Antagord aber die 

Meroper zu huiffe zogen, und heftig gegeneinander liritten. Plu- 
starchwi, qu. Gr&c. pag. 304 


tafcida fehictte. Diele guade aber währte nicht länger; 
a accadmoni Oberherrichafft ten, denn fo lang 
d m ee Ne aber Die Bach 

A Leuctra die fhlacht verlohren hatten, und Nie ge 
nee Toncen, fchickten fie Antalcidam desrvegen an Artarer · 
rem ab, allein biefer hatte ihn aufdas fchlechtefte tractirt, und 
ihm feine bitte abgeichlagen, welches fich Antalcidas fo zu ger 
müthe gezogen , daß er ſich vor verdruß gu tode gehungert. Pin 
tarchus in Artaxer.'p. 1022. Eben derfelbe yon unterfchiede, 
liche. finnreiche reden von ihm. Als eindmals ein Arhenienfer 
mut ihm wegen der tapferfeit ihrer lands-teuthe geitritten / und 
ihm vorgerorffen , dan fie öfters Die Lacedämonier von dem 
Eevhio weggeichlagen ı antwortete Antalcidas: Wie haben 
aber euch niemals vor dem 1Eurota weggeihlagen. 
Und meynte , die Athenienfer wären niemals fo weit gekommen, 
Piut. in Agelil. p. 613. Ws er zu Samothrace vom rieſter ges 
feagt wurde , ober fein lebtage eine ubelthat begangen, gab er 
jur antıvort: Wenn ic dergleichen getban , willen es die 
göıter fchon. Zu einem Athenienfer , der die Spartauer uns 
gelehrt hieß, fagte er: So find wir es alfo allein , die 
nichts böjes von euch gelernt haben. Als ihn einer fragte : 
Auf was vor art man denen feuthen fich am beiten beliebt mas 
hen £önnte ? Antwortete er ; IDerm man jte mit einem gu⸗ 
ten gefpräc unserbielt, und ihnen am meijten zu dies 
ner füschte. Als ein Sophifte dem Herculi einen Panegyricum 
Iten noollte , fagte er zu ihm; Wer bat dann denyelben jer 
mals getadelt? AS er gefragt wurde warum die Spartaner 
Degen im friege bebienten ,,veplicırte er: Keil ſie 
gern mat ihren feinden in der nähe ſtreiten. Piutarch, 
in Lacon. apophtegm. p.217. 

Antander , war ein bruder des Torannen Agathoclis / und 
oe Stracufa gebürtig, Er lebte in der CXX. Olymp. Lind 
that ich im Eriege jaberiich durch tapferes erhalten hervor, 
farieb auch eine bilterie von denen thaten feines bruders Aga- 


ihoclis. Paufanias. Mongitoris , bibl. Sic. 
Antandrus, eine ftadt in Phrogien , unten an dem berg 


irgilius thut Davon meldung lib. IIl. FEneid, 
Ida . es Ciallemque fub ipfa , 
Antandro, & Phrygie molimur montibus Ide. 
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Die Beladgier wohnten in Antandro, weiche ſtadt ihnen, nad) 
einiger meynung ‚ von Afcanio, fir den werth des Idfegeldg, 
da er von diefem pold in einem Binterbalt gefangen und wieber 
108 gelaifen worden / gegeben wurde. Man will behaupten Sr 
fadt habe Davon den nahmen Antandrug befommen, weilen fie 
drri inög drdpöc, dad iſt file einen mann gegeben wurde, Du 
Pin, bibl. des hift. t, 1. dans art. de Conon, p.54. Ceuarius 
ſehei dieſe nadt mit mehrerm recht in der landſchafft Myſien. 
not. O. A. lib. III. cap. 3. 

Antaradenfis/ (Guilielmus) ein Dominicaner «Mönch, 
und nachmald Bifchoft zu Tortofa , einer ſtadt in Syrien ; war 
aus Frandreich gebüctig , und forirte unter Innocentio IV, 
welcher ihn mebit dem Cardinal Hugone de St. Charo zur re- 
vifion und erläu der -ordend-regul derer Earmeliter dere 
ordnete, Er foll nach Altamurd meynung ums jahr 1263. ges 
ſtorben feon, und hat an ber regula Fratrum Carmelitarum 
mitiore facta mit arbeiten heiffen. Eebardi feript. O. Pr. 1. 
pag: 121. 

Antsftovais , font, auch Antoaues genannt ‚ ein vold des 
mitternächtigen Americh. Man feget fic in Neu Yorck, einen 
keit von Camıba wann folched überhaupt genommen wird, 

rand, 


Antebrogius/ war, nebſt Itcio einer von denen oben 


ſten Regenten derer Khemorum einer Belgiſchen nation Teut. 


feher anfunft, und fand fich mit ihm an. 697. V. R. ale 

fondter bey Julio Täfare ein , der eben im begriff war ie 
fämtlichen aufgeftandenen Be gie mit_geiwaffneter hand auzu⸗ 
greitfen. Ben diefem entichuldigten fie ich, daß lie an dem 
wider bie Römer ey dniſſe keinen antheil haͤt⸗ 
ten, ergaben fich ibım auch famt ihrem volde, und verrietben 


ihm zugleich den gangen juſtand derer in waffen chenden Bel» 


gen davor Feind von dieſen legtern in einem deuen 
hemis zuftehenden tädtgen, nahımens Bibrar, hart belagerek, 
von Caͤſare gluclicy entfeget wurde, Cajar, de belio Gall, 


13.6 


Anteius, (8) mar Commenbant in Syrien / um welches 
commando er aber Durch allerhand rände gebracht wurde. Denn 
als der Antiftius Sofianus, wegen eines auf Neronem gemachten 
pafquils ind exilium geichiekt wurde, und dardurch gelegenheit bes 
kan, mit vammene / weldyer an eben dem orte tm exılio lebte, 
und ich in Aftronomieis , fonderlich wohl umgefehen hatte, bes 
anni zu werden, merckte er unter daß diejer Vammenes 
oft briefe, und jährlich ein gewiſſes an gi von Publio 

nteio befam, wie er denn auch wohl wufte, das Antejus wes 
gen der genauen befanntfchafft mit Agrippa , Neroni nicht we⸗ 
nig abboid war, und alfo dieſes vor eine , fchr vielen nachthei⸗ 
tige , fache erachtete, dannenhero einmal die briefe des 
Anteii auf; practicirte auch die bücher des Bammenis weg, 
darinnen jenes fein geburtstag, und die von Pammene geitele 
ten prophezenungen verborgeh gehalten worden und fchrieb am 
Neronein , daß, werm er ihn eine zeitlang de exilii erlieffe » 
er ibm febr wichtige , und feiner verfon_mügliche fachen ent⸗ 
deden wollte, weiches ex auch erhielt. Da er denn Reroni 
vorjielte, wie Im Anterus und Ditorius nicht nur nach der regie⸗ 
rung (fredeten, fondern auch ihren und des Kanfers tod auszurechs 
nen fich beufen. Darauf Anterus und Oſtorius, fo bald Ne 
roni Antitins Soflanus Die aufgefangenen briefe zum beweiß 
deifelben gezeiget , ohue vorgegangent Elage condermnirt worden, 
welches fo viel wirrefete, daß niemand des Anten teſtament bes 
fiegeln wollte, Er wurde war vorhero erinnert , Daß er mit bes 
forgung feines teflaments nicht faumfelig verfahren follte, wel⸗ 
ches er aber negligitte, und jich nach veriburter ſchwacher ope- 
ration des eingenommenen ging durch ſchlagung der adern ums 
leben brachte, Tacir. annal. XIII. 22. XVI. 14. Eben dieſer 
author annal. N 6. gedendfet auch eined Anteil, es ift aber aus 
gebachter ſielle nicht klar, ob «6 dieſer oder ein anderer ges 
weſen. 


Antelmi, (Joſeph) ein Canonicus zu Frejus / allwo er 
den 25. mlil 1648. ng worden. Er hatte ſich infonderheit 
auf die firchencbiftorie feines vatterlands aaa und ware wil⸗ 
leng eine volltommene hiltorie der ſtadt und der kirche von res 
fg zu fchreiben. E3erfchiene ald ein vortrab Davon im dem 
jahr 1680, feine Differtatio hiftorica, chronologica, critica „ 
prophano-facra de Initio Ecclefiw Forojulienis ; cui acceſſa- 
runt 1. Prefulum Forojulienfium Nomenclatura Chronologi- 
<a. Il. Diarriba de Ecclelia Reienfi & de Monafterio lari- 
nenfi. Seine erfahrenheit in kiechensgefchäfften ware die urſach · 
fo ihne an. 1684. veranlaifete Freius zu verlaffen. Dann als 
M. 3.3. de Verthamon zum Bisthum von Pamiers ernennet 
worden , und bey diefem anlaf eine rüchtige perfon nöthig hatte, 
um den frieden inTeiner Diceces_wieber herzuitellen, riethe 
ihme der P. de la Chaife er follte fich des Abbe Antelmi bedies 
neu ‚ welcher dann auch in der that den von ihme erwarteten 
dienit feiftete._ Man hat von ihme auch folgende ftüde; De ve- 
ris operibus S$. Patrum Leonis Magni & Profperi Aquitani 
Differtationes criticz, quibus capitula degratia Dei, Epilto- 
lam ad Demetriadem , nec non duos de vocatione omnium 

‚ntium libros Leoni nuper (fc. P, Quänel) adfcriptos ab- 
udicat & Profpero poftliminio reftituit Jofephus Antelmius; 

ova de fymbolo Athanafiano difquilitio; De ſanctæ Maxintz 
Virginis Callidiani in Forojulienli Dieceli cultu & parria, se 

fo) 
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ftola ad V. Ci. Danielem Papebrochium ; De Translatione 
ecorporis $. Auxilii epiftola ad V. Cl. Ludovicum Thomafli- 
num de Mazaugue; De ztate S. Martini Turonenfis Epifco- 
pi, & quorundam ejus geftorum ordine, anno mortuali, 
nee non de S. Priccio fugceffore epiftola ad R. P. Ant. Pa- 
gium; Affertio pro unico S. Eucherio Lugdunenli Epilcopo, 
us pofthumum. Accedit Concilium Regienfe fub Roftagno 
etrop. Aquenfi anni 1285. nunc primo prodit integrum & 
notis illuftraturh_operä Car. Antelmi defien. Epifcopi Graf. 
fenls, Prepof. Forojulienfis. Er ware mit feiner hiſtorie von 
— befchäfftiget, und hatte noch einige andre fchriften am 
licht zu geben vor, ald er den 21. mumii 1697. im dem 49. 
jahr ine alters zu Freiud + dabin er ſich um die luft zu dr 
dern begeben hatte , verftard. Mr. du Pin fagt von ihme er 
ſeye ein fehr verienbiger und gelehrter mann geivefen , er habe 
aber fich allzu leicht Durch feine muthmaffungen leiten laſſen. 
Engliſcher Bayle. 

ANIEMNE ‚eine alte ftabt der Sabinern, von deren 
Strabo fagt_, fie fene zu feiner zeit michtd ald cin Hecten gewe⸗ 
fen. Diefe Hadt, von welcher Diutarchus in dem leben Romuli, 
auch Kvius famt den übrigen Römifchen gefchichtsfchreibern , 
meldung thut , ift heutige tags gänglich zerfforet.. Sie ware 
ohmweit ded Tibers , viergig ſtadia bon Kom gelegen. Tho. 
mas Corneibe, Diet. Geogr. Celarius not. O, A. lib. Il. cap.9. 

Unten , ein Königreich in Africa , ohmgefehe vo. meilen von 
dem vorgebirg dastres puntas, und ts von Archin ges 
legen, % hat Elein Incaſſan gegen weit , Jawira gegen nords 
weñ , Mompa gegen nerd-nord-rvefl , m gegen nord, Ta— 
beu gegen nord-oft , und Guafo gegen oft. Man findet der läns 
ge nach an dem geftab etwelche wohnungen , unter denen Tas 
<arari die vornehmfte iſt. Das erdreich dieſes Königreichs ift 
fehr fruchtbar ſowol von el als vieh. Der palmen-wein, fd 
darinn gemacht wird, ift fo vortrefich, daß Die Negros von 15. 
big 20. {tumd weit rings herum dahin fonmnen , fich damit zu 
verfehen. Diefe völder hatten bie vorfichtigkeit fich in Die haͤn⸗ 
del der Eu m, welche be ihnen gewerb trieben, nicht eins 
jumifchen. Es hatten die Engellund Holländer angefans 

m, allderten anzuländen, weilen aber die Regros kein gold 

eo fich hatten, und dasienige fo fie von Mompa und Fawira 

Bam, nicht gar hoch feige haben fie dahin zu gehen unter- 
affen. Der König von Anten hat feine wohnung vier oder 
fünf meilen von dem geftad , und herrfchet über alle Dörfer der 
provind , hat auch in jedem derfelben einen feiner Hauptleus 
then, welche man Braifos nennet, Thomas Cormeile,, Diet. 
Geograph. 

Antenor / ein Abgefandter Berfei Königs in Macedonien 
u den Rhodiern ; bemübete fich umtonft, felbige auf Diese 
ed Fuͤrſten feiten , wider die Römer, zu bringen. Er ware 
nachachend3 General der gotte Berfei, und fchluge bey der ins 
fül Ehre eine Hotte von fünf und dreigi en fo mit der 
geuteren,, welche Eumenes , Atılo zu huͤlff ſchite, beladen 
waren; und nachdeme er feine völder and land gefeket , machte 
ea feier alle dierenige feinde, fo fich dahin in Die Aucht begeben , 
zu frieg®:gefangenen. Dieſes gefchahe in der CLILL.Ulympiade 
und ohnyefehr 168. jahr vor Ehrifti gebumt, Polybins, legat. 65. 
Titus Liviss „ lib. XLIl. & XLIV. 

Antenor, mit_dem zunahmen Delta , ein Griechifcher hi: 
florien;fchreiber , fchriebe eine hiftorie von Ereta. Es it unge: 
woiß n welcher zeit er gelebet, „Elianur „ lib. XVII, de ani. 
mal. c. 35. Pbosiws „ bibl. cod. 190, ex Ptolom. Ephef, lib.V. 


ANTERUS oder SAOTERUS, von Nicomedien , ein lied» 
Ting Kanfers Commodi, verurfachte durch feine, fchädlichen 
varbfchläg einen theil der unordnungen fo die regierung dieſes 
Kayfers entunehrten. Um das jahr Oheii 134, heilen Ihne die 
Pretecti Pretorii durch Elcandrum ums leben bringen, Sein 
tod fehnerkte Eommodum vielmehr, ald die zuſammenſchwoͤ⸗ 
Kung) oc ie wider feine perfon angefponnen worden. Die, 
ıD. . 

Anthab, eine ſtadt in Caramanien in KleinAfien , welche 
die heutigen Geographi Antiokerta nennen. D'Herbeiot , bibl. 
Orient. 


Intbeas, ber ıs. Gothifche König ums jahr der welt 3567. 

Mebit dem Reich betam er ‚auch gleich den krieg mit denen 
janern , weil ex aber ihnen allein nicht gewachſen zu ſeyn 
laubte , rieff er Bhilippum , den König in Macedonien , um 
ülffe am, und veriprach ihin dagegen die fuccsllion an der 
crone , wann der ſuccurs zu rechter zeit anlangen wurde, Als 
kein, es erjboente fich damit zimlich lange, und der König 
von iirien farb immittelft , dahero Antheas , welcher fich nun 
nicht mehr zu fürchten hatte, dem Bhilippo durch Gefandten 
binterbringen lieffe, daß er derer verlangten hülffs-trouppen weis 
ter nicht benöthiget , folglich, zumal fein VPrintz/ ald erbe, noch 
feifch und gefund lebte, am die verfprochene adoption nicht ges 
halten wäre. E3 prätendirte hierauf Philippud die erflattung 
derer aufgewandten friegs-töften , Antheas aber entichuldigte 
mit dem ohmvermögen feines landes, welches nur fo viel, 
die nothdurft erforderte , eintruge., Vbilippus alio, in mens 
nung , baf man feiner nur footte , wüflete jich Darauf sum krieg 
wider ihn / getrauete ſich aber gleichwol nicht , ibm _offentlich 
beugutommen , fuchte demnach feinen zweck durch lift zu errei- 


hen ; doch , als ihm fein vorhaben nicht von ftatten geben polls 


ant 
te, geri fie sufammen in eim treffen, welches Philivpus 
verlohr , heas aber ward von ihm dennoch liſtiger weiſe aus 


dem wege geraumer, und fofort, auffer dem vielen vich, auch 
eine menge junger mannfchafft ben die 20000, ſtarck, Darunter 
auigleich diele weiber waren , mit weggeführet. Paw/. Goch. hit, 
Ardt. 1.9. Ja Magmus Goth. Sueo. hilt. III. 10, 

Antbedon , eine Heine ſtadt Griechenlands in Achaja oder 
Livabia an dem geftab des meerbufend von Negroponte, pwi- 
chen der ftadt dieſes nahmens und Talandi gelegen. Baudrand. 

ellarius feet fie in Argobide nat. O. A. lib, Il. c. 13. Eine 
andre ftadt gleiches nahmens fande ich in Bbotien an dem Eus 
ripo. Idem, loc. cit, 

Anthemiſa, ein groſſes land in Verfien , nach Eutropii 
meynung, welches dannenhero von Anthemufia , einer provinig 
und ftadt in Mejopotamia , ziwifchen dem Eupbrat und Ehabos 
ras muß unterfcheiden werden, Siehe von dieſer letztern Celarit 
not. O. A. Jib. Ill. cap. 15. 

Antbemius , Bifchoff von Salamina, fande nach der men 
mung etlicher Griedyifcher authoren , ben leichnam des H. Bars 
naba ein viertel fund von feiner Bifchöfflichen itadt, anben auch 
das Evangelium des H. Matthäi, ( andre fagen des H. Marci ) 
welches er um dad jahr 488.dem Kapfer Zenoni überfchickte. Er 
bediente fich dieſer begebenheit Die gerechtigteiten der firchen von 
Euvern wider vetrum Fullonem, Patriarchen von Antischia zu 
unterflügen / welcher Diefe Eirchen , wider Die decreten des Con- 
cilii von Ephefus, feiner bottmäßigkeit unterwerffen wollte, 
Theodor. lib. ll. Cedren. Suidas , in litt. T, 

Antbemocritus, wurde wegen einer gewiſſen fache von des 
nen Arhenienfern ald Herold, nach damaligem gebrauch, an 
die Megarenfer gefchicet, Die ihm aber, wie ihnen Vericles schuld 
gab, fo übel empfieugen , daß er fein leben laſſen mufte / wie⸗ 
wol die Megarenfer die ganze fchuld anfden Vericiem und Aipas 
fiam ſchoben. Indeſſen verordnete man zu Athen, gedachten 
Anthemoceritum ehrlich bey dem thore Thriafia zur erden zu bes 
fatten. Piutarch, Pericl. p. 168. 

Anthemus / oder Antbemufia, Antbemufium, eine fadt 
in Mefopotamien in der landſchafft Anrheinufia beym Euphrat. 
Scrabs XVI. p. 1084. Piimius V. 24. VI. 26. Stepbanus. Ta- 
eitus VL 41. Irer wird auch in einer münge / fo Elagabalus 
fchlagen laffen , gedacht , und bat felbige Holitenius übern Stes 
phanum angeführet. Cellarius not. Orb. Ant. Il, 15. 

Untbefpboria, mard dasienige feit genennet, welches der 
Broferpina zu chren jährlich in Sicilien gefehret wurde, und 
allemal so. tag währete. Alexander ab Alezandr. Vi. 19. Er 
ad eum Tiraquel. |. c. weil man glaubte, daß Proſerpina 
blumen gefucht , als fie von dem Plutone entführet worden. 
Claudianus de R. P. Il. per integr, fo wurde auch ber dienft 
bey diefem feit von unverheuratheten frauenzimmern verrichtet; 
welche blumen ‚trugen , und daher auch "ArSuspipos genennet 
wurden. So führte auch ein ander feit , welches der Junoni 
zu Argos gefenret wurde, obgedachten nahınen, Porterus ar- 
chzol, Grzc. Il. 20. Meurfius Gtæc. feriat, Caflelanıs Fa- 
foldus de feſt. Grec. 

Antbil / Antilia, ein Reden Engellands , in der Grafichafft 
Bedfort , zwey Kleine meilen von der ftadt diefed nahmens gegen 
mittag gelegen, Bandrand, 

St. Antbimus, oder Antimus, erfilich Bifchoff zu Terni, 
nachmals zu Spoleto, breitete durch gantz Umbrien Gottes wort 
aus war wegen feiner Frömmigkeit und gelehrſamteit ſonder⸗ 
lich beruͤhmt / nahm fich derer gefangenen Chrilten forgrältig 
an , machte viele gute geftifte , und farb um Das jahr 176. Sein 
andenden wird den a1. febr. gefegret. Ugbekus ltal. fac, tom. I, 
p. 748. 1252. feg. 

St. Antbimus ‚ oder Anthimius , ein Biſchoff zu Nico⸗ 
media in Bithonien, lieſſe alsbald von jugend auf viele tugenden 
von fich blicken , und wurde, nachdem er nach und nach Vrie⸗ 
ſter worden, endlich auch Biſchoff. Er nahm fich feiner unters 
gebenen unter Martmiani verfolgung treulich an; ald auch ci» 
nige zu ihme kamen, und ihme gefangen nehmen wollten, bes 
hielt er fie ben fich zu gafte, bot fich ihnen alsdenn freywillig 
dar, tmd wollte, obngeachtet k ihme felber darzu riechen 
durchaus nicht Die Aucht ergreiffen / fondern gieng_getroft mit 
ihnen , befehrte unterwegs viche, und taufte feine reifesgefährten, 
As er darauf vor den Kanfer gefuͤhret worden, legte er vor dem⸗ 
felben fein glaubens-befänntnis mit unerfhrodenem muth ad; 
wurde aber deswegen mit —38 gehauen , mit ſteinen geworf ⸗ 
fen, mit gluͤenden eiſen aeftochen , und an den füllen mit feuer 
geängfiget. Als man ihn hernach auf einem rad verbrennen 
wollte, erfchienen drey männer , vor welchen die bender vor 
ſchrecken zur erden fielen. Er wurde alfo wieder zuruck in das 

efangnis gebracht, ba er dann viele mitgefangene befehrte, und 
Permach nebit denenfelben an. 302. enthauptet wurde. Der 27. 
apr. iſt ihm zur gedächtnis gerviedinet, Viola Sand, pag. 3% 
Petr. de Natal, catal. Sand. IV. 89. 


‚St. Antbimus , ein Briefter um das jahr 286. unter ber re⸗ 
gierung Diocletiani ;_beilete , mit beyhülff St. Siferin, Pinie- 
mm, Proconful in Aſen / von einer fehr gefährlichen trance 
beit, und befehrete ihne famt feiner frau Pucina zu dem Chriſt⸗ 
lichenglauben, Nachdeme er nachgehends in Dem gefolge Vinieni 
wiederum in Jtalien zuruck gefebret , ward er um Den a H 
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—— — An — in Böotien,, deme die Ceres 
nachdeme * tochter em —X Toocden, gerus 


" INTHOLOGIUM" ii bernafıne icchen,b 
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defien ich die Griechen m —— es aufihre ah 


erdoäöyıor „ umd di ift was wir auf Lateinifch Horilegium 
nennen. In der that ift ed ein furker auszug der fürnchmften 
ofhiciorum fo in der Griechi chen Eichen im gebrauch find ; ed 
begreiffet das eg der Seil, frau und unters 
hredl iligen in bch. Man findet auch darinnen ges, 
wife ofhcia, fo Die Propheten, A —E Drieſter/ und 
Beicht vaͤtter mit einander gemein haben. Leo Allatius , wel⸗ 
er von diefem buch in feiner erſten Differtation über me 

iftlichen bücher ber gelegen meldung thut, faget, es 

e and einzeler abficht. des innd gemacht worden ; Liber 
ucri causä excogitatus, 


daß ed I #26 Degrent eini 


ER ae 


zu u 
in fi ch begrei 8 bat auch, er er ANEHOL 


Arcadius ein er unter — * — 
oder Florilegium „ welches zu Rom in quarto an. 1598, ges 
brudt worden, public, Die abficht Arcadii ware das alte 
—8——— welches die Griechiſchen Vrieſter und Mönche, 
reviarium herſagen ſollen, wegen feiner gröffe nicht 
nnten auf den reifen ben fich tragen, in einen kurhen auszug 
m verfaffen. Er unternaßtme diefe arbeit auf befehl des Car⸗ 
inal® Gantorit , Protedtoris der Griechen ; damit die, J ihr 
ofhicium in beim chor nicht herſagen La 
Sie —** * pAlcht ein gen 38 
aber, von allen, ausgenommen eili Gallen 2" nönchen 
in Stalien, welche fich deffen, aus mangel eines een und 
bequemeru, bedienen, als eın unnuͤtzes werd fen wor⸗ 
den. Arcadius wird von Allatio angeklagt ı er habe das alte 
veränderet , an deffen ftatt unterfchiebliche neue fachen beugefüs 
und allerhand lächerliche vermifchungen gemacht , fo den 
riechen, tınd infonderheit denen, wc erige gercietichteit 
befigen, nicht anfteben. Alastıw de lib. eccl. Grec. M. Si 
Intbon; ned —— Abt von Angle oder Angles in 
Bol ton, ded Pr ae Auguftint, hatte zu anfang 
Xvi ge um das ae : 13. gelebet. Er a eine 
px von König * XI. fo du 
m bekannt Toy Fud 


Croix du ee 
el verſchwore fa fa famt ** nn Die 


me Agathoch — wind Befommen ließ er fie Ro oe 
zuffen, und that dergleichen, ald warn er ihnen das comman⸗ 
do über Diejenigen trouppen, fo er einer ftadt / welche von den 
feinden fehr ba, genöthiget murde, zu huͤlff ſchicken wollte, zu 
übergeben willens Täre : Deromegen , fagt Agathocied, müfs 
fen wie ung morgen im Timoleonte (DIE ware der nahme eis 
33 weiten felds) verſammlen, und dorten wollen wir ſamt 
ſern waffen und —** und über dieſen feldzug öig bes 
— en. Die —A —— dieſen 
(ehr gerne an, hoſſende dadurch in dem ftand zu kom⸗ 
ng den Tprannen anzugreifen. Nachdem fie fich nun fols 
enden tags in Tirmoleonte auf b Binumke it verfammlet bat 
Fa ,’ Agathocles ein z ie handveſt zu machen : 

‚ele man alfobald auf iockem , Tifarchum und — 
pinum , und ſchluge alle „igienigen, fo ihnen zu bülff kommen 
wollten, mit der fchärfte des ſchwerdts darnieder , alſo daß in 
diefem en ſechs hundert mann das leben verloßten. Po- 
Iyanus 1. V. €. 3.0. 8. Hofmanmi Lexic. Univ. 

e] fa, if der nahme der mutter des Heil. Ehrufoltos 

mi, Artus nachdeme fie ihren chemann im 28. jahr verlohren, 
die übrige zeit ihres “ebene in dem wittwen⸗ augebracht, 
5. Chroyjoflomm , ep. 1. 

thu ſa ‚ eine Einfi iebferin, wohnete in einem haus auffert 
——— onſtanti — Nachderne Kahſer Conſtantinus Eos 
pronymus ı mise © ie bilder der Halligen nicht vershreie, er⸗ 

Supplemens 1. Theil. 
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ng 


rer einfa 


u bringen ; doch Doll die Kanferin Eudoria ei an 
jagt, Le dein J = fie EEE nn Anthu⸗ 
far ' mit ihrem gel imel 3 
jagt , fie werde 1 = und hatte ‚auch — 

ter 


darnieder foinmen, li 
— ee De 


—— ( Hyacintha Maria) aus dem orden des 
minkch, gebohren 4 u —— ware ſchon im jahr —* infons 
derheit wegen kin ſowol mit vieler beredtfamteit , eis I 
digten, Yigy und lebte annoch an. 
t ee Maria Pe 
q Dice ir ichen perfe dt — 
chem er bie lafter , die das meibliche geſchlecht am meilten 
fo ihnen am anftändigiten find, 
Deugeflget, Er handelte aı in einem andern tractat_ vom 
dem vn verlangen der alten Batriarchen nach der ankunft 
Eebardi feript. ord. Pred, tom. Il. 
ae: die Diogis und mutter — welche 
von \ Sitonbe einern_ ftraffen-räuber gethneängert worden , 
fie AL, griffen ware , um ihre ehe mit > 
zu volltichen. Dahero ward gemeimaich a Simons 
wäre des Ulpfiis vaiter. Niar fcheinet 
auf dieſe gefchichte zu zielen, wann er dem Llosi u 
wid fanguine cretus 
Sifyphi, ygertisque ® fraude — illi 
feris Æacidis aliene nomina gen 
Ovid, metamörph, lb, XII. 
„Untichides , ein ſehr alter E feibent, wird von vielen ber 
rühmten authoribus ange; Apoilonius Scholiafted bes 
Dem fich an pweyen orten eines biftorifchen tractatd von der 
inful Delod ; und ift Diefed werd famt einem andern, de Re- 
ditu betitult, das ein 6, welches man. eigentlich bemerdet. 
San laudt Antich ekeireibe in dieſem “andern tractat die 
unft der Argenauten, ober der Griechen, nach der eros 
ng ber Troja ; ——— von einem umb 
; auben aud) von anberm veifen. Ren murbe Dit 


Et nicht m hweifel sieben, wann man t wäre, 

en ——— — 25* ee! geben ae . 

fehieblich ander fibrimgen, und unter andern des Blinii 

mehr verfchnet, Ninticbeh habe Dur, Di alerälteften mo- 

Bnchflaben ein —— Eon — weicher 
uren derfelben fünfzehen jahr vor 


ng 

orondi erfunden, au erkennen diefer bifforien « ber 

4 author anderer we : werden, 3 von — nahe tie 
tul hat, muß gewefen ſeyn. Vol de hilt. Grec. 

Zinticoßie, eine inful des mitternächtigen Americä, in dem 

meersbufen des Heil. Laurentii. Man nennet {ie zu zeiten In- 

fulam Allumprionis * liegt u der inſul Terra nova, 


een morgen / und von Canada gegen 

ie hat in der u in und 7. in der breite, drey 
n und etliche von Franjoſen befekte — und ges 

iret einem Canadier, Ioeld er aliderten ein beveft igted magas 
m um die maaren, und feine familie vor dem il all ber 
” Eine zu hei bat , der auch mit den id 

meerwolfdsfellen und andern peltz waaren handelt; 
Font fo "au ein ort au — inſul feon , welcher Port aux 


Ours heiſſet. Baudrand Geogr. Lr Baron de la Hontan, 
voyages tom. Il. 


YAntivamas, oder Antivamus, aus feopolis, deffen 
Suigentiud erwehnet, hat * hiftorie des —* wie auch 

einige Moralia heraus gegeben. Voylw de hift. Gr. III. 

B. Antidius Bifoft zu Befanc, Burgund, wiewol 
ihn —* de Natal, Mal U vu. dor einen Bifchoft 
zu Tours — —— reichen eltern 
—38 — ſudirte in feiner jugend ſehr Reifig, umd wur⸗ 

darauf zu Befancon Canonicus, hernach aber, als der Bi⸗ 
ö ‚off alida Germciſolus, in die Arianifche Keterco we verfiel, an 
eſſen ſtelle erwehlet; welchem amt er, das er ungern 


angenommen , mit fer forgfalt vorftunde- g folten hm 
eindmals, weiches eime unftreitige fabel zu feom fcheinet, 
viele teufel begegnet, und zu ihm gefagt haben, was maſſen 
A den Vapſt zur burerey verleitet A or: Anti⸗ 
ind von ihnen nach Rom tragen, und, na Papft 
dieſes ne gen, wieder nach Be⸗ 
fancon zuruck bringen laffen. Als e dieſe — don 
Eroco, König derer Wanl 3 en lag: 
wurde, begab er Sa im fein Knick Store bey Mouron ; 
ward aber allda von denen Wandalen en, und an, 411. 


te ihm aber, feiner ee dem tode 
gen, in dem XI, — fangen, allwo er an, 1360, wie⸗ 
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der gefunden wurde. Durch fein an. um nach Liſabon 1 
ſchicktes bildnis follen allda, fonderlich an leuthen , bie das fer 
ber gehabt, viele wunder gefchehen fern. Der 25. jum. oder 
3. fept. iſt ihm gefeget, Umio. Lexicon. 

‚Antivorus aus_der inſul Lemnus gebürtig , mar der ein⸗ 

ige Grieche , der ſich in Kerrid armee gtgem die Griechen bes 
and, gieng aber zu denen Griechen, als jeinen landes-Teuthen, 
über, dardurch er jich eine ftelle in Salamine von denen Athe⸗ 
nienſern zunvegen brachte. Herodoss VII. 11. 

St. Antigius , der 9. Bifchoff zu Breſtia ums jahr 160, 
Wirwolen do Ms. Ecclefie Telonenfis meldet, dag er zu 
Langres, einer ſtadt in Frandreich, Biſchoff geweſen, und allda 
begraben , hernach aber aus furcht_ vor denen Normannen 
nach alien gebracht , und zu Brefeia in dem Lloiter derer 
Märtorer 8. 8. Faullini und Jovite — worden. Ihm 
it der 14. nov. geawiedmet. "Ada Sandl. febr. t. Il. p. 808. 
n. 1% 

Antignano , eine Defterreichifche ſtadt in der Graffchaftt 
gritaung in Iſtrien, 18. meilen von Laybach. Umiverfal- 

Acon. 

Antigone, eine Troianifche Bei 1, md des Laome⸗ 
dontis, Königs zu Troia, tochter, I fie eine zimliche 
ſchoͤnheit befap , bildete fie jich fo viel Darauf ein / daß Juno 
felbft in ihren gebanden gegen fie nur eine gemeine jchöne 
war. Doch die göttin firaste diefe bochmüthige, indem fie Dies 
felbe in einen ftorch verwandelte , der moch bis jego mit feis 
nem £lappern über feine vortreniche bildung, frolocken fol, 
Ovid. metam. VI. v. 93. Einige meynen, daß dieſe verwan⸗ 
delung von der eiferfucht bey der Junone hergelonnnen / weil 
gedachte Antigone mit dem Jove ihre liebes · handel gchabt hätte, 

Aantiru Placidw narrat, Vi. füb. 4. Wiewol auch andere 
glauben , daß bierunter ein finnbilb berborgen fen, inden fie bes 
richten , daß, ald Hercules ihren vatter befrieget,, und fich der 
ftadt Troja bemeiflert, iedweder, fo viel ihm möglich gewefen, 
mit der ſucht fich in ficherheit zu bringen / und zu veritecken geſucht 
hätte, da dann Antigone ihre retirade im Das fchilif an dem 
Scamandro genommen, Gleichwie aber daſelbſt ich viele fürs 
übe fehen ſaſſen fo habe mas; alddenn fürgegeben , daß fie 
gleichfalls in einen foldhen vogel verwandelt worden , ve 
anfangs nur zu ihrem * gedienet, da fie ſich ihrer ſchoͤn⸗ 
dat wegen andern fonft vorgezogen. Zeomtiss apud Boccac. 

9 


Antigonia , eine ſiadt in Syrien bey Antiochien. Stepba- 
mw, Yhren nahmen und urſprung hat fie Untigono zu dan 
den, der theils einen platz von 70, ſtadus darıu brauchte, theils 
fie auf das befte, nach Damaligem gebrauch, beveitigte; und kei⸗ 
ne koften, fie in vollfommenen ſtand zu ſetzen fparte, aus urſa⸗ 
hen, weil fie beauem mar, die anftoifende_ länder zu beuntu⸗ 
bigen. Doch Seleucus Nicanor zeritörte fie , und verfegte Die 
Kinmohnexe nad) Antiochien , wie Strabo XVI. will , oder 
mach Diodori Siculi XX. 48. vorgeben , in Die von ihm 
meuserbauete ſtadt Seleucia. 

Antigonus, ein bildhauer ‚ fo von der bildhauer + und 
mabler kunſt gefchrieben. Pliniw XXXIV. 8. XXXV. 10, 
Und eben diefer mag es auch wohl ſeyn , auf deifen ſchrift 
aegi wwanur fich Diogenes Laertius VII. 188. beruffet. 


Antigonus Sochaus , ein berühmter Füdifcher Pehter , 
und der dritte Bräfident des groſſen Raths zu Jeruſalem nach 
der Babylonifchen gefängnis, Seine lehre war fonderlich, da 
wir nicht um vergeltung willen, sondern aus Eindlicher finecht 
und liebe GOtt dienen_follen, fein fchüler Sabo aber, und 
deſſen nachfolger, die Sadducder mißbrauchten hernach folche 
Ichee,, und läugneten die auferftehung dev todten und das ewi⸗ 
ge leben. Er Harb im 264. jahre vor Ehrifti geburt, Pri- 
deaux hift. des Juifs p. 15. LI. II, Ligbt/oot opp. t. I. 

Antigonus, König der Juden , ware ein ſohn des 1m 
prieiterd Hpecani und bruder Ariftobuli ; welcher ich de 
ter den Asmondifthen Fuͤrſeen zum König crönen lieh. Diefe 
sven brüder nahmen die ſtadt Gamaria, welche ihr vatter 
schon belageret hatte , ein. Machgebends nahme Ariftobulus 
Antigommm zum Reichdgenoffen an , welches aber nicht lang 
tmährete, Dann als diefer Fürft aus dem £rieg in einem fehr 
koſtbarn aufzug zuruck kam, und er ganz bewaffnet in den 
tempel trate / da man eben das feit der Tabernacien feurete ; 
bedienten fich mißgönftige Töpfe diefer gelegenbeit , und feines 
glüclichen fortgangs, ıhm dem Ariftobulo verdächtig zu ma⸗ 
chen. Sie überredeten denfelben, fein bruder firebe ihme nach 
dem leben ; alſo Daß er etlichen *8* befehl ertheilte, Antis 
gonum umzubringen , wann er beivaffnet in den pallaft geben 
wollte, Antigonus, dem feine feinde glauben gemacht, fein 
bruder wolle ihne dewaffnet jehen, erfchiene in Diefem fand , 
und ward aljo getödtet , im jahr der welt 3999. und 106, vor 
der geburt Chriſti. Jofepbiw 1. XII. c. 19, antig. Judaic, & 
de beil. Judaic. 1. I. c. 3. 

Antigua, (Maria de la) eine Spanifche ordens perſon 
— A anfang des XVII. fecolı geichet, Wien auf ke fat 
von Eazalla, einem kleinen ſſecken Spaniens in Andalufien, ges 
weſen. Sie nahme das Elcid des dritten ordend des Keil. Do⸗ 
winici, bernach des Heil. Francifii, und nachgehends von la 
Mercer am und man vericheret, daß, obwolen fie niemalen 


ant 


fudiret, habe fie dennoch mit folcher fertigkeit gefchrieben, daft 
fie eine groffe amahl tractaren über ebene materien hin⸗ 
terlaffen. Sie flarb den 22, herbfimenat des jahrs 1617. 

Nicolaus Antonio bibliorh. Hifp. 

Anti-Hyacintbus, (Maria) ein Dominicaner » Mönch , 
von Vicenza in Ftalien , foririe zu ausgang des XVII, ſac. 
und war ein mit vieler wohlredenheit begabter Prediger. Une 
ter andern feinen vielen fchriften find auch La Vita di Maria 
fempre Virgine und l’Afpettazione delle brami univerfali 
fofpiranti Veccelfo parto della gran Vergine Maria. Ecbardi 
feript. O. P. t. II. p. 746. 

Antileon , ein Griechifcher gefchicht-fchreiber ; Man weiß 
nicht, zu weicher zeit er gelebt habe ; es werden ihm umters 
6868 werde zugeeignet/ unter andern eines von der wiß 

ſchafft der zeiten, weiches Dingencd Laörtius zu anfang des 
lebens Platonis anführet , lib. II. 

‚+ Antilles; Durch die Antillifchen infuln werden alle dieſe⸗ 
nigen infuln verftanden , welche vor America dem Ifihmo von 
Banama gum über liegen, ald welche eben daher von ben 
Spaniern den nahmen Antill& befommen haben , dieweil es 
Infule ante Americam find, dag ift, folche infuln, die vor Auncs 
tica liegen , wenn man aus Europa nach America fegelt. 
Darunter nun find bei fen : 2. Die groffen Antillifchen 
infuln, als Hifpaniola, & a, Yamalca und Porto Ricco, 2. 
Die infuln Barlovento. 3. Die infuln Sottovento._ 4. Die 
Lucanjchen infuln._ Vou den infuln Yarlovento, Die fonft auch 
die Caridiſchen inſuln genennet werden , handelt das Kericon 
in dieſem artikul , von den andern aber ift dafelbft an ihrem 
ort nachricht zu finden, 

Antilohus, ein Griechifcher Poet, ledte unter der XCIV. 
Olympiade , ohngefehr 404. jahr vor Ehrifti geburt, In dies 
fer zeit nahme Ynlander die ftadt Athen ein; zu deſſen lob Ans 
tilochus vers machte ,„ worüber Lyſander fo ver mügt warez 
m ®, ihme eine groſſe ſumma gelds verehrte, Pintarchw in 

ylandr. 

Antimadus , ein Griechifcher Poet, ware von Heliopolis. 
Er jehriebe eine befchreibtng von dem urfprung der welt, Dies 
fe$ Poema beftunde aus 3780. verfen, Side in Antim. Vol 
‚Fun de Poät, Grec. c. 6. 

Antimachus/ ein Griechifcher hiſtorien ſchreiber , hatte et» 
liche werde gefchrieben. Wir willen nicht ‚_zu welcher zeit cr 
gie, Sudas redt von ihme , und nach Suida haben auch 

find, Geſuerus und Simlerus von ihme meldung gethan. 

Antimilo, lat, Antimelos, eine Heine bergichte und wüfle 
inful auf dem Archipelago, nordiverts gegen der inful Milo. 
Univerfal.Lexicen, 

Antiminianenfis, ( Aocardus ) ein Minorite, wurde ſei⸗ 
ner grojfen gelchrfamteit und erbaulichen Icbendart halber an. 
1317. den 28. fent. von Johanue XXI. zum Erb: Bißthum 
ee — De —— weil ipm der —— 

agnus Matthäus, und ſeine ſoͤhne zuwider waren, nicht zum 
wuͤrcllichen befig gelangen, Er ercommunicirte fie deswegen, 
muſte aber darüber ins elend wandern ; darinnen er am. 1341. 
im augſtmonat , oder, wie andere melden , am. 1339. geilote 
ben. Ripamentius hingegen behauptet , daß er. Bilchorf zın 
Novara , und ihm von Johanne XXI. jährlich 1000. guiden 

geleget worden, welches sedoch , weil er unter denen Bischöfe 

m nicht mit anzutreffen, auch nirgends fo genennet befunden. 
wird, ein irrthum zu ſeyn fcheinet. Ugbeliw Ital, facr. IV. 
p- 201, 

Antimintanenfis, ( Eribertus, oder Aribertus) Ertz Bi⸗ 
hoff zu Manland, ward. von Kanfer Henrico Il, an. 1019, 
eingefet. Nach deffen tode überbrachte er Kanfer Conrado au. 
1024, die Kanferlichen Infignia felber, und erhielt nr uns 
ter andern diß privilegium , daß er nach feinem gi das 
Bißthum u Lodi vergeben follte. Allein es wollte das voick 
allda , als er Ambr einfegte , folchen nicht annehmen , 
daher er daſſelbe mit gewalt darzu zwang. Kaufer Conradus 
wollte ihm deswegen oͤberwehntes privilegium und auch fen 

ifthunm nehmen, konnte es aber nicht darzu bringen, 
Als hernach Henricus III. Mayland beidgerte , beaab fich Eris 
bertus, um das elend nicht mit anzufehen, na na / gieng 
aber nach erfolgten friede wieder dahin und ſtarb Daraufden 
26, jan. am. 1046. Ugbebw ltal. facr. IV. p. 01. feq. 

Antin, ein gecken in Bigorre , welches land, nachderne es 
ben titul eines Marggrafthums getragen , zu guniten Ludovich 
Antoni von Vardaillan, Maragrafen von Antin durch offents 
liche brief oder patenten von dem monat may an. ı7rı. fo 
den folgenden 5. einregifteirt worden, u einer Pairie oder Her⸗ 
tzogthum erhoben wurde, Diefe patenten halten in fich eine 
— der Freyhertlichteiten, laͤndern und Herrſchaffien 
von Belle⸗Isle, Mieslan/ Thuillerie und von Dis in dem Margs 
graftdum Antin, und die aufrichtung dieſes Marggrafthums 

ein Hersogthum und Pairie unter gleichem nahınen. Ob: 
wolen dieſes Hertzogthum unter dem Gubernament von Guyens 
ne tt, fo iſt es doch dem gerichts:jwang des Parlaments von 
Zouloufe unterworffen. 


Anti, ( Ludovicud Antonius von Bardaillar + Gondrin , 
04 von ) war ein fohn Ludovici Henrici de Pardailları de 


mdrin, Marguid von Montefpan und Antin, sc, und ber: 
es 
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berühmten Madame de Montefpan, Franciſtaͤ Athanaſiã vom 
An, 1711. ward er umd Pair von 


ürandreich ; 
vici XIV. Bräfident in dem Rathe-Callegio über die einländis 


anck⸗ 
alters 


mit tode abaiend, und von feiner gemahlin Maria 

phia, Anna Julii, Herkog d \ 
andreich, tochter , und nachgebends vermäblten Gräfin von 
houlouſe / zween oh) 

Antin und Epernon, gebohren den 9. nob. 1707. Und Antoni 

en Marquifen von Antin, und fait am. 1731. Vice⸗ 


cher Mousquetaire verſtarb. abr 

far, Marauıs von Bellegarde und Königlicher Schiff⸗ Capitain / 

weicher den 5. Dec. an, 1719. ; 

ohne von feiner gemahlin Franciſca Elifabetha Eugenia von 

Vertfamont Einder zu binterlaifen, { 

de Gondrin d’Antin, ſo im apr. an, Ta Bischof zu Yan 
ei 


= töchtern des Ofeliä , welche ſich 
von der Medea überreden liejien , ihren vatter zu fchlachten 
werben follte, und 
fteropca — 


ſchafft 

zu fpat den detrug erfannten , muften fie Die Aucht ergreiffen + 
und ind exilium wandern, worinnen RA geftorben ,_ und 
mit ihrer ſchweſter im Arcadien begr N mim 
Arcad. 2. ziwiichen führen diefe tochter nicht nur ‚beü einis 

en andere nahmen, fondern fie wollen auch , nn Lk dem 
Safone ihrem ftande gemäß noch verheurathet no Diodo- 
us a IV. 54. Siehe Veliad, Jaſon, Medea, und Are 
gonau 


Antinori, (Ludovicus ) ein Edler —— wurde den 
2. aug. an. ı —X Alerandro Strogi 72. Biſchoff zu Vo⸗ 
laterra. Bing V. kannte feine tlugheit , Deswegen ex 
ihn auch vor ze hielte, ıhm and Concilium Tridentinum 
zu fchicen, die daſel ft verfammleten zu ermahnen, Das Con- 
Gilium vollends zu endigen ; ingleichem muſie er al⸗ Gefandter 
an den König in yet gehen, bew ihm verfchiedene® 
auszurichten. Wins V. belohnte jene tugenden , und machte 
wie fchon gedacht, zum Bilhoffe von Volaterra, pin 
chidte ihn der Gro og Coſmus nach Teutfchland, 
eit mit dem Hergog von Fertäs 
auf wieder nach Jiallen zurucd 
getommen ; trug man ihm dad Bitthum zu Muitoia auf an, 
Ya gleich das jahr darauf den 2. dec. 
kurs vor feinem ende‘, welches den 23. febr. 1576. erfolgte f 
ernannte man ihn zum Erg:Bifchoff von Viſa. Ugbelw ital. 
facr. tom. 1. p. 1461. Ill. p. 312. 487. 


icro fi 
Ken ich auch angelegen feun, die eimvohnere der ftadi 
reden / 

en, als fich mit furcht vor dem tode in Die Romifche 

Daten me eben. Doch beit 

un 

8 gun ſiadt aufzuopfern, 

Zasten aljo den entſchluß die thore zu Ofnen, und fich unter Das 

igen, Man öfnete alfo dieſe thore , 

und Antinous nebft Theodoro flieiien auf Der Römer erfie was 

che, und geben ihren feinden felbit gelegenheit fie zu töbten, 
Liv. XLV. 26. 


Yyntiodia, vorieko Anthakia genannt, am Aug Oron⸗ 
tes Die hauptftadt in Syrien. Wir fegen bi — 
' 


gatriarchen diefer Eiche, von St. veirs dem 
gegen dem ende des XIN. feculi „ da die ftadt von den Gas 
Tacemen ift eingenommen worden, fat ben jahren, im welchen 
man glaubet, daß fie ervehlet ſeven. 

Supplemenis 1. Theil, 
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echt ei En 
weil man diefen titul ben vorfiehern der i 
nicht vor dem Concilio Niceno gegeben. — 


ER 5 Evodius , ward erwehlet A. C. 42, 
3. Si. Janatius 68. 
4. St. Dero, I. Diefed nahmens, 208, 
5. Kornelind, 229, 
6. 1. 143. 
7. St. Theophilus , 169, 
% ‚era N 199. 
zo, Afcleviades , au. 
12. Bhiletud , — 217. 
1, Man, oder Zebinuß , 228, 
13. St. Babylas, 238. 
14. Fabius , 1. 
16. etrianus, 25. 
16. Daulus Samofatenus , 260, 
17. Dommis 1. 27% 
sg. Zimneus , 275. 
19. Et. Corillus, 27% 
20, Torannud + 302. 
a1. Vitalis , 313. 
23. St. ns 318. 
23. Et. Euftathius , ermwehlt an. 322. ward von ben 
Artanern abgefeht. 
24. Baulinus ı 33% 
a5. Eulalius, 331. 
26, ronius 332. 
27 18, oder wie ih andere nennen Vlacillus, 333. 
a8. —— 4 · 
29. 349 
30. Eudoriub ,, erwehlt an. 358. aber an, 360. nach 
Eonftantinopel verfegt, 
31, St, Meletius, 360, 
32. Paulinus, 361. 
33. St. Flavianıd ; 381. 
Evagrius I89. 
35, Vorpburius , “04 
36. Alerander , 414 
37. Theodotus, 417. 
38. bannen 427. 
39% nus 4 
40, Marinud, 41, 
41. Balliud, 46. 
42. ed k Test dat , #8. 
43. Martgrius , ertuchlt an. 359. — * 
nieder an, 471. wird wieder eingefeht + 
bald darauf vertrieben, 414 
Betruß Fullo , 4% 
45. Stephanus IL 41T» 
46. Siephanus III. 479% 
47. Calendiv , 482. 
48. ladius, 486. 
49. FJavianus II. 496. 
5 ‚everuß , sım. 
sh us IT. sı9 
s2. Eupbrafius , $21. 
53. Ephrem ı 526. 
54 Domaus Il. 546. 
ss. St. Anaſtaſius Sinaita , 361. 
56, Anaftains II. <99. 
57. Anaftafius III. oder nach andern Athanaſſus, 63% 
58. Macedonius, und einige andere, gegen 640, 
59. Macariud. 2 
60. Theophanes EEE 681. 
Nachdem die Saracenen die ßadt um biefe zeit eingenommen, 


bliebe he Tange ohne Biſchoff. 


61. Siephanus IV. 742. 

62. phnlactud, 74h 

63. orus, 751. 
Einige der nachfolgenden find unbetannt, 

s » Peru, 


welcher von Papft Leone 1X. beflätiget 

morden / 

.s ee ' a : 1090, 

.. hardus, erfter Patriarch , nachdem die ſtadt 
von den Ehriften wieder eingenommen worden, 1099. 


1050, 


s + Nubolphus 1. oder Raoul, 1137. 
s s Aimarid , oder Aimericud, 1143. 
Kudolphus 11. 1180. 
» » Theodorus Balfamo , 1186, 
⸗Reinerius, 1214. 
« » Eliad, 1234, 
s » Ehriftianug, 1242, 
Moreri &c. 


Intiochia , eine fadt in Comagene in Sprien famt einem 
Bißthum , it unten am dem berg Taurus gelegen. Bellonus 
fagt , fie behalte annoch ihren alten nahmen. Es thun auch 
Strabo, Blinius und dioiemaus davon meldung ; fie ware zwi⸗ 
fehen Anttochie an dem Euphrate und Anayarbe. Strabe. 

mtiodhia, (die — von) iſt eine Eleine meer:engr 
des Gaſcogniſchen * wiſchen bes mitternaͤchtigen ſeiten hr 

pa inſul 
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inful Oleron und der mittand-feiten der inful RE. Baudrand, 

Antiodis, Antiochi Epiphanis febsmeib, deren diefer Kös 
nig die einfünften der ſtaͤdten Tharfus und Malto in Glicien 
aufommen liefle ; welches aber die einwohner nicht geitatten 
wollten, und eine aufrubr erwedten ; alfo daß Antiochus ges 
nothiget wurde, fich felbften dahin zu begeben , um ie u 
ſtillen/ welches gefchahe im jahr der welt 3834. und vor Chri 
geburt 170. 2. Macch. IV. 30. Ufferiss. j 

Antiochus, Acibiadis Pieutenant griff zur unzeit die Las 

monier an , und wurde mit groifem verkuft der feinigen 
geſchiagen, in der XCII. Olympiade, 408. jahr vor Chrifti 
geburt, Xemopbom , 1. 11. Diodorws, I. XI. 

Antiochus/ ein Medieus, lebte zu Galeni zeiten, und 
gieng, da er fchon über go. jahr war, dennoch zu file zu feis 
nen patienten, und gelangte zu einem alter fait von 100, jah⸗ 
ven. Er genoß einer befiändigen geſundheit / worzu viel beys 
truge, dag er eine richtige diet, Die feiner natur gemäß war , 
beobachtete. Er af bey feinem alter des tages drey mal, doch 
allemal nur ein weniged. Fruͤh morgens lich er fich falben , 
Faß alsdenn auf feinem ſeſſel Und gegen 9. uhr damaligen 
feigers af cr brodt und Artischen honig : fhudirte darauf bis an 
den mittag ; nach diefem badete er, und ieh fich falben ; nahm 
alsdann eine Kleine bavegung vor, und Re fein 
mittagd;mahl, welches er mit einem guten fiiche beichloß. End: 
lich ag er zu abend eine bloffe brübe, oder da mehl und mett 
darinnen war. eine wohnung war ein kleines häusgen , 
aber wohl eingerichtet, und wohl gelegen. Galem. de fanit. 
tuend. V. 4. Le Ciere de la Medecin. Part. III, liv. 3. c. 9. 


763. 
° Antiohus, ein fohn Zenophanis, ein Hiftoricus, aus Sys 
racuſa/ lebte 416. Jahr vor Chrifti gedurt , und fchrieb im 9. 
büchern Hiftoriam Sicilie , ingleichem Hiftoriam Italix. Ke- 
wig. Mongitoris bibl. Sic. Vojliw de hilft. Gr. p. 456. & sog. 

Antiohus , fohn des vornehmften und mächtigften Ju— 
dend der ftadt Untiochia , Elagte feinen eigenen vanck und eis 
nige andere der vornehmſten feiner nation an, fie haben fich 
vorgenomimen bie ſtadt £ nachtzeit im den brand zu ſtecken 
nennete auch anbey etliche ausländer., fo ihnen in_diefer that 
mit rath follen gebolffen haben ; wodurch das vold fo erreget 
murde , daß es die angeklagte aus ihren haͤuſern holete, fie auf 
den ſchauplatz joge, und verbrennete, und hätte nicht viel ges 
fehlet , daf_man alle andere Juden ausgetilget, weilen fie Dies 
fer laſterhaffte menſch ſeht ſtatck Dazu anreigte. Es ware ih: 
me nicht gemug daß er feinen eigenen vatier verrathen , ſon⸗ 
dern wollte auch noch ein verräther GOttes werden, dann er 
verließ die Juͤdiſche religion , fehluge fh zu der Heudnifchen , 
und opferte ihren falfchen gottheiten ; er verhinderte etliche tag 
den fabbarh zu halten / weilen ex die gen wange an Diefeim 
tag gleich den andern zu schaffen. Dieſes truge fich im am 
fang der Füdifchen aufruhr wider die Römer zu, 35. sahr nach 
dem lenden Chriſti. Jofepbur , de bello Judaic, 1. VI. c. 9. 

Antiochus, ein menfch vom geringem herfommen und we⸗ 
nig verdient, wurde zu Valmpra zu ende des 272. jahre , fo 
fern Zoſimo (lib. II.) glauben —— kan zum Rays 
fer erwehlet : Er redt von ihm, wie folgt :_ Ms Aurciianus 
Yalmpra eingenommen, und Zenobiam gefangen weagefühs 
vet, übergab er das _Gubernament der provins Marcel: 
Iino , und hinterließ Saudarionem mit etlichen völdern in 
der ſtadt. Als aber Die leuthe dieſcs lands, ald welche unter 
der regierung Odenats und Zenobid fren zu Ichen gewohnet was 
ren, Aurelianum faum verregen fühen, fo gedachten fie am die 
erwehlung eined andern Kayſers. Sie hielten Marcellinum 
tüchtig diefe elle zu vertretten; trugen ihme feldige an, und 
als fie ſahen, dag er fle nur aufbiche, veriagten fie ihne , ers 
wiürgten Saudarion, und befleideten Antiochum mit dem pur: 
pur. Als Aurelianus Davon wind befommen, lief er ıhnen 
nicht zeit fich wider = zu bevejtigen, verlieife Thracien , Das 
bin er gegangen, nahme feinen weg eilends nach Palınyra , 
eroberte fie nach einer jimlich kurken belagerung , und ftrafte 
die aufrührer. Er fande aber Antiochum zu dem Oberhaupt 
einer aufruhe fo untüchtig , daß es ihm das leben fchendkte, 
Meoreri. 

Antiochus, ein Sophift von Egas in Cilicien um das jahr 
Ehrifti Ehe war ein lehriünger Dileti; er gan eine hiſſorie 
gemacht, davon Philoſtratus mit lob redt, fo aber verlohren 
gegangen. Man beobachtet , daß Anttochug fein guth, feinem 
vatterland beuzufpringen, und fürnemlich feucht für diejenigen 
au kauffen ſo derſelben bedürftig, angewendet. Philojtrat. in 
vit. Sophift, Tibernoxt, hilt, des Emper. l’an 119. 

Alntiohus, ein Clicier und Ennifcher Weltveifer ;_twel: 
cher; gachdeme er fich durch d ie guitbaten der Kanfern Severi 
und Garacallä bereicheret um jahr Chrifti 206, fich zu Vo⸗ 
logefo König _der Partbern begab ; allcın als Caracalla An: 
tiochum von Vologefo abforderte , ward er genöthiget ihme 
felbigen abfolgen zu laſſen. Die I. LXXVIL. 

Antiochus, eine ordens:perfon aus Valaͤſtina, hernach Abt 
von la Yaure von St. Sabas, welcher in dem VII. feculo um 
das jahr 616. lebte, redt an unterjchiedlichen orten, fürnems 

2) aber in feiner 107. bredigt, von der eroberung Yerufaleıng, 
turch Ehosroem Konig in Verfien, in dem bradymonat des 
ahrs 614. allıwo die kirchen abgebrannt, das holk des heiligen 
enges von den feinden unferer religion weggefchleift worden , 


ant 


welche auch eine groffe anzahl Ehriften, und unter anderm den 
Vatriarchen Zacyariam wegführten. Antiochus hat uns une 
terfchiebliche werde hinterlajien; als : Pandedtz divinz feript. 
in 130, diftindt. in homiliss, una cum Exomologefi , deren 
dad erfte Euftathio, Superiorn des kloſters Artalid in der fladt 
Ancyra dedicirt worden. Godofredus Tilman , ein Carthäufer 
von Varid hat diefe werd aus dem Orierrikien, ins Yatein 
überfegt , von denen der P. Fronton du Duc feithero den 
Griechifchen tert ausgegeben ‚ umd welches wir in der Biblio. 
theca Patrum haben. Eben diefer Antiochus hinterlieh auch 
einen tractat, betitult : De vitiofis cogitationibus , dene Des 
trus Pantin aus Flandern ins Patein überfest. Man 8 
nicht dieſts wert fene von feiner arbeit ; dann auſſert es 
gleichen Euftathio dediciet üt, fo eignet ihme ſolches das Grie- 
bifche manufcript, fo in der Päpftlichen dibliotheck fich befin, 
det, zu, Baromius in annal, Sixius Semen/. biblioth. Bear. 
aim, de fcript, eccl. Gomfalo, Powce de Lion, in not. ad 
Phyfiol. S. Epiph. c, 22. Poffevinus. Mirus &c. M, Du 
Pin, biblioch, des auteurs ecclef. des VII. & VIII. fiecles, 
et. Antivas » lebte in dem erſten feculo der kirchen. 
JEſus Thriſtus felbften in der offenbarung nennet ihn feinen 
Brom zeug, oder Märtyrer , verficheret und dabey, er 
pe um feinehvillen zu Vergamo in Phrygien zum tod verurs 
theilt worden. Diefes geichahe auf das fpätefte unter der res 
gierung Domitiani. Dan tan aus den worten Johannis 
nichts anders fchlieffen, ald daß er fene getädtet we Als 
fein bie biftorie feines lebend befchreibet ihne ald einen Bifchoff 
von Vergamo, mit vermelden, cr feye in einen Eupfernen und 
vom feuer gank glüenden ochfen eingefchloifen worden, und 
darinn verfchmachtet. Dennoch füger man diefen obfchon als 
ten actis feinen glauben bey. Apscalypj. Il. 13. Basber, vies 
des Saints, ır. avril, 
Antipas ein fehe verftändiger und in der ſtadt Jeruſalem 
in fehr geoffem anfehen ftchender Jude, welcher, nachdeme er 
gefeben / dab die Juden wegen auftuhr der ſchwuͤriſchen köpfen 
mit ſchr groſſem ungluͤck bedrohet wurden, fich zu dem Ko— 
nig Agrippa degabe, um ihne zu beivegen, fich nach Jeruſa⸗ 
dem, um die ftadt in ruhe zu fegen, zu verfügen. Er wurde 
vom eben dieſen aufrübrifchen getoͤdtet. Jojephus de bello Ju- 
aico. 

Antipas, ein Märtyrer, büffete in der groſſen verfolgung 
ohnweit Eonftantinopel des Ehriftlichen glaubens halber fein les 
ben cin, und wurde vor der ſtadt begraben. Es ift ihm bers 
nach zu ehren eine firche aufgebauet worden, darinnen der H. 
Stevhanus viele jahre das Evangelium geprediget. Man fer 
rer ihm umd dem Heil, Stepbano einerlen tag, nemlich den 
a1, nobembr, Petrus de Natal, cat, Sandt. X. 87. 

Antipater , ein Jud, Jaſonis ſohn, erneuerte anftatt Si⸗ 
monis Macchabäi im nahınen feiner nation die verbündnis 
mit den Rönern, im jahr der welt 3860. umd 144. dor Chri- 
fi geburt. 1. Maccbab, XI. 16. XIV. 22. 

Antipater, mit dem zunahmen Gadias, ein fonderbar gut: 
ter fremd Herodis Magni , welcher ihne dennoch, aus falfchem 
bericht feiner ſchweſter Salome, famt Delithäo, Pufimacho und 
Goftobare umbringen lieh. Jejepbus antı. L XIV. c. 19. 

Antipater , von Yofira, Aorirte gegen dem ende des V. fie« 
culi, und fehriebe eine widerlenung der vertheidigung , welche 
Eufedius für Eugenium gefchrieben. Diefe widerlegung ift in 
verfchiedenen reden abgefajfet. Man findet ein ftuct davon , 
welches angejogen wird, ın den bandlungen des weyten Con- 
eilii zu Micaa, tom. VII. Concilior. Antipater behauptet das 
rinn, Euſebius fene zwar der gefchichten wohl erfahren ; aber 
in den alaubeng-Ichren ben weitem nicht fo feſt gavefen. Cr 
befchuldiget ihn, Drigenid befondere meynungen vertheidis 
get zu haben , die derjelbe uber das vorherfeyn menfchlis 
hen feelen vor dem leib , und die Suburdination des fühng 
Gottes gegen dem Batter, geheget. Leo Allatius meldet auch 
eine predigt, fo Antipater über Johannem den Täufer gehals 
ten. Du Pin bibl, des auteurs du V. fiecle, 


Antipater , ein Samaritaner, hausmeifter Antipatri, eines 
ſohns Herodis Magni, Elagte an der tortur feinen Deren an, 
er habe Vherord ein tödtliches gift, welches Theudio, der Kös 
nigin Doris bruder , durch Anthiphilum aus Arabien gefchict, 
übergeben , zu der zeit ald fich fein Here in Rom befande , 
um wegen diefem lafter in keinen verdacht zu fallen. Jojpe. 
antt, 1. XVII. c. 6. 

Antipater , ein fohn Salome, und mann der Cypros einer 
tochter Herodis Mani, und. der Königin Mariamnd, ware cın 
fehr berebter mann und Archelai todsfeumd, wider welchen er vor 
Augufto um das Königreich der Juden rechtiate, im welcher fach 
dennoch Damals diefer Fürft nicht fprach. Jo/epkus ante. |. XVil. 
€. 12, 

Antipater, Herodis M. ſchweſter ſohn. War ein geſchwot⸗ 
ner feind Archelai, Herodis M. john; melden er auch bey 
Gäfare zu Rom vertlagte, und fagete, day er in dem; von feis 
nem vatter ihm im teitament zugefchriebenen Reiche nach ges 
fallen difpontete, ohne vorher erlangte erlaubnıd von Gafare ı 
bätte auch nicht wentger kuͤhnheit mercken laifen, da er fehr 
Diele an einen angeflchten fellstage hinrichten laſſen, bey Des 
ven ermordung er nicht unterſuchen wolle, ob he es — 

net / 
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net, zum wenigſten wäre dieſes wahr, dag er vielmehr die 
firafe der rechtmäßigen Obrigkeit hätte anheim flellen follen , 
man möchte ihm entweder als einen König , oder privat-verfon 
anihen. Wäre es jenes, fo gebe cd von fich felbft, Daß er Der ges 
walt des Caſaris wicht zu nahe treten koͤnne / iudem doch noch nicht 
ausgemacht waͤre / ob er ihn bendein vermachten Reiche laſſen 
wolle oder nicht ; tudre er aber vor eine privatsperfon anzuſchen / 
fo wäre es noch viel ärger, anerwogen ſich Caͤſar an feiner rechts 
mäfigen gewalt nichts vergeben könne ; weil Archelaus noch 
nicht vor einen König, fondern nur vor denjenigen, anzuſehen 
wäre / fo ums Die Königliche wuͤrde anbielte. Er fügte weiter 
hinzu , daß er bey der arınce in austheilung der Officierssftellen, 
in unterfyiedenen ftücen , aus eigenem belieben , änderung ger 
troffen, ſch auf den Königlichen thron gefeget , und bie unter 
den volck entftandenen zwiligkeiten eigenmächtig bengeleget , 
überhaupt ſich fo aufgeführet hätte, als ob er von Caſare bes 
reitd ind Reich eingejeket worden wäre, Nicht weniger bes 
fänverete er fich über die bey ableben feines vatters bezeigte 
kiatnnigkeit ı wie er in eben der nacht , da er abgefchieden / 
aufs berrlichfte geichmanfet, und dardutch verurfachet,, daß ein 
aufruhe unter dem vold entftanden. , Konnte aljo Eäfar leichte 
fehlieffen, wie er fich gegen ihm aufführen wurde, da er fo Deuts 
liche merckmale feines undanebaren gemüthes gegen feinen, um 
ihn jo wohl verdienten vatter blicen laffen , vornemlich aber 
wufte er den , von Archelao im tempel begangenen mord mit 
denen bitterften ausdruckungen vorzuftellen , hinzu fügend , daß, 
eb er gleich von feinem vater , in dem von ihm verfertigten an⸗ 
bern tejtament zum Reiche-folger erfläret worden wäre, fo hätte 
eich doch durch) fein bisheriges bezeigen genugfam beraus ges 
halfen , mas man fich von ihm, als zukünftigen Regenten, zu 
veriprechen haben wurde, da er jich den tempel felbit mit uns 
farbiger leute. blut, ju befudlen nicht entblödet hätte. Jofepb. 

an:iquitat. Judaicar. XVII. 9. 

Antipater / ein Torann zu Derbe , einer ſtadt in Locaonien / 
weicher von Amynta , Könige in Iſaurien und Galatien, bins 
terhftger weiſe umgebracht worden, Serabo Xll. p. 853. XIV. 
p. 997- Eixero Das frey hofpitium bey ihm, Cicero epilt. XII, 
73. Livius X. Vill, 16. 

Yntipater , von Theffalonich , ein Griechiſcher Voete zu 
Kanferd Augufti zeiten, ıft ein luſtiger lopf geiweien, und hat vers 
fehiedene epigrammara verfertigel, davon ein paar begin Salma- 
1io ad El. Spartian. Adrian. 16. & ad El. Lampridium 24. zu 
lefen. Univ. Lexic. 

Antipater ‚_ (Gallus) ein Lateinifcher hiftorien-fchreiber , 
fo gegen dem end Des II. fzculi gelebet , fchriebe das leben Dies 
es ar Aureoli Mari , fo zu zeiten Gallieni in Gallia zum Kays 
jer eriveblet wurde ,_tmelched er aber mit , einem hiflorien-fhreis 

r unirbigen , fchmeichlungen vermifchte ; welches wir von 
Trebellio Bollione, der allein in dem leben Elaubit davon mels 
dung gethan , erlernen. Er nennet ihne: Ancillariorum & Hi- 
ttorıcorum dehoneftamentum und jeucht einige ftellen feiner hi» 
fiorien an. Trebel. Pollio. 

Antipbanes ‚ ein Comifcher Poet / lebte unter der eoierung 
Altrandri, deme er einige feiner theatersitucten vorlafe ; und al 
es einsmals fchiene , als ob der König wenig freud darüber bes 
zeugen thäte , sagte Diefer Poet zu ihıme , Sie müffen aller» 
par: einige zeit in ruf und brauß gelebet, und fi in 

ciedliche mal game baben , 
alsdann wurde ihnen diefe poelie ſchon ergöglich fürs 
fommen. Dann e$ handlen in der tyat die alten comödien fürs 
neinfich von diejer materie, Athendus , der ung dieſen befons 
dern umftand lib. XII. erzehlet , führet unterfchiebliche 
von Antiphane , und Pollur einige andere, an. Guidas fagt, er 
fene von Eolophon, weiches auch Atheneus lib, VII. verficheret ; 
anben meldet; er jene auf ber inful Chio feines alters 74. jahr + 
geftorben. Er babe einen fohn nahmens Stepbanus gehabt , 
der fich auf gleiche wiffenfchafft geleget. Moreri. 

ntipbanes , von Bergäa ı einer ſtadt oder lecken in Thras 
da nabe bey Eherjonefo » wird von Stephano von Byjantz 
(v. —— Brei die anzahl der Comiſchen Boeten gezehlet ; 
was aber befagter Grammaticus beufüget ; er habe fo unglaubs 
liche fachen geichrieben , dag man in dem ſprichwort fügte , ein 
menfih bergäiliere , 10 er fablen erzeblete , gibt zu ertennen , 
dag Diefer author etliche werde in profa geichrichen. Man 
tönnte hine mit zimlicher wahrſcheinlichteit den tractat von 
erfindung der fachen, welcher unter dem nahmen Antiphanid 
von Elemend and Aerandria, (lib.l. Zrgu) angezogen wird, 
und einen andern von den unzlichtigen weibern , fo Achenzus 
(ib. XII. ) sehe oft anziehet , zueignen. Es iſt ungewiß , zu 
welcher jeit et gelebet; dennoch weilen Strabo (lib. I.) vers 
ficheret , daß ihm Eratofthenes in die anzahl der fabulofen au- 
thoren / fo man nicht citiren konnte, geietet; jO iſt daraus zu 
ſüeffen / daß er auf das ſpateſte zur zeit der eriten nachfolgern 
Alerandri , da die fablen ſehr im ſchwang giengen , gelebt 
haben. Moreri. 

Ant iphemus , legte 45. jahr nach erbautıng der ftabt Sys 
nebit Entimo die fadt Gelam am Auife diefes nahmens 

and führte Die eimmohner aus Rhodus , Entimus aber aus 
Toucydides de bello Peloponnef. VI. 


den luftsörtern unter 


an 

Ereta dahin. 
Antipheron, Oretanus, ein gewiffer menfch , von dem 

Ariftoteled redt / welcher ich alezeit eingedildet / cu ſche fein eigen 
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bifdnis, Seneca fagt , es fene eine kranckheit, mit welcher uns 
terfchiedliche perfonen behaffter geweien , und weldye daher kan, 
meilen ihre augen fo ſchwach waren , daß fie auch die nächite 
luft nicht, zu durchdringen vermöchten. Diefe urſach ware zim⸗ 
lich gut für eine zeit , da man noch nichts von der Optica oder 
ſehe kunſt gewußt, Did. Angl. 

Antiphilus aus Egupten gebürtig , ein berühmter mahler, 
der nebit andern feinen vortreilichen kunſt ſtücten einen Enaben 
gl weicher jich bucfte, um das feuer anzublafen, und 
hiene es als warn das feuer, während dem anblafen heller 
murde, und Dad zimmer mitten in der nacht, mach und mach 
mebr licht befäme, Er fteitte mit Apelle um den vorzug. Pli- 
mins lib. XXXV. c. 11. Luciamus. 


„Antipbilus , wurde an Bhocionis ftelle durch lift Gener, 
uͤber die Athenienfifche armer. Denn bes Bhocionis Feinde, ” 
fie beforgten , Phocion möchte nach des Leoſthenis ableben nun 
das commando uber die arınce befommen, haben fie einen ans 
gefliftet , welcher fich vor Bhocionis guten freunde ausgegeben, 
und gebäten, daß fe ihm verfchonen , und Antiphilum an feis 
ne ftelle zum General erwehlen ſollten. Er commandirte das 
fugvolt, als die Athenienfer die allirte Griechiſche armee 
nebft Antipatro, Leonnato und denen aus Aſien zurudstehrens 
den Macedoniern aus dein felde fchlugen. Piatarch, in Phoc. 
p- 752. Dioderus Siculus XVIII. 

Antipbus / und Antimenus/ zween brüdere , waren föhne 

Gangctoris von Naupacturm ; und ermordeten verrätherifcher 
weife den Voeten Heiiodum in dem gebieth der Locrenſer. Di 
anlak zu dieſer geaufamen tat ware em falfches gerlicht 
u ihren ohren gefommen , ob hätte Heſſodus ihre fchrveiter vers 
chreyet. Um diefe mordihat zu verbergen , en fie feinen 
lclchnam in das meer. Da aber des von ihnen erfihlagenen 
Yocten getreuer hund fie aller orten mit heftigem geichren und 
beilen verfolgte , warden fie endlich Durch Die Locrenfer bands 
veſt gemachet Die groife hodhachtung gegen Hehodum fchärfte 
das * fo über fie ergangen ıft, Sie wurden beyde in das 
meer getüret und erfäuffet, und ihre häufer nieder geriffen, 
Piutareb, in conviv, fept. Sapient. 

ANTIPYRENZI, ift_ein theil der Borenäifchen gebürs 

1, welches in dem thal Gapfir, alwo die Aude entipringt , 
En anfang nimmt, und ſich von abenb gegen morgen bie 
an den fee von Galced auf der mittagssfeiten crſtreckt, und 
Roufiton von Languedoc unterfcheider. Sie werden Antlpyre- 
nzi genannt , weilen fie er gegen dem theil der wah en 
Borendifchen gebürgen , {0 Rousillon von chei⸗ 
den, hinüber gelegen find, Baudrand. 

Antiqua, (Maria de la) aus Marchena in Andafufien 
ebitig , eine prophetifche Nonne, welche weder fchreiben noch 
fefen önnen , dennoch aber viele fachen aufzeichnen lieffe , Die 
ihtt, dem vorgeben nach , von GOtt eu eingegeben worden, 
Nach Petri a S. Coecilio de feriptoribus ordinis Beat. Mariæ 
de mercede meynung follen faft 2000, kleine tractaͤtlein 
von diefer Maria de la Antigua vorhanden feyn , welche mit cir 
ner befondern fowwol mands- als tweibs + perfonen nußlichen 
fehre angefüllet find. Sie iltan. 1617. geitorben. Feuflking. 
gyniec. hiereric, fanat. p. 136. ſeq. Hendreich Panded. Bran. 
denb. p. 207. 

Yntirio , einvoraebürge am Ihmo des Golfo di Lepanto 
in Griechenland. Es Iieget auf dernfelbigen das caftell di Ro⸗ 
meli , welches eine von den Dardanellen iſt, und vor alters 
Antirrhium Promentorium genennet wurde, Plimins II. go. 
IV. 2. Scrabo VIII. pı 517. IX. p. 653. X._P- Er Piolemans 
II. 15. Diefer gegen über lieget bie andre Dardanclie , welche 
font Rhium Promontorium hieß, Strabo VIIL.p. 517. 594 

Antis / ein fehr graufam und wildes vold, welches aus 
Merico feinen urfprung br hergenommen haben , und alle ges 
genden von Darien und Panama befeget ,_ von dannen es Weis 
ter in die groifen gebürge , fo einfeits an St. Martha umd ar 
derfeitd an das neue Granada ftoifen , hineim gerudt. Sie bis 
teten Die tigertbier , Die fhlangen ı Amaru genannt, und Das 
traut Euca oder Coca, an. Wann fie einen gefangenen befas 
men , umd e# ein perfon von geringem berfommen , fo verreißs 

fen fie ipne alfobald, und theilen Die alieder unter ihre freunde 
und nechte aus, oder verfauffen fie im der metzig; fo c8 
aber ein vornehmer mann iſt / verſammlen fich die fürnehmfte 
unter ihnen fat ihren weibern und Eindern , um feinem tod 
beygummohnen, Sie binden ihn an einen vfahl , verfchneiden ih⸗ 
ne mit (yarften und aug einem fehr wohl fehneidenden ftein ger 
machten mejlern , md feeifen ihn ohmgetocht auf. Worauf die 
weiber ımit dem bfut die wartzen ihrer brüten ſchmieren und 
k ihre Einder abfaugen laifen. So der gemarterte in feinem leis 

en einige befünnmernig von fich foien laffen, verachten fie ihn, 

erfehmettern feine beine und werffen fie in den koth. So er aber 

Hanpharft verblieben , fa fo gar ın feiner marter über fie geläs 
fteret eſen fie feine Inochen zufammen / trocuen fie. ander ſon⸗ 
nen , legen fie auf den gipfel eines bergs , und bäten fie für einen 
gott an. Garcilajlo de la Vega , hilt. des Yncas lib.l. c. ım 
&lib. IV. c. i7. 

Antiſt, (Barthol.) aus Valentia in Spanien, fchrieb 
Geographiam Univerfalem mundi in feiner mutter-ſprache 
welche Gafp. Scolanus hilft. urbis & Regni Valent. 1. 21. ſehr 
heraus ſtreichet. Aug. — pref, emporii Juris m. 
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ihm auch daß Almanach ad Hiftoriam , Aftrologiam & Cofmo- 
graphiam zu. * Hendreich. 

Antift, (Vincent, Juſtinian.) ein Dominicaner « Mönch) 
aus Balentia in Spanien; florirte im XVI. ſæculo, und lehrte 
die Bhilofophie und Theologie, war auch in denen alten geſchich · 
ten nicht unerfahren. Er farb an. 1599. umd hatte noch im 
tode die fonderbare ehre, dat der EreBiichi allda , Joannes 
de Ribera, nebit andern feine leiche begleiteten , der Königliche 
Hot Drediger aber Davila Vadilla die parentation hielte. Er 
bat gefchrieben Commentaria in Univerfam Logicam, denen 
iugleich Thefaurus ‚gueitionum aut, difputaturis aut adfertio- 
nes defenfuris neceflarius mit angefügt. Annotationes in opu- 
fcula S, Vincentii Ferrerii; Diſp. pro D. Catharinz Senenlis 
Imaginibus ; Kelatio de Invenuone Corporis S. Angline & 
cujuldam particuls reliquiarum $. Urfulz; De B. Raimundo 
Pennaforri in Sandtorum numerum referendo ; De fandi Of- 
ficii Dienitate & Origine; De immaculata conceptione S.Ma- 
sie und unterfehicbliche vitas; als Vincentii Ferreri, Lud. 
Beltran, Petr. Gonzalez Telmo , Ludovici Granatenfis: Uber 
diefes werden ihm auch vom Dldoino nachfolgende zugeeignet z 
Chronicon ord. Predicaror. und Vitæ virorum Cenobii Va- 
lentini doctrina & pietate clarorum. Ecbardi fcript, ord, Prxd. 
t. II. p- 325. feg. 

Antiſtius, ein Medicus zu Rom , zu Fe Caͤſaris zeiten. 
As diefer meuchelsmörderifcher weile auf dem rathhaufe zu 
Rom war umgebracht worden , fällete er von denen belichtigten 
wunden den ausfpruch, daß keine als die andre, die er in die 
bruft bekommen tödtlich fen. Swetowins Cl. 82. j 

Antitaurus, ein flüc von dem groffen gebürge Taurus, 
welches fich in Cappadocien dis an den Euphrat erſtrecket. Pro- 
demaus V. g. Strabe Xl. 799. 801. XII. p. 809. 

Antoco , lat. Antocus Mons „ ift ein berg im Königreich 
Ehili, liegt im füdlichen America. 

Antolices, (Johannes) ein Spanier, wurde auf Rö. 
nigliche recommendation von Paulo II. an. 1549. im monat 
oc. zum Bißthum Giovenazo befördert, Er hat dem Tridentis 
nifchen Concilio mit bevgeiwohnet, die ftadt Biovenazzo in Da- 
rochien eingetheilet, das alte Nonnentlofter Benedictinersorbend 
in die fladt, an die firche St. Johannis und Bauli, verleget, 
auch vor das allda geltandene alte ein meued Klofter aufbauen 
laſſen. Er ftarb zu Neapoli an. 1533. Ugbell t. VIL p. 734- 

Anton / (Baus) ein Lutherifcher Theologus, war zu 
Hirichfeld, einem ftädtlein in der Ober-Laufig, den 12. febr. an. 
1661, gebohren. Er bezeigte von feiner erſten Eindheit an eine 
fonderbare luſt zum fudiren, und trieb feine eltern felber an, 
daß fie ihm ben annoch fehr zarteın alter in Die fchule gehen liefen, 
Als fich diefelbige nachgehends an. 1671. zu Zittau niederlieiten, 
befuchte ex die daſige Lateinische Schule , und that fich vor vielen 
andern mitsfchlern fehr hervor, bis er an. 1680. auf die Unis 
verfität zu Leiprig og da er eine zeitlang die Philoſophie und 
Theologie ftudirte, bald darauf aber wegen der peit an einen ans 
dern ort zu geben fich genöthiget ſahe. Nachdem er nun indeſ⸗ 
6 eine ja in das ‚Denncbergifche und von dar nach Darms 
adt, Gieſſen, Barung Frandfurt am Mapn gethan 
tehrte er an. 1681. nach Leipzig wiederum jurüc , De a 
fein academifches ſudiren eifrig fort / und ward hierauf von dem 
berühmten Dito Menden zum Informatore feiner Einder ange: 
nommen, In dem folgenden jahre erhielt er die Magitter-würs 
de , difputirte ſodann zu verfchiedenen malen, und ward an, 
2683. ju einem mitglied des groſſen fFürften-Collegii ernenmet , 
worauf er , nebit einigen andern, collegia philobiblica zu halz 
ten anfieng , welche urg hernach zu den fogenannten Bietiftifchen 
feeitigfeiten anlag gaben. Hierauf erbielter an. 1687. den bes 

1, den EhursSächlifchen jüngeren Pringen, und nachmaligen 
König in Polen, Auguftum II. als deffen Hofsund Reife-Bredis 
ge im fremde länder zu begleiten , und bejahe alfo mit demfel: 

Srandreih, Spanien, Portugal und Ftalien. Als er an, 
1689. wiebrum in Drefden angelanget , würde er bajelbit um 
Superintendenten in Rochlig ernennet , weswegen er zu Leipzig 
ben titul eines Licentiati Theologie annahm, und dann 
meldtes amt mit groffem Reig verwaltete , bis er nach 3. jahren 
als Kirchen· Rath und. Hof-Drediger nach Eifenach berufen wur⸗ 
de. Endlich fam er an. 1695. nach Halle, und ward dafelbft 
Profeifor Theologie: Ordinarius „ ingleichem Contiftorial-Rath, 
an. 1698. aber Doctor Theologiz, und au. 1709. erfler Inipe- 
Kor im Saalscränfe , in welchen ehren = ftellen er an. 1730, den 
19. Oct. das zeitliche geſegnete. Seine fhriften find : Concilii 
Teidentini doctrina publica, welches er mit kurtzen aber ges 
Ichrten noten verfehen ; Elementa homiletica ; Collegium an- 
ticheticum ; Sendichreiben an einen Sächichen Theologum 
vom wahren thätigen glauben; gefpräch von der erlöfung ; Dilfer- 
tationes, ald: De Pathmo Lutheri ; De Converlione Samari- 
tanorum &c. Neue Zeit. v. gel. fach, 1731. 


Antonia , eine jungfran und Märtyrin, welche , nachdem 
fie zu Micomebien erft allerhand marter erduldet , bernach dren 
tage lang an einem arm aufgebangen, und darauf noch men 
jahr im gefängnis gehalten worden, endlich auf des Band-Pac- 

Prifcıliani_ befehl auf einem fcheitershauffen ihr leben ens 

igen müſſen. Es halten fie einige vor die Antonia, fo zu Mir 

cha, unter Dioclettano gelitten. hr ift der 4. man ausgefeget, 

und wird ihr kopf zu Prag gewiefen. Pesr. de Nasal, catal, 
Sand. IV. 123. 
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Antonia ; Johannis Friderici, Herkog von Würtember 
Stuttgard tochter, eine fehr gotısförchtige Dringefin , und 
mufier aller tugenden , war in tüniten und fprachen mohl erfahs 
zen, wie fie denn derer Juden Cabbalam fehr wohl verftund. Das 
vortrefiche ſtuͤcke Turris Antonia , welches ein hieroglyphifcher 
thuru it, und auf ihr angeben verfertiget worden, it in der kir⸗ 

n zur. H. Drevfaltigfeit zu Deynach / und wird nicht fonder 
verwunderung derer Durchreifenden angefehen. Sie ift an. 1679. 
den 1. oct, im 66. jahre ihres alters geſtorben. Hosmimg. Wise 
in fpecileg. poſt meſſem ad an. 1679. tom. II. Diar. Biogr. 
annex. Andr. Caroli tom. I]. memorabil, ecclef. fzcul,XVil. 
tom. 1. lib. VIII. c. 70. Imbof. notit. Procer. p. 514. 


Antontanus, (Tohanned) aus Niemwegen im Geldrifchen 
gebürtig , trat dafelbit in den Dominicaner + orden , und ward 
endlich nach Henrico Gravio, feinem gene jenen Ichrsmeifter , 
Prior. Er war ein guter Theologus, Philofophus , Hiftoricus 
und Poete, Nach Gılb. de la Haye mepnung in bibl. Belgo- 
Domin. ifter an, 1588. geftorben, Er hat Gregorii Nyff. buch 
de Creatione Hominis: Pauli Nolani opera: Denen er einige 
briefe an Auguftinum, Alypium, und andre mit angefüget, 
ingleichem — Epiltolarum dec. ı. heraus gegeben. 
Echardi feript. O.P, t.11. p. 283. 


Antonides , ( Fohannes ) bengenannt van der Gocs, ei» 
ner derer beften Miederländifchen Boeten , war zu Goes in Sees 
land von arınen eltern, die Mennoniften waren, den 3. apr. 
an. 1647. gebohren. Sein erfter zunahme war Autonifk ‚nach 
feines vatterd vornahme Antonius , jugenannt Yanfj , welchen 
er aber auf einrathen eines gewiffen aclehrten manınd der ftir 
ned nahmeng ufünftigen ruhm vorher fahe, in Antonides 
deränderte,, und deme den nahmen feiner geburtä-itadt benfügte. 
Seine mutter war Magdalena Stenaarts. Bier jahre nach 
feiner geburt zogen feine eltern nach Amfterdam , allıvo Antos 
nided im neunten jahr feines alters unter Hadriano Funio und 
Jacobo Eocceio den grund feiner ftudien legte. Folgende unters 
tiefe ihm der berühmte Mathematicus Abraham de Graaf in 
den anfängen der Mathematic. Dbfchon ia aber hierauf feine 
eltern bie apothederunft erlernen lieffen , fo war ihm doch bie 
luft zu der ti t:£unft gleichfam angeerbet / denn gleichwie fein 
vatter ſch fchon darinn geubet, und verfchtedene gute getichte , 
meifteng auf guter freunden eheverlöbnijfen ‚ v ertiget hatte, 
alfo wollte auch Antonides einen verfuch thun, ob ihm Die Mus 
fen in verfertigung Pateinifcher verfen bebülfflich feon wurden 
daher er Birgilium , Horatium , Opidium, Gtatium , und 
andre fürtrefiche alte Boeten fleifig Durchlafe , hernach die Pas 
teinifche getichte derer beiten heutigen Poeten, ais Hugonis 
Grotii, beyder Heinſiorum , Sannazarüi, sc. mit denfelben vers 

iche , und darauf anfieng feine eigene kräften in der Lateinis 
hen ticht:fumft und nachahmung gedachter Boeten zu verfüchen, 
darinnen es ibm auch nicht übel gelunge; jedoch wurde er 
durch den groſſen ruhm/ dene fich van den Bondel, und vor 
ihm schon der Ritter Petrus Cornelis Hoofd ‚ durch ihre Hole 
laͤndiſche getichte zu felbiger zeit erworben hatten , angetrieben , 
nach ihrem erempel fich auch auf die ſicht kunſt in feiner mut 
tersfprache zu legen , degwegen er anfänglich auf einrathen ges 
lehrter männern etliche ftüce aus Doidio, Sillo Ptalico, 
tatio , und andern alten Voeten , überfegte , hernach aber aus 
anlaf der in China vorgefallenen revolurtionen eine tragödie vers 
fertigte , welche feinen werden unter dem titul überrumpeltes 
China bengefüget it, und die obgebachtem Mondel, welcher 
damald juft auch an_ feiner he chen tragodie , Zunchin 
genannt arbeitete, fo wohl gefiele, dag er cin flück Daraus ab» 

orgle , md feinem getichte cinperleibte. Kurk bernach kamen 
unterfchiedene tregiche ſtuͤcke von diefem fingen voeten an das 
licht / ald Die buͤndnis des Könige in Dänemard und der 
vereinigten Yriederlanden ; die niederlag der Turden, 
und viele andre, Hierauf folgte an. 1667. ein im etlichen hun⸗ 
dert verfen befichendes geticht auf den poifcgen Engelland und 
Eau aefchloifenen Frieden , welches betitult it: Die ange: 
eſſelte Bellona , und das fo fchön und fürtreilich, Daß der 
mebreriehnte berühmte Vondel felbft geftunde , er wollte fich 
nicht ſchaͤmen feinen nahmen darunter zu fegen. An. 1671. 
ab Antonided , da er kaum das alter. von 24, jahren erreichet 
atte, das lob des Yſtroms (das ift , der ftadt Amfterdam, 
8* an dem Mrom Ist in vier büchern heran, , welches 
wegen feiner fürtreflichkeit von jederman zum höchften bes 
voundert, und für ein meiftersftüct gehalten ward, daber e# 
auch das glück hatte nicht nur von Vondel, fondern auch von 
Eonftantino Hugenio, Theodorico Buifero, Foh. Sir, Joach. 
Dudaan , Petro Francio , Yohanne Vollenhove , Cafp. Brandt 
und andern mit_ihren fchönen lob-getichten, Die zu anfang des 
werds zu fehen find ‚ bechret zu werden. Es erwarb fich auch 
Antonides dardurch die hochachtung und freumdfchafft vieler 
hoher und fürnehmer perfonen , infonderbeit Dietrichd Bunfer , 
Herend von Heeraartäheiningen,, und Damals Deputirtend in 
dem Adniralitätd-Collegio, welcyer ihm nicht mur in_den ftand 
fegte zu Utrecht feine ſtüdien fort n fegen, bis er allda die Do- 
tor-würde in der, artzney erlangte, fondern ihm auch ku 
hernach das einträgliche amt eines Secretarii der Admiralit: 
don der Maas zuwege brachte, An. 1678. vereblichte er ſich 
init Sufanna Bormand, eines Bredigerd tochter , welche nad) 
feinem felbft eigenen zeugnis auch eine Voctin war. Auf Diefen 
voctifchen heyrath nun verfertigte der berühmte Petrus Gran 
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ciug ein Pateinifches geticht, das den getichten Der alferäfteften 
Pocten fo voltommen ähnlich it, als wenn c8 ihm der Dvidius 
felbft im die Feder Dictirt hätte, welches wir auch um feiner une 
gemeinen artigkeit willen Bieher fegen : 
Galliopen Batavam Batavo conjungere Pheebo, 
Et vatem vati nedtere gauder Hymen. 
Rottera „ conjugio quid non fperabis ab ifo? 
vanta Poetarum mox oritura feges ? 
Dotibus ingenii patrem fi flius zquat „ 
uot natos, vates tot dabit ilte totus. 
Dotibus ingenii referat fi filia matrem, 
Quot natas „ vates tot dabit ilte torus. 
Altera Piridas, proles dabit altera Phoebum , 
Parnaflum referet ingeniofa domus. 
At vos eterno fociati foedere amantes , 
Unum quos fludium junxit & unus amor, 
Vivite felices, & plures reddite Phabos , 
Et plures olim reddite Pieridas. 
Nach feiner verheurathung gab er wenig mehr an das licht; er 
hatte war in der vorrede feines Wittoms verfvrochen , auch 
wirdlich unternommen das leben des Heil. Apoiteld Bauli in 
einem er — zu beichreiden / und in 12. büchern heraus 
zugeben, e8 ilt aber folches niemal gang zum vorſchein gefoms 
men , indem er durch feine gefchälfte, und leitlich gar Durch den 
tod an vollendung deiielben verhindert worden, denn an. 1684, 
wurde er mit einem ſtarcken huſten und biutfpenen angeseifn 
darauf ein fieber und eine groffe entzundung in dem hals erfolgte, 
Daran erden 18. fept. gemeldten jahre in dem blut feines alter 
ohne kinder zu Hinterlaffen todes verbliche. Die werde dieſes 
Boeten find unterfchiedliche mal , forvol fonderbar, als auch mit⸗ 
einander ‚ wie fie fein vatter, Antonius fi, gefammier hat, 
an das licht gegeben worden; die leiste ausgabe aller feiner wer» 
den bevfammen ift an. 1714.unter ber auflicht Davids von Hoog ⸗ 
raten, Preceptoris der Lateinifchen fchule zu Amſterdam het⸗ 
aus gefommen „ und mit bem leben De# auctoris , tie auch mit 
den getichten vieler berühmter Boeten über die werde und tod 
Antonidis vermehret worden. D.von Hoogitraten leben Autor 
midis. Jourm. Jitteraire, mars & avril. 1714 pat · 392- &c, 

St. Antontisfloker, ein prächtiged Elofter in Rußland , 
den Groß» Naugard , ienfeit der ABolga , dem ſchloſſe gegen 
aber. Orcar. VNioſcow. und Perf. reiſe⸗beſchreib. Il. 11. 

Antonti / ( Thomas ) ein Dominicaner aus Siena, allıvo 
er an. 1360, dem orden angenommen. Er mar ein fehr berebter 

and Durchdeingender Vrediger , begab fich an, 1385. nach Venes 
dig, und wurde zu St. Dominici, wie zu St. Johannis 
und Pauli dafelbiten Prior, Ex that aus befonderem religionds 
triede eine reife nach Ferufalem, da er ſchon 50. jahr alt war ; 
Kam aber wieder nad) Venedig, und ftard allda ohngefeht umS 
jahr 1430. im 85. feines alterd , wie aus Raimundi Capuani 
lebeng.befchreibung der Catharind Senenfis erweislich. Seine 
fihriften find : ViraB. Catharinz de Senis : Collectio Epiftola- 
rum Catharinz Senenlis: Vita S.Dominici: Vita Beatz Ma- 
riz Storione : Vitz quarundam aliarum Sororum de Panit. 
Ord. Predic. Tractatus de merito vitz regularis : Tractatus 
de‘ Principiis & confirmatione tertii ordinis $. Dominici. 
wird diefer Antoni mit dem Thoma de Fonte vom Marche 
in Diario Dominicano: und Joh. Bapt. Feuillet in feiner An- 
nee-Dominicaine confundiret, Altamura aber hat gar wer aus 
ihm gemacht, da doch, wie Ugurgierius Pompe Saneli tl. p391. 
& 626. eriiefen , nur einer davor anzunehmen, Ecbardi leript, 
OP.r 1. p 781. ne j 

St. Anionina / mufte ohnweit Nicha in Bit unter 
Discletiano ihres gear wegen groſſe marter ben, und 
wurde endfic) in_dem allda befindlichen fee Acanio_in einem 
fact erfäuffet. Iſ aljo die meyuung derer, Die Da fagen , fie 
babe zu Cea gelitten , falich. Ihr it der 1. merk beilimmel, 
Univ. Lexie. 

St. Antoninus/ aus der ftabt Apamie / und von bornehs 
men eltern gebürtig, wurde von Eindheit an im Ehriftlichen glaus 
ben erzogen. Weil er groſſes verlangen nach ber ı ‚crone 
hatte , begab er fich von baufe 1weg, und wurde mit der zeit Pres« 
byter. IS einft auf feinen, des Evangelii wegen überall hin 
gethanen reifen der durſt ihm eine Ki mattigteit verurfacht 
und er mach vorher geſchehenem gebäte mit feinem ſtock die erde 
geichlagen, ıft alfobald eine quelle neben ihm entforungen, Nachs 
dem er endlich wieder in feine vater<ftadt zuruck gelanget , bat 
ex ich Denen Heyden heftig wiberfeget,denen gläubigen aber feinert 

turexrstob vorher verfündiget,ber fich auch bald hernach beges 
ben hat. Denn als er nebft einigen Ehriften die heiligen drter 
befuchte , und fich von der ar ein wenig zu weit entfers 
nete , ergriffen ihm die Spenden ſchlügen ihm den topfab, und 
warffen tolcyen ‚fat dem in tleine jtücken zerfleifchten cörper, 
in den Auß._ Es follen fich damit ein und andre wunder zugetra⸗ 
gen, und Feſtus der vom, Antonino awor auch war betehret 
ivorben , feinen kopf, den ihm ein engel auf einem fchifflein u⸗ 
geichicket , in fein haus Kr ‚ und hernach aus ſolchem eine 
firche gemacht ba ift ihm der a. fept. geſetzt. Pesrus 
de Nataj. cat. Sandl. VIN. 24 

B. Antoninus / aus Bergamo, 
feinem vorfahr, zum Presbyter gemacht / und a fen tode 
an. 6gr. zu feinem nachfolger in dem Sisthum zu amo et» 
wehtt. Er funde feiner fonderbarn fröinmigteit wegen bey dem 


wurde von St. apa D 
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König Cuniverto im fd groffen gnaden, da ihm bie n 
dem er Alachio / dem Sersg von Art ine Yan — 
fext alles , was Alachius dem Bißthum entzogen hatte, wie⸗ 
verfchaffte , umd ein privilegium darüber ausitellte. Als an. 
18. wie Ado glaubet , oder nach a meynung an, 727. 
leichnam 88 Auguftini auf befehl deg Königs Luitprandi 
ach Papia ge t vourde , wohnte er nebit andern Bifchöffen 
fer veremonie ben, An. 727. bauete er zu ehren des Biſchoffs 
u Trient St. Vigilii eine lirche auf dem berge , den er ehedeß 

1 mit feiner mutter und brüdern dewohnet hatte, Er bat 67. 
jahre gefeffen , und iſt am. 758. geſtorben. Ugbeus tom. IV, 
Pag. 414 
‚St. Yntoninus / ein Abt zu Sorrento in Italien, tvar aus 
einem vornehmen adelichen gefchlecht im Anconitanifchen, gieng 
an. 818. Cafel a Mare di Stabia, woſelbſt ihm St, Cas 
ſtellus , der fich aufeinen berg bey Sorrento begab, fein Bis 
thum anvertrauete, Es mennen zwar einige, daß er zuvor fchom 
irn dem kloſter zu Cafino ein Mönch gervefen, welches aber falfch 
it , doch mag er vielleicht in feinem vatterlande bereits Die kurze 
angeleget haben, Wach der zeit beſuchte er St. Eaftellum auf 
feinem berge , und baueten bende daſelbſt das_orarorium St, 
Michaelis, von dar aber kehrte Antoninus auf erfuchen derer 
burger von Sorrento in diefe ftadt , und bauete Darinnen , nach⸗ 
dem fie ihn zu ihrem Abt erwehlet haften, eine kirche, worauf‘ 
er umd Fe 830. flarb. Er wurde, mie er auf feinem tod» 
bethe befoblen, in bie Radt:mauer begraben ‚ und ald nachges 
bends Sichardus , Fürft von Benevento , diefe ftadt belagerte, 
fonnte er der mauer, wo St. Antoninus lag, nichts anhaben, 
zes mufte die belagerung wieder aufheben , maſſen ihm St. 

imtoninus im fhlaf erfchienen , umd ihn erbarınlich abgeprüs 

it, Wis hernach an. 1534 die Tuͤrcken folche ſtadt belagert , 

ter fie gleichfalls davon adgetrieben , und da fie 1558. wieder 

kommen , und feine füberne ftatue weggeraubet, am deren 
Is aber eine andre ſuderne aufgerichtet werden folln, dem 

unfiler , welcher jolche zw vetfertigen gehabt , fich nicht nur zu 

feiner defto ähnlichern abbildung im geftalt gezeiget, fondern 
auch das darzu benömigte geld felber ausgesahlet, Der 14. 
febr. wird ihm gefereet. Univ, Lexic, 

Antonimas, (Arrius) Bürgermeifter zu Rom, im jahr 
69. unter der regierung Kanferd Öltonis , hatte ſich mit Bojonia 
Vrocilla serehlichet , don deren er Arriam Fadillam, Kanferd 
Z. Antmini mutter Pa Arrius Antoninus ware ein manın, 
deifen aufrichtigkeit fchr wohl befannt tar , und befien geiſt 
fehr weit über die gemeine er hinaus fahe , wels 
Ayed aus dem mitleiden , fo er fir feinen freumd Nervam, als 
er zum Kaufer erwehlet wurde, truge, zur genüge erhellet, 
Auen anfehen nach it Diefeg eben derfelbe Üircus Antoninus, 
dene Plinius junior fehr lobet und feine Seiecpige poefie bers 
aus fireichet. Axrtoxiv wira, Pliniws, lib.111. epift, 3. lib.1V. 
epift. 18. lib, V. ep. 10. 

Yntoninus / oder Antonius / ein Patriarch von Jeruſa⸗ 
Tem zu end des Il. fecali. Man weißt — wel⸗ 
chem jahr er den Patriarchen-fuhl beſaß; ſondern nur allein, 
dap ed nach Marimo, welcher um dad jahr 185. erwehlt worden, 
gervefen ill. Zufebiws , in chron, Barow. annal. 

Antoninus, Abgari, Königs von Edeffa fohn , wınder 
machdeme fein vatter von Garacalla feines Reichs beraubet wor⸗ 
den, naher Rom geführet,, um bad jahr Ehrifti 116. Er machte 
feinem bruder Abgaro, welcher zu Rom verflarb , ein grade 
Kae a ae 3 * us von * Antonis 
NO, wider er Gallienum rie / und im 
265. abgeltraft worden. Moreri, £ abe 

Antoninus / ein Officier Kanferd Conſtantis welcher, da 
er fahe , daß feine fachen , entweders Durch feine eigne fchuld ; 
oder dad hohe anfehen feines gegentheils den Frebd-gang zu ges 
den begunten, an ben Hof Geyer Königs in Verfien übers 
gieng, und ihm von allen Eräfften des gangen Kayferthumg ges 
naue nachricht Ite, Es rathete diefer verräther Sapori, . 
in Sorin angofe n und es gu üiften , lieſſe ſich auch biers 
innen zum geleite mann umd wegweiſer brauchen. Ammian, 
Marcelin, lb. XVIlL Tifement , hilt. des Emp. 


Antoninus/ ( Philippus ) ein Röwifch-Eatholifcher Geiftfie 
her, aus Sarfina in Umbrien gebürtig, lebte zu anfang des 
XVIL. fzculi ; und ſchrieb in Jialianiſcher ‚feraie de Saflına 
antigua, foin dem Thefauro antiquit. & hiftor. Italie fichet , 
ingleichem de Triumpho Romano & Triclinio. Univerfal 
Lexicon, 

+ Untoninus / der author einer gar befannten reife-bes 
fchreibung. VBetrus Weffeling hat diefed buch nebft andern Nds 
mifchen Itinerariis mit feinen eigenen und anderer gelehrten an⸗ 

gen zu Amiterdam an. 1735. von neuem ans licht ges 
ftellt , und in der bengefügten vorrebe anlag genommen , die vers 
fchiedene meunungen von dem urheber bejjelben zu prüfen. Bes 
lehrte Zeitung. 

Antonio, oder Antonius de Jepes / aus dem orden des 
H.Benedicti ſo vor dem jahr 1621, geftorben , bat dieſen nahe 
men von einem feden aus Spanien hergenommen, Er hatte die 
hiftorie feines ordend in eben decad. welche fo viel theil aus⸗ 
machen , die Gabriel Bucelinus ind Latein überfeit , geſchrie⸗ 
ben. Framcifco de Pifa, hiftor. Tolet. lib. V. c.31. Maisi- 
mus Garile, inann, Nitel: Antonio, bibl. Hifpan. +4 

Intos 


"andre 
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+ Antonius, ( Marcus) war eine der gröften zierden feis 
er uſes sc. Es iſt fchon in der vorrede bey dem eriten bande 


erich angemerdet worden , daß die ſetzere eine dieſein ats 

fichul bengelegte zugabe , an den folgenden Antonius (Marcus) 

mit den unahmen Ereticud ıc, gefüget haben, Müffen alfo die 

worte : Sein handel mit M. Dironio ıc. bis zu ende dieſes letzt 
emeldten artickuls, doch die citationen ausgenommen, von 
ier weg, und an den vorhergehenden angerücet werben. 


Sürften und Brafen. 


thum eis 
argaretba 


Moreri & Suppiem. 


Antonius Srancifeus, achter und leiter von Par: 
ma und Piacenza , aus dem haufe Berne cn oh Hama 1, 

von Parma und Piacenza , und deſſen dritter gemab- 
aria von Eite , war gebohren dur 29. nod. an, 1679. umd 
fuccedirte feinem bruder Franciſco an. 1727. in der “ne m 


lin; 


ben deren anfang fich alsbald der beichrung halber eine nicht 

Tinge zoiftigkeit ereignete, indem ford der Kanferliche ald 
Ki iche Hofe die inveftitur ertheilen wolten; Dieweil nems 
lich im fünften artidul der befannten an. 1718, ja Londen ges 
fehloffenen vierfüchen alliang Diefed nachdrüdlich war bedungen 
worden , daß die Hergogthümer Parına und VPacena fürohin 
allezeit für Reibs:mannglebne ſouten erfennet , _wad dafür 
ungezweifelt aehalten werden , fü lieffe daher der Kanrr den 
neuen Hertzog ben zeiten alled ernited erinnern , daß er das Ichn 
von ihm und nicht vom Papfte nehmen follte / danvider aber 
ward von dem Vapft heftig proteflirt , und hingegen prätendirt, 
dag man die beichmung über Barına von ihm empfangen muͤſſe 
wie denn auch og Antonius in dem junio obgedachten 1727. 
jahrs zu Rom den end geleiftet , und dagegen die erlaubnis von 
der Geiſtlichkeit in feinem lande eine (chayung zu erheben , nebik 
andern geräligkeiten, erhalten haben folle. Den 5. febr, an, 
1728. vermählte er fich mit Henriette Maria von Efte , einer 
tochter Rainaldi , Beracas von Modena , die ihm ginen braut⸗ 
fcha vom 200000, ducaten, darunter vor 10000. ducaten ju⸗ 
weelen waren / zubrachte, aus welcher ehe aber kein erbe erfolg 
te, allo \ Antonius Franciſcus den ao. jan. an.ı731. 
als der legte ſtines gefchlechtd das zeitliche gefegnete , nachdem 
ex fein alter auf sz. jahre undetliche monate gebracht , die Here 
Kogliche regierung aber vier jahre geführet hatte. Es vermeunte 
zwar feine binterlaffene Fuͤrſtliche wuiwe don ihm im britten 
monat ſchwanger zu feyn, da aber der Spanifche Hof folche 
ſchwangerſchafft fir ein bloſſes vorgeben hielt, fo wurde ‚den 
1. jüm, infpeetio ventris vorgenommen, welche in gegemmart 
der verwittibten dltern Hertzogin Dorothea , frau ınutter Der Kos 
nigin in Spanien felbit , 5. ag — Dames, 2. Me- 
dicorum von Parına , und eines von Modena, auch eined mund« 
argtehı durch s. verichriebene heb⸗ ammen von unterfchiedenen 
nationen verrichtet ward , da indeffen fich der Kauferliche Ges 
neral:Feld-Marfchall, Graf von Stampa, die Spanifchen und 
iniftees , auch Generals , in dem vorsgimmer befanden, 
vor denen obgemeldte hebsammen endlich, Daß die Hertzogin etz 
liche monate ſchwanger fene , ausfageten , und ein Notariatds 
inſtrument errichtet wardz Jedoch nachdem der gemachten auss 
rechnung gemäß , bereitd N. monat der ſchwangerſchafft vers 
frichen / wurde Den 7. fept. noch eine befichtigung beliebet , und 
hierauf ; daß die rg hoffnung völlig verſchwunden fene, er⸗ 
tläret. Hiltoriensfaal, tom. V. Hübners Hiftorif. Sup- 
piement. 


Antonius Buntberus, Fuͤrſt 
Dreußifcher Generalsfieutenant , war der andre fohn Johannis, 
Fuͤrſtens zu Anhalt. Jerbſt, den ihm feine gemablin, Sophia 
Yugufla , Hergogs Friderici zu Holftein-Gottorp tochter , an. 
1653 den sı.nov. gebohren hatte, Er trat an. 2669, ınit feis 
nem älteften bruder , Garolo Wilhelmo , eine veife nach Hol 


Anhalt 
R ha +, Königlicher 


land, Engelland und Srandreich an; an. 1671. aber gieng er 
mit feinem _jüngern bruder, Johanne Adolpho , nach alien, 
und fand ſich an. 1672. zu ende des angufti wiedrum Zerbit 


u 

ein. An, 1674. Soenalen er unter des Dalg-Grafen Johan· 
nis Caroli von Bixckenfeld regiment zu fuß eine compagnie, 
und wohnte den belagerungen von Dudenarde und Grave dep. 
An. 1675. kam ex den winter über in der von den Holländern 
beveitigten ſtadt Haſſelt zu liegen, An. 1676, begab er fich ju 


* 
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der Reichb-armee , und war mit bey der Dante von Vhl. 
m 


Bo 
orauf von Brandenburg, ald Obriften,, in 
feine dienfte 309. 1690. diente er in Brabant, und wurde 
nach geendigten feldiuge mit feinem bataillon im Ah zur befüs 
ung gelegt. Un. 1693. hielt er fich in der action bey zagı 
an, 1693. in dem treffen bey Steenterken, umd an. 1693. in der 
ſchlacht ben, Reerwinden ungemein wohl. An, 1694. ward er 

ı dem in Engelland in dem lager bey Sanfeur zum 
Brigadier eitläret , und in dem folgenden jahre war er in bem 
friegesrechte , welches zu Gent über den General: Mayor Ellen 
berger und andre & ten wurde. An, 1696, gieng er mit 6, 
bataillonen & der Englifchen armee , und fegte den folgenden 
winter die ftabt Ath in guten defenfiond:fland, welche aber dem 
ohngeachtet, an. 1697. an die Frangofen mit accord übergieng. 
An. 1703. übergab ihm der König in Preuffen, der ihn an.ı698, 
zum General:Maior erhoben hatte, dad command über die 
15000. mann, fo in Holländifchem und Englifchem folde ſtun⸗ 
den, da er denn vor Bonn und Huy nicht geringe ehre einlegte. 
An, 1704. wie ihn die ihm ng ä ichteit Dad 
commando nieder zu legen, worauf ihn der König in Breuffen 


den 3. mer& an. 1705. zum eneralsPieutenant ernennte. ac} 
dieſein hatte er feinen g: zu Muͤblingen / ftarb den io. Dec. an. 
1714, ‚ und hinterlieffe von feiner gemahlin Augufta 


ji 

—ã einer tochter Georgii Jobi, M 8 von Biber, 
e f » feine finder. 

P. V. p. 437. 


Antonius Ulricus 
burg, Hergogs Auguſti Iaigen Bonn u on den 
in Dormen ' von 

mm, und Informator , a Semi Schottelius , uns 
jenjchafften fo fleißig und wohl, daf 

ini worden. 


e 
wiewol bie Franzofen hernach alles ein, —— und bey dem 1172 
wicer⸗ vi r ren wollen , unter dem 
eitlen vorwand , daß ed mit der Butherifchen religion ftritte , ein 
Canonicat ji haben, oder bergleichen entnfe zu genieffen, 
An, 1650, beſuchte ev die Univerfität zu Helmftadt , und verwals 
tete bey einer theologifchen promotion das Pro-Cancellariat. 
Darauf reifete ex in Ober-Teutfchland, Holland, Frandreich 
um Jialien. Da er dann überall mit fonderbaren ehr» und 
Fe ae kchob-beaeugumgen aufgenommen wurde. Mach feiner 
wiebertunft vermaͤhlte er fich an. 1656. den 17. augufti mit der, 
ihm ſchon vor der abreife verlobten ‚. Brinkefin Elifaberp Fur 
Hana, einer tochter — I en von Holftein-Norbur, 
Sein vatter zoʒ ihm gar zeitlich mit zu denen ftaatd:berathfchlas 
gungen und lietie bey feinem hoben alter ibn öfters in regierum, 
! en feine felle verteetten. Mach des vatterd.abiterben bes 
‚am er die ämter Sarningen ; I im; Voigtötbalen und 
Galvörde, und hatte feinen fig zu Wolfenbüttel, So bald aber 
fein ältelter bruder, gering Rudolph Auguft , die regierung 
angetretten , erwehlte ihm berfelbe zu feinem Statthalter , da er 
bann ben damaliger jerrütteten zuitande des Reiche ben Ericgde 
und frieden&angelegenheiten allemal heilfame rathſchlage ertheis 
let. Bey der execution wider die Eron Schweden in Her 
ogthum Bremen, und bey der belagerung von Stade hat er viel 
A und verftand blicken laffen, und dardurch diefe verwortes 
ne handel glüdlich endigen helfen. An. 1667. nahm ihn ges 
dachter Herkog Rudolph Auguft in die gemein liche vegiee 
rung an, überlich ihm auch Die regimentö.gefchäffte faft ga 
allein, fo, daß Anton Ulrich das meilte ohne des Altern brudı 
vorbervußt und willen handelte, worauf eine munge mit der 
habftare In Vayih. Di ent) Dereibe Durch Bien. trennte 
abltare In VnVM. [1 el ie an. 1702. ent ⸗ 
ſtandene Sransönite Händel ‚genöthiget ward , der rehlerung 
mit mehrerm ernft , als vorhin , fich anzunehmen. An. 1693. 
ernpfieng Anton Ulrich von Chriſtiano V. in Dänemard den 
Elephantensorden. Anno 1702. hatte er.nebft feinem bruder, 
welcher, gleichwie er gegen die neu s errichtete neunte Churs 
würde viel widerwillen bereugt , Durch die imgeröhnlich 
ſtarcke, und zwar zum theil mir Framoͤſiſchem geld unternome 
mene gen, auch auf andre weiſe fich verdächtig ge⸗ 
macht , ald ob er nicht allein wider gedachte meunte Chur Bie 
tanzöniche garantie gefücht, und mit verfchiedenen Zeutfchen 
irten und der Eron randreich,, zum machtheil dererienigen 
eicht: Stände, fo ſich in den Spaniichen a" am 
xu 
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ſchen wurden , einen neutralitätsstractat errichtet, ſondern qu 
vorgehabt , wenn die Zelitiche nölder dem Kanfer zu hülffe 
marjchiret ſeyn wurden ; fich diefer länder zu bemächtigen ; 
weswegen, dann bie Höfe Zeil und Hannover, weilen Die guůͤt⸗ 
Hichen vorſtellungen nicht derſangen wollen die Kanferlichen 
befehle auch ohne würdung geblieben , im mart. an. 1702. ih⸗ 
te völder , welche Anton Ulrichen auf feiner reife von Wolfe 
fenbirttel nach Braunfchweig bey nahe gefangen befommen , 
in dad Wolffenbüttelifche einructen , die darinnen liegende cas 
vallerie aufheben, Beina und Goßlar befegen, auch Braun⸗ 
fhnweig umdb Wolfenbüttel enge einfchlieffen lieſſen. Worauf 
Hersog Anton Ulrichen, der feinen bruder gar von der landes 
Por} zu verdringen foll gefucht haben, durch Kanferliden 

I fein theu am der vegierumg genommen, und Serko 
Rudolpho Mugufto, welcher gleichvol ſolches suchen 
weigerte, allein aufgetragen ward. Db man mun gleich Wolfs 
fenbuttelifcher feits feine aumuhrung zu rechtfertigen ſuchte 
amd den gůtlichen vergleich ſehr ſchwer machte : So ward 
doch endlich im april awifchen 
Rudolpho Au do, dem fein bruder die wahrhafften abs 
en der friegs:ruftung nicht entdedt —5 ein iractat ges 
ſcloſſen, well Anton Wirich , der ſich indeſſen an den Go» 
thaifchen Sof begeben, anfangs nicht eingehen wollte bets 
nach aber doch durch ein fhreiben an den Kanfer genehm 
bielt, und unterzeichnete. An. 1704. trat er nach fine bru⸗ 
ders tode die vegierung derer Braunfchweig:Wolfenbüttelifchen 
landen allein an, und brachte e# an. 1706. fo weit, daß die 
bisher in denen Braunfchveigifchen Haͤuſern wegen des Se— 
niorats und des. Dazanbangenden vorfiges, auch concurrent bey 
Reıchd-Deputationen obgeichwebte mißhelligkeiten in der gute 
verglichen , und ihm zu einiger Befreiung wegen des Lauen⸗ 
burgifcden antheild dad amt Kampen mebft noch 3. di rfern 
von dem amt Giff horn adgetretten wurden. Au. 1710. nahe 
er, in der abiicht,, ald man mennel, eine vornehme geiftliche 
tirde dereinit im Nömifchen Reiche zu erlangen , zu Bas 
— Tatholiſche religion an, zu der er ſich fchon eine zeit 
vorher ganz in geheim befennet , und ben Vapft, welchem er 
davon nachricht gegeben, felbft erfucht hatte, daß folches noch 
eine weile verfchniegen bleiben möchte ; Daher theilte er feis 
nen unterthanen eine religiondverlicherung, innhalts daß 
er, ohmgeachtet der religiond-Anderung vor feine perfon , weder 
in geift » noch weltlichen Dingen einige neuerungen anfangen 
oder geftatten wollte , ob er gleich bald hernach denen Cathor 
lifchen erlaubte, eine kirche in Braumfchweig aufi ubauen. Er 
verlangte hiernächlt von Bapft Elemente dem XI. die erlaubs 
nis; das Heil. Machtmabl unter beuderlen geitalt zu genieffen, 
tonnte aber folche nicht_erhalten,, und farb endlich den 27. 
mart. an. 1714. zu Saltzthal mit groffer ſtandhafftiakeit im 
81. jahre feines alters, und warb darauf im aller ſüille ſelbſt 
eigener verordnung nach zu Woiffendůttel bengefeßt. Er war 
ein verftändiger , freundlicher , leutbieliger und ſehr geiehrter 
‚Herr, der ein herrliches gedächtnis, und in forachen , wiſſen⸗ 
fchafften, und in denen geſchichten fonderlich in denen Teut⸗ 
Age groſſe erfahrung va wovon, gleichvie auch von feiner 
ftärete in der Teutjchen fchreibsart vornemlich 2, von ihım Ders 
fertigte romanen, die Aramena, und Die Romifche Octavia ge⸗ 
nannt, zeugen können ; von welcher legten an. 1772. die Alle 
dere aufage , die er felbft vermehrt und anders eingerichtet bat; 
heraus gekommen ‚_wiervol der ſchiuß davon annoch ım ma- 
nufcripr zu Brauſchweig vermahret tird. Naͤchſt diefen hat 
ee auch in der Teutichen ticht lunſt wohl geubet, verſchie⸗ 
dene geiltreiche Evangelifche lieder elbft verfertigt ,, auch ein 
geiftliches gefangsbuch, unter dem titul © Chrirt: Fuͤrſtl. Das 
vids:barffen: fpiel in 8. u Mürnberg an. 1667, um „druck 
befördert. So war er auch ein groffer freund und beförderer 


Ir jahr —5— * in ren — dor Die 
fippsburg durch einen mufauetenfchu ich verwundet wor· 
den, tage bernach zu Speoe geftorben ift, 2.) 
Auguftus LDilhelmus, und 3.) gudovicus Rudolphus 5 
von Denen, mie auch übrigen findern Hergogs Anton Ulrich? , 
unter dem artidul Braundweig im Kerico gehandlet 
wird. Kheitmeyers Braunfcw. chron, P. Il. Aints le 
ben Leopoldi. Zünigs Keıchdscanglen t. V. Ejwid. R. U 
P. Spec. Ciementis Xi. Orationes Confiftorial. Ziwd. epilt, 
tr. I. _Europ. Famat. I. Buguoi la belle mort d’Antoine 
Ulric Duc de Brunfwic. Neumeifler de Poctis Germ. p. 8 
Arülters Chur Sächhfge annal. p. 424 539. Lairigens 
Suppiemenss I, Theil. 
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430, 
Geiſtliche und andere berühmte Ceuthe. 

Antonius Honoratus , Bifchoff von Conftantina in Afris 
ca ‚ der im V. feculo lebte, hat einen brief, weicher an einen 
nahmens Arcadius , der von Genferico König der Wandalen, 
um des glaubend willen ind elend verwleſen wurde, adrefirk 
mar; binterlaffen ; worinnen er ihne ermahnet, gedultig um 
Chriſti willen zu leiden , ihme auch unterfchiebliche erempel der 
Heil. Schrift anfübret, um ihne amufriſchen, in dem leiben 
deftändig zu verbleiben , damit er endlich, warn er fleif im 
glauben verharret , die ihme verſicherte marterscron erlangen 
möchte. Diefer brief / wiewol er fehr kurtz , if dennoch vol 
geiftes, auch fcharffer und durchdeingender ausdrucfungen. Au 
end machte er einige vergleichungen um das geheimms der 
Deevfaltigeeit auszulegen. Man findet diefen brief in den 
Bibliothecis Patrum. Er wurde um das jahr 435. gelhries 
ben. Mr. Du Pin bibl. des auteurs ecclefiaft. du V. ſiecle. 


Antonius 1. oder vielmehr Antonius de Derjego , der 
83. Erg Bifchoff gi Bifang ; ward an. 1502. im 14. Jahr feis 
nes alters zu diefem aunt erwwehlet,, übernahm es aber exit an. 
1513. da er alfo 25. jahr alt war, nachdem ce noch vorhero 
feine Audia zu Dole abfoloiret hatte, zur verwaltung , mittler 
eit aber wurde das Stift von dem Capitul abminiftriret. 
Mach diefem ward er an den Kanferlichen Hof gejogen, da er 
ben dem jungen Carolo V. die fielle eined Hofmeliterd vertret⸗ 
ten muſte ,_ und deswegen feinen nachfolger zum Coadjuture 
beftellen lief, Gegen die armen fol er überaus mildreich ges 
weſen fegn / desivegen er mit gutem recht von jedermann Fa- 
ter pauperum genennet worden. Den Ertz + Bifchöfflichen fi 
hat er überhaupt 39. jahr beieifen. Univerfal-Lexicon, 

Antonius. Er hatte den zunahmen Peregrinus „ und 
war im Paduaniichen aus einer vornehmen familie_gebohren, 
Weil der allda von Kapfer Friderico Il. eingefegte Statthalter 
fehr hart mit den leuthen umgienge , fo Robe B. Antomus 
aus den lande , und beſuchte die heiligen örter zu nee; 
Eompoftell, Rom, Loretto, und anderswo mehr. Nach s. jabs 
ren kan er wieder nach Padua, allwo er noch eine geraume 
zeit in groffer armuth ein ftrenges leben führete, und von nic 
manden erkannt wurde ; fich auch wicht zu erfennen gab, dahe⸗ 
co er denn Peregrinus oder ein fremdling genennet wird. Mache 
dem er an. 1267. geftorben, fahe man aus einer, von ihm hints 
terlaffenen fchrift, erfl, wer er war. Die einmohner zu Dadus 

ielten avar wegen der, Durch ihn gefchehenen, wunder bey ben 

pft um feine Canonifation an, allein es wurde ihnen dieſes 
abgefchlagen , weil 4 Bien einen St. Antonium hatten, Doch 
wird fein gedächtnig dafelbft prächtig begangen, und zwar dem 
1, fer. Univ. Lexi 

B. Antonius, war von Siena gebürtig, und begab fich 
in den orden der Eremiten St. Auguftini , darinnen er ein tus 
gendfames leben führete , und viel ungemach mit gebult ers 
teuge. Ad er einften den berühmten Vrediger Camerata deſu⸗ 
chen wollte , wurde er unterwegens_Erand , doch bald auf fein 
— wieder gefund, und als er dieſen heiligen mann beſuchet 

tte, flarb er im anfange des XIV. Feculi. Sein Teiche 
nam, welcher auf dem kirchhof begraben —D ward 2. jahr 
nady feinem tode ausgegraben, und in die uͤrche verlegt, wo⸗ 
ben viele wunder gefchaben. Es it ihm der 30. apr. gewichs 
met. Univerfal-Lexicon. 

Antonius, der 15. Biſchoff y Muro, zu ende des XIV. 
feculi. Er nahm, ald Urbanus VI. und der Gegen» Bapft 
Clemens VII, mi einander im fireit lagen, des leiztern partenr 
wurde aber darüber von erſterim in banu ethan, umd fehlte 
nicht viel ,_daf er nicht mit der Königin ohanna, die her⸗ 
nad) auf Königs Caroli von Duraio befehl an, 2382. ſtran⸗ 
gulicet wurde, zugleich in arteft_geriethe. Die forcht war 

eichwol ſo groß ihm , dag er ſich mach Polfino, einer 
ftadt im feiner Dioeces , unter Ludopici von Anjou fihuß begab. 
Worauf er, um gedachtem König Carolo einen verdruß any 
dan Glementem dahin vermochte, daß er an. 1386. das Bifs 
tum von Muro nach gedachter ftadt verlegte, welcher ort Eas 
zolo vor dem zugehöret hatte, Doch hat ſolche verändermg 
nur, fd lang Antonius gefeilen, gewähret , und Wird feiner an. 
1389. noch gedacht; wein wie , wo er aber geflorben, iſt nicht 
defannt. Ugbehu ital, (acr. tom. VI. p. 846. 

intonius / war erft Abt an St. Peter zu ia, Bene 
dichnersordend , ward hernach an. 1404. deu 26. Febr. Bitch 
au Chiufi. Alerander V. ſchie ipn an. 1410. dem 15. matt, 
ab , weil er cd mit Gregorio XII. bielte , welchen das Con- 
cilium zu Pifa degradiret hatte. Wein ber neue Biſchoff 
der aus dem Minoriten-orden war, und Elias si tam nicht 
zum windlichen befis , es fen nun / dag er aus befcheidenheit 
felber nicht wollte , oder weil der tod Alerandri darzwifchen 
kam. Antonius hat_feit dem noch eine zeit lang gelebet , und 
8 noch ald Biſchoff von Chiufi den zo. octobt. am. 1415. gs 
ichrieben. Ugbebiw t. IL. p. 642 . 

B. Antonius ‚war in der Diasces von Narni_ju Stronco 

bohren , begab Ach in feinem 13. jahre in ein Francifcaners 
iofer in Etrurien, blieb aber doch darben ein Lane. Er wur, 
de einften mad) Corfica geichichet , aber bald wiederum zuruck 
deruffen. Er hielte ſich einer hoͤle auf, fiel Des tages De 
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mal auf feine Enie , af und trand wenig , wie er denn auch 
in feinem hoben alter nicmald weder geiſch noch ſiſche gegeffen, 
auch ftätig den fommer über eitch warın waffer trand,. Dem 
gottesdienit wartete er feifig ab, und denen krancken dienete er 
mit groffer forgfalt, und ſtard an. 1471. ald- ein junggefelle, 
Sein leichnam liegt zu Asih begraben , wo einſtens wie man 
vorgiebt, roumder.lichter geiehen worden , weswegen man bad 
tab öfete, und den corper eine rofe in der band haltend, 
and, nie denn auch nach der zeit_fehr viel wunder ben Dies 
fm grabe gefchehen fegn follen. Den 7. febr. wird fein ans 
nen gefegret. Umiverfal-Lexicon, 

Antonius de Comitibus, ift ein fehr gelehrter und weit 
einiehender Staats s Rath ‚ Cämmerer und Gefandter geives 
fen / in welcher qualität derfelbe bey denen Kayfern Marimis 
liano 1. Earolo V. und dem damaligen Ertz⸗Hertzoge in Defters 
reich Ferdinando in groſſer gnade geftanden , Die ihn auch zu 
fehr wichtigen Gefandtichafften gebraucht haben, wie er denn 
an. 1518. bon Kaufer Marimiltano nach Mofcau, und wiedes 


rum von Kayfer Carolo V. an. 1523. eben dahin, ferner pe. 


roifchen der älteften Polniſchen Nrinefin , und dem Man: 
chen Hertzog Francifio an, 1522. Dorgeivefenen heurathd 
tractaten in richtigeeit zu bringen, verfchicet worden, Er hat 
ferner Ambaſſaden abgeleget bey der Königin in Ungarn , weis 
ter bey dem Könige in Polen, mit welchem er einen ſriedens 
tractat gefchloffen, und andere wichtige affairen debattiret. 
Ubrigens hat er auffer diefen oben erzehlten viele andere Ge⸗ 
fandtichafften ruhmlichſt verwaltet. Endlich ‚auch viele Com- 
mentarios berfertiget , im welchen er derer Könige und Fuͤrſten 
leben und thaten , ja das mindefte , was ein jeder gethan und 
jeredet , in einem ſehr fchönen Lateinifchen ſtylo befchrieben , 
 diefer Antonius de Comitibus alfo vor den gelehrteften ſei⸗ 
ner zeit, in gantz Teutfchland und Spanien , billich zu halten 
iſt. Scardeomius de ant. urb. Patav. Ill. 13. p. 298. 
. Antonius Petrus, der 89. Erg. Bifhofl zu Bifank, aus 
dem adelichen baufe von Grammont, in Burgund ; zu feiner 
zeit ward Bifang an. 1668. und 1674. von denen Franzoſen eine 
ne ‚ und mufte fich, als die gautze Franche Comte im 
iemägifchen frieden an Franckreich überlaffen ward, auch tms 
ter das Franzöfifche och beauemen. Doch hat der Ertz ⸗ Biſchoff 
auch nach der zeit feinen play auf dem Regenfpurgifchen 
Reichs tage behauptet. Er flarb an. 1698. in feinem 34. jah⸗ 
Sok > hatte zum nachfolger feines bruders fohn Krancifanmm 
um. 


Antonius ‚ ein Römifcher Hauptmanıt , welcher während 
dem Judiſchen Erieg in Afcalon commandirte, fchluge die Ru 
den in zmenen treffen, und töbtete ihnen achtzeben taufend 
mann , im jahr Chrifti 66. Jofepbaws beil. Judaic, lib, Il. 
cap. 2. 

Antonius , ebenfalls ein Römifcher Hauptmann, welcher , 
ald er in der belagerung Jotaba fich in eine hoͤle verfügte um 
etliche Juden, fo dahin gefohen, daraus zu reiben, einen Dar 
rinnen gefunden, der ihne gebaten, ihm fein leben zu erretten , 
und zu verficherung feiner treue feine hand forderte ; Antonius 
reichte ihme jelbige her ohne ſich was arges ve jen , wor⸗ 
auf ihme d ar einen doichen in bie len ieffe , wovon 
er geitorben. Willeicht ift es eben derjenige, von welchem obi⸗ 
ger artidul handelt. Jafepbru de bello Jud, lib. Ill. c. 8. 
tontus Julianus; Minutius Felle nennet diefen mann, 
welcher nebft Jofepho die geichichte der Juden befchrieben. Mo⸗ 
reri mennet , c# fene eben derfelbe Antonius, welcher in dem 
gap krieg commandiret, davon oben zu leſen; im welchem 
all er eben ſchr tüchtig geweſen wäre , etwas taugliches zu 
(chreiben. Allein diefes it fchr ungewiß, zumalen da in den bes 

en editionen Minutii Felichs, Antoninus, nicht Antonius, 
zu lefen. 9. Gellius thut eines Antoni Juliani aus Spanien 
meldung, welcher zu Rom um die mitte des 11. Geculi in Der 
redstumit unterrichtete. Diefer lestere hat etliche fehriften von 
feiner Iehre hinterfaffen, und wird von gebachtem Aulo Gellio, 
zu deſſen zeit er geleber, mit lob angezogen. Minutii Felick 
Odtavius c, 37. Ale Get |. L c. 4 

Antontus, (Lucius) Gubernator in Ober» Teutfchland 
unter Domitiano/ welcher, als er die graufamfeiten und fc 
reden, fo der Kanfer mit ihm triebe, nicht mehr erdulden fonts 
te, fich eınpörete, zum Kanfer ausruffen lieffe, und des geids, 
welches ben ihme zu ausjahlung der völdern in hinderlag ges 
legt worden, bemächtigte. Diefe aufruhr machte in Rom viel 
wefend. Domitianus ructe famt dem ganzen Rath auf Ans 
tontum zu ; er murde aber, ehe er ihm erreichte / bon Lucio 
Marimo, nach Dionid mennung , oder von Appio Morbano , 
wie es der Victor ergehlet, im jahr 89. erfchlagen und 
getödtet. (Vielleicht ware ed ein mann, welcher alle Diefe vier 
nahmen getragen ; wenigſtens ſiehet man einen brief von Do⸗ 
mitiano, fo er an Lucium Appium Marimum gefchrieben, famt 
einer überfchrift, fo von Onuphrio angezogen wird, welche Ap⸗ 
pio Marimo die chre den Teutfchen zu end gebracht ju 
yon sufchreibt. ) Während der zeit, ald Marimus fich mit 

onio an dem geftad des Rheins —39 — lieſſen fich die 
Teutfchen , welche dieſem tegtern zu huͤlff famen, an dem ufer 
senfeit des Auffes fehen ; weilen er aber einsmald fo plöglich ge⸗ 
Le a tonnten fie nicht darüber fergen, Antoni kopf wurde 
nach Rom überbracht, und offentlich aufgefte, Die I. 67. 
Onupbr. fat. Tilemon: , hilt des Emp. 
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Antonius , ein Ichriünger und nachfolger St. Simeonis 
Stylitis, lebte in dem V. feculo um das jahr 460. unter ber 
regierung Leonis 1. Er fihriebe Bas leben dieſes Heiligen , 
welches wir auf Latein haben. Man fchlieffet folches aus fol: 
genben torten, welche man in dem 7. capitul findet :_ Qui- 

am autem juvenis adftitie ei, Antonius nomine , qui vidie 
& feripfit hec. Es fcheinet fo gar, ald wann ed eben derſelde 
fee, von deme Edagrius vedt, doretus hat dad gleiche le⸗ 
ben gefchrieben, Evagr. 1. I. hilt. eccl. ©. 23. Vaflıım, de 
hilt. La. Lil. c. ı7. 

Antonius , ein Mönch von Lerind in dem V. und VI. fe- 
ceulo, gebohren zu Valeria einer ſtadt in Vannonien, am dem 
ufer der Donau gelegen, wurde von St. Severino, dem Apo⸗ 
fiel, von Deiterreich und Bayern, in der Ehriftlichen religion 
auferzogen. Nach dem tod Diefes Heiligen, fo ſich im jahr 

R2, zutrug , begabe er fich zu dem Biſchoffen von Eonftauß, 
einem väterlichen obeim, welcher ihm im den geiftlichen ſtand 
eintretten machte. Rachdem fich aber die Barbarn Vanno 
niens bemeifteret, begabe er fich, mach feines oheims tod, ind 
Veltelin zu einem Briciter, Marius genannt, dannen fs 
he er in die Alpen gegen dem Mavländifchen zu, allwo er 
wen Einfiedler antraf, ımit welchen er lebte, Nachdem fie ges 
horden, führete er allezeit ein gleiches_leben fort; und fobe 
don einer einſame in Die andere, um fich wiederum zu verder⸗ 
gen warn man ihne entdeckt hatte. Endlich beqabe er fich im 

£lofter von Lerins. Er lebte daſelbſt nicht mehr als zwey 
Jahr, und ftarb um das jahr s26. Sein nahme findet fich ani 
28. decembr. in dem neuen Römifchen Martyrologio. Siche 
das leben dieſes Heiligen , fo von Ennodio gefchrieben wor⸗ 
den, Baillet ,„ vies des Saints, 

Antonius ‚'genannt Bet oder Beau der Schöne, Bifchoff 
zu Durham in Engelland , hernach Batriacch zu Yerufalem , 
ware ein fehr prächtiger Prälat. Er wurde ‚um das jahr 
3283. zu der Bifchöfflichen würde von Durdam erbaben ; 
und ebenda im jahe_ 1305. erwehleie ihm Dapft Cement 
V. zum Vatriarchen von Yerufalem für die Lateiner , welches 
eigentlich nichts ald ein titul ware. Die auchores, welche von 
ihme reden, fiimmen nicht alle miteinander überein : Dann 
einige fehen ihn an ald einen eiferenden und fehr klugen Brär 
laten, welcher umterfchiedliche werde gefchrieben habe ; andere 
Elagen ihne der eitelteit und treuloſigteit an. Er ſtarb um das 
jahr 1310, oder 1317, Leiand. und Pitjew „ de fcript. Angl. 
Godpvrm, de Epilcop. Dunelm. Spend_ Baovirw &c. Seine 
ſchriſten werden von keinem, deren, fo feiner gedenden, name 
bafft gemacht. Fabric. bibl. Lat. med. & int. et, 

Antonius, genannt Ealoger, eine ordens perſon / wurde fir 
einen fehr ehrlichen und aufrichtigen mann gehalten, Er wurde 
im jahe 1388. sum Batriarchen von Conftantinopel erwehlet. 
Die Lateiner ſehten ihm Angelum Eorario von Venedig entge⸗ 

Antonius ftarb im jahr 1396. ofmgefehr acht jahr nach 
Kine erwehlung. Gemebrard. & Onapbr. in Chron. Spomd. 
Baovisws und Raywaldi, in annal. Banduri, Imp. orient, lib. 
Yıll, Comm. 

Antonius Balodus , aus der gemeind von Vercelli, und 
dem orben der Fratrum Minorum „ lebte zu end des XV. fa- 
culi, Man bat von ihme ein faltensgebät von den zwölf vor, 
trefichkeiten des glaubend an FEjum Chriſtum, fo zu Venedig 
an. 1529. und zu yon an. 1594. gedrudt morden ; wie auch 
einen tractat von den tugenden, zu Hagenau im jahr 2513. ges 
drudt , und ein falengebät in manufcripe von. den ewigen 
früchten des Heil, Geifted. Mr. Du Pin, bibl. des aut. eccl. 
du XV. fiecle. Es ift auch ein Antonius, von Genua, ein 
Auguftiner, author eines tractatd von moralifchen figuren, und 
predigten , der bid um das jahr 1420, gelebet. Moreri. 


Antonius, von Parma , aus den orden von Camaldoli , 
murde General: Prior dieſes ordens, und fihricbe unters 
ſhiedliche predigten, fo man Trithemio glauben beymeſſen will, 

ugufti von Florenz füget bey, er feve feinem orden vom 
jahr 1410, bid 1419, vorgeſtanden , und jene zum Bischoff von 

errara erwehlet worden. Leander Wberti im feiner befchreis 
ung Jraliens fagt , nachdeme er ihne wegen feiner gelehrt 
it und erfahrenheit in der Briechifchen fprach gelobet, cr has 
davon in dem Concilio zu Coſtnitz, Dem er bengemwohnet , 
proben an tag geleget, ift verwunderlich, daß man in ars 
Kung eines gleichen menſchen fo faliche nachricht ertheilet, 
an bat die verzeichnis aller Aebten und ordens-Genuera⸗ 
Ten ‚ welche dem Concilio beuwohneten , und dennoch fan man 
den Antonium darinnen nicht finden ; welches leichtlich könnte 
glauben machen, daf_ man anſtatt Antonius, Ambrofus von Ca: 
maldoli, leſen mufe, fo eine fehr beruhmte ordeng.perfon Diefer zeit 
geweſen, welche zwar in der that in dem Concilio nicht genannt 
wird; aber auch nicht genennet werden folltemweilen fie Dazınmalen 
nichts als eine gemeine ordens perſon ware, Nichts deſtowe⸗ 
niger hat jedermann dem vorgeben Leander Alberti, ohne nach⸗ 
Ben glauben emeſſen. Gewiß üt, daß Antonius_von 
a zu anfang des XV, fzculi nicht bat fönnen Biſchoff 

von Ferrara fenn, weilen man weißt , daß Vetrus Bonardo 
dieſen ſtuhl vom jahr 1401. bis 1431, beſeſſen, allwo er, ans 
noch ben feinen lebzeiten, Fohannem von Tofignano zum nachs 
folger betam ; und alſo könnte man an dem, was man im 
Trithemio von den predigten dieſes Camaldulenſers lieſet, —— 
ohne 


ant 


ohne urfach zweiſten. Obwolen man fie in der that im um⸗ 
terfhieblichen. manufcripren findet , jo werden fie doch in kei⸗ 
nem diefem zugefchrieben. Es find aber unterfchiedliche wel⸗ 
he unter dem nahmen Antoni Mari von Parına, aus dem Dos 
minicaner-orden, {0 um das jahr 1314. gelebet, zum vorfchein 
efommen. Diefe prebigten wurden in dem jahr 2482. zu 

öfn gedruckt , und fame davon an. 1515. eine andere edition 
u Parı8 heraus. Der author fajlet darinnen ſehr viel_ vers 
and fehen. Er bemühet fih auch den buchftäblichen ſowol 
ald meralifchen verftand der Evangelien auszulegen. Sein fty- 
lus ift far, aber fehr nachläfig, und fo gar unerträglich. Man 
fichet , daß er in eil auf Latein gefegt, was er in feiner mutter⸗ 
fprach fagen wollen. Ecbard, icript. ord, Ptæd. 

Antonius Tudertinus, wurde alfo genannt, weilen er vom 

Zodi auf Latein Tuder, einer ftadt in Umbria gelsaen, gebürs 
tig ware. Er florirte in dem XV. fxculo um das jahr 1460. 
Er ware in den forachen fehr wohl erfahren, und cin groffer 
liebhaber der fhudien ; hinterlieſſe unterfchiedliche werde, unter 
andern die ee verfchiedener Briechifcher werden, darun⸗ 
ter einige lebens s beichreibungen aus Blutarcho, Leaud. Al 
berti defcript. Ital. Vafiw lib. Ill. de hift, Lat. c. 7. 

Antonius, mit dem zunahmen Melilla ; dann Meliffa ift 

icht der eigentliche nahmen Antonii, mie es etliche authores 
dafür gehalten, fondern ein zunahmen , welcher ihm gegeben 
wurde , um Dadurch zu erfennen zu geben , daß er Die merds 
würdigften und vortrefichiien örter aus unterſchiedlichen au- 
thoribus zufammen gelefen , gleichwie die bienen ihren bonig 

aus vielerlen blumen zufammen tragen. Dann das Griechi⸗ 
ſche wort Mirssse bedeutet eine diene. Antonius ware ein 

Griechifcher Mönch. Er ift der author eines in zen büchern 

beftebenden tractats , betitult : Libri duo locorum commu- 

nium, eu fententiarum de virtutibus & viriis, fb zu Paris 
in den jahren 1575. und 1589. gedructt worden. Es befindet 
fih auch in der Bibliotheca Patrum, tom. V. in der Barifis 
fen edition, pag. 878. und ift ein ‚ welches aus 
den Heil. Vaitern zufammen gelejen worden, nach der fchreibs 
art, welche in dem IX. und X. ſeculo gebräuchlich ware. 
Vielleicht hat Antonius um diefe zeit oder kur bernach geles 
bet, Man haltet ihne auch für den auchorem etlicher predig⸗ 
ten, welche Trithemins, Simlerus und andere St. Antos 
nio dem Groffen zugeeignet haben. Als Eonradus Geier das 
werd diefes Griedifchen Mönchen ſamt dem werk eines ans 
dern Mönchen, nahmens Marimus, gefunden, lieſſe er ſolches 
aut, 1546. in Zürich famt feiner überfegung und deren von Joh. 
Kibittus aus Sapoyen unter folgendem titul druden ; Sen- 
tentiarum, five Capitum Theologicorum , precipue ex facris 
& profanis libris, tomi tres, per Antonium & Maximum, 
Monachos, olim colledti, Es hatte auch eben derjeibe Geſner 
die Loca communia Antonii überfegt, welche in dem jahr 
1581. gedruckt worden. Belarmin. de fcript, ecel. Jac. Bil 
iss „ im obferv. ad epift. lfidor. Peluf, Mirew , in aud. de 
feript. eccl. Wilbelm Cave , fcriptor. ecclehiafticor. hiftor, 
litteraria , pag. 580 — 

+ Antonius Balateus , ein Philofophus, Medicus, Peet 
und Geographus , war an. 1444. gebohren , und hieg mit feis 
nem gefchlechts:nahmen Ferrari oder de Ferrarüs. Nachdem 
er lich zu Nardo, ımd fodann zu Ferrara einen fattfamen 

rund im feinem fudtren geleget , wurde er an dem legtern or· 
'e Philofophiz und Medicine Doctor, und nicht gar lange 
bernach des Königs zu Meapoli Leib»Medicus. Beil er aber 
die Dafige luft feiner gefundheit mnachtheilig zu feon verfbürte , 
wendete er fi) nach Gallipolis , allwo er theild mit ftubiren , 
theils mit der praxi feine übrige lebens zeit meiſtentheils zuges 
bracht. . Er ftarb zu Lecu den 12. mov, am. 1517. in dem FR 
jahre feines alters, Seine deferiptio urbis Gallipolis, und fcı 
tractat de villa Laurentii Valle; ingleichem feine abhands 
lungen de firu <lementorum, de fitu terrarum , ‚de mari & 
aquis & fluviorum ‚origine, welche Voßius Quaitiones phyli- 
cas betitult , find indgefamt ben feinem buch, de ſitu — 
in der Meapolitanifchen augage von an. 1624. anufreifen. 
Seine hiltorie de bello Hydruntino aber ift niemals heraus 
getormmen ; doch bat der Abt oh. Michael Marziano an. 
1583. eine Yraliänifche überfegung derfelben unter dem titul: 
Succefli dell’ armata Turchelca nella cite d’Otranto dell’ an. 
1480. ang licht geftellet. Hermolaus Barbarus hat ihm feine 
iberfegung und paraphrafin des Themiftii an. 1480. dedicirt. 
Dominic. de Angelis vite de Lerterati Salentini, t. I. Nicer, 
mem. t. Il. Giorsal, de Letterati d’Italia, t. XXIII. Leipz. 


Suppi. u 
Antonius , von Roſellis, der Rechten Doctor , gebuͤrtig 
von Arezzo ; verfertigte in feiner ingend einen tractat de Le- 
pitimatione, und lehrte zu Flovens , Bononien ı und Padua; 
‚\ach wurde er von part —5— IV. an das Concilium pi 
fel abgefandt, und ift vermuthlich eben derjenige,deifen Au 
in fe Baflerschronid lib. V. cap.9. unter dem nahmen 
ne Bern 1 und BB er Ra eiabiget Befand, 
rius bey Kanfer St und als er fich beleidiget befand, 
Papft den Eardinalö-hut abgeichlagen , fchriebe 
er ein fehe mercwürdiges buch de Monarchia , darinnen er 
von des Kanfers und des Pay er handelt ; biefed werd 
wurde an. 1483. und 1087: ienedig gedrudt , und iſt in 
erften theil Goldafti Monarchie zu finden, Ferners hat 
Suppiements I. Theil, 
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er auch in Lateinifcher ſprach nefchrieben de Conciliis, de In- 
dulgentiis , de Uluris ,„ und de Succeilionibus ab inteftato „ 
wie auch Commentarios über das Jus Canonicum, Er ſtarb 
zu Padua an, 1466. Diem. Simon bibl. hift. des aut, de 
Droit, Du Pia, bibl, des aut. eccl. du XV. fiecle. 


Antonius, Cfrancifnd ) ein Jeſuite von Liſabon im XVI. 
fc. war anfangs zu Goimbra Profeflor Juris, legte fich her⸗ 
nach auf die Theologie, und hielt fich eine_zeitlang in Sar⸗ 
dinien und Teutfchland auf, wurde darauf zu Madrid Pro- 
felfor Theologie Moralis. Er farb den 15. Kr. an. 1610, 
du er 70. jahr erreichet hatte , und binterlieh verfchiedene 
fcheiften, ald de Sacrificio Miffe ; de Milite Chrifliano ; 
Comment. in Edm. Augerii Catechifmum ; de Agno Bene= 
dido ; delmaginibus & Religuiis , und de Signo Crucis. 
Witte Biogr. Alegambe. Hendreich, 

Anteavids , eine Heine ſtadt in der proping Belvedere auf 
der halb:inful Morea am Golfo di Patraſſo. Sie wird vor 
—— Chllene gehalten , allwo Mercurius gebohren wor⸗ 


Antrecht, (Zofanned) Cantzler und Requetenmeiſter des 
Landgrafen von Helen-Eaffel, ward gebohren den 6. decembr. 
1544. zu Batenburg in Heilen. Er fudirte zu Marpurg umd . 
Auhverpen , und nachdem er in Francreich gereifet , lieſſe er 
fih in feiner rucktunft zu Bafel zum Doctor creiren, Wils 
helmus Landgraf von Heilen zoge ihn an feinen Hof, und bes 
diente fich feiner im feinen ſtaats ſachen. Antrecht wurde zum 
Gantler und Requetenmeifter gemacht ; er brachte auch in dem 
land des — die gerechtigkeit und die ſtudien in for. 
Meilen er felbiten ein Gelehrter ware, fo ware er auch ein 
beichüger gelehrter leuthen. Er ftarb den 20. may an. 1607, 
feines alters 62. jahr. Johannes Strak bielte ihme feine Ieiche 
predigt, Melchior Adam, in vit. Jurisconfult. German. 

‚Antrodoro, Interocrea, Interocrium ein ſlecken des Kös 
nigreiche Neapolis in Italien in Nieder: Abruzzo, an dem Huf 
Feind groifchen der Ttadt Aquila und Rieti gelegen, Bau- 

rand. 

Antron Coratius, ein Sabiner, hatte ein fuck rind, wel 
ches vor andern feines gleichen in anſchung der gröffe und 
anderer eigenfchafften einen befondern vorzug batte., Ein wahrs 
fager hatte ihm. gejagt , welcher ſolches vich der aöttın Dianä 
auf dem berge Abeniino zu Rom Fr wurde , felbigern 
ware von dem fehitjale die höchfte gersult vorher beftimmet , 
und die ftadt, aus welcher felbiger waͤre/ wurde die berefchafft 
über gang Jtalien erhalten. Antron Coratius fich der naͤch⸗ 
fte darzuı zu ſehn erachtende , begab fich mit diefem wunder 
barn vich nach Rom, und flelicte es vor gedachter göttin ih⸗ 
ven altar, um ihr folches zu opfern. Der Priciter , welchem 
die obgedachte weillagung beruft , redete den Antronem bar» 
te an, ob er ſich micht fcheuete, fo unbereitet das opfer vorzu ⸗ 
nehmen , follte ſoiches der göttin gefällig _feon, fo müfte_er 
fe erftlich im Rieiienden waſſer waſchen. Er follte an Die Ty⸗ 

re gehen, und dafelbit fich reinigen. So erzehlet es Linius s 
Piutarchus hingegen ‚anders : _Memlich, ein gewiſſer 
tnecht habe «8 dem damaligen Römifchen Könige Servio ents 
dedtet , daß ſolche weiſſagun 3 sefihchen wäre ‚ welches denn 
der König gleich dem damaligen Pontifci Cornelio gemeldet , 
welcher denn u. dent Antroni bedeuten laffen, daß er, che 
ex folches opfer verrichtete »_fich in ber vorbenfiejlenden Tuber 
machen müfte ; denn fo erforderten es die gefüge. Dem ſey 
wie ihm wolle , fo fommen fie doch darinnen überein, daß , 
weil Antron dem Priefterlichen befchle nachfommen wollen , 
das gedachte nich unterdeifen in des Königs Seroii nahmen 
Deere und deifen hörner zum immerwahrenden andenden 

tempel aufgebänget worden. Pintarchur, qu. Rom. p. 
264. Livits I. 45. welcher doch ebenfalld, wie Varro und 
Juba, den nahmen des odgedachten Sabiners nicht nennet. 

ANTRUM SIBYLLE „ fo die Jtaliäner la Grorta della 
Sibylla nennen, ift ein in felfen ausgchauenes ort bey dem fee 
Ancrno, in dem land Laboro nahe beu Cuma. Es wird alfo 
genannt, weilen man will glauben machen , die Gibulla Cu- 
mza oder Cumana babe fich dahin begeben , und Darinnen 
oracula ertheilt. Man fichet allda eine ſehr fchone cammer 
acht ſchuh breit, viergehen lang und dreuschen ſchuh hoch z 
und fcheinet es / als warn der boden auf Mofaifche art gepilas 
feet wäre. Die mauren find vom feinen mit aller gattung 
farben gemacht , und Die waͤnd mit gold und azur gezitret. 
Viele verfichern , die grotte der Sibylla jene umter dem 
verfallenen gemäuer der ftadt Cuma. Vibms Sequefler. 


Antwerpen , Marggraffchafft des Römifchen Reiche; und 
eine der fiebenzehen Niederländifchen propingen , in der ord⸗ 
nung die pwölfte r, fat, Marchionatus Sacri Romani Imperüi , 
wurde von dem Römifchen Kaufer Ottone II. zu gunſten ſet. 
nes vatterd fchweiter Gerderga, Ludovici Ultramarint, Königs in 
Brandtreich wittib, — wiewol einige geſchicht· ſchrei⸗ 

den urfbrung Defer arggrafiähaft Vipino von Landis oder 
Landen zufchrei Carolus, Gerbergd fohn , führte darauf 
wegen feiner mutter den titul eines Marggrafens von Antıvers 
ven. Mach Kayferd Ottonis tode kam jolche Morggrafichaift 
famıt Lothringen unter die berrichafit Bothofredi von Werdun, 
eines fohns Kothofredi von Ardenne , nachdem aber deſſen 
famım ausgeftorben, gab fie Kapier Henricus IV. zugleich mit 
a2 Nieder⸗ 
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Antwerden aloe achbrig gebieth im ſich, vor 
= aber erfiredte & fich viel weiter, wie denn einige fcris 
au behaupten, daß zu der zeit Earoli —ã — die fl * 
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Bl ehe fie nur A: Be Ale 9 eringen gefäls 
rg alfo Das mehr chr ald augen davon zu Senken ii Lu- 
dov. Guicciard. Belg. AA. pu 

ntiwerpen, (Gerard Es ein Clericus , gebürtig von 
IR mine um das jahr 1270. hielt fich in Srandhreich 
auf, und dedicirte Vapſt G x. 
er in der_vorrede berichtet, auf beg 
', Guido de Turre (la Tour ) 
alte manufcript Diefed buchs ward nach de 
i8 Valerii Andre zu feiner zeit in der bibliotheck der er. 
nis » Eichen zu Utrecht bewahret. Val. Andr. biblioth, 


Anvari, oder Anvert, einer der vortrefii 
tern, ware aus dem unter die ſtadt Abiurd in Doreen gehörk = 
dorf Bedeneh gebürtig. Es folle biefed dorf vier groſſe maͤn⸗ 
pe bervor gebracht haben , Anv 


Biblia tabulata, fd Kr 


unter ihnen dem vor⸗ 


Yıaveri , d. I. ein sr der nichts bat und nichts rt 
been feined lehrmeiſters aber 
inen nahmen durch die verfegung eines ‚ginigen buch! 
m Anveri, d. i. Durleucuig ad glängend , — 

Anvari fich auf die ticht kunſt 


et, gebeiffen ‚ auf be 


bi Der anlaf and welchem 

gelegt, iſt wegen feiner feltenheit merchwirdig. 
ne zeit am der thüre des Collegii faife, und das gefolg, welches 
den Selgiucidischen Sultan 


fonderheit einen fe 


ir auf feiner reife naher 
e, vorben ziehen ſahe, bemerckete er 
r koftbar befleideten mann , und vernahme 
‚daß diefer einer von ded Sultand pen we 
Dierans , daß die ticht:funft an dei 
‚och geachtet und wohl elohnet we 
— a Re ich eu machen tännte, 2 2 * 
folle fo kraͤftig bey ihme gewuͤrcket haben, daß er_nı 
ehren des Sangiar aufie — 
iefem Monarchen ubergabe. 
Sultan, weldyer ein a guter verſen ware, fande das se 
ticht Bünbie, tm m — daß es Die frucht eines ungemeis 
‚agte alſo dieſen neuen Poeten, ob er 
of zu folgen, ober er er * ein re 
in eh — elle in 


iger nacht ein Fe 
ches den tag bei each Def 
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— in die Bee eines fo groffen 7 

‚ger ſtunde multe er ben dem Sutkan verbleiben, und 
mit dem Hof. Ubrigens 
— und u Pr uber 


—55 — Pe derienigen 
ehren und ruhms, den er Ar - feine a eosocben Bi 
te, — verlufti Da 

gira, oder 1185. nach — 

ie der regierung des —— hen Sultans 
— * alle ſieben planet: 
nannte son zufammentunft, in dem 
der waage fich befanden. 
*2 ſchen dieſe groſſe zuſammenkunft der planeten 
832. jahr der Hegira, welches mit dem 4946. Jahr der 
Auben und dem 1186. nach Chriſti geburt überein Eoımmet, 
ie damals Icbende Altronomi, unter welcyen fich auch Anvas 


I felb 
vermoechfele. alfo Anvari die 
mare Anvari auch ein ein 


bonn ee 


anu 


ri befande, verfündigten zum voraus , daß im felbigem jahr 
[at fo entfekliche iturmsmoinde erheben wurden , baf dadurch 
bäume würden aus denen wurtzeln geriifen , die veſteſten ges 
baude umgeltoffen, und die berge felbiten erfchüttert Dan 
Diet weiſſagung / welche auf tag diefer Aufammenkanft 
dem berbitmonat, dem vorgeben nach, follte erfüllet werden, 
verurfachete, daß viele fich unleriredifche hoͤlen zubereiteten, um 
fich auf den beitimmten tag dahin in jicherheit zu begeben. Al⸗ 
lein dieſe forcht ward; fo — als die weiſſagungen auf die ſie 
fe gründete, Es blieben fo gar die lampen , welche man au 
denen mofcheen angezündet hatte, umverlofchen, und ein grofs 
fer theil der früchten blieben bis in das ſolgende jahr unges 
drofchen in denen fcheuren, meilen man fie wegen mangel des 
windes nicht ſaubern konnte. Die feinde unferd Voeien ers 
mangelten nicht fich dieſer gelegenheit zu bedienen, um ihne 
vor aller welt lächerlich zu machen, und feinen credit ben Hof 
tu ſchwaͤchen. Der Sultan felbft rudete ihme dieſen 
—* mit denen empfindlichiten worten vor, Anvari_ wuſte 
ihme nichts ander zu antworten als dieſes: Die groffen zu⸗ 
fammentunften der planeten gefchehen niemalg ohne aufferors 
dentliche würdung, und fene die wuͤrckung dieſer zuſammen⸗ 
beit geweſen, daß in dieſem jahr gar fein wind geblafen has 
erid Kateb einer der gröften beneidern des Anvari, tas 
* en dieſem anlaß Perhfche verfe , * —A es 
r Anvari der welt durch groſſe ſturm winde ihren bes 
Sa een untergan angebrohet doch aber habe feit feiner 
weiſſagung fein wind jich merden laffen. Diefes lebret uns, 
fügte er endlich hinzu , daß du allein d Ott, und nicht 
der Anvari, denen winden zu gebieten baft. Dbmolen 
man dann mit grumd fagen mag ‚ daß die Aftronomi fich dazu⸗ 
malen in da der winden betrogen hatten, fo ift doch ges 
wi mis, daf in e — jahr ſich eine groͤſſere ungeftume, 
alle winde 8 hätten erregen können , iget * 
& fiele nenlich Singistan in bie diſſeits dem kuh Oru 
k jene Aſiatiſche provingien ein , und verheerete Diefeiben Ri 
folcher wuth , Dai dab das andenden davon nicht chender ald mit 
der welt felbften vergeben * 2 nun Anvari weder die 
vorrücdungen des Sultans das hönifche gefpott feiner 
feinden , länger ertragen a verlieſſe er bie Königliche 
Selgiucidifche refideng-ftabt Meru, und — fich im die Ki 
nigliche hauptsftadt Faithe in Choraſan. ein er ware aa 
nicht viel vergnügter als zu Meru, Das vold, obmolen er 
ſolches niemals befeidiget hatte , zoge mit entfeglichen 
worten wider ihne loß, und rucfete ihm ſowol feine ummillens 
beit, ald auch die falſchheit feiner weifag DOr ; es wur⸗ 
de ihne auch gar aus der ſtadt ‚ wanı in Hamis 
dedbin, der —— dieſer 38 ihne nicht in feinen ſchutz 
genommen hätte. Dazumalen verfertigte Anvari ein N tr 


in weldyem er auf das feurlic ungen sich Lünftighin wes 
der in Aſtrologie, Ye ale en zu mijchen. ftarb 
eg in —45 — dan 597. Jahr der Hegira, 

= * u Se Chr ge Anvari wird für 
* 4 ne * der die ſche voeſie gefäubert, verbefs 


zeitlang zweyen — entgegen — 73838 zugethan; 


ni Beamten belagerte, Kafdyidi aber hatte ia mit 
ti; im dieſe veitung begeben. hrend dieſer belagerung 

— den Den Poeten auch eine art frieg miteinans 

foflen Der Khnarem ed lan Aogufe oder Zager 
sufchoffen. Der mi ultan Togufche -agas 
fche hat den Anvari und den ir allen andern Perſiſchen 
Voeten vorgesogen. —* Se Orient. 

Anulinus , oder Anolinus, Prefedtus Pretorii unter Mas 
zimno , wurde famt demfelben Durch die aufrührifchen foldas 
ten ums leben gebracht im jahr 238. Es ift auch ein Anuli⸗ 
nus oder Anolinus, Proconful in Africa, und ein groifer 
berfolger der Chriſten gavefen, um das jahr 259. Heradıam. 

Baromisw. 

Anulinus, CP. Comelius ) ded Kanferd Severi Favorit. 
Er commandirte famt Valeriano die armee dieſes Kaviers wis 
der Miger , und erhielte wider biefen letztern ben der ſtadt Su 
zwifchen Eilicien und Sprien im jahr Chriſti 194. einen ſehr 
vortredichen ſſeg. Amulinus commandirte auch noch im alte 
dern gelegenheiten, und ward ın dem jahr z98. zum Bürgers 
meifter erwehlt. Die I. LXXIV. Idar. Onupbr. Panviniw, 

Anulinus ,, ( Cornelius) ware unter Garacalla im jahr 
Ehrifti 216. Bürgermeifter, Eine überfchrift, fo von dem Cars 
dinal Noris angezogen wird, giebt einem Sert. Aurelio Anus 
lino den nahmen eines Bürgermeiflerd. Es if aber unge» 
wiß in welchem jahr. . ft. auch ein anderer Anulınus ein 

fen filav, Diodetianus war, welcher 
nachgebends zur Kanferlichen würde ‚erhoben wurde. Yider 
in vıta Diocler. 

Anulinus, (Annius) fo im jahr 295. Bürgermeifter une 
ter Dioclettano, im jahr 306, Pretectus Komme, und an. 303. 
und 313. Proconful in KL, F * Conſtantino geweſen. 
fer Kapfer ſchickte ehr beruͤhmtes —— 7 
kraift deſſen er bie —X reifen von allen aufagen in Fr 

ſt⸗ 
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burgerlichen verrichtungen befreuete. 8 ſuchten aber die ketzer/ 
welche an Diefer befrenung Leinen theil hatten , ben rechtgläubts 
gen Geitlichen den genuß berieben zu verhindern. Conitantis 
mus beitätigte fie durch ein zuentes relcripum eben dieſes jahrs 
313. E wurde aulh Anulins befehl gegeben die Donatüten zu 
unterdruden. Cod. Tbeod. Sozomem. lib. |. c. 9. 

Anundus / oder Afmundus II. ein König in Schtoeden , 
an. Chrifti 220. folgte feinem vatter Yngvaro in der regierung. 
Er fiel in Eitand ein, und nahm eine reiche beute amt zurud, 
lief üch darauf angelegen fenn, fein land in beffern ftand zu feen. 

dem ende lief er viele bolgungen niederichlagen, und feld 
3 machen, und bin und wieder c g er zurichten/ 
to er währender wilitation feines landes über nacht bleiben 
könnte, Nuf feine veranftaltungen wurden durch gan Schwer 
den die wege theilß andgebeffert, theild neue gemachet, daher er 
Braut: Anundus genennet worden. NIS er einft zur herbit + jeit 
auf feinen cammergütbern herum reifete, und nach Himmels 
ed tam, mil ir ihm Das unglück , daß er, und viele von 
inen bey ĩch habenden leuthen,von denen ab dem berg gefallenen 
einen „ welche fich von dein entftandenen plagsregen auseinan⸗ 
ee hatten ‚ erichlagen wurde ‚ nachdem er die regierung 
6. verwaltet hatte. Er hinterließ einen fohn Ingialdum̃ 
zu feinem nachfolger. —— hit. Reg. feptentr. p. 42» 
Siche aud) Aftmund oder Amond Il. im Lerico. 

St. Anyſia / eine jungfrau , ward zu Theifalonich von 
Ehrittlichen und reichen eltern gebohren , und nächit der gotted 
forcht , zu allerhand wirfenfchafften wegen ihres vortredichen 
erhandes angehalten. Mach ihrer eltern tod theilte fie ihr vers 
mögen unter bie gefangenen aus , lebte ſehr gottsförchtig , und 
that ein gelubde , eine jungfrau A verbleiben. Weil aber zu 
as: zeit die Ehriften von Marimiano ſehr verfolget wur⸗ 

m, ergeiff einer vom denen trabanten des Kanferd St. Anys 

m, und eritach fie wegen ihres unerfi enen befänntnifies 

hau. 290. Ihr leichnam ward zu Theifalonich begraben. 
andenden wird den 30. dec. gefenrel. Umiv, Lexic. 

Anyfus / ein Biſchoff von Zpeffalonica in Macedonien , 
folgte im jahe 383. dem berühmten Aicolo in der Bifchörflichen 
mirde nach. x wurde von der Clerifen und dem vol von 
Theffalonica erwehiet. Sie thaten auch die — dem H. 
Yındroio zu wiſſen/ welcher ihnen dazu glück wünfchte. Der 
Dapt Damafiıd machte ihne zu feinem Vicario Apoftolico in 
lllyria orientali. Er ware im jahr 403. zu Eonitantinopel , 
zuderzeit da der Heil. Ehrofoftomus verurtheilt worden , wa⸗ 
te auch einer aus der anzahl der Biichöffen , welche die uns 
—* dieſes eigen behaupteten. Er fähriebe zu feinen guns 

a macher m, und ſtard einige zeit bernah. Man thut 
feiner meldung in dem Martyrologio Rom. am 30, decembr. 
Ambrof. epitt, 15.& 16. Chrafoft. epilt.ı43. & 144. Paladius, 
vita Chryfoft, Bailer, vie des Saints „ decembre. 

Anyia / eine weibsperfon, gebürtig aus der ſtadt Evidaurus 
in der halb-inful Morea, war wegen ihrer gelehrfamfeit und 
wißenfchafft in der poeiie ſehr berühmt. Man weißt Die zeit, 
in welcher fie gelebt, eigentlich nicht , obwol Tatiawur or, con- 
tra Gentes p. 168. die CXX. Olympiadem benennet ; und 
Pfinius „ hilt. natur. XXXIV. 8. jeugnid giebt, daß die 
derfertigung ihrer ftatuen von Euthocrate und Cephiſodots zur 
felben zeit geicheben. _Unter denen 9. berühmten frauenzims 
mem; carmina Fulvins ürſinus an. 1568. zu Autwer⸗ 
pen in vo cum notis heraus gegeben ‚ üt dieſe Andia Die erite, 
und findet man Ddafelbft 14. epigrammata von ihr; tie man 
denn auch in libris epigrammat, Griec, einige gedanden findet, 
twelche fe an Themiftoclem gefchrieben. Vojiusde Poet. Grec. 
Gyraldıs de Poet. dial. 3. Hyde bibl. Bodlej. 


Anyrus / des Anthemionis fohn , war ein rechter liebling 
von Aleibiade Dem er auch alle, gegen fich bewieſene ungezies 
mende frenheiten zu gute hielt. Wie er denn eingmals bey kis 
nem angeftellten gaſtmahl / zu welchen er auch Alcibiadem eins 

laden ‚ fo es ihm aber abgefehlagen ‚ ‚deutliche proben von 

inee liebe gegen Alcibiadenn merden laffen indem dieſer in 
völleren vor des Anpti fpeifessummer lief , und bie in groijer 
menge aufgefesten fübern und göldenen gefäjle von feinen | 
dienten über die belfte wegnehmen lich ; worüber Anptus nicht 
im geringften ungehalten wurde , fondern zu denen fich darüber 
beichiwerenden galten fagete , voie Alcibiades noch recht gutig 
mit ihme verfahren , dafı er ihm da er die macht alles weg zu 
nehmen gehabt , noch über die helfte gelaffen. Plutarchus in 
Alcibiade p. 193. Amat. p. 762. 6. — 

Anza / lat. Antia, ein ſuuß im Hertzogthhum an 

gaben, welcher an den Änferten grengen der Scheiß ents 
inget , und fich in der Grafichafft Anghiera mit dem fuife 

Tofa bey dem ftädtgen pereiniget, wovon bie umlies 

gende gegend Val d’Anzafta genennet wird. Univ. Lex. 

Anzar, eine ftadt in_Turdeftan , welche eine der nächlten 
ben Gatai, oder China feptentrionali if, Tamerlaned machte 

Ice zu — —— un an = ee % 

‚arb aber nach einiger feribenten ergehlung, che er Di ı 
feate , im 807. jahr der Hegita, 1404. nach Chriſti geburt, 

Herbeiot ,„ biblioth. Orient. 

Anzuqui / Anzuquium , eine ftabt im 
fen imjul Niphon , auf ber morgen;ieiten 
Meato gelegen, Bandrand. 


japon , auf der grofs 
meer⸗ duſens von 
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Anzuguiama/ eine ſtadt im Königreich Mino fo von Mo⸗ 
bunanga erbauen worden. Diefer ware König von Wind, 
und wurde zum Kanfer in on ertvehlet. Die Faponenfer 
nennten es dad Daradies des Mobunanga. Nichts iſt in ber that 
anmuthiger als die gegend , allıvo fie gelegen ware, noch Loft» 
barer, als ihre gebäude, Der Königliche pallaft ware ein iven 
von der ftadt entfernet, und lage auf dem gipfel eines 
mitten jpifgen mueucı andern bergen, welche nicht fo hoch mas 
zen , als der erfte, und auf welchen die Groſſen des mente re 
fchlöffer acbauet hatten. Man ftiege in das Königliche fchloß 
eine jehr prächtige und an dem ort , welcher der bequemfie dazu 
mar ‚ in felfen gehauene fliegen hinauf, Zu oberft auf Die 
treppe ware ein jehe groffer plag. Diefer ware ‚glechfam wie 
das dollwerck diefes fchlofies , und hatte folches eben zu machen 
mermefliche fummen gefoftet. fchlog wurde von einer 
50. ellen hohen mauren umgeben, welche gank von quader-fltis 
nen gebauet ware, Wasdas innerliche des ſchloſſes anberrift, 
fo waren die gärten, böfe , gänge und en von fonberbarer 
Schönheit. Das vermunderungswürdigite aber ware ein längs 
licht und runder thurn in form einer poramiden , den man in 
der mitte aufgerichtet. Er ware fieben erh . . Ein ite 
des ſtockwerck hatte fein deſonder Dad. Die Dächer und zinnen 
wurden von ihren farben von einander unterfcheiden ı Und wa⸗ 
ren von diefem fo fchönen und koftbaren Japonenſiſchen vernis 
angeftrichen / welcher luft und regen widerfichet. Endlich was 
re zu oberit eine_gattung gewölb, worauf eine crom von feinem 
gold ſtunde. Diefed gemwölb ware gan beiter, und formel 
von auffensald innenher von aſur⸗ ſteinen 'biden / und taus 
fend andren zierratben, auf Mofaifche art auf das koſtbarſte auge 
gezieret, zu unterſt aus dieſem berg_entfpringt ein fee , welcher 
Werg meilen in der länge ‚ und ſechs in der breite hat, der 

ich einztehet, und zu einem Aug wird. An dem auslauff 
Diefes fees ware die ſitadi Anzuaulama gebauen. Die Jeſui⸗ 
ten hatten alda ein fehr prachtiged Seminarium,. Goidyed 
Daran koke beo Hankkn Seponenfägen hingen Art Die 
It ier den 9ı apı en jun . Dies 
ſes alles wurde nach dem —A deme man die 
unermeflichen reichthum geraubet, fo dieſer Fürft in feinem 
paltaft gefammiet hatte , zu aſchen verbrannt. Ze P. de Cara 
53 hilt, du Japon. 
zy le Duc, Enziacum, ein deden mckreichs in dem 
Herhzog u Bug Er ift an dem Auf Reconce eine meilen 
vonder ftadt Semur, in ber landſchafft Autun bey Charolois ges 
legen. Baudrand, 


Aochara, ein fecten im Königreich Algier in der Barbaren 
in der proving Tei iſchen der ftadt Diefes 
der lade Sa De fü "Roc be dir 


gen. Einige halten darfür 
"kcottum, aus Mauritania Czfarienli, im teils 
lichen Africa. * Sanfon aber glaubet, es ſeye Brifcha ‚ oeine 
kleine ftadt edem derfelben proving, welche nicht mehr ald wan⸗ 

g meilen vom ber erflen gegen morgen entfernet geweſen. 

Tan: 

Aonulphus / oder Odoulpbus , ein bruder Obdoacri, des 
König derer Heruler ; ward von ihm an. 475. wider die Rugier, 
eine längft dem meer oder am Belt wohnende, Teutfche nation , 
au felde gefchictt , die er auch fchlug , und gänklich uberwand. 
Eugip. vit. Severin. c. 12. $. 5. ap. Boland. in adt. Sand, 8. 
jan. p. 496. Paul. Diacomus Longob. 1,19. Jider. chron. Goth. 
Pag. 721 

Aoſte + oder Hofte/_Auguftum „ vorhero eine Eleine ſtadt 
jegund aber ein vor & Delphinats —— F ee A ns 
an den grengen von Saroyen / an jeinen Aug Bievre, 
En eine meilen von feinem auslauff in die Rhone, und eben 
6 weit von dein decken St. Genis entfernet. Baudrand. 

Apaanas , oder Pachnan / dritter König der Dynaflie der 
Königen aus Arabien oder Bhönicien, genanın Vaſtores, welche 
fich von Memphis und Nieder-Egopten bemaͤchtiget. Er regierte 
36. jahr 7. monat nach Maneihonis regifier dieſer Königen, 
Seine regierung fienge an in Dem 3268. jahr des Periodi ju- 
lianze , 1446. vor Chrifti geburt, Apophis folgte ihm in der te⸗ 
gierung nach. Mamerbo, African. Joban. Marıbam, canon. 
chronic, ſecul. VIll. Mr. Du Pie, bibl. des hift. prophanes. 
Ufferius feget ihne A. M. 1983. Ant. Chr. ao21. und hiemit 
viel früher ald andre, 

Apamatud / lat. Apamatuca , ein Ruß in Virginien im 
mitternächtigen America. Univ. Lexicon, 

Apamea , eine habt in Viſidien , welche vor dem einen Bis 
fenßmlichen fig hatte. Carolus de S. Paulo. Geogr. facr. p 251. 
Oflavius Falconerius , de num. Apam, p. 176. Cebartm not. 


orb. ant. Ill. 4 

Apapus / der Groffe , 20. König zu Thebe in Eaupten, folgte 
in dem tahr 3072, Per. Jul. 1642, vor Chriſti geburt Bammo 
Archondi in der regierung nach, regierte, mach der meynun 
Manetbonis , hundert iabe lang. Es fcheinet aus eben demfels 
ben Munethon , ald wann er das Königreich der Memphiter 
erobert , und eben der Bhiops , 21. König der fechften Dynaftie 
der Egoptifchen Königen geweſen wäre. Dann der anfang i 
rer regierung fallt von benden feiten auf gleiche zeit , und waͤ 
rete Die regierung auch hundert Jahr. Der nahmen Apapus oder 
Avaphus hat einige gleichheit mit dem nahmen Bhiops oder Pas 
you, Der zunahme des Det gebi hi erlennen / daß I 
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was wichtiges durch feine waffen! erobert, und wird vieleicht 
das Königreich Memphis darunter verfianden. Ihrem nach 
folger , der in der Dynaftie der Thebaner, Ageſcus Oſcaras, 
und in der von Memphis, Metufupbid genannt , wird nicht 
mehr ald ein jahr der regierung in_beuden Dynaftien zugefchries 
ben. Es wird auch die Königin Nitocris für ihre nachfolgerin 
bezeichnet. Marıbam. canon. chron. fzcul. VL. Mr. Du Pin, 
bibl. deshift, proph. 

Avega , war des Lacedaͤmoniſchen Torannens Nabidis ges 
mablin , von der er auch eine gewiſſe mafchine , mit welcher er 
unfchuldige feuthe marterte, benennete. Siehe Nabis im 


Lerico. 

Avel, ( m) ein Doctor Juris aus Nürnberg, und 
machberiger Canonicus zum Neuen Münfter in Würsburg, tie 
auch des Biſchoffs allda, Eonradi Il. Rath, nahm an. 1523. 
eine Nonne aus daſigen Elofter zu St. Mare zu fich, und 
gab fic hernach öffentlich vor feine frau aus. Ermeldter Con 
rad lieffe ipm deswegen anfagen , er follte fie von fich , umd wies 
der in ihr Mofter fchaffen , welches aber Apel nicht that , ſon⸗ 
dern ‚, als er vor demfelben dismalen erfcheinen mufte, zur 
antwort gab = es gewiſſens halber nicht thun könnte, weil 
ſie vor Ehritto ebeleuthe wären, welches er in einer , gu dem 
ende geftellten Rateinifchen feet weitläuftiger ausführte , und 
darinnen zugleich die yuldsig eit der ehe derer Beiftlichen mit 
dielen ftellen Bauli und aus dem Alten Teſtam. erwieſe. Allein 
der Bifchoff ließ ihm in verhafft nehmen, und nicht cher wieder 
Iof, bis er von dein Ranferlichen egimenk, fo fi damalen in 
Mürnderg befand , und von des Apels freundfchafft zu vier uns 
terichiedenen malen um verfügung feiner loflaffung halber war 
angelanget worden , «in Peenal-Mandat erhielt, worauf Apcl 
innerhalb 8. tagen , nachdem ihm feine ämter genommen wor ⸗ 
den , dad land ränmen mufte, ba er fih dann nach Witten: 
berg begab, darauf aber bey denen von Nürnberg Kath wur: 
de. Seine fchriften find : Ifagoge in |V. libros Inftitutionum : 
Tyrocinia Juris: und Methodica Dialedtices, Ratio ad Juris. 
prudentiam accommodata. Kenig. Hendreich, 


Apellas, von Cyrene, ein Geographus ,„ von dem Artemis 
dorus von Epheſus in feinem ausjug meldung thut. E38 iikums 
gewig zu welcher zeit er gelebet hat. Ex fchriebe biftorifche nach 
richten von Delphi, fo von St. Elemente Alexandrino angeos 
gen werden. Es fcheinet auch, ald ob dieſer author eben ders 
jenige fege , dene Ahendus, Apollas nennet, und welcher vom 
den ſtadten des MVeloponnen gefchrieben. Athemenr, lib. IX. 
S. Clemens Alexandrin. Vefins, lib. Ill. de hift, Græc. & de 
feient. math, c. 69. (. 17. 

Apelles war des Dhiliopi, Königs in Macedonien , von 
Antigono beflätigter vormund, und fumd bey Philippe in fo 
arofen gnaden, daß er ihm nach erlangter maiorennität zu ſei⸗ 
nem mignon umd geheimen Rath machte. Palybius exserpt, 
XLIV. 3. XLVL 1. Welches glüd und anfehen er ſehr miß 
brauchte , indem er auf allerhand mittel ſonne , Durch welche er 
die übrigen Griechen mit denen Theflaliern in gleiche umftande 
ſetzte, daf, ob fie gleich ihre eigene gefäge hatten , doch eben fo 
wol, als alle andre Macedonier, befeble von denen Groffen des 
Hofes annehmen miſten. Gab dannenbero benen Macedoniern 
erlaubnig, die Griechen aus denen quartieren zu treiben, ihnen 
die gemachte beute mit gewalt zu nehmen, ließ fie auch nach bes 
lieben , ohne erhebliche urfachen peitichen ;_Dieienigen , welche 
fih darüber befchwerten, oder andre, fo denen Griechen, 
wenn fie gepeitſchet wurden , zu hülffe lamen , ftete er, ſelber 
ein, wi DE durch fo unbilliges verfahren dieſes zu würden , 
daß die Griechen alled gutwillig ertrugen , es möchte der König 
Mit ihnen vornehmen , was er wollte. Welche proceduren aber 
etlichen jungen Griechen nicht anftunden, desivegen fich zu Ara 
to , einem von Dhilippi vertrauteſten Miniſtren machten , und 
ſich über Apellem nicht wenig beſchwereten, weldyes Aratus 
auch fogleich dem König Philippo Borteng « der den Apellem 
Desivegen übel anlich , und dergleichen verfahren fernerweit eins 

uftellen befahl, Palybinr hifter. IV. 76. Nichts deiteiweniger 
uhr er immerfort, und ſuchte fonderlich die , bey dem König 
angefchriebene familie derer Aratorum zu flürgen. Polybites 
IV. 83. verläumbdete fie dahero ben aller gelegenbeit benm Kös 
nig, und gab ihnen fchuld, daß fie urfache waren, warum es 
die Elei nicht mit denen Maceboniern und dem Könige halten, 
u er ihnen die billigften vorſchlaͤge gethan ‚ viel lieber 
in beftändiger freundfcafit mit denen Xetoliern bleiben 
wollten. Polybins hift, IV. 84. welches Dhilippus auch glaubte, 
amd Die Aratos vor fich kommen Lieffe, in deren gegenwart Apels 
les das ihmen fchuld gegebene ausfagen follte , welcher auch ben 
feinen worten verblieb , Dahero fich auch der König entfchlok, eine 
verfammlung der Griechen zu beruffen ; und, nad) vorgetrages 
ner fache , wiederum in Maccdonien grud zu kehren. In wel⸗ 
chem vorfag Aratus den König erhielt, und ihm rieth, daf er 
vor allen Dingen dieienigen über das befragte,, was Apelles aus 
jefaget , und auf welche er ſich berufen hätte, bie darum wis 
en follten, Zdem IV. 85. welchen vorichlag der König annahm, 
und in der fache ſchatffe unterfuchung hielt, auch etliche tage 
vor der verſammlung Apellem noch einmal vor fich kommen li 
welcher aber von feiner auſſage keinen beweis darbringen konnte, 
und daher verurfachte, daß der König ein groſſes vom credit , 
in welchen er bey ihm geitanden, fallen ließ. Adem IV. 56. 
Als num Apelled wohl merkte, daß erbeum Könige wenig , die 
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familie aber derer Aratorum deſto mehr gelte, fichte er ſolches 
durch eine mit Leontio und Megalca angefponnene zufommen; 
verfchwörung an Dem Könige, welcher in dem kriege wider die 
Aetolier, Yacedämonier und Elienfer begriffen war, zu räs 
en; begab fich Dannenbero , unter allerhand vorwande ‚ma 
Ehalcis , und füchte dafelbit dem Könige alle zufuhr zu befchne 
den; Idems V. 2. welcher anfchlag aber übel ablief , indem die 
fache verrathen, und die zuſammen verſchwornen zu gerechter 
wafe gezogen wurden. Zdem V. 16. Unterdeifen ordnete Apcls 
led zu Chalcide alled nach feinem belieben an , alle berichte mus 
fien von denen Magiftrats:perfonen durch gang Macedonien und 
Theffalien an ihn eingerichtet werden, darüber, er nachmald 
willkuͤhrlich erfannte ; gieng auch dem, durch, feine mitgenfos 
gem conjurarion perumglückten , Leontio zu huͤlffe, und nach» 

m er zu Corinthus mit gröfter pracht feinen einzug gehalten, 
wollte er, obmefich anmelden zu laſſen, fo gleich vor den Kö» 
nig , wurde aber wiedrum abgewiefen , und muſte, nachdem 
er ſich von allen verlaifen fahe , mit weniger bedienung in fein 
—X — kehren. Er wurde zwar kurtz darnach, als man 
ſich darüber berathſchlaget, zur audientz gelaffen , nicht aber 
ben angeftelltem banauet zur tafel gezogen. Idem V. 26. Als 
Bhilippus mit denen Netoliern in tractaten wegen eines ftillftans 
des (hund , fo fliftete unter der hand Mpelled die Metolier an, 
daß fie den krieg mit Philippe fortfegen follten , welches aber 
verrathen wurde ; worauf der König balcich Apellem; und fernen 
fohn, nebft feinen ben fich habenden lieblingen , gefänglich nach 
Corinthus bringen Fieß , allwo fie allzufamımnen kürtz darauf 
ftorben, Zdem V. 28. Es it auch noch zu merden , daß Vhilp⸗ 
pus den Apellem mit Bhilocle nach Kom in Gefandtichafft ges 
ſchicket. LAnu XL. 20. & 54. feq. 

Aupelles von Apella/ fo viel ald recutitus „ oder hautlof, 
ein Römer , welcher die Chriſtliche religion angenommen. Der 
Avoftel Paulus nennet ihn, Rom. XV. ı0. einen en in 
Ehrifto, und laͤſſet ihn unter andern grüjfen. Die Griechen 
ehlen ihm unter die 72. jünger Ebrifti , und machen ihn darne · 
en zu einem Biſt au erden. Sein gedächtnig-tag_ fallt 
den 31. oct. In den Roͤmiſchen märtyrersbuchern aber findet 
man ihn unterm 22. april und 1o, nov. nebft dein Lucio. Pe- 
erus de Natal, catal. Sandt, VI. 100. 


St. Apelles, ein eiſen ſchmied in Eaupten , von dem erichs 
let wird, daß er einſt dem teufel, der ihm ben feiner fchmiedes 
arbeit in geitalt einer jungen und fchönen weibeperfon erfdyies 
nen; das glüende eifen ind geficht gefchlagen , und von folcher 
zeit an ein Ehriftlicher_befenner worden, auch das glüende eiten 
nachgehends mit bloffen händen ohne verlegung angreiffen kon⸗ 
nen. Er foll ich darauf in die wüßte begeben, und nur fonns 
tags fpeife zu fich genommen haben. Es werden ihm noch ver» 
ſchiedene wunder nachgerühmet, doch it unbefannt, was vor 
ein tag ihm zu feinem andenden ausgefeget. Sozomenus hilt. 
eccl, VI. 28. Petrus de Natal. catal. Sand. XI. 40. 


Apen / ein fchloß und dorf in der Graffchafft Oldenburg , 

meilen von der ſtadt Didenburg. Das jchlop ift wohl beves 
figr, mit gräben und wällen umgeben, und hat gute bejagung. 
Schneiders beichreibung des alten Sachfenlandes. p. 378. 
Aper / (Marius) ein berühmter Grammaticus, aus Gals 
lien gebürtig. In feiner jugend that er anfehnliche reifen, bes 
Tuchte auch unter andern Britannien oder Engelland , und vere 
fügte fich fodenn nach Rom, woſeldſt er nicht allein , nachdem 
ex das burgersrecht erlanget, verfchiedene ehrensitellen erhalten, 
und big zu der würde eines Pretoris geftiegen, fondern auch 
durch feine ausnehmende beredtfamkeit vor gerichte fich einen 
groſſen nahmen gemacht, Er beſaß im übrigen feine fo gar 
tiefe gelehrfamteit , feine natürliche gaaben aber wurden vor 
unvergleichlich gehalten , daher auch feine feinde, die ihn we⸗ 
gen des eritern getadelt, feinem ruhm feinen fonderlichen abs 
rich zu thun vermögend geweſen. Er Be wie man wahrs 
——3 — muthmaſſet/ um das jahr Chriſti 85, In dem dia- 
(0g0 de caulis corruptie eloquentiz, der von einigen Tacito , 
von andern aber Quintiliano bengeleget , und mit deren werden 
zum öftern aufgeleget worden , wird er nebft andern redend ein⸗ 
geführet,, welches vermuthlich die Benedictiner von der Congre- 
gation St. Mauri veranlaffet hat, daß fe dieſen Aprum felbft 
vor den eigentlichen verfaffer dieſes dialogi ausgegeben in der Hi- 
ftoire lier. de la France, t. 1. Veips. Suppiem. 


Aperay _( Alovfius) aus Palermo gebürtig: War anfangs 
Biſchoff zu Corunna , betam bernach den 7. fept. an. 1 das 
Bißthum zu Terni, _ Er wohntean, 1512, dem Lateranenfifchen 
Concilio bey, und ftarb an, 1520, Ugbelius Ital. facr. tom. |. 
Pag. 762. 

APEX , biefi ben denen Römifchen Prieſtern ihre mitze oder 
baube , welche oben zugefoigt , unten aber creußfürmig war , 
und 2. herabgehende bander hatte , mit welchen fie ſich felbe uns 
ter dem halſe zubunden, damit fie nicht von dem topfe fallen 
möchte, weil es hnen nach ihren geiftlichen gefägen nicht erlauıs 
bet war ‚ in bloffem kopfe bey verrichtung des gotte&dienftes zu 
ficben. Diemyius Halicarnaj], ant. Kom. 11. 70, Lucamus 1. 
604. Seroiw ad Kneid. X. 270. Sogar , daß, wie Falerius 
Maximus „1. ı.n. 4. dejcuget, Sulpitius darüber das Prier 

erthum verlohr , weil ihm unter dem opfern biefelbe vom 

opfe gefalten. Paxum, de civ. Rom, a2. Scaliger conjed, 
Varr. P. 37. 125. Aubemins elect. Il. 25. Sunbersus de facrif, 
39, Sal 
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10. Salmtıtb, in Panciroll. de rebus deperd. & inventis pag, 
354 Cuper Homer. apoth. pag. 139. Tiernebiw adverf. XXIX, 
31. Laur. facr. gentil. 2. Gutbberl. de Saliis ıı. Daher denn 
auch, dergleichen mi unter anderer Priefterlicher klei 
auf denen münden geieben werden. sEinleitung zur medai 
lenoder můntz · wiſſen ſchafft. pag-273. Diefer eintige uns 
d war noch unter denen Briefen , daf nur der Flamen 
Dialis überall folche hauben tragen mufte, die andern aber nur 
ben dem gottesdienite ; endlich durften fie auch wicht Diefe haube 
aufbaben, wenn fie fterben wollten. Soler de Pil, fedt. 11. Man 
nennte aber auch vor alterd den oberften theil des helms, wo die 
Critta ſtund, Apicem. Virgil. Eneid. Xll. 492. ibique Ser- 
wiss, Ifidorus, orig. XVII. 14. Salmaſiut, exerc. Plin. p.3R5. 
Apfaltern , ein ſchloß und Herrfchafft in Ober-Erain , drey 
meilen von Ranbach , welches vor dieſem Eggbey Duppetich, 
en Nachdem es aber im XVII. feculo an die Freyherr⸗ 
che familie von Apfaltern gelommen, fo hat es auch deren 
nahmen erhalten. Umiverfal-Lexicon, 


Apfelftätt, ein Kleiner Aufi in Thüringen / welcher im Thür 
einger » walde ohımveit _KReinhardtd > brunn feinen urforung 
Gra Gleichen , bey dem ſchloſſe Gleis 
jolöborf vorben fieflet ; eine meile von Erfurt mit 
der Gera fich Dereinigen ‚ und nachmals mit derfelben unter Ge⸗ 
defer in die Unitrut fallet. Knauth über Schneiders befchrcis 
dung des alten Sächfifchen dandes p.18. Olcaris Thüring. bill. 
1. 270. 
Apbäa / eine Göttin, welche bey denen eimvohnern zu Aes 
u we, ſo og Age bedeutet. 
[5 jntagma. » Pı 367. n war 
Britomartis, und war des 3 De Garınd tochter, 
Weil fe ich vorgenommen in ange: jungfraufchafft zu — 


fait als ei 
tem ‚ umd 


Ich mit einem fifcher Andromede nach Aegt i 
der fifcher ihr etwas zumuthen wollte , N fie fich aus ſei⸗ 
zen armen, flobe in einen bay , und warb 


angenommen. Piutarchus X. Orator. vit. p. 835. ſeq. Hie- 
zumymus Wolfis in vit. Ioct. p. 1031. Er i 
fer zu ehren eine_ehrene fäule in dem tempel des Fovis Diyms 
pi auf, mit Diefer überfchrift : , 

IEOKPATOYE A®APETE nATPOS AANEOHKE 

ZHNI, ®EOYE TE ZEBNN KAI TONENN APETHN, 
Pintarcbus ibid. Wolfus, p. 1035. Er will in feiner , wider 
Megaclidem heraus ge oration behaupten, daß fein 
patter Focrates niemals eine , vor gericht „gebaltenene ’ 
oration gefchrieben. Dieeyfius Halicarnaj}, de lfocrate 19. de 
Dinarcho extr. Wolkur, p, 1093, Aphareus ſelbſt aber hat 
fechd proceffe, und etliche refponla „ wie nicht weniger 37. tra⸗ 
gödien von Lyfiftrato an, bie auf den Soſigenem gefchrieben. 
Plutarcbus ibid. Wolfins p. 1037. 


harſach / ein ort, von dem wir weiter Feine nachricht 
PR. ‚ als daß aus felbigem ‚da die schen ſtaͤnmme Iſrael in 
die Babplonifche gefängnis geführet worden ‚ einwohner in dad 
land Samaria gekommen fenen , weiche fich dafelbit geil, 
und ihre befondere verfaſſung — gehabt haben. Ws 
die Fuden nach der Babulonifchen gefängnis bie mauren um 
erunjalem und den tempel wieder bauen wollten widerſetzte 
der Rath , oder Die vorficher derer von Apharfach ihrem vors 
‚aben , schrieben auch an den König Arthafaftha ; in welchem 
threiben fie die aus der gefangenichafft gefommene Juden, ald 
bofe und serägeiice leuthe abbildeten , wordurch fie auch ſo viel 
erhielten, dak der angefangene bau des tempeld auf eine zeit 
verbottem ward, welchen befehl fie alsbald volliogen. Eir« 
WV. 9. 24 aber Verne * en ya FE Dronbeien 
‚ai und Sacharia zu der fortfegung des angefangenen 
gm wurden u x es zwar abermal hindertreiben , 
und berichteten ed an König Darium. Idem V.6. Doc, da 
Darius es: was Cyrus des .. halber denen 
a. Bern Ba Äieg er varauf ker eh ee 
von ergeben ‚ die Juden ni m nicht zu bins 
dern , fondern ihnen auch bülffliche band zu leiften , bey hoher 
fitafe. dem Vl.6. 
Aphetaͤ, ware vorzeiten eine ſtadt in Magnefia , einer lands 
© er heirlien an dem meersbufen bey der ſtadt Bagafa, 
{cher heutiges tages Golfo del Wolo genennet wird, Sie 
€ den kehafen; = darum — weil die 
mauten darinn zu en re relſe ange 
ten. Strabo ſagt / he ke Abdak yenennet worben, weil fie 
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eideripsor „ der ort des auslaufs der Argomautem geweſen; wel ⸗ 
ches auch Herodotus beftätiget , und dabey meldet, daß bie Hotte 
Zerrid allhier auch einſt geflanden ſche. Strabo. Herodotus , 
lib. VI. cap. 193. Died. Siculus lib. Xl. cap. 12. Celaris 
nor. O.A. Tib. ll. cap. 13. 

Apbgahı ift eine Tartarifche familie, welche an dem occh⸗ 
dentalifhen ufer des Auifes Wolga, dem Königreich Aftracan 
gan mittag , an dem Gafpifchen meer , und an dem Auf Cupa 
© ich in den Paludem Meotidem ergenft , jenſeit orte, 
welchen die Eircafifche Tartarn beivohnen , zwiſc 
10 Euxino und dem Gafpifchen meer, ihre 
Guagn. Diet. Angl. 

Auhoſiatin / Ephefiorum Portus, ein fee-hafen von Romes 
fia, in der Europdifchen Tuͤrckey, an dem geſtad des Schwars 
Ken meerd, obngefehr 4. meilen von der Conſtantinopel 
gegen mitternacht gelegen. Baudrand. 

St. Apbraates / ein Derfer, lebte lange zeit als ein Einfied* 
Ter zu Edeffa , weilerdas gottlofe leben feiner lands. leuthe nicht 
anfehen fonnte , begab fich aber von dar nach Antiochia in eine 
zelle , wofelbit er ein ges leben führte , uud jedermann, wer 
zu ihm kam, uterrichtee. Er hatte einen gewiifen mann, der 
er fein drodt brachte , und nahm fonft von niemand nichts am. 
In der Valentiniſchen — — bewieſe er feine ſtandhafftigkeit, 
m̃aſſen er die wahrheit öffentlich wider die Arianer vertheidiate, 
desivegen aber viel ungemach erdulden mufte: Wiewol fe 
bäffer allezeit von GOit geftrafet werden. (Er trieb Durch das 
wenbiaffer Die heuichrecken von dem felde ; that andre wunder 
mehr, und farb zu Antiochia zu ende des IV. feculi, Sein les 
ben hat Theodoretus in Philotheo IV. 23.24. befchrieben. Sein 
andenden aber wird den 7. april gefeuret. 

Aphrodifius ( Scribonius ) war ded Drbilit fnecht und 
po ‚ und wurde von der Scribonia , Auguſti erften gemal 
in erfaufft und frey gelaifen , hat zu denen zeiten Verri 
vet ; deifen bücher de Orthographia er von neuen dur 
und darinnen die ſtudia und Soniuite des Verrii nicht wenig 
Durchgenommen. - Swezomius de illulte, Grammat, 19 

Apiano , lat. Appianum , eine Heine ſtadt im Hertzogthum 
Manland, zwifchen denen beoden Aurien Sevefe und Olona 
dem Grafen del Rio gehörig. ' — 

Apice / Apicium, ein Reden des Köni— i 
in dem Principato oltta, zen meilen von ver habt Bas 
gegen, morgen zu gelegen. Ex ift ſehr fchlecht bewopnet, Baslı 

an 


Apietus/ CM. Gabius) lebte unter Augufto und Tiberio, 
fich fü veloeren 


u jubereiten: 
Pinins H. N. IX. ı7. und mit ie ſchwein zu 
mäften wufte. /dem VIIL. st. jeichem war er ein 
fer liebhaber von —— von lebendigen 
fausund nachtigalszungen. Lampridius in Heliogab. 20. Von 
jefem find auch die Placentz Apicianz ; Athenaus I. & XIV. 
Condimenta Apiciana. Tertuliamus , lib. de anima. Ya, ed 
erwehnet eben diefer author de Pallio 5. Apologetic. dag fich 
eine gante fecte von don iciogenennet : Benm 
Athengo VII. findet man des Apionid Grammarici buch, wel⸗ 
ches er awıpi wie Arwında rgugnc überfchrieben. Er hat 1000000, 
feltertium zeit feines lebend verfreifen , und iſt dardurch in nicht 
geringe fchulden gesatben, Dabero er ſich auch, ald er einds 
mals feine rechnung überfchlagen , und gehen daß nicht mebe 
als 100000, feitere. in der caſſe, aus furcht , hungerd p ſter · 
ben, mit gift ver . Semeca ad Helv, s0. Martialis Ill. 22. 
Dio LVIL. p. 616. Ferner gefcbiebet auch feiner meldung beym 
Seneca ep. 95. & 120. 

Apbin / (Johann Ludwig ) ein berühmter Medicus zu Alts 
. ‚ ward zu Dehring , wo fein vatter Joh. Friedrich Bredis 
ger war , an. 1668. den 20, nad. geboren, und begab fich nach 
deifen tode nach Altdorf. Hiefelbit wurde er in einer buchdrudtes 
ren corredtor „ und legte fich auf Die Medicin , darinnen er auch 
an. 1690. Licentiatus, und fogleich darauf Gräflich«Hobenlois 
fer Yeid-Medicus worden, at. 1691, aber die Doctor-mürde 
erlangte, de Syncope difputirte, und ı s. jahr lang in dem is 
fein Herſpruck practicirte. Hierauf wurde er ein mitglied des 
Caltegii Nature Curioforum, und an. 1697. Leib-Medicus des 
Kürfen von Sulgbach, nachdem er an. 1694. auch in derer 

edicorum zu Miürnberg ihre Societät aufgenommen worden + 
und an. 1702, wurde er al Phyfiologie und Chirurgie Profeflor 
nach Altdorf deruffen, welche funktion er mit einer oration de 
Temperamentis antrat. Er ſtard an. 1703. den 28. octod. und 

‚interlieh einen tractat de Febri Epidemica : wie auch einige di- 
[putationes de Principio Vitali. Baieri biogr. Prof. Med. in 
Acad. Altd. 
Ypin / (Sigmund Yacob ) ein fohm des vorhergehenden 
mar ju —* den * an.1693. gehoben, Sachbem er zu 
Altdorf den grund feines fudierend gelegt , und an, 1713. Die 
Magitter- würde erlangt, hielt er fich eime jeitlang im Jena auf 
und wurde fodann an. 1720, Infpector alumnorum zu Altdorf, 
an. 1722, aber Log. und Metaph. Profeffor in dem Gymnafio 
zu Nürnberg, ingleichem an, 1726. ein mitglied ber Acad. Nat. 
Curioforum , und endlich an, #729. Rector der fchule 5 
gidii 
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Argibli in Braunſchweig , allwo er auch den 24. merk an.1732. 
mit tode abgieng. Von feinen fchriften find die merckwuͤrdig⸗ 
ſten: Vnæ Protefforum Philofophie Altorfienbum; Glofla- 
rium novum ad æxvi hujus ftatum accommodatum ; Grammas 
ticaliſches Lexicon ıc. Auſſer dieſen aber hat er auch Facciolari 
Orationes X. de optimis ftudiis; Grynzi epiftolas familiares 
66. ad Julium, cum Grynei vita; Schwarzii carmina col- 
Jedta ;_ingleichem feines valterd Differtationes Academicas, &c. 
beraus gegeben. Kenjch cummentatio de vita & obitu Apini. 


Apis , des Jaſonis ſohn , wurde bey den angeſtellten leichen · 
Be des Azanis von dem Aetolo mit einem wagen über den 
en und tod gefahren, dahero auch Netolus Die Aucht er⸗ 
greitfen mufte , weil des Apıdis fühme den tod ihres vatters am 
ibm wollten gerochen willen. Paufanias Eliac. prior. 1, 

APOBATERION ‚_ein ort in Armenien , allwo Noa nebft 
denen feinigen nach der fündäuth aus der arch gegangen, und 
allwo die Armenier ehemals die uberbleibfel gebachter arche aufs 
gehoben. Jejepbus antig. Jud. lib. Il. 

Upocaubus ,, ein Griech welcher fich von fehr niedrigem 
ftand bis zu den hoͤchſten Reichs. wuͤrden zu Eonitantinopel , un⸗ 
ter denen Kanfern Audronico und Cantacujeno geichwungen hat, 
Er ware eritlich nur ein geringer fehreiber bey der Rent:cams 
mer , allein durch feinen veritand und Durch Die reichthummen 
fo ex gefammmlet hatte, gelangte er dahin , dag er felbiten einige 
einkünften des Reichs verpachten konnte, und unter Andronico 
ward er oberfter Zolleinnchmer. Unter Andronico den gro! 
fohn des vorigen dam er fo fehr in gunften , daß er der naͤchſte 
an dem Kayier ware. Doch ift merkwürdig , daß eben diefer 
Monard) welcher ihne fo bach erhaben hatte, ihme dennoch nicht 
hoch geachtet, fondern als einen fehr verächtlichen menfchen an⸗ 
gefehen habe. Apocauchus mifbrauchte aber endlich feinen ges 
walt fo flard , dag man ihme den gröften theil des allgemeinen 
elendes zufchriebe, und er endlich im jahr 1345. von einer fchaar 
gefangener erfihlagen wurde, In dem XIII. Geculo lebte ein 
andrer Apocauchus der ein gelehrter ware, umb deme Actua⸗ 
rius der berühmte Medicus , feine ſechs bücher von der weife 
die euren zu führen zugeſchrieben hat. Fabricius und Lambe⸗ 
cius haben eine ftelle in der hiſtorie Johannis Gantacızent uns 
recht verftanden , und dahero Dieje_jween Avocauchos verwech⸗ 
felt. Cantacus. und die übrige verfaſſere der hiſt. Byzant. Fremd, 
hift, Med. part. ı. pag. 152. 

Aporleti, fo nannten die Netolier ihren, aus ihren mit 
teln ermehlten Rath, welcher Dasıenige unterfuchte , was zu 
ihrem beiten diente , und die bödhite gewalt unter ihnen hatte » 
bis endlich Die Römer , nachdem fie die Aetolier befieget, ſel⸗ 
bige nöthigten, denen Roͤmiſchen befehlen nachkommen. Po- 

ins IV. <. exc. legar, XL 2. Livins XXXV. 34 46 

XXVI. 28. 

Abode mus wurde von dem Kanfer Conftantio in Gallien 
zu Solvano geichiekt , dene man fülichlich , als hätte er fich em⸗ 
pöret, angeklagt hatte, Damit er fich in gute mit ihme unterre- 
den follte. Anitatt aber dieſen befehl zu vollziehen , unterſtunde 
er fich ihne in der perfon feiner leuthen zu beleidigen , zohe ftis 
ne alter an ſich/ und hielte ihn ald einen menfchen , an welchen 
nichts mebr gelegen ſeye. Solpanus, den dieſe aufführung im 
verzweidung drachte / lieſſe fich zum Kanfer ausruffen ; cr wurde 
aber 28. tag hernach von Urſicino umgebracht, Der laſterhaffte 
Apodemus , den man um theil fur den urheber der unter Con 
y verübten graufamfeiten hielt, ienge endlich Die fhras 

feiner laltern ; dann er wurde unter der regierung Juliam le⸗ 
bendiq verbdrennet , in dem jahr Chriſti 361. Amm. Murcellie 
aus, lib. XV. & XAll. 


APOLDA WEILANI, (Theodoricus de) wurde alfo ge» 
nannt von feiner geburtssftadt, fo zwiſchen Weimar und Jena in 
Sachfen gelegen war ; er ware aud Dem Dominicanersorden , 
und befame von dem P. Munnos dem General feines ordens 
um das jahr 1288. befehl, an der Icdens-beichreibung ded H. Dos 
minici zu arbeiten. Er ware damalen ohngefehr in dem 6o,jahr 

feines alterd , und arbeitete ghem acht jahr lang an dieſem 
eben mit allem erfinnlichen Reif. Soſches it von Surio 
auf den g. augſtmonat gejegt und ausgegeben worden, weiches 
aber , sleich alles deffen ſo unter feinen handen geıvefen , verders 
bet, aljo da man von ihme micht mehr als etliche fragmenta 
des VIL. und VI. buchs, fo man zu Toulonfe annoch fchier 
gang aufbehaltet, erhalten fönnen. Odwolen aber dieies Theo⸗ 
dorici fhreibsart ſehr hart und barbariich iſt fo wurde fein 
werck dennoch von dem publico nicht übel aufgenommen wer⸗ 
den. Echard, fcript. Ord. Præd. 


Avollinaris , aus Antiochien , Cam mit St. Vetro, deifen 
ſchuͤler er war, nach Rom, und wurde von ihm an. 44. oder, 
nach Baronit rechnung , an. 46. zum erfien Bifchoff zu Raden 
na verordnet, alwo er viele Heyden betchrte , Disconos und 
andre Geiftlichen he — ‚ auch an kranden viele wunder that. 
Als aber Saturninus davon nachricht erbielte, lieſſe er, ihn in 
verhafft nehmen, und darauf zum gößensternpel binführen , 
um bafelbit fein opfer abzuitatten. Allein es weigerte fich Apols 
Imaris folches zu thun, und fügte, daß es beifer wäre das 
gold und filber , fo denen adsen Dargebracht wurde, umter die 
armen ausqutheilen , wurde aber desivegen grauſam jerprügelt, 
und halb todt liegend gelaſſen. Nachdem er ſich wieder echolet, 
begab er fich nach der jtadt Claßis, und that dajelbit an cinem 
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ſtummen und einer befefenen neue wunder , wodurch mehr alt 
co, Heyden befehret wurden, man griff ihn aber wenige tage 
bernad und wollte ihn Durch fehläge zwingen, daß er den no 
men FJEſu nicht mehr nennen follte. Doc, er rief nur 
heftiger auf der erde liegend aus, daß JEſus der ar hg 
Sohn GOites wäre, rauf ihn die mit blofien füfs 
fen auf glüenden kohlen ftehen faffen, und bernach aus der ſtadt 
jagten. Er gie alfo , nachdem er fich eine zeitlang bey denen 
Ehrifien vor Aabı beimlich aufgehalten, in die proving Aemis 
lia , peedigte Darinmen Ehriftum , und begab ſich ſo fort mieder 
mach Ravenna , allmo zeit feiner abweienbeit Ealocerus , eim 
Presbyter , der firche vorgeftanden hatte, feinem eintritt 
in die ſtadt, wurde er um Rufo , der eine frande tochter hatte, 
eruffen , er war aber kaum ins haus getrgtten , als felbige vers 
fa, dabero ihr vatter feiner antunft , ald ob die götter dat 
wech beleidiget worden, und ihretochter deswegen getöbtet hät 
ten, Die fchuld geben wollte. Als er nun folche durch) fein baten 
wieder lebendig gemacht, und nebit ihr und ihren eltern noch 
viele andre befehret worden , befam Meſſelinus vom Veipafia: 
no befehl , den Apollinarem entweder den gögen opfern zu lafs 
fen, oder im verweigerungs » fall ind clend zu ſchigen ‚ weis 
cheinnach er denfelben , weil er zum abgöttifchen dienſte nicht zu 
bewegen war , exit geiffeln und auf bie folter fbannen , hernach 
aber fiedend waſſer in feine wunden gieffen Keffe, und ſodann 
fortiagte. Er lam hierauf nad Mofien , hielt fich auch einige 
eit in Thracien auf. Weilen aber die göten zeit feiner anweſen · 
bat verfumimeten, und kaum einer von ihnen fagen konnte , dag 
ollinaris urfache Daran fen, ſchickten ihm die Herden nach vor» 
beriger geiffehung zu fchiffe wieder nach Ravenna, wo er dann cis 
nige jahre danach, als er fich vor dein grimm berer Henden 
verbergen wollte , von diefen unterwegs eingebolet » und fo zer⸗ 
fchlagen worden, daß er 7. tage hernach an. 70. geſtorben. Es 
wird ihm der 23. aug. au chren gefeuret, Mombritius hat fen 
leben befchrieben , und von feinem begräbmuffe , und dem ende, 
der ben selbigem Pleget abgeleget zu werden , Handelt S. Gre- 
gorins Regeit. V. 33. Beda. Ufuardus, Ade, Petr, de Natal. 
catal. Sanet. VI. 128. Viole Sandler, p. 62. Ugbei. Ital. facr. 
tom. Il. p. 327. 

Apollinaris / (Vublius Colius) ward Buͤrgermeiſter in 
dem jahr 169. unter Marco Aurelio. Ein anderer Apollinas 
ris, (Aurelius ) Prefectus Pretorii des Kanferd Caracalld, 
perſchwore ich mit Macrino wider diefen Kapfer zufammen , 
fam auch in diefer zufammensfchwörung ums leben, in em 
jahr Chriſti 217.Caracall, vir. Uber dig waren noch Inep Abol · 
linares, vatter und ſohn; der erfte Gubernator von F nicien, 
und der andre ein tochtermann Diocletiani , gegen der mitte des 
IV. fieculi. Siewurden angeklagt , ald ob fie unter der regie⸗ 
rung Kanferd Conftantit nach dem Reich gefirebet hätten. Es 
derubete die anflag auf michtd anders, ald weilen fie zu Tor ins 
geheim einen purpursmantel machen lieſſen; aus was für einer 
urjach fie folches gethan haben , Konnte man nicht errathen. 
Dennoch wurden dieſe zwey ind elend verwieſen , und als man 
fie dahin führte , ſchlug man ihnen unterwegs die file lahm , 
und wurden fie endlich bey Antiochia gänslich getödtet, Am- 
mian, Marcelin, lib. XV. Es thut auch eine überjchrift, welche 
Gruterus anführet, von einem &. Flavio Apollinari meldung, jo 
Kdilis curulis fol geweſen feyn. 

Apollinaris / ein Römer , welcher unter der regierung Dos 
mitiani zu end des 1. feculi lebte, an dene auch Martialis, lib, 
Vit. ep. 33. eines feiner epigrammatum richtet. Lilio Giraldi 
haltet diefen Avollinarem für einen Poeten, Voſſius aber ift 
nicht diefer mennung ; vielleicht nicht ohne urfach / Dann es fole 
get nicht daraus , dag man ein Poet ſey, wann man ein liebha⸗ 

eder verfen und poeile iſt. Moreri. 

Apollinaris, (Aurelius) ein Poet , fchriebe das leben des 
Kapfers Carı in verfen ‚ wie man folches aus Vopifco vit, Ca» 
rin exlermet. Er bedife fich infonderheit auf jambifche vers, 
Vorfius feget ihne unter Die Lateiner. Voyiur, hi. Lat. lib. 

lc. 3. 


Anollimaris , Bifchoff zu Valence an dem Rhonc-Auf, war 
ein lehr-iunger St. Mamerti, eined Biſchoffs zu Vienne im 
Delphinat. Er wurde an. 480. zum Biſchoffen zů Valence vers 
ordnet. Als man zu Lyon an. sı5. eine_fiechenverfanmlung 
bielte, darinn Stephanus , ein Schatmeifter der Burgundifchen 
Königen Gundebaldi und Sigiemundi , verurtheilet wurde , 
offentliche kirchen · buſſe zu thun ; ware er mit babey. Desives 

en wurde er auch durch dieſes manns gewalt famt Viventiolo⸗ 
iſchoff zu Enon , und Avito von Vienne, auf ein fchlog 
u Sardine , einer £leinen ftadt ben non , verwieſen. Sie wurs 
den aber bald wieder zu ihren kirchen gelaifen, und ihnen zuges 
mutbet, Stephanum twicder in die gemeinfcharft der kirche aufzus 
nehmen. Apollinaris wollte es dennoch keines wegs thun, wo nicht 
Stephanus zuvor feine buffe öffentlich bezeugte, Einige zeit her⸗ 
nach / ais der König Sigismundus den Arianiſchen irriyum fahren 
laſſen / verfammlete er die Beiftlichkeit au. < 17. zu Epaone , IDele 
her verfammlung Apollinaris auch benwohnte. Er ware fonft 
auch eim guter freund des Viventioli und Cäfarti Arelarenlıs und 
farb im bornung an. 525. Sein leichuam wurde in der fir 
der Apofteln Deiri und Pauli begraben, welche in der vorft 
au Valence ſtehet; In dem VIL teculo wurde er von dannen in 
die tırche St. Stepbani, und endlich in dein XI. Leculo in die 
groſſe &icche,, welche nach ſeinem nahmen genenme Wird , —* 
gern 


ap o 


etragen. Allein die Huguenoten ſollen feine gebeine jur zeit 
—— et Haben. Die Gatbolehe kirche Hals 
tet jeinen fenertag den 5. octobr. Avir. epilt. X. & All. 
* in chron, ad an. 493. & 496. Baillet , vie des Saints, 
© IT. 


Apollodorus / ein-Tyranne zu Caſſandrea ; Polyanıa thut 
VL 7. deſſen als eines gegen unfchuldige fehr graufamen 
Seneca de Ira II. <. dei Beneficiis VI. 19. Cicero de Nat. 
Deor. II. 33. Themifliws orat. 9. gebenden, Siehe Lipfium 
und Rubenium, über die erfte ftelle ech. Antigonus übers 
wältigte diefen Apollodorum mit lift. Polyamıs IV. 4. 6. 18. 
Heinfiow ad Ovid. ex Pont. 11. 9. VL. 43. Perizoniw ad Kilian, 
wer, XIV. 41. \ 


Apollodorus , von Amphipolis gebürtig. _Diaderm XVII. 
einer von denen groffen an Alerandri M. Hofe, den er, ald er 
son Babylon meggiend, zum Statthalter zurüde lief. Curtiau. 
Plutarchew in Alex. Und vielleicht iſt diefer eben der, deifen 
Potybira hit, V. s4. XV. 1. unter denen Miniſtern Vhi⸗ 
Hipyi, Alexandri des Groifen vatterd, erwehnet. 

ſchrif⸗ 
un⸗ 


Apollodorus, ein Grieche und Medicus. Geine 
ten jind de Beftiis venenatis, deſſen Plan hift, Nat. |. 
ter denen, beyaausarbeitung feined 1 1. duches gebrauchten ſchrif⸗ 
ten gatar und auch im werde felbiten, lib. XX. c. 9 
lib. XXL. 21. Darauf zu zielen fcheinet; de Odoribus, wel⸗ 
ches eben derfelbe unter denen pm 12. umd 13. buche zu rath 
gejogenen feribenten anzeiget ; tngleichen de Unguentis & Co- 
ronis, Atbemes. ol nach Strabonis auſſage Dtolemdo 
Soteri feine foriften dediciret haben , daher Ze Cierc hift, de 
ta Medec, P. II, liv. I. c. 8. p. 327. gelegenheit nimmt zu 
muthmaflen , es eben der-fen, welcher, nach dem zeugniſ⸗ 

fe Plinii, dem Btolemäo wegen des wein⸗trinckens ein Conli- 

ium Medicum gegeben. 

lodorus , von Tarfus , ware ein Griechiicher Port, 

welcher eben traur⸗geticht gefchrieben. Side Julie Pol 
ax. Volim, &c. 

‚Apollodorus, von Geloe, ein Griechifcher Poet, Iebte zu 

en Menandri , wie folched Suidas_bejcuget, um die CXIV. 

Iymp. und ohngefehr 324. jahr vor Chriſti geburt, Er ſchrie⸗ 
be unterfchiebliche comödien , deren die alten ficben anyichen, 
Atbenew l. III. & XI. Juli Polux, 1. X. c. 31. und 33. 
Suidar. Volle, &c. 


Alodotus / Gubernator von Gaza, welcher, als er ſich 
von Alerandro Fanndo belageret fahe, zur nacht:jeit mit 2000, 
fremden foldaten , auch 1000, Enechten, fo er verfammlete, eis 
men fo wůthigen ausfall in fein lager thate, daß ſo lang die nacht 
rete, man zu ködten nicht aufhörete, Da aber der taı 
anbrach, wurde er mit verlult bon 2000, ber feinigen zur 
rl in dem jahr der welt 3937. und 98. Jahr vor Chris 
geburt, Jofepbi antiq. lib. XII. c. ar. 


St. Ypollonia ‚ eine ſungfrau und ER unter dem 


Kapfer Decio. Sie wurde in der gegend von Aerandria des 
Ehruitlichen glauben wegen von denen Hemden gefüngen genoms 
men, und auf befehl des Land» Paegers zu denen um 
felbigen gleicher mailen zu opfern, bingeführet. 8 fie aber 
ſolches nicht thum wollte , fondern vielmehr ihren fott dage⸗ 
gen zu erkennen gab, ſchmiſſen ihr die benders:buben eritlich 
ale jahne aus dem mund, und machten hernach ein groſſes 
feuer, mit der bedrohung , fie aldbald lebendig zu verbrennen , 
wenn fie nicht mit ihnen ihre lehre läftern wurde, Sie ftellte 
ſich num zwar bierauf , ald ob fie fich befinnen wollte, mach⸗ 
te fich aber plöglich von ihren handen lofi , und forang ind 
feuer hinein. r leichnam iſt mau famt denen velis 
quien Der jungfrau Coiutä und des Metrani von des 
nen Epriften zu Alexandria begraben worden, Ihr ift der 9, febr. 
au fegren angefent, Eufebias hin. eccl. VI. 12, Viola Sancio-· 
sum, Petr. de Natal, catal. Sandt. Ill. 107. 

Ypollonia , eine ſchweſter des Eornelii van een, wird ih⸗ 
rer herrlichen wiflenfchafften und vortrefichen verſtandes wegen 
eruhmet. Wie unter andern von Barldo ‚ in feiner 332, vis 
Au an ihren bruder gejche| der ihr auch über ihr dildnis 
ein ſchones Epigramma aufgefeget. . Sauerbrey diff. de fam. 
erud. $. 1. in not. 11. 

Apollonidea ‚ oder Apollonis , eine ftabt in Ludien, 
zroifchen Pergamo und Sardes. Strabo XIII. p. 928. Pli- 
am V. 30. Cicero pro Flacco 21. 29. 32. ad Ouintum Fratr. 
1. 2. cap. 3. Nachmals ift auch ein Birchöflicher fig allhier 
gavefen, Notit. Epiſe. Nicepberw. Cellariw not. orb, ant, 
u. 3. 

Apollonides, war von Nicha , und lebte zu Tiberit jeiten, 
Seine fehriften find de Pareemiis ; de Legatione Demofthenis, 
Scholiaftes Apobonii gedendet eines Avollonidis, welcher Peri- 

lum Europe gefchrieben / den man vor einen mit anfangs 
Kachten hält. Serabo VIl. p. 474. XI. p 794. 800. berufte 
fih auch auf einen feribenten dieſes nahmens, welches vielleicht 
eben auch diefer ifl. — 

Apollontus ‚ ein Medicus von ecte, die mpirie 
cos en Celfas de Medic. I. pref. p. 3. Es gedencket 
auc) feiner Galemiw de compofit. med. fec. Locos Il, ı. und 
meldet „_daßı er fich lange zu Alerandria aufgehalten, auch eis 
ne fchrift von der ‚pubereitung oder erfindung derer Mies 
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dlcamenten verfertiget, und bezeugt im übrigen viele he 
achtung vor ihm. Le Ciere hifl. de Men. I lv, 
© 7. Pı 372 


Apollonius, der jüngere , mar des vorigen fohn, und 
mard mit Demetrio, des Seleuci Philopatoris john, ber Das 
mald ein geiifel zu Rom war, dafelbit auferzogen. Weil cr 
fich bey dieſein jungen Prinzen fehr beliebt gemacht / daß er 
ihn zu feinem vertrauten angenommen ; nachdem fie fich aus 
Rom heimlich fpeggemacht Polybrıs exc. Legat. CXIV. 7. 
Piusarch in M. Anton. p. 914, und alfo Demetrius die Sy ⸗ 
rifche crone erhielt, befatm er eben bie ftelle ben ihm , Die ches 

18 fein vatter inne gehabt , und ward Gouverneur in Edles 
forien und Bhönicien., Er fcheinet mit dem Apollonip, fo den 
zunabmen Davus geführet, eine perfon gewefen zu ſeyn. Pris 
deasz hilt, des Juifs, P. Il. 18. 


St. Apollonius, der g. Biſchoff zu Brefcia , ums jahe 
hundert und fechöjchen ; funde der kirche mit vielem ruhme 
vor , befehrte alle eimwohner zu Brefcia ; taufte Fauſtinum und 
gooitamı machte fie zu Drieftern , die hernadı feinem_ Ice 

m noch die märtgrerscrone erhalten. Er hat fein leben ſehr 
hoch gebracht. Sein andenden wird den 7. juli gefeyret. Ug- 
bebi ltal. facr. tr. IV. p. 525. 


Apollontius ‚_ein Redner von Athen zu Kauferd Severi jels 
ten, war ein gefchickter, und der Staat“fachen fehr wohl tun⸗ 
diger mann. Er bewieſe folches ſattſam in Denen dımtern, Die 
er verwaltet , infonderbeit in der Gefandtichafft, die er an ges 
hclkeien Kayſer mit ruhm verrichtete. Philoſtratuu vit. 84 

. 19. 20. 


Apollonius Cronus/ ein alter Weltwoeifer , deſſen fe 
meilter der befannte Euclided war. Dingewes Lawrtim I1. III. 
Ein fchäler von ihm war wiederum Diodorus, von dieſem 
feinem Pracepeore ebenfalls Cronus zugenannt. Serabo XIV. 
p- 973. XVII. p 2195. 

Apollonius, mit dem gun Difeolus ‚ tar von 
Acrandria, und lebte unter Kapfer M. Antonin. Er bat vers 
ſchiedenes gefchrieben ; wir haben aber nur noch igogler Sau- 


mariaz, Welche Eylander, ingleichem Meurſius / welcher 
ihmen aber, dem Suidaͤ folgende, den titul Hafloria Commenti« 
tia bengelegt, gegeben. Voß de hilt; Grec. IL 14. Woooe. 
* de Polymath. 10. 
Ipollonius , von Bergamo, von dem man eben n 
eigentlich fagen fan, zu welcher zeit er gelebet. — 8* 
Columella de R, R. jehlen ihm unter die Scriptores rei ru- 
fticz. ¶ Es gedencket auch feiner Oribafiud. Pimisw hift. Nat. 
1. führt ihn unter dem feribenten „ die er ben verfertigumg fee 
ned 8. 17. und 18, buches zu vathe gezogen, an. In betrache 
tung — gt ſtellen iſt fein zweifel , daß diefer Apollonius 
eben der jen,dern ber Scholiafted des Nicandri ein werck de Plan- 
tis zugeeignet. 

Apollonius, von Mofa, einer, ſtadt Armeniend, ein Stoi⸗ 
fcher Philofophus „ mare ein Ichriimger Wandtii , welcher uns 
ter der CLXII. Olympias , 128. jahr vor Chriti geburt geles 
bet. Er hatte unterfchiebliche werde gefchrieben, deren die als 
ten fehr oft gedacht haben. Scrab⸗ 1. XIV. Geogr. Jobamner 
Meurfiw „ Syntag. de Apol, Yopi, de hitt, Grec. &c. 

Apollonius, ein Eguptier , welcher den tod Ealiguld vor⸗ 
ber gefagt ; ex wurde auch diefem Kanfer überfaudt , — 
ihn gefangen fegen lieffe , um ihn deswegen abzufirafen. Da 
A — 

ier auf fregen fuh D 
41. nad) heilt geburt Dis ib. UIX. 

Apollontus/ von Rhodus, ein bildhauer welcher dieſes 

thes und Dire, fo 


fo berühmtes alted werd des Amphionis, 
ochfen hörnern angebunden waren , verfertiget, Pl 


an ein 
mim , lib. XXXVI. c. 5. 

Apollonius / ‚Sail: ) ein Reformirter Theologus aus 
Middelburg, bat im XVIL Geculo gelebet, und de Jure Ma- 
jeftatis circa Sacra: van eynighe byfondere deughden der 

indern Godts : Confiderationes controverliarum ad Regimen 
Ecclelis Dei fpedtantium : Anonymi Gralle feu puerilis Sa- 
pientie Cotburnum : Grallatorem furentem : Bomboma- 
chiam Vlifinganam : Grallopeum detedtum ; mie auch de 
Lege Dei gejchrieben. Kemig. Yes. Difpp. fel. & polit. eccl, 
l. 129. Hornbec, fumma controverf. Bofisw in not. rerum=- 
pub 
- Ypollonopolis , eine ſtadt in Ober. Egnpten , wurde zum 
unterfcheid der andern ftadt, mit dem zunabmen die kleine ie 
nennt, und lag nicht weit von Copto. Stephan. Strato XVII. 
p- 1170. Prolemems, Cellarita notit, orb. ant. IV. 1. 

Apollonopolis; eine ſtadt in Ober-Egopten , wurde zum 
unterfcheid der obgedachten ftadt, gleichen nahmen, die groffe 
genannt, hatte immer mit Denen crocodillen zu Tämpffen. 

trabo XVII. p. 1171. Piolemem. Kliame de hiſtot. ani- 
mal, X. 21. Stepbanw. Celariw not. orb, ant. IV, 1. 

Apollophanes, ware einer der Hauptleuthen der armee des 
Pre Eupatoris, famt Eharea und Timotheo, denen die vers 
wahrung der veſtung Gazara in dem wefkli theil des hans 
mens Cybraim übergeben, mee aber Don Imanyg Joe 

r 
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ten dei Judas Macchabäi , di Den. vi dezwungen, umge⸗ 
bracht worden. 2. Macchab. X. 

Apollorus , oder, wie ihn er nennen , Apollönius , 
ein Einfedler des IV. feculi , begabe ſich in Thebaidem in die 
einöde, allıvo er ein fer rauhes leben führete._ R 
ce 40, jahr in feiner einficbelen —S verlieſſe ex di 
ftenen, und begab ſich in die geg emopolid u 
aldorten die Ehriften, fo zu zeiten — Sul iani * "ie 

get wurden, in dns glauben zu beves 


u 


art sumahm , ee in 
de. Sie Mi rien cin fehr rau * 
beit ob, und hielten fer oft das Heil, Rachtmahl. Apol⸗ 
lonius befehrte viele ungläubige und räuber , und farb um 
das jahr 395. Es thum Die Griechen am 25. jenner von ihme 
meldung. Pabad. hitt. Laufiac, c. 52. Rufim. I. 2. vit. Pas 
trum. Alles dasjenige, ſo diefe wen von ihme gef 
fie aus dem leben, fo von Timotheo, Bifchoffen von 
„befchrieben worden, gezogen. Moreri. 

Aponius Saturninus, wie Torrentius über —— 
Calig. 38. muthmaſſet, des Saturnini vatter. Er wa 

mit bey der auction zugegen , die Kapſer Caligula ent 
mals mit_zimlicher ungerechtigfeit hielte ,_ wie denn auf deſſen 

befehl diefem, weil er eben fehlief, und alfo mit dem kopf nick⸗ 

te, ald der Proclamator bey ıhm vorbey gieng, wider fein wifs 
fen 13. fechter vor 90000. feitertien zu chlagen u wurden. 
Suetenis c. I. 

Apophis, der vierte König der ſogenannten Paftorum in 
Egupten , fienge an zu regieren in dem jahr ra Periodi Ju- 
lianz, 1410, jahr vor Chriſti gebt, zu der zeit da Sefoftris 
Kinig — zu Diofpolid war, eine regierung währete 61. Jahr, 

oreris 

APOPHORETA , alfo wurden gewiffe gefchende genennt / 
fo man zu Rom während den —— austbeilete, Die⸗ 
fed wort hat ſeinen urſprung von dem Griechiſchen wort 
awropionre , fo von dwopigew reportare herfommt , teilen 
zn Be (chende denen ginn gäften , um folche mit 

ms zu tragen, mittheilete, Lipfw Saturn, Jib. L 


"Got ‚ auf Griechifch dwögroäee, und zu Latein Apolto- 
Aus, ift der nahme ‚den die (riechen einem ihrer Eirchen-bit- 
dern geben , welches fürnemlich die Epilteln Pauli in fich ent» 
haltet, nach der ordnung, nad deren fie felbige in ihren kirchen 
ablefen. Dann gleichwie fie ein buch "Evappärıer, fo * 
Evangelia in ſich begreift, haben, fo haben fie auch ein Apo 
los. Es ſcheinet zwar, als ob $ feibi anfängli ni Fr 
Die Epilieln St. li in fich begriffen hätte; es enthaltet 
aber fchon feit langer zeit, der Apoftel Gerichte, die Epifteln 
der übrigen Apofteln, wie auch die Offenbarung Yohannıd, 
Diefes wird auch Ngafardseng „ Wegen —* adtis oder ges 
ſchichten zu Griechiſch we«Z« , fo es in fich begreift, genannt, 
Es wurde der nabme Apoftolus' in. der Sateinifchen „ran in 
eben dem verftand wie und ſolches St, Grego⸗ 
rius M. gi a rs Bifchoff von Rheims / und Fidorus 
von Sevilien anweiſen. Leo Alatis, differtat. 1. in übr. 
eccl. Grzc. Du auge, gloffar, — 

Avoftel , ftolus , ift nahme, ne 

de den — des 


haben 
ranbea 


hen man in der 


* n leuthen gebrau 
n 


Bhilipper — (a) weiler von 

om di 

tus und Kine m nern. b) Doc; pfeget man diefen 
— 5*— von denjenigen 


weife ee 
in der ordbnun 
de, 


Det werden : Petru 
—Aã ein ſohn Bee Gin Tobannes fein 


apo 


Kr aulus / zuvor Saulus genannt, dam: welchen Js 
annter maſſen unmittelbar be en, (F) der auch von 
dem übrigen ald ein mit brude fegerlichfte angenoms 
men worden, (x) Beil er das bed un infonderheit den 
Henden vereinigt, wird er gemeiniglich derfelben Apoſtel ges 
nennet, Weil diß nicht der ort ift von dem amte und ben 
porzügen } der ao ein zu handeln , fo wollen wir nur deren ges 
fchichte fürglich anführen, 
melden zwar die a alten insgemein, daß die Apoftel, um 
defto vorfichtiger und ordentlicher ihr amt zu führen ; Dice 
u eben 1 viel & ibeile, ald * an der zahl roch, ag Herrn 
verordnet ein jediveder Dem fein 
sehen fol, Alfo Inte 9 Vetro Dontub, Galatia, Caypal 


cia, ic. jeilet. worden, at Alla, Andrei Scothien, 
und fo Allein man 6 fie fich eben Kr pri 
nau en et an folche we ee gebunden IR * bröroeis 
len er it in berg gegenden gegangen, 

ten fie - gewiſſe anfehnliche übte Ta auserfehen , 
im weichen fie die mei eit zu verbleiben phegten ,- wie Jo⸗ 
hannes u zu Hieropolid , ges an ar 


dern 

ea den titul der LEBE, hen kirchen ne weit 
fie nemlich a von den Apoſtein felbft waren ge 
ang ihrer gegemvart woꝛ 


um folch 


imon und "de e Den tubiens 
f und Petrus nebll einige n andern 
m ie oh: 


erg ja ten, ehe m 
Een ie üdifche policen verret war 
— 
uͤbrigen Apofteln hau fen, und von 0 
einer —A babe , worden. Allein die Brotefiche 
ten erweifen im ge f def die —* * ſteln ertheilet 
macht und anſehen bey allen in obwo⸗ 
len ſie Detro die erſte fielle ae nt rimatum Ofdie 
nis ) micht aber einen ee eiwalt über die er ln po⸗ 
hen? Aue —J — — ee 6 1 i 
el in d meh en; m dem Lerieor 
ter ihren befondern artickuln t ; wollen wir bier eine 
e nach den jahren eingerichtete tabelle fegen, daraus dern 
Er Fe 


und Ar ', fo viel deren man gewiß verficheret 

nm es iſt zu merden, einl 

——— — dinge —— welche von 

— au Den Gökttiehen — —— ehren, 

und den aͤlteſten Kirchenspättern. —— 
Fer geitsrechnung eingerichtet , deren fich auch Uſſerius 

4.0, Machdeme Chriſtus gen Himmel gefahren , ſandte er an 

im EEE. tage darauf) vn verheiffe jenen %. Geil, 


erden e für die Armen 
ni tragen m Blic, Aus en told Stepbanus 
gm ben den gefteiniget , und erhebt ſich fchon eine 


die verfolgung, 
. SH Yautab Wied Befehre auf der reife na Dama 
x ae Arabien , 8* — * = et, 


Bing fommet 
an —— ſarea = Pe D en el ein 


38. Yırus befcher D lin, in Jubda , Galilda und 


Samaria, zu 
41. Eben —— bey ar auptmann Eornelind , 
befehret ihm ſamt den feinen zum Chriftlichen 


4 Simba, ad ‚u Antiochia geſchict, um die glaͤu⸗ 


» Du kibe 1. er ach Zarfun, Paulum zu füchen, nimmt 
ihn mit nach Antiochia , Wort 9 fie ein 
jahr verblieben, und die Jünger suerft Chriften 
nennet wurden. Yoabus, cin Prophet verfundi die 
geofe than theurung ; welche nachgel über das 

aud gefommen. 

44, Heroded Agrippa, verfolget die Chriſten / und toͤdtet Ja⸗ 
cobum / den fohn Zebedäi, .- *8 hanuis, wirſt 
Vetrum in den lercker, aus welchem via = 
Darer weiſe erldfet * Sarnadas pe 
kommen wieder nach Ey TE va 58 n 
dannen Johannem / der auch ißt, mit — 

45. Dieſe Heben abermal nach ne r von dannen 
nad Seleuciam, Cyprum; ſodann nach Berge in 
Bann lien ıc, 

53. Die Apoftel verſammlen fich zu Jeruſalem, um bie ir⸗ 
zungen abzuthun , welche megen den — des 


apo 
& C. Tübifchen geſatzes unter den Cheiften entfkanden wa⸗ 
ven, 
55. Paulus prediget zu Athen, und andern orten Griechen⸗ 
m 


ds. 
Er kommet zu Epheſus in lebens gefahr 

& Keifet nach Kern jaleım , wird ** Iuden ergriffen, 
aber von dem Hauptmann Caudio Lufia, aus Derfels 
—* hänben weagenommen , und nach Eäfarea zu Fe⸗ 
ice 

61. Zu diefem jahr ſtarb Marcus der Evangelift zu ler: 
andria , und wurde Anianus zum Biſchoff diefer kir⸗ 


he erwehlet. — 
62, Vaulus wird von Felice feinem nachfolger Vortio Feſto 
überlaffen, welcher ihm nach Jerufa em ſchicken wollte ; 
allein, da Yaulus mercdet, daß man ihn den Juden 
ID auch ın Sean gefantt, Inbe ihbeu 1 
auch ın en t, ruch ıc, 
6. Paulus fommet nach Kom. Ananus tödtet © 
den jumgern, welcher‘ der Kirche zu Jeruſalem vors 
ſtunde. Simeon Cleophaͤ ſohn wurde an fein flatt 


verordnet. 
64. Die erſte verfolgung der Chriſten gehet an, unter Mes 
{2} 


ne. 

6%. In dieſes jahr feet Uſſerius eine reife Pauli in Afen , 
auch in Macedonien. 

66. Paulus tommt wieder nach Rom , wird von Merone an 
gehört, und lo gefprochen, Der Juͤdiſche krieg nims 
met feinen anfang, 

67. Yetrus und Paulus erlangen zu Rom die matter s cron. 
Dad jahr, warn Vetrus näch Rom gefommen , ft 
fdwer zu beftummen, doch diß gan, daß er kei⸗ 
neswegs fünf und zwangıg jahr Dafelbit geweſen. 

70. Jerufalem wird eingenonumen , nachdeme fich kurtz zus 
vor Die Chriſten nach Pellam, einem ftädtgen ienjeit 
des Jordans begeben, u 

73. Johannes wird von dem Statthalter in Aſien gefang 
nach Rom zu Demitiano gefandt , allwo ex im ficdeı 
öl gervorffen, und als er unverleit Wieder daraus ges 
tommen , (tie Tertullianus de Prefcript adv. Hx- 
reticos cap. 36. meldet ) in die inſul Vathmus vers 
wiefen. Er ſchreihet dafelbft feine Offenbarung. 

%. Da Domitianus getödtet und deffen handlungen abges 
than wurden , kehret Johannes nach Epbefinn. 

99. oder nach andern 100, ltirbt_der Apoitel Fobannes zu 
Eohefus_ in einem ſchr hoben alter , indern er die 
übrigen Avoftel alle überlcbet hatte, Ad, 

Die gefchichte derſelden laſſen fich nicht ſo wohl in ein zeitses 

itter bringen , weil man davon nicht genug nachrichten. hat, 
hergehendes iſt gezogen aus dem vom Xuca befchriebenen 
eſchicht⸗ buch der Apoiteln , Ufer annal, Cave antiq. 
Abt. Le Sueur Hittoire de l'Eglife & de l’Empire , und ats 
den. (a) Phil IL 25. (b).2. Cor. VII 23. (c) Zur 
VL 14. &c. (d) Mash. X. 2. &c. (ec) Ader. I. 26. 
{ Aclor. VIII. (8) Ador. IX. Gafar. |. & Il. 


3 wollen einige behaupten , die Apoltel haben, ehe fie ihre 


reiſen angetretten , das fogenannte Apoſtoliſche Symbolum aufs 
ejcht , um jich deſſen als einer glaubens-formul zu bedienen. 
& iſt aber ſolches, ald eine Fabel , ſchon laͤngſt widerlegt, und 
der wahre anlaß und urjbrung der artickulm des Symboli ges 
uugfam gejeiget worden. Man lefe was hierüber J. Ulferiuw, 
G. Voesim , G. J» Vofim,_ J. H. Heideggersa , J. Pearfon , 
Tb. Schmitt und andere gefchrieben. 

Apoftel, ( Daniel) Feldherr der Eofaden , war der einis 
se john Bauli Apoitel , Obriflens von Mirogrod , welcher aus 
einem alten vornehmen gefcylechte in der Moldau heritammes 
te, Als fein vatter am. 1678. farb , war er noch nicht Döls 
lig 19. jahr alt ;_dem aber ohngeachtet beftätigte ihm der Das 
löherr Samoylowitz in der würde eines Obriften von 
‚ wobeg er jich eine allgemeine hochachtung erwarb. 
An, 1689. ſtund er mit 1000. mann an den gr Ukraie 
ne, um auf die bewegungen der Tartarn acht zu haben, als er 
die poft befam , dag Mazeppa von der armee zum Feldhertn 
ausgerufen worden. Mit dieſem zog er an. 1695. auf befehl 
des Ejaard, von Karitermour, und jwang diefe an dem Dnieper 
gelegene und ben Zürden zugehörige veitung in fu seit zur 
ubergabe. An. 1701. muſte er mit einigen 1000, Eofaden nad) 
Piedand 1, wofelbit er üch ben Stagnig wider den Schwe⸗ 
difchen al Schlippenbach ungemein wohl hielt. Ar. 
1704. fiel er mit sooo, Coſacken in Bolen ein, und half nicht 
nur ſchau einnehmen , fondern fchlug auch eine Schwedi⸗ 
ſche parten, und befam etliche 100. gefangen. An. 1708. da 
Puzeppa zu den Schweden übertrat , blieb er dem Exaar ges 
treu ‚ welcher ihm das commando uber alle Donifche und cts 
liche 1000. Zaporomifche Coſacken auftrug , da er denn an. 
1709. die in feinem gebiethe befindliche ſtadt Holtwa wider 
die Schweden mit groffer tapferfeit vertheidigte / und in der 
fhlacht bey Vultawã als ein lowe fochte. An. ıyır. flich er 
mit 6000. Gofaden zu der armee des Gaars, und that den 
Zürden bey dem ulle Pruth hin und wieder abbruch, Nach 
erfolgten Frieden hielt ex fich meiftentheils auf feinen güthern 
in der Uframe auf, bis er an, 1722. ‚befehl befam, wider bie 
Circagischen Fuͤrſten mit ing feld zu rüden. Dem zu folge eis 
Ikte er mit 21000, mann nach Aſtracan, und ensjete den Rufe 

Supplemmenso I, Theil, 
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ſiſchen Brigadier, Veterani, welchen der Fuͤrſt, Sultan Mahz⸗ 
mut, in der ſtadt Andreow eingeſchloſſen Hatte, zu rechter zeit, 
Mach geendigtem feldzuge fchendte ihm der Czaar fein mit Dias 
manten bejesstes bildius ; Die würde eines Feldheren aber founs 
ter er ben deifen, wie auch bey der Kapferin Catharina leben 
nicht, erhalten, weil man felbige gar v unterdruden fuopte. 
So bald aber Vetrus 11. zur zegierimg am , gab derfelbe den 
Loſacken alle ihre freyheiten wieder, bie ihn hierauf an. 1727, 
den 1. oct, einmüthig zum Feldberen erwehlten. Ex führte ſich 
daben dergeitalt auf , baf Be Rufifche Kayſer völlig mit ihm 
zufrieden war, und ihn 8 vor ſeinem ende mit dem Ritier⸗ 
orden des Heil, Alexandei Navstg beehrte. Es erjeigte Am 
auch die Kayferin Anna viele merduale einer aan bei 
dern gnade ,, bis er an. 1734. den 27. jen. iu Gluchom das 
zeitliche geſegnete. Mit feiner gemablın, Juliana Jokreck, eis 
ner Dolnifchen von Adel, die er fich an. 1677. beygeleget, bat 
er ‚unterjchiedliche Einder gezeuget , davon folgende zen merck⸗ 
murdig : 1.) Paulus Npoitel, welcher feinem vatter an, 1727. 
in der bedienung eines Obrilten von Dirogeod, gefolget, und 
mit einer verwandtin ded Moldauifchen Fuͤrſten Gantacuyeni 
feit an. 2717. im unfruchtbarer ehe gelebet. 2.) Vetrus 
ftel, welcher im vielen ſprachen und gelehrten mufcfchaften. 
wohl erfahren, und fich mit einer aus Smolensto aus dem haufe 
Ehraporicy verheurathet_hat, Der veritorbene Feldiere war 
eu manu / der keinen feind ſcheuete, trug nach art feiner 
lauds. leuthe, eınen groſſen wickel bart und eine gefchorne kols 
be, hatte aber nur ein auge, indem ex das andere iım fride 
eingebüffet, Ex Manufcripto. . 
Ipoitolis, (Petrus ab) ein Carmeliter aus ‚gi valid , 
lebte zu ende des XVI. Gieculi, und fchrieb in Ntaliänifcher 
forache Vitam 8. Andrew, des Biſchoffs von Fiefoli; Lateis 
niſch aber Kalendarium perperuum Urd. Carmelit. und wies 
wol ohne benfegung feined nahmend, Ceremoniale ejusdena 
Ordinis. Hemdreich, . . 
Apokolius, ( Michael ) ein gelehrter Griech in dem XV. 
Geculo , tebte um die jahre 1450. und 1460. zu der zeit Da das 
von Conftantino M. gegründete Grieche Reich, unter Gone 
flantıno Palzologo „ legten Chriſtlichen Briechiichen Kays 
fer wiederum erlofche, Er ware einer der gelehrteften man⸗ 
nern unter Denen neuern Griechen , und ftunde in groifer 
rg mit dem Cardinal Beilarion, am dene ce fee oft 
xiebe / und von welchem er auch viele briefe ermpfienge. Er 
e auch den verdruß daß er nach einer langen belagerung 
onitantinopel, die hauptsftadt des Griechiſchen Heide, tabe im 
die haͤnde der Türden gerathen ‚_ und zwar zu grojfer an- 
de derer Ehriften, welche antatt ich mit vereinigten Eräfften Wie 
der den anfall der ungläubigen zu feten, felbiten in krieg wis 
ber einander verwickelt waren. Diejer betrubte zufall gabe 
dem Apoſtolio anlag dem Kayfer Eonftantino , welcher ben Dies 
fer Besserung das leben eingebuͤſſet hatte, eine Teich s rede zu 
verfaffen. Dan feget voraus, daß der verfall des Orien⸗ 
talifchen Kayſerthums Apoſtolium veranlaiiet habe mach 
dem jahr 1453. in Italien zu gehen ; dann aus Denen noch 
vorhandenen f riften erhellt , daß er im dem Jahr 1462. zu 
Viterbo fich befunden, und allda, wider den feiner Griechifchen 
wohleedenbeit halber fehr hochmütbigen Theodorum Gazam 
von Theſſalonich , eine, ſehr ſcharffe ſhrift geihrieben babe, 
Leo Allatius thut in feinem buch : de Eccletiz Occidentalis & 
Orientalis perpetua Confenfione, derjenigen meldung , welche 
fe die Griechifchen Schifmaticos , wie er fie nennet, wider die 
Lateiner und Floventinifche Concilium, gefchrieben haben, 
und jagt, ed babe Apoſtolium fehr verdroſſen, daß cr were 
er als andere gelehrte leuthe feiner zeit geachtet worden, und 
Deromegen babe er in feinen fchriften wider viele der vornehm⸗ 
ften perjonen of gu0 en ¶ welches dann feinen bisherigen guts 
thäter, den Gardina Selarion veranlaffet hätte , Pe} feiner 
Au Mehr anzunehmen. Hiedurch nun fene Apoitolius in 
Aufjerfte arımuth gerathen , und habe fich genöthiget gefchen, 
in Die inful.Ereta de sieben , alhvo er mit bücher abfchreiben 
und Ichren der finder feinen unterhalt gervinnen mufle ; fen 
baß wider Die Römische Eiche habe ihne auch bewogen, ein 
duch wider Diefelbe betreffend Den ausgang des Y. WBeiften, 
is ſchreiden. Mucin, ein jeder vernünftiger leſer, wird hier von 
ch felbiten fehen, wie weit in diefer erschlung dem dev Römis 
ihen Lirche jo fehr zugethanen und allegeit mit_groffer partene 
lichkeit vom ihren vo fchreibenden Leoni Allatio , glaube 
benjmmeifen ſche. Obwolen Apollolius vieles geſchtieben hat , 
fo Kst doch Dudinus, daß er niemals fein andres unter Ayos 
ftoli nahme gedrucktes buch geiehen habe , als deiien aus des 
nen beiten Griechiſchen jeribenten gefammiere ſpruͤch⸗ 
vier, welche in dem jahr 1619. zu Leyden ſamt der Latei. 
niſchen überfegung und anmerckungen vetri Bantimi in quarto 
gedruct worden. Obwolen Apoitolius fein Geiftlicher gerves 
ten, fo handeln doch feine fchriften mehrentheild von religonds 
und glaubensfachen. Man findet folche in der Königlich» Fran⸗ 
aöifaen, in der Kapferlichen, in der nach Rom gebrachten 
Hepdelbergifchen, in der Ehurfurftlich«Baperiichen, in der Bod⸗ 
leianiichen, und andern berühmten Englifchen bibliotheden zer» 
freuet , deren titul aber And wie folgt : Ad affınem fuum, fu. 
per co quod ad fecundas nuptias transierat, iratum , Oratio 
deliberativa ; Oratio funebris in Bellurionem Cardinalem ; 
Monodia funeralis in Andream Calergem ; Apologia pro Ge- 
mifto Plethone adverfus Theodori Caaæ mıgi Weiag librum ; 
Ara Mene- 
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Menexenus, Dialı de Trinitate ; Difceptatio adverfus eos 
qui Oecidentales Srien talibus fuperiores eife contendebant 
Lern Philofopbiam , & in declarando modo Generationis 
fi & Proceflionis Spir. Sandti ; Allocutio ad Imperat. 
De Palzol, qua continetor fufz —* religio- 
nis ejus Confeflio ; Allocutio ad Johannem Pen! 
Magiftrum fuum ; 3 7 XLV. Verfus Heroicı, Elegiaci , 
Jambici In precipua feſta Dominicalia & Sandtorum;de Pacticih 
tropis & Grammaticis figuris ; Oratio acclamatoria, in laudem 
Friderici Ill. Imperatoris ; Verfus Politici in laudem Batra- 
ehomyomachiz Homericz; Proverbia, deren fchon oben mel 
dung gefchehen ; Violetum. P. bibliotheca manu- 
feriptorum librorum , Latinorum & Gallicorum part. I. p- 
yı. part. ll. p. 99. part, IV. pr 109. und 135. Kin füppie- 
mento IV, p. 205. cod. 303. Vil. p. 287. cod. 1251. 
becii „ commentar, biblioth. ** Vindobon. p. s13. Om 
dini , —— de —— feriptis ecclef. tom. IIl. 
fec. X Pojfeoim apparatus facer. Frederiei Spambemil,, 
—— biblioth. Leydent. Fabricii biblioth. Greca. 
Apoftool , ( Samuel) ein Mennonikifcher Lehrer zu Am⸗ 
‚ war der urheber einer neuen Feen in pieer fen ſecte / 
ivelche ſich an. LE * ereignete , da FA —* > Abra⸗ 
hams ga gar abſonderte, a feine anhänger an, 
1683. Se — — zu Amſierdam baueten 
welches E zo dem finnbılde der fonnen bezeichneten , nd E ie 
hernach den ‚ die Mennoniften in der fonne bet 
men. „SE Seubt von Srantenberg Europ. Herold, * 
831. fegq. 

Apotevi in iR ein ſtecken oder Kleine ſtadt in Sclavonien, 
in der Gra that € Ereij oder Eraugı ohngefehr eine meilen 
von Copranit gelegen. Baudran 

APOXYOMENOS, en u Rom eine gewiſſe ftatue 

net, tel eine fh entleibende perfon vorftellte: M. 
rippa hatte — durch dem bildhauer Lyſippum verferti 
—* n Bis vor ni ftellen laffen , weiche er hernach nadt 
volf verehrte. Diefe gefiel aber dem Tier 
* Ax Bien fe u fein fchlaf: 
Mn DR en 
we vol ndi 
an den alten ort und fteile —2 Plinins hiſt. nat. XXXIV.R, 

APPARITORES,, waren ben den Römern die bedienten 
derer Obrigteitlichen perfonen , deewe en alfo genennet, weil fie 
beitändig m da und fertig fon, ie befehle zu empfangen 
and zu Eee, Servius ad /En. XIl 850. Dem = nad) 
haren fie Fiber, oder auch libertini. Poller. Rom, 


Aug. Il. ı0, Panciroßus notit. dign. Imp. Orient 9%. Bil 
ee Imp. Rom. VI. 18. Man nennet auch noch beutiged * 
395 die bedienten der Obrigteit / welche Es 
hie in gerichtlichen Sanblungen ausrichten märken. | 
—— — 5 er aufrwärter ;_gerichtd.bott 
Diener ; bite ‚oder geri chtö-Enechte Deore hr 
xlı.c. — 53. ses = $8. 59. 60. 

m ( Demale ) von Coln, ein Garthäufer , lebte 
in 5 fe: ſchriebe unterfchiedliche werde und ftarb 
tm jahr 1450, Bus: bibl. Carthuf. Gleiches nahmens wird 

auch ein dorf in ben £oo ‚ einem Iufishaus Wilhels 

mi Hi. "eönigs don Engeiland genannt. Moreri, 

Appelius, (Johannes ) a — XVII. fzculi , ein 
Wriefter zu Bag hat mit, Balth. pegen der taufe 
einige ftreitsfchriften gewwechfelt , unter Darm Cenlura oder prüs 
und furge antwort , wie auch furke erinnerung auf Die er⸗ 
— und —— anweiſung auf die endliche ammeifung 

exi zu Frandfurt am Mayn heraus gefommen. Hewdreich, 
St. Unpblanus,, ı er ne St. Hedefüi , aus na ie 
Yatara in Lyeia 


Univ. Lexicon. 

Appia ‚ eine Ehriftliche weibs- 5 — aus dem adelichen ge- 
ſchlecht der 8* ware vielmehr ſowol wegen „erer tugend 
und heiligkeit , als wegen ihrem adel berühmt. Sie ware aus 
De: Dat ‚ade Cola ge und an Bhilemon verheurathet. Es 

St Baum befehret , welcher ald er an 
Douemon Kar fchyriebe ‚ fein cheweid Yppiam mit dem deywort fel- 
ne vielgeliebte ſchweſter nennte. Man fagt von dieſem weid, 
fie als fie vernommen ‚das ihr chesmann zum Biſchoffen 
von Gaza ernannt worden fee , ein gelübd gethan , fich der ches 
lichen bey wohnung zu enthalten ; und fene ihm auch getreulich 
bengeitanden diefen neuen weinberg zu bauen , den fie endlich 
mit ihrem blut begoflen hat, Dann als die Ehriften fich in einer 


x 


app 


capellen, foin ded Vhilemonis haus ware, tm m gebät Be 
verrichten ben 22. wintermonat verfammlet hatten; 
‚ welche an eben dieſein tag das (iR der aa 
Diana fenreten , überfallen. Sie wurden alfo vor den En 
fuhl des Priefidis, welcher Artocles hieh , geführet , der alle er⸗ 
finnliche mühe anwendete , damit er Appiam beregen moͤchte 
den von ihnen fogenannten Ehriftlichen aberglauben abzufchnnd- 
ven. Es fchiene auch , als ob die I chönbeit und jugend dieſes 
weib3bilds fein geimuth zu einem falfchen mitleiden beiegte , fo 
fich aber gleich hernach in wuth und raferen vermandelte , da 
E ihro befohlen der gottin Diana zu opfern, fie aber foldhes 
indiglich abgefchlagen, Artocles var über folche ſtandhaff⸗ 
— ſehr ergrimmet , daß er fie zum tod —— ſo 
fern fe, na man fie mit ruthen geftrichen + ihre reli- 
sion nicht abſchwoͤren wurde. Sie würde alfo ame ihrem ehe: 
mann ”y nd nadend ausgesogen , man ehduge auch fo ftardt Er 
fie m f ihre leiber gang mit blut bedeckt und jerfeiket wurde 
und alßdiefer umerbittliche gie fihe daß alle dieſe — 
anſtatt ihren eifer und liebe für um Chriſtum zu mindern, 
thn vielmehr vermehreten und flärdten , gien non fein — ends 
lich dahin , daß man fie bis auf den halben leib in die erden bes 
graben, und alfo in dieſem ftand zu — ſollte. Dieſes 
fruge ſich zu um das jahr 60, nach Chriſti geburt unter der ver⸗ 
I 1aung eronis den 22. wintermonat. Es ift aber dieſe gange 
ſorie von der marter Appid Fre un and ————— 
monumenten gejogen. Vies des 


von den Heyden 


MR Siem eos "Bäpriflam. Als Fa Bu VL ohne 
Fr e leibesserben geftorben tvar, machte di er ohanned Baps 
Diombino, aber des Jacobi 


e— hm, —— u es am Kanferlichen 4 

dar verlieh aber * 

—5 Habelä tochter , Bold: 

br 16 m — > —— — 
jahr 1632. I ri 
te. Sommer / tab. gen. tom. ll. Siehe Piombi bino, 

Yppiarıa: War vortem eine ſtadt in Nieder: Möfien , ſo ih⸗ 

“ Open Biſchoff gehabt, Cebariws , not. orb. ant. II. $, 


„Alpin. Siche Appius/ ein berühmter Grammaticus 
eFrico, 


nus einer der len — —— —E He 


gilum , und thate es feinen mitsbur nicht nur an reiche 
thum, fondern auch an tugend und weile denheit weit vor, Als 
de Sabiner in einem Erieg wider die Römer, verwickelt waren, 


riethe ihnen Apı Bin an, frieden mit denen Römern zu machen. 


Da nun bie ver 
chen ge 
te wachfen, und 


A. M. 348% biemit 520, | 
dius ihate fich alfobald in 


andhafftigteit mit ex auf einem eine 
malen * uten entſchlui dem ii c. 
259. war VB. Serilio Drifco im urgermeilter ger 


and unter 


er nel 
machet. Ve entftunde zu, Kom cin 
achet. Im jahr —X* auf Hude 
a 


x 
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laftes in welchem es vertieffet ware, und von deme es kurtzum 
er et tiffen. Die a on Des volctd tens ee weit, 

—— * chten, in 
—— * criethen. — Doc eines ernſi⸗ 


mie u ehe damals Daflır es könne diefe uns 
t anderft als den tod 88 der rädeld«führer 


Bengeleget wer werden. rin r& we ſtmuͤthiger, mit· 

leidiger und dem vol mehr gewogen ware behauptete daß 

man_der betrübten umitänden, in denen die Römifche bürgers 

Waſſt ſch befande , einige schafft tragen müffe ; er fegte 

N — da die Römer nun einen wichtigen vorhaͤtten / 
ahren 


wen dem unterdruckten volce einiges vergnügen ges 
wurde fich —— * 


Fe 8 1 als aus 
ner * 


n, warden die gefangene on dem em nid aus denen 

un yo — — wieder befi Der Rath, 
welcher fahe daß iche anſchen pc} diefe art vol 
konn —— ſehr ernftlich , was in folchen mi 

den zu ihun wäre. Die meynungen aber theilten 


fande dag mittel fe wiebrum I vereinigen; ine 
er vorfchluge einen Dietatorem zu erweblen. M.Balerius 
ward alfo dazu ermannt; allein ba diejer zu ſeinem zweg zu koıns 
men nicht vermogte , {egte er fein amt wiebrum ab, Ding 
weichem al ſo t willfahret ward in feinem begebren, verli 
geofen theild Rom und zoge auf den nicht fern von der ade 
entkegenen montem Velium „ der nachwaͤrts der heilige berg iſ 
geanmet worben. Ben diefen umitänden entitunde die frage ob 
Rath eine —— * ——— 


Fan 
den follte, ten ich abermals , und 
vius ——— Dora uf; Pr ce ine * wider 
— —*— des u lauffende fach, dag leit mit 


burgern ſich in einige handlun —* — ie 2 
ing ing des TI ward dißmals nicht gefolger ; feine 33 
feit ward von denen meiften fir hocpmuth und eigendin 
ausgefchrien. Man handelte mit denen rebellifchen bu, 
und ed ward beliebet daf man zween Tribunos Plebis oder nf 
meiftere erwehlen ſollte. Appius widerfekte ſich 2 
dieſes ſchluſſes mit un jermeiner wohl 


id) — 


machen, 
nal — wohn — — SER des Rarhd bo; — 


eigte 
Kiga — — theils gegen feinen ds 
— die — der dem 
Fin —— Seine meynung ware daju⸗ 
malen, man ſollte m Commifkrios an welche aller» 
porderft unterfi mterſuchen follten, welche lan her urfprünglich dem 
hei men weſen ef ; Ddemnady follte man einen theil 


fer —*5 — geneinen ſeckels verfauffen; einen 
ſollte man unter die armen burger ſo kein eigen 
—53 ni austheilen, und marchiteine — dadurch ein je⸗ 


der in befigung- obngefrändt bleiben möchte. Enblich 
ware = feine meonung man follte , den reitirenden Dritten 
theil der kanderegen auf fünf sahre lang Derpachten ‚ den davon 
fallenden jind in korn verkehren, und a zu Nat alt 

n 


und berab) der armee amvenden. Er ſtunde in 
gewanden ; ed würde das vold auf dieſe weiſe t fo bald 
Siehe begehren daß Die landereyen neuerdingen vi ja wur⸗ 


den / jondern den richtigen emp ee — nd geld 
engl dem feldzug / dem bei eines ſucks Landes vorniepen ' 
mit muhſamer mei era) unaußöslich verfnüpfet wäre, 
€ meynung Appii folget, und ein derſelben gemaͤſſes 
raten Confultum errichtet ; alleın nichts d eniger, ward 
Bier Fluß bet Römichen Kaths erft 35. jahr bernach erfüls 
let, da unferd Appii Claubii großsfohn ber erfie Decemvir er⸗ 
wochlet worden. Nach diefem Senatus-Confulto meldet die hi 
wie nichts mehr von Aphio Claudio , und if derieniae Appius 
laudius, ſo in dem jahr U.C. 282. oder 283. Burgermeifter 
jvejen , ein fohn geweſen unſers Appii Elaudii , wie dann T. 
font ihme auẽdrucklich lib. U. ich. & $6. Appium Claudium , 
ap. Filium ne Livius , “ 81. 23-30. Die 
H ib. VI. Era du ‚in Ya erio Publicola, 
* pin! " Haudius Gebunus K. A —5 — Elaudii oder 
Ang Ekaufi wie er zuvor geheiſſen, dei ul vorher gehet, 
gerebke von feinem vatter grofle — und viele be 
se bei 65* he auch dierenige undiegſame ftand 
MT- bey dem vold ſo verhaft gema t 
hatte. era 2. er A. —R * 480. Jahr vor Chriſti geburt das 
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Römifche Burgermeiſtert 


iten. de 
Die —— a dazumalen fo wenig 


BL das volct ak einmal wir! ein dor ihme gegene 
vodrtig zu ftellen. Sein collega in. dem ra 
Duintug Eapitolinus , ein fanftmüthiger und liebreicher mann, 
welcher ob er gleich er unoiber — dennoch im feinem * 
amt die liebe bes volcko fich —— — Rath hatte Dies 
T. Quint, ar um urgermeil erthum befördert, 
der hoffnung er würde u. fein exempel und ermäfig 
rath das hochminhige und une n Appii Claudii_mile 
tem, ring Tu aber hatte der Rath in feiner abficht, 
den Appium dem Boleroni einem re Plebis, welcher uns 
ter dem —X das —** volcts zu befördern das anfehen 
des R Eich untergraben fuchte, entgegen zu ſchen. Appius 
ch in der that dem Woleroni mit zu ‚Ja wanu 
—228*— meynung gefolgen hätte, fo wurde das vold 
ne ılö nieder gemachet worden ſeyn. einer andern 
it redte Appius dem vol in eincr verfammlung mit foldhenz 
I zu, ex ohmerachtet feiner hoben Burgermeifleranurde 
am — a —5 dem —— ge ae 
eichen jahr zoge Appius wider die 
J De mi; em ge e & c au et Der ftadt Rom und 


derjenigen num eivalt en mi 
en begieitet, 35 welcher ilitate 


che es mit dem vold hielten, kr hard a Appius 
wie te fich ihnen mit eben dem bochmuth , den er wahrend 
fular gezeiget hatte. Und um zu zeigen daf er nicht 
De das wort rede, welche mit unrecht das gemeine gut am 
fich gezogen hatten , fo riethe er an daß alle dierenige ‚land-güs 
t, von welchen ihre damalige befiger Leine rechtinäfige atıs 
ach erweifen wurden, dem gemeinen gut zum beiten jollten 
eingezogen werden. ‚Obioolen Diefer vorschlag an fi felbht fehe 
en noch 


denen armen einigen eingang , indeme jene * an 
ren beraudet —— D — 


— in ſo a — wider di 
rg us ns este, Et ns denen 
cn ‚welche ger m eine fü anterfuchung 


_Tribuni Plebis aber 


= untergang. > forderten ihne für das ganze vold, als 
einen geſchwornen feind der freyheit. Die ware gemeiniglich 
das Lafer welches man denen aufbürdete, welche in der that uns 
huldi, Lt deren verderben aber das vold befchloffen hatte, 
he Kath nahme diß als feine eigne fach zu Nr 

und ſahe 3 an als den einigen verfechter feiner vorredhe 
iele aus denen Patriciis wollten fürbitt für ihne bey 

Ka vold einlegen, ode allein er fchluge folche mit feiner gewöhnlis 


am Er veränderte weder feine Heidung, 
noch feine ‚ und erfchiene auf Den angefegten tag in der vers 
mlung des gangen volcks, ımitten unter feinen anklägern , 


nicht als cin beflagter , fondern mit einer folchen frenmuthigkeit, 
als wäre er noch in denen höchften wurden und ihr Kichter. Die 
Teibuni Plebis rudten ihme feine graufamfeiien vor, durch 
welche ex mehr Roͤmiſche joldaten Durch des henckers ſchwerdt 
Dit laffen umbringen , als jemals in der gröften fchlacht Durch 
feindes hand umngefommen waren ; ja um ihne noch vers 
36 zu machen ben dem volck, brachten fie die — — mit wels 
her fein vatter vegiergt hätte, von neuen auf die bahn. Appiug 
aber beantwortete dieſe fo harte zulagen , mit einer fo bündigen 
wohlredenheit, eh das volck erftaunet und befchämet, da fiunde, 
und dad a hatte ein wetbeil über ihne zu fällen. Die 
Aribent, welche fich böfer folgen für u beförchteten , wofeen 
ins losgefprochen wurde , jchoben das —— diefer fach 

au einen andern tag auf,unter dem fürwand dag die herannahen: · 
nicht zeit genug geſtatten würde Die ſtimmen einzuſamm⸗ 
ppius welcher zo begriffe daß er doch endlich dem haß 
8 der bosheit der Tribunorum zum opfer dienen wurde, 
machte nach Dionyfi Halicarnaffenlis bericht frenmilliger weife 
gen leben ein ende ; Livius aber fagt, er jene aneiner kranck⸗ 
Sein Teichnam ward auf den mtlichen via a 

m genobnheit 
* vatter eine lob⸗ rede zu halten. Die 


Et ah ae 3 vold toelches 1 in Dick um⸗ 
ſtaͤnden ey igteit zeigte als di de tachbegierige Tribu- 
ni, fehrete ich an Er” er ihre € ungen gar nicht, foi 


irete mit vergi une. das Lob eines feindes, welchem es feine 
achachtung u —— und dene es wicht mehr zu 
forchten 
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Aopleby , ( Edmundus ) ein ſohn Johannis Appleb,gebür- 
tig aus einer Radt der Giraffchafft Leicefter in Engelland , die 
groſſe Applebn genannt , welche feiner familien den nahmen 
gegeben ‚ Neffe feine Hafer in der berubinten ſchlacht ben Cre⸗ 
ch in Frankreich ſehen. Er ware mit Johanne von Gaunt , 
Hertzogen von —— gehe — der rei A Richardi IL mey« 
malen in Franckreich geweſe erite mal da man wiſchen 
zu und Frandreich re einem verglich arbeitete , und das 

da er biefen und — — ſeine —8 
hin ca Eaftille mit fehr groffe dt, um Diele $ı 
nigreich fo Gonflantia ** ‚in bei zu an. a 
ten, dahin begleitete. Dil, Anglois, 

gopiencrn, * tleine ſtadt der Geaffchafft Kent in Engel: 

an dem Huf otben » give mei meilen von dem fchloß Rhne 
gegen ' mitternacht gelegen. 

ppet ein uralt abelcheb Ae, in Thüringen und 
dem Stift Fulda, movon bereits an. 1255. Bertoldus und 
a von — als Viz-Domen und Schenck in dienften 

nden. Vid. Schannat. vindem, literar, in fpecie ex tradi. 
tionibus veteribus, Coenobii St. Petri Erfordiz num, — 

Appolt, eine in Sranden unter dem Reichs. Ritterſcha 
lichen Eanton an der Altmühl angeſeſſene fren ee Fehl 
Fey dermalen Geo org Nicolaus von Appolt ıc. ald Bi 7 
Braudenburg.Onolgbachifcher würdlicher a 

Ar und —— dann dei ir beyde abe (ne 4 
eglerungs· Rat 
re ne = ic. als Kath ı und Alleilor Ya Kayı 
ferlichen Land-Gerichtd Burggrafthums Nürnberg, an dem 
nehnlichen Füritlichen Hof engagiret und bekannt find, Ma- 
nujeript, 

Aprano / ( Bartholomäus de) ein Sayelnnifte: Patri. 
«us, 8 Decretalium „ war erſt Ertz⸗Biſchoff zu Tas 
ranto , wurde hernach den 5. febr, an. 1400. von Bonifacio IX. 
in das Erg-Bifthun von et est. Er lieſſe von feis 
nem eigenen gelde ein ſilbernes gehe uſe verfertigen , und den 
rechten arm — ad rein legen, Unter ihm ver» 
Fred die mu dnigs Ladıslai, Margaretha‘, dem Stift die 

iften , welche ” der Aare a ſt el wie 
2. ce ein Dank Er 
on db den 4. fept. an, Rs — kcal, 2 tom. Tr P- 44 
p. 141. 
priate/ ein frauenzimmer in der inſul Lesbus , von befon. 
Ik. ſchoͤnheit, in wel - fich Trambelus , des A 
veftig verliebte, Er Am te fie dahero lange zeit, wiewol verges 
8» doch endlich raf er fie an dem ufer Des meets an, und 
alder ihr feine liebe gang kin ofenberte ‚+ und nunmehro fein 
unkeuſches vorhaben ind werd fegen wollte, wehrete fie fich 10 


febr, Dap er fie umvillen in das wa worinnen 

5* nd mal andre, daß fie_ Bd, BR E 
A ſchwach befunden, ſich in das meer 

ker —— ben als ihre ehre aufgeopfert habe. Dar, “ 

äben, Etot. 26. 

Apricorno / oder Apicorno / oder Alpicorno, und Las 
Da ‚ ein vefter ort in Candia , welcher im XVII, fzculo 
in dein 24. jährigen Wenetianifchen krie — vieles ausſtehen müfs 
fen, Happelii hilt, modern. Europ. Äll. 9. p. 578. & 699. 

Nprigiuss , Bifchoff von Bela in Vortugall in dem VI.fxculo, 
erklärte die Offenbarung Johannis. Es it aber heutigs tan 
aa u was diefem wende are Er ward zu zeiten fü 
ni in it, um das, jahr 540, berüßunt. Auer, de 
Sevilla. Mr, Du Pin, biblioch&que des aucheurs —æ 
ken fiecle. 

vrigliano , ift einfecden im Königreich Neapolis, in Dr 

herbei ria drey meilen von Coſenza gegen morgen geleaen, 
Einige nr nehmen folche für tum , eine Meine fladt 
der alten Bruftier, fo andre bey Gaftro-Billare jegen. Bawdr. 

— —— Commentarienſis, ein de von “ 
burt , ward aber, als er zur zeit Diocletiani zu Rom St. 
finnium vor den Richter —* ſoiite, durch eine ſtimme Sr 
himmel —53— und von St. Siſinnio getauft, Hierauf ftelite 
er ſich felbit dem Richter dar, welcher ihn enthaupten Lieiie, 
Der 2. febr. ift ihm geſetzt. Petr. de Natal, catal. Sant. 1ll.74. 

Apronianus, (E. Bipfanius) ware Burgermeiſter unter 
Merone , in eben demfelben jahr , ald biefer Kapfer feine mutter 
Sarnen —— ic im jahr 59. nach Chriſti 


Ahronianus —A— Amrcd Bass im jahr 191. fe 
chſt folget, 
Aoronianuss ein vatter des Hiftorien.fehreiderd Dionis Caß 
fl, ware einer Derienigen Burgermeifteru fo man Confules fuf- 
Pre nennte, und Deren nahmen in ben Faftis nicht einges 
waren, Er ware Gubernator von Dalmatien, en 
lich auch Proconful in Eilicien unter der ven ung Kapſers 
Zraiani, um das jahr Chriſti 114. Ein anderer Apromanus wa⸗ 
ve auch unter Gommodo im jahr 283. Proconiul in Eilicien; 


apr apt 


kann es derfelbe geweſen ſeyn fo in dem jahe 91. Buts 
Aprontanus/ (Lucius Turcius Secundus Afturiug ) ein 
fohn Luc Tureit Aproniani, Prefecti zu Rom im j 3% 
vertrate felbiien dieje ehren unter regierung 
Das vold lebte während feinem amt fehr glüdfelig und ın aller 
fülle, Er hatte auch ein fchr fhanted aug auf die zauberer , 
welche er ohne erbaͤrmnis verfolgen und auseotten li Onu- 
pbrius. Noris. Tilemont hift. — —— tom. iv. 
Aprontus, ( Luciu®) Proconful in Africa unter der regi 
rung Tiberii , indem jahr Chriſti 19. ware eben derienige fo beu 
Tactarinas , der in feinen Gul t fehr ſtarck werte und 
übel Haufete bis in Die wuͤſteneren jurud trieb. Er bielte cine 
fo fcharffe kriegs⸗ zucht, daß felbige zu dem ſieg ſo er wider dies 
fen Numidier ‚chielte, nicht wenig fruge. Er wurde ım jahr 
28. von dem rifiern , wider welche ihne Tiberius gefchicet 
hatte , gefchlagen. _ In dem jahr 34. ward er General uber Die 
arıneen In Rieder-Teutfchland zu der zeit, ald Lentulus Getulis 
cus , fein tochtermann , das commando über die —— in O⸗ 
ber+Teutfchland hatte, welches auch diefem legtern , ber ben Tis 
berio befchuldiget worden, ald ob er ſeine tochter mit Sciani fohn 
bätte verheurathen wollen, das leben errettet hat, Tacis. an- 
nal. lib. Ill. c 20. & 21. lib. IV. c. 72. lib. VI. c. 30, 
melprofi ſius, (Angelicus) war aus derjenigen claffe , die 
a Auguitiner-Eremiten nennet , und belam von feinem orden 
die —2* eines General-Vicarii allererſt 2* er x on 
vor an umterfchiedene örter im jtalien gereifet,, und ig 
die humaniora in dem kloſter St. Stevhant gelehret batte. & 
ſtarb vermuthlich um Das An 1680. weil man von Diefer zeit an 
weiter nichts von ihm gehöret. Geine Bibliotheca Aproliana , 
davon aber nur dic drey erften buchftaben des alphabets 
heraus gelommen , iſt zu a na an, 1657. in 12mo gedrudt, 
und an, 1734, von Joh. Ehnk . Wolfio mit einer vorrede und 
anmerdungen zu Hamburg wieder aufgeleget worden, Stine 
übrigen fchriften find: Annotazioni all’ arte degli Amanti del 
Pietro Michiele , unter dem nahmen Oldauro Scioppio; della 
atria di A. Perlio Flacco; la Grillaia, curiofitä erudite di 
scipio Glareano; verfchiedene flreitsfchriften , darinnen er den 
Marino wider den Ritter Stigliani vertheidiget ; 11, d. m. Nie 
ceron „ memoir. tom. XXIV. 
„etofeue, ware der urbeber einer aufruhr, fo die Palmyre⸗ 
nier eriveften , welche unter der regierung Aureliani, nachdeme 
folches Marcellinus , Gubernator in Orient, abgefchlagen, eis 


nen gewwiffen Achilleum oder nach anderer mennung Antioch 
einen gefreundeten Der —ãA * un. Kapfer ausrufs 
ten, Aurelianus gieng myram loß, 
nahme die elende (hadt —* ae Si ET. aan, und töd« 
+ Ausgenoms 


men ihren neusertochlten Kanfer ı do er aus verachtung * 
verſchonet haben; im dem jahr Chriſti 273. Zofimur , lib. 1 
rel. Vicior. 

Apfiles, waren gewiſſe völder um den Pontum Euxinum 
und Das land der Lazorum „ denen Trajanus einen gewiſſen 
mann zum Furſten fegte, im dem jahr 107, Procop. bell, Goch, 


nus / ein Sophiſt datter 
PR. Sophilten U In wie u unter —— — 


Gonftantini um das jahr Thriſti 330. lebte. Apfinus, aus 
Phönicien , der sta fehr gelobet 179 lebte bis uns 
ter die ei ippi um das jahr 245. Es fan auch feon, 
33 fich zu Athen ee bat , umd vielleicht eben der 
gavefen, von dem bier geredt ** er 
ach ein andere Apfinus von Gadara auf 
riens und —— ein Sophiſt von Athen, cher ent — 
regierung Marimiani lebte im jahr 290. und den sang de 


tete alle einmohner mit der En 


»Burgermeifters hatte, Pbiaftr. Soph. lib. LIX. Si 


Apfus, jcho Arziga, ein Auf im Griechischen — 
welcher bey Durazjo in dad —58 * meer Es Strabo VII. 
6. Ptolemaus. Livius XXX Beom ausfuffe dieſes 
Rufe ed hatten ehemals König Snlisrus in Macedonien , und 
der Römifche Burgermeifter Julius einander entgegen ihre Id» 
ger uf efchlagen. P/utarchur in Flamin. p. 370. PBompeins 
8 € har lagen ebenfalld an diefem Auffe mit ihren arıncen , 
daß fie weiter nichts als ber Auß Apfus ſcheidete. Cafar beil. 
eiv. IIL. 13. 19. Die Cafiws XLl. Lucanus V. 462. feq. 
Aptis ( Rannucius de ) aus einem edlen gefchlechte zu Tor 
di, allıvo er an. 1326. zum Bifchoff erwehlet wurde. Als her 
nad) an. 1349, fich ein innerlicher krieg erhub, ward er aus der 
fadt geiaget, und fein ganges archiv jerriffen und annt. 
‚Hierauf begab er fich nach Verugia , binterlicije aber den beruͤhm ⸗ 
ten Jurisconfultum , Baldum ; zu feinem Vicario bafelbit. Die 
bürger zu Todi , welche , weil fie Orvieto feindlich —8 
den Vaͤpſtlichen Legaten anzunehmen fich geweigert / Dagegen 
aber Vndobicum / der mit dern bann beleget war, ald Kanfer, 
und Petrum Gorbarium , als Papſt auf-und — — und 
noch anderer verbrechen . mebr in bann g 
fprach er davon an. 1354. im_ nahmen —2 VL VL sel 
lig Ioß , feßte fie audi dent gem aller ihrer vorigen ehren⸗ſtel⸗ 
len und freubeiten. Er ftarb 2. jahre Danach , und murde in 
die fiftsskieche begraben. Ugbell. tal. facr. tom. I. p. PR 
Wpulejifche Samilie, mar zu Rom , und find ans felbis 
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biele zu Öffentlichen ehrenzftellen gelanget. So findet ſich 
hon unter dem Interrege £, Valerio Votito ein Tribunus ble· 
is 2. Apulens, Lioies V. jo. Piutarchus, in Camill. p. ide 
Ser ums jahr A. V.C. 454. ein DI. Apuleus Yanfa 
M. Balerio Corvino Burgermeilter war. Damals erhielt 
dr pöbel zu Rom , das fie fowol ale die Parricii zu des 
ehren-ftellen im der Republic gelangen konnten. 
An insbe Ondere Ken erh in Umbrien die ſtadt Reguinum. 
Li X $ eng. C. A —* eins Saturninus wurde uns genen 
männern mi erweblet; Die orenfeftreitigfeiten. m n 
Serhanern gu feplichten. Lieins XY.13, D und 2. Apuleius ode 
Ten mit unter denen 10. mannern, die ernennet wurden 
von denen Li guflinern und Galliern eroberte land auszutheilens 
Lioius Xlll. , Apuleiud Saturninus war zu den IT, da 
M. Claudius —— und GE. Sulpictus Gallus Burgers 
meifter waren, Pretor. Livins XLV. 44. Go wird * beom 
Livio epit. LXIX. Eines Tribuni Plebis gedacht, weicher & 
Aruleus Saturninus geheiifen, welcher viele handel angefan⸗ 
die Gracdhanifche ftreiche gefommmen, Cicero Brut, 
1,16. Piutarchus in Mario * 134. Aurelius Vie 
or, de vir. III. 73: Vellejus Patereulus 11, ı2, Appiamut bel: 
eir. L.p. Q. Apulejus war Tribunus Plebis ; und ein vertraus 
ter von Cicerone. Cia Phil. VI. 1. XIV 6. DM. Apules 
jus, Idem Phil. X. ın 
Apulejus Celfus, ein verwandter des Kayferd Hugufti 
ware Burgermeifter ſamt Serto Bompeig, in dem jahr 14. na 
Chriti geburt , fo auf das legte jahr dr regierung dieſes Kane 
I —* mn eben dieſem pi gienge die jehlung der Römis 
ichen burgern ; fo er mit Tiberio vorgenommen hatte , welche 
auf vier millionen , bumdert und fieben und dreißig tatıfend pers 
fonen ſih belaunfte, zu end. De lib; LVL Sue. lib, {Il. c.21. 
&lbı Il. €. 97. Ulferias , in annal. E wäre auch noch ein ans 
der Apulejus ufus, welcher in dem jahr 489, famt dem 
sr Severo Burgermeifter war. Moreri. * 
ule ius ing ein Arkt, von ——— — tigs tage 
‚Si bi der 


— eburt Scribonius Largu: 
Das wie wie = — eines Beh Artztes / 
Er wird auch von Marcello Empurico 
und Gratiang gelebet , unter Die anzahl —*— 
Ban ac Be em a beiten über die artineystunft — — 
ibet ihme einen traciat vom dein acker⸗ 
+ 7 in Den Garetfpen editionen ber jahren 1539 
und 1540, unter bemtitul Tewwornör, feu de te tuftica fele- 
torum libb XX. haben. Man hat auch in einer andern zu Bas 
ausgegebenen edition unter den wercken Apule — 
inen tractat de Herbis, den man dem Apuleio nie 
— 2 aber w na — nicht , au * rn 
eiten ti um ig — * worden ware; 
* —1 pa re (ch 


IF — in RBelmeien 
im geringften a # , lib. compo! 
medie. edit. Henri Sicphn, rar Bar: 1656: —S 
vit, —*— Van.der-Linden „ de feript« Medic. &c. 
Apuleiug, Tribinus Plebis, forderte Furium Camillum 
DE das vold; um ſich dafeldften zu verantworten ‚ weilen er 
ſrinem triumph ſich weiffer enet, auch die von den 
pe eroberte beute ungerechtet weiſe ausgetheilt habe, 
tefer berühmte mann vunde auch hierauf ind elend verwieſen. 
Siebe Camillus ı ( ius) ım Cexico. 
Apulia, (Simon a ber 8 Biſchoff zu_Ercefter , worzu 


&r An. 1206. ein Er war erit Decanus J Vord / 
und wie Matthäus —— meldet , ein fehr ver⸗ 
fändiger und gelehrter mann. Unter | m fol die ſtadt w- 


eilet worden ſeyn. 
fine 
anden. 


1222, im gewiſſe barochien einget 

ix 1223. im monat fept. nachdem er 16. jahr i 

darinnen er au graben worden , bor; 
—* de Epife, Angl, P. I. P. 460. 

Apuftius / Er ein Römer, war in der Römifchen ars 
nee ; unter dem Römifchen Burgermeifter Sulpitio , Logan 
und verrichtete verfchiedene en — 3 en den König 
Bhilippum in Macedonien. ben zu diefer 

ide ermannte ihu 12 —— 2. Cornelius in dem 
kriege mit Antiocho. Idem Vil. 3. Er wurde auch unter 
andern gebraucht „ eine colowie in das Turinifche gebiethe zu 
führen. Idem XXXIV. 53: e— — — 

ud, oder ad Aquas, t vor in u, 
8 4 weit von des Traiani brüde. Es hat auch vor 
im Sic sübier gef efefen we denn einer dieſes 
orte dem | Concilo Chalcedonenfi hrieben. Celarius 
not. orb. ant. Il. 8. $. 47. 
3 er mare ein fehr koſtbares brunn· waſſer zu 
VBapft Sirtus V. gwantzig meilen weit, mit 
*— —— Dee taufend thaler unköften dahin leiten 


—— Re ein dorf ded Herkogthumd Urbino in he 
*55 aat, am dem fluß Cantiano , ohngefehr neo meilen 
adt „ee gelegen. ne — ne andern urſach 
‚als vn dem eat, 8 dafelbften über 
then erhiche, ** aa dieſer letz⸗ 

en vctlohre. 
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ns iguapendente (Nicolaus ab) ein Jtaliäner ; Aid dem 
Yuguftini , fchrieb de Baptifmo ; De peceato Ori- 
ech ; a Pcenitentia ; De Limbo; Inferno ; Purgstorio ; 
e Mertatura; ı De Sortilegiis ; De Vitanda In titodine; 
De Feftis Sandtorum ;_ 5 Qpadragelimale ;, wie auch Conciones 
£. Sermones, Hendr: 
quärtuß ı ( —* ein Dominicaner Defamı an. 569. 
'eapolis die Profeflionem Theologie und Philo fophiz, und 
Biet bey deren antritt eine oration de excellentia $. Theolo- 
ie. ©r fährieb Formalitates juxta Doctrinam D. Thome ; 
ommentärios in Ariftotelis Metaphylicam , Phyficam & de 
Anima ; De Conoordia Idearum ; De Mixtione Elementorum ; 
De Memoria & reminifcentia; Poftillam in XII. Propheras 
ininores; Epitomen Logices; De Potentiis anime, und viele 
andre tract meht. Maaella in deferipti. Principatus eitra. 
Lufitants in bibl, Gezaeus in catal. en wit. = Alapr. Pl. 
lib. IV. Toppi bibl. Na a Poffevin. appar ad Bellar- 
en de feript. ecel; Altamsra in bi Fond 
Aquaroius / oder de Aquirolis / ( Johannes) von feis 
inem gefchlecht oder geburtsort alfo zugenannt, wie Caraccios 
Mei davor hält, pilegis auch Scriba , vielleicht von feinem amte, 
öder der zierlichkeit im f ‚ genennet zu werden, Er war 
bon fehr geringen anfu 
ten ar ummerlich Be che dem aber ohn 


arb an, 848. 


über Aauiafporta ; ( Matthäus) der 
* —s— 


Hl, in —* gemacht worden. Er hat drey verfchiedene Le- 
tionen verwaltet , follte auch an. zu⸗ 

Band — init ai Be Beyfpringen und —— 
aber , weil er in derdacht gefonmmen, als ob er einer 


* * ſtreitenden parteyen * als der ** favorilirte, 

bon dannen weg Er that benw: va die jtadt in bann, 
Starb endlich 1302; und —3 vie errlice fan, 
ald: In Librum Jobi; Poftillam in Pfalmos ; Conciones in 
Epiftolas Pauli ; Quzitiones Guodiibetien ; ; In Lombardi li» 
bros IV. Sententiarum ; Sermones in Epift. ad Romanos; In- 
gehtariom fentehtiarum, & indices in easdem; Ugbebi Ical, 
facra t, J. p. 139. Tritbem. de feript. eccl: 
Anuatulco ı iſt eine kleine ſtadt unter bie audientiam oder 

richts wang von Merico gehörig, in dem mitternächti 

rica , in der proving Guaraca ze n; fie bat ein fch 
—— einem guten do hafen auf dem ftillen ſu etmeer. Von den ein 
lands wird fie Quautocheo genannt, Bandrand, 


—* Veteri ( de) ein Holländer, welchen Poffe- 
yinus in appar. S. Joannem Mechlinenfem nennet, war ein 
ern Ep Mecheln, umd fchrieb Fafciculum temporum fui 
ördinis ; Epiftolas Familiares; De Puritate Conceptionis S. 
Mariz; Sermones de tempore & Sanetis; Quadragefimale; 
Sn Catmelitarum ; Collationes Feriales; und ans 

teadtate mehr. Tritbem. de ord. Carmelit, Il, p-61. Am 
dres bibl, Belg. Sovertis Athene Belg. Pafeoms , appar. S. 
ee de hiftor. Lat. Ill. 6. p. 523. Lambeeiss in prodrome. 


Yauaviva ; ein beruͤhmtes Fan in dem Könii reiche 
8 fo von Ainem in der prov Bude ari gelegenen 
den naͤhmen führet; und fchon zu ded Kart Sehe 
geiten befannt —— — atthaus von Aeuaviva, ſo an. 
elebet ; wurde durch Facobam von Sanfeverino , ein vatter 
tonti vbn — von San Flariano und Mon⸗ 
—— welcher wu jahr 1400. von dem Könige Labisiee 
En — — von ernennet wurde, und mit Cicca⸗ 
ein ante Hndeeam DR m von Aquaviva, äiventen 
og, don Ari, geugte. Derfelbe wurde an. 3 is 
, und hinterließ von Catharina m a, des Pap 
nifacii IX. anverwandtin, folgende Dreu föhne : 1.) Slot 
von Aquaviva , dritten Hertzog von Airi toelcher m aria, 
einer tochter Kaimundi ar del Balzo, Fürftend u Zarens 
to, feine Kinder batte, Petrum Bon Pen, von Agu 
biva, vierten Herhog von Art, deffen fohn, Andreas — 
fünfter von et durch Alphonfum König von Arago⸗ 
nien 7 — t erfläret wurde, und open 
ler 3.) alu von — ſecheten — — 
Atri, welcher an. 1459. von and ige Ferdinando bie ſtadt 
Atri wieder bekam , und Juli —EIS — * —— 
‚enden von Ah? na ich — xh 
ſetzt⸗g ten Könige in folcher gu das pi a eg 
te, den zunahmen de Aragon und 
fü Er wu am, 1480, bon den Tandem, 


, Seltfrius p —A 
do, ae dem ein eigene? artidul handelt , 
einer tochter Sieronpmi von Cala, 


1, sten te mit 1 Suma 
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mano, vier föhne : 1.) Johannem Bernhardinum / vom dem 

. 2.) Jacobum Antonium, welcher, da er zum Biſchoff 

son Nardo ernennet worden, den geiſtlichen Rand verlieh, und 
Elaudium von Aquaviva zeugte, deifen fohn, Afcanius, an. 1620, 
in dem Böhmifchen kriege fein leben cingebuͤſſet, und einige 
finder nachgelaifen. 2 hannem Baptiſſam Biſchoff iu 
Neri. 4.) Johannem Antonium, der als Bifchoff an. 1525. 
das zeitliche sehon. Kur vorher erwehnter ar 
bardinus von Aquabipa , ziwenter Herkog von Nardo; ftarb an. 
Eajetani Francifium von Aaua⸗ 
Derfelbe wurde 


von 
en 


hannes —c von Aauabiva, 


A. 
tonto, Andrea 


ndream Mate 
h fich lief, die 
das Hertzogthum Caſerta ihrem gemahl , id ajetano/ 


riati, mt 
1576. als 
dem ein abfbi L 
weſen, Johannes Hieronymns von Aauaviva aber, jebender 
von Ari, mit Margaretha aus dem haufe Bio, fieben 
öhne gezeuget bat, Von denfelben war Julius Gardinal, und 
Harb an, 1574 wind, von dem ein eigener artickul hatte 
delt, gieng an. 1613. ald Eardinal und Erk Bischoff zu Rea⸗ 
polis, mit tode ab; Johannes Antonius fand fein ende, ald Bes 
netianifcher Obrifter in Eorfu ; Rudolphus, ein Fefuite, wurde 
an. 1583. in Indien mit pfeilen todt geichoffen;und Horatius ges 
fegnete an. 1617, ald Biſchoff zu Game , das zeitliche ; Die 
PH — aber, Albertus und Adrianus pflantzten ihr ‚ges 
echt fort. 

(1.) Der jümafte, Adrianus von Aauaviva , Graf von Con⸗ 
verfang, zeugte mit Ffabella Earaccioli fech® föhne, von denen 
ihrer fünfe mit ihren nachkommen bald abgeltorben ; der ſechs 
te aber Julius von Aquapfva , zweyter Graf von Eonverfang, 
amd eriter Hertzog delle Noci, heurathete , wie bereits oben ers 
roehnet, Gatharinam von Yauavivn, ogin_ von Nardo , 
und wurde dadurch ſechſter Hertzog von Mardo. Sein fohn, Jo 
hannes Hierongmus von Aauaviva, Hergog von Nardo und delle 
Noci, Graf von Eonverfano, ftarb an. 1665. nachdem ihm JIſa⸗ 
bella, eine tochter Thoma Tilomarini, Fürftend della Rocca , 
unter andern Cofmum von Aguaviva, —— von Nardo und 
delle Moci , Grafen von Converſano, gebohren. Derfelbe 
büffete an. 1665. in einem duell mit dem Hertzoge von Mar: 
‚tina und dem haufe Carascioli, fein leben cin, und binterlief 
von Maria, einer tochter Johannis Fabricii von Capua, Fürs 

end della Riccia, unterfchiedliche kinder bederley gefchledhts, 
on den töchtern ift Dorothea an Rudolphum Caraffa / Herkog 
pon Noia, vermählt worden. Die fühne waren 1.) Johan 
nes Hierounmus von Aguapioa , Hergog von Nardo ic. fo an. 
1681. geitorben, und von feiner gemahlin Aurora, einer toch⸗ 
ter Garoli Sanfeverino, Fürftend von Bifignano , keine erben 
nachgelaffen. 2.) Julius Antonius von Yauaniva, Hertzog von 
Mardo sc. welcher bey feinem an. 1691. erfolgten tode feine 
emahlin, Dorotheam von Aquapiva, des XV. ogs von 
ri ſchweſter/ ſchwanger hinterließ, welche dren monat hernach 
Julium Antonium von Aguaviva, eilften Herzog von Mardo , 


aqau 


fechften Hertzog delle Moci, und fiebenden Grafen von Corner, 
fans, zur welt gebracht. 3.) Dominicus von Nauadiva, wel⸗ 
her fich an. 1691, mit Dargaret a Therefia von Hennin , 
Dhilippi Ludovic , Fürftens von Ehimay, und Grafens von 
Boſſu / tochter, vermählet hat. j . 
11.) Albertus von Aouaviva , eilfter 43 von Atriy 
Johannis Hierommmi ältefter fohn, ‚jugte mit Beatrice , einer 
tochter Horatii don Pannon , 'ens von Sulmene , zwey 
föhne : Der jünafte, Joſerhus a Päpftlicher Nuntius in 
Spanien ; der älteite, Joſas von Aquaviva ,_Mwölfter Herkog 
von Ari, vermählte fich mit Margaretha Ruffa, Fabricti Fürs 
fiend von Sauillace tochter , welche ihm unter andern Fran⸗ 
cifcum und Detavium gebahr. Octavius war Eardinal und 
arb an. 1674. Franciſcus aber, drenschender bon 
ri, zeugte mit Anna, Marggräfin von Arena , ken ſoͤhne: 
Der jungite, Rudolphug, war Päpftlicher Nuntius in der 
Schweiß ; der Altefie, Yofias von Aquapiva , vierzehender 
Brass von Ari, binterließ ben feinem tode, der aut. 1679. 
erfolgte, von Francifca, einer tochter 363 Caraccioli, Fürs 
ſſens de la Torrella, drey ſohne: 1.) Johannem Hieronymum 
von dem ſogleich. 2.) Franciſcum, Cardinal und Biſcho 
von Lariſſa / der an. 1665. gebohren, an. 1700. Bapitlicher 
Nuntius in Spanien geweſen, an. 1706. Gardinal worden , 
und an. 1725. ald Protector der Cron Spanien und Spänie 


ſcher Minifter geftorben. 3.) Michaelem , einen Maithefer, 
Jetzt⸗ erwehnter Fohannes —— von Aaugviva, fünfite 
rand von Spanien, Ritter des güls 


bender Es von, Ati, ien, 

denen Blieſſes, Fuͤrſt von Terano ıc, ergriff in dem Spanis 
ſchen Succelions-triege Philippi V. parten, umd fuchte als Ge⸗ 
neral-Lieutenant die mißbergnügten in der prob! 0 im 
zaum zu halten; gieng aber, als das Königreich Meapolıs fich 
an. 1707. Carolo TIL unterworffen, nach Kom , und ſtarb das 
ſelbſt an. 1709. Er batte fich erftlich mit Lapinia, einer tochs 
ter Nicolai Ludovifio, Fürftens von Prombino, und hernach mit 
Eleonora Eacilia Spinelli ,_ des von Aquaro tochter, 
vermählt , und lieh von dieſer letztern unterſchiedliche kinder 
nach fich : Von denfelben find zu merden : 1.) Joſias von 
Ayuaviva, Marggraf von Aquaviva d’Arena, welcher an. 1710, 

u Lyon geftorben. 2.) Dominicus von NAanaviva , ee 

er von Ari, von Terano, Marggraf von 
viva d’Arena, Graf von Gioſa und Giulia, Ritter des güldes 
nen Vlieſſes und Grand in Spanien, welcher, nachdem er an. 

1719, wider die Kanferlichen in Diefina com: ret, ſich an. 
1725. mit 92. des 3 von Fecg tochter/ vermaͤhlet, 
und daffelbe jahr nach Spanien begeben hat. 3.) Tros 
tanııd, Erk-Bifchoff zu Lariifa, welcher an. 1732, den 1. oct, 
Cardinal worden. 4.) Iſabelia, welche an. 1727. mit Phi⸗ 
lippo Stropi, einem fohne Paurentü Francifci Siroyi end 
von Fiorano, vermaͤhlei worden. Imboff' geneal. Ita. & Hi» 
Span. d. Sommersberg geneal. t. II. p. <6. 

"Yauaviva, ( Francifeus von) Gardinal, Birtof Su 
bina und Protector der Eron Spanien bey dem Romifchen 
ftubl , ward gebohren zu Meapolid ben 14. octobr. 1665. Er 
ware der ziwente ſohn, den fein.an. 1679. d ener batter 

ofiad von Aquaviva von — Hertzog von Ari, mit 

ancifca Garaccioli aus dem gefchlecht der Fürften de la Tors 
rella, welche an, 1715. mit tod abgegangen, erzeuget hatte, 
Als er Clericus Camerz Apoftol. geweſen , ward er im jahe 
1 als Nuntius an die Römift „gatpolifcben der Schwei⸗ 
iſchen Eantonen ernennet. Weilen aber Wapft Irnocentius 

IL. ihne den 29. nob. zu feinem Gammermeifter erfahe , als 
fonnte er die ihme zugedachte Nuntiatur nicht verfehen. Er ers 
bielte zugleich das Gubernament von Viterbo, und den 2. des 
cembr. dieſes jahre SA ihne der Yapſt in einem Confiftorio 
vor , zu dem Erg» Bißthinm Lariſſa in partibus infidelium. 
Den 9. mert 1700, ward er zum ordinari Wäpfllichen N 
tio an dem Spanifchen Sf ernennet. Er fande fich annoch 
als Nuntius in Spanien, 


Rom den befehl von dem Spanifchen König Bhilippo V. 

en Parma zu begeben, und allda Die —XR werbui 5 

lifabetham Farnefe , ringefin von Parma, für den ig 
au verrichten. Den 16. tag des folgenden monate br. 
mohuete er der — ben und begleitete ber» 
nach die hohe braut bis naher Genua. In dem julio 1716. 
teuge ihme der König in Spanien die beforgung der Spanis 
fchen angelegenheiten an dem Römifchen Hof auf, und ernens 
nete ihme zugleich zu dem Biftbum von Cordua. Den 26. 
juni 1724. ward er im die daſſe der Gardinal-DBrieftern verſt⸗ 
get, und erwehlte fich das Bißthum von Sabina. Er ftarbe 
zu Rom in dem Spanifchen pallaft den 19. jenner 1725. an eis 
nem aufgeftiegenen podagram, feines alters 59. jeder 2. MOs 
nat und 25. tag, umd ward in der Hofterslirche St. Eäcilid 
in Traftevere , allwo er fich bey lebzeiten eine gruft hatte bes 
reiten laffen, begraben, Suppiement de Paris. 

Aauaviva , (Anna d’Aragon ) hatte ſowol vÄtterficher als 
mütterlicher feitd pornehme u die aber, weil fie fich gegen 
die Franzofen allzu geneigt eriviefen, von denen Spanien * 


aau 


vats 
Tr 


of — und fü fch bey es durch ib» 
in groife gnade. Ungeachtet 


mann, — d Uſſac, der —— von la Reole war, 
+ ſtarg in fie, daß er, ob fic gleich far fpottete, dennoch ihr 
alten die religion änderte , und feine an die Gas 
840 übergab, Sie verheurathete fich hernach an Kl 
dwig di Siacati, ( Adjacet, Niaceti) einen lorentinikhen 
Edelmann, welcher durch pachtung derer König an aa —— 
te, und > das anfehen , darinuen er 
it kab, el reichthum ei und davon 1 price 
hret, die E% eined Premier-Maitre d’Ho» 
ei Sau und an, 53 die Grafſchafft —— ** vor 
420000. ſich gebracht hat. Seine gemahlin rettete 
ihm Fe er eines meuchelmords wegen fterben füllte , 
durch ihren een ben der Königin das leben, und ald er 
ches an. 1593. durch einen Officier me befagung zu Char 
teaudillain — —** fie ich nach Langres , wollte ſich 
het viel i , nicht wieder verheurathen. 
—* dieſes ihrem Derfande und tugend zu, und 


Fr Be eh 
in mannes haufe im ang gien ie 9 

äbren gemahl einen fohn Ecivio di Gi 34 — — 
ran, Grafen von Ehateaupillain, der dent titul eines — 
zen Ari nnd Melphi ‚geführt ‚ ‚mit Genevieva Don, einer 
Iochter Octaviani, Herru von Attichy und Walence, einen fohn, 
Ber Graf von Chateauvillain geheiffen, und an. 1643. im 
* eg iſt wry 2. töchter,, fo den geitlichen 
seh It, —E — feiner frauen tod in dem geiſili⸗ 
der = Et. Arnulph zu Metz worden, 
a — er nicht a torben, den Cardinals dm 
baben de Dick ipionis fehmefter Angelica 
di Giaceti , fo an, 1676. geftorben , ward an Claudium d’Ans 
ure —55 von Bourlaimont —ẽ58 und 1, bier 


je von 
t. I. 11V. 


antome homm, illuftr. a. tell — En 
ker tom. I. Memoires pour l'hiftoire de France t. 1, 
'ques fur la confeflion de Sancy 7. 
aviva / (in) ein fohn Hieronpmi 
Feen von Atri, und —— ae die benden 
di gr [7 —e und Octavtum zu druͤdern. foigte Alt 
jege, und ee dem, mit denen den der 
* et gehaltenen fee; b fich aber her⸗ 
nach, als er darinnen aus augenfe inficher gefahr der arfats 
—S und ent hc Inpnende au ha —— 
und legte fich infonderheit auf die Theologie, An. 
1592. brachte ed fein bruder, der Cardinal Octadius ben Ele 
mente VAN. Li weit , dañ er ihn zum Bife von Gaiazj0 ets 
nennete „ worzu ibn der Er& + Bifchoff von Meapoli den, 19. 
u ‚eharoen e. % * feiner kirche 25. jahr lang fehr rühms 
wgeftanden, foll aber Ar gegen die Elerifen zu biel 
— ebrauchet ie Er ftarb an, sur, im feinem 65. 
Jahr, nadpem er unterwegens, ald er vom Neapoli nach feis 
nem Bißhum zuruck reuten wollte, vom pferde geſtuͤrtzet. Ug- 
heim Ital. facr. tom, Vl. p. a5$- 
Yauaviva , (Irobus Antonius) ein john Belifarü, Her: 
In} Dasto r um in en und ne ı 
an, 1521. 


er zu audgang 31. en 
2434 — Be Ital. $. tom, 1. P- an 


t 
in ſſeuren und gaben AA Arche I 
> al Fund einen Synodum an, und 
ahen » Exefcentio, erbaute kirche 
firi ein. Aa kin it ward auch vor die feelen im 
Feiner Di die fir 23 ar Mar Infgemein Suffragio genannt r 
——— jarb den 23. aug. an. 1672. in feinem Bo. 
Ugbell, Ital, facr. tom, VII. p. 692. fg. 
— Daelud) ein fohn Tofi, Herkogs von Ari, 
Supplemen:s 1. Theil. 


gt alters verſtarbe. 
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* 23. Keimen du es 2600. wurde Den 9 
mergen 1652. bon Vapſt Innocentio X. zum Cardinal eis 
nannt / Me damals Gubernater zu Bitcrdo ware. 
Ir Rom den 20. feptembr. 1674. feines alters 65, abe und 
liegt in der firchen St. Caͤcilia begraben. Mereri, 


2lnavina — ) ein ef, ** in fohn 
Hieronymi Aquaviva, Herogs vo und nepot P. 
dii Aquabiva des Gencralt über den —A 
feiner oe den geiftlichen ftand an, unternabme au y 
Indien , altıvo er A fen mul aan — er bes 
bei auch in des, groffen Dogois Rec dene der 
je Kanfer Aledar Millionarios Ad 
mung machte r zum Chriſtlichen —5 zu .. 
r brachte fich durch feine verdiente ſowol — hoch⸗ 
achtung der voͤlckern diefed groſſen Reiche, ald auch infonders 
beit durch feine lad Kin und tngenden die freumdichafft Akt} 
bar Velen feiner ruckkunſt ın Goa, wurde er in die 
inſul cket, um alldorten die 
in dem ie io feine ordens zu vertretten , allwo er auch, 
nachdeme er famt vier andern bear den 15, heumonat de 
jahre 1583. mit pfeilen durchfi indem 32. jahr 
Nieremberg, N elaros Varones. — 
hiſt. Societ 


* (Raten von feiner vattersftabt Machen, ſtu⸗ 
F zu Eöln, promovirte daſelbſt in licentiatum und wur⸗ 

de darauf Profeffor Theologie am Gymnafio zu Mond. Er 
fchrieb, ald Churfürſt Hermann von ln Bucerum nacı Bonn 
rufte, und mit einer Reformation umaieng, gegen Buceri ichs 
te, und vertheibigte die Catholifche. Andres bibl. Belg, 


Yauenfis, ( Tilmannus) ein Earmeliter, und Provinciat 
feines ordens, wie auch Profeflor Theologix zu Eöfn , fo 
tirte ums iahr 1370. und fchrieb ; Commentarium in van 
elium Matthei ; In Lombardi fententias ; Sermones varios ; 
mmentar. in Biblia ; Quæſtiones Theologicas, und Sermo- 
nes S. Tritbemiw de Teript. ecch. & de fcript. ord, Carme- 
lit, Poffevin. appar. 8. 


Yauila , ein Redner von Rom , von dem wir noch in des 
Pithrei antiquis Rhetoribus ein buch de Figuris fententiarum 
& elocutionis finden, welches er aus Alerandri Numenii bu. 
che de Figuris heraus gege 


Yauila , ware einer derienigen zufanımen verſchworenen 
den Ranfer Caligulam ums leben ran. Dion fan, bi 
fer babe ihme den legten ſtreich gegeben den gerad 

macht , im jahr Chriſti 41. Jefeph, andig. I 1. XIX. Kr 
nerd ware auch — ein Tulius Mauila, ein Rinnifeger R 
ter, welcher unter regierung Elaubit einige trouvven 
der Eotyd, König des —— unter feinem 


male 
Tacit, annal, 12. ware noch ein Aquila — preic. 
Aus Epy Kr uner Der voglerung Kaufe Ger, mn das jahr 
203, Moreri. 


Aauila , (Henricus ) ein Teutfcher , aus dem Carthaͤuſer⸗ 
orden , lebte in dem XIV. feculo, um'das jahr 1730. Man 
haltet ihme für einen Doctor von Varis. Er fehriebe 8 Us 
teefchiedliche tractaten, in Cantica Canticorum, lib. I. Quod- 
libetorum , lib, I. Quaftiones ordinarie &c. Pofjevin. in 
appar. (acro. Alsgre, in parad. Carmel. Zwei, in bibl. 
Carmel. 

Yauila , (ann) ein Lutherifcher Theolopus , „suchen 

den 7 
Syndicus war Yo am. ar = Leipsi —55 an. 1517. 


nach Wittenberg made en Fri ode 
 diefer gelegenheit die Nie. 
En ee daben in_einer ab hun belagerten en fahr Ing, 


he — if, - alsdenn bie ftadt, ihrer eg nach, 
— 35 —* — war ar Men fü * in einen groſſen mit pulver 
5 eläbenen mö — ' und Ind Bm ihn in die luft zu forengen. 
a aber das pulver nı 
tte anderer ben Denen fühlen wieder aus dem mörfel gerogen. 
& * darauf Prediger zu Ebernburg ben Augfvurg. ei 


ee aber gegen die Roͤmiſche kirche predigte , lieh ihn der Bir 
fchoff von Augfburg in ein tieffed gefänguig werffen, in Wels 
chem er einen gantzen winter aushalten mufle. Mach erhültes 


befrenung gieng er an, 521. wieder nach Wittenberg, war 
ven ——— elitten, und wurde an. 1527. Pfarrer und 
—S zu Saalfeld. . das Interim ken, Ka 6 


te 5000, chen px vergeltung haben. Alfo mufte Disk 
any, zu —I3 und 
Fr en, einige ac — an. 1548. any d be Sans 
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Seine fehriften find :, Catechifinus wider das Interim ; 
— an das kleine häufein ; Apologia wider das Inte 
rim; antwortung wider M. Pelebium Agricoiam; wider 
den ſchnoͤden teufel, der fich jest abermal in einen engel des 
lichts vertleidet hat, das ift wider Das neue Interim , welchen 
tractat er unter dem nahmen Garoli Arorid Pe gegeben ; 
Bon dem neu gebohrnen abgott zu Babel ; Ein Sermon von 
almofen geben; Auslegung des 34. pfalm ; Sendsbrief In 

ten glüdieligen neuen jahr; Eine ker für die ik 1 
cn gewijlen ; Erklärung des Wenhnachts:gefanges : Ein kin⸗ 

lein jo lobelich x. fen leben haben an. 1718. Joh. Ave 

narius, Superintendent zu Gera, umd an. 1731. 2. Gotte 
lieb Hillinger , Superintendent zu Saalfeld umitändlich bes 
fihrieben. Gelehrten Sericon, 

Aguilano, (Seraphino d’) mare ein Ptaliänifcher Boct 
des XV. feculi. Er wurde, nach der erjehlüng Qincioli eines 
een vn Ber ia en en ne ir 
ten=getichten gehalten, au poelie in dem XV. 
frcuio in Ftalien in al getommen , iſt felbige durch die 
forgfait_ded Seraphino d'Aquilano , wie auch des Sannajar , 
begder Neapolitaner, in dem Königreich Neapolis wiederum in 
aufnahın gefommen, Bibliorb, Isal. t. 1. p. 246. 

Aquilanus, (Bernard. ) ein Dinorite von Foffa in Abruz- 
40 oltra, war Procurator zu Rom, und ftarb an. 1503. Er hat 
gefchrieben Quadragefimale ; Funerale ; Quodlibeticum ; 
Centurionem & Peregrinum in memoriam Salvatoris ; Admo- 
nitiones Bernardi Senenfis ; Ejusdem & Philippi Aquilani vi. 
tas ; Defcriptionem Francifcanorum in Bernardi provincia 
fepultorum — amoblorem ibidem ; De nubere volentibus , 
welches werckgen int. IX. Tr. Tr. ftebet, über dieſes aber auch 
einige bände predigten zu berfertigen den anfang damit ges 
mad, Henr. Willow Athen. Franc, p. 59. Pojevin. ap- 
par. facr, 


Aquilanıs , ( Scivio) ein Ptaliäner , der um die mitte 
des XVL feculi Horiret, und ſich Durch feine gelehrfamteit eis 
nen groſſen ruhm erworben. hat an. 1523. zu Venedig ein 
fehr rares buch de Placitis Phyficis Philofophorum, qui ante 
Ariltorelis tempora floruerunt, gefchrieben, darinnen er die 
"Plagia des Ariftotelid , welche er an feinen vorgängern degans 

en, fo gelehrt, ald aufrichtig emtdedet. Es iſt aber Diefe 

ft nur der erfte theil folches weitiäufftigen werds, und 
muß er an deffen fortfegung entweder Durch tod, oder wie 
eher zu permuthen, Durch feine, dem Mriftoteli damals noch 
ſehr ergebene , landssleuthe ſeyn verhinderet worden, Hends 
rech, Fabrieii bibl. Gr. p. Xl. 23. 

AQUILIA GENS; das gefchledht der Aguilter , ware zur 

Rom cn fehr altes Patricifches gefchlecht , indeme die Aquilii 
m zu der zeit, da Tarauinius Superbus aus Rom ge 
ward, unter die Edlen gejehlet wurden. ehe 

Aquilius (Eajus) in dem Lerico. 


St. Aquilinus /_Bifchoff zu Evreur, war von vornehmen 
eltern zu rin undrech gran ‚ und verheurathete 
an eine adeliche Dame, feiner zeit fielen die Barbarn 


Frundreich ein, dahero ihn Clodoveus mit einigen troup⸗ 
pen ausfchidte , denenfelben wiberftand zu thun. Nach 3. ah⸗ 
zen kam er wieder zuruck hatte aber immittelft cin gelübde ge⸗ 
than, feiner gemablin nicht mehr beuzumohnen. Er fieng bins 
gegen an, nachdem er alle feine güter unter Die armen ausge» 
theilet, feinen leid durch faften und wachen zu caftenen. Als 
darauf Bischoff Aeternus zn Eoreur ftarb, wurde er an deffen 
ftelle erwehlet , da er dann feine gemahlin , die fich bisher 
ebenfalls der keuſchheit befiffen hatte, in ein klofler that. Einis 
ge zeit hernach erwehlte er unweit feiner ftadt ein einſames 
ört in einer geile, Damit er feine andacht defto beifer verrichten 
fönnte, Er fchlief auf der bloifen erde, und bate Ott, dafı er 
ihn blind werden lieffe, welches ihm auch widerfuhr, dem ohne 
geachtet aber lehrte er das vol noch beitandig. Er ftarb an, 

oo, ald er 42. jahr lang Bifchoff gewefen. Der 19. octobr, 
äft ihme geiviebmet. Univ, Lexicon, 

Aguitius, (Henricus ) ein Hiftoricus von Arnheim, ſchrieb 
an. 1566. Compendium Chronici Geldrici, welches Betrus 
Scriverius vermehret, und mit anmerdungen verichen bat; 
Moralium libros Ill. Progymnalmata de Paflione Chritti; Du- 
ces Geldrie carmine. Seriver. Script, Bat. illufte. Hewdreich, 
Andres bibl. Belg. Kanie. 

Aauilius , ein Römifcher General in Teutfchland unter der 
regierung Vefpafant, wurde durch Eivilent , dad Oberhaupt 
der Batapier, an dein ufer des Rhein-Auifes überwunden. Dies 
Ba ae eng Eur 
noſſen fich Davon machten, tmd den austeig mabınen; fo 
trug fich zu im jahr 70. mach Ehrifti geburt, Tacir. hitt, |. IV, 


rue I: 

Aguittos Yriger , ift ein author, welcher von dem kriege 
bey Mutina gefchrieben hat, dene auch einige der heutigen mit 
einem andern nahmens Aguinius Juger, von deme unten ges 
ver nid, verwechfeln. Siebe Aquinius Juger. Suetom, n 

uguit, R 

Aqullonda , ift ein groffer fee Afeicä im Nethiopien, unten 
an den fonnen:gebürgen, an ben grengen des Königreiche Con: 
go umd Angola , wie auch der völdern Giaques oder Galles 
genanm, gelegen, In diefem fee hegen unterfhiedliche infuln, 


“fer ehren, einer fo 


a q u 


entfbrin daraus unterſchiedliche Rüffe, smter denen 
de ee re Da ee Bee 


Aquinas , ( Bhilippus ) er war nicht zu Anignon, fondern 
u Earpentras in Provence gebohren , und war vor feiner bes 
ehrung unter dem nahmen Rabbi Mardochas bekannt. Made 
dem er wegen feiner neigung zur Chriftlichen religion aus 
Avignon vertrieben worden , kam er nach Meapolid , lich fich 
p quino taufen , und befam dabey den nahmen Dhilippns , 
aber er Philppuis Aguinas oder von Aguino genennet wur, 
de, — er an. 1610, mit feiner familie nach Yarig, 
und Ichrte Mehräife bis er endlich dafelbft au. 1650, 
mit tode abgieng, Er hat auch bey den Bibli:s polyglortis de# 
Guy Mich. ie Far, foivol was den druck, als die correetur 
des Hebräifchen und yähnen texts beteift,, Biel Iffen, 
Sein fohn, Ludobicus Agıinas, der fich zugleich mit iyım taufen 
taffen , genof forvol als fein vatter eine Jährliche penfion von 
der Franzöfifchen Geiftlichkeit, und gab die ertvehnten Commen- 
tarios, nedit verfchiedenen andern werden heraus , welche vols 
fer Rabbinifchen wilfenfchafft find. Le Zeug dilf. hift. fur les 
bibles golgglorten, Bougerel mem. pour fervir & l'hift, des 
Juifs F rovence, dans les mem. de litt. & d'hilt. t. 
part. Il. 


Yauimus Juger ‚ ein Lateinifcher Hiftoriensfchreiber, lebte 
in dem 1. Keculs. (Er fehriche das leben Eäfaris Yanzufı 
wie wir folches von den authoribus, fo ihme anziehen, erlernen. 
Es haben ihn einige der heutigen für den Aguilium igrum 
gehalten, von dein oben geredt worden. Gefzer. in biblioch, 
—— „in onomaſt. La Popeliniere, hift. Vol , de 

ut, 


Yauino, (Ladislaus de) ein mevot ded Marggrafs von 
Auarata, fienge am der kirchen u dienen unter dem vapſt Bio 
V. in dem ide 1 Er murde von Gregorio XII. zum Bir 
fchoffen von afto erwehlet, auch von Yaulo V. ald Nun- 
tios in Die Schweig abgefandt. Weiche ftelle er fo ruhmlich 
vertrat, daß er in dem jahr 1616. zum Gardinal ernannt wur. 
de, Als im dem jahr 1621. die Cardinaͤle wegen feiner erivche 
lung zur Päpftlichen würde fich ſchon verglichen, ftarb er pole 

hohen würde für nichtig geachtet worden 
zu feon. Sein leichnam wurde den ır. hornung eben Biefes 
jahrs zu Rom in der capelle St. Thoma der firchen Dineı 
dengeleget, auch eine fehr koftbare grabfcheift beugefüget, Aue- 


veri. 


Aauino , ein anfehnliches haus in Italien, welches von 
der ſtadt Aguino in Meapolis den nahmen führet,, und die im 
dem Königreich Neapolis gelegene 3. — anmer Gaftiglios 
ne, Mango und Feroleto ingleichen bie Grafichafft Martoras 
no, befiset, inen urfprung führer ed von Atenulpho, ber 
Pe ende des X. fwculi gelebet, her, Deifelden ursendel, Par 

; Herr von Aauino, hatte 2. föhne, Bandulphum und Kinals 
dum , welche zwey befondere linten geſtiftet. Der ältere, Date 
dulphus, Here von Aquino, fo an, 1157. geftorben, war ein 
grofsvatter Thoma, erften Grafens von Mgtuino und Acerra ; 
welcher Conitantiam , des Kauferd Friderici 11. leibliche toch» 
ter, zur gemahlin gehabt ; es find aber feine nachkommen im 
dern XV. feculo mit Franciſco Antonio , Grafen von Loreto , 
Satriane und Montederifio, Dasagarafen von Veltara , ausge· 
ftorben , da denn nicht nur das kammshaus Yauino, fondern 
auch viele andere güther Innico d’Avalos , der mit Antonia, 
des gedachten Franeiici Antoni fhnvefter , vermählt geiwefen , 
u theile worden. Der jüngere Rinaldus, Herr von ind, 

atte 3. fohne : 1.) Landulphum, Grafen von Nauino, einem 
vatter Thoma, welcher in den inicanersorden getretten, an, 
1274. geitorben, und nachhero canonifiret worden. 2.) Athemule 
pbum, Grafen von Aguinn, deſſen nachkommen mit Thomajello , 

rafen von Belcaftro, bald verlofchen, 3.) Aimonem, Grafen 
von Aquino, welcher an. 333 gelebet, und noch in feinen nach⸗ 
fommen, den Füriten von Ca — Dieſes Almonis en⸗ 
del, Arenulphus, Herr von Caltiglione, war ein groß-vatter Jaco⸗ 
di, deſſen ur enckel Ludovicus an. 1482. geitorben , und Ludovis 
cum Pofthumum nach fich een. Derielbe zeugte mit 


ae | Vignatella 3. fühne, Cäfarem , Ferdi m und 
num, 
1. Der mittelfte, inandus von Aauino, war ein 


ter Thoma, Fuͤrſtens von Mango, welcher Ludobicum, fo o 
ne erben verflard , und eine tochter, Lauram, mach fich — 
Il. Der ältete, Cäfar von Aguino , war ein baltet Julu, 
deffen fohn, Cafar, Graf von Martorano, mit Cornelia Spi. 
nelli Carolum, eriten Fuͤrſten von Eaftiglione, und Fohannemn , 
Fuͤrſten von Petra Elcına, augke, Diefer lebte an, 1626, und 
hatte einen fohn, nahmens Cäfar, Füriten ‚von Petra Elcina, 
der fich mit Johanna Baptita von Caitiglione vermählte , 
aber feine männliche erben erlangte, Jener Hatte 3. föhne x 
1,) Cäfarem, andern Fürften von Gaftiglione , welcher a 
2638. mit tode abgieng, und von obaedachter Baura , Thom 


don Mango tochter, nur eine einkige ter, 173 

nam Baptiftam, nach lie. 3.) um h nn 

rucoli, der ohne männliche erben 3.) Johannem , Fürs 
m von Feroleto der im bedigen lande geitorben, 


Il. Der jüngfte, Antonius von Aquino, war ein großvatter 
£andulphi de St. Angelo, deifen fohn, Ludovicus Fuürft von 
Caſtiglione, die mehnserwehnte Johannam Baptiltam, erbin 

von 


a qu ara 


ne a ie erften gemahls ableben, 
33 * erfolgte, an u Bla 
nd Mango, Gi 
ehe farb an. 1721. u 


Res einer te U —— Sina, Bon, en Sie 


aus ben rt aim, — der Grat 
Martorano 8 a führet. Hub. tab. geneal. 1087. feg. 
— ein pe aus dem ._ des 2 Dominic, 


ulii — welcher gleichfalls ein Oberſter war/ 
In rc Erifpinum einen — unter 

dem vorwand, ob er ſerthum une: iger wei⸗ 
2“ an 1X siegen wollte , * dem jahr 68., nach En geburt 
bringen. Man verficherte, Aauinus und Valens has 

= um — andern urfach willen Cabitonem ermorden. lafs 
fen, als weilen er 1 in die aufruhr, zu deren fie ibne übers 
zeden wollten, nicht mifchen wollte ; e# gabe ſich aber alba 
feine mühe Mregeh genau zu durchſu —— und zu erforfchen. Ta- 


eis, hift. 1. I. c. 58. LIII. c. 6 
PR ein Auf in Gatalonien, wel ri auf den Norendifchen 
geburgen feinen efbrung bat, und ſich beo ‚der ſtadt Aa 


mit der Segre vereiniget, Umiverfal- 
Ara, ein Chaldaͤer oder Bun; —5* ein buch unterm 
fitul de Scarabzis wider die Ma; 
nem : commentirte auch u 
au verfertiget. Hebed.Je in catal. ie. Ch Er Aug 
Ara , oder beien wohin die 
a fo jene —— — u 9 


ar, je firaf der gottlofig —* =: der ae 
jahr der welt 3264. 740. jahr vor 
—E — et wurden. Gt. 
‚ diefe ug ſche 8 diejenige, fo in 
Hiob Raged genannt wird. 


des buche . I» 

Parai. V. Pr 
Ara, (Capo d’) Ar C vorhin Neptunium Promon- 
torium „ G das Pr zen 9 gegen mi ag in dm gluͤck⸗ 
lichen Arabien. —— mad dem geſtad der lands 
haft Aan im Ufrica, Die ige des Rothen 
meerd , fd man Die meersenge von Sabelmandel oder Mecca 


Baudrand. 
in dem Sitziſtan 


GO abekdeinic iſt, 
ftadt in — Bes worinnen 


Te 8. 3% von Curaſſau dar, — u siegen, = 
ug wi KHolländern zu * 
bet , oder Orbotec eine nahe ag dem RER 

—— ſchen legene ſtadt. Sie iſt o 
fehr Dren meilen von Kirty — und mit weyen ſtarden 
fhlöfferen bevelliget. Der Tartar Cham hält allda eine duterch 
von ohngefehr ficbenzig taufend pferden. 

abi nd de gli Arabi, oder der Mraber meersbufen 

werde Sins der Zugis genannt, iſt ein Eleiner meer-bufen in 
dem Barbarii hen meer, zroifchen den n des Königreich® 
Barca und Eghpten. Er bat feinen nahmen von la Torre del- 
li Arabi, fo an feinem geftade ift, her. Bandramd, 

Arabi, (la Torre delli ) ift eim thurn und dorf in 
— dem Hein De — ſo man le Golfo delli * i 


ben grengen igreich® Barca gelegen. Ben 
Dem is "gell rabı befindet fü 


auch ein kleiner hafen, an 
welchem vor zeiten bie Kleine tiein Chimo und Blinthine 
mden. Baudrand, 

Arabi; (Mohieddin Mohammed ben Ali ben Al Arabi ) 
war ans Spanien gebirrtig, und wurde mit dem zunghmen 
1 and rer —— — ſeinen —— und um Sale 

raus er pro u 
* feget ihm unter bie Panel der ah der Dbroflen ber Berta der verſianiſchen 


ö von welchen einer dem andern bid in das 630. jahr 
Fe Das machgefolget., — 


Er * author unterſchiedlicher 
von ber-Theologin myiti- 
<a , welches er in —— he N 


Chriſti 


die rim ne, fo die Richter = — allezeit an 
den fingern tragen — Es befindet ſich in der Königl. 
Iuppiementd I. 


- en oder 
elches Phas- 


ara 


J ſchen bibliotheck 6 arbeitete den 
— und #7 Er ie hang per —— ad oder 
© aber ift nichts 


267 


oſis ordens anders als cin kurtzer auds 
von ji von ded A werd , fo Diefer author zu Mi ia in 
. eſchrieben hatte. Siche num. 641. 


i . Wir haben 

al-Saadat, Die glückliche ie, welches cin tracat 

die glaubens-defunntnig, Vet it GOlies betreffend ; Fr me 

einem andern btich ‚ betitult Al-Abadich al Cadfiah, die heilis 

gen em fagungen, Doc: ober — e, fo die, beilige ftadt bes 
Jeruſalem und gang Paldftina et. Eis 

*. te 5* 


aber der ern 
= Bee eines fol nic gend heinet ; au 


der gefangenen au —8 than bat, 
jenigen , MEHR Craft und Mi ide rd guade r 
dleichfam der frenbeit —2 in —— die bier⸗ 
3a fagungen / weldye die Harften und bewaͤhrteſten find. 

an haltet ihm auch für den authorem eines Leimen Divans, 
Divan Saghir, und des Maafcherat al codfiat ; die heiligen 
verfammlungen, oder weldye in dem gelodten land ges 
balten werden. D’Herbeior „ bibl. Orie 

Arabianus , it ein Gricchifcher —— den Ca⸗ 
pitolinus , fo ihn amführet , an — andern ort Arrianus 
— lebte unter Gordiano um das jahr 244. * Chriſti 


in Alexandr. Sever. 17. 
PR war vor dieſem ein Aſiatiſche ſtadt in Klein⸗ 
Armenien. &ie lag an dem fuuffe Melas, welcher in den Eus 
phrat fällt, und am Aehürge Zaurıs. Sie hatte auch ein Biße 
thum / weiches unter dem Cry s Bifchoffe zu Melite te fhunde, 


Univerfal. Lexicon, 


Arabſchab PR. = Ben Mahomet welcher unter dem 
Ir men wir beifer * — — hr deruͤhmter 
wer bed Muſu nifchen geſs von Damas ge« 


| allwo er in pen 8 


Be 3 
der — ln der geſchichten des Timurs. iſt 
biftorie Yan ch a be deitte ift; Erfchad al mohd Bi 
tauhid , —* ractat von der einigteit GoOttes. D’Herbes 
dot, bibl. Orient. 

U racena , ein deden im Spaniſchen Andalufien , poifchen 
ae und Xered, Corneile. 
racsBelaran, Melitene, ift ein geoßed la * in Chuſiſtan 
einer provintz des des Königrei ichs Verfien. 
airee, (P), Lina, * iſt eine * u ‚Fnigreiht 
in der en fat einem hafen bey dem 
x e I Lucus in tlantifche meer ; die Sands = leuth —* 
nen fie Atais. Sie ift simlich veit , Auch mit einem guten 
Schloß In ihrer befchligung berieben. Die Spanier eroberten 
je in dem jahre 1610, der König von Mardeco nahme ſolche 
m dem jahr 1689, wiederum ein, Moreri. 
PR. —5 —— — — Doctor ‚und 
Mi jonarius , ‚ einer ‚Made in 
— 
joe feined alt 
den ftudien oblage. 
legio von 
Licentiaten in den 


* in das Seminarium , allwo er 


Abt Micatar zu 
den 2. may 1740, in Ve: 
di. tungen de an. A 

fin / eine in der gegend der 2 Da eten durch die Se⸗ 
niicamis erbante ftadt, welche auch one genennet non 
Blinius nennet das en in welcher fie lieget auch U 


268 ara 
md od ach ded —* —ãx Candahar iſt vor zei⸗ 
gen auch Arachofia genennet 


den. Hoffmanni Lexicon. 

jel, ( Manuel Bere, * ) und Kada , Erk-Bifchoff 

55 — zuvor zu Leon > hat I 

duch | feine u. ‚ wiffen FRE und feeggebigteit gegen denen 
er vom jederman 


hochgeachtet , 
und wo fir den in igffen älaten in gank Spanien —5 
worden. Er ftarb zu Suse den 27. fept. 1726. da 
nahem das achgigfie jahr erreichet hatte. Ben 
ars oder Arachova / it ein groffer Hecken Griechen 
meilen von dem Golfo di Lepanto ges 
für das alte Amdriſſus, eine ade, 
* in Vbocide gelegen. Baudrand. 


ſa 
irgitio Eneid. 
e aber nimmet 


N a fc den hio: j Actæo A, 
jen mei ‚2. Am n * in © Ara⸗ 
ana Sie aufehe num ef, ne Berg Arapnthus, 
—— im Attica gel⸗ je mons Adtzus geheiſſen 
werden ? Hieben in mu ie mennung Stephani umd Ser» 
vi , mel ie Din bes 8 ſetzen, die befte zu feun; 
dann da ion mus Dyrczus „dei, tier 
oder der Thebaner , fo iterftlich gantz natürlich da er ſich mit 
feiner mufic auf denen bergen Böotiens habe jaffen, 
treffend mm dad wort A man von Artica 
herleiten will ; fo hilft fich de la Gerda mit denen Ber ausle⸗ 
gungen Fulvii 


ſprach das wort 'Aura nicht nur ein ufer oder Littus, ſondern 
aucı loca maris Petricofa fürnehmlich bedeutet. Coliers , Sup- 
plement, 


d / Tat, O: ESyrxiſch ein Drache / die hauptſtadt 
ne Dre eis 


yet a ‚en grenge , nicht weit vom 
geloot anl w 
1 Tandes dem famm Juda 


en des gelobs 
—— wurde. — 


jenen Kös 
1. 7 
BOX, 114 —— ni En Hua, meyet dafie Be Pre 


je und ng 


m Königs — und Harma, das il 
ted genennel, Nach Eufebii in Onomaft. voce Arad , und 
Hieronymi inlocis eadem voce bericht , foll diefed Arad” nicht 
weit von der wüften Kades 4. meilen von —8 und 20. 
von Hebron gelegen haben. Reland in Palzitina Ill. voee Arad 


fie wieder erbauet worden , auch ihren Bifcho 
af, Na keyebe rau made, a ung A. C. 536. * 


A ein —— aus Libya Marmarica, ware einer 
der tapferfien männern feines | in dem II. feculd, Er 
ſchluge 8 alleine mit Probo, fo machgchends Kapfer ward, 
weicher ihne auch 3* und zu ehren feiner tapferfeit ein 
grabmahl aufrichten lieſſe. Flanius Vopifcus „in Prob, vit.c.9. 


85 Avrana , fo viel als lamentum „das wı 
Arafna, n vra u fo —— bi Do en ‘d 
— ir aus dem ft as Benlamin die Fehuftter ehe: 
fie be fich wohn 


vicus ad 2. Sam. Kur. * 1 des Kön 

ten au ee Die & — fe wie 

das vold zehlen, für are —— — 
ern ik yecl ex aber fee 


Ei en füffen 7 und fragte, maß des Könige ee 
mete ihm feinen willen , wie er gefonnen ihm die ar 
—— weil er darauf einen altar bauen , und GOtt ein 
bringen wollte , damit die plage abgewendet werden moͤch⸗ 
ke Arafına weigerte fich zwar anfangs a dafür au —— 
und bot Könige nicht nur die tenne 
aum brand:opfer ig, an, doch, da ae erh nicht 
annehmen wollte , möugte er endlich drein , daß er fie dem &: 
nige um ein pr geld verfauffte. 2. Sam. XXIV. 16. fegg. Die 
Heil. Schrift faget,, daß hm David vor die tenne und das rind 
— rn so, ſeckel flbers gegeben, Dagegen in denen 
itsbichern 600. angegeben AT ſo um ein gröſſes von ein⸗ 
* unterfchieden ift. Es hat dieſer untericherd zu allerhand 
gedanden anlafı gegeben. Bochartus in Hierozoico P. |. ır. 
38. col. 1 & 380, mennet, in dem angejogenen orte des 
—— eg in dem zeitzbuch aber fülberne 
Da nım 1a, ſeckel ſilbers einen goldenen betragen , 


ara 


Ir jan / eine ſadti in der Perſianiſchen provintz Suſiſtan, 
am Aujje Tab, welcher in den Perfiantichen meersdufen gl 
Aragon, (Ferdin. de) Ertz Biſchoff zu offa, 
ein fohn gen, de — — ſoĩche wuͤrde daſelbſi leidet; > 
ein endel zu Caſtilien und Aragonien. Er. 
Iegte fich ſeht auf die *3 te feines — und —ã 
nicht nur denen Aragoniſchen Ständen, da ſie 
ritam zum Chronegrapho erweblten , fondern Ehricb auch —— 
Hiftoriam Regum Aragoniz , und de Principalibus familiis Hi- 
fpaniz, Cafilie, Aragonie, Cataloniz , Navarız & Bilcaje, 
Antow, bibl. Hifp. Hendreich. 
Aragon Subordan / ift ein Meiner Auf Spaniens in dem 
Könierei Ara; Er entforingt in dem Echo in den 
5 fieden Echo vorben, und 


ga, abe er 
ahorra ſich in den Co, ergieft. Bandrand, 

Ara 36 (£ —ã de) ein ſohn des erſten Neapolita⸗ 
niſchen Königes , ‚ youede an: 1465. Bifchoff zu Ca 
da, und von Sins | \v ah —— ut beebret , au 


Er Bifchoff zu Salerno ernennet. Er führte den titul ed 
— von ep verwaltete — 
* un f feiner ra htunf 


aus Yannonien , „web er ald Tofice ie Lesat verfchict gewe · 
fen, ſtard er zu Rom den 16. oder br. an. 1485. an begs 
gebrachtem gift; nachdem er im eben diefem jahre die Conftitu- 
tiones Synodicas zu Salerno in druck gegeben. Seine beuden 
335 Bien ci Proto. Notarius An an —— 

ip. u Rom edire us Ita er, 
tom, |. p. 615. vihp * IX. p. 143. & 256. Ciaceæ. Ol 
dein. tom. 11]. col. &. Hendreich, 


Aragonien, (ipeatzi von) —*— il. 
— Neapolis_ und Sieilien, welcher fie fchon im ihrer 
heit dem fohn ded Marino da Marciano Seſſa 
3— ehe zuſagie. Ferdi brache fein verfprechen , che 
verl dem alter'waren eil ; die une 
fach feines verfahrend ware , teilen bie zuvor waltende beweg⸗ 


ider Bo 
langte durch fol rat lei der 
an ein ing, un be ya b jugle el a 


ir Önig a 4 von Ganbale , ge — — und 
—— iß 


mit —— 1 gelangen —25 — er bey dem 
Wlerandeo VI. die fchei von on feiner ahlin und erhielt vn 
felbige auch in der that, Alſo ward F von Ladislao VL 


mit unoeranhwortlichem undand belohnet. Engliſcher Bayle. 


Yragonien s — Tora dus von) Fürft von 838 
—— ze u. aus dem lichen hau⸗ 
I n Sorrento , —— on jugend an in dem triege 
verfucht, aud in Me wink ft: sonderlich was die forti. 
fication anlangt, es fehr weil gebracht. In Eatalonien defens 
dirte er die fadt Tarragona mie —— rubm, war auch in 
verſchiedenen actionen wider den Grafen von * 

fen m mit 2 ‚Burns 
en, 


politaniiche zuruct, und erwarb Hr — jene — 
nun in 


an. 1647. entſtandenen empdrung die — — ihr Oberhaupt, 

Mafanieklo y Derlohren ‚ nöthigten fie dieſen ci ‚ das 

Generalat über fich zu wu nehmen, welches er wicht füg! abfchlas 

gen konnte, auch nat wollte , weil ex Pichergeitakt — re 

meinen beruhtgung das ne —— id 

ein und andre anftalten gegen die Ki — —— trouppen machte 
er denen Königlichen nicht od 


verderbte er es at ber paxten bei 
38 —— be 
adbru⸗ m thun gelegen! 
deckten die in "per habt Me 2 uk) 


bey dem kloſter von St. Elara und famen dardurch hinter Die 
eigentliche anfe ihres Generals, welcher fich eben mit der 
Kucht zu retten ſuchte. Dahero nahmen fie ihn in arreft, ſchlep⸗ 
ten ihn unter allerhand befchimpfinigen ald einen verrätber Dun 

unterſchiedene ſtraſſen, und verdammten ibn ohne nn DB 


ara 
fände zur tod, lieſſen ihm auch kaum fo viel geit , daß er deich⸗ 


ten konnte, worauf ihm den as. oct. obgedachten jabred an dem 
orte, Pietra del peile — das haupt abgefchlagen ward. 
Seine legten worte follen geweſen feun : daß er nicht als cin 
—— ſondern in dem — i, feines Konigs, und 
—— fluede, Siri men. tom. — 
abarius, ein Quadiſce rſt und Hei 
Tea han ne Gare ende 
mi fafer>_ zum u 
Bin, „ediot im FT —X ic 


it Kanfer Eonftantio 
He pic dem Römifchen 


nach beofbi 
eier ’ —— die zugleich 3% dem Ufafer fichende Sats 
matier der bisher erkannten Oberherrfi ded Arabarii durch 
dan fanfrn * erum entzogen, und vor Römifche dunds⸗ genoſſen 
wurden. Ammiar. XVIL ı2. 
"ken Diefer nahme wird einer landſchafft beygelegt, und in 
. Schrift von mehr ald einem Aramı —5 als: Aram⸗ 


a raim, oder Syrien’ mit zwey fluffen , d. i. Me⸗ 
fopotamien ; Aram-Damas ; Aram;Soba ; ——— 
— 3 Aram:Maaha: weil die ftädte, Damas 

b und Diaacha in Syrien la 2. Sam. et 6. de 
* haleg. II. 6. In Lutheri über! 1. Par, ll. 22.23. 
—— als ein ort Fgefeget , wenn es heißt: Jair ve 


wantzig flädte im lande Gilead , und er iegte and 
Ken Gefur und Aram , d.t. die Geſuener und las 
‚ die flecken eingenommen , welche dem Yair gehörtien, 
®, dak an diefem orte nicht der nahme einer Habt , 
ws volds und gefchlechts verſtanden werde, 

Aram, iſt nach einiger men eine ſtadt Soriend in Mes 

5 und deswegen weilen fie das —— 
— Bri —— it, ) woher er auch von Balak, 
Kan der Mioabitern , das vol Gottes zu verfuchen, ut bes 
rufen worden. Allein Kram Befcheeibet in dem Mofaifchen tert 
Beat aus "Daher Sud D. bu ürtig ware, nicht, fondern nur 
das land: Daber auch D. > diefed wort in feiner ber 
durch Syrien gegeben hat. Es jcheinet auch aus 

XL vs. ale v3 diejer falfche Brophet von Bethor , an 
Eupbrat gelegen , gebartig INC waͤre. Siehe überbiß Deus. 
XXI v.4. Nam, X) 

Aramah ber eh "Kain, florirte ums jahr 1490, 
und schrieb ein uch über Ef. XXI. a. Chafus , oder — 
Kafcha genennet, Ingleichem 2 commentarium übern Pen- 
tateuchum umd in V. parva volumina unterm titul: Akdath 
jirlak. Buxtorf. & Piantaoitiws in bibl. Rabb. Loetius difp. 

63.93. 

Bramiah: a pn — wein ch ein 1 fie des Schehab 
eddin, eines Su Gauriden oder fen ware, 
folgte jenem ug) in * Königreich — * nach. 
& wurde aber balb —* a — feiner u 


3 — gruen ntanctı * 
au niglichen und die 
= des —— — in 3: len befiget, 


Arena 0 (Antonius) ein Spanifcher Jeſuite , war an.ı * 
n, und Kectot in verſchiedenen Collepiis. Er ſtarl 

Uafranca an. 1656, und hat vitam P. Andr. Oviedi, —8 

chez Rthiopie, in Spaniſcher ſprache geſchrieben. Alegambe, 

Aranda, Pa de) ein Spanier, war anfangs ein 

Francifcaner- —* hernach Brovincial in Caſtilien und Ges 
neral feines orbens , hat lanac Kam zu Jeruſalem gelebet, und 
von dem gelebten lande, wie ſoiches an. 1330, fäaften 96% 
weien , — — heraus gegeben, auch Loores de la 

Virgen Senora, umd del Lugar del monte Calvario : 
Relationem de vita Franc. Ximenez de Cifneros verfer⸗ 

. Hendreich. 

randore, oder Arandari, ift ein beveftigter ort auf der ins 
ful Teylan, in dem Königreich Candy, fünf metlen von Pic Adam 
elegen. Er,murde von den Holländern aufgerichtet , ald aber 
Ibige der König von Candy überfallen, hat cr fich deifen bemeis 

Maty, Diet. Geoge. 

Araneo + (Elemend) ein Dominicaner, von Ragufa in 
matien gebürtig , lebte im XVI. Geculo , um das jahr 1540. 
dem jahr 154% machte er zu Venedig feine predigten durch 
druck befannt. Er ſchriebe auch erflarungen über die Epis 

fiel Pauli an die Römer , in weichen er die echten geunds 
füß der lehre ‚gutberi be beſtreitet. Antomius Be de Tcript. 
Domin. Serapbin Rassi, If. de gli huom, illuſt. Dom. Mira, 
de feript. (ec. XVL 
Aranba, (Fraucifeus) ein Portugiefifcher Jeſuite ne 
ren — PVortalegre an, 1602. lehrte eine ee — 
lofophie und Theologie, wat in etlichen Collegiis R 
karb um das Jahr ı m; Man hat von ihm Commentarium E 
irgilium ; Seriem Hiltoricam Regum Lufitaniz ; und Concio- 
nem pro felici [neceflu exercitus Lufitani habitam. Altgambr. 

Aranha de Pallione ( Didacus) ein Jeſuite Francifcaners 

erdend aus Braga in Portugal ; lieſſe an, 1624. iu Paris des 


Ingleis 


ra 

Francifci Gemmz opufcula in 150, Canticis , 30. Hymnis, 
** ſo vielen rationißus in Jofephum , 3. Mari fpon- 
fum , befiehend,, auflegen un fügle denfelben Flores precun 
Jefuicarum ad $. Mariam & Jofephum bey die er aus 8 der ©. 
a und denen Patribus ne getragen, * 

ranthon / —— — ) ward gebohren den 29. herbfls 
monat 1620, in dem ſchloß Aler in Genevois, aus einem ſeht 
alten gefchlecht aus Savoyen, Rachdeme meer feine humaniora 
in dern Collegio zu Annecy, auch fein Audium Philofophi= und 
Daceen — Heben cht hatte, fo nahm er den 
geift hen fand nd an, wurde auch Ci ee der bauptsfirchen 
au Bor ‚ oder vielmehr zu Hann, ng — in dem [3 
1660, zum Bifchoffen dieſer ftadı co 
würde, bebereichete auch mit mic un und ieh Dr — 2 
tirchen des landes 35. Jahr lang. nahme ſehr öftere beſu⸗ 
chungen in dem umlreis feiner gemeinde vor ; richtete darinnen 
ein Seminarium auf, ordnete a ——— die diſciplin durch * gell 
liche Ki lt 


269 


ae en und Botanicus zu u — er 


reter natuxam, wie Puch Denia * 

—55 

* p. 140. ii 
apes , werben gewille fuß:völdeg genannt, fo unter 

teouppen des Tuͤrckiſchen Kanjers dienen. Sie find ſchon ui 

zeit und fo gar vor den Janitſcharn auffommen ; weilen fieaber 

— nichts als dengraret find, fo werden fie nicht 


gar hoch gehalten. Core, Brun , voyage au Levanı &c. 
Cap. 27. 

Araauil / auch Huerta Araquil geramt iſt eine Eleine 
ftadt u Navarra , fieben meilen von der ftadt Pampelona ge 
gen den grei 


von Alava und Guipufcon gelegen, Es halt 
einige — dafür „diß fene die alte Hape Aracũulum — 
Arocelid , eine ſtadt der Cantabrer, welche andre bey Araciol, 
eineın dorf in Navarra , zwiſchen Galaberra und Tudela; ans 
dre aber zu Rodales, einem dorf in —— * yoifcen Ga 
guenza und Medina Eöli fegen. Baudram, 


Araricus, oder Ariaricus , ein Bote Knie An 
mit Kayfer Eonftantino M. Erieg, war aber fo unglüctlich 
er in einem ‚ an. 332. gehaltenen treffen aufs haupt geflagen 
wurde , und um friebe bitten , auch zu defto mehrerer verfiche- 
rung feinen fohn zum geiffel multe, Ammiar. Eutre- 
pius X. Eufebius chron. Gr. ad An. & Der Borhifche 
Sekt fire Fornandes hingegen de Gethar. five Gothor. 
orig. & reb. geltis 2», meldet gaı N box chtd von diefer niederiage, 
wohl «ber , daß diefer Araric n Könige Aorich dern Kaya 
ie —— M. 40000, mann —E—— au feinem dienſt 
erlajfen, 
Araros, ein PBoete und comöbien + fehreiber in_der CI. 
Over. * des befannten comöbdien » fchreiberd Ariftophanig 
ſohn. hat verſchiedene comoͤdien ausgearbeitet. Swidas, Arbe- 
maus u 2. 35. 1bique Cafaubenus, Fabriciw bibl. Gr. 


raſes, ein König in Damafte und Sorien , belagerte Jes 

2 lem zu Achazid ji, legte verjchiedene fädte dafelbft an, 

Achazes z09 endlich mit hülffe feiner bumdssgemoifen wider 

uw nahm Damaſcum ein , und brachte Arafem um. Joje- 
pbus antig. Jud. IX. 12. 

Wrafi ‚ lat. Araffium , eine Meine ſtadt am Liguftifchen 
meer ‚im ' Benueit chen zebithe, welche gute handlung , ſon⸗ 
derlich aber mit corallen freibet. 

Arata / ( Franciius ) der s2.Bifchoff zu Lipari aus Mefina 
in Sicilien , war erft beuderley fignaturen Referendarius „ ſuc⸗ 
cedirte hernach den 14. aug. an. 1663. inobgedachter Bifchöfflie 
chen wurde. Er flarb den 25. manan. 1690, und wurde megen 
feiner hr cd teuthieligfeit und ungemeinen fregacbige 
keit gegen die arınen , Denen er fein gantzes vermögen — 
mit vielen thränen detlaget. Ugbeius Ital, ſact. com. I. p. 788. 


ae aus Cnidus, ware ein Griechifiher —— 

iftungewiß zu weicher jeit er gelebet bat, Er ſchriebe 

= hiſtorie von Egupten, Der author, deſſen nahme unbe 

tannt „ welcher daß leben des Poeten Arati befchrieben, jeucht 
diefen hiltoriensfchreiber an. Vofiur , de hift. Grec. 


Araviy ein ke welches das feinige nebft an⸗ 

rarani brücensbau uber den Tagum benges 

tragen, ne volches aus einer alten infeription beym Grutero 
p- 162. zu feben. 

Aravida /_ift ein dorf in dem ortugl chen Eftremabura, 
wiſchen der ftabt Leiria = be meer-tulten gelegen. Einige 
Eeoarapıi —5 — folche fü alte tadt Arabriga in Lufitas 

; andre aber fegen folche — Gallego, einem nahe bey 
Bei gelegenen dorf ; andre et — * — dig fege ei 
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heira, ein an dem Tago gelegenes dorf wiſchen der ſtadt Liſa⸗ 
bona und antars Kaudrand, 

Arapjo / ( Antenind de ) aus der inſul Tercera gebürtig , 
begabe fich nach der Baye aller Heiligen, allıvo er den Jeſnter · or⸗ 
den annahın, und mit fehr groifem an der, ea 
der abgötterer arbeitete. Er hatte fo wohl die Braflifche ſpr 
erlernet , daß er in diefer fprach einen Eatechifimus fchricb , wels 
cher in dem jahr 1618. zu Lifabona gedruckt worden, Er ftarb 
in dem jahr 1632. Mem. de Portugal, - 

Axravio / (Duartug de) war ei 
neral bed triege ordens Chriſti ſechs Er wurde von 
Dhilippo 11. fünfichen habe lan an dem Römifchen Hof gebrau⸗ 
het. Er ſchrie leben der H. rend , fo in dem jaht 1597. 
au Eoimbra gedruckt worden, und ftarb in dein jahr 1599. Mem, 
de Portugal, 

rauro / oder Araujo , (Francifcus de ) ein Dominica 
Ex A ud einer adelichen ie in Spanien, war Profeflor ju 
Salamanca, und Preful der kirche zu Segovia. Er ftarb ju 
Madrid den 17. jan. an. 1664. ald er uber go. jahr alt war, und 
hat Commentarium in D. Thomam; Decifiones Morales; 
Commentarios in Univerfam Ariftotelis Metaphyficam ; In⸗ 
gleichen Mufica pratica y Theorica de Organo &c, aeiihties 
8 en IV. in Spanien fol ne auf ihn gehalten has 

‚ da 

leich einerley mennungen 
it 


auro, (Yob. Salgado de) ein Vortugiefe im XVIT, fe- 
ade war rn den und Pin Ideam Jufi Principis,, 
exemplis Regum Lulitaniz formatam ; Summäario de la Fami- 
lia de Vafconzelos und Marte Lulitano, Hemdreich, 
auro & Denafiel, (Alphonſus de) ein ite in A⸗ 

ea —— 
Theologia Pontificia voll. Il, und Obligationes y Excellentias 
de las tres ordenes militares de Santiago , Calatrava y Alcan. 
tara gefchrieben, Hemdreich, bie — 

Arara / eine ſtadt in Locien, auf der grentze gegen Carien 
Hatte vor dern ein Bifchoftpum. Pralemuaus. Stepbamu Nor 
tit, Epifcop, Cellarius not, orb. ant. Ill, 3. 


f Ilrbage ein gebürge in der Schwediſchen prodintz Finn 
land. 


Nrbandus / war ein junger und fo gari oder Mus 
Kr Königs von Edeſſa Weider ih um Basar 107, nach 
& eifti geburt bey dem Kayſer Trajano fehr beliebt machte ; 
trbielte auch bep ihme das intereffe und nußen feines vatterd, 
dene bie lage feined Reichs nöthigte, beuded die Römer und 
für feine freunde zu haben. Dis lib. LXVIIL & 


IX. 

Meats, iſt eine ſtadt aus dem ſtammen Iſaſchar; wur⸗ 
de von Simone verwüftet , und ihre einmohner 
nach Yerufalem in die gefangenfchafft geführet , weilen fie der 
jonier parteg wider die Juden angenommen hatten. 1, 
Marchab, IV. 23. Diefe ftadt hatte fchr groffe männer hervor 
gebracht , unter andern auch Abialbon, einen der 30. tapfern 
männern der armee Davids, wie auch einen andern, nabmend 
Abiel, weicher gleichfalls ein fehr berghaffter mann war, 1. 
Ree. XXI. 31. & 1. Paral. 11. 32. 


Er ware zuerft Hofs 
hvertd des 


mit nah 
cher 


chrter an. 1684. zu Marfeille 
druckt worden. sEnglifcher Baryie. 


rber, lat. Arbeca, oder Arbecia, ein veſtes fchlof in Ca⸗ 

talonien oifchen Lerida umd Tarragona, an. 1651. mufte dies 

E ort einige belagerungen ausitchen. Happ. hifl. modern, 
op. Ih. 2. p. 180. & 


arb 


Qrbengian iſt ein Eleine ſtadt im dem feld ober thaf, fo 
man die Sord- von Samarcanda nennet , ag eigentlich 
das land diefer fladt it. Das wort Sogd ift fehr alt; dann 

ichet man den nahmen einer grofen proving, weiche als 
le Griedifche und Lateinifche Geographi Sogdianam nennen, 
Die tadt gian , welche man auch zu zeiten Rabengian 
nennet, ward vormals zerftöret , aber nachgehends von einem 
Sultan oder Khoparezmiichen König wiederum erbauet, Abuls 
da feet fie in dem fünften wahrhafftigen climate, und giebt 
hro 88. grad a5. minuten longitudinis, und 39. grad so. mis 
nuten latitudinis feptentrionalis. Omar Ben Mobfen, mit 
den beunahmen Arbengianı bat über Das buch des azdadi ' 
betitult : Oful, oder der arundfägen der Mufulmdnnifchen 
gen en — Re nahme Diefer 
nicht mit Arzengian einer ftadt in ien verrwechfelt 
werden. D’Herbelot, biblioth. Orient, ſe 

Urbetion , oder Arbition, ware ein foldat, welcher ſich 
durch das glück von der unterften ftuffen des £ricge s tefend 
nach und nach bis zu dem Same erthum erhoben , wei⸗ 
er unter ber regierung Kayſers Eonftantüi, in dem jahr 
355. nach Ehrifti geburt, erhielte, Er hatte ein fehr verderb» 
tes und boshafftiges gemitd ; und ware von mißigunft mider 
alle leuthe von verdienften ſehr eingenommen. Man übergab 
ibm das commando über eine armee wider die Teutfchen, von 
denen ex in einen binterhalt a ‚wurde , welche er aber 

entlichen treffen fchluge. Er 


tam 6 we ret. Allein nachdem derſeibe 
zum Kapftethum gelanget, ernannte er ihm neben andern wu 
el der Juititz-Gamner, fo zu Ehalccdon wider die Minis 
ſter des Kanfers Conftantii aufgerichtet „Arbetion lebte ane 
unter der regierung Kayferd Valentid, dem er wider Bros 
copfum mit em an gedienet. Anim. Marcel. |. XV. 
e XX. . & XXVL 
ebi , ift ein Meines land in dem mittäglichen America ; 
ohnfern dem gebürg Andes, wi der i 
e.Granabe, + ee Br — prcciat Doyanın un 
Arboran , ift eine von den Pithnufifchen inſuln auf dem 
iticländifen meer, nahe an der inful Joica gelegen. — 
om. 


Arboreus, (Johannes) ein Theologus in der Sorbonne; 
von Kaon gebürtig ı an. 1550, gelebet, und Theofophiam; 
Comment. in quingue voces Porphyrii ; In Ariltotelis Catego, 
rias & librum de interpretatione „ Darinnen die fhrmereften ficle 
len Alten und Neuen : Comment. in Cant, Cant, 
in Ecclefiaft, Proverbia ; IV, Evangeliftas; Comment. ad Epi- 
ftolas P. Faufti Andrelini ; Comm. in omnes $, Pauli Epi- 
ftolas ; Contemplationes idiorz de amore divino, de Virgie 
ne Naria &c. Methodum Confeflionis ; Parenefin ad Peni- 
tentiam, und auch eine Dialeeticam gefchrieben. Kemig. Hy 
“ofeporius, (Memilus Sagnus ) ein berih 

rborius, (MWemili us) ein berühmter Redner 
fen ſchweſter eine mutter des Boten Aufonii geweſen Hamm, 
te feinem gefchlechte mach aus der ftadt Autun, war aber in 
demjenigen theil von 1, welches lg er genen 
jebe traf ü 


net wurde, um dad 270. gebohren, in feiner 
end eine vortheilhafft: gemattı und lehrte zu Touloufe, wo 
auch die Kapferlichen ey Dalmatius, Conftantius und 
miballianus feines unterrichis bedienten, mit befonderm ben 


u. Es fcheint ai daß er fich hierauf arb 
Ö det 1b Dafepf eichfane je rede » kunſt tl Vorder 
tragen. Diefed aber ift er, daß er fobann nicht nut im 


Gallia Narbonenfi und Novempopulania , fündern auch in 
Spanien feine eigene beredtfamfeit vor gerichte fattfam ge⸗ 
wiefen, und biernachft von dem Kanfer Eonftantino nach Con 
ftantinopel beruffen worden wo er groffe ehre und reichthum 
erlangte, und endlich um das_jahr 335. mit tode abgien: 

Sein leichnam wurde von dem Kanfer aus befonderer { 

tung nach Gallien abgefchit , um bey feinen voreltern begras 
ben zu werden. Sidontus hat et, dafi er in feinen tes 


lamdi d 
den ſehr vegulemdfig gegangen und ſich vor allen 


übrigen rednern feiner . Iuforises par. c. }. 
4. it. Profels. c, 16, Sidemiwm L I. ep. 2. Hifleire liter, de 
da France tl. 

Arbouse, ( Margareta de Veny d’) ſonſt Die H. Ger⸗ 
trud genannt, aus Auvergne gebürtig, mare eine Nonne von 
St. Geter zu &von , nachgehends Nebtifm von Val.de-Grace 
zu Varis. Sie ward wegen ihrer gottesforcht fehr hoch ans 

iehen, und ftarb den 16. augſtinonat des jahre 1626, Johannes 
Gerraige bat ihr leben befchrieben. Beſiehe Das Martyrois- 


giun 


arb arc 


ar der 55. aus Srandreich, wie auch den P. Hilarion de 

Arbroash, if ein Reden in dem mitternächtigen Schott; 
fand, in der proving Angus, an dem geitad des meerd,, drey 
meilen von der Eleinen fladt Montrofa , gegen mittag gelegen. 
Ardtoath hat ſtimm und fig in dem Barlament in Schottland, 
‚Maty, Diet. Geogr. 

Arbuchin , ein berg in Periien an der Wolga , welcher von 
einer ehemals darauf geftandenen ſtadt feinen nahmen hat, 
Oiearii Berfifche verfesbeichreibung. IV. 7. p. 354 

Arbuthnot , (Alerander ) ware ein bruder des aus einer 

alten adelichen familie pamnonen Freyherrn von Ars 

thnot, in ber Schottiichen Grafichaftt Mens. Er war ges 
bohren in dem jahr. 1538. und auf der Lniverfität zu Aber⸗ 
deen auferzogen. Nachdeme cr allda den lauff feiner phulofe 
chen ſtudien vollendet hatte , fanden ihm feine verwandte in 

a x allwo er fünf jahr lang unter dem beruͤhmten 

io die Rechten ſtudirte / und nach erbaltenem gradu Li- 
sentiarös , am. 1563. in Schottland zurück Echrete. Dach 
fie antumft fande, daß die Reformirte lehre die oberhanl 

‚ bekannte er ſich auch zu derfelben , und arbeitete mit 

m fortgang an mehrerer ausbreitung derfelden, Cr legte 

bierauf auf die Theologiam „ und ward zu einem Ircdis 
ger ordiniret. we dem ahr 1568. ware er ein mitglied der 

t en ichhen verfammlung, und ward ernen⸗ 

a ein von dem fall der Roͤmiſchen Birde handeindes 
buch zu übewfehen. Um eben diefe zeit ward er zum Pfarrer 
By und Logn »Yuchan envehlet, zur bernach 
man ihme auch die ſtelle eined Principalen Collegii 
Repüi zu Aberdeen, auf. Er fübrete feither ſehr oft das Mo- 
deramen in verfchiedemen geiftlichen verfammiungen , daraus 
dam genugfam abzunehmen it , wie hoch diefer mann müffe 
geachtet wor den ſeyn. In dem jahr 1582. übergabe ihme Bu⸗ 
dananus feine hiftorie, um ſolche zu durchgehen, und zu dern 
drud zu befördern. Die andgab dieſes buch® zoge nicht nur 
den verfaifer deifelben , fonbern dem beraußgeber berbe 
verwiſfe zu und follte Arduthnot auf verorduung einer allge 
meinen verfammlung der Geiſtlichteit von Aberdeen gen Et. 
Andres u werden , allein der König verhinderte ſolches. 
Kurz hernach jtarbe Arbuthnot in feinem ſechs und vierzigiten 
kabr, und warb den 20. octobr. 1583. im ber Collepiar- 
kicch zu Aberdeen begraben. Man hat nichts von ihme in em 
drud gejehen , als zwey Orationes de Origine & Dignitare 
Joris, welche zu Edinburg am. 1572. in 4. an Das licht ges 
kretten find. _ Der Bifchoff Spotswwond befchreibet umfern cs 
buthnot in feiner hiftorie folgender weife : Er ware erfahren 
im allen vwiffenfchafften, ein guter Poet / Marhematicus, Philo« 
fophus, Theologus, Jurecontultus und Medicus, fo daf er in 
dein fand ware von allen materien auf der fiell gt wohl 
E teben. , Durch feinen Reif in dem lehr⸗amt und di feine 
mge anfülhrung hat er wicht naur die fchönen ftudia wiederum 
dervorgezogen, und in den gang gebracht, fondern befrenete 
viele von Dem aberglanben, in welchem fie waren. Jedermann 
kiebte ihn, und niemand ware ihm abgünitig , fo daß die vors 
nehiniten leuthe in Schottland nichts ohne feinen rath thun 
wollten , welches ihme dann oft viel verdruß erwedkte ; ben dem 
allem ware er in feinem umgang fehr aufgewecktt und frölich. 
sengiiiher Bayle. — 

t. Aregdtus, ſohe an, 260. vor verfolgung aus 
€ ne Mauritanien gelegen, ſtellte fich aber, weil fein vet» 
ter darüber ins gefängnis geleget worden, wieder ein, worauf 
ihm feines von Chriſio gethanen Fregmüthigen belanntniſſes 
wegen alle glieder nach und nach abgelöfet wurden, bis er end⸗ 
Hich verfetjied. Andere wollen, dag ſoiches zu Olfuna in, Spas 
nien geicheben fey. Der 12. janwarti iſt ihm zum gedaͤchtins 
gefeget. _ Umiverfal-Lexicon, J 

Iadiee cum Biſchoff in Africa in dem V. ſeculo, mis 
derfeiste fich Den Artanern ſehr berghafft. Der wideritand Dies 
fes Brälaten brachte diefe keßer in grimm , daß fie fich bey 
Genierico, dem_Konig der Wandalen darüber bellagten ; wel· 
her Fürft, fo felbft cin Arianer ware, hoffete, er werde Die ges 
meinde bald bezwungen haben, wann er deren vorſteher aus 
dein weg geraumet hätte; fieß deswegen dem Biſchoffen Ars 
cadiumm umbringen, den 13, feptembr. des jahrs 437. Pider 
de Utica hiit. perl, Vandal. ; 

Nreadius, (Fabius) ein JCrus zu Kom, fihrieb Deci- 
fiones aureas caluum guotidianorum in materia criminali de- 
que Jure feudi accrefcendi & dotium, fo an. 1597. und 
1606. zu Frandfurt am Mayr, auch zu Nürnberg heraus 
gefommen ; ingleichen Tractatum rerum criminalium ; der an. 
1625. zu Öröningen gedruckt worden. Hendreich. \ 

Yrcadtus , ein Bitchoff , wurde von dem Papft Cöleftino 
als Nuntius, zu dem Concilio von Ephefug, und vom den vaͤt⸗ 
tern diefer verfammlung zu dem Kapfer Theodofio Juniore in 
dem jahr 431. abgefandt. Von dieſem thut der Eardinal du 
derron in feinen antworten an den König aus Grof-Britar 
nien meldung; beantwortet auch alldortem die einer, ſo die 
Broteftanten wider die Ober: Herrfchafft des Papſts eimvenden ; 
aus urfach, weilen Arcadius, Droretus umd Philiopus, welche 
Säpftliche. Nuntii waren, fich nicht a. die eriten im denen 
Decretis des Concilii unterfchrieben haben, Barow. in annal, 
Du Perron , reiponf. ad Reg. Mag. Brit, l. 1. c. 15. 
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Ureius, (Franciſcus) von Frafineto aus Palien, war 
Medicine Dodtor, und fchrieb an. 1574. de Den vulne= 
rum & morborum, Welches werd Alb. Nonnins zu Amſter⸗ 
dam an. 1658. Tentjch, und mit anmerdungen unter dem tis 
tut : Chirurgiſche bücher von ber rechten wundenscur, heraus 
gegeben. Kenig. Hendreich, 

Arealu, (das Fürftentpum von ) if ein Meines fand der 
Tartarn von Mongul oder Mugal, in der grofen Tartarey , 
an dem Huf Hoamto, an dem ort, alwo die groffe Chinefifche 
maur anfangt, unter dem 122. grad longitudinis, und 42. 
latitudinis feptentrionalis gelegen. Die Tartarn von Arcalız 
verändern allezeit ihre wohnung , jenachdem fie bequeme weide 
für ihr vieh finden , umd ihr (Fürft dem Ebinelichen Kapfer 
unterworfien. Saꝝ ſon. Baudramd, Cartes de Mr. Witjen, 

Arramonius , (Arellus) ein Neapolitanifcher Edelmann 
und 2 von Borello, wurde Kath bey Ferdinando I. wels 
cher ihn ald Aınbaffador naher Venedig, und an den Bapft 
Sirtum IV. fendete. Er ſtarb an. 1500, und hinterließ einen 
tractat Sopra le Conftitucioni del regno, Toppi bibl. Nap. 

Areamonius, ( Ignatins ) ein Jeſuite aus dem Neapoli⸗ 
taniſchen gebiethe, gebohren an. 1614. ſtath zu — * in hohem 
alter, und hinterließ predigten im Eanarifeger ſpracht. Ale 
gambe. Henireich. ° 

Arcandam , Alcandrimus; oder Arcandum, ware eim 
Arabifcher Aftrologus. Es ift ungewiß, im welchen Geculo er 

lebet hat, und jind die menmungen, fo daruͤder geheget wer⸗ 

ſehr unterfchtedlich, Er bat ein werd gefchrieben, fo a 
Varis in dem jahr 1542. ‚gedruckt worden, und betitult iſt de 
veritatibus & predictionibus Altrologix , & precipue nativi- 
tatum ; dad if von den wahrfaqungen und vorfaguns 
gen aus der Altrologie, und fürnemlich von der natie 
ditätitellung. Vofim , de fcient. Mathemar, c. 64. + 

Urcana, (Nicolaus de) der 45. Bifchoff zu Comacchio, 
mar aus dem Gränichen gefchlechte de Arcano, umd wurde 
den 22. dec. an. 1670. erivehlt, Ex wandte Der firche viel 
don feinem eigenen vermögen zu; bieltg eiferig über deren reche 
te, weswegen er auch mit denen Fuͤrſten von Gite proce$ 
führete , und ſtard mit dem ruhm eined gelehrten md ereme 
plarijchen Biichoiis am. 1714. Ugbeb, Ital. facr. tom, 11. ps 
489. 

Arcane, lat, iArcana „ eine Fleine ſtadt im eigentli 1 
nanıtten Matolien, am der feite ded Schwarken —— 
verfal-Lexicon. 

Iece , oder Arze (Johannes ab) ein Furifte und Pretor 
p aladolid in Spanien , bat an. 1584. de Nobilitate Hi- 
panica & Immunitate Kegiorum tributorum gefchrieben ; 
welches werde. XV. Tr. Tr. 213. Befindlich. Did. Covarru- 
vias de vetere collat, numifm, Amdrofiaw Morales XII. 37. 
Anton, bibl. Hifp. 

Urce , des Thaumantis tochter, welche, gleichwie ihre ſchwe⸗ 
fer Jris, mit Hügeln verfehen war. Als Die Titanes mit des 
nen göttern krieg führten , trat fie von dieſen zu iemen über, 
worfuͤr fie aber, nacydein die götter den fieg erhielten, von deni 

obe in Die hölle geitoifen ward, machdem er ihr vorhero die 

ügel genommen ; weiche er hernach der Thetidi, auf ihrem 
beulager mit dem Belco, verehrte, dieſe aber folche ihrem fü 
ne, dem Achilli zufommen lieg, welcher auch Dahero den yuna 
men wodugzus foll befommen haben , welches fo viel heiſſet, 
als einer, deffen füife beflügelt find, Ptolem æiu Hepbajtion Vi. 
p. 338 

Arce, ( Yohannes de) ein Geiftficher in Spanien, und 
Garoli V. Chronographus „ bat Hitoriam Regum Joannis Il. 
Henrici IV,_& Ferdinandi V. ingleichen Mabellie, Regine Hi. 
ſpaniæ, in Spanifcher ſprache geichricben , welche aber noch 
nicht gedrudt ift, Anton. bibl. Hilp. Hendreich. 

Arce , oder Arca , ift ein Reden in dem Königreich Nea⸗ 
polis famt dem titul eines Herkogthums, Er liegt in Terra 
di Lavoro, ohnfern der Gampagoa di Koma jwifchen ber ſtadt 
Aquila und Soxia. Baudramd, 

Urcellini , oder Zfelnii , ( Aegidius ) ein Franzofe, ward 
von Innocentio VI. zum Gardinal, und von Urbano V. zum 
Bifchorf zu Frafcatı, und zum Legaten Patrimonii S. Petri ets 
nennet. Ex bat noch andere Digniraten mehr befeiien ı und 
an. 1366. Die Univerfitär zu Paris in einem und andern vers 
beifert, auch verichtedened geichrieben. Er ſtarb zu Aoiguon 
den 5. Dec, an. 1378. Ugheltm Ital. ſacr. t. I. p. 238. 

Arceopbon , des Minnneida fohn , ward zu Salamin in 
Enpern gebohren, feine eltern waren aus-Phönicien von ges 
ringen ftande , daben aber von ſo groſſem vermögen, daß fie 
jedermann vor gluͤckſelige leuthe hielte, Einmal betam er die 
Arlinoen, des Nicocreontis, Königs zu Salamin, Pringefin zu 
fehen , in welche er ſich ſo ſehr verlichte, daß cr nichts mehr 
mwunfchte,, als fie zu feiner gemahlin zu befigen , um fo viel 
mehr, weil Nicoereon feine ahnen von dem Teucro herjehlte, 
welcher dem Agamemnoni bey eroberung Troa bengeftanden. 
Er gieng dabero zu ihr, und bot ihr fo viel zum beurathdsguk 
an, als noch ein eingiger von ihren liebhabern getan hatte, 
Allein Micocreon ſchlug ed ihm ab, weil er es lich vor eine 

groſſe fchande hielte , einen aus dem gefchlechte derer Phönis 
der , aus welchen Arceophon war, zu feinem eydam m 
wehlen. 
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main ergab: | note fein cörper verbrannt wurde daß auch Bes 
Aus felhft über umvillig ward , und fie im einen ſtein vers 
wandelte, Hermefianax apud Antonium Liberalem mythol. 39. 
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bruch ihate. Alſo, daß er endlich in ſchwachheit und in 
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Meilen auch fein Dictionarium wiewolen noch in unordnung , 
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zium zu feiner volltommenheit bringen iverde. Me⸗m. dus zen, 


Arcerits , ( Francifcus * der zu. Biſchoff zu Sauillaci, 
war ein berühmter Doctor J. U. und wurde den 26, januaru 
1418. um obigen Bißthum befürderet. Er hat ſolchem in die 

8. jabe lang nutzlich vorgeftanden, und daſſelbe durch vers 
a idyiedene herrliche privilegia, die er theild von n Grancifo de 
*— Hertzoge zu Souillaci, theils auch vi dinando 

dbeyder Sicilien Könige, erhalten, mercklich —* ſert. An, 
—* den 27. apr. gab ihm Martimus V. das Bißthum zu 
Yıola, Er farb an. 1476. Ughebuw Ical, facr. tom. IX. p. 
486. 508. 

Arceſilaus. Es ift dig der nahme vom vier berfchiedenen 
Königen, fo zu Eprene in Lybien regieret haben. Der erfie war 
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ge, und folche auf offentlichem catheder vertheidigte , griffen 
zen Barfüfer Doctores von Paris feine füge an, und behaups 
teten vor dem König , fie hielten die befannten fünf propofitio- 
nen im fich. Obwolen nun Archaimbaud vier von denfelben in 
fenen fügen wuͤrcklich berworffen hatte , wurde er Doch nicht ges 
böret; ſondern empfienge einen Koͤnigl. befehl, welcher ibn in 
das haus von Montmorenci , nahe bey Paris verwieje, daben 
ibm dad lehren in dem gangen Königreich verboten wurde. 
Nachdem aber der König der falfchheit diefer anklag berichtet 
worden , erhielte Archambaud feine freyheit, mit erlaubnis , 
wie vorher zu lehren; Er wurde bierauf Superior zu Vienne , 
da er fich bey dem Herrn von Billard , welcher damals Ertz Bi⸗ 
hoff ware ‚ im gunſt feste, An. 1685. wurde er zu den beruhms 
tn mitlionen gebrauchet „ welche Lubonicus XIV.in Die Diasces 
von Montpellier thun lieh: Allein eine kranckheit Zunge ihn 
nad) einem monat, diefe arbeit aufwugeben. Inzwiſchen begab 
er fich nach von , da er Superior war an. 1686. auch den 25. 
augft. 1688. geftorben it. Man druckte erit Das folgende jahr 
dafeldft ein werd von ihm, unter dem titul: Abrege Hiftori- 
ge du Droit Canon , contenant des remarques fur le Decret 

je Gratien „ avecdes difputations. Es wäre aber zu wünfchen, 
daß er ed weiter fortgeführet hätte. Memsirer du vems. 

Archardus , ein Eiftercienfer- Mönch , ein ſehr groffer Welt 
weiter und berühmter Theologus , ware zu den zeiten Des Heil. 
Bernhardi , in der Abten von Clairvaur , Novitiorum Magilter, 
oder ein un terrichter Ver neulimgen. Er fchriebe das leben 
des 9. Geelini eines Einfiedlerd , welches durch Arnoldınm 
KRaikum bekannt gemacht , und in dem jahr 1626. zu Douan ges 
drudt worden. Er ware um das jahr 1140, berühmt, Man 
fagt er habe einige fehr urge reden zum migen und gebrauch feiner 
neulingen gefchrieben / es it aber unbefannt , wo ſich Diefe reden 
befinden. Afr. Du Pin „ bibl. desaut. du XI. fiecle. Cave 
de fcript. eccl, 

Archedemus, oder Archedamus / Ardidernus/ von 
Tharfen gebürtig, war ein anhänger der Stoifchen Bhilofo- 
phie, Strabo XIV. p. 990. Disgemes Laertius VII. 40. Er bat 
mıgi Qwrüg mai mepi gorgsior gefchrieben. Disgemer Laers. 
VI. 55.68. 84. 88. 134. 136. Es gedenden auch feiner Cicero 
acad. qu, IV. 47. Semeca ep. 121, Srobeus in eclog. Phyfic. 
Arrianus in Epidter. IIl. a. Ciemens Alexandrinus ftromat. II. 
VII Memagius über Diog. Laört. VII. 40. verwechſelt diefen 
mit dein folgenden , ob er wohl felbit aedendet , daß Lipfius ma- 
nududt. I. 12. ihn von jenem untericheide, 

Arche demus / ein Stoifcher Weltweifer , von Athen gebür« 
tig , verließ aber fein vatterland , und gieng nach Barthen , 
richtete zu Babolon eine Stoifche fecte auf, Pintarcbus de exlil. 
p- 605. Memagiusad Disg. Laert. VII. 40. fchreibet dieſes eben 

dem vorhergehenden zu , hingegen Lipfius , manuduct. 
. 12. machet jweh perfonen draus, 

Archedäcus, ein Voete und comödiensfchreiber, hat unter 
Alerandro und Vtolemao I. gelebet, und wider Democharent + 
ingleichem Fabulas ; Thefaurum und Diamartanon gefährieben. 
dibenaus. Suidas. Vofius de Poet. Grec. 8. Hendreich. 

rche lais/ eine ſtadt in Judaͤa, nicht weit von Jericho nords 

arts. Preicmaus. ven urfprung , gleichwie auch ih⸗ 

ren nahmen bat fie von Archelao , Herodis fohne , welcher auch 

neue palmstwalder dafelbft angeleget. Jofepbus antic, Jud.XVIl, 
13. Plimis Xll.4 

Arche laus, des Timent fohn , und enckel des Herculis, mis 
fte, als ihm feine brüder von hauſe verftoffen, feine zugucht nach 
Macedonien , zudem Könige Eiffeo nehmen. Er ward auch Das 
felbft fehr wohl aufgenommen, und als der König von denen bes 
nachbarten völdern befrieget ward , bot er ihm nicht nur fein 
Königreich an ; fondern verforach ihm auch feine tochter zur ges 
mablırı zu geben, wenn er ihm wider feine feinde beuftchen woll- 
te. Archelaus , der die tapferkeit von feinem großsvatter , dem 
Hercule geerbet , bielte ſich fehr wohl , indem er die feinde in eis 
ner fchlacht in die Aucht fehlug. Er verlangte hierauf nach ers 
baltenem ſieg die erfüllung des Königlichen verfprecheng , allein 
der König war indeſſen von feinen Käthen auf andre gedancken 
ebracht worden , jo, dafer dem Archelao heimlich nach dem 
feben fteilte. Zu dem ende ließ er eine tiefe gruben machen, und 
nachdem diefelbe mit glüenden kohlen angefüllt worden , lich er 
dünne reifer darüber werfen , damit , wann Mechelaus färne , 
er hinein fallen möchte. Doch der anfchlag wurde von einem 
Königlichen bedienten dem Archelad hinterbracht, und diefer 
fahe Die gelegenbeit ab, daf, als die Raͤthe fich von dem Koͤ— 
nige entferne, er fich ftellete, dem Könige ehvas Seimtiches 
au vertrauen , brachte ihm aber unterdeifen fo nahe zu der grube, 
dag er ihm ‚ ehe er es fich vermuthete , binein fhürtte, Er fragte 
hierauf Den Apollinem um rath, der ihm auch den ausfpruch er⸗ 
theilte , fich nach Macedonien unter anführung einer ziege zu bes 

ben / wofelbit er eine ſtadt erbaute , Die er nach dem yahınen 
Biefee ziege Aegeas nenute. Hogimus „ fab. 219. 


Arche machus/, aus der inſul Eubda gebrtin, fchriebe die 
Hiftorie feines vatterlands , welche in unterfchiedlichen büchern 
beitehet , unter denen Athenaͤus und St. Elemend von Alerans 
dria das dritte , und Harpocration Das vierte anı * Der 
Scholiaſte des Apollonii thut von einem andern werde dieſes au- 
moris. betitult: Metonymiz „ meldin 
errathen, was er für fachen in Diefem 
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ſcheinet ed, ald ob Archemachus darinne diejenige bemercket, 
fo wegen ihres nahmens veränderung ı für unterichiedliche per⸗ 
fonen könnten angefehen werden , welches nicht kan in pweifel 
gezogen werden , wann Dasienige , ſo Plutarchus aus Arche⸗ 
macho anführet , fagende, Serapis feye nichts anders ald der 
Pluto, und durch Fans werde die Broferpina verftanden , aus 
diefem buch gezogen worden ift. Vafhius , hit, Grec. 


Archeonius, ( Antonius) der 28. Bifchoff zu Maine, von 
dar er am, 1386. nach Aftoli , und ferner an. 1390. von Boni⸗ 
facio IX. nach Arcyyo verfet wurde , an welchem letztern orte 
er aber ‚ weil die Florentiner den Bifchoff von Farnıza dahin bes 
zuffen hatten, nicht lange bleiben tonnte , alfo fo lange ohne 
Binthum leben mufte , dis Benedictus, der ihm zur Ati Its 
diret, an, 1399. nach Gaftellanata fan, und ihm bafeibit 
wieder plag machte. Seiner groifen {elebrfamteit wegen bes 
fletite ihn ermeldter Bonifacius zum Vicario in Rom ſowol 
in (piritualibus als in temporalibus, welches amt er mit fo 
groſſein ruhm verwaltete, daß ihn Innocentius Vil. an. 1405. 
um Gardinal unter dem titul 8. Petri ad vincula ernennte, er 

farb aber noch in eben dieſem jahre den 26. jul. Ugbeb. Ital, 
facr. tom. 1. p. 387. 428. & 467. 

Archeſtratus / ein gefchickter Poete, der aber wegen feiner 
armutb in obfcuro lebte, zu dem einsmals einer fagte, wein er 
j Alerandri M. zeiten gelebet hätte , wurden ihm feine verfe reiche 
ich genug fenn beahlet worden. Pintarchus de fort. vel 
virt, Alexandr. Vielleicht iſt c eben biefer, welchen eben derfelbe 
autbor in Aleibiade anführet. R 

Arhetimus / ein hiftorienfchreiber von Syracufa , fchriebe 
die unterredung der fieben IBeifen mit Enpfelo, allwo cr fich nach 
feiner auſſag folle gegenwärtig befunden haben. Diogeneẽ Lars 
tius thut davon in vita Thaletis meldung. Er ift von einem ans 
dern fo die hiftorie von Arcadien gefhrieben, unterfchieden, 
Diog. Laert. in vit. Philoſ. Vojius, de hit, Grec. 

Archias / ein Gnbernator in Enpern , trafe mit 
Sotere, Konig in Sorien, ein, verglich , und verfprach ihme 
diefe inſul für 500. talent zu überliefern; als er aber bey volls " 
bringung feiner verrätheren ertappet wurde , fo eriwürgte er fich 
felbiten ın dem 157. Jahr vor Chriſti geburt um der ftraf fo hine 
Btolemäus Philometor König in Egppten Drobete, auch ıhme 
fchon feinen proceß machen lieffe , zu entgehen. Polybiw, in 


excerpt. Valefi, 

Archiblus / ein Grammaticus zu Alerandria , und fohn des 

Apolionii, bat einen comment, in Epigrammatsı Callimachi vers 
rertiget. Suidar, Plinius hat fich bey ausarbeitung des 18. buchs 
feiner fchriften gut zu bedienen gewußt. Yolaterram, Anthropol, 
IL. €8_beruffet fich auch Galemus de compof, medicam, per 
genera V. 14. auf einen Medicum Diefes nahmens, welcher 
vielleicht eben gedachter if. Le Ciere hilt. de la Medec P. IL 
lv. 1. c. 8. p. 329. 

Archidemus , ein alter author, deffen fchriften fich Mining, 
bey ausarbeitung des 12. 13. und a5. buch gebrauchet. Le Ciere, 
hift, de la Medec, P. 1. liv. l. c. 33. haͤlt ihn mit Aechidamo, 
deifen beym Galeso de fimpl. medic. facult, lib. V.’fega, gedacht 
wird, vor eine perſon. Man hat auch noch einige icke von 
einer Mulomedicina übrig , welche ebenfalls einen Archidemum 
pm urbeber en ‚ man weißt aber nicht , ob dieſer oder ein ans 

erer ed geweſen. Es find die fragmenta gedachten werckes uns 
ter denen feriptoribus veterinarix Medicinz , welche zu Bas 
fel an. 1537. heraus gelommen. 

Archigenes / ein Arkt von Apamea in Syrien, ein ſohu 
Bhilippi und Iehrsiünger Agatini ,* triebe feine kunt zu Rom 
unter den Kanfern Domitiano , Merva , Traiano und Adriang, 
und farb unter der regierung dieſes Ichtern , ſeines alters 73. 
ahr. Ballienus fagt , er habe zehen bücher über die fieber, und 
off bucher gelehrte briefe über die arnen-kunft gefchrieben, 
Fuvenalis , welcher zu feiner zeit gelebet hat , fegte feinen nah⸗ 
men in eine feiner fatyrat. Suidar. Rene. Morcau , de illuft. 
Med. Yun der Linden „ de fcript. Med, 

Arcilochus / ein gefchichtsfchreiber , unter deffen weinen 
Annius Viterbienfis ein buch de temporibus ertichtet. Einige 
unterfcheiden diefen Aechilochum von dem Poeten dieſes nal 
mens , andre aber mennen , 8 fen aus einer übel veritandenen 
fell Eufibsi in chron. der Poet Archilochus zu zmey perſonen 
gemachet worden, 

Arhimbauld, (Facodus) ein Dominicaner » Mönch aus 
Elermont de Lodeve gebürtig , war von vernehmen eltern ums 
jahr 1583. gebohren. Er ftubirte die Bhilofophie und Theolo⸗ 
sie fo ſieiſig, daß er bald andre zu lehren vermochte, wie er 
dann zu onrdeaur Profeflor und Theologiw Doctor, endlich 
aber zu Montpellier Prepoßitus und Prior zu Berierd wurde, 
Er ftarb zu Touloufe den 13. fept. an. 1667. und hinterlieffe 
Narrationem Hiftoricam Congregationis Occitanz; Libros IV, 
de SS. Sacramento ; Alphabetum morale und Meditations 
pour tous les jours du faint tems de Car&me, welche noch 
alleſamt im manufcripe liegen. Eebard, fcript. O. P. tom. IT. 
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‚ein + oder Arfin , iſt ein Königreich Africaͤ an den gold⸗ 
Eüften. E3 hat das £leine Incaffan gegen abend , und Fgura 
gegen mitternacht. Dad meer und einige felfen dienen ihime ge» 
gen mittag für die grengen; es liegen darinn drey doͤrffer an dem 
geitad, Das dorf Maonbene liegt vier meilm von dem Capo 
as 
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das tres puntasgegen abend, In dieſem Königreich iſt ein Auf 
den die Schwargen Monca nennen. Er feuft durch die mitte 
der provins Jawira, und wird durch Die groſſe anzahl felien , 
fo deſſen lauff unterbrechen , fchifte zu tragen verhindert. Die 
Schwargen ziehen daraus ſehr viel gold, welches fie zu unterft 
andern felfen unter dem wajler , allıwo ſich dieſer guß hinunter 
ftürgt , ſuchen. Sie fangen ſowol die erden , ftein, fand, als 
alles ſo he antreffen, auf, und unterfcheiden nachgehends dieſe 
materien auf dem geftad mit guter weile. De ja Craix, relation 
de l’Afrique tom. IV. Thomas Corxeille, Diet. Geogr. 
Arhintus, (Pbilippus ) ein fohn Chriftophori und Mag- 
dalena von Curre, gebobren zu Mahland den 3. jul an. 1500, 
Sein angenehmer umyang, und die damit vertnüpfte herrliche 
wilfenfchafften bewegten den Magiſtrat alda, ihn nebit Maris 
milano Stampa , weil der Berg Franciſcus Sfortia geſtor⸗ 
ben war , an Kapfer Carolum V. abziſchicken. Es legte auch 
Archintus fo viel ehre an dem Kayferlichen Hofe ein, und ſetzte 
= in fo groffe gnade , daf, als gedachter Marimilianus nah 
anland jurück tehrte, er ais Secretarius beym Kanfer bliebe , 
der ihn darauf in wichtigen angelegenheiten an Paulum IL. 
abordnete, die er abermals nach wunid) expedirte, Als er eis 
nige zeit hernach wieder nach Rom fam, und ermeldter Pau⸗ 
Ins ihm nochmalen zuredete/ daß er den geiftlichen fand ers 
wehlen follte , bequemte er fich Dazu, und ward nicht lange dar⸗ 
nach Proto-Notarius Apoftolicus und Gonverneur zu Rom ; 
auch den 24. mart. an. 1339. Biſchoff zu Borgo St. olceo, 
von Dannen eran.ı546. nach Salugo verfeßt wurde. Er bat des 
nen zu Rimini ihre ſtatuta verferfiget , und auf Bäpftlichen bes 
fehl das Concilium zu Bologna veranftaltet , auch das amt ei- 
nes Vicarii unter 4. daͤpſten verwaltet, dergeftalt , und mit fo 
vieler klugheit, daß ihn Daulus V. an. 1556. zum Er Biſch 
zu Manland ernennte, Ob er nun gerne ruhig gelebet hätte, fo 
verfolgte ihm doch der Königliche Oeconomus dafelbit jo ftard , 
dag er endlich auf geheifi des dafigen Gouverneurs fein vatter⸗ 
land verlaſſen muſte, da er fich Dann nach Bergamo begeben. 
Er ftarb hiefelbit im 3.monat ſeines exilii den 18.jul.an. 1558.ald 
eben der Magiftrat zu Mapland an feiner reltitution arbeitete, 
Sein leben hat Joh. Petrus Glufianus In zwey büchern befchries 
. 1229. Il. p. 199. IV. p.274. 


ben. Ugbeb. Ital.S. tom. I. 
rident. Picinel. Athen, liter, 


feg. Palaviche. hiſt. Concil, 
Mediol, 

Arcippe, eine ſtadt chemals in Ftalien , in derer Marfer 
gebiethe , welche Marſyas erbanet, Die aber nachmals in den 
Lacum Fucinum verfunden. Plöxius , hift. nat. II. ı2. Doch 
follen noch icko einige wenige rudera zwifchen denen flädfen 
Tranſaqua und Ortucia zu fehen ſeyn, wie Holſten. bezeuget. 
Cellar, not, orb. ant. I]. 9. $. 306, 

Arch ippus / ware ein gefährte und fonderbar gelichter freund 
des p Yauli. Man haltet dafiir , er feye ein Bifchoff zu Cos 
loffus , wie auch einer der pen und fiebenzig jüngern Ehrifti ge⸗ 
weien, und fene den 22. mer geftorben. Martgrolg. Roman, 
Es wird auch von ihme gemeldet, Corojf. IV. 17. Epift, ad Pbi- 
lemon. verl, 2. 

Archippus / von Tarento, ein fchüler VBothagorä, der bey 
der ermordung feines Ichrmeifters das glück hatte, mit dem les 
ben durch die Aucht davon zu kommen. Jamblichus vit. Py- 
.r 34 35. Origenes in Philofoph, Afemagisws ad Diog, Laert. 

. 39 


Arcis iſt ein dorf Aſens in Sorien , unten an dem berg 
Libano an den gi m des Beglerbeglic von Damaſcus gelegen. 
€3 it aber allda nichts als die überbleibfel der ſiadt Arcä welche 
dvor zeiten eine Bifchöffliche ftabt ware, und unter Edeifa geho⸗ 
rete. Sie liegt wiſchen Tortofa und Trivoli, Bawdrand. Com- 
menvile, tables geograph. & chronol. 

Arhifynagogus, —X oder der Vorſteher einer Sy⸗ 
nagoge. In der H. Schrift wird drever dergleichen Häuptern der 
Sonagogen meldung gethan ; deren amt ware alles dasjenige, fo 
darinnen beobachtet werden follte, in rechtem fand zu erhalten, 


das nartes legen, die gebätter zu ‚verrichten sc. Der erfie 
bei gut ‚ deiten tochter Chriſtus der HErr auferwedte, 
Mare. V. v.a2. Der andre ware derienige, welcher FEfim 


Chriſtum tadelte, weilen er ein ſchon feit achtzehen jahren vom 
teufel befeffenes weib an einem fabbath geheilet hatte; auch zu 
dem vold fagte : Es find fechs tage / darinnen man ar 
beiten foll: in dentelbigen kommet und laffer euch bei: 
ten / und nicht am jabbatbstag. Luc, cap. XII. verf. 14. 
Der dritte hieſſe Erifpus, und mare das Oberhaupt der Ste 
nagogen zu Corintho , welcher ſich durch die predigten des hr 
li 1 


Arco, drey eine inſuln auf dem Archipela 
sehen meilen fud-fudsoft von Patmos, und vier meilen B ds 
weit von Samos gelegen. Sie find von Griechiichen Einlicds 
lern bewohnet , und werden eine groſſe anyası geiſſen darauf ges 
weidet, die man den vorben reifenden verfaufft ; umd wird das 
daraus erlöfete geld zum unterhalt des Klofier? St. Johannis 
Evangeliſia von Patmos aufgewandt. Dan kan allda fehr 
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kommlich anländen , und find daſelbſt drey candle; wann man 
aber von oft berfommt ſo findet man einen Heinen fand-band , 
dem man ausweichen muß; und iſt jehr notwendig daß mau 
fich an diefem ort des bleyrourfs bedienet, 8 die andern 2. 
candle betrift , fo ift ein icheres geftad , und findet man bey der 
einfahrt einen natürlichen port,allwo das wailer von ſechs, sehen 
bis zwölf fchub tief it, welches alsdann fich allezeit verringeret, 
Und tan man alfo alldort ein fchiff in fücherbeit fegen , obroolen 
es weder durch ein feil noch ander , folches in ruhe zu behalten, 
veit gemacht iſt. Man kan aber allda das ſchiff mit keinem ſuß⸗ 
fen waſſer verfehen. Robert, voyage du Levant. 

Arcimboldi , ( Antonellus ) von Mayland, war Proto-No- 
tarius Apoftolicus, und führte in der Academie de’ Affıdaci zu 
Bay ‚den nahmen 1’Avertito , veritund aufier dem Jure das 

wiechifche fehr wohl , umd ftarb an. 1578. Er hat die meiften 
opera Balılii M. ins Pateinifche überfegt. Ebilivi. 

Areimboldus , (Joh. Angelus) Ettz⸗Biſchoff zu Manland, 
war Alopfii, eines daſigen Rathsherrn ſohn, und ein endel 
bes Gardinald, Johannis Arcimboldi. Ermurde, nachdem er 
fich in denen verfchiefungen des Mapländiichen Erk-Bifchoffs 
Vldonis Antoni Arcimboldi, feines vetterd, groſſen ruhm ers 
tworben , den 20. bec. an. 1525. Bifchoff zu Novara, und vers 
ſchaffte diefem Bißthum viele , durch den Erieg verlohrne frey: 
beiten wieder, auch an. 1529. vom Kanfer Carolo V. die con. 
firmation aller privilegien , worauf er at. 1550. obiges Ertz⸗ 
Bißthum erhielt, welches ihm Hippolntus unter der bedingung 
adtrat, daß er daffelbe nach feinem tode wieder befäme. Er 
ftarb an. 1555. nachdem er das jahr vorher Catalogum Hereti- 
corum ediret, Ugbel, Ital. ſact. tom. IV. p- 274. & p 727. 
Hendreich. 

Arcimboldus / (Vido Antonius) ein bruder des Cardi: 
nals Johannis Arcimboldi , erbielte durch deifen ceflion das 
Er: Biptbum zu Mapland, den 23. tan. an. 1488. Er war erit 
Praident des Rathe-Collegii Dafelbft , und murde feiner groffen 
geichieflichkeit wegen vom Hertzoge Balcatio an verfchiedene böfe 
aögeichictet, Aus befonderm religiongseifer that er mit Jacobo 
Zrivultio eine reife ind gelobte fand, Soniten hat er ben vers 
waltung feines Erä-Stirte , indem währender zeit der König in 

ndreich , Earolus VIII. aus begierde nach dem Königreiche 

Renpoliß eine armee in Italien führte, und alles in unrub febte, 

viele beſchwerlichteit ausgeftanden , und iſt an. 1497. geftorben. 
Ugbel, Ital. facr. tom. IV. p. 272. 

Nreiffevius , ( Eliad) ein Volnifcher Edelmann , und 
Erb-Herr von Smiglen, war am der kirche daſelbſt Drediger ' 
und bielt ed mit denen Anti-Trinitariis. Er gab an. 1594. eis 
ne prefation zu des Socini buch de Jefu Chrilto Servarore her; 
aus, Sandii bibl. Anti-Trinit. 

Arciſſevius / — ) ein fohn des vorhergehenden ‚diente 
erft ald Hauptmann unter dem Könige von mare, befam 
bernach bey dem König von Polen eine Hofscharge, Er gab 
an. 1649. in gvo eine fhrift beraus, barinnen er dem König die 
urſachen anzeigt , watum ex fich zu der Arianifchen religion bes 
kannt; ingleichem verfertigte er an den Eron-Marfchall Caja⸗ 
nobium eine epiltel von eben dem innbalt, welche noch im ma- 
nufcript liegt. Sad bibl. Anti-Trinit. 

Arck / ft ein feein Schottland in der proving Loquebar, ohn⸗ 
fern der proving Murran, von einen andern fee, Coah genannt, 
ein wenig gegen abend gelegen. Sie find beude zimlich lang , 
aber nicht gar breit. Baudramd. 

Arcon eine tadt , ware vormals die hauptſtadt der inſul 
Rügen , fo den Schrogden zugehöret. Sie liegt auf dem capo 
de Wirtow, Mona, welches eine inful des Königreichd Dänes 
marcf if; gegenüber. Waldemar 1. des nahmeng, richtete folche 
in dem jahr 1168, ju grund, da er fich Rügen untermürflig 
machte. Der ort wo dieſe ftadt hunde , wird heutigs tags von 
den einwohnern Orkunde genannt. Ada befinden ſich annoch 
die überbleibjel des ſchloſes Laromaraburg. Die von Arcon 
bäteten vor zeit den abgott Swantovit an, welcher den geöften 
mann an höhe übertraf, vier haͤls, und, chen fo viel — nen 
vornen und jo hinten hatte, Diefed göbenbild hatte den bart 
gefchoren , kurge haar, und truge in der rechten band ein mit 
vielen metallen ausgeziertes horn , welches der Briefter , der ih⸗ 
me die gebührende ehre zu erzeigen beftellet ware, alle Jahr voll 
meins füllete,, und durch dieſen fafft Die gutthaten und glüd , 
fo man das folgende jahr zu gewarien haben werde , gleichiam 
vorbedeutet, Diefer gög hatte in der lindfen hand einen bogen ; 
und ware mit einem aus unterfchiedlichem bolg gemachten vod 
betleidet , welcher ihm bis an die ſchenckel hinunter hienge, au 
waren die füß fo veft an dem boden angemacht, dañ man Die fui 
folen nicht feben konnte, _Obmweit davon ſahe man ein gebiß, 
einen fattel und einen groffen Degen, deſſen ftich-blat und ſcheiden 
verfilbert waren. Wann es fich zutruge, Daß zu der zeit, da 
die einfarmınlung der früchten vor der thür iſt, das horn voll 
weins gefunden worden , fo fagte der Vrieſter ein gutes sabr vor, 
mann fich aber der wein verringert befande, fügte er , es werde 
fein qutes jahr abgeben. Machgehends fchütteie er den mein auf 
Die fir dieſes goͤtzen, und füllete das horn frifcher dingen auf, Es 
murde aber folcher gög von dem König Waldemar ret. 
For Gramm. hift. Dan. lib. XIV. Tdom, Corweile „ Diction, 

eogr. 

Arconatus, (Hieronymus, ein angenehmer Voete * 

guter 


art 


foldat , war den a7. april an. 1553. zu Peinberg in Schle⸗ 

n gebohren ‚ veifete in Volen , Italien / Candia und Engels 
land, und als er ohngefehr nach Wien kam , wurde er Kanierd 
Rubdolphi IL Secretarius, und flarb alldaden 28. jun, an.ı599, 
€r bat de Victoria navali Chriftianorum an. 1571. a Tur- 
eis reportata „ und Recuperatione Jaurini in Hungaria geſchrie⸗ 
den, auch verfchiedene poämata ee, von denen einige 
indenen Deliciis Poctarum Germ. fliehen. Eberi Leorinum erudit. 


Neconnefus, eine inful , die zu Carien in Aien gehöret, und 
vor Halicarnaſſum lieget; Pliwins IV. ı2. Stepbamus. Strabo 
XIV. p. 970. Eben diefer berichtet p- 953. daß auch die infil 
bis von einigen diefen nahmen führe, 

Arcons, ( Cäfar d’) ein Franzod, von Viviers in Gaſcogne 
gebürtig ; bekleidete zwar das amt eines Abvocaten bey dem 
darlament Bourdeaug ‚ legte ſich aber auch daneben auf die 
Poic und Theologie, und hatte bewegen an. 1668. umterſchie⸗ 
dene conferengien mit dem Väpftlichen Nuntio Bargellini , ald 
deſelbe auf Elementis IX. befehl die ruhe und den frieden in der 
en Kirche wieder herſtellen jollte, Er ſtarb an. 1681. 
und hinterließ einen tractat umter dem titul: Flux & retiux 
delaimer, & les longitudes, nebit vielen andern phufcalis 
fihen fchriften , die zuſammen unter der auffchrift: Üeuvres 
de Cefar d’Arcons im druc heraus gekommen. Seine theolos 
gifche werde beſtehen aus drey dilfertarioren ber einige ftreitine 
puncte , ald den fireit Vetri und Pauli ; ob Ehriftus Verrum zu 
feinem ftatthalter auf erden beitellet x. Le Long, bibl. fact, 
Le Clere, bibl. du Richeler. 

Arcos , eine Herrſchafft in Spanien, welche an. 1617. von 
dem Könige Philippe 11. Betro Vaſſo de la Vega zu ehren, zu 
einer Grafſchafft erhoben worden. Derfelbe ftammte aus dem 
baufe Figueeoa ber, Vetrus Suarejvon Figueroa, deifen vats 
ter Gomez Suarez von gem enter von Zafra und 
Feria, die mutter aber Elvira Laſſo de Ia gemweien, geugte 
mit Blanca von Soptomayor , Frau vom los Arcos und von Bo⸗ 
tova , unterfchiedene kinder, von denen der dritte fohn , Gar 
cias Laffo de la Vega, vierter Herr von los Arcos , mit feiner 
gemablin, Sandia von Guzman, bie Herrichafft Batres bes 
'am , und folgende men fühne jeugte: 1.) Der ningfte, Gars 
tiad Laſſo de la Vega ı 3 16 bar die 8* in feiner ey. 
fprache r gethan , farb in feinen ſohnen aus. 2.) Der 
ältefte , ern &o [0 de la Vega, Herr von Batred und los 
Arcos , hinterlieſſe Barciam Paffo de la Vega, welcher ich mit 
Aldoncia Rinno, Johannis Rinne, erften Grafens don Annos 
ver, fchrveiter , verehlichte. Diefe gebahr ihm ziocy föhne, von 
denen der jungfte , Rodericus Rinno feiner _ınutter brus 
ders tode , Graf von Annover , der ditefie aber, Petrus Laffo 
de la Vega , von Batres und los Arcos fagter maſ⸗ 
fen an. 1617. Graf von los Arcos worden, Diefer letztere zeugie 
mit Dariana , einer tochter Johannis Hurtado von Mendora, 
dritten Grafend von Drgaj , wicum Laffo de la Vaja , Fir 

ueroa und Minno, von feinem vetter Die Graffchafft 

mover erbte , bey feines vatterd leben farb , und von Maria , 

hannis Vacheco en Grafens von Montalban, iochter, 
— ſo de la Vega nach fich lieh. _Diefer wurde maı 
feinem großsdatter der andre Graf von los Arcos, vermaͤhlte ſich 
mit Agnes Davila und Ulloa, Franciſci Davilay Guzman , 
dierten Mrarggrafens von Loriana tochter, und gefegnete an, 
1699. den 10, Dec, in 80, jahre feines alters zeitliche, 
Sein fohn, Foachimus Laſſo de la Vega, Ninno y Guzman, 
dritter Graf von los Arcos, und fi von Annover, Herr 
von Bares und Buerva, wurde an. 1697. im octob. von Caro; 

d von Spanien 


erfläret, und nahm aut, 1702. ı 


Io II. zum Gran € 

abetlarn ‚ eine tochter Martini von Guzman , vierten Marg- 

grofend von Montalegre, zur gemahlın. Imbof geneal, 20, 
. Hifp. p- 131. Id. V. Grand, in Span. p. 283. 

Arcofiz oder Arcoyi, —— ein Siebenbuͤrger 
war Lector am Gymnatio zu Tauſenburg / und ein ſehr heftiger 
Unitarius: Er bat ein buch das noch im manufcript liegt , ges 
ſchrieben: De locis SS. literarum inter Trinitarios & Unita- 
rios controverlis. Czovitinger Hungar. lit. Sardii bibl. Anti- 
Trinit, p. 156. 

Aretander / (Nicolaus) ein Bifchoff zu Wiburg , im XVIL 
PR fchrieb : De Excommunicatione Eccleliaftica ; Specu- 
lum miferise humanz ; De vera Chriftiani perfona & fortuna ; 
De fpirituali & naturali Medicina ; Alexipharmacon contra 
defperationis peftem ; Fidei Triumphum ; Explicationem 
Orationis Dominic®; und Exfequias Friderici Il. Dani Re- 
gis. Kemwig. Hendreich, 

Nretinus, oder Aratinus/ von Mifeto , ein Woete, Iebte 
in der 111. oder wie andte wollen, in der IX. Olymp. BIT“ 
rilus contra jelanum l.p.ı2. fee ihn gar in bie erfte Olymp. 
nd fchrieb Hrhiopidem und Excidium 1li. Es berufen fich 
aufihn Diemyfius Halicarnajleis ant, Rom. ]. 68. 69. Suidar. 
Chem. Alex. {trom. VI. Voff. de hift, Gr. 2. Ewfebius in chron. 
Fabricius bibl. Grec. x RR 

ARCTURUS , ift ein fterne des geftiens, welches lich 
Ardtophylax genennet wird ; das wort Ardurus , welches von 
derrog und ga zuſammen geiegt ift, bedeutet der ſchwantz 
des bären ‚ weil folcher nicht weit davon entfernet iſt. Er ſte⸗ 

den ».berbfimodat auf und gehet den 13. tag de manen nie ⸗ 
ke! Er erzeigt fich niemalen ohne entweder hagelswetter ober 
Suppiements I, Theil. 
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andre ungeſtuͤme mit fich zu führen. Die Voeten haben er⸗ 
tichtet,, folcher ſſern wohne des tags unter den menfchen um ih⸗ 
nen für einen fpion zu dienen ; gebe alddann dem Jupiter bericht 
über die meinende und ungerechtigkeiten , fo ich indem gewerb 
und den gerichten puirugen 3 welches ung auch Plautus anmeifet 
Durch die verfe des Prologi feiner comödie , welche Rudens_ ges 
nannt wird, v.s. Einige Boten halten, Ardturum für einen fohn 
— und der Caliſto; andre aber für einen ſohn Lycaonis. 
orert, 

Arcudi, ( Alerander Thomas ) ein Dominicaner , von Ve⸗ 
nedig gebürtig , lebte annoch in dem jahr 1714. Er machte fich 
in feinem land durch einige werd , darinn er viel verftand und 
nicht geringe gelehrtbeit feben-Iäßt , berühmt. Das erite fo er 
betannt machte, war betitult :_Miniera dell’ argutezze ; wel⸗ 
ches von feinem ursgroßsvatter Silvio Arcudi angefangen wor⸗ 
den , und in dem jahr 1697. zum vorfchein fame, u jahr 
hernach fame ein ander in Ptaliänıfcher forach geſchriebenes 
werd die Anatomie der beuchlern betitult, heraus ; datin⸗ 
nen fich der author unter dem nahmen Candido Malaforte Uffari 
verftellete ; da er aber fahe daß diejenige fo ex beforgte, ihm nicht 
machforfchten, machte er fich in der zu Genua ausgegebenen 


Galatina litteraca befannt ; diefed buch beitchet aus der hiſtorie 
vier und vierzig , von St. Pietro di — — maͤn⸗ 
nern ; welche wegen ihren ſchriften ihrem vatterland nicht gerin⸗ 


& ehre erworhen haben. Sein letztes werd, fo bekannt iff , iſt 
te biftorie des H. Athanafi; darinnen er fich vornimmt eim 
erempel eines von aller welt berfolgten fürteefichen manns zu 
geben. Echard „ feript, ord. Ptæd. 

Arcudia 7 if eine Heine ſtadt Africh im der Warbaren , im 
dem Königreich Tripoli , gegen Den grengen von Barca , auf 
dem Golfo de Sidra gelegen. Einige Geoyraphi find ber 
megnung Arcudia fene die vor zeiten genannte fadt Philzeni Vie 
us, und Philenorum Arz , welche andre für Raima oder 
Taimi , einen aufeben diefem Goffo, von Arcudia ein wenig ges 
gu abend gelegenen feden , haltın. Man muthmaſſet auch , 

rcudia Lönnte vielleicht Die alte fhadt Mutomala feon , weiche 
dennoch einige Geographi lieber wollen bev Zanagra einem um 
die gegend Arcudia gelegenen ſecken fegen. Raudramd, 

Urculanus, oder Zerculanus/ (Johannes ) ein beruͤhm⸗ 
ter Medicus von Werona oder Rom, forirte umd jahr 1460, 
lehrte zu Bologna ‚, Padua, und Ferrara ; undfchrieb, de Fe- 

ribus; Practicam Medicam; Expolitionem in Almanforis 
opus und comment, in Avicennam. Caflelani vitæ Medic. 

Areularius, (Daniel) ein Doctor und Profeffor Theolo- 
gie zu Marpurg, war von Gaffel gebürtig, und ftarb den 10, 
april an. 1596. Er bat auffer vielen difpurationibus und erfläs 
tungen der 7. buß und andrer pfalmen einen commentarium 
über den Bropheten Jeſciam, und die Mpoftel-gefchichte , wels 
chen letztern Johan, Fechtius ediret, wie auch Arcam, farderis ; 
Methodicam Theologiz explitationem „ und Synopfin Doctri- 
nz Chrittiane verfertiget. Curric, Vita, Hendreich. 

Arcularius, ( Joh. Daniel) ein ur⸗enckel des berühmten 
Dan. Arcularii , war zu Darınfladt , allwo fein vatter Bartho⸗ 
lomdus, Stadt-Bfarrer und Definitor , gieichwie der groß vat⸗ 
ter Paulus Arcularius, Pfarrer und Infpector zu Kindern: 
fen , denz. merg an. 1650, gebohren, Nach) er in feiner 
geburts-ftabt Die nöthige fundamenta geleget , zog er in feinem 
16, jahre auf die Univerfität Bieffen , und wurde dafelbit an. 
1670. um Magiftro erfläret, an. 1672, aber als Informator 
ber beyden Vrintzen Ludovici VII. und Friderici, nach Darm. 
ſtadt beruffen ; da er deun in folcher bedienung fünf jahre geſtan⸗ 
den , und fodann an, 1676, zum Profellore Logices und Meta- 
phylices zu Bieffen ernennet worden. An. 1684. ward er Li- 
Centiatus und Profeflor Theologix extraordinarius ; gieng aber 
an. 1686. als Paftor und des Minifterii Senior , Franck⸗ 

rt am Mann, ob man ihm gleich ungern entlieffe, und ibm 

wegen die Superintendenten » und DberHof: Dredigersftelle 
durch ein eigenhändig Fürftliches fchreiben angetragen wurde, 
Er nahm auch noch in demfelben jahre den gradum eines Docto- 
ris an, und flarb den 31. dec. an. 1710. Man bat von ihme 
einige tractate , ald: winigfeit im Beift ; Hlmmelssleiter; 
ingleichem verfchiedene difputationes &c. Curric. vite, bey 
deifen leichen-pr. Hefhfcb hebopf. P. V. 

ARCULUS , mare in dem Heydenthum diejenige gottheit , 
welche den fiften und falten vorſtunde. Diefer nahme tommt 
ber von dern Lateinifchen wort arca oder arcula , fo eim Tiften 
oder Piftleim bedeutet. Diefer gott wurde angerufen, damit 
man von den dieben ficher ſchn möchte ; es hatten aber nach Der 
Heoden auffag die Diebe eine andre gottheit, Laverna Ber ’ 
welche fie in ihren biebflählen befehikte und ihnen benftunde, 
Es muften fich alfo nothtwendiger weife diefe zwey goftheiten 
miteinander um den vorzug fehlagen. Dann wann Arculus der 
fände mare, fb bliebe die Eiften ofmberaubet ; wann aber 

verna die oberhand erhielte, (0 wurde ber Diebitahl vollzogen : 
Woraus dann die lächerliche meunung , fo Die 'abgötterer von ih⸗ 
ten pöttern batten » Elar erhellet. Fefttw. S. Auguftin, de civi- 
tat. Dei, 


ARCUS TRIUMPHALIS. Siehe Triumpb:bogen. 
ecy ‚(die grottenvon ) find fehr berühmte grotten oder 
‚ fieben meilen von Aurerre , ohnweit der ſtadt Vermen. 
» fünfhundert a en einem dorf nahmens Arcy gele⸗ 
2 gen, 
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en, Auda fiehet man eine 3 hole von einer er⸗ 
aunungsswirdigen länge ame tech e; folche wird genennt, die 
grottenvon Arcy , weilen das dorf diefes nahmend nicht weit 
entfernet iſt ʒ auch wegen denen unterfchieblichen und verwun⸗ 
Derunat.mirbigen, congelationen , welche man allda in groffer 
1 fiehet, und welche eine felfensiteinlein und mufcheln 
ale den groften unferer gärten vorſtellen. fe8 meldet Mr. 
errault; welcher folche felbften gertben bat, in der befchreibung, 
welche er in feinem buch von dem urfprung ber brunnen , fo zu 
Parıs * terre le in dem jahr 1674. in 12. gedrudt und 


= wird a andern orten gepflüget und —* an 
den ort wo dieſer halbe circkei anfangt , oberhalb Arcn, iſt ein 
groffer, ey ram ohngefehr 15. ellen breit , von einem 
natin deffen vorgewoͤlb gleich einem bogen an einer 
drucke ausfi ie "Yon diefem bogen an find fehr lange und unzu⸗ 
gasııı felen ‚ welche fich bid an dad geftad und von dannen 
en Auffe hinauf erſtrecden. Durch diefen bogen gelanget man 
durch etwas gehäg in die grotte. Der eingang it anfänglich 
nicht ſchwer, wann ıman aber 15. oder 20, fchritt fortachet , ſo 
erhebet fich unter dem gemölb , welches an dieſem ort gleich dem 
bogen gervölbet ift, ein unebenes erdreich , und muf man fich 
ducken , um darunter geben, und um auf den eigentlichen grund 
‚amd boden der grorte fteigen zu £önnen. Solche fcheinet anfaͤng⸗ 
lic) acht oder sehen ellen breit; es fan aber die länge, welche auf 
en bis dreo hundert ellen ſich erſtrecket, wegen bet finftere Dies 
8 orts, allwo man fich der fackein bedienen muß , nicht wohl 
abgenommen werben. Man kan nur fehen daf die darinn fich 
findende congelationen , oder in ftein verrvandeltes waſſer/ fo 
weiß ald gips fegnd. An einigen orten fcheinet das . 20, 
an andern as. und an andern 30. fchuh hoch zu feyr. Es find 
avey wege um in dieſe hoͤle zu gelangen , 2 ohngefehr 30, 
oder 8— hub, weit ſich dariunen vereinbaren und zuſammen 
ie höhe hreite und lange diefes fteinernen gewoͤlbes 
Seen ein * anmuthiges echo oder widerſchall von ſſch, wel⸗ 
cher das geſchrey, fo man darinnen macht 1* FA hören Idt, 
und welches man in diefer tieffen = finftern che weit hin⸗ 
unter lauften hoͤret. Difigante gewölb ıfk nr congelationen 
febr ſchoͤn ausgezieret * auch mit fchr vielen ſpitzigen und conus- 
rörmigen | fa ren von all er groͤſſe / unter denen einige ıme Ru 

dee hinunter ſteigen , mit einer wunderbarn ven 

Dermenget. Die waͤnd find gleichfalls ausaeyi 

in kbr weit in ben weg hinaus, alſo daß es gerad Bu au Gin 
unmöglich. Wann man jolche ben nahem betrachtet, fc ß nimmt 

man allerhand — landfchäfftlein , fo felfen 
eben land ıc. vorftellen, wahr, gleich denen in den gi * 
kunſt gemachten g rotten , welche aber diefer weder in der om 
beit noch —— licher art im geringſten nicht beykommen. 
Die congelationen fo von diefem gewoͤlbe abhangen , fteigen oft 
bis auf die erden, allıvo fie fich vereinbaren , und an einander 
Sich ‚ und alfo nt —— in der mitte des wegs dichte cörper 


audmaı e auıch leihen landſchafften vorftell 
An Kun or f orten fcheinet u fehe —5 — —— 
eich dem grab unſers Heylands 


ind; se Ri u Ehrifti gemacht 
man — man ſehe capellen, in welchen waͤch⸗ 
Km de fehrendtel , tönf, band oder er 
Es fcheinet , man fehe — — —7— als hembder , 
— ofen, frumpf und anderes ed man zum trocnen 
aufgehängt hätte; oder fhüdfer tuch oder farfche , welche, in Dies 
fem gewölb in unterfchiedlichen reihen eines nahe, *  bens Alle 
aneinander bangen , und die der wind beweg 
einander wehet. An andern orten iſt cd ald ry- = ehe —A 
kleine wellen bedeckte ſteine * —— ein —5 und auf bey⸗ 
den feiten des felfen hinunter fallendes waſſer. Mit einem wort 
zu 8364 fo feet berg glei —— fo man ſich 
nur einbilden kan , es feye gleich von menfchen 
oder gewächfen, wie 34 in der natur 
ſachen, welche von den menfchen durch urch ku 
nd in biefer höle anzutreffen. oberft au 


toelchem Diefe grotten ich ind ift das floh von 


en, aus dem hau 

in Berry , und den land von if, Defen Dorf unter 

die gemeind von Arcy, am wel gehöre i 

jrotten werben — i A le ve 

og von Orleand , Ri agent De) —7 — (3 fehriften fo 

er bem Intendanten oder Ober dasienige , was ih⸗ 

nen am wumde n in Ihrer » _. 18 die natürliche hiſtorie 

betreffend vorfommen , abgefordert hatte, der Mcademie des 

fciences „ deren — — —— laſſen, 

ſie —* in genaue betrach ichte andey unterfchiedli 
neue fragen / über —— ng ibro dabey nn 

Airkommmen, Sie fahe die berühmte grotte von Arcy al 

fehr ——— fach an, gabe auch IL 

des 1716. jahrs zu N ‚ wann fich fo dat * 


fie einige der ram oder eis haben wunfe 
— von Solleynne, ein Fin 4 Drifdenten diefed 
nahmens ‚ und Subdelega and won 


ard 


Burgund , in der Bun eig ftadt , deme dieſes * 
aufgetragen wurde , befichtigte die grotten den 30. chri 
1716, lieſſe auch un! —30 früdter dieſer —— = 
gen ‚ welche er mit den nötbigen —— 

bachtere auch in befhtigung diefer grotte , a ik 'geft 
rungen einig und allein von dem Durch diefen berg gedrungenen 

en waſſer ihren urfprung haben. Ex Durchfnchte ale auch die 

— oͤrter dieſer Grote ‚ und konnte fich unter andern 

on der natur formirten wunderbaren ſachen , über eine gat⸗ 
nung von breiten mufeheln machte fchaale nicht any ber⸗ 

wundern , deren jede muſcheln ohngefehr anderthal ſchuh breit 
ware ; im denen auch nicht zwey finger hoch waſer fich befande , 
wiervolen «3 an dem 30. chriftmonat »716. ſich zuiruge. Die 
fed water Dachte ihn ohne geichmad ui febe Klar. Er betra 
tete wu wie dieſe gefeörun en auf eine nbegneifiche wet 
von den Aufferiten theilen der ab dem gewoͤld herab hangenden 
figuren ‚ welche gleich den reben zu weinen ſchienen, bangenden 
und Sezunterjallenden Ireofen alfo geitaltet werden , welches 
waſſer fich Durch das gemölb herunter fendet und die ſaltzichten 
materien mit fich führet. Dicies waſſer reiniget fich ehe es Durch 
länge * xt erhaͤrtet, wie man folches tlaͤrlich zu unterſt an 
denen bu, Hör ngen an den umgekehrten conis formirten 
rohren wagen men (a Moreri. 

Ardadı iſt —— Srtande in der Grafſchafft Lo 
inder proving Pagenien , fat einem unter Knaben 
aber mit dem Sun Kilmore vi ten Bi 
ift auf einem erhabenen ort an den grenken von allen ' Sea 
meilen von Longfort gegen mittag gelegen. Blacu. Samjım. 
Baudrand. 

Ypasır oder Adaterı ein marckt · ſecken an der Donau 
in Rie Defterreich, der zu dem , nahe daran gelegenen flos 
fter — —— gehöret, und vor dieſemn eine der vor⸗ 
nehmen fädten in Norico geweſen fenn foll. Univ, Lexic. 

Nrdarieus , ein König über die Gepiden, lehnte fich gegen 
des Attila hinterlaffene öhne auf, befam einen ſtarcken anhang 
noch von andern völdern , die unter dem joche des Attild fat 
ten. Es kam endlich zur ſchlacht, und da blicb- des * 
fter ſohn bey nahe mit 30000. mann derer ſeinigen au der wahl 
ftatt , wodurch Ardaricus fich und denen andern bi luft 
made ı das Hunnifche joch as. Jornandes de reb. 

‚et. 60. 

BRE ig y ein fopn Belafch oder Belafcham , ware König 

erfien von der dritten Dynaftie oder regierenden familie 
wei den nahmen Afchganier tragt. Da Tarith — 
ſagt, er habe drerzehen ih jona regieret , nach deren verfl 
fung ein anderer Ardavan, ein fohn het, ihne mit ca 
ee und „ne beydes der cron umd des lebens 
Nach eben dieſes auchoris megnung ware diefer Frde 
fo dem erften nachfolgte , aus dem ———— bory 
ein San, Pte Katfaus, und gehoͤrte einfol 9 ur fr 
— welche Könige au der andern © üben Dynaftie wa⸗ 
Er will fogar behaupten , die andern Könige, fo ihme nach⸗ 
get, fenen an leichem gefchlecht. Gelali Aber, der 

r einer hiſtorie, betitult : Nedham altavarikh „ Ai 

> Eden u —5 — e ſchen aus der Archganifchen familien, 
aber in der hiſtorie Diefer Königen am gemiffeften vors 
ara, ift, daß fie nichts gethan habem , twelchesin einige fchrifs 
ten verfaßt zu werden werth gervefen. D’Herbeio: „ bibl. Orient. 

Ardavan, ein fohn Aſchel oder Afchekan , fo andre Ye 
und Afchgan ausfprechen, ware ein nachfolger des eriten A 
dan ‚ und farb in den drey umd zwangigiten jahr feiner 
zung , ohne etwas m uͤrdiges verri tet zu haben, 
sit Ola i meldet nur allein ; die babe unter feiner 

spung fehr weit eingeifen — und fene durch die Fürften fo 

ander in umteefchie lichen ‚reopiuien A Aliens —X hats 

te, nterftüget Di werden in der Orienta⸗ 
Athen tote Aenamı Moluk-a vaif, Rönige der vol: 
dern / oder vielmehr könnte u: diejenigen Si — © aus 
den trouppen Alerandri M. 


niden überfetste, Det ware die vierte Oeehhe Dynaftie des 
ren flifter Ardfchir ware, Der nahme Ardavan ift eben Derie: 
nige: fo man auch Artaban heiſſet, wovon die Griechen und La: 
teiner den nahmen Artabani bermehmen, welcher , ihrer 

menmung in Medien ** hat: Auf gleiche 1 weite verbaltets 
fid aud) mit den nahmen Artarerged , Srvares und Wi —5— 
welche aus dem wort Ardſchit verändert und erderbet 
D’Herbeiot , bibl. Orient. 


Ardbry / iſt ein hafen indem Königreich Barca in der Bars 
barcp , ohnfern der ſtadt Berniche, Vormals ware an dieſem 
ort eine Eleine Habe nahınens Bryorum Portus oder Littus und 
Bien e& als ob Ardbry davon den nahmen beubehalten hätte, 


— ware ein mann welcher an dem Hof — 
Kom: 


ard 


n nu daß dieſer Kayſer feine tochter 
Als aber endlich Leo den hoch⸗ 


Leonis in ſo hohem anſe 
dem ſohn Ardeburi zur ei 
muth diefed mannd ni T erdulden konnte / gabe er Leomi 
Ifuro befehl ihne zu ti ; und ſchickte nachnehends feinen 
fohn in das elend in dem 470. „jahr nach Ehrifti geburt. = 
cm, chrom. Nicepb, Ub. XV. cap, 27. Evagrius, lib, II. 
cap. 16, 
Nedee , ik eine —*7 ſtadt Ultoniens in Irrland 
mitternacht in der Graffchafft Lush gelegen. Jacobus IT. 
an diefem ort mit einer armee von wantzig taufend mann das 
lager gefchlagen ; da der Hi ax FA von — ſich mi einer 
viel geringern anzahl zu Dumd nde. Dennoch wollte Ja⸗ 
bus fein lück durch keine Mac verfuchen , bis ein Framd⸗ 
ficher Hauptmann , welcher fich aus feinem fand wegen mords 
that Rüchtig gemacht , und unter dem Hertzog vor omberg 
als ein reuter dienite genommen hatte, fich mit andern Eathos 
Kan foldaten zufammen verſchworen, und Das — wo er 
ch defande, zu verraten verfprochen hatte. Da aber diefe 
unternehmung eutdecket worden / nahme man die verräther alfos 
bald beym kopf ‚ und wurden fieben aufgehendt und ohngefchr 
—— und ſiehenzig aus der armee verjaget. Es lieſſe nam⸗ 
lich der General-fieutenant Douglas alle aus Framoſiſchen Res 
fugianten beftehende regimenter zu den walten Ten grei 1, und jich 
m ordnung ftellen; — fe aladann allen denen fo Catholiſcher 
a macen ı aus ihrem rang fich zu begeben und ben Hraf des 
waffen nieder zu legen. Nach volliehung diefer 
Kan pie fich der Herkog von Schomberg in feinem lager 
und bededtet , wi Sobe fich der König Jacodus den 
16. weinmonat 1689. nach Arber, von dorten nach Drogheda, 
und fe ans brannte in dem gangen land , hatte gleichmoolen 
nicht den Hertzogen anzugreifen. Ang, 
Arden, Arduenna Sylva, iſt ein wald — 5 — in der 
Graffchafft Warwick auf der abend-feiten gelegen. Baudrand. 
Ardennes / eine Brämonftratenfer:Abtey in —— —* 
eine tieine meile von Taen, in einer angenehmen gegend Sr 
Sie iſt zu rg XI. Geculi geftiftet, umd hat 
tum, einen fü Norberti , zum erften Abt —2 
Anfaͤnglich ware FE eine 8 te u und um und um mit 
bolg umgeben, wannenhero den nahmen Ardennes , 
von dem wort Arden, welches Pr * ter Galliſcher ſprach einen 
wald bedeutet, erhalten. Huet „ orig. de Caen. c. 23. 
Ardent, (Radulphus ) ‚von Poictou, ware ſowol wegen 
feiner —— als feinen übrigen verdienſten berühmt. Er 
lebte in jahr rioi. und * * Vrediger Wilbelmi III. 
En ne 
e en gefchrieben , zu Paris im 
— Unioerpen in de dem abe 


egen 


Sohutsbe von & ** welcher ınn das jahr ne ein 
des Benedictiner vrden Land war, nicht verwech⸗ 
Be Diefer fchriebe das leben St. Albani und Aleran 
dri M. Pitfeur, de fcript. Angl. Da Pin „ bibl. des autheurs 
ecclefiaftiques du XII. ficle, 
zvern ne) ein Chirurgus in Engelland, der in 
—— — — 
— et erlangt. trieb feine zur art schon 
an. 1349. Lam aber an. 1370. ba die peft fehr heftig grafirte , 
nach Londen, umd ſoll nachgehends bed Königs Henri BA 
Chirurgus gemwefen feon , welches jedoch ſeht ungeroiß , und fal 
nicht einmal wahrfcheinlich it. Indeſſen fcheinet er der erſte 
gewefen zu fern, ſo der Chirurgie in I elland wiedrum aufs 
ge Sehoifren wie er denn auch ein neues ent zu cloſtieren 
unden , und ein groſſes werck von der Mediein ee rcge 
nterlaffen **8 annoch im manuſcript derwahrei 
, hift. de la Medecine P. III, 
rdes / ift eine Kleine in Mieder-Aunergne in dem gebürg 
Zune fiat. Sie it das hauptsort des tbums von 
Ger cur, und weilen fie in einem Sr feuchtbäarn land * 
en , 1b dienet ſie fuͤr die bandelsftadt wiſchen Hoch und 
er: Auroerane. IR In Diefem ſtaͤdtlein iM ein altes ſchloß alıno 
fich die Oberserm vi — auf hielten; das fchloß Mercdur 


ſoreri. 


aft nicht weit Davon entfernet. Me 


amems 4 — * * bey den Athenienſern 
—— ſchlimme gewohnbeit hatten, 
mi ben : begleiten er Delle 
— —* 1 then konnte Gange: 
— werden. Beh da für dieſes wort fomme 
dem ort her, wo man —8 war den cyd abzulegen, 
* weichen man zu Arhen — nennte. Die Atheniens 
fer glaubten, die furien beg 2 alle fuͤnf tag auf dieſen 
pᷣlatz um ſich derienigen , eh fch gefchworen hatten, zu 
ertundigen. Die Lacebämonier hielten micht viel auf den ev! 
ſchwuͤren, und marc! am san * * ee meralen ges 
wohnet, zu, fonen: an muͤſe bie Einder meichlungen 
Die Km 3 aber durch enbfchtvie betrügen. Moreri. — 
edeyne, Ardenna , iſt eine Abten Franckreichs in Norman⸗ 
weise I dem lan Sehin, sten meilen von der ftadt Caen ges 
gen mitternacht gelegen. Baudrand. 
Ardtdi , waren völder in neien, jego Dalmatien, wel 
vom berge Ardius den nahmen hatten. Sie geriethen 
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wegen des ſaltzes mit denen Auta· 
Kai, als ‚am Ken ud alten verträgen gemeinfehafl: 


Sie wurden nachmals auch von andern 
—— nach in N gefchroächet , bis endlich die Macedos 
nier und Römer ihnen den garand fbielten. .. VIL p.484- 
fegg. Appianus de bell. Illyr. p. z195. Polybins II. 11. 
rdinghus / der 36 Biſchoff zu Fiorenza , wofelbft er auch 
aus dem uralten gefchlechte Fera * 
de von in . an. 


Sen ben a ——— je ftarura wider 
* — feier ter Gregortus ebenfalls ber 
jätiget hat. Ct —* Den jehr ftrenge über bie Elofters 
—* und führte, weil die Benedictiner-Mönche in dem * 


te zu 
einige grund⸗ſtuͤcke, lieh au 
elbige foien, indem > 1“ 


unter. denen lebendig 
fin mobilien vermachte. nr ums jahr 1249, ur 
tal, facr. tom. Ill, p. 108. len 


Ardizʒo I. der 48. Biſchoff zu Como, ums 
feiner eh il die Mapländer eine groffe ei Ri * c 


zeuge den —* ‚oe 


Cr hard an. 1158, nachdem er. vor! 
nebſt dem — nn 
Mapland gereifet, um die gwifchen denen Mapländern und denen 
von Lodi entflandenen zroiftigteiten beygulegen. Ugbedus, tal, 
facr. tom, V. p. 291. 
lrdiz zont / (Thomad-Elias) von einem ort Genus 
Rn * ein Dominicaner, welcher —— die Theolo 
giam in einigen kloͤſern feines ordens gelchret batte, Bir a 
umdas jahr 1650.3u Bien — lich Ichrete, 
dannen — eg = —ã— ut — 
oberſten m mas erhalten 
ri ii 


um Vrovincial von Böhmen ernannt worde 
iefer wurde in dem jahr 1670. dem GeneralsKapitul 

bey. Da er nach dieſer zeit wieder in Ftalien —— 9 — * 
be er zum erſten Profeifore zu Bologna, nachgehends zum Vrio⸗ 
ven Defer ſtadt erwehlet. Ein leiche würde befalte 58 in 
dem jahr 16081. zu ua, und ftarb im Beer ad 1 


eine fogenannte fc 


bat von ihm einen commentarium über 
Offenbarung Johannis , welcher indem j 
u worden. Geine Gateinifchen und —*8* 
famen 2 um vorfchein, er giebt fich aber darinnen ur bach 
vominicum fine taufenahmen zu erfennen, Eebard, 
Pr gar Præd. tom. | 
Ardmanack / iſt aim Heine land der Grafichafft Roffe in 
land , wel Königlichen familie diefes Ko 
reiche i e. dañ Carolus 11. fr 
nig von Engelland, er erſt zwen jahr alt mare, den titul 
eined Sreyberen von net truge, Dill, a 
— / Ardmora, iſt ein en 
n. in der Grafichafft erford ; —x 8 
ed = Yugbal und Dungarvan gelegen, Baudrand, 
er / vor alterd Ardonea /_Aerdonia, oder Erdo⸗ 
nia, war vormals eine zimlich groffe ftadt in Apulia Daunia, 
wiſchen — und Gallıfa und denen beyden Hüften Gerbalo 
und Aufido gelegen einem Bifthum. Cluverius in Ita- 
lia antigua IV. 13. und Pbil, Brietims in Parall. Geographicis, 
eben fie vor en la Marius Niger aber vor 
crignola — a mit unrecht. Es gedencken ihrer. Strabe 
VI. p.433. Piolemaus. Appianus, Plimius IN. 2. Silites Dede 
VII. 569. — XXIV. 20. 21. welcher leztere auch 
fa Ge 27. buche feiner Pink meldet, % fie bi fe Bund Ber Bir 
* davon Fe ne eu. nen. anmibal * 
me unter Ihrem 8 ver En. Fulvio gefchl: ae 
aber von demfelben — — — und dag ; 
vold nach Metapontum und urioß ——5 + die vor⸗ 


t 1656, 


nebmften aber davon getöbtet worden. Ihr eriter Biſchoff 
St. Leo , und nach il F Saturninus zu ende des V. fzwcu! 
geweſen. Weilen aber die 


en. ftadt auf neue von rund aus rule 
niret won it die Birchöffliche würde dem Hu Afeoti angedies 
ben. 0, Ital. facr. tom. X, p. 114. Cellarius not, orb, 
ant, x 9 he 525. 549. 
PR! ift eben derfelbe nahme fo man fonft Aſſuerus 
Weilen nun die Drientalifchen biftorien «fchreiber , 
— dd ie Fra nahmens beizift, auf einegang 


L 
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andre weife als die Griechifihen oder Lateinifchen authores er⸗ 
seblen , fo wollen wir ihre mgaung bi + damit, 
wann fo — mit dem, fo dieſe lettern * geſchrieben haben, 
egen einander gehalten wird, die wahrhei eher an tag 
Fomıne. Sie ne en dreu Vernite Könige, welche 
den —— Ardſchit getragen haben. Der 
exite iſt man, Fin fo oin Akad * mit dem bene 
nahmen ir BR imanus , ge⸗ 
nennet 0 — sp von Babaman te 


ben, if 5 an fie feine — erzeblen. Der andere il 
Ard ſchir Babeganı erſter Ferg der vierten deſſen 
Dynaftie , fo man Salfaniden, oder Coſtoes nennet, ware ein 

ln fobn Saar eines gemeinen mannd, und welcher nach einiger 

ein fchäfer eines manns nahmens Babec war, deſſen 
tochter a hi che nahm. - Als Saſſan vom ion einen ſohn ers 

Er » gabe er ihme zu ehren Babe den eg Babegan, 
[0 meldet folches der, 5* Lebtarich.  Kondenii 


let, nach dem bericht zweyer fehr nn —E 
a —S—— und — 8 —— men des Saſſan 
und einfol a des Ardfchie auf eine weit andere weile. Er 


ter * aan, Bien fenvefter, als er ich von der Cron 
3 e, don fi: wun fen aus Perſien bannifiret , und 
—* in ag landern an vertreiben, fich vorgenoms 
men, Es wollte aber hends eines der Eindern des Saſ⸗ 
fan, als woher er_follte entfproffen fen, rien; —* 

ſich derowegen in des dienften ‚ ‚welcher bie 

in dem nahmen Ardavan een EN bamale voice, Bes 
—* als er * year and biejes jungen menfchen 
— ine * tochter zur che ; und wur⸗ 
*— u a ſchir erzeuget, welcher zu ehren ao 

genannt wurde, Diß kind 


zer mt —— — und hatte in allen ſeiner 
re — 33 — ſich legte 
m, 
achdem folches dem 


u om 
ohren — fe h 
feben, ward fehr wohl gewogen, und ſiedte ihn von 


Ibi 0 Er Ike ibn in feinem pallaft , und 
, 3 Er mit — — peifen und zu 


* 8* er ſahe, daß Ard⸗ 
nicht und fertigfeit , ſowol mit 
dem ns ſchieſſen zul ı, fehr weit übers 

traf, Se a 3*— ve wider ihn, "nahme fich auch 


vor, ihm eine ftelle zu Br welche 5* den Hof zu meiden 
noͤth Er ieie ihn deroivegen aus dieſem anlaß in eine 
Sr ingen um dafelbit über Lind trouppen das comman⸗ 
zu führen ; und als er allda den tod feines tterd Bas 
beruemunen , Eehece er | obald an den zuruck , um 


aber der König in en bitten feineswegs einmwiligen h weilen 
er folches fchon für Kine älteften ſohn beſtimme 
dit zeit hatte der König Ardavan einen traum , — ihn 
in fehr J —— feßte , umd als er deu feinen traum⸗ 
deutern er eine auslegung verlangte, ſo gaben fie ihme 
ir antwort, ed werde ihm ein füchtiger don dem Hof 
ron berauben. Ein kebs welb diefi Königs; welche mit * 
Ser in genauer verbindung febte , gabe ihm alfobald von 
diefem traum nachricht ; b e —* uch dahin, daß er fich 
mit ihro in die Aucht Degabe , und die von den traͤum⸗ausle⸗ 
gern gadane deutung für ein gutes fehidfal hielte. Ardavan 
* fobatd von diefer Aucht berichtet, fienge auch am fich 
tung feines traum zu fürchten, Ardſchir ware 
8 bon Im in der Stadt Efihelhar angelangt , allıwo ihn eis 
nem feines grofsvatterd Babec freunde mit bezcugung 
— envfenge; * 2} Jäntslich R) ga 
i i botte. L- ie ſohn des 
nahme trug, und vi 
das Gubernament über Die = von Fars oder Ver⸗ 
tte ,_begete keinen ges 
enge freunde dem Ard⸗ 
viel zeit dis er die 
ng diefer undichafft en aan “ zur AR erfen: 


een des lands halten, 
ben, ) das gleiche ſchick 
Kit * als Ardavan, auffert denen, welche fich an Ardichir 


binfebab ı das it, ein Kayſer umd mes an, und ero⸗ 
berte durch feine waffen Biel länder. beta, auch diefer 
Fürft, welcher der füfter einer vierten Berka familie oder 


ard 
jemand min ven 


— ii 
dere ertänntuiß haben, ne ae 


* — uch 
feiner fiegen u prai von 
Sheet, iſt das vorhaben , wel 


einer feiner naı 

lannt machen lieffe, damit ex in feinem erg eine gute Polis 

50), "DaS er Dad old ia unerköiehe cafe and cherhanb 
t 

ämtern und bandıverd‘ 


marime dieſes Fü ware : 
befleiffet die gerechrigkeit zu vers 
walten, fo bat das vold eine luft zu geborfamen. 
Dee beiden ini, lm 5 Dan deine Die I 
eu rchten, und von deme die 
bai ung baben. Erf ie 3a Pi 


ander König 


Eau de aber tom 
ber , und tı Inne mon en Ken in feinem rech⸗ 

and erhalten, erechtigfeit und das 
Kara nicht "wohl im 4 t genemmen werden. 
dem feines neuen 


biegen , fondern 

—* wider F a. vun 

von tag zu tag an ; 
SET 


fich bornadm dem ws EN zu Ders 


wer — Ve Se An 
def ER Ho enge befht volhicen wolle, 
er war, . an er in betrachs 
ie, _dafi KL. König fein here feine leibs erben hatte, 
nahme er fich vor, Kr leben zu laffen, um ihme einen ers 
erhalten. dnigin brachte einen fü md t, zu 
Den —5 — der Miniſſer ſehr groſſe ſorgfal den⸗ 
noch bielte er ihn an einem ſehr geheimen ort —** en, um 
ine Bid se es vor 3 thig PN Ban u zu 
Eines eine 
un * er — zu Sc ——— 
der Verſianern mallien « u pferd ſpielet 
Be Sin Se Ste, wei mit fehr n fruben, Iodete die 
Bao A A ' Ri —— den = und nachs 
er ihne 
ic Kinn — den Königlichen pallaft il —— alıoo er 
tarie — — 
und die 


un unter! 
eine vi 
F — — Au; 
& dem tod Ardavan ſeines vorfahrn nur vierz 
€8 erzehlet author des Kaubbap , Ardſchir 
Arot Ile auferiem > fordern babe Kr 
ienten gefadt : Bediener euch des dertene nicht , 
*8 * 4, —— die 2. ey * —5 
je, wie 
feine Ri. nahrung und en ehr h —7 


De = fo _gro er ale der feinige jene, un alt: 
— Bol mn Eine Pe beit Kve Im 


Kan ine u u ns ber diefed maß überteeffe , 
ſche er verbunden foldhe I en. Eon Barth feger De . 
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und Mefopotamien erobert, Einige authores nennen dieſen 
eften Ardfchir einen ſohn des Babec, welcher cin john Sal 

n war; es ſtimmet aber diefe Genealogie mit der wahrheit 
feiner bittorie nicht überein. D’Herbelot, 

Ardſchir, ware ein fohn des Schirovich oder Siroes. Er 
wurde nach abfterben des Königs feined vatters , im ſiebenden 
jahr feines alterd mit übereinftimmung aller Groffen des Reichs, 
ausgenommen des auf den verſiſchen grengen fich befindenden 
Generalen der armee ,_ nahmens Scheheriar, zum König in 
Beriien . Diefer Here, welcher die gange macht in 
feinen händen fahe, der auch einig und allein ım ſtand ware 
dem Griechifchen Kanfer Heraclio den kopf zu bieten, befande 
ſch ſehr beleidiget, dat man zu Diefer errwehlung ohne fein vors 
wiſſen geichritten ware, Er nahme deromwegen feinen weg in 
fer eil nach der ſtadt Madain, trate darein als ein meilter, 


Artarerrem , den john des Sapors, 
lang, unter 
rien folle res 


Arditin , fo man auch Stindar nennet „Iſt ein Kleiner « 
Aus Schottlands in der Grafichafft Carrid, Er ergeuft ſich 
ben dem flecken Ardftinchar , dem ende der halbsinful Cantyr 
gegen über, in den meersbufen von Cluyd. Moreri. 

Nroitinchar , oder Arditinfell, it ein Reden famt einem 

loß in Schottland in der Grafſchafft Carrich bey dem aus 

des in den meer-bufen von Eluyd ſich ergieſſenden ſluſſes 
Arditin gelegen. Baudrand. 

Arduinus, der 38. Bifchoff zu Turin ums jahr 1138. Er 

te die zwifchen feinem vorfahr und Humberto, Grafen von 

ven, entitandene ftreitigteit fort, konnte aber nicht vers 
wehren, daß deſſen fohn, Thomas, nach des vatterd tode , von 
Henrico reftitwiret hide ; mufte hingegen am. zıyı. felbft 
die ftadt raͤumen, doch ward er endlich unter der bedingung 
in zufunft nur die Ecclefialtica zu adminiſtriren, und ermeld⸗ 
tem Grafen von Savonen die regierung und cognition derer 
politifchen Händel zu überlaffen, wieder eingefegt. Das dar⸗ 
auf folaende jahr wurde die bisherige nuiltiafeit, die er mit des 
nen von Biofachi gehabt, bengeleget, An. 1196. erhielt er von 
Kanfer Henrico, den er zu Turin prächtig empfienge, macht 
und gewalt, die von feinen vorfahren entäufferte Stifts-güther 
wieder einzuziehen. Er ſiarb an. 1206. Ugbell Ital, facr. tom, 
IV. p. 1051. 

Aroys , ein fohm Gogis, des erften Lydiſchen Königs aus 
dem gefchlecht der Mermnaden, folgte A. M. 3360. A, C. 675. 
feinem vater im der regierung nach. Damals gehöreten iu 
Endien keine merckwuͤrdige ftädt, auflert denen von Goge eros 
berten Jonifchen fädten Sardes und Colophon ; denen auch 
Ardos eine andere Joniſche ſtadt Priene genannt , beufügete, 
Nachgehends aber ware es bey nahem an dem, daß ev fein 
ganscs Königreich verlieren follte ; dann ed thaten die Cimmerii, 
melche von den Scythen aus ihrem land vertrieben worden , 
zu feiner zeit in Arien einen einfall ; und drangen auch fo gar 
bis gen Sardes bincin , alſo daf er nichts ald die citadell bes 
fbüsen und erhalten konnte. Herodotus ift der einige alte au- 
thor und biftorien + jehreiber , welcher von Diefem einfall der 
Cimmeriorum in Nieder-Afien_ meldung thut ; er fagt, auch 
nichtd weiters von ihnen , ald was wir auererſt angeführet ; 
aujfert Dat Alyattes, ein groffohn des Ardus, felbige aus die⸗ 
feım land folle wieder veriaget haben. Wir können deroweuen 

ie ſich Damalen jugetragenen unternehmungen eigentlich nicht 
willen, und muülfen ung begnügen zu vernehmen , da man 
diefe Barbarn um das jahr der welt m: in Afien zu ken⸗ 
nen angefangen habe, weilen Die Sothen, welche fie in ihrer 
Aucht verfolgten, und zu diefer zeit fo gar in Dber-Aften ,, alle 
mo fie fich acht und pwantzig jahr lang aufgehalten haben , 

nein drangen, von ihnen vertrieden worden, oder zum wenig⸗ 
u feit dem jahr der welt 3431. nicht mehr das_herrfchende 
vol darinnen waren. Diefer einfall verhinderte Ardys nicht, 
Rletum zu befriegen , weiche dadt er ohne unterlaf während 
den echs letsten jahren feines lebens quälete , ohne fie dennoch 
zinsbar machen zu können. Herodorw , lib. 1. 
Theodoricus de) der 32. Biſchoff zu Utrecht, wor 

— dag ende des XII. ſec· erwehlet wurde, als er vor⸗ 

VProbſi zu Maftricht geweſen. Seine erfte forge war, 
das mit fehulden beladene Birthum im beffern ftand zu fetsen, 
reifete des wegen nach Oft:Friekland , um, durch die milbthäs 
tigfeit Diefer proving fein vorhaben ausführen. Allein Wil⸗ 
beim , Graf von Holland, beficchtete , der Bifchoff möchte 
durch feine gegenwart die gemüther derer Oftsigriefen_ fich iin 
mer mehr verbindlich machen , und von ihm vollends gar abs 
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wenden. Dahero nahm er ihn, mit gewaffneter hand zu 
Stavern gefangen , ais der Bifchoif — den nottesdienit 
verrichtet hatte. Doc) einige Mönche zogen das gemeine voick 
on ſich welches aus_heiligem eifer den Biſchoff wieder auf 
freven ſuß ftellete. Mach feiner befreyung wollte der Biſthoff 
den fchtmpf rächen , und ariff Wilbelmum an. Diefem aber 
ſtund fein bruder, Theodoricus, und Otto, Graf von Geldern, 
ben, welche auch anfangs glüdlich fteitten , bis hernach Dito 
von dem 3 in Brabant gefangen wurde. Und obfchon 
Graf Theodoricus Ottonem befreven, wollte , fo mißlung ihm 
boch ſoiches dergeſtalt ¶ daß er darüber felbft in des Hertzogs 

mde gerieth. Der Biſchoff Theodoricus dachte hierauf, da 
feine feinde gefangen waren, im trüben zu ſiſchen, und fiel im 

ven lande, nahm einige ſtaͤdte darinnen weg , und kam mit 
guter beute nach hauſe. Endlich aber wurde Graf Theodor 
ricus durch ein grofies löfegeld wieder freu , und machte mit 
dem Bifchoff friede , den er auch bdis an feinen tod gehalten. 
Als aber dieſer geltorben , follte gwar fein bruder, Wilbelmus, 
fuccediven , doch des verftorbenen gemahlin war ihm gehaͤßig / 
und gab ihre eintige tochter Adam, nebſt der Ghrafichafft, dent 
Grafen Ludovico von Loon. Die voruchmiten indeſſen ver⸗ 
langten Wilbelmum , machten mit ihm beimlich ein buͤndnis, 
und jagten Ludovicum aus dem ande. Diefer verband fich Das 

co mit feinen nachbarn ; vornemlich aber verlieh er ſich auf 

n Biſchoff Theodoricum, von welchen er, vor den acleifteten 
benftand, die Grafichafft Holland zu jehn zu nehmen verforach. 
Wilhelmus fegte fich zwar in delentiore-Mand, doch der Bir 
ſchoff Throdoricus gieng nebft Ludovico felbit zu felde , und 
weil die meiften joldaten wider einen Biraot nicht fireiten 
wollten, und zu ihm übergiengen, fo eroberten fie Holland 
und Seeland. Als aber nach einiger zeit Hugo von oem 
toelchen Lubopicus über Seeland geieget, die Seeländer allır 
hart dructe ; jo ergriffen dieſe die waffen , umd_ruften den 
berjagten Bilbehamm ji ihrer, hülffe zurücke. Diefer war 
bey jeiner wiedertunft überall glücklich, und als man auch in 
Holland über Lubopicum zu murren anfieng, fo gieng er auch 
dahin, und das glüd wollte ihm fo wohl, daß er Kubovicn 
famt dem Birchoffe Theodorico , gänslich heraus ingte , und 
alfo feine nätterliche Graffchafft wieder befam. Endlich moch: 
ten bende theile des fchlagens müde fenn, dahero machte Wil 
jelmus mit dem Bifchoffe Theodorico Friede ‚welcher in diefen 
edingungen beftund ; daß der Graf dem Bifchoff vor den er⸗ 
littenen ſchaden 1000, talente aeblen ı alles eroberte wieder ges 
ben, auch überdig mit z00. foldaten barfuß in Utrecht es dem 
Bifcheff und der firche abbitten follte, dag er ihn in Stavern 
gefangen genommen. Dabey wurde ferner ausgemacht , dag 

Graf den Rhein ins fünftige nirgends hemmen, und das 
gegen der Biſchoff die kauffleuihe aus Fricßland ungehindert 
nach Holland reifen laffen ſollte wie auch daß die einfünfte 
der proving Frickland getheilet , und die beamten Darinnen von 
benden befteliet tverden follten. Durch diefen Frieden ward der 
Biſchoff in ſtand — die ſchulden feines Bißthums zu bezah ⸗ 
ſen / und geruhig bis an feinen tod zu leben. Er ftarb end⸗ 
lich an. 1201, oder, wie andere wollen, an. 1212. ju Deven⸗ 
ter , und wurde zu Utrecht begraben. Jo. de Beka chron, p. 
49. Wilb. Heda Catal. Epilc. Trajeet. p. 324. ſeqq. 

Arcanea ı u he ein Prediger-Mörche von Cite 
ta di Muro im Neapolitanifchen, ftarb zu Campagna an. 1628. 
und hinterließ Triumphum Sandtorum Dominicz Religionis ; 
Giefu € Maria ; Diverforium fpirituale ; Mariale B, Virginis 
und Quadragefimale ; welche noch im manufeript liegen. Top- 
gi bibl. Nap. Valii compend, p. 319. Ecbard. Icript. O. 

.t U. p. 497. 

Areballito , ein Auf in Alt-Eaftilien, der fich ummeit der 
ſtadi Arcvalo mit der Aduja vereiniget.  Univerfal.Lexicom, 

Arebico , eine Kleine ſtadt auf der iuſul Vorto Rico im 
Nord:Ymerica, Umiverfal- Lexicon. 

Arefaſtus / war ein aus ſehr berühmten geblüt und dem 
gefchlecht der Herhogen von Normandie entfproffener mann , 
welcher fich zu anfang des XI. feculi_ durch feine vortrefichen 
gaaben von andern unterfcheidete. Er wurde auch aus diefer 
urfach um die fachen feines Hertn an dem ramzöfifchen Hof 
abzuhandeln, dahin gefandt. Es wollte damalen ein Clericus 
aus feiner familie nabmens KHerbert , welcher zu Orleans ſtu⸗ 
Diret,, und fehr fchäbliche mennungen und irrungen gebegek 
hatte , den Arefaltum feiner meynung beujuftimmen, überte- 
den, welcher fich aber mit eimmilligung des Richardi 
an den Hof Königs Koberti verfügte, um ihm die in feinem 
land auszubreiten anfangende keheren zu entdecken. Man fan⸗ 
de fehr dienlich ihme nach Orleans abyufenden, ale er ſich 
mit den häuptern , die ihn zum theil ſchon auf ihrer feiten® zu 
haben vermenneten, und fich ihme gan offenbareten , eine 
unterredung bielte ; ald er nun dings ihre mennung ers 
fahren hatte / gab er dem König Davon nachricht , weicher ale 
fobald zu Orleans ein Concilium_verfammlen lichte, in welchen 
die überzeugten Eebere , fo fern fie nicht widerruff thäten , zum 
feuer verurtbeilet worden, Dieſes trug fich zu um das jahr 
1017. und wurde nachgehends nichts mehr von Arefafto mer 
würdiged gemeldet. Spiel, t. 1. p. 604 j 

Mreilza, ( Gregorius) von Neapolid gebürtig , nahme dar 
felöt den Dominicaner:orden an. Nachdem er ir wi 

i 
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ſchiedliche Mdfter und fo gar die proving von Sicilien, erftlich 
als General-:Bicarius , nachgehends_aber ald Vrovincial vegies 
rct hatte; wurde er nach Rom berufen, unter dem titul eines 
Bropincials des gelobten lande,cem Beneralen benzußtchen, Er 
wohnete in diefer würde denen Gapituln ber jahren 1656. und 
1670. ben, und weilen fein hohes anfehen ich dis in Spanien 
ausgebreitet hatte, fo ernannte ihn in dem jahr 1687. der Kds 
nig Carolus 11. zum Biſchoffen eines gewiſſen orts feined Reichs, 
welcher ebren-ftell und tommlichkeiten aber, fo die Biichöffliche 
würde denen darnach itrebenden verfchaffet, diefer fromme Dos 
minicaner die armuth feines ordens vorzoge ; fich auch naher 
Neapolis zuruct begabe, allıvo ev den 4. horn. des jahre 1691. 

eſtorben. Man bat von ihme zwey Aftetifche tractatı, jo au 
Heapolıs gedruckt worden, als im dem jahr 1625. Gli fimoli 
della (acra folitudine, und in dem jahre 1651. U Teforo naf- 
coſto. Seine erflärung über das Vatter Unſer ift nicht an 
daß tag « licht gefommen. Echard, fcript, ord, Pred. t. I. 

Nrcelano , ¶ Joh. Salvator Yapt. de ) ein Franciftaners 
Mond in Spanien zu anfang des XVII, ſæc. fchrieb in ſol⸗ 
cher forache : Antiquitates urbis Carmonz, ejusque hiftorix 
compendium ; Antiquitares Monafterii S. Trinicatis, quod et 
Sevillie ; wiewol diejed werd mit feiner rechten gewißheit ihm 
bengeleget wird. De Origine Imaginis S. Maris; und de Re- 
liquiis SS, Jufte & Rutini, & de miraculis illarum. Hend- 
reich. 


+ Aremberg. Leopolduß, Hertzog von Arcmberg, des H. 
R. Reichs Furit, Hertzog zu Arie und Croy / Graf zu Kels 
ling, Kerpen und Kafelburg, Furſt zu Yorcean , Ritter des guͤl⸗ 
denen Vlieſſes, Groifer von Spanien der eriten claſſe, Kaniers 
licher Taͤmmerer, Trabanten Hauptmann, Obrilter über ein 
regiment zu fuß, Gubernator zu Mond ic. hieß mit feinem 

en nahme Leopoldus Pbilippus Larolus Joſephus. 
war an. 1690. den 14, octobr, gebohren / und vermählte 
fich an. 721. mit Lowife, einer tochter Caroli Mariä von St, 
Severino , Fürtens von BYılignano. Mach deren abfterben 
nahme ex eine Hergogin von Bijaccia and dem haus Dignatels 
fi. Diefe lestere gebahr ihm an. 1739. den 13. fent. Leopol⸗ 
dum Larolum, welcher am. 1735. \vieder verltorben. Die 
erftere aber bat ihm an, 1714. den 26. octobr. Mariam Vics 
toriam, an. 1719. den 20, fept. Jofepbam Annam, an. 
1721. den 4. aug. Larolum Keopoldum, an. 1722, den 7. 
jun. Dietortam Louifen, an. 1725. den 30. octobr, noch eis 
ne tochter gebohren. Die ältefte tochter, Maria Victoria ift an. 
1735. mit Auguſto Milbelmo Georgio , Prinzen von Baden 
Baden vermählet , umd an. 1736. zur lern» creutz ⸗ Ordens: Das 
me ernennet worden. Er felbit wurde an. 1737. zum Genes 
ral:Gapitain der Oeſterreichiſchen Niederlande und zum Kapferl, 
General geldmarichall erhoben. Memeirer du tens. 
dlgemberg: ( abeka d’) zwar ein tochter Alberti , eines 
Fürsten von Barbangon , und eine ſchweſter Octavii Jgnatii, 
des u Fürften von Barbanson. Diefe Vringefin dermaͤh⸗ 
tete fich 1. an Albertum Franciſcum de Yalain, einen Grafen 
von Hochſtrate, von dem ſe erzeugete Mariam Gabrielam von 
Balain , eine erbin des hauſes Hochitrate, welche fich an den 
Rhein: Grafen Garolum Florentinum verbeuratbete, der in 
dem jahr 1676, vor Maſtricht umfam, kurtz vorhers als der 
Prinz von Oranien vor dieſer fadt die belanerung aufjuhes 
ben genöthiger wurde, 2. Verheurathete fie fich an. 1651. an 
den Hertzogen Ulricum von Würternberg, nach deifen tod fich 
dieſe Pringegin naher Paris verfügte, allwo fie den 17. augit- 
monat des jahrs 1678. ihres alters ss. jahr, geſtorben. Sie 
brachte mit fich in randreich die Printzeßin Mariam Annan, 
welche fic in dem jahr 1653. von ihrem zweyten gemahl erzeugte, 
Solche wurde zu Paris aus vorforg der Königin Anna von 
Dcfterreich , einer mutter Ludovici XIV. in der Römifch-Eas 
tholifchen religion aufergogen. AMoreri. 

Arembergd , (Carolus de) aus Brüffel, hieß, ehe er noch 
den GCapucinerorden St. Franciſci angenommen, Graf von- 
Seneghem, und hat Flores Seraphicos, oder Vitas Virorum 
illuftrıum ex ordine Capucinorum von am. ı525. big 1580, 
gefchvieben. Es find folche aus Zachar. Boverii Annalibus 
genommen, und zu Edln an, 1640. gedruckt worden. Kawig. 
Hendreich. 

AREMPHAI , ober ſonſten auch Arimphei ; und vielleicht 
noch wabrfcheinlicher Argimpzi, ein altes Scythiſches vold , 
welches einiger maſſen denen Hyperboreis gleich ware. Gie 
lebten von wilden früchten ; weder weib noch mann unter the“ 
nen trugen ihre haare ; fie liebten ein kommliches leben, und 
waren gang feiedfam mit ihren nachbarn. Diefe, hingegen 
faben fie als etwas geheiligtes an, und achteten es für eine une 
verantwortliche und gottlofe that , fo jemand ſich an denen 
Arempheis vergeiffe. Wer in feinem eignen land fich nicht 
geſichert glanbte , gienge nur zu dieſem vold über , und ware 
allda fo v als in einem tempel. Die Arempbai gremgeten 
an’die Cımmerios, Melia, lib. Ill. Herodot. lib. IV, Solor. 
cap. 17. 

Aremusze, lat. Aremuzza, oder Arz Mutie, ein fädtlein 
im Kirchen: Staat , auf einem bügel ohmmeit Eitta Caſtellana 
gelegen. Univ, Lexicon, 


Arena , (Henricus) war ein Canonicus von Cambray, 
und Secretarius des Biichoren von Canmbray, welcher in dem 


are 


jahre 138, zum Vapſt erwehlet wurde, und den nahmen Cie» 
mentis VII, annahme, Er lebte in dem jahr 1379. Es befine 
vu annoch in der biblioche der kirchen von Cambray ein 
band feiner briefen unter dem titul : Epiltolarium. Val, An 
dres bibl. Belg. 

Arena , (Jacobus de) aus Parma gebürtig, ein Furifte, 
und Profeffor zu Touloufe , forirte ums jahr 1300. und jchrieb 
Commentarium foper Dip. & O. it. de Interrogatoriis ; De 
Excuflione bonorum ; De Pignoribus & Hypothecis ; De 
Expenfis in Judicio factis ; De Bannitis; De Quzftionibus ; 
De Pofitionibus ; De Prieceptis Judicum ; De Adtionum Cef- 
fione ; De Sequeftrationibus & Sequeftris; De Excufationi- 
bus ; De Dilationibus ; und Difputationes. Pameirolas de 
1ris ll. 50, Ficbardm & Mantua de JCtis. Trisbemims 
eript. eccl. p. 303. Frifw in bibl. Phil, Oldendorp, nomen- 
clat. JCtor. Ferfter hift, jur. Civil. Il.25. Lambeciu prodro- 
mus de commillariis vel executoribus ultimarum voluntatum, 

Arene ‚_ded Debali tochter, welche er mit der Gorgophene 
gercuget, For gemahl war Apbareus, der zugleich ein ſtief⸗ 

der von ihe war. Paufawis Mels. 2, mit welchem fie 
den Lonceum, Idam und Bifum icugete, wiewol andere den 
Neptunum felbit vor ded Ida vatter halten. Apabodorew 11. 
10. 3. Ben ihrem gemabl genoß fie fo viel hochachtung , daß 
er ihre zu gefallen die neuserbaute refident nach ihrem nabmen 
Arene nennte : Panfamiss |. c. & Pherecydes apud Scholiaft. 
Apollon. ad I. 152. Go lag auch in Elide ein brunnen, der 
von ihr gleichen nahmen bekommen hatte. Paufanias Eliac, 
prior $. 

Nrenis, ( Franciſcus de) der 50, Erk-Bifchoff von Brite 
difi, ein Portugiefe, und erſt unter König Alpbonfo, ein foldas 
te, trat aber hernach in den geifilichen fand, und wurde, weil 
er Alpbonfo ungemein lieb war, dem zu gefallen von irto IV. 
an, 1479. den 9. octobr. zur Erk : Biichöfflichen würde erhos 
ben. Ingleichen hatte ihn Ferdinandus, der König von Reavolis, 
zum Bice-Konig von Otramo und Bari gemacht , da er dann, 
zumalen ald Otranto an. 1480, von denen Türcken mit ſturm 
erobert wurde , fich überaus machfum dezeigte, Er farb an, 
1484. Ugbeli tal. facr. tom. IX. 37- 

Arens, eine ſtadt und fchloß in der Grafichafft Ribagprca, 
an den Gatalonifchen grengen, in Aragonien. 

Arensberg ‚ ein fchöner geken, in dem amte Tremsbuͤt⸗ 
tel, in Stormarn in Holſtein, drey und eine halbe meile von 
Hamburg gegen norb:often. 

Arentfchild , ein adeliches ggichlecht in Nieder » Sachfen. 
Daniel von Arentfchild , Erb:Herr zu Oldendorf und Diten, 
war Königlicher Schwediſcher Kriegs: Rat, General:Pieutenant 
über die cavallerie, und des Herkogthums Bremen Land⸗Rath. 
Durch feine tapferkeit feste er ſich nicht mur bey Guſtavo Adols 
pho in dem dreifig yihrigen friege, fondern auch an. 165 1. bey 
der Königin Chriſtina, und noch an, 1663, bey dem Könige Ca⸗ 
rolo XI. in befondere gnade. Von feinen kindern war Fridericus 
Georgius bey der verwittibten Pringefin von Dranien Cams 
mer-Funder , wie auch Capitain der garde , und blieb ben St. 
Dmer gegen die Franzofen ; Daniel ftarb an, 1693. als Schwe⸗ 
difcher Dbrifter ; Johannes Julius bekleidete bey der garde des 
Bringen von Dranien die charge eines Capitains ; Chriftoph 
Daniel aber war Fürftlich-Würtembergifch-Delsnischer Kath , 
und der beuden Herkoge Caroli Friderici und Chriſtiani Ulrich 
g ofineifter von an, 1695, bid 1704, Sapu Schlef. curiof, t, 

« Pr 504. 

Arefius, (VDaulus) war anfangs ein Clericus Regularis 
Theatiner-ordens , und lieg fich in weltlichen verrichtungen 
onderlich an dem Neapolitanifchen Hofe gebrauchen, legte auch 

mit groife ehre cin , und fegte fich Dadurch in grofie hoch⸗ 
achtung. Weil er nun auch einen befondern religiong » eifer, 
und eremplarifchen lebens · wandel von fich fpüren ließ, machte 
ihn Pius V. nach des Cardinald Scoti Relignation zum Bis 
fchoff von Piacenza , wıe auch an. 1570. zum Eardinal : Gre⸗ 
gorius XI. aber an. 1576. den 6. nov. zum Ertz⸗Biſchoff 
von Meapoli, wiewol er fich ungern darzu verſtunde. Er 
verwaltete folttyes Ertz⸗Stift mit groͤſtem lobe, hielt über gleich 
und recht ohn anfehen der perfon , und hörte auch den aller« 
geringften mit feiner tlage. Die mehreften fachen entfchiede er 
selber ohne alle weitläuftigfeit , und crwehlte ſich die dortref⸗ 
lichften männer, die ihm Diffalls, und in verwaltung des firs 
chensregiments an die hand gehen muſten. Er ftarb hiefelbit 
den 17. jun. an. 1578. Sein leben bat Jofepb Sites in annal. 
Clericor. t I, bejchrieben. Franchhew Maria del Monaco & 
Tujlis in hiſt. Theat. Ugbedsw ltal. facr. tom. IL p. 234 
VI. pag. 160, feg. Ciacom, Oldain, t. 111. Col. 1052. 


jet, geſchlecht. Arcskin, (Johannes) fiche Ers⸗ 
ine. 


Areſtinga, (das —T von) if ein vorgebuͤrg Ver⸗ 
fiend in der landfchafft Caramanta, der ftadt Guadel gegen 
mittag gelegen. Man baltet dafür dieſes vorgebürg ſcre dass 
jenige, fo Die alten Alambatera extrema genannt haben, Baw- 
drand, a 
‚ Aretäus, ein alter Griechiſcher Medicus aus Cappados 
cien , florivte unter dem Kanfer Augufio zu Baleni zeiten, und 
wurde, wie Sambncia in Icon. Med. meldet, wegen Ken gu 
ſchicklen 
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ſchickten art zu curiren, nur der Cappadociſche Hippocrates ge⸗ 
nennet. Er hat de acutorum & diuturnorum morborum cau- 

Os & fignis libros IV. und de eorundem curatione totidem, 

Die aber nicht complet find, gefchrieben , welchen Dr, Georg 

uſch zu — an, 1603. mit einem Commentario fs 
i feiner fecte zugethan geweſen, und im vielen 

von Hippocrate, Galeno, und tele abgegangen , 
feine befondere mennungen von diefer und ener franckheit alle» 
zeit auf Die vernumft gegründet , doc it er feiner kurtzen ſchreib⸗ 
art jochen ehvas undentlich. Caflelanın de vit, Med. Tira- 
FE e nobilit. in c. de Medic. Reinefies in Apal. p. 34 

ofkus de Philofophia 13. machet ihn Alter, alS er in ie 
that if. Ze Cierchift. de la Medec. P. I. liv. IV. ſect. IL c. 
3. -Barchufen difl. medic. XV. 14. 

Aretas, König in Cdleſnrien , welchen Dieienigen, die Das 
mafcum inne hatten / aus haf gegen den Vtolemaum Mendum 
u de nch gemacht fenden au Se 

‚ gieng aber nach gemachten frieden au 
dia. Jofepbis Auen Jud. XIl. er 

Areas, oder Aretbas , ErkBiichoff zu Cäfarien , lebte 

jahr 920. und fihrieb einen Commentarium über Die Of⸗ 
fendarung Johannis; welchen Joh, Hentennins zu Waris an. 
1547. aus Dem Griechi ind” Lateinifche überfekt. Er fol 
aud) Explanationes in Danielem geführieben haben , bie aber 
noch nicht gedrudt. Ondim. Labbews ad Bellarm. de feript, 


eccl. Hendreich. 

Aretates von Enidug ‚ware ein Griechifcher biftoriensfchreis 
’ber. Wierolen er nach Alerandro M. gelebet, fo iit doc) die 
eigentliche zeit ungerif. Cr fehriebe eine biitorie von Ma ⸗ 
cedonien, einen tractat von den infuln, ıc. Pimsarchu, 
in parall. minor, c, ı1. & 27. Vofüw, de hilt. Grec. 

Nrete, des Rherenoris tochter ¶ heurathete ihres patters 
drüder, den Alcinoum , König in Bhäacien. Homer Odyl. 
H. ss. Sie war nebit ihrem gemahl von groſſer leuthſelig · 
feit gegen Die fremden, wie ſolches Jafon, Wedea und Ulvſſes 
von ihnen zus rühmen hatten. Denn als Jafon mit feiner Mes 
dea und denen —— ben dem Alcindo anländete, Abfırs 
tus aber, als der bruder der Medei fie mit einigen ichiffen da 
eingeholet,, voollte Alcinou$ fie nicht fo fchlechter dings abfols 
gen laifen , ſondern that biefen vorichlag / weun fie des Jaſo⸗ 
nid frau ware fo follte fe Jaſon behalten , hätte er fie aber 
noch nicht berühret , fo flünde ihmen freu, fie wieder nach Cols 
ide zu ihrem vatter zu führen. Gleichtie num Jaſon hie⸗ 
von nichts voufte , fo hinterbrachte ed ihm Die Arete , worauf 
er feine fachen bey der Meden alio einrichtete daß fie vor ftis 
ne gemahlin des andern tages darauf pafiren fonnte. Apollo. 
dortws 1. cap. ult. Hyginww fab. 23. ngleichen, ald Ulifed, 
nachdem er ſchiff druch gelitten, in Bhäacıen anländete, und von 
der Minerva den vath erhielt, fich infonderheit an bie Arttem 

Halten „ auch unfichtbar von diefer göttin auf den faal 

t rorarde,, vo der König mit feiner gemahlin tafel, hielt, 
o fiel er zuerit der Königin zu Fuß , wel es fo viel würdte , 
er aufs beite beiirtbet und aufgenommen wurde, Home» 

rw |. c. 

Vrere ‚ war bei Dionmfii Majoris , und der Arittomache 
tochter, nor L inglich Dionyfs bruder, den Thearidem zur ehe 


feiner ſchwe i 
auch mit vielen thränen wie Plutar- 
bw ©. 1. Pr 980. Aliamw V. H. XI. Nach des ges 
waltfamen binrichtung des Dionis, wurde fie eichfalls mit der 
Ariitomache, auf befehl Callippi in gefängti haft gebracht , 
darinnen fie auch, weil fie dr gemahl fchmwanger verlafen » &is 
nen fohn gebahr. NIS aber nachgehends Callinpus ebenmäfig 
hingerichtet wurde, famen zwar Arete und Ariſtomache aus 
dem gefängnig, und wurden — von einem guten ſreun⸗ 
de Dionis, nahmens Iceles wohl aufgenommen und ges 
halten ; auf deſſen befehl aber auch, weil er fich von des Die⸗ 
nis feinden einnehmen taffen, unter dem fehein, als ob er fie 
nach Veloponnefo wollte bringen laifen , untermegend umge⸗ 
bracht, und ind meer geworfen, Wiewol einige fagen wollen, 
fie wären lebendig erfäuffet worden. Id. ©. 1. P» 983. 
Arethon ein fchiffreicher Auf in Epiro, der aud Athamas 
nia entſpringet M der fladt Ambracia in den Sinum 
Ambracium Polybis Legat. XXVIL 1. Livi 
XXXVII. 4. Strabo VIl. p. 500. 50% nennet ihn Arachthus/ 
os.» Dock ei Arcodiſchet Kbni 
ethus, poetifch Areithous, ein ifcher König 
einer ftärde, mie er denn anftatt der ordentlichen 
warfen ‚ memlich bogen und fpieffes , eine geoffe_eiferne keule 
führte , wornit er bisweilen gange hauffen niederfchlug. Doch 
fand er —— feinen befieger an dem Lucurgo des Alei john, der 
ihm ein: in einem engen wege aufbakte , und che er fich 
mit feiner feule Ir wehre fegen fonnte, mit einem langen fpieh 
durchrannte. Mit feinem I beraubte ihm Locurgug feiner 
waffen, die er von dem Marte felbit und führte fie 
Supplemenss I. Theil, 
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Bis in fein hohes alter, ſchenckte fie hierauf dem Ereuthalioe 
ni, der eudlich den Reftorein mit denfelben eriegte, u. 
H. H. 137. Paufanis Arcad. 4. Gonft fol dieſer Arethus 
auch den wunahmen gorynetes von ſeiner keule gefuͤhret ha⸗ 
ben , \weil zogurn im Griechifchen eine keule heiſſe. Sein 
wu mar lange 2 in dem engen wege zu feben , wo ihn 
ncurgus überfallen. Paufariss Arcad. 2. 

Nretinus , (Bonaquida ) ein JCrus, war zu Bapftd Ars 
mocentit IV. zeiten Gonfiftorial:Advocat E Rom, und fehrieb 
Gloflas in Decretales ; Summam de o ciis Patronorum cau- 
farm ; Ein buch von dem geiftlichen Rechte unter dem titul ; 
Margarita Juris : Ingleichen eines von denen Gerichten und 
Richtern , unter dem titul : Gemma, und de Difpenfationi- 
bus, fo zu Venedig am. 1584, gedruckt. Pameirolis, Hyde 
bibl. Bodlej. 

Aretinus , (ramcitug ) welcher in dem XV. feculo leb⸗ 
te, ware ein fehr wohl beiefener und der Griechifchen ſprach 
erfahrener mann, Er uberfete ins Yatein die Commenta- 
rios des Heil. Chrofoftomt über den Iohannem , umd etlich 
ee deffelbigen. , Er üderfegte auch ins Latein 

ie briefe Bhalarıdig, welche überfegung ohne grund Leonar⸗ 
do Areting zugeeiqnet wurde, Man hal von ihme einen trac⸗ 
tat , de Balneis Putcolanis. hannes Antonius Campanus, 
welcher in der Päpften Dis IL" und Sirti IV. gunſten gervefen, 
ware einer feiner, beften freunden, Traſmus bielte nicht gar 
viel auf der überfegung Franciſei Aretini von dem Gommenta- 
rio St. Ehryfoftomi, Moreri. 

Arevalo, (Bernardinus de) ein Franchtaner: Mönch 
aus Eaftilien , farb an. 1353. e fchriften find de Cor» 
rectione fraterna ; Mechymna campi ; De bibertate Indorum; 
De perfedto Ratu paupertatis Fratrum Minorum ; md Expo- 
fitio regule ejusdem ordinis. Lorea fecunda fecunde difp, 
56. Lid. de Miranda in expolitione reg. ord. Minor, Lad. 
de Robeledo hift, Seraph. Fr. Gonzaga in prov, Concept. 
orig. Ant. Daaa bill. Seraphic, Waddingw de feript, 


— 
revalo, (Roder. Sanctius, oder Santius de) ein 
nifcher Biſchoff ſiorirte ums jahr 1468. umd frieh ein = 


volumen de Rebus Hifpanis. fället Aipb. Garfias de Doct 
Vir, & Acad. Hifp. dieſes urtheil von ihm , daß er nicht die 
ohren H belufligen , fondern denen nachkommen eine wahr⸗ 
Haffte iftorie zu hinterlaſſen, gefchrieben. Lambeeiw in pro- 
rtomo. 
Areus, gieng nebſt Alcibiade in Geſandtſchafft der Republic 
Lacedamon nach Rom, umd dehaupiete Dafelbit heftig vor dein 
Mathe gegen die Achder , daß biefelben auf nichts, als auf den 
untergang Lacebämond ber eye r und bezeigete hierdurch ges 
en die empfangene wohlthat einen groffen undand , da ibn 
ie Achäer und Bhilippänen ald einen aus feinem vatterlande 
vertriebenen wieder. eingejehet hatten. Polybinw Legat. XLIL 1. 
YAreufo, ( Alfiere Catharina de ) eine rechte beidenuftüithige 
und herorfche jumgfer aus Biſcaja. ie fprang aus dem Elos 
fier , und machte fich an den Spanifchen Hot: allıvo fie lange 
jeit unter manns ileidern verborgen gelebet bis fie fich end⸗ 
ich unter die milit begab , viele und groife fchlachten mitlies 
fern half , und allezeit Darinnen glulich fochte. Sie foll fehr 
roh von leide gewefen ſeyn, und zu einer weibs · perſon viel 
zu ftarde gitedmaſſen gehabt haben daß man fie auch cher 
vor eine manndsald weibes  perfon angefehen. Ihre bruft 
fol gleich und eben, wie eines manues geweien fegn , welche 
fie, nach ihrem eigenen geftänbnis, das ſie dem VBerro du Val 
u Rom gethan, mit einem geilen pfafter, fo ihr von einem, 
Shattäner gegeben worden ‚ außgetrocinet und gleich geinacht, 
Yıre fleidung ift allezeit ein Spanifches fasonirtes manns;£leid 
geiwejen ; und foll fie ihrem gefichte und gangen weſen nach 
einem verfchnittenen ähnltcher, als einem weibesbilde gefchen 
haben. Petr, du Val itiner. tom, IV. ep- 172. 
Mrezibo ‚ ift eine kleine ftadt Americh an einem Auf gleis 
ches nahmens , dren meilen von der auf Porto Ricco einer der 
offen Antillifchen infuln gelegenen ftadt St. Yuan de Porto 
icco gelegen. Baudrand. 
Arg / if ein Auf Teutfchlands in Schwaben, Diefer ift 
der Argus der Yateinifchen auchorum. Er feuft bey Wangen 
vorben, und ergeuft jich im den Conftantersfer. Baudrand, 


Arga , lat. Argus, und Aragus, ein Auf in Spanien, det 
am fir des Porendfchen gebürged ben Unter-Navarra ente 
fringt ,_ und Billa Franca gegen über in den Aug Aragon 


fült, Uni. Lexicon. 


Argadus, ware ein Schottländifcher Edelmann, deme, ald 
die verfammlung der Ständen den König Conarum wegen 
feiner fchlimmen aufführung in bie gefangeufchafft twerften 
iaffen , das Königreich zu beberrfchen aufgetragen wurde . 
führete fich anfänglich fehe wohl auf, und befiife fich in feiner 
verwaltung infonderheit die gerechtigkeit au extheilen , nachaes 
hends aber wollte er ich der Cron bemächtigen. _ Und als cr 
deifen in einer. verfammlung der Ständen angeklagt wurde ; 
befannte er feinen fehler , und bate mit weinenden augen auf 
den fnien um verzeibung; teilen er auch fich au beffern vers 
ſprochen; lieſſe * ihne feiner würde fernerd genieſſen. 

u Mache 
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Odachwerts regierete er mit fehr groffen chren » machte ſeht 
mugliche gefäße , und wurde ihme nach dem tod Eonari , unter 
der regierumg Erhodi feines. vettern die Statthalterichaft be: 
fätiget. Endlich aber wurde er ohngeſehr um das jahr Chriſti 
366. von denen aufrübrifchen und von den Irrlaͤndern und Pis 
cardern unterflüßten einwohnern der inful in einer ſchlacht getobs 
tet. Buchaman. . 

Argazy (Gregorius de) ein Benedictiner-Mönch in Spas 
nien ‚ fchrieb Poblacion Ecclehiaftica de Efpanna, und Corona 
zeal de Elpanna wider Gafı. Iranez , Maragrafen von Agro⸗ 
poli , welcher in einem befonbern fractat gründlich ermwiefen 
hatte; daß weder Hierotheus , des Dionnfü Areopagitd lehr⸗ 
meifter / noch auch diefer felber ein Spanier , oder Bifchoff in 
Spanien geweſen. Hewdreich, 

Argallus, ohannes) aus Fonden, ein Yfarrer zu Hales⸗ 
worth in der Grafichafft Suffold. Anfangs legte er ſich fon 
derlich auf die Dialedtic , ergriff aber nachgehends die Theolos 
gie , daben er fich doch allegeit Der welt enthalten, und in ar 
muth gelebet. Er ftarb den 8. octobr. an. 1606. und hat de 
Vera Peenitentia, und Introdudtionem ad Artem Dialedicam 
‚gefchrieben. Wood „ Athen. Oxon. Il. p. 266. 


Argantbone , Argantbona , oder Argantbonis, ein 
frauenjimmer von befondercr fchönbeit au Ebio ; war eine groſſe 
liebhaberin vom jagen / und brachte viel zeit Damit zu, Rhefius, 
den der ruff von ihrer ſchoͤnheit Schon verkebt gemacht , bemü⸗ 
hete fich, fie au ſehen. Er traf fie bey ihrer gewöhnlichen vers 
richtung , nemlich auf der jagd an, und wiewol er ein groſſes 
verlangen hatte , ihr feine liebe zu entdecken, fo verfiedte er 
doch noch feine heimliche feufker, und bat fich bey ihr nichts 
mehr aus, als daß fie ihm erkauben möchte, einen begleiter Kr 
der jagd ben ihr abzugeben , weilen er dieſen zeitsvertveib felbi 
oft geſuchet. Arganthone fonnte es ihm nicht abfchlagen, und 
nahm ihn dahero mit jich. In dem walde wufte diefer liſtige 
Jäger feine_perfon fo wohl zu fpielen, daß Arganthone nach 

ner gunſt ſchon zu feufzen anfteng , ehe er ihr noch fein ars 
iegen entdedtet, Endlich wollte bie liede keine verfiellung ‚länger 
leiden / und es Fam ſo weit , dag die heuraths vuncten mündlich 
unter ihnen abgeredet wurden, So vergnügt aber ihre che warı 
fo betrübt war Die zeitung vor dieſe fo liebens. wuͤrdige meib3-pers 
fon ‚ daf ihr gemahl , als er dem Vriamo zu huͤlff nach Troja 
geogen war , von dem Diomede an dem , von ibm hernach bes 
nannten Auffe, wäre erleget worden. Sie fuchte fich zwar ihrer 
betrühten gedanden durch ferners jagen zu entfchlagen , konnte 
ſich aber nicht bezwingen, daß deſſen nahmen nicht ohn uns 
terlaf ausrufte, und ald fie endlich an gebaihten Auf fam , ward 
fie nach der zeit nicht wieder geſehen. Partben. Erot. c. ult. Eis 
nige halten fie vor eine Rymphe ,, deren fühne Thynug und My⸗ 
ſus geweſen, von welchen die länder Bithynien und Myſien, 
Hleichivie von ihr felbit das gebänge Arganthoneum , den nahe 
men betommen haben follen. dr 
Propert. 1. clcg. 16. 

Argantbonius, ein Königder Tartefliorum in Spanien , 
febte 120. jahr und regierte Ko. jahr, Als er von den einwoh⸗ 
nern Bhocea in Fonien , welche in feinem land geiverbe und 
ren trieben ‚ vernahme, daß fie nicht ohne groffe muͤh ihre 
renbeit erhalten konnten, fo truge er ihnen eine wohnung in 
Spanien_an. Diefe kauffleuthe gaben ihme nachgehends von 
dem groffen fortgang fo Cyrus in eroberung der landen machte, 
nachricht , worauf er ihnen groffe fummen gelds ertheilte Die 
fladt Phoceam mit mauren zu umgeben, Als endlich Die Vho⸗ 
ceer aus ihrem land veriaget wurden, ald wollten fie fich auch 
die guntpätinfeit des Arganthondi zu nutz machen ; weilen ſie ihne 
aber tod befanden, doriten fie eine gleiche gnade von feinem 
machfolger auszubäten nicht unterftchen, Heradoe. lib, 1. 

Argelata, oder Argillata , auch Largelata und Cer⸗ 
lata, ( Petrus ae) ein Medicus und Chirurgus zu Bologna 
zu ausgang des XV. Geculi , fchried 6. bücher von der Chirur⸗ 
gie , welche u Venedig an, 1480. gedrudt , und in folgenden 
sehen jahren noch dreymal aufgeleget worden. Kenig. Juflus chro- 
nol. Med. Lambecius prodrom. 

Grgenmus des Leuconis fohn , und enckel des Athaman- 
tis , kam an den Hof des Agamemnonis, und wufte ſich da 
fo wohl aufzuführen, daß ihn der König ın feinem liebling und 
vertrauten erwehlte. Als er darauf in den Trojaniſchen Erieg 
18, nahm er ihn mit fich , doch bey ihrer zurudsreife fiel er in 

Auf Gephifum , in welchen er das leben laffen mufte. In⸗ 
deifen hatte er noch die chre nach feinem tode, dag Agamems 
non die Benerem nach ihm Argennidem nennte , und fie umter 
diefem nahmen verehrete. Stepbawur Byaaut. v. A'ppırıes, 

Argen ſon, (Marc Rene de Voyer, de Paulmiy, Nar- 
quis d’) ſiehe Doyer. 

Argentgria / vormals Cimolus oder Cimolos genannt, iſt 
eine Eleine jtadt des Archipelagi, fehr nahe ben der inſin Milo, 
von deren fie nur Durch einen canal unterfchieden it, gelegen, 
auwo ınan von 16. 14. big auf 10, flafter in der rhecde Polonia 
den ander werfen kan. Es befindet fich allda eine Elcine ſadt, 
allwo man gleichfalls nach belieben auf 12, oder 10.Klafter ander 
werffen fan. Sieiftvon den Griechen bewohnet: Es verſamm⸗ 
den ſich aber dafeldit gemeiniglich die feeräuber , und entdichen 
Die banguerotierer öfters dahin. Man findet kein qut füg waß 
fer alda. Sie hat ihren heutigen nahmen von der meynung 


ianus apud Murerum ad 


arg 
als ob fich daſelbſt filbersminen befinden folkten , herbefommen, 


Bauırand. £ y 
Argentaro / (Monte ) ift der nahme, welchen die ralid- 
ner dem berg Memo oder Haͤmo geben, davon fiehe an feinem 
ort im LKerico. Don fd gegen nord gehet von dieſem gebürg 
ein arım ‚ welcher fich von der ſadt Develto bis um die gegend 
von Andrinopel erſtredet, welches die alten Mont Rodope gets 
nannt haben. Mr. Ehevrcan fagt die Schavonier nennen dieſts 
ebürg Cumoniza ; die leuthe des lands Krieviezne; die Turcken 
altan , und die Ytaliäner la catena dimundo, Chevrean , 
hift, du monde, lıb.l. c. 1. Baudrand, 
Argentaro / (Monte ) ift eine kleine halbsinful an dem vors 
geburg des Stato.delli Prefidis in Toftana, der ſtadt Orbitello ges 
gen mittag gelegen, Bandrand. 
Argentera, oder Argentart / Argentaria, ift ein auf der 
abanb keiten der inful Sardinien, der tadt Saffari gegen abend 
elegener Reden. Einige Geographi nehmen folche fur die alte 
adi Tilium , welche aber andre ben einem auf eben dieſem ges 
ftad gelegenen dorf Monte Giraro genannt, fegen. Baudrand, 
Argenterlus / ( Carolus ) ein John Georgi und Pirginik 
Broglie , war Abt zu St. Benigni , und Vicarius zu Turin, 
ward darauf den 13. aug. art. 1603, Bifchoff zu Mondovi, und 
erhichte die Abtey S. Stevhani zu Jurea zu einer Commende. 
Er hat feinem Bißthum mit ungemeiner Klugheit vorgeftanden , 
und Herkog Earolus Emanuel von Savonen hat fidy feiner in 
angelegenheit mit denen Herkogen von Mantua und Modena 


gmb ern bebienet. Unter andern löblichen verrichtungen hat er 
ie capelle St. Maria in der Stifts-tirche von grund aus new 
aufgebanet ‚ die von groſſem alterthum fehr baufällig geweſene 


Abten St. Dalımati ausgebeflert , und die guifchen der bürgers 
schafft entftandene uneinigkeit bengeleger. Zu feiner zeit find 
die Barfürfer-Earmeliter allda eingefuhret worden. Sonder ⸗ 
lich aber it er genen Die armen fehr frengebig , und vor feifige 
abwartung derer hofpitäler beforgt gewefen ; hat auch auf eis 
nen gehaltenen Synodo verordnet, daß vor jedweden Pfarrer 
aus feiner Diveces nach dein tode von einem jeglichen derer uͤbrl⸗ 
gen eine meik gehalten werden ſollte. Ex ſiarb an. 1631. Ug- 
ellus Jtal. facr. tom. IV. p. 1095. 
Argenterius, (Johannes) oder ’Argentier ward zu Quiers 
in Piemont. an, ası3. gebobten, Er folgte dem beyfpiel feines 
ältern bruders Bartholomdi Argenterii , legte fich auf die Me- 
dicinam und joge an, 1538, gen Lvon, allıvo befagter fein Alte» 
rer bruder dazuımalen wohnte, Dbivolen er nur fünf und zwan⸗ 
gig Jahr alt ware, fo ward er dennoch Durch feine wiſſenſchaffi 
und viele fehr glückliche curen zu Lyon in Eurem fehr befannt , 
und durchgehende der grofle Arzt genannt, Nachdeme 
er fich fünf jahr allda au En ‚ begabe er fich im jahr 1543. 
en Antverpen , allıwo er fich bie hochachtung und wohlwollens 
heit Vincent Lauro , jo nachwerts Cardinal worden, erwar⸗ 
be. —— ward hernach in Italien deruffen und lehrte 
die Medieinam erſtlich zu Meapolis und ſolgends zu Viſa. Als 
Emanuel Philibertus Heryog von Savonen durch den 1559. » 
zu Chateau· Cambreſis getrofenen- frieden, der von feinem vats 
ter derlohrnen ftaaten wieder habhafft worden, und Die Uni: 
verfität zu Mondovi wiebrum infor zu bringen pefnuet ware, 
lieſſe er von allen orten ber beruhmte muinner berufen. Uns 
ter dieſen ware auch Argenterius, deme ‚eine medicinifche pro- 
feilion aufgetragen ward, Da hernach die Univerfitätvon Mons 
dovi naher Zurin verlegt worden, goge Argenterius fat denen 
übrigen Protefloribus auch dahin / erhielte alda das burger:vecht 
und beurathete Margaretham Broglio, eine ſchweſter Garoli 
Broglio , feithero Ertz Biſchofſs zu Turin, und jeugte mit ibro 
fünf Einder , von welchen aber nur Herculed Argenterius den 
datter überlebte , nachdeme diefer den 13. may 1572. im feinem 
59. fahr dig zeitliche gefegnet hatte, Er liegt zu Turin im der 
Domstircye begraben, und ift ihme folgende grabſchrift gefeget 
worden: D. ©, M. Joanni Argenterio, parentibus & natali 
folo fuis tantum noto, ingenio verö Arillotelico, & in re Me- 
dica dodtiflimo , monumentis orbi notiflimo , cujus perennem 
famam , & gloriam neutiguam confumptura eft vetuftatis im 
juria, Hercules flius merens poſuit. Obiit A,D, MD LXXII, 
tertio Idus Maji, ztatis ſuæ LIX. Nachdeme feine fchriften erits 
lich theiffamlich bekannt worden, find fie hernach zu Venedig 
1592. in fol. und 1606. ein anhang dazu zufammen gedrucket 
worden. Endlich aber find Johannis Argenterii Opera omnia 
zu Hanau an. 1610, in fol, ausgegeben worden. Die darinnen 
enthaltene jchriften find folgende : In artem Medicinalem Galeni 
Commentarii tres, de Corporibus, de Signis, de Caufis ſalu- 
bribus &c, In librum primum, fecundum & quartum Apho- 
rifmorum Hippocratis Commentarius; De Morbi generibus 
liber unus; De Morborum differentiis liber; De Caufis Mor- 
borum libri tres; De Symptomatis libri duo; De Temporibus, 
five partibus morborum Über ; De Signis Medicis libri qua- 
tuor; De Officiis Medici libri duo; De Urinis Jiber unus ; 
De Somno & Vigilia libri duo; DeCalidi fignificationibus, & 
calido nativo; De Confultationibus Medicis, live, ur vulgus 
vocat, Collegiandi ratione ; De Febribus liber unus; In li. 
brum Galeni de febribus ad Glauconem ; De vi purgantium 
medicamentorum Tradtatio ; De Erroribus vererum Medico- 
rum. Petrus Caſtellanus fagt , es habe Argenterius aus eifer⸗ 
ſucht fehr übel von denen alten Medicis geredt ; infonderbeit 
aber hat ev Galenum febr getadelt und fehler in deifen fchriften 
2 eitie 
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audecket zu haben ſich berühmet. 8 haben aber bie alten auch 
ihre verfechtere gefunden, und hat Julius Alerandrinus an, 
1552. jt Venedig in gto feine Ant-Argenterica pro Galeno her⸗ 
aus gegeben. ift von dem gleichen authore allda 1564. Ant- 
Argentericorum fuorum adverlus Galeni Calumniatores defen- 
So,an das licht getreten. Perri Callelani vitæ llluſtrium Medi- 
corum p. a5. Andres Rojfosti ſyllabus fcriptor. Pedemont. 
Jeannis Imperiais mulzum hiftoric. Lindenins renovatus. 
a — @loges, 

Argentiere, ein Reden in Languedoc, in Frandreich, gegen 
Vidarc zu_, welcher den nahmen von a ale alda der 
findlichen filbersbergwerden bekommen hat. Univ. Lex. 

Argentina , (Hugo de) ein Dominicaner-Mönch , von 
feiner batter-ftadt Steafdrhtg , wo cr Leetor war, alfo zuges 
nannt, foeirte in der andern heifte des XI. Geculi, und 
ſchrieb Commentatium in IV, libros fententiarum ; Sermones 
varios; Quodlibeta ; Quæſtiones; Difputationes & Explana- 
tiones in Scripturam; ingleichem Compendium Theologie : 
welches aber vielen andern gleichsfalls beugeleget wird, Ecbard, 
feript. O.P, t. 1. p. 470. 


Argentina, (Uleicud Engelberti de) ein Dominicaner 
nnd, und fchüler Alberti M. Horiete in der andern helfte des 
XII. Geculi, und verwaltete eine lange zeit zu Srraßburg ı wo 
er gebohren „_das amt eines Lectoris, ward darauf ums jahr 
1272. Prefeetus Provincialis in Teutfchland , welches amt er 
bis an. 1277. verfehen , da er als Profeflor nach Paris berufe 
fen wurde. Allein er. hard ineben dem jahre , che er noch feine 
ledtiones pusblicas . Er hat fuper librum Meth, welches 
Leander vor Nercoris , Yufitanus aber von Meraphyfica verſte- 
bet ; ingleichem fuper fententias , welches werd Nyderus in 
— — — P. I Eh anı übe und Summam 

eologiz „ Die von einigen dem Thoma Aquinati mit unrecht 
bengeleget wird: Auch Comment, in ıbrum Ariftotelis de * 
ma gefchrieben. Seine Summa de fummo bono liegt, wiewol 
incompler in der Kayferlichen bibliotheck im manuſeript. Lufi 
janus hat fich aus der dreufachen citation des Leandri verleiten 
lafien , dreyerley authores dieſes nahmen zu ftatuiren , da es 
doch mur einer geweſen. Laur, Pigwon. catal. n. ı6. Echard, 
fcript. ©. P. tom. I. pı 356. & tom. Il. p. 818. Hewdreich, 
Raymaud de mal. & bon. libris. 


Nrgento / ift ein inder Europäifchen Türden fich befinden, 
der un, Er feuft durch Wibanien , und ergeht fich wiſchen 
der ſtadt Durago und dem auslauff des Auifes Drin in ben Golfo 


di Venetia. Baudrand. 


Argento / (Johannes ) ein Jtaliäner von Modena , nahme 
in dem jahr 1583. feines alters 22. jahr den Fefuitersorden an. 
Nachdem er die gebührenden ftellen feiner Socıetät verfehen ı 
auch unterfchieblichen Collegiis in Ftalten vorgeitanden , wurde 
er al$ Vic e-Provincialis in Siebenbürgen gefandt. Als fid) in 
dem jahr 1603. Mofes Zetelivon Claufendurg meifter gemacht 
hatte , waırden die Fefiter veriaget und fehr übel zugerichtet , 
auch ihr Collegium deraubet und zerftöret. Argento begabe ſich 
in volen „ von dannen er zu anfang des 1604. jahre ſich aber» 
malen naher Glaufenburg verfügte, Dann als die ſtadt durch 
Die Kanferl. wieder eroberet wurde, . ie folche Georgius 
Balta die Yefuiter wiedrum darein aufzunehmen, weilen fie lich 
aber allda” nicht in ficherheit, befanden , Wurde Argento noche 
malen genoͤthiget feine gerucht zu dem König aus Polen zu 4 
men. Kurth ach befame er von feinem Generalen befehl 

ch wiebrum in Siebenbürgen zu verfügen, um alldorten Die 
le eined Retoris von Claufenburg und Vice-Provincialis ju 
verfehen, Da nun in dem jahr 1605. Stephanus Botskal den 
mäifter fpielete , wurden die jefuiten nochmalen aus dem land 
periaget; und gabe Botgtal bey dem P. Argento vor, er ſche 
durch das geſchrey der Proteftanten ſolchermaſſen uberläftiget 
worden ‚ daß er nicht anderft fönen, aig in ihre vertreibung 
einzwvilligen. Rotdtai ftard zu end des jahre 1606. deme Sir 
gismundus Ragetsti in ber regierung nachfolgte, von welchen 
aber Argento die wiederfehr um infegung der Jeſuiten , ohnges 
acht des bitten und fichens nicht roieder erlangen konnte, In dem 
jahr 1612. wurde er in Polen und Lithauen als Vifitator ges 
fandt ; legte auch bey dem König Sigismundo III. eine genaue 
widerfegung der feinem in_diefem Königreich fich befindlichen 
orden zugemeffenen und aufgebirdeten fchmach,reden ein. Als 
der General Aanaviva in dem jahr 1615. geflorben ‚ verfügte 
ch der P. Nrgento nach Rom, und hatte in ber verfalkumlung, 
welche fich jenem einen nachfolger zu ernennen verfammlet hatte, 
29. ftimmen. Der neue General Mutio Viteleicht machte ihn 
erfilich in der proving Meapoli, nachgehende in Volen zum 
Provinciali. Nadnvärts war er Vihtator und Provincial in 
Defterreich , wovon er die provin Böhmen fcheibete, Endlich 
begabe ex fich wiedrum in⸗ talien zuruck, um allda feine übrige 
lebeng-zeit mit mehrerer rub zu befchlieifen , und ftarb den 26, 
wi t 1626. ald Rector des Collegii von Modena, fis 
nem vatterland. Die fhußefchrift, fd er zu bertbeibigung ſei⸗ 
nes ordens dem König in Polen vorgelegt ‚ wie auch die zwey 
an die Siebenbirgifche St 


b de gehaltene reden find zu Cracau 
ungerfapieblich mal gedrugft worden. Sorvvel, de ſetipt. Socie- 
tar. Jeſ. &c. 


St, Araeus, Marc 
brüder , davon der ſetzie als jüngfter » 
Supplements 1. Theil, 


s und Mareellinus waren drey 
weil er unter Licinio kei⸗ 
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ne Friegs.dienfte annehmen wollte, bis auf den tod gefchlagen ,' 
und gefangen gefegt wurde. In ſolchem zuftande Befuschten ihu 
feine ziwey brüder , welche ſchon foldaten waren; weil es aber 
dev der gelegenheit offenbar wurde , daß fie Chriften wären / 
wollte man fie zwingen, denen goͤtzen zu opfern ; allein fie wol⸗ 
ten durchaus nicht , twurden daherd von ihrem Hauptmann hitie 
tet, Marceilinud aber im meer erſauffet. Man bar ihnen 

n a. jan, beflimmet. Pesr. de Natal. catal. Sanct. 11.36, 
Arg⸗ Feuille , (Wilhelmus ) beude Cardinäle dieſes nah · 
mens mülfen im Lerico ge ‚ und im Supplement 
unter Aigrefeuille / wel der rechte nahme if, geſucht 


Argian / und Arregian / lat, Arragiana , eine flabt in Der» 
fien, in der provins Chuſiſtan. Umiverfal- Lexicon, 

Ar — oder Argiaft / ein König in Turckeſtan , ware 
ein fohn oder großsjohn des Afrafiab. Ex thate zur zeit , da Kiſch⸗ 
ta&b in Verfien regierte , einen fehr groffen einfall in Khorafan 5 
nahme die ftadt Balkhe ein, plünderte fie aus, tödtete auch ſo 

‚ar darinnen Lohorasb, welcher nadıdeme er fein Reich feinem 
fohm Kifchtasb abgetreten, fich dahin, um als eine vrinatspexe 
fon fein leben zu fchlieifen, begeben hatte. Er brachte es auch 
durch feine warfen fo weit, ba er diefen Fürften verragte , und 
ihn aus Periien in das land der alten Parther , oder Die DrOs 
bin! 8 die — Zen * he t sehe nennen, 
entrichen nöthigte z, allıvo ihne Die gebürg und engen weg für 
dem fireiffen der Türdifchen und Zartariichen reuteren beichüße 
ten, Einige zeit, dernach aber vergalte ihme ſolches Asſendiar 
ein fohn des Kifchtasb redlich, und ihne bis ſenſeit des 
ſes Gihon oder Amu zuruct, allwo er endlich in mitte feines 
rg du Fine eigene unterthanen getödtet wurde, D’Herbelat, 
ibl. Orientale. 


Argu / (Anna von ) eine gelehrte Gräfin aus Spanien, 

in ee muttersfprache: El alma de incomparable $, pad 
Sacade del Cuerpo de fus Confelliones zu Antiverpen heraus, 
Hendreich, h 


St. Argimirus / wor aus einem vornepenen gefeblechte in 
der ſiadi Gabra , und ward Königlicher Genfor in Cordug gieng 
aber in ein Tiofter worüber er an, 856. von Denen ungläußigen 
ergriffen und gehenckt / auch exit lange bermach vom galgen abs 
genommen und begraben wurde, Seine reliquien noch an. 
1615. u Gordua gefunden worden, Man hat ihm ben 28. nun. 


geiviedmet. Univ. Lexicon, 

—X iſt ein ſehr veſtes ſchloß in Meſopotamien ohnfern 
der adi Amida gelegen , velches Zamerlan in dem 796. jahr 
der Hegira eroberte. Raſſireddin und Ulug — — ſchen eine 
fadt Argis in Armenien in dem 77. grad longitudinis und 38, 
2* 30, minuten latitudinis feptentrionalis. D’Herbeiot, bibl. 

tient. 

iſch / Tat. Argida, und Argidava, eine ſtadt und berg 
—— Walachen ‚, nahe an —— —— 
grengen / albvo der Auf Dombrovitza entfpringet. Univerfal- 
Lexicon, 


Argius / ein’ laſſener Kayſers Galbaͤ und Præ fectuʒ 
Domus , verbrannte deffen leichnam im dem garten, fd Galbä 
auffert der hadt Rom zugehörte; nahme auch feinen topf von 
dem ort , Seftertium genannt, allıvo man bie cörper der vers 
brecher zu Rom hinwarf, und richtete Diefem um; lülichen Fürs 
ften ein wiewoi nicht gar toftbared grabmahl auf. Solched trug 


fich zu in dem 69. jahr nach Chriſti geburt, Piutarch, vit.Galb. 


Taeit. hit. lib. I. — 
ob , ift das gröfte und vornehmfte ſtuͤck landes in dem 
nat Bafan. fcheinet , daß alle fhädte, fo in dem Kon 
reich Yafan befindlich , und auf 60. ohme die fleinen Reden un 
er an der zahl betreffen , ju dieſer landſe gehören, welche 
nach damaliger art vor farce veſtungen zu halten waren , und 
mit hohen mauren ‚ toren und rieglen verfehen waren. Deut. 
111. 4_Ben eroberung des genen Königreichd von denen lin⸗ 
den iracl, gab es Mofed dem halben ſtamm Manafie zum 
befig. Tdid. XI. 14 ©. Reg. IV, 13. Und iftes falfch, was Bo⸗ 
hartus Phaleg. INN. 31. mennt, dafı dieſe landſchafft dem ſtam⸗ 
me Ruben und Gad zugehoͤret habe , welchen fehler Reiand in 
Palzitina 1. 33. gar befcheiden anmercket. Es wollen einige » 
dag befagtes land Argob Trachonitis geweſen fen , welches Voir 
aber mit Celario Geograph. antig. Il. 13. billig verwerhien , 
weil, wie oben gedacht worden * viele und ſchone ſiadte 
ehabt ‚ da hingegen die eimmohner ber landfchafft Trachonitir 
$ nur in hölen gewohnt , und gar feine, ober doch ſchr we⸗ 
nig fädte deſeſſen haben. Univ. Zexic. 

Argol, (Johannes) ein ſohn Andrei Argoli, von deme 
ein artıkul indem Lexico ſiehet / ward von feinem vauer fehr 
forgrältig, auferzogen, und durch feine natürliche, neiaumg zu 
der ticht,funft getrieben. Da er obngefehr 17. lahr alt ware, 
md fabe wie boch ded Marimi geticht » fo den titul Adonis fühe 
ret, gehalten wide , nahme er fich vor denfelben nachzuahmen. 
Er fehloffe ich zu dem ende ficben monat lang ein, umd wollte 
keine befuchungen annehmen. Nach diefer Ei gabe er ein Las 
teinifches in zwolf eingetheilteg und Endymion betitultcd 

eldenzgeticht am das licht , umd dedicirte folches dem Fuͤrſten 

‚pilippo Colonna. Dieſes geticht ward zu Terni in Umbrien 
1626, in gro gedruct, und hat fein ur fich einen groffen 

Yua nahmen 
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dadurch ermorben. Won folcher zeit an bat er viele 
verfe gefchrieben , als tres libros Epigrammarum ; Elegiar. li- 
brum ; &c Man hat auch von ihme verschiedene getichte in Ita⸗ 
hiänifcher fprache. Bailler , enfans celebres &c. art. 64. & ju- 
gemens des fcavans, tom, V. 


Argon , ein fohn Alcei, ein groß-fohn Elcolici, eines ſohus 
KHerculis, und einer magd der Oinphald, brachte das Königreich 
Lodien von den Atyaden auf die Heracliden , sos. Jahr vor as 
fang der regierung Gogis, das iſt in dem jahr der welt 2817. 
1218, jahr vor Eprilt geburt. Seine nachfolger find unbetannt, 
Herodorus „ lib. l. 

Yrgonne, ( Noel, oder wielmehr, wie andre wollen, Bos 
vavenhıra d’) von Paris gebürtig, ware cin Carthaͤuſer · Mönch 
au Gaillon , in ber Dieeces von Rouen, ein mann von fürtrefis 
chem gefchmad , und gutem veritand, Er ſchriebe ein nügliches 
werd von leſung der Kirchen: Vättern , davon die beite ausaab 
an. 1697. ausgegangen, ift er urheber dedjenigen wercks, 
welches nach feinem tod ausgegangen ‚ umter dem titul; Melan- 

es d’Hittoire & de Literature parVigneul de Marville; alfo daß 
eſes hiemit ein ertichteter nahme if Endlich foll er auch ges 
jorıden jaben ; l’Education de Moncade, Dbgedachte Me- 
anges fin) gröffentpeils driefe und andre Heine fchriften, welche 
mit vielen gelehrten und niklichen anmerdungen erfüllet find, 
und jich mit gröftem vergnügen leſen laffen. Vorrede der 
Mitlanges Hifloriques. Memares du tems. Du Pin, bibl. des 
aut. ecclef. du XVII. fiecle, R 

Araotte, $ Bubonico de Gongora und ) ein Spanier ı zu 
Gordua von edlen eltern gebohren, einer derer reinelten , Scharfe 
fnmigften und erhabenften tichtern unter feinen lands » leuthen , 
fb , das feine art der poefie , Die ex nicht mit gleicher geſchicklich · 
feit verfertiget. In heiden-getichten ift er prächtig ; in Lyricis 
anmuthig ‚_in der fatyre beiſſend, in fcherä-getichten luſtig und 
Tebhafit. Die menge feiner geiehte gehet var noch wohl hin , 
da alle feine fachen einen band in gto wie folche zu Brülfel an. 
1659. an tag gefommen, ausmachen, Den grölten theil feines 
lebens brachte er am Spanischen Hofe zu, endlich ftarb er in 
feiner vatter-ftabt an. 1628. im ss. jahr feines alterd. Anto- 
wius bibl, Hifp. Ballet, Poet. mod. No. 1412. Hendreich Pan- 
dect. Brandenb, J. B. D. E. freymüthige gedanden aus der 
biftorie, P. II. 6. 23. 

Argotte de Molina/_( Gundifalus) ein Spanier zu aus⸗ 

ana ded XVI. fzculi, fihrieb Hiftoriam Nobilitatis Andalu- 
= ; Difcurfum de Poelı Caitellana ; Hiftoriam Tamerlanis ; 
Jtinerarium & — Ruy Gonzalez de Clavijo; De Mo- 
netis; und De familia de Argotte „ alles in Spanifcher foras 
he. Ambrof, de Morales de antiquit. Hifp. 31. f. 120, Ansem, 
bibl. Hifp. Hendreich, 


rühmter Adrocat bey dem —— — und funde im 
tel , ou I'on voit en ui s’eft pafle entre Madame la Duchefle 


Men. du tems, 


Argus „(Gerard des ) ift von dem Herrn de la Hire für 
einen gröften Geometrarum des XVIL fzculi, und von Earı 
teito für einen feiner beften freunden gehalten worden, Erware 
non in dem jahr 1593. aus einem alten und in feiner pers 
on erlofchenen geichlecht gebohren. _ Des Argues welcher ſehr 
viel von Cartefio hielte , verfchaffte ihme die befanntichafft mit 
dem Cardinal vom Ricyelieu , umd that ihme fonften noch vieles 
au gefallen , wie er ihne dann wider den Toulowfifchen Barles 
ments. Rath de Fermat und wider den P. Bourdin einen Fefitis 
ten verfochten hat. Die in dieſem fall von dem Heren des Ars 
gues_verfertigte fchuß » fchriften machen ihren authori ſowol 
als Carteſio groſſe chte. Es hat aber des Argues den Carteſum 
am mehr dam 11. jahre überlebet , und gegen dem ende feines 
lebens fich auf fein kleines land⸗guth zu Eondrien in dem Lyonis 
fchen begeben , allwo er fich denen mathematiſchen betrachtuns 
gen einig und allein ergabe. Er ſtarb zu Lyon an. 1661, oder 
1662. Seine vormehmften fchriften find ; Traite de la perfpec- 
tive, fol. 1636. Traite des fections Coniques , 1639. Traite 
de la maniere de pofer Peflieu aux quadrans folaires ; La Pra- 
tique du trait, & preuves pour la coupe des pierres dang 
V’Architedture , Paris 1643. De la maniere de graver en taille- 
douce & l’eau forte, Man findet in denen fchriften des Herrn 
des Argues eine aninuth der fehreibsart , welche fonften in Des 
nen bi der Machematicorum felten anzutreffen ift. Ubrie 
gend it dieſer groffe und fonderlich in Mechanicis erfahrne 
manu, Denen Abricanten zu Lyon fehr nüglich gewefen , in⸗ 
deme er ibmen feine erfindungen ohne einigen entgelt und nur 
in der * den —— nutzen zu befördern / mitgetheilet 
hat. Hitt. litt. de Lyon par le P. Calonia, Jeſute, tom. I]. 


Argun Rhan 7 ein fohn des Abata oder Abaga Khan , 


folgte in dem 683. fahr der Hegira , 1284. Jahr nach Chrultt 
geburt dem Ahmet Khan, init Dem deyuahmen Nicudar Oglan, 


arg 


im dem Meich der Mogolier nad. Man tan in dem artickul 
Abmer Khan erfehen, auf welche weile er in diefem Re 
achgefolget. Nachdem er Dazu gelanget ,_gab er die erfte ſte 
des Reichs dem Yuga , welcher mit einer ſchier unbejchrändktew 
wacht alles regierte. Schamfeddin Said , welcher Bräfiwent 
in dem Divan +» das iſt, erfler Rathäherr ware, begabe 
fich unter le des Ahmet von Si bimveg, ware auch 
don von Iſpahan aufgebrochen , um jenen weg in Indien zu 
nehmen , als ihm Argun, dem er nicht wohl trauete , wiedes 
tum zuruc berufen licife , und benfelben in feinem amıt befväffs 
tigte. Said fame feinem befehl nach und verfügte fich alfobald 
an den Hof ; allıvo Buga, der Dadurch fein anichen zertheilt 
und verringert fahe , alle mittel und weg ſuchte / ihne aus dem 
weg zu raumen, Um derowegen feig vorhaben deſto cher ins 
wert zu richten , ſo Hagte er ihne bey dem Fürſten an, als ob 
er dem Abaka, feinen vatter, mit gift vergeben hätte; wor⸗ 
auf diefer leichtgläubige Fuͤrſt, ohne die zeugen weiters darüber 
abzuhören , dieſen fo groffen mann dem ehrgeig feines wider 
füchers aufopferte, und an feine ſielle einen andern, der ihm 
gänglich ergeben ſeyn follte , feen wollte, Man fette zu Dieter 
zeit unterfchiebliche traursgeticht auf, um das vol wegen dem 
derluſt dieſes manns zu tröften. Als fich aber Buga von einem 
folchen gefährten befrenet fabe , Lg feinen unternehmungen 
fein ziel , \hege auch in feinem anfehen fo I daß ihme gleiche 
ſam nur noch eine ſtuffen zu dem Rei 
Endlich zoge er auch die larven ab, und rte fich offentlic) 
wider den Sultan, indem 686. jahr der Hegira 1287. jahr 
nad) Ehrifti gebunt ; brachte aber fein glück nicht gar weit ; daun 
er wurde milten in feiner unternehmung elendiglich ums le⸗ 
ben gebracht. Nach dem tod Buga , wuſte ein dr 
nahmens Saadeddulat, ein in dem umgang fehr angenchmer 
mann , fih bey Sultan Araım fo wohl einaufchmeicheln , daß 
alle fachen auch der allergröften und vornehmiten Herrn des 
Königreichs insgemein und ind befondere durch feinen credit und 
gunite gelendet wurden. Er erhebte die von feiner nation und 
glauben fehr ‚ ohne dennoch den Ebriften, welche an des 
Sultans Hof fehr viel vermochten ‚im geeingften etwas zu bes 
nehmen , und blieben damals , infonderheit aber feit dem tod 
des Said, die Muſuimaͤnner in fehr geringem anſchen. 
murmelten beitändiglich ſowol wider die einten als andern ; 
Dann es hatte ihnen Argun auf der Juden und Chriſten ins 
fandiges bitten , alle ſowol Die gerichte ald das finang-tweien bes 
treffende ämter entzogen ; und kame endlich die fach fo weit, 
dat man ihnen in das lager des Sultans zu gehen, auch, ſogar 
an dem Hof zu erfcheinen verbote. Argun ele zu dieſer jeit 
txanck darnieder; alle Diejenigen , denen Die erhaltung des Fürs 
ften angelegen ware ‚_baten fehr um fein leben , thaten auch im 
den provingen des Reichs fehr viele allmofen. Es gereucte 
auch den Juden Saadeddulat , fo erfter Minifter ware , feiner 
vorigen thaten / ſchickte derowegen an alle provinhien ausdrüds 
lichen befehl, um Dicrenigen fachen ,_fo er unbilliger weife ver⸗ 
Anderet hatte , wiedrum im vorigen ftand zu fielen. Da aber 
die todes-ftunde des Sultans herben nahete, fo konnten weder 
Das gebaͤt, noch allmofen, noch alle andre wahrbafftige oder 
fcheinbare gerechtigteiten noch _gutthätige werde das geringfie 
ausrichten. Dann es fiele der Sultan in eine fehr groſſe ſchwach⸗ 
heit, umd ware er fchon in den leisten binzügen , als er mit vers 
druf vernehmen mufte , daß der Jud, fein xon feinen 
feinden fene ermordet worden , und ftarbe endlich dieſer Sultan 
im dem 690. jahr der Hegira , 1291. jahr nach Ehrifti geburt, 
Die Mufulmänner zehlen feinen tod unter die wundetwerck 
des Mahomets , und fagen: Die Mufulmännifche religion, 
welche unter feiner regierung in fehr groffen abgang gekommen, 
fene durch feinen t0d wiedrum in fi gebracht worden. Kbom- 
densir. Andre Arabiſche hiftorienichreiber, und unter andern 
Abulfeda meldet , der Fude Saadeddulat fepe Desivegen eruits 
get worden , weilen man einen böfen verbacht auf ihne warf, 
As ob er den Sultan feinen Herrn mit gift hingerichtet hätte, 
Deme fee mn wie ibm wolle, ſo iſt gewiß , daß die feinde der 
Juden , welche ihr groffes anfeben mit fchelen augen angefehen, 
und vielleicht ihrentiwegen viele ungerechtigteiten erduldet haben, 
dieſe gelegenheit nad) dem tod des Sultans und feines Miniſters 
ergrifgen haben , um fich an ihnen zu rächen, weswegen fie 
auch unter ihnen ein groſſes blutsbad anrichteten. Diefer ware 
übrigens derjenige Argun Khan, welcher den Maffud, einen 
fohn des Kaicaus in der beiigung der fändern, fo dad Selgiu ⸗ 
cıdifche hans in Klein-Afien inne hatte, befcäfftigte. Diefer 
Maſſud ware der ohnlegte Sultan diefer familie, D’Herbe- 
a — rg e& der Gothen König, feheinet 
Arguntbis / derer Scathen ol mig, 
eben enge zu ſeyn, welchen Jormamdes de Geth. five Go- 
thor, orig. 16. 17. Argaithum mennet, umd ihn vor einen Feld» 
berrn des Gothiſchen Königs Oſtrogothaͤ ausgiebet. Er unter: 
nabın um das 245. jahr einen feindlichen einfall in Möllen , 
Thracien umd andre an der Donau liegende Römifche provins 
sin ‚ und gab dardurch gelegenheit zu Dem geoffen Gothiſchen 
lege , welcher von dieſer zeit an viele jahre nacheinander ges 
dauret, Das vornehmfte, mas Argaithus hieben that, war, 
day er nebit feinem gebulffen, Guntherico, die hauptſtadt in 
Moſien, Marttanopolim , geranme zeit belagerte. Rachdem 
er aber durch eine aufgelegte ſchatzung unfägliches geld von des 
nen einwohnern erpreijet hatte, veriseh ex Die ftadt, und 174 
[ 


zu gelangen fehlete, 
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ſich mit feinem volce wieder über die Donau , und infein fand 
zurücde. Cupitoſmut Gordian. 31. p. 377. 

Argyra oder Argyropulus ſt ein nahme einer familien, 
von deren Zonaras vericheret , fie jene eine lange zeit in dem 
Eonftantinopolitanifchen Reich in groffem anfehen geweſen. Der 
erfie , welcher dieſen zunahmen annahıme, ware nach der mey⸗ 
nung Scoligid, Peon , der unter der vegierung Michaels, eis 
mes fohnd Theophili, dasit, um die mitte Des IX. feculi, bes 
rügınt war, Man kan daraus deifelben macht und tapferfeit 
abnehmen, weilen er nur allein mit feinen leuthen die Manis 
hier von Tephrice und die Saracener von Melitene zuruck trieb, 
Er gabe auch ein micht geringes zeichen feiner gottesforcht und 
autthätigeeit vom ſich , indem er in der provins von Charſien Das 
fioiter der H. Elifabeth ftiftete. Der nahme des fohns diefed 
berühmten inanns iſt unbefannt. Euftachius Argora fein 
groß ſohn, welcher, ohne dag man die urfach weißt, ind elend 
verviejen worden , wurde von Leone dem Weiſen wiedrum zu⸗ 
zuct beruffen , welcher ihme nebit der beberrichung der provint 
Ehariien , annoch einige andre fehr wichtige Amter anvertraute. 
Nachgehends erhielte cr das generalscommando über die roups 
pen in Orient, fchluge auch die Saracener in unterfchiedlichen 
treifen , fiele aber dennoch ın feines Herrn ungnade, welcher ihm 
in feine länder verwieſe, allwo er Durch gift folle ums leben 
gebracht worden fenn. Leo II. ein fohn Euftachii , gelangte 
nad) und nach bis unn generalcommands , und hatte unters 
fihiebliche kinder, welche waren 1.) Romanıs Argora , Wels 
er gegen Dem ende des 1028. jahrs gezwungen wurde , feine 
gemahlun zus verftoffen um fich mit Zoe zu vermählen, welche 
ihn in „gleichem jahr zum KRanfer machte, den 11. april aber 
des jahrs 5034. erwuͤrate. Siebe Romanus II. 2.) Baſilius, 
welcher , nach der beberrfchung der inful Samos, in dem jahr 
or. in Groß: Griedyenland wider die burger von Bari ges 
ſchigt wurde, die ihne nach einigem verluft Die Aucht zu ere 

ren nöthigten. 


omani Pecapeni , zu abſetzu 
Eonitantino 


fd er für brüdere Romani Argurä audgiebt , 
wohl bey hundert jahr vorher , che er zum Kanfer errochlet wur⸗ 
de / berühmt waren; Danı Romans Pecavenus wurde Kavs 
fer in dem jahr 918. und abgefeget in dem jahr 944. Man kan 
auch billig dafür halten, das Leo Argyra , welcher ſich mit Les 
capeni tochter vermählet hatte , des Kauferd vatter geivefen feuer 
obwolen es ſchwer zu glauben ift, dag er aus feiner ehe mut 
tha fege erjenget worden , weilen diefer heurath auf das 
weite im dem jahr 944. bolljogen worden, und wurde alfo 
diches 33. jahr eher als Romanus Argurus zum Kayfer gemacht 
worden , heraus kommen. Es ſolle auch gewiß fegn , daß Po⸗ 
thus ein bruder Leonis , und obeim des Kanferd Roman jolle 
geefen fern ; 28 erzeigen fich aber mehrere ſchwuͤrigkeiten , den 
arianum —— weilen Swclitzes feinen valter Leonem 
nennet; und im fall er ſich nicht betrieget , fo muß man fügen, 
daß Diefer Leo aus einem andern aft der Argnren, fb und ums 
betannt, ent ſproſſen ſehe. Gewiß ift, Daß Diete familie fang nach 
demſelben Kanftr annoch befanden eye. Man findet einen Ars 
gnram, welcher in dern jahr 1437. den Kanfer Johannem Baldos 
togum in das Concilium von Florentz begleitet hat. Erufius 
merdet auch an, daß die famtlie der Arghren das fchlog St. 
Nicolaus in der inſul Santorin lange zeit befeflen habe, wors 
amd, fie aber in dem jahr 1577. von den Tuͤrcken vertrieben 
worben. 
iberdiß mare auch in Ftalien eine andre familie der Arans 
zen ‚fo fich zu Bari niedergelaifen und welche an den in dem 
Xi. fzculo ſich ereigneten verändernngen groſſen theil hatte, 
Man fan nicht fügen, ob dieſes ein aft von der Conftantinopos 
fitanifchen familie ware. Der eriie, von deme die auchores 
meldung thun it Melon , welcher Die burger verleitete, fich 
wider die Griechen zu empören, und fich Dandulpho, eincın 
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Fütften von Capıra, zu ergeben, und alfo in dem jahr 1010. 
au einem ran jährigen krieg anlaf gabe. “m anfang waren 
die rebeilen fehr unglücklich, und wurden geichlagen ; das fols 
gende jahr aber ſchluge Melon die Griechiichen Generaleu , 
friebe fie in Die Aucht, machte ich auch von ihnen bis in das jahr 
1017, fürchten ;, alödann erhichte Adronicus Tornice, welcher 
Das commando über die Kanferl. trouppen als Gatapan , oder 
Statthalter des Kaufers, führete , zwen fiege nacheinander in 
dem monat man und brachmonat. Leo, der bruder Melonis 
wurde in einem diefer treffen getöbtet. In dem jahr org, in 
dem weinmonat erbielte gleichfalls Bajan ‚ ein nachfolger Ans 
dronici einen geofen fieg, welches des Melonis anfchläge fol 
hermaffen zeritörte, Da er alien verlieife, um den Kapfer 
enricum I. um Hülff anzuruften, und jagt man, es feye Dies 
em tapfern und unerjehrocenen mann in allem feinem begeh⸗ 
ten vwillfahret worden, er aber in dem jahr 1020, geftorben. 
Worauf ſich die einwohner zu Bari alfobald unterwarifen ‚und 
um die Griechen zu fricden zu flellen, ihnen Marantam , eine 
pemablin Meloms, und Argyeam , feinen älteften fohn übers 
ieferten , welcher in dem jahr 1028. die freuheit in fein vatter⸗ 
land zuruck zu kehren erlangte, und allda im dem jahr 1034. 
farbe. Melon hatte noch einen andern fohn , der nicht anderit 
als mit feinem gejchlechts:nahmen Argyrg genannt wird; und 
welcher allem anfepen nach auifert lands fich befande, als man 
darinnen vorhatte fich mit den Griechen in einen verglich einzus 
lajfen ; und findet man, daß nachdem er fich von Fovenayo und 
Trani meifter gemacht , er fich um den monat man des jahre 
1040, von Hari bemächtiget , auch das folgende jahr die Gries 
hen mit einer Normännischen armee gefchlagen habe, Es ift 
undelannt, warum er nachgehends der Griechen parten ange 
nommen, alfo daß er auch) jogar um das jahr 1046. fich naber 
Eonitantinopel verfügte , allwo ihne Eonftantinus ionomachus 
mit unterfchiedlichen chrensitellen verfahe ; welches er auch von 
bem folgenden jahr an erkannte, indeme erden rebellen Leonem 
Zornice, der mit einer zahlreichen armee die Kanferliche fladt ber 
lagert hatte » ſehr tapfer zuruck triebe. Wilhelmus Apulienlis 
ſchreidet , Argyra fee in Italien mit geoffen verehrungen und 
peiehl mit den Normäuncen einen verglich zu treffen, jruck ges 
ſchictt worden ; es feye ihm aber feine handlung nicht glüdtlich 
von flatten gegangen, foudern er jene verachtet worden und 
lange zeit ch fehr elendiglich geitorben; Es fan aber diefer 
erzehlung kein glauben beugefüget werden. Die andern firie 
benten ellen. ihn allezeit , als einen mächtigen mann vor , 
welcher ich mit Zeone IX. wider Die Normänner verbande, und 
diefem PBapt fo ſtarck anhienge, daf er einer derienigen ware, 
fo ihm am meiften trieben, em Cerularium , den VBas 
triarchen von Conſtautinopel in banm zu thun. Ein gewilfer uns 
genannter feribent von 1 fagt; Argora.fege in dem jahr 
1068. geftorben ; da er Doch damalen annoch Catapan für die 
Griechen ware ; woraus dann erhellet , daß dieſes nicht derje⸗ 
nige Argyra mu geweſen ſeyn, weicher nachdem er eine 
ee jahr lange beiagerung auggehalten , endlich die 
ſtadt Bari in dem jahr 1071, den Normannern übergeben bat, 
Diefer iſt vielmehr ein fohn des erftern ; und fo er der Arghriga 
des —— iſt, Rider * De — (ie 
uinderlinchum umbringen lieife , ve ſchr wal ini 
R ; fo it gewiß, daß hier erſte der Joannacus iſt, deſſen 
grabſchrift man zu Bari in der kirchen Unfer Lieben Frauen 
von Joannaci oder Sennaci jiehet ; allmo gejagt wird , er jene 
von fehr berühmten gefihlecht , auch der beichüter und der Hec⸗ 
tor ſeines vatterlandd fen; dann der gleiche Lupus fagt , 


Argyrizga feine ein fohn anal, Diefes ift auch. derienige 
Argyra oder Argyrizga, deilen töchtern fü my find ver⸗ 
beurathet worden; wiervolen Du Gange dafür haltet, dieſes fenen 


viehnehr Die töchtem Argyraͤ, eines ſohns Melonis. Man kan 
durch die verzeichnid ihrer verlöbnis felbiten abnehmen , 0b fich 
die meynung dieſts gelehrten feribenten behaupten läft. Die ers 
fe , deren nahmen unbetannt ‚ vermäblte fich an Alerium Coms 
nenum , welcher in dem jahr 1081. zum Kapfer erivehlet wurs 
de, Die nmente vermählte jich_in dern weinmenat des jahrs 
1087. an Bodimmm, König in Servien. Man haltet ſie für eine 
tochter Arghrigaͤ und mennet fie Jaquintam. Die dritte vers 
mäblte fich, ( die Eigentlie zeit ift ungerviß ) an Adagelardumm , 
einen vettern des RI uiſchardi. Machgehends findet man, 
uach der meynung ded Du Gange nicht mehr dann poeen Arge 
ren in Italien, der einte , ein groß ſohn Danielis , voeicher um 
das jahr 1118, mit sinem andern Herrn einen groffen ftreit hats 
te; und Urfonem, den Biichoffen von Bari, tödtete. Der andre 
wird genannt Jaquintus Argura , der Bari wider Die Normäns 
ner aufrühetfch gemacht , welche ſtadt m dem jahr 1040, eine 
belagerung von etlichen monaten aushielte. Er fahe in der ca⸗ 
pitulation oder dem übergabs;verglich mit Roger io infonderbeit 
darauf , wie er fich fire ferne perſon vorfehen möchte ; da aber 
dieſer Furſt taum im die ſtadt hinein gefvetten ware ‚ fo £lagten 
Fayuintum verfchiedene perfonen unterichiedlicher laftern an, 
aljo daß man ihne zu dem galgen verurtheilte, welches auch 
alfobald volliogen worden. Du Cange „ fumil. Byzantine. 
Arayra , (Maas ) ein Griechifcher Mönch , lebte in 
dem XIV, fzculo. Blancanus und andre hatten ihne allezeit 
unter den authoribus des XI. fzculi ange: Dam Fofephus 
Scaliger aber hat beobachtet , daß Araura Pi jten belahet, er 
habe in dem jahr 6885. Are Grecz gefchricben; woraug er 
dann fchlieifer , dag ſoſcher Dad Jahr 1372, nach Chriſti geburt 
u3 ſche. 
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feve. Dem ſeye mun mie ihm wolle, fo ware biefer Mönch 
ein fehr gelebrter Marhematicus. Er fihriebe unterichiedliche 
vortrefliche werde, de Geodifia oder der meſſung der er⸗ 
den ; de Chronologia, und anders. Blamcanım in chron, Ma- 
them. Sealiger „ |. de emend. temp. Cl/aviw „ in calend, 
Gefuer & Simler „in biblioth, Voll, de fcient, matbem. 
c 
Ariabigines ‚ ein Verfer, des Darii fohn, und des Ferris 
bruder , commanbirte den einen theil der flotte des Kerris, die 
egen Griechenland jog , blieb aber in dem teen gegen die 
Sltbenienfer ben Salamin. Herodots VII. 97. VII. 99. Es 
berichtet eben dieſes auch Putarchtw in Themiftocle, p. 119. 
umd de Fratern. amor. p. 4R8. nennet ihm aber Ariamened , 
indem er zugleich ihrer inniglichen brübderlichen liche gedencket, 
da fie nach ihres vatters tode, weaen der erbfolge im Reiche , 
einen fo gütlichen verglich getroffen , und in den von Artabas 
no- gethanen ausfpruch ohne ftreit confentiret, auch Ariamenes, 
feinem, zum Könige crwehlten bruder, dem Zerri, allen nur er» 
wi tefpect und liebe erwieſen, und dieſer hinwiederum 
aud) ihme. 

Ariadnea, ein feſt zu Athen, von der Ariadne alſo benen⸗ 
net, dero zu ehren es Theſeus allezeit auf den andern tag des 
monats Gorvidı angeftellet. An ſeldigem mufte ſich ein hunger 
menfch in ein bethe legen, jämmerlich winſeln, und fich ald eis 
ne gebährende ſtellen. Meurfiw Grecia feriata. Fafoldıs de 
feRis Grec. VI. 3. 

Arialdus, (oder Arcadius) der 5. Bifchoff zu Ehiufi in 
der mitte ded VII. ſæculi, hielt ſehr eiferig über der reli⸗ 

"gion , und beförderte folche nach allem vermögen. Er iftturg 
por der regierung des Kanferd Ludovici Püi geſtorben. Ugbei. 
Ikal. facr, tom, ‚Ill. p. 592. . 

Arialdus , oder Eſualdus, der ız. Bifchoff au Ehiufi , 
zu ausgang ded X. feculi. Er war ein mrüubiger ı kopf, 
und wollte dem Ammianitifchen flofter die wohl »ertvorbene 
privilegia ftreitig machen , weswegen der Abt Winizo fich an 
Gregorium V. wandte ; welcher ar. Bi. Klbine famt md 
fonders beftätigte, Alleln 23 kehrte fich Efualdus wenig daran, 
fondern fing an , weil ihn Graf Ildebrandus ba animirte, 
neue händel, ſowol wider die Möndye gedachten lloſters, als 
auch wider die Mönche des Elofierd St. Anthomi, hervor zu 
füchen , indem er ihnen die in der Dieeces Chiufi gelegene kir⸗ 
che, die fie im befi batten, und davon fie, krafft eines, von 
gem vorfahen, Chriftiane , erhaltenen privilegii feine zehn⸗ 

entrichten borften, nicht einmeuhen wollte, Die benden 
YUebte alfio von gedachten flöftern reifeten zu Kaufer Henrico, 
der ihnen in gegemvart Efialdi, an. 1006, ein fehr favorabies 
Diploma ausferfigen ließ , daben diefer die eimvenhung gedachs 
ter kirche ohme entgelt zu verrichten gelobte. Weil er aber 
diefes fein veribrechen nach ber zeit nicht erfüllte , ſchickte Bes 
nedictus VII). an. 1016. den Biſchoff m, dahin, welcher 
«s fatt feiner thun muſte. Arialdus farb noch in eben Dies 
fem jahre, Ugbediw Ital. facr. tom. Il. p. 618, fgq. 

Yrialdus, Archidiaconus der firchen zu Mayland in dem 
x]. feculo, widerſetzte ſch den Simoniacis und Nicolaitis 
ſeht tapfer ; welcher eifer ihme aber feinde machte. Dann es 
ieſſe ihm die baas Guidonis, Erk+ Biſchoffs von Manland in 
dem jahr 1061. oder 1066. meuchelmörderifcher weiſe ums les 
ben bringen. Sein nahme befindet ſich in den Martyrologiis. 
Baronitu A. C. 1066. 

Artamnes , commandirte einen Aügel derer Araber, und war 
ein verichmißter Topf, welches er daran bewiefe , daß er den ge⸗ 
gen die Da ausgeſchickten Craſſum in das frene feld lodte, 
welches ihm auch ju der Roͤmiſchen armee gröften fchaden 
glüdte, Piutarebiu in Craflo p. 555. 


rianitaͤ, iſt eine feit dem XI. Geculo zu Conſtantinopel 
FR en familie. Der erfte, von dem die res meldung 
thun, iit, David Arianita , welcher fich in dem jahr 1016. in 
den armeen des berühmten Kaufers Bafilu des überwinders 
der Bulgarier mit ehren feben lies. Machgehends findet man 
ps andere unter Eonitantino Monomacho , welche wohl könn 
n des eritern fühne feun : Der erite Eonflantinus genannt , 
tame in dem jahr 1050, um, ald er Damals General der Kay. 
ferlichen armeen ware. WBilhelmus, —A— von Tor, 
nennet den andern Johannem, und ftreichet feinen Adel fehr 
heraus. Nach diefen dreyen Herren findet man keine Arianıtad 
mehr ald in dem XV. Izculo ; dann diejenigen, fo Flavius 
GEommenus in feiner — genennet hat, find ertichtet : 
Man fichet aber zu einer zeit drey brüber : Der erfle ward ger 
nannt Thopia Golemes Arianita, von deme biernächit geredt 
werden folle : Der andere ward genannt Mufachus, welcher 
einen fohn e, nahmens Moſes Golemes Arianita, welcher 
unter dem Scanderbeg mit groffem Aeıg dienete : Der dritte 
nennete fich Ulademir Golemes Arianita, welcher fich mit An 
gelina, einer ſchweſter des Scanderbegs vermählete, und aus 
Diefer che einen fohn nahmeng Muſachus Golemes Arianita er 
zeugete , welcher an, den feldzügen feines oheims auch theil hate 
te, Diefe drey brüder hatten eine ſchweſſer mit deren fich 
Scanderbeg vermäblete, und wurden fowol fie, als ihre Eins 
der mit dem beynabmen Boleinen, das tik, Haarıcht, genannt, 
Diefer fo folget; wird zu zeiten Cominarus, allem anfehen nach 
für Comatus, genannt, welches ein gleiches bedeutet ; umd 
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konnte man nicht ohne urſach glauben , der nahme Comnenus 
den man ihme auch gabe, feve von dieſem wort herfommen 
und verderbet worden. 1. Thopia Golemes Arianita mit dem 
zunahmen der Groffe, befaffe auf den grentzen Albaniend, Duüs 
raud / Walona, und andere in diefer gegend gelegene veſte Did 
EL ielte auch umterfchiedliche fiege Über den Sultan Mas 
met 11. Flavius Comnenus haltet dafür, er feve in dem 
iabe 1446. geftorben ; worinnen er fich aber um 24. jahr bes 
trogen hat, indeme diefer tapfere mann erft um Das jahr 1470. 
geftorben iſt. Er hatte fich erftlich mit einer adelichen frauen 
aus Albanien vermählet , von deren er unterfchiedliche kinder 
erzenget hatte. Nach ihrem tod nahme er die tochter des Dlis 
vier Francon de Seſſa zur che, vom deren er unter andern er⸗ 
zeugete : II. Conftantinum , welcher nicht über zwölf jahr alt 
ware , ald ihme fein vatter flarbe. Der Türdifche Kanfer bes 
dienete fich einer fo günftigen gelegenheit um ihme alle plaͤtze 
binmeg zu nehmen, Man führere ihne naher Rom, von dans 
nen er m dem jahr 1489. an den Montferratifchen Hof von 
der Marggräfin Maria , welche feine baafe ware, und Die Guis 
chardus und Saint-Gelais ohn recht für feine ſchweſter gehals 
ten haben, berufen wurde. Man gabe ihme den titul eines 
Macedonifchen Prinzen, und Herkogen von Achaia; denn dies 
ſes ware ben den Gliechen der gebrauch, daß fie nach berau⸗ 
bung ihres landes, viel prächtigere titul anmahınen, als da fie 
noch den höchften gewalt darüber hatten. Garolus VII. hats 
te anfänglich im finn, ſch des Gonftantini zu bedienen, um eis 
nen ne mit den Türen anzufangen , und follte Diefer Herr 
in Albanien begeben, um die völder au abwerffung des 
ch8 zu verleiten. ‘Die Venetianer aber machten alle diefe vor» 
fchläge zu nichts, indeme fie folche dem Türden 0 eten ; 
und bliebe alfo Eonftantinus in dem Montferratifchen , allwo 
er in dem jahr 1495. zum vormiünder der zweyen Bringen ſei⸗ 
ner pettern gemacht wurde. Diefe vormundfchafft wurde ib: 
me von Garolo VIII. mit groſſem vergnügen des volds, von des 
me er fehr geliebet wurde, aufgetragen. Man weißt nicht für 
839 ob er von dieſem Monarchen, oder von Ludovico XII. 
ad hals hand feines ordend empfangen hat ; dennoch weißt 
man , daß nachdeme feine pupillen enwachfen und maioren Mas 
ren, er fich in Franckreich begeben, allmo er ein commanbo 
über die trotppen hatte , von dannen er fich aber zuruck bei 
ben , und fich auf die feite Kayfers Marimiliant 1, gefehlds 
gen bat, morüber Francifcus 1. folcher maſſen wider ihne er ⸗ 
grimmete , daß er ihme das ordens band wiederum abzufordes 
ren. willens ware. Er lebte 67. jahr, und ftarb zu Rom, mie 
man folches an feinem ey fan, den s. man des 
jahrs 1531. Er hatte f! ntferratifchen vernähs 
It. Dann der Cardinal Bembo fagt , er habe in diefem land 
unterfchiedliche landſchafften von feiten feiner frauen, deren nah ⸗ 
men unbetannt, befeffen. Er erzeugete von ihro unter andern 
findern : Ul. Artanita Eomnenus, welcher auch den titul 
eines Macedonifchen Bringen annahme, und im den trouppen 
der Eirchen mit vieler chre Dienete. Er ame in dem jahr 
ıs51, ben der eroberung von Torchiara ‚, allwo er Gubernator 
ware; ums leben. Es lieffe auch Horatius Farnefe, welcher in 
der belagerung dad commando füheeteı feinen leichnam naher 
Barma überbringen, allıvo man ihne mit fehr groffen ehren 
jur erden beilattee, Du Cawge, famil. Byzant. 

Artano, (Yofephus d’) ein Dominicaner in dem kloſter 
St. Spirito zu Neapolis, ließ einen fonderbarn religions-eifer 
blifen, und flarb an, 1649. nachdem er Rofario fiorito e Pa- 
radifo dell’ anime heraus gegeben. Eebard. fcript. O. P. 
t Il. p. 560. Toppi bibl. Nap. 

Ariano , ( Inicus von Guevara) ein fohn Yetri Hertns 
von Guevara und Onnate, wurde von Alphonſo . Kbnige von 
Aragonien, dem er ben eroberung des Königreichd Meapolis 
gute dienfte gethan, unter andern zum Grafen von Ariano ges 
macht , und jlarb an. 1462. Sein ältefter fohn, Petrus, nahın 
an der zuſammenderſchwoͤrung wider Ferdinandum 1. theil , 
und gieng, ehe er mit dem Könige ausgeföhnet war, mit tode 
ab. Es wurden alfo feine güther eingezogen , und die Graf 
ſchafft Ariano ſehends von Ferdinando 11. Alberico Tara⸗ 
fa käufich überlaffen. Woriego gehöret fie, unter dem kitul eis 
nes Herkogthums , den Hersogen von Guaftalla aus dem hau⸗ 
fe Gonzaga, 

Uriantas , ein König der Schthen der gerne die anzahl al. 
ler feiner unterthanen wiſſen wollte , deswegen er einen befehl 
ausgeben lieh , daß ein jeder Scythe die fpige von einem pfeil 
pespmbringen ſollte / und derjenige, fo es nicht thäte , des todes 
huldig feon follte. As num die anzahl folcher aufammenges 
brachten fbigen Sich, ſeht hoch belief, hab er zum immermwährens 
den andenden deſſen die ſpitzen zuſammenſchmeltzen, und ein 
groffes gefäf Daraus machen laffen , deſſen rand 6, finger dic, 
und in welches 600. Amphorz gegangen, welches Herodorus 
—* 8. bejeuget, daß es zu feinen zeiten noch vorhanden ge⸗ 
weſen. 

Arlanus, (Andreas) der 41. Biſchoff zu Andri, war aus 
Meapolis gebürtig. Er ftudirte in feiner vatter-fiadt bey des 
nen Jeſuiten, und hatte bereits den gradum in beyderley Rechs 
ten erlanget , als ihn Funocentius XI. ngch Rem berief, und 
den 14. jan. an. 1697. mit dem Bißthum zu Andri verfahe, 
welches er zwar ungern annahm, dennoch aber mit vielem 
ruhm verwaltete, Er beiicite ſich einer fonderbarn VL 
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predigte alle fonntage , richtete die geſellſchafft del Sacramen- 
to auf, befuchte die Eranden, und gab denen fterbenden die 
Benedition. Hiernaͤchſt hielt er auch ſcharff über denen pris 
pilegien der Geiltlichkeit, und that_deswegen felber nach Rom 
und Reapolis eine reife. Er kauffte auch der familie de Vul⸗ 
ponis einen pallaft ab, und legte darinnen ein Seminarium 
on. Er farb den 17. aug. an, 1706. in feinem 55. Jahre. 
Ugbels Ical. facr. tom. Vll. p. 933. fg. 

Artaratbia ‚ oder Arcathira, eine ſtadt in Cappadocien⸗ 
die von ihrem erbauer, dem Könige Ariarathe, den nahmen bes 
— Ptoiemaus, Stepbanus. Celarius not.. orb. ant. 
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Arias, (Alvarez de Armenta) ein Jeſuit aus Sevilien, 
mard Rector des Collegii zu Eordua und Sevilien , und her⸗ 
nach Cenfor und Adlittene bey dem General zu Rom wegen 
Eranien und Welt:Jndien. Er ftarb den 30. jan. an. 1643. 
im feinem 66. jahre , und binterlieh in Spanifcher forache 
Contractum hominis cum Deo ; Padionem cum B. Virgine ; 
Encomia Euchariftie & B. Virginis. Alsgambe. Antonius 
bibl. Hifp, Mfrurfius bibl. Mar, 

Arias , (Emanuel ) ware ein Cardinal, welcher , nachdem 
er eine Balcy ded Malthefersordend verwaltet, wie auch nvens 
malen Gubernator des Rache von Caſtilien, Staats » Math , 
und ein Rath aus der Junta des Gubernaments und der Mo— 
narchie Spanien ware , den geiftlichen fand annahme, und um 
Ertz⸗Biſchoff von Sevilien ernannt wurde, Der Papft Clemens 
xl. erwehlete ihne den 30, jenner an, 1713. zum Gardinal 
worauf er Den 16. wintermonat an. 1717. in dem go. jahr 
feines alters verftorben. Er machte ſich durch feinen veritand, 
und den eifer, fo er zu den dienften Königs Bhilippi V. trug , 
ſehr beliebt, Er lieſe ſolchen in allen gelegenbeiten , auch zu 
den gefäbrlichften zeiten in den Staatsstachen ſehen. Er ware 
gegen denen arınen fehr gutthätig, deren er eine groſſe anzabl 
jur theuren zeit ernehrete , und ſtunde durch heimliche almofen 
unterichiedlichen von der noth gedrängten familien bey. Auen 
du tens, 

Arias Burdäus, (Vetrus) ein Spanischer Auguftiner , 
lebrete die Theologiam zu Touloufe, und wurde alldorten in 
ein Vortugieſiſches weibs⸗ bild verliebt, die er und cin alter 
Rathsherw von Touloufe famtlich erhielten, Nachgehends vers 

ratheten fie felbige an einen Advocaten , welcher uber feine 
rau eine ſehr groſſe eiferſucht feben lieſſe; welches aber die 
urfach feimes toded ware, Dann er wurde durch Die von dem 
Auquftinew und dem Rathöheren beſtellte leuthe umgebracht, 
Arad begabe fich nach diefer mordthat in die Aucht, und wand⸗ 
te ich, wie man vorgiebt, zu den Proteitanten : Als er aber 
endlich ertappet und überzcuget wurde, fo fchluge man ihme 
in dem jahr 1609. den kopf ab. Mercure Frangei, 

Arias de Mesa, (Fernandus ) ein Portugies, von Ertres 
mos im der provins Alcntero gebürtig , wurde zu feiner zeit 
für einen fürteeflichen Rechtsgelehrten gehalten. Nachdeme er zu 
Salamanca das Jus Canonicum mit groſſen chren gelehret 
hatte, wurde er naher Neapolis gefandt, um alidorten die ftel- 
fe eined Ratbsberms in Curia civili, und eines Profeforis der 
Römischen Rechten zu vertreten. In diefer ade lieſſe er in 
dem jahr 1641. Das buch, betitult : Variz refolutiones & in- 
terpretationes Juris, druden ‚_ welches man in dem jahr 1658, 
zu Genff wiederum neu aufgeleget hat. Ex farb den 15. 
man des jahrs 1646. Mem. de Portugal. 


Mreibandis, (Antonius de) der_38. Bifchoff zu Gacta , 
Re Minorite aus Balence im Manländifchen, und wur⸗ 
de in obiger wirde den 25. may an, 1341. vom Benedicto XI. 
beftätiget. Clemens VI. fihictte ihm am. 1343. nebft Johans 
ne, dem Ext» Biſchoffe zu Piſa, als Legaten an den König 
von Armenien. Er jlarb das jahr darauf. EOsbellus Ital. facr. 
tom. I. pı 541» 


Mrianano , lat, Arinianum , eine alte Eleine ftadt, jetzd faſt 
mur ein Dorf im gebiethe von Florens , am Auffe Arno, eine 
meile von der Tuber, und 15. von Rom. UniverjalLexicon. 
Arignote , eine tochter des Weltweifen Pothagoraͤ von der 
Theano, von Samus gebürtig, war ein gelehrtes frauenzim⸗ 
mer, wie fie denn ihr vatter in der Weltweisheit unterrichtet. 
Sie hat verfchiedenes geſchrieben, deſſen Suidas und Clemens 
Alexandriasa ſtrom. IV. gedenden; und Porphyriw in vita 
Pythagor= bejeuget, daß zu. feiner zeit noch fchriften vom Dies 
fer gelchrten Dame vorhanden geweſen. Mewagiws hiſt. mu- 
lier. Philof. 80. 89. 


nius, cobus) der 39. Bifchoff zu Lodi, feiner 
er Ri berlihmter 2 heologus, der Univerfität 
zu Bologna Rector, und $. Falatii Magilter. Er wurde den 
26. febr. atı. 1407. zur obigen würde erhoben, und wohnte 2. 
ahr Darnach dem Concilio zu Bifa, an, 1414. aber dem zu 
Eoftnit ben , auf welchem fegtern Johannes XII. die Päpfllis 
che gemalt miederlegen mufte. AS er nach Eoftnig zu feiner 
verantmortung beruffen tward , behielte er Arigoniinm 2. mo⸗ 
nat ben fich. bat dem Bifthum Lodi bis an. 1418._dorges 
fanden ; und ift darauf Bifchorf su Triefte worden. Sein Ic 
ben haben Ambrofius Teggius; Leander Albertus, und andere 
mehr befchrteben. Man bat verichiedene fchöne Orationes von 
ihm, die er auf denen obgedachten Concilüis gehalten, und in 
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denen Adtis Conc. Conftant. mit befindlich. Ugbei. Ital. ſact. 
tom. IV. p. 680. Ecbard, ſctipt. O. P.t. L p. 784. 

Arimino, ( Hugolinus de ) ein Dominicaner-Mönch, von 
feinem geburt&ort jugenannt, Boriete im der mitte des XII. 
kecoli. Er war einer derer gelehrteften männer feiner zeit, und 
fund ben Gregorio IX. fo wohl, daß er ihm an. 1232. zum 
Biſchoff zu Rimini machte. Er farb an. 1249. und hintere 
lief Summam Theologicam ; Compendium fucrorum Land. 
num; und Sermones de tempore per annum. Ughefiw Ital, 
* tom. Il. Fontana in theatt. Ecbard. feript. O. P, 
t. L. p. 122. 


Arindela, ware eine Biſchoͤff liche ſtadt in Valaͤſina. Es 
wird in dem zu Jeruſalem in dem jahr 536. gehaltenen Con- 
eilio vor Macario , einem Bifchoffen von Arindela meldung 
zeiten. Diefe ftadt wird in den alten Notitiis Ecclefiafticis 

t die 3. Paldflinam geſetzet. Es wird fernerd deren in No- 
titia Imperii unter dem nahmen Arieldela meldung gethan. 
Der befannte Geographus Stephanus Byzantinus jiecht dieſcu 
ort auch an. Relandi Palæſuna &c. lib. Il. 

Aringa , oder Arinaau , ein Pagus, oder Gow, welcher 
um den Auf Lena oder ler im Braunfchweigifchen gelegen. 
Pauli. Junders anleit. zur Geographie der mitl. zeit. IL 
5. P 199 

Aringian, eine ſiadt in der provintz Tranfbrana zu Sog 
oder dem Samarcandiſchen thal geböriy, das iſt in dem land, 
fo die alten Sogdianam genannt, gelegen. Bargendi feget fie 
in dem fünften climate. D’Herbeiot, bibl, Orient, 

Nriobarzanes ‚ König von Armenien, ware ein fehr tapfes 
rer und von geftalt fehr wohlsgebildeter mann. Die Armenier 
begebreten ihme in dem 3. Jahr nach Ehrifti geburt unter der 
regierung Augufit, für ihren König, welche gnade ihnen Gas 
jus Eafar, welcher ich damalen in Aſien befande , in dem nabs 
men des Kanferd zufagte. Ariobatzanes ftarbe fieben jahr here 
nach , hinterlieſſe auch linder nach fich ‚ welche aber feine uns 
terthanen von der nachfolge im Königreich ausfchloffen, um ein 
meib3:bild, nahmens Erato, fo fie doc) einige yet hernach vers 
jagten, auf den throm zu ſetzen. Tacit. annal. lib. II. 

NYrioc , der oberſte Richter des Königs Mebucadnezar, wel, 
chem der König befehl ertheilete, alle zauberer und traum-auss 
leger umgubringen, als-fie den fraum , den der König ben fei- 
nem aufivachen wieder vergeifen, nicht vorfagen , und folglich 
nicht auslegen konnten. Daniel, welchem diejer befehl von 
Arioch gleichfald eröfnet wurde gieng felbit zum Konige , 
und bat, dag Die vollzichung Des befehls aufgefchoben werden 
möchte, Mebucadnegar gab ihm auch frifi, und weil GOtt 
dem Daniel den traum im fchlafe verfündigte , gieng er zu 
Arioch , lich fich vor den König bringen, eriehlte den traum 
fat der deutung, deſſelden, und verhinderte Dardurch, daß der 
befehl des Koͤnigs nicht vollogen ward, Dam. Il. 14. &c. 

Nriogäfus , cin König der Quaden , warb an de vom 
feinen eigenen unterthanen an. 176. vertriebenen Furtüi flelle er» 
tehlet. Es wollte ihn aber der Kanfer M. Aurchius nicht bes 
fätıgen, darüber es zu einem aufliand, umd endlich zum Eriege 
tam ‚, in welchem Ariogäfus , weil der Kanfer anfchenlü 
geldsfinnmen ausbot, wer ihn lebendig oder todt liefern twurs 
de, von denen Kanferlichen gefangen, und nach Alerandrien in 
das elend geichieft wurde. Die Cafiw in excerpt. LXXI. p. 
308. Capıroimus M, Ant, Philof, 14. 

Yriol , eine Kleine ſtadt in Provence, in Franckreich, vier 
meilen von Toulon, gegen nord-often gelegen. Martiniere, 

Yriona ein fädtgen in Andalufen , in Spanien, an dem 
Auife Frio, zwifchen denen ftädten Jaen umd Andurar. Univ, 
Lexicon, 

Arioſti, (Magdalena Ealaroli) eine Gräfiche weibes⸗ 
verfon in © u: welche eine groffe miffenfchafft in der por: 
fie befaß , die fie auch durch ein Welſches getichte , La Conver- 
fione di S. Maria Magdalena divifo in Canti quattro genannt, 
fo fie der berühmten Voetin Laurä dediciret , Durch Laurentio 
Regato an den tag geleget. Gregor. Leti Vitalia regnante P. 
UL. 1. II. p. 182. w Bach Ei 

eiofto , (Merander ) ein Minorite, forirte ums jaht 

Ir; => PAS Enchiridion Confeſſorum, welches erit zu 
Yaris an. 1514. gedruckt, hernach an. 1546. zu Avon; und 
an, 1979. zu Breſtia wieder aufgeleget worden. Ingleichen 
Minorica , darinnen er den unterfcheid derer, Minoriten von 
andern ordeng.brüdern zu erweiſen fuchet. Pojlevin. Hendreich, 

ripertus ‚ oder WElemportus , auch Lampertus ge 
nannt, wie aus dem unter Eugenio II. zu Rom an. 826. anges 
flellten Concilio erbellet , fuccedirte Elveto in dem Bißthum 

u Arezio ‚ zu ausgang des achten feculi, Er gericth mit An⸗ 
been, dem Bifhoffe zu Siena, wegen des kloſters St. Anfani, 
und anderer Eirchen , fo vormals zu Arezzo gehöret hatten, ım 
langwierigen ftreit,, befam aber von Carolo M. beshalber ein 
febr favorabled Decifum , majfen diefer in dem , desfals an. 
795. ertbeilten privilegio dem Bifitbum zu Arcızo den beſitz der 
ver fireitigen fince zufprach, Ughekiw ltal. facr. tom. I, 


. 413: . 
R Aleıpot, ( Sam, ) ein Rabbine, fchrieb ein buch unter dem 
titul, Epiftola Samuelis ; Comm, ın rf. CXIX. und einen 
tractat; Conventus Sapientum genannt; Werden aber * A 
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feinen rigenen religiond-verwandten wegen denen darinn vor⸗ 
fommenden ımnügen fablen fchlecht witimiret, Plantavit, & 
Buxtorf, bibl. Rabb. Hotsinger. bibl. Or. c, r. 

Nriftänettus, von Richn, ans Bithonien gebürtig, ein vers 
trauter freund des Redners Yibanii, von dem noch verfchiedene 
driefe an ihn übrigy wie foldhe Zambeciw bibl. Vindobonenf. 
tom. VI. ang licht gefellt. Sein ende fand er zu Micomedia, 
allwo cr in dem erdbeben an. 358. blieb. (Er wird ivegen ftir 
ner beredtfamteit und zierlichen ſchreib⸗ art gerühmet. “Diefer 
iſt auch vielleicht der urbeber derer bekannten Epiltolarum ama- 
toriurum „ wiewol Barsbiw adverf. LV. 8. fie lieber dem Ari⸗ 
#äneto, der mit Honorio Bürgermeifter geivefen , zufchreibt, 
Fabrichw bibl. Grec. Il. 10. 

Nritagoras, von Epme, des Heraclidis fohn, und ein Ge⸗ 
neral une des Königs in Nerfien arme, ne { 
gi des Molpagord fohnd, abgeſchickte mit Fift auf ihre feine 

achte. Herodet. IV. 138. V. 37. 

Ariftagoras , ein alter fribent , welchen Vlinius mit bey 
audarbeitimg des 36. huches der natürlichen hiftorie_gebraus 
het. Er foll ohngefchr Olympiad, CXLIV. gelebet, und Zigyptia- 
ca gefchrieben haben. Stepbam. v. rassu)o. Zlian, de anim. 
XI. ı0, Vofi. hift. Grec. UI. 

Ariftander , von Athen gebürtig , deffen werde fich Blinius 
beym 8. 9. 14, 15. 18. Duche feiner hift. nar. bedienet, auch 
Barro und Columella ihn unter Die Scriptores ‚rei variz fts 


gen, 

Ariſtarcha , ware ein Epheſiſches weib-bild , welches fich 
auf bett der Diand in die flotte der Phoccer eingeht bats 
te, und in der ftadt Marfeille, aliwo bie Vhoceer eine colonie 
fifteten ‚in einem zu ehren der Diand groauten tempel jur 
Drieſterin eingefetst wurde, Strabe, 1, IV. 

riſtarchus/ von. Sion gebürtig, hat de Rebus Geo. 
PR Olympieis geichrieben. Ylinus jedendet feiner 
unter denen feribenten, die er zu ausarbeitung feines 5. buches 
feiner — hiſtorie gebrauchet. Ingleichen erwehnet ſei⸗ 
ner auch Paufanis, j 

Nriftarchus,, ein tragödiensfchreiber von Tegda, einer ſtadt 
Arcadiend, gebürtig, lebte um die LXXXI. Olymp. und um 
das 552. jahr vor Ehrifti geburt. Er ſchriebe zwen und fies 
benzig fragödien, und truge nicht 2: dann zipeymalen den 
preis, fo man auf dergleichen werde feste, davon. Er wur⸗ 
be tiber hundert jahr alt, Suidar. Vofius, de Poöt. Græc. 

riftarete, eine tochter Nearchi , den fie auch vor ihren 
PR. in der mahlerstunft u, war eine vortrefiche 
mahlerin ihrer zeit, und hat einen überaus fünftlichen und 
wunderensswirdigen JEfculapium verfertiget. Plnius XXXV, 
11. Lesichii Gynzcolog. p, 128. Sasdrarts Acad, tom. Il. 
LLc. 7. p. 4. 

Ariftenus ¶ Aleris) ein Nomophylax und Oeconomus der 
lirche —AA— lebte in der mitte des XII. ſæculi. 
und fchrieb Synopfio Epiftolarum Canonicarum „ welche in 
Beveregii Pandedt. Canonum fichet, Oudin. 

Ariftides , von Locris gebürtig, mufte an einem biffe vom 
einer wieſel fterben , en er vor feinem tode fagte , fein 
tode würde ihm viel angenehmer ſeyn, wenn ihn ein löme, 
oder ſonſt ein groſſes thier gebiffen, weil doch 1a der tod eine 
urſache hätte haben muffen , wenn es nur nicht und ein fo 
verächtliches thier geſchehen wäre. zEliam. V. H. XIV, 4 

Ariftides Quintikianus, lebte bald nach Chrifti geburt, 
und ſchrieb 3. bücher wıgi uweıwäs, Marcus Meibonius hat 
jelbige ind Lateinifche überfeget , und denfelben gelehrte ame 
an bevgefüget. Eben Diefer ſhaͤht ihm unter denen 
von ihm überfegten alten Muficis nach dem Ariltoreno vor den 
aͤlteſten. Fabric. bibl. Grec. Tevo Mufies Teflore |. 12. 


Ariftippus, ware nach Ariſtomacho Tyrann von Argos, 
und einer der leichfertigften_menfchen feiner zeit. Weilen er 
förchtete, Aratug, welcher fich als ein feind der Turannen ers 
Eläret hatte, möchte ihme feinde erwecken , fo ftellete er uns 
terfchiedliche mal feinem leben nach. Es wurden aber alle 
meuchehmörder, bie er beftellet hatte, entdedet. Diefer mann 
ware allezeit in fo groſſen forchten, dafi, obfchon er eine groß 
fe anzahl ter um ihne hatte, und alle feine bürgere ent» 

met waren, er dennoch beftändiglich, nachdem er zu abend 

der mahlzeit die thuͤren feines zummers berſchloſſen hatte, 

fich mit einem wei ſo er hiebete, in ein Eleines entleges 
ned kämmerlein begabe , morein er an einer laiter hinauf 
Hletterte , fo er auch mit einem riegel verfchloffe :_ Worauf die 
mutter dieſts weibs-bild8 die laiter alfobald zutuck zoge , und 
das zimmer mit dem ſchluͤſſel De ‚ ben folgenden mors 
aber wiederum eröfnete , und alfo den ziven verliebten die 
ke eit qus ihrer gefangenfchafft zu tretten gäbe. ALS eins- 
mals die Achaͤer Die ftadt beftiegen hatten, fo ware ed fchier an 
dem , daß er follte veriaget werden ; da aber Aratus, welcher 
commandirte , an dem ſchenckel verwundet ward, fo wir⸗ 
verlaflen ; worauf der Torann , 
obwolen er von ihnen gefchlagen worden , dennoch das feld ere 
bielte. Nachdem endlich dieſe Eleone eroberten , und Arilkips 
hus folche ſtadt ihmen wiederum abnehmen wollte , fo warfe 
ſich Aratus zu fo deguemer zeit und fo heimlich Dasein , daf 


en fie genöthigel, das feld In 


cher des Ariftas, 
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die Nrgivifche armee in ftücte zerhauen, und Ariſtippus durch 
einen Eretenfer, welcher hne ertappetc, umgebracht wurde 
Diefer mann ware Torann von Argos auf das foätefte in dem 
242. jahr vor Ehrifti geburt, da Antigonus, König in Macedos 
nien, farbe. Morcri. 

deffen fich Herodes, König von 


en. 


Ariſto , tmare derienige, 
Chalcis und Chelcias bedieneten, um den Eilas, der vormalen 
General, der arıneen des groffen Ngrippä ware, nach abfterben 
dieſes Fürften, in dem dritten Jahr der gierung Kanferd Claus 
dit, umd in dem 43. jahr nach Chrifti geburt, aus dem wege 
au raumen. Jofepb. ant. lib. XIX, c. 7, 

Ariſt o , ein Griechifcher Hiftoriensfchreider, ware von Wella 
einer ſtadt in Fudda gebürtig. Er lebte in dem 11. feculo 
unter der regierung Kapferd Adriani , umd fchriebe ein werck 
in welchem ex von der legten aufruht der Juden redte._ Die 
chronid von Alerandria fügt , er habe ben dieſem Kaufer in 
dem 18. jahr feiner regierung eine Ahufänif für die Chris 
fien zu Athen eingelegt. Zufebiw , hift, eccl. lib. IV. c. 6 
Nicepborsw,‘ Califiw, lib. II]. hiftor. c. 24. 

Ariftobulus , von Gaffandrien ‚ Iebte zu Mlerandri M jei ⸗ 
ten , an deſſen Hofe er ſch aufbielt. Er befchrieb die ſchlacht 
Alerandri mit Doro, weil er aber in derfelben fcheift auf eine 
aumperfchämte art und grobe manier dem Alerander_gefchtmeis 
chelt , ward Alerander darüber böfe, und fchmieh fie in den 
Auf gerapin. Er machte ſich darauf, da er ſchon ein greis 
don 84. jahren war, drüber, eine hiſtorie von denen thaten 
Alerandei zu fchreiben, foll auch zu einem alter von 90, jahs 
zen gefommen feyn, Zweiams in Macrobiis. Arriamıw de 
exped. Alex. I. pref. Serabo XI. p. 776. XIV. p. 988. XV. 
Pp. 1014. 1033. 1040, 1061. XVIl. p. 1180. ———— in 
Alex. Ballim. In Demofthene p. 856. Parallel. p. 313. Vof- 
Fu hilt. Gree. 1. 10. Fabriciw bibl. Grec, 


Artftobulus , ein gläubiger mann zu Kom, deffen gefinde 

ulus an Die Rom. XVI 10, grüfen läßt. Die jumgern 

riechen halten ihn vor einen druder des Yarnaba, und einen 
don denen 70. jüngern, welchen Barnabas oder Vaulus zum 
Bischoff gemacht, als er fie auf ihrer reife bealeitet. Er foll 
von ihnen nach Engelland geſchicki worden feom , mofelbit er 
diele zum Eheiltlichen glauben befehret , und aud) dafelbit ges 
fiorben feon. Sein feit wird von ihnen den z5. oder 16. 
merk, wie auch den 31. oetodr. gefenret. Weil wir aber nichts 
games on 7 Era o, finden, fo Reden ‚auch die 
mu ngen auf ſchwachen gründen, wenn ihm einige zum 
patter des Evangelifien Johannis und Facobi des groffen mas 
hen , und alfo mit dem Zebeddo vermengen. Sopbrom. tom. 
VIL biblioch, Patrum. Haleca in chronica Lucii Dextri. 
Ru andere ziehen gar in zweifel,, daf diefer Ariftobulus ein 
eeehrter geweien, weil ihn Vaulus nicht felbit , fondern nur 
fein gefinde in angezogener Epiftel grüffen laifen, Parsw in 
c. Epifl, Pauli ad Rom, Petr. de Nat, catal. Sand. VL. 


300. 
Uriftocles von Vergamo, lehte zu derer Kanfer Trajani 
und Adriani zeiten. fängfich Audrrte er die Verivatetifche 
Dhilofophie , wandte fich aber nachmals unter anführung He⸗ 
rodis auf die Rednerskunft ; er änderte auch hiermit feine Do» 
vige raube und ftrenge Iebendart , jog weiche leider an, des 
fih fich der zierlichkeit, und fuchte dem genuf manigfaltiger 
mwoltüfte. In der beredtfameit brachte er e$ auch fo weit, 
daß Herodes, ald er aus Alien meggieng alle feine zuhörer zu 
ihm mac Pergamo fehidte. Seine schriften find, eine Rhe- 
— —— Epiſteln, geweſen. Pbsloftrasse , vie. 

ph. il. 3. 

St. Ariftocles, ein Prieſter zu Thamafo in Cypern, alle 
wo er auch gebohren , veriteskte fich miegen der verfolgung uns 
ter Marimiano in cine höle, tourde aber allda von einer Götts 
lichen fimme ermahnet , nach Salamina zu geben , und die 
märtprer:crone zu empfangen, Unterwegens nahm er zu Ledra 
St. Demetianum , der ein Diaconus und noch einen andern, 
der ein Lector war, zu eine mit, da fie dann alle 3. mache 
dem ihnen, mie man behauptet, Das fruer Leinen fchaben thun 
tollen, zu Salamina enthaiwtet worden. Es it ihnen der 23. 
jun. gefeget. Umiv. Lexicon, 

Ariftocratia , it eine gattung tegierung , allwo die vor» 
eg „helichfien deut! —I a berrichen. Ja 
ephsw in lib, IV. ant. c. 8. fügt, Mofes habe gegen dem end 
eines Icbeng feinem vol anbefoblen, fie follen Biete gattung 
zegiment behalten , damit fie fich mir allein nach denen von 
GOit ihnen vorgefchriebenen gejägen richten , und zufrieden 
jean folten , warn GOtt ihr führer fon wolle. Sie bielten 
auch folches unterfdyiedliche Jahr lang, erwwebleten Richtere, wwels 
he fie in den Erieg führen , Die zur friedens = zeit unter ihnen 
entitandene zoiftigfeiten enticheiden , und die gefäße in 
obacht nehmen follten. Dex Ieitere ware der Prophet Samuel, 
welcher das volct unterfchiedliche jahr lang mit einer fehr arofs 
fen aufeichtigkeit regierte. ALS er fich von feinen Hoden abs 

matter uud in fehr hohem alter fahe, wollte er fich Diefer grofs 
I laſt eutiedigen, um folches feinen zwenen föhnen 1 und 

bia zu übergeben. Diefe aber waren die lafterhaffteite Teuthe 
von der gangen welt ; lieffen fich micht anderft als Durch arofs 
£ geſchencke zu der gereihtigkeit bewegen, und begiengen viele 
beithaten, worüber Das doick fehr verbittert wurde. Wesives 
gen 
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gen die vornehmſten fich verfammleten, und den Bropheten 
Samuel baten , ihnen eimen König. zu geben, und ihren Ariftos 
ratifchen ſtand in eine Monarchie zu verwandeln. Diefer vors 
ſchlag machte dem Samuel fehr viel verdruß, und er wollte nicht 
darein eimmoilligen. Meilen er aber fahe daß Gott folches er⸗ 
laudte, fo thate er ed, und ward alfo Saul der erſte König. 
2. Reg. © 8. Jofepbi antiq. 1. VI. c. 4 

Nriftocritus , ein alter Grieche, welcher einen Commen- 
tartum von der fladt Mileto gefchrieben ; deffen der Scholiaft 
des Apollonii gedendet, und Päriss l. ihm unter denen rege 
die er ben ausarbeitung bed 4. und s. buches der hift. Nat. 
gum grund geleget. Yafiw hilt, Gtæc. II. 
Ariſtodemus, ein Grammaticus von Nyſa gebürtig, des 
Menecratis fohn, welcher, als Strabo ihn leſen hörte, ſchou 
ein alter greid war.  Strabe XIV. p. 963. Euflathius thut eis 
ned Commentatoris über den Homerum meldung, der Ariſto⸗ 
demus von Mofa gebeiffen, da es aber nicht ausgemachet , 
ob ed diefer, oder fein fohn, 

Ariſtodieus, ein ſohn Heraclidis, von Cumaͤ in Kleine 
Añen gebürtig , lebte zu zeiten Enri , und ware einer der vors 


nehmften männern feines datterlands , ald diefer Monard) das 
Königreich Endien zerfidrete. Es fcheinet ald ob er am der aufs 
Hub bes Bactas theil gehabt babe; Diefer bögwicht hatte ſich 


nach Euma begeben , und fande man rathfam vorhero che man 
ipne den Perfianern, fo ihne wieder forderten zauslieferte, das 

raculum Darüber zu b en ;_ und ald das Oraculum bes 
fahle , daß man ihne au lichern follte_, fo ware Ariſtodicus 
mit diefer antwort nicht zufrieden ‚_ fondern lieſſe ein andere 
Geſand iſchafft anordnen / deren er felbiten perfönlich berwoh · 
nete : Er wollte auch auf eine munderbare art den Apollinem 
überzeigen , daß er nicht mit recht ge babe , dafi die 
Eurmder einen mann , welcher fich in Ihren ſchutz begeben hats 
te, außliefern follten. Dann Deka alle fpagen , fo Ihre 
nefter in dem termpel hatten , förchtete fich auch nicht vor einer 
fünme, welche ſich aus dem innerften theil_diefer höle hören 
ieß , umd ihne der gottlofigteit und des firchensraubs anflags 
te, fonbern wollte dadurch gamı daß dasjenige, fo er thue / 
mit derra mag biefe gottheit den Cumaͤern befehle, eine groſſe 
gleichheät babe. Heradatw, lib. I. 

Ariftolaus , ware ein vortreflicher mahler , vom deme Dis 
nius rebt, dene er auch unter Die anzahl derjenigen, fo in diefer 
tunft vor andern berühmt waren, feget, 1. XXXV. c. ar. 

Ariſt olaus , ein Oberſter unter dem Kapfer Theodoſio Ju- 
niore , roude wegen feinem verftand und gottesforcht auders 

‚hen , um an der verföhnung St. Evrilli von Alerandria, und 

annis von Antiochia , welcher den Neftorimm unterftüßte, 
arbeiten. Und brachte ex es endlich fo weit , daß diefer les⸗ 
Ihe in dem jahr 432. alles was im dem Concilio zu Ephefus 
befohlen worden, unterfehricbe, und fich zum beften der Eis 
hen mit den vechtgläubigen vereinbarte, Baraniw, A. C. 412. 
omadus, ein Torann von Argos in Veloponnefo , 
Rx. * Die XXxX. Olymp. 248. jahr vor Ehrifti geburt. Er 
mare würctlich von der art deren, welche man Tyrannen nen⸗ 
nete, weil fie den oberften gewalt in ihrem vatterland unrechts 
mäßiger weife an ſch gejogen hatten , umd alle burgere haſſe⸗ 
ten, weilen fie von allen follten gehaifet werden : Er hatte 
fo gar die vorſicht fie alle zu ennvafnen , und konnte man kei⸗ 
affen in Argos bringen, ohne der ee Uns 
terwürfig zu machen. Aratus, der Oberſte der wei⸗ 
cher aller Tyrannen feind war, hatte ſich vorgenommen, Argos 
von dieſem zu befrehen. Aeſchylus und Charimenes ſtimmeten 
ihme bey, denen er auch heimlicher weiſe dolchen oder kurtze 
Degen zufchictte. Alles ware nun bereit, ald dem einten Der us 
fammengefchworenen die luft anfame , einen man, welcher 
dem Aefchulo nicht gefiele, auf ihre feiten zu bringen, und ih⸗ 
me folches zu offenbaren. Diefes ware genug ben 4 
bandel umzuftoffen. Dann als Aefchnlus fein vorhaben ohne 
Eharimenem volkiehen wollte, gabe dieſer, deme alled_ dewut 
ware, dem Torannen nachricht,fich zu der zeit, ba man fich ihme 
in diefem vorhaben nähern wollte, vorzujehen. Dieſes aber 
tonnte ihme fein leben nur um etliche tage verlängern ; dann 
ee wurde fur hernach von feinen eigenen fdaven ermordet, 
Plutarchs , in Ärato, 

2 achus, des Eleoddi fohn. Paufaniss Corinth. 7. 
& ——— lc. einer von des Herculis nachlommen. 
Er ſuchte mit andern von feinem geſchlecht den Peloponnes 
fin wieder einzunehmen , ward aber in ber fchlacht von bes 
nen feinden exleget, —* — ll, dia — N 

‚einet eben der zu feon, welchen Thurydider I. anfuhret, 
” mit denen — krieg zu führen, abgeſchickt wor⸗ 
den. 


Ar iſt omachus der füngere * ware ein anderer Tyrann von 


Icher durch b des Macedonifchen Königs dem 
— a des Aritomachi play erwehlet minder nad 


folgete. Man meißt nichts von ihme bis zu der zeit, 


as folgende jahr zum Praeore ermehlet, bedielte nach 
BEE Piemenig 1. Uheil- 
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gehends in feinem vatterland fehr groſſen gewalt , und ware ei⸗ 
ner derienigen, welche fich die erſten von den Mehdern fcheides 
ten , als fie felbige in dem krieg wider Eleomenem den Paces 
damonifchen König unten liegen ſahen. Da aber diefer Fürfk 
uachgehends verjaget, und durch Antigonum, König in Mack 
donien / aus allen feinen eroberten ländern vertrieben wurde , 
ward ex wegen alleın feinen burgern zugefügten übel beftrafet ; 
dann er wurde von dem hafen Genichrea genannt, ins meer geltürs 
*5 das 222. jahr vor Chriſti geburt. Pintarctı in Araco, 
Axiſtomenes, aus Cappadocien ‚ ein Hendnifcher We 
fer, lebte unter der regierung Kanfers Shan in dem Ve 
culo. Diefer Kanfer fchricbe ihme einen brief zu, darinnen 
er fich beflagte, daß er gleich unterfchiedlichen andern Ielts 
weißen ihne ju befuchen, nicht nach Rom gefommen ware, Jul, 
pilt. 4. 
Ariſtonieus , ein fihiter Muficus, aus der inful Corch ⸗ 
ra gebürtig, foll, wie Menecharmus berichtet, der erfte gewes 
fen feun, der die cithar alleın, ohne darein zu fingen, gefpielet, 
Pratoriss (yntagm. muf. tom. 1. p. 370. ler Ichte zu Alexan⸗ 
dri M. zeiten, und folgte ihm im Erieg, alfo , daß, da cr einde 
mals fahe, wie fein König im ſtreit gelabe lite, er ihm zu bülfe 
€ faın , darüber felbft in einem tapı efechte fein Icben eins 
uͤßte. Alexander lieh ihm Davor eine eherne chen » fäule fee 
hen die eine cithar und fpieß hielte. Plutarch, x wirt. Alex, 
l.p PL) Velen deißonteun, von rocis 
em Athena ichtet, da ilippus, Alexaudri vatter, 
ihn uͤberall mit ſich herum en ei 
Aeiftonymus ein luftfpielsfchreiber, lebte um die CXXX. 
Olympiadem , und ohngefehr um das 260, jahr vor Eprifti 


geburt. Er ware unter Ptolemdo Philopatore, Bibliotheca. 
rius, und gelangte zu dieſer ftelle nach Apollonio , welcher uns 
ter Btoleindo Philadelpho nach Eratofihene in gleicher würs 


de ‚gelanden ware, Arxiſtonymus ftarbe an einem harndra 
nach Sinda mennung, in dem 77. job feines alters, Wie» 
ander M. hatte auch einen Jauten s fpieler gleiches namens, 
Plutarchts de fort. Alex. 

Ariſtophanes von Bofang, ein Iehriimger Eratoſthenis, 
und einer der berühmteften Grammaticorum feiner zeit , Icbte 
unter der regierung Dtolemdi Evergetis und Btolemät Philopa- 
toris, Königs in Egopten ; das ift um die CXL. Olympiadem, 
und ohngefehr 220. jahr vor Ehrifti geburt, Er farbe in dem 
achtzigften jahr feines alters, und fchriebe einige werde, deren 
die alten meldung thun.  Atbemeur, 1. IX. XI. & XIV. Diege- 
—— in vita Platonis, l. Ill. & in vita Epicuri , 


Aritopbanes , ein Grieche, mit dem zunahmen Milefius, 
oder Maleites, hat vom ackerbau gefchrieben, wie ſich denm 
Barro auf ihm beruffet : Auch Pics 1. unter denen fchrife 
ten erzehlet , fo er bey’anäfertigung des 10. 14. 15, und 18. 
buches der natürlichen hiſtorie zu rathe gezogen, 

Ariftoreles. Es find auffer dem berühmten Philofopho 
noch andere Diefed nahmens, als I. Ein alter eltweiler , 
der in vielen ftücfen von der Veripatetiſchen Vhiloſophie abge 
gangen , und deſſen Plusarchw de facie in Luna p. quod non 
poilit jucunde vivi fecundum Epicureos, gedendet. Jomfie 
de fcript. hift, Phil 1. 12. n. 1. IL Von Rhodus, deilen 
eimvohner ihm auch Olymp. CLI. nach Rom in Gefandts 
ſchafft ſchickien, die Römer wieder zu verfühnen. Polybirw , 
excerpt. Legat. C. 11. Einer von den 30, Tyrannen zu Athen, 
Xmopb, Grac, Il. 

Artftorenes, von Selinuntia, ein Griechifcher Voet, lebte 
nad) Eufebii meynung unter der XXXIX. Olympiade, dag 
ift, um das 624. jahr vor Ehrifti 1 gebunt, —— ihne 
für den Philofophum gehalten; es erhellet aber, er ſich 
in der jeitsrechmung betrogen habe. Kofi de boet. Grec. 


Aſtorenus, von Corenen, ein Philofophus , welcher feis 
. te ſo gehalten va er fie abends mit 
milch, wein, und dergleichen begoſſen, damit fie deito leckere 
haftter fehmedten möchten. Suides. Arbenem |, VII. 

5, ein Griechifcher gefchichtsfchreiber, von Salamis 
a  aelen Gefteichen. Sıraks XIV, p zoot. 
XV. p. 1062. Arriamm de exped. Alex. VII ı5. Pop. 


Arichmäus , ( Valent. ) ein Doctor Juris, und Profeffor 
Poeleos zu Frandfurt an der Oder , flarb an, 1560. an der 
fchrwindfucht , weil ihm einft im der Publica Lectione eine 
ader an der lunge gefprungen war, Er bat Velitationes 
Feudales ; Difceptationes Legales in arborem confanguinita- 
is; æſtiones controverfas ex Inftitutionibus Juris ; Mau» 
folea Londini itrudta ; Orationes ; Epifteln; und Carmina 
geichrieben. Deutfchmamni pyramis Witteb. Hemdreich, 

Artus , ein Geiftlicher in Yeland, zu anfang des XII. ſec. 
befchrieb die Noregiichen, Dänifchen und Schtoedifchen ges 
fchichten, wie auch diejahr:bücher feines vatterlandes. Es ſind 
noch von ihm Origines Islandicz vorhanden, welche in ihrer 


ſprache Landnama heiifen , unb von Zorfäo Lateinifch über 
fegt , und feiner Hiftorie Norwegice einverleibet worden. 
Univerfal. Lexicon. 


Arius, oder Tburas, ein Aforifcher König, folgte unt 
das jahr der welt a und 1974 vor Chriſti gedut dem bin 
5 nu 
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., Seine regierung währete 30. jahr. Man fagt, 
= — Caſpier And Bactrianer überwunden. Gr flarbe 
in dem iahr der welt 2001. 1944. vor Chriſti geburt, und 
folgte ihme Aralius im der ge nach. — giebt ih ⸗ 
me den nahmen Thuras; es find aber dieſe Könige, wie einis 
ge Gelehrte dafür halten, ertichtet. Exfebitw in chron. &c. 

Arius von Tarfus, ein Griechiſcher biftorienfchreiber, wird 
von Sorano Ephelio in dem feben Hippscratid als der auchor 
eines zu chren dieſes gelehrten manng geftheiebenen werds ans 
geogen. Vom, de hiſt. Grec. l. M. 

Ariz, (Tud. de) ein Benedictiner⸗Moͤnch in Spanien, 
Tchrieb im folcher furacye an. 1607. Hiltoriam urbis Avilæ, 
md an, 1608. Hiftoriam miraculorum $. Marie, Hendreich, 

Arkel, ( Eornelius van ) ein Remonitrantifcher Brediger , 
erftlich zu Briel , machgehends zu Delft, und endlich zu Rot⸗ 
terdam, wurde zu Amfterdam den 3. weinmonat des jahre 
1670. gebohren. In feiner jugend nahmen ihne feine eltern 
mit ſich Rotterdam , allwo er in dem Collegio des groſ⸗ 
fen Ami ke) ſowol auf die fprachen als auch andere wiſſen⸗ 
fchafften legte, Machdeme er diefen curfum vollendet hatte , 
wide er naher Amſierdam geſchicket, um ſich in den forachen 
und der weitweisheit vollfommen zu machen, und nachgehends 
die Theologiam zu fludiren. Er Börcte in diefer legtern wiß 

fchafft erftlich Johannem le Elerc, und nachgehends Phl⸗ 
ippum van Lundorch, zen befheidene und jehr gelehrte 
Theologos. Er brachte fine ftudien glücklich zu end, und 
wurde darauf um die Eirchen, davon man oben ge⸗ 
redt bat, zu bedienen. Er mare ſehr wohl beredt, und befalfe 
alle einem Prediger noͤthige talente. Er liebte die Antiquiti 
ten und poefie ſeht, in welcher letztern er fich auch alle morgen 
übete. Er correfponbirte mit allen Poeten feiner zeit. Is 
len auch fein umgang uud Iebensart fehr annehmlich ware, 
fo wurde er von jedermann geliebet und werth gefchäßet. Er 
arbeitete an einem Commentario über Corippum Africanum , 
binterlieife auch fehr viel materien zu verfiändnis dieſes Does 
ten. Er. lieſſe in dem jahr 1701. zu Rotterdam durch den 
druct ausgehen ; Hadriani Junii Hornani, Medici, animadver- 
fa, ejusdemque de Coma Commentarius &c. Wir haben ih⸗ 
me auch die fchöne edition von Marcello Balingenio , fo zu 
Rotterdam in dem jahr 1722. gedruckt worden, zu verdanden. 
Er ſtarb den 29. fept. an. 1724. Moreri. 

Arkianus , ein Babylonifcher König , folgte nach Ufferii 
mennung, in dem 39. jahr /Ere Nabonafs. in dem jahr der 
welt 3295. 709. jahr vor Chriſti Fr Mardocempado oder 
Merodach nach, und regierte fünf sahr. Brideaur fagt , daß 
als Artianus in dem 23. jahr Ejechid , 705. jahr vor Ent 
geburt ohne finder geftorben , ſehe zu Babolon ein nwenlähtis 
ges Interregnum geivefen, ehe man fich wegen einem nachfols 
fer, babe vergleichen können ; endlich aber fene Belibus auf 

thron erhoben worden , welchen er drey jahr lang erhielte, 
Prolem. Canon. Reg. Prideawx,, hift, des Juits t. 1. p. 47. 

Arle, ein fädtlein am urforunge der Woge in Piehand, in 
der Proving Ketten. Univerfal-Lexicon. 

Nrlenius , (Arnoldus ) ein gelehrter mann aus Brabant, 
welcher zu bezeichnumg feines vatterſandes, indem er aus ei: 
nem borft, unweit Hergogenbufch gebürtig war, den nahmen 
Verarolus angenommen. Er ſtudirte ungemein feifig , war 
in der, Griedyifchen ſprache vortreflich erfahren, und hatte feis 
ne größte (ut alte manuferipta aufjufuchen. Er ſtund ben 
Kanferd Caroli V. Abgefandten zu Venedig, D. Diego de Men; 
doza, eine zeitlang in dienften, wandte fich aber, als felbiger 
diefe Radt verlieh / nach Bafel, allwo er an. 1544. den n 
Griechifchen Jofenpum aus einem Codice des vorgedachten Ab: 

jefandten , und daben deffen bücher adverfus Appionem zuerſt 
ad gab, lieh auch an. 1545. den Locophronem mit If. 
zetzis Commentariis druden. Er bat an mehrern gearbeis 
tet, es iſt aber nichts davon zum vorfchein gefommen. Die 
zeit feines todes ift nicht eigentlich befannt ; doch redet Thua- 
am XXVII. in fin. ums jahr 1561. von ihm, als von einem 
tobten. Bayle v. Peraxylus. 

Arles, und Andofilla, ( Martins de ) ein Spanifcher 
Yurifte im XVI. fzculo, war Canonicus und Archidiaconus 
zu Yivar, in der kirche von Pampelona, und fehrieb de Su- 
Perfitionibus contra maleficia und fortilegia. Antom. bibl. 

P- 

Arlongus , der a1. Biſchoff zu Triefte, war erſt Canoni- 
cus , und wurde vom Gapitul an. 1254. erwehlt. Innocen⸗ 
tius ſchrieb hierauf am etliche Birchöffe , daß fie ſolde wahl 
unterfuchen, und nach befinden confirmiren ten: Allein fein 

chfolger am Bäpftl. uhl, Aerander, — ihn wieder ab, 
weil er vernommen, daß er im bann Ugbeleaw ltal. 
facr. tom. V. p. <79- 

Arlortus , (Bonifacus ) ein Patricius zu Reggio, und 
fehr gelehrter Theologus feiner zeit , auch vortreflicher Philo- 
fophus , ward in feiner geburts.hadt an. 1478. zum Bifchoff 
erwehlt; welchem amte er 30. jahr lang mit dem gröften 
ruhm vorgeflanden. Worauf er an. 1508, im feinem 86. jahr 

ben. Wie aber die gefchicht:ichreiber von Reggio melden, 
ou diefer Bifchoff nicht Bonifacius, ſondern Bonfrancifcus ges 
heiffen, und folgender geſtalt Die Biſchoͤffliche wuͤrde davon ges 
ragen haben: Er wäre nemlich vom Hergoge von Ferrara an 
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Eirtum IV. abgeſchidet worden, um von Diefem vor einen ges 
willen Hof: Minifter das Bihthum Neggio auszubitten, da dann 
der Dapft, fo bald er ihn gefehen, denfelben als Bifchoff ans 
geredet , und ob er gleich folche ehre für den andern augzu⸗ 
würden, ſich nochmalen angelegen fegn laſſen in reifer erwe⸗ 
gung, dag fein guter nahme darunter nachtheil leiden önnte, habe 
er doch in des Bapfts willen confentiren tmüffen. Mit welcher 
wahl der Hertzog von Ferrara, der Davon durch ein Breve bes 
machrichtiget worden, wohl zu Frieden geweſen. Urbelw Ital. 
facr. tom. ll. p. 313. . 

Arlottus de Raynon , von Virenza, aus einem ei 
lichen und reichen gefchlechte ı befchrieb in denen muittlern 
zeiten die Ericgeı die feine landö-keuthe mit denen von Dadug 

führet , welches ihm aber den lohn zuwege brachte, das die 
Sibellinen ihn aus der ſtadt jagten, und einen theil feiner ges 
fhichte verbrannten , auch ſie dey lebens ſtrafe zu leſen verbos 
ten. Vofinm de hift. Lat. II. 

Arlunenfis / (Petrus Yacobi) ein Doctor Juris zu Tübins 
en, und Probft zu Batnang , zu ende des XV, und anfang 

3 XVI. Tec. mar ein guter freund von Reuchlino , mü 
dem er unterfchiedene briefe gewechſelt, die in denen Epilto- 
lis ad Reuchlinum ftehen, Unimerjal.Lexicon. 


Arlunus, (Bernardinus ) ein JCtus und Patricius von. 
Mavland , lebte zu anfang des XVI. (ec. und fehrieb His 
ftoriam urbis Mediolanenfis „ welche ehemals Oporinus her⸗ 
aus zu geben verfprochen ; wie auch de Bello Veneto libros 
VI. die in dem Thefauro antiquitatum & biftoriarum Ital, ans 
zutreffen, Geſucras biblioth. Veſſis de hift. Lat. UL P. IL 

V, 


Armagnac, ( Jacobus von) Herkog von Nemours, Bair 
von —e dr von Tai h Marche, Caſtres und 
Beaufort, Dicomte von Carlat und Murat, war der Altefte 
sohn Bernhardi von Armagnac , Grafeus von Pardiac , und 
Eleonord von Yourbon. Ber feines vatterd leben führte er 
den titul eines Grafen von Gaftred , und that Carolo VII. in 
Gutienne anfehnliche dienfte ,_welcher ihm vor die daben aufges 
wendete koften an. 1451, groffe ſummen geldes zahlen lieh. 

1461. den 4. apr. wurde thum Remouts Döl- 
lig zugeeignet , und dem Königlichen General; Procureur das 
filfchiveigen auferleget. An. 1465. führte er, auf Lubovic 
XI. befehl, einige volder nach Roufillon , um dem von den 
Eataloniern belagerten fchloffe zu Perpignan luft zu machen ; 
trat aber noch in Diefem jahre zu der von den Bringen vom 
geblite gemachten ligue du bien public, der König 
309 ihn fo gleich wieder davon ab , ertheilte ihm das Gubers 
mament von Isle de France, und fprach ihm die Grafſchafft la 
Marche, auf die der Graf von Vendome, Johannes von Bour⸗ 


“ bon, anfpruch machte, zu, Nach diefem ward er öfters eines 


veritändniffes mit den feinden des Staats befchuldiget, und er ⸗ 
tlarte ſich fo gar in der leiten abolition, die er ait. 1469. er⸗ 
bielt, aller, feiner güther und freyheiten verluftig zu ſcyn im fall 
er dem Könige nicht getreu bleiben wide, Diefem ohngeach⸗ 
tet hielt er ed heimlich mit dem Könige von Engelland , dem 
Hergoge von Burgund, und dem Connetable von St. Paul, 
—— ihn der König an. 1476. auf dem ſchloſſe zu Gars 
lat gefangen nehmen , und erftlich nach Vierre-Encite, von dar 
aber in die baftilte bringen lief, da er denn an, 1477. den 4. 
aug. kraft des von dem Parlemente gefprochenen urtheild, zu 
Paris enthauptet, umd fein vermögen confifciwet wurde. _ Dbis 
lippus Comindus fchreibet, Lubovicus X1. habe es vor feinem 
ende fehr bebauret , das er ihm durch des henckers hand fterben 
laffen. Anfeime hift, gendal, t. Ill. p. 428. leg. Pi, de Co 

mines memoit. p. 478. 479. 
tmagnac, (Johannes V. Graf von) war ber dltefte 
fohn Johannis IV. "Grafens von Armagnar, Fezenſac und Ro: 
dei, von beifen anderer gemahlin, Jſabella von Ravarra. Ben 
feined vatterd Ieben führte er dem tıtul eines Wicomte von Lou⸗ 
magne, und that dem Könige Carold Vil. an. 1439. wider bie 
Engelländer gute dienfte. Als aber fein vatter an. 1. von 
den Königlichen völdern feindlich angegriffen und wann 
wide, Rohe er nach Spanien, und brachte es dahin, ders 
felde durch vorbitte des Königs von Caftilien und anderer, nach 
4, jahren wiederum auf freven fuß, und zu dem befig feiner 
auther kam. Nach feines vatterd tode nahm er an, 1450. im 
mov. feine lande von dem Könige in lehn, erhielt auch an. 
1451. alled dasıenige, fo feinem vatter entzogen worden, wie⸗ 
der, jedoch _dergeftalt, dag er dem Dauphin eine grofie fümme 
eldes verfbre mufte._ Diefe nun aufzubringen, verfegte er 
hanni , Herrn von Salntrailles, die Bicomte Brouillet, 
und verfauffte au. 1454. die Baronien Mauleon und Cafaus 
bon dem Bätard Fohanni von Urmagnac, Einige zeit her⸗ 
nach wurde er unterichieblicher verbrechen befchuldiget , und 
abfonderlich an. 1457. heimlich angellaget, daß er ſeme leiblis 
he fchwelter Iſabeliam gebeuratbet, und fih dazu einer fal- 
ſchen Pävftlichen Difpenlation bebienet habe. Weil er num eis 
nes verſtaͤndniſſes mit den feinden des Staats überführet ward, 
fo befam er an. 1460. den 13. man das urtheil, Daß er Das 
and meiden, und aller güther verluflig fenn follte ; alleın an. 
1461. den 11. octobr. nahm ibn Ludovicus X1. wieder zu gras 
den an, welchem er an. 1465. den s. nopembr. endlich Ders 
forach,, daß er ihm beitändig freu verbleiben wollte. Er ya 
aber fein wort nicht, und bewog Dadurch dem Konig, Dat 5 
il 
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hn von fand und 38 * Es ſetzte ihn zwar des 2. 
vor feinem to 


Sub Al, I Ion Aula m —F da er deun an, 
—A — der fi dt Becioure von den füls 
iner rechtmäßigen gemablın Jo⸗ 
Be einer tochter Galanis ko Grafens von Foir, die er fich 
. bevgeleget hatte, hinterlich er keine eı Sie war 
wi fiton in dem achten monat fchvanger , man brachte ihre 
aber einen tranck ben / welcher verurfachte, Sa fe ein todtes kind 
a brachte, Asfelme hift, geneal. tom. Ill. p. 423. 
kmagnac , (Johannes von) Bifchoff von Mande und 
Königlicher Rath , * ein ee fohn Johannis II. Gras 
fend von Armagnac , und legte an. 1387. den 1. man wegen feis 
nes ums bey dem Könige Earolo VL den end der treue ab. 
Er wird auch in einer gewiſſen urfunde , welche an. 1390. den 
25.n0d. gefchrieben ift, erwehlter Eri ae von Auch titu⸗ 
lirt, Inrocentius 


fie aber Bar feine ae anfehend 


Ei 
begibt. Um eben Die zeit beivarb er fich um Dad € 
ouen , welches einigen gelegenheit gegeben , ihne eis 
le von Rouen zu nennen. folgte er Be⸗ 
38 XI a und gejegnete bafelbit an. 1409. 
ek das zeitliche. Ciaconius giebt vor, er habe von diefem 
Dapfte den Gardinald-hut erhalten , ed hat aber keinen 
Anfelme hilt. genal. tom. Ill. p. 419. 
Ama nae (Zopanned ) Marſchau von eich , 
ourdon, Kitter und Cämmerer Königs Ludovici XI. 
para , natürlicher (ob —— dieſes nahmens, Gras 
vom Armagnac, welchen er von einer maitreſſe ergeuget , 
wie auch Johannem d’Armagnac, von Lefcun genannt , Bis 
ſchoffen von Huch, ſo in dem jahr 1483. geftorben. _ Diefer En 
‚in deifen qu mften er ware / hatte eine ſehr groffe freude ihm 
aumichen 5. Er übergabe ihm das Gubernament 
fen von Guſenne , lieffe ihne auch die eins 
ae Der — — genſeſſen. In dem jahr 1461. 
wurde er zum Marſchalin von Franckreich gemacht und Rarb in 
dem jahr En. Le Feron & Godefvoy. Le P, Anjelme , hiftoire 
des oficiers de la Couronne. Cberier, hilft, du Dauph. Me- 
array, hilft. de France &c. 
1, König derer Sr 
Bei ee mir denen Roͤ⸗ 
mern in zuhe 
meigt war, 
üdlich , 


behertzt entgegen, —5 — 
welche ihrem manne nach dem (en A 2: mit Fon zu 
jerseien + von I brüdern dieſes veibes Amnio / 
noch vor dem treffen hi —— tödtlich verwundet, Hier⸗ 
durch Bee he feinen foldaten der muth fo fehr daß fie denen Hun⸗ 
nen fait Leinen mide thaten , worüber fich dann —A 
cus, welcher ohne dem an feinen wunden genug zu thun 
na graͤmte, daß cr endlich felbit ums jahr 365. Kin 
fgab, nachdem er über 110. jahr alt worden feun fol 
Sin wi — ſuccedirte ſeines vatters 85 fo - 
Binnitarıo , im regiment. Amumii 1.8. Jer- 
mandes de rebus —— 23. fegg. Pauli Cothi hiſt. Arct. im 13.Ieg. 
joth. Suecor. VL 23.25.26. 


anıs Marc. XX 


ah don Deyenad ‚Baron von Fere in — 
——8 8 


ach 
— un Henrich = Bourbon Il. Printzens von Conde , 


Bene age 
er fe 
dich ande — und beſaß fchon au. 1642. Die Abs 


bruder Ludovico von Bourbon I. ringen von Eonde , konnte 
lange jeit gar nicht vertragen , weil ihn derielbe bev alten 
ni —2 an Del und überaus verächtlich hielt ; feine 


ſchweſter Annam Genevievam , Hertzogin von Longue⸗ 
pille , — ee ‚ und auf eine, weile, die zu vielem 
"Bein, wiegen chen nach ungegründeten verdacht, Alle 


lo 9 Weil ihn nun die Königin‘ Anna nicht mit in den Kd⸗ 
ee * — war e fünfte dehe 10 
eeht er, dh den innerfichen unruhen in varis von des H0s 
— 


abe, und dahin zu vermoͤgen , Daß er an. 1649, 

ne dienfte antrug. Daifelbe erklärte ihn hier⸗ 

auf zum Generaltgimo , in welcher würde er Leine fonberliche 
Supplemenss 1. Theil, 


aem 


Haken errichtete ‚ indeſſen 5 allen we mit 
hinderte, und den Spani panifchen Abge 
—* mu. Königs den Variſern hu 
en Da aber dem o| See der vergleich zwi⸗ 
ee dem Ei ofe und der ftabt zu flande fam, war er einer von 
en a e der Königin ge ine, Te fich auch wis 
der fein prechen viele mühe um dei nald Mazarini 
— durch weiche er das net in dem Bifthuns 
ten gedachte , fo ihm von den are ge er 


291 
en hab 


* von 
gefangen a und erftlich nach interne Yemen aber “ 
Nachdem er die; 


Sn et Eharlotten Mariam , Elaudii von — 
en. 


u diefer ed au; 
ers, der ihm die auf 
sed machte ı 


of — 
‚ bon dar 


ge! an, 1653. m dent 60 e an. 1654 
en 22. febr, mit des Cardinals ae ne er tochter r 
Anna Maria ya] ober gleich zu Bourdeaug ein fchrifte 
lich gelubde gethan, daß er im die Snderät JEſu tretten , und 
niemals heurathen wollte. In diefem Iegt-gedachten jahre bes 
kam er dad Goupernement von Guienne, und an. 1655. übers 
nahm er dad commando der Königlichen völder in Catalonien , 
allwo er erg 1 Vuicerda und Caftillon eroberte, An, 
1656. ward er an feines abwefenden bruders ftelle Groß. Deifter 
de Königlichen haufes , und an. 1657. commandirte er, WR 
dem nee von Modena, in Italien; mufte aber die bel 
rung von Alerandria unverrichteter fache aufheben. An. ı 
den 26, aug. begleitete er den zen und die sönigin bey ihrem 
Bas Soap einzuge in Paris, und F in eben dieſem jahre 
—— — ganguedec dad von Guienne aber gab 
der König on Epernon, Cr ten auch die charge 
eines Sei een — druders fohne, dem Hertzoge von Ein 
guien , zuliebe ab. An. 1661. im monat becemb. wurde er abs 
wefend zum Ritter der Königlichen orden ermennet , weiche er 
den as. mer an. 1663, zu Pezenas empfieng , und daſelbſt an. 
1666, den 21. febr. Das zeitliche geegnete , nachdem er in Einem 
Gouvernement von Languedoc ein erbauliches leben g 
In feiner jugend lebte ex gimlich frey, und wollte einsmals den 
von Dord , der ihn im gerinaften > beleidiget , 
zu einem buell audfordern laſſen, welches man ihm mit ber 
een faum audreden können, inige wollen auch, ee 
kp Bent ifch , Teichtfinnig und unbeftändig gewefen. den 
ihn vor den authorem des beliebten tradtatd, Devoir des 
‚rands genannt. Anfelme hift. geneal. tom. I. p. 345. M⸗- 
moires de la Rochrfoucault, de Montglat, de Reiz, d’A- 


mel , &. 
„alemannus [I ir dr ein Dominicaner· Mönch aus Go⸗ 
florirte zu anfang des XIV. 
— in — —38 ibn vor einen Prediger 
ma aus, und ei * das , in ber Weed De dee Mi 
don Urbino —— zu / welches "De 
Nobilitate hominis Erbard. feript. O. P. zur A zx17. 
rmannus eeg ein guter Mathemati. 
* Theol , ae aus alien gebürtig , florirte 
je anfang Da des XV. —— und binterließ ein ſchoͤn werck de A- 


"mans, MR, in Doddor Juris von Gubio, 
tar in der Hiftorie , re litic / Dratorie_ und Vhiloſd⸗ 
poie nicht umerfahren » und mufte an, 1643. und 1644. einen 
Nandum am verfchiedenen Höfen des friedens halber ab en. 
€ [7 * denen gegen — Dt Antoni 
Di mei; und viele andre morali 
lofopbifche werde verfertiget. Jacobili Be Ynefir s un 
Armanthwate / eine ftadt in der proving Cumberland, in 
Engelland. Univ, Lexic. 
rmederburg , oder Armöderburg , ein feden in 
green fuffe — —— der — * Don Dil 
umgebenen 
— befrcib. bes allen Gachfentandeh nr ng — 
Armellini, oder Agmentus , Hieronymus) cin Domi⸗ 
&r nicaner⸗ 
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nicaner- Mönch zu Faeıza, feiner "geburtdsftabt, Horitte zu an⸗ 
fang des XVI. fzculi, und war Inquilitor Generalis zu Mans 
tun, Er ſtarb ums jahr 1534. oder 35. und binterlich volumen 
adverfus Tiberium Ruflilianum Sextum de Artis Aftrologice 
falfitete ; und Commentaria in libros Ariftotelis. Echard, 
feript. O.P. t. 11. p. 33. 

Armenonwille/ Fleuriau d’) ein Franzofe,twelcher unter dem 
Regenten , dem Berg von Orleans , bey der minderiährigkeit 
des Königs Ludwigs XV. zu den hoͤchſten ehrensftellen gelanget, 
€r ftieg von den unterften taffeln » bis zu dem amt eines Grofs 
Siegel:Bavahrers von Frandreich. An. 1722, ware er aͤſte⸗ 
rer Staats.Secretarius. Als nun der Kardinal du Bois in dern 
Könial. —— — wegen die ſer Cardinals wuͤrde zu⸗ 
naͤchſt nach den Bringen vom geblüt , mithin vor dem Cants 
ler , auch den übrigen Hertzogen und Pairs, zu figen begebrte ; 
widerſetzten fich diefe mit aller macht, Der Herkog und Regent 
—8 den Eardinal , und ließ ihn wider aͤlles proteſtiren, 
den 22. febr, gedachten jahrs, würdlich von feinem neuen rang 
befig nehmen, Der Eansler d Agueſſeau ſamt übrigen Herrn 
enthielten fich Fieber des Regierungs.Raths, und murden ihres 
fies und genoffenen befoldung quit; als > fie wollten in die 
tranckung ihrer wirde eimvilligen. Der Regent forderte dem 
Eangler , welcher ich am meiften fpreißte , das fiegel des Reichs 
ab, und übergab es dem Heren von Armenonville, welcher —X 
den 1. mertz als Groß⸗Siegel Bewahrer, im Regierungs-Katl 
erſchiene. Er Sa von diefer zeit an theil an allen fnatdsges 
fchäfften , und feste fich in simliches anſehen, bis an. 1727. An 
dieſein jaht y fich eine veränberung aut, welche ihne auf eitts 
mal herunter fegte, Der Eansler d’Hqueffeau , welcher durch 
feine vorftellungen hatte bewegt werden konnen , feine bedienung 
und den titul eines Cantzlers von Frandreicy freywillig abzu⸗ 
tretten, wurde zu allgemeine vergnügen in feinen poften, wie⸗ 
der eingeſetzt. Armenonville empfing befehl von dem König , 
welchen ihm fein eigener ſohn, der Graf von Morville , übers 
bringen mufte, das amt eines Groß Siegel: Bewahrert abzu⸗ 
legen. Er begehrte hierauf ſelbſt den va augfm, feine erlaffung, 
von der ftelle eines GtaatsSecretarii der ausländifchen fachen , 
welche er zugleich befleidet hatte, Diefe erlangte er, doch ward 
ihm die würde eines würdlichen Staats; Miniſters, nebit dem 
‚immer zu Verſailles gelaffen. Der König gabe ihm auch, nebft 

rverficherung , dag Seine Majeftat mit feinen dieniten volls 
fommen zu frieden fepe, ein gnaden:geld von 20000, livred, und 
feinem fohn die anwart auf das erſte ledige regiment. Die bes 
dienung, eines neuen Staats-Secretarii und Siegel Bewahrers 
erhielte Mr. Chauvelin. Armenonville ſtarde in dem folgenden 
1728. jahr, den 27. nov. in einem zimlich hoben alter. Ziſto⸗ 
rien⸗Saal. Mercures Hiſt. &$ Polit. 

Armenus, (Haitonus) ein verwandter des Könige int Urs 
tmenien , und deifen bruders ſohn, hatte bercits viele ruhimliche 
friegssthaten verrichtet, als er an. 1290. auf der inſul Cypern 
den geüttlichen tand erwehlte,, und in den Prämonftratenfersors 
den trat. Er hat Florem Hiftoriarum terre Orientis geſchrie⸗ 
ben, welches werd? verſchiedene mal ift aufgelegt worden. Erbard, 
feript. O.P. tom. Il. p 740. 

Armentarius , ein Beiftlicher des V. feculi , lieſſe fich wis 
der die Canones und gewöhnliche formen der kirchen um Bis 
fchoffen erwehlen. Worauf ich die Biſchoͤffe in dem jahr 439, 
in der ſtadt Kiez in Brovence in einem Concilio verfammieten, 
um über dieſe fach ein urtheil zu fällen. St, Hilarius von Are 
les präfidirte in dieſer verfammlung, albvo Armentarius abge 
fest wurde, und mit der würde eines Chor:Bifchoffs muite As 
frieden ſeyn. Diefe hatten eine gattung jnrisdiction liber Die Ec- 
slehalticos auf dem land, denen die Dechanten auf dem land, 
und die, Ert-Priefter in dem X. frculo. nachfolgten , da dann 
diefe wiirde gaͤntzlich abgeichafft wurde... Tom. IL Caucil. 

Armes, oder Capo dell’ Armi, lat. Leucopetra ; Caput 
Armorum ; Regium Promontorium ; uder Armorum Promön- 
torium / ein vengehinge in ber proving Ealabria oltra im Ks 
ai —5— welches ſich Sicilien gegen über in den Golfo 
di ina et. \ 

inads ‚ it eine Heine ſtadt Matofiend, und liegt in 
der landfchafft Aladuli, unten an dem .geburg Taurus / unge: 
fehr 14. meilen yon der. kadt Tanca offwärtd, Man halter ie 
fur die alte ftadt Cobiſtra ın Klein-Urmenien, welche vor zeiten 
einen Bifchoff gehabt. Baudrund. BER 

Arminius , Fulgentius) der 47. Bike zu Nufco , war 
aus der adelichen Montortifchen familie, und zu Apellino ges 
bohren. Er trat jelbft in den Eremitersorden St. Auguftini, 
lehrte darauf die Theologie, und predigte mit fonderbarın nach⸗ 
druck, weraufer den ı. april an. 1669, jur obigen würde er⸗ 
oben wurde, Mit dem Vice⸗Koͤnig zu Reapolis ledte er in groß 
& pertranlichteit, und als er feiner kirche bis an. 1680, ſehr 
dbfich vorgeitanden, danckte er fo fort freywillig ab, und fette 
fich zur ruhe. Man hat von ihm Panegyrici; Sacri difcorli ; 
LAmbafciata di Übidienza fatta al’ Clemente X. da D. Pietro 
Antonio d’Aragona , tind Ieributi di rivirenza alla Republica 
di Venetia. 7opps bibl, Nap. Gawduipbıs in libro Difpac- 
«io Hiftorico, p. 80. faq. Ugbelusleal, lacr. tom. Vil psgr. 

Nreminius / ( Himoltus ) ein guter Pateinifcher Poct, 
war aus Sitilien aebürtig, und lebte ums jahr 1516. Sein 
geichte Hippomachia genannt, wird von Jacodo Eraffo de 
ar 


dibus Panormi fehr geruhmet, Mongiter. bibl. Sich 
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Armito / it ein Auf der inſul Candia. Er lauft durch das 
fand , fo zu der ftadt dieſes nahmend gehöret , ohnfern dem Las 
ftel Malvefi , und ergeuft fich ohmveit Baleocafiro in das Mits 
telländifche meer, Man haltet Dafür diefer Auf fene der alten 
Dared. Baudrand. 

Armſtroder / (Robert ) ein Ritter, welcher unter der res 
gierung Catoli 1. Königs in Engelland Iebte , ware_ein gelehr⸗ 

Antiquarius, und ſehr tapferer ſoldat. Er brachte mit 500, 
Engelländern , fechs taufend Spanier in unordnung , he 
fie drey meilen weit in einem ebenen land , allıvo ſie ihne leichte 
lich hätten koͤnnen umgeben, und verlohre nicht einen einigen 
feiner foldaten. Er ware, in feinem umgana fehr angenehm, 
daben aber ein groffer foötter und ſtarcker trinder, wurde 
au den König in Daͤnemarck gefandt ; bate auch den König, 
nachdeme er allda angelangt und feine audieng erhalten hatte, 
ihne fo bald möglich, wiebrum abiufertigen. Sein Iuftiged nas 
turcl geficle diefem König überaus wohl, und befahle, man follte 
ihne noch felbige nacht abfertigen , und, als er noch fchliche , 
in Fe fchiffe tragen, Machdeme er erwachte, ward er fehr ents 
rüftet, Da er fahe, mo er fich befande ; fette derowegen feine 
reife in Engelland fort , allwo er angelangt, che man glaubte, 
daß er kaum in Daͤnemarck angeländet ſehe. Man hat ihme 
und dem Ritter Henrico Wotton die in Engelland gemachte tas 
pegeregen zu verdandfen , welche fabriquen durch einen Teuts 
ſchen , nahmens Klein, darein gebracht worden. Diet. Angleir. 

Armſtrong / (Thomas) aus Niemaͤgen, wurde von Gas 
rolt 11. anhängern mit gefchenden an denfelben abgefchidet, 
und deswegen nach feiner micderfunft vom Erommelle ein gan. 
FR jahr gefangen gehalten , vom Könige aber, nachdem er wies 

eingefeget worden, aus erfänntlichkeit zum Obriit: Lieutenant 
ben dem erjten regiıment der garden, und zum Ritter gemacht, 
Weil man ihn nachgehends in verbacht bielt , daß er in Die con- 
fpiration , welche einige Proteftanten an, 1682, wider den Kds 
nig und ben Herzog von Vorck angefvonnen haben follten, und 
geineiniglich de Rye heißt , mit verwickelt geivefen, der König 
aud) um deswillen 500. pfund flerling auf feinen kopf geſcha 
hatte, Rohe er nach Holland, ward aber, ohne daf er Achern 
mutber hätte, an. 1684. zu Leyden in verhaftt genommen ‚und 
nach Londen gebracht , indem der Hof von ihm, als eines 
manne, der zeit feines lebens im wmollüften und laftern zuges 
bracht , und der alfo nichts unterlaffen twurde , was zu feines Ic» 
bens erreitung dienen konnte, viele geheime entdeckungen vers 
muthete. Ob num gleich die zeugen , welche ihn befchuldiget, 
daß er die wache vor dem Königlichen pallaft aufheben wollen, 
fehr verbächtige leuthe waren, und er vor fich unter anderm an. 
führte , daf die frift , binnen welcher er fich vermög: derer ges 
fäse felbft im Reiche wieder ftellen Eonnen, damals, als er ges 
fangen genommen worden, noch nicht verlauffen gervefen, dag 
er aljo nach denen ordentlichen reglen gerichtet , und ferne Mdvos 
caten gehöret werben müften , fo ward ihm folches doch nicht aus 
gelaſſen/ fondern 6, un bernad) das urtheil über ihne acforos 
ben. Der —JJ ſuchte ſolche ſtrenge damit zu rechtfertigen, 
daß er vorgab, Arinſttong wäre ſchon einmal von Grommells 
ausgeſendet geweſen, ihn zu ermorden, hätte diefes auch ihm 
felber geitanden, ſich aber veriprechen laffen , daf ben feınem les 
ben nichts davon gedacht werden follte , wozu ſich aber der Kür 
nig nunmehro , da Armftrong bürgerlicher weiſe todt wäre, 
nicht mehr verbunden achtete. Dagegen läugnete derfelbe alle 
dieſe beſchuldigungen bis an feinen tod , und verficherte ; daf 
er niemals von einigem vorhaben wider des Könige oder det 
Da von Dord ſeben weder einige wiſſenſchafft gehabt, noch 

onft darein verwickelt geweſen Ubrigens hatte er fich in 
feinem gefingnite genh umgekehrt , indem erfich gar nicht wie 
bormald trogig und rachgierig, fondern gar vernünftig md 
Lhriſtlich auffübrte ‚_umd eine groffe freude von ich fbren Tief, 
daß er auf eine fo fehmähliche art fein leben einbüffen folkte , 
weil ehwas geringers nicht en geweſen fern, ihm 
ur erfänntnis jeined ehemals geführten jafterhafften lebens zur 

gen. Ermward am zo. junit zur richtsftätte gefchleift, 9 

‚gen und geviertheilt , und erlifte den tod, nachdem er vor 

feine unfchuld in einer befondern rede bezetiget, mit groß 
fer aclafienbeit. Burmet , hift. des dern. revol, d’Angleterre. 
tom. Il, Kapin, hiſt. d’Angleterre tom. IX. 

Arnaces / ein verfäpnittener Verfer, welchen Themi 
gefangen befommen , fich aber feiner Denim, en 
binterbringen , daf feine, über den Hellefvont fhlagene bride 
wurde abgebrochen werden , und aiſd er dem Ki nige mohlmens 
—R —— er * * hauſe lommen wolls 

fort zu eilen, che dieſes vorhaben te vollzog 
Piusarchus Themiſtocl. p. 120. in Arittid, p. * — 

Arnaia, (Nicolaus) von Segovia in Sdanien, nahme in 

Jahr 1577, in dem 20, jahr feines alters den Fefuiter:orden 
an. Er brachte fchier feine ganze lebendgeit in denen provine 
tzien des mitternächtigen Anterica zu , alıwo er 30, jahr lang Su- 
perior , Rector, Magifter Novitiorum, Vilitator Provincialig 
und ein Deputirter an bie fiebende allgemeine verſammlung mare, 
Er ftarb zu Mexico den 21. merk 1622, feines alters 6. jahr, 
Er lieffe ausgehen; einen kurhen begriff eineß gemiffen du Pont 
u Madrid 1618. in gro. Drey tomos de Conferentiis fpiritua. 
ibus in 4to & Sevilla 1617. 1618. Pradtica Exercitiorum ſpi⸗ 
zitualium $, Ignatii, Coloniz &c. Moreri, 


Arnaldus / der 13. Biſchoff zu Forlimpopoli, wohnte an. 
954 
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4. dem Concilio zu Ravenna bey , darauf fich Kanfer Otte 
Aaberfon befand, erde noch an. 980. gelebt, wie Hierom. 
Briams hift. Val, Vil, 1. und Rubens V. bezeugen, Ugbelus 
Ital, facr. tom, 11. p. 599% 


Arnaldus Lataneus , ſtammte aus dem gefchlechte derer 
Gotanei Grafen von Limina ber , und war Abt in dem klo⸗ 
fir St. Juſtina zu Padua. Er ftunde bey Kanfer Friedrich IL. 
in groffen gnaden , der ihn auch , nachdem er von Ecelino vers 
trieden worden ‚ wieder einfegte. Allein fo bald der Kaufer wie⸗ 
der aus Italien gezogen, brachte ihm Ecelinus ins gefängnis + 
durinnen er nach 8. jahren farb. Sein leichnam ift nad) 50. 
jahren unverweſen gefunden, und derfelbe den 14, mart. an. 
1254. in obgedachteim kloſter unter einem ihm zu chren erbauten 
altar mit groffem pomp bengefeiset worden. Sein andenden 
wird den zo, febr, und auch den 14. mart. gefenret, 

Arnaldus , ( Iſzac) ein Brediger zu Rochelle , fchrieb ME- 
pris du Monde ; Kefolutions Vertueufes ; De l’ob£illance deu& 
au Roi; Meditation fur la vieilleffe. Bayle. 


Arnaud / ein Hertzog von Gaſcogne, welcher, nach innhalt 
tiues von du Chene angeogenen infiruments , in dem IX. fe- 
culo, um das jahr 864. lebte. Er ware ein fohn Imonis, Gra⸗ 
ſens von Perigord, wie auch ein vetter Sance oder Sanciani, 
deme er , obmwolen Das jahr ungadig , nachſolgte. Er fubrte mit 
den Rormaͤnnern Erieg , und batte fich vorgenommen , fein les 
ben unter den ordens:lceuthen zu Solignac in Limoſin zu fchlieffen, 
als er eines plöglichen todes geftorben iſt. Dax Chine, hiltotre 
Frang. tom. Il. De Marca hilt, de Bearn, 


Arn aud de Coutignac, fiehe Coutignac. 


Arnaud von Mereuil, ein Edelmann und Poete aus Pro⸗ 
vence , lebte zu end des XI, ſæculi und zu anfang des KIN. 
Mereuil it ein Dorf ohnfern ber ſtadt Air, Der vatter des Ars 
naud, welcher zum theil Here Davon ware , wurde genötbäget feis 
ne gerechtigteiten zu verfauffen, Der fohn hienge dem Grafen 
von Bezierd an, umd ward von ber Gräfin, welche ihme ſehr 
viele gufthaten ertwiefe , fehr hoch geichätet. Er fehriebe unters 
ſchiedliche wercke in verfen und in profa , und unter andern eis 
nespon den vorwürffen oder tadelungen unter dem nahmen : 
Las recaftenas de la Comtefla. Petrarcha redt ſehr viel gutes 
von ihre, und giebt ihme den nahmen des berubmsen Arnoldi. 
Er farbe in Dem jahr s220. Peirarcha, c. 4. del trionfo 
d’amor. Noftradanur „vie des Poötes Provengaux. La Croix 
du Maäne und du Verdier Vauprivas ‚.bibl. Frangoife, 


Arnaud, oder Arnoldus, von Chartred, Abt von Bonneval, 
ein Benedictiner, unter das Bißthum Chartres gehörig, ware ein 
freund Bernhardi, welcher feinen leisten brief wenig tag vor. feir 
nem tod fo jich den 20. ang. des jahres 1753. zutruge, am diefen 

fchriebe, (Er ſchriebe das vente duch von dem leben St. Bern 
edi, welches wir annoch haben, fo andre einem Arnauld Abt 
von Bonneval in Dauphine zugecignet haben , welcher aber, 
wie folches der P, Mabillon, in ep. 230. S. Bernh. bewieſen 
hat, nicht zu diefer zeit gelebet hat. Er wird für den wahrhaff⸗ 
ten author der zwölf tractaten : De Operibus Chrifti cardinalı- 
bus, welche man St. Eopriano zugeeignet hatte, gehalten. Sie 
find ad Papam Adrianum IV. und nicht ad Cornelium , mie fols 
ches in den werden so. Heiligen enthalten if, gerichtet , 
welches auch die urfach ift warum man folche ihme bis zu Dies 
fer zeit zugefchrieben hat, wiewolen einer von dem andern wohl 
ben achthundert fahr unterfchieden it. Arnauld fchriebe auch 
andre bücher gleiches Ayli, fo wir in der Bibliotheca PP, haben, 
ald: Tractatus de feptem verbis Domini in cruce ; Sermo de 
laudibus Sand & perpetux Virginis Marie; Tractatus de 
Operibus fex Dierum, Dionnfius Berronet , ein Theologus 
von Aurerre ‚ machte diefen legten tractat bekannt ; die PP, Tis 
telman und Schottus aber, deren der erfte ein Barfüffer- Mönch, 
der andre ein ‘Fefuit ware, arbeiteten an dem erſtern. Es iſt uns 
unbekannt zu welcher zeit Arnauld von Bonneval gelebet hat, 
Vielleicht möchte auch der andre Abt von Bonneval der author 
einiger Diefer tractaten feyn. F. Bernbard, epift. 310. Ar- 
" de Lifieux , epift. 3.17. & 38. Henr, de Gand, cap. 11. 
de fcript. Tritbemms de feript, ecclef. Siarus Senenfis, bibl, 
$. Eifengrenius , de fcript. Orthodox. Belarmin, de fcript. 
ecclef. Poffevin. inappar, facro, Gefrer,, in biblioth. Vozius „ 
dehift. Lat. lib. II. c. 53. Columbi, de ep. Valent. Merlomus 
Horfiius ,„ & Dom Mabillom , in not. ad ep. 230. & 310. Sand, 
Bern. Manriquez , tom. Il. annal, Cifterc, ad A. C. ı153. c. 
11. -Carolus de Vifch, bibl. Ciiterc. Miraus, in auct. de ſtript. 
c. 367. Chorier, hiſt. de Dauphine. Les Autenrs de loflice du 
Saint Sacrement , chron. hift, Maraecius , biblioth. Mariana. 
Mr, Du Pin, bibl. des aut. eccl£f. du VII. ficle, 


auld, ( Simon) Marggraf von Pompone, einer der 
een Miniftern feiner I wurde feit dem 23. fahr ſei⸗ 
nes alter6 in unterfchieblichen fehr wichtigen bandlungen ge⸗ 
Brauchet, Er errichtete in Fralien unterfchiedliche tractaten mit 
den Feten der Pombardiichen Ligue, und ware nachgehends 
utendant der Königlichen armeen zu Meapolid md ın Cata⸗ 
arte, In dem jaht 1665. wurde er zum aufferorbentlichen 
Abgefandten in Schweden ernannt, allwo er dren jahr verblie⸗ 
be ; und wurde nachachends in gleicher würde zu den Kern 
General-Staaten der vereinigten Proninkicit abgefandt, In 
dern jahr 1671. Lehrte er wietrum im Schweden zurud, all: 
mo cr einen fehr wichtigen tractat errichtete, In gieichem jahr 
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lieſſe ihne der König wiedrum zu fich berufen , um ihme nach 
dem abfterben des Mr. de Lvonne die “ eines Minifters und 
Staat-Secretarii fir die fremden ſachen , zu, übergeben, In 
dem jahr 1679. gabe Dir. de Bompone feine würde auf um fich 
in die ruh zu feßen, da aber im dem jahr 1ög1. der König feines 
guten raths bedürftig ware, fo berufte er ihne zuruck, tm ih⸗ 
me als ein Staats:Minifter zu dienen. , In dieſem amt fchloffe 
er den lauff feines lebens fo ruhmmürdig, als er ihn ars 
ee hatte, und farbe den 16. herbiimonat des jahre 1699. 
eines alters gi. jahr / indeme er nicht ſowol wegen feiner got» 
tesforcht , befcheidenheit , feinen Durchdringenden und fähinen 
gel, als auch wegen feiner gefthieflichteit in den ſtaats. ſachen 
erühmt ware. Er hatte fich in dem jahr 1660, vermaͤhlet mit 
Gatharina Ladvocat, einer tochter Nicolai Ladvocat, eines Cam⸗ 
mer Raths/ und Margaretha Rouille, fo den 31. dec. ı7ı1. 
in dem 75. jahr ihres alters geflorben, von deren er erzeugte 
Nicolas. Simon Arnauld , Margarafen von Bompone ; Antoine 
Fofenh , ein Malthefer Ritter und Oberfler der Dragoner , ß 
in dem iabe 1693. zu Mond geflohen ; enei Charles, Abt 
von St. Medard de Soiſſons , des Königs allgemeiner Amos 
fen: Bileger und Abgefandter zu Venedig, nachgehends Staats⸗ 
Kirchen: Rath und Cangler Königl. orden; N. Arnaud 
eine ordend-perfon zu Gif, und Catharina Felicitas Arnaud, fo 
fich den 13, augftm. 1696, an Johannem Baptiſtam Colbert 
Marggrafen von Torcy, Minilter und Staats sSecretarium , 
wie auch Commandene der Königlichen orden vermählte. Mis 
colas Simon Arnanld , Marggrafvon Bompone sc. Brigadier 
der Königlichen armeen , General-Lieutenant in dem Gubernas 
ment Iste de France , und ehe diefem aufferordentlicher Abges, 
fandter an den Ehurfürit von Bayern , vermählte ich den ır. 
mertz 1694. an Conftantia von Harville, einer tochter Franciſci 
von Harville des Urſins, Marggrafen von Paloiſeau, und Ans 
nd von Comans d’Aftri feiner zwenten gemablin, von deren er 
erzeugte ob. Baptiitam: Franciſcum. Felicem A in feinem jes 

nden jahre den a2. april 1713. geitorben ; Gatharinam-Cons 
antiamsAemiliam Arnauld von Bompone, fo fich den 26, brach⸗ 
monat x715. an Johannem Joachimum Rounult, Marggra⸗ 
fen von Gareur, dermaͤhlte, famt andern Eindern , fo in Der ju⸗ 
gend geftorben find. Moreri. 


Nenauld , (Henricus ) Biſchoff u Angers, war ein bruder , 
Koberti , und an. 1597. zu Baris gebohren. Er wurde an. 1624, 
Adtzu St. Nicolas in Angers , und hatte an. 1637. die echte, 
daf ihn die DomsHerren zu Toul, deren Dechant er war , zum 
Biſchoff erwehlten ; wiewol er, weil die wahl ohne des Könige 
dorwiſſen geſchehen, und auch der Vapſt die nötigen bullen 
nicht außfertigen wollen , dieſes Bißthum niemals in befig Des 
kommen. Nach diefem wurde er an. 1649. den 30, jan. um Bis 
ſchoff von Angers ernennet, welches amt er an, 1650. den 25. 
nov. antrat, und bis am feinen tod , der au. 1692. den 8. jan. 
erfolgte , mit groſſer freue verwaltete. Einige geben vor, er 
fen vorher daſelbſt Coadjutor gewejen , welches aber ohne grund 
if. _ Er fund ſchon, da et Abt zu St. Nicolas in Angers war 
in fonderbarer achtung , umd nahm fich , bey feiner anweſenheit 
in Kom; des Barberinifigen hauſes gegen Innocentu X. vers 
folqungen dermaſſen an / daß die beyden Barberini , Antonius 
und Garolus , ihm zu ehren eine gedaͤchtnis· muͤntze fchlagen, und 
fein bild in ihrem pallaft aufrichten lieſſen. Der P. Bonrecueil, 
ein Briefter des Oratorii, bat von feinem leben eine binlängliche 
nachricht gegeben , welche in des P. Desmolers memoir. de lt. 
&hift, vol, 3. P. IL zu finden, 

YArndius, (Earolus) ein fohn Joſua Arndii, mar an, 
1673. den 22, jul. zu Guftrom gebohren ſudirte zu Roſtock, 
und wurde an, 1703. Rector der ſchuſe zu Melchin. An. 1704. 

‚abe man ihm die ftelle eines aufferordentlichen Lehrers der tichts 
kunt zu Roftod ,_weldhe er an. 708. mit dem ordentlichen 
lchrsamt der agree forache , und der catechifinud-ichre 
verwechſelte. ſchriebe verſchiedenes/ als Famam Arndia- 
nam retlorefcentem, welche auch in Pipingii Memoriis Theo. 
logorum ftehet ; Schediafmata Bibliothec® Græcæ difhcilioris; 
Bibliothecam Politico-Heraldico-feledtam ; Bibliothecam Au- 
lico- Politico-feledtam ; Tabulam grammaticam Aralyfi Hebre= 
infervientem ; Vindicias Jofus Arndii ; Bibliohecam Mayeri 
continuatam ; Syftema litterarium; Differtationum Philolo- 
gico.Antiquariarum trigam ; nerfäiebene abbandlungen , davon 
einige denen Obfervationibus Lipfienfibus einverleibet find. Er 
hard den 26. apr. 1721. meiftentheild aus kummer über den tod 
feiner frauen. Analella Mecklenb. 


Arne / des Aeoli tochter , niit welcher Neptunus ſeine lies 
bdens.händel hatte, Gleichwie fie fich nun davon gefegneten lei⸗ 
bes befand, fonahm fie ihr vatter vor, beftrafte fie mit harten 
worten , und verlangte von ihr den nahmen derienigen perfon « 
dem fie ihre ehre aufgeopfert , zu willen. Sie konnte niemand 
anders , ald Meptunm zum vatter angeben , welches aber dem 
Heolo fo feltfam fehien, dag er ihren Worten nicht glauben Als 
ftettte. Cr wurde dahero nur erbitterter auffie, und damit er 
diefe umartige tochter nicht mehr vor augen fehen möchte, gab 
er fie einem Metapontiner , der fie mit fach in feine landfchafft 
nehmen mufte, In Metapont kam fie Darauf mit zen ſohnen 
nemlich dem Yöokıo und Aeolo, nieder , welche gedachter Metas 

ontiner, weil er mit feiner frauen keine kinder gezeuget am 
inds.fratt annahm. Arne lebte alfo noch zimlich vergnügt, Doch 
diefed vergnügen Dauvele nicht lange, Denn als einsnals ihre 

Er 3 mutter, 
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mutter , die ihr nach Dietapont gefolget war, fich mit des Metas 

—— en vn überwarf, geriethen fie ſo hitzig 7 
gleichfalls darein mengete, und fie ihn 

In — dafür aber auch — bie hut 

Diodorus Siculus IV. 69. Übrigens follen die 

e nl in Zbefialion als eye von ihr den nahe 

letztere mit der zeit aber unter 


u a ommen haben , welche 
Paufanias Boeot. 40. 


dem nahmen Chdronca el — 
Evſtathius ad Homerum H. B. 

Arneberg, ein ſchoͤnes anfehnliches fchloß in Mord» 
land nicht Ye von der ſtadt Coldingen. Univ. Lexic. Ye 

Rn a na 
p ingermannlaı n der im lieg gegend, fin 
———— 

Arnheim/ oder das land von 21H en del fo die Hollaͤn⸗ 
ber, tland van Arnheim nennen , i I ded gegen mit⸗ 
tag gelegenen lands fo von den Holldn — worden, und 
Neu-Guinca gegen mittag liegt, —* Laet. 

Arnigiuss (Bart — * berühmter Poete und 
Proteffor Medicine zu ſcia, woſe bie auch gebohren. 
be jugend trieb er bey feinem — ſchneider. handwer 

i8 in jein 18. jahr; hernach ſtudirte er zu Badua die Argneus 

funft , waraber in praxi unglücklich , daher er fich aufs Ichren 
applicirte, Erftarb an. 1577. am der peit, nachdem er in feiner 
muttersfprache umter andern Medicina d’Amore; Meteoria ; 
Pronottici ; Rime und le Veglie gefchrieben. Gbilini, 

Arno / ift der nahme derienigen amme, welche den Neptu⸗ 
num auferzogen ; und ihn heimlich vor dem Saturno, bey fich 
" verborgen hielt. Ihrem nahmen nach heißt fie eine — 1 
welcher von «griopes, ich laugne / berfommt. Denn weil 
Saturnus in gemohnbeit hatte , die kinder, welche er * ſei· 
ner gemahlin gezeuget , gleich nach der geburt zu verſchlingen, 
pf fragte er diefe amme , als ihm feine gemahlin einen ſtein vor 

eptunum hinlegte , ob fie feinen john ben fich hätte. Doch 
dee bielt es nicht vor rathfam die wahrheit zu Betennen ‚ und 
däugnete e8 dahero befländig. Terz. ad Lycoph. ufque 644. 
Es wollen einige , daß die ftadt Arne in Böotien von ihr 
nahmen befommen habe , nachdem fie vorhero Sinoufa gebeife 
fen. Tbefeus in Corinth. IV. apud eundem I. c, Wiewol ſol⸗ 
ches andre widerlegen und vielmehr behaupten, dag der nahme 
befagter * von ihren vielen fchafen / fo auf Griechiſch aprıs 


fen , entftanden ſey. Crato apud eundem I. c. Endlich bals 
Kin ini pr vor einen fehreib-fehler , und wollen für 
ie Et fen. Potterus in emendat. ad Tzeız. I.c.n.2. 


fol ee 860. sw & fe —— Bin: M 
jervo! ge Er feiner frömmigfeit u 
—ã— Pubonico Il. gar 


be enoipto in Hal; ofen Yen D — auch mit Ludovico 
von dem er zum beſchuͤtzer derer grentzen wider die Sorben und 
Böhmen verordnet worden, einen feldsug wider die Mähren 
Böhmen und Wenden , und erhielt wider folche durch feine eis 
jene a * derer Francken, die er Commandirte,, ben 
eg. As nicht lang bernach die Mähren be 
Behmen tochter als braut ihres Heren abi * wollten, Adern 
fiel fie Arno auf dern ruckweg undermuthet, ihrer 
nicht wenig, ‚und entführte ihnen ei die braut , melche er 
mebit denen übrigen —8 er Ludwigen zuſchickte, 
immittelſt der Hertzog von Be ren ver ebend auf * ri 
wartete, und entitunde daher dad prichwort: Ber 
J u die braut beim. Anno — hat er —* ie 
‚ach in ein männliches verwandelt, umd denen 
— 33 hen Mönchen —E An. 1884. erbat er 
Aid höne güthervon dem Stifte Würkburg_bey Kayfer Eas 
rolo Craflo „ und veriagte die Normannen von —E auwo 
dieſelben baten einmiften wollen, An. 888. bat er ich auf dem 
Concilio ji z.. n, und erhielt hernach vom Kans 
fer Arnulpho den ft eines Stifts und die beflätigung derer 
von Carolomanno gefchendten capellen ; war auch art. 890, auf 
dem Synodo ji Forchen ‚Endlich wurde Arno an. 
892. in dem Be NS ulphi, der damals wider den 


‚ fein * aber naher Wur! We und 
felbft King Buch Frieh bikorie derer Sir 2 zu Wirgburg. 
Ludvevigii feript. W /ürtzbur; eor; hart 
commentarii de rebus ranciz orientalis & —E 
Würceburg. tom. Il. lib. XXXI. p. 443. ſeq. 

Arnon / ift ein gebürg dieſes nahmen, in dem flammen 
Gab, an welcher zu unterit, auf der morgensfeiten dieſes fans 
mend eine ig schöne Baht lieget. Samfon in feinen charten, 
Es foll auch nach Joſcphi — ein huͤgel dieſes nahmens 
ohnfern Gaba in en ſtamm Bemamin feon. Diß ift derjenige 
hugel aufden Saul gefeilen , als er durch Doeg 35. Driefter , 
unter denen auch Abimelcch der Hobevriciter Bearifen mare, 
ermorden lieffe, _Zofepbus ftellet zwar den Saul in einem pals 
daft auf feinem thron figenb vor ; die Heil. Schrift aber fagt, er 
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unter ben Sam, XXI. v. 6. 
—— ee : EIER 


einer abfchrift übrig 
fried Kirchen , die fegten jaf abe a ve — Rathesdiblide 
. — Univ. Lexi 
enold , (Georg) ein JCrus, war de Stifts Naumburg 
Canhzler / und ſtarb den 30, fept, an.ı588. in feinem 5 7.jahre. Er 
—— —— —— Sax, in Lateiniſcher ſprach geſchrie⸗ 
ee ach David Schirmer in die Taufe, forache 
— und Emanuel Weber zu Gieſſen an, 1719. mit Anne» 
u —* en herausgegeben. Das Lateiniſche original befindet 


enifchen collection von u £. rer. Germ. tom. IL. 


1440, he 1480, umd fchrieb Orationes und Hiltorias de 
diverlis Sandis; Sermones; Concordantiam Evangeliftarum 
de paflione Domini ; Meditationes de vita J.C. De Conceptio- 
ne immaculata $, Mariz; De Novitiorum inftrustione ; Dia 
logos ; In Lombardi fententias ; Chronicon domus Carthufien- 
fum, Tritbemius de ſeri u eccl. pP 337% & de vir, illufte. p. 
166. Sixtus Semenfr bibl, S. p. 263. Pojfeoim. Petrejus Bi 
Carthuf, p. 124. Vol de hift. Lat. III. 6, Deffen Dialogum 
de modo —— ad perfectam Dei & proximi dilectio· 
nem bat nochneulich P. Bernd. Ber in feiner Bibl. Afcetria 
Regenfpurg an, 1724. heraus gegeben. Fabrlcius bibl.Lat, * 


& inf. zt. tom. 

Arnoidt, ( is, Eonrad) SS. Theol. Doctor und Profef- 
— ah Au über die academifche bibliotheck zu Siehe ; 3 
rn zu Trarbad) an der Mofel an, 1658. den x, 

Sein ai Juſt —* ‚ war — anfaͤn⸗ des 

Gymnalii Ruder „ nachher bey 40. jahren Prediger. dem 

er dafeidf den erſten nd feiner Bi geleget , beg: 
Gieſſen * und hörte den Arcularius Wein 

uf, und See Dafeldft wurde er hun 
9. nach ne en difputation Magifter, 

wo mer fich auf de? ec — — 38 begabe er fi) 


a 
® bein te, u Sen er as an. er 
de Refurredtione Infantum nondum genitorum —8 ad 
Ulr, ya hörte er auch Heifig in den gefihichten ; umd bes 
fande fich eben in der fladt , als fie an die he fich ergas 
be. Ertrate darauf eine reife an über Durka 
nach —— ſodann auf Stuttgard, = Din 
+ Bapern und Franden, nach Aitorf, allwo er eis 
nige zeit —X und an. 1683. eine difputation de Apo- 
theofı Romuli — unter dem titul: Procus divinitatis 
Julius Proculus. Bey feiner ruetsreife truge man ihm dag Rex 
<torar zu Worms an, welches er aber ausgefchlagen. Als er 
fich hierauf ein halbes jahr in Frandreich aufgehalten , wurde 
er zum Recdtorar zu Area en, wel er auch 23- 
jahr lang verwaltet. wurde er den 10. febr. 1708. Re= 
tor DB 55 — u we Darmftadt, umd nach acht jahr 
for Logices & Metanhyfices zu 
den 25. jun, 1719. den Dodtor- 
A —— — ihm * auf⸗ 


ar m an 21. may mit ruhm verwal. 
IL Er in ee ehe an 1, er ga 


Biden 1718. 8vo. Lud: 


— 2 
Hebsopfer , neunt: 


hift, Gymnaf. Scholarum- 
que. Beh id. es ſuc. 


telſt eines gie betam ; ed 800. ftarb. 
ne religuien nebit gedachten ringe noch in Arneweiler zu 
feben. Der 18, jun. ifl ihm gewiebmet. Um. Lexic 


Arnoldus / oder Arnaldus / der 65. oder 66. Ertz⸗Bi 
fehert zu Ravenna , kam an. 1014. zu ſolcher wuͤrde und em 
Elärte in dem darauf gehaltenen Synodo alles dasjenige , was 
der mit gemalt eingedrungene — ſich der zeit vorgenom⸗ 
men und verordnet, vor mul —— Die adta von ir 
wehntem Synedo erzehlet Fopannıd Detru I 

ſio 


arn 


le&ionum variarum libro , welches in der Vaticaniſchen biblio: 
* aufbehalten mi, Er Bash den 17. nob. an. 1019, Usbel- 
dur Ical. facr. tom. II. p. 360 


— *8 der 67. Bifcheff zu Vadua, war von u. ein 
und wurde um das jahr 1045. erwehlt. 

35 Synodo zu Pavia mit ont, und dad jahr Dars 

von Kanfer Henrico die beftdtigung aller vormaligen priviles 

gien erhalten, Er iſt an. 1048. geftorben, Ugbelus , Ital. facr. 


tom, V. 

Ymolous, der 46. Bifchoff zu Areuo ſuccedirte Hanno art. 
1052. und erhielt an, 2 —— hano IX. wie auch an. 
1058. bon Kante ‚Henri, feh herrliche privilegia vor fein 
iffen kloſtet feiner Dieeces 
te folchen , wandte aber ba: 

I er nun aufermahnen 


einen aebenn B =. 
davor in feinen privatsnuken, 
Rad e Inn mern By fen I * er * F 
mit ſo en er daran ſtarb. 
ne fonft —— — und andern herrlichen 
—— em von einer fo durchdringenden berei 
beit daß wer ihn nur hörte in verwunderung gefeget wurde, 
Petr. Damian, I]. ep. 16. Ugbelus „ Ital, facr. tom. I. p. 416. 


Arnoldus / der a. ifchoff zu Acere m welcher 
würde ex feiner geoften gar = —— Alerandro ll. au, 
1066. erhoben wi Er befand fich mit gegemmmärtig, als 


gedachter Bapft er 1071. die ——e——— zu Caſind 
Sode Sonaigungki © rn 
ti_begnadig! vor die fü a 
nofa. Yin. 1075. gab ihm Gregorius VII. bey weten * in 
groffer gunſt 5 eg ftunde , mittelft eined Breve vom 2. 
mer&, macht und Grafen ee und feine fols 
— dafern ſie — dem — ſtuhl unterwerffen, und wis 
der die den freiten wurden , vom bann los zu jehlen; ü — 
chem * — offen zu Melfi, wann er ne, gebeiert 
wieder eimzufe eb an. 1106. und hat nor 8 jahı —* 
vorher im Die onation Rodulphi Machabäi an 
Bıltıco eingewilliget. Ugbeiws, Ital. facr. Ko v he 25. — 
o ldus / AK a) von Maine gebürtig, ein Domis 
sn ch gegen ‚gen der mitte Des KH. feealt durch eis 
ne —— = welche damals viel wefend machte; b betannt. 
Er nahm vor einen dem weiblichen gefchle un 
dienenden Ritterorden, 10 der bienft der 
2*2* werden ſollte —— —— auf au: ben 


waren aber Die —X i 
Er nennte dien 
neuen orden l’ordre du, colier celeite du facre Rofaire, 


Fünden folihe De gem jr 2. 
wolite er zum nußen gemeinen weſens bes 
kannt machen vor allen dingen aber ware er bemühet * ſein 
buch mit einer, approbation verfehen ſeye. Der iitul Davon 
ware: Kevelations charitables de plulieurs remedes fouve- 
rains ; oder guttbätige entvefung unter ſchiedlicher can 
feblbarer rl mitteln. Dan verfichert auch daß gemeldte 
fie gebraucht ſehr wohl — haben 
ich au denenjenigen , fo der der argnep = funft 
h nicht fehl fchlagen werten, Eebura , fetipt. 
oidus/ (Andreas were om, 1656, gu Nürnberg ges 
irn ——— wen be mold, Pfarrer zu ke 
Itorf, und fludirte Yateıbf, 


” An. 1674. } Bope ce na 
— auch unter Fabricio eine gelehrte difputation de S. Petri 
jenario. Ex tam an. 1679. wieder üenberg zuruc‘, und 
jernte dafelbit die Framöfifche, Engliſche und Äoländifche 


erfah 
Pr=d. tom. 


prache. Un. 1680, reifete er I andfurt, Utrecht, 
ie, YUnfterdam um en en Löwen und 
Sruͤſſel. Dee, folgenden hab führe er in gelland hinüber, 
fam na den , Orfort und Eanterburg. Won dannen joge 
in ir Ite_ fich einige zeit darinnen , ſoñ⸗ 

8, auf, und reifete erſt an. 1685. wieder nach 


Be ber 1687. ward er Prof. Oratoriz, Hiftoriarum, Greece 
mm ngux und Poefeos an dein Gymnafio ju Kimnbag, anben 
Diaconus Der firche; bis er an. 1694. orben. Er hat hers 
aus gegeben : S. Achanafıi Syntagma dodtrinz ad Clericos & 
Laicos una cum a. epiftolis Valentiniani & Martiani Impp. 
ad LeonemL Ep. Rom, Item: Tractatus Theodori Abucarz, 
Cariz Epifcopi (ec. IX. viventis, de Unione & Incarnatione, 
notis illuftratus, &c. Gelehrte 8 tungen. 

Arnoidus de Villanova. Es it nicht erweißlich, daß er 
auf feiner lesten reife el gelitten , und darüber fein le⸗ 
ben eingebufiet, Andere behaupken, und zwar mit beſſerm 


arn 


En daf er auf der 85* ed Naris —— —— hef⸗ 
en Auen a t 
de “Hüfte von Africa —— —— er aber der 


md ar. 1333. von (Friderico nach Avignon u dem Dart 
lemente V. der ihn felbit verlangt, zu Helen ben befehl er. 
x 7 ame dem Ki k n t geherben + und 
fer fen ehrbejeugungen mworden 

Db nun * gleich vu ——— f er unter Ele 


nder vacany des —E 

Ar —— lieffen , 3 15. —— — 
felbigen verdammien, darinnen aber von der apie nichts ente 
halten Derrus Fofeph, oder  eimehe Mr. de 
an. 1719. eine befondere ſchrift von feinem leben zu ig in 
en Niceron. en | u XXXIV. 

noldus , ein Clericus zu Brigen, foll heiffen zu Breftia 

in der — Lombardie. Seine reife aus der Schrei 
nach Rom gefchabe an. 1241. und würde es fl 
fhon dazumal übel ergangen fegn , wann er nicht von > 


der ihm bereits an. 1139. auf einem — — gehaltenen 
Concilio verdammet, wäre befchu reden. Indeſſen mus 
fie er doch endlich ee Fr ——* und ſũchte fee zu⸗ 


Zu —* de) ein JCtus von St. Angelo — 
ſanclia in dem Neapolitaniſchen, im XVI. Geculo, fihried 
Singularia in utroque Jure ; Practicam Judiciariom, Canoni- 
cam & Civilem; Soliloquia ; Epitomata ; Problemata ; ; Dia- 
logos; Differentias Juris Cxfarei, Pontificii , & Regni Siciliz ; 
Excerpta ex Jure Divino & humano und de Cautelis. Goldafl, 
de fcript, obfervat, pradt. Headreich, Toppii bibl. Nap. 

YArnoult, ein altes —7 — — m in dem Gergogtbum 
Lurembourg. Johannes as von Arnoult , 
Schengen , Königl. —e—— — und Vice-Brä en in 
der Raths · verſammlung ded ran hums Purembourg, hintere 
.s Johannem von Arnoult , welcher ebenfalls Königlicher 

Spanier Rath und Vice-Bräfident geweſen. Diefe Testere 
bedienung bekleidete er ben „abe so, 84 und wurde feiner 
verdienfle wegen mit der wi eines Ritterd beehret. Cain 
2. föhne, Ehriftophorum bon — — Herrn von Keil 
Bubarge, Meifenbourg, und Bubourg, und Carolum Wilhel- 
mum von Arnoult, Deren 90 von aienaen Besurepoit, 
pre und Differdange , fer Earolug 
den 26. becembr. in den — and 


Arnoumw, ein ange gebii ein runden, fo Digi i⸗ 
ſchen gedachtem Francken An Seien In e 
Arneburg /_ ein Beden und Elofter , —*8* der ——— in 
der Graſſchaff Schaumburg in fen ‚ zwiſchen Rins 
a, yo Fe Schaumburg. "TJunders anleitung de 
Geograph. ei 15. pᷣ. 617. Schneiders beit 


ch alten Seen, 149. 
Arnu —* hren den 11. 


herbſtmonat 
1629. zu rt, u erdun in —— Als er 
in feiner zarten jugend feinen vatter und mutter verlohren hatte, 
auch fein vorminder mir ihme fehe übel verfuhre, verfügte er 
fich auf Paris um fich alldorten ciwas gelds anzufchaffen ; da er 
aber alida folches nicht erlangen konnte , begabe er fich bev einem 


Eatalonifchen Edelmann in eg welcher — mit fü er 


Urgel Br alldorten nis freven fünften zu unters 


u lehrte er 
Theologiam zu "Zareagona ns ignan. Anfangs bielte ex 
die Ledtiones Velpertinas, nachgehends aber gelangte er zu der 
erften catheder diefer legtern Ka und lehrete allda schen jahr 
lang nacheinander in welcher zeit er in dem jahr 1663. zum 
Prafecto Collegii Theologici ernannt wurde. Zu gleicher zeit 
prebigte er_ acht faften nacheinander in der vornchmiten Stift» 
chen der fladt. Um das jahr 1675. berufte ihm Thomas de 
—e— fein General nach Rom, allmo er ſich als ce 
des Collegii von St. Thomas in fo groſſes an⸗ — ſetzte, daß 
er in dem jahr 1679. nach Padua um die Iedige | elle eines Pro- 
fefforıs Metaphylices zu erſetzen beruffen wurde; im weldyer 
würde er auch in dem jahr 1692. flarbe, Man bat zwey fehr 
anfehnliche wercke von feiner arbeit ; Das erſie A eh us Philo- 
fophiz Thomiltic« ; fo in dem jahr 1673. in kn 
ji 
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Rers gedruckt worden; welches er aber unter einer andern ge⸗ 

alt famt zugaben in dem jahr 1686, zu Vadua ing. vol. in 8. 
lieſſe. Im diefer_ edition betitulte er folche 

Dilucidum Philofophix (yatagma. Das andre werd iſt: Doctor 

Angelieus, divus Thomas divin® voluntatis & ſui ipfus &c. 

interpres. — it ein Commentarius über den erſten theil der 


Summe des H. ons 4. vol. im 12, unter welchen 2. in 
dem jahr . M — wey andern in dem jahr 1698. 

. Ba an das taglicht fame achgebends veränderte er an⸗ 
ſchiedliche ſachen — e ſolches und lieſſe es in 


y vermehrt 
bein la 1691. zu Paris in 2. vol. in fol. druden. an hat 
Be von — — ma ein beitch ame * meet . . 17 
viel ei e, und in dem jahr 1684. au Padua 
zum rin ame. Soiches befteher in refexionen oder bes 
— — Ps die von dem Kanfer , dein König in Polen ıc. 
den Turdifchen Kanfer errichteten verbindnis, deme er 
—— untergang ſeines Reichs draͤuet , und um ihme eine forcht 
emmagen alle alten und neue wei oe en zu die ſem end ans 
jeucht und zuſammen ſuchet. eript. ord. Pred, 
Arnulphus I. Er&Bifhoff zu Maya wurde an. 970, 
wid  Siecconius will, pa k 


Eu 1, Die Kanferliche Bringehin Shen Theophaniam, zurche zu bes 
ehren. Er foll gefchenden, bie eherne 
Er welche Moſes in der — ei het hatte, wie auch 
— gie vom creutz Chrifti mit zuruck gebracht , und in 
ftanifchen kirche zu ‚Draylant aufgerichtet Haben , wel⸗ 
— aber in —— des erſtern ſiucks nothwendig irrig ſeyn 
muß. Er bat feinem Ertz⸗Bißthum von an. 268. bis an. 973. 
vorgeftanden , und ift den 16. april geſtorbeu. Baram, ad annum 
1000. Ugbelus Ital. facr. tom. IV. pag. 97. & 99. in not. 
gay Aus II. mit dem wunahmen ab Arciago , ward an. 
— von Mayland erwehlet. Man fgreibt ibm 
ſchaffi nach end, bie Arnulphus 1. 
Br mit unrecht zu. _ Er hattı a einen —— fü ſinn, als 
neigung zu dem u eg fand, Arduimnus zu Ju⸗ 
zen ac Dit onis tode , das Könre kn ——— sn 
jagte er In an, sorz. und crönte Kayfer Henricum zu Daı 
m König von Italien. Er ftarb an. 1019, den 29, Dat 
/gbebus \tal, lacr, tom. IV. p. 199. fegg. — 
Arnuiphus II. wurde an, 1093. zum Ert⸗Biſchoff zu Mars 
land —8 a auch vom m Kabfer die re eins 
* — Allein der Dapft hatte nicht darein — 
ieh al tef alfo die vorgegangene wahl durch feinen Legaten 
da für unrichtig. erflaren ; worauf Iphus in ein Uoſter 
a Als aber Urbanus IL. auf feiner reife nach Frandreich 
dor eigem vprbeg ;0g ‚ und feiner groffen moderation einge» 
dend wurde , übergab er ihm an. 1095, sarah chtes Ertz Bißthum̃ , 
als welches eben damals ledig war, Arnulvhus begleitete bier, 
auf gedachten Urbanum auf feiner ee and wohnte _ —* 
I⸗ zu Cermont bey, Nach feiner zu warb er 
mann au; = — mit dem ereutze, und Fencie, — 
no redo Bullionio de der einen zug und gelobte land 


Er ſtarb am. 1096. Ugbedas ital, facr. tom. IV. p.116. 


Normaänner, wurde ne a fzculi zum 
von Toſe 


* inen vorfal even ten adt 
= allein = f — r fo ſtard in Sen 
gnade , daß = fein m Be. verlaffen, umd zu Eafıno 
ein (2 als —* geitorben ; 
ward er 8 1 [= — — elle 
De 1 
Ey m vatter ertheilte privilegii & pH ab ie 


nach an. 1127, B. Benedicto und einem € Stifte zu Cafino die 

Kirche in Bruda, mit allen pertinentien, und tohnete an. 1129, 

den 1. febr. Ki Kogerit croͤnung zu Banormo ben. Wenn, 

wie und wo er geltorben, iſt nicht gewiß. Ugbebtw Iral, für. 

am IX. p. 191. Pers Diaconmw chron. Calın. IV. 4% 
88. 


St. Yrnulpbus, Biſchoff zu Tours, ſorirte zu denen zeiten 

ded Kayierd Anaftafü. Erivar von Henduifchen eltern, und wur; 
de nebft ihnen von Rermigio dem Biſchoff zu Rbeimd befchs 
fehret, und getauft , hernach dem Konig Clodeväo, der da- 
malen schon ben Ehrifttichen glauben angenommen hatte, ts 
commendiret, der ihm feine endfelin Stambergam zur che gab. 
Allein es mahnte gedachter Remigus bende cheltuthe dai 
fie einander nicht begiwwohnen follten, und Arnulehus jolle Dar: 
auf durch eine erfcheinung veranlaſſet worden feon, feiner frau 
in einem „errichteten teftament alles zu vermachen, und felbt 
ge dem St. Remigio anzubefehlen, fo dann aber den geift: 
Iichen babit anzulegen, und in ſolchem umber zu ziehen, ach: 
dem er 27. jahr herum gewandert, und viele wunder getban, 
lam ev wicber wach Tours, ald eden ber Bifchöffliche fi ver- 
lediget war, worauf er zum Biſchoff allda erwebit worden , 
und ſolch anıt löblich vernaltet hat, Er farb Dr 18, julit, 
Pesrus ae Nasal, catal. Sanct. VL. 113. 


St. Arnulphus / ein Märtyrer, im VIIL ſaculo. Er 


urn 


diente feinem vetter, der ein vornehmer mann war, al wa pw: 
träger ‚. und erzcigte ſich gegen die —— ſo mitkeidig, day 
ihnen alled, was er hatte, gab, wodurch er einen reichen en ac 
auf feinen Herrn brachte, dor dein er fich legtlich gar dem ” 
fern , und von deifen feinden an einen baum henck 
ri — ihn alfobald ein himmlifches licht et gie 
ben fol, Man fagt , daß fein ſobn Biſchoff zu Cambran wor» 
den, Der 29. jan. wird ihm gefeuret. Umiverfal- Lexicon. 
— der 8. Biſchoff zu ai Baronins 


YArnulphus, ober —* der_9. Biſchoff zu Halbers 
fadt, ward anfänglich ein Mönch zu Fulda , nachmals Kay 
fer Dttonis 111._Hof-Kaplan , und endlich an. 996, Oder 997. 
um 24, jahre befagten 1 Kanıerd zum Bischoff zu adi eis 
wehiet eſem amte ſtunde er getreulich vor , indem er gleich 
an ren jahre die Stiftö-ticche zu Walbert, das Qued linbin· 
ſche tloſter Monzenberg oder Mons Zion, nachdem es erimeis 
I and erböhet war, eiuwerhete. . Ipenbete er die 
enveblte Aebtißin zu Buedunburg, Fra beiheiden in bes 
fon obbefanten Kauferd, als ihres m brubers und vieier 
andern hoben ſtands —2 ein ; da dann dieſe folennitz- 
ten der neuen — famt allen dero mitſchweſtern dermaß 
fen gefielen , dat fü den Bf —— Da au 
vermitteln, Damit —* gedaͤchinſs 
berftadtifchen Biſchoff u der — 
celebrirt wurde. Der Biſchoff reſolvirle er Darju r 
aber der Kapfır , als ein £luger Herr, ie eb nicht erlaus 
a in Gr — daß dieſer aufivand dem Stift aum ſchwwer 
fallen wurde. Dieſen einwand nun zu heben , ſchenate der 
Biſchoff von feinem Bifthum an das Auedtinburgifche Suft 
fd viel zebenden, ald zu — folennität vonmötben , wels 
che frengebigfeit dem dermaffen wohl gefiel , daß er dar⸗ 
gegen an Das Bihthum $ balberfadt 6, —A Forte 
dungen mit ober » und, unter «jagd, fat allen Dary börigen 
gerechtigteiten und über Diefes St. zer und befkn 
nebit denen darzu 9 zigen v0. bafe en 
en ei 4 Se A Ei 1003, une ge var 
anfuchung Kah ici Sancti den einige zeit 
der Cale an das Siftpum 


en Sun den 


lands 
denen nn leuthen und dienten m erg wer, At N en 


* * + din geniik hrs — weiche and auch an. 
ten verwal⸗ 


ſept. 
. 250. 


Venulphus ein ſohn des Drogonis und der 
machte ich bey feinemo im — aan, 
cher beforgte , man möchte fich feines nahmens bedienen, um 
BE a a 
ja ; 
— Arnulphus in Der gefangenfi Mean 
Bin aa Er Bii von Rhei —— 
abi A aus — 


jahr 989. u 
Gavetum; welcher um ni ich zu 


gemablın, 
—— 


Arnuk 


arn 


Arnulphus, ein Graf von Vogburg und Maragraf vom 
Cham, Tebte in dem XI. Deculo. Er nahme in dem Hofter 
&t. Emmerani von Regenfpurg den ordens-habit an, Megins 
feedu, Brobft von Magdeburg, fchriebe ihme das Icben des H. 
Emmerani u; Arnulphus fügte dieſem werd wey bücher von 
den wunderwercken dieſes Heiligen bey, unter, dem titul :; De 
Miraculis beati Emmerani , deque memoria cultorum ejus. 
Diefed werck ift von Eanino befannt gemacht worden, Der 
Eardinal Baronius hat von diefem Arnuloho ald einem ber ge» 
treufien und glaubmwürdigiten fribenten feiner zeit geredt. Ca- 
wifws , t. 1. antig. Led. Baremiws, A.C. 1001. VGus, de 
hift. Lat. Mirus , in audt. de feript. ecel. c. 317. igebers 
tus redet von einem gewiſſen Arnulyho , welcher allem anfehen 
nad) in dem X1. feculo gelebet hat; dann er feget ihne gwi⸗ 
ſchen den Abt Bernonem fo in dem jahr zo45. geltorben ; 
und Marbodum, der in dem jahr 1096. zum Bifchoffen, von 
Rennes ernannt worden. Dieter Arnulphus ware ein Mönch. 
Er hat aus den Sprüchwörtern Salomonis eine groife anzahl 
fentenien oder fprüche gegogen, welche er in verfe brachte, Viel⸗ 
leicht möchte «8 einer von denen authoribus feun, von denen 
allererft gerebt worden. Arnulphus Monachus, fagt Gigebers 
tus, excipiens de Proverbiis Salomonis convenientiores fen- 
tentias „ & litteram & allegoriang metrico lepore ſcripſit & 


igellit, c. 157. 
— der Sachſe, ein Mönch der Abten Altaen 
in Sayern, lebte in dem XI. feculo um das jahr 1040. 


& - 
fähriebe das leben St. Bodardi, Biſchoffs von Hildesheim, ß 
n 


in dem jahe 1037. _geftorben. Diefed leben befindet fich 
der fanımlung ded Surii; der P. Bromer aber, welcher ſolches 
aus einem manufcript der firchen von Hildesheim peioaen ı 
hat, folches viel verbeiferter ausgegeben, Val, de hiit. Lat, 
. 1. ©. 43. 

Anulphus, enannt von Pamelen, Biſchoff von 


St. 
Sorfons, ware ein fol Iberti, Kerns von Yamelen im 
—— Er — * * *8 — ** 
n gren jenen dor! ren, und nahme den ots 
—— vn der Abten St. Dedanı an auwo er eritli 
t ware ‚, nachgehends aber um das jahr 1080. sum Biſchof⸗ 
fe von Soiffonsd ermennet ward, Er ſtunde feiner kirche 


mit groffer heiligfeit vor ; weilen er aber nach einem einſa⸗ 
men leben ein fenuliches verlangen hatte , begabe er fich einige 
zeit hernach nach Aldenburg unter das Bißthum Deügg ch 
tig, aurvo er den 16. augitmonat bed jahre 1087. geitorben. 
Nardus und von Erefpi, Bifchöffe von Soiffons haben fein 
leben begchrieben, Trisbemi „ de vir. illuftr. Ben. L V. c, 
336. Afirur, in falt. & annal. Belg. Sammartb, Gall. Chrift. 
enutpbus', ein Yatriareh von Jerufl dem Her: 
enulpbus, ein iarch von jalem ware 2 
en von Normandie auf feiner reife im Das gelobte land 
efolget. Nachdeme im dem jahr 1099. bie Itadt Jeruſa⸗ 
lem eroberet worden, wendete er alle erfinnliche mühe an um zu 
der Vatriarchensfteile zu gelangen ; der Nuntius des Römifchen 
ls aber dernicteie fe unternehmung. Dan übergabe 
me den Archidiaconatum biefer kirche, und er wurde dennoch 
endlich im dem jahr 1112. zum Patriarchen erwehlet. Wil⸗ 
helmus von Toro redt fehr übel von ihme. Er flarb in dem 
jyahe ııg. Wilbelm. Tor. l. IL c. 5. 18. 19. Baranio in 
annal. &c. 
Arnulphus , Biſchoff von Lifieur, im dem XII. fzculo , 
der lirche von Ser; , und folge 
gi Sie im dem jahe zı4ı. feinem 
jahe 2147. thate er mit Ludovi⸗ 
eine reife Aberd meer , umd_ kehrete im dem 
jahe 1149. wiederum jurud, Er befande fich in dem jahr 
2154. bey der crönumg Henrici Il. Königs In amd gegens 
wärtig. Der Papft Alexander II. liebte diefen Urälaten fehr, 
und ware ihıme auch Henticus wohl gewogen. Er nahme die 
parten St. Thomä von Canterburn am , machte eine reife in 
Engelland , um ibne.mit dem König zu verföhnen; da ihme 
oe Ci ae ekS Könige ungnabe micha On 
abe, me fein eifer di nigs um, augie nn⸗ 
te, nahme ex ſich vor, fich in ein —— zu begeben. Worauf 
ex, dennoch erit etliche jahr hermach, in dem jahr 1181. den ots 
den der Canonicorum Regularium in der Abten von St. Victor 
les Paris annahın allwo er den 31. augfimonat des jahre 
1184. geftorben, Dan fichet fein grabmahl zu St. Victor in 
dem chor vor der capellen des H. Dionyfi. Arnulphus hat 
unterfchtebliche werde gefchrieben , und unter andern einen 
band epifteln ; zwey reden , derem eine in dem am. 1163. zu 
Zours gehaltenen Concilio , die andere aber in einem zu bes 
ſteuung eines Bifchoffen gepfogenen Synodo gehalten worben : 
Uberdig noch etliche —2 welche Di Turnebus ein fohn 
Adrians in dem jahr 1585. zu Varis druden tief, unter dem 
titul ; Epißolz, Conciones, & Epigrammata : diß buch it 
auch in die Bibliochecam Patrum verfeßget worden, Na 10) 
machte der P. Dom Luc d’Acheri in dem zweyten tomo ftir 
nes Spicilegii einen tractat diefed Arnulphi bekannt, unter dem 
tituf : De Schismate orto poft Honarii Il. difceflum, contra 
Girardum Epifcopum Engolismenfem ; Diefer Girarbus mas 
re Legarus GegenBapiis Vetri von Lcon, wider Innocen 
tim IT. Und in dem XIII. tomo gemeldten Spicilegii findet 
ich eine predigt über das feſt der verfündigung, wie auch 
unf andere von gleichem authore gefchriebene briefe. Arnul⸗ 
Supplmens$ I, Theil. 
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phi briefe find mit fehr viel eleganz und ſem verſtand ge⸗ 
ſchrleben / und enthaſten viel fowol zu der bi orie ald auch Der 
difeiplina feiner zeiten dienende merckwuͤrdige umſtaͤnde in fich, 
Seine poelien find der materien halber nicht gar wichtig ; doch 
find die reglen der lunſt darinn gemau beobachtet , und bie 
berſe am fich felbft zimlich fchön. Robert. du Mont, append, 
ad Sigebert. ad an. sı53. Roger. de Hoveden in annal. 
Wilbelmws Tr. 1. Vil. c. 1, Comtinwater Aimamiil. V.c. 52. 
Pierre de Biois & Suger , in epift. Sammartb. Gall. Chrift, 
Belarmin. Pojjevin. Mir, &c. Dam Luc d’Acheri , ı. M. 
Spicil. Mr. du Pin, biblioth. des auteurs ecclẽſiaſtiques 
du XII. fiecle, 


Arnulphus mit dem bennahmen von Koterdam oder 
Holländer , weilen er von Roterdam — ware ein ð 
nonicus Regularis des Auguſtiner· ordens in dem XV. feculo. 
Man fagt fein gefchlechts:nahme fene Gheilovin geweſen. Er 
ware Doctor der Rechten , hatte auch fowol in Jure cirili al 
canonico die beiten Profeffores zu Padua und Bologne ange 

vet. Seine hinterlaffene unterfchiedliche werde find ; Remil- 
forium Juris Civilis & Canonici ; Lectura fuper confitutio- 
nibus Benedidti XII. Canonicalis expofitio in regulam Sandti 
Auguftini, &c. Er ftarbe den 31. augfimonat Des jahre 1442. 
zu Verd-Val, welches cin den Canonicis Regularibus zugehös 
riges Klofter iſt ohnweit Bruͤſſel, alwo er den habit angenorms 
men hatte. Valer. Andreas „ biblioth. Belg. 


Arnulpbus ‚ mit dem bennahmen von Mumikendam, wa⸗ 
re ein Giffercienfer und Abt von Lenin in der Mard + Brans 
denburg / nachgehends von Bergen oder dem Altenberg. Er 
wurde ın dem ahr 1467. wegen den gefchäfften feines ordens 
naher Rom gefandt , allıvo er unterfchiedliche gottfelige wer⸗ 
de aefchrieben hat, Man verficheret, er ſche in dem jahr 1490, 
gehorden. Carol. de Vifch , bibl. Cifterc. Masriques in an- 
nal, Cilterc. 


Yrnulphus , mit dem zunahmen Haldren, vom Weſel ei. 
ner in dem Ceviſchen gelegenen ſtadt gebürtig , ware ein Ca= 
nonicus und Doctor von Coͤln/ und ward um das jahr 1530. 
berühmt. Er ware in den fprachen fehr wohl erfahren, und 
feriebe unterfchiebliche werde, als da : Epitome Magiftri 
fententiarum ; De Veneratione Sandtorum; Confultatio qua- 
druplex fuper confellione Auguftana ; Partitiones locorum 
communium religionis Chriftianz, &c. Man fagt, er habe 

auf die Griechifche poeſie infonderheit gelsget, Er ftarbe 
in dem jahr 1534 Valer. Andreas, bibl. Beig. Mirus, de 
feript. fec. XVI. 

Arnulpbus , genannt von Lens oder Lenfei , ein Artzt 
und berühmter Mathematicus , lebte in dem XV. ſæculo. 
mare nicht von Lens in Artois, nach Guicharbini meunung , 
fondern von Belliolane einem obnfern Ath in dem Henne, 
gelegenen dorf gebürtig. Er verfügte ſich nach Mofcau, 
er de3 Caars Leib-Argt war, und kame, als diefe ſtadt in dem 
jabe 1575. durch Die Tartarn eroberet und verbrannt wurde , 
ums leben, Im dem jahr 1565. machte er eine reife in bie 
Niederland , und wurde allda zu Antwerpen eines feiner wer⸗ 
en, betitult : Ifagoge in Geometrica elementa Euclidis, ges 
drudet. Er hatte einen bruder, nahmend ar von Lend, 
ein Door der Facultät von Löwen, mel Ich durch feine 
theologifche werde beruhmt gemacht hat. Yeyliww , de Icient, 
Mathem. c. $7. 4. 17. Valer, Andreas, bibl. Belg. 

Arnulphus / ober Ernulphus , Bifchoff von Rochefter , 
ware ein Mönch von St. Lucian von Yeauvaid, Er begabe 
is aus feinen Llofter , worinnen die Mönchen ein febr unors 

tliches leben führeten , de Lanfranco, dem En. Bifchoffen 
von Gantorbern, unter welchem er in der Abten du Bec ſtudi⸗ 
ret hatte; er bliebe im feinem Elofter von Gantorberu lange 
zeit ein gemeiner Mönch ; bis er endlich von St. Anjelme 

um Priorn diefed Elofierd , und nachgehends ium Abt von 

‚ur ermannt wurde, In Dem jahr 114. wurde er zum 
Bifchoffen vom Rochefter errehlet , ftunde auch dieſer firchen 
9. Jahr umd einige tag vor. farb in dem jahr 1124. ſti⸗ 
ned alterd 84. Jahr. Der P. d’Acheri hat und nun tractas 
ten von dieſem Biſchoffen in geflalt von briefen gefchrieben , 
betannt gemacht. Dom. Luc d’Acberi, tom. 11. Spicilepü. 
Mr. Du Pin, biblioth. des auteurs eccleſiaſtiques du XII. 
tiecle, 

Arnulphus, (Johannes) oder Arnos, ein Jeſuite aus 
Auvergne, gebohren an, 275 war Profeflor Rhetöricz, Phi« 
lofophia, & Theologiz Scholaftice, Prepofitus am Drofefis 

er. zu Grenoble, und der probing Toulouft, wie auch Hofe 

rediger und Beicht vatter ded Königs in Frandreih. Cr 
farb an, 1636. im feinem 61. jahre , und hat in Franzöfie 
fehrer forache ein buch wider Carolum Molinäum de Immor- 
talitate anime ; wider Aupretum de Juftificatione ; Collatio- 
nem Bibliorum cum artic. Calviniftarum ; Rabbinorum in ex- 
ponendo Pentateucho modos XIII. Confellionem fidei Mi« 
niftrorum Reformat. convidtam falfitatis ; Relponfionem ad 
feriptum Carentonenfium ; Refutationem Petri Molinzi de 
jufta Dei Providentia; Orat. "funebrem in exfequiis Henrici 
iv. und Expeditionem Ludorici XIII. in Bearniam gefchrie- 
ben. Alsgambe. Hendreich, 


Henway, (Johannes) war um das jahr 1618. in Eis 
gelland gebohren ; und ſchrieb von der Moderation des a 
» aro! 
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aroli I. * leg: damaligen troublen in Engelland , gien 
u bierauf nach Holland " und von dar ald Prediger naı 
Kirginien ı allwo er um das jaht 1653. geſtorden. Wood 

then. 

Aroce, (1a fierra d’) Arucitanus mons , ift ein langes 

oe die ich der KAnge IE an den grenben der Spattis 

. {cn vr vrovintz abura, von den grentzen ald any 
18 jenfeit dem urfprung des Auffed Guadiana et. Aro⸗ 
he, welches dieſer gegend den — giebt, iſt der einige 
mierctwuͤrdige ort datinnen. Moreri 

Arogilus, ware der erſte welcher Die pferd für einen wa⸗ 
gen zu fvannen, zu der zeit, da Vhorbas zu Argos regierte, 
erfunden hal doreri. 

Arona , oder Laros, umd Laurus, ein Kleiner Auf im Patric 
monio Petri im Kirchen: Staat, in alten, welcher bey Brac- 
ciano, aus der fee entitehet, und fich wiederum ind Mittelläns 
diſche meer ſtuͤrtzet. Univ, Lexicon, 

Aroncier, Aronz , waren Africanifche aus dem innerften 
theil Lobiens entfproffene völer. Sanfon fagt, vielleicht fenen 
fie aus dem land, fo man heutige tags Benta in dem Ke 
reich Guinea nennet, hergelommen. — ER 

Nroftanes, ein Bifchoff aus GroßArmenien, wohnete 
ee 325. dem allgemeinen Concilio von Nicäa ben, und 
unterfchriebe fich dafelbiten : Obwolen auch fein nahmen in 
den vorgegebenen unfergeichnungen dieſes Concilii, nur A 
den nahmen Xcritad oder Ariflarced ausgedru⸗ dt if; 
aber diefen unterfchriften wicht gar viel Sr ER 
werden. Baromim , A. » 325 

Arouaiſſe —* if ein dorf ſamt einer Abtey ohnweit 
Bapaume im Artois einer der fiebenzehen provingen der Mies 
Feen legen. Busdrawd Dietionnair. Geograph. Zu dies 
fer Abtey haben drey Einſiedler um das jahr 8 den — 
en get. Der erfte unter ihnen Helbemar von 
i 


Oxon. 


Tournay ware 
chon mit tod abgegangen, ald Lambertus Bifchoff von Arras 

iefe, neue Ridan mit briefen vom 21. octobr. des jahre 1097. 
5 te. va Heldemar famt feinen ı nachfolgern wurden 

8 jahr 1224. nicht anderſt als Bröbfte genannt, nach» 

— gabe man ihnen den nahmen +7 und ward 
da malen die Abtey das haupt von er forol in Artois , in 

andern, in Picardie, als auch in land ſich befindenden 

öftern. Es fcheinet aber, as od ich dieſe — * nach⸗ 
gebendd gegen dem end des XV. feculi zertrennet habe, 
BD ie in dem ı hafe 1470. ihr letztes allgemeines Capitui gehals 
des Ord. Mon. tom. Il. c. 15. 

AROVACL, — Caribaniſche voͤlcker des mitternaͤchtigen 
Amer ca welche bonſen des yo Effefebe gegen den gren⸗ 
gen von Varia auf Terra firma wohnung haben. Adaty, 

idt. Geograph, 

Nreouca , ift ein in Tuch 2* Beira in wien 
Viſeu und Borto an dem Paiva liegendes Einig 
Geographi halten dafür , J jene die vor jeiten genannte habt 
Araducta , welche andere für Ardoza ein in der Spanifchen 
nn gelegenen ſiecken halten. Baudrand, Diet, Geogr. 


= de — wir allbereit Fe baben, einer der jüngern 
Alten der Grafen von zouloufe deifen vorfahren in dem artis 
dul von Touloufe zu ; dahero wollen wir das gefchlecht- 


Jourdain, Grafens vo 
den alten“ fü ine des Königl. — in 
dem jahr 1207. 1 wird, Diefer_ift der ftamınspatter des 

ee weilen er ſich mit 


den nahmen Er. 
von —— der jüngfte von feinem Bau truge die waa⸗ 


Arpaion, ara in einer göldnen Barfe auf 
rothem feld befichen , quadeirt geführet b Aus diefer che 
wurden erzeuget : Bcranger, Herr von Arvaion , und Vicom⸗ 
te von Paute welcher ohne —ãA— mid Hugo, wel: 
her folget ; Ermangarda, Acbtigin von Nonengue, unter das 
Bipröum Vadre⸗ gehörig , L dein une 1383. und Serena fo 
in dem Jahr 1231. an von Stone 


comte von Lautrec. 
nedictiner-Monnen ; die Abt von Nötre-Dame von alon + 
Milhau genannt, unter Das um Rhodes gehörend; 


arp 


welche vor dieſer zeit ein fanerRonnen-Elofter ware. Er 

von ein * Samen, m Beide folgt ae — 

1. dieſes nahm Herr von — und 

trec , ‚erlangte in Dir jahr 2 „don dem B ofen ie 

var * ein uns der von — —A eien Abtey von 
hau. Er ware ein, vatter Sagen E welcher folget ; 

—X eines —— — 7 m zu S. Paul» 


Trois-chäteaux, welcher in wegen fels 
ner Collı als Pı 108 8 eine ung mit 
o Er: 'rocurator fein — Id > 


— En ware ein 
elmi Biſchoffs von 
— in dem habe 1404. und jo an 
Narbonne, An von —8 ie den 13. 
nat 1361. fein teftament machte, vermählet wurde, V. 
rius IE dieſes nahmens , Herr von Vicomte von 
‚autrec , leiftete in dem jahr 1380, in gen feiner zeit 
febr groffe bienfte , wie man ſolches in den ae der Ri 
GCammer, aliwo von feinen dienften fehr —Se 
wird, ſehen fan. Ag finder waren Hugo lIL dieſe 
mens , welcher fol x und Bertrand von Arpaion , wei 
Brior von St. Sa ed in dem St. Fohanniter:orden von 
rufalem tmare , welcher auch in dem jahr 1423. in diefer war⸗ 
de die erivehlum 2 Bertrand de la Garde jur Vriorin der & 


Beren. 


Yen fie 


tal:Nonnen zu Belloc in Beaulieu, unter dem Bifthum * 
befräftigte. VI. Hugo III. dieſes dahmens, 
Arpajon, Bicomte von Kautrec , befräftigte in dem 10 
en durch Alix Guiraudone, Yebtikin von —— 
Ku; ; und vermählete fich mit Jo on Severat, einer 
ter Guidonis mit dem zunahmen Pofthumur annt dem 
— nahmens, Frenberm von Severac, Jol 


hannaͤ 
Dauphine don Auvergne. Die güther des Safe von Seve⸗ 
rac wurden zu_ feiner zeit * feinem vettern dem Marſchall 
Iran vn von Severac, in dem jahe 1430. unter ber regierung 
igs Earoli VII. an feinen fohn Johannem 1. diefe 
» welcher folget , fubftiwiret. Er hatte 
ſchiedliche andere finder , unter andern Berengarium , Heren 
von Severac , welcher an der fubltitution des Marfchalln von 
Severac theil hatte, und in dem jahr 1477. famt abella von 
Gaucourt feiner unfruchtbarn gemablin , einer tochter Raoul 
von Gaucourt, V. dieſes nahmend, und Allaume von 
annoch lebte ; Bragonnet , welcher in den jahr ı 
iii in gglandern dienete „ wie De ae in den Yerhioen der 
Gammer, wie auch in dem zu in 35* 1435. 
Bo en dem Kon Carolo VII. und — Il. Hertzogen 
urgund errichteten tractat, gemeldet wird. Yohannem 
—2 Antonium Bernardum ; Franciftam und Dauphine 
von Arpaion , deren nachlömmlinge unbetannt find. VIL Jo⸗ 
hannes 1. Diefes nahmend, ‚Wicoımte von Arpalon , deme 
Könia Ludovicus XI. die güther feines haufes , welche vom 
dem Drafen, von Rhode; unrechtmäfiger weile waren an 3 
u > or ‚ wieder einraumen lief. Er wurde in dem 
jahr —*— zu feines vatters lebzeiten durch Amaum von Eeves 
zac, Marfhall von Frandreich, feiner mutter vettern, dem 
gätbern von Severac fubftitvirt. Er machte fein teftament in 
m jabe s euch o, umd vermählete fich an Blanche von Chaupis 
gm Et ter en von Ehauvignn, Bicomte — 
—— — — ab 
e Nhannem, von Geverac, fo in Ic ai te 
ben; Guidonem, ae 
—— 
Zriftanum ; Catharinam 9* [2 den 20, au TE 143. 
Set von Freoheren von Sonneftab able vers 
fete, und in ibrem ur ben 7, Ha an. 1487. 
wurde 


let: 
— a Be von — eine tochs 


von YArpai 72 

welcher ich mit — * Lers, einer tochter Facodi von — 

don Alderon, imd Margaretha von Elermont verheura⸗ 

und ein vatter Antonii von Arraion, herrn von 

Senf ware, weicher 6 an Margaretham vom 2 Eine tacbe 
ter —— Frevherru von Gailus und jaretbhä vo 

Amboiſe vermählete, umd unterfchiedliche ohne — 


arp 
jene Finder —— — Die töchtern des — waren 
‚ eine gemahlin Gothofredi von errns Di 
ars ; Louifa, Nebtifin von von Milhau in dem Ihr 1525. und 
Maria von Arpajon. IX. Yohannes II. diefed nahmens, 
Ircoherr von Arpajon , don Severac , e von Lau⸗ 
frec , verheurathete fich mit Anna von Bourbon, Dame von 
Wirebeau , einer tochter ' Baltarb von Bourbon / 
Grafen von Roufilion, Admiraln von und 
— einer natirli tochter Königs ii 11. mit Dee 
1.) m, Her coerac, Bicomte 
von Sautzec ind er von Gerauda du einer tochter An⸗ 
tomii, red, umd Aſtremoniaͤ Bover ergeugete 
Antonium, * helichet in dem jahr 1562. in ber 
ſchlacht ben * ame ; 


Antoinettam, ee gem 

roli de * und e in Francifci de Pe, 
38 ſcher fols 

23 FR) Buidonem ; 4.) Mariam ; 5.) Chariottam, welche 


drielem, ern von Eftain 
lee Tante — von Milhau ware. X. Be 


ed 
Be a an, Ba 


Er 
—* ſich mit Ang = Caſtelpers, einer tochter Deodi 
renherend von vanat, und Catharii 
Cakcinan von Glermont Podene, von et — ey ee: 
Ar Earolus, 


von Arpajon 

lichet geiiorden, und Garolum, welcher ec: 
herr von eng Don Severac . von den zahl 
jenigen ‚_iwelche Henricu an. 1978. der fiftung 
des 9. Galtordens in in denfelben aufnehmen wollte , allein er 
ſchluge es * damit er nicht genoͤthiget ſeye die religion zu 
ann * indeme cr der Reſormirten religion zugethan ware, 
er fich mit Franciſca von Montal einer Ciren Su, 


55 FE in Gatharına de Medicis , und tochter De 
Winter und Herend von Roches-Brocet und Sa 
ee = hannen V. welcher folgt; 


deren er ete : 

Samuelem ; Bbilippum, m, und Dev 1d Samuelem, Freyherrn von 

Broquie , welcher fich mit am von Combret, einer tochter 

Srancif fc von Kombret, Ritters, t, und Mais 
1 vermähli under 


von 
Arpajon, von Gever jählete ia 
an ette von Gaftelnau, eine tochter Guidonis, 

Gaftelnarı und von Elermont Lodene, Senefchall von Toulour 


Abten wiebe 
km von U * Pace in dem 1623. an — 
Bean von ubeng, mar = = I 
Dome, een von des 
me in einen befondern artickul hehe 


1665. 


—X —— 5 
9 


erzeugte. 3. an Lam court Do 
Be must y Ehren » Frau Anna — 3 des 


mich» don Deren 


Dauphins gemablin, von deren er —— — inam {5 * 
cifcamı - za eine u elhan 
uch gemahlin des Dauphins 2 8. bermng 


fen von Roucn, General s Lieutenant igl. arıneen =. 

let wurde, der 8. — an. 1716. geitorben. 
XIV. Johannes £ von Arpaon jraf von Se⸗ 
derac WBicomte von — ein ſohn Eu von 
Arpajon, flarbe vor feinem vatter, in dem —F BR r ver⸗ 
mahlete ſich mit — von je la Riviere Bons 
neutl, einer ein ber Königin And von Delterreich, 
von ent! eg welcher folget, und Maria 
Louiſa. M nem ab ferben eek e jich abermalen 
an Francifcum von Gelas de jarggrafen von Lebe⸗ 
ron und Ambres — 


—— wel⸗ 

cher den ra. winermonat des jahre 1692. XV. Ludo⸗ 
nz raf von Sepalon, —— der Königl. 

und Kergogthumg Bern, 

72* auch inſonderheit = Hbten ou, Ai foudum , 
und Arpaion ; Ritter deö lichen krie —— Et. 

i been ii „2 mt er ine außen nen 


argid, 

—E Ludovi⸗ 

m von ‚ gebohren den 18. brachmenat an. 1716, 

und Ludopicum Garokım , dene der ‚König den 15. may an, 
Supplemmis I. Theil. 


arp 


ame aus der tauf gehoben hatte. Care’, hift, des Comtes 
de Touloufe. De ia Rogue „ hitt, d’Harcourt. Baluze, hift, 
—* an — d’Auvergne. Galia Chriſtiana. Memsireı ma- 
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von 
"lezug in Okboben 
Sal pagnac, von Montclar, IR orden ; 
@ubernator von — — —— feiner Maite 


* d . 
= y und — —ãA a feine —— m de 


—— chtete in dem jahr 1621. ein regiment Ider, 

das Königliche iroknent iſt/ zu der belagerung 
—** — ch in dem folgenden jaht 
ſehr hervor r dienete als ein fteywilliger in Der bes 


Ben von Fonneins, allda er zum Feld-Marfhalln ernennt 
wurde ;.fchluge auch den Satan, auf welchen die Reformirten 
ihre geſetzi halten ; ; durch diefed mittel ward er vom 
Yo — der König Ludovicus XL. 
ringen übergabe, fuͤh⸗ 
ui kcolam in Frangreich. 


fe 


illi 1 If. 
Bee er Sen: und zum Generalifim, 


v der 

ordeng ernannt , a er die inful in 1Y gute 

— fun dag * Groß⸗Meiſter Johannes Baulus Laſca⸗ 
uc) ber gan Bud Be Om img ald auch allen dls 

eg zn —— derbare privilegium ers 


ei 
jeilete bat Re waapen des ordend ii 
en auf za sec ſchiid führen Tonne 
ten; Daß auch ae ie föhnen der vatter ernennen 
: LIT 
Ss ———— de , ß = 
xrucktehr 


— 


Bla — — machie 8 Kr 

Ei zum Er farb in dem april 
bi —* — J ol: ann Cr lieget, Moreri. 
Arpataro, Tarczalı rufen, Arpatarus mons, Almus, 

Kat ebürg in Schavonien nahe bey der ſtadt Sirmiſch. Der 
fe eh nase fol ze berühmt, weilen er allda hat tebs 


u de gi in — F der Heil. Schrift ſte⸗ 
ben alle mal und ah beyfammen 2, Reg. Vill. 
34 & XIX. 13. Baia & 9. & XXXVll. 13. a IE 
23. Galmet mennet, Arphad fey die ſtadt Arad gewefen. An⸗ 
dere geben den feden Arphus, zo welchem Jejrpbew de bello 

udaico Ill. 2, meldet, daß er die ga der 

ulonitischen, Batandifgen, und 


ommen , and Fr ——A 
feget Arphad an den Ruß Orontes, bien 
Epiphania. Üniorrfal-Lexicon, 
Yrpi, oder Arpe, eine ftadt im der prodint; Abruggo im 
Sönigreic — Bor alters Hi — Blum is 
ripe Atippa. —2 Ihr er» 
a ai ad Rn. Vill BE Pine DL. er 
gif U. — "trade en . 434. Liviw XXII. 9. XXIV. 
Polybins III. 118. — dtalieus IV. 556. Locophron 
ragt tags liegt fie in ruinen. 
. 6. 550. Ciuverius ltal. ant. 


Arpus, mare ein Fürft der aan welcher famt feinem 
weib und tochter von Cajo Gilio, des Kanferd Germanick Bier 
F gefangen worden, als A von ‚onbefogtem Kunlız 

ageru w einer an dem een 

: —A— ſecht legionen Ei Fee Tacit, n 

“Tr 


— oder Arquata, Arcustum, iſt ein ſecken Pia 
liens in dem um Mapland, in dem sei von Tortos 
na wiſchen der rn nahmens und ber ftadt Sms ges 

‚Jegen. 


— ndr. 592. Frontinur. 
Celarius not. orb. ant. I 
IV. ı2. 


u 
nal. 
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legen. Man haltet dafür, Da oder ge ſeye ohn⸗ 
fern d iefem, fe ſlecken und an er a gelcaen , obwo⸗ 
len einige raphi Diet, ae ee ch einem in 
u. —E gelegenen Billa En — 


Arquata, Arguatum ift eine Heine ſtadt Ftaliend in dem 
Kine Skat, LI er Ward von — bes ba Ir — 
unten an Apennini uͤr 
* Zceie Abruno, fieben —e Ye KH gelegen. Ma 


ues, lat. Arca eine Heine ſtadt an der Maafe im 
—— Den in rn ‚ fo der Eron grandreich zur ie 
dig. Allbier fol te imögben von Orleans, Jeans 

ne en an 1 man Ten. "ei Lexicon, Mi 
rquennes , ein fchöner fe in dem Herogthum ra⸗ 
dank In dem diftrict von Nivelle, welcher an, 1625. den 23. 
apr. * — — IV, Be ee > von 
Bea ven, zu einer nie erhol 
Ehen! au von be ı. ka — A 
ihrem ah ico von Wi ven bon 
Bauer x :c. zu, und farb an. — urendel, eh 
Witthem , binterlieh * eine tochter Honorinam vom 
Withem , Fiiche und Arquenned, welche fich au. 
1595. mit Gerhardo von + Grafen von Beaucignied , 
rd ML umd mit demfelben unter andern Honorinam von 
von Arquennes, zeugte, Diefe_vermählte fich 
an, 1616, mit Godofredo von Berghes, Grafen von Grims 
bergen, welcher obgedachter mailen an, 1625, zum Baron von 
Arquennes erfläret worden, Butkens trophees de Brab. t. II. 
p- 288. & in fupplem. t. IT. p. 29. 

rranion, ware ein berühmter kaͤmpfer, welcher in den 
Dlympifchen fpielen alle feine widerfächer zu boden. gevorffen 
hatte, auffert einem einigen, welcher ſchon an einem fuß einen 
eben gebrochen hatte. Und als er bekannte, er ſeye auffert 
Hand dw ch weiters zu fchlagen, hörete Arrachion etwas wenige 
auf ihne zu dringen ; der erftere überfiele den Arrachion 
fo plöglich, und warf ich mit geofker era auf ihn ,_ fegte 
ihme auch einen finger fo ſtarck an je, daß er ihn ers 
wirgte, Dennoch ichrieben die — he folchen kampf 
won a hatten, dem leichnam des Arrachionid den fieg zu » 

cher auch nach feinem tod für den überwoinder erkläret wur⸗ 
de. Paufanias, in Arcad. 
rracifes, Infula Rupium, ift eine der Salomoniſchen 
infuln oder Infularım Latronum auf dem Mari pacifico gegen 
Io Terra auftrali und den Bhilippinifchen infuln gelegen. Sie 
wird alfo genannt , weilen fie von einer groffen anzahl felfen 
umgeben it. Moreri. 

ARRACIFICES ‚, oder ARRACIVES ( Cayo d’) Rupium 
Caput „ it ein vorgebürg an gu dem geſtad der Eafren in Africa, 
ohngeiee 6 60, meilen von dem Gapo der guten hoffnung gele⸗ 

ed wird alfo genannt, weilen ed aller orten mit 
Kin und Elippen, welche die anlandung fehr ſchwer und ges 
ährlich machen, umgeben iſt. Moreri. 

„Ara, (Amator ) ein Portugied , von Bela gebürtig , 

in dem jahr 1545. zu Pifabona den ee Bars 
rohen an, und brachte fü “ ducch feine predigten in anfes 
Der Cardinal D. Henricus, Ertz⸗Biſchoff von Evora 
machte ihne zu feinem Coadjutore, famt dem titul von Tripoli; 
—* als er zum König, erwehlet —52 gab er ihm Die wuͤr⸗ 
eines oberften Almoſeniers dem fahe 1581. ernannte 
u Vhilippus II. zum Bifchoffen von Dortalegro ; *2* 
lebte er ald ein heiliger Biſchoff / verrichtete aber dennoch all 
feine ſchuldige phichten ; und als er nachgehends für fich Allein 
leben mollte, verfügte er ich zu den Carmelitern nach Coins 
—— altıvo er den erſten augiimonat des jahrs 1600, ſiarbe. 
Er ſchriebe in Vortugieliicher fprach geſpraͤche über ver⸗ 
f&biedene biitorien, welche zu Coimbra in ben jahren 1589 
und 1604. gedruckt worden find, Mem. de Portugal, 
Arran, ift der nahme eines Kleinen lands , fo einige Geo- 
raphi im Armenien fegen ; andere aber machen eine ſonder⸗ 
re provintz et! 1 wehe 4,4 wong Mirbeijan und Gurs 
giſtan, das ift, with eorgien, theild in dem 


vierten, 5 auch in * — A fegen._Wlug Beg 

und Nafirebdin fchreiben dieſer Proving die ſtaͤdte Diotan ode 

Megan Berdaa und Giancarah zu. D’Herbeiot, biblioth, 
rient. 


t ders, ſtadt. Da bifhero die frenen fünfte und wiſſen⸗ 
haften in Artois eben nicht in fonderlicher hochachtung ges 
fanden ; fo find um das jahr 1739. einige wohlsgeiinnte 

hrte der ſiadi —— dadurch gerühret worden , daß fie fh 
*8 


men oft j 


det, Sie vn ‚ auch in biefem lan 


—X acht» 


F — Er erhielt ein — vom Hofe, weiches 
m gliedern der gefellfchafft erlaubnig ertheilte, ge 
chen, und alle dentliche 


arrarf 


Den ber erfen uf ſammentkunſt war er felbit zugegen. 
redete darinnen mit Art jer gelehrfamfeit von der en 
erzeigte den gliedern ber geh di wen viele de feiner > 
genbeit, Dirk —— te abſicht. 


Sie 

Er fü die fi auf die hiſiorie le 

= ” d Arthus er ac up Tut, de 1a din 

— Kal ic. find mitgliedere dieſer Academie. 

Gelehrte Zeitungen. 

lrreau eine Peine Baht. in deya Del une In der Beamalß, 
Lexicon, 


ſchen proving Armagnac, Univ 

Arreboe , (Andreas Geitieeni) mar ein geſchickter Dis 
nifcher Boete, umd anfangs‘ Prediger in Cop gen , wurde 
nachgehends Bifch —2 und endlich rcbiger ju 
Wordingburg im © 


and, Er ftarb an. 1637. den 7. martli, 

nachdem er jein 51. jahr erreichet, umd die pfalmen anide in 

5* gebracht, ch! Hexadmeron gefihrieben hatte. Witte 
logr. 


Arria, ware eine Römifche frauens perſon weiche 


unter der regierung Kanfers um das jahr 

Chriſti A mit allem feiß auf die Matonifehe Yoiofopbie 
legte. Allem anfehen mach ift es diejenige gervefen , an welche 
Diogenes Laertius in dem leben der Weltweifen feine brief 
richtet. Gal. Ther, lib. Il. Diogenes Laertius, 

Arclaga , (Gundifalous ) ein —— — aus Burgos 
in Spanien , wurde endlich nach vielen andern bedienumgen 
Rector des Collegii S. Thomz zu Madrid , und flarb an, 
1657. nachdem er vorbero das leben omä de Aquino und 
Johannis de Lazcano in feiner mutter: each gefchrieben und 
* gegeben. Ecbard. fcript. O. P. t. Il. p. 586. 

criaga, (Vaulus Joſcphus de) ein Jeſuite and Biſcava 
— de Pı Eis ce Zefalte a in * 
ir 


ara, mur! 
& ftarb an. 1623, und hat Rhetorem Chriltianum ; 
rium fpiritvale ; de Exflirpatione Idololatrie & de mediis ad 
converfionem Indorum aptillimis ; de $. Maria; de Ange 
lo cuflode ; — Exercitia —— gefchrieben. 
ganıbe bibl. 5. 1. Voer. difp. Sel. ll. 


Barbaren in dem Königreich Tunis , einen. at und 
nahmens gele Diefed ware vormals eine Spanifche 
Africh unter Cart arthago gehörig. Baudrand. 


Arrighetti (Maurus) ein Dominicaner von Floreng, 
ware ein fehe berühmter Prediger und Doctor Theologie. 
Er ware Prior in unterfchiedlichen Elöftern feines erden, auch 
jivegmal Provincial der proving Rom , in welcher würde ee 
in dem merken des jahrs 1570. verſtarbe. Die gliedere des or⸗ 
dens St. Nicolai del — aut 1 Bloteng mieten — ee! 
daf er eine überfegung ber pfalmı 
zu ihrem, gebrauch machte ; Bere er Re sa wei Aue, —A— 
gen beufügte , welche man fir verlohren haltet. Man bat 
annoch zu Floreng in dem Elofter St. Marci feine in dem 
jahr 1548, zu Rom gehaltene faftenspredigten. Zebard. fcript, 


ord. Prad. tom. II. 


Arrigbi, ( Franciſcus Maria ) der 12, 
te Pulciano ‚_ war Presbyter au Florentz, J. U 
am Ertzt Stiſt da * Er iſt vordere Virus "Generalis des 
digg uch ens£lofterd 


derer Gomvertite Km 1, u aber an. 1710, 
ze obigen Bife ichen würde erhoben worden. Ugbei. tal. 
cr. tom. I; p. 1006, 


hie Sp gedenden auch feiner Acneas Evlvius und 
Mantuanus mit vielem ruhm. mocentius MR an 

er von Guido Baldo Hertzoge von Lrbino, war ickt wor⸗ 
den, machte ihm den ĩ5. apr. an. 1491. zum Bi 2 von Urs 
bino ; er bat auch dad amt eined ® filichen Secretarii, ımd 
die Legation an Ferdinandum, König von Meapolis verwaitet. 
In feiner Stifts⸗ Lu bat er eine koftbare capelle au 
ten, und die veli Heil. Maynardi mit vielem te | 
darein fegen a en. Er farb zu Urbino an. 1504, als er ball 
fein F jahr erreichet hatte. Ugbel. Ital. ſact. tom. IL p. 
795. 14. 

Arroyı ( *823 5 zu Paris die Vhiloſophie und 
Theologie ; wurde auch dafelbft an. 1624. Doctor, nachhero 
aber Prediger zu Lyon, tind gab an. 1666. Gilberti Grim- 
baldi be Theologica polthuma heraus, ſchrieb auch in Frans 
* rache Quæſtiones decifas, Zaumei. Acad, Paris, 

Gssriaga, iſt ein dorf in Biſcaya gelegen. Man 
gl 1 Vaflt, D fene die Heine ſtadt — raconenie, 
d man vorinalı Padura nennete. Baudram 

Its / oder Lezaro / zu Latein Arfa, Florios, Sars „ iftein 
Auf Spaniens , welcher durch Gallicien lauft, undfich bey dem 
en Cea, ohnfern von dem Capo finis terrz in den Occanum 


rrivabenus , (Rob. Vetrus) aus Mantıra , befa 
rolle gelchrfamkeit , wie aus des —X briefen an ihn * 


ergeußt. Baudramd. 
BR wu ein in Mieder-Ungarn an dem Dramv geleges 
Man haltet dafür tn feet * ſatianum ſo 


nt in Vannoniam geh geſetzt haben, 


aulkfacius, ware um das jahre 


62. —7 — — iſcher Ober 
Briefter in Galatien. Some 


ar ums einen brief von Iu⸗ 
Kane 


— rf 
fiano Apoflata gerettet , in 


m Sufnchmen und nicht betteln fe 
als eine Pen teuthfeligteit 
an lieffen. * eſer Kanfer — — 


ER nr; Umterfähebe 

FH I: — en — 

ven, ald zum erempel * it zu gewiſſen beftimme 

ten tagen , dad Karen fen ‚ die den fündern auferles 
gende geiftliche buß ıc. Sozomenzs , hift. ecel. lib. V. —* — 


triarchen inter 

von ige ex feue von ben en in der wohlredenheit weit 

rtden, und ſehe lich wuͤrdig demenigen fo 

dei goldenen munds truge , machzufolgen. Er 

405. feines alterd gr. jahr; machdeme er waͤh ⸗ 

ng Ing des — S—— Biſchoffs ein jahr und 2. 

in dieſer — —8 nopel zugebracht hatte, Se- 
erat. lb VI.c. 18. Palad, in er 

Ars Agaler /_ werden in der Türken dieienige genannt, 


welche ben. dem Türdifchen "ganfer fupplicationen und Dil 
einlegen " Einige heiſſen fie Requeten:meiftere, 
es iſt aber diefed amt von einem Kequetensmeifter in Fran 


reich weit unterfchieden. Ars bedeutet übrigens u Zurdifcher 
fprach , eine bittfchrift oder fupplication, und Agaler if der 
Pluralis von Agar tvelched einen meifter bedeutet. KRicaur, de 
"Empire Ottoman. 
Arfago , oder Anzago, ( Hieronmmus ) der 42. Bifchoff 
Rs Bra war a —— ent Ole Geht zu Mayland, Prepo- 
zus ju Mir Sn mu Grema, Er kam den 18.nop. 
an. ısız, zu me Zu feiner zeit bielte Paulus 
211. Carolus V. und Tranckus. an. 1537. aus abficht eines 
gu errichtenden friedens eine funmeneunft ju Nipa. Er ftarb 
Hm jahr 1542. Ugbelus, far tal. facr, tom, IV. p. 1114 
efames / ein ebler Verfianer und fohn Ariamnis aus dem 
A Achemenis , ware ein vatter Hnfla bie ‚ welcher letz ⸗ 
ein vatter Darli , der Cambyſi in dem Önigreich Perſien 
— get; Martbam „canon. chron. ad fecul, XVII. Es 
war noch ein andrer Arfames ein fohn Nrtarerrid , welcher 
durch feines druders Och hinderlift ums leben kame. Piutarchur, 
Wie auch Tr andrer Arfames oder Arfes ein on des Daıber 
drengehende Verfifche König, welcher vier jahr lang regieret 
hatte. Eufebius. 


cher , als fich Alexander M. dieſer proving a das — 
land —— damit der feind darinnen keinen unterha 
den follte, —* —* — F wa he ich Boa 


Ben pa in 


f N el der h des 
ae ber ** ee * Er F tem lande 
bimveg_geführten zehen (hä ner anderthalb jährie 
gen * ed ihrer —— — ar „nidae, 
laffen bal xill. vers 


Es 


d reijeten in Na 
a 5 ha Sen menfehliche — 
7 —55 | hielten * Rechte 

2 et, abe — hat 
verfiopfet, Diß Een en 

18 {ir 

and kamen fie in ein land, telches — wird 
Dunn at ten er ’ 


en ſehr 
— zur jahr zu 


toth, Yrael c. 20, n. 71. fol. 61. 6. —— il der 
schen ſaͤmmen aus Kedar > — oder —— gegangen 
amd nach Americam , allwo fie och heutiges tags sufich 
ten, gefommen waͤren. Diefed Be man nun am beften mit 
der ' Frehlung des falfchen, — ufammen reimen , indem das 
*,8 weit q ee 
en, daß 
iten angetroffen —* welches aber Nenaſſe 
PR — und hat Eiſenmenger im entdedten 
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denthum. P. IT. 10, p. 569. nachfolgende von ihm am 
Er foll nemlich in dem anfange feines gedachten hialıne Die: 
; A.M. „ oder A. C. 1644. den 18 


De 1-43 eg 


Ach — auf gut Be nicht geantwortet — ſo 
6 
gereife fer. dieſer auffage ntefim 
noch andre beweisthümmer anführen , daß in Ame⸗ 
rica — länder von ‚denen Juden bewohnet wurden, indeme 
die Americaner viele —— gebräuche von —* geler⸗ 
net haͤtten, von denen Spaniern auch groſſe gebäude gefunden 
worden mären ‚ welche gedachten Juden könnten auge ſchrieben 
werden. Nun führet zwar wohl Wirfw de decem Tribubus, 
4 6. 8. an, daß u Demi in alle teile der welt wären aerfneuet 
worden. Kancd aljo auch wohl möglich feun, daß fie in Ame⸗ 
ricam gefommen. Sleichwol kan Arſaret nicht vor American 
balten werben , fondern iſt vielmehr in Meden zu fuchen, weil 
Fiolemäus einer ad Arfarata in Meden gedendet, von der 
eine Iandfaft tan feon benennet worden. Wisfiur, l.c, Uber 
biefed tan auch defien benennung aus dem Kebräifchen hergelei⸗ 
tet werden, in welchem es fo viel heiſſet, als; die ſtadt des 
ter übria gebliebenen , oder berg der dien —5 
Weil nernlich die von Samarien übrig gebliebenen Juden 
dafelbft in ‚Denbnifeher dienftbarfeit befunden haben. Wi, Fand 
ibid. ex Fullero & Hotti Denn die erzehlung des falfchen 
Sy fteeitet wiber den Walzen Efram , welcher berichtet , daß 
di menge derer Juden ben aufhebung der Babylonifchen % 
fengnie fich noch in Affnrien und Meden befunden habe , 
der auszug derer gel aa ftämme in ein ander fand im dreife 
figften jahre der noch erheben feon 


fe Danahkem 


renden gefän = 


foll , woben auch noch zu — da wer ihren ges 
fangenen folchen nicht wurden ben, Uber diefeg, 
fo gedendet auch weder die Shut fepbus von dem 
wunder des vertrodtneten Euphrats; wie ſoſches Wirfius 1. “ 


und Wilbeimus in differt. de decem Tribubus erinnern. 

ner , fo wurde auch das gehen. über den Euphrat in anfe Eben 
derer Aſſhriſchen länder nicht ein fort:fondern ein zumucsgeben 
müffen genennet werden. Es bleibt alfo bie BA, er lung 
* ein raid, da die Juden in andern er 

augeben 1 daf die die meiften von denen weggefuͤhrten Peg ſtaͤm⸗ 
men;, in denen orten , die au Aſſyrien ach hätten, geblieben 
waͤren. Eiſenmenger 7 l.c. p. 516. feq. 


Arsdekin  ( Richardus ) ein von Killin in Irrland gebüre 
tiger Jeſuit lebte in dem XVII. feculo. Er nahme in Flan⸗ 
dern den itersorden an, und lehrete zu Löwen Die Philofo- 

'hiam und Theologiam, Er iſt ber author eined wercs in gto, 
itult : Theologia tripartita univera Darinnen findet man 
alles was die — fcholafticam, fpeculativam und 

praflicam ; poftivam , die — nd-ftreiti reiten, und alles , 
— mit den fü fenit y Molinos einige vergleis 
ung bat. 9 is fan nußen dieſes werds beifer Daveifen 
als die 12. editionen nen fo feit dem jahr 1677. bid in das jahr 
— heraus * m find. Der author ſtarbe zu der zeit 
die legte edition zu ab gebracht wurde, Moreri. 

ena / ift ein in Groß-Armenien mit ſchwefel angefüllter 
moraft ‚ Durch welchen der Tiger Beuft, und in welchen mos 
raft fü ch eine einkige gattung fifche befindet. Ferabo. 

Arſeninus / mit dem junahmen — war Prokeſſor 
Grammaticz und Rhetoricæ zu Padua ums jahr 1216, Schrieb 
Quadrigam und Epiltolas : Sammlete auch Sententias und Pro- 
verbia, welche noch fämtlich ungedrudt find , und von Scar- 
deosio in antiguit. urb. Patav. I]. 10. p. 229. angeführet wer ⸗ 
den. Hendreich. Fabric. bibl. 

St. Arfenius , Ertz Biſchoff auf der * Gorfir, war aus 
Bithunien , von nem Sk en datter und einer Chriftlichen 
mutter, Er tam an. 800. zu un bohen würde , und führte 
in einer böle, ] beut zu tage die St. Arfenlichö Öle heilfet, 
ein fehr es Beh Man rühmet ihme viele wunder nach, 
die er ſowol bey feinem leben , als auch nach feinem tode ge⸗ 

‚ und foll er der erfte Erb: Bifchoff zu Corfu gevefen fepn, 

Gehe den den 19. jan. und 2. jun. zu feiner feyer erlanget, Umi- 


Arfen! us, Bife u Orta, au Ricolai I. zeiten, ums 

jahr —* Man glau aubt er eben ae Arferius fe, 

welcher Apocrifiarius des R miftden 8 geivefen , und von 

ermelbtem Ricolao I. als Legat nach — u * 

den, den König air rn von ber hureren nut Bahese 
6) 
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umahnen fin Teutperga zu ver 
(han, eure ** Ital. —— 
Ps: 


Die wort ift Griechifch — N iR von dem * 

"Agser „ maſculus ein mann, und @4rus, famina ein 

weib / hergenommen. Cel. Rbod. lib. XIX. c. ı2. 
Arſichan / oder am’ Me am Died 0a ſtadt Ba — 


tolien in der Procing li. Sie — 
niend ‚ dreißig lau von Arferum ion und 
—* ehr — ig tauſend von — egen u 


hi Halten fol die alte 
= Abendofiopol ——— u. 


Arfillus, oder Arcilius, ( Freancifcus ) lia 
— — Urbino gebürtig , lebte in 1 Dom ae 
—* unter der regierung des Vapfis Leonis X. Er ware ein — 
belte ſich —8 jeit zu u — allwo „E fein einiges er 

e fe u ſehr wi = 


Idem <. 103. 


dem Moftonpitifihen Lapp· 


ne / Athnus, iſt ein 
ar ja a ca morgen in den mitters 


38 
land , welcher ſich dem fi 
mächtigen Oceanum erg 

Arfinoe ‚ eine ftadt am — perl Prolemaus, Cellas 
rius not, orb, ant. IV.i. hält Davor, dag ſie des Piinii Vl.ag. Bes 
renice ſey; obwolen Melia Ill. 8. bende von einander fiheidet. 
Univerfal-Lezicon. 

Arfinoe , ded Dhegei tochter, und gemahlin **** 
Weil — wegen hinrichtung feiner mutter von denen 
73 dergeſtalt verfolget ward, daß er nirg gende pi bleiben 

fo fahe er ich g —X ſeine an gemab! in zu u Delle 

er von 


da er denn, 


ten Auffes loi ter , | iroen , wel ‚pm fo lange 

‚ daß er ihr eim geiwiſſe band, von welchem unter 

dem titui el: zu ſehen fchaffen follte, ud 
— —5 — als er daſſelbe — ul 


* arme Sinne in einen kaften ftedten , egea brachten , 
* a a a el eich beredeten , 
gemahls em A; 


— ware eine tochter ded Nicocreon des Königs der ins 
ſul a in —— ein von Salamina — junger 
Feat Bo in Arceonkı on Ay * nk: ad 

weilen er ag! nu ver! 
a farbe. Diefe Pri wurde, wie man 
Bart Hun * ee Bat, Ed bye Ihe an 
ki 
Ares edhabers mis odnee augen aufeten bunter ee 
beralis ——— 39 

— ſoll der vatter des dritten Aeſculapii geweſen 

fon, welchen ex mit der Arfinoe erzeuget. Cicero de divina- 


argnen reinigen, und die jahre 


ſchmertzen durch herausnchmung der one —— vom wie 
man dann auch nicht nur fein ; fondern deffen 
befondern bay in Arcadien, weit von dem A e Lufio 


Arsları / Schab Ben Maffud , der mwölfte Sultan der 
Garnevidifchen Dynaftie, folgte feinem vatter Maffud II. Dies 
8 nalımens, —5 Sultan gleiches geſchlechts oder Dynattie, 

der Feglerumg nach M hatte vermäblet mit einer 
ſchweſier des Sangiar eines Selgiucidiſchen a von Des 
er given Ge erzeugte eines nahmend an Schah, 
d m Schab. Als 


je Dez Done, nad Cie — 
1114. jahr na: u 

nabıne fein Äther —— Arslan Schab das rel eines vatterd 

im befig ohne feinem jüngiten bruder Baharam ah das 
te davon mitzutbeilen; und ald dieſer nicht er 

‚onnte, daß er von feinem bruder in der theilung ſollte au 

fchloffen werden , nahme er feine = feinem mütter! 


g abe it, au ae une in a — 
am drange mit dieſer arınce in in na; eis 
aberte die haupiſtadt, pwange auch feinen gas y Mu h 


arf 


1, und ihme die Cron abzutreften, |. aber hatte 

Wr anadife armer ad, fo erzeigte ſich 

lan vor t ja, md te feinen bruder ‚zum 
joexten mai zu — au =, a ie 

3 — ann — 3 — ne und lachte 


Diefem in rubiger 
—* nalen der 


regieret hatte. Einige bil be 
kw aus 1 feines defordert worden. r. 
D’Herbelot , bibl. Orientale, 


Yrslar Schah / ein fohn ded Kerman Schah / eines ſohnt 
ded Eaderd , fünften Sultans der Selgtucidifchen Dynaftie in 
der proviny Kerman , folgte feinem vettern Itan in 

nach , ben deſſen febjeiten er fich , um Ans base 

ent , in einer fchumachers-ftuben n verborgen 
iger aber in erfahrung gebracht , daf er getödtet ee 
gabe er fich Tu erfranen und I DeTLa94- jahr der Hegira, 
rt mit — überein] * 


in Derfien feine verwandten, 
BER re ne 
ru 

john ———— ven 


"en Au ufael, BE ein —* der — gelegener 
ort, deſſen fich eine diebs· und räubersbande meifter gemacht 
batte , melde ge durch den *5— on oe wiedrum daraus 

vertrieben worden find. D’ Orient, 
— n 35 ware — eine ſtadt, jekumb aber ein 
auf einem bügel in der Campa — * Roma, ee 

Teverone umd den grengen von 

* gegen morgen gelegen. Maty, —E 

— —8 * ve ein Kalten berifcher Urediger , —F 


Voeten 
madıt; Dora Redtor 
feffor claflı —— in dem Gymoafio au 8 


og Ern en wohl geli 

lich je — e lectiones und tifchsandachten 

ber der tafel geleſen wurden. Der 

Vuffleben bey * a; er nude 
ſchafft unter dem nahmen 


inhalter aufgenommen. Nachdem 
ben Das me wet, lehrt 
a gu Yurfle Bein a 12, a fake lehi na 


ergifchen 
Graffchafft Orten! . Endlich ftarb er an. a6 
aa —— ee u — 5* Bra mn 
Sad i andgrafen vom 
——— —A zugehörigen ſdgenannten 
wohin er ein jahr vorher von dem X deruffen 

r fchrieb Annotationes in Plutarchum; büchlein in 


enssläuften ; Ofterstnd —— er verfchiedene 
Deep m — Teutſche und che geichte. Zebens: 

ARS SPIRITUUM oder ANGELICA , ift ein abergläubi 
ries mittel — dasjenige fo man wiſſen wiil, mit beuftand fe 

nes fe geld oder eined andern guten engeld , in erfabrung 
h bringen. Dan umterfcheidet zen 


kant dere welche Durch oder entucku 
andre beiter und klar / weiche durch huͤlff — 
ey — den menfchen unter cörperlichen geſtalten ers 
—— und mit ihnen ge —5— gehn: — Vielleicht 

iente ſich der vatter des berii ardani diefer Eunft, 
ey er wider die drey, die Ichre — behauptende geiſter, 
diſputirte/ und von einem engel, welcher igne 3 — lange 


* — —— 3 


begleitet hatte ‚ die nöthigen erleuch Deme 
ix num, wie ihm rolle, fo ift ganih, NR eine 1e Aberglänbie 

he kunſt iſt weilen ei ir non von GOtt noch vernünftigen 
= henkhen jebill engel, 2* * dienfte man 
muthmaſſet, da — Aue rg ni ann gei ifter der — 
nis und engel des ſatans erdih ceremonien die 


ren man fich bedienet, — als deſch —— wodurch man 
die geiſter, kraft eines vertrags, bewinget, dasſenige, ſo fie 

‚artende dienſte zu ers 
lib. XVl. de rer. 


wiflen , % en , und die von ihnen er 
weifen. Siebe ARS NOTORIA. Cardas. 
varıet, T'biers , trait& des füperftitions. 


ARS NOTORIA, if ein abergläubifches mittel , dadurch 
man ju der vr der wiflenfcharften, en durch eins 
en und durch ver- 


fichern , ne dee 
mittel im einer einigen 2m nach, Die ſd groſſe weisheit, welche 


Ei 
3 


t gemacht, erworben. Sie fuͤgen auch 
igen gebott und manier dazu im einen 
nach welchen —* ſich richten. Die 


g 
= 
; 
* 


— 
eig 
BEE 


jacramenten öfters zu empfaben, 

fr mn, Yen mac 

zu verrichten. Ve 

vor machen fie —— Ing, ben atıfgang der 
eg de n 

en, 


4 


onen; 
m 


im einer 
Ne Cnaer und dreymalen den erflen vers 


‚ Ars —— um die eingieſſung 
junge, enthaltene "und vorgefthriebene 
jererft berühret haben umtı er 


ven , gebätern, und vorgefchriebenen vorbes 
alismans k Eye die wide 


* nachts in dem 
engel —* — und 


n ſelbſſen, von Doch 
er vorgiebt, e8 habe folches des Apollonii werd den urſprung u 
wa ggogen babe, von Aauıino zeiget die eitels 
diefer funft. St. Antoninus Erg-Bifchorf von Floveng, Dive 
enge Yan der Cardi —— 
mi eye ein lafterhaffter vorroig, wodurch man 
GOtt verfluche und einen ilfhocigenden Sun , mit dem teufel 


E wurde auch diefes von ber Warififchen Facultate 
logica in in dem jahr 1320, als eine abergläubifche lunſt vers 
Damme Deirio „ difguifit. magic. part. Il. Tibiers , trait& des 

fuperftitions. ARS NOTORIA. 
ARS S. ANSFON.E ein ——— efaͤhrlichſten 
durch dad tuch® damit jolche verbuns 


made, 
Theolı 


er u 
treiben 


erfu 
ben, iterd iejenige, welche i 
mitel'gehellet worden, na ne able und —A 
uftände ten feven, und endlich gemeiniglich ds 
büffen müffen. Deirio, difquif. mag, lib. I. 


ARS S. PAULI, ift eine ing Artis Notoris , welche 
nach etlich or. Fonung, von St-Yaulo , nache 


rd ——— — © —A Die —A 
erlangen wollen, nicht 


daß a alt 
niemalen werde 
aben ie on ne ‚ er habe unaus⸗ 


liche worte , welche von einem men ehlet zu wer. 
den a  NOTORIA, hen, © 
traitd des line 
Artabanus / oder Artapanus / hat ein buch de Judzis 
Was er barinnen 


von Mofe aufgezeichnet , erichs 
Clemens ftrom, E — prepar. Evang. XVIlL Chrom, 
Alexandr. Volfus, de hi! 


ARTABASDA, (fic.) aus Streng, fchrieb Üxgpasır nume- 
rorum notationis per aan digitorum 5 TE und Las 
teinifch ; welches * ——— — an. 1614, in gro 

mit anmerdungen ber; Iendreich. 


inſul auch eine —— bi dr I 
Sa. — —— 8 


ae ei rogiend et. 
me lib. V. c. At, ns ofen —— 
ein fchlog in Bithunien. 

—— * lib A mebung —A De mann mare 
auffert dem ig all der gröften —E dann er 


elien 
—— eine —— in Propontide ſamt einer ſtadt glei 
cheẽ nahmens. ‚üb. V. © 32. 
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u A Serabe, ib. een ı a 
i 

— u ſc 


Salmafııs ad Solin, 


Artak und Artor / foman auch Ortof nennet; ifk ein 
in dem land Turqueftan , deme genen über liegt ein Al 


urtaf genannt , moifchen welchen zween bergen die flabt Eas 
racum gelegen. D’Herbeiot , bibl. Orient, 
Artana / zu Latein Ortons, 


iſt ein gecken Spaniens 
dem Königreic, Ranaftıfeche meilen ‚von —ã—— 
gelegen. jrand. 


Artanes Sophanenus , von Zabdriade einem ‚Hauptmann 


Antiochi des Groffen herftammend , ware ein Er des theils 

Armenteng ‚ welcher fich von mitta — —— — 

wurde aber = das 84. jahr vor Et von en Kirn 
Herr des andern theild tware, ver Strabe, 


per der O 
Airtapamus / ein fohn des Artaforas , ware ein günftling 
ded Terxis 1. Et t , er babe dieſen —5 — u en 
feldzug wider Griechenland begleitet, habe auch über nigen 
eben taufend_mann dad commando gehabt „ welche Ye *5* 
en engen I angegriffen ; ‚Herobotus aber, 
weicher alle Generalen der armer des ara ne end. thut von 
ihme feine meldung. Artadanus brachte nachgehends, nach 
tefiä mennung, den Terrem no ——— weiſe ums ſe⸗ 
ben, machte den argwohn biefes lafters auf Daridum, einen ſohn 
dieſes Fürften fallen , ri Hehe ihne felbften zu Artarerre , wel⸗ 
da ihne umbringen | &8 wurden aber Die zen laftersthas 
n duch eine welche Artapanus nicht ausüben konnte , 
—— Bann u see: böfewicht den neuen Fürften 
nicht konnte heimlich ums leben bringen ‚_ wie er feinem vatter 
ge hatte, richtete 2 ei. gab Dan wider ze 


an; rebte auch zu jabozo davon , welcher 
nur vn darein zu — feichen thate , damit er bie 
fach deflo genauer inecringen nnte. Machdeme num Artae 


Dee Se jerey überzeuget , mufte er ſoſches mit dem le⸗ 
en büffen , die mitsverfchiornen aber , umter Denen auch feine 
drey föhne waren, wollten Birk, mit ze rächen , und ka⸗ 
nen mit genaftı meter hand Herodotur , lib. VII. 
mennet in der beichreibung I De 1} Kerris deu Generalen, 
tophium , Ariomardum und jafacem ‚ welche alle drey 
apani fühne geweſen / und die wohl bieienigen fenn Eonnten, 
on denen Cichad meidu ing thut ; der erfte comnandirte Die Gans 
darier und die a der pwehie die Caſpier, und der dritte 
die Afatifchen Thracier. 
ed des im Eko ten Artapbernid fo 
ii ſtatt rd rn mit Dat 
wider Die Senne Bold Herodotws 
in der fchlacht ben Marathon die Mofer und Sie a, 


dirte. * VII. ne 

San 9 Vertanikden Ho al ber vgierung Gabe 
janischen um ierung Tam 

welcher König auch u f groſſes vun zu — — {7} — 


er vachgehends fei it 
er von dierm — 


ange 


Ale und beftäti RL inet, als ob er mu 3 
— Nee 
n in n m 
laftern bet "he Cr dr diefer feribent redet von 


—— ide u unter der regierung Darii 
Bee Er commanbirte, pen, welche man ın Kleine 
—* * A * ad de dc ne 
em R. te ihme u 
Khlachten den muth nicht — x er gavanne bie 
ritte , und triebe die —— — 
rtaudus ——— u Arles. Er ward an. 1405. 
IR. emehlt, } und Erreie, welches, fonderlich 
ju des Detri de Luma zeiten, febe bern herunter gefommen 
Bus —5 — er von —— Feiig e in Sie, ale, al 
ver! langen , erbi ie dandbarfeit 
nn Denn * u id 1000. marck goldes. —E 
'ontif, Arelat. 
u. in Brabant welches 
non a En 
* ı zur 1472 
g Kun us feinen Techtmäßigen lee 
en SE beylegte. Buskens trophees 
de Brab. Ne mie tom. L. p. 338- 
YUrte trus) ein Medicus „ war in der Schwediſchen 
ee ve den 22. febt, 1705. gebohren. Sein 
datter toi e ihm dem m sche ftande ; 58 e —— 
in feiner erflen jugend eine begierde , die 


wieder 


an. * * a: * 
ee ein — 
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ten der natıre zu erforfchen. Sonderlich aber fand er fein vers der qdttin ſclaven 


gnügen an fichen und blumen. An. 1716. kam er in die ſchul 
zu Hürmefand , und bekam eine folche begierd zur Alchymie, bie 
er auch in feinen fudenten-iahren zu Upſal nicht ablegen konnte, 
daß er ed endlich Öffentlich erklärte , er wolle fich auf Die Medicin 


legen. An. 1728. kam Pinnäus nach Uvfal, und bald darauf 


mit_dem gelehrten Artedi in die vertrautefte freundſchafft , fe 
verfischeten eder ihre luft umd fähigkeit in allen itäcten der Mes 
dicin , und erfanntnid der natur , und wo einer fahe, daß ihm 
der andre überlegen war , da überließ er ihm Diefed, fheilte ihm 
aber feine gemachten anmerdungen treulich mit, Go erfannte 
Artedi Linnaum in der Botanic, in dertenntnis der fifchen und 
bepdlebigen thieren aber Linnaͤus den Artedi , vor feinen meifter, 
Die biltorie der vierfüßigen thiere und keuntnis der ſteine ergrüns 
deten fie berde mit gleichem eifer. Als Linndus nach Lapland 
giettg , fette er den 
und fammlungen, Artedi aber , ald er indeilen in Engelland 
reifete,, Linndum auf allen fall zum erben der feinigen ein. Das 
glück aber fügete es diefe in ihren wilfenfchafften und nei⸗ 
jungen fo ungertrennte freunde an. 1735. in Leyden zufammen 
amen , ald Artedi von Londen, Finndus aber von feiner More 
tegifchen reife zuruck kame. Hier machte Linnaͤus den Artedi 
mit dem berühmten Seba befannt, und brachte es dahin, daß 
er den dritten tomum von deffelben Thefauro , datinn nichts 
als ſiſch vortommen follten , in ordnung, und in den ſtand ſetzte / 
ihn tnter die preß zu geben, Mach vollendung_diefer arbeit ı 
wollte er die plantas umbelliferas genauer unterfuchen. Hier ⸗ 
naͤchſt arbeitete er feine Philofophiam Ichtyologie aus , und 
war willens, fie, ehe er in fein vatterland zuruck gieng / heraus 
IM geben. Allein als er an.ı735, ben 27. jept. abends von Ges 
a nach haus gieng , fiel er in einen graben im dundeln, und 
mufte , ob er, gleich um huͤlff geruften , fein leben im waſſer en⸗ 
digen, Linnaͤus brachte es endlich dahin, daß cr mit bewilli⸗ 
gung ber freunden des verftorbenen , feine hinterlaffene manu- 
eripeen erhielt. Die Philofophia pifcium war gant fertig. Die 
abhandlung von fynonymis „ ein werd von erftaunlicyer arbeit , 
vollitändig , aber unordentlich , die beichreibungen maren gut, 
die bibliothec unvollfommen , das fyitema ini ausgearbrie 
tet. Alles diefes verbeiferte und ordnete Linnäus fo gut , als es 
feine andernoärtigen geichäffte zulaifen wollten, und ließ es an. 
1738. zu Lenden in _Hvo drucken. Der befondere titul der bi. 
bliothecz® lautet alfo; Bibliocheca Ichthyologica,, feu hiftoria 
litteraria ichthyologiz , in qua recenfio fit auctorum, quide 
pifeibus fcripfere , librorum titulis , loco E editionis tempore, 
additis judiciis, quid quivis auctor prefiterit , qualimerho- 
do & ſucceſſu fcripferit,, difpofira fecundum fzcula, in gui» 
bus quifque autor fornerit, Darauf folgt Philofophia Ich- 
thyologica, in qua quicquid funlamenta artis abfolvit, cha- 
radterum fc. genericorum „ differentiarum fpecificarum , va- 
rietatum & nominum theoria, rationibus demonftratur & 
- exemplis comprobatur- Merdrürdig ift, daf, obfchen Artedi 
grae maflen für den Seba gearbeitet , und von ihm nicht 
18 geringfte für feine mühe empfangen batte , biefer Dennoch , 
wiewol er fehr reich ware, auf des wirth® begehren nicht mehr 
als fünfjig gulden zu deſſen begräbnid beotragen wollen. Der 
wirth thate alfo das übrige von dem —X hinzu; bebielte 
aber hingegen Die manuferipta , und mollte ſolche offentlich ver: 
ganten. Allein Unnaͤus handelte mit ihm; umd weil er nicht 
mit genugfamem geld verſehen ware, gienge er zu Seba, bate 
folchen , ihm die noch mangelnde —X gulden vorzuſtrecken 
bis er aus feinem vatterland geld me, Allein Seda ver 
;offete die manufcripta an der gant um nichts an fich zu 
ringen / und fchlug diefen vorichuß ab. Es fand fich aber zu 
altern gläd Linndi gutthaͤter Georg Clifford , welcher das geld 
gang gerne bezahlte, und alles Pinndo überlicile , fich aber nur 
eine abfchrift Davon nahme. Vita P. Artedi auct. Car. Linn«o, 
premilla Ichthyologie, Gelehrte Zeitungen, 


Artembarus, ein Mebifcher groffer Herr , hatte einen fohn, 
welcher ald er noch fchr nıng ware , von Eoro, fo ebenfalls ein 
Kind, und für den fohn eines hirten gehalten wurde, mit fchlägen 
übel — — ward; worüber ih Artembarus bey Aſtyage 
dem Medifchen Könige beklagte , und ihme dadurch gelegenheit 
gabe Mu gelemnen, dag Eyrus fein groß-fohn ware. Juflin. He- 
rode. lib. I 

Artemiſium / ein vorgebuͤrge in Carien ‚_nebft einem tem 
pel der Diand, als von der ed den nahmen bat. Strabo XIV. 
Pag. 962. 

Arte miſium , ein groffes und berühmtes vorgebürge auf der 
inful Negrovonte (vor zeiten Euböa genannt) in Griechenland. 

ter lieferten die Griechen dem Periichen Könige Kerri die erfte 
feesfchlacht. Diodorus Siculus, Xl. 12. Cormelius Nepos in The- 
milt. 3. Plstarchus in eod. p. 115. Cellaricu, not. orb. antig. 
1. 14. &. 4}. 

etemifium / ware ein in dem wald von Aricia in Italien 

jandener teınpel , welcher auf folgende weiſe feinen uriprung 
nommen hat. Als Bolades und Oreſtes fchiffbruch gelitten 
baten, und ed an deme ware, daß man jie fchlachten wollte , 
ö brachten fie ıhre waͤchter um , tödteten den König Thoas, und 
führten ſowol die Prieiterin der Diand, als anch die Dianam 
felditen , deren fie follten aufgeopfert werden, aefangen hinweg. 
Sie ländeten in Jtalien an, und bauetender Diand einen tens 
pel, dene man Artemifium oder Dianium nennte, aloe man 


etedi zum erben aller feiner manufcripten . 


art 


opferte , deren Prieſter auch ein entgohener 
felav fen inuſte. Moreri. 

Urtemifius / ein berg Arcadiens, in welchem nach auffag 
Plinii eine ſtadt nahmens Artemifia gelegen ware, Piiniur, 
lib, IV. c. 6. Artemiliud, bedeutet bey den Macedoniern den mo» 
natmay, Suidas, 

Artemita / oder Arthemira / ift eine fünfhundert ftadia 
von Seleucia gegen morgen gelegene ftadt. Es wird auch von , 
Strabone eine dem auslauff des ſtuſſes Achelous gegenüber ge: 
legene inful , Artemia genannt. _ Einige geben vor, folche nen⸗ 
ne fich heutige tagd Vau, eine fehr veite und ben Tuͤrcki 
Kanferthum — orige ſtadt, welche von dem fee Arciſſa nicht 
weit entfernet it. Ein theil feiner einwohner befennen fich zum 
Ehriftlichen glauben, Serabe, lib. XV. 

+ Artemony ein teaen. Er wird von einigen auch Arte 
mas genennet, und lebte am ende des andern und vielleicht 
auch noch im anfang des IN. feculi. Won feinen eltern und 
geburts:ort findet man nichtd aufgezeichnet, Auffer dem, da 
er die Gottheit Chrifti läugnete , und demfelbigen nur eine hoͤ⸗ 
here eigenfcpaftt vor andern Bropheten zugeftchen wollte, trug 
er, und infonderheit auch feine ſchuͤler, die von ihm Artemos 
niten oder Artemonianer fa benennet worden , fein deden⸗ 
den, die H. Schrift su verfi kan, und ihre änderungen vor 
verbeilerungen auszugeben. Sie verivarffen auch Das € 
lium Fohannis , nebit deffen andern ſchriſten, weil ihnen ſel⸗ 
Dige infonderheit im wege ſtunden. hre lehre ward ſchon auf 
dem Römifchen Synodo an, 198. unter dem Bapft Victore I. 
oder weil die zeit , werinne Diefer Bapft regiert, bey den Gelehr⸗ 
ten ftreitig ift , unter deffen nachfolger Zepborino , von 14. alle 
da verfammleten Bifchöffen verdammet. m den neuern zeiten 

t Samuel Erelliuß in feinem buch , Initium Evangelii 5.J0= 

annis reftitutum , unter bem nahmen Luce Mellierii Artemo. 
nü, an. 1727. eben dieſe ketzerer wiedrum a en wollen, 
Pappi Synodic. in Labbei Concil. tom. I. pag, ę96. T’oeode- 
ret. hæretic. fabb. lib. Il. c. 4. Epipbawius,, lib. II. adverſ. 
herel. &c. 

Arteys, ein geoffer Auf in Siberien , iſt faſt eine meile breit, 
ia die eigenfchafft , daß eralle Örter, bey welchen er vor 

Rieffet , bie in monat fept. unter waffer ſetzet, und fich nach» 
mals mit ben duß Oby vereiniget. Univ. Lex. 

Artham , eine groffe ftadt in der proving Turcomannien in 
Alien, Umiv, Lexic. 

Arthafafta / ein König in Perfien , deffen nahmen ofters 
malıge sevehnung in den büchern Efrd und Mehemid geſchicht. 
Die Gelehrten find nicht recht einig , ob fie unter demjelben Ars 
tarerrem Longimanum oder Artagerrem Mnemonem verflchen 
follen. Ja einige machen aus dem Arthafafta , welcher Eſtaͤ 
IV. 17. denen Juden das bauen verbotten , einen Nagum , der 
bey dem Yuftino, Oropaſtes; bey dem Herodoto,Smerdis ; bey 
dem Aeſchile ‚. Mardus ; und bey dem Etefia Sphendadates 
nennet wird. Einige halten auch Cambyſen für den Artharafe. 
Hiſt. eccl, Goſt. Prideaux, 

ARTHENAY , ARTHENEUM,, iftein fieden in Frand- 
reich in Beauce , ſechs meilen von der ſtadt Orlcand gegen mits 
ternacht gelegen. Baudramd. 

Artbois, ( Ambrofius d’) ein Dominicaner zu Douay in 

andern ‚ war Theologie Licentiatus, des Gymnafii &t, 

oma dafelbft Rector ; und al baffelbe hernach zum. Elofter 
gemacht wurde, erfler Prior darinnen. Er ſtard über der faurs 
runnenscur zu Spa, an. 1659. nachdem er un. 1641. su Douay 
Petit 7* ſpirituel heraus gegeben. Echard. feript. O.P. 
tom, Il. p. 591. 

Artbongata, oder sErcongota , mare eine tochter des 
frommen Ercombergi , Königs von Kent, das iſt, desienigen 
theild Engellands welcher die ſtadt Cantorbery für feine haupte 
ftadt hat. Diefer Fürit folgte in dem jahr 640. feinen vatter 
Eddaldonach, und machte ſich durch rung der abgötteren, 
und aufrichtung ber faften in feinem land , im der firchen ci» 
nen ſeht geoifen nahmen, und ald er dem verlangen feiner tochs 
ter ‚ die fich eh Ehrifto zu wiedmen im finm hatte , nicht wi⸗ 
derftreben wollte , fo ſchictte er felbige in Prandreich und lieife 
fie in die Abtey von Faremoutier umter das Bi von 
Meaur gehörig , aufnehmen. Dann , weilen die £lditer dagu⸗ 
malen in England annoch ſehr rar waren, fo begaben fich dies 
jenige fo der welt abfagen wollten, in Franckteich, alıvo alle 
provingen angefüllt , und das flöfterliche Ieben in geoifem for 
ware, Arthongata lebte allda fehr Fromm unter der anfuhrung 
der Heil, Fard ciner ftifterin und erften Hebtigin des Flofters, 
wie auch unter der zwenten Aebtifin Setrida , melche eben⸗ 
falls eine Engelländerin , auch fogar ihro vermandt ware , wei 
ien fie eine tochter der gemahlin ihres mütterlichen groß-watters 
Arnd Königs der Eil-Angeln geweſen. Beda fagt, man habe 
in dem land, allwo fie gelebet , fehr vieles vom ihren tugenden 
und wunderwercen befannt gemacht , er überläffet aber denic« 
nigen fo an felbigern ort ſich aufgehalten haben, Die forge fel- 
bige anzufübren ; und bat ſch in feiner biftorie begnuget den 
unmftand des. tob8 Diefer 5. Jungfrau zu befihreiben“ Cie ars 
be gegen dem end des VII. fzculı, oder zu anfang des folgens 
den; md wurde in der klirchen, ſo den nahmen St. Stephani 
tragt , begraben. Ihr fenertag iſt ın dem Sramöfiichen Marty- 
zologio an dem fiebenden tag des brachmonat® gezeichnet , er 

wo) 
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wol man ifro am drey 1 Santigften hornung / ald nta 
—* todes gedendet. Bee Il. c. 8. vonder Hifto 

tehaftica aus Engelland , fo kurtz nach dem abiterben der 
Heil. jatä gejchrieben worden, Baillet vies des Saints, 
au +. de j = et. 

Arthu (Laurentius) ein Jeſuit in Polen, aus Ens 
gelland ig, erlernte bie Theologie zu Rom, und flarb 
an, 1591, in itna, Er hat de Chriftı Eccletia in gerri; 
de Invocatione Sandtorum ; 3. Bücher contra Sadeclem &c. 
geſchrieben. Freberi theatrum. Alegambe. 

— 1 Se 

i. re cin. (ol I, u am 

zn n Oftani tode , den er an. 830, frangu 

nr regkerung, die er auch mit groͤſtem lobe verwal⸗ ie. $r 

fa wider die Mofchen, Liegander ad andere benachbarte 

de lich geftritten ; umd an. 650, die 3. cromen zuerſt in 
Önigliche twaapen bracht, it endlich ohne erben geſtor⸗ 

m wu Upfal Dear worb:n. Jo. Magnıw VIIL 40. x 

Ruiger, Hermannid, defcr, Suec. pag. sı. Panl, Gatbi 

ard. ü. 38. pag. 86, 


Nrtby , lat, Archia; ie} ein flecken zroifchen der ftadt Caterlagh, 
und Kill te in Leinſter, in der Grafichafft A in u 
land. Univ. Lexicon, 


Yrtigaut, F Vein u ee Franzofe, brachte feine meiſte 
Iebendszeit mit leſung derer Griechiichen authorum und fcholia- 
ſten zu, ſuchte auch eine neue ortographie in dem Franz fie 
fchen einzuführen ‚ die der ausiprach näher kommen , und obs 
ne A: I genbentigkeit feon folle ,_ wovon er eine fchrift unter 

: L’Ortographe Frangoife fans &quivoque, dructen lafs 
®, 3 farb am. 1716. und brachte aifo die hiftorie derer 
onier und Xeolier , daran er fchon zu arbeiten angefangen 
nicht zu ftande , A aber bereitö vorher eine Sphere hiltori- 
au — — auß gepe ben , worinnen er bie fabeln « al fo bey 
am himmel vorkommen. Gelehrte zei⸗ 

—* 8 1716. p. 387. 
af et Zieerte. Es ift falſch, daß der Graf von Salisbury 
Engelland das gefchüs am erften in Frandreich gebracht, 
und fich deffen in der belagerung * Mans (fo A: es heile 
en nicht aber Mons) bedienet Ay Denn diefe belagerung 
gi habe an. 1425. da man d in der Königlichen Rechen⸗ 
ammer_ zu Varis ein verzeichnis von allen denjenigen koſten 
antrift , de an. 2 8. auf canonen und ſchieß vpulver dor Puys. 
Guillaume, einem es in el verwendet worden. So 
find auch feibit * ande € chon am. 1340. als fie bey 
report, bey Eu, eine landung gewaget, ſich wies 
derum rl | zu cn: ad ec das gefchuge genöthigt_wors 
den, welche artillerie denn auı ech heutige tages in Eu ges 
jeiget wird. Capperon. mem. fur 'bift, natur. cv. & eccl, 
du Comte d’Eu. Meaerai für lan. 1354. Mercure de Fran- 

ce fept. 1730. 

Artillino, Articina, iſt ein fehr hoher mitten in Sicilien 
in dem tbaf di Moto, auf den grenzen der thälern di Demona 
und Dazara gelegener berg. Baudrand. Dit. Geogr. 

Nrtobriga ‚, ein feden im Erg ⸗Bißthum Salkburg , 
am fuffe Sala, wiſchen Amann und Lauffen. Bor jeis 
ten war es eine ſtadt in Binde! licia. tolem ætu. 


ie Bıfeite 5* Kasten und —F fen, ga 


Pr jenfeit Siehe DR davon und in ficherheit m 
verus nahme auch feinen weg über diefen Auf, ve olgte rto⸗ 
cum, ricbogbne fogar jenfeit des Auffes Pelota, und, nachde⸗ 
me er ibne ubermunden, zwang er ihne , ihme zu erhaltung 
des ee ehr ? Kr ng zu geiſſeln zu überliefern, in dem 65. 
kat mer vor Chr Pintarchts in Pompejo. Dis, lib, 
= 16 5 “id, VI. c.4 

ra Arne ein geringer, on ort in der ‚Dder-Vfaltı wel⸗ 
chen nebſt andern die Grafen zu Sul [8 fie an. 1119, 
das kloſier Micyeld;Feld ftifteten, an bed efdher fchendeten, 
Brufcbiss chron. Mon. Germ. Bi 306 Junders anleitung 
zur Geographie der mittleren zeit IL. 15. 'p u 

Artomagan, oder Oramagan, lat. Artomapana , 2 
Oramagana , eine von denen diebs inſuin, wohin die S 


schen fchiffe laufen, wenn fe von Mexico nach denen U —* 
u inſuln ifen, Iſt aber niemanden als ihren dan 
nern unterworfen. Univ, Lexicon, 
omedes , ( Sebaſt.) war zu genjema in Francken 
er: gebohren , wurde Rector wu Gau üsheim ; Brediger 
u Onol ‚und Paftor primarius ju gel 
ftarb 11. fept, an. 1602. hinterließ eine ertiärung derer 
pen „und feftstäglichen — — rt ; — 
über die pſalmen; vom Heil. Abendmahl ; Pocmara &c. 
Wie —X 


Supplements I. Theil, 
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Yrtone , Arto 
— Auron I eie Branaläpte —— 


drand. 
—* Chriſt.) Protelſe 
MS an ee 
2 uch —** a state Anti-Chrifti heraus gegeben, — 


rtopous(Petrus) fonft Steker genannt; 


war 

Eöflin aus Hinter: Dommern Wittenb 

anfangs die Haie de kl, und, alle er von danren Ihre 

5* — —— er zu Stettin dad Recon, 
endlich an der — das — 


Atos, ein ı Kine Ritter, ** er ſich waͤh⸗ 
rend der belageru ftabt Ferufalern obi — weile 
in einen gan * Tempels eingedrungen hatte, und fein mit 
tel vorfahe fich daraus zu wickeln, ohne durch Die 6 Samen vers 
Ken zu werden, feinem freund und gefä Kin ei icio Den vor⸗ 

63 ihate, daß, wann er ihne hinunter flürgend in feine arm 
aufnehmen wollte, er fein erb fenn, und alle feine güther ha⸗ 
ben ſollte. Lucius willigte ik life | erzu und“ jielt 
. — er Na ai ieh ed. flarch 5 ei 

1 a . Avon 
pbsw bell. Jud. lib. VI. 


derjenigen , fo Darium Ochum die cron anzunehmen noͤthig⸗ 

ten. de fih nun diefer Br in rubie u I 

ſahe, lieſſe er feine erkannt! 

abe ihme den erften, va Far 

‘be wurde endlich berdehki ſch * einen Untertbanen 

zu fehen, und damit er eine anfehenl —ãe—— en beine 
falfchen bart * 


gen moͤchte, fo lieſſe ex ſich einen 

wurden zwar durch dieſe le 5 dc Ban erne — 
ten betrogen werben, verführet chi 

haben des verfchnittenen von u eigenen fraueı 
in ficherheit begeben Eonnte , entdediet eg [! EB 
bandveft machen , umd ward er auf befehl der nalen mit 
unumfchrängter macht regierenden Königin Barpfatis umd le⸗ 
ben gebracht. Crefiar. 


von MH ges 
murhmaffet- wird "ef Glbrechis Hrrtchen u f 

( t ach Ober —SE 9 Y 
Sein john, Hand Rüdiger zu Wartderg, welt 


— Türden —* 
net, un nem, gezeug 
sarıc, t geftorben , der —— a Sr 
pehamneh oder Hand der Te cl ale vatter Jaco 
elcher nur einen ein ioen | Ton, Bo KR 35 A 
fen. Diefes Wolfis Ania 1 fe 
an. 1678. und verli ot einrichen »_ 10 e — 
ftand envehlt, Georg Earlın , Der ledig Glan und Geori 
und —— — * eine any e Kapferl. kriegs⸗ 


(i umehawi 


dienften geftanden ‚und ch mit Maria Fifabern von 
Hauggen = J bat, —e Gencal. der Oeſier⸗ 
teichiichen 7 Pl. 


ee Bate 


a 
dt, 
—— noch wo fie im —— fun gefunden werden; 
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bularam Propheticarum Severi & Leonis Impp. de Monar- 
chia Turcarum, heraus, Hendreich. 

Artuſel ( Damianus oder Damaſus ) ein Spanifcher Do- 
minicaner- Mi + gab an. 1572. zu Valladolid im feiner 
forache Modo di rezar de los Frayles Predicadores und Pro» 
cellionarium mit — heraus, Eebard. feript. O. 
P. tom, II. p. a1. inth, de Parra catal. de ſcript. 
Domin, Altamwra bibl. O. P. Anton. bibl, Hifp. 

Artynia/ ift ein in Klein⸗Aſien um die gegend Evsici und 
Miletopolis fich befindender teich , aus deme der Auf Rhindas 
u vorhin Focus genannt , Aeußt , eier Alien von Bithus 

ien unterfcheidet. Stepbam. Pliwius , lib. V. c. 32. Dan beifs 
ft ihne auch Apbitus. Moreri. 

Artypbius, ein fohn Artapant führete im der armee Ter⸗ 
* über die De und Dadicer dad commando, Herodo- 

‚ lib. VII. Diefer Fuͤrſt wurde von Artapano getödtet , 
der nachgehende ſich auch wider Artarerrem zuſammen vers 
gi fdnodrete, welches aber entdeckt wurde, und dem verräther das les 

en koftete, Artuphius um folches zu rächen , ergriffe die waffen 
ſamt den andern mitverfchworenen , und nachdeme er bis auf 
he a. blutestropfen gefteitten , fo wurde er endlich getöds 


— ein ſohn Pe und —X einer tochter 
Zerris 1. ieſſe ſich fchon — vatters lebzeiten durch ſei⸗ 
* tanferteit fehen. Nachgehends befaffe er ——— 

ſteuen, und als er endlich unter der regierung Darii 

Dei des Gubernaments überdrüßig wurde , ® gabe er dem 
vorschlag Arfitis, des Königs bruder, welcher eine aufruhr vors 
haticı gehör. Allem anfehen nach Hatte er damals ein Gu— 

ament in Klein-Afien. Er fertuge die wider iin geſchick⸗ 
te trouppen zweymal , wurde aber 8 auch geſchla⸗ 
gen und lieifen fich die in feinem IB & * — fols 
ten verführen ; er nicht m dren, Milefier zuruck 
balten konnte. "Eine fo greife —5 nöthigte ihne der 
im ihme von dem König angetragenen bedingen gehör zu ge⸗ 
Dan verficherte zwar ihme das leben zu fehenken r 
De aber das verfprechen nicht et als un eit vonnd⸗ 
then hatte Arfitem in 1 1% haͤnde zu befommen , und gleichwie 
hie in der aufru x Kien waren , fo muften fie einander 
* in der ſtraf geiellichafft leiſten. Crofian. 
etzburg, lat. Arzburgum , ein Rechen nebit einer Adtey 
* an der Don in Bayern, umpeit der ſtadt Ingolſtadt. Univ. 


Artʒen, eine kleine ſtadt, ſchloß und amt, zur rechten der 
und unweit der Weſer ang] „Samen y} gem ow 
im Fürftenthum Calenberg. Hierzu loß 
fienberg, nebft 24. Dörfern, Vor Deren * — — 
Eberſieiniſch geweſen ſeyn; jetzo aber it cs Chur⸗ Hannoveriſch. 
Junckers anleitung zur Geograph. der mittl. zeit IL 15. AT, 
557. Scmeiders beichreibung des alten Sächfifchen landes. 
pag. 113. 

Aru, lat, Arus, Arontes und Harnela „ein Heiner Auf in 
der Dee en probing Sf Suſſer, welcher in das Britannifche 


YArvad, eine inful, von welcher der Prophet Eıe iel XXVIT, 
8. 7. meldung thut, wenn er von Toro redet : Die von Zi⸗ 
m und Arvad waren Deine ruber-fnecht; &c. Aus welchen wor⸗ 
'en des Propheten erhellet, daß dieſes Arvad nicht weit vom 
idon gelegen , und mit dieſer Babı in freundfchafft schen 
abe, Man berichtet , daß Arbadi, Arad, 
als weldyes alles einerley it, cin fohn des Canaans ' el 
Genef. X. 18. gedacht wird, diefem ort von fh den nahmen 
„und daß beffelben nachtommen benfelben bewohnet 
n. Die 70. dolmeiſcher haben es durch Aradius ausgedrits 


be liegenden veſten Kanes ei 
ieſes 1 in Palzftina 


ant. II]. 12. 
auf die ft an wie fie nen 2* 0 — 
welches ſſe Caranum nennten. 

Nehmen an, daß nach ang an — des P 
leicht gefchickte ruber-fnechte, und der ſchiff fahrt — per⸗ 
fonen der ſiadt Toro uͤderiaſſen können, das land, 

welches nur 7, Nadia im umfange Sic, ie überhäune 
menge feiner einmohner kaum in oͤnnen. 

rm Be nur qute ſoldaten zur fee, 58 a. 


fen muſſen / kon man Daher beweifen , Yun 


ar 


fe örter auf dem veften lande i im geiakt, und auch Ezechiel 
nicht underuͤhrt gelaffen , daß fie den Thrern a fo \ 
dienfte auf ihren mauren ald auf den fihiffen gethan 
Sie follen mit der zeit ein Kleines Koͤni in fich aufge⸗ 
zen haben , Br verficheret Curtiw V. dag ein König tms 
ter ihnen Strabo geheiſſen, der zu des Alerandri M. zeiten eis 
ne on A auf dem veften gehabt hatte, 
arou ngen ieboch fen diefes KRönii 
— uſtande —7 worinnen es fich au 
— da die Macedoniſche Könige, und nach ihnen die Kr 


mer felbiged unter ihre bottmaßigteit gebracht. Cellar. I. c. 
Endlich ilt es denen Turden anheim gi, und unter ih⸗ 
nen in gänglichen ruin gelommen. per im beic uns 


der fear afft Syriens p. 109. meldet , daß die fon 
rühmte Hadt Antaradus, oder wie fie a ———— 
Orthoſias oder Orthoſis heut zu t Zortora beiffer Bo und nichts 
mehr als ein ziegen-ftall von 4 I odhoerdn Don ihren 
einwohnern führet übrigens Ps H . N. ie 193. & V. gr. 
als ein wunderwerck an, dag fie zu ihrer bequemlichfeit eine 
—— von dem feſten lande im ihre imfud —— 
ter author V. 20. berichtet ferner, daß in dem 
Fin rivoli nicht nur Zidonier und Tyrier, fondern auch Aras 
jer — Endlich meldet auch Bochartıw Chanaan lib, 
wiewol ohne aulänalichen beweis , 


ein ort in der 

— Sorfica den nahmen Aradus geführet hal er ibid. 
ade A x ; * nm — ci A 18 rt 

en habe , und wäre der 

nicifche art haut n . MEER 
ARVENIENI, waren eu nlide Galli Celtice., Sie woh ⸗ 
neten in Auvergue / und waren eben fo mächtig al die Edueni 
und Senones. Ihre Köni Es wurden oft erwehlet um Dicfes 
m € teil, His g" beherrfchen. Thomas Corneille Didtion, 


—5 — iſt ein in Franckreich in Zaintonge 
fern dem geftad , der inful Dleron gegenüber er gele * — 
deg ort Ist, wiſchen dem Aug Savion, und 
= —— k ß, J— u rend, deren man 

nahmen Foret rvert oder 
be Die Ce es walds Don Arvert gie 

Arvieito, Arvicitum ,ift ein in Calabria ulteriori einer 
proving des Kön He Meapolis gelegener Reden, Er liegt 
an dem orientalift eitad zoifchen dem vorgebürg von Stile, 
und der Heinen ſiadt Caftel-Betere, Einige —— ae 
u u Arvicito die alte fadt Gonfilinum I, 1} au 245 

— einem benachbarten dorf, andere Cafe ke 

Kerr —— ein — war zu Marſeille ben 
21, um. am. 1635. gebohren, umd gi 653. 

Ba a nano — = 
ielt , und volltommen Hebr ori 
und Perſiſch lernte, daı auch die alte hiftorie, BT 
nn, gedräuch und — * — völdern ſiu⸗ 
irte, An, _. 


1685. das PA zu ad anteug, mit — 
er aber den P. Pidou einen ——— darzu ernennet. An. 
1686. kam er wicder nach Marfeille , allwo er die meifte jeit 
auf morgenländifche fachen wendete , und * Biftoeifehe nat 
richten auflegte, emdlich aber an. 1702. den 30, octobr, ftarb. 
Er hat unter andern Voyage fait par ordre du Roi Louis 
XIV. dans la Paleftine vers le grand E: Emir,, Chef des Arabes 
— den gefchrieben, welche der Herr de In Rogue an. 1717. 
ris mebft des verfafferd leben heraus gegeben. Umie, 


—5* 
ruma eine ſtadt, nicht weit 
wind, —D ch it_ von Sichern ‚_in welcher 


ter in Iſrael eine nacht ſich aufbiel 
er dem Sebul nachagte, Jadie. IX. gr. — in — 
Fra Il. berichtet aus dem Eufebio und Hierommıo, daf Dice 
fed Aruma Remphis geheiſſen habe, oder 1... das gewe · 
fen fen , fo Arimathia genennet worden, (che meynung 
aber von Cierieo ad J. c. Judic. verworfen wird , indem cr 
aus denen umftänden des terted beiveifet , daß Arima ein fe 

en gewwefen , der nicht weit von Sicher mulfe gelegen has 
ben, weil Abimelech fo bald an nur gedachten ort fommmen 
tönnen. CeDariw not. orb. ant. Ill. 13 


Arunvel, von Wardour , ein berühmtes gefchlecht in 
elland. Rogerius von Arundel beſaß zur zeit der nn 


i fo man nach d anniſchen eroberung bors 
1m, 38. Herrfhaften in ber Graffgeht Gemerkt Sam 
diefem ſtammte in gerader linie der Ritter ———— 
ber, welcher unter Henrici VII. vegierung, , eine 
an Kr ee Lord Borken, eat 1 beurathete 7 ze 
undel its 
Sn vill. er * 
enricu 
Wilts geleg fchendte. Derfelbe pe 
dnigin Eatharind y Cie 


—— En, 
un! 
Arundel, welcher ſich 6 Sargaebam eine tochter 


ar 
—* 


ar 


‚bu vom Wollaton, beylegte. Der aus diefer 
Bug Thomas Arundel, diente dem Kanfer Te 
dem Bi eg die Türden , und wurde wegen feiner tapfer⸗ 
keit an. ı den 14. dec, in den ftand der Reichd - Grai en 
* —* nachtommen erhoben ; worauf ihn der 
bus I. an. 1605. Den may zum Kein von =; 
Dei ermenneke m En 2. gem nen / n 
die erfte — — ter Thoma WB * ui — 


fe m mit ladet, "einer fochter I Sa, 
en * 

el de⸗ Hell. Kö de ae 

Thomam. 3. ) ifabetham , welche an Jacobum 

Lord Audley und rg von Gaftlehaven, vermähfet w 

Tbe Bris, comp. t. I. p. 414. 

Arundel, von — ein anfehnliches gefilecht in Ens 
5 — mit dem König Wilheimo I. aus der Mors 
imandie und fich feit him IR, zeiten zu 
Treriſe in vr —— Eornwall au gt alten hat, Johan⸗ 

ned Arımdel; R war une: az au: —A regle⸗ 
betannten Schoi ke 
—ãA * zu leibe, daß er ch ger 5 


8 
— 


fan mn u in anderer gleiches nahmens hielt 8 

mit dern Könige — 1. und vertheidigte das 
ſchloß Genbennis 1 — a meer und lande belagert ward, 
mit ne tapı Sein All 


fobn, Richardus, legte fei» 
den 


von Trerife, welcher ilhelmi Bean, 
Siſchoffs von Landaff , beuratheie , an. 1706. den 24. 
t. Das zeitliche gi gnete. herauf gelangte fein fohn , 
ji zu e eine Lord, welchem an. 1722. Eltfas 
— — —— Grafens von Straf 
pr, ehelich bengeleget worden, T’be Brit. comp. tom. |. p. 


47 

rundel ein vorgebürge in der proving Suſſer in 

sun ‚ 1 ins Brliannifche meer rede Univerfals 

Lexicon. 
Arundine, ( 

und Vidian —5 


ed de) von Bruͤg e, ei ein Kan 
ng von u Er I. 

heit, hr pie a Dani 

&c. ges 


—— cas) bat de Aftris oT deſſen 
Plinira 
et, Er nennet 
Mar und 5. buches gebraus 
ung genauerer nachricht ungeroiß, 


— * der nahme eines manns, welcher die cere⸗ 


monien ‚ fo man dem Baccho zu ehren verrichtete , im verach· 
tung Km men von diefer dotthet darmit geſtrafet wurde , 
bob € fe menge wein trindten muſte , daß er völl 


d ie tochter nothrlichtigte , wel 
* A ee fe ihrem vater Da jeden 


ein fehr wohls 
offe, und fol: 
E# Aemilio — einem Emmen von Egeila in 


art. 752. 
EN, find rt oölder in America, welche ſich 
I N on an dem fi nf Efequebe aufhalten. Sie find 
zyvar beifer geartet und menjdhlicher ald die andern, daneben 
Aber den Spaniern fehr gebäfig. Sie find in unterfehieblichen 
Suppiemenis I. Theil, 


hd des — Madind 


ar w arz 307 


fern zerſtreuet, und wi vier. bis fin 
baden —— Ele se en in einer 


derjenigen bi de 
und von denen —— 5 fon | — Du 
männer find allborten der triım br ergeben, an ge⸗ 


en Feb * mebern m Ki BEN An den weibern 


ie ewad A 
1: = —— —— 
Corneiße, = * * —— 
Arwenadck, ein beſtes caſtell der f 
PR "welches den a be Pa Fran 


Lexicon, 
Arwias Zerck eine von den 7. Iandfchäfften 
— fo => der Don — ee e 


—— * pi Heine ſtadt und fchlof im 
Digedurs Säneiders befchreibung —S—— — 


p- ı 
Yley andes, ward von dem Perfife 
Gubesnatorn von Egnpten ernannt ; meer dm den 
ee m mache 42° pl = 
Te ſareee, r a 
Aryenis, ware * ey Anh — Lodiſchen Koͤni 
Sie wurde an * amd bei — 23 
ittlerin des wi⸗ = 
— —— 17} ne 
feicg hatten, aus urfe 8 
viele ſreundſchafft erwieſen, und felbigen 
E 4m Heredotws , lib. 1. ©. 74 — 
ve oder hen & lat, Ari, find voͤlcker in Brafis 
n America nen lem 
den gegen der Kapitania von * I gd —— 
— 19, ſtarbe in dem dritten 
der CIX. Ol di einer ja — 
= nd —— er cher chen 


—— Titten , welcher anfänglich heim · 
der partey wi sen ier nahme, eg 
bends aber fie verlieh, und y mit denen "Dacedonieen 3— 
nigte. 'oreri. 
Yrzaclı, Arsdarlı ar Arsarael, ein ‚Spaniher Ma. 
X. feculo, nad; anderer meynung 


aber in dem KL um 47 1080, gelebet. Er fehriebe ein 
aſtrologiſches werd : Oblervationes de obliquitate Zodiaci. 


Blancanın , in chron. Mathem. Hewr. Bruzam. Vol. 


— ‚ ift.ein marcktecen an der Kofla, zwey meilen 
* er, zum Marggraftpum Culmbach Univerfale 


0 d’) ein Spanifcher Francife 
A Caffano einer Eleinen ftadt in —ãe in 
— is ſiarbe in dem fahr 1617. und bins 
unterfe ni werde, als predigten und Andere gott· 
2 bücher mach Waddingus , in bibl, Minor. Ugbeil 
facr, Nicolas Antonio , bibl. Hifp. 
Arzengan , oder Arsenalan iſt eine in der 
Rum oder Romania in Gprien ftadt. Sie 
grad laritudinis —— — — I 
eben enge ou 76. grab longitudinis au Diefe ftadt * 
vielm: 


En u a 
4 un area in 
‚ nach der ehe De Rei oſtu ei⸗ 
DOM, = li 
rn Schab, der 
ti des Ottomannifchen Kaas 
fer ftadt auf, nachdeme er die ſtadt Mas 
u Frunforena fein geburts.ort verlaffen hatte, D’Her- 
beist „ bibl, Orient. 
auzlegen = Arſen , vor alterd Arfenaria oder Arfennaria, 
in ort in Africa in — — zood. 
yon m dem Mittell bentioen 2: 
in dem Königreich al, in ber * Teſenſin. bat 


308 ars afa 


im eine Pateinifche colonie angebauet, Prolemæiu. Plinius 
«2. Antonimi itiner. 


i Benetia, Einige Geographi nehmen Ddiefen Ruß für den 
en Danyafıs , % andere für deu Auf Spinara halten. 
—B — 


Arsesı Ars, iſt eine Eleine ſtadt in der mitte der in⸗ 
| Eupern, allmo ein Bißthum ware. Sie murde unter der 
ürdifchen gewalt ſchier in ein dorf verfehret, Vorhero wurs 
rſinoe genannt. Moreri. — 
rzet, (Andreas) ein Jeſuit aus Coftni m 
ve f —E ae Theologie ı = wurde —X 
ends als Mitlionarius zu denen ungläubigen geſchickt. 

jarb den 24. febr. an. 1675, in feinem 72. nach⸗ 
den er aus denen 6. erſten büchern Elementorum oclidis eis 
ven Clavem Mathematicam heraus gegeben. Algasıbe. 

Arzignano, lat. Arfıgnanum „ Arx Lanz, eine feine ftabt 
in der ooins Vicentino im Wenetianifchen gebiethe, Beiden 
dem Auf Chiampo und Gua. Die einwohner allda 
ſtarcken handel mit wolle. Univ, Lexicon, 

Arzinga, font Afpius, ein Auf in Dacedonien, der ſich 
nicht iveit von Durazzo in Albanien in das Horiatifihe meer 
ergeuft, Umm, Lexicon. 
arssoh, Abul Haffan Ali Ben Diaferi) nahme die wuͤr⸗ 

ei 


Veziers an, und ftarb in dem 623. jahr der Hegira, 
Er hinterließ cin werd , fo er betitulte : Allas al Siaffar, 
die. grundfäge der Staats-Flugbeit. D’Herbeiot , bibl. 


Orient, 

ARZUA, ift ein in Portugall in der proving entre Duro 
& Minho gelegener feden ; Einige Geographi glauben, er feye 
das alte Araduca, eine ſtadt der Braccafier, fo andere bey 
Guimaranes, einem in eben der proving mit Arzua, gelegenem 
fieten, fegen. Baudrand. 

Aſagren Afagre , ift der nahme der Saracenern in Spas 
nien ‚ Deren Reich Betrus von Aragonien in dem jahr 1284. 
nachdeme er Abaracinum gefangen genommen, ein ende mach⸗ 
te, Caloir. in chron. 

Araia ‚ ein namhafter Fürft aus dem ſtamme Simeon, wel⸗ 
her zur zeit Hislia nebft andern Fürſten von diefem ſtamme 
ich Gedor wendete, weide fir ihre fchaafe zu ſuchen. 
Sie trafen auch in einen thal gegen morgen zu fette und fie 
te weide an, und ein land, welches von zimlicyer gröffe, ſill 
and reich war, ma daffelbe die von Ham, oder wie Cie- 
ricea in ı. Chron. V. 40. mennet, bie Eguotier befeffen , aber 
«ich derlaffen hatte. Sie verbannten dafelbft was fie fun 
deu ‚md fehlungen ſelbſt ihren beftändigen fig alda auf. 1. 
Chren, V. 36. fq. 

Afan, (Fohannes) folgte feinem vatter in dem Königreich Bul⸗ 
aarien nicht unmittelbar nach. Dieier binterlieffe nach feinem ab⸗ 

wey brüdere : ‚ welcher nach ihme allein regierte, 

feinen tod rächete , und felbften das leben verlohre. Er hatte zum 
(ger feinen dritten bruder Yohannem, welcher in den jahre 

120”. in der belagerung von Theifalonien umkame. Vorylas der 
fe einer febroefter diefer Kürften, machte — für den 

nig von Bulgarien erkennen, wurde aber in dem jahr 1208, 
von den Franzoſen gefchlagen , welches, auch Johanni Aſan 
Die ruckehr in das hme mit vecht_ gebührende Königreich zn 
unternehmen, fehr leicht machte. Er hatte fich nach Dem tod 
feines oheims in Rukland begeben , und machte fich bey ftis 
fer zurückkunft einen groffen anhang , ſchluge damit die troups 

en des Vornlas, und ifterte ſich unterfchieblicher plde 
; —— tonnte er erft nach verflieffung ſteben jahren 

4 Königreich mit ruhe befigen : Voryias mehrete fich wah⸗ 
trend —2 in der fladt Trinove , gienge auch nicht eher 
darang, bis er fahe, dag die einwohner einer fo langen befages 
rung überdrüfig wurden : Er wurde aber in feiner Aucht 
fangen ; worauf man ihme Die augen audftach , und ihne fehr 
genau verwahren lief, Man findet nicht, dab fich Aſan vor 

jahr 1230. in einen krieg eingelaifen babe ; ta er denn 
über Theodorum Angelum, einen Fürften aus Epirus, einen 
groffen fieg erhielte , dene gefangen nahme, und ihme die au⸗ 
gen audftcchen lieife, nach zen oder. drey jahren aber wiede⸗ 
rum auf fregen fuß ſtellete, und fo gar feine tochter Ireue 
—* Um das jahr 1234. machte er im nahmen der 
riechen einen alliang-tractat_ mit Dein Kanfer Johanne Bas 


tazo, und gabe Theodoro des Johannis fohn, feine aus 
ehe erzeugte tochter Helenam zur che. In dem fol, jahr 
fehluge er ſich zu ihn, um die ftadt Conftantinopel zu bela> 
gern ; ihre armeen aber wurden gefchlagen und in die Aucht 
etrieben. Afan verlieſſe alsdann Die Griechen um fich zu den 
Kranken zu ſchlagen, und ald er Furt hernach auch diefer 
nberbrüßig wurde , ſienge er am ſie zu bekriegen, welches 1 
me einen andern Erieg auf det feiten von Ungarn auf den Hals 
joge, deilen ausgang unbewuht it. Afan farb in dem brach, 
monat des jahrs 1241. Seine erfte gemahlin wate Maria, 
eine tochter des Ungarifchen Königs Andred : Man fagt auch, 
als diefer König aus Baläftina zuruck gelehret, fene er von 
Alan aufgehalten worden , welcher ihme nicht eher die frephelt 


afa afe 


che zu geben verſpto· 
rue fich zu in Gem jahr are Aus dies 
Afan unter andern Kindern Calorman 
eyten heurath erzen 

elem, des C ger. foreri, 
Afan 1. König in Bulgarien, wart ein großsfoh Aſan 
I. von Maria einer mutter, einer gemablin dei Watch, ſo ei⸗ 
nige zeit im gleichem land regierete. Die in Bulgarien immer⸗ 
rt entſtandene unruhen unterbrachen fchr 9 die ordnung 
ige, Es regierete dazumalen Lachanas ein mann von 


t ; ala der Ke I 
—— — "en sungen Rt deme ale — 
ne zur heurath gabe, für_den König erfennen zu machen ; da 


er angedrobet wurde, ab. Und ald Lachanas befande, daf ih⸗ 
me die Bulgarier nicht günftig genug waren , ſo fuchete er hülff 
in der Zartaren ; Aſan wurde aber kaum erfannt, fo empoͤreie 
ſich ein vornehmer mann , Terter genannt, wider ihue , dene 
man auf alle weife und weg zu flillen fuchte, und ihme die 
ſchweſier des Afan zur che ſamt dem titul eines Defporen ga; 
be, welches den nicht verhindern konnte, daß er fich nicht 
täglich bearbeitete feine partey zu verfideten. Als Afan fol 
ches merdte, und den unruben, welchen ihne die Königl. wuͤr⸗ 
de unterivürfig machte, ein einſames und ftilles leben weit vor« 
098, & führete er unter dem falfchen vorwand als ob er für 
nen fü chen wollte , alle ſchaͤtze mit fich naher Con» 
fantinopel, allwo er nachgehends unter dem titul eined Defpo- 
ten von Romanien vergnügt lebte, Er ware ber ſtammvaller 
einer berühmten familie, fo man Afaniten nennete. Obſchon 
man die zeit diefer begebenheiten micht fo genau befchreiben 
kan, fo weißt man doch, Daß folche ziwifchen Die jahre 1275. 
er follen gefegt werben. Du Cange, famil. Byzant. 

Aſander, iſt der nahme eines mannd, welcher Cherfonc 
fim Zauricam von dem feiten land unterfcheidete , indene er 
durch den Iſhmum / von dem Golſo arcinico bis an den Par 


—A dein meer einen durchgang verſchaffete. Sera- 
0, Ib, 


durch wendete er einen fehr gefährlichen Erieg , mit 5 
fi 


trouppen unter 
fo fie Afappi nennen, 
1 y Damit , mann die Jankheen und Opahis nacchennd 
‚ damit , wann die Janitfcharn um) 
den feind überfallen, einen gewiſſern und leichten jieg = 
gg Job. Georg. Hornim , orbis polit. p. 32. & 33. 
bin , Asbinum Regnum „ ift ein Eleine® Königreich Afris 
a in dem theil von Guinea, fo man die goldsküften nennet, Dis 
+ Ra 
Afcanio , ( Salvator) ein fehr gelehrter umd beredter Do⸗ 
minicaner- Mond in Spanien, machte ſich vornemlich durch 
feine gute fchul:dienfte ald Rector berühmt. Er war dei Bis 
hoffe zu Malaga, Fidephonfi A St. Thoma, Beicht:Vatter, vre⸗ 
gte mit aroffer wohlrebenbeit, und pie gedachten Bifchoff an. 
1692, bie leichensrede, Sein Di neral, Antonius C 
berief ihn hierauf an. 2696.nach Rom,umd lieh ihn das Spanife 
interefle mit beforgen helffen ‚ machte ihn auch zum Vifitator 
in Meapolis und Sicilien. Wie Foh. Michael Cavalieri in 
Galleria de Pontefici Domenic, tom. II. pag. 144. von ihm 
meldet , iſt ex zweymal zur Ertz ⸗ Bifchöfflichen würde mit im 
vorfchlag gekommen , die er aber jedesmal von ulehnen 
gewußt, mie er dann auch, als ihm Garolus I1. an. 1697. keit 
twährender vifitation durchs Neapolitanifche das diploma zum 
Era Bifthum Brindiſi zugefchieet, folches_ wieder url‘ ge⸗ 
fertiget. Er hat 12) nach diefem als ein privarus zu Viſa aufs 
gehalten , und ift unter ftäter befleifigung einer ichen 
! mi jahr 1705. geflorben. Ecbardi feript. O. P. tom. 
. p. 


Afeelinss, ein Mönch von St. Evroul in Normandie , 
fo in dem XI. feculo lebte, hatte eine umterredung mit Bes 
Eengario über die Ichre diefed legtern, die Kuchariftiam betrefs 
fend , und behauptete wider ihne die weſentliche gegenmart 
des leibs ef Eheii Und als fich Berengarius von ihme 
wwegbegabe ſchriebe er zus dene Afcelinus beamts 
wortete. Die briefe des ngarii und Afcelini befinden fich 
in denen von Dom Luca d’Adyeri , über dag leben des Lats 
franci, gemachten anmerdungen. Mr. Du Pin , bibl, des aut. 
en xl rr> P 

venas , ift ein fohn des Bomers, ein endel ded Jap 
und cin ursendel des Noah, fen. Gem. X. 1. 2. ya 
ne nachkommen einen gewiſſen ſirich lands eingenommen ha · 
ben, erheüet aug dem. ar Jeremia, da er fie U. 23. 
mit zu denen Königreichen Ararat und Meni rechnet, welche 
toider Babel ziehen follten. Die lage Diefer —— fan ain 
beiten aus ihrer nachdarſchaffi geſchloffen werden, und da Ara» 
rat an der Toger liegt, und cin ftüd des heutigen Armenien 

‚ ſo haben Bochart in Phaleg. Il. 9. ımd Cierieu ad, c% 

;enef. nicht unrecht gefchloffen,, dag man Afcenas in Bhrys 
gien und Troas fegen müfte , und da es fich an den Pontum 
'erftvedtet hätte, der hernachımal® Pontus Axinus oder Euxinus 


afe 
foäre genennet worden Re an dem male 


men derer ib genommen, Nun wird zwar 

Bo denen 1 deb Ponti mancherley graufamfeit gegen 

ie fremden ben , allein Bochart: I. c. vertheidiget Dies 

feld, und zeiget vielmehr , daß die en nicht allein ts 
‚ fondern auch berühmte en gehabt. 

Fe Diele menmung fan man noch n [gendes hinzu 

ien ein * eine ſtadt und ſee 


Byzansimu in voce, "Arkdrıa, er re genugſam mit 
den nahmen Aſcenas überein kommen. Ferner fo hat auch 
Emus en eingenommen, und ein theil feiner eimmohner 
wider Babel , umd deffen eroberung anı —* 


u 
bon en — vl daf a Def dieſes Pi gr 
— ſo ein fehler ug 


wenn fie vr tens? — verftehen , dr 
mögfi — ben der zeritörung Babe 
fihen vi men. Bochart. in Phslen — Fra 
* er wi Dre Reichs hiſtorie. P. 1. lib, I. pag. 
Fe 
Aſcenſione / ( Gafpar de) ein icher Theologus Dis 
minicanersordend in Portugall , fehrieb in folcher Peate ai. 
1635. Sermonem in gratiarum adtionem pro victoria Lu- 
Gtanis & Caftellanis contra Batavos reportata in civitate Bahia 
apud Americanos Brafilienfes. : Ecbard, fcript. O.P. t. IL. 437. 
‚„ASCETRIE, waren bie weibs-perfonen , die deren Afceten 
in der lebensart nachfolgten. Welche man fondetlich darzu 
brauchte , daß fie ben leichen»proceftonen fingen mıften. Sie 
rg —* — eisen — * A 
man fie fennen follte, wel r die ensrechte ben 
bes bannes verboten. —** de re veſtiat. II. 4. 18. 
Ada / ie Kleine kadt , im Voigtlande an der Böhmifchen 
er zwiſchen Adorff und Eger „, iit ein Königl. Boͤhmiſches 
ehn, und denen von Zettivi gehörig. Umio, Lexic. 
PR. 4 eine Steine frentabt in Brabant , zwifchen Brüffel 
Uxiv, 
Alba, eine — * am Sinu Perfico im gluͤckſeligen ae 
Diem. in Afien , wird wegen ihrer fchönheit fehr Altimiret, Uno. 


KT ober Aſcha, auch ‚alsachas + ein ſchloß/ 
amt und mardtsfleden an der Frändiichen Saale zwiſchen den 
Rädten Neuftadt und Kißnigen in frei Vor alters war ed 
* l einer_linie derer Grat nneberg ; jetzo aber 
« Würkburg. Pihe iflori, tradit. Fuldenf. Il. 
& 567. Junders — sur Geographie der mittlern zeit. 
ls. p. 229. €.9. p4 
f&alting, eine deine ftadt und ratoß in 1 DberiBayern 
* eg ng m Freyfingen. — rie. u 
hau / eine fladt in der Ukraine in Polen , 20, meilen 
don —E gegen weiten, fo denen Coſacken gehoͤret. 
Univ, Lexic, 
fe Barat ri u ftabt in Turqueftan , fo ſehr weit in dem 
wi oder ber Geten feget — dee darinnen eine 
itabel —e um dieſe völder in dem zaum zu halten. 
Diefe ſtadi liegt jenfeit des rd Sibon oder Jarartes, ein 
monat reife * don der ſadt Samarcanda. Ahıned Ben Ara⸗ 
fchab fagt , ed habe ed ein fohn des sehangie, des 
Tamerland ſohns daſelbſt cine veſtung bauen laſſen. D’Herbe- 
det, bibl. Orient. 
hburfan, ober —— —* iſt eine ſtadt in der pros 
a fan; 'in dem vierten climate , 327 100, grad u 
tudmis, und 36. „grob 45. minuten latitudinis feptentriona 
* nach den tabellen ded Nasireddin und Ulug Beg. D’Herbelor , 
bibl. Orient, 
de la Sou er: — ein ſleclen Engellands 
Darby wiſchen — la Hy der ftadt Coben⸗ 
tm gelegen. Maty, Diet. Geogr. 
ei BOeborne. ame) ein Orfordifcher Theologus aus 
ort; ıquftinersordens „ Rorirte ums jahr 1382. und 
N wider * — des Wiclefs de Identitate & Sa- 
cramento und Quzftiones ordinarias ; Librum explicationum 
- foarum ; Ledturas Bibliorum 5 Sermones und Excerpta ex. 
Auguftino. Hendreich, 
ae — der „ef Berfifche König aus dem ziventen 


Pain 


han ’ 
a 


der Molut Thanaif , oder des Alcrans 
>| gm 1 ge ana Graiben) do 
li 
— vs Die Sirk Ben den [N fol 
8 li mi eunru in gu 

jan —*— Een de Ahtan 2 inf 

a Mefacben berlamınen. _D>Herbeit, bibl, Orient. 
Aſcher, ware der — —* — 7 
welche be ea. —— ef ' 8 

folgen Aler⸗ 

aan e ogden bebauten, "ine 
fene ein E oder nachtömmling , de Dara oder Darab, wels 
her bey den Griechen und Kateinern ber durch Alcrandrum ges 


afe 


a 1 die Berkaen en 
als wei Weihe Cr “= 
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Den feuaene 


jahre lang , und eh gi 
ef! ide in vr zeit von 
gi —*55 Einige nennen dieſen 0 
jeſes ift, fo muß man durch Anthatafch oder 
a Be te 
men! ihme te. 
iſtorien ſchreider aber fhreiben ihme einen fohn nd Schw 
ur burn, Fe Ad 1 nad iger gu .gemoefen fepn. Lebtarickb. Kbon- 
Herbel lot 
ur er , ein Teutfcher Jude , welcher A.M. 
1248.00 Zus andre * Tu re und ber ve ni 
mud einige fragen und antworten unter dem fitul : Thefchuvoth, 
Fee mehr heraus gegeben. Bartoloccii „ bibl. Rabb. 
chganides , oder Aſchganlan, ift die deitte Dynafti 
der Afaganı Königen , fo man den yventen af der {u 
abauait, mas en Werandri M. in Perfien baktet. 
Kon mit den Stan, —55 
aber y ei sich bei Bun denen er Aicheg zu Rita, 
eignet ihnen acht Ki mige “ ae f nachdeme Me Ö — 
nier ihre vorfahren d eraubet , in zeit von hundert 
und funfjig jahren Bf andern nachgefolget find, Es ıft 
biefeß eine der verwirteſten und dundelften flellen, in der Vers 
0 7 biltorie, D’Herbelst, bibl. Orient, 
ſchkantan, oder die Aſchtanier, machen die dritte D 
naitıe der alten Perfifchen ‚Königen, fo ihre nahmen von Achet 
benichen ı aus, Diefe Dynaftie ,_ wird mit demenigen fo 
man Molut Thauaif , wie man foldhes in dem 
ul bemerdet hat, verwechfelt. _€ ine 
Moluf Thanaif in ziven Äfte geil deren 
die Se wovon wir reden, ber Sk die gend 
Bon — dan © — 


Afdımun , it eine gr — Shen Damit, 


tragt auch ein aus dem Tilo — 
ten en und Manſurah I dene —— Oſch· 


mun ausfprechen / (rl ——— D’Herbelot, bi 
Orient. 


ASCHMUNIN I iſt = ni jene ſtadt, allwo 
man ao B beutigd tagd Ba: Sakn Ps 
ramiden und andre — ia ſen pracht 
vn alten Königen zu erfeunen geben, fichet, 3 'erbeiot , bibl. 


Orient, 


Alcia » (Sernpronius) ein JCtus von Bari aus dem Mens 
poiitanifiien, lebte im anfange des XVIL feculi , und fehrieb: 
Interpretationem mutationis A Carolo Il. initæ cum Capitulo 9. 
Nicolai de Baro; Determinationes in utroque Jure umd Tr. de 
Solutione, Toppi bibl. Nap. 


ASCIBURGIUS MONS, jebürge , ſo im ruͤ don 
wiſchen ſeſſen den na men —ãA — 


vergebürg führet, und fc} Den am in 
ne Das ſchi a feget Friede. Fuck in 
ar 
Se = 
er anl zur Geogr mittlern zeit gegen Gellar! 
land-charte von —— nicht will ii pafiren fa allen, ceta. 
riss „ notit. orb, ant. I] 29% 

Afelapo von vena Achaien gebuͤrtig, ein Medicus zw 
Eiceronis zeiten ‚ deſſen umgang Ciceroni_ fomwol angenehm, 
ald auch feiner und der feinigen gefundbeit ſehr uträglih war, 
* er ‚denn insbeſondere des Eiceronid — ‚ den Ti⸗ 

lüclich curirte, Cicero epift. XIII.as. XVI,9. ZeCiere, 

— je la Medecin. P. If. live IIL c. 12. p. 438. 

Afclepia , ein feft des Nefoulapii , welches man demfelben 
u ehren in vielen * am prächtigften aber zu Epidaurus 
eyrete. Es wurden alddenn fampfsipiele , und wettsfpiele ans 

ftellet. Polux1. ı. Mewrfius Grecia feriata. Caflefanus de 

itis Grec. \ 
ſclepiades, von Myrla, oder vielmehr von Nicaͤa 
ie * er auch ** enennet wurde. Er war Dorn oe ſohn/ 

Ab Des Apollo nee alten Grammatici groß-fohn , lebte zu 
Yorkanlı Ei — jeiten , und ſchrieb Pirsrdpur CikAiur 
dugdwrixa, Suidas v. ’ArkAnmıadw, Jonfiur de feript. 
hift, Philof. II. zo. n. 3. welcher diefen vor eine befondere per⸗ 
fin It von Aſclepi⸗ e dem, jüngern wie er —* nennet, der 

[8 von Morla foll gebürtig geweſen ſeyn. Dieſem ſchrei⸗ 
bet ex folgende fhriften zu, ald ip) Tpauuruis, auf dad 
fih Sextus Empiricus und reg v. "Opus beruffet ; de Cra- 

i3 tino, 
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tino, deſſen Athenaͤus XL. 14. meldung thut. Jenfur de feript. 
Philol. 1. 17. n. 3. — 
Afeleptusy (Nicolaus) mit dem beynahımen Barbatus 
ein 1 rn und Preßektorgu GRarpung  Narb an. 1571. und bins 
terließ Orationem de expullo & reitituto Duce Wurtember · 
enfi, Ulrico; Pocmata; Elegiam in Cant. Canticorum , in 
Hhrenos Jeremi& &in vitam J. C.; ingleichem Enchiridion 
Poeticum in Evangelia Dominic. und anderd mehr, Hendreich. 
Afera, ein geringer ort in Bootien licone 
welcher durch ER ge gebohrnen Pocten —⁊X beruͤhmt 
worden. Paufanias Bœot. 29. Heſodur 'Epy. 638- Strabo 
IX. 9.627. 633. 
Aſceulanus / (Gonradus ) ein Dominiganer bon feiher ges 
burtssftabt Afcoli alfo genannt , forirte im XIV. feculo, und 


mar eine geraume zeit Dropincial in der Untet-Lombardie. Man 
bat von Im Compendium lıbri Ethicorum ; Commentarium 
in libros Ethicorum,, it. in Epiftolam Jaco! bi, und zu Bo⸗ 


Iogna werden and; feine Commentaria de impreflionibus adris, 
& de meteoris im manofcript gejeiget, Echard, fcript. O. P, 
tom. 1. p. 969. IL, p. 819. 
Aculanus, (Yo. Baptiſta) Gratia Deus oder Gratia Dei 
Bagenamkıı ein Dominicaner-Mönch , Notirte ums jahr ı ’. 
ſchrieb adverfus Judzos ; In Predicabilia Porphyrüi 
ix principia Gilb. Porreötani ; Comm. in Ariftotelis Phyle 
cam ; Sommam rerum Logicalium & Supplementum in Com- 
ment. Thomz Aquinatis in librum II. Ariftotelis peri bermi- 


nias &c. Altamura. Pojevin. 
in? fel , oder Eſſel, cine groffe fee in der proving Sınaland 
weden, meilen lang. Es liegen in ſelbiger viele kleine 
iin, u —— v viel eifenmalm gegraben und verarbeitet 
d, Umie, 

— Fe Asford / lat. Ashfordia, eine Heine ſtadt 
in der provind Kent in Engelland am Hufe Stour, pwiſchen 
Canterbury und Appledore. Univ, 

ton / oder Afton , auch Aftoe, ( nes ) ein Pres- 
8 Engelland — en! u. Ichre Wiclefs 
im ſchwange gieng / und gab Confellionem fuam de Sacramen- 
to altaris heraus, fchrieb auch, contra Ufurpationes Cleri 
Ponuificii , und contra mendicitatem otio Wood antiq. 
Oxon, P. I. p. 192. 


Nobwardby ; ( ziehanned) ein gelebrter Profeffor Theolo- 

iz — von Pincoln gebirtig, hat ums fahr 1380. ges 
Tebet des Wiclefs ſehren eitrig_vertheidiget , und Determina 
tiones Scholatticas ; Ordinarias Quaeftiones ; a uodlibeta Theo- 
logica und Librum de triplici neceflitate herand gegeben. Word 
Athene Oxon. 

Ashwell / ( Georgius) ward gebohren zu Londen, den 8. 
nov. 15— und En E — in das Collegium Wadhamia 
num zu Orfo men worden , in dem * 16027. Er 

erlangte in —— age: nicht nure "die gradus pri 


den ihme au den 23. juni ı kur 
radum — 
e — achdeme er denen von dem 
fement € ten Vilkntorieus an, iz unterworfen, ers 
* er die Rectorsſtelle zu Hanwell bey up in 

re, allwo er hy: den 8. febr. —ãeã tod 
* von einem froͤlichen und niit ein vors 

eicher Logicus, und fehr bewandert in aa Patribus und 
Seholakich „ weiches ihne ſonderlich zu feiner zeit in fe ach⸗ 
tung gefeget hat. Udrigens hat er derſchiedenes Khricben 
als: Fides Apoftolica, vo. 1653. Geflus Eucharifticus, gro, 
1663. De Socino & Socinianifmo Differtatio, 1680. in 8v0. 
zus ware diefe Differtatio eigentlich nur 1 —* von einem En 

werck, welches er unter fol leg 

troverliarum & Catholicz veritatis rag berfertiget hatt 
und davon er diefes zu einem mufler en drucken laffen ; De 
Ecclefia Romana Differtatio , 1668. Eine überfegung in 
die Englifche fin von dem Philofopho, Autodidacto des br 
Joldan. Engliſcher Bayle. 

ASIARCHE, bieffen gerifl ame anfehuliche perfonen , welche 

vor Da unter einander derbiindenen flädten in zus 
Hährtich erwehlet wurden, um = allgemeinen jufammentuni 


praͤſdiren m Iichen ge 
— N keeze sefhren Bid me eknaen. & Me 


Gle ie aber noch wicht t vollig ausgemacht , ob deren 
—— auf einmal erwel " —— 
vor feine gewiß — — —*— 


Solin. p. $ 
— TE 
van Dale , diff, "antiqu. 3.0}. 
x. p- 417. ſeq. 
Afinago / Benedictug de) der <8. Sifchoft zu Como 

war erft * Damian Min, murde darauf heologiae 
Profetlor , und endlich den z. jan. an. maß nach Leonis tode 
von Johanne XXIL der eh eben damals in Frandreich aufe 


fi afo 


nde ermenmet, Allein es hatte Franchinus 
Ska er. he mie zu febiger zeit über Eomo regierte, 
die Canonicos bereits difponiret , daß fie feinen bruder 
jamım , Der pri ben der haupi⸗ lirche war / zum 

ei erwehlet/ worein aber der ' me grand 

udovico rg hielt, nicht moiligen wollte, Dem un 

ac Fr jerianud das amt eines Kifchoffs nid eb 
yo Darunter up einer % 

fo gellalten fachen 


% — ——— Ya wurde aber 
pi —8 Kr gebraucht * diejenige Drieſter, die e 
nd alone hielten , als an dic Bavari und des 


Bapfts Nicolai Eorberii , * und an deren ſielle andre 


= anhänger des Ludovici und Nicolai in den Bann, fondern 
== auch alle von Waleriano , durch ertvehnten Buhl 
N 


jent , erercirte adtus vor null und nichtig , — PDayı 
excommunicirte Benedicto zu liebe Die ſtadt Como fe 
die andern —— ven waren derer unrubigen 
fihen 7 ‚ müde worden ‚ und ch 
auf Sen ke Fa — en, Diez — bieraufmit einis 
n trouppen —— Die Habt omo , welche — weil er 
nicht laͤn⸗ A tonnte, endlich chen 
Bicomten i üb der * den Benedictum alfobald 
inein führte , welch fa 2 ehe 8 „alerlaned leide 
fodann das Bißt 


n fortgelaget, und Bencbicus 
ungehindert, befuchte auch das —— — zu 
K Er flarb an. 1339. Ugbeiwr, Ital. facr. tom. V. p.307. 
— — Conradus ) der 93. Die u Vercetli, ein 
——— —— ſprach unter 
Ha ee zu Farnza, Imola und Friufi , unter Gregos 
tio Xill. aber ne er utriulque Signature Prefes. Hierauf 
gebiet er in Adten zu Tortona, wie auch das Gouvernement 
Dmbria , und wurde vom je von Gas 
—* in fehr wichtigen und geheimen angelegen Een an den 
ertzog von Florentz geſchickt. der Cardi⸗ 
Sıkıhum Vercelli abtrat Conferirte ſolchet 
Sirtus V. an. 1589. dem Aſinario, welcher a 1. aug. des 
darauf folgenden, jahres in befig nahm. Er ftarb aber noch in 
dieſem jahr zu Aſti, mohin er fich einer cur wegen begeben hatte, 
in in feinem 14. jahre , und ward auch bafelbft begraben. Ugbei- 
, kal. facr. tom. IV. p. 815. 
Aline, (Damian ‚ oder Octavianus) ein fohn Octa⸗ 
we. — Ati, war anfangs Regularis Clericus Barnabita, und 
ernach von Urbano VIII. den a2. fept. an. 1634. zum 
Side —5 — erwehlet. Er ass jahre Danach den 
a. fept. den Synodum „ und ift ums jahr 1658. geftorben. 
en Ital, facr. tom. IV. p. 1078. 
sling , ein fchöner rg im ir Erain 
dem Grafen - — zuft . —X vᷣgt. 
— ein nd berühmter mann, welcher 
a Re a Örter der weageführten Eden 1:7 
= frael gebracht , und Samaria mit_ihnen bei 
IV. 10. Die ausle rg! ihm vor einen König von a wien: 
indem 2. Sl 1. 24. bievon ** ——2 ee 


Di, dem haben au A den u rund 
er ie, in er e Pd 
N Roh enden "dag de Mm —28 
ebracht habe. Mau Fan aber wohl Feb 7 ee 
[7 


ie en und Amp feinen befe 
en beuden diefed 


dafı al ſchrieben werden. 
Ale —— wollen Den Ganben ve Di Comment. 
a citt. 


Asnois , ein ſiecken in der Framoͤſiſchen — — 
Er liegt 2. meilen von Clamech, 3. von Vezelay und 4. vo 
—3 — a an dem end einer cbne , da ein ſchloß ſteht, elcheh 


7— eiten rin ie ift. Es findet fich über dag ein ſchi 
a ere ad den titul Pote in 

) det unter fich Die dorf am, Saliany , Ches 
idon ıc. Der Yen, reiten oft theilg krieg 


fer von —— — Dieſe gaı 
— feit * 200. jahren dem 
ae pitment de 


err⸗ 
lan⸗ 


m, —* J mptloni⸗ infula, iſt eine der 
Marianiichen infuln auf dem Oceano Orientali, fo. man vor 
Infulas Latronum nennete. Sie ift fehr voldreich und ers 
‚tet fich fehr weit gegen mitternacht , und wird von dem 
Spaniern Alfumptio genannt. Sie an cch8 meilen im umfreig, 
und ift unter dem pwangigften grad fünfichen minuten latitudi- 
nis feptentrionalis , zwanzig meilen von der ſtadt Agrigan , und 
fünf meilen von der Radt Maug gelegen. Carolur ie Gabi , 
hift, desisles Mariannes. 


| wlfond, wen: oder Azac / lat, Tanais. Dieſe wich⸗ 
veſtung wurde indem von der Rufifchen 2 

* mit den Türden geführten krieg den 20. fun. 
un, entriffen, Denn da fie ımter dem 

se —S Laſch belagert wurde, und eine bdombe 
in 


afo afp 


En ben genen 8 * der darinn commandirende 
Sender me var; Yo m Sm fo 
! 
Gi öl münden.  Yıeue sEuropAlfde 
ama 


viep! me biefen ort , wel⸗ 
ten, ‚mic it ein. 
lomäo Las 


ASORUS, ASSORUS, if ein ee Muß Datana, in dem 
Val di Demona, in Sicilien, ohnfern dem Val di Noto geleges 


ner gecken, welcher den titul eines Hertzogthums trägt. Baudr. 


akfpalie 4 ein vornehmes frauenzimmer im der ſtadt Melit 
tee Argaͤus mar , ein mann von gutem geile > 

ende, cent diefer ftadt De ein Toranne,, nahmens Tı 
tarus , welcher in gemohnbeit hatte, iedwedes anı — 
rathetes —3 wann der ruff von ihrer ſchoͤnheit 
zu ohren ‚gelommen, mit gewalt zu feinen willen zu brins 

gen. Die fchönheit der ep ig SR bald bey ibs 


ren 4 jahren.in der und Tartarus 


it war / betam noch ben zeiten vom 
richt. Ihre chre war ihr 
alu br als dar fie fich denen mollüftigen begierden dieſes 
Torannen * baͤtte. Sie Ep te Dabers al alfobald den vors 
faß, ehe noch die abgeordneten artari bey ihre —— 
fich mit einem ſtrict das leben zu ne om welcyes fie 
fort re Mingited, der bruder dieſet fchönen, de 
en ſchweſter mit vielen thraͤnen; ex fchw 
—— welchem eiſer er die 
—F der — — 
tleidi 


—* —— 
aften corper der Abalidid auf das we benjufesen, 


meg gerücet hatten; 
Hate neben der Dia 


dildnis ftchen , welche man für fie hielt, 
md von denen eimvoh) 


mern Ameileta Hecaerga genennet wurde, 


wmehnegen ihre lich darauf die ring — trauen zu eh⸗ 
ren einen unberubrten bod von einem felfen herab urhten zum 
andenden, daß fich Aſpalis ald eine eg et. Nie 


cander apud Antonium Liberalem metam, 13. 


— an eo ke Minden ee eb 
an dem u e vieles galte, un 
famt Artabano dem leben Kerris — kindern nachftrebte ; 
als a die ſe —— durch Megabozum entdeckei 
wurde —* fo x Mideb der verfchnittene mit einem fchr gratis 
famen tod büffen. Meoreri 
Alpar / oder Afobar, var en meer , woben Jonas 
Fan und Simon Maccabäi als ide Rüchteten , 
lager auffchlugen. 1. Macc. X ri — — 
Rothe meer geweſen, weil man ſonſt in der gegend 
Theloa keine andre fee fine Reland in Palzft. XLII. 1. hin⸗ 
yegen hält es voreine befondte fee, dergleichen e⸗ mehrere i in der 
gegeben , und von dem ‚Könige Br zu vit.teänden 
engem t worden. 2.Chren. XX ofepbus antig, 
IN, z. thut gleichfalls erwehnun Dr er fee, und wo 
ei die wuͤſte nahe bey ber ſtadt an gelegen babe, 
afius Paternus, Proconful Africa ‚ verwieſe den H. 
— ug een von Garthago, in den Agrum Cecubum, 
für feinen nachfolger Galerium Magimum , welcher 
— Brälaten in dem jal jabe 6 Chriſti 259. martern lief. Le 
Sueur „ hift. de l’Eglile & ‚mpire, 
Afpafius von Boblos, ein Sophifte fo zu Ariſtidis seiten ges 
lebet ſchriebe einen rbetorifchen tractat , ſamt einem Pancgy- 
rico für F Kapfer Adrianum. Suidas, 


aufruhr erwecken , während ber zeit da 
Werander ander mit dem Saanıfen frieg * t ware. & 
tame auch diefem Konig entgegen —— 
wolen er von feiner ichon bericht " erhalten —* 
hr wohl einpfienge ihn auch, “ u 8 der wahr⸗ 
eit, in feiner würde handhabete. Als aber fl gebends der 
argmohn mahrhafftig befande , wurde A auf befehl 
Alerandri M. zum tod verurtbeilet, Quintus — lib. I 
—— dieſem berühmte ſadt in Yamphnlien , 
8 ı eine dor diefem fe 
fiuffe Eurymedonte auf einem 88 hohen = en felfen, 
——— Die Argiver gebauet, wiewo n nahmen 
von einem mann dieſes nahmen be —*2* Pol- 
bius VW. 73. Cicero, Verr. 1.20, Mela, I. 14. Lieins XXXV 


afp 311 


2}. XXXVII. 15. Arriaus, de expedit. Alex. I. 27.28. des 
Pal vie fe Wlerander M, erobert. Auf denen 
fentiret fich gemeiniglich ein tämpfer. Pol, 1X.6. 
notit. orb. an. Il 

* fperg, N Use Atvie auch oben + eine ve— 


% Bm Et Längfieng 


Marius, 


anf ben turniren 


an, 935. dem erften turnit zu beygmwohnet. In fols 
genden — zeiten ward ——— af ch von Afperg bekannt, 
dem Erufius einen dem Brodit und Capitul zu Sindelfins 


Pi an. 1276. ertheilten frenbeitd-beief ; X itein einen brief‘ 
an feinen obeim , wie er ihm felbit, nenmet, Grafen Eberhard 
von Wiürtemberg u Pa .1307. anführet : —8 —5 — 
an.ı303, fondern 

pa 1308. den Afper: Ai an ermeldten Grafen ben 

_. von es verfaufft haben folle. Die veftung Af 
che anfänglich , wie einige vorgeben , Rifenburg — 
fe 1310. als Graf Eberhard dahin gewichen, von dem 

Kavferl. Stadthalter , Graf Eonrad von Weinfverg , bela: 
ie fprengung des — 


und an. 1312. tet. 

dem Aſverg iſt an. 1688. den 22. ——* nicht, wie im Lerico 
fiebet , 1689. gefchehen. Als an. 1693. der Daurhin von frands 
reich zum jweutenmal mit einergroflen macht in das Wurtem⸗ 


— — hat er war auch den A— 
drum bi efeht | bey (einem, abzug aber denfelben wiedrum verlafs 
fen. Auf dieſer veſtung ift im übrigen merdwuͤrdig/ cin ſehr 
tiefer brunn ‚ welcher von oben an big Tal waſſer fechzig , und 
vom wajfer bis auf den grund beein — ernit zufammen neungig 
ruthen baben fol, Unten an der v sc der mg 
lit das dorf Afberg, davon einige D halten , 

diefern eine Eleine ftadt gervefen fene. (a) Crufii, a En 
Part. 1. lib. IV, cap. 1. G) Idem Part. NI. ib. II. c. a. 
(c) Idem ibid. x 18. & Paralip. cap. 24. [ M.G. Fr. Ste 
voerg manu fcript. 


+ Afpermont/ en m Orca veſtes ba Auf die 


Mile 


mort : an das B hur gefaufft Haben, fol folgen : 

fahr 1537. aber —* die dren Su folche zn obanıce 

Marmels Herr [3 Reründ an fich gelauft u mit der Herr 

mt Meuenfeld vereinbaret , dahin fie auch alle zwen jahr eis 

nen — ellen. Item: Ob dieſe mit den ic. fine 
irgends — fol Bere ann Wahrs 


En der 24 —— ſoll Diele folgen: En 


und Eberhard, 1300. waren im anfehen Ege. 
nolph und Al Kur Sm An. 1389. lard Eberhard cin 
berühmter O Ir , der fich duch feine tugend und hg 


ermont / ober Afpremont erdinandus 
„a bern aus der im ec d ic 


menb: I warein fohn Ferdinandi , Grafens von Afpermont und 
Re und ein endel Ernefi, u ferlichen Gammer-Heren® 
und en B fü Nachdem er fid) in Chur Bayriſchen und 
Kayferlichen ten in unterfchiedenen —5 wohl 
verhalten , —8 er endlich Kapferlicher General:Feld- Marfchalls 


hal 
Lieutenant , md half an. 1686. ge nu ey und — —* 
nig zur eroberung die ſes platzes hev 
flurm commandirte , und in folchem —* wurde. —8 
darauf wurde er Commendant zu Eſſeck, und an. 1689. ‚mi 
er Groß⸗Wardein bloquiren, An, 1690, ward ihm das interimds 
commando zu Yelgrad, und als Brinz Louis von Baden nach 
Siebenbürgen gie das —— * über die ‚fämtlichen 
Rayferlichen vdlder anvertrauet, Als aber die Türden Bel» 
grad nelgiae ‚ und er ihnen folche veſtung / ob er 1% aleich 
Fkliche mal 


tet ihm 
Louis ten ein —— —8 Kinn —X 
ei eilte , feiner charge emefehk und zu Bien in arreſt genoms 
och er re bald ein mittel, fein glück auf andre 
m da ihm endlich wieder ſo viel Frenheit 


viti ein 

Yuliana dazumal auf Kanferlichen Eh in 
einem £lolter zu Wien Iten mufte , befannt , und beredete 
fie zu einer beurath. Obwolen nun der Kanferliche Hof nicht 
darein willigen wollte , fo ee jedoch der Graf keine gele · 
genbeit , diefe Bringehin Öfterd im dem Elofter zum forechen , zu 
dem ende ihm fein un einen fchlüffel um Parlatorio 
verfehafet hatte, Als ſe da 2 einft wieder beyſammen wa⸗ 
ven , und ber che auch darzıı kamıı ber fe 

beyde wohl kannte, a, er ihnen auf 4 nt die bene- 
diction , doch mut dem bepfügen, daj fie an Dam able me 
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weiter möchten jofammen Summen, „2Berauf feber Bra 
felbige nacht ent Het, und in mon Pe undeimar 


17 N NE ch mit ee emaplin auf Eu u 
dentz ſchloß Tedheim , allıoo ex den . febr. an. 1707. geil 
ie 680 vou Ihr 2 ter und — ſohn Yofephum — 
tum , der an. 16 ven, I — en gernablin aber, 
Eharlotta , a Sn von 

binterlaffen. Ricaut, a che —5 — „1. 
Rapfers Leopoldi p. 1110. Imbof. N. P.]. ib. VII, 
AR Dido’ It, Pin. oe ein Auf in * re d Fa 

lichen gebiet! na⸗ er 
—— A der fi habt boretio gegen über in den Golfo 
di Venetia ftürget. Umiv, Lexicon, 


Alois / oder EI 


dem meer Me habe, 

. 425. XVII. p. sıg1. Polybins, ib. XXIX. Appiamus, bell. 

un. p. 4. Il, Livies XXVII. 29. XXIX. 32. Mela, lib, 
Vil. Cafar , bell. civil, Il.a3. Hatius, bell. Afr. II. Soli 
XXVIL. Siius Italiens 111. 244. Salmafıns , exercit. Plin. p. 
227. Celarius, notit. orb, ant. IV. 4. 

Afporeus/ iftein in Afien obnfern Vergamo gelegener berg 
allwo der zu ehren, der mutter der göttern aufgerichtete * 
— die göttin aber mit dem beynahmen Alporena ges 
nannt wurde. Srrabs, lib. XIII. 

Afora , it ein dorf Italiens in dem KirchensStaat , in dem 
land Sabina, an dem Auf Aa, wiſchen Trivoli und Terni ges 
legen. Afpra ware vormals eine Kleine Sabinifche ftadt, fo man 
Cafperia oder Cafperula nennte. Moreri. 

Aſorand / oder Anfprand , ward indem jabrzr2. ein Kr 
nig der Ponbarder ; Erveriagte Aripertum , fehte ſich auf den 
thron, und farb drey monat hernach. Pan. Diae, lib.VI, 6.36. 

PR: fprenas, ( Ealpurnius ) ware derienige , deme der Kate 
& et al file über Galatien ir —5 — 

e den falfchen Neronem 

Fiche (nen nach Rom. A lib. IL c. 9. 

Apres, Ann ra, . eine, Eleine ftadt Frandreichd in Ober, 

hing, in ncoiß, fieben meilen von Sifteron , amifchen 
ben bergen gelegen. Sanfow. Baudrand. Bourgen. Geogr. Hiltor. 

Apropiti , oder Caleos / Chaleos / iſt eine eine 3* 
Europdifchen Türdey. Sie liegt in Livadien, einem theil Gries 
chenlands, auf den Lepantifchen meersbufen , obngefehr pwoͤlf 
meilen von ber ftadt dieſes nahmens gegen morgen, Baudrand, 

ne ‚ Afper Auvius, ift ein in dem itielien 

Sriechenlands und in dem Defpotar ſich befinden) 
& entfpringt aus dem berg Mexxovo , lauft von —* oe 
muitag, U und ergeuft fich den Eurfolarifchen infiln gegen 
in dad Joniſche meer. Moreri. 

Ifaberi Razi, ein Doc, aus der ftadt Rei gebürtig , ver⸗ 
lieſſe fein Sand , um ſich an den Hof des Mahmud, eines ohne 
roehte bin, inet Barnevidifchen Sultans ; zu begeben. Dies 

‚ fo der mächtigfte in Aſien bare hatte durch feine 
frengebigteit die allervortredichiten männer feiner zeit an 1 
gezogen.  Affaberi ware einer der. vornehmften unter den Verſi 
nischen Poeien, dann feine poeſſe rare mit pie ni it 
und lebhaftigkeit beuleitet, welche cigenfchafiten fü 
urtheil der beiten Voeten felbiger zeit felten et finden. 
—— bibl. Grient. 

SACENI, oder ASSACANI, ein ehemaliges vold in 
va ER dei fuffes Ganges, deren hauviſtadt Maſſaga 
war. Alerander kam auch in —5* gend ı und fchlug fich mit 
ihnen. Arrianuı, de exped. Alex 25. V. a0, Strabo XIV. 
p- 1022. Holfleniur, in Stephan. p. 200, 

Aſſad, iſt der nahme eines Arabifchen ſtammens, fo na 
durch feine_tapferfeit (ehr ſehen die daraus en! 
wurden Aabiun ı die Aladiten oder Alfediten genannt, DE 
beiot „ bibl. Orient, 

Afapepoulat ift der. beunahme Sat, eineh 1 Ei des 
aus der —3 cn geriet entfproffenen Mi 
der flifter der Mi 


den n des —X 

enden Radt Aleppo —2 N 
m —— e len Y neh deren ER: Fe ve 
Im 420 er Hegira von dieſem feined Rei * 
* DR und durch jeinen tod von fernern fiegen abgehalten, 

och nahmen gie finder die von ihme far dem leben ders 

en lande den Egpptifchen Ealifen wiedrum jpeg, mb Oi 
um alfo die‘ Mardagıdıfche Dynattie fort. Derbi bibl, 


air (Eaid ben Giodeit MFiuf) ware ein Tehrsün 
& des unter den Muſulmaͤnnern fehr berubinten Lehrers Ebn 
bad. Hegiage Heß ihme im dem 95. Jahr der Hegua ums Icben 


aff 


chende einen tratım, in welchem ihme 


bein tte aber 
nt 6; cx werde für einen jeden menft 


eine Mirım drohend zuru 

ten laffen / den tod ein mal, infonderheit aber für den 

San, felbigen fiebenzig mal leiden muͤſſen. D’Herbeiet, bibl. 
rient. 

ASS , find Africanifche völder in Guinea, an der 
füften, fo aber fehr tief indem land Rio de Volta gegen = 
wohnen. Jeam Lew. 

— war ein abgott der Coraiſchitiſchen Arabern wg dann ed 

'e jeder ſſamme, auch foger jede en gleich der famis 

ien Koraifch und andern ihrem fonderbarn abgott, den fie anbätes 
ten. Mit gleichen nahmen wird eine in dem land Naharven, 
fo ein theil Sr Chaldaͤa ausmacht, gelegene kleine ftadt genens 
met. D’Herbeiot, bibl. Orient. 

aſet, ein ſohn des Barakhia, ware nach auſſag der Qrien⸗ 
talern ein Vener oder eriter Miniſter des Salomons. Diefer 
v bu mann ware fürnemlich zu der zeit berühmt, ald Gas 

omon ee en geheimnisvollen ring verlohre, mit deme , 
des gangen rients, feine Elugund 
Es wird auch ‚ nach 
gleicher auffag , diefem ter die erfindung des wunderfaren 
und unbetannten mittels jugeeignet, wodurch er die aller mens 
ſchen fräften überfteigende voltommenheit erlanget hatte, 
rum ihne auch die fulmänner für ein eremvel und mı 
eines ei Politici vorftellen. Diefer Aifaf Ernte wech 
derjenige Afaph fen, deffen nahmen vor dem anfang unters 
fehiedlicher pfalmen che. D’Herbeiot „ bibl. Orient, 


Affater, ( rt Ali 83 Mohſen al Br jarb in dem 


fabulofen auſſe 


1. jabe ber rd auch oft ben Affaker genannt. 

t ift der urbeber des bi uch, betitult , Fadhail alcoran , die 
vortreflichkeiten des Alcorans, aus deme ben —— ſeine 
Arbaina, das iſt, feine —5— traditionen 96108 n bat. Es 
wird auch eine biflorie von der ſſadt Damas lich Ta 
rith den Alfafer genannt. D’Herbeiot „ bibl. * 

Aſſali, ( Antonius de ) ein Rechtsgelehrter und berühmter 
Advocatzu Palerıno, mo er auch an. 1636. in feinem go. jahre 
seflorben; nachdem er Allegationes pro regio filco & Terra 

ortoreti contra D. Aloyfıum Mattrilli und Allegationes pro 
D.D. Alvaro Valdaxi , Ruſſo & Spatafora Barone Martinorum 
— D. Franciſcum Campulo geſchrieben. Meongitoris, bibl. 

icul, 

ASSANCHIUF, ift nach der meynung Leunclavii eine in 
Aien , in Diarbetir, an dem duß Tiger, gegen den a) 
meniend, Nifibe gegen morgen gelegene , und unter der Türden 
gemalt ftehende kit Sie ift in fehr ſchlechtem ftand, Vor alten 
zeiten wurde fie Scaphe genannt, „Moreri, 

After , ein in dem IV. fzculo um das jahre 367. aan 
Rabbiner , ift der author ded Babplonifchen Talmude , 
er dennoch nicht ausmachte. Ein andrer aber nahme — 
mühe um das jahr soo. auf ſich. Moreri. 


Aſſerius Menexienſis, Biſchoff zu Shirburn in dem IX. 
ſechlo, ward gebohren zu St. Davids in dem Fuͤrſtenthum Wale 
1i8 alwo er in den Benedictinersorden trate. Ex folle ein jüns 
ger Johannis Seat Eri Ey geweſen feon / und unter beffelben 
anführung groffe pr in denen wiſſenſchafften gemachet 
baben. &ave fa 1m Diefer we dene ein ** und ju⸗ 
Bei auch Cantzler Aſſerii Di iſchoffs von St. Davids 
grim: en; — —— ah Aſſeri Biſchoff von 
des Biſchoffs von Shirburn geivefen 
ſede / = hie X Hiltoria de rebus geltis Alfredi Regis nicht 
Diefem leßtern , wie gemeinigtich gefechiehet , fondern dem eriterus 
augefe en werden. Hearne führet folgende urfach feiner meus 
nung an, daß namlich in der hiſtorie des Alfredi ausdructich 
fiche „ der verfaifer derfelbigen fchriebe in dem jahr 893. da Dodyy 
nach dem bericht Wilhelmi Malmesburienfis der Bife von 
Spirbum schen jahr zunor fchen geftorben ware. Us Ailertus 
n Hemndo einem in groſſem anfchen gingen = mann etwas 
Bhf tractirerumd zu gleicher zeit vom König Alfredo mach 
f zu fommen Singelode n worden, begabe er jich dahin , und 
wonfte fich in des Königs gunften fo wohl ver zu fetten, abn 
Bißthun Shirburn, famt denen Abtegen von Amesbury und 
Banwel , oder wie Spelmannus ſagt, von Ereter ers 
tete. Der Dr. Cave bemertet , da Afferius König Alfredumm 
ewogen habe , die Univerität zu Orford zu ftiften. Man bat 
Annales Britanniz welche ihme von einigen sign bricben wer⸗ 
den. Erfolle auch die uͤberſezung Boctii de folatione ges 
machet, und Homilias, tie auch Aurearum fententiarum En- 
chiridion —— 2 — haben. Er flarbe nach der meynung des 
gelebrten Hearne in dem jahr 883. andre aber feen feinen tod 
in das jahr 909. Engliſcher Bayie. 
Iſej / eine Heine ſtadt in der Grafſchafft Burgund in Franck. 
wiſchen Aurone und Befansen ‚ und nicht weit won dem 
m. des Auffed Lugnan indie Saone,. Univ. Lexic, 


Afsbeton , (Wilbelmus ) ſtammete aus einem guten alten 
geälecht, in Lancashire , und ward um den anfang des jahre 
1, gebohren. Sein vatter ware Redtoran —A— ‚und 
dicht fein fohn ward als ftudiolus in das Collegium ZEnei Nafi 
Drford den 3. julii 1658. aufgenommen , allwo er der aufs 
cht eines Presbyterianifchen Tutoris übergeben ward, Er thate 
durch feinen unermubeten Aeiß in benen wiſſen ſchaften 
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‚et hat. 

bat an, 1681. wider ee geht 
1685. gabe unſer auch 

! verſchie 


ſeteiht. an, 1711. ü 
—— 6 
Die Frango 


fie entberft nt, fen nennen 
Heben brüder ı welen fe an der anzahl fieben find, 

b N (Hans von) ein Schleicher Edelmann , gebohren 

au Ber em g. mart, an. 1650, Gr fiudirte zu Leipzig, 
eng darauf — Schweden , und that daſelbſt etliche jahre 
— ach feiner zurucktunft wurde cr bey dem 
Ehurfürften zu. Brandenburg Hauptmann , und Bura + Lehns 
ji auch Fammer-Ants-Director in Schwibug. (Ex Itarb den 
<. alig. an. 1694. mb hinterlich verjchicdene poetifche und ora⸗ 
forifehe jachen, melde an. 1719. zu Breklau nebſt feiner le⸗ 
bene:befchreibung jufammen gedruct worden, UmivrrfalLe 
aican. 

Migntes, (Johanneg d’) ein Ciſtercienſer aus der Graf- 

— wurde hernach Abt zu Rizella, umd schrieb 
Antidotum Anlutare voncra pelliferos morbos male lingus ; 
Vitas perfonarum fandtisate illuftrium utriusgue fexus Ciiter- 
cienlis ordinis-in 1. tomis, welche an. 1603. wieder aufge⸗ 
legt worden ; de Vita & Miraculis 5. Martini und Pinacothe- 
cam. infigniorum ord. Cifterc. Andre« bibl. Belg. Kanig. 
Vifebii bibl. Cifterc. p. 174 

Yin oder Aßinberg , si ein gecken in dem mitternäche 
tigen Schottland, an dein Auf Afin in der Graffchafft gleie 
ches. nahmend , darinnen er das bauptsort iſt, gelegen. Bazı- 
arand, Diet. Geogr. 

‚et ihne 60. meilen weit 
= fügt , ex ergieffe fich dur 
Auf in Das Fretum Hudfonis. 
dharten noch nicht® angemercket. Bandrand, 

Afinoys, oder Toni, find wilde voͤlcker / ſchen dem 
Merico und Lunfiana, in dern 31. grad latitud. feptent,. Bey 
diefen wurde der Herr de la Galle von feinen eigenen leuthen ges 
tödret. Memsirer du tems, . 

ASSISE „ war vor alten zeiten , 


ft ſchlecht der Königen i 
ing mu ammen Kr ati verfammlung. Ste beſtun⸗ 


darinnen die das Reich und die nde 
* zu entfcheiden. G s Aflifes, oder 
alla, oder Placita, oder Das Dariement In den Capitu- 
laribus Caroli M. fie Mallum Imperatoris genannt. 
Man nennet info it Aflifes das geri er oder 
Grafen: echt sprechen, Weilen bie Prewörs oder 
Yice-Comites aut ſich felbften nichts anders als ere 


der Grafen waren , him an ihre Ic — Recht zu 


Be inınlung ware darinnen fich die en Vaſallen 


afda die wichtigern und lichern fe zu richten, 
befanden. Diefe Alhfes-nermeten fich auch Mallum oder Pla- 
citum majus. Es waren e Altıfes ein, feurlichered ges 
richt „ fo Ach Die Bea und. Grafen vorbehalten Y 
um die wichtigften jachen felbfien zu richten, * die wider die 


Eh, 1 anf Untkhieliche ‚art und Durch 
che — 1. Theil, 
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wurde, Als aber bie Hertogen ımd 

H + Aut. 
Ken De Ahlen we in ES Can Ya Ionen, Tora 


fe La t und Amtleurb an $ 
a ee befhreibet % Alte Aeloskder 
ten’; Aflifete affemblee de Chevaliers & fages hommes , 
avec le Bailif , & certain lieu, & & certain terme, qui con- 


tienne ‚olns Pef d ife 
gamdodat und Sn Te mn ale, 8 doc den 
und Grafen vorbehaltenen füllen zu ee auch 
die wiber die en und Vicomtes formirte anzuhös 


FF 


en i der Vicomtes, Prewöts &c. durch ein 
privilegium geblichen find. Es wide aber bad 
fer Allıfes, da fie Appellation 


2 Barlement = a 
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Aß iſtas , (Aegidius ) ein guter freund Gt. ifei, und 
einer von benen erfien Mönchen feines ordens, it den 23. apr. 
an. 1263. zu Perufa ge ‚und hat viele opufcula : His 
— Contiliis —— de Fide; de Caftitıte ; de Oratione 

c hinter an, ı unter 
tif ; Verba aurca edireh, nd Hehe A. S.ad 23. nn 


— 
viele Coſiecia e 
N da 


Lexicon. 

len, eine in i 
fen di De in — iwelhe dem ehemaligen 
des anleitung zus Geographie der 
* 


3. em i 
der ihn qum Referendario Apoftolico, und 
quifitore im Sreftianifchen gemacht. im 
an. 1139 Fontana theatt. in append. Ugbeüs, 
som. V. 


p· 391. 


24 a A ER af z 


1 
um zu Sn 


iR ein. indem &b Granada auf den 
= N Er Br 
ea a ice me ſche. Moreri. 
—— chen von arınen pie 
an, ıs7r. als Fürfil. Alu- 
einiger fu Informa. 
fo dann an. 581 auf Jacobi — 
———— nach & den den Grafen 
ohe + worduf er nach 37. jahe 
uperintendur erhielt / die er bi8 am feinen an. 
verwaltet 


en tod 
und andern Bredigten hat er 
minis ante & poft lapfum * — — und einen 


Fr — hm I de 
Be 3 Can aut, 8 0 
augefe logus 
— ee en ei Supplem. 

an 


Ferien Se vr in . Ki * in gedach⸗ 
zu Schefflerseim — Zeigen Be, 


tr feinem datter eine jeitli 


& 
® 
3 
EB 
fs 
* 
Ss 


fallenes ner einer alten ſtadt der in Hifpa- 
nia Betica : ‚Aus feinen überbleibfein fan man wohl ab 
men, daß Aſig eine —— Sie 
finden fich in Andal —— — n der klei⸗ 
men ft und de la Frontera , fo von den ruinen 
der ſtadt jeret worden ift. Maereri, 

ſta / ein fluf, im der Spanifchen Tandehn — 
— a Fan a ln 1, deren eines 
Dove, und andere Dana bein 
wenig unterhalb der Nadt Dniedo. 


Set 
befchreiber ——— —** Afta, für den Sura der alten. Al: 
. ’ 


eſes ſche Der Heutige There In Dem 


ü Aftalli und . 
Con! IHR , eben 


Eee Er 
Ka aan „um 6 mit in 

BE — u er 
da me 5 der > 


ee at er hme Fir * vor, a ange! * tem Sn 
— nimm En berie 


me Er li Fi nd ——— ei lers halben zu rede 
hatte ,. entfehte er ihn feiner familie, wie Ku aller fein in 
term; und verfante ihne aus feinem wallaft, ABorauf er ſich in 
dem jahr 1654. tn fein Bifthinn von Catanca naber 834 
hegabe, allwo er den a1. chriffmonat 1663. ftarbe, Yan 
mder in dem 1.rtom. lib, Hl. der Dur den Brafen 
0330 Priorato geſchriebenen biftorie des Lardinalen 
Mazarım eine andere urfach feiner unanad, Gein bru⸗ 


’ 


aft 


Ihrer = 
u ei um 
—— * indeme fie glaubten Dad 

fie alle jahr in Die quelle des 

auf das waſſer kom 


warfen, werde 
N, in Dem 


———— 
347. in 

Arianiichen irrthumme 

Er wurde wegen =E Beflän — 


wandte, 
ae allwo man — * a übe! — ent 


te ex dem —— 


wird er 


einige ſtriben⸗ 
en derienige von 
J N ee — # Ehe, 
fer nur Abt und ni J fen 
in denen ——— Hiları „ernannt, 5 
Hilariıs | adv. Sanklın bamafıar, ad folit, Bares, 
in annal. — 5—— vie de Saint Athanaf Tilement, mim. 
eccelehiaftiques. 


ae 5 —— te 
I. wart er Dinerrnefee me Sata. Der 
8 machte das —— Pafchale Sedulil Belannt, ——— 
= Ei des Alten Bar ven Te mente. Das eur 
En ale) — ein —— 


Be a an et 
auf e 
ments in fü A 
ya die ae. — — — 
not 
Bibr u. Pr ld” Air, Mr. Ei Pin, bibl, des aut. 


du V, fiecle, Tißemons tom. II. art. Ay 


in anteitt 
— Ka ae ae als — > * 


die Drientalifchen Kirchen m dan Deade 
—— anlaf der J Diofor genen —— 
en. 


deruin zu verein . Leo wollte ——— 
Dioforum geordneten Patriarchen von Confk — 


aft 


fierden Theodoſti. Als die vaͤpſtlichen Legaten zu anfang der 
regierumg Kanferd Mareiant zu Conftantinopel amgelangt Ton * 
ven, fo derufte Auatolius in dem jahr 450. alle 


jantinopel fich befindliche Bifchöffe in ein Concilium Er 
* und lude auch die Paͤvſtl. —5 — ne welche_ gleiche 
hy E Tepe in vo — Biſchoͤffen —— 
nis an Fiavianum/ ſieſſe i e nal u is 
ben, verfuchte Meitorium und Eutuchern, und verdammte ihre 
Iche. Littere S. Leomis. Ada Abundii apud Baronium , — 
49. Adio 4 Concil. Chalced. Barexin- ad a 
40, Mr. du Pin, nouvelle bibl. des aut, ecciefiaie 
ques du V. fiecle. 

Aiterius , ein Patriarch von Alerandria in dem jahr ar. 
gela —F zu Diefer würde auf die bitte Kayſers Juſtin um die 
dechto * — un, au der wu da die ke 
Timotl Durch halt der 
eben den Kheodorum der Re nr bien 

tern annoch bey lebjeiten Afterii nach, 
gar. n. 40. 

Afterius Urbanus , ein feribent des TIL. Geculi , und als 
km anfehen nach Bischof von Afen, fchriebe um das jahr 232. 
einen in fünf bücher getbeilten tractat wider die Montaniften , 
von dene Eufebius fragmenta anfu vet, lib. V. hiftor. c. 
16. &ı7. Du Pin, bibl. des aut. ecclef. 

in Eins 


eg n CKginaldıs) — An AR 
fi 


von Canterbury wollte 
Biſchoff vom * 


— eim erbe, 
in bit —5* 
Se Minoriten, ur 
Peg ein 1 Gelanın gewefen, befannt, —A dis in das 
Es ware noch ein anderer U 'efan, welcher einige 
berühmt ware ‚, dene man für den urheber eines 
— über das busch der Sententiarum, einer ſchrift 
über die Apocalyplin und einiger predigten haltet, Tritbes 
miss & Belarminw , de fcript. eccl, Pofevin. in appar. 
Kr in arın. & bibl. Minor. 
‚Afertus, oder de Aftete, ( Caſpar oder Gabriel nach Poſ⸗ 
fein mennung ) ein Jeſuit zu Salamanca, war Humanit. & 
heol. Lector ; ingleichen Rector und Noritiorum Magifter in 
Spanien , fach an. 1537, und hinterließ in Spanischer foras 
Tr. de Inftitutione juventutis Chriflianz ; de Statu Re- 
ligioforum ; de Gubernatione familie & fato matrimonii & 
conjugatorum ; de Statu viduarum & virginum ; Catechif- 
mum puerorum und Libellum precationum, Anton, bib 


Hifpan. Alegambr. 
Aſtettap und —ã— 1 — iſt eine fhadt Aſtens 
dem uralsnaher ins ALS 


in land d 
en LE 17 Die Baupihabt Bed Jane Yohtecan ß dr 
tagsreifen in der länge ie hat ein fchlog auf dem Aug 
che, m nahmens , eine — von Samarcanda entfernet. 


—* 
'buifeda. 
“a etlan, iſt eine proving des neuen Koͤnigreichs Merico 
in dem mitter tigen America , welche ohnfern der proving 
Ginaloa, auf der feiten desienigen meerd, fo die Spanier Mar 


eio nennen. baben nat die Spanier feit einigen 
jahren diE land durchſucht, feine colonie darinnen ges 
et. —* Sanfon. 

Aftfeldt , ein adeliches gebiet in in vohnen von welchem 
an, 1737. —* vier brüber R obann wer 
a * = Ki —— — ‚ Aflellor bey der Ki 

mn Glat. 2.) ah 

den —— * auf Vuchlowitz / der Kirche uns 
ie et Im arn infulieter Mbt, des 
ieftlichen , ber Eollegial » Kirche 

= Rei —* — ben 4,5 


gi Ben, Ohrmpii Ald man 


dem 
Gnera un —F — in vera zum machtheil — 
ee ſache ei wurde er 
m u — gm 5 ann das Pr 
Aber Ya 'bucydides „ lib. 
FE ' — de) aus Fort Be murde an. Dem um 


han IV. zum (hof zu Macerata ers 
Kehle, a jeit fine BROT en A A tion ein 
Supplements I. Theil, 


aft 315 


des em ftadt » patrond St. Juliani gefunden worden, wel⸗ 
heutiges 5 einen hand allda geriet 
Die und follen ftüce noch ald eined lebendigen m 
feben hand ımd arm ausfehen. Er ftarb am, 1450. und liegt 
. der Do e zu Recanati begraben , woſelbſt ihm die 
feüfchaft zu St. Lucia an. 1400. ein fchöned epitaphium 
Aufrichten taffen, Ugbeita | —* cr. tom. Il. p. 739. 
Aſton / ein —ãe 
Aſton in der Brafiiha 


8 Be und a0: 13. 
uinegate im freyen 
verehelichte ih m —— ar einer tochter — ion 
we il 1 Eu u 8 in — * m. 
al in ca tafford zu 
feinen Ann na der ——— an. 1558. und hin⸗ 
terlieh therum , der ihm an. 1589. im tode machfolgte + 
nachdem i iabe, Jacobi Lenifon tochter, Eduardum 
— iefer Dber-S der Grafichafft St 
20 Din Bedienung Kine * en ſeit —— Hr al ten et 
m; und zeugte mit Anna ch 
tochter, Waltherum, welchen acobus v 5 — cronung 
zum Ritter vom Bade , und 2 1611. Ta 32. map zum Bas 
ronet, Garolus 1. aber an. 1628. den 28. novembr. zum Lord 
** * far Kr der landfchafft Angus in Schottland ers 
tarb an. 009 und hinterließ von Gertrude, eis 
* er tochter Rudolphi Sadler von Standon in der Graffcheftt 
ford, feinen nachfolger Waltherum , Lord Alton von For⸗ 
ar , welcher den Königen Carolo I. und 1]. mit umpebrüche 
icher treue diente, uud an. 1660, zu dem rubigen ig Ba 
gälber die feiner mutter bruder verlaifen , gelangte 
ann der ftadt Standen viel fchöne frenheiten —— — 
Sein fohn und nachfolger Waltherud, Lord Afton von Forfar, 
den ihm Maria, eine_ tochter Richardt Welten, Grafens von 
Portland, gebohren, farb an. 1714. den 24. nov. und Hinter» 
Tieß von € —* des Ritterd Waltheri Stunt tochter, Aal 
therum , Lord Alton De welcher mit Maria , einer 
tochter Thomd Howard, Hergogs von Norfoft , unterfchieblis 
che finder gezeuget, und noch an. 1727. in dem wittwersflane 
de gelebet. T'be Brit. comp. t. Il. p. 456. 
Aron , (Nicolaus de ) ein Profeffor Theologiz und € 
fer der Univerfität zu Orford, lebte um A Jah we 1363. u 
legte fih anfangs auf die Be, e chende 
Vetri Lombardi fententias, 
Magiftrum fententiarum ; 
Athenæ Oxon, 
ſtorgas, (Didacus von ) Eardinal und 
Toledo , war ad — alten —8 in „em Ki 
Leon an, 1666, gebol Na den Je —8 einen 
guten grund ei an *8 ab er I auf Die U m oe 
femanca ‚um xgeſtalt hervor , daß ihn der 
—e— u inne cwogenheil ——— * 
* — ———— lichen ngen verſahe; ey 
er fih fo wohl aufführete , daß er an. 1715. Biſc 
Barcellona , an. ı719. General- nd 1730, 
Biſchoff u Toledo marbe Hiernaͤchſt ernennete ae Ver Rt mg 
VHiltppu rn zum wind lichen Staatd:Rath, welche ftelle er 
auch an. 1724. bey dem jungen Könige Bubonken vertrat, 
Nach deifen vie, war er ein ey: lied der HT die ſo lan⸗ 


ufliones fu; 
rel — &c. Word 


= 


‚ge die regierumg führte, big ber —— Vhilippus V. die nieder⸗ 
elegte crone wieder annabın, wurde er an. 1727. 
ein 26. —*— auf Königliche u GardinalPrics 


kai und gefegnete at. 1734. den 9, febr. zu Toledo das zeit 


Aſtrampſychus / ein alter Griechifcher author, der de * 
norum curatione, ingleichen ärtgoxgirizer, welches l , 
Meurins an, 1630. heraus gegeben, gefchrieben. Umiver) 


u ift eine wiſſenſchafft, welche von der eis 
En des himmeld und der flernen, infonderheit aber vom 

auff — — —— follen x erften gewefen 

in fo rd en haben, weilen die luft ben ihnen 
in or melden ware , alio 34 fie ee mmel 


fen alle Pr volcker an verftand und ie hafft. & leg⸗ 
ten ſich mit fem fleiß darauf ‚ meffeter die beivegungen &ie 
wc u. g u FR und theileten das m au monaten und 


im nachdeme fie den wu se 


darinnen noch —24 

nen in —F theile abgetheilt hatten , fo flelleten fie 

ftirne, wodurch die fonne ihren lauff nimmer, unter ws it 

eines thiered wu. * ihre unterſchiedliche religionen ui — 
en 
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er follen entſtanden feon : Dann dieienigen, fo die eigenfchaffs 
ten des widders beobachteten, bäteten den widder an, und als 
fo die andern andere. Es haben fich auch die Chaldder mit 
offen Reif auf Diefe wiſſenſchafft geleget, von deren fie für 
Sie urheber wollten gehalten werden. Die Griechen erlernes 
ten folche von Orpheo , welcher ihnen Die erften anfänge, wie⸗ 
wolen ſehr dunckeler weile und unter dem fchein unterfchiedlis 
eher beimlichkeiten und ceremonien zeigte. Die leyer auf weis 
her er bie dem —* zu ehren aufgefegte lieder fpielete , 
Auch andere —X ng und lieder abſunge, beſtehet aus fieben 
pass ‚ welche Die fieben planeten vorftellen follen. Dabero 
on_auch die J feinem abſterben in den himmel 
t, und ein geſtirn nach feinem nahmen genennt haben 5; 
man mablet ihn auch auf einer leyer gend, und eine gar 
£ menge thiere um fich habend, welche man für die abbils 
ungen der flern;bilder haltet, Die Griechen waren fchon zu 
Atrci und Thyeſtis zeiten in der Aftronomie fehr wohl ers, 
fahren , und als die von Argos demienigen das commando 
auftrugen , der darinnen der gefchicktefte fene, entdeckte ihnen 
Thyeſtes die eigenfchafften des wmidders , daher man gelegen 
beit nahme zu fagen, er —5 einen goͤldenen widder. Atreus 
nahme den dem primo mobili quniber ‚chenden lauff der ſon⸗ 
nen wahr , welches verurfachte, dag er feinem mitwerber vor⸗ 
gesogen wurde, Cine gleiche meynung beget man von Belle 
Tophonte ; man glaubet zwar nicht, daß er ein geRügeltes pferd 
genabt babe , fondern haltet dafür, fein geift fene gleichfam big 
n den himmel gelogen, und habe alidorten in anfehung des 
eftirned jeher vieles entdedt, Auf 368 weiſt verhaltet 
mit VIhryro, einem ſohn des Athamd , dene man 
vorftellet, ald ob er auf einem göldenen widder durch Die -Auft 
fahren wäre. Daͤdalus und fein fohn Fcarus waren auch 
ber Aftronomie fehr gelehrt, und verfiele der einte, weilen 
er ich in diefer wiſſenſchaſfi all fer et ba ie man 
fagt, auf fabelhafte fachen ; vielleicht if auch Pafiphae, ald fie 
ben vatter von dem ftier am himmel, und den andern geftienen 
erjehlen gehöret, in feine wiffenfchafft verliebt worden. Es find 
einige gewefen, welche fich infonderheit nur auf einen einigen 
theil Diefer wiſſenſchafft gelegt haben. Einige beobachteten ben 
lauff des monds , Die andern der fonnen ober eines andern 
blaneten / gro DPhacton und Endymion, unter welchen der 
pin: diefe wiſſenſchafft durch feinen tod unvolltommen bins 
ließ, der andere aber triebe fie fo hoch , daß man ertichtete, 
babe jich in den mond verliebet, und mit bemfelben geichlas 
> Auf diefe meife folle Yenead von der Venere, Minos 
bon dem Jupiter, Afcalappus von dem Marte, Autolicus von 
Mercurio entfproffen fon: weilen fie unter dieſen planeten 
gebohren find, und weilen man fagt, man habe allezeit etwas 
von jeinen vorfahren am fich, fo fügte man ; Minos fene ein 
König geweien; Aencas fhsn ; Ralaphus tapfer, und Autos 
lieus ein räuber. Man glaubt auch nicht , dat Jupiter den 
Satuenum in feffel gelegt, und in die hoͤlle gefturget habe, wie 
plus das unmillende voick geglaubet bat ; fondern man has 
das erftere wegen der Tanglamen beivegung diefed vlaneten 
ertichtet,, und die tiefg der luft für den adgrund der höllen ges 
gommen. Aues was die Doeten von dem chebruch des Mars 
$i8 und der Veneris gefagt haben , wurde von der Öftern der⸗ 
einigung biefer zweyer plancten 3 Man jagt auch, 
Locurgus der groſſe Lacedaͤmoniſche gefäßsgeber habe feine Res 
public nach art der geſtirnen eingerichtet , habe auch feinen 
bürgern verboten vor dem vollmond fich in eine fchlacht einzus 
laffen , weilen zu dieſer zeit der leid mehr bey Eräfften ft. Die 
Arcadier allein haben die Aftconomiam nicht annehmen wollen, 
weilen fie die einfältigen gebanden hatten, fie feyen älter als 
— Moreri. 
ſtur ius „oder Auſturius, ein Ertz⸗Biſchoff vom Toledo, 
lehie in dem V. Geculo um das jahr 445. Gt. — lo⸗ 
bet ihn in dem zweyten capitul des buchs von denen Scripto- 
sibus Ecclefiafticis. Diefer Aſturius fande zu Alcala den icich⸗ 
nam ded Heil, Juſti und St, Vaftorid, der Märtorer, wovon 
Prudentiws hymn, 4. meldung thut. Mereri. 
Aſtyages einet von des Vhinei anhange , welche den Vers 
feum auf feinem beylager überfielen. Acomeus einer von des 
fei leuthen, ergrif gleich den degen, feinem 
nm, weil er aber der 9 , kopf umvermutbet zu te 
ekaın , fo wurde er in einen ftein verwandelt. Aftyages gieng 
gleichfalls mit entblößtem —X den Aconteum in der 
zu 


bieb mit allen Eräfften ihm und an fopf , daß der Degen 


er fo fer erfchrad , daß er, indem er zugleich der MMebu: 
Eopf erblickte, in diefer wunderlichen flelung gleichfalls in eie 
nen ftein vertvandelt wurde. Oridiw Metam. V. aoı. 
Aſtyanax / ( Mäonius) ein Lateinifcher hiftorien-fchreiber 
in Br IN. feculo „ ſchriebe die hiſtorie des Kayſers Gallieni, 
und befchriebe Die erwehlung Macrini, deren er beugemohnet 
um das jahr 261. Pol. trigint. Tyr. c, 2. Pofiw, dehift, 


Lat. lib, 1. 
Akydamia , ded Amyntoris tochter, und mutter des Cte⸗ 
Apelod. 1.7. 5, 


fon welchen fie mit dem Hercule gezeuget. 
ur, 
Atymedes, von Rhodus, wurde vom feinen bürgern ivege 


aft ata 
1 ald Abgefand i 
mal 1er Ir ee, geſchickt / in dem jahr 159. 
rer eriten Gefandticha, 


m aus Phocde. Sie nahm den Oreften , * 
4 


Aluga iſt eine kleine ſtadt Africa, wel 
Königreich Amdian in Abofınien, am dem Huf , weicher aus 
dm fee Zafan entfpringt , einige meilen von der Linien auf 

er mittagd-feiten ſetzet. Baudrand, 

Afungen , iſt ein Eleiner fee Schwedens in Weſtrogoth⸗ 
any um die provingen Smalande und Halland. Baudrand. 


man in das 


Ira, RX 
viſen in Matolien , welcher zu zeiten des Tametians lebte, 


gleicher Ihe 2 e ftete Teutt f Hi 
k er von ihme — 


tie einen Gott als einen menſchen an; und 
er ſelbſten nennet a ihren meifter und Seren, und fie feine 


für eine gattung men 
zur antwort gab, es jenen Des Abdal 
dann feinen * —— und langte endlich an dem ort 


ment eben fo 
wenig als der Faften an meinem ring mit feinem Ereis 
fo wäre es fei 


& ensantwort , ‚wie mit dee 
fparffinnigteit feines verflands fehr vergnügt ; —— er 

er hinter dem Dervis einen efel an feiner halfier gebunden 
fahr, fagte er zu ihme : Ihr andere geiftreiche männer, 
die ihr alle fachen allegorifiret , Fönnet ibr mich wohl 
begreifen machen , wie doch diß tbier das unbiß eis 
nes anmütbigen und liebreshen menſchen feyn fan? 
Abdal-Ata, welcher hinter dieſenn Aüriten cınen feiner günfts 
Kingen fabhe, machte ihme eine fo geiftreiche und herghafte gleichs 
nid, daß Tamerlan von diefer zeit an eine groͤffe chachtung 
für ihm hatte, D’Herbeios, biblioch, Orient, 


ata 


Araber ift ein Türdkifcher nahme , welcher eigentlich ein 
vatter des Küriten bedeutet. Diefen titul Som untere 
Herren , welche Gubernatored und auffeher über Die 
—5* des Selgliucidiſchen bauſes waren, 

die Verſianer — 5 wur⸗ 

den Such die nk — er ae fo tig ; 
fie in Afien vier äfte, fo man geı germeinialich Dynaftien nen 
nd — * elccec⸗ wovon w den folgenden ats 


Be abenanı — Die Atabels von Erat, fo die erfte Dyna- 
ftie — mon an an wegieren in Dem st: De 
ira, 2127. jahr n i Di ift acht Für: 
make ae an Mar 7 Ok Se 
mi an bis ii pten 
Dmapebin Zenabi, ein fohn Afancar, wurde feit dem 2 jahr. 
der Hegira von Mahmud, einem fopn ed und 
ſohn Malet Schah des Selgiucidifchen Sultans in das 
ernament der ftadt Bagdad eingefest. Diefem fügte er 


Turks hernach Das Gubernament von jal oder Mofuul, fo fein 
in gleichem jahr verftorbener bruder fa, be Das tel ige 
jahr machte er fich von den ftädten Al nt Hama d 


rien meifter ; führte un groffen Keicg wi wider den Eali di ats 
fched, nahme in den jahren 539. und 540. 1145. nach Chrifti ges 
burt, den Fraucken Edeſſa und Bir himveg, und wurde von den 
Rüchtigen felaven , welche er in dem fch) 06 von Giabar belas 
= ie, umgebracht. Dieſer Sultan wird von unfern hiſtorien⸗ 
hreibern Sanguin genannt; welcher nahme von dem wort 
abi verderbet worden ift, „uumebbin Mabmud , ein fohn des 
in, ware ber’ältefte der wehen andern brüdern Seſied⸗ 
din und Tothbeddin genannt, reiche in Mefopotamien regiers 
ten zu der jeit / da er meiſter von gan Syrien ware, Einige 
zeit hernach fügte er feinem Reich das durch die tapferfeit feines 
Generalen Saladın eroberte Eguptenland bey, Er führte, mit 
den Franden £riege , welche ihne zu verfchiedenen malen ſchlu⸗ 
en , und ftarb in Dem 569. jahr der Hegira , 1173. nach Chris 
ER Unfere biftoriensfchreiber nennen ihn Norandin. 
Salch, ein fopn des Nurebdin , fienge in feinem zz. jahr am 
vegieren , und flarb nach einer ach igen regierung im dem 
Bad feines alters in dem <77. abe der Hegira , 1181. jahre 
hrifti geburt, Cr wurde A alet al Salch Jñnaei 
sannt. , Anfan, 


ael ge⸗ 
ch erfannte ihn Saladin in En lieſſe 
auch münte 5 nahmen ſchlagen; nachgehen er Des 
— ac * gang Syriens umd lich ihme ons sale die 
Diefer hatte keine Finder und hinter» 
lie er Herr‘ heit Aleppo feinem vettern Exzeddin Maffud , 
einem fohn des Gothbeddin Maoudud, deme, tie wir geſehen 
haben, tefter bruder Nureddin, das land Mefopotamien, 
Darinnen Mofut die hauptftadt ware , fat eini 


zu 
19. 


rundszind , 

lajfen hat. Bon Eyzeddin ſtammen bie anl ten Dies 
den Spot * Eu Maffud , ein fohn des — 
wurde von Saladin , welcher ſchon die 

— suohert hatte, in dem <78. jahre 

= nen 06 ‚ dafell en bela; wehrte fich aber darinnen 
fo tapfer , daß er dieſen —X IeDie be agerung mit große 


fer fchand u fon aufzuheben. Er ware fo grofmu h 

er einem fei rüdern Omadeddin genannt , die ftadt 

gabe , wel * = Demo; nicht behalten konnte , fondern ni che 

durch einen taufch dem Saladin abzutretten genöthiget wurde, 
Erzeddin nahme fie den erben dieſes Sultans wiederum inweg 
* behauptete folche fo lang , bis er von Malel. Al Maſſer dars 

aus verjaget wurde. Er ftarı in gleichem jahr da Saladin mit 

tod 4 teng ; namlich. gegen dem end des 589. Jahr der Hegira 

nad) Ehriſt geburt , zu deifen anfang Saladin feine 

geendiget Nurebdin Ardlan 

af yg " folgte feinem vatter 


indem 6 07. Yahıter ct — „jahr nach ar — 
it ui ⸗ 


Ei ur de unter ber —— 
Lulu⸗ binterlaffen, 1 —— ——— ide 
zeiten und nach feinem abfterben , Disindamen, ra 
1218. br on geburt zutrug zutruge Beer a ag Si 


tegierung nen 
feinen zent einen eh —ã—— Arslan —A— einen 
fohn des M 


Al-Eaher , welcher 3 zeben jahr alt war, 
da fein var in Er regierte fehr ter der vor⸗ 
mi 


aa, Ks alten hat 
Al-Eaher, und $ Bruder des Ru⸗ 


me der Ealif onfanfr abi 
indeme er ihm mitdem land belehnete / Welches er bis hicher nun 


ubel 
83. Scab, eines 
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allein regiert Al di Dynafti 

dic ee SR aha 5 “d —* ee wien — 
aid ı ern man — ze Ambie 1 len * 
anfang —*— 


en egira i Ken anfang na un 
dem 622. ‚ihr endigte. a ae 
ein Fr weicher Doc Bien die nf des ia Maflud u, 
gem be tucidifchen Sultans ein fe er geoffer Herr ward. 
iefer F ibme die wittwe ſeines bruderd Thogrul jur 
ehe , und zugleich die zegierung bes lands 2 58 * 
bie in dad 568. Ka ches dad 1172, 
ift, com Mohammed ein oh Dane fra —T— 
in vormimder des Sels 


er die ftadt tar 
1185. jahr nach — a Sad Ardları , * 
Deren eines vortahen , und weh die probing Aa 
u. unter ihme regieret hatte, folgte ihme in der regierung 
Der Sultan Thogrul litte ihm zwar fehr ungern, weilen 
— aber die en fachen zum mmiergeng en, wus 
de er in dem 587. jahr der Hegira , von dem C — um 
Sultan ernannt, in gleichen Ab bon einem von np 
Erat beftellten meuchelsmörder ums leben gebraa, ‘, 


regierte x 
ra, 1210. jal eburt. orte nbanege , ein 
ii n des —2 eines 66 Srigbie ı regierte * ate 3- 
«8 fcheinet aber ald od in a vier een Di je andere regieruns 


en auch follen beariffen fenn. 
Ge onen cin ons baapı Di fine Order 
eer 


der regierung nach, und regierte fünf; 
von dem tegmifchen König — feines gantzen 
—2 beraudet worden , ſtarde er an ber pet in Dem 622. jahre 


ei dir 
— ud Sen ER ari, Ei 
geben PR fang regieret hat, Modhaffereddi en Moe 
I Dh folgte feinem bruder nach ur teglerte: ver Baar jahr lang, 
Modaffereddin Taklah , ein fohn —5 ‚ folgte feinem vatter 
nach , regierte aankig Jahr und farb in s91. jahr der 
geana Cothdeddin born, ein fohn Kanne: eines ſohns 


odud , regierte in Eraf, und befriegte den Tal u Der: 
ihiedenen malen; er wurde aber allejei a — gs 
angenen acht ı KA — — igen en ge 
diet. Modha Zaab Ben —&e 


neun und wanhig jahr, und Hard in Rn * ‚ jahr der Hegtt⸗ 
1 Chr önbekr 


2259. jahr nach Ibefer, 
regierte ohngefehr zwey jahr.” Den, ein fohn des Saad, 
eines fohnd Des Abubeker, regierte ſieben monat. Mohamı u 
Fr ‚ ein fohn Salgar r ne ſohns Saad, 
ker, zroiece 8. monat. ce Schab, ein 33 
fobmd Saab, ent ſohns Zenghi, regierte 
ae men an, 
jahr m ums fe tun 
ch In Abubet f 


Amen ein jal I fahr 


Yinbetien gariten 3 bi find Fürften * ſich der 
an dem geſtad —— — —— genen ven vn 
von Par eiter gemacht, und weilen fie 7 titul 
——æ t anmaſſen arfen fich Atabets genennet 
ie Dee, urſten ware Abu Thaher, ein ſohn des Mo⸗ 
hus Ali, eines fohnd Abu Haſſan Easlaoviy, 
ſe Modud al Salaobi * 


zum Dber-Heren , | und Be den titul Atabel an, dene feine 
gef feiner findern, folgte = ya! ng J— = 

e Y € regierung nach , nahme 
& vor Schuleftan ing zu —— und als er fh 

feinem lebend:end fal er feinen ſohn 

feinen nachfolger. ware fon fo ſich — nennte, wurde 
von dem in Fars oder Son Atabet Saad einem 
fohn angegriffen; T: alla aber ehe Kackr um dritten mal 
den ran Sad; er —— lagu Bags 
dad belagerte , —** ihme in gt 
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und bediente ihn fo wohl daß er einen quten theil befferi , warum 
er ben ihm anhiekte , erlangte. Mach eroberumg ber ſtadt Bass 
dad entieiste ich Talla über die art, auf welche Holagu bem Cas 
Hr Mollaaffemm begegnete, befande fi auch unter den Tarta⸗ 
ren nicht in ficherheit und nahme die Hucht ohne deutlaudung; 
und als Holagu dasom nachricht erbielt ; lieh er ihme von ben 
feinigen nachagen , welche hhne auffiengen und töbten lieſſen. 
Schamfebdın Alp Argum ein fohn Talla, folate mit erlaub⸗ 
nit des Holayu im feines vatters Reich nach , und tegierte fols 
ches mit aller gerechtigteit geben jahr lang. Joſcyh Shah 
ein fohn Alp Argun folgte feinem vatter unter der macht und 
gevalt des Mogolifchen Kanfers Abata des Holagu nachfol- 
ger, im der rrgierung nach, Cr erhielte von dieſein Früriten 
das Gubernament von Kbusütan , Guch-Kilovieh Gabad 
und andrer orten, Yoftob Schah bienge nach abfterben Abata 
feinem nachfolger Ahmed Khan , und nach deſſen tod, dem Are 
wm Khan, an, von deme ex endlich die erlaubnis erhielt im 
Karıian zruck zu kehren. Mach der ruckkehe in fein Reich, 
nahme er vor das land Buch Kilodieh oder Ghilevieh zu erabes 
ven ; weilen er aber unterwegs einen traum hatte welcher hue 
in ſchreden geieget ; kehrte er alſodaid wiedrum zurud , farb 
furg hernach und Hinterlieh einen fohn für feinen nachfolger, 
Afraftad , ein ſohn Joſer Schab , erbielte ich in feinem Reich 
unter dem fchtey Argun Khan; da er aber vernahme ba er von 
einer tdtlichen trandheit angegritfen ward; ſchigte er einen 
feiner mepoten naher Iſpahan, weicher den Gubernatorn 
Biefer-ftabt durch fift aus dem weg raumte. Er machte fich deren 
meifter ; Tiefe auf den nahmen feine? oheims Afrafab muünken 
fchlagen , und befahle bat man feinen nahmen in den offentlis 
chen gebätern anziehen follte. Als Argun während biefen tr 
ternehmungen geitoeben , fchiefte Mraliab unterfchlebene feiner 
freunden in bie presing Exaf, wnachte üch durch biefes mittel 
unterichieblicher orten meiiter , fchluge auch fogar die tie 
E eerichiedenen malen : da ihme aber dieſe endlich in die hand 
efamen, ſchiten fie ihn dem Gaza Khan, welcherdem Ars 
gun in der vegierung nachgefolget voar, gefangen, Dennoch 
ade Afraſiab gumit an dem. dieſes Juͤrſten z und wurde in 
Raritan wedrmn zuende? geſandt; weilen er aber in diefem land 
umterfchiebliche grauſane hinrichtungen vollziehen Fick, wurde 
er endlich aus befchl des Ban ums leben gebracht. Noftats 
din Ahmed, ein ſohn Alap — wurde mach dem tod Afra ⸗ 
fiad von Gajan Khan zum Atadet oder Fürften von Lariſtan eins 
u Er regierte fein Reich mit gevechtigteit 30. jahr lang, und 
ard in dem 733. lahe der Hegira , 2332. jahr za Eheilti ge⸗ 
burt, Kolneddin, ein ſohn Soft Schah folgte feinem obeimm 
Nofratedbin nach, regierte fein land ſehr kluglich ſechs jahr — 
und tarb in dem 740. jahr der Hegira, 1339. jahr nach Chriſti 
churt. Modbafferedin Aftaſiab ein fohn Roknedbin, folgte 
fine vatter in der vegierung nach ‚ und entigte ch mit übte 
ie Dynattie ber Atabeid von Lariitan, Bot allen diefen Fürs 
ien , weiche den titul Atabeld getragen , wurde Nabbam al 
(E oder Reſam el Mulf ein Vesier des Malel Schab , drits 
ten Zultan de3 Selgiucidifehen geichlechts, von dieem Sultan 
mit dem titul Atabek beehret; welcher ihme Die ftadt Thous als 
fein cigenthum übergabe; &8 bebielte aber dieſen titul keiner 
feiner nachlönmmlingen , es führte a kein unumfchrände 
tes commande im einiger prooing. Es wollen nichts deſfoweni⸗ 
ger einige feribenten behaupten , Omabebdin ein john Zengbi , 
welcher ein Atadet oder Bubernator ded Sultans Sangiar mas 
re, Jene der erjie geivefen welcher den titul dieſes anıts ſamt ber 
würde eines Fürften behalten habe, Ebn Athir fehriebe Die hi⸗ 
fiovie der Alabels umter dem nahmen Davulat Atabekian, die 
ynaltie der Mtabeld, D’Herbeler, bibl. Orient. 
Atargation / einort, vom weichem 2. Auer. XII.26. ge 
meldet wird, daß Judas Maccabäud , als er den Timptheum 
verfolgte, nem Carnion (welches vermutblich Aſtharoth⸗Car⸗ 
nalın ſeyn joll) ‚und Atargation gekommen, allıyo er bey 25000, 
menfchen erwuͤrget hätte. Prideas» Altumd Neue Teſtament 
P. 11. lib. IV. p. 220. 221. und Gratiurinl.c. Maccab. glaus 
ben, daß der tempel der götkin Mitaroth ober Mitarte in Gars 
naiım den nahmen Atargation geführet habe, weiches auch zim: 
lich wahrſcheinſich if, indem 1. Muccab,_V, 40. 44. erjeblet 
wird , Da ald ae den Timotheum verfolget , die feinde in 
einen tempel in ber ſadt Carnaim geflohen wären , welche ſtadt 
aber Judas eingenommen ‚ dentempel, und alte, die fich darein 
gedichtet, verbrennet, und gantz Carnatın zerftöret hätte, 


Atavantius 7 ( Baulus ) des ordend Serworum $. Marie 
aus Fiorentz/ it am. 1499. geftorben , und hat über die fleinen 
Beopbeten ; in Apocalyplın ; Conciones Quadragefimales ; Ser- 
mones de Sandtis; Dialbgum de origine ordinis fui ; Vitas B. 
Joachimi & Francifci Senenfis ; Expoftionem Orationis Do- 
minice ; Super Pfalmos peenitentiales und Breviarium totios 

uris Canonici gefährieben. Kamig. Pojfeoin. Vol. de hit, Lat. 
li. 8. Lamberius in prodromo. 

‚„ATAVILLOS ‚ ATAVILLI , find völder in Veru in dern mit⸗ 
tägigen America, um bie guelle des Auffes Faura , ohnaefchr 40, 


ıncilen von dem ufer des fillen meers, und 6o, meilen von der 
ftadt Lima. Pedrs de Cicca, 


Ntar , der legte Alaniſche König , folgte an, 415. dem Re 
pendial in der regierung derer in Hifpani e 
ward aber an. 417, von dem —E—— —EX 


ate ath 


einen treffen daſelbſt erſchlagen, worauf ſich die Manen unter 
— ——— 

Ates und Balatus , 2. Könige derer Boien, machten an. 
516, oder 926, einen anfchlag auf Rimini und das darzu geho⸗ 
tige land , welches fie als ihr eigenthum denen Römern durch 
Gefandten abfordern lieffen. Damit fie aber defto cher zu diefem 
Pd gelangen möchten , verbanden fie ich heimlich mit denen 

faten , einer diſſeitz dem Alpen mohnenden Eeltifchen nation, 
von weicher viele um fold dienfte nahınen. Die Borifchen Ge 
fandten befamen zu Rom abichlägige antwort. Ehe 
wieder zurücte gelangen fonnten, waren obbenannte ſaten 
über die Alpen heruber gegangen. Allein die Boren wollten von 
dem —— finne gehabt, nichts Fett fahen 
daber ernehmen ald eine verrätheren an, fchlugen Alem 
und Galatum tod ‚ umd trieben die Gaͤſaten mit gewalt wiedrum 

‚de , wobey auf beuden feiten viel vold blieb. Die Boien 
ichloifen Darauf mit denen Römern ‚ und lieſſen ihre ans 
vr e auf Rimini fahren. Polybiws IL a1. Zosaras , annal, 
. 18. 

Atha / oder Athai, (Abu Mohammed Ben Ali Rabah) 

ürtig von Mecca, at ein berühmter author der traditionen , 

‚er von Aifchab, einer wittwe des Mahemets, und Abu Ho« 
reirah empfangen hatte, Er ware über dieſe materie der Ic 
meifter des Adu Hanifah und des iefer letztere Lehrer 
fagt von ihme , er fene der werthgeſchaͤrſie mann geweſen , dene 
er gefennet , deme auch jedermann ein ſehr gutes zeugnis gege⸗ 
ben habe. Ebn Abbas fügt, dab ald Mabomet gefragt ourde, 
was das beite in Den guten werden der igen fene ? 
er geantwortet ; Es fene Die reinigfeit des vorfaked : Als 
Gioraih den Athai, von deme wir reden , um bie erfl 
worten befraget ; fagte bier Lehrer zu ibıne Das it: Dierei 
nigteit des vorbabens befreyer uns nicht allein von der 
beuceley / fondern auch noch von dem zweifel und uns 
gewißbeit des geiftes in allen tbaten fo wir unterneb» 
men. Mofuli, in feiner-fünfgehenden erichlung. D’Herbm 
dot, bibl. Örientale, 

Athanas / ein Hiftoricus von Spracufa , hat in der, CIV. 
——— — und die thaten dieſes Dionis in 13.büchern 


omgiteris bibl. Sic. 
St. Yıhanafla , eine wittwe und Aebtifin von Tirmia ü 
ee Auch eine tochter Rice und Iren ie 


in jungfräulichem fand war, wollte 
nötbigten ah an einen Dfficier ju 

tag bernach in n m Dis 
t leben ame ; At bliebe nach dern 
tod ihres einige zeit in ben wittiwenfiand ; fie nude 
aber zu beurathen zum tenmal genöthiget , weilen Kavfer 
Michael Balbus ein edict audg n 
mannbaren töchtern und wittweiber verheurathen 
Ir gan ie en feiner ches 
fehr gerübret , er in ein kloſter gieng ; worauf 

ihr Haus im ein Elofter verwandelte. Sic wurde ger 
nöthiget die verwaltung diefer neuen verfammlung tiber fich u 
nehmen ; welche ſie vier jahr hernach an einen entferntern ort 
verfegte , allwo fie nachgehends noch drey ficchen aufbaute. Ihr 
Mlofter wurde Timia, das ift, ein in ebren gebaltenes ort 
genannt, Athanaſia wurde genöthiget eine reife naber Tonſian · 
thun ‚ und farbe nach ihrer rucktehr den 15. am 
des jahrs 860. Die Griechen haben ihren fevertag auf den 16. 
Himmelfahrt Marid 


ii, der bey verfchiedenen 


St. Athanaſius I. ein fohn ded Meapolitanifchen Serien 
(ie 
genennet 


von üren lieſſe, daß ihn der dat ned 
Ar —— ae ae ‚ach deifen 
bald daranf erfolgten tode , ward er an. 849. Durch einmuth 
wahl zum Bif 


ungerathene Hergog Sergius der guten vermahnum⸗ 
gen; die er von ihm Sn, = nachdem er 
ihn inter dem vorwand einer angeftellten familienzufammens 
Hanf u ke) geladen in 
aber wicder ben ; boch verbot er, daß jemand mit ihm 
eben hat. Als hiera ——— in 7 ————— 
uenkdn er n 

ben, bie ——— mg im übten, nk 

J mene e en, ſon te ee 
ibn Dis’bahin verfolgen, Mleın Slhanaftıs (hlug ip alch 


E 


ath 
eher a De En Samen 


to aufbielt , Pie mb ‚ fhidte — 
den Tommendanten — — — 
—— ——— ——— 


i iien werden an ver⸗ 
fhiedenen orten Pre Ugbeiiu , al. fact, tom. Vi. pag- 


gg. 
Atha II. der jüi — ein ſohn des Hertzogs 
—— bruder — ſoſen R hr nach 


”2 


um zu Meapoli > 
Er führte fh ans 


vertriebenen Sergü flelle an. 877. exwehlet wurde 
Es er fauter ee en — an. : fich nicht mehr , Ay} 


k eit und etliche al 
Aral ct — gethan ‚ m * * re Ice 
nn m geftorben. Ugbeius, Ical. facr. com. VI. pag. 


ums jahr 


ien $. S. i ia Halte, lee 
— und — — Zu feiner zeit wurde Neapoli 
Saracenen belagert , und fo iehr bedrunget , ch 
den feindlichen furm alle minuten beforgen muſte. Es kam 
an gefchrey unter die Saracenen , daß die ichen 
mies mi einem —— — ns im ang wären, ei 


sa ale —585 — ven anflens 

Be: 1. weiche A —— en, und Vaart in Site, al Fr 
u 

—2 * le ihre abidene 34 berne a aud de Sie 

‚e genommen , und denen Saracenen unter bedungener Ds 

Kirk löfung yunı pfande ‚gegeben * en Nr Kam 


bends durch dm Here mittels ‚gegen die init, 
auswechſel Teen und — — 
A Bunde Darauf, Ugdel , tal, 


Athanaſius III. der 52. 


tom. VI. z 84 


eſtanden. nie ck weilen 
—— fo 08 verrichten Raten, "A A Ad 
dem Prefidi , such pe — ein A 
gnete , fi man fie ind kältefte waffer, Doch war 
Bevon ein wa zubereitet , deifen fich Dieeniaen ı welche 
Shpriftum verläugnen wurden , bedienen , Nilein fie blice 
ben atte beitändig ı genen, Kg der aber, ſo bald er 


machts um uhr erbi einer von denen zu: 
die ül [daten ei 
— — 


lieſſt er bie waͤchter feine 

Ä gelicht warf , und anti —— er 
—— ni Ar 
gend wurd ie alle an uf 


der deribä us Eibyra i ü 
in ein am Rufle a Inlhen gel 25 
wurde na jer barinnen. Er das geld, ar 
mit er verdiente, unter die ausjutheilen , 
und flarb in hohem alter. SH fibe , mie ie Apofel fine 
J in den begleiteten ‚aber wurde in Trajani 
he —— ele wunder that. Der z3. im. 
iſt zu ſeiner niverfal-Lexicon. 
Sir — —— Sri 
er Äihe gar be mit ihren Geh, 
da; 
Wurde Bit lange Darması Dr — ae 
Kuea Biae beiligteit zum en — eis 
Et Der 31.jan,! en = 
au ehren en ne 


— 23 ein Redner von Conftantinopel Su 
ben 13. martii an. 1663. in feinem 9a. —— 
en und 8 Arittotelem de Animx Immortalitate ; 
pendium Philofopbiz Moralis ; De Principiis Filfphii 
= Delicias ia, Anima, tet Hortum de Yan ae viti 
ein werd Voelheh I 
des Gonslinifchen bibliothed im manuferipe oa indem nur 
ein compendium unter dem titul: Anticampanella in 
um redactus ee worden. Hesdreich, Hide bibl. 


Arbanafius , ROH son Haren, Iebte in dem IV. fzcu- 
10. ſohn eines andern Athanaſ, 
N mean u regt — 


fü, fo in dem ——— 


Bazar 





53.54 81. &c. 5 
— A. C. 373. 0.34. Hermaut, vie de S. Achan. 71 


St. Ntbanaflus , Piaconne der firchen zu Jeruſalem 
Rn ie ®x$ Concilii von —— und wurde 
von 


vorwerffen , welche ihne aufjchrten tum Das Marty» 
Die einen Als 
dern ‚ Ab Vita 
Euthymii per Cyriltum: Evagr. lib. Il. c. 5. vies des 
Saints „ 5. heumonat. 

Atbarkeun be ben Hi ien 
wurde nach item an — 
des VI. — —— ne meinen 
König audgeruffen , —— de nicht 
zum germerdien ; 248 —— ne 
eſchehen. nur wenig monate regieret,, maffen 
baten, alßer mit Kanfer Fultiniano einen frieden umter ber 


Aıhdor ’ “a bevefigte Mommoniend in Freiland, 
ac men vonder ab! Hl ra hör nn Diftion, 
elardus, der 14. ErkBifchoffzu Eanterbiren, worm er 
den 21. hal, an. 33 355 wurde Tach dem ex 
Mi Ken 3 3 2m De ana mi Toieher P ** 


. ober wie andre 
wollen an. = 2* de pᷣreſul. Angl. > "Ip 6. 
Atbenäu aan mu wurde Ss Gallieno F 
u gen , und w 
—— ch Pollion, Gallien. iz. gl —8 


* 
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ber; welcher de — bellicis geſchrieben. Keaig. Veſſv de 
cient. Mathem, 4 


ehrete daf eh lu 
t * man je —* 5* F 


en [| ep er in 


dem 6. buch a ii Rneidos, beiffet : 
Elum, ac TE Enmpofaue liquentes, 


Allein au 55 ————— 
in e geivefen zu ſeyn, welcher Diefe 
a ne rpneotun 6 * hen 


es fene, welcher am men leide ; * —X her suis 

ichen und nicht von dem willen des menfchen 
——— — de ii ty —* puldsadern und dem 
* ein in ini Ptolemaͤi Evergetid ; Königs in 


ia II. mit den beynahmen Avarus ‚einem 

ſo —— nd und nachfol = Eleayari in der 

Beste ancd pricfters Juden , ‚ um von ihme 

ie gahlung der einem ar ige man al ig — = 
iribut war , 


inel 
Be Köni ng, teahtern von —* M. gegen ri vn 
— und —** al, Lt; * feine > 
er Eleopatra zur che, w fein beurath-gu provingien 
5 — v dc —— — und die 1 


feine ſchaͤtze 13 ein . 
Dot des — —— von dem — E Se « ung 
für feinen oheim.. Jofepbw, antig. 1. cap. Ill. 
Athenlon / ein fohn eines andern Athenionis, eine ver 
patetischen Welnveilens, und einer tifchen flavin , wurde 
von feinem meifter fren gelaffen , wel * ſdoar fuͤr feinen 
erben einfegte. Nachgehends nahme er den nahmen Ariition an, 
—* — vn 2. eye ken re = er das 
ersEtı erl um ie we ſtmaͤßiger 
Sr zoge. Siehe Ariftion 
odorus, zugenannt 8 dy li berühmte 
fer , ware allern anfeden wa Hr 48 x ã 


itten, me in * lager —— 

cas tame alfo im dieſer fo ge gefellfchafft yurüde 9 sach 

—— und KEN mehr auf deme was 

&ltbenodoro alten hatte, ald Luculius und Vompeſus na 

fen ihren fiegen halten fonnten. Athenodorus bliebe al ime 

mer ben Eatone und farb endlich in feinem NP. . Bieleisr it 
Athenodorus deifen Diogeı 


Died eben ——ã 
Cittiei gedendet, gl in vita ws 
nis —— op oper. tom, I. B 665. edit. Parıl, 1624. Strabe, 
lib. XIV. lan. lib, VII. in Zenone Cittico „ pag. 250, 
edit. Steph. . gvo 1570. 
St. Athenodorus / ein Maͤrtyrer aus Defopotamien, lebte 
santer Diocletiand , und hatte fi in Möndhe-ftand bi 


fans „Kein a, ta m und darauf mit De Ya 


Si. „Mibenogenes, ee Er Sabe⸗ 
eain Klein Armenien; wiewol ihn einige nur vor einen Zu 
ifchent ausgeben. Erhielt fich in dem flofter Redathon 
weil aber dieſes an. 290, in feiner abwefenheit von dem — 
u Sabeſtea jerſtoret wurde , und er denſtiden 
Barren worten ftrafte, wurde er darüber jur feinen Mbrepen im8 
gefüngnis geiwworifen, und nachdem ex achen dadon enthaupten 


at h 


ebunden 23 
ne wurde a act derer 


Be — 


Bau kirche —* Der = 
m zur —— angeht. Umiver) ber fal Lexicm 
imzltbenskeben , ein Ki, * ſches amt an der 5 Bobe 


agdebur: war es dem bai 
Den = Br 


— Au 
Utbiah , ca * 


Dia nie de 
— ſich in der Kon Fran —— bibliothect num. 579 
— —— Haan rient. 
Arhiah , (Ehn Aıhiath U Moarabi oder A Mogtebi) 
gebohren zu Granada in Spanien in dem tb 
Hegira, und farb zu dorca in dem ahr 541. bat Denis 
me einen Commentarium über den Alcoran, bene en Ein Haijam 
mob X ſeines Bahat Almohith anführe, D’Herbelor, 
nient, 
—— ES. Abu se Mohammed Ben? wi Ben Athiah) 
weilen er aus Mecca gebtirtig, tft ber author 
See fh f —S don der Monde tb — Cut alca- 
lub ; Der vorrath der berize 3 and dem Hrabifchen 
in das SHebräifhe unter ven tm Ba Khobeth hallevavor überfegt 
worden ift. Ais er aber von Mecca naher dad gelommen 
war , verfiele er in gottlofigkeit. und gottsl ve dann er 
*8 fogar ige — ı estomme alles übel der creaturen von 


KHamaovi ) der unter dem 
‚ade _) eines — 
al Safadi betitult Tayah , 


Man fagt er fepe von der und da 
Bi —— —AA — 
mit verblieben, babma, D’Herbehe  bibl Orient. 700 


—— (Sofenäus ) ein Jud von Amflerdam, gabe in 


len Sartre und erackere habt, Herrn Generak 
Staaten beehrten Athiam ein decret vom 10. 
nat 1667. mit einer goldenen fetten und einer medaille, um ihme 
—— n zugehen, mie * man mit feiner arbeit zufrieden 
I} —— — —— capitul in verſen 
ab; Aldias aber mach! mgen an alten a: 
14) "lnatı Daß Die vr u Son Finn. Min Bere war 
und man alfo einen mittlern verfe zwi⸗ ehen zahlen 
füchen mufte , {0 eichnete er alle verfe — 
nen ge n, den En & mie en 


Hebraͤiſchen Babe mel 


nem ieden fünften verfe, wie fol Bi- 
blia Hebraica, J. Leufden. Prideaux , hift. des Juits tom. u, 
Pag. 155. 


hie Al Gezeri) ift der nahme, unter dem 
belle, aadar ald —— — gantzen 


de einer an dem in 

— — at, — 5 Ebn 
der 

Ri und 

— man ibne X Ir 


allwo er die RL, des Scha eine der 

der orthodoxen fecte der Mufulmänner ne ei mn 

* don ihme einen Commentarium über den Alcoran , fo 

Eu eg und —— gefchrieben 
ammen 606, 

Begira, "D’Herbele Kin, Orient UM 


Arbir, ee ir Al ) deffen ganter 
Abul Halle * 
— ** drey — die eritere 
—— * die andre — betitult Ebrat uli al abfar, Die 

— nackte: unb eine Drite fiir Die Dynaftte 


und Aflad al en: Diekr keitene fam in fein geburtd 


t 
HR feribent 


Raovi Eat Vor 
er Beh Aueh Ganı — h Be we der 
ai 
Perfei, und ald oe alle un dem Bien, ann here 


tam, fo ſtund auf ded feiten. Indem cr aber cis 
nen pfeil abdruden wollte Br ihm Verſeus mit einem 
von altare genommenen [u ' dergefialt in das 9% 


ath 


ft daffelbe und gar Er war 
“ a bob a one ‚und Se eine ae Si Su ame, 


Mi fleidung ben, Ermar 

ie Mi och fertiger aber wufte er mit pfeil und bogen dns 

er en *— Herr von Amerongen und 
tblone odard von 

@indel, Graf von ) fiche Bindel. 

— Re oder ER * Be 
ei gleichwi J * 
nen Türden, —XX de gehen alle geſchaͤfte d 


Königreiche und verrichtet er mehr mit der feder , dis ie 


(man: darinnen er mit dem GroßBezier unterfchieden iſt. 
T * u. 1 fr als a nötig: in den Erieg zu ges 
den oder rchten , daß er wegen des geingien fehlerd 

Kane ehren chte. Chardin, woyage de Perfe. Olcarii 


reifesbefchreibung. 
“one, oder Qmmndel, ein fohm Kenas, des e hru⸗ 
ders Galebd. Als bi 


landes die ftadt int » Sepher om 
aber annoch von denen ii ' 


Sn — wire, ds ſie denn ee — erbielte, Ib 


11. 8. fegg. Das wird rd das ein 
— — zu den — Heldai 
= ine baufe geweſen. 1. Chrom. XXV. ı 
Arbo_T. der 24. Biſchoff » Floveng, ums jabe 1032, 
bald er foldyes Sıkcgum in def in Tieß er 
fo ſehr angelegen feun, ald das Capitul in gröfferes 
u bringen , und den in einem umd andern au 
Su dem — er Da ** Canonicis u * felber Biel 
‚nehcien & Benedict belraͤſtigte 
8*3 ae e Er auch alle dotationes es Finer vorfahren. 
jofter zu St. ——— ſeine freygebigleit 
—— und würdte von gedachtem Bencdicto und vom 
'anfer Conrado an, 1037. die confirmation darüber aus, Er 
ohngefehr ums nr 1046, und ward in die Stiftdsficche 
— —5 al. facr. tom. Ill. p. 53. ſeqq. 
. oder Athus / auch 430 und Aetius , der 
a > "Florend , fisccedirte Godefrido ums jahr 1143. * 
feiner zeit nahm ugenius II. an. sısı, das jungfrauen 
zu S. Petri majoris in dafiger vorftadt unter Wäpftlichen 
— ‚ und put die Sheet jurisdietion dadurch mit nich⸗ 
ten geichmälert fen. a diefer Arho, als er und ars 
bermal nach Rom reifen müffen, um fich von dem Kirchen 
bann wieder frey zu machen, und dad exercitium ſeines amtes 
wieder u erlangen, von dem Elofter zu St. Salvil in loreng 
mit gelde war fecundiret worden, ertheilte er demſel 
1154. vor fich und feine fucceflores ein exemtions-decret vn 
len oneribus. Er farb an, 1158. Ugbeles, Ital.facr, t. IIl.p. 94. 
Atho I. oder Atto / aus —— im Mayländifchen [ 
bürtig , ward an. 1061, Bife — A 
zrocy deittheil feines vaͤtterli —3 — 
e St. tii und den letzten — 38 ral⸗lir⸗ 
che St. Alexandri, mit dieſer bedingung , daß die en 
Pr beyden _ uch — Tores als auı or Die 
eelen im er meſſe leſen, und allen denenjenigen , bie 
* zeit — es amt verrichten würden, eingaftmahl geben folk 
Es ſtarb diefer Atto den 22. may an. 1077. Ugbelim , 
je. facr. tom. IV. p. 447. 
je Abo II. oder Atto , ein Mönch des ordens Vallis Umbro- 
Bergamo gebürtig , ward hiefelbft an. 1230. zum Bis 
Ser "eeruch jet , welche wurde er 10. jahr bekleidet , worauf er 
13. julitan. 1240, geftorben, Nach ihm iſt das Bißthum 
monate wnbefet geblieben. Sinus de vir. illuftr. Vallis 
Umbr. P- 31. Ugbeliur, ltal. facr. tom, IV. p. 474 
Atho / ein Clericus des Collegii Ambrofiani , von ungemeis 
ner hofmung / wurde mit Mlerandri II. genel tung an. 1071. 
en von Mayland, Weil aber der | alba mit feiner 


& 
nichts 
—* 


nehinen, welchem übel ——— * Rom ent⸗ 
rann. Hiefelbit nun wurde feine durch Bermitelung des 
Eardinals Hildebrandi nochmals Fe und als diefer nı 
gehende den ichen Auhl en, tea ex felbige din 
aus zu, hand! ‚ worüber aber im und weltlichen 
die gröfte jerrüttung entſtunde. 


ichen 
€ sthum Haben welches ar Sem —A 
ei ißthu ricus Dem 

—S an. 1075. uwandte. — a er. tom. IV. 
Par. 114. 

Atbo, der 43. —— Difa mb a ırıo. Er war 
erſt Archidiaconus zu Pi — io ft daı 
Mifericordia — —— * —— mar viele 
armen erhalten, ſondern auch am tage der Marid_ Himmels 
fahrt 48. iungfrauen ausgeflattet werden. Es foll diefer Atho , 
joie ein Anonymus in —— de rebus Pifanis gedencket 
don Calliſto II. zum Eardinal ſeyn gemacht worden / welches 

Supplement 1, Theil, 
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aber , weil Vandulphus nichts von ihm gedendet, nor Feine ges 
wißheit anzunehmen. Er ftarb an. 1122, im welchen jahre die 
Gent, fo auf die —E des an. 1120, an fie verlohr⸗ 
annoch gang erbittert —* mit 22, galeen an dem 
ang es Arno ankamen, eben zu einer folchen zeit, ald die 
iſa fich ben der eimverhung etlicher altäre in der 

Heche, 5* rag 11. —— verrichtete, beſanden, 
da es — denen Benuefern, nach⸗ 
* fie le in Die fr 


galeen abgenoms 

les Pifani. Uebel. 1 —— tom. Ill. p. ofag 
"bon, ift eine an den von Arabien gelegene ſtadt wel⸗ 

che von Alerandıo Fanndo dern König Areta mit gewait hinveg 


jenommen worden. ee) aber abe ihm folche wiedrum 
kun neun andern plägen, in anfehung der ihme von dieſem Ara 
chen Fürften wider feinen bruder Keiiobafum „ der feine lang 
Be = —* hatte , geleifteten hulffe. Jofepbus , antiq, 
I 
‚Abos, # ein berg Macedoniend , einer proving der Euros 
itchen Tuͤrckey, welcher in den Archipelagum in form einer 
an LE mifchen dem Bote * —— und von Montes 
x gehet. Er hanget 


u [ii Fr ehr fechs meilen im umfreiß , ”. it Kin. give 
cl 


Id: En ti ii 
anpabı — er or] euthen f beu Be man 


ein einiges 
abaefon! a — bildnis daben a ans 
bäten oder ee alterheiligfte 
Yungfrau ven; Die 1 Diefed $ fehl ‚und 
nd bon marmor ifl olen diß bild mehrens 
hei mit 4 ce IE einem fehr hoben um 
berg Br, ſo fteı en en — — devotion 
rg) um be & füffen — gebät zu verrichten. Wonn man 
mit ihnen —— Dil dniſſe zancket, und ih⸗ 
nen dieſe — —* fo bleiben fie ſtecken. Guider , Län 
cedemone ancienne & nouvelle. en: lib. VII. Phi 
xiur, lib. IV. c. 10. Belom „lib. I. c. 35. Jeam Comarene, dans 
fa defeription du mont Athos, weiche Bernard de Motte 
Be an. 1708. an dem ende = Palzographia Greca auds 


llcen iſt ein dorf Frelands in Mommonien, an dern Au 
Barow in der — **8* Be der fabt dieſts = 
hren ware vor zeiten 


mend nd der ftabt Katerlogh 
in etwas anfehenlicher alı alias tags tagsift, Bandrand. 
Athronges / ein jur nee > von om ‚geofer I u ftalt und 
ungemeiner flärde. en ſo an⸗ 
bnlich waren, und Bo mi um Fü a dem 
ifchen Rei) trachtete. Sie zogen eine menge voldd an 
ih ‚ welches fie in vier hauffen ab Alten. Athron rd 
würdlich die Königliche crone auf, und regierte alles flie 
nem gefallen. Er fchügte fi fi * — —5 wider die Römer 
und die leuthe Herodis, welcher 8 eben Ars 
chelaus nach Rom verreifet ware, = n für Das eich feines 
vatterd anhalten. Rachdem er vielen — wurde 
er endlich von Valexis Grato hr und Archelno nebft 
feinen brübern, * zum theil umgebracht worden, gezwun⸗ 
— ſich auch em. Jofepb. ant. Jud. lib. XVIL c 10, bel. 


tr * * provintz Africaͤ in der Nigritien; ihre gren⸗ 
in find gegen abend Abramboe , gegen iag Ban abu und 
antin , und gegen mitternacht Dahae Negren denen 
von Acanien unterwürffia waren, Kabeln ie mit denen Hols 
ländern ; folches aber haben die Acaniten vor fich behalten , und 
dieſe Teuthe Fr —S— oen Dan haltet in dieſer pros 


dinz einen ſeht berühmten marı Dahin verfammlet fich eine 
amabl — von allen orten herz und bringen die Acam⸗ 
en eifen und unterfchiedliche andere waaren dahin. De ia 


— relation de YAlrique tom. III. Homa⸗ Corucille, Dict. 


Ge 
Mlenʒa / Andr.) ein Spaniſcher Jeſuit, iſt an. 1038. 
oder , nach andrer meynung/ am. 1643. geftorben , und hat eis 
—* Commentarium über die Epiftel an die Galater , nebft eis 
ſowol in gedundener als ungebundener 
haar Hinterla en, Hendreicl 
uns: dejfen vatter ein freugelaffener ware, wollte dem 


ein Tr von gladiatoribus geben , fenge 


atk 


AF —— aufzubauen 
dus — 
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derowegen an ein Amy geh. 
wein aber deifen fum Demente nicht — 
wohl gearbeitet ware , fo fiele dieled groife gi 

au bald aufm, un und ee *5* menge on 


die dem ſchauſp 

unglücd fünfzig — — ort —— 5 —— 
fchet. fd wurde für feine firaf und are fo übel aı — 
te loͤſten ind elend vertiefen, und ae I ber Kath ein edi 

ben, fraft deifen icderman verbotten wurde — dem € 


ae in dem 13. jahr der 
annal. lib. IV. c. 62. 63. 
Atino / lat. Atina, oder Atinum, eine alte und berühmte 
— in Latien, in — Volſcer ne am ai Melpih or 


7 12, 
Sie Preras Discs in — Mi. > —— meldet, fol ie 


worden, erbauet 
ſehr ruiniret , und von dem * au Genments um ve 
auffen gemachet , von denen ändern aber jedesmal iicber aufe 
In worden ; jedoch befindet ma be van aut ein ler 
—3 — und iſt nicht fonderlich bewo! Bißihum 
ſonſten unmittelbar unter den Roͤm hifien Rubl, wurde 
= —X Johanne XXI. an. ee dem — ge Er 
Bißthum zu Capua unte Mach der zeit ift es in ſol⸗ 
hen verfe athen, daß ihm ——— titul nommen, 
und pur I deffen mur ein ro allein vom Vap vendis 
tet , gefeget werden mülfen. —— Ital. ane. III. g Boni. 
faciws Tawlerus „ hift. urb, Antinenf. Ugbelw, Ital. ſact. 
tom. VI. p. 406. 
Zitinolpbus ı ne —— bat. Bir zu Ehieti, 
—A chen ſcribenten, alı —— — 
n eine nad —ã— 
bigen wirde glangaı und geftorben fey. 
N ineifeln daß er heodorico , der a 
gewefen, finccediret ira babe ‚ tan auch wohl fev 
Fe au enen 74, Bifchöffen gewefen, die an. 904. dem 
Synodo zu Ravenna jervohnet , worauf fich der Dapit Jo⸗ 
und der Kanfer Lambertus perfönlich eingefunden , 
und davon Die acta bey denen Canonicis zu Modena Befindlich 
fon fon fo follen, wie Sigomius de Regn. Iral. Vi. meldet, Ugbeiw;, 
acr. tom. VL p. 683. 


55 der 15. Biſchoff zu Due ke, u mie 1039, 


— = 
er 


mäi alle bie donationes , „die fie von — = — 
erhalten , wider 5 nm wollen, die Mönche — 
ten an Leonem I 


icht nur alle ihre I et de 

an fiber eigens Hinj giden a = 
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Atkyns / (Ri 

1 UND ward Be 


Degab, um 
reif) fat mi Bam. bon DeB Corner a ars 
dour ; daaber diefer jun ee genen ich garen —— 
lame Atkond Toieder nach allem deme 
einem vollfornmmenen Hofmann —EX und heurathete 
welches a ihne a dem ende AR febeng ſehr un. 
glich dem Dem aubbruch des einheimifchen 
iegs, richtete er “ 


eine co ent 
* * = —* ehe inc Ki eur, an —— 
Si ann 


—— [eine zeitli verringert, 
| Earoli II. Be er = id denen 

2 in ec * De und ee KH —— eifer 
für ie Engli er 

Basen u Dar fea in hit u 


Im Ken als 5* —— — und verfländigen aufqe. 


in 4to — a hen und gebäter/ und andere 


ne 8, — — / ) Bi Gallo 
a in dem XVIL 7x lo, ware Ed —* I 
und Commilfarii von Orfnen , und erblidte das licht 
Ser nd su Kittwall. Er machte feine Rudia in dem Colle. 
Bio u Edinburg, und fame bernach an. 1637. gen —5 — 
ie Theologiam unter dem Dr. Vrideaur, Damakigeın Pro- 


atl att 


Bass Dee, zu abfolviren, 
Sommitarı 


a 
u re er 
Zr: — feiner dettunft in En 
— * de on ed, Mt er gt als ein ne 
ubjedtum bei 
fin infuln, 4 Bi en — 


Marggraf von Hamils 


N Be 
te. An. 1680, — u field = iu Sims 
und erhielte Die — 

denen anfällen gen. parte 0) er möchte din —A fin. 
Sen eifer F be — —— 


28. oclobr, 1687, r feines eg 
er don —X cl. Biel ihme Ken Med. de 
Mt ’ ſtadt der Mo; rt Sieli 
*2 
r f und dreigig meilen 
unterhalb v aa De ——— 


Ar eine kleine inful in dem meer-bufen v ama 
* Sie Se maj NER nur 
en er en 
das Darauf befindliche niehe war en men. ; 


r 199. en ern 
gang, und fehiene es, ald ob Def * ante, Babe fir 


einen anftoß ber Römifchen t 
em 8 —— aurb ber — — Se, fe m 
E22; a e, davo 
1 Die, lib. — & —X He. 


mian, Marcelin. lib. XXV. 
rodat. lib. II. & VI. 

Atrebas /¶ Jacobus) ein Doctor Theologie und Abt in 
Eambrefis , Horirte um das jahr 1220, umd fehrieb de Laudibus 
Marie ; Refponfiones ad queftiones ; Sermones & Epiftolas; 
De triplici fru&tu Evangelii und in ultimam Vilionem Ezechie‘ 
lis. Andres bibl. Belg. Sovertius, in Athen, Belg. Paige, bibL. 
Pramonftr. p. 306. 

Ari, oder de Atria, (Matthäus d’) ein Dominicaner zu 
Breapoli, aus Abruno gebürtig, wurde, nachdem er ——5— 

dene ehrensftellen feines ordeng bekleidet, und u) Ing — 
Generalis in Sicilien gu fen , von Johanne XX 18 jahe 
30. zum Bißthum Bolignano erhoben , doch hat er er folches 
nur A jahre verwaltet, indem ihm an. 1332. Bonafunta 
fucced: Valius in compend. Ugbeiws , Ital. facr. tom.Vll. 
p· pre P. 1042. Fontawa in theatr. Toppi bibl. Napol. 
Ecbard, fcript. O. P. tom. 1. p. 570, 

Atribunie , ift ein Auf einer der Antillifchen inful St. Dos 
miske genannt, feuft in dem abendlichen theil der infiul , 

und ergeuft fich Euba gegenüber in das — 1) diefem Auf 
haben die Framzofen einige colonien, Bandr. 

Arfin , Athains Arime, ift ein Def —* und land 
handen nahmens an denen füften Guined in Afcica, Das fchlof 


50, Thebanern, die er alſo —— daß allegeit ein Derfer = 
ein ner beyfammen in einem bethe / nach daman 
brauch lagen. Herodotur, IX. 15. 16. *8 geſchehener ſch 


wartet —* mo er fich nicht mit der — erettei bitte, 
—— ander wurden et , die He 
. Idem I. c. 87. 


# md An 
Alta Sa een 6 ran En 1 Yon Golanbeien, an 
als er nur —— io Tridentino bey , u 


att 


man verfichert; daß er aus fonderbarem privilegio ſiz und ſtimm 
gehabt habe, Er fchriebe hiltorifche nachrichten von dem Con- 
cilio big zu der ſebenden feilion, da er fich von dannen weg und 
naher Rom begabe. Es baben aber feine erben nicht vor nu 
lich befunden , felbige Durch den druck befannt zu machen, Cr 
ware einer derienigen deren man fich zu Rom ur verbejferung 
des Breviarii bediente. Mach dem abfterben feines vatters , Echrs 
te er wiederum in Portugal zuruc, und wurde indem jahr 1468, 
zum Bifchoften von Bijeo gemacht ; nachdeme er auch feiner ges 
meinde mit, aller erfinnlichen forgfalt vorgejtanden ware,, legte 
ex ſolche würde ab, um ein fromm und filled Igben zu führen , 
ſchiuge auch nachgehends die ihme aufgetragene Ertz Btäthlims 
mer von Lifabona und Evora aus. Dennoch konnte er der 
ibme von dem Gardinal D. Henrico angetragenen wirde eines 
Groß. Almpfen-Pilegers nicht abfagen; welche wuͤrde ihm bewegte 
die der Königlichen capellen zugefagte privilegia zufamınen zu 
lefen , welchẽ in dem jahr 1609. gedruckt wurden. yılippus I, 
beehreie auch den verdienit des Atraide , und ernannte ihne zum 
Staats. Rath von Portugall , wie auch zum Präfidenten des Ges 
wiſſens· Raths. Clemens VIIL ernannte ihme zum oberiten In. 
quilitore, farb u Liſabona den ı7.ienner 1612, in den 76. 
jahr feines alterd. Mem. de Portugal. 


Artalus , gebürtigvon Bergamo in Aften , einer der erften 
Ballifchen Märturemm, welche unter der regierung Kanferd Mars 
a Aurelüi zu non gemartert wurden, wurde ſamt den andern 
Ehriften in dieſe verfolg us verwicfelt , und farbe beitändiglich 
für Die beſchuͤzung ded Chriſtlichen glaubend. Man merdet in 
denen adtis diefer Märtyrernan , daß Attalus für die fäule und 
flüge der kirchen von Lyon angefehen wurde, Ada Martyrum 
Lugdunenf. apud Eufeb. lib. V. initio. Man feuret fein ges 
** ſarnt den andern Märtyrern von Lyon am 2. brachmon. 

oreri. 


Artaweyin, (Yana ) war eine Quaͤckerin und ſchwaͤrme⸗ 
riſches weib aus Vomonia , welche unter andern näerifchen und 
bochlteverdammlichen Ichren, auch diefe vorgab : Das ſie nim⸗ 
mermebr ſterben, fondern lauter YEfisseinder gu Jetuſalem 
gu welt bringen, dafelbit Chriſto entgegen geben , fich fichts 

arlich mit ihm vereinigen , und in ewigteit als eine Königin 
mit GOtt regieren würde, 
Stark , de viribus imag. p. 13. 

Atteius Pacupius, ein Roͤmiſcher Rechtögelehrter, lebte 

u zeiten Juſu Caͤſaris und Vompen, um das fahr 700, nach ers 

ung der ſtadt Rom, 54. jabr vor Ehrifti geburt, und ware 
ein lebr-jünger des berühmten Rechtögelehrten Servii Sulpitii. 
Die alten feribenten haben uns nichts fonderbares von ihm hitts 
terlafien. Einige hentige haben, wiewol ohne aenugfamen grund, 
vermeonet, er ſere aus der familien der Gapitonum, Ruzilius 
in vita JurisC, 

Atteius Philologus , ein vom U jebürtiger Qateinifcher 
Grammaticus , febte unter der renieriimg Kanferd Auqufti , und 
ware eim freund des hifloriensfchreiberd Saltufti und Ant Bols 
lionid. Er * den erſten Die Rhetoric, machte ein com- 

endium von der Römifchen bifkorie für den andern, und ſchrie ⸗ 

einige andre werde, als nach Chariſio: An Eneas amaſſet 

Didonem ? Sueton. in vie. illufte. Grammar, Charifiw , lib. l. 
Prifeianses , lib. VIIL Vofias „de hift, Lat. &c. 


Attejus Sandus, ein Weltweiſer, lebte in dem IT, feculo, 
Lampridius thut feiner meldung, und merdet an, er fene einer 
der lehrmeiftern Kayſers Commodi geweſen. Lamprid. in 
Comm. 

ttelnburg, vor alterd Attiniacum , ein Chur⸗ Hannoveri⸗ 
PR —e— an der Elbe bey Winſen in Bardengu , 
SachfensLaumhburg faft gegen über, dahin es auch gehöret, 
hier fichet man no den Burg · Stadel des ehemaligen ſchloſ⸗ 
8 Ertenburg , oder mneburg ‚ deſſen rudera fol der erſte 
hurfürft in Ober-Sachfen, ——— aus dem hauſe Aſca⸗ 
nien, A. C. 1184, vollends abbrechen md Lauenburg darınit 
aufbauen laffen haben. Arwold. Lubecenf. chron, Slavor.lll.r. 
Die lebens:befchreiber Wittefindi M. find zwar nicht einig , Io 
Diefer ort hin gehöre , maſſen ihm einige ſchlechthin in Sachfen 
an die Elbe , andee aber ie in Frandreich fegen, dahin Witte: 


Erneft. amphitheat. g. p. 123. 


us md Albion mit ihren gemablinnen, kindern und vielen 
ed zu Earolo N, aufs Oftersfeit , um fich taufen zu laffen, 
etommen wären , welches aber fchlechter dings unrecht zu feon 
cheinet, in Betrachtung ı daf ſowol die ferne des weges, als 
auch felbiger zeit hocht gefährliche umftände in ein feindliches 
fand mit gangen familien zu reifen, nicht verftatter, zu dem 
hätten fie ja auch , Der taufe wegen , eine fo beſchwerliche reife, 
nicht über fich nehmen dörfen, geitalt ja in Sachfen und Weſt. 
halen wailer gnug darzu vorhanden, und Garolus M. auch 
age gnug in diefen landen gegenwärtig gaweſen. I bin: 
gegen Pasienige wahrfcheinlicher, was Die Annales Bertinia- 
ni & Laurishamenfes,Hildef. cum chron. Coenobii Mofaici &c. 
fub A.C. 785. melden: daß nemlich Carolus M. in befagtem 
85. jahre fillslager zu Attiniaco oder Areindurg gehalten / da 
ec denn feinen getreuen Cangler und Hof-Eaplan Acuinum , 
nebft zugegebenen vornehmen geiffeln , uber Die Elbe geſchicket 
felbige dem Wittefindo zu offeriren , und darbey den ſelden auf 
eine gütige frieben&-handiung einzuladen welches auch hoch: 
Supplements I, Theil. 
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gebachter Wittellnd angenommen, und darauf, nebft ſeinem ge⸗ 
freuen Albione, gehöriger maffen bev Carolo M. erfchienen, 
der fie auch auf! dad allerfreumdlichfte empfangen , und nach kurt 
gegebenen unterricht im Chriftlichen glauben am Eibsufer bey 
verem Attelndurg taufen laſſen. Aus dieſem ift nun zur gnuͤge 
u ſchlieſſen ap Def ort nicht in Frandreich, fondern in Bars 

ngou liege, Knauth über Schneiders beichreib. des alten 
Sachienlanded , p. 269. & 270 bevor gehörte diefer ort 
zen Heiurichen dem Löwen zu fen , welchen er, aber in 
einer Acht, felber augezüundet. Hergog Wilhelm zu Lüneburg 
eroberte Diefe vertung in dem kriege , den er mit Hergog Erichen 
ie ji ar hernach wiedrum ab, Latrizens Dal 

* + 2: 3. 6. 


Attendoli , ( Darius ) ein Neapolitanet im XVT. feculo, 
war anfänglich ein General der Kanferl. infanterie in Vemon , 
begab fich aber hernach zur ruhe, und fehrieb ein buch unter 
dem titul: I Duello. Toppi bibl. Napol, 

Nttendolo, (as, Baptiſta) ein Philologus , Aftrologus 
und berühmter Boel , von Capua aus dem Meapolitanifchen, st 
ende des XVI. feculi. Er ftard eines elenden tode# , indem die 
pferde mit ihm durchgiengen, den wagen zubrachen, und mig 
denen raͤdern tiber ihn wegfuhren. Man bat von ihm viele re⸗ 
den und getichte , wie auch Lettioni fopra la Canzone di Pe» 
trarca: Vergine bella. Toppi bibl. Napol. 


Attenroda, oder Aetrode , insgemein Atroy genannt, ein 
fchlop nebit einer Herrichafft in Brabant , welche ohngefchr 2, 
meilen von Tirlemont gelegen , und an. 1643. den 3, decembr, 
von Phulippo IV. Königein Spanien, an die edle familie Das 
neeld verkauft, und an. 1658. den 15. mersen zu einer Baronie 
erhoben worden, Johannes Baptifta Danceld, erfier Baron 
von Attenrode , von Were, war Königlich-gebeimer 
Math, ftarb an, 1659. den 28. octobr, zu Vruͤſſel, und hinter 
ließ von Bhilippina Chriſtina von Hovine folgende drey finder: 
1.) Bhilippum , von dem bernach; 2.) Johannem Baptiſtam 
Danceld , Baron von Corbeck, welcher jich erftlich mit Maria 
von Dongelbergbe, und ‚ach mit Ermelinde von Ovem⸗ 
bruggbe verehlichte ; _3.) Charlotten Dancels, welche mit Jos 
banne Garolo von ‚ Heren von Termeeren , 2. fübne 
und eine tochter zeugte. Worbefagter Philivpus Daneeld, ana 
drer Baron von Niteneode , von Weore, Houthem ıc 
folgte feinem vatter an. 1660. 23. nov. im todenach, und 
binterlieh von Eleonora Maria Dem, verwittibter Vicomtefle 
von Dornale folgende a. föhne: x.) Der ditefte Johannes Baps 
tiſta Daneeld, mn von Attenrode, gefegnete in der jugend 
das zeitliche. 2.) Der — — Johannes Ferdinandus, Baron 
von Attenrode , Here von Wevre , begab fich zu Nethene in das 
Barfürfer;Elofter, und that demfelben viel gie ‚ach deſſen 
tode erbte fein vetter , Johannes Baptifta Mdrianus Ru us 
von Cordes, Herrvon Terineeren , obgedachter lona Das 
neels Altefter john , die Barone Attenrode und €, Hard 
aber , gleichwie fein bruder, Franciſcus Carolus von Cordes , 

err von ſele / im Iedigen ftande. Solchergeftalt , wurde 
ihre ſchweſter, Anna Maria Therefia von Cordes, Frau von 
Termeeren, Weore, Reerfele und Attenrode , welche noch an. 
1726. ald eine gemahlin Yacobi Nicolai von Man, von 
Pennide, Lodud, 16, lebte, Buskens troph. da 
Brab, fuppl, tom. IL. p. 79. 


Aterbury /_(Ludoviend) welcher weniger durch die von 
ibme an licht a menge als durch feinen fobn 
den Dr. Francifeum Atterbury / Bifchoffen von Mochefter, bee 
fannt , it an diefe welt erbohren worden ohngefehr in dem jahr 
1631, in Mortbamptondbire, allwo fein vatter, Franciſcus mit 
nahmen, Redtor zu Middleton , oder Milton ware, In dem 
jahr 1647. da er ohngefeht 16. jahr alt ware , Eame er in das 
Ehrifi:Church-Collegium zu Orford , und den 23, febr. 1649, 
nahme erden gradum Baccalaurei an. An, 1651. ward er den 
erften tag merk sum Magiftro Artium gemacht, Während der 
zeit da Cromwel feingn unbefügten gewalt in Engelland übte , 
ware Atterburn ein Prediger. Mach wiedereinfekung aber Ca⸗ 
roli Il. ward er Eapları Heinrichd Herkogs von Blocefter, und 
nahme den gradum Doctoris Theologie den 1. dec. 1660, an, 
Kurs hernach gelangte er zu der Rectorsftelle zu Milton bey 
Newport: Dagnell in Buctingamdhire. Verſchiedene vechts-häne 
del, in welche er verwickelt ward, verurfachten, daß er öfters nas 
ber Londen geben mufte , und ald er einft 1693. in dem anfang 
des chriftmonats von dar nach hauſe reifete, hatte er Das uns 

füct nicht weit von feiner wohnung zu ertrinden. Gein ältes 
fe fohn ‚ welcher auch Ludovicus hiefle, ſtudirte ebenfalls im 
em Ehrift:Collegio , ward 1687. zum Doctore Juris germachet, 
gabe verfchiedene bände predigten auß, umd ſtarb den 24. ottob, 
1732, Der swente fohn, Franciſtus mit nahmen, hat fo merddmürs 
bige chief falen gehabt , daß wir ihme billig einen fonderbaren ars 
tidul einraumen, 


Atrerbury, (Franciſcus) des vorhergehenden ſohn, ward 
den 6, mer an, z662. zu Milton bev Meuport - Dagnel in 
Budingamshire u und legte den grund feiner ſtu⸗ 
dien in der ſchul zu ünfter , von dar er aber an. 1680, 
in das Chrift-Collegium zu Orford berfegt ward, Man hatte 


len ſchon die hoffnung an ihme dereinfi einen fo groß 
as — Haben , 3 & {A der that hernach worden ri 
= 
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Er thate zu Orford alſobald durch feinen ſcharfſinnigen 
geift und feine groffe gelehetyeit in Humanioribus Lireris hers 
vor, indeme ex auch gugleich fein talent zu der ticht » kunſt an 
den taq legte , da er zwen jahr nach feiner anfunt allda eine 
Lateiniiche überfegumg im verfen verfertigte von Drodens Ab⸗ 
falon und Achitopbel. Den 13. junit an. 1684. ward cr 
laureus , ımd den 20. april an. 1687. Magifter Artium. 
In eben diefem jahr fehriebe er eine vertbeidigungssichrift für 
artinum Yutherum , und zeigte darinnen eine ungemeine ge⸗ 
iehrtheit. Mährend feinem aufenthalt zu Orford ware er Tu» 
tor Earoli Bonle , fo nachwerts Lord Orrern worden. Ends 
lich aber fienge die lebens-art_zu Oxford in dem Collegio an, 
ihme verdrießlich zu fallen. Als er noch Studiofus ware, hats 
te ex den 29. man an. 1692. die ehre vor der Königin 
tia zu Whitehall zu predigen. Zen jahr bernach ward er 
u einem Caplan Könige gg und der Königin Marid, 
tie auch zu einem Yrediger in Bridewell ernennet , er gabe 
aber dieſe letztere ftelle im jahr 1698, wiederum auf, wie aus 
feiner bey diefem anlafı gehaltenen abjchiedspredigt erhellet. 
In dem jahr 1700. ward er Archidiaconus ju Tome, durch 
Die nomination des befannten Jonathan Trelmung damaligen 
Bifchoff von Ereter , welcher ihne auch zum Canonico Reli- 
dente von Ereter ernannte, An. 1701. revidirte er nebſt Dr, 
—* Decano zu Gloceſter, Dr. Aldrich Decano von Chriſt⸗ 
urdh ; Dr. Sherlock Decano von St. Paul's, Dr. Cave, 
Dr. Aldon , Dr. Lancafter und Heren Dute eine von dem Ar- 
ehidiacono Gregory mit Griechiichen aus den Patribus gezo⸗ 
genen [choliis verfehene edition des Neuen Teftaments, welche 
u Orford follte gedruckt werden, AB die Königin Anna auf 
Englifchen thron gelanget, ernennete fie ihne auch zu ih⸗ 
rein Gaplan, in dem jahr 1704. warb er zum Decano 
von Garliöle gemacht. Die leichpredigt die er Heren Thomas 
Bennet dem buchhaͤndler gehalten üder 1. Cor. XV. 19. bat 
ihme einen gimlich wichtigen ſtreit mit dem befannten Hoadiy 
erwecket, woruber fie beuderfeits einige fchriften in den druck 
eben. Den 27. aug. an, 1713, ward er Decanus von der 
$ wiftstiech zu Orford , allwo er mach einiger vorgeben cine 
ſehr gute orduung folle unterhalten haben ; Dr. Smalridge 
aber fein machfolger hat fich beflaat, daß er das durch Dr. At- 
terburn angezundete feuer mit groſſer mübe F töfchen gehabt 
habe. An. 17713. in dem anfang des monats jun. gelangte er 
nach abiterben ded Dr. Thomas Spratt zu dein Bißthum von 
Rochefter, und zu dem Decanat von uͤnſtet. Er hatte 
dazumalen groſſen antheil an der regierung, und würde ohne 
fehlen zu dem Er Bißthinm zu Canterbury gelanget fenn , 
wann dert tod der Königin folches nicht unterbrochen hätte, 
Man fagt; es habe Dr. Johannes Sharp Erk » Biſchoff von 
Vord, aus forcht Atterburg möchte ihme nachfolgen, alle feine 
fräfften angervendet um fein isthum dern Wilhelm Dias 
weg zunnvenden. Mit allem deme ware Dr. Atterbury fo 
mächtig, dag man dafür hält, er würde geheim Siegel» Be- 
wahrer worden fen. Bey der rönung Georgi 1. verrichtete 
er das.amt als Decanus von Weitmünfter , md fagt mam cr 
babe nach geendigter ceremonie , den ihme ald Decano gebile 
reuden thron und darüber ftchenden Eoftbarn himmel dem Kös 
nig ald ein aefihend anerbotten , diefer aber mit bezeugung eis 
nigen unwillens folches nicht annehmen wollen. Als zur zeit 
der aufrube in Schottland der Brätendent ein declaration auss 
euen lieſſe , haben der Ertz⸗Biſchoff von Canterbury und die 
amald zu und nahe ben Londen befindliche Biſchoͤffe eine 
ſchrift ausgegeben , in welcher fie ihr abfcheuen von diefer auf⸗ 
ruhr an den tag legten , und zugleich die Geiltlichen und das 
volck zu eiferiger beobachtumg ihrer pRicht gegen König Georgium 
1. ermabhneten, Der Bifchoff von Rocheſter weigerte fich aber 
diefe declaration zu unterfchreiben , und verleitete den Biſchoff 
Smalridge auch dahin. Uberhaupt erfchiene Dr. Atterburn zu 
allen zeiten unter der anzahl derienigen, welche wider die auf⸗ 
führung des Minifterii Königs Georgi 1. proteflirten, und fee 
te öfters Die urfachen und gruͤnde ihrer proteftation mit eige⸗ 
ner hand auf, Freytags den 24. augufl. an. 1722. ohngefehr 
um ar Ahten nachmittag ward ihme in feiner wohnung, zu 
Weftinünfter durch zween Officicrs, den Unter Secretarium 
und einen Staats:boten der arreit angel t; fie führeten ihne 
von dar für eine von dem geheimen } niedergefehte Com- 
miffion , allwo er eraminirt und darauf ald des hoben vers 
— — ſchuldig, nach dem Tour gefangen geſchickt worden, Er 
beflagte fich ungemein über das ihme widerfahtene harte tra— 
ctament. Eine geheine Commillion des untern Haufes mufte 
die fach näher unterfushen , und fie fande, daß der Biſchoff 
einen verrätberifhen brief wechſel auflert dem Röni 
rei unterbalten, und nidıts anders im abficht Grbabt 
babe , als eine aufrube in demfelben zu erweden und 
fremde macht in Daffelbige zu bringen. Man wiefe um 
foldyes darzuthun dreu briefe auf, welche an Ehiverd, Mufaras 
de und Jackſon von dem Bifchoff gefchricben Maren, unter 
welchen ertichteten nahmen man den General Dillon; einen zu 
Varis fich aufhaltenden Papiflifchen Officer, den Lord Mar 
und den Brätendenten felbit verborgen zu feyn glaubere, Rach⸗ 
deme nun bie fach dem untern Haufe den 11. merk an, 1723. 
borgefragen worden , ift die mennung der geheimen Commif- 
fion gutgebeiffen und zugleich ein bill aufgerichtet worden, 
er mit einer gewiſſen IIraf follte ** werden ; es ward dafs 
felbe den 23. merg fürs exfie mal abgelefen, und erkannt, daß 
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man folches dem Wifchoff communiciven ſollte. Da, mm der 
4. april angeſetzt ware, um in Diefer fach nach angehörten vers 
antwortung des Biſchoffs einen ſpruch in dem unterm Haufe zu 
thun , ſchriebe Dr. Atterburn dem Sprecher diefes Hauſes einen 
brief/ im welchem er meldete, daß er das untere Haus mit 
feiner verantwortung bernühen wollte , fondern es würde fol: 
ches von ihme vor dem obern Haufe, nm mitglied zu feon er 
die ehre hätte, gefcheben. Dex durch feine groſſe bemühungen in 
errichtung der neuen colonie, GEORGIA genannt, befannte Hert 
Dolethorpe , ein glied des untern Haufe, redete wider dasımis 
e bill, fo wider den Bifchoff ware aufgefeet worden / und 
gte daß da cd eine ausgemachte fach wäre, dak der Prds 
tendent nichts als eine trouppe ohn mer leurhen um ſich 
babe, es zu befürchten fiche , dafi der Bifchoff, fo cin mann vom 
ſſein verftand wäre , warın er ind elend verwieſen würde ı 
n verfuchung könnte gefeget werden, fich naher Rom zu bege 
ben , und da durch feine rathfchläge mehr zu ſchaden, als 
wann er unter der auflicht der regierung in Engelland zu bleis 
ben die erlaubnid erhielte, Es ward die verantiwortung des 
Bifchoffs vor dem obern Haufe und Die unterfuchung feiner ſa⸗ 
he auf montag den 6. may und den folgenden famftag ange: 
fehen. Der Bifchoff verantwortete fich alſo, daß er die dren 
wider ihne vorgebrachte briefe, fo er einem gewilfen Kelln ſol⸗ 
le dictiret haben, niemals ald von ihme herrührend hat erfen- 
nen wollen, und behauptet; es wären Die zween von dem Dil» 
Ion und Milord Mar an ipme gefchriebene_ und aufgefangene 
briefe * dem ende geſchrieben worden, daß fie ihıne zum ſcha⸗ 
den follten aufgefangen werden, indeme fie fo, beiter und flar 
pefibrichen ven , daß niemand glauben wuͤrde, daß Eluge 
3 in einer a auf diefe art kirehen * 
t. jeigete über L fein ganzes vorher geführtes leben 
fd beichn en wäre, daß er memalen im den verdacht einer fol» 
hen confpiration habe fallen können ıc. Seine verantwors 
tung ward durch die Herrn Reeve und Wearg im nahmen des 
Königlichen Raths beantwortet. Der Bifchorf hatte zu bei 
fänden den Ritter Conftantin Bhipps, und William Wynne. 
Endlich ward das bill fürs dritte mal gelefen mittwochen den 
15, man , md entftunde wegen deſſen befrafftigung ein mächs 
tiger worteftreit. Der Graf Ponlet behauptete , daß ein fols 
ches verfahren ohnvermeidlich hoͤchſt « gefährliche folgen wider 
die fo herrliche Enalifche verfaffung nach fich giehen würde. Der 
Dr. Willig Biſchoff von Sarum, fagte dagegen, dat auſſeror⸗ 
dentliche frandheiten auch mittel von gleicher natur erforders 
ten. Dr. Gaſtrell Biſchoff von Ehefter , Dr. Gibfen Biſchoff 
von Londen , der von Wharton, Milord Bathurft, der 
Graf von Sirafto ', der Lord Trevor , der Graf von Finlater 
und Serfield, der Hergog von Argole , der Lord Gomer , der 
Lord Lechmere, der Graf Comper, , die Grafen von Veterbos 
rough und Eholmondley redeten für und wider di Dil mit un⸗ 
gemeiner hertigkeit und groſſer wohlredenheit, Endlich warb 
€8 dennoch mit 93. fimmen gegen 43. befräfftiget und gutgee 
heiffen. Der Konig willigte auch den 27. may in Daffelbige 
ein. Man fagt, es babe folches der König mit einigem un— 
willen unterſchriehen / und bezeuget , daß es ihme ſehr zu here 
gr ee daß fich ein gerechter anlaf ereignen folle einen 
ifchoffen der Englifchen Eiech, und zwar einen fo gelehrten und 
mit ſo herrlichen gaben gezierten mann, welcher bey feiner ero⸗ 
nung feiner perfon fo nahe gewejen , zu einem immerwährens 
den exilio au verurtbeilen, Um nun die fchärfe dieſes urtheils 
einiger maljen zu miltern, ward des Bifchoffs tochter erlaubet 
ihren vatter auf feiner reife zu begleiten , und durch die hande 
ihres chemanns Herrn Morrice nach — zu correfbons 
diren. Mittwochs den 8. junij beſtiege ex das —S Ald⸗ 
pe und kame den folgenden frentag_zu Calais 
an. n dar reifete er nach Brüffel, allıwo er den Grafen von 
Anfesbury einen RömifdhCatholifchen Edelmann befuchen wwolls 
te; diefer aber figluge ſolches ihme ab, und ieh ihme zu vers 
fichen geben daß obwolen fein des Grafen religion ihue ents 
fchuldigen fönnte , wann er nicht in denen ablichten der Englie 
Ichen regiertmg waͤre, fo fönne er doch einen Proteftirenden 
Geiftlichen , welcher wider die von religiong und endes wegen 
ihme obliegende pfichten gehandelt hätte, keineswegs fich gewo⸗ 
en erzeigen. Der Biſchoff trachtete indeilen Fin exilium 
ich ſtudiren und den umgang mit gelehrten leuthen u bers 
ſuͤſſen / und unterhielte einen ununterbrochenen brief » twechfel 
mit den gelehrteften männern. Obrolen er die Franzofiiche 
forach ſehr ſpat erlernet hat, jo ift er Doch zu einem verwun⸗ 
derlichen grab der erfänntni® derſelbigen gelanget. Man faat 
audy, er habe die Georgica Virgilii ind Englijche überfeßet, und 
eine fehr deutliche Harmoniam Evangelicam verfertiget. Er 
farbe zu Varis den 15. februar. an. 1732. fein erblaßter leich⸗ 
nam ward in Engelland gebracht , und den ı2. man deifelben 
jabrs im der Abten Weſtmunſter ohne einiges gepräng , unter 
dem begleit William Morrice feines eidamd und feiner een 
legten Eaplanen Dr. Savage umd Dr. Moore bengefeget. Auf 
die urnam, welche feine eingeweyde verwahret, fehriche man ſol⸗ 
gende worte : In hac Urna depofiti ſunt Cineres Francifci At« 
terburi Epifcopi Roffenfis. übrigens fommen alle diejenigen, 
® ihne jemals gekannt oder feine fchriften geleſen haben, darin 
dereim daß er ein hochgelcheter, im der Pateinifch:und Englifchen 
frrach fehr beredter mann gewefen feue. vEnglifcher Bayle. 
Altern, ein marckt decken in Thüringen, nicht weit von 
Sadyfenburg , welcher wegen feiner fchöuen falg + werde, ſebr 
defannt ift, Am⸗⸗ 
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Artichi , ein Aecfen ded Soiſſonnois in Isle de France, an 
dem uf Aiſtie zwoifchen der ftadt Soiſſons und Eompiegne ges 
legen. Baudrand. 

tticus ‚, ein Platonifcher Philofophus , fo unter dem Kays 
fer M. Aurelio Antonino gelebet , hat von der vorſehung und 
unfterblichteit der feele wider den Ariſtotelem gefchrieben , das 
von man einige Fragmenta in Euſebu Preparatione Evange- 
lica findet, Fabricim. 

Yrrivium, eine ehemalige ſtadt in Umbrien. Pliniu- IIT. 
14. Peol .  Frontimw de Limitibus extr. Es mag das 
in dieſer gend liegende dorf Attigio , den nahmen davon bes 
fommen da en. Cellarias notit. orb. ant. Il. 9 f. 241. 

ATTIGOUVANTANS . (les) find völder Americh in 
Nova Francia, dem groffen ice des Hurond gegen abend, wel⸗ 
he in dem 44. grad von der linien auf der_ nord feiten wo 
nen. Sie halten das hunds · geiſch für ein fonderbar leckerb 
kein, und eſſen folches zu zeit ihrer feitstägen. Sie haben we⸗ 
der politifches noch bürgerliche vegiment. Die lafter find bey 
ihnen ungeitraft ; dennoch aber gehen fie mit einander, aus 
begierde raach, fehr granfam um. Gie erkennen feinen 
GOtt , und verehren den teufel, dene fie Oqui nennen. So 
fie zu den kranden tommen , beluftigen fe folche durch lieder 
und t Wann die töchtern das 14. jahr erreicht haben , 
werden fie jeden zu willen ohne unterfcheid ; machgebends nch> 
men jie einen mann, mit deme fie Eeufch und züchtinlich leben, 
Sie glauben eine unfterblichkeit der feelen, glauben , 
wann fich folche von dem leib abfcheidet , geben fie in ein ents 
ferntes land , allwo fie mit ihren verftorbenien freunden ſehr 
herrlich leben, Last. — des Indes Occid. lib. Il. c. 
13. Tomas Corneile Diet. Geogr, 

Attila, oder le Camp d’Attila, fat. Catalaunici Campi, 
ein feld, drey meilen von Ehalond in Champagne in Frand« 
reich , allwo an. gs1. der Hunnen König Attila gefchlagen 
worden ; fiehe Attila, der Hunnen König. 

St. Yıtilianus, Biſchoff zu Zamora, und befenner deö 
alaubend, gieng im feinem 25. jahre in Dad umwelt Zamora 

elegene tiofter Yiorerola, und wurde , nachdem er unter dem 

bt Floriano 10. jahr ais Mönch gelebet, von demfelben zum 

rior darüber gemacht. Nach der zeit erwehlte man ihn zum 
iſchoff zu ta, doch, als er dieſer Kirche 10. jahre vorge 
anden , verlieh er felbige eine zeitlang, um feine in der ju⸗ 
end begangene fünden in der ein aimtelt zu beweinen und leb⸗ 
* von allmofen. (Er warf damals feinen ring ins waſſer, und 
bat Goit / wann er felbigen wieder befäme, ſolches ein 
jeichen der vergebung ſehn zu laſſen. Als er ihn hernach wie⸗ 
gefunden , gieng er wieder in fein amt, welches er noch 
8. jahr verwaltete, worauf er an. 820. farb. Vapſt Urbanus 
bat ihn an, 1002, canoniirt, Sein andenden wird den 15. 
— Witz 4 d überfeßte Sophoclis EI 
te A. V. 614. und überfe ophoclis Ele. 
Ri Ing Batemnifi. Cicers ad Att. XIV. 20. und Licinius 
ben eben demfelben de Finib. I. 2. halten ihn vor einen har⸗ 
ten feribenten. 8 lefen auch einige beum Suetowio in Cef. 34. 
Artilii da gemeldet wird, dag bey dem leichen.begängnid Ju⸗ 
kü Gäfaris ein fü aus gedachter comddie abgefungen worden ; 
andere aber wollen lieber Acc am deſſen ftelle ſetzen. 

Artilus, oder Atiftlus I. der 26. König derer Schweden 
und Gothen , ficcedirte feinem vatter Hothebroto im eriten 
jahehundert des IV. Millenarii. Cs halte felbiger das Des 
nische Reich tnter fich gebracht / doch entſponne fich noch bey 
feinem leben eine vebellion darinnen. Damit hun biefer At- 
tilus, theils feine verachtung gegen Die rebellen bejeigen, theils 
auch das unrecht rächen möchte , welches ihm Fu gemablin 
Urfilia, die aus Dänemard war, dadurch zuge a dag fie, 
mit Hülfte ihred fohnes Kolvonid, welchen bie Dänen: zu 
ihrem König angenommen hatten, die Königlichen fchyäge heim⸗⸗ 
fich mit ſich nach Dainemard —3 ſchickte er des 

nenfelben erit einen hund zu ihrem König , und nachdem Dies 
fer von denen andern bunden zereiffen worden ,_ferte er ihnen 
einen riefen , welcher Laes ich, und nach deifen tode feinen 
diener Sotum vor, den aber enblich das ungeriefer aufges 
freien. Sierauf brachte er die Dänen mit neter band 
um gehorfam, und nahm ‚ weil KRolvo indeſſen um das leben 
etommen, feinen bruder, Hotherum, wegen mangel eigener leis 
Bekeerden, zum Mit:Regenten am, bis er endlich wohl betaget 
farb, amd zu Upfal begraben wurde. Saxo Grammar. hilt, 
Dan. II. Loccem. I. 24. Je Gothus II. 19. 22. Paulini Go- 
tbi hift. II, 13. p. 22. 

Attilus, oder Atiſtlus II. der 29. König derer Schweden 
und Gothen, folgte feinem vatter Roderico im Reiche, zu en⸗ 
de des 3. Jahrhunderts im IV. Millenario. Er war ein grofs 
fer beide im kriege „ daß er auch die orientalischen völder da⸗ 
mit überzog. Hachdem er diefe begroungen , that er einen zu 
wider Meremumdum, welcher fich des — — Daͤnema 
anmaſfen wollte, Mach einem langen und harten gefechte for⸗ 
derte er rovinum , den General des feindlichen fi 

kampf aus; welchen er auch überwand , und darauf, den 
völligen fieg über die armee erhielt , wodurd er die Dänen 
wiederum unter das joch brachte, doch überlieh ‚er die regies 
rung über felbige gedachtem Veremundo, gegen einen gewillen 
tribut. Saxo Grammar, IV. Jo, Magmu 11,28. 30. Loccen. 
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a7. Rutger, Hermannid, in defeript. Suec. p. 26. ſq. Je, 
Meurfies hift. Dan. I. p. 14. Paufisi Getbi hifl. Arct. IL, 


14. P- 2. 

AttlUus, oder Atiftlus IN. befam, ald nach Offani tode 
die beyden Reiche Schweden und Gothen fondern Kös 
nige erhielten, Schweden zu regieren , tm die mitte des LIE 
fec, und führte wider die Dänen, Rufen und andere benach⸗ 
barte völder mit gutem glüde krieg. Er ftarb nach vielen 
herrlichen thaten, und ward zu oral begraben. Jo, Gotbis 
VIl. 21. Paulini Getbi hift, Ard. Il. 29. p. 63. 

Attilus, oder Atiſtlus IV. der 89. König in 1 
und Gothen , kam nach ino 11. gegen die mitte Des VI. 
Gec. zur vegierung , und war mehr zum frieden , als zum 
frieg geneigt , wie er dann wich fo febr auf Die erweiterung 
as erehütung feiner länder bedacht _geiveien. Ja Gosbıws 
VI 7 itger. Hermannid, defer. Suec. p. 50, Paullimi 
Gotbi hift, Ardt. 11. 36. p. 82. 


ATTIQUAMEQUES, find völder in dem mitternächtis 
gen A in a gegen den grengen von Eftotiland, 
wi (hen dem Auf Saguenay und demjenigen, jo man bie Drey 

uffe nennet. Baudrand. 

Arto, oder Hatto , der 44. Bifchoff zu Mercelli, tım das 
jahr 945. Er war cin y. des Vicomten Aldegarii, ein vor⸗ 
teeficher Theologos und Ganonifte. Zu feiner zeit haben die 
beuden Könige Ugo und Lotharius, das Stift und auch die 
Dom Herrn gar herrlich privilegirt, er felber aber hat, che er 
ums jahr 960, geitorben, feinem Stifte einige güther Durch eim 
teftament vermacht / auch die Canonicos zu Mapland zu erben 
von etlichen andern güthern eingefeget, An fchriften hat er 

interlaffen Sermones &  Epiftolas ; Perpendiculum ; Capitu- 

are; de Preffuris Ecclefiaficis ; ingleichen Cananes & Statu- 
ta Ecclefie Vercellenfis. Piccimeltw in Athen. p. 60, Raofjö- 
ts de feript. Pedemont. Dacherisw in Prolegom. ad t. VIII, 
fpicileg. Oudis, -Supplem. feript. eccl. p.305. Nat. Alexan. 

— P.I. ſac. IX. p. 304. Ugbeße, Ital. facr. tom. IV. p. 
709. 

Atto/ oder Atho, der 17. Bifchoff zu Kieti, hat an. 1059, 
en Synodo zu Rom Vapfis Nicolai Il. decret von der 

ftlichen gewalt mit unterfchrieben. Weilen aber aus tie 
nem alten Codice Vaticano erweislich,, dah der damalige Bis 
ſchoff von Rieti, fo auf gedachtem Synodo gegemwärtig 
fen, Jucundus 489 über dieſes auch ein ſchhendungẽ ao⸗ 
cument an ſelbiges —*— unter oberwehniem jahre vor ⸗ 
banden ift darinnen feiner als derzeitigen viſc mel» 
dung gefchiehet ; fo wird Davor gehalten, dag Atto entweder 
gar nicht Bifchoff geweſen, und fein nahme fat Fucumdus 
aus verfchen unt jeben worden , oder daß er gleich dar⸗ 
nach geitorben, und Jucundug, der alfobald an feine ftelle ge⸗ 
kommen, obiges decret auch noch unterzeichnet habe ,, rwie 
dann deffen unterfchrift mürdklich gefunden wird. Es führet 
mar Harduinss de Concil, wo er die nahmen derer untere 
ichriebenen Bifchöffe obgedachten Päpftlichen decrets aufge 
eichnet, zwey Bifchöffe von Rieti an, Attonem nemlich und 

ardum ; da aber nicht erlaubt, zu fagen, daß ev Vifchöfs 
fe, von einerlen fig zu gleicher zeit eineriey fache unterfchrieben 
hätten , fo meynt Coleftss in not. ad Ughell, Ital, facr. t. I. 
p- 1197. daß vielleicht in dem Codice, we Diefer vor ich 
gehabt , ſtatt Gerardus der nahme Jocundus geftanden. 


B. Atto oder Attus, Actus, auch Actius, der 20, Bis 
fchof zu Biltoia, wurde an, 1133. dariu erwehle. Er war 
— — — ng en Pr erg il. Fon auch 

oͤleſtinus II. n feinem Stifte iche privilegia ex⸗ 
theilet. Er bekam am. 1145. durch ekhub des Er Birens 
4 Compoltella, Didaci, ein hie von dem halfe des beiligen 

poſtels Yacobi , welches er in die Domslirche bringen | 
Diefem Deiligen zu ehren baucte er eine facriften, die einw 
ner zu Biftola aber erwehlten ihm zu ihrem Protedtore, und 
Eugenius IN.  begünftigte den altar , wo gedachte relis 
quien St. Jacobi verrahret wurden, mit befondern indul 
gentien. Er flarb den 22. man an. 1153. fein cörper aber 
wurde am. 1337. in die Stifts kirche verfegt, und Vapit Ele 
mens VIE. hat an. 1605, verordnet, fein gedächtni den 24. 
jan. zu begehen, Er hat Vitam $. Joannis Guslberti „ des 
ſtiſters vom —— Valombroſa beſchrieben. Von feinent 
leben hingegen eln Framcifeus Forteuerra, Jufliwiaeus 
Marchettws,, Pocciamtiiw in catal. fcript. Florent. p. 2. Si. 
mis de viris illuftr. Vallis Umbr. p. 26. Ricerdatıs hift, 
Monaft. ingfeichen Ferrariw in catal. Sandor. Ital. Arwol. 
des Wien lign. vit, II. - Ugbebtw Ital. facr. tom. III. p. 294, 

Artuarii , vor dem ein Teutfches volc, fo zwiſchen denen 
Caninefaten und Bructern in der gegend des Rheins, oder doch 
nicht weit davon ihren fi gehabt, Tiberio wurde die bezwin⸗ 
gung dieſer boicker aufgetzagen, der fie auch umd jahr 754. 
Bach erbauung der ftadt Kom überwunden. Veleiw Pater. 
euhas II. 105. Nach diefem findet man eine granme zeit kei⸗ 
ne nachricht bey denen alten feribenten, bis endlich zu der zeit, 
da der Fraͤnckiſche bumd in Teutfchland aufaekommen ; ſin⸗ 
temal die Artuarii ſowol als ihre nachbarn die Chamavi, Gas 
kü, Friſii, und andere Niederländiiche völdter, auch zu diefeım 
bunde getreten, d, ihre befondere nahınen re 
ten und behielten. _Gedachte Franden waren damals des Ca: 

Bobr raufi 
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raufi alliiete , umd eroberten durch gemeinfchafftliche huͤlffe 
inſul Balavien. Konftantius beorderte Julianum wider 
je , der fie auch nach einer 54. tägigen belagerung im janua⸗ 
rio an. Chr. 358. nöthigte, fich zu ergeben „ uͤnd fie dem Kanfer 
aufchicte , welcher fie unter die trouppen ftedte, bey denen fie, 
wegen ihrer groͤſſe und ftärde, aller augen auf fich zogen, vers 
theilte fie auch bin und ber in Gallien, die verwüfteten Kitts 
der anbauen, unter andern auch nach Langred, Eumenims in 
panegyrico Conftantio Cafari dicto. Es bemeifet folches noch 
mehr, da fich mach der zeit In berfelben gegend, memlich in 
Agro Langonico ein pagus Attuariorum befunden, Die üibris 
gen Attuarii, fo in Teufchland zurück geblieben, blieben, bey 
ihren fitten, und fuhren nichts deſtoweniget fort , die Römis 
fchen grengen zu beunguhigen , deswegen Julianus im Der ges 
gen von Santer, aus Gallien über den Rhein gieng , und fie, 
ie fich Deifen nicht verfehen, mit leichter mühe uberwand, die 
meiften gefangen bekam und niederhaten feß, denen übrigen 
aber, die um gut wetter baten, nach eigenem gefallen einen 
icden zuftund. Ammiamıe Marcelimu XX. ı0, „Julianss 
ad Maxinum Philofophum 38. Libanisw orat. funebr, Weil 
aber noch mehr Attwarii nicht allein in Franckreich , fondern 
auch yuifchen Batavien und, der Maas ſich befunden ı fo it 
wahricheinlich , daß der aröfte theil Diefeg dolcks mit Denen 
Granden über den Rhein gegangen fen. Indeſſen ift ihr nahe 
me doch nicht gang in Teutichland vertilget worden, fondern 
annoch unter denen Fraͤnckiſchen Königen. auf einem land⸗ 
ſtrich haften geblieben / obiwol je nichts mehr davon bekannt, 
Celarisa notit. orb, ant. 11. 5. $. go. verwechfelt fie unrecht mit 
denen Chafuariis oder Chattuariis, da doch Diele theild am der 
Haft, theild am der Weſer, jene aber an dem Rhein, oder 
doch nicht weit von demfelben geavohnet. Hertisw comment, 
—— En notit. Gall, h. nn —— 
mitl. zeit II. 2. p. 88. 5. p. 200, ai s geichichte 
der Teutfchen III. $. 21. a2. Wi 53. 67. —* 

Attund, lat. Artundria, ein groſſes amt in der provintz 
Uvland im Schweden, in welches noch 8. Ekeinere Ämter gehds 
ren, deren umfang ſich von der oftsfee bis an Stockholm und 
Upfal erſtrecket. 

Usmannsdorf, ein alter befannter ort, der fonft zur 
Burggraffchafft Kirchberg gehöret, aber an. 1356, von Kanfer 
Earolo IV. der ftabt Erfurt gegeben worden, Junckers an 
leitung zur Geographie der mitl. zeit IL. 14. p. 529. 

Au, an der Traun, ein Meines ſchloß in Ober-Oefterteich, 
an dem Auffe Traun in einer angenehmen ebne gelegen, Dors 
mals hat es Friedrich Wilhelm , Yen von und zu Fran⸗ 
ding, Chur-Bayrifcher Rittmeifter, beierfen ; nunmehro aber 
gehöret es dem Elofter Lambach , nachdem es der an. 1678. 
veritorbene Abt Blacidus Fäufich darzu gebracht. Y. Hobemeck 
befchr, v. Ober-Oetfterr. t. I p, s6r. - 

. „AVADOUTAS, ift eine gattung berer Braminen, welche 
allen .irdiichen Dingen aus befonderm fleih der Heiligkeit abge 
fagt, gan vackend, oder allein mit bebedter ſcham gehet, 
ein wort redet , und das allmofen nur mit ausgeitrecfter band, 
des fie entweder auf der ſtraſſe figen, ober von haus ausgehen, 
u fammien pfleget, Roger opene deure tot het verborghen 
Peydendum, 

Hoslonius, (Eluam) ein Engelländer im IT. ſæc. pres 
digte ven za den gg m te den 
König Lucius mit feinem gangen Hof. Diefer König fol ibn 
yum Yapt Eleuthero nach Rom geinidt und mach feiner 
uruͤctunft an. 180. zum eriien Wifchof zu Londen gemacht 

. Man eignet ihm ein buch von dem’ urſprung der 
briftlichen kirche in Britannien zu. Balaia. Pitfem, de fcript. 
Angl. Ufferiss & Stiding feet antiq. Brit. 

Avalonius(NMelchinus oder Mevinus) ein Englifcher 
Boct in dem VI. fzculo um das jahr <60, ſchriebe einige bi: 
ftorifche werde , welche mit fablen fehr angefült find. Man 
fchreibet ihm drey tractaten zu : De geftis Britannorum ; de 
Antiquitatibus Britannie ; de Regis Archuri menfa rotunda, 
Baleıw , de feript, Britann. cent, I. c. 57. Pilfew, de 
feriptor. Angl. 

Avance, (Capo d’) oder wie die Engelländer fagen, 
Capo Froward , Promontorium extenfum , " ein vorgebür: 
des Magellanifchen landes in dem mittägigen America , weh 
ches in dem Freto Magellanico am meilten herfur gehet. Man 
fiehet allda die überbleibfel der ſtadt St. Philivpo , welche die 
Spanier vormalen erbaueten, tm fich von der meersenge meis 
fter zu machen, Baudraud. 

vancinus, (Micolaus) ein Jeſuit aus Tyrol, lehrte zu 
Gräß die Rhetori, Eihic, und Bhrlofophie, und zu Wien die 
Theologiam Moralem und Scholafticam , war auch Redtor 
derer Collegiorum zu Bafjauı, Gräg umd Bien, und Viltator 
in Böhmen. Er ltarb den 6. Dec. an, 1685, in feinem 74. 
jahre, und bat auffer einigen aus dem Italaͤniſchen ins % 
teinifche überfegten fchriften Poclin Dramaticam & Lyricam ; 
Elogia go. Cefarum Germanorum ; Orationes &c. heraus ges 
geben. Alegambe. 

Yubais, ift ein ſchlog Languedocs in dern Bißthum Nis⸗ 
med, vier meilen von diefer ftadt , und eben fo weit von der 
ſtadi Montpellier gelegen. Man fichet allda eine fehr verres 
gene treppen, welche wohl der mühe belohnet , wir Das 
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von eine Beine befchreibung machen : Der umfang biefer teen: 
pe bat ſechs und ein halbes Flafter in der länge, und fünf 
und ein halb after in der breite ; und die manren eilf Hafs 
ter in der höhe , und fünf ſchuh in der dicke. on diefer dir 
te hat man zwey freppen gemacht um Did in das helm dach 
binauf zu fleigen. Man fteiget durch fünf lehne hinauf, wels 
he alle doppelt find, ausgenommen Die in der mitte, So man 
durch den groffen u m formt , fd fleiget man nur Pa 
lehnen von ſechszehen ſuffen hinauf, weilen Die teeppe auf eis 
nem und niedern erdreich aufgebauet ift. Die tritt, wel⸗ 
che an der zahl acht und achtzig, obwolen man nur fieben und 
dreißig hinauf fteigen muß, haben fieben fchub in der * 
Der gang, two man die pwey obern gimmer bereiniget, 
fünf md ein halb Elafter in der länge, und drey und ein hals 
ed in ber breite , und ift fein bogen fchier nicht gemölbet, 
Man fan nichts verwegeners fehen als diefer Aumpf. Auf 
der feiten der treppe ind sven fäle, deren gewoͤlbe von gehaue ⸗ 
nen feinen ſehr eben und über die maſſen fchön ſind. Gas 
briel Dardaillon, gebürtig von Midmes ‚ fo in dem jahr 1693. 
geftorben , ware der baunneifter dieſer treppe, und brachte fols 
he in dem herbſtmonat des jahrs 1086. zu ende. Man findet 
überdiß noch in dem fchlof von Aubais eine bibliotheck, Wels 
he nicht allein wegen einer groſſen amabl die hiſtorie und hu · 
maniora betreffender büchern, fordern auch wegen fehr raren, 
fchönen und koftbar eingebundenen editionen, nebft einer groß 
fen anzahl wichtiger die biflorie von Frandfreich umd die Üben 
graphie betveffender manufcripten ſeht anfehenlich iſt. Moreri, 


‚Aubar , eine ſtadt am Auf Tigris, in der Tuͤrckiſchen pros 
ving Babplonien, oder Erak in Niien, nicht weit von Bagdad. 
Aubarede , (Johann Michael von Aftorga ) Canonicus 
Regularis , Archidiaconus der haupt »firche von Parierd, und 
General-Vicarius des Bifthums, da der ſtuhl ledig ware ; mach ⸗ 
te ſich durch den autheil, fo er au den ftreitigkeiten des Biſchoffẽ 
von ierd wegen der vraal-gachı genommen hatte, berühmt, 
Er wurde in dem fchloß von Aubarcde in Dem Bißthum Lars 
bes von fehr hohen und qualificiten eltern gebohren. Er hats 
te wey brüber, deren der Altefte, als er fich in den vornehm⸗ 
chargen der armee fonderbar fehen lieh, um Gubernatorn 
e inful von RE ernannt wurde ; der jüngere aber ware Uns 
ter-Gomverneur zu Blaye obnfeen Bourdeaur. Er ftudirte 
mit fortgang in der Theologie auf der Univerfität von Toulou⸗ 
fe , worauf er fih in das Seminarium von Pamierd begabe, 
Er _trachtete fehr im dem orden der Canonicorum Regularium 
aufgenommen zu werden ; und als ihme folches gelungen , 
wendeten feine eltern und verwandten alle erfinnliche muͤhe an, ih⸗ 
ne wiederum daraus zu beingen, Gein dltefter bruder fchluge 
ihme eine fehr einträgliche Abtey vor , am ihne von dieſem 
vorhaben abzuhalten; es waren aber alte ihre bemühumgen 
vergebens, Da die zeit feines ordend s gelübd8 heran_gei 
ware, wurde der Biſchoff von Pamiers wegen der fach das 
Regale betreffend, fchon heftia verfolget ; es verhinderte ihne 
aber das ungemach , fo den Bifchoffen und das Kapitul von 
Vamiers überfallen wollte, nicht, fein gelübd abzulegen. Er 
wurde auch kurtz hernach mit der eriten würde der baupt-firs 
chen, nemlich mit der ftelle eined Archidiaconi beehret: Als 
der Bifchoff‘ von Vamiers mit tod abgegangen ware, ernannte 
das Capitul während dem vacierenden Bifchoffs + frubl_ den 9, 
augftmonat an. 1680. den P. von Aubarede und den P. Bert 
hard Rec) zu General-Vicariis. hr erfte forg ware, Durch 
eine verordnung vom 13, augftmonat gleiches jahrs, Die durch 
ben verftorbenen Bifchoiten von Pamiers in dem Bißthum cine 
—2 — zu deſtaͤtigen. Weilen nun die Regaliften 
eit dem tod dieſcs Vraͤlalen, ohngeacht fie ercommunicirt wa⸗ 
ren, fich unterſtanden dem offentlichen gottesdienit behzuwoh⸗ 
nen, fo deputirte das Gapitul den P, von Aubarede zu dem 
vg. Bifchoffen von Tonloufe feinem vettern, um ihme Die er⸗ 
nennung der General-Vicariorum fund zu machen, und ihne 
zu bitten, die fach dahin zu richten , damit fich die Regaliften 
mit den einfünften des Caritas vergnügen , und durch ihre 
ge die haltung des gpttesdienfted nicht (tören follten, 
er Ertz Biſchoff gabe dem P. von Aubarede einen brief, wo⸗ 
durch er denen Repaliften riethe nicht zu gleicher zeit mit dem 
Eapitul in die kirchen zu geben, Da aber dieſer Brälat ftis 
ne meynung geänderet hatte, wollten die Regalifien den 19. 
Sugftmonat Dei gottesdienft berwohnen ¶welches den P. von 
Aubarede nötbigte , die von dein Bifchoffen von Pamierd ges 
machte verordnungen zu verneuern, und eimige unter ihnen 
als ercommunicirt anzugeben. Dieſe that machte, daß er Durch 
einen Lettre de cachet oder Königl. befelcrs:brief naher Ger: 
geau verwieſen wurde, Und als er die wider die Regaliften ges 
machte excommunication nicht aufheben wollte, wurde er na⸗ 
her Varig geführet, und von dannen in das fchloß von Caen 
überbracht , allıvo er ben — ſechs jahren gefangen fah. 
Man ließ ihne den 24. chriltmonat an, 1686. daraus lofi, und 
wurde er in eime Priorey Canonicorum Regularium in das 
Bißthum Bayeur , ſo man le Pleflis nennet, veriwiefen. Er 
batte ſich die fchrift fo befannt gemacht , daß er folche fehler 
gänglich auswendig fagen konnte. Er ftarbe den 4. augihnos 
mat an. 1692. in dem drey und fünfzigften jahr feines alterd , 
nachdeme er vor feinem end fehr innitändig befohlen hatte, 
daß man ſeinen in unterfchiedlichen exiliis geritreuten mitbrüs 
dern zu willen thin follte, fein geöfter troſt ſehe biefer, * er 
niemalen 


aub 


niemalen dad geringfte wider dem na berftorbenen Bis 
fehoffs von Bamier guten habe, und daß er in einer volkkoms 
inenen eit mit hnen ſterbe. Mem. manuferits, 

— u OR Deka da m ui 
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——— nebſt andern örtern, zufiel. se 
Yuberge, it in dem Malthefersorden der nahıne, dene die 
Ritter dem naftshaus einer jeden ſyrach zu Maltha geben 
ald das gaft-paıs von Provence, von Srandreich ıc. Ein jede 
gaftshaus hat fein Ober-haupt, welcher Pilier de la Langue ges 
nannt wird, Moreri. 


Brei, ift ein dorf famt einer Abten an der quelle des 
Rules Aube, an den qrengen Burgunds und Champagne gele⸗ 
gen. Maty, Diet. Geogr. ; 
ubert, oder Albert, ein ehemals berühmtes gefchlecht 
in . Steppanus Hubert, (0 um das jahr 1265. und 
1278. zu Pompadour in Limofin getvohnet , va fd, als 
ein withver, im den geiftlichen ſtand. ur 1, Ademar 
Aubert, beugenannt von Bormpadeur, weil er dafelbit aufe 
bielt , lebte am. 1305. brachte den Reden Mons in Limofin 


an fich,, und hinterlieh folgende 3. föhne : 1.) Gtephanum 
Aubert, welcher an. 1352. unter dem nahmen Innocentii VI. ben 
Däpftfichen ftuuhl beitiegen. Sr nnocentius Vi. 2.) Guidos 
nem, von dem fo gleich. 3.) 1177 an. 1337. Abt 
v nt wurde , und an. 1347. dem 18. das 
jeitliche gefegnete. ‚Vebtsermelnter Guido Aubert wurde ar. 
3338. durch den König in den Adelftand erhoben, und war an, 
2351. nicht am feben. Seine kinder , die er mit Mars 

i et , waren x.) Guido U. der um 


von dem gleichfalls ein artidul im Lexico unter 
(8 veicher an. 1340, Die 

Abten zu St. Allore , u nach die zu St. Victor 

in Marfeille befam , an, ab 


au St. Allyre beerdiget wurde. 6.) 
Ademari de la 


A 
Khbeen 'gandelt 


ter Alberti. 3.) Bılcoff zu Alb, der an. 1379. 
den ıı1. merken —8 "abgegangen. +) Guido , von dem 


eich. . 
* Der tüngfte, Guido Nubert, wat anfangs zum gekien 
ande gewiebmet , und wurde an. 1358. ben dem Vapft Ins 
mocentio VI. feines großvatter bruder, tifth.Eapellan ; verehes 

—* mit ibon die 


l Beirat und vomarion an ſich, und war no 
= met Seine kinder waren : 1.) —R8E 


Eirar Aubert, der anfangs Ca- 
ode aber Herr von 
Bulbon wurde , und von Verretta von B id] 
. 2392, heurathete / 


nonicus u 


N. Milhelmus Aubert, Ritter, Herr von Murat und Mon 
teil de Seat obaedachten Guidonis Altefter bruder , brachte 
an. 1353. das fchloß und caftellanen YBrc, und an. 1357. 

1a Roche » Abeille au ich, lebte noch an. 1387. und 

interließ von Habella, einer tochter Ludobici, Vicomten von 

ouart, Step Monteil de Ger 

lat, ‚ Be, la Roche en A Venfac. Derfelbe 
lebte an. 1396. und Bude mit 

tochter Moberti von Chat 

Einder : 1.) Wilhelmumy, 

tum von dem fogleich 3.) Catharinam Aubert , genannt von 

Chasius , Frau von Borheon, die ich vor_ an. 1420. mit Ratte 


von 


Xour, Herend von Hliergued, beurathete, aber nach an. 5445. 
ohne en das zeitliche gefegnete. Anfelme, hilt. Gendal. tom. 
18. p.197-400. Giehe im Kerico : Albert, eine — 

Genealogie 


P.397 
Liche familie ıc. ailwo dieſe bis 1445. 


et: et iſt. 
Puder, KSpieituß) gab an. 1613. den bon Morellio ans 
gefangenen Thefaurum Linguz Latine , Grecz & Gallic® 
heraus ‚ ſchrieb auch, Marguerites Pottiques Fran- 
goifer, und Tabulam Oratoris Gallici, Hendreich, 
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an. 1553. unter bie Varl⸗ ‚AD! 

1580, ward er Königl. Rath und General » bey 
Steuer-Cammer; führte aber dennoch obſchon mit 

tung dieſer ftelle, an. 1591. einige proceffe vor dem Barlement, 
Damit ex nur feine ro. fi der damaligen theurung era 
halten £önnte ; wierool ihm ſolches übel ausgeleget, und er Das 


und Lateinifcher fpı 
unter dem titul : Les Occalions, u. a, m. herausgegeben. Ni- 
ceron, mem. t. XXXV. 


den 9. febr, gebohren, snd dejeugte von jugend auf eine atıfa 
ferordentliche meigung zu den fchönen wire . u feis 
nem 16, tam ihm ein roman, la Voyage de !’Isfe d’A- 


mour genannt, in die hände , wobriech er 1114171107 
de einen andern unter dem tituf , le Retour de 1’Isle d’Amour 
au fchreiben, den fein vatter, als er fich hierauf ftubirend we⸗ 
gen ng! gegeben , ohne fein vorroiffen , druden ließ. 
‚ach feiner wiederfunft vertheidigte er einige vechts s hätte 
del vor gerichte gab aber biefe lebens art wegen feiner ſchwa⸗ 
chen gefundheit bald wieder auf, und ward fodann Königlie 
ficher Procurene beo derienigen jurisdietion , die zu erhaltung 
der Ruonifchen märdte und ihrer —& beftellet ift. Im 
diefer charge brachte er fich viele bochachtung , und infonders 
heit auch Die geroogenheit ded hauſes Willeron zurmege , wels 
ches dann die ftabt veranfaffete, ihn an, 1700. zu einem Schöpfe 
fen zu — wozu er nach der hand auch noch das amt 
eines Königlichen Brocureur der policen, und eines Richters von 
dem Er. Bifthum und der Grafichafft Loon erlangte. Db 
er nun gleich diefen Amtern jederseit_fehr feifig vorgeitanden , 
fo vergaß er, doch daben niemals des fludirend , und toard Darts 
menbero auch ein mitglied der gelehrten zufammenkünfte , die 
an. 1725. von dem Könige unter itul einer Academie 
des feiences & des belles its be, t wurde. Er bepielk 
auch feine Iebhafftigkeit und feuer faſt b ende, ob er 
gleich erfl an. 1733. Den 18. febr. in einem alter vom or. 
jahren mit tode abgieng. Er Hintertieh einen groſſen vorrath 
von büchern, den er felbft bey feinen Iebgeiten, fo mit vor⸗ 
bebalt des ſreyen gebrauchd, und mit andern billichen bediu⸗ 
ungen, an das zu Luon befindliche Schlp ‚ollegium ver⸗ 
auftte, Von feinen eigenen werden aber find zu mer 
den : Recveil des fadtums, in II. tomis , und bie letzte aufs 
lage von dem Dietionnaire de Richeler, fo er mit grämmati« 
fchen, Hiftorifchen, critifchen und jwriftifchen anmerefungen um 
viele vermehrt, und zu Zoom an. 1728. in 3. fol. and licht 
gefeit, Neue zeit. v. gel. fach. ı nr Le @lere, bibl. de 
ichelet. Nicerom, mem. tom. XXXV. 
+ Yubery, (Ludovicus ) vom einem andern gefchlecht ıc. 
Er beiffet Antonius und nicht Eudopicus , und war den 18, 
demnach fein als 


ei 
reich an das Teutfche Reich ift von H. Kippingio , Mic, Mare 
tini, ab sarh enen andern wiberleget worden, Nicerom , 
tom. 


" ihmten —S 
‚ war an, 1614. im Haag gebohren, und hatte 
GeneralsStaaten von Holland zu Yıllenı welche ihr, anftatt 
des patbensgelded, eine jährliche zn von 500. RX gas 
. jahr genofle. 


ben / die fie auch 60. Sie beurathete den 

d’Ardenay au Maine, und Benjamin de Pierre fa 
fiere, Marquis von Chat Sie war von angenehmen 
umgange ‚ befafi eine ungemeine toiiienfchafft in ber hiltorie, 
Magens feat Bean. —— Fidel verlopre = 
u fagen pflegen, fie hätte, wann Die gi verlohren ge» 
unse folche wieder herftellen Eönnen, Ancilom, les vies des 

want, 


ubiere , Tat. Aubierum „ ein ſiecken in Auvergne in Grande 
reich , eine melle von Elermont. 

RK. + ac ; ift En bet Bad eine: Oben in der Marche 
einer Heinen provin an von Bere 
Avifchen dem Meden von Argenton und don Ei. Benak du 
Sault gelegen. Baudrand. 

Yubigne . eine vornehme familie in Anion, welche von 
der Herrichafft Aubigne Brient , ſo meilen von der klei⸗ 
wen Habt Doue 


entfernet ift, den en fuͤhret. Dlivertus 
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von Aubignd, lebte nm das jaht 1200. und hinterließ Emerke dem 
fchoff zu Noyon, an. 1707. aber 


cum I. Heren von Aubigne, Kitter , welcher fich an. 123 1. mit 
ana dom Beatiprean Verheurathete. Der aus biefer che 

te fohn Wilhelmus , Ritter, Here von Aubign: und Cou⸗ 
jacouart , that umter Carolo, Grafen von Valois , in 
gedan kriegs⸗ dienſte, und befam mit Eltonora von Edefme , 
ie er fich an. 1273. bengeleget , Imterfthiebliche föhne , von des 
"1. &mc — u Fr 


ae 3 * —* 
amt, und binterli 


ubiane und Eoudram Macouart, 
* mit Aa von la 
Ba — eren don Aubigne 
und Coubray.Macouart, welcher an. ine hilippo Valeſio im 
* ediente. Derfelbe wurde durch — chian du Way ein vate 
tr Naben Herend von Aubigne ic. fohn, Francifcus, 
von de la Vorte, die er an. 1388. geheurat A —D 
hne Oliverium IL. und Johannem , mach ſich ließ: ( 
jeſte, Oliverius III. Herr von Aubigne uni RE 
couart , — in feinem enckel Detro , der noch an. 1486. lebte, 


aus, (B.) Der jüngfte, Fohannes von Yubigne, Herr von la 
Verrierg, theilte an, 1439. mit feinem bruder liverio , und bins 
—— mnem II. Herrn von la Perriere, Boismoſe und 

Randron , welcher mit Jolanta du Coitre, erbin von Boidımos 


FE, ne befam: ı ‚enden, von dem hernach. 2.) 
Jacobum , KHeren von 


trum, n von la Verriere. 
ina de .la Chevriere 


Montaupin , welches er an. 1488. mil 
erbeurathete , und mit ihr zen föhne zeugte, die ohne maͤnn⸗ 
liche erben abgegangen, erwehnter Franciſcus von Au · 
bigne , Ritter, zu Eoudran, und ch von Boismoſe, 
6* noch an. 1495. und war ein vatter Guidonis, Herrns von 
Boismofe , welcher an. 1514. Lonifen Goulard —— und 
* ihr wey ſohne — 11. und Johannem , zeugte, 
A.) ad —— von Madh ine II. Here von Boidmofe und onts 
abert/ ftarb an. 1607. in dem 89. jahre feines alters, und hine 
sat unter andern fohannem 1. Herrn von Boismoſe und 
Montfabert, Ritter des Königlichen ordens , welcher den Herrn 
de la Noue Savas entleibte, und an. 1628. mit tode abgieng, 
Sem eingiger ſohn, Simon, begab fich unter die Capuciner. 
B,) Johannes von Aubigne , Herr von Coudray, obgedachten 
näfcı Il. bruder , war ein vatter Joſephi, von Cote 
way, welcher mit Margaretha Bignon unterichiedliche fohne 
befam. Von denfelben hinterließ Franciſcus/ Herr von Beau⸗ 
lien , Guidonem von Aubigne , welcher an. 1667. Herr von Cats 
teron geweſen, und mit Maria le Jumeau Riten famm fort 
gepdanget hat, 
I. 77 von Aubigne, See son la ey oberwehnten 


von — Frau von hr —— — und mit 


etum von Aubi 
Theobaldus, machte an, 
2480. fein von Johanna ‚ Frau de la 
Varniere a welcher 
mart Nat 
Ritter hannis von 
—— aber, vn la Youffeliniere und Ia 
auche jeugte mit Catharina von St. Slave die er fich an. 
beylegie , Renatum, Herrn von Aouffeliniere , la 
Rouche und la Roche-Baraton , Welcher fc an, 1531, mit Res 
nata von Eſcoubleau — und weny oo laudium 1, 
und Facobum , ma Ba . (A.) Der jungfte ‚ Jacodus von 
za 1, Here von la Rocheferriere , war, itter" deB ordend 
ichaelig und Königlicher Cammer:Funder , heura * 
* 65. Verrinam von Bille, Frau von la Varene , und 
* Le föhne, Elaudium von la Rocheferriere, und Feat 
von Boid:Robert , welche beyderſeits ihr ges 
a N richang 


laüdius von bien I, Herr von la Jouſſeliniere, la 
Ar Aubigne und la Roche Baraton, obgedadhten 33: 
Si. ‚cher br bruder, war Ritter des Königlichen ordens, Kös 
mer Junder und Gapitain über go. mann von 

Be Teibanch 


Ite ſich an. 1572. mit 
—— 7 Bade die == hne / Elaudium IL und 


ne 
ro % hinterlich von Lucretia de Suite unter andern fols 
gende zwey föhne : ee Carolum , Baron von St. Bm, wels 
an. 1622. als Oberſter it farb. 2.) Res 
natum von Aubigne 11. peren von la Yo: a kant la Koches 
Baraton, Baron von St. Gemme, welcher fih an. 1625. mit 
Edmee von Chateaubriant verehlichte , und mit ihr Gabrielem 
von Aubigne, Marquis von St, Gemme ,zeugte, der an.ıso, 
ar tab a gefegnete. 
Aubigne , Herr von la Touche , obgedachten 
au ll, Bruder, befam mit Lowife von Elerambault wen 
e: 1, —— ———— von la Salle heura⸗ 


au fuß / ohnvermaͤh 


ihete Maı aroli von Caumont Zi Sans 
von Cemar und Dh m finder. 2.) Der 

Urbanus von Aubigne, u * Touche und —— von 
Tigup, zeugte mit Maria bu nd von Riparfont 

1.) Urdanum, der ohne erben 2.) Lu 
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3.) Caudium Maurum , welcher an. 1701. Be 
ifchöff zu Rouen wut« 
de, und an, 1719. mit tode abgieng. errvehnter Ludobicus 
von Aubi , Marquis von Tigrm , vermählte fich mit Elifis 
betha , einer "tochter Gilberti Petit, von la Roufiere, 
und zeugte mit ihr Ludovicum Francifcum von Aubigne, Herrn 
von la Fouche ‚ welcher indgemein der Graf von Aubigne ges 
nennet wurde. Er war an. 1705. Oberfter bey einem regiment 

fanterie , wurde an. 1710. Brigadier, an. 1715. Gouverneur 
von Saumtr , an. 1719. Mardchal de camp , und nachgeheuds 
Generals Lieutenant. Seinegemahlin, Henrietta Margaretha, 
die einige tochter Balkpafarı Leonis le Breton:Boulas, Mars 
quis von Villanden , die er fich an. nt. bengeleget, ftarb_ an. 
1721, in dem 32. jahre ihres alters ihm 2. 
gehoben, davon der eine Sans das 5 samen jela Marine bes 

Ubrigens ift zu mercken fehr viele 

adeliche familien anzutreffen , wei — fh = Aubigne fchreis 
ker; Anfelme, hiſt Gen. tom. II. p. 446-455- 

+ Aubigne, (Theodorus Agrivpa &) Ritter , Herr von Stis 
rineau md Murray , Gouverneur von Daillerais und Vice⸗ Ad⸗ 
miral in Boiton sc. war auf dem fchloffe St. Maury, nicht weit 
von Dong in Zaintonge, an. 1550. ben 8. febr. gebohren. — 
vattet war Johann d’Xubigne , Herr von Brie in Tainton 
die mutter aber , welche über feiner genumt das leben eingebii et, 
Eatharina von Leſtang , woraus jet, daß Das vorgeben , 
als ob er des Königs Hentici IV. ee geweien; tis 
ne fabel fen. Sein vatter verheurathete fich hierauf zum ans 
dern mal mit Anna von Lamour; weil ihn aber Diefelbige nicht 
leiden konnte , ward er auffer feinem hauſe auferzogen, u 
befam in feinem vierten jahre einen lehrmeifter, welcher “ au 
seine zeit Die Lateinifche, Griechifche und Hebraͤiſche foras 

ehrte. feinem achten jahre uͤderſetzte er des Vlatonis 
ehe ‚ Criton genannt, aus der Griechifchen in die Frans 
a nd frac wei ge fein vater. verfprochen, dafi er Diefe 

rſetzung drucken lafien , umb derfelbigen fein bildnis vorans 
— wollte / welches doch niemals geſchehen iſt. In dem füls 
genden jahre wurde er nach Varis gebracht, und Bu 
roaldo , einem vetter des berühmten Watabli , zur unterweis 
fung übergeben, mit dem er aber cas hernach in groffe gefahr 
Kr en, inmaffen fie bey der um Diefe geit egangenen vers 
Igung der Proteflanten ohnweit Miln in Gatinois, auf = 
Fetrade gefangen genommen , und der Inquifition überg 
auch von berielben zum feuer verdammet worden ; imelen 
en die nacht darauf felbit von dem gefangenen bervahrer 
fonderbare liebe vor den jungen d’Aubigne_bege ugte ı de 
Aucht angerathen , auch die siegen u Krrashi m 2. 
As er hierauf zu Orleans auch noch die 
rieth er nach feiner genefung auf eine — et . 
daher ihn fein vatter / der ein commando zu 53 hatte, im 
ein groben und fihlechten kleide in der "adt umber fü 
lieffe , um ſich ein handwerck, das er lernen folte, zu wehlen; 
weicher fchimpf ihm aber fo nahe gieng, dafi er aufs neue in 
eine ſchwere und tödtliche Fran Hr fiel, Micht lange hernach 
ftarb fein vatter an einer in der —— ** nid af 


fogleich. 


ide ließ abı 1 fchul 
Krk oe wm er ſo viel fchulden 


ommen, 
er nicht nur das Segen d Griechifche und Rabbinifche 
ohme puncten fertig lefen , und auch ohne ein buch vor fich zu 
baben , wiebrum erklären konnte, fondern auch nach feinem 
ab bericht in einem tage fo viel Lateinifche verfe machte , 
ein 8 zimlich fertiger ſchreiber im folcher zeit abfchreiben 
nnen. Da er num dem ohngeachtet und zwar aus feiner ano 
ve urfacye , ald weil er einige dialedte in dem Bindaro nicht 
zecht verftund, in bie niedern fchulen zu Genf aufs neue geben 
nk + bekam er überhaupt vordem ftudiren einen deln und 
long Kr 2. jahren ohne vorwiſſen feiner — nach 


{4 —* Longuenille 
3 od er in einem treffen geblieben, feine 
eb ae er ante an fich gebracht, wozu noch am, 
nicht allein derfelbe / fondern auch fein eiguer pachter, 
feine anverwandten , welche ibm megen der Kefors 
5* ——— insgeſamt auffãtzig waren, vor einen betris 
er alles recht erfühnte, fich vor den d 


Kane ausgeben. “et er nun zu gleicher zeit mit Fe 
We ſieder behafftet war, that er deswegen eine reiſe 
mach Orieans, und brachte es allda ſo weit, daß ihm ſein vers 


mögen 


aub 


mögen aufs neue zugeftellet werden muſte. Als dieſes gefchehen, 
ließ er fich mit fü ebandten den kopf einnehmen , woben cr 
uerft auf die Grangöfifche pocie geriet) , und ein geticht ver- 
fer + fo damald unter dem titul: Le Printems d’Aubigne „ 
kannt, vu wegen des darinn enthaltenen feuerd mit einem 
simlichen benfall aufgenommen worden. Ymmittelit richtete er 
auch eine —— — ſoldaten auf, mit mit tockchen er dem Köni 
n Niederlanden dienen wollte, und führte Diefelben ua 
Barid, da er aber, weil er einem ‚ine cunde im duell ben: 


— —— weil nur dren tage ie ne 
malkere von St. Barthelemi ke egamı Pe begab 
er ac dediwegen nicht — landes, ſon eh in geheim 


verfrochen ol 
und des ftäten widerfpruchd der anpermandten nach der 
nicht vor fich gegangen, > bald nun die familie des 
"Aubigne von feinem Aufenthalt richt befommen, Drang 

diefelbige darauf, daß der — von Orleans feinen Pro- 

motorem nebſt 6. gerichtd-bedienten an den Talıy, abfeidte ı 

deſſen ———— vollftreden ; d’Aubigne aber rate fich alös 

bald zu pfer! A sven meilen von dem ort den Pro- 
motoren daß er ihm unterwegs und auf der ftelle die Römifch- 

— te ion abfchmören, und zugleich ein formliches at- 

Pa vermute —— aus· 
andre verwe je mach⸗ 


% Yanals noch 


est gift 
bald * erfol 
en fo in dieſen or 


—5* — ‚en und dem König von Navarra ar, Fr 
= —— 3 zeit ware er entweder feinem Kos 
—8 tnternehmungen zur Bi a that demſelben in 


Be 
aus dem 


len in dem lande blieb 
gebeffen lie er ſich aufs neue — in des Königs 
jenfte zu tretten, obmgeachtet er wohl wufte , daß bie — 
von Navarra ihrem gemahl ſiats in den ohren lag ihn nicht mehr 
an feinen zu 52— *—— er fh — = — den 
Si über a alten t be dem 
mig 


iu € gemaplin —5 — 


der Koͤn 
zeit wieder Fr die — —S 
aß er sone en zum andern 
Weiler nun zu gleis 
1 elieion befommen , 


due {big: einiger 

verdroß ihn ſolches eſtait 
mal * den —E — * 

her zeit auch einige zweifel we 

lafe_er etliche monate hintereinan I. Bellarmini controverfien 
nebſt andern Iheslogifchen ftreitsfchriften ; welches aber keine 
bene als daß er in feiner biäherigen zeliolon 

von N. zu tage ei wurde, wie er denn auch m 
die Bi —XX — religion in Frandreich mit der gr fen 
—A und au * A FA, eg gefiffen war, 
Mittlerweile aber I jenotten immer 


flimmer , daher er uf Henrich ide m —F ich nochmals 
gewinnen ließ, und an A KL der fch! utras abers 
—— als Ecuyer des Königs Kofi ta, mn Ne dem fo enden 


jahre ward er Gouverneur von KH und Maillezais, uud blieb 
Henrici groffem mißvergnügen * dafelbit, ausgenommen, 
bis —F an. 1596. der delagerung von la Fere und einigen Alte 
ionen beugervohnet. * — tam er wi Du 
a = D mufe auf 1 des Königs , weil mr 14. tage 
vorher das zrligiondsgefbe —* am du Biesie:Morman mit 
dem Eardinal du Berron 08 abi eG mit dem fegtern 
eine neue unterrebung ge ftunden lang , 
in gegemvart 400. meilt —— — re ‚ DOLMEMS 
lich aus dem grimde difputirte, en Vätter feine Rich⸗ 
ter in religiond-fachen bunten, weil fie felbft in ihren 
eymungen nicht einig ren, und zum bemeife feines fü 
en eigenen ——— je Dilhdiis Patrum verferti der 
Be ebruckt heraus gefommen. gleiche male nahm er lich 
— welche hr voreinen ie fügen biels 
— auch 


el —** eifeigt an, und . 
te ferner tn —— ic ba 


daß zu 
gleiten unter d Den veli tonen Die Eieche = 
—— eben Ben Ba eg en Feen in welchen fie 
Supplemmis 1. Theil, 
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die vier erſten fecula geivefen , welches aber auch dem Gardis 
nal du Perron nicht gefallen wollte, Der Köni felber war 
indeffen felbft mit feiner groffem freuheit öfters ufrieden, 
£onnte ihm aber doch auch niemals lang anderen erben 
dem bofe € bald in den gröften ungnaden fund , bald aber wie⸗ 
drum. fehr angefehen und gechret * Inſonderheit war 
er in Pen legten jahren dieſer reglerung Vice-Adinival in Voi⸗ 
tou und ‚eintonge, und der Köni 2 Tolle ihm Diem * aufs 
ferordentlichen Ambaſſador nach ig fchidten , da 
deifen übrige Gefandten ihm jährlich wehmal aun jubeln tlichen * 
*32 en ren handlungen ab im often , welches aber, weil 
18 fich zuleist mit — dingen Bil au thun machte , un⸗ 
— iſt. Mach dem tode dieſes Königs war er der einige, 
fo Be De unterftund daß die wahl einer Regentin von 
der perfon der Königin vollzogen worden, 
Lim vor — —— — Paris allein , ſondern vor die Ge⸗ 


zu 
is " neral»Staaten des ganı —* Koͤnigreichs gehöre; gieng aber Doch 


nichts deftomweniger al tirter von feiner proving nach Va⸗ 
tig, um die Königin Aedentin in ihrem nahmen eines volls 
foınmenen ig ud Nach diefem fuchte man 
ihn bald durch liſt und qute worte, bald durch Drohungen das 
pn zu bringen , daf er jich der Hofsparten nicht widerfegen folls 
; welches alled aber ihm gleichgultig war , bis er endlich für 
be dag man feiner ya zu Maillejais und Doignon, über 
welche orte er dama war, von A eit her feinen ſold 
wer teichte , een lich dieſe be gegen 100000, 
nd dem og von Roban In übe, 9 Samt biefeibe nicht im 
Gatholiden hande kommen möchten. Hierauf verfügte er fich 
nach St. Jean d Anadı, und ließ allda etliche von feinen wer⸗ 
cken drucken , welche aber auch fogleich darauf von den ** 
ten des sauiglichen Collegii zu Varis zum berdamm. 
wurden. er aber endlich nirgendwo mehr firher Bleiben 
founde ı retiriete er fich ‚ aller nachitelungen Obngeachtet aus 
dem Reich , und kam an. 1620. nach Genf, mofelbft er mit den 


gröften ehr-beseugungen empfangen wurde, 2 num gleich des⸗ 
wegen bie verſolg fingen Veh Srangöfifchen Hofes — 
aufgeböret ; ch erſt Diefer zeit 


ihm au 

das leben dafelbit abe bacfbrochen ‚ weil er —5 die ruinen 
einer kirche zu erbauung einer baflion gebraucht; fo baute er 
fich doc) ohmmeit Genf ein neues land-guth an, — 
fich auch zum andern mal mit einer rittoe , welche aus dem 
baufe derer Bourlamachi vom Lucca entfproffen war, und 
gms endlich , wie ie Bin are u Genf beseunet, an 1630. 

29. apr. mittode weiche er von feinem 
ac leben aufgefe um vr = weiter als biß auf Die jeie 
ten feiner andern Ba hlung gehet , hat er nicht nur 
nen fehler , befonders aber feine allzu Frege reden wider den ach 
nig einen Seren ) | die er felbft micht allezeit entfchuldigt , nicht 
verſchwiegen, fondern auch von feinem ungeratbenen fohne + 
Conitantino, außführliche und aufrichtige nachricht gegeben. 
Es ift Diefelbe endlich mit des authoris Avantures du Baron de 
Fenzfte gu Cöln, wie auf dem titul ftehet, am. 1729. im druck 
heraus gekommen , woraus denn auch diefe gegenwärtige nach⸗ 


ven genommen find. 
gr binterlich folgende 3. kinder: 1) Artemiſſam von Aubi⸗ 
gr mit Beniamin von Valois, Marauis von Will er 
Grurcan verheurathet worden. 2.) Conftantinum von Aubign 
Heren von Gurincau , welcher mit feiner andern gemablin 
bella , einer tochter Vetri von Cardillac , —— 
auf dem fihloffe Trompette ey men kinder gezeuget. Diefelbe 
waren 1.) Francifta von Yubigne, —— von Maintes 
non, von welcher ein befonderer artichul zu fi 2.) Catos 
Ius von Aubigne **2 Surincau — der Sur 
von Aubigne genannt, we von Befort im Elſaß, dom Air 
gues· Mortes in — don von —— in — und 
don der proving —* ewefen. 1688. den 
31. dee. empfienig er Die Zi niglichen m Beraten, und gieng an. 
FR ‚indem 69. jahre feines alterd zu tode ab. Von 
nevieva Yhilivpina Bine: Simons Bien „gonigichen 
Procuratoris zu Paris, die er an. zeze. geben 5— r 
— er eine g emnpige Ike Franciſcam Eharlotten Amas 
le von Aubigne , welche an, 1698. mit Adriano Mauritio , 
ailles, vermählet wurde, und bemfelben zum 
Feier 800000. pfund, am gefthmeibe aber Yoooo.pfund, 
subrachte, Niceron, m&moir. tom. XXVIIL Anfeime, hiſt. gẽ- 
neal. tom. IV. p. 795. tom. VII. p. 907. tom. IX. p. 235. 
ubiane / eine Bam ehaht in Ober-Bretagne in Franckreich, 
pwiſchen Rennes und 
Aubigny , lat. un. , eine Baronie am fuffe Scarpe 
mitten in der landſchafft Artois, zwifchen Arras und Heddin, 
gehöret der Eron Fr 


rd , wel weh fie an. 1180. dem gr 
‚und davor Rebrechten bey Orleans bekam. ide 
. gab fie an. 1298. feinem bruder Ludonico , Grafen 


a in! 
überli 


us | 
—* in Eoreur, mit zur appanage ; * zeit hernach kam 
* an die Erone, bey an, 1360, blieb, 
—— Johannes fi ne 8 fohne Johanmi, Her⸗ 
je von Berty Pa: weicher Re y an In an. 1416. 
laten tob beſaß. f ſchenctie fie Carolus VIl. an.1423. 
Sim Stumt I. “m don ey / Gonnetable * 
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Schottland , erblich , deifen nachtommen fie bis an. 1672. inne 
gehabt ‚ ba der legte Carolus Stuart, Herkog von Richmond 
und Lennor, ohne erben abgieng. Nachgehendo beliche Lubovi- 
us XIV. an. 1673. Louiſen Renatam, von Venancort de Kes 
soualle, Hertzogin von Yortdmouth, Königs Caroli I. von En⸗ 

Hand maitreffe, mit Yubigny , und erhub ed, ihr und ihrem 

ne Carolo von Lenod, Hertzoge vom Richmond und Yennor, 
Burn Ma 1604. pi —28 aihum = nd iſt 
aber erüber gegebene patent nicht regiſtrirt wor ⸗ 
den, Anfelme, bi gendal, t. V. p. 919% 


geb n nahe abi 
fein abfchied vielen ehrlichen leuthen gegangen ſeyn mülfe , läfs 
fet fich zum theil Daher abnehmen, weil auch fo gar die frauen 
in feinem viertbeil ihren Bfarrer , dem fie diffalts die fchuld beys 
kegten , durchaus erfäuffet haben wollten. Er ward.aber , ald 
Henticus IV. meifter von Parid worden, wieder zurück berufen, 
und ftarbe an. 1609. in feinem 83. jahre, Addmairer pawr Übi- 
foire de France, tom. Il. 

Aubrey , (Yobann ) lat. Albericus, ein gelehrter Engellaͤn⸗ 
ber , gebohren an. 1625. zu Eaſton. Piers in der prooing Bil. 
Er wurde ben zeiten zum fhudiren angehalten , und machte mit 
genen auf der ſchule, mit dem Anton Wood aber auf der 

iverfität Orford / wohin er an. 1643. gejogen , eine ganß ges 
naue freundfchafft , gieng auch dem letztern in verfertigung ſei⸗ 
ver hiftorifchen werde treulich zur hand, jleichern trug er 
u dem befannten Monaftico Anglicano inige fleißig bey, 

war zwar anfangs feine intention , fich vornemlich auf die 
urisprudeng ulaen ı weilen aber fein vatter indeilen farb, 
mufte ex das fludiren auf einige zeit ben feite feen, und fich um 
feine verlaffenfchafft, weiche hier und dar im land bi 
fchuldnern jerſit 


Aubri, CCheiftenb) tar Nfarrer von St, Andre des arts , 
und einer derer unfinnigfen anhänger von der Ligue , wie auch 
ein mitglied des fogenannten Kat derer i 
fich von der Spanifchen parten und der Ser! 
dermaffen einnehmen und beftechen laffen, Daß er denen, welche 
vor den König Heneicum IV. wohl gefinnet waren, allen exe 
fünlichen verdruß und fchaden zufügte, wie er denn am tode 
des Bräfibenten Briſſon die meifte huld trug. So mwiderfegte 
er ich auch allen friedens vorſchi mit gautzer macht, pres 
digte nichts als meuteren und aufruhr , umd exbot fich der erfte 
zu ſeyn, der die Köni en ermorden wollte, Er vers 

onte ſelbſt des Pa trti V. nicht , weil er glaubte , daß 
felbiger dem Könige von Navarra über gebühr geneigt gewvefen, 
und redte auch von dieſem Könige aufs aller; mphichte u 
derächtlichfte , ja er hörte nicht einmal wider ihm au mwüten auf, 

‚on zur Römifchen kirche befannt hatte, mweil er ftis 
en nach dennoch ein heimlicher feier geblieben wäre. 
ermorden gefonnen , und fich beu i m bc N * ir & 
f i ihm beft ob er ed am 
1woDl, nachdem berfeibe Den Gathalifhen necken -, 
—* gutem willen thun koͤnnte ie er den * 
en von efegneten mann , urfach fi 
über cine folche Heinigkeit ein gewiſſen zu machen , wei vo 
tote er redete, hunde und katzen fich niemals vereinigen könn. 
ten , und wieſe ihm endlich zu denen Tefuiten, die ihm. bisben 
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weitern befcheid erteilen würden. Weil er mm ohmgeachtet 
aller vorftellungen, die zugleich dad verfprechen des et lichen 
vardond, wegen des let angeführten verbrechend, mit ich führs 
ten, 267 bey feinen mernungen veſt verblieb , fo wurde er 
an, 1594, mit verluft feined Brartsamtd aus Varis verbannt , 
welche ftadt er ohne difi mit dem Väpftlichen Legaten bereits vers 
laffen hatte, Memoir, pour Phil, de France, tom. l. & Il. 


— — — 
i ge e vor eine betruͤgerey aus zuge · 
ben ‚ womit fie aber mie ts ausrichteten, meil die cur milder 
defeifenen in gegenmart von mehr ald 10000. menfchen geſche⸗ 
n , und ein gerichtliches initrumment Darüber aufgeſchet tworden, 
an bediente fich vielmehr Catholiſcher feitd der auſſage dieſer 
teufel , welche Die Ichre derer Reformieten als lächerlich und ir⸗ 
If 9a ie mahrhet Diefed yandee in einer ehe Toetiäufigen 
aife ei in einer 
fehrft zu beweifen unternommen. Remargues fur la Confej]. de 
ancy 
Aubry / (Yobannes d’ ) fonften gemeiniglich der Abt a Au⸗ 
bry —ãa war von Montpellier gebürtig. Er erhielt nach 
Bee eigenen bericht anfänglich ein Canonicat in feiner vatter« 
adt, wurde fobanın Pricffer, wie auch Doctor Juris Canonici, 
und gieng darauf nach Orient, in der abficht , Die ungläubi 
zu befehren , welche aber , wie er felbft befennet, nur ihr 
mit ihm getrieben, und ihm eben J viel von ihren Ymand, Talas 
poins und andern lehrern vorg D er zu ihrer übers 
führung ihnen aus den KirchensBättern ‚ Conciliis, umd dergleis 
hen vorgepredigt, Weil er nun auf dieſe art mit ihnen nichts 
ausrichten können, Dachte er nach feiner wiederfunft auf 
andre methode , die darinn beftund , daß er kuͤn die un· 
gläubigen nicht mehr aus den gefchichten, wie vorhin, fondern 
nur allein aus der vernunft, und Durch . ſchlüſſe 4,7 
2 


J 
Pr, ein Breve vorgezeiget , worinn ihin » oöngeachbeter em 


‚+ Aubuffon. Ludovicus , von welchem ein befonderer ar⸗ 
tickul folget, farb an. ı 25. denag. jenner , ohne linder, Tas 
cgobus von Yubuffon , Baron von Miremont , Capitain "des 
fußvol gs c. ward nach deffelben tode das Haupt Diefes gefchlechtdr 
ind Graf von Feuillade, Vicomte d’Auduifon , Baron de ia 
Borne, de la Marche , de Perufe, Herr de Felletind, d’Ahun, 
Ehenerailles, Farnage und Drouiliee, Er flarb an. 1727. 
Sein fohn ware Hubert Srancifcus, gebobren den 22, au 
3707. wurde erftlich Königlicher Bage, und darauf an. 1724 
Ritter der erden U. 2. Frauen von Montcarmel, wie aud) St. 
Zajari von Derufalem ; erwar haupterbe des leizten Marſchaus 
de la Feuillade, An. 1725. ward er mit Maria Victoria de 
Drie , einer tochter Ludwigs, Marquis de PVrie, welche noch 
nicht acht jahr alt ware / verfprochen. Machgehends aber ver- 
beurathete er fich an. 1727. mit Maria Scholaftica Wayin , 
ner tochter Jacobi Bazın , Heren von Beond , Marfchall 
, Ritter der Königl. orden sc. von welcher er Eud- 
wig Babriel d’Aubulfon, gebohren an. 1729. und Lonife 
Gabriela an. 1732. jeugete. Memeires du tems. 


eis 
vom 


Aubuffon, (Ludovicus, Vicomte von) von Rouane 
moi, Pair und von Franckteich A von la Feuil⸗ 
lade jernein ber von la Feuillade genannt , war 
ein fo -ancifei von Yubulfon LIL 8 von Rouannois, 


in 
den em ine gemablin , Charlotte QM. 1673, Den 30, 
map gebohren hatte. Er mar an. 1689. Oberfter über ein regie 
ment zu pferde, umd wurde am. 1691. den zz. oct, mach feines 
datterd tode Gouverneur von Daupbine. An. 1702, den 29. 
jan. ernennte ihm der König zum Brigadier , und den fü 
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18. febr. zum Mardchal de nd „ Worauf er an. 1703. im 
minando über alle am Den ragen von Dauphind 
fichende trouppen —2 — 1704. den 2 
Generalsßieutenant der Sönsalichen 5** 
— in dieſem jahre ein corpo der 
Piemont , woſeldſt er die ſtadt und vehung 6 Sum 


dem thal Yo . 
—— — Gi! ne in ber 


von Savpnen ni Ehe, — — * verlaffen , 
und au —9 An. ins. nn ee Ki 
gerung ei ſagten ftadt unternehmen ı un⸗ 

ae . An. 1716, den 2, novemb. wurde er Dair von 
a und Ic en den 26. biefed monate im Varlement 

* ie er fein —— 

Daun — LEE, den Herkog - empfing 


die andre aber an. —* —* et, keine erben. me Mk 
„tom. V. p. 340, tom, VIl. p. Jıs. 
ubuffon 7 ( Georgius von) Erg Biſchoff von Ambrun 
55 See vom orden des Heil. Geifted , 


Staatdumd geheimer R wan a om Au⸗ 
Laie Staat geheimer Kat —— — an⸗ 
fu; in 


derer ſohn. Ku fh Fed in der —X — 
mer in dor einen 
feiner fobne —* Könige —— befommen , zu uͤberneh⸗ 
men , welcheaber an. 1631. feinem bruder Gal 
de. An. 1639. war er Abt zu la Gouteraine und Baccalaureus 
in der Sorbonne, empfieng aber als den Doctor-hut, und 
bie in der Dieeces von Lunoges gelegene Abten zu Solignac 
da er denn an, 1645. der verfammlung der Geiftlichkeit 3 
ald Deputirter bee und dafelbit ee Sf in 
beſtellet wurde. 1648. ernennt en, 
Antoni von De dem der König 
drum geben A Shoe m au 7% en aber Ye 
Si firche zu € verlaffen wollte, fo Selamate 
Abt von Auburfon das ar gan ErteBißthum , und 
an, 1649. den 11. fept. zu Varis eingewerhet. An. 1650. befand 
ex fich , ald andrer Bräfident , beu der verſammiung der Geift 
lichkeit , und wurde zu ende dieſes Jahrs , ald der ifchoff zu 
Rheims in eine frandheit fiel , der oberfte Pr. . An.ıösı. 
dm jul. hielt er feinen einzug in Ambrun , worauf er an. 1653. 
den 9. octob. Die Abten von St. Jean zu Eaoı und bald ver 
nach die von St. Loup zu Troyes bekam. 1659. — 
als Königlicher —— nach Venedig, und 35— daſelbů 
mit dem Vavſilichen Nuncio Alloditi, welcher ihm den 
Excellentʒ verfagte , und auch verlangte , daß er nach Stine 
fcher art ın einem mantel gchen follte. An. 1631, dem 31. jul. 
tam — — — un om an dem nor m Fe 
an, und begi chler , daher, iel 
etwas bgerebe Kt macden ‚ den natürlichen — des Könii 


Dari dadurı * Davity, Etats du Negus. Thomas Cermeile , 
u ck, deſſe ach Menfb 

UCHT. ’ vol fen nahmen n enſ 
— J— * Gem — v Auch! muthmaffung , bey Plinio 
bif. fchreiber umwiſſenheit in Cauchi ders 


derer ab; 
fehret worden. Derfelbe 1 ihren wohnungsplag bey denen 
er Det umd der fübersfee. Celarius , not. orb, ant. 11.3. 
. 159. Wenndern alfd , fo werden fie ne Friefen fen, 
I denen verbottenen_feldern derer Römer 
Bean häufer aufgebauet, Le 
dem i rigen wären , Br auch ihre bi m Dbern, Ders 
ritus und Maloriged, —A —— von dem Römis 
fiben General Dubio , der Kanfer dieſes übel aufnehmen 
oinde, und A —— a fs Bed — dr 
‚ee maffen beym Kavfer füchen müfte , n 
nl der ausfpruch erfolgte , ba bie (riefen fich ur Dan 
Könien, gebiethe retieiven follten , oder man würde ihnen 
weiſen. Tacitu, ann. X. 53. 
ucourt / ( Johann Barbier von ) ware einer der vierzi 
"Auen —2 — Frangoife , folgte darinn dem Francifco Si 
Supplemenss I; Theil, 


auc aud 


an. 2683. Er alle gute 
Bid ke { ' em 


fept, Man pat einige fc ihm. £ peu, 
Li je ſchriften von il uno: 
much einige zit —— die Königliche ea 
moires ds dems, 
aLtunmus (Ehrift, ) ſonſt Herbſt genannt , ein Adro⸗ 
rieb Commentarium zıatum —— humane, 
mei 1552. in gto heraus kommen. Hewd. 


reich. 
zifcher Theologen. * —A Ebner * 


ferner 

Superintendent zu "Braiß, Paftor zu Ton, einem dorf in Francken, 
Decanus Generalis in D, und au. 1592. GenerabSus 
geimmmen Eisleben. Er Hard an 1598. Sander ve, und 
Ei en predii *8* leidens fterbens. 

— u Ehrilti * De. Luthers vom freven 


/ ein von 
— Bu in mu a —— um mie —* 


* i de 

—5— 1133. —— x ii ec 

eink en. ecciamtio , je ſcri 

Ren wen — 
de St ein von Bela in der Marche ge, 

birrtiger —E nahme dieſen orden in dem I 


1613. an, und lehrte Darinnen die Philofophiam , Die 
ger Le wie auch die, Theologiam fcholafticam . 
ndlich edmet , über die controverfen wider die Kefor- 
u zu predigen , welches er in la Rochelle , im der inſul 
und an andern orten verrichtete. Er fchriebe auch union 
liche teactaten wider fie, als: Explication des endroits de ð. 
Auguftin qui regardent l’Euchariftie , zu Rochelle 1650, in 13. 
Theodoretus explicatus, &c. famt dem buch Gelalii, de dua. 
bus Naturis „ u gro. Le ag — —5 — 
Rantiation & le purgatoire „ &c. jarl — o. 
monat 1647. Sotvvel , * Soc. Jefu, &c. een 
dene man einem 


e, ift der nahıne, 
—— neben 4 — nach in dem W Geculo vor 
joa 


fole zegiert * ſolle au 

ein P Pr us und Boet, die Sa he und Pateinfche 
ſprach ſeht wohl verftunde , au feiner zeit Die Franoͤſiſche biftorie 
gefchrieben 1. Triebemius , in epit. annal. 

Audentius, ein In Onaitee Bien lebte in dem V. fe- 
eulo. Er fchriebe wider die ketzer und infonderheit wider Die Ma- 
nichzos , Sabellianos , Arianos und Photinianos einen tractats 
betitult: De fide contra hæreticos. Genmad. de fcript. eccl. 


©. 14 Tritbemius. Roffevimur , &c. 
uderius , der XI. Biſchoff zu j Oruun ı Son u. 
geachtet er alt und trände 
ein. Er 


u 

ſuccedirte Syrino 
ivejen , umsjahr 380. und nd lich, 
lich war, am feinem amte nichts erm ftarb an, 

91. mit dem nachruhm einer befondern umd mäßig 
di Ugbebus , Ital. ſact. tom. IV. p. 580. 

AUDIENTES, machten In Der allen Bccbe Dilenige claſſe von 
Catechumenis aus, welche bey dem Öffentlichen gotteddienfte 
nur in fo weit zugelaflen wurden, nr ba ie die rear anhören 
durften, aber mitzu bäten und das heilige Abendmahl mit ans 
ufehen, war ihnen nicht erlaubt. Du Frefne, gloil. Gr p 43. 

eg. Leo Allatius, de Narthece vet. eccl, p. 31. Pfanmer. de 
catechum. Ill. Dodovel „ diff. Cypr. VI. $. 8. 


udiffret , (Job. Zeveiße ) ein Edelmann —— 
— detter geweſen eines gewiſſen Audiffrets K —*8 
arſchalin dienete feinem ee lange zeit mit ch» 
Der König "Ludwig XIV. ernennte ihn den 20. febr. ar. 
1698. au feinem aan MD Don MR beu dem Hera 
en von Mantia, Varma und Nach feiner zu⸗ 
rudberuffung mn er in gleicher würde an. 2702. an den 
Rothringiichen Hof geben, allmo er auch gute dienſte 
bis den 29. jun. an. 1732. ba er von der vermitribten 
gin abfchixd genommen. Er farb Yarauf zu Mancn den 9. jul. 
an. 1733. in einem alter von 76. jahren. Man bat von ihm 
Mr“ ancienne. moderne & hiltorique „ welche von vies 


a Ic Be di, indem ed nur von Europe | de | 
nicht vollftandia, 
— Fialien/ und die Europäiiche Tuͤrceh mars 
gelt. Mem. du tem R — 
udiguier/ (Vitalis d’) war gebuͤrtig a iceces 
ik. Rh * dann einige ha — nahe ben Villeftanche, 
für ſeinen geburts » ort angeben, ‚Man hat von ihm verfchieg 
dene fchriften , welche meiftentheils peut m tag wenig meht 
gelefen werden. Darunter ift : La Phile 'ophie foldade ; Le 
vrai & ancien ufüge des Duels, zu Gas an. 48 8. ge⸗ 
** Ocuvıes Poetiques , und andere hier und da jerftreus 
te getichte + Relations de Marc d’Übregon and dem Spani- 
ſchen überfegt 1 igleigern Six nouyelles de —— — 
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; Traitd de fa converkon de la Madelaine; les Amonrs 

* Iyfandre & de Califte; les Amours d’Ariftandre & de 
—— und: — en ware a Edelmann, 3 
Di lange in Franzöffchen armı ienet. GEndli 
wurde er gegen an, 1630, ermordet. nn de Parit. 


Yupıı 5 Ar d’) des vorgehenden 
jent 
— ee Fe: 


—* ein jeder feine ſchrifien votla A Bann 
De pe on — des Tormes, traduite de ER 
pagnol. 


jerner wird ibm zugeſchrieben daß er Die Stratoni- 
h; Bei "überfebt Ma- 


ce, einen Toman, 
zoßer, memoires. Peliffon, hilt. de l’Acad, Frangoife, 


wa g? C — ere von Mazet; Darlernentds 
a — 19 Be 3 fchrife 
J 3 *— le Cenfeur cenfurg, ne! den Herrn 
ieben ift , welcher an. 1652, ende 

a tte : > nfeur du tems, touchant les — 

eines Meres des nos Rois, Audiguier gab ferner aus : 

tres de requäte civile, pieces & memoires touchant la 
fe de la Baronie d’Andres, pour la Reine Anne d’Autriche, 


contre Charles Hippolyte de Spinola, Comte de Brouay, ju 
Darid an. 1663. Eine fammlung von en und andere 
‚mehr. Er ware kein verwandter der benden vorgehenden, und 
wende he) € eigentlich Daudiguier, Baylı. Le Clere, biblioch. 
AUDITEUR, u ben ber der Juftitiarius, oder Krieg: 
Richter , welcher alle vi proceh » und andere 
einfchlagende_fachen verrichten muß. Pie — * vor 


alters in groſſem In a Barın weil ale erichts ſo 
— —— im des gel 


Schrei des 
fondern f f und all 

—— Seen mut — Kr map che Kin 
die armer iu Ai heilet ein 


jedes ſeinen — brifen, iefer aber das vollkoms 
mene commanbo und jurisdietion el fo Fu auch ges 
roiffe Andhence verordnet, und unter vel befepl 
ſchet mı Ya, man bat 1 goeuerlen daffen , nemlich bie 
ak Badia‘ ber Amer! bie andern efett find 
Auditeurs, die vom diefen dependiren. Es g 
Function geſchickte Teuthe, weiche in den p 

lich in ingnifitiond » nd benen 
und natürlichen R 


icht 
in denen ———— genau 
ten, und in ciwil-fache Ze militares, oder mixti 
baren feon, gl den daß in denen Subflantiali. 
us procefli ii in ae & —— kein feh⸗ 
—— Bey wer! gen muß ein 
»Auditeur alle — Brauchen, ey auffagen dererielben 
wol iben,, und ratione fcientiz ex officio urgiren, 


ine — 
der ex officio : deruncaionem, ober propter famam publi- 


en 
* wann man die 
möchten ; auch mı 
cn dem verhör, zeit, ort und I die fich vermuthfi 
Kim acht % genommen = 5 


ap 


d ir de angeb 
eu De —— Der face mut Ro 1 
ſchung in des Inquilitend » auartier erfordert 


icht ein der 2 gemeimer ober 
* iR doch ber "Audizeur nt 
* —88 —— — 
rotum —— — 
—5* dh ben ftarum wie ex nebft t 
friegsartiduln ———— 


% 
—— —— — 


— 
nichts aber 
—— deſtowenigert 


—— 
er von 


otanten benfügen. 
fdeben ı gar ber Auditeur nebft * Præſide das votum 
iivum , und wird fo dann das ut 


mnatorie ober abfolntoris er 
fo viel m erinnern / ein 


enen leuthe vereyden 
Doch hy Et kr Bien in — —— —x 


muß fe mat 
——— 


—— 


ſchwere ſtrafe sicher, 
ausrei 
Harıırn 


lich zu. ü ven ı 


tein bedenden tragen bürfe. 

je — 7 des in er MI, — 
muß er wann 

add ibm zugegen fi ch befindenden commanı birenben Öffder 

ten. Das je, und was ber —— noch zu ver⸗ 


menen bs 


eldnder, Welcher fi 
fen ſehr berühmt 2* 


en —— um_ben ot: 
Eu * zu haben, als Devon, Dorfet, er 
Alcın ein gewiſſer — — 


tet, er ſehe in re, und 
f ten, GE Qi fc in Der — 
wol want, Bring von a welchen 
Engelländer gemeiniglich de a ſchwartzen Bringen nennen, 


jeder ‚ oder ad lirende fi 
a a I Fe ne 
empohnen, damit Gebübrender weiße verfahren, und zer fache Feen ihm in 1 der ſchlacht geweſcn waren. Als ihn nun ne 
In: Ben ne een neh) —— A Kine voreitern Binterta ——* han min 
x übe inc —— — artickul vernehmen, die ——— Diefe Stallmen * — en 


Tagen derer zeugen in einen Rotulum bringen, und auf ber 
rien derer acten anmerden, quo folio feel die Rotuli 
Are teftium „ ald auch confrontationis_ zu 3 
ierauf muß er den Commendant berichten tn nun⸗ 
michro zu abſaſſima cined urthella fetig, damit Biefer ein 


1. er Urin a gene 
Ite die rd Yudley lebte al 
— TR 
udocnus — audi Alecus, 


nus, ware eritlich Caplan Henrich L 


udinus umd 
Königs in Era 


aub 


die, ae 
umd ware ein 


— 
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en a aa safe A 
gen, Als in dem Jahr s120, ein Concilium follte zu 
alten werben, begabe er, ich auch dahin, und bes 


der 
ehren u mit yo ba 


— ge fonderlich Die eingeäfcherten Eichen wieder herzu⸗ 
gu Fund 35 ae * einem — 
vinciali as Rouen der König in Eng: 
in eigen er perim n auch jugegen an wi an. ann — 
er Diem Ei mig auf feinem ſterbe⸗beth —S 
den Adel der proving, den leichnam —* 

ee a ee 5 
I jenge an. 11 m 

Bauen Ode * Ans * dia u —ã— MO« 
ber SR er in eine ec 


ben, in wel 


jedermann‘ 
All, ad ann. 1139 Too de Chartres, e rg Prag 
— Brenn hitt, eivile & ecel. du Comte d’Evreux. 
St. Audomarus, Bifhoff zu Terowane, in der Bicarbie, 
pebobren zu Contange von adeli den die ibn im —— 
ichen glauben wohl auferz 2 Rn feiner mutter tode 
i RG nebft feinem vatter nachdeme fie zuvor alle 
verkauft, Sa Luren Sergund ing Klofter, und leb · 
te —X > Keilig, daß er nach, einigen jahren Biſchoff zu 
Terouane amte ee mit groſſer forgfalt 
vor, Defehrte die noch übrigen Heyden , bauete eine kirche und 
pe K: ie twobin er audı, ald ex an. 695. in dem 30, 
jahre fe Bifchums farb , und viele jahre zuvor blind geives 
fen war, —* wurde. Ben Kam grabe gefchahen viele 
wunder , derer er auch viele ben feinem leben gethan haben 


fol. Der 9 m. wird ihm gefeuret. Petrus de Natal. catal. 
Sandtor. vil — 

Era b von ) ein fohn ⸗ 
ah von Unter, wer 


j an beu der 
di lau: adt-garnifon, wi und ü de 
einen compagnie se: Srefla iſchen 7: u and in, - m nn 


2 Gebhardus) Gerhardus, und war 
don tz — a I Claudius, die tue 
— —— ER unterricht don jüs 
nd auf N „ging . 1666. nach Rom, übte 
a2} den gemählden Raphaels, u * 
rmMinter a und "an hierauf nach Paris zurüd, da 
dann von Fe le Brun felbit aufgetragen hr er 
—— Akt Biefen ir ha du, En ec 
dri in £u 
andere ſtůcke, m Ira ic, des befagten Car. 


audb ade 333 
A a bes Verkenten DRK. Bauin, 


und ber beoben 
von den Eennern dig, amt 
Bed ah Den werden. Sin der, Elaudius, — Diegeichene 


Paris unter Car, le Brum, der ihn auch an umtı 
denen Tihtigen fen mit ae ic, - ar 
gveifel au einer groj get fenn , wann er 


ende m 38. Jabıe fi Kr 
zu m an, KO: ja ul 
U S. ee 
zmilie zu — 8: Saudi ee: 
ler md der ander ald 8 


— Aare —— 


an, 1725. mit tode abgegang 
— —2* tems. 
udri oder ke, 
en — 
ern ai 
fi ed Kin. Ofen game er ine — 


remas dem Gin — un Sc gm Ye 


auf kame er an den fromm: 

Rn umd Sandler — — 
—— — — 
vor; Pr wurde endlich an. on 8. Biſcho 1 


Ale — ) war an, 1597. im Luͤttichi edoh ⸗ 
ten, — zu Loͤwen / wo er —— * om, 
d * a —— die —S ern —2* 

ratı Li 
... Eugeniam, gefchrieben, Axdres bibl. Ba 

vellar , ( Fraucifcus von Vortugied , R 
J Tel Lob Dean! Se Cabral — 
In. 1580. ward er Grofis-Brior des ordens und fehriel 
her * prache die hiſtorie dieſes dens as 

5 de Portugal, 
- Avellar , ( Andreas von ) auch ein Fr u Liſabona 


DR war Canonicus Der anti ‚ und Profeflor der 
zu Coimbra. lebte um 1590. umd 
hieß eine Renee — unter dem titul teperto. 


rio dos Tempos. Mem. de Portugal, 
— — ( Johannes ) — Phil. Graͤn. Reußblaui⸗ 
— Superintendent , laſpector und ——5 
3 ie - ee illufri , mie auch Paftor bey 


ni an. 168 * Meimm 

= — auf die fc 13 

de, TE D- fih d In die Bi ifo un 
NE en 

di je er unter —* de Miffa Penöheorun An. 

1692. wurde er Magifter, und erhielte in eben ben feier von 

Caſſel aus den zum Diaconat ey ne 

einem Es, im Erfenachifchen. 

fee Schmalkalden, ana ie —2 u 
—— 

ni ‚ bis an. 8 * e 
— — Es 
from: th eine groſſe gelchrtbeit und 


arbeit em, mas 
der einte 


—* —— 
ne fchriften , welche Joh. A 


n 
21 — Ehri fie an⸗ 
her Chrn mu; 
Fa Hufterico. Ec⸗ 


— * ) fonft Ho — Ger bb: 


—* ht mar ua de Eifterberg , Plauen, Schön 
‚ Lichtenftein, 7 und Falckenau, wurde 
Doctor und Ei for Theolgie zu Jena und Witten 


F — — wo, er auch den 


And eine 
Prof, Jenenl. 


Ypenarius, (Johannes ) ein ur⸗enckel des Alten Zohan 
Erz : aid 


adpve 
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nis Apenarii, oder Habermannd, Bipfendorf 

weit Zeig, hudirte u zu ee au ed Mir 

Be in Bei 1 nach u St. Nicolai, und ends 
t zu Ba im 


uch Ba v ae ben —— Er promodir⸗ 
en! in Dodtorem, flat: an. 1717, 

und binterlie Precepta homiletica ;_ auifhen Handbuch h 

und eine genealogifihe 

Lexicon. — 
2 *8 Alphonſus von) ein Dominicaner. Moͤn 
Rn: au ‚ war erft Prediger — und 

on each ge ——— * 

11 r. an. ı ’ 

denen for in ng ale Aliae den —— 
en formaten wieder aufgeleget wor! 

mentaria über den Den Mattpdum * 2. tomis u Madrid heraus 

ke Erbard. fcript. O. P. tom. Il. p. 317. Antoni bibl. 


Hornbanne, ( Betro Runnc ) ein — reift, leb⸗ 
te um Das jahe 1540. und wird von Eovarrı — Dadils 
fa und andern gelobet. Er fehriebe x Dietionarium Hifpanum 
vocum antiquarum „ quibus partitarum leges & ceters tegie 
eonftitutiones utuntur. Desgleichen de exequendis mandatis 
Regum Hifpaniz , qu= R ribus civitatum dantur &c. 
Dieſes lestere ließ fein fohn, Diego de Avendanna zu Sala 
mancadruden. Nic. Antomis, bibl. fcript. Hifp. 

Avendano, ( Diego en 8 Spanifeher Rſuit von Se⸗ 

ware au Lima in Berw und ſchon Magittert artium li. 
ralium , als er den Jefuiter-oeden annahm. Er Ichrete alle 
* lang eit Die Philofophiam und Theologiam , und ſtun· 
Collegio von Chuquito, wie auch zum zwentenmal dem 
* ma — ale »” nie Such Be aulegung 
von ihme einige theologi ‚ „pie auch di 
Dei 44. > SR. 23. plaloen. Sein berü es umd muli fies 
werde ift : Thelaurus Indicus pro regimine confcientiz ia 
äis, qux ad Indias ſpectant, II. — in fol. zu Antwerpen at. 
1668. Sotwwel, feript. Soc. Jeſ. & 
venport anciſcus von) fonften gemeiniglich von St. 
—* genannt , — Theologie zu Douap , nachgel 
Drovincial der Recollecten — der Are Se buch leb⸗ 
te in dem XVII. feculo. ein vorireſtiches — 
den tag, welches ex betitulte : 1: Das sy Syftema des “glaub s 
er des allgem nen C Concilii , in welchem er 

ſchaur der grün des alaubend, und von “andern — 
wirdigen puncten elt. Er machte auch ü in den 
jahr 1640. eine Apologiam der Bifhöffen, und in dem jahr 
2634. einen *** von der ——— hei 

en, wie aud von anruffung der Heiligen und dem 

tder:dienit bekannt, Me Dick werde find fehr folid und 
gründlich , und werden —— ſowoi die Concilia, die alten 
dätter, und Theologi, als auch bie a der Biltorie * der ke 
wohnheit der firchen gegründete reden aller ©: 
anzahl ange; = mäfiget fich ſehr bie —e 
— bei r "md fchreibet mit vieler klug⸗ und befc 

; dennoch handelt er von denen materien wicht foı ai 

Belang ‚ und fchreitet oft von einer zu der andern. 
Kylus lt fimplex, tlar und fehr leicht zu Be ch Du 
Pin, bibl. des aut, ecclef, du XVIl. hiecle. 

et. Aventimus , Biſch hataudun m Frandreich 
in der Diasces von E Rer r von Graͤtichen eitern 
und marc, weil fein le St. Solennit, das Bißthum von 
€ icht annehmen wollte ‚ und deswegen ur die feite 

teng, zu Telbigem befördert , mufte ed aber nach deifen zuruck ⸗ 
Ant an ihn abtretten, und indeilen das zu Chateaubum , wel⸗ 
eher ort ſonſt unter Chartres gehörte, betleiden. Machdem er 
in folcher qualität an. 509. dem Synodo zu Orleans beygewoh⸗ 
met, und vor fein eigen x 3. firchen zu Chatcaudun bauen 
laſſen „ade er zo ae dem Biſchoff 2 Char⸗ 
tres wie die Canones ** zul 
ex Bag Ban konnte, Er farb bald Daran. "Der 4% 
febr. wird ihm gefenret. Univ. Lexicon. 

Aventon ‚ lat. Aventonium , ein ſlecken in der Grafichaft 
Gloceſter in Engelland, Univ. Lexicon. 

Aventrotus , ( „. ) bat im XVII. Geculo gefebet, und 
einen brief an den ni in Spanien , darinnen de Myfterio 
belli in Belgio gefti gehandelt wird, ingleichen Natural de ia 
cividad de Alteran en Alemania la baxa gefchrieben. Er ift 
an. 1633. zu Zoledo Icbendig verbrannt worden. Hendreich. 


Avenzoar, Aben ar ein berühmter Arabifcher Artzt. 
Siehe oben Abvalmal let ben Zoar. Hier ift noch folgendes ans 
meiden. Die zeit, in welcher diefer Arabifche Medicus ges 
‚ fan nicht fo einentlich —— werden; da einige ihne 
in Dub IX. fzculum Fan, aber der denielben 300. jaht 
fünger achten. Diefes —* Sa er nicht lange vor ober 
Au lberrhoed zeiten iım XL —— gelebt , von welchen dieſer 
moar / ald ein mit bewunderſamer gelebrtheit begabter mann, 
angeigen und gen eruͤhmet wird. Diefer AT im so, jahr feine® 
Altersı unter anführung feines vatterd, der auch ein guter Artzt 
naası die argnerstunft angefangen zu lernen , und wie einige 
wollen, ererfi im 40. jabr feines alters, die cur der — 
in unternommen. Er ift auf ein hohes und gefundes alter 
kommen, und wie gemeiniglich dafur gehalten wigd , bat 


an merdet = ad be den — ichs m autho- 
zis daß zu feiner zeit die Medici, Chirurei und Apotheder 
gark unterfchiedene profelfionen waren. eine fchriften find: 
ractice Medicine 5, Theiflir vel Thaiffer, und ein tractat 
de —— GimPßkcibus „mel Schendius 
raus zu geben verfprochen, aber durch den tod übereilet , 
nicht zu ande bringen Eünnen. Scheibamer, in notisad Con- 
ring. introd. in art. medicam. Le Glerc, hiftoire de la Med. 
* Freiudii hiſtot. Medic, 
verLambertus) ein Teutſcher it von Bamberg 
in Franckenland, oder wie zus ein * 
Loeletaͤt fagt, von Rotemburg , 
ngolftadt den Sei 


rio in Der erſten — — — — 
avn t geliebet, 

eften in dem 1abe 

wurde a: 


begabe nach Roı emeinen vers 
famınlung / dariunen Ra Deraurianıd sum nachfols 
es — — ee 
rofeh-haufe in dem jahe 1573. in e feines alters, 
—* » feript. Soc. Jeſ. ER 
verani, (Yofeph ) ein Fraliänifcher —— 
bürtig von Florenk, ware H. jahre Profeffor zu 588 & 
wird gerühmet , als ein nicht allein in den 
such ın der Weltweitheit, Geometrie, Aromen r *5* 
—— forache, repekunft, und gaben wiſſenſchafften 
ey Bar AA. arb im a 1738. 
7 r fein ers. interlieſſe —* viele — füs 
wol in Lateın s als Grauen cher ‚fprache De Ludis Gr. 
corum & Romanorum ; de Ludo — = & Latrunculo- 
rum ; in Virgilium differtatio Critica ; Lezioni * le Na 
vi_de gli Antichi &c. Der Maärchefe Nicolini Hat 
— or auf feine loſten in mamer ka, + und darure 
ihme ald feinem Preceptori eine gefeget. 
te 3eitungen. er * aeg 

Auerbad , (Davib ) ein Doctor und 2* Theologiz 
extraordinarius j Leipzig, nachgebends aber Superintendent 
zu Borna , ftarb an. 1647. den 14. apr, im 47. jahre fe feines 
alters, um lieg Frobl Problema Theologicum : An Calvinianus in 
ſua fententia 8. Coenam digne partieipare poflir ? Pngleia 
ge eine fehrift über Job. X. xX de Janua claufa druden, "Wirte 

Biogr. 

Uvernas le Gras, eine Herrſchafft in Brabant, welche Ca 
rolus Il. König von Spanien, an. 1676. den 3. jan. vor Aıie 
tonivan Lopez Suaffo zu einer Baronie erhoben. Derfelbe war 
un date fm gem! ed an. En A 9. fer. ji Haag, 
un e feinen eingigen john, Franciſcum Lopez; Suaffo, zum 

fe get. Burkens troph. es ſuppl. 2. p. 129. i 

ee; ( Altobellus ) der 40. Bifchoff zu Vola, wor⸗ 
zu er den 8. mov. an, 1497. erwe nd murde. Er war zu Breß 
cia * 2 ‚einer — alten nd adelichen familie ueboren und 
hatte fich in benden Rechten op ungefehen. Mi achte 
ihn am Römifchen Hofe zu denen twichtigften Brgationen ‚ und 
fonderlich unter Leone X. nach Venedig. An. 1512. wohnte 
er dem Yateranenfiichen Concilio bey , und une lemente 
dem VIL war er Pro · Leeatus von Sologna. Cr arb im 
monat dec. an. 1532. nachdem er de bono Epilcoporum re. 
gimine libros X. und Comment. vitæ Chriftiane gefchrieben, 
Cozzandıw, bibl. Brix. Odaviss de Rubeii, elog, % ir. illuitt. 
Brix. Uegb. Ital. facr. tom. V. p. 482. 

Averoldus, ( Fulius Antonius > ein Edelmann aus Bref 
cia , gebohren den 6. jan. an. 1651, Er legte ſich —R 
auf die Literatur „ brachte ſich eine groſſe wiſſenſchafft in 
nen alterthianmern uwege, wurde Doctor Juris, und 8* 
5. jun. an. 1718. hat viel manufcripta binterlaffen, und 
auffer der Jtaliänifchen überfegung der Differt. eines Framh⸗ 
fc. Königlichen Leid-Medici an dem titul : Die fopra 
12. medaglie de’ giochi fecolari dell’ Imperatore Domiziano; 
auch Le fcelte pitture di Brefcia addidate al foreftiere, gefchrise 
ben, Unio. Lexicon, 

—— ſiehe Aurſperg. 

GBurchrdus d’ ) Biſchoff von Wiek, gelangte 

m “ — in dem jahr 1283. Er ware ein fohn Johan⸗ 

nis, —— von Kennegau, und tame feine tabſerteu mit ftis 

wohl überein. Er fchluge den Herkos 

m einem ine dem wald von array Ki 

„und nachdeme ex bad ſchloß vom venned bei 1 
5 


aug 


ret hatte, noͤthigte er biefen Hertzogen einen ſchaudſichen ge 
den zu machen. Man fagt, es hal 0 wſer Mir 
Both her diefe zen Fuͤrſten miteinander 
zu vereinigen , und ais er folches ben Diefem Brälaten nicht ade 
durch drohwort einen fchreden 


og 
inderne er mit diegenden fahnen und uns 
Er farbe in 


ag 


AUGILLI, ein in der gegend von Cyrene in Africa wohn 
fted old , Becken feine andere gottheit ald die Manes oder 
a —— Are 
en e. jegten auch neben des 

F 3 + ſchwoͤren. Appen- 


Augis, u derer Gothen, um das jahr don anfang 
der welt 2520. Die Curl mollten fich unter feiner regie⸗ 
rung von der Gothen botmaßigkeit lodreiifen + rregten des we⸗ 
gen einen aufltand, und fingen einen krieg wider Die Gothen 
an. Sie waren auch im anfange, ded erften treffend gludlich, 
und ae fo gar Augen, den König ; doch die Gotben ließ 
fen ſich durch feinen tod micht abjchreden , fondern erwehlten 
alsbald Amalum, des gebliebenen Königs {oh Könie 
ge , welcher wider die Eurländer behergt ieder 
unter der Gothen botmäßigteit brachte. hift. 
Ardtoa Ill. 1. p. % 


Augon, (Mons) ift ein berg Italiens. Er macht einen 
he DES Apennint auf y und let 2 dem Sevefanifgen. Er 
nige Geographi halten dafür, der berg Augon fene der alten 
Auginus , fo andere Geographi bey Monte Codoro, allwo Die 
Trebbia den urfprung nimmt, fegen. Baudrand. 


+ Aus —— —— Vindelſcorum, eine freye Reichde 
‚ftadt in . Die Advocatie, ober Reis +» Dogtey 
über dieſe flabt ift am. 926. mann, einem Fraͤngiſchen 
Grafen , weichen Henticus der Finckler zum Herkog in Schwa⸗ 
den ernennet, von eben dem Kaufer übergdben worden. Sie 
Kame endlich an die Grafen von Schwabe, indeme Guns 
nigerus von Schwabed? von Henrico IV. in den Grafen ſtand 
erhoben, und zum Reich Vogt über Angfpurg aeieet worden. 
Machdeme aber Adelgegud oder Mdelgofus III. Graf von 
Schwabed an. 1162. ohne männliche erben mit tod _abgegans 
en, nahm Kapfer Fridericus 1. folchen gewalt an fich , und 
feet «Conrad von Sellenbard zum Stabt:Bogt ; die flabt 
aber begabte er mit vielen vorzügen und frenheiten. Endlich 
die ſtadt von. Gonradino mit effung einer 
de loß an. 1266. da ſie denn 


1, zu il 
firitte , und fie wi 
Pauliwi » 


anlimi Gotbi 


taufte 
imlichen fumme gelds vollen 
Kon der Advocatorum getvalt und jurisdiction (den blut-bann 
BE gauf befrenet worden. Sie erwehlte fich des 
romegen auß ihrem mittel einen Math von ra. Patriciis , wel⸗ 
cher unter dem Prefidio zweyer Stadt: Wiegern das gemeine 
i Ben dem gleich darauf folgenden Interregno 
zu Augfpurg mit ihrem Biſchoff Hart 

egei alle und deren Adminiftration einen 
nachtheiligen lich eingehen. Aber Kanfer Rudolphus 1. ald 
er an. 1276, zu Augipurg einen Reichd:tag bielt , re die ges 
techtfame des Bifhoffs aufs neue auseinander , und nachdem 
er ſich die Reichs Vogter wieder vindicirt , tigte und vers 
mebrte er im übrigen der ftadt frenbeit. Das Regiment bliebe 
in gemeldtem ftand , bi an. 1340. da befchloffen wurde , daß 
das gange RatheCollegium aus 24. perfonen beſtehen follte , 
deren 12. jährlich mit den andern 12. abwechfeln follten. Doch 
miherte auch diefes nicht länger als di 1368. Wegen der 
ver: ng, fo Earolus V. vorgenommen an. nt ift zu 
merden , dafi die dazu geweſen / weilen bie fhadt fich im 
den Schmalfaldifcyen bund an, 1536. begeben, auch in dem 
Darauf außgebrochenen krieg 16. fähnlein foldaten / welche Als 
fanmen 5200, mann audmachten , den Brotefianten gefandt, 
Da nun befannter <maffen Die fachen derielben übel abgelofs 
fen , mufte die flabt ım jun 1547. fich dem Kanfer ergeben, 
— als er den 23. nl. deſſelden jahres ſelbſt nach Auafourg 
uf den KReichdstag gekommen, fo fort an der veränderung 
Regiments Brasbeiet , und folhes in dem folgenden jahr 


aus 


don den zlinften wieder auf die Patriciös gebracht. 
an. 1549. wurde von einem Kapferlichen Commillarıo dem ges 
meinen Rath, annoch ein anderer aus 300, perfonen theild vom 
Patricijs, theild von der gemeind beftehend , welcher der groıfe 
Rath gemenmet wird, zugeordnet. Un. 1552. als Churfurſt 
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Im jermee 


Mauritiud umd die mit ihm alltırte Fürften fich in die ſadt 


‚ wurde dad Megiment wiederum, den zunften übers 
, welche aber von dem Kanfer während den Vallauie 


chen friedendchandiungen wieder hoben worden. Ferner 
als Kanfer Ferdinand 11. das beruftene ediet von wiederher⸗ 
ausgebung der geiftlichen güthern promulgirt, wurde ai. 1629. 


folched auch zu Augfpurg, obwol nach langem vorſtellen des 
Evangelifchen theild —a Rath und de burgerfchafft, ins 
werd gerichtet , und alle der Augfpurgifchen Confellion zuge⸗ 
Igene glieder Raths abgefekt, an. 1632. ald 
önig in Schweden nach einigem vwiderftand des Kath, wels 
cher 6000, mann Banrifcher pölder eingenommen, doch ohne 
fe fteeich , mit gröften freuden ber bedrudten Eoangelis 
fchen bür in die ftadt *63 for er an ded bis⸗ 
berigen Gathofifchen ftatt einen gang Edangelifchen Rath in 45. 
perfonen beftehend, darunter 31. Patricii waren ; beneben dem 
groifen Rath, welcher gleichfalld gang Evı eliich war, At. 
1635. wurde die flabt nach ausgellandener harter belägerung 


unter dem General Gallas eingenommen, wurde auch im 
dem — alles im den fand geſetzt, wie ed vor der 
Schwediſchen veränderung geweſen. In Weftphälifchen 


frieden wurde auf flardded bemühen der Broteftanten in dem 
ganken Regiment eine parisät eingeführet,, (artic. V. $. 4.) 
und diefem zufolg fo viel Augſp. Confeflion - verwandte als 
Gatholifche an. 1649. in den Kath erwehlet, ſo daß von 45. 
perfonen allegeit 31. aus den Fan oder Parriciis feyn 
muften. Und in folcher verfaffung it es bis auf diefen tag ge⸗ 
blieben. Dann mas an. 1704. der Baprifchen einnahm 
der_ftadt gefchehen , da der famtliche Rath abgefegt , und am 
deffen ftelle das Reniment 3. Ehurfürfil. Commiflarıen übers 
eben worden, welchen man ı2. Herrn von ber ſtadt beuges 
üget ; fo ift befannt, daß es ba eich nach der ſtaͤtter · 
ſchlacht wieder aufgehebt, und ailes in den vorigen ſtand geſctzt 
worden. Man kan von allem mit mehrerm nachfeben. Das 
vıd Kangenmantels bittorie des Regiments zu Augs 
fpurg ausgefertiget und vermehtet von Jacob Brũ⸗ 

er ic, fol. 1734. 

[Dem Catalogo der Bifchöffen iſt berzufügen J Alerans 
der Sigismund, Pfalggraf am Rhein, farb ei 24, jen·⸗ 
ner an, 1737. 

66. Jobannes Sranchfeus , Baron Schenf von Staufs 
fenberg, Biſchoff zu Cofnig , welcher feit dem 11. jun. an, 
1714. Coadjutor gavefen. Starb den 5. jun. an. 1740. 
NB. wird im Lerico unrecht Johannes Beorglus von 
— * genennet. * 

67. Joſephus, Landgraf zu Heffen-Darmftadt. Genea⸗ 
logie handbuch. 96 R 

ugſt, it ein ſecken im Picardie. Er liegt in der gegend 
von — an dem geſtad, ohngefehr zwey meilen von der 
ſtadt Eu, auf der nord-feiten. Zaudrand. 


Uus med Aurelius) ein Patei et, 
ee ans ie & "ebre * bs ee! 


isher 

Bifthum eigenmächtig durch Johannem de Br 
walten lalfen , von Carolo von Annou mar umgebracht wors 
den. Hierauf gieng er in ermeldtem jahre Kom und 
empfieng von lemente IV. das Pallium. Er feiner Eixe 
he viele güther et, auf feine eigene koften Die groſſe 
focte darinnen nebit andern mehr, ingleichen eine hiftorie von 
an, 1281, Et ienen Translation B. Andrex , des Avo⸗ 
fiels, verfertigen Jatfen , und eine fliftung gemacht , daß R 


36 aug 


i Translation alle 
ln ae ke 
jahrs. Ugbel. Ital. ce tom. VI. p. er fegq. ai 
b jöneh Iı fi 4 
N N fin vn Semandug burg Mena ge 
—— ——— Bi Bin 


von St.) ein Profeffor 
Theol Coimbra , aus dem Minoriter:orden in der mit⸗ 
te des Kvil, call, fehrieb : Pi Propugnaculum ı contra calum- 
nias Hifpano-Belgas ; Scrutinium D. Auguflini ; de Mente 
dıyinitus infpirata Innocentii X. fuper propofitiones Corn. 
— ſoper D. Auguftini de duplici adjutorio gratie ; de 

eſſera Romana authoritatis Pontihicie ; und Lituum Lufita- 
Anglicane Thomz Angli — Hend- 


ww 


rn buceinz 
Muaukimae, 2 von — eltern in Dalmatien ent⸗ 


a — Polen 2 made = alle 
1 ch den ni Dich Ba 35 


leidet , an. 1303. jum Bife 
rd ‚fer vor de = fan des Könt nei arm, und 
I deifen — — Be I = der Dipflihe te 5 

Ms 


Be Or Mn 7. ur On, wei gang bes 
m verwaltete. Er nahm fo fort die Dominicaner 

7 bauete ihren ein famt e unterm 
Endl . aug. an, had 


ich, 
job. Tomäus Warnaı tius befüriden ee 


icht Vir, illufr, ord, Predic. 
Mich. Modiw , —— Ueber, Ital, facr. tom. VIII. 


P- 139. 
 (Yofeph) ein it aus Pal⸗ int, 
dem er eine Er E. Maße au tr un 


Theologie zu ir ne n Too fo molte ipm 
A 88 
en wohl betonen — 


en fer et Inu Cm Br e ——— Synodalis, 
a ee 

m re um! 
Ser az 
feitu font neceflaria Confi ars ; Commentarium in partem 
imam m Thon. Nucleum cafaum — und Nucleum 


Mfg de6 KV, Tec 
Chronicon Meet 3 Vitam SO Moniez ; ; Eludariu hri- 
fianarum, religionum ; Compendium fpeculi crucis ; Expoli- 
tionem Pl. +4. und de dodta ignorantia , ſo bid = 8 
con ju Brefcia an. ısız, und einiges davon nai su Mayr 
* — 1603, durch Baſilium Serenium ediret worden, 


ugujtinus —*5— einem ort; Den Bar Don Bagi genannt , 
s bi canersorden 
nen. >> —— — ken en tiechen in dies 


id 
— En — EHE KEN SE. Sn Ölen 5 = 


tionis 


ned yo ra 

gorius XV. ohne die vorige Bu: umzuftoffen , confecrirte Mus 

von ‚ und ernannte ihne 
ini, deme er in dem 627. nachfols 
id nachdeme er nach feiner —* mit einem 

fer porgehunben ſarde er den 16, april dei ji 

1653. Die Jacobiten in ber fraffen St. Hotore zu Paris 

hand in Armenifcher fprach 
jeldten reife, mie auch eis 


tractat von der 
Dia der —— —&X und Auguſtin 
An e irn in u er: 
XxvI. culo, zu Eoi Coimbra en Theo. 
ort“ agiftrum 
he — ‚ über en einen tractat 
von der ur dteneı nis der el, umgftauen, 
x. 


—— de * * Aug. port. lib, VII. 

N Antonio, in 

dugahevone, 1 ift, wie Aids ah aus den alten Notitlis Ec- 

elehafticıs ne in der dritten Valaͤſtina weigene fadt. 

Dee ikao vn Hugıtopol Bank Kar in dem Con. 

<ilio u Ep Palxftina &c. lib. Ill. 
—— König in Polen, fiebe Sigismundus Aus 


aug aub 
a ne 1 an See Zhyeieus Ange 


Auguſtus Wilbelmus, Herkog von Sram fiweig SB 
— war ein ſohn Hertzogs Antoni Ulrici zu * 
———— we ihm de a. Elifabeth Fi 


iana , Wriderich urg r Al, 
1662. den 8. merk g * hatte. Er begab 8 —* 167% 


auf pn ' um £ı fabe fich binnen 2. jahren fonderlich in Frands 
reich ierlanten wohl mm. An. 1698. gieng er 
nach Sachen und ald er an, 1699. von dar Dänt 


mare zurück kam, wurde er mit dem Elephantenorden dech⸗ 
ret, bey wege gelegenbeit er den wahlfpruch : Parta * 
annahm. 1. that er eine reiſe nach, Frandre ic ‚und 
fchlof mit Heer : Erone einen tractat , deſſen er fich 
verbindlich machte, an den Spanifchen Suceeiong: freie 
—* feinen tbeil up rg = us alas er — 
vatter in der rei und fi aupiſachlich angelegen 
feon , dad — 2 — cehmen Bes Butperifien religion du befördern , 
und ſowol civil sald friegdsmefen in guten ſtand iu 
bringen. An. 1719. übernahm er mit Kanover die Execution 
wider den Hergog von Mecklenburg , und half nach dem bey 
Walsmühlen erhaltenen ſege deilen gantzes land befegen. An. 
alı 26. trat er zu der Wienerifchen alliantz, umd am. 1728, 
loß er mit dam Hergoge von Wuͤrtemberg » Stuttgard einen 
fonderbaren freundichaffts + und wniongstractat. An. 1729 
wurde ihm und dem Hertzoge von Sachfen » Gol sie die media. 
tion aufgetragen , die benden Könige von Grof- Britannien 
und Preuffen aus einander zu fegen , welches er auch im apr. 
an. 1730. glücklich zu ſtande brachte. Er auch im dies 
fem — gedachten jahre die irruugen, fo zwiſchen ftadt 
m und den dafigen £löftern — auf Kavferliche 
— bevlegen, und flarb an. 1732, den 23. merken 
ohne erben. Imbef, N. P. tom. I. p. 289. 


— us , Fürft zu Anhalt, war der andere ſohn 


mi Ernefti, Füritens zu —*— 


end ha ihm feine andere 
lin Eleonora , Hertzogs Ehriftophori zu — a 
an. 1575. den 13. jul. gebohren hatte, beoab ich 
1593. an ben Berlinifchen Hof, und gi“ me enden jahte 
von dem Ehurfürten zu Brandenburg, Yo Fe Fer 
Abgefandter nach Preuffen , zu dem Bay o 
mundi, abgefchidt, An. 1595. befand eo la — 
ſter zu Brieg in Schlefien, und gien von Dar 1596 
en mach 2 — —* ein Bee ns 
ern wohl umgefehen, beſuchte ex ben Kanfer! 
und ſetzte Ko dm udolpho in befondered anfe en EL 
überlich er. — brüdern den ihm von dem irffentpumg Air 
halt zugehörigen antheil ‚ und nahm eine ſumme geldes, wor, 
auf er an. 1607. Die Serra Dobrilug am fich Handeln — 
te , und ald folches nicht zu ſtande kam, an, 1611. mit ſeinem 
bruder — einen vergleich traf , — deſſen ihm 
das amt Vioͤtzte abgetretten wurde. Un. 1621. übernahm er 
die vormun) der feines druderd Rudolphi fohn, Sohn 
nem, Fürften zu Anbalt-Zechft, und an. 1630, erhielt er 
Seniorat feines haufes,telc em er [öblich oc er 
dem Convent der Evangelifchen Stände zu Leipzig mit beywoh · 
nete. An. 1650, ward er von feinem bruder —* vico, Fürs 
fen zu Anhalt:Cöthen, über deifen eingigen 4 Wilhelmum 
—— —— Dee Ei an, 165 1. vertrat er bey 
m religiondswerde in den ogtbummern Yül Eleve 
und Berg die ftelle eines — worauf ——— den 
22. aug. das zeitliche geſegnete. Er hatte es in den — 
wiſſenſchafften , ſonderlich in der Chymie, weit gebracht , 
führte in der fruchtbringenden gefeifchaft den nahmen Ya 
Sicghaften. Beckman, P. V. p. 449. feq. 


+ Au uguftueburg auf der inſul Alfen. Es heiſſet nicht 
Auguſiu ſondern Auquftenburg. Denn He Ernft 
Gunther ließ es feiner gemahlin zu ehren, welche Auguita 

eh, fo nennen, und die Herhogl. linie wird auch die Nugu. 
tenburgifche genennet, Befchriebene nachrichten. 


**8 Maragab, ein Perſianiſcher Poet, wurde mit dem 
ten oder — rt beynahmen alſo genannt, ein er mit 
dam Scheith oder ebrerbietiaen Lehrer / Aubadeddin Ker- 
mani , dem zu feiner zeit fowol in verfiand ald Frömmigkeit bes 
rühmteften mann ‚ in fehr groſſer vertraulichkeit lebte. Er ware 
ein leht uͤnger des Schehabeddin Omar Schaharuardi , eines 
andern ſehr anfehnlichen Scheith , welcher alle tag nach dem 
abend: eat den gantzen Alcoran auszulefen gewohnt 35 
Der Calif Moſtanſer hatte war eine groſſe bochachtung für 
ihn und dennoch machte er wider ihn ein epigramma. ünſer 
Voet trachtete mit gröftem feiß die gröften männer in dem geiits 
lichen leben nachzuahmen, er üiberfegte auch in Verfiani Men 
verfen das buch, fo betitult wird: Giam Giam, das 5 geröß 
des Königs Giam Schid ; welches wer diefer © Be 
fährieben hatte , in welchem die höchite Theologie der Sof 
ft: der fern der Mufulmännifcen ſcharfſi innigteit = 
verſtands begriffen iſt. Auhadi ſchriebe — Divan, 
welcher jchen derſe und unterfchiebliche brief fo_er dem 
din a äugefchidt —— in ſich enthaltet. Seine werd 
von Aßlleddin, einem fohn des Naßireddin — * 
gebalten worden, welcher davon zu urtheilen wohl im ſtand 
var, 


2 avi 


mie und der ** 

tichten wird au em fo er zu 

Br al Riga gefchrieben hat , 
ibl, Orient, 

Aubof / ein rg eoß in ig welches ohn⸗ 
weit der hauptftadt Ling üb Donau in dem fogenannten 
Macylandsviertel lege, ' * = Grafen von re rang us 
gehöret. Ehriftophorus Erneſtus / Graf von 
«8 um das jahr 1660. von Conitantino Garolo von Eronpihel, 
detommen , und an. 1693. Qundadern, Grafen und von 
Statyeenberg , käuflich überlaffen, », Hobemeck, beichr. von 
* Gellerr. tom. II. p. 598 

dia , ift ein tfeiner Auf Gallicia in Spanien , der fich in 
den Minbo ergeuft. _Moreri, 

piano , 9 di Henetianifecher flecten in Italien in Frioul, 
woilchen der ſtadt Bellune umd Udine gelegen. Moreri. 

Aviano , (Marcus .), ein berühmter —— 
en in Wien , wegen feines frommen wandeld und eifrigen 

redigend , bey allen in Iren anfeben fund , fo gar, daß auch 
ei der Kaufer cn — viel auf ihm gehalten. Sons 
derlich aber mochte ihn g Carl von ringen , gerne 
um fich haben , = er n faft in allen elberngen begleis 
Fe Er hard im 68. jahre feines alterd an. 1699. den 3. 
ang. und Der Kanfer dructe ihm felbft die augen zu , verfertigte 
ihm auch eine — — und hatte ihm gerne in die Kanfers 
u. gru een laſſen, wenn ed nicht feine ordens leuthe 
hätten. Seine hinterlaffene fachen nahm die Kane 
em Eleonora zu ſich , und lieſſe fie in ein befonderes cabinet ft» 
Leben deopolds, p- 1239. 
tan, Ehriftian ) ein Lutherifcher Vrieſter im Theins 
N, fchrieb am. 1620. einen tractat von ber Hebräifchen 

— und anfı624. Praxin Eccleliafticam caluum Conſcien- 
tize in Teutfcher fbrache ; wie auch prebigten vom der menſchwer⸗ 

dung Chrifli. Kanig. Hendreich, 

‚ Avianuss (Iobannes Jacobus) —— 7. julii des 1635. 

8 zu Erfurt in Thüringen gebohren, und nachdeme er feine 
ftudia mit unverdroffenem feik und erwuͤnſchtem fuccefflu fort 


man Al 
a gehalten. ee 


Bet und zu ende gebracht hatte, wollte cr uch auffers 
Ib umfchen , = frate ende eine — in Hund 
ugelland an. Gein ohmatter, Metrus 18 , Medici- 


nz Docdor und Profeflor, war be Ganfes Can Earoli V. Leibs 
Medicus, und wurde von Demfelben wegen feiner in dem 
Zürden: friege geleiteten guten dienfte an. 1545. mit feis 
nen m in Aftand erhoben ; fein vatter , Chris 
ftophorus , "ber mar Kathömeifter in et. Nachdem er 
m 1661. von feinen reifen wiedrum zurüc gekommen / wurde 
um Profeffore Juris in Erfurt ernennet, weswegen er 
3 ena noch in demſelbigen Jahre zum Licentiato Juris extla⸗ 
ren lieg. Um eben dieſe zeit wurde ihm auch das amt eines 
Syndici primarii Gmerteand ı in welchen ev bey den bald 


w 

— zu Coburg zu einem ge cheimen Kath) 2 & 
Bert, Endlich gieng er ald — des eg BE 
Gerichts nach Spever , und jan var ber, Ay ort 
an, 1688. von den yranzofen — 
ihme verfchiedene ſchrifien, als pl —X A 
num legalıum ; Diftinctiones veterum Juris Interpretum ap- 

‚robatas ; und 3. Differtationes de Jure tertii. Zeumer, vite 

Profeflor. ſenent Motfebmanni Erfordia literata. 

*88 * Aurajofi, lat, Ariarocus, einfuß in Finn⸗ 

KR; wel der ftadt Abo vorben fieifet 
A Der int Yan gegen über , in den Finniſchen merrsbufen 
fält, Univ. Lexic. 

Avignon, (Nicolausvon ) aus dem orden der FR. Preedi- 
<atorum in dem Elofter von Avignon wird wegen nn: fonders 
baren tugend in diefem orden als ein Heiliger ange Er 
foll einen Proppetifchen zen gehabt, und er areee wun· 
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derwerde g An abe Er ſagte auch lange zeit feinen tod 
vorher , welcher fich den 29. ——— un als Das 
Wir von In tod erfchollen , drange fich eine unsch- 
liche menge volds in bie Eirchen , um feinen 2— au vere 
ren und anubaͤten. derrichtete auch ein wit unterfchiedlis 
chen Bifchöffen begleiteter Eardinal feine leich«cercmonien, Leas- 


der Albert, lib. V. de vir, illuftr. FF’Pradicat. Anton. Sen. 
chron. ann. 1250, Pradicat. — lib.L c.<. Diat. Dom. 
— —— — ) gebürtig aus Aragı gonien, 
aner , welcher , nachdeme er die Theologiam 


mie {ob gel Rom —S um Die Canonifa- 
tion St. — ju degehren. Er befande ſich im 
er yo, in ben | jabe 1623. und ald er die leben dieſes Heilt 
Vincent. Yuftinian. Antift. und —S 

4 = gefchrieben worden , 1 feiner an 

n Canonilationdsacten / zu en geleien hatte, machte er 
davon eine fehr genaue biftorie , fo er alfobald Durch Ju Ium 0% 


farem Boltifango ins © —*85 uͤberſchen li ae 
fame zu Rom in dem jal . in gvo zum Brian, un er 
weißt man nicht ob das e Xvv 3 gedru 

Echard, ſetipt. ord. Pried, rc 

Alla rc 


ncifcud d’) ein — ware von Avila 
einer ſtadt in Taſtillen gebürtig. Er befande ich dazumalen im 
der ſuite eines Tardinals zu Rom, als man unter ber rei Sepkerung 
td Elementis VIIL. weg der gnade fehr viel difputirte, 

ſchriebe alldort einen tractal: De auxiliis Divinz graue „ wie 
auch einen andern de Confeflione per literas. Er foll in dem 
jahr 1604, geftorben ſeyn. Mareri. 

Yoila , Die) 5 von ‚Sat, aus Dem arten ber Tilahe 
riorum, erklärte zu XVL feculi , die H. Schrift. M 
ver| ichert er ſeye 1 5* und infonderheit in der Be Brie 
chiſchen und Hebräifchen fei ya an. —A a. 
mehr ald zients Ban über Die 2,9 
u Sevilla den 22. april 1611. Nicol. ec bibl. u 

„age, C Jofepb- Dacia ) ein Dominanz aus dem tiefe 

. Maria fopra Diinereagı m am Euren 

eu = gen feiner frömmigkeit und oc achale 
ten. Erveritunde die ehr, Bra ——— jr eg! 
man #hne auch an die ftelle Di 

leichem orden , fo LA v Rirehoffen Ex din —— a ide 
[chen Prediger mı hends Provincial feis 
ner proving, auch — —* der Dapı ius X. deme 


feine verdienfte nicht unbekannt waren, 6 hoffen von Cams 
pagua im dem Königreich Meapolis. n feinen 
er feine gemeinde in befiern Rand zu en ‚ und die mie 


ie mit —— 


Page nur x Er mare et 
It 


ich 
Mr — Sau am jahr ir UgbeBus , Ical. facr. —— 
Font. theat. Dom. pag. 151. 
Avila⸗guente , Abula Fontana, ift ein ſchloß und Reken in 
i — ‚govia, und acht 


Spanien in ſechs meilen von 
meilen von Aranda de Duero gelegen. — 
hroſma) eine Voetin hren an, 16 
— a ihr —* sn Stadt-Ph 55 
— Da derſelde einen groſſen trieb zu toiffenfehafften in 
merdte, raidte e fie 3 Km beuber Botifeied 3 Su 
ectore 


Aoino , ober rer A — f — * eine kleine 
adi Merico in America in der Audientia von Guadalajara in 
calecas ag der ſtadt Ellerena und Nombre 
egen. wegen ſeinen fübersminen merck⸗ 
wii 3 


Moreri 
633 fchöner gecken in Bortugal, am Auffe Tage / 
welcher zur Tandung fehr bequem if, Umiv. Zexic. 

‚Anlauieine 1 Une inful in dem fudmeer in —S 
an der me des Königreichd Chili , und uabe bey der ftabt 
la Eonception. Usiv, Lexic. 

MY ois , den man auch Deis/ und gemeiniglich Scheith 
Avis und Scheitb De — in te eb rnit 
Ver Geofe u 
—R andern Haſſan 


fammte id einem ol igen oder Tartariſc 

Ka, m mens * ER. Wis lem none Inden 
mn Hi. 

vier NE Chrifi gebu Bach, 


Ar En Bei im dr 


efeifenen landen nach, inde 
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AR Tartaeiihe uns dem Senapi if un Veh 


ar fich 
eh gan ı ang 


bina , fen 
‚ nahme Free das land 
"vor. —— —* Abi ae ſo * 
den alten dem nahmen M 


in 
Abis hätte nun in Die gan 
— ——— — 
nicht zuge: e; dann weilen er a bern fürnehms 
a 


—— daf 


—— anne 5 te 
* macht hatte ; er lieferte ihme auch een der ade Ki ine 
re ihne, —— hm bis nach der auf den 


eit von t tag zum fragten il e 
a auf w elite 2* ne 4 — nd 
geh ' —— an 


ilung nt “ wobl a fie 

; antwortete ihnen der Sultan : br vol wohl, wa 

nun wel antwort die Mimſtri abnah ns 

und vermennten ; der Sultan gebe ihnen t alles dasjenige 

zu tbun, as fie vor das Reich am vorträglichiten zu ſeyn vers 
'en ; derowegen fie auch van | bandveit — en und 


gl 
vis, me n ar oder Veis, foiare feinem bruder 
Hullain, einem des Schelth Avis auf nachfolgende weife 


in der vegierung mach, Als in dem 784. jabr der Be 1382, 
jahre nach Ehrilti geburt, der Sultan Huffain den Adel A dis 
— Generalen feiner trouppen, um einige ſchloͤſſer in zur 
ſtadi Rei geißrigen land zu belagern gefchidt , ihme auch 

—8* rc theil feiner macht übergeben hatte , begabe fich fein 
bruder Ahmed unter dem vorwand einiges mißberguigend, aus 
der ſtadt Tabriz, allwo der Hof ware, im die ſiadt Ardebil, 
* deme nun ſolches dem ring zu ohren gefommmen, fandte 
alfobald einen ei an ihne ab, umibne zu der ruc-tchr 


ee 
fand ware ftis 
verbergen ; ſiele 


leicher gt alle mös 

—— — 
en, fain , we 

nem bruder Ahımeb zu ben, wollte 

eher gleichwol alfobatd in feines —* — de , welcher ihm 

unbe N bieffe. Ahmed nahme alfobald darauf die würde cie 


tand an; weilen aber diefer vom ihme begangene bru⸗ 
der-mord einem andern bruder — einem nicht 


avi 


ingen ſchrecken eingeſagt hatte die gucht md 
fie X- on die ame h ——— — 
ertaunte ihne an für den rechtmäßigen Sultanı 


em — den Ahined ais er macht 
d mas 
a a en 


ben jet wurde 
Ba ei im die verlaffene 


daun ii f} 
Band an ba ea I cm Di dem 


gain: eben Sche 
3= Da nach er! —— in die 


Bye allwo er al —2 — unruhe konn 
— — er. = — 
ar Sa md big e. — 
Ber Be einer il are Ei — mb 


—— — 
n von 
4 j = ö Yale el it als 


en Garen hatte, —* er in das 
ke — —533— — 
au 
in Mammelntifchen Sultans 
Farag au — er le a 8 ſo fich vr macht des 


merlang auch mit ihme in gutem vertrauen leben 
wollte , gab iglt von der ankunft dieſer A 
ften ; Zameran —** RR Tonga 
en, daß , fo fern er 
e Die er ihme unter = yum = 1 Any 
med überfchiden , den Turcomann aber gefangen 
Der Semi König wo zwar das dem a nat = 


brechen , dennoch 

leben , bebielte alfo baute ben fich , ie a 

und hatten fie gleichwol die freoheit miteinander zu 

diejer unterredung machten fie eine genaue —— en — 

traft deren fie ih —— die mit dem in 

— verbuͤndnis beſtaͤndig/ veit — 

alten, 8 eye na —— — 

einander bevzuftchen und bild 

ben aber in — 22 ‚bie —* 

in dem 807. — iſti geburt 
tie oͤnig von diefem tod 


wicht 
liebto d ſchmeichelt⸗ n und 
J— a ne 


A — 


pten_gefommen , fo eroberte er mit feinen Turcomannen einen 

genen theil Chalddd und Mefopotamid. De Est Suls 

fan ward über dieſen einfall ſehr erzürnet , — 

Fine gen tn dm een Gone —ã—— 
J 

völlig aus feinem kim aus, — en er —— tis 


nem fo mächtigen bunds-genoffen verlaffe 
den muth nicht fallen. Er batte ae der I 4 = 
Bleidete fich mit einigen der feinigen in bettler-El 
ſchidlich in die ftadt Bagdad, und erweckte daſelbſt 
fat Omar Dirga, welchem von dem Tamerlan diefelbe ge 
commandirenden Gubernatoren cine groſſe aufruhr. 
Gubernator ward durch das volck daraus verjaget ; worauf 
med fich alfobald ren lieh , und Waren — 
tan ausgeruffen wurde. Gegen dem end B. Iabe De der Die 
gira, zu der zeit da Abubefer Mirza , ein go hn des Tamers 
and, mit der belagerung Iſpahan befchäftiget ware , fame 
Emir Jbrahim in die proving Schievan , fo ein theil Mediens 
ausmacht, und nahme die ſtadt — mit —— 
Ahmed machte ſich alfobald von Baadad auf 


aber 
dad veranüg 
Reichd ‚ konnte zu wegen bringen ı 
UL da ah ee ir Seraan n dem 
von oa n meifter gemacht hatte fine 
nicht lan genieffen; pen mm nd ihn Tauris einzuraus 
men, und fi offer cil nal begeben. 
weil, bediente Cara Yofef der 
der it ram welche einen 
miteinander fill diefer gelegenheit , fiele mit 
u — Ben 
igian ein, te fich in amen 
Jahren aan Br IX ohne 


ke Beuna vor, den Turcomann amugreiffen, und i 


Ku bänden zu Teilen zu welchem end ce die zeit ausſe 
zes in dem mit Cara Otbman in Arrmenie 
g_ am meiften be en nr die jtadt Zen 
und felbige in dem j and 
FRE; — 
En ſo 
mer an; Abrned feiner ander 
gen macht entgegen, a 6 — 
meilen * Tauris ein ſehr blutiges Aue 
ielte der Turcomann einen fovollfommenen fieg , dafi der Sul 
fümmerlich ineinen 7— entfliehen konnte, alıvo er 
nige zeitlang verborgen blieb. jet wurde er entdeckt und für 
Baer überrinder geführt , ne — ihm ſeine gegen ihne ver⸗ 
bte treuloũgleit vorwarſe, ohne ihme dennoch weder das it 
aoch den titul eined Sultans zu benehmen ; denn 
er in feınem Reich alled nach feinem belieben , und 
Ohne pre einwilligung und abend nichtd zu untere! 
unge zeit we 
a 


davon mei 


813.0hne 


un EN y auf das 35. nai 3, Pin fin, 


en widder genannte anne an deren Matt D’Herbe- 

, bibl. Orient. Hifteire de Timurbec. 
— Cornelius) ein von Neapolis ge Dos 
geh nn we feiner frömmigteit und geh lichkeit 
ee jahr 1618. ernannte ihn das allgemeine Gas 
pitul zum Magifteo Theologiz , nachgehends ward er Gene» 


zal-Bicarius der verfammlung della Sanita „ mie auch Provins 
cial in — und — — —— hr hie, in feinem vattere 
fand: Man hat von ihme einen Ptaliänifchen tractat von dem 
Biofter.leben , famt Saiten prel ai fo indem jahr 1605. ju 
—— gedrudt worden find, Ebard. ſcript. otd. Præd. 
tom. 
St. Yoitus II. ** zu — in Fngeng ns 
Er war ſehr 
keit, 
'ete auch an dem orte, mo St. Deren, St. Amarinus und 
St. Elidius getödtet worden,cin kloſter. Sein Bißthum bat er 15. 
fahr verwaltet, und in gegen ausgang des VIL. Geculi geftorben, 
auch baid darauf canoniiret worden, Der a1. jan. ift zu feinem 
andencden gewiedmet,. Unio. Lex. 

t. Noitus ‚oder St. Avi, ein Abt von Mich oder von 
en obnfern Orkcand , ware * ſohn eines adermanns 
von Vveauſſe und einer ſremden aus Auftrafien gefommenen 
wittfrauen. Er wurde unter der regierung Elodovei gebohren, 
und begabe fich in die Abtey DMici, fo feit wenig jahren von Dies 

m Fürften geftiftet , und von St. Eufpicio eineın Briefter des 
Ehe ums Verdun vegieret vourde; Daran verfügte er, fich ni 
St. — mwüte. ls 

von Marimino, ſo 


schoff 
Diefes Klofterd, as te 
binterlajrene Alteite fohn in Orleans, und (he ihm St. Abitus 
unterichtedliche heiffame unterrichtungen zu fine „feligteit er⸗ 
tbeilet haben. Er wollte auch Dielen Fürften dab: gen, 
mut feinem gefangenen Burgundichen Kömg Si A et⸗ 
was gelinder umugehen ; ‚und will St. Gere von Tours 
8 machen, er habe ihm vorber gefagt, GOtt werde ihn 
weder feined Königreichg noch feines lebens lange zeit geniefien 
laffen ; wann er diefen Fuͤrſten umbringen lieſe. Der ausgang 
die wahrheit feiner vorfage , und wurde Elodomir, ein 
jahr nach dem tod Sigiemundi_von den Yurgundern und le⸗ 
bin gebracht. St, Avitus ‚geroie der wiirde cines Abts nicht 
. Supplements l. Theil. 


avi aul 


} ib. ULB 0.6, Anonyıne 
ies de 8. ee de Calais Mabibon , acta 
Fa nedidt, Rulteau, hift. monaft. Bailler „ vies des 
Saints, 16. juin edit, de Paris, in fol. 

Aoitus ein Spanifcher Priefter, lebte zu anfang des V. (ie- 
euli, in —* 418. 2 fa em er — 
von n Tarragona Spanien Er überfeg: 
—— in die —— — 

Luciano * * der 

erſten —52— 1 dem ee gefui 
un mb fehlte bien Chart ung durch Deofi tum in Decident. Gem- 

‚ de feript. ecclel. Yoffius, &c. 

ln d, und Bildens Aufland , ift ein in Engelland 
in der Grartie t En neun meilen vom der ſtadi m 
nahmens an der ele 
ham hat alldorten ein ed —— famteiner fchr 
nen capellen , welche d eweſenen Bißhofien 
von Durham wiehrum ns ee Baudrand. Etat 
de la Grande-Bretagne &c. jous Da I. tom. l. p. * 

Aulber / (Matthaͤus) ein berühmter —8 
Theologus , wurde an., 1495. ju Blaubeuren gebol 
ſtudirte anfänglich zu Zubingen, allwo er an. 1518. * 
und in folgender zeit | odtor Theologiz worden : 

a Wittenberg , wofelbit er Luthern und Melanchthon 
das jahr 1519. wurde er in das predig:amt nach —— 
Beier er 9 —— — 
f n N 
—— unterfchrieben. An. 1524. 6 s Se 


en ae er an. 1362. wieder gun rts-labt 
Blaubeuren , ald Prälat des —— Ken — er, wie der 
eg Tübingifche Cantzler Vfaff, ein Defcendent dieſes 

von der mutter her, berichtet, (c) weil er der lehre 
we Allgegemmart leibs Ehriiti nicht beufallen wonle. 
Ds ehe dieſes geicheben , wohnte er an. 1557. 5* Jehanne 


rentz und Jac. Andrea dem Convent zu bey. "Er farb 
an. r feinen alt alters Ind biete 
Be ee ige u ws " Nas von ET 


—— 5 
ben worden bat der vor 


melbte Cantzier re a — & * ublicis Ecclefi 
es 1. nebft Zwinglii ob * hriem brief, und 
andern briefen vi on Luthern, Melaı ion und und er 


= hibern ı ( welchen fie bipeilen Wlberum 1 FE 
an die Reutlinger bengele Er handelt auch "nd den 
ders edirten Prodrome diefer Adtorum , live en de 
vertheidiget ihm wider U. E. Loͤ 
Hiftoria ns ur fogenannten — — — hlet, 
und von der Aug iſchen — ausſchlieſſet. — 
dus annal. -Suev. Part. II. lib. X. cap. 13. — hift, 
Part. II. p. 34. _(b) Idem ib. libr. 111. p- 123. (c) Hif, 
Theol. — tom, IL p. 419. Fiſchli memoriz Theol, 
ürtem! 

Aulcefter  ift ein an dem Auf Trom, in der Gral 
Warmwid, wwiſchen der ſiadt dieſes nahinens, md der lade 
Worceſter gelegener feden. Baudrand, 

Auloby, ift einan dem Auf Darbent, in der Graffchaj 
Pe ——— 
jener fielen. ja ür w ſehe ti 
*. ſtadt Derventio. Baudrand. oan 

le , ift ein eine meilen von Sidon gelegener 
tief und breit, und fiehet eine ——— A — 
* Er zeucht 4 feinen urfprung aus einem an dem ber — 
non gelegenen do Bey dieſem fluf haben die 
kaufeuth = —E fo die anfehnlichite als 
Masndrell, voyage d’Alep, &c p. 73. 
Auliſtus (Demi) mar ein ſohn Antonii Auliſio 
und zu Neapolis den z4. jan. an. 1649. gebohren. Se af 
die be lite feines verſtandes geivefen , fiebet man unter ai 
daß er fchon in feinem 19. fahre Die Rhetoric und Does 
5 mit bielem benfal elehret; woben er auch die ſamtliche More 
gensund Abendländifche fprachen bermefken inne achabt, dafer, 
tie man fagt ‚ diefelbe reden und fchreiben können, „ In dem 26. 
jahre fei alters lehrte er doch ol — als Profeffar 
extraordinariüs, nach) diefem al ieg er immer, bis ex endlich 
die Profeflionem Juris primariam mit einer befoldung von an 
ut einge PL. ie nun zu —— 20. babe 
nen Lehrer n, befam er auch nachdaiger 
die würde eineb Comitis Palatini , und ward nach 
mit demen im folchem fall uͤ 
ſtattet. Son 3m er auch über bie Yeadeinıe ber 


me tode 
üblichen ehr: — dur ur erde bes, 
he 


340 aulaum 


bau⸗kun aufficht — leichem war er 
einer * den * und heraus Peer Mathe- 


matic# ; Monumenta Eræca i —5 — * &c. welche in Sallen- 


gre Thef, ant. Rom. — ch noch Commenta- 
rios Juris Civilis ad tit. Pandedt. in 3. de „3 u 

einen tractat ‚Delle ſcuole facre us Br iwel 
legten feine a li — 
den 29. jan. indem 70. jahr alterd, Giermale dei Leiten, 


Ina ein in Poitou , am den grengen von Zain 
— ice AR — gegen eh und ne (de, 


m halte Aufnay für der alten ee Baudr 


— ine = fefen ſamt einer Abten des — 

Behin in Normandie gelegen. hat den 

einer Baranc famt fehr —— einkünften. Mr. 

——2 ‚ machte dieſen ort durch ein alle 

da gefchrieben: mter dem titul: Quæſtiones Alnetanz, 
beriil Moreri. 

Aulne, if ein dorf famt einer Abten , in der landſchafft 
Liege for la Sambre, eine meil unter der Kleinen ſtadt Thuin ges 
= dead davon im den leben der Heiligen ıneldung ges 

um on / DR Oumignon /_ lat. u „und 
Dalmanıo cn uf in der Beine ifchen lungen © 


—— welcher ob Die Somme 
fi —— — 
+ Aumont / eine beein: familie in Grandreich. Ludo⸗ 
vicus Marta Victor von ont und Rı ron, welcher an, 
1632, geb ‚und —* 1704. —— interlich von N fine 
gemablin‘ $ einer —— 8 — ann —— ler, 
die er au. 1660. Hergogen 
beider und nn 35 d non Senat Dt 3 
und erbin i de la die er 
an. 1669. beoaeleget, ‚einen eingigen fohn , Lubovicum Franci 
am von Somen erg von —— 1.) —— 8* 
Aumont und Hertzog von Aumont, Po 
* an, 667. den 19. jun. scho umd dich vn 
vatterd leben Marauis von Sisies r befam gu160)- 
ie anwartung auf bie charge — Ki 


Goiwerneu ben z. jul, Yes jeste 
jahrs, ald AT feinen fü im Barl , 
jeng an. 1712. den 2 —— 3 
id 
Bon f feiner 5* *8 
erbin Antonii —— 


ni 


tere / Ludovicus ⸗ 


‚ochebaron » Hertzog von Aumont, 
d 172 nd 
In, — Ks von auier, Bu Rs 


ne hr Kom en Bine 09. den 
aug. is Er — Kal —F — „© Sm 
mer tochter Durfort , Hertz uras, vers 
— EDS aprii —— Als 


vermäblte an. ı mit Benno Pont t 
Ynbenkc a de ** —— *7— tered 


8 
=; 


Ei 
HE 


J 
— 
— 


E) 
H 
i 


# 


Aumont »_( Rogerius von ) oh u Aoranched, 
Igerches, Beaulicu , Barzeleh ——*— mar 
cobi von Aumont Il. Barond rn ‚ dritter fon, md 

herſt erhal Anton bruder. Er wurde an. 

‚ und wegen ſeines 

infos Superbus genennet. Wenn 
Acuthen eiten bekam, 


1645. — zum Sitte 
hochmuths insgemein Ta 
ex mit den benachbarten 


der fi it dem 
Rn 
t en war elt 
tr — mnald einer ' ns e. cch 


freunden g 
* un an bie —— ange — — fr — 
— Ren Be be A De 
ott:nahmen ei 
den a5. mer zu Waris in dem 48. Iabee Fin 
Seime , hift. wa tom. IV. p. 876. Sammartb, Gallia Chri« 
Rliana tom fh Memoires de Montglat. tom. IV. 
un / oder Aoun / ( Abu Yun Abdallah ben Aun ben Ar» 
an Al Baſti) Ware ein unter den ulmännern 
ter mann , welcher aus der ſtadi Baffora gebürtig, und ein li- 
rs * elaſſener ware, 


GOties und die prı 
Hinten —* niemalen ftarb in dein 150. 
jahr ——5———— Ki dem 85. 
Jahr feines lebend, D’Herbelat, bibl. Orient. 
= oy / ein Kleiner ſtrich 8* AN ve * de Franca Man 
wei J— er —— 
’ 


fl. Moreni, 


A re befanntes Pre 


von Aunoy lebte an. 1132. Vetrus von 00 


der Senechauilee von Dammartin zubrachte. 
a“ 1299. viele site und binterkch —E 
uch· en Grand Moulin. Deiick 


— * achte Erhai 
— init ibr dreu ſol ee; 


am. 1356, im der fehlacht 
— ———— 
— Maitre ——— 
1441, 


aup aur 


14a1. die ſtadt Meaur wider Die 

ältefte aber, Rodertus von Aunoy — le Galois, Herr 
von Droille , war ben Carolo V. und arolo VI. Maitre d’hd- 

Fe Kath und Cammers$err , that Ach im kriege wider Die En 

inder hervor , und ftarb an. 1414, nachbem er bad Iafe von 

Grand-Maitre des eaux & for&ts von Franckreich worden. 
hinterlieh von Michaulde von Sempy Earolum En amt 

genannt le Galois , Kerr von Droille ı Louvre und 53 

welcher mit Jacobina von valuart einen theil von Gou 

befam , umd an. 1427. nicht mehr am leben war. n on 


annes non Yu enannt le Galois, Here von Orpille 
Pe Ipupre Villeron — und Si ſtard als Fuge 
Li wochen — 


; der 


fainille, war an, 1491. 
—ãA ‚ und gefegnete nach an. 1499. Dad seits 
m feinen 4. föhnen, Die ipm Catharina , eine toche 


‚ die mit Aimaro Ricolay , von St. a 
dba wat. Anfelme , hift, geneal. tom. Vill. p. 880. Br 


FR ein Auf in Sckehen. enpein aus dem fe 

Niefensgebürge ; lauft ncbft durch vo N 

ga m bereimiger Ach — Böhmen mit 
UniverfalLe: 


denen 
jeit fchr — ei 


98 an 
ensbiinlim» A ftiftete 
die Canonici von Eathedraktirche 


auch einen rn. 
nen fpeifen tonnten , morgegen fie alle monat 24. arıne 

ehälten waren. Er flarb, nachdem er 28. yahıe 
Bisen Sn Sum vorgeitanden. Ugbeiiw, Ital. facr, tom. 


rat, ein eher u in Franden, ifchen Windes 
„Al nd dem den im Sanrrutbikhen n entſpringet / 
und * Bruͤck in die en fällt. Untoerjil. — 
2 Argg oder rad eine ſtadt und amt in dem Her⸗ 
temb« Es find da herum vide ı u. 2: auch 
Ba a m un b — — * 
I, 

ß is Das Afilerthal, wodurch Di ind Richt , a — 

4 ch Dad jogenannte Geyer-bab nen iM Müns 
Fi gegen mitta ag a beu Diefem legtern , oben 
= der hoͤhe Hege daß te Wittl inger fchlößlein , welches an. 
an * — Ina fauff an Würtern A jefommien , und 
allene fe —5 


welche an. ie 65. aus geſto 
herum, 4.c.der —— Hirſch· der ne Sina 
nenfee sc. In dem ji 

zu Yurach ‚ welches e tem eine gehabt, und i 
mein für eines mit dem alten Hofter Garthane En — 
wurden vorzeiten nicht nur die Grafen von Aurach , fondern 
nach der hand auch einige Grafen von Mürtemberg „(en 3 
als, Graf Ludwig 8 Ederhardi 1. vatter an. 1450. 
an. ı555. mach Tübingen in bie 
h ‚acht worden. (d) 

fung, Hoben » Aura 
Serkkiigen au, und folle ſchon um das jahr 37 durch den Kays 
fer — In —* * ** an dem 

viele a en anfang genommen has 
ben. 6 endlich? die alten ling 


a Gahıd kben aus Der mie ded 
Aurach jelangt , fo fül ag on au mitte 
vll. rculi, einen Gr arm * Aurach und Achalm, nah⸗ 
10 Earolo Martello wis 
* Ulrich zu Aurach , 
en funkt au mM urg befücht : 942, 
wu | von Aurach , Piem Me 


Aurach / 4. €. von 
mie er; ende des ai hen Geculi "ei ein 
hernach ein Mönch im Hofter Hirſau 
gm on Al mb Not —A — nach ve Sure zu 
Bift zu MR: Ns 
* Her ie, F 1478. richtete Brar € Eberhard von N Würe 
temberg dad Stift St. Amandus —* u auf, weh er e 
aber nachgehends an. 1482. den 13; nach berg ders 
Kate. An. 1480. im — fine e — ua *3 
1519, = 10. erober! bund ftadt 
und fehloß Aurach. An. 1534 a 25. er 


aut 4 
*3** Ulrich. Un. 161 1. den sg. 
in Bernie 8 mebft der Intl 
von eat — nn. 1635. den 24, 
Bieten Say en dad og 9 fo aber nach bem ri 


von den 
—— 
Baus ie —— ſtadt Urach an — 


eutfchen verfen, Tübingen 1626. 
te vorfomimen. Di fem iR beugu dom, Plots befherk 
bung des Hergogthu ürtemberg , * —8 ng — 


pt. 1707. 
art, IE 


* manufcripta. ] 
urafus ers fchoff von Toledo um das jahr 610. ware 
nach H — unter 5 Ber 
ware din an ae Srdlat r} ſchri 
—— —— —*— — 5— 
us iner geimei ol jahr Ing 


anden ware. ie a de Bone ut c.$ 


—— (was) ein eur a oder Niederländer aus 
Dominicanersorben, der Sorbonne, 
a san Kineiche I1. um Die mie Des KVL. fen 


9 

culi, umd fehrieb octo Vias ad Coelum; Anti.Calvinum ; Pa- 
radoxa ; ; Dialogum Chriftianorum ; Les Alumettes du feu Di. 
vin ; De Confervatione Gratie ; Dialogum inter Deum & Sa» 
maritanos ; De tribus Ecclefiz' ftatibus ; Deplorationes hu- 
manz Vitz; Comm.in Pf. XLV. Arcam foederis ; Alylum Pec- 
catoris; Propugnaculum gratie; &c, Alpb. Fernandez „ con. 
certat. Predicat, Gozzeus, Paffeois. Miraus, fcript. fzcolo 
XVL&LX. Sovertü Ach. Belg. Amdre« bibl. Belg. 


Auras und Be, ift ein berg der Barbarey in Mia, ſo ti⸗ 


rn 8 Atlantid ausmacht. zn 
weit aid zaye engen Gonftantind und eb, mau & 
in Buglen. De 

St. Aurea 


‚ die zu ferd i — 
zu Paris fehr De mt war, als nor —— igius 


indem 
dur: — 7 au a des 
— Bine 2 ei 


rien hat von ihr einen arım, dun anrühren nad 

gehende eine blinde Nebtigin ift febend worden, mit 

daiterland genommen , umd i in NG ir au ehren erbaute lirche 

begraben. eg ‚ octobr, gefeuret. Per. 
Sand. IX. 


Fun cin in pen, war 
— 
Sie 


ende, 


aus einem 2 wer 
* 


gem: 
29. nl. mio. 

St. —— / „Riten zu Bimoges in Guienne , ver 
folgte nebft Andrea den B. Martialem , der in Limofin 
den Ehriftlichen glauben nahe und warfihn famt Alpinia⸗ 
no und Auftrichiano ins gefängnis , welches aber den folgenden 
tag, nachdem es von einem himmlischen licht erleuchtet wor⸗ 
den, fh von felbiten aufthat 0 —— ein groſſes erd⸗ 
beben und fo „eftiges Rd, de urelianng * 

Andreas davon ge Martialid 
te fie Durch fein * wieder —— "worauf ie r 
igen andern zu Chriſto befehrt Fnfon] 
fieng —— 2 — beiliges leben ya "und kam — 


inen ten bald in groſſen ruf, 

In ne mu "nm mac r ernennte. Er or 
M Kr bernach, und ward nel m B. Martialt LI 
Xi ein ı kun Koran 1315, wieder gefundene 
— in die ſiadt gebracht worden. Man bat ihm an 

au fegeen beſtimmet. Univ. Lexicon. 
St. Yureltanus , ein Märtorer zu Rom unter dem Kaps 
fer Decio , weil er Er abgötteren redte. ——“ 


342 aur- 

ohmgeachtet er durch fein aebät die goͤtzen nieder geworffen , 

und durch daffelbe des Kahſers a vom teufel befrenet , 
wegen beharrlicher Serachtung 9n — die zunge aus⸗ 
gefhnitten , und ald er Telchneol * ve rg feinem ſoh · 
ne, St. Marimo ı der topf abgefch leichnam tft 
nach der zeit gen Vavia gebracht , der 22, mas zu feinem 


andenden jefeget worden. Univerfal-, 

Aureltanus, en Clericus der Eirchen au Reims, ee 
en dem end ded ſec. um das jahr 890. oder 896 

er regierun Gareli: Simplicis. Er mare ein 


se 
&: 


gehende zum Bifchoff erwehlet wurde, dediciret. 

te aber dieimehr dem Seulfo len fon, weldyer damalen 
—— ber kirchen x ware, und nach dem tod 
H dem jahr 922. Biefeibi ige regierte, Barthius fehreis 
bet Defm Clerico andere eu, ind unter andern , 
leben des Heil. Martalis von Limoges, fo andere einem 
Aureliano auch Bilchoffen von Limoges zueignen, Sigebert, 
in cath. c. sıo. Trithem. de ſcript. eccl. Barsbiw,-adver- 
far. lib. Ku. c. 21, &c. 

Yurelius , ( Lubevicus) ein Doctor Theo!. und Yurift von 
Derugia ı iſt zu Rom an. 1637. gefiorben. Er bat Epitomen 
— .- Baronii ingieichen eine taliänifche überfegung von 

fellini Epitome Hiftoriarum ; Hiftorias detectionis 

en & Bohemi®; Librum de Aoribus &c. an. 1634. 
heraus gegeben. Jacobili bibl. Umbr. 

Yurelius Philippus, ein Lateinifcher Hiftorien + fchreiber, 
Tebte in dem mñ — um das jahr 225. Lampridius redt 
von ihm in dem leben Alerandri Severi folgender geftalten: 
Er barte im feiner jugend zu lebrmeiftern ; Dalerius 
Tordus, Lucius Deturius, und Aurelius Pbilippus, eis 
nen libertum feines varters, welcher nach bene en 
leben beſchrieben bat ; nicht aber feines vatt 
ceili , der Mammdd ehemann * welcher im —x5 —8 
und nichts merdwürdiges gethan bat, Moreri. 

Yurelius Opilius , mare ein Lateiniſcher hiſtorien · ſchrei⸗ 
ber r — ig — —5— otus — — titul ae 
‚geben hatte. jan mi gar gem wel 

ze gelebet hat. Aul. Geb. lib, J. c. * 

Auelins: von 1 gebunt ein taliäner oder Gallier , begabe 


ge. feicam , allıo er erftlich zum Diacono der fir zu 
Sei um mai — aber in dem jahr 392. nach a! 

u fen biefer kitchen ernannt wurde. Er 
mare ein (een —F und richtete ſich mach feinen 
ihme gege r verſammlete den 8. weinmo⸗ 


* des jahres 393. in efgemeined Concilium von made Afri⸗ 


ca in a, in welchem ex praͤſdirte. Man 
nen Ken edliche Canones il 


r die aifeiplin. ir 
finus ware damalen noch Vricher de fich allda = 
Kine Bil Valerio gegenwärtig gr und bielte eine vede 
wider die Donatiften. —ã derſammlete annoch einige an⸗ 


dere Concilia zu Carthage , und demuͤhete ch ſehr die a⸗ 
inde ſich 


auch bey der a0 
ug Sn ef — — —— und ware der er⸗ 
ſte unter 


in dem 2 416. gebltenen 
n fowol in denen 

nach Kom den n en und Zofimo , als auch dem 
Kanfer Honorio nach Ravenna zugeſchickten Deputationen oder 
abfendungen , und befräftigte folche in einem in dem jahr 419. 
gehaltenen Concilio, Don dieſer zeit an zu und fir 


me Mr. Du Pin, 
teurs ecclehiaftiques & dans öprae 
Aurelli, (Io Aurelius ) von Mantua, ein 
vorteeflicher Doc An KV le fc, von welchen Scaliger urtheis 
iet, daß er den Ganulım ey gluͤckuch — met, umd 
. ben ſey, g Imie jener 
—— Baillet „ jugemens de 
Savans tom. 


ven Er gem cn Da He) Dan die Malen ld 
it Pollioni hat e 's 
geſtalt hervor that und fen Hefe ı eh er zum 8 abe 


reuteren ernannt wun 
war cine zümlich "a ie mit A fe em dir An Ice 
—— Aiureold hinterla m. fogar 
nicht beare was die von Diefem General 1 Alorien er⸗ 
—— —— Hau augen ae, 5 
et itul angenommen, er E 
Digen VO der abaeleget/ und fich mit dem commando über 


ine’ Biefer Tyrann befande, 


ahr 


feine reuterey begnüget babe. _ Zoſimus ftellet ihn dor 
als einen mann, in welchen der Kanfer Gallienus all fein vers 
trauen fegte , dem er die beberrfi Ligurid und Ri 
Onbere Sal fehr michtiger provingen ‚ weilen Boftbumus 
* ere Galliſche — en einen einfall androbe 
eolus wäre d 


ten, Übergabe. Yutı oürdig ge 
‚ wann Trebellii Pollionid auſſag wahr befinden r 
ee nemlich ben mum nach jertrennung feiner ars 
mee habe entwifchen jaſſen. Gewiß iſt / daß er in dem 
babe 367. Ey felbften wiber rc a] am * 
urien 
J een fondern rudte gegen ihn famt feinen 


je Map! 3 wahre un ſich 
nun foon 
nah cd — — 
* a — * — er 
ne, 2* eich zu laffen [4 fan, haͤt⸗ 
— yo foeift y— ker u 
macht wurde, ware fü urſach an anferd od 
* —8 * — audius IL * ee ihme in der 
igete , mollte mit Aureolo in feinen vers 
gleich & einlaffen + und wurden en nieder gehauen , 
und er felbften wie fein leben ale bieffe Manlus Aci⸗ 
lius Aureolus, und haltet man bie unter feinem nahmen ges 
ſchlagene medaillen fe verdächtig auch Fra deren feine mehr 
gefunden. Trebel. Pol. Zofimw , lib. 1. Zomar. 
M . 


AUREUS . ı wer dee göfdene münte bey denen Ro⸗ 
mern , und —5 nach 25. Denarioa, nach 
unferm ng TE fünf Reichs guſden. Die, LV. nie 

auf denen goldenen müngen anfängli 

* en geweſen, wie auf denen fübern ; nach 

——— hochmuth und närtifhe sit — 
Sn gemifcht , da dann die Triumviri —— — 
— Eee 
en; Sure geich ‚ ingleichen 
ihre Priefterliche bedi en mit anzufliden pflegt 
wurden auf manchen fi Sr au 


N, die —X und « 
5* ſinn bilde vorgeftellet , fo au uuferer zeit viele auf 


Die gi en fommaen dı & leichen gattumgen 
een: 
—* — vet. ca * *— MR ande erh pto · 


man habe 


ſchr 

Ka auch Solidus eben fo viel ald Aureus, fo werden auch 
femeiniglich dieienigen Su | Sa gefetset,, ic) 
dum oder Aureum haben fi chlagen laffen ; 3. €. Solidus 
Flaminius ; Antonianus ; —— &c. och find 
nicht allein Aureus und Solidus f; — rg ra 


novisa , de pecun. vet. N. 18. il Juſtinanus 
geld ins land sieben wollen ; ſo bat er alles nach ein ar 
nad) filber rn, Auch beuebſt in denen ſtra⸗ 


wehrt geminber, De Ludevoig „ in Juftiniani M. cap. 8. “ 
203. 


St. Yureus, Zigeſ. zu aus * adelichen ge⸗ 
zum ſtudiren, darinnen 


fohlechte , wurde fromm eriogen, 

[43 *7* —*5 — —E Nach feiner eltern tode theil⸗ 

te feine denen arınen aus , und begab fich in ei⸗ 

we Don dar Bade er ſch auf I — 

A nach Mayng , und predigte denen einmohnern Go 

tes wort, wurde auch nach abfterben des daſigen 555 

deſſen flelle erwehlet , die er zwar ungern antrat. Als hernach 

derer Hunnen König, Attila, in Mahntz einfiel, und ibn famt 

feinem Diacono, ul tin, vor fih fommen ließ , fie ihm abeı 

viel aus Gottes wort vorpredigen wollten , wurden fie ind ge 

fängnis geworfen. Db fie nun greich durch — ihrer 
ie aus A entloben , befam_fie doch der Prefectus 

bhüringen wieder — feine ga ' Pd * 

Ihnen. an, 451. nach vieler angetl 


fülagen, wel⸗ fort dem, On eher lei 
; Rdn Be 5 — 
oder vielmehe Mur — 


trebs/ Damit er: —— llig deftevet morde 
wie man vorgiebt , auf Göttliche St, Air 
reusund St. 


und fladt 


rei 
jeftorben und 19 Beate mir 


Sting cher * gen 1137. LET und bey denenfels 
ich zu —ã — — it 
ml) — r Su be 


aut 


—5* 
feiner 
die Die timvoßner zur —ãA 


aRng 
5 


ı 
—— ſich etliche a a 
een miteld einer erſcheinung — 
Aurei t. Yuftind cörper bafelbft bes 


en, X 
befagtem lofter entbedet ; und am. 1354. verehrte Carolus 
W. De kant Drag den einen arm St. Aancı, und St, 


— Bon St. Yuftina ſollen einige reliquien von ir 


BERLEHH 


habt nach Eorbey In Behbalen, und nach an der 
ee Ir gebracht worden fegn. Der 17. may it 
Viola Santlor. p. 48- 
— —— ein Hiftoricus „ war zu Palermo in 
dem adelichen Gennieflichen 


J 
er gleich da 
gen war er ein mitglied formel der M 
auch ber Arcader zu Rom, und ftarb in 
den 6. dec. an. 1710, €r hat umter andern la Gioftra, dilcor- 
fo hift, fupra l’origine della Gioftra in varie parti dell’ Eu- 

; Hittoria cronologica de Sign, Vicer& di Sicilia; la Si- 
ae „ overo le inventioni loderoli nate in Sici- 
— a pas Motuce urbis Sicilie; und dergleichen 
‚Mongitore, in den vite degli Arcadi 


— — Bibi. — 
ia far, iſt eim im der ichen Türcken, in Bul⸗ 
ee f u di Romania gelegener ſecken. Man has 

tet det polen für der alten Oxylitgum. Baudrand, 
weherlanme » (Thomas) ein Jeſuit vom Neapolid, Profef- 
Literarum humaniorum tnd Theologie , farb an. 1671. 
den 26, novembr. im 57. jahre feines — Kr bat — 

ben : Domicilium aniaxe in vulneribus Chi 

Chrifti Servatoris hominibus collatis ; ii '& Yitm ms 
Ann ; Memoriale Clericorum ; Meditationes pias ; ;den 
Felis B. v. Marix ; de Adfectibus mutuis inter eiparam & 
— fuos &c, Alegamb. Toppi, bibl. Nap. Heud. 


—ES big ein Carthänfer- Mönch in Seeland, 
u N de Laude Carthuliana ,„ und 
gshonen = — — eſchrieben, auch einige ex⸗ 
emwel den igern zum beſten zufammen getragen, a. 
bibl. Beig. Petr. Suter. vit. Carthuf. Il. 7. Jo. Major. 
cul, exemplorum. Ar. Bofties , de Vir. illuftr. ord. ak 
©. 26. Petrei bibl. Carthuliana. Sovers. Andres. Vol, 
de hit, Lat. Ill. 6. Lambecii prodrom. 


Ariggeg (Andreas ) ein Doctor Meiiion und Practi- 
rehlau , von bar er nach Königsberg gieng , und 
Protäkfor Medicine wırde. An. 1552. verwalick er dafelbft 
dag Redtorat, nach diefem wurde er an unterfhiedene Teuts 
ſche ae —7 ı derer Theologorum bebenden uber Diians 
dei Ich die Bapumal ‚in Pe lerınen 


Aurifaber , hand ein Lutherifcher Theologus, und 
‚ale fahrt nd) cn, dici, ward gebohren = 1517. 
zu Breflan , allwo fich feine vorfahren Gold 
mi ied — er udiete zu Wittenberg , wurde a 
an. 1538. Magier, b m wmid weil er fich in der Malhematic, Dhilofo- 
fie un fprachen hervor that , nach einiger zeit dafelbit Pro- 
so. Profeilor Theologie und Paltor zu 
— zu sa I achdem er vorher zu Wittenberg den 
alas Dodtoris Theologie angenommen, “Der von 
Ba ihm gleich nach antritt feines a ach 
HRS dem Minifterio entitandene Grin 
Benpufegen: 78 deren gindliche endigung er fich bey 
dern fo beliebt za Di fie ihne nitigen wollen, die damals 
eriebigte Belle en Aiſchen denten anzunehmen. 
Si aber niet dit von —— als daß er etliche mo⸗ 
des ——* Se r 
der jugend Ai 


‚ und würde am. 1564. 
fordert , Die 
ihn an. 


'arb aber an. 1568. den 
en der. meh Er ha Paftor — 


mihum ühret, aber erden m 


aur 
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behalten worden. GI Vrenß 
* fi —— mt ke, Pate, Ban ie 


A ng He Se at A 
— 5 mes) ein Lutheriſcher Theologus, wat 
, —— — oder, we — micht unbillig vers 
11 0 
idfchmied, welchen nahmen er aber Ach Be Ni 


aliger 
Kit in bie —3 ache überfe 
mfangeeichten ber wiknfchaften einen Baden cr u Se 
fa wurde er an. 1537. von dem ten von Dani, 8 


berto, auf bie Wttenbergiche Univerfität g an. 1540, 
aber wieder zuruͤck beruifen , um die A] er —— 


ben der sungen Herrfchaftt_ zu übernehmen ierau 
an. 1544. Graͤfch⸗ EM nSteldifdher Senden Dreher In dam in dem Gem ram 
jöftfchen kriege , und aber in dem folgenden jahre wieder 
Altenberg rd nach einiger bericht Lutberi famulus, 
mit, demfelben gereifet , und bey beiten 
% 7— — gegenwaͤrtig geweſen. fol, 
ren diente er wiederum fomel Dem G angfeid 
dem Churfurſten zu Sayım Joh. Friderico, als Feld: Predis 
ger, hielt auch bey dieſem leisten ein jahr in 
mar = —— * * 8 erhiel * 
Y im jielt, an. 1562, 
aber ten urſachen * m m 


nid tom 
theri die aufficht * fonbern aa. noch die Eislebif 
tomos, inglei piftolas Lutheri in 2. theilen, und endlich 
bie befannte tiicheeden heraus gegeben. Morfchmanni , Er» 
lan iterata P. I}. 
urigny , iſt ein Eleine inſul in dem theil des meers, ve 

Die Frangpf ofen la Manche de mas a 

7 —2— geſtads von Cotentin, wovon fie nur durch ei⸗ 
ne drey Eleine meilen breite meersenge , fo man Le Raz - Han. 
Chart nennet, gefcheiden mie —8 Aander welchen 
auch hSret, nennen fie Drnp.€8 alsein feden, ſo 
die fladt nennen, darauf. * felſen eben, und 


ſechs meilen von der inful Guernefey, ade 


Aurilua ( Facob) ein Minorite aus einer 
ge im Reinaltaniien; — dem Sonia wifonf nu de ge⸗ 
Nicolao V. deu 28. jun, 1449. zum Bulcheif 


zu Canne — und er ı das 

u Ping Ange ei — a Mund —— 
ei 

am in bi s König Rers 


dern gnaden ar act und 
ie — mardt ; ad fra K, Barle 
die fich a ee en — 
theilte umferm ifchoff und deſſen Sı # b . 
auch ein — und Feine nachfole 
% = und im andern 
P net nA foltte Takes laffen dürfen. 
an, 1491, geftorben. UgbeDw , Ital. Sacr. tom. 
Pr 774 & 800, 
nalurt jole ; nt * Ku gi vunb Qeineh land in der halb» 


it 
ta ar 


nful Indiens Malabar, ſamt ei 
tin ſtadt sad — IE meilen 'von — 
gelegen. Mereri. 


Zustolins Ericus) ein it 
————— 
Knutb Sehe an. 166. —2 — Una auf d die Uiniperfit 
jeinen bruder Io 


mis 
— wen. Er flarb an. 
ige juriſtiſche fchriften = 
fidei & ftricti ju⸗ 
tis &c. Memoria 
en ( Betrud ) ein Scwedifiher Theolo as; ge 
büchig bon var Profeffor Logices und Metap 
nach dieſem Linguz — und endlich Theologix zul 
Er flarb an. 11 den a8. octobr, und hat gefthricben al, 
menta Logicz Peripatetice ; Elementa Meuphylor; Epi, 
grammata Greca ; ümeriwwsw Do@rin Pontificie de meri. 
to 5 — &c Witte, Biogr. 
33 iſt ein —— ſletken, in dem Friul, an 
— —— 


das ſe 1. ZFuͤrſtliche linien, 
t sin ne Ra 0 —— Ann che Hi Er 
— Tofepb: Innies. —F folgte feinem Ru. 
am. ward — mürdlicher geheimer Ke D „u 


Obri —— ae be 
lc, Eine gemabln, meie dh 2. m. an. ara 


344 aur auf 


verftorben , gebahr ihm 1.) Carolus Joſephus Antonius, 
rn den 17. febr. an, 1720, a.) Johannes Adamus 
ofepbus, gebohren den 27. aug, an. 1721, 3.) Maris 
berefia jofroha, gebohren den 16. aug, an, 1722, welche 
den 14, feptembr, an. 1733. geflorben feon fol. 
I.) Defterreihifche Iinien. Wolfgang Engelbert, Graf 
don Yurfperg ‚hatte auch zun fohn Wolfgang Auguftum, 
Herrn der Hertfchaftt Altenfchloßburgfal im MiedersDciterreich, 
gebobren im jun. 1700. und an. 1732. geftorben, Diefer bi 
erlieh von feiner gemahlin Sufanna Elifabeth Friderica Dos 
rothen von YAurfperg 1.) Charlotte, gebohren an. 1727. 2.) Aus 
guſtina, gebohren an. 1729, 3.) Wolfgang iEngelbert , 

gebohren an, 1731. Marimiliani fohn , Wolfgang Serdis 
nand, ftarb an. 1711. und 54 von feiner gemahlin The⸗ 
xeſia, einer Oräfin von Sintzendorf vier ſoͤhne und ein tochter. 
Eden deffelben anderer fohn, Wolfgang Augufus, vermähs 
Tete ſich erftlich mit Maria Eleonora, einer Gräfin von Kerns 
fail , welche an. 1717. geflorben. ng an. 1718. An, Mas 
rin Freyin von Hagen. Der legte ſohn nahımens Wolfga 
Borhofredus farb an. 1733. ohne kinder, Benenlogife 
handbuch de an, 1740. 

Aurfperg. Joh. Weidardus) Diefer Fürft ſunde wohl 
den Denken Pet es war aber ih anfehen unter 
tegierung Leopoldi bey weitem nicht fo groß, als e# unter 

der vorigen geivefen ‚ vocil er Leovoldo in feiner jugend, ald ei⸗ 
nem KHeren, der dem geiftlichen land gewiedmet, nicht allzuchs 
zerbielig begegnet. Er wurde darüber 8 ee in· 
ſonderheit hatte er die Spaniſchen Viniſtros im da 
feiner weitern erhebung im wege ſtunden, und brachte & 
auch dahin, da die Spanier in dem Eriege mit Franckreich in 
Flandern ohne hülffe gelaffen wurden. Sein mißvergnügen 
wurde noch mehr vergröfferet , als der Kanfer in fein anfit 
chen, wegen erhebung zur Cardinald s würde, theild, wegen feis 
mes ehemaligen bezeigens, theild, Damit ex fich nicht noch mehr 
xheben möchte, nicht eimmilligen toollte ; diejes machte ch der 
—E Miniſter in Wien, der viel gewait über ihm hats 
fe, zu nuße, und ceregte feinen unwillen a den Kavferlis 
hen Hof noch mehr, überredete ihm auch, | önigs in Frands 
reich recommendation zur Cardinals wuͤrde in einem demüs 


thigen fhreiben an denfelben , worinnen ex feine dienfie gegen 
die Eron Frandreich anführete , fich ansjubitten. Der König 
Zudovius XIV. fehrieb eigenhändig an den Papft : Diefer 


aber fihikte an. 1669. ded Königs brief, darinnen er den Fürs 
fien von Aurfperg zum Eardinal vorgefchlagen , nach Wien; 
man erhielt auch des Fürftend feinen an den König, vor 200000, 
gulden aus deffelben cabinet; worauf ihm von denen meiften 
das leben erden ward, ded Kayferd gnade aber verwans 
delte die todessfirafe in eine verweifung nach Weld. Nachges 
hends aber wurde ihm erlaubet, fich auf feine güther bey Lans 
bach zu begeben. Das übrige von diefem Fürlten liche im Ges 
gico unter dem gefchlechtd sartidul. Rints, leben Leopoldi, 
Wagneri, vita Leopoldi. 

Aurunci ‚ein altes vold in Jtalien , welches ehedem eis 
nen theil von Eampanien innen hatte, waren wilde, flarde und 
Eriegerifche leuthe ; wurden aber von dem Römifchen Burgers 
meilter V. Servilio A. V. 259. überwunden. Diomyfi Halin 
earnafs. ant. Rom. I. 21. VI. 32. Sereiw, ad Virg. An. 
VIL 727. ſtehet in dem irrigen wahn, ald ob Aurunci und Aus 
m einerleg wären , und wäre der erfte nur der Ftaliänifche, 

andere aber der Griechifche nahme gewefen. Es mag 
wohl ſeyn , daß fie mit unter denen Aufonibus, fo man folche 
in —22 verſtande genommen, begriffen geivefen , wie 
nicht undeutlich aus Taerze Chiliad, V. $80. zu fchlieffen, 
Unierdeſſen werden fie Doch würdtlich von Plärio, hift, nat. II. 
3. ald 2. umterfchiedene völder gezehlet, 

Auf , iſt eine ſtadt in Tranfprana, oder des von den Aras 
bern fogenannten lands Mauaralnahar, Mafireddin und Ulu 
Beg fchreiben ihro 102. grad ao. minuten longieudinis, u 
43. gtad 20, minuten latitudinis feptentrionalis zus und fee 
gen fie in dem fünften climate. D’Herbelot‘, biblioth, Orient, 

Aufct , if der zunahme des aus der ſiadt Mufch gebürtis 

jen F Marvan bdahmalet. Er if der author —* um 
ob der Arabern gemachten buchs betitult : Eftedlal bel hak 
fi taf dhil al Arab a la gemi al Khalk; in welchen er dem 
Ben Arad, über fein buch von den vortbeilen fo die an 
dern nationen über die Araber haben, antwortet. D’Her- 
belot „ bibl, Orient. 

Aufias Marc , ein Catafonier , Tebte in der mitte ded XV, 
Feculi,, und war ein —— Poet, ob man gleich nicht weiß, 
wo und von wem er den Boetensfrang befommen. Er ftund 
zu feiner zeit, in groffer Bochachtung , und hat viel getichte 
in der Frovincialiſchen fprache binterlaffen , welche — 
ind Caſtilianiſche überfeget worden, 

Aufoles , oder Auzoles, (Jacodus a la Veyre de) hat 
Evangelia fecundum Evangeliftas, feu Concordiam Evangeli- 
Rarum , weiche u Daris an. — —— een wie auch 

olmographiam ronologiam S. Gall, ge el wel 
du Darid an. 1629. heraus gekommen. nen de 


Aufonius , ware_erfier Bifchoff von Anguleme 
für einen Iehrninger St, Marti "m u Ar Sin 
ſonius lebte / wie man dafür haltet, unter Der segierung Kate 


uf 


ſers Gallien, Man _fcjreidet , er fene in einem von dem A⸗ 
Iemannifchen König Ehroco in Gallien gethanen, von Baronio 
in dem 261. jahr gefegten einfall, gemärteret worden, Andere 
fagen , die QBandalen Yaben Ihm ums — Wann 
aber dieſcs fen follte , fo müfte er nur zu end des IV. fzculi 
gelebt haben , weilen die Wanbalen erſt in dem 406. jahr das 
erfte mal in Gallien einfelen. Es iſt aber alled, fo man von 
St. Aufonio fchreibet,, fehr ungewig ‚ weilen fich folches auf 
nichts ald auf eine mit fablen und falfchheiten angefüllte = 
eryphifche lebend »befchreibung ober legenden gründet, Gie 
wurde zwar von Francıfco von Courlay verbefferet ; weilen aber 
diefer author feine andere monumenta ald die legenden felds 
fen hatte, fo äft dasjenige, fo er anführet , fehr ungerif, 
Legenda * de vita S. Aufonii. Vie de S. Aufone par Cour. 
lay , publite Pan 1636. par Framgeis Bofquet, continuat. Bal 
landi, d, a3. may. Sammartb, Gallia Chriftiana. Bailer. 

AUSPICIUM, mare bey den Römern eine art der wahr, 
fagung , welche fonft Augurium genennet wird. 
welches von Avis und Spicio berfommet, heiffet 
befehen der vögel, aus Deren gefchrey, Aug, oder frefien man zus 
künftige dinge abnehmen wollte, Dan findet aber ben deu 
Lateinifchen fchreibern, daß diefed wort auch auf andere fachen e 
gerogen worden , woraus man das künftige zu erfahren vers 
meonte, hat man es metaphorifcher weiſe gebrauchet 
um damit anzudeuten , unter weſſen anführung und ober » au 
ficht eine fach gefchehe : Ald Noftris Aufpiciis &. Teucro du- 
ce & Aufpice Teucro. Sonſt if Aufpex nicht anders als 
Augur „ davon fiehe an feinem ort, Ref & Demjlerus. R. 
Stepbani Thelaurus L. L. 


fler in Engelland, an der Saverne, zioifchen der ftadt Briftol 
und der Madt Ehepfiow gelegen, Beilen man auch allda * 


nahmen Troledus oder durchpaß. 

Aufterlin, fo die Böhmen Slawkow und SIaufovic nen 
nen, it ein Fleine adt in Mähren an einem Kleinen Auf, ziDis 
chen der ftadt Hradifch und Brinn gelegen. Sie ift die 

adt des Hradiſchen kreiſes Sie wurde in denen in dem XVIL, 
feculo in Teutfchland geführten kriegen behnahein zu grund 
gerichtet. Sanfım. 

aufi, ( 889 vatter und ſohn, find 2. berühmte Poe⸗ 
ten bey denen Engelländern in vorigem Feculo geweſen. Der 
vatter, fo um fahr 1620, gelebet , hat Uraniam ge; 
ben , worinnen meiftentheils geiftliche getichte enthalten find. 
Sein fohn bat allerhand getichte gefchrieben , die aber ſchlech⸗ 
ten beufall gefunden , indem fich andere Poeten darüber fehr 
aufbielten, und fie durchjogen. Er ftarb um das jahr 1665. 
Wood, Athenz Oxonient. 

St. Auftreberta, welche auch Auftredeberta , Auftro» 
verta , 1Euftreberga oder Euſtreberta genennet wird, war 


Uauien wer en in — Bent — 
mer gezeiget, an welchem lehztern orte auch ein brunn ü 

der auf ei. Audomari gebät k Ein 
folcher brunn ift auch in der Kirche zu Bauilly unter dem altar, 


t. Auftrichianus, ein Presbyter zu Limoges, war ein 
ſchuͤler St. Mertialid , und hernach deffen mitarbeiter. Er 
hatte einen groffen nachdruck in feinen predigten , und daben die 
gabe wunder zu thun. Nachdem er feinem amte viele jahre mit 
groffer treue vorgeflanden , farb er Icbend»fatt. Der 31. 
Jul. ift ihm beftimmt. Ado, in Martyrol. Peer. de Natal, cu. 
tal. Sancdtor, V]. 30. 

Auftelus, ( Sebaſtian ) ein Medicus zu Freuburg im 
Breifgan , far forieb 
P. Eginete li 


t. obertus, Ettz· Biſchoff zu Vienne in 
u denen 2 VDapſts Gregorii 11. und 8 Er war 
von vornehmen eltern gebo racenen nach⸗ 


St. Yu 


aut 


&t. Zoll, ‚Kebtitin von Laon, ware eine tochter bed 
Blandini Safonis und Salabergi. Gie wurde um das jahr 
64. —— Zul gebohren / ex: fich von garter 
jugend an dem dienft GOttes, und nahme ın einer Abtey 
von Pan, da ihre mutter Aedtißin ware / den orden an, und 


0 Laon — 
um ihre —— el. Kiste und eacht fie ich mo) 
—— — es wenig,fie wäre von Ebrohardo / welcher 


tadt Laon eine aufruhr erweckte, und mit gewalt in das 

Hoher altıvo fie Aebtifin ware, eindringen wollte, ums leben 

acht worde 8 fie en Ebrohardi von 

4-7 befremet wurde , wollte fich der Bifhoff von 

gr 8 ihr Elofter eigenthumlich ammaflen , welches fie 

aber dennoch mit bevhül Pıpini eines Königlichen Richters 

behauptete. Sie Zi Ah einiger meynung in dem jahr 688. 

nach anberet aber in dem jahr 707. Mabillen, in ejus vita 

. 1. Benedid. Budreaw, lib. III. de Fhiſt. monaftique d’oc- 
cid. Bailet, vies des Saints, 17. odtobre. 

Autan Belacan, ift eine in Turgneftan, ober der orienta- 
Hifchen Türdley , im dem fechfien climate gelegene ſtadt. Wlugs 
Beg, welcher ohnſern dieſen gegenden regierte , fchreibet Ib 
110, grad longitudinis, und rad 45. minuten latitudi- 
nis feptentrionalis ; Naſireddin abe er; 216. grad longit. und 
nur 46. grad latitudinis iu. D’Herbelot , &c. 

Autehian, eb Tifameni fobn, Sea werwänfung beb 

ivon — machte ſich au dem 
Paufania , *— jatte chter und einen 8 


Sa feinem profeh 84 8 F * z1, weinmonat 
br3 1627. thate, Br naher Avignon um alldorten 
Fi indie und jie obzuliegen, legte 

ftudien , 2 er kaum 23. jahr alt ware, im 

dem 1 u. die erfien fundamenta zu dem orden hehe. 
Sacraments , fo anfänglich unter dem nahmen der abgefands 
ten Prieftern a 'onariorum ber Elerifen genennt wurde: 
Dar * % Be en in — 1 3 

ihmen den nahmen des 
gam xy den Millionen und den Llöftern — 


Weilen er aber den Benedictiner sorden angenommen hatte, 
verbinberke ihn folches anfänglich ſich an haupt diefer geifls 
lichen verfammlung zu ftellen ; da er aber im dem jahr 1651. 
um Biſchoffen von lehem confeceiet vourde , berande er 
io bey foldyer würde im fland diefe fHftung zu regieren, wel⸗ 
* er Kr bis zu feinem —— A fo fü iR sem Semina- 

u in Dauphin n 17. 

a fe ie Siehe Kin leben ee u. Borelii I auf let gleis 


ge us, ein Polo hus, florirte unter der CX. Olym- 
piade um as jahr 340 or ige geburt. Er ware ein —* 
meiſter Arceſ an — FH deſſen leben Dion 
Raertiug beie Autolvcus ſchriebe Ka lie 
aftronomife —— "a welchen De ia von Nea⸗ 
volis + fo und übergeblieben fin 8 de Sphera und 
de fiderum ortu, ind Latein überfeget hat. Veſſuu, de Math, 


, ö folgte feinem bats 
ee had 9 — nd ya, und _ jahr vor 
nad). Sn rete nur ein jahr lang. 
aaa —* * ern ai —— 
ag! nen, Prytanes re 4 
dem toi ments gefchehen 
Bes NE, Sins ve Königl. neu von u aba 
Die — u get a de = 
[) 
in a — Brenn — ie Paufa- 
wis, Be Bi. ——— 
einer der feuer tenn 
IR % in dem Könige © Ehily, in der —2 We 
mito, ohnfern urft fuffed Riobio in dem nl 
lichen — von America. ift ein theil von Andes. Samſon. 


i und Hermiond , und eine 
—— ein ——— He Ar 
nn nachgeben ı me a) nenbanbel wurhe. 6 wart 
nen bi 
= he — eine tochter Perei , in Die Hercules 
Supplenients 1. Theil. 


ak u kn andere de Transfiguratione D. 
. — 
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berliebt war , von deine fie einen ſohn aahmens Valdmon eis 
gan gte. Uberdig mare auch mod) eine andere tochter Nerei un) 
—* Ars nahmend, Apolod, lib. 1. 43. Aygimu, fab, 


St. Auepopu⸗ 2805 anfangs ein Biſchoff in Italien, 


mb del ag Gange un Gloria Bin ——— 

m je zu ornelio au 

Ba: h * allda —— lirche beſtell⸗ 

— ierauf reiſete er in Locaonien und Iſaurien, Dans 
um au predigen , und machte nach feiner wiederkunft Cors 

nelium I er aber vor Di 


mufte, verfündigte er Ehrifkum, am her 
zu Matinio und Elaudiopoli, kam gleichwol noch einmal nach 
Sorea , und machte Corneltum zum Bifchoff. Alsdann Fe 


te er durch Alien , und te betalı den € 

lauben : ngen er deswegen an. . 
nen umgebracht, Sein andenden wird den 12. 

fept. Univerfal. Lexicon, 


+ Aurpertus. (Ambroſius) Gein tractat de Cupiditate 
ie an, 1733. in dem IX. tomo, Colledtionis — ve· 
terum fcriptorum monumentorum. durch die PP. DD. 
Martenne und Durand an das licht ben worden, in Las 
teinifcher ſprach gedruckt erfchienen. ift eine grumdlich ab» 
Ems und erbauliche geiftliche rede. Eben Diefe Edirores has » 

o andere predigten , eine de Peace B. Vir- 

. J. C. von 
ara 12 Graf von) war Ehildebraudi, des 
—— And n, und — nebit 
er Sn utun. Ex flund bey dem 
Kanfer Carolo in q anfehen, und diente im Eriege 
wider die Sachen, auch als General rider die Bayern, Ais 
er aber an. 792. rider die Ungarn zu felde ziehen wollte, ward 


- er unterivegeng von denen Sachfen überwunden, Seine vier 


föhne waren, g Wilhelm von Aguitanien, Theodon, 
hog von St. 


in + Theodovinus, und Adeleimus. jr 
bard. vita Caroli Mi. 


Auu, ein berühmter Nrabifcher Philofophus, hat einen 
Commentarium in Ariftotelem gefchrieben , den lange zeit her» 
nad) en Tabbon ins Hebräiiche foll Übrefeget das 
3 h welche überfeßung aber nicht zum vorfchein gekommen. 

endreich 

— dugne, oder Achad, ift eine ſtadt Irrlands, in 

Din ern #2 der Grafichafft Gallawan, fan ci 

“A ee Heim, Toam gendtigen Bißthum. Mi 
ve, notit. et Briet „ Geogr. 


‚Auubaf 1 ar). + —* ‚ein Bortugieffcher Rabs 


t, der am. 1493. geftorben, Er hat einen Commentarium 
Net den Pentateuchum —E der nebſt dem T: * 
und denen Commentarüis des Raſchi und Rambam, und 


Baal Turim zu ig alt. 1548. - an. 1713. au Bil 
f! worden. Er bat auch noch ein —89 
buch Menorath Hammaor, Candelabrum lucis, gefchrieben 
— — larnalte 
gute ehren vorzuftellen ſuchet / wei e mal zu Ber 
nedig in fol. gedruct worden. Dan hat auch noch von 
unterfeiedene reden , die er Nahor Pifchon, oder Flumen Pin 
zu GC, Barsceoia » bibl, Rabb. tom. I. Wolf. bibl, 
ir. tom. 


unbe f in Sieg wurde an. 1609, dem 1. febr, u = 


— llezeit 
. ein Se Eh He 


— Bd ſewiſſens 
Ober 
we ihn — — * farb 


terd an. 1693. den 4. Fr Man hat 
m Cohen ia, Beth Elohim, Domum 
Der —* fm Poren en ten id 

er Ca ja pankı 
3 che — welche zu dbn an. 1655. in 4 
und von dem Herrn von Rofenroth dem 
N si, u denudatæ einverleibet worden. Bar- 
telocciss „ bibl. Rabb. tom, I, Wolf. bibl. Ebraic, tom, II, 
Rofenrotb,, Cabbala denudata. 

St. Nurentius , ein Briefter in Bithynien, war ein ges 
gobrener Verfer, u und dabey ein — und erfahre» 
ner foldat , te aber nachgebends auf dem berge Oria 
james leben. Und ob er gkeich von da au 

cedon beruffen wurde , begab er 
doch nach feiner zuru J 5 eine eu auf dem nee Eiopay 
lebte fehr a that offenbarungen + 
viele in den geiftlichen fand zu baten, und war fons 
derlich in der —2 ſonntags eiferig ,_ richtete auch 
aulegt ein Nonnen auf, und ftarb ums jahr nn 


—* De Ce ( 
im 89. jahr yod 
von ibm wen 

Dei, 


346 auf 
feiner zelle. Der 14. febr, ift ihm gewiedinet. Umiverfal-Le- 


Eich, 

Yurentius , ein Bifhoff von Mopſueſtia im Eilicien, wa⸗ 
re nach Suidaͤ meynung ein folbat unter Kayfer Kieinio , wels 
cher lieber wollte dein kriegs weſen abfagen , und fein gewehr 
ablegen, als dem Baccho frauben opfern. Es ift aber ſchr 
ſchwer, folched mit dem, was und die Hiftoria eoclefiaftica 
von. Aurentis Biſchoffen von Mopfueſtia lehret, zu vergleichen; 

* welcher dem Macedonio, mach dem in dem jahr 351. zu its 
mich wider deu erisfeger Photinum gehaltenen Concilio , in 
dieſem Biätbtum nachfolgete. Diefer Auxeutius nahme das ans 
feiner gemeind veriagte haupt der Anomeer Jetium mit vielen 
feeundichafftd-bezeugungen auf; welche aufführung famt den 
lobfprüchen, fo ihme Philoſtorgius giebt, in wegen bem Aria. 
nilms verdächtig machte, Die Griechen baben ihn zwar fir 
keinen Heiligen erkannt , dennoch befindet cr fh an dem 17. 
becember in dem Martyrologio Romano aufgezeichnet, Phi. 
doftorgis, Suidar Tilemons , mem, ecclef. som. V. Bail. 


det , vies des Saints, 

Aurilio, (Yofeph von) ber gr. Bischoff‘ zu Taferta, war 
ein Neapolitaner , und erſt Canonicus am Dom zu Neapolis, 
worauf er den 2. jul, an, 1663. zu obiaem vithum gelanate, 
welches ex den x. fept. gedachten jahres in beiig nahm. Kr 
hielte alle jahr eine vifiration duch feine gantze Diesces „ und 
wo fich einiger mangel fande, war er auf deſſen abhelfung bes 
dacht. Die Firche, welche einer von feinen vorfahren, nabs 
mens Brunorus Sciamanna , zu bauen angefangen hatte , 
brachte er zu ande, beſchendlte folche mit jährlichen einkunfs 
ten, und wiedmete ſie dem Heil. Janyariv, _ Er farb zu Nea⸗ 
polis den 28. jul, an. 1668, Ugbeisw, Ital. facr, tom. Vi.p.5 16. 

Auxilius, eim fteibent des IX. fieculi „ ward von dem 
Pavıt Formofd zum Dreiefter geivenhet, und kame von fehr ents 
kegenem land naher Rom , allwo cr bie gültigfeit der von dem 
2 it gemachten einwerhungen behauptete, auch aus diefer rs 

awen eine tenctaten ſchriebe. Der erſte beftehet aus nichts , 
als aus einem aus ug geiftlicher verordnungen imd amügen Der 
PP. dadurch gr beweiſen will , daß ein aus feinem Bisthtm 
vertagter Biſchoff im eine andere Firche könne eingefegt wer⸗ 
den, und daß auch, bie Durch unrechtmäßige Sirchöfft gemach- 
te einweyhangen Eräfftig fenen, Der andere beftchet aus einem 
frags⸗ und anhvorts: weiſe gemachten gefpräch ; dadurch fich 
der author vornimmt denen gemachten eimwürfen, als ob die 
durch den Bay Formoſum gemachte einwerhung nicht ‚gültig 
eye, zu antworten. Dieſe wen tractate wurden Durch P, 
Morin einen drieſter des Oratorii im feinem tractat de Ordie 
nationibus betannt gemacht, Sie find fin Die zeit, zu welcher 
Aurilius gelebet bat, mit zunlicher gelchrtheit auch vieler lands 
haftigfeit und frenheit geichricben, Sigebers. de feript. eccleſ. 
€, 12. Mori, de Ordinationibus. Mr. Da Pin, biblioch. 
des aut. ecclẽſ. du IX. fiecle, 

Auryaux-Molnes «ft ein in den Catholifchen Niederlan⸗ 
den, an ug Ternois, eine meile oberhalb der ſtadt Hesdin 
gelegenes dorf. Diefer vet iſt wegen nichts anders ald einer Be⸗ 
ebictiner-Abten , „fo ihme den nahmen Aury-⸗aux · Moines gege ⸗ 
en bat; merckwurdig. Baudrand. 

Aury , (Jean, Sire & Ber d’) der IV. dieſes nahmens, 
Herr von Fontaines-fur-Somme, von Fumechon, sc. Landvogt 
und Gubernator der Graiichafft Ponthieu, Gapitain von Ads 
benille, Eourtran, und Dubdenarde, Ritter des guldenen Wlieifeg, 
Rath und Cammer » Sere dei Königs und Hertzogs von Burs 

und erſter Cammer⸗ Hert des Grafen von Charoloie und Metiter 

t Bogenſchuͤtzen von Franckreich ſtunde feine gantze lebens eit 
in ſehr hohem anfchen bey dem Grafen von Charoldis und dem 
Herzog Vhilivpo von Burgumd, weicher ihn in dem jahr 1425. 
it der Schlof-Hanptinannfchafft von Courtray und St, Ris 

hier verfähe , ihne auch noch überdihi in Dem jahr 1473. zum 
Walker un Forſtmeiſter dee Grafſchafft Donthien ernannte , 
welches von dem König in ben jahren 1438. und 1463. beilds 
kiget wurde. Er befande fich bey dem in dem jahr 1435. Ji0is 
ſchen dem König und dieſen Hergogen Ir Arras geichloffenen 
frredeusstractat gegemvartig , nabıne das folgende jahr die ftadt 
Gamache den Engelländern init gewalt hinweg; und ald er 
von biefem Fürlten zum oberften Hauptmann der grenzen von 
Vicardie und Ponthien angeordnel wurde, machte er fich in 
dern jahr 1437. von der fladt und Dem ſchloß Erotog meilter, 
Pr gleichem jahr übergabe ihme uberdiß dieſer Fürft das Watr 
er » und Foritmeiter amt in der Braftchafft Artois, wie auch 
die Schloß Hauptinannfchafft_ von Therouanne, Er machte ibs 
te in dem jahr 1440, gen Cammer· Herr und leibwache des 
Grafens von Eharolois; übergabe ihme das amt eines Land⸗ 
doais von Vonthieu, wie auch indem jahr 1442, die Schloß⸗ 
Hauvtmannſchafft von Abbwille mit der erlaubnis , daß er 
Diefe bedienumgen durch tüchtig befindende leuthe verwalten koͤnn⸗ 
te, In dem jahr 2445. machte er ihne zum Ritter feined ots 
dend von dem quldenen Wlich , debielte ibn in dem fahr 1446. 
in feinem paltaft, und gabe ihme zur entfchäbigung feines von den 
Engelländern verbrannt_umd verheereten, und von ihme wiede⸗ 
zum aufgebauten ſchloſſes Aury/ eine penlion pon 400, liored. 
In dem jahr 1450. übergabe ihme Diefer Fürft Die Schloß 
Hauvtmann ſchafff von Dudenarde , ſo ihme der König drey 
jahr hernach befräfftigte, In dem jahr 1459. genofle cr eine 
penlion von soo, pfunden, als erſter Cammersiperr des Gras 


aus aya 


ſens von Charoloid, mebft der Hauptma von 
Ru —— dem u der —S— 
meifter-amt von Franckreich ſamt 2000. pfunden pen- 
L ibme von joid m 
malen Das amt Seneſchalin und Gubernatorn von Bons 
Sin, iwie auch durch patenten von dem 16. an. 1466, 
— Deachnonnnd Dand van Khmaa fand ba dia cin 
n em titul ei 
— an den ufern des fiuſſes Eomme den z, augſtmonat 
jeiches jahre beftatiget wurde , und wurde ihme dem Darauf 
folgenden 14. hornung die veftung Fallais übergeben. In dem 
jahre 1467. legte er feine Schloß - Hauptmann; von. Ondes 
narde wie auch die flelle eined Cammer · He es Hertzogi 
Caroli von Burgund ab , und febte annoc) in dem jahr 1470, 
Saiste Marthe, P. Anfelmss &c. 
Yuzance ‚eine Meine ſſadt bey dem urſprun un 
EX, der ‚Sranipfiihen landfchafft Tombraites ' 
jermont und la Mardje, Univ. Lexiem. 
usanet, (Ba maͤus) ein berühmter Parlemens. Ad⸗ 
* * — xVl. Be befaß eine fonderbare fennte 
nid und einficht in die Keanmzöfifchen Rechte, und ward degwe⸗ 
m von dem Köni oblco KIV. in_ feinen leiten lebend 
jahren zum Santa Kath ernennet. Er farb den 7 apr. an, 
109 einem alter von 9a. jahren, und hinterließ : Nares 
für la codtume de Paris, m&moires, refexions, & arr&ts, wel 
de an, 1708. zu Varis in fol. zurfarnmen aufgeleget worden, 
Brojjette, not. fur la 2. pitre de Boileau Defpreaux, Mensi- 
Ca tem. A 1 
usanze , oder Auzon, eine Eleine ſtadt nebft eimem caſtell 
a Ah Mille, in der proving Mtvergne oifchen Wrioube und 
re, 


AXAGUAS , find völder des mitternächtigen Americaͤ aus 
der provink Venezuela, gegen den Caracas, Jean de Lazt, 
Nrarafe , iſt ein kleines land Andalufiens, fo einen der vier 
theilen des um Sevilla gelegenen lands ausmacht. Es wird 
von einem NArabifchen wort alfo genannt, welch die erbs 
feat der ölbäumen bedeutet, Es hat ſechs meilen in der 
ge, und zehen in der breite, und mag in feinem gantzen ums 
kreis ohngefehr zwansig meilen haben. Der fürnehmfte ort 
darinnen if Triana, obnfern Sevilla ; es find aber auffert Dies 
annoch Hanacacar, Alcalasdel:Rio , und ehvan fünfjes 
4 andere fehlölfer oder Dörfer daſelbſi. Raderic Cara. 
e ift ein Ruß Engellandd. Er Tauft durch die fa 
t Sommerfet , begeußt Wels und Arbridge, umd erg 
ich in die Saverne, Baudrand. 
Arel rc 


geburtig. 
verantwortung vor gericht t worden. Man tl 
I an, er habe *. Sn oma ya en: 


ndium , ſ. Brevem Summam in quingue libros Deeretalium, 
F Coneilii Tridentini decretis accommodatum „_ielches zu 
Coͤln an. 5630. umd 1656, in 4. ausgegangen. Cafp. Burma. 
#i Trajedtum erudirum, 

Artus, (Paulus) ein von Bigorre gebirtiger Redner 

et und Profeffor Rhetorices zu Bourdenur D — in dem 

V, ort} zeiten Aufonii, weicher feine wercke cenfirte. Er 

begabe fich ſehr oft in ein kleines hausleim Crebenne me y 
f er in Bigorre hatte. Aufonins fchricbe unterfehiebliche brief 
an ihn, abrefirte im auch fein hoch zeit⸗geticht fat andern 
verfen. Auen. lauxll. 27. & 28. & epilt. ı1. 12. & feg 
Elias Vinet , in Aulon, De Marca, hift, de Bearn, lib, |. 
c. a40. n. 11. c. 

Ayala, (Luc Fernandez de) ein von Murcia ü 
Dominicaner, ware in dem jahr 1535. wegen Feiner gel 
heit umd eifer berühmt, Er ware Ledtor Theologie, Bredir 

er und Director zugleich, Yn dem jahr 1644. wurde er zum 
em von Oran , und oberfien Nrediger , au 
zum Confultor und Inquifitor ernannt, Man hatsiveg werde 
von ihme; das erſtere handelt vom dem eben und tod des Anis 
Chriſts, fo in dem 1635. zu Murcia, umd in dem jahr 
1649. zu Madrid gedruckt morben ; bad andere kame im dem 
habe 1648, in Diefer ſetztern fhadt an das taglıcht , und enthals 
* Die — ber Heil. Jungfrauen. Ecbard, feript, 
k . tom. I, 


Iycardus, Ertz Bi Arled ums ji r 
a — 
J cm eifer. ei . 
sie «6 mit Kapfer Heinrich bielt, im bann, eigen Oi 
gr 


ayet 


gi. ernenerte ; Iedoch Die bürgenfehaft zu Arles, von 
er ſchr geliebet wurde , ließ, denfe zu feiner wirdung 
tommen, und Ancardus verwaltete fein Erk&tift mach wie 
vor „, hielt auch ums jahr 1080. ein Concilium zu Avignon , 
worüber aber gedachter Gregorius folchen unwillen empfand , 


Arcelin» Montai 
ei. Vetrus 


terſchiedliche 
Bi 


ermont wur⸗⸗ 
de , umd an. 1301. den 15. jun, mit tode abgieng. Di Its 


3.) Margaretham Aycelin, welche an. 1314. mit Bertrando 
dela Tour, Heren von Oliergues, verheurathet worden. 
Melheiden , d it Dugsne ı 2 


hne gaenget, Diefelde waren : 1.) Egidius Aycelin der fins 
gere , der ben des vatterd (eben mit tode abgieng., 2.) Wilhel⸗ 
mus Aycelin , von Montagu, der von feiner gemahlin , 
Dauphine de ben 


ontboifiet, fo an. 1354. von il eſc 

wurde , nur eine tochter , Maſcaronne —X welche fich 
an. 1367. mit Armando Randon, Vicomte von Volignac, vers 
—— 3.) —D Aycelin, Cardinal, von dem ein abs 
N folget. 4.) Bernhardus, von dem ſo glei. 


eaujeu, eine eintige tochter Johannam Ads 
celın, Frau_von Montagu, Liſtenois und Ehaftel-Ddon, die 
eritlich Yo! ienne, Herrn von Roland , und her⸗ 
nach mit Carolo von Mello , Herrn von St, Bris, vermählet 


Axcelin / ei) Erb Bifchoff zu Rouen und Cantzler 
von Frandreich , war ein fohn Petri Acelin, Herend von Brei 
folie. Nachdem er eine zeitlang Brodit dem der Freche zu Clermont 
geweſen, wurde er an. 1290, zum Er.Bifchoff von Marbonne 
erweblet , und mufle an. 1209. nebſt den ogen von Bur⸗ 
gund und Bretagne , eichem den Bifchöfren von, Amiens 
und Aurerre , nad Monitreuil gehen , um mit dem Könige von 
Engelland entweder einen frieden oder einen ftillftand zu ſchlieſ⸗ 
fen. m folgenden jahr gieng er in Königlichen verrichtungen 
nach Rom, undan. 1305. mufte er fich aufs neue dahin beges 
ben. An. 1308. hatte er die ehre, den damaligen Brink vom 
Walles , und nachmaligen König von Engelland, Eduarduin II. 
mit des Königs von Frankreich, Bbilippides Schönen , tochter 

abella zu trauen, An.szog. den 27. febr, ward er zum Tantz⸗ 

er von Frandreich beitellet , welcher bedienung er bis an. 1313. 
im monat april vorftund, An. 1311. erlangte er das ErtzBiß⸗ 
Da zu Rouen, firftete an. 1314. in Paris das Collegium von 

'ontagu, und ftarb an, 1318, den a3. jun. DuCheie, hift, 
des Chancel, h 263. Sammartb. Gall. Chrift. Amfelme , hilt. 
gendal. tom. VI. p. 3or. 


celin, (Eaidius) Chrdinal und Bi 
IR, % —X eh a) m Zins, 
Supplements I, Theil. rend von Monk 
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und Chaſtel. Odon, den derfelde mit Mafcarone de la Tour ges 
zeuget hatte, Er wurde an, 1330, nebſt dem Biſchoff von Chars 
tred, nach Garcaffonne und Beaucaire —65— um dafelbft 
die gefäe und ordnumgen im beiferen ſand zu bringen. N 
dem er fich dafelbft bie an. 1337. aufgehalten, befam er 

lich das Bißthum zu Lavaur, und nachgehends das zu The⸗ 
rouenne, Un. 1357. empfieng er von dein Könige Johanne, 
der damals in Engelland gefangen fa, die wurde eines Cantz⸗ 
lers von Frandreich, die er aber im folgenden jahre wieder 
nieder lente, und fich nach Huvergne begab. Micht lange here 
nach fam er wieder an den Hof; und wohnte an, 1360. zu Bre⸗ 
tigny der handlung pwiſchen den Königen von Frandreich, Ene 
gelland und Navarra mit bey. 1361. wurde er von Inno⸗ 
centio VI, zum Gardinal erfläret , und von diefem Bapfte In tun 
terfchiedlichen wichtigen verrichtumgen gebraucht. An. 1366. 
mufte er die Univerfität zu Varis verbeffern,, umd an. 1377. trug 
ihm der Hergog von Anyon auf, Fe ihm und dem Könige 
von Aragonten einen frieden zu ſchlieſſen, worauf er fich nach 
Avignon begab, und dafelbft an. 1378. den 5. dec. das zeitliche 
gefegnete, Anjelme, hilt. geneal. tom. VI. p. 331. 


r trat in den nersorden , und wurde Brior zu St. 
Martin des Champs , wie auch Ober: Vorfteher der Sorbonne 
u Paris. mnes, og von Berry, Königs Caroli V. 


zum Birchoff von Laon erwehlet / worauf ihm Earolus V. zuftie 
nem Rath erflärte , und in vielen wichtigen verſchickungen ges 


I. p. 110. 


Aydenbach / ein mardtfedten in Nieder-Bapern, bey Bilde 
hofen / allıwo an, sei: eine amabl von 7000, bauren , von des 
nen nn ge ſckern umringet, theils nieder gemacht, theil® 


aber zeritreuet worden. Umiverjal- Lexicon. 


aſt ,, welchen das alter g 

aufführen , fh auch noch 
einer capelle bauen laſſen. 
Ugbelus „ Ital. facr, tom. VIl. p. 650. 


‚Ayeus, oder Agellus , (Francifeus) ein ſohn Richardi 
Avelii aus Salerno , var ert Biſchoff zu Cava, dann zu Todir 
und endlich den 13. dec. an. 1424. Ettz Biſchoff zu Bari. Er bat 
den 6, juni an, 1428. den geoffen altar in der Gathedralstirche 
B. V. Maris zu ehren gewiedmet , und an. 1439. dem Concilio 
zu Florentz mit beugewohnet. ſtarb mit dem ruhm einer 
vortrefichen einficht ind Eirchenregiment an, 1453. Ugbelur, 
Ital_facr. tom. VIl. p 648. 

Ayerbe/ ein anfehnliches gefehlecht , welches von einem (in 
dem Königreich Aragonien gelegenen orte Anerbe oder Aeyrve 
den nahmen hat, und in dem Königreiche Meapolis , mebft ans 
dern authern, dad Küritenthum Caſſand und das aihum 
Aleſſano befiket, €&s fammet von Berro , Herrn von | er 
einem natürlichen fohne Jacobi l. Königs in Aragonien , der 
in dem XII. fwculo regieret, und an. 1276. geftorben, ber. 
Bon deffelden nachkommen war Aiphonfus, Here von Anerbe, 
der an. 1519. zum Grafen von Simari ermennet wurde ‚ein 
vatter Michaelis , Grafens von Simari, weicher Alphonſum 
mach fich lieg. Diefer Alphonfus , Graf von Simari ; erlangte 
an. 1583. Die wuͤrde eines Marquis von Grotteria , und zeugte 

etrum, Marguis von Grotteria, welcher Caſparum, 

eften von Galfano , binterlieh. - Defteiben fohn , Wbilibertus 
von Anerbe , Furt von Caffane, erhielt den glichen tituf 
von Aleffano, und war ein vatter Fofephi von Anerbe, Fürs 

ind von Caſſano und Zertogd von Aleflauo, welcher an.1698. 

farb, nachdem ihm Talharina Trivultia, die er an. 1673. Its 
heurathet , folgende finder gebobren: 1.) Micolaum Michars 
lem von Aperbe umd Aragon, Fürften an Eaffano und Herzog 
von Neffano. 2.) Felicem. 3.) Herculem 4.) Bhilibertum. 
5.) Aemilium, 6.) Sanciam , eine gemahlin Marin: Carac⸗ 
coli, Marquis von St. Eramo, Hubm, geneal, tab. 1133. 


Ayglerius / ber & ExViſchef zu Meapolis, wor ion 
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nen, den 6. nov. an. 1281. zu Deapolid. Einer 

von feinen 5 en, Humbertus de Monte aureo genannt, 
hat ihm ein prächtiges grabmahl von marmor auftichten und 
einige verfe Darauf feßen laffen. Coriws, hift. Mediol. Ugbei- 
dus , ltal. facr. tom. VI. p. 714. 

St. Ayles / oder St. Agyles, ein Abt von Rebais , ware 
eim fohn Agnoaldi, eines der fürnehmften Herren an dem Hof 
des Auftrafiichund Burgundifchen Königs Childeberti II. und 

id, fo aus dein vornehmiten Burgundifchen Adel ber: 
ammte. eben Agnoaldo wohnende St. Coſumbanus riethe 
den feinen fohn dem dienſt Gottes zu verloben ; welchen rat) 
noaldırt nachfame , und ihn in das Mofter ureuil begleitete, 
alhıvo er die künft und forachen erlernte und von St. Euftafio in 
der —XR auferzogen wurde; Er nahme auch allda den or⸗ 
an. Alf nach abfterben ded Hanoaldi St. ren — 
— bitten der Königin Brunehildis von dem König T 

dorico 8 wurde, fandten die ordens. leuth den ne 
diefem Fürften ab, melcher ihm fehr grade ae .n 2 
ime feinen ſchutz über das Elofter von Lureuil zufagte. 


ſechs jahr ach wurde St. Ayles famt dem Abt Eu re von 
Bi erwehlet, —— der ggbürgen Zoe Vogeſo und 
ta wie auch in Bayern wohnhaften ungläubigen völdern Das 


angelium fe verfündigen. Nach verrichtung diefer million 
tehrte St. * es Ära in die Abten von Lureuil zuruch, u 
wurde na 3 von St. Duen , Referendario oder Eanı Ier 
don Franı sum um Abt inch nen neusgeftifteten Elofterd von } 
baid ernannt, und ward fol hlung in der den erften may 
8 zu Clichy von den Biſc Sn 9 gehaltenen verſammlung bes 
fraftiget. Er machte an dieſem ort die Flöfterliche difciolin Kim 
genau beobachten , und machen €: diefe Abtey vierichen 
fang rei a7 ftarbe er den —— ſtmonats des jahre 
650. hatte Phitibertum für Iger. D —* 


len konnte er 66. oder 67. jahe alt und i 
—— zuwider / daß er 100, jahr alt fen , weilen 
it über ficben jahr alt war, ald man ihn naher Lureuil 
Ge, welches Elofter aber exit in dem jahe 590. aufgebauen 
wurde. Mabillon, fc. Il. Bened. Busteau „ hilt. monalt, 


d’Oceid. lib. Ill. c. 24. Bailet, vies des Saint, 


Aylmer / ein uxraltes gefchlecht in nn: welches von 
Anlmer , einem ifchen Cornwall, feinen urs 


gen , nl 
ernennet, 
erader finie ab. guae war unter rd She 
ice-Admiral , Die Königin Anna aber erhub ihn an. 1709. 
Admiral und Eommendanten en chefüber die flotte, welche * 
ge er auch an. 1714. unter Georgio I. delleidete. An. 1717. 
war er einer von den —— ‚Commiflariis, und an.ı718. 
wurde er von dem diene ten Könige zum Baron Anlmer 
von Balrath in der Grafſcha Death erklaͤret. Er ftard an, 
1720, den 18, aug. als — von GroßBritannien , 
welche würde er in eben Diefem jahre erhalten hatte, und = 
| Henricum Anlıner, Baron Anlmer von alratt, der 
Iifabetha, einer tochter Henrici_Prieftman , fol vier 
föhne , Matthiam nricum , Bhilippum und Selena 
gezenget , welche e mt ich an, 1727. am leben waren. T'be Irish 
x P- 354 
lon / (Lucas Bafguez d’) ein Spanier , und mitglied 
ded. an. 1509. au St. Domingo niedergefegten Königlichen Se 7 
richte , bat fich durch feine unternehmungen in der neuen welt 
in dent VI. fzculo befannt gemacht. Als man an. 1518. iu 
St. Domingo vernommen. hatte, daß König Earolus von Des 
fterreich von feinen Spaniſchen Königreichen befig genommen 
babe, Pu} lan —* um ihne hierüber zu complimentt: 
ren. Da aber diefe Befandtfchafft denen übrigen Semi 
fchen Commiffariis nicht gefiele, bielte Alphonfus Zuazo den 
Aolon auf, md nahme ihm alle aufbabende briefe ab. Dies 
* * ward ſehr mißbilliget und Zuazo deſſentwegen zu⸗ 
en. D’Xnlon ward hernach in andern mu malen ge⸗ 
dig mit ehren gebrauchet: Als Velafaucz der Gubernalor 
von Euba, welcher ſich von Fernando Eortez aetrennet hatte , 
eine finecke Aotte wider Diefen ausrüftete, ward Aplon am dem 
eritern abgefandt, um den ftreit beuzulegen. Da er aber bey 
Delafaucz nichts ausrichten konnte gienge er mit —X 
Narvaes dem Generalen der jotie des Velafguez naher Meric 
und als er merckte daf auch Narvaes von einem verglich nichts 
bören wollie / derbotc ex hme Deu firaf des Icbens nichts au 


aym ayr 


unterfangen / ehe er befehl von dem Königlichen Gericht erhal 
ten hätte, Diefes meifterliche verfahren des Anlon fienge an 
der jangen grinada eine foldye forcht einzuiagen , Daß der Ge: 
einige böfe folgen davon beforgte ; tm felbigen vorzubies 

® feste ec den Aylon auf ein tleined fahrzeug, welches nach 
uba — folite , allein Aulon — den schiff-patron dahin zu 
den, er ihre gerades weges naher St. Domingo brach 


'"y Y yo ded Narvaes unternehmung mit erſtaunung angehoͤ⸗ 
ret ward. Narvaes ward gefchlagen , gefangen genommen, 
Pier üthern beraubt und mit ber ungnab des K 28 belas 
In. 1920, unternahme d’Aylon einen ftreich wider Flos 
* f * er — kr eine —58 anzahl * cut⸗ 
führte, wei on wuñe 
— 8 — au erheben Babe Befentcgenym m jum 
icora ermennet ward. Diele rde 
rer ibn ı fobo Ba dafs er Durch feine * ae BE Er 
zung fein verderben beicjleunigte. Ze P. de 
Isle de S. Domingue , tom. I. 

Ayma (Johannes ) ein berühmter Rechtögelchrter , von 
Kaya FRE lebte in der heifte des XVI. feculi, 
und lehrte eine lange zeit dad Jus Canonicum 3 Bouts 

ed und Tonloufe , an welchen letzten orte de Rebuffe 
in collega war, Er flarb an. *. und binterlich einen Las 
nifchen Commentarium über das befannte Franjoͤſiſche Con- 
sordatum „ der zu Lyon in jeegemeldtem jahre heraus getoms 
men. Le "Chere „ bibl. du Richeler, 

AYMARANES, find völder Americz — in dern 
in dem Gubernament von Lima. Sie find ii —— Fa 
er und erftredten fih um die Aabr Quo und le, 

urima; auch die in Peru gebräuchliche Yomat 
de fprach * men sagen deren fich u völder Cauchen. 
Canas, Caranguas und Co) 53 fo ſehr oft unter dem nah ⸗ 
men Aymaras dorlommen, bedienen. 'ereri. 

Aymoy ( Nicolaus von ) ein Dominicaner: Mönch aus Lecce, 
um die mitte ded XV. feculi. Er befaß eine fo groife geftbids 
8* EN König — A. Sieilien Bu er 

Gefan! fften brauchte, und ihm eine monatliche pen 
ee Ton lief. Echard, feript. O. P. tom. I. p. 822. 
Aynadet , ift eine Kleine in Ober-Ungaen, in der Grafe 


fhamt Sag, zwifchen der ſtadt Filed und Gomer mtis 
en Veche ins von der Henker gelegene 
u Te; 


Ayray Serrer , ( Johannes) ei — — ebuͤrtiger 
a bat 20 in feiı Einem. ** den ehem, mb 
nachdeme er zum Doctor Theol — De ’ 2 
man ihn zum Cathedranten von a, zum Sonodal-Eramis 
natorn von Garagoffa, wie au DER Re&ore der ftubien in 
dem Elofter gleicher (tadt. Er zeichnete aus liebe m 
vatterland einen grund-rig von dem Königreich 
richtete eine charten auf, fo er in dem er 2715. 3U ri yo 
den u: und wäre zu wünfchen gewwefen , ex hätte folcher eine 
ng bengefnet, Ecbard , fcript, ord. Prad, tom. Il. 
Are, —— ein —— Graka 
Errurt, Khitenbeng und gebaig m 
urt, und Lei 
807 au —— radum — —— 
‚chende in feiner nd dt, wo er A. 1579. ge⸗ 
orben , —* — —— * ment , Die 
auch Pr — reisen & ceeleftem , der von 
acht, al det Aorden, umb in Dafiger Bibliotbe 
is jeko noch Ar: hen ift , verfertiget. Freberi theatr. 


( Francifend ) ein Jeſuite von Erato in —— 
PR nd war Rector des Collegii zu Faros i 8 Königreich 
garbien , und ftarb an. 1664. den ıı. * in — 66, ja 

nachdem er fange vorher feines geſichts beraubet nr 
abet obhngeachtet , hat er Directorium fpirituale £ viam ——* ; 
. eatrum — Triumphorum * in titudinem 

ominum ; Imaginem prudentium & fpeculum ignorantium 
&c. verfertiget, Alegambe. u e 


+ ift ein kleiner auf dem Irrlaͤndiſchen meer 
ee bufen Dem theil —ã— * Sind ds 
Er liegt zwiſchen der kleinen ſtadt Ladi und den grengen 
be Get u Ka, en Da wa Sa 
i meer: 
Se un Bindorara, Baudrand. mega; Dinbogaitı 


— + (Baulus) der “ oe zu Carniola, wor⸗ 
er den 9. im. an. 1664. enwehl: r war aus einer 
elichen familie zu Genua, und Au * Congregation Regu- 
—— Clericorum Minorum. Seine groſfe gelehrſamteit und 
vyrtregiche gemuͤths gaaben aber machten ihn zu Rom fo des 
rühmt , er zu obigen Bifchoffthum erhoben wurde, Auch 
in feinem go. jahre und drüber lehrte und predigte er noch eben 
fo lang, als in feiner jugend. Eraffe bis an fein Icbens.ende an 
denen tagen ‚ die vor dem feſte Marid, der mutter GHOtted, vore 
ber et nichts ald * wel In heut zu tage von des 
m einwohnern jangen Dioeces ten wird, 
kirche St. Marid ale dem Via Appia mach en 
don feinen eignen * erbauet, und Fr ni fept. an. 
3702, in feinem 88. jahre geflorden. Ugheis, ale tom, 


VI. p. 472. 
Aye / 


ayfaza 


Ays / oder Eye / hd ein in be Gefäait Suffold, fünf 
ni meilen von der ſtadt ich gegen norben gelegener 
gms en, welcher das recht “rn dad Engelländilche Pars 

ent Deputirte abzuordnen. Masy, Diet. Geogr. 

Ayfa ‚_oder Ayfeauz ' —— kleine laudſchafft im dem Wal⸗ 


loniſchen "Brabant bre, und den ‚en von Nas 
mur gelegen, Sie be et die dörffer und kirch ſhiele Avſeaur, 
Dignied, Rour und gnelee in fich, und fchet unter der 
Diceces des Bıfchoffs von Namur. Ehemals gehörte fie zu der 
meneren Genappe ‚ umd rar den von Luvoique zuftändig ; 


Heron 

Fe — tourde fie den Hergogen von Brabant zu theile, 

Herzog Johannes III. an. 1353. feinem natürli- 
ee Rn von Brabant, genannt Brant , zu lehn 
reichte. End gelangte durch * an das haus Bavre, 
und wurde an. 1625. den 23. ayr. von Bhilippo IV. Könige in 
Spanien, ps einem Marauiſat gemacht , ſiehe Bapre.. Bur- 
kens, trophees de Brabant, tom. II. p. 257. Supplement , 


ualrren, if eine Beine fadt Griechenlands in Pivadien , Ye 
a 
e en nor! t ein 
a unf ne ab Er Bi —— oͤret und itet 
für diß — alte habt Aetolia , % Calydon Aquila 
andre ben Ealı 


gen * wurde lata, oder Galata einem 
chbarten fedten 1 Baudrand, 


Ayutla s ift ein Auf des mitternächtigen Americaͤ, welcher 
dur: =. —* — von — 1 * Hg ra 
‚um vrodin muſco lauft , 
in das mare pacificum ergeußt. Handrend, 
———— ift ieienipe ffraf / fo die böstwichte , na 
dem Mahometanijchen aberglauben , in dem grab leiden mi 
. Diefed wort it eine gut —AR von Alab das iſt, 
‚af oder marter, und Kaber das iſt grab, Die fcribenten 
fehreiben diefe ftraf folgender gefalt, und fagen , daß ſobald 
ein todter in dein grab liege, werde er von dem engel des todes 
aufgenommen , welcher dr alfobald zu wiſſen thue dag zwey 
engel als Inquffitores, deren fich der einte Monkir und der andre 
Reir Ey fich bey ihme einftellen und ihne eraminiren wers 
So ihne num diefe Inquifitores für unfchuldig befinden , 
haften fie ihm mit ruh; wann er aber ftrafbar it, fchlagen fie 
mit groffen eifernen hämmern, und qudien ihn did an den 
mgſten gerichtö:tag. Sr aber fagen , es begeben A ki — 
moon — geif here im * *2 * 
ne mit einer nen fange gefchlagen 
bößwicht von der FH D hart 9er 


Thrden ed werbe fein eben land ewiglich 
ſondern halten Dafür , daß nachdeme er eine zeitlang 
fünden und übelthaten 
Mahomers in dad P 
Pire Ottoman. 


mon su — gi Zephoriß gegen über gelegened gebürg , 

Bi durch Gal in erftreitet. Diefes — diente gewiſ 
hriſchen —— habt zum aufenthalt , um den Römern is 

zu thun. Weilen nım die eritern von einen erhabenen 

ort ſtritten, erlangten fie anfänglich einige vorteile und erfchluts 
gen zwen hundert ihrer feinden ; da fich aber endlich Die Römer 
von dieſem ea mine gemacht hatten J sichteten fie ein ers 
barmli an, und erfchlugen ihrer über taufend , 
fo dag for wenige entdichen konnten, Jofepkus , de bello 

“57 


agererah *36 cn I ae 
vermehrten in ſehrt er zeit tem regieru 
== Wurden a —9 


15 feine 
birffet habe , werde er Durch huͤlff des 
aufgenommen. Ricaut , de l’Em- 


— 


und 
gen pe lauffenden fecten vereiniget. D’Herbelot, biblioth, 


rient, 
rias / war ein Ftaliänifcher Rabbi, deſſen werge wir 
ren 
eor enajim 
©: Ob armen von —— edlichen zur Hiſtorie und Cri⸗ 
ti gebörl gen fachen ». > gibt zu erfennen dag er eine qröffere 
ch Hagen fern u * Rn a 8 
il rt en U 
er game ng ® @ —— geleſen bat; Er unterfuchet 


n⸗·wurde ware aus 
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*53 een ha fachen. ge fine 
det auch in glei uch ei e überfeßun 

Sri, Be. Gberkaung der Septuaginta Den, , er 
in biblior! 

Isazil, ſind nach der —— — diejenigen 
PR dh dem thron GOties die nächften find, Mat verei - 
nie fie emeinigfich mit_ den Surafl ſo die ae geh Ann 

Saadi thut eines Boftan 
von den Maazil nr demafe über — je a enttigem 
ter einem fonderbaren nahmen, und ann GOtt feine 

Yan ad — azil in tiefſtet —* Bon dir allein 
unfer glüd ab, D’Herdeiet, bibl. Orient. 

3: Aare m e eines fehe berühmten Arabi M 

nal ee ee Be un leuthe as vos 
ter aa: —— —E 

den Arufulmdanken Ehren chfolgere der = 


der 
Mahometd fu, Mi einen der it märnern gehalten 


mann! 

vern, zu I... und farbe in dem 7 ‚Se Bgm = 
Es waren anno überdif unterfciebliche andre au Dies 
fem ftammen man bey ihren nominibus —** ſuchen 
muß. D Herbelat , bibl, Orient, 


——— eine Kleine in dem Königreich Valenz, an dem 
von Villa Real a San Matthäo jur rechten per ftadt, 
Ei 8* um — weilen ac mer berg 
egna-Bolofa lieget , alhıwo man alle jahr eine gro k.amapı t 
—* und mebeinalifehe kraͤuter findet. Mer r 
Asbari , oder Azhert / ift der — aus der fladt 
gu En in Choraſan gebürtigen Abu Manfor Mohammed Ben 
Er ware nat nur ein berühmter Grammaticus, ſon⸗ 
auch ein fürtredicher Orator und Jurisconfultus.. Er 
durchreifete gang Arabien ‚ um die forach dieſes lands zu ere 
lernen , umd fchriebe unterfchiedliche werde, deren ein eh es 
betitult: Ta hadbib , au sehen voluminibus beftehet. Mun 
auch von ihm einen Commentarium über den Alcoran betitult z 
Taflır. D’Herbelot , biblioth. Orient. 
Azioth, Azuta, iſt eine Eleine an dem Milo auſſerhald 
dem Delta, in Micder-Egupten —— breiig taufend fehritt 
hg ee ftadt, ware vormalen eine Biichöffs 
alten Seguptier Die Dianam unter dem 
5 n Den Bub — ti la no en, weilen diefe ſadt Bu⸗ 
g 


ballis, enannt wurde, Giche Bu ⸗ 
baftis i im eg 
PR... ruth, — eine kleine an dem abendlichen geſtad * = 


fünf und vierzig taufend 
—* F Em — ſo Tags ee ale als ie 


Ye ler, on —— Barar ) ware ein ron des 
andern Fathemitischen Califs in Egroten Moe; Ledinilah. Er 
u feinen v4 vatter in dem a1. jahr feines alters in = 365. 

der Hegira nach , und * die verwaltung ſeiner ge⸗ 
Kalte dem unter feinem vatt fenen erften Minifter Giau⸗ 
bar. Man hat beobachtet , das fein obeim , fein beim 
und der oheim —— ſelbſten angelegen [con laffen , 
ihne zum Galifen ausruffen zu kalten ı welches vor ihm fich 
feinem ald dem SHarun Rafchid zugetragen hatte. 
von natur fehr gütig, —ãA ae vol über die malen, 
welches er a1. jahr und fechs ſechs monat lang regierte, Er 
in dem 386. jahr der Hegira , in der ftadt Belbais in de 
Diefer Talif beurathete eine won ey bvon den 
ren er eine tochter erzeugte , zu deren en er auch given ihrer 
brüdern am und Arfenium, Kar Meldyiten , den eins 
nfalem und den andern von Ales 


ten zum Patriarchen von 
ger ware fein fohn Hakem Beem⸗ 


randria machte. Sein 
rillah. Abulfaragius zeucht = fr merwiirbig or Jr 


te umd gelin t anı f ‚Daß als cin Sai 
— — wider jr und diefes Fürften Etaatk.Seeren tum 
br fchmähliche derſe gefchrieben , in wo diefem Fürften 
kon nicht Berfähonet worden , habe fich Diefer r bey ih⸗ 


me beflaget , und ihn um die beftrafung des urheberd erſuchet; 
worauf Air nach ablefung der verfen Diefe antwort gegeben has 
be: Gleichwie ich, gleich dir, an diefer fchmäh-fchrift theil habe, 
„alfo verlange ich, du auch an verdienft der verzeihung s 
fo ih ipme zufage, theil nehmen folleft. D’Herbelot, bibliorh. 
rient. 
Azolini / (Baneentius ) ein ein ech von Narni in Italien, 
Er ormignano , einer in thum Urbino in dem 
n:Staat gelegenen Hader gebürtig, ward um Das jahr 1630, 
rühmt,. Er ware ein Theologur , urisconfulsus, und 2 hatte 
ei — gaaacı für die poefie, wel 
ofcanifcher fprach in einem fehr "hoben, durchdringene 
—* —* fcharfiinnigen ſtylo gefiheiebenen ſatyren wahrıehe 
men fan, Sein für den nutzen der firchen tragender eifer zone 
ihm Die liebe und ehrerbietung des volds zu; er wurde aber 
fine gemeinde au werlaffen aenöthiger, und den Papft Urbano 
111. welcher ihn zu feinem Secretario ernannte , und ihme die 
eg lirchen ſachen anvertraute , nebührende folge zu lei⸗ 
; und ware es — daß er zum Eardinalen ſolite arm 
ine 
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werden nd zarten leib aſ⸗ 
—— In " ——ù ———— Behr. — 


— —Ax iſt ein Kan Africh in Zaara ; difi iſt der 


riemaltſche der_wüfte von Zanhaga fo ein groß und 
836 ** allwo IR die RX. der reifen 
den nach ompaß , tie much der fsınen und jternen_ richten 
mil: > N das Tau a allda fo dugn * in Deeifig meil. 


. kaum einen Eleinen brunnen pi 
zorus/ foll en 5 A von  drucn 
nauten, ja gar heurmann fchiffed gewefen ſeyn. Mum 
ad Hyginum, fab. 18. Di nd imwiſſenheit, was biefer 
vor ein Azorus geweſen, und- Burma, in catalogo Argonau- 

tarum, prefationi ad Valer_Flaccum adfixo , ge jchet gleich® 
falls , daß er nicht mehe wiſſe, hält ihm aber dennody vor den 
erbauer der habt Arorı in Tripolitide , von welcher Serabo VIL 
327. meldung thut. 

ware nach der Orientalifchen mennung die zwilling⸗ 

Des Caind. Sie fagen, ihr bruder habe folche Da 
then wollen , weilen er fie jchöner befande ald Ovain , Die zwil⸗ 


aber mit Abel 

auffag der von Ei trith encı — aliſchen 

— Be folte gen feon, Daß San feinen bruder zu tod 
‚Herbeiot „ bibl, Orient. 

gr * / Mr eine auf bern mittäglichen geftad ber — — St Do⸗ 


minici, und von der ſtadt dieſes abe 
Habt, — einem zimlich guten ME X di Did. 


ri 4 it eine in dem Königreich Vortugall in der pro 
ru ı pifehen den fiäbten Vortalegre und Elvas gele⸗ 


alt Setye ddulat , iſt der bi des 
Cala, — Bug, En Bofanie 


ke der that mc ibn [3 7 ı rn —5 
Sonia einem, fohn des Roth: Eddulat , feinem vettern , feis 


efeflenen würde ald Emirsal Omara , dad iR , dad Haupt 
des Raths und der arımeen, und gleichſam Dber-Hofmeifter 
ie I ‚ beraubt, —* würde ihme meiſter über Das eh 


D wolte ex nichtd be 
mal Aufierdens Sue in ei BE —— 
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u folchern end wölcker zuſammen und lieferte dem AbhabsEbi 
Yar obnfern der an den Ziger gelegenen ſtadt Tecrit nocmalcn 
eine jchlacht ; als aber dieſer wiedrum die - oberhand.eri 
u. fogar feinen feind zum Eriegö-gefangenen machte; hide 
n umter ficherem geleit im eim hm in Werken Augeboriges 
schloß. Diefer Fürt hatte nach abfterben feines bartırd Meaz 
Eddulat eilf jahr in Bagdad commandirt, und wurde in 9 
367. ahr der Hegira, 977. jahr nach Chriſti geburt —— 
und dreifigften ahr iner regterung aus befehl Des 
dinat nd leben gebracht, Diefer Fuck Tone fo Hard, di 
er mit feinen armen einen ‚ochfen zu boden warf , umd. mut Din 
Löwen kämpfte, Seine fech® binterlaffene inder blieben febr 
lang gefangen ‚ da fie fch aber mit ihrem hütern_ in eine: beimz 
liche verftändnid eingelaffen hatten , entwiſchten fie —— Ze 
den de? SamjamEdöulat, ſo feinem vatter Adhab-Edbular in 
der regierumg nachgefoiget ware ; And führten ee ar m 
ipme einen ſehr bintigen Erieg. "Kbondemir,. D’Herbeia, bibl; 
rient. 

Asstus, en; —A Reggie, ums jahr 890. welchen 
einige aus dern ge te derer von Eike arg ni iſt auf dem 
Eonailio zu Yan m ut gegenwärtig gie eb St. 

onli, wel⸗ König Euer aus Sonden betoms 
men, auf der Gräfin ak Berti — in Be St.Georgii 
beufeßen laffen. König Berengar m, alle privile- 
gia , bie fein Stift vormals era e Bier eu 7 te felbis 
gr ein und anders mebr dai til An. 498 haben ihn die 
bar umgebracht. Ugbeliw , Ital. facr. tom. Il. p. 25}. 
Azzo / oder Acto / auch Anconitanus , oder Azonus 


genannt, der 13. Biſchoff zu Caſerta al Barına eb uͤrlig. Er 
elangte ums jahr us. u folcher würde, und brachte feiner 
derfchiedene Kanferliche een zue » gab fich au⸗ 
alle erfemliche mühe , um — ben denen krieg 
ebüißte jura wieder se "ide er denu eben 
—* mit Burherii , dem bamaligeı von Eis 
ferta , führte , welcher von Snitielmo "on Godono, in 


In eiclin, und hernach an. 1304. von Tarolo 11. Kon 
ien, beftätiget — Er ſtatb an. 1310, * 
ie tom, Vl. p. 486. 


— (Decius) der 48. Bifchoff zu Bersia, jean 


12. nod an, 1585. erwehlet wurde. Er war aus Fer⸗ 
mo, —— da er noch den — ve⸗ 
cretatius, wurde aber nach deſſen erhebung auf ben chen 

nen um —— St. Vetri, ferner zume ad 
ten Biſchoff u 


ri& Majoris 
nach, nemlich an, 1587 we — 
wi —— jahr nr ws jebracht. Eardinal 
oͤnes epitaphium gem 
int pi at P 477 












Tepamer Geis Une 
ier Verſian 
er, tft der author des com- 
ii rs Civilis & Canonici, 
& man gemeiniglich die Sum- 
am ded Abas nennet, he 


ſchriſt und , 
wem feiner aller ausgearbeitet worden. Chardin, voyage &r 


en en Perfe, tom. 


der Beth: Baal⸗Meon, eine ſtadt in dem 
— * XXX. 38. Je KU. 10. 1. Cum 


* “ weile, Ve 3» 38. Sie log 
Clericıs, in Numer. * 


groſſe und 
Fr XXV. 9. fie ald etwas 
mit nahmen anführet. Celariw „ notit. orb. ant. Ill, 13, 
A nn febr. an. 1633. aachen * 
= be feihe e To ee mac y. jageralt war Degen er 
—— und ur 


Ba, 
— — 
— —— 
nd mabler , nahmen Battery In Die Ice, 


gas a. 
— 
il 
UN 
& 
ci 
E3 
Pr 


" 
J 
— 


jicus. Man —5— ein weil werd , unter bem 
+ Meth zu Brig 
—— ars Cornelius ) —— in, mare 

ee (Mara Er Auibbeveland , allwo er ge⸗ 


J 


Er verlieſſe er fein tes 

—— ſein gantzes —— und ver⸗ 

aid, daraus einige aı arıme ernebret , und 

in En religion, in lefen 

* fürcbe, ner, wie auch a einem ehrlichen hands 
—* werden , damit fie fo in ben Hanb gef 

er zu gewinnen, : Smalegange, chron, & antiq. 


$ iu 3X ac, ein Mechtögeleheter , lebte in der 2, 


— und gab nglich einen Advocaten 
ab; der band Profeflor Juris zu Douad , und 
endlich 5 Sanslce 3 R — 98 Beria e zu M 

hatte ein die Pandedten, und 


fo trefliches gel 
alle üben des 
Ski M Kein And A: Ye Pifn Se sad pa 7 
—— "über Jacobi Belloifli Pradicam crimi- 


—* 
et, (Betrug) ein Doctor Medicine, ſchriebe 
in Lateini I an a ifcher (ac, Biden. nn weilen 
ex eim mare , in der alten firrach Di 


and annchmlich und "ufiges —E A 


fer letztern 
fee 2er Er machte ein ei betituft : das ie 
4% en —5 worinnen — jeorgica Vir- 
ilii jehr wohl ſo _in 
jahr 1630, druckte man ein ander geti 


von feiner 


fo er betitulte : Triton Friliz, de Expugnatione urbis Olindz 
Fernambuco ; ® hat auch noch andere ftüce in verfen aus 
gegeben. Fr 
VBaatb , war eine in der Hifi und Geos 


Feggee ig aus 
FR fehr vieles 


Catharina 
Em at um nb gelchrte Baso Baroı 
ee, ie fie benn bie —— Genealogicos, melde 
chrieben, mit ei Beben — bat, welche aber 

— — gedruckt meden, 
fonit wird fie wegen ben geiehefamteit (eye Em 
rs, peregr. Germ. p. 18. Ej. bibliograph. curioſ 

aztus, (Johannes) eim Paftor und Probft zu Pens 

In Ohebsthland  Tebe in Der mitte dc) KVIL Teculın 
und b de Manducatione — — corporis ſangui. 
nis Chrifti; Tabulam Chronol. F. jorum und Inventarium 
Ecclefiz Sueo-Gothorum & Hiftor: = Eccl. Suco-Goth. Sein 
Fo Benedictud Baaz war Secretarius bey der Königin Chris 


na, Hendreich, 

b ‚alba, ift eine Beine in ber Eu i 

Pr Pa las Sulgarien gelegene ſtadt famt — he 

m an is ‚ Ober ee each 
Donau: I} 

; ES Ti Si ar — Tune votre un ben 


Baba , iſt —— a ern 
55 nation — in dem jahr di 
——— der — Kata Ex x 34 
Sein jinger Iſaac — ware ein ſo —* etrüger 
als er en anhängern diefe alaubens » befännts 
8 Ablegen = 168 I mu ein et ger BON, um Baba if 
Ein — Di Mahometaner befanden fich nicht tote 
‚aba ihren Bropheten alfo verkleinerte, 
und und Rh an fe eine che este: gaben ſich deromegen alle erfinns 
liche mübe fon zu bemeiftern. Es mare aber als 
led umfonft ; denn e# biengen ihme eine fo get menge leuth 
an beh int zeit eine groſſe armee auf die beine brach · 
ve ma einen groſſen theil Natoliens verheerete 
und —e chen, <= 
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Franden nahen, und fich mit ihnen vereinbarten, fo verfolge 
ten he thme folchergeltakten, dat er in dem 1240. jahr nach Cheifi 
gedur et ‚gel ich gefchlagen , und feine feste 5 et wurde, 


—— oder Babaduck, eine Tuͤrckiſche ſtadt in Buls 
gerien an der Donau, nicht weit oberhalb dem unteriten arm 
felben ; wurde an. 126 von den = u. ben friedens⸗ 


Banblungen mit Rußlan vorgeſchlagen. ana, tom. Ill. 
mit dem beynahmen Zorremi oder Horremdin, 

di. Data zu einer in der luft und freude efcbenden 

ber iſt, aus der 


seigton befennet, und derfelben SE 


Adirbeigan gebürtig , befannte fentlich zu der gott⸗ 
el : — 


en relis 


mike —— erete, auch x Sen wider Ihne 
don dem Cal — und mit 


erg te. ER 
* alte ine en wider ihne 
be man " erft —— treffen ms 
eine unbe —ã umnchu obiger menfe 
tod ausſtehen 
ne hez en 


Bad, dab iel, ald derer pfortı 
— clan — Tan — 
—*** * ih eine Fr Derfien unterm UL 18, * 


gr. 15. ——* Wie * 
pe a, ehe P. f lib, 


ort geivefen, Tiavernier , t 
II. ©. 13. P 149 

dentbal, ein ort und vaß u. Em in Elſat 
— ——e— 


DHer- 


a mol ae ift auch nr ein übers 


in, war aus 
ke * —X endelin, —5 — 
die an aa Rom, wie ander il. 


Chrifio un unterrichtet „ Pr von * — 
. Allein es verrieth fie eine von ER Gere we 
bräutigam , Yompgio, daß fie eine Ebriftin wäre, und ob fie 
ſchon derfelbe einft uber dem Gebäte anteaf, ſuchte ex fie den⸗ 
Sr 
13 er 
Eee Kaver Gaeno, weicher he anbefehfentien ce 
fie follte entweder zen den * da 
— — 28 beige erfiefet habe, worauf fi, 
regen lich s 9 


weil ed il ‚ofen t geſchehen 
durfte , im —34 an e he erde m 
ihr gerviedmet, "Nr — V. aa. ae 
bilonie Pr er “ vr a J den 
ai Driftagni und Faneilas ge ir Sn paiıde „ 
——— Maty, Die 


für die ſtadt Dopilum 34 Fi g 
Baudran, 


* ein Kram echt u —— — 

Ri Fralien din, od — ee 
vr 4 infon! Hedene Darauf ed 
ffene ech nung cn die F Br ** 
+ bekannt worden i aurentiug 


4 
das — weid gehalten. worden, folg 
2) mem, von bem bernach. 22 Nam y en⸗ 
er und Biſchoffen zu —— aM, 1532. gefochen. 
— — dem ein artickũl im Ce⸗ 
En [. Pantier br unneren, 
liberti ältefter 


bedies 
og don Ana Hofmeifter, 
ouvern Breft, auch Maitre-General von 
ber u Be —, jarb an. 2569. nach! mit Franciica 
Zerera 5 de, Heren von Allige, oa fol ende kin 
Der gagını — N) Sam, don dem Yohans 
afen von Gagonne , —— bon ‚ der an, 
er geblieben, - 2. töchter, die r 
"sich gelaffen. y Doilidertum , 


m, ſo 
de Be han 2 En ; Mariam , —* a Can = 


bab 


warb von dan — d Alegre 


—32 *8 * Hanse et, umgebra 
—— n 


ich 
Ti di * — ben 
— ſeldſt Ko — 833 nase fc 


—— bio wi — 


—* Semasin aan ao 
Magdalenam Nebtifin vor 
im, die an, 1613. geſtorben. Obst 

tus Babon I. Herr von 3 ——— Graf 
du Bellen, einer tochs 


ter Renatı don 
im duell geblieben , umd eine einige t 


ES En Wılornte a langes, mit Der Henrias 1V- ale 
re ,_ Vicom can ei 

ebes-verftändni® gehabt, und Skınamn , — — von 
Beaumont, Anfehne, hift. * grands Ofic. Jourwal du Rigue 
—— IH. tom. 1. Remarquer confefs. du Sieur de 


* er: ‚air Er 2 Sl und Solier, fo 
ou iu 0 

; he groß guth befaffe , te fich in dem man 
* an Franciſcaim Aa, eine tochter Renaidi Ra 


falld ein liebe 


Be teur- 

din, mit * er erjetigete ou iberrum, er folget. Dies 

fed paue met ber von jagues Cöur, dem 

Silder-Eämmerer Earoli vi ki: —— Babou ward 

erftlich König Secretarius, ber-Cdmmerer , ferner 

— er von eh Dber-Auficher der Eammer; 

Königin —— und an endlich 

al ——— des Königs um) 

— Ba mit tod_ab er fer ſich an Mas 

— Frau von 


din 
San ui 2 annoch heutige 
Beat von on grofkın Bu WERL IR. ehr eihig — ben ee 
Gaudin verehrte 
it A * ——— ward, als er fie zu — ar 
wohin fie ammei AK, 
rancifci 1. a: 4 ehr ke wird pe Bel 3 
diamant Gaudin genanıt, Philibertus Babou erielrte 
obannem Babou , Heren von 

folget ; Jacobum, Requetenmeifter, und 

gouleme, fo in dem. Jahre 1532. ftarbe : 
ibertum ı ß nach feinem brul Bithof von Rn 
ward, nachg Biſchoff von pa und Earpin + farb 
Kom, allwo er Die ſtelle eines Adgefandten vertrat, den as. 

ner an. 1570, ſeines alterd 57. jahr, und murde in der kit» 
von St. Ludwig zu Rom begraben, allwo fein grab 
fen iR leonorum; Ober: Aufieber über die K dmigl, Bäder 
ten, fo öhmverehelicht erben ;_ Claudiam, a dem jahr 
tcolaum illon Frepheren von Riau fich dere 
arb an. 1590. Antoinettam, vermäblet an Rena⸗ 
um * kug a TR ve] fo ſich in dem 
1543, mit Bong H von Vuigarrtau⸗ 

; und Unnam — eine Nebtifin von Beau 


verh 

zu ohnfern Tours, u obannes ser — 
Deihene in 

Bi 39. an Sraneiftam it Cie 

ne ee —ãA une, St Secre- 

tarii unter Vudovico x 1. und — uns —— 

lard/ von - R4 ergeugete Geo⸗ vun Bonn ir HE 

bannem fen von Sagonne, ubeinae 

torn von Se welcher in un — 1589, den Beau amd 

me; und von Diana de ia Marc, einer wittwe Facobi von 


Eleven, von Meverd, und 
te von 2 nur Alfonfinam 


von Seaupilier, — von St, Agnan; re Dee 
Efirde, 1 bon 


eiftern, von deren er die berühmte Babriellam fi fo in 
NA trate , ersengele, eine x 


beynahmen der Admiral genannt ; Ina, alenam, vet» 
— 


dem beon 

let an Zonoratum Dfore , von Hervauft 
Sn von Blanc ; Dianam, Be Caro 
lum Zurpin, Seren von ma alenamı, — 
fin von Beaumont ohnfern Rau, Fand Annan Babou , 

ihrer an, ei Aebtifin von Beau.· 
mont ware, II. Georgius Badou 1. Diefes nahmens, 

ere, Graf von © Ebel des 


von agonne, erfh mann 
98 von Alencon , und Ritter der Königlichen orden im Dem 
1595. bermählete fd an Miegpeicnem du Bella, eine 


tochter Renat lärce, ic. und di 

Sellap — in von 4 von deren e ab Mar ca 

1. dieſes nahmens , welcher folgt ; Diariem Babon , 
tan von mach abiterben ıbrer band, wermählet 


bab 


im hornung an. 1602. an Carolum Salabin von Saviant 
guamt von Anglure / Vicomte von Efloges , fFrenberen von 
ofne ıc. und Annam Babou, Aebtigin von Beaumont nach 
n ihrer mubmen , fo in dem jahr 1647, ftarbe, IV. 
Beorgius Babes | Il. dieſes nahmens , Herr von Bourdaifiere 
Ay über hundert mann der Königl. leib » wacht , 
in dem jahr 1615. au Bourdeaue durch den Grafen von 
Barrauft in einem duch ums Icben gebracht, und ri 
fe von Johanna Hennequin feiner gemahlin, einer tochter Ni⸗ 
colai, von ad, Präfident_in dem groffen Rath » 
eine einige tochter , nahmens Luiſa Babou , fo in der ju * 
mablin vermaͤhlete ſich 


Anfelme, AN des 2. —— Frifon, — 
ardinaux. 


tom, u 


Babou, ( Johannes) Herr von Bourdaifiere und Thuiß 
Bam au, Freohert von Sagonne, Ritter ded Königl, ordend , ware 
—— 8 — des K nat und der Königin von Navarra, Gu⸗ 
bernator und Zandbogt von Gien, Or var 
a — Alteften Pf un Königs 
Königs Henrici N. u nd Feines ohne 
eng ihne als feinen — 
Rom ſchickte, um feinen sederfum ben 
gen. Er begabe ſich nach abiterben all. in 6 F 
genen pallaſt/ von dar ihne die Königin Catharina de Medis 
&i8 nachgebends_ beruffen lieh, um ihme das ubernament der 
perfon und des eg ihres ſohns A Ivee von Alens 
on anzuvertrauen. Er ware auch Lieutenant der compagnie 
ner leibiwacht, Hauptmann der ſtadt und des ſchloſſes von 
boife, Gubernator und Landvogt von Touraine, und Guber⸗ 
nator der ftadt Breit. dem jahr 1567. bechrte ihne der 
° König mit dem General Feld⸗ Zeugmeiſter · amt / fo er in dreyen 
nach einander folgenden ſchlachten verſahe, und ſtarb den 1. 
weinmonat an. 1569, Moreri. 


Babur, oder Babor, ware ein fohn Seid Baifancor, sro 
gen des rot und ursendel des 
Sein vatter ftarb in dem 37. ie 5* dem 8 
jahr der Hegira, 1433. nad € burt, und Sen, 
decu föhn, Mira Hkeobulat, Rn hammed und Niria 
adur, von deme wir hier reden. Dieſer hatte fehr viele srois 
geeiten mit feinen brüdern. Er fame mit Alacddulat übers 
ein 74 das land Khabufchan zur rent fcheide ihres lands die 


nen follte ; welchem frieden fat nach Herat, und 
Babur nach Alterabod der haup aM Fe proving Glorgian zus 
ru e. Babur hatte auch fireit By feinen — Ulugs 


Beg, dene er aus Chorafan, been er fi tte, ver · 
jagete. Er KA. unterfchiebliche kriege pin ungleiche fat 

ka, ‚ dann bald brachte er feine feinde im die aͤuſſerſie not! 
Id aber wurde er von ihnen darein getrieben, Sein two ir 
ſtiges leben ware auch urfac) , daß 7. einige feiner Gubernas 
torn ernpdreten , und ihne daß auf feine benachbarten länder 
abgeaielte vorhaben fahren zu laſſen nöthigten, um fein eigenes 
land zu befhügen, und foldhes in zube u | fegen. Endlich, nach 
unterfchieblichen mit feinen pen brudern gemachten oder ges 
brochenen verträgen, hatt dag glüc folche unter feine ge⸗ 
walt zu bringen. e er feinen bruder Mohammed elendig 
lich ums leben bringen, und befahle, man follte feinem bruder 
Alaeddulat das — benehmen. 
execution beſtellie leuthe 
— und fteichen i 
Di ausali lieder , daß d 


N 
jet ware, ent I Alaceddulat u der nen und verur⸗ 
—* te feinem bruder mit feinen * ng ken neue a we de ’ 
folche aber wurden durch feine Gei 
Alachdulat Chorafan au verlaffen , nel 
egqubegeben nöthigten. Babur führte — ı 
dere Ei a RS w nachgehends ergabe er fich aller wolluft und uͤp⸗ 
pigleit/ ſard davon in der jtadt Thus , und wurde von feinen 
unterthanen fehr bedauret. Es ware "4 ein andrer Babur, 
ein großsfohn des 3 Abufalb- pr a, ſo in Tranforana regierete, 
und welcher in dem 904, jahr der Hegira, 1498. nad) hie 
geburt do von Schaibet Khan einem König der Usdelen *8* 
und genöthiget wurde naher Gaza und von dannen in 
zu entfliehen, allwo er — und 8 dem 937. jahr der. * 
1530, nad) Chriſti geburt ſtarbe. her ac bar ein vatter 
v2 aiım Mirza ; diefer Bar er " yatter des Gelalcddin 
Atbar , welcher cin vatter des Geha bi mar , beffen fohn 
Schahgehan genannt, & vatter des oder Drangeb 
ware, meicher obnlän — in Indien re— mh (one del Ar 
Babur mare ein Pu an 
) zu lebzeiten + datters 
— die au die ** Andecan in Tranſoxana 
zu theil. — ıd den lebzeiten und nach dem 
abfterben a Pete Rn —F das 899. she Dan 091. 1493, 
jahr nach Chriſti t meilter , 
einen fall von cm u FAR — derlohrt. en 
Supplemense I. Theil. 
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pin ie folgte ihme in der regierung nach , und * 
mem abſſerben zum Ola. "5 
we oe Orient. 


ie aber 
ifchen der a ei 


verfammien ie warn die brüce auf dem 
uf fichet ? Plwsarchu , in vita Lycurgi & Pelopide. 

Bacalal , (der fee von) Befindet “ in der halbeinful 
colsa ie von erh tigen America des meerbufend 
von Honduras , ——— der Rate Dal —2* und Salamanca. 
Maty, Dict. Jean de 

din er Den Mexico, in 

ge er gebohren , 5— 5 Ma * 
wurde nachdeme er eine geraume gie 
Univerität zu Merico gelehret — und Velper- Prediger ge⸗ 
weſen war * Vrovincial erwehlet. Er hat eatatia 
in primam, fecundam & in tertiam partein S. Thomz de 
Aquino berauß gegeben, Ansen, bibl. Hiſp. Aug. Davila , 
hift. prov. Mexic. XL 93, pı 654 Eebard , ſcript. O. [2 
tom, Il. p. 407. 
Vacanellus, (Johannes ) auch Barcanellius ober Bacs 
canelius, oder Bachanelius , ingleihen Baechanelius 


nannt , ein Medicus Reagio, forirte ums jahr — 
war, wie Braſſarolus gedendet, vom febr au — 

aber gar herrliche gemuͤths⸗ gaaben und —X 
Aedicorum in cognofcendis ſmplicibus * * ee con · 
ſenſu in curaadis morbis. Iatuu in chronol, Medic. 


ke adt 
erſtte⸗ iſt ſehr bringet ſeht gute 
weid hervor, es giebt * alldort jehr = ro und Mens 
viehe. Einige halten darfür , dieſes fene dad ka fo die Las 
teiner Iturza Trachonitis nenneten , welches denen Bew 
Gad und Ruben zugehörete, und wegen feinen ——— 0 
genfchügen berühmt mar; „Site ang feine —* * 
omnium gentium maxime Barbaros 1. die en ats 
barn alte völdern. Hof wein; Did, Frag 
acatba iſt eine ſtadt oder fedden, fo St. — 
aan um bie gegend Philadelphia, jenfeit des Jordans 
et. Dan findet einen Bifchoffen von Bacatha in denen = 
chriften einiger Conciliorum. Garplus von und 
nachgehend® der P. Labbe hielten dafür , Bacatha ſede nichts 
anders ald Bafcatha in dem flammen Juda. D. Calmer, Diet, 
Reland, Palzitin, lib. II 


aus gegeben , "ingleichen Diſſ. de wo hiftorico; El 
— torum Italiz ; Cenfuram ad aliquot authorum o —* 

oca; Comm. de bello Semifontane ; de Rifu Abrahz ; 
Adamum, foporatum ; Paræneſin ad prifinum decorem mo. 
nafticum ; Palladem armatam ; Epitomen hiftorix Florenti- 
n2; Epiflolas ; ; Orationes &e. welche aber nech meiftens im 
manufcript liegen. Ugbeivw , Ical. facr. tom. il. P- 75% 
Yifeb. bibl. Cilterc. 

Bacderius , ( Bnderas Eligius) ein — ſtar⸗ 
be in dem jahr 1562. Man hat vom ihme pwenhhu und 
neun Thefes unter dem kitul : Rationes de Ian penis & 
rebus extra contractum acquirendis. in Fland, 


feript. p. 17. 
‚dides, ober Baechus, ein verfchnittener 
we. von Diefern arten, j cher von Lucullo — *2 — 


ſchickt/ welches er zur Pharmacia * a. jahr der C I 
Olympindis , 71. jahr vor bu Sende. da 
ift ohne zweifel "in anderer au als derjenige / welcher 
eben die ſem Lucullo die ftadt Sinope, darinnen er für Mis 
theibatem commandirte, in Die hände lieferte, Platarchiu. Ap- 
pianıs , in Mithrid. Ftrabo, Ub. XIL 


cola ( Benedictud ) gebohren den 31. aug. at. 1651. 
onen « einer ftadt in Varma, a En 

ber Hei . Taufe den nal — rd, als er aber ein 
38 * ern er den nahmen 


a wurde , nabım 
Benedictus an. €r Mudirte Die Biiiofnpie und Theo je, fürs 
nemlich aber die letztere. Er lafe auch die alten —— — 
rer, Concilia, und tirchen hiſtorie 
' bei ein 


x zu legen. 
Benedict in Ferrara, 
* 30, Bee Piacenza, Vadua und Parına beglei 
mu ech er mit vielen Gelehrten —— Ends 
lich mwurde er eines 6 unordentlichen lebens „ das ihm vom 
fiudiren abhielt, müde, "daher er Teiner Airhettunft in Bars 
ma feinen Abt an, Ri um die dimjflion erfuchte , ae 
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> fich — auf —X — 


die ihm der Abt Arcioni 
madhte nach dieſes Abtd tode, daß er 
Modena 


jerandri 4 
ſpectio 
— ——— 


Geie und deſahe die bibliotheden. Als 
Bm wollte IE Kim, F —— d Aguirre nicht wieder weglaſ⸗ 
unter de Bibliothecariis 


er 1704. une “ 
t. Petri 
wel⸗ 


ee Digmitäten. 
san. ı7E1. Abt, zu 


—52 — 
de. 
Alein die in — 55 bier war Im ſehr fchadlich, weis 


wegen ex fich nach Diacenza begab , wo er auch wieder zu kraͤf⸗ 
ben —— Von hier ig er nach "Yadua ‚ vum die librige I 


bend.jeit dafelbft ne ingen, aber einige befondere urfachen 
lieffen es > Y aber er im jahr 1720, im em von 
dar mi -— a da, Im monat julio des folgenden jahs 
* —5 — um bafelbft amt eines 

Poker —S ‚ welchen titul er ſeit an. 1693. 
ſchen A mar er hier angelanget, daß 


jefü verichen, 
krankheit wieder Aufferte , under den 1. fept. 
mufte, 5* war ein fr —— und 


unerita de 
ti del’ unione Fr $. Nicola fr Tolentino con Di: en Ta 
eo ; Giornali de Letterati; Helenz Lucretiz Comeliz Pı 
piz opera ; Saggi d’Anatomia ; Epiftola h. Bacchini ad An- 
tonium Magliabechum ; de Siftrorum figuris & differentia ad 
ill. D. Leonem Strozza ; Anonymi dialogi tres, 1.) de Con- 
ftantia, 2.) de Dignitate tuenda , 3. ) de Amore erga Rem- 
oblicam ; ; del’ Ioria del Monafterio di S, Benedetto di Po- 
irone , nello ftato di Montoua libri cinque ; Differtatio de 
ecclehafticz Hierarchiz originibus ; IGdori , ex Mona- 
cho Parmenfis Monatterii ifeopi Fulginatis , epiftole ad 
amicos quas ill. ac rev. D, Jofepho Olgiato Epifc. Parmenli 
ex Jutographo defcriptas D. Maurus Piazzius, Abbas ejus- 
zu Monafterü & Monachi D. accedunt duo opufcula 
feorim edita „ de modo divi is adhibendo ; adeos , qui & 
communiori Ecelefie fententia difceffere adhortatio ad con- 
cordiam; Agnelli, qui & Andreas, Abbatis S, Mariz ad Bla» 
chernas & $. Bartholomzi Ravennatis liber Pontificialis, ſeu 
vitz Pontiicum Ravennatum ; cum differtationibus & obfer- 
vationibus D, Benedieti Bacchini. Er hat fein leben felbft Lateie 
nifch befchrieben, woraus es exserpirt zu finden in Niceron memoi« 
zes pour De 4 V'hiftoire des hommes illuftres , tome XIL 
Pp- 258. 

Dachtus, 5 Senior, war ein Ariftorenifcher Muficus , hat eis 
ne aus a — antwort beftehende Ifagogen Artis Mufice im 
Griechifcher ſprache ar ‚ welche von Marco Meidomio 
mit der — überfegung und anmerckungen an. 1652. 
in 4. vor ihm aber von Marino fenno , und Fed. Morels 
{fo an. 1623. mit ber verlion in 8. us gegeben worden, 
In dem Catalogo bibliothece Thuanz p. 54. wird er ein 

tromathematicus genennet. Umiverfal-Lexicom, 


Barcio , ( Andreas) ein Kr Miele von St. Elvis 
* > —— aniſe * sif sat mb Daher 
zcu! ik er zum curiren kein gli II: er fe 

armfelig voller ſchulden leben mufte » .. endlich der 
Cardinal Aſcaniug Colonna feiner an , * gab ihm wohnung 
und unterhalt. Er bat de Monocerote ; de Alce ; de Ther- 
mis ; de naturali vinorum Hiftoria ; de Venenis & Antido- 
tis; de duodecim Gemmis in veite fommi Pontificis ; de Me- 
thodo medendi per balnea ; a Conviviis ag orum ; Epi- 
Rolas &c. ieben, pina; an der Linden 


feript. Mi Morbeß. Pı if ı — 
40.2 


ecius, (Deirud ) ein Congrepationis Ora- 
"Face Areygo , gab anne, au ‚Jon Van“ ey i Ne- 
ni — ejusdem compendium, beydes in Italiaͤni ee race 
berfetgte auch "Saba ins See — 
7* eine Pe ran Bialmorum in 8. verfertiget, 
m Apib. Urban. 
Barco, ober Bateus, (Henricus) ein Teutfcher von ge» 





Ib. Il. Part. 1. cap. , 


bac 


Burt, war im anfange des RL fzculi ein bubfähen oder 
duchdrinfer , und ver! Petite in aliänifcher ſpra — „bes 
ſchreibung des Königreichd Sieilien , welche von Cäfare d Eu⸗ 
enio anfehnlich vermehret worden. Mi buch wurde 
ieranf in die Lateinifche fprache überfegt, und dem The- 
uro antiquitatum Italie einverleibet. Hendreich, · 
Bactone, oder Borcone, (Paulus) hat Icones & De- 
feriptiones rariorum plantarum Sicilie, Melitz, Gallie & Ita 
lim berfertiget fo Rob. Morifonus zu Orford an. 1674. here 
gr — ingleichen Obfervationes naturales circa coral. 
apiibur, sonchrlis, cornu Ammonis, dentes pifcium 
etrificatos, de monte /Etna, Alcyonium flupofum , Bezoar 
—5* und de Vegetatione plantarum, fo at. 1674. zu Am- 
fterdam Frangdfifch gedrudt worden, Hendreich, 
BACENIS SYLVA , ein wald, welcher von denen Roͤ⸗ 
mern alfo beichrieben wird, daß er Ach —— 
ſtrecke, und als eine natürliche mauer die Cherufcos von des 
nen Suevis abfondere , Cafar, de beil, Gall. VI. 10. Weil 
nun die Cherufci linder band der Elbe , die Suevi aber rech⸗ 
ter hand a geroohmet fo folget ; daß diefer wald fein 


anderer geweſen ſehn könne, ald die groſſen hargsmälder, wel⸗ 
he Die Parher (Ri Die dit Cheralers ober "Deut Qu tage 
Braunft ger, Mn Anhälter und Nord s Thüringer ) von denen 
Suevis, (d. 1. denen nachbarn diefer volder gegen die Elbe , 


Spree und Oder) abfonderen. Junders anleit. zur mitt. 
Geogtaph. II. 2. p. 142. 

Bach eine Eleine in Nieder-Ungarn an der Donau, in der 
apa af Tolna gelegene Rat, are vor zeiten von 
ferer mwichtigkeit, und hatte fogar ein Bißthum unter das 
en Eolocz Io; gehörig, mit ie derme es aber ſchon feit —— 
zeit für immerdar vereiniget worden. Dieſe ſadt uf, feit 
De ek in Tuͤrckiſchen bänden , in ſehr ſchlechtem ftand, Bau 


— (Nicolas ) von Toulouſe, oder, nach anderer 
meynung von Lucca gebürtig, gienge fehr jung aus feinem vats 
terland ı Begab ſich gen Rom, und arbeitete dafelbft lange uns 

1 Angelo. Er nahme fehr zu in ber bildhauer » und 
Bauhanf, Unter ber vgienung Feancıfel 1. bebte er zu Toulouſe, 
und brachte anftatt der bis daher üblichen Gotbifchen art ci 
me gan neue und beffere auf, Man findet in mehren 
... iefer ſtadt verfchiedene ce von feiner kunſt, die man 
ch zu bewundern pfieget , obwol fie nun mehrentbeild vergüls 
det worden ; welches denfelben viel von ihrer zierlichleit und 
feiner ausarbeitung jenommen bat. Er arbeitete noch an. 
2553. man meift aber nicht, wann er geforben if, Abee 
dario Pittorico P- 329. Casel „ hit. de Touloufe. 

Bader ‚ ein groffer und hoher berg an der dee 
Grafichafft Eilen , m nicht weit vom Hufe Drau In Ohiedene 
St SA ı beilen umfang ſich auf 15. Teutfche meilen ers 


Baker — von Meziriac, oder deſſer 
ze wie diches 4 mern cheeiben , von Bau 
fant und ——— ländleins Bref 


ria, eines Portugiefifchen 
cis von ah, einer Ka mit deren er 
er gete 0 —— nA —55 » Richter von 


Dre 

ter Hlaudtt Bafbaris und Wilhelms Bachet, 

— ee 

mi ai 
te, und ohne nachköm ef nge ftarbe. n * 
hillus, ein Bitter von —5— in dem II. ſæculo. 

ſchriebe unter der ben Sir Vapſis Victoris einen brief im 

u ‚auf Sr ak Biſt arten Br Freue der — bus 


fchen Ehriften wegen dem —— an ee nd diefen Yard 

— ey entftandenen ftreitigfeit. _ Bu Diefer jeit hielten bie 
iſc tirchen ſolchen nur al an dem era⸗ 

dem ge aa) De Hehe zu Merandria und zu Rom. Eufed. 


Hieron. in catal. defcript. eccl, 7 


—— Gree) ein Profeſſor zu Gieſſen — 
rirte zu anfang des fz<. und ſchrieb Compendium prx- 
ceptionum Potticarum ; Celum terreftre Potticum ; Apos 
en Poetica ; Regnum convivale ; einen Panegyricum 


— egid, Hunnkum und eine Teutfche chronick. Hend« 
ve. 

herr von Echt, Kanferl. 
3 He thaifcher ——— 


— b ar fadt ſen 8* Fricherich —— 
A) we ein 
de An. 1660, gieng er auf Die de una 


. 


n. 1667, ald ab rag 


de er zuden wichtigften fachen , unter andern 
I verfafun — 


ff) 
Johan Ahelmum 
em und egerung- A 
ee DEE Don em Bir Sumpf 
. Di t fi ei 
l, —— undfeifen. Der 


dem Rußifchen 
erobert , umd der fchöne pallaft 
een ieh ber Habt In Die ae We 
DomPrediger in Magde 
nach — 


vorhergehenden 

— 2* erſtlich 

nachgehends Doctor 

Aor, Senior "und Gymnaliarcha_dafel 

deng. fept, art, 1679, in feinem 47. jahre geftorben, und hat 
 Supblemenss 1. Theil, ‚ 
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den aehbret, deren begräbniffe noch allda zu fehen find. Einer 


aus diefen Margarafen , ann , bat.alihier auf einem ber: 
an. 1116, Bancratio zu ehren eine Probften gefliftet,, und mit 
regulirten Canonicis St. ini befeget, wel iftung 


andern in Die aiche. Eairizens Dalınwald, IX: 2.5.9. LM. 
Steinoveeg manulcript. ] 

Vadeocen , ift ein in Frießland, einer der fiehen vereinigten 
Proeingen, in Ofterdan, ben einem groffen moraft und den gen 

" ber provintz Gröningen und Sevemwolben gelegenes dorf. 

Latein wird ſolches Baduhennz Lucus , wegen einem groß 
en wald fo die lands leuth Sevenwaldin oder Seven woſden 
NT genannt. Man haltet dafuͤt tum dieſe gegend fenen 
die Römer gefchlagen worden, und haben in einem fcharmüßel 
neunhundert mann verlohren. Taciter. Hoffman. 

Backtishua, ( Georg, oder nach andern , Gabriel) ein 
Chrift im Indien , welcher eine gr wiffenfchafft der En 
Eumft und der Derfianifchyen und Aradifchen fprache befaß. WUls 
manfor Il. ein Ealıf von dern haufe berer Nbbafiden in den 
VIN. Gecolo , befande fich mg ie zeit febe trand, Er lieſſt 
alfo Hadtiähun holen, umd gebrauchte feines ratha mit vielein 
augen. Er mufte auch auf feinen befehl einige Argnenebücher 
überfegen , und bielte ich germeinigtich & Jondiſabur oder Nie 
fabur , der haupiſtadt des Kömigreichd Chorafan auf. Machges 

ends kehrte er wieder naher haus, nachdem er von dem 
ifen nebit vielen — ein gfüee von zehen tau⸗ 
fend thalern in gold empfangen hatte, Er hinterließ einen fohn, 
welcher ebenfalls piele —— der Attzuerkunſt deſeſſen 
und von welchem viele Bagtis — „die vdiele ſchont 
ſchriſten in die Sorifche und Arabiſche ſprache überfeßt. Freimd, 
hift. de la Med. Manger „ bibl, fcript. Med. 

Baroti iſt der nahme der groffen zauberin ſo die vͤlcker vom 
Tonguin nebit_ den pen zauberern, Tanıbu und —— 
rath fragen. Wann eine mutter mach abiterben ihres Linde 
wiſſen will, in welchen fland feine feele fich befinde , begibt fie 
fich zu dieſet Bacoti, welche alfobald ihre trommel rühret um 
des verfiorbenen fecle zu fich zu fordern. Da dann, nach ihrer 
auſſag / die feele von ihre erfcheinet und zu erfennen gibt, ob 
fie ſich wohl oder übel befinde, Die Bacoti fagt aber gemeinige 
lich zu der mutter, daß ihr kind glüdfelig ſch. Tavermier, 
voyage des Indes. 

Bacquet / ¶ Johannes) ein Königlicher Advocat von va⸗ 
ziß, der fich durch feine ——— in den Rechten feines 
vatterlandd , wie auch Durch Die Davon & ſchrichene viele bücher 
einen allgemeinen ruhm ben feinen Iandesleuthen erworben, Lie 
ter feinen fihriften find Die flirnehmfte; Du Droit de Bätardife ; 
Du Droit de Desherence; De la Chambre du Trefor; Du 
Droit des Francs-Fiefs &c. Diet alle bat Elaude de fFerrieres 
an. 1688. zu Varis mit anmerdungen heraus gegeben. Er felbit 
aber ftarbe ſchon im apr. an. 1597. und zwar, wie man fagt, 
aus betrübnis , weil ſein fohrvieger-fohn ; Charpentier, das jahr 
pas ju Paris gerädert worden, La Croix da Maine , bibl. 

rang. Per. de P’Etoile „ journ. de Henri IV. 

Bacsto ı ober Baſco + Vofenfcher kuͤſter, Ichte um die 
mitte des 13. jahrhimdertd, und wurde an. 1265. an den Bapit 

ickt. Er jante des Dofenfchen Bifchoffs Bogupbali II. 

olnifihe chrome fort. Gedachte chronide nebft Baftonis fort⸗ 
jehung bat der Herr von Sommersberg unter feinen feripto- 
ribus rer. Silefiac. an, 1730, druden laffen. Gelehrte Zeit. 
EADAFRGEı cin Derffer Doc auf Der prooink Sodath 
adarfchi , ein Mer! bl ct prodini adalh ⸗ 
ſchan gebhrtig Ice unter —— bes Califs Mioctafi. Es 
it uns von ihme ein Divan oder au ‚ng Derfanifäher poeñen 
übrig geblieben. Er ſchriebe auch verft über die in dem haus 
einiger Sorbaren des Calif Jaedloitnen unglüds » fälle, in 
—2 ee fagt, man muͤſſe ſich über die abwechs lung / fo ſich 
in den menſchlichen ſachen autragen , nicht verwundetn; roeilen 
fich das menfchliche leben dutch eine ſand⸗ uhr abmeife allwwo die 
obere und untere ſtund einander allzeit nachfolgen. D’Herbr- 

jet „ bibl. Orient. 

dehorn, (Leonhard) ein JCrus, mar u Meilen ben 
— * 1510, gedohten. Er ſtudirte zu Leivwig / und erbielt 
nachgehends das Schul⸗ kectotai au Annaberg / dandte aber 
nach 2. jahren ner | ab, und zog wieder nach Leiptig / alwo 
er in die Philofophifche facultaͤt aufgenommen, und darinne De- 
canus, auch am. 1537. Rector Academiz worden. Hierauf 
reiſete er nach — ‚ fouirde ar, 1544. zu Padug Doctor Js 
nis, und nach Tciner zurüctunft zu Geipsig ded Schöpverftuhlt, 
der Yuriftensfacultät und des Ober⸗Hof Gerichts Adfeffor , 
wie auch Burgermenter, und an. 1552. Chur⸗Sachſiſcher Ge⸗ 
jandter auf das Concilium zu Trident, woſelbſt er cine weit⸗ 
länftige oration gehalten. Et ſtatb an. 1567. den 1. mul, zu 
Sifa Leiphis / 
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am a —* « 


Mae 2. Altern ald äthe ges 
Wilifeb, incunabula Annzberg, Sieidanı 


t Aben. (Die gargerafen von) . Baven Bapenigte fis 


— en ——n 10 m beims, 4. Srancifea 
von ©: wei 10, 173 
*florben , erzeugter eier * iR der nun regierende Fark, und und 
Bloc erden OS Hubert Gi Barca Die 
no i, uml 
= a zu An. 1702. den 7, jun, ward er 


gebobren y folgte an. 1707. feinem vatter unter mütterlicher vor⸗ 
mundfchafft, und trate an. 1727. die regierung fell en an, 
Seine gemahlin iſt Maria Anna , Adam rang Gars, Fürs 
ſtens von Schwar: ‚ tochter , mit deren er fich_den 17. 


merg 1721. vermäblet, und bishero gegeuget: 3.) Elifabeih 
Augufta Franciſca Elconora , gebohren den 16. mer 1726. 
2) Carl ig Damian, gebohren den 25. aug. 1728. und 


den Ode Mi 1734. wieder verflorben. 3.) Ludwig 
ggdobren den 11. aug. 1736, ftarb wieder den zı. mer 
— wig Wilhelms zweyter ſohn Auguſt Wilbelni 
eörg Simpert war gebohren 14. jan. 1706. wurde 
3 zu Asp, kan 1721. und Canonicus zu Cöln 


an. 1726. verlich fand, und vermäblte ſich 
den 7. det. 1735. 2 Rena in Somen, mit Maria Victoria 
——— wien 
aden:Dut e linie. Margaraf La ’ 
Kanferlicher General Feld-Marfchall, und des Schwäbi 
kreiſes eld Jeugmeiſter, auch Ritter des —— hie 
chen St. SR —1* zu Carlsruhe den 12. mad 1738. 


Sail Fe Sr 


ste finen Am 

af Carl Au ae —— und —— 
3.) Sriedrih Wilbeim / gebohren ben 14. jan. 1732. Bes 
neal Sandbuch don an. 1540. 


gegen morgen und mitternacht dem Canton zu 
ag ben Ganton Bern und die Fren-Nemter, von wel ne 
fe urch Die Ruf ——— wird, gran abend den 1 Rhein ’ 
te Defterreichiiche Wald-ftädte und — 
bergifcye —2 m n. Sie ift 6. meilen — 
breit , a L 
im gwen 
e ſtadt 1 She. u au armen der bekannte fiecen 
— die ftädtgen Kanferfiuhl und wo der Coſt⸗ 
mer — — rechte hat, das Ei ienfer’tlofer Mettins 
gn ‚ die Eommenthuren Fopanniter ‚ordend x. Simlers 
egiment der Eydan. 
Baderin / (Chriftina Regina) war 
ürtenbergifchen , 
riſches umd fectirifched mweibsbild , fo durch ihre vorgegebenen 


Bit: fiechensbuffe und wiederruff verwandelt, 
tiftico-Entbufiafticum, 
Pe Xenophia p. 14. 
derus/ (Johannes ) ließ an. 1526. zu Strafburg eine 
My — Dominicæ ufu, A 152 „a re 
de Pzdobaptifmo een —* drucken. Chat auch 
mit dem ann Denen felber ein — 
gehalten. — f n hi ', Anabapt. p. 44. 
Baderus / (Matth. ) gab ay. 1593. eine Nhetoric, bie 
aus Welanchthone und Cru fo aufaınmen getragen, woben &a 
mi büchlein de Copia verborum nebft Ak thonii Progymnai 
matibus in tabellen : an. 1598. Opera dies creationis cum 
eapitibus Catechifmi minoris & aliis Bere sarminibus, in⸗ 
gleichem Nomenclatorem Latino-Germanicum „ ber up! 
zu Straßburg an. 1614. in Frangöfiicher fprache bermebrter a 
licht getretten ; und —— Profod:z, mie auch Nomen. 
elatorem fecundum X 'redicamenta heraus. Hendreich, 


Badi Al Saman , ein pn — eines ſohns Mans 
für , eines ſohns Baicra, eim pin sd Dmar Scheith, eines 
fohns des Tamerland , ware der Zune dieſes gefchlechtd, ſo im 

Chorafan en Er folgte feinem vatter gır. jahr 

t Soegira nach , und wurde von Schaideg dem König der U 
beten eſchia in Verſien zu entgiehen genöthiget, 3 
mael ER, Su malen dafelbft regierte , ermpfienge ihne ſchr 
wohl und tiefe iome — — au Ri — ang an, 
&aı kon Ca nad di SE ae SO 

elim S ſmael dieſe N inwe me, wurde 
es woher: Sonden inppel geführet ; aloe cr In Dem gap. jahr 


Pantheon 
P. 158, Dr. Sonsag. differt, de 


bad 


a onen jahr nach Ehrifti mn. farbe, 
— bibl. O 


giftro Palatii gemacht und don Paulo N. mebft andern Legatis 
er ich viel a Bi lee Sueri ya Bee = Inmd die 
er fich viel mi e lchre Yutheri zu widerlegen 
gerechrime Ds Des Gays qu perfeiigen, See fene Brmühung 
rachte ihm 2. jahre rend den Gardinald-hut unter dem tıtul : 
Silveftri de Campo Martio, und die ehre aumene, daß er nebſi 
den Cardinaͤlen Parigi und del, von dem Bapit zum Legato a 
latere ermennet wo Er bat nebft andern Cardinaͤlen und 
Brälaten auf Pauli Il. a, mieg mit an Rem Confilio de ern 


omini — 3 u adverfus Lutheranorum erro- 
res „ wodurch aber vielleicht die adta auf dem Colloquio zu 
Worms zu verftehen , davon dag manuferipe im Vatican befind> 
lich. . Altamura, Rovetta „ bibl. Dominic. Ecbard , feript,O. 
P. tom. Il. p. 133. ſeq. Sauflay, de feript. eccl. p. 75. 

‚Badier s (Yo. Stevhanus ) von Dol in Ober; Bretagne ges 
bürtig , allıwo eran. 1650. das licht der welt erblidte, ein ges 
lehrter Bencdictiner von der Congregation St. Mauri, 
1668, Wurde er in der Abten de St. Melaine de Rennes aufge 
nommen, umd lehrte auch iu St. Dad die Dhilofophie und 
Theologie mit gutem beufalle. Endlich wurde er —— 3 Le⸗ 
bon fur Rance, und nachgehends in der Abten zu Cotbey, alwo 
er auch an, m den 6. ul, farb, Er hinterlieh ein werd & 
la Saintet€ de l’Etat Monaftigue, worinnen er die heiligkeit 
und vortreflichkeit des kloſter· ledens gegen einen, nahmens 
—— — pertbeibigte 2 kibiaed vn allen gar wohl aufgte 

je St. Maur. 

ade di eine ek ſtadt im f Kürentgum Mecca im glüds 

feligen Arabien, 9. meilen von fadt Mecca.  Umiverfam 


us / (Raphael Dominicaner-Mönch zu ausgang 
e AN 2 Ken un hatte da — 
den in dem — St. Mariä angen 


gloreng zn Er ſchried 
enedetta; Riſtretto della a del Alberto M Riftretto della 
Hai e ‚morte — B. Ofanna da Mantoua &c. Echara,, ſcript. 


Bastei une —9 in der Verſianiſchen landſchafft Ker⸗ 

unterm 85 3. min. longitudinis, und 45. —J— 

— "gelegen, Se hit e dıft ift allhier ſehr veränderlich, malen 

man gar oft in einem tage wind , froit und bite Iciden ende 
dem ungeachtet aber ift die luft gar geſund, und 

* ſehr voldreich. Tapersiers, Perlfche — 


— — ¶Jehannes ) war aus der uralten und vornch · 
men familie der Participati zu Venedig, und wurde gan jung 
au feinem vetter, Bene Kapuario, Biſchoffen zu Erema 

‚ar n en einer deito beſſern auferzichung bey ihm zu geniep 
Im. 8 ee nach Diefam in den geiftlichen Rand getretten , ward 
ee zu Erema, und St. Betri de Colle Abbas 
—— — 1ach Canonicus zu Padua, und bald 
darauf Primicerius zu x Marci in Venedig. Ben welcher 
I — eit * einem exemplari⸗ 
blicken li 


Pati 

ch wiederaufhelffung der cn ae und andre 
i IE, ngen en 8 groſſes anfehen ſetzte. Dahero 
Elemend XI, bewogen ward, 
unter die ardindle auftunchmen, und in das Bifi 
Brefcia zu ſetzen. Hier fand er fehr viel zu thun ftadt und land 
von den twrthurmern eines gewiſſen Beccarelli wicder zu faubern ; 
brachte ihm aber doch zu Deren wiederruff, und ch avigen ges 
fängnif, Er eg den 17. man all. 1714. Ugbei kcal, fact. 
tom. p.23 

„Dedibenn, folle_nach Cluverii meynung der na 

— der alten Teutfchen geweſen ſcyn, wei be nf 

auch anna bieffen. (Siebe den art. ech in den eric.) 


ihn den 17. man an. 1706. 
nad) 


af Tacitus von gewiſſen redet, welche Hi 
Fand A beyden nahmen — Den, *327 einte unter 
dem nahmen Tanfang ware in den land der Marſier A der are 


dre aber an dem Auf Vlie in dem ländlein en Fricke 
— dieſen jetziern nennet Tacitus Badubenna , und noch 

auf den Deutigen tage beiffen ihne die einwohner des landet 
Bor Man findet in der umliegenden gegend verſchie⸗ 
dene fu hs des nahmens Davs als in nabmen Das 
deslo, und Paderborn, erfte den — der aber I 
das Ichtere aber einen —ä der Pada beden 


bae 
Die frage warum Tacitus anftatt Yada den gt habe Baduhenna. 
Die verfaflere des grofen —— ri 


and 
ee m ifhen 


landes 
ken, eine de ıkebe u — a muß geivaltet 


bae bag 
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er aber hierauf in des Koͤniges Caroli Buftavi dienfle trett 
—— 
dar in die Chur· Brandendurgiſche und Hoden weile Kae 


deifen folgende urfach an : Sie fagen es ferliche Dienfte , da er ſich ald Stud:Hauptmann im der fehlacht 
— — wort Dada / die — iſche termination uwe Et. Gotthard dermaßen armer, daß er I Sieh — 
augehenget/ daß alfo — aus Dada Paduwe worden tenant von der artillerie erll Im diefer felle wohnte 
feve ; für Badınve habe er aber gefchrieben —— da⸗ —58 1673. ber ſchl. de —— den en, und befam an. 1676, 
mit er der Römifchen mund>art näher benfäme, Allein ein jes in der belagerung vor Dhilippsburg eine gefährliche wunde, dar 
der der Teutfchen ſprache kundiger weißt, daß im derfelben das = er x Ber di ee wurde. Syn eben diefem jahre 
wort Hain ein wald insgemein und auch fehroft einen geweys denen ifchen völdern anges 


rl der * 


er —— ein © wit, welcher an. 1599. zu 
Uberlingen das licht der welt erblidt, ein vortreflicher Mathe- 
maticus geweſen, und an. 2676. den 9. mart. gefton Er 

gefchrieben Tubum Optico-Geomerricum novum und Ar- 
chitecionicam militarem defenfivam, oppugnatam & defen- 
. Sotovel „ bibl, Soc, Jef. 

Barır, ( im ) von Urt gebirtig, welchen einige 
unrecht mit feinem —8* der Joha — — Dermengen 
da jener zu Utrecht bey dem o FE Kath eheimsfchreiber, 
fer aber ein Geiltlicher gewefen. Er ward gebohren den 10, 
augltm, 1562, und legte er auf die Theologie, Er mar ans 

lem Ian —— — — ade 
tischen gebieths wohnen, da inan den torf 
N aber zu in Utrecht ſeibſten. Die Cathor 
ſchen hielten, F ibm, wegen feinem eifer, mit welchem 
er bie lehre vertheibigte. ſtarb den 24. fept. 1619. 
nachdem er in —— ſprach verjchiedene bücher her⸗ 
aus gegeben, ald: De Talk op den Advocaet van alle 
regte Catholyken; De waarom der quade Catholyken; 
Ban vn, alle Keuen , ftaatkundige an verkeerde Carholyken: 
forache : Scopz Confcientie, Val, Andr, 
bibl. Bes Wii, diar. biogr. C. Burman , Trajedt. erudit. 
FE He / lat. Badacum „ eine Kleine - I * “* 
nr in Ober-Bavern, mo der fi 
Aut, wiſchen Altemarck und Ehiemsfee, ae — 
— E ein Engellaͤnder, ſchrieb an. 1565. zu 
F Vita, ſide & morte Jo. Calvini ; ee — 
a Sem rim Lutheri und feiner iger im dene 
: Das tit mein leib. Hewdreich, 


—— ein un Opa klar ern. 5* 


ode er Krsifiben treiſes dewoh⸗ 
a jetzo aber i en 
FR Arie un Der grene Beh Serrafinums Nnpach Deo 
ti an arggrafthum: 
age ing a da e ze “ ie Alimuͤhl, über welchen Ichtern 
allda eine brüde 
Arius, —— war an. 1639. den rı.iul, zu Neuhaus 
im Stift a chen + und wurde ein Collega an der Kös 
— Tathedral⸗ ſchule inBremen. Er ſtarb an. 1714. den 
22, ag. und binterlieh in gebu r rede Ornitophoniam ; 
Phalainodiam & Crocodilophoniam ; ee und Arı 
&ophoniam , auch eine pottiſche überfegung dere rt Eclogarum 
Virgilii &c. —— — * 
erlenus obaı emein nur Baerle / von feis 
BR ne re ge Breda 
in Srabant gelegen , zugenaunt, trat zu Herbogeubuſch in dem 
Domint Inicaner:orden, wurde darauf zu Hendelber ‚agifter 
heologiz und Profeffor Publicus , nachgebends Prior jeined 
Elofterd und GeneralsInquifitor im — Er ftarb den 
4,nil. an. 1539. und hinterließ Comment. in libr. ı. Sententias 
Davon dad manufeript bey denen Dominicanern zu Mes 
ein Befindlich ; ingleichern einen tractat in Miederländifcher 
fprache_de Vita Ipirituali feu myſtiea. Ecbard, fcript. O.P. 
tom. 1I. p- 107. A : i — 
er, (Chriſtoph von ) war aus einem alten adel 
es“ Io Seatlenbung a. 1633. auf feinem wätterlichen 
Buͤlow geboren. Sein vatter ——— er 


nr „ und jeine mutter Maria , * 
feiner jugend wurde er an dem Bi EX an 
hen Se erzogen , und wendete a Be — und 
itterliche übungen, gieng aber nach ee 
— mit Dem difchen 
oben be T Tr bl SE ie 
ei [2 an 1652 Ep t mu 
belagerung von Dünti hierauf = 


— nd fegtı die beveſtigungs. und feuerwerckẽ · 
woiu —2 —— jroffe at nad ‚ und wurde 
da ben Daniſchen beiege mit Schweden gen. Obwolen 


* — 8 nahm felbige nicht an, und ſchrieb der Kayier 
aur felbR an den eine in Daͤnemarck, dafi er ion aus 
fein dienften nicht laſſen Eönnte, fondern machte ihm auch fo 
fort, ungeachtet bister ichroürigkeiten + die ich fonderlich , ne 
er,der religion jugethan ‚ Aufferten, gi 


wirdii n Dierflen über Die ſamtliche felbvartiirie, Wete e 
chende währender belagerumg don Wien fonderlich 
wachfam und behergt erwiefen , ward er nach dem entſatz diefer 


ftadt vom Kanfer Leopoldo mit einer groffen güldenen 53 * 
ſchencet, und wegen ſeines zügmlichen verhaltens bey der 
oberung von Gran, Neuhaͤuſel und Dfen zum General. achte 
weißer ernennet , in welcher bebienung cr denen belagerungen, 
Igrad , Maung , Bonn, Grofrwarabeın ı wie au * 
— — ang intemen Dengemo 


krieg n 
die * iron rg sa en ie on Ehiari , Sam 


it dem n Savoy: u — ſchweru⸗ 
Then marſche Del Den bienke dan Beyder belagerung von Lan⸗ 
dau umter dem Römifchen König Fofepho, und ihat feine übrige 
A un em Rhein, biser an. 1711. den zı. oct. an einem 
in dem hauptsquartier bey Speyer verftarb, worauf 
gi mit allen militarifchen ebrensbezeugungen , die der 
ring Eugeniug von Savoyen felbit angeordnet , unter dem ges 
ed der Kanferlichen und Reiche-Beneralität , anfangs bie - 

die fhiffdrüde aufn, und alddenn ferner nach 
vor einem Schwäbifchen freuen ra 7 ſe * 
en erkaufft gehabt, gebracht ward t feiner emab 

In ‚ einer gebohrnen Klencin von Renckhaufen aus 
len , hat er einen ſohn und 4. töchter erzeugt, die aber alle, is 
auf die Sophiam Eharlottam , eine gemahlin Chri z8 Ferdis 
nands von Degenfeld , Kayſerlichen Oberſtens und Commen, 
** 3 Veieranifchen curaßiersregiments, voran geftorben, 


endorp / ein ſtaͤdtlein, fchlof und amt zur rechten des 
5 in der alten Graficha| Hi Steben, m jiven meilen 
Schneiders ne Ins ten Sarhiens 
ln gr 
Baertius / (Beaneipub) ein ã R war an. 1681. zu 
pen he nd that, Wen Auntwer⸗ 
ven, — Lowen — —5*— —— 
men. Mach feiner zuruͤckkunft if denen 
Adis Sanctorum fleißig arbeiten , und fchrieb Das Ieben&t. Ar 
Bali ' —* Ada St. Micatid ic. und einen Commentarium 
ber dad Ieben Baklır M. mebit einigen andern fihriften, welche 
fh in denen Adtıs Sanctorum befinden. An, 1716. den ı2. jan. 
wurde er vom fehl gerübrt ‚ der ihm den palben leib Jähınte, 
daher er weiter ni thun, als manchmal be if * 
ft in bie tirche fchleichen konnte. Darau 
feeds am fuſſe, weswegen man ihm eiruge — —EX 
Demi operation er in cin fieber verfiel, nn ALı719, 
a7. octobr. flarb. P. Wilhelm Luper bat fein leben bee 
wa ‚en und folches denen Actis Sandtorum einverleibet, 
Baeton, ein Griechiicher_gefhicht-fehreiber , der in der 
CKIV. Olymp. 324. jahr vor Ehrifti gedurt gelebt, und ein werd 
von denen Kegen Alcrandri ded Groffen geichrieben hat, in wel⸗ 
chem er infonderheit feine marfchen weiber. Die alten fühs 
ren ihn in ihren fchriften oft an. Asbeneus , lib. X. Plmiur, 
lib. VL. 0. 17. & ı9. Solim. c. 55. — 

(Balthafar ) ein Doctor Theologiæ zu Coimbra 
wi Beldısate des Köni ——— — in Spanien , von elfadon gebürs 
tig , war in den ratrum Redemtorum $, Trinitatis 
Chronologus, Ge hard venay, mart, an, 1638. Unter feinen 
ſchriſten Commentaria in Cantica Moſis, Ezechie, Efaje, 
4 een Jacobi Apoftdli &c, Witte, biogr. Anton, bibl. 

Ar ambe. 
Petrus) ein berühmter JCtus aus Padua, 
bey der X Kerublıt aan, die bey damakıgem kriege 
en Ferrara vom Vapſte mit dem bann war bebrobet worden, 
dafern fie fein weiter continuiren wie, vornemlich das 
in bare hochachtung , —— als die Benetinner Dies 
ſerwegen ein en von dem AFuriften-Collegio zu Babııa 
Peg tiefen , und einige dieftd, andre jenes riethen , er als 
dein der megnung war , man muͤſſe vom Pavft auf das nächfte 
Coneilium appellicen / y re os überaug 
8* u frieden waren, und ihn u ſich nach Venedig 
*  folhen vr ind werk au richten, Er ſiarb A 


358 ba hi 
—— en pn ern 
le Chäteau, eine fine Babe In Sec, Det cin unter bad 
der 5 ——— „it * 30, 
arm Orden ry an ke * — man 
Se ef du Gouverne- 
ment 


eng, Ein ine ern ereidet, Def and 
climate 

f d ſchet den 
De des 


FH er Fr ra 
an Chadimm, der feiner 

trumita ordiniret worden 
Dem aber broden aehifen wich, ertet 


erempi 
ge, wwiewol ohne 
Keen N ſes 
an. 1571, 
mh an. 1568. * 27. * —— 
A geichrieben haben Carmina Carmen in lau= 
dem operis Jo. Chryfoftomi de — peccatoris; Del» 
la fuga di Giefu 3 nell’ Egitto ; La vita di S. Catarina 
da Siena und Additiones ad pe 


) ein v Medicus und Pro» 
—— — ein —— Kans 


for —S— En 
u Mini Soc. © Er Racb an. 17 Pay im 38, Bee ki 
aan 
Unter andern ft ee Di iflert. de Anatome, morlu & 


ibus Tarantule merdwürdig. Papadapoli „ hift, Gymn. 
tav. tom. II 


fo, Bil vor Heraclea —* 
a 


eine Heine und 
nen Bergamo nn a le ae os 
Bologna, Moreri. 


Bagnaf eine lleine ſtadt beym 
Re I ON 
ve d’Afinello , au lat. Aquæ Viterbienfes, find ohnfern 


Biterbo in dem Patrimonio St, Petri einer 
Einige Geograph 
Ban Bor Dre Male Pan va, Geoerapki 


gen 


bag bah 


ſede an * ort, allwo die bäder von Minello find, gehanden, 
ge; andere bey Viterbo felbften fegen. Mary, Die, 
uolo , (Job. —— ein ſchr gelte 
—— — Bagnuolo in Sicilien 
unahmen jet. Er lehrete die Theologie zu Fee 
10: om und — an welchem letztern ui er unter an⸗ 
Michaelem Bonellum, der, 
sr V peiter gewefen, zum er. hatte, zu Nea⸗ 
56* 3 die mitte des XVL. eculi Es werden be folgen 
** —— Poftille in Genefin, it. n1.& = 
ch ; Tractatus de Scriptura $. Commenkarii in Summam 
s — de Aquino ; Conciones de tempore. de Sandtis & 
guadrag Iragelimales ; Tradtarus de authoritate fummi Pontifcis ; 
je Predicabilibus & Predicamentis, in libros-priorum & po= 
fteriorum, Phyficorum & Metaphyficorum: Gozzems „ p. 14%. 
Piss U. lib, IV. col. 199. Val, p. 244: Altamura. 
Pit , in bibl. Nap. p- 117. Bebard, fcript, O. P. tom. 


p- 131. 
ne, Banone, zu lat. Bondelia, ift ein Reden 
— an einem Auf ſo fei feinen nahmen tragt, nen 
—55 ir acta , zwey meilen von der ſtadt Wontremoli gegen 
morgen gelegen. — Di — 


€ hard 


MR 208 Shnefe Shane I im Sy ans 5 
s {1 ig il ſchr viele freumdfe 
Ihe eneigte, und haltet me — fer Fuͤrſt m 


D 
—— liebe und fremmdfchafft nen, Bern sa oe 
be tiber ihne wegen denen in Judaͤa 
— baf mare 


ichmwörung 
hatten den —— Ice — „um Kin om 
ron —— alı Be —— 

wurde er nebft feinen — n geſtraft. je 
Spb. ant. lib. XVIL. a il art. 726. 


Szze Pe) ein Sta ehr Le Ik ei 


mar wegen fei rfaınteit beru 
die Phil bpbie = T ie, und Mar el an 
fitus des eb: hauſes zu 8 den 22. —— — 1664, 


70. jabr alt, ine fi tiften find ;_Apologeticum fidei in a, 
iheilen ; Differtat. de poenitentia ; Libertatis & gratie.defen- 
fio contra Janfenium ; ; Defenfio Juris E — & liberta- 
tig — in miſſis & confeflionibus &c, “Alegambe, 
Hendreici 


uragrada ' * — Africh — * an uti⸗ 


‚ an deifen ufer 
tik Reguli hf am Beißeinee eine ——* —— 
dtete, deren reifte baut, ſo 120, — 
weſen fton, wegen ihrer feltenheit mach 
Auf Bagrada fb_ von den Gelben 
meife genannt wird, ald Bagrada, —— 
Bucara , Pagrarda/ wird ſeht oft von dem den jeinern. a * 
ch fammil fand verftopfet, alfo dag er überlauft, 
benachbarten felder begeußt. Pin „ lib. HP iS 14. A 
Polyb. Fler. Bochart, 


ha Geb, lib. VI. c. 3. Prolem. Strab. 
** P.IIl. c. 14. —* 
ba, riftophorus ) ein Engelländer 
der = und ion te wohl Bar a ah 


= legten orte er au 
ouen al. 1608, . Declarationem motuum inter Jefuitas & Sa- 


—— (Eduard) von Londen an gi, per war in dei 
Endii wohl erfahren, aber höffen zuvie 
e er dem König Carolo I. und wurde an, 1644, 
* Army in gefangen. Er ift den 12. fept. an. 1662. 
Se m an Grm En; ae 
je vom Reı x* Eron land; von 

eintünften ıc, gefchrieben. Wood, Achen. ie, . 
Babaeddulat , dritter fohn des Adhadeddulat , und große 
fohn des Buah. Er hatte pwed dltere brüder, deren fich der 


Diefer legtere führete mit ihme Erieg , und hätte ihne beonas 
rd Aus feinem land veriagt ; er wurde aber geft lagen, = 
Fr k B ‚der Bra feiner völdern zu acddulat , 
den reften der armee feines vorigen — 
De ei der Sultan mit feinen trouppen verftäectet 

R fiele er in das ihme — — Aradifche Eradr 
—— aber, jo den bruder des Sultans gejhlagen und ges 
tödtet hatte, te fich der proving von Perfien meifter, und 


bielte ſich darinn mit feinen andern brüdern. f Abus 
ein General des Sarmfameddulat, fo fü dem Sultan bes 
geben hatte, wider Abu:Naffer und feine brüder , meldhe unge 


me, nommen dem Abu-Naiier ‚, fo fein Yen in 

at eng Ki u hm ie Berge penpakast Sana; 
enge u s 

Benno Leif er den Abu: Maffer verfolgen , weichet in der 


Ohnerfahrene — waren e, und fie alle gefangen — 
M 
Bal 


bah bai 


Aucht in die Hände eines von ihme übel tractirten bebienten fits 

le, der ihme = niert abfe ur el us ee des 
— urch dieſen 

Salat in ae T' aller der ländern des 35 Your m 


ma nen. a Chriſti ALL a —— 3 ‚ne hl 


Ber date Ban ya Haben Solth * Ba 
13 e 
ame iben Reich ind den inbern rad und Chalda 


h |. tantinopel Expofitiones in 
Gicın & - — = ein pe aber Bettä 
nen manchmal auf die mens 
u der HHilofon in In einem Compendio follte es fehr 


mag ich nn gebrauchen feon; wie Simon in hift, Crit, V. T.p- 
gewetheilet. Hendreich. — 
haman , cin ſohn des Asfondiar game, Igte feinem 
ehe Ardfchir in der verſiſchen Crone , und ward 
em beynahmen Diras » Deft, das ift Long; at 
Er wird auch in den soniden diefed Köni ad ges 
nannt, ‚Diefer nabıne fi fol daher gefommen En, weien, als 
Bahamen annoch in mutter-leib vwware , ein hmter Aftro- 
logus feinen vatter nafonbiar befischete , und a einen korb 
gabe, jagende , er könne für das erwartende Ei —8 beque⸗ 
ders anfragen, als eden dasjenige , fo er ihme 5 
beftund aus ein wenig mebl, fo die Perſer ee und mild, 
— als du 2% LA I en ſchr 
it, IN a 
* und „alle in einem Oberhaupt erwůͤn⸗ 
ſchende tugenden. hr farbe e fie al und “ ierte, fo 
man der Derfifchen ci mick glau |, über 112. jahr. 
‘ r ein anderer als Artarerres Longi- 
ibl. er Texeira „ib. |. c. 18. 


bamonde , (Job. Martinez de ) von St. ago di 
jebte au anfang des XVII. fieculi , und 
—— —— —S— ——— 


non- 
nullorum infignium virorum, qui * illis Pr An 
ion. bibl, I Hendreich. 

Seegrg eine ftadt in 
die von 


iſti —— * Inu Ei | D’Herbe- 


— ibl, Orient. — ——— 2. — 
dus ni ja) min ſcaner⸗ Moͤn⸗ 
—— et rc orden angenommen, ſiorir⸗ 
se um Die mie 1 VI. Em und gab einft gem Vica- 
rium generalem der Inquifition zu Bergamo ab. Er hat noch 
an. 1675. gelebet, und gefchrieben Spiritualem 2 mora- 
kum aphorifmorum ex Hippocratis & Galeni —* me · 
dicina ad fpiritualem animarum ſalutem confteuctam, Oldem. 
Rovetta. Erhard , feript. O. P. 5 IL. p· 658. 
ida eine kleine landſt 
le Cie an dem oflichen er ala ne m die, 34 
weit von feinem ausduß in die nord-fee, Mofkomi a 1 
ben folche in dem anfang dieſes Geculi 3 
pc allda angelegt. Marty, Did. Geogr. 
Baidu Aban, oder Baidu Osulı * 3 des Targai, 


t * Hegira 1294. 
if A een, agit, — ein in en. —2* — ai 


ienen Mo lieben KH —— — Kavfer 

es in ver regierun⸗ Nachderne die anhangere Dies 

en feinen r: tödten lieifen , ruften fie ihne in 

adt Hamadan zum Kanfer aus , und Hefien ein gleiches 

u allen denen Mogoliern in Aien zu Pam! m umd Pros 

verrichten. Gayan ein fohn des Kanfers Argun Khan, 
5 J * tod feines vatters die beherrſchung von. Choraſan 
'e den tod ded Gangiatu rächen, und hatte er, n 

teten und nicht gehaltenen tractaten, das heimliche 

— die ——ã— — von dem ed ded Baidu auf feine ſei⸗ 

ten zu bringen. Is er fih nun ihrer werficheret fal ſchickte 

er feinen ce Reunm mit völdern wider den aidu , da 

Harn bey — ankun du von allen feinen leuthen ver⸗ 

laften wurde. Er hoffte ſwar im der ſtadt Makhaivan einen 

aufenthalt zu finden , alfeın Reuruz folgte iöme 6 fo sie nad, 

dag er ihme auf dem weg auffienge, Und mach einer Te 
acht monat langen regierung ihm Das Jeben nehmen lieh. D 

vn * Orient. 


b) ein berühmter Medicus , war ein 
fohn Dale Kr he I bunt, = zu Jena ben 14. jum. am, 1677: 


bai 359 


gebohren. Er Tegte fich in feiner vatterftadt, und nachhero 
auch abe mit befonderm eifer auf die Reken, womit = 
88 ie ſchoͤnen wiſſenſchafften und Phiſoſoph 

verfchiedene meiftens von ihm — —— 
worauf er auch durch Nieder » Sachſen bie 
mach Riga eine reife that , von dannen aber wegen Eriegds 2 
fahr fich plöglich wiederum nach hauſe menden mufte. 

Jena amgelanget , ward er an. 1701. „jum Magixe 
ig nicht Tang * jum Dodtore in der Medicin Äret. 
Hier reifete er zum andern mal nach Nieder-Sachfen , um 

die dafigen e zu befehen ‚ entdeckte bafelbft viele ar 
mineralten, deren jivar die alten, als Galenus, Diofcorides 

Vlinius gedenden , welche aber in den neuern zeiten ae 

ichet jet , ober vor verloren find gehalten worden, und vers 

da er den —— mit feinem une 

it, den ünden aber mit der Im medice zu dienen ei⸗ 


und ward dahero, um * — ein wenig zu — 
—— ſicus in es n — — * En er 
egio n m bürgeı a⸗ 
io m noch ferner — ten wurde, Er kam — willig wie⸗ 
derum zurüd , ald man ihn an. 1704. berief, die Profeflionem 


Phyfiologie und Chirnrsiz auf der Lniver au Altorf ans 
aunchmen , er fich denn ſtalt hervor gethan, daß er 
wenige zeit jach bie erſte ſtelle 


bern feiner Facultät , und zus 
gleich die aufficht über den hortum medicum erlangte, 13 
weniger wurde er ben der Kanferlichen Acad. Nat. Curiofos 
zum ju einem mitglied, und an. 1720. zu einem Confiliario, 
an. 1729. aber zum Direetore , und an. 1730, zum Präfident 
derfelbigen ernennet, mit welcher ſtell He ordentlicher weiſe auch 
die wide eines Kanferlichen es Comitis Palatini 4 
und 8. Rom. Imp. Nobilis verbunden i —— dieſem ‚führe 
te_er auch noch die titul eined Marggräfich 
erften Peib»Medici, und Senioris bey fat zu e 
ri e Bafeibit an, ne Hit den 14. jul. * jeitliche verließ. 
arcken drief⸗wechſel mit Gelehrten, für 
Temtihland » uno ein „ainterlich nebft einer A 
ten md hablreichen bibliothed auch ein ſehens wuͤrdiges cabi 
von — Unter sen a ind die Bon 
eibung der Mürn! tätd-ftadt Altorfs 
& ji dero fuͤrnehmſten denchwürdigteiten ; Gemmarum affabre 
feulprarum thefaurus ; Horti Medici Academia Altorfinz: cu« 
song ifita hiftoria ; Orationes varii argumenti ; Biogra- 
ph ie Profefforum Medicine in Academia Altorfina ; "Animad« 
verliones FE a edlen 5 in quedam novi foederis loca ; des 
— * iu — Phyfi nn dad. rn 
cur. ingl feiner differtationen ıc. ſchweigen. n ſei⸗ 
nen beoden föhnen iſt der Ältere, Ferdinand b an, 1735« 
Dodtor Medicine, Stadt;Phylicus zu — und ein mit⸗ 
— rende Acad. nat. cur, geivefen, Programma Acad. 
Baier, (Yol 6) ein JCtus, forirte ums jahr 16034 
he aan — Rn — Schemata Fr As: 55— 
en nahmen in Lateiniſcher, Grie ’ 
Kehle —— und Verſiſcher ſprache —— 
fan. 1654 Micder ufsclegt wochen. Fof 
* en 4 —— Hendreich. 


ter, (Job. Gedlant), ein Dominicaner- Mönch u Lublin 
in aus bin de 6 
en — Sei, nd noch in ben Siem habee 
dem Generak.Drden: 


tior , und noch in eben diefem jahre 
4Eonvent zu Rom Ordinis Magifter. 
er fchrieb Congregationem Lithuanie Predicatorum ordinis, 
Eebard, feript. O. P. tom. II. p. 539. 
Baital, oder Boikfal , "eine fee in der mut arta⸗ 
ren nahe an denen Indianiſchen grentzen, iſt 40. Teutſche mei⸗ 
len lang und 6. breit, bat ſuſſes grünes del 3 wafler, in wel⸗ 
gem u viele töre und ſchwaͤrzliche fee ⸗ hunde gefangen werden. 
nin. Lexicon, 
Bailardus , ein Franzofe von geburt, wurde 


eit Ges 
Taf I —— u Beindifi An Driftani, SA 
8 gedendet feiner in vita Gelaßi, und meldet, daß ex 


Mi 
Ai den ben dieſes feiner crönung mit gegentuärtig befunden babe, 
—5 — dasjenige , was von © ae Der vorfahr an fol (hem 
Ert B — —— el wird, fich beifer auf Bailarburm zu 
ſchicen, und ftatt deſſen der nahme —— aus eethum e⸗ 
fest zu ſeyn ſcheinet. Es war dieſer 
Slaats. mann, und bediente ſich feiner wur 1". ae in 
Sicilien, AN — — * Reichs, richtete auch ihm 
as neue? Ertz⸗Biß auf. An. 1126, Bailars 
zeugen ne ab , als gedachter Rogerius- dem Sb 
thum und Eofter SS. Teinitatis zu Denofa ein ftattliched pr 
vilegium ertheilte , dergleichen er auch fchon —— dem i 
ſter S. Mariz Virginum zu Brindiſi 
befand er fich bey der verfekung St. 
gemärtig ı und ftarb nicht lange darnach. Uli 
acr. tom, IX, p. 31. fegg. 
ailie, ober Baillie, auch Batlius, (Rod. ) ein En 
gellandifcher Theologus aus em XVII. fzculo ; ſchried anti· 
dotum 


360 bai 


dotum contra Arminianiſmum, Londen an. 1654, in 8, Cate- 
chefin Elenchticam errorum „ qui hodie vexant ecclefiam, 
Londen an. 1645. in 4. contra Anabaptiftas, und nebſt vers 
fchiedenen tractaten in Englifcher frache mehr, auch Conc. in 
Hof, Il. 1. 3. uud Opus hiltoricum & chronologicum ab O. 
©. usque ad Conftantnum M. fo zu Amſterdam an. 1661, und 
1663. gedrudt, Hendreich, 

Ballifius, (Rocud) 9 gebärtig von Balaife inder Norman⸗ 
bie, en unter nahmen la Riviere befanut , lebs 
te um das jahr 1580. und — bey — IV. König in 

die ftelle feines oberften LeibsMedici. Er ware feis 


ner willenfchafft Bat gt = feine art nach, des 
nen gru nit au treiben, hat ihme 
auch ige erwedh 1 orsamd es ihne auch bewogen hat eis 


ee y das 1 u geben. In dem jahr 1578. er⸗ 
enannt; Demofterion, five CCC. Aphorifmi 

—— 1 Do&rinz Paracellicz , und an. 1580, 
ge « feinen tractat de Pefte and licht, wie auch einen ans 
von denen alterthümmern Britannie Armorice. Er 

bat überdiß noch gefihrieben : Refponfionem ad queftiones 
—— Medien —— Er ſtarb au or den 5. 
et von ihm , daß er turtz vor 


ae Eaton ; Wie ec & geh 
ea und das haus gefunden hätt, 
dann 8 weiter gefagt , ** Adten, 


ch auch aufbreche, weil ı 
ana, he & ua fein leben befchloffen. De FEteile, 
de Henri IV. Mamget, bibl. feript. Medic. tom. I. 
y Grain, decad. Ka ©roix du Maine & du Verdier Vauprie 
wat, bibl. Franc. Yaw der Linden, defcript. Medic. 
Baillet, ein enfehalicheb gefchlecht in den Niederlanden , 
weſches von der alten- adelichen familie von Boucourt im 
ingen berflammet , und auch re wapen 
Martmilianus Antonius von Baillet, der ſich ſowol als 
fein vatter Maithias u fohn Voilbeimt und endel Detei 
von Baillet, um dad Haus Deiterreich wohl verdient gemacht, 
erhielt an. 1674. den s, fept. von Carolo Il. Könige o von S 
nien, die frepheit , zum zeichen feiner adelichen berfunft, ia 
des befagten wabens vor wie nach zu bedienen, Er hinter 
zus 1 mer De Baptiitam, und Chriftophorum 
zn ji "Ber Kt Jobannes en - a 
ert afft la Tour in dem 
mar an, 1719. nicht mehr en Riem. Jüngfte Chrifio⸗ 
pborus | pay von an, 1719, den 10, 
— ich und feine erben ——— gefchlecht von dem Rays 
lo VI. in den Grafensftand erhoben, und gieng an, 1732. 
Fe I, ald re een En mer Rates 
ſchen regierung zu Brüffel, mit tod 
ab, gr en ee 2 ER fuppl. tom. 1. p. 411. 


Zee. (Elifabetha ) eine gelchrte Dominicaner » Nonne 


au ‚ mo fe von men und reichen eltern gebohren 

mar, Sie wurde ni * Aebtißin daſelbſt md a in 

* 166 jahre ihres alterd an. 1677. Sie hat la Vie de Mr. 
Renty gefchrieben , welches hernach Joh. * wer! 

* von ihr befommen, und unter feinem nabı joa I an) 

an. 1651. in 12. beraud ae Es ae su Kouen * 

1659. wieder aufgelegt Fr leben iſt zu i8 am, 


m ar 1701, in ı2, gedruckt. Ecbard, 


Bailly, (Ric. ) en Seite aus Frandreich, ift an. 1657. 
gehorben, und bat Hitto vite Edm. Augerii zu Paris an, 
1652. in 8. — gegeben. Er hatte auch ein werd zum 

fertig hegen, darinnen Elogia Jefuitarum in Gallia vite 

—— & doftrina preftantium, abefaffet welches aber 

ke Ar ober Daily s (DaviB) gebärt ) geb rtig Led 

' a u * ei, Nds 

re em fohn Vetri — febr beru gmten mabiers, oe welcher, 

da er an diefem feinem fohn eine ok neigung ju dem zeiche 

men merdete, ihme einige e —8 um ſich durch de⸗ 

ren nachahmung zu üben. fer junge menfch 

au dem fup b F rege gekoinmen, geluftete er 

auch nach dem fupferitechen , wie er fich dann auch ein ganz 

En jabe lang in — tunft mit I gutem rtgang geubet hat; 

de beruf die luft . mahlerey wieder vor , und 

ug übergabe ihm fein vatter dem mahler Adrian Ver⸗ 
hatte , bee 


1680, in 8. und zu 
feript. O, P. tom. Il. p. 


‚achderne er cine geraume zeit ben diefem meifter ges 
an, 1601. 


Bi gieng bierauf wieder nach Leyden, 
— an ‚ weilen er eine groſſe luſt zum reifen 
ürete, 1608. im dem winter verreifete er gen 
4, und di ekriche bernach die vornehmiten ſtaͤdte in 
i ſchland. * darauf durch das Tirol naher Vene⸗ 
Dig, und von bar mach, * ‚ em fich die Ftaliänifche art zu 
mablen recht anzugew Doch blieb er nicht gar lang zu 
Rom, und kame wide * Venedig, welches er fünf monat 


bai 


bernach auch wiederum verlieffe, term durch Teutſchland in fein 
vatterland zu kehren. Ex befuchte viele Teutiche Höfe, und hin, 
terlieffe aller orten denckmahle feiner tunftreichen h 

von Braunſchweig thate_fein lichfted um dieſen 
ünftler vermittelft einer quten beftall einige jahre ben 
8 zu behalten , allein ed ware umfonfl, In dem jahr 1613, 

tame er zu Leyden ** an, um AN einmal zu_fe 

Es it merdwürdig, daß er in dem jahr 1623. den penfel ben 
ſeits gelegt hat, und die feder er mit welcher er mit Di 
ten auf ver ment — m ai riffe hernach mit = 

ben jur en —— e ſtuͤcke infonderheit 
worden. Bm Schilderb. 1. deel. Brofs 

* a Holländifdes Zericon. 

‚geina ‚ it die hauptſtadt in der Wallachen, allıvo an, ı Id 
Kb König ? Matthias in Ungarn in lebendsgefahr gelommen. Umin 


a Bainsepge, ( (Zobannes ein groffer € Engelländifcher Me» 
XVII fzc. ward in dem jahr ı 3%, 
= rn — —— zu Afchbu de la Zouch in Lei 

bire gebohren. Nachdeme er im der fchul Diefee orts en Tür 
—— 8 t hatte, ward er in das Collegium Emanue- 
naber e gefandt, gt alba der auflicht des nach⸗ 

maligen Bifchofis von Norwich D feph Halls anvertra: 
Nachdeme, .- ar Hape erla 


in feine —2 
Be te, und m 


meten machte im © en ‚geolken nahmen , und — ihn in 
die betannt ars Heurici Savilii, welcher, da er 
in dem monat set des jahrs 1619. zu Drford eine Profef- 
fionem Geometriz und eine andere Aftronomie ‚ den 
ven Bainbridge aus eigenem trieb zu diefer letztern ernannte, 
: je alfo an. 1620. gen Orford , allwo er zugleich auch 
des ObersAufichers des Collegii von ie erhielte, 
und in dad Collegium Medicum vr Dodtor aufe 
ward. Dad einigen jahren trugen ihme die famtliche Socii 
ned Collegüi an, 1631, Die ziente ledtur, welche Linacer ges 
i ‚ und an, 1635. gaben fie * Ruf ei 
<toris von eben diefer ung en alas 
Bemühen leben — er fich Der gel a. nat» die ſowol 
alberen auch bis dahin noch ungedruckte ſchrif⸗ 
ten De Seifen Aftronomorum im fchönen Editionen 
mityutbeiten ; er ware dazu auch einiger *8* verbunden 
durch den docg ded flfterd der von ihme beiigenden Saviline 
Biken zrofsßion. Du er aber die erfindungen der alten Ara⸗ 
möch! 34 er in * etlich 


— jum verbienet hier auch — zu yo Si cu. 


— 
Ne ce! mores, in rem tuam pauca hc accı 
JOHANNES BAiN IRIDGIUS, Vir famz i integerrimz, & = 
— incom — mor- 

rum tam felix — novorum quam fagax indaga· 
tor fiderum. Quem primum Aftronomiz Profeflorem, & di. 

gnum Collegam, in Mathematicis praledturis, q quas magnifice 
—— prudens hominum & librorum æſtimator elegit, 
SAVILIUS,. Quem Cantabrigie educatum , Academia Oxo- 
nienlis fovit, ut ſaum, defundtum public& deflevit, ut par 
— e — Qui Scaligerum felicius Sorrexit, 
quam Scaliger tem; ; in non levem literarum jadturam im- 
Perg — ee Kuh Abi jam; cætera quiere vel ab ex- 
teris. hat ihme zu ehren auch fol kurtze 
—E au abe: : Quod fuperelt clariflimi Viri, D. Jo- 
annis Bainbridgii , in Academia Oxonienfi publici Aftrono- 
mi Profefloris „ fub hoc marmore clauditur. Quod vers 
amarimus, quod Sulz peximus, quod mezfti defideramus, fru- 
ftra hic quzras : illud ceelo, cui vivus animo cogitationeque 
incobuit, receptum eſt. Obiit A. D. C19. I9C. XLI. no- 
vembris III. ztatis (uz LXIL. hork fexta matutind. — 
ſcher — 


J 


ce 


nd 60. 
Be de Ann ar au 


— on Ba 
zeus n jmchnen lange erlanget, hat im XIV. 
ee — und —— Chronicon fui temppeis von am. 
1350, bis an. 1392. ſo zu Bafel an. 1512. in 8vo gedrudt. Fom- 

ic. adan, 1353. fegg. Echard, ſcript. O. 


Jefuite, war zu Eondom art. 
see ee 1650, den 30, = Beyiers. 
Pharum veritatis adveı —— 


o 

jahr 1312, Sr bat eine * den Cardinal, — 
de Brato, welche Soegius herausgegeben. Ecbard, 
feript. O, P, tom. I. p. 519. 


Bais, if eine an bem mere peifipen Den Räbten ori 


Bombay 1 gelegene In in 
— jäbten —E I —* 
* bin rien, — ion 


Baifancor en ein er dei Cohn Sem, Ben vatter 
von i hu diefe völder in der pro⸗ 
uſſes Fu gulamecke: = 
—S ne 
und der andre des — 
einen ſohn Tumna Khaı 


nachfolgte , von deme die Mogolier die 
abifan iu gerader linien herleiten, Kbomdemir. 


———— ale rza * ein Ch Juan Bea 
verh len ic al 


— ſen made, * man diefe Dynaſtie mit — Ali an⸗ 


bie Gencalogiam von ( 


„wem: und fogar den fünften, 
A mit Haffan Diekee ſeſer Fürit ware nicht über 
schen jahr Ka er A — jen wurde. Dazu⸗ 
* waren unter den — 3 factionen, 
ſich feldften cröneten auf ben mieten: diee 
den Mafib 786 Saa de, nd Beamer en Ai 
einen fohn des Es hatte aber keiner der drexen eine rũ⸗ 
ige regienum ß Dan fe warden ade ‚von an Beg , einem 
bon des Maffud, wie auch Beg verias 
jet , welcher x lande einn , weiche unter 
vormund des Sof Khalil Ro Mund, regierte nicht 
eg als ein ja und acht monat , und wurde in dem 897. 


rt 
. — — nd urt von Koftam ohnfern 


Sein vatter Fam SB, au De in Er 900. der 
Nr 


Be orgen und oeritellet , bid er eine TH ele, 
fich daraus und in Die adt Condun 
be an — urtz darauf in — ort von Hy bene 
aber gebrauchte Ach ich fo grofer 
© len Ipallanor aus den Händen feines 
—* E Bee ih Fell nu Shah , LI ein groffer SE 


allein aus dem abſehen, 
Dann als er fich 
abe, abe er in jerafan zu dem Stls 
in au entilichen noͤth 8 firebte er dem Baifancor 
nad de — und machte ſich durch feinen tod im dem gog, 
nach Chriſti geburt des lands von Ep: 
Bu, m wie sea von 1 Sotlanı Heiler und Badotichiran meiſter. 


iſt der * — 
— in der “Date 


16. 0 


Or 

einer würde bey dem auf der neige 
geweien, Als Theobofius ber jüns 
fegte er einen gewiſſen —* 


auch; nachgehends Magiſtrats. perſonen nahmens gefun⸗ 
Bajulus ware eigentlich, nach der bedeutun 
BE gateiiden ermi derjenige der den Kanfer als ein nd 


Supplemenss I. Theil, 


bat 361 
i oder 
re 
n 
2 von Aauitanien Se zum je, Dal zum 


gabe. dafür, von diefem wort Bajulus 
tomme ber namen Bo ‚Sega D —— man in —A den 


Land-Richtern Ballen einen Bajulum 
ben den Grit — rt auch den vornehm 
bebienten Serum va 
men Bajuli 42 Ba, Em ae Ba ee 
— 


sone. Rhement . — c. un, Shen. eine en Du 
» gloffar. Speiman , gloffar. 


Cormeil e. 


akanang, ein Wuͤrtem 


aͤduein atc. iſt in 
dem erieo ausjuflseichen , und zu —X — 


u ſezen: Siche Backnang. 
fe , (Laurentius ) Herr von Wulvorhorſt, geb von 
de berühmteite —— term 

nichts ——— als Be en 

e an. 1685. in 4 

Man findet in at einen fo Ah —— 

ei » daß fie a - anberh als mit bewunderung 

gelefen werden. Es fande A “ een fatyrifchen netichten 

2 Ban — fl D an br * Be ä — Außs 
ilte zogen ihme viele feinbe und grofien iu. 

allgem. 50 omas) cn vor 

ter, ( Thomas ) ein. vorteeflicher Mathematicus, 

g von in Somerfetshire, ward a —— 

Een ogdalenz in dem anfang dei ı aufge 

nommen , da cr obngefehr 15. ja —— en 27. aprid 

1645. fameer in das WadbamwsCollegium , und leiftete König 

Garoio 1, einige dienſte ben der gamifon zu Drford, Er eri⸗ 

Die admiflion ad gradum ——— den zo, decem 

anime u ver] —** 


35 IR die Pan Eh Er ne A; % 
jun, 16 a ** einem 


me 
gen welche er w eine * — weiſt age eo ' * 
au 
bat von ihme ein 


fe Kine gr 
vis Geometrica , weiches zu Londen non 
n ei rad onen „md Davon in ig z —— 
Uoioj 8 4 mertz 1681. an; 
ie in. Engliſcher B n 


late. 
ker , (Richards ) ein Engelländer, ward ge zu 
K da er ı6, jahr alt ware; ald Studio» 
sin ford an, 1584. aufgenommen , von dar 
es drey jahr hernach in eines der Königl. Collı 5 — 
i 


ben. pr könne ve en elland ſchriebe den zeit 
er Königen von N. von den zeiten 
nen = den tod Aönigs Farobi 16. 
gersbatter , den Ritter Georg 
ren Er Ba na 
ger 6 itime er ben —— gelegt wurd zu 
ka anne a] 


Hat nebft * Bond auch viele geiftl 

2 Hehe über das rend Mr ubee 
B.pfalmen; * ng trc ‚ofalmen; 

ae die fieben tage der 

SE en über 7 — Ku Ion 


md brachte ſich wegen feinen 
u rofies anf er ein buch 
— Keen te — Def 
256 8 6 au Gent machte. Dan von nee 
er Chriftiane militie difciplina , meicher 
1 a ehren dem n habe 1562. und u 
er. titul Speculum militie Shritianze 


538 unter dem ieh 
ale ven ül nntägli 
la, Tole and) Über Die ie: fo man in der diefet = 
sven gefbräche wider ie toiniften. Balere ftarbe den 


12, ——— sah m — in dem 84. jahr 


f * 
ee 
2633. geboren, und gi rag 1650, nach Anilerdam, . 


bafbal 


er ben einem kauffmann die handlung lernte, Mach dieſem legte 
i tur 
19 ae mad un, me, sen jatr oe sing 
ftlıte in einem hohen preis let 


ben, genau 
2665. ei b! einer m en und 
Sa nn ei Un Be 

2 h * 
sch ey 9 e ei — der es auch El: 


Varis aufftellen iernächft befischten 
BE ee 
en 
Yerı 1. ben i ter 34 


en aber 


e , und übte 
daß er unter 

re tichter wurde. Er 
farb an. 1702. im 7aften jahre feines alters, er vor⸗ 
er ſelbſt alle anſtälten zu feiner leiche gemacht. Houbrak, 


peintr. P, II. 

— e, iſt eine der Philippini⸗ inſuln auf dem Chi⸗ 
nehfchen fo zwölf oder flnieden — im umtreis 
a. dem König in Spanien unterrwürffig ift. Sanfam. = 

er/ (Adrian) mare ein ickter hiſtorien mahler 
von bürtig. —A ehe pe bon dem · 
weiches in dem R 
ber der des au ftehet, 
vorftellet. Er flarb 1686. Haubrakens fchilderb. 3. deel. 
Groß allgem. Hol. Lexicon. R 
e, (Yanvan) zu Latein it Johannes Piftorius, 
—X und der erſte welcher 
Ka tk Yen 
N pa ingen gelte 
ge, aber nach dem vertrag von Oient der da 
entlaffen , und durch den von Warmont Yfarrer zu 
er auf eine zeit gen den famt, 
tburgern die wundmahle fo ihm feine fetten 
chet hatten, Unter ber ve 
son Savoyen , ward er wiebrum gefangen 


a7. tahralt ware, Cr hat in feiner enfü en Exa- 
aninatoribus fregmütbig — + und bie ihm gemachte eins 
Dan u 


in der 
am fiedet u Soerben Fu 


and, in wel it der bicgsl ’ hr 
der 1 von land-früchten blübet, Er ift 145. Englifche mei» 
fen von Bonben entlegen. Di. Angl. 

nafoy, eine Moſcowitiſche inſul und fabt in Sibe⸗ 
rien , andern Auß Angara, 

Balalvano , ein vorn der mitte der inſul Sumatra , 
melcher feuer ſpehet und öfterd ſowol gammen als groffe ſtuͤcke 
felfen ausfoffet. May, —— — 

Jamius, (Ferdinand icus aus Sicilien, 
im xvi a tar in der poefie und Griechifchen litteracur 
fehr wohl bewandert, und ward bed X. £eib:Me- 
dicus. Er hat verfchiedene ft des Baleni, als de oflibus ; 
de optima noftri corporis itutione; de bona habirudine, 
und de hirandinibus , revulfione &c. aus dem Griechiſchen 


Sateinifihe ich us 
unmenn andehenße aber ber Beneianien eirion Dr 


Opp. Galeni von an. 1586. einverleibet worden. Mowmgitore, 
— Slantinus*Balendimus / oder Belendinus , (I 
Sannes Baptıla ) ein Schottländer, der um Das jahr 1+20.Jele 
— nn Sa 
—X ſprache verfaffet. Balews, de ſcript. Britann. 
BALARI , mar ehemals ein vold in Sardinien , ımd foll 
es nach Baufania in ihrer ſprache Rüchtige heiffen , weil fie ans 
fange in 9 D denen €: inenfern in 
—ã en ——— — 14 PH 
Da haben Deflänbig das platte land —2 ‚und bafelbit 
geplündert. Plinius II. J Strabo V. p. 344. Livim XLI. 6. 
Celarius, not. orb, ant. II. 11. $. 27. anders find hier⸗ 
von Bocbarti Chanaan |. 31. ‚ nemlich daß der nahme 
fo viel , ald milde bedeute, und daß folglich Die llienfes, Cor 
und Balari, —— die ı fribenten —— * machen, 
wegerien eine ge⸗ 
Mm unter einander hätten, geführet. ! 


e 
Balas Balaſch und Balaflan , find wel⸗ 
Deco Verkkten Khlinen and ben allen Dynalkien abe weile 


bal 


ſcheid zufommen. Der erſie ware Balas ein fohm des Her 
mus, aus dem Adkanifchen geichlecht , welcher zu zeiten 
rani eines vatters Moſis lebte, Der zweyte it Balas, ein john 
des Babaram , eines ſohns Schabur , ımd fünfter König der 
Afchganifchen Dynattie ; er folgete feinem vatler nach und res 

ierte eilf jahr lang. Der dritte iſt Balas ein fohn des. Scha · 
dur, eines fohns Ached ‚ aus gleicher Dynaftie , fo man nolb« 
wendig in der von dem urbeber des Vebtanikh angezogenen lifien 
diefer Königen, um die anzahl volllomumen gu machen zuſchen 
muß. D’Herbelot, bibl. Orient. 


Balber / Balbeca,, ift eine Eleine Halb zertörte unten an 
dem bera Libano in Phönicien gwiſchen Damafeo und Triveli 
gelegene ftadt ſamt einem Griechifchen Ertz Biñthum. Sie liegt 
an einem ſehr anmuthigen ort, oberhalb eines groſſen ebenen 
landes, allwo das ſchioß Balber tft, f einige reifende für ein 
von Salomon für feine gemahlin ‚ die eine tochter des Eguptis 
ſchen Königs geweſen , aufgeführtes gebdu halten, Es ſcheiutt 
aber auffert dem da; Salomon dieſes fand , fo dem König von 
Toro zuflunde , niemalen beſeſſen bat, als ob DIE werc mehr 
nach der heutigen als gar alten art gebauel jene. Man haltet 
dafür , dieſe Habt feve die alte Heliopolis; Re iit vieredlicht, 

smlich gute mauren , welche m weit von einander 
baut thienen verſehen find, ad man das ſchloß nenmet ; 
cher fudtveftwerts an der ſtadt; folches beftunde voemalen aus 
einem Herdniſchen tempel, beme man einige andre ſehr koſtbare 
gebäude bengefüget hatte. Es haben biefe alte gebäude viele vet» 
mberungen erlitten. Man fünte folchen annoch andre bey; unb 
odivolen Die dau kunſt der neuen gebäuden zimlich chen üt » fo 
fan man dennoch folche von den alten ſehr leicht untericheiben, 
Das erſte fo man bey dieſtun ruinirten ort antrift , ift ein Eleincd 
rundes aus marmor gemachted, und mit überaus fchönen Coins 
thiſchen fäulen umgebened gebäude, Und obmelen foiche über, 
bleibfeln fehr zerfallen find, fo Dienet dennoch folches den Orite 
en für eine rche. Von dannen kommt man zu einen andern 
viel veflern ſeht hoben und von fehr groffen quaber + fleinen gis 
machten gebäu ; Dig iſt dennoch nichtd als ein teil von dem bet 
gefügten werde, weilen man innerhalb in den smanıren einige 
uberbliebene ſtuͤcke von bildern und auf einigen fheimen tnger 
kehrte Römische buchltaben antrift. Von dannen kommt man 
zu einer fehönen hundert und a ſchritt langen halle, welche 
in ben tempel leitet. Diefer temmpel it ein langer viereck , weichet 
192. Schuh im der länge und tuft halber fo viel in ber breite hat, 
Es ware vormals bey dem eintritt fo gegen nord-iveft Hieget, 
ein vier und fünfzig ſchuh langer erpdrass oder porstempel, 
weilen aber die ſolchen umterftügende fAulen baufaͤllig waren 
fo ift dieſer theil meiftens zerfallen. Er ift von einer fehe tale 
baren halle ,_ fo von fihönen Eorinthifchen fäulen unterit: 
bet , welche, ſechs ſchuh umd drey zolle im dicchichuitt und 
obngefehr fünf und vierzig fchub in der böbe haben » umgeben; 
eine jede Diefer faulen beitebet aus dreyen fhicen und fichen fie 
neun fchub weit bon einander, und eben fo weit yon der mals 
ven. Deren find vierzehen auf jeder feite des tempeld, und 
acht ben dem ende , fo man die von ben ecken darunter jchlet, 
Um die Inäufe diefer ſaulen iſt ein ſeht fchöner unter-balden, 
famt einem ſehr toftbaren in ſtein gehauenen Frı Die halle 
iſt mit aroffen und bogenweis ausgebölten iteinen bedeefet , und 
hatte man auf einen jeden diefer Steinen das bild eines aottes 
oder goͤtlin ober eincd Beubnilihen beiden gefchmitten, ran 
bat auch zu unterfi an Der halte einen adler ausgebauten, wels 
her feine Aügel über Die men drittel ber breite der porten aus. 
fireefet , und zu benden feiten des adlers fichet eine rubmsgöttin 
oder fiegdgöttin. Diefer adler haltet in feinen kiauen des Mies 
eurii fihlangen-ftab, und in feinem fchnabel Die band zweger 
blumen-fränen oder feder-bufchen , beven die äufferfte theile anf 
benben fiten durch bie sven ruhm-göttinnen gehalten werden, 
DIE tft ein fonderbares lun ſtuck der bilhauer-Funft. Die porte 
des tempels bat ein und zwantzig ſchuh in Der breite, anben fchr 
ſchoͤnes geſime werd , fie ut auch mt fchr Künitticher dildſchuitzer⸗ 
arbeit verfehen, Junerhald iſt dertempel hundert umd aivangig 
ſchuh lang und fechgig breit, In den mauren find siwen reihen 
pfeiler rings herum , einer über Dem andern; änsifchen denen 
pfeileen ſtehen biderblinde , welche gemacht zu fenn fcheinen 
um bilder Darei zu ſtellen. Auf teder feite ifk eime reihe von 
acht pfeilern und neun bilder » blinden. Wier und znyarıtsig fchuh 
von Dem obern nd des tempels, ſiehet man Die überbleibjeln 
zweyer fihönen ausgezogenen pfeilern , welche am diefem ort eis 
ne abtheilung gemacht , umd einen thron-bimmel oberhalb dem 
in einem grojfen bilder «blinde an Diefem end ftehenden göbens 
Bild unterflügt zu haben fcheinen, Man fichet annoch am dem 
ort fo von diefer abtheilung überblieben it, umterfbiedliches 
bilbiverd , ſo den Meptumum, die meersgötter, fithe, Arion 
und feinen Delphin ſamt andern zum meer gehörigen ſiguren 
dorſtellet. Das oberite tbeil dieſts gebäueg ii unngefallen , Den 
noch kan man annoch daraus den pracht der alten dauctunſt far 
erfennen. Man findet auf hundert und fünfig hub weit von 
dem ternpel eine reihe Gorintbifcher fchr ftarder und erhabener 
pfeileen » welche ohne ameifet zu einem foflbaren gebäu werben 
geböret haben, Man Üchet endlich um die alte acbaubde herum 
einige überbleibfelu der alten mauer, fo fieumgabe, und weiche 
aus erfiaunlich groſſen feinen beftehet ; unter andern aber find 
dren melche megen ihrer gröffe vor allen andern vermunderungd« 
wuůrdig find , weilen fie über zwantzig ſchuh von Der erden tn dee 
maurtn 


bal 


Mauren ſtehen / umd neben einander gefehet find. Per gebie 
mag dreu und fechbig ſchuh im der laͤnge , eim jeder ber andern 
aber ſechtzig ſchuh haben , fie find ale dred zwölf ſchuh hoch » 
und eben Sn —* und wird man in denen heutigen gebaͤuen 
nichts finden das foldhem beufommet. Maundreß, voyage d’A« 
lep ä jerufalem en 1697. Mencokir , voyage, 


Balben / gi de) deitter Groß-Meifter dei Johan 
nitersprdend von falem , folgte in dem jahr 1160, Raimum 
do du Puy nach. Man weißt nicht aus welchem land_er gebürs 
tig ware; er konnte ſich auch durch die anzahl der groffen thaten 
nicht Bert machen , weilen er nicht drey gantze jahr lang res 

. Balduinus III. King von 


Bucniigen; — — —— de 


rufalem. Naberat , ——*** de l’ordre. 

+ Balbt , eine von den äfteften edlen familien ic. Srancifs 
eus Balbi, ein Senator zu Genua, fo von an. 1730. big 1732, 
be diefer Republid Doge gevefen , farb an. 1737. im jan. 

er in feinem legten willen denen armen tooooo, lire 


erufalem itarbe mit 
nen nachfolger Ars 
Ire de St, Jean de Je- 


vermacht. Swuppiemene von Leipyig. 
t — eh Alerander Balbiani fchriebe fich 
rafen von Eleven ; jedoch war fchon dazumal 


—— in den haͤnden —3 — a iern / 4 
elche folche an, 15 12. vermöge f en gerechtfamen, in ih⸗ 
ven gewalt gebracht hatten, Mamufeript. 
Balboa , ( DVafto Nunnez de) ein Spanier aus Eaftitien ' 
weicher in den fchi ‚fahrten derer Spanier im XVI. fzculo bes 
t worden. Er ware fehr jung in —— — gegangen, 
bntte fich zu Saloatieea - N Gase zimlich wohl geſe⸗ 
a fich aber n ine fachen verdorben hatten , 
igern fe dem weg gehen mufte , trate 
Spanifchen Capitain, — abe Encifo , zu 
—A ‚und biente ibm mit guten anfchl Er ri ihm 
vaßiren, allwo fie ein —55— 1, dad 
auf einem 283 aren erdreich und in reiner luft gelegen war. 
Die Spanier legten hier den grund zu einer fadt , welche St. 
Maria Antiqua von Arien gemenmer wurde. Diefed war Die 
erfte tadt, und ber erfte Bifchoffliche fig auf dem veſten fand in 
America e aber nicht lange, Man fegte darinn zwey 
Alcaide „ welche den ort regieren follen , deren der einte Daten 
ware, Als Nicueſſa von Caſtilia Aurca 
arien regieren, wollte ihn anfı 8 
—585* nicht in die —— ei —— — endlich lieſſe er 
eund / obwol Beben ur Ale 


Fr —58 — au * und ar ae —— Sich 
m 


verfproche: ropind, 

2 va ee rte auch sehe gtüdlich krieg nit ven wils 
und eroberte fo viel gold, Gas er deifen drey hundert 
mard dem König in Spanien fhiden fonnte, bilmos 
mi an..rzı3. thateer einen zug Durch das land , "und entdeckte 
ıenfeitige meer , welches die Spanier Mar del Zur nennen; 
nice auch nicht, —* er unter vieler gefahr und mühe ſolches 
uſen, wo er anlangte , gabe er den 

nadmen St. Michael ı * deſſen tag er dahin gelommen ware, 
Er nahme auch offentlich befig Davon , indem er lich bis an den 
“ Dee tauchete, feinen degen im der rechten, und den 

in der linden hand haltend. Den 14. jenner 1514. kame 

don mit vielem *** in gun und perlen wieder zu St. 
Sara an , und berich m. fr neue anne 
— 35 zu belohnen. Allein 


fer befahl zwar 
a nude £ D. Vedrarias Davilla zum — 
von ernennet , welchen mit allen ghren-bexeite 


gungen ‚aufnabın D und ſich demſelben unterwarfe , oͤhſchon die 
en a onie A zur vnlung wachen wollte. Vedrarias 
Balboa zur verantwortung wegen dem , fo mit Encifo 
De egangen mare , und lieh ihm endlich an. 1517, den fopfabs 
fehlagen , da er nicht mehr ald 42. jahr alt war, Charleveix , 
hift. de $S. Domingue tom. I. 


war / oder Balbo, ( Kieronmmus) ein Framod von 
Teithemiud mit lob redet. Er lebte in dem jahr 1494. 

= gabe zu Paris einige tractaten aus, welche fehr hoch ges 
fchägt wurden. Seine werde wurden von Wilhelmo Tardıf, 
der von Bun en Belan gebürtig und Ledtor Konigd Earoli VII. 
mare ‚ tie auch von nwey ober dreu andern , cenjiret; Denen cr 
aber in einem fonderbaren und Rhetor gloriofus "petitulten 
werde antwortete. Sixtus Senenfis , Soprani , Michael 
n fich an dem nahmen Hieronmmi Balbo 

oder Balbus gi ‚ ‚dene fie für einen Genuefiichen Domi⸗ 
nicaner halten ; indeme fie ihne mit Johanne Balbi verwechieln. 
Es tan such ‚he Koclen ice von geringiten fein glauben beuge: 


Trithemio nero, Sims 
Ten und Bofehin grhnbiich wiberlege wird. Japans, Dibl 
feript. Ligur. 
albus / ) ein Profeffor Juris gu Turin 
we 1510, ae Kay ſchrieben de Prafeription.bus, Eon 
1567. in gvo. " Venedig “1564. Eöln 1565. 1588. 1590. 1598. 


Epmer 1610. in 8vo, Manfura de JCtis p.47. fället ein gar 
berrliches urtheil here: nl > halt folchen tractat vor ein gang 
Supplements I. Theil, 
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vollkommenes und nicht zu verbeſſerndes werd: In L. Celfus D. 
de Ufucap. Zuon 1553. Cöln 1565. 1990. 1598. Speyer 1610, 
in gvoz umd Decifiones Kotz Lucenfis, Venedig 1564, in fol. 
Paneirel, de jCtis 11. 156. 
Balbus / (Laurentius ) ein im Briechifchen und Pateinis 
ſchen wohl erfahrner Spanier , auch nicht ungefchiefter Voete, 
tan. 1524. gelebet, und ben Eurtium , wie auch des Valerit 
Bacc Argonauticon mit anmerdungen erläutert, Atom. bibl, 
Hifpan. etam. de Acad, & dodis vir. Hiſp. Gomerins, de 
geftis er Ximenti IV. Hesdreich, 


Baldus, (Petrus) war aus einem derer vornehmſten ge 
faiechter * an, und des —5— li U. naher ander⸗ 
wandier. Er befiffe fich von ji ‚ Wie in allen andern 


wiſſenſchafffen, als befonders in —2 und Lateinis 
fchen forache gute profectus zu machen , und brachte es auch 
fo weit , dafer feiner gelebefamteis 1 megen in groffen ehren ges 
halten wurde. Ermeldter Bapft gab ihin darauf ein und ander 
eiftliches amt, Fe da er fi) daben fehr wohl aufjuführen nous 
e, machte er ihm zum Bischoff von Tropen, wo er eine lange 
‚eit gefeffen , und en ich zu Rom den 9. fept, an. 1479. geſtor⸗ 
en. Er iſt im Batican begraben worden , hat ihm der das 
e Vice-Cämmerling und Biſchoff Daraka auf Sirti IV. —* 
fel M ein ſchoͤnes epiraphium Seine fihriften beite« 
ben mei En Uber kungen aut denn re riechifchen ind Kateinifche , 
als da find: Greg. Nyifeni dialogus de immortalitate animz ; 
Vita B. Macrinz per reg, Nyffenum edita; G: Nazianzeni 
fermo de amore paupertatis; Joh. Chryfoftomi fermo de elee- 
mofyna; Bafılii M. fermo de oratione ; $. Maximi conteffo. 
tis fermo per dialogum ; Ej. Maximi 400. capitula de chari. 
tatekc. Ugbelus, Tal. facr. t. 1X. p. 468. 


hung au 
welcher mit den Remonftranten handeln wurde mich ; fons 


ngli 
brief / darinn er den Präfidenten de Synodi, Fohann Bogers 
man, antlaget, daß er einen ſchluß ai ef babe , wel 
einchpegs Der fehl der ve is * ſeweſen, indem ar 
ve dritte theil der ſimmen feye — worden, Ferner 
gabe er vor, derſelbe habe ſich u. — 5 — ſehr parteniich er⸗ 
Ei indem er von der groffen ſch Remonftranten nur 
jemige ablefen laffen , welches = gpenigften may 
Wie weit num — — 2 ju glauben , alt 
En tr: Di iaemiß ı ‚ daß er die adta der 
verfammiung mit ——— und zwar auf dieſe weiſe 
Gualterus Balcanquallus, Scoto-Britannus , Presbyter , 8. 
Theologie Baccalaureus. E. Brandt, hiſt. de la Rei form. des 
Pays-Bas. tom. |]. Ada Symodi Derdr. p. 307. 


. ‚Dalarrası ein Gräfiches gefchlecht in Sehen, Dis 


Lindfan , —— dor a ver ſohn, nn 
Lindfan , war ein berüh: — Eh —— 
farius und —— — obn David 
König Carolus I. zum a 8 ie Balcarras, x 
heurathete Sophiam, Wlerandri , Grafen? von Dumferling , 
tochter, mit welcher er Nlerandrum net, den U. zum 
Grafen von Balcarras in der Gra dem ife machte, Anng 


ne given Fi bieffen Earl, — et garb, und Co · 
lie, Graf von Balcarras, geheimder Rai SchafCommil- 
farius, umter Garoli I. u jacobi I. 3 Margas 
tetha , Jacobi, Grafens vi dun tochter , gebahr nn 2. 
hne und 2. töchter. Der Alkefe fohn des Grafens von Bals 
areas bei beißt Lord Eummerlane, Rudimend Er Univer- 


Balclod , (Ralph ) ward an. 1204. Bifof u London, 
Edward I. befteite ihm um GrofCangler des ‚ voelches 
amter bey abfterben dies Königs wieder aufge a fhreibt 
ihm eine Hiftoriam Anglicanam von ten zeiten an bi® 
zu feinen tagen zu , welche aber ſich —— ‚an will. Ben⸗ 
tbems Englifcher ſchul. und — .56. 


Balde, oder Baldaͤus / — red von Delft, 
ware ichen jahr a hy der O chen compagnie auf 
der inful Eenfon, gabe in dem Ken rien, eine befchreibun, 
die ſer inful, wie auch deren von Malabar und von Eoroman 

in fol. aus. Kemig. bibliorh, 

Balde , (Camiltus) von Bologna, ſtarb in dem jahr 1635. 
Man kan, ibn wohl unter die anzahl derienigen fegen fd über 
nichts » würdige materien gefchrieben haben ; dann auffert dem 
indem jahr 1621, über die Phyfiognomica Ariftorelid audgeges 
benen Commentario fchriebe er annoch von der art der mens. 
ſchen neigungen durch ihre temperamente zu erkennen / 
tie auch von der vorbedeutung fo man aus dem ans 
f&auen der näglen madyen fan, Gbälmas „ vol. I. pag, 
49. & Bumaldus , P. 45. 

Balve, ( Henricnd ) ein Jeſuit, welcher an. 1619. zu Ps 
pern gebohren, und gegen au gang des XV. fzculi —X orden 
it, gab Adfociationem pro felici morte & celeri liheratione 
ex purgatorio fubtutela & cultu Virg. Marie, Brüffel 1665. 
in 12. heraus , von Prri büchlein innerhalb vier jahren mr 
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als 20000, eremplaria diſtrahirt worden ; zo, Veritates Chriftia- 
nas preparantes viam ad felicem mortem , Brüffel 1666. in 
22, und zu Lüttich dreymal aufgeleget ; Room iltolam de inimico- 
— — nebft derſchiedenen andern ſchriſten. Alcgambe. 


Baldelli, ( —— ein del The Feſuit 


lehrte ie Theol En 3 
— —————— * sg Dei 

ichen Hofs u Be Ro da 16, jonat des 
In 1655. Ernahme in dem nn Dane — in ben — 
—*8 fol. —ã— 71 ſo zu Hr gehrudt wor, 
den. Moreri. 


Baldenen , ein fchloß und groſſes dorf im Elfaß, wel— 


ae 
Bar, Orc die andre zu —— nicht gi En 
ER Aa Ken Sub iſchen 


—— ‚ Mr. 
frieden darinnen beft get worden, Uni 
Be waren fehr alte — 83863 
gen —— — Sie Ya 
arımı 
: —— Ads 
ig Ludwig 


ıfgchal alten I folle, 
en. Nach 


— 
Balderic / von Orleans, oder nach andrer meynung von 


einer ftadt Mehun genannt , 
* Fe l. a wurde 


— nd a 
114, 

um m Sen von dem 

* = Li} 


refagne ernannt, 
——— dem Concilio zu rs das Sy von 


Eon —— 
Eee — Sa 
u 
nahe Ar bi * werd In m ebundener u — 
de ſami dem leben des B, "oben Keen ſtiſters 
e —— —5* arbeit —— 
en er Vetronilla genann! 
"Wichael Cofnier Yarrer —— & 
Ai übe feltfamen —S ucen, Du 


— der Cardinal Colonna ge 
pi n 


bürti —— in 

deer ı 
Cardinals 
— 

tion des Concilii war, in der nacht —5 — 3. bis 4. octobr, 


5 fine alter » und murhe in der 
von &t. ——* Ar Fans — * 


Baldini, von Bi 
nem andem u dr ee dm HR ie en y 
den , und der cn hi gehörigen — 1 ie 
via und Mavland über die Bhilofophie , 
— Un breye — * 


af elefen , und in feiner 
—— — —— er: f 
nutzen wiſſen en und kuͤnſte, geichrie 
Be und I jegeben, Er iftzu Manland an, 1600 en & 
— im 85. —* feines alters geſorben , und ihm folgendes 
taphıum : 
> vulus in parva Baldinus conditur urna ; 
ra velut vivo refque, domufque fuit. 
Utque Viri fpatio mens zqua capacior omni „ 

ee Kr Brian, Ein Beck eicheter und Canı 

* ſare Milleſa m Rei onicus 
der Eirche di Scala in — verfertiget , zu chren 

- tet — Merigia Nobilta di Milano p. a9 Comp. 

et ten Lexicon. Girol, Gbilini , theatro d’huomini letterati 
P-45- 

Baldint, (Joh, Antonius) ein gelchrter iänifcher 
Graf, war 6 iacenja den 8. jul. an. 1654. gebohren,. Er 
legte in dem Collegio Xaveriano zu Bologna den grund feiner 
fudien in humanioribus & philofophicis , gieng Fear nach 


einen kurken difcurg, 


bal 


Rom, und erlernte in dem dafigen Se 
neun und ei Ichrfamfeit Die Waren 
a € een Yet a 


—— 

eirage der rube 
den ftudiis „ therls 

in welcher Diekibe En * —A 


——— ——— in 

zen und Mach — an. 1725. — 
nichts gefchrieben , fo 

sccrfumtt, und ien denen 


—— 
5 ufeo rerum naturalium , fo 


Ay — in 5 ‚gehabt , an 


Socät I Banden dafi fie 

— als in Engelland aufbielten , 
— 32 lesterati ſuppl. tom. 

P- si Bern 


= ET sl ae 


— 
55 Ried dem 5 Leopoldo von 
Notizie 9 Profeffori del & 5 
ham len 1. vol and It acht 
feinem tod an. 1702. und 1728. wiewol annoch 
men und unausgearbeitet, heraus 
dieſem aber hat_er auch Vocabulario To 
fegno — Memsires da tems, 


Zrident umter Be naı — 
kunft von dar eine een Mi 


Sum ee. A . 


er 39 
jeivefen, an. 1591, U; 
De a tom, VIII. 06. 


Dane OR * u 
ihne aß 3 Hatten 1 ı madın Pr- aus * birns 


ein Eanonicat erlangte , Kr zum —— bey der Finiserfoit 
jellet wurde. feinen festen — be er fich um 
die ftelle eines Alichen Leil —— als er aber un⸗ 
ter ıtio X. bekommen , und darauf gr febends 
art in ehmas Andern mufte oge er ſich eine Dat 
an cr auch , wenige monat hernach mit tod mar 
im übrigen ſowol wegen feiner — + ale 
auch wegen feines verflandesund Eingbei — und hin⸗ 
er —— ſchriften: Difquilit. Ja ylic. ad textum 
ippocr. de acre ; Difceptationes de 3 in Pleus 
ritide, und Preledt. de contagione peftifera : nach feinem tode 


er iſt —— fein Difcurfo dei vero Opobalfamo orientale in 

gefommen. Mangeti bibl, rip. Med. — 
* Rodulphus de )_ein Biſchoff 

de als er D der Gathedral:k 

Eee 

end, ftelle ertehlet , aber > an, 

nichen Carina Bet, u ec ea Bari apfis Elemente — ins 

weilen an diefen er wegen 
—X den felbiger gewefen ſondern von dem Er OR 


bal 


timaren, appellivet hatten. Er befah cine 
Be vermachte — — ey “ dem 
nz ide be Di —* — 200, farb den 24. 


—— 


Pitfeus. 
—— in ( Iobanned ) von Bayreuth gebürtig, war 
er 


— ——— rerum aAsglica· 
er a Prxful. Angl. P. I. pag. 243. 


bräifchen ſprache Profeflor zu Leipsig und Helmftädt 
de Bee | Paftor zu Neubur vr ae 4 
tendent in der — ift an. 1662, im .nov. im 

irben , und — Grammaticæ 


ben. Witte, biogr. 
aldovius / (Samuel ein bes vorhergehenden 
— Baldovii rd lee = 
Beimfäbt und Leip⸗ 
an dem a orte an. —8 Magifter , dar⸗ 
. Beichsatt 


f en und — thate, An. 
wirte er zu Gieifen in Licentiatum Theologie und an. 1681, 
eben ER in Doctorem, wurde an. 1683. Paftor primarius 
bey St. Eofind und Damiani zu Stade ‚ an. 1699, Paftor ju 
St. Mariä 8 und eg des —— ‚onfiltorii in 
nd Contieca san, e du Supermenhen jü Kaden. 
u 

— Reiſe bůchlein; 
iiten⸗ — ſches und Apos 
iichet 9 Stimmen; gelem bin; © — geile 
en ifputationes 

erlnde, ur irn . . 
aldrin 7 eine Heine inſul in der morbsfee, welche gu der 
Hfegrehlänifäen bauptladt Eimbben gehöret. Umiverfal- 


—— (Antonius) € in Se 1 sind) on 
13 ward an, . eneralsInguii u Bologna 
' Prior Di an, 1571, N de Di ech Dre 


zu Rom in dieſem fahr an 

worauf ihn Pius V. zum 

een theatr. A Te a Bid = 1568. — 
u xegorius 1. machte 

une den 6. he — Biſchoff * Ze Er rt iche 


Dignttät ungefehr 4. jahr , da er an, 1580. ſtarb. Eriltein vors 
teeHicher Theologus und (rediger geweſen, der ſich * a 
ng 


derlich Durch feinen tugend · wandel und genaue 
ordenspflichten berübint gemacht. * ſchriften find: Tr. 
de en fummi Pontihcis; Tr. de fide. Bemoius, in 
hift. Foroliv. p. 318. Fontana, in theatr. Dominic pag. 312, 
Ugbelus, Tall facr. tom,VIll. Pius IV. col.a8. Ecbard, feript. 
©.P. tom. Il. p. 255. 

Balduccius / ( Francifeus) von Balermo in Gicilien ges 
bürtıq , lebte zu Rom in den jahren 1630, ur 1635, unter der 
zegierumg Pa; — Urbant VII. und ſtarbe kurtze zeit hernach. 
Wir haben einen band Lyriſche verſe von feiner arbeit, Job. 
— Rofh und Janus Nicius Erytbraus, Pin. IL imag, illuftr. 


Bduimus ein fe off in 1 eine geburtö-ftabt Pifa 
mar erft ein Ciftercienfers zu Clairvaur , daher ihm such 
einige vor — m Er ee wurde herna 
MUB der erfte nes ordens, folcher e gelanget , von Ins 
a = 1130, zum Gardinal-Presbyter , um obgedãch⸗ 
ter ErgeBifchoff , und zum Primas von Sardinien und der rn 
Eorfica gemacht , auch mit dem pallio webft einem 
diplomate, davon das original zu pe I t, 


im jahr 1138. verſehen. Er brachte auch vom Kanſer Conral 
1. I nahe privilegium vor ri und feine nachfolger in 
eben dem jahre zuwege farb den 6. octob. an, 145. und 


Il "ac tom. Ill. s 389. x 

Balduinus / (Balthafar ) ein fohn Sees Balduini, 
mar an. 1604. ju Drefden geboren, und wurde, nachdem ex 
zu Wittenberg fudiret, auch darelbit 2 —5 eined Dodto- 
ris —— angenommen, nach deruffen. Bon 

Dar fan er aut. 1648. als —— s olarcha eg 
—— Regenfpurg , allwo er an. 1652. Di 

x. geftorben, einige teste freitsfchriften gr 

die e Gattelifchen binserlaffen. Freber. theatr. 

Balduinus , „se Wolph.) ein Chur⸗Saͤchſiſcher Amt: 
mann in F —— tglied ——— mit dem 
depnahmen a. 1674. fervationescirca 
nerationem argendi; 5 ingleichern circa urnas Gentilium Ge 
norum; Aurum faperius & inferius aurz [uperioris & infe- 
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rioris Hermeticum ; De Magnete uriverfali & auro aurz 
tabili; Phofphorum Hermeticum und Hermetem curiofum * 


Hendreich. 
ze Poninnus , (Waztinoh) wu 8 Rothoven in Brabant ge> 
birtigı lehrte eine zeitlang oitofophie der neuen Unis 
verfität Dillingen, wurde hernach Profeffor Theologie und 


an an. 1562. vom bilip; 
A, Flandern Ben ii & 
>. 1570, bem Gonvent zu 
tt, 1583. zu St. Dmer an 
der peſt. Seine chen nun Manuzle Paftorum ; Decrera 
Synodi I. Mechlinienfis ; ta Synodi Yperenlis und Com- 
ment. in libros IV. Sententiarum. Flor. van der Har. de init. 
tumult. Beig. 1.9. De Caflibo, facr.Belg. chronol. Soveerz. Ach. 

Belg. Sammartb, Gall. Chrift, Andrea bibl. Belg. 
Balpuinus , 

Brlmonfratenfeuden m 
mann , welcher in dem XIIL feculo Fr 
ſaſſe 


gan lex zu Löwen , und 
km erien Bkdoff 


wohnte dem Concilie zu — 
Worms mit ruhm bey 


but Chriſti bis an. 1293. fihriebe, 
fenfcha t Ne den alten Ga 


gen von denen Denk 


an, un 
bedienet einer ſe ür einen —— in ſeinen hiſto⸗ 
rien von fern, don Bent / von Buifhes und von Flan ⸗ 
dern. Man hatte bigher nichts, ald einige ftücte von Diefem au- 
thore gedruct, bis ſoiche der B. Blanpain ein Prämonfiratens 
fer von Eftival in dem er 1729. nad) Dem manufeript von Nie 
—— doutommen hat drucken laffen ı und felbige mit _anmers 

dungen gegieret, ift Diefed ein hunger Brämonitratenfer, tele 
her denen von feinem verforbenen jungen mitsbruber gefchries 
benen werden ſehr aroffe eine. anthut. 8 if 
ne — ware, Voll r 
60. Mirsus, Valer. Andreas, bibl. —8 —X von Bals 
duino mit Iob reden, 

Balduinus von Paderborn, fo unter dem mahmen Sal 
duini Parochi befannt ıft, weilen er ein Pfarrer von Berker 
ware, lebte um Bad habe, 1418. und fchriebe eine allgemeine bie 
florie , fo er annoch in gl ei m jade au end brachte. Yopi, de 

&c. 


hift. Lat. lib. IL, Gefser. Po Fol, 
————— (Wilhelm) ein Jeſuit and Cornwall, war 


erſt Profeffor Theologiz zu und Vice.Prefedtus ber 
Iifen Miffion {m denen Mlicherl — 
Seminarii derer ee iu St, Omar, e flarb an.ıö32. 


den 28. fept. in feinem 69. jahre , 8* er de Obligationi- 
a —— era a u ncarnatione, paflione 
refurredtione Domin: e Humilitate, peccato, 
& timore Dei &c, gefchrieben, Alsgambe, — 
Baldus / (Au Suguftud ) auch Valdus genannt , ein beruͤhm⸗ 
ter Profeffar Pkilofaphiz und —— 
im XVI, Geculo , und war nicht nur in der Dialectic und Rhe⸗ 
toric wohl bewanbdert , fondern verkunde auch mebft der Pateitig 
ſchen die Griechifche food ‚ welche er in Griechenland erlernet 
bat fo volltommen , dag man ihn vor allda gebohren halten 
Er lehrte öffentlich zu Rom, und befam naı em 
nie Päto die Profeflionem Greck Linguz, die er in di 
jahre mit gröftem ruhm Be * F Spanier impfen 
Rom eingenommen, und überal I geplu beit patten, 
auch um das feinige gefommen , bi auf feine —E— * 
er noch gerettet, und fo lied hatte, daß, wie ihm feine 
freumbde riethen, er follte nach feinem vatterlande , en J 
auruce kehren / er Ipnen antwortete , er könne fich von feinen ö 
chen , die lieber als das leben wären , nicht abfondern 
blieb auch zu Rom, und farb nicht lange“ darnach , meift vor 
verdruß / meilen alle, was er Durch genaues a bie & 
erfparet hatte, auf einmal verlohren gegangen. hat aı 
der che gelebet, und nicht mehr als einen laquay und eine magd 
ur aufivartung gehabt. Scardeomits, de antiquit. urbis Patay, 


pP FE 
Baldus , oder de Dalbisı (Baldus) ein ter Me · 
dicus aus Floren, und Urbani VIIL Leib»Art , 
lebte an, 3631. und ſchrieb * ontagione peflifera; De loco 
affedto in pleuriide ; ; De Opobalfamo Orientali in conficienda 
theriaca &c, Kawig. Erytbr. Pinac.3. Linden. de fcript. Med. 
Alatius, in apibus, 

dus ‚ ( Francifeus )_ein Profeflor u Deruga von der fa⸗ 
en ten JCti, ol di de ubalhıs is, wurdean. 1610, 
Auditor Rotz Rom. rb den 17. mart. an. 1626, in feis 
nem 72. Be Er bat Decifiones Rotales gefchrieben. Jace- 


bibi bibl 
aldus, oder Baltus, (Johannes) ein Dominicaner 
it weiß, von wannen er gewe⸗ 


nch , von dem man aber mi 
fen, und wenn ex gelebet ; doch oil ovetta aß denen nach⸗ 
richten des kloſters zu Gubbio erweifen , daf er darimen ums 
habt 1301, ein ordendbruder fen , und folgendes geſchrie ⸗ 
ben babe: Defcriptionem totius orbis terrarum; Divifiones 
Regnorum atque Provinciarum & horum hiftorias ; — 
Hiftorias foi temporis. Echard, feript. O. P. tom. 1. 
Andre hingegen er; e vor einen Genuefer, und reiben ibm 
3 einige 
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einige von denen ohl⸗ unterſchiedene zu, als: 

——— —e— 3 lan anime ad fpiritum ; de 
Ratione Pafchz ; de Modo fignificandi und Pofti in Joan- 
nem. Jacı Bergom. Jac. Bracellws , de clar. Genuenf. Ti. 
mothei Carmelits Chroniltoria an, 1303. Altamura, bibl, 
ord. Pred. 

Bale, (Robert) cin Juriſt, bat unter Eduardo IV. gele ⸗ 
bet, und ab Birne m Sandtorum Angliz ; Gefta Fu Eduar« 

ronicon urbis — —3 Wood, 
Athen. Vom ,„ de 9 Benthene 
Engl. Eaalruns chen» Etani, Fra ns 3. 

Baleazarus , der dritte König von Tao fe feine reales 
rung in dem 23. jahr nach erbauung des tempels zu 
lem, 1008, jahe vor Chriſti geburt, in dem 1706. i Pe 
ziodi Juliane ar. oreri, 

Balen, ( Heinrich von ) ein berühmter mahler , war ein 
lehrrünger Adams von Dort. Die einrichtung feiner — 
den ware ſehr gut, und machen die von ihme vorhanden: 
de feinem Karel ehre. Houbrakens fchilderh, Bro Fi 
gem. Hol. Lericon. 

Wiep ( Detrus Chriſtophorus van) hat eine F xeibung 

— ch verfertiget, in welcher er fe man zu 
Ru, zeit in Diefer fladt 2000, wohlsgebanete (es seblete , 
ohne die häufer der arm en c. Soveerss, Athen. Belgic. 

Dein 1 (aittiah) ward den 1. octobr. am. 1611. zu 
Dordri ge x ware der Antiquitäten und feiner vat- 
24 hiſtorie Fi wohl erfahren. Ri dem jahr 1677. 
machte er eine beſchreibung von der ſtadt Dordredt , 
—— * wachsthum / und dare ange biftorie durch 

den druck befamm. Cr tonnte ſſer ‚mi offen fort: 
gas an diefent werde arbeiten , a ihme waͤl 
eit die Archiven der ſtadt allczeit offen ſtunden. Er ſchriebe 
auch Flammaͤndiſche verfe, welche ſehr wohl aufgenommen 
wurden. Siebe feine vorrede in der beſchreibung der 


ſtadt Dordrecht. 
„Dekeoneus, ( zus, (db I Anbread) ein ſohn Johannis, war aus 
chen familien aus Derugin und 
De ee S Sepulchrt. a ihn Eugenius IV. den 9 
mart. an. 1435. ind Bißthum gr vatter » ladt einfegte + 
davon er auch im monat april des folgenden jahrd bes 
Pr Er jagte die Mönce mi fe der St. Veterd:Abten das 
felbit fort, und führte die Benedictiner aus dem Kofler St. Fur 
ind zu Yadua ftatt derfelben ein, das Collegium St. Florent. 
aber, welches die Eiftercienfer verlaffen , eignete er denen Fra- 
tribus Servitis ju. Er flarb den 24, octobr, ar. 1449. 


dein. Ugbelw , Ital. far. tom. I. p. 1163. 
leoneus , ( Tronlus) ein fohn Rodulſi, aus Perugia , 
woſelbſt er ‚ nachdem er Iuor Protonotarius Apoftolicus 


eweſen, an. TE vn Aa ya Melt Pe wiewol ihn 
ine natur mehr hatte gi auch 
rinnen, simlich —28 und war desweg⸗ gedachten 
Alerandro 8 zoohl, gelitten el Be Oſtia vor ihn weggenoms 


men , und * daraus vertrieben. Er ge⸗ 
rieth nachge 8, bon 18 wider Cäfarem, en von u 
ein au) an theil hätt 


zu vers 
walten überlaffen wurde. e8 ſchickte ſich wunderlich, 
der In ange We fard, und des Caſaris fohn, 

, keinen fo groffe are 3 me und macht mehr batter 
t nur reſti 

erlanget haben 
monat jan, ar. 
facr. 


t Protonot 9 1. Franzöfiicher —5 
— Prior fr & Ba Kr : 


wie aus einigen umftänden 

———— ber * er gebracht hatte. Niceron,, me. 
ires tom. XXI. 

leftrarius, ( Antonius ) ein fonderlich im Jure Cano- 

u tredich verfirter Eiftercienfer- Mönch zu St. Galgani in der 

ieeces Volterra, aus Siena gebürtig, wurde an, 1488. Abt 

über Mi fein kloſter , und Biete fich nach der zeit ald General-Pro- 

eurator ſeines ordend lange zu on auf, weßnte auch dern Con 

cilio im Samen 9 an, 1512, bey. Als hernach zu ausgang des 

genden jahre um Amalfı —** nn fette 


ein. er farb alter an, 


— In u de illuftribus Senenf. „Jomgeli 
151 er jbus Senen emgeirmin 
in notitia Abbar ord, "Cifere, Ant, Libanorw , in vita 8 


Galgani. Ugbeiiw, ltal. facr, tom. VII. p. 246. 


fer ats 
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Baleus, (Robdertus) genannt der junge, ein Englifcher 
Garnelen, (dekbe japenphiter (ehace Drtzues Das Lan 
selid, wie auch ded B. Simonis Stock, ic. und flarbe in 

u. 1505. Pitfemw, de fcript. Ang) 
ale 


ley von 


au einem Socio 
alsdann die Gradus 


ein aufgendmmen , und nahme 
Philofophicos an, Er legte ſich bernach 
auf die Medicinam , und erhielte bie Erlaubnis, fih als einen 
pradicum gebrauchen zu laſſen an. 1558. ba er eben Prucu- 
raror der mare. An. 1561, ward er —— Re 
gius Medicine u Orford , und nahme pwey jahr hernach dem 
radum Dodtoris an. Endlich erlangte er Eden titul eines Kös 
niglichen Leib»Medici, Seine medicinifche tüchtigkeit ware uns 
gemein groß , dahero er auch eine fehr gerde zus hatte, 


e farb den . mer an. 1592. oder 93 ſei⸗ 
nes alters, t Vezfchidene medicnifche Können —* 
en, ald : Don dem genen gebra 


—— ( Robertus ), ein Gymnafiarcha zu Bourdeais, 
lebte an. 1605, umd fc über das Organon. und Echıcam 
Ariſtotelia, ingleichen Comm. in Cleomedem de contempla- 
tione orbium ceeleitium & de meteoris, mb einige — 
fer briefe. Kewig. Nicetas Chowiater, thefauro orthod. — 
d. V.s. Jo. Cypariffora, dec. Ill. c. 4. & dec.· X.c.a. 
roniw, annal, Belarm. de feript. eccl. & ad hunc —RX L 
395- * 401. Veſun, de hiſt. Grec. II. at. Lambeciw, 
in prodr 


befam dageı en die a 
mauhany. Jacobus Balfour von jebte zu der 


Der aus bier ehe gezeugte fohn, Mike 
a wurde an. 10er Verse. m von Ja⸗ 
—* VI. zum Baron ernennet , und als Ambaſſador an 

lorentiniſchen und othringifchen Hof gefendet. Er. hatte von 
R. aus dem Haufe Lundy nur eine er Margaretham, 
Beide mit & Robert Arnot von Fernen verhen t wurde, Ders 
felbe mufte ftatt feines nahmens den von Baltour annehmen , 
and wurde krafft ihres vechted Lord Burlei Er vertrat an. 
1. bie flelle eined Vräfidenten in dern Warlenent , und hine 
erh Jobannem Bau, * Burleigh, der mit feiner ges 
mal, — — iAhelmi Balfour von —— 6. töche 
er befam. Bon dieſen beuratbete der Altee , 

Hobeten; argaretham eine tochter hr Grafent don 
eloil , und zeugete mit ihr Kobertum Balfour, Lord Bur⸗ 
Icio „ welcher an. 1729. Iebte, The Brit. comp. tom. Il. p. 


Baldara vare ein in dem IX. Geculo allen, Indianiſchen 
Kanfern , welche die zu diefe reiten laud gehörigen Könige 
unter A Hatten, gu nabıne. Sie behielten annoch dies 

en Kir des Abulfedä , im weldyem man liefet, 

fe —— ra, rd nur_ein von dem copiften gemachs 

ter Sehe if, genannt haben. Diefer feribent giebt uns einis 
m bericht von dem ort, da fie ich aufgehalten haben, wann 

Rot: Die, gebirge von — 4 ‚ören zu dem land des 
Königs der Königen oder —— en Kanferd ; wie auch 
an einem andern ort : Das land von Ehanbalit flofte g 
mittag an die gebürge von Balhara. Es it zwar wahr, dat 

feine gewiſſe muthmaffung fan gezogen werden ; 

d aber anben andere Arabifche feribenten , welche a 
dan fach mit gröfferer wahrfcheinlichkeit reden. Einfeits ver 
ficheret ung der author einer Durch den Abt Renaudot befannt 
jemachten reife» beichreibung von Indien und China , 

das dem a unterivorfene 8 N von dem ufer 
Kemten genannt , bis an bie grengen von China erſtrecke; ars 
Pd jagt die Arabifche Geographie, die reiben Bi ürs 
fien ſche R Nahelmanac, fo nach der mennung 
din und Ulugbeg in dem 102. grad 30, minuten lon; neben 
und im 22, latitudinis feptentrionalis — Nun kan dieſe 
fteile weder Ealecut, noch Codim, no fapur, noch 
einer andern ſtadt, welche feit einigen faeculis in anfeben nd; 
quiommen. Dennoch wurde ed ſehr ſchwer zu laͤu rer fallen, 
af die Balhara nicht etwan die vorfabren der Ealecutife 
Kanfern möchten geweſen fenn, welche, nach dem seuanid 
alten —X auch —— zn jer büchern des lands, 
fo von dem bilterienichreiber Jean d mit_ groffemn 
ei unterfucht und A rath geyo. — —— gie folche macht 
und a ka der Kapfern eos da Königen über * 
am ehe Böchen an aber dieſes auch 
eine groſſe ——— kan: inderne man von dem 
zn. bıftorien » fchreibern vernimnit , daß fich die Calecuti⸗ 
anfere erft ſpaͤt in diefe ſtadt eg — weilen 
fe fole au dem pfeftersbandel ſehr beauem be Dem⸗ 


bal 


fach it dann inlich, daß fie, ehe fie ihre wohnung 
Ealecut veſt gefi en, entivederd in Guzarate oder den de 
n en und mehr gegen mitternacht_gel n | a 
minſen aufgehalten haben ; was auch diefe muthmaffung ftärdet, 
üft, weilen nad) ohannid de 

füfte; welche von dem an einen Mds 
len ſtrich landes aus can genennet wird, weiches 


— Kr pas ln Dasane land 
ie indem, 
2m HH ag baute * —— relation. — ge de 


dem Genuekfden, 


de Motu = Nee: und in 
de Cambii literis ; de Ami. 
üfeieben. Soprasi , feritt. 


la umtag 
Ballanus , oder Ballianu 
Mathematicus, Ehllofophos unde un 
8 an. 1666. Er 


Balienus , des Gatilinä oheim, tdtete Pucretium Aſelam, 
*— ſich wider bie mennung Sri Aad um um das Burger» 
meiſterthum bewarbe 


vor, —— — deuncub — noch in 7 ver: 
wirt Dennoch chende Ba 
—— 

dig erläret, 


Balies 
——— —— ere fh 
u — 2. a nein ift einiger maffen auffert 


Ba SE und der ode — — 
Wann en a I. 


—2 dee weißt t eigentlich. & 
Kan anfang dei ea von are 7 nr 
an ermelbtem 


os gefkin ‚ und von den 
Singeger ce en ee " hen ut 
lich von en alten & rafen von kan ber als 

J 


rd ha fels 
ua durch u um 22000, oder 

gelommen. Nicht 
if der ne oͤw 


del, wie Senn * as etliche weiber, 
* ein ee von annt haben, t worden ſeyn 


Balingen ift der —c ‚dd unglückliche Boet 


—— ale Ber der 
ut 
bergifchen fädten wieder ein ; sich — 
feiner abermaligen Rucht wieder er 2 
1635. wurde Balingen Tuttlingen, Ro 
gen dem Grafen Heinrich fick von dem 
morauf den J deffelben * dw buldi 


Mr 
— rich 1 Satin ut nebfl ei 


[the befas 


mariſe 
zoſen 
a . Würtemberg. Epbemerid, 

37 ein berühmter Redner —ãA 
i 


umaniora 


eingenonnnen. Crufä 


an. 1585. — —— — ohnfern von Woodſtock 
i Orfobdbie gebobren. An. 1602. ward er ald Studiofus 
in das Collegium Anei Nalı ——8 und bliebe allda 
fünf jahre , obmwolen er armuthd halber andern fludenten als 

—— — — fam er in St. Mariä 

I, und nahme * em dum — 

ernach ward er ire beruf m bie auf 

Ku Gun na a Ba ae g 
nahme dieſt vocation an, bliebe eine graum eit allda, und 
gerietherin befanntfchafft mit einigen „Are Yuritas 


welche ihm ſo einyume! muften, er völlig tihren 
ne 5 1 me na a Band gen Lonen 
mo er von einem Irrlaͤndiſchen Bifchoff zum V. D. M. anges 
nommen wurde, ohne daß er zu einiger unterfhrift angehals 
Bi die tt von Sala ano er —— 
ui jährtichen einfommen von aankig pfunb Aerling [73 


bal 
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ae Er Siehe aber ale auch ſchul, um fich des 
Br von —— er ſeye ſo 

dan en, als der 


jem di 1 ; und ob 
BOB! De renamen “re ei de Enathen tue mat 


e baufe —A 2. 
fe, Bramus, wurde ud Aberdeen. 2, 5 Der — 
Ludovicus/ verehelichte — —— einer tochter 
Die Lord A welche ihm —2 m ae 
13 ef von Margaretha , einer fc 
afen von Korborougb , Wilhelmum , welcher an. 
1681. den 10, junii von Carolo Il. zum Baron Ballenden und 
geheimen Rath erläret 
igen ftande mit tod ab, und este u Ker, Wilhel⸗ 


d. Derſelbe en mit —S 


mi Grafens von Roxborough, jüngern fobn, um erben 2 
elcher den nahmen Ballenden ne ke Seen 

nahm, und fi mit Maria, einer er 6 ci Diver, Grm 

von und wittwe Wilhelmi Ramfey, Grafens 

von Dalhoufe vermählte, Weit derfelden befam er 2. töchtern 

und 5. fühne, davon der Ältefte, Johannes, an. 1729. Lord 
Bauenden ware. The Brit. comp. t. Il. pı 480. 


nigreich Meapolis , gebürtig von Palermo in Sicilien, ware eis 
6 zu feiner zeit in der P gilofopbie und De 

— Scholaftica die n gemacht 

Fa dem jahr 1635. tane er naher J — ve ie 

‚ de Foecunditate Dei, & de motu cor- 


Tbomafim , in "vie. illuft. Vir. 
a a fhloß auf der Meß anf Der Sof Joe 


Balı efterus, hg ein Alr von Bal ward, 
ald er biefelbft lange —— die DE iſche ſprache ey Theolo⸗ 
gie gelehret, zum Prefedto rragona eriwehlet. Er 

624. den x. may im —— 82. jahre , und 
> Kit ingleichen eine Onomathographiam, 
Hifp. 
Ballibeit , Ballbch. ift ein fi lands 
* neun in dem PBarlement diefes 33 bat Er 
“ —— —7* Kings, in —* Ken mn ande na 


Mu oe ) m 


ven fd weit, auf ber lands 
Be lie Sc iſt der ort, allwo F troup⸗ 

ige Bibeln — vor der im brachmonai 1691, 

rim gehaltenen ſchlacht, gelageret waren. Di Angl. 
— iſt Ze rider be fo und fimm 
der Graf⸗ 

ES ' 1, Hoi der in 
vier meilen von der erſten und ſechs meile m von der letern ge» 
legen. Mary, Diet. Geogr. 

— Carrigi, if ein ſchloß in der Grafſchafft Car 
allıvo ehemals eine 


ft * folı bes 
—— 
er ſich die Serlıne He zu all, 1690, nach Cie 
br fies geringen gegenweh 


er in der Grafich: S dem 
[7 meilen ud von der | ehe egen. 
(at Den Dem bh eh Aufl en cr guten baen 


Ballomir König derer Marcomannen im an 
lo, wurde nebft zo. andern Gefandten zu Aelio Sa Pr 
St ter in Pannonien, gefchidt, um einen vergleich 
mit denen Römern zu —T— Petrus — de Legat. pa 
24. Mafcou, geſchichte der Teutfchen V. 


Balma, (Brinerallus ober —e— de) vu 8 


welches die 
miver] —— 


bal 


fe ont, * einer abelichen Dei in gel 


rollen, Ar Sika a a A — 
8 il 38. 
—— ben, au 
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ai am Beh v a 


Ugbeiu , = — Camp P- 1089. 
eine Baronen 


— oder Balm 
Grafſchafft Fire 9 m u. eb Sa Facobus made 


& u Sehe ing und tm un Ph r nz En 
mmond ı 

ventfprofe i Schat Cammer und Ofaatde 

* ke au ——— 338 gab 


wwie auch ein berühmt 
ihm — die a in Sopoitien feiner e zu 


de tion 
a 
Scları 


er Yobannen 
iugte. Diefer beurathete ——— as her — 


—* Eaſt 8 — I: 5 at. 1704. und gain 3% 
—— Ss Sao — Yen — 
cment fig und ymen mad mablinmnen + 
briſtianam — er von gen Chin In ie ken und Ans 
m ee Vor: er ea nd 
i nd 2. 
ee er ET Area ind 


‚nieres —— d aosletetre tom. L. p. 4. 


loufeau ı ad) o ich ein Frenhere von St. An⸗ 
add, Wir + a4 Adoocate in dem % Varlement 
ee ui und a. Jean d’Angely gebürtig. Er ver⸗ 
durch fein unordentliches leben all fein guth, und wur⸗ 
3 feinen fpuldsgläubigern fo gedrenget / daß er zum falliten 
mufte, Er verſahe nachgehends die (telle eined anti 

in ey bejied der Graffchaft Auwergne wider dem wu 
und nachdeme er allda unterfchiedliche — und — 
reyen begangen hatte , begabe ex ſich in & allwo er 
Kon mit Anna Role verhenrathete. Er ef aber folche 
urg darauf, und begade ich naher Dontpellier , allıvo er den 
nahmen mech: von * An, 


betrüg befannt, und er 
ee: u te aber aus Dee Bess 
ſcha I fame nach Bari , er dem —— mit deme 


— 14 zu — mit fane, unter ander 3— — 


x bößwicht € den⸗ 

en was eb am einer gi n fetten von ‚den Drau 
Spin er un mach! 1 

Don Sch ame Danken 


f in Engelland begabe, um 

vorgeben den Genuefer aufzufüchen , da er 
a feiner genöhnlihen lift bey dem : —æe— 
m jenete er auch pwoehy tau zoge. 
R a a — ehe an, welche gefangen und 


in d kan Als aber fein fin ya de be 
endli en tie, machte man feinen 
m y ufe am habe 1626. zu ®ı $ kin leben au 


** — Mercure Frangoie. 


all , eine ſtunde oberhalb Züri ber 
Kü had bin imauf , it in dem £rieg zwoifchen 3 ng 
und, dem = F vn en Kai br Scen, unter 
übrung wi di ommen 
Be morden. e Bat an einen guten, lang aber ausge 
torbenen Mdel, Dowflelers manufeript. 


Balfac, —— ein Engelländer , fo um das jahr 
2450. lebte, ware ein friegd.mann, und hinterließ einen tractat 
de Re Militari. Pisfere, de illuit, Angl, fcript. 

Balftal, Baliftella, ein Reden, im Eanton Solot 

der Schweik,, 3. meilen vom fädtgen Dlten — 5 burn in 


ehe find gewiſſe bediente am Tündifchen Hofe / welche 


nn 
* 
—S 


— hie bekhte volljiehen 
Zöaltangs Biere: 48 Dominicus de) ein —— 


mincaner Mo n 22. 2 am. 1488. gebohren, und 
farb au Sa an. 1562, Compendium Phi. 
ofophiz naturalis sa C Chriftianagı ; de Ja Juftifica- 


tion del hombre or la gracia ; Confeflionarlo ; Expoficion 
fobre los Erangelios ; and Chrifi ; Vitas Patriarcharum; 

pendis de Tentenzias morales ; Concordancias de mu- 
chos palfos difficiles de la divina hiftoria ; ; Apologia fobre 
certas materias morales ; la Vida y hechos admirables del 
real Profeta David; Satyra contra los Tahures ; Parodoxas y 
fentencias efcogidas la erudicion del entendimiento ; 
Sermonum volumina duo und Chronica breve de fu orden 
hafta fu tiempo, Arion bibl. Hifp. 5*— Lopez, 
Altamura. Mart. de Ximma, ann; eocl. de Jaen p. 459. 
Eebard, feript. O. P. tom. Il. p. 170. 


Balıbafar , —— ) auch Baltens serannt — ein mit 
chen inerh verflande begabter Antiguarius, mabler und 
in Antwerpen , fiorirte an. 1580, und fihrieb les G: 
nealogies 5 anciennes defcentes des Foretiers & Comtes de 
Flandres ; Armoiries & devifes des Chevaliers de la Toifon 
dor &c. La Creix ds Maine, bibl, 
re Bonbons De et umlıeg — enden Ian 38 
AD ine min er Ben an Su 
Nnecinf eine fehe wol Aue — ze 
hi too! ei 
zu Gent gedrudt worden mit, der auffchrift : Oratio in 
a — Alberti —— Gr. allgem. Hol. Ce⸗ 
F 
Itinglaffe , eine kleine ſtadt in der Irrlaͤndiſchen Graf⸗ 
ga ande Tinte To fi und Räiigi Parlement 
ar, 


dal oder Baltus, ein Gothifcher König ‚ und zwar 
unter benen ausydrtigen, ficcedirte m lie 
Im okeie derer Wandal len ums hab Der weit 2535, He. cs 
ner zegierung fielen bie Gepiden nach erregtem 
und fegten ich in der gegend , to beitte zu ta 
if, veite, a auch bald Apingung ide 
rer nachbarn fo mächtig, A KA fie ih a nur ibren eigenen 
Fe fondern Wandalen und Bothen ein 
fe fem Ka Sal 
⸗ n 


bey ti menfchafft 
en fa. Paul. Gotbi hift, Art. IIl.3. 
— eine * —6 Krim an einem Einen 
& — weſti ere ziwifchen dem Cap und 
— Tuͤrciſche ad, welche einige 
llacium der alten halten wollen. Ma- 
5,00 De 
e un aus Tulleg iı % itanien gebilte 
ee Steppani Baluyik, ward 


Br Ah gs 
Bourdeaug im monat fept. an. 1709, 
in a. tomis Recueil de Penfees morales 
& Chretiennes par forme d’homilies für les eg des 
Dimanches , ur 1703, in 12. Ecbard, Script. O, 
. tom. 


am, ifl eine ſtadt der Kerman oder Caramaniz 
Perlicz, jo gröffer ald Sureſt in. Sie Hit in bem 94. grad 
— und 28. grad 70. minuten latitudinis feptentrio- 

—— KH Orient. 
zeiten Gueritu: nakht , ware bormal 

eine 2 Sehe Rad — ——— ie 3J — 
aber it ed u ein in rein drey me von der 
ſtadt — — Moreri, 
— 


Ba 
an; 

mbu eine Brobften Ordinis_C: Regula- 
rium * Auf dus im Kentamte — pr * 


Sübner. 

Ba eine in der proving Ehorafan gelegene ftadt, 
melche , nahnien einem fonderbarn land Gicht, ı To ſich von 
der fladı ehe gegen morgen , gegen — einer mitterndche 
2 ——— probintj erſtrecket. Sit liegt in dem 102. 
ad longitudinis und im 36, grad 35, minuten lautudinis 


bamban 


histhan machte ſich derfelben nach era» 

berung Balthe und Thalcan, meifter, weilen ihme auch waͤh⸗ 

rend der rer einer feiner großföhnen farbe, fo flieffe er 
einen darül faßten zorm über dieſe qute ftabt aus, und zer 
oͤrete de a gaͤntzlich in dem 618. jahr — 1aaıı 1221. jobr 

nach Ehrilti_geburt. . Diefe ſtadt Hatte 

aan, aus dern ineten u — 

Gaia 


feptentrionalis. 


bie veonin, 
sehen nnnirt haben» ük — in rechten 

and gebracht worden. D’Herbelat; biblioth, Orient, 

Bampton , (Johannes) ein Englifcher Earmeliter, wur⸗ 
de um das jahr er für einen der eh ten Schola- 
fticorum feiner zeit gehalten. Dan fchreibet ihme unterſchied⸗ 
liche werde zu, ald : Lecturas fcholafticas in Theologia ; Um 
ftiones octo de veritate propolitionum , &c. Lucia, ‚ bibl. 
Carm. Alegriuu, in parad. Carm. Pitjeun , de fcript, Angl. 


Banaber , it ein Reden Irrlands in Pagenien., Er ift in 

—— 2 — FH, dem ER — * Een 
er 

Dan Garlemnent Ceriache. aty, Diet. —— —— 


nealis, eine Kleine ſtadt auf der inſul Sumatra 
ga Racan in Ofen oft, welche Bel“ Pfrinhanbel tr 


er (eudonicns) ein Dominicane Mönch aus Was 
lence , trat u rt in vn orden ‚. md Mn hernach 
bereit in feinem 24 jahre die Theologie daſelbſt/ nachdem er 
fchon * a. der Store dergleichen — Diefe 
feine keine gerne ichteit dewog den daſigen Dominis 
—* daß / da er nunmehro wie er ſchon lange 
Yilleng jeiwefen , dem Heil, Thomä zu ehren eine neue cathes 
an. 1654. ichtete, er _benfelben um 
erften darzu auserlas, daß er auf —— * follte , welches 
er auch bis an fein ende mit g verrichtet hat. 
pre aber nie etwas vom papier , 7 aus dem 
kopfe zu dictiven / und ob er gleich im predigen nicht ſonder⸗ 
lich ercellirte „ fo war er doch gefchict, wann man ihm nur 
jven ftunden Dar ı zeit lieſſe, eine gange predigt, die nicht we⸗ 
niger erbaulich A Ai halten. Sein anfehen war als 
geöffer , zum —— etliche mel — 
cano des Collegüi DoAsrum erivehlet, zum immerwaͤhren· 
den Prielide derer, Dig durch — ** a erden erlangen 
wollten , wie auch zum Examinatore fy ynoda —— hatte, 
Er fiarb endlich den aa. dec. an, 1685. der waſſerſucht 
als er noch nicht 58. jahr alt war. Etine fehriften find : 
de — angelica $S. Thomæ; Moralis D. Thomz, die er 
aber nur vermebrter heraus Ken ben elbige Francifens 
Ghetius ſchon an. 1639, in laffen : Opus inte- 
grum de Virtute caftitatis in 3 gl Opus de Veritate 
lius religionis Chriftione * Catholicz , alle beyde noch im 
manufeript Erhard, fcript. O. P. tom. Il. p. 704. feq. 


Banchem , (Johann von ) ward zu Leiden an. 1540. von 
vornehmen eltern gebohren. gabe fee jugend an 
viele hoffnung von ſich, daf er denen Bingen obliegen 

wurde. Er ſtudirte zuerft zu Utrecht unter Macropedio , und 

ernach zu Löwen, allıvo das fludiom Juris fonderlich blühete, 

2 1eber vollendete er feine ſtudia zu une und nahme 
allda den am Magifterii an, Mach feiner zurüchtunft im 
das vatterland lage er der Praxi Juridice ob, und erwarbe fh 
dabey einen ſolchen nahmen, daß als über die provingen 
land und Seeland ein groffer Kath nieder gefeiert to ’ 
Wilhelm l Pain] von Dranien auf ihme mebft einigen an 
dern fähigen die augen zer um diefen ar zu befes 

Diefe neue würde hinderte ihme doch nicht auch für das 
ublicum zu arbeiten. Er ward ju einem Echieder) ichter eis 
nennet nebit Theodoro von 
Magiftrat von fe 
fchen dämmen zu entfcheiden. Er fehlichtete hernach auch die 
wiſtigteit fo — eben dieſem Magiſtrat und em 2 
mifchen Rath vorgefallen ware. Nachgebends ma —5 
der Leidiſchen Academie — ad rach⸗ 
— 12 feine get verdienfie , nach dem tod Theodori von 
Be der Eh fielle eined Präfidenten des obgemelds 
“no groſſen Raths. ads 19. novembr, an. 1601. Br. 
allgem. Hol. Keric 

Bandieri , —— ein Cardinal, war an. 1667. den 
Viſtoja im Florentinifchen von vornehmen eltern 
un und wurde wegen feines guten topfd zum ftudiren 
elchrfamkeit Haupt 
onfiftorials Mo: 


fo die be au den ae s 


een unter binden 
babt, unterfuchen mufte, 


An. 1712, aber erlangte er das 

cretariat della Confulta, $Sierinn beflätigte ihm nicht mur As 

nocentius XIII. an. 1721, fondern auch Benedictud XII. an. 

1724. welcher letztere ihn in dem jetztbeſagten jahre zum Gous 

verneur der ftadt Rom, und an. 1728. zum Cardinal s Briefler , 
Supplements I. Theil 


ban 369 
mit dem titul S. Nicolai in rn —— mit einer mo⸗ 
natlichen penfion vom 100, ſcudi beda An. r % wohnte 
er dem Conclavi bey, und hatte das —— fein landa⸗ 
mann, Laurentius Corſini unter dem Cementis XII. 
den Väpftlichen hron beftieg.. Derſelde erhud ihme fogleich zur 
feinem vornehmften Staats ‚ ben welch e,ihım 
die —— — unter Benedicto Kill. jenen üblen 
wirthſchafft die ſtreitigkeiten mit Ar en Hofe 
Di In en machten. —— — as anſchen, ais 
Fr eg I? hend gegen ibn 4 * eh Fin 

au gem ‘ 
mw [=] nach feiner A IT ließ , aliwo er ben 
zeitliche Ada publica, 


“Baran, oder Ban inus ) ein Dominkca« 
ner-Mönd aus — Mk 5 Fiefole in biefen orden, und 
eg ur 3564 Ja hm m bie Kon Tan, Cadarn Sn de Den 
n fi ; allıoo il t je Mies 
dicis, in vs Gymnalıo St, Facobt ſtudiren lieh, als aber ſel⸗ 
R e —J 2185. aa fehrte"er wieder nach haufe , und feste 
‚Herkog, Ferdinando I. bald in folche gunit, 

Ei a ——— schickte ,_fo nn Durch ins 


Keim —5 — bedränget war, um zu ſehen, wie die fachen ab⸗ 
lauffen möchten, Wie er min an, 1593, M In am / fand 
fich Veter de la Barre, ein ſoldate von_27. 

ein , welcher fich vorgenommen hatte , König kam Vin 


andreich be gen» amd ._ ihm —— fein_vors 
en. Bandıın , welcher jenoffenen wohl! am Frans 
Bfiehen | Hof noch wohl — war / giebt dem vong 
Edelmann daſell eg nachricht davon , und 

Ah ihn ihn fporn » ftreichd nach Melun reiten, wo fich der Kös 
nig eben aufbielt , damit er denfelben vor feinem mi Mäte 
nen Lönnte, Kaum aber, daß er folches ind werd gerichtet + 
mar auch fehon la Barre da, und voollte mit benhülffe etlichen 
aufrübriicher Geiftlichen , die Thuamses hift. I]. p. 381. ſeq. 


nabınhaft machet, fein vorhaben alleweil ausführen, ald cr 
u rechter zeit bi pf genommen ward —— — 
u genannt la Barte. Vor ar treue au Angonten 
em 1,8 im an. 1604. das Bifchofft! ne 
aber dem Antonio de Rochefoucault ıberli und ſich 
am mit einer geringen on 2: m RA 
röften theil wieber in baffelbiae a ‚ und auch den vom 
kn Binet angefangenen St. «hof oder fchul » bau 
u ſtande brachte, worinnen an. 1611. zum erſten⸗ 


— —A Difputationes gehalten worden. Er brachte 
hierauf feine übrige lebendsgeit in obgedachtem Gymnafio fir 
und flarb an. — Man hat von ihm Apologie contre les 
jugemens temdraires de ceux, qui ont penſẽ conferver la se 
ligion Catholique en faiſant affalliner les tr&s-Chretiens Rois 
de France ; le — ſpirituel. einig e Iogen hen ihm auch dies 
fen tractat bey: iftoire prodigieufe d'un deteftable parrici- 
de entrepris en Pi perfonne du Roi Pierre Barriere dit la 
Barre, - Echard „ fcript. O. P. tom. Il. p. 429. feg. u 
ndhin , ein Bugufincr von Londen , lebte zu end 
xÜie um das jahr 1382, und fc fehricbe unterfehiebliche note 
En — — iclefi determinationes varias „ vr 
br_eiferig in_religiond«fachen, wie er es in dem tin 
ie A hannis Bidet au Londen gehaltenen — 
— Banchin * die ya 


ud biblioth, Augı 
Anc). &c. i 


des Wit 
erwarbe. 
Pitfew , de ſcript. 


Er verdundelte aber feinen rubm gänlich, inderne ex mit denz 


Be har Re — 
t 
haͤn Ände ande Machet weicher ihme den kopf abfchlagen 


cbeth ı 
lieg, weilen il oil enet ‚worden fenn , feine 
Ben nahen - Brabant dieſes urtpeils den thron 


— Buchanan. 
a Richardus ) iſchoff u Canterburg, file 
wat — in dem —— legio , darauf Theolo- 
gie Dodor , und bernach an. 1597. ne. 8 * an Sido zu 
Londen / ferner im monat dec. an. 1604. iſchoff zu 
terbung u Bed Königlicher ** 
lich Eantler Unfoerhtät ku Orte .. Er ftarb den 2. nod. 
an. 1610, an fleinsfchmergen. Geine fchriften find : De Pres- 
byterialium difciplina & reformatione in Anglia ; Conc, in ı. 
Job. IV. ı. Survey of the pretended * difeipline. God. 
vos, de Prefül. Angl. P, I. p. 224. & 2 
Bands, ift ein nahme, dene feche Meoludtifche unter dem 
4 latitudinis and unter dem 47. grad longitudinis me- 
ridionalis gele inſuln miteinander gemei n Gaben. Diefe 
infuln I —X ER & de gröfte, und auf meet ein gute 
ſt ie het 1 cnefehr drey meilen in 
FNerg, darauf die vors 


Ines * 
von; ; Boßingin; und Bunapi ; Dick tere il 

‚ teilen ein berg darauf 
dig Tauchet, mad m — feuer, aſchen und. Pe Ken. ir 


27 ban 
bringen allein die mufcamnüg herfür , und 
— Ir inet Barelot 
Bar ud er fo nicht mit feat et iſt; 
——— zu — zeiten mit bluf angefüllt ut 
früchten. findet auch noch noch übers 
Di eioe Andre —— nahrung dienende früchten; 
übrige aber tung ded lebend nothig ifl, 
anders — werben. mn dem jahr ig11. 
Bourden bie nfala durch hilft Brite von 


der zeit a auferfi 
—— — in Deetrieben 5 
en, Deren cheede ſo gu tif, 
dab met koife —X en er mu —E beran nahen füns 
nen, u le unter der befchüsung der canonen ſtehen. Banda 
4 eined Dr Re ra che anfaln mat ber m 
ompagnie » iefer inſuin mi 
deret — denen man dad vo s egeben um folched für * 
ten eigenen men 1 zu Bauen , de mit dem ' 
— 
ve n fen, 1 jet il 
6 in dem and Pallz genannt wer‘ “ das pfund 
oder auch weniger ; für ein pfund mufcatensblüthe oder feine 
mufcat:bäumsrinde, Brunapella genannt , bezahlet man ihnen 
dis auf fieben füber. Die Iuft in Banda ift ſehr gefimd, und 
meilen dev öftere gebrauch der mufcatnuß denen eimvohnern den 
magen flärdfet, fo foiten und unter Er use ein en einge bis Hundert und mans 
und mehr jahr alt werd: aber dieſe infuln fer 
'arden erdl — — voyage des Indes, 
oyages de Rechterem. 
re BVincentius) General ded Dominleaner-om 
* war ju — ‚im —1223 Tortona gelegen, 
rd unter das m Dan! tig , All. 1435. ges 
Er trat zu Bologna in ob Boedachten ———— 
—e— daß er vor den gri 
Er diente in dem on 


alleı 
en mi acc na uber er nachdem er fchon 
dad jahr vorher Die ſtelle des verftorbenen Joachimi Turriani 
feines vorfahre Hierauf Hielt er ein general, 
»ifitation in feinem orden , und deöivegen eine reife durch 
gang alien , und von dar in randreich, die Mliederlande, 
auch einen theil von er i8 in Spanien, kam um das 
jabe 15, auf den 2 — — General Con⸗ 
und fei en Rom , von Dannen aber 
—— ind Neapoliianiſche wo er den 27. aug. an. 1506, 
tamonte, nachdem ex a Dat gerieben tage kant e gelegen, 
feinem 70, fahre geitorben, ibellum re- 
I fin 7 de putitate conceptionis em Marne Tr. de 
fingulari puritate & prerogativa conceptionis Salvatoris no- 
firi; Quod beatitudo hominis in adtu intelledtus , & non vo- 
lu — * De 5 pe Bapz; 3 — 
nes Theologicas; Epiftolas ‚clicas am ii 
& Conftitutiones Fiatrum Predicatorum. —— S 
fec.XVI. Raaai, degli huom. illuſtr. Domenic. p. 165. am. 
der , F. 47. & in defcript. Ital. f. 307. Exbard, feript. O. P. 
tom. Il. ı. fegg- 
Bandinellus , abe ein n Bionsntieifiher — 
achen w us 


chen dafelbit an. 1351. F — 
jahre. Sein hinterfarfe jener * paratus ſententiarum ex univerlo 
Graco Ariftotele colledtus En nicht gprudt, Poffevin. 
bibl. ſel. 11.49. Saloimus, hift. Canonic. Florent, Ugbeliw , 
Ital. facr. tom. I. p. 988. 

Bandinus, (Franciicus) ein Edelmann aus Siena , und 
fohn Saluftk Bandini , wurde als ein Clericus Camerz Apo- 
ey den 7. Be: an, 1529. ind Ertz Bißthum feines ee 

bes eingefeet , nachdem ihm zu liebẽ der Cardinal , 
—— deſſen endel er war, aan 

tefigniret hatte. Er war bey feinen untert! Sancnumfemen Be gr 
liebt , welche öfterd aus gutem vertrauen ſich 
holten, und zu Degeugung — dienfi-und Vaneifen Kin feinem 


zen Mario , die vornehmiten ehrensftellen auftrugen. As 

eg Ang ein *5* zu Giena ern begab er fich indeflen 
nad d wurde von io IV. "md deifen nachfolgern 
mit vielen blthaten und ämtern —52* Unter dieſem 
Erht⸗Biſchoffe i an. 1555. das Jeſuiter⸗ ium u Siena 
durch Reif und vorfchub des C al Gr De erh 
gerichtet onſten Cat er von feinen Eoadiutoren 


joen überlebet,, und it zu Rom ar. 1588. geſiorden. Man hat 
von ihm eine audage von Pill. Commentariis, Ughekus, Ital. 
facr. tom. IL p. 579. 


Bandinus, ein Theologus , ſchriebe einen Commentarium 


ban 


* die vier bücher —— Ad ar gan mi mein 


n jebet I“ an 
E IE — ng —— —**— 
493 4. 


Bandole / (Antonius de ) ein Mdoocat ded Varlements in 
DBrovence , gt —*—* auf dem titul einer in dem 1610, 


des ilini & 
Dee ah in Yen — — ine x: durch Bir 


diefer ftadt der 
jenere verfertigten und mit auslegungen begleiteten Fr 
überfegu 
de Cefar & d’Henri IV. vorber 


der —— — Cxfaris, les paralleles 
Bayle, — —— 
di 
Pe Ay ein * en —— ge m mittag in 
dh Ba meilen von Kingfale gegen 
ne / mare ein Effenifcher Einflebler , oelcher fich in die 
m ded Jud ſchen Iandes begeben hatte, und ein fo raubes le⸗ 
ben a fie \ * wohl niemalen kein —88 eiches 
eidete fich nur mit baumsrinden , hatte teine an⸗ 
as A Erduter und rohe wurgeln ; fein beth aber waren 
die harten feine, Er badete fich fehe oft zu ar und am aa em tab 
bie engen ealtr. Sri Sorepind, 19 Det Gaben 
ie keu u 12 „ 
Dei rehle R grachte mit —5 — Ba H ih dem —— 
und führte 
Aingfeiches — pafpbu, in initio vitie a 
Banfıy ( Biulio) war eined Medici aus Mavland eintziger 
bn Wweil ihm fein vatter fehr zeitlich ſtarb, von 
vat! bruder exj ’ u ee Ben unterrich« 
— 
u ' 


jefangen nach Tunis gebracht ward , um alld. 
den, ſann er fich , daß er von einem Franciſ 
napınens Giudic , geböret hatte, den —3 
Canonico Banfı erlernten lauten ſpieleng bey dem 

monici eben ’ er 
dermfelben melden ließ ‚ ph fo glücklich mar , dag er anfängli 
TR 15. tagen darauf zum Edelmann , und & 


als Secretarius angenommen ward. 
arena diefer emp. Di ep a —— aa und 
artilteriestunft , erlaubnis mehr_ge 
—TX md, vom dar mach —— id, Due 
Kin 6 mens Ingenieur und Genen eralsPieutenant ber die 
artillerie , — 5— nach Tunis, und endlich 
zurüct nach Grbate in ruhmwuͤrdiges denckmal alı 
in ſo — — dignii fieender ‚Officer von feiner red 
aſſen man: 1653. er in kupfersftich zu Mayland 
aus ats —VF dem titul: Il Maeſtro di Chi. 
tarca dem rohe zu Slveng 5 Ferdinando II. dediciret, 
Picinelli SE ‚etterati * I 345. fegg. 
ange , (Johannes 
air a ER —e— *— au oe —— Bea) 
eine X it nach einem uralten 7 ufcript 
— und fegte ſolche dis an. 1599, fort; er Pra» 
xin curz Paftoralis Evangelic® zu Franckfurt au en lafkn. 


Hendreich. 
Mm IK ———* Stepbani ya n Brediger zu Solum 
— orwegen, war von Yalburg , und ſtarb an. 
en Teinem * jahre. Er hat Comment. in Catechifmum 
Latheri ; Circolum feptimanz ; Defcriptionem civitatis Chri- 
fianenfis und Rofam paenitentialem biblicam 
Witte , biogr. 
ngius / (Mattbiad) Rector ded Gymnaßi zu Odenſte 
— — danckte den 28. matt, an. 1663.ab, und 
und erhielte nachgehends eine Profeflion.. Er hat Comment, 
in Logicam Bartholini; In Do@trinam fphsricam Hilarii , in 
Theoricam Planetarum &c, gefchriel E. Naur. in orat. 
valedidt. de fchole Othenienlis Redtoribus. 
Bangilus / 5 ein Vrediget um und Scans 
en auch Bi über bie Anfıt —J— war von 


Klinten aus der inſul Sehnen gebürtig , und flarb im 63. jahre 
feines al * den 17. oci. an. 1676. Er hat eine Griechifche ora- 
Bilorle, und. eine Teich ich » rede auf den Dänifchen 
Candle dene hen ſchrieben. Witte „ biogr. 
ngor, Series der Bifihoffen von Bang 
PA» MR Benricı VIlt, bis jegund, —— 


on ‚Son, fonften Capon, Fam hernach auf Sa 


gen n "Sid ‚ bernach trandferiret auf Cheſter. 
Ei — ftard 15 

Glonn , S. T.P. Karb 1558 
Koriand erryk, flarb 15 S 
Nicolas Robinfon , 8. T. P. farb 1584. 
Hugh. Bellot, S, T. P._verfeget naı 
. Vaughan , S. T. P. ward auch nach 


— flarb 1616, 


1534 


1539. 
1541, 
2555. Milli 
1559. 
1566, 
1585. 
1595. 


1598. 


ban 


616. Yenit Bankı 8. T. P. 631, dieſem wird ins 
das befannte de —— Praxis Pieta- 


SER farb 1633. 
.B. fach 1637. 
——— 


N 

D- 

ER 
— 
nr" 

= 


— — 
1740 · 


3% 0. . Hertii Is 
x 2 18 Neoe Fafti ist 
t 35 Der uf, daran berg ftadt fiegt , wird * 
Vorbaß —8— ld. 1737. iſt mie 


—— den Feskrlicgen unter 1 Generalsgeld: 


ammete von 
— su Orford und [ 
—— und Chirurgiam. 


id 
=: dem * 1573. 
in der 


eyetunft, und begabe fich bernach 
abam , allwo er viele jahe mit Amgrmeinem zu mg Medich 
nam foot ald die Chirurgiam tricbe. Er auch in Englis 
fcher fpragpe vert verfichene chirurgifche tractätgen ausgegeben. 
+ en. 
Barmez/ * agneſius / ( Deminicus ) ein Span 
— ging feinem 15. jahre auf die 
tat zu —— RA: Vhilo ſophie trat darauf 


dachten orden kn 6 Pt wur Theologie w 
fen Dana felber an, x ch Konberieb bes DR aut ’ 


wiehrum zu ui 
Summam 


$79. eine 
Dee 


fe, in einenavcil 
u zu re ein verbott au 


Gi der aber — 
welche arbeit dann 


heo- 


und ihm 


ar ordens * en 
— emetitum. nciſcu mel, angegriffen 
ſeicher i a ee 
igte , und dee on anfchuldigungen un 
fegte, unterfchrieb nicht nun felbige , fondern wollt 
auch vor die feinige gehalten, *8 von jedermann ge gehe wife 
fen / daß er eben das und nichts anders lehrte. Jar. h 
ad. —— de auxiliis, Ecbard, fcript. O. P. tom. nl pag. 
352. 82: 
Bannesdorone ‚ Bannesdonia „ iſt ein afichafft 
Sormmerfet in Engelland , zu Veen fo —R— 
ik. va a mepnemg ift dig der Mons Bodanicus der als 


—E I. Theil, 


ten, 


feine an. 1636. 
. —8 an Petr. Seriverium arancene Di Dielercatio Epihon 
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Banno , ifein feden und lands 
an einem merreufen gleiche n . = —ã—— 
"en 1 5 yet Ba Ge 
nnolas so) gnoles, eine Eleine ſtadt in Catalo · 
—* etliche ſtunden nordtwärte 
egten kriege beveftiget worden, —2 Tasse ka 
Er war ein —S 


Albertus 
und hat Deka nv veteris 


De Muſicæ natura, ori; 
bene — unter m 
1643 in ı2, * epifteln die I, 

666. befn "efinplich und beficpei AuS 5.Kurgen Capitc, Becken 
uriof, 

—* ( Bonifacius ) ein Dominicaner aus der Lom⸗ 
— dona / einer ftadt im Brefcianifchen , gebürti 
trat gegen an des XVII — 3 ae orden zu Breis 
ca, und —— es ** in der ie, ale 7— Cano- 
nico sehe Moni s inis Fratrum Mino- 
rum di Be ir ıtoricam , 
ben. Ecbard,, fcript. ord. Pred. tom. Il. en age 


Banomy ge kleine ftadt in Maͤh iſchen der 
— grenge und Orabifi. — ven, wiſchen der Ungari⸗ 


Bans / ( Jacob de Cham⸗ 
Fe As —— Pe a © lin- 


ine, «fa & derique Audio 
ori andrer auchorum am 


pagne, an, 1594 rg 
: ge zu Madrid , eetor des Collegii zu Moulind in 
ourbonnois dee ie den 14. febr, an. 1649. flarb, Er bat 


Clementem Alexandrinum mit noten erläutert 
Apoftolis ; Sacram Chrifle Domini Academia en 
5 virtutis regno geſchrieben. Alegambe. 
ntadia 8 Bantatia / iſt eine Bit ® ind 
elebed, an beim abenblichen grieb Dei m SC vn 
Die fat ı u, dreißig u von d der habt gie 
mens gegen gelegen. 
+ ntius, ein — it dem 
Kr — u“ m; m vornahmen 


Zu 

Bantry , ober Ban ift eine im der 
nia oder Pou nfter in Sean or geam —F —— 
Sie giebet nahmen dem ‚ fo tote 


ihren n ‚bufen vo 
gen einer fee-fchlacht berühmt Mn 0 we de den 1 man 
1689. Fi yı einem theil der, vom dem — 
en : 


Gm Ohr A 
flotte un einer ——— Dr * 
ülff tame, vorgienae, und wird 


A: Bent fehe war > en vu An Alle 


—* weit mehr vold als die 


erkenne Aa) er Del ar und Profeffor Medicinse 
Augſpurg , den 28. une ge⸗ 


baten von nen * der religion 
Altorf, ; Saft ontpellier und zu Pas 
din et ‚ und bat eine 


Fabricam medicamentorum ; Adfertiones varias ex univerfa Me= 
dicina und einen factat de audidone Iefa heraus gegeben, 
Witte, biogr. 

Baonla, (Eecilia) mar eine tochter bed Grafen Manfredt 
von Baono aus Padua , umd war dem Acciolino mit den ben» 
m Monsche vebeden, ok sn; weil fie Gerardue 

‚ampifamperiuß mit gemal feinem wi erwungen hatte ; 
—58 — weiſe von fich ir 2:1. enttund ug — 
beyden familien nich nur ein unverföht [6 fondern es 
me ar zur thätlichkeit , und wurde Kr b vergofs 

mia hatte indeſſen —— esmaninum geheura⸗ 
J mit ihm viele a jereuget, welche aber der ihrann 
ſcciolinus, des obgeda iolint fohn, alle —T 
weiches gegen die mite ** ir feculi gefchehen iſt. 
miles, de antiquit. urbis Patav. p. 359 

Baonia , ( Daria ) eine tochter Afberti von Baono, und 
gemahlin des in vorigem in on Berardi Campifams 
Eu ſcheute feine jahr ‚ fondern als der wuͤterich 

cciolinus , aus tödlichen haß gegen re amilie, den jungen 
Builielmum Campifamperium auf dem mardte umbringen, und 
deffen zerflummelte gliedmaffen denen bunden zur beute liegen 
laffen , mebft ihrer tochter Maria zur nachtsgeit dahin , umd lafe 
ale Rüde Jefarmen ı un und begrub folche auf den gottes acker 


D. Antonii —— as a * that —— 
1250, if, m ehren ein ge. 
* anf de aneifchen * nach Keen nahmen Val. 


f 
lis —— wird. ——— de antiq. Patar. p. 361, 
Baono , (Vetrus de) wird von einigen von einen abflämms 
ling derer Grafen von Baono, von andren aber von Ef 
38 ehrlicher abkunft gehalten , und dabey vorgegel 
feine eltern, die ſich nach Trevigi gewendet / von ihrem 
wohnsorte ben Po erlanı häiten. Es war biefer 
trus anfangs onicus zu Padua, und vom Gapituf zu Zt 
vigi bereitd unter Elemente Y 1. gwenmal zum Bifchoff erwehlet 
worden, mufte.aber jedesmal 1 guend, Reben, bis endlich Die 
pitularsderen Innocentium Vi. daf er ihre dritte wahl 9 sch 
elte, erbaten, der es doch aus eigner bervegnis gethan haben 
ı dag ale Die —8X confecration zum Bilhoff mr 
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jun. fgte. Ex bat viele geififiche gebäude geftiftet, 
— 3— wiewolen einige gar bauer alten 


unter Urbano VI. ge Bifchoffthum 
—— — „de clat. —* ing. Upheius, 


Ital, facr. tom. V. p. 553. fe9. 
‚BDaoruco, ein feld oder wſten der Antuuſchen inſul 


er wiſchen der ſtadt er ing und Daguio. 


im, (Matthäus de) er von einigen mens 
——— ht, war J. U, D. und una due u 

burg. Er iftam is ——— und bat ein Chronigon 8* 

en mie auch Annales von feiner familie gefchrieben, 


pet —** C | —— = 


— die ink: tochter Salcakı, eines Füriten von Des 
faro, —* eine ablın Guidonis Grafend von ürbino, > Hefaie 
eine ſo rofl oh Se ft, daß man fie gemeiniylich Prodigium 
Lientiz nennte. bielte ſehr oft unterredungen mit den ge 
Teheteiten leuthen —— ſchriebe auch ziven werde : De w 
Religione und de Fragilitate humanu, * A 

aptii a ( Hortenfing.) ein fohn des berühmten Phyfici „ 
a e Bernardind de Alerandrid aus Frofinone, wurde 


ve Thesis De Don De. zu li, Archi- 
resbyter zu ber 
Pinae he gar t ef y 


ech vermittelung des Cars 
deflen J er nacgebenbe 
werden, und mit En er in vertraulicher befanntfchafft lebte, 
Bicchoft zu Veroli , darzu ihn Pius V. den 18. nov. an. 1567. 
einfegte. Er bat men Synodos —55 — an “2 1568, 


d da t. 
3. ia de — mit Waofie | Ponte nr. 


Inter Diefem Sie fe foll geh te © ei Daß ai an.ısh. 


am * a un in dei x Erafmi eine groſſe 
ae ratur ———— 
* avitation au 
a aan: tefe einen fo hellen slane a der Yen 
ten boftie erbfidket, daß fie nicht nur aldbaid aus; 
fie —5* nunme!l und wollten fich taufen inf 
fen, auch Das je wunderwerck lich 
let. Hefe ie Bis noch big jego im no ie allen n 
altard in derfelben und alle jahı 
dabın gethan werben. u} jarb Hortenfiuß an an: au —* 
8 an. 1594, und und hinterließ einen Commen! 
Basına ghebus , Ital. ſaet. um. Lo ä 
ptifta/ ( —* ein. Dominicaner⸗ 
— alle gradus durch, ward 
= = ‚tor zu Maris ‚am. 1615. zu Gas 


zaaofia, ward an. 1627. P 'heo 5* primarius allda, 
an. 162 a Wenn er geflorben , hy 1% 
Detannt. 54 peftbrieben ! Apologia p Ber la autoridad 
los Doctores di Iglelia y fandtos Padres contra un memorial 
intitulado: A los juezes de la. verdad y dottrina ; inglei 
Commentaria& Dilpurationes in primam fecundz D "home, 
davon III. tomi * 3 I reg gedrudt, Die übrigen ſol⸗ 


Hyacint tet, annoch im manu- 
feript, liegen. Uberdiß hat er auch einen tradat de Con- 
feientia verfertiget, welchen er feinem tom. III. Commentario- 
zum a art. 5. & 6. einverleibet, barinnen er, was 
die materie de ‚probabilitate betrift,, vom St. Thoma und def 
ea —38 ſelbſt geſtehet, abgegangen, wes. 
Ach ihm Bi die meiden] Theologi feines ordens in Spanien 
wol an u und Franckreich heftig —X Ecbard, 
feript. O » Pr 556. 


haunes Medi 18 Bol 
Penioc u RR libros ‚no nen a a e fs 
tonis & Eraftheim , den Galenum recht zu verfi 


„u 
nau an. 1595. in gyo gedruckt worden: In ring de dilfe. 
rentiis febrium; De Febribus ;, De Ratione cognofcendi figna 
& cauffas morborum , Bologna 1571. in sta, De Maturitate 
materiz in morbis 4, bit Frandk. 1591. in 8v0; De com. 
olitione Theriac® ; De ateria turgente & de Aneor — 

enedig 1600 Gontroverias Medicas centum , Frundf. 160 

in fol. Hendreic 

— fe nnes) ein Mericaner und Guardian des 


Tebuca, Francifanersordend, audy Theologie Pro. 
—* ‚in bibl. ord. Minor, Er gab daſeldſt in aan 
{cher fprache 1 —— Confeflariorum in India vel 


tica an, use Ant. Leonius, in bibL Indic. ingleichem * > 
mos de calibus conſcientiæ circa confelliones Occurrentibus ; 
an. 1602. in 8vo. Placitas morales de los Indios und an. 1604 
in Diericanif. brain einen tragat de Miferia & brevitace vite 
I" gvo heraus, Er hat auch Die erkcaniitie fibr Abeefeaung Bi: trac · 
ats de Contemru mundi, tvelche der Franciſcaner 
Yun aa en ſen hatte, zu Bande ge gebracht. 
tom. bi u 
A: Ferrrient, . mit —— ey ‚ein 
‚ und Doctor Theologix ercu⸗ 
Be in Ferrara , zuende ded XV, Ieculi , —E hie 


N 


bar 


Keane, auf Kine Be jorida, oder 5 — ya 
a 
Be ah uf feine zeiten ; ; eine Ferrarifche € ronc 


Mile und ci eiſtliche werde ieben. 
Voffw , de Htle t. DIL a1. en slide ungen 
zenf. Tritbem de (cript. eccl. & d —— ord. Carmel. ll 
io prodrom. —E bir Lar Lat. med. & inf, ze. 
+ Bar, ein ic. Diefe thum ift in denen 
den 3. an 5 wu Bin unter; —— — 
Sie Stanidlao auf I zeit eigenthumlich —A 


Da et er ed an. a7ı7. ben 6. fee, in befig nehmen 


——— Ein ME an dm vr KO Ya den 


Univerfal-Lexicen. 


— — eine von | Du a und ab» 
a — * — Mi ak —— 


— te einen, aueh Der we proping 
ig umgeben 
ve aber inte —2 in dem 
ſchloſſenen —*ð ur ‚ ken Fun 


ng und mac —* * 
ee de ‚on en Befandte 


an die Ladvogtey Epatillon für Sei 

nen deren Acden : — 

ut, ſauit neu 
n voller 


L i man 
Bau, Ind Sir Bun in Den 


ey ee Ea 
Ben — * 
gie ngen ober gen. Garreas , defeript, du 
Dana, ee Ski lat in Africa. Wan feet fe 
' en 2— fehet 
en ln an OT .. Sechan DR 
naontatdageb er Eara-Lathaianifchen 


— — Cara⸗ Cathai/ in fe fhnwar at, 
B Shan mitmacht lieget. — es m lie 
Ed Stneremuien —8 Ang Dot —* 


igkeit, und vote nach verrichteter nexotia- 
t zuruck kehren ur io nun deito-cher 
im feine dienfte begeben möchte , truge er ihme die 
ter feines Hofd auf, und unter andern die firlle ei 
das if, eines LammerMeifters , welchen titul er 
— — behalten hat. Dieſe wurde fo i 
ee np pr Say —8 — de Fr 
dl 

—— einem (ob ndrs Sultans, bi u 
ei feinen du 


ne do Kin Ber ’ fe er —8 vor ihm sa 
ren. ac a [} 
* ben IR —— eſcine weiber in mann, Here 
den, und ru— a * nicht 
me mit — J ——— ey a 
In einde 
ha ic fand des Ob Be elbfien Fk: 4 % wie ie 
bernaments bermächtigte, ‚Diefed waren de an 
Den: Fürft zu hoher macht gelangte. Dann F * 
Le — Kerman eiı —* wit D machte er fich n 
aller Umberwerfhung “Der Sultan ne 
nicht mehr voreinen feiner dediemen an und gabe ihine 
jene mutter, fo annoch ſehr — zur — Sax atte 
Mobaret 


* a in feinem Fuͤrſtenthum 
3 X erſte — a En * in dem 
1234. jahr na 
— es Ar ang seien hatte, D’ 1 rer een 
Baracoa, eine Heine ſtadt in Nord Am⸗ einem 
ion Golfer weige abe an dem Milben ne der if Take 
fieget. Martiniere. 
rabong , mit dem beynahmen Valdiviefe 
Fo Sraneifkaner nahme in dem 5 en 
allmo er die Theologiam | ir untet⸗ 
Be am fhme, Ma ae lee littera- 
moralem und myfticam „ über den $ 
En; vau an die — wie auch über die — an — 


id aim 
und 


—— —3— üubmt wi 
verrwechfein. A ientere fcheiede Pateanifche und 
Eralir verfe, und hinterließ ein werd‘, betitult: La Angelis 
Wading, bibl. Minor. Nicel. Ansemio „ bibl. u; s 

ral 


bar 


ar Khan, ein fohn des eine od bed Ds 
—— sh —— —— Shah 
folgte fe * = Tibor Ka 


ider feinen in regii 
— ——— 


wel man N hu it goldener 
e —* IE babe ; ferner haben einige rei 
ienen und auf 

babe 
* 
von einan · 


wu der ca au der 

fehen , nahme auch für feinen 

gie beynahmen den nahmen Gaiathebdin an. 4 ſtard in 

— yahr der Hegita 1240. jahr mach Chriſti geburt. 
rallus, oder Barralis oder Barralus, ein Mönch 

auf der inful Lerins , gab eine chronologie won denen deiligen ı 

auch andern berühmten männern * * 

2613. zu von in ato heraus 


his aus Codd. manufeript. —2 ae Ir 
bins, in Rutil p. 150. Hewdreich, 
heran Te Pie Bateinifigen fribenten gemeinigl 


[| 


ift , der ia ng 
und 5 taufend fchritt in “ { Hg 
ex A tleiner und u ib it. 
un ex keinen hafın, und 
r be diefem teich dem u 
if, a ihne mit allem dei 
Wpunben und A Ki 
tt von Stuty, 
jenen ort entfernet, Zn 


wania , if ein groffe Auf des —55 — 
weſpru⸗ 5*2 ohnfern der rg 
4 feinen urforum: 


nimmt, und 
—* lauft, allwo er die kan dieſte nahmens befeuchtet ; 
Bannen Beußt er Durch ee rgeuft ich nn den 
einfuf des meerd # Mare Pacihicum,. Ganfon 
wennet ihn in feinen charten Efquitlan, Efquitlania, Mary, 
Didtion. Herrera. Baudrand. 


Baranova / eine flabt m ſchloß am Auffe Sluks in Roth · 

ver —— inicus) ei Erada, einer 
wata ı ( In von 

Dax 8 unter gen Bi isthum Buarda gehöris Ara 
a gebiet ied , nahme den orden — 
Barum 4 n dem Kor h — Akten m, ut * es 

© Theologiz gen, erlangte den Iehr: 

de, und gelangte {u au a amt eined Redtoris der Tea Kai 


zu Coimbra. — — Fang ihne Frans 
Evora, — 


—— 


Den 29. 


ihr Mi Kon imnlis6: se 5 
on ihm zu Got 14. junliı699. ke jaltene und zu ra 
Er a jahe 1717. gebrudte predigt il, Memaires de 


tella / (Hintonius ein eſchickter aus bei 
Barana, (M im XIv. ee s Son dm —** ſich ua 


en — aus liebe u * eine nd, aufgehals 
epius ee er 

Heroico gef Eee a eo nee a 
Tevandula , 


ten, unter denen die getichte Polifo 
Echaton ,„ Polidemonareis, Elegia, Fofchara , Calliopen: 
Mufonea, Baratella , Antonia „ ureja, Centena Rovea, 
Balliopes , Campiperrea „ Antenoreis, Gor Camelia 
Polidoreis , Sylvia, Protelilaris, Metrol es. 

Fragmenta v ium rerum äh befinden , auch einii 


u 
dem nahmen a five de nuptüs Apollinis, lonolos 
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dia , Cribatura und Diſodia. Ex hat nach der zeit das land⸗le⸗ 
ben vexlaffen, und zu’Udine bie Rhetoric_gelehret , wo er auch 
ben hohem alter — Er war mit Zicho dolemono über 
aus gut freund, — auch dieſer in is illuftrium feri- 
ptoram deſſelben Scardemmius , 


vielen ruhm. Se de clar. Pa- 


ieb Logica 
Ks: Oratiönes. welche er 
Bien u en as in 
erdiß hat er füch auch Durch 


era 19 vieler perl nit 
feinen anmerchungen berühmt gemacht, Zebard, feript. O. P 
tom. II. p. 81. leg, 


Barathus / (Yohanned) ein Carmelite zu Valenciennes 
aus Hennegau, an —A Doctor — florirte 
ums jahr 1436. und ſchrieb de Revelatione Divinorum lib. = 

leterminationes — lib, l. De Temporis fui malis 

ententias Lombardi libros I. Collationes Synedales 1% 1 

'oftillam in Apocal. lib. I. in Epift. ad Ebreos lib. I. Introi- 
tum Sententiarum Paris lib. I. Praconia ſaeræ voluntatis lib. 

In laudem canonis facri lib. I. 3* Utilitate $. Seriptute 
ib. 1, Compendium Vualdeni lib, I. Qyadragelimale &e 


——7 Eu gab. Di Philipp) 1 ber Knie, Drenfifchen Socie- 
den 19. jener 1721. 


lefen , fondern auch * 
ee 
Griechifäyen und Aateinifchen : ed Kann 
achten jahre konnte er die Sie ii Ka 
verfichen / und mb kgte aa eh auf eu un und bh 


däifche mit dem mn 
ar 
R „en Ka, ame 


fnabım er 


u Amflerdam von den Juden her 
gegeben worben. € verfertinte folche® in feinen efien Jahre 
Sb eh und Den a6 tel ber Bi ar 4 
in. welchem * auch ene andre füde 
findet ; 3. 
anti einige theile — 
drief morinnen *— eine fi 
faͤlſchlich chrieben wird, dem Sacnus — J 
** theile ſteht eine abhandlung —ãAã 
die Roͤmer A austpeiling der Deskonfulate besbach 
lung von a Er —A in 
nem A n jahre an * neuen Fran überfegung 
ung — abbi — odelenſis. 325 
in 


— Crellu, wech a unter des 
Artenonii nahmen verſteckt hatte, buch in Er 
wurde gereist, — mit —* hie — 

und da er ſah wie wenig aufrichtig man mit I alten umges 
Kar en, die wahre religion zu reiten, Er that folches in einer 
in ‚ die er in feinem vierzehenden jahre fertig machte u 
zu Nürnberg an. 1735. in gvo mit dieſem titul 

* —7 feu initium Evangelii S Toannis 
— ex antiquitate eccleſiaſtica, adverfus iniquiffimam L. 
Artemonii neophotiniani criticam vindicatum atque illu- 

fratum, Accedit in fine differtatio de dialogis tribus vol; 
Theodorito tributis, Won diefer zeit an fuhr er fort te 
chenwätter zu leſen und die gefchichte und alterthümmer der 
kirche zu fludieren. Weil er nun merdte, — b ie die zeit⸗ 
g mit noͤthig haͤtte; dieſe aber ohne die Mathematic 
Pen die, fernet werden fan ; fo legte er ſich ——— * 

daß er feine gedaticken von der ausſindu⸗ 
7* der * Societaͤt Londen und MR. lan = 
em 


bar 


einiger verfönlich len· 
—e SE im 


27 


—— 
ie Ban: und wur zu 
ade ee m Ma Her etläret —A unker bes 
3 
Bro, Joh Yoach. Can 14, von ihm felbit entworfene ſatze 


Def nen 


nnd il tom Ice feim 
= und de 5 Staates 

i je ge— 

—— im. dee 


b N = Sn = 
‚ger zu — —F ja 
Kal. ei fonnte der 
ſchwerich abgebracht 


ſchen Vr 

ratier Be 8 Keine elle 

junge —— — —5 

te ſich mit au neuer und gewi 
ferer meltsordnungen, auch die Tonettudinens genauer kur 
— und die abweichungen der magnet. nadel auf IHR 
de zu fegen , und fihidte feine gedanden davon 

fchafften der wirfenfcbaft, Endlich aber hal € — * dieſe 

Gerchichte = — ——— 


— Kuba, & oͤhmers ec 


m⸗ 


papi 
mühungen tpollte er die geſchichte der Kanfer goal und ie 


to 13 nd iften 
ni Se Beer Kite „ausführen. Er. arbeitde aber 


7 
ronologiſche unterfi 
von der Je fe A. —— —— * 8 
fr Di auch nocybee Can en Eudeniad 
er 
an 8. in 8. ade mi dem titul in 
1 in 
kam : nfe dı # * — Sicilienne traduite de 
PAllemand de Mr. J. P. de Ludewig par J. Ph. Baratier, gl... 20€ 
= ajoute une hiftoire abregee de la controverle entre le 
e Clement Xi. & les Rois —— deux Siciles, I 
2 


ite zu Turin, mar 

Bo Alichen © Ka R or, He en sie 
W ‚ollegiis Rei 

Saveri Hof Predi R getvefen, worauf er den 24. febr. an, 


rben , er zu Turin an. * etliche Tes 
reibungen feiner Brider, doch ohme vorfegung feines 
— und das jahre vorher Compendium — Bernardi 
agi heraus gegeben. Alggambe, Hendreich, 
rau, oder Baparam, eine kleine fadtim Prachniers- 
Er Böhmen, nit ‚nicht weit von dem Bormaligen geoffen und 
frenburg. Unionjal- Lexicon, 


ne ' End) ci und Milfionarius bey 
den Moren und andern in en und bie zu 
"a zeit undetannten völkern , verreifete von Lima um das 
br 1m zent dem F. del Caſtillo einem Jeſuiten fo_fchon in 


ben 
fo weit , baß ‚ine big 
im. "Gi * nur, daß fie Fun Bei von 
10. bid zu dem 15. grad Yarkudinie — beſin⸗ 
den. Während den vier erſten jahren haite diefem voll 
wegen der — Dee} fehr oft überfdwenumeien lands 
der kaͤlte und der hik, we 3 nach 


wege 

entfernung ihrer huͤtlen fe 
Reder geplaget Sabre Dann hIch nad € © 

ieber geplagct, ich er dann embii rıce de la 
Sierr <e zu ch enöl — er ſich 
wiederum von feiner Erandheit ein wenig erholet hatte, lernete 
er das —— — — feinen neu⸗belehrten beps 
ven; und q nachgehends alle iche mühe 


Ä baı Ir 
den —*— — a ef ch esehite Der 


bar 
nator von St. Eruce de la Sierra von. den Jeſuiten ‚einige 


Miffionarios, für die denen Dion fehr gleich geaxteten völs 
der, Chiriguani genannt ; At P. Baraze gefai 

— ‚a = * ſelbi a dem lauden fo ungelehrfam,; 

t ſahe sell m zu verlaifen, und 

ben Mirenı fo ri ſchti Befande, zuruck zu fchren, Dit 


— verfammnleten ch wohl 600, um unfer der anfı ung 
Miflionarüi_zu leben ; er taufete fie auch an dem fe 

Marid. Nachdeme nun der P. Baraze nn 7 

jahr an die erbauung und fortpflangung diefer Se 
meinde , welche ſchon bis auf mehr ald 2000. augewa 


in einem entl 

38 — * t dahin, das er dieſe Kg in 
i er 

zahm * endlich die ei ten riſten aus we — 


leie 
RS 


und bedienete ch 
ten he Au; da aber dieſe nicht a 
lieſſe ex einige Jahr bernach eine viel gröffere ie J 
& num diefe mit allen nothiwendigfeiten verfchen hatte, a. 
feine abficht auf andere volder, begabe fich auf den weg 
often; und als er fechd tag lang reifete ohne einige, * en 
fen an —7— a ac er er A —* A 
fereınonier, mach i 
me dahin gefchidte le Ser ehr leicht, überreben 
tonnten, auf 30, mıclien weit von herr wohnung einen Heden 
anzıbauen, P. Baraze drange allezeit weiter in das land 
inein , und gelangte "enblich zu den Barbarifchen völdern 


nier genannt , welche er * Ki men u. 
dere välder en ve AH, * und 


genan 
elle andern an wildheit und nk weit ey 
verfolgten bie een I und 
Bid ie Kim * n — thieren, ie 
hunger 


ie. Cr Al Sem anden ie — 
feine beitän) ng, 4 fie, nach ide 
don —5— ſeelen von ihnen gefreſſenen leidern 
werden. Guaranier machten dem P. 


ren ui ven bekannt. Nun mare age mi 
land fol abeit allein au verfehen; und * die 
der von Spaniern bewohnten bie geringe +7 


—5 um ihm Piche, in ehvad zu Sn dr $ 
alfo vor, fich durch die zur rechten u Yeru 


legene gebürge einen au er da 
Mach Diem icheen In Bern unlanıte. Gr Depceie ai m 
feinem vorhaben die "nöthige Se ' .. tchrete durch feinen 


neu⸗g en weg zu feiner Million zuruck. Won nah · 
me er ſeinen weg au den Tapacuren , Pr vormalen mit den 
Moren vereiniget waren , deren fitten fie noch benbehals 
ten hatten, und erlangte von ihnen ee nähen ſenſchafft 
von den Amazonen ; und fagten ihme alle, gegen 
morgen eine nation ftreitbarer weibern , wie man us A} 
rühmten Amazonen abbildet, * von dem F. Bara; 
te wichtigfte ee find Die Saanıen + welche an um 
etwag anitändigere fitten haben, als die Moren. fieden 
ſind fehr —— und ſiehet man darinnen gunge gaffen = 
auch waffenpläß, allıwo ihre foldaten die Friegsubungen 
richten. Diefe vötder waren, dem anfeben nady, viel —— 
mer, in der ihat aber viel graufamer als alte andere 
fie fielen den Baraze am, gaben ihme unterfchiebliche flich 
und ald ihme einer unter ihnen mit einem beil einen ſehr 
ten fireich auf den kopf f veefente ‚gabe er alfobald feinen get 
auf, den 16, fent. 1702. in dem 61. jahr feines alters, nachdem 
er über 27. jahr Diele fanpere ara verrichtet hatte.  Lesirer 
ddifantes EI curieufer, X. Recueil, 

vegan ein Sprifcher feribent, Ant ‚ein Bericon 

er aus unterfchiedl büchern als 

% it; a en Marwazia und a Eits 

he E ſcribenen. 


feinem Catalogo der bat 
J—— ihme X ner TE ſehr 


weitläufig. Meoreri. 

t Ba rbangon, die linie der ic. Mach denen wor 
ten : Bice⸗ Re in Gallicien , fege eb: und da auch dies 
fer an. 1714. farbe , an, 1715. mit Henrico Auquſto von 
Vignacourt, Grafen m. Lannon (und nicht Lanci) welcher an, 
1726, geltorben. 2.) Die jüngfte sEmanuels, von Barbancon, 
wurde an. 1696. in Dem 39. jahr ihres alters zu 2. 


bar 


uftino von Mendoza , Guzman und Roias, fiebenden ra: 
8* Orga / verheurathet. Imbof. N. P. —— tab, 
gen. tom. |. p. s10. 815. 219. 

—— hai eine alte fehr anfehenliche, aber von, den 
bleidfeln aan Ka annoch wiſchen 
fiehet, und wird 86 


— 
"Barbara, * chi 8 Mazara in Sicilien, ohn ⸗ 
‚ obngefehr eine meile von 


fm FA Auffes 
Mar, au ey ar jeiten gelegen. Man 
ER Über einer mer oben Ro ftadt , fo * Rege- 
Maty, 
2. Ka ei —— — familie. Joh. —5 
(90, der am. 1658. den 29, apr. zu Vencdin gebe! 
worden, war anfänglich Primicerius der . fi 
St. Marco, an. 1698. aber erhielt er 
va, und an, 1714. dad —— an, 17 
ward er von Elemente XI. zum Cardinal r Ind an. 1723. zum 
hoff von Padua ernennet , allwo er am. 1730, den 26. jen. 
dad er er 
—— eu mach ander bericht, 
Er wurde Ali 


—ã— — — gr Celibata 
iben wiervol er denfelben niemals drucken laffen. 
Hierauf er er m Padua die — mfeit , ward 
f tofellor 


Moralium , 

und kehrte fodann an. 1479. ftadt zuruck, 

er dann gar bald zu ehrensfellen , welche vor 

Die jungen Edelleuthe Beine wurde, 

deffen arbeitete er mit fl Reif 8 feinen Hberfehungen,. aſe 
da er an. 1484, der peſt Venedi 


Ka d 
Kid ey a wichti H BE 


* an. 1486. 
3 ae an den Man! en, nd ferner unter 
* dem VIII. an den en als der Republick 
z Verfenbet Allein fo wohl er fich in den ers 

n Gefandtfchafften anfa übe, fo pre persieng er Bi bey 
ge en ſcha 


ſandtſt umſtaͤnde dieſe 
So bald der erhal u und Satrin 


a nd 
us an, „in u m ichtete er 
Kat 


1 babe, 
fü Republic 
— und 


feinen valter 
in Be aberm anfhen I 
un 


fh: ae lei im an D Fr * en 
uullg. umerden 
vorgegangen, ng der room mit Yhedicn niemals in 
Druck gefommen. — de de talia tom. 28. Ni- 
Rebe See —e u) ein fohn Marci Antoni, und ens 
rbarus kur J 
dei des Batri Danielis, war aus feinem geichlechte der 
dritte, fo zum iarchat vom Aquileja gel war 
nicht al het » ſo * er fü 


safe Er: Bi mach dem 
ren ⸗ 
2592. nu ernennet. Hierauf ie er ei, * 
—— der firchensdifeiplin und eremplarifchen 
jegen feyn hielt bielt zu u dem ge — = 
ae ee 'oncilium , die acta in Concilio- 
—— IV. an nnd Reit Dur) ine gan Dieeces 
eine viirarion nm jabren keiner batte, 


bar 


Er legte den grund 
5 —— 1615. 


37 
— eh YO fact. = 


V, p.136. ſeq. 
Barbaru im Venetianifther — 
* mie N Er gelebet , und von ver on 
fien gefendet worden , welche reife 


Kr ung armen nebft des G. B. Ramufii raccolte 

le navigatione e — denen Scriptoribus rerum Perlicarom 

einverleibet worden , bie zu urt an, 1601, heraus ge⸗ 

tommen. Vofiw; de hilft, Lat. IL 8. ZLambeci , pro- 
‘om. 


rbath/ ober Marbath, if ee des gihdilen 

‚ und bat gegen mitt 
‚Herbelot „ bibl. 

Barbatius , (Andreas ) Indgemein 
einen Commentarium ü Jus Canouicum ; einen tractat 
Yolumina Confiliorum gefchri Virgilie, de 

de JCtis p. 23. 
m iel 
verftand ; denn ald er fü r —— RA > fi 
Als er eines tı verſam 

han wurde er von feinem alten meifer 


Arabiens in der kleinen 
Ber alten Abrampien ide e Paupefaht 
feier proo ing Sie au den Oceano 
Ethiopico gelegene inful Zocotora vor 
Orient. 
Andreas Sieufus 
nannt , war ein Profeſſe fi F 
an, 1448. gelebet, —8 au *5 * — 8 —F 
“ Cardinallum Preftantia ; de Cardi alibus Legati 
Verborum obligatione ; 3 de Bonorum poffeifione —— 
Pol: 
invent. rer. IV. 9. Forjter. de JCtor. vit. Pameiroß, de JCtis, 
Belarm. de fcript..eccl. Bemaldss, in bibl. Bonon. Maxtua, 
Barbatius, oz Dartn lippieus, ware Au 
bunt ein few, und 3 gie : 
gemacht 
mufte er ich bey dem endend a Sale [} son einnu⸗ 
chmeicheln , daß er in anfehung feiner zu den En Art 
ellen erhaben wurde in 
das Recht ſprach 
deffen haufe er fich entpgen * ern Bor he Hu ken Bar⸗ 


— ohne beftürgt zu werden 


ich zu fe 

t hatt ederu 

ee 
me mi ‚er haufe führete, in 
ehe 1 groffe ſumma gelds bejaplte. in — Ki ek 
— — —35 
und wurde von au 

vento unterrichtet, wen "fladt Gone cr 
—— * At fich se ſeine ste fe peeblaten 

’ 


hei ck un en E 


Man fchriebe es feinem gebät an. 662, bie ftadt voı 
der belagerung befrenet,, und Ranfer € nflans von reits 
uͤberwu⸗ * Das —— a er zum B 

einge! denm dem gi beffer ein a 


ward er ind 
nachdem er bie 


ben, al er 2% jahr Bifchoff fen, 19, 
pm gefeyee Ugbebiw „ Ical. facr. tom. VI. p. 818. & = 
I. p- 19 


“ oratius) ein Mechtögelehrter, und Abt * 
— wnb da 
religiofa ifchplina tuenda ; Praxin criminalem ; == 
elucidatum, five de fideicommiflo , Majoratu ac Primogeni- 
tura ; de Reftitutorio interdidto ; de divißone frudtuum inter 
plures, gefchrieben. Toppi, bibl. Nap. 
Fasten ‚ lat. Barbellum oder Sacer portus, eine Abtev 
andreich, in der Proving & Brit, an der Seine , eine meile 
von Melun gelegen. 'artimi * 
arbela / iſt ein Ark ich tem ich Congo, 
Rn Kup Die lan ER u 
id) in den Zalto ehwas oberhalb feinem aushuß in den Bi 
num ergt 
ebentane r ift ein festen Franckreichs in Brovence, bey 
— I ——— 
meilen unterhald Avignon —— Einige Geographi halten 
folchen für das vor zeiten genannte ort Bellintio, Mary, Diet. 


— fat. Barberanum, eine kleine ſtadt im Kits 
hen-Staat im Patrimonio Petri am uf Bieda, zoifhen denen 
beuden feen Bracciano und Bolſena. Martimitre. 

ebertis, ge de) ein Sicilianifiher D 
Mönch , Rorirte gegen atdgang des XV. fzcali. 


oreri. 


ominicaner⸗ 
Er wurde 


fer i ug logie , hielt eiferig über des Dr. Thom& 
ie X hei de bifeordia Inder Eufebium, Hierony= 
mum on. —S 3 Adprobatus Sibyllarum & 


omniumque gentilium Philofophorum & 
veterum Pottarum, qui de Chrifto vaticinati funt ; Commen- 
tarios fuper Symbolum Athanafanum , Orationem Domini- 
cam & Salutationem Angelisam ; Explanationem fuper te * 
en 


Prophetarum dictis 


376 bar 


Deum laudamus’& gloria in excelfis Deo ; Donatum Theo- 

om , welche wc zu Kom atı, 1481, gufannnen heraus 

en; de Animorum Immortalitate; de Divina Provi- 

tia, mundi gubernatione , hominum pradeftinatione at- 

gu reprobatione ; Chronica ; — quadragefimales ; 
; 


redicariones Dominicarum ac Sanı ;, Itinerarium, 
Alangitar, bibl. Sicul, Altamura, Simler. Ecbard, feript. 


0. P. tom. I. p. ar ſeq. 
Barberina ı ( ea ) gebe g aus Paris von adelichem 
gm und Meeaha gelehrfamteit , daher ihr auch Gabriel 
dans bed — Aretini tractat de Studiis & Literis , 


den ex an. 1643. heraus gab, dedicirte. Uni. — 


i/ welcher uml 
war an, 1569. — und Bauch bereits” viele jahre ald ein 
ge chter Urdanus VII. den a7. 

und Si —— a a ST Danach 
in ſchoff zu ia machte , der ihn auch hernach an. 
n 628. da er Inmiteif zeit feines Bißthums, durch austheis 

viele getraided unter die armen , vermehrung derer Ein: 

Ben des Seminarii Clericorum, und fleifige vißitation feiner 
Diceces fich_eine aan liebe und hochichägung erworben 
hatte, nach Rom berief, umd fich feiner in den wichtigften fits 
chen angel⸗ gornbeiten bediente. Er verwaltete auch bey gedach⸗ 
tem Bapit di eine Poenitentiarii und Bibliorhecarik 
Er farb Aude in dem 77. jahre feines alterd pwiſchen dem 
10, und ız. fept. an. 1645, und wurde, wie & fell befoblen, 
in bie von ihm erbaute Capucinersticche begraben, U; 

Ital. @cr. tom. II._p. 879. x ann — Sure 
rino, Eardinal , ei. Biſt 

war gebohren an, —— und a “ er 1. in 
ge von Diefem zu veriiehen. Siehe au Aderei, —5 
tom, I. M&meires de Monglas. Amelot, memoires. Cormaro, 
relation de la Cour de Rome. 

„nm n Seandfeuß) ein Cardinal und fohn Earoli 

U. des — dinald Antonii druder, war gebohren an, 
In —— VIIL fein vetter, feste ihm an, 1623. dem 
inalsshut auf, und fund er unter Diefed Bapfis regieru 
835 won an m. Er gieng als Ve langt nach Ay up 
nach au antler der 
cano des Collegii der Gainden, und Siftof von Hftia und 
Veletxi ernennet. Als Urbani nachfolger, Innocentius X. u. 
den Päpftlichen Pr Hg, um und di en ie rk erfolgte 
gieng er an. 1646. heimli ckreich zum Cardinal 

rini, welcher ihm viel liebe a weil er ehemals ben 
kr amilie in dienften geftanden, um wurde dafelbft 3 
mofenier bey der Koͤni An ber deswegen vom york 
fehr feel angefehen, als er = 160. wieder nach Rom f 
Weil er num befürchtete , es möchte ibm biefe ehren» fell 
fdlich feon , legte er fie nieder, und foll nach der zeit vor 
ggpanen I {ode irt geivefen feyn. Sein tod erfolgte an. 1679. 

mar gelehrt und zimlich ehrlich, wiewol his 
a and ar welches er aber zu feinem 
nte ; —3 ex ihm zu thun hatte , lonute ſich wenig vor 
en , indem er einen mit guter art von feinem 
a ab fiheen fa Er 2 ſich oft im peebigen Ören , 
5 kit viele muͤh Ehe weib3-perfonen iu befchren, leb⸗ 
‚ weldyes alles er nur zum 
A log in a ficht zum vaͤpſtlichen fupl 
4 I gelang Allein die Eardindle waren ihm nicht gewogen, 
Tocil er fie in einigen Conclavibus hintergangen , und ihnen als 
Ieyit zunider geweſen. M&moires de Manglas , tom. Il, & 
Cornaro , relation de la Cour de Rome, 
arberis, h. Anton, ) von Carmagnola gebürtig, war 
Phi ofophie und — Doctor, wie auch Mei diein In Ma- 
thefeos ——— Aſtronomiæ brofellor zu Turin, derer Herkoge vom 
‚Ammerer, Peib»Medicus und Kath, der Inquifition 
— und ein mitglied der Academiz Incultorum zu Tu. 
Rofforur , fyllabo feript. Pedemont, 
acer, ee, ein fohn des vor‘ den Fohans 
Antoni , ömifchen Inquifition er * 
—* — — "der A Academiz Incultorum , wie auch Ya 
arius durch gang Gallien, Er vertrat zugleich N > 
— von Savoen die ſtelle eines Theologi und Raihs, 
und ivar der ummittelbarn Abtey zu Kivalta Vicarius genera- 
lie. An, 1660, fliftete ex den orden Servorum & Serrarum 
B. Virginis, und hinterließ unter andern Differtationem apo- 


logeticam ad Academicos inconfultos pro titulo & emble- , 


mate a fe invento, Root , fyllabo ſcript. Pedemont. 
wbery, eine Abtey im der Normandie, im gebiethe von 
t ich, Martimiere. —— 
Barbeta —S ein Dominicaner⸗ Mönch aus Dal⸗ 
matien , wird jeiner —A— wegen von a de hif, 
fe" Hung. p. 449, t. Er bat * Jahr 1480, geles 
, mb Hiftoriam Imatie oder de Laudibus Dalmatiz 
gefihrieben, Pi II. L. III. col. 63. Fermandes p. 394 
a. Ecbard, feript. O. P. tom. I. p. 858. 


Barbetie (Betrud) cin Er Wifchoff von Kheims, ware 


bar 
Archidiaconme von Dunois unter die kirche von Chartred 46 


hörig , und wurde im dem jahr 1271. zum Gantsler von Frand- 
reich ernannt, Nachgehends wurde it der . A 
ki s don Sams beebret , m ioelcher eu * 


Philwpum Pulchrum crönete, Er ſiarb den 3. 
Beiumanak bed jahrs 1300, P. — hiſt. des grands 
fhces. 


* gelehrteſten — ã en in Europa, San 
den vier 098 wel⸗ 


emacht. Sein ben 

in Parıd + zu a en ; allein das zu ehe 

zeit erlangte anfel N, wie auch ein ihme vorges 

PH * ſehr — heurath, macheten, Daß er ſich ent⸗ 

et en n. Ws man in. —— 1658. eu 
mten 


Duran 
em) A —* jiven Profeilor, Helen ofen * di⸗ 
tirte, fo defande ſich auch in deren anzahl Earolus Barbeys 
tat, und obfchon er, weilen ev eg Ruh der Vrotetantirhen * 
ligion befannte , keinen an machen konnte 
hatte er dadurch keine andere A als feine Serie * 
mebr und mehr My zu machen. Diefe Difputariones er 
ten ihme fehr Foſe ee, u — ſich ſein ruhm und 
anſehen fo fa furter zeit der einige Art zu 
Montpellier ware, ” ſen um ſich aͤm meiften bedienete, Sem 
gerücht erfcholle alfobald im -T-- antzen —— wie Fr] 
in fremden landen ; man erho ich von allen feiten ber über 
De een pafänk je den ne tache , ee fehr or, 
in die fürnehmiten fläbte des Königreichd berufen. Mademois 
felle von Orleans wollte ihne bey fich haben, welches er aber 


te ihne — einen 
Arkt, ohne daß er verbunde m Tonne fich Deo 


den. D 


ie Fr . einer 

guedot, erwiefen hatte, g ie meifen der 

Ieaeit zu Montpellier in ir anzahl befindenden Studioferum 
je erfinnliche ey feines umgangs_zu genieſſen. Es erg 

—* ihne — hen oder — 


Kaas 


A materten der —E von fu: immer =. 
te fragen, mit einem pe nr urtbeil, wie auch einer wun⸗ 

barn gegenwart des verft ‚+ alfo dag man fagen Tan, 
daß die beruhrnteften Aerkte, — zu feinen lebzeiten zu Mont⸗ 
pellier ſtudiret , feine Tepriünger ‚Same feynd, Er hats 
te über viele andbeiten gantz ben R- er deutliche 
und . edanden. ne pri vortreflich, gt» 


ef anı 
ihme üblich waren, und Die er en nur er⸗ 
Seine mittel beſtunden 


man ihme die en finen eben in > practic abgefe 
« — zu verdancken bat. Er binterliet feine febriften, 
‚ar feine anmerckungen, deren er euch eine groſſe mens 
p " rarer und wunderbarer fönnen an den tag geben; 
er iare aber fo befchäfttiget , dafi es ihrme unmdglich * 
ſchreiben, ja er * A —* u verrichti en ode 
warten. Er ware om Er nr ondern 
= gegen die ma, und Te reichen, 
Der berühmte Loctius, fo den Baı 4 —— ſon⸗ 
derbar wohl — Be ein Kr guter — des Sodenham 
nu 


—— ** IK. 
—— einen = * le 


J 
— —— 


antes ſich aus Franckre 8 
Kann begab , =. a ber — 


Fi C(Rannundus) ein Dominisane- Mönch aus Cie 


bar 


ma in Etrurien, nahm dieſen orden in feiner vatter-flabt an, 
gelangte zu verfchiedenen wichtigen bedienungen , imd ward 
aulegt Ordens-Öeneral, Er war ein fehr gelehrter und bereds 
ter mann , daben von groſſer erfahrung tmd gefchidlichkeit. 
Sonderlich hatte er feine luft am Studio Hiftorico, morauf er 
auch, fo viel er zeit erübrigen konnte, wandte, Er lebte ums 
jahr 1638. umd fchrieb Vita del B. Andrea Gallerani nobil 
F Siena ititutote dell oſpedale. Eebard, feript. O. P, tom, 

. Pr 500. 

Barbianello , eine Heine Mavländifche ftadt im gebieth 
Yavia , wo der Auf Copa in den Po fällt, Uxiverfal-Lexicon, 
‚ Barbiano ‚ eine vornehme familie in Italien , welche die 
in dem Mayländifchen gelegene Grafichafft Belgioiofo deſthet. 

hr ſtamm⸗haus Barbiano, welches nicht weit von Comachio 
oil geftanden haben ‚_ift von dem Vapſt der erde gleich ge⸗ 
macht worden. Aloyſius Barbiano , Graf von Gunco büffete 
on. 1365. in dem £riege wider die von Bologna fein leben ein, 
und hinterließ 2. fühne : 1.) Jobannem, Örafen von Eumeo, 
der an. 1399. zu Bologna enthauptet ıworden. 2.) Alberis 
cum; Grafen von Euneo und Eomverfang. Derjelbe zeugte mit 
Beatrice Polentana, PBringefin von Ravenna , 2. johne : 
a) Manfredum , welcher in feinem endel Mattelino ads 
geſtorben. b) Ludovieum Barbiano, Grafen von Euneo 
und Eonverfano, welcher Albericum, Grafen von Euneo und 
Belgiviofo, nach fich lich. Diefed Alberıci john, Ludovicus, 
war ein vatter Laroli, Grafens von Belgioiojo , welcher mit 
Catharina Bifconti 2. ſohne befam : 1.) Eudonicum, der 
am. 2531. als Gouverneur zu Manland ohne erben geftorben. 
2.) Petrum Sraneifeum , welcher aufter Earolo, der keine 
beitändige nachfommenichafft gehabt, Cudovicum und Fran⸗ 
eifeum binterlaffen. 

1. Eudovicus Barbiano , Graf von Belgivjofo, war Coms 

rendant zu Movara , und hatte 2. föhne : 1.) Johannem 

cobum ‚, 2.) Albericum , welcher Tarolum nach Ach 

Dieſes Caroli fohn, Albericus, gefegnete an. 1727. das 
zeitliche , nachdem ihm Maria Landriana 2. föhne, Antonium 
Mariam und Carolum ; ingleichen eine tochter Jullam, 
Caroli, Grafen von Archinto gemablin, gebohren. 

Il. Seancifcus Barbiano , odgedachten Lubonici bruder, 

'e gleichfalls 2. fohne : 1.) Franciſcum, welcher ald Ka 

licher Obrifter an. 1605. von dem Feld-Marfcyall Rußworm 
erfiochen wurde. 3.) Baleottum, welcher Srancifcum nach 
fich ließ. Dieſes Franciſci fohn, Baleottus, geugte mit Detas 
via Rangonia Srancifcum Barbiano , Grafen von Belgice 
j0fo , welcher, «8 der leiste feine® haufes, an. 1723. an dem 
Kapferlichen Hofe in groſſem anfehen gejtanden. Hübe. ge- 
neal. tab. z100. 

arbier , war eine galante Frangöfifche Boetin, welche 8. 
tragödien gejchrieben , fo mach und nach zu Varis heraus ges 
kommen find, unter dieſen fücen ift bie eine, Arrie & Perus 
genannt ı fonderlich abmirirt , und der Herkogin von Bonils 
debiciret worden. Umin. Lexicom. 

+ Barbier d’Aucour , (Johannes) ein mitglied der Frans 
Öffchen Academic ‚ d zu Langred von geringen eltern ges 
besten, und Degabe in dem 16. jahr ſeines alters nach 
Paris, aliwo er im Collegio von Lisieug die Rechte ftudirte , 
und fo dann auch eine Advocaten-ftelle bey dem Varlement ers 
langte, Weil er aber gleich in feine erſten rede , die er vor 
dem Varlement zu halten hatte, ſtecken bliebe, wollte ex fich 

Emmerhin an biefem ort zu reden ; wiewol er 


53. jahr feineh alters. ; er die tochter feis 
nes wirthe heurathen miſſen, weil er denjelben nicht bezahlen 
tönnen. Ingleichem daß er nicht leicht einige gelegenheit den 
refwiten eines anzubengen, vorben geben laſſen , weil ihm fels 
ige, ald er einit, aus überfehen , anftatt Sacer, Sacrus geipros 
chen, durch ihre fchuler den titul aufgebracht , dag er nach 
der hand beftändig der Advocat Sacrus genennet worden. 
Seine fchriften find Onguent pour la brülure ou fecret pour 
empecher les Jefuites fe brüler les livres, welches ein ges 
ticht in ſolcher art vom verfen ift, welche man burlesques nett 
met, ferner Lettre d’un Avocat & un de fes amis , worin⸗ 
nen er die vorige ſchrift vertheidiget , und weiters ausgeführt ; 
en vers libres fur le retranchement des feries; und 


Barbier, oder Srancour- (Gervafius le) ein berühmter 
Staatsmann von Torce in ey gebürtig, war anfanı 
lich ein Advocat zu Mans , dann Eansier des Königs, um 
endlich Ober » Requetenmeilter Kömigs Taroli IX. im Brands 
j fements I, Theil. 
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ich , bis h. 
Sea wer 6 dat Verkhicene Dhweiche kin Hin 


terlaffen , Darinnen er den zutand von Franckreich zu feiner 
2 


jeit entdedel. La Croix da Main: 


auarbient +» (Nicolaus) ein talidnifcher Dominicaners 
sch zu Montepulciano , Ichrte an. 1647. zu Werugia die 
Theologie mit groffem ruhm. Er foll mit in der Academia 
Etrufca unter dem nahmen Topiftas il Fupgiofo geweſen feyn. 
Er iſt an. 1677. in feinem 7x. jal geftorben. Dan Hat von 
ihm la Vita del Beat. Guido da ona, Perugia an, 1652, 
in 8. welches aber Pappebrochisw in adtis SS, tom. I. d. ı2. 
jun. dem ftylo nach ſchlecht gefchrieben zu ſeyn vorgiebt. 
a prodiga figliuola , ia an. 1660, und 1671, ing. La 
Vita di $. Domenico; Vita di S, Agnefe Segni di Montepul- 
ano „ Rom an, 1677. in 8. Echard, fcript. O, P. tom. II. 
P- 673. 

rbieut , (Antonius ) ein Dominicaner « Mönch aus 
Rn trat den 4. aug. an. 1624, in dieſen orben allda, und 


an. 1646. inız. La 


& de fa tr&s Sainte Mere, Ryſſel an. 1661. in 4, Es leget 
) in bibl, Belg. Dominic. MS. noch 
mehrere fchriften bey , darunter er auch eine, genannt Calen-, 
drier de SS. bienheureux Martyrs, venerables perfonnages 
de l’ordre de S. Dominique, Im manufcript gefehen zu has 
ben, befennet, Ecbard ,„ fcript. O. P. tom. n. p. 675. 
Barbo, (Ludovicus) ein Venetianifcher Ratheherr, wur, 
de zum Priorn Canonicorum Szecularinm von St. Beora in 
Alga in diefer ſtadt ernannt , allıvo er fich durch, feine Flame 
migteit folcyergeftalt feben lieh , daß man ihne für tüchtig bes 
fande, ihm die verbefferung der regeln der berühmten Abtey 
von St. Yuftina von Padua anzuvertrauen. Er hatte war 
bie Abtey von St. Coptlano von Murano ausgefchlagen , der 
Bapft Gregorius XI. aber nöthigte ihme folche anzunehmen ; 
und damit er deſto beffer im ftand feun möchte folcher vorzus 
ſtehen , nahme er den Benedictinersorden an, und legte fein ge» 
Iübd dem Bifcyoffen von Triferno ab, welcher ihne auch den 
k hornung am. 1409. zum Abt einfegnete. Er hatte anfäng» 
ich nur drey gefährten , fo ordensperfonen von ‚Einany 101 
ten ; nachgehends vereinbarten ſich noch imen C. lenſer 
mit ihm, und zoge er hernach wey Georgifche Canonicos an 
Wiewolen fie alle ihre vorige Eleidung bepielten, fo bins 
erte dennoch dieſe ungleichheit nicht die regul bed Heil. . 
dicti zu beobachten ; weilen auch das volck eine ſonderbare 
bechacitung für fie hatte, ‚x folche eine fo groffe anzahl ge» 
rn. welche fich unter die anführung des Barbo dega⸗ 
ben, er ſich genöthiget fahe neue ftiftungen anzuordnen, 
Man truge ihme folche von allen feiten an, und hätte er eine 
gröffere amahl angeleget, wann er nicht von denen Abbati. 
us Commendatariis, fd ihme ihre öfter antrugen , eine aus⸗ 
drucliche erflärung begehret hätte, Erafft deren fie fich nicht 
mehr in das geiftliche amt mifchen, auch die neue verfammlung 
nach ihrem abfterben einen völligen gemalt über ihre Möfter has 
ben follte. In dem jahr 1417, befräfftigte Martinus V. Dies 
fe verfammlung , und nachgebends hielte fie ihr erfted allge 
meines Capitul , allwo Barbo zum General:Dr: ten erroche 
let wurde, Er hatte bishero feine Abteo von St. Juſtina den 
behalten , weilen er aber beforgte, fie möchte nach feinem abs 
fterben in weltliche Hände fallen, fo Isgte er foiche, zu gie 
feiner verſammlung / ab. Kurtz darauf wurde er zum Biſchof⸗ 
fen von Trevifa ernannt, und als er diefer Firchen ohngefehr 
vier jahr tang vorgeftanben ı fo farb er & Venedig in dem 
jahr ‚2443. und wurde fein leichnam nach St. Juſtina von Das 
dua überbracht. Jacabıw Cavacis „ hift. coenob. $: Juftinx Pa- 
tav. Torsamira, orig. & progr. della Congreg. Caſſin. 
Barbo , ( Baulus) wurde auch Soneini genannt von feis 
nem geburt&ort, fo ein Eleiner in dem Kirchen» Staat gelegeo 
ner ſlecken iſt. Er ware ein inicaner , machte ein Com- 
ndium aus den werden des Heil, Thomd_und Capreoli, und 
hard in dem jahr 1494. Leander Alberti &$ Alfonf. Fernan- 
dez , de vir. illuftr. Dominic. Ecbard, fcript. ord, Præd. 
Barbora , eine inful auf dem Rothen meer, ber ſtadt 
Barbora gegen über; in fruchtbar, und hat gute viehe zucht. 
Die eimmohner find femarg bie vornehmften gehen bekleidet, 
die andern aber halb nadend. Univerfal- Lexicon. 
Barbofa-Barellar , ( Antonius) gebürtig von Lifabon 
ware erftlich Corregidor von Eaftello Franco ‚ machgeben 
Provedor, oder Ober-Yuffeber von Evora , hernach Dräiident 
i Parlement von Porto, und endlich indem PBarlement B 
Lifabona, Er farbe den 14. hornung an. 1663. da er noch fel 
jung ware, Er fihriebe einen tractat, betitult : Statera veri» 
tatis ; einen Commentarium über Pomponium; eine befihreis 
bımg der in dem jahr 1659. zwiſchen den Spaniern und Vor⸗ 
* vorgegangenen fchlacht, mie auch unterſchiedene fuck 
panifthe und Vortugiefifche verfe. Mönsiresr de Portugal, 
. —* Guu ein! fohn * - — 3* 
e an. 965. Vatriarch zu Grade, und erhie ol \ 
XIL das an Sr} deifen an denen, innhalts feiner Site 
Fi . 
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rivilegien , ein Rector u Leingo , und an. 1660. Profeffor Philofophise Mora- 
ey ur n se = BE mi lis zu 9 inte Allıvo er an, 106, ro Licentia difputirte , 
Barbufinstoy ift eine Meine Moſtowitiſche ftadt. Herr Und an, 1665. die Profeilionem Theologi® ordinariam befam. 
Bitfen in feiner nam charten von der Tartarey, fl eben J eben dem jahre wurde er Ober Hof-Drediger, Confiltorinl: 
fladt indie gegend von Dauria , an dern Auf Amuır — ath und —— Ofnabrüd , auch an. 1677. ji 
jen urfprung, unter dem 118, grad longitudinis und gleich Superintendent der Grafichafft Diepholt ; an. 1680. aber 
$7. latitudinis, Mary, Did. Sn er ald Ober-HofBrediger und Confiltorial s Rath nacı 
x Barby, ci tiein in Ober -Sachfen , ıc, annoper , und wurde General-Superintendent von Ealenberg 
a Bel mat träger — 
rt A F r oteſtate leſaſtica, 
des Ery.Stiftd Magdeburg , welcher an. 1680. nt gefchrieben, Hewdreich, 

in bi arelaja, (Louife ) gebohrne Debomnaire, war die ger 

a Mar irag See — ——— Sareleie, CEuik echo Job. Barddali, und eine 
von welcher ex einen einigen Bringen ergeuget. Diefer bieile —— ae — das — e — 

i r 
Georg Albert » und mar gebobren ben 8. — er die ihrem aus —— füchtigen manne eriviefene aufnahme 

ri er weber eine fruchtbare und erjeigte woh abgeita 


Wirt — ‚mit wel I Pelteaki' p. 170. 0 var. ale Ferkhent na De 
2 1732. völlig von in vita Peireskii p. 176. & 177. edit. Parilienf. 1641. 

—— ji Ben . Es jeitlang von Barclay, ( Jacodus) war aus dem uralten Barondge 

fondert geledet. Sie ftarb den 5. jan. 1739, und er fehlecht derer Narclay entivroffen , und wurde auf befehl der 

folgte ihr_den 12, jun, eben [ben i ie Äinder nach, Königin Frabelld von Waltero, Er Bi von 2 

ierauf ift die Gr Barby dem Haus fenfeld wieder at. 1326. den 15. mart, ohne des willen zum 

imgefallen. Ben. andbuc. XI. Europ. Sama , tom.V. Bifthoff zu Erceiter ei jvenhet, welches aber der 13 


Pag. 328. Ko — SET nt nu u 
1 eg ann aM De mahıne Deb eflen Sstaatd,Riniferd dez OHID ol begeanete „ fon fan Au 
ee Denn Shnidichen yeibänen ans  frändung fura damach geforben Mh Sn Ser Dia Re 


en k 
noch mit. feinen Ovas, oder gemeinen Richten gr unter den Be * — — ein gar —— m — mann ges 
Eaton Ay — m fonen engen Areiigteien. noch * dl . a jun. fin Ida el 


ar— va, ein Rabbine einen Commentarium 
— 3 D.L inen U Io ac Gree aah Beben vor x ep meber Lehe 
fa nennet, und welcher von denen "Juden ee gerühme WILD. Angı, PT, p..497. 
Bartoloceiw „ bibl, Rabbin. Wolf. bibl. Ebr. tom. Il. a de) ein Gpanifähet * 
— ne Ja aka am sind, un Girl VD Bear, Sen Yo gebt, 
I. . 4 
ift ein fee in Abpfinien. ihn in da tt. Autom. bibl. Hifp. Autonis. Cafanatenfir, in 
alarm an Nennen Banguher une Bel 3 Carmeltarun, Teaser, de Kine ach 77 
sin, fat einer ſtadt gleiches nahmens an deffen abendii reog / al Malek al Dhaher Abufaid, mar ein €i 
ufer, und macht den Ruß anwy daraus entfpringen. Dan * geburt/ und wurde da; oh von a ae Pen 
Ks ae ee dr Bene une NEL TTS rn Kata sa 
ſe en ibn in und ve en il 
» fo der Milus it, fennjoll, fo muß folcper unter dem fen D icier. WS al Malet al Salch Hagi , der lete Suls 
aroölften grad latitudinis liegen. Mary, Dick. tan der erſten Dynaftie der Damelucen , abaefe 
rcham ) ein Drediger und Dei ng Barcock aufden thron , und ftiftete die zwente Dynaftie 
au 


(Iob. au Bol) 

; ben, um das der Hegira 784. nach Chrifti geburt 
ki en — a en Er var (7 Allein Sultan Sa Word in Dem jabe der Hesie ** 
m che dei Könige Johannis in Engelland Be al: ffi geburt 1388. wieder eingefegt , und Barcod in bande geleget, 
che in Speed einer Torsten iftorie eimverleibet , twie doc aber in dem folgenden jahr twieder auf den thron erhoben, 
ch ein werd von der Heraldic, (0 —* Suitkni unter Cr en ——— a * _ 
gm nahmen heraus gegeben, gefähtieben. Wood , Achen, 2 ehe semache jr ı,jündte er {hm * 
Barton de Eaye, oder Bari, Barchontum, iR in Di zadan Brent a ing mit im Garn ie, 
Kleiner fein ober = in —— — — don Am jahr —— 795. Rode Sultan Shme, — Avis 
Euenza auf ne u ee onen 8 babe speicher von Tamerlan aus Bagdad vertri worden , zu Sul, 
kietagen: 5 Time cam mann u mas lan andcr Lan Sad ‚ns Bere de go obrunacn Kama 

cf 1 wie au rſelbe Bottfi u am! 
ir a gemifkn ort auf einen benachbarten berg ein pe. Qyarcad Hefe Hernuehen auffuchen, und che de Cguptar 


e en ber 
a 


umd bes 
ge 1 erinden folle, ori Eden 
Der Obi De ar Dana Gacgakar mungen m und gabe Befancn Tee a 3 
Der Öbrigeit Ded ortd davon. Bus 3,nan Ti Mair jan getödtet hat. Barcode joge an. 796. aus Egnpten , uch den 
an dem von aite —* ——— dl F dis fünf Simer mit fich , und marfchirte gegen Aleppo, we 
außgerifien bi — en; 5— Andi das Aehkafaub merlan anzufallen drobete. ALS er zu Damafcus anfame, I 
A IA. Fr —— — —* Kr —— er den Ahmet mit vielen geſchencken von fich , welcher dann 
annoch ficet. &olches beflehet aus einem hof, muen Mi — fachen fo wohl wahrnahm / dafı cr Yagdad wieder eroberte, 


e } con! AS Barcod vernahme , dag Tamerlan fich gegen Indien geimeits 
unterfcieblichen <ammern ‚ einer hand-müblen, einem feiler und der oe fehrte erwieder in Egupten, und Harb —J im 


einen brunnen , iorinnen man groffe viefensfnochen und groffe jahr der Hegira go1. nach Ehrifti geburt 1398. nadfdem er 60, 

degens£lin, m fande Fabels —— Ben ap ct ce, habe — * und 5 ih ee einen fohn Zatneddin F 

Der ern Ye ———— en Den mit dem beunahtme Malek al Nafler zum nachfolger Drake 
durcha * * an fich felber annpdy Ne balte. D’Herdelst , bibl. Orient. 


wie ihm wolle , fo fan ch f 
—S werden, tag aber den traum anbetrift {0 Barcos (Martin de) Abt von St. N ii 


an folches trug nicht gefchehen fegn. Mary, Diet. erg allıyo er aus einem der vornehmiten a: 


Y mmete. Man zchlet ibm billig unter die 
‚Bardufen, —— —— iu Horn in der Gra Icstern feculi. Won feiner mutter her ware er ein nefe Des des 
Lippe an. 1666. gebohren, begabe ich auf eine reife ım rühmten Johannis du Berger de Hauranne, welcher ihine auch 
eutfchland , Ungarn und Yralien , & fich eine groffe pie eriten Anfänge der wirfenfchafften und des Chriftenthunmg bexs 
woiifenfchaitt in der Argnen-funft erworben. Darauf wurde et brachte Nachgehende ward er famt feinem vettern dem Herrn 
au Utrecht an, 1698. Lector Medicinz , und an. 1703. Chy- yon Anguibert naher Löwen gefandt, um feine Audia unter dem 
miz Profeflor extraordinarius. Au den 2, det. an. 1723.  gelchrten Janfenio, nachmaligen Bifchoffen von und vers 
geforden, und hat Pharmacopzum — ; Acroamata ;  frauten freunde des Herrn du Verger, zu endezu Eis 
'edta Medicinz Fi vg A. * —* Ra ver dem sam en ki um 
| N ie aufiicht von der auferzie sungen d’Andikk zu über 
tung 1723. p. 941. 6. Burmann. Traj. erudit, P- 14 nehmen, Es hatte zwar zu — — Eardinal Don Riches 
haufen , ( Hermann) ein Lutheriſcher Theologus , licu den jungen Barcos begehret um ihn ben fich zu haben, allen 
mar an. u den zz, oct. zu Herford en und Audirte zu — bielte das haus des Herrn d'Andilk für einen nußlie 


3655. den gradum ifterii an. Hierauf ward er an. 1656, Dinalen. ld der Here von Anguibert, der bey dem ug 
roer 


_ 


de — in e — ft mit dem 
— ‚mit ger u 5 feitber gemeinfchafftlich i tich in 

die handel von dem — es 9. 
Fo worden, Nach dem tı as du Verger , Übergabe 
errn de ', deflen vers 


—2* waren, die —— u St. Cara. & 

nahm folche 9. may 1644. in bei, und, ware alfol ts 

dad eine beifere verfaflung en — u. 
en jahren gien, ngt er felbft dahin, 

n untergebenen a eg Er et a ba be 
Abtey von * auf, —— die kirche, verſahe die ſaeri⸗ 
ſey mit allem noͤthigen geraͤthe un vermehrte den bücher-vors 

um ein mern Endlich führte er eine verbeiferte ver» 
Kg ı in diefer Abten ein, und befahle die regeln &t. Bares 
es dem buchitaben nach zu beobachten , und obrvolen er die 

ing eined Clerici Siecularis Pe bebielte und niemals fein 

Fort gelübd abgelcg! eat hatte, fo ware er doch ſowol bey 
tag ald bey nacht der er e, welcher Dad von — vorgeſchriebene 
beobachtete. Er ſtard in dem jahr 1678. nachdeme er verfihiee 
dene iriften ——— und 35. yahr feiner Abtey mit gts 
ftem ob ftanden ware. Divmy. Samte Martbe, Gall. 
Chrift, vom. Il. Mimsires du tems. 

Barcum / eine leine inful enden Teutfchen meexe , welche 
die Ofterssmd Weiter: Embs machen. Schneiders beſchreibung 
. = regen ı P. 402. 

rd in aus dem Bißthum Tournay in Flans 

va Mei leitiner, wurde von Ludovico XIL. fehr gelies 
bet , welcher ich feines raths bediente, auch fogar ihme beichs 
tete, Siehe ang truge ibme ein Sıktdum ai an, welches aber 
Derrus Bard aus fonderbarer Demuth ausfchluge. Nachdeme 


Ba be frau mutter dem 


er num Trovincial feines ordens mare, ſtarbe er u Paris in 
* em, hab 1535. Hif. des Celeflins, manuferips. biblietb, 


en 5 iſt eine ſtadt in DVor-Bommern, in der 
EL ich nahen I um: * Me pie en 
of , und einem zimlich groſſen bafen iſchen 
wre bir na Weitobal Pilehen fie feieben an den Kös 
nis Tin Sen ge — und liegt nur drey meilen von 
den gre ——** gegen morgen, wie 
Sen me Ar —— Ya dem jahr 1677. nah nahme 
folche der Churfürft von Brandenburg ein, trale fie 
den in den jahr 1679. zei St. Germain en Laye ae ga 
ten frieden ie Schiweben wiedrum ab, Bourgem. 


— Er 


x Medienbur: 
5 In er Pan —— 
meer. 3* nach ei — —5 ı ohngefeht zeben meis 
Ien in der länge und acht in reite , ſami dem titul ein 


hums / in welchem San die 
amgarten aber De apa 
Baudrand , 


— vielmehr ein ſchloß und 
feden Savovend in dem er tbum Bo, A einen bigel 
L) dem Auf Dorea Baltea , zwifchen der Aofta und 
gelegen. 7; neue charten zehlen A ohne A 
un 0 


Geogr. 
Bard, ift eine —8 


zu ration; ; ba m fie jenfeit den Aipen m liegt, 
tet * * ae iu Italien. Maty, D RAS 
— —* 


ef 
van XV ML Pam se) e) ein Aragoniſcher Rechtägeicher 


Comment. in foros Aragoniz, 
und de ofhicio Gubernatoris regni Aragoniz. Vime. Blafco de 
Laruza, hift, eccl. Arag. V. 44. Antow, bibl. Hifp. 

ardart, (Joſeph de) ein Spanifcher Theologus, mar 
Re Benehmen (mi ilie zu an fa fen, —* 
eu —— 626, Hand —S viele —* 
ar! aug. an. 162 
_— Blue de —— hiſt. eccl. Arag. tom. Il. V.M. Au. 
10m. — —— — 
ELeonor de la) ein bruder is de la Barde, 
* Königlich-Frangöhfchen 
begabe fich in ———— hs eine 


inf von 
Theologie zu lehren. Man berufte — an. te, % untertes 
Dungen über die —— Moralem in dem Seminario zu St. 
Dtagloire zu Varis fangen. Man hielte ihn für einen der 
jelehrteften männern feiner zeit. Er war ein guter freund Cars 
ei; * thate demſeiben verſchiedene einwuͤrffe / über deſſen 
metapbufifche gebacken, weiche jener groffe Weltweite fuͤr wich⸗ 
tig hielte. Er war auch einer der anl diefer Dhis 
Iojophie ; mob auch Arnaulds buch de la Frequente Com- 
munion. Man fehreibet ihm den zwenten theil der antwort auf 
Das Examen & Jugement über dieſes buch von Abr. de Raco⸗ 
Supplements 1. Theil. 
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= Bao Dies Bien m Bai er fo — — 
J ris, er bit . 
De fein ‚ ab. Die zeit feined todes wi: . 

le Parit, 

Bardeburg / oder Bardenburg / fife Claire Fo 
haine, —— fter und — Rn Se im Her: De 
aestbım Eur —5 wiſchen Arlon und der ſtadt Lurembu 

£loftı Eiftercienfersordeng und ein ſehr luftiger ort. Dir, 
legen allda ne Fürften begraben. Um. Lexicon, 

Bardes / eine inſul auf der Malabarifchen ne + welche 

— — te 1 sie 

inſu fo J iffe zu Goa hinter 

berfelben verdedt liegen können. Univ. s bi 

Bardet / (Vetrus) ein Advocat, Feng zu Montagut in 
Bourbonnoid Den 15. det. 1581. gebohren ‚ machte feine huma- 
niora in dem —— von Monuis allıno er den Mr. 
de Lingendes igen berühmten Brediger , und Bis 
ſchoffen von Sarlat und nd YRacen um gefährten hatte, und mit 
ihme zu einer groffen oiffenfchaft ı in der Griechiſchen forach 
gelangete, x 1614. fienge er dad Itudiom Juridieum 
unter den Daran und la 
berühmten Euiacit , an. In dem 
jahr 1617. wurde er zum Advocaten des Varlements aufgenoms 
men, und fienge an die in den Gerichten ertheilte urtbeil zuſam⸗ 
men zu faffen, führte auch folches bie m daß jahr 1643. —— 
da ihne dann die Varlemens · geſchaͤfte , und fuͤrnemlich def ei 
ten alfo a daß ihm feine zeit mehr den Geris 
dey zuwo n dem jahr 1663. Year e ei 
naher Mouling , ee: 20, herbftmonat 1685. in einer 
fonderbar gottfeligen leben ftarbe. Die fürnchmfte 
feines teitaments , gienge dahin daß er an dem ort feiner gebu 
eine pfartstirch bauen ließ , weilen bie eimmohner mit g 
fs m in eine etwas entfern 


auf der Univerfität zu Zonlonf e 
Eofte , dehen lehr-fingern des 


aris, pris es m&moires de feu N, Pierre Bardet,, ancien 
Avocat en la Cour, avec lesnotes & les differtations de Mr. 
Claude Berroyer, Avocat aum&me Parlement,, in fol. & Parig 
1690, "Journal der Sgavanı , tom. XVII. pag. 42% 

Bardi , (Ole) ein Floventinifcher Graf vom ge= 
fchlecht Vernio , wird n Galilei p. 1. & a. del Dialogo. della 
Mufica antica e ——— als ein jiebhaber und kenner 


ER der essaltien als Velen ke gerühmt , daf er 


empel viele von adel zu dieſem Audio auf aufgemms 
tet, 7 in — behauſung mit ihnen — u ſcuri⸗ 
weswegen er auch — worden , ſelbigen in ge⸗ 
Bachiem buche mit Wietro Stroyui eedend nahe 
Bardi / ( Girolamo ) war gebürtig von Genua , wo erden 
„matt, an. 1603. gebohren worden : Seine eltern waren Jo⸗ 
und Lucrelia a Furri, von Rapallo im Genueifchen. 
mmatic, au Varma die Rhetoric und 
Genua die Theologie bey gelehrten 
—* nern ge aber au Mſa über —— — 
md Platonem Öffentlich gelefen , und K - auf die Medicin gelegt, 
weiche er auch al0 cn Geiſtlicher —— 
bom 1651. jahre an practiciret , —* ae andern : 
Medico-Naı ‚„ mirabilem , — * —e 
tivam, Cat licam , ratlonalem ; mie auch eine Encyclo I 
diam lacram obfervationibus Philofophico- edicis demonftra» 
tam ; ber noch bengi if: die Strigilis Dipfaca „ qua invo» 
luti Aocci pzdagogici & durz lappæ Mufurgi= Kircherianz & 
Marco Meibomio mal& impolite evelluntur , gefchrieben. 
Oldeini Achenzum Ligufticum p. 238. fegg. 


Bardin, eine 3*8* ſtadt in ——— ober oder Kite 


man , jwifchen Mabomedia und Carmam. u. 
din, (Vetrus) ein mitglied des Varlem ENTE 
Toufe , ums jahr 1423. war ein gelehrter mann , und —5 de 


Immunitate Monachorum ; De Jurisdi@tione EccleGaftica ; De 
Mediis pro reprimenda nimia Epifcoporum audtoritate , und 
einen Commentarium den titul derer Decretalium de Epi· 
feopäli audientia. Hißere de de P Academie des feiencer. 


Bardin / (Wilhelm) ein fohn des ehtaben da: u 
war — — wie fein vatter — des Varlements 
Zouloufe, ums aht 1444. und ſchrieb in Lateim ſcher —* 
eine Hiſtoriam Chronologicam vonan. 1031. bis an. 145 
nicht gebrudt ift , ſondern in der er bite eh ded an 
lers Seguieri in originali aufbehalten worden. 
— in Penn pn Annalium de —X zum oͤſtern bes 
Academie des feiencer, 
——— ein Auf im Hertzogthum Mavland, der an 
n Wiacentinifchen grengen , in dem gebiethe von Vavia ente 
Ka ‚ und naddener etivan vier Teutfche meilen gelaufen, 
den Bo fällt. Umio, Lexicon. 
rdius oder Bardus, ( Cofmus) fammte as dem 
„aan ichen Eee derer von Vern im Florentiniſchen ber , 
und mar In Tobannit, mit Lucretia, Petri Alemanni 
Salviati tochter , en Gamutrinse , vol. Il. p. 160. „Een 
ons, 


= bar 


au Garpen 
den E Aubl r rent gekommen , ald 

die pei —— A — rar ich dabero fo viel an⸗ 

SEleBenE ſeyn beydes vor dad ie als —ã—— ſeiner 


— — Ital. facr. tom, a. p. 198. 
rdius, ( Maffeus ) ein ebler Florentiner aus bem orben 
Dinorum de Obfervantia , wurde Biſchoff u Chiufi an, 1582. 
den 29. man, baute dafelbit bie —— Mei 2 an. 1585. aus 
feinen d nen mitteln , und verri nee iel rühmliches ı 
nach , weil er en jahre fbnvadı wor· 
m Martellum zu Gestern an, und bes 
wi 7 —A in fein kloſtet A Sie gl er auch geſtor⸗ 
n; doch bat ıman feinem le —* folge feines 
Ieten willens in die — Ehiufi bengefegt. Oebeblu, 
—— tom. II. p. 651, feg. — 
rdo / iſt ein eine rg der ſtadt Tumis in einer Früchte 
baren che aelegner pallaft. Mulch Haſcem, ein König Belte 
er lieſſe folchen aufbauen, Murat· Bey aber jene ihne aus 
mare mit Tealen | bon mar or und zone 
’ onnte man aus denen vergoldui 
— auf Arabifche art — 
der zimmer‘, der koſtbarleit Baußratte, als 
lichkeit des —* erkennen und —— ie mit ports 
rantzen· baͤumen — ntzte girt en, bie mit — iaſmin⸗ 
bauen angefulte güeen, Die fhattichten gänge , die wieſen 
gärten, canäle und brünnen machten den ammuthigften ort von 
gen Africa aus diefer gegend. Es haben aber Die einheimiſchen 
vege alle biete, kunitreiche terrathen gerflöret, umd kaum die 
natdrfichen schönbeiten ubrig gelajfen. Amuda, ein einiger 
john und erb dieſes Murat, verfahe in feinem teftament , daß Dies 
18 haus feinen drey ſohnen gemein fen follte , Damit die üfte, 
welche fie dahin verſammlen würden , fie jeit mit einander 
vereiniget hielten, Hifleire des dernierer r. s de Tunis, 
—— ik ein er amthaud, 
em onieben nach ein ſchr alt gebäude, Es foll ſelbiges ans 
ichen von abel, foein raub⸗ neñ 


——— mu worden , — von 
— orden find. Umro, 


Barduceius, (Yoh. "Bayt. ) der 5. Bifchoff zu &. Mi: 
aiato , war —A adelichen familie zu Goran, und hatte 
sw ‚po — fine Ichrfamfeit , als auch und vornemlich 


ige bedienungen , darzu ihm der Große 
aochin geraucht, in fol) anfchen q ı daß ervon 
Ense jun. * 1656. zu obigem Biſchoffthum 
— u Be monat oct. am, 1661. Ugbebum, 
Ital, facr. tom. III. p. 280. 
Baus: —A — — oder Bartolus) ein ſohn 
und Vetraͤ Lend de Villanis, aus Fang and 
ae da war \ mid XXI. vertrauter freund, 
desivegen er auch von demmfelben an. 1320, zum he ale n 
Spoleto gemachet 
fanden , tund 


bi ae nd ‚ umd iſt nach 


Pag. 1265. 

— anciſtus) ein Jeſuite, war an. 1593. aus ei⸗ 

milie * alerıno in Sicilien gebohren, wo⸗ 

A ac er auch in seele achtung lebte , und ar. 1661. den 

est, wa Ar — 
60 rt, und ol an. 1656. n 
anch Difput. moral, de confcientia ; Quzitiones ex en 
Morali ; Comment, in regulas Juris Canon, in fexto &c. ge⸗ 
ſchrieben. Meorgiteris, bibl, Sic. Sotovel. in bibl, Jefoit. 

Bardus, ( Marc. Ant.) ein Doctor Juris aus Siena, 
fehrieb detempore vtili & continuo ad ‚agpellandum & profes 
quendum, ac de continuatione dominii & poffeflionis de una 
in alteram perfonam, nec non de aliis continuationibus judi- 
chariis, Nom 1567. in gro, Venedig 1563. 1671, ‚Ein 58% 
in gvo it in Tr. Tr. vol. V. f. 210. befindlich, 


NE onymus) ein kenn i 

VI. feculi , und fähriebe eine 1 EM 

fch an. 1580, endigte. Mareri. —— 
ee ‚ ein amt und fchloß im der Welt 

MR Des, mit wifchen ee Ba ge 
—A an. 1247. nd ‚ und ii 

tieffen moraft , ift ein pak ‚ und gehöret dem 

fen von Kannever, Junders anleitung zur mitl. Geogr, I. 

+ Schneiders befchreibung ded alten Sachfenlandes;, 


Senne, ein ort und fihloß bey Sandomir, 
Bomwoicafit bi biefed namens , im Kiein-Dolen. RE 0 


bar 


Barent, ( Theodoricus) ein naher von Amfterdam, altiso 
fein vatter auch ein geringer mabler Diefer_ fein ſohn 
aber hatte das glüd ein Ai Icbr.fünger und I und Tiebling de3 berühmten 
er zu feyn , deifen ng I bat; es i ſol 


zu ſehen bey Veter Jſaack einem mahler. nn Bi 
be ru at aus Sfatien ‚ee u u Am 
ee! dertechiche gemählde und ftarb an, 1582. in ee 
Pile 


refchath, i td fen Tartarey. Man fehet 
35) (ee * aber deren lage nicht anı und 
27. bei auch in den charten Sanfons nicht zum vorſchein. 


en Dh oder LRerzranue/ ee) ein Domis 
nicanee önch aus thum Montfervat , twat für 
mol in der —— = denen gelehrten forachen , aid auch im 
ure Canonico und der Eirchenshiftorie dortreſich beivandert, 
eben ein ungemeiner Redner. ihn alle drey Stände 
dar u ten, dah er die canonilation B. Margarethæ de 
Br. von Urdand VIII. zu Kom auswürcken follte, Er bat 
md hab 1638, gelebt , und ef tieben : La Vita della B. Mar- 
et Savoia ; Opufculum adlegationum pro Canonizatione 
prafate beatz, & Summarium proceflus pro dicta Canoni. 
zatione impetranda. Guichenen, Fin gineal, de la Maifon de 
; pivore. Rovetta ad an. 1638. Echard, fcript, ord. Pred. tom. 
D. 498. 

arerfho , eine ftadt und veſtung in Ober-Ungarn, 
— Ju, allwo der Fürft In Gichenbiegen, Ei kaum) 
bori, an." 1601, * —— eine groſſe nieder ⸗ 


—— nio. Lezic, 

areitt / Ba ns. nu ein regnen * >» 

land, be Barid , 1 Dan 

feine Itali 8. predigten fh en 2 nur J 

Koͤnigin ——— de ers = Mi 

mer predigen lieffe , Be uch ie Königin —— de Medi 

«id denſelben zuibrem Hof Prediger machte. Er iſt an. 1620, 
en, tim dat viele predigten heraus gegeben. Zebard, 

eript. O. P. tom. Il. p. 414. 

+ Bareutb. re von) Georg Wilhelm, farb 
den 18. dec. 1726, deſſen wittwe vermäblte fich an. 1734. mit 
Alberto, Grafen von tits, aus Böhmen. Die vrin Ai cr 
ward an. 1738. Gatho a und an. ans, wieder 


me —— aber in =. ius — * Fr 
Ir ne ragraf vo en. Sandbuch. er 

leur, Barofluötum „ = guter fiecten in dem 
an outance in Roemenl ie, auf Capo de Wid, uf 
meilen von Der fee ftadt Cherburg , gegen ber morgensfeiten 
Rn Mary „ Dition. 


rga, * lleine ſtadt am Auffe Serchio, im Große 
Floreng , gegen der Nepublid Buca ju. Une. 


Qua de Be 2 war — eine ſtadt, und hieſſt 
— Ittzo iſt ed nur ein in der VBortugiefifchen vro⸗ 
ding Tra-los-Montes , fieben —* von —2 Vric. 


Lexicom, 
Bar-Hadbftiaba / ein Sprifher ferident , hat nach dem 
zeugnis FJeſu Librum Thefaurorum in II. tomis; Difput. 


de Hallıs religionibus ac de illarım deftruetione ; ine Kite 
am iftorie und Commmentarios fiber die Palmen ; und über 
elinm Marci geichrieben. Simon. 
Bartholomäus de) wurde non feinem vatterland alfo 
En den Dominicangr:orden an, begabe 
Aber Daraus um die elle eines. ge von Dealio, ante 
bum von Trani ge —5 — 
er u reg Fa in Foͤni 
e meiung geihan 3 
1327. mel an, er fügt aber mi weitert 
von il Die andern heben ennten find bierinnen m 
dann Altamura allein eignet ihme Commentarios en Di fan 
a wen rn ** — jenen ob fie gedruckt oder 
find, Eebard, feript. orci. Pred, 
"Darin, te) ein Eremit aus dem ner⸗ 
orden, und brofeſſor Theologie zu Mayland, von Piacema 
Ferse ei an. 1494. gelebet, und de — impietatis 


0 des * — Bau ieta Leipzig an. 
em angedrudt 5. ontis verz 
& lincerz pietatis. —— 

Bariar find die unterſte ſecte unter — 


amd find fo derachtet, daß fie nicht leicht im ende handwerck 
u, piehveniger an andre Malabarn verheurathet mer: 
— aus Oſt · Indien, sontinnat. XXI. 3 
ticave, (M.%.) ein Doctor Theologie, ſchrieb in 
Srangöfifcher ſyrache Defenlionem Monarchix X contra 
regulas Ratus Calviniftarum, Daris 1614, und Tonloufe 1617, 
ingleichem Colledtionem conatuum Calviniftarum, Paris 1614 
insto, Hendreich. 

Barili, ( Michael) aus Bergamo , trat dafelbft in den Das 
minscanersorden , und wurde nad) der zeit an verſchiedenen orten 
Vicarius S, Inquifitionis. Er farb ums jahr 1661. Dan has 
ibm Martyrologium SS. & BB. ——— Predicatorum ; 
rofei letterarii di tutte le zeligioni. Cadow, ſcena 


Pr 
letter, 


bar 


letter. de ferittori Bergämafchi. Ecbard , forlpt. ord. Præd. 
tom. Il. p. 599. 


bar alfo gebachter 
und ihn Ei n 


bode , wel er denn mit groffem ruhm verwaltet, er hat 
auch den Erg: Bifchöfflichen pallaft , fo krieg umd alters halber 
en var ‚ wieder aufbauen laffen. Er it 


ment E Paris , hinterlieſſe bey feinem an. 1648. erfolgten tode 
don 


gen, na 
enge 3.) Judith, diean. 1663. mit CAfare Pbilippos 


es Requätes, nahm an. 1663, 
ariam Magdalenam ku 2 zur ehe, und geſegnete an, 
1694. Das Klde, Antonius Barillon , Herr von Moranais, 
fo Maitre des Requetes,und nach und nach Intendant von Me 
Alencon, Eaen und Orleans geweſen, zeugte mit des Eangleı 
Zudovici Boucherat tochter, Tatbarina , die ihren erſten ges 
mahl, Henrieum von Resmond, an. 672. Durch dem tod ver⸗ 
lohren, unter andern Annam Franciſcam Barillon , welche 
an. 1695. Antonio Lleriado von Choifeul , n von Aille⸗ 
court , chelich beygeleget worden. Anjeinse , hiſt. pineal. tom. 
IV. p. 843. tom. VI. pag. 453. 538. & 586. tom, VII. p. 9. 


nichtet werden follte. h D 
er jich eingebildet , geachtet ward , und bie Königin allen ges 
malt indes Mazarin ab, redete er nicht allein mit allzu 
offer frenheit m, fondern beste auch andre glieder des 
lementd , in welchem er viel vermochte, dahin auf, daf fie 
fich denen Königlichen befehlen zu widerſe anfiengen, Um 
deswillen fand der Hof für gut, ihm mach Vignerol ju fenden, 
allwo er an. 1648, toie gemuthmaffet wird , am gift geitorben, 
Er war fonft ein ehrlicher mann , konnte aber alle Die / join ho⸗ 
ben anſehen und bedienungen fhunden , nicht ertragen. Mem. 
de Mottevile,, tom. |. Mem. de Monglat „ tom. |]. 
arillowitz ſch, ein veftes grengsfchloß in Croatien, worauf 
PH Dr als —X wohnet. Univerfal- 
Lexicon, 
ario , ( Angelus de) ein Dominicaner-: Mönch , von feis 
ner vattersftadt in Apulien alfo zugenannt, wurde zum Biſchoff 
u Bidetto ernennet, foll aber r — haben, und in ſeinen 
—E 1407. geſtorben ſeyn. Altamura eignet ihm folgende 
fehriftengu: Expolitionem in Epiftolas Pauli ; Conciones de 
tempore & de Sandtis, Eebard, fcript. ord. Præd. tom. I. 


P- 750. 

Barto, (Salvius de) ein Dominicaner- Mönch aus Apu⸗ 
fien , von feiner vatter-fadt alfo —— Tagius in Mon, 
Ord. nennet ihn Saulum , wegen feinen vortrelichen gaaben, 
Urbanus V. ſetzte ihn dem 26. decemb. an. 1364. ind Bifchoffs 
thum Salpi ein, welches er bis an fein ende an, 1374. d 
tet. Er hat Sermones de tempore & de Sandtis, und vieles 
mehr gefchrieben, Altamwra. Ugbelur, Ital. facr. tom. VII. 
ur feript. ord. Ptæd. tom. |. p. 674. 

artols, (Eliad) ein Franzöffcher Voete aus Brovences 
iR au. 1180. geftorben , — ein Po&ma de bellis Comit, 
Raimund. Berenguiers II. III. contra Stephan. de Beaux & filios 
ejufdem ; ingleichem der Pringefin Garcene zu ehren ein bes 
voifch get te gefchrieben. Verdier „ bibl, Franc. Noffradamım, 
vit. Poet. Provincial, 

Bariquicemeto , Bariguicemeta „ ift eine anf veftem land 
in dem mittänlichen America gelegene landichafft. Sie liegt 
in dem mittig ichen theil des Gubernaments von Deneruola , 
der 1 an dem Auf Bariquicemeto, fo man auch Baria 
oder Rio de St, Pietro nennet, welcher fich famt dem Plato, 


bar 381 
n den greuten Ben Andalafiens in den Auf Orenoco ergeuft. 


Baris / ift eine ſtadt Bampholiens in Bifdien, einer 
KlemsAfiens, ohmfern dem ur ſprung des us Gotaracher en 
Den berg Taurus, dreißig meilen von der tadt Antiochia in Bi 
fidien auf der abend-feiten gelegen. Es it allda ein ah 
Ge 1.) fo inter den Patriarchen von Ferufalem gehörck, 


Bariſo / der erſte König in Sardinien , war anfaı 
felicher Richter von Yedoten , oder Ehonen Dir 
aber verlangten von Friderito I. Romiſchen Kanfer , dafı Die ins 
ul Sardinien zum Önigreich erhoben , und Warifo zum er 
en König creiret wurde, en follte cs vom Kanfer zu 
lehn genommen, und 4000, mard filbers in die Kanferliche Cam 
mer bezahlet werden. Ob fih nun gleich die ſiadt Bifa, welche 
auch einen anfpruch auf die inful hatte „ darmwider fete , 
jab ber Kanfer an. 1164. vor feiner abreife der Genuefer bitten 
att, lieffe den Barifo Durch den Bifchom von Lüttich falden , 
und feste ihm den } aug. an, 1164. zu ia die Königliche 
grone jelbft auf dad haupt. Weil er aber das von denen de⸗ 
nueſern zu erfäuffung des Königfi tituld aufgenommene 
gr nicht bezahlen fonnte, nahmen fie ihn an. 1165, gefangen , 
fie ihm doch zum Königeeiche behilflich geiwefen ; da hinges 
nen die von Viſa, welche ihm vorbero zumider geweſen Me 
nunmehro feiner annabmen; worüber es zu einem kriege fan 5 
der begden theilen wenig mugen brachte. Inf Calch. Xl. ad 
an. 1164. & 65. pag. 228. Sigewini, Ital, XI. P- 316. ſeq. 
Acerb. Moren. p.841. Ad, Alex, an. 1164. $. 46. Heinrichs 
von Dünauı leben Friedeichd 1. Römifchen Kayfer, pag. 161. 
165. 179. 
Barifonius / (Albertinus) der i 
wurde den 24. OD. an. 1653. Dazu pa) > Bu 
mann aus Padua , hatte fich in benderlen Rechten wohl geubt, 
wurde darauf an der Stifte-ticche dafelbit Canonicus, und 
ereigneter vacantz Vicarius Capitularis , nicht fange darı 
Archipresbyter, uͤnd Profeflor Publicus erit Juris Feudalis, dann 
Pandectarum , und zuletzt Philofopbi= Moralis, bie endlich 
gu obigem Biſchoffthum erhoben wurde. Er flarb fa 80, Jabe 
A 15. aug. an. 1667, Upbelw, Ital. facr. tom. V. p.aa}. 
rkesdale / (lem. ) ſchrieb in Engli forache vi 
Decades & memorias illuftrium ee 1661.18 
8vo, Orford 1663, in vo; Recordationes & memorias excel 
——— 5 n 107 In sro ; Yeyr & elogia do= 
orum Virorum ex Thuano onden 1640, 1671, 
in 8. Hendreich, n LEN NN 
eflarof , ware ein fohn des Malel Schab umd der vierte 
— bei Schiucibikiben Ramımaı ven Kuche I Rare 


sierung unterfchiedliche ungfüchdfalle aus, ware der ältı 
winter allen Eindern des Malet Schab , und at me in > 
i geburt in der re⸗ 


485. jahr der Hei m jahr nach Chri 


zeit da fich Barkiarok zu Si 
tefideng der Selgiuciden ’ 


ter gellorben mit 
ihme lebte , fo ergriffen ihme einige / und überlieferten ihne feis 
nem bruder ; und ware man fehon bereit ihme die augen zu dlen⸗ 
den, ald Mahmud 5 an den Eindersblattern farbe / wor⸗ 
auf die ſo ihne er rien tten ‚ die erſten waren fo ihne nach 
diefem tod zum Sultan ausruften. Nachgehends erweckte ein 
in feine ungnad gefallener Vezier, einen andern feiner brüdern 
nahmens Mohammed, der in Adirbeizan feine refideng hatte, 
wider ihme. Mach unterfchiedlichen geführten ſchlachten kame 
es endlich zu einem vergleich , wodurch Mohammed, don denen 
provingen Syrien, opotamien, Medien, Armenien und 
Georaien meifter bliebe ; der übrige theil ded Reichs aber, alß 
Periien , Erad, oder Varthia, Chorafan, Mazanderan, die 
jenfeit dem Gihon gelegene provins Kerman ; wie auch eintheil - 
des difeit dem Ganges gelegenen Indiens bem jarof zus 
tommen und gehören follte, Er ftarb in dem as. jahr feines als 
terd nach einer Yan vegierung , und hinter ließ fein 
nen ſohn Malet Schah I. diefed nahmens zu feinem nachfolger. 
‚D’Herbelot „ bibl. Orient. 

Barlovento , (die infuln von ) Infulz ad ventum , tft det 
mitterndchtige teil der auf dem nord»meer in America gelegenen 
Antitifchen infuln. Man heiffet fie die infuln Barlovento, weilen 
fie dem mind fehr ftehen. Die fürnebmiten fo in der ord⸗ 
mung von mitternacht ugen mittag fich den, find: An⸗ 
auila, St. Martin, Et. Barthelemi, St. Euftache, St, 
Chriſtovhel, Mioves , oder Die fchneesinful, Warbade, Antiaoı 
Montferrat, Guadalupe Defirade , Marigalante , Domii 
que, Martiniaue, St. Lucia oder St. Aluzi , St. Vincent; 
Barbude oder Barbade, Bequia, Grenadile , de , Tas 


dag. More, 
Warloınz (Willem) ein ſohn Wilßelmi , Biſthoffs von 
Sn 3 Chicheſter 


382 bar 
‚ war Archidiaconus zu Salidbury ; flarb an. 1624, 


& — — der krafft derer magneten, und von der fchiffsstunft 
gefchrieben. Wood, Athen. Oxon, 


Paris , fo unter 
lebte , ware —— Cr ide Gericht fo hoch 
halten, daß man sum val s te, 
m dem jahr 1512, ward er Stabtmeifter od 
i8 ; nachgebends ſchickte ihne König Ludovicus XII. als 
Hans Berakun 1 {u Dan uhr 2621. sum Gefabenm Im 
ne ci⸗ in r1523. 
— Kai in dem 1523. umd hinterließ vom 


de Yernan eine rim de Barıne 
eine gemaplin Wlhelmi de uber — in gie ten 


wire —A son t Martin der Cham) deren 
Biheebaung a a 8 ein urheber angefehen en, 
Siehe den authorem von den aiteriDuinmen diefes Plos 
fters , und Blawchard,, en V'hiftoire des Prelidens Ar Parle- 
ment de Paris, Zumbibi.- Oakiia: De 
de , oder Bramı rm⸗ 
Bi a ee 
vom obii 
den, in dem fe ifchen amt Se und dem 
al ** null vor kormam. Barnlede br 
geh lebten an. 


bat aber feine Minden‘ mi 
wigr let an 
en. 


Graf an —* in Norwegen 
I herauf di 
Dee —* Deine in Be g Era 
gabe er chen, (nachdem Wilhelm 
er den En ak: an. 17 mie ge 


Margarafen 
von Eul Id Statthal | 
Die der Sie sermitiie Orkpn aber betan delam are, < —— 


in Hambu 
Di Komet ded u ae en Behtete Die Kon du. antun, 
genommene 


allobialsgüther. Hubners Geogr. 3. th. item 
— 


ein JCtus von Fuligno , 
ei —— ee zu) uderneurs von Sin ur ia Com. 
rius Apoftolicus ———— orten/ Auditor 
* ab nee Con ebft Dass. y 
> ı u Il ılia m 
fehriften. Jacobili bibl. 
— — = Philofophus und Medicus aus 
Daupbinc, fd fehrieb Commentar. in Epitaphium Bononien- 
fe Rh \ia &c. Leyden an. 1597. in 8. In Carmen zn. 
Tetra mihi corpus, vires mihi_preflitit ignis 5 
Proceflur Chemieme; Trigam Chemicam f. de Lapide Philo» 
Erg 0 Leyden 1600. in 8. Quadrigam auriferam ib, 


tragburg 1613 8 A „ Leyden 
en > 8. Didta u. ns ; Em —— Philofo- 
iorum ib, 1$99. in 8. Er ia auch Epiftolam occulta 
ilofophia cujusdam —— Filium heraus gegeben, Leis 

den 1601, ing. Hendreich, 
Barne liana ) war elländerin und groffe liche 
derin der — e ein „buch don 


tt 
der ding Bu —5 Den vo a 
iebte um Kan De un * De » Nie — Anglie 


Scriptoribus p, 649. 
enerus, (Jacob.) ein Leipigifcher Doktor Medicine 
PR ——— gebo und ieb : Pro= 
dromum vindiciarum de genuino —8 —8 mo- 
. do, Hamburg 1674, in 8. — 28 8. Prodromum 
Sennerti novi; Böliothecam edicam de Spiritu 
vini fine acido , —T 1675, in g. de Ola Heimen 3 
Hiftoriam Medicam wer Medicum; Exercitium Che. 
mie delineatum , Padua ı 0, in 4. de Thefauris Littera- 
riis hadtenus abfconditis ; Diarriben de Chimia ; Duumvira- 
tum acidi & alcali exauctoratum, Leipzig 1674. in 8. Kamig, 


— 

xrnes, (Nichardus) ein fcher 

au Orford fludiret, iſt darauf 6 u Birgbem 
er: — —— 

Febr 11. jahr gefeffen. Codonir , de Preful. Angt. P, II Dr 
4% 


Profeffor der ſprach 
— am 
ı u jebohren fein n 
—E ware. & ward naher r chen auf die si 


bar 
Univerfität gefchidt , und allda als ein Famulus angenommen 
in dem En Emanuel in dem monat 1 decembr, an. 1671, 


ben, E 1679. eine 
fom — e Er se bio CA Eiter * Er % 
Ense GEN und in nd in dem 


—— er ne RIPL- 


gi —— —— 5 an den von 

dem jahr m a3 eine zoifchen, 40, und 
“ aa en und mit 200, pfund fterling jährlichen einfom. 
mend are woittib, nahmens von in 


dann fach ,_ daß fie ihne Kun — 

— d 10 de onne bi * rei 5 
d tonne ſie am ieſem Joſua 

— Kur 


uratbete ihn 1705. gab er zu 
ge feinen ANACR| ONTEM auf, und 


J Br — 9b. An. 1710. trat fein H ae 


ige unköften herſchieſſen möchte. 
tm im feinem 58. jahre, 
aulwo feine wittid hme eim ſchoͤ J * fol 
* aufge bat aufeichten laffen : H.$. E. JOSHUA BAR. 
NES S. T. B. Collegii Emannelis Socius , Lingus Grecz in 
Academia Cantabrigienf Profeflor Regius” —— Plura 
eruditionis & induftrie monument. reliquit. Ob, Aug. 
D. 1712. ztat. sg. MaklIa BARNES Conjugi lecülime 


Bagririog Ke anarrag 
Nixası —V—— 
Arporgdgur Pie, 
Ardog Ta Tur aoıdr, 
Tör ishgur uiyıgos . 
Kal jmrögur des > 
Ka Marriur Cadısor r 
Matt Berrlarmınig dguom, dat 
biöhero en fehriften, hat Barnes 
mac ce erfnumiche Imense Ortehties batrinikher mob 
Englifcher fehriften Derfertiget, deren wir hier nur einige der 
wichtigften nennen wollen : "AyypAoßeApomayla ; "OgeeAoyia; 
Griechifche geriet — — —* 
ki reco⸗ 
fol. 1675. Tractatus de el: Graci ; Hioria eccle. 
faftica & mundo condito usque ad Afcenfionem Serratoris 
noftri, fol, Differtatio de Obelifcis , Pyramidibus &c. 1692. 
de Sibyllis libri II. viele Vredigten; Örationes &c. &c. &c, 
Engliſcher Bayıe. ; 
rnesley/ iftein in dem abendlichen theil der 
Dord gel acc fehr wohlsgebauter, * u ke on 
gelegene. I und wegen feinen manufacturen hochsgehaltener Rt» 


u Barmen, ont EUR: Barnetı de 
fichafft — 


"AAIRTı ia; 


Sodrlbarnet., iſt — 
ichen theil der 


in wenig ua Richt, etwas —— it aber 
* der alldort an dem Oflertag an. 147 ı ee denen 
familien von Vor und dorgegangenen 
Flat , da die erſte den fieg davon tru⸗ 
et (Johannes) ein ge 
a — — anne 
zum Bifchoff von Worchefier durch ein 3 cn Bent re ernens 
net, und an. 1362. —— 1363. 
— alter Kun Oh Me SE noch a be en a 
7, hun, am. 237). 90 ae, me 


Fa eheveittechens, ein fort deret Holländer aufder Sr 
ev: ang, ein fort 
Indifigen — Sachian, U Univ. Lexicon. 


bar 


arniche, iſt ein Auf in Weloponnefo, vorhero Enipeus 
ee Karen aucslt, Dome Oct. 
fea. Strabe, lib. VII. 

Barnitza, ein veſtes und auf einem hohen berge gelegenes 
Fchlok in Ober-Uingarn , welches die Kanferlichen an. 1709. 
von denen rebellen erobert haben, Univerfal-Lexicom. 

Barnftable, Barnaftabula, iſt ein ſlecen in der Graf ⸗ 
fhafft Devon an dem Auf Taw, drey meilen von feinen ein⸗ 
gang in den canal von Briftol , alive er einen guten hafen bat, 
gelegen. Er hat ſtimm und fig in dem Varleinent. Maty, 

Ich, 


Barnſtorff (Bernhardus) ward an. 1645. zu Roftod ges 
bohren, und bat an. 1664. zu Wittenberg, und an. 1666. zu 
Roſtock ftudiret ; iſt von dar an, 1668. nach zum ae en, 
und hat fich einige zeit in Gröningen , Utrecht, und abfonders 
lich in Leyden aufgehalten, auch — und Franckreich 
nebft verfchiedenen Teutſchen Univerfitäten befehen , und ift zu 
ende des 1669, jahres wiederum nach Roſtock gefommen , das 
felbit an. 1670. Doctor Medicine, und an. 1686. Profeflor 
morden , und an. 1704. geflorben. mecklenburgiſches gel. 
gericon, Cent. ]. p. 4 

Barnftorff, ( N ward art. 1648. zu Roftod gebohren, 
hat an, 1667. zu Wittenberg, an. 1668. zu Roſtock, und bier, 
auf zu Strafurg ftudirt , endlich aber an. 1673. N Jena pro 
Licentia difputiret, und an. 1674. den gradum Doctoris ers 
langet, it auch an. 1697. Profeflor Inftitutionum geworden / 
und an. 1705. gi n. mecklenburgiſches gel. Kerie. 
Cent. 1.p- + 
Barnun, (Joſua) ein Syrer, fehrieb ein buch unterm 
titul ; Theologia ; Quftiones in totam Scripturam S. in 2. 
tomis ; Decifiones judiciorum & caufarum ; Confolationes ; 
Epiftolas ; de Diftinetione & Difcrimine ofhciorum ; Inter- 
pretationes; de Virtute —— ; Synodum Orientalem. 
Hebed.Jefü , catal. libr. Chald. 

+ Baro. (Betrug) Im zweyen ſtuͤcken iſt der in dem Cext⸗ 
co befindliche bericht, jehr mangelbor. sEritlich hat Baro ftir 
ne aehabte Profeflion von felbften abgelegt ; Dann da nach der 
verordnung der Lady Margarethä, a der flifterin beſagter Pro- 
feffor-ftelle, ein Profeflor nur fir 2. jahr follte erwehlet wer · 
den, md auf den a5. mer an. 1595. oder 1596. eben feine 
jeit_ wiederum zu ende ware , hat er wegen denen ihme er» 
imeetten nerdrießlichkeiten folche ſtelſe nicht mebr begehret. Dems 
nach ift auch falfch „dat er fich naher Frandreich begeben 
babe , indeme er gen Londen gezogen, und allda drey oder vier 
jahr bernach geftorben it. Sein leichnam ward in der Dfarts 
kirche zu St. Dlave » Hartftreet begraben. Der Bifchoff von 
Londen Dr. Bancroft hatte verordnet , daß 6. Dactores Theo. 


logiz das leihenstuch tragen , umd alle Pfarrer ber ſtadt den 
fardt begleiten follten ; aus welchem umſtand auch Klar zu ers 
feben, Daß er nicht ald ein entfegter feye augeſehen worden. 


h — Einder ; Ge nee ‚em 
ältefter fohn ware ein Medicus, welcyer lebenslang u 
A eat in Norfolk aufgehalten auch allba geitorben it. 
rocetus, (Alfonfıs) ein Profeflor Medicin« aus ers 
ara, hatan. 1569. einen Commentarium über den Ariftotelem 
arıgi iguareiar : Lectionum de Febribus lib. I. welche Joh. 
Lidiolus zu Ferrara an. 1606. in fol. heraus gegeben , und 
Ledtiones in Aphorifmorum Hippocratis Sedt. I fo zu Ferrara 
an, 1593. in 4. heraus gefommıen, gefchrieben, Kawig. Hend. 


Baro Hinterlieife verfchiedene 


reich. 

Baroreius, (dinge) ein Patriarch zu Grade, um das 
jahre 1211. aus ig gebintig ‚ wojelbtt er anfangs eim 
Plebanus &t. Johannis de Kivoalto, und bernach Caplanı zu 


St. Marci geweſen. Ymnocentius TIL. gab ihm das Pallium, 
und beftätigte demielben alle vormals erlangte privilegia. Uns 


ter dierem Papte hat er dem Concilio im Lateran mit beuges 
mwohnet._ An, 1222. ließ er fich vom neuen Bapfte, Honorio 
311. die frenheiten feiner kirche confiemiren, _Diefem Baroccio 


au liebe erklärte ich der Eonftantinopolitanifche Patriarch, Mat · 
daß er alle Venetianifche kitchen in ganz Romania 
von feiner Jurisdietion eben fo exempt halten wollte, als fie 
vormals unter denen Griechiichen Kaufen geweſen. Mit dem 
Bifchoffe zu Caftellana, nahmens Marco , gerieth er in einen 
weitläuftigen Jurisdiction-freit , welcher au. 1230. wieder bey: 

jeleget , und der diffalld aufgerichtete vertrag nachgebendd von 

vegorio dem IX. beftätiget wurde. Bey dieſem unfer 
Barocciud in gans, fonderbarn ynaben ‚ und erhielte von ihm 
an. 1234. wider obgedachten Marcum , der ihm die bigherige 
wohlchergebrachte gewohnheit, v je deren, wenn er aus der 
Kirche zu Grado zuruc kanı, man allemal die glocken läutete, 
und in der Dicsces ded Bifthums Caftellana , bey einwerhung 
des — wachfes feiner gedachte, difputirlich machen 
wollte, ein ſcharffes refcript. ftarb an. 1238, Dandulu. 

Ughelus „ Ital. facr, tom. V. p. 1135. fegq. 

Baroectus ¶ Franciſcus), ein Wenetianifcher Patricius „, 
und berühmter Mathematicus, ſloritte an. 1569. ſchrieb einen 
Comm. in Platonem de numero Geometrico, Bologna an. 
1566. Colmographiam in 4. büchern, Venedig an. 1585. in 8. 
it. an. 1598, Im 8. und überfehte ind Pateinifche Proclum in 
Euclidis librom 1. nebft gung fehöner anmerfungen , 
Dadua an. 1569, in fol. ingleichen Heronis Mechanica & 


bar 383 


Geodzfiam, an. 1572. ıc, Vofiw, de fcript. Mathem. 57. 
% 8. Blancan, * ronol. Mathem. p. — „7 
zu Venedig, 


Baroccius, (Johannes) der 5. Patriarch 
mar aus einer vornehmen familie dafelbit , und von Lubovis 
@ mit Volirena Mauro gezeuget. Nachdem er fich im denen 
ftudiis veft a, begab er nach Rom, und wurde vor 
Bio II. fo fied gewonnen , dab er ihn in feinem 30, jahre dem 
28. dec. an. 1449, zum Biſchoff von Bergamo machte, da ce 
dann das folgende jahr den 25, jun, zum neuen bau der fire 
che St. Marid de Earmelo den erften grundſtein legte, und 
an, 1451. diefelbe einmwenhete ; auch zu verbeflerung der kit⸗ 
henszucht und lebens. art derer Geiftlichen , infonderheit 3. Sy- 
nodos in aufeinander folgenden jahren anftellte. Ugbek, Ital, 


facr, tom. IV, p. 483. 8 hernach das Vatriarchat fi Des 
nebig ledig ftunde / berief ihn der Hobe Rath darzu, und Pau⸗ 
Iug II. confirmirte ihm in folcher würde an. 1465. Er bielte, 
ſehr ſcharff über denen gerechtfamen feiner Eichen, flrafte vors 


nemlich die Geiftlichen,, wann fie was verbrochen hatten, mit 
allem ernft, und — vor die Geiſtlichleit eine exemtion 
ihrer victualien von allen oneribus aus welche jedoch nach⸗ 
gehends wegen des —— unterſchleifs wieder aufge⸗ 
hoben worden, Er ſtarb an. 1466. am fchlage, oder gar an beys 
gebrachten giſte. Er war von mittelmäßiger ftator, fahe roih 
ums geht und fo freundlich aus, daf er faft allezeit zu la⸗ 
chen fchien, hatte darhey ein eheliches, dienſthaftes, und unin-⸗ 
terefirted gemuͤthe. Wie er aber nebit einem aufgewedkten und 
muntern geil, der fich in alle fälle geſchwind zu finden wufſe⸗ 
auch eine zimliche unerfchrodenheit beraß , alfo lie er füch 
nichts überreden , was er nicht vorhero felbil gewollt, Ugbeit,. 
Ital. facr. tom. V. p. 1303. feq. 


Bororeius, (Petrus) ein Bifchoff zu Belluno, ums jahe 
1470. bernach an. 1488. zu Padua, war aus Venedig gebürs 
tig, und flarb an. 1507. den 10, jan. in feinem 66. oder 78. 
jahre, ald ihm eben Pins 11. bey dem er fonderlich angefehen 
mar, zum Garbinal machen wollte ; wie Scardeomisw de clar. 
Patavin. p 383. meldet , bat er moch kurtz vor feinem tode, 
meilen ihm feine anvermwandten nicht cher ruhe gelaffen, vor 
Notario und. Kaum ei folches teftament gemacht : ) 
trud Baroccius, Bifchoff zu Badua, überlajfe meine ſeele Ott, 
den leib der erde, mein noch übriges vi ien aber denen, weis 
chen es rechtmäßig gebühret, Der Venedifche Rath hingegen 

e ihm ein herrliched monument aufrichten laffen. GSeme 
hriften find : De ratione bene moriendi ; Opufculum con- 
folatorium ; Verfuum & Hymnorum libros 1. Officium ad . 
deprecandam Peftilentiam, ad impetrandam Pluviam, ad actia 
Serenitatem pofcendam. Gbilimi theatro, Franc. Sanfovi. 
Ugbelsw , Ital. facr. tom. V. p. 165. & 447. 


Barohas , war erſt des Bifchoffen St. Vorphorii zu Ga⸗ 

‚a im gelobten lande Famulus, hernach Diaconus , und blieb 

demfelben, bis er farb. Als er einsmals von denen Hey⸗ 

den überfallen, verwundet und halb tobt gefchlagen, auch im 

folchem zuftande li gelaffen worden, hat er feine flärde 

durch eine bimmlifche kraffi unverfebend Nieder bekommen , 

und bie mörder in die Aucht geiaget. Der 26, febr, wird ihım 
gefenret. Umiverfal-Lexicon, 


Baron , (Frank) Franzöfifcher Conful in Syrien, und 
nadhmaliger General-Director der handlungen in Oft-Indien , 
war zu Marfeille aus einer alten familie an. 1620, den_4. 
november gebohren, Machdeme er dem ftudiren mit groſſem 
fieif obgelegen , that er eine reife nach Italien , und bliebe eine 
gu an dem Hofe_ zu Turin. Mach diefem gieng er tn 

gopten , und führte ſich jo wohl auf, dag ihm der Conful zu 
Gairo Mr, de Bei an. 1659. wegen einiger wichtigen 
die handlung betveffender fachen nach Franckteich fendete. Ben 
diefer gelegenheit erfannte der König Ludovicus XIV. feine 

efchieflichkeit , und ernennte ihm an. 1661. zum Conful von 
Yin, welche bedienung er 9. jahr verwaltete, und Die Frame 
aöfiiche „handlung in einen vollfommenen guten fand ſetzte. 

jerauf mufte er auf Königliches gutbefinden an. 1671. nach 

ft Indien feglen , da er dann zu ende dieſes jahrs zu Surate 
anlangte , und das befte der Di Indifchen Compagnie ſich eis 
ferigft angelegen ſeyn ließ, bis er an. 1683. den 30. becembr, 
an gedachten ort , und zivar unverbeuratbet, zeitliche ges 
fegnet,. Er war ein fanftmüthiger, freundlicher, dienſtfertiger 
mann; und dabero nicht nur bey feinen landes-leutben , ſon⸗ 
dern auch bey den Mabometanern ungemein beliebt, In dem 
buch de la Perpetuite de la foi de l’Eglife Catholique befinden 
ſich unterfehiedene ftücke von der Ichre der Sprifchen kirchen, 
welche er dem authori Mr. Micole überfchidt. Won feinen 
brübern erwehlten drey das geiſtliche leben ; der vierte aber, Des 
trus, binterließ einige fohn, davon 1.) Johannes Petrus, 
that eine reife nach Indien m bernach zur fee dienfte, 
und farb an. 1684. 2.) Franciſcus trat frühzeitig in den 
Malthefer-orden, und legte feine berghaftigkeit unter beim Grofs 


meifter Raimond Verellos ben vielen gelegenheiten an ben ta, 
3.) ‚ begabe fich in die eig Id Oratorii, 
und flar tbedralskirche zů 


an. 1720. ald Canonicus bey der Cat 
Marfeille, 4.) Sofennc Baptifta ergriff dem geiftlichen ftand , 
und gieng in den Malthefersorden , Darinnen er an, 1724. den 

20_nov, geftorben. Mercure de France 1730. 
Baron, ( Michael) ein Franöhfcher Eomödiant, war von 
Ffoudun in Berry gebürtig, und hieß mit feinen an 
. men 


384 bar 
let: u 
Sch Tan on) Bo Circle Ver da Dülmen, 


mit einem pferd dahin geichicet ‚ damit er im verfchiedene 
waaren auf dem Dahn 9 jahrmarckt verfauffen ſollte. Donn 
als er_allda eine trouppen von comödianten angetro| 
be er fich, — er nicht nur feine waaren, fondern such 
fein pferd dazu verfaufft , zu ie im gefellfchafft , und kam 
— mit 1 Benfeibignn na is, da er Dann theils wegen 
mer fchönen ftimeme, theils aber wegen feinen andern guten 
ei —28 groſſe chre eingeleget, dis er endlich um dad 
eye nt in einer tragddie fich in einen degen ftich, = darauf 
. Sein fohn glei nahmens fieng auch 
ſchon in a. "hub jahren an auf dem —e hervor 


dega ⸗ 


t md fi em Moliere 
Ba ——— er 
1691. der König eine penfion von 3000, pfund ertheilte. An. 
1726, erfchlene ex wiederum auf dem —2 lieb baben, 


dis er an. 1729. den 22. decembr, farb. Er von feinen 
Ianbescheutpen, it fchr I fer ron lob-forüchen ** + und von 
den berühm Voeien für den beiten comödianten gdalten. 
Dan fi im 8* einige comoͤdien von ihme, ald le 
vous des Thuilleries ; les Enlevemens ; !’Homme & bonne for- 
tune ; la Coquette &c. die zu Paris unter dem titul: Les Oeuvres 
de Mr, le Baron jafammen heraus gekommen, darzu er aber 
auch nach einiger bericht nur feinen Bahnen egeben, Gri- 
marefl, vie de Moliöre. Maupeint , bibl. des res. Ti- 
tom dse Tilet, Parnaffe Frang. p. 638. ſeq. 

Baroni, "(Beonsra) ware ein — frau 
welches wegen ihrer ſonderbar vortregichen ſiimm in Kan a Au, 
Sieculo — wurde. Sie ware eine tochter der 


i Yralkänikheund & 2 udn | - pn u Kom Als 
er dem titul Applaulı —— alle glorie della Signora Leo 
ner Baroni *5 w ie eh und vollfoms 
m leben des 


. zu Roterdam, 
an. 1702. 


—— ı (Bonaventura) ein Francifiamer, war aus 
bürtig , und ein naber 22 Luca Waddin, 
Kr von man die hiftorie feines ordend hat. Nachdeme 
an reich die Philoſophie und Theoloaie Aubirt , gieng 
alien, und lehrte zu Bifa mit gar ger gutem benfall, wie⸗ 
wol er mebr in den Scholafticis ald in den 
war. Er lebte anı an. 1678, und hatte viele philofophis 
für und theologifche Schriften in verſchiedenen follanten, in⸗ 
glei Panegyricos Sacro-Profanos in 12, heraus gegeben. 
Pojfjon, telat. Mr, Brochard, muſæum ſelectum p. 129. 
rontus, (Robertus) lebte in der mitte ded XVII. fiec. 
und gab Philofophiam — Theologiæ, ingleichem 
Metaphyficam generalem & Sa lem ad ulum "Theologiz , 
nebſt einem tractat, ſowol de Objecto fidei formali contra Ge. 
Turnebullum , und einer Apologie pro hoc objedto formali , 
Ey ur de Animarım propagatione , und de Peccato morta- 
li heraus. Kanig. Hendreich, 
Baronius , oder Baronio, ee ei * 
ed von Meldela in Romagna, ware ein Id un 
ct, und lebte in dem jahr 1630. Se Bintet unk Ki 
u. werde. Fam der Linden, de fcript. Med 


ihm himmel und bölle vor; 
ie said beſuchte er alle Pe Örter u u Kin bauete fh 
3 ae une: 


—A— nach ln ET ein eloler an dem orte 
Ihnen ih der 25. 

mart, zu feyren angeordnet, 
Barpiotomius, (Nicolaus) ein Bateinifcher Doct, w 


A rt 


von Loches in der 7 Franyöfichen proving Touraine —ã 
3 lebte in dem XV. fzculo, Ex legie [in vornemlich auf 
die angenehmen wilfenfchafften , fludirte aber doch daneben 


ah die e Mechtögelchef famkeit , worinnen ee zu Drleand die 


mmen ; und rar brigen ei 
—E— —Aã eek ey 
gince und der andern Priorey befördert wurde, on feinen 
igen [ebensumfländen ri an Kieichnet, Seine fchrifz 


* : Epigrammata, Momiz, Idyllıa; de Vita activs & 
contemplativa liber J. cum aliis ejusd, — Chri- 
Rus Xylonicus, &c Niceron , mem. tom. XXXVIIL 
traronda , iſt eine an dem iwifchen den Armen des 
e s Niger fieffenden et Gambea nannt, ber Habt Cie 
m gegen über gelegene ftadt Africh in Nigritien. Moreri, 
rradas, ein Sramjöf fcher Edelmann, welcher bey Lud. 
— in gnaden fund , —* in 6, monaten vom 


bar 


bis erften Cammer. Juncker, Capitain * Si. 

Bande. und in ae Plane Lieutenant in € Champagne flieg. 
feinen au, — ohne Ibn fee fenn , um 

d auf feine fehulter. "Dieies befürberte ende 


1635. — ———— 
dai 2 amals mar, vorbey veifere, erlaubte ihm der König feine 
aufiwartung zu machen , da er denn jeftalten wieder in des 
Königs anade kam daß er_mit niemand anders, ald mit ihm 
redete , und ihm mit nach St. Germain 25 Allein der 
—* ſiellte dem Könige eis eine auge! eit vor, ihm Aue 


ge di en ge * men ai 
ewig der] ten. Alein der der Emdinal 1 Richelieu bereuete 

Frl dem tod»beth , daß er dem er: ſolch unrecht angethan. 
Memoires de Montglat , tom I. & Menagiana 254% Le 


Vaffor „ hiftoire de Dis XIIL tom. V. p 527. 
* iſt ein Auf, fo die gegend von Damafcus durch⸗ 
tn demme er auf einem benachbarten + fo fih in 
am theile fpaltet, um ER Den, ag X iu 9 — 
ommen. nicht 60, ichub 1 il 
und fan m man über eine von flein gemachte briicke, Durmmar 
—8 —— geben. Zu ende des bergs theil gee 
+ deren dev gröfte, fo in der =, 
= N N u Sende fich Biere war 
r malcenus ; m 
alle — — der ſtadt ab. mas 


dur en antzen wald 


‚ fubsoft von 
‚geufit fich I oder vier meilen im einen 
moraft, a fich diefe waſſer ohne in das mee: zu ſlieſſen, 
verlieren. Die Griechen, und nach ihnen die Römer nennen 
diefen Auf Chryforrboas. De gelchrte reifende , fo ung de 
aelänebung mitgetbeileh, f er hal —X Abana ui 


diefer alten — derjenige arm fen * d heute dus 
grum Damafcenum R um nen in we der iz! 18 
Maundrel , voiage &c. p. 203. &c. 
arranca, (Rio a ein ur in dem mitternächti 
— feinem aus uß —* 8 


Bi „von — einen ſehr dequ 
machet , den Es en arranca 
iffe find allda im allen winden gefichert. Es liegt dies 
& bafen einen 30, mimuten 


ancifus Yonllain d la) mar im juli 
a Im gebohren, und made in ae zeit da — 
den unterredungen 


Sic Die — iſche — ſophĩ —— ſich von 
ü ofophie, "ae 

mehr ausbreitete. Weil er nun Beten — tefchr une 
re, fo fande er keinen geſchmack an dee Schul:Theologie, wei⸗ 
che er zu eben der — 8 ex ſollte ben der 
ne Licentiam erhalten ji feiner zeit ben Doctor - grad an⸗ 
* men zu koͤnnen. de, —9— er ſich auf % Heil, Schrift, 

die traditionen der Roͤmi —X — 1680, nahm 
* die Pfarrey zu — — — Laon an den 


grengen icardit verſchiedenen A 
nungen von der —E Ge ob * 
——— 

1690. verheurathete, un 

en unterwiefe , Di ihm eg 1 gt 
claifen der ſchul anvertrauet wurde, Man ibenden ihm bi, 
auf an. 17:6. burgerrecht ; im mag an. 1723. farb 
er. Da er noch in ich war , gabe er 
ten auß ; Traite de Vegalite des deux fexes. Ferner Traire 
de l’ducation des Dames. Di leichen de I’Excellence des 


—— &c. Diefe werde wurden verſchiedene mal in sand» 
gedruckt Genf aber er an 1720, La 
Dodrine des Proteftans fur la libert& & le droit de lire l’Ecriture 
$; für le fervice divin en langue entendus ; für !’Invocation 
des Saints; fur le Sacrement de l Eucharifte, juftiiee par le 
—— Romain , & par des röflexions &c. Memeires 


rreire rund Bortugiehfcher Vrieſter des 
denẽ ggr ein Ds XVIL Æcui ein wat 


bar 


in Epanifcher forache von denen bäumen , pRangen und bi 
men , deren in der Bibel gedacht wird , ingleicherm Hiftoria de 
Santa Iria in Bortugiefifcher forache. Antow, bibl. Hiſp. 
Barreme , it ein Auf Franckreichs in Ober-Provence an 
Dem duß Affe , wiſchen der ftadt Senez und Digne — 
welcher feinen nahmen einem ohngefeht vier oder fünf meilen 
fangen und ciwan ziven meilen breiten thal in welchem er ſich 
befindet giebt. Mary, 


Did. 
5 mnes des) ein von Chaumont · ſur· 
** Ma Eu von Be in dem jahr Bit. 


mit on von ——— en von ee i 
gen gi en Erieg in Pol ge ‚ und legte 
in dem — mergen 1314 —— Königs, dem 
Bilchoffen von Aurerre wegen dem dem Grafen von Flandern 
ugebörigen umd von ihro Maieftät confifeirten, land Donay / 
hufdigung ab. In dem jahr 1318. machte ihme dieſer Mo⸗ 
narch zum in von Frankreich , und ſchicte ihne den 
27. fept. 1319. mit dem Cantler und Vetro Galeret , dem Res 
queten,meiter ab , um Kobertum IL. Grafen von Flandern zu 
citiren in eigener perfon zu Varis den künftigen Wenhnachtstag 
ju erfcheinen. In den folgenden jahren thate ihme König 
bg efchende , und das legte den 6. weinmonat 
1322. Er Dermählte fich mit Hellifane ‚ einer Dame von Chau⸗ 
mont-fur-Ponne , einiger tochter und erbin Wilhelmi, Herrns 
von Brumay, welche annoch in dem jahr 1347. lebte, von des 
ren er erzeugte Wetrum des Barred, Ritter, welcher ein vatter 
Wilhelm und Guidonid.des Barres ware, P. Anfelmus, hil- 
tuire des grands Officiers. 

Barret, (Wilhelm) ein Engelländifcher ICtus, hat de 
Jure Regis, feu —X & independent one Prim 
Sipum & obfequio eis debito dren bücher nefchrieben, Baſel 
1612, Frandfurt 1617. Londen 1618. in gvo, Hemdreich. 

‚Barretarius, ( Sehaftianus ) ein Yefnite aus Floren 
bürtiq, ifan. 1622. geftorben , und hat das leben Joſephi Ars 
chiettä, wie auch eine kirchen hiſtorie, vom anfange der welt 
bis auf die Apoftel , gefchrieben. Alegambe. 

Barrerus, ( Emanuel) aus Bort a Bort, ein Jefhite, 
wurde ald Milfionarins nad) denen Fapanifchen inſuin gefchict, 
und ftarb zu Naugafacchi an. 1620. den zz. may in feinem 57. 
jabır. Er bat Flofculos de Virtutibus & Vitiis e Scriptura, 

ribus & Philofophis gefehrieden. Cardafus,in Hagiologia. 
‚Alegamıbe. Anton, bibl. Hifp. 

arretus meiſtus) ein Vortugieſſcher Jeſuite, iſt 
— Alam B00-Reinchonsan de — 
Chriftianitate in Provincia Malabarica in Italiaͤniſcher ſprache 
heraus gegeben, Rom 1645. in vo, Hendreich, 

‚arretus/ (Melchior Nunnius) ein Fefnite aus einem 
8 —E schlechte, ſtudirte zu Eoimbra,und 
machte fich nachgebends als Miflionarius in Indien bekannt, Er 
farb am. 1571. u Goa, und hinterließ briefe; einen catechiſ⸗ 
mum ıc. Alegambe. 

Barziano; ** ſtadt in Ztalien pe ber —— 

m probing Bergamafto ‚ an denen Maplaͤ m grenken, 
m dem e3 foll diefes dad chmalige Barta fon, 
davon oben gedacht iſt. Umiv, Lexie. 

Barrientos , ( Bartholomäus) ein Spanifther Gelehrter 
von Granada gebürtig, hat im XVI. feculo zu Salamanca die 
Humaniora md Mathematic gelehrt, und Silvam adnotatio. 
num; Comment. in Somnium Scipionis ; Cometarum Expli- 
" cationes und Tr. de Monetis antiquis ad Caftellanas pecunias 
redudis ; De Coloribus & eorum fignificatis; De Kalendis &c. 
heraus gegeben. Anton. bibl. Hifp. 


rrientos —X de) ein Spanifcher Dominicauer⸗ 

ch, nabın zu la Benna de Francia den orden an, _ Er ſtu⸗ 
dirte die Bhilofophie und Theologie zu Salamanca fo Reitig, 
daf er den ruhm eines derer gelchrteiten feiner zeit behaupten 
tonnte. Darbey war er ein ß guter Orator und Prediger 
ihn König Carolus II. ımter die zahl feiner HofsPrediger aufs 
nahm. er ruhete nicht eher, bis er dad amt eined Millio- 
narii nach denen Bhilippinifchen infuln erhalten , allwo er an, 
1684. antam. Shierauf ward cr Titular-Bifchoff von Troja 
umd Suffraganeus ded Erg Bifchoffs zu Mavila Bhilippi Dardi, 
den er hernach an, 1690. von Alerandro dem VII. zum Coad⸗ 
jutor zugegeben worden fenn foll, Er flarb an. 1695. Man hat 
don ihm ein gelehrtes werck unter dem titul : Expugnacion de 
el probalifmo. Jeb. Mich. Cavalieri , la Galeria de Pontefici 
Dominicani , tom. I. p. 665. Ecbard, fcript. ord. Ptæd. tom. Il. 
Pag. 749. 

arrientos, (Lupus de) ein Spanifcher Dominicaner, 

aus ina del Campo in Leon, war aus einem ur⸗ 

alten und vornehmen gefchlechte an. 1382. —ohg Sein 
watter, Vetrus Gutierez de Barrientos, I zu Salamatıs 
ca ſindiren. Mach diefem trat er in obgedachten orden im feiner 
patter-itadt , und erwarb fich den rubm eines gelehrten Theo- 
logi. Dabero, aldan. 1416. zu Salamanca eine neue Pro- 
feilio Theologie aufgerichtet voard , folche dieſer Lupus dars 
von trug. An. 1433. machte ihm Johannes Il. König von Ca⸗ 
filien, zu feinem Gerviffens-Rath , und zugleich m feines Brints 
Bend, Henrich, Informator , deu er hernach, als er fich durch 
eiliche Hof Minifter und feine eigene zigend aus denen fchrans 
s Supplements I. Theil, 


bar 385 


een der lindlichen pficht brii laffen, mit feinem vatter 
beruf wurd er zum Bifcho 
‚angler ernennet , nabım 


mit Jo € 

ibm war nachachends das 
ſchlug es aber aus , und nahm das zu Cuenca 

eines GeneralsInguifitoris in Caſtilien an. Als aber Fohannes 
11. an. 1454. flarb, und fein in sur vegierm 
tehrte Lupus im fein Bißthum Cucnca zuruck, und ſtarb allda 
den leichnam 


21. man an. 1369. in ſeinem 87. jahre. 
wurde von dar nach Medina aa Campo a 
an, ı 17. Nov, a tet 
e. Sehne rien find J us de sm 


in feinem bafel 

ment verordnet 
cramentis ; Tratado del cafo y fortuna compilado per man- 
damiento del Rey Juan Il. &c, Trarado del dormir y defpertar 
y.del fonar &c. Tradado del adevinar y de fus efpecies y 
del arte magica ; Opufculum fuper intelletu quorundam 
verborum cujusdam decreti &c. Inftrnccion Synodal ; Clavis 
Sapientie ; Index Latinus ad$, Antonini Summam Theologi- 
cam. Æid. Gundifale. Davila , theatro de las Efpann. tom. 
p8" Did. de Colmenarer „ hilt. de Segob. 2. Autom. bibl. 
ifp. X. ı1. p. 139. Ecbard, feript. O. P. tom.l. p. 813. ſeqq. 
eriere-Tractat ‚it derjenige, welcher 


Der 
die ſes im 
Kanfer die Spanifchen Niederlarıs 

denen 


denen Niederlanden un 
theile are in ki en aber follen fie big auf 40000, 
et werden. 4.) Holland fol in denen vefttingen Namur 


ral:-Gomerneut. 9.) Das religions-mwefen bleibt in dem zuflans 
de, wie zu Caroli II zeiten , doch haben die Holländifchen bes 
Abun ohne glocen-fchlag und ans 


men nach gefallen die beſahungen ummechfeln, und im fall der 
noth Durch Brabant = Wandern ey —* 

tönnen fie auch im fall der noth die 

ärden. 13.) Die Gene 

m die_pläge mit einmoilligung 

eveftigen laffen. 14.) Die — 

plagen paß ⸗ unl 

Die Staaten konnen ihre artillerie und muni⸗ 


Ge 
der gefahr 
ral« 


H eiben. 
6.) Wenn die Di ifchen Niederlande, oder die Bars 
rierefläbte ange —A fol denen Holänden frey ee 
men 


das Fort St. Michael cteny 
follen nebft dem amte Montfort denen Staaten als ein eigens 
thum übergeben feyn. 19.) Holland foll jährlich aus denen Nie 


derlanden 500000, reichdsthaler zu unterhaltung derer befagune 
gen befommen. 20.) Der Kayfer confirpiirt alled , was fint der 
reduction derer Spanifchen Niederl durch die beuden Seen 


Machten, und den Kath vom Staat zu Brüffel angeordnet 
worden. 21.) gleichem was in dem obersquartier von Gel⸗ 
dern gefche! 22.) Der Kayfer will die fhulden Eatoli Il. 
in denen landen beraten. 23.) Auch diejenigen , welche 

au 


386 bar 


dererfelben,, und derer Kanferl voͤlcker ge⸗ 
% en ‚ru zo nn —* * 4 


FH widation gemacht werben. ) Alle der brodtund 
fon au die —— ————— 
ae .) De un Soetohälikten 
mie dem m auftanbe | teil und wie es im ZBeitohali 
EN ft. H ‚Die citadell zu Füttich und die cas 
Er Du len auf de Sieden Patch £often unter di- 
eines Holländifchen Ingenieurs in drey monaten ges 
iger lift, und niemals wieder aufı — 28.) De 
von Grof-Britannien conkemiet und und garantirt diefen 
aa. 29.) = ratification fol von allerfeits in 6. wochen, 
eder wohl noch, goen ge eheben. 1 Es eien fich aber 6 io welt 
—— iefen tractat, daß an. 1719 
conventions. und erecutiondetractat in neun — — 
Fin Winde; ae m eiceung (is Sakte daß dad 


fproch F ie Henna, de 
$67000, Holländifchen qulden bejablen,, Ye der nee 
igteit in Geldern mit Breuffen richtigkeit treffe 
ium ü Geidriſche archiv zu —— tnachen , Die 
7059 ‚ umd 1624600. qulden, Das cas 
‚revenus , —— u. haltung derer Nies 
‚ eine andre ft na von ra. millio- 
is Er en ee mil ik un richtigkeit hätte , we 
andre u ; mie 
ach als Kayfer Carolus VI. 


1 Dtabe ae — —— anleste — be⸗ 
* von neuem; ſoſlches wider den 
— Hd mir, m worüber dire kei He, bes 

e und denen General taaten entitan J w 
che an. 1728, uf dem Songeh su Soiffons haben follen Auge 
macht werden. La Clef'du Cabinet der ms Pr 
— Publ. tom. XIX. p. 816. zum * 
rrin m) fol von Rennes 
Dechanten Ten be —— 


Hefe 2 — 7— a die ke — — 
au a er fchon 63. jahr alt war, an. 1703, un 
Driefter wenhen, € Er wurde Vicarius des Bife ne Nantes; 
und in dem folgenden jahr lieffe er drucen Vie de ge 
g’Amboife „ Duchefle de Bretagne „ fo die flifterin war 
enannten alten Earmeliterinnen in Bretagne, Endtich | as 


7. fept. 1718. da er wenigſiens 78. jahe alt war. 


—— da Bay 
—— u oeitticher Vriefter , guter Geo- 
Zumuns (Babe XV. feculi, war aus Francica in 
Ealaprie jabrien gebürtig. eo bat gefchrieben de FEternitare — 
Pro Lingua Latina; De Antiquitate & fitu Calabrie und d 
Laudibus Italix , ne Be beude —5 — 8* in de Thefauro 
Tealise mit anzutreffen. Die ihn 9 en von il 
* ein ſo inc, Baar SE und — —ãA— en ſpra⸗ 
6 ex dieje ig er — —— yon 
einem fuche beieget , un 
Es: Fe —2* dafi ai nicht ein jabe überleben laſſen tt. 


—8 Äh —— ein Neapolitaniſcher Dominica⸗ 
ner Moͤnch in dem —R S. NMariæe della Sanita, ſoritte umg 
jahe 1694. und fchrieb : Opufculum Chronologicum de exacto 
annorum numero a mundi creatione , Neapo “ 1694. in 12. 
m — P. tom. Il. p. 737. 

I» (Aiphonfus de) war am, 1552. zu Segobia aus 
nem Deren ( gel lechte gehoben 1 und diente unter denen “e 
ee) L und Ill. alg Ger ie: Meifter, Er 
farb zu Mabdeid an, 1604. * Sie Proverbia moralia ; 
einen Vractat von ver! ng ic. Witte,biogr. 
‚Anton, bibl. Hifpan. 

Barros, ( Johannes > ein » bertrate um das 
jahr 1540, inter der moi Jehannis 7 das amt eines De. 
fembagador de Pago ; man eignet ihme eine ibung der 
prosing entre Duro & Minho ju. Alfonf. Remond. Nicol, Au. 
#onio, bibl. fcript. Hiſp. 

arros , T Blafiud de) ein von Braga gebürtiger Vortu⸗ 

nahme in dem ‚ah 1516. den _orden ” Einfedler St, 

—— und wurde naher Löwen, mm audort Die gra- 

an men, geſchickt. Nach feiner ruckfehr vertrauete ihme 
& hannes III. Die verbeiferung der regeln der 

ehe nn an; welches ihme glücklich von flatten 


de u dem v 
Saul aufn —— — — chria eat Ga bat 
diefed Vrälaten zu verdancken cher feit dem 


— von Coimbra —— — den > 
jahr 

erde I uno dem EI 
—— einigen nn —— dedien f 5 


Er ſchricde Ei für feine untergebene 
Dedro onen il — in dem abe es 1606, gedrucdt 


bar , 


ame: und ſtarbe den 31. mertzen 1559. Admeire de 
vortugal. 

——A oder das land von Barrofo, liegt in den 

* Ds 


i fol er viel⸗ 

78 für in dot — —A en —* uͤnftiger 
——— —* — 
Man konnte in dem fahr X 1680, u men der Ehrijt: 
lichen religion daſelbſt an⸗ 


fo wenig erfanntnid von ds als fi mit andern mens 
fchen zu haben. Dom Bart! arıyribus, daqumalen 
Bichoft pon Braga , wide — in alleni fo fx gei 


1 
— fnabeı = fchellen 


underiiäits 


‚ned jeden ab 
ie e: Belol et | eye — —E —— die Ce 
unferer Lieben Frauen / woraus Die geoffe unwiſſenhet 
in anfehung der eligion fi klar konnte abgenommen werden, umd 
mag man auẽ Dielen vo chlieffen , wie Die andern werden ge: 
lautet haben, mare dad erg ehrensef fo bie m arme leu⸗ 
iſchoffen erweiſen konnten, und meynten fie, 
rch dieſe » fo fie füt, heilig Gieften , fi als 
techte Een, ihrem Br ten , den fie als einen Heili n ver⸗ 
ehrten, erieigen. Lous de Grenade, vie de Dom 
lemi des Maggrs , traduite en Francois; par Men le Maitre de, 
a Paris in ato. Bay 
ift ein lands in der proving Peincefter 
Pr durch —ãA un ren kauft, en] nathderne er zu * 
Roſſa von der Nure und darauf von der Sheire eben i 
wird + er den baren vn Waterford aus, und ergeugt ch 
in ed Je diſche meer. — 
arry / ein vornehmes ge in Itrland, welches von 
der Inſul Barrn feinen nahmen befommmen, und an.. 1555. Die 
würde eined Vicomte Buttenantz an. 1627. aber den räne 
m Bil Bu —— erhalten. Sen mare Barım ——— 
1167, 
beimus ; Sn 7 hen 
an, 3 das 


a, und md Icate hachg 
Kinn St Stan —— I r' — 
Barıy wurde an, 1 da! on’ * 
an. 


zum ient berufen , 
inem bruder Et, vum Sam # Archidiacono zu Cort, es 


rimore, Qicomte Buttevant u 


icheſtet/ 
raftus vom Donegal, drey ſohne gezeuget. ine uͤme dier 
fe hauſes iſt an. 1661. den 8. febr. von Gast, in den Dar» 
—*2 oben worden. Von derfelben ftarb an, 17 
febr. Senricus Barry, Baron von Santry in der Gra 
Dublin ‚ und binterlieife von Fine gemahlin Brigitta / des 
Baronetd Thomd Donwile tochter, einen fohn ricum. 
ee comp. p. 79. & 325. 
enatus) ein sp dr aris gebürtig, 
md ht ten — lt =, & Er tan eine Kine 
ichen 9 aths und Hi * i er gleich in 
ya 18 gefehriebe als ein re e de he vie de 
Ak mo cn den Teiomphes de Lonis le Jufte anjus 
er, Sonften aber bat er noch verfe 


ſchiedene fchriften, als: 
hetorique Frangoife,, eine Logic, Moral, Phylie,, Ne. 
taphylic; ingleichem Controverfations in given quart:bänden 
ußgegeben. LeLong, bibl, de la France , Gibers, jug. 

r ae aut. qui ont traitı de la Peg tom. Ill. 


Bremen 

— in einem der Kirche gu ingen an. 902, 
saden diplomate : Eonradus — Dorn. Jahr 
Ina findet man ihren nahınen auch in einem fähene 


bar 


ben. Kaufe Dtto M. nennt fie Parfchalchos in einem diplo- 
mate bon an. 940. ingleichem Barfchalkos im einem von an. 
J Gevveldas, 1.c. tom. Il. p. 372. tom. I. p. 227. Kanfer 
ppus in einem, an. 3199: der Satburgifehen 1 —* je ge 


gen bahn heiffet fie Parfcalci ; dinge 
eben derfelben Eirche und in eben dem Ben ah lahre ——— 
Barſca lci. Gevvsld. 1. c. tom. ll, p.179. Das wori —— 
lich feinen nahmen von Bar oder Baro, ein freyer menich , und 
', ein fuecht, nemlich, weil fie der mittelsftand nwiſchen 
n uutden und tnechten. Pfe — ad Vitriat. init. J. 
ubl. I. 22. 7. —— —* 


icrung ae 
— Malet al 


fe * 

ae — Ei 
i anfer Selim vo 

rechts jo die Mammeluden darauf — Diefer Suiten 


dene er obngefehr 17. 
. Er ware 2: — dene, N 


— oder 

dar. Man 

Dhaberi , weilen er ein Io eined Mammeludi 

8 Dakınafi, gewefen, welcher ihne dem 
verehrte. D’Herbeiot, bibl. Orient. 

Bar ſemius / ein König derer Atrenorum „ ſchigte Nigro , 
welcher gı cum vom Kauferlichen throne uͤrtzen woll⸗ 
ke, —55 üben zu huͤlffe; dahero Severug nachdem ex Nis 

—— ihm in das land fiel. Allein deſſen armee 
—* in der belagerung der ſtadt Atras fo uͤbel augericptet 0 
ey unverrichteter fache abziehen muſte. Herodiamu, III. 
Ar / iſt eine in Tranforana unter die ftabt Schafch 

‚ welche an dem Auf 


Sihon / fo man für der als 
A haltet , gelegen if. D’Herbeist , bibl. Orient. 


ultan Bar 


Barfir / iſt eine ſtadt der prooing Sem, ———— 
———— Aueh reifen in, Ole 
sher aukhor meldet ai ke ine 


Sirglanı € einer ftadt in 
gleicher provind, nur —* AS entfernet; redet aber nichts 
won ihrer lage, D’Herbeior , bibl, Orient. 


artened/.e em red und Mleine Serefchaff in der Ober⸗ 
‚ mabe bey dem Babersfiuf, 


oe der habt dere Unsorrfäl. Lexicon 
Soatunge ein dorf, nebit einem woßlgebanten, wbmit 
er hof:capelle perfehenen ras und amt in Fraucken, in 
= Sraff lobe, auf welchen eine von denen Graͤf⸗ 
Hirt Sor Diet ed en Ohm Diane Ln ame 

Ö 11 

und haben es die von Seldened vo rare —* 
= = *68 empfangen. endlich ab er it H Durch fauff 


en und an. 1444. ju einem 
— lehn 9: Es fielc hierauf der⸗ 
bergen —— ſchen — bey „, welche bie ur⸗ 


Hilippum Garolum , Pr 
Kloten zu Wetzlar, gebohren ven 28 fept. — farb den 15. 
Jan. 1729. Seine erfie gemablin hieffe Sophia Maria Anna , 
tochter jrafend Pudovici Guftavi zu Hohenlohe » Schillingds 
‚ von deren er Mariam rancıfcam geyeuget , welche an. 
3731. "an Chriltian, Sandgrafen von Seifen — vermaͤh⸗ 
kt worden. Die mar Sophia Leovoldina, Landgras 
Earoli au —— tochter , welche an. 1724. ver⸗ 
eben, Von Diefer erzeugte er 1, u — Anna, fo an. 1731. 
an einen Marquis de la Verne, Comte de Slalamamd Br Ders 
mäblet worden. 2.) Garoiıs Bhilippus , Kanferl. Caͤm 
mıd Reich-Hof- Rath ı m den 7. ul. 1702.  Bermäblte ich 
an. 1727. mit Maria Sophia Eharlotta, Ludovici Georgi , 
Bandgrafen zu Heflen-Homburg, tochter, von welcher er ers 
jeugte a ) Ludwig, et den 15. nov. an. um die 


mens Armandus, gebohren dec. an. 1732. Ernes 
fa Reovoldina , eine gemahlin Hin Kraneii Onuonis ‚| 
m a fo ben mert 1735. verftorben ; warean. 
3738. ber € —& — — — 
Hofmeifterin. 4. $. Apr, 
. Kauferl. —— 3* auch Denen u an, 


burg , Augſpurg umd 
Er 5 jun. e a he Fr dan, 77. a 
—— —A — Jacob von er 
I fi) aut. 1733. dahin 
u. * regierung — —— ‚fie 
ten. Ferdinand übenagm die vegierung AR 
‚ und befame dad: indringen dazu. 0 
Suppiemenis I. Theil, 


bar 387 
—— Standf. Relat. Genealogiſ. Handbuch. Siehe 


a ( ilipp ) eines 
Sindan ,'nac — 3* ebohren., "tn fenan je 
w er auf die Univerfi traßburg, ward Dajelbfi an. 1672. 
icarius — —— an. 1701. Canonicus Ca- 
Be Thomani ni an, 1702. Profeffor Philofophi=' pradicz ; 
Logices und Metaphyfices. Er iftden 12. fept, 
an. 1726, ‚ und bat einige wahl außgearbeitete Difler- 
tationes gefchrieben, Umio. Lexic, 
etb, (Jean) cin fra —ã— agchal⸗ 
für nt Kuchen ‚gebhetig und gab age einen Ahlichten After 
———— 
el 
XIV. nicht nur reichlich —— J fohdern auch ein 
— Dun az Tasse 


*. — gebracht ; allein einige ge faae h a A) 
4 


— gemacht 
apern beitand, 6. meilen 
x er — 2 200.(dhifr 
fen , welche von einigen fregatten begleitet wurden, und machte 
ch 8 30. fauffartheusfchiffen ‚ mie auch von 4. fregatten meis 
t; fabe fich aber , da ihm der Gapitain Sinai m u 12, im 

ac kön n übern 
derbrennen , und 


von in ſehen, wel — einen“ bären fü — in 
Comte de Forbn, tom. I. Suite de Vhiſt. m "France de Me 
zerai , in ato. p. 487: Er 
* At: iftoph, Godofr. ) Superintendent in Bevers. 
us den 23. fept. a. 1675. gehoben. Nach⸗ 
dem * u bilof. in Hall und nachbero Feld Bredi 
pc Pfarrer zu Kun Sau, und von an. 1709. jü rk 
ervefen, been am er an. 1716. die Superintendur zu 
‚ alle er an. 1723. am feſt Jacobi, als er eben m - 
Rache, cm Spof : Brediger und Cat » Diarze: KR * 
lan Erlangen, Daul zu ——— die letchen: 
follen, eines_gählingen todes geftorben. Br 
gel. Jubel-Priefter. 


Barth / ( Gottfried ) ein berühmter Jurisconfultus und Pra- 
&icus zu bc mie auch Aileflor des Chur » —— 


war an. 83 den 12. ot. 
ter has ee ee auch in ——* I hie 
maniora erlernte, und an. 1668. Pi 


endete ; worauf er an. 1670. tn A wurs 

de, da ex denm ſchon über gefchriebene Thefes prefidendo , 

aber —X unter bi afit prelidio de 

— Er legte auf das ftudium Medi- 

hfelte ed uridıco , Da er denn, nach» 

dem er vet De —— Bornen die Inflitutiones gebirt , in 

a ie hr ich aufgehalten. Won da gieng er an. 

ums wieder nach haufe, wo er an. 1675, unter Dr. Auguſto 

Carpgovio eine Difpumtion de Extraordinario Impe- 

ratoris * ad l. 14. —* 0 Imperator inter pupil- 
838 eg folgeı 


Sn jahre Buche er. Informator 
hen, 
chem er 


rafens von Ti 
er auch an. so ald ofmehe auf 
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—*— Nach dieſem practicirte er im feiner hear: 
Colterin, und bat unterfchiedene Grafen unter feie 
nen Fe Sein Hodegeta Forenfs , ehr Bei us 
<riminalis , ein tractat von der E8 
Bon feinen Difpurationibus find auſſer ſcho— en 
folgende befannt; Difputatio altera ad I. f. m. "4e Dot —— de 
beneticio filie abſtinendi hæreditate paterna ad effectum eli- 
ndi dotem ptomiſſam a fratribus; De Pacto executivo; 
e Teftamento Comiti oblato ; De Marito ufufruftuario Saxo- 
nico ; De Jure pafcendi; De Magiftro navis; De Jurisdidtio- 
ne, quam perfone illuftres & nobiles per officialet exercere 
folent; De Convicto non confeffo ; De Suoceflione feemina- 
rom in Feudis, earumque exclufione per malculos cum nova 
conciliatione textusi. Feud.6. & Il. Fend. 17. De Negatione 
contra@tuum unilateraliom ; De Anticipatione ; De Juramen» 
to judiciali contra matrimonium non admittendo; De Com- 
minatione fub pena confelli & convidi , neenon "recogniti ; 3 
De Emancipatione Saxonica; De Poteftate Vafallorum liti- 
ndi & tranfigendi de Feudo abfque Domini confenfu. Er 
= aaa jun. 27 he 78. Jahre feinod alterd, nachdem 


bar 
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i vorher heftige deſchwer der colick und dem 
sie Siculs annal. —— fortfegung, 8. 


Barı 
nad) ihrer 
erbte icomte l 
Yon uns eu 6a x Kr It bte noch anna und bins 
terli en ilbelmum von inte von ia 
malen von la me annahm und mit 


Fri vn Bm Fender in ni Dbbefagter Geraldus / VBicomte von 
la ı farb an. 1353. nachdem er mit Bruniſſenda von 
Lautrec drey finder s eiget beit. Diebe waren 3.) Johan⸗ 
nes, von la he ,_von dem bernach, 2.) ra 
von la Barthe, welche mit (Buidone von Levis, Herm von 
la Roche verehlichet geweſen. 3.) Maftarofe von a Bart 
die Jobannem / Grafen von. ac , zum gemahl # 
hnter Johannes von Ia ’ von 
arrouffe, N — * ee, tain 
— „di ja Barthe 
Bernhardo , Grafen von — und 


d l t 
ia —— I, foan. SE 


mundum von la Be je umd 
rac sc na 55 55 one 
—A— —ãA one» = 


von 
denen der ale» 8 —— an 1er —3 — 

in der Di 4 jet ward ; aber 
morre in jeces mc) erwehiet die dr, 


viere, die er an. * fol 2 
föhne, zu. Wilhe mum und Bernbarbum / geboh⸗ 
zn Wilbelmus von la un 
—— und Ser von Altarac r 
eg An, 1492, a Sion mar —— 
——— 
Aure, Deſſe n , Matthäus von la Barthe, Herr 
von Mont-Lomeil und Guifery ; il von vereh⸗ 
| fih an. 1530. mit Gatharına von Lomagne, und befam 
mit ihr —— von la ee ‚Heren von WCor⸗ 
Suse a = = Aenaı ıibrich Fer 
18 von la ena mir 
on Mont;Corneil Hingerer bruder , Beuratte ; 


Tobannes es von la gi 4 
Gifcaro, deran. 1667. £ bey einem regiment Infanterie 
itain von den l term gewefen , nur einecinige 
ee von Ia &o —— sen 
2. ne von la h nnam von 
ie von 1 Arc Ban und mit 
dr Paulum von la Bar Barthe, zeugte 
5. wie aus feinem arlickul in "gerko unter Tvermes 
(Daul) zu erfeben , eweſen, und 
3. Kg hei um 


an. 1562. ohne rl 
von la Barihe, fo in der theilung mit feinen brüdern &4 
Dekan und ei bilpuum - | 
von — Date 

3* Bar don kann und la IM: 


, Herne —X von 
melcher An.ıg70, —X Ordens SE Bhchari, und ans und an, arg 


bar 


mendant der Graffe Aftaraı Derfelbe verch. 
—— J ——— en. 1602. aber 


Hague-For: 0 Tancouet und 

ee 1623. —X — und zeugte mit ihr 
ppum von la a ue⸗ 

rignac und Gavaret. ' 


von 
. Di li 654. mit Jos 
—— Bu — ‚Jos 


und befam mit ihr Srancifeum von la Barthe , und 
Baron von la — ed x. der ſich an. 1695. 82 
en von Eſtodeca / Marquid von 
Diele gebahr om folgende dreg finder, 
4 1 Scancaim "giementem — 
* un ——— Gavare * larignac » wel⸗ 
an, 1733 nigticher Noufqueraire eriten compagnie 
AR obannem Senricum von la Bartie ı welcher 
mi, gebohren ‚ umd an. 1723. in den 
treten. 3.) ram Mariam von ta —— we 
an. 1723. mit N. von Geirgan , te von ber l 
die Hertu von Artigolle zu im, 
fehlechte , von welchen Johannes von la Barthe ı = 
—5 — an. 1650, —— eegiemens von € zen ſtelle 
eined Lieutenants bekleidete, und ſich an. 166 it Gerharda 
von Caſaur verehlichte. Anfelme, hiß. gencal. = YıL Pas 
209-218. tom. IX. p. 473. 
Varthelemi, (Garolus ) ein Edelmann , Here vom vein 
vile obmfern Compiegne y Iehte indem XVI. feculo , noare ein 


see von © — Wr en best; N, 
rangcifes oppofces aux calomnies Efpagnoles „ 
den —S—— 


ted, und titul feines 
Sie ah me gute u er battı 


weder; —A— as armani hat € Fande je 
in ihm eine Fiber nice Be er 


a — — — Lericon. 
en ee (Epelbiannn Je 


artbolimus (abe) more in Thomä 
ee AR und Gay — nn a ward an, on 
‚ wurde an feines watters ſtatt Profel= 
— 8 te fich ſchon in feinem 22. ahre ſei⸗ 


nes alters * befannt , weiche de Tibiis Vet: 


aus dreu bin * ** andren | 

dritte 1 — a gt zu Sınfetvam 
in mit m fo viel, Eupfersfig 

de — -_ — ‚a 1679. wiedrum In put 


Er ee 


die 
Kanferlichen bioen au laffen , da es denn nicht Be 
eenüpfet worden, er entkam Fr 
* er die ſoldaten wacker bezahlte, 
und durch dem cam Er hat dis an. 1556. gelebet, und 
fein amt mit et Eiugpeit und erbauung verwaltet, Verin. 
Bartbolinus, Joh. Frid.) ein fohn Eraſmi 
war zu Coppenhagen Den 27. non. am. 1665. gebohren. 
dem ex Dafelbik fudiret , und Darauf eine durch Zeutfü 
land, Holkund am: mie auch Grande md jen 
te, ward eu bey feiner z Profeflor Mathe- 
[eos und Adfelfor re Er flarb den 30. may an, 1708, 
Programma fun, 
voeribglomäie, ¶ Bernardus de ) ein vertvarfdter Urbani 
Servorum , und Abbas Commendatarius St. 
—&* A "Bodio Bornitio, und ein Theologus . 
Urbani, Alerander V. gab ihm an, 1409. den 4. fept, 
thum zu Cita di Caſtello, welches er bis an. 2433. 


u 


bar 

Archangelus Gianius, in ann. ord. Servorum, Ughelww, 
facr. tom, I. pag. 1323. — 
artholomaͤus g icli © jebte 
M87 und fchrieb Confutatione n Hagareni , five 
Mahumedicz Legis , welche —— je Moine in den erſten 

theil feiner Variorum drucken laſſen. Habric. 
a inſul 
+ führte von 


et. STH a diem 12 
Il au' Il clan 
leben , dun 1 ernach viele 


des fatand — ja — 
mie. 


Univerfal-Lexicon. 
Bariholomaͤus / ein Canonicus 3 Benevento, wurde 
vom ve zu St. Aaaıde de Goti an ihres verftorbenen Bi⸗ 
es aber mit folcher wahl nicht nach 
En des Lateranenfifhen Concilii zuge augen f u | 
auch nicht public gemacht worden , wehlte ** 
* darzu, und — ihn hernach — bato 
may an. 1234. dem Ertz⸗Biſchoff zu Beucvento. Er mad 
mic lange gefefien haben, weil fei (gerd ſchon an. 
2236. gedacht wird. Ugbellw, Ital. cr, tom. VIII. p. 348. 
Bartholomäus ‚ ein ober:auffeher der in Bm Buls 
—— — Dres und Teutfchland zerftreuten Wals 
— jefehr um das jahr 1223. nach geburt 
—A nd in dem leben yo IL. nennet 
im —— dann er — ie lirchen und 
verſahe ſoſche nach feinem 'gutbefinden —5 — ; ernahme 
— dieſen bitul an: —— „ ferrus fervorum 
Sax. lib. VII. c. 16. 


falutem, Crants , Metr. lib. VI. c. 18. & 
— — Urbinas, ein Auguſtiner, weiber u an⸗ 


des XV, feculi um dad jahr 1410. lebte, legte infons 
Pb auf die lefung ber werden des H. Anguftini und St. Am⸗ 
fü, and welchen er eine alp fammfung m m 


ter dern titul : Milleloquium Auguftini & Ambrolii, 

terließ annoch andre tractaten , als: de Bello fpirituali & 
— de feript. ecclefiaft. Pampbil. bibliothec. Au · 
guffin. &c. 

Bartholomäus Eonradi von Harlem , ward in dem XV. 
fzculo unter denen Canonicis Regularibus der Niederlanden bes 
— — hinterließ unterſchiedliche theologifche werde und ſtarb 

jahr 1453. Valerius Andreas , bibliotheca Belg, &c, 

Bartholomäus von Cölln, lebte indem jahr 14 
ware in den ſprachen, mie auch in der poeſie ſehr wohl ed abren, 
Trithemius redt von ihme mit lob und eignet ihme unterfchieds 
liche e zu. Sylva Carminum ; esta Diogenis, &c. 
Tritbemiws de feript. ecclef. Chen, Poffevin. &c., 


rtholomaͤus / der 94. Bifchoff zu Berona, erwehlet an. 
ne mar vorher ein Benedictiner» Mönch, Seine eins 
in — mut bieten folennitäten , und in beufeon vieler 
Nachdem er von en Biöthum befig genommen , 
erg te * einen freyheits⸗brief aus, und ſprach darinnen 
—X Archipresbyterum und ge , fat ihren zus 
digen kirchen und fötern , von feiner gerichtsbarfeit Ir 
” der en, en von a an Ian Patriarchen zu Aqui⸗ 
ki umterworffen fegn irte er an. 1281, 
en Dominicanern —— ne alle, (ea Awards a vorfahr, 
Hanfıee, erteilte benchicia , 


neue 
zu , worüber an. 1616. unterm 31, — de —F beftätis 
‚g von vu V. erfolgte. Er ift ohngefehr ums jahr 1492. 
den nn novemb, geftorben. Ugbebus , Ital. facr. tom, V. pag. 


**Baritotomäus, de Sufa, (Henricus ) fonft auch Hens 
ticus de Segufio , ein Card dinal, don * gebuͤrug rue 
ein vortreflicher Redner , und in denen Rechten — t erfahe 
ven, daß er Fons & Spiendor Juris — 
exit are En Emb * es 2 


Er war 
Darauf ea — 


IN ardinal und 
it ve "arpinalagıt deehrte ihn u 
— Er ſtarb an. 1272. zu Loon 
das amt eines Wäpftlichen Segaten verwaltet, und —* 
Im Summam utriufque Juris, welche indgernein Aurca Sum- 
* Galant genennet wird; ingleichem Ex — in libros 
I. Decretalium &c., Mattbaus Parif, hift. Angl. Tritbem, 
H Belarminw , de feript. Eccl. — 8* faer. tom. l. 
pros. Sammareb. Gall. Chriſt. tom. I. Ciacox. Frizen. Cave, 


Bartholomäus , beugenannt Parwus oder der kleine/ ware 
don Bologna gebürtig, umd lebte um das jahr 1302. Bumaldus 


bat 


nenmet ihn poſtel der Armenier / weilen er 

mit. —* — ——— Thoma * — * Ben 
riflen uguftii Ecrift 

Annie in DIE Wemmnifige alt 
Bartholomäiten, 8 in ber Catholiſchen lirche 3 
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. an. 1640. ju_ Salt i 
Em ‚a en Km al ** 


fuͤrnemlich follte befördert werden. Sie führen eine gute Ic» 
— 


— * Audia ng: eg die Huma- 
+ bat bie 


Wer noch 
EEE Er Er 
— Reken * wi ee Berta, Be 
ERS 
ee * Kannst, 2. — ea 
— deifen Gemahlin, —— Anna Tatharina 


bene von Fußenthal, an. 1737 indem. 
hres alterd zu in nis — — —** —— 
Es en 
chafften es eusße urn ei 
bach, Beitenleuten, deröfel —— —* 


1736. Kayſerlicher — und 2 
Fuge aD Oele "une der End, 52 — —2 — 


—— * N u) ) Pau — Broncias 


und Bologna , Durch —— 
ie 


me 
Ei = 
Laurentius ) ein ra von Tornau gebüry 
—F und iſt Er 


— ende » 


BibL Soc. — 
Baxrtoletus Fabritius) u nicht wie Binden, Mans 


Goelide , Douglas u. a. 8 m 
is a ig mi ‚Bologna 1 ac vn. „m * 
ei vi u 
das amt, bie Dial ia auf auf f dem & 4 fiben Gymaal E2 
lehren. An. 1616. wurde ihm oh I: — anbes 


I über die toi md ji . 
= in. m ee ee ee ud * —— a rare 1 
mie berufen. Nachdem we innert jahres frift dar 


mit fertig worden; Eehrte er wieder nach Bologna zurüc , mo 
er an. 1620, Die ordentliche Profeflion der Bu Arqznev · 


unit, und das fol darauf eine anfel ul 
fer Defhidung erhie: "Ale der —— —* und 
Montferrat , ger inand Ba, eine Is 


Due angel m befchloffe ; fo wurde Bartholetus 626. 

Behrer Der Miet a ur Anatomie Yale ‚is Pr 
gehalten baben ı fieht man darang, 
die ftelle und befol! gelaffen + 


* er En Bologna gehabt. Zu a blieb er bis an. 2 
adt — und innen war. Dieſer 
—— wollte er ſich wieder Bologna begeben hart 
aber —A— u Lendinaria. * geſchahe nicht im 


Barton ‚Mit 7— Ayo oder Eleine ſtadt Engellands 
dem ausluß des fu ae: N in der Grafichafft Eincin, 
nem muclen von der ſta ahmens, auf der nordsfeiten, 
gelegen. Did. Anglois. ** em 
Bartolini, (Bernardus ) ein fohn Bartholomaͤi Bartolis 
ni, war ein Dominicaner- Mönch Ri Florentz gebürti * ichs 
te dor land 1; rad und tonne bis Kebräie 


bar 


hmtes und ehmes Nieder 
ne von Dasein. € mu —— denen 
ein Fefuit von ey & 

ee bien Y ua, are bern 
en ae 


—* u u fe gg a lt —— au 
raunsbderg und Bla, Prapolitun provincialis in 

Litthauen , Doctor Th ol Dear 

— ed h I Km ‚ nachdem er unter dem n 


ee eine — oration 
le — * Bud —— — contra Dan. Crame- 


; Com —— Era lia Dominicalia ; ie auch Oße 
my ** — — fpiritualem rerum ad 
ocieta rtinentium , il urum cum ge⸗ 

—— * — Starovolfciw, de feript. Pol. De: 


rtſchius. ———2 Medici. 
ae Auen ver for extraordinarius, aus —— 
—* ig, ift an. 1633. geflorben , und hat geſt 

odum Synopticam artium ; ———— larem 
tuam ; Ulum Aftronomicum "planif; [pherii ftellati ; Tab: 
novas Logarithmico-Logifticas ; Catalı fixarum ad zes 
* de Globo calefti ; Methodum ynopticam artium in 

ee * Witte, dar, biogr. 


PR =] der urdifchen und Ber —ãA 
Sippi IV. in Spanien ı von Ragufa + ‚lebte im der 
mitte des Xi — irdifchen in die 
Kealiäniipe eine Oftomannifche chronid ; wie auch 

Au derlirdifehen In Die che des alten Ehinefifchen 
De nblanikh schrie Bidpay Efpejo u y kath 

aniſch rieben , und einer vor! 

Fr bifche und Tine vertiret worden. Les 


Be 


felbe Reg: tod im 
AL, ar vn Br Pay rifche fi ehriften ref, 
ober auch nur auf einige ik — gemachet wer, 
den. in iſt ve. meitern noch Pr —— —* def 
jeni it geweſ * 
derii ch ; wel buchs, 13 mit ’ 


igen 38 nahme — F 
* vo don Des Teibenäinifipen Coneilio ei ein fo 
worden. Allein viele ge nebft den famts 
rechnen es unter 


angenommen „ hitt, 
riod. Il. Sedt. IV. J. A. Fabricii , Cod. Pfeudepigr. T E 
alex mede” ge BARALITE,waren Fe 


8 I fer Englifcher 


53 — Ba = 


fie 

‚ und wet ibe 

Jobans 

jahre den 14. may an, 1631. 
' 


in feinem 
Sr Ye jegium iu Cambridge geihau , und 


da 


——— erlanget date „ ward ibme die 

wichtiger El des Collegii —— Der ae 
wiefene dcif erhielte ihme den s. april an. 1636. die flelle di» 
ned Socii in feinem Lollegio. Ben bruch Des einbeis 
—— trieges hatte er viel zu mit ————— des 
in denen verſchiedenen Collegiis lichen ——— an den Kr 
nig naher Nottingham ; er ſchriebe zugleich im gefe Kr 


einigen andern nerelam — h — we 
die von der Var! —— 


richten. — F ng Earolus 1. fich der Schots 


rg Diefam Mon narchen * 


haͤngern mn —— Ra 


armee fich wi 


a0 — — 


brachte es Sur diefer — 


—— mio Denen Niniftern —— 
m —— 
* wieberum a werde DENE mi 
Bear a: ge, a —— —— 
7: elte cha Be ei lang ben Den Kitter Thomas ae’ 
ſer auf, umd den 23. febr. an. 1655. fchrieb Cm 
bei ns Birhen von — fe anlaf einer ne am 
rei ——— et * theil ihrer — 


ie Beiftlichen aber, LE Bis dem König gehalten Des kan 


ner fhiveren gefangenfcha 3 — end eine 
amtsverrichtung zu thum. Als er wied Bonken fan, 
le er fein loſament bey feinem —* ge! begleitete den 

r. Hewet zu dem Aus feinem von Dr. 
feinem bruder gefchriebenen Iebens-lauff erheilet, Daf ex fehe vieh 
zu a ar Könige ea Il, Mh —— 
lo 


duard Hude er em Candle ler der Köntal, 
Iran gm A und — eu — F 
ewechſelt, und hernach durch 2 gende 
n. Die Bifchöffe von Gngchand — ſchickten ey 
zu dem En — Il. mit denen nothigen er da 
er dann vor dem u predigen mufte, und zu feinem The 
nen ernennet Be r hatte den gradum Baccalaurei 


ng — —— —— 
nennet, umdan. 1661. gelangte er zudem Decanat 
lirch zu onden , welche Hee er mit ge? ei 1 
Elugbeit verfehen hat. Machdeme er imey jahr lang eime febr 
fchmerghafte Eranckheit ausgeitanden hatte , farb er endlich 
Londen ben 22. octobr. an. 1664. und bielt ihme Die Id, 
bredigt fein vertrauter freund Dr. Peter Gunning ; feine g 
rent —— Kan —— a ' ee ka 
niß:Collegii zu Cambridge , au einige U 
das licht gegeben. Vita Johannis Barwick $. D. A Pen 
Ba Ich» (Benuß) ein gelcheter Medicns tn Deuiber bh 
arwid, ( cam gelehrter Medicus und bruder 
jehenden Johannis Barwick, fhudirte auch in dem Col- 
Pe ‚0 HH Tohannis , und erlanı etc an. 1642. den gradum Bac- 
calaureı Artıum. Da er gleich Finn, bruder bey denen innere 
lichen unruhigen bervegungen, {0 fih dazumalen in Engelland 
ereignet, die Univerfität verlaſſen muſie * ee zu der au 
ficht über die ftudien Ferdinandi Sa eines ungen 
mannd von groſſer hoffnung in Leicı Die —— und 
richtete * ihme dißorts obgelegene pficht fo getreulic) , 
da diefer fein lehesiünger einige jahre ——— u ſterben koms 
men, er ihme auf lebenslang ein gedin in) pfund 
———— bat, welches allezeit Kong i if bezablet wor 
en. n. 1655. promovitte er in Doctorem Nedicae 
feiste ſich zwey jahr bernach zu Londen, um allda feine praxin 
medicam zu reiben. Er beurathete zugleich - eine reiche 
wittib nahmens Ana Bromwn ; und erjeugte mit ihro 


bar 


dren törhtern , von melchen aber nur eine tochter den 
— at. Mach der wiedereinſctzung Earoli IL. ward 
vn Königlichen Leib»Medico ernannt, 

ward, um feine und, feines bruders 
pn e treu zu belohnen, für ie. und ihre 
immer; iht wapen· ſchild unit a m ‚unbe rd 
tem to a Be gs vermehret wi 


661, Darüber außgefet 
ren) ware Fr eiferiger le ren von ber vol ge⸗ 


machten entdefung in anſthung des — des ein 
blüts. — feiner praxi ware er ſonderlich n denen Fins 
derpoden oder biateen , nnd - 53: 
er leiſtete 3498 
ei gute dienite 
worden ; ine 
er den öffentlichen 
terlaffen —— 
son * armen 
ften berat 


ſprach zũ befchreiben. = in dem jahr 1694, einen ak 
feinem geficht gelitten, hat er feine praxin 
jein leben in der flille, in gottfeligen betrach⸗ 
mit_ feinen 


* 
a 


Er bat 
den. — * er * nen in und reinen Kateinen 
lum geführet. sEnglifch 


Bar: ren ein ‚are, sei he Log = 
um e über Medien un! n au 
Bf Di ber der De Bien Die über Medien, Atrobates, gefan⸗ 


ed, 
e den verdienten Iohn bes 


am. Arriams VI. 29. Kader über Curt. IX. 10. mutbs 
mei: daß der daſelbſt gedachte Zariafpes eben biefer Harte 
— ar aus Zeeland, hernach iniglich 

€ me 
* nt Sean, len erft im  iege um unker Cacolo Y 
1 darauf ein Fefuite ‚und ji nach Indien. 


b 3. im nod, Fr er — — und 
& EUR ae erden. Andres bibl, Belg. Petr. 
Maffeiws , hift. Indic. XIV. XV. 
parzama, (Alphonſus de) en Jeſuite aus Cordug „set 
in Perti 23. jahr ee Dan 1598. au Eufto ben, 
und hat Lexica ; 'recepta grammatica ; nam ie 
nam ; Catechift mum ; —— —ã ratione in Armes 
ricanifcher forache aelchrie Ani. —— mr 
e ein König in gr u? i zeiten, welcher 
en ce a worden, da er_ aber "nicht dm 
flande fich zu wehren ware, fame er mit rollen ſchencken 
Dei 3 ne x — \ a - — Bi 'in 
ki m 
in Dom triege foldaten beyſtehen folte. 1 


Vacoro er —— co oder . M, 
m; Könige derer Juden, zu " Hülffe ** 


um und faelum gefangen , da 
Eu f €, ihnen Kan Is ‚ und sei " an ono er ven 
13. leg. Zawaras, 
164. Hegefippue „I . 36. 


diſchen thron. —— antiq. Ind 

‚arzeto, oder Barcey, ii ein in dem Barmefanifchen 
shnfern des Hufies Taro, giſchen den Apenninifchen geburgen, 
ahugeiehr acht meilen von varma gegen fud - often gelegener 
feden. ware vormals zu Barzeto ein von einem Lombars 
ee König geftiftetes beruhmtes tloſter. Mato, Diction. 


annal. tom. I. p. 


—— ius, (Gaſparinus) hatte den beynahmen von feiner 
her math —8 einer geringen orte, nicht weit von Berga⸗ 
mo auwo er an. 1370. gebehren worden, und zwar zu einer 
zeit,.da Die guten fünfte und wiſſenſchafften in Jtalien noch 
zimlich; fremde waren. Dem obngeachtet ubte er fich von ju⸗ 
gend auf,in der Bnteinifchen forache und wohlredenheit mit fo 
gutem, fortgang , daß er gar füglich unter die eriten Reftaura- 
tores Litterarum des XV. Lec, gegehlet werden fan; wie er 
denn bereits unter diefem nabınen zur zeit des Goitnikifchen 
Concilis durch gan Italien berühmt worden. Er Tat die bits 
cher" Liceronig de Oratore , desgleichen auch Quintikianım 
von denen reib · ſehlern derer Barbarifchen zeiten gereiniget, 

Seint eigene fehreib-art wat auch fo rein, daß man fich darüber 
in anfehung der rauben zeit, in welcher er gelebt , und da er 
auffer Vetrarche fait keinen vorgänger gehabt, billich verwun⸗ 
dern nnd, - Er bat erftlich zu Venedig öffentlich gelehret, bers 
wach zu Babnay und endlichzu Manland , allwo er an, 1431: 


bar baf 391 
al eine Orationes ımd — ed d u 


zum erften mal herau n ML: 2 
er, 
Mes eine ii iger zu 


jan hal fo ſehr —X 
gen, und feine fanulie x In eıba IM alle en: ver⸗ 
Zabarella in einem 


fauffen mülfen , welches er 
fen feeiden berveatich Ah de de feript. eccl, 
Sabebica , ve Latine reparatione. „Jofepb, Alex. Fu- 
rioktse, Vin af. arzizii opp. Barziziorum prefixa, Giorma- 
de de letterati ditalia. Tbomafin, bibl. Batav. 
Yarzizius, ( Guinifort ) ein fogg des vorhergehenden 
foatini , reifete an. 1432. nach ann und diente 
nig Alphonio im Eriege , befchrieb hernach dieſes Fi 1. 
üge in Aragonien wider den *8 von Tumis. 
Ken tayland die Dratorie, um ivar darinnen Be Des 
— als ſein Ba wie — aus feinen ben 
Ar ſandtſchafften und andern 9 en gebals 
tenen Orationibus erhellet, mei, wie au —* en epifteln ſamt 
Orationen und epiſteln feines * don dem Abt Fu⸗ 
g 
I, baue prefixa. 


rietta_zu Rom zugleich heraus 
Vita Gafparini in „ operibus 
arromänd) ein DominicanerMönch, 
ang die zeit und vatterland betrift, 


Bafacomatrius, (8 
* anus in 1 ins jahr 
nem vats 


’ 


von welchen die ſcril 
nicht einerlen mernung 


2314. Pius U. lib, Tr En 

terland weichen Sram — mE ne an —5— 
referiret, dor einen Ftafiäner , 
und —— vor einen KR — bat Tr. de bilofoph. 


& de Philofophis , Imgfeichem in ge Da 6 gefchri 
ben, Ecbard, feript. ©. P, tom. se aftilu, sent. 2. 
vr ‚ke. gr "Luftamue, i in bibl, E 5 Piodita , P. II. lib. 1. 


—— oder ——— iſt eine ſtadt —S in 
dem ſtammen Gad, allwo Tryphon den Jonatham einen bru⸗ 
der des zum Maccabäi menchehmbrberi er weiße md leben 
beingen lief. D. Ealmet in Km Diet. muthmaſſet. Bafını 
ma ſeye eben bieienige Baſchat in dem ſtammen Fuda, Jı 

XV. v. 39. Relandus aber haltet Sie —— für a 
nr dennoch — welchen flammen dieſe ſſadt MM 
gen fene. . xl 2 Relandi Palseft. lib. UL, 


feat ı 1, Bemart,) ein Frangöfifcher Poete in ber mitte 
IV, fc. war ein Edelmann aus Limofin , und piehedie 
parten derer 1 Sant Elementis VI. und Yunocentii V 
damals zu Aoignon ihren Mi hatten, Baſtat — ch — 
und he einige verliebte getichte zum lob eines jungen 
frauengimmerd , — er ſehr liebte ; allein die pers 
fon farb bald hernoch , daher er fich entfehloß, nicht allein 
erufthaftere malerien zu feinen poctifchen übungen zu eriwehlen, 
Dat auch feine übrige lebend-zeit auffer der che zuzudringen. 
8 geld, welches ihm feine ticht. kunſt erwarb, wendete er zu 
erbauung eines bofpitald zu Avignon an, Nojtradamın , Poc- 
tes Provengaux. 


Baſchtiren, find de in der Tartaren, u 


erg 

jelehaden, And Di die Ne Eimer 

Sire rien on or : — — —* Ei 

Dbete auffer — — —— ing 

eten um m angem 

Bit nd erfennen, An, 1663. — 

1 Lege? nd breit; a 
1734, fie eine © 

ER = und rt mr I berg Ta 

ch en 1739, Vol ie waren iffen 
indem ein Tartar, nahmen? fe berebet; daß er von 


€ Ban: 


— = ihrem gain 
bauen ; —5* wieder 
RT aus afe, XI. Kama 6ater tbeil, 

0 in Sicilien ge⸗ 


imiafeo, ee | — er 
bürlig, imd na fchönen ſtudien m abgekam, 
— an ecke | in ur vattersftadt beftel 
trat aber Kermadh in den Dominicaner-orden, und fing darau 
an Philofophiea ju leſen. Doc) der tod — il 


amd 


nieder ge⸗ 
und lieferten den 


buono, Yanormo 1691. in 4. Adongüser, bibl, Sic. Eebard, 
Teript. 'o. P. tom, Il. p- 760 
t Bafel, 


baf 


392 
Rn 8* een der verjeichnid der Herrn Burger» 
en Geſtorben. 
Andreas 1731. 
Be “ — 173% 
1731. Samuel Ban, 
be aldnet. 


ner unterthanen bene unruhe ud en de. 
- Jacobus Sigismundus Rheynach , er: 
A den 4. jun. nm Unter diefem Due Teiegedachte fire 
eit abgethan , und die urhebere und anftiftere_derfelben 
eis an ach t R ei am leib und leben aft, Den inte 
it des aus diefem anlaf mit der ron Franckreich geſchloß 
* und den 22. fept. an. 1739. ratificitten tractats , liche 
in Mercure Suiffe, novembre 1739, p. 31. und M. Kama sster 


theil. 
HK ine Kleine Ftaliänift jadt, im 
* abe bep De Zorlapı viepd nahmens.* Unerjat 


Lexicon. 
nus , oder Baßianus, I) ein Juriſte von 
a und Prxceptor WAonis , lehrte die Rechte zu 
Bologna , und farb an. 119%. Er binterlieg Summam ad 
Pandectas ; Comment. fuper ı. & 2. Cod. Lecturam fuper 
Codicis lib. novem ; Commentarium ad confuetudines Aluer- 
zn — Panciraliw. Arifä , Cremona litter. Forfteru 


Bapı ſianus —— ſonſt auch Cremonenfis von ſei⸗ 

mer geburts:itadt Eremona genannt, war ein vetter des vorigen, 

und gleichfalls ein Nechtögelehrter, Er Horirte um das habe 

1159. und fchrieb Gloflas ad Leges civiles, und amdere juris 
* werde. Pamcirellus, — — 

lea , Johannes de) ein Dominicaner· Moͤnch von ſei⸗ 

u aka oa zugenannt , lehrte anfangs die Theolos 


ana um Siden yo an. 1389. feiner vortreii verdienfte 


u Lombez unter Touloufe gepbei, beſtel⸗ 
den in IV. Sententiarum libros ; Sermo- 
= us wolumen ; Orationes & Collationes. Trit- 
bemiw, Ebard, fcript. 0. P. tom. 1. P- * 
licapetri , (Carolus a) der 29. Biſchoff zu Movara, 
a ein fohn Ang und Habellä Gluffand zu Splapiand an. 
—* 550, ——* Er fludirte zu Pavia, wi an. 1574. Der 
ver Rechten Doctor , und bernach ein Membrum des Juriſten⸗ 
Ga ii zu Map land. 8 aber um fe felbige zeit der ruft von des 
Gare —— heiligkeit ͤberall erſcholle, begab er ſich an deſ⸗ 
und * von ihm zum Canonico an der 58 
fieng auch auf deſſen einrathen 
m allen Bed auf di ug die ‚hen, = * eg ba a 
u legen, d, er wurde bed drüßi A 
— alſo an. 15 2 in den en «, und wurde 
darauf von St. Carolo in angelegenheiten des Manländifchen 
Err,Bichoftthund uns Spanien gefchieft , nach feiner zurudt: 
Zunft_aber zum des Barnabiten:Collegii, und folglich 
jum General de kiben ordens gemacht. der zeit begab 
ex fich ie Cllgur und feste vor das bafelbit an. 1592, neu 
angelegte Coll | die ordendsreglen aut bey welcher gele⸗ 
genbeit beit Clem II. feine verdienfte £ı ennen lernte , und ihm 
ihero die a des Bißthums Novara anvertrante , 
meiched er den 30. man an. ı5 Sa mit vieler folennität in de 
fig genommen, und bat demfelben bis an fein den 6. oct. an. 
1615, erfolgteg ende mit ungemeiner forgfalt borgeflanden, 
Er hat ‚gefähricben de Concorclantia Evangeliftarum ; Vitam 
Caroli Borromzi ; de Epifsopalis ofhicii ratione ; de Immu- 
nitate Ecclefiaftica; de Choreis; de Novarienfi Ecclefia ; 
und Commentariolum de Merropoli Mediolanenfi , welcher 
in Thefauro Italico tom. II. flehet, buch Alphonfi de Mas 
drid aber, Efpejo oder 556 illuſtrium perfonarum ge⸗ 
* bat er aus dem Spanifchen ind Italianiſche uͤberſetzet. 
Dis , Ital, facr. tom. IV. p. 726. feg. Gbilimi theatr, vol. 


ge p. 51... Hendreich, 

licapetri, indgemein Bafca ilippus 
R allen (am elle au Ba en, wa Bund "u » 
und wurde anfangs Auditor ben dem Tardinal Kag * 3 
endlich den 28. man an. 1658. Biſchoff zu Aſcoli. bat fich 


durch wohlthun aeg, Dun en die armen groſſe liebe und hochachtung 
erworben , den 13. aug. an. 1672, geflorben. Uebeluns 
Ital. facr, * Yin p. 239. 
aßlinen ‚ ein Briefter des gotted Carmeli , _ welcher dem 

— berge Carmel, der wiſchen Judaͤa und Soria lieget , 
opferndem Veſpaſiano aus dem eingeivende * —**2 fein 
bevorfichendes glücte weiſſagte. Tacut⸗⸗, hift. II. 78. Sue: 
tonius aber a denfelben zu einem Feengelafenen Veſpaſia⸗ 
ni, welcher zu Alexandria in Egnpten 8 dem tempel Seras 
pidis ihm erfchienen , da er wegen einer glieder »krand- 
beit kaum gehen konnte, und aemislich deyumal weit von Alts 
xandria geweſen ſeyn folk. 

Baſlides, wurde um dad jahre ur mit a Coco, Nabor 
und Nazaro, welche famtlich Dfficiers anfers Ma⸗ 
gentik waren, zu Rom —E —X ee in der ges 


baf 


fangenſchafft aus befehl des Prefecti der ſtadt graufamlich « 
quälet worden , 5 man fie dem Kaufer vor , und als tie 
denen gögen nicht opfern wollten , wurden fie verdammet den 
£opf zu verlieren. Dan’ begrube ihre leichname auf dem einis 
ge regen von Rom entfernten ——— hiſtorie it 
—— jerwiß, weilen ihre acta entweder falſch ober ver⸗ 
bet fin! m. Ada apud Boland. Martyrolegia. Bailet , vies 
des En 11. juin. 

Baflimpba, u lat. Nymphzus, Nymphius, ift ein Auf 
der Türdifchen edakn Diarbed in Afien, welcher ſich zroifchen 
der habt ſul und Tekrit oder Tokrit in den Tiger ergeuft, 


Maty , — 
Baſtilinu , ober Bafllicinus ‚_ war anfanı 
tnecht gr dern ſchiffe des Griechifi n 
welchen diefer wegen feiner fchönbeit ſo 
a 
km on wohl, eh er ihm Di 


ein ruder⸗ 


m , daß er bem befehle gehorfam leiften follte , doch gab er 
direch feine gebärden zu verftehen , daß er fchlecht A 
feieden wäre, iched den —— lee ihn mit 


er aber ic B 
ferlichen m vor —X und —S—— Ban daf 
follte. Zomarar, annal. tom. Ill. p. 134. Ce- 
drenu , iR P 47 
Bafılis, ware ein Griechifcher feribent, welcher eine hiſto⸗ 
rie von Indien gefchrieben hatte. Es A ungeroiß, zu noelcher 
zeit er gelebet hat, er wird aber von den angezogen, 
Atbenam ,lib. IX. Plösi , lib. VL hiſt. c. 39. &c, 
afilius, Großsherkog der Ruffen, war ein fol 
A und folgte —S—— in rd 
nahm * Tuͤrcen nicht nur an. er sn Sue Bus 


1403. „7 ven , und an. —— mit © Kay 
fer —2 Kern vermäblet —— m er; 

Wlodimirimig, St do in Polen, zur 
ee —— Diugeffr, chrön, Polon. Herberflein, 
commentar, rer. Molcov. Meyerbergii iter Mofcor. Daſ⸗ 
hiftor, Byzantin. 

Bafllius Baſilowitz der blinde , GrofsHerkog der Ruffen, 
mar ein fohn des vorherfichenden Saflli, welcher ihm aber ents 
erbte / und > eigenen bruder Georgium IV. zum ol⸗ 

er ertlaͤrte. Er muſte alfb mit in dem um 

Kosdon vorlieb rn big — mit tod sögieng und 


ihm in Fe dad Gi a KH “ —* 
au auptete u er Fr 6 

fehte t5 war deraubet werben € mx , eu 5 

binterließ : 1.) ng Sailkem = von dern an feinem 

ort ein artichul zu 2.) Eine tochter , welche mit Bas 

filio, ‚Bergen au: aan lan vermählet worden, Herberflein, com- 


mentar, rer, Mofcov. 
lu der i arento, hatte den 
——— 


nahmen de ie 
» heit gar ſehr berii Aerander a fegte ihn in 

bum ein, unter Ten er auch an. KA dem Conci- 
N im Satreen mit beygewohnet. Er derer bes 
den 1 St. Simonid und St. Fubd gebawet, Ugbeiw , 
Ical. faer. tom. IX. p. 131. 


us 1. der 8. Ertz Biſchoff au Roffano , wurde vom 
Pen 1218. ar — —— au Fofenza 


im nahmen Honorü III. privilegio 
erfehen , welches Ke ——— Safe, und feinen nach · 
Foigern an. 1223. ertbeilet bat. Diefer —— mu 
eimpilligum feines Capituls an. 1228, flofter Gt. Ans 
drei wi riati gelegen, nebit allen A gen an = Abt 
Fontis — Kodulfum, und deſſen Nonche. Diefe dona- 
sion if war von —5 iſchoff felbfl, u ti: Due 
nieis unterfchriel nd bernach von Gregon conſirmi 
ret worden. Er —* um das jahr 1240. Ugbeim , lial. 


facr. tom. IX. p. 298. ſeq. 


afıltus II. der 9. 3333 zu Roſſgno um da⸗ jabe 
* F vi erſt Abi de Bordinario, Gre. 
durch den —— von Eofenza, und Bir 
— von ſano —— mie ed feiner wah 

confirmirte aber bernach ſolche. Er ift um das 
—** 1254 . geftorben. Ugbebw, Ital. facr. tom. IX. p. 299. 
St. Bafilius, Bi zu Bologna in Italien im IV. 
feculo , wurde vom Sniveflro, oder vielmehr vom 
8. Yulio, wie Ferreriw in —— $, $, Ital. meldet, ordiniret, 
und foll an. 359. mit auf dem Concilio zu Rimini * * 

feon / auch die von St. Fauftino_ angefangene vn J 
che vollends aufgebauet 1. Des 6, mart. N feinem m 


baf- 


denden gewiebmet, Martyrologium Rom, ad d. 6. mart. 

Ugbelen, Ital. facr. tom. II. p- 8. 

St. Bafılius , ein Prieter zu Ancora im Galatien , ers 
mahnete die, Ehriften bey vorſichender verfolgung jur Beftdndig> 
Zeit, und hörtenicht auf zu predigen , ob ed ihm fchpn bie U 
rianer zu verwehren fuchten. Er wurde besiegen gefangen ge⸗ 
nommen , lange gemartert , wieder ind aefängnis geführt , 
von neuem gemartert, und ald Fuliantıd nach Ancyra kam , vor 
Denfelben gebracht , und weil er fich nicht zum abfall bereden 
lajfen wollte , nach ausfchneidung etlicher riemen , bie er dem 
torannen ins gefichte warf , fo lange mit glüenden pfriemen 
durchitochen „ bis er darüber an. 363. feinen geift aufgab. Der 

. mart. it ihm gewiedmet. Univ. Lexie. 

Baſilius, Biſchoff u Ancyhra, lebte um das jahr 787. 
da ihn das andere zu Nicha gehaltene Concilium , ald einen 
bildersflürmer, ber pa verluftig erklärte, weil er an. 
4, dein Conftantinopolitanifchen Concilio beyaewohnet, und 

Diches mit unterfchrieben hatte, Er gab aber eine bittſchrift 
ein, bat um verzeihung, und verfluchte die bilder-ftürmer. Ada 
Cozeil. Niczni in tom. Concil. 

Bafilius , ein Grieche aus Armenien , lebte zu Baſilii 
Macedonig jeiten an. 883. und fi Ordinem prilidentiz 
Sandiffimorum Patriarcharum „ fo Guil. Beveregius_ feinem 
tomo Il. Conciliorum bepdruden laffen, Carolus a St. Pat» 
lo, und Jac. Goar haben dieſes werd ehemals mit unrecht 
dem Kanſer Leoni Sapienti zugeeignet, Oudin. 

Bafılius , ein Grieche , goritie um bie mitte des X. fec. 
und verfertigte Scholia über Gregorit Nazianzeni reden, welche 
in der Kapferlichen bibliothed zu Wien im manuferipe liegen, 
daher er den beonahmen Scholiaftes befommen ; Dubin halt 
ihn auch vor den verfaſſer des Commentarii in plurima Gre- 
gorii Nazianzeni feripta ad Conftantinum Porphyrogenetam, 
welcher unter Bafılii Cefarienfis werden befindlich. Lambec- 
ei bibl. Vindob. tom. Ill. Oudin. 


Bafılius, ein Cammer⸗Herr an ded Griechifchen Kanferd 
Micephori Phoca Hofe , nahm eindmald einen ſtarcken anhang 
. mit fich „ und riß ben der abend:deinmerung feiner feinde häus 
fer ein, rufte darben Micephorum zum Kavier aus, umd holte 
ibn mit der Hotte von Chrofopolig zur cromung, Diefer Kanfer 
machte ihn auch zum Preiide , im welcher wurde er Die regie⸗ 
rung Zimifeh dirigirte, nach deffen tode hatte er gleiche walt 
den der regierung derer beyden unmündigen Kanfern Bafılii 
Macedonis und Conftantini. Da aber der  erftere feIbf die res 
gierung antreten wollte, ließ er ihım verbieten, aus dem baufe 
zu gehen „ und fich in bie ftaatsfachen zu miſchen. Endlich 
ot er ihm gar Die fadt, zog alle feine güther ein , ließ das 
andere ruiniren , worüber ich Baſtlius Macedo fo grämete, 
dafi er vor fummer bald darauf farb. Zowaras, annal, tom, 
11. p. 159. 166. 177. Cedremw, hift. p. 576. 

Bafilius „ein Griechifcher Medicus, um den anfang des 
XI. fec« reifete, als ein Mönch, in der welt herum, um̃ bie 
irrthüummer derer Bogomilorum , deren Haupt er war, auszu⸗ 
freuen, Er hatte folches bereits in die go. jahr lang practiciet, 
als ihn der Kanfer Alerius Eomnenus bey dem fopfe nehmen, 
md an. zııg. zu Gonftantinopel verbrennen lieg. Euthymius 
Bigabenug, der bekannte Griechiſche Mönch, hat in feiner Pa- 
noplia wider ihn gefchrieben. Zenar⸗æ annal, Baron. ad A. C. 
zı8 

Dafılius , ware ein Briefter ber Römifchen Kirchen in dem 
V. Tzculo, welcher von dem Papft Leone Magno ernannt wur⸗ 
de, um in dem Concilio, fo der Kaoſer Marcianus zu Nicda 
hatte follen halten Iaften, welches aber in dem jahr ar u Chal: 
Cedonia celebrirt wurde, ald ein Nuntius ded Wapfil, uble 
beuzumohnen. Weilen aber vom ihme in den adtis dieſes Con- 
cilii feine meldung gethan wird, fo it wahrfcheinlich , daß er 
vor deffen verfammlung wird geftorben geweſen ſeyn. Mo- 
reri. 

Baſfullus Achridemus , ein Ertz⸗Biſchoff von Teffalonicha, 
in dem XIl. culo, ward von ae Adriano IV. erſu⸗ 
chet, fich mit der Römifchen kirchen zu vereinbaren deme er 

; aber einen brief fehrieb ihme zu eigen, daß die Griechifche lir⸗ 
he nicht fchismatifch fene, mod die Römifche ihro zu bes 
ehlen habe. Diefer brief befindet fich in der colledtion de 
uris Greco-Romani, famt einer antwort diefed ErtzBiſchoffs 
auf einige den eheftand betreffende fragen. Mr. Du Pin, bibl. 
des auteurs ecclel. du XIL fiecle. 

Bafılius, ( Johannes) ein JCtus und Pretor zu Rimini 
aus Padua gebürtig, Aorirte zu derer Kanfer Henrici VII. und 
Zudovici IV. zeiten, und fchrieb de Familiis Patavinis, torbey 
er aber viele fabeln mit eingemifchet, welche, wie Baulus Ver⸗ 
gerius urtheilet, auch dasıenige, mas noch darunter wahr ift, 
verdächtig machen. Scardessim, de clar. Patav. p.232. Vaj- 
Jun, de hift. Lat. Ill. 9. 

Bafllius, (Joh. Bapt. ) ein Ptaliänifcher Graf von Tas 
zone, aus dem Meapolitanifchen, war ein guter Voete zu anfang 
des XVIL feculi, und in Denen Academien degli ftravaganti, 
di Creti, e degli Oziofi in Napoli. Er bat viele getichte , 
wie auch Offervationi intorno alle rime del Bembo e del Ca- 
fa verfertiget, Toppi bibl. Nap. 


Baſuuzzo, lat. Balıluffa, oder Herculis Infula ,. eine von 
Sugplemenss 1. Theil, 


baf 393 


denen Lipariſchen infuln, auf dem Turehenifchen meere, welche 
aber ohnbewohnt ift, Univ. Lexicon. 

Bafın, ( Simon) war u Parid von vornehmen und reis 
chen eltern den ı2, mart. 1608. gebohren. Getn vatter nleis 
a4 nahmend ‚ welcher bey der daſigen medicinifchen Facul⸗ 
tät Dodtor Emeritus, und der Königin erfter Phylicus war + 
lieh ihm in dem Königlichen Gymnatio Navarız fudiren , da 
ee denn einſt öffentlich pro Laurea Griechifch_ difputirte. Als 
bernach das Collegium St. Honorati dafelbft zu ſtande kam, 
mufien ihn feine elteen , wiewol tiber ihren willen, dahin 
thun , fie nabınen ihn aber bald wieder daraus weg. Hierauf 
ward er ein Clericus fecularis , und brachte ihm der vatter bey 
Hofe an, wiewol dem fohn kein gefallen Darmit gefchabe. Die 
Königin Anna, Ludovici XII ahlin, machte ibn foglei 
zu ihrem Gapell-Prediger, und Allmoſenier wandte ihm au 
eine fette Mräbende nach dev andern zu, ja der König Ludos 
dicus KIT. felder konnte ihn überaus wohl leiden, und predis 

en hören. Allein dem allem ohngeachtet, wollte ihm das hof⸗ 
jeben nicht anftehen , dabero ex fich wieder in das obgedachte 
Collegium St, Honorati begab, und in beufenn der Königin 
den 15. aug. an. »632. die ordentflecider anlegte , auch an 
eben dem tage des Darauf folgenden jahres gewöhnlicher maffen 
vprofeh leiftete,, dabey er augleich den nahmen Thomas anges 
nommen. Mach der zeit hat er ſich bloß auf das prebigen 8 
feget, und ſich wie zu Varlsalſo auch in denen vornehm 
ftädten Frandreiche mit jedesinaligen ruhme hören faffen. Er 
alt endlich den 18. juli_an. 1671. zu Darid geftorben, und 
bat an fehriften hinterlaffen ; Oraifon funebre au Service de 
Louis Xill. le 8. juin 1643, Sermons pour teus les jours 
de l’Avent, du Carme, des Dimanches de l’annee, des myfte- 
res de J. C. & de la S. Vierge ; Panegyriques des Sainıs ; 
Geuvres fpirituälles, Parid 1636. Agimde ou l’amour ex. 
travagant , Varis 1629, Azarie ou l’'homme un entre mille ; 
le Genie de la France „ fo beyde noch im manufcript liegen, 
ic. Ecbard, feript. O. P. tom, II. p. 642. 

Bafın , (Thomas) gebürtig von Calaid , mare zu Paris 
Magifter worden. An. 1432. wurde er in die philofophiiche Fa⸗ 
eultät zu Lören aufgenommen und ward an. 1437. eben 
felbt Licentiatus Juris. Hierauf ward er Silber von Lifieup, 
ware auch bey Carolo VII. König von Frandreich fehr beliebt. 
Doch nach deſſen tod haſſete ihm Qubopicus XI. um fo viel 
mehr , weil er ihm fälfchlich im argwohn hatte, als ftunde er 
auf der Engelländer und Burgunder feiten. Balin wurde hiere 


auf feined Bithums beraubet , und des lands vermiefen. Ex 
begabe LE) ji nach Löten , und Iehrete dorten die Rechtes 
gelchrfamteit. 


Don dannen begab er I) nach Trier, mofelbit 
eben Kayfer Friedrich III. und zen arolus von Burgund 
e er fich zu Utrecht nieder, und 
to IV. mit dem titul eines Erg » Bir 
Dre a EL DES 
iſcho idse von Nur: icario gem . 
Er farb dafelbit an, 1391. den 30, Decembr. Er fchrieh : 
Hiftoriam de rebus geftis Ludovici X], Galliarum Regis, & 
Caroli Audacis, Ducis Burgundie, in ztwenen buͤchern; wor⸗ 
aus Ant. Matthäus emen ausiug deſſen, fo in Holland und 
dem Utrechtifchen an. 1481. und im den Pl folgenden jahren 
vorgegangen / feinen Analectis veteris Evi tom, I]. einverleis 
bet hat, J. A. Fabriciw, bibl. Lat. med. & inf. xt. C. Bur- 
mansi Trajedtum erudit. 


Bafın, ( Sernhardus) ein aus Spanien gebürtiger und zu 
Maris promopirter Doctor und Canonicus von Saragofla, Ich. 
te P end des XV. fzculi; er fehriebe unter andern werden eis 
nes : De Artibus Magicis & Magorum maleficiis , fo in dem 
jahr 1506, zu Paris gedruckt worden. Mire, de fcript. fa- 
cul. XVI. Nieol. Antonio, bibl, Hifpan. Du Bonlay » hift. 
univerf, Paris. &c. 

Baſingſtoke, it ein flecten, welcher feinen nahmen einer 
gegend des mitternächtigen theils der Grafiken ‚amp in Ens 
gelland niebet, und 39. Englifche meilen von donden entferuet 
it. Ben dieſem ſiecken hatte der Heros von Bolton eines ber 
koftbariten, fonderbar fh Ar und gröften fchlöffern des 
ganen Königreiche, welches aber heutigs Tags ruinirt iſt. Diet, 

mr iots, 

Baſingſtoke, (Johannes) oder Baſinge, ein fehr ge⸗ 
lehrier an in dem XII. fiec. war De von Baſingſtote 
in Hampshire. Er fienge feine ſtudien auf der Univerfität zu Or⸗ 
ford an, umd lernete allda mit unverdrofienem feiß die Hu- 
maniora und die Philofophiam ; feine herrliche natürliche gaas 
ben verhalfen ihme zu groffen progreflen ; von Oxford begabe 
er ſich naher Paris, und lage da denen ftudien auch etliche jah⸗ 
re od. Er that hierauf eine reife auf Atben in Griechenland, 

ielte —* eine geraume zeit an Diefem ehemaligen fig der Mus 
jen auf, und machte allda eine groffe amyest wichtiger obfer- 
vationen, Unter anderm pfegte ee Matihaͤo Paritienli dem bes 
Tannten Hiftorico zu erzehlen , daß er zu Athen ein edles frauen, 
gimmer mit nahmen Conftantina geichen bätte , welche, obs 
toolen ‚fie kaum ihr pwantzigſtes jahr erreichet hatte, mit einer 
eritaunungs = wůrdigen fertigkeit und fcharfffinnigkeit über die 
fehrvereften puncten der natur wiſſen ſchafft Difputirte , und dee 
ren er einen guten theil feiner toilfenfchafft zu verdanden hät 
te. Ben feiner ruckkunft in Engelland Ma er eine groffe an⸗ 
zahl Griechiſcher nn mit , umd führete die Bee 

en 


aufammen kommen. Hierauf li 
murde von dern Vapſt 


394 baf 


ſchen zahlen allda ein. Figuras Grecorum numerales & ea- 
rum notitiam & figniticationes in Angliam portavit, fagt Date 
thaͤus Parif, bey Sirreo de illofrib. An lie feriptorib. Geis 
ne ungemeine gelebrtheit joge ihm aldbald die gunften von ben 
vornehmen perfonen au ‚ und gelangte er zu dem Archidiaco- 
natu von Londen. Nicht lang hernach betſchaffete ihme Ros 
bertus Geoftete Bifchoff von Lincoln, mit deme er in genauer 
feeumdfchafft Munde ‚ den Archidiaconatum zu Reicefter. Er 
imandte alle mir erfinuliche mittel an um der nigend einen luſt 
au denen ftudien / fonderlich zu denen Griechifchen authoribus 
‚ie machen, und flarb an. 1292. unter der regierung Königs 
Henrich I. Seine fhriften find : Ein band predigten ; Par- 
ticulz fententiarum per diftindiones ; Donatus Grecorum ; 
Harmonia Evangeliorum. Engliſcher Bayle. 

Baſiri, lat. Bafırius Auvius, ein Ruf in Berfien, in der 
proving Kermannn , welcher fich in den meer⸗ buſen von Ormus 
ergeuft, Univ, Lexicon, 

Baſius, ( Guido ) mit dem beynahmen Baiſiug oder vom 
Baiphe, von gebürtig, Archidiaconus von Bologna , 
Ichte ın dem Ku fzculo , und machte feinen nahmen durch 
ein werck, Rofarium betitult , berühmt es ift ſolches ein Com- 
mentarius über den Librum Decreti Gratiani, und über die 
fünf bücher Decretalium des Vapſts Gregorü IX. Tribe 


mius & Bellarminw , de fcript. eccl. 


18, (Johannes ) gebürtig von Leumarden aus Ari, i 
RT en 0 nungen jahren eine gr lebhafligteit des 
eiftes, und fadirte eritlich in feiner vatier ſadt und zu Lew 
en. Bon dar gienge er nach Löwen, und bernach in Ftanck⸗ 
reich, allwo er zum Dodtere U. gemachet wurde. Mach 
einer rucktunft in das vatterland uͤbete er fich eine zeitlang in 
raxi Juridica, und gab Paradoxas Difputationes Juris Civilis 
aus , welche an. 1575. zu Bafel gedruckt worden. Er bat auch 
eine angenehme erzebhung im Lateinischen verfen von denen 
cangen gefchrieben. Die ftadt Deift ernannte on au 
ren Stadtfchreiber , in betrachtung feiner groffen erfahreite 
beit. Allgem. groß Hol. Kericon. 

Bastron, Pafcatir, Paſcharti, Baskiria, Pafcatiria , 
Pafchartiria , iſt eine proving der Moſcowitiſchen Tartarey, von 
deren man feinen eigentlichen bericht bat. Witſen in feiner 
harte giebt ihro mehr dann zwölf grad von abend gegen MOL» 

n, da ihre Samfon mr heben grad zueignet. Er fagt Bas: 
feon grentze gegen morgen am bie Kalmucken; sam miltag an 
Groß-Nagaia , gegen an den Auf Kam, ſo fie von den 
Crrtmibifihen artarn unterfcheidet ; gegen mitternacht am die 
Dermia Welichi, oder Vermi ei und an einen theil Sibee 
riend. Er feget dareim Die auellen des Jaick, des Abo bei 
— und einiger andrer füllen ; fernerd bie kleinen ſtaͤdte 

ir, Of, Müngstoi, Nisne > Ufolia, Berecop oder Verano-Ufor 
fa, Kongur, Karmafına, Werchina, und Kofatfe-Stabi , vor 
mals Shataistıch. Baudrandus fagt; es feye viel deſſer den 
heutigen beichreibungen ald den alten zu folgen. Mary, Diet, 

ogr. 


‚after, K Fohannes } gebohren zu Zürich an, 1613, mar 
ertlich Dfarrer zu Sprnach, und hernach zu Hinweil. Er farb 
an..1674. nachdem er viel geiß an auſſuchung und befchreis 
bung Schweiheriſcher geſchichten gewendet. Daher werden von 
deſſen fchriften etliche Bande in den Archiven dei Stande Jüs 
sich aufdehalten. Es beiimder fih darunter nebit_ anderm ; 
Beſchreibungen der urfachen und anfangen des neids wiſchen 
der ftadt Muͤlhauſen und den Küningern , und wie bie ſtadi 
eingenommen worden ; Graubimdter + trieg ; wunderliche zei⸗ 
chen, die fich fonderlich fit an. 1601. Did 1622, jugetragen, 
Verzeichnis der erdbiden von an, 1601. big 1650, Biündt-durh, 
pacinn auch allerlen vertrag , verlommniſſen xc, begriffen vom 
1351. bie 1642. Febeuchacri bibl, Helvetica. 


Baſnage, (Dacobus) Here von Franquenet, der äftere 
john des eriien, mid bruder des andern Henrici Bafnage, war 
su Rouen Den 8. aug, am. 165 k gebohren, Sein patter , 
ber eine befondere fähigkeit zum ſtudiren ben dom wahrnahm; 
Wickte ihn zeulich nach Saumur zu dem berühmten Tanaquil 
son: unter deſſen anweiſung er in Humanioribus bald fol» 

ie, profetus erlangte, daß ihm fein Ichrmeifter fehr hoch 
fchäste,, und ihm nicht nur, fich allein auf felbige zu legen, an⸗ 
rieth, jondern auch den geitlichen ſtand, zu welchem ihm theilg 
der wille feines vatters, theils fein eigener trieb anwieſe, auf 
ale weife verbaßt zu machen ſuchte; er kehrte fich aber Daran 
gar nicht / fondern — fich darauf mach Geuf, woſelbſt er 
unter Mr. Chouet die Dhiloforhie, unter Meftresat , Turretin 
und Tronchin aber die Theologie mit unermuͤdetem Jeiß tra⸗ 
etiete , welches er machgehends auch zu Sedan bey Yarieu und 
Beaulieu thate, An dieſem letztern orte fieng er bereitd au, 
dei Mr. Beaulien gelinde art in abbandlung theologifcher ſtrei⸗ 
Higfeiten der heitigkeit feines collegen vorzuziehen ; worüber aber 
Dir. Jurien, nachdem er ed gemerdet, ſehr umwillig auf den 
Baſnage wurde , dahero audı als diefer ſeine erſte predigt hal⸗ 
ten wollte , ibm eine derer ſchwereſten ſchrift ſtellen zu ertläcen 
vorlegte, jedoch zufegt geſtehen mufle , daß er inter dieſtin 
tungen Brediger 10 viel nicht geſucht hätte. Baſnage kam dars 
auf an, 1674. in fein vatterland zuruck, und wurde qleich dag 
folgende jahr an die ſtelle des berühmten Stephan Te Peine 
aum digen Paftore cenennet, An. 5694. berheurathete er fich 


baf 


en Sufannam du Moulin, aus dem berühmten gefchlechte der 
ter_Molinzorum ,„ muſte aber, ald noch fein gantzes jahr vers 
Aoffen, bey giaake der befannten wiberruffung des ed 
zu Nantes fein amt, tmd auch fein vatterland verlaffen , d 
erhielt er von dem Könige die befondere erlaubniß , daß er neh 
feiner hoch » fehwangern frau und einer waͤrterin monat 
nach Holland sieben te. Rachdem er alſo in Roierdam 
elanget , ward er dafelbft bis an. 1691. um aufferordent- 
— nach dieſer zeit aber zum ordentlichen Prediger bey der 
Wallonifihen gemeinde befelit, An. 1695. wurbe ihm zu Lens 
den eine gleichmäßige bedienung botten , welche er aber 
ausſchlug , ohngeachtet ihn die mit u Mr. Ju⸗ 
Be at le m ac 
el edene verdrießli ar leichte zu verande 
er des orted hätten bewegen Lance Hingegen nahm er 


. 1709. einen andern beruft nach dein g an , wohin ihn 
der Pehkonartus inſius zu der onilcben kirche verlang⸗ 
te ; umd weil er auda ſowol durch feine ausnehmende ges 


ſwialchten und penetration , ald auch ungemeiner conduile 
verfchiebenen Inn : und ausländifchen, befon 


1 und zur politic gehbeige dinge ihre ar com⸗ 
municirten. Ja der Cardinal de Noallles hat ihn felbft durch 
briefe um fein gutdundten befraget ‚ wie er ſich ben der Con- 
Kiturion&affaire verhalten follte. Er flarb endlich den 23. 
decembr. an. 1723. mit dem ge — ruhm / 
eines eben fo friedliebenden und dienitfertigen , als gelehtten 
mannes, und der unter allen aud Srandkreich geflüchteten Res 
formirten Yredigern den erſten rang verdient, nicht 
nur verfchiedene artickul der von feinem bruder verfertigten , 
Hiftoire des ou de Savans einverleibet , und einige Elcis 
me pieces ohme nahmen am Das licht, geftellt, fondern 

unterfchiedene wichtige werde fich um die gelehrte welt 
& fonderbar verdient gemacht, unter denen die vornehinite 

: Examen des Methodes propof&es par Aellieurs de l’Al- 
fembl&e du Clerge de France en l’annde 1693. Colon, 169% 
12. Confideration fur l’etat de ceux, qui font tombes, Rot- 
terd. 1686. 12. Traite für la necefliid & les moyens de 
communier di; nt „ ib. 1688. it. 1697. 12. Epiftola 
Chryfoftomi ad Cæſarium Monachum cum 3. Differtationi. 
bus J. de Herefi Apollinaris ; If. de Operibus Athanafii fup- 
pofititiis, & IL adverfus Simonium, Rotterd, 1694. 8. Hıl- 
toire des Variations des Eglifes Proteftantes ; Traite de la 
Confsience, Amft. 1696. 8. vol, 2. Lettres Paftotales fur te 
renouvellement de la Perl&cution, 1698. 4. Hiftoire de VL. 
gli, Rotterd, 1699. fol. 3, vol. Traite des prejuges faux 
legitimes, Delft 1701. 8. It, Defenfe, 1703. 8. DiT. für 
Pufage de la Benediction nuptiale ; Differt. für le canon de 
PEecritore Sainte ; Diflert. for P’Antiquite de la Monnoye & 
des Medailles des Juifs ; Hiftoire de Pancien & du nouveau 
Teftament, Amft. 1705. Hift, de Juifs, Rotterd. 1706. 12. 
welche, nachdem fie von Mr. du Pin hin und wieder geändert 
und verftummelt zu Paris heraus get en worden, Mr. Bafs 
nage zum andern mal renidiret und fard vermehret, zu Haag 
an. 1712, 12. in druck ausgehen la Sermons fur divers 
fujetsde Morale , de Theo ogien & de l’Hiftoire S. Rotterd, 
1709. $. Entretiens fur la Religion, Rot. 1709. 1713. 12. 
vol. 3. Amft, 1713. 8. tom. I]. Äntiquites Judaiques ; Refle- 
xions für la Conftitution Unigenitus, Amft. 1714. 8. L’Uniee, 
la vifbilir€, l’autoritd de l’Eglife & la Verite renverfee par 
la Conftitution Unigenitus & par la maniere dont elle eftre- 
ue, Amlt, 1709. 12. Inftrudtions Paftorales aux Reformes 
e France for l'obeifance due au Souverain, 1720. 12. Nou« 
veaux Sermons, 1720. 8. Differt. für les Ducis & !’Origine 
des ordres de Chevalerie, Amft. 1720. 8. Frgleichen hat 
ex eine neue auflag von des Caniſu Ledtionibus antiquis in VII 
vol, in fol. beforget , und Annales des Provinces-Unies zu 
kiechhen angefangen / darvon der erſte theil noch ben feinem 
leben , der andere aber nebit einer von dem verleger boranges 
festen — nachricht von feinem leben und fchriften exit am. 
1726. feinem tode heraus gefommen, und mit, der zeit 
von einem dritten begleitet werben follen. Ze Vier, &loge de 
Mr. Bafnage. Niceron, mem. des hom. illuftr, tom. IV. p. 
294 . 


je, Samuel ttemanpille ; 

— an Bere" Be en nf 
D er im anfang des jahrs 1731. geflorben ſede. 

Balta, iR ine habt Dei inigerit Ban in der Vardarch 


baf 


fie liegt in der provintz Hasbat, auf den grenken der provintz 
Alyar , etwan jehen — von der ſtadt En morgen. 
Maty, Diction, 

Baſſae / ift eine in Taintonge an dem 
nabe bey Ir tleinen ftadt Jarnac, gelegene 
4 * Dict. 

ſſaus, oder Baſſeus, (Eligius) ein Minorite aus 
prä, gab Flores Theologix practice in II. tomis heraus, 
rvon der erite zu Douay an. 1637. und Antwerpen 1643. in fol, 
bernach vermebrter zu Lyon an. 1653. in fol. Der Il.tomus aber 
au — 1658. und beyde hernach daſelbſt an. 1660. in 
fol, gedrudt. Kenig. Hendreich. 
alas, (Nic, ) ein buchdeucter Ki Frandfurt, gab das 
felbit Icones Plantarum ; Arborum; Fruricum ; Herbarum; 
Fructuum ; Lignorum ; "Radicum tam inguilinorum quam 
exoticorum at. 1590, it 4to, und am. 1592. auch in 4to eine 
collection von allen dajigen mefscatalogis von an. 1564. Ally 
bis an. 1592. heraus, Hendreich. 
fan, eine Heine fadt in der Ukraine, denen Cofaden 
aborig, 40. meilen von Bialegrodko gegen weiten gelegen, 
9 Lexicon. 
möge ma ( Jacobus du Pont ) ware ein fohn eines mittels 
igen mahlers nahmens Francifcus du Pont, well 
Birenza nach Balfano,ald an einen fe Iuftigen ort begabe, 

Er hatte eine fonderbare forge für die aufersiehung des Jacobi 
von dem wir reden ; nachdeme nun diefer fohn von feinem vats 
ter die erften anfänge der mahleren erlernet, begabe er fich na⸗ 
ber Venedig, allwo er unter Bonifacio einem Venetianer — 
hernach auch die gemaͤhlde des Titiani und des Parmeſan 
ahmete, Nach kr ruckleht naher Baffano ‚ folgte er feiner 
neigung in diekr kunft, und mahlete alle fachen n natur y 
welche er in allen feinen fucten fehr wohl traf.  Wiewvolen er 
auch die bildniffen fehr wohl mahlete ‚ fo legteer fich dennoch ins 
fonderheit auf die thiere und landſchafften , weilen Diefe fachen 
- Muse, ve Kae an dem m da er fihaufhielte, mit beifes 

Er ware ein fürtredicher mabs 
IR vie af a —S ’ ie obfchon man, in feinen 
ernfthafften biltorien , in denen er fich nicht fo oft gelibet,, nicht 
alle errvünfchende fhönbeit und zierlichkeit fiehet , (0 wird man 
dennoch darinnen viele Fraft, leben und wahrheit finden. Sein 
Fa 2 die — mit welcher er feine ide menge gem ya 


Bus f FB Zu 


man von ihme eine — 
=, . in gang Europa jerftreuet find; darm ———— ge⸗ 
ai r die re) die fie — ort vers 


ten. Er ftarb im dem jahr 1592, in dem 82. jahr feines 
Allee, und hinterließ vier ſohne: Francifcum, Leandrum , Jo⸗ 
nem tiſtam und Hieronymum, More i 

Baſſantin / ( Yacobus) ein groffer Schottländifcher Ma- 
Rn und Altronomus des A Geculi , mare ein En 
des ifchen Lords Baffı tin. Er trat an das licht die, 
welt unter der regierum ige Zu IV. und machte feine 
ftudia auf der Univerfiti Ne 7 laſgow. Rachdeme er die Hu- 
‚maniora zu end gebracht bad ı tegteerfich auf die Mathematic 


und mai darkın feor grofe progreffus. Um es in Diefer wife 

fenfchafft noch höher zu bringen , reifete er viele jahre lang in 

denen u ‚ inder Schweiß , in 53 eich, Ralien 
ng! 


a ands 
veich auf ‚ und lehrete die Natbematic verichiedene jahre beu 
der Univerfität zu Paris , mit gröftem ruhm. Enbdlid) aber 
kehrte er wieder in Schottland an. 1562, Ben feiner anfunftin 
land trafe er an denen grensen den Ritter KRobertum 

oil an, und nachdeme er in ein gefpräch mit ihme gefoms 

er eine wunderwuͤrdige probe feiner erfanntnis in 
logia Judiciali ; der Ritter Jacob Melvil erzehlet die 
— folgender weiſe in fünen memoirs: ch erinnere mich daf 
mir mein bruber Robertus erjehlet hat, er habe in der zeit, da 
er ep am am meiften — die freundſchafft wiſchen des 
une, Maria und Eliſabeth zu unterhalten, und eine 


eh 


unterredung zwiſt Sala in der gegend von Vorck zu vermit⸗ 
teln — einen gewiſ — aus Seyotrland ; einen in 
men Aare babe: A troffen , welcher 


babe fo viel gutes von 
aid ac * — liebe, und deſſentwe 
„gen Fi Beh an — uch au jeigen , daß eure ——* 
— werden. Dann 


* ” wolen ihr Be ge * eil u. eure Königin bey der 
* „Ban in an uch erha Dale ſo verlieret BE: nur 
eit und mühe erftlich werden Di di 


* —— 8 een! fommen , und demmach ıwı 
ichts anders thun, ald ſich verftellen und ih⸗ 


ſie eine g ni 

„ ren verbergen , und zflest wird unfre Königin eine ge⸗ 
fangenſch on! en endlichen untergang von Engelland 
leiden. ruber antwortete, daß er an ſolchen keufelis 


eitun 2 — efalten habe, ihnen auch keinen giau⸗ 
8 - meiR we eine —X und Chriſten uͤner⸗ 
Baffantin verfeite 
elvil, heget doch dergleichen 
ift wie ihr / fürchte 


= — 328* fach — darmit umzugehen. 
darauf: Mein liebſter Herr 


wmeynung nicht von mir; bin ein € 


GoOtt und hab mir niemals zu finn kommen laffen, ſolche ver» 
„, bottene künfte, als die find von welchen ihr redet , zu treiben , 
» —5 ich gebe in meiner wiſſenſchafft nicht weiter , ald 


Delanchtpen” ‚ der n rechiſcha 


Theolo ſel 
a x Theologus ift, es felbft 


baf 
” 2 fen re * X ai a fen 
erfann 


» einen ner 
alfo ift es auch mit A Diefer Def Defaffen im 


= 


—* ich ey 
„» weit gebracht habe ich weiß, daß Könige 
„, teich Engelland rechtmdi er weife der 
fallen wer! md daß zu Bier hund Sm — 


de, ui 

welche landsgüther und erbicha — 

x —** Daten, a Ad Ne H —— — 
leben und eine man liefert wer⸗ 
38 Die ales_ wird Im Bao ra en. 9 * 


jie fagt dleſes alleı älet 10 he an den lekterız 
artickul; 8 man an Dielen auch für erfülle anfhen Ina 
ge, indeine die Spanier an, 1588. naher Engelland gelommen 
wären um fich —X u beieiſtern, und ihnen ibe ſireich 
mißlungen ſehe. afanlın hat fich ig die gelchrte welt 
durch erfiiehene Fehr —X ſchriften verbunden, deren tis 
tul folgende find : itronomia Jacobi Bafantini Scoti „ 
opus a —A in qua quicquid unquam peritiores Ma- 
thematici in celis obfervärunt, co ordine , eaque methodo 
traditur,, ut cuivis pofthac facil& innotefcant, quecungue de 
Alris ac : Planetis „ necnon de eorum variis orbibus, moti. 
onibus &c. dici poflunt, infol. IL Paraphrafe 
—* Yaltrolabe avec une amplification de l'oſage de l’Aftrola- 
be, 8v0; * Super Mathematica Cenethliaca; IV. Atith- 
metica ; « V. Muſica fecundum Platonicos ; vi. De Ma- 
thefi in genere. Dempfter , lib. 11. Voß „de fcient. Ma- 
themat. Mackenzie, Lives and charadters of the moft emi. 
— Writers of the Scots Nation. volum. Ill. Engliſcher 


Ba 
Bafet, eine ſtadt im ei Münfter in Weftphalen, unter» 
geb Friefoita , an der Goelta ‚ allwo zur rechten hand das 
uͤßlein Bernda , welches in einer groifen moraftigen beude der 
en ent entſpringet, in felbige geuſſct. Anauts 
fen! 1 Pe 37% 
Ber Fe Dede „ein fee, und vormals ein klo⸗ 
— * *— gg epeiched * ‚ nebft I 
haft um nberg genan 17 en 
des Autfes Varel bey Sp Ben Inder Serra Hoda, 
dren meilen von Bremen, geb hannover, theils 
aber dem Grafen von Bentheim. Gala Lexicon, 


Vaffento ‚ Baffentum , Befentium , ift_ein Auf in Cala- 
bria citra, fo Colentza bencget , und fich alfobald darauf mit 
dem Erate Dan ert der berühmte Gothiſche 
König Waricus fege in diefem wa 
Didion. 

afferftorf, ein dorf und Barren wiſchen Zürich und Wins 
H * gandefrag geltgen; hatte vorzeiten einen eige⸗ 
aber fchon lange audgeltorben ift. * 
‚ und diente dem Graf Wernhert von Kybu 
* den re een, mb 1178, lebte Ulrich das tioh 
einem ſeines 9 nahimens Yacob , ter 
Se nau an der —D den der mindern ladt 


pl umgetonmen. Mar, 


1, 7 bingegen andre Ben pten er ſeye 
dre er an dem beili n gu 
lee in y Er Ubrigens 


Gar (Fuleo) war aus einem vornehmen 
und im jahr 1241. Decanus une orck; —* 
gegen ende des Decemb. zum 
eiches Fr —— I Ag 


ebracht bar. CE wollen (en Hr e 
wollen ihm einige vor eine Jagheit ausle» 
gm, daf, da = ein fo ui vr. en — m malen ibm, 


Im, er ed mit mit Denen damals aubricen ‚ya 
mals ai 

a . dem, daß ihme die eribenten die eis 
eifrigft mache 


gen 
iſchoffs nicht abi Önnen, er] auch aus fein 
er Balance Häclic u dm ni an 


* baf 
in me rom gefehlet wie er denn, Fe der 
Legate, Rufandus, an. 1255. einen S 
Londen 1 je jebracht , und in ſolchein von 1 Da Beat 
F ed Rück ge id gel mit guter bewilligung des 
alte Baroo n bekommen follte , au suchen — 
3614 tig darwider ſetzte. ſtarb an, 1258. an der veil + 
und ſoll den 25. man in feine Stifto kirche begraben worden ſe 
Godvoin um de — Angl, P.L. p. 240. leq. 
+ n dm familie in Rider Sachfen. Beue 
a vn — * 8 LAT 
PT ‚ und finder. Dielelbe 


J 
wu 6 Ten ie Sa von Baſſewitz, vom 
dem hernach. 2.) —— Otto von eg * 


fi olftein = * wel 
ich » Holftein Genre Ca —* —— Fr 


eine et —S an as 
Iheid ta von Ah 
3.) a ei Kiconona, = 


. gebobren und an. ı 


vermehtet. Won 

an den General-Maior 

* Maria an den 9 
— all von Platen 
piia 86 deu aber an. 1726, Berhardo 
att verfprochen worden. Sein a 
Matthias / Graf von Baffevig, fo an. Et 
fich an. 1733. dans. juli wi "Sahina,E at Delgard 
—— Ba pen] feines ——— - N Yon mi —— — 
er, vermählel mat! to von Baffervik, 
difchen — ——— Commendant 
er — an den 20, bei ee 
33 mterie, ſtarb zu 20. 5* m 
Dicfe zeit, waren unter andern ” n Baſſe⸗ 


Adam 
‚ ald Ca und im Otto von 
Belang, ai Kö Bolnlfder und em 
mer⸗· Herr/ Decumenta varia. 


—— Kt der ältere, mit feinem rechten 
war ein m Derteehiche ] JCtus und 


— jüngere , ein —** aus 
Ze auf Di die — — 
Bee ni usa gefunden , mx x 
Yas Ku ge Scar- 
deomius , ae — Patav. p. 250. 


Baſſignano / ſonſt Augufta * war eine ſtadt in 
Binnen jego aber ein Reden in der landichaift ——* im 
hen; bey dem einſluſſe der Tanaro in den Do, Umi- 


Safe Pi —— ein ehemaliger er," welcher bes 
des meeres — een Be, 

— vorhanden wären , berfäme / als durch deren 
gm das meer aufſchwelle, wie et denn —E— A 
hatte , daß fie ein thier waͤre. JMorbef. Polyhilt, 
tom. Il. ib. II, Pl 


Baffoı ( 


c.20. 0.3. 


ern Neue, =: 
er auch ei 4 hen 
chen &ı f In. — — oftbare — und be se = 


ug. von to feine 

Diefer Tardinal farb zu Rom, in dem 
Bapft Julius II. fein vetter in bee Eck 
oralo ci nl grabmahlaufrichten lieſſe. Ciacemius. Aubery, hift, 


Ba tus, oder Baffolis / (und) ein Franck 
nei tstänger Johannig 

Ordinatiffi Ina, at fich Durch — iſten Wog 
— da find: Commentaria , ſeu Ledtura in — 

ibros ne gedruckt zu Varis in dem jahr 151 
—— — — = 
ica jedica &c. um 1322, 

ars de fcript. ecclel. Mirauı. Wading. 


Baflompii 
Ps Han 1 Snnpiene, ber von Salome 


‚1292. 


Grafen vor: 
* * — Tees auch Ar sohn, Ei 


baf 


‚Herr von Baffornpierte , Ritter , u am 5 nicht mehr-Ichte, 
war ein vatter Simonis 
mi 9. ———— Le 


fompierre und Longehamps; 
— — — 1.60 mi der 


wurde an. 

rieum/ — fein Benfetben 

— Belte, bürge,, und er Dbilip 
il ke Ihriftopborum, Kern von Baflomp 

Bu nd an. 1484. Jobannam von — 

en Herr, 


emauville, war an, 1539 


3,5 ter, und Dberih 
Lothrin. 0 u 
er Pa diente an. 1570, dem Könige Earolo IX. 
er über soo. Teutfche reuter , und Drachte die Serrihat 
Sofas an kan ‚ ftiftete an. 15 nyocn Coswen der SRönianen 
a Billeneuve in N Sagı 


m Bon J it Vicart 
TE 
Eon von 
abfonderlicyer artickul in * eg iu a u Brot 


7 * Carouges, geweſen. 
ius Aftiegnüs von Baſſompierre, Margui — ge 
Der von Chaſtelet, ae [3 talimeifter von 
ingen, Gouverneur Ill zu — ‚ farb an. —8 
er mit Bentiette ns a fon folgend 


zeuget hatte: 1.) SIolantha * pn rom — 16 = 
mit Alerandro von ill, 
worden. 2.) Annam Margereiem ’ welche ef 
iin von Efpinal war , nachgehen aber ea, * 
quid von Haraucourt und Fulquemont, heurathete, 3.) Ark 
coldam Zenrietten / Fratı von Remiremont. 4.) Anınam 
Srancifeum , von dem auch ein eigener artickul in dem Left 
eo. ie und 6.) Baftonem Jobannem Bap« 
Hifam « welche letztern berde ihren flanım fortgepflanger 


en 
c andrer m er ix 
cher berfter und Marechal de Camıp, an. 1638. ng 


ne von Sacfen:WBeymar og Tarolum von Los 
Bi u aus yem pt ‚hing, ER und lebte an. 1665. 


Me von Harau unbled 
—I — Ir ns kloſter gei gegangen, und 2. ſohne; 
Annam Srancikum ofepbum und u Larolum Lupopis 
cum / 

(A) Sirältehe, Anna _Sraneifeus us, 

von Baflompierre , fo ais Käpferlicher Sup Ben Rinde 
Pr ‚ abfonderlich an. 1694. ben in, groſſe ebre eing 

‚ Undan. 1713. Pe —— Sch mit — 

Diana on Ycanvan fo ommen: ».) Ans 
= re epbum II. Marauis von Baſſom⸗ 


eit — 
—— oBe rd ma 
Maria sleonora von Dgleth) —— 2.) N. von. S 
— — von Choiſcuil 


fornpierre, eine a: Franc 
Marquis von ouifen Euciam, die am, 
Diesis verhas 


3.) 
ancifco Emanuele von Ligngedu- 


us. mit 
.) Carolus Cudovicus / Marquis don von Baſſompierto 
m Anne Seancifet Joſe eg AU nen 
cher General , und wurde an. — Lothringen 
= auch Grand- Bailly von —4— mit Maria 


Coulſe von Beauvau, die noch ge 17 733. im 
giası einen fohn Srauetfeum Ludopicum Marquis von 
ſſompicrre, garage ‚ welcher an. 1714, zu Varis im der ju⸗ 


gend mit tode abgegaı 
U. Bafton Bannes Baptifta Marquis von 
plerre, Georgũ Africani dritter fohn, war Ball , Some 
neu und Generallieutenant tiber die armeen Laroli 
— en , wie auch Oberfier über drey ter. 
hatte an ai 1 eher bey Bingen über den 
von A fen antheil, und zeugte 


baſ. | 


der » blattern geftorben ‚und von Maria Magdalena Bonne 
Gräfin du al, mug eine tochter , Annam Mariam nach⸗ 
elajfen , die an. 1738. mit Carolo Maria von Ehoifeuils 
aupre , Herrn von Xillecourt , vermählet worden, 2.) ben⸗ 
-ricus Dominicus von Baflompierre , Marauid von Remau⸗ 
ville der als Hergoglicher Lothringifcher Tammer⸗ Herr , und 
zu bey den leichten pferden von der garde im ledigen 
3.) Jobannes — ee Yan % 
ü ringi⸗ 
der Cammer-Herr dnige von Franckreich ald Fahnds 
rich zur fee gedienet , und zu Toͤulon ohnverheurathet geitors 
ben. +.) Kraneifca Tberefia ‚ die mit Johanne Baptiſta 
Eudonico VPicon, Marquis von Andrezel, verheurathet ges 
wefen, und noch an. 1727. ald wittwe gelebet. tet gedachs 
ter Jobannes Claudius / Marquis von Baffompierre und 
Nemauville, Kergoglicher Lothringischer Cammer⸗Herr , und 
Commendant don der garde leichter pferden, vermählte ſich 
an. ızıı. mit Johanna von Neitamcourt, die ihm auffer 2. 
töchtern, Anna Maria Louife Urſula und Henriette von 
Bajlompierre , Leopoldum Llementerm Marquis von Bafs 
foınpierre , gebohren , welcher an. 1730, in dem 15. Jahre ſei⸗ 
ned alters , unter des Bryan von Lothringen garde:regiment 
die ftelle eines Fähndeichs bekleidet, und an. 1734, den 23. may 
zu Darid, als der leiste feines hauſes, mit tode abgegangen. 
Anfelme , bift. geneal. tom, VII. p. 465-469. 

St. Baſſus / Biſchoff zu Niza , nnd jahr 230. wurde mes 
‚gen feiner predigt von Chriflo, und weil er Denen gögen nicht 
opfern wollte ‚ von Verenmio , dem Pride ber proving Mizia ı 
ing feuer gevorffen „ und als ihm felbiges keinen Schaden zu⸗ 
fügte, dem Richter übergeben , welcher ihm an. 251. unter Des 
dio und Valeriano mit dem ſchwerdi hinrichten lieife. 
de Natal. in catal. Sandt. ]. 30. meldet, daß er ihm 2. nägel, 
die juft nach feiner leibd-länge beveitet worden , Durch die uß⸗ 
ſohle, und duch dem gantzen 
fen, welches aber micht leicht zu gebe iſt. Die 
baben feinen leichnam in der ftadt 


bracht , und ohnlängft allda wieder gefunden worden. 
denen geiviebmet, Ugbellur, Ital. ſact. 


an der rebellion unter Bhilipvo IV. theil; wurde aber an.ı647. 
auf befehl des von Guife enthauptet , und ber crper 
nacend an einem fuflenufgehendt, Er hat ein geticht heraus 


gegeben. Toppi bibl. Nap. 

Baffus, (Hierommmus) ein vetter Sirti IV.ans Savona, war 
an. 1472. Bitchoff zu Aldenga , hernach an. 1477. 1u Recanatir 
und wurbe nicht lange darnach zum Garbinal-Presbyter inter 
dem titul St. Balbind gemacht, Zu feiner zeit it die ‚gericatd> 
barfeit und Dioeces von Loretto mitder zu Recamatt wieder vers 
einiget worden, nachbern pebige Sirtus IV. unlängft vorher 
von einander getrennet hatte. Er bat den Bifchöfflichen pals 
laft von grund auf neu aufbauen faflen , beilfame conititotio- 
nes vorden Clerum gemacht, und ift zu Rom an. 1507. als Cats 
dinalBifchoff von Daleftrina geftorben , da er fonft nur insge⸗ 
mein der Gardinal von Recanati gebeiffen, Ugbelus „ Ital. facr. 
tom. 1. p. 1223. IL p. 743. IV. p. 921. rl 

Mus, (Johannes) ſchrieb in Italiänifcher ſprache cur 
S AR u fint admale cogitandum & loquendum de 
alterius imbecillitate quam perfedtione , und utrum res hü- 
manz magis rifu quam plandtu diga= „ bendes Rom 1625. in 
13. de Rome laudibus ib. 1636. in ı2. Panegyricum in obi- 
elitr@ ib, 1663. 


tum Sille Lucciiib. e. Defcriptionem Urbis 
in 4to, Alatius, in apib. Urban. 

ffus, (Simon) ein Canonicus zu Benevento, Tebte im 
ee AST Teecii und füricb Rime Tofeane, Madrid 
1610. in 4to; Frammenti dell’ epica poelia, Venedig 1615. 
in gro ; und Apologia per la Monarchia di Spagna, eapol. 
1619, in 4to ; Iftoria de Duchi di Benevento ; emoriale de 
Prencipi &c Alarm, in apib. Urban. Troppi biblioth. 


Napol. 
ard Themas ein berühmter Voet und Prediger 
Ss Q ll. —* — — 


' 
zu anfang des 


arten von er in‘ 
fetshire erhielte, nachdeme er zuvor dem gradum Magifterii ats 


‚enommen hatte. Er ware ein mann von ungemeinen gaaben, 
h der Lateinifchmd Griechischen ſprach { erfahren , eim 
vortreſtichet fi 


tichter , und in feinen veifern jahren ein ſehr guter 
oe Er hatte fich dreumal verehelichet und hat hierüber 
olgende Lateiniche verſe gemachet: 
Terna mihi variis dudta eit «tatibus uxor, 
Hzc juveni, illa viro, tertia nupta feni, 


bafbat 397 


athen , allwo er 
geitorben fene_ den 19. april 1618. &E Sar gefhriehen: Epke 
gprmmara ; ein groſſes Lateiniſches geticht unter dem titul: 

bo 1. dedicirt,, und 


* Britannia, welches 
Londen 1605. in gto gedrudt 
ee u er Bayle. 

a, iſt eine Eleime fhadt der Europäifchen Türden in 
a — 

‚ bier meilen von weit: 
der —* gelegen. Maty, Diction. * 
aftian, oder Baſtlanberg , eine kleine Boͤhmiſche ber, 
fladt , & Saper-kreid, an ver Ahrifnifchen — — 
Annaberg und Sat, und a,meilen von Marienberg, — 
bey Joachms · Thal woher fie auch ehemals iſt regieret wor⸗ 
den, Es giebt fülbersbergrverete daſelbſt. Masbefiw in Sarepta, 
——“ Mifn, ill. prod. 
ſtida, (Ferdinand de la) ein Jeſuit aus Valladolid ü 

Spanien, welchen feine Societät im anfange des XVII. fzculi 
ben den — * de auxiliis gratie u Rom wider die Do⸗ 
minicaner zu difputiven brauchte. Un. 1608. ee wieder 
nad) Spanien, verließ den orden , und ward auf der Univerfis 
tät zu Valladolid Profeflor und Gankler , allwo er die fcholas 
ftifche Theologie mit groffem ruhm lehrte. Er hat von erwehn⸗ 
ten unterredungen mit denen Dominicanern 4, fülianten zufams 
men getragen , davon aber nichts gedruckt iſt. Die fr aber 


n; fünf Predigten; zwölf 


wider den fra Baolo, wegen der betannten ftreitigkeit zii 
fihen denen ianern und dem Papft it gedrudt v und Füße 
tet den titul © Antidora contra las confideraciones de Er. 


je de Venetia. Antomii bibl. Hifp. Alegambe. 

. Baftide, (Ludwig) ein Priefter , und orbentfi dnigs 
licher dedee —æ—s uris, hat Rob den von en, 
und anfangs des gegenwaͤrtigen lculi durch verfchiedene fchrife 
ten beruhmt gemacht. Eine der befannteiten ware feine ants 
wort auf dag buch ded Mr. Jurieu: De PAccompliffement des 
Propheties. Diefe antwort, beitunde in men tomis, deren der 
erfte zum titul hatte: PIncredulite des Deiftes confondu& par 
J.C. derandre; l’Accompliffement des Propheties , que Mr, 
Jurieu ne croit pas encore accomplies &c. Deore lanıen an, 
1706. zu Paris heraus, Man hat auch viele Panegyricos von 
Abm , welche Mr. Fiechier hoch bielte ; unter andern einen über 
St. Hieronpmum, und einen andern über St. Hilarium. 
lechier fhriebe auch verfchiedene briefe am ihm , welche fich im 
der fammlung der briefen dieſes Brälaten 

. ‚Br. des erſten tomi, und den ar. und 
: eiters ift vom ihme nichts bekannt, 

ars, 

Baſtie, it ein ſecken Savoyend , eigen sum ben Grends 
bie gegen mitternacht , gegen der Tarantaife feet. Dan will 
fagen als ob diefer flecen die vormals genannte ſtadt Obilum⸗ 
num in Gallia Narbonenfi feye. Mary, Did, 

Bafting , (Yeremiad ) wurde am, 1554. zu Calais geboh. 


ren , und in ber Broteftantifchen lehte en. Er hatzu Bre⸗ 
men, Genf umd Heydelberg ſudiret, ü rauf — in 
Antwerpen/ und ach md Profeflor Theologie 
u Senden worden , da er fich fonderlich im Griechiſchen und 

bräifchen hervor gethan. ift den 26. octobr. an, 1598. ges 


eitorben , umd hat einen catechifinum mit feinen ausl 
8 a en SE Batar. Freberi —— 
Baſton / oder Boſton, — ein Carmeliter , 
Tebte in dem XII. fzculo. Er ſtüderte zu DOrford, ware ein 
— guter Prediger ſchriede einige werde und ſtard um 
jahr 1320. Luchs, in bibl. Carmel, Pitfem, de [cript, 
Angl. Alegriur, in parad. Carmel, 
+ en! oder Boftons ein Engellaͤndiſcher Benebicti- 
ner-Möndy. Er bat mt feinem vornahme (Johannes ) ges 


feine 


Comn. 11. p 314 . 
Bataes/ (Bafıliud) wat von ſchlechtem herfommen , 
ellz flieg 


bat 


398 
aber end dei Ke Haaci Angeli 
Ihe find —— Duce 2 in TI — u. 
beitelit worden, beftach ) Mans 
‚ und br 9 Mang, san ind gefängnis werffen lafz 
n 


Im, er font 


wei 
kin Be ar Wire 


unter einer decke flede. Ni 
Batanes ı ( ie ) ein endet Kanes Emanuel 
und ein * ter , tapfer und Der 
Kapfer gab ihm nebit Duca Eonftantino und —E— Afpiete 
Das commando wider die Perfer , IDeiche bis an das . 
freift waren , und von da mit groffer beute zurücd kamen, 
verlegte darauf feine voͤlcker ſeht vortheil a an dem orte , mo 
fie vorbey ziehen muften , faßte a fo wohl in die 
mit dag fie entweder im ihre Hände Alm oder in dem hinter 
en Riejlenden e erfauffen muften. Nicetas, annal. in 
ng n. Comnen. VL p i2⸗. feg. 


1. Dakte Rc Dencb mice | fiege wider die Ya 
fer berühmt gemacht ; war ein feind des Andronici beiten bes 
fehlen er nicht gehorſam leiftete, und rebellirte Dahero wider 
Andronicns fehikte Andronicum Lapardam wider ihn zu 
elde, aber vertraute feinen benden fü { 
und Alerio 9— arınce ar , weil er wegen einer zugeſtoſſenen 
—— nicht tommandiren fonnte , ließ ſich aber 
auf einen . er die gantze ſchlacht — tonnte, 
— und — fo gute anftalt zu machen, föhne die 
feindliche armee ganglich fchlugen. —8 Ay ienig tage 
Darauf, u deswegen alle feine anhänger dem 
Andronico, Die ſohne füchten Halb ber ben denen Zürden, bald 
— Deu € Chriſten hülffe, wurden aber von dem Quæſtote in 
angen genommen ı und zu Andronico gefchidt , wel⸗ 
Be Bon augen auöftechen lieſſe. Niceras „ annal, Alex. 
Pag. 169, ſeq. 


Batavia / ein Auf in Aſien, in der landſchafft Karpentaria, 
weiches eined_von denen vor wenig jahren entdeckten länder 
ze füden if. Es ift dieſer Aufi zuerſt von denen Helländern 

‚ und von ihnen bemennet worden. BR 
te, (Yohannes) ein gelehrter Engelländifcher, Theolo- 

—* —A —X u den gradum Doctoris eg 
au A Drorh annahm ‚ allwo er verfchiedene jahr ftubiret —— 
ward Prior der Carmeliten zu Mord, ſtunde d amt fehr 
* lvor, und m. he 

tegiermi Henrich 

— * De a artiom Orationis ; Super Univerfa- 

Porphyrii ; Super Pre icamenta Ariftorelis ; In fex Prin- 
cipia Porretani; je Anima Queltiones ; Pro Introitu vel in- 
ug m —— Actus Ordinai; ee: 

ie ; Replicationes Argumentorum ; Compendium Logices; 
Sermones —* Annum ; Era Clerum Oxonienfem; Collatio- 
nes Synodales; De Affumptione Marie ; Determinationes ; 
und noch viel ander mehr. Engliſcher Bi 


u Maids: Morton ben Buding ham an. 1608, 
& Orford als in der nachbariche| 
HE 
erfter Leib-Medicus er ware ,_mit feinem hof 
eit,, und de Medicus in der Carthaus, — 


Bate / (Georgius) ein berühmter Medicus des Ay ie: id 
* te den gradum Doctoris Medicine re 163 
wolen — iche jahre zuvor Kon ie eine a A — 5 1,0% 
uritanern, gehabt hatte. Er fe Sl ineine gro 
tion „ infonderheit zu der zeit, da es ig Carolu 
ford aufbielte. Als mın bie fachen dieſes unlidie ans 
. begabe fi) Bate naher en — — 
Coflegii Medici , und Leib· Medicus bey dem Tromm 
ten er habe den tod des Proe@ori du Dar 


Ben wie 
fchlug er ſich wieder Ielehen par J au 
auch eriter Ad aan. und mitglied der Ki 
mglichen Societät en feinem F 
‚au Hatton-Barden sr as pe 1669. und ward 
u Kingſton in buch genannt : Elen- 
chus motuum nuperorum in Kan lia, ne ac Juris Regni ac 
Parliamentarii brevis Narratio, hatihne feh fee berühmt gemacht, 
Ueinens er auch nebſt bft. denen Medicis Francico Elifonio 
Kegemorter , das finige beugetragen zu dem 
—** de Rachitide,, ee naorbo Puerili qui vulgo T’be Rics 
kets —— ya Br a Due 1651. in gro an licht ges 
Kommen, te tod ift ‚Buch uch Johann Sb Shipten kis 
nen tee | in ee druck gegeben worden: Pharmacopaeia 
Bateana ‚ in qua ottoginta — , * ue om- 
nia € Praxi Georgii Batei Regi Carolo I Pro Medici Cr 
Cerpta, &c. gro. 1688. Engler Baple. 
tecumbe , oder Badecombe , (Wilhelm) ein beruͤhm⸗ 
ter elländifcher ME — welcher in 


ne erſten fudi: der Univerfität 
ſich fehr Ph mi ungemein fe Zu Shi ed 9 


— 


— 
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19 
euthen erworben hat. ee ge er habe 
um das 0, gelebt unter der regierung Königs 

rici V. Seine fchriften find folgende : De Sphæra concava a 
J. De Fabrica & Ufu Spherx concaviz lib. 1. De Operatione 
Aftrolabii lib.J. De Schera folida lib. L De Conclufione 


Sophiz lib. I. Engliſcher Bayle. 
Bateman C Milbelmub ) ein Engelländer aus  Rorwich, 
eu Tori der ah hidi an 3 
ratum Juris schidiaconu: 
Er war don fonderbarer großmuth , und 


worden, 
—*5 — ei ber denen —7 einer fire. Bon 
Veen er vor ch und fe feine nachkommen ein 2 


angwierige fir am. Den Baron Robertum Mor⸗ 
Ban welcher ei snacı wild auf feinen wiefen-gründen erl⸗ 
und noch darzu feine * die ſolches verwehren De 
übel tractiret , zwang er, daß er mit undedecktem 
biofien fen Rn) die rap in 8 mit einer brennenden 
der band nach der Domstirche gehen , und — 
ſehr —— emeine sr augefügte um 
mufte , ob der König —5 — Hl. here 
m t Bemfeiben fcharf un et hatte. Sonften hat 
— nicht nur ein Kr Mlegium zu Cambridge, 
ulam —— a lets 


Trinitatis genannt 


fondern auch Seh Prof — — 0; 
u dahin vermoch —* gleichralß ci im co egium , ya 


Gunuilenüs hhangeleget , welches 
ein Medicus, I ” 
tert und vermehrt 


ei Die Dei 
Ka de + 1 menden 1 
Bein ara 6 die Seiftihen nr mi gere meh, Us 


— ———— 
13 unter an eines auf fo 
die firchen beraubten und al altaͤre umwarfen. 

Baten, oder — 3 ) ein Theol — * dor 
und Cangle u zu Veit war aus Mecheln aeg, et und 
jahr 23:0. md ſchried Speculum divinorum; Magiftralem 
compolitionem Aftrolabii , Benedig 1485. in ato. Andres 
bibl. Belg. Sovert, Athen. Belg. Volfius, Matib. p· 181. 

Baterle ( 

. 


— 


ae —— Sa und Bent, vonder tegierung 
1518, 


omas Wolke Gerhinal 
an Elerf, S. T. P. ftarb 1540, 
Ihelm Knight, Leg. Dod. ftarb 15 
1547. ee Surlon h auvor Biſchoff von St. David; 
1553, 

1754 Sie Bouen , leo) Baccal. entfeßt bey anfang 

de der Königin Elifabeth 
1560, Gilbert Bertienr S TR ee — 
1584. Thomas oo, Er. p. — 
1592, ann Stil; 8. T. P. ſtarb 
1608. D Wontagır, ST. ” fan hernach auf Wine 
1616. Arthur Late, S.T.P. flarb 1626, 
1626, a Silent von St. David , ward dats 

u Londen, 

1628. Leonhard — a P, flarb 1629. 
1629, — — Ye ff von Kochefter, ward 
1632, a. Vierce, Fan —E Vetersburg/ 
1670. Robert Ereinhton 8. T. P. farb 
167. Verud Moor Lee. Doc, tm Vena na 
1684, Thomas Kenn, S.T._P. weil er Köni ig Wilhe 
woͤ ren wollte, entfegt 1690, worauf war Sim 


bat 


6 König ernennt worden, wel⸗ 
- Se ae —— wollte ; folgte deros 


ibder, S. T. P. welcher an.1703. durch einen 
Be a wind von * camin in feinem beth 
1703. dena Dom ‚Hooper , zuvor Biſchof von St. Aſaph. 
ing eorg Maddot3, Tame nach St. Afapt. 
1738, Johann Bonne, S. T. D. lebte noch an, 1740. 
atha / iſt eine ne Bardariſche red . dem em Sing 


(igier , an dem Auf Mina, ohn 
der Ber habe — gegen a 1 ocean, ie Hein ne ir 
iten, de 


diealte fladt Vaga oder Bagd 
cher proving gelegene dorf —2 

Bathalier / oder —5 + (Johannes) ein Dominicas 
ner Mönch aus yon, wofelbit er auch den orden angenommen, 
fludiete u Varis, und promovirte allda in —— Theolo- 


91. 


. darı ” 6. i mer» 
Wia napınens aianoı Di vw — ss. mög u ins Fran 
überjegt waren , durchſehen und verbeifern. 


it nde des Saints nouyeaux. Ecbard , Dr = — 
vom. |. p. 853. ſeq. 

Batbanarius/ war Comes oder Magifter militum in Groß 
ibven , hatte Stiliconid kleche: Im e genommen ; als nun 
Ki in ungnade fiel, de auch h Sathanarius auf er 
jebeacht,, und ————— an * ſtelle geſctzet. 

> * - 37. Godefr. proſop. Cod. Theodı 
tbian + ( Battyan )_ein —— ſchlecht in Uns 
a. — weiches ſich auch in Boͤh * ausgebreitet 
amm⸗haus nahe 


lichen geheimen ehe und Dbrifts 
erh ı — — nrici, Grafens von Stralt · 
mann, 15 — und ſtarb an, 1703. Sein fohn, Carl 
—* Graf von Bathiany , heurathete an. 1726. Mariam 

bereiam, des Kavferlichen geheimen Raths und Pandeds 
— zu et Gerhardi Wilhelmi , Grafens von 


reſia, Gräfin von Kindkn , die er fi Ak Li 5 
— finder gejeuget. Car 
— Graf Batthyan / der — 7 

Sberſter Gefpan , Erbeherr auf Giin 3816 rn 
nig , Kärment, Bernflein, Steurs Voſcheudo 

arn, wie auch Gettenitz Neubof und Tt; Being is 
men , war an. 1737. Kanferlicher würdli ‚ammerer , 
General: Feld⸗ Markbn »gieutenant , und Oberfter über ein dra⸗ 
—— Er hatte einen ſohn, nahmens —— 
Kom 8.0 Grafen Batthyan , Erbe 
Uvvar, Herrn von Gettenig, Ex manufcript, 
eig $. Adalo. 

Bathmannsdorff /_eine Bein fladt im Hertzogthum Erain, 
bey dem urforunge ee 

Bathone / —— er ein Carmeliter ⸗ Mönch von 
Chalons, welcher wegen feiner trefichen nelehrfamfeit Doctor 
fublimis zu Paris genennet worden, hat Repertorium Pradi- 
cantium und in libros fententiarum geſc u. Trisbenit, 
de feript. eccl. Andres Schotti bibl. Hifp. tom. IT, p. 223. 


Barilluss ware ein knecht ded Antipater, eines fohnd Heros 
Did Magni, welcher feinen Heren anflagte , er ihne den 
König Dat Tr * bringen la} Pl er fagte 

er 
site. ſches tru — 


——— Dionofius Lebeus oder Leddaͤus) mar an. ig1. 
rohes im —X gebohren , fubirte zu Genf, Lau⸗ 
Fine, Bar Balentia die Ic Jurisprudeng ‚ und nahm am 
letsten orte id 5— —* — as dr 
er eine eitlang ku iu Paris, und begal » Na er von 
ann worden och 4 Bafel und Mes, an 
——— u —— zum Preeide Regio ernennet wor⸗ 
ben , iſt eigentlich nicht befannt. Er hat 
—S eben The asgum lingus Gallice ; Hiftoriam Scotie ; Ca- 
Pendarum Hiftoricum ; Emblemata ; Proverbia; Pocmata & 
Hondreich, 

Battneis, (Lauterius de) ein Dominicaner aus Florenk / 
welcher von Anton. Senenfi in bibl. und deſſen nachfolgern Baus 
reutius oder Lauterius de Valdinis oder de Ubaldinig genens 
net , und ind 1418, jahr gefetget wird. Daß er aber an. 1335. 

elebet, erhellet aus Sefen tractat unterm titul: Capiftrum 
IL fol. 9. gan deutlich. Es lieget 


udeorum , und 
y — theck derer —E zu Paris im manu · 


Derfelbe in der bidl 
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ſe und bat er darinnen zu beweiſen gefuchet, daß der Meßiat 
—— = tommen fey. — ng ord, rue tom. I. 


2 Batmanfons ( Job. ) war Prior des Carthaͤuſer⸗ lloſters 
Londen, und farb den 16. nov, an. 1531. Er hat ge⸗ 
förichen Animadverhones in notas Eralmi ad N. T. inaleihein 
contra Dodtrinam Lutheri , telche bücher er aber nachgehendẽ 
foieder retractiret: In Cantica & Proverbia Salomonis; De 
Contemtu mundi; De Unica Magdalena lib. I. De Chrifto 


‚Domino duodenni lib. ]. Inftitutiones Novitiorum lib. I. &c, 


Wood, Athen. Deo Baleus, Pitfeus, de feript. Angl. Peire- 
fus „ bibl. Carth 
ton, Fe Date m von Sinope , ware ein Ode cher: 
orien-fchreiber ,' 3 en erg ungewiß ifl. intern 
5 einige nachrichten von Perfien, welche von —* ea 
nad und Blutarcho famt andern feinen werden fehr oft angejo⸗ 
gen werben. Er muß mit dem Poeten *8* ‚ welcher einige 
comödien gejchrieben hat , — felt werden. Serab⸗ 
lib, XII. Arbemaus , lib. X. & — Suidar, Vollius, &c. 
attaͤus / ( Wilhelmus) ein Jeſuit aus Dublin , hat eine 
reife nach Flandern , Ftalien und Spanien gethan, umd ift zu 
Madrid den 17. unit an. 1614. in feinem 50, Jahre geſtorben. 
€r hat Januam linguarum ; De pr&cipurs Chriftianz hdei my 
feriis und unter dem nahmen Petri Marrique einen Adpara- 
tum ad adminiftrandum Sucramentum Peenitentie ſchrie⸗ 
ben. Aleg Mo⸗ed, Ath. Oxon. Scioppius, conlult. de 
Audiorum rat. Lawr. Foreri Proteus Grammat. Titim , de 
adminiculis lingux Lat. p. 8. 
Battan, ein angenehmes thalim Königreich Navarra, wis 
fin Dan —— und Dfiig. Ea n mit dohen bergen un 
N, und iſt 7. ſtunden lang und 4. breit. 
tterby, ein kleiner an dem fa on Englife 
meilen von Jurham rg fub —5 * * in wegen gewiſ⸗ 
fen ſteinen mietdwirdi ſeiten / ſo die Ebbe 
ablauft , zur Pommerdseit ein ec scene enes 5 — 
welches an der ſonnen weiß und ie Seien fich die um⸗ 
rn eimvohner anftatt des falges bedienen.” Did. Angl. 
ttus, gebirtig aus der ind Thera , welche nicht weit 
von Ereta fiegt —FJ und von den Lacedaͤmoniern bevoͤlckeret 
worden ; gienae auf befehl des Oraculi im Delphi in Africa , 
und bauete —X die ſadt Enrene , deren nahine in der hiſto⸗ 
Eit Deräiunt worden. fer In Dattuah albiee 
vierjig Herod, ib, IV. derfelbe 
me , den die Libyen ie 


glaubet , ſeye ein — * 
ren Königen, gegeben. Ibid, 3% —5 — aber —— 
Baltus geh 


der erſie 
ala ae Genen IE wie denn 


ed ohne zweifel keine andere 

ne erjehlung / welche von — in vielem unter 
ſchieden , aber auch ſehr fabelhaft il, Ka. lib. XUL c. 7. 
Siehe Eyrene, 

ttus, ( Earolus) ein Medicus aus Dordrecht , fchrie 
Epiftolas rn uot Medicas, Die unter denen Mifcellaneis —* 
rici Smetü — In Niederländifcher forache aber Eachi. 
ridium Chirurgicum , Dordrecht 1595. in za. und 1653. de 
grand medicamentis quibusdam medicis , Amfierd. 1634. 

arlem 1650, in 8, und 2656, in ı2. de Rebus Me. 
dies, jordrecht 1593. in fol. Hendreich, 

Batyra , ift ein fedfen in dem gebieth von Bathanda in 
ZTrachonitide , welchen Jamarid mit erlaubnid Herodid Magni 
erbauet hatte, Er erbielte Dadurch, nach auſſag Yofephi, Das 
land wider den gemalt der Trachoniten, und bewahrete Die vom 
Babylon nach falem zu of fommende vor ih⸗ 
> räubereven, Cie antiq. lib, XVII. c 2. 

Bavarus , ieronwmus) ein Dominicaner-Möndh a 
Ligurien, trat R enua in den orden, und ftarb an. Kr 
Er bat einen Commentarium über Apoc. XII. unter dem tie 
tul : Di fiore di tutti buoni im manufeript hinterlaffen, Echard, 
feript. O. P. tom. Il. p. 130. 

Bavarus m Spanne), ein Medicus nnd Mathematicus 
aus der mitte de 1. @culi, bat BropuoRicationes & Fphe- 
merides 'onomicas Don am. 1551 1570, verfertiget 
welche zu Sum gedrudt ib. —— — 

ud/Vetrus le) Almofenier der Königin in Franck⸗ 

Aund vom — war in Brete — — 
re gebohren, welche ihren —* der de ee 
rond auffer der che genom te Koͤm de 
auf, eine hiſtorie von M Srogn e — et amd 1) 
darzu allen behörigen vorſchub thun. Er brachte fie auch zu 
Ba doch wurde fie erit kange nach feinen tode, nemlich an, 

8. zu Darid gedruft. Lobimean & d’Argentre, hiftoire de 
Br tagne, Le Lang, biblioth. des hift. de France, 

Baude, (Joh. Ulric, ) war zu Lemberg den 26. octobr. 
an. 1610, gebohren, und wurde, rn er zu Stuttgard und 
ahnen iret, an, 1636, zum Paflorat nach Eberdingen 

im Daihingifchen diftrict Beruffen ‚ von dar er nach Mann 
ronn 


gen ed tionen ftehet, En Rön ve Az amena; wei⸗ 
ii ma in a E= - 
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bronn ohnweit Stuttgard Fam , und dafelbft eine gleichmäßi- 
e befienumg erhielt. Weil er aber durch die feinde alle das 
ine einbuifete , begab er fich um defto mehrerer ficherheit nach 
Lemberg , allıvo er. an, 1644. Diaconus wurde. - Ad er in fols 
cher qualität 8. jahre gratis gedienet, ward er an, 1652, De- 
Sanus zu Rofwagen in dein Maulbronnifchen diſtrict. An. 
1661. zu Lemberg Superintendent , an, 1667. Prælul zu An- 
Hufen, au. 1671, Abt zu Murrhardten, und an. 1675. zu Mauls 
bdronn , aüwo er auch zugleich General-Superintendent gewe⸗ 
fen. Er flarb an. 1681. den a5. fept. 
Theol. Würtemb. 

Baudelot de Daitval, (Carolus Cäfar) ein berühmter 
Antiquarius, war iu Paris , allwo fein vatter Commiflarius 
bey dem Ehäteler geweſen, den 29. mov. am, 1648. gebohren, 
Er fludirte anfangs in dem Seminario zu Beauvais , weil Lu⸗ 
dovicus Halle, feiner mutter bruder, die direction darüber hat: 
te, nadnmals aber zu Barid, mofelbit er auf begehren feiner 
angehörigen, den, Rechten oblag obngenchet er fonften zu der 
Medicin weit gröffere neigung hatte, dem er nun die ftels 
de eines Wdoocaten bey dem Varlement dafelbft erlanget , imd 

bey einigen gelegenbeiten wohl hervor gethan, begab er 

um einer rechte: willen nach Dion , da er denn bey 
mußigen ſtunden die beiten bibliotheden und müngscabinete bes 
ſahe / und hiernaͤchſt auf einmal eine folche liebe zu dergleichen 
fiudien befam , daß er nicht allein fein völiged einfommen , 
fondern auch nach feiner wiederfunft fait feine gange forge und 
bemühung auf anrichtung eines eignen cabinetd und deſſelbi⸗ 
gen vermehrung wendete, Mach diefem brachte ex fich der vors 
nehmiten Antiquariorum in Holland , Engelland und Teutſch⸗ 
ans befanntichafft aumege ‘ und wurde 8 * * das ur 
oftbare müngscabinet ersogin von Orlea⸗ Bet. Sons 
ften war er auch ein mitglieb derer Ricovrati_ — ingleis 
chen der Acadernie des Inferiptions zu Paris, in die er an. 
1705. aufgenommen worden, und welcher er deewegen alle fee 
ne bücher, medaillen, ftatuen und übrige antiquirdten im feinem 
teflament vermachte. Er flarb den 27. im. an. 1722, in dem 
74. jahre feines alterd. Seine fchriften find :, De l’Utilite des 
voyages ; Lettre au P. Chamillard fur 4. medailles de Mari. 
niana , de Pofthume , de Mamde & de Pacatianus; Hiftoire 
de Prol&mee Auletes; Lettre für le pretendu Solon des pier- 
zes grardes; Lettres & M. le Marquis de Dangeau für une 
pretendu& medaille d’Alexandre ; Explication d’une pierre 
gravde du cabiner de N. le Comte de Pontchartrain , u. a, 
m. Mimeires bifl. && — decembr, 1722. Hifleire de PA.- 
sad. des Inferiptions tom. V. 

Baudemont dritter Abt des den nahmen St, Petri de 
Monte Blandino führenden Benedictiner » klofters zu Gent, leb⸗ 
te in dem VII. feculo um das jahr 658, betande fich bey dem 
abfterben ded St. Amandi Begermohetig ı deffen teftament er 
auch ſchriebe. Man haltet dafür , er habe das erfte buch von 
dem leben diefed Heiligen , ſo Milon fortgeführet, gefchrieben, 
Diefe lebens s befchreibung haben wir in der von GSurio und 
Bollando gemachten fammlung der Heiligen an dem dritten 
tag hornungs. Wafiem, de hilt. Lat. Vader Andreas, bibl. 
Belg. Mirew, in author. de feript. eccl, Samdere, Surim, 
Bollandıs , &c, 

Bauder , ( Guido) ein Canonicus von Paris, Biſchoff von 
Langres und Eangler von Frandreich , ſahe diefed amt in 
dem mergen am. 1334. und mohnte den 27. Dec. an. 1336, 
dem zwifchen dem König Philwpo Valeſio und Alfonfo von 
Eaftilien errichteten tractat ben. Er murde den 16. folgen 
ben Sornung ernannt um einigen Eonfiftorialverfammlungen 
in dem Väpftlichen pallaft beyummohnen , befande fich auch das 

u jahr bey dem heurath&trastat Caroli de Bloid und 

nd von Bretagne gegenwärtig. Der König thate in an. 

ehung feiner in dem augitm. an, 1337. der Eirchen von Lats 

es jchr geoffe guttbaten , bediente fich feiner auch zu errich⸗ 

ung eines verglichs wiſchen ihme und dem Grafen von Hens 

gigen welchen dieſer Monarch den 28. dec. am. 1337. qut 

bie Er ftarbe kurg darauf. P. Anfelmm, hift. des grands 
IC. 


Dauifius, (Andreas) ein Lutherifcher Theologus und 
Brediger , gebobren zu Breflau den 3. junit an. 1557. flarb 
als GeneraliInfpedtor Fi Liegnig den 3. jan. an. 1615. und 
hinterließ Tr. de Scholarum Neceflitate ; Differe, de Cruce;; 
. 4 Reden x, Lebens-lauff. Hendreich. 

udifius, ( Yoachimus) ein Medicus aus lat, bat 
Coniiia Medica gerieben, welche in bes Han ol u 
andfurt an. 1598. edirten werden flchen , und Bern, & 
ordonio Tr. de Confervatione vitz human heraus gegeben, 
Hendreich. 

Baudorianus, (Vetrus) ein JCtus, hat das Corpus Ju- 
zis mit derer alten und neuen Commentatorum gloflis zu yon 
an. 1593. einen Commentarium in Inftitutiones Juris Civ. zu 
Genf an. 1614. und Thefaurum poeſeos Latinæ ib, 1586. 
heraus gegeben. Hendreich. 

Baudot de Zuilln, (Micolaus ) gebuͤrtig von Wend 
altıvo fein yatter einnehmer der versenden on 3 
Sarlat wohnbaft , it der urbeber einiger mit vieler kunft und 
Drang efchrigbener hiftorifchen werden. Das erfte it die 
hiſtorie Eatharınd von Frandreich, Königin in Engelland ; 


Fifcblini memor. . 
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welches er in feiner jugend in dem jahr 1696. befanmt machte, 
Obwolen aber ale fürnehmfte heiten mit der wahrbeit 
darinnen übereinftimmen, auch die wohlanſtaͤndigkeit Darınnen 
ſehr genau beobachtet wird , fo befannte doch der urheder 
nachgebends felbiten , er habe fich durch dieſes werck feine chs 
re zugichen wollen. Bon gleicher gattung mögen ohngefehr 
feon, Germaine de Foix, nouvelle Hiftorique, welche in dein 
jahr 1701, zum vorfchein kam, und die heimliche biftorie 

8 Connetabeld von Bourbon , fo feit dem jahr 1696. gedrudt 
worden. Man hat aber von ihme auch wichtigere werde, als 
die biftorie von eroberung Engellands durch Wilbels 
mum Bes en von Normandie ; die biftorie Philippi 
Auguft und Caroli VIL worinnen die ordnung und fcrcbds 
art das fürnehmfte find ; der author hat, nichtd ald gebrudte 
bücher zu rath gen man hat noch überdifi von ihme die 
bitorie der aus dem Brantome gegogenen berühmten mäns 
nern. Moreri. 

Baudrand, (Henricus ) gebohren zu Varis in dem jahr 
1637. ware ein fohn M. Baubrand de Bi Gombe, Ritter von 
Montreal; aus einer adelichen aus dem Lyonnois berfiammens 
den familien entiproffen. Machdeme er feine ſtudien auf der 
Univerfität zu Varis mit fortgang vollendet , lich er fich in 
dem jahr 1666. zum Doctore Theologiz machen , und wurde 
in dem jahr 1689. zum Pfarrer der gemeind von St. Euls 
pice in gleicher ernannt, Seine allda geleifteten dienfte 
machten, daß er zu dieſer ftelle ernennet wurde, Er nahn 
fich ın dem jahr 1696 vor , ein filled und ruhiges leben zu 
ten; zu diefem ende wollte er fic) um einen nachfolger umfes 
ben , welcher die in dieſer gemeind er gute ordnung 
beftändig erhielte, und ne die augen auf den gottsförchtis 
gu Trotti de la Ehetardie, mit welchem er feine 

arten gegen die Briorey von St, Martin les Tours vers 
taufchte. Er lage —58 einig und allein gottsfoͤrchti 
gen übungen und der fortführung einiger von ibme angefans 
ienen nußlichen werden ob. Das fürnehmite befichet in einer 
ammlung der acten der theologifchen Facultät von Varis 
welche unterfchiedlichen Gelehrten , ald Mr. Simon, Mr. Wis 
taffe, Mr. Herminier ic. ft commumicieet, unb von ihnen im 
ſchriſten angeiogen worden. Das manufcripe wird in 4. vol, 
in fol. in dem tlofter St. Sulvitii aufbehalten, für welches 
Mr. Baudrand allezeit eine fonderbare hochachtung hatte. Als 
er fich in dem jahr 1699, auf ein zu Bearne en Gatinois ih⸗ 
me zugehörige land-quth begabe, darb er alldort in dem mins 
termonat gleiches jahrs er war eiwas über 62. jahr alt, und 
wurde in der kirchen dieſes ortd begraben. Moreri. 

Baudri, (Anton) Herr von St. Gilles d Aſſon, ein 
Edelmann ans Voitou ; begab fich in das hauſe Pore-Royal 
des Champs, nahe ben Barıd , nachdem er eine VBrioren, wel⸗ 
he er gehabt, nur allein mit vorbehalt einer penfion, aufge 
geben. Einige zeit hermach ließ er auch diefe fahren, und uns 
ternahm einige verrichtungen zum untz des obgedachten hatıs 
fed. Er lernete auch und triebe das ſchreiner handwerck. Ends 
lich farb er zu Varis an. 1668. im nov. Man fchreibet ihm 
gemeinigich fgende fehriften zu : Placet pour les Abbefle, 

rieure & Religieufes de Port-Royal, contre Mr. l’Archew. 
de Parisan. 1664. Lettre ä la Sœut Mardelaine de Ste. Mel- 
tide, welche die befannte formul unterfchrieben , und ſich deſ⸗ 
fen nachhero gereuen laſſtn. Lettre au Pere Annat, Jefuite, 
vom 15. jen, an, 3657. liber eine ſchrift, welche betitult war: 
La bonne foi des Janfeniftes. Er bat auch mit Mr. de 
Bontchatean , Claude de St. Marthe und Varet, an den 
weg erflien bänden der Morale pratique des Jeluites, gearbeis 
tet, Mm. du tems, 

Bauer, (Andreas) ein Doctot ımd Prof, Theologie , 
wie auch Archidiaconus an der Micolai-firche zu Sr eo 
ten zu Zeig den 10, mart. an, 1590, Er war bafelbft Ter- 
tius, und ‚ach Conrector an der Nicolaisfchule- in Leipzig, 
worauf er ind Minitterium beruffen , und zum Profeflore Lin. 

us Hebrzz=, endlich aber zum Profeffore Theologix beſtel- 

t worden. Er ift den 15. nov. an. 1638. gefiorben , und 
hat gefchrieben Differtationes de vera , reali ac fubftantiali 
Sarnis & fanguinis Chrifti in actione caenz prefentia , ingleis 
chem de Lege morali. Auch unterfchiedene leichen⸗ predigten. 
Witte, biogr. ! 

Bauer, (Gottfried ) ein Doctot Juris und Confulent in 
Leipgig , war in Eisleben im monat februario gebohren, gieng 
an. 1670, nach Wittenberg , und trieb ‚Dafelbit das Studium 

uridicum bis an. 1672. da er nach Jena ſich begab ‚_ und 

erauf an. 1675. im feiner vattersftadt zu practiciren anfieng , 
mufte fich aber wegen derer Erieaß = unzuben nach Leipzig an. 
2680, begeben , und nach zwölfiäßriger praxi lich er Ah an, 
1693. & Erfurt nach gehaltener Inaugural Qifputation de Ta- 
bulis Cenfualibus den Doctor-hut auffegen, und practicirte hers 
mach noch auf die 30. jahr in Leipzig , mwofelbit er auch 
24. april au. 1727. den weg alled Aetfches gieng , nachdem er 
ven fühne, Dr. Johann Gottfried Bauern, JCtum zu Peipiig, 
und Dr. ——— Bauern , einen Medicum binterlaf: 
fen. Simbs Leipj. annal, band IV. fortf.” 6. adth. 5. p. 504 


Tegg. 
Bauer, (Joh. Wilhelm ) ein berühmter mahler aus 
traßburg , welcher füch durch feine kunſt ſowol in Teutiche 
land ats Ftalien berühmt gemacht, und zu Suemy Rom; 
eapo⸗ 


bau 


Wearolit und Wien age male BB verfertiget ae Er ift 
au. 1 N, moielbft er wegen feiner groffen 
kun (br ſchr Kat worden. Sandrarts Mcademic, P b. INIl. 


lib, Ill. * nn 
hannes de) ein Dominicaner « Mönch 
aus Beim el, Kt % Auen an. 1470, in den orden , fludirte au 
In, ward an. 145. Baccalaureus, und an, 1490, Ma- 
gifter Laureatos. Im folgenden jahre ward er Rector in ſei⸗ 
ner geburts-ftabt , bald Daran e aber drior in dafigem Eonvent, 
umd an, 1502. Vicarius generalis durch 5 Holland, 
farb den 13. apr. an. 1505. und fdhrieb Collectarium ordina- 
tionum in convocationibus con; regationis Hollandie & prima 
ejus infitutione latarum , welches aber erſt an. 1508. nach 
— zu dalgem Rande gediehen. Ecbard ,„ ſcript. O. 
. tom. II. p. 


a6, (Sand von) genannt von Autumn, weilen er 


an fer Habt war, Er nn. ein 1 on —— IX, 
—— J— 2. Breſſe; er fehriebe ein werck welches 
* allem don denen fieben geiftlichen orden + 


* ceremonien — — der meh, wie auch der jene 
—A egenwart Chriſti in dem Abendmahl handlende in ſich 
— Solches befindet iich in der Bibliotheca Patrum, und 
wurde von Fean de Montoleon Cantor von Autun in dem 
Jahr 1517. unter dem titul : Tractatus de Sacramento alta- 
zis, & iis qua ad illud variosque ecclefi= Miniftros perti- 

ner, befantt gemacht. Belarnlaıd, Bfkoinus, Mireus und 

enigc andere fi betrogen , bermen) 

Stephanus von Autum babe in dem X. Ads um das jahr 
950. gelebet; eine gleiche manung bat auch Garetind ein Eu⸗ 
—** in feinem zu von dem facrament ded als 


dene zu Tornus tag 
—— eines fohng —E Crafli in dem jahr 2129. gegen 
Fe v ben babe. Wir vernehmen aus einem des 
'enerabilis, Adts von Elugny, dafi er feine Bifchöftliche 


— abgelegt , und den orden ‚habit der Abrey von * 
angenommen babe, auch in den armen de Abts 
ſeye. Petrus Venerabilis , lib. V. epift, 6 


en keinen verbienft 


von Autumn ab; fe genofen 
indeme er an liebe zur Er ... F 1 Fr 
fern degabe , allmo er farbe. idiaconus 
von Autun ware, jöriebe Tich Derus de = drief an 
ihne, dadurch er beveden wollte Die welt zu verlaifen. 
Pers Venrrablir, lib, V. Dr 5, Kor. Guichenen, hilt. de 
— Severt. de epift. Lugd. & 
of ' dovicus je) ein Königlicher Capellan in he 
naba; — tig, ſtarb an. 1628. Er hi 
Hlefca Hilkoriam ——— von an. 1572. bis 1605. —E * 
und F ſu Hiftoriam unionis Portugallie & 
ilie ind Spanift ._ Autos, bibl. Hifp. 
Bauldry d’ —* —— ein u D uasc 
* 1639, zu Rouen von reichen eltern 
ermachfenen jahren nach Saumur —A 3. U 
* er dafelbit die —— Lubivig un ach, ” ebräls 


chen, Tanag. im Latein » und ofen 

moralbum u acaͤum im der thei 

a ne 6 Sie valid griemin " Wirte 
" er im sein N 

u nad Uhrcht 


—— 
jelöhes ex auch 


erctungen eb. AXKL 3 3. 
Our en ; Differt. E I in duo N. T. loca, 
Kebe in a. nov, libr. Neocori.&c. Cap. Burmax 
„Bauen, Eubonicus) ein Dominicaner » Mönch aus 
au u » 
aaa Aubirte u .. Ye dem Gynınalio San Jacobeo, und 
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wurde an. 1636, Licentiatus Theologiz daſelbſt. An. 1629, 
ward er Prior zu Rouen, und wohnte Dem in Diefem jahre alle 
da angeftellten CTonvent ald erfter Definitor bey. Er iſt in als 
len theilen der Theologie wohl erfahren ‚ ein guter Oraror, Hi» 
ftoricus, und gar vortreflicher Mathematicus gavefen , und iſt 
an. 1647. den erflen may Er gefchrieben : 
Avis pour les El&mens de a vie devote & conduite a l’o- 
raifon mentale ; Tradudion de ’Epitome de l’hiftoire de 
ag den Severe, Ecbard, feript. O. P. tom. Il. p. 554 
umann, (Chritianus ) ein ite von Wollmedin⸗ 
gen, hat a Dillingen und 1) in Humaniora geiebret, 
umd ift am letztern orte, E at Dilpen den 6, man am fihlage 
jahr alt geftorben, fpurationes über Die 9. 
ilofopie, auch —— über die gantze er 
iloſophie verfertiget, und, doch * —— feined 
mend, Crucem Euftachianam ; — jam corporis 
en heraus gegeben. Algambe. f 
umann , Henricus) war zu Torgau, wo fein vatter, 
— ae Archidiaconus g euch an. 1634. den 8. 
man gebobren. Er ſtudirte zu Wittenberg , wurde Director 
felfor am Gymnafio zu Coburg, wie auch zu Wittens 
en Doctor Theologiz, und hard b den 1. nov. an. 1669. zu Eos 
burg. Unter feinen fehriften find fonderlich Irenici exuincti & 
rluftrati ruina contra Eliam Grebnizium ; ; Cauda Scorpionis 
‚ocuftarum Calvinianarum contra eundem &c. Progr. fios, 
Baumann, (oh. Chriſtorhh) ein Evangelifcher Yubels 
Briefter,, war_ein fohn des ee n Dad aan, 
gebobren zu Füngeldau den 10, oc. PN 1641, Nachdem 
geund in feinen ſtudien zu Heidelberg EM ger a. 
1660, auf die — Te ist rund fi Ban fü 
sem durch verfchiedene Specimina hervor, —2* 
aͤuſſer einer —— —* je Cometis auch 2. Difputa- 
tiones ganefen, als eine de Cabbala, und bie andere unter dem 
titul : Sylloge locorum controverforum adverfüs 9. fedtarios. 
Hedi rd nun wurden feine * aualitaͤten auch Dem Grafen 
von Kirchberg befannt , von dem er au. 1663. eine vocarion 
zum Diaconat in gediehe nd Beimbach erhielt, worauf er 
an. s669. Bfarrer zu Selfenoerg, und 1677. Paitor zu Lends 
in. und EX gräficher Confiflorialis zu Kirdbeng worden. 
n. 1 * — — aa beige predigs 
mie (a rau * im 55. 
Id Mile er N 5 
digten bat nu — — 


— bed Da VII in druck heraus ge 
dregmal verheurathet / an_ 1663. mit 
a an. 1694. mit Maria Erklin , umd an. 1699. mit 
a Magdalena Bürndumpfin. Mit der erften frau hat er 
2 finder Bu * 38 en I die eg Ds 


dor Seil et und 

ne überlel * he —— F Succeflor 
in Lendfiedel , Koh, ) Sob a Baumann , Pfarrer zu 
Enslingen , und 3.) Jehann . Brofe i in delit. Ju» 
bil. magni & 55. und im hiſtor. Lexic. Evangel, FubelsDries 
ſter p. 20. fegg. 

Baumann, ( Job. hicol.) hat de Tabaci virtutibus, uſu 
& abufu, und de Aingina 9 gefihrieden, beydes zu Bafel an, 2629, 
in 4. gedrudt, Hendr 


Vale 
uinque e— 3 


Boa; — Allegorieo.kran — ; Analedtaallego- 
— facra &c. die mit einer vorrebe 


hat unterfchiedene Einder hinterlaffen , Davon Fohanı 
Ghritons deifen in ee ndern artickui —5— le 
‚ und Dr. befannt worden , der 


v 

reuthifcher Rath u Hat Medicus, auch Primarius Stadts 
Phylicus zu Schwäbifch» Hall bie elbft an. 1709. — — 
und einen fohn, nahmens Heinrich —S—— 
——X—— — Rath und beib⸗ Medi- u A 
ſchen Phylicum primarium und Gomburgifchen ©: 
cum nach ſich — 2 — Groſſens Evangel. Jubel 
p- 20, fegg. Hendreich, 

aumbadı ı ( Job. Balthafar ) ein Profeffor der Griechi⸗ 
Pr und ‚nebräifcien forache in Heidelberg, farb den 6, fept, 
an. 1623. bat de Libro Pfalmorum ; de tribus Linguis 
Orientalibus ; de Adpellationibus Dei in feriptis Rabbino- 


rum; de Urim & Thummim & Bathkol ; de Modo difpu- 
tandi cum Judzis &c. gefchrieben. Witte biogr. 


DBaumburg ein berüßmtes kloſter Auguftiner s ordens, in 
ber-:Banern. Es lieget auf einem zoifchen dem Altens 
und Traunfuß — —E Umiverfal-Le- 

icon, 


La Baume le Blane , ein bekanntes gefchlecht in Frauck⸗ 
reich, welches wefpeunglich aus Bourbonmois herſtammet, 
und ich in viele Tinten „eesgeberitnt bat, Verein oder Petrus 
le Ylanc, Here von la Baume in Aveudre, ſo an. 1487. 
Schloi.Hauptm.zu Aveudre und Chaudes · Aigues geweſen hinter · 
li von Johanna d um untertchiebliche kinder, Einer zo 

mın Die 
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diefes Petri nachkommen , —S le Blanc , li sa in 
zT der d brachte di 

I Node du Sarg «. Kufic fi —— —8 


J 1536. Marian Teitu, machte an. 1583. fein leſtament, 
umd binterlich 2, föhne. x.) Beyer le Blanc, Heren da 
Ruau, welcher an. 1596. 6 Dobente von der Mar 4: 
5 Sg don Bouillon , Die ern fft_ la Vepalardiere ab; 
Tauffte, und von Charlotte, einer tochter Jacobi Adam, 
von la Gafferie, keine Linder hatte, 2.) Paurentium le 
Herrn von la Roche, la Valliere, la Gallerie, Reugny, Boͤſſah 
und —— * Baron von la Vepalardiere, wel nö ſich an. 
1577. mit Maria Adam, ſeines bruders gemahlin a 
an. 1608, aber mit Louiſe du Fautrey verehelichte. D 
bahr ibm auffer 3. töchtern, einen ſohn, Vetrum le Bl 
‚Herrn von la ae: der ohme erben — Bon jener 
bekam ER 8 ne : 1.) Laurentium lanc, Herrn von 
Ehoifg und iere welcher an. 1602. vor 8* chlie⸗ 
ben, 2.) ſannem le Blanc, von dem berna 1,90 
cobum le Blanc, Heren du —— Be an. 1640, 
ohne erben gehoben. Iet erwehnter —E le Blanc, 
err von la Bafferie , la Balliere, Reugny, Boͤſſay und Ors 
il, Baron von Vepalardiere , Gouverneur von Amboife und 
fchloffe zu — nahe an. 1635. den nahmen la Bau⸗ 
me le Blanc ei u b an. 1647. den zo, jul, nachdem 
er mit Franci —— die er ſich an, 1609. beugeles 
Bu 4 nen nd. KA u Bo BE Die föhne waren 1.) 
ne von dem 2.) Earolus von la Baume 
Blanc , der an. er gebohren, und ald Eapitain bey dem 
in * Navarra vor Speyer offen worden. 3.) 
Franciſcus von la Baume le Blanc, welcher an. 1613. geboh⸗ 
ten, an. 1630. Malthefersorden aufgenommen, und 
an, no vor Lerida in Catalonien, al® Mardchal de Camp, 
4.) Ludovicus von la Baume le Blancı 
ge von 1 Boll, „der an. 1614. gebohren, und ben der belage» 
zung von Dampillierd geblieben. 5.) Acgidius von la Baus 
e Blanc, fo an. 1616. gebohren , und an. 1667. sum Bis 
gef von Nantes_ernennet worden. 6.) Jacobus von la 
aume le Blanc, fo an. 1618, gedohren, um er ein Fefuite 
in America , es er ald Mifhonarius ge müffen, das zeits 


liche gefegnet. Fobannes von la Baume le Blanc 
m — ee und —* * * 
Baume le Blanc, von la 


—* la u ie m id Nr er fich an. 1640, beugeleget, 3. 
Diefelbe waren :_1.) Johannes Francifcus, von dem 
hernach. 2. ) Jo m hard, gebohren an. 1643. 


33 Laie Ben yErn bon —— le 1 — * 


—S— hate 
Zonraing, zu einem age a. 
men la Valliere, auf. Nachdem fie dem — 2. Ten ne 
eine tochter gebohren , a Re | fie —E an. 1674, den 2. jum, 

vis in ein Garmeliter: nahın den nahınen Maria 

'ouife de la Milericorde an, und ftarb an. 1710, den 6. jum. 
Siehe la Daliere im Eerico, Oberwe nie $o med Frans 
ciſcus von la Baume le Blanc, Marauis von Ta Valliere, Bas 
ron von la Maifonfort, Gouperneur und Grand-Senechal von 
Bourbonnoi®, Marechal de Camp der Königlichen armeen r 
war at. 10 gebohren , heurathete an. 1663. —— Sie 
Frau von la Eottardaie , Baronin von Becherel und Mebdreac, 
und hinterließ, da er an. 1676. flard, 4. finder. Diefelbe 
waren 1. arolus — von dem hernach. 2.) Mas 
rimilianus Henricus von la Baume le Blanc, indgemein der 
Ritter von la Balliere genannt , welcher Unter-Lieutenant uns 
— den Gendarmes von Burgund , und an. 1697, Gouners 

peu zu Amboife worden, 3.) Louife Gabrielle, Die an. 1681. 
mit Caͤſare un af von reifeul, nachmaligem Hertzoge von 
Choiſeul, vermählet worden, und an. 1698. mit abgegans 
gen 4) Maria Yolantha, welche an. 1697. mit Michaele 

ubovico Carolo du Mas , ug du Broſſay, und - 
3725. mit Ludobico von PBontevez, Marquis von Tournon 
ehellchet worden. Kurs vorher enwehnter Carolus Brandt 
von la Baume le Blanc , Herkog von la Valliere und 
son Frandreich , General» Lieutenant der Königlichen —2* 
Gouverneur, Lieutenant⸗ General und Senefchall in Bourbon, 
Bolbı fo an. 1670. gebohren hat ald Marquis von la Vallies 
AH; — ifchen eg y:} in * — den 
iſthen frieden geendigten eat, ſehr vieſen fchlachten 
und belagerungen bengeıo ewohnet. An. 1698. ſchenckte ihm M 


tia Ann in von Conty , die Herrfe fi 
St. Cup, 5 * gede edachter — in. a6, nic 
dem nahm und Pairie ers 


hoben —55 — —E —— ——— an, 1703. aufs 
neue zu einem ogthum und Vairie — „Diefer 
See van Maler “ mit feiner ee — 

ie er an. 1698. jeleget, fol ech. 
ſohne gezeuget : 1.) AK. Eäfarem don ia Same * 
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Blank, Herkog von Wauiotre, Mefre de Camp bey dem re⸗ 
giment von Valliere, welcher an. 1722. die amvartſchafft auf 
e chargen eines Gouverneurs und Senefchalls in Bourbon ⸗ 
nois erhalten, und ſich an. 1732. mit Anna Julia, einer toch⸗ 
in yebannig Earoli von Eruflol, Herhogs von Macs, vermaͤh⸗ 
2.) Tudovicum Francfeum von la Baume le Blanc, 
23 an. 1709. den 5. octobr. gebohren, an. 1711. zu ei⸗ 
nem M Maithefer-Ritter, und an, 1729, zum Meftre de Camp 
bey dem regiment von Vivarais ernennet worden, aber an. 
1731. den 30, apr. zu Paris en Anfehne, hift. gencal. 
tom. V. pag. 474-496. tom. IX. p. 455. 
„deume (Nicolaus Auguſtus de la) Marquis de Mon 
; fiehe Montrevel. 
ae ‚» (Johannes von la) Grafvon Monte, Her 
von Valufin und Abergement, Marfchall von Srantech I), War 
ein fohn Wilhelmi von la Baume, rue: 
und Eonftantind Mleınan. Er befand u 1179 bender elas 
Garen ſthloſſes Ornacieu in Dauphine, und kam 
en 6 Hertzoge von Aniou, im folches anfehen , daß derfelbe 
ihm feine armee, womit er an. 1381. Reapolis und Gicilien 
einnahm, anvertrauete. Nach feiner zuruchkunft that er in Sa⸗ 
voyen kriegs· dienſſe; an. 1390, aber begleitete er Fohannem, 
von Aniou, auf dem f\ wolis , in qualität 
aths. An. 1404. eng er von Ludovico, Herkoge 
von Drlcand, den — see: ic; und am. 1408. 409 er 
und, 
bey dem er Sach un und —* war, wider die Qütticher 
zu felde, An. 1411. erhielt er von dem Könige Carolo VI. das 
commando im ber ftadt und dem fehloffe zu Meaur; gieng von 
dar wieder nach Savonen, und wohnte dem frieden , fb mis 
fen? Amadeo VIIL und dem — von Sala sehen 
irde, bey. An. 2417. ſchickte ihn der Hi 
nach Teutfchland , tm. die veri lung ik | des Free 
Amadei von Achaia tochter , und dem Bralg.Grafen —5 
am Rhein in richtigkeit zu bringen, Hierauf wurde er 
1420, der damaligen veriwirrung von en v. Könige 
in Engelland und Regenten von Brandch zum Rath und 
mmerHeren, an. 1421. aber zum Marſchall von Frand⸗ 
reich und zum Gouverneur von mie — * 5 fort 


ganke monate €, und an. 1427. den 26. dec. 

tte ex die ehre , daf der ertzog von Savoyen die ihm ar 
ige Herrfchafft Montrevel zu einer Graffchaftt erhub. 

ich machte er_an. 15 se ale jan, fein teftament , und ” 


fegnete bald hernach Das zeitliche, Aufoime, hift. gendale 
. YIlp 4t. 44. ſeq. 
a ( Stephanus) ein Yefuite aus Champagne , der 


unter denen Moraliften der Societ ge berühmt if, war an. 
1565, gebohren , And ſtarb zu non $e m 4. dec. ar. 1649. Er 
bat unter andern Theologiam moralem ; Summam cafuum 
confcientie &c. gefchrieben, Alsgambe. 


Bauſch, (Johannes Laurentius) ein berühtmter Medicus 
in Schleiien , war zu Schweinfurt an. 1605. gebohren, ſtudit ·⸗ 
te und promovirte zu Witorf, bielte ſich darauf 2. jahr im 
alien auf, und wurde in feinem vatterlande Stadt s Phyfie 
cus, hernach aber Burgermeifter. Er errichtete an. 1652. die 
Academiam nature curioforum „ die war erftan. 1661, recht 
u ftande gelommen, und ſtund derfelben eine geraume zeit ais 
Prefes vor, Er ift an. 1665. im dec, geftorben, und bat ges 
fehrieben de Lapide hematite & ztite ; de Cornu foflili; de 
Coeruleo & Chryfocolla &c, Freber, theatr, Wedel. & Var 


dentini hift, Acad. nat, curiofor, 

ufch , (Beonard. ) ein Medicus zu Schweinfurt, ſchrieb 
PR cn Medicas , welche in Joh. Hornungi Cifta Medica 
fiehen, Nürnberg 162. in 4 mm. in Hippocratem de lo- 
cis in homine , de —— purgante „ de Ufu veratri, 
de Dieta. Gr pat auch G. Naricolä Tr. de Pete heraus ges 
geben. Gieſſen 1611. in 8. Am⸗ — 


wurde er Fon ifcher 
—— Bob lm u Kugu ing ei ge bielt. 
——* IH. 8 s Symmachi 


sion "zuaethan 
in, of \) 
27. 32. 
Bautru, ( Carolus) ein Fran; 
be] le ge din . 


nati Bautru 
—* ne dit Dafelit fen. "Er machte fich Ba dem 
Vriors des Dlateas befannt , und ſchrieb Difpu- 
—— * —— —8 vartum quæſtionis 76. tertie partis 
Summz Theologic« S. Thomz : Utrum tota quantitas — 
ra 


gem: 
„4 Yafcoo Ku derer Teutkien” VI 
Doctor Theol 
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fiva is Chrifi fit in hoc Sacramento ; ingleichem —* 
&ationem de fandifimo Euchariftiz Sacramentõ. Bayle. La 
Croix du Main, bibl. de France. 
tech , eine Eleine ftadt in wm, in Vrerowi 
— Bumuůh, und ber Schleſiſchen grene. 
Bauwens, (Amandus) ein — 5* arg Seide 
und Canonicus der Kl m e zu St, Beer in Löwen , ans 
deu J. U. Doctor, erfter Anteceflor Legum , Königl. und Rays 
ferl. Profeffor Juris Publici &c, ware — en zu Gapre in 
Flandern an. 1674. Er wurde an. 1695. 8 oͤwen 9 en mr 
allıno er ſich nach der zeit in dem Collegio Adriani 
damals Gummarus Hupgend ware, aufdie — 
deit legte. Er ware fo Reifig , und erwarbe ſich fo viel rubm, 
daß er an. 1699, da cr kaum Baccalaureus war , bie Weltweis⸗ 
Öffentlich ju lehren beftellet wurde / welches er auch beynas 
Jr jahr mit groſſem lob verrichtet. Cr legte fich indeſſen 
ol auf die Dusgerliche ald Canoniſche Rechte , und ward 
an. 1704. Licentiatus derfelben, Die —— | zu Lo⸗ 
wen , da fie dieſes mauns ge: keit eit vernommen, befahlen 
ihm an. 1710. über das geiltliche met yıkan, u. 
ten ihm das Canonicate zu St. Bei m. 1711. lieh 
pm or machen ; welchen titul er a wohl —** 
8* er geoffen wiſſenſchafft der gefägen hatte er auch eine je 
us der geichichten , ſchriebe wohl Latein , Difputirte I 
tig, lehrte deutlich. An. 17177. ward er vorficher des Col. 
legii St. Donatiani, und an. 1720, Profeffor Juris Publici. 
Er flarb den 7. dec. 1724. Memsirer du tems. 
Bawarow / eine kleine ſtadt am Bub Btanah | in Boͤhmen, 
im Vragenſer reife , noifchen Budweis und D 
‚Barius, ( Nicafius) ein v 


0m 
inersEremit, lehrte kange zeit gu Beh ei zu Antwerpen " 
Griechifche for 


ie Humaniora und die 
me und eremplarifcher mann. Es toftete ihn feine Rn ſchoͤne 
Serie u fchreiben, und fein ftylus in ungebundner vede hielte das 
mitte eg bi einer —— Dr und einer grolien weite 
läufftigfeit. Seine fchriften fin folgende : _Cornelii Valerii 
Rhetorica, verlibus & a illuftraca ; Phrafes ‚five lo- 
wendi modi feledtiores, e Variis concinnati ; Syntaxis & 
Brofodia Greca , e Varennio aliifgue adornata ; Poämarum 
libelli five Mufz IX. in queis Elegiz , Odz, & quedam e 
Grass exproffa. Valer. Andreas „ bibl. Belg. 
axter, ( Wilhelm ) ein vortreficher Grammaticus und Cri- 
ca m dem anfang des XVII. Geculi , ſtammte aus einem 
en alten geichlecht her, wie aus dem von ihme ſelbs vers 
ten und bey feinem Gloffario Antiquitatum Romanarum dis 
dlichen een zu erfeben ift , und war 
in cin. "de at * feine eltern in 
gem ftand lebten. te Ki er ware feines 
Datters bruder, und bat Fr * zu feinem erben eingefeget. 
Er ware achtjehen jahr alt morden / wie er felbit von ſich eriche 
let, ei einen buchitaben zu erkennen wuſte, hatte auch 
— von) einer er andern (brach ald ber 
in diefem on it er mus vul u dene 


hren zu ans 
br mittelmäßte 


er zwey föhne und 3. 
et. Das erſte amt fo er erhielte ware eines ſchulmei 
Kt enbam — bey Londen, welches er mit 
fer und nutz jernenden und von Dar zu der der — 
mergefelfchafft asien fchul beruffen ward. Seine fchrifs 
ten ihm einen groſſen nahmen erworben, dann in dem 
jahr 1679. gab er ein büchlein aus unter dem tituf : De Analo- 
gia feu Arte Latine Lingu= Commentariolus ; und an, 2695, 
ee einen Anacreontem cum Notis aus, welchen er am. 
1710, mit merdlichen u — drucken lieffe. 


einem den 7. nov. tirten und an 
— Garhlarz geffmihenen brief Dat cr 
tunft der alten or zeichen auf eine ſehr geſchwinde art zu 
fehreiben unterfuchet. In einem andern brief hat er die materie 


de Hypocauftis Veterum erläutert, An. 1719. gab er fein 
Glofarium Antiquitatum Britannicarum ans in $vo, und an, 
1733. iſt eine zwegte auflag davon erfchienen. Sein Gloflarium 
Antiquitatum Romanarum ward nach feinem tod zu Londen in 
gro Dura) die fer‘ Moſis Williams an. 1726, gedruckt unter 
folgendem titul: Reliquiz Baxterianz , five Willielmi Baxteri 
Opera pofthuma ; an. 1731. aber trate das gleiche buch ums 
7 dem titul: Gioffarium Aatiquitatum Romanarum das weyte 
mal an das licht. Er flunde in genauer freundfchafft und briefs 
mechjel mit denen gelebrteften männeen feiner zeit, fonderlich 
aber mit dein fcharfjinnigen Antiquario Eduardo Lind , und 
gabe einige zeit vor — 31. may 1723. in ame n3.jahe 


etragenen tod fchulmeifterdsftelle auf. Seine ex» 
Yan .. = alten Bette und andern weltlichen umd 
die ſowol als im der Lateiniſche —;5 
— und gardiac * ungemein g Mm ytholo= 
gia der Heyden fo befannt , dab er wahrkähhalicer 
Beife a heil der gelehrtheit würde et haben, wann 
der von ihme mmene Commentarius über 2 —— 


8 hofes Ovidii zum Rand gefommen wäre. Er bat 
ommentarium über den Juvenalem unter Ei einen ins 
Suppirmenss I. Theil, 
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uni yore Satyras &c. Accurante 
Mofe Culelmie A =. „S. Soc. Ub we batte Barter auch 
Horatium zum jioenten mal Ausgege m, cum fcholiis per. 
petuis tam veteribus quam novis , Denen ex auch feine eigene 
notas beggefeget. sEnglifcher Bayıe. 
apa oder Biart, ( Nicolaus ) ein Englifcher Domis 
von geburt , Iebte um das jahr 1410, Er Hinterlich aufs 
jet einigen predigten ; Diftinctiones Theologicas ; Placita 
heologica ; Le&iones varias &c. Alfenf. Fernandes, Anto- 
mim Senenf. Pitfeus &c. 
Bayer ı ( (Johannes ) ein Ungar aus Eperied 
Ass eher 


—— Terminen 
er— eine zeitlang jundtus, 
1 Eperied Re ‚tor , —A— une Neuhäufel, 
** icam : Filum Labyrinthi, —— 166 3. und 
= Phyficam : Oftium & Atrium Naturz, Caflov. 1662. in 8. 
Caovittinger. Hungar. litter. Morbof, Polyhift. tom. II. lib.l. 


ren i9. lib. II P. I. c. I. n. 5. 

Bayer r oder Kl Baler , ci) Theol 
Doctor , auch derfelbigen und be fchen fprache Profeflor, 
ingleichem — u Altorff ıc. —* em iu Jena 

N. 1675. . jun. Sein, vatter gie mens ware 
* — "Theologiz dafelbfl. a Kahn Bayer 
unter den augen feines vatters Die itudia ang 


An. 1694. Se se er mit feinem vatter nach Fe und legte 

BT au nuf Die — Nach dem tod feines vatters gienge 
Jena, und ſienge dafelbft an zu predigen. An. 

696, — er zu Halle Matiſter, und hielte eine_Difputation 
als Priefes, Gietauf thate er eine reife in Nieder, Sachfen, um 
die darinnen berühmten leuthe zu fore An. 1700. wurde ee 
—— — — Facul Fena, imd an. 1704. 
nach dem bei SR Eiurmd Nie, ‚ Profeflor Phy- 
fices & Marken Eu, it. 1709. "Mich.Lang 
gedachte Univerfität es 265 er * Brot. Theologie, 
wie auch zum Diacono erniennet , worauf er auch die Doctor. 
würde erlangte , auch zum Nechidinconat Ihege. Er flarb 
14. may 1729, am podagra. Er hat viele, fonderlich tleine 
ſchriften ausgegeben ; unter denen gröffern aber haben die * 
Iylıs & Vindiextio illußrium Script. S. dietorum a. b. paren 
in Compend. Theol. poſit. allegatorum „ und die — 
der Theologie Evangelicæ D. jo. Hent. Maji,, ihm ein befone 
ders lob zumegen gebracht. Zeitmerd vite Theolog. Altorf. 
Cheolog. biblioth. 39. theil, 


* CE A — 
ayern milian Emanuel, 
har den 26. febr. 1726. Ihm folgte Larolus Albertus, wel⸗ 
ot * a 
teer ı ds 
ria Antonia —ã— — f go — 
reſia Benedicta Maria , 
Ins — ach 
denen Bli Maria ofepha, gebohren den 7. ed 
mie .) purgis , gebohren den 30. mart. 
dinandus Maria , Kitier bes guldenen Sicht 9 
Ka eld-Marichall, und Reichs General⸗ 
—* 9. dec. 1738. und binterlich 1. lan 
anum Said — bohren den 11. apr. 1720. und 
den 28. apr. 1738. wieder berieben. 2.) Clementem Frans 
cifcum, gebohren den 19. april 1722. 3.) ee —— 
dgebohren den 23. iul. 1723 
vermäblet mit Leopoldina Eionera, Saba ip pi BL 
= u Neuburg einziger arımilian Emanucie 
ofen Llemens My: Bayern , Mas 
Wr iu Ein, Biſchoff zu Par und Hildesheim , jarh 
m 13. nodemb, as. und folgte ihm in dem Churfü 
gedachten feines bruders De Tumn emens Angus 
8 Diefes letztern jüng Joha * —— 
zus, gar * a Shop 3 N ii 
1723. Coadiutor zu Freyfingen , und i am. iſcho 
dafelbft. Sonſt lebie auch an. 1740, Marimilian Em 
nuels natürlicher , von Agnes a von man! Graf 
Ferdinandi von Arco wittve , eri 
eifeus Fe ara Yale in 


bler I ut f von —— rg logie 
mäblet , uml ira 127 one 
ſches Handbu buch. 

Bayle / (Franciſcus) ein gelehrter Profefor Medi u 
Touloufe, rn PN fi Tnniger — a 
auch ein ————— fi gevefen iſt, und der weder Die ver⸗ 
dienfte anderer 


fchen au amgefeben ı „ea mit feie 
nen eigenen 122) og gemacht. Er Nach, ftarb iahı 
8 alte eine Bhofic iftan, 1700. umd } 

an. 1703; und fein Syftäme gen * de la Philofophie 

an. — 8 gelommen , und von denen Carteſianern mit 

vergnügen ae 7) morben. Oldenburg, adta Angl. p. 

mmz 90}. 
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7. Aa Erudit. 1702 p. 387. fegq. 452. ſeqq. Morbof. 
Beisnin. tom. II. lib. I. ne n. A 1, P. I.c. 17.n4. 

Bayle, (Wilhelmus) ein Reformirter Prediger zu Cars 
fat; einer Kleinen fadt in’der Grafichaftt Folr in Languedoc , 
allwo er an. 1685. mit tod abgienge. Klugheit, fcharfiinnigfeit 
amd eifer fd ben ihme in einem hohen grad gavefen, _ Er bat 
mit Johanna Bruquiere unter andern kindern dren ſohne ges 
aeuget , nemlich Jarobum / Petrum und Joſephum juges 
naunt du Perrot, 

‚Bayle, (Jacobus ) des 

em vatter um ihme in feinem 


fein 
fen zu bandlen , und die aus GOES wort ers 


chen ft 
t abivendi laffen. Er 
"religon 8 


le ſeyh) der jüngfte der ſohnen Wilhelmi Bayle 
RE, NE ward an. 1680. unter bie zahl 
oforum ‚Theologie zu Yunlaurend aufgenommen , 
und gienge hernach gen Genf um ſeine fubien fortzuſe⸗ 
n. Weilen er aber micht genugſam mit zeitlichen mitteln vers 
un tigen töften aufzubringen , als date 
Petrus Bayle feinen freund den Heren Minutoli 
Ger fich für ihm um eine condition umſehen möchte, Der Herr 
inuroli nahme ihn hierauf in fein eignes haus und vertraute 
thme die unterrichtung feiner Eindern, Sn den folgenden jahren 
aber übermachte ihme befagter jein bruder zulängliche gelds 
fümmen, daß ex fich feine nahrung und andre nothivendigkeiten 
anjchaffen konnte. An. 1683. gienge ex gen Maris, und farb 
allda in dem folgenden 1684. jahre. Groß allgemein Zoll. 
Lericon. 
‚Baylies (7 
ire an. 1583, 


unter König Carolo I. wieder derlo 
1663. und de Merito mortis Chrilti & modo converfio« 
nis gefchrieben. Wood, Athen. Oxon. 

Bayon, (Johannes de ) ein Dominicaner- Mönch , von 
einer —ER in Lothringen alfo zugenannt, trat zu Toui 

diefen otden. Erbegab fich, nachdem er Daraus vertrieben 
worden, zu feinem vetter Bencelino, der damalen, nemlich 
an. 1326, Abt in dem kloſter Miediano, unter die Dioeces 
gebbeis war, und verfertigte hernach auf deſſen begehren Hi- 

riam Mediani Monafterii, die bis aufs jahr 1166. gehet. 
Hyacinthus Gallior rühmet felbige, und Mabillon bat ich des 
ren in ftinen Annalibus Ord. Bened, hin und wieder flard bes 
dient. Eebard,feript. O, P. tom. I. p. 559. feq. 

Bayon , Bayonum , it eine Eleine ſiabt Lothringens an der 
Motel, en den fädten Nancy und Mirecourt, ohnge⸗ 
fehr fünf meilen von der erftern und vier meilen von der Iegtern 
gelegen, Mary, Diction. 


von denen * eifrig zum druc verlangel Exbard, 


feript. O. P. tom. II. p. 751. 
© + ( Betrud de) ein berühmter Medicus , gebei 

ar an. 1468. lehrte die Artzney⸗kunſt in feiner halter adt 
mit groſſem ruhm / und erlangte von dem von Gas 
voyen, Earolo 11. den titul eines oberften Peib-Medici. Er 
ftarb an. 1558. da er 90, jahr alt war, und binterlich Letipn 
rebz perpetux — & annexorum folutionem , in fol, 
ingleichem Tr. de Pefilentia ejufgue curatione; und de Me. 
dendis humani corporis malis Enchiridion, Maxgeti, bibl, 

En Medic, tom. I. 

R 4 gu Latein , Orite iſt eine kleine inful in dem abend, 
— the" Frelandd , der Orarfchaft Debınan geniber, im 
Mommonien , dem meer-bufen von Dingler, fü —— 
Blaſous nennen, gegen mitternacht gelegen. DIET. Angl, 

Bazacle / ein ort in, Frandreich, am Garonne, iſt 
tucgmn Derer Hin igen mühlen deren alle ai die —9 * 

‚Sam, Ge man being Baht er! anti, weldhe 

el jen ſo ſſt dahero im felbiger gegend 

das fprüchwert entitanden, 3 fie einen Ignoranten einen Dekor 
von Bazacle nennen, 

Bazano , ( I. de) von Modena gebürtig aus dem XIV. 
feculo, hat ein’Chronicon Mutinenfe ab anno 1003. ufque 
— 5* 16. gefchrieben , welches an. 1729. in —— 
HA un an 15. theile zum erſten aus dem mannfeript 


Bauin de Bezons , ein anfehnliches geſchlecht in Frands 
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reich. Elaubiud Barin, von Favel, Hinterlich von Mas 
ria Ehantetel, Frau vom end, unter andern Elaudium Bas 
in, Herrn von Bezons wi ſich an, 1616. mit Suſanna 
Klon * x aus dieſer che erzeugte ſohn , Elan: 
dius Barin, von Bejond, ftard an, 1684. zu Varıd , ale 

iglicher ‚ nachdem ibm Maria Karger ı dieer 
ich an. 1641. bengeleget , 6. Finder gebohren Hatte. Diefelbe 


waren: 1.) Pubopicd Bazin, Herr pon Bepondı welcher 
an, 1700, ald Koniglicher Staats-Rath, ju Bourdeaur ohne er, 


an. 1729. ald Briorin iofterd Bon-Secours in der vorſtadt 
St. Intoine zu Varis, ihr leben geenbiget. Ob 


16: Margaretha, einer tochter Antonit le Menes 
feel, Königlichen Secretarii , und bekam mit derfelben folgende 
Under; »1, ) Ludopicum Babrielem , von dem bernach. 2.) 
an de Bea weicher an. 1701. gcbohren , 
und an. 1730, Biſchoff zu Tarcaſſonne worden. 3.) Yacobum 
Stepbantm , weichen, alt, 2709. gebohren , und an. 1733. bey 
dein regiment feines Alteften hruders Die ſtelle eines Rittmeifters 
befleldet. 4.) Mariam Sufannam Bazin de Berond, neiche 
an. 1695, gebohren,, an. 1715. mit Johanne de Fap, 
Marquis von la Tom-Maubourg, verheurathet winde, und 
au, 1726. mit tode abgieng. 5.) Mariam Margaretiam, eine 
ahlin Johannis Elaudii de Laftic, Marguis von St. Yal,, 
ie an. 1722. inihrem 26. jahre verfchleden. 6. ) Konifen For 
hannam , welche an. 1698. gebohren, und an, 1723. in der Prise 
ten Bon-Secours das zeitliche — 7.) Cathatinam Scho· 
laſticam, welche an. 1706. aebohren, und an. mi 
berto Francifco , Bicomte von Anbuffon, Grafen von la 
de, vermaͤhlt worden. Oberwehnter Ludobicus Facobırs 
sin, Marguis von Berond, fo am. 1700. gebohren, und an. 
1732. Meftre de camp ben einem regtment su pferde und Bots 
berneue zu Cambray war , bat ch am. 1723. mit Maria Anz 
Benard verehlichet,, welche ihm an. 1725. Jacobum Gabriele 
Bazin de Bezous, an. 1726. Marian Magdalenam , an. 
1728. Francifcam Babrielam Jacodinam, und an. 1732. Pouie 
Yolcoham gebohren. Anfiöme, hit. geneal, tom. Yil, 


P: 682. feq. 
in , (Jacob) Graf von Beyond, Marfchall von Frands 
reich, Der vs kn ——— — in, Herrn 


von Beyond, und Marid Tarı 
in Portugal, unter dem 


zug 9 

ward eritlich Co! 
ber die 

1668, gieng er mit dem 
dien , la 
und be 


andrer fohn, den er 
von Schomberg, u feld⸗ 


u treiben, da er unter 


rlich verwundet. L 
ein TER bis an, 1679, im Flan⸗ 


valerie , und 
77 do ren den ai leichwi bey ©! 

er in bem treffen com je atı. 1692. teens 
terfen Defe auf 


capalerie nieder, und 
t von Grevelingen auf fh. An, 1701. machte 
befehl, uns 


f An. 1702. ward er Ge⸗ 
neral⸗ Lieu von Vendome in 
der ſchlacht den Lugara ſowol als ben — von Go · 
—— ſehen. An, 1703. übernahm er das coms 

> in Manta , und am unteren Bo, und lag den Kanferl. 
da fie über bie Secchia festen, beitändig auf dem bald , ward 
aber baben verwundet. An. 1704 half er Vercelli, SYorca , 
und Berua belagern , und hatte die ehre , daß ihm fein König 
gm DbersLommendator des ordens St, Ludobici ernennete. 
1705. machte er in der Normandie gegen eine feindliche 
Tasbung gehörige anftalt , wofelbit er bis zu ende des folgenden 
ſahrs verblieb , und fodann nach Daupbine geben mu An. 
#707. tommandirte er längit der Rhone, umd brachte es nebit 
dem Marſchau von Theffe dahin, die Mlirten von Tonlon 
. unvers 
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sinverrichteter fachen absögen. An. 1708. erlı er das Gou⸗ 
dernement von De und ward bara baranf Beorbert, nach 
von Orleans die 
e. An, „man beebrte ihn der 
König mit dem —S rad Jon ibn abermals nach 
Spanien. An, 1710. aber vertraute er ihm das coimmando am 
der Mofel , welches er 9 allein daſelbſt, fondern 24 “ 
abtvefenbeit des Marſchalls von Harcourt am Rhein dri 
der jahr mitgroffer behutfamteit führte , bis ihn er Darfegall 
von Billars an. m ablöfete, und ihm die belagerung, von 
Landau überlich , ing er den ao, augſtm. zur tiber 
gabe jmange. Tach Ludovici — an, 1x5. erfolgten tode 
war er ein mie des Ax Rare, und wohnte an, 
1722, der crönung Puil welcher ihn an. 1724. 
mit dem Ritter:orden des H. Geiſtes bechrte. Nach dieſer zeit 
mar er mehrentheils unp ich , und gefegnete aubtich an.1733. 
den 23. man in dem 84. jahrd feines alterd_das zeitliche, 35 
feiner gemapti in und Eindern fi — den vorhergehenden artickul. 
An ſeime, hiſt. genéal. tom. VII. p. 681. & tom, IX, p.270. 


Bazman und Cobad , find zwey männer , welche nicht nur 
wegen ihrer tapferkeıt „ fondern auch wegen iheem zweulampf, 
fo ich in angelicht der nifchen und Türdiichen armee jus 
fruge, und davon das qlüd oder unglück diefer zwehen nationen 
sopienge — find. Baman ware ein Türd und uner⸗ 
than des Vaſchent oder des Afraſiad feines fohnsd, Königs in 
Zuran oder Turqueltan ; welcher mit einer erflaunlichen armee 
über den Auf Gihon ge nr u Verfien anzugreiſſen. Co⸗ 
bad ware ein Perſe und ſtritte für Raudhar einen der legten 
Königen der erften Perfifchen Dynaftie. Ehe das treffen angienge 
verfpradyen fie einander ı daß dericnige fo den andern uͤberwin⸗ 
den werde, feinem Fürften und feiner nation den ficg follte ers 
= baben ; a auch die ıwey partenen_ genau hielten, 

als Cobad den Bazman zu boden geworfien und erſchla⸗ 
atte; gienge der König von Turqueflan wiedrum über den 
1 Oben ı und lieſſe den — Koͤnig mit frieden. D’Her« 
bibl. Orient, 


nannt wurden. 
Bee den er le rn fragen rfte. daß 
die ordentliche g ichtöstag e w weymal, nemlich mitte 
wochs und — 
halten werden, wi 

gerieeehdunfeen vor dem Song de —X die —— 

Er gabe ihme auch erlaubnis in dem hofdes palla 
trommeln und trompeten von allen feinen untergebenen Kieei 
bern begleitet , unter der anführung eines Dberften und uwölf 
Seupicnten, einen mapensbaum aufjuftedten. des 

oͤnigs der Bazoche wurde zu den „gt ya II. abge⸗ 
wiewolen Die —— * eröfnet alle jahr 

um St. Martini nach eröfnung des Gerichts des Varlements, 
Die Razoche ihr Bericht, und alter folches den mittwochen und 
ka ag nachmittag in der camıner St. Ludwigs. An dem 
der eröfinung des — werden daſelbſt veden gehalten; 

Cantzlet findet ich in rock und müge, und die bramte in 
iren ** und ſchw lleidern ein. Man ſiehet much 

Brocuratorn von welche in dieſem Gericht titulars 
er find. Die fehreibere der Bazoche hatten auch 
eine eigne loge in dem Hötel de Bourgogne, um dafelbit an der 
faſtnacht die comödien zu fehen ; ed kame aber in dem jahr 1641. 
von dem König durdy ein urtheil feines Staats⸗ Raths an Die 
verwaltere v6 Hötel de Bourgogne ein verbott , alldorten an 
Bin I Dice zu Kleine mare 1, —* 

en_ zu ſpielen, wel waren im mil 

Fürften der narren zu gen rren-Fürft murde vor 
alten zeiten von dem König erg A ware are fen amt alle leuth 
zu verfbotten, Er gienge zu Varid mit einer Mönchsstappe , 
und efeldsohren , fe in dem Burgundifchen pallaft ein gine 
mer , und hatte die aufjicht über die —— ſpiele, dariunen 
ex präfidirte. Seine und feiner anbang erliche auffühe 
rung — fie der Eichen ſehr verbaf ? welche fie von der 
gemeinhaft läubigen el es vereinbarten * 

welche den kitul der mitsbrüdern ber 
Dabion annahmen , die rechte biefs Keen mit_ ihrem orden, 

* — 55 in dem jahr 15 sh einen theil ded Burgundi⸗ 
aliwo fie die geheimmſſe des leidens —— 11 
den ee me zeiten hatten fie erlaubnis andre geheimnifie, 
und fogar tragödien und comödien, dergleichen man heutigs 
tags vorfiellet , ſpielen zu laffen ; weswegen man ihre vorteflts 
gen, les jeux des pois piles nennte, teilen fie das meltfiche 
mit dem geiftlichen vermitchten. Sie waren gleich dem Narrens 
Dim verpflichtet an der faftnacht den beamten des Königs 
reichs der Bazoche eine comödie zu fpielen und eine mahlzeit zu 
geben , wie auch folche den vorhergehenden ſamſtag einnuladen / 
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gen von ihnen handſchuh und uͤberzuckerte Körner, 

* * —** jet 5 7* —ãeaS S Y—— * be 

1639. verdamm ie erhielten 

— Yudookco XIll.um Diefe Bacchanalia abjufchafren. Stache 

wurde dieſes fchloß mit dem fpitthal ver —** fine 

id von König ico XIV. vereinbaret, Giche 

di ‚antiquisären von Paris, durch du Breiil, Memeirer 


— zuna / iſt eine zimlich — ſtadt, auf dem 
—E * Omaniſchen meer, welches der Oceanus Ye Jemas 
oder Orientalis if. Sie diene 3 zwifchen der kuͤſte der Caffren und 
Banguebar', * in nicht il — von der ſtadt Car⸗ 
nua, welche dem land der Caffre entfernet. Man 
fagt die Deine — von Bazına ernche ven — von nichts als 
— und froſchen. Wir können bier bemerden , der 
nahme Gaffre in Arabifcher fprach , inggemein it menfchen 
bedeutet , welcher feine religion hat, insbefonder aber / wel⸗ 
er fein Diufelmann ift. D’Herbeiot, biblioth. Orient. 
a Das zano⸗ — Be BE er zu Satein ‚ Offi- 
ius Mons, il ü eapolis, in 
Sand bear in 8* oltra eigen. Mary, Die. aa 
ind, ( francefto ) von Lovero, einer lleinen 
netianifchen mA gamafco liegenden fladt „ 
rd im Seminario zu Bergamo unter —— erzogen + 
—* daſelbſt zum organiit am der Firche aria Maggiore, 


ne 


erwehlet, kam hierauf an des f * = "hoben, von dar 
Wien an Kanferlichen und von dar wieder zuruck 
Modena, eu er fü bis in fein alter aufbielt , und 


inegen feiner angenehmen er red und fpielend auf Der teorbe 
von vielen groffen Herren dftimivet , umd reichlich befchendet 
ward. Er bat vieles componiret , wovon aber nur folgendes 
gebruckt worden: La Reprefentatione di S, Orfola, con di- 
verli inftrumenti ; Sonnate di Tiorba, und Canzonette Voce 
Sola. Erik u mo den 15. april an, 1660, in bobem 
alter oeflorben" Geht fcena letterarta de gli ferittori Ber» 
Sa — P. 15 
ealı 
nn deB ala 
TB 


de, that en En! 
der aber —5* in des En 
wiederausfoͤhnung 4000, m 
kam er mit ben 


lang en und 
bey dem Fat als 


in den bann, 
En — — % um eins 
erlegen mufte, be⸗ 
—— Eis Durdam und ran Priom einen 
rt u —* Die ri 
feinem amte gang un! mann 
angeſchwaͤrtzet hatte, ſuchte er darauf die dien in 
fpiritualipus und temporalibus an fich ju ziehen , und gediette 
LI, ende einige Geiftliche nach Durham , welche aber von 
a. Mönchen Te ing ie gelafen Marten, als die fich 
nicht allein auf den Kön na en, der entſcheiden 
wollte , ſondern auch and — il nun dem 
allen —— die ——— cordneten wider den Prioe 
und gedachte Mönche alſobald mit dem dann verfuhren, em⸗ 
aud folched der König fchr Ar daß er jenen eine ſchwere 
afe zuerfanute, den Bifchoff felber aber auf de — * 
immte zeit ſich verfönlich au ſiellen citiren Mi 
machte ich indeifen Diefer » — davon dem Koͤn ige nachricht 
eben , nach Ron, worauf der König alle ig alte — cin⸗ 
lief, und in der gangen Grafſcha Durham die 
etliche imter Set e,anch a tiorn ein recommeı 
fhreiben an den Va— 


nel aus die ſein — heraus Wige 8 
ude gufzufuͤhren, auch kirchen 

— ließ we * geld koften , 
Imus ,_canoniliret & 5 


chai 
meifter von Engelland, nr aber, Eangler zu Lincoln ge« 
wefen , dahero er auch nur 1, jahr geſeſſen, umd desivegen von 
einigen unter Diefed orts Bifdpöffen nicht mit gerechnet wird. 
Godvvin , de Pızful. — pp. 353. 
Mm Beard / 


bea 


Engelländer , ſchrleb in folcher Retra- 

et a — —— Londen 1636. und Theatrum 

judiciorum divinorum, ib. a in Dan Hendreicb, 
Beatillus, —— ite , zu Bari in Italien 


Kay Neapoli den 7. jan. an. 
16% 642. € Ce ar mean de der —A von feiner ehe einige 


= bers 
wor! Ale- 
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€ homil — He Dakım Pakion 
I —— 


ei in von n Samen, mar ei eine tete Eimer 
—— Koͤnigs von 


Savoyen , it, und Serelben ne inder, wor⸗ 
ie che 15 * arb. — mar eine ſchoͤnt und 
in; Pr erwiefe in dem kriege mit Franck⸗ 

1. bi8 in Piemont eindrang, viel grogmurh 

re Vafconcellos , anaczph. Reg. Luſ. Guiche- 


no», hift. de — 


Brateir von San u Samen, i m 


ri — ee Bi 


von Provence , ware eine 
grand von 


Grafen 

sd erjengte 
um —— de nn. ee in dem * 1248. 
ein Dominicanertlo| 


— und Buche, hiftoii 
hiß. de Savoye. Ruf, hift, des Comtes de Provence. 
eatug/ ein Spanifher Priefter und Abt in dem Kofler 

Ball Eabodo Benedictinersordens in der proving Santillaua in 
kaen bem ende des VIII. feculi, um das 
wider Elipandum Er — * nal ch 

N [ 

ü deſte werd , unter dem titul: De Adopt - 
Chrifti_Filii 


—* Ba in Canifi ledtionibus antiquis fies 
8* Vetrus —7 — buch aus der bibliot ie ee 
oledo , lieh * 
gehende in Die bibliothecam 


drucken , und ward folch 

Patrum verfegt. Beaius folle 

auch einen Commentarium über die Offenbarung Johannis 
gefchrieben haben, Mabillm. 

Beatus , ( Gabriel) ein Jeſuite, war zu Bologna in Ita⸗ 
fin an. 1607, gebohren, Er Tehrte eine zeitlang Die Vhilofdr 
gbirı Sengren und Zheoiog ie, und Bine verfchiedene 

Collegia. Erflarb an. 1673. den 6. apr, und ieh Ufum fpeculi 
— Rom 1644, Orationem coram Urbano VIII. habıtam „ 
b. 1645. Compendium univerſæ Philofophie, ibid. 1650, 
Srhanım triplicem, ib. #662. Quæſtiones morales, ib. 1663. 
andern tomum Davon hat er auch zu verferti, igen an angefüns 

4 ift aber darüber geftorben. Alegambe. Heu 

Bratus , (Georg, ) ein JCtus, fihrieb Antinomiarum fen- 
dalium , criminalium &c. decifiones, Leingig 1606. in ao z 
De Contradtibus, ib. 1608. und Gera 1611. Tres Centurias fen- 
tentiarum definitiyarum in matrimonialibos , Peipjig 1608.i 
4to. Gteitin 1664. in gto ; De Teftamentis, “1614, in 

vo; Criminalia, Gera 1620. Stettin 1625. into; Judicia- 
ia , "Stettin 1653, ingto. Kumig. — 

nciſcus 


8* oder de Beatis CJol 28 
minicaner· Moͤnch Re e um die milte es 


reoi 
AV. fzculi, war en 1538, be: ces Profeffor pu- 
blicos zu Padua. Thomafın atav. P. 287. und 
verwaltete bernach eben u Brofeifi ion zu Viſa. ine fihrife 
deu find: Varise ad Jacobum Sadoletum Epiltolz ; Commen« 
tarius in librum Il. Phyficorum ; De Pontificia "fublimitate 
ulüi III De Cafıbus confeientiz und Recolledta Franc, Nardi 
eu Neritonenfis, Pius , P. II. adpend. col. 418. Altamura 
& Rovesta adan. 1570. Auguflis. Superb. in trionfo de gli 
heroi Venet. p. 4. Sanfeurn. hift. Ven. XIIL ad an. 1545. 
Echard, feript. O. P. I. p. 123. 


uch iſt hnfern Ealaid_in Picardii —— 
ae mern Bi been nan Some in Engelland ! 


> eh tituln gejogen 
ware Grofis Meiſter 
de} — eeet melde. ie um 
Her von N und Kibderminfter machte; 
der erfte gemwefen , welcher durch offentliche 
A Er 
55 er Die fachen übel veraltet hätte. Canıden, Britann.. 
waschen, (B Matthäus Chatelet de) ein 
Paris , woreldft fein vatter ein COs 
ERS nie wer den 8.may an. 1645. gebobren. Et 
a er mi 
it; em nur einen en 
er Derflund, wnD vebete much unterihledene fprachen, da er 


bea 


‚ det 
fonnten 


tn die Dar Eon xlV. t 
ern im 
able, 


oe —— un 
3 ſchr wohl leiden, und ſchl mm zum 
Ä ke eigne Br ein, damit er eine probe feiner 
Bi follte ; da er denn auch allezeit noch neh —5 — als fie 
von ihm vermuthet hatten. Als er nach der hand fein —X 
Bea ud gelcaet gab man eine fammlung feiner porfien, un· 
Lyre du jeune Apollon, 0 ,‚ oula Muſe a 
5 —* de Beauchäteau , zu Varis in ato an - en ta WO 
der berühinte Mannard_ die vorrede gemacht, n Di 
eine non DON 1000. 
Be ng 


be 
Allein oder * 
een aa En, Fuge oft w Ser Pro 
— een 
en man denn 
eu oder mo ex foniten bingelommen. PR: * Hipyos 


— Ehatelet de Beauchateau, war ebenfalls 
und trat an. 1666. in die Congrega — 
Chr une die er aber nach) 6. jahren — Deeiih, weil 


einbi 
gchör ae a Da ee Genau im er Abt en. 


5 Er ne, einige zeit — alten, gieng er am. 1675. nach 
genof He wem unter dem nahmen de Luſanci 
= * centiatum Tele ‚und verwandten ded Ant, 
Arnaldi ausgegeben , viele * ‚ und bekannte fich ſodann öfr 
br su der hoben kirche —— Nicht lange her⸗ 
kam ein Yefuit, umter 8 e — ſtudiret, 
——— daß er 
er religions g gehaltene — u eK 
‚und chen mufte, fich in 14. tagen wies 
5* nach Srandreih zu —2— Wiewol nun der nunm 
rige Rufancı fein verfprechen zu erfüllen nicht im finne hatte 
machte doch die fache ein fehr groffed auffehen , umd der Küng 
—* denjenigen in einem befon edict 2000, pfund an, die 
uiten mit feinen mitſchuldigen entdecken — — welches 
je nur vergeblich war, Luimci aber ward hierauf Diaco- 
aus der Englilchen kirche und Magifter Artium zu Orford, 
woſelbſt man ihm noch wunterfchiedene andre benehcia ertheilen 
wollte ; * F alle — u — * nai 


fort von diefem ort , und mt einigen berichtet 
word ee * —9 fl wenig 
—ã— — Demut 9 3 fen. 

nn hat von ihm eine fchrift in Engli fprache wider das 
———a— ep ingleichen m —n bed as 
ku au gt 1690, 2 nabının Sufancl de heraus ges 


minen, Magnard, in pet cit. re enfans celebres. 
Titen au Tilet , Parnaffe Franc. p.321. Cl. de Sainte Martbe, 
lettr. fur differ, "fojers de morale , lett. LIX. 

eaucler? , ein anfehmlichen art gefchl in ac Din 

> von Carolo Reauckert , einem e ee Edunat 
Caroli I. welchen derfelbe mit einer comödiantı 
@unn, — herſtammet. Erima an. A vu 
und wurde ar. 1676, den 27. Dec, zum — 


diefem n önigl, Oben Balkone 

rer, Eapitain der sernchmfen 35* Lor tenant 

und Cuflos rotulorem aſſcha Bald, 

son Ddingham und Ritter des Hofen inbandek, 
1726. den 10, map ‚nachdem, er mit Diem, 

ie, und milde "Aubren de Bere , 

wel — er fich an. 1694. Sonim Black 


ohren , an. ir eine 

ebeuratbet und an. 1733. 
metrtz / Ay: Königin von 
nien, mit en ngen. 3.) Were, welcher an. 1699. den 
14. Jul, geboren ı 
den 28. jul, a —— 


Brit, comp. tom. 1. p. 40. 
a, ein —7— Bert ee ſiſches An 
= um — bt be 

felbe — ton Pen deren der nalen cn se. De 

— au Rouen rm. amd an. u Br 

mus Ro 

u A geforben 

zeugte 
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seugte mit Wilhelmina von la Monſtre fo 

1.) beim Rogier II. Grafen von Beaufort, von dem 

2.) ogier , der an. 1342. den Päpftlichen 

bi —* gen, und an. 1352, dag geifiche Se Siehe 

«Clemens VI. im Lerico. 3.) Hugonem aan tee ,: welcher 
zu 


folgende drey föhne : 


erftlich ein Mönch zu Tulles, 38— 
gely geivefen,, an. 1342. aber Biſchoff zu Tülles —* 


und 
in eben dieſem jahre von feinem bruder, Elemente vl. den 


Gardinals:hut belommen , worauf er an. 1363. den 2 en 
in der Abten Montolieu verichieden. Worbefagter Wilbe eins 
Rogier 11. Graf von Beaufort, Herr von Roliers, St. Sapin, 


Ehambon , la Baftide ıc. kam nach feined bruderd erhebung 
auf den Väpftlichen foroa, in folches anfehen, dab de König 
Doilippus VBalefius ihm die Herrfchafft n Ballet 
feheutte 2 Zi Diefelbe an. 1346. zu einer Srarihaft machte, 
ihm auch die Sn Ye von Meapolıd , 

Gräfin o —E an, 1350, an, 1351. Pertuid, 
und an. 1353. viel ofen Ki a ae wor er noch unters 
fchiedliche iche Heer an brachte , und an. 78 
das zeitliche u Ben Eindern, die er mit dreg 
gemablinnen, nemlich mit 2* von Chambou, mit Guerine 
anillac, und mit Cat hemar von Monteil, gezeu⸗ 
Kor find — ———— ſieben ſol ne —* : 2.) Wilhelmus 
von hernach. 2. ) Betrug 

Roger *. an. 137 19 worden, und an. 1378. geſtorben. 
Siehe Brei Sein xl. ım Leni, * ) Roger, Graf von 
Beaufort, von Ehambon, erd, la Ballide und Mars 
geride, der an. 1342. gebohren , und an. 1389. ohnbeerbt mit 
tode angen. 4.) Nicolaus Roger , Herr von Hermene, 
von dem ach. 5. ) Fohannes Roger, welcher an, 1371. 
Erk:Bifchoff zu Auch, an, 1373. aber Ertz ⸗Biſchoff von Mars 
bonne worden, und an, 1391. fein teflament gemacht. 6.) 
Marauts von Beaufort , von Ganillac, von dem unten, 
.) Raymundus von Beaufort, Vicomte von Valerne, Dies 


fer legte war Wilhelmi Rogier II. Srafend von Beaufort, ein· 
— Be von dritter lin Catharina, einer tochter 
„ Herend von Monteil; und ftarb an. 1420, 


0 —— Roger 1 un. Graf von Beaufort, Vicomte 
von Zur: ain, Andufe, Borted und Montes 
lat, Bilhelmt ll. äleher | fohn, von deifen erſter gemahlin, vers 
ebelichte fich an. 1349, mit Rn einer tochter Bernhardt 
vi. Srafend von Comm lauffte von derfelben ſchwe⸗ 
fter, Gäcilia, an. 1350. die a Turenne um 145000, gold⸗ 
uiden. Er wurde an, 1351. bey Ludodico, Könige von 
jalem und Sicilien, ObersCammersberr, ımd ftarb an, 1394. 
Seine finder waren : 1.) Raymundus Ludovicus, Graf von 


welche au. 13 3 Herrn von Be 
gr verehelichet wide , und an. 1420, mit tode 
» Eäcilia von Beaufort, Ludobici von Poitiers 11. 373 
mn Balentinois und Diois, gemahlin, die an. 1410. dag zeit» 
. gefeguet: +) 8* von —ã welche ſich erſt⸗ 
dich mit Raymundo, Herrn von Baur in Vrovence, an, 1374. 
aber mit Guidone von Chauvigny , Herrn von 
verheurathete , und vor an. 1404. farb, 5.) — 
von Beaufort, welche an. 1379. mit Randonnet, Vicomte 
von Volignac , und an. 1391. mit Johanne le Waner, Herrn 
vor — vermaͤhlt worden, Te Raymımdus Lu⸗ 
dovicus / Erf von Beaufort und Alais , FA von Turene 
ne, we. Se Andufe, Bagnols sc, lieh den nahmen Roger 
Dgher fahren und fchrieb fich allein * Keaufort, wo· 
—— — die übrigen von feinem hauſe et, 
Er hatte mit dem Bapfte Elemente VII. aroffe frei feiten + 
und verlangte = im die mobilien feines vatters , Gregorit 
XL ingleichen farde geld-fummen , fo die Apoftolifche ir 
ice ein ou — morüber an. 1390. ein verglich 
getroffen wurde, I. Hergoge von Amou, Koͤni⸗ 
ge von Neavoli A... —— hait er ebenfaus nicht geringe 
welche endl ni durch vermittelung Königs Caroli VI. 
Krungn — Hierauf te er an. 1399. fein teftament 


teaurone , 
argaretha 


mahlin ı enierbte er 


en il 
6. worauf die g 
> Kiconntef nr von Turenne wurde, welche, wie bereit3 oben 
erwehnet / am. 1420. das zeitliche gefeanel ı m nachdem fie ihre 
—— Ganac, 1m erden Se NER 
arquis von Banı u n 
ai Mieokaud von Beaufort , von 


fin, bern * it Warte h ont Ban öimein 
Limofin, ach aber m artha von aut, und fe 
noch am. 1415. Die erfie, fo ihm Limenil, Caumont, Clerens 
= Miremont zubrachte y & ihm em von Beats 
fortı en von Limeuil, welcher von feinem vatter wegen zu⸗ 
gefü beleidigungen enterbet, und an. 1420. in der fladt ti 
— wurde, Mit der andern — er 2. töchter 
und fo-viel föhne, Diefe waren :. 5.) Amanjeu von Beau⸗ 
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fort, der obgedachter maſſen an. 1420. von feiner muhme, 
— erben gene wurde, dergeftalt, daß er die 

Vicomees Turenne und Valerne , nalen alles, was ihr im 
Auvergne und Brovence zugehörte, baben füllte ; er ftarb aber 
den 1. oct, des befagten jahre ohmverheurathet. 2. 
von Beanfort, Herr von Limenil, Miremont_umd Eharlus , 
welcher nach feines edachten bruders tode —— Beau⸗ 
fort und Vicomte von Turenne wurde, und als Koͤnigucher 
Rath und Tammer Herr an. 1444. farb, hatte ſich an. 
1432. mit Blanca von Gimel verchelichet, und mit ihr pwey 
töchter geeuget , davon die acht, Inna von Beaufort, Gräfin 
von Beaufort, Vicomteffe je von Turenne, Frau von St. Eruper 
20, Rofierd, Limeuil, ilremont ic. an, 1444. mit Agne von Ia 
Tome IV. von Dlierguet, die jüngite aber, Catharina von 
Beaufort, Frau von Granges ımd Cherlus, an. 1445. mit Lu⸗ 
bovico, Grafen von Wentadoun, vermaͤhlet worden. 

111. Marquis von Beaufort ‚_ein fohn Wilhelmi Roger IL 
Grafens von Beaufort , von deffen andrer „gemablin, Guerine 
von Eanillac, befam vom feinem Ballen da derielbe ihn an. 
1366. in dem 18, jahre feines alters , der väterlichen gemalt 
erliefi , die Vicomts la Motte; feiner mutter bruder aber, der 
Eardinal Raymundus von Eanillac ſchenckte ihme zu gleicher 
zeit das Marauifat Eanillac, Er machte ſowol an. 1389. nach 
dem abflerben feines bruberd —22 als am. 1416. da Ar 
toinette von zu. mit tode abgegangen , auf die Ge 
Beaufort anfpruch. Mit feiner erften gemablin Catharina „ 
einer tochter: © jeraldi 1. Grafens von Elermont, Daupbins von 
Auvergne, die er ſich an. „09. bengeleget , hatte er feine 
männliche erben ; die andere aber, Elconora von Anduze, die 
ihn an. 1394 angetranet wurde , gebahr ihm nebit einer toche 
ter, folgende 2, föhne: x.) Der jüngfte, Beraldus von Beate 
fort , Vicomte von Valerne verehelichte ih an. 144 
Louiſe von PBolignac , und ftarb — 2.) Der Kader 
Lubovicus von Beaufort , Marguis_von Canillac , Grat a von 
Alais, Vicomte von la Motte und Valerne, war Zönialicher 
Eammer-Herr , klagte an. 1455. wegen der gedachten Antois 
nette verlaffenfchafft Ku — eugte mit Johanna von Norry 5. 

hne und fo viel br on u durde a mit Jo⸗ 

anne bon Montbo Herrn von Amduffon, Anna aber an, 
1460, mit Gotofrehe von la Tour, Heren von Montgafton , 
verehelichet. Der Büngiie sohn, Facobus von Beaufort, wurde 
nach feines b —— von Caniliac, Graf von 
Alais / Vicomte von —E la Motte, Herr von Bagnols 
ic. und machte den procefi wegen der Vicomte Turenne und 
Graffchafft Heaufort , * 1505. und 1509. aufs neue rege. 
Weil er von Facobina de Ereguy keine Einder hatte ‚_fo übers 
w er an. ı5ar. feinem path, Jacobo von Montbotfier , dag 

arauifat —— und fine übrige Herrſchafften, mit der bes 
dingung , daß er den nahmen und das wapen von Beaufort 
annehmen folte , wel er uch ben deſſen 1 sereblisung an. 
1513, beſtaͤtigte. Anjeime , hift. gendal. ti l. p. a15- 
223. 

Beaufort, (2udov.) ein Doctor Medicine zu Varis, 
fehrieb de Pefte ; Difcurfum de operatione animæ & corporis, 
Leyden 1655. in ı2. Cofmopejam diviram, ib. 1656. in 

12. Orationem de arte Medica & Botanica, ib. 1665. de Pa- 
ce Belgica, ib, 1667. in ı2. Hendreich 


Beaufort, er eine Gräfin von Richernont 
Derbo,, ur: sardi II. zen, ige in En — 238 
eine mutter Heurici Vi es gehoben in ber Grafl haft Bed⸗ 
ford, Gie ware fo eiferd voll und devor , mach art ihrer jeite 
daß fie sagte, pe die Chriſtlich ri eine armee zu wie⸗ 
bereroberung des gelobten lands af ie bein ftellen wollten, ſo 
age 6 fie fich für ihre wafcherin an. Sie fiftete die Collegia 
Epriti ımd St. Johannis zu Cambridge, und ftarb zu anfanı 
55 tegierung Königs Henrici VIII. ihres groß ſohns. Dich, 

Imgisis. 

——— — ¶ Caudius von) Biſchoff von Trones in 

pagne , ein fohn 5* von Beauftemont und Antoiuet⸗ 

2 do —— ware Abt 2 und Balernes / wie auch 
Schasmeifter von St. Martin de Tours, Machdeme der 
Troviſche Biſchoff Antonius —eS die Reformirte lehre 
angenommen hatte, wurde eng us von Beaufremont in dem 

jahr 1561. an feine ftelle auf den Bifchöfflichen fubl erhaben. 
& farb den 24. feptembr. des jahrs 1593. im dem 64. jahr 
feines alterd, Nicolaru Camufat , in prompt. antig. Tricaſ. 
Sammartb. Gall. Chrift. 

Beaumes , (Richard de) I. Bifchoff zu Yonden in dem arte 
fang des XII. fiec, ward dazu — 1108, und von dem 
Koni, zum Ober:Auficher a en zroifchen — und 
Wallis gemacht. Aus Dem Chronico oweli erhellet/ daß er an. 
1108. und_rert, en letztere amt verfehen, und mehrens 
theils j Shrewsbury ſich aufgehalten babe, Er hat alle ſei⸗ 
ne einkünften zu erbauung der St. Paulus-fi 
und feiftete derfelben noch andre wichtige dien! 
er eine lähmung feiner gliedern erlitten, welche ihne zu verſe⸗ 
bung feines Bi etlichen amts ua tig gemachet, entichloffe 

zu refigniven, und fich in das von * —VV — tlo⸗ 

Ar Canonicorum Regularium zu St. Oſith eben, als 
kein fein den 16. jenner an. 1127. fich zug —2* hat die 
— — See diefed vorhabens verhindert. Ubrigens hatte die⸗ 
hof auch ſich bemüher das Buthum Londen, w = 
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Ertz Biithum zu vertvandeln , und Hat deſſentwegen an Bapft 
Vva chalem gefchrieben. Engliſcher Bayle, 

Beaumes, oder Beauvois , (Richard de) II, Biſchoff 
von Londen in dem XII. fc. mare des vorhergehenden brus 
ders fohn, und von feinem ohm erftlich zu dem Archidiaco- 
natu von Middleier , daer unter den jahren ware, befürs 
dert worden, Sein Vicarius Hugo wollle fich kaum dazu vers 
ftehen , daß er ihme befagtes amt abtreten follte , ald Richar⸗ 
dus an. 1113. das nöthige alter erreichet hatte, oAls Robertus 
de Sigillo Bifchoff von Konden mit tod abgienge, ward Richars 
dus de Beaumes an feine flelle ernennet, und an, 1152. von 
Theobaldo Erg Bifchoff von Canterbury Dapı Fingervenbet: Jo⸗ 
Banned Hagulitadenlis fügt, ed ſche Richardus von einer unge⸗ 
meinen wohlredenheit geweien , habe fich aber gegen dem en⸗ 
de feines I fehr Erändlich befunden. Er farb den 4. may 
an. 1162. Engliſcher Bayle, 

Yeaumont , Bellomontium , ift eine Heine ſtadt in Gaſco⸗ 
gu in dem land Lomagne, an der Gimone, an den grenen 

es Armagnac, deem meilen von der Garonne, und auf den weg 
von Raitoure nach Touloufe gelegen. Moreri. 

Beaumont, eine kleine fadt nebft einem fchloffe iin Bros 
vence / am Auf Durance wiſchen Kir und Manodque, Mar. 
Finiere, 

esumont, (Yohannes) ware der author unterſchiedli⸗ 
PR Englifcher — ‚und von Gracedieu in Leicefterähire 
aus einen alten edlen gejchlecht gebürtig. Er ward famt feis 
nen brüdern Henrico und Francifco in Broad-Gate's Hall zu 
‚Oxford au. 1596, da er bierjehen jahr alt ware, arm. 


nach hanfe, allwo er fih mit einer tochter aus dem gefchle 

Forteitue verbeuratbete, An. 1626. ward er zum Some 
t. Er bat den exfk feined lebens mit gutem forte 

den letztern aber hat er —— 


eitersh) ges echt a 
ter der Itfabeth. N 
* I fee me Königin Eltfabeth. Er mach 


ı.& engen aber diefelben famtlich 


alten hatte, naher 
See ——— 
einem andern VPoeten 


dem eingang in St. edicti 
ee 


borgte untoften kaum in denen 14. jahren , fo lange er Bis 
Küof geivefen, En bezahlen vermocht, maffen er unters 

wegs nebft denen 2. 
ftallation begleiteten , von denen firafienräubern gefangen ge, 
nommen wurde , und feine on mit vielem gelde bejahs 
e Cardindle nichts ald ihre ba- 


wichtige & fDi 

macht , daß er die ftadt Durham mit einer mauer umfangen 
Taffen,, wiewol foldye8 einige feinem vorfahe , Flambardo zur 
fehreiben. Er ftarb den 28, oder, wie andere wollen, den a2, 


fert. an. 1333. Godowis. de Preful, Angl. P. II. p. 127. 
egq. 
Beaumont, (Bhilippus de) ein Dominicaner aus Ps 
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ris/ begab fich den 15. mark, at. 1637. in folchen orden, 
und machte darinnen ſowol in der Bhilofopbie ald Theologie 
 kerrliche progreffen , daß er hernach Presbyter wurde. Die 
erde, einen Dei Lehrer abzugeben, trieb ihn, daß er mit 
erlaubnid feiner Obern an, 1650, nach. America gieng , wo⸗ 
felbft aber zwifchen denen Caraibes und feinen landes » leuthen, 
nichtd als mißtrauen, neid , und feindfchafft zu verfpüren war, 
dabero er ſich nebſt andern Miflionariis bermuhete, fie im gutes 
vernehmen zu fegen. Allein die Caraibes Eehrten a an gar 
fein zureden , da hingegen feine Tandesleuthe aus ho mehtung 
vor ihu alles thaten, was er ihnen anriethe, gen ende 
jhrs 1663. reifete er nach Frandreich , um feine guten freune 
de noch einmal zu fprechen , Fehrte aber nach wenig monaten 
auf dem Admiralefchiff , indem Pudovicus XIV. eine flotte das 
Bin fendete , wieder nach America, und balf die lehre Thrifi 

id an feinen tod verfündigen , welcher an. 1680, erfolget. Er 
bat unter andern Diarium alterius fui itineris gefchrieben, 
Eebardi feript. O. P. tom. II. p. 690. 

Beaumont, (Rotrodus oder Kaoufphus) Ertz « Bifchoff 
von Rouen in dem IX. feculo, mare ein Ichriünger Gilberti 
de la Porce ſamt No von Chartres/ nachgehends Archidiaco- 
nus von Rouen, Bifchoff von Evreur in dem jahr ı139. und 
Ertz iſchoff von Rouen in dem jahr 1664. Der Papfi Aierane 
der II. beredte ihm in dem jahr 1170, wegen den fadyen St, 
Thom von Eantorberi eine reife zu König Henrico II. in Ems 
gelland zu thum. Zivey jahr bernach wohnte er dem Concilio 
von Noranched ben, und flarb zu end des wintermonats an, 
"st wie wir ſolches bey Alberico fehen. Moreri. 

eaune, lat. Beina, eine kleine ftadt in der landfchafft Ga, 
tinoid, in Frandreich, 5. meilen von Montargis, 
aupoil, if ein fehr altes aus Bretagne entfproffenes 
‚J- Yves von Beaupoil , Ritter und 9 


damaligen Hergogen von Bretagne Yobannem von Montort 
i 13 Begabe ſich in Yimofin Sen von Basta, 


hatte ſich v let 
mit Francifca von Broon, aus einem der Alteften bäufern von 

retagne, und nichte des Connetabeld von Gueftlin, mit deren er 
erzeugete Julianum , welcher folgt : III. Julianus von 
Braupoil wurde den 13. chriftmonat an. 1441." vom König Car 
rolo VII. zum Ritter gemacht. Er erwarbe in dem jahr 1440, 
die Herrſchafft St. Aulaire , fo ohnfern Uferche in Limofin 
liegt, wovon er auch den 7. novembr. am. 1441. von Jo⸗ 
banne von Bretagne , Vicomte von Limoſin die inveftitur 
nahme, Er vermählete fich in dem jahr 1443. mit Gas 
liena , einer tochter Goulfier Helic, Herrns von Billac und 


en von Bretagne, von Jo⸗ 

teten friedens:tractat , 

da gl von Beaupeil und fein 
in 


1 darinnen ſich die mehrbefagten 
Hern von Beaupoil gegenwärtig befunden hatten’, bein 
tiederum erlangen follten ; in dem jahr 1450, verfauffte Für 


a und Srancifea , fo nacheinander Aebtifinnen der regul von 
moges waren ; die letztere flarb den 19. april an. 1507. IV, 
—— Beaupoil I. dieſes nahinens Herr von St. 
ulaire, von Ternat, la Grenerie, Manfat von Gironde in 
Doiton, und von u nd in Beaujolois, ware Kath, Cammers 
Her und Hofmeilter Petri von Bourbon , Grafens von Gler 
imont und la Marche. "Er machte fein teffament in dem jahr 
2511, und hatte fich vermäblet in dem Jahr 1479. mit Anna 
Gachette , aus dem haufe von la Mothe in Champagne, einer 
ehrensiungfran Ind —— freundin Anna = 
ogin von Bourbon, © kinder waren Johannes I. 
ae folgt ; LTarolus, jo ohne nachtömmling verftorben 5; 
und Margarerba, eine gemahlin Zohannis, Frepherend zu 
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Et. Chamans, eined Grafen von Eſcorailles. V. Jobannes 
von Beaupoil N. Herr von St. Aulaire, tc. ware Haus-Hofs 
meifter Köniad Franciſci 1. Capitain von Maſſere in Yimolin , 
von Benon und la Tour in Yuvergne, wie auch Wafler + und 
orftmeiiter diefer proving. Er begleitete den König feinen 
ven in Ptalien , und wurde in der belagerung von Pavia 
ſehr ſtarck verwundet. Er machte fein teſtament in dem jahr 
2540. und vermäblete fich in dem jahr 1506. mit Margarete 
tha von Bourdeille , von deren er erjeugeie: Srancifcum; 
welcher folgt ; Bermanum , Protonotarium des Päpitlichen 
fuhls ; Petrum, den ſtamm vatter des aſts von Panmary ; 
mooon bernach meldung gefchicht ; Miariam , eine gemahlin 
bes ‚Dem von pnierd ; Tudovicam, vermaͤhlet an den 
tenherrn von Galels ; Babriellam , eine gemahlin tes 
de Ile von Perigord; Sufannam ,Aebtißin von 
ug iin igord ; und Krancifeam, cine Nonne von Las 
voine-in Auvergne. VI. Srancifeus von Beaupeil, Herr von 
St. Aulaire, ıc. ware Aurjeher über die bäceren der Königen 
Francifti I. und Henrici Il. Carolus IX. ernannte ihne den 
10. octobr, 1569. jum Ritter feines ordend, und gabe ihme der 
Marichall von Montmorency den folgenden tag zu Plefis les 
Zourd das ordendband. Diefed geſchabe En erfanntlichkeit 
— acht tag vorher, in der ſchlacht von Montcontour erwie⸗ 
men tapferkeit, allwo ein pferb unter ihme ware getödtet 
worden. Er vermählete fich in dem jahr Dr mit Francis 
<a von Voluire von Ruffet / Dame des Eſtres in Anjou , von 
deren er erzeugete Bermanum, welcher folgt ;_Sraneifeum 
und Babrielem , welche finder binterlieilen, Don dem ein⸗ 
ten ftammet ber N. von Beaupoil von St. Aulaire, Canonicus 
und Girof-Vicarius von Verigueur , Abt von St. Johann von 
Falaife , Deputirter der Elerifen in dem jahr 1715. Krane 
eifcus , Here von St. Aulaire , erzeugte auch von Francifa 
Voluire von Ruffec en unter denen die einte Sur 
fanna genannt, nach abfterben ihrer muhme in dem jahr 1607. 
ebtifin von Ligueur war, und in dem jahr s612. nach wie⸗ 
derheritellung ihrer Abtey ftarbe. VI. Bermanus von Beau: 
pe Here von &. Yulaire , Cammer:Herr des Königs Caroli 
X. und Ritter feines ordend vermaͤhlete fich in dem jahr 
1582. mit Juditha von Carbonnieres, aus einem alten haus 
aus Auvergne entfproffen, fo feit ber zeit Königs Henrich 1. 
mit denen Bicomten von Comborn und Ventadour verbunden 
ware, Er machte in dem jahr 1603. fein teftament, und hin⸗ 
terlieh Antonium-, fo obme kinder geſtorben; Henricum , 
welcher folgt ; Soucault, einen Malthefer » Ritter, und vier 
töchtern, deren die einte Suſanna genannt, eine ebtifin von 
Zigueur ware. VII. Senricus von Beaupoil, Here von St. 
Aulaire, vermählete fich in dem jahr 1610, mit Leonora vom 
Zaleyran, einer tochter Daniels, Fuͤrſten von Ehalais und 
Francıfcä von Montluc, einer tochter des Marfchalis dieſes 
nahmeng, von deren er erzeugete : Dantelem, welcher folget ; 
Sufannam und Senriettam, lloſter · jungfrauen der Abtey 
von Ligueur. Nach feinem in dem jahr 1614; erfolgten abs 
ferben, ser hlete Auge — an‘ en 68 
md erzeugte von ihime Dantelem von Coſnae/ irhorfen 
von Air, und Commenthuren der Königlichen orden. IX. 
Daniel von Beaupoil, Herr von St. Yulaire, permaͤhlete 
fh 1. in dern jahr 1632. mit Johanna von Breuil, einer ers 
in des hauſes von la erie, von deren er nur eine tochs 
ter Sufanna genannt, welche eine Elofter-frau zu Ligueur hard, 
erzeuget hatte. Er vermäblete fich nochmals in dem jahr 1643. 
mit Guionna Angelica von Blot , einer tochter Bhiliberti von 
Blot-Ehauvigni aus einem berühmten haufe in Auvergne, und 
-Buichardä von Beny —— einer ſchweſter Margarethaͤ 
d’Arbouze, Superiorin des Val de Grace zu Paris. Er ers 
zeugte von ihro Srancifcum Tofepbum , welcher folgt ; 
Andream Danielem , Biichofien von Tulle in dem jahr 
1702. welche würde er in dem jahr 1720. ablegte ; Soucault, 
— Koͤnigl. Schiff-Hauptmann, Secretarium des 
Groß s Meifterd des Malthefer » oͤrdens für die Franzöfifchen 
fachen , fein ObriftsStallmeniter , und Gubernator der ftadt 
Malttia, welcher in dem chriftmonat 1710, zum Groß» Creug 
und Groß-Marfchaln des ordend ernannt wurde ; Wariamı 
eine gemahlin Armandi, Vicomte von Aydie. Riberac, und 
‚Eofter-iungfrauen. X. Seancifcus Jofephus von Beaupoil, 
arggraf von St. Aulaite, Here von Ternac, Manfat, la Gres 
nerie, la Pourcherie, ıc, Königl. Gencral: Lieutenant in dem 
Gubernament des obern und nieder Fimofin , wie auch eis 
mer der vierzig der Feanzöfifchen Acadeınie , vermählete fich in 
dem jahr 1676. mit Maria von Fuel, einer tochter Ludovici 
Grafens Diefed nahmens in Agenois, und Margarethä von 
Levy von Mirepoig, von deren er erzeugte: Ludopicum; wels 
cher folgt; Damielem, Oberſten eines regiments ſuß- volds 
fo vor Turin in dem jahr 1706. geftorben ; der. dritte ware 
ein geht und ftarb an. #715. in dem 25. jahr feines alters , 
and drey töchtern fo das Elofter-leben erwehleten. XI. Cudo⸗ 
picus von Beaupoil von St. Aulaire, Oberfl » Lieutenant des 
regiments von Enguien, wurde den 26, ang onat an. 1709. 
in dem treten von Rumersheim in Ober⸗Eiſaß getödtet, & 
hatte ſich vermählet in dem jabe 1703. mit Maria Therefia 
von Lambert, einer tochter N. Marquis von Lambert , Genes 
ral-£ieutenant der König. armeen, und Gubernator von Lu⸗ 
zembourg, von deren er eine tochter erzcugele, 
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Der aft von Lanmary. 

VI. Petrus von Beaupoil von St. Aulaire, zweyter fohn 
zu 1l. erhielte für feinen antheil Die Herrichafften vor 

outurcd, Celles und Bertry. Er vermählete fich in dem jahr 
2550, mit Catharina von Lauriere, Dame von Lanmary , tis 
ner tochter Johannis von Lauriere, Herrnd von Lanmary, und 
Margaretha von. St. Chamand. Er erzeugte von ihre Antor 
nium, welcher folget; und Annet, den ftamm » vatter des 
afts von Kontenille, famt andern findern. VII. Antonius 
von Beaupoil; Landvogt von Perigord, Ritter des Königl. ordend 
in dem jahr 1576, vermählete ch in dem jahr 1584. mit difpenfa- 
tion des Papfis , mit Johanna von Bonrdeille feiner baas, einer 
Dame von Bernardierre von Bauronne,und Domillac, einer toch⸗ 
ter Gabrielis von Bourdeille,und Elaudii von Gontaut,von deren 
er erzengete Marcum Antonium , welcher folgt ; und Clau⸗ 
diam, eine gemablin des Herrn von la Martonie von Vuyguilen. 
VI. Marcus Antontus von Beaupoil, Herr von Lanmardy 
ic. vermäblte fich in dem Jahr 1624. mit Gabriela von Alte 
gre, Dame von Chabaneg und von Sorges, einer tochter Jo⸗ 
bannis von Alegre / und Mariä von Sed ere / von deren er er⸗ 
yugen Srancifeum, welcher folgt ; David, vermäblet an 
k Lam Fobert ; Antonium, Hauptmann der reuteren, ſo 
in der belagerung von Mortare ums leben gefommen; Bons 
Srancifcum,von deme hernach foll gerebt werden ; Mariam/ 
eine gemahlin Petri —5 Grafens von Manthia; eine andes 
re Niariam, Nebtifin von Ligueur, welche ihre wuͤrde in dem 
jahr 1698. zu gunften ihrer Nichte ablegte , und in dem jenner 
an. 1708, in dem 82. jahr ihres alters mit tod abgieng; und 
Sufannam eine Eloiter sjungfrau. IX. Seanciicus von 
Beaupoil, Marguis von Lanmary, von Eoutures, sc. ders 
mählete fich in dem jahr 1650. mit Jacguelina von Nubuffon 
einer tochter Georgi, Grafens von la Feuillade, und Dlompid 
rain von St. Marfaut, Vicomteffe von Rochemenur, welche 
eine witnve Bhiliberti de la Roche-Anınon, Marauid von St, 
Mairent ware , und in dem jenner an. 1704. in dem 83. jahr 
ihres alters farbe, _X. Bon» Srancifeus von Beaupoil, Graf 
von Lanmary ıc, Oberſier ded regiımentd von Enguien, ver⸗ 
mäblete fich in dem kr 1661, mit Anna von la Roche⸗Ad- 
mon, einer tochter Bhiliberti , Marquis von St. Mairent, und 
a von Aubuflon von la Feuillade. Er erjeugte von 
ibro Eupopicum, welcher folgt; Henricum Ludopicum , 
einen Malthefer, Ritter ; Mariam Annam, eine gemahlin 
Ludovici Ehriftophori von Eugnac, Marggrafend von Giver⸗ 
fac ; Antoinettam , Aebtifin von Ligucur ; ſamt zwey Elofters 
iungfrauen. Xl. Eudovicus von Beaupoil, Marquis von 
Lanmary, Ober-Schend von Frandreich, Capitain-Lieutenant 
der leib-compagnie der Königin, farb zu Taſal Maggiore in 
der Koͤnigl. armee den 26. Geumonat an, 1703. Er hatte ſich 
in den jahr 1682, vermählet mit Johanna Dacia Berault; eis 
ner Frenfrauen von Milly in Gatinois, Augerville, Roupre, ic, 
Sie vermäblete fich zum zweytenmal ben 31. jenner an. 1704. 
mit Guberio Francifco von Rivoire, Marquis du Palais, und 
farb den a2, jenner an. 1719, nachdeme fie aus eriter che ers 
zeuget hatte, Marcum Antonium Srontonem,iwelcher folgt; 
Benrieum; Ludovicum; Sraneifeum, fo in_der jugend 
flarb; Helenam ; Juliam ; Elifabetham ; und Sabina, 
welche Elofter » iungfrauen warden, XI, Yrarcus Antonius 
Kronto von Beaupoil von St. Aulaire, Marquis von Lanz 
mar, Here von Coutures, Celles, Berten, Ehabaned, Sorges, 
Peubro, ıc. Ober-Schend von Frandreich, vermählete fich den 
12. merk an. 1711. mit N. Mleiret von la Ravone, einer toch⸗ 
ter Petri Meiret von la Ravone, Herrng von Liſſe und von 
Beaurepaire , Expeditorn bey dem grofien Siegel in Frands 
reich, und General:Schagmeilter der feemacht, und N. Va⸗- 
liere. P: Anfelmsw. Memeirer du tems, 

Beauport, Formafa ftatio, Portus formofus , iſt ein klei⸗ 
ner meer duſen Africa in Cafrerien, welchen die Vortugieſen 
Baya Hermofa nennen. Moreri. 

Beaupreau, Bellum pratum, ift eine Beine ſtadt in An⸗ 


jou famt einem fchönen an dem Eleinen Auß Leure gelegenen 
fchloß, neun meilen von Angers , weiche in dem jahr 1554 zu 
einem Marquifat , und in dem jahr 1562. zum. ” 
thum und Pairie aufgerichtet worden, Machdeme dieſes land 
unter verfchiedenen familien geweſen ware, file es enblich 
durch den heuraty Johannaͤ von Scepeaus, einer tochter Guis 
donis, Hergogend von Beaupreau , mit Henrico von Gondy, 
Hi en von Res, auf das Haufe von Gondy; Catharina 
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von Bond feine unegte tochter überbrachte folched an Ludovi- 
cum von Coffe, Herkogen von Briffac; legtlich aber gehörete es 
illeroy / Pair und 


—— von Peufville, Hertzogen von 
arſchall von Feandreich / welcher ſich mit Margaretha von 
Goffe, einer tochter Ludobici, Herkogens non Briffac, fo In dem 
jahr 1708. geftorben, vermäblet hatte, Moreri. 


Beaupuis, (Carolus Walon de) mare zu Beauvaig aus 
einer anfehnlichen familie gebohren. Sein vatter war Nico 
laus Walon, Herr de Beaupuis, Königl. Rath. Er kame den 

. atıg. an. 1621. am die welt; und fludirte in feiner vatter⸗ 

adt. — begabe er ſich an. so. nach Varie, umd fehte 
feine ftudien fort, börete auch den berühmten Mr. Anand. 
Unter dieſem vertheidigte er an. 1041. eine philefophifche Di- 
fputation, welche ihm viel chre erworben. Den 16. may an. 
1644, begabe ex “ in den Port-Royal, Doch bald au 1 

nn ie 
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ließ er fich von Mr. Magnelein von Beauwaid bereben, mit Mr. 
Litolphi Maroni nach Bazas zu geben; fam aber im folgens 
den jahr wieder nach Varid , allwo ihm, die Direction der 
ſchulen, fo die Herrn vom Port-Royal zu Paris angerichtet 

ten, übergeben wurde, Man verfegte ihm hernach in gleicher 
verrichtung nach Vaumurier unweit Port-Royal des Champs, 
da er neben andern zu lehriungern = Mr. de Ehereufe r 
Mr. de Berniere, Tillemont, und Thomas du Foſſe welche 
nachgehends durch ihre fehriften fo berühmt worden find. Da 
aber an, 1650. diefe fchulen Kr] aufgehoben wurden, Des 
rufte ihn der Biſchoff Mic Choart de Buyenwal- nach 
Beauvais , ließ ihn die Vriefter würde annehmen , und übers 

b ihm die aufficht einiger Nonnen > Elöfter ; machte ihn auch 
34 zum Suveriorn des groſſen Seminarii , fd er zu Beate 
valid angerichtet hatte. Da aber am. 1679, deſagter Biſch 
jarb , umd alle diefe anflalten geändert wurden , begabe 

caubuis w ruhe. Er farb endlich zu Beaudais den t, febr, 
an. 1709. ba er 87. jahr alt ware. Er hat zu Paris an. 1699. 
in 12. heraus gegeben : Nouveaux Eflais de Morale, conte- 
nans plufieurs traitds für differens fujets. Memoires du tems. 
Vie de Buzenval, 


aufobre , (Yfaac de) ein fehr gelehrter und berühmter 
Reformirter Theologus, wurde den 8. merk an. 1659. zu Niort, 
in der Framöfichen proving voilou gebohren. Man weißt 
nichts gewiſſes von dem ftand feiner eltern. Er wiedmete 
dem Bredig:amte , worein er in dem wen umd sivankigften 
fahr feines alters, nachdem er zu Saumur feine fudien vols 
lendet hatte, aufgenommen wurde. Man gabe ihm bald dar 
auf eine Gemeine, welcher er 3. oder 4. jahre vorftund , und 
ſich indefien mit Mr. Arnodot, eines Eredigers zu Luſignan, 
tochter, vermaͤhlete. Da man ben der frengen verfolgung der 
Proteftanten in Frandreich auch die, kirche zufchloffe,, in Wels 
cher Beaufobre prebigte lieſſe er fich durch feinen eifer dahin 
verleiten, daß er das Königl. fiegel vom der Eirchthüre wegri 
Als er —** entgichen mufte,_begabe er ſich nach Holland, 
imo er Pringefin von Dranien an die Fürikin vom 
Anhalt:Deilau zum Eadinets-Brediger, im jahr 1686. gefchict 
wurde. Er verfertigte allbier feine Defenfe de la Dottrine des 
Reformes , welche an. 1693. zu Magdeburg heraus Fame. 
An. 1694. gieng er nach Berlin, wo er anfänglich umter der 
anzahl der ordentlichen Brediger bey der Framofiſchen kirche 
ervefen ; jedoch feine geichiclichkeit verfchaffte ihm bald Die 
elle eines — Dredigers. Darauf wurde er nach und 
nach, Eonfitorial-Rath , Director des Franzdliichen baufes , 
Aufjeher über die ‚rampöftt ven fehlen , und endlich Infpedtor 
der rangöfifchen Eiechen. In den funden , welche ihm vom 
einen amtsverrichtungen übrig blieben , arbeitete er an einer 
tionsshiftorie , worinn er bis auf die überreichtung der 
Augfpurgifchen Confeflion an. 1530. gefommen ‚und feine 
arbeit in folchem fand hinterlaffen hat daß fie füglich ang 
licht tretten könnte. Bey der bekannten überfegung und andles 
gung ded Meuen Teftaments im Frangdfifcher prache , welche 
er mit dem Herrn Venfant beſorget, bat er die briefe Yauli 
überfeget , und die allgemeine vorrede dazu gemachet, Als 
man eine gewiſſe gefellfchafft unter dem nahmen der ungenann⸗ 
ten fliftete,, ware Beaufobre eined von den vornehmften mits 
gliedern derfelben. Dieſe gab ihm anlaf, verfchiedene fchrifs 
ten in die Bibliotheque Germanique einzurucden, über welche 
er, bi am feinen tod die aufficht gehabt, und viele auszüige aus 
büchern verfertiget bat, Indem er an feiner Reformationdshis 
ftorie arbeitete , fo fiel er auf eine, weitlduftige abbandlung 
bon dem Manichäus und deffen anhaͤngern und terthimmern, 
davon er den erſten band felbft heraus gegeben , unter dem tis 
tul : Hiftoire de Manichee & du Manicheifme &c. Amft. 4. 
Der weyte band trat erft an. 1740, nach deifen tod an daß 


dicht , und hatte eine kurtze nachricht von feinem leben und 
fen vorge ‚an glaubet, er wurde bey (das I 
en noch den 


en hinzu gethan — er von den neuen 
iregeiftern , fo des Manichwilmi beſchuldiget worden , handeln 
moite. Er farb aber den <. jun. an. 1738. nachdem er ges 
gen 80, jahre in zimlicher gefundheit und lebhaftigkeit. gelebet, 
und nod) immer geprediget hatte. Aus obgedachter ehe haben 
ihn pween fahne, nemlich Carl Ludwig, Vrediger zu Berlin , 
und Leopold, Obrifter über ein Rußi regiment, nebit einer 
Does: — aa weyten che, die erſt an. 1730, 
mit einer jungfer in eingegangen , er wey Us 
münbige föhne nachgelaffen. Unter feinen msanuferipten Kader 
man einen band von Obfervations Philologiques fur le N. T. 
deögleichen Hiftoire des Preliminaires de la Reformation ; 
Hiftoire des Pauliciens ; Hiftoire des Albigeois ; Hiftoire des 
Vaudois ; Hiftoire des Bogomiles ; Hiftoire des Freres de Bo- 
heme ; Hiftoire Critique de l’origine & des progres du Culte 
des morts parmi les Payens & parmi les Chretiens. Gelehrte 
Zeitungen. Biblietb. Germanigue, 

Beauvais ı lat. Bellovacum , eine kleine fadt in Ober» 
ſetguedoc am fluß Teßcou, 3. meilen von Montauban ges 
legen. 

Beauvais, ( Carolnd) hat de la Protection, Londen 1636. 
in 8. de Difciplinis & Scientiis in genere, & quo ordine fint 
tractandz, ib, 1648. in 8. und Exercitationes de pura & ve- 
ra, tum etiam impura & falfa religione , ib, 1665. in 8. ge⸗ 
fchrieben. Hendreich, 
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+ Beauvau , eine vornehme familie x. Henri von 
Beaudau und Manonwille farb an. 1682. und Hinterlich Eu 
dovicum, Grafen von Beauvau, welcher an. 1703. ald Her⸗ 
sont Lothringifcher geheimer Rath und Hauptmann von der 
eib-garde, mit tode abgegangen , nachdem er mit feiner erſten 
gemahlin / Charlotte von Florainsie, eine tochter, Louifen, Lu⸗ 
dovici Grafend von Baflompierre geinahlin, und mit der an⸗ 
dern, Anna —* tochter Franciſci von Ligny, Grafens von 


Yeuage, e F —— 
ouage Lothru eim is 
me. 3 arcum es Heil. J Reichs Fürften von 


De und m Sa Sn zn: von der * des 
f&» Grafen von Harouel um man von 
St. Georges und Touraueftein, Herrn des Perapelichen A 
ter⸗ guths Muͤhlhauſen am Neckar. Er wurde an. 1723. den 
23. nob. von dem Kaufer in den Reichs and ’ 
und war an, 1737. ben dem Groß-Hergoge von Florentz geheis 
mer Rath und Dbriftl-Stalimeifter. Er hat ich an. 1705. mit 
Anna Margaretha, einer tochter Melchioris von Ligneville, vers 
mäblet, welche 5. föhne und 11. töchter zur welt 4 
denfelben it Nicolaus Simon Fuda, des Heil. Rom. Reiche 
tft, Graf von Beauvau ar. 1710. Gehen noccutius 
arcus, Vrimas in Lothringen und robit des adelis 
chen Damen-Stifts zu Remiremont, an. 1713. Earolus Ju⸗ 
lud an, 1720, Ferdinandug Hieronymus an. 1723. und Alte 
zander an, ı725. Elifabetha Tharlotte an. 1706. a Mars 
aretha an. 1707. Gabrielle Francifca an. 1708. Maria Phi⸗ 
ippa Thecla an, 1709. Maria Catharina an. 1712. Louiſe Es 
genia an, ı7ı5. Henrica Auguftina an. 1716. Charlotte an. 
717. Anna Margaretha an. 1719. Elifabetb an, 1722, 
und Gabrielle Charlotte an. 1724. gedohren worden. Von den 
töchtern hat ſich die eriee an. 3723. mit Nicolao Ferdinando 
de la Baume, Marquis von St. Martin, Königl. Franzis 
ſchem Sbriſten über ein regiment zu fuß ; Die andere an. 1721, 
mit Jacobe Henrico Bringen von £irin, der an. 1734. geſtor⸗ 
ben ; bie dritte an. 1726. mit Alerandro Joſepho d’Alface , 
Pringen von Chimay , Kanferl. General:Lieutenant , und die 
vierte an, 1731. mie einem fohne ded Marquis de la Verne 
verheurathet. Ex manufcripto, 


Yeauvau, (Henr. von) ein Baron von Manonville und 
Sleville aus Lothringen , lebte zu anfang des XVIL fzculi, 
und gab eine Relation journalitre du voyage du Levant her 
aus. Don diefem fcheinet der Marquis de Beauvau unters 
fchieden zu feun , weldjer das artige leben des 098 von 
Lothringen Caroli IV. ald Memoires an, 1687. zu Edln edirt, 


+ Beaupillier, ein vornehmes gefchlecht in Frandreich, 
weiches von der Herrfchaift a fo ion Chartres 
und Orleand gelegen , und vorlängft in andere haͤnde getom⸗ 
men, den nahmen führe, NHerbertus 1. von Beaupillier, 
Lu; Martainville ic. lebte in dem Xi.feculo, und that den as 
pituf zu Chartres viel gutes, Gedoin I. Herr von Beauvils 
er , farb vor an, 1179. und binterlie föhne , welche 


— 1. Hugo und Gedoin II. bieften. Der dltefie , 


erbertus II. Here von Beaupillier, verglich fich an. sm mit 
dem Eapitul zu Chartres wegen einiger ftreitigfeiten, und bats 
te vier föhne, von denen Gedoin III. Ritter, Herr von Beate 
villier, Maffonvillier, Binas sc, an, 1212, die Abten von Nötre- 
Dame zu Baugencn befchendte, und an. 1230, nicht mehr am 
leben war. Deifelben fohn, Herbertus II. Ritter , Herr von 
Beauvillier, Binat ic. hatte mit den Canonicis von St. Aignan 
in Orleand irrungen, weil ex im ihrem gebiethe eine fäule , 
daran ein Dieb Schengen, umreiſſen laffen. Weil er nun dies 
ſerwegen in den bann gethan wurde , fo wendete er fich an 
den Bifchoff Manaſſem zu Orleans, der an. 1220. den auds 
ſpruch that, daß er die fäule wieder an achörigen ort feten, 
und ftatt des diebes ein mit ſtroh angefülleted hemde darau 
hängen follte. Diefed Herberti IT. fohm oder endel, Gedoin 
von Beaupillier IV. Ritter, De von Lude, Binas, Bretigmy 
x, war mit unter denen , welchen Hervaͤus von Baugencn au. 
1267. die vollziehung ſeines tefiaments auftrug , und hinter» 
ließ von feiner erften gemahlin , Adelheid von Membrolled , 
Robertum von Beauvillier, Ritter, Hern von Bude, Binas ıc. 
Derfelbe hatte zwen fohne, von denen der jungfte, Johannes 
von Beaupillier, Ritter, dem Könige an, 1302. in Flandern 
friegö;dienfte gethan ; der ältete, Godofredus von Beaunilier , 
Ritter, Here von Binas und Fude, fb gleichfall® an. 1302. in 
Slandern zu felde gegangen , fegte fein gefthlecht fort. Allem 
anfeben nach war Gedoin von Beauvi Vv, Ritter, Her 
von Binas, Lude, Votronne, a sc. fein fohn , welcher 
an. 1364. die Gendarmes, fo die ſiadt Drleand dem Kös 
nige in Dienfte gab, commandirte, umd an. 1368. Den 15. febr, 
nicht mehr lebte. Um biefe zeit war beifen fohn, Nobertus 
von Beaupillier IL. Herr von Binas, Lude ıc. der an. 1347. 
und 1357. unter der Königlichen armee in Flandern gedienet, 
Teichfalg nicht mehr am feben , hatte aber von Johanna de 

föhne, Johannem 1. Hubertum und Her⸗ 
vaum nachgel : 2.) Der ältefte, u von Beaupils 
hier, Herr von Lude, Gachelieres ıc. farb um das jahr 1392. 
und hinterließ von Verenelle de Mandyecourt einen fohn Fos 
hannem Il. Herrn von Lude in Sologne ıc. der an. 1429, Ohr 
ne erden mit tode abgieng ; ingleichen eine tochter fabellam, 
Fran von Lude und ieres, Die fich mit Zohanne I’Arable 
ver⸗ 


st. Bricon 
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noch) an. 1425. und hatte mi meta von la Ferte Frau 
von Montgonaut, unterkeieblihe finder, von denen Johannes 
HL. Herr von Lude in Beauffe , la Ferte Hubert ıc. zu mer» 
en. Derielbe vermählte ich am. 1417, init Adelheide von 
ille, zn von Thourm, la Ferte Hubert ıc. blieb an. 

PH bey vertheidigung des A den Engelländern belageten 


Se 19 * bert, und binterliefi einen ſohn nebit drey 
Michael von Beauvillier , von la 
€ Bubetı — c. war Königlicher Mundfchend, Bails 


0} r1 antes umd Meullent , ingleichem Gapitain und Gous 
—— zu Montereau und 12 Cha cd, und tarb an, 1462. in 
5. Jahre feines alterd , nachdem er mit Aımette de Til 
lay, es du Brano, unter andern 2, ſohne, Johannem und 
Emericum gezeuget : 1.) Der ältefte, Johannes von zus 
dillier , Here von 1a erte Hube xt sc. war ben dem Herk 
von DOrleand Kath und Cammersherr , begleitete den — 
arolum VIII. an, v2 auf dem zuge nach — grelien, u 
arb an, 1496. ohne erben in dem 41. jahre feines alterd. 2. 
jüngere, Emericus ——— + Here von Sms 


und 
1511. — Ah feine andere gemahlin Louife, eine tochter 
Earoli von Huffon, Grafens von Tounerre, Herend a 
Yignan sc. nebit unterfihieblichen töchtern, zen föbne, Claus 
dium 1. und Renatum, gebohren hatte, 1. ) Der ältefte, Elatıe 
dius von Beaupilier 1. Ritter, erfter Graf von Gt. Algnan, 
Herr von la Ferte Hubert, Königlicher Cammer⸗Juncker, Gous 
verneur und Bailly von Bloid, erlebte die ehre, Daf die Baro⸗ 
nie St. Aiguan , die er von feiner mutter befommen , an. 
2537. zu einer Grafichafft erhoben wurde, und farb an, 1539. 
ohne erben. 2.) —— mingſte, Renatus von Beaupillier, 
ter, Get von St. Ban gen von la Ferte — % 
war ben feines —— — t zu Selles und Satur, 
wie auch Probft zu ’ ee! Dechant zu St. Wignan ; 
ließ aber nach deifen tode den geiftlichen ſtand fahren, und vers 
maͤhlte fich an. 1540. mit Anna, einer tochter Antonii von 
Elermont und Tallart, vo Königlicher Cammer-Funder, und 
ge en an. 1557. das zeitliche. Sein einziger fohn, Claus 
ius von Beaupillier II. Sat von St. Aiguan, Baron von 
la Ferte Hubert ıc. war Ritter des Königlichen ordend, Köni 
Staatd»und geheimer Rath, Gouverneur und tenanl 
neral in Berry und Aniou , wie auch im der ſtadt Bourges. 
Er war au, 1542. gebohren,, büffete an, 1583, bey dem blut 
bade zu Antwerpen , welches der Herkog von Alencon verurs 
fact, fein leben ein, und hinterlie von Maria, einer tochter 
Johannis Babou, Herrns von la Bourdaifiere, die er fich an. 
1560, beogeleget, unterfehiebliche finder beoderley geſchlechts. 
Ron den töcht folgende drey au merden : (a * 
toelche erftli mi Claudio du Ehaftelet, Baron von 
bernach aber mit Vetro Forger, Herrn von reine, —X 
chen GStaatd-Secretario, derel licht geivefen , und Eu 166 
in dem 70. jahre ihres alterd verfchieden. (b) Claudia, fo 
Aebtißin zu Vont aux · Dames geweien, (c) *5 gt 
an. 1574. den 26. april gebohren , und an. 1656. den 21. apr. 
als Aebtikin zu Montinartre geftorben. Die Öne waren 1, 8 
Hercules von Beauvillier, Graf von St. Aignan, welcher bey 
en Se oge don Alencon GammersHerr geweſen, und gi 
15 20, jahre feincd alters geitorben, nachdem 
Bw er unglüctichen unternehmung auf Antwerpen —* 
det worden. 2, ) Leonor von Beauvililer, Graf von St. Aignan, 
Baron von ja Ferte Hubert ıc. der an. 1578. in dem 13. 
jahre feines alters bey dem Herkoge von Alencon Cammers 
er Wurde, und an. 1589. u St. Yignan dur vertvahrlos 
des pulvers umfam. 3.) Honoratus von 
itter, Sat von St, Aignan, Baron von la 7 
weicher Königlicher Staats s und geheimer Rat 
General in Berg, und Meftre de Camp von der leich 
lerch geweſen. Er ſtarb an. 1622. zu Paris in dem 43. 
re feines alters, nachdem er mit Jatobina, einer 5 1 fra 
cifei de la Grange, Herend von Montignv , Sery ic. die er 
ich an. 1605. benlegen laſſen, unter andern Francifcum 2* 
mmam Mariam gezeuget hatte. Dieſe wurde an. 1629. 
Hippolyto von Berhune, Marquis von Chabrig , ie 
und gieng an. 1888. in dem IB. jahee ihres alters mit tode 
ab. Yener, nemlich Francifcus, erſter g von St, * 
von dem ein abſonderlicher artickul in dem Lexico zu 
vermäbfte fich an. 1633. mit Antoinette, einer tochter Nicolat 
Servien, Herrns von Moutigny, und am. 1680, mit Fra 
ciica, einer tochter Jacobi Gere. Mit der erften befam er une 
terfchiedliche Eiider , davon 9. zu ermwachfenen jahren gefom, 
men : 1.) Franciſcus von Beaudilicr Graf von Sery, der ald 
Königlicher Cammer-Funder und Hbrifter bey dem regiment 
von dumerane, an, 1666. in dem 29. jahre feines alters zu 
Daris geftorben, nachdem er an. 1657. beu der 
ontmedy, und an. 1664. in Ungarn gan bi 
Suppiemense I. Theil, 
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proben von feiner tapferfeit an ben tag gel 2.) Vetrus 
von Beauviller der Ritter Gen St. a * wel⸗ 


der an. 1641, geboren und an. 1660, iered wur⸗ 
fich aber an. 1663. gi t fine A bruder ald 
Bela nad Ina en wofelbft er an. 1664. in dem 


treffen bey leben einbüffete. 3.) Daulus 

von Beauoilie t. 
4.) Ana, der a: Me nn 
8. verſchieden. 5.) Elifa Anna Rudern » welche 


- — die Abtey von U. 


men, und an, ı $ —E —— 


daß zeitliche 
nete. Anna Garh di 
doiſeau 8 "Angers worden od * ae hr — 


und fich 
Argenteuil in ein — begab. aria F FR 
be an. 1678. mit * Ei arguis von re ai 


derer ehe, waren; 


Antonius don Veanvillier , weicher an, 1682. geiopeen 


und an. 1713. Bifchoff zu Beauvals 
aber an, *. Bee und een Die Mh Ale ns St. 
Victor Eu are * m. 2.) aulus — von 


3. ancifca , die an. 1703. mit 
ne rancifio von — und an. 1710, u ni Bee 
cifco von Audeſpine , verehelichet worden. Dben — 
Vaulus von Beauwillier, von St. Aignan, von dem 
ein befonderer artiful nachufehen, nahm an. 1671. * 
ten Louiſen, eine tochter —2 Baptiftä Eolbert, * 
von Seignelay, zur en i —— zeugte mit ihr vier 
nebſt neun tochtern. Von dieſe bat ich die eimgii 
Henriette, fo an, 1685. Geboren = an, are. Mi 
gegan —3 an. Zu mit Yudopico von Rochecho artı Dertoge 
athet; die — haben ich 
Hr gu 1 Sontar J begeben, bis auf die Altefte, va am. a 
dem joeoien Re a Fin — Ben be 
un ſtu er frübgeitig, welchen der tee le 
vicud, Graf von St. gun + am. 1705, dem 2. dec. dm 


nachreiete, da er fein leben auf 16. jahr gebracht its 
bewog Paulum von Beauillier, Cr 7 2 
0 Hippolyto am. 1706, den 2 —— 
irie abtrat. 38 Paulus Et von —EE 
hog von St. Aignan, Graf von Montreſor ic. v an. 1684. 
. novemdris zu Varis gebohren, ward a. 1706. Meltee 
de Camp von der cavalerie , und wurde am. 1708. in der 
Dubdenarde gefangen, in der m Brei (oe 
verwundet. An, ı7ı1. nahm er —— 
und an. 1715. gienger als au erordentlier 
ach mien, woſelbſt er an. 7 den 5. aug. 
im nahmen feined Könige den ten Vhilippum aus der 
taufe hub. Mn, 1717. ward er Brigadier der Königlichen ars 
meen, und an, — um — — ernennet, um bie 
————— An. 1719. im jan. ward er ein 
mitglied des egierungs-Rathe, und in eben diefem jahre on 
Derneur 7 wre de Grace, worauf er an. 1724. den 3 
de Ki ittersorden erlangte, und an. 1732, als auflerordente 
licher Abgefandter nach Rom geben mul Er dat fi — — 
1707. mit Maria Geneviera, der einzigen tochter und 
hannis Bapliſta Francifei von Diontlerum, Darauis ı * 
aurx, verchelichet, und mit ihr fünf fol jende fühne gejetts 
gi: 1.) Baulum Francifeum von r Say 
Nignan, der an. 1710, dem 16. a. 
* Vaulum Ludobicum, Marquis von —— ſo 
den 8. nov. zu Verfailled auf die welt gekommen. 
ann ‚Hlppolgtum von Beaupillier, Marquis von ia 
St, Aignan , der an. 1712. den 26. bdec. zu Verfallles 
+) Baulum Ludovicum Victorem von Bear 
vilier, Grafen von Montrefor, fo an. 1714. den 24. Oct. fit 
Verfailled gebohren. ;.) Vaulum Frauciftum atum 
von Seawilier, der an. 1724. den 7. jan. zu Parid gebohren, 
und an. 1727. in den Maltbefer:orden aufgenommen worden. 
Auffer diefen hat er auch mit gebachter feiner gemahlin , die 
an. 1734. den 16. octobrid das zeitliche gefegnet, dreu töchter 
—— wovon Maria Genevieva an. 1709. Maria Baula 
4 und Maria Anna Yaula Antoinette au. 
1721, 3 it welt erblicket.  Ubrigens üft zu merden , 
daß fich diefes anfebmliche geichlecht mc in unterfchiedliche 
linien ausgebreitet , die aber fämtlich ausgeftorben. Anfelme „ 
hit, tom. IV. p. 701. 734. tom, % p- 192. tom. 1X, 
231. 2 
Beauplülter, Waulus von) Herkog von St. Ai 
Yair von Frankreich, Graf von Yu * ontrefie, 
mont und Daluau, Baron von la bert sc. ein john 
des vorherfichenden Srancifei, von ven ei semaben Antois 
nette Servien , die ihn zu St. Aignan gebohren. Er wurde 
bafelbit an, 1648. den 24. oct, getauft , und anfänglich zum 
geiftlichen ftande beftimmt, wie er denn bie Abten zu Gt. * 
tei in Ehalond, ingleichem Die au St. Paulı in Ferricres bes 
kam, Ws aber fein ältefter bruder, Francıftus, Graf von Sets 
zu ; an. 1666, den en — mit tode abgegangen, nahm es 


zen. 
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ihn dee König, daß er mit dem Dauphin zu felde gehen, und 
ibn ald erfter Cammer-Funder bedienen folte, gab ihm auch 
den folgenden 33. Dec, den Ritter -orden Geiſtes 


um af 
hier tmürde auf der Graffchafft Buzancols haften follte. An. 
1706. feßte er bofpital zu St. Yig 
hen fand, und wendete Dazu 120000. pfund an. In eben 
biefem jahre trat er feinem Balbebruber Paulo Hippolgto dad 
hm und Pairie St. Aignan ad, und flarb an. 1714. 
den 32. aug · auf feinem fie Vaucruſſon nabe ben ” 
failles , worauf man feinen leichnam in dem Elofter zu Montars 
gi, dem er viel gun gethan, beerdigte. Er führte ein from» 
mes untadelhaftes leben, weswegen feine feinde ausfprengten, 
dafı er dem Quietilmo zugethan fey , Davon er aber lich 
befreyet war. Man hat angemerckt, dag er nach des Spanis 
ſchen gun Garoli 11. abfterben, Die beobachtung des partage: 
tractatd eiftigũ geraten. Bon feiner gemahlin und Eindern 
fiche den gefehlechtsrartich, ‚Anfeime , hift. gendal. tom. IV. 
p. 721. tom. IX. p. 221. Memoir. de Torres tom. I. 


Beauvillier, ( Maria von ) eine tochter Elaudii von Beau⸗ 
vBilier, Grafen von St. Nignan und Marid Babou de la Bour⸗ 
daifiere, ward auf dem fchloß la Ferte Hubert en Sologne , 
an, 1474. gebohren , und ben ihrer muhme der Nebtigin von 
Beaumont alfo Suferiogen ı daß fie einit dem Benedictinersors 
den nüßliche dienſte leiften könnte. Sie hatte diefen orden, in 
ihren zwölften jahr fchon angenommen, ihate aber Das gelübb 
exit vier jahr . An. 1498. ward ihro bie Abten Mons 
martre aufgetragen. Diefe nunmchro fd reiche Abtey , hatte 
damalen mir 2000, franden einkuͤnſten, und ware 10000. 
ums Der, menerhof ware mit arreſt belegt , der ſtab der 

ebtigin verpfändet , und nicht jo viele mobifien vorhanden , 

der Nebtigin immer fonnte darmit verfeben werden. Die 
ausgelaffenheit der dafigen Nonnen übertrafe noch dazu bie 
armuth des kloſters; c3 ware ein gemeines, daß man ben 
ter nacht mannd » perfonen daraus geben fahe, welche denen 
Nonnen gerügchet geleiftet hatten. Als min Maria. fich das 
bin beftrebte, daß anfänglich nur etliche der eingeriffenen mi 
bräuchen abgefchaffer tourden , ward fie auf das alterheftiglte 
von ihren untergebenen verfolget ; man fuchte fie zum jmenten 
mal zu vergiften, und da dieſe fhreiche ıniölungen waren, gtifs 
fe man die fach mit gemalt an, und wollte fie laffen ermörs 
den. Es warde dieſes auch gegeben feon , wo nicht einer der 
beitellten meuchelmör‘ folches entderfet hätte. Die ſchwe⸗ 
rigfeit, welche fie fande, fo weit von ihrer pflicht abgegangene 
perfonen, wiederum in die gebührende ſchrancken zu bringen , 
vermehrete ihren eifer, Sie bediente fid) zu dem ende aller ihs 
ser fräfften, wie auch alles anfehend des Herrn du grins ü 
res fchrvagerd, doch gebrauchte fie niemalen den gewalt. Ends 
lich fame die von ihre _borgenommene verbeiferung. doch zum 
flande, und hat fie in denen bey nahe 60, jahren, da fie der 
Abten vorgeitanden 327. Nonnen eingelieidet, von welchen über 
go. wiederum ausgefandt worden, andere klöfter Bencdictiners 
ordens zu fiften oder zu verbeifern. Sie ftarb den ar, apr, an. 
1657. in dem 83. jahr ihres alterd, Jacgiws Bouette de Bie- 
imur, &loges hilter. &c. 

Beaupine, eine ſtadt nebft einem veiten fchloß, im Her⸗ 

gogthum Burgund in Frandreich, 9 
taupoir, ein anfehnliches gefchlecht in Franckreich, wel⸗ 
man von Fohanne, Herrn von Bourdeaur und Aulcers 
re, der durch feine gemablin Yacobinam, Guidonis von Oſtun 
tochter, die in Burgund gelegene hart Beauvoir am ſich 
gebracht, herzuleiten pfleget, _Derfelbe Hard um das jahr 1350. 
und hinterlich unter andern Wilhelmum von’ Beaupotr, Herrn 
von Bourdeaur, Aulcerre, Chaftelus, Bafches, Mariand, Bonfz 
fon x, Königlichen Framöichen und KHersoglich « Burgundis 


bea 
ſchen Rath und Cammer ‚ welcher an. 1408. den 6, 
jun, mit tode abgieng, nachdem ihm feine andere gemablin , 
Vhanna von St. Verain, folgende 2. fohne gebohren : 1.) 
Der jimafte, Georgind von Beauvoir oder Chaftelus , war an, 
1410. Mmiral von Frandreih. 2.) Der Altefte, Elaubing 
von Beaupoir, von Ehaftelus, Marfchall von Srandreich, 
von dem ein abi licher artickul unter Chatelus im Leri⸗ 
co zu finden; bat fich erſtlich mit Adelheid von Toren, Frau 
von —— Baferne und Val Auligny, hernach 
mit ma von Ba and zulegt mit Maria von Savoiſo 
vermaäblet. Mit den beuden erften bat er fein Eind, mit der 
lesten aber 3. fohne und fo ie sau, Jene wa⸗ 


ter Ru en 


von Hochberg , Herrns von Meufchatel. Die u 
nur 2, töchter ; die andere aber unterfchiedliche fi „beyders 
ie aan. Die föhne waren 1.) Claudius, Herr von 
Ehaftelus, Vicomte von Avalon , welcher fih an, 1531. Frans 
cifcam, eine tochter Johannis Bloffet, Herrns von dor bey; 
legte, aber ohmbeerbt mit tode abgieng, 2.) Yhil von 

aſtelus, Herr von Baferne , von dem bernach., 3. ) Ludos 


vicus, von welchem die Herrn von Ehaftelus, von Denen bald 
mehrere nachricht folget, abftammen. 4.) Olivier von Chaltes 
In —— Ar) dem weiter un Greifer 
. Bhilippus von Ehaftelns, Here von Baferne , 
und Saint Palais, der andere von 8— vier Orbanı 
wartete an. 1530. dem Könige ald enfant d’honneur auf, und 
verehelichte fich erftlich mit Johanna von Eonfans, hernach mit 
Anna Raguier, und legtlich mit Martha von Eulon. Mit 
der erften hatte ex einen fohn Antonium, welcher unter Ded Kds 
8 Gendarmes Fahnen s Juncker gemwefen, und im £riege 
geblieben , ehe er fich verheurathet gehabt ; mit der andern 
task er 5. töchter ; die dritte aber gebahr im Antonium von 
ſtelus , welcher mach ferned erwehnten hald-brubders tode 
err von Baſerne worden , und mit Claudia von la Bufiere, 
au von Anignot, vier fühne, und eine tochter, M. 


‚zuge Die fühne waren 1.) Johannes von EI . 
in don € 


2.) 
aſerue und Moigndt, welcher 
Anna von Moroges, Far de la Your 
Francikum, ſo im 17. oder 18. jahre vera 

' ngle deren töchter befommen. 3.) Annas von 
Chaftelus , apitain unter der feichten reuterey geweſen. 
+) Dlsker von Ehaftelus, der unverheurathet mit tode abges 


9 h 
. Ludovicus von Chaſtelus, Herr von Carré Marigny 
und Alonne, der dritte von Den oberwehnten vier brübdern , 
wurde nach feines Alteften bruderd tode Herr von Chaftelus 
und Vicomte von Avalon. Er war Ritter des Königlichen ots 
dens , und vertrat ben dem Könige bie ſtelle eines Cammers 

ders, Hertzog von Meverd vertraute ihm an. 1549. 
dad Gouvernement von den Herrfchafften Filed, Chaourfes , 
ae) ıc. der König aber feste ihn an. 1567. ber Mare 
al , und an. 1570. über die citadelle zu = zum Gouverneur, 
worauf er an. 1580. mit tode abgieng. ein fohn, Dlivier , 
Herr von Ehaftelus , Vicomte von Avalon, den er mit feiner 
erſten gemahlin, Anna de la Roere, aeseuget, war Königlie 

Eammer » Junder , Baily Autumn, und Gouverneur zu 
Eravant , hielt ed an. 1577. mit dem Vrintzen von Conde, der 
ihn zu feinem Gammer-Heren aemacht , und flarb an. 1617. 
nachdem er mit Margaretha von Amboife, die er an. 1583. 
geheurathet, unterfchiedliche kinder gezeuger hatte, Die I 
ne waren 1.) Herculed, Herr von Chaftel 


tampfe entleibet worden. 4.) 
—JJ— 
von 


Ehaftelus ; welcher an. 1621. bey St. Angeln gebliebe: be 
gedachter Hercules , Craf von Chafelns »"Wlcamte von Aoer 

un von Earre und Marigny, wurde ar. 1617. nad) 
Di datters tode G 


die er 

folgende fünf ſoͤhne gejeuget : 1.) Gäfarem Vetrum, G 
‚ ‚welcher an, 1645. al® _Mar&chal de bataille , 

oͤrdlingen erfchoffen worden. 2.) Gälds 

tem 


bea 


ee BHiltppum, von dem 
eins , welcher an. 1633. in den 


geftorben. 3.) Rogerium Ociavium vom 
en Kurs vorher gebachter Eäfar Bhilippus, Graf von 
lelus, DBicomte von I, Baron von €, nahm an. 
1645, vermoͤge des unter Claudio von Beauvoir erivehnten pri- 
vilegii , unter den Canonicis zu Aurerre feinen füg, und ald 
windmald der König Lu XIV. durch. Aurerre gieng: er ⸗ 
fdhien ex vor demfelben in der gewöhnlichen DomssHerrnstleis 
dung , hatte aber über das chor- ein wehrsgehende und 
Degen , war an den beinen geftiefelt,, und trug einen zur jagd 
abgerichteten vogel auf der hand. Er war Marächal de Cam 
ben des Königs armeen , und ſiarb an. 1695. den 8. jul, Mi 
feiner_erften gemablin, Maria Magdalena le Sueur, Frau 
von Of, die er fih an. 1656. bengeleaet, befam er ſwey 
föhne , welche ihr leben nicht Hoch brachten ; mit der andern aber, 
with Barillon , die er an. 1663. geehlichet „ hatte er unters 
iedliche kinder beyderien gefchlechtd. Die ſohne waren 1.) 
ilibertus Paulus / Graf von Ehaftelus , weicher Oberfter bey 
dem regiment von Tulles geivefen , und an. 1701. in der ſchlacht 
bey Chiari fein leben , fo er auf 33. jahr gebracht hatte, eins 
üffet. 2. ). Henricus von Chaſtelus, welcher an. 1698. ald 
ktain , in Teutfchland umgelommen, 3.) Andreas von Chas 
+ fo Capitain von einer fregatte geweſen, und an, 1716. 
eftorben. 4.) Wilhelmus Antonius, Graf von Ehaftelus , 
Gicamıe von Avalon , welcher an. ı719. Brigadier der Königs 
m armen, und an. 1723. Gapitain-icutenant unter dem 
endarmes de landred worden. Er bat fich an, 1722. mit 
lara Therefia, einer tochter Henrici Franciſci von Agueſſeau, 
—— von Franckreich / vermahlet, und mit derſelden unters 
ſchiedliche Einder gezeuget. 


I. Dliviervon Chaſtelus, Herr von Couſanges und Val de 
Meren, obgedachten Philippi und Ludovici jüngiter bruder, heu⸗ 
gathete an. 1561. Annam vom Groſſove, und befam mit ihr 2, 
föhne , von denen der jüngfte , Zubovicus , ohne männliche erben 
ps ; der ältefte aber, Olivier von Ehaltelus IE Herr von Cou⸗ 
langes und Val de Mercn, hinterließ von Anna du Befid-Lian, 
<ourt „ die er fich an. 1586. beulegte , Alerandrum von Ehaltes 
ud, Herrn von Coulanges. Derfelbe zeugte mit Anna von 
Gauville drey fühne: 3.» Nogerium von Chaſtelus, Herrn 
von Eoulanges , welcher , ald Eapitain bey dem regiment von 

avarta, bor feinde geblieben. 2.) Franciſcum von 

ftefus , welcher, ald 8 c von der veuteren , anm 16074. 
bey Singheim fein leben verlohren. 3.) Ludovicum von Ch 

Ius , der Eapitain bey der leichtenreuteren geiefen , und im 

erfihlagen worden. Anfelme, hilft. gen. tom. VII. 
- Zeauvoir / eine alte ftadt in Daupbine, vormals der fit 
der Dauphins, barinnen ein durch den Delphin Humbert ges 
füfteted Carmeliterstiofter ; it nunmehro ruinirt, Es find awen 
andre kleine fädtlein Diefes nahıneng , das cinte in Nieder» Bois 
tou, und das andre in Auxerrois. Moreri. 

Beauvoit , (Jacobus) oder Belvifius, ein gelehrter Rechts 
—X von Bologne, lebte um dad jahr 1270. Er ware ein 

ath Garoli Il. Königsvon Meapolis, und fhriebe Commen- 
tarios de Feudis. Leamder Aiberti, defcript. Ital. Bumaldi 
bibl. Bonon. Alidef, de fcript. Bonon. 

Beauramis, (Thomas ) ein Carmeliter- Mönch zu Pariß r 
Ran. 1589, geflorben , und hat in Lateiniſcher ſprache vier bis 
her de Fide & Symbolo, ris 1574. ingleichem III. tomos 
Commentariorum in Harmoniam Evangelicam , ib. 1590. 

610. 1650, De Cultu & veneratione Sandtorum, ib. 1566. 

romifliones carnis. in Euchariftia, ib. 1582. ingvo; Com. 

ndium vocabularii Theologici , ib, 1568. 1080. Homilias in 
Erangelia per Quadragelimam , ib. 1567. Antiverpen 1569. 
Homilias in S. 





r ‚ poifchen Tübingen und Waltenbuc) , 
u —* vorzeiten zu dem Coſtnitzer⸗Bißthum. Die ſtiſtung 
deſſe von 


oder Bralaten nach und nach gel 
der 1. D. Eberhard Bidemdad, borher Speinl@uper 
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dent zu Vanhingen, welcher er) die Formulam Concordie 
unterfcheieben,, Joh. Brentii des altern tochtermann geivefen , 
und an, 1597. geltorben. 2 Jol 

+ farb an. 1611. 


u Denden! 

— Vrobſt au Dendendorf, 
ropp, auch 

5. D. Zur Ofiander , der 

Ich Can 

i er 

nex , vorher 


na 

Valentin Andrea , vorher Hof-Prediger zu Stutt 
—— Ya ger zu Stuttgard, ftard 
farb 1660, 


13. Joſcyh 

14 Br, Andre. Seat yorber 33 — farb 
. n benden 

farb an. 1732. 16. € Heck — 


h k ayer, vorher 
Special:Superintendent und Spittal-Prediger zu Stutt 

ii moch an, ıra0. (b-) &3 And a0. bs ern Fee Abe 
ni, als S, Theol. Studio darinn, weiche tet und er⸗ 
nehret werben. An. 1693. haben auch die Framzofen dıbel darin 
gedeutet, Ro 3 ey: Suev. Part. II, lib. XI. cap. rı. 

16. ibi m. .) Halvoacb: „ 
Preful. Bebenhufanis. Tüb. 1724. * pro. de later, 


Veber , ein Kleiner Auf in Thüringen, bey Sonl 
Er quillet von abend ber tm ehlind hervor a nat 
yergeem ı lauft nicht länger als eine funde, durch das 
tf Beber, welches von deinfelben den nahınen hat, und fällt 
zu Sondershaufen in die Wipper , ſchaffet aber in Diefem Eleinen 
reoier und * lauff fehr viel und groffen nuhen, denn er 
nn 13. müblen. Olcar, Thuring, hitt. tom, 1. p. 315. 
ebius, (Pbilippus ) ein Fefuit aus Rüttich, war Redtor 
des Marien:Collegii zu Coln , und farb im 68. jahre feinen als 
terd an. ‚7: den 16. ſebr. Erhat Comm. in Lyrica Horatiiz 
Thronum Ju! itie; Portam ceeli; Gymnafium virtutum ; Phoe- 
nicem redivivum ; Quadrigam pietatis; Modum pie vivendiz 
Huthanafiam ; —— —— ad an. 1638. 
indicias Urfulanas &c. ohne ung feines 
beraud gegeben. Alegambe. Andres — — 
+ Beblingen. Pan fhreidt ſonſt auch Böblingen. Die 
ſtadt liegt zwifchen Stuttgard , Leonberg, Weil, Herrenberg, 
ingen und Waltenbuch , ummeit Sindelfingen ‚ nebit einem 
uͤrſtl. fchloi , im deſſen graben von vielen jahren ber bären ges 
alten werden. Beydes twurde famt dem wald und fee Das 
jelbft, nebſt zwen benachbarten dörfern und der jagd-gerechtige 
keit von Graf Goeuo, oder Gottfried von Tübingen an. 1357. 


an bie Wuͤrtembergiſche Grafen Eberhard und Ulrich vor 
14500. pfund verfaufft, (2.) Aübier ftarb an, 1503. des exften 
Miirtembergifehen 8098 Eberhardi Barbati wittib, Bars 


bara, welche zu Kirchen im Monnensklofter Degenke mi 
(b.) An, 1519. wurde auch dieſes naͤdtiein von Schwaͤbi⸗ 
ſchen bumd erobert. Und obſchon ach Herkog Ulrich ſel⸗ 
diges nebft Sindelfingen und Leonberg wieder eingenommen , 
ß mufte er ed doch bald wieder an die Bund-verwandte über: 
jaffen. Ce) Den 23. nov. 1635. wurde Beblingen nebft Leons 
berg dem General Grafen Gallad vom Kanfer übergeben ; (d.) 
hierauf aber Dennoch an. 1638. von den Kavferl, ausgeplüns 
dert. (a) Crufius, annal. Suev. Paralip. cap. 24. (b.) /dem, 
Parr. N. lib. IX. cap. 12. (c.) /dem, Part, III lib.X. cap.g. 
& 14. (d.) Rebftort, beishreib. MWürtemb, d. 139. LM. 
Steinvverg, manufcripta, ] 
ec, (le) Beccum Herluini , eine berühmte und von St. 
Mauro verbejferte dictinersAbten , wird von einem durch 
das thal , darinnen fie gelegen, lauffenden bach alſo genannt. 
Sie ift drey meilen von Rouen in dem Bifthum dieſes nal 
mens gelegen. Auf der nordsfeite liegt ein ſiecken gleiches na 
mens ‚ uͤder welchen fie ſamt dem titul einer Baronen eine vdi⸗ 
lige jurisdition hat, Ohmgefehe eine meile davon liegt der 
Hecken Brionne, welcher wegen der von dem Hertzogen Wilhels 
mo in dem jahre 1050. angeordneten zufammenkunft ber Gelehrs 
ten des lands , um wider Berengarium zu difputiren, berührt, 
Diefe Abten ift von B. Herivino , welcher in jahr 1034, {u 
Bonnepille auf feine eigene unköften die erften Fundamente dazu 
legte , auch allda der erite Abt mare, geftiftet worden, Gie 
wurde aber einige jahre bernach wegen der unfommlichteit dies 
fer trocknen gegend an das ort ‚ allwo fie heute ftehet,, überfeket, 
Hellois, die mutter des Herlvini / Odon und Rogerus feine 
brüder waren deren erſte gutthaͤter. Es behielten auch Die 
nachtommen Gisleberti Erifpt, Grafens von Brionne, ‘und nefen 
Richardil. Hertzogs von Normandie, eine fonderbare neigung 
ie Die Abtey le ‚ und nahmen unterfchiedliche unter ihmen 
orden an. Ed nahmen auch einige vornehme weids · per ſo⸗ 
ae, als Hellois = Eva eine witnve Wilhelmi Criſpi Ben 
nm3 orden 


n worden, 
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orden an, umd lebten darinnen verfchloffen nd der requl gemäß. 
In den erften jahren nach der ftiftung diefer Abten wurde auda 
unter anführung des gelehrten Yanfranci, damals Brioren des 
Eofterd, und nachachends ErgBifhoffen von Eantorberi, eine 
berühmte fchul aufgerichtet. ein anjeben goge eine gEoR am 
zahl Fehrslünger dahin aus der nachbarfchafft und aus entleges 
nen Ländern , unter denen St. Anfelmus der vornehmfte ware. 
Es achteten es Die vornehmen leuth vor ein gläd, wann fie ihre 
finder , um dafelbit auferjogen zu werden , dahin fchicten konn 
ten; die Geiſtlichen, und fogar die Lehrer der andern fchulen 
Zaren von allen orten ber, um dieſen gelehrten mann anzuhören 
und fich feine gelehrtheit zu muß zu n; man fabe aber 
dafelbft vor ingen darauf, tie man in der Evangelifchen 
gottedforcht mehr ald in denen menfchlichen wilfenfchafften gute 
rogreifen machen ſolte. Diefe weh urfachen bewegten einige 
nglifche Könige, Die Grafen von Meulan und unterfchiedliche 
andre mächtige perfonen , das neue Elofter durch ihre Freugebigs 
keiten zu bereichern. Unter allen een ware die Kah⸗ 
erin Mathildis vor die gröfte zu achten / welche dafelbiten wollte 
graben werden und er einen ort dazu ausfahe. Auf diefe 
weiſe fahe fich die Abten le Bec im ftand eine zahlreiche gefelle 
haft zu unterhalten. Bey lebjeiten des B. Gerloini inde 
fe ſchon ohngefehr aus hundert ordens-brüdern, und wuchſe 
unter feinem nachfolger in der Aebtlichen würde St, Anfelmo 
bie auf 180. an, Diefed Elofter und ſchul brachte in dem XL. 
und folgenden Keculis unterfchiedliche groffe männer berfür, 
welche Frandreich, Ytalien und Engelland eine zierde waren , 
als bie Lanfrancos die Anfelmos, die Guitmondos , d’Averfa, 
die Robertos , du Mont und unterfchiedliche andre ; unter Dies 
er anzahl waren der Papſt Alerander II. feine ziven nepoten und 
von Chartred, Die Firche von Tantorbert zoge in £urker 
eit vier ErgeBifchöffe darand ; die firchen von KRocheiter , von 
RN, von Baycur , mn —*— Keen Biäfte, 

u geſchweigen einer groffen anzahl Aebten , twelche man darauı 
eroehite um d den flöhern von Weſtmuͤnſter / von Yataille, von 
Elv , von St. Edmond , von St. Walburgis in Engelland, von 
St. Stephan zu Can, von Tumieges , von St. Eoroul, von 
Montsfaine Michel in Normandie dorzuftchen, Es glangke 
le Bec in folches anfehen, dag Wilhelmus der ir ifchoff 
diefe Abtey famt der davon abhangenden gemeind des Reden, 
por immerdar von der jurisdietion — welches nachges 
hends von ımterfhiedlichen andern Erk » Biſchoffen beftätiget 
wurde, die annoch überdig denen andern unter Die Abten le 
Bec gehörigen Eirchen freyheiten ertheilten. Ein gleiches thas 
ten die Bilchöffe von Bayeur, von Evreur, von ifieue und 
von Ehartred gegen die in ihren Bißthümmern gelegenen und 
unter gleiche jurisdiätion eybehee Hecden. Alle piefe privilegia 
wurden nachgehends durch 15. Päpfte und 16. fowol Franzd- 
fiiche ald Engeländifche Könige, in zeit von fünf nacheinander 
folgenden sahrhunderten *— Die w le Bec truge 

lange zeit den titul des Haupts ordens, weilen unterfchiei 
liche flöfter Darunter gehörten, fo fie fotvol in Mormanbdie , 
als in den Königreichen von Frandfreich und Engelland geitiftet, 
und_alida ihre gebräuche und reguln eingeführet hatte, Es liefz 
fen ſich die Aebie von le Bec fonderbar angelegen fegn , von zeit 
u zeit ihr allgemein Capitul zu verfammien, allımo fich alle 
rioren dieſer £löftern , welche nach dem gutachten der Nebten 
von le Bec konnten entfeget werden, um ihrer verwaltung hals 
ben rechenichafft zu geben, einfanden. Diä ift die art, wie fich 
der fogenannte orden von le Bec formiret , der auch lange zeit 
in 5* anfehen geblieben. Man truge allda weiffe Kleider 
feit denen difputationen von der unbeledten empfängnis, und 
anftatt der fehnvargen ‚, dieſes geſchahe um die mitte des XIl. 
feculi, daman in anfehung eine dem St, Anfelmo fälfchlich 
geeigneten werds dieſes feſt anfienge zu celebriven. Man ichs 
Ir annoch heutige tags 166. Dfarteven, 18. Prioraten und 16, 
capellen jo unter le Bec ſtehen. Die fürnehmiten VBfarreyen 
find St. Gervaid und St. Jean en greve zu Paris, St.&e: 
vere zu Rouen, St, P von Montfort, St. Andreas du 
Ber und St. Vetrus ju Dontoife.s Borzeiten hatten die Achte 
des Elofterd den rang gleich nach ihrem Erg-Bifchoffen: Mann 
Die Vene ihre Em mce prete , und der Er Bischoff 
das hohe Amt hielte , präfidirte der Abt von le Bec, fo er ges 
jemvärtig ware, in dem chor, und fo der Er Biichoft, das 
Bei Amt nicht bielte , hatte der Abt das recht folches zu_thun, 
as kloſtet Te Ber litte während den Engelländifchen Eriegen 
in dem XIV. und folgenden feculis frgroikn ſchaden. Dann 
nach einer monatslangen Delagerung machten fich die feind 
don dem_fedten meifter , dene fie brannten , und richteten 
den groifen thurn ſamt denen ringmauren ju grund, machten 
einen theil der Eirchen nebft drey Hügeln des klo dem boden 
eben , und theilten die einkünften des kloſters unter die foldas 
ten aus. Kaum aber fienge Diefe Abten am fih von ihrem 
erlittenen verluft wiedrum zu erholen, fo ward fie in jahr 1563. 
wiedrum ausgeplündert, Sie hat aber feit der in dem Jahr 
1626, darinnen eingeführten verbeiferung ang den vo⸗ 
rigen glang wiederum zu befommen. Man kan ben übets 
bietbfeln der Eiechen abnehmen , daß folches vormals cin foft: 
bares gebäude gerefen , und wird Das chor anmoch für eines 
der fhönften der proving gehalten.  Nical, Triver, chron. 
Guill, de Nangis , chron. Mabilles, annal. Bened, tom. IV. 

&V. Hifi, manujcrite du Bec. 

Dec 7 (poacintyus) ein Dominicaner⸗Moͤnch aus einem 


bec 


borfe in. Gaſcogne, war ein überaus hitziger Yredi 
Drache feine meie yit in milfionibun 2° Perser und 
num. Tolof. P. ]. p.177. Er ftard zu Tonloufe an. 1684. Man 
bat von ihm einen tractat de la Devotion du Rofaire fd ein 
audjug aus Ludovici Granatenfis werden if, Echard ‚ feript, 
ge: Il. p. 700. 
rl yannch de ) ein Abt zu Rouen Ciftercien; 
dens Hand Tune: de —— De 
1586. in 8vo, und zwar in Lateini in 

forache aber Difturfum de Unitate indirihkan Se Den ee 
1596. in ı2. Hiftoriam Tamerlanis, Brüffel 1601. in gro 
Antwerpen 1605. in gro. Vari 1622, in ı2, Rouen 1614, 
welche an. 1639, zu Ei Teutfch heraus getommen ; ingleis 
chem Paraphratin in Pfalmos Davidis, Burid 1621, Hendreich, 
— Ze 7 (Rene du) Siehe Buebriant, (Rene de) iin 

Bera / oder Beka, (Goswinus) ware ein i 
1420, ſowol in Jorisprudentia Civili und Canonica * 8 
in Theologia und humanioribus fehr ggle er Garthäufer und 
Prior der Tarthaus von Gent, wie foldy unterfe iche von 
ihme verfertigte werde begeugen, Sutor , in vit. Carthuf. lib. 
VII. tom. Ill. c. 7. Doriasdur , lib. XVII. Petrejus „ bibl, 
Carthuf, Boftiur. Valerius Andreas &c, 

ta, oder Beka, ( Sibertus) ein aus ürti 

er armeliter , Aorirte um das jahr 1320, Ten Ebhrti 
abe ſowol von dem Jure Canonico als der Ariftotelifchen Welts 
weisheit eine groffe wiffenfchafft gehabt. Er ware PBrovinciaf 
feines ordens ‚ und hinterließ unterfchiedliche wercke, und unter 
andern Commentarios über die bier bücher Sententiarum ; 
Summam cenfurarum novi juris, &c, Tritbemius , de feript. 
ecclef. Val. Andreas , bibl, Belg. Luciwr, bibl, Carm. Alegre, 
in paradi(, Carmelit, Poßeein. Vofis &c. , 

Beea / oder Beba / ( Johannes) aus d 
ey D * zu Une ERST de 
1350, Er fchriebe eine chronick von der fi 
dedicirte fie, wegen ihrem innhalt, — Der 32 
Eh: fer — F 

eſes fein hiſtori werd von St. Wilbrodo dem i 
hoff von Utrecht an, und gehet bis in dag jahr ı eh 
ben Sufridus Betri , Sernbadus Runner, und Arnoldus Bus 
heilig verfipiebene ausgaben davon beforget , umter dern titul + 
— —— —— * & Comitum Hol. 

indie, Trit e feript, Menier, i 
RZ park tipt, ecclei eier, in annal, Vaf- 

ecanus/ (Wild, ) ein Jeſuite aus Ppern 

gebohren , und hat — dyllia &c, Derfetiget, auch bat 
Einzug des Cardinals Ferdinandi in Gent befchrieben, „Ale 
& I 

2eecari, ( Yuguflinus ) von Ferrara , ein Pateini 
Staliämifcher Poete , der fich im eh Fe yld 
augufli an. 1590. Erhat an 1555. die erfle Favola paftorale 
unter dem titul: Sacrificio repräfentirt. Creme, Ltrer, 


Beccaria , oder de Beccariis, ( Antonius) ein Dominie 
caner- Mönch — Aus welchen Knete ar 
wey authores t, nahın dafelbft im Collegio St. i 

ngelorum ben obgedachten orden an , und brachte es durch 
umgemeinen Heiß ſehr weit in der gelehrfamteit, mit der er jlis 
gleich die gottesforcht verband, An. 15 15. marder über erw 
tes flofter gefegt umdan, 1524. dew'a2.fept, Bifchoff zu Scutari. 
Er ftarb an. 1543. und binterliei Gloffemara fuper Pfalmos; 
Expoßitionem Jobi ; $0. Homilias fuper Epiftolas Petrinas ; 
49. Homilias ſuper Beati immaculati —— in i. pat. 
tem 8. Thomæ, it. füper Metaphylicam „ Phylicam , libros de 
anima &c. Quodlibera ; Contilia ; Declarationes cafuum con. 
fcientiz ; Interrogatorium ; Tr. de Corpore Chrifti; Duo 
Quadragefimalia ; 30. Homilias de B. Virgine feu Mariale ; 
40. Orationes; Scalam fpirieualis profectos ; An in Adam vel 
in Abel Ecclefia defecerit. Leander , vir, illutte. £ 243. & 
in defeript. ltal. f. 286. Franc, Za2zera , Nobilit, Ikal, p. 26. 
Cafar d’Engenio,, Napol, facra P. |, P. 282. Aueuft, füperbi 
** F viror. Femr. Dun P.H. lib. TIL, col, zı$. Le 
pe, « P. 642. Fontana, in theatr, Altamura, 

Ecbard, (cript, ord. Pred, tom. Il. p. 120, feg. — 


Beecaria (Hippolytus Maria) ein ungemein gelehtter 
Theologus und Gratot Dominicaner:ordend * as Sm 
dont von vornehinen eltern, und zu Mapland in Conventw 
Gratiarum im den gedachten ordengetretten. Pac Diefern Ie 
er zu Bononien die Theologie , wurde über verichiedene Llöfter 
Beiet ¶und ale er fein 38. jahr noch nicht zuruck geleget hatt, 

vior Provincialiß über begderiey Lombarden. Hierauf machte 
ihn Sirtus V. zum GeneralInquititore zu Mahland, und an, 
1568, zum General:Commiflario in Rom , welches legtere amt 
er mit eifriger forgfalt verwaltet, und zu dem ende viele reifen 
unternommen bat. Er ftarb u * in feinem 51. jal 
den 3.augufti an. 1600, Nach Kovettä bericht ad an. 1589, bat 
ex gefchrieben Commentaria in 1. partem & primam fecunde 

homz ; In octo libros phylicorum & in tres de anima und 
Epittolas encyclicas 4t0. Eebard, feript, ord. Przd. tom. ll. 
P- 292. 

Beceatellus, ( Ludovicus) gebürtig don Bologna , lebte 

um 


bec 


m das jahr 1550. und befchriebe das leben Franciſti Betrarchd. 
Einige halten dafür er fene Bifchoff, au Raqufa gewefen , und 
diefes wird von Keone Allatio in Ihomalini Petrarcha redi. 
vivo beftätiget. Groß allgem. Holland. Eericon. 

Becci / (Diongfus ) ein Dontinicaner-Möndvon St.Ges 
miniano im Tofcamfchen , trat zu Siena in den gebachten or⸗ 
den, war ein ſchuler B. Ambroft , und erwarb fich durch fein 
predigen einen groffen nahmen. Er bat zu ausgang des XIII. 
feculi gelebet, und unter andern Miracula B. Ambroli gefchties 
ben. Ecbard, fcript. O. P. tom. 1. p. 403. 

Beck, (Cornelius) ein Canonicus Regularis des uguflir 
ner:ordend, und Prior des haufes v Utrecht, Divito Apoftolo- 
rum genannt , welcher in dem XV. fculo lebte / fehriebe eine 
chronic von feinem flofter famt einigen andern werden. Va- 
lerius Andreas , bibl. Belg. 

Bedhe , oder Begbe/ ein Heiner Auf in Ober;Ungarn, wels 
der moifchen Tituf und Belgrad in die Donau fällt. 

Beche lat. Bechea, ein ſchloß in der Grafichafft Temed 
tar, in Ober-Ungarn, am der Theifle. An. 1697. hat Bring 
Eugeniug alida einen herrlichen fieg wider die Türden ers 


en. 
Bechet, Ciinivein) ein Canonicus zu Ujes in Nieder 
ja ‚medoc, war von Elermont in Auvergue gebürtig , und 
an. 1722. in dem 73. Jahre feines alterd, Man von 
ihm: Hiftoire du Miniflire du Cardinal Martinulius, Arche- 
veque de Strigonie ; und cine Kramaöni überfegung von 
Busbequii epiltolis Legationis Gallic« , welche legtere aber erſt 
nach feinem tode heraus gefommen. Memsires dus tems. 
Bechi, ein fohn R. Yofeph Vekuda , ware ein Spanifther 
Rabbiner , zugenamnt der ältere , um ihne von dem R. Bechai 
u unterfcheiden , lebte, wie man dafür haltet , ohngeſehr in 
jahr x100, weilen fein buch von einem Rabbinen ift über» 
feget worden , twelcher lich und fünfjig Jahr vor Maimonide 
gelebt hat , Mamonidis geburt aber in das jahr zız1. gefehet 
wird. Becht hinterkiefe ein ſehr anfehnliches auf Arabifch ges 
fchriebene® moralifches werd , welches R. Fubas ein fohn des 


Zıbbon ind Hebräifche überfeste, Solches iſt in 10. Sectiones 
eingetheilt, ie erfte handelt von BOtt und feiner Einbeit. 
Die andre, von den werden der erfchaffung , durch deren 


mittel wir zur erfanntnid EHOttes gelangen. Die dritte, von 
dem gottesdient. Die vierte, von dem vertrauen zu 
Ott. Die fünfte, von den werden welde man zur € 

te HOttes tbun foll, und von der vermeidung der heu⸗ 
&eley._ Die fechfte, vonder demuth. Die fiebende , von 
der buß. Dieachte, von der vo! lichkeit des menſchen 
und der feelen in anfehung BOttes. Die neunte, von 
der abfagung der weltlichen Dingen. Diejebende, vom 
der liebe GGites. Dig buch wurde in dem jahr 1589, zu 
Benebig a Der R. Samue ber⸗ 


te fol 
—S— gedrudt, Der R. Jacob ben Iſaat alon 
joge di N zufammen unter dem fitul and 
mas, ift, der guten perlen. compendium 


** zu Venedig gedrudt. J. Ch. Wolfi bibl. Hebrza , 
tom, I. 
Sechingen , ein ſchoͤnes ſchloß in dem Wirtembergifchen , 
an der Brent 

Becius, ( Guilelmus) dee 45. Bifchoff zu Fieſole » ers 
weblt den 18. may an, 1470. Er war aus 8, und ein 
vortreficher Philofophus und Theologus, babeg der beredteſte 
Prediger feiner zeit, weswegen ihn auch der AuguflinersEtes 
mitensorden zu ihrem General angemommen hatte , als er Dats 
auf zu obigem Biſchoff hum befördert worden. Er farb bey 

bem alter an. 1480, wiewoien einige das jahr 1496. davor 
een, und melden, daf er an. 1481. den 28. jumii fein Biſchoͤff⸗ 
lebe amt nieder geleget habe. Jac. Forcſſus, fuppl. III. p.35. 
Seipio Ammirasus , in ecclef. Feful. p.48. Ex hat feine bi 
der bibliothef an der haupt⸗kirche zu Florentz vermacht, an 
ſchrifien aber Tr. de Cometa ; Commentaria in Ethicam Ari. 
Rotelis; wie auch in deffen Oeconomica und gefamte Opera; 
Expofitionem in 1. lib. Sententiarum ; Quzftiones ltinerarias ; 
und Npologlam * ordine Auguftiniano hinterlaſſen. Badirw, 
de vir, illuftr. Florent, Pampbilw, chron. ord. Eremit. Je 
visa , elog. Archangelms Gianw „de illuftr, fcriptor. Florent, 
Paul. Mini, Nobilit. Florent. p. 89. Gandolpbur , difl, de 
200. feript. Auguft, p. 147. feg. Ugbebiw, Ital, facr. tom. III. 


. 262. ‚ 

v Beamann, t Joh. Volgmarus) ein Doctor und Profeffor 
Juris in Jena, wie auch Sächfifcher Rath ı Schöpve und Ad- 
feffor rifien-Facultät , war zu Fiedelhauſen im Eifenas 
chifchen an. 1624. den 22. dec. gebohren , und ftarb den 13.1ul. 
an. 1689, im 65. jahre feines alters. Er hat Exercitationes 
8. ad Caroli IV. Auream Bullam ; Commentarium Pandedta- 
rum ; Infitutiones Juris Publici axiomaticas , und fehr viele 
Difputationes gefchrieben. Witte biogr. 

Becftadius , ( Yohanned) ein berühmter Doctor Juris 
und Sachfen-Eoburgiicher Rath , fehrieb Jura conditionum 
fponfalium „ Coburg 1628. und 1669. in gto ; Collationem ju- 
rium connubialium, ib.1627. in gto; Viatorium Chriftianum, ib. 
1626. in 12. und de caufis bellum offenfivum & defenfirum 
gerendi Teutfch , ib. 1628. Hewdreieb, 
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ck, (Jeh. Jacob) ein Würtembergifcher Brediger im 
* —— Weinsperg gebürtig; fudirte in den Furſt⸗ 
lichen Würtembergifchen Hoftersfchulen , wie auch in dem Iti- 
pendio zu Tübingen ; worauf er anfänglich Pfarrer zu Aldin 
en hernach an. 1638. Diaconus zu Stuttgard, und dann end» 
ich an. 1649. Special, Superintendent und Siadt. Pfarrer zu 
Göppingen tvorden, undan, 165 1. gefiorben, Man hat von ihm 
ein buch unter der überfchrift : Lutherthum vor Luther, aus den 
währteften poibenten bewiefen , mit einer vorrede Dr. Miele 
chioris Nicolat,_ fo zu Nürnberg an. 1643. gedrudt worden. 
Fifeblini memorix Theol, Würtemb. Suppl. p- 387. 


ichkeiten , und roiderfeßte fich auch dem €: Röifehoff vom 
e 


nd uf ü 
endlich feine eigne Beuegmofen m in — an 


Bed, (30. Chriſtoph) ein JCtus , hat Bibliothecam ſeu 
Thefaurum Pradticum Loc. Com, Juridicorom zu Herborn in 
VI. tomis in fol. herausgegeben. Hendreich, 


Bedendörp, ein fieden in der Grafſchafft Schaumbu 
unter Rodendurg, ‚jur linden der Dive, ee unterhalb 
Bedendorp mit einem andern Auffe vereinigt. Schneiders 


befchreib, des alten Sachſenlandes, p. 149. 

Beder, (Conrad) oder Piftorius, ein Theologus des XVI. 
Szcali , zu Sraunfäein, gebehren wo fein vater Burgers 
meifter gevefen, bat zu Wittenberg ſtudiret, und bermach zur 
Güftrow eine zeitlang ein geiftlich amt verwaltet, Als er dar⸗ 
auf nach Stade zum Superintendenten beruffen wurde, hat er 
m Wittenberg an. 1556. den 5. nov. von D. Georgio Maiore 

nm gradum eined Doctoris Theologie angenommen, und 
diefem fein amt zu Stade mit fo, vielem ruhm verwaltet, d 
er an. 1559. nebft D. im Mörlino von Braunfchiweig, 1 
D. Baulo von Eigen aus Hamburg von dem Kath zu Bremen 
a — worden , die daſelbſt von D. Alberto —— ctreg⸗ 
ten fireitigkeiten bepiulegen, An. 1562. wurde er zu Guͤſtrow 
Superintendent , in welchem amte er im nahuren derer Medliens 
burgifchen Theologorum an. 1571. auf den Wolffenbüttelis 
fchen Synodum ag icket ward. Als er aber wegen feines 
ſcharſſen amtseife Hertzog Ulrico in angucpe fam , und 
an. 1578. Dimitfiret wurde , 4 er nad) Roſlock, und lehrie 
bie Theologie ı sunterfchrieb auch daſelbſt ar, 1580. Die Formu- 
lam Concordiz. Bonda gieng er an. 1581. nach Antwerpen, 
und fo fort nach Wien. Darauf trugen ihin die beimer bie 
Superintendentensftelle in ihrer ſtabt auf, welche er angenoms 
men, Weil er aber den von feinem vorfahr, M Wols 
{ard , gemachten catechifmum nicht billigen tmollte , ward er 
vertrieben und z0g nach Braunſchweig, feine fache zu führen, 
wo er an. 1588. geftorben, Man von ihm Propofitiones 
ad —— Pe eh — Pontificis 

omani einige Lateinii ifteln , davon Rethmeyer in 
Der Sraunfehmeigtfihen fiechenshiltorie p. 88. und Lenckfeld in 
Hiftoria Heshufiana, p. 93. ein und andre heraus gegeben 
Haben. Alb. um Felde analedta difquißtionum. Schleupe 
ser , Harm. V. T. P.1. lib. II. c.40. p.268. Medienburgifches 
gelehrt. Lerleon, cent. I. p. 5. 

Beer / ( Cornelius) war zu Seipnig den 24. oct an. 1561. 
ge ten, und wurde an. 1594. zum Paftore bey St, Nicolai 

felbft ermennet , worauf er an. 1599. den gradum Doctoris 
annahm. Im folgenden jahre purde er wegen feiner fcharffen 
prediäten feines amts entjeket, doch aber bald wiedrum reſti⸗ 
tuiret, umd flarb den 25. man an. 1604. render feiner fu. 
fpenhion hat er bie pſalinen Davids , welche Lutherus nicht im 
verfe tr 9 eife verfartiget , auch fonft Tr. de Au- 
&oritate Ecclefiz in interpretandis Scripturis nebfleinigen Di- 
fputationibus hinterlaffen. Witte diar. Vogels annal. Lipf, 

Becker, )Eornelins) ein Magifter Philofophiz und Pfar⸗ 
ver ju — vorigen fzculo , hat fich durch einige poe⸗ 

„ die nicht eben die fehönften find , bekannt gemacht , als 

iong;feiger; Paraphralis des 53. capiteld Efald; zimen Vaſ⸗ 

lieder , und eines über die Augſpurgiſche Confellion. Neu. 
meifters diff, de Poet. Germ. 

Beder / (Daniel ) ein Medicus, zu Rneiphofben Königs 
berg den <. jan. an. 1627. gebohren , ftudirte u Wittenberg , 
Leipzig, Jena, Mtorff, Ingolkadt, Tübingen und Strafburg, 
und hielte fich in Franckreich und Italien eine Keilang an wor⸗ 
auf er zu Straßburg zum Docior creiret,, und zu Königsberg 
Profeffor Medicine , Rath und Leib · Medicus worden. Er 
farb im febr. an. 1670, ald Redtor Nagnificus , und ließ eine 

iftorie de Curatione cultrivori Prafliaci, nedft vielen andern 
fachen. Witte biogr. 

Bedingbam / ie eine in dem fudsweftlichen theil ber Graf- 

Lincoln in Engelland, an dem Hub Wisham gelegene 
jadt. Diefiom, Angl. 

Bedington/ (Thomas) ein gelehtter Engelländijcher 
Theologus und Bischoff in dem XV.feculo , war gebürtig von, 


Behampton in Sommerfetähire , umd machte feine Anh in, 
m 
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dem meiten Collegio zu Oxford, deſſen Socius er ware atı.1 408. 
amd gegen welchen er fich nachgehends ſehr gutthätig erwieſen 
bat, In folgenden jabren ward er Rector zu Gt. Leonhard 
bey va Sa ings in der Diceces von Chichefter und zu Sutton in 
fibafft Surey. Un. 1429, war er Decanus desienigen 
geilen GerichtsrCollerii zu Londen fo the Arches genennet 
wie er dann in einem zu diefer zeit gehaltenen Synodo mit 
Wilhelmo Limvood dem Officiali des befa gie Collegii, und Ihos 
mas Brown dem General-:Bicario des Ertz Biſchoffs von Cans 
terburg , aufein geſatz drange, mach welchem man wider die 
Wiclefiten oder Lollardiſten verfahren follte. Cr gelangte mache 
ie dem Bißthum von Bath und Wells, in welchen amt 
er fich Infonderbeit als einen vecht grofmötbigen patronen der 
wilfenjchafften erwiele, fo daß er n geölten Moͤcenatem 
feiner zeit gehalten ward, 3 felbiger zeit ward die frage von 
*F * t des Königs in Engelland auf die Cron Frandreich, 
jem eifer 2 und unterſuchet; bey dieſem anlaß 
— Set ton fehr hervor wider das Salifche 
gefäg , und —— lich daß die Könige von Engelland ein 
erd-recht auf das Königreich Franckreich hätten. Ubrigens ware 
—* — Yecbi, Literator „ Hiftoricus und Theologus, ein 
diger, und mit einem wort in allen gattungen 
Bon lenken ten fehe bewandert. Er ftarbe den 14.Ien.1464. 
und ward in feiner Cathedral-tirch begraben , allıwo man ıhme 
auch ein tofidares —— LT An, 1440. indem 
N — * Ah Henrici VI. hatte er es dahin ges 
ne von Navton-Longville in Budin- 
Pk, —— au Orford in dem neuen Collegio En" 
winde , welchem er verjchiedene fchöne legata hinterlaften hat, 
Seine fcheiften find: De Jure Regum Anglorum ad Regnum 
—— Predigten ; In Epiftolas Petri Blefenfis. Engli · 
vB 


Delle; (Lucas ) ein Juriſte, gebohren zu Hamburg 
an. 1571. Machdern er zu Roſtock Leiden, Orford, Wittens 
berg umd Leipzig ſtudiret none er zu Bafel den gradum Dorto- 
risan, und wurde darauf Profeflor Juris zu Wittenberg und 
Appellation®,Kath zu © Drefden, Er ſiard an, 1624. den 8.febr. 
und lich einige Juriſtiſche Difputationes de Laudemiis, de Mo- 
de Juramentis in genere &c. Witte. Freberi theatr. 
cmann, ee) ein Doctor und Profeflor Juris 
u Lunden in onen; vom Hinda im Ditmarfchen gebürtig , 
ebte im XVII. feculo , wmechfelte mit Burendorffio Areitsfchrif 
ten , und ſchrieb Medullam Juftinianeam ; Comment. ad pri. 
ma Juris fundamenta und vom heil. — Bo fard. 
isones, 


a in 
econus/ (Thomas) ein Profeffor Theolo u DOrford, 
* iur zeit der ah; Marid ald ein image 4 Teutſch⸗ 
land leben , wurde aber ihrem tode wiedrum Paftor Das 
felbit, und endlich Prebendarius zu Sg mofeiöft er 
an. 1570. im 60. jabre feines alters geftorben , und eine Com- 
arationem Cœnæ ini & mifle Papiftice nebft vielen ans 
Bern ‚heotogifägen tr tractaten , welche II. volumina ausmachen, 
* aſſen. theatt. — 
ecquet / * pr ein Eöleftiner- Mönch , 
$ Wwoſe er in dem kioſter feines ordeng über 


aris ge 
* jahre das amt eined biblischen betleidete, und *6 
au. 1730. den zo. jan, mit tode abgieng , er fein all 
auf 43 Jade gebracht. Man ya von un — — —— — 
ſiorie der Coͤleſtiner in Franckreich, mit 
rühmteften ni ieder feined ordend ; Ingleiten 5 —— Pr 
tiques uͤber das 23.cap. im VI. tomo von des P. Heliot hift.des 
ordres monaftiques „ ——— 1721. den memoires de Tre- 
voux einverleibet worden. Memsires dutems. 
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bed 


nutzlich Ae Er in dem 275. unter der regie · 
zung Könige Cru md — nachfol iger Thomam 
Eantilupum. sEnglifcher B. 
eczau, eine ſtadt nebſt —* ſchloß in dem Elndoger⸗kteiſe 
—* hmen an der Tölpel , aufeinem hoben derge — 
erster esteredt te, ein Reden in_Ober-Uns 
gem: F a einen ————— nahmend. Die, Tems 
Bet —5 durch, und fällt 5. meilen von hier gegen füden in 
Ra orDe, lat, Bedenfis, oder Bedonicus Pagus „ iteit 
nach der geographie derer mitlern geiten imifthen des 
nen ftädten Trier und Lurembourg rechter hand um 
füffe Saur , Kol und Legura, Der Yidus Seda un und D das £los 
fter Epternach werden in demfelben gereame. Paullini Jun: 
ders geographie der mitlern zeit II. 5. p. 203. 
Bedal / ift ein in der Grafie orck, Hundert und fieben 
und De „gnglifche nee nden —- * 


Bas, 2 aniſche ftadt, in der bean Ehetlan, 

„Boa Te am Auf Orus, oder Rh 
Beer, Ya me Snbianife ftadt auf der halbanſul diſſeit 
Gangis in dem Königreich Decan, in der mitte des lands 
Se (7) en groffen Die gelesen. Sie murde feit 
einii n von dem bert, deme fie annoch 
ge jöret, der fie auch mit der Be Telenga, worinnen_fie 
adt ift, famt einem guten fchlof —— dat. Sie 

liegt zn der flabt Dolt ” un ſapur. Meoreri, 
ul von St. 
cher — 


nd bden Umiv: Ben und er du: 
Hit re: I a bat. Ben hu fa 
86 


ware fonderl 
— Kiga Seine fen find : Lectio- 
nes in Magiftrum fententiarum ; Queitiones Theologicx; Ser- 
mones de Beata Virgi ine ; u Curfus fermonum per totum an- 
hum, — 
* ten Be II. 15: Bedefis, ein Auf 
in in, rd "im — thum Tofcana ent 
und ſich fo en; halb Kavenna ın den (ie se Venezia rent, 
diford, iſt ein fleden der m Gcheöbear , 
mitternächtigen Er Devon € land, 
ns *. —— 3 ie 
in 


Ka, oder Bedis:Deles , — Velia, eine ſtadt 
in der Barbarey in Africa, im Königreich Fez inder —— 
Errifis , am, mittelländifchen meer, eine meile von Vennon de 
Belt Es ift dieſe ſtadt mit einer citadelle und guten hafen vo 


Bedraſchi ober Badrefia (Jac. ) ein Jude, hat A. 
M. 5058. zu Barcelona geleet ‚ und Bechniat olam oder feru- 
tinium mundi verfertiget, welches, von lardo Uchtmanno / 
aus dem Hebräifchen in Stan ee. tilt., Ganz in Zem. 
ea den rül A— äͤndigen und als 
— gleichen zu iu feiner zeit nicht gehabt hat. 

—— 13) Budentinus, forirte an. 
mir m om Bu Be autung er Univerfität Profeflor ber 
Grieı farb an. 1541. Er hat den Florum 
und —— wie — Lucubrationes variorum auctorum in 

M.T. Ciceronis orationes , * 1536, in fol. ber 
+ überdiß aber Das buch’, el das Straßbin une; 
nifterium, derfertiget , und den titul de imaginibus 
Teutſche überfeget, imd unter dem nahmen Meffallz — 
de progenie Augufti Cæſaris juerſt and licht geſteet. Panta- 
— Profopogr. Yojius , de fcient. Mathem, c.26, & de hift. 

18. 

Bedwin / ift ein ſecken Engellands in der nı jend der 
Grafichafft Wilt foman Kings-Bridge „das ift — des 
Bönigs nennet, gelegen. Did. Angl. 

Beed (Betr. von) ein Hiforicus aus Fülich , hat an. 
1622, de Origine & ii —— — Aquisgranenfis; De 
Rebus Caroli M. und de Ritu coronandi eges Romanorum 
gefchrieben. Kenig. Andres bibl. Belg. 

Seedman , (faac) Rector oder Principal der ſchule zu 

ht, ware einer der vertrauteften freunden Gartefü. Dies 

ek ven cincs maidematen foge, Weide mar I Kerken 
age, welche man in Fla 

fer fr finde offentlich — hatte, viel geredet — 


bee beg 


Da fragte er dieſen Beedman, weichen er zwar nicht kannte 
was der — befngter ſchrift waͤre, und bate ihn ſolches auf 
Latein zu erklären. Beeckman ware bereit ſolches zu thun , 
warın er- ihm, nuripolite verfbrechen , Die frage anfzuldten. Cars 
leſius verſprach und * es. Dieſes gabe anlaß zu vielen ts 
terredungen biefer. Örlebeten, wie auch zu einer freundſchafft 
und. driejsmechjel,,_ Welcher von 1617. biß 1636. ober 1637. bis 
an.ben tod Berdhimang währete. Auf deſſelben antrieb —— 
Garteitud an, 1618. feinen tractat von ber mufic, Welcher aber 
und zwar erft nach dem tod des urhebers heraus 
fd wollte fich folches felbit zufchreiben,, und 
achgebendd aber bekannte er zwar , daß Carter 

has — —— aber nicht anderſt, als wie ein leht⸗ 
ſcher von ſeinem meiſter gefuͤhret wird. Carteſtus 

zwar dieſes dorgeben, ſetzie aber doch bie freund⸗ 
Schafft fort. Beed man hatte auch ein buch geſchrieben unter 
dem titul :. Mathematico-Phylica; weſches Carieſtus Leineswegd 
ſo — bielte , als der urheder deſſelden. Baider, vie de Dei- 


Yo. Ehrift.) ſcher Theologus, dei 

ſchrifte a Ans; tl Tide Feienfeanne Warben 1068 * 
2 a reift: ai, 8 ft J in 16. Feauimmer 
eicht / ib. & in 2 garten 673. 1 
12. de Vi a Craft ft —8 —* A Lib, akut: 


lang hı 
een 


Deo era 6 1668.iN 410, —— 7 — kn derer Könige in 
m Chriſti an b autho: 
Nürnb, 1675, in ı2, Hemdreie * N 


Beer , ( Dominicus ) war zu Velden, unweit Nürnberg , 
au A den 10, apr, gebohren , —VV mu Jena und k 
worauf er in dem dorfe Rüdersdorf Pa: 
— und endlich zu Nürnberg Diaconus worden. 
den 31. ital. aut. 1633. und hinterließ ein Mürnbergifches geifts 


und en reiches bandsbuch, Freberi theatr, 


ober |: iu 
Zr or In Data: 1 Vepanme) cin nam DIE I Ban 


— und (ar ferien fer fehr arofieh mug und Be 


Ki 1418. 

Per. Titemont in Brabant, 
in Ber te zcul ——— den —— an ‚umd lehrte 
die Theologiam zu den 6. jun. 1470. ftarbe. 
& interlieh unterfchiebliche or ald Commentarios über 

iftel Pauli an die Romer ; einen tractat von den H. Sa⸗ 
Em des altard ; sehen bücher über den Decalogum unter 
dem titul : Preceptorium Divinz legis , &c, Lucius „ in bibl. 
Carmel. — in — Carmel. Valerins Andreas , biblioth. 


Bene a Sic Keen 


in ber 
Eye 


Doo oder Evenus de) FR re ** 
in dem —E Gallien, war in A u Vleſtin aus 
an und tat 


er an. 1357. 
hift. Be a 98- und nicht En — an. 

wie Alb, le Grand, Frifonius und Oldoinus wollen , wie 
2 Sammarchan. Gall, Chrift. und Fontana Theatro fihteiben, 
an. 1362, den 19. mov, Bifch off von uier, Laur. Pignon , 
in milc, elog. An, 1365. legte ex König. ni IV. Vidtori , 
weile na ) Treguier tam , den ** —* En: Ra Mic 

x ftattliche —— von ihm. 

jahre war er in_feinem Baht amt 


Er "ll. ge 


u Ber me 

geemmirig, geba — 
ar = BR, den gas —— te, ji Fi 
non tia- 
En —— 1371. yet —— © 
jemelbtem jahre 


iregorio XI. 
je Morlaccia und —— ie > 


fer 
—— en derienige Udo oder $ ugo de Gino au = 
—5 Luſitano p. 261. und 


enheit derer damali en in einem en. andern buchs 
—— — Eehard, ſcript. O. P. tom. I. 
‚66. 


Supplements I. Theil, 
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Begareli, GFeene ein beruͤhmter kuͤnler im XVI. 
feculo „ mar von Modena gebürtig , und machte aus gebrann⸗ 
teverde Diele —— welche von den groͤſten kennen ned bilde 
hauersfunft bewundert wurden, Man fügt, dag Eorreggio , als 
enable N feine moh elle ich 


sehr ne Me gemacht, undd dom Angelo , ald er et⸗ 
n a arbeit zu gejichte, befommen en 
Ir wenn diefe erde zu —— wird würde; dörfte ed en alten |fas 


tuen übelgeben. Er ftard au Modena an. 1555. lberdarı Pita 
* Vidriani vies des peintr, de jene, 
gars / lat. ed , eine Abten in Frankreich, im ge⸗ 
a Treguier in der nn Bretagne. 
af ae zu Dion gegen an. 1523. 
ORACLE ſch ee win auf die fpracben , un und na 
x te, An. 1547, m dem Varle⸗ 
vun ni ehe m Advocaten angı 
ebe ſich durch feine 25 en rubm. 
iican isn, zu deſſen vortheil 
ten in dem Parlement au Dijon auf ; 
nicht lange, Dann cr ftarb den a1, mini 1572. 
jahr alt. . Der titul feiner apologie it; Remontrances de l’AL- 
femblee des trois Etats du Duch de Bourgogne au Roi Char- 
lesIX. Er bat ferner gef ichrieben :_ Commentarüi rerum Bur- 
pda a primis — 


Nur 49· 


Tractatus duo; 7, De k 


ditu & emphyteufi „ Lugd. ı Endu viele audfprüche des 

——*— zu Dion, welche an gefammlet, und dem — 
Coütume de Bourgogne » de Ar nam ı einverkei 

Man findet auch bey uch dad Elage Ay — 


dt vies des ee 
@seri/ Begeria , ift eine Heine Irrlaͤndiſche ws r * 
— Werford in einem Leinen meerbuſen ; dene 
Slana ben feinem ausfuf formirt , gelegen. Bairaͤus va 
we — für die vor zeiten Andros, Edros und Hedros 
—X nei ab aber einige authores für die inſul Bardfey Hals 
en. at» 
1b / (Lamdertus) ware Hrleſter des m 
ae As halten dar er ſeve der flifter der ger 
wefen, und babe er feinen nahmen von feiner ftadelnden ftirmme 
befommen, Ex farb in dem jahr — — ſeiner rudkunſt 
von Kom, wohin ihne Raulphus von Bari ge 
fan! batte, Diefer Bars mann hatte mit fehr eine 
der die Simonen ER alfo daß ihne ber ſich Biere I 
Bas fchuldig befindende Biſchoff * eben jo groſſem widerw 


hörete, * Ki welchen er die geiftlichen dmter vertan 
hatte, ein beiler mind Inne hme fenmeigen u machen , 
als — ihn der ge i8 bebielte, Zu diefem end wur⸗ 


de er in der Eichen angehalten , allıvo er von denen durch feine 
Re an ractiet wurde; und wird allen 


eiten und al an 
* sun ge len vo: 
til verfichern er 3 — * loſter geihft ct, * 
m aber wiedrum in HEN en, die ee Yen wels 
ihme die fliftung au — beſtehen annoch. 
Rickel , hiſt. Begginaliorum Bel ii, ae be shron. Ci« 
fterc. Petrus Corms , de orig. Be; Best. 


Ä t. dem aͤltern / det auch von 
— Sand m, Im Die fm in Uufrafen 96 


wefen , mit feiner gemablin aa erzeugte tochter vermaͤhlte 'o 
mit Anchife ‚ einem ſohn St, Arnulphi, nadıgeenbe Biſch 

von Mes, und mare eine mutter ein mit dem zum 

der groſſe / und Heriftel. Mach abfterben ihres gemahls vers 
blieb Al age dem getteddienft einig und 
allein ob, und ftiftete in dm — tlofter von Andonner 
welches heutias tags eine ftiftung für jungfrauen ri Sigeber⸗ 


tus verfichert Be fe n. dem N Jahr 693, andre aber fagen in dem 
jahr 698. geftorben, 

ana nnd einer der anfehnlichiten Pain, des 5 — hat 
sing fomwol *8 — Tiebe zu den kün und miffe 


ei ns 19 lands beel 
Eu von Seignelan 


en dewoge. Er, 

— der Fran oſſchen — in ia, 
und zu gleicher zeit mit dem amt eines Conktiarii — in 
—— hg Brovence bechret , melche feinem fe 
trahren in biefer würde ware Ron den. dein 
habe ı 16 Be wurde er m Rochefort gefandt, EA 5* die 
t über dieſen — kml der obersaufficht uber die 
Ar zu ufgerichtete Gencralität bis 
welcher ae mas 3730. zu Rochefort fich zu ⸗ 
Gehe ſo wenig auf feinen eignen mugen DB dag er 3 
; Fur imterfchiedlichen poften ein anfehnliches und vechtmäg 


glüd zu mi —— ; feine — — abe waren 
und red⸗tun der mitten unter ſe Eee 


beh 


—— 


au 
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füiße jun 


famt einem mit medaillen und 


einer groffen | natür. hdper u and allen Dice (hc 

a en .e 
geugte viele achtu jen die Gelehrten, u 

— amt acc tten felbige wohl —ã 

einen beifern patro be liefie die A unters 

ehiedlicher in Yen xyi culo verftorbener und 


nen profefionen ercellirender Kranzoien in Eupfer ftechen 
ſchreibu leben,beren 


faristet die 
—— —— bedienet — F 
Heren au x zeit in den Americaniſchen colonien, 


Begon 
gemaspie entbedungen Se PR * davon Ne am 


zum von fegne, und Ritter des Eile ordens 
Zwey warden — — al 
die dreg andern find verheurathet worden je an Joſe⸗ 


vhum von Arcufia, von einem alten del and Provence ; die 
pie an Rollandum Barrin , Marquis von la Galliffoniere , 
neralBieutenant der Koͤnigl. armeen zur fee; md die beitte 
an N. von Foyal von Dennery ; Gubernatorn von Bloid, 
Mereri. 
inus / ( Jobannes ) ein Allmoſenier in Franckreich » 
Begatıme / (3 Chemicum „ welches an vielen orten ge⸗ 
xuckt, und mit verfchiedenen Commentariis erläutert, auch 
von Gerhardo Blafio vermehret worden; ingleichem Novum Iu- 
men Chemicum „ dabey ich ein Dialogus Mercurii, Alchemilte 
& Natura: befindet, Warid 1608. in 12, und Cdln 1625, 


Hendreich, 

inne ) ein Ulmer, iſt der geweſen/ 
ae CH den a — —— 3 — 
grammatick, fo ihm aber 


erfauffet , und bernach an. 
eb Drache veranftaltet hat. Tapnio umd Pe 
ben wohl bedienet, Hendreicb 


0. deren & bei die Teuts 
n — 


b Sad. Brefb t tea 
want ; —E en er nn „2 —* 
a zu Ling erhalten, wofelbft apa: an, 1672. 
phiam Strovianam juris privati ; Inftitutiones Juris Pu- 


blıci & univerfalis Germ. einen tract, vom u äufcher vecht, und 


Argutias —— Straßdur⸗ jotitiam Hungariz 
Hecang — 2 I Cavoittingeri er 


—* —* ein iefer gu Mil A 
„arm Y ha —— Be jü sit En ann 
mis Berimmen Kimes —A— m 1506, 
eine groffe canone die bey zoo, centner euie, 


nennet roar, wie au ng eine 8* — Ins 2 Nürns 
f * gleichfals gar gefhikt 


die glocken 
nen ‚ fo groß und Elein man Niefelbe baben 
wollte , mit Dental lichen abtheilung und abmeſſun 
ae en und gieken. ‚Dani aber folche kumit noch zu & 
önnte, war er dahin bei 


= er ba F Tee: aus einigen nigen quner gaben De ms 


nderli I 
RE ee 
— 3 Bilibaldi — ige ln fi Dick; Durch 
Elementorum Euclidis eo 


deut 
er dann Kine — deſto k 
00. © Imayer- von ea Nürnbers 
een, p. 284. 285. 


hren — 
Be nod,an. 6. 


ſuite 


in 400; 
eirculi, ib, 1660. in gto —E 


Bebmr ) —— — 
a and ee Ba ei y* a — do Ihr 
merete auch ſehr 16 Rang u I 


frübe an i 
* EN — 


Sie Pen Au) f& jung ai 
ramilie nad, ger] e Diele 
Se! ins ee fie. der jr genen, aus 5 


merdroärdig 
die bei, H oe it 
ige a note er Gm — 
“uk v —— — De ‚vor den m: Cs 


— bon dem nıan Der @ lichen colonie abgeftattet 
Habe diefer Monarch hro E Ener ar, 





ihr 3* —— 1-2 


die ſtadt Londen mit il 
— ein 


Ki, md Y —— mit vielen —X = 
77 


u I Einige jahre — Kon ns iR he von einer | 
beit befall Icher endl 


int a irn Kcatrlchen gehchten foaberich 

an ihren iſchen ge en 

daß fie Die einem weibsbild fo ige tugend der ; 
öfters hinbangefeget habe. Obnerach 


' 
ben wichtigere materien behandelt , 
zn ofophifchen , aftronomifchen ,  geomcetrifchen, 
n und geil chen fragen —5— iget geweſen 
dien und dien find zu 6. bis 17, fhüde 


hen verſchiedene andagen —ã find ; 
1734. in 4. vol. 8vo. & hat auch ettiche Dände Hi 
Noyels , und Mifcellany Poems ausgegeben, 
tenelle ji de la pluralit@ des Mondes ift von ihro auch Ins 

und mit anmerckungen begleitet worden. 


Hebr — horus) Rectot und Prolkibe —57* 
& efeos au Dansig; ftarb am fehlag im feines alters 
den 10. apr, am. ‚rar Er hat de muris Beh om. de fide 
demonftrationum Arch) ; De_Mediis Geometricis 
circinum & regulam indagandis ; Thermas Carolinas ; viele 
Programmata und Pocmata gefchrieben. . fünebr. Hend- 


——— ein —S— — Sächffigeh Pete —8X 
Baus in Welke wiſchen Dippolbiswalda ıml 


dem een ide. 
ein" Gh nfieflher " Janbehoerunefer {u x Gt nautb 
Mifie prodr. 


Behuchet, ober Beuchet 7 ( Nicolaus) err vom Mufor 
von Komme und von Eftrignolled, Admiral von ware 
in dem jahr 1328. Bei nnd Beten — in dem 
Jahr 1331. Schagmeilter von Frandreich, nig Philiv· 
pus von Valois gabe ihme in Dem merken 1334. zur befohmung 
der ſowol vor ald — feiner Krehu a Harlem rom ihme ges 
feifteten dienſten, ſiebenhundert und 


gus dem fchay 

Den A den Ang fe 
ten ber in ng 

Kammer: 


mee zur fee —X ini —8 mit yet er ku 
mit melchem er — jaht 1339. in Engelland en fuhr » ‚ 
rannte, fich des hafens boi 


aldort unterfchiebliche * 

Vortomuth bemeifterte , aller orten alles verheerte li 
einer reichen beute zurud Ds NE hatte aber das folgende 
I Du das nn * —* * gran dem | 
ihne diefer 


du Ben Fr haynaher —* 


ſich zum ice mal mit a 


bei 


Beat. Ja yet Same Ziemn 


ut der 
* ” id md eint 
ne am. 1359. hundert um — Pfund. — gabe 


car hatte, teichee ex aber, alt ein vebe 
und feind % Könige beraubet worden. P. Anſcimiu, 
hift, des grands Ofhiciers, 


ar, oder Biar, Bar, lat. Bejara, ein feden 
Pr Murcia in Spanien , roten Driguela ımb Ya 
va an denen grenzen von Valencia gelegen. 
Beier , (Abrianus) ein Acchidiaconus zu von Glau⸗ 
m gebürtig , lebte in der mm KYIL It feculi, 
i Er bat das Studium 


ig-amte. 
licbet, und das leben einiger pers 
ausgeführet, auch Syllabum Redo- 
rom & Profellorum Jenenlium , Ingleichen Geographum und 
Architeftum Jenenfem — Hendreich. 
„ae (Adrianus) war zu Jena ar, 1634 gesben, und 
minde da dafeiit Dacer und Pr ar Juri, ade «im Siaior 
un ‚gerichte , wie Saͤchũ 
Krk, Er ftarb an, 1712, uud hat Noras ad Schobelii Pand. & 
Jus feudi ; de Tran litu cum exercitu per territorium ae 
tius; de Origine juris opificiarii ; de u tam perluna- 
rum quam rerum mebft vielen tractätgen umd difputationen ges 
ſchrieben. KRichardi vite Profellor. 
PTR oder Bavarus, (Gi on.) von Lemberg aus 
lefien , —E u m des XV, ſculi Brediger zu 
bernach zu Berteldborf unweit Lauben, 
A; ne (la baude mit tröftlichen ſpruͤchen 
ft suf lamımen — — ; Scholam — es 


mohn und bey ı 
n a F —8— Beil, wie auch über Job. Im er 
8 Leorinum e Hendreich, 
igatus, (Ca ein Mapländer ich al 
ſcher fi 333 Hi —— — ab BB a 2 — 
1569. jo zu Venedig an. 1571. gedruckt. Heudreieb. 
Beilagon, eine feine ſtadt in Verſien, wit, weit von 
Derbent, gegen dem Eafpifchen meer, unter dem 63. gr. 53. min. 
longitud, und 41. gr. 30, min, latit. gelegen. iſt ſehr 
fruchtbar an lorn und andern früchten. Tiaverwiers Verſiani⸗ 
ſche reife IL. 13. 
eiltenland , oder Boldedenland ein gewiſſer ſtrich 
ben go ım m Hergogtbum m geile 


tlin: aber a an. 1424. in dem ſchloß 
At, die ſtadt fchon eingenommen ware. 
Kioris von fort einer der — Yaguelind von Bayern 
und Gräfn von Holland, melde wider ihren ehemann dem 
Hertzog von Brabant frieg führete , — er ſich als Grafen 
von Holland hatte huldigen laſſen, und als ein ſolcher zu 
vonhoven feinen oͤffentlichen bar > gehalten Hatte, a 
mandirte bey dieſer belagerum: erling, male endli 
ſchloß auch übergeben. Die bi ‚ard su Eriegdsgei I 
nen — und erhielte dad leben "aber der Commendant 
Beiling ward zum tod verurtheilet. Diefer umverzagte Held bes 
-gehete nichts als einen aufſchub der execution , damit 
er don m — ib nehmen, va 8 Be 
bringen Y-} me ein 
—— daß er zur b — wicderum ſtellen ſol⸗ 
Nachdeme er nun feine mörbigfien gefchäfte being 1 hatte, 
FR er ald ein anderer Regulus —* ‚ und ward lebendig 
begraben. Gomdbeven , chron. p. 448. Bene. Hol, 
Gern. 
ef Im oder — war —* “eine befondere 


en , welche an. u’ Ki 


ſenenſ. 


— m ein Medicus und fohn Salomonis 
der gleicher profeflion zugethan war + febte ums jahr 1070, und 
fährieb de Definitionibus ; de Elementis ; de Febribus; Uri- 
na; —— Stomacho. Sympborian. Champeriw. Lam. 
prodr. 
einkicch „ ein ſecken in Weſtphalen , eine meile unter 
—— und —— zur finden des Domel « uſſes in 
welchen nicht weit davon ein bach, von Ratteler her, feuffer. 
Schneiders Vefneeibung des alten Sachfenlandes p. 78- 
Beira, (Thom, de) ein Franciſcaner. Mönch aus Vortis 
gall , hat Conliderationes literales & morales fuper Jeremiam 
“ Khrieben Lifabon 1633. Waddingw, de feript. ord. Fran. 


Feiner D in han) A. L. M. und deediger in Lüs 
Supplements I. 


bei bet 
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beck, war bafelbft an. 1709. den 24. Seit 
vatter Gottfried ware Archidiaconus, Cr —A er —F 
in die ſchule und ee Dane gefchikt , und machte “ 


die euer y- eo ne a re — Seelen wol 
auch er craus 
— infonderbeit —— de Por 


Iyhiftoris nomine zu merden. dem 17, jahr feines alterd 
Bei er fih auf die Irene na 18. > — ga ben 
—— a 8 
Are an. rd Baier, Fe ir eis 
= —S Theol. de Ga Spin & 
ad illuftrandum locum, AA. XXVI. ac 
diren fortgefeget , 
1730, er wurde er an. 2733. zjum 
Vrediger verſiarbe aber dem ao. merg an. 1735. 
* Eechf. tom. 1. p- 874 . 
ei, oſſus) un von Aachen gebürti * 
gelcht Kama en: FR. Wie men h 
Ehe — is Che der Pen: Yungfrauen, unb 
u ehren u ir — auen, — 
a dn due fen, betitult : Rofacea tria corona- 
—— und einen pe de Chriftiano ambitu ; de Optimo 
genere "Moficorum ; ig Mytteriis Rofarum ; Gea Flandro- 
rum, &c. Hermolaus —— — und Arnoſdus 


*1 


De 
zeitla 
nach — — 


ug waren aleriıw Andreas , 
bibl. Beig, Voß, de hiſt. Lat. &c. 
Beitma , ein Auf in Verfien , welches don dem 
offen from Kama ut, der ſich in dien Wolga u — 
ext. reiſe⸗beſchr. IV. 7 Pr 354 


Beitos£Lab , iſt der mal dene die Mahometaner der 
morguce von in Arı DIE wort — 
das baufe GOttes ; man nennet 8 au, Kibl eilen 
* en wann nf bäten, ihr angeficht auf Diefe — weine 

en muſſen. 

Ber, (Dad) ein berühmter mabler, war zu Delft Fa 
a4. man an. 1621, geboren : Er hatte unter andern 
einem meitter gehabt den Ritter Antonium van Dyk, chen 
des Königs in Engelland. Die m ütten und bie groſſe 

kunft, weiche fich in Bet vereiniget hatten, erwarben ihme Die 

5 * Hohen Europdifchen Haͤuptern. — De 
gnaden bey Carolo 1. König in 
Iehrete® bie —— Caroium und ad um feine Rue Ford 


viele gr Bir — und ü 

ii 

mefer ——* Da über 

eich vornahın ı er e fich fen n 
As er nım hierzu um — anhieſte/ 

weilen bie Ki ng 
er zuruͤck kommen wol⸗ 

Sin = Bee un jete 2. —— — Pr * = 

a, } brender ı 


n v 
und flüchtig , dabero ihme Ki 
einjten in er laube, r- önnte aud 333 
und reutend mablen. Die mabler — 
den nal des — fee 


bier nicht w 
Ir gun ce, Als er 


me zugeten 
berfiel ihn einsmals eine 0 Die 
Ihe —— 


daß er fü hal⸗ 
ten ward, a gi — aus und 1% In in 
einem jmmer au een feiner bedienten tru: in 
eben diefem zimmer eine = e wein mit einander , und einer 
derfelben fagte f u dem bi 


dem rbenen —2 in l ub: 
J im feinen lebzeiten den a —— 


Mogwodfe Lublin —2 weder mauren noch pidg, auch 
fehr Et wirthshaͤuſer X 


iſt von 
— a — — ee dien 


. —— ke de) Königlich» Dänifcher Sick 


f 


1420 bei bel 


d 06 ein und de 
Fat am Sande 


— iſt eine Eleine inful des mittaͤglichen America, in 
Nord:meer,, zwifchen den Antillifchen von Barlovento 
8 der inful ieh. Lo und den Grenadillen gelegen. 

gehöret raiben ihren alten eimvohnern zu „ 
Ba in füffes waſſer, un —— Zxoif meilen in dem ums 
eis ſamt einem guten bafcn. 
Berin , ein paß in en yo. dem einfuß des Ke⸗ 
res in Die The hei. 


( ten tin 
zetuan, Q n W2 aus einem 8 ee id 


use o zu Die, 


— ** in 

+ a. 1520, zu einem beftändigen Socio diefes 
enommen. An. 1526, ward er zum Magiftro ar 

* — in eben. diefem Jah. Ach borgens 
ber eine reife in fremde länder zu un. 
&e war ehr erfal n_in der Griechifchen Ah ‚ und bers 
dee an an, 1538, feine ele in dem neuen Collegio, worauf er 
athete. ſte männer feiner zeit hielten 
ſehr viel von —— — welchen ſich der befannte Anti. 


Collegii 


& — I welches in ale jahre 
Beet. uto Ki: mperio N 


* 4— ter feind der Protefticenden Eich a 
ne — ed ‚ur Pay wine gelangete , begab fich Bes 
hire, allwo er den a0. Des 


3 * 58— u Nob Yehdlenge in dem 63. jahr feined als 
terd, Engliſcher Bayle. 
Belinton, (Thomas) ſiehe Bedington. 
I, Coobauned ) der 71. Bifchoff zu Borchehen hatte zu 
Drford ſtudirt/ in Doctorem Juris promopirt , und war darauf 
Archidiaconus zu en: an. 1539. aber den ır. aug. ind 


obige et worden , wel er jedoch nach vier 
An wie et, Cuois Ge Braut, Angı DL 
. 522, 


Rdiad⸗elbeſchara das iſt, das land der verkuͤn 
bigung, Alf nennet man diefen abendlichen theil des gelob» 
ten lands, fo man vormals Galilzam nennete , und we 


iges ort darinnen. Solches b ehrlibet der P, 
At fe — welcher dieſe gegend durchrei 
— ndreich eine ſehr sa 
fer orten . gelobten lands ausgegel Moreri, 
Belatueadrus, ift der nahme eier er in Engelland 
in einer auf einem alten 


ü it 
den überjchrift meldung gethan wird ; Deo fan. 
UCADRO Aurelius Dora, aram ex * ſuit: 
M. Man findet aunoch ine überfchrift ded Belatıts 
cadti auf einem ftein, BELATUCADRO Jul, Civilis 
ih Na horaiften Geutert — nee n det famm 
un: uͤ Gruteri ‚amden 
. gr worden. Deo — lib. votum 


Ibat , wie es einige fchreiben, 


© 
— oder der nah⸗ 
Malek al "Ga ‚aus des — Sultans 


Der en ynaftie in Egupten. 
iege auf den u jahre alt 1* in 
ein 865. jahr der * 1460, jahr nach Chriſti geburt , 


in diefer würde fo übel auf, dag er nach einer 
en monat langen regierung , welche er nur allein, allen übeld 
bu 6 onen ahgemcin aufbau — 
t 
* D’Herbelot „ biblioth. Orient, 
Ibais, lat. Belbaifa, oder Pelufium, ein ſlecken in Afric⸗ 
im Zu —— Esnpien, der Ücbe Dame gegm üben, an eb 
wem ei ahufe des Nili — 
ne A lus) ein Italiaͤniſcher Jeſuite aus 
—* — ——— * an vn ihm / 
et en u a fremden nahmen , als Ha . G. welches 
Franc, Ant. Guerrern — ein Compendium miraculo- 
rum $. Marie. Aleg. Hendreich. 
Belbuck, oder Bialbuck, welches fo viel als weifer Gott 


und fuͤhrete 


bet 


Saft, iſt ein Hofter Brämonfteatenfer- ordens in Vommern/ 
og Bogislaus I. allein oder mebft feinem bruder 
ac, und fehr bereichert bat, Lairitzens palm wald, 
1... 679. 
Bele / ein gecken in Weſtrhalen, in der 
ber Aur lincken des ſuſſes Se el, welcher — Embs Sg 
— beſchr. des alten Sachſenlands p. 354 * 
elegugnee, oder Beleguanze, ein —— in 
Ober — in. U ai, Torfepe — 
—— denen beuden Königreichen —— * Amara ge 
egen. 


Di 
fich in Auvergne zwiſchen Arſome und a: solches 
reger von von Tours in feinem buch de Gloria Confeflorum 
vera —  Heutind 1 tags aber if} er denen eimvohnern des lands 
Hadr. Valef, notit. Gall. 
ai eeobane ein — wurde * —ã 
exandro e die gefahr, ie — 
= eten —— er in vr wurd⸗ ae 
gen. Died. Si. | Sie. lib. XVIL p. 622. mod. P> 
i qua 


Er 
nn er 

Tarragona in das Mittelländifche hp m 
Beletes —* eine: der fürnehmften Babolonifchen Vrieftern, 


Idäer Fa fe Fi I 


neral kenn —* lich nach 
gene wurden , x — feon. 
—* hen Kern - Ku 4 ge 

2 und hatte fich durch feine Ai * in 
den Bert Nachdem er mit Arbacı —A— 
der, freu het , fagte er a EEE 
des ganken Ri rer . Arbaced vers 
8 Fe nien für —X * fach 
einen glüclichen mai ier⸗ 
auf die rer Offici freunden, und no 


ter maſſen einen Dei * cd Afforifchen König, 


armee de aus 400000, mann auch die 
ber zu —— ſe 
Dinge 3— 
uͤrge ‚ alfo e ver⸗ 
lohren umd ein jeder fich ent naher 
Allein Be e fie, wann fie nur noch fünf tage auds 
barren wı n ‚eine bülffe zukommen, 
welche 13 " m fegete , endlich zu Ben i 

8 dem geftiene erleruet 3 


—— menge Bactrianifcher vdick — 
5 2 ‚se me Die sebeben mie, Me auf Fir ee * a 
ac, und alte 1 die re Pas su_erlang 


1 
verno ie danaba 
und fiber mit Take ich ac 5 
* verbrennet ſollte; gabe ex bey Arbace vor, er 
pender Kehlacht x ben m ab Sc gelobet , aus ber alte 


zu —— einen 
* imm ngedenden 
Bate ſich dp —2 aus, di fe mit 
bee. Arbaced erlaubte ihm folches ; ie 
den „ ließ er_ein wetheil über nn en ka 
— e pa am eben Beten werden, 
leben als die begehrte aſche ran allen, ⸗ 


De Ru (4 ‚Man haltet Dafle — kr Auen ben 
welcher in Baladan 
hält ihn vor Mabonaffar , welcher 14, Se ler & —*— 


—ã — — und von deſſen erſtem ‚jahre, ante Chr. alt man 
eine befondere jahrsrechnung anzufangen Psget. Allein Ufferii 
BE ift deswegen keineswegs zu billichen , indeme Rabo⸗ 
120, pen, nad) Arbace gelebet. Diod. Sicuim lib, 

ll. Uferii annal. Des Vignoler, chronol. S. tom. II. p. 370. 
Beieth, (Johannes oder Facobus) ein Varififcher Theolo- 
gus, bat an. 1162, oder, tie andere wollen, an, 1328, floris 
tet, und ein Rationale 335 officiorum, welches Cor⸗ 
nelius Laurimannus nebſt des Durandi feinem zu Antwerpen 
1570, herang Ai und wu Dillingen 1572. CH zu Lyon 
1584, wieder aufgeleget wochen Sermones und Gemmam 
animz hinterlaffen. Rules , hit. Univ. Parif. Oudin. Heur. 
de Gandave, in catal. Tritbem. de feript. eccl. Yoetiw, difp. 

fel, & in polit, eccl, Voffws, de fymbol, c. 1.2. 

Belford, (Thomas) fehrieb Examination of the Cheif 
ints of Antinomianifmo , Londen 1647. in 4. deögleichen in 
cher fprache de Poteitate Magıftratus in coadtione con- 
ug ib. —X* aber Vindicias gratiæ facramentalis , 
de3 Davenantii Epiftola vorangefeet üft, ib. 1650. in 8. 


25 eine Eleine ſiadt in Languedoe in Franckreich. 
Wels 


bel 


te, lat. Belfortium , eine 8 ſtadt am Auf Taro 
—— Yarmay in Kalien ge i 
Belforte , lat. Belfordium , ein Sn — Calabria * 2 
im Königreich Neapoli Mulde) mar a in Men * 
ayneriu war in Medicus, u 
PS AREn (R paris le) ei * 


ein Geiſtlicher DB at Der —— Igank 
‚md hat Viram B. 
—*8 —— —D Abbat, 


Galgani. 
Igioi oder Bellogeufe , lat. Be ium, ober Bel- 
Zeioiog Heden mebft einem fehloffe in — Vavi⸗ 
8 im — gebiethe , 2. meilen von ar uns 
weit ded rag Es gehöret Diefer ort denen Venetianern. 
Den 25. juli = u iſt diefe veſtu * 

bel nd benenjelben tr 
nme sarbafuin 


Beh * Alten efprenget und abgebrochen werden, 
ei provi Seren, 0 weicher Belgrad liegt, iſt des 
n Zürden gleichrals überlaffen worden. Lestres Hifteriques, 
Beigrado , lat. Belgradus Fluvius, oder Hydralis, ein Elcis 
ner Aug, im der Tuͤrckiſchẽ — Romanien/ welcher ſich in 
den duß Ehazti 


* — > (R * Engliſcher 
Belgrave ichard) i 
Deigrane rt wc. war —8— Br ft 

Suffer , und machte feine Audien auf der Univerfität zu Cam⸗ 
bridge, er hernach den gradum Doctoris ‚Zheologiz 
** Er trat in den Carmelitersorden, und that ſich in 
der ER a und Scholaſtiſchen Theologie 
fe * — 1320, unter der regieruug 


jebe unter anderm Determinatio- 
—— ordlanzierom 


Duc ben 
den orden und — Se 


x zu Steafiburg , nachdem 

Ahle (pramoffebe Boitinäigfei geraten» eine Rn 

mifchGatholifche predigt abgeleget. An. 1699. m 

yoldus I. og von Lothringen, zu feinem Gewi 

gab Det Io —— — —— — 
en. ingegen ir 170 

* —— — «x unter andern eine Ri ne 


teeffend di 
u a Neavolid, 
ne vorfegung feines 


Belomo N —— ein Römer von Sie ward an⸗ 


r A en; Ind in 


lib, de Cafertanis Comitibus , und hat den nußen feined Bis 
Khoffthums fchlecht befördert , vielmehr Bingegen einiged da⸗ 
dom und verlieren laſſen. Uber der religion aber 
bat er mit groffem an gehalten , iſt auch mit AR — 
eilio m Trbent an. 1594, geſtorben. Ds , 
Ital. facr. 1. — —* 

ſuite, war 


a p ( Goran) ein Italiaͤniſcher 
a. ge en ‚lehrte die Bine un un Abenlogie 
7 etliche Collegia —S Alice 
Initium um Seplenin; Flanmas art, ne⸗ 
Bi * in 4. gedruckt , und im Lateiniſcher ohne vorfegung 
nahmen, Microcofmum immobilem , Mantua 1655. 
in 9. Alegambe.  Hendreich. 
Beubus, ware ein Babylonifcher König, melcher nach 
BE Interregne dem Arfiano nachfolgete. Er regier⸗ 
—— el ** zu feinen nach! lger Apronadium; 
ie lang den throm befaf. " Prideaux , hift. des 
Kies A tom. |. p. 47. 
we Re Gohannes) Hat ein buch unter dem titul : Tabu- 
eu Nomenclatura fimplieium medicamentorum , quorums 
in Medicinis potiffimum ufus eft, cum recenfione facultatum, 
in fiebenerlen fprachen zu Embden 1576. in 8, und Syntaxim 
Latino-Grecam zu Franeder gegeben, Hendreich. 
linguer, eine Kleine inſul auf der Lüfte von Bretag 
a yoifchen der inſul Oveſſant und dem in 


wDtlioee, tat. Beljocum , ein flecken in dem Königreich 
jonien, in Spanien , nicht weit von der fhadt Boria, 
“eiiea, ein Heiner Auf in Eotalonien, welcher in denen 


Pd 


weit en 
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uͤrgen feinen urſprung nimmt, und ſich mi 
in die Segre ergeußt, i 
woehifariue, — — ein von Modena gebuͤrtiger Artzt, 
feculo, Wir haben von som me verjchiedene 
— — odoratüs, &c. Van der Linden, de 
feript, Med. Simder, in ep, bibl. Gefn. 


elig (obannes ) ein JCtus , hat an. 1661, ein buch 
de Proceflu ee Imperialis „ ingleichen Procelum judicia- 
rium und criminalem mit anmerdungen , und Ideam Juris 
— moderni in tabellen heraus gegeben, Kazig. Hend, 
reich 

Be simen ( Kobertuß) ware unter der regierung Richardi 
1. Königs in Engelland oberfter Richter. pi 
nigen Richtern aus befehl des Varlements, des Zu 
vermieten, er niboeı die wahrheit au reden, die glieder 

Ne bein: * cht * e he un ar af 

e brachten, in un edliche ge auffäg, ſo Ange 
recht er fie auch befande, einzuwilligen genöthiget nr Bahr 
ri chronica. 

Bel, (Wilhelm) gebobren zu Londen den 4. febr. am. 
1623. war ein berübinter Englifcher Brediger, und jetztlich Fi 
niglicher Caplan und Doctor Theologix. Er iſt an. 1683. 
—— u. — mb bat einige predigten heraus geben 


uep —* * lleine, aber fruchtbar l dem 
— Yen Bife' di Hayohır In Ders Aare 
— in Griechenland. 

Uabuccus ee ein fehr gelchrter, an⸗ 
Diger und ‚gar finnrei agutinc bad au ayland 


forirte an, 1522. wie yo bil in chron. ord. Eremit. 


det, ober am. 1525. nach dem zeugnis Polevini Appar. 5 
Er wird von Crufenio P, III. c. 36, Gratiams, ne nd To 
rello, wie auch Picciwelo, Athen. Mediol, fehr gerühmt, 
und hat man unter andern von nn Vin S ne 
fo mu Deneig am. 1519, in 4. umd auch anderswo gedrudt. 
Gandoifi dill. de 200, fcriptor. Auguftin. 

lagen ein Reden nebit einem El sur rechten bes 
une en ar u —* voris “shneid. bta 


ei en der Emm * J Ss 
er « 
von der bil 
derbet worden, 


— e Be ein Benedictiner, von ber Congre- 
piene — auri, war gebobren Be * © rien, einem 
orf in der Diceces von Noranches ; egab an. 166 
da tr 22. jahre a ware, in gemeibten an Man anbe 
we ‚machen Zn dem P. le Nourei und Duchefne zu, welche 
dv e Ambroſu fchon autelangen | hatten zu uberfehen. Da 
aber bald darauf Bellaife d eit enthoben wurde, untere 

Be er die Concilia von ———— zu fammlen , und an 
— geben. Er ſuchte zu dieſein end fo viel manu- 

ep ta als er finden konnte, wie ‚auch ebructe fchriften; und 
bene ji — —D En — —— 
rius h ifchoffen von jouen, in_ gleichem 

vorhaben — hatte, Er farb we über bier rd arbeit 
& der n St, Ouen den 26. ımı, Der P. 
in hat das "Der fortgefeßet, und et an. 1717. in folio 


—— onen heraus gegeben. Le Cerf, bibl. des auteurs de la 
ıngreg. de $. Maur. Salmen, trait& de l’&tude des Conciles 
P- 244 


Dguanıene Meint de) ein ar Az wur⸗ 
de gnon, andere fa an erh au Seoibe 
la , und flarb an. 1392. Geine fchriften, wu un de 
JCtis p. 37. rühmet, und als von allen gehaltene Oracula Del- 
phica ausgiebet, find : Confilia, Venedig 1587. Commenta- , 
ria in Decreta Gratlan?, Lion 1550. in Ar, Deeifiones Rote, 
Venedig 1600, und 1620, in fol. Lion 1529. Decifiones Ca» 
nenic® , Venedig 1613. in fol. it, Kanig. Hemdreich, 
Uantes, oder de Bellantibus, N mar we 
einem vornehmen gefchlechte zu Siena, wurde anfangs bey 
e zu Viterbo Procurator , bann Thefaurariug 
mifchen ſtuhls und an. 1387. — 
—— = 
gerangn! u eget⸗ 
erwandiſchaffi mi 


Leontini in Steilien, a —* wegen Rn anfunft als gelehr⸗ 
Do ge keit 
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famfeit berühmt , und ein eiferiger ſtreiter vor dad kirchen⸗ 
recht.  Gregorius XII. erhob ihn an. 1580, den 17. octobr, 
um Biſchoff von Lipari , tund trug ibm auch das amt: eines 
nquifitoris ju Mileto auf. Er dandte an. 1585. vom ſeinem 
Bhitum wide ab, und ſtard den ı. mart, an. 1592. Eri 
auc) Abbas Commendatarius St, Elid des ordend St. (Ball 
lii gewefen, Ugbebw, Ital. facr. tom. 1. p. 785. 
Bellarinus, — ein Clericus Regularis Congre- 
Ationis St. Bauli, fchrieb Dotrinam Concilii Tridentini & 
Entechifmt Romäni, Breftia 1601. Venedig 1620, Lion 1663. 
Paris und Rouen 1666. in 8. de Poteftate Papz , Cöln 1611, 
in 8, Praxin fcientiarum , Mavland 1606. in 8, Compen- 
in Chronici urbis Comi, 1619. in 4. Hendreich. 
ellarminus, Franciſcus) der 73. Bifchoff zu Aregzo, 
r N t Bellarmini Monte Suldand, u 


8) ei ifcher Kreuherr, einiger 
—— — 


ſcondri 
‘nes Bellafis zur belohn daf ——— ben 9 
ei a sur ohnun er in ichen e 
1. ehe Hard annchangen 

afis von 
len er fich 


Bellator, ein Priefter und freund Spa war in dem 
h unterfchiebli Commenta- 

das buch Efther in 6, bit 
hern ; das buch Tobias Ins. das buch Judith in 7. das a 
17 


Hberfete überbiß cn predigten des Origenis über Edras. E8 
ift von dem werden i 


Grofihart Mitterburg g oͤret. 
Bellay, ( Euftachius du ) Biſchoff von Paris, ware durch 
Ludivig von Bellan, feines vatters bruder, der Archidiaconus 
m Varis war, augenogen worden. Diefer lieſſe ihn auf der 
nipoefität daſelbſt fudiren. Hierauf wurde er ebenfall® Ar. 
chidiaconus , demnach Vfarrer und Er&-Priefter zu St. Seve- 
rin. Den * novembr, an. 1551. folgte er feinem oheim, 
dem Cardinal Johann von Bellay, welcher ihm mit genehm: 
haltung des Königs, das Bihthun von Paris abgetretten bat- 
te, als er ſich nach Varis begabe, In dem jahr 1559. mache 
te er fürtrefliche verordnungen; welche von feinen nachfolgern 
find behalten worden. Nachdem er das leich s begängnis Sen 
rich U. gehalten hatte , gienge er mit mehrern andern Brälas 
ten auf das Concilium zu Trident , da er bis an deſſen an, 
1563. erfolgtes end verbliebe. Er kehrte hierauf wieder nach 
Varis, und trate fein Bißtbum zu gunften Wilbehni Biole , 
welchen Earolus IX. dazu ernennete, ab. Er begabe ſich nach 
Bellay in Anjou , und tarb dafelbit an. 1565. Sein leich 
nam wurde nach Gizeur in eben derfelbigen proving getragen, 
allwo feine voreltern waren begraben worden. Grancolas, hiſt. 
de VEglife, de la Ville & de PUniverlit@ de Paris ‚ welcher 
aber deifelben tod untecht an, 1563. feet, Mem. du sems, 


BellesBrandhe, lat. Bellabranca , eine in der 

ving Maine, in Brandreic, am ae a ae 
Ile ıPftoile , lat, Bella Stella, ci i i 

in de Oi N — u nit, 
le us von I 
a Se Ya ve 
Gala Khen, ci ni 
tefe weiſe zu —*3 — fe * 
eltern zum entſe 


m wurde. be; einige » 
a far Dandini in gleichem vorhaben. Allein 
feine natürliche neigung triebe ihm zum pr und kupfer⸗ 
= (Bela er aBEE Die, ioc es voll Ir 
erflärete fich fein patron zu feun. La Belle arbeitete mit fo 
fortgang mach der art des Callots , daß e8 fchiner 
Re 
ulm au, ohne CS ah 63 — 
mungen in Knfer zu Hecen, fen reed 


Bellte, ( Theodorus ) ein Medicos im XVI. fzcul 
von Kagufa gebürtig, WORIR er ih au verheuraee und 
einige Finder jeugte. Ais er 1 nad) 
dua — t 0 ee —— ie wiewol 
— 


Selleforiere, (Marimilianud Antonius von) Marggraf 
—— und > lan a von one 


ich verfehen, wel amt 
fich den 12, heumonat “1070 aut er AT L 
ab von Johanne, jere , welcher 


dem jahr F eg dem 
n um u 


E 
E| 


EB 
Hi 


a 
1 
Fi 
yeRs 
—— 
—— 
5°, 
853 
FE 


— 
* 
—— 
3 
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E 
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Ghiſtelles verm, 
. welcher folgt, Il, 
um 


en 
gen von 

tochter X Morta, 

von 

enannt, Frenherens von Landas und von 
von Bourzied, welche den ı. merken 
er erzeugete, Derceval , wel 
Herrn von 


ter 
Bout, genannt erjeugete, Pbilippum von 
: 1488. der in der 
ü 


natorn des ſchloſſes Hall in dem jahr 
ee es 
gez 1471. 
nd 
ath ur Gammer; 


und Cammen.dere et Kaas Darin 


g 
— 


en, 
ieuville, Herrns von 


— 
— 
&r 
E 
@ 


H 
i 


h 
3 

— 
——— 
zn 


5 
3 


Am 


bel 


er machte fein teſtament in dem iahe 2475. und farb in dem 
80. jahr feines alterd. Er vermäßlte | den 24. wintermo⸗ 
nat an. 2452. mit Facquelina, einer tochter Remaldi von Lons 
gueval,; Herrnd von ed unb von Montmos 
Fire md Ste Königl Skat u u Gamniesbann ee 
m u 
von Lens und von enin Lietard, welcher im au nat añ. 
a Ga u Se © 
ner 
we don Se lete, von derem er feine 


der erzeuge⸗ 
hm zweytenmal mit Gilberto von 
a ilerval , von deme fie erjeugte : De 

Beam nn und Jodannam von Belleforiere, wo 
bannen — 


ogs vo 
nannt, ven ert er ware, an farbe 
in dem jahr 1530, Er vermäßlete jich den 2a. horn 


1512. mit Magdalena von 83 der ateſten tochter 
ir von ing und Ehemery , und Helena von la 
le. Sie tete fich zum zwentenmal den 7. herbſt⸗ 
rg an. a7 — io von ne von Andin· 
fer; 18 erfter ehe erjeu Sarolum, 
weicher : —— welcher | de Inie der Ham von 


Thun > Ueforiere, wovon unten gemeldet wird, augefan⸗ 
bat; — vermählet an Jacobum von Moreuil, 
von Frednoy und Tanqucd ; Magvalenamı, eine * 
tifin von Dre und Antoinettam von Belleforiere 
—— zu Ja Zee, " Ca: eh —* — 
uns Pr £lein Cagım :c. 13 m 
we Önii —E ward im brach! monat an. 1556, 
hubernamel, von Corbie Fee ‚ und lebte in dem 


er Shih vermäßfete fich mit Eatharina von Saintan 
Bien, ee . a und Eharloı 
von la a. von ee er op Dontbis , welcher 
folgt; Robertum, Her von Olifo, Hauptmann der m Khan 


reuteren , ımd Gubernator von Bohain , welcher in dem jahr 
1594. in einem ausfall ums leben kame, ohne von "agdalena 
von Eflampes, einer wittwe Ludovici von et, Seren 
von Dromefnil, und einer tochter Jacodi von Eftampes, 
von Valencan, und Fohannd Bernard, einer —5 von Eſtiau, 
tinder zu hinterlaſſen. Adrianam, v et an Carolum 
du Chaftelet, Herrn von Monencourt ; uns Antoinettam 
von Belleforiere , welche fich mit Antonio von Hallencourt , 
Ser von Eonteville vermählet hatte hatte. VIL Dontbis, Here 
von Belleforiere, Cagny, ıc. Ritter des Königlichen ordend, 
55 * und Fahn. Junger der sompagnie füraßier 


den — von um, 


ehe taine , nachdeme er vorbero den 28. novembr. 
1577. die (haft von Belleforiere an feinen beim ne 
Dium von Belleforiere , Herrn von 


vermählete ſich mit Francifa, einer 
5* der Ale Fr In 


Sermäblere % jenenut h 
J 
** von Keinau id und Drvillierd , von deme fie auch kin⸗ 
der erjeugete. Aus Diefer ehe —* 

ang an. 1586, 


; und Botbofre- 


foriere ı weie I dem —— 
den jahr des alters inder-blattern die zeitlichkeit vers 
ieffe. VII. ——— von *— Hear von 
tre und von Sorecourt Para von Guerbigng und Graf 
von Tillolov, De ie eich er eined regimentd fabaeich, 
Feld-Marfchall, und General-Lieutenant in 

bernament ee Vicardie und Boulonois in Dem jahr se: 
Er commandirte in Gorbie zu der zeit da — A 
han 1636, von den Spaniern belagert wurde 

an. at: Er vermählete fich ‚ur * ud 


dom 27 an. 1618. mit 

einer a vn Kanne Sach Do von Don, Mi % Ems von PH 
nn. © imettä von Groffaine, welche den 
5. Man an. 1659. geftorben , og deren er erjeugete : Maris 
milianum Antontum , welcher folgt ; darolum , Grafen 
von Tupigm ke [6 in dem De 1649. dor Bar le Duc ohnver⸗ 
ehelicht ui fame ; 


ancifcam Antoinettam 
Son Belroriene, eine Hoßerjungfeau de Bei. an der 
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ſtraſſe St, Antonti, IX. Marimilianus Antonius von Bel 
leforiere , Marggraf von Soyecourt und Guerbignp, Graf von 
—5 — x. —— A el den. und Oberit » Jäger» 
meifter neh . beumonat an, 1679. 
Er ve ur an. g mit Maria 

nata von Banane N * * ter Renati , Do von Dir 
Die Bräfdenten in dem iniftern, und 


ie den 
erften weinmonat an. 1712. geftorben, von deren er emengete 
£udovicum , welcher in dem jahr 1674. —— 
nem Marimilianum, Marguis * 
des regiments von ois, weicher den erſten heumos 
nat an, 1690. in der ſchlacht von Fleurus —— ums 
leben fame; Adolpbum, der Ritter von a vg genannk, 
Oberfl-Lieulenant der Gendarmes Dauphins, der an Denen F 
gleicher ſchlacht empfangenen wunden den » heumo 
1690, feinen geiſt au Mariam Rhenatam/ welche ee; 
und hiifaberb: am GBabrielam von Belleforiere , welche I 
vermäblete 1. u. 
Komile 
weinmonat an. 1713. 
von fan. aria Renata von Bel nahme 
nach abfterben ihrer brüder den titul einer Darauf yon I» 
leforiere an, ıc, Sie vermählete ih den 5. horn. an. 1682. 
mit Timoleon Gilbert von Seigliere , Herrn von ——* 
ic, Requetenmeifter des Königlichen fehl 8, und Sangler Do, 
I von Ich, gen von ‚Drkand, einigen bı 
Königs Ludobici XIV. den 1. ung at. 1695. — 
8 Fee) einen ſohn geaimi von Seigliere, Herend von 
Boisfranc, sc. Eankler und Giegel » Bewahrer Diefe 
und Genoveod von ouin , von deme fie erzeugte ; adhir 
mum Adolpbum, welcher folgt ; YMartam Ludopieam , 
vermählet den 22. merg an. 1710. ng! udopico Maria Renge 
to Saquier, Marquis von Luigne , tglicher Lieutenant in 
* un N. von Seigliere von eisen, fo in der ju⸗ 
eftorben._ XI. Foahimus Adolpbus von Seiglieree 
— von Sovecoũutt, — von —8 von Guerbigny 
von Tupigny, Freyherr vo ic. wurde, nachdeme er im 
dem iahe 1702. ald mußqueier den feldiug gethan hatte, zum 
—— der —— in_dem regiment ded Daus 
bins ernannt, im mel je er in der belagerung der ve ⸗ 
Fans Kebl, in der befehl ng vor den linien von Stollhofen, 
in denen jen der Bann em Erz ıc. in dem 
hornung an. 1703. bey der niederlag des Grafens 
von Styrum den folgenden 28, Kr ” ne und ben der eroberung 
von Augfurg den 16. jahrs dienete. & 
wohnte n weyen I — in dem jahr Pr 
und 704. ben, allmo er * ec Rintensfchuß 
fein pferd aber unter ihme getöbtet wurde : Er gelangte nach 
Ita den 17, intermonat 1704. au der wurde eines Oberes 
des ** zu fuß von Burgund, dienete in — 
and in dem treffen von Eafiano in Italien in dem jahr 
der belanerung von Soncino , in {lacht von 
to , wie auch in ng Bm Zurin in dem jahr * 
fernerd in der aufhehu lagerung von Toulon in dem 
jahr 1707. in der jchlacht von Malplaque in dem jahr 1709. 
in on Denain , und in dem jahr u I. denen 
agerung jen von Marchienned und Douan, großerung 
Bi A ten —— et ſchickte ige der Maria * Vill⸗ 
— damit er ihme ans 
be * dieſer ee ne im. ertheilen konnte. Ybro Mas 
jeftät ernannte A... in dem april 1718. zum Nitter des krie 
ordend St. Lubovici, und De den ı, bornung an, 1719, zum Bri⸗ 
gadier feiner armeen. vermmählere fich den 29. jen⸗ 
ner an. 1720, mit Sanfins € Eorifante von Bas, einer tochter 
De Gfarggrafens von Feuouieres, General » Lieutenant 
Öniglichen armeen , und Gubernator der flädten und cie 
— von Verdun/ und Maria von a eis 
ner Ehren: Dame der Brinefin von Eo 
von Thun und von Belleforiere. 
VI. Claudius von —— pveyter ſohn Peiri / Herrns 
von Belleforiere , und Br 'end von Couch, ware ein Herr 
von Thun Saint Martin in Cambrefis, und erlangte von ed 
hu von Belleforiere feinem nevoten, dem alteften fohn feine# 
auſes, durch einen den 28. winterinonat an. 1577. errichtes 
= tractat die Herrfchafft von Belleforiere. Er vermählete 4 
erilich mit Maria von Saint Blaiſe , einer tochter 
Herrns von Brugm, und | hannd von Beaufort, von 
u feine Einder Hatte ; 2. den g. mertz an. 1565. mit Maria 
n Waftined, einer wittwe Antoni 3 —E 3* von 
Arleur, und einer tochter Hugonid von rens von 
Warlaincourt, und Bonnd von Bonmarchiet, von im er er⸗ 
zeugte : —— a melcher Muh Re * 
o ranencam u 
—* 7 * ii Lafer, vH. Marimiltanus von 
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und Mariam von Belleforiere, vermählet an Antonium von 
Bonmarchiet, Heren von Rufilly und la Branelle. VII. Ros 
bertus von Bellcforiere, = von Thun Saint Martin, ftarb 
ohne von der den 3. chriftmonat an. 1609, geheuratheten Mars 
garetha von Bingles, noch von Anna von ZTenremonde ſei⸗ 
nen wen gemahlinen, finder zu hinterlaffen. IX. Tobannes 
von Br tiere, jüngerer fohn Claudii, Herrns von Vellefos 
riere, und Marid von Waftıned , ware ein von Bellefos 
riere, Sailly au Bois, Courcelled, Colincamps, Saing en Ters 
noid, und RNeuville au Eornil, und wurde durch briefe vom r. 
berbftmonat an. 1612. von Alberto Erk-Herkogen von Deflers 
reich zum. Ritter ernannt, Er vermaͤhlete durch einen 
contract vom 4. may an. 1600. mit Anna vom Mebonchel, eis 
ner Dame von Isberg, einer tochter Franciſci, Herrns von 
Feberg, Sevelinges ıc. und Frabelld von Bied, einer Dame 


Franciſcum Albertum , nebohren den 13. ..... 
an. 1643. umd in dem jahr 1661, ald Malthefer » Ritter aufs 


elena von Henin, einer tochter 
uerevain Sa Yuftind Heles 
du Bofc , von deren er Philippum Marimilianum 


mäblete — mit N. von deren er finder erjeuget bat, La Mor- 
Bere, hift. de Cambreſis. P. Anfelmus , hit, des grands Of- 
©. & 


c 
Bellegarde (Yob. Baptiſta Morvan, Abbe de) ward in 
der Grafichafit Nantes zu Viriac an. 1648. den 30, aug. ges 
bohren , und brachte 16. bid 17. jahre unter dem Yefuiten zu, 
Sen veritand, Kebe zur Mathematic und den fchönen willens 
fchafften, und fein augendent wefen macheten ihm ben ieders 
mann beliebt. Der P. Vardies, Rapin, und Bouhours waren 
feine vertrauteften freunde. Ex war ein ſchuler des legtern , 
und trug von diefem groffen kenner der fchönheiten feiner mut: 
ee Ag gu —— ar ed 74 
nen ifchen feribenten davon. jeigete feine ein! 
datinn in einem eigenen buche, welches er Kellexions für l’ele» 

nce & la delicateffe du file nannte, liebe u 
+ war die 


feringe & ı der ihn gezogen bat. Er prebigte mit groffern 
evfal. 


wendigleit zu verfertigung vieler geiftlichen , moralifchen, und 
Hiforikchen eheifien detieben ware , fo gu & faſt p viele bis 
if, 


vor fein glüde umd vermögen am, und bei 
‚fine wen 


Bretagne feinen alten guten freund. Seine manuferipten und 


feine g 
und begab jich 
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de Sales, wo — eines ſchadens an den ſchenckeln sen 
jahre auf dem ſtuhle ſaß. Ubrigens war ex aufrichtig, Fromm, 
angeı im umgange , ein feind von der fatyre, und fchien 
ohne affecten gebohren zu feyn. Er lebete von dem, was ibm 
feine arbeit einbrachte, gab vieles den armen, und farb felbit 
arm den 26. apr. an. 1734. P, emine hat deſſen Eloge 
beſchrieben. Belebrte zeitungen. 

Bellein , eine tleine offene ftadt im Teutſchen Flandern, am 
canalı wiſchen Brugges umd Gent, Gie tft wegen des grof: 
fen jahrmardts , welcher im herbit allda gehalten , und weil 
dafelbft gut tuch gearbeitet wird, berühmt, 

Belle-Tole, eine kleine inful in Mord-America, zwiſchen 
Zerra Labrador und der inful Terreneuf, an einem Golfo , 
welcher hiervon Paflage de Belle-Isie genennet ıwird, 

Bellemere, Anndu⸗ von ) ein Furift, von welchem man 
eine fammiung rechtlicher decilionen” hat, die zu Lyon an. 
1508. mit Gothifcher Khrit gebeudt worden. (Er Ichrete an. 
faͤnglich Die Rechte zu Angerd, allıvo er auch Archidiaconus 
— Machgehends ward er Auditor di Ruota. Er giebt 

auch auf der überfchrift feines buch® den titul eines Au- 
ditoris Palatii Apoftolici , und eined Bifchoffen zu Aoignon, 
Er iſt a Bircofr von Buy und Eardinal geweſen. —— 


res manujcr,. 
‚ eine Herrſchafft in Schwaben , welche denen 


Bellenber 
Grafen von penheim zuſtehet. 


Bellenftein, ein veſtes caſiell in Ober-Ungarn, micht weit 
von Brefburg. 

Bellertus , (der: Maria) ein berühmter Doctor Juris 
und vortrenicher Theologus, daben in ‚allen gelehrten wiſſen⸗ 
schafften febr erfahren, var erft Päpfilicher Audiror in Bol 
wurde heruach an. 1625, den 26, jenner von Urban VII. 
zum Bifchoff von Geraci ernennet. Er farb den 24. febr. an. 
1626, und lief Difquißitiones Clericales , Rom 1635. und 
1603. in fol, Rofertsw , fyll. feriptor. Pedemont. Upgbeike, 
Ital. facr. tom. [X. col. 359. 

Bellesveue , (Armandus von) ein Dominicaner , wurde 
von feinem geburtd sort alfo genannt ; um das jahr 1320, 
tourde er von dem PBapt Fohanne XXIL. zum Dodore Theo. 
logie, und in dem jahr 1327. anftatt 
ſchoff von Pamiers ernannten Dominici Grima, zum Magiftro 
5. Palatii gemacht. Man Lan beweifen, dafi er in dem jabe 


te unterfchiedliche werte gefchrieben , deren einige —E 
mach den; fi 


tersbuch ber ſchwer⸗ 
Tchicde m unt: —S FR = LAN 
verschiedenen malen er um u n ausge, 
worden ; die Denetianifche edition {f unpollinmene 
Weyte beftchet aus 98. geiprächen über Die pfalnen, fo in dem 
jahr 1519. zu Parid, 1525. zu Lyom umd z610, zu Drei 
unter dem pı acpligen titul : Sermones plane divini ge 
worden find. erfte Editor Johannes von Wer, lobet ihne 
nicht nur in dem titul, fondern hoch vielmehr in der vorrede , 
alfo daf er auch feine fchreibsart für gen wuͤrdi 
auöftreichet, obwolen folche nicht biel fonderbares it; (onften 
ift die ſes an ihme zu loben, daß er Diejenigen ort , da der au- 
thor von der Heil. Jungfrau auf eine feiner zeit nicht unge 
bräuchliche art geredt hat, verändert, weilen ſolches heutige 
* nicht gebräuchlich it, Er möchte aber vielleicht Darinn ges 
tadelt werden, weilen er die ——— lite forüch-wörter, wie 


man folche in einem manufeript der bibliothef des Marquis 
von Seignelap findet, ind Frangöfiiche überfeht Dann 
eben Dice, (icli ae ae kat bat urdebers 


Elar zu erfennen ; wovon —F —— Hana Foniana 
auffende art geredt haben ; danu 
6 von Benedicto 


worden; der, überreft äft nicht 
an tag gefommen, anbey aber nichts merchvürdiges, auffert feis 
n } er Fohanne XXI. 
über das felige anſchauen peefi e artıkul ; welches 
buch nur allein in Engelland gefunden wird, Zebard , 
feript. ord. Præd. tom. 1. 
Helle , ein uraltes gefchlecht in Irrland, welches mit 
Wilhelmo Conqueftore nach Engelland gefomumen. Richars 
us Bellew, wurde an. 1479. mit dem orden des Kofenbandes 
bechret. Von diefem fammte Johannes Belle ad, wels 
her an. 1686. den 29. oct. von Jacobo Il. zum Baron Bels 
Ic von Daleek in der Grafichafft Death gemacht wurde, und 
von feiner gemahlin, Maria Birmingham von Millerftoron , 
Igende zen fhne nach fich lieh : 1.) Waltherum, andern 
elle , der ſich mit Franciſca Arabella, einer fchiveiter 
Wentworth, Grafens von Strafford, verehelichte, aber 
ohme männliche erben farb. 2. ) Richardum , weicher mach 
feines Beyer tode * da — Lord Selen wurde a, an. 
1715. den a2, mi e geſegnete, naı er mit 
ancifca, einer fchwelter, Georatt Brudendl + Grafens von Car 
gan, und withve Caroli Livingiton, Brafend von Memburgh, 
N) 
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qrven finder gegeuget halte. Diefelbe waren u) Dapamach, biets 
ter a Belle , welcher an. 1727. lebte. zes ca, DIE 
Eapitain Yuan Hamilton, dem andern f fi mie 
8* ehlich dengeleget worden. The Irish . p- 328. 
BELLIA „ ift der nahme einer familie nase Im gewefen * 
vn — einer von Suloio Urfino und Carolo ngeführteı 
han wird. Man ehrt audit min ein 
Gehhaetteh er mit Diefer uunköeif: 
Fi VIR. Diefer M. Bellio ward von dem Triumviro Marco 
Antonio an die Königin Cleopatram 9 t, mit befehl ihro zu 
ey daß fie des Triomviri in Eilicien warten follte um 
ihne in der aus wider die Varther zu begleiten , und von ih» 
warum fie fich au “rk gefchlagen und mir 
Diem Day Diem DR page —— bt. Bellio welcher Soll ve 
Eleoparrd nr zorn M. Antoni bald befänftis 
gen wurde , Bien die aufhabende commilfion fo geme| Im 
= und bate fie nur daß fie möchte dahin fich begeben , 
Antonius fie zu beſyrechen wuͤnſchete. Dieſe kluge 
ührung brachte ihn in groffe gunften die er aber bald wie ⸗ 
verlohre , da er unter dem fürwand daß Die Eleopatra ihne 
verachtete , M. Antonium Gertleie u und Auguſto anhienge. Au- 
ton. Auguftin. de familiis Romanorum. Car, Patini familie 
Romane. 
PR I (Eifer) war gu Balerımo an. 1670.gebohren, und 
edſt herrlichen gaaben zu der ticht-kunft eine groffe neigung 
zu u. Literis elegantioribus. Er bat ſehr viele Frahiänifche 
* —5 welche mit muſic ſollten begleitet werden, Bis 


— ( Octavius) des vorhergehenden Caͤſaris bruder 
war auch zu Palermo aus einer vornehmen familie den 20. unit 
1661, sehr, Fey gelehttheit erwarb ihm einen groſſen 
nahmen , und 4, ihme nebit aller gattung wiffenichaffs 
ver (len noch eine gr e —— o ward er bey 


ber die vortrefiiche mann in der in feiner jahren den 
27. fept. 1693. zu Caſtel. Nuono Durch den tod Öingenommen. 
bat viele — verſe ausgegeben, und viele andre ges 
ſchrieben hinterlaffen. Bibliotb. Sieula, 
ad dene ( Bomponins II. 00m) ein ſohn Nicolai und 
ei An 1. ward anfänglich Varlements tr sn D 
etenmeifter, und endlich Staats » Kath. 
Ye x Kun Gebete ihn. nad) Jralien , und machte 8 —— 
zum 9 t & Mortier. Sodann ward er nach En 
geſchickt/ alwo er die bändel des Königs mit feinem Pa * 
noch weit meht — nn als fie es bereitd waren. An. 
1651, a ‚ um denen Staaten zu ber» 
fihern ; Ei 1  Prmitlng des friedend mit 
Sein au ei e ſu —— wollie gefallen laſſen. 
wei 


‚Generals 
Staaten in 


Mn die aller 
= fat eine Bi 


heit en ht geimte f und ee — zu vielen verdrieß · 
eecig A wiſc an na he 
ein, der ihn auf feine weile geipinnen 


derfelbe tief, nicht 
zu ihm, dai ern — * ka En ——— 


imme 
Mai 
u nehmen pfle 
iſchoff weile. 
N gemahlin war 
n von Brons 


Kia bi t, und er noch dazu 
ie) 
* 


—— — —*8* von 1) aus einer abelichen familie von 
Zen = tn weicher ftadt er gegen — an die welt ka⸗ 


= lei 
eifcus 
aupbine, welche er noch unter Henri . derwaltete. 


Di liebe ni feinem 5* machte ihn —* nach £yon 


gab ihm an. 1541. 


bei 


gurnd tebren, allwo man ihm alle ehr anthat, und obwol es 
ie ihm — hoͤchſte Dbrigteitliche ter nicht nd 
men wollte, dennoch nichts von einiger Fa pn f Hoffe; 
feine meynung darüber zuerft in feinem haus zu vernehmen, 
deſſen fchriebe er fein Lugdunum prifcum „ weiches niemalg'yes 
drudt worden ‚ daraus aber Wirhelm ‚in feinen Memoires pour 
— de Lyon , welche an. 1574. gedruckt worden , fehr diel 
sangen, hat , ofme des autborismeldung zu thum. Die liebe, 
* Caudius von Bellieyre zu den alterhumniern truge , bes 
ihn eine menge Römifcher ftein-fchriften in feinen garten 
fr — | deren anzahl Durch den — Nicolaus de 
ien ſchwager, fehr vermehret ward: Daher man 
Bar 1 jr m nur den antianitäten: mgarten au nennen pflegte, 
befigen num Die PP. —* la Trinite, Bellieore flarb an. 
res Man findet auch einen andern Elaudium von Bellteore 
von Lyon, in dem XII. Geculo, weldyer am, 1269. ein buch 
heraus gegeben , unter dem titul: "Tradtatus de Bellis & indu. 
ciis, quz fuerunt inter Canonicos $, Joannis Lugdunenfis, & 
Canonicos S, —X defumtus ex Monaſterii Atheniorum Bi. 
bliotheca. P. Meneftrier bat dieſen tractat in feiner hiftos 
tie von 5 drucken laſſen. P. Colomia „ hilt, litter. 
de Lyon, tom. Il. Ze Long, bibl. hift. de la France p. 71. 
nk ‚Jeobus ) ein mabler vom Venecdig, welcher zu 
zculi, um das jahr 1420. und 1430, lebte, ware 
ein lei —5— Gentilis von Fabriano. Er mahlete unterfchieds 
liche 78 Infonberbeit portrait ; von feines arbeit aber wird 
das Bildnis Petrarcha und Paurd hoch gehalten. Ridofk, vire 
de Pit, part. I. Felibies, entr. des Peintres, 
Bellinus , ein wegen feiner Frömmigkeit berühmter Sir 
von Padua , wurde wegen der Aodete Ainer gebotten von dem 
Adel diefer ftabt veriaget. Man fiehet fein grab 13. meilen von 
Kovige gun welchen * zu lung der raferen fich — und 
ſoll nach, verſicherung der einwohner des lands das bloſſe betaften 
eh fchlüffels der kirchen worinnen er ſich befindet,diefed übel plöbs 
lich zu Er beilen im ſtande ſeyn. Dieſes behauptet auch . *8 
x aus dieſein land gebürtig ware, ib. XVII. c. a 
peu farius, ( Dominicus ) ein berühmter Del Juris 
ioeces Bari , wurde , "nachdem er anfangs Protono- 
—* Apoſtolicus und an verſchiedenen orten Vicarius Genera · 
ie gerelen , von Innocentio XIL bey welchem er die Cablans⸗ 
Ei a auf recommendation des Ertz Biſchoffs von 
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wi, zum Bifchoff et ge von welcher würde 
den 17. jan. an. doc 5 Er ftarb den 18, jan. 
5* eines 9 en TER Vapſt hatte 


kommen lan Ya ltal. facr, tom. I. p. 920, 

Uius / (Baulus) ein Sicitianifcher Fefuite ans Mefina, 
un 1658. Er hat unter dem titul G ei ges 
koeicben * Veritate Epiſtolæ a Deipara ad Melfanenfes miflz, 
21691. in fol, ingleichern unter dem nahmen Leelir Pa« 
ei apellano & Eleemofynario Chrifti pro animabus 

para ib, 1654. in 8vo, Hedreich, 
Sehr 1 Sta gin dee jerrliches geile, Solches hatte 
nd Höffer ui 


Kader — ind und in Qungneg, im 

ben foll auch geweſen 

Sn Sr Sum De von an. ı58r. bis 1599. 
und Churfürft pP Trier gewwefen. Georg von x 

von Bellmont, Biſchoff zu Worme, h 

a feines alterd, Um eben diefe zeit waren deruͤ rl 

Bl Kayferl, geb. Rath; wie auch Gott; 

in u. a. m. Aldufer, emmat. Rhetic. 

Thor eine Eleine ſtadt im Herkogthum Ferrara , in 
yaalien ı im thal von Comachio, an dem Venctianiſchen 


ein Cammer · diener Koͤni 
ber Sn Maria — 


a, und bernach der — von Burgund ; ware ein 
fi I chiedene zimlich hochgeſchaͤtzt 
ne Darunter eine eine ſatyre: ’ Les * ne 


die weiber gemacht , gefchrieben ‚ welcher an hr Fer 
ge ſchi wo in feiner hei 
aber Bellocq fich bey ihm —— — er X 


Selen . den en Verrin. Jener aber 
1 roſſette in der anmerckimg über —— em von 
Balin Titen du Tibet , Parnaffe Francois p.sor. 


Evora bes 
kam. Endlich ward er nach Rom beruffen, da ihn denn der 
Gardinal Tamilius Burghefius , fo hernach unter dem nahmen 
Pauli V. * a 18, zu feinem vertrauteſten annahın —* 


426 bei 


ihm den 13. febr. an. 1607. das Bihthum Bobbio ertheilte, wel⸗ 
het er bis an. 1618. —— da er im dem 62. jal 
feines alters mit tode abgegangen, Ugbeim , Ital. facr. tom. |V. 
PaR- 949, 

Bellonius / ( Nicolaus) ein berügmter JCrus auß Eafal , 
fer an. 1542, und war Profeffor Juris zu Dole und Viacenza. 

Er hat gefihrieben Repetitiones & tra@tatus aliquot Juris, Bas 

fel 1544, Communes Juris fententias, Lyon 1553. in8vo; An- 
tinomiarum Juris diflolutiones; Lucubrationes ; Confilia &c, 
Mantua de JCtis p. 42. 


Bellonius/ ( Yaulnd) ein Profeffor Juris zu Pavia, und 
athäherr in Mayland , war zu Burgo aus einem ya Te ge⸗ 
— wen , und ſtard an. 1625. den 20. —— — 
land. dat geichrieben de Obligationibus; De Teftamentis 
ordinandis, ; laudibus Alexandri Saulii ; De Poteftate eo- 
—* » qu& in continenti vel ex intervallo funt. Gbilimi 
theatr, 


Dieliomee: — ein ſchweſter⸗ ſohn des Cardinals 
nnis Mercurii aus Meßima gebirtig, woſelbſt er anfangs 
ecanus war, von dar aber den a7 jun. an. 1560. ind Bis 
Kein vr —5 — rt wurde. Er erlaubte der 
an f de S —E la Lobra, welche 
* des —— 8 aber von mehr als 1000, 
ren gan eingenai tar, eine neue , il Capitiello nt, 
E erbauen, Besaleichen ordnete er andre parochien in feiner 
ieeces, wo die facramente künftig ausgejpendet werden folks 
ten, weil killde bisher nur allein in der haupt⸗kirche geſchel 
war, Welche ftiftung Diug V. an. 1566. confirmiret bat. Auf 
dem Concilio zu Trident ift er auch mit gegenmärtig gervefen. 
Ugbebiw ,„ Ital, facr. tom. VL. p. 648. 
— ¶ Joh. Betrus ) ein berühmter Aueiazarien, war 
om aus einer anfehnlichen familie gebobren. - Sein vatter 
bene vor, ihm meift bey einer Cantzleny im dienfte zu bringen , 
und that ihn dannenhero bey guter zeit zu dem Secretario des 
Eardinald Aldobrandini , Francis Angeloni, damit ihn felbis 
ger zu dieſem zweck anführen folte. Wie aber biefer ein befons 
de ——— von antiquitaͤten war , und meben einer guten 
auch eim fehr fchönes cabinet befaß, erweckte ſoiches 
Bellorio eine begierbe / die alterthuͤmmer aud dem grumde zur 
Es, woben ihm denn des Angeloni amweifung fehr zu far 
ten kam. Als nun hierauf diefer legtere feine Hiforia a gufta 
illuftrata dell’ antiche medaglie an, 1641. zum erftenmal bets 
u gab , folche aber von Triltan de Saint Amant in Frands 
dh angepadet wurde, nahm er Die vertheibigung feines lehr⸗ 
üterd auf ſich, und fcheieb ; Il Bonino „ overo avvertimenti 
7 riftano , worinn er dieſem feinem gegner unterfchiedene ſeh⸗ 
ler aufrüct J F berfeibe in eh erſten tomo feiner —— 
res hiſtotiques fol jangen haben. Nachdem er 
die feder angefeget, ** ee nach der hand noch viele pe ‚werde 
anden tag , und kam dadurch in folches fun daß ihm von 
der Königin Ehriftina uber ihre curioftätenabie 
net die auflicht anvertrauet wurde. Er ftarb be » jahr alt, 
an. 1696. u verlieh ein treflich cabimet , welch ser 
dem Königlich-Breugifchen zu Berlin einverfeil —— on 
feinen weten find annoch zu merden: Vite de’ Pittori, Scul- 
tori, & Architetti moderni ; Colonna Trajana ; le Pitture an- 
tiche del fepolcro de Nafoni nella via Flaminia, davon 
eine Lat, überfegung in Grevii thefauro tom, XII. befindlich ; 
: le Pitture antiche delle grotte di Roma; le Antiche 
ucerne fepolerali con le offervazioni ; Selecti nummi duo 
Antoniniani; Nummus Antonini Pii de anni novi aufpieiis , 
ac differt, de nummo Commodi; Numifmata apibus infignita , 
die auch in Gronovii thefauro tom. I. anutreffen; Veteres ar 
cus Auguftorum triumphis infignes ; Fragmenta veteris Ro. 
me , welche auch in Grevii thef. tom. IV. fichen ; ——— 
Romanarum antiquitatum , ac veteris feulptur@ velligia; und 
Annotationes in 12. priorum Cxfarum numifmata ab Knea 
Vico-Parmenfi olim edita, .: legte werd erſt an. 1730, 
w u Rom heraus gefommen , da denn auch feine Iebendebefeheet, 
ung ag worden. 
Uofte / ( Auguſtinus) ein berühmter to 
anfänglich Chirurgien-Major m. De — —S 
armee in Italien, nach dieſem aber oberfter Chirurgus bey 
verwwittiweten Hergogin von —— — und ſtard zu Turin den 
15. jul, an. 1730, indem 80. jahre feines alterd Aran hat 
ihm ein mgliches iwerd unter dem titul : LeChirurgien de I nr 


1m I vol weies mit al jum Bf In Yarı und 
F1 Ostach geben; Pabern and be nahe I ale Guronde 


t , fondern 
m worden. Mangeti bibl. fer. Medio, 
vom. I. Mercure de France „ 1731. 

Deilovacen » ( Maweitiud) wird von einigen vor einen 
Dominica ausgegeben, wie Bufitanus in bibl, p.17$- 
und die ihm 1 gefolget find, a + Dins, u und an⸗ 
m beym Altamura adan. —— m — ng auch 

aur. on n. 79. ill, jegen halten ihn aı ag 13 
mit beffermt rechte vor inc Keen, wie ſolches aus dam 
manufenpt, beträftiget void « fo zu Paris im Navarriſchen Gym · 
nafıo liegt. Wading, bibl. Minor. Alva „ in fole verit. rad. 
212. col. 1522, Yon feinem vatterlande find die authores wies 
an einerlen megmung. Pitfeus. Anton. bibl. Hifp, Darins 

aber kommen fie alle überein, daß er zu außgang des XIII, 


bel 


fzculi gelebet, und Diſtincti fchrieben habe: Exbard; 
feript, I Fred, tom.l, pP 4 le ge ' 
nagsllosanneı iſt eine in ge Bean, eine meile von dee 
Gournay gelegene Praͤmonſtratenſer⸗ Abtey. Mary, Die, 
—— —— der 42. Biſchoff zu Monte 
Beltro, war aus St, Marino gebürfig, ein mann von om groffer 
gelehrfamteit in beyderley Rechten und von —— erfal 
erlangter klugheit * er auch anfı 


Audkor von Urbino und ach num Auditor Ra „ie 
b —* F fept. an. ı obge⸗ 
er jed 


nodi, und —* 


Tirche fehr wohl ver f ni jero auch mit vie⸗ 
len thränen von fich eh f —* 1702. den 25. fept. nach Ca⸗ 
ya —— Ugbebtw, ital. ſact. tom, I. p. 57% 


Dellusus IK — ein relegirter Paduaner, war 
fo verwege vie end feines exfili fich mit einem groffen 
ba — ſchet Aufammen more, und den 

la a a und plünberungen im im Paduanifchen vor, 
—— ihn auf feinem — 
eroberten ſolches, und bekamen ibn gefangen, worauf er zu 
Vadua enthauptet, feine mitsgefellen als räuber tractiret 
— — worden. — de clar. Patav. p.339. 

elluga ‚ ( Petrus ) ein Spanifcher ft im XV.Geculo 
von Valeııia geburtig, ſuund bey dem cr —— 

v. * ben dem Cardinal Alphonfo 
och Dereinit , da 
Stände frevhe 


eldtem Gardinal Borgia zu —A 
— u kommen, der feine verantiwortung gar gmabii 
nahm, 8 jahr, in welchem er verftorben „ it ungewi 
eben der zeit, als er nach Neapolis gereifet, hat er au⸗ ‚m 
Könige fein —— Principis überreicht / weiches nach der 
E£ u verfchiedenen malen gedrudt worden, und fol 2 
fu us jelbft 4% dieſen titul gegeben ‚haben. 
p. vet. X. 


nabın, Allein die aus 


legii du Rodes ‚und endigte mx leben zu 
iul. an. 1670, Er fchrieb de Stratagenatibus Gallorum ; wie 
auch de Partibus zur. auguralis; De Tempore co confli&tus 
Pharfalici ; ingleichem verfchiedene Viras &c. Akgambe. 
Bellus, ( Cherubinus) ein Branding aus  Ciclien wel⸗ 
her zugleich ein vortrefi Voet und berül 
t verftunde fonderlich dad Js Ponti cum. Er ward 
in Sic — ad 38 A, blühete um das ab be 
652. Er bat eine groffe a Beh druce 
iaf en , und folle sum ru De gehabt 


fuum Confcientie. Biblierl 
ein Minorit von Catania in n 


Summam Ca- 


Bellutus / —— 
ciſſen, ware ein berühmter Philofophus und Theologus, N 
dene er fich anfangs auf die Humaniora gelegt hatte , am 
das Studium Juris. Damit er aber ein Peilkgeres leben 
könnte , mehlete er das Moftersleben, Er lehrte viele i 
in gemeinfchafft mit Bartholomdo Maftrio die Philofop! 

Scoti und die Theologiam. &ie muften aber einander — 
fen weilen Bellutus an. 1640. zum Definitore perpetuo ernens 
net worden, An. 1645. ward er aum Provincialen in Sen 
jemacht , allwo er auch ald General:Commillarius dienfte leis 
fe, Hernach ward er Inquifitiond: Rath und alſeſſor der ars 
indlen Aftalli und Bonadies fo Drops DIE: zu Catania ges 
weſen, allwo er an. 1676. in bem 77.Jabr hr feines alterd mit tod 
abalenge. Die viele > — —* ifputationes welche er mit 
in ein corpus zuſam⸗ 


Mal 
men —S und —— ne titul Kate Phstoro hiz ad mentem 
Scoti curlus integer gedrudt worden. Von ihme allein aber 
bat man: De Incarnatione Verbi Dei; Moralium opufculo» 
rum mifcellan. apparat. atque Refolutionum Liber Pofthumus. 
* Sieula, 
ı (Johannes) ein gelehrter Englifcher Theolo- 
gus des Zange fzculi, der and einem edlen Ei an —A 
Beandreic nn Ba Kb al Brinburg in 
an und‘ em, er 0: 
Er gelebrtheit —3 — un hatte, Johannes —2 — 
ſagt er habe eine groſſe —— fen — alle 
lehrte feiner Kt in der Lateinifchen + 
on auch ein —— 
tunft in Engelland ward er 


ſchen forach übertroffen, Er ware 
ger Diſputatot. Nach feiner, 
zum nn Schagm A eruenmet R 
eini jieng er ode n ‚en, _und war 

au mie von geburt auch ein Engelländes 
und mit welchen Kr en zuvor in ae 


al — —— rn 
Fu 
forool in an als durch fchriften fich dem 


bochs 


Endet b 
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muth Thoma Becket Er: Bifchoffs von Eanterburn, ohner⸗ 
Er — von zum — und davſiicher Legatus 
geweſen , nachdrudlich widerſetzet. Er gelangte hernach zu dein 
-Bigthum von Narbonne ; allein da er eben auf feiner reife 
mach Rom begriffen ware in dem jahr 1181, um das Pallium zu 
eınpfangen ; erfuchte die Beiftlichkeit von Lyon den Papſt Lu⸗ 
um ti er möchte den Belmend zum Exk:Bifchoff ihrer ftadt 
umd zum Primate von Franckreich ernennen , welches auch ge: 
fchehen iſt. An. 1194. da er fchon ein hohes alter erreiche 
tte, gieng er nochmalen naher Engelland unter der regierung 
an Richardi I, man weißt aber das jahr feines todes nicht. 
Seine wenige ſchriften find : Epiftolse ILad Thomam Bec- 
ket ; Invedtiva in eundem ; Örationes elegantes ; Aurea Hi- 
Roria , wiewol es nicht gar gen ift , dag durch den Johannem 
Eboracenfem, deſſen nahmen auf dem tituf dieſes letztern jtehet,, 
der Belmeys muͤſſe verftanden werden. Engiiſcher Bayle, 
Belna / ( Yohanned de) ein Dominicaner- Mönch von feis 
ner vattersftadt Beaulue , zwifchen Chalon und Dion gelegen, 
jugemannt ‚ trat an diefem letern ort in obgedachten orden, 
md wurde feines bekannten religioms-eiferd wegen , und weil er 
febr gelehrt war , an. 106. zum Inguilitor 1 Garcaffone ges 
macht , welches amt er bis an feinen tod an. 1333. mit fer 
tlugheit —V verwaltet hat. Seine verfchiedene fentengen , die 
er ald Inquilitor abgefaffet, hat Philippus a Limborch dem 
buch , fo den titul Hiftoria Inquifitionis führet , umd zu Amiters 
dam.an.ı692.in fol. gedruckt ift, hinten angefüget, auch hat Bad. 
ziur, mifc. tom. |, eĩwas von feiner arbeit mit inferirt. Eebard, 
feript. ord. Præd. tom. 1. p. s8$. feq. 
elnon / ein Bifcyoff von Heifien in Sachfen , ward ohts 
fern Goslar in dem jahr 1010, gebohren, zu Hildesheim, einer 
ftadt in Nieder-Sachfen auferzogen , und nahme indem 18. jahr 
feines alter® den orden an. Nachdeme er unterfchiebliche jahr⸗ 
lang in dern £lofter zugebracht hatte , ernannte man ibne in bem 
jahr 1051. zum Canonico der Kanferlichen capellen von Goslar, 
und zum Theologalen diefer firchen , endlich aber wurde er in 
dem jahr 1066. zum Bifchoffen von Meiffen ermehlet und Durch 
den Erg Bifchoften von Magdeburg emaewenhet. Er wurde 
inder — IV. gegen Die Elerifen und den Adel in Sach⸗ 
fen angerichteten verfolgung eingewidelt, und wehrte ich für 
den Dapft gegen diefen Kanfer ſehr ſtarck. Er verfügte fich nach 
Rom, allıvo er einem Concilio, in melchem der Dapit den 
Feuer in den bann thate, bewohnte. Mach feiner wiederkunft 
m Teutfchland , trate er Die von ihme angefangene million in 
Scavonien wiedrum an, und ftarb den 16. heumonat 1106. 
Er wurde von Adriano VI. canonifiret, und haltet man fein 
feit den 16. brachmonat. Sein leben murde von Hierongmo Ems 
fer befchrieben. Bailet, wies des Saints, 16. juin. 


BELOMANTIA, auf Griechifh Bersmarrıia , ift der 
nahme einer gattung wahrſagerey , welche durch vfeile geſchahe. 
Die daben übliche ceremonien waren infonderbeit bey den Driene 
talıfchen doͤlckern unterfchiedlich, wie ſolches Bocodius in feinem 
verfuch von der Arabifchen biftorie bemerdet ; wir wollen 
uns aber nicht andere , was er von denen bezeichneten pfeilen 
erzehlet , welcher man eilf oder zu zeiten mehr in einen £leinen 
fact warf ‚ und nachgehends wie aus z0g , aufhalten, fonts 
bern nur allein dasjenige anführen , fo ex von einer gewiſſen gats 
tung von 1008 , von den Nrabern Alazlam genannt , meldet, bits 
ber ſetzen, welches alfo lautet. * Wann jemand eine reife vor⸗ 
» bat, oder fich zu verheurathen willens ift , oder ein ander 
wichtiges vorhaben hat, find fie gewohnet Durch dren in ein 
» gefäh gethane pfeil fich Darüber raths zu erholen ; auf den er⸗ 
„ ten fehreiben fie, der Here bat mir blen, juflit me 
7» Dominus meus ; auf den jiwenten; der Herr bat mir vers 
„ botten, prohibuir me Dominus meus ; anf den dritten aber 
s, fchrieben fie nichts, Wann fie nun denjenigen, worauf der 
3, befehl ftunde, heraus zogen , griffen fie mit freuden alfobald 
„ ihr vorhaben an, gleich als ob ihnen folched von GOtt wäre 
3» befohlen worden. So fie denienigen darauf der derbott ges 
3, fehrieben ware, in die hande befamen , fehlugen fie ihren an⸗ 
ſchlag alfobald aus dem finn, und woliten nicht mehr daran 
3 gedenken. So aber der dritte zum vorfchein kame, darauf 
nichts gefchrieben ware, legten fie felbigen wiedrum darein 
„ und fingen wiedrum von neuem an zu looſen, bis fie einen 
3, heraus johen, welcher ihmen ihr vorhaben ind werd zu rich⸗ 
„, ten entweder verbote oder gebote, „,. Eine gant gleiche ſach 
befindet fich Each. c. XXI. v. ar. aus anlaf Nabuchodonoforis, 
des Babyloniichen Königs : Denn der Aönia Ju Babel, 
fagt Ezechiel, wird ſich an die weg · ſcheide itellen , vors 
nen an den zween wegen daß er ihm wabrfagen laffe, 
mit den pfeilen um das loos ſchieſſe, feinen abgott fras 
ge und ſchaue die leber an ; und die wabrfagung wird 
auf die rechte feiten gen Jerufalem deuten 2c. und in dem 
23. verfe fagt diefer Brophet : Aber es wird folb wabrfagen 
den kindern Iſtael falſch dunden ꝛxc. Es redt alfo die 
Schrift flärlich von der Belomantia, und erfläret folches St. 
Hierony mus gleichfalls wiewolen etwas weitläufiger : * Diefer 
» König , fagter , wird zwiſchen zween wegen ftehen, und das 
» Oraculum nach art feines landd um rath fragen ; er wird 
„ bfeile in einen köcher tyun, und folche miteinander vermi⸗ 
»„ fchen ‚ auf dieſen werden unterfchiebliche nahmen ftchen , tum 
„ durch den erften, fo heraus gezogen wird , zu bedeuten, welche 
ſiadt er zum erſien belagern fol. Siehe was dieſer groſſe 
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Kirchen:Pehrer über Hofes c. IV.fagt, allwo er ruthen oder fter 
den nennet was hier pfeile genennet wird. Diefes heiffet man 
RABDOMANTIA. 


Belon , ware ein tapferer mann der arınce Alerandri M. 
welcher fein leben in Eriegssdienften zugebracht hat , und von eis 
nem gemeinen foldaten bis auf die fteite, ſo er Damald befaß, 
hinaut geltiegen, ware; welcher aber anbey nur allein zu den 
riegs-dienften tüchtig ware, und übrigens gar grobe fitten hatte, 
Er ware der erfte welcher zu dem tod Philotd , weilen er wider 
das Icben Alerandri confpiriret, feine ſiimme gegeben hatte. 
Qumtus Curtius , lib. VL. cap. st, 


Belona / ift ein gecken Andaluſiens, am ufer des feed de las 
Deus, ohnfern dem Auf Barbato gelegen. Man haltet Bes 
ona für die Eleine ſtadt Hifpaniz Betic® „ fo ehemals Velo, 
Bälo und Bello genannt ward , welche jedoch einige Geographi 
ben Eomil und andre bey Dorto Barbato fegen. Baudramd, 

Belorado , oder Dillorabo, Belliforamen oder Villora- 
dum, ware vormals eine Birchöffliche ſtadt Hifpaniz Tarraco- 
nenlis, jegunder aber ift es nur ein kleiner gecken in Alt. Caſti⸗ 
lien ‚unten an denen bergen von Eogollos, zwiſchen Burgos und 
St. Domingo von Ealcada, fünf meilen von diefer legtern und 
elf meilen von Burgos gelegen. Moreri. 

Belot / (Joh. ) sin Franzoſe, gab Opera Mathematica 
Rouen 1640. ra In Bee Cnfromartiam & Phyliogno- 
miam, Rouen 1649. ingvo ; und l’Oeuvre des Ocuvres, ou le 
plus parfait des fciences Steganographiques Paulines, Arme- 
delles & Lulliftes, Lugdun. 1654. in gvo heraus. Hendreich, 
Pand. Brandenb. Morbof. Polyhift. tom. 1. lib. II. c, $. 2.68. 
© 6. n. 22. tom. 11. lib. III. n. 7. 

Belyuch / eine kleine ſtadt in Eatalonien , ohmgefehr 5. mei⸗ 
Ten von Lerida, md nicht weit von Ceruera; es ift im Diefer ein 
berühmtes ranciicaner:Elofter, welches Raymumdus Cardona 
geitiftet, und mit nöthigen einkünften verfehen bat. 

Belrigwardo, lat. Belrigardum , war fonft ein vrächtiger 
patlaft in Italien, an einem teinenasen des Posfuffes, 3. meis 
len von der ftadt (Ferrara, 

Bel lunce / ift ein altes und berühmtes haus in dem Köni 
reich Navarra. Vormalen befafle ed ziwen fchlöffer feines nal 
mens , das einte in Ober-Navarra allwo es annoch fichet, 
6. meilen von Barnpelona ; das andre in NiedersMavarra in 
der Dfare von Aiheres, in dem ländlein Arberoue , unter das 
Biẽthum Bayonne gehörig, und drey meilen von diefer ftadt , 

eieaen. Ada haben jich die Herrn von Belfunce feit unters 
chieblichen jahrhunderten aufgehalten, Bon ihrem urforung 
kan man nichts gewiſſes fagen, indeme das in denen religionds 
£riegen vorgegangen fengen und brennen und die dadurch vers 
lohren gegangene titul dis auf ihren uefprung binauf zu fteigen 
verhindern, Wann 8 aber in dergleichen fällen erlaubt vo 3 
auf muthmaſſungen zu ſteuren, fo wären Die wapen der alten 
BVicomten von Bearn , ß das haus von Belfunce feit undendlis 
chen jahren traget , vor felbiges ein fehr ſchoͤnes vorsurtheil. Die 
Herrn von Bellunce m titul der Vicomten feit der mitte 
des XII. ſæculi. Das Haupt des haufes iſt ein gebohrner Obere 
fter der milig des Val d’Arberoue, welche der Adel des lands 
commandirt ; über deren gröften theil er das commando fübe 
vet ; fernerd get er in denen Lands. Staͤnden  verfammlungen 
dem Alcade Königl. Richter vor , und feet fich allegeit zu 
oberft auf dem band, da der übrige Mdel auf gleichem dance 
unterhalb dern gemeldten Michter get. Man wird in der folge 
diefer gencalogie fehen , wie ein Herr von Belfunce in dem air 
1555. in diefem vorſitz recht unterflust worden ; wie auch weiche 
hohe verrwandtfchaftten die Herrn dieſes nahmens gehabt haben ; 
man hat aber die nahmen einiger ihrer weibern nicht entdecken 
tönnen. 1 Roger, Her von Belfunce, brachte auf feine 
nachlommen den titul und würde von Bicomte, durch die erwer⸗ 
bung der Vicomee von Macaye in dem land von Fabour, und 
des fchloffes und Herrfchafft von Bagandure , des ordentlichen 
figed des Vicomte. Das gantze land wurde ihme an dem Bingft: 
tag 1154. von Raimondo Arnoldo Bicomte von Acgs, 11. 5 
nahmens um 6000, gold⸗gulden verfaufft. Worauf neun und 
dreißig der fürnehmſten einwohnern von Macaye, deren in dem 
darüber, errichteten inftrument meldung gefhicht, und die ben der 
kirchsthür von St, Sterhano von Macaye verfammlet waren , 
verfprachen hinfüro Roger Herrn von Belfunce für ihren Bis 
comte zu erfennen, und ſich gegen ihme und feinen nachfols 
8 vafallen pflichtig zu erzeigen. Er ware ein vatter 
«Cbiconis /_weldyer folgt : 11. Chicon von Belſunce, Bis 
| en Ber einer ber Der welche * vn dem 
ifchen König Kichardo , und dem Hergog von Yauitanien 

in dem jahr Pr der ftadt Bayonne ertheilten frenbeitd-brief 
unterfchricben haben. Solcher wird in denen in dem labr 1663. 
von Bertrand Gompaigne , eriten Königlichen Advocaten in 
der Yandvogten des Lanes und dem Dranbial von Acqs bekannt 
jemachten chronicten der ftadt Bahonne auf Patein pag. 29. völs 
ih angeführt. Vou ihme ward gebohren : III. Wilbelmus 
von Belfunce , Vicomie von Macane , teſtirte in dem jahr ı Ba 
und hinterließ: IV. Chicon von Belfunce , II. dieſes nahmend , 
Vicomte von Macane , welcher in dem jahr 1240, lebte, undein 
patter war: V. TDilbelmisCbicon von Belfunce, Nicomte 
von Macaye, vermäblet in dem jahr 2273. mit Michelotta , 
einer tochter Arnoldi Herend von Uza, wie folches im ben chros 
P»ppa niden 


428 bel 


nicken von Bavonne pag. Rs. bezeichnet if. Er exieugtt von 
ihro Arnoldum, welcher folgt, und drey A en 1.Ars 
noldus von Belfunce , Bicomte von Macave, wurde ſamt feir 
nen dren brüdern von dem König nd ua: welcher 
von ſeiner gemahlin das Königreich wegen des 
nen groifen und wichtigen von ihrem vatter —— ten dienften 
Patch einen in den archiven von Mire verwahrten beſtallungs⸗ 
—** dem jahr 1294, mit — ſeht anſchnlichen Se 
fionen b . ein john ware: Vil. Barcias * 
von Belſunce, Vicomte von Macane , wurde , wie ſolches 
der bıftorie von Haparca bezeichnet ftehet , in dem jahr — 
von Carolo — König von Frandreich und Navarra 
zum Ritter gi t. Don ihme ftamımnte her: VI. Wilhel. 
mus Arnoldus von Belfunce , Vicomte von — Ritter, 
aparra, Er hatte mi a 


Graf von E 
guth ſolches lebens laͤnglich zu —F dennoch mit dem Ma 
* daß er verbunden feun en mit einem wohl dewaf⸗ 


n zügen zu fol 
Ken perfon einy 
r von Tudela den 1. mertz 1350, datirt find , werden von Dis 
benart, notitia Valconiz pag. 109. angeführt. Diefer ins 
fitget ben , diefer gattung patenten ſchen mefnade-briefe , und 
die, welchen fie ertbeilet worden , Melnadiers genanntworden, 
Dadurd) or fe infonderheit an den Königl. Hof verbunden 
allwo fie nach denen Ricombres einen anfehnlichen vang ta 
fen. Du Cange e fagt, durch diefe brief fene man, zum Ritter 
jernacht ,_und die , welche folche erhalten hatten, für Ritter ded 
37 uſes gehalten en. Eben dieſer Frft_c 
hends diefen Bicomte von Belfunce in den el —* 
nes Kicombre „ welcher titul einen groffen und mächtigen 
bedeutet , und "welcher in Kuvarı gieichroie in Spanien, der 
—— ware, welchen erhalten tonnte. Der Kös 
A Ricombres nichts mistigeh ohne vorbero eine gewiſſe ans 
1 Ricombres darüber begruffet zu . ‚Unter denen von 
abarra in Franckreich fich niedergelajfenen banfern lennet man 
feine ald das von Grammont , * e und von Belfunce, 
weiche diefe wuͤrde erlanget haben ; die ven eritern in dem jahr 
1350, und Das Ießtere furk darauf. Eine fo hohe würde verur⸗ 
fachte, dafi ber Bicomte u Ifunce dem König feinem Herrn 
ehr — — anhienge; er folgte ihme in an per an 
ichen unternehmungen wider Frandreich , und 
in dem dieſem (üriten durch den friedendtractat - 14, a 
. des alten ftyli verwilligten abolitiong.brief mit begriffen 
pm . Bon feiner gemahlin Agueſia von Lure hinterlich er 
ntontum, welcher folgt: IX. Anondus von Belfince , 
Vicomte von Macape ; ware Maire und oberſter Hauptmann 
ber —— in dem jahr 1372. welchen titul das haus un 
Grammont ſich nachgehends- gleichfam erblich gemacht 
Er, vermäblte ſich mu Eleonora von Aroue · einer tochter 
von Aroue Vicomte von St. ee X. Barclas Arnoi. 


Di en m BYaponne g 6 a Genie, Babe der —V 


graben, 8 ward allda a’ org; 
de die buchllaben feines g imehsturg länge wie au 
jetilget worden , dak man fchier nichts al dab manch 
ice umterfcheiden fan. Man will verfichern Die bat haut Velen 
geheurs fene oberhalb dieſes grabes gehänget worden, weiche 
man um das jahr 1670. allda annoch ſolle gefehen haben, Dies 
es iſt gewiß, daß in dem iahe 1407. Arnoldus Here von vei⸗ 
funce bie Herefha von Lıffague ‚welche ihme famt feinen gehts 
den von dem Biſchoff und den Tapitul von Banonne gegeben 
worden, in befig genommen , und von feiner nachtommenicha 
Bacher * utzet worden. Uberdiß gabe der Magiſtrat der 
— vier haufer innerhalb der ſtadt / und für ihne 
— privile, —ãã— ou 
von allen ein und au en. Sie ger 
noch, alfo daß / wann fich einer von 
ceremonie, als einer allgemeinen pro⸗ 
ſo uͤberlaͤſſet man ihme — eis 
ten der übrige 


gen rana » ald den von burg, 

el feinen rang in diefer ftadt bat. Man drucket auch gemeis 

migtich in denen fregheitd-jeduln ‚ fo man zur einsoder ausfahrt 
der tedend.mitteln der u von Belfince — aus, dieſes 
geſchahe zum angedencken des von einem diefes haufte ertöbtes 

in Dean Die chronicten von Barcelona gedendten Diefer ge⸗ 


= fine na 
mit der befrenun 
35 A würdli 

geit einer g 
cefiom 


bei 


mapen einen 
xi. —— von Schi it. A —— f 
— genannt, Vicomte von Macane , 
ſague, wareẽ ber erite,melcher in Die gevierte ae gt fee 
ner vorseltern einen Drachen geſchet hat, (Er teflixte in dem jahr 
1446. und hatte ich vermählet mit Maria von Leom , welche 
man für eine nachlömmling der alten Königen von Leon haltet. 
For john ware ; Xll« gan um 5 unce , 1. dieſes nabs 
men? , Vicomte von Dacane, ohne von Liffague , wurde im 
dem jahr 1480, zum oderſten Hofmeilter Franck Phoͤbi Kos 
nigd von Navarra , Grafend von Foir, gemacht. Er vermäblte 
fich mit Maadalena von Grammont, —— ter a * 


eg rer en Navarra ; — 
—* —— und nei, IL — 
Bicomnte von Macahe 
erten von —T on taltmeifter in dem jahr 1510. 
hannig von Albret Königs von Navarra, der fich vermähs 

fete mit Sol — Chaur einer tochter N. von —A— 
comte von Bangori in Nieder Navarra, welches Haus An ber ps 

fon Bertrandi von Ehaur, Biſchoffen von Bayonne, 

th Bifchoffen von Toms, een Aumofe 


En von: 


Sr übe die Stan v“ = von. 


damals * 
iderici von or angenommen, 
fer König durch andre briefe vom 
* = onat 144. zum on über 300. mann fin 
Alcade des lands von Arberone mollte ihme den ers 
E ia in der —I der Ständen dieſer landſchafft 
unter dem votwand der prefcription „ und als ob dieſer vorug 
dem Königl. anfeen , bamit er befleidet fee , allın trette 
it A 18 nun dieſe fach ben dem richter, 
'avarra anhängifch gemacht worden , Wurde diefer Bramtete 
mit feiner lage abgeriefen , umd der Vicomte durch ein urthen 
von der Cantzien vom z: april 1555. in feinen rechten gehands 
Fe'kche und find nachne ine nachlommen im ruhigen bes 
ſeiden verblieben. Antonkib von Bourbon, König von Nas 
—— dieſen Vicomten Hofmeiſter ſeines ſohns 
Henrici nachgehends Könige von Navarra ; er ſtarbe aber ede 
er dieſeg amt antrate, Er hatte fi vermäblet mit Saria von 
darit? , einer tochter ed von Armendarits 


4. map 
1508, ſo in dem hg tn ‚ul. — 
einregiſtrirt wur ng verheurathet hatte, 
gebobren TJobannes von ee IV. 

weicher pogt: Slovenia, vermäblet an Bertr von Ha⸗ 
ram ern bon fari, Gubernatorn von Mauleon 
und des Ian von Soule , derzuanfang des jahrs 1561. nach 
— m ba u ftylo geftorben $ „ gebanna 7 eine gemablin 

roue, Vicomte von Saint Martin ; Marta, Fe 
— an cifeum von Alſatte Biomten von Urtubie, und 
Sraneifca von Belftince, eine lin n Johannis von la Lane, 
Dberiten Def Deamifien de. XV. Johannes von Bel 

meng, Yicomte von Wlacaye , 


fonderbare fr 

verurfächte , ihe der König cus zum Hauptmann 
über 300.mann fußsvold feste, um nne zu 
befchingen ; er wird auch in der vom 14. mah 1553 — cn 
million tm ihne von feinem datter zu Tinterkhcih ı Io 


von Belfunce der junge genannt chende * er Guber · 
nator der ſtaͤdten und fchloffed von Acad, und findet. ınanı ihne 
im diefer würde in unterfchiedlichen commißions;briefen von den 
jahren 1558. 1560, und 1562, ee —55* — 53 
me als Rıtter ded Einige von Navarra, dem abiterb 
n von Harambure feines ſchwagers, vu briefe von — 
arolo IX. vom 4. merken 4 ‚alten ſtyli die ftelle eines pls 
mannd und —— des fi 8 * 
comte von je aufgetta migin na von * 
varra en das befte ibi —5 
en zuihme weiches Ted euren cn he a 
Sc da ſie 5] den 10. fept. 1570. befande , iome pugefihriche, 


— 


et * Henricus ber eo fe , ihr 3 —X — 
weniger ewogen ſches un edle anıbne 
geichriebene und nfonperbeit ein von Agen den = . poemung 


3577. batirter — darinnen ihne dieſer Ki —* 


bel 


dafs fofern er nicht ſelbſten zu ihme kommen, und ihme die ar» 
tillerie umd die sooo. piquenierer , fo er von — forderte, zu⸗ 
führen könnte, ſo ſolle er ihme zum feinen ſohn ſchi⸗ 
den : Ich verſichere euch / daß ich / nebſt denen von euch 
mir ſchon geleifteten dienſten / auch ya + fo lbr oder 
euer fobn mir in diefer gelegenbeit erweifen werdet / 
nimmermebr in vergeh —3 ſondern deſſelben ſtaͤts 
eingedend ſeyn werde / um ſolches & gen euch mit glei» 
* ewogenhbeit zu erkennen / als ich GOtt bitte’ Daß 
err von Belſunce in guter geſundheit erhalte ; 

— er woblgemeynter err ‚und teuNd. vu. - 
Hntergeichunt, rich. je ſich den nutzen 
Diefes getreuen Diener fo fehr ängelegen ur daß er zu feinen 
gunften dem oberften Bräfidenten von Bourdeaur, den mins 
termonat 1579. zufchriebe , und ihme einen proceß , (0 err 
von Belfunce fein Rath und ordentlicher Pa Bude vor dafis 
gem gericht , wider feine unterthanen die einwohner Einer * 
comte von Macave , führte , 
a Henricus 11. 7 ihme von Yarıs unterm e Pe 


——— — u 


Den ung Älermuttee der 
—— bar Baite En der mutter Seiner Maieftät niemals 
BR — beftändige treu, einen guten theil ih⸗ 
Tex gütbeen en , ald hat der König aus erfannts 
lichkeit und e en Ne oa haltung, bie von dem König feinem 
grof-varter vatter des Vicomte Durch, feine offene briefe vom 
23. april usat verliehene zehenden der Örtern * Kara und 
ritd im dem land von Arberone ı (welches gefarend durch 
den vatter und mutter Seiner Majeſtaͤt ware befraftiget worden,) 
8 anfehung feiner gpoifen und vielen dienten, indeme er forol 
denen armeen als in feinem Rath von —— Pig von 
—X niemals ware verlaſſen —* ihme und feinen nach⸗ 
kommen neuerbingen eine umwie iche ſchenckung dieſer ze⸗ 
benden , für A und feine nachlommen — Diefer fchens 
Aungssbrief ift von Bau den 7. fept. 1582. datirt. Es hatte fich 
par bt Sauleon Lure , ohngeacht —— — 
ſtadt ſeon Ta ee 1568, bermächtiget, und bis den 
2. febr. 587. in bo m erhalten ; da der Bicomte von Bels 
funce aus ausdrudlichem befehl des Königs von Navarra ihme 
biefen platz wiebrum abn ahm. Da er um durch dieſes mittel 
wiedrum im beit feines Gubernaments geh t wurde, fande er 
fich genöthiget mit dorwiſſen des Landvogts des lands von Soufe, 
um Diefen ort auszubeflern und zu beveftigen , auch die befagung 
darinnen zu unterhalten , denen unterthanen neue ehasungen 
anzulegen ; er lieh auch allda einigen confpiranten , zu folge der 
on Ko ‚ von Navarra vom — novembr. — in Finem 


—— dieſer 
—* procediren; 
* rie aber der mia Seas iv, di [ed gethane von 
ge gut —— —* und ruffete dieſe fh durch fineym zu 


von —— IV. des nahmeng, erzeugte Finder waren: 
bannes V. des nahmens, welcher folgt; *88 Gubers 
nator von Banmırol im Agenois, Oberiter zu welcher fich 
in dem jahr ‚5 . in der jchlacht von Coutras chen ließ. Es 
thut auch niel in feiner hiſtorie von Franckreich feiner 
febr — A Dupleig nennte ihn, da er von dieſer 
lacht redet , Ze onfe, nachgehends aber , in erzehlung der 
lagerung von Rouen / Belfnce, ba er ihne dann unter die 
vier friegsshelden zehlet , Bode u unter dem Marfchall von Bir 
ron das oberfte commando in dem Königlichen lager führten ; 3 
er rim in einem treffen , da H einem hitzigen ausfall der bes 
lagerten wege meh den 25. febr. 1592. um. Es hatte 
ihme der König die Gommandereyen von Bonloc in Bearn famt 
andern "aeftbendet, lieffe auch nachgehende dieſes geſchencks 
durch ein vom 3. april 1398. aus dem lager von denetal vor 


Rouen ertheilten gm ', einen bruder des verftorbenen ges 
Bieflen: Dee —2* fih Larolus; er ware nachgebends Herr 
in Bearn und General:Procurator in dem Varles 


za son — J N. von Belfunce nahme unter den mit 
Franckreich verbundenen Holläudern dienſte, und hatte untch 
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Keen völdern dan iment feines nahmend. Er lieſſe auch bey 
der befchügu fung von ende ne Die tapferfeit fehen , dah ihne Die 
ee al$ fie ihren Gubernatorn verlohren, an feine flelie 
fun; Er? —D tame er ums leben, da er die vor trouppen 
der armee Mauritii von Naffan, Vrintzens von Orange,commans 
dirte; Jobanna ı *—— mit Carolo von Aroue, Vicomte 
von St. Martin; ihre ——* ihro zum beurat ‚aut einen 
Ye von Liſſag we dern theil aber brachte icomte 
von St. Darin — an ſich. Die Elerifen , welche ſolches 
vormals einem Grafen von Belſunce geſchencket hatte, trate auch 
in biefen contract , und willigte in Diefen verfauff ein ; Diana 
von Belfunce, eine gemablin Anchof von Meipked, erend vou 
Eſguiolles. XVI. Johannes von Belfunce ,_V. des m * 
Vicomte von Macaye, Herr von la Mailon-Fortesvon: 
Duxe von Aiheres vis, ac. ptmann und Buberuator 
des fchloffes von Mauleon und des lands von Soule , erhielte ich 
5 dem a Pe Kg biegt anfehen * fond a 
ehren. at! ja, eine ſcweſter dei mg: 
Henrici IV. reden ihme einen von St. Germain en * vom 
1. may 1594. datirten brief u ‚ Morinnen fie ihne 5 Heren Die 


birte, fie une 
F 2 wen 


ing 
Ihro — —— ei s cn este fein Gubernas 
ment im die udovici Kin. ab , welcher feinen aͤl⸗ 
teften re — eg vom 15, nod. 1610.damit beehrete. Ihro 
Maieftät gabe auch durch andre briefe vom 28. hornung 1615, 
den vakter und fohn die erlaubnis , diefe wuͤrde in abwefenheit 
des einten für den andern zu vertreten. Geine eltern vermähs 
Ieten ihne den 19, 1584. mit Rachel von Gontauft , einer 
tochter Arnoldi von Gontault, Herrn von Gt. Ban ‚ don la 
Ehapelle und — Frenheren von Badefou ic. Rittern des 
Koͤnigl. ordens , Hauptmann von zo. mann, a Cam · 
me bl des Hergogen von Aniot , ded bruderd 85 
rici IN. Gubernatorn und General » Lieutenant fir u König 
Bon Navarra , infeinen Sanigeriten von Navarra umd eigens 
* zugehörigen orten , e the 11 des befagten kande ; tınd 
bannd von Bi. Die nichte diefer Rachel von Gontault 
Bruce die Herrfi af von St. Genies und andre an das 
ven heurath mit ns * Ten 
You, des nahmens Derkogen von Nävailied, von dem fie 
exieugte N. Marfchall in Herta Ir Dan Mavailled; Fobannem 
m Belfunce, VI_dednal (her ein vakter.drever fühs 
vn ware, als :-Armandi, des eins der ältern linie, 
von welcher nachgeheuds soll 7 werden ; ıEliä von Beſſun⸗ 
ce , welcher = er —*8 feines Alteften bruders fohng fich 
gegeweietia befand uptmann des regiments bon 
ntponillan aus dar haus del aforce, da fein Oberiter zw 
der arınce des Bringen von Eonde hinuber trat, worauf ihme der 
König durch eine commillion vom er 1653.diefes regiment 
6:vold gabe. Dieſes regiment nahme alsdann den nahmen 
elfunce an. Goldyes wurde Königliche briefe vom 29. 
mertz 1659. mit ded 98 von Modena vereinbaret ; es hatte 
aber der Herr von Bellunce unter diefem Printen allegeit das 
winmando Darüber , und Fame er nachgehends vor dieſem regi⸗ 
ment umd leben ; und Jacobum von Belfunce, welcher die 
zwente linie feines gefchlechts ausgemacht hat, wovon unten 
meldung geſchicht. 


Die Ältere linie von Belfunce. 


SR den ii et —— * —— ** 
in von ſeite a in, ienigen orten Die 
fein vatier bei — und Gubernator des 
ſchioffes von —eã und de lands von Soufe, durch Königs 

briefe vom 16. novemb.1610. Landvogt Seiner Mareftät in 
dem land von Mire, einer gegend in Nicder-Ravarra ‚ fb von der 
Vicomte sınd Bißtbum von Acas abhangt, verfaufft mit vers 
woilli feiner gemahlin , feines Alten fohns und deffen EI 
mahlın , dem Heren von Eaftalounes feinem tochtermann , 25 
Vicomte von Macane , welche ihme fehon fchier gänlich ver: 
vfändet war, famt Gen Decheriihen haus diefer Vicomte ia 
Sale de Bagandırre genannt, um eine ſumm von 9093 7. vſund / 
moon ereinen theil zum heurathguth feiner tochter anwandte , 
aus dem übrigen aber feinen zwen bruͤdern Ela und Jacobs 
die legitimas bezahlte, und einige fchulden feines haufes abs 
thate. m diefem vom 13. wintermonat 1640. datirten Fauffs 
contract Find eben Die grundszinfe / welche fich in den Durch Kos 

von Belfunce im dem jahr 1154. gemachten exwerbun in 

ment diefer Vicomte befinden, ausgebrudt; der verlaͤu 

aber — ich darinnen das recht, —— älteften —E een 
EueBa ce Bricht een 

e iefe Her: wiedrum verkauf mr 
en Deren von Belfunce , die Be des beſagten 
Armandi, allegeit den vorzug haben. Er hatte fich veı let 
den 14. map 1600, ——* einer Bicomteife von Mearin, 
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einer tochter und erbin Bertrandi, Wicomte von Meharin in 
dem land von Arberoue , CammersHeren ded Königs , und Lands 
vogtz dei lands von Mire , von deren er — Larolum / 
welcher folgt; drey föhne welche nacheinander Oberſte des regis 
elfunce waren , und alle drey in den bienften des 
Königs umkamen ; Eſther vermählet an N, du Vont , Genes 
ral:Adoocaten in dem Varlement von Navarra , weiche vor dem 
verlauff von Macaye farbe; und Johannam , eine gemahlin 
<Facobı von Grenier, Herrn von Ealtalouncs, General:Aditts 
tanten der Königlichen armeen, Hauptmanns des regiments von 
Tonneind , nachgehends Dberftslieutenants befagten regimentd, 
ware bey dem kauft der Vicomte von Macaye , fo ihr chemann 
vollzogen: hatte,gegemwärtig, deren tochter ware N.eine erbin von 
Macaye , welche ſich 1.) mit Armando von Belfunce , Dis 
comten von Mebarin ihrem vettern vermählete, wovon unten 
gemeldet werden fol. XVII. Larolus von Belfunce, Vicomte 
von Meharin und Titular von Macane , Herr von Niberes , 
Fituritd sc. Landvogt des lands von Wire, wurde den 14. augft. 
1639. von feinen eltern vermäblet an Saram von Ferrieres, eine 
tochter Samuelis von ferriered, Ritters und Königlichen Raths 
bey dem Prafidial von la Rochelle , und Marid von Genais; er 
erzeugte von ihro Garolum 11. des nahmens, welcher folgt; 
uud Saram von Beſſunce, vermaͤhlet an Facobum von Bafion, 
eren des ſchloſſes Adere und.Affon, Hauptmann der reuteren, 
indem jahr 1708. verftorben, Er ware ein nepot des Mars 
falls von Gafion. XIX. Larolus von Belfunce , 11. des 
nahmend, Bicomte von Meharin, Landoogt von Mire , ems 
pfienge in dem jahr 1700. von König befehl mit dem Inten⸗ 
dant der proving bie über die grengen von Obersund Rieder-Na- 
varra entfkandene ftreitigkeiten benzulegen. Er erzeugte von feis 
ner gemahlin Angelica von Gayaur, einer tochter Henrich Aus 
uf Marquis von Cazaup , al = Procuratoren in dem 
arlement von Navarra , Armandum , Bicomte von Dehas 
rin, Landvogt von Mire , der in dem jahr 1718. ohne finder 
von feiner baas N. von _Grenuer-Eaftaloundd, einer erbin der 
Vicomte Macaye , die ſich mit Antonio von Arneder wiedrum 
Rita eeugt zu haben, farbe ; Carolum III. welcher 
— mc 


ments von 


igt; Srancifeum, Hauptmann des regiments Nivernois, fo 

dem Jahr 1727, geftorben; Ludopicum, der Ritter von 
Belfince genannt , welcher mit einwilligung des Königs Ludos 
dich XIV. fich in Spanien begabe, und alldorten in dem regi⸗ 
ment der Wallonifchen garde Fhro Latholiichen Maieftät Pieutes 
mant ; und X — Oberſt Lieutenant feines regiments von 
Navarra ware, Nachdeme er mit diefem regiment in Sardi⸗ 
nien und Sicilien gedienet hatte , tehrte ex in Franckreich zu⸗ 
ruck, auwo er von dein König eine penfion enpfienge nebft der 
sommigion eines Oberft-Lieutenants in der ſtadi Bayonne ; und 
Armandum von Belfunce , fo in dem jaht 1723. geitorben ift, 
XX. Carolus von Belfunce, III. des nahmend, Vicomte von 
Meharin, Landvogt von Mire, nach abiterben feines älteften 
bruders , diente lange zeit ald Hauptmann in dem regiment von 
Nivernoid, Er vermählte ich mit Maria Anna von Arneder, 
einer ſchweſter Antoni , an welchen fich feine ſchwaͤgerin wie⸗ 
drum vermählet hatte; er erzeugte mit ihre Armandum 5 
Henrieum Scaneifeum Zaverium, und Martam An⸗ 
nam von Belfunce, 


Die jüngere linie von Belſunce. 


XVII. Tarobus von Belfunce , dritter ſohn Johannis V. 
des nahmens , Wicomte von Macaye , ware ein Herr des fchlofs 
ſes und der Dfarr von Born , inder jurisdiction von Mondans 
ou in — von St. Juſt und von Anvals: Er ware auch 

neral:Ndjutant der Königlichen armeen durch einen beital- 
lungs· brief vom 16, augftmonat 163 1. Hauptmann zu fu in dem 
tegiment von Piemont durch sommillion vom 26. merk 1634. 
und Commendant der ftadt und fchloifed Soiifond , während ber 
abweſenheit des Gubernatorn, Hertzogs von Dtontbazon, durch 
hriefe von König Ludovico KIN. vom 12. heumonat 1637. Er 
vergliche fich mit feinem Älteften bruder, Vicomte von Macaye, 
Hauptmann und Bubernatorn von Mauleon und dem land von 
Soule, Durch einen zu Paris errichteten tractat über feine rechte 
der Legitimz , da ſich alle begde ohmaefehr den 6. man 1634. 
alda befanden. Bey unterfuchung des adeld, bewieſe er den 
Enge in dem 70, jahr feines alters , Durch die vor dem Herrn 

elot, Futendanten von Bourdeaur aufgeriefene titul , und 
wurde er für einen Edelmann aus altem berfommen erfannt, 
Er lebte annoch zu der zeit da fich fein fopm in dem heumonat 
1668, vermäblet hatte. Er hatte fich den eriten chrifhmonat 1631, 
vermäplet mir Johanna von Eife , einer tochter Facodi von 
Effe ns von Coudray, und Marid von Loube einer Dame 
von la Gatevine. Die che:pacten wurden zu Ehalon in Chams 
pagne, in gegemvart Jacobi Nompar von Caumont, Marguis 
von la Force, Mariihaln von Frauckreich/ Charlotta von Gon- 
tault von Biron , der baas des befagten Jacobi von Belfunce , 
Armandi von Eaumont , Feld-Marfchalin der Könial. armeen, 
eines ſohns des Marfchalis von la Force, und Johannaͤ von 
ha Rochefaton de Saveille feiner gemaplin errichtet. Johanna 
von !’Effe ware eine baas dieſer legten Dame , wie auch der 
tochter des Marfchalln von Chatillon , fo an Beorgium Ser: 
Kogen von Würteinberg , Graren von Mömpelgard let 
murde , welches aus unterichiedlichen von diefem Bringen an 
Die Demoifelle du Coudray , jüngere fehweiter der Damme von 
Belſunce, gefchriebenen original:briefen , worinnen er fie feine 
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baas nennet , bewieſen wird. Aus dem heurath Tacobi von 
Belfunce , wurden neun kinder gebohren. 1.) N. von Belfunce, 
auptmann in dem tegiment von Belfunce, wurde in Dem trefe 
en in der vorfladt St. Antoine, allwo er in dem jahr 1652. bie 
an der ſpitze ftehende foldaten commandirte, für den König fhreis 
tend ums leben gebracht. 2.) Armandus/_voelcher folat. 
.) Jacobus, mann in dem regiment Turenne, kame 
n dem jahr 1674. in dem treffen von Sinsheim um. 4. ) N. 
Dberft:Lientenant der Königl. fürafier, verlohre im gleichem jahr. 
in der ſchlacht von Senef das leben. s.) Elias, der Graf: 
von Belfunce genannt , Ritter des Eriegs:ordend von St. Lud⸗ 
wig/ Oberfter des regiments von Nivernoid , wurde den 28. 
aprıl 1694. zum Brigadier der Königl. armeen erwehlet. Seine 
fchwachheiten nöthigten ihne fich aus den Dienften zu begeben , 
und lebte er noch in dem horn. 1724. 6.) Anna, vermählet 
vor dem jahr 1667. an Johannem von Montalambert , Herrn 
von Monbeau, mit deme fie etliche Einder erzeugte. 7.) Char⸗ 
lotta , vermählet den 21. heumonat_1668. an Johannem von 
A 37 von — einen fohn * 
ten Marſchaus von la Force, 8. ympia / eine gem, 
lin Antonit Herrns don la Lane, Dberften eines Hollaͤndiſchen 
segiments , von deme fie eine einige tochter erzeugte, fo an Nie 
colaum von Fumel, Marquis von Montiegur , Jeabern 
de Iole vermählet wurde; und 9.) Couiſam von Belfunce , 
zoente gemahlin Armandi Nompar von Catmont , Bogen 
von la Force, Parr und zweyter Marfchall von Frandreich jeis 
ned nahmend ; welcher fich mit ihro den 22. fept. 1667, in dem 
fchloß von la Force vermäblet hatte, XVIIL Armandus, Mar 
ig von Belſunce und Eaitelmoron , Freyhert von Cavaudun , 
tr von Born in Agenois, Vieillebille, Seneſchall und Gus 
bernator der Landvogteyen von Agenois , und Condomois den 
30.mer& 1699. mare Hauptmann in dem regiment Schomberg, 
und diente in dem jahr 1667. in dieſer ftelle in Bortugall unter 
dem Grafen von Schomberg ; und nachgehends Da tmann 
der reuteren in dem Koͤnigl. regiment. Er vermaͤhlte ſich den 
21. heumonat 1668. mit Anna von Caumont. Lauſun / und 
fürndre ihme der bep biefer vermählung fich gegenwärtig defin· 
nde Marſchall von la Force, in anſchung feiner baas fo er 
beurathete , die Herefchafft von Gaftelmoron. Sie farbe den 
6. weinmonat 1722, und ware eine ſchweſter Antonin Nompar 
von Caumont , Hergogsvon Lauſun, fo den 19. novembr.1723. 
gen ‚ und dritte tochter Gabrielis Nompar von Caumont, 
rafens von Lauſun, und feiner poeyten gemahlin Charlottä 
von Gaumont la Force. Gharlotta von Gaumont, eine andre 
ſchweſter des Hergogs von Laufun , vermählte fich mit Armand 
von Bautru , Grafen von Nogent, von deme_fie vier Linder et» 
jeugte, 1.) N.... von Bautru, Graf von Rogent / General: 
jeutenant der Königl. armeen. 2.) N.... von Bautru, der 
Ritter von Nogent genannt, 3.) Margaretba Fudopica 
Tberefia Maria Cbarlotta von Bautru , vermäblet eriilich 
mit Ame Blafio Dandie Grafen von Benauges , und in dem 
fahr 1715. mit N. Grafen von Arco, 4.) Maria Antonina 
von Bautru Mogent , eine gemahlin Caroli Armandi von Bon 
tault, Herkogs von Biron, Bairsvon Frandreich, Die aus 
der heurath des Marquis von Belfunce gebohrne kinder find an 
der zahl fünf. 1.) Armand von Belfunce, Marquis von Ca⸗ 
flelmoron , DI des regiments von Mivernois in dem jahr 
1701, nachgehends in dem jahr 1704. EapitainsLieutenant der 
Gendarmes von Burgund , heutigd tags Bretagne , Brigadier 
der Königlichen armeen den 30, jen, 1709. Ritter des H. Lud⸗ 
wigs, commandirte die Gendarmes in Flandern , in der cams 
pagne 1712. und farbe an feinen wunden den 28, heumonat 
jeicheß iahrd. Diefer ware der neunte feines haufes , fo fein 
jeben beu der armee verlohren hatte. Er hatte fich in dem jahr 
1700, permählet mit Anna du Buiffon von Bournazel, einer 
tochter und erbin N. ... du Buiſſon Marquis von Bournazel 
und Mirabel, Landvogt von Rouergue , welche in eben dieſem 
jahr ohne nachkommen verftarbe, 2.) Henricus Srancifcus 
Xavier von Belfunce , wurde den 3. april 1709. zum Bifchoffen 
von Marfeile ernannt , und den 30. mertz 1710, während der 
verfammlung der Elerifen » wozu er von der proving Arled des 
putirt worden ware , zu Varis eingernenbet ; er ware ein Abt 
1.2. 5. desChambons,, unter das Sifthuum Wiviers , und von 
Montmorel unter das Bißthmn Aoranches gehörig. Er wurde 
den 14. augftmonat 1688. ald cr noch fehr jung ware mit der 
unter das Bifthum l’Efcar gehörigen Abtey von la Reolie vers 
fehen , welche würde er dennoch £urg Darauf wiedrum abiegte, 
Diefer Prälat lief zu denen in den Jahren 1720. und 1721. zu 
Marfeille grafirenden peftsjeiten , einen groffen eifer und viele 
gutthätigteiten u fpüren , indeme er all fein weltliches ver ⸗ 
mögen Daben aufopferte , und fein leben durch bülffeleiftung ges 
Pr denen an der veſt darnieder liegenden perfonen täglich in 
ahr feste, Er erjeigte auch darinnen infonderheit eine entfers 
19 von allem eigennug und Die järtlichleit feines gewiſſeus, 
da ihne der König den 10. octobr, 1723, mitdem Bifithum von 
Raon , der zwenten Duche Pairie des ‚Königreich beebrete, 100 
für er fich aber gegen Seiner Maieität fünf wochen hernach be» 
inte ; nicht dafur haltende , daß er feine fo liebe Eicche, welche 
ex befafle, mit einer andern zwar reichern verwechſeln önnte, 
Es eriviefe ihme aber der König in anſthung des tbums 
und Vairie deifen er fich felbit beranbet, dieſe jonderbare gnade, 
durch offentliche briete von Verfailled vom 29. decembr, 1723. 
welche den 7. folgenden hornung in dem Parlement find ae 
wind 


bel 


itet worden — feine, font 9 geift » als zen techte 
an e angegriffen werd: 
A Bene für Die groffe Gammer von Paris bringen 


——— —ãæ—S——— Candale einer Bei 
en F a 
er & Bud) , einer Dame von Montpont , x. welche nach 


bat annoch 
zum troft feiner unter 
3.) Antoninus von 
Sainted den 28. octobr. an. 1712. 
riel, weicher folgt. 5.) Anna Maria Ludopica, mare 
Groß-Priorin der Abten von Saintes, und nachgehends Aebtißs 
fin von Ronceray zu Angers , wachdeme den 19. merk an. 
1709. Francifca von Gaumont-Rauzun ihre tante diefe_ würde 
wu gunften abgelegt hatte, XIX. Larolus Gabriel 
von Belfimce, Marauis von Caftelmoron, Herr von Mont 
ont , welcher bey Lebzeiten feiner brüder unter dem nahmen 
ed Ritters von Belfunce bekannt ware, ware Oberſter des ves 
iment® von Belfunce ; nachgehends feit an. 1713. Dberil 
eutenant der Burgundiſchen Gendarmes, Ritter des St, 
Ludwigssordens , und erlangte in dem jahr 1717. Die amvarts 
fhaft in_dem amt feines vatters ald Landoogt und Gubernas 
tor der Fandvogteven von Agenois und Condomois ; wurde 
auch den ı. hornung an. 1719. zum Brigadier der reuteren 
ernannt. Er gr fich den 30. apr. am. 2715. mik Ge 
cilia Genoveva von Fontanicu, einer tochter Moyſis Auguftini 
von Fontanieu, Königl. Secretarii , Yutendanten, oberiten Di- 
reitorn der cronsmobilten, und Genovend Cecilia von Ddun , 
mit deren er den an erften tag man an. 1716. gebohres 
nen Antonium Armandum, von Belfunce erjeuget hatte, 
Das wapen von Belfunce , üit gleich dem wapen von Bearn, 
nernlich zo rothe mit blauen hörnern, halsbandern und fchels 
fen verfehene kübe in güldenem feld. Seit an, 1407. aber iſt 
ihr fehild geviertbeilet, und führen fie in der zweyten und drit⸗ 
ten feldung einen grünen drenföpfigen drachen, deme ein kopf 
fait abgehauen in und von beffen wunde einige biutstropfen 
herunter fallen, in ſübernem feld, Genealogia Familie. 
Beltin „ Beltinum, ift ein dorf Egoptend an dem ufer bed 
Müttelländifchen meerd , ohnfern einen arm des Mili, der deds 
wegen der arm von Beitin genenmet imird / in Errif oder 
Nieder-Egupten, und in dem Galıfat Menufia gelegen ; es if 
aber diefer arm fehe Hein, und kan er kaum Eleine nachen tras 
gen. Er liegt ge Darmiata gegen morgen , und Kofetta 
yegen Abe X halten Beltin für das alte Boltina , fo 
andere bey Rofetta fegen, Moreri. 


Beltingbam , it eine Englifche ſtadt in enigerte theil der 
Grafichamt Morthumberland , fo man Randal. nenntt / 
312. Englifche meilen von Louden gelegen. Did. Amglois. 
Belturbet, it eine Heine ſtadt Zum in der Brafichafft 
Eavan in Ultonia, an einem fleinen ſich kurg darauf in den fee 
Erne ergieffenden Auf gelegen , welche füg in dem Marles 


net 


Capricorni, an ber an 
Das alldoriige land ift 


von 


ſchr gute Jagd. 
le 


davon gli ” 
von Belugara, Zenyanca, und Aldigara, vergraben ihre todten in 
Diefer Höle, “Hefe nöldter find abgött| 
der meifte theil, unter ihnen wei 
nen zu boden, Lüften bie erde ı h } 
men gerviffe gebäter ;_c# haben fich aber einige zu dem Chris 
Aenthum befennet. Reife ded Vincent le Blanc, 2. part C. 3. 
Thomas Corneille , Diet. Geogr. 

Beigig/ eine Kleine Aadt in der Momvodichaftt Lublin, in 
Klein Polen ‚vier meilen von der fladt Lublin gelegen , dem 

von Woroniez anicho gehörig. 


24. min, ri? und 
e 


nifche reife III. p. 149. z 

ernarchius , ein ift von Caͤſarea in appabocien 
— ee Wo in geben Dächern ; er (hriche 
auch einige Orationen, nach der meunting Suidä, welcher zwar 
nicht, A ju welcher zeit Bemarchius gelebet habe. Val, 
u . de Grec. 6. 17 

embus ciſcus) ein iarch zu Venedig, daher 
er auch aus — — —2 und Prie 


bem 431 


micerius St. Marci geweſen war, wurde di. ig0i. den 2% 
jul, dazu envehlt, Gregorind XIL. ſchrieb ihm, daß Diefenig: 
Clerici , fo nach denen Subdiaconis folgten, mann fie 
ver! ‚ und ohne ihren Prieſterlichen ornat und 
ohne platte betroffen wicden , aller geiftlichen freyheiten 
fig feon folten. Er hat den altar S. Andrez Apoftoli 
iebauet , umd ift etliche mal vom der Signorie zu Venedig in 
Sefandtiche nach Engelland und anderiverts geb twor⸗ 
* Er farb an, 1416, Upgbelw, ltal. facr. tom. V. p. 
1287, 


Benbus, (Matthäus) ein Jeſuit aus Pofen , war an: 


1640, Hof Prediger bey dem Könige in Bolen, Sigismundo il. 
Er farb an. 1645. Seine Lateinifche fehriften find : Pax non 


pax; Pacatus impacatus; Paftor vigilans ; Chriftianus bella- 
tor ; Epos in * Evangelicos verbi Miniftros; No- 
nita falutaria. Yuffer dieſen bat er auch vieles in Polniſcher 
forache gefchrieben. Alsgambe. Hendreich. 

Benmel, (Wilhelm von) ein mahler, gebohren in Utrecht 
den 10, jum. am. 1630, legte fich da er Er menige jahre 
feines alterd zeblte , mit vielem eifer auf das zeichnen und 
mablen , wel ee nachdeme im Jandfchafftsmahlen u Note 
terdam bey Hermann Sachtieven, einem in biefem ftudio vors 
treichen fünftler, fehr glüclich exercivete , und ed im kurtzer 


al 
1647. ſich dahin verfügte, Ex hielte ic wer jahr zu Vene⸗ 
dig, bernach acht jaht zu Rom auf ; ferner übete er fich y 
Neapolis und deren gegenden vier jahr lang in feiner kunik, 
und zeichnete an den mehreſten orten, vornemlich aber zu Tipoli 


gemählde find fowol in Nürnberg als aufferhalb mich 
tan ch 


08 
E ven ſohne h die durch ihre gefchicflichfeit im biefer kunſt 


ichnen und mablen 
berühmten Herrn 


feine gute inventiones 
efferte , von allen kennern der ruhm eines fehr gefchickten 


ungemach, und an feiner arbeit viele verhinderung erduldet hat · 
te. Doppelmayer biftorifche nachricht von den Mürnbergis 
ſchen fünftlern, 


Bempde , ( us dan) ein Miederländifcher Dommi⸗ 
caner-aRdnch ET, hieß erfti Gerardus, befam aber 
Deo annehmung obgebachten ordens zu Brügge in Flandern 
an. 1652. den 26, nov, den nahmen Jordanus. Er ftarb den 
sı. mart. an, 2671. Ghilbertde la Haye, in bibl. Belgo- 
Dom. Ban hat von ihın in Miederländifcher fprache Spon- 
fum fanguinis feu carmen de Paflione Domini i 1 C 
Löwen 1670, in 8: Eebard, feript. O. P. tom. II. p. 640. 


myſter, iſt ein gecken der Graffcha Dorſet in Engel⸗ 
Re der hauptort diefer gegend, zız, Englifche meilen vor 
Zonden gelegen. Dill. Amglois. 

Ben; oder Berne, (Wilhelm ) ein Vreöbpterianifcher Pre» 
diger in Engelland, war zu Egremond in Cumberland, 0 
doc nahe bey diefem ort, im map. an. 1600, gebohren. Rach⸗ 
dem er in der fregen faule 9 Et. Bee die Humaniora erler⸗ 
net; kam er nach Orford, und gab bafelbft , toie man fagt, in 
der Königin Collegio einen famulum ad, Mach diefem befarm 
er eine prefentation nach Ofingham in Berks; ald aber auch 
ein anderer, nahmend Yateınan der mit ihm zu gleicher zeit 
in Orford fludiret; auf eben dieſen ort eine anderweitige pra- 
fentation erlanget ‚ verglichen fie fich bende unter einander, 

fie die amtdsgefchäffte gemeinfchafttlich verrichten, und auch die 
einkünfte davon unter fich theilen wollten. In folchen umſtaͤn⸗ 
den verblieb er dafelbft , bis ihn die Marggräfin vom Morts 
hampton , welche damals in Sommerfet Ichte, zu fich berief, 
und ihn au ihrem aplan beftellte, Hierauf erhielt er noch ſer⸗ 
ner an. 1629. dad amt eines Rectoris und Pfarrers an der 
Allerheiligenstieche_ zu Dorchefter , umd brachte fich alida — 
feine tue und eifer groſſcs anſehen zuwege / wie er dann ai 
den gefangenen im feiner Pfarr wöchentlich —5 — und Das 
durch veranlaffete / daß in der ringmauer des gefaͤngniſſes eine 


capelle / 
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mwurde er an. 1662, — amts entſetzet, und gerieth nach⸗ 
hero wegen feiner im verſaminlungen gethanen pres 
—* in 884 Bere fo dafi er auch zumeilen 
ft, und gefängli ich eingefeget wurde, Er farb den 
23. merg an. un ler we d mard auf dem alten dorfe zu Dors 
auf dem Gate, der zu feiner ehemaligen Eieche gehörs 
te, zur erden beſtattet. Man hat von ihm eine fchrift unter 
dem titul : Answer to Mr. Francis Bampfield’s letter in vindi« 
catien of the Chriftian Sabbath againft the Jewish ; ingleichen 
profperity in feveral fermons , welche legtere —7 — ih⸗ 
res trelichen innhalts auch in die Teutfche — uͤberſehet 
worden. Wood, Athen. Oxon. Il. 679. 

Benadky , eine Kleine ſtadt nebſt einem fchönen berg:fchlof 
in dem —E freis, in Böhmen gelegen, 

Benaketb, oder Bentath, iſt dns a *8 Auf gleiches 
nahmens gelegene, und ca ca ut loß beveftigte ftadt in 
Tranforana, jo unter Di es en Abulfeda gies 

ihro 90. gr. —— und a1. gr. 20, minuten oder 40, 
gr. 30. minuten latitudinis. D’Herbelot , bibl. Orient, 

Benar, oder Capo di Benar , dad vorgebürge zauf der ků⸗ 
Ir don Provence * ſches ſich 3. viertel meile in dad Mittels 

ländifche meer 

Benard Ara Bameiind) ein Benebictiner , war ger 
bohren zu lt an, 1573, und wurde hernach Doctor in der 

ne, wie auch Drior des Collegii von Clugny zu Paris. 
in einer von denienigen, welche, am meilten Die veformis 
der Abteyen in Franckreich beförderet hat, Er bediente 
fich des Eardinalg von Rey , von welchem er hoch gebalten 
murde , um von dem Koͤni⸗ * XIII. die einfuͤhrun 
reformirung in der Abtey der Blancs-Manteaux zu Vari * 
zufübren. Er nahme ſelbſt Gy an dem tag feines toded die 
teforme an, welches gefchahe den a1. apr. an. 1620, An. 1616, 
hatte er drucken laffen : Parznefes Chretiennes ou Inftru&tions 
monaftiques fur la r&gle de $. Benoit. ferner in eben demfels 
ben jahr : L’Efprit de la regle de 8. Benoit, en quoi il con. 
fifte, & des moiens pour lacquerir , famt einer überfegung 
der geforächen St. Gregorü, 1618. ift von ihm ausge⸗ 
gungen : L’Eloge Benedictin , und le Memorial de la vie re- 

—— ſo den Dritten bande feiner Parznefes Chretiennes 

Das werd ift — Gatharind von Joheuſe, 

Ban von Guife, zugefch Endlich gab er an. aan. 
licht : La Police r&guliere tirde de la regle de S. Be. 

nbir. Le Caf, bibl. des Auteurs de la Congr. de 8. Maur. 
Benalgiz , ift ein kleines land des eigentlichen 

Gumenne, ee nn net chen proving , der länge nach an der 
Garonne, d-oft der ftadt Boutdeaur gelegen , worinnen 
der Hedten Gabltac der hauptort iſt. Mary, Didtion. 

enavente ‚ lat, Benaventa, eine Heine ſtadt im — 
gieſſchen Eitremadura , nicht weit von dem einfuß_des 
in den Tajo, zmwifchen Evora und Lifabon gelegen, eine hal 
ten ed vor das alte Aritium Pretorium. 
javente ‚ (Auguflinus ) ein Spanifcher Benedictiner⸗ 
„2 aus Valladolid , gab Hiefelbft ein werd in 2, tomis 
heraus, genannt, Luz de las luzes de Dios refplandor de las 
llagas de Chrifto. tom. I. 1628. tom. II. 1647. in4. Hend- 


reich, 

japente und Benapides , ( Chriftoph de) ein Spas 
nifcher Graf de Fontanar, und St. Jacobs, Ritter aus Vals 
labolid , fehrieb in Spanifcher forache Inftructiones Regum , 

Principum & Legatorum , Madrid 1643. in 4. Hendreich, 
mavides ein vornehmes u in Spanien, welches von 
Herm von Biedrma abflammet, ge Bo Der von Bied⸗ 
= er ein vater. Roberi ve 2. föhne, m und ers 
dinandum ı fich ließ : Ferdinandus de Bıdma ı fo 
an. 1313. geftor N, war ein Mans Elvird * erbin des 
Biedına, —— er — an zen Lopez de Zuniga 


A "ei he, Didacıs 
van, ftarb an. 1413. und 
Rad, und Emannelem : 


— * IR, 

rs —E Herr von Almunnan, wurde ein groß « Dat: 

ter Martini und Sandi : 1.) Sanctius von Allarcon 1 nur 
eine tochter Imaram , die mit Beancifeo + Fürften von Butera, 
vermählt worden. 2.) Martinus hatte =. fühne, von denen 
Ehrifiophorus, Herr von Almennas, Martinum, fo ohne erben 
Sariad eh ee von Villaroel, einen fohn, nahe 


ar ein 
en Mar, 
‚alquinto gemacht worden, und nebft einer toch- 
binterlaffen. Die tochter, Maria, ward an. 
1637. Marggräfin von Billareal , und heurathete Alvarım de 


ben 


Benavides , der fohn, Johannes Franciſcus aenef von Ju⸗ 
valquinto, ftarb au. 1636, tin a m I fabella de Benanie 
des eine tochter, Habellam, Alphonfi Antonti Bimentel ‚ eilften 
Grafens von nte und Luna, gemahlin, gebohren. 
c) —ã ù Herr von efta , lebte an. 1467. 
* ein vatter Franciſci, deſſen urendel, an. 
erſter Marggraf von iefta wide, und Ludovicum 
mach 2,1 lief. Diefed Ludovici föhne waren —2 dru⸗ 
—A von * fo im ledigen rd blieb, und 
— argaraf von Fromefla, welcher von Anna 
Garillo, Marggräfn von Earacena, Ludonicum, fünften Margs 
srafen von Fromelta, und weyten vom Garacena, vom dem 
Ki Zerico under Laracena ein eigener artikul ſtehet, nach 


ten 1 pe og von Dffuna, vermählet, gezeuget hatte. 
An de —ãñ—n — 
RS Emanuelis bruder, hinter! 


nrico IV. Köni In Gaftis 
jevan del he: — 


dericus, Bel Graf ı von ei an 


navides , welcher an. —*8 von 


else 
Ei eaan ven 


1509, bey dem — LI in’ Africa , da den Mobren 
and, und an. ordona fi 


dum, fo dem kriege gefolget. 4. ) ——— einen 
ner. 5.) Jehannem Bacheco ', Goumerneur der 
Eanarıfchen infuln. Der ältefte von Diefen anf brübert, Die 
dacus de Benavides, vierter Graf von St. Yitevan, der Durch 
feine gsfern dienfte , fo er dem Kanfer Earolo wider Die Türs 
den, Mobren und Framoſen erwiefen, groffen ruhm erlanget, 
ftarb an. 1552. 1. hinterließ unter andern Francifcum de 
Venavides, fünften Grafen von St. Iſevan. Derfelbe half 
die unter Bhilippo I. in Granada entftändene unruhe dämpfen, 
und lief, da er an. 1580. flarb, unterfchiedliche —— * 
und Alvarus zu merden. 1.) Abbarus d 
* —— 1612, mit tode “. und inter von von — 
ey —ã— Margarı din von Villareal, eine tochs 
2 1 Sabedam welche an Johannem Francifcum de —— 
dd, Marggrafen von Fuvalauinto, verehelichet worden. 
Didacus de Benavided, fechlter Graf von Er fevanı aieng 
mit den Spanifchen hulffs:völdern nach Maltha , lich de 
tapferfeit wider die Tuͤrcken fe J a Na ar 158 em 
er 14 Be: meiſcus de der Graf f von 
rb an, 1640. und —A * r Pöne * 
GR Antonius Patriarch von Indien, umd Alvarus 
nicus u ** geweſen, Didacus aber und Heuricus die De 
den noch blühenden limen aufgerichtet haben, 

(A * Der iingfte, Henricus de Benavides, Marggraf 
Baiona, war General der Spanifchen galeern, — 
* a gemabtin Mencia Pimentel y u en 

Bajona und de Vifo, unter andern 
Margaraftkum St. Eroce an fi , und Bas an. on ’n 


dem 90. jahre feines alters. Sein fohn , 
de Bazar y Benavides, Marquis von St. Eroce, ap und 
Kaiond, General der Spanifchen galeern, farb an. 1680. bey 
vatterd leben, und armer von Frandfca de Velaſco 
le Gräfin Fuenfal voſepl u und Alvarum :_ 1. 
ofen 18 de Bazan y Benavided , ‚graf von St. * 
rg ichte ſich an, 1690. mit Mamucla je Alencaftro, 
dern Hergogd von Abrantes tochter , und “farb am. 1693 8 
des grof.vatterd leben. 2.) Alvarud de Bazan y Benabides 
Marggraf von St. Croce, Bifo y Boiona ıc. Grand von 
Spanien, Commandeir von und Salana, vermäbls 
te fich an. 1696. mit Maria, einer tochter Antoni, Grafens 
de Penced y Triviano. An. 1722. war er Bhılippi V. bevolls 
—— | —— die en an Lubonicum XV. in Frand⸗ 
reich verlobte Infantin auf der Fafanen-inful gegen Die für 
den esanifhen, Bringen, Don Carlos, auch damals beftimmte 
en von Montpenfier ausmvechfeln , und beleidete bey 
der Königin in Spanien die fielle eines Ober-Hofmeilters. 
(B.) Der ältefte , Didacus de Benavides, achter —— von 
Si. Iſteran, der Pr am. 1637. in dem „ealiänifehen —5 
bervor gethan, hernach von Gallicien und von Navarra, 
lich aber an. 1660, von Gouverneur gervefen, wurde von 
Bhilippo IV. zum — afen von Solera erhoben, und ſtarb 
an. 1666, na Im fine erfte gemahlin, Antonia Davila y 
Eorella , —— de las Navas, unter andern Betrum und 
— gebobren :_1.) Petrus, Marggraf de las Mavat, 
rb an. 1659. 2.) Franciicus de Benadides, neumter Graf 
von er Fhtevan, Marquis de Solera y ge las Navas, 
an. ı gebohren, wurde an. 1675. in Sardinien, an. * 
in Sich, —E er dem zu Dina entftandenen aufrubr 
mit groifer Klugheit flillete ) und an. 1687. in Meapolid Vice⸗ 
König, worauf ihm der König an. 1696. zum Grand, wie auch 
au 


ben 


. Bon den föhnen farb 
tcfte, Didacus de Benavides y Aragon , Marggraf von Sos 
& Zudovicud de Benabides y 


Borgia, einer tochter 
Hergogd von Gandia , ver 
tom. N. p. 46. 47. 
Benavides, ( Alvhonfus de) ein Francifcaner, edirte um 
das jahr 1630. 'in Spanifcher fprache ae de the= 
fauris fpiritualibus & temporalibus in novo Mexico detedtis, 
ß, . der zeit ind Lateinifche überfegt worden. Atom, bibl. 
Benavides , (Anton de) eim Spanifcher Officier aus 
Bacıaı überfegte der. Griffoni Artem m. aus dem 
Paltänifchen ind Spanifche, Barza an, 1568. ingleichen Hifto- 
ram Franc. Guicciardini, ib. 1581. in fol, lendreich. 
Benavides, ( Didacus de) Graf von St. Stephan , 
Eonfentana umd del Rico, Marquis de las Ravas / mar bey 
dem Könige Bhiltopo IV. Eammer-Herr, commandirte in Dem 
kriege wider Portugal, ward nachdem er in Gallicien und Mas 
darra Gouverneur gewvefen,ald VBicesKönig nach Merico geſchict, 
und flarb IM Lima in Peru an. 1669. Er ward wegen feiner 
M us * und ee A von m 
gehalten. Seine fühne haben einige von feis 
nen fchriften in gebundener umd ungebundener rede * dem 
titul : Horz fucciive heraus gegeben. Anton. bibl. 
—— (Michael de ) ein Spaniſcher Dominicaner⸗ 
Mönch , war 


glüdlichen fertaang feiner fludien bald fo viele pro en, daß er 


ſchicket wurden, belam er luft, mit dahin zu geben 2” lang 
jernte darauf zu 


en genommen, und 
ung vieler Drangfalen wieder I geatn As er an, 
1590, nach Spanien zurüd am, machte ihn Bhilippus II. 
zum Biſchoff von Segobia Nueba, und nach dem tode Domis 
nici_de Salazar conferirte ihm Pbilippus I. das Erk s Bis 
foofftfum von Manila, darüber er von Elemente VIIL an, 
1602. die gewöhnliche bulle erhielt. Er ſtarb allda den 26, 
jun, an. 1607. und ließ Relacion deleftado de fü iglefia de la 
Nueva Segovia, und Vocabularium Sinenfe. Lopez, P. IV. 
lib. IV. c. 22 p 846. & P. V. lib. II. c. 70. p. 251. Did. 
‚Aduarte, hift. Phil, I. 194 p. sı5. & 311. Fontana. Jo. Mich, 
Cavalieri nella ſua Galeria de Pontef. Dominic, tom. I. p. 521. 
Ecbard, feript. O. P. tom. II. p. 363. ſeq. 
Bence (Johannes ) ware von Rouen , und feitan. 33 
ein mil 


zeit zu Zvon aufı 

welches der Cardinal 
torii anvertrauet hatte, vieles bentruge. > 
md zum Dienft und nußen dieſes Seminarli fcpriebeer : Ma- 
nuale in IV. Evangelia, »2. (non 1626. und 1682. Manvale 
in omnes D. Pauli Epiftolas, & in feptem Epiftolas Canoni- 
cas, 2, bände in 12. yon an. 1628. 638. 1693. Er flarb 
dem 24. ap, all. 1642. in einem alter von 74. jahren. Me 


moires du tems, N 

Bencius, (Hugo ) ein berühmter Philofophus, Theol 
und Medicus, von Siena, war zu Ferrara und Parma Profeß 
for Medicinz, und ftarb an. 1448. zu Rom, Er hat gefchries 
ben: Commentarium in Aphorifmos Hippocratis ; in Artem 
Galeni ; Volumen Contiliorum ; Interpretationem de febri. 


bus &c. Gbilini thearr, 
fi inellus) war ein fohm Sumolphi und Apol⸗ 
a nk arm ak ehe zu Monte-Buls 


jano. Pirte zu Florens, wurde dafelbft Canonicus, und 
a rer an der Gatpedeabtirce zu SRonte-Dul 
Supplemenis 1. Cheil. 
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coal , ein kleiner ort auf der inſul Sumatra gegen 
wehen in Afien, allwo die Engelländer eine gute veſtung ha⸗ 
Bend, ift eine feit der zeit Raphaelig vom Urbind, dene man 
für den firnepmfen Stifter haltet, zu Rom aufgerichtete mah ⸗ 
lersfocietät, un 898 geſellſch jemand ii 
aufnehmen will , fo miüjfen zum wenigſten fieben glieber daben 
fern. Die teremonie_ dieſer aufnehmung —— ſich alſo. 
Der Veid⸗Paab/ fo der vraͤſdent it, fügt auf einem erhabe⸗ 
nen ftuhl ; und erzehlet In einer wohlsausgefonnenen rede, ſo cr 
an den Dert , dad ift, an denjenigen,, Der aufgenoms 
men werden foll, richtet, Die gefäg md teglen, welche Die une 
gerbrüchlichen ftatuta der focietät in fich halten., Da nun der 
neuling mit tieffter ehrerbietung geantwortet , daß er alled dor 
efchriebene ins werck zu richten willig und bereit ſehe, 
et ihme der Deld»Paap eine lorbect-cron auf das haupt, 
fangen m beuftehende 
n, es de 
Darauf giebt man ihme den nahmen , fo er tragen pam 
ern 


nahmen Adonis. 
neuen mitglied, 
allen beoftehenden unterzeichnete gemeinfchaffts  briefe ;_ worauf 


man fich in 
fich die mitbrüder auf umf 
en, Ben anbrechen! 


Diefed grad it aus einem fchö ü 
r Fallen sr eden a if. Geg 


Bendeler , Joh. Bhilipp) mar Cantor und Collega Schol. 
uintus zu Quedlinburg, gebürtig von Riedtnordthaufen einem 
ifenachifchen dorfe, welches zwey fhunden von Erfurt gegen 
mitternacht liegt, er bat ein Frarium Melopodticum editt, 
davon der erfie aus 6. bogen beftchende theil an. 1688. zu 
Nürnberg in folio_gedrudt worden. Seine Organographia 
ift an, 1690. und fein Diretorium Muficum an. 1706. in 4 
heraus gefommen. “m erftern wird gewieſen, wie die ſchlech⸗ 
ten Intervalla Mufica fönnen vexaͤndert werden ; im Wweyten / 
wie eine orgel nach ihren bauptftüden, ald — abthel⸗ 
lade , zufälle des windes , temperatur und ſo ferhet 

aus wahrem mathematifchen grunde zu erbauen ſey / und im 
ragen + fo hin und wieder ai 
Cantoribus über dad Di. 


en. 
Bendemir , ein auß; ehe Arares im Lexico. 
Bendenrieder , (Job. Ehriftoff) Araber von Adelghau · 


fen, ware ung um an, 1678. gebohren. Er wurde in 
vielen wichtigen egotiationen und Gefandtichafften von dem 
Kapfer Garolo VI. gebrauchet, In dem jahr 1714. mare er 


i 

als Kanferl, Kegationg-Secretarius bey dem friedend « fchluß zu 

Sata. An, Bere * er die fee —JF irn 
eichd:Hof-Ral und gienge an, 1716. mi arlı 

dem Grafen —— nach Varız, Ferner hal 

Kauferl. Bevollmächtigter , an. 1718. die vierfache alliang zu 

Tonden fchliefen, An. 1720, ald der Graf von — 

von Paris abreifete, bliebe er dafelbft alz Sanferl. Ibs 

ter. AS in dem jahr ı di Taroli VL. ältefte fehrmelter , Die 


ergogin Maria Elifabetha, zum nveytenmal als Gtatts 
Pe in die Oefterreichifche Niederlande gieng, befam Ben 
denrieder bey derfelben die Groß-Eangler:ftelle. dem (Fries 


dend-Gonge u a — % vor 88 — * 
en von Gingendorf; eo ictorim ı end 
no N ale —— Bevoiimächtigter, Er ftarb 
auch dafelbit den 18. il. * in dem so, jahr feined alters. 
Er hatte ich bey diefen und ändern handlungen Durch feine Eis 
Aufführung im folched anfeben gefegt, d er auch nach dem 
den ruhm eineß gefchickten mannd_bebielte. In feinem tes 
fament hatte er feinen bruder, den Kavferlichen Ober-Kriegss 
Commiflarium , zum erben feiner güther er a Diefes 


farb- aber auch unverehelicht dem 4. mov. gleiches Jahre, Das 

ber erbte ihrer ſchweſter mann , ber Herr von Peifeneg , di 

mit dem bebing / er den Bendent iederiſchen nahmen > 
a i 
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8 führen folle, Hifeire du Congres de Seiffans,. Sübners 


je lement &c, 
nder:de 


be Kan 


geoacn, und bie matıren X en, welche re 
fen, find von keiner andern materie, 3 daß weder eifen noch 


ein 
** und dependiret von dem vaſſa 

{ t Br und das — jum *8* muß 
Sie me —5*— von der ſtadi aus brunnen geholet 


einem werden. 
'beenos, Morgenländifche reife II. 8. p. 220. 
Bender, ( b- Subıoig 8 ed Juris und Kauferlis 
ge Camm ſchts. A dſel Spever , zu ende des XVI. 
ſchrieb Commentarium de NRevifone attorum & en- 
—* in Judicio Camerali; Comment. in Ordinat. Camer. 
P. Ul. tit, 53. Brandfurt 1589. Darmfladt 1605. Edln 1659, 
in 8. und gab 5. Relponfa JCtorum Germaniz fuper nego- 
tio revilorio heraus, ndfurt 1589. in 8. Hewdreich, 
Bendinelli , (Agoftino) ein Lucchefer, und Canonicus 
Regularis Lateranentis, ar ein vortreflicher Muficus „ und 
„bat Cantiones facras 8. vocum auf 2, chöre, an. 1585, in 
nedig, und eben ‚gergfeichen 2. bücher cher zu Grand port am 
Ben beraus gegeben, Draudii bibl, Clals, p. 1616. 
ndinellus , ( Anton) aus Floreng, bat an. u Roris 
und das leben Scipionid, eine Oration auf den tod Kate 
ide Earoli V. wie auch Adnotationes locorum hiftor. herans 
die in Gruteri ‚Lampade ſtehen. Hanckiw, de fcript, 
ne * P. IL p. 136. 


Bendirius, —— ein Frießlaͤnder, war Archi- 

diaconus zu Leuwarden, nach diefem Canonicus zu Düf 
dorf, wofelbft er an. 1008. mit tode ‚abargange gen. Er bat 
‚ermones de vitanda peccati occalione ; umilitate, Ira, 

Invidia, —— contra laxum, crapulam &c. 

Suffrid, Petr. Andrea bibl. Belg. Soverrt. Athen, 


XVII. 
Bendlowes, (Erumd) — — 


— und se andern 
— tau —* 2.) 


alten 
[hmeichler,, und unbe — den ref 
iheil feiner güthern jelbit Bea 2* Are eye ira 
pn — in —— m en. Nachdem 

reden, brachte er den = 


Fed lebend in Ks habe mit Ruben ‚ und ftarb den 13. 
becembr. an. 1676. feines alters 73. j e ſtudenten 
ften feiner begräbnid, jie Bon ee an dad 
gegebene geticpte gb folgende ; Sphinx Theologica, feu 
Mufica emp u ifcordia concors ; Honorifica armo. 
rum ceffatio „ five pacis & fidei affociatio, febr. ı1. an. 
1643. Theophila ; de Sacrä Amicitiä ; Threnothrinmbeutie 
son ; Oxonti Encomium ; Oxonii Elogia ; Magia Coleftis ; 
Echo veridica joco-feria, &c. Engliſcher Bayle. 


ene , ein nn in denen wüfleneyen um Thebaida, von 
un = Sram $ eilt daher niemnalen, sefömore, nad 


en zen gewefen, oder ein 
ndern tech englifches leben sel u u 
u. 8 vor gar nichts geachtet habe. Er ie krafft 
N, — Zion unter andern ein crocodill und 
auf erfuchen derer aderdleuthe 
vertrieb, Petrew de Natal. car 


aus a 4 
— won de 


EL Sc 


Bene, — de) ein Clericus Regularis von Martı 
gi aus dem eapoitanifen „ lebte in ber mitte des XVII. 1% Si 
— Dee —— Profeflor, Sandi Officii Qualificator 

gationen Confultor. Seine fehriften find; 

De —— n 1669. in fol. de Officio S, Inquifitionis 

circa hzrefin in 2. vol. ib. 1666. de Comitiis feu Parlamen- 

tis; de Immunitate & Jurisdietione ecclehiaflice, ib. ı in 
4. Summa Theologica in 2. tomis, ib, 1655. in für de 
Beientta —— opinante, dubia &c, Toeppi bib Nap. 


—— de Benedidtis, ware ein 


Benedie 
von —— dem Veroneſi 
bieth Bean a Reden, a ae von en de 


ben 
eher lange yet aba lchrete und ander peft in dem jahr 1631. 


nden , farbe Icider jet und an trandheit wie 
—————— — de geft An bie werde des 
jegtern find R ne gegangen. Moreri. 


nedieti, ( Johannes) ein Lehrer von Breflau und Era 
ae abe in dem jahre ı * zu Mapn einen tractat aus: 
De Viſſonibus & Revelationibus tam naturalibus quam divi- 
nis. Moreri, 


Benesietie , (Jo Johannes de) ward ward Bifhefl u Koh du 


1572, ließ dir 

nen quaderftüch pl, Ro wohm 
—*7* at Herrathen verfehen, € ae 
en denen, die vor dem altar der €, 


icche meſſe leſen 

—— ohne Be "eg 
ie el en 4 * 

a e, legie den fireit mit dem Abt St — 

‚ und ſtarb nach vielen andern I 
= 1592. Panfa, in glorüs Sixti V. p. 95. Ugbelws, Ital. 
facr, tom. I. p. 1151. leq. 

enedictis , (Lud, Vincentius de) ein icaner · 

nch aus Modena, ſoritte ums 1689. wird von 

ug vor einen derer gelehrteften und beiten Prediger gebalı 

wie er denn in Denen bol ı fädten Ftaliens mit 

seöhem Adplaufu geprediget bat : Sacri En. 


thufiasmi fabricati per le — di molti fanti, Dalermo 1689. 
in 4. LaSibilla di Loretto, Meapolis 1687. in ıa. La Corla 
della nave Vittoria di fanta Chiefa ja per le conquifte dell’ ar- 
me nell’ Ungaria ed — Palermo 1689. im 12. 


Be enediets XIV. Römifüe: DapR, ober meil be vorher 
nedictus mi 2 Dept weil der 
gehende nicht gerechnet wird, X ont ft Detrus Srancifceus 
Erin ini, aus einem gefchlechte, wel— unter Die vier princi⸗ 
palhäufer des_alten Kömikten Ye gerechnet wird. Seine 
erdinandus III. Orfini, von Grabina , 
Solafra und Ballata, Graf von Muro, und Fohans 
angipanis della Tolfa, Hertzogs von Sruma ter, 
r war den 12. febr. an. ae zu Rom 
ge —ã Ya a lei man ein #4 * 
en n, allein er ü 
don abmenden laffen, und ald in Ar 


all. Ba 12. aug. 


a: an > men au 


—— 


ge Bononien und wa 5 pas Tan da er num an. 


befam er die m 


Ba laſſen, diefe —— A fondern er reifete ist 
& u verfchonen , ee der Papft bey 


trug aber.den Carl it mr einen tag, und a 

Be Domincaneorensdeh bit. Der author der biftorifegen 

Relation von dem legten Conclave erjehlt, er, habe fich wegen 
diefer aufgetragenen würde nach denen fee-küften des 

Staats be. Be; wo nt die fecsvänber gefangen, im Die ſtia⸗ 
——— Greg rad, Deaatı 

und zu annel arbin ül 

feine andern H Hiforico etwas davon ſcheint dieſes 

wohl eine fadel zu Kun nah Mlefer a Ingenommenen 

Eardinaldwürde machte ihm der zum —— della Con- 

Een del Concilio ; als er Bapft 


en. 


inem 
—* 


Decanus wı a ons oh er Vapſt Pate 

K butle im £ welcher fein Gardinal, der in einem 

—*2* — diefe — erlanı ngen follte , — € 
ve zeit abfterbens ecani im Ki 

Staaie wirdiih geweien Fe il Gardnar bat er ee 


2 


EEE 


2 


RER Fe 


3 


= 
{ A 
3 
3 
* 
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x prärten ben der gefiftet, weiche fich, xdent gekommen und big den 72. Man 

Tanken nommen ‚ und ben der wahl nur auf die ehre Shi arhalten, unter welcher zeit er dem Heil. Dhikppo, Merl, wel. 

und den der kirche fehen wollen, mit bindanfegting aller cher ihn nach feiner mennumg sin einem erbbeben win ar er⸗ 

weltlichen abfichten. Als Innocentius XI. geſtorben war halten hatte, eine Eiche confecriret, und wann Denen relarionen 
ii telten it, ein vom teufel befeffen den, einen 


ed 
4 nfräbrigen ſummen und gebrechlichen banersiungens und ei⸗ 
iches er aber nicht an wollte, bis der Pater Gene, men blinden fuaben von-ız, jahren geheilet, hat er ſich wieder 
ii deffen Superii er fich ns Das nach Kom begeben , wo er nicht lange darauf eine bul⸗ 
en de 


vn 
J 


loritaͤt 
ig als Gardinal freywillig untertoi ınbefe berans geben laffen wollte , nermöge welcher ‚denen Domini» - 
Yen 44 würde anyunchmen, Die un Bier toi canern ale — fo ibnen —2* Da Be . 
De bie ihm Dom Sabio Caracoie on. Ken —— 
ma! + Vincentiu: icanus; h» 
ae Drei in Varicanum fine —— fi derba nemli ie von der tolın der anade ** ug Da 


n » mlich aber die dung der gna 
th, begeinte er gleich zu anfang feiner Mahl ohne abficht auf bie guten werefe zu predigen. Diefe Hate 
regierung, daß er den Päpftlichen t feiner vorführen nicht SE. er in: geheim durch ı ambons i 
inuiren wollte, indem er allen Eoftbarır zierratl, and dem und. drucken-Taffen., allein der. Gamer» Meifter ‚Hatte es 
Amen, u bauen DE Dt Ban en D£ 
. e, n n (ts ebene in u i 
gerzönet. Sach der rbnung hielt der Gndmatde, Bine aber mche Doch endlich De 18: Mil —— 
u 26 


Vapfis verlangen wegen der verminderung des fo  fedr., an. 1727..der von, Darmıa geltorben 
erfüllen oe daß man auch der IH i ae ht Acc ae der Stu heiligen ver N ug 


Topfe die geringen konnte er wohl zwingen, aber nen Keichd-tehn fein. Au. 1728. als Vortugall mit vers 
Eardindien Wolke fi ſe nicht — laffen , fonders Druß gefchen ‚ bak etliche Eardinalspromotionen vorben gegan⸗ 
ich wollten wenig die perruguen ablegen. Er blieb aber dem nen waren, ohne den Hern Bicht zum Cardinal zu erheben 
mem finne , und ließ fur Darauf eine neitläufe wurde der König fo lich , dab feine Gefandte nebft al, 
tige fleidersordnung publiciven, vermöge welcher fich ledige und fen Portugiefen fich aus dem Kirdjenetont, und der ie 
von einander um iden, bie Juden che Nuntius mit feinem a ſich dem Köni M 
tuall begeben mufien, Mit dem I 


er Sue m Spann 
9 Da 


t gehen. Er bemüht , mer in Rom gedruckte fcheiften ſch erklärte , die 
Confitutiong » affatren im Franckreich bengulegen, welches er Vapft denen Dominicanern zum pubficirte ‚bulle vor 
wol mit ante als ernft verfüchte , indem singültig hielte, und baf- die von dapſt ermehlte Bifdhöffe ſich 
fen mi ante ben der Päpftlichen Dataria um cinge 


a hed Garinalg von Moailed wer Bencheia In Denen ©; den anzubalten. Beil der 
nem nald von mes  Benehcia in denen Spartifchen landen anzu 
ee farsten verdruß im Gardinald + Collegio. Denn Papt von denen rönten Häuptern immer angen. wur⸗ 
der ihm den titul di S. Sifto gegeben Hatte, und in de, Die an ihren Sdten — Nuntios zu Cardimdlen zur 
Contittorio etwas Davon gefbrochen, fiel ihm emvehlen, hatte: er willend, bie — derer 70. Tardinale auf 
bieß ihn ſtille fhmweigen, 80, su erhöhen , und lieh. dahers Sipti V. Deswegen gegebene 
: Bin ich Bapıiı und bulte unterfuchen. An. 1729. wollte er von neuem eine reiſe 
ich nicht einmal macht haben, einen ſchle tituf zu dere mach Benevent thun , und weil die Bäpftl, Kammer erfchö 
? worauf er mit ei en davon gieng. var, einen theil des vom Bapft Sirto V. gefammleten k 
else 


Er fuchte die swifchen denen Jeſuiten und Dominicanern we⸗ , ungeachtet der von denen Cardindlen_gefchebenen vor 
aa nn Ba ragen ne Ka Sn u ande ehe 
Dominkaner feite. Der Thornifchen fache mahın er fihauch Abreite aus Rom, er hatte twillend zu Benevent ein Wroninclale 


ermahnte die Volen geeit, und verfprach ihnen Concilium zu halten, weil aber ber Kapfer unterjchiedene vere 
liche geld » fummen, warn es ehwan zum Friege audfchlas Dricklichteiten, fo daraus entfichen Eönnten / beforgte , fo blieb 
& beruffte in eben dem x725. jahre den 15. apr. Bas Coneilium untertwegend, tmb wurde nur ein Synodus der 
rovineial,Concilium zufanmmen, welches vom Lateran in Beneventinifchen Dieeces gehalten. Die abreife geſchahe den 
tt 23..may, und langte er den zo, hun, wieder in Kom an, 

igte ra den 29. may, amd war fonderlich Nofelbit viele über denen neuen anlagen mifvergnügt waren, 

der Conftiturion Unigenitus der fchlufi gefaht, daß Dies ‚er man den Wapft bey feinen einzuge mit einem corpo füs 
laubens. regul ollie. Erfoll auch dale umgeben hatte , daß ihn dad vold nicht anlauffen Fülle 

i te. Im eben diefem jahre wäre er, bald mit Frauckteich im 

wiftigkcit gerathen, indem in Franckreich ein gehtuckter u 
form eines Omen Ecclefiaftici „ welches am ſeſte St. Grea 
orit VI. follte gelefen werden, ausgebreitet wurde. Das Dats 
zum lement unterdrudte Diefe Legende auf das mnöglichfte „ indem 
mady Darinneh bed Gregerit VII. Excommtunication wider Kanfer Hen⸗ 
ricum als was löbliches heraus geftrichen war ; ungeachtet am 
nicht wue wer Diefe fchrift verfertigt, fo hatte doch dee Vapſt die⸗ 
felbe gebilliget, und fidy gegen den Carbinal Volignac über das 
verfahren des Yarlementg ehr —— die dawider heratıde 
gegebene Mandemens derer Viſchoffe von Me und Aurerre in 
Senepent einem Breve verbammet, auch alle, f6 demfelben beufall geben 
würden / in dann gethan, welches Breve der Kardinal 1 
am welchen «3 gefchteft worden, publicrt, aber nicht 
if8 in die geiftfiche Immunität befchuldiget, in wenig uneube erregt. Endlich überfiel ihm den 18. fer, an. 
i feinen lebjeiten nies 1730. ein catharr und fieder, moraufge dem zr. febr. diefes 
j Thliche gefegnet, Er wide mit gewöhnlichen ceremanien zur 

om in der Veterd:tirche den 25. febr.. begraben, Er hatte 

1 Ef fauım die augen gefchloflen, ald in Rom viele unruhen umd 
anferlichen pallaft fchon alle  veränderungen Bocgiengen ı indern das vold die Päpftlichen 


t zu ded ang le gefteigeret worden, übel tradirte, 
die reife doch en, md wollte dad geld dazu erft umd durfte fich fürnemlich der Cardinal Cofcia nicht ficher ſe⸗ 
fchen dem lichen . N 
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ende ftreitigfeiten legte er an. 1726. den 9. Det, in einem ges zu Rom unter apfts Benebicti regierumg empfunden, ätts 
haltenen Conüiftorio alfo ben , er den von gerechnet worden. Denn fonf rühınte man immer von Bene⸗ 
wonen vor einen igen König von inien Hielte, und bicto, er babe viele löbliche anftalten in Rom gemacht , und 
ibm in feinem fande daß Jus Patronarus, die Erg» und Bir fich fonderlich ald einen verforger des armuths erwieſen. Cr 
ichen kirchen feines mit tüchtigen perfonen zu bes tar ein fonderbarer Liebhaber n gibefemte ‚ indem er fo 

1, auftehen wollte, Es erhube zu anfang ded 1727, x in feinem hoben alter vor aufnehmen der Theologie 

von neuen flveit , weil wider willen ded hen Academic zu Rom geforgt, die öffentlichen Diflertariones 
inifchen ein Sanomcat in deflelben Ianden vergeben, mit angehört, ja bisweilen felbit opponirt , auch tooo. ſtudi 
welches bald wurde. An. 2727. gi jährlich von denen kan geldern aufgemacht , wodon als 
ein zuvor befchloffene veife nach Benevent vor ich. Ieeit 6. Jahr lang 70. Beittliche ſtuditen folten. Die von ihin 
den 27. mart, zu Torre ja-angelangt war, wollte er felbft verfertigten ſchriften find : Commentarius in S. Scriptu- 
serfüchen , ob er ald ein iger Detri auch iſchen könnte, ram; Ecclelie dogmatum explicatio ; Regule ad rectam fa- 
daher in eine , und warf auf denen Pontinifchen cramenti adminiftrationem & participationem ; Hiftoria & 
Et. Fel fumpfen das nei muß, worauf er mit feir compendium Conciliorum provinciz ecclefiaftice. Beneven- 


ici er 
x 3 eccleſiaſticæ diſciplin 
u ααν Hs er nun mac Tune —— re: kipling antiquæ & recen 
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tioris ; Differtatio de S. Bartholomzi Apoftoli reliquiis Bene« 
vento vindicatis , Tractatus Theologiz moralis; Difquifitio 
Theologico-hiftorica: An Imperatores ,„ R aliique Princi- 
pes feculares Conciliis preefle & an Laici in illis intervenire 
valeant; Literzapolog, de vefte regulari, ab Epifcopis ex quo- 
vis ordine adfumtis femper fervanda ; Colledte , in quibus ha- 
bentur yauz omnes dilcant, Ugbelius, Ital. facr. tonmr- VIII. 
Pp- 173. legg. 
Benedictus, ein Mönch ded kloſters St. Betri zu Gloce- 
er, (odlum Die mitte Des x feculi gelebet haben, Erhat 
itam S. Dubricii befchrieben , weiches in der nianifchen 
bibliothedt wird, und davon Wharton in An- 
glia facra einen guten teil publiciret, tbems Engliſcher 
"© Benepietus, ein Canonlew an er Beeren R 
edietus, ein cus an su Rom, 
lebte in der mitte des XIL Geculi, und ſchrieb; De Ecclelia- 
ftico ordine totius anni & pracipne Apoftolicze dignitatis & to- 
tius curie, welches buch Mabillon in feinem Mufeo Italico hets 
de) don biefem Benedicto einige machricht ges 


ge 

Benedictus / Eardinal-Briefter milden titul St. Suſan⸗ 
na, befam an. 1211. von Innocentio 111. das Bifthum zu vor⸗ 
to und St. Rufind, and murdt von ihr in Befandfchafft an 
Baldırimum , Kanfer von Eonfiantinopel, gebraucht. Einige 
melden , er fen noch zu gedachten Innocentu lebszeiten , andre 
aber im jahr 1216, geflorben. Ugbeiaw, ital. fact. tom, 1. 
p- 127. 

Benedietus , der 86 zu Aſtoli di Satriano, erhielte 
an. 1280, von Earolo |. König zu Meapoliß; Die confirmation 
des privilegii , welches Kanfer Fridericus feinem Stift vormals 

eaeben hatte, Im eben biefem jahre wurde er zum Btfchoff nach 
roja berufen , boch hat Nicolaus II, folche wahl nicht befkätis 
gen Don, Ugbefas „ital. fact. tom. VEll. p. 228. 


Benedictus, der 13. Bifchoff zu Ncerno, Auguſtiner ordens 


aus Aroli, welchen der gegen Bapft Cleinens VILeingefchobden has ' 


ben möchte, wurde bernach von Bontfacio IX. in folcher wide 
beitätiget ,_ und den 21, martii an. 1395. nach Caftellaneta, und 
das darauf folgende jahr den 6, apr. Gern ker verſetzt. Doch 
kehrte er an. 1399. wieder im fein Bißthum Kaftellaneta, Er 

arte einen Friegerifchen ſinn / und bernühere ſich » das fchlofi au 

apua dem Könige Ludobico in die hande zu fbielen , verlieh 
aber hernach deſſen parte, und fchlug fich zu König Eadisiao, 
Ugbebiw , ital. facr, tom. L. pag. 467. leg. VII, pag. 447. IX. 
Pag. 137. 

Bene dictus von Deterborougb , ein Englifcher feribent 
des XII. fzculi, ware erftlich ein Benedictiner- Mönch im dem 
tloſter Et, Salvatoris zu Eanterburn , hernach Brior Diefes Eios 

ers, und endlich Abt von —— in dem jahre 1177. Man 

te ihne von feinen fing! en jahren an su benen ftudien gehals 
ten, er hatte fich auch mit fo groffen Reif Darinn geübet, EC 
den gradum Doetoris Theolog'x erbielte, umd von denen grölten 
maͤnnern feiner zeit bochgeachtet ourde, Er febte unter der re 

ierung Königs Johannis um das jahr Eheiftt 1200, und hat 
das Ieden Thoma Bechet Ertz Biſchoffs von Eanterbinu defchrie· 
ben ‚ babero Leland in den gedancken ftehet, er me mit Diefenm 
ErkBifchoffen genaue freundſchafft gehabt haben, Baidus nen 
net ihn, Impolorem maledietum , einen verfluchten iugner / 
der taufend falfche wunder fo Berker folle getban haben , ertiche 
tet hätte, Der Biſchoff Nicholfen in feiner bibliotheca Britann. 
— fagt er ſeye in dei jaht 1200, geſtorben. Engliſcher 

pie, 

nedictus , ein Beuedictiner zu Cluſe, einem Benedictiner⸗ 

Kloiter in Biermont, ware zu Toulsuſe gebobren , und wurde ın 
dieſem kloſter von dem damaligen Abt feinem obeun auferzogen, 
Er lage der regul mit fe groſſem cifer und liebe ob, dag er in 
dem jahr 1068. nach abflerben feines oheims zum Abt Diefes ko: 
flerd ernannt wurde; Gunifertus Biſchoff von Sufa aber, deme 
folche erwehlung mißfiele , erweckte ihme Feinde von allen orten 
ber , und wurde er ſogar in das gerängnid geworfen; Wuhel 
mus der nachfolger Cuniferti und Gregorius von Verceil, vers 
urfachten ibme nicht weniger verbruß; cd konnte ihne aber 
nichts von feinen Heiß die oͤrdnung feines Elofert, Darein einige 
mißbräuch eingeriſſen waren, wiedrum in rechten fand zu fee 
fen, abhalten ; weilen fich auch die meiften alten orbens.brüder 
darwider allzubeftig festen, gabe er ihnen die erfaubais in ans 
dre Abtenen ju gehen; zoge aber Daflır cine qroffe anzahl jam 
Edeleuth an fich , welche fich feine guten unterrichtungen fehr 
wohl zu nut machten. Man fagt , er babe in den lebten jahren 
feines lebend eben ſo viel Durch jehrvere kranctheiten audgeflars 
ben , alö vorhero durch die verfolgungen ; dennoch aber waren 
ſolche nicht im Rand feine ſtrenge lcbenssart zu verringern , und 
farbe er ben 1, brachmonat 1091, Le Ciere, chron, Pedemont, 
Mabibon , ann. ord, Bened. tom, Ill. 

Bene dietus von Rorifolt, ein Nuguftiner Englifcher nation, 
melcher in dem XIV. feculo lebte, wohnte zu Normch , altıno 
ihne der Bifcheff biefer adt Antonius von Beck zu feinem Suffra- 
ganeo auserfahe, Er ichriebe unterfihiebliche teactaten : Epifto- 
le hortatorie ; Alphabetum Ariftorelis &c. und farbe um bad 
Jahr, 200. Jofepb. Pampbil, bibl. Auguft, Pitfeus „ de ſeript. 

neh, * 

Benedictus, (Wilhelmus) sin Doktor der Rechten, lehrte 


ben 
folche mit fonberbarem ruhm auf der Lniverfität Enhord gegen 
ee ——— 
zen Amanicu von Alhret nachgehends Tardinal, ein bruder 
Johannis Königs von Navarra; Ludonicus von Amboife, nad 
gehende Biſchoff von Abi; Ludonicus von Rochechowart: Morte- 
mar, nachgebends Legat von Avignon ; Franci ſcus Wühelmus 
von ElermontsLodene , nachgebende Ex Sikoon non Auch, 
Cardinal und Legat von Abignon Facobus le ‚ Abt von 
St, Florent , nachgehends von Elugnn und Bifcheft von Eler- 
mont, Diefen vornehmen und einer groſſen anzahl andern 
füngern dictirte er wen jahr lang feine über das von den 
menten bandeinde und Raynutius betitulte capitul der 
haltende ledtiones ; ve 
dem jahr 1520, find gedruckt ; 
1529. zu Lyon zum ziveytenmal aufgelegt. Claudius ent 
——ã—— 5 — — 
chi, em jahr 1520, bie zu anfaı 
ehr lot. Pick glehrte Piotr ware nachgchenßd Reihe 
2 ei rotellor ware g 
in den Parlement von Bourdeauf , und machgehends in 
dem von Touloufe, au ei 
compagnie , fünt dem ob 
dre , und dem britten Brafidenten 


annoch ſcept. 1510, 
bene inftructionen , daß fie die durch das Variemen — 
ndte genannt werden. Er ware auch in Dem ahr 
unter der anzahl ber zu dem Konia Francıfco gefihidten ne 
fandten, welche hme zu finee antun — — ud füct 
fchen follten, Ferdeau von ziwenen fühnen groffen 
ee der Ex nahmens Talahard , ware nach abs 
valters Doctor — Rector der Uni 


let fieben Raͤthe des Parlements, und feit dem i 
ect, {0 he dem Darkernent * der 


edietus, ein don Flo berühmter a 
RE in ware A ver um Mae 


labr 1490, 
Er gabeinen tractat von der rechen-funft an das Ta 
Verisi , lib. II, de illuftr. urbis Florent, Yofiw „ de (cient. 
Mathemat. cap. 51. 6, 10. &c. 
enedictus oder Benedicti, (Zacharias) ein Carthaͤn 
A u anfang bet xVı. — ———— 
ware von Vicenna lien gebürtig, und lebte in der Carthau⸗ 
an u in Deroifchen Derfen Das Toben ddr 
Brunonid, Vatriarchen des Carthäufer.oedens, p ir unter Des 
* von cenfio ausgegebenen werden Gt. Brunonis haben. 
oreri. 


Benedietus, (Johannes) ein Teutfcher Arht, ſchriede 
Oli tr eſehrt geıvef 
he ee den Horatium — uberfegte hr a ve 


ni 


je , welcher ihme eine auf der Academie 
anien zugehörige Profeilor-iteile verfchaffte, Kamig, bibl, 


ander Paͤan. 
for Medicine 


prodrom. 


edictus, oder Benetus , ( Eyprianus ) ein irn er 
aus Aragonien , und — in Dar + du ende 
XV. und anfang de XV. Gecali, hielt ih von an. 1sop, Did 
1516, zu Kom auf, toofelbkt er auch geftorben. Er hat vers 
fchiedene fchriften heraus ı Ad: Hlufteium virorum 
opufcula , arid 1500, in fol. de Sacramento Euchariftie & 
de ejufdem miniftro ; Introdudtionem ad Logicam, Kom 15 
in 8vo; TraetarusIV. nemlich: 1. De prima orbis fede; a. 
Soneilo ; . De Eccletaftica poteftate Pontificis au. 


ben 


bibl. Hifp: Mine, in auetar, & de (ri 
fcript. O. P. tom. Il. p. 49 (eg, & 824 
bift. eccl. fac. XVI. c. 5. p- 183. 
Benedierus, (Johannes) ein Theologus von der Sor⸗ 
bonne zu Baris, unternahm mit dem Eardinal Carolo von 205 
an. 1555. eine reife nach Rom, da er mit den Jeſinten 
irte. GErlafe die Patres fleißig , mit deren fcholiis er das 
Peue Tefkament an. 1543. heraus gab, Er ftarb in dem 89. jah⸗ 
te feined alterd an. 1373. und lief Concordantias urriufgue 
TeR. it, Scholia in univerfam Scripturam , Cöln 1564. in8vo; 
Indicem Sententiarum S. Chryfoftomi „ib. 1570. Emendatio- 
nem Scholiorum Gagneii in IV. Evangelia & Adta Apoft. In- 
trodudtionem in Logieam Ariftotelis, Varis 1377. in Bva. 
Launoy , Acad. Paril. Lufitam. in bibl. p. x<9. Pojlevimus, ad. 
par. S. Plodius „ de vir. illuftr, P. Il. lib. IV. Atamura. 
Benedietus, oder de Benedietis, (Job. Yapt. ) ein bes 
Mathematicus , Bandigı erreichte fein lebens giel 
page an. 1590. im 60, jahr feines alters, Ex bat gefchries 
: Refolutionem omnium Euclidis problematum , Bent 
dig 1553. in gto ; De Gnomonum umbrarumgue folarium ufu, 
Zurin 174 ib. 1585. 1589. Mechanica, Theoremata Arith- 
metica , 5 las Phiyfico. Mathematicas Placita Ariftotelis, 
Speculum Phylicorum,, Turin 1558. in fol, Blancamus, chro= 
nol. Mathem. p, 61. 

Benedietus, ( Jul. CAfar ) ein Medicus und Profeffor zu 
Rom,aus einen adelichen gergiecte zu Yauila in Neavolis,ftarb 
an. 1656. ander peft. Man hat von ihm einen tractat de Pe- 
palmo feu coftione , Aquila 1636. in gvo ; wieauch de Pleu- 
ritide, Rom 1644. in &vo; ingleichem Epiltolas Medicinales , 
Rom 1650, if 4to ; und Conlilia, Venedig 1650. in go. Toppi 
bibl. Nap, Giro/iame Fiorido nei Fulmini dell’ Aquila, p. 162. 
Altamura, bibl. Dominic. 

Benefield, (Sebaftian) ein geleheter Engliſcher Theolorus 
Bed XVIl.Gec. war den 12.aug.1559.3u Prefiburn in Gloceſtershire 
gehen und den 30.aug.1586.1n das Collegium Corporis Chri- 

i 4u Orford aufgenommen. Machdeme er den gradum Magiltri 
Arcıum erlanget hatte , wiebmete er fich dem geißlichen fand, 
und ward 1599, zum Lextore Rhetorico ernennet. 1, 1608, 
nahme er den gradum Dottoris Theologix an , und erhielte 5. 
jahr hernach bie ftelle eined Profefloris Margarethani Theologie 

Drford ; Machdeme er diefes amt vierschen jahr lang verft- 

gabe er ed auf, und 4ug in feine Rectoren zu 
ben Fairford in Gloceſtershire/ welche ihme 

i ;re zuvor fchon ware aufgetragen worden, Er brachte 
allda den hbrigen theil feines lebens in (title und frommen wars 

zu. Er mare in allen ſtuden der literatur, der fprachen, in 


eccl, Echard, 
'atalis Alexander , 


log. Oxon. pro formd habitis difcuffa & difceptata ; 
ad ca| 


edigten über das erfte capitul Amos 
edigten; XXI. Predigten über das ziveyte capitul 
mos; Preledtiones de Pe: 
Flärung des dritten capituls Amos ; 
in Apoc. V. so, engliſcher Bayıe. 
enetot / Maur. ) gebohren zu Rouen 1613. begabe 
en 28. An PR, BenedictinersMbten iu A 


andie. Er war ein geleheter mann , fo die 
m der Hebrätfchen fprache wohl verſtunde. Der bekannte 
. Luc d’Nchern hat durch denfelben eine groffe menge afcetifche 
fehriften entdediet , deren rodul an. 1648. und ve an, 
2671. gedruckt twurde, venetot hat much die kurke geſchicht vom 
St. Jean_de Laon gefchrieben , welche an dem ende Gui⸗ 
\ denfelben auch ber» 


rara den 3. febr, 

eined Doctors der 
ey en Artzt des hofpitald 

SE Yına befeke Er hatte fich in 


rer der practifchen Argnen-funft zu | ag ' 

in Lateimſcher ſpracht en: Corpus Medicine 
ku mi in zwey — hanges bibi. 
Medic. tom. I. 

i aus Las 
orden an , lebte gegen Dit 
md war wegen feiner 
t unter andern Opufculum pro hora 
mprtis gefehrieben, und ift, alß ihm folche auf fein begehen 

worden, darüber verichieben: Erhard, Script. Q. P- 


talonien , nahm zu 
mitte ded XVII feculi 
üch in anfehen. Er 


tom. Il. p. 524 


ben 


437 

eventanus / ( Betrud ) ein Notarius Bapfıs Innocen. 

ti Ni. und Sob-Diaconus zu Nom , hateine Colledtionem De- 
cretalium Innocentii Ill. berfertiget melche in Antoni Augu- 
a Lollẽctione veterum Epi larum decretalium ju fins 


Benevento/ (Jac. de) ein Dominicaner «Mönch, von 
feinem vatterlande alfo jugenannt , Rorirte in der andern beifte 
des XIV. ſæculi. Es en deffen Twrrecremasa, Bandel- 
im, Lufitauus, Piw, Fermamdes , Valitw , Altamura „ Pof- 
froimu und Toppis in bibl. Nipol. n ihm auch ben Codi- 
cem zu, barinnenein Tract. de Articulis fidei ; De Virtutibus; 
De Donis; De Beatitudinibus; De Frudibus; De Oratione 
Dominica ; De X. Preceptis; De Sacramentis ; De Dotibus 
* — ai — de tempore & de —— 

3 va verit. rad. 246. p. 1600, 
Kl, el den In, 200 ans nd 
nit on ge) € 2 ı diefer nur 
die Niederländifche bibliothedten perluitriget , leicht beantworten 
laͤſſet. Op aber unfer author , welch a gel ge 
©. p. 333..Commentaria in Lucam oannem ei mit 

de Bopenato, deſſen Laur. Pignom, n.6. a und 
* Fi eg ui 33 & 3 iufärdbe, einerieg 
ſeh ausgemacht, gleich: vermuthli 
hard Terpt O.P.tom.1. p. ei m” auf 

Benevenutus de Rambaldis , ein Hiftoricus und Voet der 
in dem XIV. feculo ſich berühmt Ba ‚ ware von la 
ogna, 


a EEE — 
hl mu Denen Oiforien . ab. gabe ci 444 


1 J 
Bio auf Meneeslaum er 


. Abs 
dru 5 biefer Libelli 

je, u Bam —— denen Seiten . — 
———— Se Arche 
rus hat diefeß buch in den tom. Il. feiner fammlung der 
GaniAl Ganallı Menens Gotptup Ha Diet erde PR 
Ba eſc daß er die leben ber vier auf Wences· 
daß er dieſe edition — Babe’ Rica Deommen, Mebit 
gem ' auch einen Commentarium 


6 au Flotentz Der berüi 
Hi en ende feines tomi Antiquit. 
Ialie medi «vi, publico weitläufige außzüge aus ge⸗ 
— Commentario mitacheilt. &$ If anch wohl in acht 
gusen: daß derjenige Maliänifche Commentarius über den 
en Bas —— 
pira ihme 
m zugeſchtieben worden, Petrarch. epift. xl. Ha 
rer. Senil. Märasorius „in antiquit. Itelie medii zvi tom. I, 
p- 1034. Fabricii bibl. med. &infim, Latinit. tom. Il. p. s6$. 


ldtem werd 
die comöbi Dantid gefchrieben chem 
(reine Sbehriften ſich in —— vn Ey in 8 
ma zu hinte 
Nuratorius hat 


gebres, eine ſſe art voͤlcker in Arabien, die keine 
ige wohnung + fondern im lande herum ſchweiffen 
= gemeiniglich denen Caravanen , welche von Mecca kommen, 


auflauren, 
ngeli, ein Auf im Königreich Angola t die 
— ee n ERROR 
njamin 30ab , ein Jübe A.M. gelebet 
— —— an te : Benjamin ® Lunın. 
ftiones & Refponfiones in ſich hält, 18 gegeben, 


umd 
83 Bartolcex. bibl. Rabb. Gaua. javid, 
Wi ibl. Rabb. 


jamus, (Marimilianus ) when Waddinzw, de 
feript. ord. Min. p- 257. mit unrecht Benſaminum Gern 


mach 


mar aus Codogno tig , wurde unter denen Minoriten zu 
Erema en, a an gelehrfamfeit fehr hervor , us 
erwarb von denen Patribus zu Trento, am welche ex als 


a a  uio Don 9: Koi, au 10a iR 

ueltor ei um 9 „an, ı . 

Ehiogsia. u ch ben so, mar. an. 16oL,  Uppetee, Ih 
tom. V. p. 1355. 

Denken, lat. Benioraxa , eine ſtadt in der gegend Be⸗ 
ni Trarid in der proving Telenfin, in Africa, welche etwan 
aus 2000, häufern beftchet. 

Bentbadyul , lat. Benibachula , eine ſtadt in ber m Kb» 
ui Fey gehörigen proving Chaus, in ber Bardarey in 


enict / ( Franciſtus Barbarinus ) ein in der Rechtö:ger 
und mathernati wol 


Orator — worden, groſſen tuhm. N 


ieben, Afengitor. bibl Sicula. ‘ 
migntus, oder Bentaninus, (Gregoriud ) Wird von 

Maraccio in bibl., Marlene Georgiud genennet, Er war einer 

493 von 


438 ben 
* 
a 


ledtica ; Contemplationes Chriftianas ; Defenfionem pacis &c. 
gefchricbe 


fift. p. 221. Wadding. annal. Minorit.tom. VIII, Ugbullus, ltal, 
facr.tom, IL p-822. VII. p. 778. 


Geog: Er vereinigte fich 
mit drey feiner freunden um insgefamt an verbcerung DE Gens 
ER Sutmee 
Hignus Gorneius gab nachg 

oreri, 


Denkanus lius) ein gefehrter Rechtsgelehrter, wel⸗ 
her zu Kom FAR ierumg Elemente VL En aut V. 
ledte , verwaltete dafebft unterfchiedliche amuer, und ſruge füs 


Ki den A Ertz⸗Biſchoffe in partibus. Siche fein lob 


Jani Nieii Brytirai pinac. III. imag. illufr. c. 43. 
Hgumt, Int, Benigomia , eine landfe in Bileduls 
i don der pro⸗ 


gerid, in Africa , und zwar iftedder füblicye 
Ding Segelmeffe. 
eni Kenane / ein Kleiner begied des gelobten Tanda, deſſen 

nahmen fo viel ald das quartier der Arabern bedeutet , wie 
es auch in der that fehler ich mit ihnen angefüllt ift. E38 
Int Kuh dem Jordan, allımo vormald der fammen Bad , 
un! jehends Jturaa ware, P. Michael Nas, relation du 
voyage de la terre fainte, 
oenmaras / ia ng Mens ” “es Ariner Fra- 

es, ein gebürge, provintz ‚im 
in F Bardare in Africa gelegen. wo 

eni:merinis/ ift der nahme eines gefchlechts des ſtammens 

der Zenetum aus a woraus der Feziſche König ‚ben 
Tofephus ware. Marmol, de ine, Geafie Bei 

Beninga , (Eggericus ) ein Hiftoricus , war aus einer als 
ten abelichen familie in Oſt. Frießland entforoffe 
dem Hofe des Grafen 
ber ihn auch um 
ter zeit derte , und an. 1525. zum 
Lehroort beftellte. : Nach 

eien föhnen Ennone II. und bey Enno» 
nig wittwe , Anna von ah , in ſon⸗ 
berbaren gnaden N durch die Gefandfchaffs 
ten, fo er men 
legenbeiten , um fein patterland und nar fe 
dient , verfügte 
ma 


arkenroht an. ı723. 
Emden an das licht geftellet , derauch in vorberi 
m leben des ——— gegeben. — 


fehl ſtammens 
den Benimerinis das Königs 
en. Marmol, de l’Afrique, 


Beniſchau / eine Heine t dm Kir i 
& fie Den Tropvan in 


ſtrome aſt m 
bel —— aber ein fehr fchönes ſchloß —— 
en⸗Muſa/ein Arabiſcher Nathematicus, lebte in dem X. 
feculo, um das jahr 920. oder , nach anderer u eben 
XI. feculo. Er 5* in dem jahr zızo, einen tractat De 
Figuris planis & {phericis. Blawcasus , chron, Math. P-57. 


Vefius , de Math. 56. $. 24. 
Bennet , ( Chri ) ein gelehrter Engli Medi- 
— war von —— — 
18. jahr ſeines alters an. en, dem er in 
ach der ku 
ö zum —— 
Er ward —** 2 35 —— au Pons 
‚den aufgenommen e in dieſer 
veltibulum ; Exercitationes iagnofticas cum hiltoriis demon- 
‚Rrativis , quibus alimentorum & fanguinis vitia deteguntar in 
er Es el da er dena. may 16g5; 
t noch) verfchichene andre m von ihme 
tig. "Englifäer Bayle. — 


Bennet 3) ein beruͤhmter 
Forir eK ab) ein be . —* 673. ad ——— 
Wults hire — + allıwo er Ben grund inte ſtudien unter 
Heren Taplor dem dafigen Praceptore legte und darinn fo wohl 
en eek nn 
mi: jum R t 
Dem ein und poanhigen jahr Hatte er 5 gradum — 


ben 


ſchon erlanget, und an. 1695. ſchrieb er ein ſches car- 
> über den tod der Königin Marid. —2 werd das 
durch er fich einen nahmen ervarbe , ware ein im Englifcher 
ſprach verfaßte antwort an die NonEonformiften. YUn. 1700, 
gienge er nacher Eolchefter um feinen freund Johannem Rays 
ne, Rectorn bey St. James allda zu befuchen; ex fande dens 
felbigen aber tod , und bielte ihme tn ug T weiche 
durchgehend von denen einwohnern gemeldter ſadt fo wohl ı 
aufgenommen und gelobt worden daß der Bifchoff au Londen 
Dr. Eompton Dadurch beivegt ward ihme zu befagter Redtor-ftelle 

nenne Fleiß und 


nicht nur 


ne 
e eined jährlichen einfommens von ohngefehr 300. pfund 
— "beraubete. farb zu ben 3. Oct. 1728, in dem 


Londen 
5. Jahr feines alters nachdeme er in Englifcher forach 
ji ichlichen ontrover&fhriften * 


en⸗ 
dem titul: Grammatica Hebrea cum uberrimä braxi, in * 


tick 
ten, 

St. Bennet, in the Holme, ein dorf in der Engelländts 
fehen Graffchafft Norfold , im Hundred von Tunfted, micht 
Dome dem Dänen gefliftet 
beveftiget word € denenfelben liefert 5 

worden. Einer von denen jeferte dieſe 

Wilbelme d in bie Hände. HRach der jet it Reime 
Bilhelmo ea Erobereein Nach Sal Bra 


Bermet, ein vornehmes i Hand , welches 
— rt; 


‚, Fohannes, erhielt an, 166r, 
en Rittersorden vom Bade, und an. 1692. den 24. nod. den 
titul eines Barons Ofulften,, von Dffulon in der Grafichafft 
Middiefer. Ex tar Capitain von den fogenannten Gentlemen 
Denflonerd , und heurathete Brigittam , eine tochter des sem 

w von Langor-Gaftle , welche ihm folgende 2. fine 
1, Annabellam , die mit Johanne, Grafen - 

geivefen. 


tarb an. 1722, den ar. 
und binterlich von feiner 


may ald u eheimer R: 
ingi Lord Gren von 


{at ’ 
lin Maria 
und Grafens von Taten a 


mit Wilhelm, Spive t 
Keime — * Seller wor i * eg! mi Ä —8 
eg fogleich. — 3.) 34 
172 19, 100. I» 2 
te Carolu Senne , Graf von Tanterile" ven 
Dffulfton, fo feinem batter an, 1722. füccebiret , hat mit Eas 
milla , tochter N. Eolvill von Newcaftle an Dem Auf Tine , 
feinen ſtamm fortgepfanget, The Brit. camp. tom. ]. 297. 
Bennidenftein / ein Reden mebft einem amt und huͤtten⸗ 
werd‘, in der Graffe Hohen! in 
und heil dem Könige von Yreuffen  Iheilg von 
Bea Rubeikedt gehörig. Tunders anlei aus 
». 16. p. 590, 
Benningtus, ( Johannes) von Amersfott, ſtudirte 
iocn, und nahme VaRint Den Doctor-grab an Im jahr arg" © 
mare“ 


ben 
eat Fine Magifter Art. ‚2 ee eb pa in einem geigtueine, 


d er über Mich. ab Iſſelt buch de Bello Cotonief gerieben 
Er ift nicht mit Fohanne Benningio von, N: u vertweche 
fein auch fein: Profeffor Juris zu £ nn, weil cr 
catalogo nicht gi wird; Sondern er ware erfis 
—8 Ra und —— * in dem oben Kath zu Mes 
er von dem Könii ipp III. umd dem 
STE Albert und Fabella zum Präfidenten des höchiten 
td zu ons zu Fügelburg gemachet , wel amt er b jahr 
verivaltet , und den 30. jem. 1632. geflorben hat 


es 

ame, Swveertius, Athen, Belg, Val, — 
Beig. & Fafti Acad. Lovan. Verbetea, Shron, Amersfort. 

Witte, diar. Biogr. C. Burmassi Traj, 

Bennius, (Francifus) ein — aus dem 
* ordine Servorum in dem Bologneſiſchen, war bereitd Inguilitor 
und a Ei jifcher Suffraganeus ernefen, ld ald er an, 1598. den 
» nov. Bifchoff zu Sal und hernach unter Elemente VIIL 
. an. 1605. Bischoff zu Ravello wurde, Er ſtarb an. 

a — lial. facr. tom. }. p. 1193. tom. IT. p. 340. 
Benrath / eindem Ehurfürften in der Pfaltz gehörige luſt. 
— m dem Herhogthum Bergen, zen ſtunden von Düfs 


sent, ( Iohann van der) ein 
fer , und fehr-tünger 
iner kunſt zimlich 
abweſend 
liſte ve 
ſchw 


Lexieon. 
Bentham/ — 
und Bifchoff in dem nn 


1 ihm 4000, % ) 
et hatte , entwendet ‚ darüber er dann in eine —4 
derſiele daß er farbe. Groß allgem. Holland. 


ein gele Theologus 
— — 


m kan an: Fe * au fe 
u ores 
ac Zürich und hern 


ten beitellet ‚welchen er das buch der Apofteln Geſchich⸗ 
ven’ erkläret y Rn tame aber wieder nach Londen unter 
Königin Mari hielte ſich da incognito auf und 
eformirten verfammilu 


Ber te heimlich in ng. 
* in A ron gelanget , ward 
Dıkhum oo 7 : chtñeld und Eoventry —— 
ohngefehr 46. I 7 ai "ware. 
* „mr — —8 Das Theologix an. —J hat 
—* predigt druden laffen über Mattb, Lv. 1-11. Seine ers 
Närung des buchs Apoſtoliſcher Befcichten , bat er zum 
druck bereit hinterlaifen, man weißt aber nicht: ob fie jemalen 
—X — —— Burnet Verl im feiner his 
Reformation, daß da eine uͤberſetzung 
— in Ede "en lifche forach ee werden, Dr, 
Bentham auf befehl der Königin Elifabett) buch der Hals 
men, * en a I, rd —* —— 
u Eccles in Sta 19, 1678. Wi 
mar ae a Be yon an Ken von alabafter verfertigten 
t folgende aufichri 
a ef in Gombe B Yrhanus Epifcopus ille 
Dodus, Divinus, »largus, paf a — almus. 
ik 19. 


578. 
ittib nahmens Ida, und hatte zum 
— eine wii je wi Bates — 6m PR il 
— die Grafen von ic. 


lin. 2 rk 
Sinne nahmens Sopbia Amalia. *— Johanna gou 
gebohren den 8. fm. 1699. und an. 1727. mit Garolo Grafen 
von Sayn und Witgenftein Bed . 3.) Mauritius Cafis 
mirus , Graf von Bentheim Tedlendurg, welcher 1701. den 
a8. mertz gebohren , umd fich den 3. 1. Ska 7. Albertinam Hens 
riettam , eine tor Georgi Alberti , Grafens von Iſenburg 
in * egen laffen. lin. 66. nach dem wort , verftors 
7 füge_bey : Sein re. er ſohn Larolus Seiperieus 
— von “Bentheim in ‚ War an. 1703. im decemb, 
‚ verehlichte Fee den 4. jul. mit Francifca 
lotte , einer tochter Friderici Adolpbi , Brafend, von Lippes 
1 und gefegnete an. 1733. den 7. jun das zeitliche. Er 
binterlich einen fohm, nahmens Taroliis Paulus, ‚debobren 
am fept, 1729. Erneſti bruder ware — bil —T — 
m un u gehörigen 
Ei 8 vermaͤhlle ich * 16; mi ng 1 Ebene, 
mi Adriani, Grafens rn tor 
« 1734. Arnoldi rauritiiz ilhelmi Inder Ai: rs Dan 
Kants ‚Selbeeicus, gebohren an. 1694. folgte feinem vatter 


rs ard aber an. 1723. wegen blödigteit des vers 
Handes tr untüchtig zur regierumg erfl Er hatte fich an. 


» Vortland , Marquis von Titehfield, Vico 


ben 439 
gun ® Rt — Cieomen Eberhardina, Caroli Landgra. 

[8 tochter , von welcher er erjeuget, a.) 
— Tarolinas Eanonifin en ‚ gel 8. fun. 
1718, Bernbardina , ren im may 1721. c.) Ca⸗ 
dem. Keen —— gebohren den 17. mart. 126 


‚Herr ju Cöln , auch bev fei 
je — — gebohren an. 1699. Bes 
nea 

Bentheim, Jene) ein Dominicaner- Mönch, um 


von geburt ein nte an. ER sn —E 
——— darinnen 


initor ben, u 

Böhme Orden: eral errochlet, Er hat ed andern auch in 

öhmen die Theologie gelehret, und gefchrieben : Sol trinus 

in tres partes divifus, tandf. 1654. in 12. Ecbard, fcript, 
©. P. tom. Il. p. 377. 


„Bentbem, m (Dein 8 Eubeif) ner iu Zelle an. 1661. den 
ntbem damalie 


Benthem 
er € Vieh Mal den wo jadt, wel 
ges:  vergelaen ci abc = und — 
achdem ex einige ze u Rinteln Ims 

Rabr und % und Jena a halber rau fe, —— nach 
hmten r. 


Lüneburg ‚der um 

au —— Darauf nahm © er = er eine ve Si 

und Engelland vor , da er fich eine zeitlang zu Utrecht und 

jahr zu Leiden aufbielt, da er wegen feiner gelchrfamteit Pi 
guten conduite fich ben denen berühmteften Teuthen beliebt mache 
te , daß er auch adweſend eines briefswechfeld gewuͤrdiget wur⸗ 
de, Mach feiner wiederfunft an. 1689. wurde er Archidiaconus 


an. 29, ein mitglied der En 
ro} ——* fide, und an. 1710, — 
Superintendent au urg / wofelbft er an, 1723. den 9. jul. 
fein leben befchloffen, und —— gelehrte und erbaufiche 
fhriften verlajfen , ald + Enalifchen und Holländifchen kirchen⸗ 
un ulene nat , den erflern hat er an. 1694. beraus peueben 
ift derfelbe an. Ta zu a febr, vermehrt. w 
ek worden. ind Hollandifhe Ib Überfte 
et worden. — e er sl ‚ quibus Roma Papa- 
is condita confervata & fines propagare_ftuder 1688. De re- 
uniendis Proteftantibus; das Bild eined Chrifilichen Fuͤrſtens, 
1098. kunfio. Dr. Stanley Warnung arı Die Moſcowiiſche 
ficche, x denen nachftellungen der Römifchen au Büren 
aus dem malifchen ing Zunge — I vom del 
den Ehrifti , ĩ. Tim. 11. 5. roft-fchrife 
ten, 1721. Oratio de —* ege Ne mundi regnis im; 
rante ; Difputationes ; Vorſtellung und Det achtung bever a ten 
Kirchens&chrer von der wahrheit und Göttlichkeit ber Chriftlis 
chen veliglon ; Opus pofthumum , Hamb. 1727. oo auch fein 
leben vorgeben morden, ) Ein Apologetifay wer, pro ſcri⸗ 
ptoribus de veritate religionis — wovon ſchon ſechs 
theile fertig geweſen, iſt aber durch den tod verhindert worden, 
es zu ftande zu bringen. Unfchuldige nabriäen, an, 1712. 
P- 874. an, 1713. p. 126. an. 1723. p. 839. 


— Bade von ehe atton , eine einzige tochter 
Yobetam + die an Evel 
menden 5 ; mit der 


Hatte. —6 folgende vier erwachſen: 1.) Henticus, 
von leich. 2.) Maria, die mit Algernoon Capel, Gras 
fen von —38— verehlichet worden. 3.) Anna Margaretha, 
fo mit envoorde in Holland , und 4.) Fran⸗ 


Ks —— tode 
und Baron von Eir 
ihn am. 1716. den 6. iu. um Marauie von ihpeld, und sum 
je von Bortland ‚ morauf er an. * in America als 
maica , wie auch Königlicher Gammer«herr, 
Seine —— * m Glifabeth , eine tochter und mitserbin 
tifth Noel, Grafend von Gainsborough, ges 
bohren, a. 1.) Wilhelmus Zn Herkog und Graf von 
mie von Woodſtock, und 
aron von Girencefter , welcher fich an. 1733. mit Margaretha 
rley , ded Grafen von Orford einziger tochter und erbin, vers 
mäblet hat, =.) Georgius, 3.) Sophia, eine gemahlin Hen⸗ 
rich Grey ı ‚098 von Kent. 4.) Franciſca. 
Wilhelmus , Baron von Bentind, ein vetter des 098 von 
Portland , hat ich an. 1734. imsan. mit Sophia Charlotte, eis 
ner tochter Antoni , Srafens von Altenburg, vermählet, - 


. 440 ben 

ift von dem in den Reichs· Gra 

ehe de ) Ehriftian 30 Yan ch nn den 
25. aug. 1734. 2.) Johann 2" Yhehımn be m 26. Dec, 


Se rolus Ludovicud, Baron von Bentind, Herr von 

con und Pendrent , war an, 1736. =. den Staaten von 
Holland und Weit s Friehland, 

Pag. 100, 


t Bentivo io , geſchlecht. cudwig Bentivoglio von 
Aragon , ein gen Der de Eardinald Eornelii Bentivoglio von As 
ragon, von he ein eigner artickul folget ;_ ward im octobr. 
1730, bon dem König in Spanien für und feine ag er 
bi, Groffen von Spanien gemacht, nachdem deſſen Alte 
john , welchen diefe ehre zugeitanden tvorden , ohne männliche 
erben verfcheiden. Dieler die Sippolytus, ein Edler von Ve⸗ 
nedig und Parricius zu Ferrara , auch Groſſer von Spanien ı 
ſtarb im nov. 1729. in einem alternon 35. jahren. Ex ana fich 
mit Maria Anna —T ‚ einer Fückhn des Heil. R. Reichd 
bermäßfet , welche er Idmvanger hinterlieh , und (con ein töch- 
terlein von zwey jahren geiruget hatte. Sie gebahr nachgebende 
einen fohn PR. weldyer aber achten monat wieber vi 
ben. Die übrige Einder Ludwigs Bentivoglio find, Buldo/ 
EammersHerr des Bapfts , welchen im deceinb. 1727. der Cars 
dinald-hut dem Eardınal Alorga in Spanien zu überbringen 
Kane wurde, welcher auı 6, jun. 1729, zum Haim⸗ 
rälaten , und —— der Signaturen erkläret wor⸗ 
* ſolche ſtelle dem tod feines Altern druders aufs 
jeben hat ; ee eine tochter ‚ welche den Rathshert Albergati 
5 nonia geheurathet, Supplement de Paris, 

Yentivoglio d’Aragon , (Cornelius) Gardinal > Priefter 
des tituls 8 Caãcilia die ſachen Philippi V. Königs 
2. Spanien an dem Römifchen Hof beforget : war gebohren 
us errara den 27. merk 1668. Er wurde den 2. dec, 1698, 

puperneur von Montalto , an. 1706. ward er mit zu der Mpos 
folifchen Cammer gezogen , und an. 1707. jum Kriege.Com- 
miffario in dem Kirchen⸗Staat gemachet, * wurde er 
den 24. oct. 1711. zum ordentlichen Nuntio in reich , wie 
auch den 16. man 1712. zum Ert-Bifchoff von Gartoaao ertlds 
tet. Er A feinen einzug zu Varis den 23. octob, und mufte 

auf befe era an, 1713. die weltsbefannte CONSTI- 
TUrIOR UNIGENITUS dafel pablicien, An. 1719. wur⸗ 
de öfet , und von Elemente XI. ri . Nod, zum Cats 
dinal gemacht. In eg 1720, erttärte (6 ın der ap um 
Degaten von Romagna. 4 be band wohnte er ald Sranb 
ge Minifter dreyen Vap nemli rn XI. 
emedich KU. unb Glementis — 
bey der Testen fehr viel Feinde aemaght Er ware ein ſehr Elite 
ga mann / der Die fachen des a ifchen Hofd volltommen wohl 
30. Dec. 1732. ſtarb er an einer entzündung der 
bau, Sein vetter, der jarquis Guido von Bentivoglio , 
mar in feinem teftament zum hauptserben eingefegt, Zůbners 
Supplement. 

Bentivoglio, (Herculed) ein berühmter Staliänifcher 
Boet , war zu andan. 1505. gebohren , und erlangte fein 
lebens ende an. 1567. Ban Venedig. Er bat einige Eomödien , 
Eclogen und Sathren geben. Seine Ftalianifche ges 
— find am. 1719. zu Yarıs Pfannen et worden, 

ia, 

Bentius, (Johannes) ein Profeffor zu Straßburg, war 
an. 1547. zu Brüffel gebohren, und ra fein leben an.ıs9 
Er bat einen Thefaurum Grecum , Bafel 1581. in fol. Stra‘ % 
burg 1594. 1621. de Liguris Grammaticis & Rhetoricis, fb.r594. 
und 1606, ingvo; Locos Communss, ib. 1588. in $vo; Erote- 
mata in Cic. de ofliciis, amicitia & fenectute, ib, 1589. 1601. 
1612. in 12; Ciceronis, Partitiones Oratorias exemplis illuftra- 
tas, ib. 1593. 1623. Compendium thefauri Latinitatis purz, ib, 
1594. 1596. 1603. 1621. 1638. Orationes und Carmina gefchries 
ben. drea bibl. Belg. 

** e ‚ieh, Im Rh hum Münfter, zur lin⸗ 

—3 bée an Sen * u gelegen, 
— Being al 3, p- 366. 

Benvenutus, war Sg zu ee io , wurde her⸗ 
nach unter Gregorio IX. vom Capitul zu Sauillad un Pie 
Bifhoif erivehlet , er mollte aber wegen hoben alters Pr 
würde nicht annehmen, di ihm gedachter 
Bifchoffthum zu einer Commende gab. Zur zeit Eu w 
wurde er vom neuem poftuliret, und mufe auf deſſen iu 
der Biſchoff I — * * een, mac et 
dener ——3 igkeit Bei 
Tirdhe über ſich nehmen. —— = dene ai u A 
Diefer Denoenutud geruef fen , welchen Alegander IV. am. 1261, 
= — ſchickt, daß er ſelbige Diceces beſuchen ſollte. 

cr. tom. IX. p. 434 

— —J fein vatter war Henricus Benielius 
ein armer mann , der ſich zu Benzeby, einem geringe dorfe in 
MWeit-Gothland , aufhielte. Weil er wenig übrig hafte , dieſem 
fohne eine gute auferziehung zu fchaffen , —— er ihn zu ſei⸗ 
nem bruder Olao Benzelio nach Upſal, der ihn in allen guten 
wirfenfchafften unterrichten lieh. AUS er feine Audien zumlich 
veit gefeget hatte, trug ıhm der Königl, Cantzler Graf de la 
Gardie Die information feiner kinder an. Hierauf unternahm 
er mit denfelben eine reife durch Dänemard , Teutfehland» 


Tbe Britan. comp. tom. I. 


-dor Laomot von 


ben ber 


+ Engelland und Holland, Als er eben auch nach 

ey ‚au en im finn hatte, wurde er an. 2665. nach Schw 
zurück deruffen , und eek die Profefionem Hiftoriarum 
und Moralium uf ' und hernach in einem. * * * 
feſſionem Theolog; 


te 
—8* Ge ha farb daer Dad er "abre BE 


ned alters erreiche 


Ex tom. IV. —* L pag. 
3m Be * — Unſchuldige nadeihten, 
an. 1710. p. 630, 

Benzo/ ( Hieron, ) ein Maylaͤnder, hatte ſich 15. jahr von 
an. 1541, bid 1556. auf reifen in America befunden, * 
mach feiner zurüctunft Res —— in 3. büchern in 
liänifcher re Ka Urbamıd Ealveto: 
mus ins —XR ſetzet, * in titul: Novz Pe 
per — (ent 1578. ingleichem Hiftoriam 
mum Indiz Occidentalis a Columbo cum fcholüs & * 

horographica , Franckfurt 1594. Genf 1586. Rerum ab Hi- 
fpanis in India Oceid. geftarum libros III, Tr. de Gallorum in 

loridam expeditione ; Defcriptionem infularum 
Kenig. Hendreich. 

Benzo, (Bienlaut ein Ritter von St. Ben ab Mob. Medi. 
cus zu Aaldure t Obſerrationes Medicas, welche 
din. inad.M. ’& Philet Hafnienf. vol, IV. "anfü 
chem de Catarrho , Bafel 1637. in 4to ; De Affedtibus 
trionalibus , ib. 1636. in4to ; und Theoriam nen ae 
ve ib, in 4t0. Hendreich. 

enzonus, (Franciſcus) ein taliänifcher JCrus und 
Redner , gebürtig von Eremona , Turde an. 1499. h Befand« 
ſchafft an die Kepublid Venedig von feinen land&leuthen ges 
braucht , und flarb den 13. febr. an. 1523. Er hat verfertiget: 
Confultationes legales ; item de Codicillis & de ultimis vo- 
luntatibus lib. II. Arifi Cremona litter. 

Beolcus, i.- ) ein ehe Italiaͤniſcher comoͤdien 
kirche, gebohren an, 1502. zu Padua , mar unter dem nah⸗ 
men Rıyantid berahmt , wiewol er fich atı —— IR, 
zum , Darc, Aurel, Alvarotum und Sie. ettum 
oder vielmehr feinen mit acteurs, als Marco ma — 
den nahmen Menatum, dem Hierommmo tto den nahmen 
Bayım und dem Gaftegnold den nahmen Alocamı in feinen 

dien beugeleget, gab einen perfecten bauer ab, und legte 
fich auf ihre redens arten, fchrieb auch in baͤuriſchem * 
Lateiniſche Orationes , Dialopos , Epiftolas und Comi 
un farb 17. mart. an. 1542. in dem 40. jahre — al, 
Johannes Bapt. Rota hat ihm. eine “ine grabfchrift 
— Sardesuiut, de Ital. lingus fcriptor. Patav. pag. 
. feg. Tbomaf. in elog. 
equin / (Raimundus) ein Dominicaner » Mönch aus 
—5 ı mofelbft er auch den orden angenommen , darinnen 
Wr fo hervor gethan, daß er an, 1317. zum Ledtor über 
den ombardum zu Paris ernennet wurde, J— erwarb er 
fih ji feines Ichrsamtes fo ‚geoften vu tuhm * ihm 
XXI an, 1321, um Magilt ro S,Palatii, und 
geſchiclichteit immer mehr ſehen ließ , an. 1324. um da 
chen von Jeruſalem machte, Awobe er zugleich das Yein ide 
Biſchoffthum auf der inful Enpern bekam , welches er bi 
1328. da er geftorben, mit vielem ruhm verwaltet A & 
gedenden feiner Ragzius pag. 67. & 208. Fontana in theatre 
und Vercinus in monum. Conv. Tolof. alle dren aber werden 
einiger fehler, in denen nachrichten von ihm, befchuldiget , wei⸗ 
Frag adan. 1324. n. 44. und adan. 1326. n. 28. ge⸗ 
je Nicol, Bertrandus in hift. Tolofana meldet, 
Pp —— varia und andre werckgen mehr geſchrie⸗ 
haben. Ecbard, ſctipt. O. P. tom. I, p. 561. 


Byrra , ein fleiner Auf in Ober⸗Languedoc, 
a ' Toelcher wwifchen Narbonne und Perpignan, 
h den fee Eigean fieilet. 
Bera , ‚das ift der erleuchtete oder ein brumn ‚ ein König 
derer Sodomiter zu Abrahams zeiten , mufte dem eg 
Elam tribut geben , tonon er fich mi 
Königen 108 zu machen füchte , aber von Kedor Laomor ges 
ſchlagen und fein land —A wurde, welche beute ihnen 
Aber Mb wieder abnahın , und fie dem Bera und nam 
Funden genoffen wieder zuftellte, Dieſes it im jahr der 
vo „ gefeheben, Gewef. XIX. Simon, Caimet, Daten "de 


Bean, (Akerander) ein, Benetianifcher Rürafier- Obri⸗ 
fter befand fich mit in dem berühmten treffen ben Iheg in 
fubrien, wo Garolus VIL. von Frandreich mit Fe oh 
armee gefchlagen wurde, binfete aber , nachdem ihm fein 
pferd todt geitochen worden, fein noch junges leben baben ein 
an. 1495. in dem 40, jahr feines alterd, Scardemmim, de Pa- 

tav. bello claris p. 351. 

Beran⸗ 


ber 


Berandatio + 8 Maurus Anton ) ein Mheoloxus und 
JCtus, gebohren —A in dem Neapolitaniſchen, verfere 
tigte ein buch Fatinioe, fprache , von wiebererftattung 
des unrecht erivor! —— er fely Becig 
2591, in 8. ſo en —T der *363 fegung ib. 

1599, und 1603. gedrudt worden. T’oppi bibl, Nap. 
Berardi , — tar Dr. und Canonicus an der 
Stnskirche & Angelo zu Viterdo, gebürtig von St. Agatha, 
an. 1687. Documenti Armonici zu Bologna drucken, 
nelli quali con varie Difcorli, Regole ed Eflempii fi dimoftra- 
no gli ftudü arteficiofi della "Mulı ca, oltre il modo di ufare 
le ligature & d’intendere il valore di ciafcheduna figura 
Sotto qual ſiſia — ſie beſtehen aus drey büchern, Deren 
erſtes 30. dad andere 20, menti, und dritte nur ein 
Documento in fich hält. Ferner ift an. 1689. von ihm her⸗ 
aus gekommen : Mifcellanea mulicale, divifa in tre parti , 
doue con dottrine fi difcorre delle materie piu curiofe del- 
la Mufica; Con Regole & Effempii ſi tratta di tutto il Con- 
— con 5 di beilifi mi Secreti per li Profeffo- 
rmonici. meifter am Dom zu Traftevere 
er an. 1693. . il. Perche Muficale, overo ftaffetta Ar- 
monica, nella quale la Ragione Scioglie le dificolta , e gli 
Effempi "dimonftrano il modo di sfuggire gli errori, e ditel- 
con artificio i Componimenti Milcalt. Endlih hat er 
auch folgendes tractätgen heraus en ; Arcani Muficali 
foelati ja vera Amicizia , ne quali apparifcono diverfi ftu- 
dii artificioß „ molte offervationi e Regole concernenti alla 
tefütura de componimenti Armonici, con un modo facilifli- 
mo per Suonare trafportato. Er hat, wie er in der vorrede 
feiner Documenti feib getehet noch als Canonicus und Eas 
ſich der information des Marco Scachi bedienet. 
un ( Innocentius ein Franzöficher — 
Mönch aus Velay, trat in Brovence in gedachten und 
nach Kector, endlich Prior Provincialis allda, in 1 
chem charadter er 4 1629, der ordens verſammlung zu Rı 
mit, bergewohnet. ne {b — ‚Frangipane Dach umee unter 
dieſem titul ind Grand Les rares merveilles 
de Pimage de 8S. Dominique I an 1628. in 8. 
Erhard , feript. O. P. tom. Il. p. 459 
Berardi, ( Bicolaud ) ein Dominicaner » Mö aus Ip 
‚ Norirte um das jahr 1670. und fehrieb 8 Vita di 8. 
Domenico ; 1" Eugenia; ; la Solitudine errante ; la Fenice di 
Caftiglia ; il Geremia piangente ; il Mofe triunfante , Lucca 
1655. in4. Varis 1665. Il. Guglielmo d’Aquitania ; Conclu- 
Koni "predicabili ; Leggi d’affetti Sacri ; Difcorfo di quanto 
regio fia lo ftudio della filofoha e quanto danno gli apporti 
F "arte Oratoria ib, 1636. in 4. na, bibl. volante. Ecbard, 
feript. O. P. tom. II. p. 635. feq. . 
ea K Paul emein Bernardint genannt , 

2 ER der bes 

oſſen. 


— 


treppe 
lien, unge orben. Seine fehriften find : _ Quod- 
— Kir a 
Cajetani fü; ‚er fummam D. Thom; Chronica ordinis ; Con- 
cordia Ecclefiaftica , gloreng 1552. in 8. Difenfione della vi- 
ta_e della dottrina el Geron, Savonarola ; Narrazione e 
difcorfo circa la contradizione fatta contra l’opere del Girol. 
Savonarola ; Defenfione fopra la fana dottrina del Hier. Sa. 
vonarola ; Officio della congregazione dell SS. &c. dell’ ori- 
ine, .. indulgenze & orationi della Societa dell SS. 
Rrio Neapol . in 12, — martyrol. ad 30. 


ey Gt. 
m, lebte um Das Jahr 1170. und igte, 
fcarienfis Abbatiz , davon bie erſten theile im met: 
feripioribus Hifterie Francicz coxtaneis, und Ughelli * 
— — aber in Dacherü Spicilegio anzutreffen. Da- 
cher. in pre! 
erardus —e ein berühmter Theologus aus 
aus . lehrte zu Dada die Metaphofic, und zu Rom bie 
ie, und 2 Re, nalen m er auch Procurator genera- 
lis Ss ‚armelitersordend m an. 1588. Biſchoff zu Moli, 
Er farb an. 1616. und Panegyricos Oldoin. in Atben. 
Kigult. ——— inter A . Carmel, Ugbebw, ltal. 


IV. p. 1010. Hemdr: 
er y Saft FR: — ein Doctot Jutis und 


KRathäherr zu Yarcellona , mufte an. 1640. bey der allda eut· 
“er 4. unter denen han handen derer aufrührer ein gar elens 


ende nehmen. Es iſt von um heraus gefomen : Speculum vili- 
tationis fecularis omnium Magiftratuum, Judicum , Degurio- 
num aliorumque reipublicz adminiftratorum, 1647. 
in fol.  #nten. bibl. Hifp, 

Beratamphtba L ware eine ftadt in Baldftina , in dem 
Kam ( Sad 1 * der fürft beveitigte, und me 
Anterfehied! nm gebäuben zierete. e gabe flyer 
nahınen Juclas = ehren Yuliä der gemaplin Kayfers Be 
fi. Jofepb. antig. Li l. ©. 3. art, 762. 

Suppiemenig I. Theil, 
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rbice, oder Barbiche / ein Auf in Gäd-America, in 
RR. ichen heile . der proving En welcher fich Ras 
Mar del Nord ergeuft. 
Berbice, oder Barbiche , eine von denen 
sea * in m Eimer in der proving Guiana am Frl 
Beam An, m faufften die Bürgermeifter tınd 
ie .. —— m. ſtadt — —— und 
3900000. jafe! damit 
Beth sen If — sen men id jan = 
n m mı 
und gold s und fi —ãAã zu entdecken. — au 
Berchem, (Nicolaus ) ein berühmter mahler, ward zu 
SE nd wa Can er nk ee 
h b 
it void, mai — * —— * ee > 
mchgshen6 ein tifche 


igte er € 
lein 85 sl. uderwerf 

fübernen Mani oder any Den el am Runde. en Sm 
chem von feinem vatter nicht vieles erlernen konnte, als bat er 
Re — 
TDeening feifig, — n fie 


u 
— konnte 8 ſich auch rg * 


famı —* dann inſonderheit feine manier zu Unterrichten vie⸗ 
fehriü einen 


au 
nommen ı — jede \ 

dab man — — — 

tigf AA uch K: 


88 
Si — 
Geinger CE ) ein Dfälger , ftubirte zu Grön 

, und ward darauf Praeptor der —* A 

oͤhmen. Endlich ward er auf recoımmendation der Königin 
Prof. Philofophle Pra&ticz zu Utrecht , an. 1640, und ven 
nach an. 1648. Proſeſſor Eloguente Diefes amt 
an mit einer Oration * Im ibus Eloquentie. Man 
= aus einem geti er Matth, Uommenane de Cri. 

vorgeſetzet Kinn ich guter Voet —* 

han Leusden 
eine leichen· rede gehalten außgegeben : — 
Oeconomice Di ee reinen Utrecht 1642. 
in obit. Jac. Ravensbergeri ı 2, Oratio i in obitum Emil, 
welche in Witten Memor. Philof. ftehet, ano aber unzecht Ber» 
deinger gefchrieben wird: Exercitationes Ethicæ, Oeconomi- 
ce, Politice 1664. Diſſ. de Cometis, utrum fint figna, an, 
caufe, an utrumque, an neutrum, 1665. Diff. de Quaterna.! 
rio Pythagorico ; Examen Elementorum Philofophic. de bono 
Cive, wider Hobbefium, welchen aber, ob langen, un⸗ 
geroiß iſt. Yopzriw, bibl. ftud. Theol. e zn Traj. erud, 
*8 mter dem 36. ge. 15 
—* bicie 


nen gar fa 
ehe je kl Sieden, 
‚Berecz, Bereezk/ eine vefte ſadt und pag in 
Bingen, ba dem urfprunge des Altsduffed , an was grenge von 
‚ acht meilen von Eronftabt gegen often gelegen. 
Beregani, (Nicolaus) ein Nobile aus Venedig , 
an. 1713. Im "per. faft 87. 


jahr alt, 
Glaubianum in Ftaliäni ide verfe ü et, “er A * 
merckungen bat gemacht, weiche an. 1716, zu Venedig in. 


a. vol. in 8. gedruct worden. Wan bat von ein 
theatralifche arbeit, ingleichen Iikoria delle —— 8 
davon aber nur ein theil, der von an. 1683. bis 1688? ode: 
gedruckt ill. Jourmal liter. tom. IX. p. 474. 
Berengofus, ober Berengofius, oder Berengaubus , 
Abt in dem Elofter St. —A Arie, lebte anfang 
des zur. u und fchrieb um! dene predigten , ingleis 
chen 3. bücher de Laude & Inventione $. Crucis; de Myſte- 
rio ligni Dominici ; de Luce viübili, per quam antiqui Patres 
meruerunt illuminari, Sigebert. de vir. illoftr. c. 157. Bel 
larm. de fcript. ecch, Sammarsb. Gall. Chrift. tom. IV, p. 


633. Mira in auct, Blancbor. in bibl. PP. Olcar. in abac. 
'en ſtehen in der_bibliotheca Patrum Parihenfi, 
Dubin Ion aun ben verſaſter beẽ Commentarii in Apoca- 


lypfin , 


\ 
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Iypfin , welcher gemeinig! it Ambrofii werden * 

Pr I aber m Sixt, Senenfir. Pojjeoimu, 

de feript, ecc', & ad eum Lambechw, prodrom, p. 258. 

Placciww, de pfeudonymis. Cam, — 
ns, oder Bergens, (Vaulus) ein bin 

1 Pe anfang Beh RVIE Tecall und fareb Dilpuatonen a 


iones ad 
Inftitutionum Imperialium sccommodatas , tettin 


Berefina, oder Beresyna , ein uf, wide inte Be 
modichaftt Mini, in Li en, im Königreich Bolen entfprins 

' ü it 
Fa 13 Bien dem ftädtgen Rohaciow und Reszica m 


ine in der f Sameieda, i 
re A 
im felbigen ich ergeuft. —* gehöret — 

Beret: Petrus d ifchoff Brovence 
und sormaliger Beier hatte Glamentd VI lebe an. 1348. 
und fchrieb Kepertorium ; Placita Theologica und viele predigs 
ten. Hendreick, 


eretti, ei jaͤni eſchlecht auch et⸗ 
F —— — md — as bank 
ehedem aber —— und ein lehn im eling f ß noch 
Eine nn Harp en n und mit 
denen baten Sanhlı Pallavicini, Anguifeiola , fi 1. vers 

— N Graf von Gera Ser ht St. Reg 

en ae il Sa Ber 
7* Denen Gelehrten berühmt 


® 


EEE 
— 
2 
= 


g* 
8 


‚Heräogd von i 
Spanien , der ihne in dem iulio eben diefes 


x ertbeilete, Hierauf ward er ald 
i ſcha die Lobl. Ev 
panifcher — an es Ö genoßſchafft 


EB 
—— 


— —— Der 
u tan 

Spanifeher Seveilmächtigter ih au 

den 26. tem. an. 1724. geichebenen 
tung Europ& ale derſammieten 
achdeme dicſe verfammlung fich haue 


Utrecht, verfertiget hat. 


ber 


1723, — Am⸗ 
baſſade naher Venedig nöthige Inftructiones ai 

erachtete aber der König in Spanien für nöthı 

fein Minifter, vor feiner abreife aus denen Niederlanden, 
dasjenige fo den XIV. artidul des Wienerifchen tractats der 


trift, endigen follte, Während der zeit, al$ er in Diefen ea 
ten begriffen ware, ward ihme aufgetragen, irn 1 glüd; 
lich angelanı ü Nieder 


te € in und n 

in Fein nahmen feines Königs als deſſen Bottichaffs 
ter zu bewilltommen, Er diefe commiflion den 10, 
octobrid an. 1725. auf eine_fehr prächtige und anftändige wer⸗ 
fe. ja bernach verfiele er in eine kranckheit, von weis 
her hne die Mergte in kurkern zu befreven verfbradhen , Mor 
fern er nur ein wenig ich der gefchäfften begeben, und ich ftils» 
le halten würde ; alein er Aber immerfort die anfommende 
briefe zu Durchlefen, und feine courier® abzufertigen , und flät- 
be alfo in dem vollen dauff feiner twichtigen verrichtungen den 
27. octobrig an. 1725, feines alterd 74. jahr, ohme jemals 

B ben — PP, 


landen , 


verheurather zu haben. Er ward fehr 
Kocolien beein unter dem geleit des famtlichen Adels. Dies 
fer Kama und gelehrte Staats:Mann hatte zu allen zeiten 
die ſchone Literatur ſowol als dielenige Gelehrte, welche in 
her geübet waren, ungemein geliebet, und fo viel e# ihtme ftir 
ne gejchäffte zulichfen, fich damit beluftiget ; dabero auch die Aca- 
demia della Crulca zu loreng ihme mit bereugung fonderbas 
rer hochachtung in Die zahl ihrer mitglieder aufgenommen hats 
te an. 1722. Supplemen: de Paris. 

Bererafius, (Vetrus) ein Reformirter Vrediger zu Mar 
radein in Ungarn, hat einige fchriften de — Reli. 
gionis pro Ecclefia Reformata, und eine epiftel wider 
num Aratorem de novo capite Ecclefiz Romans 
> 1587.in8. Hyde, bibl. Bodlej. — 

erg / ein Würtembergifcher mardt. ſeden zwiſchen Stutts 
gard und Canſtadt, bey dem man erft vor wenigen — 
entdedet 


einer Eleinen inful auf dem Negar ein genoiifes 
waffer von befondern eigenfchafften und ngen — 
welches in allerley zuftänden durch —5 —— gut und 
beilfam befunden, und dahero ohnläng! und 
ordentlichen faurbrunnen und bad gem‘ worden, 


manufcript. 


' mnes den) legte von gjuͤngſter ju⸗ 
re — —3 *— 36 — * 
de übergeben, damit er im diefer Funft einen Auten grund I 


te. ends gel fich bey Rus 
Ei Ba A EEE 
um van 
* Aubens fahe » dei Ban den Ber: ni In ba Kun 
nahme 
Nuuffeber f\ er feiner land-güthern machte, dahero dann diefer fich 


Berg, (Matthias van den) ein Dan a tee 
ward a 1615, au Dpern gebohven, , welches ihme an) 
ware fich unter Rubens felbiten zu üben, / Er brachte c8 zwar 
in dem zeichnen ſehr weit, weilen er ſich aber 
te andre nachzuahmen , ald hat er fich eben dal auf 
flande gefeget , etwas von — a erfinden und audjus 
führen, Einmalen ift ed gewiß, dag fehr viele copeyen, Gin 

en aber wenige originalsftücte don feiner hande anzu 
An. Er flarb an. 1687. Groß allgem. Hol. Lericon. 

Berg, (Theodorus Cornelius dan den )-ein zu Utrecht 
gebohrner fehr gelehrter mann , welcher Recior in Diefer ftadt 
gewefen iſt / und ein werd über die umglückliche fchickale und 
die verderbnis fo in denen Niederlanden berrfcheten, unter Dem 
titul ; Profopopeia afliti & moribus corrupti Belgii; mebib 
einigen anmercfungen über die beichreibung des. Bißtpumg 
Valker. Andr, biblioth. Belg. p. $a7. 

Berggs , ift ein fchloß und gecken Spaniens in Catalonien, 
fünf, — don Puncerda an dem fluß Lobregar gelegen. 
ran. 


Bergallus, (Earolus) ein feaner-Mörch zu Bas 
lerıno und Vrovincial ſeines ordens, der fich in der bar 
ſchen Bhilofophie gimlich umgefchen, auch durch feine pi 
ten groffes lob und beufall erhalten, if an. 1679. geftorben, 
Er bat de Objecto Philofophie ; Poelin mifcellaneam ; Tiro- 
cinium mediz facultatis, und ein beroifches geticht, Davidinde 
genannt, gefchrieben. Mowgiteris bibl. Sic. 

Berabittenbeim , oder infgemein Ber‘ 
fadt in Unter-Elfak , eine meile von Mol: 
weit von Dachftein ‚ in welches amt e& auch et, und um⸗ 
ter dem Biſchoff zu Straßburg ftchet, Es bat feine mauren, 
daher «3 einmalß die armen “Jacken, oder, nie man fie nermet, 
die armen Geden aus Frandreich eingenommen baben. Amcho 
vs gar weder ftadt «noch mardtrecht mebr, 

ergen, oder Barden , Hausberg, Hausbergen, aus 
zum Berge, ein vaf, h lof, amt und kddfgen in ben Fürftens 
!hum Minden, Brandenburg zuftändig , au der öftlichen feite 
der Wefer, a, meilen von Stadthagen und Minden aelegen, bey 
welcher Die Eleine Dive vorben flieifet. E# war x 8 eine 
befondere Grafichafft, welches von Biſchoff Drtone LIL. zu Sn 


eten, eine Kleine 
im und gleich- fo 


ber 


8 I 1... Grafen des Bergiſchen geſchlechts, an. 1398. 
tif Minden —— Au ln orte kam 18 

* = a1. jun. zwiſchen ne und Ehur: 
denbu —— zu einem ara in welchem fich die — 
o fi waren, fehr 


tapfer — Worauf die en eins 

nahmen , alddeng über Die er fegten, * den 1. jul. das 

ſchloß Bergen im ſturm anfielen. Es war —* = n 
und a 


nicht gar vefte , auch nur mit 150. mann 
—— ed doch erft im 4. ie vertuf 


p. 145. & 151. Dice, Geogr. Dietion. 
ergen , ein Gräfich s Hanauiſches amts s fädtgen , ats 

berthald ſtunde von Frandfurt am Map, auf eimer höhe ges 
legen, 1o guter weinache ift. 

Bergen ‚, ober Berabes, rd Margaraf we ein 
Spani General in . * war aus 
alten geſchlechte bene Mar Rp von B op Zoom, = 
ein bruder Johannis Yaptiitd , der fich ebenfalls als Spanis 
fcher General in dem Piederländifchen kriege berühmt gemacht. 
Diefer Camillus Hatte bereits von dem 12. jahre feines alters 
an unter dem berühmten General Ehiappino Vitelli, feiner 
mutter bruder, das krieges handwerck erlernet. An. 1567. 
gieng er mit dem Duc d’Alba aud Spanien als Obrifter über 
ein regiment in die Niederlande, und hielt fich infonderheit an. 
1576. bey eroberung der ſtadt Antwerpen vor andern wohl, 
Hich auch eine groffe mäßigung verfpüren, indem er nach ers 

‚ter plünderung von Der ge pt m beute, die fich über 3. mil 
Ai. ı mei: "Ba in Der klar Dep Gembiouts hr fer 1 

1578. er ich in 

vor, im welchem jahre er auch die Sranyofen we ‚ und 
Limburg eroberte, An. 1580. trug er zu dem fen | Ens 
gel-Münfter vieles Knie An. 15823. ward er GeneralsPieutenant 


über 4000, völder , und an. 1585. erivarb er fich 
Dura Sek befii ung des cafteld St. Georgil gro en 
4 ouperneur in denen Niederlanden, Ales 


unterfchiebenen actionen fignalifirt , und iſt gegen gufgange des 
e bello Belg. 
Dird rlem gebirtii d 
ana (Bi Aeekeaknr une. Der ch kaninge 


Koeln van weile. Er wuſte infonderheit ochfen, ſchaa. 
für ee Biden und ‚Tandfe fften kuͤnſtlich vorzu — u 
rag vermeynet ngelland zu machen; da ihme 


wiederum 


betuͤmmern. 
ſteuer faulen F die —X ſeiner —& 
zu beflreiten. Houbr, 

Bergenifis, (Grat), ein Medicos zu Antwerpen, ſtarb 
an. * und ließ Comm. de Herba Panacea ,„ de pr=ferva. 
tione & curatione morbi articularis & calculi, twerven 
1564. und 1584. in 8. de Præſervatione peſtis, ib. 1565. 1566. 
2587. in 16, %. de Confultationibus Medicorum & Methodi- 

— curatione , ingleichen de Dolore penis, ib. 1586. 
in 8. Andres bibl. Beig. oveert. Athen. 


J 7 Schönes Iuft-fchlo [eve »_ wel⸗ 
3a un — ee —— erbauen 


von) Kanferlicher Reiche: Hofs 

Pe * Ei der m @ im Rolatlande den 29. in a mag 
bohren. dem er erſt im feiner vattersitadt , und fo dann 
zu Halle, — an welchen beyden orten fein vatter, Valenti⸗ 
nis, den Gymnahiis ald Rector und Diredtor vorgeftanden ; eis 
nen guten grund geleat ı begab er fich mach Lei) Bi da er denn 
mit einen fonderbarn eifer die Hiftorie, Antiquitäten, Yhilofos 
echtsgelehr ſamteit jhudiete ,_ zugleich abı 
deito deſſer zu verftchen , — 
—* — Profeflores — 

enaiſche Academie, woſelbſt er fi 
haften immer veſter ſetzte, und mic 
si zu leſen / * anfang machte, ob er gleich Die Doctor- 
übe noch, mi hatte. 


mmittelit 
bad — ——2 


yoie und 


—5— erwehlte er die 
Idten wiſſen⸗ 


En eine Pro- 
elle derges 
nicht nur zum dee, jen Ante- 

Mur dr —5 auch indeſ⸗ 
auſnitziſchen Land⸗Ge⸗ 


fen 
a uch nacı 


ch der hand fein 
Roͤmiſchen Reiche ı ‚cin 


——903 hervor , daß er endlich 
—— Bi Ordinario in feiner 
fen zu einem Adfeffore in dem 


HERE 
f * 
— unless — IL ar 


auch felbft Colle- · 
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wurde er zu deſſen mitglied 


Be er * erri⸗ Ber 
a —— 9 in vielen andern wichtigen 3 
t zu rath 6 geiogen + hierdurch num 


wurde “ie der a len, bi 
ne ee 
m v n ralt 

Baker, nach Wien le ans an, 


Abdelsftand ale, wober 
— —— — und Spehnl HR 
ie mitt 

1d99. auf Könalıden. be & alt, dat man auch von 
1699. au I Li man von 
ibm : Annotationes in Lancelloti inftitutiones Juris Canonici ; 
Oeconomiam Juris; Animadverfiones in Brunnemanni * 
ftiones ad Pandectas; Collationes cathedrarias welche bep 

A. A. Bagenftecheri tractat de Preferiptione feudi ecclehaflich 
anzutreffen ;. Electa proceflus executivi, poflefs. provocat. & - 
matrimonial ialis, nebit_ dazu gehörigen fupplementis ; ;, Eledta 
difceptationum forenfium, *8 upplementis ; Refolutiones 


legum —— — don oe 5 uf en vier 
— — an 


Sächfifcher 
aber gleicfalie Kavferlicher Evangelifi Reich, „Sch 
worden, umd zu Wien den 15. jul. an. 1737. Das zeitliche pi 
fegnet, nachdem er unter andern Decifiones fummi provoca- 
tionum Senatus ; Difquifit. utrum & quou: que pada dotalia 
ex ſtatutis ſint Interpretanda ; ingleichen Co —— 
de — —— sulgo larvis f, ———8 
herau muel, —e— R 
8 ee Suhl, u und Rat Se 
Medicum. 3, nedrich Ludwig, ichs 
Biefenäncthen & atlons, ath, und Rei er⸗Ge⸗ 
t8-Affeflorem zu u der ſich auch bereitd durch un⸗ 
—c8* ſchrifien umer den Gelehrten berühmt gemacht. 
Bien Kuguin Königlich-Broß-Britannife Rath 


h — —— und 
un n Hof Kat 
= * ſiſ b nd Keil 


önigin vom 
fen, 

ei wie in der a Nass 4 

— Primarius und der Academit Senior, im wel 

de er den 2, octobr, an, 1736. ln ee lag ern 


folgende artidul. Sein an bruder, 
il: —A 
— Uiſt. & 


vn an, 1738. — * * 
und Chut⸗ ſcher Hof⸗Rath/ wie auch 
Rloquentiz u — und bat ihm an. 1734, daſeldſt eine 
nette Lateinifche — woraus auch 
die angeführte na ten meiftentbeild genommen find, 

eier, ottfried, Eller Her von) Prof. u 
ne zu Wittenberg ; "war den 17. .nob. an. ar au Hal 
Sachfen ebohren. Sein vatter Valentin 


mals blü m Lycei Halenfis a Den 
Gymnafio feiner vaiter· ſtadt, ſowol unter der anı hung ut 
rer gelehrten Lehrern, als infonderheit Chrifians SE 


til und feines vatterd gute gründe gel hatte , gieng 

1677. nach ya, wo er fich vornemlich auf dad Seudkom Ph 

ficum und Mathemat. na aber auf bie nn legte, 

umd * ae zeit fehr vi darinn begriffen. Ra er da⸗ 

ſelbſt andern n auch feiner mutter bruder, dem 
h —X ico, Dr. Aug. Faſchius in LS 


Hochfürf, Säehfi 
jahr Rei te, wenbeh 
bediente ke ne unG be berüßenien Medicnron, Ah Sr 


rung 

mers, Leichners und Jochii. Wiewol ed ihm nun leicht g 
weſen, daſeldſt weiter empor zu kommen, gefiel ed ihm Dennoch 
an. 1681. wieder zurüd nach Jena zu gehen, allwo ex under 
dem berühmten Wedel, de Chylo, ejusque motu , fan 
tione, fanguinis circulatione, hepato & pancreate, ‚mi 
bifputirte, „zeigte bey allen Gelehrten ungemeinen beufall ers 

Ina. 8 denn auch unter der, anführung obangeregten 
Leib-Medici Fartit, verfchiedene fchöne proben öffent! .. ab 
legte, und feinen ruhm hiedurch um ein groffes vermehr 
Die Dodtor-würde übernahm er an. 1682. zu Yon dem undd — 
* a unter wohlsgebachten Faſchio. 


— allwo er anfänglich, als ein ende 
Door viele ec F aber —— fein 
jean dergeſtalt it 1172 
nachbeın a ö ei in Di nich acultät, twie man 
au reden Bu, ab batte, ee 

extraordin. im: te die 
Terndchfte Profefhonem Th welche fich — wurde, 
en es Bo te, dag man ih 


vor andern zu erlı 
— 55 
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* 
Engelland, Frandreich, den Nicderlanden, auch 
FFIR, ac an mit, vielen toften und vieler beſchwerlich⸗ 


— berufen, nel 
—— = ie ieht, ven mei nat En 
eng t of er der $ eftlichen Amts 


mannd zu —— Bye erzeug u er 4. finder, mit 
der ten ober einer ee bat a. = 
m dnber 9 t. Er 3 —— 2. — an. : 36. zu Wi 


(Epriftian Dnipp) der Artzney Doder, Graͤf⸗ 
lich —— (Erlen Bein — ſeue, ein um Die na⸗ 


dur + und arten »poien —35 wie auch Mathematic wohl⸗ 
verdienter mann gern wel Me gEe hoffnung 
von feiner geleprfasnteit. u gabe auch ben fchone pros 


ben in feinen ya ng über Bon welt » befchreis 
bung ; und noch mehr, in grundlichen erläuterungen 
der merckwuͤrdigſt Ben Begebenbeten in der natur. Er 
farb aber zu Buͤ den ır, novembr, 1739. Die dafıge 
regierung Fauffte — loſtbarn vorrath —X infiris 
menten, um folchen zu vermehren, und zu dem gemeinen ges 
brauch zu wiebmen. Gelehrie zeitungen 1739. num. 99- 
erger , (Job. Bened, ) ein Medicine Pradticus ju Ros 
tendurg ‚ woſeſbſt er den a0, fept. an. 1589. gebohren, hat zu 
‚Straßburg Mubirt, zu Bafel in Dodtorem promoviert, und her⸗ 
mach einen unglüclichen fall vom pferde gethan, daran cr am 
24. nov. an. 1626. geftorben. Freberi theatr. 
Berger (Eiaminb ) De Iefien vatter gleiched nahmens Dot, 
Medicine der Facu rt * * al er. * 
n 20, jenner an, und wiebmete ei r Artz⸗ 
3, Er defendirte auf eine zeit ehe wider den 
brauch des tabacs ; obwolen num feine Thefes voller gelehrt 
heit und fehr aufge tet, auch dedivegen von jedermann ge 
obt waren, fo fande feine mernung in praxi feinen eingang, 
‚fondern man ſchnupfte und rauchete vor und nach. Diefe The- 
fes haben übri —* Ah die protedtion des Fagon ers 


worben. M Herr Berger eine ie zeit Die Bo⸗ 
tanic unter dem Der ten Tournefort Adi jatte , machte 
diefer in die Academiam fcientiarum aufnehmen / ale fie 


am, 1699. erneuert warde. Er hat auch zu Barid einen Cur- 
fum Medicine öffentlich mit allgemeinem eleſen, und 
da fen vatter an. 1705. mit tod abaienge, ware Das vertrauen 
fe dem ſohn durchgehend fchon fo FIR Da e | m die 
feines vatterd_eintrate. Und er Pro- 
ae ee —— feine ſteile zu Selen ar 
teuge er an. 1709, dem Ber if 
ftatt zu verfeben , und 
darauf. Allein das allzu järtliche temperament Ir er⸗ 
‚ger lonnte feinen vielen et un nicht länger wiberfichen, 
er geriethe im eine l Mlucht, ftarb den 22. may an. 1712, 
Fontenele, &loge de Berger. 
PR. (Jul, Gäfar) ein fohn Leonid, J. U. — 
Aus Torino , war Prepofitus und Eleemofynarius bey —5* 
—* don —— — wurde darauf an. 1643. 
ner batter-ftadt. Victor Amadeus “ er * 
u in * en A iten bedienet, Er fü . 1660, 
la , tal. facr. tom. IV. p. 1063. 
mon, — — ein gelehrter Barlements » Advocat 
ogthum Valois, Tebte an. 1584. und 
Hhrich ir Val A Varis 1583. in 8. Table hifto- 
riale, ib. 1584. Defcription de P’Etat, Gouvernement & Jußi- 
ce de France; Recueil de plufieurs Arrets notables &c. 
Croix du Mame, 

Bergbe, (Marimilianus von) erſter Erk - Bifchoff von 
Cm Sale kinen einzug in die ſtadt en den 22. ot. 
an. 1559. 24 —— du * —— IV, 

m Ertz⸗Bi t worden, nabme er 22. mer! 
in 1562, fi de nadhmalen in befit. In dem hab on 
verfamamlete er ein Provincial-Concilium, um fowol die fich in 
fein Erg Bißthum eingefchlichene mißbraͤuch abzufchaffen , als 
auch die volgiehung des Concilii Tridentini anzuordnen, 
wohnete dem zu Augſpurg von den Teutichen Fuͤrſten 
‚nen Reichd-tag wegen denen fachen bes gaı em i6 ben, 
= Kor — — ven te Öömmigfeit 
an ei ke < farb er in an. ı 

eh hift, _ * Pais-Bas, ' kun 


Be (Matthias ) mov, an. 1536. zu 
Fr gebohren, und efam 17 ab ſolvirten ſtudien 

vatterlande einen fchulsdienft, As ihm aber an. 1578. 
auferlegt wurde, die Formulam ne mit zu unterfchreis 
Ins fütng er foldyes nicht allein aus, fondern bändigte auch 

Minilterio eine proteftation darıvider em. Es wurde 
im desivegen angefonnen, daß er Öffentlich widers 
zuffen, oder aber den dient und dat land meiden follte. Er 
ergriff d6 srfle und that am Al. fonntage nach Teinitarie 


il alte meomungen wieder öffentlich u —— anf 


Er 
halte . 


rn 

au 1590. veeber 
dem er 

gehöret. 


wegen warb ihm angedeutet, 
und binnen 8. tagen das land — ol, oe that Dies 
auch, und kam nach Altorf an. 1582. den 19. may, Da ihn 
fein vetter, Conradus Ritter&hufius, denen Bhegern der Acader 
mie fo nachdrüdlich recommendirte , daß fie m die Profeflio- 
nem Moralium anvertrauten. Er bat feine eigene mennungen 
dafelbft nie ausgebreitet, ſondern vielmehr, mie einige muth⸗ 
maffen, anf neue verlaffen. Er ift endlich mit dem kuhm eis 
ned gelehrten mannes an. 1592. den 22. aug. geftorben. Sei⸗ 
ne fchriften find : Grammatica Latina ; Carmina Evangelica; 
Narratio de Synodo Niczna verfibus expofita ; Meditationes 
ex Evangeliis Dominicalibus ; Ecclefiafticus illuftratus Gr.& 
Lat, Helmftädt 1580, Lübe 1591. in 8. Ariftotelis libri 
Ethicorum cum notis &c. Omeifä gloria Altorfina. Ritt 
meieri antiquitat. Brunfvigenf. p. 3. Apisi vit. Philofoph, 
Altorf. Hendreich. 

Bergius, (Nicolaus) ein Doctor Theologi= , General 
Superintendent in Lieland , und Pro-Cancellarius der Acades 
suie I Pernan im XVII. fzculo, hat zu Gieſſen ſtudirt, und 
eine Exercitationem hiftorico-theologicam de ftatu ecclefiz & 
religionis Mofcovitice nebft verfchiel —— ſchriſten hinterlaſ⸗ 
fen. Beifard icones vir. illuftr. 

Bergmann, (Michael) ein Dfarrer zu Wollin in Vor 

jommern, und Teutfcher Voete, Iebte um das jahr 1670, und 
chricb Rratium poeticum, “ena 1661. Sandäbrrg 16 1674 in 8 

tremenda mortis hora, Mittenberg 1664. L, m Leo» 
nologum, Leipzig in 4. Theatrum & Hrarium — Ste 
tin in 8. Yreumelfter, de Poät. Germ. Hemdreich, 

omas, (Bartholomäus) ein re a 

PR Bergomo , — er auch den gumahmen erlanget, trat 
da in obgedachten orben, und war, wie Donatus Calvus in 
fcena letterar. de Bergamafchi meldet, einer von denen 
Hiftoricis feiner zeit. Er bat im XVI. feculo floriret, und 
Chronicon ng mundi ad fuam usque ztatem geſchrie⸗ 
ben, Ecbard, feript. O. P. tom. Il. p. 332. 

Bergomo, Serbordus de) ein Dominicaner-Mönd) , 
ans Ungarn ‚geüeiig, trt trat aber, nachdem fich feine —— 
dar nach ten gewendet , zu Bergomo in den orden 
Beachte e es Durch feine gott t und gelehrfamteit Ba 
er am. 1261. zum Blſe allda exwehlei wurde. 
an. 1272. und ließ Traltat. adverfus herefes ; Commenta- 
rium in 7. Pfalmos peenitentiales ; Sermones de tempore, 
Sigifm. Ferrarim, ih. prov. Hung. p. 408. Ugbefw, Ital. 
facr. tom. IV. Eehard, feript. O. P.tom. I. p. 263. 

=: mo , ( Baganuıd de) ein Dominicaner- Mönch, aus 

Se. fzculo, deffen Leander p. 136. und Bufitanus, wie 
jur) Eaftillus P. u lib. I. c. 49. ad an. 1323. gedeucket. 
Rovetta aber feget ihn ind 1319. und Altamura ing HER 

Laur. Vignon rüuhmet ihn nicht nur num. $o. fon] 

leget ihme auch — ſchri Im ben, als: Poftillas fuper 
Pentateuchnm, fuper Jofuz, Judicum librum, füper Paralipo- 
menon ; Esdram, Nehemiam, Tobiam, Job. Eccleſiaſten, Pa 
rabolas, Cantica, Sapientiam, Ecclefiafticum, Pfalterium „ WW, 
Prophetas majores, fuper Evangelia & Epiftolas Pauli ; und 
Leander füget noch Hinzu : Poftillas fuper Ruth, libros Re- 
gum & Apocalypli N. Hufer diefen eignet ihm Sufitanıs fols 
gende fchriften zu : Super 13. Prophetas minores; Summam 
contra Hereticos; Librum de Adventu , und Sermones de 
jempore & de fandtis &c. Geſuer. Ecbard, (cript. O. P. tom. 

P- 554 

Bergomo, (Betrug de) ein Dominicaner» Mönch aus 

r fonft Almaduranııd genannt , Leander defcript. 
Tal. mahın in feiner geburtösftadt den orden am, lehrte nach 
nem an. 1471. zu Zononien mit groſſem adplaufu, und war 
nn feiner gelehrfamkeit überall in vielem anfehen. Er farb 
= a den 14. oct. am. 1482. und lieh Indicem univer- 
jalem in na Opera Thomz de Aquino , ingleichen Con- 
cordantias locorum Doctoris angelici , que fıbi invicem 
adverfari videntur, Bononien 1475. in fol. Bafel — im 
fol. Venedig 1497. in pol. Rom, 1535.in 4. Piw, P 
IV. p. 413. & P. Ill. IL c.% p. 267. Fermandez, Al» 
tamura. Rovetta. Ecbard „ fcript. O. P. tom. I. p. 85}. 


nach Marueges ns exilium. D 

mens V ft worden, welches an. 1342. 

diefer Mn alfobald feiner vorigen frenbeit um 

fen ernennte ihm auch zu einem Vrediger ben dem creuß-juge 

Smomna an, hate aber fo vice fai A ausachane 
mprna an, hatte aber fo viele fatiquen u 

ben, daß er den as. befagten monats ſtarb. —— 


ber 


14 feinem jeden ı alfo auch nach dem to 
es. en bat Joh. Ant, Flaminius — wel⸗ 
—— A iris iHuftribus 238. einverleibet, 
m ehe ihm Sermones plures und Epiftolas iu. Ada Ss, 
tom. Ill. ad d. 28. Mart, Leander, defcript. Ital. p. 334 
Pi, P. I. p. 347. Echard, feript. ’0. P. tom. 1. 2 —— 

Beria, eine Heine Spaniſche u * — 
da an der ſeekuſſe. Vor dieſem fie Barca oder Sariaı 
und war bie ſetzte, fo ehemals = Hifpania Betica gehörte , 
lag hinter dem ortu Magno und des Charibem ridemi vorgebürge. 
Ptoiomaus II. 4. Den nahmen fol der ort vor alterd, wie 
ebart Chanaan |. 3% AR dem Ehaldäifchen 
haben, und fo viel ald grenge bedeuten. 

t BERIGARDUS, (Claudius). Er hieß eigentlich Claus 
de Guillermet, Herr von Beauregard, wiewol er unter feinen 
Lateinifchen nahmen viel befannter if. Er war zu Moulind 
* Bourbonnois den 15. aug. an. m. 2578. 200 gebohren. Rachde⸗ 

me ex an. 1601. zu Air in titul eines Dodtoris 
Philofophix un Medicine angenommen , ward er erftlich 
Secretarius bey der Groß⸗Hertzogin von Tofcana, Ehriftina von 
Sotbeingen ‚ nach diefem aber an. 1628. Profellor Philofo- 
phiz, Mathematum und Botanices, und an. 1640, Philofo. 
phiz 364 u Padua , und darauf an. 1663. mit-tod abgien 

obannes von Beauregard, erbte fen 
= ' hey - e an. 1635. bor einen Eblen des Roͤmiſchen 
eichs von vätterlichen und mütterlichen ahnen erfannt, 
Diefer Iegtere 1 Ip einen fohn nahmens Petrus Beauregard, 
der an. 1645. als Doctor Medicine , Hippocratia Aphorilimos 
an tag gegeben. Weil er aber unverheurathet jorben, 
endlich der —— fämtliche verlaſſenſchafft einem ihrer 
füngern vettern , dem Grafen Micolao von Beauregard, juges 
fallen. Niceros, memoir. tom. 31. 


1eringer (Michael) J. U. D. und Profeffor Hebrez 


Lin; Zn MEN en , war an, 1366. den 29. fept. zu Llbach, 
wis —ã — und Ehlingen ge clean. gebohren. 
chdem er auf dem Gymnalio zu Maulbronn feine ſchul⸗ 


udien abfoloirt ab er fih an. 158° Tübingen auf 
ie Academie ı — er glei ch im Feten ie di * 


ifter-würde erhielt, 
feibft aufgehalten , mon er Er — vn jungen Brin 
Hann Friederich von Wuͤrtemberg imterrichten / wozu ib 
PBrobit Magirus und Hafenreſſer verholffen hatten. # 
er ein paar jahr folched amt mit ruhm verraltet, legte er fich 
auf die Rechte, und, dem er im kurtzer zeit fo zugenom⸗ 
men hatte, daß er — Difr Difputationes gebalten , Tieh er fich 
an, 1600 den 22. apr. joctor-hut aufſetzen, fieng darauf 
an zu lefen / und en er ſolches fieben jahr getrieben , 
erhielt er Die Profeffionem Gr&cz , und kurt darauf Hebraice 
Lingus. Nachdem er diefe dmter mit groſſem ruhm verwals 
tet, ſtarb er endlich dem 15. fept. an. 1625. am podagra, 
Seine fchriften find: Grammatica Greca & Latina, au. 1597, 
Rhetorica , an. 1596. Meditationes drudörer ; Precepta 
Lingux fand & vindicatio vernacule verfionis Lutheri , 
nter; Oben theologifche, juriſtiſche, vhiloſophiſche und philo⸗ 
ifche Difputationes und Tractatus. Moſſers erläuterte 
ürtemb. ih. IL 18. p. 294. fegg. 
Zen! Kerr zu Afcanien , wird indgemein ia 
gm er Genen, I foll feinen Hof-fig au 
‚Achfifchen Hark — * ide A rg gehabt en 
Einige fagen ; er fen aus ach Ftalien gekommen, 
und habe von den — rohe ir! Jüngern an, 1 


den fitul Urfini befommen. Spemeri Sylloge Geneal. hiltor. 
pP Bo ingegen fagt Vetrarcha man vor an, 2. 
nichts von denen cine — Spangenberns nnederk 
ade orien gebenden eines Bothiihen Eapis 
ains hubunt, Di fohn Mundilla an einer barin brüften ges 
genennet worden. An. 388. ald 


gu t, und daher Urſinus 
* obarden Rom elagerten, follen Drimienud und Urs 
tapfer anden 


finus , Caii Din 88 denen Römern ti eft 
und Spoleto befchügt haben, daher i * die Römer Kid und 
mwapen, ned dem "&bigen gege ——— — 


— rein —— * den Beringer-flamm in 
Kat —8* Luca Grafensfaal, p. 74. feg- 
er 11. Here zu Afcanien und Ballenftedt , ein fohn 
Hi) IL. wurde > feined vatterd_tode u Ko 
Sen erwehlt. König Siegwert in Auftrafien fiel ihm im 
land , belagerte * eroberte Ballenſtedt, weil die Sachſen 
den tribut von enhäuten nicht Kiefern wollten , indern 
in vorfal ve ——e—— ihnen ſolchen erlaſſen. Krantzis 
andal. Il. 17. Pomarii Nieder» Saͤchſiſche chronid, p. 61. 
FJoe hhaeyvers⸗ Saͤchſiſche chronid , c. 68. Lucaͤ Grafen 
faalı p. 77- 


Sr L r Ei ae Carolus sn war 
un 1 inger Carl nennen, gal au 
Den Grafen, und Wer al der ee, mie Den Or 


ber 


445 
lichen en — Aſtanien geführt Seine gemahlin war 
Habouth oder Harmuih A fo viel al Ermun Mir 
en fol, ) etliche nennen fie Hermela, —* Grä “Fi zu 

enneberg. 8* mit ihr — gl 
ermann, Waldemar, Beringer IV Bertha, ei | 
yll, geneal. hiftor. p. 756. Luck —E p. 80. 
er A IV. des ee er zu Aftanien und 
ulich wider Carolum 
in; — vr 9 — — mar, —ã er nach Dane⸗ 
ihn ein fiber, woran er auch 


no ——— —— ne auf der bavon noch heuk 
y tage genennten Beringer Heyde. Spewerms, fyll. geneal, 
hinor p. 756. Luck Graft ı P. 80. ſeq. 


U Aribo oder fohn Vitellon 
—— en ee 


„ergeben woll it Wittefinden 
n Dänemard fichen, bis die ee erfolgte, Lambertus 
de rebus Germ. in Pi et ftr. vet.feript. 
tom, I. Buntes hir, Ds Danic. rer. IV, emahlin 
— —* ——— 
ohrner Fuͤrſtin us > tochter | Witickinds ———— 
ie vu derfelben tode beuratbete er DBertbam, gebohrne 
—— zeugte aber mit dieſer keine kinder. Die 
Ende A 3 m — Pe HL — 
angenber onid, c79. Henne 

der * ap Aueh u vill. Zucd Grafen-faal , p. 80. 
ingben, Jacobus Ludovicus von) Graf von Char 
keannenf und du Pieis-Hertrand, Herr von Armainvilliers und 
8 Ritter des Heiligen Geifted, erſter ieleliter Stall 


und Gouverneur der eitadelle zu Marfeille, war der ans 
dre fohn des hernachitchenden mei! von bei gemahlin An⸗ 
na du le , die ihm an. 1651. 20. oct. ji gebohren. 
Er begab fich anfı nl in "en Daitheferorten, ließ aber. den» 


elben fahren , ale ein Altefter bruder an. 1674. vor Befancon 
leben eingebüffet,, und befam von Fubonico XIV. nicht nur 
ein Namen cavalerie , fondern auch, nad dem Nimmegifchen 


Umeiftre, — — er der Königin von Engelon, 
bie in gr cherheit Ärchte , entöenen geſchickt, un 
den —8 jahre mit dem K zu Ren ittersots 

cchret, Hierauf mufte er ni efelbe wider 

ve Holländer zu Felde gieng , und nachgei Enden nd in in 
Bu begleiten, Un. 1707. Wurde er von einer N ichen 
angen 


Ei ' und Ölge 


Paris, Nachdem e er t fat ein 


jahr bettl⸗ gerig 9 gewvefen. 
mar ein groffer freumd der 


Ichrten , —— inahler und 


£upferftecher , beren arbeit er aus dem grumde zu beurtheilen vous 
fie , welches auch Die Academie des belles lettres veranlaffete , 
5 fie ibn, 4* et in ihre rot ke dam 

neh ichen bücher umd rare fupfersitiche, Die a 
let, den ſich vorieho im der 7 Bird 
ne ige bang fin! ech 


erin + ( Heneicne ) Ic derer Königlichen Sram 
einge J— Pe des Kleinen ftald, Gou 
Fe eitadelle zu Darfeille , war zu anfang des XVII, y 
culi gebohren , und erwarb fich Durch Kine klug 

keit einen ruhm. Sein vatter , vetrus 
Dber-Baillo und Gonverneur zu Etapled , fein 


tte Kin * Ye see en verwaltet. 
ic die am 
ſetzte fich Feineic bat Id in feiner jugend in Ludovici XII. ges 


t, md zwar fo fehr, daß felbiger bev feiner gefährlis 
Am it nu Coon If ihm ein gebeimmi 8, welches & jedoch 
nicht eher, als A 8 einem tode entdecken follte , anvertrau⸗ 

3 Ipchuegen ber Richelieu, ald er nom diefer vera 
aulichkeit ER — a in ihn drang ,_daß er 
folchet ea möchte , und deffen ig 
a ‚den Ki en defen — * * ihn 


Den Kbrigeo bon — Adolphi dien und wohnte 
unter en m. Lügen ws — — 
er ſich zu dem Bringen nee von ee nd f Rn: en 
* derer kuͤrahier — bedienung er br J F 
und [2 35 aeg 
* der Churfuͤr Ile 


fee compaanie zugleich mit Diener ine Y er a 
vor ihn 

pitain nennie. 
nig wieder an Hof F * nad ihn 


446 ber 


bes Eleinen ſtalls da er denn nach diefed Herrn geifahs * 
gten abfterben die Königin Anna, ben welcher er 
onderbarer gnade geftanden , in der wahl des —— 
in, gu ihrem vornehmſten Miniſter b ‚ nach der 
band aber , man weiß nicht aus nad urfachen, mit demfelben 
Ei und am eifeigiten mit an feiner entfernung vom Hofe ars 
eitete , welches ihm auch die Königin , die feine in gende Een 
lich fand , nicht übel nahm. Son that er Big ku 
hen biefer Bringesin und dem darlement fich eräugenden Anl 
keiten derfelben Kr En — Aa be da * ns jun Imgeen 
dwel 
zogen / zuruͤcke — ale, In de 6 is ie 
auf dem wagen unvermerckt fortbrachte , und dee zuführte, In 
denen legten jahren feines lebens befam er erlaubnig , fich vom 
8* eres begeben, und ſtarb an. 1698. im 89. jahre feis 
dr Hat tte fich an. 1646. mit Anna du Bild, einer 
Tochter Jacobẽ = Die, Marquisvon Urelled, ——7 — md 
mit ihr folgende finder gegeuget : 1. —— 
von Beringhen , der an, 1674. vor Beſancon —— man » 
2.) Facobum Ludopicum, von dem unten, 3.) Facobı 
Balthafarn, der an, 166 2 geftorben, 4.) Funam, Kan 
von Faremontier 5.) Mariam Elaram, Die ind — 
gangen. Yacobus Ludovicus , Marquis von Beri 
von Chateauneuf, Ritter derer Königlichen orden , a! 
meiſter Gouberneur der —— Marfeille , ftarb den x, 
may an. 1723. im 71. jahre feines . Seine gemasiin war 
Maria Elifabeth; Fare —E tochter Ludwigs, Her⸗ 
— von Aumont, die ihm folgende ae gebohren : 1. 
m Ludovicum II. von dem bernach. Stang Carlı , 
Abt von St. Eroir zus ey Drobf; zu Bignand und Ar- 
‚chidiaconum zu Me 3. ) Henricum GCamillum, anfangs 
tRittern und Commandeur zu Bieton , bernach Obers 
en über ein vegiment zu pferd, iekigen Marquis von Berins 
ben, Grafen von Chateauneuf in ei und feit an.ı724, 
önigl. ObersStallmeifter , 4.) Amam ariam Magdalenam, 
geht in von Presau-Mand, ans 


piam Fe 
zen f * —— 
Königlichen Sean in dem fand 
9.) N. von Berin = 
3, OPengebahter acoh 


Ober: 


noir: nina, Henrich Karol, aeg sor Lavardin tochter, 
ter , davon — eine, Nicolea Louiſa, fo an. 1728. nach 
Pe ins Flofter gegangen , am leben ift. Er ftarb an, 
1723. in eben dem iahre, in welchem er feines verltorbenen 
vatters bebienung angetreten. Me&moires de Puyfegur. Die 
moir. de Motteoiße , tom. 


—— 


alle 


en feiß bis an, 1627. da er geftorben, verwaltet 
Ba mie en bandelt J. Eberhardus apud Geetzium 
in Elogiis Theol, p. 94. ſeq. weitläuftiger, bat einige 
Difputationes, als: De Jefa Chrifto OrarIpaime ; De Sa. 
ramentis und de Anti.Photinianis hinterlaffen, von, Seelen, 
Athen. Lubec. P. ]. p. 273. 
PR. tus , (Johannes) ein fohn des vorigen, war zu 
inböinelde an. 1607, den a3. mart. grbohren und wo 
ern er fich in feinem vatterland auf Theologie geie⸗ 
get, md — Franecker und Leiden die Mathernatic tractiret,, 
au_Greiph: —* m Profeflore Mathematum, wie auch nach⸗ 
gejenne sum Doctore und Profeflore A » Paftore und 
——— ernennet. Er ſtarb den 16. jan. an, 
lieh ein Collegium —— — Adfertianes 
Philofophicas und Biete Bin utationes „ Des. Scriptura ; 
De Fide infantum; De ae En Chrifti; De 
defcenfu Chrifti ad inferos; Angelis &c. Böge/ elog. 
Theol. Don Seelen , Athen. Labee 1.p.27% 


1658. umd 


— ide dans 
durch 


* ſeyn / wie — Beh Sans Bade 


gende 
— ober vielmehr Baris, iſt ein berg Armeniens, auf 
em nach einiger alten falfchen enbdung — — 
Ki 7 zeit der fündautl gg “ 
le nieder gelaifen 
eines Auffes im re — in an 


Deriffe , it eine in dem Negren land juft pioifchen Denen 
Mädten Gana und Tocrur fich befindende ftadt , welche di 
Gegen morgen und Die andte geoen abend Date 4 Dan khle om m 


ber 


Beriſſa bis zu einer und der andern flabt ‚ gehen tagsreifen, den 
gegen bi die dran zu ms pflegen, und I fo viel bis 

Audaghefcht, welche felbiger gegen mitternacht Kieget. 
ee bibl, Orient, 

Bertelius , (Abraham ) ein Hollaͤndiſcher Philologus im 
XVII feculo, gab Epieteti Enchiridion und Cebetis Tabulam, 
wie auch Antoninum —— nebſt andern Griechiſchen fhrifs 
ten mit anmerckungen heraus, er wollte nicht minder eine 
neue auflage von Stephano Byzantino de — verfertigen, 
Yaike — bereits Fa —A f vermendet , a 

darüber an. 168 at nachgehends 
ind bemeldtes druden laſſen / und nd Steinen neue 
überfegung anmerdungen hinzu gethan. 


‚Berfeiden, (Job van) ift ein — von — ge 
———— in vatter wicdmete ihm zu einem bi 

N ei viel 9 roͤſſere fuft zur mahleren , alio 

5 er El —* I erhielt fich darauf zu legen ; hatte 

daß er feinem bruder Gerardo eine 


f luflige Abt tive, pall 
—— En eat 


und begaben bes, r Shoe in vn 
a DeB Ehuflrfien von Der Walt ware Bde haften Dat 
mabler gelegenbeit das geraͤuſch * jetöß des alle 
in obacht zu nehmen ; infonderheit aber beobachteten fie das 

Se en fo er auf die aap 9 gienge. Davon me 

en —ãA * man den Ehurfürften , 
bornehmften Hofzleuthen zu pferd 
emablet waren , 


De durch d He 

über — „Taste 
an brachte die 

eupfeme Fr — da * —c5 


chrie * nei, 
nad) — Ye aber Di Hand, 
dem jahr 1695. fein bruder Gerard Pt gan 
jahr feines — ee —— weit in einen canal 
—— Gen F Abi d Den 
machte fogar ein über em, er 9 ’ 
woraus man fehen kan wie hoch fol gl des jalten worden feue, 
Houbracken , vies des peintres, II. vol, 


Verkenhead , oder Birtenbead , * in geiſtrei⸗ 
— fee be Ku ei were Ken —* oder nach and 
zer mennung eines biersverfaufferd fohn von Berg in Cheds 
bire, allıwo er an, 1615. gebohren ward, Er war anfangs 
um dab jabe 191%. ein aufwarter indem Oriel:Collegio zu Ors 
der aufficht Humphredi Llond nachmali igen Bis 
on a no De a ar ade gradum 
—— —A—— hatte, Fe über, Dr. Wilhelm Laud 
vB ff von € feinem manuenli 
und da er mit Defen gu guten —A 


und ver⸗ 


i it here 
® arb in 
te bis in das 70, 


dem fol jahr ald Probations;Socius in dag Collegium Als 
ler Seelen aufgenommen. Nachdem der 333 
= — * und das Hofslager naher Orford 
ward Bertenbead ernennet um den Mercurium Auli» 
zum eeiden, welches na gear ware, davon dab 
id den 1. jan. 1642, erfchiene, und biß an, 1645. fortges 
fi Bel nuorben: Der zedk diefer wochentlichenf eier I 
_ ai und des Hofs dem gangen Königreich fund 
ju machen Die geiftreiche und — —c— — 
cnhead führte, we eufall bey denen 


all 
recht:gefinnten Engeländern. Der ee Garolus 1. 
‚gen auch denen Electoribus anbefohlen, daß fie ihne zum 
— —— moralis erwehlen ſollten, welches fie dann 
und ift er, wiewol mit geringem einfom: 
— — verblieben bis in das jahr 1648. da ihne die 
von I dem Varleıment gefandte Vihitatores nicht nur von Diefer 
flelle, fondern auch von dern plag eines Socii entfeßet und ver 
trieben haben. Er begabe fich darauf nach Londen, und ers 
litte da öfters viele harte tractamente in_ gefangenfe 
Dan der freu mit deren er. der Könis lichen fache_zugethan biies 
Ubrigens wendete er feinen geilt an jungen Edelleuthen mit 
nn ral — Kor gericht » lieder und —8 — 


uch 
ne Fonsst — IL are msn h öm ai 


a. 


demjenigen Yarlonent bey, welches den 8. man bein, 


inen anfang zu Weltminfter genommen In 
* — et von dem Köni t, wmub tn bern jan. bed fol 
enden jahrs zum Bittſchrift⸗ er , an die flelle des als Am⸗ 
* —— atgeß en Ritters Richardi Fanshaw 
mine et hen er. Mafter ofthe Faculties, 
= mil der 8 n fee der * ſenſchafften. 
Er ſtarh zu Weſtmuͤnſter —* —— Er hat in Eng⸗ 
Hifcher fprache vicle Eleine fchriften verfertiget , in welchen famt: 


lichen fein tebhafter und fatyrifcher geift hervor blidet, als: 
News from Pembroke and Montgomery, or Oxford Man- 
chefterd; Pauls Church-Yard; Libri Theologici, Politici , 
Hiforici, pundiols Paulinis (una cum Templo’) proftant 
venales; The Four-legg’d Quaker; &c. ngliſcher Bayle. 
+ Berfley , oder Den: eines von * vornehmſten 
It teften gefthlechtern in Engelland ic. Pag. 454. col. b. 
* Man fatt: Der aͤlteſte ſohn Carolus: ü uk eben : Der 
ar gin —* ze. von welchem ein eigener adicut folz 

hinterließ einen einzigen fohn, mit nahme Aus 


rkl ) Baron von Stratton 
‚Ben Te — von BEN Könige en 
fen fohne , yon: fer ; 
Varlement in une Ink 


inglei Modburg in 
über die widrige parten erhielt, bie Rabt er durch eine 
Datz unter dem fuß brachte, und die unter Ro⸗ 

‚ Grafen rwick, Commando , bey des 
— flotte tapfer zurüc trieb; worauf 


= Ireland , welcher er bie 
‚ach ald Angefandter n 
eigen. an. an als ein eifriger Cathol The Brit. comp, 
Berkley yı "Bien ) von guke familie aus Engelland, 
wei an. t im verfchiedene ander, und am, 1646. in Vir⸗ 
ahbenks mr mar er dafelbft von an. 1660. big 1677. 
—— » Engelland zurücte gieng. a ** 
Fan und - auffer einigen com ef a en 
im on deren ner en in — 
eig ie * Athen. Oxon, i 
Baron von Berflen 


der dls 
Berfien Den — mit 


euget 
ei an den tag geleget na er an. 
Sud- a — über alle in di 
———— Eduardus II. gab 
thum — und — Baden dile- 
1. des 


um Sn ann each mit » 


ey andern ‚a einer gutlichen anfang eingeladen » auf das 
— zu le gefangen Bee | in welchen zuflande er 
gefegnete. The Brit. comp. tom.|. p.a25, 

Berkley, fi Then ) Baron von Berkley , war der aͤlteſte 
m des vorherfte Na, 1 b koindes ar — 


als es ne Fr Are ı gefangen chdem 
—— erhielt er 2 SAL mr in feine frey⸗ 

ok 3 bei — guͤther — auch 

er den ge * König Edua ‚DI. auf feinem 
* verwahren Bir Die bi 


ebärmi 
ward er gericht! efchulde 
ge feine 
u 


Be Id , und daß er 4 ee frand Bde & 
J 
———— I den Sen > 


Fr £riegen / befand ci an. 1346 But mien 
Fchlacht den Creſſd, degli a. den nee * Eduard in Frands 
reich , und war an. 1356. den Boitierd nr 
den pornehmiten ae tcierd. Er pflegte in fi 
nem gefolge nicht meniger als 12. Ritter 24. 


haben , ein jeder Ritter aber führte 2. Diener * a 
und ein jeder Eſquire einen Diener und einen yer 

feinem ende machte er viel milde ftiftungen / un an.ı361, 
The Brit. comp. tomı |. p. 225. 
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erkley —— Baron von len ei 

ebenen f end, erde ei ‚ ein * — 
ee Nach fein 

tem tode. tag titul eines Barond, uud ie Ur —* 


kriegen wider reich 
er und zu lande gebrauchen. An. 1402. gi 


war er einer von den beivahrern der — 
— An, ı machte ihn SHenricus :V. u 
Be M Erd um Admiral , da 1. ic Di befagten rebellen —— 
Fi ec dl 
ru ic sn —— —— 
und ſtarb an. 1416 ki 
Brenn a En 
nur er Elifal 

Semuchaip , Grafen von Marnnt ae — 
Brir. comp. tom. I. p. 226. 


u Ka ( —— * von en, Dicomte Durd, 
je , Mom 
un Scan ee ——— ee 


ei m * — einer A Bene ’. Bicomte 
Jar 
— zur fee zu dienen und ih gun un a, es 


da er benn ben 7. mer in er⸗ würd 

nahm. An. 1708. erlangte ex die wuͤrde eines A 

rals von der blauen ſagge bey bein iral 
derfelbe die landung Bes Deitendenten zu nichte machte, un) 

reinigte dad Mittelländifche meer von feindlichen fchiffen; wor⸗ 

auf er ar. 1709. iral von weiſſen gagge wurde, 


en ubernament 
—— adt 
8 — ‚ ward auch 


inf feinen —— — ee Be 
Dber s Commillario der “ 4 alität und R 


nebft van air . 
bededen , EA * —8 
Hofes ner landung 

ch des Vionte Zar 


mont , (Bhilippus de ) ein 
ü „are, an. PA en und ben ıı. Kr an, a 


ben, hatte Paradifum puerorum „ 
en 1618. er nm, 1619. und Bibliothecam moralem 
geſchrieben. Alrgambe. 


—A — — 


meiders 


rlebeck 
* 
—— 
landes p. * 
ins Do: 
— (Zu an u la 
J udn auf — "Baia — wichtige ämter M, me 
an, ı u 

% *. brachte fofor! ad —————— 
hatte zu 


a 

erhalt aus. Anno ur da der krieg in 

ie am nllen —X 1 begab er ſich nach Venedig , und wurde 

—* feinem bruder Camillo unter die Patricios aufgenommen. 
feiner zurüctumft verwaltete er fein Bißthum mit aller 

(7 —— —— 5 — — und lieh feine frengebig« 

Kam auch, ivche bin und wieder feben, mie er denn 
* feine * 1693. den a1, oct. erfolgten tode 

—— — interlaffen, welche alle ad pias caufas au⸗ 
Seiwenbet werden Ugbeliw , Ital. facr. tom. V. pag- 
168. feq. 

Aingerlus (atofus ) der 46. Ertz hiſchoff su 
nm, ger) einer derer vornehmften adelichen 38 8 
Crotone. —— er zu Reapolls die Rechte erlernet, legte 
s Ai) —— advociren, — er wurde derer weltlis 

Indel bald überdrüfi 


den geittichen 
— an, und gieng nach u Ba mofelbft ex nach einiger jet 


u aus 


D 
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ben. dem Gardinal Caraffa Auditor, ımd endlich vom Inno⸗ 
centio XI. zur obigen hoben wirrde an. 1679. erhoben wurde , 
welche er biß an. 1719. da er den 5. jan. in feinem 5 jahre ge⸗ 


fiorben , mit gröftem ruhen verwaltet hat. Diefer ift auch bey 


denen aufwärtigen fo eweſen / daß ben damaliger Con- 
Ritutiondsfäche Pic Hranpkkhemn Bifchöffe fich feines guten rathıe 
fchriftlich bedienten. Ugbeiw, Ital, facr. tom. IX. p. 491. ſeq. 
ermelius , ( Bartholomäus ) war zu Witzleben, einem 
TR jebohren, und wurde, nachdem er zu Witten: 
berg fludiret, zu Amnfabt Conredtor, hernach Diaconus und 
Archidiaconus, und endlich Superintendent zu Sondershaufer. 
Als er allhier feine — t that, entſtund eben ein er 
fer brand, welcher ieche , darinnen er predigte, umd fa 
die gantze ſtadt vergehrte da er auf der cantze vor fchreden in 
eine obnmacht fand, auch ben dem allgemeinen fchreden, da 
ein jedes nach dem feinen gelauffen , liegen geblieben , und 
verbrannt wäre, wo es nicht der Kirchner gewahr worden , 
und ihn von der cankel gebracht hätte, Er ftarb den ı:. fept. 


an, 1625. umd Explicationem fandtillimi Nominis Jefu, in 
4. Predigten, Jena 1621. und Meditationes Sacras gefthries 
din, auch die Örädich- Schi urgifche Eirchen:ordnung mit 


warsburs 

verfertiget. Unſchuldige nachrichten. Hendreich, 

Bermudez de Petraza / ( Franciſtus oder Johannes) ein 
JCtus aus Granada in Spanien, lebte eine teitlang in feinem vat⸗ 
terlande und zu Madrid als Advocat, wurde aber hernach von dem 
Könige zum Canonico und Schat-verwahrer zu Granada ge⸗ 
macht , in weicher bedienung er dajelbft an. 1655. im 70. jahre 
feines alterd geftorben ift. Unter feinen fhriften wird die in 
Spanifiher ſprache gefchriebene firchen-hiftorie von Granada 
vor Die wichtigfte gehalten. Sein tractat von denen antiquitäten 
ber ftabt Granada wird vom denen Tennern auch fehr gepriefen. 
Auſſer diefen zweyen * bat er noch geſchrieben, Hoffpital 
real de la Corte; Informationem Secretarüi regii, Madrid 
1620. iu vo; Methodum fiudendi Jurisprudentiam & Com- 
ment, in Inflitur. Jar. Civ. Salamanca 1612. in gto. Autom, 
biblioth. Hifpan, . 

ermudes , ( Hierommms ) ein Spanifcher Dominicaner: 

—* ‚ Rorirte zu ausgang des XV!. Geculi, und war, wie 
Zudop. Munnos in dem zu Madrid an. 1639. heraus —A 
leben Ludovici Granatenlis gedendet , in der Theologie ſow 
als Bnrlopopbie nicht unerfahren. Er hat Hefparoida en ala. 
banca del Duque d’Alva D. Fernando uud Efcriviole en latin 
de lugares Santos y Filofofos gefchrieben. Amtem. bibl. Hifp, 
Lad, Munmen. in vita Lud. Granatenfis III. 5. Altamura ad 
an, 1970, Echard, feript. O. P, tom, H. p. 258. 


t Bern. Fortſetzung des verzeichniffes der Seren Schult⸗ 
beiffen. 


. Ehriftoff Steiger ‚ farb 1732. 

— En Flaac Steiger, febte Noch en. 1741, 
Bernard, ( Earolus) ein Fra et ſchreider 
war zu — 25. ® Ar —— ben er 
die Lateinifchsund Spanifche forachen, inc — die hiſtorie 
xend andre damit verfmipfte wiſſcuſchafften fattfam er ernet, 
brachte ihn der Vraͤſdent Jeannin an den Hof, wofelbit er 


tu a ernennet, und 
Zudovico XIII. zu verfühiedenen andern und wichtigen g. 
ten ee worden. Als ihm aber einige jahre vor feinem 
tode eine laͤhmung zugeftoifen , danckte er ab, und ftarb ends 
lich den 25. jun. an. 1640, Seine fihriften find: Dilcours fur 
la jondtion des mers ; Difcours fur l’tat des Finances ; Hif. 
toire des guerres de Louis XIII. contre les Religionnaires re- 
belles; Carte generale de la Maifon de Bourbon , welche her⸗ 
nach von feinen vetter umd nachfolger, Carl Sorel , in einigen 
flüden verändert , und mit einer fortfegung unter dem titul : 
Genealogie de la Maifon Royale de Bourbon wieder aufgeles 
get worden ; ingleichem Hifteire du Roi Louis XIII. die er aber 
nur dis an. 1635. ausgeführet ; dahero gedachter Sorel dag 
übrige biß zum tode Diejed Königs an. 1643. noch hinzu gethan, 
und diefelbe fodann au. 1646. nebft der 1eBenssbefcreibung des 
Bernard zu Varis in fol. am das licht geitellet, 


ohrnen Vrintzen präfentiret. Sie hat auch ein buch unter 
titul: Les malheurs de Y’Amour „ premiere nouvelle Pi 
Eleonore d’Yvree, A la Haye 1688. in 12. herand gegeben, 
Sie erhielt zum öftern den preid, welcher alle weg jahre 
von der Academie Frangoıfe pfleget ausgetheilet y werden, 
und trug auch denjelben dreumal ben der Academie des 
jewx Horaux zu Touloufe Davon, ber dieſes verfestigte fie 


ber 


unter andern 


" K re don ih⸗ 
getichten aber find in den fammlungen —— 
ie von an, 1691. 1693. und 1697. und ſonſten 

btichern anzutreffen, Sie Titen du Tibet , 


at. 1712, 
nafle Frang. pı 542. 


ernard / (Johannes 
IR aus N dorfe Linicourt in der Grafichafft Artoid , 
trat zu Douan in den orden , wofelbft er nachgehende wie auch 


Tr. de la Confrairie du tr&s-Saint nom de Dieu & de Jelus 
contre les jureurs & blasphemateurs & inrudtions pour medi. 
ter les 15. milteres du Rofaire, Donay 1608. und 1615, inı2, 
Le foüet divin des jureurs; parjureurs & blasphemateurs, ib. 
1618. in gvo.. Auſſer diefen hater noch 8. fiardte vol. deomni 
ibili im manufcript hinterfaffen, Phil. Petit, in hiß. Gall. 
Andres bibl. Belg. Sovertiwr, in Athen. Beip- Guil), Segwier, in 
palma Rofarii. Exbard, feript. O. P. tom. 11. P- 41% s 


Bernard , (Foh. Vincentius) insgemein a Rofario zuge 
minicanes- Mönch aus Brovence , predigte bin 
ieh verfündigung de wortes Gotted 


Quinze fecrets de la vie (pidwälle; Abrege des r&gles dela 
Congregation des freres & faurs de S.Catherine de Sienne, Ain 
1674. in 12. Echard, ſctipt. O. P. tom. IL p. 74}. 


un⸗ 
hernach Paftor in Whitchurch 


worden, und 661, „ 
prebigten und rec — 


Bernard, (Vetit) oder Bernard Salomon, ein mahler 
und formfchneider gebiietig von on / lebte gegen die mitte des 
XVI. feculi, Sein eigentlicher nahıne ware Bernard Salomon, 
und ift ihme der e Bernard ohne weifel wegen feiner 
flatur gegeben worden. Er hat die bibl ‚gefchichten, die 
Metamorphofes Ovidii und viele andre fhüde in 15 gefchniie 
ten. _Papilos „ trait€ manufcrit de la gravure en boss, 


ame ( Samuel) ein mahler und Profeffor in der Kids 
——— nlatur Hide Bel lat —* 
miniatur⸗ berühmt worben; 
& hat auch viele Rüde 204 dc $ 
unzze nennen el ei wieder vi 
tleine portraite Ri: ten und Tarp die er mit > 
meinem geiß nach denen gemählden der gröften meiftern gemah⸗ 
let hat. Ex hat die hiftorie des Artila, veidde Raphael in dem 
Valican rg hat, und noch einige andre ftücte fo wohl in 
fupfer geitochen , da} fie ihme nicht weniger ebre machen als feie 
ne gemählde. Diefer groffe Eünfiler flarb den 24. jun, 1687, 
feines alterd 72, Jahr. Abeedario Pitterico, Pag. 386. 


Michaeld:ordend ıc. einer ber berühmtelten und rei 
—— * und reicheſten pach⸗ 


t 9 
Brandreich wichtige Dienfte mit geldelieferungen geleiftet,tund 
ey erftaunliche reicht i i 
den Herrn föhnen , 4) der Präfidentin de Marfon kiner En 
\ fien haben. Er itard au 
pre 28. jenner 1739. in Dem a babe feines Alers. Sei⸗ 
in ftürten, 

Eardinal de Fleuey hat in einem an die Herrn * 
ben — * — u erkennen . was * —ã* 
Herr Bernard be Hof geflanden five, was gro ” 


Sernard, ( Guido ) ein vetter 
von Tours, Reauetenmel 
Archidiaconus von i 


—— 
wurde in dem jahr 1448. nie en 


Ri 
Yon hönichkeit. Mach ihrer 

rud:reife giengen fie bey Dem Be Ä 
ihne ja ermabren Dee gen —ã— ie N Vena 
Guide 


ber 


u. * auch dem — in andern —— 


abe 1459. Cantler des‘ St. s. In dem ehr 
1453. ihm das Eapitul von rm a um nach Bi 
banne gi die elle eines Biſchoffen au vertreiten. Er that 

allen fi bigem pflichten ein guten Bräfaten ein völlige 
ügen, bielte ——— — ynodos, und flarbe den 28. 
aprıl an im bruder Stephanus Bernard ware 
dem Kir nd Carol VIH. nicht unnußlich. Roberts 


und Samımarthanur , Gallia Chrifiana. Biawebard, hiftoire 


des Maitres = requätes. 

Bernard von Bruͤſſel ein berühmter mabler , ware in 
dem XVl. Geeulo iman ben. Man weißt weder von dem ort 
noch der —ã SE nn net geiles , und weilen er fich 

ey —— fo ie * 
ſehr 88233 En schönen jagd-ftugf , darin · 


nach tur gemablet 
diefe jagden aufden m tapejerenen der — 
ſterreich * einig andern, —* auf Sera 
pin B ber — von Parına nach dem A 
find , vorgeftellet. Ber⸗ 
——— tafel von dem legten gericht, 
d len anßeng, bergo z Damit bey 
gan ei metails den LT“ —— und deffen entz 
achte, annoch hen jiche 
—XX deren jede einen Senden oder eine Brinsefin des Haus 
affaı worfteet welche der u von Dranien toieder 
fammen gebracht , und die 3 Jordans einer der Sefien 
mahlern von Antwerpen mit — copiet hat, Vafari. 

Bernard / (Georgius) gehärtig von St, Hasnsle-Chaftel, 
ohnfern Rouane en Forces, lebte um Das jahr 1580, und Bart 
ein Advocat zu Lyon, alwo er einige werde bekannt m 
und unter andern , einen m von dem leben der A ni 

in Franckreich / um v.. ihren bildniffen beuzufüs 

; einen juridifchen tea betituit: Diviliones in qua- 
tuor libros een O D. Jufliniant Imper. que multos 
ex vafto Pandectarum & Cod.'traetatu delibatos locos com- 
pledtuntur. Du Verdier- Vauprivar „ bibl. Franc. p. 448. 

Bernardes / (Diego) ein von Vonte⸗de. Lima gebürtiger 
Vortugieß, begleitete den Ki Köni Sebaftian in Africa, um alls 
borten feine sfr thaten zu befchreiben ; er wurde aber sum 
daven 9 und fomeert nach etlichen jahren wiedrum in 

ortu⸗ ai ad, Die wontugiefen vericheen et füne einer ihrer 
vortrenichfien Poeten in dem XVI. fzculo geweſen. Seine 

edru erde find: Hores de Lima, Fiſabon 1597. in 8vo ; 
ueles — in gleicher ſtadt 1601. in 4to. 
wug, 

Bernardes , ( Manuel) gebohren zu Liſabon den 20. augſt ⸗ 
monat 1644. fludirte mit gutem fortgang die Humaniora , Die 
Bhilofophie, das Jus Canonicum a J — Er 
ware ſchon vrcer und en jahr all ex ſich in den orden 
Be Oratorii begabe. All Hr “x Mine gange zeit in ab⸗ 

Bernoß beicht , mit predigen und in feinem zimmer r 
vn Kar mer die nothwendigteit eine menge volds 
abzuhören , noch bie öftern eigen, ad, 
de fihaufd if Defehl Finer Superioten 
€ efehl feiner Superioren 
geleget , denen er e felhe überliefert ol f wegen deren druck 
zu befümmern; weilen nun alle feine ſchriften in nichts anders 
als predigten, meditationen und geiſtlichen detrachtungen bes 
Br 0 if nicht möthig deren verzeichnid bieber zu fee 
Er ware nur 66. jahr alt alder den 17. augfimonat des 
* 1710. farbe, und —A ware er ſchon eine jeitlang kind⸗ 
ld. — Is Portugal, 
BE. 17 (Arnaldus) ein Dominicantr, Mönch von fi 
rt de Saturen zu genannt, war in der erſten helfte 
— —3 ſæculi Profeffor Theologiæ zu Toulouſe. Er flarb 
um Das ꝓbt azzt und ließ boſtillaca ſuper Apocalypfin; Ledtu- 
sam fuper 7. Plalmos panitentiales ; Commentarium füner 
aliquos alios Pfalmos & fuper Officium defundtorum ; ingleis 
chem Sermones varios pro Clericis &c. Boffeninus um 1a 
mura machen jmen authores aus ihm, und nennen einen Das 
von, wie Luſitanus ad an. — ne Mana Bernarbum Ar 
noldi ‚ den andern nennet ardum; und Altamura 
adan. 1514. Alvarım ı van * irren. Ecbard, (cript. O. 
P. tom. l. p. 588. feq. 

Bernardi/ Se de Bernardis , (Barnabas ) ein Do 
minicaner: Mönch, and Galıyyo , wird als ein gelehrter und bes 
redter mann gerübmt. Auguftinus della Chiela in fcriptor. 
Pedemont, bat nach der mitte ded XVI. ſæc. Horivet; und 

ichrieben Orationem de exfultatione pacis inter Principes 

uropxos fact , Paris 1559. Zebard, fcripe, O. P. tom. Il. 
P 167. 

Bernardi / (Wilhelmus) ein Dominicaner. Mönch , von 
feiner an dem ſuſſe Tarn in der Diezces Alby in Languedoc geie⸗ 

enen geburtditadt, Gailliacenlis zugenannt , nahın zu Zouloufe 
den orden an, und ſetzte fich Durch feine gelebrfamtkeit, bey tcis 
cher er einen ungemeinen religiond » eifer fpüren lieh, In folch 

Suppiomenss I, Theil. 


- Bradichen 
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anfehen, daf man ihn an verfchiedenen orten zum Priom ver · 
langte, nd bekam er diefe würde am erfien su Diontauban im 
jahr 1290, denn an. 1293, u Alby und an. z295. zu Rodes. 
Er blieb $ aber auch bier nicht über wen jahr, Darauf er lich eins 
dig und allein aufs vrebigen ſegte, und feinem gewiffend «trieb 
au folge nach Griechenland ſchiffte, da er dann an. 1298. zu 
Gontenmope ‚ wo der Domincaner-prben fchon feit an.ı232. 

eigen Id gehabt ‚ eine wohnung darinnen einbefam, u 

ei iiden glauben predigte, x foll einige Dücher des 

de Aquino in die Priechintie fprache überfeget daben. 
zum feript. O. P. tom. I. p. 460. 

Bernardon , ( Wilhelm ) ein Doctor Juris von Chalong 
war in feinem vatterlande anfangs ein Advecat, nachgehends 
Canonicus, Archidiaconus und Decanus, endlich oil und 
Vicarius. Er fiarb den 25. aug. an. 1628, nachdem er de Cu- 
ratorum concurſu & refidentia; De Indifferentia in Ecclelia- 
ficorum debitum & de refidentia ob corum oflicia ab ipfis 
debita, gefchrieben. Witte, biogr. 

Bernardus, ein iſchoff zu Toledo , hat um das ende 
des X. und den anfang ed XI. Meat, gelebet. Er war aus 
Guyenne gebürtig , uml af ictiner , in der Abs 
ten Elugnn , von dar warb er ach San gefchicft , alwo 
er eine zeitlang einem Elofter ſcines drdens vorgeflanden. Als 
an, soßg. Zoledo den Mo) m —F ward, machte ihn 
der König daſelbſt zum Ertz ⸗Biſchoff , welches amt er bi am 
feinen tode an. 1126. verwaltet, bat * Sermones über 
dad Salve Regina und Magnificat_ gef ‚ welche, wie 
Mabillon in feiner augage von beffen fc he hemerdet, ge⸗ 
meiniglich, obſchon mit unrecht ardo Clarwvallenti pe» 
gen bengelegt zu werden. Anton. bibl. Hifp. ver. VII. 3. 

Bexnardus Luxemburgicus , von feiner geburxts. ſtadt in ber 
men Niederlanden alſo zugenannt, tar ein Dominicaners 
Moͤnch / und ftarb an. 15 ss Er bat in 5.büchern Catalogum hz- 
teticorum und de Ordinibus militasibos gefchrieben, Nat. 
Alezand, hift. eccl. ſec. XVI. c. 5. p. 206 


Bernardus Morlanenlis, ein Benedictiner, Mönch aus 
Congregation zu Clugny aus Engelland , lebte um das u 
1140, und ſchried in verfen de Vanitate mundi & adpetitu =- 
tern vite; ee de — mundi „ welche IK Lilgard 
Lubinus am en an. 1610, zu heraus gegeben ; und 
—— de villico ini * 3 in der Mabilloniſchen aufs 
lage von Bernardi werde mit defindlich if, Pojfevin, in 
> facro. 

Bernartius, ( mnes ) ein gelchrter JCeus zu Meceln 
umd fchüler des ty Has im jan. an. 1605. im 
jahr feines akterd, da er fich bereit durch jeinen nügli en 
trattat de Utilitate legend hiftori ; ingleichen durch gelebrs 
te Commentarios über den, Statium und Boetii Confolauo- 
nem Philofophiz fehr berühmt gemacht, Lipfi epiftole _mif. 
cell. Nandews, | bibliograph. Politice Awdre« biblioth. Belg. 
Soversiur, i in Athen. 
Ulmarus ) Canionicus und erfier Profeflor 


uris Canonici zu Löven , hat im nahmen der Dafigen ichs 
eit dem Concilio zu Trident mit bengemoßnet-, und ift geftors 
ben an. 1570, Unter bat er auch ein geicheteß werd de 


Poenis Canonicis gefchrieben. Sovertiur, in Athen Beig 
RE e Fürften sc. Earl Friedrichs / Fürsten von 
ie Dictor in den 14. februar, 
—* gel nee gem lin Sei: ne En 
jun. 3708. I ie 10) altes a or in 
* ⸗ "Don wel Ichem Verla. 2 ) Elifabi Albertina 
ren dem 31. map 2693. verm able? an. ia an 
Fürften rg» Sondershaufen. 3.) arlotte 0 
di Da ass 21. mag u vermählet an. 1721, an Als 
m & Auanfla 


Dh — 
ctot 


21. april 172 icft 
—— des — wartzen Adlers, wird 
bohren, trate an. 1721. die regierum anı und vers 
mäplie —* 1724. mit Louiſe von Deſſau, welche an. 173%- 
den ag. um. eine Brinkefin Sam! Louifa zur welt 9} 
und einen monat bernach verfcheiben. Hierauf nahm er an, 
Eoeriam Albertina ** El Br 


© 
bo den 25. 1735» & Charlotte Wühelmine , ges 
bo 2 —— — Carolina eric 


—— den 9. jun. 1739. —* a ee 2 —— 

— jedrich® druder And u 8 

* nit m — a, rem F 
jemablinnen finder. 7 d 

Äieepe gem en und an. 1705. A dern’ Kanfer in en Reiches 


murde , gebahre an, 2704, Er 
ll I ' 


450 , ber 


minam Charlottam , welche am. 1734. an Wilhelmum , Lahds 


Bon au Derlen Boilippstpaf —* morden: an. 1706. 
epbum Carolum / wel 1737. den 8. februarii 
An. 1709. Sophia 6 anam, vermäblet 


an, 1728. an Ehriltian, Furt au Schwargburg » Sonderds 
haufen: an. ıı1. Victor gebreöt ı farb vn decemb. 
1737. ald Kayferlicyer Oberit s Lieutenant dem — 
be in des 9 imiliani von ffel. Mit 
erften gemablin hat obgebachter Lebreot fin finder —* 


burg ns ‚ nachdem er die nf 
feiner mütterlichen groß-mutter an. 1707. geerbet, 
lotte Benin einer tochter Wilhelmi Mauritü , Grafens r7 
Pe 5 üdingen, die er Üch an. 1714. beugeleget,, hat er 

folgende kinder gezeuget : a.) Kebrecht / der an, h 18. gebobs 
ten, und an, 1721. geftorben, b.) Chriſtian, 
30, nm. * c.) Larl Ludwig / gebohren — 16. ‚men 
A: Lanz Adoloh / — 


— * otte, foan. 1515. gebohren 
Friedrü — han , — zu — 


um. ben ag, 
— eth — gebohren an. 1696. den 4. dec. 


Acunma in —* informe, fol. 194. eh Meilen 
hitt, prov. Peruanz, tom. Il. p. 610. 609. Anteaii bibl. 
Hi. Ecbard, feript. O. B. tom. II. p. 414. 
BERNENSIS. { Boverus ) ein Dominicaner⸗ Mönch aus 
Ser in der weitz/ welcher , wie, ufitanus meldet , zu 
des XIV, feculi 'gelebet haben foll. Goyeus und Fer⸗ 
ande ſchen ihm ind ı —* jahr, Dius ins 1314. und igmura, 
CR: einen Itrlaͤnder ausgiebt , ind 1319. jahr. "Alle les 
Commentaria in libros Ariftotelis icales omnes 
8 Ecbard, fcript. O. P. tom.Il. p. 723. 
—— (Antonius) ein berühmter JCtus aus Parma, 
fen Ci bift. Placent. P, III. p. 214. gedendtet , wurde 
von Eugetin IV. an. 1437. zum Birdof von Lodi gemacht n 
und veraltete ſolches amt bis am fein ende den 29. man an, 
1456. mit gröfterh ruhm , indern er dad Sur und die Kapitulare 
Kern mit mehrern einfünften ‚ ber Eiche viele mehr 
— verehret, und feine Bi dahin vermacht. Ugbei- 
Ikal, facr. tom. IV. p. 6; 
erlus / € Francis insgemein Bernier 
in nzöfifcher Dominicaner-Mönch aus Fre eg in 
yem ski Senonois —5 ſorirte zu anfang des XVIL 
feculi ‚und fchrieb de Hominum prima ratione vivendi, Send, 
1610, in 12. Ecbard, ſeript. O. P, tom. II. p. 373. 
Bernerus, ein Mönchvon St. Remi von Rheimd, 
in dem jahr 948. mit etlichen Mönchen , um bie tiiferligenf diſ⸗ 
ciplin in dem Elofter von Hombrieres in dem andois, anzu⸗ 
ordnen, gefandt, Er fchidte — nie Ei Quentin, 
um die ffelle der Geiftlichen der Eirchen dieſes orts, deren lebend« 
art nicht, richtig * einzunehmen, fchriebe das leden 
ber H. Eunigunda , und hiſtorie von der enthebung ihrer 
reliquien. Dr. Mabilon X a Bened. M. Du Pin, bibl, 
des auteurs — du, X. eg e. 
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+82. Buch Für 


et a — Hertzogs 
Caxoli Mai oder Acminiſt 
Hofer ©. Dann Su Abe nicht fonberiches von ihn 


ber 


ne er an. 773. auf Caroli M. befehl wider die Lon; 
alien , die dem Vapfte unterfchiedliche ern ielten, 
au feibe gegangen. Seine kinder waren 1.) Adelardus Eon 
* als db au Korsemi tode abgegangen. 2.) alla, toele 


ah Abt fen, und an. 816. geltorben, 3.) Ber 
Ay ſich in a tlofter Gorbie als ein Mönch aufgehalten, 
an A mach Lerind periiefen , und an. 822. wieder zurud 
m worden. 4.) Gondrada, welche zu Voitierd in dem klo⸗ 
ie inn heiligen Creutze verfchteden, 5.) Theodrada, welche 
gemahls tode , an. 814. Yebtifin von Nötre-Dams 
au no —X wurde und an. 845. bad ei iche geſegnete. Egin- 
bardi annales. Anfeime , bift, gendal, tom« L.pag. 25. 
Zieenbard, Marggraf zu Baden, war ein fohn Rudolphi des 
Srofen, Di aragrafeng zu Baden , den *6 mit ſeiner ge⸗ 
kin im ec! ‚ einer ſchweſter Fohannis des Blinden, Gras 
nheim, gejeuget hatte. Er folgte feinem vn 
“ 1: 3: in der regierung , und lebte mit dem Römifchen 
uperto, der an. 1400. von den geiftlichen — 
de abgefe A Wencedlai ſtele war erwehlet worden, in zinlis 
—F Heli Fr * 5. Fauffte * —— — 
je Marggra erg ab, und war eifri forgt 
—— and m alle art und —— —— — 
diele von feinen vorfahren ungeuͤbi gela ud te wieder hervor 
füchte , ſo verfiel er daı —ã— ans 1424. mit den fläbten im 
oe in einen krieg. Ohngeachtet hun Bilde a Days 
> Ehekiug Ci den Bifchoff u Spever , die ftädte Bafel , 


welche fie in bie drey —* elagerten, nichts auge! 
worauf die gem ten Dur), den a efürfen von Ka 
von 


Sürften zu "Anbalt. 


ernbard I. Fürft zu Anhalt, Der — erſten 
le anderer fohn , und fli die Ältere Sn 
Burgifihe nie Er gab dem hoſpital zu N Statut an, 1257. 
einen fchug.brief, das er Demfelben niemals beichtwerlich fallen 
mollte, An, 125. fi echte er, Te ——* 
ders Sigfriedi, om zu Keßwick das dorf Köfel 
1282, bauder Das Koh au Nienburg , — nach * 
** nieder gen jeriffen worden / und ftarb mach an. 1287. Beck- 
P. V. lib. Il. c. 4. p. 79 
"Bernhard II. Fürft zu Anhalt von der Altern Berndurgis 
linie, war der dritte ſohn des vorberitehenden Des 
ardil. Er befand fich an. 1287. mit in der fchlacht ben 
—E * auch an. 1289. auf den Reichs » tage zu ah ht 
* gegen An. — . oder 1292, ſtund er dem Churfurſten 
burg, aba uni II. wider die Marggrafen zu Meifs 
—S— un — Alberti di Ina, ven ſoh⸗ 
— hatte aber das unglüd, daß er noifchen Witicu⸗ 
berg und. Torgau gefchlagen, und felbit gefangen wurde, da 
er denn vor feine eit 14. marck goldes erlegen mufle. An, 
120% ſchaffte er die Wendifche fprache I Ö entlichen gerichten 
und ſonſten ab, und führte dagegen die fche allein ein. 
An. 1301, verfiel er mit dem Bilchoffe zu Halberſtadt Her⸗ 
manno, gebobrnem Grafen zu Keinkein in einen krieg, 
der aber im folgenden jahre feine enbfhaft te. 
1302, Dan er das ſchſoß zu Nienbur n der damaligen 
brüde, und an. überließ er fein ſchloß Wolfltein Gebhars 
ni edlen Heren zu Querfurt , wiederfäufich. An. 1314. em⸗ 
en g er von der ——— zu Quedlinburg | die belehnum: * 
oflau und Hoom. An, 1315. ließer feiner 
ft Ottonis I. tode in der Braffchafft Mihersichen had 
jein fein bruder Albertus, Damalıger Biichoff au — 5 — 
machte ſich davon meifter, und verlangte von j 
tift die ser — nehmen follte. Jedoch er — 
ch dazu im geringiten nicht ſondern mandte ſich 
an, 1318, an den Kanfer Ludovicum, und ſuchte von benfiben 
die ‚ion farb aber noch in dieſem jahre. Beckman. P. F. 
Pag- 
ernbard III. Fürſt zu Anhalt , von der Altern Bernburs 
nifchen linie, war ein fohn des vorberfichenden Bernhardi II. 
und wurde , weil er fich der Grafichaftt Aſchersleben beraubet 
fehen mufte , Spoliatus zugenannt. An. 1320, wurde er ſowol, 
als feine vettern, Albertus und Woldemar von der Ya lis 
nie ,_von dem Kapfer Fudopico Bavaro mit der Wfalkgrafs 
Schafft g Sachſen, der Mark zu Landsberg , umd ben 2. Ahlen 
fern , Kifbaufen und Alftat, beie ge Au, 1324. ab nk 
feinem vetter Miberto, Bift u Halberfladt, wegen 
Grafichafft Aſchersleben in Etliche feindfelt keiten, — 
an. 1325. durch vermittelung Rudolphi , Churfuͤrſſens zu 
Sachfen , aufgehoben wurden. Un. 1228. befam er die ſtabt 
Aden, und belehnte Albrechten, Grafen zu Reinitein, mit 
feinem guthe vor Bernburg. An. 1329. ſchloß er mit feinen ob⸗ 
gedachten vettern / Alberto und Woldemaro, ein befonderes duͤnd ⸗ 
nis, An. 1332. wurde er von Otione, Ertz ⸗ Bifchoffen zu 
Magbehurg ‚mit Nienburg belichen , nachdem man alle irruns 
gem in der güte abgethan, An. 1333. beflagte erfich as 
an 
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eſchlecht tinder. PR. V. 
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t , war der ältefte fohn Zohan 
ú— Bit m ah von deffen anderer gem 
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ut un 1 —— 
Ka Siem, Ca —— 
aber an. 1589. na 
an. 


— enge 


beftellet , mit wel 

arn ee hielt , aber auf dem rudts 
en 2. Br * einer fr 
mam wurde von dar nach 
uud ba —A Ken ur dec. * vom — 


— Schleien M Ada ben, Serons 
md der ia von 
ie De dee nicht —* Hi find a — 
fowol der Big vom von Böhm —— 
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han ande bringen un 109 — 

I ea —— ex ſich ben der crös 
Sophid zu 


Fi ten And Ungarn ei King 
i nn und Ungarn , als der 
Pr ———— D en feinen bruder Cafimis 
den Königlichen throm von Böhmen befördern wollte, 
fü a Neck augen en 
tänden Öffentli 
- —— Alberti fei ite , —— auch wider den 
Bringen die Crone davon kru u war 
Schleſiſchen —— zu Breßlau, und 


Erler 
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3 
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Sei 


in bringen , daß eine allgemeine landesverbindung 
—— * ftande tam. Er vermäblte fich an Hed⸗ 
‚ Spitttonis_von Meblftein , wodens von Eracau 
nachfo! ter = we mi li li nliche een y been 

mii 
feiner Kain, da han me Agnes , fhurben in der wiege, 


ber 451 
Hedwig ward die neunte au 2 Clara in edlen, 
——— gro wech wg annal. Wratislav, hing 
& Sommersberg „ feript. rer. Silel. tom. |, tab. 6. 
ernbardi , (Bonhomus ) ein Medicus und Aftrologus zu 


—— woſelbſt 

a jeichem de Venenis 

— (erh) — 

Iedte anfännlich al$ Direetor Mufices in 

Be 

Bi und Informator En? —*8 

1 Gera IN, und Geier, ——— 
ind an. ı —— 


net , welcher function er rühemli Bis 
et ana. ben Lo Hard." Er hat eredene mh 


fchrieben ‚ ald: Geiftliche Harmonien ; ingleichen 

Kae Ir Um. So0o. auf Bob abferden berg Buben Flauedı Ehrh 
inen und Annen, als der mutter und in des Doctor, 
* * —— Capelli , einen ne ich » procefionen ges 
ommenen, wiewol 

Set Gain m Game — mit * —— con- 
vertilibus unter dem titul: Bayer: Pru- 


dentiana — — laſſen. 
Sachſen iſche Eapell-Meifter , Gottfried 5 — Stöls 
del hat fein 8 manufeript von der — — in orie 
ag doch —* auch copien davon 2 verfchiedenen 

** 18 , (Theophilus) ein mein 
Eoadiutor v , war an. 1569. ER umb gehen 
des Coltegti ‚ma, und ftarb an. 1625, den 15. aug. im 
56. jahre feines oEr bat fonderlich controverfias und 
caſu⸗ —— und de religiofz perfeverantiz 
prefidiis libros Il. Inftitutionem vitz ; —— 
nam ; Speculum nee or eye Sn 
r ein 


beuratpet 5 eine Bringefi — 
ja 1 3 Pau. — hitt. Ieiſolf. p. 399. mit 
derfelben ex Bernhardum II. — Dich⸗ 


| 
marum un ® EM ; Sirchef zu Al in 
— c. 8 befam B inte 
—— — lebens den nahmen Pius. Adamus 
—— wo Pay du ns pP. 64. ——“ chton. am 
I. 16. 2. fee Ottoni II. 


Iftatt en nahmen” er 
: Bin Polyhitt. — lib. Hl Da ©. 227. E 
Da u ne mit denen m we 
farb ee an. ee * 
———— Saxo ad er .. 994 _Heimold |, 
XIV. 9. l. 16. 1._ Pfefinger ad Vitriar. I. 16, tom. Il. = a 
ſeqq. * ——— p. 622. ſeq. 


ue, 
er Fi * et in 
von denenfell Der 


denen fe nichts von 
anfang feiner reı ie nicht wıhmmvirdig. Er ſieng * 
dem es Hamburz einen frieg. an, welcher der 


firche groffen bat , kaum war fol et, 
ſe —2 er fich wider fer —— 1. ee ie 
fchoff aber vermittelte in / daß Bernhard zum Schaldts 

an der Wefer fee fußsfällig eine abbitte thum 
mufte, Kranz. Saxon. IV. 30. Erliefi die von feinem vate 
ter mit mühe unter fich gebrachten Schaven fo hart regieren, Daß 
je um das jahr 1013. dom der lichen religion wieder abs 


J 
fen, zumal als. er feine endelim des Wendiichen Sürhens 
Miftervot fohme nicht geben wollte, A: 
eccl. 30. feqg. Heimal. * —* chron. I. 16. 5. Er 
1061. wie Adamıs IV. — Hamburg. 1g 5.60 
fegen. In Alberto Stadenf p . 128. ingleichen in Hifto- 
ria Archi-Epife. Brem. in via Adalbert! p- 83. Lördenbrogit 


chron, Slav, + 193 — Metrop. IV. — 
andern — ch inte feffinger ad Vitriar. I. 16. tom. 
Il. p. 123. 1 p. 623. feg. 


— Hertzogs Wilhelmi zu *  feifier 
—* gebohren zu Weimar an. 1638. den ar. febr. 

ines vatterd bruder, Bernhard der Gi e 

line Kol ben Rheinfelden erfochten , und re 

he Generald gefangen befommen. Tengelim en 

Aedallencab, P- 795. Ar lag in feiner gend 
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ob ; und hat von An. 1654, au de Rectorat der an 
na als verwaltet, Nach 

Lo yurde Mariam von 
euch von san , mit weicher, 
tode 1662, den" 20, jun. zu Bari 


llers anneal. p- 449: fe 
in biefem jahre den 20, Heck. mil Alarm nach übte 
J o. — 


41. feine ref gieran 16724 
4 der Aitenbur erdſcha — * Alrnabı, Doris 
1 orf. 1673. den 24. MOD, Ciiis 
ng er nebit feinen brüdern umd vettern am Kaufere 
DB. R on. Mae ab7re Beh anr hal if er woher Dir von 
i 509. 16754 22. ji er 
lenen ——z zu dena au teten Nationes ein 88 
———— ld. ib. p. 521. halff auch dem 
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nov. am. 1667. 26. apr. Als 
gebohren den 20. der, an. 2 


ft den 1. oo. au 1 am Wilhelmum 
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— BR Netesbarn Hof; Id. ib. p. 
RI —— Red hr entab. * aig er aber durch 


—— Een; 


630 Meinungen , ' — 4 3 
5 und —— an, ließ auch im folgenden jahre &is 
ie «ort druck —— Zee l: 0 x, — 


burg das ihnen von dem aͤlteſten Te — ce⸗ 
diete Coburgifche vorum auf dem Rei Regenfpurg 

, Am erften malablegen. Id. ib; ‚p. 551. Siſtori abe — ues 
- er nebi Abe 

unmundige kinder; 


# gr. il 
to euere feines brud 


—* dem gam ttſtent 
en er se 


—35 nach der zeit wegen der einem jeden — 
fausfaetion fo viel dilpur, da endlich die häufkr Gotha, ib, 


1673. geil, den 25. oct. an. ı el, darinnen er mit 
feinem unterhabenden regi gelegı —— 


DE ae aan Siltelmum — "te 2 
il It 
16, br. au. 1679, 10 nach — —— 
devici an. 1724. tode die regietung Eodurgs 
Me — — X rn Demo fi bruder , 
— Schtershaufen Den 29, Mart, an 16 H 
1. jan, an. 1699, b. ) mit Elifabetha Eleonora, einer 
tochter Antoni Ulrich — { Eat und * 
Georgi zu 
25. jan. 1681. —— 


au ee ie t. * 713. 
Ar — Se nn —— = 
r ) Wilhelmine 


wi bec. a 170. 


Re 
den 20, 
Earolo zu 1%, Samlot dene. in Schlefien in 


tus 5.) Anton. Ulricum, gebohren den 22, oct. —— 

1687. jetzo ——— regierenden zu Coburg: 
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mare —3 1 aber mit gr u big und eifer über Die fadıı 


dai dag vold and, und ihn in Die E 
16 die Bri 1 Machibie t tame 1} 53. er 
armee vor die fladt Same um biefe aufri 


firafen , Bern aber, dem man bie frenbeit ertheilt 7 
te, perbütete ihre fraf. "Seine leiste ee that er 

in die Lombardey um die, welche fich von der Kirche zertrennet 
jatten , mit derfelben wieder zu vereinbaren. rend * 


onisw, Aubery , 


mi jahr 113 —8 Ciacomini. Onopbritw, 
Mi des Ca: 

Bernhardus, ein Patriarch von Antiochien in dem KIL 
fzculo, wurde in dein jahr 1097. zu biefer würde erhoben » 
merchden die ftadt von den unglaubigen erobert worden mare. 
Er batte_ einen ſtreit mit dern Batriarchen von Jeruſalem die 


Eu mhen feiner kirche betreffend , welcher er 36. ja A: vor· 
nde, Einige fcribenten haben diefen. Patriaı it den 

Bernhardum; Erg-Bifchoffen von Lu gehalten , weicher zu 
gleicher zeit lebte ; es verlichern uns aber gewiſſe bemeisthins 


g 

mer des gegen! ild, wie foldhes der author der Kirchen-biftos 
tie von Yes Wake et, Diefer Pa Yatrian hard i in dem jahre 
1136, Baroniw, in annal. Saxi Ponkif. Arel. &c. 

Berrihardus , ein Cardinal, Bifchoff von Porto in dem 
xll. feculo , mit dem beyn⸗ abımen von a teilen er aus 
u fladt gehrig * ein Ichriüinger St. Bernbardi, und 

ey 


In dem ji 
der — Eugenius IIl. = I 
St. Elemen 1 


8, und nachgeh⸗ —— de 
truß, dem r jahr — e ihn fat Sem andern 
Cardi EN Nuntium in —— land worauf fie zu Worme 

Ertz·Biſc einen (ehr ehelichen 
mann, den feine Camonici de dem_vo en nach , u a 


Canonicum 


nen Genen De toider den Ertz⸗ I 
” — ansehe 


Az 
» — diefer 2 ini fel 
dei ten 


» avpellire derohalben für unſern 
„» Melcher euer und mein Richter ift, 
” ide Ich fordere euch für dem 


” F * meiner am beftochene 


ne 

al 2 
5 ben wäre , fagten fie unter einander Id» 
denn EA: 


N * eichem tag ai 
: Fame art, "Der einte a 


* „mie —ãAã ſoil eftorben 
* — —— ut 


an a Kurs bern 
eine ſehr erſchroc A und felts 
—— fein leben auf gleiche weile 

;. der andere nur) e das ra⸗ 
De fu eb 4 +» gabe er ſei⸗ 
onradus in feis 


— Baronius der 
er Cars 


n als Nuntium in — geſandt hat. 
Fe N. vitz Frid. I. c. 9. Radevie, c. 8. 9. 3 
10, Karoxi, A. C. 1153. Omopbriw. Ciacomiw, &c. 
Bernhardus an nn von Fontchaud, aus dem Vrdmon ⸗ 
fieatenfersorden, in dem Bifthum von St. Vons de Tomi * 
in EHER, lebte zu end des XII. ſaculi, und fchriebe eis 
die Üpaipenfe den man in der Bibliotheca 
73 = at ber Di biblioth. des Prömontres. Pofeoim, in 


Elairvaur. Er ware er! or 0: 
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* Y. . . des aut. ecclel, du 
een bibl, d ie: da XI, 
cle. 
oftell ; und nach ars 
Ioelcher in dern 
1250, lebte, veritunde Die R = 
en 


ch wollte, & ſchriebe 
Diplomata — Pontifi 83 & & antiggorom Hifpaniz 
Resum fo zum theil von Ambrofi led befannt gemacht, 

in den vierten theil —5 geſetzt worden iſt. 
Bernhardus von Compoſtell machte die dritte compilation ber 
Decretalium, tie auch einen aus; F fragen über alle fünf biis 
cher. Tritbemiwg, de fcript. from. Gefner. Mora- 
des. Mirsmw, &. Mr. Du Pin, des aut. eccl. du 
XII. Siecle. 

Bernhardus, aus Provence, ein Dominicaner, ward in 
dem Xiii. fzculo berühmt, Er ward gebohren zu Nifmes um 
das jahr 1240, Sonne feine ftubien zu Paris, — er 
zum Hoctor — wurde auch allda in dem 
und die zen folgende jahre die heologiam 1 Ichreke, * 
| ee ep ER ter in feinem orden in .. 

ft ———— — 
Erle * —A Commentariog über einige bücher der 
einen tractat von der feel in zioeyen heilen, Er * 
* Fell den 4. augſtmonat dei jahes 1293.  Serafımo Raz. 
zi, iftor. de gli huom. illuftr. Domin. Alfufıs Fernandez, 
&e. Echard , tom. ]. p. 432. 

Bernbardus » von Monte-Cafino , der unter dem nahmen 
Bernhardus Caflinenfis befann! e- Benedietiner und Abt * 
MontesEaino, lebte in dem XIV. ſeculo um das jahr 13 
und ſchriche unterfchiebliche werde, welche ihme geoifed anfte 
hen erwarben. Die fürnehmfie find : Speculum Monacho- 
rum ; In segulam S. Benedicti ; de Pr&ceptis regularibus „ 
&c. Tritbemiw , de feript. eccl, Pofeoiw, &c. 


ea 
ühmten Herrn Muratori dem m ve tomo feiner Scriptorum 


tobten landes nt worden. Dieſe je fanget a 
2095. an, und endet mit dem 1220. Or author hatte 
diefe biftorie erftlich im jeben. Join⸗ 
pille et in feinem n Gt + Ohne 
ben ji nennen. Diefed original iſt verlehren, oder te 
et noch in einem winckel irgendio gen. De 08 
nur bie Lateinifche uberfe welche gegen dem 
u 1320. durch Pipinum von Bologna Den 
er gemachet , und an vielen orten vermehret 
das ti licht gegeben. Mwrasori in prefatione ad hiſt. Berahage 
di Thefaurar, 
enler, ( —* ein Medicus, mar. von An 
* und mi Montpellier den titul eines ee 
an. dieſem reifete er an. 1654. Ken gelobten latts 
de, ingfeichen nach Egupten , und begab fich von dar an den 
f des groffen old, dem er fich a he aufhielt ’ 
8. jahre die ftelle eine Leid»Medici bekleidete, dahero er 


* *— der hand von feinen lands. leuthen Mogol en 
met wurde. er num am. 1670. wiederum in (Frandreich 
angelanget , diente ex der welt mit unterihiedenen fehriften 
noch an. 1685. eine reife nach Engelland, und ft 
m den 22. fept. am. 1688. Man don ihm : Hiftoi- 
re de la derniere a des Etats du Grand. Mogol, mit 


drey fortfungen welche at. 1699. und 1710. A ee 
unter di 115] Voyages de Fr, jernier 
den zufammen heraus gelommen ; ingleichen fan Yet 14 din 


lofophie de Gailendi, g VII. tomis ; ; Tr. du libre & du vor 
lontaire ; u. a. m, Bayle. Nicerom, mem. tom. XXIII. 
Geegiee ei ein —— mar” zu Blois ge 
bohren , practicirte auch dafelbit , nachdern er Doctor —8 
22. jahr, und kam Darauf nach Gar woſelbſt ihn Die vere 
wittwete Herkogin yon Da zu ihrem Rath und Leibe 
Mes eriennete. den 19. man an. 1698. ng 
hoben det er von den krancken menig 
- gehabt, und destvegen auch niemals * vor Sat 
gen konnte, wurde er Darüber ft 13 berbeiegtich te 1.3 
nid u 


mer andre zu a ‚nie ſolches mei 
Inne, an einem orte Vir eig ie 


KR *8 nr — 

Seine ſchriften ind — de Blois 5 
Ellis de — oð f eft traite de Phift. de la Mede- 
cine &c. Anti.-Menagiana ; Jugement, & nouv. obfervations 
fur les auvres Grecques, Latines, Tofcanes & Frangoifes de 
Mr. Franc, Rabelais, &c. Lirem, bibl, Chartraine. Nicerom, 
mem. tom. XXIII. 


oder ein Abt von a: lebte 
2 — I" Eine la babe fir ben ig Pi 
ten ı —2 2 ſchwer zu bes 
weile win. Eisen, —— —— A DE 5 
Baume anna! o er 
Kohle x "Hatte er die iber 


tochio ware ; 
und über dad von 


& iu gleicher zeit. vor. Er hatte auch den Bourg-de-Dieu, 
von Soupigny, sc, unter feiner aufjicht ; und ald 

er ſich nahe — Be ee 
einiger dieſer feinem vettern Widon, und der andern 
dem St. farb den 1. jenner des 627. Sit 
in dem Icben St. Odon. D in les 


ein * Ma 
Ku, a a ae fohn * the · 


gu itet Wurde er ı ‚Gröningen übers 
— Ken. Beben jahr on 
[7 rotelloris at u ⸗ 
nach in fein vatterland en, 
um bruder der Profellione Mathematum nadjs 
; worauf er —— familie wieder dahin zus 
BCM an vice Kamueken dich — d 
ven an , um 
nes fehr Ay va: von — achten jahr 
meh allerd ve er &) ch ar indifch und La⸗ 
fein. Man ermangelte de inedwegs diefe ie 
, don deren man je hoffnung y 
ben. Nachdem er die Humaniora zu end gebracht 


Mrs 

de er in dem 2721, zum Magiftro Artium t. Na . 

id auf das Fa —— a 
—— E11} Beide ihm Kühne 

—— vatters welcher ihm die ft 
fer hoben _wı en sm beiten beubringen Eonnte, fr art 
machte. &. feinem 16, — jahr beſaß er 

ium Geomerris und Die Algebram ſo wohl, — 

erfte vrob that_er 

‚ der füch zu Diefen wiffen- 

* der — in zeit 


F 
Sa8 
ist 
F 


Br im nz En da 
m gen 
= 57 und dei Ser. : 


F4 
— 


* 
Bet 
52 
HE 
— 


227 
F 
— 
im 


ed ar 
de jahr wur 


FH 
a? 
# 


232 
EH 
5a 33 


Hl 


er pa 
cht monat Ii fang mit an emeinem — als ia — 


5— — in ——— Ehritian Ulrich an, 1697, 


‚Deld deg * 
fich) Ben Sululur, ı Der ii Sie A — 
1m ai 6 82, Er vermä *8 1703. mit Wilhels 
mina zu 


ze Seren achſen Mei [ 
— fnbet —— a, 


1 daten | Schmaben — 
3 Dad. * dus Bilde hoff zu —E ein sehe, 
er Herbog do an, 1227. nach einer monats 
Hchen —— — dem Brafen von Pfrt ab., Wimpbeliugiss, 
* — — XI. p. 59. Luck Füritensfaal, p. so. 
ns ſeelzagen 
ae Sam Fig 
Bran an denen 
Bor diefem gehörte * zu Hinter-Pormmern. N 


ber 


Sernftein , ein feden nebft einem amt und 


“eve Biken cn, an dem cine uf DIE, ale Di 


& enden ehe Marggrafthum 
ernftein , eine adt 
"Be nn. l. a * — 
PR = oldus Il 

Herr an an —— Bal 


ir. Bocabeligen — wide in —— — 
zeit Si * rung führten 
(der , welche de Sachfen 


—— im a 


el 
ören, ons. —— * 
jen gaben fie 8336 ia 
u 33 nn 


tbol 1 * vorigen 
— ee + 
ein weht, —* lieferte 
fen. wegen des { 


San Ola min 


den, welcher die Sachfen 


. f 
Fe 5 Enden = Di En Die Brandes 
den une ‚ ex binterlich 3. , Satin n 


Kranzii Saxon. 1. Sig: 
# —— illuſit. — " feript, tom. L p 


> Luc aalı P- 76 


Warnulpbus — der 20, 


Bernulp haar oder Bernoldus, Bi Arn 
darzu ai 


an. 1027. 


* * hen 
en lin — nn fich , — 
exbeck 
dem D N fie — 
— orte obgedachtein Bern 8* 
hre niederlunft hielte, und — 
* eſſen de — — 
— im! 
—— km die —— — Ad a Tan m 
Ir md u Di Sins kit Som mann mob —— 
ap fort mit_völliger appro! * ee Cle 
volds ind Bißthum — ha unter om dab uns 


gemein zugenommen ; ma Iben 
viele —— — — geſchencket wovon I 
hif. — Tue ® 238. q. mit mebrern handelt, Er 
endli ſchiedene neue 


— lichen ers 
‚ und — ihn außgedeilert, den et non 
Jo. de Beka „ chron. — p · 27. u 
10, Fehr (Augu 38 lebte 
ML. N — — ivil, und 
— fr dr ad Dinenige von feinen werden, 
meiften gefucht werden —— 
eretal. Conciliorum tom. IV. Quæſtionum, tom. 
defius „ de Doct. Bonon. Bumaldi bibl. Bonon. 
ldus / —— mar aus Valermo —— 
groffen gelchrfamleit wegen überall a Er wirde 
24. mart. an. 1548. Biſchoff zu Teleila, hielt das jahr — 
eine ſtattliche Oration * el ren m Pontifice, umb warb 
an. 256 2: oc.ind Bi t. Agatha de Goti vers 
fest , wel er yehen jahr verwaltet, ex dal am das Conci. 
ium en I heſucht, umd iſt an. 1566. 9 Mon. 
itor, bibl. Sic. Palaviers, in hift. Concil. Trid. XIV, r. 
bel, Ital. facr. tom. VII. p. 354. & 371. 
Beroardus, ( Hieronymus ) ein Domini 
Venedig , Norirte zu anfang des XV. feculi unter V. 
Er bat Noria delle vite — Somme Pontefici heraus 
Venedig 1612. ing. Lud. Jacob in bibl. Pontif. 
Athen. Rom, p. 674 Eebard , feript. O. P, tom, II. p 


381 
oder ein Kö 
Mn EA 


ber 


nario , als eben 2. Solla zu Rom je die zegierung — 
führte ſche mit ſo groſſer Eingheit, der. ruff davon big in 
uns länder erfcholle , und den geoffen Welttveifen 7 


I 

a in inc Ib weifen Könige forihin su Ieben. E3 matın 

— Die anfonlicoke serenfe, und Ich on ben 
je anſehn (4 elle, ei 

mi i schulen » ftaat Pi jere n 


dracht, über er gefeget, Macedoni 
Beren gelegene, Khinnfehe prosingen durchplündert, und nit reis 
cher beute zuridt 


per! n 
fer Auguftum bereit? dahin gebraı 


de armer dargegen im bereitfe bielte. Jo. Magmım 
er Suec. hift, | 11. 'ormander, de reb. Co an. —— 
Suec. I. 35. Paudini bilt, Suec. III. 10. 


Berrett, Nicolaus) von Macerata in dem 
— —— Tel 
© anfichet „wel⸗ 


de 

. %. de Monte Santo und an 
ni : — Hat, fo fan man nicht anderft , als man 
übzeitigen tod diefed mannes bedauren , indeme ex 
an, 1682. in feinem 44. jahr durch ein higiges fieber hingerafs 
fet worden. Pafeeli vite de Pittori moderni. 

errugyeres, (N. ) ware aus einer guten familie von Bas 
eh le aus Berro, wie — der nahme ausweiſet 
——— Der Cardinal Majarin, dem feine gute eigenſchaff · 
ten befannt waren gebrauchte on in geheimen 7 A Rom 


— 
ar befindenden und die einſahrt dieſes hafeus 
— wer machenden felfen gerichmetterte, und 


alle ehriichen leute, denen ex befannt ware, 
zent I Fran; — R we b 
r, de Launoy abe e ; 
briefen. Sein jüngiter bruder, welcher fich in Normandie bes 
geben, und allborten begü 
ten, briefen, und feinen andern werden vi v 
es in ordnung gebracht , und zuſammen geieien wäre , feinem 
nahmen nich wenig ehre erwerben wur! 
les _fehr verwirtet im taub, und wird vom dem wuͤrmen ver⸗ 
freifen. De Vigneu.Maroile , milanges d’hiftoire, &c. pag. 
24% 
SIAMITES, find völder des mitternächtigen Ameri⸗ 
2 ERS wohnen Canada an dem mitternächtigen geftad 
des Affe St. Laurentii, dem eigentlichen Canada gegenüber, 


Maty , Diction. | ‚ © 
Berſtadt ein Reden in Pepe nicht weit von gr a 
uͤhmtes wars 


denen Mayngifchen und ifchen 
be mei eg winget in —* walde ein 
Bar 8 ein dorf gwifthen der ſadt Weil 
fenter, rer Ei denen 4. dabeh 
jegenen börfern , Fifchftet, Rietheim, Wülletet, und Luders- 
ern im denen langwierigen en verwuͤſtet worden ,_d 
nichts mehr als die Auren und felder übrig geblieben. Die 
Be ae in a IE 
fm an, 1404, an Die Habt Weilfeniee. Olcar. Thuring, hift, 
tom. Il. p. 266. . 
ine arme banerd-frau aus Montagnano, Die fich 
vo fhinnen eruchret, (nfen aber Sugendpaft und grofmätdig 
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war, Als min einſt Kayſer Henricus IV, nebit feiner gemah⸗ 
lin, Die auch Berta bich, 4 VDadua befanden, und ob⸗ 
gedachte baͤurin dahin zu mardte gegangen, ihr geſponnenes 
gam zu verfauffen , brachte fie davon der Kanferin ein Uauel 
au einem gefchende , welches biefe fo wohl aufgenommen, daß 
fie ihrem Procuratori aljobald befehl ertheilte , zu der armen 
ſtau nach Montagnano binzureifen, und ihr zur danckbarteit 
ſo viel Tandes als der faden ermeldten tlaͤuels erlangen würde, 
gehen zu laſſen. Don dieſer Berta fol mach ber zeit das ade⸗ 
iche aefchlecht von Montagnano entfprofien ſeyn. Es fuchten 
andere weiber auch dergleichen zu praciciren ;, allein die Hans 
ferin gab ihnen zur antwort ; Die zeit fen vorüber, da Berta 
ſpaͤnne, und dieſes iſt nachgehends zu einem ſpruͤchwort in Das 
dua worden. Scardes, de clar. mulierib; Pat. p. 358. 
Bertaut, (Johannes) ein von Amiens gebuͤrtiger Ehefti» 
ner, truge einen ſehr groſſtu eifer für Die Kierbenzucht. Mache 
dem er zwifchen Denen Megenten einige voichtige handlungen 
glüdlich verrichtet hatte, vertraneten ſe ihm einige Gefandts 
ſchafften an, und trugen ihme nachachends fiven Erg-Bifthütns 
mer auf, melche ex aber ausſchluge. In dem jahr an, 1453. 
wurde er in das Königreich Meapolid gefandt + und ware ce 
Kaum dafelbften angelangt , ſo erhoben ihm die Ytaliänifche 
Edleitiner zu der wuͤrde eines ordens-@eneraln , welche würde , 
er mit gleicher jpfeieoenben beuder nationen verſahe. Er ware 
fehon unterwegs, fc) in Frandreich wiederum zuruck zu beges 
den, ald er in dem jabt 1472, in Savoyen farbe. Hiflorre 
des Cileflissr, manufer. in biblioch. Paris, 
Bertazzolus, (Barthel, ) Hertzoglich Ferratiſcher Rath 
Borirte an, 1450. und fchrieb : Confultationer decilivas in ci= 
vilibus „ ingleichen in Criminalibus, Venedig 1583. 1586. 
1593. Florentz 1548. in fol. Frandf. 1602. in fol. Tr. clau- 
falarium inftrumentalium ad L., fi quis major. Cod. de transadt- 
Barid 1553. im fol, Brandf, 1599. 1624. Veuedig 1589. 1798 
Baba 1599. in 8. Confilia, dig 1584. in fol. Hemd 
reich, 
‚Dertassotun, | —5 —— Leonis & Attilz, Hun- 
norum is rieben , ua 1674, in eis Rus 
Iatonem de fto Mantuw celebrato ob —æ— 
nandi in Imperatorem, Rom 1619. und de Solennitatibus 
nuptialibus Eleonorz Gonzage & Ferdinandi Imp. Hemd. 


reich, 

Bertel, —S ein von Loͤwen gebduͤttiger Abt 
Eternac in Lugenburg , nahme zu Muͤnſter oder 8 
ner Abten in der fladt Lurendurg den Benebictinersorden an , 
allwo er in dem jahr 1576. zum Abt erwehlet wurde, und 
diefer Abten bis in das jahr 1594. vorflunde ; da man ü 
dann die Abten von Eternac ge, altıvo er in dem jahr 1607. 

arb, Er fihriebe die biftorie von Lurenburg ; Siebenzes 

en gefprac über die regul des Heil. Benediett famt 

dem catalogo der Aebten vom iEternac, x. Valerins An 

Arts biblioth. Belg. Sammarsb, Gall. Chrift. de Abbat. 
ern. 

Bertellus , (Betrus Vitas & effigies Imperatorum 
Turcicorum , Aula m) fol, Diverfarum nadonum ha, 
bieus, Venedig 1592. Theatrum urbium Italicarum, ib. 1563. 
und 1599. in 4. und Ordines duos Proceflionum Papz & 
Prineipum Venetiarum , ib. heraus gegeben. Hewdreich. 

rtenſtein, ein fchönes luſt ſchloß im Stift Regenſput 
— + eine halbe ſtunde von Dee ade Regen! Sr in 
nem walde gelegen , und dem Bifchoff Dafeibft gehörig. 


Bertha, eine 


en, ber⸗ 
mel lothurn. 
Hojpinianuı, de orig. Monachatös. Luca Fürften » faal,_p- 
126. 979. Luitpraxdus, hift, II. 16. & 20. Cowradıs Urſper- 
genfs, in vita Henr. I. p. 152. Pfeffinger ad Vitriar. |, 16, 
tom. II. p 308. 

Bertha , ( Ludevicnd ) ein Dominicaner s Mönch aus 
Brügge in (Flandern, war dafelbft an. 1620, gebohren / und 
trat an. 1644. in gedachten orden, da ec ben nahınen Ludools 
cus annahm indem ex vorher Daniel geheiften. Er ftarb den 
12. aug. an, 1697. Seine Lateinifche fchriften find : Origo 
plagarum Chriftianum orbem devaftantium , Bruͤgge 1658 
tn 8, Medicus Chriftianus , in 4. theilen , Antwerpen 1465. 
in 4. Im Niederländifcher fprache aber gehdeen ihm zu: Bre= 
vis via falutis per opera caritatis necellaria , Brügge 12659 
in 8. Mifericors fponfus, Antw. 1665. in sa. Vita St. Lu 
dovici Bertrandi, ib, s6yr. in 12. Gbüb. de ia Haye, in 
bibl. Belg. Domin. Zebard, feript. O. P, tom. II. p. 745. 


Baderis 
ertharii hinterlaffene tochter Rade⸗ 


junden feinem Hofe iehen. 6 Turonenfis 

R 4 Ei Je. Georg. ne — IV, 5, 
ertbarius, ein Abt zu te Gafino im Köni 

Eee und Könlglier Blamhiiher Fame, warb um bad 


456 ber 
dem altar nicber gemacht, 


jahr on denen Saracenen vor 
ui. vol. WIN de Medicina & —— ; Contrarsı in Br 
siem loca utriulque Teftamenti, ſo zu Cöln an. 1533. umd unter 
zuliani Toletani nahmen in der Bibliotheca Patrum edirt find. 
rmones & Homilias, ingleichem Verfus de Vita $.Benedicti, 
Rom 1590. = —*— de viris illuſtt. 
charius / ein Presbyter der kirche 
r — im pt des X. feculi, und ſchrieb Com- 
mentariolum de urbe Trerirenſi & Virodunentibus Epifcopis, 
welcher in Dacherit Spicilegii tom. XII. Audtor * 
$. Pauli Virodunenſis apud Surium ad 8. febt. Vafım , de 
bift, Lat. I. P. 31. v. Bercharius. 


woſcibſt home 

er geweſen. Er ftubirte theils im 
Grandreich , theils in va: lief fich an. 1681, auf dem Sy- 
Ygan zum bredi e ordini wurde an. 


ung der Reformirten aus feinem vatterlande zu 

ann — ſahe. —— Barren nach Engelland, 

del, 1686, Prediger an der Wallonifchen kirche zu ons 

den ı —— mit groifem ruhm verwaltete , bis 

ee endlich alterd wegen die verrichtungen deſſelben unterlaffen 

muſie. —— 25. * an. 1732. im 73. jahre ſeines als 

terd. Er hatte groife Isyr um predigen / und befaß Infüns 
derheit ein fo vortreniches T- htuid , daß man verfichert , 

abe mie miemalg etwas verge FR fo er nur einmal gelefen, ee 
‚chöret habe. an bat von ihm Sermons oder } 

5 + davon er aber nur ben erften band felber and licht geitels 

let , und Difcours für le Carechifme , welcher kurt nach fs 
nem tode in Holland dem übergeben worden,  Bibliot 

R-- —* aller) Caſtell Ders fhloß 

eebelier, an zu ‚ einem 
fo zen fhund von Genf entlegen. Der Bilbof —— Don von 
Ser — — De Tebien und Peubeien der 
Zi fer Bi e rechten um iten der 
J Senf —— * erklärte = 8 öffentlich wider er 7 
—* ie von ihm emp enten , un eigte fich al 
einen eifrigen voiderfächer, Er tractirte auch Sr — 


Aum, vermittel ſen er 
ſtellete, und gone die wider il —E llagen zu beants 
orten. nun Diele 


wi rk fe 
fo mufte er ſich ir in SU ** 


—AIä 


hrte gründe leuchteten enge io! 
mächtigere faction mwiberfegte jich i 
sine igere faction * — d 


. 2 dem —— den feinigen möchte 
sehn —5 — — gehoͤr 
hoff von 


ji verm 

af er in + * * u als einem gotiofen 
rebeilen . derrätber ıc. den proceß machen follte, Er murde alfo 
genommen , und ohne einige oem des Dal ber au 

in Ybanım er hin⸗ 


Figende, zu? Gebet bier 
Bertbelter / und „pgdinet alle ein en rs Idaran. In 


aber —— * 
SEA: die freyhei ine fo et Ein 
ihme zu eo auch folgendes dern 


Quid mibi mors nocuit,, virtus poft fata virefeit : 

ec cruce „ nec fevi rladio perit illa tyranni. 

Sein fohn Shilibertud Berthelier muß mit ihme nicht verwech⸗ 

felt werden. er. ift, de Geneve. fm Si 

holdus I. zu Zaͤhringen t übrigen von 

m gefhlecht, Hebe an’ Kerico Pihring 9 
—— I. u zu Andechs , und ein oh Arnolvhi, 

Grafend a Hertzog zu Meranien genens 

net haben, Sranız A — von Brandis,des Totoſiſchen 

adlets immer grünendes 


ehrenstränglein, I. 

an. 5165, beum kurmier H 
1180, wurde er von Kanler A Tops 
fol belehnt , gien, — Iben an. ug. na läftina, tm 
Kinn Kaci glücklich 4 um ke * 1192. auf 
ine gemablin mar ig, 
ee welche andre eine Sächfifche Drin- 


* 


ber 


nennen, Die mit ihr geieuaten Binder waren —— 
rind Mein von G ahlin; Eumiaunda, Aei 
t; Deomo, Butiosg m Bamberg und — 
— —E 5 — 
rtholdus TI. Graf zu Andechs 
martete Kaufer Henrico yı) oft auf ; und Die Kur 90 


ger. An. 1197. war er mit bey Nürnberg vom Kavfer 


amter Kayfers icrung. "Seine hlin war 
Gräfin von 33 en Ds. andre eine Marggrafin zu Oeſter⸗ 
reich nennen , mit welcher ee Bertholdum II. zeugte, Zeyte · 


nis gynzceum Silel. p. 89. Lucd Grafen-faal,; p. — 


tboldus III. Graf zu Ges Die 
— 3 — U. fol rg beurathete — 
—— 


bertg ‚ :Maragrafens zu Sachfen tochter, var an. 123 
5 Würzburg angefiellten turnier , und binterli 
— => — IV. uea Grafen ſaal p-54 


— — — 

aAm u u 2 

€x befaum auch ben einer Kapfer:mahl don = 
‚argaraf Dedonis zu Meiffen tochter, 


Königs Andred i 
U. in — emahlin; ig Heinrichs mit dem batt , 
in Schl emablin; Be + Batriarch zu Aaui⸗ 


bertud oder Erychbertus Heil: 
ru Dit, — gynzceum a p-89. Luck Grafen 
r Pr 55. leg 

Bertholdus / (Johannes) ein Jeſuite, gebohren in 

rol an. 1606, ee ie zeitfang ee ge r m m 

und Theologie Id äs, und war Cantzler der Academie das 

felbit , wie auch nachgehends Redtor in verichiedenen Collegiis. 

Er Hard ‚zu Wien den 24. mart. an. 1673. und lieh Adfertiones 
Theologicas in 2. vol, ien 1652. in 16. en 


fan waren , die en Bine Ye 


y und 

berbmenat Pr 5. Man behaltet Die prebigten des Berti, 
um Wengfen fine — famt —— ig andern predige 
eript in der bibl arcus zu Dente 

big. Zebard, ſeript. otd. ræd 

fi zT 

san ein eine — = w for en ea 4 
jebet , zeugte mit Katharina lestern 
Milloug ) von Eredby , —— man 
hatte , 


. tom. "1. 


von Garolo 1. zum 


feu gi 
der fchlacht ben 
* as er 


empfate 
gti 
Aobertum ven 


— 383 
in fohn 3-75 


laffend ſcher an. und Robertum gereuget 
I enge Iron. eh Aucafler , und ——— 
——— u, U abbn v von Ercs⸗ 
by und Lord Ober-Lammer;. von Engelland , welche wuͤr⸗ 


de ei geichlecht erblich befiget , geweſen ſt. Heykin’s helpto 
English — Rapis. hilt. d’Anglet. VIlL. 
laudius) mare feit dem fahr 1612. ein berüktme 
odtor Ar ne ‚ und mard in eben Diefem jahr 
a der dornehmſten nnd rn mitgliebern der Congregation 
des —— — der ſtifter —— bediente des 
ee Kin 


weilen Sue m eit —X Feen dinge 





ber 


In, 161 sen Nantes ur 

ein un 100. iO von Sar = Sertinpu den a 
ſchoff von Sangred , 9 welcher fin —— dieſer neuen Con- 
egation einraumete. begab ex fich auch naher Nancn, 
in der Herhzog von Sorbeingen die Patres Oratorii beruffen 

hatte. Ernahme alda an. 1618. die Vier ber 2. Sr. 
im nahmen m —— — in Te: i 
ei » 


Srandreich 

er in der bibliothect des a & Parıd 3 gerade r 

— pergleihen. Elaudius Bertin ward an. 1641. zum Alliftenten 

Generals —5 und farb an. 1642. als Superior des 

Oratori in der ſtraſſe St, Honord. Memsires du tems. Le 
Long , biblioth. facra , p. 84- 

Bertin, oder Bertini , ( Georgiud ) ware ein berühmter 

es proving von Terra di Lavoro gebürtiger Jtaliänifcher 


Arkt zu end des XVI. feculi, vom deme wir um iedli 
meide haben, als: Medicina methodice abfoluta , in X 
chen ; De Confultationibus Medicorum , &c. Jiefe wer 
wercte wurden in den jahren 1586, und 1587. das erfie in. fol. 
und das andre in gvo gedrudt, Vam der Linden , de fcript. 


Medic. 


Bertinus, (Dominicws ) ein berühmter baumeifter 2 
Mathematicus , von Paris gebürtig , Norirte zu Toulou 
das jahre 1556. Er hat Vitrmii werd vom der bausfun eur 
zufommen men, Bergen, und anmerdungen darüber gemacht. L«# 


Re; wu) ein Dominicaner-Mönch aus Par 
fermo , Rorirte nach der mitte bed XVII. fzculi, —* des Col- 
legiı dafelbft Rector und weymal Vrior, auch 8 — 
ae und, re — * Er hat viele ge⸗ 
fell aufgeri D i 15 an. 1669. a; 
= De fehriften find: Rofarii horcus conclufus in 
mis; Theologia myftica, Palermo 1668. u 12. ge dr 
folitudine ; Guarelimale &c. welche bend: e Jeptere noch 
gedrudt find. Pius Cofa , in libr. le vittorie Fonic * 
manti p. 229, ‚Jofephiw Marfckefius , memerial, Sacerdot. p. 
249. Vinc. Corowelus ‚in bibl. tom. V. n. 3949. Ecbard, feript. 
©. P. tom. II. p. 628. 


Bertis, ( Simon de) ein Dominikaner: Wind aus Flo⸗ 
trend, allwo er guch den orden angenommen an. 1482. 
den 7. jul, u Rom zum Nagifer erkläret, an. 1482, dem Col« 
legio zu A vorgefet, und nach der zeit mit noch hoͤhern 
Dignitäten verfe x prebigte an denen vornehmſten orten in 
—— patte ungemeinen zulauff , ſtarb endlich zu Lucca 

25. fept. an. 1491, 91 Sein hinterlaifenes Diverforium con- 
Clonatorium lieget im manufeript. Et hat auch ein Qua- 
dragefimale gejchrieben. Pocciamsinus, Altamura, 


feript. O. P. tom. |. p. 875. 
ingius / oder Bettingius / (Jo! ein Profeffor 
in * fchrieb 1 ig hide 1677. 
u A adverfus Marefium de objecto predeftina- 


Idolum 
1651. in8vo; Seminarium totius trans 
naturalis fapientie in Il. tomis, Gröningen 1668. und 1685. 
in 4to ; Neceflarium patrocinium famz & orthodoxias, ibid. 
2650, Exercitationes icas, ib. 1681. Queltiones mifcella- 
mn Philofophicas, ibid. 1678. De Juflitia & Jure , ibid. 


Hendreich. 
——— ( Bartholomäus ) ein Vrediger u Memmirs 
gebohren an. 1497. Er mußte in feiner ach au Dem: 
Seingen . Andau das brodt vor den häufern beiteln ; darnach 
wurde er von feinen eltern mit jiwen gulden reife:geld auf Ers 
gefchictt , da era. 1515. anfame, Ex hörte neben andern 
auch Eodanum Heffum , und machte mit Dliculio gute Freunds 
fchafft. AI ex Hierauf nach Haufe kamwurde er zum Bes 
gewenbet. Demnach befame er eine are zu 
alıyo er beu angehender Reformation anfieng Bunker tiften 
u lefen, auch Kin gemeinde nach deffen Ichren zu unterweifen. 
beittopb von Stadion, der Bi kaoffoon Augfpurg, bey welchem 
ex deshalben angegeben wurde , ließ ihn mebrmalen zu fich fürs 
dern , erinnerte Chr aber nur, etwas vorfichtiger zu Tapeen, 
US ihm mm an. 1542. eine fchulmeiftersftelle zu 
aufgetragen wurde, nahm er folche begieri, Ran, befannte ich 
ir Evangelischen — ward auch —— ah folgende jahr 
'arrer au Boringen nicht weit von mmingen. 
hends fandte man ihm zu einer andern Kirche , F —* ſer 
benachbarter Abt die weltliche jurisdietion hatte. Diefer, ließ 
ihn an. 1547. mit gewaltwegnehmen ; doch 2 er ihn auf fire 
bitt des Magiftratd zu einge nach fünf tagen wieder lof, 
Supgiemems 1. Theil, 


I 8vo; 
tionis 5 Utrecht 1631. 


ber 457 


49, muſte er feine gemeinde wiebrum verlaffen , umd fich 
mingen begeben. Auch wurde erh. 1551. von bier 
ce weil er das Interim nicht au u — — In 
dem fo on jahr aber faın ex nieder zu ſtarb end» 
lich dafelbft an. »562. Es ift ihm we ehren eine —E lei⸗ 
chen rede gehalten * ‚ welche in Scheibermii amcenitatibus 
litterariis tom, V. zu finden. MM. Crafü annal. Suev, ad an. 
1551. & 1568. ge de ftat. rel. & Imp. 
Bertoaldus / König oder Fürft derer Seen | im VII. fe- 
sole. RRAN eu Be kat on — derer 
en 
be Elotarius, fich — mit Fr und — 


ches 
rächen , worüber ſich ein blutiger krieg entfpann. 
ber = 5* * vi me elde * gen war, 


rufte ihm 


ertoara h war eine tochter — l. dieſes nahmen: 
Königs von Auftrafien und Neuſtrien. Einige * ur 
den diefer König babe fie von —— dritten lin —— 
nee 
fene eine er Theodeberti ſi. 9 Ba en De 

594. der Oſtrogothiſche LE 5 
Sammartb. hitt. dela it de France, und 

rius ‚de geltis veterom Francorum , tom. |, P. Anfeimu, &c. 


—— (ee aus dom schen der Serviten + 
eo an del Sr 


terrichtet, m war er * in dem Profefchau 
Venedig. 1718 —— Das bi — En 
welches tn —* hatte; die 


ches Reif andgcarı 
beitet ſeyn foll, arb im nobemb, 1737. in dem 50, 
Eger * — 
Berton / (Wilhelmus) ein berü 
N: feculi, vi te feine —— — es 
allda auch ben gradum —8 heologie an, und ward 
ter — BL: —— 
I 1 
männer , — Bettel: On 


is 

uiptete, er für einen ke follte angefeben 

re vrfpidend sehteidet, ai 

—— — 4 Wicleffum; Tractatum de jufta cons 

demnatione Wiclefi ; Contra Articulos Wicleffi lebte 

das — be az unter der regierung Königs Nichardi IL. 

antig. Univerüe. Oxon. lib. I. p. 188. 189. 

Dat ——* illuft. Majoris Britannie, cent. 6. p.500, Pite 
Jeus , de illuftr. Anglie (cript. num. 670. 

Derio lea / (Leonardus ) ein berähmter. Profeffor Chi. 
rurgis zu ua im XV, — de — Com- 
mentarios fuper Can, IV. Avicenn® , 1499. De 
Aquis conficiendis ad Nlendas zgritudines maxime idone's; 
De Cura vulnerum fclopetariorum , Lyon 1660. in gvo &c, 
Scardeen, de clar. Medic. Patav. p. 209 


Zuesteam + der 21. Un im inf Beraen den Magdeburg, 

mer zeit erhub fich ein groffer zand ten denen — 

indem denen alten immer junge ngirt worden 

denn. jene andfpotteten ‚ und wenn der Abt ihnen folches Bu 
achten fie ihn nur aus. Er beſchwerie fich deshals 


wollte ‚ 
Selerte dam 6 Muote 
Br | en — 


Ken Bench, m ta 
Braı 
— Bay von e Bar eburgifehen = = 
—— an. 1233. Hierauf ftard er an. 1243, den 13, 
'bomisas „ chron. Bergenf. p. 27. feq. 
— (Bernhard) ein berühmter Doctor Juris „ 
linburg den 12, Ir an. 1591, gebohren. Er 


felbe 
* 


— 


wurde 
erftlich 


458 ber 


erſtlich Afleffor ig Ober, nS0 Bericht zu Leipiig , ferner Can 
ler zu —— 73 8 Cantzler zu Altenburg , woſeil 
er an. 1640, den 25, febr, geftiorben, und einen tractat de Sub- 
dtitutionibus ; ingleichem de Comitiis hinterlaffen hat. Freberi 
theatr. erudit. Æ,:d. Hummii concio funebr. 

Bertram (Eafvar) ein, —— Primarius zu Naumburg, 
„bat an. 1651. had der iften Matthaͤum, ein kleincs Churs 
Sächfifches Chrpnicon —— N „in P£.II. difp. 
de poteftate Papz und verfchieden —— — vie 
ben, und ein vor Pins ode an. rien Wehe 
und GOtt (ia Kenn facı Wehen, wel zu ihm ges 
fagt : Veni, veniinregnum meum. Kanig. Hendreich. 

nooietran —— ————— von — Sc 
don Briguebecg , umd der Adelheid von Dede RER n. Er 
So Sauce, wo —— feines älteften bruders Koberti 
VI. nachmaligen Marfchalls von Frandreich,, bewohnte, Ca- 
nonicus zu Beaume , tumd wurde an.ız31. Bifchoff zu Monon, 
nachdem Fucaldus von Rochechouart diefes Bisthum aufgege: 
ben hatte. Er befand fich hierauf , als Bair, ben dem wider 
Robertum von Artois angeftellten mente fo den 9. apr. des 
—— jahre Binde aufın — a 1337. mufte er im 


ie fich —— in Be a 863 — * 
* bev — —— — Abt von St. 


Sat, —— Khte mit — traf, vu dr 
an. 1347: zum Bife — 
2350, war er mit 


epitaphium Fe en ‚ bit gen: tom. II. p. 271.396. 
Bertrand / ein Graf von Provence, ein fohn Gothofredi 

und Etiennette , genannt die Gelinde de , denen er in dem jal ki 

1063. nachfolgete , vereinigte fich mit dem Bapft Gregorio VII 


wider den Kanfer Henricum IV. dene er fehr gerne —— 
— 
Se Gera trand fta eb um It 1090, Ei 


1ah 
Bm Du d finder intern 3 
55 — * 
113 en u! n . 

fie. Bascben Mi6: do Prem Rafe? a a una 


zudem 
abe 1335. „ide Mh 8* Feb 
zu bewahren - 


Fr ormandie um das ufer des meerd und wur⸗ 


e der 


Berirandis / ( Johannes de) Dodtor Juris und Canonicus 
bey St. Beter in Genf, folgte in der Bifchöfflichen würde in 
diefer ftabt an, 1409. auf Wilbehnim de Lornai, An, 1414, 
begabe ex fich mit einem gefolge von 26. perfonen auf das Conci-. 
kium zu Eoftnit , aliwo er aber dag Pracfidium a a ’ 
wie einige unrichtig vorgegeben haben. Don 
an. 1415, in Aragonien um famt andern — Dan 
er Sigiämumndum zu begleiten. Diefer Kanfer 9* dieſe reife 
tmternommen , um nach der abſicht ded Concilis den Gegen, 
Yapt Benedictum zu PRO daß er ich feiner vr — 
möchte. De Bertrandis langie an, a mit dem 
—— welcher auf begehren des Sifhoffs der kahl viel que 
Bar iefe. Nachdem er obngefehr sehen iahr lang Birchoit ge» 
* er dieſes Bi er auf, und ward in dem: anfang 
des Se 1419, zum Er&-Bifchoff von Tarentaife in Saponen 
gemacht. Er ſtarb an. 1423. und hat in dem Bifthum von 
Genf, zu feinem Hachfolger gehabt, Johannem de la Roche 
Taillee. Hiftoire de Geneve par Spom, edit. 1730. L'En- 
fant,, hift. duConc. de Conftance , tom. II. p. 378. 
rtrandue ein Doctot Mediciox u DMarkihe, ſchrieb 


ber 


in de Acido &alcali, Lyon 1684.1und wollte 
ce folche dende —X principia 
—— — —— 
ei au Parid 1686. gedruckt, widerleget. 


neis & aquis mineralibus, 
Hendreich, — 

Bertran Tan * Crus aus €, 
lebte ide mit ba XU ? 35* — je. 
ris vo 1560, in Dante, in fol 
in quafdam leges Cosicis, ion 1553. Cöln 1600, in v0. Rü= 
landus, de Commift. Vil. c. 8. n. ı1. Hendreich. 

uccius, (Micolaus) hat an. 1312. oder , wie andre 

melden , ar, 1250, unter der regierung Kanferd IV. 
8* "und einen Methodum morhorum nolcendorum; 
gleichem ein Colleftorium artis Medicz tam Theoricz quam 
Pradticz, Eöln 15 TE, a KR in ao: und 1518. 
verfertiget. Es fed Iegtere in des 
Heplü tractat de Artificiali en zu Mayng 1534, 
so gedruckt mit inferiret. Kanig. Hendreich. 


— —— eine Koͤnigi in aut Brandreid, —— 


il 
— und Defed Brumultrwelchen 9 der König 


Sein in Gomatrudid 
— leben 
in dem ind ums ie e, 
Aquitanien. 


wel mit 
———— und € —X 

Id machte fie ſowol bey dem Konii 
ald auch nen! — (ea, (ee A fee 
author Dun fast ı fie ie fen N 


B adt im Kö 
— 5 —— 
rt fizculo , 
' von d zn ans 


alı 
26. des monatd Sivan gefenret wird. Es fcheinet — 
derl Iberias und auf der mı 
fie fich fon zu en auf ae m 


fogar denen —— u jal 


an, u a em , mige u en 6 

n au feiner zeit fehe 

worden icht geringen geftanden, 
ne fi. — ad —* p u = 


— md nalen x —X ebebrui 
et fie fich aus 
R „get ns Fa di erhendet. Es 


eher * gelaſſen/ bis mit Ahr acht jetrieben * 
en u g ’ 
nun Ihren , dag we —— mann alles — ‚ babe 


Son d ' one x en Bush — 
—— ‚een den. Er Hei P eifrig ie der 

f er deswegen etliche mal iret ward, Er 

Hard zu rd nach a an. 1525, —E Ial 


“ tom, IV. p. rı01. 


at. Barvia, ein feden in der land 
——— A 


3 eine kleine ſtadt in — im 
—— der flabt Agra gelegen. [A once 


a üben Srandtcn), Orand sr ene 


*8 

nie  dihaber m orden ic. war ein natürl 

Yacobi 11. Königs von —— den derfelbe , 288 
von ‚ an. 1671, mit Arabella ill von ft, 
ded en Johannis ttzogs von Mar: 

‚ gezeuget — Er murbe in der Gatholifchen 
gion erzogen, und bezeigte von jugend an eine gang befo 
neigung zum kriege , weswegen er fich an. 1686. nı jarn 
begab , und in der belagerung von Dfen feine hertzhaftigken an 
den tag legte , auch in einem dabey vorgefaflenen 
&ine, iwiewol nicht gefährliche, munde empfte nge 
des folgenden iin erklärte ihn der Kayfer zum General: Adius 
tanten, da er ne a IL bey Mohatz 
weg nach hauſt * ihn ee y —— 

IM, au ergog von 
Berwick, zum Grafen von Tinmonth und zum * - 


ber 


Dee 0 De, m um hen 

nie und tr der arınee — mufte_aber, nach⸗ 
bein er Londonderd vergeblich belagert, in dem treffen bey Ca⸗ 
dan gegen den Oberften alien —ã—enùnP — ‚ und die 
fehlacht ben Drog) —* Fin nm, it. 1690. ſci⸗ 
nen rüctsweg nach 


laffen , dal ua u Pet, alle feine” güther eimjog, 
Badcgen ihm der ala von ich an, 1697. den 27. aug. 
einen jährlichen act don —* zum —5 — und an, 
7703. noch 8ooo. pfumd dazı legte. 1698. many bes 


fam er cined von den a en ichteten 6 ts 
mentern ‚, welches damalı * einem —— — 
nachgehends aber noch Mm eihem veritärd: 2 
mufe er im nahmen feines vatters dem Gaofı Element! XL ri 
Ken — — wuͤnſchen, welcher ihn bey feiner abreife 
e , worauf er ſowol in dieſem ald beuden fols 
aim Au den feld-gügen in Ba benmohnte , und nach⸗ 
m er den 17. bec. an. 1703. Franckreich naturalifiet wor⸗ 
den, feine Ri nad) ar antrat , daſelbſt dad general» 


commando zu fill feiner aı te ihn Philips 
Be an. 17 ok dm febemarie em Grand vo mien , und 
—— da er denn den Vortu * 


— — Cat branco, PBortalegro , : 
Sa ic. wegnahm gr und deren beveftigungen 
erde gleich machte. _ An. 2705. rief ihm. ber König von ae 
reich zeit r und Ib fendete * nach —— allwo er bin⸗ 


dner mit groffer kr fehdete — 
Sans trieb, an era, {m vetobe * — Senonifene Ri t 
und veftung cte, da er denn jene ben 14. november, Dies 
— Kan an, 1706. eroberte. Den folgenden 15. 


br. empfü den Marfchalld-ftad, und übernahm aufs 
* et Spanien , wofelbft er aufı "überat! m den 
itener verftärfung aber Cuen Haase 
(A 


octobr. die —— Val⸗ 
— t. in = 


nalen 
er 
ass jeınent von Limofin. ik 


Ma ‚ worauf man im 
ge e Elfah ae a * ende begab er ſich a 
zmag nad) Strafburg ,_ mar aber viel ee ehvas wich⸗ 
tiges auszuführen, megtvegen er feine völder 
son Burgund, der in ben Niederlanden commanbdirte , 
amd gegen Die Kanferlichen, fo die belagerung von Ryſſel der 
erg allerhand bevegungen machte , fie aber angugreiften fi 
etrauete. Er . alfo unverrichteter ſache wieder nı 
rg, und tießbie einigen Die, twintersquartier bezi 
. commandırte er in Daupbin ‚ machte u eine 
—* Mien alle anichläge der All 
den 16. * A geßi ce au von dar er fich 
landern er 


865 di dec. im einente und den 
Igenden 21, ee Hatte feinen d. An. 


1711, führte er d commando in Dauphine, war 
aber t im Bande, an S Damtfäcg iches vorzunehmen, wie 
Basis L Theil, 2 


. er 8 


on 
FE 


* > Deichem erempe 


fion von 100000. pfund, wi bald 
E —— ei ein , nachdem er feinem 3: fohne dad De 


en clafje abgetreten Nach Ludovici XIV. an._ı715. 

Eigen erg * er ein ee des Sa a 
1719. die Eron Fran mit nien 

er in Bifcaya ein, nahm Taler Ude re ; de 


fielleon , Tolofa, = hafen e und 


Be 
‚dem tande 
1723. 
‚ einer bon = n erllen zu nr HT 
en in deſſen —— 6 irettcu 
dniglichen dcr 
= Ben Si —— und an. 
30. Gouverneur J worauf er 
17. One u eine —* 
befam, und den 2* die veſtung Kehl mit accord de te 


* — Aber nach: 
und in das begraͤbnis datterd oe 11, bengefeßet, 
binterlieg von —5 erſten gemablin , Homorata von Bourf, 
einer tochter Wilhelmi von Bourk, Grafens von Glanridard 
— — se Lucan ı Patritii Sardfield 
fich an, 10%. ven * * bengeleget , und an. 
Pe dien Ar fobnr 


x ar * jan, am Qi 
bum Franciſtu A 
& ener arti ; mit Ar —— — 

r zu er ſich an. 1700, den 18, aprif 
eh la 


— 
1.) Garolum Fig James fo an, ı 3. „jan. — 
* 2.) Annam F Fames 

die welt L gekommen , und Melde bald —— 
ig- James , Herkog von Fit⸗ ames 

und Obriften bey einem vegiment zu fuf, roels 
DC u ar gehoeben „ar Don ner yemablin Akt 

ct. zu y don feiner lin ı te 
licitas von Durfort , die eran. 1720. den 20, april geheurathet, 


feine erben gelaffen. 4.) Francıfeum med , Abt vom 
Berwick, welcher an. 1709. den Su dam, ohren wurde , und 
an, a8 die Abtey von St. ‚ am, 1731. aber 
im februario die Abtey za erhielt, tun: ** diefem jahre 


den 3. er ar efegnete. 5.) Henricum James, 

Hertzog von Fi Famedı welcher an, ) Sen den g. — 
ren , und.an, u — don Ober:umd Rieder: 
wie auch über das — — von 
Obriſter war, 6.) Garolum 
den 4.nov. 7.) Eduardum 
den 17. oct. 8.) Henrietten 


N mt» ee 
ames , gel an. 1714, 
t8:Famer A gebohren an, my 
5: james , welche an. x 


16. fept. geboren, und an. 1723. im februario mit nme 
Baptiita Pudonico von Elermont d’Amboife, Marauid'von Res 
nel und Mon a8, Grafen von Eheverng ‚ vermäblet worden. 
9.) Lauram mes, welche an. ı — 
Joachimo Ludooico von Montaigu , a son Sop 
derheurathet worden. 10.) Sophiam — — 
1736. den 29. ent. N. Marquis von 1’ u) 
Aemiliam SipeJames. Anfelme , —8 gen. * V. 
166. tom. p- 679. tom. IX. P- 269. & 454 5: 
hift, des dernieres revolut._ Lamberti memoir, 

wid von Liria und 


von ‚von 
EEE ne Seialönien by, 
fe an. 1713. und 1714. juge in Gatalon 
euch in * — 
ſagten ja 
—— — 
mit I 1 Setendent 


en, An. ı 
ein in Sanden dienften fiehendes Serl 
vegiment beftellet. An. et 22 a > SR nach Engel 
kand, um Pine heunde zu befin Nach fine zurhetunft 
—* ihn Philippus V. zum Sa jabier, zum Ritter des gül⸗ 
dınen Vheifed, und un ‚Mindtihen GammersJunder. &% 
4744 
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dermaſſen 1a ig zu Sin ‚ dafi man ihm Die hs = orden 


rn ii. der 58 
febr. in Wien 
acht, daß die ve⸗ 
nationalstroups 


1. feine 1a erteit an den tag legte — den 7. a 
——— 55 19. nob. Gapua N uͤberg en nr ak, 


belagerumg vn veftung nt 

Pag die Die me ba . daß fein — vor — — 
und nahm fodann den titul eined He von Hewi 

An. 1735. A Er mit dem jungen Könige Caroio nach Sic 


er 
Hide hl und an. 1738. den 1, 
fi n alter, die feine vorteefliche eigenfche 
liche gefegnete Mit feiner gemaplün, 

ri — welis Nuno von 


den a er folgende Einder gejeuget .) Jacobum 
mes, der an. 1717. den er ga r. — und En 8 
mach verblichen. 2.) Jacobum Fig » der an. 1718, 


den 28. dec. gebohren und nach fein: —* tode den titul 
ines as von Berwick angenommen, 3.) Vetrum Pie 
ſo an. 1720, 1. Den 27. nov. gebohren. 4.) Bonaden⸗ 


turam Fitz⸗ der an. 1724. den 21, apr, gebohren. 5.) 
Cathari o, die ._den eb 


welche an. 1725. den 3. may auf Die welt gefommen. Anfel« 
me, hift. geneal. tom, V. p. 266. tom, IX. pı 454. 
Beryllus, ein Ichrmeifter des Kanferd Neronis, durch wel⸗ 
die u ER farea ben Merone erlangten, daß die Juden in 
Maren bürgersrecht nicht haben follten. Zemaras, annal, 
tom P- 206. 
Berzehe, Ber: zgence oder Berfens, ift ein kleines ſtaͤdt 
kin oh oder von in Nieder-Un: ne Grafichafft Such) 
dem Huf Dream, dem fee aton = mittag, acht mei 
Im von Ganife gelegen. Mary, Didion, 
Berzestus, (Nicolaus ) ein Jeſuite vom Wercelli, welcher 
he 1 1% gebohren , Dirigiete etliche Collegia nacheinander ı 
u Rom den 28. mart, an, 1644. Er hat fe 
aniiher 45 unter dem nahmen Joh. Alb, ran 
xin redte meditandi, Rom 1609. in ı6. fo hermach zu Ed 
au. 1658. Lateinifch ediret worden; Brevem Inftudtionen 
ad bene meditandum , Rom 1609, in Lateinifcher , und ib, 
1628. in 16. in Yatiänifcher forache , und unter dem nahmen 
Eleontid Torbigi Viram St. Patritie, Rom 1633. in 4. ger 
fchrieben , auch des Lubonici de Vonte ducem fpiritualem ins 
SJtaliänifche überfegt. Alegambe. Hendreich, 
Befardus, (Joh. we war ein Berühtmter lauteniſt, 
Befi m bey b F vortregichen Lauren⸗ 
eſau 


ini lection , und gab an, — rum Harmonicum in 
Flio mit einer dedication an Bhilippum SBlibekmum, Fürften 
von Oranien, heraus, enhange D dieſes werd# ſehret er, 
wie man das lautenfpielen —* + umd bat über Diefed 


gefei ein Antrum 
Philofophicum zu Augfpurg an. — in 4. heraus gegeben, 
8e . * Bi 28 Ihe; Deknig, — 
efene ul 
Deienid, Pöfened umd ne ge € mäßige ladt im 
‚Dftrolande, in bheingen, Einen Neuftadt an der Oria und 
See. 1, gm dem aller mä, a nicht .. * in 
Als an. 14 
11. Si Ta umd FoBilhehm vet Ang 
x lande , Gele ke bie - in gefamtfchafft —— * 
ter Ey — or el gg andern auch die ftadt Ber 


fen An, 1445. gm ch & 
vo heims A u un s. befam € in 
— —E ingen , und ce So int Ein da 
denn —— Bde auch An ſtadt sen wur⸗ 
de. ilhelm am dem 


bef 


a ile , welche hernach an feines gefangenen brus 
SFobann her, finder an. 1572. gelommen. 
in * der theilung zu dem Fürftenthum Altenburg 6 
die —E portion, und Ader dieſes —— wegen einer ai 
der Abeilung bon an, 1603. berrührenden pratenfion Diefeß 
nd nebit dem halben amt Aiftedt gefallen. Diefe 
durch ihren ſtarcken tuch-handel in gutes aufnehmen 
men. Yüllers annal. p. 19. 24. 50. 138. 161. 362. 


Hark u ee —— — eS— we s 
il jer geheura arb an. 173 
den 11. merg au Paris in ey 66. jahre feines alterd, Ex 
manuferipto, RE 
oder Befos , lat. Bela, oder Batulo, Baetulo, ein 

h —E Spanien, we nicht weit von Barcels 
lona in das Mitteländiiche meer 7: 

de , eim vornehmes Gramdfhes, gefihtecht, welches 


die Marguid von opbilus von 
Beſiade von Abarad, Grand-Bail all son er and sc. zeug 
te mit I, hade, 


. don Etan ium Theophilum von 
a Sombonfon la Broffe sc. der 
End anf in in Neapolid, in Spanien, in denen Hiederlan⸗ 
* — in Teutſchland kriegs⸗ bedienungen Herma, an, ER 
8 Gefandter an die Schweihzeriſche ja 2 
ee und an. 1718. Gouverneur und Grand. X von 
ronne , auch ra eg von Beronne, Roye und Monts 
bidier 16. geworden. Angelica Foucault, des Stantds Rathe 
35 Foucault En, at a  gebobren $ E ) Eatharinam 
— vermaͤhlt an N. N. herrn von 
3 E dermählt a an N. N. . icard 
SE 
1713. bey vor reyburg, auch an, 
amt. in der belagerung und flach bey Agrad > 
an. 1719. 
—— 8 ich gleichfalls in Nena 
+ zefia iabeim, Andere fchreiben on Befigbeim, beim. * liegt 
eigent! a Bietige 


ii den — — 
im und f 8 — Caftrum 
allda aufhal⸗ 


icht rn 6 ine 

— nahen 
tenden räuber , 8 jenennt — r ae bernach_der 
nahme Befigheim entänen An. 1463. wurde felbiges kant 
einigen bena pp don = * für eine geiwiffe 
ransionirung en Maı And 

— Ya sc an, # — nr ſchen 

x: 1 
cr den der im Dom Kaofer wider den geächtet 
jen Philipp von au jenen execution belagert, ns 
ert, und bi Dee 0 Bogen Chan von Baden wiederum 


zugeftelt worden. An. 1519. eldtem Hertzog 
Me von dem dem Schmäbiikhen —E befrieget wurde ‚ die ie ul 
Diguna geweigert ; rd ed von ihm gert 
worden, gm ia ir 1595. bat 
uns felbi Li jen barten börfern von 


—— Im Freſß gah krieg it 4 
lit 


rd ed abermal von — don Aranpofen belagert , eingenommen 
u übel zugerichtet, Crafi annal. Suev. cum — 
ler GBaſilius) ein ſohn Michaelis Besleri, Dredi⸗ 
au Nürnberg, war ein Medicus daſeibſt , und ged,an. 
Ye. Hortum Eyftettenfem', und an. 1616, einen Fafcicu» 
lum rariorum Rh der continuation von an, 1622. wie auch 
Icones forum & herbarum heraus. Witte, biogr. Hendreich, 
Besler, ( Hierommmus ) ein bruder ded vorigen, war gleich» 
als ein —X zu Nürnberg, wofelbft er an, 1566. as J 
—* 9edo olam Medi an. wide Sb nov. ge De 
m — wel J Hornungii 8 
Kira ie iſt, ben. Mie, biogr. 
Besler, en Kun) ein fi B * jetzt⸗gedachten Hits 
tonpmi, war ein Medicus und Phyhcus in — 
ed er * 1607. gebohren, und = 1661. 
ben. Er hat Hypothelin fabricz —e— cs * 
interne ; Fabricam —* humani, Nürnberg 1640, in fol, 
Gazophylacium rerum naturalium , ib. 1642. info, Man 
tiſſam ad viretum Eyftettenfe Beslerianum „ ib, 1646. Ob» 
ferrationem Aftronomico-Medicam mulieris tres filios enixe ; 3 
Fafciculum Obfervationum Medicarum ; Gazophylacium Me- 
dicaminum —— ;_ Gründlichen bericht des 
bades an der Enf ui er jauerbrunnend ; Tro- 
pzum Melancholie Seorbuirum Ginterlaffen, Freberi theatr, 
emdrei: 


+ Befoldus, (Chriſtoph) Er war anfänglich Gofgeichi 
' 


bef 


** hernach erſt an. 1610. Profeffor Juris zu Tübin— 
ein grundgelehrter Hiſtoricus, Yurift, und 


me ſchrift » welche er 

ausgegeben * und erhebliche mos 

tiven :c. zugeil, —7— bat der damalige Senior des 

Min zu a und nachgebends Tübingifche 

[et , Dr. Tobiad Wagner, mwiderleget, in — koang 

cenſut der * — 3 Zub, 1640. Das 

fer er Beh Heine, 
ur ıc. Yag 
Allein Dr. ner antvortete ‚dm weder in nn Evang. 

—— —S— En 
an ifchen religion mißfallen, i 

in feinem Difcurf. polit. fing. en a it fubdit, 

Er J „aa 10. En feben. ' Eine feiner berühmteften fhriften 

rodromus Vindiciarum Eccleliafticarum Würtembergi« 

an &c. worauf Documenta rediviva Monaiterio- 

rum Se in Ducatu Rasa el et, welche 

* 1636. * um 


einem diplomate ei ‚aber, che er — 
zen fonnte , Carol Würtemd, uufchuld. J. H, 
ab Elsvnich epift- famil. Theol. di H.a u Sudan Philocalia 


—— MET Georg) ein Rechtsgelehrter von Tübins 
gen, ar octot and Profeflor Juris, und ftarb am, 
16235. a Confilia five Refponfa Juris ; Differtationem 
de Le udorum , Tübingen 1621, de Romani Imperii 
facie, ib, 1623. de Fiederum jure &ufu ; de Nobilitate , 
Legibus, Privilegiis, Difpenfatione „ und de Jure municipa- 
U aliisgue Ducatus Würtembergici ordinationibus gefchriebei, 
Witte, 2 (8 Hendreich, 

Bernhardinus von ) ein Franciftaner , reicher in in 
dem —— —— * * ab ch ein == “ 
provin itanien Re er Franzod , und ein mit 
©. Bonaventurd, des Damaligcn Generaln feines oedens, Er 
rd die chronick der —— einen ** 

1. Franciſci, das leben des Heil, Ehrii 
iola, Wille, hg Fe Franc, Wadmgm 


effa ift die mittaͤglichſte ſtadt des von den Eafren bes 
e zu gleicher mau —— e Ran 


fer m mitternacht. te ſind 
ms * ſceani Æthiopici, F-: ift —8 bon der alle 
dern dren tagreifen entfernet, Adoreri. 


der — 
von Ro⸗ 
&c. 


Beffäus, ( Berrus) ein Varififcher Doft. Theologie, und- 


‚Drediger, fchrieb in Franzdfifcher ſprache Con- 
ceptus fen Conciones in Evangelia totius anni in 2. tomis, 
Sen ine Ana, eh von, 1 Matt, Bartin in — 
e u , Edln 1611, 1613. 1620, 1 
= dem titul : eattelifche vorfite Baer 
a gei den Shnchen 1615. in fol, Conceptus & Concio- 
es in fingulos dies Quadragefimz & fefta Palchatos, 
weiche gedachter Martinez ebenfalld Lateinifch edirt , Coln 
1611. 1613. 1618, 1640, 1677. in ‚4. Conciones in octavam 
Sacramenti Rom. Cathol. & precipua illorum Sandtor. feſta 
tomi 3. fo zu Coln 1610, und 1613. in 8. Lateinifch gedrudtt ; 
Conceptus feu Conciones in omnia felta; Democritum Chri- 
ftianum , Barid 1615. Lateinifch aber MM Ein 1618. in 8, 
Heraclitum Chriftianum , 1615. in 8. Rouen 1623. 
Rateinifch zu Coln ıörı. 1613, 1615. de Requilitis boni Pas 
#oris Eccl. Paris 1639. in 8. de Miferia humana , ib, 1617. 
in ı2, Regale Sacerdotium , Coln 1615. in 8. Praxin Chris 
ftianam, Lyon 1638. in 8. Conceptus feu Conciones de 4. 
hominum novifimis , welche mehr ermwehnter Martinez Lateis 
Bil En 1613. 1613. und Xegid. Aibertinus unter dem fis 
meompaß 2 Zeuiſch ans licht geſtelet, München 
nn * * Hendreich. 
‚Deflas ein — Gene u zeiten Juftiniani, war vom 
it ein he ) m * Thracien nach Italien ges 
Ser ide ihm zu einigen trouppen die 
najlde te ſtadt Narniam in Tuftien wegzunehimen , wel⸗ 
— in das * richtete. Er wurde zum 
tals er aber von Belifario 
Ideen zu ihm zu floffen, woll. 
jerung aushalten, ungeachtet er 
fee mit proviant verfehen war , u er aber folches Leu 
feiner verwah: 


am m n noch ven ſeyn, die übrige pflicht vor die ſtadt 
—* en 7: er hlecht genug, dabero, weil die wachen 

— —S und überall theurung tar , fo eroberte Totilas 

3 ke 102 er tonnte fich kam mit der Rucht faloiren, we⸗ 

ſchlechten jagte ihm der Kaufe endlich im 

de bello Goth. 1. Agasbivs 


Königlicher 


— pie D 
Ul. 
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Beffe, (Wilhelm) ein Warififcher Bartementd » Yoocnt 
ſchrieb Hiftoire des Comtes de Cacaflone , Berierd 1645. 

toire des Ducs „ Marquis & Comtes de Narbonne , Yard 
1660, Recueil de diverfes pieces fervanıs & P’hifloire du Roy 
de * Charles VI. —X 1660. Hendreich, 


von) von la Chapelle. Milon , In- 

vers, 3 ie * men Fünfte unter dem Marquis von Villas 

erh 2 „Set gefchrieben — 8 Fra] de Rocroi & 
Fribourg en 1643 


diefe fchrift für ein 
eechteß meihterftüct * we a fchreibsart A, 
Ihe an. 1683. Mr. de Louvois um ObersAufieher der Königs 


bäuden gemacht ward, gelangte Heinrich von * 
der Dee eines Senne ng ge ba Er nn 
verfammlungen der Könige 


A zugleich befehl fi 

ü von — — muntzen einzuſiũ⸗ 

vorgehende jungen zu papier zu 

Er, - farbe an. = —— RP 
ein Magifter Ph; —* hie 

Behnden "ac Din Carol? m A 


elmftäbt 1667. in 4. und de Juftitia & Jure  ingleichen de 
*— ge Sandisw ad Vofium, de hift. Lat. p. 4}. 
em. 


Et (Henricng) ein berühmter Doctor Juris 
ef, Dat —— rag: de Casi 
in see Pinden ; und endlich Chur + Brandend 
Ha Rath 15 * 1671. une ig Papım Evangelico- e 
nunicum, Arand urt am May eg zum lande denen le⸗ 
bendigen, oder er derer finder tael aus Egupten 
fobte land ; Herrlichen — er Goͤttlichen ak 
ibid, 1659. ‚im 9. Richtituhl Landpflegerd Pontii Bilati , 
- in 8. Ei diene Gnadensquelle des le⸗ 


—* und Regier-tunf, Braunſchweig 1670. in 2. Tr 
e Compromillis faciendis inter conjundos ; Differtationes ad 
Pandedtas, Ma: 1627. in 4 
7 Contra Rom, Pontif, poteftatem „ 

4 Differtatiohes Juris, Marpurg IM Hendreich. 


Ü mi nd 
— —— Big. Pan me 
n 7 


t. pro Imperatoria ao Re- 
Grelfänade 161. 


Zeutfcher Boet, = Srauendurg in Eurland den = 
ai“ gebobren. Sein vatter war ein Drediger , ſammte aber 
aus * alten adel famil 


* 
* von be bameligen de 
hieß bereits in feiner jugend einen au: ern 


begi vegeh ee 
uf adeli 1] 
een 


am wi an leibes. uͤb⸗ augen er jegen, wurde. 
er auf Unboerftät zu Königee 


ben li De Theo langte auch nach eit 
rg bornem e ‚ erlangte auch nach einiger ; 
die en — um fi) ferner fomol durch 2. ums 
fentlich gehaltene I. — — 
— an gute eigenschaften fo 
j Hofmeifter Kr iR Gulänfen 
vond, nal ya nommen 
wurde. Ko en alfb bepde an. 1675. ee — allwo 
fich aber den ı Beide. m . 1677, der unfall erdugete, fein 
jegt:bemeldter —34 nach einem mit drehen iclers 
gluͤcklich ausgeführten weylampf und bereits getroffenen ver⸗ 
eich, von feinen gegnern, Die auch noch zu dieſem ende unters 
[hiedliche foldaten m dem holge verſteckei — aufs neue bins 
jerliftig überfallen und erfchoffen wurde ; er dann auch 
Die * * eignen lebend mehr we Mlıde und einer 


Ing, * feiner, obſchon ungemeinen un fait 
1 hatte, Hierauf nahm 


a 
Hal) Hernach 


8 re am. & 
a 


Wiche H 
wurde. In dem folgenden — ward er würdlicher 
Kalb 3 md gieng an. 1684. als Chur Brandenburgifeier Reſi⸗ 
dent nach elſand, worauf er nach feiner wiederkunft an. 
1687. zum würdlichen Ma eburgifehen En ee, an. 
1690, aber zum Hofs-Rath,Geremonien, Meilter und Introducteur 
des Ambafladeurs an dem Berlinifchen Hofe — werke: 
m eben en jahre —X er —*2 hu — 
vorher in den Nand erhoben, zu felde in * 
ta : derlande, 
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Hide 


+ Fr 
* ER: Sen titul eines —— Ober s —— — 


hien» Meter des Ritter «ordend vom fchrarg 
wurde Art nahe lange hernach mit dem — 
otden der Großmuth beehret, oben er noch, deufelben an einem 
orangen farbien bande an der beuft zu fragen, befonbere er⸗ 
Iaubnis erlangte, Allein mit dieſes Kon 


leben verlohr * 
auch auf einmal alle feine bist 


e bebienungen , Ivo! 


denn von feinem pormaligen groffen vermögen er 

unter fan , und in Betimeicr um nd ge, bi a 

1717. von bem — in Polen und Churfiniten chft 
. mit dem titul eines geheimen Ki a — 


A — der Gefand Ki en Kt 

olbung in dienfte genommen an 

fe. das ceremonielswefen in —ã— von dem 

a beforgt zu werden pieget, und er Fe 

wii * nur einen Ceremonien· Rath — hatte, — 

* xeßden den zo. febr. an. 1729. in feinem 74. nach⸗ 

m er einige zeit zuvor feine Pen bibliotheck mit allen, for 

eg ſel aveſen gehörigen manufcripten , an ftis 
= dafelbit verfauft. iften 


r. Ko 
enthn cn ih ne 
Theatrum Europeum tom. 


in Che aited etc geht im Scma 
leg Toalingen» dann cd 
— EM * u tage ber 


Ban va! 
— —* ng 
a —F eg hu 


ve Di 
wi pr er“ —— 


uptmann, und bifte in deſag⸗ 
Itheim, 2. meilen von Ulın , 
das re ein, efferer ward an. 1379. im nahmen 
der ſtadt BR acht — zarafen am Rhein , umd 

in Sen | von dem Kanfer Carolo IV. zum ſchlede 

rg Spell ı DE berhardo und deſſen ſohn UL: 


ing andern ei u A 
vo allene 
Da, 9 


. 1311. 


ist , fonften 
—— A 
der ſchiedene männer u 
keit im kriege, theils 
* Bere Seen ya 


tigteiten behzulegen. 
I lange nemlich an. 1388. ward auch Conrad 
H —— StäNt-Hauptmann , und I... in dem trefe 
1, welches um bemelbte zeit bey T. en, ohnweit der ftadt 
Mey, gehalten worden. mens bat ſich 
an. 1400. an eine von Nappenitein, genannt Mettelin, ver‘ 
Pe * u Ravenſpurg fein gerelecht fortgepflanset. Die» 
fer Ep war an. 1441. ald man Mavenfeld- Belüs 
iert un y gemeiner ftädte der vereinigung Hauptmann, 
kine männlt ommenfchafft aber ift at. 1658, mit Pos 
Kim Beſſerer Bürgermeilter in Ravenfburg, gänplich erlos 
fihen. Hans fBefferer ver verfügte fich ald Ndgeordneter der hadt 
Ulm zur zeit des Concilii zu Coſtnitz, und war fd glüclich 
daß er von dem Kanfer ei is mundo und den Churfuͤrſten des 
Reiche die beftätigung * elffenfteinifchen kaufs vor die "habt 
Ulın erbielt. (Siebe So findet ınan euch daß an, 
14:2, Rudolp ee oh Yarob —E zu Waldburg , 
beude als des iſchen Reichs 7 Br ppen der ſtadt Nas 
venfpurg etliche privilegien unter ihren infiegeln vidimiret ; ins 
jeichen daß Hans Belferer auf dem an. 1487. vom Kanfer 
iberico zu Nürnberg ealtenen —5 tage mit Burckhart 
turmfeder geturniri 8 auch im ſolgenden jahre 
durch Kanferd Friderici m —— aͤbiſche 
hund feine richtigkeit erlangt, wurde Wilhelm Beſſerer, nebit 
— * en von Werdenberg und Deiligenberg ‚zu deB 
n bımdes —* beſteiſet, wie er denn nicht 
ne * —— — ayſer, ſondern auch bey Marimiliano 
1. in fonderbarem anfehen geitanden, und von Diefem I 7 
auf dem Reichdtage zu Worms an. 1495. da er fich al 
miſcher Gefandter eingefunden, zum Ritter ——— 
Er war ein fehr geſchickter und gelehrter mann unter 
audern auch Dieienige relation, fd er nebit dem Hand von Pan 
mantel von der letzt erwehnten Reichssverfammlung aufgefegt, 
und nach der band J. J. Dratt feinem volum. rer. Germ. eine 
verleibet hat, zeugni "geben fan ‚und ſtard an. 1503. Sein 
älterer fohn, Georg Beiferer , bat fich in Memmingen nieders 
elaffen , Ioofelbit feine männliche nachtommen in dem XVIE 
wculo audgeftorben. Bernhard Beiferer , den Eruftis an eis 
nem ort, wiewol unrecht, Bero Beilerer genennet , mar an. 
1530. vegierender Bürgermeifter in Ulm , und machte fich ine 
fonderheit ben damaliger religions » änderung um fein vatters 
land fehr verdient, mie er denn auch von felben zu den 
roichtigften handlungen auf Reich? » und andern _Eonventen 
müslich gebraucht morden, als aut, 1521. auf dem erften Reiches 
tage Carolt V, zu Wormd, am. 1526, ju Cpener, an. 1529. 
eben dafelbit, da er denn im nahmen ver Far tadt Ulm, der pro. 


in anderer dieſes m 


* 


bef 


teftation und appellation der Evangel und Stäns 
Te Ste 


jer auch am. 1530, zu 


Dane, 


Müller hit. der Evangelifch, Stende proiehat, " Bur. 
gemeifter fat. — Documenta manufer, 


Beßi, waren eine von denen bi Nds 
EEE EEE 


‘ ng: 
dama. — Vi VIEL Plieia IV. Hi h 
sn, I, am f — carm. —* * — 
einem treffen am erſten aufs haupt ers 
it —— VI 8 Brutus 309 * dieſe Da zu fele 
ren könnte. Die Cafe Rn 341. 4 
ift ein in Mieders 


Beflin, (le) au lat, Bajocenfis Tra 
ormandie ohnfern 1 fs Be Bau, Hat Da 
virn äft, gelegenes land, mel Manche von 
Srandreich gegen mitternacht ‚ und das land von Kt 


im, ein Franzos, von der Congregation St. Mauri , 

ickter und "helefener mann. Er war $ dicus 

feines N ATS 

bat amey werder berauß gegeben, D 

en mitbräber mebr ho be diefer grofs 
Das andere *8 


zẽ 


83832 
Mt 


ga 
2 373 


er had”, u eces Edreut gehörig , um 
; geboheen, un — 5* 13. januarit an. 1674 
folchen durch feine_gelehrfams 
cmacht. Dionyf St. 
m gehülffen an , als cr die Opera Gregorii 
ven I Ex Hat bey folchem werde Ve 
rdnung t, und mit 
Bened. Il. 14. Gelehrte seitungen 1728. p- 


in gel gebohren 
nad in Nieder: u 


jete eine zeitlang zu 
loufe, und u m denen Collegiis Redtor 
gevefen, Brovincial feines ordend. farb zu Toulonfe den 
29. jan. an, 2665. und ließ Lucubrationes & —E in Can- 
ticum Canticorum „ — in fol. Sein Comment. 
in Pfalmos = noch im t. Alsgambe. Hendreich, 


Beſtede Konningedgard , . Befefadii 
ne auf der an eher am —— Ford, —X 


SgeE 3 
— 


= 
8 
a 
= 


en 
ip 


3 Ss= 
Sg: 


8» 
* 


Beſtlus 





bef bet 


ſtius, ( Wilhelm) ware zu Amerdfort fm augfhm. at. 

„ geboh wel ort datter damals Vrediger 
2% ehren fan Den fehbnen Aubien des unters 
van 


te er zu Utrecht den Doch n — 
ſchrieb aus —* anlaß ein Differtation de quibusdam Con. 
jedturis in 
wurde 7 Harderw 
u Allein ald er dieſes mit vielem beufall kaum den jahre 


eſton, eine vornehme fladt in Derfien , auf einem fehe 
fruchtbarn boden gelegen. Ihre lage ih. unter dem 79. 

„15. min, long. und 37, gt. 20, min, latit. Caverniers 
Sat. reif, TIL 13. p- 149. : 

BETASIT, oder VETASIT, waren völdfer in denen Micder, 
landen , welche wiſchen der Schelde und Maas wohneten j 
und fowol einen geoifen theil von der Grafichafit Namur, al 
quch die gegend. wo jego Gemblours und Verweys in Bra⸗ 
bant liegen , befallen. Tueiciu, hift. IV. 56. 66. Plim. IV. ım. 
Gruterww, infer. p. 520. n. 9. Cluver muthmaſſet, dafi dieſes 
vol vielleicht vorhero Aduatici geheillen , weil Eäfar de bell 
Gall, Il. 19. die Aduaticos ald nachbarn derer Eburoner und 
Nerier beffhreibet, fo ebenfalld Dlin, und Tacitus I. cc. bie 

fchrei Cellariw, notit. orb. ant. II. 3. $. 166. 


tebem , (Unſer Liebe N 
—— "an. 1459. gelifteter ttiegs/ orden. Ri 


i in nachfol: 3 11. ſolche zu erhalten, den ors 
en  hlchern , defen Kiter Baia in Dies 
aufhalten follen, um beftändiglich denen von 


Freto von Gallipoli 
machenden ſtreiferchen zu miberfegen. Di 
worden ‚ inbeme \ d r 
unterdrucften militar » und fbital » orden güther mit biefem vers 
einiget hatte; da aber kurt hernach 
Türen wiederum eroberek wurde, v dieſes — 
vorhaben, die unterdrudten orden wurben wieder berar et r 
und it der orden von Bethlehem nur durch die bull feiner 
Fiftung „ melde Leibnig in feinem Codice Juris gentium an 
tag gegeben hat, befannt. oreri, 
wel, Berbul, ober Betuel, \ 
PR — almet vermuthet. Es wird ihrer Jef. XIX. 4 
erroehnt „_ und ift vielleicht einerlen. mit Beibelie, wonon Sojor 
menus gedendet , daß ed ein ſehr noldreicher gecken fen, norins 
nen merdwürdige tenpel wären , fonberlich fen ein vortrenichen 
Bantheon hier. —— — in — ans zum 
thelie, leichen t man unter denen Biſ 
pi en Iande? dem Bifchoff zu Bethelie. 
‚etbune , (Frauciſtus Gaſton von) Marquis von Ehabrit, 
BE N von Bethune, fend von Selles, vierter ſohn / 
ohren an. 1638. den 13. may. (Er befand fih an. 1667. 
= dem feldzuge in en ‚ und commandirte bafelbit 
regiment — n. Dede: mufte er als aufferordentlicher 
Sibgefandter an den wa! fchen Hof gehen , und bafelbft den 
esconteact pwiſchen Dhilippo, Bl e von Orleand, und ber 
Te Senke » und murde um 
. 1672. ee in Holland krie⸗ ’ 
I auch das commando Ober 


eine ſtadt im ſtamme 


x tencontre gefi 

1674. ward 5 ——— er nach Volen 
i e_ glüd zu 
Ritter der 
je dad or⸗ 
be ihm Die 

ja 
En diefer Kös 
Könige vor, und erbot fich, ihm mit als 


beywufehen. Er befand fich an. 16 
Ye Abgefandter bey dem Könige in Bolen 
und forderte den Grafen von Thaun ı der ald Rufine auf 

edentlicher Mbgefandter etliche vor Frandreich nachtheilige 

riften dafelbft am den tag gegeben hatte, ji einem gene 
ampf aus welches aber Durch efeitige gute freunde noch 
unterbrochen Er blieb auch in dem Königreiche Polen 
bis an. 1691. ter nach 


he zu 
Ae ein 


Im 


13 aufjerordentlicher 


da er al8 aufferordentficher Abgefand 


bet 463 


Schweden gieng , und daſelbſt am. 1692. ben 4. octobr, das 
zeitliche geſegneie. Amfeime „ bift. geneal, tom. IV. p. 224, 
Berhune , iſt ein Kleiner Auf in Normandie , welcher ſich 
am die gegend von Meufchatel aus dreyen bächen formirt, bey 
Arques vorden Feuft, und fich von bannen in den Manche zu 
ee in dem land von Caur ergeußt. Moreri, 
Betiſi, lat, Betifacum , ein feden im gebieth von 
piegne, und Pont St. Marenee, an der Sr ” * 
Betkius, (Joach.) eln Mittel: Märdi i 
Linum fiard an. 1663, und ließ — — 5 u 
Furt 33 in 12, und ib. 1646. in 8. Menfionem Chriftianif- 
mi ; Göttliche leidend«gemeinfchaift , Amſterdam 1670, in 8. 
Ani. Ehriftentpum ib. 1660. und 1670, Sacerdotium, 1640. 
in 8. Tr. de Excidio Germaniz , Ami 1666, in ı2, 
enden » Met» Fahr; Irenicum ; Chriftianifimum Ethnicum , 
m 1677. Dredigsamt in Teutſchland, ib. 168. in 8. 
Hendreich. 
Beronia ‚, eine kleine ſtadt in der proving Laconica, in 
ee » 5. oder 6. meilen von der ſtadt Dalvaka, 
joburgius, ( Aegidind) ein Flammaͤndi ug 
lehrter — * x Ulera 2 beffe, Be Du 3 
er ER in — * erforfihet, ob die 
ti die Rechten ohne beobil mobhlrebenheit verftel 
a a a — 


fönnen. Kanig, bibliot! 


Bettendorff', ein Nonnen-klofter bey Regenfvurg, welches 

'anfer Sy — an. 8 en und ihm vom 

en nahmen gegeben ı vor! ort anders 
fen, Adizreiter P, II annal. Boic. HE. st. gebeif: 

ttina, des berühmten Ytaliänifchen Furiften, Joh. 

an: und gemahlin Bel n und : * 
ſchen Profefloris Dr. de St. Gregorio, war in den Rechten 
und andern twiffenfchaftten bergeftalt erfahren, dafi fie, wenn 
ige Kerr unpälich oder fonften im lefen verhindert war, Öffent« 
kich profitizte , und denen Studiofis Die Rechte erklärte, welches 
mit vermunderung und vergnuͤgung angeböret worden. Gie 
farb an. 1355. zu Vadua. Pamzirel, 


Bettini, (Anglius) ein Dominicaner- Mönch, trat 
' ‘ X cch gu Blos 


rend, wo er d an. 


betl⸗ alwo 
Er bat Miffale or- 


ttind, (Lucas) ein Dominicaner: Mönch aus Florentz, 
wofelbft er auch in den orden St. Marci getreten. war 
ein fchüler Hier. Savanarold, Horirte um bie mitte des XVI 


tonlus) der i 
— — 


(gutem fig Are, a 
em ertol ſetzte 
Ken im Stalin um  mufer 


auch darinnem fo Y ihm 
ea Rom fa , fand er be Zus d 
J er vom ihm die kirche St. Johannis und St. 
Werbieit, meben welcher ex ein efitersCollegium anpneichten 
tet. Auf dem unter Bio II. angeflellten Concilio zu 
Mantua ließ er feine groſſe gelehrſamkeit tredich feben, wur⸗ 
de bald hernach an den von Mavland abgeſchickt, bau⸗ 
fe vor feinen orden bad klofler St. Hierongmi, und ward der 
exfte Prior darinnen. Nach diefem ward er gedachten Bil 11, 
Nunktius in Infubrien, und Peenitentiarius Apoftolicus, bis er 
endlich, wiewol wider feinen voillen, zum Bifchoff von Foligno 
durch den Erg ⸗ Biſchoff zu Mavland, mohin er ſich zu vers 
meidung biefer — enen würde begeben hatte, conſecriret 
wurde. Solapet um hat er ungemein löblich verwaltet, 
die verfallen firchendifeiplin ſowol in feiner Dieeces ald auch 
auf 1 Dauli II. zu Mapland, und andergwo wieder zu 
techte gebracht, denen armen fonderlich viel gutes geihan, das 
ke er auch nur insgemein derer arınen vwatter genenmet wor⸗ 
‚ und ift den 2a, octobr. an. 1487. geforben. Unter ſei⸗ 
nen en fchriften befinden fich nur dieſe =. ald : de Divina 
P ia und Mons Dei fandtus. Upbrbus, Kal, facr. tom. 1. 


. 705. fegg- 
— Bettinus 


464 be t 5 edv 
it von Bologna, 


w feined alters anı 


de, Rubenus, Hilaro- Run 0 paftoralis,, zu Dame 1614. 
in 4 Diefd inet wurde inden vornehmften ft id 
org; ‚ im * iedli —— ‚Mi 
Diompfium Ronsfert commentirt, —* 2 180 
logna und yon — — feu Ludovicus , 
cum «Sylviludium , A in Ptalien md 
Grandreich auf Fiali —X und — Lyczum 
—— 28* & poeticis, * Sn in *— — in 
profa. ndere theil enthaltet eine foı 
‚ und Died betitult : * 


Bemirgung don poefien in 
peliarum feu Urbanitatum poeticarum libri IV. p Venedig 
1626. Sein groſſes werd find feine Apiaria Philofophi= Ma- 
thematicz in 2. volum. in fol. zu Bologna 1642. 1645. Er 
fhriebe auch Ararium Philolophi= Mathematicz III. com. in 
4. u Bologna 1648. Moreri. 

Bettona , oder Bittona ‚ ift ein Hecken des Kirchen» Staat‘ 
in Umbria, ohnfern dem Auf Topino, wiſche n der Ice 
letto und Perugia gelegen. Diefes mare vormals eine Bifchöffs 
liche had, Mary, Didtion. 

Pe (Johannes ) ein gelehrter Medicus, fo zu Wincher 

gebohren , und an. 1642. ın das Collegium" 5*— Chri- 

ir au a Drord aufgenommen worden. Nachdeme er aber durch 
bie Vilitatores an, 1648. m dar vertrieben morden + u 1:3 
8 auf die —ã— Be aut. 1654. den Doctors- 


ss Earolo II. übt 
KT mann eweſen 


: De ortu & natura fanguinis, 4 Er in 8. 
— cum Philoinphia naturali confenfus ; Anatomia 
Thom Parti annum centeimum quinquagefimum fecundum 
& novem menfes agentis, cum clarifimi Viri Gulielmi Har- 
vei aliorumque aditantium Medicorum regiorum obfervatio- 
nibus. Engliſcher Bayle. 
„Deu » (Francifus) ein Römifcher Edelmann , muſte 
religion Imegen fein vatterland verlaifen, da er fich demm zu 
Sal aufbielt. bat wider Hieron. Mutium aus Iſtrien 
gefehrieben , der ihm aber feine antwort, die fich auf lauter 
vun der Sceint * nicht —3 — geblieben, ingleis 
hen hat er einen brief an Den SBargsrafen do m Bettaca De 
fertiget , und —— die urſachen fei are as 
bien audgeführet, Londen 1589. im 4. auch des Galent buch 
de cognofcendis & curandis animi affe@ibus ind Sallänifhe 
a. Bafel ——* 
uleius, Mark ) aus Colmar nei, ſchrieb einen 
Commentarium über die —— an die Galater, Halle 1612. 
1617. in 8. Decret der Heil. gar jeität , wie dem 
Salvinifehen decret de non ae ou begegnen, ib. 1615. 
in 4.. Tabulas Chronologicas Imperii & Imperatorum Ro. 
manorum, Wittenberg 1608. in 4. Hendreich. 
ae: (Jacodus ) ein Pefuite = Böhmen , wels 
an. 1624. geflorben , und von des Gurii Commentario 
—— in orbe geftarum ein Compendium in —— ſpra⸗ 
he verfertiget, auch deſſen Vitas danctorum in ſelbige überfes 
gen wollen , woran ihm aber der tod verhindert hat, Hend. 


u, 
endorf, ober Beszendorf, eine kleine ſtadt in 
alten Dee —— an der Jehe gelegen , und das 
en von Schulenburg gehörig. 
evagna , lat. Bevania , eine mäßige ſtadt im Bäpfts 
Spoieto, zwi· 


uam ne, ch FR dem 
a Topino, in einem angenehmen 
= ade * thale, ” 


ver, lat. Bevera , ein Eleiner Auf im Stift Paderborn, 
in halen, welcher ben Natfungen entfpringet, und term 
er ben denen flädtgen Borentrick und *5* vorbey gegan· 
— I fer falt. Schneiders 

ihr, ded alten Sachfenlandes , p. 99. 
ce, auch ein Kleiner Auß in der Graffch 

fphalen, welcher ben der en Rinteln ne f * 
—* — u jagen vorben läuft , und —J— ⸗ nen * 
gen über ſich mit unne vereinige mi 

ders befchr. des alten heyfenlande, p- 113. 

Beveridge , (Wilhelm) ein berühmter Engliſcher Theo- 
logus —A— war gebohren in dem jahr a und mach 
te feine ſtudien in F Collegio St. Johannis zu Cambridge, 
allwo er fich durch feine geleh famteit und erfanntnig der oriene 
talıfchen ſprachen frühzeitig hervor that, Da er noch nicht 18. 
jahr alt ware ſe er einen fractat von dem nutzen und der 
fürtrefichteit der orientalifchen fprachen, fonderlich 
fchen , Ehaldäifchen, Sorifchen, Arabifchen und Samaritani 
fehen, famt einer Sorifchen grammatit. Nm, 1660, ward er 


bev 


iu Qealing in Middlefer, und an. 1672. warb er gum 
ns Deters Eoenhill in Londen 9 t. Den a2. 
decembr. an. 1674. ward er Prebendarius von Paul, an, 
1681. Archidiaconus von @olchefter, an. 1684. Prebendarius 
au Tanterbury. Nachdeme Dr. —— Ken, Bifchoft u von Ba 
und Wells an. 169 ne ‚ woeilen er _den 

treu dem Könii I A — — Dr. Soc 


* we a 04, aber nahme 
iche mc vn — ash PN —— den 
— itmünfter, feines alters 71. jahr. Gtis 
ne frommteit und eifer fr die wahre religion waren 
— ne gel recht verwunderlich» fein gumel hen 
ulich 


ſſer lenner von dieſen dingen bey ſei⸗ 
nem tod gefagt ı Fr Ki: in feiner perfon einer der 
und feömmell 


_; indeme cr 
ft au —— des . 
nis der wah 


XX 1663, 
in 4to ; errang five Pandettz Canonum SS. Apoftolo- 
rum & Conciliorum ab Feclefia Gtæca receptorum , necnon 
Canonicarum SS, Patrum Epiftolarum, unä cum fcholiis an. 
tiquorum lingulis annexis & feriptis aliis huc ſpectantibus, 
quorum plurima € Bibliothecz Bodlejan® aliarumque manufer. 
codicibus nunc primum edita : religua cum iisdem manufcr. 
fomma fide & diligentia collata. Torum opus in duos tomos 
diviſum Gulielmus Beveregius Ecclefi= Anglicane Presbyter 
recenfuit , Prolegomenis munivit & Annotationibus auxit , 
Oxonii 1672. in fol. Thefaurus oe icus opus pofthu- 
mum, Londini 3710. in 8vo. 4. —J——— 1 2. tom. in 
fol. und mo, einige andre fcifien in Fe Engler forach. sEns 
= 
Den erften grund “nn feinen ſtu⸗ 
Bich eig x ER in = — geburts ort Be 
nem Defterreichifche og unweit en 
an. 1533. in de oO) 
hianersStipendium En Tübingen gefommen , I an. 1537. 
Baccalaureus , an. 1541. Magilter, und nach etlichen jahren 
Oeconomus des Marlinianer »Stipendii worden. 5 en 
ware er * der ng —* — zugethan, 
der Jaſſen, und darauf an, 1546. Yan 5 
worden, Gin. 155 * nahm e ben Dochr-grab an, 
und wurde nı ro) eol, zu Tübingen ‚, verfahe 
auch lange — des Cantzlers bis er ed an. 1561. 
würdlich worden. Von dem temb. — 
wurde er zweymal auf dad Concilium zu Trident geſchickt * 
glaubens:defanntnid zu und zu vertheidigen, 
un mufte er an. 1552. in Dreuffen, wegen ber 
; an, ga auf den Reichdtag zu und an. 1561, 
aa Du nk auch etliche mal in Sachen , und 
auf das en m 8 
Dun — 


KH pe m, Dr Theod. 
deſſen tod von Hand ne vort — 
— heraus — worden. Fifeblimi mem. Wür« 
temb. 


ve, fzc. Bar an zu Penn 


Alfredus König von — wel⸗ — 5 * 
ſchr gelehrt ware, erhobe ihn an. 686. zu dem Yr von 
gulftad oder Herham , und nachweris zu dem Bihs 
denn 210. pe lang Km Erg» Blue Kun ing 

a ie er 34. jahr lang fein Erf» um 
ct folches auf und * ſich naher * 


—X ad —X dom 
fuum ; Pro $, * exponendo. Ængliſchet 
e. 
— lat. Bivernum, eine kleine ſtadt in der 
Eh eh BUS en Se en auwo an. ste =; 
ſchoff an— worden. 
Klee Reichs Geogr. IX. p. 1286. 
Beverowicius, oder van Beverw 
TE En hr 
1638. gedruckt wor miete 
ſchiedlicher gelehrter leuthen — eine A) welche une 
in 


' 9 —X ein 


beu — 


in 582* viel weſens machte, namlich , ob die zeit des lebens 

eines jeden — veſt geſchet oder unveranderlich / 
oder ob felbige ti werben. Diefe_beief wurden 
in — dene — 5 — in Theol. Gent. 


we dem borfe Benern im Hennegau 
SH: Ar 2 bee Bhilofophie, und wurde der au⸗ 
Ariftoteles genennet. Er flarb an. 1563. in feinem 48. 
jahre , und lie Comment, in Ariltotelem de phylica aufculta- 
tione; De Celo; anima, generatione & corruptione, Loͤwen 
— Andrea bibl. Beig. 
uga / und Baba / waren pwey Sarmatifche Könige , 
welche * das jahr Ehriffi 464. dem Suevife none Huns 
nimundo wider Die Gothen zu RE: zogen, aber = bot diefen “ 
fchlagen wurden , woben Bab: ft, der vorhero wider 
Römer unter ihrem Feld. Herrn dem Camtındo einen fieg has 
ten hatte, und daburch ftolt war / fein leben verlobt, 
—— N de — Getic. 54. Maſcovs geſchichten derer 
Benlan, ein in Englifher Theologus und Hiftoricus des VII. 


fzculi, hatte An feinem lehrnänger den berühmten Rennius 
ligen Ab! ein wi Er ware ungemein a „bes 
redt umd eifrig, ilen er. —— ſohn Bette ı ald 
leus mit recht daraus jalen denen Bei in 
das beuratben uni verboten geweſen ſeyn. Ubri⸗ 
gend ware Beulan fo bei in ch der altı 
mern der lie und — der X „ie Gene amis 


ehr lcutöpligen 
gemäthe in finde Hiſtor ie und 
in der Geo: eigenen anmers 
—** als and aus Btolem und Pine A umftändliche befchreis 
bung von ber inful Wight verfertiget. Mach feiner —— 


in fein vatterland, ſtudirte er unter Elbodo einem ge en Bis 
Bu ‚ und nahme ſowol in weitlichsals geiftichen — he 
ten ſehr zu. Endlich legte er fich mit fonderbarem eifer auf Die 


vatterländifche gefchichten , und fcheiebe Annotationes ad Nen- 
nium; Acta Regis Arthuri in —— und hinerarivm Hifto- 
ricum. Leland hält dafür er fege eii * geweſen. Ubri⸗ 
gens lebte er um das jahr 640. ober 650, und ware ein vertrau⸗ 
A des berühmten Neunil Abts zu Bangor. WEnglifchee 
Beuningen / ( Conrad von) —— der ** 
Amniterdam ım XVIT fzculo, hat iich durch viele icun· 
gen innerhalb und durch menden? Ghefandrf en an 
ee Fe fer welchen er eſchick⸗ 
vn geeit Bin bilden in J te Berühmt ge⸗ 
An. 1652. ward er an LE nm Ehriflina von 
Get gende v um diefelbe dene ek geneigt zu 
machen , weil fie denenfelben bisher a vortheil als denen 
Engelländern angedeven lieh. An. 1654. ward —— 
die jwiſtigteiten pwiſchen dem Schwediſcho 
—— ‚ie md —2 nicht ne dm 


ns 
mckreich Boreel 
el der ei 


ranckteich ſehr wohl nn und hielt unnufböetic um 
ülffe gegen Engelland an, richtete aber damit , wegen der des 
annıten argliftigen * — ri jramgofen bey diefem kriege 
ie er au Bm Spaniern 


ju einem * zu Stemdc N nacht dp aber duch feis 


als er 
el und I f land au Et. Germain war —— 
—* und derſe 


miünge ben lagen laſſen, auf welcher 
Joſua und eine ſonne mit den worten : Come ſtehe fu vor⸗ 
celit ee Hi Bon * x. ſolches von denen Franzos 
Ku Offen bgar bernach als eine urfüche 
—— — ‚m Ton — —— — worden, 
d hat er Doch ausd 

Supplements I. ce 


beu 


tigung einer Ben muͤntze, dergleichen er niemals 

anlaf gegeben hätte. ‚eoefien mar er von der nr — 
gebachier tractat gefchloften morben, am Franzöfifchen 
beraus übel ei gelitten, und ward alfo, zumal er zum jelbit 
nach baufe verlangte , von dar zurück beruffen, lee num 
um fo viel mehr beforgte, der König Ludwig — den vers 
druß, den man ihm Durch er weitern fiege et» 


465 


wieſen, gu re en / da derfelbe bereits die fche 
Bandiung zu befchiweren angefangen hatte , fo drang er nach fels 

beimkunft gar il darauf, man bie — 
lung HR beläftigen , und ic mi mit neuen bundn 


verwahren bedacht fenn follte. 
theilig, dad 
Etaaten waren untere 


Allein das 


von Dranien 
* von An Si Bas 3 
en heraus gege‘ ie n parten die 
— zu werden anfleng , er Reh in ei u derfeiben, 
= bewog an. 1669. Die —8 — he bes 9 
verlangen im Rath derer Staaten ſitz zu haben 4 nn Sei ü 
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reich von neuen ebanden ‚ bon * — —— n 
und fehr annehmlichen umgang. Doc war barben dieſes fa 
a. de ine gern * rte, und alfo 


elich anzuhören war, Sonſt war, er ein redl er 
— ‚ auch ſogar, obfchon in vielen ſtucken auf eine 
gereimte und fanatifche weiſe förchtiger mann. Gleich 
wol wird von ihm gemeldet , “2% dereinft dem Vicomte 
von Turenne geitanden, wenn * ſich gewiß ü Yale könnte, 
daf nur eine religion gut wäre ‚ fo wollte u lifche er» 
weblen ‚ allein er hielte Davor , daf man auf verfchiedenen we⸗ 
gen in den himmel fommen könnte, Man giebt ihm fhuld , 
daß er in der langen zeit, da er in Amfterdam geberrfcht,, feis 
nen lands-leuthen zu begehung vi vieler — anl gaben ‚und 


nommen. In Finn, lei Be 
auf die handlun zer — weil aber hier⸗ 
zu gar nicht g Ib und es überhaupt mit der comp mie 
wegen bes kriegs nicht gut von ftatten geben mollte , fiel er 
über im eine fchrvermuth , die den gansen mann umfehrte , * 
und ihn endlich um sa jahr 1678, zum grabe beförderte. Ai 
sema , tom. II]. IV.V. VI. Yaikesier verwirrted Europa. Tren 
pie, memoires & lettres. Bafnage, annal, tom. J. & Il. lettres 
du C. d’Efirader. Volpiliöre la Hollande aux pieds du Roy. 
Brieven van de Herren de Wit, en van Beuningen, Buruei , 
hiftory ofhis own time, Cheify , me&moir. tom. III. 
Beurerus , (Job. Jac.) ein Profeffor der Rateinifchen und 
Geampfrtten forache zu Freyburg im Breißgau , ans Sedins 
gen gebürtig, — ausang des XVI. ſæculi, und führieb 
ynopſin 
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Synopfin hiftoriarum & methodum novam, Hanau 1594. 
1599. 1609. 1619. in 8vo; Centurias a. hiftoriarum felecta- 
zum , ib. 1598. 1621. in gvo; Ethicam hiftoricam „ ib. so 
1621. in8vo; De Ufu Organi Logici, ib. 1597. insvo; Vi 
tam Ariftotelis, Bafel 1587. ingvo ; De Tranquillitate vitæ 
eruditi hominis, ib. 1998. in 8vo; Angarias Turcicas ho- 
diern Ecclefie Grecz , Freyburg im Breißgau 1595. in gro; 
Oeconomiam Sophocleam, Hanau 1598. in gvo. Ulm 1668, 
Defcriptionem omnium terre motoum , Straßburg 1601, Sy- 
noplin rerum Saracenicarum & Turcicarum &c. Freberi 
theatr. re gib.) RM A in ſchul kec 
rhuſius, ( Frid.) von Menertzhagen, ein ſchulek ector 
mund , lebte zu audgan des feculi , und fehrieb 
Erotematum Moficz libros ll. Nürnberg 1579. 1585. 1591. in 
8v0; P=dagogiam icam „ Eöln 1583. 1587. in Kvo ;| Ana 
‚IyGn Pfalmorum itentialium Latino-Germanicam , Nords 
haufen und Erhndı 1:89. in gvo ; Analyfın Epiltol. & Evan- 
1. Dominic. Erfurt 1585. 1596. Mordhaufen 1595. in vo; 
Foficutiones Dialecticas , Eöln 1591. 1607. in gvo, Frandf. 
1608. in 8vo; Introdudtionem ad Perr. Rami dialedt. praxin 
generalem , Erfurt 1587. in vo. Frandf. 1598. in gvo. Cöln 
1583. 1587. 1588. 1589. 1596. in 8vo, Dortmund ısgr, De 
Scholis , ib. 1590. ingto; Dialefticam Ciceronis ex Ariftotele 
& Boetio completam cum Comm, Adami Burfii, Zamoficy 
in Polen 1604. 1607, in gvo. Eöln 1 1607. ingvo ; De 
Doctrinarum rincipiis & guetoritate ; In Catechefin Lutheri ; 
Collationem Dialeeice Rämez cum Dialedtica Phil. Melanch- 
thonis, Erfurt 1586. im go, Franckfurt 1591. 1595. in Bro. 
1603. 1610. Difputationes ex Dialectica Ramea, Löln 1578. 
1487. in 8vo; Defenfionem Dialedtice Ramex , Erfurt und 
ckfuri 1589. in gvo; Nomenclatorem &c. Hewdreich, 
eurrier / ( Ludooic. ) ein Cöleftiner-Mönch von 
und bruder des P. Pauli Beurrier, Beneraln der Canonicor. 
Regular. 5, Genoverz, trat in den Eöleftinersorden den 28. 
april 1613. und thate_fich durch feine Frömmigkeit ſowol ald 
Durch feine wiſſenſchaffi hervor. Er farb zu Vichi den 8. ar. 
164. Man hat von ihme: L’Hiftoire du Monaftere des Celef. 
tins de Paris, en 1634. à Paris in 4to; Sommaire des vies 
des fondateurs & reformateurs des ordres religieux , auee 
Sewer ».& Paris en 1634. in 4to ; Les Analogies & Anti. 
efes de l’incarnation du Fils de Dieu, & des Adions les 
lus notables de fa vie, avec le pöche d’Adam, en 1632, 
Paris ingvo; lſagoge feu Introdudtio ad fcientiam de fa- 
cramentis, en 1631. in 16. & Paris. Becquer, hift. Celeit. Gall, 
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Peuelius, ¶ Tobias) ein berühmter Mathematicus und 
Särhfifcher Secretarius, fchrieb de admirandis operibus Dei 
in acre , wthere & firmamento , Leipzig 1665. in gro ; Ardom 
cali, Drefden 1683. De Cometis à dılurioadan. 1683. De 
Chafmatibus & rarioribus apparentiis in aere; De Neteo- 
zis, cometis, tonitru, iride; De Cometa, an. 1664, in 
dec. & 1665. in jan. apparente , Peipiig in to ; De tribus 
Solibus , an. 1664. in martio appurentibus „ ib. Arboretum 
Mathematicum ; De Eclipfibus , longitudinibus & latitndini- 
bus locorum & urbium Saxoniz; De Horologiis folaribus , 
lonaribus, fideralibus,, en 1669. in gto; Tabulam lo. 
garithm. pro finubus, D 1667. 1669. in gro. Mathe 
mathifche ſchoͤnheit; Propolitiones Mathematicas; De Immo. 
bilitate terre & mobilitate folis, eipsig 1666. in gto; Hauıd 
und Reifesbuch ; Cimelium Geographicum , Drefiden 1680, in 
sro; Maasvergleichung, ib. 1683. in gto; Tedern· wald, ib. 
2671. in 4to ; Inflitutionem Arithmetice & Algebr&, Leipzig 
1670. in sa. Drefden 1671. Geometrifchen Luflsgarten , Leips 
sig 1660. 1668. 1672, 1685. in ı2. Himmel, ; Mercatos 
riſches und Volitiſches Handsbüchlein , Leipgig 1651. 1670. in 
13, Geographiich Eleinod , Di 1680. Beometrifhes hand» 
büchlein / Leipzig 1660. in 13. mehrtes Handebüchlein der 
R ı ibid. 1658, 16. Hendreich, 

eutelsbach / ein ſchoͤnes Mürtembergifches dorf in dem 
Remdsthal, zroifchen endorff Waiblingen , Eanftatt und 
a ohnweit Stetten ; welches ehemals nebſt Aurach 
und Grimingen eine refideng der alten Grafen von Wuͤrtem. 
berg gewefen ; wie dann diefe Grafen eine geraume zeit faſt nur 
Beutelöbach , dad ſchloß MWürtemberg und Waiblingen inn 
tten , bie fe ihre fft nach und nach erweitert haben. 

n. 1265. hat Graf Ulrich von mberg ugenannt mit 
dem Daumen / weil fein rechter daume gröffer war ald der 
finde; ein Collegium zu Beulelsbach geftiftet, und anfänglich 
einen Wrobft , fechs Chor. Herrn, und jech® Vicarios darinnen 
geordnet. An, 1293. wurde nebit Waiblingen auch Beuteld- 

ch von dem Röm. König Adolph verheeret , meil ihm Graf 
Eberhard, der ed mit Herkog Albrecht von Defterreich achal- 
ten / den eyd der treue nicht ſchwoͤren wollen. ädten-Erieg 
an. 1310, wurde ed auch übel zugerichtet. Mach demfelben zog 
Graf Eberhard nach Rom, und bate fich von Vapft Yobanne 
XXI. die erlaubnis aus , dad Stift Beutelsbach nach Stutts 
gard zu trandferiren , welches auch bald darauf gefchehen, und 
äugleich das Stift mit ſechs Canonicis vermehret worden. An. 
1514. entunde allhier die aufrubr bes fogenannten Armen 
Conrads, eines bauren von Beutelsbach , von welcher Erufius 
ausführlich nachzufehen , Annal. Suer. Part. III. lib. X. ap. 4. 
LA. Steimoveegs Met. ) 

Beuter , (Bert. Anton.) ein Spanifcher Theologus im 
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XVI, feculo , gebürtig von Valentia, allwo er auch als Dodar 
und Profeffor Theologiz gelebt, Er bat bey dem Pavſt Dante 
111, wohl geftanden , md fich deffen Prediger , oder , wie andre 
fagen , Protonotarium gefchrieben. Er gab an, 1547. zu Va⸗ 
lentia adnotationes decem ad Sacram Scripturam hi dar ⸗ 
innen er die ——— critiſchen fragen von der H. Schrift 
abhandelt , ingleichem einen tractat von denen ceremonien der 
meife ib. 1542. in gyo. Er bat fich auch mit der hiftorie feines 
datterlandes eingelaffen , und Davon etwas in Spanischer foradye 
beraus aegeben , welches ihm aber , weil ex der antianität ins 
erfahren geweſen, und des ertichteten Berofi fabeln vor wahr, 
beiten angenommen, gar übel gerathen. Anton. bibl. Hifp. 
Cafp. Ejcolanu, in hift. Vaſent. VI, c. ult. „Jo, Yafaı , in 
chron. Hifp. 4. Vofius,, de hift. Lat. III. p. 753. 

‚Deyer , ( Daniel) von Breßlau gebürtig, gab am. 1672, 
einen fractat de Jure mafeulorum heraus, erbielte im folgen 
den jahre zu Jena die Doctor-würde , und hielt feine Inaugu- 
ral-Difputation über den L. eKlasır, 9. ff. de L. Rhodia de 
jactu, fehrieb auch Juftinianum controverfum & non contro- 
verfum cum Strauchii Judicio, Lipf. 1675. 4. 

: Beysy ( Aegidiug ) ein berühmter Barififcher buchdruder 
in der mitte ded XVI.Geculi, mare der erfte, der nach dem erem. 
pel derer , fo des bekannten Petri Rami fchriften gedrudt hats 
ten , in feiner dructeren das wong j. und das fpike v. ald con- 
fonantes gebraucht habe, um fie von denen vocalibus i und u 
au unterfcheiden. Jetrug Ramus ware der erfinder von dieſem 
anterfcheid , und fienge in feiner Lateinifchen grammatid an 
fich deifelben zu bedienen an. 1357. Negidius Bens fuhre diefem 
erempel nach und gebrauchte biefe Ramiltifche confonantes in der 
an. 1584. von ihme gedruckten ausgabe des Commentarii in Epi- 
ftolas Horatii, telcher Elaudium Bi not zum urbeber hat. Bes 
> in Darts den 19. april 1593. Er hatte Magdalenam eine 
ter berühmten buchdrucers Blantini von Anhverpen zur 
ehe gehabt. Papiben „ differtat. furl’ j & I’ vw confonnes. La 
> R a Fimprimerie. Sr ſcher 9 cher 
ey5, (Earolus de ) ein Franaöfi oet, wel u 
der 1ER des Scarron , Tolletet, Gilbert ıc. gelebt hat, und 
von denen Gelehrten feiner zeit fehr geachtet morden. Er hat 
verfchiedene comödien, ald: Celine, ou les freres rivaux ; Les 
Foux illuftres ; L’Hopital des foux; Le Jaloux fans fujet; 
L’Amant liberal , nebſt noch einigen andern getichten gefchric« 
ben. Scarron machet fein bedenden den Bens mitdem Male 
berbe zu vergleichen. Maupoist, biblioth. des Theatres. 
Beyſchlag / ( Friedrich Jacob) Pfarrer zu Halle in Schwa ⸗ 
ben, ein in der litteratur fehr geübter mann , ward an gemeids 
tem ort den 17. jan. 1700, gebohren. Den grund feines ſtudi⸗ 
rend hat er auf dem dortigen Gymnalio mit grollem Heiß gelegt. 
In Rem 19. jahr feined alterd begabe er fich auf die Univerfität 
*— Altorff , blieb daſelbſt ſechs jahr, und hörte die berühmte» 
en Lehrer der Gottsgelehribeit und Weltweisheit , difputirte 
Reifig, und hielte eine offentliche hernach gedrudte rede, von 
den erempeln ſolcher perfonen, die vom tode erwecket worden 
aus der profanshiltorie. , Unterdeffen gab er allerien anmerduns 
en aus der biftorie, unter dem nahmen Irenzi Bibliophili 
raus, An. 1725. thate er eine gelehrte reife Durch einige pro⸗ 
vingen Teutſchlands. Am ende deffelbigen jahre ward er von 
dem Magiftrat feiner geburtssftadt zum Adjundto des Gymna- 
fii „ vermöge welches amts er zu Haufe nur dielenigen , welche 
fih auf Academien zu begeben ae, zubereiten mufle ; 
toie auch zum aufferordentli ‚atecheten an der hauptstirche 
beftellet. Im jahr 1734, kam er würdlich ind Bredigsamt , 
indem er jum Bfarrer an der H. Geiſt lirche im hofpital ertehs 
let wurde. Er flarb an einem fted:Auß den 21. jul. 1738. Geis 
ne fchriften, welche von vielen hoch FR (häßet werden , And ls 
in Heumanni Peecile , und Adtis Philofophicis, Hafzi, bibl, 
Brem. wie auch denen Adis Erud, Lipf, und andern büchern 
geritreuet. Abfonderlich aber hat er heraus gegeben : Syllogen 
variorum Opufculorum tom. 11.8. Vexſuch einer volftändigen 
lebend-befchreibung Joh. Brentit def Altern, davon aber mur 
der erfte theil von an, 1499. Did 1522. in 4to heraus getom⸗ 
men ; Hiftorifche erläuterung , ob der Reich%abfchied von an, 
1235. in Teutfcher fprache abgfaft worden; Collectio Epiftola- 
rum de Epocha Lingux Germanicz in Confitutionibus Im- 
perii publicis; endlich Continuata Colledtio harum Epiftola- 
rum. (Boetten gelehried Europa, wenter theil. Acãĩ. Hiflerico- 
—— tom. IV. 

Seyzovi, ein Perianifcher feribent , ware ein Cadi oder 
Richter, und nannte fich Nahraddin Abdallah Binomar Aldeis 
ovi, Er farb in dem jahr der gnade 1299. in dem 699. jahr 
der Hegira, Sein buch, fo er in Verfifcher ſprach gefchrieben, 
iſt betitult Nizam Attavarikh, und bedeutet Die ordmung 
der chronologiſchen biftorien. Er handelt von den meilten 
Dber-Heren Afend, und infonderheit von den alten Mogoliern. 
Diefed duch befindet fich in der Königlich » Frangdfifchen biblios 
thech, n. 1513. Hiftorie von Bengbiscany p. 29. 

Bezans, ift der nahme einer gewiſſen müns von Bo: 
oder Conkanttnopen, Nachgehendd gabe ınan Bieten nabnen 
denen Orientalifchen müngen , und hatte man (don Sarace ⸗ 
nifche Berans , ehe fich die Tuͤrcken von Gonftantinopel meis 

machten. Di Peyrat. lib. I de lachapelle des Rois de 
rance fagt , die Bezans fenen in Franckreich erſt unter dem drits 
ten gefchlecht der Königen feit Ludobico Puero angenommen 
' 
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. orden » welcher güldene von denen Arabern und andern von 
ihme übermundenen ungldubigen völdern eroberte Bezans mit 
fich gebracht ; alfo daß feit dieſer zeit Die Könige fich felbiger am 
ihrem crönungsstag zu bedienen anfiengen. Und opferten fie 
damals dreuschen in der meh, Henticus II. lieffe vorſetzlich zu 


diefer ceremonie drengehen ſchlagen, welche Byzantini genannt“ 


wurden, umd ein jeder ohngefehr, mach auffag des cerenonials, 
eine doppelte ducat galte. Le P. Memgfirier , origine des ar- 
moiries. 

Bezer, ein Griechifcher Chrift, fiel von feiner religion ab, 
und nahme den Mabometanifchen fanden an, um feine frey⸗ 
eit wiedrum zu erlangen, welche ihm die Saracenen , deren 
tlav er ware, nach feinem abfall wiederum ertheilten, Er bes 
gabe fich nachgehends naher Eonftantinopel, allıvo er ben dem 

‚anfer Leone Iſaurico fehr wohl befannt und von demfelben 
geliebet wurde , als er vernahm , daf dieſer abaefallene gleiche 
menntngen die bilder betreffend hegete, vor welcher verchru 
ſowol die Saracenen, als die Fuden ein abfcheuen haben. _€: 
eichleumigte auch Leo aus anrathen dieſes Beier und Eonftans 
tini, Biſchoffens von Natolien die volliehung des vorhabeng , 
den bildersdienft zu verlaffen , um das jahr Chrifti 723. Maim- 
burg , hift. des iconoclaftes. x 

Bidus, oder de Bie (Yacobus) ein Medailleur aus 
Anhverpen , florirte an. 1618. war in der antiawität und muͤnt⸗ 
wiſſenſchafft wohl erfahren , und verfertiate Tabulas zreas Im- 
peratörum Rom. a Julio Cxfare ad-Heraclium , fo mit Johans 
nis Hemelarii Commentario. heraus gefomimen, Anwerpen 
1614. und 1627. ingto ; Numifmata aurea Rom. a Romulo 
ad Jufinianum Imp. worüber ein gelehrter Anonymus com- 
mentiret , ib. 1654. 1657. infol. Numilmata Grecie , welche 
Lud. Nonius, ein Medicus allda, erläutert hat, ibid. in fol. 
Effgies Regum Galliz , Paris 1636. in fol. La France me- 
tallique „ ib, 1636. in fol, Les familles de France, ib. 1634. 
1656. in fol. Iconologie , worüber Baudoin moralifche an⸗ 
merdungen gemacht , ib, 1677. in gto. Hendreich, 


Biale, eine fee in Polen , welche auch die Weifferfee genen, 
net wird, vermuthlich per antiphrafin , weil Diejes waſſer im 
april umd may denen fellen eine fchrodrkliche farbe giebet. 


Bialobrefeitus, ( Martinus ) Biſchoff zu Caminiec im 
XV. Geculo, wurde von Sigismundo Augufto zu Gefandtichaffe 
ten gebraucht. Er war denen Griechen fehr zuwider , und fchrieb 
mit hülffe Matthäi a Coſten Homilias ; imglei Orthodoxam 
confeflionem , Eöln 1579. in gyo. Stareve/fch Tcript. Polon. 
centur. 


BialysKamen , welches fo viel ald Weſſſenfels heiſſet, eine 
lleine ſtadt in Roth⸗Reuſſen, an dem Auf Bug, 20. meilen von 
Lemberg gegen morgen gelegen, 

Blanchetti, ( Cäfar) ward gebohren den g. may 1585. in 
einer der finehmiten familien von Bologna , welche verlichern 
will, fie ſtamme von 
dorici Saronis, Hertzogs von Burgund ber, welcher fih, 
dem vorgeben nach , um das tahr 804. zu Bologna nieder gelafs 

fen bat. ER der zeit da Caͤſar geboren wurde ‚ befande fich zu 

om ein Drälat diefer familie, nahmens Laurentius , welcher / 
nachderne er unterfchieliche anfehnliche ämter versvaltet , von 
dem Vapſt Elemente VIII. den s. brachmonat 1596. mit dem 
purpur beehret wurde, und in dem jahe 1612, ftarbe, Man 

bebaltet in feiner familie drey volumina Deciliones Rotz , 
welche er zufammen gelefen hat. Cäfar fein nepot wurde ſchon 
in feinem achtzehenden jahr an Ermeline Gambalunga vermäbs 
let , von deren er neun kinder erzeugte, drey ſohn und ſechs toͤch · 
tem. Seine ämter eined R n, Vorſtehers der Gerich⸗ 
ten, und eines Schlüffel:Berwahrers des vallafts verhinderten 
ihne nicht, nad) dem fich in dem jahr 1638. eräugeten abfterben 

rmelind ‚ alle mögliche forg an ihre auferziehung zu wenden, 

Er nahme fich vor mehr als er jemalen gethan hatte, an feinem 

zu arbeiten ; um fich nun zu gleicher zeit beim gemeinen we⸗ 
jen nuglich zu machen, unternahme er die wiederaufrichtun 
er Ehritlichen fchulen , welche ihren ftiftungen gemäß , Dur 
einen Rathsherrn follten vegieret werben, die man aber fchier 

lich hindan — verabfäumet hatte, ine durch 

—— * ig formirte berfchafft von reteutsen 
ibm dieſe unternehtmung nicht voenig ; er wollte auch machges 
— daß ſich dieſe briberfehaift dh geroiffen tagen Verfanms 
len follte , und als er folches zum fand gebracht, hatte er ans 
noch im finn eine brüberfchafft zu fliften , welche leutbe ein ges 
meinfamliches leben führen , und fich auf die unterweifung der 
umviifenden legen follten. In diefer brüderichafft , fo man zu 
Bologna die bruderfhafft von St. Gabriel nennet , ift dieſes 
fonderbar anzumerden, daß man feine andern , als weltliche 
perfonen, darein aufnimmt , welche ein anfebnliches und zu ih⸗ 
ter unterhaltung genugſames guth haben; daf fie kleider nach 
ihrem belieben , auch ſogar von ſeyden, tragen können, welche 
aber ſchwartz feon muͤſſen; und daß, wann fie In die ftadt ges 
ben , fie ſich von ihren dienern können begleiten laffen ; dak aber 
in hrem Elofter alled unter ihnen gemein ſeyn folle. Man nimmt 
niemand darein auf ohne vorbergehende drey prob jahr; man 
legt auch alldort kein gelübd ab, man fan aber in austheilung 
der ämtern , dasjenige , fo einem zukommt, nicht ausfchlagen. 
Diefe brüderfchafft wurde in dem jahr 1644. gefliftet und fur‘ 
darauf durch den Cardinal Franciſcum Barberinum gut geheiſ⸗ 

Supplements I. Theil, 


oberto Blanchetti, einem nepoten Theos , 


„ganer 
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fen. Der flifter farb in dem jaht 1655. in dem 70. jahr feines 
alters. Charler- Antoine de Frate , weldyer fein leben befchries 
ben ‚und welches buch zu Bologna in dem jahr 1704. gedrudt 
worden. 

Biancht / (Julius Maria) ein Venetianiſcher Dominicas 
ner Mönch ‚ var aus pornehmem vote, ftudirte zu Sala» 
manca und Alcala de Henared , lehrte hernach drey Jahr die 
Vhiloſophie. Hierauf kehrte er wieder nach Venedig, und gab 
folche proben feiner gelehrfamteit, daß ihn feine Obern an. 1650. 
auf den Ordens. Conbent nad) Rom fchidten, um die Thomis 
ftifchen Ichrsfäge zn vertheidigen ‚ welches er auch , ob er fchon 
taum 30. jahr alt war, mit folcher gefchictlichkeit gethan, daß 
er nach dieſem das Redtorat an dem Gymnalıo St. Thomd zu 
Reapolis davon trug ; weil aber die peſt alda graßirte, ward er 
nach Rom zurück berufen, und von nnocentio XI. an. 1684. 
um Secretario Judicis gemacht , nachdem er die von deffen vor⸗ 
ahren angetragene Bifthimmer zu Sauillaci, Spalatro, Corfu 
und Acfaray ausgefchlagen. Er ſtard an. 1710. und ließ Indi- 
cem librorum prohibitorum. Eebard, feript. O.P. tem. II. 
Pag. 776. . 

Sant! ( Bendramino) von Venedig , Secretarius des 
Coilegii der X. Ward wegen ferner gelehrfamkeit hoch geſchaͤtet 
und schrieb unter dem nahmen Arminio Dannebudji, Rela- 
tione del Paäfe degli Suizzeri & Grigioni & loro Alleati gv0 ; 
ingleichem Iitorica Relatione della pace di Paflarovirz 4to, 
welche beyde fehr wohl aufgenommen worden. Er farb zu 
Venedig den 12. jem, 1738. Gelehrte zeitung. 


Blanchint, oder Blandint , (Francifcus ) ein gelchrter 
aliäner war an. 1662. den 13. dec. zu Verona gebohren. Er 
Rudirte in dem efuiter-Collegio zu Bononien deren jahr die 
VHitofophie und Geometrie, hernach zu Vadua die Theologie ı 
morinnen er auch Doctor wurde. Rachdem er num in denen 
willenfchafften eine groffe einficht erlanget , richtete er zu Verona 
eine gelehrte Acadeınie auf, unter dein nahmen derer Aletofli „ 
welche die unterfuchung der Natur-ichre und Mathematic zum 
weck hatte, woben er eine fehr gelehrte rede hielt. Als er vom 
a an, 1684. nach Kom gereifet war, machte ihn der Cardinal 
Ottoboni zu feinem Bibliothecario , wo er fich fonderlidh auf 
die willenfchafft derer alten feine und müngen legte , und wurde 
ex fo hoch geichägt , daß er in die berühmtellen Asabemien zung 
mitgliede aufgenommen wurde, Als der ardinal Ottoboni an. 
1689. unter dem nahmen Alerandei VIII. vapſt wurde, gab er 
dem Bianchini ein Kanonicat den der kirche St. Maria Kotuns 
da Er hätte ihn auch noch höher erhoben , wenn er länger gt» 
ledt und Bianchini den Prieftersorden anzunehmen luft gehabt 
aͤtte. Mach des Papſts abſterben nahm ihn deffelben endelden 
ardinal Perrus Drtoboni zu feinem Bibliothecario an, gab 
ihm ein Canonicat an feiner kirche St. Laurentii und Damall. 
ft Element XI. machte ihn zu feinem Ehren: Cämmerling, 
trug ihn dad Canonicat St, Marid Majoris, das Sub-Diaconat 
der Bäpftlichen capelle, und Secretariat dell’ Agua Paola aufs 
pain einigen Congregationen , vornemlic; aber brauchte er 
ihn beg denen freitigkeiten wegen verbeſſerutig des calenderd , 
indem er bey der hierüber niedergefegten Congregation ihn zum 
Secretario beftelite, gab ihm auch befehl, eine mittags. linie in 
der firche St. Maria de Angelis oder in denen Thermis Die- 
cletiani zu ziehen. Ben der Calendersfache that er fich fonberlich 
durch feine wiſſenſchafft in fircheusund aftronomifchen fachen 
und eine bey folchen ftreitigkeiten fehr feltene ſittſamteit hervor, 
Die mittagsd-linie aber brachte er in der gröften vollfommenbeig® 
zu flande , wie ſolches aus feinem tractat de Nummis & Gno- 
mone Clementino zu fehen. Einige jahre bernach 309 er auf be⸗ 
ehl des Hertzogs von Parma eben dergleichen linie ju Colamo. 
eil nun Caßino durch gang Frandreich eine mittags-linie ge⸗ 
zogen, wollte er auch eben dergleichen thun, wendete auch acht 
jahr auf obfervariones,, weil aber andre gefchäffte date 
wiſchen kamen, tonnte er fie nicht heraus geben. Dapft Cle⸗ 
mens XI. trug ihm auch die aufiicht und erhaltung derer als 
tertbümmer auf, und jog ihn ſowol bey denen wichtigiten als 
auch ben geringen fachen zu a jerauf wurde er ald ges 
fchicht-fchreiber der Geſandtſchafft des Tardinald Barberini an⸗ 
genommen, Daerald Legat ben König Bhilippo V. in Spas 
nien nach Neapolis gieng , muſte er den pn in unters 
8* Koͤnigreiche uͤberbringen / daher er unterſchiedene aͤn⸗ 
er zu ſehen befam , und auch nach Engelland übergieng. In—⸗ 
nocentius XII. machte ihn zum. Referendario von beuden 
Signaturen und zu feinem HausPrälaten. Unter Benedicto 
xl. ‚hatte er die erfte flelle unter denen gefchicht-fchreibern des 
an. 1725. gehaltenen Römifchen Concilii „ wie ihm denn Durch 
ein Päpftliched Breve der ausdrüdtliche befehl gegeben wurde , 
die urfunden der firchen St. Marid Majoris, dieſes Conci- 
lium betreffend, au fammlen und in ordnung zu bringen, Ju · 
dem er nun mit denen gefchäfften des Römischen Hofs uberhätft, 
und zugleich feine gelehrten arbeiten ausführen befiffen war , 
fiel er endlich in eine krauckheit, welche ihn mitten unter feinen 
efchäfften an. 1729. den 2. mart. des lebens beraubete. Seine 
interlaffene fchriften find nachfolgende: Hiltoria univerfale, 
provata con Monumenti, Roma 1697. 4to; Epiftola de la. 
ide Antiati ad Francifcum Aquaviva, Romz 1698: .4t0; De 
Ealendario & Cyclo Cxfaris, de cyclo Pafchali S. Hippoiyti, 
Epifcopi & Martyris, adjedta eſt epiftela de nummo & gno= 
mone Clementino, Romz.1703. fol. Solutio Problematis Pa» 
s Unna fchalis, 
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fchalis, Romz 1703. fol. Confiderazioni Teoriche , per tras- 
tar "a Colona Antoniana k trovata nel campo Martio, i in 
a 1704. Jura in cauffa Romana fontis baptifmatis adle- 
ta pro Ecelefia Ecclefia S. Laurentii in Dal contra Eccl, S. Ca- 
Far , Romz 1706. fol ie concernenti la 
Citta di Urbino, in Roma 1724. Br in welcher vom Cardinal 
Fey} gegebenen fammlung wen fchriften von Bians 
chin befindlich de em ch Spicgazione delle fcolture conte= 
note nelle LXXII. Tavole marmo, e bafli rilievi collocati 
nel bafamento efteriore del 20 di Urbino und Notizie € 
Pruove della Corografia della Citta Medefima, e delle vi» 
eine „ che fervono a ftabilire quella di tutta la Italia; Came- 
ra ed Iferizioni Sepulcrali &c. in Roma 1727. fol. Anaftafii 
Bibliothecärii de vitis Roman. Ponuf. , Romz tomus |. 
an, 1718. tom. IL 1723. tomus III. 1728. fol Hefperi & Phof- 
'hori nova phenomena, Romz 228 jan hat auch unters 
— en von ihm, ald 2 1.)Cine eebe vom der 
ey — 


ge ” — 

a Innocentii —8 1724. gehalten. 5. Ein 

rien » fpiel ſu erlermun ae 1717. 6.) Epi- 

— —— ad Hil “orim ——— 5 =. 

arberini a Catholicum um ea; L 
Tolis die 724 3.) Vindi 


2 De Ecli 22. maji ı Romz. 8.) Vita di 
miniano Montanari, 9.) Vita del Cardinale Noris. 10.) 
De Principe Electorali Bavariz in villa Burghefia magnificen- 
ter excepto 1716. 11.) Deaureis& argenteis cimeliis in arce 
Perufina is, an, 1717. Unter feinen fenen manu- 
feriptis achfolgende u 1.) Pianta, 

Izato ed Ornamenti del Palazzo de antichi Cefari di Roma. 
2.) Gl 'arnefianus & in\eo rudimenta omiz ac 
Chronoli & Hiftorie ætatis Heronicz, a Grecis ad nos 


ne 3.) Differtatio de anno 8 Chrifti,. 4.) Le 
per il meridiano d’Icalia. il 

6.) Dichirazione . fervirfi &c. Gele 

a731. ſeq. p. 145. fegg. 


Erin Grade) m Bee sa 
I. —— 


fo F} dem befanı 
an 5 Beh 
nem tob ‚ine in teftament fein ganges ee 
, „mit daß er feinen nahmen und wapen anneh⸗ 
Fame en Geipione Ammirato Bun Hagen Kari wie 
er dann Diefen fich gegeben in der ’ 
1647. m und mit J leiteten usa der 
tigens Sen ken Tea Buidi gefchricbene 
buch, — Albero e Storia della famiglia di PA &c. 


vermehret. Die zeit feines toded ift unbekannt. 


ur ein dorf in dem gebie 
Mayland, an denen grenten ber He at Bere i, an 
Au 2. von der ſtadt Diefer ort 
geb von Zornielli. 


Ei 
a 
a 


namens 146. & ad eum Efchembach |. c. 
ner Sneribiı die der Velias 


x. 1 
iat I / —J — ſuite aus Littha 
* — wer ir indie dene ‚ und Profeffor hu hu- 
maniorum ne 
po&mata heraus gegeben. Alcgambe, 
itte diar. biogr. 


Bibars , der dritte Sultan der erften Doenstndiphen Dy- 
naftie mit dem en Bahariten , *2 end 


gewefen, und ihn felbiien 


bia 

in dem 64 Br jahr der F ur jahr nach Ebeifti 
ums leben gebracht hal 8 Bibard für den rech 
Sultan erfennet wurde, benabe er fich naher Cairo , allıwo man 
ihm die thor eröfnete, - Das folgende jahr erhielt er drey here 
liche fiege über die Tartarı „, welche die ſtadt Alcp mit ſturm ex; 
obert und den gröften theil der ——2 mit dem 9 

gleicher zeit erlannte Bibars für Calf 
‚ dene die e Araber mas 


nicht viel weſen⸗ de naber ER wannen er ibn 
unter ficherem geleit naber Bagdet fhiette n ie! * in den bes 
fis Bi vorseltern fißed zu ſchen. Da ihn aber die Tartarıı 
ſen hatten , brachten e ihne ums leben che er allborten 
anlagen fonnte. In dem 661. jahr der Hegira machtefich Bis 
bars durch eine merdliche verraͤtherey von dem veſten von 
Eraf meiſter. Zwey jahr bernach * er * ſtadt Cäfarcamı 
in Valaͤſtina den ed mit gervalt bimveg, 


ganıe land des Armenifchen Köni alten, Es nr aber 
artarn diefem Fürften zu bil — Ars 
*8 Fr fogar —— uu verlaſſen — nn 
feinen fo fchlimmen 
Be ruch lehr in Eau) Den al le dm ee er der fhadt Carar = [3 
gänelich zu zu grund echte, durchs ſchwerdt umbringen 

666. jahr der Hegira nahme er die ftadt 2 Jatı D 
bernach Antiochiam ein, allıvo er die fchönften Ba bene: 
richtete , umd die-meiften eimvohner gefangen hveg 
dem jahr 667. nahme er den Tartarn Ale Sag, u 
ſehr wenig einwohner darinn bey leben. — — 
er — zum — vergeblich an ; verbeerete 
das land gänzlich. Er nahme Buch € accord das —— von 
Maßiat ein, woraus er die Tempel⸗ Dee eroberte die 
ſiadi Accaron , und das fihlo von — und als er alldadie 
anfunft der von den Franden um half angeruffenen Tartarn 
vernahme ‚ kehrte ex fich gegen Alep, gienge vom dannen in 
Esvpten ‚,kchrte wiebrum in Seien auruce eh — alle 
De 12 


en. Er nahme Derohalben feinen 
wiedrum tn — ſchickte I jaht 
in Nubien, welche nicht eber i 
gänglich verheeret , rg, und 
thate, ums le 


gen derfinftert wurde „festen, die 
te den tod eines Fürften, 
bringung I diefer wahrfagung von fü 
einen Fürften des Jacobitiſchen 5 Maletal Cube — 
zu gaſt, und lieh hne in dem gaſtmahl vergifteten wein teindfen; 
um aber allen verdacht zu benehmen , wollte Bibars nach ihme 
aus gleicher becher , dene man mit anderem wein amı trins 
den ; esbliebe aber noch genug gift darinnen, daß er fichfelb» 
Be vergiftete; ftarben ar biete oe wen Fürften miteinandernach 
Aeſem unglüdlichen gaſtmahl. re haben den tod des Bis 
bars einer rothen ruhr augefchrieben , —— als er den Ruß 
Euphratem durchgewatiet um ſich mit den Tartarn zu m en y 
erholet habe, Er regierte 17. jahr und etliche monat, ler- 
belot „ bibl, Orient. 

Bibars II. diefed nahmens, der zwoͤlfte Sultan der erften 
Mameludifchen Dynaftie in Egupten , regierte nur eilf monat, 
in einer der dreyen zwifchensjeiten der regierumg des Malet al 
Naſſer, eines fohnd des Felaoun , in dem. 709. jahr der Hegir 
ra, 1309, jahr nach Ehrifti geburt. Er legte fel en Die regies 
rung ab, und wurde nachgehends aus befehl des Naffer erwůt ⸗ 
get. D’Herbelot, bibl. Orient. 


+ Bibel. Daͤniſche Bibel. Won den verfchiedenen ala, 


bib 
en findet man einige nachricht in Ze Long bibliorh. 
ã 387-292. ed. Boern. welche pwar in ermanglung einer 


ausführlichern zu leſen , aber doch vicl zu kurt iſt. 
Man bat , in einer gewiſſen monaksehrift, fo unter 
—— titul : Dänifäe Bibltotbed/ an. 1738. in 850, hat 


efangen heraus gegeben zu werden ‚ von den ältelten, fo vors 
Banden den Mb u ertheilen. Unter denenfelben loͤmmt 
gu erſt bas Treue onen vor , welches an. 1524, in gvo 


in dieſer for al = dem Lateinifchen überfeht , heraus 
gfonmen. 'eipzig ben — — Lotier gedruckt. 
dnig Ghrifiernus 11, a ed überfegen , und haben verfchies 
dene an -. überfegung der IV. Evangeliften und der Apoitch 
Gefchichten gearbeitet. So wenig aber ausgemacht ift , wer 
Fe — nd ſo — ift ee „dag gar midelfen in 
onderbeit den ' nemlich die olifche fehriften 

babe , - chem ein eigener artidul nachzufehen, 


Br 5 dafielbe N. Zefament von Chriſtian Peterfen, einem 
—— u Lunden im jahr 1531. neu uͤberſetzt und heraus ges 
n_feon. Es wird auch gefunden: der Dfalter 

ADide oa "Dänifihe überfegt von Francio Wormordo, eis 
nem Garmeliter , welcher an. 1528. zu Roſtock gedruckt worden, 
Die erite chung der gangen Bibel aber wurde durch Petr. 
Paladius, Dlaus —— Johann Sonningius, und 
h. Maccabäus, aus der erſten ausgab = eri verfertiget ı 
Ss. Vaul Fe a — in Stets 


Ben R. 

übe Bibel. Man findet mar eine folche in alter 

fprach verfertigte Bibel ; rd aber von wenig 

Kun verflanden , und iſt dad vold se ihr unwiſſend, alfo 
dag es wenig muß daraus zichet. 

inge-Sdafifte Bibel. Diefelbe foll fchon vor altern übers 


worden ſeyn von einem geroil Ilm ae Abt zu Malmess 

nd er ein Fact ‚ fie am. 1638. einige 
—— 1 Sibel drucken. Edmund 

— ey = * die gantze uͤberſctzung zu Orford 

* Die vier € ia aber hatte ſchon Matthäus Dars 
* au Londen an. 15 — 5 ; welche Thomas Mars 

ſiſchen characteren wieder aufs 


joa A a —— 
man in, 1540. 

* — ſpra Heraus. D. — — 

Finniſche Bibel. An. ı iſt bie gange Bibel zu Gt 

paaı in diefer fprache —8 ‚und an. er nieder aufges „ 


„Sermstanifr Bibel. ehe forache hat Daniel Gras 
lia Johannis und Matthai an. 1661. zu Am⸗ 
Kabam me neh ein einer Holländifchen überfeung —F der feite, und 
einer feinen vorrede drucken laſſen. Long , P. 1. 
Citthauiſche Bibel. Davon iſt ehedem in Engelland an, 
1660, eine edition zum vorſchein gelommen. Le Laug „ bibl. 
facr. Das Seminarium Lithvanicum zu Halle hat vor einiger 
zeit verfprochen ‚ eine neu-berbefferte auflage zu beforgen. Bel. 
Beitung/ 1729. p- 639. 
malabarine 2 Bibel. Davon hat man bie dato dad Neue 
zelnen! IX“ welches Bartholomäus Ziegen 
halck und oda hei N ** und zu Trangues 
bar unter die preſſe —— u feiner zeit auch 
das Alte Teftament in Diefer Fer die ſonſt auch die Dame⸗ 
lifche heiffet, zu leſen. Relasiomes um — 
Malaiſche Bibel. In diefer ſprache iſt anfang: ie 
duch Don die IV. Edangeliſten und Wpoftel Geichichte bes 
tannt acıvefen ; bis an. 1668. Daniel Browerius dad gantze 
SHalnifche 9 Neue Teftament heraus gegeben , und zu Amiter- 
dam hat irre m em — 
wediſche Bibel. 1534 ibel in dies 
= che ae la dann an. 541. zu Üpfal in fol. ges 
druct, an, 1617. aber auf befebl Guftani Molphi , vor neuem 
überfeben , wieder aufgelegt worden. Sie ift nach Lutheri übers 
fegung gemacht. Zoccenis hift. Suecan. VI. p. 306. 
Slavoniſche Bibel. Man Ya! kekeı verfchiedene. Wie 
einige glauben , jeronymus ;_oder Methodus und Cyrillus 
on die Bibel in die Slavonife fprache überfeget haben. 
ir Saffen diefed am feinen ort geſtellet ſezn, und bemerden 
die erfte Stavonifche Bibel durch veranftaltung ons 
ertzogs zu —— hernach an. 1663. unter 


Malmen in 


ibel, Diefe man vor einiger jeit verforos 
— noch nich! aa ren ob es u erfuͤllet 
worden. * Belebrte Zeitung, 1728. Be 


= ob. Lange, —J— ob. Se und 
ob, et, Diefeg werd zu ftande zu dringen. Feder nahm fi 
einen theil vor zu überfegen, und kamen deswegen fünf um 
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bier, re mal zu Bauen zufammen , Br miteinander ihre 
gungen durch ı ger auch jeder des andern feine 
—— zu haufe , und brachten alſo von dern 14. april 1716. bis 
den 27. fept, 1727. das gange werd au ftande, darauf ed an. 
1728. au im druck unter folgender auffchrift heraus 
tommen ; Biblia , toie öyle fwiate Pifmo, ſtarecho a 
no webo Safonia. or do niemoteje wot D.Mlers 
tens Lutbera , nitto do bornei Wucziokeſe frersteie 
te czefewebitkeje Awier no f3u a prozu wot nifotr, 0 
—Se —— pfbe wozena. Giehcza naw 
deſchin 1728.in gto. Ada Erud. 1729.in decemb, Auserlefes 
ne Toeoiogifce biblotbed/ P. XXXVIL p. 40. fegg. 
iber / ein —— und amt in der Grafichafft Hanau , in 

der Wetterau, Aus diefem amte wird zugleich anjeko das Eleine 
amt Altenhafeln mit verwaltet , welches ehedem feine eigenen 
DOber-Schuitheiffen hatte. 

Biberacqh, oder Marck Biberach , ein Kleiner ort im Bam ⸗ 
bergiichen, welcher dem Biſchoff zu Würkburg gehöret, 

Biblia , oder Billa ı — ein eheweib des Roͤmiſchen 
Geñeralen Duellii , welcher zu Rom wegen einem zur fee erhals 
tenen fieg triumphirte, Als fie ihr mann beflagend befragte , 
warum fi ji — ai Ye gefngt hätte, dafı er einen nicht —— 

enden a gs ihme; fie habe vermeuynt , 
Se — Hz feven mit gleicher ‚unfommmlichteit behaftet, 


us erzehlet ein gleiches von der ehefrau Hieronis von 
Du a, in feinem fractat, de utilitate ex adverlis capienda. 


Biblides / eine Märtyrin unter dem Kanfer Antonino Vero, 
die zwar nebit andern Ehriflen an, 180, in der fe ——— ver 
olgung aus forcht vor der marter abgefall re 


noch einft zur marter ann nurde , — Brad Pen 


wider aller vermuthung e fe molite eine dienerin Chriſti 
bleiben ; worauf fie re — ſſes wegen getoͤdtet worden. 
Eufebins , hiſt. eccl. 


Bibliotheck / aqher wotrath + bedeutet entweder 
eine fammlun. mg Sick bach Le m das zimmer, darinn folche 
verwahret \vei aewiſſen einzeln büchern 
felbften den nahmen einer Siblithe bengelegt, & bat Ma · 
derus an. 1666. in ao eine fammlung derer auchorum „ welche 
von Bibliotheten: eReichen haben, beraus gegeben. Diefe it 
von J. A. t an. 1702. 1703. und 1705. wieder aufge⸗ 
legt, und um ein anfehnliches_vermehret worden. Man bat 
ſchon * alterd angefangen Sibliothecken zu ſammlen, und 

im heut zu tag dergleichen faſt in allen laͤndern. In 
Spykinien fol , nach) dem berichte Ludoo, de Urreta, welchen 

Claudius Clemens in mufeo lib. Il. fedt. 4. cap. 2. anführet , 
2 dem flofter des H. Ereutes auf dem berge Amara eine Kos 
nigliche Bibliotheck ewvahret werden, Die anfängerin derfels 
ben fol die Königinvon Saba gewefen fenn ; bernachmals als 
Tunis von Garolo V. erobert worden , fo hatte die zerſtreuung 
Bei Muleafifiben Bibliotheck dem Aethiopiichen Mena gelegen» 

beit gegeben en , feine Bibliothek Daher zu vermehren. Es iſt aber 
auf den bericht Yrvetä nicht ficher zu gehen. Siehe Struvii in- 
trod. ad rem litter. cap. 3. $. 3. Im Aſien war ano zu Ders 
gamo die Artalifche Bioliothert. Eumenes tft derfelben ſtifter 
er und bat fie I zu den zeiten M. Antoni geftanden , 

cher A: —— u gefall = nach — — 
Es anzahl bat hd damals auf 200000. belauffen. 
Fun Oänemard Den Befinden fich nur allein zu Coppenhagen neun 
anfehnliche gel —5 ale — Bibliothedten 55 


ter befindet Rad liche, darein Scavenit und E nd 


aufgegangen, 
dern Bibliorheden in Diefer Radt ü nerholröig die Borrichis 
fche , von ihrem fifter Dlao Borrichio alfo benennet, ald der 


fie in dem von ihin geftifteten Collegio er angelegt, welche 
ebenfalld an. 1728. im rauch aufge — gybten wa · 
re die berühmte dlierandriniſche Bibliothek, an erfter ans 


fang von Ptolemdo , Kagi john, —— folle, (Clemens 
Alex. ſtromat. 1.) Doch oird gemeinigfich — 
folger —&e Viladelphus für den ftifter derſel 
ten. Er fammlete die bücher mit groffem jeffem Bee, m * 
ren viele in die Griechiſche fprache uͤberſe 
das Alte Teftament foll gewefen feon. Deftr » — * 
mebrten fie —. bis fie nach dem zeugnis U. Geil, Clib. 
VI. cap. 17.) in benhundert taufend ſtuce angewachſen. 
Diefer | herrliche ft Bar zu ber zeit, da Julius Eäfar in les 
randria befrieget cch einen unverfehenen brand zum 
theil daranf gegangen, don wurde fie von Eleopatra wieder 
en jerichtet , und wie ſchon gemeiit ‚ mit der Attalifchen ver« 
ehret; und beflunde alfo bis A. C. 642. Alexandria von der 
Saratenen eingenommen wurde, da man der büchern ſich bes 
diente, die gemeine rege damit zu beißen. Rn denen 
Yu Engliſchen 
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Engliſchen Bibliotßeden bat Bentheim in dem Kirchensund 
Schulensftaat von Engelland , mebit andern gehandelt, Die 
vornehmiten derfelben ind 1. zu Cambridge, die Bibliothect * 
Bennet College des Collegii Corporis Chrifti, des Colleg 
Emanuelis , des "Col legii S. Johannis , des Collegii Trinkats, 
die UniverjgäteSSibliotbed * neben andern auch der befannn, 
5 m: a er poft. deffen fich Beza gr 
u ichs zu umaden, da re —X 
— is —53 inden. 2. Zu Lon n ie 
Cottonianihe Biblierhert. Diefelbe beftehet mebrentheil aus 
eotlicibus — „welche fürnemlich die Engliſche hiſto⸗ 
tie betreffen. Roberius Eotton , welcher an. 163 1, geitorben, 
derfelben ftifter. Man fiehet da den Pentateuchum Samaria- 
num, melchen Jacob. Uſſerius dahin verehret, Den catalo 
manufcriptorum hat TH. Schmith, und aller bücher Hump - 


—* gun gegeben. Die Königl. Bibliotheck ſtehet in dem 

James. Sie ware anfänglich in zimlicher un 
— 3 ichard Bentley aber hat ich bemühet , diefelbe 
5 beifern fand zu fegen. Unter denen wielen manufcriptis ift 


u Anal bekannte Am welcher Alexandrinus genennt wird, 
weil ihn. Enrilind Suomi von ——— aebracht, und Gas 
Be I, — Be: a ud: he — wu en © 
tiechifcher ie Engelländer halten ihn für ſehr al 
Die Bihliorheca Lambethana un fich in dem pallaft des Ertz ⸗ 
Bifchoffs von Canterbury zu Lambetb , md foll ungefehr aus 
15000, bänden beftehen. 3. Zu Orford * Collepia ih⸗ 
re xigene Bibliothecken, unter "weldhen foaber die of Mag- 
dalen, Corporis Chrifti , Sierton Balliol, a 8 und New 
College merctwurdig find. Die Bibliotheca Bodlejana ward 
von Th. Bodley errichtet „und wurde an. 1602, den 8. mov, zu 
geineinem gebrauch eröfnet; Solche iſt mit verfchiedenen ganz 
Ken Bibliothedten vermebret worden, darunter guch die Biblio» 
theca Sekleniana war , welche aus acht taufend Rücken beitunde, 
Tb. Hude hat einen cataloı gun Bibliothece Bodiejane zu Or⸗ 
pm 1674. in fol, herausgegeben, In Srandreich haben viele 
übte —— Bibliotheden, als Bourges , Rouen, Lyon 
u.0.m. Baris aber bat hierinnen einen befondern vera, dar⸗ 
58 fich fo viele Bibliothecken befinden, dag Daniel Maichel 
ein befonderes buch de precipuis Bibliothecis Parifienibus her · 
aus geben — We: Konigl. Bibliothek bat eigentlich ide 
ren anfang von König Carl V. und VI. indem die bin * *ſamm⸗ 
en des Fer Garid, des König Ludwigs des Krommen, 
und Caroli des Anbien, che fü befondee als ofienliche Bis 
bliothecken achten find, Franciſcus 1. gab derſelben einen 
ort ein auf dem schloß Fontaineblean , und jandte G. Poſtellum/ 
%. Feneltum , ®. Gillum , in fremde länder ,_fonderlich nach 
den — manufcripta zu kaufen, Diefer ſchatz wurde G. 
Buddo, und nach ihm V. Caſtellano vertrauet. Henricus IL, 
vermehrte denfelben , = * den buchdruckern mit diefem bes 
Ding ihre privilegia, daß te Die werde , welche fie druckien/ da⸗ 
* ri af U. Thuanus truge viel zu derfelben * 
nahm beu IT. legte an. 1640, Die Konigl. bu 
deren an, R-, che für 12000, livres %* Bibliothect * 
run Bifchoffs zu Tahors. Ludwig XIV, fchickte den bes 
bmten Mabitlon in Italien und Er damiter die Bis 
Bliekbed vermebete. Ben der minderjabrigleit Ludwigs XV, iſt 
die u Stevb, Balızii dazı erfauft worden. Der ca- 
talogus it. von Nicolao Elemente verfertiget / aber nie gedruckt 
worden, Die Eolbertiniiche Sibliotbet itebenfalld merchvürs 
dig „ welche von. Fean Baptifte Colbert geſtiftet/ und wegen 
des freuen gebrauchs mehr eine — als beſondre Bibio⸗ 
thect zu nennen iſt. Die Bibliothek der Abtey de St.@enewiene 
it eine dergröflen. Die Bibliotheca Telleriana , welche binzu 
——— beftunde allein in 16000, bi och wurden 
ie manuferipta Daraus gröffen theils der_Könial. einverleibet, 
Die Bibliotheck des — — St Germain des Pres 
Fit ihren urforung von dem P. Dubrevil , welcher an. 1614.98 
orben , umd beſtehet nun auf mehr als 42000, bänden, Die 
Bibliotfied de la Maifon Proſeſſe de la Rue S. Antoine hat ih⸗ 
ren on don dem ftifter dieſes hauſes , dem Cardinal von 
D Huetius , hat feine Bibliotheck von go0o.bäns 
P. Tournemine feine von 7000. derfelben verma⸗ 
che. Die Bidliotbe derer PP. des Oratorii hat zugleich mit 
der Riftung dieſes Elofterd an. 1611. den anfang genommen. 
An. 1620. dat der P. de Harley derfelben eine gute anzahl mann. 
feripta „ welche zu Cpaßantinopel ‚ Iheffalonich und fonft bin 
und wieder in der Türden aufgeſuchet worden , wie auch ges 
druckte Ser verehret. Die Sibtiotbent f derer Canonicorum 
in der Adtey Gt. Victor kit zugleich mit der Abten an. sıı3. 
ur worden. Es find in derielben 3000. manuferipta und 
gedruckte bücher. Iu Griechenland, fol Bifitratus 
der ke ae gewefen feon , welcher zu Athen eine bücher: fammlung 
angelegt. In Holland find von öffentlichen Bibliothecfen ins 
fon! eit nachfolgende merdwitedig. Die zu Amſterdam beit 
Ket viele manufcripta, Derfelben catalogus iſt 1622. und 1688, 
in sro heraus gefommen. Zu der Bibliothek zu Leiden bat 
Wühelm, eb Dranien, den ed geleget. Sie iſt hers 
wach durch die —— Joh. Holimans, die manufcripta 
Orientalia 9%. Scaligeri » gran Vulcanii, Jac. Golu, 
Levini are Fr. Nanfi, €. Hugenit, welche dahin vers 
madı worden ; wie auch durch die eı auffung der Bibliothek 
f. Dofit, und letztlich durch das vermächtnis der Perizonifchen 
—— vermehrt worden. Petrus Berius bat ie zuerit in 


bib 
jerichtet,, und einen catalogum amt. 1595. beranıd ge⸗ 
—* on Einen andern catalogum Hat Dan. Heinfius an. 1640. 
gefchrieben. An. 1674. ifi au Leiden in 4to catalogus Biblio- 
thecz public Lugduno-Batavz_noviter recognitus &c. 


aus gefommen. Vor bemfelben ned gend, —— barası 
ige Bibliothecarii rede. Es ift aber diefer catalı 


16. in fol. aufs neue vermebrter gedruct worden. ie BL 
— u Utrecht bat ii ntand 80 von denen enten 
Buchellit um Eberhardi Volllonis; der catalogus ders 

felben ee. 1608. md wiedrum an. 1670. in 4to ges 
kommen. Bon derfelben hat man auch Corn. Duverden Orar, 


In reftauratione —— Biblio en 1644 


amt 
—— Als die familie 25 

ss ed t Era + fo wurde — die Sihliothet 

fireuet, 8 aber noch konnte geſammlet werden, brachte * 


et, 
Som — vn. eine neue Bibli 
—E 


vermehret worden. Sie befiget 
= ift derfelben gelehrter Bibliorhecarius Ant. 
Hab —ã— annt. Den catalogum — 
Erueſtus zu iu Anfterdam an, 1642. heraus ar welcher aber 
— De ac Fam 
n ‚ Jondern in 
Siehe von diefer Bibliothed Monrfaucee 
— Bibliotheca Ambroliana , wel 
— riedr. Borromaͤum "u ibe 
m befande fich vor altern die Bibliotheca 
A lin | Palatini , — bon Auguſto in dem ug 4 
Minis auf dem berg Palatino angeordnet worden. 
biste des Aſinii — id iſt die erſte Öffentliche Sr 
€ Domati Roma vet, & nov. Auf dem 
Era Bi go ——— * 1 fen ſeyn , deren 
Ryckiss de Capi- 
Sr en zu ed 
—— au ee * 


Ton ve neuern iſt Baus * 
fprung von dem Der efes ki 
weinen 18 wahrſcheinlich dern chende laube i 
Ta irn, 461. ie Lee — been 


nn ma- 


berleiten ; a Ai aber Defe 
‚ wie foldyed Platiwa in vita Hilarii erroehnet. Den 


eigentlichen u aber hat doch Nicolaus V. um das 
53 a pe Elemend V. * — bey 
mit nach Avignon. eh 


u in Den ara, Sirtus IV. ließ Diele 
ae in ordnung bringen , und — e ei 
I vermehrung. Ste wurde unter Elemente VIL ki 
xbiniſe — —— auch un Ir Dim 
unter 
— mas — Bibliorhed — 
Es ift ferner auch die ifchen Königin 
Ehriltind, bey welcher des Bauli Vetavn bücher:vorrath kom 
Im ‚ binzugefommen. Er endlich glemens Al I 
men Kon. OA Darbenuifte —— ach Dr Sache 
n 
mifhen Di die färdite. Der Barberims 
diefelbige geftiftet , und Tucas —AãA ee 
—— —— m iſt zu Rom an. 1681. in 
efommen. Die 


kn en in I. Pier oi alten manuferipten befints 

uch viel neuere —— runter des berühmten 

— xxvi —J von Griechiſchen und Römis 

— 8 auch in derſelben die befannte Ta- 
Du a er , don — a aus Br ey 

ee die aber Is 

Bract Tor F Venedig — — a —Fe— Bıbliot . 

ne St. Marci. Sie iſt haupt 

‚ und des Gardis 


nais — * * fen. Dieſe Ietere fol —— 
Griechifche manufcripta gehabt haben, welche Cardinal 
mit 30000, ducaten bezahlt hatte. Das Evangelium Et. 


welches von dieſes Evangeliften 

von Aauileia nach ac Renedig ebracht fenn foll, wird in der St. 

Marcus; kirche bewahret. Man zweifelt aber billich an dem er» 

ern vorgeben, und ein gewiſſer Grandi, berühmter Arkt zu 

dig, verfichert , die Buchftaben dieſes manuferipts fenen fo 

fehr ver! lichen daß man nicht erfennen e, in welcher fr 
fene. Siehe Burmes voyage, lettr. III. Die 

— — beſitzen die Bibliothed , welche von 

utheder Angelico Aproiio , Aprofiana genannt wird; Er 

bat feibf ein — ve derfelben geickieden ** an.1673. 


ener band gefchrieben , u 


zu nen ER — ee menig ar abe ie —— 
eg in u ide nn, "a ed ie aid, w 
Einen en befinden fich A ] 

llegii, welcher —X rein ee: 


5% re S 
welche des Lipfü mannferipia Greca — 


bib 


Ute —— — welcher Beyerlinck und andre ihre Biblio⸗ 
thecken haben. Polen befindet ſich eine Biblio- 
she 2 —F dem schloß zu "Eracan , eine andre zu Guefen , mie 
u, Vilna. Unter die Bibliotheken in Preuren Se 
ie) v AT, Dantzig befindet ‚- und eine andre zu Heils 
cher die manufcripta Goperniei vermahret, werden. 
Sen dan ja ſich auf dem ſchloß eine Bibliothedk , ven 
in Breuffen geleget. Die — 
ea davon in in die Bibliothed zu Berlin gebrady 
worden. Zu Thoren hat Henr. Stroband ein Gymnalıum ra 
einer offentlichen —— eg Petrus Fanich hat eis 
"nen tractat Davon ber: en, unter dem fitul 
Bibliothece * 1723. in ato. 
u die dren folgende Bibliothedten : 1. 2 
Stodholm, Be Ge en urfprung der Königin Cpriftind 
lese. Di! ſchictte Iſaacum Voßium , Danielem Heins 
+ Earolum Vatinum u. a. ın. hin und ber , Tieh ſowol mas 
auf, als ig gebeudte bücher fanmien, * eichtete dieſen 
Jobi Ladolpbi * 
Ka —&X& Holmiz_ Soccor. 


fü 
eu wurde zur zeit der Reformation aus denen töftern der 


teren —— durch die aller 
zum theil 
hatten. 
wu — 
Dig ı oc feine bücher den —— Singer, 
Nachgebends hat der ma und gelehrte buchdruder Kg 
Dporinus feine bücher zu gemeinem un übergeben. Erſt 


an. 1717. hat nd ce aus befonderer bigteit * 
ungemeinen ſchatz von side gebundenen A 
eine menge tunfer.fammlangen fich befinden, durch — 
gl Ffelin S. S. T. D. & Prof. dahin bringen laſſen. Von 
der manu —— tan man einiger maſſen urthei⸗ 
= us dem ( obwol unvolllommenen ) Catalogo manufcripto- 
zum Thoclorieoram ,„ welchen Spigeliuß feinen Arcanis facris 
Bibliothecarum, einverleibet, und der befannte Benedictiner oh · 
ne zufag ‚in die Bibliothecam Bibliothecarum eig 
— —— Dieſe Bibliotheck funde anfan 
untern Collegii, welches jet der 
fien Ben oöral ift, Da = dieſes gebäude Baufällig rourde, lee 
man fie in ein befonderes gebäude die mucke genannt , welches 
an; allein hieju deſtim̃et wurde, Von den befindlichen an · 
814 ichen cabinet von antiquitäten und gemäblden, welches famt 
Amerbadyifchen Bibliothek an, 1661. von iſtrat ers 
faul und der Univerfität übergeben worden, kan der ariickul von 
Bafel im Lerico, wie auch Pating relation II. &c. nachgefes 
2. Die —— = Bern ift get hoch, ap 
R um 


davon. 
Em: als des alı 
jugir * welche — leich pi der rn Carslinifnen ſchul —F ent 
de Handelt Joh. Heine, Hottinger in ſeinem b 
F de dieſtt ſchu gefchrieben. Darf finden iv die 
hriften Conr. Yellicahi, Ann li, umd Joh. Henr. m 
ti, welcher die ganze Zroinglife Siblioike an ſich erfı 
hatte. ie ftehet nun famt einer — kunſt⸗ kam⸗ 
mer auf der fogenannten Waſſer ticche. Zu Genf if rs 
t langem eine allgemeine Bibllotheck efammlet worden. 

t aber erft in diefem fzculo Joh. Alpb. Turretin , 8 
Sea db des Magiftratd, min vollends in ordnung gerichtet , 
und es dahin — daß fie nicht mur an einen bequemern 
ort a el ndern auch um ein groſſes vermehret wurs 
fie in Rand tam ,, den 14. aug. 1703. zum n 

g F vor furs 
at die dalige Obrigkeit eine aufehmi e 7 zu 
— —— ern hergeg 8 befindet ſich *3 
Bi in Der ftadt, als Abt) & Galen ein antgnditer 
her:vorrath , darunter viele manufcripta find , deren fich oil 
ifig bedienet, In Spanien find merwirig, Die 
Acal dem Efeu 


deburgift Hamburg ı 
ie Yibiisthed Joh. 
eg here 2 —— ober iſt im denen neuern zeiten eine 
ort zufeben ; zu Han 

ie Bidliordert angerichtet morben, welche durch Leib» 
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und Eckard in zimliches wachethum gekommen. Zu Hel⸗ 
dei ware vor dem eine Bibliothed, welche Keiner andern 
in Europa nicht? nachge BE wie Als aber an. 1629. F mike, 


gebracht worden ; tadt, Kiel, Yeipyig, da zu merden ı. 
die Rathe-Biliothek , 2. die * —8 und die 
ben der Thomas.kn euſin⸗ 


irche; Muͤnchen + Schleufingen 
Weimar , welche —— — — geiſchiſche vers 
mehret worden / woron auch 55 See eine No» 
titiam heraus gegeben. Die olffenbütteltfche ift vor vielen 
andern merchwürdig ‚ und wird täglich eliche (hmben eöfnet, 
Wien tft die Kanferliche Bibliothek, deren ftift 
ans II. geweien. trus Lambecius hat ai ——— 
mentaria de Bibliotheca vindobonenſi zu fi 
acht tomos heraus egeben , doch kaum den hunl 
der Bibliothek befi eben, In der Turden FH auch etwas 
thecken zu merden. Auf dem berg Athos in 


ro auch Peirefcius willens geweſen, Lucam Holftenttum 
a Bouchardum dahin nn u ſchicken. Die dafelb 
ndii — Griechiſcher rei —57— welche doch fell —* 
davon + bew di x füdge a — er — 
tinopel wurde fcho: 
Broffen, und deffen nachfolgern eine a, akt) 
folcye ift aber in einer a feuerdsbrumft zu den ſeiten Bafıs 
liſci zu grunde ge: Hernach find zwar —** andere 
Bucher „osmmlong en —— worden , welche aber ebenfalls 
Eisen Der Türdifche Kanfer foll in feinem pallaft eine 
idliotheck darinn wie einige vorgeben, ein manu= 
feript aller büchern Livii feun folle. 8 wird aber biefet I * 
von ven ige leuthen verlachet. In U mar 
Ofen eine berühmte Bibliothek, deren he der König Mite 
—* Corvimm war. Solche wurde aber ** der uunglik er 
ſchlacht bey Mohaz ben eroberung der ftabt N 
As an, 1686. Dfen wieder im der Ehriften gemalt ame ı ne 
wurden einige überbleibfeln davon nach Wien gebracht. Mor« 
bofi Polyhiltor. Fcrutu introd. ad notit. rei litter, 
Biblisbeim , ein Kr in dem Hagenauer fort, 
in ga ‚ eine meile von der ſtadt Hagenau ; es ſiehet 
nebit der Kandoogten Haı cher Jurisdietion, 
Hans feelsagend Eiſaß. —— geogr, Dicuon. 


genau unter Franzd 


Biblos, i 14 auf dem Rothen meer fegeahe inful, wel⸗ 
che verlen Bent. Man will verfichern , dieſer nahme 
fomme von dem Hebräifchen wort Bedolach , welches nach eis 


niger megnung perlen heiffen foll, ber ; ed haben aber nachge⸗ 
hends Die Griechen diefe wort, um olches mit ihrer ſprach übers 
—— zu machen, in etwas gemildert, und in Biblos 
verändert, _ Pbiboftratwm & Pboriw in extradibus, Sammel 
——— Hieroz. part. pofter. lib. V. c. $- 

BICARS ‚ waren geviffe Yadianer , deren in dem IX. fie- 
eulo — doſſe amahl ware. Gie blieben aus einer befinden 

ndacht, ihre Be nadend, liefen ihre 

Mm. alfo Beben men den gantzen leib bededten ; 
auch die ı ab, wann fie fich febon 
ſtiget befan truge ein — unter ihnen eine an ei⸗ 
nem keit an dem hr bangmde irbene fchaale, und wann fie fich 
von dem hunger hart genöthiget befanden, blieben fie vor 
der thuͤr eines Fdianers Reben / welcher ıhnen ihr geſchitr mit 
efochtern reis” anfüllee. Remauder, relations des Indes & 
je la Chine. 

Bicelus, (Georgius) aus Baugen, war anfangs Profef- 
for Inftitutionum, als aber nee Mandl auch Ca- 
nonicus im Stift St. Thomä_zu Straßburg , und flarb an, 
1657. in feinem 53. jahre. Seine Schriften find : Collegium 
I uridicum Argentoratenfe, Gtrafburg 1664. und 1667. ing, 

es quotidianæ, ib. 1647. in 8. 1667. in 8. de Po feffione 
duorum & plurium unius ejusdemque rei, ib, 1645. in 9, 
de Librorum Juris Rom. quantitate & qualitate ;, de Anti 
chrefi &c. Hendreich. Broffens Laufiz. merckwuͤrdigkeiten. 
Biceius , 1, GBacharias ) ein Conredtor zu Bautzen, lebte 
au anfanı fzculi, und er auf den "unsdle 
chen br. = ftadt Bauten / won den andern ap 
3— vn a jefücht , und et gängtich — 
iches Carmen Didactico.Eucharifticum. 
Ber se Au er auch einen tractat de Accentibus Gr&cos 
rum & eorum —— — heraus gegeben. Groſſens Lau» 


fig. merdwürbigteiten. 
Engellande, in uieltm theil der 
Did. Auglei. 


nagel wien nienaken 


J 
ex ch. EA Vlughly nennet. 
> (Bincentiuf) von Siena , ein Eardinal + Priefter , 


mit dem titul_S. Petri in Montorio, ward en den 2. febr, 

an. 1668. Er —— —eS von Laodicea, und Nurtius 

——— in der Schw als er m 2, uf inftändiges 

it 'arbinald Carelı Sicht als Nuntius 

— we, Ale er auf feiner reife war , 
bielte er fich zu alwo dazumalen Ba € 
von eb fh befande, umd den titul eines Ki 


Hettzog 
panien t auf, ſondern ſehte feine reis 
— Shen a ohne Ben Diefem König feine —— 
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ung zu machen. Diefe aufführung ige dem König Ca⸗ 
rolo a ſehr , daß er deſſentwegen fich zu Rom beklagte, umd zu⸗ 
in ugali fchriebe, dag der Nuntius Bichi nicht möchte 
—— gelaffen werden. Man antwortete zu Rom, das der 
untius foldyes ohne inftrudtion gethan hätte, und daß man ihne 
von Lifadona aurüc beruffen wollte, weilen feine aufführung auch 
dem König in Portugal nicht anquftchen ſcheine. Da indeſſen an. 
1711. der Kanfer Joſerh mit tod abgegangen , und der Ertz⸗ Her⸗ 
Bela ihme fuccedirte , fielen auf einmal alle klagen von feiten 
ern wider den Nuntium Bicht , und der Gardinal Caros 
Ins Sic wuſte die fachen fo wohl zu fü daß ein recoms 
—— ſchreiben an den König in ugall abnegeben 
ward , im wel der Nuntius al ein wirdiger PBrälat vor 
geftellet, und zugleich auch anſuchung gethan ward, daß denen 
verleumderifchen anbringen feiner fi en fein glaube möchte 
augefellet werden. Der König in Portugal vergnügte ſich das 
mit, und Bincentius Wichi hatte fich fo veft in feine gunften 
jefehet ı 4 der Rn 1 eur — einen Eardinals-hut für 
he be begehrt ardinal Earolus Bichi den 7. 
Ds 1718. in Bu ee ch die übrige Cardindle 
dem Papit vor, wie ed keineswege anftändig wäre den Cardi⸗ 
ben, wider dene fo hohe ter 
em tod Elementis XI. an. 1721. 


te der Dortugieſiſ fein ocentio 
NR) berufte d — dem uk felbit 
zeu 


nicht —— 
tembt. Ent. bey dem König fi ebene gehabt , 
fo wollte diefer Monarch) ihne dennoch feine ruckreiſe nicht ans 
tretten laffen, er bätte_dann zuvor von Rom die verficherung 
erhalten , daß er zum Cardinal follte gemachet werden. Hier⸗ 
auf ward zu Rom in einer Congresavion in vorfchlag gebracht, 
man follte Bincentium Bicht zurüct beruffen , und ihme, ım 
fall, er nicht gehorchen würde , mit der Eiechen-cenfur *8 N 
in der tod Innocentii XIII. unterbrache dieſes geſc 
— XIN. fein nachfolger ward von neuem erfüchet für 
h Pincentiun Kr P nun Wer? ware 
en Bortugiefifchen Hof zu vergnügen ,_ fo ie gegene 
parten — aebracht, daß Een i auf das fenerlichite von der 
Eardinald:würde ausgefchloffen ward in einer in gegemvart des 
Vapfis den 5. mer an, 1728. gehaltenen Congregation. Da 
am der König in Vortugall folches in efahenng gebracht ı 
brache_ er auf einmal alle gemeinfchafft und handel 
Römifchen Hof und dem Päpftlichen — * "Die en den 
<. juli am. 1728, ergangene Decretum war! 1. — 
1widerruffen, nachdeme dem Dort F fm "aaa 
interbracht worden, daß Vincentius 


jahres von Elemente XI. wäre zum Fe er * 

den. Hierauf nun iſt die fo viele jahre te pwiſtigkeit 

auf einmal gehoben worden. Vincentins Bichi, welcher Bors 

tugall mit genehmhaltung des Könige verlafen 1 
t 


den 26. * an. 1731. in 1 gralıen angelanget, 
erftlich nahe den Livornor bernach zu Siena in feinem vats 
terland pe gehalten , und endlich kame er den 8. februarii an. 
1732. auf den abend zu Rom an , und fliege in dem pallaft 
feines bruders dei Marcheft Bichi ab. In, feinen St 
lichen einzug in Rom den 17. befagten monate febr. und gt» 
ee zu der aubieng ded Bapfts, welcher ihme in_einem den 

merk gehaltenen Confittorio den Gardinaldshut öffentlich er» 
Fheilete, und bernach ihme den titul 8. Petri in Montorio beys 


iegte. Supplöment de Paris. 

Bıidius, ( Merander ( ein fohn Bernardini und Cofd Yan 
dinelä , und endel des Cardinals Metelli 8 aus Siena 

gebürtig, wurde an. 1628. den <. man Biſchoff von Hola , 
33 Apoſtoliſchet Nuntius zu Neapolid, an. 1630, aber Bir 
ſcoff zu Carventras in Srandreich , und befam A die Le- 
gation an Ludobicum Il Urbanus II. ihm daran 
an. 1633. den 28. novembr, den Carvinafd-füt mit dem ſitu 
$. Sabine. Er farb zu Rom den 25. may an, 1657. in dem 
61. jahre feines alters. Ugbeliw, Ital. facr. tom. IX. pı sır. 


YBidyius , (Antonius) ein fohn Firmani und endel des 
Gardinals Fabit , der hernach_ unter nahmen Alerandei 
VI. Vapft worden , war zu 8* an. 1014. gebohren, und 
erhielt den 11, dec. an. 1653, nachdem er ſchon 3. Jahr Wänfk 
licher Internuntius zu Cöln geweſen, dad Bißthum zu Monte 
Alcino , von dar wurde er von Alerandro VII. den 6. matt, 
an. 1656, zum Bifchoff zu Ofimo , denn im folgenden jahre 
sum Protector har de3 Garthaufer / ordend , und den 10, nov. au. 
1659, zum GardinalsPresbyter mit dem titul S, Mariz Ange- 
torum erhoben, Dielen legtern titul aber ließ er wieder Te 
ren ais er an. 1687. den 3. mart. in das Biſchoffthum Va⸗ 
le eingefeget wurde, Weiler gefchickter war, ein 36834 
als ein Cardinal zu ſeyn, und wenig verſtand und wilfenfe 
in flaatd » gefchäfften beiaß , hielten ihm die Ehigi unter les 
randei VII. regierum immer von Rom entfernet, da er 
feine meiste zeit zu Oflmo wubrachte , wofelbft er auch den ar, 
febr. an. 1691, am der waflerfucht geſtorben. Ugbeiw , ltal. 
—— Vp. 226. 513. & 997. Cormare, relat. de la Cout 

je Rome, 


bic bid 


Bichius, (Carl) ein bruder dei vorhergehenden Antomil , 
Eardinal und Abt von Montmajour lez Arled, war an. 163% 
wu Siena gebehren. Er hatte anfänglich eine eg day 

em Malthefer:orden, vor deifen einfünfte er forge trug, und 
commandirte hernach die Bäpftlichen galeen ald neral-Licus 
tenant in Candia, wo er wenig ehre enlegte, und fich den vors 
wurff auf den bals lud, daß er mit dem ihm hierzu anwertrau. 
ten gelde nicht gar richtig umgegangen. _Gonft war er = 
ein verfländiger mann, der fich wohl verftellen konnte , 
die gig die ihm nicht trauten, feiner erhebung —8* 
nals wůrde lange zeit zuwider waren. Unter Alerandro VII. 
aber ward er dennoch an. 1690, nachdem er vorher Generals - 
Auditor bey der Päpftlichen Cammer gewvefen war, Eardinals 
Diaconus, Er farb an. 1718. im 81. jahre feines alters zu 
Rom. Cormaro, relat. de fa Cour de Rome. Hift, des Con- 
claves Bu p. 174 

Bidley, (Zhomad ) der 44 Biſchoff zu Ehichefter, in der 

Enalifchen proving Guffer , wurde mit Kngang des jahrs 
1585. darzu ey t, ald er bereitd fein go. jahr erreichen woll⸗ 
te. Er war aus Stoa in der Graffchafft er In 

die Könie 


iu ne lag 
‚arid tod nach — zurüd , worauf ihn 4 


legii Mertonenfis beftellen 
Bifchoff zu Lichfield, Bentomasd, mit einer Prebende und dem 

rchidiaconat zu Stafforböhire, Endlich ward er zum obge⸗ 
dachten Biſch ermeblet und ftarb in dem 90. jahre feine® 
alters den 30, april an. 1596. ALL Godovin. de 
Preful. Angl. P. 1. p. 562. 

Biehvel, (Henricus ) ein Dominicaner » Mönch aus En, 
gelland , florirte im XIV. Geculo ,„ und fahrieb Opus adver- 
us ejus fieculi novatores Joannem de Poliaco & Joannem 
Wiclef , wie auch adverfus Richard. Primatem Armachanum, 

dis in annal. ecclef. gedendet feiner mit vielem lobe. 
Ecbard, feript. O. P. tom. I. p. 647. 


Bidal , ein —ãA —A in Beate, Vetrus 


Bidal / Baron von —2* feld , wurde Rnigin a 
in Schweden, General. Agent er ax 


umd Spanien jenen, an. 1653. den 12. Oct. in Es Barıs 
nensftand Fi ‚ und mit Wildenbruch in Pommern , wie 
u, mit Herfefeld in Bremen , welches leßtere man — 


d8 Asfeld a, befchendet, dergeftalt; da er 
heren von Wildenbruch und Herrn von As AN zu (hr is 
8 ng iger feon follte, Nach diefem trug ihm der 8 
dovicus XIV. die ſtelle eines een in Hamburg u 
ie Sachſen auf. Er hat mit Catharina Zaftonneau, | die 
ihm an. 1637. den 25. jan. bengeleget worden, und erſt an. 
1691. den 21. jan. En Paris im voltiwensftande * — 
ter andern folgende jech6 ſohne gezeuget: 1. ) Sirphan 
dal wurde an. 1680. Doctor Theologie bey 
Paris, und an. 1690, Abbe ge vr = & 
Abten von Nötre-Dame de l’Efcal i na Diceces von Tarbes, 
worauf er fih ald Koͤniglicher In oͤſiſcher Refident und au 
ferordentlicher —e— u * rg bis an. 1703. au 
bielt, und an. 1722. zu Paris atribus Oratorii 
zeitliche gefegnete, 2.) Alerius Siral, Baron von Asfeld, 
war an. 1676. bey einem dragoner » regiment Obrifter , an. 
1681. Brigadier , und an, 1688. Marechal de, cam pe 
digte am. 1689. die veflung Bonn, darinnen er bie 
inten vertrat, mit geoffer ey muſte fie Fa 
den 12. octobr, mit accord überacben , da er dann ind bad 
nach Aachen gieng , und dafelbit bald hernach an einer in uni 
—— belagerung empfangenen wunde pie dem 35. jahre feis 
alterd , ſtarb. 3.) Andreas Bidal beichloß fein Is 
8 welches er auf * jahr gebracht — an. 1673. den 4 
nov. 4.) Benedi Bidal, Baron von Asfeld, wurde an. 
1691. Brigadier, * ge Mardchal de camp, und an. 1703. 
erg des oeiligen Ludwigs, mohnte in diefem jetzt⸗gedachten 
erungen von Brevfach und Landau bey, und 
Biel da einem tode, der an. 1715. den 29. apr. zu Das 
! te, von Anna Pucelle, eine einzige tochter, Toetle Fe⸗ 
— von Asſeld / welche an. 1721. Johannem le Raus 
geeurathet ‚ und sr: felben * titul eines Barons vom Asfeld 
zugebracht hat. 5.) Jucobus Vicentius Bidal von Asfeld, fo 
an. 1664. gebi u wurde an. 1688. Abbe comm tale 
re der Ciſtercienſer· Abten la Vicuville in der Dias von Dol, 
und an. 1692. Doctor ey bey der Facultät zu Paris, 
Er lebte noch an. 3735. und fiu a — sy: gelehrs 
famteit_ und frömmigkeit in bu d ) Elaudiud 
Franciſcus Vidal, erg von Nr Sr Die "jahre unter 
dem nahmen des Ritterd von Adfelb bekannt gewefen , war 
Dbrifter über ein regiment dragoner, als er an. 1694. zum 
Brigadier erfläret wurde, An. 1702. den 23. Dec. ward er 
Marta de camp, und an. 1703. den 20. jan. Ritter des 
igen Ludwigs, worauf ihn fein —2 zu ende dieſes jahrs 
— na Spanien u geben , und an, ‚704 den 26. 
octobr. zum al-Lieutenant ernannte , da er denn bis auf 
den ne frieden in 72 verblieb , und an allen 
wichtigen unternehmungen theil nahm, An. 2713. War 


bid 
wol Panda als Freydurg erobern, und wurde am diefem letz⸗ 
im u um Commendanten beitellet. An. 1714. diente er tus 
arfchall von Berwick ben der belagerung von Bars 
sine, und hatte nach deren eroberung die ehre, dag man 
ihm das generalscommando in Catalonien anvertrauete , wor⸗ 
pi er an. us, die inful Majorca unter Bhilippi V. gehot ⸗ 
—5 — welcher ihm den 2a. auıg. den orden des güldes 
= Vlieſſes und den 30. gug. den titul eined Marquis ertheils 
te. Nach feiner et in Srandreich wurde er im nov. 
an. 1715. „gen neral-Director der fortificationen, mie auch 
zum mitgliede des neuserrichteten Kriegs und er m vers 
ordnet. An. 1719. muſte er , in abweſenheit ded Marſchalls 
na —— in Önienne Da der ſich ug he 
er in Italien Ghiera , tie au 

da ſchioſ a id erobern ; an. 1734. aber 
fich in Zeull Hand, —8 er, ald Altelter General s Heute 
nant, nach chogs don Berwick den 12, junii erfolgten 
tode , das commando der armee bekam, und ſich deu 18. julik 
von der veſtung — meiſter machte, Immitteiſt hats 
n fein König den hal zum Marfchall von Frands 
geh erhoben , welcher iom = I aug. dad Goumernewent 
von rn gnete. Sr pt ſich an. 1717. den 18. apr, 
mit Fohanna Lonife Foly de Fleury, und an, 1718. den 20, 
fept. mit Anna le Elerc Leiten verehelichet. Die erite iſt an. 
1717. den 23. nov. die andere aber an. 1728. den 30. jan, 
mit tode abgegangen. Mit der legtern hat er 2. föhne, Claus 
dium Stephanum und Johannem Wilbehmum Bidal von As⸗ 
io, ingleichen a. töchter, Annam Bidal, Demeife von 2, 
eld, und Franci Ram Sharlotten Bidal / Damoifelle von Avanr, 

x manulcı 


pto. 

au ı (Ludon, à St. Maria) ein Dominicaners 
ch , war zu Warid im monat mart, an. 1618, gebohren, 
und trat Dafeidil, nachdem er die Humaniora gefaflet, den 8. 
feptember an. 1 19. in gedachten orden. Er legte fich hatıpts 
lich auf das prebigen ‚ und erwarb fich dadurch einen uf 

har ruhm , wie denn jedermann, wenn er predigte, zulief. 
farb den 7. martii am, 1694. Seine fcheiften find : La F 
vine methode de reciter le ð. Rofaire par articles, Douay 
1677. in gro; La Divine methode de reciter le S. Rofaire 
ar articles pratiquce par $. Dominique & plulieurs autres 
& fonnages „ Amiend 1679. in 12mo; ons 1680, 
Toul. 1681. in samo; Varis 1684. in 12mo ; de la Devotion 
des quinze communions pendant quinze mardis, Yarid 1684. 
in rt 1685. samo, EZebard, fcript. & P. 

De 

Bipemsad, eine ehedeifen berühmte familie , aus welcher 
Er entfpro| Be — Würtenms 
De ſtamm · vat · 


Zr ge —* und 
* * * und aͤlteſte 
u war Eber! —— ebohren 2. juli on. 13528. zu Grüne 
kn 2 te den er Genen feines ſtudirens zu Stutts 

mir ans Erha mach ward er 
es das Fürftliche erahnen zu ne aufgenommen, Fols 
gende an. 1552. erlangte er daB Diaconat zu Herrenberg , und 
wurde an. 15% Dodtor Theologix , an. 1958. SpecalSus 


Aue: Bfarrer zu Bingen ‚ und danın 
dl; f ach Fürftli ı General »Stus 
nd 17 338 au —— a ten Yandfch 8» Alfelfor, 


Er wohnete an. 1596. dem mit Sam. Huber auf befehl eini⸗ 

Fürften angeſteliten Colloquio P% gesaburs bey ; und 

das jahr darauf den 24. apri bat eine Dedication 

und Prefation zu dem jmenten band E— Brentii geſchrie⸗ 

ben, auch auf Hertzog Chriſtophs, und Hertzog Yu “ 
leichspredigten en fallen. Fecbtii app. hilt, fc. XVI. 

128. Fifchlimi eleg. 8 IV. Der zweyte war Baltha ar; 


welcher ebenfalld zu Grünberg an. ı I geobeen war. Rach⸗ 
ed feine udn in dem vom ide ndio zu Tübins 
Nas . — * 


a geendet, US er anfıı 


Rath und Ser Be diger. 
Jacob acob Beuerlin und. —58 
auf das Be nach Doikfp verfe verfchidt , ben melcher geles 
enheit ihm Andrei zu an in der Sorbonne offentlich zum 
or Theologiz creirte, Se grau . 2564, wohnte er mit feis 
nem Fürften dem ey au aulbrunn bey. Yin, 1568. ders 
fertigte er nebſt Luc. Dfiandro eine fchrift, welche das fundas 
ment von der Formula Concordiz ſeyn ſoilte. (b) yon 1 160 
folgte er er Drenti * —— zu Stuttgard, und den 
mtern. Auf Ehrrfie lic, se: 

dem lien er auch eine zeitlang zu Heidelberg. (c 
** feines lebens fiel er durch melancholifchen % in hats 

verfirchungen , und farb den J aug. 1578. Seine ſchrif⸗ 
find : Auslegung des J. und II. 3 Sarmuelis mit alle 
—— Tabula Chronolog. Regum, Züb. 


b ünfnibige adden “IV. p. 8 he d 
Mar £ Dar ROLE 
A: Theil, 


‘ 


bid 473 


Ken Dbwol l iches 
de er doch nich RE = % —— 


ah Chriftianorum ; Refponhio ad Tefuitas ; Dat 67 IK 
241 Marbachium ; u 

vangelium sc. Erfi I sei 
filia Theol. weſche fein fohn, Se, Geraus * Diefee 
8. feptember zu Stuttgard gebohren. Er 
Fürftlichen Stipendio ju Tübi en: ‚ un 
erhielte dafelbit primam & — - — 1586. 


tentiale ; "Manuale Minifrorom —Xx we; 
trimonialib. Confilior. Theolog. De in elchenn werd 
fein bruder, Job. Mauritius, Paftor zu Omen, geheiften ; 
Epiftole Il. ad ad Marbachium jun. bey Fechtio, ** ng db 
Dfalterd , aus 2. Ofiandri ——— verteuiſch Seritt » 

wie mit  tranden und fterbenden ; item mit erh cn 
zu handeln, Wittenii memor. Theol. Dec. VII. it, Diar. 


an. 1612. Mayeri bibliotheca Theol. Moral. p. 3 A 
dei Ifagoge lib, Il. Fifcblini Memoria Thesl, Würtenb. 
M. St manufer. 


tehruoeeg ] 

Bidencapp , oder Deep eine Heine ſtadt und ala 
tes vermüftetes fchloß im n, an der Lohr, e * 
len von Marpurg , an e der 83 einiſchen gren! 
nahmen foll fie von denen föpfen oder bügeln , welche Fr a 
fer mei e da herum liegen, befommen Gaben, Eie gehoͤret 

tafen von Hejien-Darmftadt, und nicht meit von dee 

Baht And ie berühmten eifen-bütten und fchmelgeöfen, in wel⸗ 

hen das befte eifen bereitet, auch grobes geſchuͤtz gegoffen wird. 

Selere Reiche: Geo, dener, VIII 2142. Rotbens memorab, Eu- 
rop., Dicel, geogr, Diction. 

Bidima ı Hi fi H eine der Latronum auf dem Oceano 
orientali in fin. Sie wird auch Sahavedra genannt, Die 

ier haben fie wohl entdede, aber nicht eroberet. Maxy, 


Dietion. 
= — * ein ——— Mecheue, mar zu 
Amfterdam den 


I fehrte er ——— — tode an. hr wiederum nach 

eiden , und ftarb daſelbſt im monat apr. an. ı713., Er hat 
Ah infonber! heit Durch fein vorteefliched werd : Anatomia huma- 

i corporis, 105. tabulis ad vivum delineatis demonftrata, 
betanı u fonften aber auch no Di. de antiquitate 
Anatomes indicias guarumdam delineationum Anatomic. 
contra ineptas Fr. Ruyfchii animadverfiones ; Gul. Cowper 
criminis litterarii coram tribunali focietatis 'Beitanno-Regie 
citasum ; — Anatomico-Chirurgicarum decades 


on fei iſchen geti 
bri inter! 
m —— — 
olland worden, in bru · 


ußland, Gen 1. Medicus, und Infpedtor des —X 
ſtau worden. Nicerem, mem. tom. Vll. & X. b. 
———— iſt ein kleiner Auf Frandreiche, Beide in Mies 
edoc Reuft, Sommieres beneget, und ſich ohnfern 
mu 7 ſier im das Mittelländifche meer ergeuft. Mary, 
ic) en 


Bidour, (Bregent von) ein aus Gakenane gebürtiger Rit⸗ 
ter des ordend St. Johannis von Jerufulem,; GroßPrior von 
St. Aegidius, und — der Framooñſchen aaleen , wird vom 
einigen Feridenten für den eriten gezehlet, welcher mit dieſem 
das unter die an des Crone gezehlet wird, beehret . 

£rr 


474 bie 


den iſt. Sie ſteuren fich darauf, weilen dieſt General s ſtetle 
erft feit der dereindarimg der Grafſchafft Vrovence mit der 

von , welches zu end des 1480. jahrs gefchahe platz haben 
Tönnen. Diefes it die meonung Antoni von Ruffi in feiner 
biftorie von Marieille. Dennoch findet man einen Generals 
Hauptmann über die galcen, nahmens Jean de Ehambrillac 
in dem jahr 1410. Dem fege num, wie ihm wolle , fo wide 
Bregent von Bidonz in den jahr 1467. mit dieſer würde, bes 
ehret und in dem jahren 2502. und 1509, mit einige 
galeen das Königreich Reapolis zu befriegen gefchidet. Er 
commandirte in der in dem jahr 1507. von Diefem Monarchen 
dor die ſtadt Genua gelegten belagerung neum galeen und acht 

roſſe kriegs⸗ſchiff, sagte die ſchiffe Dieter ſiadt bid in den has 

n, und truge ſehr vieled ben, m folche Fhro Maieltät zu 
en. Er befande ſich dep dein einzug dieſes Fuͤrſten 
in diefe ade gegenmoartig, wie auch bey dem einzug des Kös 
nigs von Neapolis und Aragonien in Savona, als er jich dahin 
in dem brachmonat an. 1507. u dem König Ludonico XII. 
begabe, Er brachte nachgebends in dem jahr 1553. bülffds 
voͤlder naher Genua , begabe fich von dannen in den Ocea- 
num „ geiffe die Engelländer, welche die Framzöfiichen küs 
ſten ver ‚ an; richtete acht ihrer groffen ſchiffen A 
grund , und verlohre in einem fcharmükel ein aug. Mad 

m man mit Engelland frieden gemacht , begabe er fich in 
in dem herbitinonat des jahrs 1514. naher Marfeille zurück , 
und gienge kurtz darauf in das Ghenuefifche gebieth, inn folched 
fand, deifen einwohner eine aufruhr erweckt hatten, zu vermils 
ften. Er legte nachgehends fein amt ab, um feinem orden zu 
hülff zu Eormmen ; befande fich bey der belagerung Rhodes 
und Marfeille roider den Hertzogen von Bourbon. Mach feiner 
rüctehr aus Spanien , wohin er aus befehl feines ordens dem 
Eardinal Sampeg begleitet hatte , griffe er in dem jahr 1528. 
ein Bürdifches a an, eroberte ed, und brachte 
ed zu Nice ein. empfienge aber in dem treffen ſo ſchwe⸗ 
te vermwimbungen, daß er in diefer ſtadt in dem augſtinonat 
gleiches jahre in dem 60. jahr feines alters flayh. Ruf, hift, 
de Märfeille. P. Anfelm, hilt. des grands Offic. 

Biel, Chriſtian ) ein Leipziger , wurde Profeffor zu Stets 
tin und Weilfenfels , bernach aber StadtsSyndicus zu Halle, 
und flarb den 15. jan. an, 1706, (Er überfeite einige pocfien 
Alovfü Fuglaris, eines Spaniers, unter dem titul : Doctifches 
Yabond, Semorial + fdhrieb auch von der huldigung (Friedrich 

ilhelmd in Halle: De Pileo &c. Yreumeifters difl. de 
Pottis German. p. 15. 

Biecz lat. Becia, eine fleine ſtadt in einer landſchafft 
gleiches nahmens in der Wonmwodichafft Eracau , in Klein Pos 
en; auf einer ebene 15. Molniiche meılen von Eracau, und 5. 
von Sandeg gelegen. Sie ift mit einer rings maucr umges 
ben, und wird von dem Ruß Rapa berväffert, aus deffen ſchaum 
man guten ſchwefel machet. 

Biedermann, ein anfehnliches geist in dem Füuͤrſten⸗ 
thum Anhalt, welches ſich auch in Schlefien ausgebreitet, und 
bie Freoherrliche würde erlanget hat. Aus demſelden war 
Laurentius, Eangler zu Deffau, entfproffen, von dem ein eigener 
artickul in dem Kerico handelt, Fohann Gottfried von Bieders 

ann, Here auf Bulau, Kapat-Schüs und Schmoltz, Ober: 

mis-Rath in Schlefien , war an. 1676. Kayſerlicher Com. 
miflarius bey der huldigung des Fuͤrſtenihums Liegnig. Sein 
oh, Rudolphus Ferdinandus, Freyberr von Biedermann auf 

Beiffenleipe , vertrat an. 1727. die ftelle eined Regierungss 

aths in dem Fuͤrſtenthum Liegnitz. Er hat ich zwehinal vers 
maͤhlt gehabt, erftlich mit einer Baroneffe von Tharoul, herz 
nach mit einer rein von Sternbach, welche legtere an, 1723. 
geftorben. Seine finder find alle in zarten alter toded verblis 
hen, auffer einer einzigen tochter, die an einen von Schies 
mongfi vermählt worden, Siaapii Schlef, curiol. tum. II. p. 
311. 

Biegeifen, ( Johannes) ein Fefuite von Alttiechen in dem 
Sundgau , gebohren an. 1587. bat die Philofophie zu Mole 

im, und die Theologie zu Mayny gelehret, woraufer Dodtor 

heologie, und Rector des Collegii zu Würsburg worden, 
Er schrieb vom dem auswandern derer Heidelbergiichen Bredis 
ger, wiewol ohne vorfegung feines nahımend , und farb an, 
1636. den 19. febr. im 49. jahre feines alters, Altgambe, 
Witte, Diar, . 

Biel, ein feten Spaniens in dem theil des in Mragonien 
gicsenen Bifthums von Bampelune, an dem uf Biel, ohnges 

br vier zehen meilen von der fladt Saragoffa gegen morgen 
gele: Maty, Dietion, 

Siela, ein Heiner Auf in Ober-Schlefien, welcher in d 

ieh Sen entbring, Bund De — Dice 
zuft, um ı Polnifchen Herkogthum Auſchwih oder 
a in die Weichſel fällt. ” x * 

ielche, oder de Bielke, Bielkis , mus) war Canı 
fer in Norwegen , und flarb in dem So, jr re feines alters ri 
1659. Er hat gefchrieben Expofitionem Orationis Domini. 
we , Eoppenhagen 1624. 1646. in 12mo; Summaria Biblio. 
Dun abe 1634 in 0; — Norvegicatum, ib, 
; Summam legum Dani i ib, i 
——— maico· Notvegicarum, ib. 1634. in 


Bielde, (Nicolaus, Graf van) wurde am. 1737. im fer 


bie 

beuario vom dem Vapſt Elemente XII. zum Senator von Rom 
ernennet , und nahın den s. man dieſe u würde in 
b Er bat ſich unter dieſes jegtgedachten Yapfts regierung, 
in Rom eingefunden , und die re — religion angenom: 
men. Seiner gemablin, die er in © n zurüd gelajien , 
iſt von dem Hofe verbotten worden , ihm einige gelder v übers 
machen, Meffen. theatr. nobil. Suec. Pufend: e geft. 
Caroli Guftavi, Rittersbuf. ſpicil. P. 1. Wagmeri hiſt. Leopold. 
p- 271, Ada publica, 

Bielfeius, (Foachimus) ein fohn Mart. Bielſcii, eines 
Volnifchen Hiltorici , welcher ein Chronicon rerum Polonica. 
rum ab origine gentis ad an, 1587. cum Icenibus Resum 5 
fihrieben, Hendreieb. Lebte unter Sigismundo III. und fehriel 
Annales Polonicos in Bolnifcher, und Epigrammata, in Lateinis 
fiher ſprache. Staravolfci. 

Bienne, (Johannes ) ein berühmter buchdructer zu Varig 
welcher wegen feinen netten fchriften, forafältiger correctur, und 
fürtveflichteit der von ihme gedruckten buchern fich ein groffes 
lod erworben hat. Er ftarbe ualaclichen weiſe zu Paris den 
15. febr, 1588. Seine Lateinifche und Griechiſche authores 
geben keinen audern nichts nach. 

Zierling: ( Eafpar Gottlieb) ein Doctor Medicinz und 
berühmter Practicus zu Magdeburg , auch ein mitglied Acad. 
Nat, Cur. Germ. ſchrich Problema Pharmaceutico-Medicum : 
an Medicamenta evacuantia tempore peftis tuto adhibenda , 
Magdeburg umd Helmſtaͤdt 1684. in 4. de Elephantiafi „ 
Straßburg 1665. Specimina Anatomica , Jena 1661. Adver- 
fariorum curioforum centurias 2. ib. und Magdeb. 1679, in 
Obferv. de Melancholia in maniam degenerante , welche in 
Ephemer. Acad. Nat. Cur. Germ. A. 2. n. i51. flebet ; de 
Diarrha chylofa, ib, n. 153. de Febre' tertiana pura inter. 
mittente,, ib. n. 154. de Serpente vaccam emulgente, ib. n. 
155. de Urin efluxu ad radicem penis , ib. n, 204. de Scor. 
Pione cocto innoxie devorato, ib. n. 205. de Salamandra 
cocta innoxie comefta, ib. n. 206. de Antıpathiis variis, ib. 
n. 207. de Sterilitate propter obftru@tum uteri collum & car. 
reg ib, n. 209. Hendreich. 

derling , (Friedrich Wilhelm) ein ſohn des vorigen , 
mar zu Magdeburg an, 1676. a ne dafelbit in 
feinen ſtudien einen guten grund geleget hatte, begab er fich 
an. 1690. auf die Unwerfität zu Era an welchen orte fein 
—c Caſpar Bierling, beyder Rechten Doctor und Stadts 

ichter geweſen , und nahm an. 1693. den gradum eines Ma- 
giftri an ; hierauf gieng er an. 1697. ald Hofigeifter mit einem 
von abel mach Rinteln, und that fich auf dieſer Academie füls 
cher geftalt hervor, dag man ihn an. 1700, zum Prof. extraord. 
Philofophi= , an. 1706, aber zum Prof. Hift. und Eloquen- 
tiz, und an. 1708: jum Prof. Politices ernennte, Siernächft 
erhielt er an. ı712. dad Stadt. Paſtorat, und an. 1714. die 
Superintendtir, worauf er am. 1717. Prof. Theol. und fo 
dann an. 1720, zu Helmſtaͤdt Doctor Theologie ward, Er farb 
den 25. jul. an. 1728, und hinterließ drey fühne, mebit fo nich 
töchtern. Seine Schriften find ; Lineamenta itudiorum, Ritte 
teln 1711, in 8. Hiftoria & Monumenta feſti fecularis Haffo- 
Schaumburgici , Rinteln 1722. fol. Comment. de Pyrrhonif- 
mo Hiftorico,, Rinteln 1707. in 4. welche nachmald mit einer 
andern_Differt. de Judicio Hiftorico zu Leipzig 1724. in 8. Dies 
der aufgeleget worden, Specimina V. obfervationum in Ge- 
nefin, Rinteln 1722. 1726, und unterfchiedene gelehrte Diſpu · 
tationes und andere Eleinere fchriften, als da find : De Jure 
Natur in bruta non cadente, cipjig 1692. de Veterum He- 
breorum circa vitulam decollandam ritibus ad Deut. XXI. 1. 
fegg- Leipzig 1693. de Refurredtione Mortuorum V. Teft. ora- 
culis corroborata ; de Familia Comitum Holfato-Schauenbur- 
gicorum hoc feculo exftincta , Rinteln 1699. de eo quod Di« 
vinum eft in Hiftoria civili, ib. 1700, de Superftitione adhi. 
bita tanguam arcano dominationis, ib. 1701. de Caufis cur 
nonnulli eruditi nihil in lucem emiferint, ib, 1702. de Im. 
tfections virium naturalium ad confequendum fummum 
onum , ib. 1702. de Eruditione politica „ ib. 1708. de Ori- 
ine Rerumpoblicarum , ib. 1710. de Origine mali contra 
zlium , ib. ı719. Es hat auch ein Curfas Philofophicus iin 
Zateinifche Thefes verfaßt , mit bin und wieder beugefügten Ad« 
notationibus und Citationibus nach feinem tode follen heraus 
fommen. Stolles hift. der gelchriheit in addend. p. 33. leg. 
Gel. zeit. 1728. p. 751. " 

Bierftein, ein feines fchloß in der Graffchafft Iſenburg / in 
der Wetterau , eine meile von Büdingen, von welchem eine 
Gräfiche linie den nahmen führe, Zeilers Reichs» Geogr. 
VII. p. 1143. Dicel, geogr. Didion. 

Biefentbal , oder Bifentbal, eine kleine ſtadt umd amt 
in der Mittel Marek wiſchen Berlin und Bernau, vier meilen 
—— Das liegende holtz beißt die Biefenthalers 
ende. 

Biefius, (Nicolaus) gebohren zu Gent in Flandern an. 
1516. war ein guter Philo hus, ein ſinnreicher Doet und er» 
abrner Medicus. Er 34 in Spanien die Eloquenz und 

ilofopbie, kehrete fich daranıf nach Löven, und legte fh mit 
oſchem fortgang auf die Medicin , dag iz — arimis 
anus II. zu feinem Peib»Argt annahm, Bey den Gelehrten 
ſtunde er gleichfalld in groſſein anfehen , und hielt mit Busbes 

quio, 


bie big 


uid / Pipfio, Sambuco, Stephan, Vighio, Cratone ımb 
dern der ee een maͤnner feiner zeit ei reundfebaft 
und brief-wechfel, eb an. 1572. em ihm 


. Er farb endli 
vermutblich von feinen heimlichen feinden 
Seine ſchriften find ; Oratio de Laudıbus. littera- 
zum de Arte dicendi libri 11. Antıverpen 1573. 1577. in 8 
niverlitate ve de Phyfica atque univerfa naturz Philo- 
Pd libri II. ib. 2556. in 4. de Republiea five de uni- 
verfa morum Philofophia libri IV. ib. 1556. in 8. de Opi- 
—— Varietate; heoretice Medicine libri VI. ib. 1558 
4 Comment. in Galeni artem medicam , ib, 1560. in 8. 
de Methodo Medicine lib. 1. ib. —J Loͤven 1564. in 8. de 
Natura & rebus naturalibus libri V. Antwerpen 1656. 1573. 
1593- rer in $. Sovertis Athen. Belgic. — 
tigheim/ liegt eigentlich uni en Vanbingen, Gtb« 
u Darac * und 84 md von der bergve⸗ 
Es folle 2 1386. ummatret , umd 
u einer had — —* ſcyn A 1619, iſt 


Hein nebft andern von dem Schwäbiichen bund erobert 
. 1594. wurde wegen der peit die cangley von 
Stuttgard hieher verlegt, Dieienigen , unter den ehemaligen 
gemeit ichen Heren von Bietigheim, welche bier im Les 
rico die von nach heiffen , mennet Erufus die vo 
bee, Paralip. cap. XXIV. Auch den verkauft dieſes 

ns an Wirt 


jeınberg ſetzen Zn ni) in dad 1386, ſon⸗ 
“n 1408, jahr. LM. Stemsuoeeg manuler 


iffi,_(Raurentius ) von Bergamo # ven. Kir ein gelchmter 
Pe ‚Regulais u — — 
Prediger, und — 13 # 
an. ee ‚den 8. fen —ãx m er ne Des 
‚er ſprache de Belli laı ano! 18 be in = 


— Ducis Genuenfis, iu Imperialis ; Trium- 
phum — J— ; de precipuis Myſteriis Paflionis Chrifti, 


amd Peichen:ce x. ge Witte, biogr. — 
Bigault ı (0 med) m inicaner « Mönch 
Eorur m der D) der Oder, Normandie , flubirte zu Varis mit — 
tem fortgang/ * an, 1614. jcentiarus —— von 
Bald Det am er in dem Collegio zu Eoreur bie DI- 
yedtion, und bernach auch zu Bloig , endlich wehlte man n I 
Brior zu 5* er das Collegium , welches durch 
Ben rc gan pw, wa ‚ wieber von grund aufs neue 
aufführen lieh. ſtarb den "16. may an. — Eoreug. 
Man hat von ihm le Paradis du — ia a. 
er und 1628. in 12. Zebard, fcript. O. 


zzinus (Bbilippus ) Re von Coccorani, war zu 

5 groſſein anfeben, ung oh 78 ald Haupt derer Guels 

die Glbellinen zu felde ı *8 biieb in der inſul 

2 egen die Türen an. ıza5. Er bat Res Fulgina- 
tiom & Mffereinorum gefchrieben, Jarobißt bibl. Umbr. 

se el, ein —R derer Gepiden, welchen Kanſtt Leo 

—ã—— des Afparid ſohn, um das jahr 466. um⸗ 

4, ließ. eh ed der Bigilas fen, der an Kanferd Theodo⸗ 

Hi Ve Jüngern Hofe Hunnifcher bollmeticher tar, it ungeroiß. 

Jorwander, renn. Tucceie. p. 239. Bünaus Reichs » biftoric, 

tom. 1. P. Il. p. 893. 

Bigen/ ift bie hauptftabt eines Kleinen ihren nahmen fras 
— en landes in dem mitternächtigen (heil Ietſenga, einer ges 
d- der inful Mipbon, welche inful die fürnehnnfte der Japo⸗ 
—2 infuln it; gelegen. Dil. Angion. 

Biguas ‚ ein Humnifcher dollmeiſcher an dem Hofe dei 
Morgenlandifchen Kanfers Theodofii des Nüngern, und fo viel 
aus derfen nahmen und bebienung zit fehlicifen , 


felbft ein & 
— Hunne welcher auc) chemats don öfters bey Ger . 


Enke afften an den Hunnifchen König Altuam gebraucht wor · 
den. Er war an. 442. einer mie von denentenigen, welche fich 
mühe gaben, den Hunnifchen Geſandten / Edeconem, zu einer 
verrätberen und hinvichtung füneß eigenen Fern des Altild, 
zu verleiten. Bigilas lieh Mich bierben durch die angenomimes 
ne verlichumg Des Edeconis ſo weit locken, daß er nebſt Maris 
mine, dem aber von dem allen nichts wiſſend war, ald Kays 
ferlicher Gefandter fich ben dem Attila einfand, in hoffnung , 
ben diefer gelegenheit den abgeredxten anſchlag aue zufũhren, zu 
welchem ende er einen thal Desienigen gelded , fo dem Edeconi 
au folchen Dienfte ver ſprochen worden, ben fich führte, Allein 
Übecon hatte dieſes anfinnen dem Attila felbit entdedt , und 
weil auch Bigilas durch dad bey ihm gefundene geld der that 
überführet ward, fieh ibn Attila aefänglich anhalten, da er 
denm , als Attila drohete deiten fohn vor feinen augen hints 
richten zu taffen, die ganke that befannte , worauf ihm Artila 
in em hartes geſangnis legen ließ , aus welchem er nicht eher 
wieder in frenbeit en one konnte, bis deifen ſohn ihn mit 
geoffen ſummen gelbes loß kaufte, Prife. excerpt. de Legat. 
B 9 feg. Buͤnaus Keicht-Hiftorie , tom. 1. P. Il. p. 


er eswortb , oder Bigleswade ift ein nedten Engels 
PR welcher feinen nahmen einer in dem orientalifchen theil 
der Ghrafichaift Bedford ſch befindender gegend giebet. Er 
liegt an dem Orientalischen tHeil dee uſſes Iſell, auf deme ei⸗ 
ne fteinerne bruce febet, ſechs Engliſche meilen von Bedford 
gegen morgen entfernet. Dieiom, Angleir. 
Suppiementg I. Theil. 
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Bignami , ( Innocentius) ein Dominicaner⸗ 
zo riete Km die mitte des X Kr feculi er —* * = 
reflicher und ſubtiler Orator. Er hat gefthrichen ; Ragiona- 


—— della Cuſtodia degli Angel, Eafal 1619. in 4. Difcorfi 
fopra il Salmo . Ravenna 1625. in 4. Difcorfi fopra 
le Dominiche ed alcune folennita che Toro dalla Pente: 
Venedig 1640. in 4. Difcorfi fopra le Domeniche ed alıre & 
lennita,, ib. 1690. in 4. Quarelimale : de Laudibus Vi 
welches letztere noch im manufcript lieget, Ecbard, 

©. P. tom. Il. p. 563. 


nzoignon, ift eine alte —X Ihe feniik, welche ihren 


fprung aus der provintz Amou beri 1559. ward 
geboyreh Roland Selm einer der = et e 
ae, von — jonderer arte x ' an fine 


eodoricum, von welchen in = 
bohren zu Paris den 11, novermbrid am. 1627. und folgte % 
mem vatter ſowol im deifen tugenden ald dem amt eines Ges 
neral:Advocatend, welches er von an. 1656. bid 1673. vermals 
* Der König ernennte ihn an. 1678. um Staats Kath, 
md ferner zum Haupt eines neuen zu ber Meng der 
gefchlech echte s an. 1695. angerichteten Rated. Er wurde 
an. 1673. Confeiller d’honneur in dem Parlement , und befaß 
das der Königl. bidlio⸗ 
ad . Aus feiner che ms 
—— Amp von —— einer ſchweſier des 
St ers und Cantzlers + binterließ er 
— ul * den ır. 
Advo⸗ 
—* 


Advecatend hen dem Darlement gu 
gebokemn den 23. juli an. — rn 


in dem regiment ber garden, 
Königlichen armeen gervefen. 3. Let salat Sam sic 
uuenti ts 


me 19. Ps er an. 1668. eu 
St. Germain in Aurerroi 
Be Drediger , ordentlicher Staats "a ea run —5 
Öniglichen — 8 der — der fü 
nen bin, € bierigen der Sronpkfihen 
mi Be: Siöieihennn und und U —A 
ann, 
= — 
u 4 


‚ge die ftubien und —ã — 
wugenommen. 4.) Armand Roland von Blan⸗ 
id, Intendant at mer — und m S Kr Yen? ’ 


Als 


a a 
Eee an I, Dana md 


le von Verthamon , erſten 


de 
—— 7? * welchem fie linder hatte, 
Bıignon , (Roland) ein vatter bed berühmten Hi 
ignon , ware jebrter maı 


it ei in der ae 
toufe fubirel 

* in advociten als conſultiren d 
8 zu Dends d’Anjon den 1. merk an, 

far! a in dem anfang des XVII. ſæculi. 


pi, de 
igot r KH ein Dominicanem Mönch aus Franck· 
— ns diefen orden, Er hat um . 
RS Fra Fr einen fonderbarn religionsseifer bezeu 
aber wider die Lutberaner und Talviniſten fe 
geprediget und verfchiedened pro ide gefchrieben, „ Nie. ie Fe= 
vre in rwälcstore — Fontana, Altamura. Echard, 


. Reculi , er war ein guter 
Oras 
tiones duas, nempe * Chriſtum & Virginem Nariam, re 
dig 1502. in 8. Paraph 
nos atque His Sur ad cœlites $ md Blegias & tib. II. 
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Bitend , ift eine ftabt in Tranforana, eine tngreiß von der 
ſtadt Bochara, deren fie unterworffen, entfernet. Es fegen fie für 
jar einige feribenten in die 12. Verfifche meilen im unmtreis has 
* mauer, welche alle gecken von Bochara in ſich begreift. 
Bitend bat eine fehr veſte mauer, wie auch einen fchönen Mas 
bometanifchen tempel famt einer halle , deſſen zierrathen mit 
gold und lafimsfteinen befeget find, Man ftimmet wegen ihs 
rem lager nicht gar wohl überein , dann einige geben ihro 96. 
bie andern 97. grad so. minuten longitudinis , und 39. oder 
. grad latitudinis feptentrionalis. D’Herbelot ,„ biblioch. 
rient. j 
ifber , oder Kerber , iſt eine Perſiſche ſtadt. Man fin: 
vr tige in unterfchiedlichen charten in einer gegend von Si⸗ 


giftan, Hy —5 9 Flag Fa dr ad 
ine n ende im ug Yiment ergeukt. 
pi ft, Silber Eönnte vielleicht die alte Arbis eine ftadt 


Gedrofiä ſehn. Maty, Didior, j 

Bilco , ein General derer Syracuſaner , verlohe eine 
ſchiacht wider Deucetium , umd gaben ihm die Syracuſaner 
ſchuld, er fen auf des Deucetii feite geweien, und gebe ihm 
den fieg in die haͤnde gefbielt , daher fie ihm das I nabs 
men. Diodarım Siculiw XI. p. 69. 

Bilde, (Brigitta) war eine abeliche Matrone aus Di 
nemarck, eine tochter des berühmten Ritterd ded güldenen 
DVlief , und Rathsherrn des Königreichd Dänemards, Elaudit 
& Bilde ; fie war in der Woche ſehr geſchickt, und bat in eis 
nem Dänifchen carmine die genealogie ihres vatterd befchriee 
ben, welche an. 1634. in 4. heraus gefommen. Bartboiim. de 
feript. Dan. p. 6. 

Bildenmüt , ein Nonnersklofter St. Auguſtini⸗ ordens in 
dem Nürnbergifchen walde, welches Ludobicus Bavarıs, Roͤ— 
miſcher Kanfer, am. 1340. bauen laffen, als etliche aus der 
Kanferin frauenzimmer zu dem einfamen leben luft befamen. 
€s a. nahmen baher erhalten , weil ermeldter Rats 
fer das bild eines creuged an dem orte, mo es hingebauet 
worden , gefehen haben will, Adizreiter, P. Il, annal. Boic. 
Ill. gr. Bucelis. German. facr. P. Il, fol. 71. Zeilers Reiche» 
Geoar. VI. p. 695. 

Bulderbeg, (Andreas ) ein JCtus aus Luͤbeck, war allda 
den 23. octobr. an. 1643. gebohren. Er fehte feine fudien , 
zu denen er in feiner vattersftadt unter anführung Tribbecho⸗ 
di infonderheit und Bangerti einen guten grund geleget hatte , zu 

ena umd Leiden fort , zul darauf eine reife Durch die Nieder⸗ 
ande, Frandreich und ſchland, wurde zu ‚Heibelberg an. 
1672. Licentiatus , und farb den 14. mart, an. 1701. Nova 
inter. Mar. Balth. 1701. P. 124. A Seele, Athen. Lubec. P. 
II. p. J. 

Bilecha, oder Balicha, ein Auf in Mefopotamien ‚an 

elchern die ſtadt Ichna geflanden , und wegen der fchlacht , 
5 dafelbft zuerſt prilchen denen Barthern und Eraffo vorgefäls 
fen, infonderheit beruhmt ift ; diefer Bilecha fällt endlich in 
den Euphrat, Zidorm Characenw p. 3. Celariss, notit. orb. 
ant MI. 15, 5. 30. 


Buefeld , ( Chriftian) ein gebohrner Luͤbeder, allwo fein 
vatter Hermann eim fchulscollege tar, Er fudirte zu Witten 
‚ ward Facoltatis Philofophicz Adjundtus , difbutirte an. 
1651. de Converlione hominis , und gab an, 1654: eine Quæ. 
ftionem politicam heraus : an diverſæ religionis homines te- 
dus ferire poflint , & an etiam illud frangere licitum fit. 
as darauf folgende jahre wurde er ald Superintendent mach 
nigerode berufen, Weßwegen er in Doctarem Theologiz 
irte , und unter Galovio de Fide vererum & inprimis 
fideliom mundi antediluviani in Chriftum verum Deum & 
hominem ejusque paflionem meritoriam Difputirte. Er hat 
auffer obigen auch ein Collegium Metaphyficum, Witt 
1651. in 4. und wider eined Reſormitien Anonymi duch fo 
den titul Klag umd Antwort führe, eine vertheibigumgs, reift 
derer Lutheraner heraus gegeben ‚ Leipiig 1666, in. A 
Seelen , Athen. Lubec. P.]. p. 273. Hendreich, 


Hlefeld , (Job. ) ift an. 1632. zu Luͤbeck gebohren , bat 
anfänglich in feinem vatterlande , nachgehends zu Yüneburg 
freguentirt , und zu Königsberg ftudiret , ward an, 1665. zu 
Rhena Redtor. Bon Rhena aber vocirte ihn an, 1662, der 
Herr Dtto von der Lühe nach Berendähagen , zu Diefem amte 
ordinitte ihn der Superintendent ef zu Rageburg im 
Dom. Der Senior aber des YudanisCirdels Joach. Biels 
fuß introducirte ihn an. 1705. Da _er das dren und fiebene 
ale jahr feines alterd erreichet , ließ er ihm feinen fief-fohn 

wc Meitern, fubflituiren, Aedlend. Gelehrten Lerie. 
cent. III. p. 8. 


Bilefeld , (Job. Chriftonh. ) ein Lutherifcher Theologus, 
var zu nigerode wofelbſt fein vatter, Dr. Chriftian Bile 
feld , damald Superindent, Conliſtorialis und Paftor prima. 
rius war , den 25. decembri an. 1664. gebohren. Nachdem 
er auf Academien nicht nur in der Philofopbie und Theolo, 
gie , fondern auch in der Medicin und Rechtsgelehrfamteit 
gute progreffen gemacht, und die Magifter-würde erhalten f 
Burchreifete er Holland, Engelland , Frandreich,_ Ytalien und 
Schweden , und ward nach feiner wiederfunft, feinem vatter, 
der damals Emeritus tar, ald Paltor primarius und Superin⸗ 
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tendent in Delitſch bey Leipzig adiungirt. Hierauf ward er 
in Kiel an. 1690. mit gradu eines Doctoris Theologie 
beehret , und von Delitfch nach Darmftadt ald Ober-Hof-Bre 
diger , Superintendent und des Confiltorii Affeffor „ wie auch 
Hof-Beicht:Batter beruffen , befam aber auch nicht lange hers 
nach, nemlich am. 1693. Die Profeflionem Theologie ordina. 
riam und Guperintendur in Gieſſen, welche bedienungen er 
eine geraume zeit zuſammen verfahe, fo Daß er bald zu ick 
fen, bald wiederum zu Darmftadt lebte. Hiernaͤchſt war er 
auch 6. jahr lang Ateflor der Fürftlichen stgieran in Giefs 
fen, und Dirigirte gleichfam die alla vorgefallene affairen, an. 
1705. aber legte er die bedienungen u Darınftabt nieder , und 
erhielt den character eines Ober:Kirchen. Raths und erften Su. 
perintendenten, war auch anben Director Conüiltorii in Gieß 
fen, und farb den ar. jun. an. 1727. Geine fchriften find: 
Das gedoppelte zeugnis GOttes am der menschen feelen , wel⸗ 
fauter BE w ; ingleichen Difputationes, u. a, m, 
iſch⸗Hebobpf. P. V. 

Bilenos ı ifk eine in der Aiatifchen Tuͤrckey / in Becſangil 
einer proving Ratoliend gelegene ftadt. Mary, Dietion. 

Bilioyius; (Anton. Gunther) ein Licentiatus Medicine 
und Graͤſicher Oldenburgifcher Leib » Medicus, lebte im XVIL 
fzculo, und fchrieb de tribus Chymicorum principiis & quinta 
eflentia, Bremen 1621. in 8.de Natura & Conftitutione fpagyri- 
ces emendatz, Helmſtaͤdt 1623. in 4. Syllogen adfertionum 
Chymicarum , ib. 1624. in 4. Obfervationum ac Paradoxo- 
rum Chymiatricorum lib. II. Leiden 1631. in 4. Anatomen 
fermentationis Platonici , welche mit Conringii Exercitario- 
nibus de fermentatione zu Frandfürt an. 1643. gedruct wor 
den. Hendreich, 

Bilimer , fo viel der nahme muthmaſſen laͤſſet, ein Teuts 
fcher, und jtvar, wie einige wollen, Burgundier. Er war um 
das jahr 472. Rector Galliarum oder Kanferlicher Befehlähas 
ber in Gallien unter Anthemio. Diefem wollte er, an. 473. 
wider den ich abermald empörenden Ricimer zu hulffe koms 
men ; Ricimer aber begegnete ihm mit einer ſarcken 
macht, fehlug ihm aus dem felde , und Bilimer felbft war mit 
unter denen todten. Der einzige Paulus Diaconus hift. mi- 
fcell. XV. p. 99. gedendet von denen alten diefed_Wilimerd, 
von denen übrigen will niemand was von ihm willen. Buch, 
Belg. XVII. 8. Bünaus Reich&hiftorie, tom. L P. IIl. > 


900. 

Biliotti, ( Modefus) ein Dominicaner- Mönch aus Flo» 
veng , nahm allda in dem Elofter St. Marin Novglid ar 
den an, Rayius rühmet ihm p. 334. n. 16. ald geſchick 
ten Voeten und Redner feiner zeit, indem er nich nur im ders 
figledenen ordens-verfammlungen , fondern auch vor Baulo 
IV. felber an. 1558. den 27. novembr, feine wohlredenheit 
ten‘ laffen. Er hat Chronicon conventus Florentini S. Ma- 
rie Novellx ; de Translatione corporis S, Antonini , und de 
Infignibus majoris perilylii coenobıi S. Marix Novell pidtu- 
ris feu tabellis, und pe beyde letztere in verſen geſchtie⸗ 
ben. Ada SS, tom. IL a. jun. p. 396. Eebard, Teript. O, 
P. tom. II. p. 276. 

Zunede Bildruda , oder Butrud, mar erft eine ges 
mahlin Theobaldi , Herzogs in Bayern, nach deifen tode fie 
feinen bruder Grimoaldum gebeurathet , welche blut» fchande 
ihe St. Rudbertus vorhielt , und fie auf beffere gedanden 
brachte. , Ab Eckhart tom. I. rer. Francic. XXI. 7% As Cas 
tolus, König derer Francken / an. 725. Bapern wegnahm, führs 
te er fie mit nach Francken / heurathete fie auch, itich fie aber 
bald wieder von fi , worauf fie in folche verachtung und ars 
muth gerieth , daß fie piest nichts als einen efel tim vermös 
gen hatte , endlich ſtarb fie in Jialien. Ad Eckhart, 1, cc. 
25. p- 351. 

illus / (Anfelmus ) Ertz⸗Biſchoff zu Manland und der I. 
diefed nahmend, war aud dam vornehmen gefchlechte daſelbſt. 
Er befam an. 814. folche wiirde , ward aber derfelben an. 818. 
zu Aachen wegen einer nebit andern wider Den Kanfer Ludopis 
cum Pium vorgehabten Confpiration wieder entfehet , jedoch 
nach drey jahren damit aufs mene beieret. Un. 822. crönte er 
u Monza Lothartum, Kanfets Ludovici fohn , zum König, 
und (farb noch im diefem jahre den 15. man. Er ward zum 
König Bernardo begraben, und find beude leichname an, 1638, 
* gefunden worden, Ugbebur, ital. facr. tom. IV. pag. 
26. ſeq. 

Alius , ( Eduardus ) ein Niederländifcher Dominicaner⸗ 
Mönch aus Antwerpen, ift viele jahre Cantor in feinem vatter, 
Lande gewefen , und den 5. april an. 1669. geſtorben. Man bat 
von ihn Vitas BB. Sororum tertii ordinis S. Dominici, Ants 
erpen 1661. into; Vilcera materna Maris: Deiparz in ordi. 
nem Predicatorum, fo er in die Niederländifche forache übers 
ſetzet Löven 1638. in gyo Defcriptionem nativiratis J.C.car- 
mine Belgico , Antverpen 1668. in gvo , Löven 1671. Gbilb. 
de la Haye „ in bibl. Belgo. Domin. Heufcherius & Papebroch. 
in ad. SS. ad d. 13. apr. Ecbard, feript. O. P. tom. Il. 
Pag. 628. 

k —ã eine — — Ay — in der Armeni⸗ 
proi ran gelegenen einen nahmen gegeben bat, 

Diebe Biblioch. Örent. = v 
Billaine, 
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Billaine / (Ludodicus) ware um die mitte des XVII.fecu- 
2 in der Buchhandlung einer der erfahrenften männern von Das 
ris, Er verfhunde nicht mur die Pateinifche und Griechifche 
fprach fehr wohl, fondern wufte auch das Jtallaͤniſch 
nifch , Teutfch und lammändisch , und fonnte feine prob:bögen 
ehr wohl corrıgiren , wann er fich mühe Dazu geben wollte, Er 
arb wu Paris, in dem ahr 1685. und hat nıan angemercft, daß 
it feinem abfterben in Frankreich ihme in feiner handthierung 
einer beugefommen ift, Baiber , jugem. des Sav. fur les Im- 
primeurs article 25. 


Bulaud / ( Gentianus) ein Franpdfifcher Dominicaners 
Mönch aus Blois , fudirte zu Parıd , ward an, 1602, Licen- 
tiatus Theologiz allda / wie auch des Dorminicaner » Collegii 
Rector und Profeflor primarius. Mad diefem machte man ihn 
den 16. man an. 1606. zu Troyes sum Vicario generali vom der 
gangen Congregation in randreich , welche würde er dig an. 
1625. befleidet, da er au Compiegne , two er Die Mdventepre- 
bigten hielt ,, den 5. Dec. gellorben. Sein leichnam wurde nach 

riß abgeführet. Man hat von ihm Statuta Facultatis artium 

homilticz. Erbard, feript. O. P. tom. II. p. 437. 
illeeog , ( Joh. Francifcus ) ein Franöffcher Dominicas 
ner- Mönch aus der Hadt Morenil , trat zu Amiend an. 1653. ald 
er 20. jahr alt war , in obigen orden , lehrte darauf an. 1660, 
die Bhilofophie, Mach diefem legte er füch aufß predigen , und 
jarb den 19. octobr. an. 2717. indem 78. jahre feines alterd zu 
eville , oo er Urior gervefen war, Cr hat, wiewol ohne 
beofegung feines nahmend , folgende fchriften heraus gegeben : 
Inftrudtions familieres fur les pratiques de la vraie devotion , 
Abbeville 67 in 12, Varis 1689. in ı2; L’Adoration perpe- 
tuelle du S. Sacrement, Amiens 1686. in ı2; L’Ufsge du S. 
Sacrement tir& de l’Ecriture , des Conciles & des Peres, ibid. 
1690, in ı2. Les Voies de Dieu, ib. 1693. in ı2. Echurd, 
Teript. O. P. tom, Il. p. 779. 
Dilerebay ift ein ſecken in dieſem orientalifchen theil der 
Grafichafft fer, fo man Barnftable nennet, Did. Angl. 
illettes/ Aegidius Filſeau des ) ward gebobren zu Pois 
in dern jahr 1634. Een vatter war Nicolaus Filleau, ein 
Staltmeifter , welcher ſich mit einem frauenzimmer von gutem 
abel aus Poitou vi let hatte, Er hatte wey ältere brüber 
den Herrn von la Ehaife und Herrn von, St. Martin, deren fü 
der einte duch das Ieben St. Ludovici ; und der andre dur 
die ng des Dom Quichete befannt gemacht. Dieſe 
deren brüdet kamen naher Baris und biengen der Madame de 
Lonqueville , und dem Brafen von Roancs an. Der Herr von 
Billetted , deflen fitten und leben fehr ingegogen waren , lebte 
ohme ehrsbegierd , und folgte feiner luſt in fludien nach. 
ware der Hifloric , der Genealogie, der hoben Häufern Eus 
ropd und der erianniuig der büchern fehr wohl erfahren; its 
fmeber aber waren ihme die dewandinis und befchaffenheit 
fünften bewult, Da num die Acabemie der willenfchaffs 
ten fich vorgenommen hatte , eine befchreibun, derfelben zu Mde 
chen , fo bielte fie ſich den Herru von Billettes Für nothtvendig , 
und ernannte ihne ben ihrer erneuerung in dem fahr 1699. für 
einen Penfionaire. Die von ihme über die kuͤnſte gemachte bes 
fhreibungen , werden mit einer groffen amyası anderer in dem 
anszug fo die Academic davon hat follen befannt machen , zum 
Sorktein tommen. Er farb den 1o.augfl. an.ı 720. in dem 86. 
fahr eines alter® , und obgleich er fich zum amentenmal verheus 
rathet hatte , binterlieh er dennoch feine finder. Memeire de 
F.Academie Royale des Sciences , pour l’annee 1730. 


Sitlich (Eberhard) von Cöln, ein Carmeliter , welcher 
im XV. Geculo lebte, erwarbe fich in feinem orden vieled ans 
feben , deſſen regierung er auch einige mal in den Niederlanden 
geführet hat. —2 dem Tridentiniſchen Concilio bey , 
und da er davon wieder zuruct kam , gab er heraus einen tractat 
de Diffidiis Ecclefie componendis ; und Judicium Univerfita- 
tis & Cleri Colonienfis &c. Er mare auch bey dem Collo- 
quio zu Regenfpurg , welche an. 1546. auf befehl Caroli V. 
iehalten wurde. Er wurde hierauf Suffraganeus des Ertz Bis 
hoffe zu Cöln, und farban. 1562. Thuanus fagt , er feye zu 
Zrident geftorben. _Pajecim. appar. facr, Luchs , bibl, Carme- 
lie. Miraus. Teifser. 


Alli m, iſ ein ſiecken Engellands in der gegend ber 
ee Northumberland, jo man Tindale nennet. Ditkiom. 
Anglois, 


Billinasley , ( Heinrich) ein vortreficher Mathematicus 
und Lord Mayor von Eonden , unter der regierung der Königin 
Elifaberh ‚ware von Canterbuurn gebürtig. Er ftudirte k jabe 
lang zu Orford, undgerieshe in biefer zeit in eine game eunds 
fchafit mit einem geofen Mathematico nahmens Whitchead , 
der ein Anguftiner, Mönch zu Opford ware. ml ward 
Billingslen wiedrum von den ftudiis meggenommen und na 
Zonden zu einem hutmacher in die lehr gethan. Er bat ſich 
nachiverts durch die handlung fo bereichert, Daß er og Bo 
1597. um Lord Manor von Londen ermehlet und zum Ritter 

Smachetmworden. Machdeme unter der regierung Königs Hen. 
tict VIIL. die flöfter abgethan worden , nahme Billingölen feinen 
ehemaligen guten befannten Whitehead zu fich in feine behaus 
füng auf, und verforgte ihn dis an feinen tod. Billingsley 
machte im biefer zeit 86 progreffen bes ihme in der Mathema⸗ 
tic, Und als Wbitchead Itarb übergab er an Bilingsiey alle feine 
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mathematifche obfervationes und feine mit groſſer mühe über 

Euchidis Elementa gemachte anmerdungen. Billingeley ſtarb 

in einem hoben alter den 22, nod. 1606, und hatte a, 1570. eine 

Englifche überfegung der Elementorum Euclidis in fol;-zu Lons 

var mit vielen anmerdungen herand gegeben, sEnglifaer 
ayle. 

Billouet , ( Dom Bhilippus) ein Benedictiner andder Con- 
gregatione St. Mauri , war zu Rouenan, 1684.gebohren, und 
et fein gelübdan. 1702, ab. Geine vortrefiche gaaben hatten 
billich aroife hoffnung von ihme gegeben ‚ allein er ftarbe zu Or⸗ 
Tcand den a.merk an. 1720,in feinen 36.jahr,weilen er feine Erdfs 
ten durch unmaähiges fudicen erfchöpffet hatte. An. 1712. hat 
ex in der Abten St. Etienne das Hebräifche gelehret , und da 
Mr. Broufteau denen Benedictinern zu Orlcand feinen bücher« 
re hatte mit dem beding , dab fie eine Öffentliche 
bibliotheet feun follte , ward D. Bilouet zum Bibliochecario 
darüber ernenmet, worauf er fich angelegen ſeyn faffen einen 
caralogum davon zu machen ‚ welcher Durch D Meri iit fortge: 
feßet und au, »725. zumdruct befördert worden, D. de Cerf', 
bidlioth. hift. & crit. des autheurs de la Congreg, de S. Maur. 


Billungus, ein König über alle Sarmaten und Wenden 
von der Weichfel bis an tr von der Oder bis in Hols 
ga. Seine gewöhnliche rei war Mecklenburg. Er foll 

zum Ehriftl pen betehret haben, aber wiedrum abs 
8 allen feyn. Er foll wen gemablinnen, eine mit nahmen Mes 
ca, eine Sarmatifche Fürftin , ald ein Hende, da cr aber ein 
Ehrift geweſen, Bagonis, Bischoff zu Didenburg , ſchweſter 
pebenratpet en. Er geugte drey föhne: 1.) hieß Micids 
aus, 2.) een — — golimogr. V. 
430. P. 1279. £u ten-faal, p-863. Laltizens 
wald KIL. 1.6 10. F — 

Billy, (Facobus von) ein zu Compiegne in dem jahr 1602, 
gebohrner ut nahme in dem jahr 1619. dieſen a an, 
und lehrte darinnen die Philofopbiam drep jahr lang. Er pres 
Digte über 20, ahr und ware Rector von Chalons Langres 
und Sens. - Er legte fich aber vornemlich auf die Mathema⸗ 
tic, und hat man von ihme unterfchiebliche tractate von diefer 
materie : Nova Geometrix clavis Algebra , Paris 1643. in 4. 
Tabule Lodoicez de doftrina Eclipleon , zu Diion 1658. in 
4t0; De proportione Harmonica , Paris 1658. ingto ; Tumu- 
lus Aftrologix judiciariz , Paris 1659. in ato ; Diopkantus 
Geometra , Paris 1660, in_4to ; Opus Aftronomicum , &c. 
zu Dion 1661. in gto ; Crilis Aftronomica de motu Cometa- 
rum, zu Dijon 1666. in gvo ; Dodtrina Analytice inventum 
a „su Toulouſe infol. Moreri. 

Aly / (Georgius von ) eine ordendperfon der Abtey von 
St. Dem, ehends Abt von St. Vincent de Laon, von 
St. Johann von Amiend, und Biſchoff von Laon / ſchriebe uns 
terfihtedliche tractate und überfete das memorial famt dem 
band-buch von Granada , wie auch einigen andern ftufen. Er 
are ein bruder des berühmten Jacobi von Billy , Abt von St. 
Michael en FErm. Er fol in jahr 1612. geftorben fen. 
La Croix du Maine und Du Verdier Vauprivas , biblioth. p. 
446. Sammartb, Gall. Chrift.-tom, IL. 

Bimilipatan / eine ſtadt anf der inful Eoromandel in Oft: 
dien, in dem Königreich Golconda am Golfo di Yengala , 
dier fag:reifen von Mafislivatan gegen norden, und 15, ftunden 
wer von der ſiadt Eicacola gelegen. Tihroemor. DR-Ind. reif. 

. 9: Pr 218, 

‚Bimonbeer , eine feine ſtadt im Perfien , in tvelcher aroffer 

feiden:handel geführet , und von ber bie feide an andre Örter ges 
ht wird, Sie liegt unter dem 74. grad so, min. longit, 
und 37. grad 30, min, latit. Taperniers Perf. reif. lib. Il. 


ag. 149- 
Sin Abdallatif, ift der Emir Tahna , ein fohn ded Ahdals 
Tatif Alcadbini Alfchiai, welcher in dem jahr 1552. nach Ehrifti 
bunt im 960. jahr der Hegira geftorben, Sein buch iſt in 
ianifcher fprach gefchrieben, und nennet fich Lubattavarikh, 

das ift, das mard oder die ſubſtantz der hiſtorien / wel⸗ 
ches wort man in randreich verderbier weile Lebtaric aus⸗ 
foricht. Er hienge der fecte der Schiaid an ; dad ift derjenigen, 
qu welcher fich die Perfianer betennen. handelt von der 
allgemeinen Afiatifchen hiftorie (ehr kürglich , und endiget bey 
der regierung des_Schab Iſmael Sefevi , eines fohnd des 
Schec Haidar.  Piimael wurde in dem 1514. jahr nach Chriſti 
burt zum König in Periien gecrönet, In dem jahr 1541. 
Beachte ber author fein werd zu end, und farb in dem jahr 

1552. in der ftadt Casbin allıvo er gebohren worden. Sein 
manufeript befindet fich in der Königl. Franzöfifchen bibliothect 
n. 1499. E3 wurde durch den gem Gomin ins Latein überfegt 
und von deffen obeim, M. Xhevenot, zum druck beförder 
Hifloire de Gengbizcan, p. 529. 

Bin Aluardy, it Zeinaddin Omar bin Almujaffar Binaluar · 
do , fo in dem jahr der gnaden 1358. indem 760. jahr Der Hegis 
ra geftorben. Diefer Arabifche jeribent handelt_bom der Cico- 
graphie, fo er aus unterfchiedlichen Drientalifchen feribenten 
ausgezogen hat. Sein buch ift betitult: Kharidata lagyaib : 
das. ‚ die vortreflich ſcoͤne perlen / in einen volum. in 4. 
md handelt von den fieben climatibus Polemäi und denen ſel⸗ 
tenheiten fo a befinden , den mineralien, pflanzen 
und thierem ; ch iſt auch u eine auf die Orientaliſche Mas 

22] ner 


bin 
nier yo meltstarte. Es wurde in die Türdis 
de Ne Dace ‚ und 1! Mir Ofinan , einem fohn des 
Eslender de Es befindet fich in der bibliothed des 
Seren Eolbert. Hiflaire de Gengbiscan, D. 530. 
Bin Lalican / iftder Cadv Schamfeddin Abulabbas Ahmed 
58 Mehemed All —— gg fo in —ãA r 
im 1 ag 
a as k ee ‚ee Uafiat & 1a 
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cht, Er bes 
eine unter den 


gel El sehwäften daß er fein buch * ni end a 
Bank 
To 
ern geredt bat, fo Se einige 30, andre 60. und andre 
ri als Harubi , Bin Aber, Bin Habib Halaby und andre, 
beugefüget. Hifleire de Gengbiacan , p. sit 

Bin Lurdadebe / ift Addallah ein fohn des Curdadebe. 
Sean —V buch ist betitult : — oder Almama- 
lic. trafen und Rei. Er bemerkte darinnen die 
entfernung einer ladt von der andern , die einfünften von a 
und andrer provingen , wie auch Die ae fo der 
darinnen zu machen genoͤthiget wird. ihriebe ül * 
eg welche Mafaudi im feinem wu — Addahab 
ehr lobet. Sie wird auch in Abulfeda any geiogem, Er frarb in 
dem jahr der gnaden gıa. in dem 300, jahr der Hegira, Hif 
soire de Gemgbiacan , p. $33. 

Bin Ketir gar 7 heiſſet ſonſt Mehemed Bin Ketir 
Alfargani. ſt betitult; Alfuful Artalatin, das 
it: die dreißig Tapıtal. —F dandelt von der dewegung der 
Yummeln und der ber Oieograpbie, Es wurde durch den gelebrten 
Holländer Bolius überfegt , und betituit: Elementa Aftrono- 
mica, gedruckt zu Amfterdam in dem jahr 1669. Der author 
lebte zu item dei Caſifs Almamon, welcher in dem jahr der gna⸗ 
ben 833. geftorben ift, Der gleiche auchor fihriebe ein ander 
buch über das Planispherium , welches betitult it: Almuhar- 
tar Sa Faßihhalkora. Hijkire de Genghizcan »P- 532. 


der nat 
wun 
itult: 


öllen. 
Be eat une 
der Richtern über die erfanntnig der u en te 
bu fich in der Königl. Framzöfifchen bibliothek, 2.“ 2. 
Hifloire de Gemgbiacan „ p. 531» 
Binarur / Binaros , ober — ſt ein decken oder 
—* adt Spanens, in dem Königreich Valentz gegen 
rensen Catgloniens, an dem einſluß eines kleinen Au es in das 
—— meer, gelegen, aliwo fie einen hafen hat. Mary, 
ion. 
Binaſchi, (Bhilippus) von Bavia , ein vortreficher 
liaͤm ſcher Bote , der der ‚, ald die Franpfen die ſtadt eng 
Pen * pn gehalten wurde, Darüber er fein gelichte vers 
Ber ch noch verfe machte , die er herausgegeben, Er 
it um ehe 1376.99 N. Gbilini theatr. 
Bindurg / if eine Eleine ſtadt Ultoniens in dem mitternaͤch⸗ 
vu — in der Grafſchafft Torone , an dem ufer von Ars 
mabı — — meilen von Dungannon gegen mittag gelegen, 


* Jehannes) eim Prediger zu Herſorden im 
Bi, fzculo, fehrieb Catechifmum Pi —S Brands 
furt 1657. in gro; YEfundsSchag , ib. 1658. in vo; Com- 

ndium Evangelii. Lübed 1639. in to ; Specimen mellificii 
Mheologici , Rinteln 1647. in svo; Mellificium Theologicum 
peromnes Theologixz locos, in 3. vol. ram 


heben 


reude, in 18. 
Dredigten , ib. ser in 40; 


= 12: ae ee wider Warendorp, ibid. 1665. 
H: eich. 
„ander Ehriftoph ) geboren an, 1519. in dem Mür: 


bergifchen ftadtlein a Oreingen ſtudirte 9, Jake zu en en 
un erlangte dafelbit radum Magiiterii arauf 
anfänglich Diaconus zu —X wpingen, en. 1543. Dfarrere 
au Dendendorff, an. 1545. Vrediger in Stuttgard , in dem fols 
ge | tab 4 arrer im feinem F mag an. 1557, Stadt 
‚farrer zu — MD nm endlich an. 1565. Generals 
Superintendent und Abt Des is mit Fünf, Alumnis bes 
An ol Woher wm won am Du am tod 


Din 


geblieben. Sonften wurde er auch zu allerlen tigen 
wichtigen gefehäfften braucht r —A Fr 1562. nach Reichen 
meiber , heruach mit indreä nach Yena und Weit 5 in 
Bi, Stri fü handel ; Mi ferner an. 1571. mit eben diefern T 

logo nach Mömpelgard zur firchensvilitation , und nterfchung 
der lehte des — redigerd Dan. Toffani; und dann end« 
lich an. 1594. mit berhard Si deyibach auf den Reichest tag mach 


Reyenfpurg zu beulegung einiger theologiichen nwiltigkeiten abs 
geihicdt, Er farb and ben a1. 0%. * oct. 1596. und binterlieg nebſt eis 
ner — welche an ebenfalld berühmten Theologum 
Wilpelmum — verheurathet worden, zen fühne , des 
ren der einte, mal — einen ſohn jeugte, von wels 
chem folgender er wu ee fen, 

Binder , CCbeißunh )_ ein groß-fohm des vorhergehenden , 
wurde an, 157: oswelden gebohren, allwo fein vatter Bfars 
ter ware, ee feine ſtudien zu end gebracht ‚_ ward er 
an. 1601. Dan zu Canftadt , darauf nach verſieſſun⸗ er 
ger jahren Special» Superintendent und Vrediger I 
gard, ferner an. 1610. Eonfifterial:Rath und Hof» —— 
an, 1012. Dodtor Theoloxiæ, und dann endlich an. 1614. Abt 
zu Maulbrunn, General -» Superintendent und Lanbfihafide 
Affeifor „ bet welcher ſtelle er auch an. 1616. den 3 
jeitig geftorben. Seine vornehmfte ſchrift ift A Ar e 

heologia fcholartica , Tübingen 1614. in ato. Auſſer dieſem 
hat man von ihme: Tradt. de Caufis Peftis; Sophiftam Poly» 
cephalon; Thefesde Bonis Pedale „eorumque legitimo ufu ; 
De Uforis; Notz in cap. IX. Danielis ; und einige Teutfhe, 
theild Homiletiſche, theild ſtreit⸗ Schriften. Eiche ferner von 

diefen zivenen Theologis, Carat memorabilia ecel. tom. I. 
lib. 1. Freberi theatr. Par£ 1. ſect. Ill. Fifcblini memoriz 
Theol. Würtemb. PR. . & I. 


gearbeitet, und es endlich, wie auch andre wichtige verrichtun ⸗ 
—— ich ausgeführet, Er ſtarb gu Wien an. 1709. den 
17. juni 

Binderin / ( Catharina) diefe ward wegen 
famen auführung und weiſſageriſchen eg von Ben * 
eine prophetin gehalten, Inden je ihrem vorgeben nach 7. jahr 
ohne fpeid und tranck gelebet, auch Daben fpra *3 —— 
und an. 183. die ie free wieder erlanget hal; es ift aber 
fer ihe betrug und erfonnenes u. m Durch —* ie u Dicker ce 
verordneten Commiflarios entdedet r. Apollon. 
Schreyeri« in append. p. $1. 


indeim , (Joh. Georg ) ein Profeffor Theologiz zu Ros 
er efiendurg gebürtig, ſtudirte an. 1665. zu Roltod + 
wurde —— 1669. Magilter, an. 1673. Profeſſot logiz , 
und ftarb an.ı705. Er hat de Voce Holianna ; De Sione Evan- 
elica ; De Excommunicatione Judais ufitata „ Icna 1670, 
Charadteribus Mefliz ; De Prophetis illorumäue ordine, 
Roſtock 1677. geſchrieben. Hendreich. Mecklenburgiſches 
Gelehrt. Zericon, cent. I. p. 5. 


Binet, ( Francifens ) erſter General der Minder⸗bruͤdern , 
ware ein da ictiner in dem Elofter von Marmoutier, nahme 
nachgebends den orden Francifci de Baula an, allıvo er indem 
B yabr feines alters die probe ablegte. Er fehriebe Die vegul 

ines ordens, ald Secretarius des H. Francifci de Paula , 
welcher ihm naher Rom fandte um deſſen gutheiſſen zu erlangen, 
Er wohnte dem in dem jahr 1508. zu Rom gehaltenen Capituf 
nach abfterben St. Franciſti bey, und wurde um Generalen 
des ordens ae Er fchluge — diefe würde aus, 
murde aber Durch den Gardinal Senogal , Brajidenten ded Eas 
pituls, und den Bart Julium Aa Hole anzunehmen —8 
get; und na er Seneral-Procurator des ordeng 
wurde er um Generalen ernannt, Alfo veraltete er op 
vornehmften dınter feined ordens ohngefehr zwankig jahr fa 
al ein rechtfchaffene ordens · perſon und wurdiger Junger ded 

mciſci. Er bielte auch um deifen canonifirung fo eifrig an, 

6 der Cardinal Simoncta , ald er fein innftändiges anfuchen 
wahrnahm ; zu ihm fagte , Pater General , ibr babt für eis 
nen Heiligen geagbeiter /und ein anderer wird füreuch 
arbeiten, arb im dem jahr 1520. in dem Plofter der heil, 
Drenfaltigfeit zu Nom , allıvo fein leichnam begraben liegt, 

Chevalier PHermite-Souliers , hift. de la Nobicile de Tou. 
u 

inet? (Johannes) ein Edelmann von Angers 
Pro 'effor Juris zu Angers an. 1460. Garolus VII. er 

Srandreich ‚ bielte fo viel von feiner he) dag er ihn 
a feinen Ambaffadorn naher Qencdig fchicte. An. 1488. 
ward er zum Maire von Angers erwehlet und. den 27. ſumi 
* folgenden jahres ward feine behaufung beliebet um in derfels 

ben das beplager des M. de Bourbon Connetabie von Frande 

teich 


bin 
reich mit der Madame de Wendome zu halten, Carolus VII. 
thate ihıme felbit an, 1490. die ebre am mit ihme zu mittag zu 
fveifen. As er an, 1491. indes Königs gefchäfften naher Tours 
kgangen mare flarbe er allda den 18. man befagten jahre. Der 
angler von Franckreich, famt feiner gemahlin , und viele vors 
nehme vom Adel fanden fich bey feiner begräbnis gegemvärtig. 


Memoires manuferits. 
Binga / if die hauptſtadt eines Koͤnigreichs gleiches ma 
mend , welche in Japon an bem mittäglichen ufer der inful j 
von ‚ der inſul Chitock gegenüber gelegen it. Mary, Diction. 

ingen / ein borf , welches wegen der ſtreitigleit des Fürſt⸗ 
lichen Sau x — — Slam ngen mit Denen bon Horn⸗ 
fteın befannt ift ; diefe haben auf etliche 90, güther darin, je⸗ 
nes aber nur 9. dererfelben , Die onera bekommen von jenen die 
i Fürtten , das Tireftliche Haus aber 
“ allein die hohe Malefig + Forftumd —— — und 
ol fich, nach der Ritterfchafft angeben, an, 1628. der befteurung 
aller unterthanen dariune angemaßt haben , welches recht die 
Ritterfihafft prätendirt hat, Hieruͤber entitund ein fkreit, wel» 
her an. 1681. den to. fun. und 1682. den 9. dec. dahin benges 
legt wurde, daß die fireitige fteuer in 2. gleiche theile vertheilt 
werden follte. Die Ritterichafft aber befehnverte fich , ald wenn 
das Fürftliche Haus demfelben nicht folge geleiftet ei ‚ erbielt 
such vom Kayfer an, 1687. ein reicript, daß dad Fürftliche Haus 
der verglichenen teilung gemäß verfahren folte. Dieſes aber 
bot dad gange dorf dem Schwähifchen Ereife mebit dem ſteuer⸗ 
rechte zu feinem contingent an , welches ed auch an. 1690, alt» 
mmen , und bie Ritterfe bat bis dato nichts erhalten 
onnen. Bürgermeifter,, thef, Jur. Equeftr, II. p. 161. cod. 
dipl. Equeftr. p. 81. Cunigs Reichd.Acchiv, P. fpec. cont a. 
P- 438. Schuneders theatr. controv. illuft. IV. 14. 3. tom. II. 
p- 222, 
Bingham / if ein fecten Engellands in der Graffcha 
Nottinghem, welches das hauptsort feined Eantond üft, bi 
Anglois. 

Bintes / oder Bindes, ( Yacobus ) ware ein berühmter 
kriege held zur fee, welcher fieben —A der Herren Gene 
tal-Staaten commandirte. Er machte fich infonderheit in des 
nen in dem jahren 1676. und 1677. wider Frandreich geführten 
friegen berühmt, In dem jahr, 1676. wurde er mit 7. ſchi 
in Americam wider die Framoſen geſchickt, langte den 4. may 
bey dem mund bes ſtuſſes Calana an, und nahme den Finden 

ine veſtung auf einer den nahmen des Auffed tragenden nſul 
hinweg. Auf gleiche weile verfuhr er mit der inful von St, Mars 
tin, und eroberte annoch einige Framöfiiche ‚keife, Als man 
nun von Diefen eroberumgen in Frandreich bericht befame, ſchick⸗ 
te man den Admiral d’Eitree um die verlohrnen pläße wiedrum 
einzunehmen. Als er mum dafelbit angelanget war , befande 
fich Binkes mit feiner Aotte vor der inful Tabago, Die anzahl 
der ſchiffen dieſer dmiralen ware ben nahen gleich, 
die Franzoͤſiſchen waren ſehr viel ſtaͤrcker und gröffer,, und 
waren wohl fünfmal mehr foldaten darauf; die Holländer 
hatten nicht mebr ald 824. die Framgöfiichen aber 4060, 
mann ; dieſe letstere hatten 426. die Holländer aber nicht ınchr 
ald 296. canonen. Der angeiff ware fehr hitzig und wehreten 
ſich Binfes und die feinigen jehr tapfer. Zu end des treffend 
wurden auf der Holländifchen jeiten 5. Eriegs-fchiff , zwey munis 
tions-fchiffe, ein brandsfchiff und ein jagd verbrannt ; auffeiten 
der franofen wurden 3. friege-fchiff, unter denen auch das 
Admiralichiff war, verbrannt, jiven andre erobert und pwey 

befchädiget , und ein brand-fchiff von der Holländifchen ars 
tillerie in ſtucken . Der Admiral d’Eftece lieffe feit 
dieſer zeit die fhang von Tabago beſtuͤrmen, er wurbe aber mit 
groſſer tapferfeit zurück getrieben und verlohr daben fehr viel 
dolcks. Da er nun fahe, daß ihme fein ftreich fehl gefchlagen 
tte, wurde er im Frankreich zurück zu kehren genöthiget. Er 
me aber zu end des 10. Jahrs mit einer zahlreichern flotte 
wieder zurüd , und machte ſich von der vefte von Tabago meis 
Rer. Diefe erobeı batte er einem unglücklichen zufall zu 
verdanden ; dann es fiele eine bombe in das ſich darinn befind« 
liche ei, und fprengte folches mit der gantzen befas 
gung im die luft. Binkes affe dazumalen mit. feinen Officies 
rern im einem oberhalb dem magazin fiehenden faal zu tiſch und 
verlohre alfo zu gröftem jeidweſen aller feiner landssleuthen , 
denen die allbereitd abgelegte proben feiner tapferfeit in das 
fünftige weit gröffere verfprachen,, fein leben. 8. Dan den 
Bob ‚ Leven en Daden der Dorrl, Zechelden. 

Binmius / ( Henricus) ein Profeilor Inftitutionum & Cri- 
minalium zu Helmftadt, war in Barum, einem dorfe bey Lich» 
tenberg, an. 1610, den ro, no. gebohren, und farb an. 1665. 
dena. may. Erfihrieb: De ſtatu Regionum Germaniz & Re- 
gimine Principum, Helmſtaͤdt 1658. 1661, in gto; De Mor- 
tis caufa Donatione ; De Teftamentis; De Juribus Majelta- 
tis circa profana, ib. 1651. ingto; De Su: ionibus ab in- 
teftato ; Renunciationibus fucceffionum ; De Locatione- 
Condudtione, Emphyteufi ; De Legatis ; De Delictis Publicis, 

Imftädt 1655. De Furte; De Jurisdidtione; De Neceflaria 
efenfione ; De varii generis Homicidiis ; De Jure Patrona- 
tüs &c. Freberi theatr. Hewdreich. 


Binſe / ein decken in Ungarn , am uf Sebeffo. Er batein 
ae Aarinufus, 
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gif m a MBebän, und nachmald Cardinal, allda hat er⸗ 


Binsfeld / (Vetrus) gebürtig von Luremburg, lebte in 
dem jahr 1600, fludirte zu Hm, und lieife —X zum Do- 
<tore Theologie machen. Nachgehends kehrte er. in Nieder⸗ 
land wiedrum zurüc , wurde zum Canonico von Trier und 
Groß-Vicario des Erg Bifchoffen gemacht. Er machte cin Er- 
chyridion Theologie paftoralis und andre werde des Juris Ca- 
nonici befannt: Commentarium in tit, Decret. de Injuriis & 
damno dato; Comment. adtit. de Simonia ; Commentaria in 
tit. Cod. de Maleficis & Mathematicis „&c. Valerius Andreas, 
bibl. Belg. 

oͤrnoͤ / eine kleine ſtadt und 33 in Süd⸗Finnland/ 
in Schweden, am eingange des Finnländiichen meer-bufend ; 5. 
Schwedifche meilen von Abo. Univerfai-Lexicon. 

Diomet / 48 Franciſcus) ein Dalmatier, war zu Lenna 
an dem Golfo dı Beneyinan. 1572. aus einer adelichen , Dabey 
aber zimlich armen familie gebohren, Nachdem er in Huma- 
nioribus und in der Rechtögelehrfamkeit ein! fartfamen grund 

eleget , verfügte er_fich nach Venedig , und wurde nicht als 
fein von der D Republict mit ihrem Ambaflador Soranıo 
als deffen Secretarius nach Franckrrich geſchickt, fondern au 
nachhero zu_unterfchiedlichen andern ſehr wichtigen affairen ges 
braucht. Weil man aber beimühungen nicht alfo belohnter 
wie er nach feinen gedanden verdienet hätte, gieng er mit dem 
Englifehen Gefandten , Henrico Wotton , nach Engelland , wo 
er , wie man nicht unbilich dafür hält, fich zu der Reformir⸗ 
ten religion befannte, und von dem Könige Jacobo 1, eine pers 
fion von 200. pfund fterlings befam, Mach diefem beurathete 
ex eine ſchweſter des Engelländifchen Leib»Medici , Theodor 
Maperne Turquet , wodurd) er einige guther in Franckreich ers 
bielt , brachte ed auch folgends durch ferne gefchidllichkeit im ne⸗ 
gecizen an. 1615. auf der zu Grenoble gehaltenen verſammlung 
Reformirten fo weit, daß ich dieſelbe vor den Pringen von 
endlich zu Aubonne in der Schweitz 
bey feinem ſchwager Th. Manerne nieder , wofelbfter auch an. 
1644. mit tode abgieng, Seine fehriften find : L’Iitoria delle 
uerre civili d’Inghilserra tra le due Cafe di Lancaftro ed Jorı 
opo l’anno 1377. all’ anno 1509. in dred quartsbänden, ne 
einigen romanen unter dem titul: l’Eromena ; La Donzella de» 
fterrada ; und II Coralbo. Glorie degli incogniti. Nicerom , 


m tom, XXXVI. 
fragto ı (Lapus von) von Caftiglione in dem Florentini⸗ 
fchen geburtig , lebte um das jahr 1. und ——— Nds 
mifchen antiquitäten ded Dionpfii Halicarnaff. nedit unterfchieds 
lichen and den leben der berühmten männern Plutarchi ; er hat 
aber weder gute latinität, noch iftihme in ſeinen überfegungen 
in allen zu glauben; dann weilen er die gaaben zu biefer arbeit 
e und fi am die terminos feiner authorum binden 
wollte/ fo gabe er ihnen nicht den eigentlichen verftand, und 
alle annehmlichkeit. G. J. Voffw, de hiftor, 
U. c. 10. Kexig, biblioth. ver. & nov. D. Huctius, 
de clar. interpret, lib. Il. pag. 164. Ruilet, jugemens des 
Savans fur les traducteurs Latins art. 804.. 

Birbieſea / ein feiner aber offner marckt⸗ leclen in Ait:Eaflis 
ken, in Spanien, gwifchen Miranda d’Ebra und der ftadt Burs 
908 , welcher denen von Velaſto gehöret , und ein fchönes Frans 
tfcaner-£lofter hat. y 

—— F Zune Beben ) Magifter — 
iz, w or len zu Ottenfee in Fünen , wie au 
ofeffor Eloquentiz dei Gyotnafı dafelbfl. Er befaß eine 
gründliche wiffenfepafft in denen alterthünnern , der natursichre 
und denen Morgenländiichen fprachen , . und 9 an. 1731. vers 
forben. Man hat auch von ihm den entwurf eines tractatd de 
Cornubus & Cornutis , umd ein Specimen antiquz Rei Mone- 
tarie Danorum , Goppenhagen 1701. in a4to. Sonſt bat er 
auch viele andre pbilologiiche , biltorifche und antiauarifche 
ſchriſten binterlaffen , deren verzeichnid Rauppach de prefenci 
flat rei litterarise in Dania, p. 106. und bie von ihm übergane 
gen werden, Thura in idea hift, liter. Danorum erjehlet. 
Gelehrte Zeitung 1731. p- 389. 
irchilo / oder Biretilo / ein john Buntrami, Grafen von 
burg ‚wird von etlichen vor den ſtamm · pflanhzer derer Here 
oge von Zähringen gehalten , und hatte im Elgensthal feinen 

ofıfilg , lebte unm die mitte des X. feculi. Speweri ſylloge ge · 

neal. hiftor. p. 7. Luck Fürften-faal, p. 15. 
Birdbed, Swen ein Englifcher Baccalaureus Theo- 
logie und Vicarius der firchen zu Gollingen und Forcet, war 
u Hombei in Weſt. Morland gebohren, und find an. 1656. 
nm ıı.fept. Er lieh in Englischer fprache Vindicias Proteftan- 
tium „.gonden 1625. 1634. 1635. im 4to; und cum addita. 
mentis 1657. infol. Refponfionem contra Antidotiftam Pontis 
ficium , ib. 1657. Confirmationes cordis und einen tractat de 
Morte , Judicio, Inferno & Cœlo. Wood. Bde 
irckenfeld. Ebriftianus II. Pfaltzgraf zu Bir 
PAR 26. — 1717. Ihm folgte fein ſohn Chriftianus LI. 
telcher an. 1731. ben Guſtavi Samucls , welches 
17. fept, befagten jahr zutruge das Hergogthum Ziege 
brüten prätendirte, und endlich im einem dem 23. Dec. 1733. 
mit Ehur-® a — — an deſſen ſiatt aber« 
Veldenh ereck abtrat. Siehe Sweybeüden.. ae 


Eonde erklärte , und ließ ſi⸗ 
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Birckenfeld, ein adelich i Ciſtercienſer⸗ 
— BETH, — —— — 


m tochter ‚ unter aus Ebrad) , an dem 
Ach oberhalb Senat m — m. 1276, fie, 
ae chrenol. monafter. German. p- 365. Such 
fealı — Ki Reichs. Geograbhie VI. p. 695. — 
ſaer. 

—— — ein Dominlcaner· Moͤnch aus 
Lemberg, welchen Staravolſcius in ixerorra elog. 93. ruh⸗ 
met, war an. 1594. zu Cracau 2 n dien worden, und here 

einem 28. jahre den obge> 


— und gt den König ea aum auf 
loſtau t here na 


an. 1645. Seine fchriften find: Poftille — — & Fefi- 
vitates totius anni in Polnifcher forache ; Orationes funebres 
tres; Polemicz a. Academic dux, m de Impedimen- 
tis bonarum litterarum und de Virtute —— Sermo 
in exfequiis Petri Scarge ; Lacrime in funere Ann Jagello- 
nie; Gratiarum adtio poft reditum a bello Turcico &c. 
Ecbard , feript. O. P. tom. II. p. 42» 

Ba 48 oder —2 ( Simon) ein Au haben bed 
dorigen, Me: u rofeflor 
if — ſehr kundig , fchrieb ie Bechike up und Lateis 
nifche getichte , und überfegte Dion. Italic. de ftructura Ora- 
Staravolfciw , Script. Polon. 

ird / (rohen) der erfte Bifchoff zu Ehefter , tar zu 
Eoventre gebohren , fludirte zu Orford, ward Theol. Do; 
und En nach dieſem irae zu 
‚ darauf zu Bangor , und endlich zu Che⸗ 
er zu weichen legtern ihm Fine vor dem König wider ben 
rimatum Papz gehaltene pi 
wurde unter der regierung der Ann Marik 
er fich perehlichet Ba und ftarb an. er. 
vein, de Preful, . P.Il. p — 
uzgelan / Zeh / —* Be ein Abtof im Ei 2 
chen Breuffen, 2. meilen 


God. 


afalı derer B 
—— 1454 aber iſt es von denen T 

u. wo man noch die 3* son dem = Bd au dr 

gran nen — —— 3.04 9. 


irger —ãA land / lebte r 
xt, La, — —— —— ae 
em ne un demarum um 
—* nachei mander 80 Könige, in Schiveden w 


a a —— ‚ hift, Goth. & Sueon. XIX. 9. &ız. 
Bırkenbead / ( Joh.) Siehe Berkenhead. 
Diemin ya ift ein ae — odet — ſtadt — 
—— in ee Id in an, Di hnın A 
un Has. aut· und —— * “ie man in unters 
manufact 


if ı und fachels 

Se eine groſſe —E ee 
Sa, ken reiten 
er or Abr: ⸗ 
Furl Sch a R j Dreßs 


—— 20. Fat an, * a er en —— 


icirte er in Us 
fitten-Rath , an. Fer. ein mitglied des Cala — fanitatis 
Beimen Rath, an, 
1692. Dom⸗ Prodſten 


fer a er * 
ſeinen tugendhaften wandel Heute. Cr made — = 
an, 1705. den 1. det. en sinterfchiedene Die ‚eig 
tiones. Carpaseii grünende gebeine. 
Birndumpfel 7 (Feb. Be) tieb de vera Ratione le- 
gendi rerum artiumque fcriptores , a 1678. in ı2. Deco, 
mod cometæ vulgo portendere dicantur, ta6gr. in 12. 
mpendium Logic , Erfurt 1676, in 8vo ; * itat, de comm. 


hiftorico „ cur di! vix fuperandis fubjacear, Gera 
1679. inız, Hevdr 
fen Ihm. bon &: anden , war Phi« 
wage Safe, EUER er ehe Beier rn Hile 
zus als er die 
hieß, der erfle € Ri un mei us 


zu —S 1525. We an feinen 
eandelabrum eccl. Hilperhuf, 
—8 ein altes adeliches —*6 in Fair 
3 Buren oder Birn für, on — ee 
folgende 2 — sum: e 11) De he, 
iron e nur von pi 
ferin Anna, ben der er die charge ch r eines Das 


bif 
mit dem Rittersorben dei peif, Alerandti Mensäto ber 


ehret , Ar in ben Rufifchen Grafensitand erhoben ; fondern 
auch Bon Dein Könige von Bolen und gt u Sacjien 
0) 


orden des weiſſen 
ne WIE Hab GE le 
Shoes. Orafen on Dofna Die true Standes. ßerriipaft über 


tenberg, und an. 1737. Ite er die ehre, 
\ Herkog —— An.r7an ward 


8 Ya ale Te —— Share Kurse 


berien verurtheilet, Don feiner din einer gebohtnen di 
a , genannt Trenben, fe * Dur "Bd m 
Bere ı ingleichern eine tochter 


‚eine fee in der wuͤſte 
‚Dir el Syadet oder 
Les De — Ken ki Senso ieh weil er ald 
ner teich mit ei darlher efas fehnee 
d ina, — 
rn eriie, —— norden gehet, von einem fer ent» 


in 
—* iglich in einem jahre durch 

ale, ein roth falg 6. oder 7. finger Di , darnach ein 
(nu Natron , meldheh, man in Egupten zur waſch⸗ laug J 


aber viel Dichter ift, Bu Bey dieſem ſee ſtehet eine Fontaine 
welche Aain Ein gran wird, Thevenots Morgenländifche 
reife , tom. l. I. c. 71. p. 340, 
naarfagner we oder Bifegna , iftein ſleclen und 
in Mbruggo ultra, einer provintz ded Ki 
Keuois wiſchen der ſtadt Aquila und Afcoli en 


eiche 
En 


BSALTE —— voͤlcker —3 
em fu rid und Stromon o — 

* nd denen (tädten Theſſalonich und Wonsefa der no 
Die ſtadt Euporia liegt. Coma , in exc. Photii CL. Yan 
Livius XXXV.29.30. Pliwius IV. 10. Virgilius, georg.1ll.461. 


i Biſch 
ann, Ge Fohanne X 


ffen er zwölf Wenh:Bifchöffe feines Stifts gu ernennen 
Berechtiget feon folle. Er war ein vatter derer m ein 
flifter der hauptsfirche zu Bari, umb ein tapfrer beten di 
fer ſtadt wider die Gricchen. Er ſtard onftantimopel an. 
2035. Chronicon Ducis Andrie apud om. Caracciolum in 
chron. Lopi Prothofpate. Camidtes Cerrew, in catal. Archiep. 
Barenf. Ugbeius, Ital, fact. tom. Vll. p. coi. — 


wegen feiner berebtfamteit und Feehrign wii —A 
era en 
ee N contact Cafnent Er ba CK. 


Nicolauın Ieregrinum in Trani nicht nur willig —— 

fondern auch, als er an, op. | den 2, jun. geftorben , 

en beit en, von deſſen leben Peer. —— in catal. Sand. 
Ferrarius in catal. SS. Ital: David Ramens in ca · 

tal. I regn. Neapol. handelt, Vebeins , ltal. facr. tom. VII. 
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——— der füngere, tar von dem vorſtehenden aͤl 
Bifantto von jugend auf. woein regen ı u Ton in — 

Bein orden als Eirchen-fachen um 
auf er an. 1142. das Erp-Sıhthum u Trani erhielt Made 
die St. Nicolao Peregrino zu ehren angefangene kirche vollends 
ftande brachte , und deffen leid an, 1143. den 7. oct. mit grofs 
em —5 darein ſchaffen lieffe. Die "Hiocie folcher verits 
Bischof 

‚glia , mie * wı 


mdus den 

= * vielmeht zu aufge⸗ 

36 Ugbeiiw , Ical. fact. tom. VIl. 
Ht fe kaino A ( Bartholomäus) von has gebiirtig, erlernte 
jen anfänge der zeichnung bey feinem vatter ‚ der ihne 
in bie ſchule Valeru ag: der Damals der beite meis 
u Genma ware, ſchickte. Er nahıne in dieſer kunſt unges 
is 0, und würde ohne zweifel unter bie iahi der geöfen mie 


Diaconus , 


bif 


fern gelommen fun, wann ex nicht a. 1657. in dem 25. 
jahr feines alterd von ber peit fat feinem vatter umd uͤbriger 
—— wäre — A Die wenige von 
ıbme übrige gem und kupfer⸗ zeugen genugfam 

* ſeinen — gaaben. Soprami Nee de Piko Ge 

noveli in 4. 1674 

Biſwoff , (Melchior) eines ſchuſters ſohn von Vöfneek , 
war at. 2547. gebohren,, murde an. 1565. fchulmeis 
fier zu Rudolitadt,, ſodann Cantor zu Altenburg , nach bies 
fem an. 1574. Vfarrer zu Gedenheim , und nad) 5. jahren 

u Thundorf , nach 6. Jahren zu Pößned , machgehends Hofz 

ediger zu Coburg , und an. 1597. Superintendent zu Co⸗ 
burg. Bon feiner muficalifchen arbeit Andet man in Baden⸗ 
fdages Florilegio, Pring Muf. hift. 12. $. 3.” Wenels lies 
der-hiftorie, P. 1. p. 116. leg. Er-fchrieb auch Eure fragen 
über die Sonn mid Felt + Evangelia, Schmalkalden 1600. in 
8. den Kleinen Gatechifmum Lutheri in fragen, ib. 1599, in 8. 
Zwölf Dfter:predigten, Coburg 1606. Yeipiig 1627. ins. Acht 
predigten vom ewigen leben deret auserwehlten, Coburg in 8. 
Sechs predigten vom ewigen tode, Coburg 1599. in 8. Sechs. 
jeben pagiondpredigten über Ef. LIN. Coburg 1505. in 4. es 
Mn IR: in 4. Bon Chriftlicyer taufe eined Jüden sc. Hend- 
r . 

Bifcyoffberger , (Bartholomäus ) war an. 1622, zu St. 
Gallen in der gebohren , wurde an. 1643, Nfarrer 
der Reformirten gemeine zu Trogen, und an. 1657. Decanus 
im Canton, Appenzell , bieranf verfiel er in eine melancholie , 
und mufte desivegen fein amt niederlegen, kam aber hernach 
wieder zu völligem verflande, und farb an, 1698. Er hat 
une Appenzellerschronid gefchrieben. Scheuchzer. nova liter. 

elvetica. 

Biſooffheim /ein groſſer mardtsfeden in Ober + Elſag 
weſcher dein Bißthum Straßburg ge vet. Alhier haben die 
Herrn von Landsberg und Be liche fchlöffer. Oberhalb 
diefem ort auf dem — berg geſchehen zu der daſigen Frans 
cfeanerstieche viele wallfahrten, Es wird fonften hierunter ein 
alter Gow verftanden , davon under in der anleit. zur mittl, 
ni I. 5. p. 203. handelt. 

ifboffhoffen ‚ ein geringes fädtgen im Ertz⸗Stift Cal 
burg, an dem ſuß Sal ‚ unter der ftadt umd fchlofi Garn 
fen gelegen. In dierem ftädtgen haben vor dem gegenwaͤrti⸗ 
en ausjuge an. 1732. 742,_Lutheraner gemohnet. Hiſtorie 

er Emigranten aus dem Ertz-Biſthum Saltzburg, I. P. 4 

Bifhoffsbeim , ein altes adeliches gefchlecht in Schlefien, 
mohın e8 fich allem anfehen nach in dem XIV. fzculo aus dem 
Elſag begehen. Reinhard von Bifchoffsheim, welcher vermuth⸗ 
lich der Schlefifchen familie Ur-Anberr gewefen, war an. 1334. 
bey Boleslao, H e zu Miünfterberg, Rath, und ftund noch 
an. 1342. ben deifen fohne , Micolao, in befonderm anfehen, 

war an. 1370, Hofrichter zu Lieguig , und ein anderer 
gleiches nahmens an, 1480. Hauptmann ju Franditein. Geor⸗ 

von Bifhoffsbeim; Latoweth genannt, bekleidete an. 1501. 

denen Herkogen Albrecht George und Earolo 1. die, ftelle 
eines Ratht. war ben dem an, x:03. zu franditein ge» 
haltenen Ritter » Rechte Marfchall; Thammo aber und Bals 
thafar Bifchoffäheim von Glambog ben demfelben Adfeffores. 
Ehritoph Faufte an. 1622. von der Frau Scheliendorffin. und 
ihren erben das a‘ Dittmannddorff im Münfterbergifchen 
vor 24000, thaler. re — von Bischofsheim florire 
te an. 1639. ald Chur-Sächiicher Maier. Nach anfang des 
XVII. fieculi lebte einer von Bifchoffsheim auf Geiffersborf 
im Grotgauifchen , welcher Annam Hedwig von Dieil und 
Dirfchdorf zur ehe gehabt, aber mit derfelben Leine Finder ges 
zeugt, Sinapii Schlef. curiof. tom. J. p. 265. tom. Il. p. 
528. 

Bife oda , ein ſlecken in Thüringen, dey welchem ein 
Kleines Ahlen vorben ſieſſet, welches Deo dem walde Kronidel 
entfpringet , und bey Divla in die Werra fällt. Schneiders 
beichr. des alten Sachſenlands, p. 33- 

Biſoſſtein , oder Bifcpoffitein, Bolnifch Biſchtineck eine 
Kleine ftadt in Ermeland, in dem Volnifch:Breuffen , welche 
unter regierung des Hohemeiners Werneri von Orſeln au. 1325. 

nach Henneber gers mennung jo ſeyn erbauet worden , wies 
mol Thomas Treterus ſchreibet * ſolche von Hermanno 
von Braga, Bichoff in Ermeland , fen erbauet worden da 
doch diefer erft an. 1338. dafelbit Biſchoff worden , wie Hens 
mederger in dem catalogo derer Ermelandifchen Bifchöite 
* ” 152. 434. berichtet. Sartknochs At und Heuspreufs 
en, IL 3. n. 12. 

Bifcitein, ein ſchloß in Heſſen, an der Werra jelegen , 
es gchörte ehemals zu Braunichweig , als Herkog Aldertus 
Magnus in dem Brabantlichen frieg wider Land = und Mary 
giafen Henricum Illuttrem zu Thüringen und Meilen von ſel⸗ 

igem an. 1262. gefangen wurde ‚ jo mufte er ditſes faplof 
nebit vielen andern oͤrtern Im feiner rangionirung bingeben , 
welches bernach in der teilung zum land Heilen geſchlagen 
wurde, Anauth ad Schmeid, befchr, des alten Sachfenlande, 


— 
Po Deia, oder delle Bifeie, ( Bartholomäus de) ein Dis 
minicaner aus Bologna , wurde an, 1378. don Elemente VII, 
aum Witchoft dafelbit ernennet , ald er aber dahin tam, und 

Supplemen:s 1. Theil, 
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befis nehmen wollte von dem Clero nicht angenommen, ba 
en nl aufacben ————— 
diefem in dern Convent zu Aſti auf, mo er den 30. aug. am. 

1409. verſtarb. Er hat Commentaria feu Poftıllas fuper Evan: 
gain Marthzi & Luca, & fuper Epiltulas Canonicas hinters 

fen. Anton. Bumald, Minerval. Honon. Eebard, fcript, 
©. P. tom. |. p. 752. 

Bifeonti , (Baulus) ein aus Sicilien gedürtiger Carme⸗ 
liter, ware ein Beicht:VBatter ded Vapſts Nicolai V. und nach⸗ 
gehends Erg: Bifchoff vom Yalermo. Er lebte in dem jahr 
1470. umd machte einige theologifche werde bekannt. Lieciee, 
biblioth. Carmel. Trieben. de vir. illufte, ord, de Monte 
Carmel. Pofevim. in appar. Alegr. parad. Carmel. Koch 
Pirıw , de epitt. Sicil. 

Bifento , ift ein Reden des Königreichs Neapolid, in Abru 
o ultra an dem Aug Salino, ohngefehr zen meilen von — 

adt Ciwita di Venna gelegen. Maty, Diction. 

Biferta Decia, oder Rafamilara, if ein an dem ufer 
des Königreichs Tunis in der Barbarey geben Biſerta und 
Taboteo gelegener und fehr wenig bevölderter geden , obfchen 
er einen zumlich guten hafen hat. Man haltet ihn für bie alte 
Hyppon Diarrhytos eine ftadt des eigentlichen Africh. Mary, 
Diction. 

‚Bishop ı (Wilhelmus) ein Socius des Collegni Lincoll- 
nienfis zu Orford, von Warwick aus einem adelichen ges 
fehlecht gebürtig / wandte fich nachgehends zur Catholiſchen 
religion , worauf er Doctor in der — zu Paris, und 
Birchorf zu CThalcedon worden, Er jtarb an. 1624. den 13. 
april im 71. Jahre feines alterd, und ließ in Englifcher foras 
che Reformationem Catholici reformati &c. Wood, 


Bifineo , Birmeo iſt ein gegen der Barbaren an dem 
ufer des Königreichs Algier, ohngefehr zehen meilen von der 
ſtadt dieſes —5— gegen abend gelegen. Man haltet dieſe 
fadt für die alte Vabar eine ſtadt Mauritanie Cælatienſis. Ma- 
29, Diction. 

Biffaur , (les) iR eine inſul Africh in_der Negren land , 
welche simlich groß, und an dem ufer des Oceani liegt; es iſt 

er ein König, welcher dem Biafarifchen König unterworffen 
ft. Es find dafelbiten acht Gubernatoren, welche unter gleie 
chem König fteben ; fie nennen fich ebenfalld Könige, und bes 
figen eine grofe anzahl umliegende infuln , welche man die 
infuln der Biffaur und Bifagos nennet , und faget man, 
es follen ſich mm das geitad des Megrenlands von dem rothen 
vorgebirg an bis an den Huß Sierre Lionne wohl bey 300, bes 
finden , obwolen fie nicht in allen neuen charten dieſes lands 
aufgezeichnet ſehen. Sanfon. Baudrand, 

Biffelius , (Zohannes) ein Fefuite, war zu Babenhaue 
fen ın Schwaben 'an. 1601. gebohren, lehrte eine zeitlang Die 

vocfie, Rhetoric, Ethic und Theologiam Polemicam , worauf 
er zu Amberg um das jahr 1677. in hohem alter mit tod abs 
gieng- Unter feinen vielen poetifchen und andern fchriften find 

jevornehmiten ; Icaria ; Deliciz zftatis ; Argonauticon Ame- 

ricanum ; de Peftiferis peccatorum mortalium fructibus ; Ile 
luftrium ab orbe condito ruinarum decades IV. Palæſtinæ to- 
potheſia &c, Alegambe. 

Bifipat, ( Georgiug) mit dem beynahmen der Grieche ı 
ensfoße nach eroberung der ftadt Gonftantinopel durch Mahos 

1, in dem jabe 1453. aus Griechenland in Frandreich ; 
voufte fich in die gunfte Königs Ludovict XI. fehr wohl einzts 
fehmeicheln, und beurathete in Bauvaiiıs eine veiche erdin Mars 
garetha von Foir genannt , welche ihne am Herrn von His 
maches , Blrcours und Mazis machte. Nachgehenbd hatte er 
das commando über jiven ‚sranzöffche fchiffe, welche in die 

rüne inful, gine der — um von dorten zur ge⸗ 
— des Königs dienliche mittel adzuholen, geſchickt wurs 
en. Guiler, hit, de Mahomet II. 

ifus, (Francius) ein von valermo in Sicilien gebürs 
—————— Medicus und Philofophus, deſſen rußm in 
gang talien erfhollen if. Seine mebicnifche wiſſenſchafft 
alt fo hoch geſt worden daß wann man noch auf den 
heutigen tag in Scillen einen Dedicum rühmen will, man 
von ihme ragt : 1Er feye ein anderer Biſſus. An. 1580. 
Tegte ihme Marcus Antonius Eolonna VicesKönig in Sicilien 
den titul des erfien Medici von Sicilien zu; Bbilippuß II. Kos 
nig in Spanien, beftätigte ihme dieſen titul durch offene briefe 
im dem jahr zsRı, und Biffus hielte in dieſer aualität feinen Öfs 
fentlichen einzug zu Yalermo den 29, mov. an. 1581. ba er 
mit gröffem pracht von dem Magiftrat und denen vornehm⸗ 
fen vom Abel durch die firaffen vom Palermo zu bee 

leitet ward. Er behielte diefe hohe würde mit en ehren 
i8 an feinen zu Palermo dem 20, immer an. 1598. fich zuges 
tragenen tod. Er hatte auch die Humaniora, die wohlredens 
heit und die ticht-Funft wohl ſudiret. Er fafe in der Acadenie 
u VBalerıno fehr oft in gebundener und ungebundener rede Ders 
jafte ftücke mit allgemeinem beufall ab, und hat auch eine 
Comöbdie verfertiget , welche in dem carnaval an. — auf-uns 
föften und befehl des Magiftrats von Balermo il ‚vorgeftellet 
worden, Ubrigens hat er * ald einige datelniſche briefe 
über mebicinifche materien gefchrieben. Manzeti bibl. feript, 
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en und ftarb den 
in, Elifabeth Juliana Grafens Fohannig von Say 
And 'genitein * nachfolgende finder verlaffen , als: 
) Yello Elifabeth: ren den 15. jun. an. 1656. wels 
16 rum Ehriftianum , Grafen zu Leis 
dan don. © vermählet worden. 2.) Sophiam Ehars 
lottam, gebohren an. 1658. eine gemahlin des 
fau. 3.) Mariam Sorifinam , —5 — im fept, an. 1665. 
4.) Rudolphum Ferdinandum , heutigen Grafen zu Biſterfeld / 
welcher den 17. martii an. 1672. gebohren, und Julianam Sos 
vhiam, Gräfin von Kunowig, zur gemahlin hat, 5.) Elifüs 
betham Charlottam , gebohren deu 21. mart. an. 1675. Die 
den 23. och. am. 1694. Henticum Albertum, Grafen von 
Sayn und Witgenftein , zum „gemapl befommen. 6.) So⸗ 
m Jullanaın , gebohren den 6. dec, an. 1676. und 7.) 
Herminam, gebohren den 20, martii an. 1679. 
Bifuntio , (Stepb. de) ein Framöfifcher Dominicaners 
Mönd, von feiner geburts;ftadt Befanson zugenannt, war an 
Pre gottesfurdht, beredtfameit und wegen genauer 
feiner ordens reguln berühmt. An. 1282. paßirte er 
vor den beiten Vrediger mit 1 Band, An, 1291. ward er auf 
dem zu St. Denis in der Iste & France angeftellten Ordens. Con⸗ 
dent zum General gebachter erwehlt, und in dem dar⸗ 
auf folgenden jahre zum Ordens⸗General gemacht. Er ftarb 
— 2 — Lucca den 22. nodembr. an. 1294. me fchriften find: 
'oftille in Eoclefiaften & Apocalyplin ; Liber de Auctoritati- 
bus Sandtorum & Philofophorum ; Alphabetum narratio- 
num ; . literæ encyclicæ. Ecbard , ſcript. O. P. tom. L p. 
268. leg. 
Bithyas , ein Carthaginienfifcher General ü welcher mit 
utern glüde in Carthago proviantsfchiffe br ‚ ald ed von 
Genion —3 — wurde, beunruhigte auch | " Hömer von 
feinem veften ſchloſſe ſehr ſtarck, alfo, daß fie * armee thei⸗ 
ien, und die beifte vor Carthago laſſen, die andere wider, ihn 
unter Palit commando ſchicken muften, welcher ihm auch übers 
wand. Zemaras, annal, tom. Il. p. 116. 
Birisfa , eine kleine ſtadt in dem Marggrafthum eg 
in dem Brinnersfreife , unweit der ftabt abi Brian y am 
Schwartza. 


itonto, (Anton, de) ein Minorite aus Bitonto, fchrieb 
piftolas quadragelimales „ Lion 1496. in Lombardi Sen- 
* Sermones Dominicales, Straßburg 1495. Venedig 
. in 8. Speculum animz „ fo noch im manufcript liegt. 
& rd ihm auch ber tractat de Caufis, quare Deus fecerit 
peccabile genus humanum, jugefchrieben. Hemdreich, 
Bironto, ( Marianıs de) ein Dominicaner-Mönch, lebte 
an. 1455. lehrte zu Meapolid die Theologie, und ed in 
univerfam Logicam Ariftotelis ; In ejusdem libros 8. de phy- 
fico auditu ; de Generatione & Corruptione ; Super parva 
naturalia ; de Cœlo & Mundo ; in Metaphyficam ; in Par. 
tem I. Thomz Aquinatis; de Ente & Eflentia ; Super Ele- 
menta Euclidis; in Sphæriea Theodofii &c. Valiw, in com- 
u. 180. Hendreich, Ecbard , feript. O. P. tom. I. 


P Eitonto, (Martinus de) ein Ptaliänifcher Dominicas 
ner: Mönch aus Bitonto , daher er auch den zunahmen erlans 
jet, forirte in der mitte ded XIV. Geculi, und fihrieb de 
'efte ; de Regni Neapolitani erumnis ; Commentaria in Lo- 
gicam ; Phyficam & Metaphylicam. Vabiw, in compend. p. 
35%, —— ad an. 1353. Echard, ſetipt. O. P. tom. I, 


P 

— Vetrus de) ein gelehrter Jeſuite, gebohren an. 
1572. zu Madrid, war von an. 1616. Hof⸗Drediger bey Als 
berto von Deiterreich und Ffabella in den Niederlanden. Mach 

iner rucktehr in Spanien ward er Kector des Collegii zu 

an und farb in diefem amte den 26. april an. 1656, 

Emblemata in Pfalmum miferere ; Sanduarium 

u —* patientiz cruciixorum & crucigerorum emblema- 
ticis imaginibus ornatum , Antwerpen 1634. in 4, in 2. vol. 
de en convivio &c. Anton. Alegambe, 

Biumi , (Giacomo iippo) ein Mavländer, war anfänge 
lich an je tirche della Pallone, ge der kirche di 
Ambrogio, tind legtlich am Dom daſel organif, auch daben 
ein guter compomft , bat etliche Magnificat, Motetten, und 
Canzoni da Sugnar alla Francefe in druc heraus gegeben , 
und ift an. 1652. geflorben, Picineli Atenco dei letterati Mi« 
lanefi, p. 240, 

Biundin , eine die Dit an einem fluffe in Dladlen, welche 


=” 2. don denen Vortu iefen un unter anfül Officierd 
ı io de Santos attaquiret wurde, rang tet ihnen 
8 8— die anländung von jenigen ſuſſe, welchem 


4 en in gefommen waren , verhindern wollten , fo muften fie 
e ftigkeit derer Portugiefen nachgeben , und die 

pr — verlaſſen. 

Bivona , eine a A a Mazara, in 

ien, 2. meilen 

eines Hergogibums führe Calaia — 
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Bigot , ( Betrus) war Canonicus zu St. Sauveur d’Erifs 
fon in der Dieeces von Bourges , umd farb an. 1696. in Dem 
66, jahre feines alterd, Man bat von ihm eine Hiftoire me. 
tallique de la Republigue de Hollande „ welche zu Paris an, 


1687. in fol. heraus gekommen , und zu Amfterdam zmenm: 
in 3. octab⸗baͤnden nachgedrudt worden. Er bat auf 4* 
art auch die hiſtorie * —5— in Fran 


ackxeich durch m 
letztere werd niemals an "den ” 


befchrieben , es iſt aber Diefed 
I. p. 111. Mer. 


gegeben worden. Catalog. bibl. Baluz. P. 
u galant 1696. 

i33onius , bee veimehe Den zont 8, ( Marc. Anton. ) 
der 60, Bifchoff zu Foligno, war Söımee von n geburt, ein 
vortrehü — und Profeflor —* in Stalien® Kl Sm 
—— den 8. jan, an. 1586. je obigen 

ichen wuͤrde erhoben , und en he en 3 Bu de 
mmigfeit, aufrichtigkeit und ungermeine freugebis 

ng * n einſt alle Das geld, fo er zu der —— 
noͤthigen reife nach Rom mit ſich führte, einem armen Edel: 
mann gab, der ihm unterwegs begegnete, und erzehlte, daß er 
und bie Pelle vor Aufferfier armuth fihier im verzweiflung 

en mollten , weilen er ed vor beſſer hielt, lieber eine noth⸗ 

menbige e reife einzuftellen, als einen einzigen feiner unterthanen 
verderben zu laflen. Gegen die Mutter GOttes date er fo 
groffe Veneration,, daß er zum öftern den flaub oder feden, 
mann einige auf ibre ilder —— — mit feiner zunge abats 
lecket, und gereiniget. Er pflegte auch nicht felten zu predi⸗ 
gen, und den Clerum in deren Cafıbus confcientiz felbit zu 
unterrichten. Enblich farb er wohl bereitet den 26, apr. an, 


1606, in dem R% jahre feines alterd. Cartbariw in Iyllabo 
Advocat. Con! p- 167. Ugbelw , Ital, facr. tom. I. p. 
= . 


1729. 
—J an. 1725. En 


an. 1688. —— und an, 1696. Obmann 
Möfen geivefen , und an. 1707. yo: eh ma. 
ufcript, 
Blabenftein, oder Blauenftein, Blaveftein , Ziehen 
flein, ein en ort in Ungarn, an denen Bergftäbtifchen 
die Türden an. 1593. nad) veriuf der bes 
Zen 1 Furcht verlieffen. An. 1605. ergab er fich dem 
ort ag. Ärllers Hungarı durch Stübeln, p- 322. 487: 749 
“3 Ortel. Ungar, gefch. IV. teil, 
lasaben iſt der nahme einer in der Graffchafft Barwick 
and befindlichen Baronen, welche ihren nahmen einer 
98 amilie Ritterlichen ſammens giebet , deſſen erbin ſich 
mit einem Edelmann mit dem deynahme Hume vermäblete , 


deffen nachtommenfchafit anı diefe oney geniejlet , und 
von dem König a a und Saronncid ge⸗ 
macht worden. Didi, Anglois. 


lacbo Heine Radt € in der Grafs 
gear ana gen ur ik Gele len ap dr 


tadt Mi wiſchen dem Derwent, und einem Eleineu 
N weich cher fi —X darauf darein ergeußt, gelegen. Mac. 
iet. Anglois. 


a rc „a ein gelehrter Dominicaner-Mönch and 


—— — Catholiſche re⸗ 
— — ciferigſte, fi nd at? Tchriftlich , —— 


jefangen na— Gen gel Drache, un den 7. 

jan. an. 1562. enthaupt et. t einen tractai 

fentia corporis Char in u altaris, Acta Colloquii 

fui cum Jo. Willoxio ; Monitorium ad apoltatas , und viele 

gelebrte und erbauliche predigten — Jo, Leslew, hilt. 
‚cot. X. p. 577. Dempfler. hilt. Scot. Il. num. 46. p. 85. 

Ebard, de feript. O. P. tom. II. p. — 


Bizaeh, Ofspring) ein me Er Botigeiher 
Sion om Ereter_ zu anfang wine 

= daß licht Diefer welt zu Londen an. 1654, und machte fie 

ſtudien in Gatherine: —* u Orford. Un. 1690, * 24. in · 

En elang e er zu farrey von South Diendon in der 

Effer, und den 6, nov, ar, 1694. ward er Rector 

ben St. {har Re: zu Londen. An. 1695. ward er 

Ledtor bey St. Dlaves in ‚& 


 Wilhelmi. Den 8. ee an, 1707. 
m von —— Obwolen De Bladall 


für 
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m der befien Vredigern des verwichenen Reculi mit grö- 
om recht gehalten. Sonderlich haben ihme berühmt gemacht 
feine über das V. VI. und VII. cap. Matthai gehaltene vors 
trefliche —ã welche auch den groͤſten theil feiner an, 
1723. ju Londen in jiwen vol. in folio am das licht getrettenen 
werden ausmachen. Ængliſcher Bayle. 

Bladney , it eine ftabt Engellands in dem abendlichen 
theil der Graſſchafft Gloceſter, in der gegend Blidslow genannt 
auf der abendlichen feiten der S ie, ohmfern dein eingang 
eines andern Heinen Auffes in Diefen, gelegen. Did. Aneloir. 

Bladwall, ( Anton.) M. A. ein gelehrter Engelländer , 
ware erftlich Redtor der fchule zu Derbn, und hernach zu Bos 
worth in der Graffchafft Leiceſter. Er ware fehr gefchidt und 

luͤckſich in umerweiſung der jugend, - Einer feiner gewefenen 
eh n ‚ welcher das Jus Parronatus ‚zu Elapham in der 
Grafffe Surrey hatte , berufte ihn endlich dahin zur Pfarr 
fleile. Er ftarb den 7. apr. an. 1730, und hinterließ : Eine 
neue Lateinifche Grammatid ; Introductio in Claflicos autho» 
zes im Englifeyer fprache , welche G. H. Anrer auf Patein übers 
fegt , und unter dem titul de Preftantia Clallicorum autho- 
rum Commentatio heraus gegeben : Authores facri Claflici de- 
fenh & illuftrati, in Englifcher forache , welches Chr. Wollius 
ind Ratein überfegt hat. Biblierbeque Kaifomnte, 

Bladfwell, ( Georg) ein gelehrter Englifcher feribent Rö- 
miſch Catholiſcher religton zugetban, welcher in den anfang 
des XVIl. fc. hint geweſen, ware gebürtig aus ber 
Graffchafft Mindlefer. An. 1562. fam er in das Collegium 
Trinitatis zu Orford, und erlangte allda den eradum Magifte. 
ri an. 1967. Meilen er aber mehr zu der Nömifch » Catholis 
fon religion geneigt mare, verlich er diefed Collegium, und gi 

in Glouceftersdall, allwo er von denen dafigen zween Seniori- 
en und Edmund Rainolds fehr hochgeachtet 
Nachwertd begab er fich auffert — und hielte je 
wie viele 


und der gewalt eines Ettz· Prieſters von Engelland legt, 
Viag wel ware ein groifer feind von verrätherifchen anfthlägen, 
und bezeugte öffentlich fein abfcheuben von dem pulversverrath. 
Als er den 24. umu an, 1607. zu Londen gefangen genommen 
worden / umd alfo die zu feinem amt noͤthige freuheit verloh⸗ 
zen hatte , ward Georg Birfert am feinen, play ernennet ; je⸗ 


doch nachdeme er den end der treu. dem König geſchworen hat» 
fe, ward er wiederum auf freyen_fuß add. e.ftarb plößs 
lich den 12, jenner an. 1612. Gomol_feine glaubend-genoffen 


als Reformierte haben ihne für einen frommen und gelehrien 
mann, und für einen vortrefichen Brediger gehalten, edit eis 
nigen Engliſchen fchriften bat er auch gefchrieden : Epiftolas 
ad Anglos' Pontificios ; Epiftolas ad Robertum Cardinalem 
Bellarminum. 1Engliiher Bayie. 

Biacvod, (Adam ) ein gelehrter Schottländer , war zu 
Dumfermling in der proving Fiffe um das jahr 1539. aus 
einer adelichen familie gebohren. ein vetter, Robert Reid , 
Bifchoff der Orcadifchen infuln ſchickte ihn mach abfterben feis 
ner beyden eltern nach Paris, Da er denn die Humaniora , 
Vhilofophie, Mathematic und orientalifche fprachen Terute, und 
nach dierem zu Touloufe auch die Nechtsgelchrfamteit ſtudirte. 
Als er hicrauf wieder mach Varis gelommen , und eine zeit» 
lang die Dhilofophie Dafelbft gelehret, machte er fich mit_dem 
Echottländifchen Befandten und Eriz⸗Biſchoff von Glaſcow / 
Facodo Beton, bekannt, der ihn feiner Königin fo ſehr recom» 
mendirte, daß fie ihm nicht nur die fielle eined Raths bey 
dem PBräfidial von Boitierd ertheilte, fondern ihm auch zugleich 
zu ihrem Rath ernennete. Er that auch nach der hand unter 

der [ ſchafft der Königin Marid unterfchiebliche 
reifen nach Engelland , blieb aber dennoch immerfort in feis 
ner vorbemeldten bedienung , und ftarb endlich am. 1613. 
in dem 74. jahre feines alters. Man hat von ibm : De 
Vinculo religionis & imperii lib. Il. adverfüs Ge Bucha- 
nani dialogum, de Jure Regni apud Scotos, pro Regibus apo- 
logiam ; Martyre de Marie Stuart, Reine d’Ecoffe ; Inaugu- 
rationem Jacobi, M. Brit. Regis ; Varii generis Po&mata ; 
u. a, m. welche fehriften Gabr. Naudäus an. 1644. zu Paris 
aufammen in einem quart;bande heraus gegeben, dabey auch 
eine nachricht von feinem leben zu finden tl, 
lacvod ı (Heinrich) der herkunft nach ein Schottläns 
der, Ward gebohren zu Barid, allwo cr Die Medicin triebe. Er 
legte fich auch auf diefes ftudium und auf die Chirurgie, und 
erbiete an. 1624. eine ſtelle eines Königlichen Profelfor's im 
dem Collegio-Regio. Er hatte zwar viele zuhörer, weilen aber 
feine neigung mehr nach dem Hofzleben gienge , legte er an, 
1627. feine Profeflgräsftelle ab. Kurg hernach gienge er nach 
Kom, und ward von Papft Urbano VII. fehe wohl ef 
jen indeie fein varter dieſes Mavfts, ald er noch ald 
fine: Nuztius fich zu Paris aufgehalten , Medicus gewefen. 
Die Eardindle und fremde Miniftri pfegten ſeines raihs fehr 
ft, und belohnten ihne fhattlich. Eben dieſes zoge ihme ben 
neid der ee Wergten zu, und mufte er deswegen Rom 
foiederum veri feiner rügßreife gieng ex über Vene⸗ 
Supplemeni$ I, Cheil. 
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dig, und erwarde fich allda auch ruhm. Er fegte ſich 
nach zu Warid, und ald er einften in Grin nahe 

ouen gegangen, ftarb er allda plöglich den 17. fept. an. 1634, 
Le College Royal de France &c. pag. 87. &c, 

Bladier » (Petrus ) ein Frangöffcher Dominicaner. Moͤnch 
and Languedoc oder Guienne ‚ trat zu Touloufe in obgedach⸗ 
ten orben. Cr hat an, 1605. foriret, und wird von Joh. Fac. 
sone 2 — 78 PR. AA? 191. & P. 1. p. 153. 
gerühmet ‚_wı au buch, fo felbiger gefchrieben, und 
iu 78* — — dem ain De la —— — 

je la Confrairie du nom de Jeſus an. 1699. i 
er vorgiebt. Exbard, feript, O. P, tom. p. Eat ” 

14: Bad , ein in dem Wuͤrtembergiſchen bekanntes dad⸗ 
umveit Tübingen in dem Steinacher:thal , welches anfänglich 
von einen hirten , der feinen kranden ſchenckel allda gebadet 
und curiret, entdeft wurde. Sam. Hafenreffer bat ſolches 
an. 1629, und Rud. Jac. Camerarius an, 1718. in befondern 
Difputationen befchriel Schwelins Würtemb. chronid, 
Jungs Würtemb. waſſer ⸗ſchatz. 

‚fing, (David) ein Mathematicus , gebohren zu Koͤ⸗ 
migsberg. an. 1660. den 29. dec. Er fludirte zu Koͤnigs 
und Leipzig, und ald er von bannen nach hauſe kam, waı 
er an. 1690, Profeffor Mathefeos, und nachgebend® an. 1703. 
ein mitglied der Königlich-Breufifchen Societät derer_willens 
fchafften. An. 1697. trat er nen reife durch Teuiſch⸗ 
land, Holland, Frandreich und Engelland an. Er hatte die jaͤhr⸗ 
lichen calender zu machen, und farb an. 1739, den 7. octobt. 
Er vermachte der Academie feine bibliothek, mathematifche In- 
ftrumenta und naturalien.cabinet ; ber phulofopbifchen Faculs 
tät feinen garten, nebft darzu gehörigen gebäuden; 1000. Reicher 
thaler zu einem ftipendio vor Studiofos Marhefeos „ denen firs 

und armen bäufern aber fein filbersgefchire und andere 
Legats. Er hat umterfchiedene gelehrte Difiertationes gefchries 
ben , ald: De Mundı extenfione; de Nive; de Euclidis pro- 
pofitione 47. libri J. Elementorum ; de Mercurii per folem 
tranfitu ; de Line= juxta proportionem divinam divilione-; 
de Spherarum celeitium Smphonifmo ; de Eclipfi lunari ; 
de Linea meridiana ; de potioribus Arithmeticz Regulis alke- 
braice evolutis ; de Columna Oftrocolenfi ; de Regni Pruflie 
& magni Ducatus Lichvaniz Termino. Gel. zeit. an. 1720, 
p. 25%. 

VBlaesvelt , eine Baronie, nebR einem Reden und fchönen 

loffe , wey meilen von Brüffel, im dem gebiethe der ftadt 

hen gelegen. Rudol Vipenpoy, Senefchall von Bras 
bant, befaß diefe Herrfchafft an. 1328. und hinterließ eine tochs 
ter Margaretha , erbin vom Blaesvelt, welche fie ihrem ges 
mabl Jobanni von Wotſliet, Herrn von Eumd , HertzegsJ 
annis I. von Brabant natürlichem fohne, zubrachte. Derfels 
verkaufte fie an. 1364. dor 1400, pfund an Johannem 


Heren von You P 3 * ——“ —AI li 
jangen fen fie erft an. 1383. von gin n 
—* dem von Bouchout —— worbeit, 


Blaͤſus, ( Melleius) ein Vir Confularis, lebte zu ende des 
erften Geculi mach Chrifti geburt, wiewol man nirgends fit, 
det, daf er Burgermeifter geweſen. Er wufte dem font ſehr 
hiftigen zungensdreicher Regulo in feinem teftamente fo eine Nas 
fe zu drehen , daß, da er fich einbildete, won der erbichaftt viel 
zu befommen , er hernach gar nichts befam. Kiwi IL 
epift. 20. 

Blaeu/, (Johannes ) fonft Cäfins genennet „ein berühms 
ter Geoeraphus zu Amfterdam im XVII. feculo , war cin 
fohn Wilhelmi Blacu, und ſehte Das groffe geographifche werd 
feines vatters fort , dafi alfo ſoicher Arlas nunmebro aus_VI. 
tomis beflchet, davon der vatter nur 11. Serferdiget bat. Auſ⸗ 
fer dem bat er an. 1648, Theatrum urbium Belgii und Thea» 
trum urbium totius orbıs terrarum , auch Polæſiinæ feu ter. 
re fandz tabulam, am, 1661. und an. 1665. aber Catalo · 
gum librorum & tabularum geographicarum & hydrographica- 
rum nec non globorum füorum and licht geflellet. Ben. 
tbems Holländ. Eirchen » und ſchulen. ſtaat. Hendreich. 

Blagrave , ( Johannes ) ein berühmter Englifcher Mathe- 
maticus aus hire gebürtig , machte feine fudien in dem 
Collegio St. Johannis zu Orford, nahme aber allda feinen 
gradum Academicum an, fondern begab ſich hernach auf ſci⸗ 
ne güther , und legte fich mit folchem eifer auf die Mathema; 
tie, daf er für einen von denen beiten Mathematicis feiner zeit 

ward, Er ftarb den 9. ang. am. 1011. und ward in 
Yyva der 
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der St, Laurentzen· kirch zu Reading begraben , allıvo ihme zu 
ehren ein FR aufgerichtet worden, mit dieſer kurtzen auf⸗ 
fhrift : JOHANNES GRAVIUS totus Mathematicus cum 
matre fepultus. obiit 9. aug. MDCXI. Er hat folgende fchrifs 
ten audgegeben : A Mathematical Jewel, which leadeth through 
the whole Art of Aftronomy „ Cofmography, Geography &c. 
Londen 1585. fol. Aftrolabium Uranicum generale, Londen 
1596. in 4. The Art of Dialling in two parts, Londen 1609. 
"x ee —* ſtrich landes in Guit 6 

laignez / iſt ein Heiner ſtrich landes in Guienne, tel: 
cher € ER eine Grafichafft ausmachte , fo der füngere aus 
den Haufe Angouleme 
Blaye , fiche Blaye. 


& moderne „ tom. 


Blanc ‚ ober Blanca, eine von denen Antillifchen infuln 
in America, Auf dieſer inſul find die beften fchildkrdten im 
i aber unbervohnt, 


ganz America ; fie ift troden und fehe niedrig 
gelegen, 
Slanc, ( Elaudind le) ein fohn Ludodici, der Intendant 
Mormandie und Requetenmeifter war , und 


in 9 Su: 
fannd de Berond, einer ſchweſſer des Marſchalls diefed nahe 
mens, war an. a} ebohren , und ward 


und nach Var lements » Rath u Met » Requetenmei: 
ee und Sutnbent von Auvergne Hund Bintiepen, An. 
1716. er zum mitglied des aths und an, 1718. 


3723. wegen derfchiedener ihm bengemeffener veruntreumgen 
von dem Hofe verbannet an. 3724, unter dem vor⸗ 
wand, er an einigen na betrü⸗ 


n ward er zwar an allen dieſen verbrechen gan 
— 


aber doch eine eitlang uf 40. meilen von dem Hofe entfers 
jet leben , bis eren 


taais· Secretariat derer friegdsgefchäffte be 
ft 


n behalten, mit allgemeis 
benfall arb an. 1728. den 19. may 

mit einer ungemeinen ſtandha 

bafte frandhei ı überflanden. r 

tichtige lung der armer, und für alle , angieng , 

hatte er fc beliebt gemacht. Wie chrs 


unterhalt eine betommen müffen. Bon feinen brüdern 
20, — Bifchoff von Aoranches, Alcrander Bis 


Blanc, oder Blanco, ( Francifcus ) ein aus einem Pleis 
nen ficen, genannt Eapillas, unter dem Bifthum Leon in Spas 
nien, gebürtiger Er + Biſchoff von Compofteli oder St. Jacob 
in Gallicien , ware Profeflor heologiz , Canonicus von Drite 
do, nachgehends von Dalenza in dem Königreich Leon. Cr 
murde in den fahr 1555. mit dem Wifithum: von Orenfe in 

Ballicien verfehen, und befande fich in dem Tridentinifchen Con- 
Slio mit ruhm. “m dem jahr 1565. murde er im dad 
Bifthum Malaga in’ dem Königreich Granada , umd in dem 
jahr 1574. in das ErgBigihum von Compoftei verfek, alle 
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mo et den 20, april ded jahrs xsgr. flarbe. Er fehriebe für 
fein Bißthum einige werde auf Spaniſch, ald Summa dodtri- 
ne Chriftianz , &c. Nico, Antonio, bibl. feript. Hifpan. 
[57 
li Tohannes ) ein abeli unger von Berpignan 
ver kant In Koukilonn mach ka item XV, fecule 
tegen feiner großmutb und treue für feinen en berühmt. 
ware eriter Burgermeifter , und alfo Gubernator dieſer 
N — 
al I mi neſer n 
fohn a einem andfı ——* bie Brands 


ator zur antwort : Er ſchaͤe die 
nen Herrn um ſeht viel höher als fein 


fen haben ihme das leben zu nehmen, fo wolle er ihnen feis 
* u lieifen auch feine mitburs 


amdeh in fich hielt, Hujus Domus Dominus fide- 
Iitate cundtos fuperavit Romanos, bad it : Der Herr dies 


Blanc, ( Marcus Antonius) ein berühmter Kechtögelehes 

ter don Vadug, welcher in dem XVI. fzculo um ba# jahe 

2545. berühmt war, machte umterfchiedliche ver, umd tn 

ie audern Praktica ad Legem Corneliam de Sicariis befannt. 
orert. 

Blanc, (Francifeus) ein Framos, and Dauphind gebürs 
tig, legte fich mit vielem eifer auf die jthönen wienfchafften, 
infonderheit aber auf die hifterie und fänntnid der munken , 
worinnen er ed auch zimlich weit gebracht. Der König Ludo⸗ 
dicud XV. trug ihm auf, die müngen von Frandreich zu bes 
fehreiben, welchen befehl er auch nachgefommen , indem er 
an. 1690, fein Trait€ hiflorigue des monnoies de France de. 
puis le commencement de la Monarchie _jufqu’ä prefent „ 
and licht geftellet. Er flarb fehr ſchneil zu illes im jun. 
an. 1698. und hinterließ auch noch eine Di. für quelques 
monnoies de Charlemagne , de Louis le Debonnaire frap- 
pees ä Rome , moratı8 er bemeifen roill, daß diefe Könige das 
secht der fouverainität in der flabt Rom gehabt, Memsirer 

tem. 


Blanc en Berrp, lat. Oblincum, eine feine ſtadt in dem 
Her dogthum Herrn; an der qrenge von Voitou in Frandreich, 
an den Auf Ereuge, 20, meilen von Bourges gegen füd-olen 
gelegen. De da Croix, Geogr. univerf. P. III. c. ı. abtheil, 
b. p. 214. Audifver, hilt. & geogr. ancienne & moderne IIL 
1. pP. 261. 


Blanca , Margaräfin zu Dontferrat , eine maitreffe Kavı 
ferd Friderich 11. mit welcher er Manfredum, zu Tas 
rento, und Encium, oder on König in Sardinien und 

in der Lombarden, zeugte, Luca Fürften-faal, p. 35, 
lancanus , Joſevhus) ein Jeſuite und Profeffor Ma« 
thematum zu Parına und andern orten in Ftalien , war zu 
Bologna an, 1366. gebohren, und ftarb an." 1724. den 7. iun. 
im 58. fahre feines alters. Er fchrieb : In Ariftotelis loca Ma- 
thematica; Chronologiam Mathemaricorum » Bologna 1615. 
Venedig 1616. Spheram mundi. Venedig 1621. Modena 1635. 
in fol. Adparatum ad rerum Marhematicarum & Geomegica- 
rum ftudium ; Echometriam , Modena 1615. in 4. und 1635. 
auch 1654. in fol. Bologna 1620, 1635. in 4. de Vocabulc« 
rum Italicorom Etymologiis, Aigambe, Hemdreich. Morbof, 
Polyhift. tom. IL lib. IV. n. 1. 


Blancard, ( Alerander_oder Candidus ) ein Garmelite aus 
Gent , gab an. 1547. zu Toin die Bibel fm Miederländifcer 
fprache,, und Judicium Calvini de Sandtorum reliquiis colla- 
tum cum Ecclefiz Rom. Catholic Patrum Sententia , wit 
auch Orationem de Retributione juftorum ftatim ä morte, ib» 
as51. in 8. heraus. Hemdreich. 


Blancardus , (Misolaus) gebohren zu Leiden, au. 1624. 
verlobr 
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verlohr feine eltern frühzeitig , und genofi von feinen nächften 
bluts;freunden eine gute auferziehun Geri die ſtudien in 
feiner vatterſtadt, und erlernte Unter Borhornis die Hiftorie, ums 
ter Bolio aber die Perfifche und Arabifche ſprache. Salmafus 
liebte ihm wegen feines meinen feifjes febe ‚ und verftattete 
ihm täglichen quteitt, Als er kaum 20. jahr alt war , erhielt er 
die Profeflionem Philofophix und Hiftoriarum auf dem Gym- 
nafio zu Steinfurt. Nach einiger zeit Fam er nach Middelburg 
und wirde von Denen Staaten von Seeland zu ihrem Hiftorico 
ernennet. Hierauf begab er ſich nach Frießland , als Profeflor 
GreczLingux , und machte fich durch gelehrte anınerdungen 
über den Florum, Euetium, YArrianum , Harpocrationem / 
und Thomam geben berühmt, bis er endlich an. 1703. 
ben 15. many geftor! Hendreich. 


et gegeben: Novum lumen & praxin M 


torden ; de Ufu & abufu herbz Thee & Coffee , a 


dica & Chirurgica zufeiden an. 1701. in 4. zufammen in gegen 
tomis gedrudt worden; in dem erfien find Diatribe de Fer- 
mentatione ; Manuductio ad Chymiam; Medicine Infitutio- 
nes; Pharmacopza ad normam hujus operis adornata , im arts 
dern aber; Praxis Medica; Inftieutiones Chirurgice und 
Aphorifmi quidam ad Praxin Medicam & Chirurgicam fpe- 
&tantes enthalten. Hewdreich. Stollens anleitung zur hiftorie 
der medicinifchen gelehrtheit, p. 333. $.261. 
lancas / ( Franciſcus) welchen Pic, Antonius in bibl. 

PR nur Blanco nennet, war ein Dominicaner- Mönch , ges 
bohren zu Tarracona an. 1560. Er hatte 7. fehwellern , davon 
3. den geiftlichen fand erweblten , die beyden andern aber ſich 
verheuvatheten, Weil er nun der einzige fohn feiner eltern war, 
wandten dieſe deito gröffere forgfalt auf feine eriebung, 
ſchickten ihn alfo bereits in feinem 13.jahre nach Alcala de 
nares , um die höhern ftubien bafelbit fortzufegen. en jahre 
darnach bervegte ihm ein bafiger Dominicaner: Mönch durch feis 
ne predigt ‚ im dieſen orden zu fretten, da er dann den nahmen 
a St. Joſerh annahm. Hierauf ward er beffern. ſtudirens 
halber nach Gegovia gethan , wo er fich in er fo fehr hers 
vor that, dag manihm bie Philoſophie zu le Er 
wurde ſodann als ordentlicher Brediger nach ge r 
wie auch nach Alcala de Henared, und fegte fich durch feine be⸗ 
fondere geſchicklichteit überall in borhachtung. Un. 1so4- gieng 
er A — — en —9— Br 
die Ü in dren monaten gantz fertig, und befehrte 
i e Er wurde endlich Vice» Brovindal allda, und 
ald er hörte, daß man Jredis 


portancia. Did, Aduarte 
Lepta, hift. gener, P. V, lib, II. c. 69. ebard, feript. O. P. 


tom, Il. p- 399. ſeq. 
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Blancas / ( KHieronumus de )_ein griebeter Spanier , von 
Saragoffa gebürtig, ward nach Suritdä tode Aragonifcher Hi» 
ftoriographus. ftarb den 2. dec. an, 1590. und verfertigte 
zeit feiner bediemung Aragonenfium rerum Commentarios, FE 
ragoffa 1588. in fol. Tabulam in Faftos Magiftratuum juftitie 
Aragoniz, ibid. 1587. Icones Regum pofitas in regia Cafar. 
Augalları aula , ib. eod. nebft noch einigen Spanifchen zur * 
ſtorie von Aragonien gehörigen fehriften. Acon bibl. Hifp. 
Hendreich, : 
Blancat / (der Here von St. ) ein Pateinifcher Poet , wel, 

her uuter dem Kl abo XI. lebte, fihriebe Sylvas, 
welche 1" Touloufe in 4. in dem jahr 1635. mit demjenigen, fo 
er über die Frangöfiiche hiſtorie gemacht , zum vorfchein kamen, 
Er fchriebe an ein geticht über die geburt des Dauphin Ps 
bopici XIV. dene der himmel in dein jahr 1638. (Frandreich bes 
fcherete, Dieſes geticht gehet fo hoch , daß es endlich gang us 
gereimt heraus kommt. in erempel deifen können Diefe weh 
derfe ſeyn / welche anfänglich einem wunderlich vorfommen , 
und nachgehends ein lachen verurfachen. 

llle ore horrendum lituis refpondet aperto , 

Obfcuratque tubas vagitu, & tympana terret. 
Diß iñ eine etwas Prchterliche vorfeflung eined Dauphin in der 
miege ; und hätte Rabelais, wann er ein heroifches geht über 
fein Gargantua oder fein Pantagruel machen wollen, feine förchs 
terlichere worte erdenden können wodurch fie alle ihre fäugan 
men bätten in die fucht treiben koͤnnen. Es hat niemalen eis 
niger Voet fich fo weit hinaus gelaffen, weder von Hercule in 
der wiegen , noch von Alerandro , noch von Annibale, wiewolen 
Silius Italicus von diefem letztern fagte ; man habe in feinem 
geſchrey von feinem vatter wider die Römer geheaten bag 
wieder entftchen geſehen. Blancat ware ein Gaſtogniſcher Boet, 
voll eifer , und von offentlicher und allgemeiner freude gan ents 
zucket; und geriethe allem anſchen nach in eine wahrhafie pocs 
tifche raferey. . L. Gusz, de Balzac, lettre XIV. du Ill. livre 
ä Chapelain du 20, decemb, 1638. p. 122. & ı23. de l’edit, 
Holland. Item lettre XVI. p. ı25. Item lettre XVII. &c. 
Bailet, jugemens des Savans fur les Poätes modernes, 
tome VI 

Blanch / ( Tofephus) ein armelite, von Valentia gebürs 

tig, war dafelbit Doctor Theolopix und Profeflor Philoß, his 
Primarius. Er farb an. 1613. und fchrieb : Inititutiones Sum- 
mularum, Balentia 1611, in 8. wie auch einen Curfum Philo» 
fophicum , ib, 1612. ing. Anton. bibl, Hifp. Hendreich, 

lanchard, ( Wilhelm ) ein Adoocat bey dem Varlement 
u ‚und ein ſohn Blanchard , welcher wegen 
jeinen Eloges des Prefidens ä Mortier du Parlement de Paris 


depuis !’an 1331. jufquesen 1647. wie au jen feinen Elo- 
I- remiers Prelidens fehr bekannt i deme Wils 
eh 


lanchard —** der Adrocaten ware aufgenoms 
men worden an. 1674. legte er ſich etliche Jade hindurch einig 
und allein auf das abvociren , und fhunde in einer ſarcken kunde 
fame. Er farb von vieler arbeit gan erfchöpfet dem 28. fept, 
1724. Er bat geichrieben: Table Chronologique „ contenant 
un recueil en abreg® des ordonnances „ dits, declarations & 
lettres patentes des Rois de France , qui concernent la jufti- 
ce, la police & les finances , avec la date de leur enregi. 
trement depuis —— 1668. Dieſes werd fo das ai 
mal an. 1688. an das licht getreten, erfchiene am. ı715._ fü 

mente mal in 2. vol: in fol. Er hatte noch verfchiedenes geſchrie⸗ 


‚ welches annoch in manuftript in ‚feines binterlaffenen 
fohns händen fiegt, Le Long „ biblioch. hift. de France, Jour» 
nal des Savans,, fevrier 1725. 


Blanchart / ( Facobud ) ward in dem jahr 1600. zu Paris 
jebohren., Er ware ein fohn Gabriel Blanchart von Coins 
Brien gebürtig ‚ welcher wegen den 4 ten feiner ftadt naher 
Parts abgefandt wurde, allwo er ofmgefehr bey Dieronumo 
Boleri dem beten mahler feiner jeit wohnete, und fich mit feis 
ner tochter verheuratbete ; von welcher er drey finder erzeugte, 
acobum, Petrum und Johannem. Da num Facobus bey 
einem meifter Hieronymo Boleri einigen fortgang in der mah⸗ 
lertunft gemacht hatte, nahme erfich vor eine reife in Stalien 
zuthun. Er bielte fich zu Rom eine jeitlang auf, te fich 
allda volltommen , wurde aber ich Daraus zu begeben genöthis 
t , weilen man alidort denen Frangoſen nicht aünftig ware, 
& Begabe fih von dar naher Venedig , allwo er jich einig und 
allein auf das ſtudiren und die nachaͤhmung der werden Titit 
ZTintoreti und Dauli Veronefi legte. Er machte darinnen fo 
groffe progreifen, daf man ihme den nahmen des neuen Titit 
gabe. Er machte auch zu edig unterfchiedliche fhud , welche 
man dafelbft annoch aufbehaltet. Als er über Turin feinen 
weg in Franckreich nehmen wollte , wurde er aildorten durch 
den Hergogen von Savoyen aufgehalten, welcher ihme fieben 
bis acht gemähld von denen liebes » gefchichten der Venerid und 
Adonis machen lieffe._ Diefe ſtuck wurden aus denen überbleibs 
fein des pallaſts der Favoriten enthoben , und befinden fich ſe⸗ 
gund zu Varis. Bon Turin begab er fich naher Lyon, allwo 
er unterfchiedliche gemählde machte, deren die meilte von denen 
verwandlungen handeln. Er hatte einen fonderbar guten penfel 
für die bloffe leibes theile, und druckte die natürliche farbe fehr 
t aus. Mach feiner rüctehr aus Paris mahlte er einen vor 
für den Herrn Morin, berühmten Ben darein er 4 
groſſe gemaͤhlde sry Das Bacchussfeit vorftchen ; = 
. v3 ü an 
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Tan dieſes ſtuck unter die anzahl eines feiner fchönften wercken ges 
fegt werden, Er machte ebenfalld ein gemähld die göttin Venus, 
oe! wärmet, indeme die Teres und 


mabiet is ; der erfte befindet fich 1 
Sem baub ce dm Yrihne —A 


Geiſtes. Die eintheilung davon it von einer fonderbaren fchöns 
eit; dor allen Dingen ift das licht ſo lebhaft und auf als 
en feiten fo wohl zertheilet , daß ſolches höchft,bervunderns wͤr 

dia iſt. Blanchatt flarb in feinem 38. jahr. Er hatte fich pweys 
malen verheuraihet und hatte von feiner erften ehefrauen eis 
nen fohn und jven en Der fohn legte fich ben zeiten auf 
gleiche kunſt, und wulte den ruhm feines datiers fehr wohl zu 
erhalten. Man paket dafire es habe unter allen (rangdfifchen 
mahlern feiner die farben, beifer aufgetragen als Blanchart. 
Man fichet war nicht, dafi er viele groffe wercke gemacht ; Yung 
man, aber von ihme auf denen erfl:gemeldten gängen , nebftdem 
gemähld in der firchen U. £. 7. fiehet, gibt zur gmune zu erfens 
nen, daf ed ihme am wiffenfchaftt nicht gemangelt habe ; und 
obſchon er nicht viele zeichnungen gemacht hat, jo iſt nichts ans 
ders daran urfach , als weilen ev allezeıt mit gemählden von 
den 9. Yungfrauen befchäftiget ware , welche arbeit ihme die 
zeit benahme von andern materien ju handeln. "De Piler, ab- 
rege de la vie des Peintres. Perrault, les hommes illuftres 
qui ont paru en France , tomell. 

. Blandetta / ( Yohanna ) gebürtig von Bononien nn 
Tien, war Matthäi Blanchetti tochter , und des befarinten Bons 
fonorii ehe· gemahlin , ein ſehr gelchrted weib , inmalfen fie 
nicht nur Bateinifch und Ftaliänifc , fondern auch Teutfch und 
Böhmifch reden lönnen.” Lead. Albert. in defer. Romanul. 
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Srlanmerti, (Laurentius ) ein Eardinal , welcher auf der 
Univerfität In Paris zum Dodtore Juris gemacht wurde , begade 
naher Kom , allwo ihn der Papſt Gregorius KIT. zum Drds 
jaten der heiligen Confulta und Auditore Rotz machte, Er 
vertrate diefes amt fünfjahr lang und fchriebe drey band unter 
dem titul : Decifiones Rotz, welche in der bibliothed von Ris 
mini find aufbehalten worden. Er wurde unter der regi 


oc warher Bat er | dem jahr 1612. in dem 67. jahr ftir 
wurde im dem jahr 1612. in 7. jahr 
ned alterd, und wurde in der firchen Jeſu begraben, Er 

ein bruder Marci Antoni Bl R eren don Bo 
logna und Rittern von Galatrava ‚ welcher von Alerandra von 
Earminati , aus einer vornehmen familie von Mavland, einen 
einigen fohn Caſar Blanchetti binterlich, welcher fich in dem 
jahr 1602. mit elina von Gambaltınga aus einer alten famis 
lie von Rimini vermählete , von deren er neun kinder erzeugen 
nemlich Georg Ludwig Blanchetti, welcher nach feinem vatter 
Raths Herr von Bologna war; Fulium, Dberflen eines regir 
ments des Bapfts , weiche eine jahlrei erg Lad 
terlaffen haben, die annoch b t ; Johann Abt von Monte 
Armato , Avoitolifcher Proronotarius ind Brälat der S. Con- 
fulta ; fünf töchtern , welche Elofter-jungfeauen waren; und 
N. Stanchetti , vermäblet an Scipion Butrigeri aus einer bes 
rühmten familie von Bologna entfproffen. Cäfar wird von eis 
nigen Bianchetti , und unter andern auch von dem authore feis 
nes lebens zu Bologua gedruckt; genannt, Hift, des ordres re- 
dig. imprimde en 1719. tom. VIII. 

Blandhi, ( Archangelus ) ein Dominicaner- Mönch aus Wis 

evano in Ynfubrien , woſelbſt er auch den orden angenommen, 

‚ach ein und andern vermalteten bedienungen machte ihm Bind 
V. an. 1566, ben 13. fept. sym Bifchoff von Theane , umd an, 
1570. den 17. man zum Cardinal mit dem tituf Gt. Cäfarii , 
worauf er an. 1575. fein Bißthum aufgab. Unter Gregorio 
Xill. befleidete er das amt eines Preefidis von der Congregation 
del S. Oficio. Erftarb in feinem 63. jahre den 18. jan. an. 
2580, und ließ, wie Rovetta meldet, 3. vol. de libris expurga- 
tis & expurgandis tum & noxiis profcribendis, fo noch ım 
manufeript liegen. Zebard, ſcript. O. 
P- 54% 

lanchinus / ( Johannes) ein taliänifcher Mathemari. 
— war von Bononien geduͤrtig Rum fich meiſtens zu Fer⸗ 
raraauf, und verfertigte alba, nach an. 1440. neue aftronomts 
he Tabulas , die er dem Kanfer Friderico III. bey welchem er 
groſſen gnaden ſtunde , bebicirte. Diefe Tabul gelangten 
erft an. 1526. mit des Luch Gaurici vermehrung und 129 
rung in Venedig zum drud, Rice. ct, chron. Math. P. 
PaR. 37. 

Blandis, ( Anton. Maria) ein Minorite ordinis de ob- 
fervantia aus nedig , wurde Profeflor Metaphyfices zu Bar 
dua und feste ich in folches anfehen , da er der andre Mir 
teled ‚ugenannt wurde. Rach der je befam er das Genera- 
Tat feineh ordens, Er hat Thefes Theologicas umd andre uns 


P. tom. 1. p. 256, ° 


bla 


ter dem titul: Quidquid differit Scotus de incarnatione Verbi, 
bene differit „ an. 1666. zu Rom drucken laffen. Hewdreich, 


nbri 
a über gelegen. Schneiders befchreibung des alten Sach 
enlanded, pP. 99. Buceim, Germ, facr. P.1l. p. 15. 

Blandenau ein ſlecken in der Iandfchafft Buchau, an den 
Kleinen Auf Luder gelegen. "Schneiders befchreibung des al 
ten — P-47- " 

+ Slandenburg , die hauptftadt etc. Hertzog Ludovicus Rus 
dolphus, welcher allbier refidiret,, war gebohren den a2. nul.am, 
1671, firecedirte feinem bruder — ilhelm in dem Hertzog⸗ 
thum Wolfenbüttel an. 1732. und darb den . martu an.ı73<. 

Blandenburg / war ehemals eine fürnehme Frauen-Abtey 
in der Graffchafft Oldenburg, zur rechten der Hunte ‚ eine halbe 
meile von der ftadt Oldenburg , bevum Dfendroge, Un, ı2 
wurde fie von dem Grafen Johanne Vi. reichlich befchendet. 
Schneiders befcreibung des alten Sachfenlandes, pag. 315. 
Sn Reichd:geographie, IX. p. - 

landenburg, ( Fridericus) aus Thüringen gebürtig, 
wurde Paftor ju Banden im Hanauifchen und endlich — 
und kroteſſot der Hebraͤiſchen foradye zu Straßburg , wie auch 
des Collegii Wilhelmiani dafelbft Infpector. Er flarb an, 
1625. den 24. augft. im 45. jahre feines alterd, und fchried eine 
KHebräifche grammatit, Straßburg 1625. und 1653. ing. wie 
auch Orationem de Mart. Lutheri verfione Germ. Bibliorum 
contra calumnias Petr, Resftii, ib. 1629. ing. Witte biogt, 
Hendreich. 


igt demfelb: würcki 
fol Be al Se ae würdlich im Erg:Bifthum, und 


Kun en um fo viel gröffer , weil man ihn bes 
nöthigte ihn deshalben 
ex mit allen feinen Sid 


sc. Diefe ftadt ift Die reideng einer linie 
der Grafen von Manderfcheid,, welche die Biandenbeimifwe 
enennet , und von Salentino wErnefto , der an. 1630, ats 
ohren ‚ umd 1725. geftorben ift, hergeleitet wird. Unter deffen 
föhnen ift, 1.) Srancius Georglus / gebohren den 26.apr. 
1669. ward EhursPfälsifcher Ober. Sofmeilir, und ftarb den 25, 
may 1731. nachdem er von Johanna , Graf Peopoldi Wilhelmi 
von Koͤnigseck tochter , gezeuget: a.) Anna Fuliana , gebohren 
den 28. fept. 1700. b ) Maria Louife, neböhren den 13. jun. 
1702, Ganonigin zu Thoren, c.) Felicitas , gebohren den 24. 
apt. 1704. d.) Tobannes TDilbelmus /_gebobren den 14. 
febr. 1708. ward Kapferl. General + Feld » Wachtmeifter , vers 


id irt, und im fun, . « 
— am ' jun, 1735. Er 
Handbuch. 

Blandenftein, oder Blanckſtein, iſt dor alter$ ein unger 
ng „wohl a — F veftes — In Dbersheflens 

. von arpurg auf einem felfen gelegen 
wmefen, welches vermuthlich im XILL feculo von det Free 
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hertlichen gefchlechte von — zu il ſtamm haufe 
mag feon erbauet worden. Aus dieſem geſchlecht hat um das 
jahr vass. Berthold, Freuher von Blandenfein, nebft feiner 
gemablin , Elife V Steinheim / geledet, welcher ſich — 
1278. in das eichenbach begeben. Diefe 2 Bo 
ode fein ſohn mag er aber nach Diefem mit denen 
pbhälern wider Landgraf Heinrichen, das kind aus Braband , 
—— feinem fohn Diten sel, und in Heffen groffe unru⸗ 
et haben, worüber Landgraf Otto ihm aus Kam 
—F und gar aus dem lande —— das ſchloß Bl 
ftein aber zu einem Fürftensfige gemacht , darauf fich die 7-7 
rafen oft aufgehalten baden wie denn auch 1473. Lande * 
rici gemahlin darauf eine — rn bat. 
1478. wurde R 8, Dfi 
und Ehurfürft zu 
war abgefetet worden , und fich 
nen Landgrafen Hermanmo aus Heſſen widerſetzte * * 
tem Hermanno gefangen, * auf die veſtung Bl 
ckenſtein a, ‚ und gen © ee Öffentlich refignicet, und 2 
mannum rechten ischoff und Ehurfüriten zu 
= —— ame a Falk an ae 
‚gen. wiſchen Heſſen⸗Caſſel und Heſſen⸗ 
— —— 


denen innerli⸗ 
armſtadt wur⸗ 


nd ein fülber-ber: 
Bes . — FA IL 


aaa bie 
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55* zu Bela in befonderm anfeben. Gafpar ve von Blanc 


ſtenthum Dels, und Hintere George Hr Heinrichen „ toelcher an. 
1679. te Commiflarius in dem jeggedachten Fuͤrſtenthum 
worden, und an, 1711. —3 Von feinen mit 
Anna Catharina von Studuitz erz eoden föhnen, lebte 
an, 1728. Johann Eafbar von tt enflein auf Dangau , vu 
weſener K — Per Smapus Schleſ. 
and tom. P 26%. & tom. 

oft Kopsbanned ) = Bin Antoni Blandhoff eines 
—A—* ward zu Nckmar an.ı628. gebohren. ** erfter mei⸗ 
ſier Adrian Teerling ware ein ſchlechter prufeber und ftümper bey 
deme er in der mableren wenig erlernen Der zwente meis 
fter beg welchem er fich aufbielte, ware Petrus Schenndurg, und 
Der dritte Eafar —— — Da er dieſen verlieſſe begabe ex ſich 
Ian * m A, id at alsbald Kiner anfunft in bie mah⸗ 


) Canbia ge⸗ 
But e = feiner neigung 
wilden wellen 


ki b 22. aug. 
1301, u ieh Speeulum humanitatis Chrifti ;_tie a Spe- 
culum peccatorum & de Judicio exttemo. "Sein * 
Bonav, Camaſſeus befchrieben. Jarebili bibl. gg Pe 
143. Leander p.228. Lufitamus, Pius P. 1. lib. 1. $. 250. P. Il. 
ib, L p. 113. Fontana. Altamura. Ecbard, feript. Ö. P. tom. 


l 

Slancus (Andreas ) ein Yefuite von Genma , gebohren 
an. 1587- ade die Bhilofophie und Rhetoric , ward auch 
zum Brediger gebraucht , und arb in feinem vatterlande den 
29, mart. an. 1657. Er bat gefchrieben : uzfliones Philofo- 
phicas Academicas, Genua 1653. ing, Piftomachiam , ibid. 
1645. in 8, Sufpiria Anime, ib. eod. ing. Epigrammata , 
Mavland 1635. ing. Genua 1639. in 8. ferner unter dem nabs 
men Candidi Philaleti einen tractat wider den Probabiliimum, 
ib. 1642. ing. Madrid 1645. ing. Eremoma 1646. in 8. ine 
gleichem de Cambio , Genua 1652. in 8. und ine, moribus 
& fandis amoribus, ib. 1653. in 8. In Sal al cher fprache 
hat man von ihm Conciones de feftis Chrifti Sacra- 
mento, ib. 1648. in 4, Sermones 12. de elfione nit ib. 
1651, in 4. Sermones 30. de paflione Chrifti fgurata & hifto- 
rica, ib. 1692. ing. Paraphrafin in Pfalmum miferere „ib, 
1647. inıa. Es haben einige mit unrecht vorgegeben , dafer 
der erfte Sea | in Jialien gervefen , der den Probabiliimum in 
fchriften angegrii  intemal folches vor ihm Paulus Eomis 

tolus gethan. (gambe, Bayle. Hendreich. 
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Blancus , (Marc. Antonind) ein ueeteehicher JO: JCtus 

Yabuar ehrte dafelbft die Rechte , und advocirte 

ftarb in dem so. jahre feined alterd den 8. oct. an. 1548. nd ich 
Pradticam criminalem , iwelche fein bruder Dominicus her⸗ 
aus gegeben: Tr. de exceptionibus litis ingreflum impedienti- 
bus; Confilia ; Commentaria de compromiflis ; tie auch de 
Indiciis homicidii ex propofito commifli , und "de Indiciis & 
conjecturis cujuslibet occulte= cædis vel Furti. Scardem, de 


JCtis Patav. 193. Gbilini theatro, 
lancus de Garerio / (Franc, Maria) ein Dominica 
ner: Mönch ‚ von feinem ge ubrien alfd gugenannt, 


florixte an. 1650, umd war erft —* zu Zurin, hernach 
zu Saluno. Er bat, mie Rovetid ad an. 1650. und Riva 
lius ——— ein buch de Rofario della beata Virgine, delle 
fue indulgenze , della meditatione de’ facri mifteri e delle 
*8* us —— jefchrieben. Es gedencket auch 
feinem Ro, feto — dieſes werckleins 
— — Au P, tom, IL p. s 
Blanda, oder Blandd, eine habt in Lucanien, deren eis 
gentliche lage die feribenten nicht an einen ort fegen. Vtole⸗ 
mäus fett fie ins I inein , 2 weit von Votenza. Mela 
1.4 Ba will , di he am ufer zwifchen Burento und Su 
lia * en. Nicht weniger thut derſelben Pänins III. 5. Lie 
eins XXIV. 20, umd die ' Tabula Pentingeriana meldung. Dem 
Melk find Cluverius Ital. antiq. — in Lexico und fat 
alle neue gefolget. Unter diefen aber find einige , Die Das alte 
Blanda zu dem heutigen Caftella a mare della brucca machen. 
Eluverius fuchte es unter dem sig 6 n Maratia rg uns 
ter Vorto de Sapri, umd ar * — daß 


en fcon. 
Hate, der deman. 649, gehaltenen Concilio Lateraneniı ſich 
mit unterfchrieben. U: Per Ka facr. tom. X. p. 29. Col 
larius, notit. orb. ant. 
landford / alter) 5 Y Engelländer, ſtudirte zu Orforb 
erftlich in Ehrift-EChurch , ums jahr 1675. und hernach in Wade 
hamsCollege unter George Ashwell. Zur zeit des allgemeinen 
u begab er fich aufs land , un! orgte in der familie 


Lord Fonelace ven en” Nachdem der König 
ins land beruffen ward et Warden chten 
legii und Tapeilan de des Lord 8* des Cantzlers. Im jabe 


1660, erhielt er die würde eined Doctoria Trolle ward 
Prebendary of the Church of Gloucefter , und einer von des 
—* Sacellans. Berunel  ® nemlich an. 3 1663. 

ite ihn vorermehnte Academie für ihren Vice⸗Cantzler. 
Sin 1665. warder an Dr. William Paul ſtatt Bi — zu — 
ford, hierauf machte ihm der König „= —— the Royal 
Chapel, und an. 1671. zum Bifcho Borcefter. Endlich 
= er den 9. fulii 1675; feines alters ” jahr, Benibems 
Enatif. ſchul und firchensftaat, 29. $. arı. 

landin / (Betrug ) ein Bemiane ns aus Vitry 
le Francois, trat zu ae Hu 
an. 1625. Er 


emem er⸗ 
fahren, predigie mit —2— mooßirebenet, und hatte ein übers 
aus fertiged ingenium. Er ift einft Prior feines lloſters gewe⸗ 
Bi an. nn ‚georden, Auffer oberwehnten orationibus 

jeroicis D. Dominici & FF. Pred catorum 
—* her weiche zu Paris an. 163 3. in 8. gedruckt worden, 
Eebard, fcript. O. P. tom. II. p. 618. 

Blandinus/ 1 (Betrud ) ein Medicus , ſchrieb Obfervatio- 
nem de ingenti calculo renum & alıis obfervationibus in ca» 
davere repertis ; ingleichem Epiftolam de gravillima commo- 
tione cerebri & exinde fecuta vilus deperditione , beydes 
itin Wilb. Fabri Hildani Obfervat. Chirurgicis cent. 4. pag. 
106. & cent. 5. p. 29, befindlich. Hendreich. 

landonius/ — —— ‚oder Brandonius, 

Fr ein Vortugiefüfcher Jeſuite lebte nach Der mitte des 

VI. fzcoli , umd Fa in folcher fprache : Epiftolam de re» 
2 1554. wel . Det. 

ger je Tebus Japo» 


eBabin och tige epiftel, fo zu Bene» 
NR gedruckt. 


Hem: 

— "rancikuB) ein Eardinal mit dem bes 
mi ig: et. € e a, aus einem Gräfichen gefchlechte ges 
bohren , Be aus dem Biſthum Aqui, woorein ihn Sittus 
* den 12. aug. at. 1585. eingefegt, von Elemente VIII. den 
6, ap. an. 1603. in das zu | 1 Berfeht, hatte bereits 

ale eiftliche € fen als ihm gedachter Clemens 

ardinals⸗ erteilte ı auch bat er etliche Legationen vers 
— u Am dem geöften ruhm, wie deſſen im fchmars 
— * infeription bezeuget, in dem so.jahre 
Yes alte ale gifchen dem 19. und 20. juli an. x605. geflorben. 

Ugbelua, Tall facr. tom. 1]. p. —— IV. p. — 
jan fat. Blangiacum u. **5 ich ein be⸗ 
F — nnenshernach aber Mönche-tlofter in 


— t Artoid, am Auf Terndis, dreg meilen von der 
da welche? die n St. Berta geſtiſtet, und die 
bin darinnen * Als es nach dieſem von denen 

* verheeret wurde , fo erbauete es eine edle 5* 


bus geftis in India a Jefuitis , 
Maffaͤus ind —— Abe überfe 
nicis ib. 1. und eine andre 
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nahmend Herfendis zu zeiten Graf Balduini Barbati von Flans 
dern , und befchendfte es reichlich. Bucelim, Germ. facr. P. II. 
p- 15. Martene vovage litteraite, P. 1. p. 177. Mir, füp- 
plem. P. Ill: c. 8.&9. 

Blanquefort , at. Blanquefortium „oder Blancofortium, 
eine Kleine ftadt in dem Gouvernement Guyenne, in Frande 
reich / im dein ländgen Medoc, 2. ftunden von der ftadt Bours 
deaur gegen weitnord gelegen, 

Blaquernä / iftein quartier, der ftadt Byjantz, gegen dem 
innern theil des hafend auf der abendsfeiten , welches alſo ges 
nannt wurde, entweder von einem Barbarifchen Fuͤrſten, Wels 
her der erſte im diefem theil Thraciend regierte, und ſeinen pals 
laft an dieſem ort batte , oder von dem Griechiſchen wort 
BAaypvor „ welches Fahrenkraut bedeutet , weilen diß ort vors 
mals mit dieſem £raut gand bededt ware. An diefem ort bauete 
man eine der fchönen vorftädten Gonftantinoveld , in welcher 
man unter andern koſtbaren gebäuden den prächtigen pallaft der 
Blanquernen fahe, welcher Pentapnrgion wegen feinen fünf 

ienen genennt wurde , wohin fich , feit Anaftafio , welcher 
ibm febe kojtbar audzierte , die Kanfere öfterd verfügten um fich 
alldorten für eine zeitlang zu erquicken. Man berounderte auch 
daſelbſt die ‚berühmte kirchen fo die Kayſerin Pulcheria zu ehren 
der Lieben frauen , deren ſchweiß tuch man allda als ein ſehr 
toftbared heiligthum aufbebaltet, hat aufbauen laffen. Leo 
Magnus fügte ſoichem eine in_form einer rotonde gebaute koſt⸗ 
bare capelien ben , um dafelbft den rock gleicher H. Jungfrauen 
der mutter GOttes aufubehalten. Weilen auch in den nachs 
folgenden zeiten die Barbaren fehr oft dis um Conſtantinopel 
firiften , ſo lieffe Heraclius biefen tempel und biefen pallait in 
die fkadt einfchlieifen. Man fichet annoch einige überbleibfel 
von dem pallaſt der Blaquernen neben dem thor Tolocernos. 
Du Cange, hilt. de Conftantinople. Maimbowrg, hift. des 


Iconoclaftes. 
Blaſaͤus / ( Jacobus) von Brüggen aus Flandern, ware 
ein Minorit zu Douay, welcher wegen feiner frömmigfeit , 


wohlredenheit und eifer mit welchen er predigte, in allen ftädten 
des Artoid und Hennegau fich mufte hören alten. Er erwarbe 
gt einen fo groffen ruhm dadurch , daß er an. 1596. zu dem 

ifthum von Namur und an, 1600, zu dem Bifthum von St. 
Dmer befördert wurde. An. ‚,08- hielte er mit allgemeinem 
beufall die, Teichsrede Bhilippi 1. zu Bruͤſſel in Franzönfcher 
ſprach. Er ſtard zu St. Omer an, 1618, Br, allgem. Holl, 
gericon. 

Blafıo, (derrub ) ein Prediger » Mönch aus Montal in 
et ſchlug aus liebe zu feinem orden alle obfchon noch 
ß wichtige geiltliche bedienungen aus , die ihm von dem Neapo⸗ 

itanifchen VicesKonig und Grafen zu Benevento, Joh. Alp! 
Dimentel , angetragen wurden. Fine. Blafco de Lanuza hi 
Arag. V. 46. Er flarb ums jahr 1614. umd hinterließ Hiftoria 
de la translacion de las reliquias de S. Vicente Ferrer d⸗ 
Francia a Efpanna, Valentz 1611. Tratado de la vida efpiri- 
tual „ib 1612, in 8. Anton. bibl. Hifp. Ecbard, fcript. O, P. 
tom. ll. p. 391» 


Blaſto Nunnes Dela / ein Spanifcher Hauptmann 
der leib-wacht , wurde in dem jahr 1543. mit der bejoldung von 
40. ducaten alltäglich, zum Vice-König des Peru gemacht, um 
die von dem König in Spanien diefem land dur vorher ge 
bene geſatze beobachten zu machen ; und mare folches um 
mehr nothmendia ‚, weilen die Spanier die ihmen bey entdedung, 
diefed lands ertheilten freyheiten mifbrauchten, und mit den 
lande-leuthen fehr grauſam bandelten, Blafto langte zu Mos 
vembre de Dios den 10, jen, 1544. und kurs Darauf iu Panama 
an. Erfestealfobald alle Indianer fo er allda wieder erlangen 
konnte , in die frenbeit, trate aber erſt den 4. merken in in 
Gubernament. Tombez, die erfte ftadt fo ihn aufnahme , ware 
auch die erfte , alwo er Die neuen gefäß beobachten machte, Die 
Spanier, welche alle gleich den Inrannen waren, wurden ges 
nöthiget / ihre flaven wiedrum lof zu laffen, dorften nicht mehr 
einen jeden ‚ der ihnen porfame , ohne — ihren gie 
thern oder fahrender haab beladen , noch die nahrung ohne bas 
red geld fordern. Er thate ein gleiches zu St. Michel , altıvo 
die verorbnungen bekannt genadıt wurden, und ju Trurillo; 
in diefer lchtern ftadt aber appellirten bie Spanier von denen vers 
ordnungen umd ihrer volljiehung. Diefes diente den andern zu 
einem a x ge aber —— die a — 
waren auf ihre freyheit allzu begierig , um erten ar 
das feld zu bauen, nur damit 4 ihre Gerefhfechtigen meine 
deſto mehr plagen Eonnten. Der erite, welcher fich wider den 
Vice-König einen anfchenlichen anhang machte, mare Bacca 
de Gaftro , ein vornehmer mann, welcher ng ken ein wich⸗ 
tiges Gubernament in Beru erhalten hatte, laſco lich ihm ges 
fangen ſetzen, ftillete aber dadurch den tumult nicht » fondern 
vermehrte ihn vielmehr; dann Gonzalla Bizarre nı bie pars 
ten der aufrührer an, welche ihne zu ihrem General » Haupt: 
mann ernannten: Die ftädte von Eufo, Guamangua und de 
la Data ze, traten In das bundnis ein, und fabe man alfobald 
dieſen rebellen als ein Oberhaupt von vier hundert mann fomol 
zu vferd als zu fh. Blafto hätte ohne zweifel nicht viel mühe 
gehabt , diefen mann aus dein weg zu raumen, mann er nicht 

6 mißträuifch gewefen wäre. Dann nachdeme er ihne ald einen 
rebellen und der beleidigten Da. fhuldigen ertiägen laifen, auch 
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die vollziehung der verordnungen für zwey jahr aufgeſchoben vers 
weilete er ih in unnöthiger unterfuchung des vorhabeng derics 
igen, welche ihme nachfolgeten ; gabe auf bloffe verdacht befehl 
fell ige ums leben zu bringen, und wiberrufte folche mit glei» 
her leichriinnigkeit , 48 auch ſeine geringſten gedancken an 
tag , und nöthiate alfo edermann fich vor ihme in acht zu nette 
men , infonderheit aber da man fahe , cr den Factorn von 
Ders , Wilbelmum Suares von Earvajal , einen dem Kömi 
fehr getreuen, mann umbringen ließ, welcher unter allen 
die gröfte mühe gabe, bie aufrührifchen wiedrum zu beobach- 
tung ihrer fchulbigen pflicht zu verleiten. Die wider ihne ges 
begte berachtung fehte ihm im folchen ſchrecken daß cr Lima 
zu verlaffen tm finn hatte, es verhinderten aber folches die 
ihme aus Spanien jugegebene vier Auditoren ; und ald er dies 
fed zum jwenten mal verfuchen wollte, feßte man ihne veit; und 
nachdeme man mit ihme zu verfchiedenen malen fehr übel ums 
gegangen, vertraute man ihne Alvarezio einem Auditorn , mels 
her verfprach ihne wiedrum in Spanien zu überliefern. Es 
hatte aber diefer gang andre gedanden, und ware nur darauf bes 
dacht wie er den DVice-König be gegebener geleaenheit wies 
drum Ioflaffen tönnte ; er befrevete ihm auch würdlich zu Gate 
ra, und ſchlugen fich alfobald fo viel leuthe zu ihme, daf er Die 
heit hatte den Gonzalla Vijarro, weicher ſich mit eins 
mmung der andern dreyen Auditoren und des Pariements eis 
nen Bubernatorn in Veru mennte , in Die äuflerfte noth zu trei⸗ 
ben; feine gange that aber beftunde darinn, daß er über einige 
parteyen den vortheil erhielte , und als ihme das Haupt der res 
beilen auf den leid gegangen , wurde er alfobald bis auffert Peru 
getrieben. Nachdem er fich endlich zum dritten mal darein ge⸗ 
waget, und, fo viel ihme möglich , vold zuſammen geraffet , 
fo lieferte er mit weit mehr hergbaftigkeit ald_Elugbeit bey 
Quito eine fchlacht ; und als er unter fein pferd geſtuͤrtzet, hatıere 
ihme ein Indianer, aus befehl des Doctor Earvayal eines bruders 
deſſen, dene Blaſco, wie wir oben geiehen , ungerechter weile 
ums leben bringen laffen , dentopf ab. Blafco ware cin lich 
baber der gerechtigkeit,, bliebe feinem Herrn fchr getrei, und 
machte ihne nur alteln feine graufamfeit unerträglich. Da 
er wiebrum in Peru getveiten ware, lieſſe er unterfchiebliche 
feiner getreneften dienern ums leben bringen ; ware im reden 
ſehr ungeftiim und frekigı welches fich fuͤr leuthe / welche 

6 dahin als ungefchrändt gelebt haben , nicht wohl ſchickte. 
Die ihme bengegebene Auditoren trugen fehr vieles bev, feine 
zegierung verhaßt zu machen ; weilen ke die eriten welde 
die gefäge brachen , wurde er gendthiget fie deswegen bärtiglich 
m tadein , weriwegen fie einen haß auf ihne warfen und alle 
achen in berwirrung ſetzten. ware nicht über ſieben monat 
in Deru ald fie ihne gefangen fegten ; in dem jahr 1545. gienge 
er zum zweyten mal, und das folgende jahr zum dritten mal 
darein, da er dann ums leben kam, Man bängete feinen Lopf 
an einen galgen ; arro aber lieife folchen Davon wegnehmen 
md mit feinem leichnam fo ehrlich ald es möglich ware, bes 
graben. Loper de Gomara , hit, gen. des Indes Occid, 

Blaſere / (Ludwig de ) von einem vornehmen gefchlecht 
don Gent, ware in allen wiſſenſchafften fehr erfahren , umd lei⸗ 
ftete feinem vatterland ſehr wichtige dienfte, Er hat eine reife 
naher Jeruſalem gethan , und fich allda zum Ritter machen laſ⸗ 
fen. Ben feiner aurückkunft, gab er die befchreibung feiner reife 
unter folgendem titul an dag licht: Itinerarium profedtionis & 
Ludovico Blaferio fufceptz in terram fanctam, AEgyptum, 
— aliafque Aſaticas & Luropæas Reglones. Groß 
allgem. Hol. Lericon. j 

lafius, (Gerhard ) ein berühmter Medicus umd Profef- 
for zu Amfterdam am Gymnalio, war ein fohn Leonhardi, 
bat um die mitte des XVII. Geculi gelebet, umd ift gegen das 
ende deifelben geſtorben. Erhat efehrichen Adnotatt. in Rico- 
lami Enchiridion Anatom. & Patholog. von 1649. Barid 
1658, Auafpurg 1677. ing. Comm. in Syntagma Anatomi« 
cum Jo. Veslingii , Amſterdam 1659. und 1666. in 4. Oratio- 
nem de noviter inventis, ib. 1659, in4. Orarionem de iis, 
quz= homo naturz, quæ arti debet, ib. 1660, im fol. Medici. 
nam generalem, ib. 1661. und 1665. in ı2. Novum ductum 
falivalem , fo von Ric. Hobeken zu Utrecht 1663. heraus gege» 
ben worden; de Renibus monftrofis , fo in Bellini exercit. Ana» 
tom. mit befindlich ; Anatomen contradtam, Amſterd. 1666, 
in ı2, Anatomen medullz fpinalis, ib.eod. Inftitutionum Me- 
dicarum compendium in ia. Difpp. ib. 1667. in 12. Obfer- 
vata Anatomica in homine variisque brutis, ib. 1678. in 8. 
Obfervationes Medicas & naturales, ib. 1677. in 8. Medici. 
nam curatoriam , ib. 1680, in 8. Anatomen arimalium , ib. 
1673. 1676. 1681. in 8. Sonſien aber hat er Pulverini Medi. 
cinam pradticam; Petri Morelli Methodum prfcribendi tor« 
mulas remediorum ; Phil. Mulleri miracula Chymica; Joh. 
Beguioi Tyrocinium Chymicom und Thom. Wallis Opera 
theild verbeffert umd vermehrt herauf gegeben, Hendrrick. 
Stollens anleitung jur biftorie der medicinifchen gelehrtheit. 
F. I.c. 1. $. 35. p. 453. fegg. 

Blaspil, ( Wernerus Wilhelmus Freyhert von ) gebohren 
den 26. hornung des ſahrs 1623. befame eine ftelle in dem Res 
gierungs Rath von Eleven indem jahr 1645. ein, aig er nicht 
mebr ald zweh und zwantzig jahr alt war. Er ware kaum weg 
she in diefem berühmten Corpore , fo wurde er zu den aus. 

ktigen fachen gebrauchet,, welches amt er bis im Reine tod 

verſahe. 


bla 


verfühe. In dem jahr 1656. ernannte ihme der Ehurfürft von 
Brandenburg fein als ’aufferordentlichen Abgefandten zu 
denen Herren taaten der vereinigten Yrovintzen. 
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wohnte denen zu Breda in dem jahr 1666. errichteten friedends 
traftaten ben, und wurde er in gleichem jahr zu einem mitglied 
des geheimen Staatd:Raths des Ehurfürften ernannt, In dem 
jahr 1670. wurde er mit dreven andern 1 der groffen zu Biel⸗ 
eld gehaltenen ciecular:verfammlung abgefandt , allwo fich die 
fandte von allen Machten in Europa befanden, In dem 
jabr 1675. wurde er als ein eg ‚er Abgefandter mit 
em Herrn von Somnig gefandt. Er flarb Den 23. wintermo- 
nat 1680,ald er zunm bevolimächtigten Miniſter gu den Herren Ge⸗ 
neral-Staaten der vereinigten Vrovingen ernannt wurde. Me- 

moir. manufcrit. 
ießemier ein König in Servien, Tebte um das jahr 880, 
nach Ehrifti geburt. Conftantinus Porphyrogeneta, twelcer uns 
ter den alten allein von ihm redt, fagt und michtd anders Das 
von, ald nur, daß als der Bulgarifche König vreſſam zu feis 
ner zeit in Servien eingefallen Be babe er fchier all fein volck 
darinnen verlohren , und habe auffert drey nlichen leibes⸗ 
erben , welche ihme nachgefolget jenen , eine tochter gehabt, wels 
die ſch an Erainan Juvan von Trepigno vermählet und von its 
me die Ober Herefchafft feined Bubernaments erfanget habe, 
Es dienen aber diefe wenig, worte zu erfidrung einer elle der 
Dalmatifchen biltorie , welche man bisher für unaußöslich ges 
halten hat. Dann wie ed auf einer feiten gewiß ift ,_ daß Dals 
matien, deffen Trepigno ein theil ware, zu zeiten Conftantini 
Porphyrog. unter Servien gehörte; und man auf der andern 
feiten von dem Prieiter von Dioclen vernimmt, daß nach dem 
abfterben des Konigs Daulimir , welcher um das jahr 870.lebte, 
alle Juvans aus Dalmatien feinen nach dem tod des vatters 
gehobenen Hhn Tiefcemir zu erfennen verweigerten; und daf 
iefer a und feine Finder während unterichiedlichen jahren 

t nichts oder dennoch fehr wenig in Dalmatien befeifen has 

en ; fo fiehet man daß diefer König der erfte König in Servien 
it, welcher Dalmatien unter Be DbersHerrichafft gehabt 
bat, Blaſtenur hinterließ nach feinem abfterben fein Reich feis 
nen dren fohnen; Montimir, Steoimir imd Goinic ; der erite 
hatte auch drey (ohne; Vriesias , welcher ihm nachfolgte, Bo: 
rene und Stephanum : Brieslas ware cin vatter des Jacharid , 
welcher einige jeitlang regierte ; und Borene , des Pauli eines 
vorfahen Zacharid. Goinic hatte einen fohn nahmens Betrids 
lad , welcher Vrieslas des thrond beraubete : Stoimir ware ein 
vatter des Clonimir, deſſen fohn Tzerſtlas zu zeiten Conftantini 
Porphyr. regierte, von deme man diefe genenlogie hergenom⸗ 
men hat. Moreri. n 

+ Blau / ein Auf, Er hat drey rare und befondre eigens 
schafften , welche ben andern Rüffen nicht leicht anzutreffen. 1. 
Iſt die quelle deffelben , welche ihres weiten umfangs willen 
mehr einem Heinen fec, ald denn urfprung eines ſiuſſes gleich iſt/ 
nach vielen mit dem bleywurff gemachten proben unergrümdlich. 
2. Sichet eben dieſe quelle forvol in, der nähe als ferne gan 

immel:blau aus. 3. “Yit felbiger nächft bey feinem urfprung 
chon fo grofi , daß er gleich unter dem kloſtet Blaubeyern etliche 
mühlen treibet. M. Steiuvoeeg manufcript. 

+ Blaubeuern. Das Llofter ift nach der Reformation in 
ein Gymnafium oder land-fchule verwandelt worden, und ſtehet 
unter dee infpedtion eines Brälaten , tft auch mit u tloſters⸗ 
präceptoren verfchen. Dan Evangelifche Aebte find fen, 
3, D. Matthäus Aulber, ftarb an.ı570, 2. Werander Blefing , 
welcher auch die Form. Concord, unterfchrieden, ru an. 1684. 

Jo. ‚ farb an. 1621. 4. Jacob wi: Jo⸗ 
Kon fohn , ward wegen melancholen entlaffen. 5. Bhilipp 
Scidard , welcher an. 1630. kraft des Edicti Reftitut. das 
Klofter einem Gatholifchen Abt einraumen müffen ; farb 1636. 
6. Joſeyh Dfiander, wurde ar. ch; twieder ausgetrieben , 
und haben, die Eatholifche das kloſter bis zu dem Weſtphaͤliſchen 
frieden befeffen. 1 Job. Phil, Hittitod , ſtarb am 1655. 8. Je⸗ 
temiag Rebftod, dard an.ı660. 9. Ehriftoff Lindenmaier, ward 
bernach Abt zu Hirſau. 10. Joh. Melchior Micolai, ward her⸗ 
nach Beneral-Superintendent und Abt zu Maulbrunn. 14. Joh. 
Yacob Müller, 12. Joſcph Cavpel, bernach Abt zu en⸗ 
haufen an, 1675. 15. Joh. Jacoh Müller , bernach Vrobſt 
zu Dendendorft an. 1683. 14. Job. Joach. Bardili, welcher 
an. 1693. von den Franzoſen wegen der brandfchagung nebſt ans 
dern als geilfel mitgenommen , und nach Straßburg und Meg 
geführt, an. 1696. aber wieder — worden, ftarb an. 
1705. 15, Jul, Fride, Malblanc , an. ı7r0. 16. Mat⸗ 
tbaus Efenvein , ch Stiftd-Prediger zu Stuttgard , und 
Abt zu Herrenalb, farb an. 1715.  ı7. Joh. Wendelinus 
Bül ‚ farb an. 1722, 18. —X ine, Weiſſenſce, 
m Eonfiftorial:Rath und Abt zu Hirfau, ame zu ans 
fang des febr, 1741. ald Probit nach Denckendorff. 19. Vhil. 
feph Henifch , Hard an.ı736. 20. Joh. Chriſtlan Lang, lebte 
noch an. 1741. M. Steimovreg manufcript. 

Blauet, lat. Blauetum oder Blabia , vor diefem , icho aber 
PortsLouid genannt , eine Eleıne ſtadt in der proving Bretagne 
an der füdlichen füfte, wiſchen Vannes und Quimperlay in 
Frandreich , nebft einem vortredichen haſen. Eigentlich beikt 
der hafen Port-Pouis, und das daben gelegene meift einaenans 
gene ſtaͤdtgen Blauet. Es iſt diefer hafen am dem einduife des 
duſſes Blauet ind meer , von welchen auch dieſes ſtaͤdtgen bes 

Suppiements 1. Theil, 
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nennet iſt Es ift diefer ort heutigen 

auf der füfte von Bretagne, Im X 
noch nicht fehr beveftiget , he 
vermittelung des Hertzogs von Mercdur, damaligen Gouperneurd 
von Bretagne , in Spanifche hände lieferten , bedienten fich 
dieſe deffen gar wohl , bis er endlich an, 1598. Durch den Veruis 
uifchen frieden an Franckreich veftituiret wurde, darauf ihm 
denn zu anfang der regierung Ludovici XlIL Die mifvergnügs 
ten Bringen beveftigten, und alfo wurde er auch von dem Hergog 
von Vendome, welcher einer von denen vornehmfien Malcontens 
ten war , an den Marquis de Cours übergeben ; von dem Kös 
ige hernach zwar Demoliret ‚_aber da er ſeine importang er⸗ 
annte , wieder aufgebauet. Fu anfang de® 1625. jahre bekam 
der Hertzog Soulife Beniamin de Rohan diefe ſtadt und hafen, 
in weldyen 6. Königliche kriegs. ſchiffe waren, ein, aber vonder 
veftung mufle er unverrichteter fache wieder abjieben , weil die 
Hertzoge von Vendome, von Raid und Briffac denen belagers 
ten zu hülffe famen , und die Hugenotten in die ſiucht fchlugen, 

Der vorige König hat diefen ort vollends zur perfection ges 
bracht, und ift — ort zur bandbarfeit der nahme Vort Louis 

beugelegt worden. Hift, remarg. adan. 1699. p. 308. feg. De 

da Croix „ geogr. univerl. tom. II. c. ı. fünf. abtbeil. p. 206, 

gr hi. & geogr. anc. & mod. III. 1. tom.ll. p. 244 

+ Blaurer , ( Ambrofius‘) mare aus dem gefchlecht derer 
Blaarervon Wartenfee. Er bat heraus gegeben : Epiltola ex- 
hortatoria ad Eccleſiam Conitantienfem ; Thefaurus fpiri- 
tualis; Libellus confolat, de prepar. ferenda & aflidt. pa- 
tienter ferend. Seine brieft n zu Bern aufbehalten, 
Dürftelers manufcript. 

Blaurerus, ( Bartholomäus ) ein berühmter Doctor Ju- 
ris von Coſtnitz/ bat um Das jahr 1558. gelcbet, und ift zu Jena 
Profeffor , ingleichem eben dafelbit und zu Speyer bey denen 

erichten Afleffor geweſen, an welchem letztern orte er auch ge» 

ben, und einen Commentarium ad Diffamari hintere 
laffen. Zemer, vit. Prof. Jenenſ. Olcar, hift. Thuring. tom.|. 
p · 213. 
Bläurerus , (Thomas) ein Yürgermeifter zu Coſtnitz zu 
anfang ded XVI. feculi, flarbin der Schweiß , Ioobin ri 
der religion wegen gewendet hatte, Er hat Hiftoriam captivie 
tatis & decollationis Lud. Hetzer ; Orationem de controver- 
fia Cen® Dominic®, und einige poetifche fachen gefchrieben. 
Hendreich. 

Ble , ( Ludroig Chalon du ) Marauis d’lreled, Here von 
Eormarin sc. Gomverneur der ftadt und citadell von Ehalon , 
GeneralLieutenant der armeen des Königs, und in dem Gous 
bernement von Bonrgogne , ward gebohren den 25. dec. 1619, 
Sein vatter war Jacob du Ble , von welchem ein eigener artie 
dul im Lerico it. Im dem 18. jahr feines alterd fienge er 
schon an kriegs.bienfte zu thun, befam kurh hernach ein regis 
ment zu fuß, und erwarbe fich in 22. feibyuaen, denen er bene 
ewohnet , groffe ehre. Er hatte ſchon das Brever eined Mars 
(haten von Frandreich bekommen, wie auch ein anders das 

wch er zum Ritter der Königlichen orden ernennet wurde, 
AI er aber in der belagerung von Brävelingen in der nacht ziVis 
ſchen dem 9. und 10, aug. an.ı658.commandirte, wurde er ber⸗ 
wundet, und ftarb vier tag hernach Er hinterließ von Maria de 
Bailenl ; 1.) Ludwig Ehalon du Ble, Marquis d’Urclies, wels 
her feinem vatter in allen feinen würden machgefolget, und im 
Candia im augfimonat 1699. unverheurathet geftorben ift. 2.) 
Nicolaus du Ble, von welchem der folgende artidul handelt, 
Anielme , hift. des grands Officiers, 

Ble, (Nicolaus du) Marquis d’lrelle , Herr von Cote 
marin sc. Ritter der Königlichen orden, Marichall von Franck⸗ 
reich , Gouverneur von Ober⸗ und Nieder-Elfaß ; war gebohren 
den 24.ien. an. i185 3. und anfänglich dem geiftlichen and gewied⸗ 
met, und ben lebjeiten feines bruders mil der Abten Ia Bußiere 
verfehen, Allein nach deifelben tod ward er, zum Capitain und 
Gouverneur von Chalon ernennet. Der König gabe ihn an, 
1674. da Befangon belagert wurde, das regiment des Dale 
phins zu fuß, machte ihn auch an. 1677. zum Oberften des ſuñ⸗ 
vods. Er diente in dieſer ſteüe bey den belagerumgen von Bas 
lenciennes und Gambrai, befande fich an. 1678. vor Gent und 
oern ‚wie auch in der fchlacht bey St. Denys nahe bey Diond, 
welche den 14. augfim, gemeldtes jahres vorgefallen. Er wurde 
an. 1683. Feld-Marfchall, diente das folgende jahr in der belas 
gerung von Luremburg, und befame zu gleicher zeit das com. 
mando in dem Elſaß. An. 1688. wurde er GeneralsLicutenant, 

tenge unter dem Dauphin für Philippeburg , und ward dar 
ED vermundet ; ‚bierauf wurde er Ritter der Königl. orden , 
—5 — die ſtadt Mayntz wider die famtliche völder des 
Teutichen Reiche, und ergabe ſich nicht eher, bis er von feinem 
König ausdrudlichen befehl erhalten. An. 1690. wurde er in 
dem Elſag zu commanbditen ernennet , diente auch an. 1693. 
und in den dren folgenden jahren unter dem Marſchalln de Lor⸗ 
ge , und de Ehoifewil ; wie auch an. 1703. unter Catinat. Nach 
gegendd wurde ihm in abrefenbeit ded Marquis de Chamilli 
commando in Straßburg übergeben , und er auch den 14. 

jan. 1703. zu einem Marichail von "Srandreich ernennet, Air, 
1710, wurde er nebſt dem nachmaligen Gardinal_von Volignac 
zu einem Plenipotentiario zu ſchlieſſung eines Friedens beſtim⸗ 
met; allein der Eongre zu @ idenberg hatte feine würdung. 
Da aber die Laune rn erneuert wurden 
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ſter Bevollmaͤchtigter und Half den tractat vom Utrecht 1713. 
fehlierfen. Seine dienfte wurden mit dem Gouvernement des 
obern und niedern Elſaſſes bag au an. 1715. Strafbu 
tam, belohnet. Nach dem tod Lu ig IV.murde er zum Br: 
Menten des Raths der ansländifchen fachen ernennet , kame an. 
17:8. mit in den Regierungs Rath, wohnte der falbung des 
ig® Ludwigs XV. bey an, 1722, ward an, 1726. ein mit⸗ 
jied des meuen Staats Raths, hiemit auch Staats: Minifter. 
Im dem deceinbr. an.ı729. gabe er bie gefchäffte auf, und dega⸗ 
fich in Die rube. Er darb zu Paris den 10. apr, an.ı730.1und 
weil ex nie verheurathet geveien , ſetzte er Henricum Camillum 
von Beringben zu feinem erben ein.  Anfeime , hift. des grands 
Ofüiciers, — ſupplement. &c. 
Blech, (Georg) ein Laufniger aus Liebenau, hatte bes 
reitd 41. jahr ald Conrector und Rector an der Michaelid,fchule 
Lüneburg gedienet, und ma gutes fubjectum zu groͤſ⸗ 
Fin dienften geſchickt gemacht , alder um Hoſpital. Prediger in 
ardewick beruffen wurde, weiches amt er bie ind rı. jal 


ledyinaly / it ein Resten Engellande in dem offichen theil 
Fe a a 


dei Sure, in gegend Tancrede genannt ; 
welcher vormals beveftiget ware, und ein fehe fchöned und ve⸗ 
ſtes schloß hatte, jchund aber von feinem anfehen fehr viel vers 
lohren hat. Dil. Angl. 


fräften im 
am Bleda an, 445. um, und mar Durch Attild , wie man ihm 
ſchuld giebet, hinterliffige nachſtellungen. Marcelinus. Maß 
robs gefihichte derer Teutfchen IX. 22. 

Bleda, you) ein Spanifcher Dominicaner- Mönch, 
u anfang ded XVII. Geculi, vom Algeiniſi, in dem Königreiche 
alentia gebürtig. Er mar bey der Inquilition zu Valentia 
Theologus , und exwieſe in ausichaffung derer Morisauen aus 

ien groffen eifer , inmaffen er beswegen unterfchiebene reis 

n nach Kom und Madrid gethan. Er farb ohngefehr ums 
Jahr 1622, nachdem er zu ertbeibigung diefer fuck gefchrieben 

efenlionem fidei in cauffa Neophytorum five Morifcorum ; 
Te. de Jufta Morifcorum ab Hifpania expulfione , und überdig 
in Spanifcher ſprache eine Chronologie derer Mohren in Spas 
nien, Valentia 1618. Vita del S. lidoro, Madrid 1622, ing, 
de la Confradiade la Minerva &c, Valentia 1600. in4. Qua. 
trocientos milagros y muchas alabangas della Sancta cruz, 
ibid, eod. nebft einigen andern tractaten. Anton. bibl. Hifp. 
Fernandez hift. del Rofar. Fontana. Ecbard , feript. O. R 
tom, Il. p. 426. ſeq. 

Blegny , (Nicolaus de) ein Wund⸗Artzt zu Paris, mel 
her vieles gefchrieben hat, aber noch viel fruchtbarer war in 
neuen projeften. Zum erempel: Als erfahe daß zu Paris ges 
wife zufammentimften gehalten wurden über, die Dhilofopbie 
und andre wiffenichafften, wollte er diefem beufpiel folgen, und 
u in —— Academie neuer entdedungen 
auf. Er bielte denen angehenden Chirurgis fectionen , welche 
er Cours de Chirurgie nennete. Denen apothedern gabe er 
ledtiones, die er Cours de Pharmacie hieffe. Denen verrudens 
machern bielte er ledtiones welchen er den nahmen eines Cours 
de Perruques beglegte, Man ward vermittelft einer gewiſſen 
ed gelds in diefe ledtiones imgelofen, Blegny mifchte 

auch in die Nruney-tunft und in fich endlich folgenden 
titul bey. Er nennte ſich ordentlichen Rath und Kunſt ⸗ 
Arnt des Königs und feines Herrn bruders, und von 
feiner Majeftät verordneten zu unterfuhung und bes 

brung aller neuen entdedungen in der Argney-Bunft, 
An. 1679. unterfienge er, eine art eines neuen Journals unter 
dem tale Nouvelles d&couvertes dans toutes les parties de 
la Medecine „ welches er monatlich rd Fl Theophilus' 
Bonnet von Genf überfeste folches ing Lateinische und lieile es 
u Genf unter dem titul ; Zodiacus Medico-Gallicus dructen. 
Die anzglglichen reden, welche Bleguy im diefer fcheift wider 
viele wohlverdiente männer gebrauchte, zogen ihre endlich ein 
verbot zu, kraft beiten er an. »682. dieſe arbeit unterlaffen mufte, 
nachdeme er vier jahr in derfelben fortgefahren hatte, Nichts 
deftoweniger fahe man an. 1683. noch einen fünften jahrgang 
erfcheinen , welcher auch von Heren Bonnet iſt überfehet wor⸗ 
den; allein der nahme Blegny ware auf diefem jahrgang nicht 
anzutreffen. Da ihme num in Frauckreich diefe fchrift ernftlich 
verbotten mare, wandte er fich u dem Herrn Gautier einen von 
Niort gebürtigen und zu Amfterdam mohnbaften Arkt , welchen 
er ald einen gemeinder annahme, und deme er feine Memoires 
yufnbte. Sieraus ne der Arie a R ns 
in dem febr. 1684. um erſtenma ienen iſt, inri⸗ 
Desbordes zu Amſterdam. Es find aber hievon nur die monate 
‚enner und bornung gedrut worden. Sie enthielten viele 

eine über die Artnenstunft verfafte fchriften, fanıt liedern , 
und poetifchen ſtuͤck zen. Ubrigens regierten ſchmaͤhliche redends 
— I es Testen Der anag genchnı Dep eciehem 

N iefed werckgen der anlaß geweſen, ben we 
der Derühtte Sayie den Kchon ehemalt gefaßt niihlnß ein 


. verleget worden , fellion hat. 


ble 


Journal zu fchreiben ermeuerte, wie er dann den anfang damit 4% 
macht hat in dem * an. 1684. da der erſte theil feiner Nourel. 
les de la Republique des lettres an das licht trat. Zu der gleichen 
zeit gabe Blegny eine kleine Schrift aus unter dem titul: De= 
couverte du weritable remede Anglois, in welcher er aber das 
verfprochene keines wegt entdeckte ; dahero dann Mr. Devanır ein 
befannter Wund-Argt von Paris in eben dieſem jahr 2684. 
wider ihme fchriebe unter dem titul: Deconrerte fans decou. 
verte, ubrigend bat Blegny auch noch folgende ſtuͤcke gefchries 
ben: La Dodtrine des rapports de Chirurgie, an. 1685. inız, 
yon; Le bon ufagedu The, du Caffe & duChocolat, pour 
la präfervation & pour la gudrifon des maladies , Paris 1687. 
in ia. Supplöment de Paris. 


leicheroda / oder Wleichroda 7 eine Meine fladt in der 
PR 


Hobenftein , in Thüringen , wiſchen dem Auf Bode 
und der Wipper , welche nebit Sad au der regierung von El⸗ 
rich gehöret. Es it allhier ein Superintendent , welcher im 


Contiftorio zu Halberftadt , nachdem felbiges von Elrich dahin 
Anautb ad Schneiders bes 
fahreibung des alten Sachfenlandes , p. 227. Junders anlcis 
tung zur mittlern Geographie, II. 15. p- 539. Zeilers Reiches 
Geographie, V. p.580. Topogr. Weltphal, Bucelimus in Germ, 
facr. gedencket auch eines fehr berühmten und fürnehmen jungs 
frauenstlofterd. 

Bleipenftadt , oder Bleydenftadt, Blidenftadt , cin 
fehr berühmt BeneieiinerHiher in der Madn 


Blekers / (N.) ein von Harlem gebürtiger biitorten = mah · 
ler , welcher es in feiner kunit ſehr hoch gebracht — Vondel 
gebendet in feinen getichten zweyer umbergleichli fchöner ikits 

en bie Bleters verfertiget hat, deren eines die triummpbis 
rende Venus, das.andre aber die Danae vorfelle. Das 
eritere hatte er für den Bringen von Oranien, das andre aber 
für den Herrn van Halferen von Kennemerland gemablet, Hou- 
braken „ tom. Il. Gr. allgem. Zoll, Lericon. 


lemur, ¶ Johanna de) eine gelchrte Briorin , aus dem 
Hlofter des H. Sacraments, Benedictiner-ordend zu Caenı, welche 
an. 1696. im 78. jahr ihres alter geitorben. Sie hat die leben 
derer Heiligen aus denen alten und neuen Kirchen > feribenten 
zuſammen getragen , und zu Lyon in Frangöfifcher fprache in 
3.Yol. in fol. an 1689, heraus gegeben, An. 107. it gedachtes 
werd zu Denedig in 4. in 6, therlen , derer jeder, die Heiligen 
von zen monaten in fich hält, ins taliänifche überfegt unter 
folgendem titul heraus gefommen : Anno Benedettino, overo 
vite de’ Santi dell’ ordine di S. Benedetto „ difribuite per 
ciafchedun giorno dell anno; Opera tradotta dal Francefe 
nell’ Italiano. Mabillon in pref, Hendreich. Belebrte gei⸗ 
u. 1728. 58 Les “ 
lenda 7 ift eine Heine inful des Archipelagi, ohnfern dem 
ad von Morea , in dem Golfo von —** der inſul dies 
je8 nahmens gegen morgen, und der ftadt Athen gegen mits 
tag gelegen , welche einige Geographi für die alte Belbina hals 
ten. Maty, Diction. 

‚ Blended / oder Blandech, ein Hecken nebft einem Eifter» 
cienfer-jungfrauenstlofter der regel des H. Benedicti, im der 
Grafichafft Artoig, in dergDioeces von St. Omer ; welches uns 
ter der regierung Dhilivpi, Grafen von Flandern , der Biſthoff 
au St. Omer, ‚ an. 1186. der H. Columbä zu ehren 
gefiftet, Mirai füpplement diplom. P. Ill. c. 79. Bucelim, 

erm. facr. P. II. p. 154 

Blene au/ iſt eine kleine ſtadt in der provintz Orleand am dem 
ii gi ' im der Election von Oien ——— 
iefed nahmens gegen morgen gelegen , e ingen 
von Eourtenan ugeböret Mar Dietton, Dein 
Bienno , ( Fauftinus) war zu Stettin den 8. febr. an. 
1582. en: fudirte zu Stra und Wittenberg , legte 
fich auf die Linguas Orientales, wie auch auf Die Polnifche foras 
che ‚, wurde Ober-Paftor an der kirche zu St. Nicolai in Stets 
tin, und farb bafelbft den 7. nov. an. 1641. Frreberitheatr. 


Blenod, if ein Reden des Bißthums und Erk:Diacon 
von Tui, der haupt:ort_ einer caftellanen / wovon der Biſch 
Dber:Herr ift, und welcher unter das Brafidial von Tufl ımd 
das Parlement von Try Hugo des Hazards, Bis 
ſchoff von Tui, fo zu Blenod gebohren worden, lieſſe alla 
in dem jahr 7509, eine fehr fchöne Viarrstiechen bauen, und 
nachdeme er den fpisthal gefüiftet , ober Doch zum mann *8 


. 


? bie bli 


fert 
ui hatte, u Den da Tu pille eintuͤnften 


55 — * 
au ein 

le Bl Aue —— * itinerar. ne. Did Dia, 

1 tcket lera heiſſen 
nia, welche —— — — — * 
hen war; —52 — Sabinanus von da 

war, in Keen 166 — 


der fü 
vs —*8* B. —— Pie — — ie | 
Baroniu 
balten , daß es (ae Yolaternheifen — Sb ‚wohl beym Lui 
— Pe ee eigen ae eine a 
e vor ' 2 
bis e 
8 — 2 diefed — nes tr dem Bi 
schlagen worden. fon 


zu Viterdo 
rg mo » Blera dei a 
Ueli Ital. Ber vom. X — Hin. en ea. 
° yrehe ober Bios." — le 
8,0 “od 
Muigufiner — aus HH in Brand, % * ——E 
met ga erben pfeget , fhudirte zu Barid, und —7 Das 
felbit unn ad Li —— die e Zac Man hat von ihm cis 
en innhal ‚ fo Definonlins in inc: 
Er Lu RE 
vöfifche überfeßt. Zrbard, feript. 


©. P. tom. L r en 
Bletterens, (Aynard vo) de 


dr 

ein groffer liebhaber 

et, he * feinen —— — Fr 
te 

fache hatte, fande me je li a m und ware dm 

a ae RENT | 

mm 
fe auc ind geheim, fe 536 —— Konnte, 


gr h 4 
wäre an dieſem fen mann nichts mehr zu wi e⸗ 
Ben a m nn 
a erheben de Arad 
ala MN ‚ unumgänglich nina ift. 3, Dee 1 ab 


ER. beach nchmanat an. ı ee — * 

1% de eg —— ana 
Blevello ‚ oder Blavello , oder Blavemo , oder Blas 
oder Blevalr ; Gaufridus de) ein Dominicanere 
Ber und, wie ed fcheinet, aus Senois 


= fi folche zu egaminiren , ob eini —A—— 
= Er welchen fi alß fe verb rbrannt wer⸗ 


nn un Oi. da dm 
bin und wieder 


iten Ya 
—— m er Rom f- — war er unter denen 
IR 


Ku — und siebft mi 
0, ’ 
BT ne 
Ichrte er die Theologie, um 1561. or, 
* erwaltung er hier ice 9. und 143% jahre gefürhret , 
* der ce Academie zu Grip en ward, 
fa er dafeldft den 24. april am. 1586 hat de Ecclefia 
und de uno geminoque [a- 


— contra Heerbrandum , 
Sovertisw, Achen. 


erz —— ritu, gefchrieben. 


itzen⸗ Inſul/ Vortugieſiſch Uha⸗ de Corisko, eine inſul 
En Kanne meet, in Africa , umveit der inful St. 
bormas. _ Sie it Schlecht bewohnt, und fehr fandicht, hat aber 
> — fex vor die ſchiffe; iugleichen wachfen darauf ſehr ho⸗ 
Supplements I. Theil: 


m dem ots ' 
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baͤume 
28 a Name a Bet Je 


— ; De mel ac vi De diefer = 

ſchr ftard ET [ 

4 mognie Die Scpmargen von nun ak 
r 


Blocius, oder Blotius ſannes) ein Magifter Phi. 
lofophix Soltwedel , Fi nn —E memo- 
rabilia de America —— Roſtoc 1627. in 8. berico· 

‚en Pentatenchi biblicam Trigloflometricam , Wil 


{m Wlardus mit ausarbeiten bel Magdeburg 1618. 
7 um Florum 8 Dubravii Frau biftorie Bohem. Sm 
ipjig 1624. in 9. Delicias frutificantes & viridantes 


Ma, debu » Roflod 1614. 1620, Eufebiam Magdebur- 
gen mmulas carbunculi, Mag! ig 0 Orztionem 
Pane lucrando, Roſtock 1616. in 4. Hemdreiob, 


Blodelobeim / .. vor diefem ein fein Aädtlein u n 
aber 


Ten unterhalb Yafel, denen von re Minen 
von Henrico I —* 8 — een un ns 
nut eim ımı en 
'umpf, chron. Helvet. ie * er ge — a 
l.c. 31. Crufi annal, Suev, 


Dior, obertub) der 2. Biken zu Lincolne, wurde 


ibelmo, deſſen Gankler er 
Boa, * 1098, —* voraefchl ee ichel ihn aber , ſobald 
En ga a as meet 
ehr Bdeae, Di ihm der neu of «00, pfUnd, 


ar 1000, dis 1500. fund er te, Bal et 
ie umächten fob * ẽ za —* 
Soniten 


er neben dem Ki 
serpelche ne mar. Gedovin, de ba Em u: 


tat kk 
% Biodingenit —A zu tag kim ge nude Menge 
= wilden n lngar — > Nürtingen, 


Tr batte ed Er d 
——— "ct F 
an. 13 
VL Bife Au und dan fr Ben 
feia oder hr ET annal, Do II. ib, au 
"sion, I Bogecn m Saat In Bon 
o In in Pommern a 
* — — 
e nn 
Eurer As Eu me ge, * N jan fon 


a Sukavum Ta Pin in 


der, (Beniamin) € ein fohn d ergebenden 
famt feinen bru manuel — 
das ae legen + rd ind in Zeige — 


-aemet ware. Fridericus Adolphus 
vn h fte unter die Er y 


* fi 
a cin sie gnabe. Das erite obs ig 


dr fd 

Kenia % Biof verfertigte ,_ ware das mit der — verferti te 

Bildnis Hei ß dene ed sen en haupt a auf ie 
ii 

J —2 Bon mr {de 
ben 

; Allee er verfe ng 3. in und ar ae, — 

ihme einen 


fien, und 
ie Beachte einiae I zu — bi — und 


heurathete fich 

ein ter Thomas Fiſchers eines berühmten Mürnbete 
gem Kehren —— 1. Groß allgem. holl. 
exicon. 


sth Im ibme zu — eine —5 abftattete, und ihme 
sur 


i 
* Sr zu 3 in 38 Kir ade haben, Er 
die BE Sofern 
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me Händel anzurichten. Er erhielte alfo von dem König wies 
derum feinen abfcheid , und febrete in fein vatterland zurüd 
altıvo er gelegenheit fande die Mathematic zu erlernen von dem 
Sberſt Perfival , welcher bey (riderico Henrico Bringen von 
NafiausDranien in groffen guniten ftunde. Er trate ach 


in di dem Eri Leopold, welcher fich ſehr quds 
—— nn erwieſe, ns Kane wann er fich in dem feld bes 


Aa täglich fieben francken bezahlen lieſſe über feine ordentlis 
che mg. Blot hatte bey Berge St. Vinor das unglüd 
von dem pferd zu fallen , und fich übel zu vermunden. Der 
Erbe Hertzog Defähte alle erfinnliche mittel den, um ih⸗ 
ne wiederum berzuftellen. Es ware aber vergebend ; er 
eg an feinen wunden, und wurde in der Predigerstiech alls 
* Seine wittib begabe ſich im Braband, allwo fie 
lebenslang eine penfon genoffe. Houbraken, tom. ll. Groß 
allgem. Holl. Cexicon. : 
noͤrhopius, (Gisbert) fol von Utrecht gebürtig gewe⸗ 
fen jegn. Er ward ein Mönch, und begabe fich nach Eöln in 
ie Carthaus, allıvo er noch an. 1537. gelebt. Es ift von ihm 
berand gegeben worden : Brevis Apologia pro operibus Petri 
ä Leida, cognominati Bloemevenne „ welche zu Eöln an. 1538. 
an deffelben Petri tractat de Bonitate divina angedrudt wors 
den. C. Burmanni Trajedt. erudit, 

Blome , (Richardus) ein Engelländer , gab in fol 
forache eine befchreibung derer Americanischen infuln und laͤn⸗ 
der , fo die Engelländer allda bejigen, heraus , Londen 1672, 
welche bernach an. 1688. in ı2. zu Amfterdam Framoͤſſch 
nachgedruct worden. Vielleicht it er auch verfaffer des buche, 
fo den titul führer : Defcriptio Britannie & Wallie. Hende 
reich, 

Blomendal, (Joh. de) ein Minorite, welcher zu Kays 
ferd Ludovici Bavari zeiten an. 1330. foriret , in der Theolos 
gie und Philoſophie erfahren geweſen/ und gefthrieben : Sermo- 
nes de Tempore lib. I. Sermones quadragefimales lib. I. 
Sermones de Sandis &c. Tritbemins de illufte. vir. Getm. 


lomius » (Johannes) ein Teuticher von geburt , war 
Bibliorhecarius gu Hamburg, und ftarb an. 1672. Ex hat ges 
ſchrieben Hexaämeron, Hamburg 1664. in 8. Diff. de Navi. 
gatione Salomonis in Ophir, ib. 1667. in 8. de Purpura & 
cocce, ib. 1659. 1667. in 8. Mercurium ; de Baculis vete- 
rum; de Nobilis juventutis inftitutione ; Oratorem reforma- 
tum und de caulis corruptarum fcholarum. Hindreich. 
lommevenna, (Veter) gebohren zu Leiden an. 1447. 
* 22. jahre feines —D zu Coln in den Earthäufer + or⸗ 
den, wurde nach der zeit Magifter Theologie und Vifitator feis 
„nes ordens am gantzen Rhein , bis er endlich zu Cöln an. 1516, 
einige fegen 1530. und 1536. berftarb, nachdem ex furg zuvor 
das leben des Heil. Brunonis, flifterd feines ordens, in druck 
geaeben. Auffer diefem hat man von ihm :; Tr. de Natura 

v. de Bonitate Dei libr. V. Cöln 1358. in 8. Hendr. hat 
nur vier bücher ; de Authoritate Ecclefie ; de Invocatione 
Sandtorum ; Enchiridion Sacerdotum , ib, 1532. in 8. Ad. 
fertionem porgatorii ; Comm. in V. libros Molis ; Expofit. in 
kr. —S— ‚acramentale in fol. und andere kleine fchriften 
mehr. Andree bibl. Belg. Hendreich, 

Blondeau , $ Claudius) ein Partie: Varlementd,Adone 
cat; hat feines Collegen , Bouchelli, buch / Somme beneficiale 
genrennet, in alphabetische ordnung gebracht, bin und wieder 
vermehrt, und unter dem titul ; Bibliotheca Canonica in 2. 
vol. zu Paris an. 1699. in fol, heraus gegeben. Hendreich, 

Blondel, ( Lorent ) ein gelehrter Franzoſe, war_den 28. 
jul. an. 1671. zu Varis gebogren, Er beah eine groffe kennt⸗ 
nis von büchern , und war in der gelehrten hiſtorie fehr erfahs 
ren. Unter feinen verfchiedenen fchriften ift infonderheit Die ges 
fchichte der leben der Heiligen , welche an. 1726, in fol. ges 
drudt , und hernach vielmal wieber aufgelegt worden. Er ſtarb 
au 8* den 25. jul. an. 1740. Gelehrte zeitungen 1741. 
n. 

Blondellus, ( Vetrus ) ein Königlicher Frandſiſcher Peibs 
Medicus , bat Hippocratid Prognofticon ins Kateinifche übers 
ſetzt 4 und zu Paris an. 1475. in 4. heraus gegeben. Hend. 
weich, 

Blondin , ( Petrus) ward gebohren in Viren in Picardie 
den 18. chriftmonat an, 1682. Nachdeme er feine Humaniora 
in der ſtaht Eu gemacht hatte, verfügte er fich in dem jahr 
1700, anf Varis um alldort feine ftudien zu end zu bringen, 
Während feinem Curfu Philofophico erlernete er in dem Kds 
niglichen Collegio unterfchiebliche mathematifche wiſſenſchaff 
ten, deſuchte nachgebends dad medicinifche Collegium und das 
Theatrum von St. Come fehr Reißig ; feine groͤſte neigung aber 
mare in dem Königlichen garten die von dem berühmten Profel- 
fore Botanic. Herrn Tourneſort über die phangen gemachte 
auslegungen und benennung anzuhören, von deme er auch in 
Eurem mehr ald andere feine mitfchuler hoch gehalten und ges 
fiebet wurde, Er thate darauf eine reife durch gang Picardie, 
Normandie und Isie de France, um nee Eräuter zu füchen ; 
und bemübete ſich dergeftalten , dag er in Bicardie allein über 
hundert und zwanzig pantzen fande, Die nicht in dem Kös 
nigl. garten, und fogar gan unbefannt waren. Er entdedte 
in Frangreich unterfchiedliche gattungen, welche, man nur als 
lein ım America zu Anden vermennte, Er wurde in die Aca- 


blo 


demie der wiſſenſchafften als ein Eltve des Herrn Reneaumt 
aufgenommen. Von feiner arbeit hat man nicht über eine eis 
nige fchrift geſchen, darinnen er in aeung einiger gattung 
pflantzen die gefchlechte, darunter fie Mr. Tournefori geſetzt hats 
te, veränderte. Man toill verfichern, er habe ein neues werd 
von den planen au fehreiben vorgehabt, Er fügete der Theo. 
rie auch die Praxin bey , und machte aus denen pflantzen mes 
dicamenten, welcher würdungen pm in der provind zu einem 
berühmten Artzt gemacht haben. wurde in dem jahr 1708. 
zu Rheims zum Doctor gemacht und wollte dafür zu Paris, 
allwo er fchon fehr wohl befannt, und von denen hinte⸗ 
fen männern dieſer Facultaͤt hoch gehalten wurde, difputiren, 
als ihne ein ſtarckes ſieber und engbrüftigkeit angriffe / wovon 
er. den 15. april an. 1713. in dem 31. jahr feines alters ſtat⸗ 
be. Fontenelle, hiſt. du renouvellement de l’Academie des 
Sciences. 

Blondus , (Micyael Angelus) ein Medicus, fehrieb de 
Partibus ictu fectis citiſũme fanandis ; de Origine luis Vene- 
re deque ligni Indici ancipiti proprietate , Venedig 1542, in 
8. ift auch in Gefneri Opp. Chirurg. befindlich ; de Ventis 
& navigatione, ib. in 4. de Canibus & venatione „, Rom 
1544. in 4. de Diebus decretoriis & eriti ; PhyGognomianı, 
ib. eod. de Maculis corporis, ib. eod. in 4. de Viro illuftri 
& iniqu fermones duos, ib. eod, in 8. Dialogum de Ani. 
ma, ib. 1545. in 4. de Memoria, Venedig 1545. in 8. Spe- 
culum juventutis ; Dialogum de Invidia; de Adfedibus feu 
morbis infantium & puerorum, ibid. 1539. in 8. Compen. 
dium de Medicamentis ; Epitomen Hippocratis; de Origini. 
— ; de Sepulchris antiquis; de Patientia c. Hend. 
reich, 

Blondy, (Richardus) der 11. Bifchoff zu Ercefter, wur— 
de an. 1245. darzu erwehlet. Er liebte Die gemächlichkeit, und 
lieh alles durch feine Minifter tracticen , die aber ſolche gewalt⸗ 
nis brauchten ,_und verſchiedene fehriften für fich ausfertigten , 
mittelft deren fie fich nach deffen tode an dem Bihthum zu bes 
a ng füchten. Allein der betrug wurde entdedt, und fie 
muften öffentliche Tirchensbulfe thun. Er ftarb an. 1257, 
Godevin, de Præſul. Angl. P. l p. 460. 

tofius ı (Sebaſt.) ein Medicine Doctor und Profeflor 
zu Tübingen, aus Ulm gebürtig, hat zu ausgang des XVI. 
und zu anfang des XVII. Geculi floriret , und nedit verfchie 
denen Difputationibus Medicis, als : De Phrenitide ; de Ali- 
mentis & efculentis ; de Pefte ; de Anatomia ; de Oflibus 
&e, ac. Schegkil Prelediones in artem parvam Galeni, 
beraus gegeben. Hendreich. 

Bloßius, (Eaius ) ein Philofophus von Cumis aus Cams 
er ı Antivatri von Tarfen fehrilinger, war ein fo vertrauter 

d Tiberti Grachi , daß er demfelben alled zu gefallen 
at, mad er nur verlangte. “Fa als man ihm deswegen nach 
racchi tode befragt antwortete er : nn ihm diefer das 

Capitoltum anzufteden befoblen hätte „ wurde er folches auch 

gethan haben. Man z0g ihn zwar damals nicht zur flrafr, 

nachdem er aber kurtz darauf au Meiftonico nach Afen gieng , 

und diefer in feinem Eriege wider die Römer unglüclich warı 

wurde er auch niedergehauen, oder, wie andere fehreiben, hat 

FA kiof aus verzweifelung um das leben gebracht. Cicera, 
e Amicit. 11. 


Blount, ein altes abeliches gefchlecht , welches von N. le 
Blount, Herrn von Guiſnes in der Normandie berftammet. 
Seine zween föhne Robertus und Wilhelmus famen mit 
Wilhelmo dem Eroberer naher Engelland. Robertus ware 
Dux maruum militarium oder General von der reuteren, unb 
ward von Wilhelmo dem Eroberer zum Baron von Irworth 
in Suffolf gemacht. Wilbelmus le Blount war 
von dem fuß volck. Bilbertus der fohn Roberti und fein 
er, ftiftete u Itworth ein kloſter, weſches oßngefehr 300. pf. 
fterling einfommen hatte, Die linie der Baronen von Seen 
endete fich.unter der regierung Königs Henrici TIL. in der pers 
fon Wilbelmi, welcher feiner ehren beraubet worden. Es find 
noch ander linien von Blount, welche heutiged tages noch bes 
fliehen in denen perfonen Eduardi Blount Baronnet von Mawlo 
in Shropdhire, und Harry Bope Blount Baronnet von Titten⸗ 
banger in Hertfordshire sc. sc. ic. 


Blount , oder Blondus, ( Johannes ) einer der 8 
teſten Engellaͤndern in dein XII. c. ſtudirte anfänglich zu 
Drford , und zoge hernach gen Warid , altıvo er den gradum 
Doctoris Theologiz annahme ; nach feiner zuruͤckkunft in En⸗ 
elland ward er zum Profeflore Theologie zu Oxford gemacht, 
& verfahe diefe ſtelle mit groͤſem ruhm verfchiedene jahre langy 
und ward endlich zum Canonico und Ganpier der Domstirch zu 
Mord erwehlet. Kaum ware diefe wahl geicheben , fo ward 
er wegen feiner groſſen gelehrtheit und Frömmigkeit zu dem 
Ertz⸗Bißthum von Canterbury erhaben , aus welchem anlaf 
er an. 1232. nach Rom reiiete, Ale der Dapft verwarfe feis 
ne wahl, und ward Edmundus Rich ein Canonicus von Gas 
lisdurn an feine ſtatt ernennet. Baleus fagt, es fene vielleicht 
Blondus allzu gel rt gewefen oder alliu Fromm nach denen 
abfichten des Römifchen ſtuhls. Robdertus Brady aber behaups 
tet, es habe der Papft dieſe wahl jerrioge ‚ weiten Blondus 
wegen feiner erhöhung zu befagter Ertz + Bifchofflichen würde, 
dem Biſchoff von Winchefter taufend mark füber verchret haͤt⸗ 
ic. 


: bIo 


te. Leland fagt, es habe Blondus mach feiner ruͤckkunft in 
Engelland den ihme zugeitoffenen verdruß mit ungemeinem Rei 
in: dem ſtudiren zu vertreiben geſuchet. Matthäus Parilienlis 
verfichert , daß im der ganzen welt ihme zu feiner zeit am ges 
lehrtheit —— zu dei “ n gavefen ren & 1} an. 
1248. unter der regierum, ni wich II. Er ges 
ſchrieben haben nein ae Keen ; Difceptatio- 
nes fcholafticas; und verfchiedene Commentarios über Die H. 
Schrift. Engliſcher Bayie. 


Blount , ( Thomas ) ein gelehrter Engelländer des XVII. 
Gec. war gebohren zu Bordesien in MWorceftershire, Sein vat · 
ter ware Miles Blount von Orleton in Hereforbähire, der von 


einer jüngern linie obgedachten edlen gefchlechte® ammete, 
Dbwolen er nicht den vortheil genoffen auf einer Univerfität zu 

udiren, fb_ hat er ed doch Durch jenen umermübdeten Heiß in der 

iteratur fehr Hoch gebracht. Da unter der vegierung Könige 
Earoli II. einige gefährliche anfchläge derer Bapiiten an den 
tag kamen , ward er als ein eiferiger, Dapift im folchen ſchre⸗ 
den gefeßet , daß er eine laͤhmumg der gliedern befame , wie 
er folches felbft in einem den 28. apr. al. 1679. gefthriebenen 
brief an den berühmten Wood berichtet , und dabey gemeldet 
bat , daß er vom folcher zeit am alle bücher beujeitd gelegt ha⸗ 
de, ausgenommen die geiftliche und andachtssbucher. Er ftarb 
den 26. decembr. eben biefes jahre , in dem 61. jahr feines ale 
ters. Er verfchiebenes gefchrieben, ald : Academia Elo- 
quentie; Gloffographiz; Fragmenta antiquitatis; &c. Mr 
glifher Bayle. 

Blount, ( Heinrich ) der dritte fohm des Ritters Thomas: 
Vope Blomt von Tiktenhanger in der Grafſchafft Hertford , 
war gebohren zu Tittenhanger den 15. decembr. an, 1602, Ehe 
er fein wiergehendes jahr erreichet hatte, fande er fich ſchon im 
dem fland in das Collegium Trinitatis zu Orford aufgenoms 
men zu werden. Nachbeme er den gradum, Baccalaurei er» 
langet hatte ‚ ſindirie er die Jura Municipalia in Bray's Inn. 
An, 1634. den 7. man fieg er zu Venedig zu ſchiſft um mas 
ber Eonftantinopel zu geben, und von dar eine reife in Leyans 
te zu machen. Er fame nach zweyen jahren wicber zurück 
und gabe die befchreibung feiner reife in den druck, welche ini 
Franzöfifche und in das Holländifche iſt überfeget worden. Cas 
tolns I. ernennete ihm Damals zu feinen Cammer » Junder, 
und den 21, merg an. 1639. ward er zum Xitter geichlagen. 
Er begleitete hierauf den König ben Vor und Edgehill, in 
welcher fehlacht er für die Königliche familie folle forg getra 
gen . Er wartete eine geitlang dem König zu Orford 
auf, und begabe fich bernach gen Londen , allwo er vor dag un⸗ 
tere Haus beruffen, und um die urfach, marum er dem König 
anbienge, befraget worden. Da er aber in feiner verantwor⸗ 
tung gegeiger , daß er nicht? anders gethan hätte, als was fein 
amt eines Cammer:Tunders von ihme erforderte, ward er wie⸗ 
derum entkaffen. Als des Königs fachen in abgang geriethen, 
fchidte er fich in die damaligen unruben, jedoch ohne fich Ders 
ie theilhaftig zumachen. An. 1651. ware er einer von 

enen zwangig zu abfchaffung des mißbrauch® der gefägen ers 
nanuten Deputirten; und zu ebem dieſer zeit ware er von der 
mepnung , daf die jehenden nicht mehr follten bezahlet wer⸗ 
den, und teuge an, daß fein Geiltlicher mehr dann hun 
dert pfund fterling jährlich beziehen folte. An. 1654. ſtarde 
fein älterer bruder der Ritter Tbomad-Pope Blount, von wel 
chem er dann die gertier Zittenhanger fat vielen ſchoͤnen 
eintünften ererbte. In. 1655. ward er zu einem Committee ges 

gen, welches zu beiferer einrichtung der handlung und der 
fhiffahet angeordnet ware. An. 1661, ware er ObersRichter 
der Grafichafit Hertford, und flarb den 9. octobr. an. 1682. 
feines alters go, jahr weniger vier monat. Engliſcher Bayle. 

Blount, (ThomassBppe ) der Ältere fohn des vorherges 

den, war gebohren zu Upper-Hollowan in Middleſer den 12, 
fept. an. 1649. Cr ward bey feines datters febjeiten ſchon 
um Baronet gemacht den 27. jenmer an, 1679. Er ware in 

unf verfchiedenen Barlementern ein glied des untern Hauſes. 
Un, 1693. gab_er zu Londen feine Hiltoriam naturalem aus, 
Sein vornehmfied wert mare feine Cenfura celebriorum au- 
thorum, [ve Tractatus, in quo varia virorum dodtorum de 
clariflimis cujusque feculi feriptoribus judicia traduntur. Un. 
de facillimo negotio lector dignofcere queat, quid in fingulis 
quibusque iftorum authorum maxim& memora ile fit, & quo- 
nam in pretio apud eruditos femper habiti fint. Omnia in 
fudioforum gratiam collegit, & in ordinem digeflit fecun- 
dum feriem temporis quo ipfi authores foruerunt „ Thomas- 
Pope Blount, Anglo-Britannus Baronettus „ Londini 1690. in 
fol. Übrigens hat er auch ausgegeben in Englifcher forach : 
Effays on (everal ſubjecte. Er ftarb zu Zittenhanger in Herts 
ſordehire den 30. funti 1697. und binterlieffe den Ritter Thos 
maß; Blonmt feinen erben mebft noch vielen andern kins 
ve Engliſcher Bayle. EURER 
lount, (Carolus) der jüm m t ts 
rich Blount , war gebohren zu oe olloway in Middle⸗ 
fer den 27. april an. 1654. und ward ſehr forgfältig auferzogen 
wie er dann auch vermittelft feiner undergleichlichen gaaben und 
eined unbefchreiblichen feiffes es in der gelehrfamkeit fehr weit 
gebracht hat, welches die von Ihme an das licht gegebene ſchrif⸗ 
ten Elarlich darthum. Die titul feiner fchriften find folgende ; 
Anima mundi, Londini 1679. in $vo; Great is the Diana 
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of the Ephefians , orthe original of Idolatry, together wii 
pr as —— ie * edle he Pen 
1680. in 8vo; Eine iſche ü ung der pwey erfien Die 
bern Bhiloftrati, betreffend das leben. Apollonii 2 Janua 
feientiarum , Londimi 1684. in gvo; Er hatte auch quten ans 
teil an dem zu Londen an. 1693. in Avo gedrudten buch, 
deſſen titul ift : The Oracles of reafon ; In dieſem legten buch, 
weiches aus XVI. verfchiedenen abhandlungen beftebet, hat er 
in der X1. abhandlung unterfuchet , ob es nicht erlaubet jene , 
[nd ſchweſtern mach einander zu beurathen. Es ware dieſes 
m Blount feine gleichgültige materie, dann er hatte fich 
vorgenommen feine geſchwey zu heurathen, welche auf ihrer 
feite fich auch nicht fard darwider fegte , wann er nur Die eins 
miligumg der Geiftlichen dazu erhalten önnte, Blount truge 
alfo den cafum dem Ertz⸗Biſchoff von Canterbury und vielen 
andern gelehrten männern vor , welche aber alle mider ci» 
nen folchen beurathı fchloffen. Seine ſchwaͤgerin folched für 
bende, begabe fich von Londen hinweg um feinen verfolgungen 
u entgehen. Blount geriethe hierüber in eine gattung von Tas 
erep, befuchte_ feine geliebte an dem ort, da fie fich aufbielte, 
und trachtete fie auf alle weife zu dieſem heurath zu bereden. 
Da er aber nichts ausrichten konnte, gabe er fich felbft einen 
piftolensfhuß. (Er Jebte war noch einige tage hernach / innert 
welchen er von, niemand nichts annehmen wollte, als von. der 
band feiner geliebten ſchwaͤgerin / Atarb aber hernach in dem 
augfimonat des jahrd 1695. Seiner überfegung der ziwen er⸗ 
ften bücher. des Vbiloſtrati fügte er verfchiedene anmerckungen 
bey , die er aus denen papieren des Baron Herbert von Chers 
bury folle genommen an ‚ und barinnen er von ber religion 
und der Heil. Schrift auf eine fböttifche und Argerliche wei⸗ 
fe gefchrieben , "dermegen auch der vettauff Diefes buchs an. 
1693. verbotten worben. Hiftoire des ouvrages des favans. 
Ba Bayle, Diction. Engliſcher Bayle. Niceron, tom. 
+ Blum, Blom. Diefe familie hat fich Blome 
gefchrieben. Hans Blome war 539 Rath und Amts 
mann zu Hadersleben. Dietrich Fürftlicher Rath und Amts 
mann 2 undern, An, 1640. war Dtto Blome, Herr auf 
Meuenbof ic. und nach ihm Bins Blome von Seedorf Fürfts 
licher Holfteinifcher Fägermeifter , nachgehends aber Eonferengs 
Rath und Ammann, ftarb zu Kiel den 16. febr, 1722. in⸗ 
rich Blome, Ritter des Elephanten⸗ ordend , mar Königs 
licher geheimer, Rath und Gouverneur von Rendsburg an, 
1658. Deffen föhne Wolff; Here anf Sügen sc. und Ehriftonk, 
Herr auf Farve, lebten an. 1726, noch , und waren bende ft 
nigliche Dänifche geheime Näthe , und Ritter vom Danebrog: 
orden. Manufer. Man findet auch an. 1721. Otto Blome, X 
niglichee Dänifcher ObersHofmeifter. Hübners fuppl. 
Blum , (Chriſtobh Jacob ) war zu Hildeiheim an. 1654. 
den 12. man gebohren , woſelbſt er von an. 1681. nachdem er 
vorbero zu Roftod, Jena und ——— das predig.amk 
verwaltet / und zen jahr darauf Die vocation nach Brauns 
ni als Paftor der firchen St. Catharina angenommen. Er 
arb an. 1712, dem 29. octobr. und lich ein Braunfchweigifches 
Prediger » gedächtniß ; Diatriben de Eruditis Lipfie natis , & 
feriptis claris ; Comparationem Augufti, & Augufti Wilhel. 
mi, Ducum Brunfuicenfium & Luneburgenlium ; Leichenspres 
digten auf Hochfürftliche perſonen; Bericht von jubel:feften des 
rer, welche so. jahr ım der che gelebet. Curric. vitz, 
Blum, (Jacobus) ein Doctor Juris und Speyeriſcher 
Gammers@ericht3:NUdvocat , fchrieb Proceilum cameralem di. 
cafterii, quod eft Spirz, ex Ordinationibus Cameralibus, Re. 
cellbus Imperii & precipuis rerum Cameralium feriptoribus 
propofitum , Frf, ad Menum 1664. in 4. und vermebrter, ib. 
1666. Chiliadem fententiarum Cameralium , ib. 1667, und 
1676. in 4. Formulars buch , ibid. 1666. und 1672. in a. 
Urtheitsbuch ; Gemeine befcheib und Confulta Camerz. Er 
hat auch das concept der Eammer-Gerichtd:ordnung von an. 
1613, verbeflert heraus gegeben, Spever 1663. in fol. Hewdreich. 
Kiumbera , oder Klorimont l eine Reichs Grafſchafft in 
alien , im Bolognefiichen gebiethe, dem ehemaligen ſer⸗ 
chen Ämbaſſador zu Venedig, Fürſten Ercolani, gehörig, zu 
deifen gunften fie auch an. 1699. zu einem Reichs; Fürftenthum 
erhoben worden, 7 i 
Stumberg, (Chriſtian Gotthelf) ein Lutherifcher Theo. 
logus, war ju Opbaufen im Querfurtifchen , aliwo damals 
fein vatter Paftor war, dem 24. febr. an. 1664. % ver, 
Den erften geumd feiner ſtudien legte er auf ber ſchu BL 
chneeberg r er fodann auch einige jahre auf Der 
fensfchufe zu Meiifen au, umb gieng an. 2680, auf Die Unis 
verfität zu Keipgig, da er ſich in Philofophicis Alberti, Eyprias 
ni, und Feier, im Rabbinifchen und den Orientalifchen ford 
hen aber des zum Ehriftenthum betehrten Juden Frid. Alb. 
Chriftiant, und in der Theologie Scherzeri, Möbit, Dlearti und 
Garpzovii unterricht bediente. Er nahm auch mittiermeiteden 
radum einet Magiftri an , und.bifputirte folgends als bru- 
En begab fich aber hierauf nach Vena, wofelbit er infondets 
heit des berühmten Sagittarii umgang genof, und ward, an. 
1688. Chur: Sächfifcher Feld»Brediger ,- ın welcher qualität er 
an, 1689. der belagerung von Mannt bengemohnet. Nadı Dies 
fem wurde er an. 1694. Dfarrer zu Bernsbach im Annabergie 
ſchen an 1694. — m St, Jacob in Gut 
143 em 
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a. aba: | in welchen. jahr er auch 


oris Theologiz erlan jet ı 
und — an. 1700. ee und Superintendent in 
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Zeutfeper f — getom⸗ 
men / unter dem titui: Neronis Glaub? Drufi ehrengrab oder 
der eichelsftein ; Sufpiria Johannea ; Exercitium Anti-Boflue- 
tium de myfterio in Corona Papali; Myfterium in corona Pa- 
li ens reale ; Veritas myflerii tiare Pontif, R. infcripti; 
undamenta lingux Copticz ; Confutatio orthodoxa hypo- 
thefeos Majoriftice fidem in ipfo juftificationis adtu practi · 
cam effe ; Veritas fidei juftificantis, vel Anti-Sincerus evan- 
Ka ; Abbildung ded Kalands , n. a. m. Neue zeit. v. gel. 
ad. 1735. 
Blumblacher , oder Bluemblacher, (Ehriftoph Andreas) 
bee de Jure emphyteutico ; de Jure vitalitio & de Jure 
recarie, vulgo vom erbsrecht, leid» gebing und freusftitrecht ' 
Salgdurg 1661, in 12, de Tutelis, ib, 1668. in 8. Co: 
in Caroli V. Conftit, criminales „ ib. 1670. in 4 de Retrachu 
gentilitio & conventionali, ib. 1673. in 8. de Servitutibus 
predialibus & realibus, ib. eod. in 4. Hendreich. 


agiumenau, ein ort in Ungarn, umveit Brefburg, welchen 


die Türden an, 1663. in bran) —E Zeilers Hungar, per 
Stüb. p- 797- . 
lumenaw , oder Blumenau , ein — 
gifdes Amt:haus, zur Lineen der Owe oder Aue , unferne das 


von wo fie im die Leine kommt , ein feldweges weit von ber 
Wunitorp, und zen von Hannover, Zwifchen dieſem 
—— et mnover auf dem halben wege an der land» 
aſſe ſtehet des Pat re General s Fieutenants über 
Die cavallerie, Johann Michael von Obentraut , grabmahl 
I werck· ſtcken, auf welchem ange iget wird ‚ daß er an fels 
Iem orte in darten gefechte dem 25. octobr. an. 1625, 
g eblichen fey. Schneiders befchreibung des gen Sachſen⸗ 
a p. 265. * Zellers — u Beh — * 
lumenthal, ein vornehmes und ſlecken im 
a raue na eines Ans ‚ welches untercalb 
ee in die, fer läuft, nebſt einem audtr. ey amt zur 
2 sehen diefes Aüßleind , pwey meilen * der jtadt Bremen 
x deren jurisdiction «8 ſtehet, gelegen. Das amt wird 
— einen Droſten oder Amtmann , welcher allegeit ein 
iſt —— von in aber, & appella- 
Zn an den Rath der ſtadt Bremen erg Schneiders 
befchreibung des alten Sachfenlanded * — 286. & 305. 
Junders anleitung zur mittlern Geogt. Il. 15. p. 598. 
Bluteau, $apbact) ein Theatiner- Mönch, war zu Lons 


den von Framöfiichen eltern den 4. decembr, an. 1638. ge⸗ 
pe achdeme er erſtlich eine geraume zeit im Zr 
ebracht , und um das jahr 1680. Superior des 


von feinem orden gu Paris gewefen Se er ſich ns 


Sache 
* gieng aber 8 


en = der grofen ich mu Dordrecht — 
iegt in e 
836 algem. Hol. Cexiton. 
Biyenbur ı (Adrian von) ein A 
itter des ordens St. Di 


Dead von Blvens 


ns: ¶ Damas en warb gebohren zu Dordrecht 
* mit Maria van der Aa, 
durch den tod wieder ent» 


fe ae af er, in der en ſchmerhen zu 
GB ne = 
I» . 4 . 
(en ja fl at man hat aber hernach nichts r 


bob . 


von ihme rn Die *8 meonumg if ift, ex fene in Höhe 


men mit tg Er ware in denen fchönen wiſſen⸗ 
fchafften und en — fehr wohl erfi ‚ und bat fols 
Bat. 1599. in $ 


Venen geichrieben. ; Cento Ethicus , Lugd. 

eneres Blyenburgicz, five Carmina Erotica , Dordr. 1600, 

in 8, Bpisons operum B. Fulgentii in triginta capita diſtri· 

Biss Amftelod. 1612. in 8. Groß allgem. Zolländifches 
ericon. 

BOAGRIO ift ein a Griechenlands, welcher des⸗ 
wegen zu hewu a nie seiten beunas 
bem auströdnet , zu jeiten aid — Uet, daß er 
wey meilen in der breite Feiner m hei Ms 
hen Theifaliens und Achai " und ergen fo 
von „geton der wre frige der inſul von Natdeh ge⸗ 
7* Maty, Diet. 

ayfivan ı oder voiftuan, ( Petrus) mit dem 
men 8 ein gelehrter und beliebter Redner in Band, 
aus Nantes gebürtig, Barb an, 1566, zu Paris, 
Theatre du monde, Varid 1558. Leiden 1576. 1588. 8 
1593. Coln 1609. Hiftoires Br rodigieufes in 6. tomis, 
is 1561. 1566. 1598. in 8. Hiftoires des perf&cutions , 
1572, in 8. l’Hiltoire de Chelidonius 45 Amants for- 


tunds; de la Paix & de la Guerre ; de l’Eglife militante ; 
des Pierres pretieufes ; de PExcellence & dignit& de Phom- 
me, gefchr dem, und nebf andern büchern tinum de Civi- 
tate Dei in Franzöfifche überfegt. La Craix du Maine, 
— Hendreich. 
oder Bobersberg, it Kleine ſtadt oder gu⸗ 
ter von des Königreichd Göhren Amp Erof 
—8 in Mi —— den grentzen * Laͤt auf ei 
‚ am deffe eber Neo, aD v0 mei⸗ 
Ib dem fu keit gelegen. Mary, Di 


—* ein kleiner Auf im Ertz⸗gebür— * Belt 
im lande Meiffen, welcher Ad —S umveit der 
ſtadt Frauenflein entſprin⸗ man und yE 7 b 
im fein » Ober sumd Nieder s Boberitfch , mel 
benennet, vorbey gegangen, auch die Sohr, Colmnit und an 
& andere kleine e eingenommen, inter Rei 
Derkein in die Fregbergifche Mulde ſlieſſet. Kmauch, —* 
iſn. p. 13. 
bianus , oder de Bobio, (Hubert ) ein JCtus und Pro. 
A BVercelli, von dem eigentlich nicht befannt ift , wenn 
- geieh t abe ſchrieb de Ordine judiciorum ; Pro 
dor lib, I Qem æſtiones Fr Determinationes Juris , 
im Tr. Tr. tom. IL p. 5. fichen : De Patria poteftate. Hend. 
reich. Paxcirolw II. 31. Gravina, orig. Jur. Civ. p. 109. 
Bobius , (Beldomandus) ein JCtus und verfchmigter 
Advocat und vörtreficher Rebner zu Dadua um die mitte bes 
XI. fzculi, wurde einft von dem Abt zu St, \ 
felbft, Salbertino Mufato, eich feinem fer mil 
jen Stadt: MR: an at zu dienen , welcher demſelben aus neid, 
die Geiftlich! Auf ** en ie befaß , das waſſcr 
genommen, und dai ſtrafe verbotten hatte, dat 
niemand dißfalls derer one wegen von der reftitution etw 
an und vorbringen follte, Damit num lie welcher die 
pie ausführen angenommen , nicht firaffällig erfannt wers 
den möchte , fieng er in öffentlicher Katbs » verfammlung erſt 
anı ihren onkadarı Feligiondseifer fo gegen GOtt ald_gegen 
die Heiligen der ſiadt Dadua, und vornemlich derfelden Schutz⸗ 
Patronen, darunter auch die D. Zufing, heraus zu flreichen, 
mit dem beyfügen, daf durch deren hülffe die ſtadt vom vieler 
augenfcheinlicher gefahr * als einmal befrehet worden; 
hierauf ——— ex die genaueſte conlervation aller Des 
terfelben weltlichen güther und gerechtigfeiten, und führte zus 
glei obermeidte Saflinam ald redend und bittend ein, dafi 
br, die ſich au die fadt fo verdient gemacht , dad unrechtmäßis 
*. weiſe entzogene waffer wieder gegeben werden möchte. Wels 
ches alle, ohne daf derer Mönche mit einem worte twäre ge⸗ 
dacht worden, mit geoffer molsebenbeit beichahe, Daß alfobald 
der einmütbige fchluß erfolgte, dem Elofter das abgefchnittene 
waffer wieder zutommen zu laffen. Scardeom. de clar. Patar. 


Pp- 338. 
Lobo, Boboni, ( Micolaus ) ein Cardinal, ware ein 
better dee Bone Eöleftini IM. welcher ihne zu unterichiedlis 
en fachen brauchte. Er dienete auch dem Heil. ſtuhl unter 
mnocentio III. und flarb unter der ichen regierung , 
ivelche von dem jahr 198. bis in das jahr 1216, waͤhrcie. 
— Fa Card. 


Bobo, (Hugo Be mare ein aus einer abelis 


us jü- 
welche 


auferlegte ihnen, fie follen auf einen — vlatz zu Rom 
eine lirchen buß ablegen, verbotte ihnen, fich_ibrer waffen zu 
bedienen, gefärbte kleider gu Fragen, denen lichen fpielen 


bob bc 


A aber fich zum zwenten mal zu verheurathen. Er 
auferlegte ihnen ferners, da fie in ber erſten ſadt Teutjchlands 
toseden angelangt fen, im die baupt-tieche, den ſtrick an dem 
bald, und in dem heind zu geben, wie auch rutben 
dahin zit tengen; damit fie von denen Canonicis in gegenmark 
ded voldd, damit geveitfcher wurden. Diefer Brälat ſtarb in 
dem -Jaherrzros Ciacomiss „ -chron, Hirfaug. Aubery, hilt, 
des Cardinaux. 

BOBURES, find pöfdter des mittägfichen Ameried in der 
gegend Terrw Firmz , welche in dem Gubernament von Vene⸗ 
paar dem fer von Maracaibo gegen mittag wohnen. Mais, 

ict. 


t alters, und wurde das 

leſchnam des Cardinals Paleotti in feine —8 adt Bologna 

bret. Cartbarise, in {yll. Advaoc. Tonſiſt. p. 82. Ga 
deottew, de illuftr, Bonon. P, I.p. 36. Ugbeiw, Ital. facr. 
tom. I. p. 567. : 

Boca , oder Boralbalbee , ift eine gegend der Aflatifchen 
Türen, in Sorien nuifchen denen —5 — des Abanus und 
Antilibanus gelegen. Man fichet allda die Aadt Balbec wels 
d den nahmen gieber, wie auch Damaſcus. Diefe gegend 

—— oder der alten Syria Cava. Mary, Diet. 

canegra, ( Mattiiad de) ein Spaniſcher Jeſuite aus 

St. Angelo, ftarb an, 1668. Er hat in ne fprache 

gefhrieven ; Iter Ducis Efcalone, Merico 1640. in 4. und 

iftoriam adtus Inquifitionis Mexicanz, ib. 1652. auch viele 
predigten edirt. Hewdreich, 

Borangel , (Nicolaus ) ein Spaniſcher Medicus, im ans 
fange ded 17. jabrbundertd zu Madrid gebobren , aber von 
einem Genuefer gegenget. Er mar feib-Medicus bey dem Kd⸗ 
nige Bhilispo IN. ingleichen bey der Kanferin Maria, Maris 
miliani 11, wittve , und fehrieb ſowol in Zateinifcher als Spas 
nifcyer fprache : De Febribus morbisque malignis & peltilen- 
— caufs, prefervatione & curatione. Anton, bibl. 

ifp- 

Borarro, (Antonius) ein Vortugies folgte dem Diego 
von Gouto in dem amt eines erften Indiamſchen hiſtorien⸗ 
fchreibers nach ; er continirte Die Indianiſche biltorie von dem 
jahr 611. alıvo Conto geblieben ware , machte daraus bie 
XII. decadem, welche bey dem jabe 1615. endigte, Dieſes 
werd ift nicht gedrudt , man findet es aber in unterfchiedlis 
hen bibliothecken. Adem. de Port, in 

Boearro Krancez, (Manuel) gebürtig von Lifabona, 
tourde in dem XV. ec. für einen der gelehrteften Aftrono- 
morum feiner zeit gehalten , und verficheret man , er fine zu 

leicher zeit ein beruhmter Arkt und vortredicher Voet —— 
An dem iahe 1624. Äieffe er zu Lifabona eine Lateiniſche abges 

fürkte bifiorie von dem Königreich Portugall drucken ; in dem 
hr 1626. machte man zu Rom einen tractat befannt, deſſen 
igiefifcher titul 5 7 Pequena, Lunar e eitellifera da 
onarchia Luzitana. gabe auch in dem jahr 1619. über 
den in dem nonembr, an. 1619. erfchienenen cometsftern an⸗ 
merdungen au tag. Mi. de Port. 

Boccatiis , ( Verginius de) ein Römifcher JCtus von Eis 
coli aus dem Meapolitanifchen, lebte im anfang 17. jahte 

undertd, und fchrieb : De Interdicto uti pollideris , woben 

zugleich Quzitio de Genfibus fuper Conttit. Pii V. Marti« 
ni & Calixei defindet, Macerata 1571. Coln 1582. 1587. in 8. 
Rom 1590. 4. Frandf, 1696. 4, de Societate officiorum ; 
de Padtis ac Promillionibus, Nom 1610, in 4. Toppii bibl. 
Napol. Hendreich, 
echt, (Francefto ) war ein gelehrter Florentiner , tel: 
Pe ende des —— Ace, verfchiedened 
in druct achen laffen,, al8: Difcorfo fopra la Mufica, non fe- 
condo arte di quella , ma fecondo la ragione alla Politica 
rtinente , fl 1580. de Pretio & Valore Fortitudinis 
Fomanz, ib, 1581. Orationem in laudem Petri Vettorii, ib. 
an. 1585. in 4. Elegantias civitatis Florentix, ib, a591. in, 
Elogia illuftrium Florentinorum „ ib, 1609. in 4. wie auch de 
—— Leonis XI. Hendreich. Lipenimw, Cheeli bibl. Vo- 
te 

Bochus, (Eornelius) ein alter Römifcher gefchichtsfchreis 
ber , auf deffen zeuguig jich Pliniw hift, nat. Kr. 4 und 
XXKVIl. 2. 7. 9 beruffet. 2 
Boreomus , (Alphonſus) ein Dominicaner aus Savona, 

in dem £lofter St. Donunici 


nahm t. gebachten 
den an, und be Armin fo weit , daß er nicht n 
vor einen derer befien Urebiger pafiste, fondern auch dem ruhm 
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eined deredten Theologi und vorteeflichen Polyhiftaris eel 

Er ftard zu Forli um das jahr 1681. Geine fchriften B 
N Terremoto in 3. oden , Forli 1672. La ftatun etfigiara in 
un monte, 9 1675. in 4. le Tenebre luminofe, ib. 
eod. in 4 Letre facre metamortoli della citra di Bergamo, 
ib, eod. in 4.1]. Cadavero Taumaturgo della B. Caterina da 
Bologna, 1679. in ı2. Il dito Taumaturgo ol’ indice della 
mano deftra di Tomafo d’Aquino, ib. eod. in ı2. la Ruth Do= 
menicana ; la Diffefa del tabaco ingiuftamente acculato da 
—— 1679. erg? = Athen, Liguſt. p. 544. 

vanc. Sylo, Frugomm, in Cane di Diogene „ Mongitor, 
bibl. Sic. Zebard, (cript. O, P. tom. 1. pP no 

socerus, (Henricus) ein berühmter Profeflor Juris in 

Tübingen, hat an. 5597. foriret „ und de Donationibus , ib. 
1614. 1625. in 8. de Injurüis, Tübingen 1588. in 8, de Adul 
terio & Adulteris, 1625. in. de Jure Collectarum, ib. i610. 
1617. in 8. de Privilepiis Doctorum , de Diflidationibus , ib, 
1625. in 8. de Jure dotium, ib. 1587. in 4. de Furtis & Rs 
pinis & corum "Penis, ib. 1611. 1625. 2652, in 8. de Fructi. 
bus rei aliene, ib. 1608. de omnis gereris Homicidio „ ib. 
1629. in 8. Difputationes de univerlo Jure, ib. 1613. Str 
burg 1634. turiam ußonum controverfarum, Tü 
1614. Cinnum legalem, ib, 1602. in 4. de Crimine Iefz Ma 
jeftatis, ib. 1608, in 8. Gtraßd, 1629. de Jure Monetarum , 
Tuͤb. 1614. in 8. Comm. in |. H. 17. libros Initig. Juftin. 
ib, 1618. 1619. 1621. in 4 Symopfin totivs Juris Feudalis, 
ib, 1997. in 4 de Invefitura Feudorum, ib» 1608. in 8. de 
Natura, Qualitate & Differentia Feudorum „ ib. 1600, in 8 
de Jurisdietione , de Regalibus, ib, 1608. in 8. gefthrieben. 
Fri „ Hendreich, De Ludeovig vit. Joftinian. 3. 4. 7. 


n 9. 

Bohalinus, (oh, Franciſcus) ein Medicus zu Breſcia, 
a Del an 1906. und Kückb Apslogiam 
contra Dan. Mutium, Vreftia 1549. in 4. de Caufıs Peflilen. 
tie Venetz anni 1556. Venedig 1556. ing. Hendreich, 

+ ‚ara, oder Bogara. Sie Ift die bauptflabt eines 
harey gemennet wird, Man 


ſan 
ſche mei⸗ 
reite 


feine macht vermehren , ſondern auch 
von der Udbeden einfällen befreyen. Leteres Hifloriques, mars 
17341. 
von Champigni, ıc. oberſter 
wart unter bem 
Heneico 111. und Henrico IV. Requetenmeifler, Dri t in 
erichtlichen unterfuchungen, Staats Kath, Abgeſandter 
naher Venedig , Ober:Muficher der Gerichtdarteit in Voitou, 
Director der Ober-Hof:Cammer, und nachgehends Ober-Auffes 
Der ber Gammer:gefälle, Im dem wintermonat an. 1628. ga⸗ 
e ihme der König Ludovicus XII. nach abfterben Hieronwini 
von Hacquenille Die oberfte ftelle des Varlements zu daris ; 
ex genoffe aber diefe würde nicht lang , dann er farb den 27. 
april an. 1630. Man hat infonderheit dieſts bemerdet , 
n er 30. jahr in dem Kath gedienet hatte, er 
bey feinem abfterben nicht mehr gutb hinterließ, ald er von feis 
nem vatter empfangen hatte, woraus jeine aufrichtigeeit und 
unpartenlichkeit fan abgenommen werden, Moreri, 
el, (Bawentiud ) ein gelehrter Varlements⸗ Advocat 
zu daris, von Erefpy Valois gebürtig , lebte an. 1584. 
und fchrieb ; Hıftoire_de Valois & Navarre; Bibliothecam 
vel Thelaurum Juris Gallici à Jo. Befchefero audtum, Paris 
1667. in fol. 3. vol. Decreta Ecclehie Gallicanz ; Enchiri« 
dion Chriltiani JCti Comm. in leges Ciceronis de Jure Publi» 
co; it. Commentarius ad Fr. Raguelli Leges politicas ex ſa- 
cr Jurisprudentiz fontibas hauftas, Varis 1665. 4. La Creix 
du Maime. Hendreich. 


oder Boſchet, (Wetrus) ein Präfident in dem 
i ‚ aelangte zu dieſer felle nach abiterben 
Fohannig von tagu , legte in dem jahr 1389. Den end abr 
und wohnte in diefer würde der ermehlung des erften Bräfdene 
ten Bopaincotrt ben, nach deſſen abfterben er ibime nachiufol⸗ 
menten rang nach ihm befaß ; 


——— 


wilfer Gendreau, weilen er Dem Hertzog von Berri dem ohei⸗ 

bittſchrift eingegeben 
hatte, einen offentlichen widerruff zu then, und ihne um vers 
zeichung au bitten genöthiget, re Vrafident ſtard fei 
taget in dem jaht 1410. Fr. Blanchard, bift, des Prefidene 
du Parlement de Paris, 


lat. Bochira , war vor dieſem eine ſtadt in Eg 
ey? nunmehro jerftöret; und weiter nichts übrig, as 
ein turn ober fehlog am vorgebüirge von Bochir, am ne 
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la. 


Bochtus (Adille ) war aus Bologna, und ſchrieb Qum- 
ftiones fymbolicas , Bologna 1555. 1574. in 4. Dialogum de 
redta foi cujusque rectione ; Hiftoriam de Caroli VIII. ingrek 
fü in Italiam ; Hiftoriam Bononienfium & Fpigrammata. Er 
% auch Vitam Ciceronis aus dem Plutarcho ins Lateinifche 

berfegt. Hendreich, 
cino/ oder Bucino, vormals Volceiom, iſt eine kllei⸗ 
ne ftadt des Königreichd Reapolis in_Principatu ciera, bey dem 
fammenduß der Rüffen Celo und Negro, ſechs meilen von 
Br ftadt Cona gegen mittag gelegen, Maty, Diction. 
' Bol, (Benedictus) Hochfüritl. Dettingifcher Generals 
Superintendent , war geohren den 26. jan. an, 1621. zu 
graim, einer ſtadt in Mähren, wohin fich feine eltern, na 
fie der religion wegen aus Klagenfurth in Rärndten vers 
‚trieben worden / gewendet hatten, wiewolen fie auch daſeldſt 
wahrender Böhmifchen unruhe keine ficherheit fanden, dahero 
fie ich an. 1625. iu Lodorf in Defterreich , und ald an. 1630, 
alle Eoangelifche aus dem lande gejchaffet wurden , endlich zu 
Nürnberg häuslich niederlieflen. An. 1636, that ihn fein vats 
ter, ein tuchhänbler, nach Regenfourg in dad Gymnalium, wei 
len er aber allda fait ein gankes Jahr kranck darnieder lag, und 
Feine gefunde leibes»conitirurion zu haben fehien , wollte man 
ihn vom ftudiren, zumal wegen ermangelnder Hintän lichen mits 
tel dazu, abhalten, und eine profeflion lernen laffen ;_ allein 
durch vieles bitten brachte er es dahin, daß er ben dem fudiren 
bleiben durfte, da er dann an, 1640. auf die Univerfität Jena 
og, und bes berühmten u tiſch und haus⸗genoſſe wurs 
auch verfchiedene mal öffentlich als de Siclo ; ingleichen 
de Cofta Adami difputirte. Als hierauf ermeldter Dillhere nach 
‚Nürnberg beruffen wurde, folgte er demfelben mebft einigen Seu- 
diolis mehr dahin , hielt eine Oration de Nativitate Chrifti „ 
und eine Difputation de Ignorantia. Mach diefem gieng er 
wieder auf Univerfitäten , erftlich nach Erfurt, und dann nach 
Jena, nahm biefelbit, nachdem er von der Egerifchen fauers 
Drunnensche an. 1643. juruͤck gelanget , das darauf, folgende jahr 
den gradum Magifterii an, und diſbutirte unter Joh. Mufdo de 
Predefinatione , fieng auch , ald er jupor die Helmftädrer Unie 
e beſuchet, felber Collegia Philoſophica zu lefen an, und 
h fi abermalen dilputando hören , worzu erdaß thema de 
Imperante & Parente erwehlet hatte. Mach 6. jährigem aufs 
enthalt auf Sächhifchen Academien gieng er auf feiner Yatronen 
begehren auch nach Altorf, vom dannen mit einem Herrn von 
Seiningen über Ingolitadt, München, Augfurg und Ulm m: 
übingen , und endlich nach Straßburg , war auch wille 
Franckreich und Holland zu befehen , als er unverſehens an, 
1649. nach Wöhrt zum Vrediger beruffen wurde, wo er aber 
nicht lange blieb , indem er noch in eben dem jahre ald Hofs 
Prediger und Superintendent nach Dettingen kam , und weilen 
er alle andre ihm angetragene vocationes ausgefchlagen , ends 
lich —— and Stipendiaten + Infpector, Kirchen » Rath und 
General-Superintendent allda wurde , welche bedienungen er 
mit äujferfter forgfalt verwaltet , majfen er zu wiederaufhelffung 
derer durch den 30. jährigen frieg fehe verdorbenen Eirchensordz 
nungen feifige vifitationes angeltellt, und auch Die catechifatio- 
nes eingeführet ; Dergichen bat er einen Pricfter » wittwen· Al- 
cum aufgerichtet. Er ſtarb im 83. jahre feines alters und 54. 
feines predigsamts den 29. nov. an. 1703. nachdem er 48. fahr 
dm eheitande gelebet,, und mit Anna Dorothea , Johann Cafpar 
Echwargend , Fürftl, Hilpoltiteinifchen Verwalterd tochter, 9, 
finder gejeuget , darunter Mbrecht Benedict, Pfarrer zu Appeis 
offen, und Johann Benedict, Dettingiicher Cammer s Rath , 
orothea Felicitas aber an David Merreter Stargardifchen 
General:Superintendenten , der an. 1726, geflorben , Sophia 
Dorothea an den Rath&-Heren in Nördlingen, Johann Ulrich 
Elaufen , und die jungfte tochter Eorona Judith Sufanna an 
den Superintendenten jur edurg , Balthafar Smwäblen, der 
als Hof Prediger zu Bil ermsdorff an, 1720. geflorben, vers 
heurãthet worden. Ubrigens hat er nebſt verfchiedenen Zeichens 
‚predigten auch einige Conlilia, Confultationes und Decifiones 
in puncto matrimonii cum forore uxoris und jiven manufcri. 
pta binterlaffen , davon das eine: Neotericorum circa fudium 
antiquitatis laplus, das andre aber : Horz refedtoriz ex Cl, 
Minois notis ad emblemata Alciati Philologie betitult, Groß 
fens Evangel, FubelsPriefter, p. 42. fegg. 

Bod, (Nicolaus von) war an. 1392. Biſchoff zu Camin, 
welche wuůͤrde er als der 18, indiefem Bifthum bdefaß, Er that 
den Hertzog in Bommern, Bogislaum VILL. der die eingelöfeten 
Sturts-güfber nicht eher abtreten wollte, dis er fein ausgelegteg 

eld welches ſich uber belieſe , wiedrum eingenommen 
ätte, in den bann. Als aber Bogislaus von foldem bann 
an den Papft appellicte , und der Bifchoff durch den vom Bapft 
abgefchidten Commiffarium ywifchen dem Herkog wollte « tig 
handeln laffen , fo fiel ihm der Herhog Bogislaus in fein Bißs 
tum ein, und verderbete ihm einige güther, worüber er audvers 
Bruf seßanirte und ein Ereugherr wurde, Micrael, Bommerl. 
‚Ali * P- 416. 

Bodelmann, ( Ehrifiian Julius) Archidiaconus und Con- 
fiftorialis zu Zelle, ift fonderlich befatınt , megen feiner groffen 
fanınlung der tirchensordnungen, Kahler ga an. 1721. aus 
dieſem vorrath zen hundert und ſechtzig ſtuck in einem regifter 
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angeführet , und folches feiner Differtation de Obligatione Ot. 
—— Ecclefiafticarum beugefüget.. Es iſt aber derſelben 
anzahl bis auf vier hundert ſtuͤck vermehrt worden. Weil er 
underheurathet geftorben , hat er den ganzen vorrath der fir, 
chensbibliothedt zu Zelle vermacht. Er ſiarb den 12. febr.173;. 
Ada biſt. ecch, tom. 1. p. 743. R 

Bodenem , oder Bodenemb / Bodelem , Bodelen, 
Bodelbeim / eine Leine ftabt nebſt einem beveftigten fchloffe 
in ber Graffchafft Woldenberg zur rechten der Metta , 1.meile 
von Auolbenberg, anderthalbe von Goßlar, und vierthalbe von 
der ſtadt Hildesheim gegen füdzoften gelegen, Diefe ftadt hat 
nebft andern Graf Otto II, von Woldenberg dem Stift Hilde 
beim einverleibet. Buceiim. topogr. Germ, notit. p. 77. Schneis 
ders befchreibung des alten Sacfenlandes, p. 245. &ası, 

eilers Reichs Geogr. X. p. 1430. Junders anleitung jur 
ir. der mittlern zeit, II. 15. p. 630. 

Boking, ( Rudolph ) ein Englifcher Dominicaner- Mönch 
aus Cheler lebte in der legten helfte Des XIN. feculi, um dad 
jahr 1270. und fchrieb Viram S. Richardi , Ciceftriz Epıfcopi, 
welches in denen Adtis Sanctorum unter dem 3, aprıl befind» 
lich ; ingleichem Sermones , die aber noch nicht zum vorfchein 
gelommen. Lelandus. Baleur. Pitfeus. Ecbard , fcript. O. P, 
tom. Lꝑ. 240. Du Frefse Cloſſar. Benthems Engl. chul und 
ficchensitant, XXIX. 6. gr.’ 

osquillot, ( BazarıdAndreas) ein Priefter und Licentiat 
der gefäßen , Canonicus von Avalon, legte fi ‚auf das einfäls 
tige und zum begriff der gemeinen und unverfländigen leuthen 
dienliche predigen / machte auch feine predigten Durch den druc 
befannt , und lieffe nachgehends in dem jahr 1701. einen biiteri 
in tractat von ber beiligen Liturgie dDruden, Mr. Du Pin, 

ibl. des aut. ecclef, du XVII. hecle. 

Vortoner , oder Butoner, ( Wilhelmus) ein von Som, 
merjet in Engelland gebürtiger Ritter, ware ein Urgt , Hifto- 
ricus und Mathematicus , und ſchriebe ohngefehr um das jahe 
1460. ein buch von den antiquitäten von Engelland, eini 
tractaten von der Mitrologie und andre von der Araned + Funk. 
Colleetiones Medicinales; de Aftrologiz valore ; Abbreviario. 
nes dodtorum , &c. Einige verwechfeln ihm mit Wilhelmo von 
Worchefter ; Vofius aber, einer der gelehrteften Criticorum , 
flimmet diefer meynung nicht be. Päsfeus „ de feript. Angl, 
Vofius , lib. III. c. 7. & hift, Lat. 

Borzutus, ( Ludon. ) war aud einem vornehmen gefchli 
te j Neapolid und ein weltlicher Abt, Carolts de Lei 
mil. nobil. regni Neapol. P. I. p.2o2. worauf ihm Urbanus 
VI. an. 1378. dad ErgBißthum in feiner vattersitadt gab. Er 
fonnte aber nicht eher zu deſſen ruhigen bei gelangen, bie der 
Gegen:Bapft Clemens und die Königin — von dar vertries 
ben waren. Allein ed eroberte Diefe nicht lange Darnach die ftadt 
Neapolis , da denn Boczutus um fein Erg Bıfıkum und alle 
feine güther kam , und endlich , ald er lange zeit Hüchtig gewe⸗ 
fen, und fich ben feinen guten freunden verborgen gehalten , 
ausgefmdfchafftet und mit arreft beleget wurde , daraus er ies 
doch durch hülffe Nicolai Urfini, Grafens von Nola , entfam, 
und an. 1379. fich nach Rom falvirte. Gedachtet Urbanug 
ſchickte ihn noch in diefem jahre nach Mapland, allwo er den 
dafigen Vicomte Galcatio die difpenfation erteilte , des A 
5098 Bernabonis tochter , Eatharinam , welche mit demfelben 
in genauer verwandtfchafft ftunde , zu beucathen. Er gelangte 
zulegt, als die Königin Fohanna umgetommen , wieder zu feis 
nem ErtBifthum , befaß aber folches nur etliche wenige jahre, 
indem er den25. man an. 1383. mit tode abgieng. Ushehur, 
Ical. facr. tom. VI. p. 137. 


Bod ‚ware ein Indianifcher abgott ‚ dene diefe abgötterer 
um Einder anruften. "Es waren ihme juebcen tempel aufgerich⸗ 
tet, Wenn ein weib diefem abgott ein gelübd al gelegt atte 
und mit einer tochter Darnieder ame , mufte fie ſoſches ind den 
Bod anerdieten und ihme überlaffen ; wann num Diefe tochter 
erwachien , na wc ihre wohnung auf den offentlichen plai 
vor dem tempel ,_ bängte einedede vor die thir, und gabe 74 
jedem ohne fich feiner religion zu erfundigen preis ; nachdeme 
fie mit ihme wegen der belohmung überein kommen ware, Als 
#3 was fie num alfo zufammen leſen konnte, überlieferte fie 
dem priefter diefed gögen, damit er folches zu dem gebäu und 
* anrer halluns des tempels anwendete. „relat. 
es indes, 

oda , ein Kleiner Auß in dem Eichöfelde , welcher umveit 
Bleichroda entfbringet, bey Duderftadt und andern orten vor: 
ben gehet, ige tleine bäche zu ſich nimmt , und alödenn bey 
dem fieden elhaufen oder Gibelhafen , in die Ruma oder 
Rhanıme kommt. Schneiders befchreibung des alten Sach 
fenlandes , p. 223. feq. 

Bodaan , ( Gualther ) ein Reformirter Prediger zu Am⸗ 
flerdam , fehrieb in Miederländifcher forache Doctrinam veritaris, 
Amfterdam 1686, in 4. fo auch ind Frangöfifche überfeget wor» 
den ; ingleichern de Veritate religionis Chriftian® ; de Officio 

erbi Divini Miniftrorum und de Statu Nature & Gratie, ib, 

1684, in 4. Hendreich, 

‚Bodacath, ift eine ſtadt in Tranforana, welche nach 
einiger meynung ber ftadt Schaſche, und nach anderer der ftadt 
Esfigiah unterworffen ift. D’Herbeiot , bibl. Orient. 

Bode , oder Bodo, ein Brändifcher Her , weicher im 

* KEc, 


bod 


IN. -Geculo gelebet, und fich in fen nieder gelaffen , auch 
nier die ſchen Kön et wird. Er fol ein fohn 

derer Sachfen gewefen und an. 300. geſior⸗ 
ben ſeyn. Bu 


Dedens befcheeibun adi Drefiden , VIII p- 6 Hiſtor. 
Pobortuth Der a LRXYIL pr 192, Kalciez in ER ru 
wald, Ver. $. 4. machet aus Marbodo und dieſem Bodo nur 
eine perfon. 


quentiz beruffen, welche er an. 1666. mit ber Theolo- 
xica veriwechfelt, in welcher tät er an. 1683. Prima, 
zius, denn Superintendent und Eonfiftorial » a gewor⸗ 
den. Sein Altefter fohn mar Henricus Bode, fein andrer 
ven aber Juſtus a! Bode, erlangte Die Hof: Ratheftelle 
ich an dem NaflausJDiteinifchen Hofe , _bernach zu eis 
mar, von dar kam er als Churfürtich» Beandenbungifihet 
Rath und Syndicus nach Magdeburg ‚und nad) einiger zeit ald 
gi lich Wurtembergifcher geheimer Rath und Cankler nach 
eld in Schlefien als geheimer Rath zu Dem regierens 
en nach Etuttgard , und endlich an. 1712. ald würd: 
licher Kanferlicher Reichs. BofRath nad) Wien. Diefe gwey 
Kran find vom Kanfer in den Adelftand erhoben , und ber 
eich®HofRath noch darzu an. 1726. in das confortium des 
Frändifchen Ritterstreifed angenommen worden. Er ift aber 
Mar den 13. jun. zu Frandfurt am Mayn geftorben. 
.. Bode , ( Johannes Juſtus) ein Mathematicus , war at, 
1676. zu Sehadırg im Firftenthum Braunſchweig gebohren. 
Nachdem er zu Jana fudiret , wurde er Hofmeifter und hers 
nach Secretarius derer Bringen von Coburg , begleitete auch 
Diefelben aufder reife. Sierauf wurde er am. 1715. Profeflor 
Mathef. & Metaph. obung , und ſtarb am. 1719. den 12, 
dei. Er verfertigte auffer einigen Difputationibus und Program- 
matibus , eine befchreibung der von ihm erfundenen ſpatzier⸗ ſon · 
nemubt auf Die latitudinem go, grad a0, min, Leporim, leben 


nem nahmen genennet bet. in 
denburgifche | welche auch noch big jego Roriret. Schnei⸗ 
Ders bung des 5 —S p. 252. 


— wegen ſeines nahmens anfangẽ· duchſtaben, 
daß in denen Adtis der ngifchen Univerfität verzeichnet ſtehe 


ſtelers manufcript. 

Bodide, oder bodicus, ein ürft derer Sachſen , welcher 
ohndefeht in denen jahren von 548. bis 68, regieret, Er war ein 
John Hilderichs ;_ Königs derer Sachfen , und wird Herr u Eu⸗ 

n — — ſeiner —— grdiehe ex zu einem 
ter. o Sachſen nen Longo⸗ 
Kin nad mi Te ke und Meiſn. land » chron, 
ki. II. Wedens befcjreibung der ſigdt Drefiden, VIII. p. 56, 
gairig. Palmwald, V. 1. $. 5. Hiforif. Labyrinth der zeit, 

» CÄXII. p. 225- i 

Bopin, (Eonkantinus) ein ſohn Michaelis, Königs in 
einem par in dem lahe 1077, nach. Bier 
‚oder fünf sahre vorherotruge er den titul eines Königs der Buls 

vier, aus erlaubnis feines vatterd, welcher ihme zugelaffen 

date, ex folte fich den Bulgaren, welche, der Kanferl. vegies 


ieret 
na hinus feoe ein fah Ded Brieslaß , cined der föbnen 
Michaelis , fo fümmet er, deimoch mit deme, mas man von ftis 
ner geburt gefagt bat, überein; und verlichert darauf. 8 
N 


i t zu pweifeln, daß Bodinus nicht gleich nachgefolget 
EICHE m dimna Gomnena verfcher, er babe H 
s Supplemenss 1. Theil. 
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da Micephorus Botoniateö, regieret. Kaum er denthron 
Deftiegen , fo nahme er fich vor feine vettern des Rodoslas ſohne 
aus au_vertreiben; und hätte er folched gethan, wann 
fich nicht der Bifchoff von Antibari diefer Fürften angenons 
men hätte, Er theilte nachgebends Raftiam in zen Furpanien , 
deren eigenthum er weyen Herren , Volcan und Maur genannt, 
gabe ; weilen er auch aufnichts anders ald die ermeit in 
ner landen bedacht ware ‚_fiele er in Boſnien ein , rüfe Rs} es 
land von dem Königreich Dalmatien ab, und —Y* deſſen regie⸗ 
em 


rung auch einem Heren nahmens €: 


man bey ,_er habe nach abfterben Roberti Gutscard die Norman 
nier aus Durazio veriaget , welches er alfobald dem Kanfer Alt 
xio Comneno überliefert habe. Er vermäblte ſich in dem jahr 
2081. mit der tochter Argori eined vornehmen manns aus Bari, 
'achinta genannt, von deren er vier ſohn erzeugte, Michael , 
9, Archirige und Thomas. Diefed ehrgeigige weib hatte ſich 
vorgenommen den föhnen bed Rodeslad das land Zenta zu ent⸗ 
reiſſen / und *8 odin ‚ gen unter ihnen, welche ihne 


Drachen. gen ‘ . — — 1 gelangen 5 m 
men. Di jafter ;; fobald anbre ; dann 
8 diefer gefangenen Yin en bruder naher Ragu ain ficherheit 


ben hatten , wurde biefe ſtadt durch Die völder des Bodin 


aliobald eingefchloffen ;. aber umfonften be 


—— ein bruder oder buhler der Königin , darinnen ums leben, 
‚ame, gabe Bodin der ihme von ihro gemachten vorfchlägen + 
denen in feiner gewalt habenden vettern den kopf abfthlagen zu 


la , Man weißt anmoch 
fe Taerthat den pie — ne 


mai J 
—A—— 


alıwo die brüder und andre verwandten diefer unglüclichen 
einen fie von der hand des henckers umbringen fahen. Bodiu 
folle zwar, wie man fagt, nachgepenbs diefed gereuer haben, führe 
aber nichts deſtoweniger mit der Belagerung agufa fort , weiche 
ich,fieben jahr fang allezeıt befchüigte, bis die Dringen, welche das 
in ihre ufucht genommen hatten, vor nußlich befanden im 
ullam , und von bannen naher Conftantinovel zu entlichen ; 


Bodin aber , wurde von der Tangivier 
det, umd vergnügte fich zu Belagerung 
aufzubauen, (Er regierte 16. jahr lan 


igteit dieſes friegs ermäis 
des played eine ſchantze 
und ftarb einfolglich um 


dag jahr 1103, Du Cange , familles Bizantines, 


dl (Laurentrud ) ein Engl 
fang Des AYIL kecalı Dar gebehren 


ifeher Theologus zu am 
F Ereter um das jahr 


1546, und in Cheift:Church naber Oxford gefandt, allwo er feine 
findien mit groffem Reif triebe,und nach erlangten gradibus Phi- 
lofophicis wiedrum naher haus kehrte. Seine groffe gelehrt⸗ 
eit ward allda in kuthem ſo befanmt , dafier zum Canonico Re- 
identiario zu Eretee und Redtore von Shobrofe ernennet ward, 
Er diente feinem Altern bruder Thoma Bodlen febr viel in 


fammlung feiner nachwerts fo beruͤhnn 
Di eden gradum Doctoris Theologiz den 30.may 


' 


t gewordenen bibliothert 


— 9 ns hard den Ib: april 16x15. nachdeme er feinen aͤm⸗ 


tern auf eine fehr eremplarifche weiſe 


P 
fanden hatte. Er 
eine iod · ted in Bateinifcher forache gebal kn den Dem toD Des ze 
Rpꝛel — zu Sarım. yEnglifcher Bayie. 
Bopodius/ 


(Laurentius ) ein 


Francifcaner aus Bofen, ber 


gab fich zu der Lutherifchen religion rw er im Gymnafio 


zu Riga und auf der Academie zu 


oftocf Profeffor Eloquen- 


davon 
nen fichern hafen , allein Die Türdten haben Som mit ſchiamm 
u bafen, ba 2 3 


dweden viele wapen fteben, welche vielleicht Dereriemigen fenn 
mögen‘ welche diefen ort commandiret haben, ald ex noch des 
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abgehen #1 inem fo beauemen ort 
dab ne — — u ware nn {) Tate viel anhaben ; 
* ei Veh Dub fer, welches fie einzig 


—— rg dahin befommen , abfchneiden kan. 
ui denen Fun bit — 


EI hau 18 —J 


flabt 
110. Morgenl, reif, PL lib.L c. 71. ons 
— eine Rod dem Bifthum €: im Kl 
zanczin , eine ſtadt im il racau, in Kleine 
Volen +: —— ———— mil CL EEE 
e dafelbf erbauet hat. Dagajl. hill 
olon. X. * 


( Solvius Franc. de le) ein berühmter Medicine 
Dodor und Pra&ticus zu Amfterdam , ſtard ald Profeflor zu 
Leiden an. 1675. Er gu gefchrieben Orationem de Hominis 
cognitione „ Leiden 1658. —— —— Medicas ib, 
1670. Praxin Medicam in nd anderd mehr. Seine 
Opera Medica find zu —— 1684. in 4. gedruckt. Hend. 


Börhonen, (Anton Ser babe Ns 


dem nit M le Ci Utreci 
Pr — m 
bibl. Belg. C. Burmanzi Tı 


ler Andr. bur: wa der 
PR ran F88 — ns —ã— In ber 


Fr ed militaris , as * 1648. in 4. Item An 
chitecturæ civilis, Fran jein von 
Militar-baustunft , ib. vr- in 16. St urgifches Taurus, 


Architedturam novam 1664. 1668, 
21675. ju fol. Säulen:bu uch, ; Grandfürt 1663. in fol. Arithme- 
ticam lie Bu Nürnderg 1661. in 8. Jena 1671. Neue 

ſchule, Frandfurt 1672. 1674. Haus-und ee ie 


ee 167 in 4. Theatram Machinarum,, ib. 1661 
2686. in ‚£unft ‚ ib. 1673. Radier-büchlein, ibid. 
in 1 — Anleitungkur Heraldsoder Was 


ed * lation von —— ung — amd — 
inwohner und 
tates —e— in fol. — — — rang 
Börlerus Joh. Henricud ) ein Rechtsgelehrter 
Straf 6.j 6 
Böden» der auf der Univerftät da af Medici Date und 
Prof, gewefen,und ein euckel des 


von weichen ein artikul im Kerico Bande, Nachdem er 
der Academie im feiner vatter-itadt einen fattfanen grund in feis 
sen fludiren geh den bamaligen Rös 


ialichen P Be abiuuung 
niglie retotem el u 
ifchen dem Ehurfüriten von der dem 

ge ken dem Fra 


fi abgefchidt worden, ald 
inftitutionum 2 — Publici, wie auch zum Canonico — 
an, 170: 


dem er 
* ee auf 


er auch unter Die 


noch einige 
[ 2 
SE 


. Deca- 


uris 
2 


en des. il E72 R an; 
a de — to & amillo —* ii R. Germ. in En an 
jr; * —— — æculo XVI. gas; de Ar- 
itris Compromiffariis ; de jure Primogeniturz & Apanagüi &c. 
Nova afla erudit, 1733. \ 


op, (Mrnoldus von) twelcher aus Geldern gebürtig 
_ und In dem jahr — ſtarbe — einen brief über 
den ee ee die andern nahmen fo gleiche [= 
ein 
My daß Yuftus Lipfus ein ler — — — gm geweſen 
Alezambe, p. 46. 
oͤhm / Earl ) ein Predi ürnberg 
8 baren an. ur. imma tter war ide kümberge Dr 


a an t. Er wurde in dem Gymnafio ju erg un⸗ 
terrichtet , und begab fich an. nai * N 
ag Magifter murde, Er deaaß Rich hieran . , 338 na, alıoo 


ex in lefung der Rabbinen und des mus ein ni 
3 bedienete. Er deſuchte hierauf Halle und Pe Be . —— 
aickfurt und Heidelberg nach Tubi im f * 1 an. 
* nach hauſe. Er hatte dajelbfl a. Jahr Di udirende jugend 
unterwiefen, a man ihm Die flelle eines In pedo ris Alumnorum 
auftruge , woben er verfchiedene Difputationes iDigte , 
Erambkie — überfegte, umd einen tractat ausfertigte 
unter dom tor & Interpres Arabicus, Perlicus ne a 


b oe 


Turcicus, methodo Danzianz accommodatus. Pin. 172% 

wurde er Diaconus ben St. Sxbald. Er lebte zwar in derche; 

—— finder , und ftarb den 2. mert; 1737. Ad.bifl. 
tom. Il. p. 277- 

Böhme / (Anton. Wilhelm ) ein Lutfenifier Theologus , 
war HofsBrediger bey dem Gem Georgen und 
—— — —— t. James au Bonden, wie auch 

der Societät de propaganda Vie Chriftiana. 


— Bi an, 1722. im funio zu Sonden. Er hat 
in lifcher fprache zum drus 

helifen , folches auch in Sateinifcher fprache mebit Arnd lebende 
befchreibung herausgegeben. Sonft trug er auch zu der Dänis 
fchen Miflion in Tranguebar viel ben; iwie denn feinen 

: An account of the lucces oftwo Danifch Mifliona- 
ries in dreg + Londen 1718. ingleichen die dritte auflage 
von Several ieourfes and tradts for promoting che common 


intereft of true Chriftianty „ ingleichem ı 1er Duty of R= 
formation übe Apoc. xr TI. * eraus * Im im 
Be ehe 
ſammen gedru in awen teile mit Dr 

vorrede Heraus , dem der Dritte mit eheflem folgen fol. nf» 
nachricht. bibl. Brem. fafc. I. p. ııı. 


Hear, —— ee 
auffer dienst geftorben , und im manufeript Prufliam illuftratam 
eographice politice & —— — ingleichen Difp. de 
chen mapen 6 an.ı706. welche 

ichen_verfprochen, wieder a ul interlaffen. 
ucersfanl, = P "726. Shulg gelehrt, Nee en, tom. L 


0.46. tom. IIl. 
ti 
Böpmme , (Schal) ein lie — 


nitantia Chonecie; von Thorn 


ven zu Nürnberg an. 1500, begriffe 


am 

1552. zu feinem ingen —— — 

Söhıne zeigte iR ® die — ** —— 6 

win Ki In rl menge m von an fayfern und — 
durch diefe kunſi ſtůcke im 


4 - ee fiele dieſelbe um ein — als 

er bernad) in ein unordentliches leben ben geriethe , in kupſcru 

allerhand —— te 4. die hebestei nicht zuldie 
en er ber 


br wohl triebe, inzwifchen aber 
— u Sram 
ver! allda an. 15 <o, erfo elma 
nachricht don den Rienbergifen Mathematics und — 
AR, Böhmen, ein Königreich. Garolus VI. Römifeher Kane 
ne 'hmen , farb ben 20. Stab. ren u 


Mara via —— wide ihren gene 
a ’ 


dern regierung a . 
Böhmer , ( Aus Chetop6) munde nach elmftädt zum 
Profeflore —X & Eloquentiz beruffen — im jahr 
a710. Profeſſonem Theologie ordinariam darzu, promopirte 
den 20. jan, 1741. in Doctorem Theologie, An. 1723. wurde 
er an Gerhards ftelle Adt zu Loccum ‚ und ſtarb endlich in ſol⸗ 
Fa amte im jahr Bi rn 63. jahr feines alterd, 


—— Memorias — 


emsires Pr * 


N — — in Medicorum 
ne, auch verſch rte Difputationes gehalten , 
als: Eu über Grotu und 


& Civis, Ar Sama an, 1710, und x712, Pr te 
ua p-890. Sein Succeflor in der Profellio Eloquentiz, 
euch , arbeitet in deſſen Iı ‚ wel 
tage and ſicht Kamen wird, Da man denn eine igere 
nachricht finden fan, 
+ Böbmifibe Brüder. Es iſt von il — n 

hene omenii Ei wie der Boͤhmiſchen Ba be. 
nem glaubend-be nntniß, ins Tania m me wie — find zu 
lefen , die artidul; Zerrnbu —— Pilgerrube r 

allwo von denen Zinjenborffihen ulerne bmungen , und ber * 


boe 


dem nahmen der Boͤhmiſchen und Mährifchen Brüdern in 
= Xviii. fzculo 3 tar regenden art leuthe ein zulänglis 
her bericht gu finden 

Boͤre , oder zuBe . ein feined — in Vor-Bommern, 
im Stettinifchen diftrict , zwoifchen Elempenow und Demmin 
Born 8 ift felbig, J An mn dag ſtamm haus einer 

eg famille von deren Micrälius in Doms 

. 334 a führe, 1 "und — daß die eine wey 
hen. Ft böfen laut ihres ** führe / und 
auf dem art eine make, 1 weld) gleihfals eine büchen in 
der hand halte, Die andre aber den ſiſch· lopf im fchilde, 
amd auf dem helm einen —5 pfauen·ſchwantz. machet 
dreyer nahmbaft, Hennings und Werners, welche 
— gelebet, um ‚Sanfte ſens von Boͤle, welcher bey 
in — anſehen geſtanden. 

Cbriſt. DttoA ) ein gebohrner Luͤbecker , war 
erft Foniglich. : difcher Secretarius a ach Sahı 
fen Bauenburgifcher Hof⸗Rath, und fchrieb einige Opufcula, als: 

de Sectis feu diverlis familiis vererum — de Oratio- 
nibus Principum in Senatu Romano; de Exceptionibus taci- 
tis in padtis publicis; de Emulatione Imperiorum, Straße 
burg 1666, im 4. Leiden 1678. in 12, wie auch de Jure Prore- 
ctionis Clientelaris. Hendreich. 

Boͤtellen /¶ Joh. Gotthardt) ein * Profeffor Ju- 
ris zu —E und Affeilor ded Hof: e zu Wolftens 
büttel , den 9. jul. an. 1645. gebohren zu Rageburg , allwo 
fein vatter Martin von 8 ellen , Furſtl. Hoitfteinifiher geheis 
mer Rath und Cankler damals aufhielt,, fudirte zu Roftod, 

Imftädt , Heidelberg, Strafiburg und Zübingen ı u 
feffor Moralium in Helmftädt , und ferner Prof._ Jur. C 
non. ac Feudalis, ftard an.ı702. den s. febr. und lieh —2 
dene Difputationes ; $ noplin methodicam de delidtis eorum- 
que juribus ; 3 * Jürs Publ, &c. Hendreich, Progr. fun. 

Boͤthorſt, (Yan) ein vortreflicher Holländifcher glas-mab- 
ler der feines ie wenige gehabt, und feines nahmens fon 

ich ein gebächtnig geftiftet hat, indeme er aufdenen fenſtern 
tn dem Raths ſaal zu Harlem den berühmten fieg von Damiata 


eiten 
coll. 


—— tun vorgeftellet hat. Groß allgem. hollaͤnd. 
con. 

ömia , (Betrug de) ein Bd iſcher ——9 

an. 1417. als Pe heologi —* dem kloſter St. 

Tlementis zu Prag. iten£rieg 

feine ze an ven mar wur I NM Ag ve öffentlichen 

widerruff in Vrag ba tten. Die acta davon 


liegen in der Konferichen, —E m manufcript , darunter 

eh ſich Sermo in abjuratione habitus in illud; Filius 
meus mortuus eft & refurrexit ; Formula abjurationis ejuf- 
dem lingua — Revocatio, recoxnltio & proteftatio 
ejus, welche auch in Tentſcher ſprache dabey anzutreffen. 
Ecbard, feript. O. P. tom. Il. p. 822. 


= fertigte er mehrentheild 8. Bad aus a! unter weichen die 


erftere obfonerlih ein gutes lob verdienen ; nachgebends gabe 
er auch von N —— — in — format" eine 


Doppel 


834 ) war zu Leipzig an, * den 28. fept, 
ya Ten, — nachdem er Yarelbft, voie auch zu Frandfurt an 
em ftubiren obgelegen , gieng er nach Dankig , und 

Base Sofmeifler nach ch ‚ in welcher qualität er 
auch nach Halle kam , und bey der inauguration diefer Acade⸗ 
mie Licentiatus * einige jahre darauf Doctor und Advo- 
catus ordinarius bey der Magdeburgifchen regierung wurde, 
Er hielt far Collegia , und ftarb Bi Leipjig, u er feine 
ınde beftichen wollte an. 1720. den erften mul. Er hat vers 
: Digefta Juris Civilis Romani in ordinem naturalem 
redacta; Fundamenta Proceffus Civilis; Jurisprudentiam Ci. 
vilem axiomatico- cafuifticam ; Inftitutiones Juris Civilis Ro- 
mano-Germanici confonantes , Halle 1718. in 12, Curric. vit. 
Boerhaave / 
ber itadt Leiden;, 


mann x 
Bere wendete = Reif an feines ſohns — 
Exr wiedmete ihn anfänglich der Gottage lehrtheit und in ii 
abficht unterwieſt er i feibR in der Lateinsind Griechiſchen 
Suppiensenis I. Theil. 
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ſprache mit fo gutem fortgang , daf der junge Boerhaave in 
dem rı, jahr feines alters 0! * weitere hülff *. benden ſpra⸗ 
chen been tonnte, ‚An att aller eoshnieeten bediente et 
fich des bey dem vpfarr: — —7— welchen er 
bauete, je ie unbe ägliche übung et» 
warde er fich zimliche Icıl ir ne nt den an⸗ 
n feiner botanifchen wiſſen af, 4. die herrſchende bes 
folche immer gu vermehren, 12, x hatte er 
Em Bird Luise ar der linden huft —E die Herkte Hund 


wur⸗ 


Analylı und ee — lt As er ke Su au. der 
Theologie beg verfertigte und hielte er eine geiebeie rede 
von der meynung — de fummo Bono, un eigte , dah 
Eicero folche — wohl begriffen und widerleget habe; ferner 
eine ——— — de Diftinetione Anime & rporis, welche 
er Öffentlich mit groſſem lob —2 und darinnen Epl⸗ 
cuei, Hobbefi und Spinoıd irrthi 2 Zriglandı 
Spanheim und Mard url rauf ine fchrmeiftere, 
—— nicht dere up 9. S nn 5 fi 
ex in der ordnung der zeit, in wel 
lebt hatten , lafe. Reben diefem fienge er auch an, ein 
der Mathematic zu_unterneifen , y erwarb fich damit, mebft 


u ehe 
egen, B —— —* und * dadurch auf die hohe ei 
* gefondtickeit und ehre, welche von der —5* 
worden. Er bediente fich aber der anımı der 

mals ji Leiden lehrenden Aergten nicht, auffert —X 
len dein Profeffor Drelincourt zubörte. Souſi legte er Er 
fangs auf die zergliederungs;tunft. ich fienge er an, alle 
alte Medicos nach der ordnung der zeit, infonderheit 

‚im leſen. Diele —* er aüch mit den Bauern une 
welchen er fich doch emlich an 


wandte er auch fleiß auf die Chymie Do Botanik, un 
begabe fich in dem vier und re en ji Bined alterd nach 


Hardenund ı bifputirte dafelbit , und er 
an den 15. jul. 1693. Er kehrte fogleich nach 

um fich ac unter die Diener Göttlichen Worig aufachnen zu 
laſſen. ein von dieſem vorhaben wurde er durch einen arg ⸗ 


mohn des Spinozifmi „ welchen man auf fr geworffen hatte 
abgewendet. Er fekte alſo feine hemuͤhung im der Arnegskui af 
fort, befuchte die kranden , arbeitete a u de um 
fchluge aus liebe der ruhe eine ra An ſo 
ihm angelragen wurde, aus. Als inde — — 
ware , er den 18. may 1701. zu einem Leetor der Arte 
nepefunft beitellet , welches amt er = einer rede , de Neceflitate 
Audi Hippocratiei angetreten. Man truge ihm Dean an. 
03. ein mediciniſche Profeflion zu Gröningen an. Er ſchluge 
AT aus, und zu A Leiden wurde ihm feine befoldung vers 
als Holton flarb , befame er die Profellion 
* ati und — * rl an. — — 
** en Artzney⸗kun ge, er eben Rector Magni« 
ficus ware, Als er den — ablegte, hielte er eine rede, 
in welcher er unter auderm die Carteſiamſche Philoſorhie ans 
griffe, und daher von Andala , dem Profeffor Philofophiz, 
55 Scepticus und Spinohit ausgeſchrien; doch aber auf 
chl der Curatorum Academiz wieder loßgefsrochen , und uns 
(ah dig erklärt worden. In dem jahr 1718. den ar. fept. wur⸗ 
Profeflor Chemiz ; legte aber folche fomol als die Botanic 

den 28.apr.an. 2729. wegen ſchwacher geſundheit wieder ab. An. 
1731. ward er zum jmepten mal Rector der Academit. ndefr 
Kae ie er heraus : Inftituriones Medicine , welche an. 1708. 
arte mal gedrudt und zu Conftantinopel in die Arabifche 
worden. ferner, Aphorifmos de cosnolcen- 

— & — morbis , ati. 1708. de Materia Medica, 1719, 
Indicem Plantarum Horti Academici, 1720. Er befchriebe euch 
am. 1724, die ſchwere , und vorher niemals befchriebene Erands 
beit, ‚ am welcher der Baron von Waffenaet , Admiral von Hole 
and; wie auch an. 1728. diejenige, am welcher der Marauis 
—— St. San Fee An. 1735. gabe Boerhaave mit huͤlff 
Bernh. bini, A. Veſalu Opera Anatomica & Chitut· 
gica —* , und an. 1727. bad Botanicon Sed. Baillantii. 
Hierauf batte er im un I eine  femmiung aller alten — 
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Xersten , welche man al meiftere diefer lunſt anfichet, drucken 
zu falten. Seine übrige gefchäffte lieſſen ihm aber folche® nicht 
zu. . Doch brachte er ed durch Grönveldt , einen gelehrten Arzt 
und Raths· Herrn der ſtadt Leiden, dahin , daß eine neue aus⸗ 
gab Aretzi Cappadocis mit einer überfesumg und denen ans 
merckungen ver! ihiedener Gelehrten an.ı731. an das licht trate, 

n dem folgenden. iabı gabe Boerhaave die Elementa Chymise 

eraus, welches fürtreiche werd, von den Gelehrten mit gtös 

tem lob aufgenommen worden. Hierauf folgten an. 1734. 
Obfervationes de Mercurio, welche er an die Acadermien zu 
Paris und Londen gefchicht. Endlich hat er auch nebft dem Pro- 
feifor Gaubins das fehöne werd Swammerdammii de Infe- 
Qis, unter dem titul: Biblia Naturz ; neu heraus gegeben, 
Durch fo viele verdienfte erwarbe fich Boerhaave einen fehr gr 
fen nahmen, und wurde fchon an.‘ 1728. andie ftelle des Öras 
fen Marfigli zu einem mitglied der Königl. Academie der wife 
enfchaftten zu Varis, und an. 1730. zu Londen, angenommen, 

neben dieſem wurde er, als ein wahrer Nefculapius, von 
allen orten her , wegen der aefundbeit der Königen und Fuͤrſten 
um rath gefragt, Petrus I. Ezaar von Rußland, als er an. 
ı715. in Holland ware, beebrte ihm mit einer befuchung in 
eigner perfon. Ein gleiches thate an. 1732. der Den 20s 
gen en und nachmalige Groß Hertzog von Tofcana Franciſcus 

teohanud, ſſen hatte ich auch Boerhaave an. 1710. da 
er ſchon 4a. jahr alt war, verheurathet, mit Maria Drolens 
vaur, mit welcher er acht und zwantzig jahr gelebet hat. Er 
jerate einen fohn , welcher aber drey tage nach der geburt wies 
er verärbe, und drey töchtern, davon nur eine, mit nahmen 
Maria Anna , gebohren den 19, merk; 1712. dem vatter überlebs 
te ,_und deſſen ungemein sro sur ererbte. Boerhaabe ge⸗ 
noſſe die meiſte zeit ſeines lebens einer zimlich daurhafften ges 
ſundheit. Weil er lich aber in feiner arbeit nicht fchonete, hatte 
er an. 1722, umd 1727. heftige kranckheiten audzufieben, Er 
ware auch feit der letztern nicht mehr recht gefund , und flarb 
endlich den 23. fept, 1738. da er. etwas Uber 69. jahr alt ware, 
auf feinem land-guth. Der berühmte Schultens hat ihm die leis 
chensrede gehalten. Eloge Hiflorique de Mr, Herm, Boerhaave 
dans la Nouvelle Bibliotbique , janv. 1739. 

Börius, (Vetrus) ein Framoſe aus Marbonne, trat in 
den Mönchs-orden , und Abt St. Vontii Thomeriarum 
Benedictinersordend. Er war J. U. Doctor, und verftunde das 
Ganonifche Recht wohl, wesiwegen ihn umd in betracht feiner 

eoffen Frömmigkeit Urbanus V. 15. mod. an, 13764. um 

iſe von Orvieto ernennte, An, 1370. wurde er nach Date 
fon in Franckreich verfeßt , an. 1376. aber nach Drvieto zurück 
beruffen, weil er bey entftandenem fchifmate wiſchen Urbano 
Vi. ımd Elemente VII. ed mit dern Gegen⸗Papfi bielte, und auf 
erfordern fich zu Rom nicht fellte , wurde er an, 1378. feines 
Bife ums verimfgt. Er bat anmerdungen über Damafı 
Poncificale; in Speculum Monachorum lib. I. de Signis ledio- 
num lib, I. in Benedietinam Benedidi Pape Commentarios 
und Explicationem Regulæ S. Benedicti gefchricben , fo zu 
Mantua in der Benediciiner⸗bibliotheck annoch im manufeript 
liegen, Muratori, wie er in der vorrede über den dritten to- 
mum derer * rer. Italie. angeiget , hat auch dieſes Börit 
anmerdungen über den Anaftafium , f er im jahr 1380, vers 
fertiget,, im manufeript gefehen. Ugbelus, Ital. fact, tom. I. 
p- 1474. ſeq. Hendreich, 

Börner, ( Yoh. George) ein fohn George Börnerd , JCti 
und Syndici in — gebohren an, 1646. den 9. anguffi, ſtu⸗ 
dirte erſt au — da er de Controverſuͤs quibusdam ex We. 
fenbecii Paratitlis und de Patrimonio Petri refpondirte, Hers 
nach zu Wittenberg , allwo er Doctor" Juris wurde , und de 
Salario Advocatorum difputirte, Hierauf wurde er erſt Ober⸗ 
bausamt®-Confulent , dann an. 1689. Ober-Lonfiltorial:Rath 
und an. 1693. Hof⸗Rath, auch in vielen commiflionen ges 
braucht. Er frarbden 2. may an, 1773. und ließ den noch jcho 
febenden Ehriftian Friedrich Börnern , Dodtorem und Profel- 
forem Theol, primarium zu Leipzig. Lebenslauf. 

Böfe, (Job. Georg ) Magifter Philofophiz und Diaco- 
nus [r Sorau , in der Laußnitz, lebte zu ausgang des XVII. 
fzculi. Er war ein mann von guten gaaben, hatte fich ader in 
unterfchiedene irrige fcheiften vertiefet. Ex endigte fein leben 
an. 1700, den 8. febr. Erlich u Sorau an. 1698. einen tractat 
in druck ausgehen de Termino peremtorio falutis humanz „ 
darüber viel lermen entftanden , und gelegenbeit zu vielen ftreite 
fehriften gegeben, auch deswegen vice Kefponfa von theologis 
fchen Facultäten eingebolet worden, Broflens Lauf. merds 
wuͤrdigteiten. Heigji. lichen » biflerie, tom. VIII. ©. 1. ads 
theil. 4. p. 759. fegg- j . 

Wörhius (Henr.) war von Steinbet im Rüneburgifchen 
gebürtig , und wurde , nachdem er denen fchulen zu Halberitabt 
und KRiddagshaufen ald Rector eitanden , zu Helmſtaͤdt Pro- 
feflor der Griech ſchen und Hebrätichen fprache , und Profeffor 
en — WE —8 ————— in der 

10 wa. ſ an. 1622, den 5. man im 7z.jahre 
feines sam, 90 Er efchrieben : de Religione vera & falla , 

ittenb, 1611, ing. de Reſurrectione, utrum ea virtute me- 
ritorum „ & refurredtionis Chrifli, utrum ex caulla quadam 
alia furura, Magdeb, 1613. Halberftadt 1624. in8. Homilien 
über Eſai. IX. de Nativitate Chritti, Leipria 1614. Helmitädt 
1616, in 8. Erklärung des kleinern catechiiimi Luther, Lena 
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gem 1593. 1608, in 8. und eine Oration auf den tod des Her⸗ 
5098 von Braunfchweig, Hent. Julit, Witze biogr. Hendreich, 

Boetzelaer / ein anfehnliches gefchlecht in Holland, welches 
unter dem Adel die oberite ftelle hat, N. Baron von Bochzelaer/ 
Der: Foritmeifter der proving Holland, ftarb an. 1733. im oct, 
nachdem er mit den Dranifchen erbichafftdftreitigkeiten, twobeg 
er von den General:Staaten zu einem Deputirten ernennet war, 
viel zu fchaften gehabt. Jacob Gottfried von Boetzelaer, Here 
von Niveen , Brafident von dem Collegio der gecommitteerde 
Raaden im Haag , Groß Siegel:Berwahrer , Lehns. Verwalter 
von Holland und Weltsigriehland ‚ wie auch Grand.Baillif im 
Haag , war einer von den gröften Staats: Miniftern bey der Res 
pub + und der oberfte von den Deputirten aus dem Adel in 
er verfammlung der Staaten von Holland und Heft: Friefland, 
Er gieng am. 1736. den 4. dec. mit iode ab. Ada publica, 

Börticher / ( Andreas Julius )_ ein Medicus, war an. 
1672, den 7. jul. zu Wolfenbüttel ggdobren, findirte zu Helms 
ftädt, wurdean, 1697. zu Leiden Doctor, an. 1698. Profeflor 
Anat. Chirurg. & Botan. zu Gieffen, an. 1701. zu Helmftädt 
Profeffor Pathologiz & Semiotices , hernach Medicinz practi. 
cæ Profeflor, feiner Facultät Senior und Fuͤrſtl. Wolffenbüttes 
liſcher Leib-Medicus. Er flarb an, 8 dem 26. jul. auf einer 
reife zu Berlin. Er hat unterfchiedene Differtationes und Pro- 
grammara gefchrieben,. Leporisi leben der Gelchrten. 

Börtiger / ( Johannes) war an. 1613. den 10. decemb. zu 
Quedlinburg gebohren ; Andirte zu Imftddt und Jena, wurde 
Rector zu Halderfladt , hernach Paflor in der Stiftskirche Bes 
tri und Pauli , ferner Superintendent zu Sondershaufen, und 
auf Gräfiche koften gu Jena Doctor Theologie „ endlich aber 
Paftor zu St. Ulrich und Pevin , Senior, Affeffor im be es 
richte, und Scholarcha zu zero ; wie auch Chu rt 
Brandenburgifcher Kirchen Rath. farb an, 1672. den 4 
febr. und fehrieb ; Ifagogen Hiftoricam „ oder nügliche anleis 
tung zu denen firchen:und weltlichen hiftorien; einige Difputa- 
tiones. Unfchuldige Nachrichien. 

Bötmer, ee) A. L. M. und Redtor des Lycei zu 
Lauban , ward gebohren den 25. merk 1680. zu Fricderedotf 
am Queiffe , mo fein vatter gleiches nahmens Pfarrer war. Er 
ſtudirte anfänglich zu Lauban; joge hernach an. 12699. nach 
Leipzig auf die Univerität. Jin jahr 1700, ward er Baccalau- 
reus „ und indem folgenden jahr Magifter. Hierauf fienge er 
an verfchiedene Difputationen heraus ju geben, wie auch andre 
u unterweifen. Er wurde auch an. 1709. von der philoſophi⸗ 
chem Facultät zu ihrem Affeffor angenommen, Er erbielte 
noch in eben dem jahr dad Conrectorat, und an. 1732. das Re= 
etorat „ welches er mit vielem ruhm verwaltete. Er bat auſſert 
odgedachten Eleinen abhandlumgen feine fehriften ausgegeben , 
und ift den 23. merk 1740. veritorben. Belebrte Zeisungen; 
an. 1740, p. 624. 

Böye, (Andr. de) eingelehrter Jeſuite , gebohren zu Furs 
nes an. 1571. lehrte in unterfchiedenen Collegiis, und ftarb an. 
1650. den 22, jan. zu Antwerpen am ſchlage. Er fchrieb : Vi- 
tas Sanctorum conjugatorum, Antwerpen 1631. Gloriam Pas 
triarcharum Joachimi & Annz, ib. 1635. Vitas Sandtorum 
& aliorum V. T. ab Adamo ufque ad Joachimum & Annam ; 
Devotum Patremfamilias, ib. 1645. in 8. Man auch von 
ihm einige überfegungen aus dein Lateinifchen ins Miederläns 
difche, als: Exercitia Ign. Lojolz und Iter Marcelli Maftrilli 
in Indiam ; ingleichen aus dem Spanifchen, dergleichen Jo. 
Eufebii Nierembergii vita, Antwerpen 1640. und de Marie 
amore, ibid. 1641. Alcgambe. Hendreich. 

3830 , ( Henric.) auf Cunergdorff und Mühlbach, Phil. 
& Ned. Doctor , wie auch drever Ehurfürften zu Sachfen Pride 
und HofsMedicus, war zu Drefden an. 1615. den 17. febr.ges 
bobren. Er ſtudirte m Wittenberg, und promopirte dafelbit 
in Magiftrum , gieng von bar nach Jena, und endlich nach 

Jeipsig , allıvo er die Doctor-twiirde, und die vocation zu einer 
rofellor-ftelle nach Wittenberg an einem tage erhalten; ce 
ſchlug aber diefen beruff aus, und befam nachgehends Profel 
fionem Medicam ordinariam zu Leipzig. Endlich kam er an, 
3654. an den Ehurs Saͤchſiſchen Hof, und leiftete in der an. 
1680. entftandenen peft dem lande gute Dienfte. Er an. 
1689. mit tode ab den 28, martii. Er bat einige pbilofpbifee 
und medicinifche Differtationes gefchrieben. Carpzovii grünena 
de gebeine, 

Boffsheim, fo in alten urfunden Sobabheim genennet 
wird / ein groffes dorf in Unter-Elfaß , von welchem man dafine 
bält, daß es feinen nahmen von dem erften Elfähifchen Lands 
grafen Bobone Grafen von Albers babe, Es hat felbiges vor 

eſem feine eigne von adel gehabt, aber um Das jahr 1590. 
under Sebaftian Daum ı Städtmeiftern zu Straßburg zus 
Einen. Hergogs Elfag. chron. Il. 5. Hans ſtelzagend. 
af. 


j Bogen (Zacharias) ein fehr gelehrter Engeländer und 
eifriger Purritaner ,_ ward gebohren um Job. Baptiftd 1625. jur 
Little Hempſton in Devonshire, und an. 1641. zu Oxford ın 
das Corpus Chrifti Collegium aufgenommen. Er verlieſſe dieſe 
ſtadt und Univerjität als fe Königliche garniſon einnahme, und 
fame wieder dahin als fie ſich an das Parlement ergeben hatte. 
Er hat ſich ungemein in denen forachen und in dem ftudio ar 
tiquitatum hervor gethan, aber eben durch feinen ee =; 

eig 
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Reiki ſich einen ſo krändklichen leib erworben, dafi er den r. fept. 
1659. ſchon dahin farbe. Wood nennet ihne Virum ftudiofum 
& Linguarum peritifimum. Die von ihme verfertigte fchriften 
find : Additionum libri IV. ad Francifci Roufii Archeologias 
Atticas , Orford 1658. in 4. diefe additiones betreffen meiltens 
Dh die Nuptias, Funera, Fefta & Divinationes der alten 

riechen und die dabey übliche ceremonien; A view of the 
Threats and Punishments recorded in feripture alphabetically 
compofed,, with fome brief Obfervations an Sundry Tets, 
Drford 1653. in 8. Meditations of che Mirth of a Chriftian 
Life, Oxford 1653. in 9. Help to Prayer both extempore 
and by a fer form ; Delphi Phenicizantes, Oxford 1655. in 
8. Homerus "Eßpailer , fire comparatio Homeri cum feripto- 
ribus facris quoad normam loquendi; Hefiodus "Opmpilur , 
Orford 1658, in 8. er ware auch willend einen tractat de Par- 
ticulis Grecis auszugeben , allein er fagt felbft: verüm in me- 
dio opere fudantem retraxit adverfa valetudo. Er hatte ſich 
auch vorgenommen zu fchreiben de Optimo ufu Poetarum Grz- 
corum & Latinorum. Engliſcher Bayle. 

B0g-Afiord / ein meer-bufen des norbifchen meerd an dem 

mittäglichen geftad der inful Eisland gelegen. Maty, Die. 

Bogarous, (Henricus) ein Miederländifcher Dominica: 
ner-Mönch , trat zu Löven in den orden, wurde ein gefchisfter 
und fonderlich KonteoverhiensBrediaer , und erlangte endlich den 
titul eines General-Predicatoris. Er fiarb den 4. may an. 1606, 
in hohem Alter, und hat Petri Bacherii_Hortulum Precatio- 
num aus dem Miederländifchen ins Lateiniſche überfegt. Es iſt 
folcher zu Loͤren an. 1571. in ı2. gedruckt. Gbilb, dela Haye, 
bibl. Belg. Domin. Echbard, feript, ord. Præd. tom. II. 
Pag. 361. 

Bogdanus, oder A Bogidam / (Martianus) ein Mes 
dicus u Bern, aus Driejfen in der neuen Marc Brandenburg, 
lebte gegen das ende des XVII. ſæculi, und fihrieb ein buch 
unter dem titul: Infidie ftrudte Thomæ Bartholini valıs Iym- 
—— ab Olao Rudbeckio in ſuis ductibus hepaticis & va- 
is glandularum ferofis delete , Frandfurt md Coppenhagen / 
1654. in 4. Apologiam pro vafıs Iymphaticis Th. Bartholini, 

andfurt 1655. in 12, Obfervationes Anatomico-Chirurgicas ; 
je Recidiva morborum , Bafel 1660, Er bat auch Sim, Sethi 
vol. de alimentorum facultatibus, ju Varis 1688. in 8. vers 
—— — mit der Lateiniſchen verlion heraus gegeben. 

em * 


Bop.de-Bidt, iſt eine kleine Madt des mitternächtigen 
Schottlands, in der Burggrafichafftt Banf, einem theil der 
Grafichafft Murray , an den Auf Spen, ohnfern feinem mund 
in den Golfo von Muray gelegen. Diefe ftadt wird von einem 
schloß befchüget. Mary, Diet. 
of, find völder der geoffen Tartarey. Die Ehines 
838 fie morgenländifche Tariarn und Die Monguld ges 
en ihnen den nahmen Niuchi oder Nuchi. Sie haben die Mons 
nis gegen niedergang , China gegen mittag , und den orientalis 
chen Oceanum gegen sutgang, Der P. Avril verficheret , die 
forach und fcheift dieſer Zartarn haben mit der ſprach und 
ferift der Verſianern eine gleichbeit, fie fchreiben aber gleich 
Ehinefern von oben hinunter, Er feet auch in ihr land 
die Tartarn Dieuchari oder Diurfchi genannt , welches bieies 
nigen find ſdð China erobert und darinnen regieren. Allem ans 
fehen nach find dig die Kocjari, fo Witfen dem Auf Quatung 
gegen norden ſetzet. Moreri. 

Bogermann , (Joh.) ein Holländifcher Theologus , 
Mar Warter zu Piemvarden, nachgehends Prefes det Synodi 
von Dorbrecht, und endlich Doctor und Profeffor Theologiz 
zu Franeder , ein groffer feind des Armin und feiner anhaͤn⸗ 

er. Erverftarb an. 1637. umd hinterließ: Praxin penitentiz, 
eu Meditationes in lapfum Davidis, Herborn 1616, in 8. 
Adnotationes contra H. Grotium ; Speculum & Catechifmum 
Jefuitarum , 1608, de falutari Ulu judiciorum Dei ; Litteras 
sonfolatorias &c. Witte biogr. Hendreich, 

Bogna / lat. Bunia , ein Auf im Mavländifchen , welcher 
in der Braffchafft Anghiera entipringet , und nachdem er vier 
Teutfche meilen gelauffen , in eben derſelben Grafichafft ben 
Doms d’Hfeella in den Auf Tofa fällt, Die gegend wo er 
Rieffet , wird von felbigen Bal Bognafta genennet. 

Bogor ı oder Bogoris, König derer Bulgaren im IX. fz- 
culo, wurde Durd) Eine schweiter zum €\ — glauben bes 


tehret. Denn diefe war von denen Griechen gefangen worden, 


und in ihrem gefängnis das Chriftenthum angenommen. 
Da fie nun gegen einen Griechifchen wohl verdienten mann 
Thesdorum Cupharam ausgewechjelt rmorden , und bey ihrem 


bruder in Bulgarien angefommen war , ließ fie nicht eher ab, 
bis er auch verforach ſich sum Chriftlichen glauben zu befchren. 
Er wollte ich lange nicht darzu entichlieifen , endlich da eine 

iroffe hungerd-noth einfiel , under auf feine art rath zu ſchaf⸗ 
en wufte , that er ein gelübde, fich mit feinem volde zu beteh⸗ 
ren / wenn wieder roohlfeile zeit würde, Als nun folche ers 
folgte, erfüllte er auch ſein verfprechen , wozu noch das entft» 
gen über das von Methodio einem Mönchen abgemablte, und 
nachdruclich erklärte jungfte gericht vieled beutrug. Bolamdın, 
de vita SS. Cyrilli & Methodii. Ben feinen unterthanen machte 
er fich dadurch fehr verhaßt , fogar dag fie wiber ihm rebellirten. 
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Er erſochte aber mit der Chriſtlichen mannſchafft einen hertli⸗ 
chen jieg über die rebeilen, welche fich dadurch geöften theild 
bewegen lieffen , Ehriften zu werden, Daberer an. 865. zu du⸗ 
dovico Herkoge in Bayern fchicfte , und ihn um Geiftliche bitten 
lieife , welcher Bifchoff Ermenricum nebit vielen Vrieſtern bins 
ein ſchigte. Als diefelbigen nach Bulgarien famen, hatte der 
Vapft ſchon Bifhöffe und andre dahin geichiekt , daher fie wie⸗ 
dee zurück tehrten. Endlich ließ fich Bogor bereden , Das res 
giment nieder zu legen und in das Klofter zu geben. Zomaras, 
tom. Ill. Sigebertus , ad an. 865. Cedremus. Brunmerun, P. 1], 
ann, Boic. lıb, IX. 

Bo oria / eine adeliche familie in Volen, aus welcher Ja⸗ 
eoslaud , anfangs Archidiaconus und Canonicus zu Gneſen ges 
weſen, und hernach an, 1341. zum Ertz⸗Biſchoff dafelbft erweh⸗ 
let worden, Diugaffas,hift. Pol. IX. p. s061. Es wird deffelbert 
noch an. 1364. gedacht, Diugaffur, 1. c. p. 1144. Nicolaus Bon 
goria war Galtellan zu Zamichoft, und wurde nebit andern an. 
1383. geſchickt, Die verdrieflichkeiten zwiſchen dem Staroften 
in SE und deifen foldaten bepzulegen, Diugofur , I. c. 

. Pi 78. & 97. 

Bogota / iſt ein land desienigen theils in dem mittägigen 
America, ſo man Terra firma nennet, in dem mittägigen theil 
x —I en j oe Ih gelten ie 

ota begreiffe anta FE de jota iſt die hauptſiadt Dies 
fs lande. Maty „ Didtion. * 

Bogras / eine ſtadt der Aßatiſchen Tuͤrckey in dem Begler⸗ 
beglit von Alep, in Syrien, ohngefehr ſechs meilen von der ſadt 
Nlerandretta, gegen nordsoft gelegen. Dieſer ort ware vor⸗ 
mals ein berühmter paß ded bergg Amahı, um aus Gilicien in 
Syrien zugehen, Maty, Die. 

St. Bogumilus, oder Theopbilus, Erk:Bifchoff zu 
Gpnefen ın Volen, wurde zu Gnefen aus dem gefchlecht derer 
Grafen von Pibig zur welt gebohren , ſtudirte in dem daſigen 
Gymnafio die Humaniora , erlernte nach diefem zu VBaris bie 
Theologie , und dag Jus Canonicum, fam hierauf wieder im 
fein vatterland , übte fich in allen tugenden , und weil fich ſein 
bruder Boguphalus in deu Eiftercienfer-orden begeben hatte + 
fo geb er die helfte feiner erbfchafft au erbauung Der kirche zw 
Dobrova her, und trat auf einrathen des Ertz⸗Biſchoffs zu 
Gnefen Johannis 1. der mit ihtn verwandt war, im den geilt« 
lichen Rand. Diefer ErksBifchoff nahm ihm erftlich zu feinem 
Cancellasio an, weyhete ihn hernach zum Vriefter , übergab 
ihm ferner die aufficht uber die firche zu Dobrova, und machte 
ihn endlich um Decano in Gnefen , fo Daf er dieſe zum aͤmier 
sugleich verfahe. Nach dem tode Johannis 1. wurde St. Bo» 
gumilus einmüthig an deffen fteile erwehlet, auch an. 1167. 
vom Bapft Aerandro II. wiewol wider feinen willen einge⸗ 
weyhei. dieſem amte führte ex ſich jederzeit klug und de⸗ 
müthig auf, war gutthaͤtig 453 die armen, und baute dem 
erſt kurglich in Voien aufgefommenen Giftercienfersorden , ein 
fchönes Elofter zu Coronoww. Als aber der unordentliche bey⸗ 
fchlaf und andre ſchwere fünden unter denen Geiftlichen in 

len allzu ſehr einriffen, und er ſolchem unweſen nicht mehr 

euren konnte, verlieh er mit des Yapiis erlaubnis fein Ertz ⸗ 
Bißthum , begab fich in eine einfiedleren, unweit Umeovia tm 
Groß Polen , und hatte daſelbſt feine andacht woͤlf jahr lang, 
bis er am. 2182, feinen geift aufaab , worauf er nad) Dobrova 
in die kirche , fo er der H.Drmfaltigkeit zu ehren erbauet hatte, 
begraben , und nachgehends von dem Vapſt Alerandro IV. er» 


höher wurde. Sein leichnam wurde an. 1666. nach Unieiovia 
verlegt, DiugejfuF, hift, Pol, 


Bogußius / oder Boguſſa / ein Volnifcher oberfter Land⸗ 
Richten in Bommern und Gommendant zu Es ig. Als an, 
1307. die Marggrafen von Brandenburg die ſtadt belagerten, 
und wegen derer darinne befindlichen Teutfchen die ftadt denen⸗ 
felben übergeben wurde, 309 fich Bogußlus mit feinen foldaten 
in das fchloß ‚ weil er aber fahe , daß er wegen der wenigen 
mannfchaftt und lebensmittel nicht lange würde widerſtand 
thun können, reifete er zum Könige, ftelite ihm folchen zuſtand 
vor ‚ bat um fchleunige hülffe / brachte die —— Kite 
ter auch auf ihre feite umd verfchaffte durch berfelben beoftand 
proviant in die fhadt. Mie aber dieſe einmal veften fuß in Vom⸗ 
mern gefaßt hatten ‚ wollten fie Danzig felbit gern haben , und 
mufte Bogußius mit feinen leuthen ausziehen. Diugajjur , c 
IX. p. 920, fegg. Micral. Bommerl, II. p. 185. Sariknochs 
Altsund Neu. Vreuſſ. I. 2. 6. 9. p. 296. 
—— eine kleine ſtadt in der Vicardie , in Franckreich, 
1% chen St. Quentin und Guife, welche dem Marauid de 
elle gehöret , und an. 1723, geoffen brand-ichaden erlitte, 
Bobemus, (Eufebius) ein Diaconus in Wittenberg , von 
Zwickau gebürtig, promovirte in Licent, Theologie , wurde 
hierauf zum Superintendenten in feinem vatterlande berufen, 
und ftarb an, 1633. den so. jun. Er vermehrte Pappi Epitumen 
Hittoriz Ecclefiaftice Nov. Teft. und ſchrieb: Aprofopolep- 
fiam divinam contra Calvinianos & Pontiticios, Wire biogre 
Bobemus , ( Job.) gerönter Kapferlicher Boet, war an. 
1591. den rı. jun, zu Duimannsdorff ben Freuberg gebohren, 
und legte fich zu Wittenberg fonderlich auf die Ortentalifche 
fprache , hierauf wurde er Conrector zu Halle , und nachges 
ende Redtor zu Drefden, allwo er an. 1676, den 3. fept. gea 
eben. Er fchrieb : — Grammat, Ebr@= ; Notas 
aaaz „ia 
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in clavem Grxcam Lubini ; Orationem Dominicam Syriace 
& Perfice brevi analyſi explicatam ; Homeriani operis totius 
analylis Dichotomica , acceflit ejusdem Oratio de Homero „ 
Dreid. 1664. in 8. Seine Programmata find zufammen in 
8. gedruckt. Ada erudit. Lipf. 

bemus, ( Martins ) ein Diaconus , und nachgehends 
Paltor primarius in feiner geburtsftadt Lauben, allwo er an. 
1612, den s. jan. im 65. jahre feines alterd geflorben. Er 
fchrieb : Speculum Pallionis Chrifti ; Contemplationem hos 
minis Theologicam ; Calendarium Eccl, Gemitum Creatura- 
rum ; Comedias facras, Hofmanns leben derer Paft. zu 
Lauben, 

Bobitis , waren Vrieiter der inful Hifpagnola in America, 
weſche/ ald die Spanier diefe inſul beftiegen , "allbort in hober 
ehrerbietigleit gehalten wurden. Ihre verrichtungen waren 
das künftige vorher zu fagen und zu den Franden zu gehen , 
da man fie wegen fünftigen fachen um rath fragte, alfen fie 
von einem gewiſſen krauf, Cohoba genannt, oder nahmen das 
von den rauch durch die mafelöcher , welches ihnen eine gats 
tung entzüuckung , fo fie für eine Göttliche eingeb: hielten, 
verurfachte. Nachdeme fie fich davon wiederum erholet, fagten 
fie alles her, was ſie von dem rath der göttern follten vernoms 
men haben , obme ſich zu befümmern , ob fie auf die ihnen 
vorgelegte frag antworteten oder nicht, und waren dieſe re⸗ 
den gemeiniglich fo verwirret und dunckel, daß man nichts 
Daraus verfchen fonnte. Ein gleiches traut brauchten ſie zu 
beilung der Eranden ; und fo fie zu einem krancken beruffen 
wurden , trugen fie allezeit Davon beu jich. Bun artzney⸗mit⸗ 
tel find ſehr groffe narrentheidungen. Sie ſchloſſen fich mit 
den tranden ein, giengen drey oder viermal um ihn herum, 
thaten ihme von ihrem fpeichel in den mund, und nach uns 
terfchiedlichen fopfzbewegungen blieſen fie ihn an, und faugeten 
hme auf der rechten feiten am dem bald. Die urfach dieſes 
ſaugens folle, wie fie fagen, diefe feon, damit fie ihme ein bein, 
oder ftein, oder ein ſtuck fleifch, weiche nach ihrer meynung die 
Trandheit verurfachen folle, heraus ziehen ünnten. Gie jeige- 
ten auch in der that eines diefer fiucen , fo fie in dem mund 
verborgen hielten , welches auch die frauen um glüdlich ent» 
bunden zu werden, mit geoffer forgfalt aufbehielten. Damit 
fie num den durch, diefe ceremonien ermüdeten franden wiede 
zum erquicken möchten, ſtrichen fie ihme feinen gangen leib bis 
an die fußsfohlen fehr fanft; und warn er deſſen ohngeacht zu 
fierben fame , fo gaben fie vor , er habe feit ihrer abıpeienheit 
etwas uͤdels gerhan , darum ihm die götter mit dem tod abge⸗ 
Et hätten. Der ganse antheil, fo fie am dem opfer hatten, 

tunde darinn, daR fie den gögen tmgaben, und nach unters 
fchieblichen ceremonien, das opfer-brodt eimpfiengen, ſolches ſeg⸗ 
neten, und denen umitchenden austheileten. ie hatten auch 
gemalt Diejenigen, fo die Durch die religion des lands vorgefchries 

ene faften nicht beobachteten,zu ſtrafen; waren auf eine fonderbas 
re art gekleidet, und konnten viele weiber nemmen, Lopes de 
Gomara , hift. gen. des Indes Occid. 

oblius, oder Bolius, (Jacobus) war zu Bartenftein 
im enburgifchen Vreuſſen gebohren, wurde zu Königsberg 
erit Grec® Lingux Profeflor , bernacdy aber an der haupt: 
Kirche dafelbft Paftor und Adfeffor des Conüftorii in 11,79 
land, und flarb an. 1670. Er hat ein buch unter dem titul: 
ufta & moderata abfentie ab exequiis & juftis funebribus 

eri Lingus Helleniltice paratis excufatio & venia, 1647. 
in 4. heraus gegeben , darinnen er zu beweifen ſuchet, dafi 
war der Briechiiche filus des Negen Teſt. einige Ebraifmos in 

halte, keineswegs aber Barbarifmos und Solecifmos ; ins 

leichen 15. Mifcellan:predigten über Deut. XXXVI. Königs: 

vg 1662, und 1668. und cine Difp. de Fontibus & Fluvis, 
«osumque origine. Hendreich, 


Zobmer ı (Leonhard) war im jahr 1701. den 26, junii 
u Mürmberg gebohren. Den grund feiner (bien legte er in 
ſchule zu St, Loreutzen, darinnen er ed auch fo weit ges 
bracht , dag er im jahr 1720. zu denen öffentlichen Lectionen 
befördert werden können. , Das folgende jahr gieng er auf die 
Univerfität Ultorf, und hörte dafelbit Die Ichrer der Weſtweis 
und Gottesgelehrheit. Im jahr 1723. an dem academifchen 
jubelsfeite wurde er Magifter Philolophi=, da er vorbero eine 
ifputation de Prudentia errantes refutandi ex Hiftoria So- 
eratis unter euerlind vorſitz vertheidiget. Won dar befüchte 
er — und Wittenberg, gieng über Halle nach Helmftädt , 
und bejahe die übrigen Nieder-Scchfiichen fädte und Univerfis 
täten, nicht weniger Greiphsmwalde und Stralfund, fegte nach⸗ 
dem feinen weq weiter nach Holland fort, und bielte ſich am 
laͤngſten zu Leiden auf. Mach dieſem gieng er den Rhein 
berauf über Eöln und Mahntz / und befuchte Die benachbarten 
Univerftäten Gieifen und Marpurg , reifete wieder juruͤck über 
Srandfurt nad) jbeiberg, Tübingen und Strafburg: fo, daß 
er endlich über Ulm und Nördlingen wiedet in fein vatterland 
fam. Im jahr 1725. befuchte er wiederum Altorf , und Dis 
foutirte de Varietats in formis animalium externis tamguam 
indice exiftentie_divine , lafe feifig Collegia, alfo, daß ınan 
ihm endlich das erledigte Inſpeciorat auf dem Alumnzo in 
Atorf im funio in dem jahr 1729. auftrug. Er farb an eis 
nem bectifchen fieber den 5. jan. au, 1730, in Nürnberg. Auf⸗ 
fer obbenannten hat er noch folgendes gefchrieben : Brevia- 
rium Theologix Homiletic® purioris , 


t, 2725. in fol. In-. 


boi 


Ritutiones Theologie Catechetic® 5 adjedta eft ejusdem 
Sciagraphia methodi tradtandi Studiom Theologicum Au. 
1727. ind. welches letztere er ohuedem an. 1925. heraus gege⸗ 
ben, Commentariolum de Genuina $, Scripturam & cowno. 
feendi & intelligendi ratione, Alt, 1727. ing. Evangelifchen 
unterricht von GOtt mohlgefälliger eiligung derer tempel and 

h. IV. 20. 24. und endlich fein vollfländiges verdsregifter über 

70. lieder, welches er noch weiter auszuarbeiten unter haͤn⸗ 
den und faßt zum drud fertig hatte, del. Zeitungen 730. 
P- 474. ſeqq. 

Bojador , if ein vorgebürg einer der Bhilippinifchen ins 
fuln, fucon genannt , welches die ſpitze Der ınful) fo mits 
ernächtige, 4 tab mit dem abendlichen vereinbarel, ausmacht, 

‚Did. 


Bojador, ift ein vorgebürg Africd, in Biledulgerid, in der 
gegend Teſſet, der inful Ganarıa gegenüber. Maty. 


Bojane, Bocana und Barbane , ein Auf der Europdi- 
hen Türdten , entfpringet aus dem Meinen fee von Dlava in 

banien ; ermpfanget den Zem und die Moraccia, feußt durch 
den fee von Scutari , begeußt die ſtadt dieſes nabmeng, wird 
allda von den waſſern Drinafo vermebret, und ergeußt ſich 
ifchen der ſtadt Dulcigno und dem Golfo von Drin dem er 
zu zeiten feinen nahmen giebt, in den Golfo di Venezia, Mary. 


Boid, ift ein gefchlechts-nahtme , welches umter der regie⸗ 
rung Jacobi II. eine groffe gewalt in Schottland hatte. Ros 
bertus , das haupt der familie, und fein bruder Mlerander 
(welcher den König in den kriegs⸗ fachen untertveifen folte , 
und ſich in deffen gunften fo wohl einfchmeicheln fe 6 
und feine gantze familie des Königs favoriten wurden ) 
ihme fich der gemalt feiner vormündern zu entziehen , und bat« 
ten ihne alfo gänslich im ihrer macht. Sie führeten ihn von 
Sterling naher Edimburg ; und als dieſes die Stände übel 
aufnahmen , wurden fie den König tm verzeihuung zu bitten 
genöthiget, Kur hernach wurde Robertus Boid während ber 
mi rigkeit ng zum Regenten des Königreichs 
ernannt, und vermäßlete fich fein fohn Thomas mit der Altes 
fen ſchweſter dieſes Dringen. Da num diefe familie anf den 
bhöchlten gipfel_ber ehren, dene Die particular » perfonen begebs 
ren koͤnnen / geftiegen ware , fo erweckte ihnen folched den mißs 

ft aller ſeuthen, und Diefes ift, was ihro dem untergang 
rohete. Die Kennedis eine andere in Schottland mächtige 
familie, melde denen Boids feind ware, machte fich die abwe⸗ 
fenheit des Thomaͤ Boid, welcher fich in Dänemard begeben 
batte , um die neue Königin_in Schottland zu begleiten, zu 
nutz ‚ und verfleinerten ihme ſamt feiner ganzen familie bey 
dem König. Robertus .entlohe in Engelland; Alcrandro wur⸗ 
de der kopf abgehauen ; Thomas für einen rebellen erfläret, 
fein heurath mit des ang fhwelter aufgehoben, und wurde 
fie an einen andern vermählet. Er ftarbe pifaimayen ‚ allıvo 
ihne Earolus, Hertzog von Burgund ehrlich begraben lieh, Al⸗ 
fo wurde die in Schottland zu diefer zeit in höchftem Aor fies 
bende familie auf den höchften aipfel erhaben, und in furker 
zeit zu boden 9 ; woraus die vergänglichkeit der ins 
gen Veingen aunft ar fan abgenommen werden. Der Graf 
von Kilmarnod wird mit dem beynahmen Boid genannt, Bu 
chanan. 

Bolemus, (Michael) von Pirna gebürtig, lebte zu ans 
fang des ı7. jahrhundertd , umd fchrieb Viram Albert Il. 
Animofi Ducis Saxonizx , wie auch Orationem de Eledt. Sax. 
Augufto , welche mit angedrudt, Leipiig 1586. ende fchrife 
ten bat Schurgleifh an. 1676. zu Wittenberg in 4. mit 
feinen anmerckungen wieder drudem laffen. Henareich. 

Bojerus, (Laurentius) ein Fefuite von Stodhelm , fe 
bohren an. 1563. Iehrte Die Rhetoric, Humaniora ,„ Mathe⸗ 
matic und Controverlias ju Eracau, wurde daranf Coadjutor 
Spiritualis, und ftarb an. 1619. den 13. febr. im 57. jahte 
feines alterd zu Braumfchweig. Er fchrieb unterfchiedene Poc- 


mata, als: Carolomachiam ; Pompam Calımirianam u. a, m. 


Aleeambe. 
Bojites, fonften Bulden , find diejenige, fo ohngeſchr in 

dem jahr 932. das Königreich Verfien wiederum 

Dann nachdeme die Califen der Saracenen, ſich von dem Ko⸗ 

nigreich Perfien meifter gemacht, und fich endlich ihr gemalt » 

von tag zu tag verringerte , empöreten fich die Sultan 

lich ein jeder in feiner proning ‚ und fiengen an ein jeder 

ein befondered Königreich aufzurichten. Die fü ften im⸗ 

ter diefen waren die föhne des Bojas, welche von den alten 
chen Königen und einfolglich ven Dario Hiſtaſpis her ⸗ 

jammen folten. Diefer Boias hatte dren föhne, Alis, 

und Achmed , welche von jugend an in dem kriegsweſen » 

ogen wurden. lid raffie eine truppen ſtraſſen⸗ raͤuber zu ⸗ 

Ken, und nach unterfchiedlichen tapfern und. beräbaflen 

thaten vereinbarte er fich mit dem Aſſhriſchen Könige Mars 

tawige; weilen fich auch feine macht von tag zu tag vermehres 

te, verlieh er Martawige, eroberte gantz en und die be 

nachbarten provingen , theilete folches land unter ihme und feis 

nen gen brüdern ; ımd wurde von dem Calif Muftafibite in 

feinem neuen Königreich beveftiget. Nachdeme ſich num die 

Bojiten von Verfien alfo meifter gemacht hatten , machten fie 

die alte familte und den ruhm des nation, welcher fchon — 

untere 


boi - 


amterfchieblichen Geculis vergraben mehr als 

niemalen gingen. „AS wurde Intdens vn Ama 

daulus; d. n oͤnigen und regier⸗ 

® ind nactommen > 1 Sen Dub ur eben und 
im . 

— habe die vom ben Türden enifproffene Selgiueiden, Des 


ffene 

= —* deren I König — BORN. 

org. Horm. 0 imper, 1 et, vor 
anmerdungen Über Defen ka gemade bel fagt, die Bo⸗ 
äiten werden auch Pujani genannt, Moreri. 

Bojocalus, ein 
ſowol als auch dey denen ‚ toelchen 
eriwiefen, bekannt war, Derfelde verlangte von Avito, einem 

neral des Neronid, dag man ihn u feinen 
Tanbessteuthen den am vechten .n des Rheins oberhalb des 
grabeng , in bie Vſſel gefühtet ı 
imufte Iiegenden frich iandes , der benen Römern zugehörte 


einräumen follte. C# wurde ibm aber , 
tus e 


— 


volcker fich Die 
Römer wulen aber die fache fo zu_fpielen, daß man ihme bies 
en ‚ und alfo bad An 
b durch elend, angel und er aufgeried 
— XI, 55. maſcous geſchichte derer Teutſchen 
Fe 
Boileau, (Ich. yuns ) ein gelehrter Franzöfiicher Theo. 
Iogus umd Urediger, batte in feinen jüngern jahren bie aufs 
ficht der auferziehung Der Herren Buined, brübern des Hertzogs 
von Ehevreufe. Nachgehends begte er ſich auf das predigen , 
Dazu er tmpergleichliche natürliche gaaben hatte, und ſich das 
durch ſewol zu Varis ald anderſtwo fehr or thate, Als 
der Cardinal von Moailes zu dem Ertz Bißthum von Varis ges 
Janget ware, ſehte er ein groſſes vertrauen im Boilcanı , übers 
gabe ihme Die aufiicht eines guten theild feiner Diosces „ und 
ernenpete ihn zu einem feiner Grands-Vicaires, mie auch zum 
Super.ore uber unterfchiedliche Elditer, Einige jahre hernach 
ward er von ermeldtem Erg Bifchof zum Canonico der Colle⸗ 
giat.Eicch St, Gonore gemacht. Er farb den 19. merg au. 
1735. da er über go, jahr alt ware. An. z683. hatte ec den 
gradum Doctoris Theologiz angenommen , und ein uniträflis 
ches Teben zur allem zeiten gefübret. Er bat nichts in Dem druct 
gegeben, ald die Icbendebeichreibungen ber Hertzogin von Lians 
cour und der Madame Combi. Manvres du zens. 
Boireau, Jacodus ) ein Frangöfiicher Jeſuite war zu 
Eonfoulens in Limofin an, 1608. gebohren ı Tehrte anfänglich 
die Humaniora im der Gocietät, umd legte ſich hernach auf 
Contröverhen mit denen Reformirten, die er in prebigten und 
fdeiften widerlegte. Er fehrieb : Viram $. Clari, Paris 1656, 
in ı2.. Controverfiarum libros Ill. Conformitatem Ecclelie 
Romanz hodiern cum prilca Eeclefia &c. Alıgambr, 

#6 ; (Anton. Micol. du) ein Framzoͤſiſcher Domtnicas 
ner: Mönch, war zu Barid an. 1615. gebohren, und trat alda 
in dem flofter $. S. Annunciationis den 8. fept. an. 1632. in 
den oeden. Er hörte zu vier ar a. jahr die —8 und 
4. jabe Die Theologie zu Varis, legte ſich darauf meiſt auf dad 
predigen ‚ ud erwarb fich einen folchen ruhm badurch , baf 
er die gröften am Hofe von beuderln geiakecht su feinen 
beichtsfindern befam, An. 1660. warb er 
fter, und ar. 1668. machte ihn ber Carbinal , Lubovicus von 
Vendome, zum oberiten Prior-Provincial, von welcher wuͤrde 
er ich aber wicber loh bat. Er farb den a0. mob, an. 1697. 
Man hat von ihm Explicationem Epiftole Jud« , Barıd 1644, 
ing. Eebard, feript. O. P. tom. Il. p. 744 


Bois, (Wilh, du) lebte zu zeiten König Carls des VIII 
—— XU. und Francifei 1; in Franckteich, war Pre- 
sentor der heiligen capelle zu Paris und Schatmeifter zu Wirt 
cennes, wie auch Königlicher geichicht-fchreiber, I_enblich uns 
gefehr in dem ahr 1525. gefterben, Er bat Borfien verfertis 
u welche im. jahr 28: zu Varis in 12. unter dem titul ı 

'oefies de Guillaume Cretin heraus gefommen. Gel. Zeit. 
2725. p. 1007. 

Bois, (Wilhelm du ) eines Chirurgi fohm von Brive Ta 
Ballarde in Lımtofin , war an, "1656, gebobren, Er lam tung 
—— fand aber durch feine geſchilichteit und die Das 
er erlangte wulenfchafft bald einen qutritt in beim Haufe Or⸗ 
eand „und ward ben dem damaligen ungen Hertzog Yhilippo, 
na efigem Derhog von Dricand und Regenten von Fraud- 
reich, Informator, machte fich auch ben bemfelben auf man 
chexlen weile, und wie man fagt, Durch verfchiedene unanſtaͤn⸗ 
Dige-gefältigkeiten fd beliebt , daß ihn derſelbe zu demen wich 
tigiien ehren-imtern erhoben. Neil er aud) den Hrtog nach 
ber band feäfftialich zu der verrmählung mit des Snig toch⸗ 
ter- von der Montefpan bereden haffen , machte ex fih dadurch 
auch bey dern Könige umd der Marquife von Maintenon bes 
kiebt, und ward folgends dem Herboge in feinen feldzügen, 
ald Secretarius mitgegeben. Schon an. 1690, ward er Cano- 
nicos von Et. Honore zu Baris, und nach und nach Abt vom 
Herdaut / St. Zuft, Negent fous Eoucy; Bourgueil, Eercampr 


rior in feinem los 


f 
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und St. Bertin, An, 36 ward er Rath von 
u: 


nige aber t eines Obers i Frandteich 5 
an. 1722, ward er fin il Key MR) 8 

al der 9 i 
ſchafften em 


A * einer IR een er? Honor 17 Verfalliet und 
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ſtard zu 15. 

in der der PP. des Oratorii zn Barit 
Kan ee eigens 
au. eceidk du XVII. 6 J 
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Se 


Bois de la Pierre , ( Lonife Marie) von Ranfernat, 
nie Pers 
N von Bois de la Wierre, gefrenten der Kbniglie 


504 bei 


1, und urtheilete allegeit mit groffer einficht darüber. Matt 
bar ad von ihro verfchiedene werde in manuferi „ weiche 

‚ol verdienten in den druck zu kommen, ald : 
Monaliere de la chaife-Dieu ; fie hat biefed werd — 
ſter in diefem Lofer fich befindet, theil 
ſtehet. Hiftoire de 
berühmte Benebictiner P. 
rd 


geftans 
den, bat auch von ihre vi wichtige deytraͤge & 7 MNo- 
wen. de la Monarchie Frangoife erhalten. So ift fie auch 
P. Simpliciano Auguftinessordend mit vielen feltenen sch 
richten. deugefprungen zu feiner Hiftoire Genion 5 d 


ifloire du 


in ihr 


Maifon 5* de France. Man hat eine groſſe anzahl 
fe von vielen Gelehrten, ihrem zu den 14. fr 
wem cabinet Elöge de 


an, 1730, erfolgten tod, in 
Madame de Bois de 1a Pierre, in dem Mercure de France , 
feyrier 1731. 


(du) ift der nahme zweyer gebrüdern, toelche zwar 
DRAN. bohren waren / ihr leben Se im Engcland jr 
gebracht bahn, und auch allda — find. Sie waren — 
bortrefiche portraits:mahler , daß jedermann fein dildnis von 
ihrer hand zu haben wwünfchete. Auf dieſe Dei da fie benebit 
vhne weib, Einder und bediente aufs targefe I lebten, fammelten 
ein groifed geld zufammen. Mach dem tode des ältern, vers 
eurathete fü - der an fü 4 KR auch fon fehr_alte jünger 
der mit Der tochter dei —— mahlers —— van 
de Velde, und —E dadurch feinen eignen tod ; er liefs 
fe in demfelben feine wittive in dem völligen beiig des durch übe 
ne und feinen bruder mit fo groffer mühe erwordenen guthes. 
Groß allgem. Holl. — 


is, oder Boyfe, ( 
diſcher Theologus, Saat 
olf den 3. jan. an. 1560, 


ter wi eitilom bev St. Ed 
hon in dem fechäten jahr feined alters 330 eh 
achwerts fam er an. 1375. in das FohannisCollegium zu 
ambridge , und ward hernach auch ein Socius darinn. Er hats 
te fich ehemals vorgenommen die Artzney au ftudiren, es deuch⸗ 
te ihn aber von welcher nn er in denen büchern In N 
biefelbe befomme er auch felbft, Den 22. junii am. 1583. ward 
ihme der priefterliche orden (8 Er bielte ein — 
wohl geſteilte rede an. 1590 helm 
Whitaters, weicher Dber-Huffebee bes — &t. Fa 
fin Iracı In Dem Callgio ganefen, Abilie er ac Kınet 
en forach in Die ollegio gersefen, je er nach ſen 
— tode deſſen ſtelle zu —S — wieder 
zum aufgabe , und die Gapları » fteile u Grafen von 
Shrewsbury annahme. dem october an. 1596. — 
er die Drarrzfele u Bormorth in Gambı 
rathete die tochter ſeines vonfahn 
der el, © Königs Facobi 1. einer 
gern der Sao, und — — Henrico Saodio in der Auße 
gabe . Ann, 1615, ernennete ih⸗ 
‚ne Dr. Andrew Kan von Ei u einer | Pe I rmas fire 
ward 


iergang etwan ihme nicht ‚annehmliche — 
ð ware feine gewohnheit in einem buch m. sion; fort 
ften hat er m noch in feiner boben alter täglich 8. 

Die ftudien , fonderlich auf leſung alter — — 
— A et: war er BA 


forach 
Aiber alle andre er! Bir Ber in —2 
daß folches für feine gefunbbeit dienlicher wäre, Sut⸗ 
— aufrichtigteit und ein gantz liebreicher oo ware, 
ne en Aal — 

an, ı fein 3 ii 
Savılis —* ihne in feinen notis über den ben Cote 


ingenioüllimum & docillimum Boyfium, Giericus 

feiner oe Univerfelle an. 1690. ed habe Bois ie 
fchugefchrift für die Verlionem vulgatam N, T. gefchrieben, in 
twelcher er a it nur — * Beam table , daß fie das 
von abgerwichen wären, fondern auch alle andre neue Verfio- 
nes verwerffe ; der titul dieſer fhrıf iR: Collatio veteris In- 
—— cum quibusdam als recentioribus, vngliſcher 


Bois npemen (Mm 2.) ein Edelmann, aus Nieder 
Romandie ‚ kame jung nach Paris , und murde bey Gafton 
Frandreich eriter Hof-Marichall, a BE mit feinem Herrn 
lager vor Rochelle nn fiel er in — — und 
wurde dadurch gezwungen, fich wieder in Fir vatterland zu bes 
en In eg ech r in Sale und fuchte fich u: 
m au thun. fen wurde er an, 162 
au Venedig in einem Duell erfiochen. an dructe von * 
En. 1667. dt Leiden: Memoires d’un favori de eh 4. R. M. 
Je Duc d’Orldans ; welche 1 1 * 2. ji Amſlerdam wieder 
aufgelegt worben. Lelung , la France, 
Bole⸗ Dbilippug du) = — Sorbonnicus, gebürtig 


boi 
I I dar Disar von Ga, befam die ftelle eines 
Elerc 


—— Ent ichen ’ 6 mar auch eine fern} 
Principal 'egii de Maitre rvais 
—— — weil ſich —A 
dawider ſezten. Mach dieſem — er Bibliothecarius dB 
Errieh zu — — le Zeile, ud und erlangte letlich ein 
Et. Etienne des Grey, allwo er auch den 17. febr. 
—— 1703. im 67. ahre feined alter, farb, Man hat von ihm 
eine auflage det Gatuti, Tibuli und Propertüi , in ufum Del- 
phini, da er ſich Dhil. Silvium „genennet ; — den ca- 
talogum von der Bibliotheca Tell u fonft dem 
Mr. Element unrecht zugefchriebe —— bat ee 
auch an der edition von des et 6 tn 30. De Maldonati wer⸗ 
nn an. 1677. den Huer, origines de 
sen, pP et 


cl, 


n lichen im 
dem predigen zugebracht , und zum bei PDesfeiben FEN 

ce de —X du — Eifais de fermons pour * 
—* & tous les dimanches de Yannee ; ingleichen Eflais 
” oeeyriauen heraus gegeben. Hurt, origines de Can, p · 


Vote, oder Siloius , (Mndread) ein Brior der Abtey 
Marchienne in dem Bißthum Arras, lebte in dem XII. ſecu- 
ee na 5 

iftorie von önigen in p 
ter dem titul : De Rebus peftis * a daß Fr Fran- 
corum ex familia Merovingica „ che iſt, ſo 
Dom Raphael von —— — in * * Douay 
mit ammercumgen unter dem titul Synopfeos Franco-Mero- 
vingiee befannt gemacht hat. Andreas u Boid hinterließ 
annoch unterfchiebliche tractate, . und ſtarb 13 8 
— Beauchamp, in ſynopſ. Vater, dr. bibl. Bel 

C 

Bois, oder Silvius ) ivare ein aus Lille in lan 
dern gebiietiger in dem X Pe ya ediv 
einz zu Douay; von deme man ——— 
De morbi articu icularis curatione; Academiw Duacenfis & 
fefforum encomium &c. Er flard in dem jahr 1576. Valer. 
Andr, bibl. Belg. Van der Fund, de fcript. Medic. 


Bois, (Joh. du) genann ‚alien t Dlivier, ein Feanzöfifcher Abt 


von Beaufich; ware en 5* Coleſſiner/ verlichte aber Dies 
orden mit erlaubnis Elementis, VIIL weilen ihne 
der Cardinal Seraphin; ' der tom ſehr liebte, im 


n. Einige 
ignom einem 
gen Wi und fügen gen 
ben, er jene. im der —— 

durch ſcherere Je erficheret, si. —7 — x 
babe ihn daraus entle — und ſeye er az zeit hernach den 
28. augfimonat an. 1626. zu Kom geitorben, Er fchriebe unters 


ſchiedliche werde, und unter andern in bem jahr 1605. Biblioth. 


Floriacenfem. . Janus Nici Erptbrams ſchteibet von ihme, 
Pin. ]. imag. illaltr. c. 81. 

Tone D mern ng oder Silvius, gebürtig von * 
le Comte in ware Canonicus von 
er über 30. jahe Die e Theologiam lehrete. Er ward —— 


” dem 2581. und farb den 22, hornung an. 1649. 
werde find riet, als: Commentarii über die Ge 
und über die Summam S. Thomz ; de Statu hominis 


 peocatum „ oder-fententiarum liber ; de precipuis fidel 
Ei raten &c. Valer. Andreas, bibl. Belg, Mirw, 
de ſcript. Lec. XVII, r — 

ois wpus Goibaud jr ein mitglied der Fran; 
klare — war zu — an. 1626. gebühe 


ten, a ungen nen U ran 
elbe — ihn r 


Nett Bee OR met 
aum a Er Icate ſich —— a 
Sn — — (de m gu = e Dr 
innen guten jang ‚um je genüge , 
er die Froehnte —* befleiden, eine artfame jefchäcklichkeit 
Befie. aus 
brai 
fie 


nachgehend# von ter it abges 
it mit ielt- auch an. 
ch chen Skraberhie» mb Racb Den 


fies de Mir. FR 


welche nach der hand den penfees de Mr. Pafcal in verfchies 
denen editionen nn | ing viele überfeguns 
ftind , 


vom dem fchriften 
Oliven, hift. ——— Frans. 


boi 


is Aubry, iſt eine Benebietiner « Ubten Frandreichd, in 
Penn ke sa be nf Woncaa an be — 
Eu 1 gelegen. Einige nennen fie die Adten von Lucay. 


8 Commun , ift ein an dem Auf von 
Gatinoig , Jechs meilen von Montargig auf Be der en: — 
gelegene fieden , allwo man ein altes fchloß fichet. Mary, 
jetion. 
reßt: (Johannes Baptifta ) ein Franzöffcher Abt, mar 
IR fangen im jul. an. 1638, aus einer abelichen, und viel⸗ 
eicht der familie Boiſchot geropen ‚ ınmaffen fich fein ge» 
fchlecht vor pe — s in 3. äfte getheilet , davon 
* eine in die — einigte Provingen , ber andere 
aber in die übrige ie —— men, und ber dritte in der 
Franche-Lomte verblieben i achdem er in feinem 16. ober 
+7. jahre zu Dole dem titu — Dodtoris Juris erlanget, lern⸗ 
te er auch zu Paris die Griechifthe forache , und hielt fich dar⸗ 
auf 3. aber in ‚Stalien auf. — feiner wiederkunft aber bes 
kam er die Priorenen la Lone, und Grande in der Fran- 
che-Comte und wurde folgende an. 1668. wegen feiner be> 
fondern Elugheit von den Staaten feines vatterlanded an den 
Gouverneur von Mayland gefendet, da er denn auch die ihm 
au a wichtige an gu einem glüdlichen ende ges 
en den hierauf erfolgten kriegs unruhen hielt er ſich zu 
—E urin und an andern orten auf, dis der König von Spas 
—* die Franche-Comt& wöllig geräumet , da er fich wiederum 
hauſe verfügte, und am. 1678. von dem Könige in grand: 
die Abten St. Bincentii in Befenon n überfam. 
, . Ni * des chemaligen 
Sproniſch ranvelle an ſich ges 
bandelt, und ra die mühe gegeben, die daben in 


fer mens 
ge befindliche , unter 


ſen Minifterio gefchriebene * 
it dechiffriren, und in ordnin In bringen , womit er nach 
band unterfchiedlichen Gelehrten groſſe huͤlffe geleiftet. 
Seine Lettre contenant un projet de la vie du Cardinal Gran» 
velle ift in der continuation des Memoires de litterature & 
d hiſt. tam. IV. Part. I, anzutreffen. Auſſer diefem fchreiben aber 
hat man noch von ihm verfchiedene andere, ald: Sur un monitre 
ne a deux lieues de Befangon; Sur la glaciere de Befangon , 
&c, welche indgefamt dem Dar urnal des Savans einverleibet wor⸗ 


den, Jowrw, des Sav, 1695. Niceron, mem. tom. V. 


Als er einmal wei 
fonderheit zoom einer ——— liebe zu denen ı 
feines gerale 18 deffelben gnade , und bie freyheit di — 
* ibm ver! Bien hatte, pi ta — ſolche sad wieder, ald der 
‚der des Cardinal einer unpäglichkeit , die ihm 
* fen, anitatt eines ea nichts weiters, als einen jet⸗ 
Ku recipe Bois Robert geftanden , gegehin, und 
ichert daß auffer diefem heilngs-mittel alle y 
—— * unfräfftig ſeyn tu 


Bader eier Mhaufheie, und hate Re) un berfiben Mer 
aller — un 

befuchung eine fo —F eſchicklichteit in —— und 
recitirung erwo er alle leidenſc ‚ die er vorftel» 
len wollte , auf das naturlichfte ausdrucken —* und — 
einſt den berühmten comoͤdianten Mondori, welcher dem Cars 
dinal Richelicu durch berfagung ung einer ſehr bemeglichen ftelle eis 
ned gewiſſen fchausfpield zum weinen gebracht hatte, Durch die 
— eben Un p _. die — * 
u e.der 


t auch das 
er an denen Contes, die unter feines druders des 
wille, n druckt worden , groffen theil habe, 
weil die meiften darin befindliche erjehlungen a des Basald 
feinen Moyen de parvenir — find , welches buch Bo 
"Robert ausıvendig nnd, Ci preface de la — 
Cofar, letttes tom. Il. Peliffom, rei ren Hißorique de PAcade- 
mie Frang. Bailet , ] ugement für les Po&tes mod. tom. VIll. 
Menagiana, tom. 1. I 
un ale Ph Anton * ein Framoͤſiſcher Dominiganer- Mönch 
En Wradeckat 
den angenommen, Er bat zu Bar: ‚ it nachgel 
Irior in Kar vattersftabt worden, bat aber, ne 
folche dreu fahr lang, bekleidet , bis an. 1713. da er 
a r — weitere öffentliche bedienung gelebet / fondern uhr 
diren obgelegen , 


vor; * 


rinnen er es fürs 
derer ſchwerſten Schriftsftellen bes 
ge wei ieh 'an hat von ihme Priere du Pro- 
u Habacuc pour les fautes du Peuple de Dieu, Ecbard, 
feript. O. P. tom. II. 

ißieres , CIoE vom) aus Montferrand in Yunergne gne ge 
dürtig , lebte — Xvi. — und gabe eine hiſtorie der 

Supplements I. Cheil. 


boi 


creutzuͤgen in Framoͤſiſcher ſprach 
eine ſanimlung von getichten , auch eine überfegung dei 

Rolando Furiofo, La Croiꝝ du Maine & du Verdier Vauprie 
vas , bibl. Frangoife. 


Boißieres, (Claudius) ein zu feiner zeit berühmter Ma= 
thematicus aus Dauphine , lebte um das jahr 1550. umd ıa55. 
und fchrieb verfchiedene werde, darunter eined , ſo er Rithmo= , 
machie betitukt , und Antonio Erralin des * + Baron 
von la Garde bebicirte, La on. faine &c. 


Boiftnau, oder Boaiſtn Detrus) von Nantes in 
Bretagne me gebtig; ware en für ehr mann, umd einer 
der bei ednern feiner wir — r md * buch , unter dem 
titul: Theatre du Monde ; davon mehr als ymanbis aufgaben 
find gemacht worden ; beögleichen einige andre iractate. 

2 
Bowin / ( Johannes 3* dem zunahmen de Villeneuvbe / 
ein ng mar — ontreuil. Largule, einer Meinen ſtadt 
der obern Roi ie, den 28. mers an. 1663. gebobren. 
Weil er feinen palter fehr früßgeitig durch den tod — 
nahm pa fein — Stab: Yudonicus , von dem 
nad ı den jahre zufich, und erzog ihn " 
ris mit fonderbarer oegfalt zuglei auch mit folcher 
fchärffe, daß er täglich mit ben ideen pi fo lange eingefperret 
—— muſte, bid er das gelernet, mas ihm aufgegeben wor⸗ 
Nach drey jahren aber wurde Lubevicd von bem Staats. 
nie ‚le Bla die auferstehung feine ne anvertraueh, 
„> Dawn ‚auch Johannes mit in deifen Haus aufgenommen, und 
jer zeit in das Collegium von Pleßis mit geſchicket 
8* Id er daſelbſt die Vhiloſophie gehöret , und ſodann 
auch einige thefes ſowol Griechiſch als 538 Öffentlich ver⸗ 
theidigt / ſahe er ſich * zeitlang in den Rechten mn, und 
legte * nachhero gaͤntzlich auf das Rudium der alten Griechi⸗ 
ſchen und Lateinifchen ſcribenten, worinnen er auch eine ſolche 
tenntnis und geſchicklichteit erlangte, daß er von gar vielen ſehr 
anfehnlichen perfonen zu varis gefuchet wurde , die dergleichen 
fhrirten unter feiner anweiſung fih befannter machen , oter 
auch Berfelben 538 wiederholen wollten. Hierauf erhielt er 
von dem Abt de Loiwois ein appartement in der Königlichen 
ee und —— an. * zu der ſtelle, welche M 

Element , der berühmten Thevenot erledigt hatte, 
worauf er auch Fr am. 2705. ju einem mitglied der Acades 
mie des Inferiptions „ in dem folgenden jahre aber zum Profel- 
Grece Lingue in dem Königlichen Collegio erwehlet wur⸗ 

Endlich genoß er auch der ehre , daß ihn am. 1721. Die 
Frans sche Academie , ingleichen die Academie de la Crufca „ 
unter —* glieder auſgenonimen, und ftarb den 29. octobr. an. 
1726, in dem 63. Jahre feined — —— fchriften find: Ma- 
thematici veteres, Gr. & welche fammlung Thesenot 

raus geben wollen , aber . ſehr unvollfommen binterlafs 
jen hat; Nicephori Gregors hiftoria Byzantina, da er die a. 
erften duͤcher ſehr verbeſſert, die 13. folgende aber zu allererft 
ans licht eſteilet, und nicht nur mit einer Lateinifchen überft» 
ung auch mit gelehrten anmerdungen verfehen ; 

Apologie d’Homtre & " Bouelier d’Achille; Pet. Pithei vita, 

opia &c. It. Claudii Peleterii vita, fo dem vorigen beugefüs 
ges Batrachomyomachie d’Homedre ; Poälies Anacr&ontiquss 

teques ; Oedipe, tragedie de Sophocle , & les Oifeaux, 
comedie d’Ariftophane traduites ; Remarques Hiftoriques & 
Critiques fur ’Antholo e Mitte. qui eft ä Ia bibliocheque du 
Roi , welche, nebft weh andern dergleichen pas 
Bean in 49» ae de —* des ee SL . 

1. VI. nd. So . er auch 

foreaug — —* uͤber den ——— de De 
limi mitgetheilet , welche im deffiben werde mit wor 
den. Hiflaire de I’ Academie des Infeript. tom. Nicerom, 
memoir. tom. XXV 

Bolvin (Eudovicus) ein bruber des vorigen, war zu 
PR rat il& den 20. an. 1649. gebohren. Er ſtu⸗ 
* anfänglich unter den Jeſuiten gu Rouen , nachgehenbe 

u Paris, und legte fich eine jeitlang, weil er fich zu nichts 
*8 ed eig u auf die Theologie , Jura und —* 
icin, batte ne e a —— ſeht guten for 
g / ‚und kam eur In en tuff, di 
One aͤmtern ftehe fonderd aber Simon R 
jetier und andre, die alten iin und Lateinifcheı 
authores von neuem mit ihm durch ugeen ‚chen aufgemuntert —* 
den. Als hierauf der Cantzſer Tellier die ſtudien der Univerſi⸗ 
tät zu Varis anders einrichten nd entfehloffen, kündigte er 
auf befehl deffelben, die vorhabende reformation durch einige 
thefes ann würde auch obnfehlbar Das amt eines Antecefloris 
derfelbigen erhalten haben, wenn er nicht ſchon Advocat 
jervefen und die praxin einer Profeffion auf der Univerfis 
Mu felbit vorgesogen hätte. , Nachdem er fich hiernaͤchſt noch eine 
weile bey dem Staats. Fath Bignon au ebalten ‚+ ‚kaufte er 
fih en güther in der Normandie, da er aber durch gar viele 
amd unn Ibige proceife , welche auch am ende meiften® ſehr im⸗ 
glüclich vor ihn aufgefallen, vieles eingebüffet. Hierauf wur⸗ 
de er ein mitglied der Academie des Infcriptions , welche da 
fellfchaftt jedoch 20, kahre zugebracht » ehe ſie fich in ihm fchi 
fonnte, indem er war ben aller gelegenbeit eine ausnehmende un 
weitläuftige gelebrfamteit erpiken lieffe , feine gedancken je 
ch 17 un vortrug ; und a 


505 
auß, Ingleichen ar. 18; 


meiſtentheils in gröfler 
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fiilte ſchwieg , ed al u verachtu 
—— —— 
ar ſehr erei inte. In feiner jugen er viel tau⸗ 
— verfe, bis ihm endlich Mr. Chapelain, fein De 
wiewo mißvergnügen ı ge a 
Siebe volter Role und — —— kon febe 
die Ch ei f fi Fr 1! ac, an ie ara 
ronologie , verfpra au ‚au 
Joſephi mit anmerd heraus zu geben , — nicht 
farb endlich den 24. apr. an. 1724. in dem 75. 
ahre tined altere. Seine fehriften find: Hiftoire de Zarine & 
de Stryangee ; Diflert, für un fragment de Diodore de Si- 
eile ; Chronologie de Denys d’Halicarnaffe ; und dergleichen 
mehr, welche man im denen Me&moires de P’Academie des In- 
feriptions antrift, dieaber auch nur von einigen abfchriften ges 
nommen; ober von mund aus 8 nach ſchrieben 3 weil man 
auf feine andre art etwas Ihe betommen Önnen, Bir 
toire de ’Academie des Infeription, tom, a Een, m 
moir, tom. XXI. 
Beu Ferdinandus) ein berügmier —— * 
iv alt, da er dam —— 


da er doch . 


er * e machte, 


ee find, 
oder Holdowi Poldi e 

eine Bam Bi * m Alrenigum Blogau ’ 1m Sal 

meilen dt Glogau, mit dicken wälder 

Zeiler , ae ch contin. I. c. 31. n.25. 


and / wo er aus einem vertchnem — 
beſaß eine groſſe gelehrſamkeit, wel 
von ſeinem vatter gleiches nahmend, und welcher Comes —* 
tinus war / gleichſam ererbet hatte. Bon feinem 15. jahre an 
bis auf fein 60, hat er ſich in obgedachtem orden und 
die zeit über verfchiedene fchriften heraus gegeben, ald: Thea- 
tram Temporaneum xternitati Cefarismontii Card, facrum, 
u 1636, Mundum e gentilitiis Medicworum globis, 
1641, Dies Atticos oder Exercitationes Griecanicas , 
— 1639, Extemporalium — P.1. Rom 


1652. P. 11. Derugia 1660, welchen 
gest — von een ge Say, de vn —3 von Alerans 
hum zu Theano ausgebäten , welche? er dem 
19 Ahr * I befig genommen 1 und 20, jahre mit grös 
ftem ruhm vi tet hat, Er ftarb am, 1680, in ben go.Jahre 
us ag verlieſſe feine ſchoͤne —* denen Frans 
Ugbeius , Ital, facr. tom, VL p. 76. ſeq. 
* dus abend ein fohn Menchelt oder Michaeliß , der ein 
gervefen , murde aus einem neuen ges 
Jar —S— liern aufgerufen, Er richtete 
es Dynaftie an , unter denjenigen Teutben , welche in die 
berge von Erfene Kun gefoben waren. Aus dieſer kame nach⸗ 
— ——— D'Herbelot. 


ii l i 
— Bet 
an. a md ai 


— 
gi D 20 


Heinrichs von Würl den vorm 
‚3. bem 1 König Wencedlao in Böhmen allen den 
Eihleien ‚ den —— IL. zu Glogau —& 
ter —— er 


gen. Allein alder zur regierum 
derer Oinfetplunune: onit und Sieg jefommmen , 32 
erũcre er feinem nal ni ruder Ladiel jöthiget , machte 
ex feinem er Henvico [0 vie verben, Pr fich ders 
—* an. ann in * Königs Johauns — Ir, 
mic ex dad land de f A S— —5 — — A 


jenommen, mit krieg , — 5* 
—5 er faum die 4 Beet Fir unters 


ürftent! * — ab de fe 
ürftenthum Kegnitg ab , au 
von 30 und flard an, 
3 ‚Oftersfeit Bl um ie 
hüner verzehrt. Er liegt im Elofter Lebus begraben. Ge 

ahlin —— Wenceslai IV, in Denen ach „ie 
— ihm an, 1306. Wencedlaum , zu Liegnitz, Eu 
vicum 1. Hertzog zu Brieg und an. 1323, Nicolaum, mit wel⸗ 
em fie noch an dem tage der geburt verfchieden. it der 
_ lin u einer Fonic a. pi er 

er teine finder , aber ſo ein aufehn! ath⸗gu 
ten, dag er die perpfändeten Fuͤrftenthuͤmmet Srieg und Ohlau 
davon einlöfen koͤnnen. 4 Sormmersberg „ ſcript. rer, Silel. tom. 
1. &1l, Diwgojfüs. Schickfur. 


Beleslaus II. oder_Boldo 
grünfinbeng, Dergogs Nicolai wu afinerderg di ee fh, 
die regierung noch vor dein jahre 1369. in weichem 


bol 


ſein vatter re Bere aus dem gelobten lande todet ner, 
ae und führte diefelbe löblich bis aufs jahr 1410, um dei 


= m m. dem fi —— en en —— — 


den er erürnet, mit 1 tode 
Ben, un Der keie — 

deme’man viele Durch ihn von an. 1364. bis 1410, ertbeilte 
Harte Beanabigun en aufzumeifen — ra * 


Sagen Be gi ia nahmen wm; old 


Ferm wir —— 


— Iden von 
er fuhren e in 

Be Sol It fr und auf einer neben, ien derer 32 
efen. Sie hat an. 1409. iebet , 


fen gem 
und ans Kl ber 9 interlafen. 1.) Robannem, o 
Schleſien im Münfterbera , den die Huſten an, 1429. den All 
msdorff unweit Glas; erfchlagen , und der, 
jabeth Spitconis von Meliiun 2 
ze erben hinterlaffen , fein aefchlecht Befoheften. 
m, der par eine zeitlang mit feinem brude 
Ian, aber an. 1422. vor ihmg Serben. 
tin des tloſters St. Clara in Srehlan, 4. 
Friedrichd IV. 1 von Deltingen a K — 
— .) Offtam/ eine ee VDnothonis von €; 
wi, Königlichen — u Hu mn) 3. Aare ein. Du m 


Chronic. ad an. 142 — 


Dorothe Eier = 
welche — ——— — * 


eript. rer. Sileſ. tom. I char ze 
uc. Silef, — ap. Freber. an. 1447. . 


nee bu 
Ren ſſerung fir A Er nahm dies 
eibe in defig, a u ie mit einer Bas ann 
vun uge war, und Gefandte an Une; geſchigt hatte, trat er fie 
felben wieder ab, undgi zurce, 
den s3, may ftarb, De: hi, Pol. IX. 
Pr 951-955. 
Poleslaus I. Hertzog zu Maſodien, ein fohn Semovili 
und endel Conradi , war ei gaufamer aber gerechter umb, llu· 
. Seine aifte ab re hd weicher 


gr 

itum und FOOD 4 die andre —— 
sen — gefhlee , we (de ibm SBencesiaum 

ch Banfonem nennte , 3* tochter gebahr. Laß 
m den 23. april. Diugoj), hift, Pol. IX. p. 955. 


‚oleslaus Pius , Hall ein bruder Priemids 

ad oe 
en —*2 un ei em 

* —— u mb gab das Kofler San Dönsen w wie ⸗ 


En p. 707. Er ſtarb an, 1279. den 7. 
it um — Aue gemablin —— und 3. —8 
* gi Hedwig, Elifabetb und Diugoffus , 1. 


5 Fa I Ku) Peg; 
ver en in une nei un au 
gu , bafi endlich cin geräbrliche gen we ibn 117 
aus entitund , weiche von „ich tage jumab war aber 
bie daben au bedencken fie m — RL vr Dee 


ibm das leben u nehmen, fie ihm an. 1339. in Cie 
nem frand gi — ee aber ſo ver! ge⸗ 
werden —E—— urfachen angeführt , 3. €. er habe 

ey fehr wol⸗ 


Katie gavefen anftatt der Briechifchen die Eatholiiche rc» 

figion einführen wollen, er habe die ämter mit Teutjchen, Dos 

len * hmen befegt, ic. Diugeffür, hiſt. Polon. IX. pag- 

ae feq. 

llerbad; die — ſche Ephemerides ſchen die 

en in das jahr, 1597. 

erben win m Fe einem rad unter einem m 

ms en an, und alfo in den Gefel gel geleitet, il da⸗ 

Schwelins Würtemb. chronid, pag. 562. 

Jung ſer ſchatz, und indbefondre von Baus 

ns a Ynalden! hieher gehörigen rien, bie 


bibliotheca fcriptorum de reb. Suevicis aın ende des Zeutfchen 
Erufüi, fol 8. Es hat auch Vitus Riedlin ein Artzt gu Ulm 
eine Defcriptionem novam Balnei Bollenfis in manufcrtipt hin · 
—— 
p. 182. ſehen. ad Boll, au 
urabalden, ol Dr Dem Das flo £ > 


Fon » fo von ber 
—— und — von ienberg , bewohnt, nach · 
bends aber Deffen Beinen — 


nebit Ga On erhhuc worden. Cala Paralip. c. 9. 

& 24. welcher auch bin und wieder der Edelleutben von Bol 
gedendet, 

Boiler 


and· geſtandeñ 
lin dreyer Grafen 
von Rasen ein, Albrecht von 


bol 
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Bollo, (Ludodicus de) ein Dominicaner and Annecy, Padug im XVI. ſeculo, lehrte eine zeitlang zu Bologna oͤſſent⸗ 


wo er auch in den orden getretien. Ex ſtudirte zu Varis nahm 
alida —— o Licentia an, ward au, 1545. Vrior in 
dem obgedachten klofter , wohnte in folcher qualität der ordend- 
Sn I Mans bey, und wurde auf der zu Blois an. 
2554. zum Öeneral-Vicario ermennet. Wie lang er nach der 
ji gelebet , findet fich weiter feine nachricht. Altamurg lo⸗ 
t ihm adan. 1554. vermenget ihm aber mit dem bernachfols 
genden Vetro de Bollo. Eebard, fcript. O. P. tom. II. 
Pag. 162. 
Uo, ( Betrus de ) ein Dominicaner aus Ehambern in 
Savoyen, nahm allda den orden an, fudirte zu Paris, ward 
an. 1574. Licentiat und an. 1580. General-Vicarius , auch an. 
1557. Prior zu Lyon. Er war in der ſcholaſtiſchen Theologie 
nicht weniger als in der dogmatiſchen und Eirchen-hiftorie erfah⸗· 
ren , verftund auch fein Griechifch und Hebräifch gut. Seinen 
tod feet man um dad ende des fechjehenden —— ſei⸗ 
ne fchriften aber find : Authentica probatio facrihcii Mille ex 
folius Scripture Sacre teftimoniis , non 1588. in 4. Occo- 
nomia canonica, ib. 1689. ing, Le Rofaire dela Vierge Ma» 
rie, ib. 1613. in 16. Ant. Maillet, Hommes illuftres de S. 
Jacques, II. 35.p. 257. und Altamura ad an. 1580, confundis 
ten ibn mit dem vorberfichenden Ludobico, deſſen vetter er viel 
leicht geivefen. Ecbard, ſcript. O. P. tom. I]. p. 316. feq. 
Bollus, ( Didacus) font auch Jacob de Torres genannt, 
ein Spanifcher Jeſuit von adelichen eltern gebohren ‚ reifete in 
Peru , und ſtunde einigen häufern feines ordens vor. Er ware 
Superior zu Quito an. 1593. ald dafelbft ein aufrubr wider 
den König ih Spanien entflunde , welche er, nicht ohne gefahr, 
ſtillete. Der K a bezeuste hierüber fein wohlgefalen ſowol 
jegen dem WicesKönig , als gegen ihm felber , da cr nachges 
ende durch Spanien no Rom reifete. Der Bapft Elemens 

III. lobte ingleichen beiten Efugbeit und der Eardinal Borros 
mäus, ErBifchoff zu Magland, machte ihm groffe verehruns 
gen, darunter auch 32. vergüfdete felche waren, fürdie Million 
von Daraguat, welche ex Eur hernach anrichtete, Er gieng 
mit 60, Jeſuiten dahin, und ftarb u la Plata in Veru an. 
. da er 87. jahr alt war, Sorovel. 

o a, (Antonius) ein im kriege wohl verſuchter Ca⸗ 
pitain 29 Saba wurde — in feinem hauſe unberſehens 
überfallen , und toͤdtlich verwundet, weil man ihn wiewol ohne 

rund mit der gemahlin Monfii Galze , welche diefer grauſam 


inrichten lieh, in verdacht hielt. ftarb_an der empfanges 
nen wunden kurs darauf. Angelus Leonicus bat eine Jialiaͤni⸗ 


ſche tragödie davon heraus gegeben, und Franciſtus 1 
rola hat ihm ein furked epitaphium verfertiget , welches bey 
dem Scardeosio de clar, Patav. p. 354. befindlich. 

Bologne, lat. Bononia , eine fleine ſtadt in der Graſſchafft 
Armagnac ı im Gouvernement Guyenne in Franckreich, pwi⸗ 
fchen Lombes und St. Bertrand, am fuß Gimone gelegen. 

Bolognettus, (Alb, ) eined Rathäheren fohn aus Bono» 
nien , welchen er mit Kucretia Elephantuccia gezeuget hatte, war 
an. 1539. gebohren , legte fich auf die Rechte, die er hernach 
— und an andern orten mehr lehrete. Er wurde hierauf 
ben dem Eardinal Baleotto , feigen vetter Auditor, und den 
27. april an. 1579. Biſchoff zu Bopulonia und Maffa, Nach 
dieſem ward er in Legationen nach Foren Venedig und Pos 
len gebraucht, und von Gregorio XIIT. an. 1583. zum Cardi⸗ 
nal gemacht. Er farb zu Villach in Kärndten auf feiner ruͤck⸗ 
reife nach Kom, als er einen neuen Papit wehlen helifen wollte, 
an einem fieber in dem 46. jahre ſeines alters an. 1585. Er 
ließ Difputationes de Lege, gure & Equitare und Comment. ad 
#.deV. Obl. fo in Tr. Tr. tom. J. p. 289. fegg. ſtehen. 
Ugbehw, Ital. facr. tom. Ill. p. 729. ia. Athen. Kom, 
er — 

logni , (Hieron.) ein Notatius, Juriſt, Antiquarius 
und —D ‚ ‚gebobren zu Trevigo an. 1454. den 26, 
merg. Er war eine zeitlang Secretarius bey dem Patriarchen 
dom Antiochia Lorenzo Zane , und darauf lange zeit Corrector 
ben dem damaligen Di er zu Trevigo Mich. Mangolo, zu 
deſſen büchern er theild verfe , theild vorreden gemacht , wurde 
auch vom Kanfer Friderico III. zum Poeten Tr ‚ und ftarb 
an. 1517, den 23. Er ſchrieb ein geoffed werd unter dem 
titul: Antiquarios , darinnen er alle alte infcriptiones , die er 
finden koͤnnen / gefammlet, und erkläret : de Origine, Territo- 
rio & Viris illuitribus urbis Tarvifii ; Libros XX. Carminum ; 
Promifcua ; Candida; Librum Obfervationum ; Vitam Hie- 
sonymi &c. von welchen die meiften noch in manuftript liegen. 
Giormale de letterasi d’ Italia, 

Bolognini, (Ludvig) von Bononien, der Rechten Do- 
&or „ lebte in dem XV. (eculo „und machte fich feit 1470, 
durch verfchiedene werde berühmt. Darunter find : Lectutæ fu- 
per totum Jus Civile & Canonicum; Liber Confiliorum; Tra- 
@atus de Indulgentiis; Hiftoria Summorum Pontificum &c. 
Der Dapft Julius II. fehicte ihn, als Pegaten, in Frandreich an 
den Hof Lubivigs XII. Als er von dannen zurück Fame , ſlarb 
er B Bononien an. 1508. da er 61. jahr alt war, Er hat feine 
anfehnliche bibliothedt dem Dominicanersorden vermacht. Ali 
dofi, de Jur. Bonon. Alberti hift. Bononienl. Simier bibl. 
Panciroß, de clar. JCtis, Bumaldi bibl. Bononienf. 


Bolognimus , (Angelus) ein berühmter Chirurgus aus 
Suppiemense 1. Cell 


lid) , begab fich aber in feine vattersfladt, und wollte aus liebe 
zu folcher keine 8* bedienungen annehmen. Seine 
ſchriſten als: de Cura Ülcerum exteriorum ; de Unguentis 
communibus und de Morbo Gallico find erft zu Venedig und 
bernach zu Bafel an, 1536. gedrudt. Scardem, de clar. Pa 
tav. pag. 220, 

Bologninus , (Marius ) Erk-Bifchoff zu Salerno, war 
and Fa berühmten —— Bononien. Sein vatter 
bieß Johannes Tarolus feine mutter aber Andreana , weiche 
aus der adelichen familien de Tuffo su Averfa abftammte. Nach⸗ 
dem er den geiftlichen fand erwehlet/ ward er nach der jeit 
Decanus E Gajazjo. Aulein fein vetter Fabius Mirtus, weis 
cher Erg: Bischoff zu Nazareth war, nahm ihn nach Rom ji 

ch, wo ihn Pius V. zum Referendario V. S. machte. As 

ernach die Hugenotten in Frankreich der Eatpolifehen religion 
atal zu werden anfiengen, fehicte Vaulus V. gedachten Far 
bium ald feinen Nuncium dahin , der dann unfern Bolsanimim 
v feinem _ reifesgefehrten und amtsgehulffen mit, ſich nahm, 

ach fünfsjährigem aufenthalt in Frandreich, währender zeit 
er verſchiedene male in wichtigen angele— —55 nach Rom 
reifen muͤſſen, ward er nach feiner wiederkunft in taken Gons 
verneur zu Ancona, Bologna und vielen andern orten des Kits 
hen»Stante , und erwarb ich daben fo groffen ruhm / daf ihn 
Gregorius XI. den 13. malit 1579, zum Ertz⸗Biſchoff von Lans 
ciand machte, woſelbſt er bey der grundlegung der kirche St. 
Marid de Angelid die einfegnung verrichtete. Deſſen nachfols 
get Sixtus V, verfegte ihm an. 1558. auf anhalten Könige Phis 
ippi IL. in Spanien nad) Erotona , md ernennte ihn zu feinem 
Nuncio au Henricum 111. in Franckreich. Endlich gab ihm 
Gregorius XIV. an. 1591. den 7. januarıi das obgedachte Ertz⸗ 
Bißthum Salerno , welches er In feiner 51. jahre in beſitz ges 
nommen, und 14. jahre bis an, 1605. da er den a5. febr. geſſor⸗ 
ben, rubhmlich verwaltet hat. Das vom Könige Bhilippo ihım 
angetragene ErtBifthum Taranto hat er mit groffer befcheis 
denheit ausgefchlagen. Aston. Maza, de reb. Salern. pag. 98. 
Ugbelus „ Ital, ſact. tom. VI. pag. 392. VII. p. 442. ſeq́. & IX. 
Pag. 388. 

londvar / oder Balantvar / lat, Bolonduarium , ein 
caftell in Niedersingarn , 5. meilen von Caniſcha am Blattens 
fee gelegen. An. 1599. nahmen e3 die Ebriften, und an. 1603. 
der Nabasdy und Collonitich Durch übergabe ein, und wurde das 
teste mal eine ftarde befaßung wider Die räuber, welche ſtaͤts 
mit raub-fchiffen ausführen , darein geleget. Zeider, Hungar. 
per. Stöb, IL p. 923. 974. . 

over, eine ſtadt in der Engelländifchen Grafichafft 
Derbg. Sie iſt grofi, wohl gebauet und berühmt , wegen vers 
fertiqung der tabadd + pfeiften. Sie hat auch ein artige® 
Koh, welches an einem buhel angebauet iſt. Man glaubt, 
dag die Dänen vorzeiten eine beſatzung darinn gehabt haben, 
Die Radt liegt 244. Englifche meilen von Londen. Didtion, 

Imgloirs. 

+ Bolswaart ‚ eine ſtadt. Sie liegt nicht in WeltFrichs 
Tand , welches ein theil von Holland ift ; fondern in der abfons 
derlichen proving Friefland, Zuͤbners geographie. 

Bolswert / ( Petrus von) nennte ſich alfo von feiner ges 
burtftadt , dann fein vatter hieſſe eigentlich Jacob Nauper, 
Er ware ein Lan«bruder ben denen Canonicis Regularibus 8. Au» 
guftini in dem lofter Thabor. Er verftunde die Mathematic 
und fonderlichdie Geometrie aus dem grund, ware auch der La⸗ 
teinifchen forache nicht unfündig. _ Er folle nach Suffridi Petri 
und ba eine Srekänhihe Dido sekhnhen „on Denahe 

eine di iftorie gefchrieben , von 

gı. an, bis auf das jahr 1550. in welchem er lebte, Sufridas 

'etri, decad. 2. fcript. Fril. 

Bolt , (Eberhard) ein fchiff-fnecht, aus der Marek bey 
Rapperfchiweil , ward an. 1525. ben dem Stand S bes 
Elagt z daß er, nebit einem, Priefter, ehwas wider die meh ges 
redt. Deswegen wurden ie beyde in dem hauptsfieen den 29. 
may lebendig verbrannt. Buding. hift. Reform. manufcript, 
Mifeel. Tigur. 111. teil, 1. ausg. 

Iton / (Robertus ) ein Doctor Theologie , von Blanck⸗ 
bourne in Lancashire , war Profeflor Philofophiz F Drford , 
md machgehends Prediger zu Brougtbon. Er ſtarb an. 1631. 
den ı7. im 60. jahre feines alterd. Er bat nachgelaffen in 
Englifcher fprache eine Differtationem in Pfalmum I. Inftru- 
&ionem pro adflidta Confcientia ; Profeflorem carnalem ; Me= 
dia ad humilitatem ; Bredigten ıc. Wood. 

Bolton (Samuel ) ein Englifcher Dodtor Theologie und 
Magifter Collegii Chritti zu Canterbury, ftarb an. 1654. Sein 
leben hat Samuel Elericus in Vitis eminentium quorondam 
hominum , fo zu Ponden 1683. in fol. gedruckt , befchrieben. Ex 
hat hinterlaffen: Tradt. contra Independentes in Anglia ; Li- 
mites Chriftianz libertatis; Veftem nuptialem; Navem Nuctvarı= 
tem ; Tr. de Arbore Vitz; de beccato & Domino fidei; de 
Regula Confeientie= , Londen 163 1. in 4. iC. Hendreich, 

Boltons (Utredus) ein Benedictiner: Mönch / Aorirte an. 
1380, umd fchrieb Contra Querelas Fratrum, lib. I. Contra e0« 
rum Mendicitatem , lib, 1. de Precepto & Difpent. ib. I. 
de Perfetione Religionis, lib. I. de Regia Chrii i Dignirate, 
lib. I. Subftantialia —— lib. I. pro Monachia — 
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lib, I. de Varietate Pr »feffionum, lib. I, Meditationes devo- 
tas, lib. I. de diligendis Inimicis , lib. I. de Regali & Sacer- 
durali Officio, lib. I. de Dotatione Ecclefiz, lib. I. Contra 
impugnantes eandem;, Jib, I. de Sacramento Altaris „ lib. I, 
de Div. prædeſtin. lib, I. Contra Blafphemos in Chriftum , 
lib, I. de Efu & Atftinentia carnium, lib. I. de Perfedtione 
vivendi, lib. I. de non auferendis Ecclefiz bonis, lib. I, 
Hendreich. R 

Bolton iſt eine Eleine ſtadt in Engelland, nahe bey einem 
Heinen mecrsbufen in der Graffchafft Lancaftre gelegen. tan 
nennet diefelbe gegend Salford , und ift die ſadt Lancaſtre nur 
‚ven meilen davon gegen ſuden entferne. Bolton ift ferner 
‚ein ſchoͤnes land guth in der Grafichafft Nord , weiches Carolo 
Vawiet gehörete , den der König Wilhelm III, zu einem Heros 
gen gemacht. BA. Angleis. z 

Boltringen, oder Boldringen / ein Reden , fchloß und 
Seide in Schwaben, ben Rotenburg am Nedar , welche 
ehemals zur Grafichafft Ederftein gehörte, hernach aber an die 
Grafen von Hatllingen kam. on diefen muͤſſen felbige Herr 
ſchafft die von Goltlingen erhalten haben, weil Erufius meldet, 
dag Wilhelm Graf von Eberſtein dieſes fiploß nebft zugehörums 
gen an. 1538, von Sebaftiano von Goltlingen wieder am fich 

ekauft. Als nun Graf Philipp der Ältere X- Eberftein ohne 

inder verflurbe, ſo ſiel ein theil der Grafichafft Eberſtein 
worunter die beyden Hertfchafften Boltringen / und Sderndorff 
begriffen waren , Vaul Andred zu , deſſen fohn Marimilian es 
lie diefen feinen antheil ausgenommen Boltringen , und Oberns 
dorff an Marggraf Wilheſlm zu Baden aufte; wie aber 
des Graf Marimiliani 6 ſohn Antonius Maria an. 1695. 
ohne erben verituebe, und deffen mächfte verwandte nemlich jeiz 
mes vatterd fehwefter mutter bruder Graf Chriſtoff Frank zu 
Wolrtenftein:Rodennek und mutter ſchweſter die ganke verlafs 
fenfchaftt und darunter auch die Herrichafften Boltringen umd 
‚ Dberndorff zu fich nehmen wollten , fo gaben fich auch Die Gras 
fen von Truchieß » Zeil an , und prätendirten ald defcendenten 
‚von Mari, von Eberftein tochter Joauna Diefe zwey Herrfchaft: 
ten, fich gründend, 1.) auf einteftament ; 2,) auf die Pacta Do- 
talia, und 3.)aufeine donation inter vivos ihrer mutter und 

roß inutter, und daß ihr recht nur fo lange in fufpenfo geives 
kn, als noch männliche vorhanden geweſen. Rachdem folche 
nunmehr abgangen , fo fen ihr recht wieder revivifciret da⸗ 
bero fie die eine heift der erbfchafft jeko, die andre aber nach 
des verftorbenen vetteru ſchweſter tode fich zueignen wollten. Cruf. 
annal. Suev. P. II. lib.lll. c 7. lib. IV. c. 7. 1b. VI. c. $. 
lib. IX. ©. 13. Imbof. not. Proc. VII. 21. Srandenbergs 
Europäifcher Herold , P. I. p. 720. Soveder. theatr, pretenf. 
lib. VI. ſect. XXXI.c. 2. 

Igenftein / oder Boldenftein , das ftamm.hand der 
un eisenke familien von Bolt im Firftenthum Schweidnik, 
in Nieder: Schleſien gelegen, au welchem chemals viele dörffer 
gehörten, Es war diefes vor dem eine gute bergsveftung , und 
tetieirten fich im 30. jährigen kriege die Dafigen Tandsleuthe mit 
ihren beften füchen vor denen flreiffenden partenen dabinein , 
wo fie auch einige Jahre_bindurch ihren fichern aufenthalt hats 
ten, als ſich aber die Schweden beforgten , daß die Kanferlis 
hen fich diefed orts weiter zu ihrem nutzen bedienen möchten, 
fo nahm der General Graf a mit gewalt 
ein und legte befagungen darein. Ällein die Kanferlichen bios 
quirten diefen ort oft, ſtellten fich auch felbigen wegzunehmen, 
weswegen der General Torflenfohn an, 1643. alle werde eins 
reiffen ließ , damit er keine beſahung darinnen laſſen möchte , 
auch die Kanferlichen diefe veftung nicht weiter gebrauchen 
fönnten. In diefem ftande ift diefe Een veſtung an⸗ 
noch zu ſchen. Die doͤrffer aber find an die Jeſuiten zu Hirſch⸗ 
berg dertauft. Melliſſantis fchau-plag von erbau. und vers 
wültung vieler flädte , fchlöffer sc, ic. II. 120. 

Bolvitus, ( Francifeus ) ein Clericus Regularis von Met 
polis, lebte im amtang des XVII. Geculi, und ſchrieb Vitam An- 
drez Avellini; Vitam Jofephi Armannz; Orationem in mor- 
tem Julii Cæſaris Scaligeri it. Honorati Brognonici &c. Er 
gab auch Anton, Caraccioli Monumenta Eccleſiæ Neapolita- 
nz befaus. Topen bibl. Nap. r 

Bomalla / (Johannes de) ein Brabanter aus dem dorf‘ 
Bomale gebürtig, daher er auch feinen zunahmen erlanget, 
Er trat zu Zöven in den Dominicaner-orden, lehrte bernach 
die Theologie dafelbft , und ward dariunen Doctor. Aıt.ı46;, 
verwaltete er das amt eines Vißitatoris, und Paulus II. oder 
Sixtus IV. machte ihn zum General:Inguißitor durch die Nies 
derlande. An, 1473. befand er ſich aufden General: Ordend;Ca: 
pitul zu_Bafel_ als Difinitor. Er ftarb zu Löven an, 1487. 
Seine fehriften find : Plandtus Religionis fuper defedtibus Re- 
ligioforum cujusvis ordinis : Tr. contra Monachos proprie· 
tarios, Varis 1500. ing, Commentaria in Proverbia , Eccle- 
fiaften, Apocalypfın , IV, Sententiarum libros & de Sacra- 
mento Eucharifti@ deque virtutibus Theologicis Tradtatus. An 
res bibl. Belg. Ghülbert de la Haye, bibl. Beig. Dom. mfct, 
Eebard, fcript. O. P. tom. 1. p. 85. 

Bomarzo, oder Bonmarzo , vor dieſem Polimartium , 
sder Polymartium „ eine Nadt im Patrimonio Petri, pwifchen 
Viterbo und Drta, fübret den titul eines —— — und 
sehöret der edien fumne Lamea. &ie kan nicht au alt fen, 


bom bon 


teil feiner von denen alten feribenten ihrer gende. Der 
erfie fo ihrer erwehnet, it Paulus Diaconus Longobard. rer. 
5. Apier liegt St. 


IV. 8. Cebarius , not. orb. ant. ]I, KR? 1 
Anfelmud begraben, durch deffen dien helehr fol zugenommen 


baben.. Sie flehet aniego unter dem Bifthum Bagnarea, vor 
Biefem aber hatte fie re eigene Sırse Ugbebw , Ital. 
act. 


Bombelle , ift ein unbefannter author welcher eine befon- 
dere manier zu_fortificiren angegeben , deffen Dyanam in fe: 
nem Trait& de fortification gedendet , und deſfen igungd: 
manier befchreibet , aber nicht meldet , ob , wenn und wo Born: 
beiie dieſe manier durch eine offentliche fchrift befannt gemacht 
babe ; auch nicht einmal berichtet , wer Diefer Bombelle gewe 
fen fen. Seine manier wie ſoſche Oganam 1. c. vorträget, be: 
ftehet in einer geometrifchen conftruction , wozu man fein be 
fondere tabell vonnöthen hat. Sie ift univerfal ; jedoch folle fie 
fich nicht wohl in 4. und 5. ef anbringen laffen , indem die mins 
del alddenn nach der conftrudtion zu fpitig fallen wurden, 
Ferner find im diefer manier die gräben zu dreit gemacht, und 
die lunetten von fchlechter Defenfion ; auch liegen Die facen deren 
botwerde zu bloß. Insgemein giebt man vor daß des Borms 
beile manier an Naerden applicet worden fene; miemol ans 
dre die fortification an Maerden , nach des Eochornd manier zu 
bereftigen beurtheilen. Leemb. Chriflopb. Sturms architel. 


mi 

Bombellt, ( Raphael) ein Ftaliäner, hat an. 1579. eine 
Algebram in Ptaliänifcher ſprache gefchrieben , morinnen er 
nicht nur die Regulas Cardani zu aufdfung derer cubifchen gleis 
ungen erkläret, fondern auch ded Ludovici Ferrarienfis erfin, 
dung angewiefen hat, wie man die quadrato-quadratifchen gkis 
ungen Durch hülffe derer cubifchen zu 2. quabratıfchen tt; 
duciren kan, 

Bommelius/ (Heinrich) des ordent St. 8* 
aus Geldern —c ware zu Utrecht Rector der Kern 
B. Marid Magdalend, und farb an. 1542. Erfchrieb: Bel- 
lum Trajectinum inter Gelrie Ducem Carolum , & Henricum 
Bavarum, Epifcopum Ultrajedtinum; welches buch zu Mar: 
ping an. 1542, 108. gedrugft worden. Er hatte die fachen, fo 
er befchrieben , ge felbft mit angefehen. Gefner fügt, 
ex fene Drediger zu Wefel geweſen, und babe über Das gefchrit« 
ben: Lamentationes Petri feu novus Efdras. Allen Bal.An: 
drea zeiget, daß diefer lehtere vom dem erftern unterfchieden 
gewefen. Cafp. Burmanni Trajedt. erud. 

Bommeneborch, oder Bommeneberg , war ehemals cin 
fchlok , und kleine Graffchafft in dem Braunfchtveigifchen Sets 
Kogthum Ealenberg , von welchem fchloffe noch Die rudera auf 
dem noch jet davon benannten, und nicht weit von ber fhadt 
Nordheim gelegenen berge , die Bommeneborch, zu fehen ind. 
Sie hatte chedem ihre eigene Grafen, von welchen Gifridus 
oder Sifridus, Graf in Bommeneborch viele guther und Be: 
nebictiner:Elofter in der ftadt Nordheim gefchendet hat. E⸗ 
wird auch eines Sifridi in alten fchriften gedacht / weicher an, 
1188. Kaften-veigt über die kirche zu Gandersheim gewejen, 
Vach deren abfterben ift diefe Graffchaftt an die Hergoge zu 
Araunfihiveig gekommen. Hamelmannus, de fam, emort. 
ib. Il. p. 716. 

Bomplanus, (Ignatius) ein Jeſuit, gebohren zu Anco⸗ 
na an. 1612, lehrte die Humaniora und Hebräifche forache meh ⸗ 
rentheild in dem Römifchen Collegio, umd ftarb den 1. jan. 
an. 1675. Man hat von ıhm Elogia facra & moralia, Kom 
1651. in 12, Hiftoriam Pontificatus Gregorii XII. ib. 1655. 
in 12, und zu Dillingen ; Hiftoriam rerum Chriftianarum ab 
ortu Chrifti, lib. I. 1665. in ı2, Prolufiones Rhetoricas & Ora- 
tiones , ib. #662. in ı2. Modos varios loquendi latine , ib. 
eod. in 16. Enchiridion Rhetoricum ‚ib, eod. Subfidium Ora. 
tionis Latinz „ib, 1671. in ı2, Orationes funebres; Fodi. 
nam Paradifi , ib. 1672. in 24 Seitered iſt Praliänifch , und 
ohne feinen nahmen gedrudt. Alcgambe , Bibl. feript, $, J 

erch 

Bon, oder Bona, (Eapoder Eabo) lat. Caput bonum 
oder Bonz, ein groffed Dorgebluge auf der kuͤſte des Königreiche 
Zunis in der Barbaren, der inful Sicilien gegenüber gelegen, 
Vor alters hieß ed Mercurii Promontorium, Pin. V. 4. 
Bon (Xob.le) Heteropolitanus, genannt, ein gelchrter Medic. 
lebte an. 1572. und gab viele hiſtoriſche und poctifche bücher unter 
ertichteten nahmen beraus ı 48. Adages& Proverbes Frangois ; 
Etimologicon Frangois , Pari® 1571. 1578. in 8. Therapion 
Puerperarum „ daris 1577. Frankfurt 1589. 1603. Le Rhin 
feu Tradtatum in quo Rhenus Regem Galliz alloquens fingi- 
tur & exhortans, utad fe veniat &c. Paris 1569, ing. de la 
Rime, £von 1582. Epitomen proprietatum Balneorum de 
Plomiers in Lotharingia , Bari 1576. in 8. ıc, La Crois. 
Hendreich, 

Bona / (Job. Ludobicus) ein Dominicaner aus Venedig » 
war durd) gang Yrafien als ein geſchickter Prediger bekannt, 
wurde an, 1647. Inguilitor-Generalis u Bergamo und an. 
1652, zu Vicenja. 6 gedencken feiner Fontana in theatro p. 
558 und Rovelta ad an. 1655. Er hat gefihrieben : Difcorli 
anegyrici de’ fandti e beati dell’ ordine de Predicatori und 
Quarelimale, Dominicale e Santorale. Kebard, feript. O. 
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Bona , (Walerio) ein Mapländifcher Edelmann , welcher 
alleẽ andre hindan feste, und blofi feinem genie au folge die Mus 
fic ercolirte , auch folgende wercke heraus gab: Motetti a 8. an. 
1591. iu Mayland; Lamentationi, con l’oratione di Geremia 
@4. af, 1591. au Venedig; Meffe & Motetti a 3. an. 1594 

Mavland ; Canzonette a 3. lib. Il, Canzonette a 3. lib. 

V. bende zu Mapland 1599. Madrigali a s- lib. II. an. 1601, 
Motetti a 6. lib.1. Meffe & Motetti a a. Chori, lib. II. a 8. 
allerfeitd zu Venedig im gedachten jahr. Pierofi afferti © lagri- 
me del penitente Madrigali a 5. lib. II. zu Venedig 1605. 
Man fehreibet ihm fonft noch anderer werde zu, Picimelli Ache- 
neo del litterati Milaneli, p. 510. 


Bonactolus/ (Ludovicus) ein berühmter Medicus aud 
errara , lebte gegen die mitte des XVI. Geculi, und fehrieb 
e Uteri partiumgue ejus confectione &e. Straßburg an.ı537- 

in 8. de Conformatione foetus, ſo nebft Sever. Pindi Tr. de 
Virginitatis not. & graviditate mulierum, zu Lyon an. 1650. in 
12. ingleichen zu Leiden an. 1641. und 1660, gedruckt iſt: de 
Affectibus variis circa mulieres gravidas, und de is quæ ute- 
ro gravidis accidunt cum eorum medicinis , prognolticis &c. 
Straßburg 1538. ing. Heudreich. 

Bonade / (Francifeus ) von Taintes gebürtig, ein Pries 
fter zu St. Jean d’Angeli , welcher um an. 1531. gelebet. Er 
gabe die Wralmen in elegifchen verfen heraus , fchriebe auch eis 
nen Commentarium über das Hohe Lied, bie Klaglieder Jere⸗ 
mid, und die briefe des H. Pauli; ingleichen einen tractat de 
Teiomphall Refurredtione Jefu Chrifti. Mireus, de feript. 
Tec, e 


Bona fede, oder Bona fides, ( Franciſcug) ein Botani. 
cus, und Profelfor Medicine , hat in feiner geburts· ſtadt Va⸗ 
dua einen hortum Medicum angeleget , und iſt, nachdem er vors 
hero oefblind worden, und in groife Dürftigkeit gerathen , au. 
1558. den ı5, febr. 84. jahr alt geftorben. ne fchriften » 
welche von dem Collegio Medico ju Venedig approbiret wor · 
den, beitehen aus III. tom. und handelte der erſte: de Stirpi- 
bus & plantis; de Nominibus ad Hifturiam plantarum per- 
tinentibus ; de Nexu utriufque mundi; de femeftri Partu ; 
de Difceptatione inter Anton. Fumanellum & Bartholomzum 
Circanum de vino"orta ; de Nomenclatura fimplicium Medi- 
camentorum ; de Ponderibus in moribus & grano ; der an⸗ 
dre de fine Artis Medicinalis ; de Ratione compolitionis Me. 
dieamentorum &c. der drittede Pleuritide; de fex Reb. non 
Natur. de Pradtica Medicine &c. Scardeem de clar. Patav. p. 
223. ſeq. Gbilimi cheatr. 

Bonaldus, (Francifeus) ein Frangöfifcher Jeſuit, ges 
bohren zu Mende an. 155 1. war Leetor Human. Litterarum und 
Theologie moralis, wie auch Rector derer Collegiorum zu 
Billon und Thamberg. Erftarb zu Moulind an, 1614. den 9. 
merg im 63. sah feines alters, und lief in Frangdfifcher fprache : 
Stellam Myfticam; Divinam Eeclefiz economiam ; Praxin 
Chriftianam ; Speculum Sapientiz Divine. Alegambe, bibl. 
feript. Soc. J. N R ß f 

BSonandrea, lat. Cap. boni Andrex, ein vorgebürge Im 
Königreich Barca , —*8 der ſtadt Bon Andrea. — 

ieh ed Zephyrium Promontorium und lag in ber landfchafft 

prenaica, Vtolemäus, VBomponius Mela 1. 8. Strabo 
XVIL. p. 1195. faget dag auch daſelbſt ein hafen geweſen ſeye. 
Celariss , not. orb. antiq. IV. 2. $. 16. ſeq. 

Bonani , (Jac. Rein Jtaliäner, ſchriche Anticha Syracula, 
weſches an. Re zu Mefina in 4 a: nachmald aber in 
die fammlung , die unter dem titul ; Duelle Antiche Siracufe, 
u Palermo an. 1717. in fol. zum vorfchein gefommen, tom. l. 
eingerüctet worden / endlich num in dem XI. tomo bed Thefauri 
antiquit. & hiftor. Sicilie,, von Habercampen ind Lateinifche 
Äberk + fich befindet. Hendreich, u 

onanni / ¶ Bbilippus ) ein berühmter Ptaliänifcher Phy- 
Pe mar zu Rom an. 1638. den 11, ir bohren. Won 
feiner ernen jugend an begeugte er eine befondere luft zum zeich⸗ 
nen, wozu ihm fein vatter Ludodicus noch mehr ermuntert hat, 
Nachdem er ın dem Collegio zu Rom die Humaniora wohl bes 
iffen , trat er an. 1654. dafeift in die Societät Jeſu, und 
Feng die höhern diftiplinen ‚_ beſonders bie Mathematic unter 
der anpeifung des Franciſci Efchinardi zu treiben an. Dar 
auf wurde er von feiner Societät nach Orvieto , und nicht lange 
nach Ancona die jugend zu unterweifen be et, 

1 diefem ichtern ort gerieth er im die befanntfchaftt des Eas 
mißti Picht , der ein wohl eingerichteted naturalienscabinet bes 
foß , und felbft ein groffer kemer und liebhaber von dergleichen 
fachen war. Diefer erwectie ben ihm die luft zu natürlichen 
unterfuchungen ungemein , und gleichwie er befonderd an con- 
chyliis ein geoffes vergnügen fand, alfo fammlete er dererſel⸗ 
den durch eigenen feig eine anfehnliche menge , gab auch nachs 
dem er iudelien an. 1676. zum cuftode des archivs im Profehs 
haufe zu Rom war verordnet worden , eine ausführliche Des 
fchreibung davon , an. 1681. unter dem fitul; Ricreatione dell’ 
ochio e della mente nell obfervazion delle Chiocciole an das 
licht „ welche bernach öfters gedruckt, und von ihm felbft ins 
gateinifche , von Franciſto Dufcine aber ind Frangofifche 
überfeet , auch da Antonius Felie Marigli, Sranciicus Redi 
und andre verſchiedenes in öffentlichen fihriften darwider erins 
nert , von ihm in einem andern buch, Oblervationes circa vi- 
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ventia &c. genannt, vertheidiget morben , denen er feine Mico- 
graphiam curiofam ange ‚ die aber von keinem befondern 
werth iſt, wann man dasjenige ausnimmt , toas er von feinem 
microfcopio gefchrieben , als welches zu Durchfcheinenden ob- 
jectis fouderlich dienlich it, Den hiedurch erworbenen ruhm 
vermehrte er nicht wenig, alder an. 1696. und 1699, die Nu- 
milmata Pontificum Romanorum mit gelebrten erflärungen 
bis auf das leistserwehnte jahr heraus gab. Unterdeſſen wurde 
ihm das Rectorar ben dem Collegio Maronitarum , und nachs 
dem er deinfelben Deco jahr lang vorgeftanden , die auflicht 
über das berühmte Nuſeum Kircherianum an. 1698. aufge 
tragen ; er lieſſe fich deifen aufnahm / und beffere einrichtung 
mit allem glei angelegen ſeyn, und nachdem_er diefeldige zu 
ftande gebracht an. ‚ro eine ausführliche befchreibung Deifels 
ben unter bem titul: Mufzum Kircherianum reftiturum de- 
feriptum druden, ef farb endlich am. 1725. den 30. matt, 
Auſſer bereits angeführten fihriften hat man annoch von ihm 
Caralogum Provinciarum , Domorum, Seminariorum Societ. 
Jefu ; aralogo degli ordine Religioli della Chiefa militante 
in V. tom. Trattato della Vernice Chinefe, welcher zu Bers 
lin 1730, in 8, durch J. R. vermehrter heraus gefommen, auch 
zu Barid 1723. in 12. ind nöfiiche uberfegt worden ; Gabi- 
netto Armonico pieno d’litromenti fonori, Rom 1722. ing, 
La Gerarchia Ecclefiaftica, Rom 1720. in 4. und anders mehr. 
Er hat auch ein und Das andre in manufcript hinterlaffen , als : 


.Indici dei Autori che hanno feritto di Geographia ; Eloquentia 


Triumphans, feu de concitatione affeetuum ; Supra le Armi 
difenfive e offenfive „ li antiche come moderne &c. Giornale 
de letterati d’Italia, tom. XXXVII.n. 13. 


Bonardus, (Wincentius ) ein Prediger-Mönch aus 
machte fich durch feine gelehrſamteit und eingerogenes Ieden Be 
rühmt , wurde M. S. Palatii und den ar. martüi an, 1591. Bis 
ſchoff zu Geraci. Er ftarb den 11. martüi an. 1601. Man hat 
von ihin Tradtartum de Virtute Agnus Dei, welcher zu Rom 
an. 1584. in 4. an. 1621. in 8. und 1700, in 8. aufgeleget wor· 
den; ingleichen Synodum primam Hieracenfem ſub ipfo ha- 
bitam, Mandof. in bibl, Rom. cent. Il. Ugbelus , Ital, facr. 
tom. IX. p. 398. Razius, p. 217. Fontana. Ecbard, fcript. 
O.P; tom. Il. pı 349. 

Bonaventura , (Francifend) ein Jeſuit und Profeffor 
Theologie. zu Eompoftel und Salamanca, wie auch Redtor 
des Collegii zu Leon, war von Segovia in Spanien gebürtig, 
und farb zu Toledo, dahin er fich ur feiner gefumbbeit bes. 
geben hatte, an. 1592. den 15. jan. fchrieb einige Tracta- 
tus Moralium Quæltionum. Gein tractat de Votis Jefuita- 
zum Io noch in manuftript, Hendreich. Alsgambe , bibl. 
er. 8. de 

Boneirus/ (Andreas) ein Dominicaner aus Maftricht 
mo er auch den orden angenommen , batim XV. ee 4 
lebet , wicwvol er vom Altamura ad an. 1335. dom —* 
aber adan. 1560. referiret wird. Lufitanus rühmet ihn als eis 
nen gelehrten mann, und meldet, daß er Opus Regale, quæ- 
ftiones Theologicas complectens , gefchrieben habe, fo dafelbit 
in manufeript liegen foll, davon aber Ghilbert de la Haye, der 
Die Dafige gantge bidliot heck durchfuchet, nichts ausfündig machen 
tönnen. Eebard ,fcript. O. P.tom. I. p. 900. 


Boncompagno, ( Bbilippus) von Bologne , ein Cardis 
nal und vetter Vapfid Gregoris XII. der ihne in dem jahr 1572. 
um Gardinalen ernannte , kame ald ein Nuncius naher Bene 
ig um alldorten den König ni nach feiner rüdtehe 
aus Dolen zu begrüffen , verfabe unterfchiedliche andre wichtige 
ämter, und farb zu Nom ın dem jahr 1586. unter ber regie⸗ 
rung vapſis Sirti V. in dein acht und dreigigften jahr ſeines ale 
ter, Moereri. 
ncompaano, ( Gataldinus) ein treficher JCtus ans 
PR oe: ward an. 1534. Advocatus Conüiftorialis , 
und fchrieb: de Syndicatu Ofhcialium ; de Poteftate Papz; 
telche bende in dem Tractatu Tradtaruum fichen; de Viribus 
& Potentia literarum ; de translatione Concilii Baſil. Conlis 
lia Criminalia &c. Jasobißi bibl. Umbr. 


neourt , Boncurtium , ein an dem Auf Eure , fünf vier⸗ 
tel ffunde von Bahi in den Bisthum Eoreur in Normandie ges 
legenes dorf , wurde in den jahren 5666. 1667. 1668. und 1669. 
durch ein auffererdentliches feuer , beffen eigenfchafft und urſach 
man nicht ergründen fonnte , verbrannt. Dieſes feuer flenge 
in den meiften haͤuſern zu verfchiedenen zeiten , bald in denen 
cammern , bald in den fcheuren , bald in den flällen , zu zeiten in 
den mauren und auf den mift:häuffen an. Es fühiene eine gate 
tung trrwifch zu feon, fo_bald da bald dort fich fehen lieh und 
allerhand materien angriffe. Ed ware fehr Durchdeingend, vi 
bläulichter farbe und gabe einen fehr groſſen geftand_von fich. 
Wann ed einmal ein haus ergriff fo an zwey andre ſtieg, were 
brannte das erfte und das letzte/ das mittlere aber blieb unbes 
rührt, Es wurden vor der brumft wohl Ko. häufer in dem 
dorf gereblet , welche aber alle bis an zwey oder drey durch das 
feuer verzehret wurden, Man hat beobachtet , daf während des 
nen vier jahren ‚, fo dieſes feuer „geräbet ‚ folches zu end des 
augiimonats und zu anfangs des feptembers am heiſſeſten wa · 
re; und dag ınan , warn das feuer ausbrechen follte, nichts als 
einige röthlichte wolden in der luft wahrnahme, daß auch in 
diefen jahren das — allerhand fruͤchten her⸗ 
3 vor 
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vor brachte, Was aber das verwunderlichſte gervefen , ware 
Diefed , daß etwan 15. oder 16. von dem dorf nur auf 50. ſchritt 
entfernte und ein doͤrnein ausmachende haͤuſer, ohngeacht der 
nähe, von dieſem feuer bewahret und frey geblieben. divegen 
der Yntendant der Generalität von Rouen in dem jahr 1670, 
hierüber tundfchafft aufnehmen , und folche von dem Lieutenant 
von Paßi, wie auch dem Ext Mriefter ded Bißthums Eoreur 
Defräfftigen lieife. In dem jahr 1704. verehrte ein gleiches 
feuer einen theil der in der Abten du Bec in Normandie fichens 
den baumen , welches auszulöfchen man einen groſſen graben 
machte, und felbigen mit vielem waſſer ausfüllte,. Man glaubte 
es wäre dieſes von blitz herlommen , fo ich an bie wurgeln 
der bäumen angefeget habe. du tems. 

Bond / ( IJohannes) ein vortrefiicher Criticus und Com- 
mentator zu anfang ded XVII. fzculi, ward an. 1550. in 
Somerjetöhire gebohten, und kam an. 1569. auf die Univerfis 
tat zu Orford , allwo er wegen feinen ungemeinen fludien ſehr 

geachtet ward. An. 1579. ward er zum auffeher der freh⸗ 
ul von Taunton St. Mary Magdalen in feiner vatterland 
ennet, und bliebe viele jahre an die ſer ftelle, weicher er mit fols 
chem fortgang vorftunde , ein groffer theif feiner lehrnüuns 
zu groſſen maͤnnern fowol in der kirche ald in dem politis 
fen ftand worden find, Da er endlich eines fo ſchweren lafted 
nrüde ware , legte er fich auf Die Praxin Medicam „ obwolen er 
im dieſer Eunft niemals feine gradus angenommen hatte, und 
erivarb füch inen groffen ruhm, Er ftarb den 3. aug. 1612, 
Sein nahme St aller orten betannt worden durch die von ihme 
verfertigte notas über den Q, Horatium Flaccum und über den 
Perlium, Engliſchet Bayle. 

+ Bonde / familie, Nicolaus, Graf von Bonde, war an. 
2725. Herkoglich-Holfteinifcher Ober-EarmmersHerr, und Rit- 
ter ded Rußiſchen Alerandersordens. 


Memoire⸗ 


eſen, der an. 1700. ober nach andern 16 
Feen. Sie hatten aber au 


2.) Buftavus, auch Königlicher Cammer: Herr. 3.) Sries 
drih Lorenz. Un. 1739. wurde auf dem Reichdstag der 
Graf Buftsv Bonde, von der Altern linie, mebft bier an 
dern Reichd:Räthen entfeiset , weil man fie_verfchiedener wider 
dag intereile des Königreich geführter anfchlägen befchuldigte, 
Hübners Supplem. Treue Fama. Lettres Hiflerigues , avril 
1739- 

Bondimerius/ (Andreas) ein Venetianiſcher Patritius, 
den 17. jan, an. 1391, gebohren. Ex ftudirte & Florentz unter 
Emanuele Ehrofolora , trat darauf in den Auguftinersorden , 
und fliftete das tloſter St, Spirite , fo heutiges tages die Frans 
eifcaner . Un. 1460. trug ihm Die Signoria zu Venedi 
das durch den tod Maphai verledigte Vatriarchat an, welches 
er aber audfchlug, jedoch endlich auf Wii II. fchriftliches ers 
mahnen annahın, at folches mit groſſem ruhm verwaltet, 
und lieg fich ſonderlich die abkürkung derer A: angel en 
eyn, ſtrafte auch die lafter ſehr war gen feined vielen 
ucubrirend fahe er ſtaͤtz blaß aus , dabey war er von gar mits 
telmäfiger ftatur, Er ftarb in dem 74. jahr feines alters den 6, 
je 1464. Ugbelus, Ital, facr. tom. V. p. 1300. feq. 

ondius, ( Livinus ) ein Dominicaner aus Gent in Flan⸗ 
bern , wofelbft er auch den orden angenommen. Er hat zu 
83 die Theologie gelehret, und mebft andern dignitäten 
das Driorat zu Gent etliche mal verwaltet. Er ftarb in dem 
71. jahre feines alterd, den 11. jul. an, 1516, umd ließ Catechif- 
mum Fidei Catholicz ; Adnotationes in Evangelia Quadrage- 
fimz „ welche za Gent in manufcript liegen, umd deren Petrus 
Bacherin gedendet : Antiquum Dierum,, und Ordinationes 
u —— Conventus Infulenfis fadtas. Echard , feript, 
. P.tom. Il. p. 34. 

mdorff , eine kleine ſtadt und ſchafft in Schwaben , 

— Schwarwalde — ihre eigene Herren 
jebabt, von welchen Fridericus Scolarid tm XII, feculo ges 
ges ver feine güther m Sonder F Se das kloſter Bes 
en verfauft, u aricus, u Coſinitz die 
Dfarr s kirche zu Santa felbigem kloſtet an. ı — 


bet hat. Aateho fichet dieſer ort dem St, Blafüi kloſter auf dem 
en srvalde iu. Crufss, annal, Soev. P,1IL, lib. II. c. a2. 
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Zum (Auguft Friedrich) fo am, 1645. den 16. jener 
gu Bernburg in Anhalt gebobren , allwo feine voreltern auf 
400. jahr in gutem anfeben und ebrensämtern geftanden, und 
von feinem fiebenden jahre an , da er feine bende eltern 
ur Eriegedszeit innerhalb 5. wochen verlohren, zu Bremen in 
feines oheims, des dafigen Stadt-Syndici Dr. Bethin. des 
mi baufe erzogen, und legte auf Gymnaßo Dafelbft den 
erſten gu guter wiſſenſchafften dis an. 1055. da er auf 
perfualoon feined mittleren bruderd eines medifchen Kitts 
meifterd unter ihm Erieges-dienfte annahm , felbige aber aus 
edel des wſten lebend noch felbiges jahr wieder verlieh, und 
darauf zu Frandfurt an der Oder Die zu Bremen angefanges 
ne Studia_Phil neh gr] era unter Dr. — 
— FXna Lesle sc. fortſetzte, worinnen ev ſonderlich zu 
Fürltenwalde ( dahin die Unmerktät wegen ber peft an, 1 
verleget, und jedem Seudiofo , der folche dafelbft unterhalten 
alt ; don dem Churfuͤrſt Friedrich Wilhelm wochentlich ein 
anfersgulden gereichet ward ) wegen mangel_der abhaltung 
ehr proftiret bat. Im frühlahr an. 2657. kam er mit der 
iverfität wieder nach Frauckfurt / allıvo er das Secretariat 
der Juriſten = Facultät über zwey jahr lang mit nußen feiner 
ftudien verwaltet, bi er a. 1660, In Erofien , der damaligen 
Ehurfürftlich-Brandenburgifchen withvensrefldeng , theils bey 
der Eangelen, theild auf den ämtern ein jahr lang fich in den 
juſtitz · und landwirthſchaffis ſachen zu üben ı gr) mittler zeit 
an dem Churfürftlichen Hofe zu Berlin fich bekannt zu mas 
chen, gelegenbeit fand. An. 1661. ward er vorhabend mit eis 
ner erhaltenen hoben Palsgräfichen recommendation an die 
Hertzogin von Eurland, feinen weg über Dangig nad) Mitar 
D namen ward aber in Dantzig überredet, allda bey einem 
lehrten von Adel, Kerfienftein, die information feines fohnes 
gr Allein .. befand KA 14] — 1 lm 
und den augen incommodiret , en alfo noch felbigen 
Herbfi feine reife nach Anhalt zur zu nehmen, allımo er den 
inter über die meifte zeit in der converfation und bibliothef 
des Fürftlichen Cantzlers Dr. Mechovii zu Bernburg zubrachte, 
Bon hier u m fumio an. 1662. nach Heidelberg um an 
dortigen Ehurfürftlichen Hofe eine geiwifie fchuldforderung de 
Dr. Mechovii zu follicitiren ; woben nıchtd_auszjurichten 
tar, maſſen der Ehurfürft auf die Fürftl. Mnhaltifche vorichrift 
nicht die geringfte anhıvort gb: die Miniftei aber dem fchlechs 
ten befcheid ten : der Churfuͤrſt hätte noch feine von fei- 
nen ſchulden bezahlet, wuͤrde alfo mit diefer nicht den anfang 
machen. Er nahm alfo unverrichteter fache von dar feinen woed, 
und zdar aus mangel der mittel meiſtens zu fuſfe / über Straks 
burg, Bafel, Bern ıc. auf Genf, twofelbft er ar. 1663. einigen 
lande-leuthen Collcgia Geograph. & Juris hielt, und zugleich 
die befondere information und auflicht erftlich eines fohnes Des 
Syndici dafelbft Monf. de Normandie, und nachgebends des 
ſohnes 2 Dat Zee Engeld Bernifchen Pandeogts zu 
Konigsfelden ul m, nebft welchen Ihm annoch im vors 
jahr 1664. von dem Bernifchen Sedelmei 
von Werth fein encel Joh. George von Werth auf Toffen ars 


in den febr. an. 1667. da er mit fei 
ris gieng, Bag mit Öfterer befchung ded Hofes , der 


—— 

and, und bli⸗ im apı 66: i 

da er die reife en T 
ch Engelland 


x derum in Bern ans 
angte er fich alhier und fonderlich auf dem an⸗ 
murbigen ſchloß Toffen unter gütiger pAege feines gewefenen 
untergebenen und reifegefchrten Herrn von Ne 
der gefundhett 

Örter der 


N th , an 
wiederum zimlich erholet, auch die fürnehmften 
it befuchet hatte, gieng er im oct. an. 1669, 
ben, Bayern und Sachfen nach Anhalt zurüd, 
von Dannen er durch Kürftliche recommendation an den Her» 
[2 Chriſtian zu Liegnig, Brieg umd Wolau in Schlefien sum 
nformatore deifen einigen schemährigen Bringend George Sb 
beim in vorfchlag gebracht , und Im folcher qualität Dermfeiben 
am Himmelfahrtö-tage an. 1670. in gegenwart ded gangen Ho⸗ 
ſes von dem Fuͤrſtl. Lande-Hauptmann Frevheren von Pilger 
nau vorgeltellet ward. Zu anfang des 1672. jahres erklärte 
befagter Herhog ihn zu feinem Rath und des Pringen Nice- 
ofmeifter , und da der furg darauf in eine tödtliche 

t fiel,, movon er auch nicht auffam , ward der Priut 

gu mehrerer ficherheit feiner perfon nach Frandfurt an der Oder 
gefandt, unter dem vorwand auf dortiger Acadenie den fhte 


bon 
dien & u ef fer obzufiegen : die eigentliche abficht aber war, 


um ſich lich: Brandenburgifchen afifteng am Kane 
ferlichen Se Beni Brbigten Fals * ver en; u — ende ſich 
auch der Brink im iunio d. a. mach Berlin erhube, und men 
ve von dem n Ehunfürf m perfüns 


onen hat, daß diefer, ald er ni. 2 * —8* ber! mai, 


lichen 
— darinnen er ihm nee a em 
einitend vermaͤhle 


vo enl zu — ee. an 8 Fer Hofe 
um 


an. 1675. an den Eu 
der in Polen und 
rirte Königliche und 
ihm, dem ne Bone , viele ausnehmende zeichen 
feiner gan ungemeinen gnade und Are — bat, Bir 
ihm aber, fürnemlich nach des Hertzogs ableben, allerhand mei 
und Beeleumbung zugesogen , fonderlich einiger bedienten , de 
fa auf das Hergogliche teſtament groffe hoffnung von ver» 
iffen gemacht hatten, und ihm ed imputicten, daß felbis 
Fi nicht vn a worden ; dagegen er dem —TF von Band 
dem Sands + Hauptmann von Pofadoffstn die ſchuid bene 
maß ‚ und feine unfhuld desfalls ın einer ausführlichen de- 
duction darthat, Wie num durch befagten todesfall Die Her» 
rn Llegnitz ıc, an den Kaufer ſielen En alfo ee = 


ne mit den andern 
bebienten 'en feine u Bone mi und zugleich — fern wunſch 
den reſt feines lebens wegen zunehmenden reiten in ſtiller 
ruhe nt: zubringen. In folcher abficht Degab * am. 1676 
roffen, fübrete Dafelbft bid an gin en 25. febr. an, 16 2 
ei ende eim wwar filled, doch rk 39 und an 
m oͤſtern beunrühigtes —** n, und hinterließ von 
iner ehegattin, Roſina Hokmannin , einen ſohn Auguft ir 
polotum , und eine tochter Barbara Rofina, Unter feinen Dere 
fchiedenen ausgegebenen fehriften find fonderlich folgende : 
— von “ Lues und —*8 zuſtande der —S 
ten kirche in creich 1668. 2.) Dito von dem jährlichen 
eintommnen — 3 im Frande Fan .) Staat der 
vereinigten Niederlande, 1671, ‚4. ir beitehend in 
100, beivehrten lebend:reguln für 48 * den Hofmann 


1672. davon eine Franzötifche üiberegung 1713. gereudt, ) 


Serrum ——— ad Serenif, Ducem Georgium Wilh. Sil. 
1672. 6.) Hygiaftica de ratione vitz ordinat= , tomperatz 
& teligioße ad eund. Ducem Cellifs, Manufer. 


aa (Beat. Efajas) ein Eremit nach ne 1X 
ni, aus Eracau pin teat zu Gafimie in en or⸗ 
den, Arte darauf in dem flofter zu Padua bie — und 


wurde au. 1422. bon Anguflino Romano zum zum Curfore erwehlt. 
An. 1452. aber, ald er bereitd Doctor Theologiz war , von 
dem Brovincial:Capitul in Bayern zum Prefes und Vicario ge- 
nerali ernennet. Endlich begab er Ye in fein vatterland zus 
ruͤck, lebte eremplarifch fromm ı daher er auch den nahmen 
Beatus erlanget , und farb den 8. febr. an. 1471. Er hat 
Commentarios in IV. libros fententiarum gefchrieben. Bao- 
wi, in annal, eccl. tom. XVIll. Bolandie, tom. II. p. 214. 
« Gelfomisene, ü in ao cal, devot. * F © 8. p. 63. 
Gandelfin, i in diff, de 200. feriptor. Au; 
net, (Jobann) ein fohn Andrei; u — Druder zbeophi. 
f, 2. ebohren zu Genf an, 1615, und empfieng den Doctor. 
renen ney an, 1634, da er erſt 19. jahr alt_ mar. 
Fine — IN ch feine geithielichteit fo berühmt , ef $ 
nr die_ ent! Tegenften örter reifen mufte, Au. 
gieng er nach Drieand und Paris, und Dienete dafelbft mit ef 
u — vornehmen leuthen. Dieſts verurſachte ei 
gen neid ben leuthen feiner profellion. Allein die recht Geleht, 
u und Da ihn nur defto — wie —* in 
er anderm hriefen Guido Batind .- fan. 
arb er an Din 


73 Kam er Kun ie zu 
Doc eben Die eben 
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Bonet , ¶Theophllus) gebohren zu Genf den 5. mertz an. 
1620, war Henrich, Bro u u Lon: — PribeMedicus, - 
wurde an. 1643. Doctor, ber von deifen Hof we 
weil er nicht wohl hören & farb endlich an 
wafferfischt den 29. merg an. 1689. Er ſchrieb Pharum Ne 
dicorum , Senf ı 668. in 12, welches er hernach unter dem 
nenen titul byrinthi Medici extricati &c. 4. wiederum; 

und endlich am. 1682. zum drittenmal mit der aufichrift? 
Mercurius Compitalitius, * gabe. Dieſes wurde 
an. 1684. in die Engliſche ſprach uͤberſehet. Prodromum Ana" 
tomie Pradtick, 1675. Leipsig 1676, in 8. Sepulchres 
tum feu Anatomiam Practicam ex Cadaveribus morbo Te 
tis, 38 9. in fol. Sonſt hat er auch heraus gegeben © 

Hartmanni Praxin Chymicam nebft ernelii Pathologie h 
1683. in fol. Medicinam feptentrionalem collatitiam in = 
jen..P. 1. ib. 1684. P. Il. ib. 1686. und 1589. in fol, Cor- 
pi hs Pharmaceuticum Galeno-Chymicum ; Polyalthen feu The» 
rum Medico-Pradicum tomi Ill. Sal 1691, in fol. und 
Cautiones & Obfervationes pradticas. Uber diefed hat man 
bon ihm aus dem Fran andRichen ind Lateinifche Dee Theod 
—— de Mayerne Tr, de Arthritide nebſt einigen von defs 
nfiliis Medicis, Genf 1671, und ‚674. in 8. Londen 
in 8. und Jac. Rohaultii Tractatum yficum » Gen 
1674. in 8. Weil aber diefe lehztere verfion übel gerathen, 
Ant. le Grand eine beifere —— und hin und wieder Are 
merdungen darzu gemacht, Londen 1682. ing. Hewdreich, 
— pour fereir a Ühifleire des Hommes iſſuſtret, tom. V. 
ee 5 ag. — anleitung zue hiſt. der medicin, ge⸗ 
r . 40. 


Bam, —* Bonnet, — Doctor Juris, Rich⸗ 
ter und UntersLandrichter der Beaujoloid, weicher 
in dem XVI. fzculo um das ep 1550, edit, ey unters , 
fchiedliche werde ſowol in Latein- ald in Franzöfifcher forach , 
und unter andern einen tractat von Denen — oılichen 
Zechts hande in um zu willen, ob es übel gie ın feg zu plais 
diren oder nicht, ſamt einem andern, fo zu Barid in dem jahe 
1558. unter dem titul : Des grands biens „ vertus & bontes , 
que Dieu a donnes aux femmes, &c. gedruckt worden. La Creia 
a & Du Verdier Vauprivas, bibl. Frang. 

net de zum ein Juͤdiſcher Arkt , erfande 
—6 Br, er loli die böbe der 
umd der un an 'entdecden, und ſowol am tag “n eg 
Tagen fonnte, wie viel uhr es ſehe. Er erflärete zu Latein 
einem anigen werd, die Sigenfebafften und nutzen feines ringe. 
diefes buch dem PBapit Alerandro VI. unter dem 
titul : De Annuli Aftronomici utilitate. Solches wurde zu Das 
ris in dem jahr 1506. gedrudt. Weilen auch der author wahre 
nahıne, daß fein Latein nicht zum reinſten ware, entichuldigs 
te er fich durch diefed diftichon : 
Parce precor, rudibus que funt errata Latino ; 
r Lex Hebrza mihi eft, Lingua Latina minus. 
Jo. — * bibl. Hebrza tom. I. 

Zyonett! —F Maria ) ein, ogminicaner» Mind) aus 
Nicãa, wat zu Mavland in dem Ei $. Mari® Gratiarum 
in den orden / brachte ed an gell — ſehr hoch, und lehr⸗ 
die ‚Theologie m Zara und I} ononien. (Er flarb.an. 1712, 

u Manland in — oſſer. Man hat von ihm Com. 
Bendium une Irre —2 2. s — 
16 je vorfegung eines nahme: raus gi puſcu· 
la io pro reftituendo Magifterio Provincie Lombardiz, Ron; 
La Domenicana Magi = — ib, 1697. in 4. Eebard, 


feript. O. P, tom. 1. * 
J un ders) ) ein taliänifcher Dominicanerı 
Ge aaa ——— megen 
pe ara eit besten mit welcher ex eine ungemeine 
euthſeli — verband, —— in append. ad appar. 
p. 508. gebendet, hat er verfe ihriften, ald : Antholo- 
giam, oder Meffem fimilium rerum er exemplorum : * 
hen Rrarium exemplorum zur — — ie 8 
—* felbige —S in druck getorn 
kannt. Die manuſeripta liegen zu Resale, —** Pe 
©. P. tom. IL; p. 358. — 
netus, oder Bonnetus, (ol ) ein Kön 
en en re ee und Mrtilerehehere 
ter a en lebte zu ER anfang ded XVII. fzculi, und 
gab An In Gpanifiber edudtion de las lettras y arte 
par enfenar a ablar ri Mmudos; d. i. Reductionem litterarum 
& artem informandi mutos, ut animi fenfa exprimere poflint, 
u Madrid 1620, in 4. heraus, es fcheinet aber , daß es eben 


er tractat des Benedictiner- Mönche, Derri VBotiü, fen, welcher 

auch dergleichen gefchrieben. Meralei, in defcriptione Hifp. 
tom. II. Hemdreich. Morbof. Polyhift. tom. I. lib. Il. c. 3. 
gt. at. 


Bonfatti, oder Bonfattia, ein Aeden in —5— citra, 
im Königreich Neapolid, nicht weit vom Zmteit [chen mere 
abgelegen , und obngefehr 3. meilen von St cd, Unis 
verfal-Lexicon. 

tus , (Raimundus) ein Sicilianifcher Dominica, 

5 "een tar den 9. oct, an. 1645. zu Moto gebohren + 
Bu u Catanca an. 1667. in den orden, und brachte cd ir 
et Theologia Scholaiica und Parenetica fehr weit, Ting 
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darben die Oratoriam Sacram , um ate 
—2* a — en mt — 
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rn m sa ee ar legterm 

171 un! i - 1 an Dre 

einz Gmis n4 —— gegeben Anno Br © Sermoni 
o 


anno, au druck 
yes — ——— in bi Sic Echard, 


Bon, ‚P — ty 
' Me —— = Flour aus 


‚vertheil 
befondern werd , welches nicht 
fe wird, Die, verfammi der i 
De ige uch die au hrung ———— 
au Angers den 14. nov. an. 1662. Memoires dus 


tems. 
— ifactus ein Mönch Benedictinersordend d 
—846 in Reuſſen — —2* 


des Kavferd Dtton J 
— Kae 
ein! 
il. M kirche tete , befam er luft , 


und viele feiner unterthanen, des 
druder genommen, und an, 1008, nicht aber 
1000, wie eini halten, Es ift aber zu mer« 
den, Befer ©. St. Bonifacius nicht die Ruffen , ald welche 
pam an. 980. famt ihrem Könige ——— 1) fen gewe⸗ 
fen — je mit barte nation, 
und vielleicht iehänder oder 
—— ein OO tnis Hu * 19. jun. use Petrus de Natal, 
S rare » 88. Hartfnochs Alt» und New Preuß 
’ 
Boni, ein ‚Sn Theobaldi, Grafend von Tofcana , 
von Tofcanien, Patricius der der Habt Rom, 
Po a; 8 * totius interjacentis Tuſciæ 
& Pr, iz minacor — AA en, welche 
er | un nung 
ht ren Sand San 5 Ferrara, Modena, 


u — — 
—— eine die berühmte Bi u Di ner 
at ı eine gemablin Hergog Gottf ———— 
Alberici chron. ad an. 1052. P. 


88. 

— Fier. in vit, Math. Radeu’ 11. * 
Be a a lib. VIIL 
und thaten an, 
Arenbak in 


1076. & u 


Guntber, 

tab. 8. Bünau 1 
P- 95. Hermannım Contrallw an. 1052. Wit 
chron. Bavar. apud Dn. de Leibniz |. 
Guelfis Principibus ib, com. I, E 


* — P. IL. fec. & tert. regni in quarta Monarc 
Sa ser ad Vitriarium, lib. XVI. tom. II. p. 272, 
ach us, 

— —A 


c. tom. Ill. p. 662. _ 
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einwilligung su Lion von dem Dapfte felber an. 1244. Weil er nun 
fein Erg-Bifthum ftarct befchuldet antraf, that er- unter dem 
vorand, daſſelde fren zu machen , eine reife nach Gavonen , 
und brachte eine groſſe ſumme geldes sufammen , überredete 
auch den Papft, dah er ihm die seen des 


er verwandte die — und alles zu —— 

bloß auf die foldaten und dem krieg verbunc \ er fich doch tie» 
nig nugen ſchaffte. Damit er fich aber auf eine andere art cs 
bolen möchte , — er von —— p durch) groſſe geſchen · 
de, ung die nächlten 7. jahre von denen vacanten geilis 
fi mtern in feiner Dieeces einheben am 4 
6, jahr abweſend gewefen, kam er in fin Erb 

und fchrieb eine generalsvifitarion 5 di 

geld-fchneidern , als auf verbeiferung derer Ka 
en angefehen war, dem ende gab er die härkchien get: 


be, weil er wohl wulte, daß folche 
—*5 und fie ich lieber Bu: 


fie ihm das rei Sog Yihtation Bi Bi wol, en 
den Papft appellirten, in den bann, Ei are) 
ald er fich den dritten ta, Bern in die 

lomäi begeben wollte, n, da der 9 1: man cit⸗ 


daneben aber zu verſtehen gab , —e— 
Bifchoffs keine gr Pr —— — 
ber dardurch Ent daf er 
den am machften beu fich fiel data —— — doch das wort 
&, mit fauftsfchlägen iberfi 
alterd halber fehr ſchwach war, zu boden ——— 
üffen trate, welches tractament er aus mit deſſen 
appe, die er erſt in Meine ſuͤcke zerri Fi fen, vornahm, bat 
ben diefer gelegen it, als der ErtBifchoff über dem 
mit — -. allen, — daß er unter feinem 
Es wäre aber, dem ungeachtet, mut 
In 2 sen "wenn er fich nicht bengeiten uber dem Huf ver; 
mittelft N lahns falvirer hätte. As er nun mit dem 
abermalen darein ur ’ — die zu Londen den Decbaut 
su St. Pauli an de n Bart wſt ab, um dieft — dem 
—* ggnaue becetung zu thum. Allein der mar 
faft eben fo nefchwind in Rom , und Inne Ei durch 
jeld gut zu machen , welches ihm aber dism das 
er fich auf das bitten legte, und dem 3 
gute Gerforeihsingen that, wordurch ſich diefer vom meiterer an⸗ 
Babe — ibn endlich abwendig machen lich. Hierauf 
fo lange an , bis er ihm die — 
an TER bermübeten fich zwar die fAmtli —— — ale | 
— — — feet rg zu — vu 
überfchieften dem Papft in der abjicht eine is 
ded ; weilen aber immittelit die Reno n — 
aus Engelland einlieffen, ward felbiger dadurch 
unten des ne # zu decidiren , doch wurden 
en Hlöfter m t. Bauli und Bartholomdi von dem 8 
aefprochen, darauf ercommumicirte Bonifacius den 
chant zu St. Jan t unter nichtigem vorwand, welches zu neuen 
haͤndein anlafı gab, deren ausgang den Ertz Biſchoff in feinem 
vilitationgrechte, fo aber auf gan billiche rn einge⸗ 
ſhraͤncket war, beitätigte. Als mach der zeit der Din au 
Lincolne mit tode abgegangen, prätendirte der a2 
8 recht , währender vacank die Prebenden zu vergeben; 
das Cavitul hingegen wollte ihm folches nicht ——— 
dern fchüte fich Deich mit der obfervang von 
lis her, gewanne die fach auch mittelft eingebolten — 
aus ſpruchs. Indeſſen hatten ſich die Geiftlichen 
to foon der vilitation freu —— 8 eine 
deswegen ausgewürdet. As nun der in dem llo⸗ 
ſter St. Albani vihtation halten — hate man ibm ai 
dachte bulle, daran er fich aber gar nicht Lehrte * — er 
bige in das feuer wach und Ring fo fie gebr. 
in den bann that. apſt, dem folche ti rt 
—— —* — eine ohren darzu zu haben, und wolls 
je den König von Engelland , deſſen er noch fehr 
u nicht vor den £opf ftoffen , daß alfo die fache J leiner 
unterſuchung gediehe. Als endlich der Er: Bi 
vifitation ein groſſes geld erhalten, warb er —— davor 
an, und wollte feinen bruder, Thomam, welchen die zu Turin 
gefangen bielten, los machen, war aber unglücklich, und bit 
te nebit dem voick auch alle feine darauf gewandien koften 
morauf er fich wieder in fein Ert-Bifchoffthum — — 
und ſolches eine zeitlang gar gelinde verwaltete. Weil er 
merckte, daß ihm weder der König, noch fonit jemand 8 
önftig wäre , verlieh er Engelland, nachdem er durch nieder 
en 9 derer hölßer, derpachtung derer Er‘ ge 
ther und angelegten tribut vieles geld zufammen ge 
und kehrte darmit nach Savoven , allmo.er nicht | dars 
nach auf dem ſchloſſe St. Helend den 18. juli an. 2270, ges 
ſtorben. Es wird ihm dreyerley gutes nachgerüggmet, x, sn 


"Se 
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er feiner vorfahren fhulden bey 22000, marck bezahfet. 2.) daf 
er x Maidftone ein weitläuftiges hofpital gebauet, und mit 
rei er den Erg Bifchöfs 


eichen einfünften verfehen, und 3.) D 

lichen pallaft zu € 7 nd n fein vorfahr Hubertus 

gu bauen angefan völlig Fi ftande gebracht. Godorin, de 
rzful. Angl. P. L p. 133. fegq. 


Bonincontrus , ( Vincent.) ein Edelmann aus Balermo, 
trat dafelbit in den Dominicanersorden, und ward bernach in 
berfchiedenen Collegiis Redtor. Seine gelehrfamteit hatte 
ihn schon laͤngſt in Nom bekannt gemacht, Dahero, ald er 
dahin kam, der Cardinal Camillus Borgheſe, fo nachgehends 
unter dem nahmen Dauli V. Bapft worden, ihm alfobald zu feis 
nem Theologo annahın / und zum Bifchoff von Amalfi mas 
gen wollte , weilen aber der König von Spanien felbigen jum 
Bißthum Gergenti vorfchlug , conferirte er ihm ſolches den 
25. m. an. 1607. Indem er mun nach deffen —S 
das Seminarium derer Clericorum prächtiger auszubauen, u 
mit mehrern einlünften zu verfehen anfleng, auch, ftarde almo⸗ 
fen unter Die armen austheilen lief, ward er darüber bey Pauıs 
lo V. einer verfchmenderifchen freugebigkeit befchuldiget , von 
demfelben aber , nachdem er feine gute abfichten mündlich le⸗ 
gitimiret, freu gefprocen, Er-ftarb den 27. may an. 1622, 
in Gergenti. bard , fcript. O. P. tom. Il. p. 430. 

Bonis, (Alerander) ein Fraliänifcher Medicus, wurde zu 
Erema von Dominico Bonid und Bianca Delfina an. 1672. 
den 30. det. gezeuget. Nachdem er fich in denen Literis huma- 
nioribus_ und — ie eine geraume zeit mit Aeiß geuͤbet, 
legte er ich auf die Mebicin , und warb in derfelben an. 1698, 
den 13. aug. zu Venedig Doctor. Mit diefer vernüpfte er das 
Studium der Geometrie, Mechanic und Ehumie,, ließ auch bey 

müßigen ftunden die alterthümmer nicht unberühret. Er ens 
digie an. 1719. den 24. jun. feinleben. Auſſer dem, daß er des 
Dominici Guiglelmini Differt. de Principio fulphureo , mit ei⸗ 
ner gelchrten vorrede wieder auflegen laſſen, hat er einen tractat 
de Pete; und einen andern de Venenis gefchrieben. Giorna- 
de de’ Letterati tom. XXXIII. P. I. n. ı0. Bel, Zeit. 1722. 
p- 753. fegg. 

Bonitus, ( Lubovicus ) Gert Bifibeft zu Viſa / aus Gergens 
ti in Sicilien gebürtig , woſciba fich feine vorfahren, ein altes 
adeliches arichlecht, aus Scala im Neapolitanifchen unter Ans 
drea de to ım jahr 1273. hingewendet und niedergelaffen 
hatten. Er mar in denen Literis humanioribus wohl erfahs 
ren, hatte die Jura ftubiret, und mar Doctor darinnen worden, 

terauf wurde er an. 1383. Biſchoff zu Palermo : erhielt von 

rbano VI. das Pallium, mufle aber an. rı91. ald König Mars 
tinus Balermo eroberte ; weil er es wider ihm mit Denen von 
Eiermont gehalten, das Biſthum verlaffen , da er ich denn 
nach Rom begab , und allda bey Bonifacio IX. und deſſen 
Ge ae len * hu — er Tuch Nr 
Erz Bi zu Antivarı , vum jahr darauf zu falo» 
nich, an. 1399. aber den s. fept. erhielt er dad ice m 
0, von dar er den 15. no. an, 1400, ald Ertz ⸗ 

Bir nach Vifa, und endlich von Innocentio VII. an, 
1406. tviewol mit feinem unwillen/ nach Tarento verſetzet wur⸗ 
N. 24 ift er nie in dieſes ErtzBiß hum „gefommmen » fons 
dern bat ſowol unter gedachtem Fnmocentio, als deffen nachfols 
er , Gregorio XII. einen Nuntium Apoftolicum bey Labislao, 
Könige von Meapolis abgeben müffen. Letzterer Dapft hat ihn 
an, 1408, zum Cardinal, mit den titulS. Marix trans Tybe- 
rim gemacht. Als hernach derſelbe auf dem Concilio zu Pis 
fa abgeſetzet worden, hat er es dennoch Räte mit ihm gehalten, 
and üt ihm da und dorthin nachgefolget , bis er emdlich zu 
Rimini den 13. fept. an. 1413. ben. Oldein, in Ciacon. 


tom. Il. p. 767. Ugbelus, Ital, facr. tom. Ill. p. 462. leg. 
IV. p. 481. IX. p. 142. 

iu » (Facob ) Yräfident aux Enqguetes in dem Varle 
Pi von Bretagne, war gebohren zu Chateanneuf in * 


Weltweiſer, und daben auch ein guter Poet. Seine gelichte ers 
warben ihm einen zutritt an dem der Königin Catharina 
de Medicis , welche ihn zu ihrem Requetenmeilter, und Haupt 
ihres Raths machte, Eben diefelbe erwarbe ihm auch die ſtel⸗ 
le eines Bräfidenten aux Enquetes des Barlementd von Bre⸗ 
tagne. Er ftarb an. 1588. nachdem er feine ehre durch allzu 

woffe begierd nach dem ftein der Meifen nicht wenig befledet 
Bat. La Eroir du Maine, und nach ihm Le Long sieben von 
ihm einen Difturd an, von allen uͤrdigen fachen , welche 
durch die Könige von Frandreich ——— bis auf Heinrich 
ll, Le nennet den urbeber Boufu , und feget feinen tod 
an, 1578. — ich aber in benden ftücen, 


den 25. il. 1515. Er mar ein guter ec Sa groffer 


Jacobi fohn, 


lehrten manns in denen religiong ſtreitigkeiten, bie er fomol 
mündlich als € 

an. 1618. ben ı 
und arbeitete an einer 
Wann 


lumenie I. 
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Bonles ‚ eine Hertfchafft in dern Walloniſchen Brabant, 
unter dem gebiethe von Mivelle gelegen, Sie hat vormals der 
familie von Walhain zugeftanden , und ift hierauf an Bakduis 
num von Brousderge gediehen, Detſelbe ſtarb an. 1485. und 
hinterlieh eine_tochter Johannam , durch welche fie an ih⸗ 
ren gemahl , Jobannern von Hosden kam. Ben deffen nadıs 
fommen blieb fie bis an. 1624. da fie Ludobicus Francifcus 
Verrenden , Here von Hamme ıc. an fich brachte, welchern zu 
ehren fie an. 1643. den 16. jun. vom Bbilippo V. Könige ım 

panien, zu einer Waronie erhoben wurde. Burkens troph, 
de Brab, fuppl. ton. Il. p. 33. 


Bonnecorfe , (M. de) ein Franzöfifcher und Pateinifcher 
Tichter , welcher zu Marfeille en ren worden, Er re 
mige jahr fang Conful der nzöfifchen nation zu Cairo in 
Esopten, und zu Zaide in Syrien. Man drudete fchon ar, 
1667. verfchiedene getichte von ihm in beuden fprachen. Ns 
er zu Cairo war, ſchrieb er ; La Montre d’amour ; melches er 
dem Heren de Scuderi zuſchickete, der es druden lieh. As 
er von Boilcau darüber angegriffen wurde, fehrieber ein fas 
torifched geticht ‚ le Lutrigor, genannt, welches zu Marfeilte 
drudt wurde. Er flarb an. 1706, und an, 1720. hatınan feis 
ne getichte zu Leiden zufammen garutı ‚ ‚daben eine vorrede 
ift, in welcher man von dem urheber nachricht findet, 

Bonnefons (Amabilis) ein ranzöfifcher Fefuite , war 
au. 1600, zu Riom gebohren , lehrte eine jeitlang die Huma- 
niora, catechifirte hernach zu Parig, und eriviefe fich gegen das 
armuth — guͤtig, daß er ein vatter derer armen genen 
net, und ſehr betraucet wurde, als er dem 19. mart, an. 1653. 
farb, Er fchrieb : Hiftorlam facram Verbi incarnati , yarld 
1637. in 8. Neophyton feu Catechifmum „ ib. 1540. in 8. 
Omcium Chriftiani , ib. 1643. in ı2. Pium Pareecum, ib, 
eod. in 24. Compendium vitæ & doctrinæ J. C. & V. Ma 
züe, ib. 1645. in 12. Lion 1666. fo auch in andern fprachen 
überfeget worden, Epiltolas & Evangelia cum meditationie 
bus ; Calvariam Myfticam ; Scientiam Chriftiani, Paris 1647. 
in 8. Triaanimz devore itinera,, ib. eod. in ı2, La Prati. 
que fpirituelle de la Confeflion, ib. 1645. 1653. 1667 im 
16, de ı2, Celi januis cum totidem clavibus , ib, 1646. An 
nee Chrötienne & Jardin des Chretiens , ibid. 1651. und 
Lateinifch, ib. 1659. L’Occupation interieure ; Librum vita ; 
Praxin adorandi vwulnera Chrifli , ib, 1652. in 12. Abrege de 
la vie des Saints; Speculum Confeffionis , Dillingen 1657. in 
ı2, Le Tableau de la Croix &c. Parid 1653. Le Temple de 
la Verkd, ib. 1653, Alegambe, bibl. fcript, S. J. Hend. 
reich. 

‚Bonnet, (Simon) gebohren zu Buy en Delay, trate in 
die Congregation $, Mauri zu Touloufe den 1. man alle 
1671. Nachdem er die Bhilofophie und Theologie eilf jahr ges 
Ichret hatte, wurde er Prior_verjchiedener haͤuſern feines Or» 
dend. An, 1696. ald er zu St, Germer de (lei war , fienge 
ex an den vorfchlag eines duchs zu machen, deſſen uͤ riet 
Biblia Maxima Patrum. Es ſollie diefed ein aussug fenn , ale 
led des beiten, fo die Kirchen-Lehrer über die Heil. Schrift im 
ihren auslegungen gefchrieben. Er arbeitete auch daran big an 
feinen tod , welcher ich an. 1705. zu Rouen zutruge, Man 
pet ‚ daß die ausführung diefer arbeit bald darauf andern 

itlichen fee übergeben worden, Le Cerf, bibl.des aut. de 
Ja Congr. de $, Maur. ‘ 


Bonneval , ein uraltes berühmtes gefchlecht in Frande 
reich , welches von der in Limofin gelegenen Herrſchafft Bons 
meval, die es feit undendlichen jahren  befeffen , den nahmen 
betfommen. Gerhardus von Bonneval befchendte an. 1055. 
das Llofter zu Solignac, und ın dem XIII. feculo vereheliche 
te ich Rogerius von Bonneval mit Anna von Leſtrange. Jo⸗ 
bannes 1. Herr von Bonneval, der um das jahr 1300. gelebetz 
jeugte mit Mdelbeid von Are unter andern Johannem 11. 
‚Heren von Bonneval, Ritter, welcher, als Eapitain von einer 
compagnie Gendarmes, dem Könige Bhilippo VI. fchon an. 133 
und deſſen fohne anni noch an. 1354. wider Die Engel 
länder gedienet. Don Euba de Tranchelyon hinterließ er neb 
einigen töchtern folgende fünf fohme : 1.) Fohannem IL. 
Heren von Bonneval, Ritter, welcher ed, nebit feinen pwey Ale 
teften brudern, mit den € hielt , und deswegen vor 
eineu rebellen erfläret, von Carolo V. aber an. 1373. wieder 

gnaden aufgenommen wurde, und ohne männliche erben 
Hard. 2.) Almericum von Bonneval, von dem bernach. 3.) 
Rudolphum von Bonneval, welcher einen john, nahmens Berne 
bard, gehabt. 4.) Berubardum von Bonneval, der an, 1403, 
als Bifchoff zu Limoges , das zeitliche gefegnet. 5.) Wilbels 
mum von Bonneval , fo an. 1401, Abt von St. Laumer zu 
Blois geweſen. Vorbeſagter Almericus von Bonneval bielt 
e8; befagter maffen , nebft feinen brübern, Johanne III. und 
Rudolpho mit dem Könige von Engelland ; allein an. 1373. 
trat er wieder auf Garoli V. feite. ‚Mit pfabella von Come 
thete er die Herrſchafft Blanchefort , md hintere 

lieh Jobannem IV. Heren von Bonneval und Blanchefort , 
welcher fich mit Daupbine, einer tochter Aubeberti, nd von 
Montvert und Dagnac, verebelichte, und an, 1430. ben 9. nov, 
fein teftament machte. Von deſſen johnen find, guſſer MWils 
2. von Bonneval, der in feinen 2. fühnen abgeftorben , 


ardus und Hugo merdwürdig 
L Hugo von Samos, Johannis IV. Hernd a rer! 
cc 


bon 


und Blanchefort , eg ſohn, befam von feinem muͤtter⸗ 
Mlard von Montvertnicht nur Montvert, 
hair und Chaflain , fondern 

mutter, Dariam von Ehasius, die 


die erſt an. 1494. Ru eh, 
teiter Trowillard von Bonn 
je; fo an. 14 

mun md, jeugte mit 
Fr — Bonneval } Fagdalena u 

an. 1507. mi 

verehelichie. Diefelbe gebahr ihm drey föhne : Der ltene da 
von, Johannes von Bonneval, Here ppm Chaftain, fo an. 1568. 
nicht mebr gelebt, binterlich von Marin von Malleret Fran⸗ 
ciſcum von Founeval I; Ritter, Herrn von Ehaftain, weicher 
an, 15 1. Rargaseigam de la Börte zur a on und an, 
3 2 ne feinen 863 ud auſſer Yımet, Herrn von 
han ac, dei gi ee riefen, Frans 

ara Il ‚Hermn haftalıı, -) Johannes, Here von Jurigng, 


J Frandkus von Bonneval II. Herr von Chaſtain, farb 
an. 1642. und hinterlieh ven Babrielie de Bard unter andern 
Gafparum von Bonneval, Ritter, Herrn von Ehaftain, welcher 
an, 1639. Die charge eines manng über eine compaquie 
infanterie —5 ı und an, 1678. fein teffament machte, 


ae, Herr von ehe 
6. "unter feiner mutter vor 
2 aretha von Cezat unter 
ven von * ain und 


nachdem er mit Johanna von la Breuille folgende gm Bir — 
hatte: 1.) Der dltefte, Ludovicus von Bonneval 
tter, von Ehaftain und Angle, heurathete an. 168% 


—* ten von Fontandes, und befam mit ihr Hugonem Mars 
clanum Gabriel von Bonnenal, Ritter; Herrn von Ping, der 
an, 1718. Margaretham von Aubebert jur ehe nahm, mm 
an, 35* * Rica ‚erhloß und einen — nebit er 
ter nach ſich lieh. Der ‚aueh Melchior von Bonneval, 
Ritter, Herr des Ro: es ꝛc. kaufte an, 1688. feinem bruder Lu⸗ 
dovico Die reihe Chaſtain ab, und war an. 1706. nicht 
mehr am I Er hat mit Antoinette de la Eroir, die er 
an. 1680, Geebelichet, ven fühne, Johannem Ludopicum von 
Bonneval, er, Heren von Spahain, und Gadrielem gepeuget, 
die benderfeitd noch an. 1725. gelebet, 
ws hannes von ame ‚Herr en in Bern, 
hten Franciſci 1 # von Chaftain , imgerer 
Fin verheurathete jich erftlich an. 1619. mit Franciſta le 
Groing , und wach dere Deren an. 1625. erfolgten tode mit Antoi⸗ 
nette le Garlier. älteiter ſohn erſter ehe, Kenatus von 
Bonneval; Herr von a interließ von Margaretha de 
Laie te *3 , Heren von Su und und P} 
Riaug , welcher 1. am leben war. 
au, 1678. mit a eine 5 von na iſi ee! und mit PA 3» 
ohne 8 gezeuget, Diefe waren 1. us von Bonneval , 
cher an. 1707. unter dem nee inet anberwandten 
— ek 2 Karauis von Bonneval, Lieutenant gewveien , 
bey feine® datters Ieben verftorben, und von Louife du Eret, die 
—— upen ſohne, Armandum und 
bum, m ‚gelaifen. 2.) Johannes von Bonneval , welcher 
gleichfalls an. 1707. inter dem befagten regiment Lieutenant 
Sn ‚ und an. 1730, ohne männliche erben verſchieden. 
3.) ee (ve eg war auch wie fein bruder 7 an, 
1707, ant unter tegiment, und ver⸗ 
ws an, 1727. mit Maria —* die ihm an. 1730. 


35 und 

ſohn, war 
Bi Ne von le 
feiner A und an 
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Sie de —E ‚die er fü 
Igende zen föhne : die a füing eh Foncaud von 
vl, ac, 


di 
—* von Bone Sr Near 


nens abgeftorben, — don 
Borna, Ritter, —— 7 die, Blanchefort, 
du Teil, un 1470, ben Gältone von Foir, Könige 

= und Grafen von Bir oberfter Cammer + Herr , 
befleidete bey den Königen von Frandreich, Kudonico XI. 
VI. und Ludobico XII. die flelle eines Rathe und 
und ftarb am, 1505, den 18. fent. auf feinem 
Bonneval. fih an. 1471. mit mim Co 
t von Foit, nd von Eds 
—5* en =. von yo vatterd * 
ochter vermählet, Die ihm auſſer einigen * 
ben fohme gedohren 1.) Germanum von ee —** 


Couffac und Blanı 
Sarg Won er. lip, en ıc. wc önigl. 
ſiſch Rat, und — 2* —— 
neur und Senefchalt von Ober⸗ und Micder-Limofin gewefen , 


* 1525. = der fchlacht bey Vavia das eben di engen, und 

— 
7 1519, wtau 

von vom Biron, vermäplt worden, Die nf ab aber, Renata, ben 


3.) icud von Bonneval I. 


bon 


Bas want noch ıninderiährig, und hernach ben rg 
‚önii w tochter, Dame d’honneur geweſen 
m um von — —* er nacheinander — 
imoges, Soiffond, Ba er eig worden, und an. 
2100 mit tode Ann Fobannern von Bonneval, 
der fich unter Die Rhodifer- Nittee De, 4. ) Earolum von 
Bonneval , welcher anfänglich in dem Benedictiner s orden fe 
aim an. 1519. Biſchoff u Sarlat worden, und au. 1527, 
ns.) Gohannem dem Eugen ‚ Hexen von Bonne⸗ 
Bat, von bein f 6.) Wilbelmum von Bonneval , Ar 
chidiaconum zu ominged, und Abt zu Feuillend. 7.) Codes 
fredum von Bonneval , der Protonatarius Apoftolicus „ mie 
auch Abt von St. Augultin im zu Limoges geweſen, und einen 
natürlichen fohn, Antonium von Bonneal , Herrn von fort 
nachgelaffen , welcher an. 1499. legitimiret morden , wor 
man feine nachtommen an, 1688. angehalten, ſich nicht echt 
weg von Vonneval, fondern von Bonneval de Lort zu fchreis 
ben. Norbefagter Johannes von vonneval der jüngere, Ans 
tonii fünfter ſohn, war anfänglich da Teil, nad feines 


älteften bruderd tode aber erbte er garen und Bl 

= folgte ve jugend auf dem kriege, verlohr in der fchlacht 
bey Bavta feine freyheit/ und io — — L 

zum Rath und Cammersherrn ernennet, welchen Könige er an. 

1536, in Provence wider die Kanferlichen wichtige dienſte lei⸗ 

fiete, und an, 13547. flarb, Er hatte an, 1526. mit Fran⸗ 


Afca von Varye verheurathet, und mit ihr auffer einer tochter 
Louiſe, die Gilbertum von Hautefort 
don —— 


Salagnacı M 

Königlichen ordend , —— 
compagnie von des Königs leib-wacht, 
mit Johanna von ſlure, und gefeg: 
liche. Seine drey fühne war 


dem 


ne eine einzige Pie — euget Ba 2.) Frans 
cifeug von Son A fo bey 

ige von —S 7 Sammer Sander war , tt 
nachgebendd von einer umbeilbarn franı jen wurde, 
Ritter, von Bonneval , 

, Blanchefort und. Salagnac, Baron * las Tours, 
wurde bon feinem vatter univerfalserben ein: ef, 1 weil 
fein bruder h gedachten matten nicht geſund war. vurde ber 
— — befi teidete ‚die flelle eines Königlichen 

Eammer: Jun⸗ nd Gapitaind über so. d’armes, 
und ſtarb an, 5* leiten dec. naı ihm feine erſte 
gemablin, Maris von Dondı Frau bon Momjouan an. 1622, 
An di je andere, — de las Tours, an, 1637. im tode 
vorangegangen. Mit 1‘ hatte er feine finder, mit jener aber 
sen fohne, und drey töchter gegeuget. Der älteite fohn, Hen⸗ 
ricus von Bonneval II. Graf von Bonneval, Herr von Blanches 
rt, Couffac, Chateanrodyer ıc. war dep dem Hi von Drs 
eand erfter Kammer-Herr, Königlicher Obrifter ppern re⸗ 
5 x. nahm zuerjt den titul eines Grafen an, und ſarb 
. 1656, Er hatte fich an. 1624. mit Elifabeth von Matbien, 
de einzigen tochter und erbin Garoli Bigier, genannt von en 
Mathieu, Vicomte von St. Mathieu , 3 von 
rocher,, Forge ıc. an, 1641, aber mit Margaretha Geancfta 
einer tochter Caroli Ehabot, Herne von Eharrour, pers 
tichet, und mit benden — finder id, Sn Die 
be waren: 1.) Johan en 
Bonneval, von dem Senn, Ar eval ı De 
comte von Chateau 
—* von Efca 


— — — as He 2 


aa ein Malthefer » Mitter mar an. 


= der in der ebachter Fohannes 
eins = See von Sontepal, Goal Kr 
fort; Ventbenie, Elous, Thateaurocher, Rbingere, 1a Gifardie⸗ 


Grafens von Bonneval , ältefter fohn aus erfier ehe, war uns 
ter dem — eines — von Bonneval bekannt, und 


nachdem er 
br um FR ** ud 
(or mi —* — — 
mahlin Claudia, der eimigen tochter 
du Breau und du 


an, 
1690, 


bon 


1690. in feinem 10. jahre zur fee dienfte nahm, und das jahe 
Darauf ich auf einem fchiffe wurde, an. 1698. aber uns 
ter den Framoͤſiſchen garden die ftelle eines LntersPieutenant, 
und an. 1701. ben dem infanterie svegiment von Labour die 
charge eines Obriften befam , da er fich dann in Ftalien vor 
andern hervor that , bi er am. 1706, in Kanferliche dienfte 
trat, worinnen er feine berabaffigteit ben allen gelegenbeiten 
zeigte, jedoch endlich, als al von der infanterie mit dem 
Statthalter in den Niederlanden, Marquis de Prie dergeitalt 
zerfiel, dag er an. 1724. eritlich zu Antiverpen , und hernach 
ein ge jahr auf dem Spielberg in Mähren gefangen ſitzen 
imufte , worauf er nach Venedig, und von dar at. 1731. nach 
Eonftantinopel gieng , allwo er fich zu dem Tuͤrckiſchen glaus 
ben befennete,.und an. 1738. Baſſa von Caramanien war. Er 
bat fih_an. 1717. den 7. man mit Judith Charlotte , einer 
tochter Earoli andi , von Gontault, ‚Dergogs von Biron , 
verehelichet,, aber mit ihr feine finder gezeuget ; fein natürlis 
eher fohn, fo 58* Grafen von la Tour neunet, fund an. 
1736. ald Dbrifter in Kapferlichen dienften. Oberwehnter Eds 
far Bhöbus von Bonneval, Kitter, Marquis von Bonnenal , 
Blanchefort sc, Brigadier der Königlichen armeen, und Ritter 
des heiligen Ludwigs, fo an. 1671. den 22. febr. zu Varis ges 
bohren , hat von au. 1689. bid an. 1710. feinem Könige mit 
zubhm gedienet, und die von feinem vatter mit ſchulden bes 
fehmerte güther wieder reine gemacht, auch verfchiedene andre 
an fich gefauft. Er vermäßlte fich an. 1700. mit Maria Ans 
lica von Hautefort , und befam mit derfelben folgende zwey 
inder : 1.) Cäfarem Bhöbum Franciicum, Grafen von Bons 
neval , welcher an. 1703. den 25. nov, zu Paris gebohren, 
und an. 1723. Meftre de camp bey dem infanteriesreguneht 
von Poitou wurde, worauf er fich an. 2724. mit Maria von 
Bceynac verehelichte , aber an. 1733. noch feine erben hatte, 
2.) Mariam Martham Franciſcam von Bonneval, welche an, 
1701. gebohren, und an. 1720. Ludovico von Talaru, Mars 
auis von Chalmazel, vermählet worden. Mönsires manı- 
ts, 


Bonnivart , (Francifeus von) Vrior zu St. Victor in 
Genf, war ein fohn Ludobici von Bonnivart, Herrns von Lu⸗ 
nes in Savoyen, und noch fehr jung, da er an feines an, 
1514. beriiorbenen vetterd, Jopenne Aime von Bonnivark , 
fielle , die gedachte Vriorey befam. Er. wurde fälichlich bes 
fchuldiget , al$ wann er am einer gewiffen verrätheren , die 
fon ziwey jungen unfchuldigen perfonen das leben gekoſtet, 
theil habe, und gerieth deswegen an. 1518. ba er zu Turin war, 
in wicht geringe gefahr ; allein er machte fich eiligft aus, dem 
ftande , Inh (am glüclich zu Genf an ; worauf er das bürgers 
recht zu Freydurg erlangte, und «8 mit Bhiliberto Berthelier / 
der zwifchen diefer ftadt umd Genf ein bündnis zu fehlieffen 
fürchte, eiferig hielt. Immittelſt fiel er an. 1519. in der lands 
Schafft Vaud zen falfchen freunden in Die hande, welche ihm 
dem Hertzoge von Savoyen lieferten ; da er denn eritlich nach 
Ger, und von dar nach la Grolee gebracht wurde , allwo er 
ven jahr gefangen ſitzen, umd leiden muſte, daß der Abt vom 

ntheron, der ihn verrathen helffen ‚ ‚feine geiftliche pfründe 
davon trug. Mach deffen tod befam fie zwar Leonhard Tours 
mebonne ; jedoch der Bifchoff von Genf, Verrus de Ia Bau⸗ 
me, brachte ed dahin, daß diefer fie dem von Bonnivart, wie⸗ 
der abtreten mufte, welcher hierauf die darzu gehörige güther, 
fo in dem Savonifchen gebiethe lagen, mit gemalt einnahm , 
und von der ſadt Genf unterftüget vourde. An. 1530. beſuch⸗ 
te er zu Seiſſel feine krancke mutter , und wollte von dar nach 
Lauſanne gehen, wurde aber, ohngeachtet ihm der Her von 
Savoyen ein ficher geleit gegeben , auf dem gebürge Juta ges 
fangen genommen , und I Ehillon gebracht , wofelbit mau 
ibm zen Jahr zimlich leidlich hielt , fodann aber in ein tiefes 
loch warf, worinnen er bis an. 1536. da fich die Berner von 
dem lande Vaud meifter machten, fein leben zubringen mufte, 
Bann er mit tode abgegangen , iſt nicht befannt, Spew, hift. 


de_Gendve, 
$ ns ) der erſte Luͤbeckiſche Superinten. 
er SSnatenı wer I Vücheairn nı Dinabekd 


oder vielmehr Quadenbrügge an. 1504. gebohren, und verwaltete 
anfangs das amt eines Informatoris bey zus Johanne von 
olften am Königlichen Daͤniſchen Hofe , worauf er nach 
ralfund zum Prediger beruffen wurde, Machgehends begab 
er fich nach Greiphswalde, trat fodann zu Luͤdeck dad erledige 
te Rectorat an , tam von da ald Prediger nach Dillenderg in 
der Graffchafft Naſſau, und ward endlich an. 1531. um Gus 
perintendenten zu Lübeck verordnet, Er bat auch der zuſam⸗ 
mentumft einiger Theologorum in Hamburg mit beugewohnet, 
und ift an. 1548. den 12. febr. g orben. Er hat gefchrieben: 
—— — . welches uftinus Soblerus in vos Ra: 
fein ü ; Vitas Martyrum , welche an, 1536. zu 
abi: Ka beraus gefommen , und M. Sehaflian 
wam bernach in das Teutfche üb: ‚ form Lübel an. 
1604. in 4. gedruckt find ; ferner, Auslegung alter bücher Alten 
Teftaments ; Adnotationes in Adta Apoftolorum ; Elementale 
in ufum Puerorum; einige Teutfche lieder, und endlich Jo⸗ 
bannis Carionis Chronicon in das Teutfche überfegt, Sein 
leben hat Eafpar Heinrich Starde bejonderd heraus, audy in 
feiner Luͤbeckiſchen Eirchensbiftorie mehr nachricht von ihm ges 
geben. Hamelmansın, de viris in Weltphal. fcient. fcriptis- 
que illuftr. Ill. p. 165. leq. &c. 
Supplemento I. Theil, 


bon sı5 


Bonnus, ( Armoldus ) ein ſohn des vorhergehenden Her⸗ 
manni , war zu Lübe an. 1542; gebohren, nurde —X 
1578. den 6. may Raths-Herre: und das jahr Darauf an den 
König in Schweden, Johannem abgefchiett. An. 1594. ward 
er Bürgermeifter , und au. 1596, mufte er der crönung des 
Königs in Dänemard, Chriftiani IV. beywohnen. Chrom. Lu. 
bec, Kirebringio- Mulerian. p. 242. 255. Er flarb den ı6, 
jun. an. 1599. nachdem er verfchiebene von feines vatters 
ebriften heraus gegeben. «Seelen, Athen. Lubec. P. I. p, 
116, 


Bonocius , ( Julius) ein vortreficher Jurisconfultus zu 
Padua, war aus dem edlen gefthlechte Bonocia , nahm aber 
bernach von feiner vattersfiadt den nahmen Tolentinus an , 
welchen auch feine nachkommen beitändig behalten, Er lehrte 
viele jahre Die Rechte zu Dabua, advocirte darauf, und wurde 
in verfchiedenen ftädten Venetianiſchen gebiethe Gerichte » Ad. 
feffor. Wegen hoben alters verlohr er den gebrauch feiner 
augen, daß er nicht mehr practiciren konnte ; doch wurde ex 
von fern und nahe noch immerzu a Conliliis gebrauchet , bis 
er endlic) an. 1530, ſtarb. Er hat viele Conüilia hinterlaffen, 
Die man aber nicht beyfammen findet. Scardeom, de clar. Patav. 


P- 19% 

Bonomonte, (Robertus de) ein Dominicaner aus Bas 
Tenciennes ‚ ‚trat daſelbſt um das jahr 1497. in folchen_orden, 
ftudirte darauf zu Parid unter anführung Petri de Brurels 
1i8, lehrte nach feiner zurädkunft die Theologie in feinem vats 
terlande , und ließ fich öfters_im predigen hören. Nach dies 
ſem ward er an, 1525, Inquifitor durch das gebieth von Ars 
ras, und weil er u: ſchr e Danbco Erjeigte, am. 1542. 
auch in der Dieeces Cambray. Er ift an verichicdenen orten 
Prior geweſen, und ift zu Valenciennes ald Predicator Gene- 
ralis den 10, oct. an. 1557. geflorben. Sein Fundamentum 
aureum omnium anni fermonum hat er zu Paris an. 1509. 
in 8. heraus gegeben.” Ecbard, feript. O. P. tom. Il. p. 164. 

mont, ( een) von Trevifa, lebte zu anfang des 
XV). feculi, ware_fowol in den fhradyen als denen an 
tiquiräten fehr wohl erfahren; wurde aber 20. jahr lang mit 
Erandheiten geplaget, und hatte dazu den verdruß eines feiner 
kindern taub, und das andre albern zu fehen. Als er in des 
nen Jalianiſchen kriegen genöthiget wurde fein batterland zu 
verlaifen, ftarbe er vor fchmergen und verbruß. Johannes Pie. 
riss Valerianss, de infelicit. liter. 

Bononia , (Megidius de) ein Dominicaner von feiner 
vatter-ftadt alfo zugenahmet , wo er auch den orben angenoms 
men. Er bat an. 1584. Horiret, und foll, wie Goazem, Piss 
IV. p. 309 umd Altamura ad an. 1584. melden, zu Padua 
gelehret, auch Conciones quadragefimales & de tempore „ 
und viele theologifche und philofophifche wercke hinterlaffen has 
ben. Es gebendet aber weder Tomafinus noch Rovetta was 
von ihm. Ecbard, feript, O. P. tom. IL p. 269, 

ononia , (Glarus de) ein Dominicaner ‚trat an. 1218, 
zu Bononien in folchen orden , daher er auch feinen zunah⸗ 
men erlanget. Er hatte zuvor Die Rechte dafelbit gelehret. 
Mach) der zeit ward er Prior Provincialis, und darauf bey Dos 
norio Ul. und Gregorio IX. Paenitentiarius und Caplan, Wie 
Rovetta ad an. 1221. meldet, foll er bid an. 1240, gelcbet has 
ben. Es gedencken feiner auch Leand. Abertiu p. 182. Life 
tamıs, Fernandes, Altamura. Gafp, Bombaci p. 59. Nic. Faf 

al. Alidofiw, Rumaldıs in Minerval, Bonon, und legen ihin 

Igende tractate ben, nemlich Afceticos & Spirituales, ingleis 
chen de Jure Canonico, de Philofophia & de Theologia, bie 
aber alle noch nicht gedrudt find, Zebard, fetipt. O. P. 
tom. J. p. 92, fegg. 

Bononia, (Gerard de) ein orden&-bruder unferer Licben 
ver auf dem berge Earmel, forirte an. 1317. wurde zu 

ri8 Doctor, und der eilfte Prior generalis obgedachten or⸗ 
dens. Er fchrieb fuper Lombardi Sententias ; Quodlibeta ; 
Queftiones ordinarias ; Sermones de Tempore & de Sandis, 
und fieng auch, an Summam Theologie zu papier zu bringen, 
farb aber darüber, Hendreich, 


+ Bononten / eine fladt in Italien. Allhter wurde am, 
1712, eine Academic der kuͤnſten. ind twiffenfchafften aufgerſch⸗ 
tet, welche pileget Das Inititutum Bononienfe genanmı au wer⸗ 
den. Der fifter war Ludwig Ferdinand Graf von Marfigli, 
welcher nachdem er viel rare fachen fowol der natur als unit 
gefammlet, ſolchen fchat dem Rath zu Bononten übergeben hat, 
Diefer_ kaufte den pallalt Celeſt, um denfelben darin zu bewah⸗ 
ren. Das Inflirorum wurde auch darinn angeleget, und die 
fchon vorher angerichtete Academie der unruhigen Bhilofonhen 
damit vereiniget, unter dem titul: Academia novi_Inftıtuti 
Scientiarum. Die mitglieder derfelben find in vier claſſen abge 
theilet. 1. Die Ordinarii „ welche nach den gefägen der, Acade 
mie fich üben , arbeiten und difcuriren , ſowol in den öffentlis 
chen ald geheimen verfammlungen. 2. Die Honorarii „ welche 
ohne einige verrichtung dennoch der vortheilen und ehren der ges 
feifchafft genieſſen. 3. Die Numerarii, aus welchen die Or« 
dinarii , welche abgehen , jet werden. 4. Die Eleves, oder 
jungen leuthe , welche die Ordinarii unter fich haben , folche in 
ihren fudien anzuführen, Diefe neue Academic wurde den 13. 
mert 1714. für das erfte mal eröffnet. Einige zeit hernach wur⸗ 
de auch die — Clementina der mahlerey, welche An 

cc“ 1706, 
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1706. angefangen, von Wapft Clemens XI. den nahmen belom⸗ 
men, und den as. nop, 1715. ihre Öffentliche übungen angefan« 
gen, Hiitoire de l’Academie appellte laſtitut des Sciences 
& des Arts, avec des pieces autentiques, par Mr. de Limiers, 
Docteur en Droit , 8. Amit. 1723. Storia dell’ Academia Cle- 
mentina di Bologna , aggregata all’ Inftituto delle Scienze e 
dell’ Arti a. vol. 4. Bologna 1740. Biblietb, Ital, 

Bonport / ift ein hafen auf dem Schwargen meer, ben den 
ausduf ded Borofihenis. Man haltet ihne für denienigen fo Die 
alten Achzorum Portum nenneten. Maty, Diet. 

Bonport / aiſt eine Eiftercienfer:Abten in Normandie unter 
das Bißihum Evreur gehörig, ander Seine , obnfern Vont de 
V’Aeche ‚ drey meilen oberhalb Rouen gelegen. Mary, Diet. 

Bontius, ( Gerardug ) ein Doctor und Profeflor Medi- 
cinz zu Leiden, war an. 1538. zu Ryßwick gebohren , und ſtarb 
au. 1599. den 15. fept. ald Rector der Academie, Er ſchrieb 
unterichiedliches über den Hippocratem , fo er aber nicht wollte 
jan geben. Sein fohn Reinerus, gebohren an. 1576. war 

rof. Phyfices und Leid; Wedicusdes Fürften von Raſſau. Sein 
andrer john aber, Jacobdus, von deme ein befonderer artickul. 
Hendreicb. Freberus. 

Bontius, (Jacodus ) war oben gedachten Gerardi Bons 
ti fohn , legte fich aufdie Medicin , darinnen er auch Doctor 
ward , und endlich in Oft-Fndien ftarb, Seine fchriften find : 
de Medicina Indorum Orientis libros IV. Peiden 1648. welche 
nachgehends zu Paris 1646. mit Profperi Alpini Medicina FE. 

yptiorum aufgelegt, auch ins Miederländifche überfeget wor⸗ 
en: Ferner, Opyfcula varia, als; de Confervanda Valetu- 
dine; Methodum imedendi Indicam ; Obfervationes in Cada- 
veribus ; Notas in Garciam ab Orta ; Hiftoriam Animalium , 
item Plantarum , welche Wilh. Piio feinem wercke de utraque 
India, fo zu Amfterdam 1658, in sol. gedruckt, mit inſeriret 
bat. Heaudreich. 

St. Bonus, (Johannes ) eigentlich Camillus genannt, 
aus Genua gebürtig , wargelehrt , und lebte fromm, Ada S.5- 
tom. Il. p. 622, wurde an, 641. oder, wie andre vorgeben, an. 
645. ErtsBifchoff zu Mayland. Gregorius M. brauchte ihn ald 
Legatum an die Königin Theodelinda, Er bat die Arianer 
veriagt ‚, und derer Pongobarder König Grimoaldum zum Gas 
tholifchen glauben gebracht. An. 649. it er aufdem Römifchen 
Syoodo mit gegemvärtig geweſen, tmd nachdem er biele wun: 
der getban, an. 669. den 10, jan. (andre fegen 655. ) mittode 
abgegangen. Sein leib ift in die St. Michaeld-tirche begras 
ben, an. 1582, aber von St. Earolo Borromäo in die Metro» 
politanstirche verjeget worden, Martyrolsg. Rem. Bolland. adta 
S. S. tom. |. Mar. Grimaldus, in fandtuario Januenfi. Ugbel- 
bus „ Ital. facr. tom, IV. p. 67. 

Bonwald / alfo wird derienige wald geneunet, welcher im 
Argom , im der Schweitz, im dem gebietbe der ſtadt Berta 
Leget , und fich dis am Die War erſtrecket. In diefem walde fol: 
len die fchöniten bäume von gant Europa , oder vielmehr von 
dem ganzen Scnweigerland anzutrefien feyn. Zeiler. itiner. 
Germ. contin. i. ©. 32, - 

Booth / ein altes Engliſches gefchlecht, welches männli- 
cher feitd von denen alten Grafen von Ebefter und Lancafter ; 
und von weiblicher feiten von denen Käufern Montfort und 
Elinton herſtammen fol. Georg Booth war ein eifriger anbäns 

r Garoli Il. und erregte ihm zum beiten an, 1659. einen auf 

and im Cheſtershire, ward aber von dem General Lambert 

eſchlagen, und in den Tour Bet auch nicht eher, ald nach 
aroli 1. zurüctunft losgelatfen, und zum Lord von Dela: 


mare von DunhamMajfen , in der Grafichafft Cheſter ges 
macht. Sen, mit Eliſabeiha, einer tochter Henrici, Gras 
fensd von Stanford , erzeugter john, Heinrich Lord Delamas 


re, ward an. 1685. weil er an des Hertzogs von Montmouth 

unternehmen theil gehabt haben follte , wegen hoch verraths ans 

geklagt, umd in den Tour gefegt, es war auch der Hof fehr bes 

müht, das varlement zu vermögen, daß felbiges ihm das le⸗ 
ben abfpredyen möchte. Er ward aber dem jeachtet vor un⸗ 

. fihuldig erfannt , umd 1686, wieder auf freven fuß geftelit, An, 
1688. erklärte er ſich Öffentlich vor den Bringen von Dranien , 
und that demfelben in der Grasicharft Cheiter gute dienfte , 
ward auch davor an. 1690, zum Grafen von Warrington ges 
macht, Er ftarb an. 1693. uͤnd verlich von Maria, einer toch- 
ter Jacobi Langham von Eolebroof , Georgum , Grafen von 
MWarrington, Baron Delamare von Dunham Mailen wei⸗ 
her an. 1730, einer der 23. Lords ware , die wider den Gevilis 
ſchen tractat eine proteftation in dem Varlement Kingeacben, 
und noch an. 1732. gelebt. Dugdale. Rapin. hift. d’ängler. 
tom. IX. p. 122. tom. X. p 43. 131. Burset, hift, des dern. 
revol. d’Anglet. p. 709. 

Hootb, ( Earolus) Biſchoff zu + hatte zu Ganters 
bury fhudiret , und war allda Theologie or worden. Hier⸗ 
auf ward er Archidiaconus zu Buckingham, und Gansler in 
der provins Walled , endlich aber den 30. nop. an. 1516. odge⸗ 
dachten oris Biſchoff. Er bat 18. jahre und ohngefeht <. mo⸗ 
nat gefeifen, umd auf fein haus im Londen vieles geld verwens 
det. Godovin. de Preful. Angl. P.1. p. 544. 

Booth, ( Fobn) Bif au Erceiler, enwehlt den 20, 
febr, an. 1466, Er bar fein Bißthum febr löblich verwaltet 
und eine dermaſſen zierliche cangel ın feiner kirche machen lafs 
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fen, daß dergleichen in m! elland nicht gefunden werden 
fol. Bey entitandenen friegd:troublen , begab er ich auf eine? 
feiner eg unweit Hordley , wo er auch den 1. april an, 
1478. geltorben. Er iſt zu Louden in die kirche St. Cleinentis 
begraben worden. Godeviw. de Preful. Angl. P. I. p. 472. 

ooth, ( Laurentiug ) Ertz ⸗Biſchoff zu Yorck, war des ber; 
nachfiehenden Williams halb-bruder vom vatter. (Er wurde, 
nachdem er den embrocke Hal vorgeiianden zu Canterbury , 
und der Univerfität Dafelbit Tantzier geweſen, den 25. fept. an. 
1457. Biſchoff zu Durham , und darauf an. 1472. Cantzler von 
Engelland , an. 1476. aber ind obige Er + Biichoffthum ver⸗ 
fest. Erbatvon ao Sianlaͤo das giuh Baderſed unweit 
Londen getauft, die Dafelbit erbauten haͤuſer zu feinem füge ges 
fchlagen , und ift zu Soutiwel an. 1480. geſtorben. Godvvim, 
de Preful. Anglix, P. Il. p. 69. & 135. 

Booth, (William ) Erz: Bifchoff su Yorck, hatte zu Bons 
den findiret, und fich Bauptfächlich auf die Stadt-Rechte ges 
legt. &3 war ihm auch bereits das Eancellariat über Die Vau⸗ 
Iimersfieche angetragen worden , als er urplöglich den gentlichen 
fand erwehlte. Nach der zeit ward er den 9. mul. an. 1447. 
erſt Bischoff zu Conventre und Lichfield, dann an. 5453. und 
obgedachte Ertz⸗Bifthum eingefetst , welches er 12. jaht vermaks 
tet. Er bat am bauen fonderliche_ luft gehabt , umd auf dem 
Erg Bifchöfflichen pallaſt und deifen eerweiterung vieles geld 
derivendet, Gegen das ende feines Ertz⸗ Biichöfflichen regi⸗ 
ments, ſo zu Soutwel, wo er auch begraben liegt, den zo, 
fept. an. 1464. erfolget , iſt die hauvt. kirche zu Yorck abgebrannt, 
man findet aber nicht , daffie von ihm wieder fen aufgebauet 
morden. Godovin, de Prful. Angl. P. I. p. 378: & F. IL 
p- 62. feq. " 

Booth , ( Ricardus) ein Arst der Ständen im Ireland 
fehriebe ein buch betitult; Die natürliche biftorie_des A 
nigreihs Irrlands; fo anfänglıch in Enalticher forach um 
vorichein kam „nach etlichen jahren aber ins Franzoͤniſche übers 
fegt worden. Dieſes buch ift mit vielen fchönen tnd Dendwürs 
digen anmerdungen betreffend die mineralien, metallen und 
pflangen des landes angefüllet. Er fihriebe auch eine kleine 
hachricht , betreffend Die imeer-häfen des lands, melde er we⸗ 
an ihrer beguemlichkeit, ihrer natürlichen lage und jchönbeit 

Ur die beften in gang Europa haltet. Bon den einwohnern 
ſagt er, fie jenen von natur fehr gute leutbe , beftändig in der 
einmal angenommenen religion , tapfer in dern krieg , febr ſinn⸗ 
reich ſo fie fich auf eine funft oder willenichafft legen , und 
fene nichts anders alg die in den Britannifchen infuln ſchen 
feit mehr ald einem Seculo verfpurte unruben fchuld, dag 
iefe gute eigenfchafften fich nicht nach gebuͤhr hervor thun und 
por andern ſeben laren können. Er geucht darüber unterfchied» 
liche erempel an, und infonderbeit den berühmten beren Bonle 
aus der ftadt Corle, den Directorn der Königl. Societät zu Lon⸗ 
den, wie auch Jacobum Uſſerium, Er» Bifch von Ars 
mach, dene der Eardinal Richelieu unter die erfte claſſe der 
gelcbrten männern rate da er fagte ; er wife nicht mebr dann 
ren recht gelehrte männer; Hugonem Grotium in Holland, 
Hierommmum Bignon in Frandreih und Jacobum Uiferum 
in Irrland. Ex fagt auch, daß jich die Yrrländer feit der in ih⸗ 
rem lande eingeführten Ehriftlichen religion , allzeit febr gerne in 
Franckreich begeben haben; auch haben fie die gleiche gelindigs 
eit und Beonahem gleichen geift wie Die Framofen , obmolen he 
in ihrer fprach fehr weit von einander entfernet jenen. Herr 
Booth last in allem fo er erjehlet, ſehr groſſe vermunft fehen , 
und kommen ihme darinnen wenig werde diefer gattung ben, 
Es wäre auch zu wünfchen,, wir hätten von allen theilen der 
welt, oder zum wenigſten von den theilen Europd gleich ges 
machte beichreibungen. Mr. Tournefort wäre fehr tüchtig ges 
weſen eine folche natürliche hütorie von Franckreich zu machen, 
weilen Diefer gelehrte Botanicus die natur fehr genau erfundigter 
und fich nicht gleich wie andere Aertzte, auf fhöne und in der 
praxi unnugliche unterfuchungen legte. Mereri. 

Bootius, (Godoftidus) ein Niederländer; machte fich 
durch feine befchreibung von denen vornehmſten fadten in Holl⸗ 
und Belt: Friegland, jo an. 1609. zu Delft, und an. 1645. 
zu Amſterdam in Nicderlaͤndiſcher ſprache gedruckt worden, 
wie nicht weniger durch den tractat : Burgerlicke Onderrich- 
tinge, zu Yınlierdam 1623. in 4. gedrudt, bekannt. Hemi- 
reich. 

Bootius/ (Arnold, ) ein Niederländer und john Bodefridi, 
war Leib:Medicus ben dein Grafen von Leicefter , Jerlandis 
fchen U und in denen Orientaliſchen forachen unge» 
mein erfahren , ſarb an. 1650. Seine fchriften find: Examen 

refationis Morini in Biblia Greca, welches er nebit Franciſto 
lor verfertiget, Leiden 1656. in ı2. Animadverliones ad 
Textum Hebraicum V.T. fonden 1644. in 4. Epiftola ad 
Jac. Uiferium de Textus Ebr. V. T. certitudin» & autben- 
tia contra Lud. Capelli Criticam , Paris 1650. umd 1553. in 
4. Vindieie pro Ebraica Veritate contra Morinum & Capel- 
lum, ib. 1653. in 4. Obfervationes Medice de adfectibus 
omillis , alö: de Abfceflu Hypocraneo ; de Vomica Hypo- 
eranea; de Futurarum Difcellione ; de Epilepfia procurliva 
&c. Londen 1649. in 12, fo hernach Henr. Merbontius zu Helms 
— mit detri Borcili und andern Obfervationibus Medico- 
hyficis , dem druck übergeben. Somiten bat er auch Philo- 
fophiam naturaleın reformatam , ju Dublin 1641, ing. welche 
zu 
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den 1662. in 4. heraus gekommen, and licht geftellt , daran 
ee bruder, Gerhard, mit arbeiten heiffen. Es wat dies 
fer ebenfalls ein berühmter Medicus in den Niederlanden, au 
Gordum gebohren , ind gab in Miederländifcher ſyrache einen 
tractat heraus, unter dem titul ; Horz jucundz live delectabiles, 
NAınjterdum 1630. 1664. in 4. Hewdreich, 

Bor, (Peter Chriftiand Zoon) mar zu Utrecht an. 2539. 
aus einem anjehulichen geichlechte gebohren. Er hattevon ſei⸗ 
ner erften jugend an eine ungemeine fiebe zu der hiltorie , je 
mal zu denen gefchichten derer Niederlande, und brachte die 
meifte zeit feines lebens mit diefer bemühung a Nachdem ihn 
die Herren Staaten zum Norario des Raihs und Generals 
Kentmeifter von Nord-Holland gemacht , legte er felbit band 
an ‚ die von an. 1555. bis an. 1600. vorgefällene veränderuns 
gen und Spanifche nie in denen Niederlanden zu beichreiben, 
- porzu ihm nicht allein die Herren Staaten allen vorichub ges 

than ‚ und eine jährliche penfion von 600. gr reichen lafs 
fen , fondern auch ihren unterthanen anbefohlen , —J wer uns 
ter ihmen einige hierin dienliche nachrichten beſäſſe ſelbige 
unverveigerlich ihm communiciven follte. Dabero lieferte er 
auch tm 4.banden feine geichichte unter dem titul: Orſprong / 
Begin, en Voorigang der Hiederiandſe Gorlogen / 
Dan 1555. tot 1619. tom, VIII. Peiden, 1621. 1640. In fol. 
welche wohl aufgenommen , und oͤſters guet worden, Er 
farb zu Harlem den 16, merk an. 1635. Sonſt hat man auffer 
obiger noch von ihm z Belegerinar en befhrypinge von 
s’Hergogenbofh ; Het zesde decil der Kronyte van Ca 
tion, welcher die geichichte von an. 1576. dis an. 1619. bes 
reift. Das Chronicon Carionis felbit it von Wilhelmo Suis 
evid Noeveldio in die Miederländifche fprach überfegt, und von 
Borio heraus gegeben worden. Schrevelii Harlem. Bever- 
ver beichreibung von Dordrecht. Cap. Burmanni Traject. 
erudit, 

BORANI, oder BURANI, waren alte völder in Sarma- 
tia Europa , weiche gegen dem meer in dem 
heutigen Wolen wohnten , und derer Baftarnarum nachbarn wa⸗ 
ren. Zofimss , lib, XXVI. XXXI. XXXIV. Es jind eben die, 
fo Gregerius Thaumaturgus Borades oder Boradi nennet , obs 
wol Bochart Phaleg. III, ır. dafelbft heber Boreades lefen will, 
Mafcou in gefchichten derer Teutfchen, V. 37. n. 2. muth⸗ 
maifet , daß ed die Burii wären, die auch Buri oder Burri genens 
net wurden, i 

Borba, eine Kleine beveftigte ſtadt in Portugall zwiſchen 
Efiremos und Elvas, ineiner anmuthigen und fruchtbarn ges 
gend gelegen. An. 1662, wurde fie von denen Spantern unter 
den commando des Herkogs Juan d’Auftria mit ſturm erobert, 
Happel. hift, modern. Europ. XIV. 8. 

orceus und Phöbus, waren zen Hauptleuthe der armee 
—— Frech ing welche während der von den Römern bes 
lagerten ftadt Jerufalem dahin gefandt wurden, um zu berfits 
chen ob fie die aufrührifchen nicht zu einem vergleich dewegen 
Eönnten. ie verfprachen felbigen auch, daß, ſoſern fie die 
waffen niederlegen und fich ihnen unterwerfen, wollten , werde 
man ihnen verzeihen ; e8 lieifen aber dieſe aufrübrer diefen Ab⸗ 
gerandten feine jeit zu reden übrig , fondern nahmen fteine , ers 
tödteten Bhöbum ‚ und Borceus fehr verwundet und gan blutig 
konnte taum aus der ſtadt entfliehen, Jafepb. bell. Jud. lib. II. 
cap. 38- 

+ Bord, familie. Adrian Bernhard von Bord , wurde 
an. 1733. von dem Erd in Preuffen zum General und an. 
1737. zum Generalsiyeld-Marfchall ernennet. Zugleich vertrat 
er Die ftelle eines oberfien Staats-Miniiters , und war das 

‚aupt fowol im Keiegs-ald Eabinets-Rath. Seine tochter hat 
ich an. 1733. den 28. may mit Friderico Wilhelmo Grafen 
Fink von Finckenſtein werchlichet. Bhilipp George Wilhelm 
von Bord, Königliche Breufiicher Lieutenant ben den Gens 
Ddarıncd, wurde an. 1731. den 16, aug. von dem Herrenmeiſter 
u Sonneburg zum Ritter gefchlagen / und auf Wittersbeim des 
Konirt. Eaivar Wilhelm von Bord , Königlicher Breufifcher 

‚ gieng an, 1733. als aufferordentlicher Abge⸗ 
fandter nach Engelland , und wurde an. 1735. den 26. octob. 
von dem Herrenmeifter zu Sonneburg zum Ritter gefchlagen » 
und auf Schievelbein defignirt. Otto Bernhard von Bord war 
an. 1736. Königl, Volnticher und Ehur » fcher Appellas 
tiond:Kath. 4Memeirer du tems. — 
eculoo , (Hermann) ware aus einem geſchlecht entſproß 
—— yu uſtecht ſeſhaft / und zuerſt die buchdructersfunit 
Dafelbft geubet. Er — eine walifahrt in das H. land, 
und durchreitete gang Paldltinam. AIs_cr wieder nach hauſe 
kam, ſchriebe er : Civitatem Hierofolymitanam ac loca 
facra univerl@ Paleftin; welches buch zu Utrecht an. 1538. 
ebrudt worden. Val. Andres bibl, Belg. €. Burmanni 

'rajedt, erudit. 


Borde, ( Andreas) ein Carthäufer in Engelland im XVI. 
feculo. Er ward von feinem orden ausgeftoffen ; Daher er Die 
Medicin ftudirte , hernach in der welt herum reifete , und bid 
in Africa kam ; im feiner zuruͤckkunſt promopirte und practicirte, 
aber dabey allezeit feine ſtrenge lcbendsart behielt , indem er ein 
bärin bemde auf der haut trug / und wöchentlich drey tage wafs 
fer trandt. Nichts deftoweniger wird er befchuldiget , daß er ein 
bordel vor fich und andre gute freund gehalten , und als füls 
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ches verrathien , und er eingefekt worden, fich mit gift vergeben 
habe , und alſo an. 1549. geitorben fin; welches doch andre 
läugnen. Er fchrieb im Englifchen, Breviarium Sanitaris ; 
Einleitung zu allen fprachen und twiffenfchafften ; wie auch eis 
nige luſtige bücher. Wood. 

VBordefius , (Job. ) ein Jeſuite, von Bourdeaur , geboh⸗ 
ven an. 1560, Er war nicht nur in Humanioribus, der Bhilos 
fopbie und Theologie, fondern auch Faft in allen fünften und wiilens 
fchafften erfahren. Er hat die Rhetoric in Mavland nachge⸗ 
hends die Bhilofopbie und Theologie in Frankreich gelehrt, 
iſt auch Rector derer Collegiorum zu Nur und Ugen gerefen , 
und bat die Million nach Canada zuerft angegeben, auch 
wiltend geweſen, felbft Dahin zu geben , welches er aber nicht 
vollbringen können, Er ing ganger 10. jahr unter vieler mühs 
feligteit in Bearn herum, fo daß er oft übel gefpeifet und bes 
Elcidet auf denen offenen land-ftraifen fehlief , farb auch das 
felbft u St, Marid umveit Oleron an. 1620. den 2. ayrıl im 
61. jahre feines alters. Er fchrieb: Veros abufus praetenforom 
abuluum Miffe, Bourdeaur 1598. in 8. de Sacrificio Mille 
contra Calvinum & Mornzum. Alegambe, = 

Zordin / ( Francifcus) ein Arkt und Profelſot Mathefeos 
zu Bologna, lebie in dem jahr 1573. Au diefem jahr gabe er eis 
ned feiner werden aus, betitult: Chiliades quefitorum & re» 
fponforum Mathematicorum ad itionem Univerli perti- 
— ſo in dreyen tractaten beſtehet. Vofkiw, de Math. 
© 65. 9. 4. 

Bordinaro ‚ ( Dominicus) ein Priefter and Sicilien aus 
der fleinen ftadt ranzano gebürtig. Er ift durch feine geſchick⸗ 
lichfeit in der ticht kunſt, und andern fchönen fünften berühmt 
worden, Er wurde zuletzt Ettz Vrieſter in feiner geburts-ftadt, 
und hunde feiner gemeinde mit vielem Reif vor. An, 1675. lie 
er zu Rom druden: Rapprefentazione facra di S. Laurenzo 
di Franzano nel Regno di Sicilia dell’ Ordine di 8. Balilio 
Magno, Groß allgem. Zoll, Lericon. 


Borduni, ( Parid) einvon Trepiſa gebürtiger berühmter 
mabler , ware ein fobn eines Italiaͤniſchen Edelmanns. Er 
hatte, bey Titian_gelernet , und lief ſich Durch unterfchiedliche 
werde fomol zu Venedig ald anderer orten Italieng fehen. In 
dem jahr 1538. machte er eine reife in Frandreich , umd 
verfertigte dafelbft für den König Franciſcinn I. die bilbniffen 
unterfchiedlicher Hof-Damen , ſamt einer groſſen anzahl anderer 

emaͤhlden. Nachdeme er num groffen reichthum gefammlet 

jatte , begabe er fich naher Venedig zuruͤck, allwo er in dem 754 
jahr feines alters farbe. Man haltet die, gefchichte vom dem 
fifcher ſehr hoch ‚ welche er für die mit-brüder der ſchul St, 
Marci von Venedig gemacht hat, Giche den artitul Grado⸗ 
nigo. Felibien , entretiens für les vies des Peintres. 


Borduni/ Eu ein fohn eined Notarii zu Marfeille, 
flarbe um das jahr 1615. in dem so. jahr feines alters, und wur⸗ 
de in dem kloſter der Obferpantiner allda begraben, allwo man 
feinen kopf weaen feiner übermäßigen geöffe aufbebaltet. Er 
ware nicht über vier fchub hoch , und harte fein kopf dennoch 
drev ſchuh im umtreiß, und ſchier einen ſchuh in der höhe, 
Weilen fich die beine ſehr weit auseinander breiteten , wurden 
fie ſehr dünn , und hatten fich an zweyen orten , in der breite cis 
nes thalers gedffnet und von einander getban. Ob er wol ein 
groß hirn hatte, fehlete es ihme dennoch nichts defioiweniger am 
verftand, und mare dig in Marfeille ein gemeines forrüchwort , 
dag man fagte: Du baft nicht mebr vernunft als Bor 
duni. Der alt wurde, Eonnte er feinen kopf nicht mehr er⸗ 
tragen ohne ſolchen auf ein küfin zu legen. Als man vor einis 
nen jahren in dem lirchhof der Obfervantinern grabete , fande 
man diefe birnfchale, welche man nachgebends wegen ihrer 
feltnen gröffe aufbehalten bat, J.Spow, voyage d’ltalie en 


167%. 

Loreel, (Wilhelm) Herr von Duinbele, Weſthoſen ıc, 
Kath und erfter Penfionarius von Amſſerdam, ein ſohn Jacobi, 
Bürgermeifters zu Middelburg , bat feinem vatterlande 40.ja 
lang , infonderheit bey wichtigen Gefandtichafften mit groſſer 
treue umd gefchidlichkeit aedient. An. 1639. warder nach Bre⸗ 
men zu benlegung derer ftreitigkeiten pwiſchen dem Ertz⸗Biſcho 
und der ftadt; an.ı640. wegen des handeld auf der Ditsfee naı 
Stodholm , an. 1641. wegen verfchiedener über den Sunds; 
fich —* mißhelligteiten nach Dänemard, und an. 
1644. nach Engelland , um einen vergleich zwiſchen dem König 
Carolo I. und dem Parlement zu fliften , gefendet ‚ in welcher 
handlung er aber nicht glücklich war , und jich von dem Warles 
ment vorwerffen laſſen mufte, daß er fich allıu_partenifch vor 
den König errotefen. An. 1650. ward er nach Frandreich ges 
fehidtet , allwo er viele jahre Jana den Hof zu eimer befriedigung, 
wegen berfchiedener von den Franjofen ausgeibten ſerTaude⸗ 
regen zu vermögen bernühet war , und ben dieler gelegenheit, füs 
wol gegen den König felbft, aldgegen den Cardinal Mazarin , 
der folche befriedigung hinderte , weil er felbft an denen raubes 
regen theil hatte, mit folcher hertzhafftigkeit und unerſchrocken⸗ 
heit vor feiner PBrincipalen angeienenbeiten redete, daß Yudos 
dicus XIV. vondenen Staaten dieied mannes zurüdsberuffung 
verlangete, Nun ward zwar hieranf van Beumingen ald auſſer⸗ 
ordentlicher Ambaſador nach Frandrerch abgefendet , Boreel 
aber blieb nichtd deſtoweniger ald ordentlicher Ambalfader an 
dem Franjoͤſiſchen Bott wollte auch, weil er des —5 

ccc3 einmal 
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einmal gewohnt war , bie ihm an. 1668. nebft einer penfion von 
8000. fl. angebotene wichtige ehrensftellen in feinem vatterlande 
nicht annehmen , fondern in Francreich verbleiben , alwo er 
auch zu ende des legtserwehnten jahres verftarb. Sein corver 
ward nad) Holland gebracht, und auf des Staats koſten mit 
roffem gepränge begraben. Man giebt ihm fchuld , daß er fich 
ers von denen Minifteid desienigen Hofes, an welchem] er 
befunden , allzufehr einnehmen, und fich verfchiedene Dinge 
den laffen, denen zufolge er hernach denen General:Stags 
ten üble ratbfchläge ertheilet. Carolus L. in Engelland hatte ihn 
jum Baronet gemacht , auch ihm in fein wapen aus dem Engs 
ifchen wapen einen Leoparden, und überbiß eine crone, tie 
die Vicomtes zu führen pflegen, gegeben. Kapfer Ferdinans 
dus III. hatte ihm wollen jur Reichs-räfichen würde erheben, 
ex hatte aber folches ausgefchlagen. Seine briefe und bands 
lungen find nebit denen briefen und handlungen ded Penliona- 
rii de Wit , umd dei van Beuningen, an. 2724. in IV. tomis 
u Amfterdam 4 gefommen. Aizema, —— Am · 
ſadeut XV. XIX. Bafmage , annal, des Provinc. Un. 
tom. I. II. de Calieres , manitre de negocier. 

+ Borelli. (Job. Alphonſus) Der P. Voiſſon, aus dem 
Oratorio , in feiner gefehriebenen nachricht von den Gelehrten in 
audi fagt er jene aus Sicillen geweſen. Sein vatter war 

ichael Alpbonfus Borelli , welcher unter Philippo 111. En 
von Spanien friegs;dienfte gethan. Seinen fchriften find no 
beugufügen : Le caufe delle febbri maligne, 1649. ı2. Eu- 
clides reflitutus, f. prilca Geometriz Elementa facilius con- 
texta, Pilz 1658. 4. welches buch öfterd aufgeleget wor⸗ 
den: Theorie Mediceorum planetarum ex caufis phyficis de- 
ductæ, &c. Nicerom, 

Borelli, ( Camitlus ) ein Neapolitanifcher JCrus , Iebte zu 
ende des XVI. und anfange des XVII. Szculi, und fhrieb : 
Commentaria ſuper pragmaticis Regis Ferdinandi I. Venedig 
an. 1574. ing. Franckfurt an. 1600. de Regis Catholici Præ- 
ftantia , Mapland an. 1611. infol. de Magiitratuum Edietis , 
Venedig an.1623. in fol. Coln an. 1685. Uber dieſes hat er über 
Petr. Belluge fpeculum Principum commentitt, Toppi, bibl. 
Nap. Hendreich, 

orentrik / oder Borrentrik / etne Kleine ſtadt im Stift 
Vaderdorn, in Weſtphalen, zur rechten der Bever, eine meile 
von Borcholte , und eine und eine halbe meile von Pekels oder 
— gelegen, Schneiders befchreibung des alten Sach⸗ 
andes, p. 99 Zeillers Reichs Geographie, IX. p. 1288. 

Borera / ift eine der occidentalifchen infuln Schottlande , 
achtzehen meilen gegen abend von der. inſul Rordwiſth gelegen, 

höret forvol als eine kleine inſul Soa genannt , unter die ins 
ul von Sanct Kilda. Diefe zwey Heine infuln find ſehr fruchts 
bar in wägd; man fiehet auch allda eine ungehliche menge fees 
voͤgel und nfe ; unter denen vögeln ift einer Fulmar genannt , 
der ein di durch den fchnabel austwirft , deifen ſich die einwoh ⸗ 
ner zur beilung unterichiedlichen kranckheiten bedienen. Man 
fagt die eimvohner fenen fehr höfich gegen denen fremden, und 
gegen ihren armen jehr fecugebig ; der reichfte unter ihnen iſt den⸗ 
noch nicht ſehr reich , indeme ihr ganser handel nur in_verfaus 


ſchen ‚und man bey ihnen kein geld fiehet. Sie find 
fehr groß und far und rubern fonderbar wohl. Der feescoms 
paß ft ihnen unbekannt , und richten fie ihre fee-fahrten nur nach 


der fonnen , dem mond und den fleenen, und fürnemlich nach 
dem Aug der vögeln. Sie gewohnen kch von jugend auf die fels 
fen zubefteigen, um daſelbſten Die vögel aus den neitern zu neh · 
men, und find bierinnen fo hurtig , und willen fich fo wohl an 
denen mit gefalgenen kuͤh haͤuten dedeckten fellern , damit folche 
die felfen nicht verfchneiden , zu heben und daran zu Klettern , 
daß fie viel taufend ever und vögel mit fich naher haus bringen, 
Miege „ &tat. pr. de la Gr. Bret. 
Boretſcho / eine veflung auf der Siebenbürg » und Ungatis 
an, grenge , vor welcher unmeit an. 1601, der (Fürft in Gier 
endürgen , Bathori ; von dem Kanferlichen General Baſta 
dermaffen geichlagen wurde, dah auf 10000. mann auf dem 
das blieben , er felbft aber fich faum mit der Aucht falviren 
önnen. Die Kanferlichen eroberten hierauf das feindliche la⸗ 
ger, in welchen fie 4. ftücten und über 150. fahnen erbeuteten, 
Zeiler, Hungar, per Srüb. P. Il. p. 323. ſeq. 


B us / (Paulus) Biſchoff zu Vadua im XVL ſac. 
mar zu K iu im Benetianifchen gebohren , ftubirte Die Rechte 
zu Padua und Bologna, und nach geichebener Doctor- 
promotion zu Venedig. Hierauf wurde er Canonicus Refe- 
rendarius, Gubernator Patrimonii St.VBetri , Bifchoff zu Bas 
dua , und Gubernator in Spoleto, Er farb zu Venedig, da; 
bin er wegen einiger verrichtungen gereifet war, an. 1541. im 
75. jahre feines alterd ‚ nachdem er de Irregularitatibus & im- 
pedimentis ordinum ; Officiorum & Benehciorum Eccleliafti- 
corum & cenfuris Ecclefiafticis & Difpenfationibus fuper eis 
geſchrieben. Ghilini, 

Borgeblius , ( Yohannes ) ein Doctor Medicine zu Lü⸗ 
bed, war allda den 21, nob. an. 1640. gebo Er fludirte 
u Wittenberg und Jeng, reifete darauf an. 1664. nach Leis 

en, und hörte den deruͤhmten Siloium. Won dar gieng er 
nad) Frandreich , wo er mit Morcan, Patin, Bordelot , und 
andern gelehrten männern in befanntfchafft gerieth. Mach Dies 
ſem befüchte er auch die Univerfität Padua, hielt fich ein jahr da ⸗ 
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felbft auf , nahm auch die Doctor-würde an, Un. 1646. Fehete 
er nach feinem vatterlande , und practicirte fehr glücklich , bis er 
an. 1685. ben 21. mit tobe abgegangen. a Seelen. Achen. Lu 


bec. P. Ill. p. 193. 
Borgehlius / 4. Godoft.) ein ſohn des vorberftchens 
18. jan. au. 1672. gebohren, und nach⸗ 


den, war zu Pübe 

dem er fich allda in denen wiſſenſchaffts · grunden veft gefcket , 
30g er an. 1692. auf die Uni Jena, und lag unter antühe 
rung Webdelii, Ihammert und Slevogtii dem ftudio Medi. 
co 3. jahr lang Aeifig ob, kehrte darauf im mov, nachdem er 
vorher verfchiedene Teutſche ſtaͤdte mit nußen befeben batte , 
nach haufe , trat aber an. 1696. eine reife nach Holland an , 
machte fich mit denen berühmten männern zu Leiden befannt, 
und wurde dafelbft Doctor , da er de Sterilitate difputirte. Hiers 
auf befuchte er die Univerfität dadua, und fam endlich nach 
Rom, wo er alles merkwürdige zu fehen gelegenbeit hatte, 
Seine curioftät ließ ihn auch den berg Vefuvium recognofciren, 
An. 1698. langte er in feinem vatterlande wieder an, ſieng an zu 
practiciren, und wurde an. 1718. Gtadt-Phyficus „ lebte aber 
nicht lange mehr darnach, indern er den 12, april an, 1720, 
dag zeitliche mit dem ewigen verivechfelte, a Seelem, Athen, 
Lubec. P. III. p. 197. 

Borgefius / oder Borgbefius / (Joachimus) ein Prie⸗ 
fter in dem dorfe Wefterrwitwart , in Ommeland , und hernach 
Gymnaßiarcha in Gröningen , hat zu anfang ded XVIL Geculi 
gelebt. Ex verlohr fein geficht, und ſtarb an. 1652. den 22, 
nov. Er hat Obferrationes über den Genecam und Blinium 
verfertigt , welche aber nicht heraus gefommen,. Sein fohn, 

bannes, gebohren an. 1618, den 13. nım. iſt zu Angers Me. 

icine Doctor , mie auch zu Gröningen Prof. Mathemat. & Me. 
dieine worden. An. 1715. füchte man im Rn Bent 
ungedruckten fhriften einen kauffmann. beitunden felbige 
in 6. folianten , die ein Rationarıum Philologicum Criticom & 
Antiquitatum in fich hielten , welches er noch wach dem alphabet 
—— und aus denen deruͤhmteſten authoribus „ Die von 
diejen materien gefchrieben , ald Salmafio , Cafaubono, Grus 
tero,, Bronovio , Vofio, Scaligero , und andern mit ihren eigs 
nen worten gesogen ; weiter in einem Indice Politico-Hiftorico- 
—— „ welcher das hieher gebärige, was man bey Dlatone, 
Ariſtotele, Arriano , Livio , Zacito, Seneca , Boethio, Gros 
tio , und andern berühmten alten und neuen authoribus findet, 
anzeiget ; endlich in vielen Indicibus rerum & verborum über 
die authores claflicos , und andre, ald den Livium,, Ovidium, 
Plutarchum , Cataledta vet. Poctarum „ Phiedri fabulas , Co- 
zippum ‚ Apulejum , Martianum Capellam de Nuptiis Philol. 
Silium Italicum, Sallufium, Valerium Maximum, Juftinum, 
Senecam, Vegetium, Martialem , Aufonium, Prudentium, 
Ciceronis Orationes , Epittolas & feripta Rhetorica, Varro- 
nem, Catonem, Julium Firmicum, Hieronymi Epiftolas, 
Claudianum, Lucanum, Sidonium Apollinarem, Statium, 
Hiftorie Auguftz feriptores , Oenforinum „ Horatium, Afno- 
bium, Minucium Felicem, Julium Cxfarem , Gelliom, La 
@antiom , Panegyricos veteres, und alle werde Scioppil. Fre- 
berus , theatr. Belebrte Zeitung 7 1715. p. 165. 


+ Borgbefe/ geſchlecht. Marcus Antonius, Fürſt von 
Solmone nd Roffano ; fo an, 1660, gebohren , fi nach ftis 
nes vatterdtode das Königliche Spanifche waven über feinem 
pallaft wegnehmen , und das Kanferliche darüber fegen, da er‘ 
denn nicht nur die beuden Fürltenthummer Solmone und Roffas 
no , die der Kanfer eingezogen hatte, wieder befam, fondern 
auch an. 1721. aum erims-BicesKönig von Neapolid ernen 
net wurde, aldder Bice-König , Carbinal von Schrottenbach, 
nach Rom ind Eonclave gehen mufle, Er mar einer der reichfien 
Römifchen Herren, und befaß, nebſt dem obberührten koſtharn 
Borgheitichen pallaſt, unter andern das berühmte Iuft:fchloß 
Mon:Dragone, Montefortio, und andre prächtige gebäude , 
fo.an der feite von Freſcati gelegen. Sein tod erfolgte an.ı729, 
den 22. man, nachdem er 69. jahr gelebet,, und mit Flaminia 
Maria, einer tochter Caroli Spinola , Fürltens von St. Ans 
gelo, 4. töchter und fo viel ſohne gezeuget hatte. Diefelbe wa⸗ 
ten eritend Camillud Antonius Francıfcus Joſephus Baltha- 
far , von dem hernach, 2.) Francifcus Borghefe , der an.ı697. 
gen ‚ und an, 1729. den 9. jul. vom Benedicto XII. zum 
ardinal erhoben worden. 3.) Jacobus Borahefe, meldher 
an. 1698. gebohren, und an. 1728. eine baafe des Cardinais 
Nicolai Eofcia gebeurathet. 4.) Daulus Borghefe , fo fich an. 
PR mit Birgilia, einer tochter Aemilii Altieri , Hertzogs von 
onterano , vereblichet. 5.) Flaminia Maria Francıfca Bor 
heſe, diean. 1692. gebohren, wurde an, 1717. mit Baſtha⸗ 
fare Erba Odeſchalchi, Herkoge von Bracciano, vermäblet , 
und farb an. 1718. 6.) Marta Magdalena, fo an. 1694. dt: 
bohren , und an. 1721. Dem ji —8 Hertzoge von —E 
no beygeleget worden, 7.) Maria Victoria Thereſia, die an. 
1695. gebohren, und an. 1719. den Hertzog von Traeta-Garaffa 
jur ehe genommen. 8.) Eleonora Franciſca Maria , fo an. 
1696. seyn, und an. 1726. an Benedicum Pamfilio , Her 
& von St. Martino , verheurathet worden, Dberwehnter 
amilus Antonius Francifcus Joſerhus Balthaſar Borabefe , 
rt von Solmone und Rojfano, foan. 1693. gebobren, bat 
ſch an. 1723. mit Agnes Colonna, einer tochter bilipps Als 
zandri Golonna, Hertzogs von Zagliacoga, vermabler , und 
mit derfelben folgende finder gezeuget ; 1.) Eleonoram Fe 
ariam 


bor 
Mariam Thereilam , die an. 1724. den 24. atıg. gebohren. 2.) 


Flaminiam Annam Therefiam , fo an. 1726. den 14. merk ges 
bohren, und.an. 1732. den 14. mertz geflorben. Bi zum 
ten. 4 
um Francifcum , der at. 1730. den 16. ſept. 
ebohren. 5.) Liviam Mariam Annam, die an. 1737. den 22. 
Perg aebopren. 6.) Johannem Baptiitam Franciſcum, der 


Nictoriam Gertrud, die an. 1729. den 19. jun. 
Marcum Antonium 


Mimsires du tems. 
Borgbefe, ¶ Vaulus Guidotto) ein mahler und Ytaliänis 
ſchet Det, welcher in dem XVI. Ecoio lebte , farbe ben feinen 
vierzehen handwercken vor hunger und elend. Er hatte fe 
groſſe natürliche nei au der poefie „ umd machte verſe mit ſehr 
eringer mübe ı er fe aber weder funft noch ordnung , nı 
dien. Er wollte fich Dennoch eine aufferordentliche that 
erühınt machen ; er grifte den Taffo durch ein feinem geticht 
gislic aumider Taufendes geticht an, welches er betitulte > 
s zerftörte Jerufalem , dadurch er ſuchte das erlößte 
falem auszutilgen , und dad anfehen feines 2 
julöfchen. Er glaubte num durch ei fonderbares mittel zu feis 
nen zweck zu gelangen ; und that es ſeinem tiderfacher in allen 
fiuden nach , fo daß er in den verfen eine aleiche art annahme , 
und felbi —8 art von fkrofen einſchloß alfo , ſich 
nicht mehr fe indem erlößten Jerufalem als in dem zer⸗ 
förten Jerufalem befinden. Dadurch verdienet er gum De. 


Biglen den rang eines halben Moeten , und könnte in 11 
Parnasi den fchatten des groffen Torquato Taflo , bene Dhds 
dus auf dem gipfel beleuchtet ausmachen, Jamus Nieius Ery- 


tbraus „ Pinacothec. 1. num. 68. pas. 122. &c. Bailer , juge- 
mens des Savans für les Poetes mod. tom. VIII. 
Borgbeto, ein guter ſiecken des Kirchen«Staate / in dem 
ogthum Gafiro, an dem oceidentalifchen ufer des feed Bols 
fena wed meilen vom der ftadt Ziquapendente gegen mittag ges 
legen. Maty, Did. 
Borgia, ( Francifcus) ein Eardinal, war ein natürlicher 
fon Be od Galirti 111. den er vor feiner erhebung jur Paͤpſt ⸗ 
ichen würde gezeuget hatte. Anfänglich war er Protonotarius 
Apoftolicus und ifter dee Dänftlichen Gammer; allein 
Werander VI. gab ibm das Ery-Bifthum von Cofenza , und 
machte ihn gleich bermach an. 1500, den 28, fept. zum Cardinal⸗ 
tiefter und Bifchoff a Theano, worauf er zum Legaten im 
ampagna di Roma verordnet wurde, und au. ızor. die bes 
kannte Lucretiam / Alerandri VI tochter, ihrem dritten gemahl 
Alphonfo I. nachmaligem Hertzoge von Ferrara, zuführen mu⸗ 
fie. Unter Julio II. erlitte er mit den übrigen feines gerechte 
gleiche verfolgung, und wurde wegen einiger wider ben Papft 
gefchriebenen harten briefen zum gefängnid verdammet, auch 
don folcher Itrafe , durch der übrigen Cardindle vorbitte, kaum 
befrenet. An. ıszı. hielt er es mit Demienigen Eardindlen ı 
weiche wider Julium I]. zu Bifa ein Concilium verfammleten, 
und ward dee wegen des purpurs beraubet ; jedoch der tod nahm 
im den 4. non, bed befagten Jabra zu Wifa plöglich weg / ehe dies 
es urtheil voliſtreckt wurde. Ciacemiuı, hiftor Pontif. & Car- 
din. tom. Il. pag. 924. & 983. tom. I. p. 196. Imbof, ge- 
cal. 20. famil. Hifp. p. 20. & 24. 


in 

6 diefer von 
der St, Vet 
weife erfehlagen worden, vermählte 


che wollte, mit dahin genommen hatte, Er begab ſich 
Werandri VI. 


nad) h 
Eriegsbienfte nahın ‚ er Wurde aber derfelben endlich müde, trat 
alfo , wiewol ben ſchon hei 
da ihm nach der zeit Paulu t 
fehler Bottfchaffter geweſen, nach Rom berief, und zum Bis 
fchoff von Maifa Lubrenfe machte, welche würde er aber an. 

Ib. Baptiftd als er felbige noch *38 
abirai und einigeiahre darnach zu Kom 
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mit tode abgieng. Er ift ein guter Poet geefen , worvon feine 
ſchriften zeugen , auch hat er Hiftoriam fuorum temporum_ in 
20. büchern gefchrieben. Sein leben hat Paulus Ariſius anfges 
zeichnet , — Laftonus , nebft deſſen Lateinifchen getichten 
an. 1664. u Venedig herausgegeben, Anicius , var. boet. 17% 
Fofcarin „ in Pott. illuftr. Mich. Juflinianus in antig. Tiburt. 
Nicodema, in addit. ad Toppi bibl. Napol. p. 133. Craflas in 
hift. Poet, Grec. p. 322. Ugbelws, Ital, facr. tom. VI. pag. 
646, feq. « 

Borgo Sranco / eine kleine ſtadt im tbum Mas 
fand in dem gebiethe von Laumellina , nahe ben Valenza, wo 
der Huf Tanaro in den Vo fällt. Univerjar- Lexicon. 

Borgt, ( Heinrich van der) der Ältere, ward zu Brüͤſſel 
an. s583. gebohren, Er wurde aber in Teutichland auferjo⸗ 

en , weil feine eltern , wegen den unruhen in Brabant, fü 
ortbin begaben, Mid er ermachfen ware , befame er groſſe m 
m der mahleren. Er wurde deroregen Negidio Waldenburg im 
ie lehr gegeben ; und gienge hernach in Jiglien, um fich ie 
felbft volfommen zu machen. Als er zurüc kame/ feiste er ſich 
einige zeit I anckendal, und endlich zu Frauckfuri. Auſſert 
feiner geſchilichteit in der mahleren beſaſſe er auch viele wiß⸗ 
fenfchafft , im den altertfümmern und münken , mer auch 
von dem befannten Grafen von Arundel bach gehalten wurde, 
Groß allgemein Holländ. Lericon. Houbraken. 

Horton, ( Earolus Emanuel ) ware ein von Pont-de-vaux 
en Brefle, unter Das Bißthum Luon gehörig, gebürtiger Adro⸗ 
cat in dem Parlement , welcher zu Barid den 4. man 1691, im 
i& jahr feines alters farbe, Man hat von ihme jwoen anfeht« 
liche werde , unter denen das erftere in einem aus dem ſechſten 
volum. der groffen fammiung Johannis le Gentil gemache 
ten ausjug beftehet, und betitult wird : Abreg& des Adtes, 
Titres & Memoires concernant les affaires du Clerg€ de Fran- 
ce, & tout ce qui s’eft fait contre les heretiques,, &c, Bor⸗ 
jon fügte folchem buch bifterifche nachrichten über die edicten 
von acification „ fo aus dem buch des Petri Bernardi ges 
ogen ‚ famt denen edieten vonan. 1561. bis 1629. ben. DiE 

rich fam in dem jahr 1680. und bad andre dren jahr hernach 
zum vorfchein , und kan folches durch feine überfchrift zur genüge 
erkannt werden : des Dignites temporelles, ob il eft traite 
P’Empereur , desRois, desDucs, des Pairs de France, des 
Marquis, des Comtes ,"&c. Moreri. 


Boris’ ein fohn Aladimiri, Woywodens in Reuffen. Ad 
der vatter unter Die Einder Die lande noch ben feinem leben theilte, 
befam Boris Roftom zu feinem antheil. Da aber fein bruder 
Jaroelaus des vatterd fehas mit gemalt nahm , ſchickte Wlan 
Dimir feinen fohn Borid_mit_ einer armee_ wider Jaroslaum, 
und ftarb Eurk darauf. Boris fchlug den Taroslaum. Als er 
aber des vatiers tod erfahren, und denfelben betrauret bemaͤch⸗ 
tiget fich fein bruder Suatopelt des Fürftenthums , und obgleich 
Boris von feinen foldaten angemahnet turde , fein recht gran 
benfelben zu behaupten gt er doch zur antwort ; er wollte ſei⸗ 
nen bruder Suatopelt ald vatter an en , und niemals etiva& 
wider ihne vornehmen. Aber fein bruder mar nicht fo gefinnet, 
fondern fliftete die eimmohner zu Rovogrod au, daß fie den 
Boris an. xoog. in der macht Uberfielen, und benfelben mit lan⸗ 
gen erftachen. Dingaffür „ hift. Pol. II. p. 104. 145. 

Borifeus/ ein Römifcher Hauptmann aus Padua, hatte 
währendem bürgerlichen kriege unter dem General Gertorio 
vielen fehlachten beugervohnet, und nebft felbigem zu waſſer 
und zu land vieles ausgeſtanden, ald_er endlich in der (lacht 
wider Bompenm in Hifbanien vorm Gatilina maffacrirt wurde, 
Der Doet Vontanus gedender im feinen Dialogis von ihm, 
— de clar. Patav. p. 47. 

oriffa ‚ eine ftadt in Rufland im Hertzogthum Retzan, 
am Auffe Bogdan. ie hat ihren nahmen von Boris Federo⸗ 
wis Gubdenow welcher fie um die mitte des XVI. faeculı bauer 
Hr Audiffret, bit.& geogr. ancienne & moderne Il.g. tom.l. 
P- 478. 

Borlafe / ( Edmundus ) ein bekannter Englifcher feribent 
des XVII. Cecoli , hatte zu Dublin feine ſtudien gemachet, und 
als er naher Leiden gekommen, nahme er allda an. 1650. den 

radum loctoris Medicine an, Er lieife ſich hierauf in der 
Habt Cheiter baushäblich nieder, und practicirte in feiner kunſt 
mit allgemeinen beufall, Un. 1660. ward er in bie Facultatem 
Medicam zu Orford aggregirt / und ftarb zu Cheſter an. 1682, 
oder 1683. Die von ihme suögegebene fehriften find folgende £ 
Latham ER in Lancashire with fome remarkable Cales and 
Cures effedted by it. London 1670. in 8. The redudion of 
Ireland to the Crown of England &c, London 1675. in 8. 
The hiftory of the execrable Irish Rebellion &c. London 
1680. fol. Brief refleetions onthe Earl of Caftlehaven’s Me- 
moirs &c. London 1682. ing. iEnglifcher Bayle. 

Bornawatz / ein Hecken in Ungarn, nahe an der Donau 
gelegen: allwo 3 von Lothringen an. 1687. den 23. 
junit fein lager aufgefchlagen ‚ ehe er von dannen aufgebrochen, 
und bernach den vafı allda über 2. fehr breite, über den moral 
von denen Tinten felbft gefthlagenen brüden gerade nach Dar ⸗ 
da umd Effed genommen, Zeiler, Hungar. per Stüb. P. II. 

, 124. 
: ‚orne iſt ein ſlecken Engellands in der Graffchafft Lincoln, 
yoifchen der ftadt Diefed nahmens und der fladt Vanboraug, 5 
en 
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ben meilen von der erſtern, umd drey mellen lvon der letztern 
gelegen. Maty, Did. 

° Bornemannus, 874 S. Theol. Doctot und Proſeſſor 
ber theologifchen Facultät zu Coppenhagen , und ward an der 
ſchule daſelbſi Subreitor , hernach Conrector , und endlich Re- 
<tor, zugleich auch Logices und Metaphyf. Profeffor, und an, 
1675. an der Lieben (srauensticche Paftor , Vrobſt von Goche⸗ 
land, an. 1683. Bifchoff zu Aalburg , an. 1693. Bifchoff zu 
Eoppenhagel, und Profellor Theol. ftarb den legten dec. 
an. 1730, und lief predigten, auch Orationes, Yebens-lauff. 
‘ Bornier, ( Bhilivpus ) war den Ludovico XIV. Rath und 
Senechal zu Montpellier, und flarb zu anfange gegenwärtigen 
jahrhunderts. Er gab an. 1678. Conferences des Ordonnan- 
ces de Louis XIV. Roi de France & de Navarre,, avec les an. 
ciennes Ordonnances du Royaume , le Droit crit, & les Ar- 
röts, enrichies d’annotations & de decifions importantes vol, 
1. and licht, welches werd his an. 1703. fünfmal aufgelegt 
worden. An, 17:9, gab felbiges zum ſechſtenmal ein Advos 
cat im Varlement zu Varis in 4. weit volltändiger und ver⸗ 
befferter heraus, Hendreich, Journal des Savans 1719. n. 2, 

Bornitius , (Chriftian) ein berühmter JCeus und Kayſer⸗ 
licher Rath) aus Torgau zu anfang des XVII. Geculi. Schrieb : 
De Rerum futficientia in Republica & Civitate procuranda, 
Franckfurt 1625. in 4. de Majeftate politica & fummo Im- 

rio, ejusque functionibus, £eipjig 1610, de Premiis in Re- 

buspubſicis decernendis, ibid. eod. in 8. de Prudentia poli- 
tica comparanda , Erfurt 1602, in g. Wittenberg * Par- 
»titiones pdliticas, Hannover 1608. in 8. de Arario, rands 
furt 1612. 1642. de Inftrumentis, Drefiden 1625. in 4, de 
Nummis in Republ, percutiendis & confervandis, Hannover 
‚1608. in 4, de — * in Re actiones reales producente ; Em. 
blemata Sacra, Heidelberg 1659. & Politica „ ibid. 1664. in 
4. Maun 1669. 1678. Cynofuram Juris Publ, Drefden 1625, 
in 4. Hendreich, 

Bornival , eine Herefchafft, nebſt einem fchönen fchloffe 
und garten, in Brabant, in der meneren von Nivelle gelsgen. 
An. 1429. gehörte fie Wernero von Daules, worauf fie na 
einander an ufer Luxemburg / Dendermonde, van der Hofz 
ftadt, Arlin und Plan gelommen, umd an. 1674. den 2. jul. in 
*anfebung Ferdinandi von Plan, Herrns von Bornival und 
Rognon, fo des Grafen von Wil, Gouverneurs und Generals 
Capitains in dem hum Limeburg, endelin ,', etten 
von Wilg, zur ehe hatte, von Carolo Il. Könige in Spanien, 

u einer Baronie erhoben worden. Burkems troph. de Brab, 
uppl. tom. Il. p. s1% 
enmeifter , (Simon ) ein gecrönter Kayſerl. Boete, 
——— Fectot und nachgehends Profeffor Hift. in Mürtts 
berg / und befchloß fein leben an. 1688. den 7. dec. im 57. 
jahre feines alters. Er fchrieb : Pharum Geographicam Hifpa- 
nie, Gallie, ltalie, Germanie, Nürnberg 1672. in 8. Intro- 
dudtionem in univerfalem Hiftoriam Monarchicam, ib, 1669. 
in ta. Theatrum Imperatorum Romano-Germanicorum, ibid. 
1672. und 1678. in 4, Serbedi te someten » betenchtung 5 
Diltertationes je Scientfa perfedti Politici; de Erroribus Hi 
ftoricorum gentilium in rebus facris recenfendis ; Rauchsopfer; 
Geiſtl. lieder biumensftraufi , Mürnberg 1686. in 12. Alcibia- 
dem feu improborum Politicorum Principem &c., Witte, 
"biogr. Hewdreich. 

Bornfädt, ( Thomas Friedrich von ) aus Dofgen, deffen 
datter war Hand Wilhelm, auf Dolgen, Dito und Wolgaft, 
welche güther in der Neumark an denen Dommerifchen grens 
Gen gelegen find. Sane mutter iſt eine gebohrene von Com 
nitz / aus den haufe Braunsfeld gewefen , die ihn an. 1655, 
ie welt gebracht. Nachdem er feine dudien zu Frandfurt an 
der Odet abfolvirt, nahm er an. 1672, Chur »Brandendurgis 
fche kriegddienfte an , warb an. 1674, Pieutenant , jahres dars 
auf Hauptmann unter dem General Schöning, welcher die 
Schweden aus Preuffen gefchlagen, worbey fich der von Born. 
ſtadt ald Hauptmann vor andern wohl verhalten : 
als hierauf der friede erfolgte, befam er auf ein jahr erlaubs 
nis ın Frandreich zu reifen , auwo er dem ranzöfiichen Hof 
und viele merckwuͤrdigteiten befeben. Mach feiner zurütunft 
wohnte er an. 1686. ber campagne in 
Darauf ward er ao und ie ao Ob — 
1692, trat er in Chur Saͤch! jenſte, und war! er 
u rof. _Yn. 1693. befam er Das Epurfürftliche cib» regiment 
uͤr „nd an. 2694. ward er General:Maior , im tmels 
her qualität er denen feldjügen in Ungarn an. 1695. und 96, 
beugewohnet , und zu Wichtigen expeditionen gebraucer wor⸗ 


den , wie denn im ſetzt gedachten jahre, ald bie Tuͤrcen nach eis 
nem treffen denen n ben über die Theiß abfchneiden 
mollen , ber General von Born! mit 4000, mann Capales 


zie commanbdiet worden, und derer feinde anfall zurück ges 
fchlagen : auch hernach, ald 12000, Senderbeglüi die Chrikir 
che Iinien forciren wollen, mit 2. bataillon$ Diefelde zuruck ges 
jagt. Otiom. Pforte, P- II. p. 756. Als er jahres darauf 
an. 1697. mit der Chur Sächiiichen armee nach Bolen mar, 
ſchiren wollen , ift er in währendem marfch in eine trandfheit 
— worauf er ſich von Tornowitz nach Drefden zurück 

ingen laffen , allmo er am 28, oct. jeßt:gemeldten jahres ver. 
ſtorben; nachdem er kur vorhero war zum General s Pieutes 
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nant ernennet worden. Von feiner dritten und letzten gemal 
kin, Johanna Eleonpra, verwittibter iin, und gebo 
tener Yofn, des berühmten ChursSächfiichen State: Minifters 
und geheimen Raths, Ehriftoph Dietrich Bofens , des altern , 
auf Franckleben/ tochter, hinterlieh er einen fohn, Joh. Fried» 
rich. Carrie. wit, 


Botougb, (Johannes ) Ritter und erfter Waffen: Herold 
unter der regierumg Gar, ? ware eines Holländerd —S 
eher eine braueren zu Sandwich in Kent führete , und diefen 
fohn E denen fudien wiedinete, wie er dann Die Jura würds 
ich fudiret bat, Da ihne aber feine neigung mehr zu dem 
Studio Antiquitatum getrieben , erhielte ex die fteike eined Ar- 
ehivarii in dem Tower, allwo ec Durch feine tunterfuchungen 
den ge zu verfchiebenen won hine nachwerts ausgegebenen 
werden legte. Er_gienge hernach von fufen zu fiufen, biß er 
an. 1634. zu der fielle des erften oder oberfien Aaffe volds 
gelangete. In dem aı onat an. 1643. ward er Doctor Ju. 
vis Civilis zu Opford, dahin er fich mit dem König begeben hat, 
te. Man bat von ihme folgendes in dem drud ; Impetus jü- 
veniles & quædam fedatioris aliquantulum animi e iftole, 
Oxon. 1643. in 8. The fovereignty of th& British 10. 
ved by records, hiftory, and Municipal Laws of the Kin 
London 1651. in ı2, Er flarb zu Orford den ar, 
MEnglifayer Bayıı 
ere van Amerongen, ift eine adeliche familie der pros 
ding Utrecht / welche wegen ihrem altertyum fehr Berühmt ' 
und nicht nur — ihrem verbündmiffen, Dadurch fie fich fon 
derbar bemuͤhet ihr altes aufehen zu erhalten + fondern auch 
wegen ihren verwalteten ämtern in hoben ehren gehalten mur 
de, inderne fie zu allen zeiten an der re ierung dieſer pro 
eil hatte , wie folches aus ſwehen actis_oder inftrumenten 
mit den _fiegeln aller Dazumalen die Land-Stände ausmachen 
den perfonen befiegelt, erbellet, deren originalia man in den 
Archiven des Capituld von St. Maria indet ; unter denen 
das erfie von dem jahr 1375. der Jand»brief genannt, von 
—— Ana —— — — einen waben Diefer 
fen anzahl abeli onen 
wurde; auf dem andern vom den ahi ya ae 
der verband»brief genannt wird , findet man die fiegel von 
Bene ee — Saar 
mus Borre im dem jahr 15.49. 

iu ee jahr 1549. wegen dem 


1643. 


ber verfammlung der Ständen für die Elertfey eriehlet ” 
de. Eonradud vermäplete fich an Nicolam von Garn * 
von Kerbergen und Eoninrbrg, mit deren er 4. föhn 
; Theodoricum, welcher folget ; Fri icum, von deme 
nach der nachkommenfchafft feines Alteften bruderd foll geredt wer» 
den; Wilbelmum und Fobannern, unter wel: bie given letztern 
ohmperebelicht geftorben find, Theodortan, Dar 
burg, wurde im dem jahr 1669. unter die Ritter aufgenoms 
men; er ware auch feine gange lebendszeit Groß⸗ Vogt der ftadt 
‚ und vermählete fich mit Anna Adriana Benting, mit 
deren er einen fohn und vier töchter erzeugete ; der john, nah⸗ 
mens Couradus wurde in dem ſahr 1709. unter die Ritter aufs 
nommen , umd farbe im Iedigen fland. ericus, 
er ſohn Conrad und Micold von Bacten, ein Here von ke 
bergen, Decanus des Capituld St. Vetri, würde von feiten 
der Elerifen in der verfammlung der Ständen der proving ets 
wehlet; ex ware De men: des Teutfchen ordens in der 
Vogtey von Utrecht, und verma lete fich mit Gerardima Bors 
J * — mit * er Ye fohne erjeugte; Flores 
j m; Eonradum ; u ; 
wie auch eine tochter. em. AR —— 
Borremanfius, (Antonius) ein Holländer von Gorinch⸗ 
im, fo an. 1683. den ar. oct, fm 34. jahre feines alters 
mit tode abgegangen, Er fhrieb ; Varias Ledtiones, Amfiers 
dam 1678. Dialogum de Poetis & Prophetis, ib. 1678. Ve- 
f; —* —— — 1677. in BA auch Match. Voii 
'es Hollandie Zelandieque zu jerdai he *i 
a Witte „ biogr. — ſierdam an, reso- ie 
er, (Chriftophorus) ein Maylaͤnder, trat an, 1601, i 
die Societät derer Sefiuten, war lange al8 Milhonarius in 
Morgenland, und infonderheit fünf jahr in E ina, Nach 
feiner wiederfunft lehrte er ju Coimbra und fabona die Ma; 
ic. Der König in Spanien lief ihn nach Madrid for, 
men, weil er mittel follte gefunden haben, durch declinarion 
ber magnetsuadel die longirudines_ zu erfennen, Er machte 
fid aber bey diefer gelegenheit ben feiner Eocietät verdächtig ı 
ald ob er etwas füchte, fo wider deren verfaffung waͤte / weswe · 
gen er nach Kom deruffen , und bafelbit vom der Societät ge⸗ 
treunet 
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frentet ward , worauf ihm die Eiftercienfer im ihre gemeine 
{haft aufnahmen. foll.den 24, man an. 1632, atıd IMs 
vorlichtigfeit eined gählingen tods geftorben feun, Er bat 
Unter Onuphrit nahmen Dodtrinam de tribus Caelis, ingleis 
hen de Arte — und in aliaͤniſcher ſorache einen bes 
richt von der Miflion in Cochinchina gefchrieben, Alegambe , 
bibl. feript. $ J. Adat. Apes Urban. 


Borriano , it eine Heine ftadt des Königreichd Valentin in 
Spanien , an dem Golfo von Valentia, fieben meilen von ber 
fiadt diefes nahmens auf der nordsfeiten gelegen. ' Maty, Di- 
ion. 


Borrichtus, ( Andreas) ein Philologus und anverwandter 
des Diai , fehrieb de Latin® Lingux ortu & occafu ; de Per. 
fico Imperio, & redta numerandarum 70. Danielis hebdo- 
mad. ratione , Coppenhagen 16588. in 8. de Curfu ftudiorum, 
und über Cellarii Appendicem curarum pofter, de Barbarif- 
mis & Idiotifmis fermonis Latini, Eopvenhagen 1687. in 12. 
Hendreich, 


Borrius, (Vetrus) welchen Sweertius unrecht Borräum 
mennet, war zu Utrecht an, 1559. gebohren, und anfänglich 
ein Notarius, ach ward er Queftor von Nord-.Holland , 
und legte fich mit groffern fleifi auf die vatterländifche geſchich⸗ 
ten. Da er num einige mufter feiner gefchiclichkeit an dent 
gegeben hatte, wurde er von den Staaten von Utrecht dur 
ein befondered decrer aufgemuntert, ihm der zugang zu den ges 
meinen fcheiften geöffnet, und eine befoldung von zoo. guiden 
bengeleget. Er den 16, merg an, 1635, Man bat von 
iym Oorfpronk,Begin en Voortgang der Nederlandfe beroefter 

l, tom. fol. welche an. 107. in 4. bänden wieder aufgelegt 
worden. Belegeringe en Beichryvinge van s’Herzogenbofch; 
Oorfpronk der Nederlandfche Orlogen in rym met plaaten; 

_ Die continuation der chronick Carionis in Niederländifeher 
forah c, C. Burmansi Traj. erud. 


Borromdo, ein anfehnliches Graͤfiches haus im Seren 
thum Mavyland, fo verfchiedene Eardinäle, und andere beruͤhm⸗ 
te leuthe hervor gebracht. Yacobus Vitallianus, ein gemahl 
Margarethid, Philippi Borromdi tochter , zeugte Vitallianım 
Borromäo , der an. 1416, von feinem wetten mütterlicher feite 
dem hauſe Borromäo fubftituirt , auch Graf von Arona war 
umd an. 1449. den 4. ct, flarb, Mit Ambroiina Ragnana , 
e ex; mebit verfchiebenen töchtern, Bhilippum und Facobum, 

& hoffen von Yavia, Bhilippus Borromäus, Graf von, Aronay 
‚Herr von Valeſtri, ein Ritter und Rath des Hertzogs zu Mavland, 
vermäblte fich an. 1435. mit rancifca, einer tochter Pancelot 
Bifconti, Grafens zu Eicognola, die ihm unter anderm Johannem 
gebabe ı welcher an, 1495. farb, nachdem er mit Eleopha aus 
hauſe Pio viele kinder jeugte , die insgefamt ihr gefchlecht 
nicht fortgepflangt, bis auf Gilbertum und Bhiliovum, der ein 
patter war · Johaunis Borromai, Obriſtens, deifen fohn Phi⸗ 
Iippus Diond ſius war, Gilbertus geugte Fridericum, welcher 
mit Veronica Vifconti vermäblte , welche ihm Gilbertum 

1. Julium Cäfarem , und Francikum gebahr , der legte ſtarb 
ohne männliche erben. Gilbertus I1. vermäblte fich anfangs 
mit Margaretha, einer tochter Bernardini von Medıced , und 
ſchweſier Dit IV. hernach mit Thadaͤa del Verne, und endlich 
mit Aurelia Veltarina, Aus der eriten che waren Fridericus 
11. Graf von Arona, und Herkog von Camerino, General der 
Roͤmiſchen kirche sc. gebohren an. 1535. und Carolus entfproß 
fen. Der erfte war mit Virginia de la Rouere, Guidobaldi, 
ertzogs von Urbino tochter, vermählt , ließ aber feine erben, 
on dem letztern, fo Cardinal und canonifirt worden, fiche einen 
befondern art. indem Cexico. Der andere john Friderici l. Ju⸗ 
lius Eäfarı —* mit Margaretha Trivultia Fridericum, eis 
nen Cardinal, und Renatum. Diefem gebahr Erfilia Farnefe, 
eine natürliche tochter Octavii, Hertzogs von Parına, Earoluny, 
und Yulium Gäfarem 11. Carolus ward ein vatter Renati II. 
und Bilberti, welcher, nachdem er verfchiedene wichtige ämter 
verwaltet , an. 1634. von Junocentio X. zum Gardinal , fer: 
ner zum mitglied vieler Congregationen , auch zum Pegaten 
von Dotnagna gemacht ward, und mit dem ruhm eines ges 
lehrten manned an. 2671. deu 8. jan, verſtarb. Renati II. wels 
cher den 1. man am. 1685. verftorben, fühne waren, Gilbers 
tus, gebohren den 12. nv, am. 1671. Watriacche von Antios 
chia , und Bifchoff von Movara , der an. 1717. den 15. mertz 
von Elemente X. zum Cardinal gemachet worden , und 
Carolus, den Kayſer Karolus vl. un Vice⸗Koͤnig von Neavos 
18, und zu feinem Commitlärio in Fialien, auch Ritter des qüfs 
denen Vlieſſes gm. Seine erite gemahlin war. Johanna 
Ddeichalchi , die er fich an. 1678. beulegte, aber bad jahr dar» 
auf Durch den tod wieder verlohr. Die andre iſt Camilla, toch⸗ 
ter Matthdi Barberini , Fuͤrſtens von Paldftrina, mit der er 
an. 1680. vermählet. Seine finder find : 1. ) Johannes, 

f von Borromäo und Arona, der an. 1679. gebohren, und 

an. 1712. Kanferlicher Caͤmmerer worden. 2.) Fridericus. 3.) 
Therefia, wurde mit Catolo Albani, Herzog su Soriano, an. 
2713. vermäblet, ward wittive den z. jan, an. 1724. ER} 
R Ri ina, eine gemalin Dominke Rofpigliofi, Grafend von Gals 
can. nna Lucia, gebohren den 23. jun. am. 1695. 
und wurde an, ı721. an Antonum Altierl_vermählet. 6. ) 
ee 7.) Margaretha. 8.) Lucretla. Die andern kinder 
enati 11. waren: Lucretia Maria , eine gemahlin Antoni 

Supplement$ |. Theil. 
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d’Aluito, Fürftend von Trivultio, der ihr den 28. ful, at. 1707. 
farb ; Margaretha, gemablin Antoni, Grafens del Vermez 
Juliana, gemahlin Ehriftiernt , Grafens Stampa ; abella ; 
Beatrig ; Anna Hieronmma find in flöftern. Julius Tafar IL. 
obgedachten Renati 1. jüngerer fohn, der an. 1683. in der bes 
dagerung von Verceil geblieben , hinterließ verfchiedene kinder , 
davon einige den geiftlichen Rand erwehlet, einige ohne erben 
verftorben , < (Friedrich aber von Glemente X. zum Gardis 
nal und Staatd-Secretario gemacht worden , und an. 1673. 
verftorben it. Zu unſern jeiten ift die Gräfin Eldlia Grillf 
Borromda wegen ihrer fen gelehrfamteit fattfam befannt, 
Tuben geraal- Hip. & Ital, Yan Sommersberg, tab. geneal, 
om. il, 

orromäus, (Achilled) war einer von denen oberften Bes 
feblshabern in feiner geburtö-ftadt Padua, als folche von Kays 
fer Marimiliano eingenommen wurde, il aber die Vene» 
tianer felbige bald bernach wieder eroberten , und er fich einer 
ſchweren verantwortung befe mufte , retiritte er fich nebſt 
vielen andern zum Kanfer. er nun dardurch alle ſei⸗ 
ne‘ gütber verlohr, und noch u von feinem vatterlande vers 
bannet wurde , machte ihm der Kanfer anfangs zum Aufſeher 
derer zjimmerleuthe, durch feine ganke ‚armer, bernach zum 
Proviant-Commißario, und endlich zu feinem Kath, ſchlug ihn 
auch zum Ritter , und feste ihm in Grafen-ftand, Als nach 
diefem an. 1517. die fache zwiſchen dem Kanfer und der Res 
publik Venedig deygelegt ward, erhielt er Die erlaubnis, die 
feinigen befuchen au dörfen , doch verweilte er fich nicht.lang, 
fondern trat bald feine chargen wieder an, fiarb auch in Kays 
ferlichen dienften u Rom an. 1527, im nob. Scardeomimw, de 
clar, Patav. p. 353. . 

Borromäus, (Fridericud) IT. dieſes nahmens, ware ein 
fohn des in dem jahr 1638. im der belagerung von Verceil ge⸗ 
tödteten Grafens Yulii Cafarid Borromai 11. diefed nahmend, 
amd Yohannd Eefi , wie auch ein urenckel des bruders des Car⸗ 
dinald Friderici Borromdi ; nachdeine er Referendarius utrius« 
que Signaturz, und Inquifitor zu Malta geivefen , wurde er 
yum Schub» Vatriarchen von Alerandria ermehlet ,» auch als 

untius in die Schweitz gefandt, von dannen er fich twiederung 
Arad begabe, um die ftelle eined Immunicäts + Secrerarii umd 

ice-Bubernatorn von Rom zu verfehen. Der Bapft Clemens 
IX. fandte ihn als gewohnli Nuntium naher Madrid , 
md gabe ihme fein nachfolger Clemens X. den 22, chriſtmo⸗ 
nat an. 1670. den Gardinalds but , und machte ihne zum 
Staatd:Secretario ; welche würde er aber nicht lang genoffe 
indeme er den 18. hornung an. 1673. in dem <6. labr feinek 
alters farb , und in der kirchen der Mapländifchen nation bes 
graben wurde. Moreri, 


Borfalo ‚ it ein im der — in Africa gelegenes 
Koͤm ‚ welches von denen külten nicht weit entfernet tik, 
und ich an dem mitternächtigen ‚getab des Auffed Gambea bins 
auf bis nach Tantaconda eritredet. Die ſtadi Borſalo lieat im 
der. mitte des lande ‚ 80. meilen von den feesfüften, Ben dem 
ausfiuß dieſes Auffes ſtehet ein dorf, fo man Barra nennet, wei⸗ 
len alle fchiffe, welche an diefem geftad den ander werffen , 
dern König von Borfalo eine ftange eifen geben muften, Neun 
meilen von Foala gegen mittag {ft der mund eines ſuſſes, 
welcher gleichen nahmen Borfalo trägt , diefer mund ift von 
groſſen janddänden veritopfet,, und muß man vier oder fünf 
meilen lang an biefem fu hinauf fteigen, ehe man vier ober 
fünf Elafter tief wailer finden kan , und it dad ufer mit ſche 
vielen Dörfern befeger. So man den Borfalo fünfsehen meis 
fen hinauf geftiegen hat, findet man an dem orientalifchen 
ufer ohnfern einem groffen vier Hafter in dem umkreis babens 
den baum eine ſehr fhöne fühle waffer-quellen, von welcher fich 
Die leuthe der benachbarten Dörfern verfehen, meilen das markt 
des Auifes dis an diefen ort, wegen dem ab⸗ und zulauff des 
meers , welcher über 60, meilen in den fiuß hinauf fteiget , 
verfalgen if, De /a Croix, hift, de l’Afrique, tom. Il. Tho- 
orte, (Molfud de) Herr von Vecte in Holland 
le, ( jard de von Veere in Holland, 
Graf von Bucan in erfand , uͤnd von Grandpre in Cham⸗ 
pagne, wird von dem Ober-Einnehmer aller finangen des jahre 
1494. Marfchalt von Frandreich genennt, nahme aber in dem 
folgenden jahren in denen zablungdsicheinen, fo er von der ih⸗ 
me von dem König lebenslänalichen ertheilten penfion von 2000. 
pfunden von fich gabe, dieſcn titul micht mehr an. Er ware 
in dem jahr 1478. Ritter bed güldenen Vlieſſes, und ftarb zu 
Gent in dem jahr 1487. Man erzehlet bier feine voreltern nur 
& Ma von Borfele, Herrn von Veere , Martindited , 
iffengbem , ıc. welcher fich mit Margaretha von Bergen op 
m, einer tochter Henrici von Bergen op + Herne von 
auterfem, und Beatricid von Bolaene vermäblete, von deren er 
erzeugte : 1. Henzicum ı weicher folget. 2.) Albertum, fo ir 
dem jahr 1436. ftarb, 3.) Franciſcum von Borfele , Örafen 
von Ditrevant, sc, Ritter des aüldenen Wlieffed , welcher lich 
mit Facquelina von Bayern, einer Gräfin von Hennegau, Hole 
land und Seeland, einer wittwe Johannis Delvhini, eines fohns 
Garoli VI, Königs von Frandreich , und ‘Johannis von Bur⸗ 
gund Herhogs von Brabant ; wie auch Gumfredi Herkogs 
von Glocefler, eines Pa Henrich V. Könige von Engelland , 
und einiger tochter Wilhelmi von Bayern IV. d nahs 
mens, Grafens von zasgm r Holland sc. und Maigerag 
vi 
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von Burgımd feiner wenten gemahlin , vermäßfete ;' und als 
Diefer Graf von Dhilippo Bono, Hergogen von Burgund feis 
nem vettern, in das gefängnig gelegt worden, wurde fie 
thiget, um ihne daraus zu erlöfen, demſelben ihre länder, Hen ⸗ 
mega, Holland, Seeland und Frichland abzutretten, und farbe 
vor verdruß in dem jahr 1436. und hinterließ von ihren vier 
männeen feine Einder. 4. ) Elconoram , fo an Johannem Gras 
fen von Buren, verheurathet wurde ; und 5. ) Beatricem von 
Borfele , fo ich an Cafparım von Quiten vermäblete. 11. 
Henricus von Borfele, Herr von Meere, Quvendemburg 
von Hamsrode, Graf von Brandpre „ sc, Ritter des güldenen 
Blieffes, fo den 17. hornung an. 1470. flatb, lete ſich 
mit Johanna von Halluin, einer tochter Dlivierd, Herend von 
Hamsrode, und Margarethä von Elittes-Lommines , von deren 
‚er erzeugete; Wolfardum, welcher folgt; und Mariam von 
Borfele, fo ich an Ludovicum von Bruges, Heren von Grüs 
de vermäblete. II. Wolfard von Borfele, Herr von 
Beere, ıc. Marfchall von Frandkreich , welcher zu dieſem ars 
tietul anlas gegeben hat, vermäblete fich in dem jahr 1468. an 
Eharlottam von Bourbon, der zmenten tochter Lubovici 1. die⸗ 
E nahmend, Grafens von Montpenfier , und Gabricliä de la 
ur feiner zwegten gemahlin, mit derem er erzeugete : Ludovi⸗ 
cum, fo in der mgend fiarbe ; Annam, eine Dame von Mars 
tindites, welche ſich vermäblete 1.) an Vhilippum von Bur⸗ 
gund, Heren von Beured, Ritter des güldenen Vlieſſes, Gubers 
natorn von Artois und der Grafichafft Flandern , 2. ) an Pur 
dovicum ‚, Vicomte von Montfort ; und Johannam von Bors 
fele , fo in dem jahr 1492. an Valeram Herrn von Brederos 
de, verheurathet wurde. Saimte Martbe, hiftoire de France, 
Maurice, Chevaliers de la Toifon. P. Anfelmm, &c. 


orsbolver, mare der nahıme, dene man vor diefem im 
Engelland dem Dechanten oder Oberhaupt einer gewiſſen de 
Ns 


fellichafft Decuris genannt, gabe, weilen folche aud schen m. 
nern, beftunde , weiche fich überhaupt und einer für den andern 
derbürgten ‚ und fi gegen dem König verpflichteten, für alles 
Dasienige » fo von, einem ihrer nutgenoſſen ungebührliches bes 
jangen werden möchte, zu ſtehen. So fich nun einer unter 
hnen ftüchtig machte, waren die andern verbunden ihne ın 
eit von dreifig tandın zu ſtellen, oder für ihne, mach beſchaf⸗ 
ter feines begangenen fehlerd, un zu thun. Der König 
fredus, welcher ohngefehr in dem jahr HRo. lebte, theilete 
gang Engelland in Grafichafften ; die Graffchafften in Centu- 
zias, und dieſe in Decur:as oder gemeinde von jchen anfehens 


lichen burgern , deren Dechant Borsholder, d. i. der für: 
nebmfte bürge, oder der Aeltefte des dorfs genennt wurde, 
Henricus Speiman. löbliche ans 


in glofl. archeol. fagt , di 
ordnung Alfcedi ſeve daher efommen , damit er durch dieſes 
mittel feine unterthanen in dem jaum halten, und die unge 
treuen verwaltungen durch dieſe Decemviros „ denen folches 
böchft angelegen ware, zu verhindern. Moreri. 


| eſtanden * und wollen aus dem 
Ehaldäifchen auf Hebräifche over 12 alludiren ; 
andre fagen, es follte oreha beiten, weil GOtt now 53 die 
fprachen verwirret hat, Prolemamu. Stephan. Strabo, XV]. p. 
1074. Cebariw, not, orb. ant. III. 16. $. 7. Jofepkrw, lib. 1. 
contra Apion. tom. II. p. 456. Buxtorf. Lexic. Talmud. Ben. 
lamis, in itiner. Bochart, Geogr. facra, lib. IX. p. 36. 


Borftius, (Jacobus) ein Niederländifcher Reformirter 
Theologus , in der mitte des XVII. fzculi, ſchrieb in folcher 
fprache Meditationes & Formulas precum circa pr&paratio- 
nem ad S. Coonam, KRoterdam 1665. in ı2. de Vita Jefu Chri. 
fi, ib. 1664. in 1a. Medicinam fpiritualem contra mortem, 
Dordrecht 1653. 1658. 1661. Loͤwarden 1665. Conciones duas 
de avaritia „ Utrecht 1647. in 12. de Gloria Ecelefiz Chri- 
fiane , fd nebft Habermanns gebät-büchlein, und Prelincourt 
betrachtung vom ‚Heil. Abendmahl zu Dordrecht 1683. aufges 
Icat — neh ni yn ms teactat unter 

m : Blau Gatakeri Jacobus, nebft vielen Keinen werden 
mehr. Hendreich. e 

Borzelen , oder Borfelen , ein uralted Miederlaͤndi 
86 deſſen ſtamm⸗ gleiches nahmend, fo ae 

edländifchen inful Suͤd⸗ — “ en, an, 1532. von dem 
waſſer uͤberſchwemmet worden. von Borſelen/ Bas 
ron von Borfelen und Deere, lebte in dem XII. Feculo, und 
zeigte mit Anna van Boden Wolfartum und Albertum : 

1. Der ältefte, Wolfartus von Borfelen, Herr von Borfe: 
fen und Veere , Aorirte an, 1340. und befam mit Mabilta van 
Abroide unterfhiedliche kinder, von denen auffer Henrico, der 
sone chen — Ka u % von — Ser mit Toans 

{ feinen tamm Janget 
Slorentius zu merden : *— u 


bor 


A.) Wolfartus von Borfelen , Herr von Veere, Molrati 
von Borfelen und Mabilih van Mbroide andrer fohn , hinter 
lieg von Franciſca de Cappelles Wolfartum von Borfelen ı 

von Veere, Sandenburg , Falaıs sc. welcher die ſtadt 
eere in Seeland mit mauren verfehen, und mit gr ei⸗ 
ner tochter Nicolai von Er Herind von Bredam , ver: 
beurathet gewefen. _Deflelben john , Henricus von Borfelen, 
Herr von Beere, Gandenburg und Falais, Graf von Grand» 
pre in Champagne , war Ritter des güldenen Vlieſſes und Ad» 
miral von Holland , fund dem Hertzoge von Burgund an, 
1457. mit 3000, mann wider die von Bent ben, und ſtarb an, 
1470. nachdem er zu Veete das flofter zu St. Elara geftiftet, 
amd mit feiner n gemahlin, einer tochter Dliverit vom 
allwin, Herrns von Henferode, unter andern Wolfartum von 
rfelen, Heren von Veere, Grafen von Grandpre und Bus 
auan, gezeuget hatte. Derfelbe war an. 1464. Marfchall von 
Srandreich und Königlicher Sammer Herr, eınpfieng an. 1478. 
den orden des güldenen Vlieſſes und farb ar. 1487. zu Gent, 
Mit feiner_erftien gemablin, Maria, einer tochter il 
Königs in Schottland, die ihm die Grafichafft Buauan zubrach⸗ 
te, bekam er 2. föpne ı welche in der jugend verblichen ; die 
andre, Charlotte, eine tochter Pubooici von Bourbon 1. Gras 
fend von Montvenfier, die er fich an. 1468. beugeleget, gebahr 
Ihm auffer einem fohne, Ludorico, der fein leben nicht hoch ge⸗ 
bracht, vier töchter, von welchen die ältefte, Anna von Borſe⸗ 
len, Frau von Veere, Vlißingen ic. ſich erftlich mit Bhulipvo 
von Burgund, Herrn von Beured, Admiral und Gouverneur 
von Flandern, hernach aber mit Eudovico, Vicomte von Monts 
fort, vermähite, und an. 1505. das zeitliche gefggmete, Sis wird 
vegen, ihrer tugend und gutthätigleit, Die fie Dei Gelehtten und 
Babe 2 der Seiftichtet erwieſen , von Eraſmo ſehr heraus 
geſtrichen. 
B. Floxentius von Borfelen, und St. Martensdot, Wol. 
farti von Borfelen und Mabilia van Abroide dritter fohn, 
wurde durch Grancifcam von Droen ein vatter Francifei von 
Borfelen , Herend von Borfelen und St. Martensdut, welcher 
von Eleonora, Frau von Auglen und Weeitbröck, zen fühne 
mach fich ließ : x.) Theoboricum von Borfelen, Herrn von 
Zuslen der obne erben verftorben. 2.) Franciſcum non Bors 
elen, Herrn von St. Martensdyt, Borfelen und Zuglen, wels 
her In“ 2* * — ** rich zu kun 
Ir von Bauterfen, verbeurathete, 
i KB von Borfelen, Grafen von Oftrevant, Herrn 
von St. Martensdot; Borfelen und Zugien zum theil, weicher 
an. 1428. von dem sr in Burgund zum Gouverneur von 
Holland, Seeland un :Srießland ernennet, nachbero aber, 
da er an, 1433. Jacobinam von Bauern , Gräfin von Henne 
gan geheurathet, auf das fchlof Rupelmonde gefangen gefeget 
wurde, feiner loslafjung gab ihm der Herkog die Grafs 
ſchafft Ofteevant auf lebenslang zu gain — und machte ihn 
am, 1445. zum Ritter des güldenen Vlieſſes, worauf er an, 
1470. ftarb, und nur einen natürlichen fohn , ranciicum , 
Herrn von Gordgene , der Barbaram von Waſſenaer zur che 


genommen; nach fich lieh. 

11. Albertus von Borfelen , Here von Bredam , de? zu ans 
fange erwehnten Wolfarti von Borfelen und Anna van Bo⸗ 
den andrer fohn , zengte mit Beatrice von Dembroach Nico 
laum von Borfelen, Heren von Bredam und Durelande , wels 
cher fi mit Maria von Armenunden verchelichte. Dieſelde 

bahr ihm mebft einigen töchtern , Facobum von Borſcien 

eren von Bredam , deffen mit Johanna von Henin:Lietard 
erzeugter fohn, Adrianus von Borfelen , von Bredam, mit 
feinen benden genahlinnen, Maria von Cath, und Anna, des 
Dernons Philippi Boni von Burgund natürlicher tochter , wel⸗ 
etztere fich an. 1493. mit Adolpho von Eleve, Heren von 
Ravenftein verheiathet) feine erben befam, und nur einen 
natürlichen fohn, Jacodum, hinterließ , von dem die noch ſetzo 
in * bluͤhende Herren von Borſelen abltammen. 

Adrianus von Borfelen van der Hoge, Herr von Beldermals 
fen, murde von Wilhelmo von Dranien, nachmaligem Könige 
von Engelland, am unterfchiedliche Höfe verfchict, und wohns 
te von an. 1693. bis 1708. einigen felbzügen als Deputirter 
der General-Staaten ben, welche ihn in dern letztern jahre als 
aufferordentlichen Abgefandten nach Engelland umd Teutfchland 
ren ‚ worauf er an, 17214. den barrierestractat zu Stande 

naen half, und an. 1728. im apr, in dem 70, jahre feines 
alters daß zeitliche gefeanete. Von feinen findern lebten das 
mals, auffer hg; töchtern, ziven fohne , Wilhelms Henris 
rus und Philivpus Jacobus, meldyer legtere öfterd Gefandter 
an dem Engelländifchen Hofe gemefen. Anfeime , hift. gen. 
tom. VI. p. 103-106. Era/mi epift. Bayle unter Berfala. 

Borzinus, (Job. Maria ) cın Dominicaner aus Genua, 
nahm dafelbft in dem flofter S. Mariz ad Caftellum den orden 
an. Er bat in dem XVII. feculo foriret, und ift einer von 
denen vornehmften Theologis geweſen. Yon feiner groffen ges 
Tehrfamteit, mit welcher ex einen gottfeligen religionsseifer und 
heiligen Icbensswandel verfnüpfte, zeugen feine vielen fchriften, 
Die alle, wie Dldoinus , der ich auf Sopranum beziehet, in 
Athen. Liguft. meldet, zum drud fertig gelegen, ald : De Co- 
pia curaque librorum ; de Obligatione Legum politivarum ad 
ꝑœnas zternas; de Multitudine falvandorum ; de Neceflaria 
Converfione in Deum ad primum libertatis feu rationis 
vfum ; de Poteftate Lecleſia militantis fuper animas fepara- 

was; 
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te ; Dearticulatio fententiz Silvetri circa predeflinationem; 
Acribologia de ufs authoritatum S. Seript. & $. S. Patrum, 
earumque abufu ; Adnotationes in Lactantium Firmianum ; 
de Locis folvendis in Theologia ; Refponfiones extemporanex 
ad varia quefita ; Logica Clementis Alexandr. explanata ; 
Verbum abbrevistum, unum ex guatuor ; Stromata Theolo» 
gica fcholaftica ; Archzologiz Liguro Genuenlium libri V. 
Innocentius IV. Regularium Mendicantium non Patruus fed 
Pater ; Comm. fuper opufculum $. Thomz de Fato ; Aftro- 
logia contra Aftrologos. Ecbard, feript, O. P. tom, Il. p. 


755. 

Borzislaus , Er Wifchoff zu Gnefen, dazı er den 1. man 
An. 1304. erweblt worden , da er vorher Ärchidiaconus zu 

ofen , und Canonicus zu Gneſen geweſen war. Als er nach 

ignon reifete, um fich von dem Papfte confirmiren und ‚vens 
ben zu Raffen , mufte er wegen der vacank des Väpftl. ſtuhls 
a. jahr warten , und da er endlich confecrirt worden , umd 
noch unterfchiedene fachen zum beiten feiner kirche daſelbſt aus. 
machen wollte, überfiel ihn eine kranckheit, an welcher er den 
0, jun, an, 1306, zu Mignon verftard. Diugejie, hilt. Pol, 
X. p. 909. 918. 

Bos ‚, (Eafvar van den ) ein Niederländifcher mahler , 
war gebohren zu Hoorn in Nord· Holland. Sein bruder, wels 
her ein fchiffsbauer war, lehrete ihm anfangs fein handwerd , 
worinn er auch nicht wenig zunahm. Doch unterlieſſe er nicht 
feiner neigung zum reifen zu folgen. So bald er übrige zeit 
betam , nahm er fein reisblen und papier , und zeichnete ſowol 
das ftille, ald das aufgetriebene meer, famt allerlen fchüffen, mit 
folcheng Heiß und sierlichteit , daß die Eennere fich höcylich dar · 
über verwunderten. Bronckhorſt, ein berühmter mahler, pfleg⸗ 
te zu fagen , er habe niemal nichts fchönerd ım dieſer art ges 

eben, Bot wurde ohme zweifel einer der vortrefichiten mals 

lern worden feun , wann der tod ihm nicht in feinen beiten 
jahren weggenommen hätte. Man fiehet nichts deftoweniger eis 
ne groife menge fchöner ſucken in den cabinetern , welche hoch 
erdäget werben, Br. allgem. Holl. Kericon. Houbra⸗ 

8 teben der mahlern. Yan 

fa, ErkBifchoff zu in Engelland , welcher aus 
Boja, Bo Sg oder Boſo genennet nd, war anfanali 
Brieiter in St. Hildä kloſter ee tam herna 
an. 678. am ded Er: Biichoffd 
Egfridus, weil er feine gemahlim , wie von vielen vorgegeben 
wird, zum floftersleben, und ihn zu verlaffen bereden wollen , 
abgefeet hatte, mufte aber nach deffen reiticution , die unter 
Alttıdo, dem nachfolger Eafeidi nefchehen, das Erg Bißthum 
raumen. Er befam zwar ſolches wieder, als Wilfridus zum 
andern mal veriagt wurde, farb aber an. 686. und alfo noch 
ge ald er «8 in befig nahım, umd war der erfte unter denen 

15 Bifchöffen, welcher in die Metropolitan + kirche begraben 
wurde. Es wird ihm eine befondere Frömmigkeit und fanft- 
mut nachgerühmet, Godonim, de Praful, Angl. P. Il. p. ı2, 

ofau, oder Boſen / Pofau, ein berühmtes Benedictint» 
tlofter bey Zeit, an der Eifter, Seinen nahmen fol es nach 
einiger vorgeben von der böfen ae, oder welches wahrſchein⸗ 
lich ıft, von Bofone, dem eriten Biſchoffe zu Zeig haben, welcher 
eine zeitlang fich zu Zeig aufgehalten, und auf dem ort eine fteis 
nerne tirche gebauet , welche von ihm Bofoniesfirche, md die 
umliegende gegend Bofonid-ane geneunt worden. Dirkınarım, 
in chron. apud Leibniz in fcripr. Brunfuic. tom. I. p. 339. 
Langiws, chron. Nürnb. apud Menken, File rer, Germ. tom. 


ilfeidi elle, welchen König 


ll. p. 16. Langirw, chron. Citic. apud Piffor. feript. rer. Ger- 
man. tom. I. p. 782. Der Stifter diefed Elofterd iſt der Naum⸗ 
burgifche Siehe Theodoricud , welcher durch eine von der 
ungfrau Maria einem Wenden gefchehene erfcheinung darzu 
ol m worden fen. Autber Fundas. Monafl. Bojaug 
apud Hofmannum, feript. Lufat. tom. IV. p. 134 Lamsim, 
l c. apud Menken I, c. An. 1124. wurde der anfang ge⸗ 
macht, und an. 1122. waren die kloſter⸗ gebaͤude in voͤlligem 
flande. An. 1118. aber ſchenckte Bertha, Graf Wiperti von 
Grouich tochter , ‚diefem neuen Elofter Die kirche in Zwickau 
nebft einigen einfünften, Sagittarä, hift. Epifcop. Numb. (. 
12. p- 68. Die Ordend» Mönche waren Benedictiner ‚und 
wurden die eriten mebit dem Abte aus dem kloſter Hirſau, aus 
dem Würtembergifchen gebolet. Bucelinw, Germ. facrı, P, II. 
P. 45. „Die Nebte, fo ın dieſem Elofter gelebt, haben zum theil 
diele güther zum Elofiee gebracht, theils durch unordentliche 
haushaltung —X macht, wie denn der Abt zu Bergen 
ann, von dem orden befehl bekam, das kiofter Bofau auf 
die Bursfeldifchen Statuta zu reformiren, weil es durch Die 
fehlechte Adminiftration des Abts Fohannis I. in groſſe abs 
mahme gerathen war , daher begab fich gedachter Hermann 
nach Bofau , veformirte folched , und fegte Thomam , der 
im Elofter Bergen Cellarius gewefen war, zum Abte, welcher 
fi) auch am. 1468. bey dem Bursfeldiſchen Annal » Capitul 
auf dem Veteröbergerstlofter zu Erfurt mit feinem Eloiter in 
die Bursfeldifche Societät aufnehmen ließ. Lamgiw, in chron, 
Citio. apud Piflor. 1. c. p. 870. 873. Meibomii chron. 
Berg, tom, II]. rer. Germ. p. 310. Die Advocati, Schutz⸗ 
‚erren und Vögte diefes Eloiterd waren die Marggrafen von 
eiffen. Schogel, de nummis Goth. & Cygn. p. 148. 
oſc/ ( Nicolaus de ) war —X Bayeur in der Nies 
der Normandie, und Bevollmaͤchtigter dem an. 1381. pwi⸗ 
Supplements I, Theil. 
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fchen Frandreich und Engelland gefchloffenen frieben. Seine 
peife.befehreibung ift bey der Second Voyage literaire de deux 
Benedictins de la Congregation de S. Maur. Paris 1714. in + 
zuerſt gedrudt worden. AHa Eruditerum 1725. febr. p. 56. 

Bofe, ( Facobus du) ein Feancifcaner- Mönch aus der pros 
ving Gunenne , lebte in dem XVII. ſeculs. Er machte fich 
durch ein werd, betitult ; L’Honndte femme , oder das ebrlis 
che weib, welches fehr hoch gehalten wurde , fehr berühmt , 
hingegen aber litte fein anfehen durch ein anders, betitult: La 

emme heroigue , oder das beidenmäßige weib , groffen 
abbruch, Der berühmte Ablancourt, fo ein freund Die | Frans 
Cifcanerd ware, machte in dem eriten werck die vorrede. Du 
Boſc hielte fich einige zeit auſſert feinem kloſter auf worein er 
fo endlich wiederum begabe. Er ſchriebe einige werde wider 
ie anhängere Fanfenii, welche fich aber Durch verfleinerung 
und verfchmähung feiner werden mit flich s oder ſchertz worten 
an ihme rächeten ; und ift aber nicht zu läugnen, daß nicht 
ſchlechte ſtuͤcke fich darunter befinden. In dem jahr 1629. mach⸗ 

er eine von einem Garmeliter, nahmend Ehriftophoro von, 
Avendagno, gemachte überfegung Spanifiber predigten bekannt, 
ließ auch in dem jahr 1636. die überfchung der predigten des 
P. Hierongmi Mautın von Narni druden ; Eolomefius fagt, 
diefe fene von Mblancourt , welcher ihme folche für geld zu lebe 
nen gabe ; Ablanconrt aber ware dazuımalen fchon fang ein 
Proteftant , und hätte er follen einen anfebenlichen theil keiner 
Ki am bie überfegung der predigten eines Sapucinerd wenden ? 
Eolomefius führet zu beveltigung diefer fach einen Artzt von 
la Rochelle an; Vatru aber fagt Davon nichts , „der doch ein 
fonderbar guter freund des Ablancourt gewefen , und welcher 
ihne wegen der dem du Boſt verehrten vorred vor das buch 
betitult ; L’Honnete femme, fehr geiobet bat, Hiflere de 
—— Frangoife. Colomies, bibl, Choiſie. Bayle, Dic« 
ion. Crit, 

Bofca, (Petrus Paulus) ein Ptaliäner, machte in 
jahr 1675. eine Micrologiam bon der chrenen — bern 
chen St, Ambrofü zu Dravland , weiche er für die von Mofe 
in der wüfte aufgerichtete fehlange haltet, befannt, Er ants 
mortet auf eine Fir wunderbare art auf die ſtelle Der Heil, 
Sarif, ul; f) eh, dei Pide der N Erechiad er⸗ 

n lieh; vielleicht möchte fie wiederum auferflanden fen 

Er fehriebe auch einen tractat von den urſpru ud 
der Ambrofianifchen bibliotheck. Kewig, biblioch. 

Bofcan , (Johannes) ein berühmter Spanifcher Vocte, 
war zu Barcellona zu — des XV. feculi aus einem ade⸗ 
lichen gefchlechte gebobren. Er hat nebft Garcilaſſo de la Bes 
ga die Spanische poelie zu der volltommenheit gebracht. Als 
er an. 1526. zu Granada war, hatte er glegenbeit mit Arts 
drea Mavagero, damaligen Adgefandten der Republik Venedig 
on Carolum V, befanne zu werden, und vom wnterfchiedenen 
im Spanifchen unbefannten arten der poefie fich mit ihm zw 
unterreden. Sonderlich verfüchte er die Sonnette im Epanis 
fihen nachzumachen , welches ihn aber viel mühe toftete, nach⸗ 
dem aber einmal folche überitiegen , fand er fo viel annehm⸗ 
lichteiten darinnen , daß er feine meiften verfe in Diefer art de⸗ 
ter getichte verfertigte , umd fehreibt Amdroſius de Moraled , 
dafi er in der hohen fchreibsart, finnreichen gebanden, gefchic» 
ter ausdenckung dererfelben feinem Aaliaͤner etwas nachgebe, 
weiches urtheil auch Ludvoicus Dolce in Apologia pro Ariofto 
von ihm fälle. Als an, 1336, fein vertrauter fremde de la 
Dega geftorben war , faınmlete er deffelben getichte, und wolls 
te fie nebft denenfelbigen heraus geben. Er flarb aber an. 
1543. ehe er folches im das werd richten fonnte, daher fie 
nach feinem tode unter dem titul : Obras de Bofcan y Garci- 
laffo de la Vega, zu Medina au, 1544. in 4. su Salamanca 
am, 1547. in 12. und zu Venedig an. 1553. im sa. gedrudt 
worden. Erbat auch in ungebundener rede nachfolgende übers 
fe ung gemacht : EI Cortefano del conte Baltazar Caftellon 
a Miffer Alfonfo Ariofto traduzido. per Bofcan, Amberes an, 
1544. in 8. Toledo an. 1559. in 4. Ambered an. 1561. in 8, 
Nicolas Antonio bibl. Hifpan. Memoires powr feroir a !’bif 
toire des hommes iluflrer, tom. XI, p. 374. ſeqq. Baier, 
jugemens, tom. IIL P. 195. fegg. 

ofcawen ; ein anfehnliches gefchlecht in Engelland, wel⸗ 

ched von dem in der Sraffchaft Cornwall gelegenen orte 
Bofcawen den nahmen angenommen , und viel trefiche leuthe 
hervor gebracht hat, Hugo Bofcamen war anfangs bey dent 
Bring Georgi von Dänemark Cammersunder , und kam 
nachmals ben dem Könige Georgio 1. in folches anfehen , 
derfelbe ihn nicht nur zum Ober-Auffeher der zinn betgwercke 
und geheimen Kath, fondern auch an. 1724. den 23. jur. 
zum Vicomte Falmouth und Baron Bofcawen;Rofe; ingleis 
chen an. 1724. den 3. apt, zum Kriege-Schagmeifter in Irr⸗ 
fand erklärte. Er farb an, 1734. den 5. nov. nachdem er mit 
feiner gemablin Charlotte , einer tochter, ded Dbriften Caroli 
Godfrey und Arabelid Ehurchil, des berühmten Herkogs vom 
Marlborough fehwelter , Fünf föhne und fo viel töchter, Das 
von die ältefte Charlotte, Henrico, Grafen von Drogbeda , bey⸗ 
geleget worden; gejeuget hatte, The Brit. comp. tom. I. pag. 


8 
oh eine Heine inful in der Mord⸗ſee, gegen Friefiland 
gu, poifchen denen inſuln Rottum und Schiermonnitooge gele⸗ 
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ofch, ( Hieronnmus von) lebte in der andern helſte des 
" MR. jahrhunderts. Er iſt wegen de Wiegen het Graf, 
benevens de vier verfchrikkingen van des menfchen leven , 
als de verachtinge, de armaede, de ziekte, en de doot, ze de 
kundig verhandelt door den bereemden Don Francifco de 


Quevedo, befannt, welches er überfeget aus Spanien nach 


Holland an. 1665. van Heemsterk ſchickte, der es zum druck 
beförderte. An. 1718. ift es in 8, zu Amfterdam verbeffert aufs 
geleget worden. Usiverfal-Lexicen. 

Boſch / —D— ein Niederlaͤndiſcher Medicus, ward 
an. 1558.30 Ingolſtadt Profeflor Medicinz, ſchrieb: de Peſte; 
de Podagra curanda ; de Optimo Medico & Medicine audto- 
ribus ; Concordiam Medicorum ; de Humano Foetu ; de Cen- 
tauris , Satyris &c, Und überfegte Ocellum Lucanum de na- 
tura Univerfi ins Lateinifche, und gab ihm an. 1554. zu Löven 
mit anınerefungen heraus, Andre« , bibl. Belg. 

Bofh/ ( Michael ) ein. Profeffor Hiftor. und Grec Lin- 
gux zu Straßburg ‚von Weinsheim in Franden gebürtig, ftarb 
an. 1608. den a1. fept. im 72. Jahre feines alters. Er gab hers 
aus : Cebetis Tabulam ; Platonis Defenfionem pro Socrate „ 
Straßburg 1591. ing. Örationem de Vellere aureo ; Come- 
dias und Tragedias in Griechifcher forache. Witte, biogr. Fa- 
bricht, bibl. Gr. III. ı. n. 8. p. 37. 

Boſchart / (Wilhelmus ) von Bergenop Zoom, machte in 
dem jaht 1620, einen fractat de Vica contemplativa und activa ; 
eine Differtation über die erfien Apoftel in Srichland ; von dem 
Brämonfkatenfersorden; tie auch von den Adtis des H. Augtts 
fini. Seoeertiur, pag. 707. 

Boſcettus , ( Albertus) ein Edelmann aus Modena, von 
fehr groſſem vermögen , tat in den Dominicaner:orden , und 
führte einen fo heifigen wandel darinnen , daf ihn die geifklich« 
feit_ und bürgerfchaftt daſelbſt den 7. april an. 124 su ihrem 
Bifchoff ermehlten, welche wahl auch Gregorius IX. den ır. 
ful. darauf confirmirte. Ob er aber gleich alle forgfalt und 
treue in verwaltung feine® Bißthums verfpuren ließ , mufle ex 
doch daffelbige bey damaligen factionen zwiſchen denen Gibellis 
nen und Guelpben verlaifen , da er fid) denn nebit feiner füs 

ilie nach Bologna begab, Gregorius IX. that deswegen die 

adt Modena in den dann, umd Die aus Bologna belagerten 
* diefelbe , als cd aber an dem war, daß fie fich entives 
der auf ſchlechte conditiones ergeben , oder widrigen falls ih. 
ten untergang erfolgen laffen folten, ſchlug fich Bofchettus ins 
mittel, und verfchaffte einen raifonnabien vergleich. Hierauf 
fehrte er an. z251. in fein Bifthum zuriick , und wurde von 
mocentio TV. weichen er auf feiner ruͤckehr von Kuon flatts 
ich bewirtete, in fachen des Erg: Bıfchoffs von Ravenna 
wider dievon Rimini zum fchiebösrichter erkläret. Er hat viele 
tirchen gebauet , und feine ordens leuthe, wie auch die Fran— 
eifcaner und Eremiten in die ſtadt aufgenommen , md it ende 
lich an. 1264. geſtorben. Samjorin. de famil. Ical. Fontana, in 
theatr. Ugbelwr, Ital. facr. tom. II. p. 123. fegg. 


Bofdmann, (Francifus) ein Dominicaner, trat zu 
Gent in Flandern in den orden, feste feine ftudien in Spas 
nien fort , und verwaltete nach feiner zurückunft verfchiedene 
aͤmter. Er hat ſich fonderlich in denen antignitäten des Domis 
nicanersordend ſtarck geübet, und als ihn fein Provincial Fac. 
van de Heeden auf die vilitationes in MiedersTeutfchland mit: 
genommen, alled, was er dißfalls hie und da merdwürdiges 
angetroffen, forgfältig zu papier gebracht, daraus er nachges 
hends compendio| Conventuum Belgii omnium ordinis 
Fr. Fr. Predicatorum defcriptionem verfertiget , fo zu Gent 
im manufcript Ba allwo auch deifen Hodeporicum Italicum 
& Hifpanicum aufbehalten wird, Er ſoll an. 1710. zu Gent 
” feinem 84. jahr geftorben ſehn. Zeburd, feript. O. P. tom. 

. P. 778. 

Bofeo, (del) ein alted und edles gefchlecht in Sicilien, 
aud welchem die Fichten de la Eattolica_berftammen. Don 
Ziberio Vincenzo del Boſco y Arragon, Fürft della Eattolica 
und g von Mıfulmeri, ward, von Philippo IV. Könige 
von Spanien , zum Ritter des güldenen DVlieffed ernennet. 
Gleichwie fein ſohn Francefio de) Bofto noch bey des vatterd 
lebzeiten von gedachte Könige die wurde eines Herogs von 
Mifulmeri und Nitter des ordens von Alcantara, nach feis 
nem tode aber den titul eines Bringen von Cattolica und Gra: 
fens von DVicari erhielte. Diefer Francifcud war nicht allein 
ein groffer liebhaber derer galanten woilenfcbafften , fondern 
übte ſich auch in verfertigung Spanifcher , Ftaliänifcher und 
Sieilianifcher getichte , welche zu Valermo an, 1647. heraus 
gefommen. Er war auch ein mitglied der Academia degli Ac- 
cefi zu Palermo, md farb den s. ul. an. 1668. Don Frans 
ceico Bonnano del Boſto ward im fept. an. 1723. vom Kaps 
fer Earolo VI. zum wuͤrcklichen geheimen Rath ermennet, 
und bat fich an. 1679. mit Eonftantıa Doria, Caroli Dorid , 
KHertoge von Tun tochter vermählet, Mengiseris „ bibl. 
Sicula. b 

Boſcobel 7 ift eine waldung in welcher fich Carolus II. Kö- 
hig in and nach der ſich in dem herbftmonat 1651. suger 
tragenen fchlacht ben ne Sıfgesalten hatte. Dieſer 
wald wird — — feiner ſchoͤnheit Bofcobel genannt, Yin der 
mitte des walbes ſiehen zoen jan fer , unter denen das einte 
gleichfals den nahmen Bofcobel trägt ; das andre aber White. 
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Iadies „ das ift, weiffeo frauenzimmer , genaunt wird, wel 
len folched vormals ein Flofter weiß gefleideter Nonnen ware, 
Als der König in Engelland genöthiget wurde dahin feine is 
Acht zu nehmen, bliebe er Dafelbiten einige tag lang, begabe 
fich zu nachts in das haus, und verbarg ich den faq über in eis 
nem nahe dabey ftehenden eichbaum, dene man für ein wun⸗ 
derwerd haltet , weilen er fo grofi und dicht belaubet it, dag 
ſich ger ‚leicht Bass mann jwifchen den obern dften verbers 
gen fo 


nen, Geit dieſer Krası begebenheit wird er die Kos 
nigliche eiche t. Boſcobel oder kurtzer hegriff deſ⸗ 
fen, fo fih waͤhrend dem aufentbalt des Königs von 


ru nach der ſchlacht bey Worcheſter zůgetra⸗ 
gen bat. 

Bofe / ( Tarofus ) auf Netzſchtau, Mola, Eifterberg, Baus 
terbach, Schweindburg , Erimitfchau, Lengefeld, Breiting sc. 
berühmter Chur⸗ Sächlifcher Oberſter in 30. jährigen 
friege, war aus einem alten adelichen gehsiehte, und zwar 
aus der Voigtländifchen linie gebohren. Sein vatter war Hand 
Ernft Bofe auf Negfchkau und Groffen-Saara ; die mutter aber 
eine gebohrne von Geilsdorff, die ihn an. 1596. zu Langen 
beiten, fonft Bofenhoff genannt, zur melt gebracht. Machdem 
er in Audiis fich etwas geübet, umd einige zeit page ben dem 
Bischoff zu Bamberg gewefen, 09 er an. 1614. mit feinem 
druder Fulio Eäfare , oberiten MWachtineifter in und 
bielt ſich 18. monat zu Met in Lothringen auf, pieng endlich 
nad) Paris , und nahm dafelbft unter des Königs leib-regiment 
dienfte an, Er befand fich darauf in dem nahmbafiten treifen 
bey Sedan, in der Picardie, dabey er aefangen , und nad) 6, 
monaten rangioniret worden. Als an. 1618. Die Böhmifche 
unruhe angieng , verlieh er die Franzöfifche dienfte, und ward 
vom Graf Ernften von Manndfeld, dep belagerung der fiat 
Bilfen , zum Eavitainskieutenant gemacht. Nachdem aber an, 
1620. an alle Chur-Sächfifche vafallen die Avocatoria ergiens 

en , trat Bofe in EhursSächfifche Dienfte , und ward Gapıtain, 
ach 14. monaten aber gieng er mit feines Ehurfürften eriaub. 
nis in Kapferliche dienfte , bekam bie fteile eines Oberit « Wacht; 
meifters , und bielt nachgehends in folcher charge bey denen % 
bald nacheinander erfolgten treffen fich fehr mohl. Nachdem 
aber an. 1625. die Kapferliche armee auf dad Ehurfüritenthum 
Sachſen zu marfchirte, wollte Bofe nicht wider fein vatterland 
ftreiten,, dandtte ab, und nahm zum andern mal ChumSächiis 
fche bienfte an, da er denn Oberft:Pieutenant worden, bie ihm 
an. 1632, ein regiment zu fufi von 1900. mann, und au. 1636, 
ugleich ein regiment zu roß von 1200. mann, tum feiner guten 
ienfle willen; zu commmandiren anvertrauet worden. Er mufte 
auch noch in felbigem jahre 7. vegimenter über die Saale , 
welche Die Schroeden bey Bernburg befeget hatten , führen. An. 
1637. ward er mit 5. regimentern vor Erfurt gefchiekt, welche 
pe ſich aber gleich darauf mit dem Ehurfieften Durch güts 
liche tractaten vertruge, diefem und folgendem jahre bat 
er öfters comnandiret, und Generaldftelle vertretten , und in⸗ 
fonderheit in Schlefien und vor Nürnberg feine tapferkeit ft+ 
hen lalfen : mie er denn überhaupt keinen ia darinnen ex ge⸗ 
jegen , eingebüffet , oder übergeben müflen, Er dandte an. 
1638. ab ; doc) gebrauchte fich der Ehurfürft auch nachgchends 
feines raths bey vorfallenden ſchweren Friegsserpeditionen ; auch 
ward er von demfelben verfchiedene mal ald Gefandter an unters 
ſchiedene Höfe verſchicket. An, 1649. ward er Hauptmann über 
ie amter Zıvictan, Werdau , und an, 1653. zugleich über Stoll: 
berg , wie auch Dberfter über das defenfiond.werd des Thurins 
en, Ersgebürgifchen-und Voigtlandifchen kreifes Endlich 
'arb er an. 1657. und ward zu Zwickau begraben. Er hatte 
vier gemahlinnen gehabt, eine Wamboldtin von adt. 
2.) Eine Vitzthumin von Ekftadt, 3.) Eine von Gtarfchedel ; 
und 4.) eine Stiebarin , aus —X Buttenheim, des Eulms 
bachifchen geheimden Kath und — Caſpar Urbani von 
ge wittwe. Ans der erſten che hinterlich er Friedrich 
rin, und —— — ere an. 1711. im 75. jahre feis 
nes alterd , ald Chur; Sächfiicher Kreis-Commiffarius, Fürft- 
lich· Zeitziſcher Rath, und Amts-Hauptmann zu Blauen, Yauıs 
farc. verftorben , und dren fühne , Carl Ladislaus , auf Mula, 
vormaligen Fürftlich » Sächfiich = Eifenbergifchen Stallmeifter; 
Earl Erdmannen Gzaarifchen Oberften , und hann Earin 
Marggräfich » Banreuthifchen Hof Rath binterläffen ; auf der 
andern che hatte er feine föhne; aus der dritten hinterlich er 
Earl Haubolden; und aus der vierten ehe war Carl Ehrifhan, 
und Carl Gottfried. Curric. Vie. Laroli Bofens. Dufend. 
Schwedifche kriegs. geſchichte und andere Memoirer, 


Bofendorff / ( Hermanmıd ) ein Jeſinte aus Münfter, ges 
bohren an, 1566, lehrte die Humaniora und Vhilofopbie, pres 
Digte Dabey , und wurde zum Doctore Theologiz und Redtore 
des Collegii zu Münfter ernennet. Er ftarb an. 1623. den 23. 
fept. zu Mayng an der peft , im dem 57. jahre feines alters, 
ſchried unter dem nahmen tid Difiorii Stellam Catholic 
orthodoxeque fidei; Thelaurum fponfarum pro_Virginibus 
Deo devotis; gab auch fonft unter fremden nahmen einige 
freitscheiften wider Conradum Vorſtium heraus, Alegambe , 


—S S. ]. j ; 
Hus, (Thom. Maria ) ein gelehrter Dominicaner aus 
Bononien , wo er auch den orden angenommen, und 
ds wie an vielen andern orten die Theologie gelchret hat, 
r wurde darauf nach Rom berufen, und von Thoma ed 
welcher 
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allda Commiffarius Inguifitionis Generalis var, sum 
Yen angenommen. Nach diefem ward er erit Inquilitor 

Generalis zu Wiatenga , dann zu Genua, und endlich , ald ges 

dachter Maya den 19.n00.a. 1688. mit tode abgegangen, Com- 
miflarius Inquifitionis Generalis [7 Rom. Er bat foldye ſtelle 
bis an fein ende an. 1700, mit geöften ruhm und zu völliger zu⸗ 
friedenheit des Rbmifaren Hofs bekleidet , und gefchrieben : 
Commentaria in Cantica Canticorum ; Tr. in Summam D. 
Thomz ; Poetica guedam ; wie auch Orationes , und de Ro- 
fario B. Virginis Meditationes , welche Alb, Braudanus in feir 
nem Rofeto Mariano lobet. Rovetta ad an.1689. Ecbard, fcript. 
O.P. tom, II. p. 725. 

Bostena , it ein kleiner im der occidentalifchen gegend von 
Eornowaille in Engelland, fo man Bentswirh nenmet, gelegener 
ort, Dbnfern dem meer, aufder mittagd-feiten Des vorgebürgd 
ift ein fiegesszeichen aufgerichtet,, welches aus achtichen in der 
ründe ftebenden fteinen beftehet , unter denen ein jeder von dem 
andern ein und —F ſchuh entfernet, in deſſen mitte gleiche 
falls ein anderer, fo die andern an gröffe weit überteift, ſich des 
findet. Man haltet Dafür folches ſehe ein denmahl eines groß 
fen durch die Römer oder den Sächlifchen König Ethelitan ers 
baltenen fiegd. Did. Augl. 

Bofo ‚ Graf von Ober-Burgumd, war der andre fohn Rir 
hardi Yuftitiarii , Herkogs von Burgund , vom deifen gema 
lin Melheid , Conradi IT. Grafens von Varis, tochter, 
befam von feinem diteften bruder , Rubolvhe, Könige von 
zus und ge von Burgund , die Grafſchafft Ober: 

und, nebit H0i8 , und tödtete an. 923. Ricuigum, 
Grafen von Pothringen , im bethe , welches berfelbe unpäßlich, 
feit wegen hüten mufte, Er — mit Herderto, Grafen 
von Vermandois, und dem Teutfchen u eg 1. viel 
derdrichlicht eiten, die iedoch an. 930, eleget wurden. 
Hierauf nahm er Chalond fur Marne mit gemalt cin , und vers 
brannte es ‚ weil des Biſchoffs Bovonis leüthe mit einigen von 
feinen unterthanen übel umgegangen. An. 935, brachte er das 
fehlog zu Duon unter feines druderd Rubolphi botindfigkeit , 
und wurde noch im felbigen jahre bey der belagerung von St. 
Kent getödtet, Fladoard, chron. Anjeime, hift. geneal. tom. 
» pP. 62. 
fo , ein Cardinal, aus Engelland gebürtig, wie Baleus 
vorgiedt , und, wie andre wollen , Bapftd Hadriani enckel, wurde 
an, iss. imbec. zu obiger würde erhoben , und zugleich zum 
Eämmerli ana. r trug vornemlich viel darzu ben , 
daß ler . von dem er bernach in groffen ehren gehals 
ten worden ‚ den Wänftlichen ſtuhl beitieg , und obgleich einige 
Gardindle Octavianum , der den nahmen Victoris IV. anges 
nommen, um Bapft wehlten, fo wurde er doch mur allein vom 
Kanfer und denen Teutichen davor erlanut. Er ftarb ums jahr 
1180. Godveor, de Preful. Angl. P. II. p. 164. 
oſoch, oder Bozoch, eine gegend Matoliend in Afien, 
Pe theil Aladuliä, fo swifchen fenen a des Tauri , 
und Antitauri, wie auch dem Euphrated eingefchloifen ift. Die 
are vormals ein theil Klein-Armentens. zeiten wurde fie 
von dem nahmen ibrer hauptſtadt Melitene, beutigd tags aber 
Beglerbeglic de Maraſch genannt. Maty, Diet. 
ofquet, ( Georg Y war unter Denen regierungen Henrici 
a feiner nachfolger ein Barlements-Mdvocat zu Touloufe , 
und ein groffer eiferer wider die Hugenotten , gu Deren verun⸗ 
impfung er an. 1563. eim buch_gefchrieben , unter dem ti» 
fir Hugonotorum Hareticorum Tolofz Conjuratorum pro- 
Aigatio „ welches aber durch einen Königlichen befehl verurtheis 
let worden, verbrannt zu werden. Banle. 

Boffe , ( Abraham ) ein berühmter kupfersftecher , war von 
Tours gebürtig , und febte in dem XVII. Geculo. Geine ges 
fhietlichteit brachte ihm eine ftelle in der Königlichen en 
Acaderie in Paris zumege , da er deun die perjpectiv gelehret, 
big er wegen feiner ungebührlichen auffübrung aus derfeiben 
twiebrum verflojfen wurde. Man hat vom ihm nicht nur fehr 
viele nette Eupfersftiche, fondern auch ein Traite de la maniere 
de deiliner les ordres d’Architedture, in fol. und einen andern 
tractat, del’Art de la gravure, im 8. welche beude ER Barid 
berang gefommen, Felibiem, entretiens fur les vies des Pein- 
tres. Abeedario pittorico, p. $1. ri 

jani , oder Boziani , (Johannes ) ein von Eremona 
PR berühmter Rechtsgelehrter, welcher in dem jahr 
1190, und 1200. lebte, fienge an die Rechtögelehrtheit auf einen 
ten fuß zu feßen, und ware ein Ichrmeifter Rzonis von Bo⸗ 
foann, welcher fich groſſes anfehen erwarbe. Boßiani hinters 
lieh einige juridifche wercke, und unter andern eines betitult ; 
Summa Ventofa. Tritbemiss, de fctipt. ecclef, Fifcbard. 
— gebi vabia , war Pro- 
ius, (Hieromgmus ) ürtig von | ‚ var 
PR Mus (8 u Mapland , und Parricius zu Rom, Er 
Hatte an. 1647. in feinem 39. jahre fchon über 24. wercke heraus 

‚geben, j.e. de Toga Rom. Yınfterd.1612,1672. de Senatorum 
fi Clavo , Padua 1618. ing. Ihacum, feu de Siftro Widis, 
Mayland 1622. in 12. Janotatium feu de Strena , ibid. 1624. 
in 8. welche vier fchriften Sallengre in den andern tomum des 
Thefauri Antiquit. ulegt wieder abdrucen laffen ; Apologiam 

ro literis humanioribus ; Romam feriatam ; Orationes ; Epi- 
Rolas &c. Gbilimi. 
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Boffuta , ein Auf im Königreich Bofnien , welcher ein we⸗ 
nig oberhalb des ſchloſſes Jancıa in den Verbanum füllt. Bonfie 
ins , rer. Ungar. dec. III. lib. L nennet ihn Bozotam, umd eis 
nige halten ihn vor derer alten Bacuntinm, In biefem Auffe iſt 
die Ungarifche Elifabeth erfäuffet worden. Zeiter. Hung. per 
Stub. P. IL. p. 556. 

Boſt / oder Buſt, eine groffe ſtadt nebft einem derer veſte⸗ 
ften und fchönften fchlöffern in Perfien, unter dem 31. grad 28, 
min. longitud. und 32. grad 16. min, latitud. gelegen. Sie ıft 
Die Hauptitadt der proving Sableftan. Es befinden fich allhier 
manche Carvanſern. Taperniers Verf. reif. III. p. 149. 

oftangis, werden bey denen Türden diejenigen genen⸗ 
net , welche aus denen Amazoglans, oder Agiam. Oglans find, 
und alle gartensarbeit in denen gärten ded Serrails zu Conſtan⸗ 
tinopel verrichten, und felbige bauen , deren Oberhaupt der Bo⸗ 
Rangt Baſchi iſt. Einige unter ihnen find um einen grad hoͤher 
als die andern , und werden Halafı genennet ‚ welche nichts an⸗ 
ders thım, ald , daß fie den befehl des Groß Veziers überbrins 
gen ; einige andere wiedrum werden ausgeleten , daß fie, wenn 
der Kaufer zu fehiffe fähret,, rudern, weiche mum auf der vech» 
ten band geftellet werben, die können fich auf die charge Des 
Boſtangi Baſchi hoffnung machen ; die zur linden aber befoms 
men nur Heine ämter in denen gärten, Ihre kleidung beſtehet 
in einem hemde über dem fchlat:Eleide , und einer mütze vom 
fcharlach, in geftalt eines zucer-huts, welche eine halbe elle lang 
if. Wenn einer auf dem fchiffe des Kanfers fo ſtarck rudert, daf er 
das ruder zerbricht, fo bekommt er alfobald von dem Kanfer eine 
handvoll aſpers ausgezaplt , wie er denn auch allezeit / ſo oft er 
auf dem ſchiffe faͤhret, geld ihnen austheilen läkt. nr fie 
aus dein Serrail lommen, fo beftehet ihr fold täglichen , wie 
Thevenot faget, in 24. aſpers, nach bem Tavernier aber in fies 
ben und ein halben aſpers nebſt der koſt und kleidung. bes 
venots Morgenländifche reif. PL. lib. I.c. 18. &45. Taver- 
siers relat. von dem Serrail. Ricaut, de l’Empire Ottom.P.l.c.9, 

.Boftius, ( Arnofdus ) gebürtig von Gent in Flandern, war 
ein Carmeliter zu endeded XV. Geculi , und nach beſchaffenheit 
derer damaligen zeiten ein guter Theologus , Philofophus und 

et, Starb in feiner geburts-ftadt an. 1499, den 4. april. 

ithemius , der feiner öfters mit ruhm erwehnet, eignet ihm 
verfchiedene ſchriften zu, ald: de Patronatu B. Mari ; de im- 
maculata Conceptione Virginis Deipare ; de 4. Noviflimis ; 
Sermones & Epiftolas ; de illuftribus_viris Carchufienfum , 
&c. Diefer leistern fchrift foll ſich P. Sutor in dem buche de 
illuftribus viris ordinis Carthufiani , ohne Boftium jemals zu 
nennen , fehr bedient haben, Er war ein guter freund Hermos 
lat Barbarı, welches aus einer er zufehift erhellet, welche Bars 
darus an ihn vor eine fchrift Dionpfii Areopagitä, die er 
Griechifch und Lateiniich heraus gegeben, gefehet bat, Am. 
dre« bibl. Belg. 

Botenaco / eine Heine ſtadt unweit Caminieck in Polen , 
melche an, 1688. im febr. von der Türdifchen befagung , fo Das 
bin einen ausfall that, mehrentheils ruiniret , und bie einwoh⸗ 
ner als filaven mit weggeführet worden. Neu⸗eroͤfneten Ofs 
toman. Pfori. fortfegung. XV. p. 459. 

Botereius/ ( Rudolphus ) Hieß mit feinem gefchlechtds 
nahmen Bouthraid oder Bothrais, war zu Chateaudun um das 
jahr 1552. gebohren,, und ftarb um das jahr 1630. Auſſer den 
gedachten commentariis hat man auch von ihn: Semeftrium 
placitorum magni Concilii , quæ ad beneficiorum fingulares 
Controverfias pertinent, lib. I. Henrici Magni vitam; Lute- 
tiam, im verſen, welcher auch noch beugefüget: ad Paulum V. 
poftulatio , ut renovata ſanctione Concilii Canftantienfis Re- 
gum ficarios-devoveat ; Recueil de poömes & de pandgyri. 
ques de la ville d’Orleans ; Ludovici XIII. quadrimeitre itine- 
rarium ab Oceano Neuftrico ad montes Pyrenxzos an. 1620, 
Relation de ce qui s’eft paffe au fecond voyage du Roi ı6ar. 
Breviarium vitz Nic. Brularti ; Urbis gentisque Carnutum his 
ftoriam ; Caltelodunum f. primariz urbis Dunenfis Comitatus 
defcriptionem , in verfen; u.a. m. LeCiere, bibl. du Riche- 
let, & Adast, an Diötion, de Bayle. 

Boteron , ift eine alte, zwifchen der Radt Tripoki und Gib⸗ 
let , aufder Sorifchen kuͤſten gelegene Biſchoͤfliche ftadt , welche 
fehier zu grund gerichtet ut, an haltet fie für Die alte_Botrus. 
Eluvier fagt , man nenne fie heutigs tags Wadro ; Maundreit 
menmet fie ne, und fügt, daß er allda nichts ald einige übers 
bieibfeln einer alten Kirchen, wie auch eines jerftörten Elofters 
und ſtadt angetroffen babe, Maty, Didtion. Ciuv. introduct, 
ad geogr. lib. V. pag. 554. Maundreb, voyage , p. 55. 

Both ( Johann und Heinrich ) zwey brüder , mahlere von 
Utrecht , Blomarts lehrrüngere, deren ſowol der eine ald der 
andere im ihrer kunſt fehr Heifig und arbeitfam geweſen. Als 
fie zu Rom waren , legte ſich Heinrich auf das mablen der lands 
kochen, und folgete darinn Claudio le Porrain ; der andere bes 
filfe ſich auf Pausen und thiere, und ahmete dem Bamboche 
nah. 8 'amen hiemit zu ihrem vorgefeßten zweck, und 
arbeiteten indgemein an einer tafel , alfo daß der einte die lands 
kpaffien mahlete , der andere figuren und thiere , alfo dag es 
ſchieue, das gantze werd feye von einer hand. Sie hatten fich 
eine geoffe geichwindigkeit in ihrer arbeit erworben ; vertauften 
auch ihre gemählbe fehr wohl ; bis endlich Heinrich zu Venedig, 
als er bey nacht nach haufe gieng, in einen canal fiel , und elens 

Doyddz diglich 
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Diglich ertrand. Johann kehrete wieder mach Utrecht, allwo er 

* Fa arbeit Yan tech = De Files, abrege de la vie des 
Peintres, 

Both, (Beter)) aus einer alten vornehmen familie von A⸗ 
merdfort gebüirtig , ergabe ſich von iugend auf dem fersmefen 
und brachte es durch feine klugheit und erfahrung fo weit, daf 
er den at, Dein 53 1% D Ans an —Ax En 

wohl verfehenen ten ge icet wurde. Er richtete fein 
Anke — aus, daß man i dm nachgehends wieder dahin ſchickte 
= 28 endlich gar die ſtelſe eines General » Gouverneurs von 
Dft:Fadien , mit neun fhiffen, gabe. Als er an. 1616, in fein 
5 zuruͤck kehrte, litte er * der ing Mauritii kant: 
Bruch, um 5* sum dad leben, Er hatte einen bruder, wel⸗ 
cher ich in — von Dilende groſſen ruhm ers 
—— Br. — Hol, Lexicon. Ant. Matibæus, ser. 


fort, ſcript. 
—— ( Fohannes ) ein Doctor Theologie aus Oſt⸗ 
Gothlan! Drediger bey dem Könige Guflavo Adols 
pb0, = zig iſchoff * Sinchping, und flarb an, 1635. den 
a5. nov. Er fihrieb : de Recta dilputandi Ratione; Notas in 
Bufcheri Ari ticam ; Radii ftrudturam & Ufum ; de Quæ- 
ftione : Utrum Mofcovitiz fint Chriftiani ? Orationes und viele 
predigten, darunter auch die feich-predigt auf Buflavum Adels 
* aus Macc. IX, 17-20. Witte, biogr, 
othuildus ‚ war ein ſohn des Königs in Schweden und 
Gotben, Attili 1 oder nach, anderer —5 deſſen endel , 
ing von denen 
dr um die mitte des 


feinen * und — gm feine nnterthanen, wie auch 
€ 


durch 
emacht nur eine ——* ie ng daraus nis 
AL ned Aelen auch zu gleicher ı zeit die Denen auf 
dm und die Ruſſen auf u, eh a feine länder ein, 


ler num fo vielerlen feinden nicht & wachen ware; reti⸗ 
1473 


et ſchifſe nach Curlaud. aber noch Die ans 
dd la, — fein, a aan A— 
ob er etwa Darauf ihm der König, 


ber munme n mit 1m us flug — un antwort 


gab: 5 I. feenlich nur allzu lange vergeifen, feinen & 
treuen R em gr zu geben, auifer dem er font rubig in 

nen Be wurde bfeiben a * — jetzo denen feindlichen 
anfällen preis legten ſich über eine zeit 


— Ds Aeoesrnhien da er wieder zuruͤd Tebrte, 

eng, eines und das andere in beifern fand zu ſchen, 

Ham über folcher befchäfftigung nicht Lange darnach, und 

Upfali ” bie Königliche Bag | e acht, Job, 

* 31.33. Paulini, h Rutger, 
Hermannid, in 45 t. Suec. p. 29. 

Borlesbam ı (Rico u. Kin Englifcher ee wel⸗ 
cher in dem XV. lo lebte, truge den nahmen Botlesham 
von feinem Mer van welches ein lecken in der Grafichafft 
Cambridge fit,Er ware ein Doctor von Paris, und ſchriede unters 
ſchiedliche werde : als über den pen Magiftrum Sententiarum; 
ftiones Theologicæ; Tabulare ftudentium, &c. Er foll in 
habe 1435. geftorben” feun. Lucius, biblioch. ‚ Camnel, Pitfeus, 
de fcripr. Änglic. Alegr. in patad. Carmel. 

Botom iſt — ehr lleines und in — liegendes 
land u —— * AK eben LE von u haben Bun 
p ter allezeit ın et if. Denon 
en dörfer ; das wun⸗ 
He aus der 


uæ- 


nie begeben, mı — fie nothwendiger weiſe Das — ein⸗ 
buͤſſen. Dennoch iſt dieſer dunft nicht anderft Label, a als warn 
er eingefchloffen it. D’Herbeist, bibl. Orient. 


Botonius, Sagen) € ein in berühmter Drediger. Mönch 
und Poete von Deu ia, wel ‚jun. an, —9— geſtor⸗ 
ben / nachdem er viel ces au Dem Or üfche hen, Spanifchen und 

ampöfifehen überfeget,, und überdiß Die 4. bücher derer Könige 
n ein n Heroicum gebracht ; auch Sermoncs de Sands 
totius anni ; Sententias varias ; Vitam Girolami Savonarole ; 
Dominici & ordinis Predicatorum ; Avertiment 
Chriftiani fpirituali del medefimo Avila ; Un libro di 
contratti, gefchrieben. „Jacebidt bibl. Umb. Wie Raznus 
342. Bade % EN feine gaabe zu predigen gehabt 
Eebard , feript. O. P. tom. II. p. 304. 

—3— —e ein Drelänäger Dominicaners 

ch, Rorirte zu anfang ded XVT. Geculi , und gab heraus : 
Tabulım fuper Privilegia Papalia ordini Predicatorum con. 
ceffa ; Privilegia majora & principaliora ejufdem ordinis ; 
iugleichen Formularium omnium fpedtantium ad oflicium Prio- 
tis, Provincialis & conventualis ordinis Predicatorum &c. ſo 
dufammen in Venedig an. St ketzteres aber eben Bakibit aut, 
1507. in 8. Durch Alb. Caſteliammn vermehrter heraus gekoms 
men, unban, #515. zu Lyon ven denen Dominicanern wieder 
aufgelegt worden. Ecbard , Script. O, P, tom. D. p. 10, 


bot 


Botfasceus , ( Bartbordug ein iſcher Theol 
Eonradi,_ des Eapituld zu ge; fioen Ef. 
mannd ſohn, und ee! ‚ gebohren zu Pibed an. 1649. 
den 24. april , ward erfklich Drediger zu Biehlen , beraach aber 
be A ro tm — und Superiuten⸗ 
he 53 fam er nach Toppenhagen an Laffenil (teile im 
fg fire zu * ‚dem, erhielt — an. nos. De die 

joris Theologie und Alleiloris im 
io, —— * an, ——— ap, E Ar fehr be 
vornehmften ſchriften e 

—— Moralis 


Leil 1 in 8. Vindiciæ Feur- 
bornianz „ Gieſſen 1676. in es es 


'e Formula Liturgica : Surfum 
corda; Gopvenhagen 1698, ris & fanguinis Chrifti in $. 
Coena pretentia ; viele Dilpurationes ; Commonitorium de fu · 
giendo Papifmo, grandfurt und Leipzig 702. ing, Rebtmeger, 
in antiquit. ecel, Brunfüic. P, IV. p. 696-718. Nov. Lit. mar, 
Baltb. 1698. p. 140. 1699. p. 108. 1700. P- 84. 1701. 2.344. 
En ayoa P- 296. 341. 1704. p. 378. 1708. p. 26. a Seen, 

te 


ubec. P.]. p. 279. fegı 

Botte, ie Botte, oder 5, oder Stilo / eine kleine 
ftadt in Worea, — mitt⸗ * ——— di Neapoli, 
Söngefehr acht jen von Mi der morgen: D A 

fen von Malvaia seicaen. Diefe ſtadt, wie auch dero 
fen Vorto de le Botte oder de Gtilo genannt , truge ed 
den nahmen Enphanta, Mary, Didtion. 
tter / ein geſchickter Argt, mare anfänglich 
Arte dei —— ieh, —— — 
Su und Cleden, und end lich des Landgrafen von Heilen, Ya 
€ auch Profeflor zu Marpurg worden, an hat von ihm: de 
Bxpurgatione Empyematis ol; welcher in einem buch ge⸗ 
druckt werden, deſſen titul i Horftü Obfervationum 
libri IV. av. Deck algem. Boll. : Greg, Be Tb.Verbeven, brer. 
zer. Amer: 

Borti’ (Anton) ein ſohn Jacobs Botti, eined Genuefifchen 
Edel F warb zu Valermo in Sicilien gebohren., Er bes 
in ben orden ber Garmeliter-Barfüffer , er 
u aber —* 1% den Canonicis Regularibus. 


Theologie, zu Neapoli, Genuaund Rom, Hernach lehrte er 
g u Torelli Öffentlich die oval Theologie, da ihn der Biſchoff 
es orts darum erfuchte. Alle andre ehren und ämtere, welche 
man ihm antruge, fchluge er Ba damit er deſto ungebinders 
ter fich in dem ‚Diren —2 möchte. Wann er eben 
fen , iftungewig ; diefes aber weiß man, daß er an. 1684. noch 
ke den Rom gelebet. Man hat vorihm Difputationes in Arittore- 
Logicam, Philofophiam naturalem & Meta hylicam 
melde 1 u Genua 1671. gedruckt worden. Er ataud an 
—88 eilet, unter dieſein titul: Theologia in IV. tomos di- 
ftribura „in fol. und ein anders unter Bir de auffeift: Opera 
nonnulla Theologie Moralis,_ Biblieri 
Borticello — ein Ken = mahler aus Flo⸗ 
— und —X pi. — hatte etwas ſtudirt, und 
machte einen — über den Dantes, welchen er mit 
guren audzierte, —5 — —* viele Ey über dieſem werde zus 
te, farb er doch no 8 ed gedruckt ward, nei. 
* Ei —E im 78. ‚ir PH alter, De Piles , leben dis 
Euro; 
oe la Ar Antontne ¶Timoth.) ein Florentiner, 
feat noch ‚Khr jung in den Dominicaner:orden, und hatte zu 
— wohin er nachgeheudẽ aus Florentz war nn abaefchidt wor⸗ 
den, £aum feine ſtudien vollendet als er mebft noch einem ds 
dern Dominicaner , nahmend Victor ictorio Riccio, nach Weil: 
bien , und von dar an. 1648. in die Whilippinifche infuln, ölge 
lich in das Chinefifche Reich reifete , um den Chriftli lau⸗ 
ben allda weiter aus gibreiten. Er hat ſoiches 12. jahr ohners 
mübet allen ı und iſt in feinem 40. jahre 8* 1, Det, an.1662, 
ping Chian⸗ King aetlorben , nachdem er in Chine ⸗ 
Hider Frage dor. feine neu · belehrte Librum Orationum & offi- 
ci Divini cum brevi explicatione rerum — uarum & ar- 
ticulorum in eo contentorum Oerand gegeben. it. de Santa 
Crux, hift. Prov. Philipp. tom. IL. lib. Il. c. 22. Dom, Navar. 
rette, hilt, de la China, tom. I. su tract. I. prælud. 29. n.2, 
Ecbard, feript. O. P. tom. 11. p. 604. 


pen, rer oder Bottsbam / ( Wilbelmnd, umd nicht 

a wie er von vielen Kurz genennet wird ) ein En 

Dominicaner-Mönch , Boitlesham, im der Gräfe 
fehaft Eanterburn gebürtig , daher er auch feinen zunahmen er⸗ 
fanget, trat zu Ganterburn in dieſen orden , wurde auch Theo- 
kan Dodtor ed und darauf von Urbano VI. zum Bifchoff 
I Landafr gem acht , und an. 1389. nach Ri er bericht, 
Ela, zu * des febr. am. 1399, und lieh Diff —— 
eichen Sermones , die er vor dem 


— — — en 
tel, / mnes off zu . 
ge — ka ac ae: Habe 
beyde von einigen confundiret en. ben 4. Il, 
Sm m den mann, ———— 
Er iſt zuvor bey dem Erg Bifkbe # von Ganterburg — 


bot bou 


pervefen, und ſoll der Univerfität, wie auch dem fpittal D. Bes 
i daſtibſt gute ftiftungen gemachet haben. Godvuim, de Præ- 
ful. Angl. P. 1. p. 578. 


Bortoni, ( Deminieus) ein gelehtter Medicus zu Mefinar 
und Socius_der Academie use lehrte eine nn Fin 
eavoli die Bhilofopbie und Medicin, und erwarb ſich durch jeine 
und erfahrung groffen ruhm. Er ftard an. 1699. Uns 
feinen fhriften find: Pyrologia topographica ; de magno 
Trinacriz Terrz motu ; Hiftoria medica Febris Rheumatic® 
&c. Sein fohn, Marcus Kaverius , hat ſich durch feine fennte 
his von fechtehenerlen fprachen berühmt gemacht, Boccemi 
Mufeum Phyficum , p. 13. Backiwi diar. litter. 


Demon, (Marcus Zaverius) ein fohn des vorhergehenden Dos 
mici, ward au Mefina gebohren an.ı669. Als er jeben jahr alt 
mar, hatte er fchon alle feine ftubien bey den Jeſulten vollendet, 
welches diefelbe bemoge, dafi fie alle mühe anwendeten, ihm im i 
zen orden au ziehen. Sein vatter nahm ihm deöwegen von i 
nen, und fchicte ihm nach Catana / damit cr dafelbft die Rechte 
fkudiren möchte. Er wendete fünf jahr hiezu an, uud konnte 
fchon in feinem fünfschenden jaht Doctor werden. Sobald er 
wieder zurück Came , fchiekte ihn fein vatter nach Rom, der Kös 
nigin Chriftind , ald Edelmann zu dienen. Als dieſe an.ı6ag. 
‚eitorben , wurde er von dem Vice-König Franciftus Benapis 
db, Graf von St. Pilevan, nach Neapoli berufen , welcher 
ihn fo lieb gewann , daß er ihm nach und mach zu ben höchften 
fielen des Königreich erhobe, Doch endlich ward Bottoni des 
Hof überdrüßig, begabe fich in den geiftlichen fand , kehrte 
wieder nach Ru... , und ward Cammermeifter des Cardinald Dt: 
toboni. Kurt bernach ward er eriter Hofmeifter der Königin 
von Polen Marid Caftmird. Ben Diefem allem ſtudirte er doch 
*. ‚ und. bermübete ich viele forachen zu erlernen. Er kounte 
felben würdlıch fechsjchen , memlich Italianiſch Latein ı 
ZTeutfch, Engliſch, Framofiich , Spaniich , Dreh: He⸗ 
bräifch, Cbaldäisch , Arabifch , Sprifch, Vergſch, Türditch, 
Inifch , Niederlandiich und Vortugieſiſch. Erware auch der 
Audien und der ticht-£unft wohl erfahren , und ward in 
verfchiedene Academien von Jialien aufgenommen. Mit dies 
len Gelehrten unterhielte er einen Reifigen briefamechfel , und 
fehrieb verfchiedene werde , welche in ber Bibliotheca Sicula 
erjeblet werden. Brofi allgem. Niederl. Lexicon. 


= 

Bottoni, ( Albertinus ) ein von Padua gebürtiger Profel- 
for Medicine , fammete aus einer von Darıma entfproffenen fa⸗ 
milie her weiche fehr viel berühmte männer hervor brachte , 
als Bernardinm Bottoni, welcher Richter und Cantzler von Bo⸗ 
loana ware , und über die Decrerales gefchrieben hat, Albers 
tinus hatte es in den fludien ſehr weit gebracht, und verfahe 
fech8 jahr lang die ftelle eines Profefforis Logic. auf der Univers 
fität zu vadua. In dem jahr 1555. gelangte er zu gleicher wuͤr⸗ 
de in der Arknen-Funft , und Rarb in dem jahr 1596. Er hints 
terlieg unterfchtedliche werde. Methodi Medicinales ; de Mor- 
bis muliebribus; de Vita confervanda Confilia &c. Jacobs Pbi- 
Hippur — 2— in elog. virorum illuftrium. dax der Linden, 
de feriptor. Medicis , &c. 

+ Botibar , oder Groß⸗Botwar / wird alfo genannt zum 
um id des benachbarten dorff Klein:Botwar, Es liegt 
goifchen Lauffen , Behigheim, Bietigheim , Marpach, Bade 
nang und Beilftein, in einem thal mit weinberaen umgeben. 
Den 21. dec. 1546. wurde dieſes ftädtlein nebit Weinſperg und 
dem gangen Zabergow von den Kanferlichen erobert. In dem 
—— — frieg an. 1642. den 31. dec. pluͤnderten es die 
Weimarifche and, und in dem ranzdiifchen einfall an.1693.haus 
feten die Framoſen übel darinn. Es foll vorzeiten eigene 

ehabt haben , welche ich davon gefchrieben , wie dann 
& eined Grafen von Boiwar gedender, welchen einige 
zum flifter des benachbarten Evangelifchen 7 auen⸗lloſters 
‚Dberitenfe!d machen. Das dorf Klein· Botwar hat ein ſchloß 
auf der höhe, mahmens Schaubeck, fo dermalen denen Her⸗ 
ren von Geikberg zugehöret. Der Muß entjoringet an den Mits 
ternächtigen theilen des Herkogtbums MWurternberg, und fällt 
bey dein dorf und kloſtet Steinheim in bie Murr, Crufi 
annal. Suev. Wuürtemb. Epbem. p. 15%. 


ouadilla , (Francifcus de ) ein Spanifcher Dominicas 
R aus dem gefchlechte derer Marggrafen de Mona, 
und derer Grafen de Yunnan Roftro , trat ju Talavera in obs 
edachten orden , that fich Durch feine geiebefamtei, hervor, ward 
rauf Prior zu Diedrahita , begab hch aber ı als unter denen 
Grafen / feinen brüdern , fich wiſtigleiten hervor thaten, und 
er an deren gütlichen beylegung vergeblich gearbeitet hatte, 
nach Portugal, wo er an. 1544. zu Lifabon Prior, und au. 
1547. in der allda gehaltenen ordeng;verfammlung zum Pre- 
fecto Provinciali erwehlet wurde. Er finde bey der Königin 
Tatharina , der gemal —E TIL. wohl dran , verwaltete 
auch bev felbiger in abweſenheit Ludovici Granatenlis die ſtelle 
eines Beicht-vatterd. Er hat wie Joh. Marieta p. 204. und 
Pufitantıs bezeugen , noch an. 1581. gelebet. Es gedenden ftis 
ner Voſſevinus Pius, nder , Anton. in bibl. Hifp. umd 
Altammıra , fonderlich aber Soufa in hift. Prov. Portug. P. II, 
„82. Er mar ein feind vom müßiggange, und hat unter ans 
ben gefchrieben : Adnorationes breves in Libros Sapientiales ; 
n ja in Ecclelaften , und in Epiftolas Pauli omnes, 
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darvon aber noch nicht in druck gefommen. Zebard, feripg 
O.P. tom. IL p. 361. 

Boucard ‚ (Isle) eine Meine ſtadt in der proning Tou ⸗ 
raine , in Frandtreich / auf einer Eleinen infil , welche der Auf 
Vienne machet , 7. meilen von Tours gem füden gelegen. Sie 
bat ein fchloß ‚, und einen groifen kaufıp ‚ über welchen bie 
—— zu croͤrierung der proceſſe und ſtreitigleilen des 
volds iit. Dicel. geogr. Diction.p. 598. 

uchel / (Laurent. ) ein Barlementd-Advocat zu Parid, 
ftarb an, 1629. den 22, april in einem alter von 70. jahren, 
Seine fchriften find: Les Coütumes generales des Baillages da 
Senlis; Arrets notables de France, Pari# 1630, in 4. Biblio- 
thecam feu Thefaurum Juris Gallicani in 3. vol. Hiftoire g&+ 
nerale de la juftice criminelle de la France , Paris 1622, 
Hendreich, Journal des Savanı, 1722. jan. n. 8. 


Bouder, ( Nicolaus ) gehoben zu Cernai in Dormois, eis 
nem feden ded Bißthumd Rheims, zu anfang des wintermos 
nats des jahrd 1528. ware eines bauten john, welcher ihne zu 
Varis Rudiren lieffe , alwo er den gradum Magiftri Artium ans 
nagme, Er begabe fich ohngeſehr in dem zwantzigſten jahr feis 
ned alterd naher Rheims , allmo er drev Curfus Philofo- 
phiæ lehrte ‚ und der hebende Kector der Univerfität mare, As 
er num den pbilofophifchen catheder aufgegeben hatte / Difpus 
tirte er um den gradum Doctoris Theologiz , wurde auch gleich 
vielen andern durch die_freugebigkeiten des Tardinals von Los 
irn unterftügt. Er lieh in dem jahr 1562. eine Apologiam 
oder ſcutz ſchrift zur befchügung des erſten buchs der Ariſto⸗ 
telifchen moralen wider Audo matum Taldum , in 4. von 144. 
drucken, fo er den Eardinal von Lothringen dedicirte. Dies 
t Cardinal truge dem Boucher den Prieftersorden auf , und 
gie ihme fur hernach ein Canonicat in der haupt » kirche von 
Rheims , ernannte, ihne ” zum, erften Superioen des don 
ibme furg vorhero in diefer tadt geflifteten Seminarii. Machs 
gehende machte er ihne sum Preceptore feines vettern Smok 
von Lothringen , eines fohnd des ‚8 von Buife, fo in der 
jugend geftorben ; wie auch Earoli von Lothringen, Cardinals 
von Vaudemont / mit deme man ihne in dem jahr 1574. von 
Rheims naher Bont-ä-Monffon fandte , um dafelbft für die (his 
dien Earoli von Lothringen ; Biichoffd von Met , Eardinald, 
eines ſohns Her&ogs Caroli TIL. gute forg zu tragen. Als der 
Gardinal von Fothringen zu Aoignon geftorben , lieffe der Here 
hog zu Nancy ein hohes amt verrichten , wohin die Vrintzen 
von ihrem Preceptore. begleitet würden. An dem abend vor 
der ceremonie bate man ihne die leich⸗ vredigt des Cardinals zu 
balten. Und obwolen Boucher fich Darauf micht geruftet hatte, 
fo wuſte er dennoch den folgenden tag in gegenmart ded gantzen 
Lothringifchen Hofs , alles dasjenige , fo der Cardinal und 
H von Buife fein bruder , der einte durch hülff der ftudien, 
und der andere mit bülff- der waffen fowol für die kirche als 
das land nugliches gethan hatten, zu erjehlen und zu loben, 
Mach feiner rücktehr naher Bonta-Moujlon‘, brachte er alles 
was er ben diefem anlas gefagt hatte in Lateinifcher fprach zu 
papier, und ſchriebe einen weitläuftigen Panegyricum zu ehren 
diefer Do ngen bebiceter 00 1 bene * ü — 
vvchen irte, und in abe 1577. zu bi 
iderico Morel drucken lieffe. Boucher I in dem jahr In 
fein Canonicat von Rheims ab, und erhielte ein Canonicat zu 
erdun. Der Eardinal von Vaudemont, fo dafelbft Biſchoff 
ware ‚ ftarb den 30, weinmonat 1587. worauf der von 
Lothringen das Bißthum diefem Preceptore des verfiorbenen 
Birchorten auftragen wollte , auch zu dieſem ende etliche_botten 
mit recommmendationdbriefen von Henrico 111. König in Frands 
reich und Bolen naher Roin abfchiekte._ Der Bapft Sirtus V. 
willigte in das begehren diefer ziwenen Fürften ein, dennoch cr» 
meblete das Eapitul von Verdun zu ihrem Bifchoffen den Cano- 
nicum Johannem Remberpillierd ; allein Boucher lieſſe ich ſol⸗ 
ches nicht hindern, fondern nahme frafft eines ihme von dein 6, 
may 1588. von dem Bapit ertheilten Brevis das Bißthum in bes 
Er empfienge feine bulle erſt in dem wintermonat , lieſſe 
fich zu Paris einweyhen und begabe fich gegen dem 6. chriſtmo⸗ 
nat wiedeum naher Verdun zuruͤck, allwo er den verrichtungen 
feiner würde Reirtgit oblage , fich aber fürnemlich auf das res 
digen legte, Rembervillierd crweckte ihme proceife, welche erſt 
unter der regierung Papſts Elementis VIIL ein ende nahmen, 
Zu den zeiten dieſes Papfts ſieſſe der Biſchoff Boucher in dem 
jahr 1592. zu Verdun eine fange ferift in 4. von 500, feiten, 
unter dern titul © Veredunenfis Epifcopatus N. Bocherii ad DD. 
Judices in $. Rote Auditorio drucken. Boucher nahme fich in 
diefem buch vor , ſch wegen dem lajter des eindrangs oder in- 
trußonis zu Pen und n rechtfertigen, deſſen ihne Rem⸗ 
bervillierd, fo von Vhilivpo I. König in Spanien und dem 
Kapfer Rudolpho II. Eräfftigit mie murde / befchuldigte, 
€3 ware aber all ihre protection unfonit ; dann ber Nömiiche 
of verfochte fein werd , und wurde Boucher im ber Bifchöfflis 
a wurde bis zu feinem tod, ſo ſich den 19. april 1593. in dem 
64. jahr , s. monat und 8. tag feines alters zutruge , gehandhas 
Bu Sein ae liegt am a un * * rn — . vor 
el begraben , allıvo man fein grabm. h atte 
fh dien ort für fein begräbniß erfeben, weilen er für eine grunds 
ehr hielt, die erfte umd vornehmite picht eines Bifchoffen ſehe 
—— Sein in ein blevernes her eingeſchloſſenes hertz wur · 
de Ternai in Dormois überbracht , allıno ex Brarrer ge⸗ 
weien 
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weſen und fliftungen gemacht hatte. Solches wurde in der 
mitte unter der leisten ftaffel des groifen altard bengefet, Der 
von ſchwa ein gemachte grabftein faınt dem grab⸗ 
mahi aber it durch den fich in dem Jahr 1685. begebenen fall der 
gewölbern m worden. ‚Moreri. £ 

Bougeratus (Nicol. ) ein Ciftercienfer-Abt aus Troved, 
hatte zu Paris ftudirt , und das Baccalaureat in der Theologie 
erhalten, nach biefem ward er Procurator_Generalis des Eis 
ftercienfer:ordend am Römifchen Hofe. Die ‚Burgundifchen 
Hädte erwehlten ihm feiner groffen gefchieflichkeit halben zu ih⸗ 
rem Deputirten an Henricum Ul. von Frandreich , um ihnen 
ihre alte fregheit wieder zuwegen zu bringen ; welche commil- 
fon er auch fehr glüclich ausgefübret,, und bielt er an. 1578, 
zu Rouen eine ſeht gelehrte rede vor gedachtem Könige, welche 
noch in diefem fahre unter dem titul: Remontrance faite au 
Roi , gedruckt worden. Er fkarb an. 1586. und ließ noch vers 
fihiedene Orationes , die er au Tiſteaur bey denen ordend:ver« 
fammlungen gehalten , nebft briefen. _ Ang. Manriquez , in fe- 
zie Abbar. Cilterc, leget ihm auffer gedachten noch andre 
fihriften ben, Hendreich. 

Bouchet, ein votnehmes gefchlecht in Frandreich , welches 
nunmebro die Grafichaft Montfoream am jich gebracht. Ludo⸗ 
vicus Franciſtus von Bouchet, Marguis von Sourdyes , Wels 
cher an. 1645. gebohren, und zu anfang dieſes Geculi mit tode 
abgegangen, war an Mariam Genooevamı von Chambes, Bern» 
bards, Grafen von Montforedu, tochter, vermäblet , und 
zus mit felbiger folgende kinder : 1.) Ludovicum / Grafen von 

Tontforean , Marquis von Sourched und Bellay , Herrn d’As 
bondant sc, GeneralsLientenant derer Königlichen arıneen, Pre- 
vör des Königlichen Hauſes, und Grofi;Prevör von Frandreich, 
der in dem fucceßiongstriege , an der Mofel, in denen Nieders 
landen , in Daupbine , und bey dem En ba Zoulon, als 

eid⸗Marſchall diente geleiftet , und mit Johanna Agneten von 

ocholled , — Bapiiſtaͤ, Herrn du Hamel, tochter , Die 
er fich den a5. febr. an. 1706. benlegen laſſen, Ludonicum, dem 
ex die ſtelle eined Groß-Prevörd abgetreten, gezeuget bat. 2.) 
Mariam Lonifam , eine gemahlin Ludovici Eolbert , Grafens 
von Linieres feit dem 4. merg an. 1694. 3.) RAhannem Lus 
dovicum , Bifchoff in Hole, t von St. Marlin zu Troarn, 
Königl, Aumönier x Ludovicum Francitum, Ritter von 
Sourches , wie auch Malthefer » Ritter, und Königl. Feld⸗ 
Marfchall. 5.) Vincentium Ludovicum , Ritter von Montfos 
zeau, und des Malthefersordend Rıtter , auch Dberfier über 
ein vegiment zu fuß. 6.) Konifam Henriettani, ſo in einem 
Dominicanerstlofter-lebt. 7.) Louifam Genovevam, Umiver- 
Sal-Lexicon. 


Bouchet, (Joh. du) Ritter des Königlichen ordens, Kd⸗ 
niglicher ‚ und Maitre d’hötel ordinaire , ftarb an.1684, 
im 85. jahre feines alters. Er hat jich befannt gemacht durch 
einige / auf fein angeben verfertigte landcharten ; ingleichen 
durch verfchiedene genealogifche jchriften, als: La veritahte 
Origine de la feconde & troifi&me ligne de la Maifon Royale 
de France, avec un volume de preuves , Varis 1646. in fol, 
Hiftoire Gencalogique de la Maifon de Courtenay ; Tables 
Genealogiques de la Maifon d’Aubuffon ; inaleichen zufäße 
zu Couftureau vie de Louis de Bourbon &c. Rouen 1642. in 
4 LedLong , bibl. Hifpan. de la France. HMubueri bibl. 
genealog. . 

uchout / (Alanus) ein Dominicaner aud Brügge in 
as wo er auch den orden ‚ und zugleich den nahmen Ala⸗ 
nus angenommen , indem er zuvor Facobus geheiſſen, iſt den 
$. det. an. 1676, in feinem 59. jahre verſtorben. Er hat im 
Miederländifcher fprache Ducem anime 7. remedia efhcacia 
docentem , quibus peccata vitentur , Brügge 1660. 1664. 
1670, in ı2, imd Speculum animarum ad vitam fanctiorem 
anhelantium , ibid. 1669. in Lateiniſcher fprache aber Lucem 
Rofarii varia in ejus propagationem motiva proponentem s 
und Tr. de Archiconfraternitate S. $. Nominis Dei, £ 
1669. in 4, heraus gegeben, Ecbard, fcript. O. P. tom. IL 
ag. 660. 
E oudet, ( Michael ) gebohren zu Blois in dem jahr 1479. 
aus einer adelichen und reichen familie, ware Biſchoff von 
Langred. Kurk nach vollendung feiner fhudien machte ibme Rös 
nig Ludovicus XI. bey deine fein vatter Secrerarius ware / zum 
Mathöhern in dem Barlement zu Paris , und nachgehends um 
Bräfdenten. Weilen er fich aber an den tumult der gerichtlis 
chen proceffen nicht gewöhnen konnte , fo nahme er die ihme von 
dern König aufgetragene ſelle eines Allınofenierd bey der Prinz 
tzeßin Claudia von Frandreich an. Nachgehends ward er Des 
chant zu Langred, und endlich Biſchoff Diefer Eichen. Eben dies 
& ift ed, weicher die procekion , fo die Glerifeg und der Magie 

‚at von Langres annoch heutigs —— thun , die thiere, und 
ungiefer , welche das korn und andre Früchten abfreifen / zu vers 
bannen und zu veriagen , angeordnet hat, Diefer Prälat wurde 
auch auserfehen ben der in dem jahr 1517. Wieder erbauten firs 
che St, Victoris den erften fein zu legen. Und ald er fich füs 
wol durch jeine willenfchafft ald Frömmigkeit in ſehr groſſes 
anfehen gebracht hatte, Narbe er in feinem haus von Mußi in 
dem jahr 529. indem so. jahr feines alterd, Bermier, hilt. de 
Blois. Sammareb. Gall. Chrilt. 

Houdiers ( Renatus ) Herr von Yonffeliniere, war an. 
2634. 50 Alencon aus einer alten abelichen familie gebohren. 
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Sein vatter war ein Capitain unter dem reglment vom Gran 
cey ; und büfite in der belagerung von Arras an. 1642. fein le⸗ 
ben ein, _ Er ſelbſt kam um dieſe zeit nach Dante , einer ftabt 
an der Seine , wofelbft feine mütterliche groß-mutter wohnte, 
und lich fich Diefen ort fo wohl gefallen , Ya er nach der hand fich 
auch felber allda nieder ließ , und endlich den 16. nov. an. 1723. 
in dem 90, jahre feines alter mit tode abgieng. Er ſuchte fein 
einziges vergnügen im ſtudiren, und ſch — alle oͤffent⸗ 
liche dedienungen aus, die ihm zu verſchiedenen zeiten angebo⸗ 
ten worden. feinem 15. jahre verftund er Die Spaniiche , 
Lateiniſche und Griechifche forachen aus dem geunde , und weil 
ohnt geweſen, von feiner eriten ugend an bis in fein hoͤch⸗ 
alter von morgend 4. uhr bis nachmittage zu ftudiren , bat 
man ſich nicht zu venwundern, daß er es in der poclie, bifkorie, 
und andern wifienfchafften , infonderheit aber in der numiſma⸗ 
tif , überaus hoch gebracht. Seiner fchriften üft auch eine zum» 
liche anzahl , von welchen doch zur zeit noch nichts heraus ıft „° 
ob man gleich fchon an. ‚me diefelde nach und nach ans licht 
gi ftellen , und mit feiner Hiftoire Romaine , in $. vol. ın 12, 
n anfang zu machen re bat. übrigen liebte er 
auch die mulc und mahler-funft, war in feinem umgang 
angenehm, und gegen jedermann gefällig , um welcher eigens 
fchafften willen er auch wwiedrum von jedermann geliebt ud poch 
gehalten wurde, Titom du Tibet, Parnaffe Frang. p. 588. 


Bouerius, (Zacharind ) ein Eapuciner von Saluzio, lehrte 
die Philoſophie und Theologie, und flarb an. 1638. den 31. 
merg , im 70, jahre ſeines alters. fchrieb: Annales Fra- 
trum Capucinorum , {von 1632. und 1639. in fol. Venedig 
1643. in 4. Antwerpen 1653. in 4. furam in Libros M 
Ant. de Dominis de Republ. Ecel. Mayland 162r, in fol. Di. 
rectorium Fori judicialis pro Regularibus, Turin 1624. in 4 
Confultationem de ratione veræ fidei & religionis ampledten- 
de, Madrid 1623. ing. Rom 1635, in 4. Demonftrationes 
Symbolicas ver« & falfe Religionis adverfus Atheiftas , Ju- 
dos, Hareticos, Lyon 1617. infol. Wadding, annal. Minor. 


Bouet/, (Stephanus) ein john Alberti Bouet, ware der 
exfte dieſer adelichen familie , welcher von Anjou in Touraire 
übergieng. Er lage dem ftudio Medico ob, und wurde in der 
Parüiichen Facultät zum Doctor gemachet, auch Dafelbft zum 
Profeflor ernannt. wurde er erwehlet die ftelle eines 
PBrincipaln des Collegü von St. Barbara zu verfretten , welcher 
mürde er mit geoffer aufrichtigeit und Klugheit bis zu feinem 
abfterben, fo fich in dem jahr 1497. zutruge , vorgeflanden ift. 
Sein leichnam ift in der firche St. Stephani des Grecs w 
Darid beogei . Der Ritter ’Hermite Souliers, hift. de la 
Nobleffe de Touraine. 


c welche an. 1702. gebobren, und an. 1717. zu Blois 
mit Joſepho Cantelmi, Fürlten von Petterano und $ je von 
Bopoli, vermählet worden, 8.) Maria Yofevbina, die an. 
ı gebohren , und an. 1720. Francifcum Camillum von 
Heufoille-Zillersi, Marquis von Altncourt zum gemahl befoms 
men , denfelben aber an. 1732. den 26, dec. Durch den tod vers 
lohren. Obgedachter TJofepbus Maria, — von Boufs 
Herd, Bairvon Frandreich , Bicomte von Vonches, Herr von 
Millp , Gouverneur von landern, Hennegau und Rofel , 
GroßBailly von der fhadt Beauvaid, und Licutenant-Gencral 
von Beanvoifig , fo an. 1706. gebohren, wurde an. 1720. Obers 
ſier bey einem regiment zu fuß, befam an. 1727. das regiment 
don Bonrbonnoig, und nahman. 1731. den 22. inan , ald Bair, 
feinen fig im Parlemıent. Er hat ich an. 1721. mit Magdalena 

1gelica , einer tochter Nicolai von Neufville, Herkogs von 
i vermäblet, welche ihm an, 1727. eine tochter, Joſe⸗ 
Eulaliam, und an. 1731. einenfohn, Carl Joſeph ges 


M Johannis von Boufflerd, Nitterd, Heren von Rot: 
verell und Euigu, welcher den zweyten alt dieſes baufes geſtif⸗ 
tet ,_fohn ware Srancifcus von Boufflers, Ritter, Here 
von Rouverell und Euign, Capitain von einer compagnie leich · 
ter reuter. Ex heurathete an. 1649, Martham , eime tochter 
Franciſci von Monceaur d'Auxy, Herend von Sanfon , und 
war an. 1667. nicht mehr am leben. Er hatte fünf finder, 
von denen der älteite fohn , end von Boufflers U. Ritz 
ter , Here von Rouverell/ Lenchin und Euigy, fich an. 1675. 
mit Anna, einer tochter Elaudii Franciſci Dubiez, Mar: 

au 
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quls von Saviany, verhenrathete, und ba er an, 1681. farb, 
Stancifeum Odartum von Boufflerd, fo an. ao bobs 
ren, nach fich lieh. Derfelbe wurde an. 1697. ben der Frau⸗ 
aöfifchen garde Fähndrich, und an, 1699. Lieutenant, fahe fich 
aber an. 2 wegen einer geritten fach nungen, in Spas 
nifche dienfte zu treten : da ihn denn Philippus V. zum Obris 
ften von einem vegiment Infanterie , und an. 1720, zum Bris 
gadier , ingleichen an. 1727. zum Gouverneur von Ditaltic ers 
uennte. Er hat fich vermäblet, und einen fohn gezeuget, Wels 
cher an. 1729. in Frandreich naturalifiet worden, 

II. Adrian, der jüngere, Herr von Memiencourt und Pas 
val, war ben Henrico IT. Cammer⸗Juncker, verchelichte fich 


an, 1585. mit Antoinette, einer tochter und erbin Antoni le , 


Sellier, Herens von Vrouzel und Planhy, und zeugte mit ihr 
unter andern, Larolum , weicher an. 1618. Antoinetten von 
Monthomer heurathete, und an. 1663. mit tod abgieng. Von 
feinen föhnen wurde Carolus Antonius ein Prieller » Leos 
norus kam ald Lieutenant, ben dem regiment von Vicardie, um 
das leben ; Renatus aber, Ritter, Herr vom Remiencourt ic. 
ftarb an. 1666. und binterlieh von Louiſe von Ghaudechart , 
pwey föhne : Renatus von Boufflers, fo an. 1659, gebohren, 
ivar an. 1721. Canonicus zu Touenay : Tarolus von Bouff⸗ 
lerd II. war unter einem Königl. dragoner s regiment Cornet 
und verehelichte fich an. 1677. mit Maria, einer tochter 
norati du Bos, Herend von Drancourt, welche ibm, nebfl 4. 
töchtern, die famtlich den geiftlichen ſtand erwehlet, iwey ſöh⸗ 
ne, Carolum Franciſcum, und Bhilippum Amatum gebohren. 
Der ältefte Carolus Francifcus von Boufflers, insgemein der 
Marquis von Remiencourt genannt, fo an. 1680. gebohren , 
wurde anfärglich bey dem regiment der Franzoͤſiſchen garden 

ähndrich, an. 1702. aber ben dem regiment feines nahmend, 
mit welchem er fich am. 1708. ben vertheibigung der fladt Ruf 
fel wohl hielt, Obrifter, und an. 1718. Marcchal de camp „ 
Er bat fich an, 1713. mit Louiſe Antoinette Charlotte, einer 
tochter Ludovici rancifti, Hertzogs von Boufflers, vermählet, 
und mit ihr folgende kinder geseuget : 1. ) Ludovicum Frans 
eifcum von Bouftlerd:Remiencourt , gebohren an. 1714. 2. ) 
Auguftinum Dauritium , der an. 1719, im febr, gebohren ı 
und im folgenden merk verfchieden. 3.) Earolum Ludovicum 
Honoratum, fo an. 1722. gebohren, und an. 1724. geftorben, 
4.) Eatbatinam Charlotten, die an. 1716. gebohren , und an. 
2721. mit tode ‚abgegangen. 5.) Mariam Pofenhinam , ges 
bohren an. 1724. 6.) Mariam Louifen, gebohren an. 1725. 
7.) Mariam Gaciliam, gebobren an. 1726. Anjeime, hiſt. 
ger... tom. V. pag. 77-90. tom. IX. p. 454. 

oufflers , ( Adrianus von) Herr von Boufflerd, Cagny, 
Milin, Vonches ıc. Mitter des Königlichen ordens, war der ans 
dre john Ndriani 1. Herend von Boufflerd, und Louifä von 
Diron. Er begleitete an. 1565. Carolum IX. in Guienne , 
geng an. 1566. unter dem Grafen von Briffac mit nach 
Maltha, und hielt fich an. 1567. in der fchlacht ben St, Des 
nid , gleichwie an. 15469. in der ben Montcontour, vor andern 
wohl. Henricus III. an welchen er von dem Adel aus Beau⸗ 
voifis abgefchicht wurde, machte ihm an. 15892. zum Bailly 
von Beaiwais, und an. 1585. zum Cammer » Junder. An. 
1587. commandirte er in dem treffen ben Auneau den Adel 
aus Beauvoiſis, umd half nicht wenig dazu , Daß die Teutiche 
reuteren umten lag , worauf er an, 1588. der verfammlung 
der Stände un Blois ald Abgeordneter mit begiwohnte. Im 
folgenden jahre, nachdem Henricus II. ermordet worden, er- 

wiff er die parten Heurici IV. welches die von der Ligue ſo ras 
Fed machte, daß fie nicht nur fein gebiethe ausplunderten , 
und das in der Vicardie noifchen Hesbin und Abbeville gele⸗ 
jene ſchloß Boufflers in die afche legten, fondern ihn auch 
elbit gefangen nahmen. Jedoch der König befchendte ihn an. 
591. den 5. jun, reichlich , Daß er die rangion besahlen konn⸗ 
te. Er ftarb endlich an. 1622. den 28. och. im hohen alter, 
Man hat von ihm 2, werde im druck, davon das eine Alc- 
langes hiftoriques, und das andre Conliderations fur les ou- 
vrages du Createur, heiffet. Von feinen nachkommen fiche den 
vorhergehenden artickul. Anfeime, hift. gen. tom. V. p. 83. 

ouillart , (Jacob) von Meulent in_der Diesces von 
Chartres, gebohren an, 1669. gienge in den Benedictinersorden 
von der Congregation St, Mauri, an, 1687. und ftarb in der 
Abten zu St. ein des Pres den ı1. Dec. an. 1726. Er 
gab an. 1718. heraus, das wahrbhaffte Martyrologium Ufvardi, 
eines Benedictiner- Mönch zu der zeit Garoli Calvi, aus dem 
original Ufuardi felbit , welches man zu St. Germain des Pr&s 
aufbehaltet. In der vorrede widerleget er den Jeſuiten P. 
Solier » welcher am. 1714. dad Martyrologium Ufuardi bers 
aus gegeben, und behauptet hat, dad manufcript zu St. Ger 
main des Pres fewe nicht das original, Bonillart ſchriebe auch 
eine hiftorie gedachter Abten , welche zu Darts 1723. fol. ges 
dructi worden, Le Cerf, biblioth. des aut. de la Congr. deS. 
Maur. 

Bouillius, ( Petrus) ein Niederlaͤndiſcher Jeſuit aus Dis 
nant, welcher an. 1641, geftorben, und Hiftoriam inventionis 
& miraculorum B. Virginis Foyenfis Pateinifch und Franpds 
ſiſch zu Douay 1620, in $. ingleichen eine Bindarifche ode in 
Griechiſcher und Pateinifcher forache de Juftitia & Jure , auch 
anders mehr, aber ohne beyiegung feines nahmens; heraus ger 
geben. Hendreich. : 

Bouillus, (Earolus ) aus Vermandois gebirtig, bat um 
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das jahr 1510, gelebt, und Introdudtionem in Geometriam ; 
de Conftitutione & utilitate artium humanarum ; Quadraturam 
Lirculi ; Dialogos ; Rudimenta Mulic® figuratiz ; jones 
in utrumque Teftamentum ; Introductorium Metaphylicum ; 
Elementa Phyfica ; Chronicon ; Epiftolas, wie auch Adagia &c. 
verfertiget. Es ſind feine theologifche werde zu Parıs an. 
1513. Die philofopbifchen aber ib. 1510, juſaminen gedrudt, 
La Croix du Mame, Hendreich. Gejner. 

Boujou, ( Jacobus ) gebohren in dem jahr 1515. zu Char 
teauneuf in Aniou , wurde wegen der fcharfiinnigkeit feines gei⸗ 
fted, feinem gedächtnid, und feiner erfahrenheit in den Rechten 
und der Bhilofophie fehr berühmt ; und fchriebe Bateinifche 
und Franjoſiſche bücher. Margaretha, Königin von Navarra , 
eine ſchweſter Franciſti I, wollte ihme in ihrem haufe haben , 
und trige ihme derowegen unterfchiebliche wichtige amter, un⸗ 
ter andern die flelle eines Prafibenten in dem Varlement = 
Rennes in Bretagne auf. Er farb zu Angers in dem jal 
1578. in dem 63. jahr feines alters. La Croix du Maine, 
bibliotheque Frangoife. Samte Marthr, liv. II. &log. &c, 

Bovius, ( Cäfar) ſtammte aus einer adelichen familie zu 
Bologna, war aber zu Brindiii gebohren , und ein fohn An⸗ 
dreä, ein bruder des alldafigen Er Siehe Johannis Earolir 
und quter freund des Cardinals und Ertz⸗Biſchoffe u Mayland 
Caroli Borromdi, Er, hatte ſich benderlm Rechte wohl 
befannt gemacht, und ftätd eines tugendbafften wandels befifs 
fen , weiches auch Gregorium XII. bewog, vie ihm den 
15. Apr. an. 1577. das Bißthum Nardo gab. Er verwaltete 
folched mit groſſer wachſamteit und treue , bielt einen Sy- 
nodum „ brachte die firchemdifciplin in verbeilerung , bauete 
die kirche St. Marid , und machte gar heilfame Conftitutio- 
nes vor den Clerum. Er ftarb hierauf zu Nardo den 16. jan. 
an. 1583. Ugbeliw , Ital. facr. tom. I. p. 1054. 


Bopius , ( Earolus ) ein berühmter Doctor Jurisund Pres- 
byter aus Bononien , war ein befreundter Gregorii XV. und 
deſſen Vicarius , ald er noch zu Bononien das Erk + Bifchoffs 
thum verwaltete ; ward hernach von ihm den 22. jan. an. 1622. 
zum Bifchoff von Bagnarea macht, An, 1635. den 29. jan, 
derfeßte ihm Urbanus VII. in das Biptkum Sarıina. Er farb 
u logna den 24. man an. 1646, und hat ihm Camillus 
Nodengus eine leishen:rede gehalten, welche Dafelbft in gedach⸗ 
tem jahre gedrudt. Bartboi. ä Puteo, in hift. ord. S. Hicro- 
fol, XI. p. 718. meldet, er fey auch Inquifitor auf Maltha ges 
weſen. Ugbel , Ital. fücr. tom. I. p. $18. II. p. 676. 

Bovius, (Job. Antonius) ein berühmter Theologus und 
Polyhiftor aus Novara Carmelitersordens, wurde von Paulo 
V. in anfehung, daß er die kirchen freyheit wider Die Venetia⸗ 
ner fcharff vertheidiget, den 19, febr. an. 1606. zum Biſchoff 
von Moltetta gemacht. Er flarb mit wohlverdientem ruhm + 
daß er feiner ficche ireulich dvorgeftanden, den 11. ang. an. 
1622, und ließ Hiltoria della chiefa de S. Maria de martiri 
di Molferta „ welcdye Joſ. de Luca zu Neapolid an. 1635. im 
4. ediret, nebft andern Ftaliänıfchen tractaten mehr. Picimell 
Athen. liter.. Milan. p. 262. Eryrbrei pinac. J. imag. 63. 
Cotta, Muf. Novar. p. 148. Topp', bibl. Nap. p. 316. Ugbel- 
das, Ital. facr. tom. ]. p. 919. Hendreich, i 

Bopius, (ob. Earolus) Ertz Biſchoff zu Brindifi, ein 
fohn Andrei, und endel Bert Bovil, war in der Gries 
chiſchen und Lateinifchen fprache fehr erfahren. Er beſaß 
fchon das Biftbum zu Oſtuni, und batte fich auf dem Tris 
dentinifchen Concilio fehr hervor gethan , als ihm Bins IV. 
an. 1564. den zı, jun. zur obgedachten würde erhub, Er nahm 
die Gapuciner und Minoriten in die ftadt, bauete den Erk:Bis 
ſchoͤff lichen pallaft , und ſtarb zu Oftuni im 49. jahre feine 
alters, im monat octobris an, 1570. Er hat Elementid Con- 
ftitutiones Apoftolicas zuerft in die Lateiniſche fprache überfes 
Bet , und foldhe an. 1553. mit feinen anmerdungen heraus ges 
geben. Toppi, bibl. * Uębeſſiu. Ital. facr. tom. IX. p. 
41. & so. Dominicw de Angelis, vite de letterati Salentini 
tom. II. Hendreich, 

Koptus, (Thomas) war aus einem edlen nefchlechte de 
Verona gebohren, und machte fich durch feine abentheuerliche 
fälle und einbildungen zu anfange des XVII, Gec. befannt. 

achdem er fich einige jahre zu Padua in denen ſtudien, befonz 
derd der Arknepfunft, umgeſchen, wide er endlich derfelben 
uberdrüßig, und befam luft der trommel nachjufolgen. Er 
bielt_ auch bey dem Kriege Be 27. jahre aus , und diente 
Kupfer Carolo V. und verfchiedenen Reichdyürkten. Da er 
aber bernach wieder in fein vatterland zuriick gefommen , fien 
ee an die Medicin umfonft zu prachiciren , und fuhr damit eis 
ne geraume zeit fort , obgleich feine curen mehrentheild fehr 
unglücklich abliefen, Das lächerlichite war: daß er fich bey 
dem Magiftrat die frenheit ausbat, feinen bisherigen nahmen, 
mit einem andern, Zephuriel, zu verwechſeln, als von welchem 
er glaubte , daß es der nahme feines ihm von GOtt beſonders 
zugegebenen fehußsengeld fey ; auch darvon einen befondern 
tractat an Papft Gregorunn XI. ſchrieb. Er ftarb an. 1609. 
Er hat auch verschiedene medicinifche und tbeologiiche ſchrif⸗ 
ten aufgefeßet, welche insgeſamt ein zeugnis dom feiner nicht 
altwuordentlichen einbildungs-kraift abgeben können. Papade- 
poli, hift. Gymn. Patav. tom. Il. p. 269. 


outer, oder Benauer ‚ ein fchlog nebſt einigen Bäufern 
X} 
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in Egnpten , ziwankig meilen von Merandria, auf der ſpitze eis 
ned vorgebürges , welche ein wenig über das meer heraus ges 
bet, gelegen. Es it wie eine halbe inful, indem etwas waſfer 
vor dem meer 2. ſchritt breit zmifchen dem fchleffe, und dem 
veſten lande binfleuffet , von welchem eine brücte ın das ſchloů 
schrt es lieget ins gebierte, und bat auf jeder ecke einen klei⸗ 
nen thurn / md im der mitten einen groſſen hoben plab, worauf 
oben eine mofquce, oder wacht-thurn ftehet; cd it rings herum 
mit felfen umgeben, und dannenhero ik kein waſſer da , ſon⸗ 
dern man af alled aus einem weit darpon gelegenen brums 
nen holen; vormals befamen fe ihr waſſer durch einen canal 
aus einer quelle bey dem alten hafen au Alexandria, welcher 
auch noch zu fehen, aber gam eingeganaen ift. Es liegt ein Mus 
teferaca allda in garnifon, und das fchloß ift mit einigen fchledhs 
gen canonen verſthen, unter welchen 2. find , darvon eine das 

tampöflfche,die andere aber das Marfilianifche wapen führet,ivels 

e der 9. Zubopicud ehemals zu Manfour bev Damiate foll bins 
terlaſſen haben. Thevenots Morgenl, reift, P. 1. dib. IL. c. 3. 


& 85. . 
ulainvillers , ( Heinrich, Graf von) ward gebohren 
u St. Saire in Franckreich den 21. oct. 1658. Er ſtudirte zu 
Kat, und legte ſich hauptfächlich auf die Hiftorie und Altos 
ogie. Er flarb an. 1720, und hinterlich verfchiebene fchriften, 
telche man an. 1726.in 4. in 6. theilen im ‚Haag angefangen hat 
zu di + auch zu Londen an. pr grey volumina, und an. 
1728. das dritte, alle in fol. heraus gekommen, Die eriten bey» 
führen diefe überfchrift : Etat de la France, dans lequel 
on voit tout ce qui regarde le Gouvernement Ecclefiaftique , 
le Militaire, la Juftice, les Finances, le Commerce, les Manu- 
factures, le Nombre des Habitans, & en general tout ce qui 
ut faire connoitre A fond cette Monarchie ; Extrait des 
\emoires, dreffes gi les Intendans du Royaume, par ordre 
su Roi , Louis XIV. & la follicitation du Duc de Bourgogne, 
Pere de Louis XV. à prefent regnant ; avec des Memoires 
Hiftoriques für lancien Gouvernement de cette Monarchie 
jufqu’ä Hugues Capet. Befonders fam heraus : Mecmoires pre- 
fents à Monfeign. le Duc d’Orlcans dans le commencement 
de fa Regence, Yinferdam 1727. Hittoire de l’ancien Gou- 
vernement de France jufqu’& Louis XI. Amſterdam 1727, 
Lettres fur les Etats-Generaux & les Parlamens vol. II. Um⸗ 
fterdam 1727. in 8. La Vie de Mahomed, Lond. 1730. in 
2 darauf nebft einem kurtzen begriff von denen lebend. 
jahren Mahomeds, die der Graf von Boulainsillierd nicht bes 
ſchrieben / ——3 in eben demſelben dafre gedruckt, und zur 
Londen in das Englifche überfeget worden. Es wird ihm auch ein 
theil des werds , welches unter dem fitul Refutarion des erreurs 
de Benoit Spinofa &c, zu Brüffel an, 1731. in 12. heraus 
gefommen, zugeeignet. Ex hatte ſich verheurathet mit einer 
iochter Earoli Hurauft , Graf von Marais ıc, von welcher er 
gecug » 1.) Heinrich Stephanus , Capitain der reuteren im 
m Königlichen regiment, welcher in ber fihlacht bev. Malz 
plagnst, den xı. fept. an. 1709. umaelommmen, 2.) Obis 
tus Arch welcher . dem geiſtlichen ſtand gewiedmet war, 
aber ſchon an. 1709. geſtorben. 3.) Eine tochter. Nova Ada 

Erud. 1732. p. 120. 


Boulanger , (Petrus) gebürtig dom Troves in Chain 
vagne , lebte in dem XVL. feculo, Er ware in den ſprachen 
und infonderheit in der Griechifchen und Pateinifchen fehr wohl 
erfahren , welche er zu Ludun lehrete. Diefer mann mare von 
fo groffer beſcheidenheit, daß er auch unter andern eine von 
ihme in Lateiniſcher ſprach gefchriebene hiſtorie von Frands 
reich nicht wollte drucken laffen ; dennoch hat man von ihme 
einige geiftliche werde. Er flard um das jahr 1590, und hin⸗ 
terließ unterfchiedliche Linder / und unter andern Juliunn Cds 
fürn Voulanger ein Jeſuit. Sammartb. in clog. doet. Gall, 


Boulay, (Edmund du) auch Duboulay, Wapen⸗He⸗ 
rold von Forhringen, unter den Hertzogen Anton, Frank, und 
Carl IT. fhrieb verfchiedene wercke , welche zur biftorie vom 
Lothringen, wie auch feiner zeit Indgemein, dienen. Man bat 
von pm : Genealogie des Ducs de Lorraine; la Vie & le tre- 

as des deux Princes de paix, le bon Duc Antoine & le 
age Duc Frangois : Peroraifon, ou fupplement, oü font con- 
tenuẽs plulieurs lignes collaterales des Rois d’Auftrafe, & 
Ducs de Lorraine ; le tr&s excellent enterrement de Char- 
les de Lorraine , Duc de Guife, enterr& & Joinville ; le Blafon 
de l’ecu de Lorraine &c. Ca/met, hiltoire de Lorraine. 

Boulleyn, Boulen, oder Bollen, eine chemals anfehnlis 
RN familie werd) ſo en 2 ** her⸗ 

ammt, welcher , em er viel ge ge⸗ 
wonnen, an. 1458. Lord. Maire von Londen worden. Sen 
fohn, Wilhelm, diente Henrico VII. im Eriege, und jeugte Mars 

retham , eine gemahlin Johannis Sackuilie, und Thomam, 
erft Henrico VIIL triegesdienfte leitete , rg, von ibm 
in bat nach eich Engelland und Teutichland 
gefchickt ward, Wie diefer Herr im deſſen tochter Anuam, 
von der unter Anna von Boulen ein befonderer artickul nach⸗ 
gufeben, verliebt hatte ‚" machte er den vatter an. 1525. je 
de und Grafen von Dilſthire und Ormond, ernennte ihn auch 
au feinem Siegel « er, Er verlich von Elifabeth 
ward, einer tochter 
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gedachten Anna / Georglum, Vicomte von Rocheford, dem an, 
2536, das haupt abgeſchlagen worden, und der ohne erben 
Rarb, und Mariam, cine gemablin ded Ritters Wilhelm Earev. 
Kapin. hift. d’Anglet. tom. V. p. 241. 

Boutenger, (Andreas) ein Auguftinee-Mönch , fo unter 
dem nahmen , le petit Pere Andre bekannt iſt, Er war aus 
einer guten famifie aus Varis entfproffen , begab fich aber 
dennoch mit bindanfesumg derer vortheile, fo er tim weltlichen 
ande zu hoffen gehabt, in den geiftlichen und reformirten ors 
den ded ugultini. Er bat 5 jahe hintereinander in des 
ten anfehenlichiten ftäbten des & migreichd geprebiget , auch 
folche verrichtung niemald audgefeet, Weil ex yumellen in ſec 
nen predigten einige Iuftige einfälle einzumifchen pflegte, fo 
m ibm daher verfchiedene unanftändige poſſen umd fc ts 

»_ald od folche von ihm Hergefommen, ugefüuichen en. 
Ex ſtarb an. 1657. im 79, jahre. Man bat nichts von ihm, 
als eine leichemsrede , fo er der Acbtifim vom Ehelled, Marid 
Henriette von Bourbon, gehalten, Memeirer dus temr. Mer 
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oulenger, (Johannes le) Ritter, Herr von Jacqucville 
en nike von He und —E en — eäfident in 
dem Barlement zu Barid, ward unter dem nahmen Boulenz 
jer bekannt , obwolen fein familie nahme Montigup mare, 

andre beynahmen fame von eineın ihrer vorfahren her 
deine man folchen, für einen groffen dem fand geleificten dient, 
da er zu geit einer graufamen bungers-noth eine groſſe an Hi 
früchten in dad Königreich bringen lieh, gabe, Der vatter dies 


fed erften Präfdenten ware Raoul von Montigno , Ritter , 
err von Montigny und Jacaueville, ObersAufieber über die 
önigl, bäderey , und Hauptınann der garde des don 


Burgund , welcher annoch im dem tahe 1442, lebte. Sein 
fohn, le Boulenger genannt; ware Raths. Herr in dem Pars 
lement , —— in dem jahr 1456. Praſident, und wur⸗ 
de in dieſer würde von ſeiner geſellſchafft in das fchlof von 
—** de u au mean mit dem Hergogen 
von ;, nachgeben ergsgen von Guyenne, einem eins 
en bruder Königs Ludorici XI. welcher fich ſamt dem Gras 
en von Charoloi und andern verbundenen Bringen einen ans 
ang machte , und unter dem vormand des gemeinen beiten, 
ie Stadt Parid belagerie. Diefe Antereebung gabe anlas au 
dem im dem jahr 1465. zu Conkand errichteten frieden. & 
wurde derowegen zur belohnung fs geleifleten dienten den 
8. chriffinonat an. 1471. jum erften Bi ten ernannt, Er 
äfidirte fat dem Fang er von Driole in dem proceh des 
eichd Feld⸗ Heren von St. Pol in dem jahr 1475. wie and) 
i von Armagnac, Herkogd von Nemburs in dem jabe 
1477. Er verlohre feine gemahlin Nhilippotam von Cotheream 
in Dem jahr 2473. worauf der Hof ein decret ergeben lich, 
krafft deifen Herr Johannes Boulenger, eriter Dräfieene 
obngeadt er für feine gemablin leyd reage, feine amtss 
Kleider, nemlich den Chaperon und den mir bermelin ges 
füterten vod, wann er indem Parlement ige, tragen 
pe: Er ſtarbe den 24. hornung an. 1481. ine näche 
mmlinge trugen ben nahmen Boulenger dis in dem jahr 
1593. da fie eine erfidrung von dem König erhielten, fo von 
dem Varlement den eriten augftmonat am. 1595. beflätiget 
wurde krafft deren fie dieſen beunahmen fahren laffen, und 
den alten nahmen von Montigny wiederum annehmen folten, 
Diefe familie beſtehet annoch in der perfon des fohnd Ludonis 
a von Montigny, Marquis von Congis, General: Lieutenant 
der —* armeen, Gudernatorn von Bapaume, Haupte 
mann des fchloifed des Tuilleried, Ritter von St. Ludwig ıc, 
a er hift, des premiers Prefidens., 
uljanus fol nach der mennung des P. Longueval eine 
gottheit geweſen ſeyn, welche ei Als Au Nantes in Bretagne 
derehret worden, Er gründet fih auf eine dafelbik 
infcription , welche alfo ausfiehet : Numini Auguitor. Deo 
Bouljano M. Gemel. Secundus & C. Sedat. Florus Adtor. Vi- 
carior. Portenf. Tribunal. C. M. locis ex flipe conlata pofue- 
runt. Er glaubet Boulianus fene nichts anders ald ber 
aus, vor deffen nahmen ınan das wörtlein Boul, welches Or- 
bis bedeutet geſchet. En aber andre zeigen wollen, Da 
anftatt Deo Bouljano, müffe gelefen werden ; Deo Vol. Jano: 
welches fie lefen Deo volente Jano ; daß alfo diefer Boulas 
nus gantz puwea fällt. Lugnera⸗, hint de l’Eghfe Callica- 
— p. 193. Desmalets, — de litterat. 
uquin , (Carolus ) ein Frangdiifcher Dominicaners 
Mönch, wide kan des Collegii zu Acaus , und bernach 
— Da —8 ee bielt viel auf ibn. 
tard zu Buch, alwo er den orden angenommen, in feinem 
26% jahre den 14. febr. an. 1698. Seine fhriften find : So- 
s Aquinatis (plendores circa Euchariftie myiterium aliaque 
Chriftianz religionis arcana , yon 1677. in fol. de l’Origine, 
antiquite, excellence & utilit@ de l’Etat religieux en l’Eglife, 
ib. 1689. in 8. Inftrustions Chretiennes en forme de Cate- 
chifme, Carpentras 1686. und 1693. in 12. Annus Apoftoli- 
eus five Sermones pro Adyentu, Quadragefima, odtava gs. Sar 
eramenti, Dominicis & Feftis totius anni ſo zu Buch annoch 
im manufceipt befindlich : deögleichen folen auffer bem Com- 
mentario in 5, Joannis Epiftolam noch mehrere werde in Frans 
Öfifcher fie allda ungebrudt liegen. Lebard , feript. O. 
pP 


. tom, . 745. 1eq. 
Bomben, 
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danken ihm —* PBringen von 
cher in der ſchlacht bey Marignano an. 1515. ge 
gemeinen Derftane, I liebte Die voiifenfchaiften, 2 


tar ud fi Inftruction des j jeunes BE ; k "Temple du S, 


tan. La a Maine, 


Cofta,. Sammartbamss, 
urbon, ift auch eine familie in Italien, welche viel⸗ 
t von den alten Herren von Bourbi echambaut von 
einem Il. ften bruͤdern entiproffen ſeyn möchte, welcher 
fich, wie ‚ nach feiner rückche 2 - — 
in dieſem Hand Toll nieder elaffen haben, fee mi 
ibm wolle , fo tragen dieſe — in Aal, Be un, 
und wapen der Bourbond in Frandfreich , und befigen dus 
wiſchen den Apenninifchen gebäryen, an den grengen ded 
hums Urdino, Zen und Romagna gelegenes te 
h 8 it ein Kahſerliches lehen, mit 
deme fie Kanfer Earolus V. belehnet hatte. Dennoch 
oolches habe ihnen zu zeiten —5— Friderici U. in 
An Geculo eigenthumlich zugehoͤret. Horatius von 
Bourbon, Marquis Delmonte, ergabe ſch in den XVIL fe- 
culo den dienft der Königin Chriftinä in Schweden, und bes 
aleitte fie in dem jahr 1666. in Bornmern. Sie machte ihne 
u ihrem Dber s Gtallmeiiter , und ſchickte ihne 
dem zu Stinmmegen errichteten frieden in Schweden, m 
die ibeo gebührende und vorbehaltene rücfländige penfionen zu 
empfangen. Er farbe zu Rom plö lich um Das jahr 1637. 
und interlieh unter andern Eindern m von Bourbon, 
Rai Delmonte, dene die Königin. Ehriftina an die baus 
des Marauid Monaldefchi, dene fie zu Fontainebleau hatte ums 
Bringen laffen , verheurathete, 
juede, 
Bourbonne les Bains , eine Heine, aber wohl » gebaute 
—— in Champagne, in Franckreich, an denen grentzen von Burs 
und Lothringen, an einem berge , auf deſſen höhe ein als 
en mit dien mauren und einen graben umgebenes fchloß, 
air ma die —A feben, — vor die bade⸗ 
ſchr wohl j ar. 1717. wur⸗ 
Be die gange Tanken 16 — be durch. de —E ſeuers⸗ 
brunft in die aſche 
urdier ı mas ) ein Cardinal und Erk» Bifchoff 
Den: Atem gebohrner Engelländer , ein bruder 
neici Brafens von Eifer, ein Favorit Eduardi IV. Königs in 
ngelland , mit deffen tante er ſich verheurathete , ſtudirte auf 
Fr — zu Se f = pad — geachet — 
er zu ſeynn. Rachgehends gelangte er A e 
— Martin von Londen, wurde * dem Bißthum 
Wigorne beehret ; nachwerts erhielte 
das Bißt 


im, concernant la Reine de 


elland , und B biete umerſchiedliche —e— 
— 3 et 
v lien au 
auch de us IL. mit dem ihme 
a en ne berfanbıen Gardinalscut Belonee Thomas 


— — Pate zu Canterbury den . * en am. ı 
nachdem er der Biichöfflichen —5 8 ang vorge * 
Da Godvoin, de Præſul. Angl. Polydor. Virgiliss, 

1. lib. XXIV, n 
uedier, (John) Lord Ferrerd von Graby , ein fohn 
inrich® Ent) Er hielte ich tapfer unter dem F 
rico VI. der ihn zur belohnung zum Com ten in Calais 
macht, one auch Boumaner 0 16 mega 103 ohne erben 
Seine rien find : Pflichten derer — 
— — 
au en 
k * J Franzöfifchen che. Wood, Athen. 


dem 
era Benthems Englfeher fayulsund lirchen/ ſtaat, 29. 
76. 

——— (Michael) Doctor Theologie von der Fa⸗ 
au Yaris, mie auch General. Vicarius von Rochelie, 
derfchiedene werde gefchrieben , darunter ift la Theologie = 

rale de S. Auguftin; Expofition du Cantique des Cantiqu 

tirce des Peres & des Auteurs Eccldfiaftiques; Theologie 

rale de l’Evangile, comprife dans les huit beatitu es, & 
dans les deux commandemens d’aimer Dieu & le prochain; 
de la part, que Dieu a dans Ja conduite des hommes ; wels 
chet Teigtere unter denen fehriften Nicolens von der allgemeinen 
guade 5 zu finden iſt. Er flarb im april an. 1694, Memsires 


ei, ( Slaudius von) Graf von Montrefor , Ko⸗ 

licher Feangöfifcher Rath und Abbe commendataire- der 

even zu Brantome und i / war der jängfte ſohn Hen⸗ 
Supplements 1. Theil. 
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von Bordelle, Marquis ts 
Ki, und — von Den A 


ie e von Drleand, Ludopis 
a XII. Mi in a —ãA welcher — auch an, 1636. 
—2 — „da er m von Soiffond, den 

gleich I bene mi a — — ge Im 
Kom heit Sn Derfhafen, fand er fich — einige ia jahre 


auf einem london — a. ß man ii ul 
1643. zurüc T n em Hertzoge von 
—* um dem Marquis 000 Umamatı mit Denen anſch * 


wider den Cardinal ſchwanger yi wiervol diefe heimli ki 
ten 7 an den tag famen , Und ben 9 Pr don Cinamars 


oftet: wi begab 
frehee no Enpcan Un me a —A Bar K* ak man 
tlichem trompeten-fchalle citirte, und —— güther 


Fekoch da Ludovicus XIH. n 1643, die abe I zuge⸗ 


gang ungefeh 

nieder zu legen, 56 —* te Die — De ct 

= er mont, Franciſco von Vendom 

| fet. aus Parid ie 
wiel 


inige * in vera 
in ie baſtille, und Sr 


. gerade ſelbſt den Hof zu meiden, da er denn 
vollends in ruhe aubrachte, umd an. 10, den 2, 9 — 
> das gem gefegnete, Man hat unter dem nahmen von 

Montreior Memoiren in zmwep einen vol. in 12. worinnen 
unterfchiebliche feine fachen , und unter andern von ihm einis 
ge den Hei on Orleans und den Franzöfiichen Hof ber 
Ireftende fachen zu lefen, Memeires d’un Favori du Duc d’Or- 
Memoires de Reta, de Montpenfier , de Motteoille &c. 
van Vaffor, hift. de Louis XIII. 

ourdelin , (Claudtus ) ein Brambirte, Medicus , 
bohren an. 1621.34 Ville-Franche bey yon. Er begab ken 
der jugend nach Baris » lernte daſeibſi Geicchifeh und Latcie 
nifch, And legte fich hernach auf die Chymie und 
begab fich eine zeitlang von Paris na — 
—— aid 
ihm im feiner abwefenheit eine fee a der 4 cabemie 
milfenfchafften adiigniret worden , wo er auf 32. +, “= 
= rimenta acht , und an. 1699. im go, fahre feines als 
geftorben. Er fchrieb : Analylın Chymicam plantarum , 

a &c. - de’ Academie des Seiemc. an. 1699. Ada 


Erud, an. ı . 160. Memoires pour feroir a Pbifteire des 
bommes nu frei Sc. * Dr . 98. Hifleire du Remonvelee 
ment de F s &c, tom, II. 


Keubcia, ch — * — ſohn, war zu Gene 
lis den 20, ſumi an, 1667 ‚wurde von feinem bate 
ter fehr forgfältig in wifenibaten aufn auferzogen. Daher er an. 
— — a ») = medicinifchen yacultät aufgenommen 

vfwickiſche Friede 88 offen war, that 
er ie .r- —86 — and, two er, in der Englifchen Acade⸗ 
mie derer wiſſenſchafften ein Affoci€ Anatomifte wurde, In 
1703. kaufte er fich Die fiche eineß Leib, Medici der 
von Burgund. Als am, 1708. det vornehmfte Medicus Dies 
Kr Sen ‚Hersoain, Bourdelot, mit tod abgieng , bat diefelbe, ohne 
edelind anfuchen , ihm ben dem Könige folche charge aus. 
Endlich farb er an ber waflerfucht den 20, april an. ı7ı1. 
Auffer denen fchriften, welche er als ein mitglied der Academie 
derer willenfchafften verfertiget, hat er nicht geftbeieben. Hif- 


toire de U’ Academie des Sciemces an. 1711, Memoires powr fer- 

vir à Pbifloire des bommer ißuftres, tom. VII. * Hi ——— 

r de PAcademie Reyale des inferiptions & bei hehe, dettres, tom. 
N. 


nedelin ( —— bohren zu Genliß den 15, 
= kun A et und auf befehl pP 


ag famfeit zu wiedmen. nem er 
‚mit der get en an 


der Hiflorie und Bolitic, ans 
e er⸗ 


er Herem von Bonrepos als Sek fandtichafftd-Secretarius nach 
Eopvenbagen zu geben, wie er denn auch Im der that die luft 
dafelbft nicht vertragen konnte, und nicht allein _fehr ſchwach 
zurüde am , — auch ſeine ſimme faſt gang und 
ecca gar 
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kau t, nicht allezeit die ſchoͤnſten. Er wettete eindmals mit eis 

— nee le ee sen elpant 
I f 

sid Kinn ned Yan kemalg vec recht erhalten konnte, und auch 5 er y- d Diefe köpfe nicht die gering * 


Acade d 2 acl feinen 
Eure rend kun dam mt m en, Gr war milens; Darer Kim pa at. Denen Die — 
Inte! —5 fyftem Aa Bramdfhe au —* Die galerie des gel von Bretonvillierd, im der inful unferer 


8 ; tie auch bie fieben di 
—— a a ET — —— ki, pe Gin * fr chf ac “ 
—A— Karte pi u 2 es h. Werl weiches cr fie Die frche ru 


al im eigente ſrrer Lieben Frauen zu Baris t hatte, und welches man 
— za ne a ae TEn char halte“ Ce marc Meformke 
dei über den Vetronius befannt find, hatte ter zelinion, batte fehr qute fitten, und wurde in der fc 
Eu Abt icon, einer fehtvefter fobn, eine fehr fhöne biblioe Meademie, in deren er Redtor ware, fehr Rn ‚geachtet, 
und erbfchafft binterlaffen, mit Diefem being, dat er den _beitete für Den König in Srandreih in dem unteren — 
5 —— Ann folte. Diefer binterlieite folche auf der Tuilleries, da er in Dem 1dabr 1662. Since In Deu 60, 
leiche bedingnis, Vetro Bonnet, welcher —— Kine ſchwe⸗ Fahr feined alters von dem tod überfallen wurde, De Piler, 
fer fohn en € Er ware ein guier 4 ft, ande 8 2 * abrege de In vie * Peintres. — 
ber Litteratur nicht unerfahzren von nutzli⸗ ur du) ein gelehrter it und Brediger 
nn de ber die Biblioth&que Choife de Mr. Colomies, in —— * x ad bohren, und 
der meuen edition zu Varis an. 2731. befinden, ſiarb den 3. merk ar. 1662, ax me janfenifmum 
Bene [7 « gefchrieben hinterlaffen : Catalogue de tousles fulmine ietum ab rg x. & — nalen Ales 
Hvres de Mödecine im, vg avec 2 siuaue war & 8 bibl. — J a 
vie 
I ma N en Sr RT RSS Bea De 


an, 1723. verftorben. ift + Hiftoire de la Mufique : 
Das Indie ı Hiftoire de la Danfe facree & profane, avec un ig, Bub an. nn. ben, — feines an ateluier 


fuppläment de l’Hiftoire de la Mufique, & parallele de la ‚eformationis ad preferiptum Concilü Tridensini 
Poclie & de la Peinture, Memeirer du tem. 1586. Seine Fran Bfage Kcheiften aber find : Inflcurie a6 
Zöeurbignd, oder Dorian (a ‚(Earolus) ein —Se Fundatio ordinis fu Arta$ 1600, Miracula Euchariftiz, ih. 
in der erften beifte culi, war von A⸗ / Harmonia Cytharz Davidicz ; sp Mo: — perturbationum 
bi und «| ein, Driefter fon. Man sad vn! m omnium ; Meditationes in 7. P itentiales, Donay 
ed geticht unter dem titul : La Legende de 5 1579 Promptuarium orationum Pu andos, ibid. 1596. 
- ierre Faifeu, im 49. capituln, welches Gontelier — Fons compundtionis ; Vitæ Patrum veterum. Witte , diar. 
30. — * pocfien nn ta an. 1733 Een wieder drus * then. Belg. Hendreich, 
Tiber, Parnaflı 5 ıegeoiß , « Yobannes ) ein Abt von 7 
memniand. 5 —* ein gefihichtefchreiber 8 An · ne“ Theologie Yin Sara 17 Bari, Ka fich durch 


ben, ec ovi 

—— nich wc au  beikulee r Bor den Hrn me he , welche das buch vom 

Mi toire aggrigaeive des Annales & Chroniauer @Anjou &du der Sfr Communion gebilliget *— F zu 
Maine, contenant le commencement & lorigine , avec par- dem Papı er] x. gefandt, um diefed 

tie des chevalereux & martiaux geftes des magnanimes Prin- Nam 6: von dem Papft und allen Gardindien ſchr 
ces, Conſula, Comtes, & Ducs d’Anjou, —— —A 152: eben: a machte das * und geheime un⸗ 
Bourdigne mar ein er und beyder Rechten Dostor. N un gen Derienlgen twelche ed buch zu verbammen 

ehent Er wollte fi 33 "mit dem bes 


— —— - Ganonlate Der ficche Ei 8 Pr —— — 
ar 19. april an, 1555. ol andre on ten Antonio Yenaub aus orbonne offen laſſen, 
an, 1546. fegen. Le Long „ bibliorh. hiſt. de la France p. alß die in dem jahr ee 
B Br ).cn Pit u — #0 ng Mn en in nl 1069. ge⸗ 
ourdin, aefchichter Mat wurden, begal ort-. jes Cham 
ticus , — a gebohren / lehrte — altwo er in der einfamfeit lebte, 4663* Kr — ward 
Bei bie Watbemate ——— e und flarb den er genöfhiget mit denen andern Geifllichen diefem ort fich 
au au. 1653. Seine ſchriſten LE ementa Geome- hinweg zu begeben, Er gienge in feine Ed gabe fein amt 
id 1639. in 12, Introdudtio ad Mathematicas difci- auf * ſtarb den 29 * an. 1687. in gebultiger — 
—* ib. 1643. in 12. Atchitectonica Militaris, ib. 1601. in un) * er fchmergen. Mem. du tems, 
:. Perfpedtiva — ib, ET in F Curfus Mathema- urgoing de de ae Dinefert, ( Jofepb ) war zu Barid in der 
ambe, bibl. feri ermain gebohren. Sein vatter war Jugc-Garde 
un; nl bel hand) ann Ontvelier A er Sc Bm minus BE urn net jederzeit ga 
mabler; g we er il —* illed u D eingeiogen eben eine fchriften 
— emad zu ermägen , und auf die ner unft et» gi ihn an das licht —8 — die drie⸗ 
derlichiten theile mit ſeiß Sa u 45 "Seine zu diefem fe St. Seruhandı, item —* * Ciren , und 
ende in Italien — ul wurden fogar Bun Yin * de 8 Do he duodey.bänden * bat auch) 
keit unterbroi me nach jehr kurtzem au fid befchrieben, ard an. 1737. den 
daraus zu begeben hr e Damn hatte er einen dr 2. * Er "einge en — num. 2 
igen ef, Hteife auch in feinen exften werden zimlich gute — geſchlecht in Teen, welches ſei⸗ 
n blicken, fo dag man vom ihme eine ſonderbare ges and de der — hat. Io von Burgo bes 
lichkeit hoffen konnte, Die in Franckreich entfandene die m eb feinem bruder ——— ' an. 1066, 
erli weiche die jchönen er unterbrachen, gas Conqueftorem nah € und — iete 
den Home anlı eine reife in m hun 9 Fu ne Freu, Daſſelbe 


das der Koͤ Beim  tam it tobe el bruder gnnes er mia, 
—— —F Br ihr — abzu⸗ Ya 0 einzigen —X x: ig 


len und ihm fein nicht zu me ars Mormannd, ende 3. föhne 1.) Euftachiui Fu 
zn Mn, ' ielte ug ide ee zeit ünchl a mio * —æe— hi Ei 2 — —* date 
Eehrete alfobald in Frankreich zurück , nun ai ter Waltheri, mel Diefelben waren : 1.) 
beiten fich u üben, — V — Obwolen ee Yo ihe gu 1“ araf von $ ee en iſchoff von 
i m fun t allerdings Sri datı Ex n den ig. 3. RWilhelmus, welcher von Henrico II. ben dem er 
durch li Ober: war, einen groſſen theil von der 

vn werden und ebhaffter au: ig Fe —— ſchen proving ‚Snaught befam, und * 1175. am Gouver⸗ 
ilen an * IA, fattes urtheil N neur von nd verordnet wurde, Er fliftete an, 1177. dad 

Kopf oft mit über iebenen einbildungen an, = — „= Berühmte Nee St. Thomd_bey Dublin , und wurde an, 


fpiche nur ein Ben recht betrachtet, fo wird man an dem» zı89. von Richardo 1. zum Sheriff von Cumberland gemacht; 

rung ſo er durch die fe ſinnige und angenehme  toelched amt er 9. jahr lang verwaltete, Sein ſohn Richars 

- _ belufliget bat, einer rohen art br. dus wurde an, 1227. Lord⸗ Juſtice von Irrland , und hinter 

F — anbetrift, ſo ſind Kelch febr wohl lieh bey feinem an. 1243. erfolgten tode von Juliana , einer 

deren einige vorteefich fhöne von feiner tochter 1 Abbern Doisnell, ron ſohne, Waltherum und Wil⸗ 

a; u ve angenehme vrränderung nur deſto an⸗ x 

mu macht ı wellen gewifle auiferordentliche umftände Der ältefte, Waltherus Bourf, heurathete Unger, be 
daben befinden , welche er mach der natur und mit einer RE tochter und erbin u von Lacn, des jüngern , 
Her leichten Hand gemablet hat. Es ift war wahr, fens vom Ulſter, und ward Graf von Ulſter. Er 

die feltene lagen der ee nicht ae ge richtig fand und in an. 1371. und hatte feinen Pr KRichardum, zum — 

einem rechten aulamı Er emdigte die wenige welcher insgemein der rohe Graf genennet wurde , und at. 

Ben feiner werden, und —E ſo er zu end gebracht 1326. das zeitliche gefegnete, Von Minen 2. ſohnen a © 


bou 


Ai ber ng, Phemsnbuß, |, mit Slaner, einer tochter Thurlogh 
i end ‚omond, und wurde ein fkammsvats 
Sg hr: "Eonnel und "rat, dr de ältefte 


h — 
abgieng , binterlieg vom life einer tochter Gliderti von von 
ar Or von Glocken — a Er an, us 

In der Oraffchafe Ne folge, und nit Ras 

einer tochter rich, Grafens von after, ( beilen 
großpatter König Henricus III. fen, ) eine einzige toche 
ter Elifabetham jeugte. Diefe an. 1352, Lionellus von 
— Kodr tg ſohn, zur gemablim, 
rn "Biodmp 2 Bourt, des erwehnten Richardi füngs 


3 bruder, wurde erfchla 
8663309 Bill — m — Don de m 
ammte in gerader Hanke un⸗ de Bourgh oder Bourk ab, wei. 
Bunter, > um rue, —ã— Inder Graffe ft 
man — gi i oe 


lien An 53 — an. 86 mitt 
m zum nachfolger. 

in 3 I une, Ph 3 —2* wire mom 

1601. 'en von Itrland / 
gem feiner tapferkeit , die er im dem treffen w Grafen 
ne Bean ' — auf der wahlſtatt zum Ritter gefchlagen, 
hd hinterließ Richardum , vierten Grafen von Elaneidard, 
weichen Jacobus I. an. 1625. den 3. Apr. jum Baron von 
und Vicomte Tumbeige arolus 1. aber an. 1628. 
den 23 u. zum Grafen von St. Albans in Engelland, wie 
auch mr aron von Imanny in der proving Conaught, und 
m te Galway —5 — worauf er a a 1636. Daß jeite 
gefegnete, Sein fohn und nachfolger ul —— cine Frans 

i 


Br She einzige tochter und erbin Franciſt 
wittwe Roberfi Devereur, Grafens von Eifer, gebopren Tourde 
an. ee den 21, febr, von Earolo L zum Marauis von Elan 
ricard erhoben , und am. 1649. jum "tod Daten * 
— verordnet, Er farb an. 1657. und 
ahlin Ana, einer tochter Wilhelmi Eompton, 8 
mpton, eine einzige tochter Margaretham, 
7 Lor] 2 1 53 des Grafen von Elancarty 
4 


leg u do an. 165 ol Mitte 

ve muß Sourt; fie Sea non Game 

dar „ mel Amt Sta 1a ehe, eo, und ae Verrat nie ai 
. 186 on * Be ti res 

An po —— 8 Ye „rt — en wa 

— un an. 1008. ** —— der een zugte 

„föhne : Diefe waren 1.) Richardug, fiebender Graf von 


Elancitarb "wel ater der Kon — eegierun, 
Kinder Gelben 4.) Johannes, Tec — 


den an. 1689. 


Graffchafft 
— Michen A een 
hre feined alters fl —X fine föhnen folgte ihm 
be it ug Di el, als 9 “iter Graf von Elanriard und ** 
dieſe vn nicht — 


li 
ns Emih ven Heaufort 
Athet, einen ſohn N. feinen 


welcher an. 1627. den 30. mov, von Earolo I. 
acht — Demſeiden folgte fein ſohn Mi⸗ 


— mp 


= 55» 158. 
uricies 1 (Hac. ) ein Friefländifcher ICtus, Tebte 
ara 8 uli, und pero Ole nd 
Ervarden * in 12. Captivum feu Enchenidion defenfio- 
num, ib. 1644. in 12, Panegyricum ad Pandettas Juris Civilis 
warumgue auetores & precipue ad Ulpianum , Anfterdam 
und Löwarben —T in — ‚Seine fucen find nunmehto zu⸗ 
fammen gedruckt. Hendreiei 


le, Doctor „ wel 
„o d be N ee Busse o — 


dee e 
u 
main le Vieil zu 343 — —2** — —* 


ſoiche — davon zu feiner * am I... 


en au 

re ’Edie "ie janvier jene 3 —— au peuple er 
trance , de fe tenir fur fes garden ; Pr Priere a Jefus-Chrift fur 
le mariage de Charles IX, e de S. Denys; Difeous 
für la 73— de Mende par les Hetetiques. Man 
für, er babe noch an. Au gelebt, und fine Prof 
LaCreix du Maine & du Verdier Vau- 

grivar. Da Beulay, Simon, fuppl. % Uhiftoire de Beauvals, 
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Bouen, ein hädtlein in dem der 
— in a a an m un —— anne de 
'Sminten, aus weicher Derenige ine Dnch, Bapılend Simen, 
san welcher dem König Johanni nach dem vieler 
— a iR 208 Se Das in | 
gr ide Y uͤrſt ai, Johannes 
u 
game ne u ae 
von 
von St. Yacob; that von jugend STH 


neral-2ieutenant — 


dienſte, wurde endlich an. 169: 
u Ramur, Bon feiner erflen 


armeen, und ftarb an. r 
lim LK e einen Kon 


ey ng ‚Gel * —— 
lich der 


Seumansiie und Sars Crone Spanien, 
ader nachmals in Ranfrliche dienfte , und wurde ans 
IE an. 78, 8* über ein regiment ju fuß., am. 1725. 


dermonde, ferner General de Bataille, und 


= 1728. —* in dem um Limburg. Er os 
ie le verſt finder gereuget. 2.) 
Baron von Capres —*8 


—A—— 
an. 1701, ———— V. König in Spanien zum Obriften 
über ein regiment u ‚und zum n ananet © ——— * 
crnen 


ne aber —3 denen —— 
itter, 
nad) © Spanien, und ir eine u bey allen —— 
Kl ET — 
und gun m 
An. 1726. Anufle a Ybgefandter 


“ m und an. 1727. ald —— on 

r —8 gehen ‚ da ihm denn endlich — Y, 

charge eines General,@apitaing der armeen auf⸗ 

mie hr N) —E don Bournondille, inggemein der Kits 

ter von Boutnondiue genannt ‚ber dem Könige in Spanien 

ald Obrifter der ein regiment "Walonen und ur der 

wemeen gedienet; flarb am, 1719. zu Mefina, alı = 
ber —— de —ããâS Galeria erklaͤret un bye 

deriand® Yonatius von — 

— Dan on von la Roupit, Baron von *388 Bicomte 


von , Here von Pe nd, Bi anne, u 
led, un ordens von € 

an. 1660, —88 — Earolo IL und S ilip 
Sammes 


diente anfangs in Catalonien ı Wias 
Mine Sicilien, worauf ex beu der fürafiere 
gi 8 von Bournonville, als ber» 
elbe 1 in a nn war , die ftelle eined Capitains 
erlangte, rot mit feiner, * —— von Eril 
Baronin = Drcau , vier fd et. 36 


ne waren 1, I rciſtus ae von Bf 
te von on von Orcan, Marquiß de la Roupit x 
welcher hm it Marin Martina Funes vere 2.) ” 
ed von Sourmonpiike, Spanti obeit er au bferde. 3.) 
pador von Boruenonville , wel noch an. 1730. als 
Soriter gu in Spantfehen. Dienften puben 4 
atius von Be se der an, Zr — * —* 


Saite Te a oa 
far von Bourmonville 

bruder, von dem ein eigener art an Gar m an, * 
und —A * Jo anclfca a nie 


Carol end von er Herkogs n rs 
*3* er A 1656. jeleget, auffer —— 
—— and Bartholomdum r 
und Fuͤrſten v Bournonpile y von weichem ein Dee 
artidul ſolget. eier heit fh an. 1682, mit lotta 
** einer bedhire Ludovici 8 don — 06 
ft, umd mit ihr ſechs Ein 
denen feinem an. 1705. erfolgten tod noch folgende lebten 
1.) BDhilippus Alerander, von =) Au = 
lida Victoria, fo an. 1686. en: * an. „1206. mit 
hanne Yaptifla_ von Bet 
worden 3. Delstina la d = 1695» ja 


und Für 
B von iedourg/ Sera Can· 
mont, gar von Zink t. Amandı —— St. Si ic. 


wille , ¶ Alexander von )_NHertog von —— 
Er: AR, De —— von Barlin und 


‚ Here von Capres, R 
— Waſqueshal Bugenhout, Yaffero! 
iles —18* und Suevich , war ein fohm 
le , Grafe * vos eninsZietart , 


bou 


von Bräbant und Flandern, erj — on wochen, fhet ex eine reife 

nach Ftalien , md hielt fih an. an dem Hofe zu Flo⸗ 

. aber befand er er fa a an dem Kanferl 
zuruͤcktu Ki 
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ihn an. 1612, ald mir 


IR made, und der de von Gi 9 aber 
vor Viſeck, als er — recognofeiren roollte , fo —EE 
war , daß ihm von den feinden ein auge «u hoffen wurde, 


Das folgende jahr mufte er a Spanifchen General, Gons 
falvo von Cordua, welchem Graf von Manndfeld in Den 
eifen lag , zu hülffe achen, X bielt ich an. 162 — 
bey Fleury, Den der belagerung von Breda, ben dem 
von Dergogenbufch und ben vielen andere — * 
mein wohl. Immittelſt ſchi —* Albertus 
an. 1627. als Ambaſſador = den 
König Ludovicum XII. te ihm auch jum Dberfien über 
ein fehr alted Walonifches_regiment , ihm an, 1631. 
dad Gouvernernent von Ruifel und Be A lonifche Flan⸗ 
dern auf, Allein da die obgebachte Jufantin an, 1633. dab zeits 
liche gefegnet hatte , fahe er fich genöthiget , nach Frandr 
zu entweichen , da er fich denn an. 1634. zu Lyon niederlieh , 
und an. 1656. den 22, merk mit tode abgieng. Er bat dem 
Tonvent der Minimen zu u Brüffel viel gutes gethan, und an. 
1620, das hofpital zu Tamiſe in Flandern aufgebauet , auch 
zugleich ein Elofter vor Spital. Nonnen geitiftet. Won feiner ” 
mahlin und tie En den geſchlechts⸗ atticlul. Anfelme 
hift, geneal. tom. 837. ſeq 
„eure, Fllerander Hippofntus Balthafar von ) 
88 und Fuͤrſt von Bournonville, Graf von Henin, Baron 
von Taumont, —* * ont Divion, Mefnil, Fur 
ned, Bondu, amife x. Kayferlicher und Kds 
niglih«Spanifcher Semeral-peietarfeit DicesKönig von 
Gatalonien und Baum. Ritter des nildenen Dlieffes , war 
des vorberftel Alerandri , KHerkogs von Bournonville, und 
Annd von, un, andrer ein m feiner garten jugend wurde 
er zu Brüffel bey der Infantin Jſabella Clara Eugenia eri0s 
en ; an. 1633. aber von feinen vatter nad) Varis gerspit um 
ie exercitia au erlernen. Von bier begab er u an, 1637. 
den Savopifchen Hof, gieng von dar nach Teutfchland , "nd 
befam an, 1638. bev dem regiment bed Grafen von Oſ Frieß- 
land die ftelle eines Kittmeifterd, Nachdem er fich nun bey un⸗ 
terſchiedlichen gelegenheiten wohl verhalten, erlangte er an, 
1641, ein regiment infanterie, und an, 1643. das ne⸗ 
ment von Hamm in der Grafſchafft Marck, welche ſtadt er 
wohl beveftigte , Damit den Heilen und Schweden unter dem 
General Koͤngsmarck die luſt vergehen möchte, gan dafelbft ans 


ien , und an. 1630, 


augrei Das folgende jahr wurde er zum Commendanten 
in Meppen beitellet,, begab ſich aber nach fe an feldzu £ 
wieder nach Hamm. 


n. 1645, that er in der andern Aa 
bey Nördlingen , twofelbft_ er die trouppen des fe 
Kreifed commandirte , A was er konnte , und führte den reſt 
Der armee zurüc indem enden commandirenden Generals, 
der Graf von Belen, und der Herkog von Holſtein, bey waͤh⸗ 
renden treffen gefangen worden. An. 1646. und 1647. Mens 
dete er alle —— an, die in — land gelcge cue pläge wider 
den Grafen von Königsmard zu deichüten , m ehigte auch den⸗ 
felben an, 1648. die belagerungen von Meppen und Paderborn 
aufzuheben. In diefem I m; jahre kam er dem Gene⸗ 
ral Lambay zweymal, nemlich bey Neus und Rhenen, zu hulffe, 
und wurde zum General, Mor ernennet. An. 1649. machte 
ihn der Kanfer Ferdinandus Ul. gm Di Gammer-Junder , und 
der König von Spanien gab ihm Die güther feines hauſes wies 
der , welche die Finangien-Cammer von Flandern eingegogen, 
als ſich fein vatter nach Franckreich gewen 2 hatte. Mach 
fchloifenem Münfterifchen frieden begab er fich nach Haufe ; und 
richtete ein Teutiches regiment infanterie auf, welches er feinem 
bruder , Wolfyang 2 Bkem , Bicomte von Barlin, fchendte 
An. 1650. gieng er mit dem e von Würternberg nach 
Frandreich , um dem Bringen von Conde benquflehen , bey Deiz 
fen arınee er dad commando über die artillerie , und über die 
Spanifche Infanterie führte , auch den belagerungen von Rhetel 
und Rocroy bewohnte , bey welcher legtern er Durch einen uf 
quetensfchuß an einem ohre geftreiffet wurde, Un. 1654. fitte er 
ben der belagerung von Areas groſſe gefahr, und war , da o 
Franzofen die linien A der letzte in den lauf: 
aus welchen er ſich ſodann in guter ordnung nach Cambran res 
tirirte. Un, 1655. vertheidiate er die ſtadt Conde game bier mo⸗ 
nate ‚ und übergab diefelbe nicht Verb als bie der 
Leovoldus ihm foiches Defaht, end = 4 
Ienciennes 31. tage ı umd gab Da —* 
Oeſterreich und den Drinden ho ee zeit, daß fie ihm zu 
bülffe lommen fonnten n. 1658, erhub ihm dee König von 
spanien zum ürften von Bonrnonpille , und legte Biefen tu! 
der im Brabant gelegenen Herefhafft Bughenhout den ; 
ihm auch an, 1666. zum (eneral«Capitain von Artois, * 
denn den Framoſen hin und wieder abbruch that. An. 1672. 
muſie ex ich nach Bruffel begeben , um bev den beveftigungent, 


bou 


fo man daſelbſt anleate, au ſeyn, und die alba befindliche 

trouppen zu commandiren; allein glei 
dee, — — au geben , wojell 

Marfchal KReichdsarmee beftellet wurde , und diefelbe, mebit 

von Brandenburg , in Wefipbaten commans 

An. 1673. half er nicht wenig zu Der eroberung von 


em € 

Dirte, 
it bed Generali 
hatte, 


Bonn, zu deren belagerung er , in abiveje 
fimi , Grafend von Montecuculi , baum 
en ‚Nefeen jahre jahre wurde er von dem ante zus 
inder, und zum Ritter des güldenen Vlieſſes ernens 
das ordend-band erft an. 1675. aus den han⸗ 

en von Montecuculi. An. 1674. hatte man ed ihm 
au danden, da die Franzofen die belagerung von Limburg 
nicht unternehmen fonnten, worauf er nach der Yfalg gehen 
Bus Le em DE von der durch den Marſchall von 
bey Sinsheim Anne en Eutin arınee zuſam⸗ 


Turenne bey 
men fammlete , = mai traßburg über dem Rhein 


di et d 
ee ee 
nien nk a am dafelbit als General-Feld-Marfchall, 
und ter Krie u dienen. Das folgende jahr aber 


mufle e& nach Sin gl en, um bafelbfl die armer zu coms 
mandiren er m Mefiina gelegenen veften pläge 
eroberte , und dadurch ‚be Haupiflabt Des —— ri, 
ich * zum zwecke au legen, Nach diefem wurde er pm 
Ir Kin von — * zum en J 
alle in dieſer n trotippen aber zum Vice⸗ 
König und Ps Pinto von Navarra ehe, af auf er 
an. 1690, den 20, aug. zu Pampelona das zeitliche gefegnete, 
Zein berg wurde allhier in der Carmeiiter degra fein 
gbrper aber nach gefübret ’ a u FA —ã— 
der Hertzoge von Bournonpille , we in kirche 
der Carmeliter-Barfülfer befi befindet, beugefehet, 


Er war “2 der 
Mathematic , in der Hiftorte umd in der wiſſenſchafft von mi 
gen ic, ungemein erfahren , und hinterließ fobn , von don 
der folgende attickui handelt. Anfeime, hift. gengal. tom. V. 
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urnonville / ( Alerander Albertus Prancifcus Barthos 

ke us, Herhog und Für von) Graf von Henin, Marquis von 
De Nlmmie Ins und Baron von Barlin , ‚Qaren von 

—* r von Tamiſe, Gt. Billes, Begled, Haraveſne, 

gan Si ‚ du Boid-Bernard , Haceville, Suewid , St.Amand, 

Bafferode , Divion , Ranchicout , ER Mopelied , Rotını 

Gomy, Rebreuved, Bodıs , Wafgues ned, war ein 

ohn des vorberftehenden , und wurde Don © “ na Erneftina 

ancifta , einer tochter Yhiftppi Earoli, Fürftens von Arems 

erg und —— Arjchot, an. 1662. den 16. apr. zu Brüfs 


— 8 vd, und nt bey feinen detter er 
o Francifto , ‚oge von Bournonville, erzogen. An.ı682, 
war er Faͤhndrich bey den Gendarmes von garde, 
bey welchen er nachgehends UntersPieutenant , und Marechal 
de camp bey den arıneen wurde. An. 1683. befand er ſich ald 
Bolontäie ben der belagerung von Courtran , und an. 1688. bey 
der 3 — . An, 1691. half er Mons bela und 
bielt fich in dem trefien bey Leuge befonderd wohl. . 1692, 
u u der belagerung von Namur und dem mein obnfern 
Steenterten ben. An. 1693. —— in der fehlacht_ben De 
tinden ein pferd umter dem leibe , und befam inoen fchuife, das 
von der eine durch die hand , der andre aber durch den leib gieng. 
han kriege , der an. 1701. den anfang nahm , mohute er 

3 an. 1705. allen feldzügen ben; bis er in dern lager goiſchen 

Genap und Soignies kranck wurde ‚ und fich nach Brünfel * 

nn ließ, woſelbſt er ſechs tage ch an. 1705. den 3 
Fine un u. ‚und in feinem erb:begräbnis feintruße — 

hatte ſich in den —— und — + ums 
an und fabete ein fro liches Tebı Don ſei⸗ 
ner gemablin und kindern ſiche den Gefchlechte »articul, At 
Jeime, hit. geneal. tom, V. p. 841. 

Bournonpille / —XE anciſcus von ) Hertzog von 
Bournonville, Pair von Fri ‚ Herr von Fanwour und 
Roeng , in Artold , wie u —* la Motte-Titn po in der Diasces 

von 


h gebohren. 9. jahre feines alterd wurde er nach 


von Send c. war der dritte fohn Alerandri I. 

Bournonoille und Annd von — Er trat in Frameſiſche 
kriegs· dienſte/ und nachdem er ſich als Kittmeifter in Pieınont 
wohl verhalten , auch dem treffen ben Honnecourt in Klandern 


1642. beygewohnet je, wurde er nach und nach Mare- 
au de bataille , Oberfler von der infanterie und Marechal I 
Ihm zu "ehren machte der König Ludovicus XIV. 
16. "im fept. m Bournondiũe zu einer — 
wiewol das —** ertheilte patent nicht regiftrirt worden. An, 
1654. ſteüte er ben der crönung jeßtsbefagsen u die ven 
des Grafen von E que vor , wurde ch ben der Köni 
gin Maria Therefia von Defterreich —— d’honneur , und 
an. 1660. Gouverneur von 3 n da der Cardinal Mas 
sarini an. 1661. ſtarb, und Mr. — in ungnade ſiel, ſahe 
er ſich gegroungen , den Hof zu verlaſſen, und feine bedienungen 
—2— zu fegen. Er trat hierauf in ben geik! ichen ftand, wurde 
nach feiner gemablin tode, fo an, 1678. erfolgte, ein Briciter, 
und 1b Nieng an. 1693. dem ı2. dec. auf feinem fchloffe la Mottes 
in nahe ben Mogent an der Seine , mit tode ab ; twofelbit er 
in dem Benedichiner-NonnensHofier begraben wurde, und — 


bou 


dergeftalt , daß fein leib in der Kirche, fein eingeweide im lloſter 
und fetn hertz im chor der karche zu liegen kam, Er binterlich 
Don feiner gemahlin Lucretia Franciſca Earoli, Herzogs vom 

la Bieupille , tochter und erbin, eine einzige tochter, Marian 

Seanciam, welchean. 1656. gehohren und an. 1672, mil Anna 

lio, KHertgoge von Noailled, vermählet worden. „Amfeime , 

ift. gen. tom. V. p. 838. 

Bournonville , ( Odoardus von ) Oretvon ‚enin:Lietard, 
Vicomte und Baron von Barlin_und KHoulleford , Herr von 
Eapred, Ranchicourt , Divion , Bondu, Wasqueshal ıc. war 
ein fohn Guidonis von Bournonpille , *8* von Capres ıc. 
und Anna von Ranchicout, Er wurde an dem Hofe Earoli 2 
mit deifen fohne , Philippo II. Könige in Spanien , eu 
und gieng , da er 18. jahr alt war, mit gedachten Kı er an. 
1552. nach Teutfchland , allwo er fich vor Meg ungemein wohl 
hielt, und bat hernach die ftelle eined Capitaing bey der lei 

en reuteren befam, 1560, ernennte ihn Bhiliopus IT. zum 
——— und gab ihm hernach ein regiment Walonen , 
mit wel er ſich an. 1572. ben der belagerung von Mond und 
Balenciennes befand, 31 eben dieſem * begleitete er den 
tafen von Aremberg, welcher den atholifchen ın 7 By] 
wider die Reformirten zu bülffe gefendet wurde, $) 
aurüctunft in Flandern , lich er feinen muth unter dem * 
von Alba bey St. Truyen im Stift Lüttich , und in folgenden 
jahren bey unterfchiedenen andern gelegenbeiten fehen, wie er 
denn auch den belagerungen von Middelburg, Harlem umd 
Naerden ıc. bentvohnte , und dem Herkoge von Parına , da 
derfelbe Maſtricht belagerte, zu hülffe eilte, Zu ergeltung dies 
fer dienfte ertlärte ihm fein König ar an, 1579. zum Grafen 35 
Pring von Oranien aber trug ihm die ftelle eines 
imirald an, in meouung + ihn dadurch auf feine feite zu sieben 
allein er roeigerte fich folche anzunchmen , und ward nach und 
nach Gouverneur zu Löven , Mecheln und Arras, wie auch Ges 
neral:Eapitain von Artoig , welcher proving em mohl vorftund , 
auch die andern Ben lande unter Königlichen gehorfam 
wieder zu — Be bemübet war. Nach dieſem gab erdie 
wichtige charge eines GeneralsCapitaind von Artoid auf, um 
dadurch dem Bicomte von Gent, Marquis von Richebourg , 
gerä ig feon P * denfelben auf die Spaniſche vartey zu len⸗ 
farb er ald Königlicher Staatd-Rath , Präft: 
Ba u De be Ben — von (Flandern , am, 1585. den aß. 
* jahre feines ai fters, Bon feinen nachkommen, 
6 = 9 erhlechtssartichul, Anfelme, hift. gendal. tom. V. 
Pag. 


onvile. Wolfgang Wilhelmus von ) *y 
und Baron von ind c, war der  junfte fohn Alerandri 1. 
Hertzogs von Bourne e, und Annd von Melun, Er war 


Fon A unter feines Altern bruders Alerandri Hinpolvti Bals 
8 von Bournonville, regimente Hauptmann, 
m * te bey_unterfchiedlichen lriegs· verr T in Teutſch⸗ 
nd ? ine gefchicklichkeit an den tag. Mach diefem befam er 
felbft ein Teuiſches regiment von 1200. föpfen, mit welchem er 
an. 1650,bey der eroberung von Moujon und in der fchlacht 
Rethel befand , im welcher letztern er gefangen wurde. An. 
1652, gieng er nach Franctreich, fochte auf des Printzen von 
Coudẽ feite bey Darid, und wurde bey dem angriife der ftadt 
Sainte Menchond verwundet, Hierauf wohnte er der bela, 7 
rung von Rocrop und an, 1654. der bon ben; hielt fi 
—* bey dem entſatze von Valenciennes und 1658. in dei 
elagerung von Dirpnfirchen, da er die Kenn Ki, m de 
ungemein wohl; wurde aber bey der niederlage des Fuͤrſten von 


Ligne rd Cominet jefangen , und mufte bis au den Bares 
närfchen ER ‚Hierauf ward er General de ba. 
taille — 


ond in abweſenheit des Hertzogs von 
Arfchot , der dafelbit Bo awerneur war , und befam hernach das 
ement zu Valenciennes, endlich aber an. 1675. dad zu 
rüffel. Er ftarb an. 1683. den 22. fept. auf feinem nahe bey 
nd Au en SR Sard, und hinterlich von feiner ges 
ma jaria Bona von Harchies, erbin von Sara und 
Fle an keine finder, Anfeime, hift. gental. tom. V. pag. 
88. feq- 

+ Bourfault, ein befannter Framöficher Poet. Er hieß 
mit feinem vornahme Edmund , und ward gebohren zu Muſſh⸗ 
P’Eveque, einer kleinen ftabt in Bonrgogne , zwifchen Barslur- 
Seine, und Ehatillonfur-Seine , in dem anfang des octobr. 
1638, Niceron, mem. pour fervir à V'hiftoire des hommes 
illuftres, tom. XIV. giebt mehrere nachricht von ihn, 

Boury, oder Bosam,, ein ſlecken des Bijthums Luͤttich, 
an einem waſſer der Maas, und ohngefchr eine meile 

von Lüttich gelegen. Drieins laubte , dieſct ort fe vorzeiten 
eine ftadt geivefen , nahmend Eburonia, Allein Eluverius zeis 
get, dag Eburonia nicht Den nahme einer ftadt , fondern des 
u landes der Eburomum geweſen feye. Maty, Diction, 


urzeis / (Amabilis von) Abt von St. Martin de Eoret, 

R —33— von der Franzöfifchen Academie, war zu Vol 
vic, nal Riom in Aunergne, deu 6. ap. 1606, gebohren. 
Er var anfänglich page bey dem Marquis de Chandenier, nichts 
deftomeniger nat e er uf te — in denen ſtudien, dar⸗ 
unter auch a. hifche fra che mar , daß der P. Arnoul, 
ein Jeſuit, fein Bean) —— — Beicht · vat· 

ter geweſen ware, ihn, Dach erſt ſebenehen jahr alt war , mit 


bou * 


übe ie iq in_ der Geiechiftben und Pateinifchen ticht-funft s 
und jung des td de Partu Virginis in Gries 
die fe erlangte ihm von dem Bapft Urbano VIIE eine 
Brio wretagne, Der Eardinal Mauritius von Savopen 
ehe 1 Ih, * nahm ihn zu ſich nach Turin , wofelbit er ihm 
— er A au 


ſch 
— 9 ex betitult: S. Auguftin victorieux fur — &c. 


ete , welcheß man bie Eleine Acas 
Eee cademie der Beer 
ie auch zu einer verfamms 
dung der berühmteften Gottsgelebrten ah es wiedrum dem 
Abt gas au bie vielen m gel en ab! andlungen gab. Er ats 
beitete hierauf an dem befannten * ; Recherche des Droits 
de la Reine. Er fehrieb auch ein beantrvortung des buch6 : le 
Bouclier d’Etat & de Juftice eritalt, welche Aberwe en dert, 
erfolgten frieden nicht gedruckt runde, au eis: er 
Ber geſchickt, um den Marfe her vorne Land 
‚atholifchen ar = ng En guet en. Fr richtete 
irn nichts aus, Er farb endlich den 2. augfim. 1672. 
bat un “cn band predigten von ihm. Nicerom , memoiree 
tom. XXT 


Zn; ( Francifaus ) ein Lateinifcher Voet im XVII. 
Seculo , war von Troyes in Champagne gebürtig, fudirte auch 
dafelbft' bey den Patribus Oratorii , und Slider ie ch ein, daß er 
dem Horatio nicht nur in allem , "forvol as die geftalt , alı 
die manieren anbetreift , vollfommen ähnlich fey , fondern 
*5 den genie deſſelbden im der poeſe geerbet habe / dis 
bero er fü — von feinem aoſten jahre an mit allem eifer au 
die poefie geleget. Als ihn obngefehr um biefe zeit der Bifch 
Boffuet aus einer ode damen lernen, verommarbirte er ihn dei 
Könige, welcher ihm deswegen 1000, lipres jur verchrung gab, 
— — zu Meaur feinen curlum abſolviren / und Bricfter ver⸗ 
den konnie. Nachdem auch dieſes letztere ge lieg ihm 
der König jährlich eine penfion von 1000, chen , und 
flug diefe renenue zu dem übrigen einfünften der Academie 
des belles lettres , in welchem verſtande denn auch einige ihn 
kei ein mitglied diefer Academie ausgegeben. iewol ihm 

ber dieſes jahrgeld allzeit richtig ausgezahlt morden , ımd er 
über dig zum wenigſten 4. geiftliche beneficin gehabt, fo fand 
man doch ben feinem tode ein gefiegelted memorial, worinn er 
fich befchmweret , dag man ihn vor feine dienſte, welche er der 
firche , dem Staat , und der religion geleiftet in der armuth 
den D 8* auch eine abichrift dem König übergeben 
Er ftard zu Varid den 9. mertz an, 1729. in einem als 
—* * 75. jahren. Man bat von ii. eine weit anzahl Pas 
teinifcher oden, daden er fi erben ber Vatem Borbo- 
nidum genennet. Dr m en derfelden find De in auf die 
eburten der Printzen innen aus dem Königli 
fe, iin auf de — miten begebenheiten unter 
dopici XT ierung , \oie auch auf Die TaR. fchlöffer dieſes Mo⸗ 
narchen/ Va erfailled , Fontaineblean, Marli, u. f. w. vers 
fertigt , und beſonders gedr drudt worden. Einige derfelben find 
auch in andre fprachen uͤberſetzt, wie denn unter andern feine 
ode : in Equeftrem Statuam Lud. M. pofitam von Mr. Bellocg ; 
die an Mr de Gourcillon de Dangeauı ; ingleichen die an Mr. 
Boſſuet, und die bei Köreibung von Meudon ‚ von dem Abt du 
Farri ind Franzöficche ; die befchreibung von Marli und Trias 
on aber ins Xtaliänifche gebracht worden. Er felbit hat einige 
feriften des Bifchofts Boſſuet ind Yateinifche überfegt, davon 
aber nichts heraus gelommen. Memeires du tems. 
uteillers von Senlis, ein ehemals berühmtes gefchlecht 
in Frandreich. Mothold von Senlis, Herr von Ehantıliy und 
Ermenomville , Rilter, lebte unter der reguerung Hugons Las 
peti, on Binteelieh Fulconem von Senlis Ries Herrn von 
Ebantillg und —— welcher einen brief, den der Kös 
nig Nobertus dem Abt von St. Germain des Pr&s an. 1027. 
ben, wit unterfchrieben. Deilelben fohn , Landry von Gene 
fer Ritter , Here von Senlis und Ermenondille , ſo nod) an. 
3080, gelebet , hatte folgende drey kinder: 1. Guidonem von 
Snlisı. 1. Hrn von Ghantillg / von dem hernach. 2.) — 
J 


536 bon 


tum von Senlis / fo an. 1119. Canonicus von N.D. zu Baris 
gewefen. 3.) Gimonem von Senlis, welcher fich in Engeltand 
niedergelaffen , und durch feine gemahlin Graf, von — 
und NRorthampton worden , aber in feinem endel, Simone II. 
an. sı95. abgeftorben. Dbgebachter Guido von Senlis I. Here 
von Ehantily , Ermenonville, Derancy , Villepinte und Bray- 
fur-Dnette ‚ that den Geiftlichen viel gutes, und lich hne: 
Dieſelde waren 1.) Guido von Senlis Il. Here von Ebantile, 
welcher Bouteiller von Franckreich gewefen, undan, 1112. ohne 
erben abgegangen. 2.) Ludovicus von Senlis, der nach ſei⸗ 
nem bruder Bouteiller von Franckreich worden , und noch an. 
2132, gelebet, 3.) Wilhelmus 1. Herr von Chantilly , von dem 
fogleich. 4.) Stevhanus von Senlis, welcher an, 1106. die 
charge eines Cantzlers von Frandreich erhalten, vor an. 1178. 
aber diefelbe ni leget, und an. 1130. Bifchoff zu Barid 
morden , wofelbit er an. 1140, geftorben. Tebt:befagter Wilhels 
mus von Senlis I. Ritter, bengenannt le Loup, Herr von 
Chantilg , Ermenonville, Billevinte und Brap-fur-Dnette , 
wurde an. 1129. an feines bruders Ludovici ſtelle Bouteiller von 
Frandreich , und befleibete diefe bedienung noch an. 1147. da 


er mit Ludovico VIL ind gelobte land gieng. Er hatte s.föhne, 
bie waren 1.) Guido_von Senlis TIL. von dem bernach, 2.) 
Bartholomäus von Senlis , welcher an. 1147. Biſchoff von 


Ehalond wurde, und an. zızı. auf der reife nach dem gelobten 
lande farb, 3.) Petrus von Senlid , Archidiaconus zu Soiſ⸗ 
fond. 4.) Hugo von Genlis, genannt le Loup , von 
Villepinte und Charenton , deifen ur⸗ enckel es UL an.sıgı. 
was er zu Billepinte befaß, dem Abt von St. Denis _kaufich 
überließ. ) Steobanus von Senlis , fo an. 1182. Dechant 
bey der kirche sn Senlis gewefen. Oberwehnter Guido von 
Sentis III. Ritter , Herr von Ehantillosc. wurde nach feinem 
vatter Houtelller von Frandreich , ſtard an. 1198. und. hinters 
lich von Margaretha, einer tochter Renaldi II. Grafens von 
Elermont ın Beavoifis , vier ſohne. Diefelbe waren 1.) Gui⸗ 
do IV. von dem hernach.. 2.) Wilhelmus von Senlis, Herr von 
Braffeufe , welcher le Bouteiller und le Loup bengenannt wur⸗ 
de, umd nach an, 1190. ohnbeerbt mit tode abgieng. 3.) Res 
naldus von Senlis , beugenannt le Bouteiller, wel an. 
1210, zum Bifchoff von Toulerwehlet; und an, 1227. meuchels 
mörberifcher weife umgebracht wurde. 4.) Nevelon von Gens 
li$ , genannt le Bouteiller , Herr von Braffeuft , der feine bes 
ftändige nachlommenfchafft gehabt. Vorgemeldter Guido von 
Senlis IV. Herrvon Ehantillg sc. war nach feinem vatter Youts 
teiller von Frandreich / that zwey zͤge ind gelobte land, und hin⸗ 
terlieh ben feinem tode , der an. 1221, erfolgte, von Elifabeth de 
ZTrie, auffer Guldone le Boureiller von Senlis V. Herrn von 
Ehantilig sc. deſſen ſohn Guido VI. an. 1248. bey der belagerun 
von Damiata geblieben , folgende a. fohne , Wilhelmum 
und Rudolphum. 

1. Wilhelmus le Bouteiller von Senlis II. Ritter, Herr 
von Ehantiliy, Courteuil und Montmeliant; Guidonis IV. Herend 
von Ehantilly, anderer fohn, gieng an. 1249. mit den Grafen von 
Bar und Montfort ind gelobte land, wurde daſelbſt von den uns 

läubigen gefangen, umd flarb in Egupten. Sein ſohn, For 

mes le Bonteiller von Senlis I. Herr von Ehantily ic. 
Seneſchall von Dammartin, verehlichte fich mit Johanna von 
Aunop, Frauvon Mouco-le-neuf, und hinterlieh, da er an, 
1286. mit tode abgieng, MWilhelmum le Bouteiler von Gens 
lie 111. Heren von Ehantiliy , ic. welcher noch an. 1333. lebte, 
und 2, fühne hatte, von denen der dltefte , Wilhelmus le Bou⸗ 
teiller von Senlis IV. Here von Ehantilly, Montineliant sc, 
ohne erben ftarb, nachdem er feine guter verfaufft und durchges 
bracht ; der jüingfte aber, Johannes le Bonteiller von Senlis 
U. Herr von Courteuil , von Bellon , ließeinen fohn, Wilhels 
mum , welcher feinen famın nicht fortgepflanget, 

D. Rudolphus le Bouteiller von Senlis, Guidonis IV. 
Herend von =} dritter fohn , erbte von feines älteiten 
bruderd an, 1248. verftorbenen fohne, Ermenonville und Mons 
tesvillouer, gejegnete an. 1259. das zeitliche, und binterlich 
von Margaretha de Milly unter andern Rudolphum le Bou⸗ 
teiller von Senlis II. Herrn von Ermenonville sc. welcher an, 
1276. mit tode abgieng, nachdem ihm Margaretha von Ele 
Adam folgende 5. fühne gebohren : 1.) Guidonem , Herrn von 
Ermenonville und Dravel, der nach an, 1317, ohne erben vers 
ſchieden. 2.) Wilhelmum, von dem bernach. 3.) Johan⸗ 
nem , fo unverheurathet geblieben. 4.) Rudolohum , Cano- 
nicum zu Orleans, 5.) Adamum , Hexrn von Montesviltouer 
und Noifo bey Beaumont, deſſen ursendel, Johannes le Bou⸗ 
teiller von Senlis, Herr von Droille noch am. 1455. gekbet. 
Sorbefanter Wilhelmus le Bouteiller von Senlis, wurde, nach 
feines Alteften bruders tode Here von Erimenonville , lebte noch 
an. 1328; und hinterlich von Maria de la Ehapelle zwey föhne : 
3.) Der jüngfte , Godofredus war Cangler und Canonicus zu 
Ehartred und ben der heiligen capelle zu Varis, wie auch obers 
fter Königliche Capellanı , und ftarb an. 1377. 2.) Der ältefte, 
Guido le Bouteiller von Senlis II. Herr von Ermenonville ic. 
fo vor an. 1350, mit tode —A— zeugte mit Blanca, ei⸗ 
ner tochter Ehriftophori von CThaudigny Herend von Levrour 
St. Chartier und Reufon-Baullour in Berry, dren föhne : (1.) 
Der jüngfte, Rudolphus , Herr von Montespillouer , blieb an. 
1356. in ber fchlacht bey Voitierd, und lich nur eine tochter nach 
Ah. (2.) Der älteite, Guido II. von Ermenonville, that 
ſich im Eriege hervor , und hinterließ Johannem , Herrn von Er⸗ 


‚ Rothelin, vern 
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menonvitie , welcher nach an. 1394. ohnwerheurathet Narb. (3.) 
Wilhelmus I: Bouteiller von Senlid , Here von St. Ehartieric. 
fo noch an. 13775. aelebet , wurde durch Fohannam von Meus 
don ein watter- Wilhelmi II. Herens von St. Ehartier wel⸗ 
her Könialicher Rath und Cammer⸗ Herr / ingleichen Gene 
ſchall von Angouleme und Limoufin gewefen , und an. 1420. mit 
tode abgegangen, nachdem er mit Maria von Sermoifes, Frau 
von Saintines, folgende 2, ſohne geseuget: 1.) Der tüngere, 
Wilpelmus IT. verkaufte St. Ehartier , Villedieu und Neufye 
Vailiour, blieb im fedigen flande, und flarb an. 1471. dm ho⸗ 
ben alter. 2.) Der ältere, Carolus le Bouteiller von Senlis, 
Nitter, Herr von St. Chartier ic. fam an. 1421. in der Schlacht 
ben Bauge ums leben, und hinterlieh von Johanna de Mouch / 
die eran. ‚ geheurathet hatte, Johannem le Bouteiller 
von Seulid, Ritter , Herrn von Mouch, Saintined_x. wels 
cher bey feinem tode, der an. 1456. erfolgte , von Vafduete 
Magdalena de Mouy , Frau von Mefiy , Johannem le Bous 
teiller von Senlis IL. Herem von Moucy und Vineuil, nach fich 
ließ. ° Derfelbe verehlichte ich an. 1477. mit Houdette von Har ⸗ 
lan , und farb an. 1511. Bon feinen kindern find Johannes I. 
De von Moucy, und Gerhardus, Herr von Kancieres , zu 


en: 

A.) Der ältefte, Johannes le Bouteillee von Senlis IT. 
Ritter, von Moucy und Binenil , gieng an. 1547. mit tode 
ab, und hinterließ von Berette d’Aunoy unter andern Johannem 
le Bouteiller von Senlis IV. Herrn von Moucn und Bineuil, 
welcher an. 1584. das zeitliche — nachdern ihm Antois 
nette Viedefer 2. ſohne gebohren, Von denfelben ſtard der jüns 
gere, Carolus , Here von Vineuil , Gouverneur zu Dammars 
iin an. 1626. ohne erben; der Altere aber , Bhilippus, Here 
von Moucy und Vinenil, fo an. 1627. in dem 76. jahre fund 
alters verfchieben, zeugte mit feiner erften gemahlin, Maria 
Briconner, Gatharınam , die an, 1600. mit Bhilivvo von Bes 
thune, Grafenvon Selles und Charoſt, verheurathet wurde; 
mit der andern aber, Yuna Dauvet , befam er 2. fühne: 1.) 
Der jüngere, Bbilippus, Abt von St. Maria des Alleud, farb 
indem 19. jahre feines alterd. 2.) Der ältere, Johannes le 
Bouteiller von Senlis, Here von Moucyele-neuf und Vincuil, 
insgemein der Graf von Moucy-le-vieil genannt , verebelichte 
ſich an. 1620, mit Elifabetha von Prumele , und zeugte mit 
ihr unterfchiedliche kinder , von denen folgende zwey erwachien: _ 
1.) Armandus le Bouteiller von Senlis, welcher in Königlie 
chen dienften geftorben, und von Maria d’Harlan , die er Kh 
an, 1663. Bengeleget , keine erben gelaffen. 2.) Mariale Bous 
teiller von Senlis, Die erftlich mit Carolo von Brichanteau, an, 
1653, aber mit Henrico Auguſto von Drieand, Marauis von 
bit worden, und an. 1669. mit tode abge⸗ 


gangen, . 
B.) Gerhardus le Bonteiller von Senlis , Herr von Kan 
ciered und Bovigny in Pothringen, odgedachten Johannis JIL. 
erens von Mouch, jüngerer bruder , war Senefchall m Lo⸗ 
ingen, und binterlich von Barbara d’Houffe, Tau von Rats 
cieres und Bovigny, unter andern Dantelem le Nouteiller von 
Senlis, Herrn von Kanciered , welcher mit Eva von Ludres 
Daulum le Bouteiller von Senlid, Herrn von Ranciered, Brin 
und Baur , zjeugte, Derfelbe war bey Francifco von Lorhrins 
gen Cammers Finder , und befam mit Antoinette von Harau⸗ 
court, Frau von Marguiered, drey föhne , davon der dltefte, 
er in feinem fiebenden jahre verblichen , und der sıngs 
e / Earolus, in dem 20. jahre feines alters zu Salıngo getödtet 
worden ; der mittelfte aber, Henrieus le Bouteiller von Sens 
lis, Heer von Ranciered , Vinenil , Brin, Baur und Mars 
guieres , insgemein der Graf von Vineuil genannt, an. 1653. 
im der ſchlacht bey Rethel, ald Oberfter von einem regiment iu 
pferde , und Marechal de camp der Königlichen armeen , ges 
blieben, und von Antoinette des Armoifes nur zwed töchter 
nachgelaffen. Anfelme , hift. gendal. tom. VI. p. 250-268. 


Boutersheim / eine Herrſchafft in denen Niederlanden, 
weſche Johann von Carſelar, Johannis II. Hertzogs zu Brabant 
natürlicher fohn, durch feine gemahlin Amelderg von Duvens 
vorde , befam. Seine deude ſoͤhne waren Johannes, Hert von 
Bithen, und Henricus, Herr von Boutershein, beffen endel 
Henticus diefe Herrfchafft wieder verfauffte. Johannis ſohn 
gan nahmens zeugte Fridericum, welcher Dirterico von 

allant und Henrico von Borfele an. 1466. die Herrſchafft Wie 


them verfauffte. Henrici von Borſele endel Henricus kauffte 
die haft Boutersheim wieder an fich , empfieng an.ıa91, 
von König Bbilivvo I. in Spanien den Ritter orden des 


üldenen Vlieffes, und hatte zu feinem ur enckel Johannem vom 

itbem , Herr von Boutersbeim , welcher mit feiner gemabs 
lin Maria von Merode die Grafſchafft Bergen op Zoom erheus 
rathete. Das wapen diefer Herren war ein ſchild von vier fels 
dern. In awen feldern hatten fie den Brabantiichen ſchwartzen 
Tören i.*. guldenen felde , und in denen andern benden cin ſubern 
creutz im blauen felde, Auf Dem gerrönten fchilde fund ein 
waldsefeld-topf mit güldenen und ſchwattzen helm⸗ decken umge 
ben. Spewer , kiltor. Infign. UL. 3. Lütaͤ Süritensfaal, pag- 
1040, 

Bouteroue, (Michael) von Chartred gebürtig, ein ac« 
lehrter Art, melcher zu anfang ded XVII. Geculi lebte, fehrieb 
einige mediciniſche werde , Darunter it : Pyretologia ; welches 
ww an, 1623. heraus gabe. Ein anderer gleiches nahmen 8 watr 

ne 
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Münk: Rath, und ſchrieb einen tracta: dies Monnoyes ancen- 


nes, Mori. 


uteroue , ( Claudius) ein Franjos, war von Barid ges 
Fr ward auch atlda Rath bey der Königlichen münge, und 
A nad dem jahr 1674. Man bat von ihm Recherches cu- 
rieufes des monnoyes de France depuis le commencement de 
la Monarchie , in fol. weldyes werd wohl aufgenommen mors 
den , heut zu tage aber felten angetroffen wird, Michael Bois 
teroue von Chartres , ein gelebrter Medicus, lebte zu anfang 
des XVII. Geculi , und hinterließ einige wercke, darunter feine 
Pyretologia am befannteften iſt. 


uthillier/ ein vornehmes 3 in Franckreich. Dio⸗ 
nous Bouthillier, gebürtig aus Angouleme, mar ein berühms 
ter Advocat ; umd zeugte mit Claudia vacheco vier ſohne. Dies 
felbe waren : 1.) Claudius, von dem hernach. 2.) Dionpiius 
Bouthillier , Kerr von Rance, welcher folgende men ſoh⸗ 
ne nachgelaffen. a.) Armandum Johannem Bouthilier 
von Kancc , den berühmten Abt, von dem Elofter la Trappe, 
b.) Henricum Bouthillier von Rance , einen Malthefer + Kits 
ter , fo der Erone Frandreich von jugend auf zur fee gebienet , 
und an. 1701. Chef d’eftadre, an. 1718. aber General-Lieutes 
nant worden ‚ welche charge er an. 1720. niederiegte , und an. 
1736. den ı4. merk in dem 92. jahre feines alter# farb. 3.) 
ictor Bonthilliee war anfänglich Biſchoff zu Boulogne, wür⸗ 
de aber hernach Erg: Bifchoft zu Tours, umd ben Ghaftone » Her ⸗ 
doge von Orleans , oberfier Allmofenier sc. worauf eran. 1670, 
den 12. fept. in feinem 74. jahre das zeitliche gefegnete. 4. ) 
Schaftianus gieng , ald Biſchoff zu Aire ſchon an, 1625. mit 
tode ab. Dbacdachter Claudius Bouthillier, Ritter, Herr von 
Yontsfur-Seine und Foßlany, war Königl. Gtaatd-Secreta- 
nius, Ober:Tntendant der Finangen , und Groß» Schagmeis 
fter der Königlichen orden. Er ftarb an, 1651. den 27. en 
und hinterließ von Maria von Bragelogne , die ihn an. 1696. 
geheurathet/ und an. 1673. in ihrem 83. hahre_geitorben, einen 
einigen fohn Leon Bouihillier , Grafen von Chavigny und Bus 
fancois, welcher Königl. Minifter und Staate;Secretarius, Broßs 
Scasmeifter der Königl.orden sc. gewefen, und an. 160 2. ben ır. 
oct. in 44. jahre feines alterd durch den tod vorgenommen 
worden, nachdern ihm feine gemablin Anna Vhelypeaur / Johan⸗ 
as Dhelopeaus, Herend von Villefaoin, einzige tochter und erbin, 
bie er ſich an. 1627. beugeleget, 6. föhne und quöchter 8 
Diefelbe waren : 1.) Armandus Leon Bouthiller, Graf von Tah⸗ 
digny , vondem hernach. 2.) Gaſto Johannes Baptiſta Bots 
thillier won Chavigny, welcher Oberfter ben dem regimente 
von Viemont geweſen, und insgemein der Marquis von Char 
vigng genennet worden. 3.) Jacobus Leon Bouthillier von 
Ehavigup , Marquis von Beaujeu, von dem unten. 4.) Lubos 
vicus Bouthillier von Ehavigny , der an. 1694. als ein Malthes 
ferRitter gefiorben. <. ) Francifeut Bouthillier von Chavignur 
Doctor der Sorbonne, Königlicher Rath und Almofenier, Bis 
fchoff zu Trones sc. welcher dieſes Bifthum feines alteften bru⸗ 
ders fohne , Dionpfio Francifto ju gefallen, an. 1697. nieders 
legte, an. ırı5. nach Ludovici XIV. tode, ein mitglied des 
egierungd.Raths wurde, und an. 1731. den 15. fept, im dem 
. jahre feines alterd das zeitliche gefegnete. 6.) Gilbertus 
Antonius Bouthillier von Chavigny , der an. 1694. ald Groß⸗ 
Vicarius zu Trodes, fein leben befchloifen. 7.) Louife Frans 
tifca Bouthillter von Chavignnz eine gemahlin des Marſchalls 
von Frandreich , Bhilippi Glerambault, Grafens von Baluan, 
die aut, 1722. geltorben. sm Yulla Bouthillier von Cha⸗ 
piguy / ftarb an. 1694. ald erfte Nebtifin zu Fin, 9.) Maria 
Bouthillier von Chavignn, eine Monne zu St. Antoine des 
Ehamps in Yarid, 10.) Elifaberh Bouihillier von Chavigny / 
wurde an. 1694. nach ihrer älteften ſchweſter Aebtifin zu Iſſo. 
11.) Henriette Bouthillier von Chavigun, war mit dem Staatss 
Secretario, Ludovico Henrico von Lomenie, Grafen von Briens 
ne, vermäblet, und farb an, 1664. in ihrem 27. jahre, 12.) 
Renata Bouthillier von Chavigun , eine Bee des Darles 
ment3-Bräfidenten zu Rouen, Johannis Beuzelin von Bofmes 
let, flarb am. 1711. 68. jahr alt. 13.) Matia Bouthils 
Tier von Ehavigny , wurde an. 1669. mit Nicola Brulart, er ⸗ 
ften Bräfidenten bey dem Parlement P Dion , an. 1699. aber 
mit Huguflo , Herhoge von Choifeul , vermählet, und gieng 
an, 1728. den ra, iin. in ihrem 82. jahre zu Varis mit tode ab, 
LE Hemandus Leon Bouthillier , Graf von EChavignp , Fr 
von Pont:fur-Seine, der ältefte fohn Leon Bouthillier, Gras 
fens von Chaviann , und Annd Bhelnpeaur , war Maitre des re- 
utes , und flarb art. 1684. nachdem er mit Eliſabetha Boſ⸗ 
wet , die an. 1717. den 7. man verfchieden , folgende 5. finder 
gejeuget hatte: 13 Armandum Vielorem Bouthillier , Grafen 
bon Chavigny, von dem bernach. 2.) Elaubium Franciftum 
Bouthillier von Ehavigny , der an. 7% den 14. mes ‚ad 
Dberfter des regiments von Auvergne, Brigadier der Königlis 
hen arımeen und Infpector von der infanterie , zu Guaſtalla ge⸗ 
forben. 3.) Fudovicum Bouthillier von Chapiguy , Marauis 
von Bontsfur-Seine , der ehemald ben dem infantetiesregiment 
bon Quercn Oberfter gervefen, an. 1722. von der oberwehnten 
Marfchallin von Elerambault zum vornehmiten erben erklaͤret 
erden und von feiner gemablin , Antoinette le Gouz, einer 
tochter Benedict le Go Maillard, Herrus von St. Seigne, 
dirnah und Vilefern, die er ſich an.1709. beugeleget,, an. 1729s 
Supplements 1. Theil. Pi 
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einen einzigen fohn von ohngefeht 14. jahren gehabt , welcher 
an. 1733, im man bey dem tegiment von Cambrefid Oberfter 
worden. 4.) Dionpfium Franciſcum Bouthillier von Cha⸗ 
vigng , welcher an. 1692. Doctor der Eorbonne, an. 1697. Bir 
ſchoff —— an. 1716. aber Ertz ⸗Biſchoff iu Send wurde, 
und anfı730. den 9, nob. ohmgefebr 65. tı das zeitliche 
gefegnete. 5.) Elifaberham argaretham Bouthillier von Chas 
Digny , welche an. 1708. indem Ciitercienferstlofter des Clairers, 
in der Dioeces von Elartres ‚ Aebtigin morden, und an. 1729. 
den ı, fept. in ihrem 63. jahre verfchieden. Obenerwehnter Ar⸗ 
mandus Victor Bouthillier , Graf von Ehavigny , Königlicher 
Scifs-Eapitain , wurde an, 1694. mit dem Rittersorden deö 
beiligen Ludwigs beehret , umd ftarb an. 1729. den 6. aug. zu 
Paris in einem alter von ohngefehr I jahren. Er binterlieg 
von Lucia, einer tochter Franciſci Godde de Varenned , 

errus von la BVerriere, die er an. 1703. rathet, zweo 
töchter und einen fohn , der ohngefehr 10. jahr alt war, 

11. Yacobus Leon Bouthillier von Ehavigny , Marquis von 
Beauſeu, Herrvon Send, Reuilly zc. des Grafen von Elmvis 
any, Armandi Leon Bouthillier , füngerer bruder , wurde an. 
1661, Varlements:Rath zu Paris, an. 1685. aber Confeiller 
honoraire , und ftarb an. 1712, den 2. nov. ohngefehr 72. jahr 
alt. Er hatte fich an. 1668. mit Catharina Charlotte Terrat, einer 
tochter Fohannid Terrat , gerne von Ehantofme, und berna 
mit Frauciſca Louſſe von Mefgrigng, einer tochter Fohanni 
Kramcit von DReigrigmn ı Marquis von Wendöupre , verehlis 

et. Die erfte , fo an. 1671. verblichen, gebahr ihm an.1669, 
Fobannem Baptiftam Leon , welcher an. 1689. bey der belages 
rung von Mayng , als Capitain , geblieben. Mit der andern , 
pa an. 1729. geſtorben, hat er, auffer einer tochter, Gas 

rielle, folgende drey fohne gezeuget: 1.) SFranciicus Leon 
Bourhillier von — WMarqus von Beaujen , ftarb am. 
1709. in dem 20, jahre feines alterd_zu Verfailled an einem 
ſchlaͤg⸗ uſſe ald er kurtz vorher zum Dberften von einem regis 
ment infanterie war ernennet worden. 2.) Garolus Leon Bots 
thillter von Chavigny , Marguis von Beainen, mar zum geifts 
Iuhyen leben beftimmet , ließ aber ſolches nach feines bruderd tode 
fahren , und erhielt deſſen regiment , doch mit der bedingung , 
daß er 2.jahr unter den Moufqueraires dienen follte. Mach diefem 
dandte erab, gieng nach Martinique, und farb dafelbft an. 
1714. indem 23. jahre feines alters. 3.) Ludonicud Leon Bous 
thillier, Marquis von Beaueu, war an. 1732. Eapitain bey eis 
nem Königlichen regiment , und von £inded:beinen an ein Mals 
thefer s Ritter. Anfrime, hift. genéal. tom. IX. p. 322. ſeq. 


Bouton, ( Nicolaus ) Graf von Chamille , Baron von 
Montagu und Nanton , war ein fohn Erhardi Bouton, Herend 
von Ehamillg, und Annaͤ Brulart , die ibm an. 1598. den 28. 
sul. en hatte. Ermar anfangs ben der Königin Maria 
von Medicis page , gieng hernach in den krieg, und diente von 
unten auf, An. 1635. war er ben dem regiment von Enguien 
Hauptmann, an. 1638. aber Oberfter , und commandirte in abs 
weſenheit des Marauis von Senecey den Arriere-Ban aus der 
Baillage von Chalon. In eben diefem jahre wurde er Königlie 
cher Sammer « Juncker , umd nach dem treffen bey Frenburg 
Marechal de camp , in welcher qualität er den bedagerungen , 
von Dole, Fontarabie , Galced, Tarragona und Hgnan 
benwohnte. An. 1644. hatte er die chre, daß der König feine 
Kerrfchafft Chamilly zu einer Graffchafft erhub, und derfelben 
die Baronien Dontagu und Manton, welche er an ſich gebracht, 
einverleibte. An. 1645. trug ihm der Adel in der Graffchafft 
Burgund die beforgung ihrer angelegenheit auf, und zu ende 
bier jahrs erlangte er Die charge eines Staatd-Secretarii. Hiere 
auf trat er in des ringen von Eonde dienſte, welcher ihn zum 
Gouverneur von Stenah ernennte , da er denn an, 1654. Diefen 
ort wider die Königlichen völder 43, tage mit groffer tapferkeit 
vertheidiate, aber daben das unglück hatte, daß ihm die ach» 
fel zerfchmettert wurde. Im folgenden jahre ertheilte ihm der 
Bring das Gouvernement von la Eapelle , mofelbit er am. 1658. 
eine belagerung ausbielt. Endlich flarb er an. 1662. im octod. 
und wurde zu Chamill beerdigt. Anfeime, hift. geneal. 
tom. VIL p. 646. 


Bouton / (Noel) Marauig von Chamilly , Marſchall von 


Frandreich , Ritter der Königlichen orden und Gouverneur 
von Straßburg, mar ein ſohn ded vorberfichenden Micolair 
Grafend von illo , und Marid von Eirey , gebohren an. 


1636, den 6. apr. Erthat an, 1656. bey der belagerung von 
Balenciennes feine erften dienfte , und wurde dafelbit gefangen. 
Hierayf gleng ev an. 1663. nach Vortugall , allıvo er unter 
dein Grafen von Sehemberg vier jahr lang diente, und in der 
ſchlacht bey Montesclarod ald Eapitain fochte. An. 1667. com⸗ 
mandirte er ein tegiment zu pferde, und nach geſchloſſeuem 
friede ps er mit dem Hergoge von ha Feuillade nach Gandia, 
wofelbit er. in waͤhrender belagerung gang befondere proben von 
feiner tapferfeit an den ta — ‚ und gefaͤhrlich verwundet 
wurde. Mach feiner zurucktunft begab er ſich am feinen brus 
der Erhardo II. Grafen von Chamilly, welcher in dem Her⸗ 
geothum Luremburg ein eigen corpd commandirte, und wurde 
en dem tegiment von Burgund Oberſter. Un. 672. wohnte 
den belagerungen von Butick, Wefel, Deventer , Reuß und 
oll ben, in welchem letztern orte er Das Gouvernement bes 
m. An. 1673. machte Mn der König zum Brigadiet der at 
dfff meen; 
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meen , und zum Gouberneur von Grave, In welcher ftadt ex fich 
an. 1674. ben vier monaten tapfer wehrte, den feinden viel vold 
fchanden machte , auch fich nicht eher , ald mach öfters wie⸗ 
Berholten Königlichen befehlen , auf überaus rühmliche bebins 
ungen anden Print von Oranien ergab, In diefem leht:ac- 
chien jahre ernennte ihn fein König den 18. dec. sum arc- 
chal de camp, und zum Gouverneur von Dudenarde. An. 
1676. hub er die belagerung von Conde auf , und warf ſich in 
Dudenarde , twelches die feinde zu belagern drobeten, fand fich 
bierauf mit bey den belagerungen von Gent und Npern, und 
wurde vor beuden orten verwundet. An. 1678, erhielt er die 
charge eines General-Pieutenants ‚ und an. 1679. dad Gouver⸗ 
nement von Frevburg, nachdem Oudenarde durch den Nim⸗ 
wegifchen frieden an Spanien war abgetreten worden. An. 
1685. befam er das Gouvernement von Straßburg , und an, 
1691. diente er ald Beneral-:Pteutenant bey der armer in Teutſch⸗ 
land da er Heydelberg mit dem degen in der fauft wegnahm, 
und das fchloß fich zu ergeben nötbig e. An. 1694. gieng er mit 
8000. mann über den Nedar, Überflieg die feindlichen vers 
ſchantzungen, und nahm Ladenburg weg, fchlug auch Eurg her⸗ 
nach ein corpo cavallerie unter dem General Vaubonne. An. 
1701. ihm fein König dad commando in den provintzen 
Yoitou , Aunid und Kaintonge auf, welchem er noch an.ı702. 
vorftumd, Ar. 1703. den 14. jan, wurde er Marfchall von 
Frandreich , und an. 1705. den 2. febr. Ritter des H. Geiſtes 
morauf er an. 1715. den 8. jan. das zeitliche gefegnete , und vom 
Elifabetha , der einzigen tochter Johann s Facodi du Bouchet / 
die er fi) an. 1679. Dengeleget feine Einder hinterließ. Amfel- 
me, hiit. geneal. tom. VIl. p. 639. & 646. 
outreaur , Jacobus) Herr vou Etiau, war von Pont 
de Cie in Anſou gebürtig , ließ fich aber zu Angers nieder, und 
farb um das jahr 1682, Er war ein gelehrier mann , trug 
aber fo wenig vor fein vermögen ald vor feine geſundheit Die ges 
börige forgfalt , und hinterlich dahero zimliche fchulden, ob er 
leich nichts unnüglich ausgegeben. Er bat fich durch zw 
Ahriften, worinn er dad Königliche anfehen wider den Biſcho 
von Angers, Carolum Biron , vertheidigt , befannt gemacht, 
Die exftere führt den titul: Examen des ahiers ; die andre 
aber, de la Puiffance Royale für la police de l’Eglife ; wiewol 
der verfaffer Diefed letztern auf einigen eremplarien Syette, Ca- 
nonicus von Angers , genennet wird, Le Loug, bibl. de la 
France, p. 132. & 201. 

Bouver, (Joh. Wilhelm ) gebürtig von Strafburg , ein 
—— mahict, welcher in gebäuden landſchafflen und 
einen figuren auf pergament mit wallersfarben zu mahlen ums 

vergleichlich war. Er hatte bey Friedrich Brendel einem fürs 
teeflichen miniatursmahler gelernet. Diele feiner gemaͤhlden find 
von Melchior Küfel zu Augfpurg in 24. Eupfer:platten abgeſto⸗ 
chen worden. Houbraden / leben dev mahlern in Holandis 
ſcher fprache. 

HBouverte, ( Michael) Herr von Heillecourt: Romesmont, 

ipcourt, Villesen-Yermoid , Vitren, sc. Ober⸗Intendant Chris 
inä von Daͤnemarck, verwittibten Herkogin von Lothringen 
und Mapland , ın der Grafſchafft Blamont und Herrſcha 
neupre Rath, Staatd-Secretarius , und Vrafident der Kechens 
Gammer von Lothringen. Er hatte fich permaͤhlet, mit Agnes 
von Beaufort, von welcher er hatte 1.) Claudius von Bouvette, 

err von Heillecourt, Rath und GtaatdSccretarius von Los 

ringen , welcher an. 1601. Barbara von Kenel gebeurathet, 
a) Garolus von Bouvette, Ritter, Here de Romesinont , 
Cammer · Herr des Hertzogs Heinrichs, Ritter des Tofcanifchen 
Et. Stephans orden. Moreri. 

Bouvier / (Egidius le) genannt 4 von dem land, 
in welchem er gebohren worden an. 1386. Er fchrieb verſchie⸗ 
dene wichtige werd, und unter anderm : Chronique du 
Roi Charles VII. welche an. 1402. anfanget , und nach dem 
vorgeben des Herrn le Gendre an. 1455. endet ; da doch 
einige manufcripte , wie auch Dad gedruckte werd , bis an. 1461. 
gehet, und man anben feine probe hat, daß die legten jahre von 
einer andern hand fenen. Es wird auch in der Colbertiniſchen 
bibliothed eine chronick der Normandie gefunden, von dem 
erſten Rollo an, bis an. 1220, welche auch dieſer Berry 

efchrieben ; desgleichen eine hiftorie der wiedereinnehmung von 
Ser und Guienne , fo an. 1448. durch Earl VII. geſchehen. 
Der P. Labbe hat in dem erften band feiner Melanges curieux 
einige aussüge ausdeffen buch von den wapen , und anderſtwo 
eine befchreibung Frandreichd von gleichen urbeber gegeben. 
Egidins le Boupier , welchender P. le Long unrecht Jacob nens 
net, ward an. 1420. Mapen s Herold, umd ward er nachge⸗ 
bends von Earl VII. gecrönet, und zum Wapen » König gemacht, 
wie er folches felbft im feinem buch von den wapen meldet , 
darinn er fich auch einen erften Herold diefed Könige mennete, 
Man weiß nicht in welchem jahr er geſtorben fene, _Moreri. 

Bouvot , — Advocat des Parlements von Bourgogne, 
und dadey ein fehr gelehrter JCtus , war gebohren zu Chalond; 
fur-Saone , gegen an. 1558. Er ftudirte bie Rechte unter dem 
berühmten Cinacio. Man hat von ihm: Recueil d’Arrets du 
Parlement de Bourgogne, in zwey bänden; Commentaires 
& la Coötume de Bourgogne &e. Er war der Reformirten 

igion zugethan , und farb in dem julio 1636. da er 78. jahr 
alt war, und verfchiebene finder binterlaffen. L. Jacob de 
clatiſſ. fcript. Cabillon. 
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Bourteresaux-Dames, ein feden im Bigthum Tonl, mit 
einer Abtey , welche an. 936. durch St. Gauzelin, Bifchoff von 
Zoul u in dem orden St. Benebicti geftiftet worden. Bowle 
de Toul. 

Bowett,/ ( Henr.) Bifchoff zu Mord in Engelland , 
war ein AS er und En Se zu MWelled, hatte 
auch bereitd Ytalien und Franckreich burchreifet, und das 
Scatmeifter-amt in Engelland ein jahr lang verwaltet , ald er 
darauf den 16, nov, am. 1401, jum Biſchoff von Bath , und 
Welles eingeweyhet wurde , wobey Henricus IV. felber gegen» 
wärtig war , als welcher zu der vorgegangenen wahl hauptfachs 
lich beförderlich gewefen , und Richardo Elifford, den der Dapft 
Proriionnliser zu eben folcher würde beftimmet hatte, die welt, 
iche gerichtbarkeit nicht einräumen wollen. Un. 1406. begleis 
tete er ermeldten KHenrici tochter , ald Königliche braut nach 
Dänemard , und den 1. dec. mir rd — res detam er obi⸗ 
8 Ertz⸗Bithum , welches zwar der ſchon an den Des 

difchen Cantzler, Robertum Halam vergeben hatte, deraber 
mit dem Bißthum Salisburg zufrieden ſchn muſte ‚ in welches 
ihn der Dapit König Henrico zu gefallen in Als hernach 
an, 1417. unter Henrico V. welcher mit randreich in krieg vers 
wicelt war , die Schottländer mit einer groffen macht ind land 
einbrungen , und verfchiedene belagerungen , unter andern auch 
mit der ſtadt Barwick vornahmen / ließ jich der Ert + Bifchoff , 
weil er ſchwachheit und alterd wegen, weder fahren noch reuten 
vertragen konnte , ind König. lager tragen » und half durch fein 
Heifiged ermuntern an die foldaten , welches er fo gar auf eis 
nem drebesftuhl verrichtete , indem er vor mattigleit nicht eine 
mal zu ſtehen vermochte , den fieg guten theils befördern. Er 
farb zu Eamod , mwofelbit er fich ım fchloffe eine prächtige reis 
deng hatte verfertigen laflen, den 20, oct. an. 1423. und. wurde 
in die dafige Eirchen neben dem altar aller Heiligen genannt; 
den er ehemald mit koſtbarem geräthe befchendet hatte, begras 
ben. Nach einiger meynung foll er täglich offene tafel gehalten 
baben, daben fo groifer überduß zu verſpuͤren gewefen , Da er 
«8 darinnen allen feinen vorfahren zuvor gethan, indem nur 
allein ein Jahr über 80. tonnen , oder 320, faß Claret aufgangen. 
Godvorn, de Preful. Angl. P. L p. 431. & F. II. p. 61. fegg. 

Boy / (Nicolas Janfenius) zu Ziritzee in Seeland geboh ⸗ 
ren, war ein gefchicter Theologus, welcher zu Antwerpen in den 
Dominicaner s orden trate famt feinen dreven brüdern, Leon⸗ 
bard, Cornelius und Dominicus, unter welchen die a 
tere durch fchriften befannt worden. Er wurde Durch den 
in, Dänemard gefdict damit er fehen follte, ob nicht dieſcs 
Königreich wieder unter den gehorfam des Römifchen ftubls zu 
— — ſche; er ſtard auch auf dieſer reife. Unter andern 
fhriften bat er auch hinterlaffen : Defenfionem Fidei Catholi 
c= & Apoftolice Romanz ; Beneficia FF. Predicatoribus aD, 
Virgine gollata. Aus dem Spanifchen ift von ihm in das Las 
teinifche überfegt worden ; Inftructio Sacerdotum Antonii de 
Molina ; Summa Cafuum Confcientiz P. de Ledefma. Er 
bat ferner gefchrieben: Vitam S. Dominici ; Scholia & Anim- 
adv. in Apologiam de Vita & morte Joh. Duns. Val Am 
u bibl. Belg. p. 689. 

oyer/ (Earl) war zu Caſtres in Frandreich gebohren 
und nachdem er feine ftudien zu 533 ee 
er wegen der Damals ergangenen widerruffung Des edicts von 
Mantes aus Frandreich, und ſybte dieſelbe anfänglich zu Genf, 
ch aber Ei Sraneder fort.” An. 1689. kam er nach Engels 
and, und erlernte die Englifche forache vollfommen , wie denn 
ſolches an feinem Englifchsramgöfifchen , und Franzöfifc-Engs 
lifchen wörtersbuch , welches zu Londen 1699. im Haag 1719. 
1727. und vermehrter und verbefferter an. 1730. in 4. gu Lore 
den wieder im druck erfchienen , als auch andern fchriften zu ers 
fehen , unter welchen vornemlich find : Hiftory of King Wil. 
liam the II. tom. Ul. Londen 1702 ing. The hiftory of the 
Life and Reign of Queen Anne , Londen 1722. in fol. Er bat 
auch Abrege de P’hiftoire des Vaudois , Haag 1691. in ra. ge⸗ 
fehrieben. Seit 1710, gab er alle monate den politifchen zus 
ftand von GroßBritannien heraus , welches fehr wohl aufge 
nommen wurde, und in dem allerhand curieuſe ſtuͤcke anzutrefs 
fen, die auderwerts vergeblich gefucht werden. Er überfekte 
auch Epitre dedicatoire du Chevalier Richard Steele au Pape 
Clement XI. aus dem Englifchen ind moͤſiſche. Er farb 
den 16. Mob. 1729, mitder feder in der band, feines alters 6:. 
jahr. Bel. Zeit. 1729. P- 945. 1730. P. 473. fegg. 
oyer/ ( Claudius) von Alby gebürtig / einer der viergls 
gen der Sramzöfifchen Acadernie , barein en ar. 1666. aufgenoitts 
men ward. Cr fihrieb verfchiedene fchaufpiele , darinn viel 
Kar nl get uupanchen. o farb * 22. — *8 in er 
n 80. jahren, in welchen er allezeit glei i 
des aemüths befeffen. Man dat unter andern von ihm — 
und Jephta in zen tragöbien, bie ihm vieles lob zinvegen ges 
bracht; wie auch Paraphrafes des Pfeaumes. Memsres du 


tem. 
+ 35oyle, geſchlecht. Senricus, welcher ben der Könis 
gin Anna die ee eines katd-Sccretari bekleidet , wurde 


von Georg 1. an. 1714. den 26. oct, zum Lord Garleton erflds 

tet , umd gieng an. 1724. den 14. mert ald Bräfident des ge⸗ 

beimen Raihs im ledigen fand mit tod ad. Nıchardus Bons 

le, Graf von Bourlington ımd Cork, Vicomie Dungarvon , 

Baron Elifford von Komesberongh, und Baron > a 
ug 
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Voughall , LordPientenant von Weſt Riding in Yordöhire , 
mind erblicher Ober: Schagmeifter von Irrland, war au. u 
den 25. ap. gebohren, und vermählte fich ar. 1721. mit Dos 
rothea, einer tochter und miterbin Wilbelmi, leisten Marquis 
von Halifar , welche ihm einige Finder —*5 Roger 
Boyle, Rıdardi , erfien Brafens von Cord, dritter fohn, bins 
tecließ einen fohn, ebenfalls Roger genannt. Diefer verches 
lichte ſich mit Elifabetha, einer tochter Richarbi ilte, Gras 
fend von Dorfet, und bekam mit ihr zen föhne, 1.) Tio⸗ 
nellus, Graf von Orery , und Baron von Brogbill , welcher 
an. 1703. den 3. angft ohne Kinder verfiarbe. 2.) Larolus, 
der nach feines jegt:gebachten bruders tode Graf von Drern, und 
Baron von Brogbill , auch_an, 1711. Baron von Mariton in 
Sommerſets hire wurde. Giche von ihm einen befondern ars 
tiful. Er ftarb an. 1737. und binterlieh mit Elifabetha, eis 
ner tochter Johannis Cecil, Graſens von Ereter, feinen nach 
folger Tobannem, Grafen von Orery, Baron von Broghill 
und Marfton , welcher an. 1708. gebohren, und fich mit der 
jüngften tochter des Grafens von Orcney vermäblet. Krans 
eifrus Boyle, Richardi, erften Grafens von Cord, vierter fohn, 
wurde von Garolo I, zum Vicomte Shannon, und Baron Bons 
Je gemacht. Er zeugte mit feiner gemahlin Elifabeth, des Rits 
Wilhelmi Killegrew tochter, feinen nachfolger Henrieum, 
welcher Franeiſcum nach fich ließ. Diefem gebahr Elifabeth, 
des Ritters Johann Ponſondy tochter, Richardum Bonle, vier⸗ 
ten Lord Ehannon, welcher an, 1714. Obriſter über ein regis 
ment dragoner ‚ und an. 2720. General: Lieutenant wurde , 
da er dem das oberscommande über alle Köninliche lands 
teouppen in Freland, und an. 1724. die würde eines Lord⸗ 
Juſtice erhielt. Er hat fich erftlich mit Eliſabetha Sackville, 
einer wittwe Rogerii, Brafend von Orery nnd hernach mit eie 
ner tochter des Esauire Johannis Seahonfe von Netherhall vers 
wg, aber an. 1727. noch feine erben achabt. . 
Zu diefem gefchlecht gehören auch die Vicomtes Bleßington. 
ichael Bonle, fo an. ı7o1, den 10, dec. in dem 94. jahr 
incs alters, ald Erk-Bifchoff zu Armagh , und Yrimas von 
land , mit tode abgegangen , binterlie von Maria einer 
heiter Murrough O Brian Grafens von Frehiauin, unter 
andern einen fohn, nahmens Murrough Bonle, melde an. 
3675. den 23. augft von Garolo II. zum Baron und Vicom⸗ 
te Bietington erhoben wurde, Eben biefer König feiste ihm au. 
2679. zum Gouverneur uber Limerick, und Yacobus IL ernen⸗ 
nete ihm zum geheimen Rath , welche ftelle er auch unter Wil« 
gr IU. unter der Königin Anna , und dem König Georg 
bekleidet , worauf er an. 1718. den 26, apr. das zeitliche ge⸗ 
fegnet. Mit feiner erſten gemahlin Maria , einer tochter 
mis Parder, Ertz ⸗Biſchoffs von Dublin , er nur eine 
er ; mit der andern aber Anna , einer tochter Earoli Eoos 
Gtafens von Montrathe folgende 4. Finder gereuget : 1. ) 
rolum, von dem fogleih, 2.) Micdhaelerm, fo in der its 


d aeltorben. 3.) Aloyliam, eine gemablin dierre Buttler, 
Tor Bicomte erine. 4.) Annam / die Wilbelmo Steward, 
Lord Vicomte Mourtioy beugelegt worden. Ietzt ⸗ erwehnter 


Larolus Bonle, Vicomte Blefington, und Baron Bonle , (0 
noch an. 1727. gelebet, hat mit feiner erſten gemahlin Kofina, 
einer tochter des Obriften Thoma Eoote, keine finder ; mit der 
andern aber Martha, einer tochter des Capitains Maͤtthews 
von Bennetstoun , einen fohn gezeuget. The Brit. comp. tom. 
1. Te Irisb comp. 


Boyle, ( Earolus ) Graf von Ortery, Baron von Broghil 
amd Marfton, Bair von GroßBritannien, Ritter des Diftelors 
dens, General-Lieutenant von der infanterie , Lord» Lieutenant 
von Sommerfetshire und Obrifter zu fu, war der andre fohn 
Mogerii, Grafens von Drrerm, Barons von Brogbil, den er 
mit Eilſadetha Satoille gepeuget_hatte, Er folgte von jüs 

end auf dem friege , umd fund fchon ben Wilhelmo Ul. in 
Fhichem anfehen; daß derfelbe ibn als aufferordentlichen Ambaß 
ass an die Beabantifchen Stände ſchickte. An. 1703. wur⸗ 
er nach feines bruberd tode , Graf von Drrery und Baron 
von Broghil, worauf ihn die Königin Anna an. 1705. mit 
dem Diftelkorden beehrte, und an. 17:0. ald Abgefandten nach 
dem Hang geben ließ. An. zyır. diente er unter dem Hertzoge 
von Ormond in Flandern ald General: Maior, und wurde den 
20. fept. ded befagten jahre zum Lord Boyle von Marſton in 
Eommerfetshire erhoben. An. 1715. machte ihn Georgius J. 
zum LordsLicutenant von Sommerfetöhire ; dem aber ohnges 
achtet war er ein freund von dem Brätendenten, und mufle an. 
3722, da die handlungen des Birchoff8 von Rocheſter an den 
tag gekommen, mit andern mehr nach dem Towr wandern , 
twiewol man ihn an. 7724. gegen caution wieder auf freuen 
fu fette, _Hterndchft war er ein mitglied des Königlichen 
geheimen Raths und der Societät der wiffenfchafften, und vers 
machte bey feinem tode, der an. 1731. den 8. fept. erfolgte , 
feine toftbare Dibliothecf der Univerhtät zu Orford. Xon fe 
ner gemahlin und dem mit ihr erzeugten fohne fiche den ges 
ſchlechts artictui. The Brit. comp. tom. 1. p. 46%. 
oys / oder Boyfius, (Johannes) ein berühmter Englis 
Pr DBodor Toopu und Dom» Dechant zu Eanterburg 
am eingange des XV. Leculi, fchrieb in feiner muttersfprache 
Expofitionem in Evangelia & Epiftolas , Londen 1611. 1613. 
1630. in 4. {0 arme 1683. unter dem titul: Stern 
und Kern aller Epifteln und Evangelien Teutfch heraus gefoms 
Suppiementg I. Theil, 
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men !, Expofitionem Epiftolarum & Evangeliorum in feſta 
Liturgie Anglic. Londen 1614. ib. Expolitionem principa- 
liorum Scripture locorum in eadem Liturgia adhibitorum 
1610. Reliquias Concionum , ib. 1631. Predigten über Die 
Eviftel an Die Römer , ib. eod. in 4. ic. Geine opera find 
an. 1629, heraus gegeben. Hendreich, 

Boys, (Matthäus) ein Cölnifcher Profeflor Juris zu aus⸗ 
gens des XVL. und anfang des XVII. feculi, ſchrieb de Of- 

‚cio ordin. de Jurisdictione feculari & ecclefiafica, it. de 
Recuf, Judic. Coln 1597. in 8. gab auch Friderici de Senis 
Tr. de Permutatione Beneficiorum, ib. 1373. in 8. Jac. de 
S. Georgio librum de Homagiis „ operis & fervitiis , Franck⸗ 
furt 1606. in 8. de Nuptiis, welches mebft andern bicher ges 
börigen fehriften zu Göln 1600. in 8. heraus gefommen, Bapt. 
de S Blafio Tr. ad Reg. correlatio ; Tradtatus duos Geor- 
gii Nattæ & Joh. Romati de Pactis circa ſucceſſionem, Cöln 
1493, in 8. und eine Collection de Monetis, earumque mu- 
tatione & falfitate, ib. 174 in 8. theils mit anmerdungen, 
sheild vermehrter heraus, Hewdreich, 

Doyaleue,. (Marinus) von Maurofiere, Königl. Rath 
und ral£ieutenant in dem ‚Hergosthum Anton, ward zu 
Angers an, 1564. gebohren. Er befame ben zeiten die ftelle 
eines erſten Rathe in dem Bräfidial zu Angers, allmo er ftis 
ne beftändigkeit für Henricum TI. und feinen haß gegen die 
Ligue genugfam an den tag legte, Auf begehren der proving 
ward er GeneralsPieutenant , und leiſtete in Diefem amt dem 
Staat groffe dienfte , indem er die landſchafft immer unter 
dem aehorfam gegen dem König erbielte. Heinrich IV. lich 
ihn deswegen den 3. augſt 1597. zum Ritter fntagen. Er 
farb an. 1604, Jeimville, Obferv. furl’'hiftoire de S. Louis. 

Boyoin, (Joh. Gabriel ) ein Francifcaner , war geboh ⸗ 
ren zu Wire in der Mormandie, und forirte in dem XVII. Ge- 
eulo. Nachdem er lange zeit in feinem orden gelchret hatte, 
ließ er ein werd in vier en drucken, unter dem titul : 
Theologia Scoti, & fubrilitas ejus ab obfcuritate libera & 
vindicata ; davon man feit an. 1664. bid 1682. fünf ausgas 
ben gemacht, Er lief auch eine Philofophiam Scoti ebenfalls 
in vier banden drucken. Moreri. 

Bo5a, eine Eleine freve berg-ftadt in Ungarn,. nicht weit 
von dem berge, welcher wegen des auf felbigem erfchröclich to⸗ 
benden ungeritterd teufelösbochzeit genennet wird, Vor dies 
fen find um dieſes ſtaͤdtgen herum feine dergwercke geweſen, 
welche aber aniego meiſtens eingegangen find. Zei. Hungar. 
per Stüb. P. IL. p. 324. 

Bozin, lat. Bozinium, eine Heine ſtadt und ſchloß in Uns 
garıı , welche Kayſer Rudolphus Stephano Plliedhazio an. 
1606. nebſt andern wieder zugeltellt hat, als Diefer goifchen 

m und Botfchkay frieden machen beiffen. Mach feinem zu 

ien erfolgten tode wurde er auch allhier in die von ihm ers 
baute capelle begraben. Zeil. Hung. per Stub. P. II. p. 325. 

Bozonis, (Zacharias de) ein Auquftiner » Mönch aus 
Millefiino , trat zu Gavona in folchen orden , wurde an. 1493. 
Brior , und nach einiger zeit Poenitentiarius an der St. Des 
iers tirche zu Rom, endlich machte ihn Fulius I. der ibm 
fh Aeusaen var , den 20. aug. an. 1504. zum _Cuftode der 
Bäpftlichen Sacriften ; er ftarb aber noch in diefem jahre den 
20, oct. und hinterließ einen Tr. de facris Ritib. welcher in 
der Vaticanifchen bibliotheck in manuſcript lieget. Gamdelpbi 
Diff. de 200. fcriptor. Aug. p. 346. 

Bra , (Henricus) ein Doctor Medicine, gebohren zu Dor 
dum an. 1556. den 20, fept. hat zu Leumarden prackiciret , 
und de Medicinis fimplicibus & facile parabilibus, raneder 
1589. umd 1597. in 8. Leiden 1599. in 8. de curandis Vene- 
nis, Peinvarden 1616, Arnheim 1603. ing. Medicamenta ad- 
verfus J&terum, Hydropem & Calculum, taneder 1590, und 
1597. in 8. Leiden 1590. ir. adverfus Peftilentiam , Menbeirm 
1605. Leuwarden 1616, in 8. adverfus Epilepfiam , Arnheim 
1603. 1605. in 8. Leuwarden 1616. in 8. Ouzfiones Medi. 
cas & earundem Refolutiones de febribus, und andre fchrifs 
ten verfertiget, Amdr. bibl. Belg. Hendreich, 


Brabon, foll, nach der fabelhafften erzehlung einiger ftri- 
benten, ein eblee Römer geweſen ſeyn, ein verwandter Juli 
EAfaris, mit welchen er in Gallien gefommen. Gemeldte ge: 
fdichtsichreiber fagen , daß an dem ufer der Schelde, wo ieht 
Antwerpen liegt, cin viefe, nahmend Antigonus, gemohnet has 
be; welcher fich in einer veftung , die er felbft gebawet hatte, 
aufbielte, und allen denen, die er in den umliegenden gegenden 
ertapte, eine ung abhieb. Brabon unterftunde fich dieſen ries 
fen anzugreiften , welches ihm auch glücte ; mie er ibm 
denn , ebe er ihm töbtete , eine hand abbieb, umd in den 
uf warfe ; von welcher that er die veſiung Hand-werpen, und 
das land Brabant von feinem nahmen nennete. Man fichet 
mobl , daß Diefed alles ertichtet fene : Doch zeiget man zu Ant 
werpen auf der brüde den ort , an welcher des riefen veftung 
eigentlich ae en , wie auch einige gebeine von ungemeiner 
gröffe und dicke. Man fiebet auch ım der ſtadt eine füule aus 
marmor, welche diefen Brabon vorftellen folle. Goropius fagt 
vielleicht nicht unrecht die gebeine, welche man aufbehaltet, 
feven von einem wallſiſche, nicht aber von einem menfchen. 
Corn. Grapbarw ſonſt Seribesire, oder Schryver genannt. 

Braccero, band) mit den zunabine Blondolilius, aus 

Sfffa Valer⸗ 
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Balermo in Sicilien , war einer der beften Köpfen feiner zeit. 
Er schrieb verfchiedene angenehme getichte in ni mutters 
forach ; batte aber das unglüd mit proceiten überhäuft yufon, 
welche auch die urfach feines toded waren. Weil er deshalb 
öfters von Balerıno naher Montreal geben mufte, wurde er 
einsmals auf der ſtraffe von feiner widerpart angegriffen, und 
mit ftreichen alfo augerichtet , daß er —3 — tag hernach iu Pas 
lermr gegen an. 1600, ftarb. In den buch Joſephi Balcani, 
welches unter dem titul : Muß Si, —— iſt, wird 
deifen mit ehren gedacht, und gemeldet , dag er Canzoni Sici- 
liane, gefchrieben, ‚Bro ... Soll. — 


t Bracclano. "Mach abſterbe 
Hank efni Drachte Don Livio DI 
37 fegte ben feinem tod, Balthafaı 


be Odeſchalchi im Lexico. 
Brahmann ı (Joh. ) war fe eg * 


eg N * In 1571, Aa 
Wittenberg auf die und Medicin, — rich⸗ 
tete er zu Cromau in Bi —* eine * ule auf 
melche aber bald wieder Braut offen wurde, dieſem bes 
auer, mu⸗ 


— PR ha hart ia. 
7 [4 = 
1 zum erben eit 


kam er das Rectorat zu Frauſtadt, und Re a 
fte aber wieder in das elend gehen, und wurde Inipector der 
ſchule zu Frauſtadt, worauf er an. 1631. den 28. aug. ges 
forben. Seine fehriften find : De parvulorum ante apüf- 
mum extindtorum ftatu Apolog ia; Diledtionis in gratiæ tem- 
plo adumbratio ; de matutini Temporis utilitate ; de Dilectio- 
Bis immortalitate ; de trito Terentii verbo , quot capita, tot 
fententie ; de uzftione an eruentz gluriaram guttie ina- 
nes ? Tabula in III. libb. Ciceronis de Öratore &c. Lauter“ 
bachii vita Herbergeri. 

Bragel, oder Brakel, eine Eleine ſtadt im Stift Hildes. 
FR fonder wmeifel das flamım-haus der alten adelichen 
ame; deren Rammreibe Bucelinww gencal. Germ. not. P. 
mit Gornelio anfänget , weicher mit Margaretha von 
Bodo Johannem zeugete, Johannis gemablin —— von 
—58— gebahr ihm einen ſohn gleiches nahmens auf Kärmens 
ein, we nt Johanna von Mertten Theodericum gleiche 
put au S jeugete. Dieſer hinter teß von Vetronel⸗ 
Sölen eine tochter , nahmens Hedwig ı fo Johan⸗ 
- Mei ort von Bobed auf Eldau ehelich bengeleget worden. 
it an. 1257. oder 1261. Johannes von Seadel 

als Bifchoff zu — geſtorben, und um dieſe jeit bei 
nn in triegs dienſien And diefer nie gi 
uch wohl Theodoricud , von welchem ein befonderer articul 
ande, indelt, Chronic. Hildesb. ap. Leibsit. rer. Brunfuic. 
cript. tom. L p. 774. Catal. Epifcop. Hildesh. ap. eund. tom, 


1. p. 134. 
I. oder Bradel, Brad, ein dorf; fchlof und amt im 
Grafichafit Lippe, etwa ein viertel hunde von Lemgo , zur 
Inden der Dega , von welchen fich eine linie derer Grafen 
der Lippe genenmet, welche "Graf Dtto geftiftet,, und Aus 
—X Francifeus durch feinen an. 1709. den 21. febr. ers 
folgten tod geendiget hat. Da denn der regierende Graf zu 
Lippe vi juris primogeniturz poffeilion von denen erledigten 
gütbern , und alfo auch von diefem orte genommen. ug 
Lippe. Schneiders befihreibung des alten Sachfenlandes 


124. 
Bragei / (Theodor. von) war von Catholiſchen eltern aus 
Braãdant entſoroſſen. Er ward an. 1608. zu Endhunfen ges 
bohren. Nachdem er die ſprachen mit simlichem feif criernet 
batte , begab er fich nach Franecker, und machte fich in wenig 
jahren zum predig-amt geichieft. Er mare war fehr —5 
pm und konnte taum entichlieifen , offentlich zu reden en; 


och nahm er endlich an. 1638. eine Vredsgerzftelle zu B 
—— tum in dem Weſtergonw an, Im jahr 1652, wurde er 
urch auf der inful Terel , und das jahre darauf nach 


altem berufen. Er batte eine gute leibessgeftait, und fh 
ne frommteit machte ihm noch anfehnlicher, Er farb 
1669. und binterließ zroen bücher in Holkändifcher ee 
ren das einte von dem geiftlichen leben , und das andre vı 

ſeln des geiflichen lebens handelt. Broß algem. 
=. ericon. . 

wadel, (Wilhelm von ) einiger fohn des vorbergehen 
mard zu Leuwarden den 10. ſennechan. 1635. gebohren. 33 
dem er feine ſtudien zu —— m nangelangen itte , wurde 
er nach Franeder und Utrecht fdyidt. An. EL —— 16 
einen beruft nach Ermorra in — *2 —— 
An, ı verheurathete er_fich, und zeugel te berfchiedene. fi 
ber, wide alle vor ihm geftorben ‚_aun en. eine einige 
tochter. An. 1665. wurde er nach Stavern, an. 1670. m 
Sarlingen, umd au. 1673. nach Leuwarden berufen. Eudii 
ieng er fünf jahr darauf nach Deeumalige: beruffi 
—— F verorden, 

im Holländifcher fprı einige m vom 

Braga allgem. Holl, Eericon. 
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meer zu dienen am Im jahr 1665. commandirte er &b 
nen brander, von der flotte des Amiral“ Rupters , welche des 
jenigen entgegen | führe, die aus Oft Indien yurüch tame. An, 
2000: in der fchlacht mit den Engel ‚+ welche vier tage, 
den ı1. 12. 13. umd 14. Jan. währe) commandirte 
* ——— einen brander, Kolterda m genannt, Den vierten 
au nat eben deſſelb ya jahre ftunde er einem andern brans 
der vor , und fande lad! wien Den Sal Ban 


fien Augen e, in der rl em dem Adıniral 
und Mo ne fe Einf u: cher maſſen durchfchoffen rom 
ze: es u sang mit den feinigen in Die Dede 


Br . lifchen brander 

A A, ng grad dad chi ur —2 Sera yon Gent — 
mo mi el cch 
Be ee Boländikhen ch chaloupe elländer 
ihr 35 Ak in brand geſtecket, und fich in ihren machen fals 
Diefe tapfere that wurde fogleich das jahr dars 
auf a gr belohnet, indem gen ihm das friegssfchiff, der 
friede genannt , welches 40. ſtuck geſchutz / und :35. mann aufs 
hatte ı und zu ber eſcadre bed dmirls von Gent gehörete , 
ab. er get bernach murde er nebſt einigen andern 
fir ge ewiſſe — wider die Englis 
fehe ſchife welche 1 ch in de der Thernfe befanden, auszuführen, 
En auch bierinn ten fortgang, alfo daß unter feinem 
nwährenden fi ma pie olländer zu land fliegen, und die 
Engclände von dem neſſe vertrieben , welches vb 96 

plündert, und zu Be — — unnuͤtza gemachet wurde. 
hatte Bradel den folgenden, tag einen empfindlichen vers 
— —— Cornelius de Witt, welcher hiezu von den 
Nmächtiget wwar, lief ihn arreftiren, weil er den vors 
& jen tag, wider empfangene ordre , einige matrofen in einem 
hatte an land geben laffen. Allein er verbeiferte Diefen Alcis 
nen fehler noch denfelbigen tag. Da der Adıniral von Gent vier 
Tl die Ieß — — ware, erblickte er viele grojie 
Englifche nahe ben Chattam, wie auch 4. brander und 
6. * 4 vom eriten rang vor ander unten am dem 
ſchloß Upnor, Diefe ſchiffe waren mit einer groffen eifernen 
keiten bewahret / welche von einem geflad am das andre ats 

annet ware, allwo fich auch auf ieder feite eine batterie 

ande , deren Icde mit F Bon varden 5 Diefe * 


ten ein immertwähre ie Holländer thaten 
eo wollten le mi nicht 9 aus 


fchüffe auf die nal ER 
ihrem * weil der Aug an Diefem ort nicht anlefkeı An 


che von 


und Die 
Ford, und dei Ge⸗ 
neral Nonds, zu ut A fi Jr ——— und * 
u ded ganzen Europend, Bradel, weicher * 
feine chaloupe verld batte, bediente fich einer andern , 
zeit ein Englifches ſchiff von 60. canonen an, beftiege he 
efam die femtliche mennkhoht, famt dem Gapitain gefangen, 
und — 8 fchiff. Der Admiral von Gent fchidete 
ihn den 28. es nadı Goeree an der Maas, —A 
welche den —ãA— waren we⸗ a worden , Davon 
dad einte Earolum II. in Engellani hatte 7 ‚nd mit 
100, canonen befeget war. Die — Staaten derehreien 
Brackel eine güldene münge, famt einer fetten von om gleichen 
metall , welche 1200. gülden terth war, nebft x gülden 
u er um folches mit feiner mannfchafft zu teilen. Ends 
864 man ihm das commando eines anſchnlichen ſchiffes, 
der Waſſenaer genannt , welches 54. canonen und 250. mann 
aufhatte. Er dienete mit dieſem ſchiff an. 1671. in der eflas 
dre de3 Admiral Rupterd. Un. 1672. commandirte er das 
fo, Groot Hollandia, mit 60. canomen , welches ju der fotte 
des Admiral Res gehörte. Er bielte fi) im der feblacht, weils 
che den KR gemeldten jahre vorgienge, mit rubın , indem 
5 ein fehiff von 104. canonen und z000, mann, welches blaue 
a ‚ und von Montagu commandirt wurde , angrifs 
k alfo daß Montagu, welcher fich in einem alu fehr belades 
nen nachen falviren mufte, elendiglich umkam. Endlich wurs 
de er Eontre-Admiral, und hatte an. 1689. mit 


mando des Apmirale Torcinat on flunde, wurde er di ine 
Canon-fugel den 10. fun. x But indeme er wider se 
der Graf von Tourville anführes 

ve ©: Lorengen sfir ne gu Rotters 
nn und mit tem bildnis aus weiffen marmor , 
mit den wapen Wilbelmi TIL geieret. G. Bramät, 

uiter, Vie de rilaume UL J. Ansonsider, Pie 


Bra 


dam be 
wie 

vie de 
mer Ko 


D 


bra 


Bradelonde , (Pocelin) ein Engeländer aug dem Bene: 
Dictinersorden , weldyer in dem XI. Geculo lebte , und fich 
Durch einige Hiftorifche keiten befannt machte. Darımter fü 
un ir eine chronick feines klo 


Haufed, IL. 5. p. 202. II. 7. p. 216. Schneiders befchreibun; 
des alten Sachfenlanived 2: 42. . . 


einfällen vieles erlitten , ift aber an. 1693. durch die Sauve- 
‚de gerettet worden. Allhier ift übrigens ein Fuͤrſtl fchloß, 
anfänglich von Ehriftoph erbauet, um das jahr 1670, 
abgebrannt , und gehends wieder aufgebauet worden, 
Crufü annal. Suev. Munster, Colmogr. Rebſtocks befchr. 
Wuͤrtemb. ıc. 
BRACOMORES , ein vol, fo in einer proving vom 
Peru gleiches nahmend wohnet ; fiehe PACAMORES im Les 


Fico. 
racton inrich) ein berühmter Engellaͤndiſcher 
—— un, fiec. ware us Devondhire gebürtig, 
und hat feine fudien zu Orford mit ungemeinem Heiß gemas 
het. Machdem er infonderheit die Jura wohl fudiret hats 
te, nahme er den gradum Doctoris an, und fam näher Bon 
den ‚_allwo er fich aldbald einen ruhm eriwarbe, und 
bey König Henrico II. im fe gunften fame, welcher 
ihn in dem 29. jahr feiner regierung zu einem Juftitiario Iti- 
nerante ernannte, Er bat feine groffe gelehrtheit in feinem 
werde de Confuerudinibus & Legibus Anglie an den tag ge⸗ 
jeben , twelches am. 1569. und 1640, zu Londen in fol. üt ges 
‚kt worden, und feinem urheber einen unfterblichen ruhm 
gen gebracht hat. Man kan nicht fagen, wann er eigents 
ich Menden, noch wo er begraben fege ; dieſes aber ift gewiß, 
daf er un das jahr 1240. Horiret hat, Engliſcer Banie. 


radfield, ein fecken in Engelland, in der gegne Eaſt-Me— 
w a der infil ight, 79, Englifihe meilen von onden, 
Engl. Didton. 


Bradfort, oder Bradefort , (Joh. ) ein Doctor Theol. . 


amd Vroteftantifcher Prediger in Londen, gebobren zu Manches 
fter in Engelland, legte ſich anfangs auf die Jura, hernach aber 
auf die Theologie. er aber an. 1353. des Biſchoffs Bons 
ner feinen Capellan, der wider Ebuardum VI. geprediget , und 
darüber in lebend » gefahr gerathen, vor der wuth des volde , 
bey welchem Bradefort in groſſein anfehen (hund, in ficherheit 
gebracht hatte ; fo ward er eined aufruhrs und Eeheren bes 
Apuidiget und 2. jahr ind gefängnid geworffen , auch endlich 
an. 1555. den: 1. jul, zu Londen verbrannt, Er bat heraus 
egeben : Querimoniam veritatis ; Litteras ad Symmartyres ; 
Sonciones duas de Refipifoentia & Ceena Domini ; de Electio- 
ne Dei lib. I. de Cruce ferenda lib. I. de fuis Precationibus 
lib. I. fuper Preceptis Decalogi lib. I. de Chrifti Divinitate 
lib. I. de fuis Examinationibus lib, L Colloquia * Pfeudo 
Doctoribus ; Meditationes mortis in carcere, ; ad quatuor 
Urbes lib. I. &c, Auch bat er ind Englifche überfeßt :_Arto- 
um de Lege & Evangelio ; Chryfoftomum de Oratione ; 
Melanchtonis locos communes, Verheiden, elog. Theol. Ra 
fon, hift. d’Anglet. tom. Vl. — * 
radshawe, (Heinrich) ein Engliſcher ebictiners 
PR a gegen 8 8 des XV. fzculi, und farb erſt 


u Urn. Wion betrogen, welcher ihn et» 
Ba her Ar & feheieb verfehiedene Hifterifche werde, 
darunter eine chronick; desgleichen : De —— urbis Te⸗ 


ngicy geſchrie⸗ 


Ira. Wien, lign. vit. Balsıw, cent. Pitjew, 
de fcript. Angl. Voffi, de hift. Lat. 
Brämer, (Ehriftian ) wurde su Lübe an. 1635. den 7. 


op) 
biete zu Roſtock / Wittenberg , Jena ud 
eipzig, und “ n it in Holland und orprgen, worauf 
er anfangs zum Diacono, und nachge zum Paftore an der 
kirche zu St. Vetri € Er ftarb 
on. ı 4. jall. ı 
den Chriften ; die Kürke des menschlichen lebend ; KHimmelds 
Gear biftorie verfiärung Chriſti. Pi 
mem. Theol. ’ . 
Braͤmer ı (Job. ) ein bruder des vorigen, gebohren zu Liu 


en erzogen. 
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—* an 2616. den 24. m. anfangs —5 in Binde 
dannen er nach Eoppenhagen, ai "Brediger bes 
zu em worden. Er flarb an. 1670, den an ließ once. 


nem in Nuptüs Jo. Georg. Duc. Sax. ein buch das zuftoffene 


rohr genannt, Leipzig 1678. in ı2. leichen-predigten, und übers 
fe e Hermanni Labores facros ind Lateinifche, Gase, elog. 
Theol. Hendreich. 


bohren zu Gutm 
mar ein ſohn ulgentii , und groß: hm In ? f = weiter 
Johannis . Er fludirte das Jus Ca- 


Bifchöffe von f 
> Er flarb zu Eoimbra den 31, jenner an, 1634. Man 


d } fen ſcyn fol, ammen , ald wel 
cher im Dreißigiährigen Eriege Kanye © —— 
p rei m,w 
eudlich den Gräficyen character mebft —— — 
hmiſchen mund⸗art von 
jenennet worden, Andre geben vor, daß c# 


be: wi i 
amm haͤuſet Ronfecco und Tornigliand —— 


als d tifts zuSt. Johann in Breflam,tie auch zır 
Dllmüg C ‚und Bi ü mug; 
Bifchoff ol der Suffraganeus — ” —5 — rk yon Breida, 


Ronfecco und Eornigliano , der zu 2öien als 888 Gene⸗ 


kia 
nem fohne Johann Gotthard, Adpellations:Rath in Brage, 
bruder ——ãe— Kapferl. Cämmerer, lebte um 

eben Diefe zeit, und hatte 3. fühne, Fohannem Wenceslaum , 
ohaunem Antonium, und Carolum "ofephum, welcher den 

‚anfer dienet, Symap. Schlef. curiol. Luc Sclef. chron, 
p- 1724. Angeli Holſt. Abelschron. p. 47. 

Brailomw, eine Eleine ftadt in Bolen , liegt in Nieder-Bos 
*3 an dem Auf Bar , geben meilen unterhalb der ſtadt 
gleiches nahmens, und vierichen von Bradlaı, gegen mitters 
Dietion. Geogr. par Martinicre. 

ralntey, ein feden in Engelland, welcher und ftard 

bewohnt ift, I einer gegend der Örafichafft Ei melde Hinds 

fo ‚genenmet wird , liegt 34. Englifche meilen von Londen. 
urbmiere, 

Brama / ein Königreich in Indien , welches singe Bats 
ma; und andre Derma oder Yırema nennen. Es liegt zwi⸗ 
ſchen Vegu und Bengala Die hauptſtadt heiſſet auch Bars 
ma, Die eimwohner find ſchwartz, und gehen meiftentheild na⸗ 
end. Sie find gute reuter, haben auch viele pferde und ele⸗ 
yy- Fr König führet oft krieg mit dem von Peg 
it fo mächtig, daß er eindmald die veitung Arracan mit drey 
hundert taufend menfchen umd vierzig taufend elephanten bes 


lagert, 
ber, ein fleden i and , well i 
F ehem en vu Graffpaft Selle ai 


Diflion. Angieis. 


verläugnung 
reichthum langen e, und te 
an fiehet auf dem ſch 
Man findet 


der hiflorien 
find, und ſchr hoch gehalten werden. Groß allgem. Hol 
u (Benjamin ) ein berühmter Architedtus zu 

'Sgrtf3 Dis 
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Marpurg , edlirte Apollonium Cattum, oder geometrifchen wea ⸗ 
weifer : Tr. de Sectione Cylindri ; Manuductionem ad Julti 
Burgii Geometricum triangulare inftrumentum , Caſſel 1634. 
1646. 1648. in 4, Problema guomodo ex dato finu unius gra- 
dus omnes reliqui finus facillime inveniri, & canon finuum 
perfici poflir , Garpırz 1614. in 4. Tr. de Semicirculo ad 
triangula neceflario „» Augfpurg 1651. Defcriptionem Inftru- 
ment ad Ichnographiam & diviionem lincarum circularium, 
Marpurg 1616. in 4. Explicationes quarundam queftionum 
Geometricarum difhiciliorum „ ib. 1618. in 4. Tr. de Vac. ib. 
eod. Geometriſches triangular s inftrument; Additamentum 
operis Coleri economici, Nuͤrnb. 1623. in 4. Informatio- 
nem & ufum linealis proportionalis ; Bereitung eines ſchreg⸗ 
inftrumentd, Hendreich. 


Brambal, (Johannes) Brimas von Irrland, ward ges 
bohren zu Vonteftackt in der Graffchafft Yorc an. 1593. aus 
einem alten gefchlecht. Er ſtudirte zu Cambridge, nahm das 
elbit den titul eines Magiftri Arcium, und erhielte darauf ein 

jenehicium in der Brafichaftt Nord, im welcher zeit ex eine 
confereng mit einem Jeſinten biete, worinnen von der Trans- 
fubftantiation gehandelt murde, Mach diefem wurde er Gas 

lan Matthaͤt, des Biſchoffs von Vord, und befun eine Pre- 
nde von Nord und Rippen. mar in den gefägen und 
gebräuchen Engellands fehr wohl erfahren , daben er endlich 
auch den theologifchen Doctor-grad zu Cambridge annahme. 
An. 1633. ward er in Irrland berufen ‚ und gienge dahin 
mut verlaffung aller beförderung , welche ex in Engelland zus 
hoffen hatte, Ex ward daſelbſt auf recommendation des Lord 
Staffords , welcher damals Königlicher Deputirter in Frriand 
war, Bifchoff iM . Beil er nun die einkünfte diefer kir⸗ 
he fchier gänglich jerftreuet fünde, erhielte er verfchiedene Bars 
lementsacten , dadurch folche koͤnnten wieder bergeitellet wer⸗ 
den, Er te es alfo dahin, daß diefe tirche ben 30. oder 
40000. pfund ferling jährlicher einkünften befam. Durch feis 
ne Bemibun, it e auch hauptfächlich gefchehen , Daß die 39. 
artickul der Englifchen glaubens;befänntnis in der zu Dublin 
gehaltenen verfammlung angenommen , und daben eine ſammi⸗ 
ung von Tirchen » ‚gefägen gemacht wurde, darunter man vers 
fhiedene fegte, welche die litche in Engelland beobachtete. Als 
erauf in Ittland untuhen entikunden , ward er von Bryans 
I: Neal angeklagt , und ins gefängnis-gefegt ; da man aber 
die anflag extichtet und rin befunden, befahl der Kömi ihn 
u befreyen, Bald darauf fehlete menig, daß er micht dur) uft 
helim· O· Neals zu grund gerichtet wurde, melcher , als das 
aupt der Freländifchen tebellen, Das anfehen dieſes Vraͤlaten 
m, umd ihm zu gleicher zeit: dad leben nehmen wollte, 
chriebe ihm zu dem end einen brief nach Derry , darinn 

er ihm bedeutete , er, der Bifchoff, follte ibm , zufolge des mit 
einander gemachten vertrags, ein gewiſſes thor der ftadt, fo bald 
er anrüclen wurde, einliefern. Bhelim glaubete ‚ diefer_ brief 
würde unfehlbar vom der wacht, che er im des Biſchoffs 
jinde käme, eröffnet, und dieſer aljo für einen verräther anges 
ſehen werden. Allein der foldat, welcher den brief überbrins 
gen follen, riſſt aus, und nahm denfelben mit Ach hinweg, alfo 
daf man von > anfthlag nichts wuſte / bis, Nhelim ihn felz 
ber entdeckete. Da die rebellion immer mehr überhand nahm, 
enge der Biſchoff in Irrland, und leiftete König Carslo 1. in 

m bürgerlichen Erieg groſſe dienfte, Mach der fehlacht dey 
Markon: Mor , welche er allezeit widerrathen hatte, verlich er 
Engelland , und begabe fich nach Brüffel, In diefer zeit ſchrie⸗ 
be er wider Mr. de la Milletiere , Biſchoff von Chakcedonien. 
Als Ron Carolus II. wieder eingefegt Yourde , ernennete er 
ihn zum Bifchoff von Armagh, woben er auch Sprecher 
der Dbern Parlements:Cammer von Irrland ward. Er hatte 
einen fürtrefichen verftand, ware der religiond-fkreitigkeiten mohl 
erfahren, ein guter Politicus , und herghaffter mann. Man 
hat feine fchriften in fol. zufammen gedruckt, und denfelben fein 
leben vorgeſetzt. 


+ Brancaceio , geſchlecht. Cudovirus von Brancas, 
Herkog von Villard, wurde an. 1663. gebobren, bekam an. 
2684. eine beftallımg als Obrifter zu füß / legte an. 1709. feis 
nem älteften fohn zu liebe den titul eines ‚Berge und Pair 
nieder, und begab ſich au. 1721. in die Abtey zu Bec in der 
Mormandie , worelbft er bid an. 1731. blieb, da er fich nach 
Paris in das haus des Oratorii wendete. Mit feiner gemah⸗ 
lin Maria, einer tochter Caroli von Brancad, Maranis von 
Maubee und Apilly bat er sven ſohne gezeuget. 1. ) Der Hüns 
gere, Maria Joſeph von Brancad, Marquis von Afe , fo 
an. 1687. gebohren , wurde an. 1719. Brigadier der armeen , 
und an. 1725. General:Infpector der cavallerie. 2.) Der äls 
tere, Cudopicus Antonius von Brancas, Herkon von 
Billars, und Pair von Frandreich, Marquis von Maubec und 
Apilly , Graf von Lauraguais , Baron von Dife und Yale 
Shamptercier,, fo an. 1682. gebohren, war an. 1701, Obrifler 
über ein regiment zu fuß, nahm an. 1716. den 7. fept. ald 
Vair den fig in dem Barlement , und empfieng an. 1724. den 
3. mn. den Rittersorden des H. Geiſtes An. 1709. vermähls 
te er ſich mit Maria Angelica, einer tochter Wilhelmi Fremin , 
Kerns von Moras, und bekam mit ihr folgende ziven Einder 
3. ) Melheid Lonifen Candidam, welche an. 1710. geboren , 
snd an. 1730. mit Claudio Ehriftiano Guftavo de Sales, 
Marquis von Yullsgneville verheurathet worden, 2.) Kudor 
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dicum von Brancad, Hertzog von Pauraguais, der an. 1714 
gebohren , und an. 2731, mit Adelheid Benevieve Felicitad von 
D vermählet worden , felbige aber an. 1735. durch den tod 
verloren , nachdem fie ihm an. 1733. einen john, Cudovi⸗ 
cum Leon Selicitc, gebohren. 

Sonft it auch merdwurdig, Henrich von Brancas und 
reg Marguis von Cerefle, Barond du Chatelet . ſohn 

ſohann Baptifta Anton, Doctor der theologischen Facultät . 
au Varis, und Königl. Staats. Rath, welcher an, —F Bi⸗ 
hoff zu Rochelle, und an. 1729. Ertz ⸗Biſchoff zu Air in 

rovence worden ; fie auch diefes legtern bruder, Bufile Hya⸗ 
cintb Tousfaints, der Graf von Eerefte genannt, Capitain von 
der tavallerie, welcher an, 1717. in den Ritter-orden Gt. Las 
zari aufgenommen orden , und an, 1725. Bevollmächtigter 
in Schweden , an. 1728. aber auf dem congreß zu Goiffond 
geweſen. Ein älterer bruder dieſer bender ware, Ludopicus 
ddr Brancad, Graf von Forcalgıiier, Marquis von Cerefte, ins ⸗ 
gemein der Marquis von Brancas genannt, Baron du Chatelets 

eVillors, Here von Robion, Vitrolled, Montjuftin und Fus 
viii, Ritter des Heil. Geiſtes ordens, wie auch des güldenen 
Vlieſſes, Commandeur des ordens St. Ludonici, — 
Rath, General:Lientenant der Königl. armeen, und in dem 
Goupernement von Provence sc. wurde an. 1672, gebohren, und 
nahm an. 1699. kriegs dienſte, morauf er in den Niederlans 
den, in Teutichland, Spanien und Bortugall feine tanferteit 
bemiefen, und gmenmal, nemlich an. 1713. und 1727. auflerors 
dentlicher Abgefandter in Spanien geivefen. Un. 1729. wurde 
er Gomerneur von Meu-Breyfach, und an, 1730. Grand von 
Spanien. Er bat ſich an. 3696, mit Elifabetha Charlorta 
Candida, einer tochter ich Franciſci von Brancas, Her⸗ 
8 von Villars vermäblet , und mit ihr unter andern 
gezeuget. 1.) Eudopicum Buftle von Brancas , ind 
gemein der Graf von Korcalquier genannt, gebohren an. 1710, 
welcher die anmartfchafft auf das Unter-Bouvernement von Dror 
ven, und an. 1727. unter dem Cavalleriesregiment von Roail⸗ 
led eine compagnie erhalten. 2.) Larolum Srancifeum 
von Brancas , insgemein der Marquis von Cereſte genannt, 
gebohren an. ı7ı5. 3.) Ludovicum Paulum von Brans 
cas, der fich in den Malthefer-orden begeben , war gebohren 
an, 1718. Anfelme , hiitoire gencal. tom. V. 

Brancaccio , (Lälius) Marchefe von Montefilvans , ein 
— General zu ausgang des XVI. und anfang des XVIL. 
feculi. Er war zu Neapolid gebohren, und trat gar zeitlich in. 
den Malthefer-Kittersorden mit dem vorſatz fich — — dem 
friege zu wiebmen. Er folgte auch diefer profeflion über 40. 
jahr, und flieg darinnen von denen untı ehren-ftellen bis 
zu denen öberften. In denen Niederlanden wohnte er fait allen 
treffen und belagerungen bey, welche wider die vereinigte Mies 
derlande vorgenommen wurden , und dev Ertz-⸗Hertzog Albertus 

tte ſowol von feiner tapferkeit, als von feiner eo in 

jegö-fachen eine fo gute einbildung , er in denen wichtig, 
fien ‚unternehmungen fich feines vaths, und feiner fauft bediens 
te, fonderlich in der belagerung vor Oftende. In Jtalien fund 
er mit gutem ſucceß denen Genuefern ben, und biernächit 
that er denen Franzofen und Savoyern ben ihren Expeditionen 
in der Lombardey groffen abbruch. Machdem in dem Spanis 
ſchen Rath befchloffen worden, der inful St. Margaretbä an 
en kuͤſſen von Provence fich au bemächtigen , beverdtitelligte 
er foldyed, Konnte aber, wie er vorher getagı hatte, leineswegs 
verhindern / daß micht die Franzoſen Diefelbe wieder erobert 
ten. Bald darauf ward er nach Spanien beruffen, und Das 
„jelbft mit der würde eined Staats⸗ Raths bechtet, Allein er 
genoffe diefelbe nur eine kurge zeit, inderne er nicht lange her» 
nach mit tode abgieng. Sein anverwandter, Ndrianus Brans 
caccio, Herzog von Gaftelnuovo, und Graf von Eaftiglione bat 
ihm an, 1638. zu Neapolis in der kirche, di Santo Aanolo a 
Mido, ein fchon ra aufrichten laſſen. Man be 
von ihm einen tractat de Re & Difciplina militari , Venedig 
1595. in fol, Lor. Crajfo, elog, di Capitani illuftei p. 141. 
Brancaceio / ( Stephanus ) kam zu feine? vetterd des Cars 
dinald gr Marid Brancaccio zeiten nach Rom, verwals 
tete anfangs bad Gubernament verfchiedener ftädte im Kirchens 
Staat, ward hernach von Alerandro VII. als Nuntius nach 
Aloveng und ei gefchict , und an, 1681, von Junocen⸗ 
XI zum Gardinal und Biſchoff von Witerbo und Fraſtati 
gemacht , und ftarb an. 1682, Er mar der achte Cardinal 
aus feinem gefchlecht. Palatii falti Card, tom. IV. Ugbeb, 
Ical. facr. tom. L. p. 1423. 

Brancacelo / (Thomas )_ein Neapolitanifcher Patricius, 
murde von Alerandro VII. deffen Haus - Prälat und Titulars 
Eämmerling er war, zum Bifchoff von Avellino, von Clemens 
te IX. aber an. 1669. mit eingang des monats juli zum Bis 
ſchoff von Nardo gemacht. 1671. hielt er einen Syno- , 
dum , und an. 1674. fliftete er dad Seminarium Clericprum. 
Er ftarb in dem sr. jahre feines alterd Den 29. apr. an. 1677. 
zu Nardo, wo ihm das Dom + Eapitul ein ruhm volles Epita- 
Palm fegen laſſen. Ugbebew „ Ical. facr. tom. I. p. 1060. 

. p. 208. 

Brancas / (Andreas Baptiſta von) Baron von Billard, 
Admiral von Frandreicy, Lieutenant-General in Rouen, Caur 
und Dont de JArche, Gouverneur von Hadre de Grace, war 
Ennemundi, Baron? von Oiſe, und Gatharind von Joheuſt ans 
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derer ſohn. Er war anfangs aufder Ligue feite, und hielt an. 
1593. die belagerung von Rouen gegen Henricum IV. aus ; 
aber an. 1594. gab er diefe ſadt dem Könige über, der ihm 
davor zum meur von Rouen und Calaıs, und zum Ads 
miral von Frandreich ernennete , von welcher letztern charge er 
den 30, fept, des befagten jahre den fig im Barlement nahm. 
Er wurde auch zum Rilter bed Heil. Geifted ernennet, und 
befand ſich mit in der rolle vom 9. jan. 1595. allein in 

diefem jahre wurde er von den Spaniern bey Dourlend in der 
Vicardie gefchlagen und gefangen , bie den 24. jul. auf 
befehl ihred General:Commillarii Eontreras, das leben nahmen, 
Anfelme, hift. gental. tom. V. p. 287. tom. VIl. p. 906. 

Brancaftre, if ein decken in dem nordweſtlichen theil der 
Grafſchafft Nortfolt , und liegt nahe bey dem Eleinen meer 
bufen von Bofton. Die Pateiner nennten ihn Brannodunum, 
und foler vor jeiten eine anfehnliche ſtadt geweſen ſeyn. Mar- 
tiniere, Diet. Geogr. 

Brancati —e Laurentius) war zu Lauria einer 
einen ftadt in der Meapolitanifchen provintz Baſilicata gebohren, 
und lebrete, nachdem er den orden der Minpriten angenoms 
men, in dem Gymnafio ju Rom eine ame Fx die Heil. 
Schrift, und verwaltete zugleich die flelle eined_Confultoris 
$. Officii ind Bibliothecarii im Vatican, Bapft Clemens IX. 
welcher, ald er noch Cardinal geivefen, mit dem Brancati eine 
genaue freundfchafft aufgerichtet , wollte ihn nach feiner erhe⸗ 

zum Cardinal machen, wurde aber an diefem vorhaben 
durch feinen nepoten gehindert , welcher an des Brancati ſtel⸗ 
fe gerne einen andern mit dem but bebacht wiſſen wollte. Doch 
erhielt er zuletzt denfelben an. 1681. unter Innocentio XI. und 
farb den m. Dec, 1693. im 82. jdhre feines alters. Ungeach⸗ 
tet er ein gebohener Spanifcher unterthan geivefen, hat er fich 
doch jederzeit dem Spanifchen intexeſſe entgegen erzeiget; Das 
ber auch Die anhänger diefed hauſes mit aller macht verhins 
dert, daß Brancati, der ben der wahl Bapfis Alerandri VIIL 
in dem erſten Scrutinio bereitd 15. fimmen vor fich zu dieſer 
würde zu gelangen gehabt, in denen nachfolgenden Gonclaven 
nicht weiter in confideration aeiogen worden. Sonſt fagt 
man , daß er eine gründliche wiſſenſchafft in der Theologie bes 
feifen, umd feine fchriften, darunter find : Comment. in libr. 
IV. fentent. in 4. tom. I. Rom 1653. in fol. IL. ib. 1656. in 
fol. II. ib. 1673. im fol. IV. ib. 1675. in fol. Epitome Cano- 
num omnium usque ad Alexandri VIII. an. IV. ib. 1669. in 
fol. de Sacram. ibid._ 1662. in fol. Opufc. de Deo , ib. 1687. 
in 8. sc. im Jtalien fehr Hoch gehalten werden. Toppi, bibl. 
Nap. Menagiana tom. IL’ Mareile, melanges. Lettrer biflo- 
riquet, 

Brancefort, ein altes und edles Sicilianifches gefchlecht » 
weſches das Fuͤrſtenthum Butera im Val di Moto durch heus 
rath am fich gebracht. Artal di Branceforti, Graf von Maya 
fino zeugte zu anfang des XV. fxculi mit Clara_ di Taglia- 
dia, Kohannem, deffen gemablin Dorothea Barreſi, ded Mars 

i8 "von Petrapretin oder Betrapertia, und Antonietten von 
Santapau ‚ Vringefin von Butera tochter geweſen. Weil num 
damals Franciug de Santapan Fuͤrſt von Butera, Ritter 

üldenen Wlieffes, ohne erben geftorben, fo gelangte dieſes 
ürftentgum an feine jchmwefter , die nur erwehnte Pringepin 
ntoinette, und vom ihr auf ibre tochter Dorotheam Barelt, Die 
dem obgedachten Johanni Branceforti Fabricium de Brance 
pri Bare y Santapau, Fürften von Butera und Vetrapretia ges 
ohren. Derfelbe binterlieh von Catharina Barcfi, Francis 
cum Branceforti, Kürften von Butera und VBetrapretia, Mar: 
quifen von Meliteli, einen gelehrten, und in vielen wiſſenſchaff⸗ 
ten erfahrnen mann, der, Trattato dell amore onefto heraus 
gegeben. Er vermäblte ſich an. ee Yohanna ab Auftria, 
einer tochter ded Don Yuan ab Auftria , und flarb an. 1622, 
Seine gemahlin folgte ihm an. 1630, wiewol einige melden , 
dag fie in diefem jahre deyde und zwar auf einen che 
ben, Ihre einzige tochter, Margaretha ab Auftria trance» 
orti , war an Fridericum Colonna , Herkogen von Palliano , 

onnetable von Meapolis vermählet , zeugte mit ihm aut. 1620, 
einen fohn Antonium,; der aber an. 1623. wieber verftorben , 
und fie verfchied felbit an. 1659. Die Fürſtenthuͤmmer find an 
ihre verwandte gefallen, von denen Nicolas Blacido Brancefor- 
ti, Ritter des güldenen Vlieſſes, Grand von Spanien ıc. an. 
1733. den 24. merg zu Dalermo verftorben, und Don Vetro 
Branceforti, Graf von St. Antonio, Kayferl. Cammerer war, 
Mengioris bibl. Sic. 

ranceforti 7 (Francifeus) Fürft von Vetreverti, und 
Marauıs von Meliteli in Sicilien, ward in dem XVI. feculo 
zu Melitelli gebohren._ Er legte fich auf die ftubien, und ers 
warbe ſich groſſe wiſſenſchafft in ber Theologie f Doilofopbie 
und Mathematic, machte ſch auch ben den Gelehrten fehr Des 
tannt, Seine bibliothed , welche aus mehr dann 10000. baͤn⸗ 
den beftunde, ließ er gleichfam allen Gelehrten, die zu ihm ka⸗ 
men, gemein feyn. Er beurathete an. 1604, Johannam von 

ich, eine tochter Don Juans, eines natürlichen ſohns Ca⸗ 
zoll V. mit welcher er an. 1615. zu Melitelli ein Benedictiners 
tlofter fliftete , und mit vielen einfommen begabete ; in 
weichem er auch begraben wurde. Er fchrieb in Jtaliänifcher 
fpradhe ein bud) de Amare honelto , wie auch einige tomds 
dien ; Ingleichen fieng er furg vor feinem tod an, ein werd del- 
la Ragion di Stato zu verfertigen, Biblierb. Sacula. 
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Branceforti , (Aovfius) ein Sicillani ma; 
von Palermo , deffen vatter Hercules, —e— 
und Graf von Camerata geweſen, legte ſich auf die bürgerliche 
und cahonifche Rechte , darinn er den Doctor-grad angenoms 
men, Sein bruder Octaviug , Bifchoff zu Eatana, fegte ihn 
zum General-Vicario feiner Diceces, und i 
murde er Cantler der 


ranceforti, ( Hieronymus) ein Edelmann aus der ſtadt 
0 in Sicilien, Graf von Camerata , und Ritter des 
Spanifchen ordend von Alcantara. Er war ein groffer lichhas 
ber der ticht und fing »Eunit , und forirte um das jahr 1600. 
Man fan feinen geift abnehmen aus einem mit fingweifen vers 
febenen getichte in FPraliänifcher forache, welches betitult wird: 
Infidi Lumi Madrigali & 5. Voci di diverfi Autori Siciliani, und 
einem Lateinifchen werd , welches Mauritius de Gregorio uns 
ter dem titul ; Rofarium centum Poetarum „ heraus gegeben, 
Bibt. Sicula. 
Brancion , ift eine fleine ſtadt in Frandreich, in Bour⸗ 
gogne drey mieilen von Tournus, und vier von Elugny. Dil, 
ogr. 


Brand , (Theodorus) Bürgermeifter zu Bafel, Won 
en. pa —55 deſſen leben dieſem du! Bean 
gi iſt noch dieſes zu beobachten. Er war würdlich Profel- 
or Juris zu Bafel, gabe aber ſein amt auf, weil er als Faͤhn⸗ 
drich in Franzöfifche dienſte gehen wollte, Dann gegen an. 
1552. ald Carolus V. mit Henrico Il. König in Frandreich in 
frieg verfallen war, gienge unfer Profeffor zu Bartholomdo 
Hartmann , welcher die compagnie der Baflern , fo zu diefem 
krieg in Frandreich geſchickt wurde, ald mann comman⸗ 
dirte und begehrte den fahnen von ihm. Dieſer verwunderie 
fich_über dieſen entfchluß, und verfprach ihm ſoichen/ fo ferne 
er feines vatterd qutheillen erhiehe. Da num dieſes nach die⸗ 

lem bitten gefchehen , bielte er feine legte Öffentliche ledtion 
oge fogleich nach derfelben die damals gemohnliche Eodgmöte 
sche kriegs-rüftung an, und begabe fich uber die Rheinbrüd 
in die kleine ftadt, / alwo der fammel:plag angeftellet war. Da 
er mit dem fahnen in begleitung der gangen compagnie 
marfchirte, ſtunde fein vatter, der Bürgermeilter, auf der Rheins 
drüd, umd gab ihm noch einige gute erinnerungen , welche er 
auch in feinen achtiährigen riegsdienften wohl angewendet. 
Da er an. 1560, zurüc kam, ward er in Rath gezogen, und 
gen jahr darauf Obrift » Zunftwmeifter. An. 1577. nahm er 
ie ftelle eines Landoogts auf Varnfpurg an, Damit er. ru⸗ 
higer dem ſtudiren ob —— lönnte. I man aber feiner we⸗ 
jerährl zeiten in der ſtadt beborfte, warb 

durch Abgeordnete von dem Rath, und ber bürgerft 


nehmen, ii 


je, wel 
ng, der neuen Haͤuptern und Räthen au! 
St. Veterd:plag der Bärnerf ür das erſte mal er 
und damit bey, gleichem anlas jährlich fortfuhre, dis die Eyd⸗ 

ige Exemtion vom Reich erhalt b 


20. jun. 


Wildenftein » 
h h atte fich eritlich mit, einer 
tochter des berühmten buchdrudterd Joh. Herrwagen 
thet, und mit derfelben einen fohn, nahmens Theodor gejtus 
jet , welcher Raths. Hert zu Bafel, und zu verfchtedenen zeiten 
'andvogt zu Homburg, Luggaris , mie auch u Varn * 
weſen. Seine pweyte chefrau war eine Wagnerin von Müls 
haufen, mit welcher er, nebft vier tchtern, einen fohn, nahe 
mens Bernhard, gezeuget, welcher erſtlich Rathd-Herr , dems 
nach Pandvogt auf Waldenburg, endlich an. 1644, Obrifts 
een geivefen , und an. 1630, berftorben ; auch durch 
cine gutthaten gegen der Univerfität und den Gelehrten vers 
bienet hat + due ihm Jacobus Brandınaller nach feinem abs 
fterben, eine Bateinifche lob:rede offentlih gehalten , und dem 
druck übergeben bat. Diefer hinterließ einen einigen fohn 
ebenfalld Bernbard genannt, welcher fich an. 1653. in der auf 
ruhr einiger bauren, als Landoogt zu Homburg , rubmlich ges 
iten, aber jung geftorben ift. Urftih: Baßlerschronid, Jac. 
randmidlleri Orat. J. Kudini vitz Prof. Baf. manuſc. 
and, (Gerhard ) ein Reformirter Theologus, war zu 
Amfterdam an, 1626, den a5, jul. gebohren, und wurde ars 
fangs zu Nieufoop, an. 1667. aber in feiner vatter + labfAre» 
diger. Ex flard an, 2685. dem a2, och, auf einer weife zu Rote 
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terdam. Man hat von ihm im Holländifcher forache eine hifto- 
tie von ber Reformation in den Niederlanden , welche auch ins 
Frangöfifche überfeet iſt. Sie war erftlich ein Heiner band in 
12, wurde aber machgehends dergehait vermehret, daß fie an. 
1674. dier grojfe vol. in 4. ausmachte. Henricus Ruil , ein Pa- 
ftor zu Amfterdam , fchrieb an. 1675. wider dieſe hiſtorie, wor⸗ 
auf ihm der author an. 1676, antwortete. Witte, biogr. 


Brandy Brandt / oder Brando, ( Johann) ein Liſter⸗ 
cienfee- Mönch ‚ welcher in dem XV. fzculo lebte , fehrieb eine 
chronict von anfang der welt, bis an. 1413. und larb an. 1478. 
De Vifcb „ bibl. Cifterc. 

Brandaon , (Frank) auch Brandano genannt, 
ward zu Alcobaza an. 1601, gebohren , und frat, ar. 
1618, in den iftercienfer-orden. Nachdem er in demfelben 
verfchiedene ämter verwaltet, ward er zweymal General, Er 

igte feiner mutter bruder im der flelle eined König. Ken 
ifchen Hiftoriographi „ und fehrieb den fünften und fechften theil 

Monarchia Luhtanica , welche an.ı650, und an. 1672. ge: 
druckt wurden, Erflarb zu Lifabona an, 1683. Memoirer de 
Portugal. i 
randano, fonft auch Bartholomäus Caroli genannt , 
ein feltfamer bauer , war in dem Sienejfchen an. 1488. geboh⸗ 
zen ‚und führte anfänglich ein wütes leben ; gieng ader hernach 
in fich , und gab vor , er fen von GOtt unmittelbar erleuchtet 
worden. Er lief weit und breit herum, und zwar unter dem 
lächerlichen nahmen Pazzo di Chrifto , oder ein narr Chriſti. 
Man fagt, er vieles, fo hernach eingetroffen , und abfonders 
Tich die verroültung Der ftadt Rom u =) verfundiget : Denn ald 
ihn der Bapft Clemens VIL in einen fa fteden und in die Tor 
ber werfen laffen , erhielt erauf eine wunderbare art das leben, 
und fteflte fich fefort vor den Papft , den er mit diefen worten 
antedete: Voi avete meſſo nel’ facco me, & Dio mettera in 
facco voi. Erftarb endlich an. 1554, und zwar, wie man vor⸗ 
giebet, im groffer heiligkeit. Hieronymus Gigli , ein Licentia- 
tus Juris zu Siena , Der an. 1730, gelebet , bat dieſes Brandano 
leben und propbezenungen in Italianiſcher fprache heraus geges 
ben. Biblioeb. Italique , tom. VI. p. 146. 

Brandeck / ein adeliches ausgeftorbenes gefchlecht in Schwa⸗ 

ben. Un. 1251. hatte Volmer von Brandeck mit dem Elofter 


Alfperfpach wegen des ſeckens Dornbeim einen flreit. Crufius, , 


P. III. annal. Suev. Il. 9. u don Brandeck verfauffte an. 
1323. einige güther bey Waſen gelegen dem Elofter Alfperfpach. 
Cruftw , 1. c. IV. 6. An.ı350. fchloß Hermann von Branded zu 
Oberndorff einen kauffscontract wegen eines güthgend zu Fire 
fal. Crufius, 1.c. V.2._ An. 1359. fehendte Gerhild Vollmars 
don Brandeck binterlaffene wittive, dem Elofter Alfperfpach 13. 
6 heller jährlicher einkünfte , um vor ihren verftorbenen gemahl 
alle jahre feel,meffen zu fefen, Crufiur „ 1.c. V.$. An. 1521, 
arb Volmer von Brandeck, und liegt nebft jen gemablinnen 
n gedachtem Alfperfoach begraben. rufe, 1.c. X. ı0. Hans 
von Brandeck war unter König Franeiſco in Franckreich Ober 
fter , und bielte fich in der fchlacht von Pavia wohl, allein da er 
Hardt biefiret war , mufte er ſich Doch endlich ergeben , und that 
bernach dem Kanfer im Königreich Meapoli gute dienfte, wie 
er denn unter andern thaten an. 1528, Die ſtadi Nola einnahm. 
Spangenb. Adelfp. X1.39. Volmer von Branded auf Sterns 
ed füchte an. 1545. die foldaten zu werben, welche die Ritters 
ſchafft Schmargwalde dem Kanfer Carolo V. wider die Tuͤr⸗ 
den zu hülffe zu fchichen nerfprochen hatte. Crafis „1. c. lib, 
XI. c. 19. Auch wird diefe familie von Brandeck umter die wohl, 
thäter des Elofterd Belenhaufen gerechnet, Crafius 1. c. lib.XI. 
cap. 17. 

+ Brandenburg. (die Marggraffchafi) Frideriei III. dritte 
gemablin , Sopbia Louife ‚ farb den 29. iul. 1735. Seideri- 
cus Wilbelmus, König in Dreuffen, und Churfürft sm Brans 
denburg ‚ farb den 3s. man 1740. ( fiche einen befondern artis 
«ul an feinem ort. ) nachdem er mit feiner gemahlin, Sophia 
Dorothea von Braunfchweig , Königs Georg I. von Groß» Bris 
tannien tochter , verfchtedene Einder gezeuget. Diefe find 1. 

ridericus Ludovicus/ welcher an. 1707. gebohren, an 

8 folgende jahr verfiorben. 2.) Sridericus Wilbelmus / 
an. 1710. gebohren , und das folgende jahr wieder verſtorben. 
3.) Sridericus/ fo den 24. jenner 1712. gebohren, und an, 
1733. mit Kerdinaudi Alberti, Hertzogs zu Braunfchweig-Lüs 
neburg , tochter, Elifaberh Chriflina , ſich vermäblet , auch an, 
3740. jur regierung gelangte. 4.) Ludovicum Larolum 
Willbelmum / der an. 1717. den 2, may aebohren / und an. 
1719. den 31. augſt. verblichen. 5.) Auguſtus Wilbelmus/ 
fo an. 1722. den g. aug. gebohren, und Gouverneur von Doms 
mern worden. 6.) Sridericus geneicnt Eudopicus, ge 
bohren den 18, jen. 1926. ward Dom-Probft zu Magdeburg. 
7.) Auguft Serdinand, gebohren an. 1730. den 23. man. 
& Sopbia Friderica Wilbelmima / die an. 1709, den 3. 

l. gebohren ‚ md an. 1731. Friderico, Margarafen von Bran⸗ 
denburg Tulmbach, vermählet worden. 9.) Sopbia Lbar: 
lotte Albertina , welche an. 1713. den 5. man gebobren, und 
das folgende jahr mit tod abgieng. 10.) Kriderica Kouife / 
Die an, 1714. den 28, fept. gebohren, und an. 1729. Carolo 

ikgelmo Friderico / Marggrafen zu Brandenburg s Anfpach , 
bevgelegt worden. 11.) Pbilippina Ebarlotte / mweldye an. 
3736. den 13, mertz gebohten, und an, 3733. dem 2. jul, mit 


bra 


Carol, 9 og von Braunſchweig. Luͤneburg vermählet now 
den. 12. pbta Dorothea Maria / fo an. 1719. denag, 
jan, gebobren , und an. 1734. den ro. nov. Friderico Wilhelme, 
Marggrafen von Brandenburg-Schweedt angetrauet worden. 
13.) Louife Ulrica / die an.ı720, den 24. jul. auf die weltges 
kommen. 14.) Anna Amalia / welche an. 1723. den 9. nob. 
gebohren, undan, 1734. Ganonifin und Eoadmtorin zu Her⸗ 
dorden worden. 

Keideriei Wilhelmi des Groſſen kinder , aus der andern 
ehe waren, 1.) Pbilippus Wilbelmus, welcher an, 1711, 
verfiorben , und gejeuget : a.) Sridericum YDilbelmum, 
argarıf zu Brandenburg» Schiveedt, und Statthalter zu 
Magdeburg, welcher an. 1700. gebohren, und 1737. Preußi 
General:Lreutenant von ber cavallerie worden ik Er vermäblet 

ch an. 1734. mit Sophia Dorothea Maria , einer tochter 7 
ici Wilbelmi , Königs in Preuffen, und zeugte: a.) rider 
ricam Dorotheam Sopbtam/ gebohren an. 1736. den 18. 
decemb. 2.) Annam !Elifaberb Louifen / gebobren den 22, 
apr. 1738. b.) Beorgium Wilbelmum / welcher an.ı704. 
den 10, merg auf die welt gefommen , und nur 16. tage gelts 
bet. c.) Henricum Seidericum , König. Breufifchen Oder⸗ 
ften über ein regiment zu fuß ‚ wie auch Dom⸗ Vrobſt zu en 

deburg und Halberftadt, welcher an. 1709. den 21, aug. gel 


ren, und fich an. 1739. mit Leopoldina Maria, einer tochter 
Leopoldi, Fuͤrſtens von Anhalt: Deffau, vermählet hat. d.) Sri 
dericam rotheam Zenrietten ‚ die an. 1700. gebobren , 


und das folgende jahr wiedrum verfchieden. e.) SHenrietten 
Martam, fo an. 1702, den 3. merg gebobren , und an. 1716, 
mit Friderico Ludovico, Erb⸗ Printzen von Wirtenberg-Stutt: 
gard vermählet, aber an. 1731. in den wittwen geſcht 
worden, 2.) Albertus Friderieus, welcher an. 1731. den 
aı.jul, verſtorben. Won deifen kindern ıft a.) Fridericus Car 
rolus Wilbelmus an. ‚1707. den ss. augft. geftorben. b.) 
Sridericus Carolus Alberrus / Könige. Preußiicher Ober: 
fter über eim regiment zu fuß, ward an, 1731. Heermeifter zu 
Sonnenburg. c.) Sridericus / fo an. 1710. den 13. m 
bohren , undan. 1731. unter den Holländern die ftelle ei 

beiten über ein regument infanterie erhalten. d.) Krivericus 
Wilhelmus der an. 1715. den 28. mer& an Die welt gefoms 
bohren den 22. der. 


men. e.) Anna Sopbia Cbarlotte, 
1706. ward an. 1723. an Wilhelmum Henricum, Hergogen 
von Sachen Eifenach vermählet. f.) Kouife Wilbelmina, 


die an. 1709. gebohren und 1726. geftorben. g.) Sopbia Fri⸗ 
derica Albertina / weldye an. 1712. den 21. april gebohren , 
und an, 1733. Victori Friderico, Füriten zu Sn, Semurg 
—55 4 worden. 3.) Larolus Dhilippus / (nicht IBil 
mus) ſtarb an. 1695. 4.) Chriftianus Ludovicus , wurde 
auch an, 1728. Dom. Probſt zu Magdeburg , und gieng an. 
3734. den 3. fent. mittode ab. 5.) Maria Amalıa / ſo an. 
1670. den 16. nov. gebobten ‚ wurde an. 1687. mit Garolo, Erd» 
Bringen zu Medienburg:Büftrow, und am. 1689. mit Wil 
heimo, Hergog zu Sachen: Zeig vermählet , aber an. 1718. 
in den toittiwenitand gefeget, und ftarb den 17. nov. 1739. 6.) 
sElifabetba Sopbia , fo an. 1674. den 26. merg acbohren, 
murde an. 1691. Fridexico Cafimiro , Hertzoge in Curiand / und 
an. 1703. Ehriftiano Ernefto, Marggrafen zu Brandenburgs 
Eulmbach , und an. 1714, Ernefto Yudovico, Hergoge zu Sach⸗ 
fen: Meynungen beygeleget, ward wittwe an. 1724. 7.) DOs 
totbea, kam an. 1725. an die welt, und lebte nicht aar ein 
* Fr Hifioriquer. Memsires du tems. Benealodifces 
andbuch. 
randenberg, oder Brandenburg, ein uraltes ſchlot 
und ſtadt in Thüringen, eine meilc von Eifenach nahe beu Lands 
reden ander Werra gelegen, welches nach Adami Urfini, in 
chron. Thur. ap. Mencken, rer. Germ. fcript. tom. III. p. 1241. 
megnung von Denen Grafen von Brandenburg , vom welchen 
hernach / zur zeit da die Sachfen die Thüringer vertrieben , ers 
bauet worden, und weil die fchäfer den wald dafelbit um der 
wände willen verbrannt hatten, Yrandenberg fene genannt wors 
den. Momach. Pirmenfs , ap. Mencken, I. c.tom. Il. p. 1535. 
Schneiders befchreibung des alten Sachfenlandes, p. 16. dor 
dieſein gehörte dazu eine befondere Grafſchafft, welche eine von 
denen ı2. Brafichafften gemejen, fo von dem Kanfer Lothari 
Saxone dem erfien Ya n in Thüringen Pudovico II. zu 
lehen und land-fchuk übergeben worden. Spangenbergs Adel· 
Spiegel Tengels hift. Goth. füpplem. I. p.383. & 392. 
ers anleitung zur mittl. geogr. Il. 22. 6. 45. p. 456. Anautb 
ad Schneiders befchreibung des alten Sachfenlandes , 1. c. Die 
Grafen von Brandenberg find von den zeiten Kanfer Ottonis IL 
bis auf das groffe Interregnum befannt geweſen / doch weiß man 
feine nahmentlich ald Andream, Herrn von Hrandenbutg , Toels 
cher an. 1019. foriret, und Burchardum / Grafen von Brandt 
Burg ‚ welcher mit Landgraf Ludovico VI. oder Sandto im heil. 
lande geweſen, und an. 1227. als der lete feines gefchlechts 
verstorben, und eine rechtmäßige kinder binterlaffen. Span⸗ 
genberg 1. c. Leuber catal. Cumit. Baron. & Toparek. Sax, 
ap. Menck. l.c. tom. IL p. 1912. ſeq. Doch findet man noch 
an.1297. Albertum von Brandenberg in einem diplomate, wors 
innen Landgraf Albertud von Thüringen den vertauff des wal⸗ 
des Puchentod, von denen Voigten zu Gotha von Tulftet geſche⸗ 
en / confirmiret , als zeuge gugefüheet Sovarz mantiffa dipl 
ift. Comit. Leifnie inferv, XXXVIL ap. Menck. 1. c. p. 1040, 
Ob er zu diefer familie oder au einer andern gehöre, fan * 
nicht 


bta 


nachi Pirnenfis ap. Merck l. ec. tom. IL p. at iengmig im im 


U 
Ba allerhand ftreiffereven und * eftze gen, auch 
ſich an den Landgrafen machten, fo vereinigte fich an. 1387. 
Landgraf Balthafar mit denen fädten Erfurt, Srübt - und 
Mord Mn und —X en vor — ‚welches 
wonnen, Darauf " jigte der —— ie von —— 
Dag fie auf ſich, und ihre nachtommen ihm ſchwoͤren mi 
iveder wider die Landgrafichafft noch gedachte drey Abt) el 
mas fetnbliched anzufangen , es fey dann dag der Landgraf mit 
ihnen Eriegte , fo follten jie auf des Landgraſen feite bleiben. Mo- 
mach. Pirnenf. L.c. Jeans. Robte, chron. Thuring. ap. Mencken, 
Lc. tom. B 1810. Paulim. annal. Iſenacenſ. Kmausb ad 


Schneid. 1.c. Spangenb. 1. c. 
randenburg, oder Brandenberg/ eine ſchaf 
se untekalb Kirchberg , —8 der Beh u 
en en. gebiethe —X ‚und — Gras 
diefem war fie ein befondere Grafichafft, von 


— der ieh Graf etwa an.ı2ao0, geftorben. Gotiftied von 
TEN in manufcript. Cruf. annal. Suev. P. DI. lib. L 


cap. 

Brandt, ( Hyacinthus) ein Ritter, und portreficher mah⸗ 
fer, war zu VBoliindem Kirchen » Staat gebohren , und einer 
—8 beſten lehrningern Lanfranci. Viele kirchen und palläfte, * 

fonderheit un Rom, welche von ihm gemablet find; geben zei 
nig feiner funft ab. Man rühmet an ihm beneben der vort 
lichkeit der erfindungen ‚ auch eine gefchtwindigkeit in der ausfühe 
rung. Erftarb zu Rom an. 1691, in dem 68. jahr feines als 
ters. Abcedario pittorico 

Brandi, (Ambroſtus) ein Dominicaner- Mönch aus Rom, 

—*8 im predigen fonderlich hervor , und gefiel Elementi VII. 

f er von ihm zu feinem ae Prediger gemacht 
wurde. € u mach der zeit auch noch andre chrensftellen bes 
gehe und ift zu Rom in dem Collegio della Minerva , wo er 

or genen, an. 1645. tiber 90. jahr alt , geftorben. Won feis 
= J riſten iſt: Trionfo della Vergine del SS. Roſatio zu 
Rom 1625. in 4. gedrudt. Prafp. Pre bibl. Rom. cent. 
%. n. 83. Leo Alatius , apib. Urb. Ecbar feript. O. P. tom. 


IL p. 542. 

+ Brandis ‚ ein Gräfiches gefchlecht. Aus demfelben war 
auch Ortlieb , welcher das Biäthum Chur 22. jahr verwaltet , 
amd an. 1491. gefiorben, leichen , Johann, fo an. 1509. 
Dom:Probft zu Chur, und Chor-herr zu Straßburg mar ; 
von welchen, , und Rudolf , Grafen von Sultz, die Republic 
der drey Bündten , die Seren Meyeufeld , fo denen von 
Brandid zuftändig wäre, gefaufft. Spreeb, chron. Rhet. 
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andis, ( Adam) ein Graf, hatte erſt zur ges 
mablin erlag ointeniem Grafend Johannis Antonii von 
Spauer tochter, hernach Mariam ——— eine ine ber A 
hannis Sigismundi, Grafens von A — te 
ter Here , und hat ſich durch feine gel ee 2* — 


Ari 
auch ind 
unter dem a: Fama Auftriaca, 
— immer grnendes Ehren: änklein , ib. 1702. 

Fama Auftriaca „ — 1678. in 8. Ludovici Bertrandi, 
Darf Vii V. und Paſchalis eines Franciſcaners lebens-befchreis 
dungen. Hendreicb. Zůbners bi 1. geneal. p. 411. 


feßt ev: 


En teen daß dahero der König von Te ihm nebft 


ben. Geines vatters druder Scivio Brandolinus, war 

af zu Mileto und Königlicher Cangleg-Director zu Neapoli, 
Ben fohn aber, Fofeph Brandolinus, ift König! Rath geroes 
fen. Fontana in theatr. Toppt bibl, Nap. Ugbelur, Ical. 
facr. tom. VII. p. 316. Ecbard, fcript. O. P. tom. IL pag. 
487. feq. 

Brandfad, (Antonius) ein Francifaner , von Leutmerig 
in Böhmen, war Profeffor Philofophiz und Theologie, zen 
mal Provincial feines ordens, und ſtarb zu Cremſiet in Mähren 

Suppiemun:s I. Theil, 
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an. 1683. den 1. may im 46. jahre feined alterd , nachdem er 
Philofophiam und Theologiam heraud gegeben. Witte, biogr. 
' Brandftein , oder Brandenitein, geſchlecht. In Meife 
nm hat Diefe Ka le Hermsd Hermsd vn ng as ve 
u Holniſche und Chtr » u —— Lieutenant , 
Ada dich ich von Brandſtein foriret, und an. 1728. geftore 
ben iſt. Manufeript. 


a ‚„ eine ftadt und Pd in ber zusping Vodlachien 
in dolen, welche ehemald je ei bauen geböt te, am Ruß re 
Pan 3. VBolnifche meilen von Bieldto siegen. — hat ein 
Hofsgerichte, An. *8 ſteckte — 3 Switri⸗ 
Fe des Königs in Polen Wladidlai Kader, in Brand, als ee 
den Moi KL. wider den Groß · Hertzog von Pitthauen 
Aerandeum Withawdum flug. Dingej/us, hift. Poloniz, X, 

189. 

ransko / fat. Branfcum , eine fleine go im Hertos 
Mofcau, an dem fi en g — 


culi und sad heraus 31. echten in Niederlaͤndi Ad 
ſchrieb auch Hiftoriam vite Jacobi Arminii , welche fein es 111 
Gerardus Brandt an. ı 2 


u Amfterdam heraus 
auch durch Mofheims eidg Cure Dardır zu Pa mptädt 
wieder aufgeleget worden. an von ihm Hugonia 


Grotüi Viram , welched durch & Catnburgd beforgung an. 1727. 
Be Amnfterdam in Fi gedruckt worden, Benthems Holländif. 
techensund u Bel. Seit. 1727. p. 180. 


155 
— einen ———— 


Bilna , Doctor — A A Red 
derer Colegiorum zu Vultawa und nr’ dan, 
1601, ben 31. dec. in 49. 86 ſeines alters, * fe ieb de 


aan Peccatoris, Voſen 1591. Leich- 
odtiewicz in Volniſcher forache , game ei a wie 
Lateinische und Dolnifche getichte. Algambe, bibl. feript.S.J. 


** 
raſavola / we wafarola, (Yobannes) ein gelehe, 
ter und eremplarifcher Mönch aus dem er Iden Gt. Brandii de un 
Obfervantia , von ara gebürtig , wurde von Io v vs 
19. jan, 1617. zum Bifchoff von Caſtro erwehlet, und Rard an. 
1631. nachdem ex fich folgendes epitaphium gemacht , und ju 
fegen befohlen. 
Fr, Joannes Ireneus Brafavolus Ferrarienfis , 
Ord. Minor. de Obfervantia Epifcopus Caftrenfis im. 
mutavit 
Formam Fimum 
Honores 4 . Horrores 
Famam = Fumum 
Solum Polum 
Es rühmen ihn Superbur, in adp. illuftr. Ferrar. P. L p. 38. 
Libanorius, in aurea Ferraria, P. L. p.98. Baruffäldus, in comm. 
hift. p. 187. Ugbebus , Ital. facr. tom. I, p. 582. ſeq. 


Braſchtus / ( Martins) ein Profelfor Logices * Roſtoc 
von Grubenhagen A —* an. 1601. den 1. may jahre feis 
nes alters. Er ſchri cum ad Germanos Codera Turcas ; 
Carina und —— ingleichen Defcriptionem Columbe, 
welche in des Dornavii Amphitheatro Sapientiz Socraticz Joco- 
ferie mit befindlih. Wirte, biogr. . 

Braßiator, (Joh.) feheinet mit demjenigen, welchen 

ontana, in monum. p. 344. und Yltamura ad an. 1548. 

raesler nennet / und welcher ein huch contra errores ı2. Als 


temburgi in Mifnia excitatos gefchrieben , einerley zu feyny 
win aber von u. done ned Srandenfkeinius genannt, weiß 
aus Frandenftem in Schlefien_aeivefen. Er war an. 1410, 


der erfies fo auf der neuen Univerfität Leipzig zum Doctor Theo. 
logie gemacht tourde, trat in den orden derer rediger-öncher 
begab fich alddenn nad) Breßlau/ allwo er Vicarius und Refor. 
mator des Elofterd St. Adalbert, auch vom Bapft zum Inqui« 
fitor derer feger im Breßlauifchen diftrict conftituirt , und end« 
lich Prior Provincialis in Polen wurde. Er farb an. 1466. ju 
lau. Seine fchriften find: de Hereticorum Erroribus ; 

de Inquifitionis oflicio ; de Imitatione Chritti ; Comment, i in 
Petri Lombardi fententiarum lib. IV. Comment. in Pentateu- 
chum Mofis und allerhand Sermones. Hankiw, de Silef, 
ee c. 26. Ecbard „ fcript. ord. Pred. tom. I. Pag. 
803 

Braßica, (Jacob) fonft 
machte fich durch DOrHäneDene Lac 
de certo Vitz genere deli Confolatio de peftilentis 
morbo ; Ifagoge ſ. introductio ni mortem ; Apologi f. facete 
didta; Saturnalia, f. fententiz ad imitationem Paradoxorum 
Ciceronis difputatz an. 1603. de Etymo Hollandiz ; Refpon- 
fio ad objedtiones Douſæ; Saliare ad Philodufum ; "Pemmata 
ad eundem. Er var ein Tiederländer, und bat auch heraus ges 
eben: Reinezl Snoii de reb. Batavicis libr. XIU. Vai, Andres 
ib) g. 


Braßicanus / ¶ Joh. Alexander) ſiehe Rohlburger. 
6999 Brata⸗ 


Kool oder Zools genann! 
e dekannt, ald —— 
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atamındus, oder Brautanundus, ein König in 
Schweden, und fohn Vnguari, kam nach deffen ertöbtung 
von denen Eibländern, oder, wie andere melden , nach Biors 
none IIL welchen einige vor den vierten jehlen , an. 824. jur tes 
gierung / wiewol die fcriptores in — — der zeit s rechnum 1 
nicht fo genau — Er hieſſe zuvor nur Anundu— 
— * aber deswegen — * genennet, weil 
ee — regiment bie wälder burchhauen , und 
e wege bahnen ließ. Einige legen ihm den zunahmen Frous 
deu ‚ in der meynung , daß er aus dem alten gefchlecht rot abs 
ftamme , welchen die Schweden ehedeifen unter ihre götter ges 
ehlet, Andere hingegen nennen ihn er und noch andere 
ot. Sein ſchiechier eifer vor die Ehriftliche religion, welche 
amals im eriten aufwuchs war, brachte ihm alle böfe aus 
mege. Denn ald emit ‚feinem bruder Siccardo, der Eronsfolge 
wegen in Öffentlichen kriege gerieth, ward er von demfelben, un⸗ 
geachtet er von dem Bormoegifihen EÜ Könige — viele ur 
an erhalten hatte , n der gegend 
eid überwunden , und Aualeich d ded ichs und eben de 
a als er kaum drey jahr regieret hatte. Jo. Magm, 
Goth, Sueon. hift. XVIL 3. Hude. Hermanmnid. defcr. Suec. p. 
$4. Paulini hift.Ard.D. in Leben derer Adnige in Schwer 
den. Es erzehlet aber Snorr Sturlonidet in hift. Reg. Septentr. 
bie fache viel ander? , warn er p. 42. feq. gedendet, es habe 
Brautanımdud , nachdem er die ehhländer wegen ermordung 
feines vatterd mit Erieg überzogen , und ihnen, was er nicht mis 
nehmen können , derer babe / fein Reich nach der zeit im 
völliger ruhe vegieret,, babe auch überall Königliche Tutstchlöfe 
fer aufbauen laffen , wo er ben jeweiliger Iandes-befi chtigung 
mlich übernachten koͤnnte. Da fen es mın gefchehen, ald er 
eben mit einem groffen gefolge feiner hof-ftatt zur herbitsgeit im 
lande herum gereifet » und er an den ort Bimmelbeib gelom⸗ 
nen, welcher non beyden ſeiten mit bergen umgeben geweſen, 
daf - ‚dem ſtarcken plag.regen , und dem häuffigen — ein 
it ſtein und erde fich los geweichet, und den Koͤn 
mt Bi meiften hof-bedienten erichlagen habe, worauf — 
Ingialdus Upſal Fu König gecrönet — 
rattelen, ein ſchloß und Hecken in ber Schweitz. Sie 


taftene RD welches ehemals me der 

Radt R ae © in Franden gelegen.‘ An. 

2438. Wurde es ın abmmefenbei Qu Ams von Elma, der ed vom 

Stift — inne haite, durch einen knecht si vor von 
eldeneck verrathen, und Hornecken von Horn! 

igen Biſchoffẽ Kurtz daraufift es = hr "ie 

ringmauer der Bingen gebracht worden. Ludwigs 


Bü gefoichtnte, p- 763. 
— (Bee) e ſchrieb Epito- 
men Juris; rudentir publice univerf& , Ru: 1663, le 
in ı2. fo bernady mit Jac. Lamp. Republica Romano-Germ. 
Fena ı671. Gotha 1661. in er Arnfladt 1666. in ı2. Er⸗ 
—* und ——— aufgeleget worden: Hiftoriam Pacifica- 
tionum Auftrio-Hilpano-Gallicarum , Augfburg 1644. Leip; 
2687. #1. Meditament. Pacif. de Reftitutione bonorum, " 
gnitatum & Honorum ablatorum, Fra ndf.1644.in 4. Hendreich. 
Brauer / ( Adriam ) ein berühmter Jiederländifcher mah⸗ 
ler, war an. 1608. zu Oudenarde gebohren. Er pflegte lauter 
£leine fachen zu mablen , und hatte fein belieben an serelung 
deſſen , was tinter denen bauren feiner nation borgieng ; jedoch 
toufte er feine werde 8 lebhafft audzudrucen , und die farben 
fo kunſtreich zu vermifchen , daß feine gemaͤhlde faſt wie so, e 
achtet wurden. Dem ung mögachtet febte er nicht nur in geö 
armuth, weil er dem trund allufehr ergeben war , und ober 
dor feine len: forge trug, er lü 
auch nad) feinem tode , da er erſt 32, Jahr alt mar, nicht fo viel, 
daß er hätte können begraben werden. Er wurde dahero anf den 
gemeinen tirchhof geleget : als aber nach der zeit feine werde im⸗ 
imer — geachtet urden ‚ ließ der Rath zu Antwerpen feinen 
leib wieder audgraben,, und in die Earmeliterstirchen beufetzen , 
ihm Su a cayet —— aufrichten. De —* 
eben 
Braun / ein altes adeliches gefchlecht von Zürich, fo von 
undendlichen jahren in dem regiment allda geftanden, und 
um die ſtadt ſehr verdient gemacht, maflen an, Me 2287. Bur, 
bantt, des Raths, von gefchlechten geweſen. An. 1256. Heine 
aths von Kitten, an. 1270. Heinrich der jung des 
Braths auch von Kittern, und andere mehr, bis zu der tegis 
ments-änderung , welche an. gm 1336. vorgenommen , und in Die 
utige form eingerichtet worden. Da wurde nun Rudolff / 
itter , auch etliche jahr vorher des Rarhs von Rittern , in 
Beimelbten Bier wegen feiner tapferkeit ey) fen Bürgermeis 
fer der fladt erwehlet. Diefer hat fich, nach dem eug⸗ 
nis Vltodurdni, einsmals, da 12. banditen ihn angegriffen, 
mannlich geivehret ; auch in der ınord-nacht an. 1350. tapfer gte 
halten, In dem folgenden jahr war er der en Haupt 
mann , in der merdrwürdigen Taͤttweiler fchlacht, t farb den 
2. octob. 1375. Einer feiner ſohnen Bruno Braun, mar Probft 
des Stifte zum groffen Münfter, auch Kanferd aroli IV. Eas 
plan und geheimer Kath. Diefer lieſſe an. 1370. den Schultheii 
don gewiſſer un wegen gefangen nehmen, darau 
eine yunliche meitäuftigteit —— dlich find die Brau⸗ 
nen En Zürich theils ausgeftorben , theild we; singen, N maffen 
Bram, cin fohn Focobe, welcher Rai Reiches 


bra 


Vogt geweſen, ſich an. 1471. nach Coſtnitz eben, und an. 
1521, von dannen in Savoyen gezogen , da er fich in dem thal 
d’Angrogne niedergelaffen , fich mit Maria de Bret verheitas 
thet / und einen fohn , nahniens Johannes ; erzenget , ber * 
nach gen Welſch⸗Neuendurg a und ig alfda_ mit 
rina von Diesbach von Bern verchelichet. dieſer p Ale 
blübet die ſes gefchlecht noch dafelbft. —* Braun joge 
hernach von dannen nach Bern, und ward jum burger anges 
nommen , deffen nachkommen noch allda befichen. Dyritelers 


ge 

oder Bruno / Brunus , ( Sixtus) war Valentin 
Braund Superintenbentend zu Wurtzen ſohn, lebte ei der an⸗ 
dern helfte ded 16, jal — war Erb⸗ Herr auf. Groſſen⸗ 
Jena, und wurde nebft allen feinen bruͤdern und nachkommen 


an. 1613. vom Kanfer in den Adel-ftand gene ‚ wurde auch 
an. he 8 eifter zu Naumburg , Pareiof er viel 2 
ieftiftet , arb an, 1614. den ar. juli. Ergab an 


—— a Ban dieti —— hift, — lib. A, — 
uidem ex ct. autographis Palatinis , Straßburg 
Er Pr Schamelii Naumburg. itterat. 42. 


„Zum, oder Brüned , ein berg-fchloß und Herrfchafft 
Graffchafft Rore, in der Schweitz immeit Mellin: gem. 4 
* vor dieſem ihre ee ir =] iefed nahınend gehabt, 
welche aber vorlängft abgeftorben find, Nach biefem haben fie 
die von Geßler befeiien. An. 1415. wurde ed zu ded Reiche, und 
des Concilu zu Eofnig Hände handen aufgegeben , und von denen End» 
genoffen eingenommen , auch durch die von Bern und Golos 
then befeßet, n dieſen hat ed oben Rudolf Segiſſer an 
fich gefaufit , wovon feine ge den nahmen Segiſſer 
von Brauned angenommen. Siumpfi Schroeitger = chron. ViL 
P- 479 
+ Sraunfhweigifch gefhlecht. Das Neue Braun · 
ſchweig. Der Da Ainten Ulrich, von wel an feinem 
ort ein eigener * —— ine: die ne 
religion an , und flarb I 1714. Bon feinen Eindern ftarb 
fabeth Elconora an, 1729. * 15. ae: OR Aura Sop 
um den 14. jenner, Dorothea, hat ——— 
lie „äeligion ängenemmen, und iR Sternstreu 
me worden, Auguftus Wilbelmus farb an, 1731. den 
23. mer& ohne erben, Sitm —— * —I 
dolphus in dem Hertzogthum uͤtiel wel⸗ 
cher an. 2 den x, merk ſtarb. Mit I (eher ende Chri⸗ 
fina Louife, einer tochter Alberti Ernefti , zu Dettins 
+ bat ee * —5 — gezeuget, davon aber nur Die drey im 
erico gemeldten erwachſen. Hiemit — in * 
ae Sereinandus Albertus, % 
im gedachten 1735. jahr nd de — 
find : 1.) Laroluss gebohren den augſt. 1713. 2.) 
Es Ulrkeus, gebohren den 28. augft. 1714, erhielte an. 
FR — —— an. 1737. 
u e 14. ul. 1739. 
tere t Anna / Garolt Leopo ji vn cklen⸗ 
bung in gl welche ode * ii er u tie 
ufilche 


{ den 12, jun. 1733. mit exico 

Vrintzen von "era ‚ und — 
worden. 4.) Eudbovicus Erneſtus gebohren 25. fept. 
ng ſchwartzen Adler:ors 
„„neztog von 8 


Ritter des 


23. jan. 1724. 8.) Albertus/ geboh 

9.) Chriftiana Chariotia Couiſe / gebohten den 30. nov, 

1726,10.) Tberejia Natalia / gebohren den 4. jun. 1728. 
11.) Juliana Maria , gebohren den 4. fept. Ir. 12.) Stis 

dericus Srancifcus, gebohren den 8. . jun. 1732; Der älteite 
. General: tmeis 


diefer Bringen Larolus/ ward Kay 
en * Oberſter über ein regiment in ner und folgte an, 


ren den 4. Man 1725. 


site, einer tochter top Biheimi,- Köni on pi te: 
rt. darolum 


8 von Yıdanien in —X * ei ——— von 

pie | in Itxland. Er ftarb den 14. as 8. Deſſen ältefter 
Beorgius —— — von Hannober 

= —* von ritann den 22. fun. 1727. Die 
fen Dring Beorgius Au us, 0 dm mit feinem datter an. 
1714. nach Engelland, un den 3. oct. zum Print vom 
Wallis und Grafen von Cheft apa net. An, 1727, ficcedirte 
er feinem varter, ald Konig und Churfuͤrſt, und wurde = 


* 
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ortobr. t. Seine gemahlin farb den 1. Dec. an. 1737. 
Mit derieiden hat er folgende finder gegeuget : 1.) Sridericum 
Lupopicum, Bringen von Wallis, welcher an, 1736. den 8. 
man fich mit Angufta , einer tochter Friderici , hertoge au 
Sachſen Gotha, vermählet, welche ihm gebohren a.) den zz. 
aug. 1737. Auguflam/ b.) den 4. jun. 1738. Beorgium 
Wilbelmum_ Sridericum, c.) deu 25. mertz 1739. Eduar⸗ 
dum Augufum, 2.) Milbelmum Auguftum, der an. 

1721. den 26. apt. geboren , und an. 1726. zum von 
GEumberland ernennetworden. 3.) Annam / welche an.1734 
den 14. merg mit Wilhelmo Carolo Henrico Frifone , Fürften 
von Raſſau. Dietz und Bringen von Oranien vermählet worden. 
+) Umallam Sopbiam wEleonoram. s.) Elifaberbam 
Carolinam. 6.) Mariam , fo an, 1723. ben 5. —F K 
bohren, und den 19. may an vrintz Friedrich von Seen aſſel 
vermaͤhlet worden. 7.) Louiſen, die an. 1724. ben 18. Dec. 
auf die welt gefommen. Geneal. Handbuch ic. 

avo / (Antonius) ein Carmelit von Sevilien, lebte um 
Das jahr 1633. unter denen feinigen in qroffem anfehen, und 
fehrieb in Spanifcher forache von denen Itatuten und freyheiten 
feines ordend Refolutionem Judicum : ingleichen de Jurisdi- 
Klone Prelatonum cujufcunque Religionis. Ast. bibl. Hifp. 

Hendreich, 

Bravo ‚ (Johannes) ein berühmter Spanifcher Medicus 
von abraten Gallien lehrte .- XVI. fzculo zu Galas 
manca mit groſſem beofall , und fchrieb de Hydrophobla, Süs 
lamanca 1571. in 8. 1576. 1581. und 1538. in 4. de Saporum 
& Odorum Differentüis, ib, 1583. und 1592. ing. de curandi 
Ratione per medicamenti purgantis exhibitionem lib. II. ib, 
1588. in 8. de fimplicium Medicamentorum delectu, ib.1581. 
1585. 1592. in 8. Eomment. über Galeni buch de Differentiis 
Febrium „ ib. 1578. 1585. 1593. 1596. in 4, Comment. in lis 
bros Prognofticorum Hippocratis , ib. 1978. 1583. 1594. in 8. 
de : Marfis & Pfyllis; de Vini Natura. Ansem bibl. Hifp. 

eich. 

‚Bravo, (D. Juan de) bengenannt von Salamanca » 
ein Spanifcher Eapitain , hatte ficy der aufruht heilgeftig ge 
macht , welche wider Carolum V. im anfang feines Reichs an. 
1520, erreget worden, Er wurde derohalben zur firafe auf ci» 
nem efel Durch das gantze lager geführet , und mit lauter ſimme 
vor ihm ausgerufen ‚ daß er ein verräther feve. Diefe ſchmach 
that ihm ſo wehẽ / daß er offentlich Das gegentheil bescugte, aber 
deswegen von dem Dfficier, welcher ihn führte, übel tractirt 
ward. Endlich ward ihm das haupt abgefchlagen. 

Brayrus/ (Ludovicus) ein JCtus zu Padua, mar auch 
in der Theologie wohl bewandert. _ Er lehrte dafelbit etliche jaht 
das Jus Canonicum mit groffem ruhm, verwaltete dar⸗ 
auf in verfchiedenen anfehnlichen ftädten Die wichtigften Amter , 
Du aber endlichen in obgedachtem feinem vatterlande, nadhs 

er einige Commentarios über das geiftliche Recht geſchrie⸗ 
ben. Scardeon , de clar. Patav. p. 193. 

Breaute, ( Rogerius II. ) Ritter, Ebatelain von Neville, 
Kerr von Pontsde-Navarre , St,Germainsfur-Torep ic. Chams 
beilan des Könige Earoli VI. wie auch Caroli VIL war in dem 
tauf een genennet worden. Als aber fein bruder Roges 
rius fTarb , nahm er deſſen nahmen an. Ob er fchon fehr tape 
fer und ber war, hatte er doch in feinen verrichtungen we⸗ 
nig glüd. Er wurde zum öftern von den Engelländern gefans 
gar und mufte fehr groffe ransionen bezahlen, darum er auch 

aineval dem Grafen von Harcourt an. 1414. verlauffen mus 
fe. Er fande hierauf mittel, fich in die Radt Aardeur zu werfe 
fen , welche von den Engelländern belagert wurde. Der tapfere 
twiberftand der belagerten wird von allen gefchichtsichreibern Dies 
fer zeit , infonderheit von dem Marfchall de Boucicaut , fehr 

riefen ; welcher auch vom Rogerid Breaute mit lob redet. 
obald jich die Engell von Harder, umd vielen andern 
plägen der Normandie bemeiftert hatten, nahmen fe auch Nes 
ville hinweg/ welches die ordentliche wohnung diefer familie 
mar / famt allem ſo dazu gehörete. Diefe guͤ wurden vers 
ſchiedenen Herren ihrer armee übergeben ; und Gualter von Hus 
guefam Großmeifter des Königl. Haufes von Engelland , befam 
as ven Herrichafft Nevile ‚welche er auch bey drey und 
dreißig jahren deſaſſe. Als er aber folche verlaffen mufte,, mahın 
er allen hausrath , wie auch die fchriften , fo er in dem ſchloß ge⸗ 
funden , mit ſich nach Engelland. Er heurathere Margurrithe 
d’Eftonteville , mit weldyer er verfchiedene kinder gezeuget , dar⸗ 
unter Jobannes gewefen, welcher Commendant des lands 

Eaur geivefen, und von den Engelländern dreymal gefangen , 
und endlich in dem tr bey ntleherg den 16. ul. 1465. 
getödtet worden, P. Anfelme. 

+ Breaute, (Carolus de ) wird von andern mit befferm 
recht mut feinem vornahmen Vetrus genannt, . 

Breche 7 (Johann) ein Medicus von Tours, bat an. 
3350, gelebt, und etwas von Galeno und Sippocrate heraus ges 
geben, Er ſchrieb auch Honeſte exercice du Prince in gebuns 

r rede, Paris 1544. in 4. Prompruarium Legum & Confue- 

tudinum municipalium Gallie di 

cum legibus Ducum Turonum „ 


ue illarum concordantia 
ours 513. La Croix du 


Maine, 

Brechtel , ( Stephan) von Nürnberg, war fehe befiffen, 
die giersfchreibstunft in aufnahm zu bringen. Er hatte ch bey 
Jon. Neudörffer nach an. 1540. eine geraume zeit gruͤbet , anbey 

Supplements 1. Theil, 
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einen und den andern theil der Mathematic wohl erlernet. Hier» 
auf hat er viele fchöne vorichriften , mebrentbeild unter dem tis 
tul eines gründlichen formulars und guter amweifung , wie die 
mancherley arten von Rateinifchen und Teutfchen handfchriften 
aus echtem geund der Geometrie erlernet und geübt werden moͤch⸗ 
ten, verfertiget, Ex bediffe ch infonderheit auf die jüge der Teuts 
fchen geoffen buchfiaben, welche hernach fein fohn Chriior Fabian 
Bredhtel , der , ſowol ald fein uͤngerer bruder Stephan Breche 
tel , die zierliche fchriften noch höher zu bringen fuchte, an. 1602, 
famt einigen von ihm ſelbſt bengefügten neuen alphabeten in 4, 
zu fupfer bringen lief. Er ftarb den 26. jun. 1574. Doppels 
je = nacır. von den Nuͤrnb. Lünfliern, p. 203. 

vefling / (_Fridericud ) ein Niederländer, war eine zeit⸗ 
lang Prediger zu Zwoll, hät gefchrieben de vero & falfo Chri- 
fianifmo ‚Amiterdam 1660, Speculum Paftorum repurgatum, 
ib. 1661. Chriftum Triumphantem , ib. 1661. Anatomiam 
Mundi, eod. ib. Quaderprobe, ibid. Myfterium de Monar- 
chia Chiliaftarum in Terra 1662, Nofce Te ipfum 1662. Bibl. 

uperum, ib. 1662. Tr. Pecunia Mundi Regina genannt , 
Freiſtadt 1663. in 8. de Confcientiarum Libertate , ibid. eod. 
Chriftum Judicem , Zwoll 1663, Vocem clamantem ex Scpten- 
trione , ib, Veritatis Triumph. ibid. Theologiam Antichritti ; 
Pharifaifmum detectum, convictum , judicatum , Yınflerdam 
1664. einen tractat unter dem titul, Soli Deo Gloria, ib, eod. 
Abfall von der Augfpurgifchen Confeflion &c. ib. 1666. Hend. 
roch Arnolds kirchensund kegershiftorie, P. III. p. 97. ſeq. P. 

. P. 1043. 

+ Breda ‚ eine groffe ſtadt. Im dem theilungsverglich, 
welcher an. 1732. zwiſchen dem PH von Vreuffen , umd dem 
Bringen von Hranien die erbfchafft Königs Wilhelmi IIT. von 
Groß:Britannien betreffend , gemacht worden , ift die Baronie 
Breda dem Bringen von Oranien zugefallen. Hübzeri Suppl; 

Breda / ein uf in Pommern , welcher aus dem fee Rrandto 
entipringet , hernach durch die beyde feen Luthomie und Chards 

rung Ducchäieffet , und alddann bey der ſtadt Fordan in der 
Puhgair Eujanien in die Weichſel füllt. Dingofar, hit. Polon. 

Pag. 14. 

Breda / (Veter von) ein geſchigter mahler, konnte alle 
ſeht kuͤnſtlich vorſtelen, was land ſchafften waren , und zu fel» 
bigen gehörte , als gebäude, tuinen , grotten, brünnen, flas 
tuen , gewaͤchſe und thiere, Er that eine reife in Spanien, und 
ftarb einige zeit , nachdem er wieder in fein vatterland Mare zus 
ruͤck gefommen. Weyermann / leben der mahlern ıc. 


reda, (Cornelius a ) von Brüffel gebürtig , hörte zu Pös 
den Puteanınm, und nachdem er eine reife im Ptalien geihan, 
diente er derdinando II. im Eriege wider die Böhmen, da er 
an. 1620, zu Crems umtam. Er fchrieb : Cymbam , Bene» 
dig 1610, in fol. Item , Errores per Germaniam , Loͤven 1613. 
in 4. darinnen er von denen alten Teutfchen gebräuchen hatt 
delt. Andres bibl. 

Bredellus / oder Bredelovius/ (Bartholomäus) ein 
Magifter ne » un Faßor u ——— in hie 
hen , au masberg gebürtig , Hard an. 1677. Er bat ges 
foren: de Uleimis Chrifh, Ybnigsberg 1670 In 4 de Sab- 
atho Deuteroproto; de Circumitantiis temporis nativitatis 
Chrifti; de Situ Tribus Naphthalim ; de Die Oblationis Ma- 
nipuli primitialis in fefto Pentecoftes ; de Numero Platonico ; 

efes Philofophicas de Republica. Hendreich, 


Bredeloͤnus / oder Bredelunus/( Henricnd) ein Koͤnigs⸗ 
berger / welcher gegen dad ende des XVII. Geculi gelebet, und 
fich durch folgende fchriften befannt gemacht , als da find: Voe⸗ 
tifcher Tifch , 1682, in fol. Politica Imperialis ; Relation aus 
dem Barnaffo von denen fehlern derer heutigen Poeten; Hob- 
befius circa Jus Nature defenfus; Accurlius delirans ; ber 
volltommene Schulfuch® , Jena 1681. Er hat auch Jus Mof- 
coviticum ind Lateinische und Teutfche überfegt , und Daben den 
tunterfcheid und gleichheit mit dem Jure Civili zugleich anges 
merdet. Hendreich, . 

Bredenbadtus, ( Mattbiad) aus Kerpen im Bergifchen 
gebürtig , war Rector der fhule zu Emmerich , und itarb an. 
1559, im 70. jahre feines alters. Er fehrieb : de Diflidiis Ec- 
clefix componendis, darinnen er von Luthero hart redet, aber 
von dem Beriat wu Eleve befehl befam, nichtd weiter wider 
die Augfpur: ice onfellion En ſchreiden; Elementale Gre- 
cum ; itclas . de Negotio Religionis ; Comm. in Pfalmum 
XLIN. it.in Matthzum und Scholia in Feneftellam de Sacerdo- 
tiis & Magiftratibus Romanis. Andres bibl. Belg. Hammel» 
mann, in opp. pag. 167. feq. ioio. ſeqq. 

Bredenbadius , ( Tilmannus ) ein fohn des vorherſtehen · 
den Matthid, war Doctor Theologie zu Eöln, woſelbſt er auch 
an. 1587. mit tode abacg he hat geithrieben Modum 
extirpandarum Hzerefium , din; Collationes facras ; Inftitu- 
tiones Divine Pietatis , ibid. 2536. 1579. 1588. in 8. Oratio- 
nes de Purgatorio , 1566. Fafciculum facrarum Pre- 
cationum, @öln 1580. im 12. de Bello Livonico , Lünen 1564. 
in 8. weldyed auch mit unter denen Scriptoribus rer. Molcov. 
fo zu Frandf. 1600," in folio heraus fommen, Befinblich ; de 
Sacrilegorum vindietis & peenis , Cöln 1565. in 8. Ueber dieſes 
aber ediret; Manl. Eyfengrenii Apologeticum de certitudine 
gratiz , ib. 1569. Cafatii Heifterbacenlis Hittorias memorabi- 

9992 les, 


* 
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les , auch Mich. Sidonüi Catechifmum „ und Joann. Fabri Ho- 
milias, überfeßt. Andres bibl. Belg. Hendreich, 

ee oder Bredebend, ein veftes ſchloß am Auf 

fe Roer im Herkogthum Fülich, mi — — weit von Lumich. Im 

dreißigiährigen 3 thaten die Heſſen aus —A denen 

geuferlichen groſſen fchaden , De der Kanferliche General 

Lamboy daffelbe belagern mufte, Es hielt ſich einen ganken 

zu: ‚ endlich da das waſſer aus den oe von denen Rays 

ferien abgeleitet , und Pr auf das Ähiot canonirt wurde, 

deläi auch Keine hülfte zu sat en hatten, ergaben fie 

fü auf fehr aute euren Be 5* die — * obs 

ne dem durch dad geſchuͤtz 

völlig fehleiften, —— —* ann. ee p 1b Rx il. 

38. Zeiilers Reichd-Geogr. IX. p. 1290, & gehöret dazu 

8 ande * welche nor dieſem ihre eigene Herren 

on im ro, jahrhundert mit Wernern 

sushi, vn N fen einzige tochter “Johanna, welche 8 

m von Ballant vermählet, it Dick ‚Bersiait an 


ie e gefeglecht fonmen, Die fich Davon Herren von Bres 
Bucelins , 


Sremmatopr. P. IL Sect. 
ige voce Plan 
Bredenbu eben ein gemeiner birger zur Kotters 
dam, der aber pinofa Arheifteren fehr deutlich ho grand, 


lich widerleget in einem buche, welches Kr un unter dem titul : 
Ben de Vorfpron, Be 1: aueh 
* —— en n in das Lateinife 
Enervatio Tractarus Ki eol —8 
* es Geometrico ordine difpofita, Naturam 
non effe Deum, cujus effati contrario predictus Tradtatus uni 
= en Den 1675. in 4 Bayle. Stolles hift, der 
. 1.3. 
Vrederode , ( Gidbert von) ein fohn ‚Balceii, der bey 
Eorcum umfam, * Freie Vtodſt zu Utrecht , und Deca- 
nus von Donat zu B ach wegen feines ren 
—* verdienſte an. 1435. einminh 
t dt ertehlet, Weil nun fein vorfahe 
Ve von Dieybol Bhilipyo * Burgund 
verſprochen hatte, len ma natürlichen fohn David zum Coad. 
jutor angımehmen , dafern ihm der Herkog wider das Sapiulı 
mit welchen er in groifer ifigfei lebte benftünde ; der von 
Brederode aber , welcher von biefem ei gedachtem Sifdorf r 
als Haupt feiner oiderfächer in bann q morden war, bald 
nach feiner wahl anfeng Die Dievbottiide parte zu verfolgen, 
fd eriehlten verfchiedene mifvergnügte — in einer zu 
‚mersfort gehaltenen verfammlung den erwehnten David , 
und ſtellten dei En Die von — von wie groffe urſach 
er hätte, Be ende macht des hauſes Brederode zu uns 
terdrücen, Darauf brachte e& der Fer su Rom fo weit, 
dat Papft Ealirtus III. od er gleich —2 von Gisberto das 
geld vor feine bulle an ige ec nicht ausfers 


tigte, fondern vielmel d, — 
zum Bifchoff deſtaͤtigie. —X en indeffen 
aufrube des vol zu u Utrecht, welches fich rocgen verichiebener 
auflagen und andere be ſchwerden gegen ihn aufgelchut, mit gez 
walt und feined bruders benhulffe e gebämpft hatte, überfel ihn 
der Hertzog von Burgund mut emacht, und nötbigte i 
auch am. 1456. on —— ‚vergleich , 
dor fen fi ı Bra, he ber di ber Dog — 

e aber der og die flal —ã 
Kalk EN ward ji 
— 


bernach wieder auf freven fuß geeit, mufte aber ni t len 
‚ fondern a. feine übrige Benchcia , davon er 
erftern vergleichs einen theil hatte behalten follen, nies 
endlich an. 1475. zu Breda vor gram, 
. Heda. Meteransw. Towanı. Pontanw. Scriverim, 
Grobn annales. 
een —* von) deſſen vatter Artus geheiſ⸗ 


ein guter Rı elchrt 
em —— nicht —— * 


Fed 
aber ein groffer eiferer für Die freyheit feines 
1620. wurde er feined amts entfeget, weil er yY —— 


tiſchen ** beygethan war. G. Brands, hiſtoire de la Re- 


’ je von den Sorlingifchen inſuln, und I 
= — —EE Ag 83* Irland. 
artı 2 


— an. 762. 
(Charlotte Saumaife de Ehazan) ware ei eine mi 

vr ber eribniten di Salmafli. 4 berbeur: ge 
Mr. de Flecelled , Graf von Bregu, General-Bieutenant der ar: 
meen , aufferordentlicher Abgejandter in Bolen, wie auch Bott: 
ec Kunlang un. * —— * geift, 1 * aus 
nung i riefen und getichten , wel u Beiden 

ckt worden, ehe Die beiten köpfe ihrer zeit man mis 


brte 


fie fehriebe atıch öfter8 an die Königin Anna 
ar Oclenagı he, wie die Fern in Engelland , und in 
den 3. apr. an. 1693. in dis 
* alter von 74. en Titen du Tißes, Parnaile Fran- 


rebal —S che ein mbfßer 
aa de a an 

eol⸗ — Li 
Sarheobeo wi ya General ; 


— 
die Ar —— zu 34 und ei 
chen en! bene mißbelligkeiten vergleichen * 
von ihm Tr. de libera Audtoritate audiendi confefiones 
Religiofis mendicantibus concefla. Sein ander werd 
ma montium genannt, liegt noch im manuftript, Echard, 
feript. O. P. tom. 1. p. 813. ſeq. 
reban , —— Robertus Hippolytus von) Graf von 
Vleĩo Königticher ſiſcher General:fieutenant , war aus 
— alten gefchl m Frangreich entfproffen. Er wurde 
1729. als Ambaffador nach Coppenhagen gefendet, um 
dem ige von marck — Crone zu ey und 
ned Könige intereffe zu beobachten. 
bemühete er fich an. 173 3. eiferigft den Dänfepen ne 
des ‚Könige ep Fey lenden ; konnte aber mi 
iten , al8 daß man den Franzöfifchen gene erlaubte, uns 
gehindert durch den Sund zu gehen. Mit diefen geadte er 
—* 1734. im man nach Dantzig und warf fich in Die nes 
Be felmünde. Ai man aber den 25. dieſes monats dad 
Rußifche retranchement angrıff , hatte er das unglück, dag er 
fein Jeden einbüffete. eg emahlin war eine 
N lichen Staatd-Secretarii, Ludovic Phelupeaur, Herrnd 
rilliere, Marquis von —— ich Lonife Fran 
ee und gefegnete an. 1737. dei erg in dem 30. jahre 
ihres alters zu Paris dag Beitliche. — gungen fobn 8 wir 
fahren ſtudirie sm Diefe zeit zu Daı o 
di des Brofen. Anfelme , hift. geneal tom. gr p. 376. 
Ada publica, 

Breitenau , oder Breittenau, Braitenau, eine Bene- 
dichner-Abten in Heffen an einem angenehmen orte ohnweit 
Eaffel , in Inder Mavngifchen Dieeces. Graf Werner von Grö; 
ningen befam — egend von Kayſer KHenrico V. mit wei 
chem er zuvor nach ac) Set fen gereifet war, * 
an. 1117. (Buceliww, German, facr. P. 
dag jahr 1110, ) — kloſier St, Betro und 
ftiftete , und reichlich befchendte. Er 


icten möchte , welcher auch an. ırı 
um Abt Bunen wurde, nebft 12, Mönchen dahin — 
in. 2144. bra er Abt Henricus das haupt ded Bapfta und 
Maͤrthters 13 fen ” kin er welches ihm im traum war 
geicget en , gab aber doch denen Mönchen zu —* “ 
fheilgen davon. Endlich ift = das jahr 1549, Der Abi 
denen Mönchen daraus von denen Proteftanten A, pn 
den. Bon denen Webten find nur folgende beude befannt, 
ı, Drutuvinug an. 1119. 2. Henricud an. zı44. Tritbe 
miss, chron. Hirfaug. Cruf. annal. Suev. P. IL lib. IX. c. 7. 
lib, Be 6. Bucelin. ].c. 
Breitenbach, ein Eleiner Auß in Meiffen, im 
ea ine — cine: unterhalb Siebenlehn, oder Siebein in ne 
de Rteifet. eye prodr. Mifn. p. 13. 
— fi (pad 


ded Confiftorii im 
Facuttät 


aͤdt 
endütel Y — amt aber er im andern jahre mit einer of⸗ 


ierauf gieı 
moſſe von Sonteitn —* — LE 
: 55 einmal unter Ian, deſſen er nich auch, und — 
zmuthi und Frandıi unterrichts bediente. kerauf ia 
daſelbſt privatim Collegia Homiletica, wie au 
—— nebſt Examinatoriis uud Difputatoriis. m hier gieng 
nach Frandfurt am zn. genoſſe daſelbſt viele liebe von 
Speer und Hol köaufen. Dean berufte ou aber bald wie⸗ 
Kiel jur Profeilione Homiletica , welche er mit einer 
— — de ed Difficultacibus, die auch hernachmals ges 
druckt wurde, antrat. An. 1685. ward er um Fürfiti 
men Beicht:Batter und "onfforialant au De ſen⸗ 
en deruffen, nachdem er zuvor noch zu Kiel Licen- 
tiatus Theologie worden. Von dar kam er an. 1687. nach 
Erfurt als Paltor an_der haupt:firchen, erhicht auch dad Ser 
niorat des Evangelifchen Stadt und Lande Minitterii, und 
Profeffionem Theologicam Auguftanz Confeflionis. 
darauf ward er auf ie ſtadt unfoften Theologie Doctor zu 
Zu Erfurt Tiefe er fich nach dieſem Kein Ändern, 
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Bielt in lirchen und ſchulen öfters vifitationes, difputirte feifs 
fig., An. 1690. verlangte man ihn nach Hildesheim zur St 
perintendentur, mufte aber, weil die Erfurter ihn nicht von 
laffen wollten, Fege ausfchlagen. Indeſſen ſolgte er das 
kıbr darauf dem ruff Seiner Churfuͤrſtlichen Durchl. zu Brans 
denburg, die ihn zum Profeffore Theologie und Directore des 
Seminarii Theologici bey der neu anurichtenden Friedricht- 
Aniverfität, zum Magdeburgiichen Eonfiftorial:Rath und Pre 
digern ben der Domsfirche in Halle befteliten , welche Amter er 
mit einer rede de Reformationis Evangelic® natura & indole 
antrat, auch felbe rede drucen ließ. Er befam fchon damals 
roffen zulauff in feinen Collegüis , bielte de Myſterio Crucis 
bie erfte theologifche Difpuration dafelbfl. Ad hierauf an. 
1694. die Univerität zu Halle in demfelben jahre inauguriret 
tmurde, verrichtete er an ziven Candidaten die erfte theologifche 
Promotion in gegenwart Seiner Churfürfil. Durchl. 
mal, nemlich an. 1698. und 17707. verwaltete er dad Proredto- 
rat. An. 1709. ward er Abt im Llofter Bergen, und ſtarb ends 
lich an. 1732. Von feinem unermübdeten Beiffe zeugen auffer 
Ayen gedaeen feine häufige fchriften, derer wir hier ein vers 
geben wollen : Inft. Theol. tom. I. & Il. Halle 1694. 
8. welche nachmals wieder weit vermehrter aufgelegt wors 
den, ib. tom. 1. 1716. tom. IL 1723. tom. Ill. 1732. Thefes cre- 
dendorum & agendorum fundamentales in 8. welche auch 
Zeutfch durch Grofeltum heraus gefommen ; Inftitutio Her- 
mencutica & Homiletica ex Auguftini libb. IV. de Doctrina 
Chriftiana, Kiel in 4. Halle in 8. Salt der erden nach Mateb. 
V. 13. bendes lehrern und zuhörern zur warnung, Halle 1725. 
in 4. vollftändig aber, ibid. 1729. in 4. Klofterbergifche Chars 
freytags-predigten, Magdeburg 1732. in 8. de Studii Theolo- 
gel neceffariis tribus adminiculis ; de Laudibus Illuftriflimi 
seckendorfii ; de Studii Dogmatici neceflitate ; de Exercita- 
tionibus Docimafticis ; de Exercitationum dif, utatoriarum 
utilitate atque abufu ; de Ratione difputandi Chriftianorum 
propria ; de Laudibus Arndii ; de Partibus Studii Homileti- 
ti de Pafchatis antiquitatibus ; de Feftivitate Pentecoftali ; 
de Chrifti æterna Deitate ; de Incarnationis ftudtibus ; de 
'Exinanitionis partibus ; de Chrifti Prefentia ; de Regni Chri 
fti & Augufti difcrimine ; Apologeticum ; de Invocatione 
Sandtorum ; de Hymno Angelico ; de Padto Abrahamico ; de 
Protevangelio ; de Gratia Domini Jefu Chrifi in 2. Cor. XII. 
13. de Incorrupto Spiritu ; de Refurrectionis cognitione fpei 
pleniflima ex naturalibus ; de Spiritus S. Prefidio, queren- 
rendo ante omnia; Apologeticum; de Divina Chrifti Perfona 
atque Effentia creditu neceflaria ; in Rem. ]. 4. quomodo 
N us Chriftus Dominus nofter definitus fit Filius Dei ex Re- 
urretione à mortuis ; de Univerfitate Pentecoftali emulanda 
in Academiis ; de Magnitudine divini benefhicii Nepotem Re- 
gium largientis ; de Spiritus S. Communione in 2. Cor. XIII. 
13. Seculare de anno 1717. de fatali fub ejusdem anni exi- 
tam diluvio ; Exegetica in Epiftolas Paulinas; Wohlgemenns 
te warnımg ; Contra Imaginem Pietifmi pro veritate judicium 
- & teftimonium ; Animadverfio de artic. fundament. ad Difp. 
de Hzerefi; Confirmatio Apoftolica ad Difp. de vera notitia 
auctam infertis declarationibus ; Commentarius Poeticus in 
Proverbia & Ecclehafticen ; Acoedunt Sacra anniverfaria in 8. 
& Magdeburg. 1717. in 4. Epigrammata Biblica. 

Breuthaubt, (Joh. Jacob ) war zu Dransfeld im Göttin, 
giſchen an. 1660. den 6. jan. gebohren. Nachdem er zu Got⸗ 
fingen feine ag abfolviret , gieng er an. 1682. nach 

na, wofelbit er auch und zu Erfurt Heifig Collegia lafe. 

. 1691, ward er Prediger zu Steinau in der Grafichafft 
Hanau, «an. 1694. andrer StadtAfarrer in Hanau , und 
dem bafigen Gräfichen Confiftorio Affeflor, in welchem jahre 
er auch geheurathet ; am. 1705. Hof-Drediger, und an, 1716. 
Kirchen:Kath und Superintendent derer Enangelifchen kirchen 
in der Graffchafft Hanau » Müntenderg. An. 1720. den 27. 
fept. befchlofie er fein leben. Auf Landesherrlichen befehl mus 
fte er den aroffen und tleinen Hanauiſchen Catechiſmum vers 
fertigen. Man bat auch von ihm allerhand leichenspredigten. 
Leporins mem. Caplaton. p. 22. fegg. 

reitfchwerdt, (Birus ) lebte zu anfang des 17. jahrs 

BR ‚ und war aus dem men gebt, . Er 
ward erſtlich der ſtadt Auafburg, hernach der ReichdKitters 
ſchafft in Schwaben Conſulent, und endlich Würternbergifcher 

ath. Man bat von ihm Difcurfus & Refponfa puncto di- 
verforum gravaminum Nobilitatis Suevicz immediat contra 
diverfos; Confilium de jure Immediati Ordinis Equeftris S. 
R. I. circa Exercitium religionis, welches in Lehmanno fup- 

leto & contin. p. 430. fegg. befindlich. Mefers bibl. Jur. 
Bub. IL 98. p. 431. 

„Breland , eine Heine inful, nahe bey den abendländifchen 
£üften von Cornouaille. Sie liegt nicht weiter ald fünf Englie 
ſche meilen von dem vorgebürg , the Lands End genannt, Di- 
dien, Angl. ® 

Brembati , (Dinamons Peregrinus) ein Dominicaner 
aus Bergamo , von vornehmen und reichen eltern gebohren , 
—* Jura ſtudirt, und ſich in feiner vattersftadt in groſſes ans 

ben geſetzt, als er ben fchon zimlichen jahren den orden an— 
nahm ; welches an. 1219. gefcheben ſeyn mag. Er wurde 
darauf an, 1226. der erfte Prior in dem kloſter St. Stepbas 
mi zu Bergamo , nachdem fich Die Dominicaner aus Maria 


bre 549 


Magdalena dahin niedergelaffen hatten, welches amt er bis 
an. 1266. in welchem er den 31. jan. geitorben, mit dem ruhm 
einer geoffen keit verwaltet bat. Seine fcheiften find: 
Geſta & vitz $. S. Alexandri, Gratz, Firmi, & Ruftici, ine 
gleichen Ordinationes & Confortii mifericordiz Perga- 
mi , zu deffen ftiftung er fein meiftes vermögen bey dem ein» 
tritt in den orden verfchendet hatte. Es gedenden feiner mit 
dielem ruhme Bartbai. Peregrösw. in vinea Bergom. Puis degli 
huom. illuft. P. I. lib. I.n. 19. & della progen. p. 89. Aita- 
mura. Rovetta, donat. Calow, fcen, letter. de fcritt. Bergom. 
welche alle bejaben, bafi er auch eine. zeitlang Inquifitor geives 
fen. Ecbard, feript. O. P. tom. I, p. 246, 

Bremgarten , ein fädtlein in Lchtlande, unweit Bern ge⸗ 
legen. hat ehemals befondere von Adel gehabt , von weis 
chen Thomas, und Ulrich in alten urfunden des Eantond So— 
lothurn gefimden werben. Sie find in wapen unterfchieden 
von denen Senden von Bremgarten. Stumpf. 
— . 2. VIIL 7. 

vendel, ( Georg Ehriftoph ) ein Putherifcher Theolo; 

gebohren zu a ftudizte zu Baugen, Jena und — 
mırde an. 1694. Pfarrer zu Peſten, und hernach lnſpector zu 
Thurnau in der Graffchafft Giech, alhvo er an, 1722. den 9. 
febr. in feinem 54. jahre geltorben. Seine fchriften find: Wahr⸗ 

de der wahren religion, fb er unter dem nahmen 
Gratiani Bantophili heraus gegeben ; Beweis daf eine welt“ 
liche Oberkeit macht babe, die Pfarrer nach ihrem belieben abs 
zufegen ; Unterfuchung der lehre vom gewillen ; eine Voſtille 
amnter dem titul ; Wache ihum im Chriſtenthum an. 1715. Die 
Wittenbergifchen Theologi Dr. Ehladenius und Wernddorff in 
einigen Dillertationen unter dem titul : Exploratio. Spiritus 
Brendeliani, haben wider ihm gefchrieben, und in feinen ſchrif⸗ 
ten viele fanatifche dinge anzu vermeynt, er hat fich aber 
wider den legten in einer befondern gedruckten anfrage vertbäs 
diget. Unſchuldige Nachrichten. 

Brendei, (Joh.) war den 29, junit an. 1544. zu Bur⸗ 
gel in Thüringen aus einem geringen ſtamme gebohren, ſtu⸗ 
Dirte zu, Jena, und ward an. 1567. in feinem batterlande im 
thal Bürgeln zum Prediger beruffen. Daſeldſt fund er nur 
3. jahr , weil er in dem fireit derer Jemiſchen ln 
mit Bictorino Strigelio, derer buch nicht um! reiben 
wollen, und befam Dabero an. 1570. feinen abfcheid. Jedoch 
ward er noch in demfelben jahre nach Gladen, und an, 1571. 
von der Aebtigin von Quedlinburg zum Prediger zu St. Bene 
dicti beruffen. Endlich an. 1578. befteltte ihm Art im 
Ernſt zum Pfarrer und Superintendenten zu Deſſau. Er farb 
Harelbf den 12. juni an. 1619. Man hat verfchiedene Teiche 
hochpeit und begräbnig » predigten , ingleichen Compofitio ex · 
zatechefi Palatino-Heidelbergenfi , Zerbft 1603. in ı2. Bec⸗ 
manns Anhalt. hiſt. VIE 3. p. 330. ſeqq. Hewdreich, 

Zpesı ( 90h. ) war Philofophiz Magifter und Priefter 
zu 
ne fi 


öhren ‚ forirte gegen das ende des XVII. feculi. Geis 
hriften find : s und gedächtnis » predigten , Reiprig 
1682. in 4. Bellspräferpativ ; Geiftliche waſſer guelle; Sonn 
und Fellstags:predigten, Jena 1669. in 4. Geiftlicher (chulund 
fußtsgarten, ib. 1673. in ı2. Falſcher acc ib. Geiftliche eh · 
venefadel, Altenburg 1664. in ı2, Beilllicher reifesund wanders 
fab, Jena ‚1678. in ra. Paradis-gärtlem, ib. 1664. in ı2, 
Geiſtliches rüftsfämmerlein ; Erklärung ded nahmens JEſu; 
ge Vrediger groͤſter reichthum, Jena 1647. in 4 Sonn 
* zeit = leid = und freuden⸗predigten/ ib. 1669. ing. Hend- 
reich, 

vermer , (Elias) ein gelehrter Schwede, ber fich wegen 
Pr wiffenfchafften in denen Schwedifchen pad 
febr berühmt gemacht. Er mar an. 1641. gebohren , und 
weil er Die hiftorie liebte , und gut zeichnen Eonnte , befam er 
ein doppeltes Konigliched Stipendium und reifesfoften , hier 
und da die alterthuͤmmer aufzufuchen und abieichnen. Er 
ſammiete auch die Schwediſche mungen, und gab Thefaurum 
nummorum Sueo-Gothicorum an, 1691, in 4. berand , den er 
meiftentheild ſeldſt in fupfer geſtochen. Er dedicirte felbigen 
König Carln XI. der ihm befehl Em das werck fortzufegen , 
auch dazu ein gewiſſes jahr⸗geld erbielte , weiches er aber we⸗ 
gen einfallender Friegedsläufte nicht lange genoffe, indeften aus 
eigenen mitteln dad werd betändig, fortiegte, fo daf er eine 
andre bermebrtere auflage feined Thefauri vorhatte / dazu er 
noh an. 1716. Suecie Regum, Reginarum & Ducum nu- 
mismata jam inde & Rege uftavo I. usque ad Regem Caro- 
lum XII. verfertigte, welcher tractat, weil jenes nicht zu ſtande 
gefommen, in die Schmedifche bibliotheck St. II. n. 7. eine 
gedruckt worden, wiervol die münken felbit nicht babey in kupfer 
geftochen worden. Sein cabinet hat nach feinem tode ein Laufe 
mann zu Stockholm Walther Greninger gekauft, Das. ſpe- 
cim. biogr. de antig. Suecie. Ada litreraria Swecie 1724, 

I. n. ı. Schwediſche bibliorb. c. 1. 
enner, ( Beter Johannſen) ein Schwedifcher Geiftlis 
+. in XV. Geculo Sehen anfangs ben dem Lowenhaupti⸗ 
fehen regiment in Stade Feld-Brediger, breit fich hernach eine 
geraume zeit bey dem Könige von Schivehen Carolo XII. auf, 
und befam von demfelben Die Brobften zu Waſe in Finnland , 
war aber damit nicht vergnügt , fondern fuchte Durch vers 
leumdungen, und durch andre unerlaubte mittel noch höher zu 
6999 3 Reigen. 
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fteigen. Als die Ruſſen fich meifter von Rinnland gemacht, 
mufte er feine Vrobſtey verlaffen , und fieng darauf am fein 
alu durch mancherlen heimliche tüde zu ſuchen. Er gieng 
demnach an. 1720, mit einem falfchen von ihm felbit gemach⸗ 
ten vaß heimlich mach Eoppenhagen , pflog Dafelbit mit dem 
Kufifden Gefandten an diefem Hofe, und mit denen Dänis 
(chen Miniftern über die damalige befchaffenheit des Schwe⸗ 
difchen Reichs viele demfelben nachtheilige unterrebungen , 
übergab ihmen ein verzeichnis von des Reiche kriegs⸗ macht , 
machte ihnen hoffnung , daR die veſtung Landscron durch vers 
rätheren an Daͤnemarck gebracht werden könnte, und gab ih⸗ 
nen fonft mancherlen verderbliche anfchläge unter den fug. 
Bon denen Rußiſchen Miniſtern ließ er fich nach bedingung eis 
ner groffen ſummen geids, und erficherung von ded Ezaarn 
made , fowol geld ald einen reife:paf unter dem nahmen eines 
auffmannd geben , und war gefonnen mit verfchiedenen Com- 
millionen derer Dänifchen Miniftern nach Vetersburg zu gehen, 
ward aber am mertz in Hamburg auf veranlaflung des das 
gt befindlichen Schwediſchen Refidenten, der von feinem vor⸗ 
aben nachricht erhalten, in verhafft genommen , und in lets 
ten und banden nach Stockholm gebracht , wo er fich bey der 
eriien verhör fehr verftodt erwieſe / und viele unfchuldige leuthe 
als mitverbrecher angab, hernach aber ald die unterfuchung feis 
ner fache einer befondern Comiflion derer Schtwedifchen Reichs⸗ 
Ständen übergeben worden, ſolches widerrufte, und alles, weſ⸗ 
fen er aus feinen briefen und concepten beſchuldiget worden, 
enwillig geſtund. Als ihm das von der Commillion geſpro⸗ 
chene urtheil, daß er den kopf, ehre und guth verlieren, und 
unter den galgen begraben werden follte, publicitt worden 
deſtund er eine jeitlang ohne Deyengun einiger reue, mit groß 
fer hartnädigkeit darauf, daf er die todedsftraf nicht verdient, 
Endlich aber fieng er doch am auf eine erbauliche art fich zum 
tode zu bereiten, und erlitte denfelben, nachdem er vorher des 
gradirt worden, am 15. julii an, 1720. nach innhalt des anges 
Aihrten urtheild mit groffer ſtandhafftigkeit ‚worauf fein cörs 
per unter dem galgen begraben ward, JMotraye, voyage tom. 


404. 440. 

* Brenner , (Bbilipp Ludwig) J. U. L. Hochfürftl. Würs 
tembergifcher Regierumge : Rath, und bev dem Tübingifchen 
Collegio illuftri Prof. Juris ord. ward gebohren an. 1683. den 
19. decembr. zu Nürtingen. In dem Gymnafio zu Stuttgard 
legte er den eriten grund zu den fchönen wiffenfchafften , und 
machte unter der guten anführung des damaligen Rectoris , 
und der Profeflorum, Eiche, Reuchlind, Meurerd ı. folche 
rogreffus , daf er mach zwehen jahren auf der Tübingifchen 
Inniverfität die Höhere ſtudien anzutretten im fland war ; wels 
ches nach gethaner folenner Valediction in dem Gymnafio zu 
Stuttgard an. 1701. gekschen, Er babilitiete fich fodenn un: 
ter Dr. Hochitetters und Prof. Neuen anführung in der Moral 
und Hiftorie ; hörte, ben Dr. Mayer erſtmals die Inftitutiones , 
bernach deren ausführlichere erflärung fowol als auch derer 
Pandecten in genen unterfchiedlichen Collegüis bey Dr. Froms 
mann und Dr. Ferdin. Chriſtoph Harprechten feinem nachma⸗ 
ligen ſchwieger vatter verfnüpfte fo fort mit diefen das Stu- 
dium Juris Publici und Feudalis unter dem Dr. Schweder 
und übte ſich in allen hieher gen ftücten dergeftalten, daß 
er an, 1706, unter dem vorkt Dr. Sarprechtd de Adtione uti- 
ü de recepto, an &in quibus cafıbus locum poflit fortiri; 
an. 1707. aber unter Dr. Schweder de Jure agnatorum in 
Feudis nach vorhero im denen gewöhnlichen Examinibus ges 
nugfam an den tag gelegter tüchtig » und grundlichteit mit vie⸗ 
lem beufall pro Gradu Doctorali difputirte, nicht weniger bald 
darauf den character eines HofgerichtdsMdoocaten erhielte, In 
eben ermeldtem jahr wurde derfelbe bey damalig Franzölfchen 
einfall mit dem Director Dfiandern, als Secrerarius_an den 
Marfchall von Billard wegen freymachung der geiffel und 
reglierung der contribution geſchickt. An. 1708. wurde ihme 
von Herkog Eberhard Ludwig in dem monat fentembr. die ftels 
le eines Profefloris extraordinarii in dem Tübingifchen Collegio 
älluftri conferiret.. An._1709. erbielte er ben feiner damals res 
gierenden Hochfürftl. Durch. zu KHobengollern Hechingen. die 
würdliche Hof Rathssftelle , und machten die ihm fogleich dars 
durch zugefommene geichätfte, daß er ald Prof. in illuftri Col- 
legio feine Inaugural-oration de Jure Imperatoris & Imperii 
in Comitatum Commachianum „ die bernach im druck erſchie⸗ 
nen, und einen allgemeinen benfall fich augeogen, erft aut. 1710. 
hat halten können. Mach, diefem wurden ihine verfchiedene 
Fuͤrſtuche Commiltiones aufgetragen , weichen er forwol inn⸗ 
als auſſer lands mit erwünfchtern en fo unterzogen hat, 
An. 1716. wurde ihm die vormundichafftliche Ratbssitelle zu 
Sigmeringen conferiret , hierzu kam an. ı721. das Prädicat 
und rang eines würdlichen Würtembergiichen Regierungss 
Rath, ferner an. 1723. die neue Fürftlicye Sigmaringifche 
beftallung, mittelft deren ihm befonders alle an beuben höchiien 
KHofsgerichten anhängige proceife vornemlich committiret wor⸗ 
den ; am. 1725. die würdliche charge eines fuͤrſtlichen 
ohemollerifchen- Sigmaringifchen geheimen Ratbs, die er auch 
Hohenzollern » Hechingen auf gleiche art fchon hatte: an. 
1728. die Profellio ordinaria in Collegio illuftri ; gegen dem 
befchluß des jahre 1729, das wichtige amt eines Landſchaffts 
Eonfulenten , und endlich an. 1732. nach dem ableiben Dr. 
Graffen, das Afefforat bey mehr gedachtem Collegio illuftri, 
Degen diefer ämtern wurde er zu verfchiedenen malen auifer 
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landes geſchickt ald naher Wien an den Kanferlichen Hof und 
ee —— m nis: ” — —c —— 
elegen u Hoc) hi gollern » Dechungi 
auſes Ar * mal : das ander * Ban dab mit 8* 
nachmals zu Sigmaringen regieren] üriten, ald in zeit 
felbigen minorennität sugeordneter Vormundſchaffts. Rath, bey 
welcher reife er von Ihro Kanferl. Maieft. maorenn erkläret, 
das lchen demfelben Conferiret, und zugleich vermählet worden, 
An das Kanferl. Cammer-Gericht du Abe lar haben die Fürs 
ften zu Hohenzollern ſowol Hechingen, ald Sigmaringen ihn an, 
1713. 1724. Dedgleichen an. 1725. und 1726. wie nicht weni⸗ 
ger der g von Würtemberg an, 1730, und 1731. mit ſol⸗ 
chem ficceh abgeordnet, dafı man mit feiner überall obferoits 
ten guten ordnung, deig und treu ein wohlgefallen getragen, 
An. 1723. gieng er nach Yufprud, an. 1724. auf den Kreide 
Eonvent nach Ulm , und nicht lang darauf nach Nürnberg , 
unter Hochfürfil. Inftruttionen, und hatte ben foldyen rei 
das vergnügen mit verfchiedenen höchitsangefebenen ——— 
Rathen/ Cameral-Affefloribus und vielen andern groſſen Mis 
niftern in genaue und gang befondere befanntfchaift zu kom. 
men, und jum nuten feiner Herrſchafften auch nach der band 
folche zu unterhalten, An. 1708. den 27, nov. verheurathete 
er fih an gemeldten Dr. Harvrechten einige tochter, Maria 
liana, aus welcher che er fieben kinder erlebet, Davon dreh 
ibm überlebet , ald Magdalena Fuliana, fo feit an, 1727. mit 
€ —ã Harprechien J. U. L und damaligen Hochfürftl, 
obenzollerifchen Hof: Rath feines fchrwiegersvatterd Succeflore, 
und nummehrigen Hochfürit. Würtemb. Regierungs-Rath und 
Meuftädtifchen Eankley » Directore verheurathet : Ferdinand 
Ludwig J. U. L. und Würtembergifchen —— 
Secretarius ordinarius, und Chriſtina Dorothea. Er ſtard in 
Tübingen den 23, apr. an. 1737. Belebete Zeitungen. 


Brennerin , (Sophia Elifabeth) war gebürtig aus Schwe⸗ 
den, und des befannten Anciquarii Eliaͤ Brenneri cheliedſte, eis 
ne treiche Doctin, davon fie zu mehrern malen micht nur in 
ihrer mutter-fprach , fondern auch in andern herrliche proben 
antag gelegt. Man findet einige in Poßleths Sabdathidagens 
aften »opfer. Sie hat auch abfonderlich in Hiltoria Litreraria 
diel wilfenfchafften beſeſſen, derowenen Erbergic« in Difput. de 
Mulier, Philof. Upfal. ‚ed. 1700. ihrer_mit vielem — ge⸗ 
dencket. Auch iſt ihr von dem jungen Febengran ein Difput, 
de Mulier. Philof, dedicirt worden , am den fie auch eine vors 
trefliche eviftel gefchrieben , woraus genugfan zu erkennen üt, 
was fie vor ungemeine gaaben und gelehrſamleit beſeſſen hat, 
Sie ftarb im _fept. an, 1730, in hohem alter. Ada Litteraria 
Swecie 1721. Trim. III. n. 2. Monatliche auszüge an. 1701. 
menf. jan. p. 23. & menf, fept. p. 49. ſeq. Holmia lite 
rata. Bel. Beitung. 1722. p. 173. 1730. p. 785. Nev. Lit- 
serar. 1720. p. 23. 


+ Brentius , ( Johannes ) ware in der Schwaͤbiſchen 
Reichi:ftadt Weil gebohren. Machdern er Brodf zu Stuttgard 
morden, hat er unter andern auch die Wirtermbergifche Elölter, 
worüber ihm a Ehriftoph die Infpection anvertramet , zu 

ürftl, Iand-fchulen gemacht. An. 1563. bielte er mit dem 

ommeriſchen HofsDrediger, Georg Vigelio, eine unterre 
von dem Heil. Abendmahl, aber ohne nur As ihm 
gedachter 309 Ehriftoph wegen der Dedication feines Com- 
mentarii in Epift. ad Rom. eine verehrung von 100. gold 
gülden machte / wollte er ed nicht annehmen , damit cd nicht 
fchien, als od er fich Durch theologifche fchriften bereichern woill · 
ie. Gleicher weife, als ihm der Gardinal von Lothringen zu 
Elſaß· Zabern einen fofibarn vergüldten becher präfentirte » 

chlug er felbigen ebenfalls aus ; und als der Eardinal ihn 

ech einen eigenen botten nach Stuttgard fandte ; ſchickte er 
ihn wieder zurüc, Wie hoch Lutherus Brentium gehalten, hat 
er felbit in einem brief an Brentium zu erfennen gegeben, welchen 
die Würternbergifchen Theologi in ihrer vorrede zu den Ope- 
rib. Brentianis desivegen anführen. Thuanus nennet ihn : 
Theologum magni nominis inter fuos. Unter feinen fchriften 
it auch zu merden : Syngramma Suevicum de S. a con- 
tra Oecolampadium , welched der Cantzler Pfaff nebft vers 
fchiedenen andern Brenzifchen ſchriften und briefen, feinen Actis 
& Scriptis publicis Eccl. Würtemb. einverleibet. Bon feinen 
ſchriſten bezeugt Tenzel, daf fie noch in Engelland lieb und 
werth gehalten worden. Fecbt, fuppl. H. E. fzc. XVL Pfaff. 
prodr. Act. Heerbrand, orat. fun. Bevfeblag, memor. Brentii, 
und verfuch einer vollitändigen Iebend=befchreibung tc._ Sein 
fohn, gleiched nahmens, war an. 1539. den 6. aug. zu Schwa⸗ 
bifch-Hall aebohren. Er farb den 4. febr. an. 1595. (nicht 
1569.) Man bat auch von ihm ſechs fchöne und gelchrte Pre- 
fationes und Noras marginales zu einigen tomis der Operum 
feined vatterd, deren er noch zen, mebit einigen andern und 
eigenen theologifchen fchriften heraus zu geben vorhatte, Fre= 
beri theatr. p. 298. Fecbt, fuppl. H. E. p. 143. Fifcbiimi 
memorix Theolog. 


Brentius, (Joh. Hippolotus) des jüngern Johannis 
Brent fohn, war an. 1572. zu Tübingen gebohren, ud nach 
guten in den fchulen dafelbft gelegtem grund in den ftubien , 
ward er an. 1591. Magilter,, an. 1594. Diaconus su Grönins 
gen, an. 1597. Diaconus zu Stuttgard , an. 1605. Puftor 
primarius und Decanus Der firde zu Schwäbifch « Hall, an, 

1613. 
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613. Special-Superintendent und Stadt. Pfarrer zu Herren fed wurde in beim fol, wiederum gebruckt, 
Bad D ek endlich an. —— —— fach wol mit Bere on wer ee 
om 


und ‚en Confiftorit Afleffor. tius bey dem Concilio rd, welches an. ı 
er wegen fü predigend einige an] dei D ud gerd, wegen der peil, jefeiget word: —* Er Fr 3* 
ge bernach auf Kequiſition des daſigen Ratbs von dem Ti en je ehe Ay Et ... — 
bingifchen Cantler Audr. Ofiauder, dem Paulbsunniepen Abt Bruder befamı bie antoren ’ jr 
Felit re n — — —— , Memsire: manı, Me 

en au ten Tonvent unte un ke 

Fre er auch von u aus — in bad Birtembergikhe a zn — wein an in — 
uruͤck gekommen. (x Iebte gar in der ehe, aber ohne kin⸗ Dann nennete fie vor zei Kehle. — 5 


‚ und farb an. 1630. zu Anfbach. Man hat von ihm : Bye 
be drer : tesie, ein —— ——3 „in der Dice· 
Be e er —3 u os —* St. Flour, liegt in Auvergne, an dem fu Alagnon, ſechs 
fürften und Ständen zu Semoibiih Hal, Fifelim. me. em non der flabt St, Zlout. Baudram 


moriz Theol. Würtemb. P. II. p. gt. Dreier mb a a F Beni ——— we) * 
entius Andreas) oder ta, ein gelehrter r uhr 

SEES NEUERE ELSE Ehen 

mit vielem a — u ee —— an. 1. "uber in cifeum Su höret f Defahe er”an. 1724 und 


n In 
Br, um de Natura hi r — — übers 1706. Sm u und Eng: elland, und fam an. 1707. nad) Breßs 
feset N auch neh —— — hetorices ln dc lau vu —** er das folgende jahr ni ein ein mie 
Po&mata Hinterfaffen. Papadapoli hift. Gymn. Patav. tom, Sid des Katbs , fondern an, ızır. Kanferlicher Rat 
1 . 177. Scardeom. de clar. Patay. p. 242. und an. 1716. Eommercien:Rath in Schiefien wurde. Er 
Zrensius, ober Brontius, Ra ) ein Rechtögelehrter, KATb an. 723. und lich von Mariana —8 1 erati von 


Voete, und Philologus aus Dow ieberländifchen, febrieb nen, tochter, mit ber er fich an, zaı2. in Bien bermählet, 
de Urilitate & banaonia Artium —2 cum Jurispruden- eg —32 — F 


ta, Antwerpen 1541. in 8. Compendiariam adipifoendz, vir- ben , und mar willens eine fanmlung derer Söhmifch 


tutis & parandarum litterarum rationem , ib. eod. de Bello “ 
in Turcas fufcipiendo Poima ad Carolum V. nebft andern ges Fichen und ag * pn t ee (ebenen 


Bien, darunter auch eind de Laudibus Hannoniz. Hemd. dyer fi zu ung an nach en ve ie von Sommersberg viel 
erhalten, und Unter feinen —— rerum Sileficarım dru⸗ 


a Brenenege oder Brentont, ein Reden in Torof, zroife den lafen, Yayvi 170 
1 Anden ame ae Ber Erd nie om {a Fe de la Me Ede PA l’Art, aus Ben ran eben Ind 
Be Vor alters hieß er Brentonicum. Paulcx Teutſche überfeget , und zu dem groffen nifthen crico 
gob. IL 31. Ced. nor. orb. antig. IL. 9. |. 109. wie he} zu den Arlas Hiftorique, fonderli , was die Spanie 
Breoulr , a eine Eleine ftabt in Frandreich, und gen in fhen, Teutichen, Bolnifchen und Schlefifchen familien anlarıs 
—— gegen bie grengen von  Daupbink ı vier meilen von get, nicht wenig gen. So hat er auch die neue aufkte 
Baudrand, Diction. Geogr. % von Johann von Adlzreiter ibus Bojorum an. ı710, 
gest (Guido de) ein Reformirter Prediger zu fol. und bed ee von Khevenhüller Annalibus Ferdinan- 


ciennes in Hennegau Dan. 1561. eine —S— deis fonderich et, und Hübnerd gencali ifthe tabelle 
ui der Se fen I y7 anizule che ber Ga im bebuf Der rangBüken eiicen um fi golf bermeiten 
vernantän Elara Eugenia über, murde. Sie wurde an, Imapii Schleſ. curiof. vom. IL. p. 545. 

1566. in Wallonifcher , und en] hernach in Blamandig er Bretagne, (Claudius) gebohren zu Semur I Nuroi, in 
ſyxrache gedruckt * aus der ſaͤmmlung der glaubens der Diosces un. an. 1625, * an. 1643. in die Co: 
tanntniflen , oe * u Genf — —* zu tion St, Mauri, und erwarbe ſich darinn viele ehre. 

Yt Balen cienned am. ‚1567. eingenommen  herauß gegeben, an. 1680. la Vie de Mr. Bachelier de Geftes ; 
ward, wurde dr = — de la Grange, einem andern Bre- an. 1689. Meditations Chretiennes für les principaux points 
Diger, getödtet. Job. Bramisw, de vera Relig. Hollandorum. de > 5* Se sm. 98 Conftitutions pour les filles 

Biete, Eine alte Ra iı Mfeta z weiche kien senden deS Merveilles de N. D. de Beth. 
*— erbauet worden be Se Ne an —— Icem & — wie — de F — seit 
i meer u und drei en von Dran ans la proceflion du u 
—— — —— den a3. Iul. an. 1694. Le Cenf, biblich. 1% 
— Tremegen. Hatte es enge eimmohner, un Trac Desenio ne Deterunio, Bifhoff der Say 
che mel lg Weber nt En — ten fh ein m. — im IV. fzculo, refidiete iu 
Er hielt eier 9 ber das 


welches au — — 
ie und Algi Iten dafür 3 an l bens + Defänntnig "wider die Aria 
Fe Den diefen Mean * — ae als dereinft in Die Eirche ——— tam, A he ihm 
des Ehriftenthums. an fe denen Arianern wollte , 


4 vertheis 

nd hanff hervor. Die fhadt wurde von dem Türden Digte er dei lauben wider den Kat 
zurk — als als fich des Königreichd Treme⸗ Fried ch mac gen ter ce ch em gang ke, fd 
2) Oben Zreätnr ze Denpehai Kan De Ge in ind ein 1) Ber, "Doc eh 

ine mi 
— nr, hi (chat Bancıicg in Groß-Wolen, ex ihn bald wieder torımen, —— da bie Serien 
qwifchen tiefen moräften, ungefehe 7. meilen von Lanchicz. über biefed verfahren mit Yyrem Si Biſchoffe mihvergnügt wa⸗ 
+ Secfllau , Die Ganilebt in © fen. Den —5* DR hift, Eccl. Toeoderetw Ecc, 
1 welcher - an eben diefern tag feinen offentlichen Bretichen, ober Bretchen eine ftabt, fchöned ſch nd 
einzug dafelbft gehalten. Lertre⸗ Hiflerigses, janv. 1741. Kam. &s im Beraten, geh a aldi end 
Dresla (Guido ) Bräfident ded n Ratte , welches 

art der König Feancı Km 1. 1 auf “= —— Boys Vopet Exkäm, 1a = 5* het, — a 


aration , Di on wien lee dreuffen, N 
En —— — ergab 447 je den Könige Wldbidian In Yes 
A morden. Der Carbinal de Zournon , olon. XL p. 274. 
ee und Joh. de Sehe: ‚ der bernach he —* — ein feden in 3 hnahe bey dem ff 
ih ent bed Parlement? zu Varis worden da fie mit einan⸗ Isle de Frauen, 
der in Spanien giengen, den frieden zu machen, werben darinn md "unter Ehartred, fünt er u it 3% Kater 
tedend — Er sat a auch etwas in Lateinifcher forach Pr imo an. 1360, der hen Franckreich um le 
a welches la Troir du Maine verfprochen heraus zu land if worden. d. 
‚en, aber nicht gethan hat, Memagiana, tom, II. : in [r ilibert) ein Framöfite  Medices, Doctey 
la ce) Cantor der Firche zu Angers, tar aus  Philo us u thematicus, bon ummeit Pole ge⸗ 
„enter, (dm ie: Er mar a elektr mann bürtig, lebte an, 1684. ül te viel a aus dem Griechie 
fü fine zeit , und Dat man von on Ihm dee fanmlung, derinn ſchen ins Feanzöfifche, ſchrieb OR einige licher in Pateinifcher 
Bi sch if, welche an. 1574. au Varis vrucdt worden, und Framdſiſcher forache , unter welchen lettern auch Pogfies 
titul : Anthologie, ou Recueil Bere ufieurs difcours amoureufes Ind, Lion 1376, in 4. und gal rag 2 Lane 
—— „ srds de divers auteurs Grecs & Latins. Dies Medicorum fhriften heraus, La Crois du Maine, 
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Bretingbam, ( Thomas) war Schatzmeiſter des Königs 
om · Capituln, nems 


land, welche ge er bereits 10. jahr 
— EX jahr dacnach nieder bes 
darauf folgenden aufs neue remoniet worden. 
Biſchoff ges 


fommen , in 
Er ftarb den 3. der. an, 1394. nachdem er 24. ja \ 
weien, Es wird ihme nachgerühmt, daß er fich gegen fein 
Stift febr freugebig erzeiget , und nedft vielem beriiand eine 
fe gelchrfamteit und gefchicklichkeit befeiten. Doch bat er 
dh aus dem mit Wilhel. Courtney, Erg:Gifchoffe zu Canters 
um; der vifitation halben entitandenem flreite nicht mit 
ehren heraus wideln Lönnen , fondern fich accommodiren 
müffen. Godvois, de Preful. Angl. P.L P- 470. 
Brette, (oh, ) war zu ende bed 16.jabrhunderts Litthauis 
farrer zu Königsberg , iR wegen derer in die Pitthanifche 
fprache überfegter Wrulmen Davids bekannt ,_fo fein nachfolger 
Rehfa an, 1625. zum drug befördert hatz fic find der neulichften 
Litthauifchen überfesung der heiligen Schrift nuch wieder beuges 

Ai worden. Gel. Zeit. 1726. p.421. Doch nicht allein die 

falmen ‚, fondern die ganı Shel bat er Äberfegt,_ welche 
man zu Kon in 8. bänden und an. 1590. ieben 
abi mat de Johann Brake "kn, Pöcfen Henne 

ne wei im en fern, deifen Senneberger 
umd Hartknoch im der vorrede il 
gen , ald eined Preufifihen gefchichtsfchreibers gedenden, 

Breron, (Johannes le) ein Framoſiſcher Dominicaner aus 
Blei, trat Zi Ehartred in den orden, wurde darauf zu Dar 
ri8 Magifter Theologie, Vrior in feinem Ordens-Conpent, und 
tvenmal Vicarius durch Frandreich. Er war von graler hertz⸗ 
— die er ſonderlich zu Der zeit bewiefe , als die Huges 
notten Chartres belagert hatten, mailen er folche an, 1568. 
mit nicht gar vieler mannfchafft davor abzuziehen nöthigte, 
An. 1587. fehiekte ihne König Henricus IIL nach Bretagne, 
denen antachfenden Reformirten D lehren und predigen 

t zu thun, worüber er wieled ausltchen mufte, und end» 

d zu Tours gefangen gefest wurde , doch far er durch 
bi 6 neich IV. muhme , Eleonora von Bourbon, Damalis 
gen Aebtißin zu Fontevraud , wieder los, und ſiarb zu Char 
tr als Groß-Peenitentiarius im 70, oder 72. jahre den. 26.febr. 
an, 1619. Seine in dafiger bibliothedt befindliche fchriften find: 
Conciones an. 2604. diötz ; Conciones in Sophoniam Pro. 

hetam ; Homilix IX. Homilie XXX. in ı. Petr. IL Homi- 
iz XXV. in Orationem Jeremie; Homiliz de Euchariftia ; 
Conciones de Rofario & de pietate B, Virginis ; Epitome five 
Summarium Decreti Gratiani. Nie. / Feore, predicat. Carnut, 
©. 5. P. 234. Kin opufc, Algematalogie dicto. Erbar.i , Teript. 
0.P. tom. II, p. 413. 

Breton , ( Zudovicus le) ein älterer bruder des vorherſte⸗ 
henden und Dominicaner aus Chateau du Loir , trat zu Parid 
en. 1638. in den orden , wurde an. 1653. des Collegii St, Ps 
> — Bene R = 1666, Fee in a 

nvent , eichtvatter bey der in Franciſta von 
Vendome. & has ungefehr in feinem 7 habe den 15,aprif 
1694. und ließ viele fchriften, darunter auch Notz= Marginales 
ad Pfalterium Davidis , und ad totum Novum Teftamentum ; 
ängleichem Penfees Chretiennes pour chaque jour du mois, 
Eebard , feript. O. P. tom. IL p. 737. 

PR nd (Raimundus) ein Seangöfcher Dominkcaner 
in 3.fept.an.1609,00n vor⸗ 


er aber hernach, ald er das 
erden angenommen, mit dem obigen ber» 
t bat. Von dar begab er fich nach Varid, und machte 
in der Theologie und Vhilsſophie groffe profectus, nahm aber 
au, 1634. das Novitiar allda an, und aieng im folgenden jahre 
nebft andern Mifhionariis nach Guadalupe in America, wo er 
wieled pe mufte, aber auch viel befehrte., An, 1654. fahe 
er fich genötbiget , nieder nach Franckreich zurück zu Echren, da 
af nach der zeit in dem Elofter zu Taen beftändig aufr 
telt, und darinnen att, 1679. den 8. jan. verftard. Erhat ges 
eieben : Dictionnaire Frangois-Caraibe & Caraibe-Francois , 
urerre 1665. ing. Petit Catechifine, ib. 1664. in 8, Relat. 
L . Miflionarüs in infulis Americanis die 
tionis Gallicz , deren fich Matthias du Paris , und Dom, de 
Lolive in feiner zu Rotterdam an. 1654. edirten Relation bes 
bienet. Job. Baptifla du Tertre, hift, des Isles Antilles, tom.L. 
Erbard „ feript. O. P. tom. II. p. 688. 


5 Barton ı (le a — eh fretum. he eine 
eine meer senge am Gafconi meer zwi von 
von und der inſul Re , ummeit Rochelle. 
tetonnayau/ (Rmatug) ein Medicus und Franzöi 
Port, pe Vernantes aus Aniom gebürtig , practicirte E 
sche in Touraine an. 1584. und fchrieb einige poctifche wers 
de, zum erempel: l’Efculape; Traite de la gencration de 
Yhomme & le Tempie de Vame &c. La Croix du Maine, 
Sretonnier / (Bartholom. ofeoh.) gebohren zu Mon 
trotier , 4. meilen von Lyon, Er war zu Paris Parlementdr 


bre 


Mac 1 8 — — für les pluidoyers a 

r. Heı ; Recueil des principales —— qui ſe 
jugent diffremmene, dans les differens Tr} unalıx. "Erfiarb 
zu Varid an. 1927. Colowia, hift. litt. de Lyon. Gäberz, jü- 


gemens de Rhetoriciens. 

Brett, (Artus) ein zimlicher Englifcher Voete, war fo 
arm daß er bie I um allmofen anfprach, und ftarb an. 1677. 
Er bat mice dena ikal —— — iob in Pyri 


ſchen verfen, und fonft einige getichte heraus gegeben. Wrad, 
Athen. Oxon. 


Brett / (Richard) ein Doktor Theologie umd Brebiger in 
Engelland, wurde an, 1567. in Londen gebohren. Er war in 
der Beiticund Denen Drientalifchen forachen wohl erfahren, das 

r ck unter Sacobo I. mit an der Englischen überfeung der 
inch alt. &r Merkite Si a Me aohrafis Vitas 8 * 

. im. Io 
nis & Luce *. Agatharchidis & Memnonis hiftorica ind ba⸗ 


teinifche, 


ten dorf Bretta 
ſchen flädtlein 
venerus/ ( Johannes) ein Doctor Theologiz „ 
‚m Eisleben, wo fein vatter gleiches nahımens mit a ae 
ort Satan verwaltete, den zx, merk an. 1616, Mar jur 
iga anfangs Profeflor Poetices , und Oratoriz , hernach auch 
Hiftoriarum, und ward endlich Paftor Primarius , Adfeflor da 
König, Confiftorii und Superintendent. Er ftarb an.17o:. im 
gugſtin. Seine fchriften find : Difpurationes varie ; als de 
Veritate Philofophi= ad Theologiam relatz , Riga 1645, De- 
«as Axiomatum Moralium & Civilium, ib. 1647. Triga Eclo- 
ganım Philofophicarım „ ib. 1648. de Pietate Alexandri M. 
interna & externa , ibid. Memoria Reformationis in Eccle- 
fia Rigenfi; de Juribus Majeft. &c. Orationes in 2. theilen > 
f. 1655. ing. Conciones funebres , Riga in 4 
chefis Germ, ib. 1681. in $, Adumbratio Theol. Dogm. & 
Moralis , ib. 1686. in 4, Catena Theol. ib, 1697. Zachar, 
Grappü Riga litterat. Pipping. memor, Theol. 

Dreufeland, (Jacob ) war an. 1666. zu Naerben gebofs' 
ven, und zu Tergds in Seeland En Er fiudirte ans 
fängtich Ir Utrecht , und darnach zu Gröningen, und legte fich 
auf die Gottsgeſehrtheit. Er wurde hierauf an. 1689. nach Gt, 
Anna in dem Holländifchen Flandern, nahe bey Eclufe , zupres 
var beruffen. Sieben jahr bernach befam er einen beruf nach 

ſterſouburg auf der inful Walcheren , allıvo feine pre 
ihm einen fe fen ruhm erwarben , daß er an. 1704. 
Middelburg berufen wurde. An biefem ort ftarb er an, 1724. 
Er hatte im benden feinen eben ar. finder gegeuget , dann aber 
nur deep töchtern ihn überlebet. Man hat von ihm in Hollandi. 
ſcher forache verfchiedene tractat über Die Ichr von der gnade 
und dem glauben ıc. wie auch Chronologiam Sacram 5 welche 
erft mach feinem tod Latein heraus gelommen, Broß allg. 
HoU. Lexieon. ' 

Breuil/ (Job. Tronchin du) twarıu Genf an. 1641. den 
9. febr. gebohren,, gi im 10. jahr auf die Univerfität nach 
Saumur , und ward dafelbit im 16. jahre Magifter. Er, 
nach Holland , und erhielt zu Amfterdam das privilegium 
die Frangöflfche zeitungen, woran er von au. 1691. fall 30, jahe 
gearbeitet, ey der ſtaais veranderung in Engelland gab er dis 
nige briefe unter dem titul ; Lettres fur les Matieres du Tems 

us, Die — verfaufft, und von an. 1688. bie 1690, 
ttgefegt worden. Er flarb an. 17ar. den 7. oct. und ließ En- 
tree. du Roi de la Grande-Bretagne & la Haye en 1691. Rela- 
tion de la Campagne de Flandre & du fige de Namur en 
1695. Dialogues für les Matieres du Tems concernant la Re- 
ligion, Amiterd. 1700. Remarques fur la Lettre paftorale de 
N l’Archev&que de Paris aux nouveaux r&ünis de fon Dio- 
a , Amiterd, 2700, ing. Jourwa/ de Savamı 1721. dec, 
xeul / ¶ Jac. du ) ein Framoͤſſſcher Mönch in der Abtey 
&t. —ã— Re Aimeini gefta Francorum, 
und deſſen Libros duo de Inventione & Translatione corpo- 
ris_S. Vincentii Levite; Abbonis Lutetiam a Normannis ob= 
felfam „ wie auch Leonis Marficani Chronicon Caflinenfe und 
anders mehr , Paris 1603. in fol. le Theatre des Antiquites 
de Paris, ib. 1613. welches an. 1614. nebft dem Supplemento 
wieder aufgeleget worden ; Iidori Origines cum Notis, ibid, 
1601. fo zu Cöln an. „1617. gleichfaus in druck gekommen, 
FT Brevordt ac. Die Rodtif in ber heilung der Ora 
vevordt ꝛc. Di iſt im eilung der Oranis 
fen erbfchafft an. 1732. dem Bringen von Dranien überlaffen 
worden, Subners Supplement. 

Zreufaweitersbeim ı ein groß dorf im Unter⸗Elſaß eine 
meile von Straßburg, nicht weit von der Breufch, von weicher 
e8 feinen nahmen bat. Ehemals hat es denen Edien Stürmer 
von Stürmed gehört , von welchen es durch heurath an 
Hingen , und hernach an bie Herren von Mannteuffel fommen, 
Biraog in feiner Elſ chron. VI. p. 287. bältdafie , daß i 
das abeliche gefchlecht von Weidersheim davon benenne, we 
fie ein fchloß im felbigem dorf gehabt,auch noch zu feinen zeiten den 
4. theil des zehenden von denen Grafen pou Dananchirptenberg 

w 


bre bei 


au rin empfangen. Ehemals hat auch daſelbſt eine abeliche 
familie Breufchweidersheim genannt Wuften foriet , welche 
aber ſchon um dad jahr 1347. abgeftorben, Defeript. Partic. 
Territ. Argent, p. 14. 

Breuſqueth ,(Jacobus de) ein Ciftercienfer- Mönch ans 

Limoges in Frandreich, und nachheriger Procurator Generalis 

u Rom , wurde unter Alerandro VI. an. 1492. den 31. augft. 

iſchoff zu Mocera. Er hat fich, als er noch im Elofter lebte , 
um feinen orden ſehr verdient gemacht , umd folchen in Ytalien, 
wo er ftard ind abnehmen gerathen , wieder in ſlor gebracht , 
auch mit herrlichen privilegiis von Innocentio VIII. . 
Sirtus IV. hielt viel auf ihn. Als Biſchoff erwies er ſch 
Bade geftalt geichäfftig und fonderlich , wag die Sacra zu bes 
ordern anlangte. hauptsfieche ſchmuͤckte er mit. vielen 
sierrathen aus / und fchaffte koftbare meubles hinein. Er farb 
endlich zu Rom den 26. oder 28. man an, 1498. und wurde Das 
felbft im Batitan in der capelle St. Marid de Febri beygefeßt, 
vo fich auch eine Infcription auf ihn, fo in marmor eingehauen, 
findet. Ex wird von Angelono in hift, Interamn. p. 139. ge⸗ 
xuͤhmt. Ugbelus „ Ital. facr. tom. 1. p. so71. 

Brewer, (Wilpelmus ) ein Engelländer , war ein fohn des 
Ritters von gleichen nahımen, mit des Grafenvon Devonshire, 
BWilhelmi de Verona tochter erzeuget. Er wurde an. 1224. 
sum Bifchoff von Ercefter ein ‚ und ſtunde bey König 

enrico LIT. deifen geheimer Kath er war, in groffen gnaden. 

— er ermeldten Henrici ſchweſter bel, 
iche braut mit Friderico, Fe Teutfchland , und 


reynius, (Jacob) ein Botanicus , war am 1637. den 
ran Dansig aus einer Brabantifchen familien — 
und bezeigte von ndbeit am luſt zur natürlichen hiſtorie, ſon⸗ 
derlich aber zur Botanic. Mach feines vatters tod gieng er vom 
Leiden ‚ allıvo er fudirte, nach Dantzig zurück , reitete aber dar» 
auf noch verichiedene mal nach Holland / um die ſchoͤnen gärten, 
und die Darinnen befindlichen neuen und raren planten zu befts 
ben, Endlich verheurathete er fich im feiner vatter ſtabt, lag 
Dafelbft der Botanic eifrig ob, wollte auch bie Profeilionem Bo- 
tanices zu Leiden, fo ihme etliche mal angetragen worden, nicht 
annehmen , ftarb an. 1697. den 25. januarii und ließ einige Ob- 
fervationes in die Ephemerides Nature curioforum fegen, gab 
Centuriam Plantaram Exoticarum ; ingleichen 2. Fafciculos 
rariorum in Belgii Hortis exiftentium plantarum heraus, 
tonnte aber weder den 3.Fafciculum „obgleich ſchon einige kupf⸗ 
fer dazu geftochen waren, wo das fürgehabte Viridarium Po- 
merellie wegen beitändiger leibe&-fchmachheit zu ende bringen. 
Sein jüngfter john Johann Philipp ift Medicine Doctor , und 
der Königlich»Englifchen Societät , wie guch der Nature cu- 
rioforum mitglied , und bat fich durch viele gelchrte fchriften bes 
tannt gemacht, Belehrres Preuffen, tb. VI.n. 2. 


riant (Aler. ) ein Römifch-Eatholifcher Engelländer uns 
ter der Königin Elifabeth , aus Sommerfetshire gebürtig , fitts 
dirte indem Englilchen Seminario zu Rheims , nahm auch das 
felbft die Priefterliche orden an, kam wieder nach Engelland , 
und fuchte daſeibſt unter der hand feinen glauben fortzupfans 
Ken, Er ward aber nach 2. jahren ug ‚ und wegen hoch⸗ 
verrathd an. 1581. den z, dec. zu Toburn nn und ges 
viertheilt, Er it noch im gefängmiffe in Die Societät Jeſu ge⸗ 
teetten / und bat deswegen aus feinen banden einen brief an 
die inEngelland befindliche Jeſuiten gefchrieben. Wood, Athen. 
Oxon. Alegambe „ bibl. fcript. S. J. 

riard (Johannes) von Bailleul gebürtig, in dem ge⸗ 
bieth von Ath Im Hennegau. Er var Doctor Theologiz und 
Gangler der Univerfität Cöven , und lebte genen dem end des 
XV. und anfang des XVI. fzculi. Die Gelehrten feiner zeit, 
auch Eraſmus kioh ‚, bielten viel von ihm. Er ftarb den 8. jen. 
1520. Man hat verfchredene fchriften von ihm ; darunter find: 
Queitiones Quodlibetic ; de Contractu fortis f. Lotteria ; de 
Cauffa Indulgentiarum &c, Erafmi epift. lib. I. & VII. Val, 
Andre« bibl. Belg. 

richanteau / (Antonius von) Marquis von Nangie , 
Pr der Königlichen orden , Admiral von randreich und 
Dpberfter über die Framoͤſiſchen garden, war ein fohn Micolair 
Derrns von Beichanteau , und Ar von Aauerre, die ihn 
an. 1552. den 6. apr. gebohren. Er war an, 1569. bey dem Her⸗ 

ge von Anjou Cammer-Junder, und * unter des Groh⸗ 

ors von Franckeich compagnie den belagerungen von Mus 
dan und St. Jean d’Angely , wie auch der Schlacht ohnweit 
Montcontour bey. An, 157m zog er mit dem ‚Kergoge von 
Mayenne wider die Tuͤrcken zu felde, und an. 17 gleis 
tete ee Henricum / 883 von Anjou , nach Bolen , half auch 
nicht wenig Dazu ı efelbe an. 1574. nach des Königs Ca⸗ 

Supplements 1. Theil, 
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roli IX. tode, glüdlich wieder in Franckreich ankam. An. 
1575. wurde er Meftre de camp und Oberſier über ein frgie 
ment infanterie, mit welchen er fich in dem treffen ben B 
Eommun in Orleanois und bey Dormand wider die Teutichen 
lands tnechte ungemein wohl hielt. An. 1576. fehendte i 
der König dad regiment der garde, worauf er an, 1577. in douou 
unter dem ‚Hersage von Mayenne diente thate, und die Heine 
ftadt Diesle, welche - voll von Reformirten wwar , bey heilem 
tage überftieg,, auch vor Brouage feine tapferfeit fern lieh, 
da er bie belagerten ben einem ausfalle glücklich in die ftadt 
zurück jagte. An. 1579. wurde er ald Abgefandter nach Vortu⸗ 
gall gefendet, und zum Königlichen. Staate + Rat ernennet , 
morauf er an, 1581. die charge eines Dberiten von der garde 
niederlegte, An. 1588. trug ihm der König das commande über 
die trouppen auf , welche fich ben währendem aufrubr in Das 
zu St, Jean gefeget hatten , —— 


li 
rid , auf dem kirchhofe 
diefem jahre war er , ald von Adel ber 
Bailliage Melun , bey der verfammlung der Stände zu Blois. 
An. 1589. erhielt er die wurde eines Admirald_von Frandreich, 
und nahm feinen fig in dem Varlemente, Mach Henrici II. 
tode hielt er es beftändig mit deſſen —— Henrico IV. und 
half Daris, Chartred, Rouen umd andre pläge mehr I 
begleitete auch den König von an. 1590, bis 1592. auf allen reis 
fen mit einer compagnie ‚ die er auf feine eigene 
£often unterhielt , vor welche dienfte er an. 1595. den 7. jan. mit 
dem Rittersorden des H. Geiſtes beehret wurde, In eben Dies 
fem jahre gab er die charge eined Admirals auf, weigerte fich 
auch die Geſandtſchafft nach Rom und dad Golvernement von 
Bourbonnots zu übernehmen ; gieng hingegen mit dem Kömi 
au der belagerung von la Fere. An. 1610. wohnte er der Crös 
nung Ludopici ‚zu Rheims bey, welcher ihn an, 1612. zum 
Marquis von Rangis erklärte. An. 1614. befand er fich , im 
nahmen des Adels aus der Bailliage Melun , bey der verfamms 
Iung der Stände in Paris, und Harb endlich an. 1617. den 9 
aug. auf feinem fchloffe zu Nangie, Anfelme, hift. geneal, 
tom. VI]. p. 887. tom. IX. p. 107. 


Zr emann / (Orland) war anfangs Lord Chief Juftice 
bey ommonpleas, und ward an. 1677. an des Clarendon 
elle Eangler und Siegel: Verwahrer in Engelanb, Den ratım 
en er fich in feiner erſten bedienung erworben, verlohr er bey 
diefer andern , die vor ihn alu erhaben war. Der Hof ward 
feiner auch gar bald überdrüßig und fuchte gelegen ibn 108 
u werden. Diefelbige ereignete ich an. 1672. als ſich Bridges 
mann a eine verordnung, die zum beften derer Noncotts 
formiften und Tatholiquen ergangen , und feiner meynung na 
denen aefägen zumiber war, das fiegel anzuhaͤngen , worau 
feine wurde ihm genommen , oder, wie andre melden, von il 
feibft —— t worden. Er kledte dermaſſen an dem gewoͤ 
lichen gerichtlichen verfahren, und war von den formalien des 
proceffes alfo eingenommen er ben nahe von der natürlis 
chen billigteit feinen Bean zu haben ſchiene. Vor einen (9 
liftigen Hof ald Earoli II. feiner, war er nicht fein — ſonſt 
par ein ae und gottöförchtiger mann , der es allzeit mit 
Biſchoͤffli⸗ m fischen gebalten » aber daben gegen die Note 
conformiiten fich gar gelinde erzeigt. Burmer „ of his 
owntime. Rap, hiit. d’Anglet. tom. IX. 
Delpges, cin vornehmes gefchlecht in Engelland. M.Brids 
ges zeugte mit Alonfia, einer tochter und mitserbin des an. 
1409. — Fohannig Chandos, einen ſohn, nahmens 
Egidius, Won demfelben ſammie in gerader linie Johannes 
Sridges von Coberly in Glocefterähire ber , welchen Henricus 
VIIL_ju feinem Leib»Ritter und zum Eommendanten bes fchlofs 
fed Sudley ‚ die Königin Marta aber an. 1553. den 8. april 
um Baron Chandos von Sudlenscaftle machte. Er ſtard in 
em keesbefagten jahre, und binterlich von Elifabetha , einer 
tochter Eduardi , Lord Grey von Wilton , unter andern 2,föhne, 
ndum und Carolum. 
Der ältefte , Edmundus Bridges , wurde an. 1547. indem 
bey Rorburgh durch dem Sommerfet zum 


Catharina mit Francifco , Lord Ruffel von Thornhaugh, dere 
eblichte. 2.) Der ilingere , Wilhelmus Bridges , wurde nach 
feines vatterd tode Baron Chandos, umd zeugte mit Maria, eis 
ner tochter des Kitterd Oweni Hopton ‚_nebft einigen töchtern , 
feinen nachfolger, ren Bridged. Diefer wurde bey feines date 
terd leben von bo 1. zum Baronet gemacht , und wegen 
des groifen anſchens, welches er in Glocefterähire hatte, auch 
wegen des ſtarcken gefolges, womit er insgemein bey Hofe ers 
ſchlen , faft durchgehends der König von Cotewould genennet, 

farb an. 1621. in alien, nachdem ihm Anna, eine 
ter und erbin Gerdinandi Stanlen , Grafend von Dadn Eliſa⸗ 
Hbbh abam 
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Bean an ———— 
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mh ev Mi Be —ã 
mit gehehe Sein fohn,, — 
a welcher mit Maria, derei — 
i8 Bear! von Aconburg , Jacobum 
Dieter wurde nach des er ee Wilheleni tode, Lord Kr 


Dad, an, 1680, als ee an den Tuͤrckiſchen 
und an, 3714. m feine gemahlin Einfabeth , 
eine tochter und rg ex ters enrici ı 2% 
gebohren hatte, denfelben fuccedirte I Facobus 
pe welchen Die Monti An um Gengral-Kriegs-Zahl« 
der fremden trouppen, ber — Georgius I. aber an. 
14. nn 26, oct. sum Vicomte Wilton in Hereforbähire und 
= ofen Dos Caernarvon, ingleichen an. un den 30, april 
handos ernenmete, 


a 
abfterben Se * ne — von Eaernarbon 
—— The Brit, comp. tom. I, pag. 108. Peerage of 
un I. p. 45. 

Sue, arg Be 
ifchen iſt. Sie liegt in mittägli il 

— —* bat einen ſer — ‚wei Eng länder erbauet, 

Die Franzofen nennen Ville du Pont, die eimvohner 

En, — heiſſen ſie fe ei. rl he St. Michel im 


Besten, (Ludwig) Mamninte aus einem alten abel 
ſchſecht in ber , welches fich in Touraine und orten 
aufgebreitet. Er war Gouverneur von Guife, und vertheidigte 

ſtadt an. 1650, wider Die Spanier , und wider die —5 
fo derer gefangenen Vrintzen freunde ufamıımen gebracht, m 

em vold , mit ungemeiner tapfer Hole fi 
biefelben die bei ung aufuheben. Der Könla 9 das 
für den Rittersorden Des 


nur Sic 
ned br 


& iſtes, machte ihn an € jerals 
Bieutenant , und überliefi ihm auf Iebenelang den genuf von Des 
nen eineui der ſtadt Guiſe. Era ebũe erben. Memoir, 
de Madame de Mottevile „ tom. Ill. 

Beidlington , (Qua) bon dem orte feiner aufer zie⸗ 
hung x — ein Englifcher Tiſtercienſer⸗Moͤnch im Kin» 
thumberland, bat an. 12:7. Aorirt , und gefchrieben fu; 
tica Cantic, lib. I. Super varios $, Scripture textus li Hr 
Sermonum lib. I. de Arte Mufica lib. III. Ledturas publicas. 
Hendreich. wa catal. fcript. Brit. cent. IV. p.346. Le Lang, 


bibl, facr. p 

BESTE Touſſanus) ein Niederlaͤndiſcher Itſuit aus 
jel, farb an. 1672. und lief Gloriam mirab lium Deipatæ, 

Ruffel 1640, in 8. Officinam Artificum , ib. 1650, in ı2, No- 

focomium czcorum , ib. 1670. Infernum claufum 1671. in 

an; Se EEE ibid. ai 12, Scholam ne 
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Pr che * —* weh Bari über Die auch Davıd Jo⸗ 

= * gehalt, „X ip einen g —— ah aa 
ar 

——— firchen in a ker farm öffentlich anbrüdte, und 

—* Abraham von ) ohren zu Utrecht an. 
—* die "Foeologie zu Ein. a ward er ati m zu 


craar, und ferner au Utrecht Pfarrer. Wegen der 
** —9— er — nad) Rom gereifet, auch dafelbit Doctor 
Utrecht an. 1682. Er unter dem 
nd All vond der Matt ——— F 
fertationen 1 eraud gegeben 1; welche an. 170 
fammen gedru⸗ Er batte auch au — —** 


P: m F — qui abolita fuperftitione 
ica Romanenfis Paftores egerunt , welche 5* 
— in manuſc —S Burma. Traject. 
itum. 
ennius / ein Mönch von Eonftantinopel, wel⸗ 
Pe dem anfaı aba. a rd Ya Emanırı Daldos 


en * die Decheinig⸗ 
ſchen kirche des H. Geil Geiles q gerichtet. find, 
und in og Baricanıfepen —— zu Rom fich befinden, 
— — eccleſ. Du Pin , bil liorh 
eur, (Jacobus Rune 2a) ein Lateiniſch 
Eaen in Brandreich gebürtig , It die — eines a Kalk 
Fl und flarb an. 1674. unge he im 6often jahre fe 
werd. Man bat von il Im: Örigines de quelques ——— 
anciennes , und pwey von Lateiniſchen pocfien über ver: 
ebene materien , darunier infonderheit einige Epigrammata 
ee worden. Baier, jugem. für les Po&t. modern. 
riganti, ( Samibel) ein Ftaliänifcher Medicus 
Chien y-lebte ju ende Des XV. = anfang des XVIL — 
und ſchrie Avertimenti di preſervarſi di peftilenza ; a 
intorno ale refervazione e curatione de Morbilli , & delle 
Vajuole ; ria Dei Semplici Aromati, Er hatte einen 
tractat von —* Manna verfertiget, welchen er dem D. Alto, 
mare nach Neapoli fchirkte folchen durchzufehen. Diefer aber 
ließ das mannſerivt ohne des auchoris an und nahmen zu 
fen geoffem mifvergnügen drucen. Er hat auch unterfchies 
* er manufcripta binterlaffen. 7eppi, bibl. Nap. 
ntinus, (Julianus) ein Auguftiner » Mönch aus 
Hi Eolle in Tofcana , war in ve Theologie und denen 
role humanioribus wohl erfahren, Daben ein fo — und und 


Kan Dif et daß ——— gerne mit ihn anbı — 
tt. n jungen jahren die Theologie an verſchie⸗ 
—* Orten, als zu Bil, Rimini, ® Derugia, hal] 
und letztlich zu Padua gelehret und ift überall in groffer achtung 
geftanden Pape Venedig , woſelbſt der Kath eine eigene 
Medaille auf ihn_vei ‚en , ihm auch viele andere gefchende 
reichen laſſen. Endlich ward er zu Padua Rector in dem Mus 
guftinersCollegio „ und gab an. 1649. JEgidii columnz Hexae. 
meron heraus, verfiel aber wegen feines tractats de Certitudi- 
ne Grauz Dei & Salutis noftr« in die Inquiſition H und Dar 
de, weil er felbigen nicht ändern noch wi er zu 
Rom in verhafft geſetzt, darinnen er nicht lange Burn um 
das ende des 1551. jahres meift vor harım umd gram 
Gandulpbus, diiſ. de 200, feript. Auguft. p. 244. ſeq. 


Brigas Ü [0 an) ) wurde zu Warley wood, om —ã 


— in rc r 1560, gebohren. 
ich in der ein hen und eiechifchen Peace 3 wahl A gelber, 
fandte man ihn nach Cambridge ins gelte ie 
1 en 
Be Selpana ine einen ‚groffen nahmen, 
Blicke er ey eine a sined büchleins de abe, deferi 
Gilberto excogi- 
tatorum , um die en von jedem Ort u in — 
en 1 nat zu Funden, Ums jahr 1609, fliftete 
dſchafft mit D. Jacobo Ufferio, welche fie — mit 
Briefen von von affronomifchen und rn iſchen fachen unters 
bielten, und iſt gewißlich fchade , daß e briefe verlohren ge 
gangen , sven ausgenommen , ie in der Syll⸗ iftol 
rom Ufferianarum au finden find. 6" Eönan Srafı ame 
neue edition feines 8 de —S erroribus 
— hactenus admiſſis gab, machte unſer Busse 7 Tebı- 
linationis Group in fingulis gradibus , minutis 
primis & fecundis ; P herefium Solis, zquationum Ephe- 
meridum Solis & declinstionis Solis pro quinque annis ; h. e, 
ab an. MDCYII. adan. MDCXIU. incluive; item Ta 
bulas , quarum ope altitudinem Poli ex altitudine Stell= Pos 
— exquirere licet. jahr 1619. erlangteer auch des Hen⸗ 
$ Ledturam ometriæ zu Ben diefem amt 
: na er im jahr 1620, priores —E Elementorum 
uclydis fecundum vetera exemplaria reftitutos, ex ver 
fione Latina Friderici Commandini , aliquam — locia 
igata. 
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enftigata. Er farb im jahr 1630. den 26. jan. im Collegio 
MNertonenfi nachdem er fein leben faſt auf 70. jahr gebracht. 
Won ibm ind an fehriften auſſer dem bereitd angeführten fols 

vorhanden : Arichmetica Logarithmica , Londen 1624. 
welche hernach vermehret zu Gouda publicitt worden. Trigo- 
nometria Bricannica , Gouda 1633. A Treatife concerning 
the North Weit Paflage , to the South Seathrough the con- 
tinent of Virginia. Wood, Athen. Oxon. Bentberns Engl. 
tirchensund jchulensftaat, 29. $. 145. 

Briggs (Wilhelm) ein berühmter Enalifcher Artzt, ge⸗ 
bürtig von Norwich, welcher in feinem 13. jahr in das Bennet- 
Collegium zu Eambridge aufgenommen worden , und allda ſei⸗ 
ne ftudien unter der auflicht ded Dr. Thoma Tenifon , nach» 
maligen Ertz Biſchoffs, abfolvirte. Er ward hierauf ald So- 
cius diefem Collegio’ einverläibet , und beforgte etliche jahre 
Jang die fudien vieler junger leuthen mit geoffem ruhm. Nach 
demme er einige reiſen in frembe länder gethen hatte, ſetzte er lich 
gu Londen , und geriethe wegen feiner groffen gelehrtheit in Die 
ga freundfchafft der gelebrteiien männern; fo it er auch 
ſowol im das Londiſche Collegium Medicum, als in die Königl. 
gfeukham der willenfchafften aufgenommen worden. König 

ilhelm II. bat ihne zu feinem ordentlichen Leib»Ackt ange 
nommen, und überdiß ware er auch beitellter Art ded St. 
Thomas » ſpitals in Southward. Er ftarbe den 4. fept. 1704, 
au Town· Malling in Kent, feines alters 62. jahr. Er hatte 
es fonderlich in der jergliederungd + kunt weit gebracht , und 
pornemlich viele mühe auf das aug gewendet , wie ſolches aus 
denen von ihme an dad licht gegebenen fchriften erhellet , als da 
find: Ophtalmographia , five oculi ejuſque partium defcriptio 
Anatomica , cui acceffit Nova viſionis Fnesria, Two remar- 
kable Cafes , relating to Vifion ; Solutio Philofophica cafus 
Sujusdam rarioris de durene vefperi czcutiente. Engliſcher 

le, 

Brigbtmann, (Thomas ) ein Engelländer , hielt fich in 
dem Quce’ns College derer ſtudien halber auf. Er war ein 
Yuritaner , dennoch aber kein ungelebrter noch böfer mann. 
Er farb im jahr 1607. Er bat in Lateinifcher forache verfere 
figet : Commentarios in Canticum Canticorum , zu Bafel an, 
1614. gedruckt, und in Apocalyplin im jahre 1612, in 8. pu⸗ 
blicirt._ Aus dieſem legtern buch ift zu erkennen, daf er ein 
Enthuftak genen ‚ dann bey erklaͤrung des 14. cap. d 18. ma⸗ 
het er den Ertz⸗Biſchoff Cranmer zu dem engel, der über das 
feuer macht hat , und bep dem 16. cap. muß ihm der Thefau- 
rarius Cecil , der engel über die waſſer ſeyn. Benthems 
Engl. Eirchensund fchulensftaat, 29. $. 127. 

Brigueil / eine Meine ſtadt in Baffe Marche in Frands 
reich, an den grengen von Poitou und Angoumois, ungefehr 
neum meilen von der fladt Limoges gegen abend. Maty, Diet, 
Geogr. 

Bril, ( Jacob) seen zu Leiden den zr. jul. 1649. von 

eringen eltern, ergabe fich von jugend auf feiner neigung zu 
er tommfeit, und lafe die Bibel mit groflem fleiß. Als er 
aber zu höherem alter ka , fagte er oft indgeheim dey feinen 
freunden, daß ihm weder die Reformicte religion, in welcher er 
auferzogen worden , noch die übrigen , allerdings gefielen. Des⸗ 
wegen jonderte er fich von aller gefellfchafft ab, und befuchte 
feinen offentlichen gottesdienſt mehr. Einige deuteten ihm dies 

es für ein zeichen eines garten gewiſſens aus, andere für einen 

ol , indem er nur andre tabeln wollte, Er flarb an. 1700, 
—2 er verfchiedene geiſtliche tractate geſchrieben, welche 
aͤndiſcher ſprache von Bernhard Vi⸗ 


amt feinem leben in 
f worden. Broß allgemein Holl, 


fcher find heraus gegel 
Kericon. ; 

Bril, ( Matthias und Paulus) waren zwen berühmte mabs 
der aus Antwerpen und brüder , beuderfeitd aber gute landſchaff · 
ter und Topograpbiften. Sie haben zu Rom im Vatican vie 
les in Frefco gemablet, und wird ihre arbeit fehr hoch Aflimis 
et. Matthias farb an. 1584. und Paulus an. 1622. in feinem 
72. jahre. De Piles, leben derer Europ. mabler. 

Brillon / (Vetrus Jacob) ein Barlementd-Mdoocat iu Was 
is, war gebohren den ı5.ien. 1671. Er hatte feine jugend zu den 
fchönen ftudien angewendet, auch ehe er fich den Rechten ergab,ei« 
nige geiftweiche fehriften heraus gegeben. Diefe find : Portraits 
ferieux ,„ galans & eritiques ; Ouvrage dans le goüt de Theo- 

hrafte & des penfees de Pafcal; Theophrafte moderne ; 
Eritique de Mr. de la Bruyere &c. Die bücher follen wohl 

‚efchrieben , und mit vielen beyfall aufgenommen worden ſeyn. 
Eodald er etwan vier und wantzig jahralt war, ſieng er an, 
ein Advocat abzugeben ‚ ‚worauf er Subititut deg Procureur- 
General du Grand Confeil worden, Ben diefer ſtelle erwarbe 
ex fich fo viel ehre, dag man ihm einen anfehnlichen plas ums 
ter den Parlements-Advocaten eingeraumet. m augſtm. i710. 
mard er um Schöppen der flabt Paris erwehlet. An. ı7ır, 
‚ab er heraus: Dictionnaire des Arrets , ou la Jurisprudence 
Ünverfelle des Parlemens de France. Monoirer du tems. 
wimay, ( Garofud) Graf von Meghen , war aus einem 
PR und alten Gräfichen gefchlechte in der provint 
Geldern aebohren, An. 1559. ward er Statthalter von Zin⸗ 
phen , und bald darauf zugleich von Geldern. In. 1566. machte 
er liber 100. derer vornehmften von Adel in denen Niederlan⸗ 
den fund , welche heimlich wider Die Königliche vegierung com 
Supplements 1. Theil, 
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iriret. Gleich darauf Hinterbrachte er auch der damalii 

oupernantin, Margareta von Parma, wie daß ge te 
confbiranten über 1200, reuter in der Vfaltz ( Strada fehet 
Sachfen ) geworben , und wurde er hernach mebft andern von 
ihr über dieſe fache zu rath gezogen, worauf fie ihn nach Ant 
an voran fchictte , um den aufruhr zu flillen. Ais er das 
felbit ankam , ward die gantze ſtadt feinetwegen ‚aufrübrifch , 
und befand die Goupernantin vor nöthig ‚ ihn wieder zurüc 
zu ruffen. Das jahr Darauf mufte er mit etlichen regimentern 
nach Hergogenbufch,, und vom dar nach Utrecht geben, um fele 
dige jtäbte unter dem geborfam zu erhalten, worauf er auch 
die zufammengefdnvorne Malcontenten von Amfterdam vertrie⸗ 
ben, und bis in Waterland verfolget. An. 1568. ward er Statts 
balter in Welt: und irren dieienigen, welche da berichten , ald 
waͤre er im gedachten jahre in dem harten treffen des Grafens 
von Aremberg mit Fudovico , Grafen von Raſſau, geblieben, 
maſſen er erft an. 1571. zu Leuwarden verfiorben, Serada, de 
bello Belgico. Meteranı Niederländifche hiſtorie. 

Brinch, (Vetr.) ein Däne, und des Collegii Medici zu 
Coppenbagen Infpector , fehrieb Chronologie & Hiorie Fl.Jo- 
fephi Examen &c. welches zu Copvenhagen an, 1701. in 4. hers 
aus gefommen , von Havercampen aber feiner edition des Jo⸗ 
fepbi neulichſt bengefüget worden. Unſchuldige nachricht. 
1703. p. 1013. Gtolles hift. der gelahrt. 1.6. $. 14. 


rin? / eine derer aͤlteſten und anſehnlichſten familien im 
Weitohalen, führt. ihren erften urforung von denen ehemalis 
en Grafen , Banner » oder Frenberren von Holte, deren 
Reichs: Grafſchafft im Stift Ofnabrück umveit ſtadt ( in 
welcher fie eine eigene gaſſe und thor gehabt, fo von ihnen 
noch zum gebächtnis die Hoitz ⸗ Dforte und ftraffe genennet vers 
den ) und denen Ravensbergifchen grengen gelegen gemeien , 
ihnen aber wegen begangenen friedensbruchd und vielfältiger 
fireifferenen von dem Bifchoff Vhilivpo und dem Grafen von 
Ravendberg an. 1144. groffen theild abgenommen worden. Dies 
fe Grafen zu Holte find gwey brüder geweſen, Boppo und Eins 
jelbert Limann, welcher letztere, weil er am feines bruder 
bein, bezeigen allemal mißrallen getragen, einen Kleinen theil 
der väterlichen Grafichafft zu feinem unterhalt frey, erbund 
eigenthinmlich mit verfchiedenen privilegien erhalten , und eine 
flunde von dem zerftörten fchloß Holte auf einem huͤgel, das 
bis auf dieſen tag vorhandene, und auf bie nachlommen ers 
erbte hammshaus Brink erbanet, und den nahmen darvon ats 
nommen , auch dafelbft bis an. 1150, in ruhe und einfamfeit 
fin Ichen geführet , und auf dem bofe Brink in einer geruölbs 
ten capelle bengefet worden, da denn auf feinem grabmahl 
die worte: Comes Engelbert Limann in Holte, Vocatus 
Brint, noch deutlich zu ſehen. Diefer Graf Pimann , als 
der erfte famm:vatter der jegt-blähenden adelichen linien, wei⸗ 
che nach und nach den Gränichen titul fahren laſſen, und fich 
allein von Brink gefchrieben, bat verfchiebene kinder hinter 
laſſen: Bon denen ift Elika , eine Gräfin zu Teflendurg , und 
der eine ſohn Ditmar, DomsCantor zu_Dfnabrüc gewefen 
der andre ſohn aber Peiffbard hat dad gefchlecht fortgephangt. 
Ungefehr an. 1390. hat fich von feinen nachkommen Friedrich 
von Brink im kriege bervor gethan. Zu anfang des XV. (@- 
culi hat Alberti von Brint fohn Statius oder Euſtack gelebt, 
deſſen fohn Johannes , Droft in der Grafſchafft Hoyn zu Stols 
mau und Jovarden, durch feine, gemablin Annam , Jagen⸗ 
ufens von Erterd tochter , die qüther des fchloffed und an 
tes Yogenhaufen , in der Grafichafft Livpa erhalten, und an. 
1591. geftorben. Non feinen fühnen ift Georg jung veritors 
ben; Albert, Droft zu Boͤkeloh und Mesmerode, und Dies 
trich * ge a Tu jelchrter — — bey 
ri rneſto von ein: Schaumburg geheimer Rai 
—— geweſen;, auch in verſchiedenen nie 
ten , fonderlich an dem Dänifchen Hof gebraucht worden. Ml« 
bert hat mit Ofterbeld, einer Fräulein von der Lippe, einige fühs 
ne und töchter gezeuget, davon Mauritius, Dietrich und Fran 
ifeus im kriege umgefommen , und Simon einen fohn gezeu⸗ 
get , der im Hefifchen Womme , Brietendach WeilenT cr 
und Grofen.Burichla an fich gebracht, und daſelbſt das Brite 
kifche geichlecht fortgepfangt. Der Statthalter Dietrich aber, 
welcher nebft dem flamm-baufe Brink, in dem amt Iggen⸗ 
haufen, auch die adelichen güther Brandenburg, Ricven , 
Bucheburg und Stadthagen im Schaumburgifigen befeifen , 
ift an. 1625, geflorben, und hat von Lucia Maria von Gteding, 
zu Holshaufen , 4. föhne gelaffen ‚_darvon der füngfte Chriftos 
phorus Eberhardus ald Gammer » Junder 3 Georgi 
Milhelmi von Braunfchweig, an. 1644. und der weyte Hil⸗ 
mer Erich , als DomsHert zu Minden an. 1660. geftorben. 
Der ältefte aber Johann Dietrich, Hekifcher und Schaum⸗ 
burgifcher Rath, und Droft zu Schaumburg und Rodenberg, 
fo an. 1661. geltorben , bat mit Catharina Hedwig von Oyn⸗ 
haufen einen fohn und eine tochter Ben et. Der fohn Ditor 
ein gelehrter und geſchickter Kerr ‚ Lippifcher Land ⸗Rath und 
Hof:Berichts;Adfeflor , bat nach feinem an. 1694, erfolgten 
abfterben von Pucia Yujlina von Donop 2. töchtern verlaflen, 
davon bie ältere, Amalia Catharina Mauritia , an den Kös 
miglich#Dänifchen General-Pieutenant , und Gourerneur zu 
Eoppenbagen Hand Ehriftian von at, die andere aber 
Theodora , an den Ehur:Braunfchweigifchen Cammers Rai 
von Gehlen vermählt cr Die ältefte tochter des Gem. 
a 
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zal von Schaf, Anna Lucia, if ar. 1705. am den einzigen 
Rammbhalter und Iehend-folger aller Brinkifchen qütber , Urs 
thurum von Brink, Droiten zu Schaumburg, vermählet wor⸗ 
den, welcher ein endel des obgemeldeten Statthalterd Dietes 
rich, und der einige_fohm Euftachti , Herkoglich » Sächiife 

Cammer · Raths zu Weimar, gewefen. Aus dieferche des Ars 
thuri waren an. 1718. noch wen föhne, Euftachius, Hans 
und Sigismundus Morig am leben. Es ift von diefem ge— 
fehlecht auch noch zu mercken, daß ed bey, und in der ſtadt 
Lemgow eine eigene behn⸗ Cammer verfchiedener abelichen und 
bürgerlichen pafallen habe , und die zoifchen ihm entitehenden 
ftreitigfeiten für einem , aus Paribus Curie beftehenden Lehn⸗ 
Gericht entfchieden werden mülfen. Manuferipe. von der 
Brinkiſchen familien urfprung umd genealogie. Ertovin. 
Erdmwsn chron. Ofnab. Hammelmanni opufcula. Span 
genbergs Adelsfpiegel , I. VII. & X. Piderisii Pipp, chron. 

Beint, (Henr.) ein Rechtsgelchrter und Ganonifte zu 
Utrecht, ſchrieb contra Coccejaniimum & Cartelianifmum , 
Amfterdam 1685. ing, de Tempore lapfus Antichrifti & ejus 
u? ibid. Hewdreich, 5 J 

rinnig / ein Auf in Schlefien , welcher im MRofenberg 
Fhen Weichbilde entipringet , und bey Schurgas, zwifchen 
Brieg und Oppeln in die Oder fällt, Umiverjal- Lexicon. 

Brinno, Brinio/ oder Brenno, ein kühner und behertz⸗ 
ter Heerführer derer Caninefaten , welcher aus_einem vorneh- 
men hauſe gebohren war. Sein vatter_ hatte fich ſchon unter 
ded Kavferd Can regierung durch feine feindfeligkeit gegen die 
Römer berühmt gemnacht , daber fie zu feinen fohne auch das 
vertrauen hatten, ihn nach ihrer gewohnheit auf einen fchild 
fetten , und alfo zu ihrem Oberhaupte und Fürften ernennes 
ten. -Er feng auch am erften die feindfeligkeiten vider Die Mds 
mer an, zog die Friefen, fo nur duch den Rheinftrom abges 
fondert waren, an fer, und plünderte ein lager von 2. Cohor- 
tibus, fo in der nahe ihre winter-quartiere hatten, Tiacitur , 
hift. IV. 15. von Bunaw, Reichehilterie, tom. 1. p. 768. 
Mafcou; gefchichte derer Teutichen, IV. 42. 

Brinton, ( Thomas ) von einigen Brito genannt, war an⸗ 
fangs , wie Baleus meldet, ein Benedictiner- Mönch zu Norwich 
in Engelland, machte fich aber durch feine gelehrfamteit fo bes 
kannt » dag, als er nach Rom kam , ıhm der Bapft, vor dem 
er öfters in Pateinifcher fprache genrediget ‚u feinen Peeniten- 
tiario , undan. 1372. zum — von Rocheſter ernennte. Ex 
ift Königs Richardi II. Beicpt-vatter geweſen/ an. 1389. geſtor⸗ 
ben, und hat gedachte Sermones hinterlaffen. Godvvin, de 
Preful. Angl. P. I. p. 577. 

„Brion, eine infiul_auf dem mitternächtigen teil von Ame⸗ 
rica, in dem meerbufen von Canada, welche eine meil in der 
länge , und drey in dem umereis hat, Die Franzofen eudeckten 
fie.an. 1534. Das erdreich ift fehr gut, und bringet allerley 
früchten und gewaͤchs hervor, Sie liegt. unter dem 34. grad, 
30. minuten latit. fept. Dil, Anglois, 

Briones ein Spanifcyer Aecten in Alt. Caſtilien , liegt an 
den grentzen von Bifcaja, an dem Ebro, zwilchen Miranda de 
Edro und Loyrono. Did. Geogr. 

Briord / ein fchloß in Franckreich, welches in der provin 
Bugey auf einem felfen gebauet ift, und imar nahe ben ni 
Rhone , zwifchen Bellen und Lyon, Man glaubt , Diefes fene 
der ort/ da Carolus Calvus den 29. fept. 877. geftorben. Did, 
Geogr. 

Briquet (Magdalena) eine tochter Stevhani Briguet, 
General:Advocaten ben dem Varlement zu Paris , und Marid 
Bignon , zoge das kloſter⸗ leben allen vortheilen , welche fie ald eis 
ige erbin ihrer eltern genieffen konnte, vor, und legte ihr ges 
Kübd im dem Elofter Port-Royal des Champs ab an. 1660, 
Sie ware ſchon in dem dritten jahr ihres alterd dahin getom⸗ 
men, um allda eine qute aufersichung au empfangen. Sie hatte 
einen fatten verftand und führete eine fo reine ald bündige 
fäyreibart. Sie hat eine an dem einten ihrer Enien gefcbehene 
heilung von einem deey jahre lang angehaltenen Reifch-genväche, 
Weitläuftig befchrieben,, vweilen je folche ala ein wimderwerck 
angefehen hat, Dan hat as von ihrer hand eine befchreibung 
verfchiebener unterredungen fo Mr. Chamillarbein Dr. der Sors 
bonne mit einigen Eloiter-frauen von Port-Royal gehalten bat ; 
mie auch etliche briefe und eine umftändliche nachricht von ih⸗ 
rer an. 1664, ausgeftandenen gefangenfchaftt. Nach dem tod 
des Heren de Saci fammlete fie deifen briefe, fchrieb folche 
ing reine , feßte deren innhalt vornen an , tilgete die nahmen 
der darinn nahmhafft gemachten verfonen aud , und erbielte 
die dazu nöthige bewoilligungen. Man hatte den druck diefer 
briefen allbereit angefangen, ald fie deu 30, nov, 1689. in ihrem 
47. Jahr Diefes zeitliche gefegnete. Memaires du tems. Preface 
des Lettres de Mr. le Maitre de Sari ; Necrolag, de Port-Royal, 


‚Öriqueuille , ein altes adeliches gefchlecht in der Normans 
die. Almfredus, Herr von Briguenille und Laune, lebte zu are 
fang ded XIL Leculi. Franciſtus von Briqueiille , Baron von 
Eolombieres, that ich im Eriege unter (francifeo I, und Hens 
Eico II. denn ferner in denen unruhen hervor, welche der relie 
gtom tegen unter Earolo IX. erregt wurden, da er Durch zu: 
teden feiner verrwandtin CEleonord von Roge, Vrinkefin von 
Eonde, aufibres gemahls ſeite gebracht ward , auch bey denen 
Reformirten fidh durch feine Iapferkeit und beftändigkeit großes 
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anfehen erwarb, und Ardlich an. 1574. in der, befageriing vor 
Gt. 2o, welche ftadt er wider die Konigl. völder befchükte, 
ums leben fam. Sein ältefter fohn, Paulus, rar amfangs 
auch von der Keformirten parten , verlich aber ſolche rico 
U. zu gefallen, Deſſen endel, Cyrus Antonius, Marquis 
von olombieres, farb an. 1706. und verlieh eine einzige tochs 
ter Annam Senriettam , welche die guther diefer linien geerbt, 
und an, 1727. noch unvermählt geweſen. Der jümgte fohn 
Srancifi, Babriel, Here von Luzerne und Amanville, Ritter 
derer Königlichen orden, Cammer-Serr und Marechal des 
camps , ae unter Heurici IV. und Ludopici XII, regiment ſo⸗ 
wol ivegen feines muthe ald_feiner (aats + erfahrenbeit , fehe 
hoch geachtet. Sein endel Francifeus, Marquis von la is 
jene, Mardchal de camp , ‚farb an. ar im decemb, 
und verlief Francifeum Mıtanium , Gabrielem einen Malthe⸗ 
fer-Ritter, Martinum , Vhilippum und 2, töchter. 

ancifci bruder, Henricus , war an. 1729. Bırchoff zu_ Gar 

ors Im eben diefem jahr war. auch N. von Briqueulle, Graf 
von Luzerne , Ehef einer Framofiſchen efcadre. La Rogue, hilt, 
de la Maifon de Harcourt. D’Avila , hift. des guerres civiles 
158. 235. 318. 357. 685. 952. 1111. 1213. Mezeray unter Ca⸗ 
rolo IX. 

+ Drifach, Alt Breyſach. An. 1741. wurden auf befehl 

‚Königin von Ungarn und Böhmen, Maria Therefia, die 
fortificationen gefchleiffet , auch die artilkerie und trouppen nach 
Frenburg gebracht. _ Memaires dus temr. 

Brifelotus, ( Joh.) ein Hennegauer, war anfangs ein 
Garmelit , ward — — Doctor Theologie; Darauf 
Beicht:vatter , und Rath Caroli Y. ferner Biſchoff zu Berntus, 
und nicht lange darnach Erte Bischoff zu Oriftagn , undendlich 
Primas in Sardinien. Eraſmus nennet ihn in einer feiner pie 
fteln Unum e Luminaribus Ecclefix, Er farb an. 1519. 
Seine fehriften find : Lecdtura Sententiarum Lombardi ; de 
Euchariftia; In Pfalmos Penitentiales ; de Oratione adlidua Fi 
Orationes XL. ad Clerum , de Morte inevitabili; de Caufarum 
Advocatis; Sermones de tempore & de Sandtis ; Collationes 
30. feriales ; Imago Peenitentie; de Vitis Adulatorum ; Ad. 
verfus peccata ; Guadragehmalis; de Senfibus humanıs ; de 
Blafphemia in Deum ; Adverfus Derifores bonorum ; de Ad» 
ventu Chrifti in carnem ; Comm. in Script. facram ; Impedi- 
menta refipifcentix ; Epiftolas ad diverfos , de Tradione pro- 
ximorum. Hendreich, 

Brifianus, ( Hieron. ) ein Medicus aus Salo im Breſ⸗ 
tianifchen , hat ſich durch folgende fchriften berübınt geinacht ; 
benanntlich Nova Medicina , yon 1589, Benedig 1591.10 4 
Methodus Scientiarum , und Philofophie totius ynoplis , ib. 
1588. Phyfiologia , ib. 1596. in 4. und Gareologia , 

1587. und 1585. ing. Hemdreich, 

Brismann ‚oder Briesmann , ( Johann) mar an. 148 · 
den legten Seh Eotbus in der Mieder » Laufnit gebohren, 
ſchrieb ſich mann , und gieng im 19. jahr feines alters auf 
die neusgeftiftete Acadernie nach Wittenberg, wo er fich mit 
Joh. von Staupik dem erftern Profeflore derfelben befannt 
machte. _ Dr. Luther kam darauf auch hin , Brismann aber r 
der im francifcaner:orden war / wurde an. 1520. nach Fran · 
furt an der Oder abgefchidt. Von bier gen er das dritte 
jahr darauf wieder nach Wittenberg, und als Dr. Suter mit Dr. 
Edio zu Leipzig — zog er auch dahin, und lieh fich in 
denen beilfamen fägen der Chriftlichen religion beftätigen. An, 
1521, wurde er Baccalaurcus , an. 1522. zu Wittenberg ( nicht 
1524. {u Königsberg , wie Freber fügt) Doct. Theologie. Er 
wollte darauf in feinem vatterlande Luthers Ichre fortpfan 3 
es wiberfegten ſich aber Die brüder, und Brismann fürchte im 
Wittenberg ug Da mun Jacob Schwederich von Pbigaı 
auf Lutherum , Brißmannum, und die ihnen zugethan waren, 
öffentlich von der. 
wortung in 8. blätt { 
tifchen bibliorhed anzutreten ift. Nachgehende ſchrieb Brie, 
mann auf Dr. Sure 
wider Sasgern, 


— und ward in eben dieſein jahre nach Breuifen berinfen.. 
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Kueippof , und Vräfdent de € ‘ — 
ogii und 


wurde 
deren Pro-Cancellarius er ward, beiorgeter 
Nachdem er einige fchriften , wordon 6. auf der Alttädtiichen 
bibliothek befindlich , unter andern auch troftsjprüche vor die 
1525. ing. ein Sermon 
von anfechtung des glaubens und der hoffnung, 1524. heraus 
E N rapheo ftreit geführet hatte, auch Joh. 
amerarii ſchwieger ſohn worden, farb er an, iId 
oc. Sein epitaphium wird vor Sabini arbeit gehalten. Wie 
Reifig er mit Luͤthero / Melanchthone und Sperato briefe ges 
wechielt, erhellet aus Vogleri Briumannianıs, Bayers Pie 
u 
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lautertet Preuſſen St. XI. n. 15. XXVII. M. 3. Spalatie. 
chronic. ap. Menken, ſcript rer. Germ. tom. IL p. 624. Hart» 
knochs Alt» und MeusBreuffen, IL <. 9.7. 8. cendorffs 
hift. Luther. 1. Jewichit Lufatia litter. Groſſers Lau merck⸗ 
würdigt. Cillenthals acta_Boruflica , P. IV.n.2. Samm⸗ 
lung von A. und YT. Teft. 1727. p- 888. feq. 
rismann / oder Bryſchmann, Bürfhmann , (Ye 
Hs Ludovicus) ans Boigtland gebürtig , war Philofophie Ma- 
ifter, ward art. 1850, Dder 1551. Rector der fchule zu Raums 
rg. An, 1574. Oder 1582, berief man ihm nach Jena zum 
Profeffore Grec® Lingux. Er ftarb den 19. aug. am, 1585. 
An. 1554. gab er Formam Difeipline Scholaftice zu Naum⸗ 
burg heraus, aliwo das buch verbeſſert und vermehret an.1656. 
in 4. wieder gedruckt wurde. Wie man muthmaſſet, foll dieſer 
mann gelegenheit zu dem worte Schuifuchs gegeben haben. 
Ludopici fantserforie, IN. p. 270, V. p. 149. Zeumer „ vie 
Profeff. Jenent. IV. p. 39. Olear. fyntagm. rer. Thuring. P. 1, 
p- 215. Schamelius , Naumburg. litterat. $. 29. 
tiffon , eines der Alteflen, edelſten gefchlechter in Frand · 
“ F ep ry 8 *8 * * Ba ie Alle 
fehnlichlten chargen J nned Briſſon war im 
25.jahrhundert daſelbſt Sencikhall ae eine john gleiches nah: 
mens war Königlicher Udvocat: Des andern Nicolai fohn, war 
Grancifeus, des dangen Königlichen Berichts Benliger. Er 
zeugte mit Maria Foucher men fohne , Barnabam und Be: 
rum , von denen in jwey befondern artikuln gehandelt wird. 
Conradi pr&f. ad Briffon de form. p. 8. Vermuthlich Rammen 
die heutigen Marquiſen de St. Seifen daher , darvon einer 
den 27. octob, 1733. mit Mademoifelle de Berthelot fich vers 
mäblet hat. . 
+ Briftol, ſtadt in Engelland. Das Bißthum ward aufs 
jweichtet an. 1542, im dem 34. jahr der regierumg Henrici VII. 
90 Blſchoͤff der ordnung nach find folgende : 
1542. Waulus Bushe: unter Königin Maria refignirte er 
feemvillig / und farb an.ı558. feines alters 68. jahr. 
1554. Johannes Holomann, S. Th. P. ftarb auch an. 1558. 
1563, Richard Eheguey, zudor Biſchoff von Glocefter, ſiärb 


an. 7 
s581, Johannes Sullingham, S. Th. P. 
1589. Richard Kletcher , S. Th. P. transferirt an. 1593. nach 
Morcelter, nach einer 10. jährigen vacang folgte 
1603. Se oendorough⸗ aunor Biſchoff von Limeril 
in Ireland, 
1616. Nicolaus Felton, 8. Th. P. verfeget bernach auf Ely. 
1618. Rolandus Scearchfield , S. Th. P. ſtarb an. 1622. 
1632. Robert Wright, S. Th. P, hernach Bifchoff von 
Lichfield und Cor. \ 
1632. Georg Gofe, S. Th. P. bernach Bifchoff u Hereford. 
1636. Robert Stinner , S. Th. P. hernach zu Orford, 
164r. Thomas Welfield, S. Th. P. farb an. 1644. 
1644. Thomas Howell, S. Th. P. ftarb an. 1646. und folgte 
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A6nr. Guido Carleton , S. Th. P. verfehet nach Ehichefter, 

1678. Wilhelms Gulfton, S. Th. P. (farb an, 3684. 

1684. Tohanned Lake, zuvor Bifchoff von Sodor. 

2685. Sonaipan De $. Th. P. ward her» 

ei 

1689. Bil ron Du andre diefed nahmens, S. Th.P. 
zu Hereford. 

691. annes S. Th. P. ſtarb an. 1709. : 

| Robiafon 5. Th. P- ward Bernach viſchoff 


au Londen. 
. 0714. Georg Smaldridge S. Th. P. 
0 Boulter. 
1724 im Bradshaw. 


Thomas Gooch , kam an. 1738. nach Norwich. 
1738. Di. Sutter, Rymer. Gooduvin. Le Neoe , varia 


eg. r ; 
+ (Richard) ein Englifcher Vriefter , welcher zu 
Eee 0 
Il ver! 
a enlaude. YBilhelm Main, nachmaliger Cardinal » 
vi u Douan ein Seminarium aufgerichtet, worein junge 
ngelländer aufgenommen wurden. Bei ol fhudirte darin , 


murde endlich deifen cher. Er fchrieb verfchiedene 
werde, deren fchreib;art —A— aber die gedancken deſto 
Der fon fol. Die vornehmften find: Motivorum lib. II 
Expoftulationes ad omnes Hiereticos ; Annotationes in N. T. 
Apologia Alani & fui ipfius contra Fulcum &c. Weil Briftol 
in fehr fehlechter gefumdheit lebte , glaubte man, die luft des 
watterlande möchte ihm helifen. Man lief ihn deswegen nach 
Sonden geben; allein er ftarb daſelbſt an. 1582, Pitfew, 


Mira. 

rithelmus , der s. Bifchoff zu Welled , erroehlt an. 958. 
—*— dem kloſter zu Glafton , mo er vorhero Mönch ge⸗ 
wefen , die jurisdiction über das benachbarte land ein / und vers 
ordnete darben , dafi folche von dem Archidiacono , der alle jal 
re aus ihrem mittel zu_erweblen , veraltet werden solle. 
wurde an. 959. zum Erb Biſchoff von Canterbury eriehlet, 
og Ber aus, und flarban, 973. Gedwvin , de Prefül. 

l. Pl. p. a1, 
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Brithric, der leizte König der Welt-Sachfen in Engelland, 
Fam nach Kinewulpho ‚ welcher an. er + dur regie⸗ 
zung , welche er mit geoffer klugheit gefuͤhret hat. Er vers 
folgte den jungen Egbert , der nach ihm König , und zwar der 

fe von gang Engelland wurde, wegen feiner ungemeinen liebe 
und hochachtung von denen Reichd» Ständen aufs bertigfte , 
und hätte denfelben ee aus dem wege geräumet , lonnte aber 

leichwol, was demjelben das gluͤck befchieden hatte, nicht vers 
indern , und mufte endlich an. 799. oder oo. der natur ihre 
chuld abtragen, Rapis Tboyras, hift, d’Angleterre. Leben 
derer Rönige in Engelland. 

Brito/, (Dliveriud ) ein Ddminicaner: Mönch and Treguige 
in Bretagne , daher er auch dem zunahmen erlanget; trat ® 
Morlair im gedachten orden ſtudirte zu Daris , wurde dar» 
Magifter Theologie, und an. 1294. zum Brovincial in Provence 
beftätiget , farb aber bald darnach zu Angers. Laur. Pignon 
rühmet_ihm folgende ſchriften nach , nemlich: Super omnes 
Libros Sententiarum , und Super omnes Libros Elenchorum 
Ariftotelis, Denen Simlerxus aus Boftoni Burienfis Catalogo 
noch Expofitionem Evangelii: Miffus eft, & Cantici : Magnik- 
cat; ingleichen Sermones de tempore beygefüget, Ecbazd, 
fcript. O, P, tom. I. p. 448. 

Brito / (Yuo) einer von denen erſten Dominicanerın im 
Bretagne , daher er feinen zunahmen bekommen, florirte um 
die mitte ded XIIL Geculi. Er war fehr demütbig und devot, 
darbey von perfon gar annehmlich , und predigte nicht allein 
überaus erbaulich , fondern auch in mancherley fprachen, Vize 
Fratrum, P. V. c.4. $. 11. und P.1l.c. 31. m dem gelobten 
lande wurde er Prior Provincialis, und genoß von Ludovico 
IX. aus Krandreich, und deffen gemablin groife guaden.bezets 
gungen. Er bat Relationem de morte cujusdam ex ordine, 
und Narrationem miraculi meritis B. Dominici apud Tripolim 
Syriz circa Sandtimonialem patrati gefehrieben, Erhard, fcrigt. 
G. P. tom. I. p. 131. 

Brito , Franciſcus) aus Poiton, ein menfch, welcher 
nicht wohl fcheinet bey finnen geweſen zu feun , wie dann aud 
feinem gefehlecht mehrere perfonen mit gleichem uͤbel bebafftet 
waren. hatte in feiner jugend fludiret , ware auch, denen 
Kechtenobgelegen. Da cr fich hierauf gemeiner leuthen fehr an⸗ 
nahm , erlangte er einigen ruhm, bis er endlich, da ein armer 
menfch , welchem er benftunde , feinen procefi verlohr , von ei⸗ 
nem ort auf den andern appellirte. Weil ex aber an allen vers 
urtheilet wurde, begab er fich auf eine heftige, anben lächer- 
liche art zu dem König , indem er die vertheidigungs-fchrift an 
einem in die höhe gerichteten ftab trug , umd alfo audieng 
haben wollte, er aber von den trabanten nicht eingelaffen 
twourde, beklagte er fich mit lauter fhimmme , daß der arınen fache 
alter orten hindan gefet werde, umd Drohete deswegen Gölte 
fiche firafen, Der König ließ ihn endlich für fich fommen , er⸗ 
innerte ihm feines unfugs , bieh ihn nach haus geben, und fich 
Öffentlicher gefchäfften enthalten. Diefer wurde nur defto mehr 
erbittert, begab fich in Guienne, und nach Bourdeaur. Vou 
Daunen begab er, fich wieder nach Maris, auf welcher reife ex 
aller_orten fich über bie a ee der Richtern / wie auch 
des Königs felbft beklagt. Endlich ließ er eine fchrift unger die 
pref legen , in welcher, nedſt vielen anzüglichen Dingen, der 
König mit ausgebructen worten ein tyrann gefcholten worden, 
Man hatte fehon angefangen zu drucen, ald die fach verfunds 
fehafftet , die fehrift eingezogen , und Brite felbit in die baftille 
nefegt , von dem Warlement , vor welchem er ſich nicht einnaf 
verantworten wollte / auım tod verurtheilt ; doch aber der König 
erfucht worden ‚ ihm, aldeinem be gib uerjeigen. 
Nichts deftoweniger wurde er auf befehl ded Königs mit dem 
firang gerichtet , und feine fchrift durch den bender verbrennt, 
Diefes gefthahe an. 1586. Towanus, lib. LXXXVL 

Brittenburg, oder t’Zuys te Britten / lat. Britannica 
Arx, oder Britonum Caftellum , war vor diefem ein groſſes ca> 
fteil in Holland an der fee, am dem alten mittlern einfuß des 
Rheins. Die fee hat es gang verfchlungen „doch aber fichet 
man noch biöweilen,, wenn ein ſturm aus weften Die fee zuruͤck 
treibet, die rudera darvon, fogar, daß es Gcriveriug antig. 
Bat. in grund gi et, und einen rin darvon gemacht hat. Eis 
nige ſchreiben effen erbauung dem Kanfer Caligula zu, ſich 
grumdende auf Suetaw. Calig. 46. deren ungrund zeiget Schil 
dis ad Sueton. I.c. Cluverims, Germ. antig. II. 36. Cefariur, 
rt a antig. 11.3. $. 153. Ludwigs Würtburg. gefchichte 

+ Beige, dad Bißthum. Der 85; Bifchoff war Sigis⸗ 
mundus Alpbonfus , Graf von Thun, ſtarb an. 1677. 

86. Vanlinus Mairs ſtard den 29, fept. 1685. 

37. Io. Francifeus Khuen , von Auer und Belafi, flard an, 


1701, 

ss. Cafbar Ignatius, Graf von Königl , Freyherr von Eh 
venburg in Torol, 

rixia / (Anton, de) ein Dominicaner aud Breftia, Das 
PR auch den unahmen erlanget , ein trelicher Prediger, und 
von groffem verftande , ward Inquifitor derer f en in feis 
nem vatterlande , farb aber , als er ein gewiſſe en befes 
ben wollen , durch einen falfchen tritt und nach fich gerogenen 
fall, an. 1498, Er hat fehr gelehrte Sermones geithrichen» 
und wie Novetta ad an. 1498. auf Vinc. Raccalio anführet 
Hbbb z Syn 


558 bri bro 


Summam Caſuum Confeientiz ; ingleichen Tr. adverfus here- 
fes füi temporis. Razziıw p. 281. Lufitamm, Fernandes. Al- 
tamura ad an. 1492. Erbard, feript. O. P. tom. I. p. 892. 

Briria , (Yacobus de) ein Dominicaner aus Brefcia ı 
und Inquilitor Generalis dafelbft ‚_ war I eiferig in der res 
ligion, und der erſte urheber des fehr heftigen ftreited , welcher 
an, 1463. zu Rom vor Pio IL. und fämtlichen Brälaten pwi⸗ 
(om denen Francifcanern und Dominichnern über die frage : 

trum fanguis Chrifti effufus in cruce permanferit perfonz 
Verbi adjunctus, ut corpus ejus in fepulchro eidem perfone 
hypoftatice conjundtum permanfit , drey tage lang bentilis 
rei worden. Dann weil Facobus de Marcyia, fo ein Frans 

o Maner war, in feinen Ofterpredigten zu Breſcia mit eins 
Srachte, das am creuges-ftamm vergoilene blut Chriſti fen waͤh⸗ 
rendem triduo mortis mit der Gottheit Ehrifti nicht vereinigt 
geblieben und bie zeit über auch nicht anqubäten geweſen/ {0 
ich ihm de Briria deswegen unter bedrohung der Inquifition 
bedeuten , daß er ſolche irrige meynung widerruffen follte, wel⸗ 
ches er aber nicht thate , da Denn ziwifchen beyden partenen fü 
diel ſtreit und erbitterung entftanden, daß fie einander vor letzer 
falten, und Pius II. nöthig fand, Die fache vor feinem Tri⸗ 
bumal ausrmachen zu laffen, wohin de Briria ald ein ſcharffer 
verfechter feines ſtreit handels auch mit abreifete, und einer von 
denen dreven feined ordend mar , welche wider eben fo viel 
Franciftaner über obgedachten lehrſatz diſputiren ſollten. Den 
berlauff darvon erzehlet Gobeiimw Commentar. Xl. ausführlich : 
auch handelt darvon Zeow de Utino ferm. in Parafceve, Seo. 
de Prierio Rofx aurex, Tr. 3. qu. 30, Zope P. III. lib. III. 
©. 2. Fernandes, Aitamura ad an. 1462. Fontana, theatrum 
p- 687. Eebard,, fcript. O. P. tom. I, p. 822. ſeq. 

Brirlana , ( Laura) wird von etlichen Breftia genennet , 
war aus Welfchland gebirtig , und ein gelchrted frauenztnıner, 
welches die Lateinifche forache wohl veritunde ‚ und einen net» 
ten ftylum fährieb Jatod Dhilipp Thomaſius bat verfchiedene 
von ihren briefen heraus gegeben. Morbof. Polyhitt. lib. I. 
©. 24. Hendreich, pandedt. Brandenburg. p. 740. Junker, 
«ent. fcem. illuftr. p. st. ſeq. 

Bro, ein Auf in Polnifch-Breuffen, welcher eine halbe meis 
fe oberhalb Conik, nicht weit von Schlochen entfpringet, Rich 
kt durch das Hoiter Evam , und bernach auf bie Jadt Brams 

erg, ſcheidet Bomerellen von Grof-Bolen, und fällt 2. ineis 
len von gebadhtem Deonberg in die Weirel, Zarttnochs 
Altsund Neu · Breuffen, lib. L 1. $. 3. p. 9. Zeier, itin. 
Germ. contin. c. 31. p. 428. 

. Örodard, (Michael ) ein Abt zu Maris, der vor etlichen 
jahren geftorben , und ſich hauptfächlich aufdie Humaniora ges 
legt , wie folches der nach feinem tode zu Paris an. 1729. im 
8. gedruckte Catalogus zur genüge ausiweifet, Er hat an. 1728, 
eine caftrirte edition des Horatit beforget : auch anmerdungen 
über Poggii Hiftoriam de Varierate Fortunz gemacht, welche 
nebit andern Dliva an. 1723. in 4. zu Paris heraus gegeben, 
Journal des Savans 1730. fept. n. ı1. 

Brodardus, oder Burbardus , ein Dominicaner, von 
Straßburg gebürtig, lebte in dem XII. Geculo. Man fchidte 
ihn in das heil. land , barinn er zehen jahr lang geblieben, 
und noch an. 1283. war. Als er zurud kam, gab er eine bes 
Abceibung befiben berand , welche das erfte mal zu Venedig 
1519. gedrudet wurde. H. Canifius lich dem vierten to- 
mo feiner Antiquarum Leitionum eine befchreibung des heil. 
landeg einverleiben, welche nach Brochardi feiner eingerichtet 
fegn fol. Sixtem Sem, bibl. Eebard, fcript. ord. — 


Brode, oder Broocke, (Henricus Matthias von ) aus eis 
nem renherrlichen gefchlechte, wie man glaubet, entforoifen. 
Er war zu Derendurg im Halberftädtifchen gebohren, ftudirte 
zu Quedlinburg, Helmitä dt und ena. Aihier wurde er an, 
668. Magifter , hierauf an. 1675. Paftor zu Samersleben , 
an. 1676. Paftor zum Heil. Geiſt in Magdenburg; und ward 
juena Theologix Licentiatus. An. 1680. ward er Paftor zu 
St. Johannid; am. 1085. Superintendent zu Hildesheim, und 
Doctor Theologie iu Yena ; an. 1690. aber Beneral » Su: 
perintendeut und Kirchen: Rath zu Altenburg , farb an. 1708, 
den 6. jan. Seine fchriften find folgende : Difp. de Acciden- 
ti predicamentali, 1668. de Merito Chriti univerfali ; de Pro. 
Boitione fidei ex mente Pontif. de Termind vitz, 1676, Ju- 

ſicium de Pietifmo, 1692. Spruch-buch über den Cätechif. 
mum, 3 in 8. Todes-fampf JEſu im garten, 1715. in g. 
Alerhand Predigten. Kerewer Clerus Joann. Magdeb. Porsig 
— von A. und N. Teſt. 1731. p. 487. Miuder, an- 
nal. Sax, 

rodorf, das gefchlecht. Detlev Brockdorf, Königl, 
FI (cher Conſerentz Rath , ftarb an. 1732. im der. A 
dorf unweit Yübeef, nachdem er jein alter auf 95. jahr ges 
bracht, und an kindern, endeln und urendeln 112, perfonen ers 
lebet hatte, Wolf Broddorf, Erb⸗ Herr auf Nochr, Wenfien , 
Sierhagen, Lampen, Beghof und Bechmuͤnde ıc. Königl, Dir 
nifcher Gonfereng » und Land Rath , wie auch Kitter des ors 
dend von Dannebrog ‚ der fich ben den Gelehrten Durch den 
Nucleum Juris Pandectarum Juftinianei und unterfchiedliche zu 
Erfurt und Kiel gehaltene Difputationes defannt gemacht , 
greng an, 1732. im fept. in dem-g2, jahre feines. alterd mit 
tode ab, Joachim von Brokdorf, auf Noche und Wenfen, 
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Königl. Dänifcher geheimer Rath, der fich an, 1721. mit BE 
derica Fonife , einer tochter Ulrici Wdolphi , Grafens von Hol 
flein, Königl. Dänifchen Groß Cantzlers / vermählet, wurde an, 
1723. und Ibriftian Sriedrich, Graf von Broddorf auf Klets 
amp, Königlich» Dänifcher geheimer Kath, an. 1732. in den 
orden von Dannebrog aufgenommen. Epriitian Detlev von 
Broddorf war an. 1736. Königl. Volnifcher und Ehur-Scch 
ſſcher Cammer » Herr. Ubrigend ift zu merden, daß Eaius 
Broddorf auf Kletfamp von dem Könige Ehriftiano V. in den 
Grafen und Schad Broddorf zu Scheelenburg in den Fred 
berensitand erhoben worden, 

8 ein uraltes geſchlecht, welches von Georgio 
de Broderick, der in dem XI. Geculo, unter Wilhelmi IT. regie ⸗ 
rung mach Engelland gelomen, in gerader linie abſtammet. Tho⸗ 
mas Broderick von Richmond in Yorlshire und von Wandsworth 
in der Graffchafft Surren, Ritter, ftarb an, 1641, in dem 46. 
jahre feines alters, und hinterließ von Catharina, einer tochter 
Dlivern Nicolai von Aubren in der Graffchafft Wilts, unter 
andern folgende 2. fühne : . ) Alanum, welcher zum Ritter 
geſchlagen wurde, und feinen fig u Wandsworth nabın. 2. ) 
St. John , der fich zu Mibdleton in der Yerländifchen Grafs 
haft Cork niederlieh, und mit Alice, einer tochter Randal 
Elapton von Thelwell, unterfchiedliche Einder zeugte. Yon dens 
felben wurde Aanus Broderid von Georgio I. an. 715. den 
15. mertz zum Baron Broderick von Middleton, und an. 1717. 
den 3. aug. zum Bicomte gemacht. Nachdem er bereits uns 
ter Wilhelno IL und der Königin Anna anfehnliche bedics 
mungen befleidet , warb er an. ı714. von Georgio 1. zum 
Eangler von Freiland verordnet, welchem amte er bis an. 1725. 
vorgeitanden. Er lebte noch an, 1727. und hatte von feiner 
erſten gemahlin Catharina , einer tochter Redmundi Barrı von 
Ratb:Cormud, einen fohn, nahmens St. John, welcher an, 
1724. ein mitglied des Irrlaͤndiſchen geheimen Raths ward, 
und mit der fchweiter Trevor, Lord Vicomte Hillsborough vers 
beurathet war ; von der andern gemablin, Lucia, des Ritters 
Detri Courthorv tochter, hatte er gleichfalls einen fohu Alanum ; 
mit der dritten aber, Anna, einer tochter Johannis Trevor, und 
wittwe Michaelis Hill, hatte er feine finder gejeuget, The 
drisb comp. p. 232. 

Broemel, ( Henricus )_Rudelftädtifcher Confiftorial-Adfe. 
for und Paftor zu Allendorf, war in dem Aenftädtifchen dorfe 
Danbeim den 23. aug. an. 1605. gebohren. Pachdem er zu 

Imftädt und Wittenberg fudirt, auch an diefem legtern orte 

Nagiiter worden, befam_er bey denen jungen Freyherren von 
Fünfticchen eine Hofneifterssftelle, mit denen auch er hernach 
ein jahr auf reifen gieng. Hierauf erhielt er an. 1629. die 
Vocation zum Rectorat in Nudelitadt, und nach dreu jahren 
um Paftorat im Willensleben , von dar er an. 1636. nach “Ns 
men, und an. 1649. nach Allendorf beruffen ward, wo er auch 
nach der zeit EonfitorialsAdieflor worden, Er farb in dem 
80. jahre feines alters den 11. mov. an. 1684. nachdem er 7. 
jahr im fchulsftand und 52. jahr im Predig:amt gelebt. Bes 
fhäfft. Secrer. exped. 10. p. 892. Ylum, in Jubil. Theol, 
emerit. p. 58. te, in Theol, Semifec. P. 14. Ölear. 
Syntagma rer. Thuring. P. 1, p. 223. feg. 

Broͤſtaͤdt ( Yoh. Sigiem, ) ein vornchmer Evangelifcher 
Theologus zu Breblau, war allda den 8. febr. an. 1675. ge 
bohren. Er legte den grund zu denen höbern udien im feiner 
vattersftadt, beiog darauf an. 1693. die Univerfität Peiprig, und 
difputirte allda de Pfeudo-Principibus. Nach 2. jahren gi 
er nach Roſiock, und ließ ſich biefelbft nicht weniger im bis 
foutiren als predigen öfters hören, kehrte aber an. 1698. nady 
Breflau zurüd , da er denn das darauf folgende jahr Cates 
chete zu St, Barbara, an. 1751. Mittags; Prediger zu 11000, 
Jungfrauen, an, 1705. Hofpital-Prediger zur Heil, Drenfals 
tigteit, an. 1713. Diaconus zu St. Elifabeth, und an. 1720, 
an eben diefer kirche Ecclefialtes, auch Profeffor Theologie an 
dem Gymnalio Elifabethano , endlich aber an. 1723. Probft 
zum Heil. Geifte, Paftor zu St. Bernhardin in der Meuftadt 
und des Evangelifchen Confittorii Adfellor worden. Um alle 
folche ämter hat er fich durch feine ungemeine forgfalt, treu 
und reblichkeit wohl verdient gemacht , i aber wenige jahre 
darnach nemlich an. 1725. den 12. aug. mit tode abacgan⸗ 
gen, und von allen feinen zuhoͤrern, deren en er fich übers 
aus verbindlich gemacht hatte, nicht wenig belrautet worden. 
Er hat and feiner erften ehe mit Anna Kofna, M. Fobann 
Georgii Bottfchalds , Archidiaconi und Senioris zu Et. Mas 
ria Magdalena in Breflau ‘tochter, die er fich an. 1706. the» 
lich beylegen laffen, verfchiedene Einder gezeuget, und als felbige 
an. 1721, geftorben , fich an. 1723. Gufannam Dorotheam, 
Bortfried Benjamin Vreuſſes, Medicine Doctoris und Acade- 
miz Nat. Cur. Collegx hinterlaffene_wittib zur che « gehuülfin 
auger£ohren, welche ihm dann im febr, des 1733. Jahres in 
die eroigkeit nachgefolget. Eebens-lauff. Sammlung von 
9 V. €. 1725. p. 687. 1036. 

Broglig oder Yiroglio, ein berühmtes gefchlecht, wel— 
feine anfunft aus Piemont bat, und ın —— pair 
anfeben ſtehet. Simon Broglia von Gribaudenges lebte an. 
1360. zu Chieri in Piemont, umd harte bier fühne: x. ) 
hannem, von dem hernach. 2. ) Ludovicum Broglia, Pröbft 
der Eollegial : kirche zu St. Maria de Scala in Chieri. 3.) 
Stephanum Broglia, Doctorem Juris, Canonicum Regularem 

8. Au. 
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S. Auguftini , und Probſt ben ber kirche zum Heil. Gelſte in 
8 eg rg, er va ber Sn ls 
firdpe zu Chieri. ter glia von ls 
an et Deb Shloffed Morforı lacd an. 1435. und binters 
Merio unterfchiebliche Tinder , von welchen 
ana un Amadeus zu merden : 
18 8 Broälia zeugte mir Katharina Dodol, die er an, 
geitenen don We 
ammel 


der alt, fo fich in 


: 1.) Garolus Broglia, welcher an, 
Turin annibal Brogliar, 


der_ dorh —S—— fohn nu en 

Se hi moren, 4.) icolaus Yroglia, Octaoi bes 
603. ein ersRitter wurde, und noch 
) Marius Broglia, Ritter der orden St. 
fen, un) burn fine pemahlin 

Aglie , ea. anfehnliche le — ber» 
Ludoricus Broglia, Graf von Eayal 
I en Savonen 


ne 
b) 


ernennete. 7.) 
Königlicher Sardinifcher Gefandter an dem Kavferl. au 
Wien gewefen, 


. Elmo, und 
iber dem Tuͤrckiſchen 


mit Francifta 
abgieng. Seine föhne waren : 1.) Betr n 
Broglim , welcher an. 1597, in des Herkogs von Savoren bien 
fen gebfieben. 2.) Aphonfus Broglia, ein MalthefersKitter, 
deram. 1599, ald Canonicus zu Thieri verfchieden. 3.) Amas 
deus Broglia, Graf von Cortandon, von dem hernach. 4. ) 


ro, Ti 
leben auf 40. jahr gebracht hatte, 6. far Brogliar 
der fich in das Ciſſerclen — eu anuova begeben. 7.) 
Flaminius Broglia, ber 3 Epiert in cin Dominicaner⸗kloſter 
gangen. Bogedachter Amadeus Broglin, Graf von Eortans 
on, Herr vom Santena , lebte u 1 an. 1621. und hinterlich 
von Angelica Tana unter andern folgende vier föhne : 1.) 
Garolum Yernhardinum , welcher an. 1601, gebohren, und an. 
1615. in den Kitter-orden St. Mauritii und Lazari aufgenoms 
men wurde , worauf er ich mit Solvia, einer tochter Bhili- 
berti Argentier , Grafens von Benasque, verebelichte , welche 
ihm given föhne, Victorem und Petrum Hieronymum, gebabt, 
von denen der der Erone Frandreich ald Capitain, der ans 
dere aber als Obrifter gel ‚ und beuderfeits ohne erben abs 
cikum Maria Broglia, Grafen von 


mendator vom orden des heiligen Ludwigs das zeitliche ir 
mete. Obernehnter Victor Mauritius, Graf von Hrdglia, D 
ga von Francreich , von dem ein abfonderlicher artichu 
andelt , vermäblte an. 1666. mit Maria, einer tochter 
ften Parlemeuts.Bräiwenten Wilhelmi von Lamoignon, 
welche ihm folgende fieben kinder gehoben 2 2.) 9. der an, 
1693. bev Der delagerung von Charſerod fein leben eingebüffet, 
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tod 
aß erhalten, 
mit Thereſia Aegidia Loquet di 

mäbll, die IHR unter enden — , da 


4) 
Doctoris Theologie angenommen, und untı 
Silnend von Brogli f worauf 
il iay zur fee i 
— * ER von unten auf gebienet , 
weſnes und an. 1737. General t zum fee word 
6.) N. Broglia, einen Maithefer-Ritter , der 'r. 1719, ober 
* un, die ſich an. 2696. mit Jo⸗ 
jet , und 
Bil, 


ben iff er zu den 
Infanterie» vegiment von 


fonterie, von l und Gent 
— * — — —— ' u: ie 
an, 1710, m ria Magdalena , einer toi 
Francifei Kein Cantziers von eich , wi a; 
en nachdem * mit ihr folgende der — —e 
iſcam 


ve =) 
Carolum Wilhelmum Ludonicum BYroglia, der an. 1716. auf 
die welt gekommen. Anjeime , hilft. gen. tom. VIL p. 685- 
694. tom. IX. p. 252. 479. . 


1660, Armando von 
hatte, Er that der 
Elſaß und Flandern gute Di 

Bedrort ım Elfafr zu Ia Baſſee In Flandern, 
im 


Hen 
öffcher Gei 1 
an, 1661, mit Anna Elifabeth , einer 
on Aumont, Marfchalld von Frandreich, vers 
mäblet, und mit ihr eine einzige tochter, Annain Eathartnam, 
gejenset welche an. 1682. Swacinthum, Fuͤrſten von Ligne / 
arquis von Moum, geheurathet, und an. 1701. ben 4. bet, 
—— zeitliche gefegnet. Anfelme, hit. gen. tom. VIL p. 691. 


tochter Antonit von 


[eg 
roglia ranciſtus Maria) © Redel in Di 
hans gönialier Sranphfher Öe 


B vage 
fen , machte ihn derfelbe zum ———— un wm 

uptmann von der garde 2 pferde ; worauf er feine tapfete 
fit beo der eroberung von Chivas, Porca, Saluyo, Foffano ıc. 
fehen lieh. Abfonderlich legte er dadurch , dak er bie an 


m drey ganke monat lang wider die Fran armee 
— — groffe ehre ein, welches den Cardinal Majarini ver⸗ 
anlalfete ı unter-fehe vortheilhafften bedingungen in Frans 


adfifche Dienite zu ziehen, da er dann gleich anfangs Das regis 
ment von Champagne , ingleichen given regimenter , fo ſeinen 
nahmen führten, gu commandiren befam , und fich in Gatalge 
nien bey dem PR Segre ungemein wohl hielt. Hierauf er⸗ 
langte er die — Marechal de amp, und da der Graf 
von urt die belagerung von Cerda mit hinterlaffung des 
a ge aufheben mufte , wich er mit der arrieresgate 
feinen fegritt , fondern nöthigte.die feinde , dafi fie zwey cas 
nonen im ftiche laſſen muften. Bald herna 
landern gehen, woſe 


ch) ſchloß er, Tarras 
moi © aber auf Königliche 
er 
gie die Schelde_ und bey * unternehmungen vor alte 
n 
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zul, 
töbtlichen fe 
hatte, Sein [ 
Kinn — —— 

ir . Earoli gufbauen laſſen, beygeſczet 
feiner u und kindern fiehe den vorhergehenden geſchlechts⸗ 
articul, Anfelme , hift, gen. tom. VI. p. 693. 


Franeiſc 
Olompia Ca⸗ 
am an. 1654. ein 


Graf von Santena, 
An. 1660, erhielt er die amvartung auf das 
Gomernement vom Aoefincd, welches damals fein jetzi erwehn⸗ 
ter netter be An. 1665, wurde er unter. den Gendarmes 


verwundet, Im folgenden jahre ernens 
nete ihn fein König zum Brigabier von Der Gendarmerie, wor⸗ 
auf er an. 1676. den belagerungen von Alre und Eonde beys 
wohnte. In eben dieſem jahre_commandirte er unter dem 
detacherment,, mit welchem der Marfchall von Schomberg der 
= Maftricht zu hülffe eilte, die anantsgarde, und warf die 
bliche arrieresgarde übern hauffen. Un. 1677. erhielt ex Die 
charge eined Marechal de camp „ in welcher qualität er nicht 
nur in dem n mit dem Dertene von Lothringen ohuweit 
Rheinfeld, fondern auch ben den beingerungen von Luremburg 
und Frevburg feine tapferfeit an den tag legte. An. 1688, 
da der krieg von neuem angieng, ernennte ihm fein König zum 
Generalkieutenant, da er denn in Flandern, an der Saar und 
an der Mofel alles mögliche that, bi er mach Languedoc zu 
gehen beordert wurde, um auf die Reformirten ein wachfas 
mes auge zu haben , welche er mit dem bioffen Tand:volde der» 
ftalt im die enge trieb , daß fie fich nicht rühren konnten. 
rauf begab ah in fein Gouvernement zu Aoefned,und war 
der Altefle Seneralsieutenant, als er an. 1724. den 2, febr. 
den Marfchalls;ftab befam. Er flarb endlich an, 1727. ben 
4. ang, da er fein leben opngefebr auf 80. jahr gebracht hatte, 
Don feiner gemahlin und kin fiebe den gefchlechtesartickul, 
Anfelme , hift. geneal. tom. VIL p. 685. 


gedachten orts mit tode abgegangen die Succelfion aus Als. 
Mönche, mit gutdefinden — — 
n 


annes 


rom⸗ 
gefangen genommen, por einen beleidiger der 

gem und in den Tour zu Londen gi Bee ß 
darand er erſt nach zo, fahren wieder los Fam, ie forge, 
Richardus möchte fich zu der parten des Gegen » Vadſis fchlas 
gen, hr ag war den rechtmäßigen Papft raache wegen ſei⸗ 
ner gefeändten authorität na er_daben 
nicht, fo bald ald Thomas Brinton, Biſchoff zu Rocheſter, ges 
ftorben, welches am. 1389. geſchehen, den Bifchoff aus Landaff 
dahin zu verfegen, und diefed alfo vacante Biithum dem Bros 
feld zu geben, Das er aber kaum 2, jahre befeifen, indem er an. 
H 391, dieſes zeitliche gefeguet, Godvoir, de Preful. Angl. P, 


. 637. 
Bromfeid , (Levlinus de) wurde am. 129}. Biſchoff zu 


bro 


Affaph , wo er vorher die flelle eine® Canonisi befleibet hatte, 
An. 1310, theilte er den lehnden von Lanelwy in 4. Theile, 
und gab davon ſedwedem Vicario Chorali einen, Er ſich 
gegen fein Capitul, nicht weniger als das Stift felber, ſehr freu 
gebig erwiefen , und benden in feinem errichteten teftamente,, 
worin ihm König Eduardus 1.,die erlanbnid dee: viek 


Legata vetmacht , davon auch Die bedienten nicht A 
— Er farb an. ı313, Godooim, de Preful. Angl. 
. I p. 659. 


Bromley , eine Meine ſtadt in Engelland, liegt in der Graf: 
ſchaffi Kent; in einer gegend gleiches nahmens an dem fuß Ras 
vensburn, welcher in die Themſe Aeuft. Sie it merawur⸗ 
dig wegen einem fehönen haufe , welches der Dr. Warner, Bis 
füef om Rocheiter für 20. Broteftantifche Bredigerd-wittioen 
h tet, Eine iede derfelben it tommlich logirt, und ermpfangt 
aͤhrtich zu ihrem unterhalt 20. pfund fterling. Sie liegt jehen 
meilen von Londen. Ein fleden gleiches nahmens, auch 

ets_Bromley genannt, liegt an der Blithe, in der Graf 

Mi Staflord , hundert und ein meilen von Londen. Dill, 
eis. 


vomyard, (Fohanned, nach einiger menmung aber Wil 
belmus oder Philippug ) von feinen vatterlande, Bromperde , 
einem Eleinen ort in der Englifchen Graffchafft Hereford, beus 
genannt , ein Dominicaner md Magifter Theologie Fin Cam· 
bridge, um das jahr 1390. widerſehte ſich denen lehrfäßen des 
Wieleffs mit groifem eifer, und farb um das ſahr 2419. Fils 
terlaffend Summam Predicantum, welche Antonius Koburger zu 
RNuͤrnderg an. 1485. in fol. gedruckt ; N guch zu Venedig 1586, 
in 4. wieder aufgeleget tworden ; s Tnicium ; Didtiona- 
rium Theologicum ; Diftinctiones Theologicas ; Summam fu. 
ris Moralis ; Tabulam utrius Juris &c. Bafemw. Pirfew. Al 
tamura. Ecbard , bibl. Predicat. tom, 1. 1 700, ſeq. Cane 
ad an. 1390. Benthems Engl, kitchen⸗ und fchulen-itaat, 29, 
72. 


— 


Brone 
dictinersordend in der djrafſcha 


PA ey Patti se dem hr Barnom gelegen. 
nach ihrem fifter und erften Abt, a 
da begraben ee t. Gerardi genennet, y er 


bat En PR jeftiftet, und et Hencicud Auceps af. m 


Broneseomb, (Waltherus) ber 12, Biſchoff zu Frechen, 
dachted Bißthum erhielt. Man erjeblet ee 


erfcheinung gehabt; welche ihn bewogen, zu verinna in Corns 
mal das Collegium Glaſenen mann. zu hir Dam aber 
hat er es nicht genug fen laffen , fondern hat auch zu Ercefter 
fchen oiten »thor den St, gan fpital aufgerichtet, 
ind dem Engel Gabriel ein neues”feft gu fenren angeordnet , 
auch zugleich etliche grund-ftücken ausgefetet , dason Die uns 


atronatus 
fen an 
benen 8 
nächften 


Die paffage, mo die leiche durch multe, Darüber e8 denn geuifegen 
am, 


— murde, 
Bandels vaber wege, trat er 


td Batronat a 


= alabafter aufgerichtet. Gedovim, de Preful. Ang 
1. feq. 
Bronfoccius , (Mart,) ein Wole, der in der Philoſophie , 
Geometrie und Politic wohl erfahren war, fchrieb ——ã— 
machte ſich, da er von dem König Stevhano ald Gefandter in 
die Tartarey gefchickt, und alda gefangen worden , das land 
bekannt , fchricb eine Defcriptionem Tartarie, welche 
nebit andern dahin gehörigen fribenten zu ln 1595. in fol. 
heraus gefommen, und blieb al8 ein guter foldat im friege, 
Starvvot, feript. Pol. Centur, 
Bronzerio, (Johannes Hierommus) ein berühmter 
bürtig don Abadıa, einem Neden nahe ben Kovigo in Volts 
na, in dem Venetianifchen, verftunde die Schöne wiflenfchaftten, 
hilofophie, Atronomie und Medicin, welche ſebtere er infons 
derheit zu Venedig, Padua, und Belluno ausübete , bis er als 
bier an. 1630, farbe, Man bat verfchiedene werde von ihm⸗ 
als: De Präncipatu jecoris, ex Anatome Lampetr=; de Prin- 
<ipio ctfectivo lemini infito ; Relatione di Hipofeto, Morfeo 
& Farafo, figlivoli del fonno ; de Innato calido & natu- 
rali filio &c. J. P. Tbomujwi vit. viror. illuftr. 
Bronzini , ( Chriltoph ) von Eeiroli in der Marca di An- 
sona gebürtig, ledte um an. 1040. und ware ben dem Candle 


a 
= 


bro 


* Yalottar nd hernach bey Carolo de Medicis 
welcher zu feiner zeit vor andern eime S a 
—838. «remoniald hatte, wie ed an dem age 
la wird, Er ſchrieb auch ein buch pm ruhen 
frauengimmerd , welches er allzuviel liebte. J. N. Brotbraus 
Finacotheca, 
ronzino ı (Angelo) ei ein Ichriünger ded Vontormo/ ats 
wie Au Fiorend. unter diefem groffen meifter , welcher ihne 
wegen feiner —— faͤhigteit wie fein eigen kind liebete. 
Bram bat verfchiedene portraitd, und unter Diefen Die von 
den berühmten perfonen aus dem Mediceiſchen gefchlecht , wie 
auch viele andre gemäblbe ber —A et, aus welchen allen sang 
leicht fan abgenommen werben dei er einer der gröften eis 
fiern gewefen / fo jemals aus der —— ſchul gekommen 
find. Seine gemaͤhlde find ſehr lieblich und wohl uͤntermah⸗ 
jet. Er blühete um das jahr 1570, und hat fein leben auf 69. 
jahr gebracht. Sein vetter Alerander Allori iſt fein befter lehr⸗ 
jünger gewefen. Abedario Pitterico, pag., 69. 
Brooemann , (Reinerus) Paftor und ig bey de 
ae gemein u St. Hedivig in Mordköptt rd. 


Lais in Lieſand den 28. aug. 1677. gebohren. Er * mubirte In 
dem Gymnafio zu ige, aufder A abemie zu Dörpt, ingleichen 
lem feiß , bis er an, 1699. Adjunctus 


eye A ‚ mit v 
B 


ines vatt ard. Im fahr 1704. end er Baltorat 


ke datterd, maße aber wegen denen friegen * 1701. mit 

en einigen nad) Schweden flüchten. Ai dem olgenden 

jahe kehrte er —8 — * diefe fhabt an, 
ward, wurde dur 


et, aus melchem bie 
Dren jahr bo 


Er hat 
den elften büchern der Evangeli 
* — 5 ic. beſorget. — a —— 

. p. 120, 

td, ( Sebaftian von) ein berühmter Muficus 

0% Director der mufic an der Samt: Eirche zu —— 

—* Tach diefem aber zu Meaug , woſeldſt er auch ein Cand⸗ 
nicat erlangte, und an. 1730, den 10. Ar ẽ— einem alter 


von mehr ald 70. jahren mit tode ec Die veritund die 
Mathematic fehr wohl, und machte ſich die — ** 
ben im der trefich zu nutze / wie man denn auch 

chert , daß feiner zeit nicht leichtlich jemand zu rn die 


ufique in N und ein fchreiben a. art einer — 
ni nouvelle methode d’ecrire le chant & la Mufi- 


+ ingleichen verfchiedene muficalifi — * * 
welchen info it fein Prodromus_muficalis in 2. 

merden ill. beigen bat [2 fa « ‚eine fchöne — 
von muficalifd u mmlet, die er dem Könige 
bovico XIV. überlieh 3 ihm dagegen 1200. livred von 


Zroffardus ’ — ein Framdfſſe Jeſuite von 
Zulle in Limofin, gel an. 1650, hat ——— und 
Humaniora — Wia er Redtor derer Collegiorum zu 
Berierd und ir wie auch Prefedtus Studiorum zu Tours 
non worden. Er bat wider den Reformirten Theologum Chas 
mier gefchrieben ; und ift an. 1636. dem zo, jan. dm 75. jah⸗ 
re Ken alterd zu Rouane geftorben. Alegambe. 
Broſſe , (Guido de In ) mar bey Lubovico dem XI. 

nige in randreich Leib-Medicus, und gab a Fe 

— chen garten zu Paris anzulegen, Der Ki gab 


Man hat von ihm ein — 
ichen Tr. 


Ferm, ( 


St. Severe/ 


lim auch die 
Er ware Er vn action zu 


mee des Ki e, nahm er Bergerac und Eaftillon ein, 
und machte 1 —* daß dieſel vanie van! * unter den 
— et ebracht er zu der parte 
— Am ale, bemächtigte fich der Hers 
retagne er rafſt hentiebre , und der nbrigen 
bern , die er wegen et trauen befaß. Diefe befam er 
Ki fein lebtag ne mehr zu fehen ; desivegen trate er auch 
feine forderungen und rechte an. 1479. dem König ab. 
welchen jahr er geftorben fee, wird nicht gemeldet, Mareri, 
Broffe, (D. Sudan. Gabriel) war zu Aurerre an. 1619. 


ren, und trat den 29. merg am, 2637. im ber Mbten iu 
a ud l. Theil, ’ z 


bro = 
Vendome in den Benebictiner » orden in feinem- 18. jahr, 

farb in der Abten St. Denvs den r. aug. am. 1685. feines 7 
terd 56. jahr. Man hat von ihme in — verſen: 
Hymnes fur differens ſujets, en 1650. efeription des tom- 
beaux * Maufolees des Rois — dans l’Eglife de 8. 
‚ing. & 


fem aber nach aba — 5* —— auch jur 

ſſora, das amt eines Priors er von bannen 
an. 1679. zurücd gefommen , A ana: Vifitator der 
Miffionen in Holland , und gab bierauf auch felbit unter Ja⸗ 
cobi II. regierung in jelland einen Miflionarium ab, nach 
welcher ac er noch ver iedene ehren » ftellen in feinem orden 
erhielt , und endlich den 29, dec, an. 1697. als Provincial zu 
Verpignan mit tode abgieng. Man hat von ihm : Pharma- 
sopeiam Perlicam , ex idiomate Perfico in Latinum conrer- 

fam ; und Gazophylacium linguz Perfarum referatum „ wels 
ches letztere werd zu Amflerdam an, 1684. in fol. eraus ge⸗ 
tommeũ. Martialis a S. Johanme Baptiſta, bibl, fcript. Car- 
melitarum. 

Broteroda, oder Brotteroda, ein fleden, fchloß und 
teyam Thüringerswmalde,' zii ruifchen — * und nd 
welche chemals zur Graffch —E te, nach 
ben biefer Grafen aber = Landgrafen von Heſſen er 
Schneiders beichreibung des alten Sachfenlandes, p. 9. Juns 
ders anleitung zur mittleren Geographie , IL 9. $. Fr p. 


Yun; ein Gräfliches gefchlecht in den uupenen erb⸗ 
landen, we⸗ feinen urfprung aus Ferland hat. orglus 
und — *8* Eh Morntang und Cams, Berlin 
1691, mit dem bo 11. 

ee. 


an. 
e krieg; Fee und thaten — dergefllt bermor, daß 
Dr, 
— 3 ald — In 
* jeralsıyel er, um⸗ 
J aber, 4 mar ee t 


Udſſem Marimilia: 

roune zu Mouncany und Camus —— u > 

are ebowietig, welcher an. 1734. Obrifter, — A Geheral 
Feld»: Wachtmeifter, undan, 1736. Kapferlicher würdlicher Cäms 
merer worden. Geine gemablin Dhiltppina , eine tochter Adas 
mi Georgi Grafend von Martinig ,_bat ihm an. 1727. % 
lippum Georgium, und an. 1728. Joſcphum Mariam ge 
ren. Ex manufcripto, 


Brounker , ( Wilhelm ) Vicomte von —— — in 
fand, ward gebohren an. 1620. Sein vatter war Wilhelm Lord 
Brounfer. n 23. junii an. 1646. mahme er zu Orford den 


—* darinnen machte. Dach "ehren gung Knas Caro⸗ 
i I. ward er Groß Sigel Verwahrer, un! 
Commifariis, welche dad amt des Ober-Admirald verfehen * 
pr andrer wichtiger politifcher — die er getragen 
‚gen. Er ivare eines der erften mitgliedern * due 
Ian: Gefell . t der wiffenfchafften, deren er auch alı Drähe 
dent fänfjehen jahr lang vorgeltanden, und, nach dem jo Le po 
Wood ihme giebt, deren ruhm und nu Durch feine gele 
et befördert hat. Er bat viele zer [ur ang ellet über 
fchiebene briefe, die er an 
vr Armagh ge 
= 


um * an erbolze A I, fin! 
J 358 Phil Pilefophics, be Tief ‚Ana 
an. 1684. n feinem 
deine Brounfer, hatte 
gradum Doctoris Medicinx ets 
ehrenstituln — t 


A 


langſt 
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King ald feinen vatter und befchüger angeſchen hatte; fo uns 
willig, daß e#, im mennung, er wurde in dem Königlichen pale 
laſt aufbebalten, ſolchen zu Aürmen, und ıhm mit-gewalt iod 
ı machen drohete, ketten vor die flraffen der fhadt jog , die 
Jarlementösglicder, welche die erledigung ihred mitglieds vers 
gedens gefucht hatten , wieder dahin zurück Au gehen pwang, 
m oberiten Braüdenten und den Cangler auf das Aufferfte mifie 
handelte, und fonft etliche tage hinter einander fo viel unfın 
und unordnung anfieng , va die vermünftigften an dem Hofe 
aus allen diefen bervegungen zulest noch wiel ein groͤffers um 
gli beforgten. Die Königin ficl zwar anfangs. der meynung 
ererienigen bey, die ihr riethen, den Brouffel_binrichten , und 
fein haupt auf die gaſſen werifen zu laffen. Ya fie lieh fogar 
ſich verlauten, ehe ſie den Brouffel 108 gebe ‚wollte fie lie 
ihn, und alle bie ihr ſolches riethen, mit ihren eigenen händen 
erwürgen. Endlich aber als die unruhe allzuiche überhand 
nahm , ließ fie ſich doch bereden, im feine befrenung zu willie 
gen, worauf er, da fchon befehl ergangen war, ihm in eine 
teng:veftung zu führen, nach varig zuruce gebracht, und das 
Kinn von den vol mit Sy en freuden » beyeugungen 
empfangen ward. Mach der zeit findet man wenig dendwürs 
diges von ihm aufgezeichnet , auffer dag er £urg hernach noch 
einmal vom verminderung derer auflagen mit groifem eifer ges 
forochen, daß er beichuldigt worden , er habe dem PBring von 
Eonde nach dem leben geftanden , welche befchuldigung Feine 
folge gehabt, und da er an. 1652. zum Prevöt Derer kauffs 
Teuthe in Varis ernennet worden, foldye bedienung aber , weil 
er gefehen »_ daß er fie in denen damaligen unrubigen zeiten 
wider des Hofs willen nicht twurde behaupten können , ohne 
groffe wweigerung wieder niedergelegt. Daher denn, aldder Kö: 
nig_in dieſem jahre Lit de Juftice gehalten, und alle, fo dem 
Hof guwider waren, fich aus varis entfernen muften, an ihn 
als einen alten ungefährlichen mann cutweder — nicht ge⸗ 
dacht, oder ihm, weil Das voick doch noch gewiller majfen an 
ihm bieng, ſtillſchweigend vergönnet worden, in Paris zu Ders 
bleiben. Man findet nicht angemerct, wenn er geſtorben fen, 
fein verwandter aber, der Cankler Sillery, hat ihm ein ruhms 
liches epitaphium gefeßet. Die meilten kommen datinnen 
überein, daf er von der forge vor das gemeine befte, und von 
a gegen alle auflagen, und gegen die in fonderbarn dnagen 
** Miniſters gang voll, war von wenig wilfenfchafft , 
und von feinem hoben verftand, überhaupt aber ein guter ale 
ter ehrlicher mann gewefen. Einige hingegen geben ihm fchuld, 
daß er die warten des volds gegen dem Hof aus Feiner andern 
urfache , als weil er arm gewelen, gehalten, aber auch, fo bald 
ibm der Hof mittel an die band gegeben , reich zu werden , 
und fein ältefter fohn Gouverneur von der baftille geworden , 
ſich an den Hof verfaufft, und ald das dolck folched gemercket, 
feit der zeit al8 ein mann, der um geld feil wäre, feinen credit 
verlohren hätte. Memoires de Monglat, tom. IL De Moste- 
eile, tom. Il. De Resz. D’Amelot, tom. I. De Rachefoucault , 
hift. du Pr. de Condéẽ. Aubery, hitt. du Card. Mazarin. La 
Hodr, hiftoire de Louis XIV. tom. 1. liv. V. 


Browerius van Nider, (Daniel ) der aͤlteſte fohn Cors 
neli Bromwerii van Midet , eriten Reformirten Predigerd zu 
Dhorft, in Ober-Difel, zeigte bereits in feinen, iüngften jahren 
eine ungerneine Int zum Vredig samt, und übte fich dabero 
mit befonderm fleißg ſowol in der Theologie ald denen Mor 
genliunitten ſprachen auf der Univeriität zu raneder ; von 

t wurde er nach Helvoetslund ald Prediger an. 1649. berufs 
fen , gieng aber 2. jahr hernach mit nadı Of Indien zu fchifr 
fe, weil er einen gan obngewöhnlichen trieb, denen Heoden 
das Evangelium zu verfündigen , bey fich befande. Machdem 
er zu Batavia und Amboina einige zeit fein amt mit aller 
treue verwaltet, Echrte er an._1658. wieder nach Holland zus 
rc; und weil er fich umterdeifen in der känntnis der Malais 
fehen fprache veſte gefeket , überfekte er an. 1663. den Bros 
pbeten Hofeam in diefelbe, und nach 5. jahren das ganke Neue 
Zeftament. In erwegung diefer feiner befondern geichiclichkeit 
überredeten ihn die Herren der DIR « feblanifchen compagnie 
gm andern mal nach Batavia mit weib umd Eindern zu dm 

eiches er auch that, und endlich dafelbit auf der inful Ters 
nate an. 1672. ftarb, da er bereits mit der überfehung des Als 
sen Teſtaments einen anfang gemacht hatte, Unsverjas-Lexi. 
con, 

Browersbaven, ( Eumerus Petrus de) ein Römifch-Ea- 
tholnicher Theologus in Seeland , hat de Mifle Sacrificio ; 
de Meritorum Chrifti & Sandtorum Confenfu ; de Ceelibatu 
Sacerdotum Quæſtiones Paftorales ; de Chriftiani Principis of- 
ficio ; de gravillimis Theologie Chriftiane Controverliis „und 
Veram Delignationem Ecclefix Chrifti gefchrieben , welche letz⸗ 
tere fchrift in Rocaberti bibl. Max. Fontif. tom, VIL ſtehei. 
Hendreich, 

Bromwne, (Wilhelm ) ein Englifcher Boet, gebohren zu 
Zaviftod in Devonsbire an. 1590, hat feine fudien in dem 
EretersColleglo gu Orford gemacht, allıvo er auch Tutor ware 
Noberti Dormerd des nachmaligen Grafen von Carnarvon D 
der ben 20, fept. an. 1643. in der fchlacht zu Newbury ums 
foınmen ift. Die regifter der Univerfität nennen diefen Bromne, 
Virum omni humanä Literatur & bonarum Artium cognitio- 
ne inftruchum. Vachdem er die Univerität verlaffen hatte , 
ward er in das haus Wilhelm Grafen von Pembrote, welcher 


bro 


eine ſonderbare hochachtung für ihne hatte, aufgenommen, alle 
wo er fich fo bereicherte, baf ‚er fich ein land « guth Cauffte, 
Seine vielfaltige poetifche fchriften haben ihm einen groffen 
nahmen erworben. Der tag und jahr feines Lodes ifk nicht ges 
wiß befannt. Engliſcher Bayle. 

Browne, ( Eduard ) ein Engtifcher Doctor Medicine und 
Colleg. Med. Lond. Socius , bat gefchrieben : Abrief account 
of fome Travels, fen Itinerarium per Germaniam „ Serviam , 
Bulgariam, Macedoniam, Theflaliam, Auftriam, Styriam,Carin- 
thiam,Carniolam and Friuli, Pond.1673.in 4. E8 ift folches werck 
uachgehends an. 1681. zu Aınflerdam im Niederiandiſcher foras 
che, und zu Miürnberg 1685. in Teutfcher fprache aufgelegt 
worden, Hendreich.  ı 


Zrowne, (John ) war gegen daR ende des vorigen jahr, 

ndertd, König Carls des II. und des Königlichen Eranden, 
guſes des Heil. Thomas in Ponden Chirurgus ordinarius, 
Man hat von ihm in Englifcher forache : Tr. Anatomico-Chi- 
zurgicum de glandwlis & ftrumis, & de modo curandi; de 
Tumoribus in humanis corporibus ; de Vulneribus, und Myo- 
graphiam novam, five mufculorum omnium in corpore hadte. 
nus repertorum accuratiflimam defcriptionem &c. Londen 
1484. Leiden 1687. 1690. in fol. Shri. Marimil. Spener 
hat dieſes werd in das Teutfche überfeset , Darauf es zu Ber 
fin 1704. und Leipzig 1715. in fol. heraus gelommen. Stols 
les bift. der medicin. gelahtt. 1. 1.9.47. Hemdreich. 


Browne / (Thomas) ıdar anfangs Vicarius Generalis bey 
dem Ertz Biſchoff zu Eanterbtrs, und Dechant zu Salesbur, 
daranf er an. 1434. den ı. man Bifchoff au Rochefter, undan, 
1436. daer eben dem Bafler-Concilio beniwohnte , zum Bi. 
ſchoff von Norwich ernenner wurde, Die bürger an diefem 
orte fonnten ihres fchadend,den fie ben Iehterer aufe uhr von denen 
Bifchöfrlichen erlitten, noch nicht vergeffen, fuchten dabero dem 
Stift alle freubeiten und privilepia zu nehmen. Allein es brauchs 
te Browue fo grofe Hugbeit dargegen, daß ihre dahin gerichtete 
anfchläge und bemühungen alle vergeblich waren. Er farb 
folglich mit defio gröfferm rubım an. 5445. Godevin, de Pra- 
fül. Angl. P. 1. p. 580. & 496. 


Bromwne, (Antonius) Ritter ded Hoſenbandes und Ki, 
niglicher Engelländifcher Stallmeifter, war cin fohn ent 
Bromue, Goiwerneurs von Ducendburn, den derfelbe mit Lu⸗ 
ca, einer tochter und miterbin Johannis Mevile, Marquis von 
Mountague, gexeuget hatte. Er hielt jich ben eroberung der 
fadt Morlair in Bretagne dermajfen wohl, daf ihn der dord⸗ 
Admiral zum Ritter fchlug. An. 1526. ward er von Henrich 
VII. zum Lieutenant der inful Man gemacht, und an. 1528. 
nebft etlichen andern nach Frandreich gefchit, um den orden 
des Hofenbanded , defen mitglied er felbft war, dem Könige 
Kemäke 1 zu, überbringen, auch deffen_end wegen des Mis 
chen benden Königen gefchloffenen bunduiffes anzunehmen, An, 
1532. gieng er mit feinem Könige nach Calaig und Boulsane, 
und an. 1533. mit dem Herhoge von Norfold, damaligen Mar: 
fchal von Engelland, ald Gefandter nach Marfeille, um der das 
felbft angeftelten zufammenkunft des Papfis Elementis VII, mit 
dern Könige Francifto | benumohnen. Mn. 1538, ward er 
Königlicher Stallmeifter, und an. 1542. ‚begleitete ex den Her⸗ 
509 von Norfolk, damaligen General-Pieutenant, bev der wi⸗ 
der die Schottländer vorgenommenen expedition. An. 1546, 
befand er fich mit Henrico VIII. deifen baniersträger er war , 
bey eroberung der fadt Boulogne und an. 1547. befam er 
die würde eines fogenannten Ober: Richters in Enre. Im eben 
diefem jahre ward er einer von den Executorn des Königlichen 
teftaments, worauf ihn Eduardug mit der bedienung eines ge: 
heimen beehrte , und in dem amte eines Stallmeifterd 
beftätigte, flarb an. 1549. The compleat bifl, of Emgelaud, 
vol. Il. The Brit. comp. tom. I. p. 337. ſeq. 


Browne,Antoniug) Ritter des Hofenbandes und Ko⸗ 
niglicher Engelländifcher General » Lieutenant, war der diteiie 
fohn des vorberftchenden Antoni, von deifen gemaßlin Alice, 
einer tochter Johannis Gage. a. er an. 1554. den 2. 
fept. zum DVicomte Montacute und Baron Broron von Cams 
dray erhoben worden, fchictte das Parlenent ibn, nebft dem Bis 
fhoff von Ein, nach Rom, um die Engelländifche kirche mit der 
Eatholifchen wieder u vergleichen. An. 1557. befand er fich 
bey eroberung der fladt St. Quintin ald General-Pieutenant 
von den Englifchen trouppen. An. 1560. da man die Var: 
liche Ober» Dertfehafft in geiftlichen dingen aufheben wolte , 
— er ſich gantz allein, nebft dem Grafen von Shrawd: 
burg , Diefem vorhaben im Parlemente. An. 1561, gieng ec 
als Ambafjador an den Spanifchen Hof; fah nachachends mit 
unter den Pairs , welche der Schottländifchen Königin den 
proceß machten, und geſegnete an. 1563. den 19. oct. Das zeit 
liche. The compieat bıjt. of Engeland, vol. ]L, The Brit, comp. 
tom. I.p. 334. 

Browne, (Simon) ein Bredbpterianifcher Prediger in 
Engeland, wurde um das jahr 1681. zu Shevton- Maler ges 
bohren, und u Bridgavater von einem Prediger, nabınend 
Moor, in der Dhilofophie und Theologie unterrichtet. Er pre 
digte auch fchen in feinem zwanßigiten jahre mit utem bei 
fall, und fam nicht lange hernach an die Noncon tmiſtiſche 
tirche zu Vortsmouth in Hampshite, welche ftele er wage 

mi 
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mit einer andern in OMd-Jerory zu Londen verwechſelle. Man 
iebt ihm dag seugniß , Daß er dieſt ämter viele Jahre rühms 
ich vermaltet_ babe, Als ihm aber bierauf fat zu gleicher 
eit feine ehefrau und einziger ſohn geftorben, jog ET dieſen ver⸗ 
haft fich dergeftalt au gemürhe, daß er darüber anfänglich in ci» 
ne verwirrung des verflanded, bald darauf aber in eine ſeltſa⸗ 
me melancpolie , und endlich auch auf die gedanden gerieth r 
Gon habe in ihm durch feine altmacht die denckende krafft 
nach und nach vernichtet, und ihm das vermögen benommmen, 
feiner unternebmungen bewuft zu ſeyn. Denn ob er gleich die 
imenfchliche geitalt beubehalten, uud etwas furechen könnte, wel · 
ches andren vernünftig zu fenn ſchiene / fo wife er doch von als 
lem, mag er füge, nicht das gerinafte „ und Eönnte auch daher 
nicht alß ein freuer menfch, und der feiner handlungen wegen 
einer belobnung oder Ihrafe fähig fe, betrachtet werben. zit, 
den verdrof ihm nichts mehr, ald wann er fabe, daß er andre 
von Diefer feiner menmung nicht überreden fonnte , weil er date 
aus (chlof, das man an feiner aufrichtigfeit zoeifelte, Das 
wunderfamfte aber war daß in diefem auiferordentlichen zus 
fande feine einbildung viel lebhafter , und feine urtheilungss 
frafft viel ſaͤrder umd richtiger ald während feiner gefundheit 
gawefen , wie er dem auch dag ſtudiren niemals beufeite gefet, 
und in feinen a. legten lebengstahren eine fchrift_ju vertbeidi> 
aung der wundertverdte Chrüfti wider bie einmü Is 
fion, nach diefem aber auch Defence of che religion of nature 
and the Chriftian revelation wider des Tyndal’s Chriftianii 
as old as the creation heraus gegeben ı welche bende 
dem urtheil der berühmteften Gelehrten vollfommen wohl aus⸗ 
gefübret find / od er fie ‚gleich nur aus eigenem nachſinnen ohne 
nm gebrauch andrer bücher aufgefegt. Letztlich war er auch 
- willens, den begriff, welchen die Heil. Schrift von dem opfer 
Fefu Chriſi ertheilet; zu ertlären, und zu vechtfertigen farb 
aber darüber an. 1733. im 52. Jahre feines alter. LUnter feis 
nen hinterlaffenen handichriften hat ınan auch viele ftüce der 
alten Griechifchen tnd Latenifchen Poeten in Engliſche verfe 
überfeßt, und viel fehr gelehrte critifcde anmerfungen über eis 
nige ſchwere ft x Epifteln Pauli gefunden. So bat er 
auch alle radices der Griechifch » und Rateinifchen ſprache mit 
unglaublicher mübe in 2. bücher zufammen getragen , und 1 
T baefaffet. Nieder⸗Saͤch 
fe nadricht von gelebrren ſachen 1734 
Brownlow , ein Engelländifched 
it in der Grafichafft Lincoln anfägıg geweſen. 
rownloi von Yelten mar tınter der Königin Eliſadeth und 
des Könige Jacobi I. regierung Protonotarius in dem Gerichte 
Commonpleas , und — a. föhme : _1.) Der älteite , 
Sopanned, wurde an. 1641, den 26. ul, bon Earolo I. zum Bas 
fonet, gemacht, und erheurathete mit Euſabe ha Poultney fchd- 
ne aber, gteng aber ohmbeerbt mit tode ab. 2.) Der jungs 
1641. den 27. jul. den titul eines 
Baronets, und hinterließ unter andern Richardum , welcher 
atterd bruder , dem vor» 
gedachten Johann, zu erben eingefeget wurden. Diefelbe war 
ten : a.) Nobannes, welcher feinen fi au Belton nahm, und 
2.) Wilhelmus, 


das zeitliche Fr nachdem ihm feine, gemahlin Dorothea, 
des Ritters 

Bon denfelben ft 
28. jahre feines alterd 5 ber Ältefte, Johannes Bromwnlor, tours 


um Ritter des 
. und hatte Eleonoram 
er, zur gemablin. The 


de Scorbuto, welche man mit Eugaleni buche de Morbo Scor- 


1575. ing. Mufım Mathematicam geſchrieben. Stolles hiſt. 
der medicinifchen gelahrt, 11. 1. $. 53- j 
ruce , ein berühmtes gefchlecht im Grof-Britannien, wei 
—e— Bruce einem edlen diormann, der mit agi⸗ 
belmo Conqueftore nach Engeln er und von diejem 
könige den in Yortshire $ egenen Rittersfig Stelton, von dem 
Sschottländifchen Könige Davide 1. aber die prooing Anı 
le erlanget, feinen uefprung berleitet. Derſelde hinterließ bey 
feinem tode, ſo an. 1141. erfolgte , vom Agmete, einer tochter 
Fulconis Vagnel, 2. fohne : 1.) Adamum, Kern zu Stelton, 
deffen nachkommen im. bierten grade ausgeitorben. 2. ) Ros 
bertum. Yon deffen nachkommen vermählte fich Robertus, bey 
‚enannt der Edie mit Martha , der einzigen tochter Thomä, 
Srafens von Garrict, und jeugte mit ihr 2. föhne , davon der 
Ältefte , Robertus, an. 1306. König in Schottland , und der 
jüngfte, Eduardus, an., gs König in Yerland wurde, Diefer 
fektere hatte das unglüd, daß ihn Die Engelländer gefangen 
befamen und enthaupteten, Bon dieſes legtern fohne, Alerans 
dro Bruce, Grafen von Gallorwan und Garrid , fo an, 1332. 
in einem teeifen geblieben , ſtammet allem anfehen nach Die 
Supplemenss 1. Theil. 


® 
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noch blühende familie ab, davon zu anfange ded XVIT. fecu- 
li Pigentt a. brüder, Eduardus und Georgius, lebten : 

1. Eduardus Bruce von Kinlof murde meh dem Grafen von 
Marr , an. 1603, von Dem ttländifchen Könige Jacobo 
VI. al® Ambaffador an die Königin Elifabeth abgefchidt, und 
von demfelben, weil_er mit dem Engelländifchen Staats » Sc- 
eretario , Roberto Cecil , eine vertraute correfbondens 

en, als ein fonderlich werdjeng feiner erhebung ur en 

liſchen thron angefehen , auch dannenbero vor vielen an 
dern von ihn begmadiget,. Denn er machte ihn an. 1603. 
nicht mr zum Mafter of the rolls, und geheimen Rath in beys 
den Königreichen, fondern auch an. 1604. den 8. jul. zum Bas 
ron Bruce von Kinloß in Schottland. Er farb an. 1610, den 
14. jan. in dem 62. jahre feines alterd, und binterlich von 
Magdalena, einer tochter Alerandri Elart von Balbernen, ſol⸗ 
genbe drey finder : 1.) Eduardum, Baron von Kinloß, Ritter 
8 Bades und Königlichen CammersFunder, welcher bald nach 
des datters tode durch den Ritter Eduard Sakvill , nachmalis 
Braten von ae einem Doch che wurde. 2.) 
' gleich. 3. anam, eine geına 
Wilhelmi, Grafend von —E Jetzt· beſe tee et 
Bruce , fo von feinem bruber Die würde eines Baron von 
Kinfoß erbte, wurde an, 1611, den 21. jun. von dem Könige 
Jacobo zum Grafen von Elgin in Schottland, und an. 1640. 
den 13. mul, von Carolo I. zum Lord von Engelland, unter dem 
tituf eined Barond Bruce von MWhorlton in Vorkshire, erhos 
ben, Er farb an. 1663. und hinterließ von feiner gemahlin 
Anna, des Ritterd Roberti Chichefter einziger tochter , feinen 
nachfolger Robertum , welcher ald Lordskieutenant von Bed⸗ 
forböhire, den Königen Garolo I. und IL getreulich Diente , 
mannenhero ihm diefer eye * nur zum 9 imen Rath / und 
erblichen GroßsSteroard der Herrſchafft Ampthill fondern 
auch an. x663. den 19. merg zum Baron Brine von Slelton 
in votishire / zum Vieomte Bruce von Amptbill in Bedſords · 
—— zum Grafen von Allesdurv in der Braffchafft Bude 
erklärte. Sein tod erfolgte am. 16RS. nachdem er mit Dias 
na, einer tochter Henrich Grey, Grafend von Stamford,; 17. 
finder gegeuget hatte, vom weichen fech® töchter und Dreo ſo 
ne zu fenen jahren gefommen. Der ältefte , Tho⸗ 
mad Bruce, Graf von Ailesdurp und Elgin, Picomte Bruce 
von Ampthill, Baron Bruce von Whorlton, Skelton und Kins 
loß, erblicher Groß · Steward der ſchafft Ampthill, ſo noch 
an. 1729. gelebet, vermählte fih an. 1676. mit Elifabetha 
Seymour, einer fchweiter Wilhelmi, Hergogs von Sommerfet , 
und nachdem diefelbe an. 1697. mit tode abgegangen , lieh er 
fi Charlotten , Gräfin von Sannau aus dem bauſe Argens 
teau in Brabant, benlegen. Diefe letztere, fo an. 1710, ders 
fchieden , hat ihm eine eingige tochter, Charlotten Mariam, ts 
bohren, welche an. 1722. mit Marumiliano Emanuele, Fürften 
von Horned verheurathet worden, und an. 1736. 9 ben. 
Mit der erfien befam er unterfchiedene Einder, davon folgende 
pa he rd 1.) Elifabetha, eine gemahlin Georgi Brus 
enel, Grafens von Gardigan. 2.) Carolus Bruce, Lord Brus 
ce von Whorlton, welcher fich erſtlich mit Anna, einer tochter 
Wilhelm Sapile, Marauis von Halifar, und hernach mit Sue 
Hiana, einer fchrvefler Richarbi Bonle, Grafens von Burlım 
ton und Gorbe, vermäblet, Diele hat ihm eine tochter , % 
jung geftorben ; jeme aber zwen Löchter und einen fohn Rober ⸗ 
tum, der an. 1729. Ggrancikam Bardet heurathete , gebohren. 

I. Georgius Bruce von Carnod, des obenermehnten Eduars 
di, erften Barons Bruce von Kinlof bruder, wurde von 5 
bo VI. zum Kitter gefchlagen, und zeugte mit Maria, aus dem 
baufe Brimrofe, Georgium und Kobertum von Broown· Hall. 
Der ältefte, Georgius, hinterließ von Maria , einer, wuchter Jos 
bannig Brefton von Walleofeld , folgende zwen föhne : 1.) 
Eduardum , welcher an. 1647. den 26. dec. von Carolo 1. zum 
Grafen von Kincardin gemacht ward , und im Iedigen ftande 
mit tode abgieng. 2. ) Alerandrum, welcher von. feinem bru⸗ 
der den Gräflichen titul erbte, bey Carolo II. die tee eines 
geheimen Raide bekleidete , und an. 1680. das Tun ſeg⸗ 
nete, nachdem ihm Veronica van Arfen » des Barons Som⸗ 
merdofe in Holland tochter, dren Löchter und einen ſohn grobe 
ren hatte, Diefer farb an. 3705- unverheurathet, und da fit 
das quth Kincardin auf Alerandrum Bruce von Broown Hall, 
der von dem oberwehnten Roberto abitammte. Diefer Alerans 
der Bruce, Graf von Kincardin, Lord Bruce u Sheriff der 
Grafichafft Kinrok, fo noch an. 1729. gelebet , bat mit feiner 

emahlın Ehriftiana , einer tochter Roberti Bruce von Blare ⸗ 

At, drey fühne und fünf tchter gezeuget. The Brit, comp. 
tom, 1. p. 209. & 426. tom. II pı 305: & 349 


‚ruchberg, ein berg im Sertesttum, Würtenberg , dem 
3 nbach 3. über, ſtunde ehemals auf fele 


Yriorat Rei 
bigem eine Kapelk, welche dem Heil, Gregorio gewiedmet war, 
Zu dieſer ſchendte Berno, ber das Priorat in Reichenbach ſtif⸗ 
Kir En hufe landes im dem dorf Fifchbach. Craf. annal. 
uev. F.ih 
Brudberg ein dorf nebft einem deften ſchloſſe im Fürftens 
thum Brandenburg:Anfpac. Der an, 1723. veritorbene Marge 
af, Wilhelm Friedrich kaufte ſoiches an ſich und wiedmẽ · 
k «8 zum beitändigen aufenthalt feines drinhen Carl Wilhelm 
Friedrichs. 
BRU- 
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BRUCTERT. biefe® berühmte Teutſche vol bat oft fein 
land umd nahmen verändert. dt Paterculs ||. s05. Na- 
zarim, r.ad Conftant. und Taeitw, ann. I. 60. nen 
nen fie Bruteros ; Sidowi imaris, Claudiamus, de IV. Con- 
Sul. Honor. 451. "und Strabe VII. p. 446. Budteros. Piolemaw, 
I. 11. Bufacteros : Die Tabula Itineraria Bureturos, Brutu- 
ros und Brudturos, Bun Alexandrinıs Bricteros. Beda, in 
hittor. Anglor. V. 9. und Marcelimws, in vita S. Bonifacii, Bo- 
ructuarios, ingleichen Bructuarios. Vapft Gregorius IL in eis 

nem briefe an Yonifacium Borteros oder Bortharos. Princepr 
Fuorfienbergenf, monument. Paderborn. p. <9. Pfeffinger ad 
Vitriar. 1. 16. tom. 1. p. 354. Ob dererfeiben nahme von des 
nen ‚ darinnen fie gewohnet, ober von des 
nen brü en, wc e Darüber uct / berfomamt ; iſt micht 
ausgemacht, aber bended wahricheinlicher , als wenn einige 
—— es bg fo viel als bruͤder. Menfo Altingis, not. 
Germ. a >= 'bmarsst, —5 ad ‚Tac we mor, Germ. 
ie wu! eingetheil et inores in ajores : Jene 
Baben längft der Lippe bis an den Rhein gewohnt, goiftgen be des 
nen Marhıs und Tenderis. Prolemamw ]. c. Strabs l. c. 
de mor. Germ. 32. Die Majores werden alfo an —8 un 
forung der Eipon, I und gegen den 2 Teutoburgifchen wald zu, ge⸗ 


wohnet bi , Germ, ant. Il. 13. Altimgises |. c. 
‚not. ant. W. 3. Dithmar, 1. c. &ad Der 
mache ann. p- 24. feq. Cellariws „ not. orb. ant. Il. 5. 
5 25 l. c.p. 60. „alnter bmg 
hat Denis fie 5 a A. U. 742. angegriffen, 
einen canal dem Rhein and} der Difel graben, 


= a tmeg, mit te in die Sübersfee Den DM zu 
machen. Ducch diefe regelie er im das offene 
te fich derer an der küſten qi —— gelsnen ins ins 
nach mit feiner fotte in die 


ie wohl 
fs ded  vortheile bedienet baben , als Amis bie Chir Kenn 
daf die Römifche Aotte a trockenen figen blieben. Es 
kam auch zu einem teten pi en m fotien auf der Ems, 
darinnen die Roͤmiſc aber wegen des berans 
—— minters fi — — muſte. — YIL p. 
p.544._ Maſcous x Teutfchen, 
NN E u or, Pram Drufus wieder in das —— 
zer an Rhein, ſchlug eine bruͤcke über die Lippe, und weil 
er feinen widerſtand fand , indem die Sicambrer und Ui 
ten wider die Saiten zu felde gezogen waren, rüdte er fort fort Did 
an die Weſer, kehrte —— mit it grofi er gefabe zuruͤcke / und 
bauete im dem juſammen · fluſſe 
der er md Gone? die verng S ifo, oder das heutige a bet 
Eifen im Stifte Baderborn. Dis |. c. Juli Obfeguen:, de pro- 
Gen] L an Mafcou 1. c. II. 15. Endlich wurden fie A. 2 
757. dem Tiberio bepvungen, Veleiw Patereuis |. 
Hakou Le. UI. 22. Allein, ald bie Teutichen den Barum 
= re 3. Irgionen niederhauen wollten, kamen die Bructes 


e Bructerer, Tubanten und Ufipeter 
— aufjupaffen , wie er ſich denn ur er 
Burchfehlagen — Tacitun annal. 1. n 


2. m folgenden jahre überfiel fie Bermanicus in ihrem 
eigenen Tande, „nes fie felbft durch fengen und brennen ruis 
niret hatten , damit Die King keinen aufenthalt —5 — fin⸗ 


den fol ten, "His Bermanicus 


ei > — annal. XIU. ss. M 
34. Als zu denen zeiten Vitelli El. Eivilig tebeilirte , waren 
unter andern Teutfchen völdtern auch die Brudteri feine bundss 
— und hatten unter fich die berühmte wahrſagerin Vels 
e NA unter denen —— 14, * eh hatte, ‚daB 
ne 


ſich abichred‘ 


geſchehen ſeyn. Denn daß ed unter Traſano 
euet daraus, weil Tacitus de merib. Germ. 
im erften jahre ber regierung ded Traiani 

en, fchon von der vertilgung der Bructerer 
baben namlich b bie Chamavi und Angrivarii mit 
len aller —— en vi ie bi —— uͤberfal⸗ 


erottet 
viele 


— 


® ru 
Ditbmar. ad Tacit. I. c. Calvoͤt 


Doch 
— als ——— begeben, und die Ul- 


eros Ober Hulmeru; 
nal en Boruffia * — com. ad 
ti ne Kneas Piccolomi. 
53 Imperat. 29. apud Freberum 
igelisw, Auftriad. II. apud Reu. 
er jeber von denen angeführs 
derer Brudtero- 


eg. Sie find en in 
Teen Pr = 338 M. angegriffen, ih⸗ 
anı ommen, ac Macher perfonen 


menins, panegyr. w 10. 12, * Naeari, 
ze. l. c. VE ıs. Doch find. fie * — aufgerottet 
dern man findet, daß fie bisweilen unter denen 
Kanferiiten hausstrouppen geſtanden. Die Brudteri waren 
ſchon dazumal ein theil derer Francken, und werben auch in 
Denen —— zeiten an darunter beariften. Mafeon lc 
Ab Eckbart, tom. rer. Franc. Il. ae ie 


En = * —— rg 
m. an 2; rmceps Furjien wa c. 
Mb Eckhart ce 938 Junck der 


c. Hertirw, Diff. de 
not. vet. Germ. popul. II, 6. derer Brudtero- 
rum foll noch an dem fchloffe Brog / oder Bruch, oder Broich, 
oder Broid , fo am Rhein liegt , und denen Grafen gleiche® 
u „ufänbig ift, gefehen werben. Junger 1 c. ingleis 

dem Brodersberge, Calvoͤr P. I. Nieder» Sachten, 


zubenel, ein vornehmed gefchlecht in Engelland , wels 
R eine fehr lange zeit nen taunei, au Diane in orts 
bemptonbiire gehabt. Robertus Brudenel war unter Henrich 
VUT. regierung Dre. Ritter in dem Gerichte, Coramonpless 
genannt , und gu m mit An einer anvermandtin 

und miterbin des Bertine —— ı —— 
Brickdee in der Normandie, Thomam Deifeiben 

ſohn, Robertus, hinterließ Thomam, welcher * em 
3613. zum Baronet, und von Garolo 1. an. 1627. deu = 
es zum Baron Brudenel von —— in Leiceſters⸗ 
hire gemacht wurde. Die groſſe treue, fo er etzt⸗ 
erwehnten König beo der innerlichen unruhe bii den ließ , vers 
— ae die widrige parten mit einer beit lichen 
belegte. Als aber Carolus II. den Englifchen 

thron behauptet, erhub er ihn an. 1661. den 20. apr, zum 
& von Eardigan. Er ftarb an. 1664. und hatte feinen ſohn 
obertum aim a welcher fich erftlich mit Maria, eis 
ner tochter Henrici Eonftable, Bicomte Dunbar , und hernach 
mit Anna, einer tochter Thoma, Vicomte Savage , verheures 
thete, Jeue gebahr ihm eine Mariam , die dem 


te. e tochter 
' Grafen von Finoue mn one day Br mit diefer aber hatte 


er einen fohn, Francifcum, und dren töche ter, Davon Anna — 
anciſcinn / Grafen von atharina 
jrafen von Middleton, und Dorothea Garolum san ( Grafen 
don et, 


us, Lord 


Bellafife von Worlabo , bernach 

aber mit Earolo, Hertoge von Richmond, vermählet worden, 

und an, 1722, geflorben. 4) Back welche ei 
Grafen von Rem f jottland , und ı 

Pe Richardo, Lord Bellen in Yerland , ebelich t 

Vorenehnter 5* Brude nei wurde nad) {is 

vatterd an, 1703. erfoli tode Graf von Gardigan, 


Sam jrudenel von Stanten, ipel und Baronet. Er tat 


bury, zıwen föhne und fo viel —— The Brit. comp. 
tom. 1. p. 201, 

Brueys, (David Auguſtin.) ein Fran; war zu Air 
se De andre wollen ı Rad Sn — alten familie , 


ſchon an. 1481. Den ade t, an, 1640. gebohren. 

irte anfangs die Beate amteit , war auch eine 

it ang Advocat zu Air, legte ch der band auf ” 
—* ‚ und geb —— 8 — die Catholicken 

er feld von der Reformirten 


Allein 
zu —* die — und begab ſich a 


bru 


Varis / allwo er ſich ſowol mündlich ald durch fchriften beimis 
bete , feine vormalige mitbrüder, die Reformirten, ebenfalls 
zu der Römifchen Kirche zu ziehen , und, nachdem er Vrieſter 
worden, von dem König , ingleichen von der Franzöiiichen Geift ⸗ 
lichfeit mit einigen iabr»geldern verfehen wurde, Won diefer zeit 
an gab er nicht allein einen guten controperfiften ‚ fondern au 
vornenlich einen Reifigen comödiensfchreiber ab, womit er au 
fortfuhr , 6i8 er endlich zu Montpellier , woſelbſt er fich Die lez⸗ 
ten jahre feined lebend aufgehalten , den a5. nov, an. 1723. in 
einem alter von 83. jahren mit tode abgieng. Dan fagt, daß er 
cin fo fchmached gelicht gehabt, dafı er fich faſt beſtandig und 
felbft über der mahlzeit ‚ einer brille net, und daß fein 
freund Palaprat , in deifen gefellichafft er einen groſſen theil 
feiner ſchauſpiele verfertiget ; gleichfalls fo wenig gefehen , dafı, 
wann fie bed morgens zufammen thee trinden mollen „, einer 
vos * un bie Lk der un * var ut 
bis ihnen im gehen machgefehen , ob dag waſſer 
über dem feuer zu kochen angefangen, ne fchriften find 
unter andern: Reponfe au Livre de Mr. de Condum ,„ intitu- 
le: Expofition de la Doctrine Catholique ; Examen des raifons, 
qui ont donne lieu & la feparation des Proteftans , welched 
werd von Petro Furieu, Dan. de Varroque, und Jacob Len- 
fant widerleget worden , davon er auch den beuden erftern in 
feiner Defenfe du culte exterieur de l’Eglife Catholique wies 
drum zu antworten geficht ; Tr. de l’Euchariftie ; Tr. de U’E- 
life ; Hiftoire du fanatifme de nötre tems; Tr. de la Ste 
efle ; de P’Obeiffance. des Chrötiens aux Puiffances tem- 
porelles; Paraphrafe de l’Art Poetique d’Horace ; welches leiste 
auch ben feinen Ocuvres de Theatre , die zu Parisan. 1735. in 
. vol. in 12, zuſammen heraus gefommen ‚ befindlich ift. Sein 
jeben ift ben den jeht „gedachten Ocuvres anzutrefien. Titan 
das Tillet, Parnafle Franc. p. 592. Le Mercure, dec. 1723. Ni 
ceros ,„ mem. tom, XxNE 


Brüdner, (Hieronymus) ein Mechtögelehrter , war zu 
Leipzig den 16. apr. an. 1582. etliche wenige tage nach feines 
vatters tode gebohren , und legte in jkiner jugend fo guten grund 
in den fludien, daß er in dem 16. jahre feines alters die Acas 
demie zu Wittenberg mit nutzen beziehen konnte, Als er num 
ohngefehr ein jahr auf derfelbigen zugebracht , kehrte er wieder 
nach Leiwzig, wurde allda an. ı6or, Philofophiz Magifter , 
und war willend, der Theologie ſich nunmehro völlig zu wied⸗ 
men, welches ihm aber von feinen anverwandten mißrathen 
wurde, Hierauf Ieate en Mich u Marpurg drey jahreanf die Ju- 
rispruden& , ſetzie aber doch auch Die Apolns nicht völlig Deus 
feits, und that fodann an. 1604. mit einem Weltvhälifchen Edel: 
mann eine reife nach Frandreich und Spanien, Mach diefem 
wollte er fich auf der rüd:reife zu Spever ben dem Kanferlichen 
Cammer-Berichte ein wenig in der praxi verfüchen, und hatte 
daben fo befondern fortgang, daß er dedivegen an. 1606. zu Ba⸗ 
fel die würde eines Dodtoris annahm , und ich hiernächft wie» 
drum Did im Das dritte jahr zu Speyer aufhielt. Mach vers 
Hieffung diefer zeit befam er fait auf einmal dren verfchiedene 
vocationes , als/ zum Affefforat am EammersGerichte, zum 

üͤrſtlichWuͤrtenibergiſchen Rath, und zum Sondicat nach 

et, da er denn diefe letzte ftelle erwwehlte, und feit an.ı609, 
fo rühmlich vermaltete , daf er an, 1616, wider fein vermuthen 
auch zum oberſten Rathsmeilter in diefer ftadt , ingleichen zum 
Sadıfen-Weimarifchen Hof:Rath von haus aus beitelet wurde, 
Er ftarb nach einer langwierigen Frandheit den 27. may an, 
1645. und hinterließ nur einen einigen ſohn, von dem der fols 
ende artickul handelt. Seine fchriften ind : Decitiones nove 
holofanz , die er aus dem Framoͤſiſchen des Gerh. de Maps 
nard ing Lateinifche überfegt , und nicht nur mit einer prefa- 
tion , fondern auch mit einigen andern zufügen vermehret; 
und eine Oration , die er als von Schweden ernennter Pro- 
Cancellarius bey einer in Fac. Med. zu Erfurt an. 1634. ans 
geftellten promotion gehalten , umd welche hernach dem Tro- 
phzo Hermet. Hippocrat. p. 146. einverleibet worden. Motſeb · 
zmanni Erfordia literata , 


Brüder / (Hieronymus) ein fohn des vorigen, war zu Er: 
furt den 26.aug. an,ı6ı4. gebohren. Nachdem er zu hauſe Die 
Humaniora zur gemüge erlernet , ſchickte ihn fein vatter an.1630, 
nach Leipzig ,_da er fich denn mit einem befondern eifer auf die 
Rechtsgelehrfamteit legte. An. 1632. fehrte er wieder nach Ers 
furt zurüd , und that fich allda durch einige Difputationes herz 
vor, gerieth aber auch wegen der lesten , die er auf Königliche 
Schwediſche erlaubnis ine Prelide re. mit ber Uni⸗ 
verität im einigen ſtreit, und befuchte hi # an, 1633. die 
Academie zu Leiden in Holland, mofelbit er ga in die drey 
fahre verreilte, und fobann Die vornebmften drter ſowol in 
den vereinigten , als in den damaligen Spaniſchen Niederlans 
den zu befeben , gelegenheit nahm ; endlich langte er an. 1036. 
zu Erfurt wieder an, erhielt auch allda an. 1642. das bürgers 
recht , und murde folgends an. 1645. von dem Hertzog in Gotha 
Erneito zu deſſen Hof⸗ Rath von haus aus beitellet , weil ihm 
fein weitläuftiges hausıvefen nicht geftattete , fich mit feiner 
familie nach Gotha ji wenden. Er flarb den 6. aug. an. 1656. 
dm 42. jahre feines alterd. Seine oben erwehnte und ziemlich 
weitläuftige Differtationes find betitult : —— ieſponũ 
iaſitnis, quod e Marciani lib. Il. R. Lin I. accipientis 15. 
de auct. & conf. tut. & cur. relatum definitionibus illuftrium 
aliquot controverfiarum commode infervit ; Pofitiones ex ma- 
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teria Tranfattionis; und Pofitiones e Donationum miateria. 
Bon feinen föhnen , em + Georgio Henrico und WBils 
beimo Hieronymo , fiehe die folgende artikul, Mosfchmanns 
u literata, P.1I. 
rüdner, (Hieronymus ) ein fohn des vor! jenden, ge⸗ 
bohren zu Erfurt den 16. febr. an. 1639, —— en 25 
datter lebte, zu Haufe unterrichtet ‚_nach diefem aber an, 1657. 
auf dad Gymnahum nach Gotha gefchidt , da er denn in furger 
eit fo gute progreffen machte, daß er an. 1658. dem allda vers 
orbenen ältelten Bringen Fohannı Ernelto ar dem Fürftlichen 
ſchloſſe zu parentiren erwehlet wurde. SHierauf gieng er an. 
1659. nach Helmfiädt , und 1660, nach Leipzig that auch fers 
ner an, 1663, eine reife nach Holland und Egeland und 
wurde nach feiner wiederfunft an. 1663. dem Fürftlich«Gothais 
fchen Gefandten auf den Reichd-tag nach Megen mitgeges 
ben, da er denn als Secretarius megen Meimar protocoff 
führte; wiewol man ihn wegen allju groffen aufıwands nicht 
ange darauf wiebrum nach haufe berief. In dem folgendem 
jahre ward er Referendarius in der Sondicätsfkube zu Erfurt, 
debielt aber dieſe bedienung nur fo fange , bis ihm der Herk 
Erneftus zu Sachfen:Gotha verlangte , die junge Herrſcha 
in der Hiftorie , Volitic und den Rechten zu untermeifen. 
verfügte ſich demnach an. 1665. nach Gotha, begleitete an.1666. 
die bemeidte Bringen nach Tübingen , roofelbit er nicht allein 
benfelben die ihm aufgetragene leetiones ordentlich hielt , fon« 
dern auch noch einigen andern von Adel Struvii fynt. Jur. Ci. 
vilis erflärte, lernte anben das Praliämifche und Spanifche , 
ließ fich ferner bev der daſtgen Furiiten « Facultät pro gradu 
Doctoris eraminiren , und bielt ſodann an. 1668. feine Differ- 
tationem inauguralem, ob er gleich die gedachte wirede aller» 
erſt an. 1681. und war auf unfoften des — von Meis 
nungen , angenommen. Mach dieſem begab er fich mit feinen 
eye nach Genf, übte fich allda beſonders in der Franzöfls 
hen und Englifchen forache , Durchreifete auch einen ftrich 
des Savopifchen gebieihs, ingleichen von Dauphine, umd 
kehrte bernach auf erhaltenen befehl an. 1669. wiedrum mach 
Gotha zurück. Micht lange darauf reifete er auch mit dem 
Bringen Alberto nach Danemard und Schweden, und wurde 
nach feiner wiederfunft an. 1671. Gothaifcher Pehnd » Secrera- 
rius, an. 1679, aber Hofsund Juſitien⸗Rath zu Meinungen, 
und endlich an. 1685. Hof-und Eonfiltorial:Rath zu Gotha , in 
welcher ftelle er auch , ungeachtet man ihn an. 1692. nach Eis 
fenach zum Bice-Eantler und Confiitorial;Bräfidenten verlangt, 
fo fange verblieb ‚bis er an. 1693. den 1T. febr. das zeitliche 
gefegnete. Unter feinen fchriften find die vornehmften : Note 
& animadverfiones in Guil. len. Schützii Manuale pacificum, 
unter dem nahmen Heydeni Sorromei Ricerunti ; Decifiones 
uris matrimonialis controverfi ; der Teutfch redende Florus ıc, 
on feinen föhnen ift der ditgfie, Hieronumus, an. 1730. Ds 
ber; Prediger q Wittmund in Ofts/Srießland geivefen. Motfeb- 
manni Erfordia literata. 
Bruͤckner, ( Georgius Henricus) ein Nechtögelehrter, war 
ein bruder des zulegtserwwehnten Sieronpmi , und zu Erfurt den 
4..dec. an. 1652. gebohren. Obngeachtet ihm fein vatter frühe 
geitig_geftorben , wurde er doch wegen der an ihm verfpurten 
trelichen gaaben beom ftubiren erzogen , und an, 1666. auf das 
Gymnafium mach Gotha gefendet, da er denn innerhalb 6, 
jahren ſowol in Humanioribus „ als in andern wilfenfchafften 
einen ſattſamen grund gelegt. Hierauf ſtudirte er die Bhilofos 
phie und Rechtägelehrfamteit zu Erfurt und Jena, und vers 
fügte fich fodann zu feinem obermehnten bruder nach Gotha, 
der ihim nicht allein zur praxi und ausarbeitung verfchiedener 
canglen:concepten ftattliche anleitung gab, fondern ed auch dahin 
brachte , daß er die fogenannten Amtsstage zu befuchen,, und 
dafelbft zu advociren erlaubnis erhielt. Er kehrte aber an.ıö76. 
wieder nach Erfurt, laſe allda unterfähiedliche collegia , und 
that fich darben dermaifen hervor ‚, dag man ihnan. 1678. zum 
extr. Juris Profeflore ernennte, ob er aleich noch nicht Doctor 
war, alö welche würde er allererit das jahr darauf angenoms 
men, Als nachbero H. W. Grashoff dad Sondicat zu Müls 
haufen antrat , folgte er demfelben in der Profeffione ordina- 
ria, ward auch an. 1685. Affeflor in den weltlichen Stadt:Ges 
richten , und folte folgenns an. 1690. Profeflor Juris in ‘Jena 
werden, da aber die deswegen ausgeitellte vocation aug einer 
obngefehren verwechfelung vornabmend feinem jüngften 
bruder, Wilh. Hieronymo, von dem hernach , jugeftellt wurde, 
der auch darauf dieſe ſtation angetretten. Er Fr den ar. jul, 
an. 1700, und hinterließ Synopticam tractationem de domanüs 
Regni Germanici , in eoque contentarum regionum; Tabus 
kam fiftentem fundamenta omnium actionum Jurisprudentiz 
Rom. Germanice „ nebft unterfchiedlichen Difputationen, 
Motfebmanni Erfordia lirerata, P. I. feet. 2. 


Brüdner , ( Bilh. Hierongmus ) ein Rechtögeleprter, und 
ein bruder der beuden vorhergehenden , war zu Erfurt den a3. 
fent. an, 1656. mach feines vatters tode gebohren, Nachdem er 
erftlich in der ſtadt ſchule zu Erfurt einer guten unterweiſung 
genoffen , gieng er auf dad Gymnatium nach Gotha , kehrte aber 
an. 1676. nach Erfurt zurüd , und bezog ſodann die Univerfität 
Jena , ‚da er denn, weil er ich der Goftesgelehrtheit gerwiebmet, 
die berühmten Theologos , Belthemium , Mufdum, Gögium 
und Balerum hörte, Er änderte ſich aber nachgehende , und 
erwehlte die TE ‚ brachte es auch in derfelben, 

iii unter 
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unter anfübeung feines bruders, und anderer geſchickten Lch> 
rer , inku 6 weit, daß er an. 1684. Die Doctor-würde mit 
rubm annehmen , und den fudirenden mit feinem unterricht 
nüßlich feon konnte. Mach diefem erhielt er eine Profeflionem 
extraordinariam zu Erfürt , und kam von dar wieder nach de 
na , wofelbft er anfänglich Inftitutionum „ und einige zeit hers 
Fe ———— are Ingleien des Bam 

A u DEN: or, der ganken Acades 
Fa Senior und Hochfuͤrſtlich- Saͤchſiſcher Hof, Rath wurde, 
Er ftarb den 23. april an. 1736. und hinterließ viele gelehrte 
Differtationen , Die er theild felbft ausgearbeitet , theils forgfäl» 
tig überfehen und verbeifert hat; als: de Prafidibus provincia- 
zum ; de Jurisdictione communi ; de Rom. Imperatoris Ma- 
jeltate precipue reali & perfonali ; de Differentiis poffefforüi 
ordinarii & fummariiflimi ; de Jure Principis & Statuum Im- 
perii circa caufas Matrimonii ; de Stratagematibus Advoca- 
enge de Sepultura gratis concedenda ; &c. Programma 
ſumeb. 


ruͤhl, eine uralte adeliche , gunmehro Graͤfiche familie 
in Thüringen und Meiffen , davon fich ihrer viele, als Teutſche 
Drdens-Ritter , in denen in Breuffen geführten Eriegen Durch i 
ze tapferkeit hervor geihan. Hans von Brühl auf Gangloff 
Sömmern zeugte mit Felicitad von Brandenflein aus Rabind, 
Hanſen von Brühl , welcher fich mit Magdalena von Haufen 
aud Lügen Sömmern verehlichte. Dieſe gebahr ihm einen fohn 
mit ihm greiches nahmens, welcher von onica von Creutz⸗ 
burg aus Merrleben Hanfen von Brühl auf Gangioff⸗ Som⸗ 
mern ‚ nad fich lief. Derfelbe zeugte mit Maria von ae 
aus EloftersHehler Sand —— von Brühl, welchen Maria 
von Kutzieben aus Bröningen bemgeleget wurde, Der aus Dies 
fer che geseugte fohn, Hans orig von Brühl , binterlieh von 
Sabina Eleonora von Wigleben aus Wendelitein Hand Moris 
n von Brübl auf GangloffsSömmern ıc. Königlichen Bolnis 
hen und Chur Sachifehen geheimen Rath , wie auch Herogs 
lich"Sachfen- Weiffenfelliichen Ober: Hof: Marfchall , geheimen 
Rath und Ober» Hauptmann in Thüringen , des Hertzoglich⸗ 
Würtembergifchen St. Huberti , und des Marggräfich-Bran- 
denburg-Bapreuthifchen de la Sincerite-ordend Ritter. Ders 
felbe war an, 1665. im nov, gebohren, umd zeugte mit Erd⸗ 
muth Sophia vonder Hendte , einer tochter des Königl. Schwe⸗ 
difchen Oberften und ChursPfälsifchen Cammer-Herrns, Petri 
von ber Heybte , und Fohannd Magdalend von Reibold , aufler 
einer tochter nna Eleonora von Brühl, welche Erich Volt: 
marn von Berlepfch auf Ground Klein-Uhrieben — 
worden, folgende ſohne, die der Kanfer Carolus VI. an. 
1737. und 1738. in des Heil. Röm. Reichd Grafensitand erhos 
ben: ».) Hans Morik, des Heil, Röm. Reichd Graf von Brühl, 
war an. 1738. Statthalter der Ballen Thüringen und Com— 
thur zu Grieffftädt, Königl. Volniſcher und Chur » Sächfifcher 
GammersHert , wie auch Oberfter der canalerie, und Eommens 
dant des Königl. Vrintziſchen fürafier» regiments. 2.) ehenn 
Adolph ‚de Heil. Römischen Reichd Graf von Brühl, Erbs 
Herr auf Ganglof:Sömmern und Zchifta , war an, 1738, Kös 
nigl. Volnifcher und Chur-Sächfifcher DberStallmeifter und 
Dber:Steuer-Einnehmet , wie auch des Hergoglich » Wuͤrtem⸗ 
bergifchen St, Huberti , und des Marggraͤgich « Brandenburgs 
Bayreuthifchen de la Sinceritt-ordens Ritter, Er hat fich an. 
1732. mit Martha Eva Chriftiana von Oppeln vermäblet , 
welche ihm an. 1734. den 19. may Mariam Annam, Gräfin 
von Brühl, an. 1735. den 1. jun. Henrietten Erdmuth Eleos 
noram, Gräfin von — Hund an. 1737. den 4. oct. Hand 
—— Grafen von Brühl, gebohren. 3.) Fried⸗ 
rich Wilhelm , des Heil. Roͤm. Reich Graf von Brühl, Erb: 
dm auf Wieberan ıc. war an. 1738. Königl. Volniſcher und 
ur⸗Saͤchſiſcher Kreis: Hauptmann des ChursKreiied , Landes 
Hauptmann in der Mieder-Laufig und Kriegd-Commillarius , 
ingleichen ded Königl. Breufifchen de la Gencrofitt , und des 
l. Würtembergifchen St. Hubertisordeng Ritter, Er hat 
ch au. 1731. den 6. may_mit Agnefe Elifabeth , einer tochter 
hriftiani Wilhelmt von Thiemen auf Blandenfee, vermählet, 
die ihm an. 1736. den 20. Dec, Hand Morig, Grafen von Brühl, 
bohren. 4.) Heinrich, des H. Röm. Reichs Graf von Brühl, 
bsHerr auf Grochwitz, Borckau, Rahnsdorff und Pelter- 
witz sc. war an, 1738. Königl. Yolnifcher und ChursSächfiicher 
ge Sabinets,Minifter , fuͤrſtzender würdlicher geheimer 
ach, Cämmerer , Cammer;Prähbent , Ober-Steuersund Ges 
neralsAccis-Diredtor , Dom;Probft zu Budißin , Canonicus zu 
Meiffen , Merfeburg und Naumburg, des Rufifchen St.An- 
dreas , ingleichen bed Bolnifchen weiſſen und Breußifchen ſchwar⸗ 
gen Adlersordens Ritter ıc, Durch feine verdiente und treue hat 
er der beuden Könige von Bolen und Ehurfürften zu Sachſen, 
Auguſti 11. und Auquſti 11. gang fonderbare gnade erworben , 
und an, 1737. den 27. man zuerft die Reichs. Graͤſiche würde, 
ige der Kanfer aus eigener mis ertheilet, auf fein 
gebracht, Mit feiner gemahlin Maria Anna Francifca , 
raͤnn von Kolowrath⸗Kralowsty, die ihm an. 1734. den 29. 
apr. bengeleget worden, bat er einige finder gezeuget , davon an, 
1738. nur noch die einzige Maria Amalia, Gräfin von Brühl; 
f an. 1736, den 9. jul. zu Warfchan gebohren , am leben gewe⸗ 
fen. Exdocum. Fam. add. Königs Adelshift, tom.ll. p.194. 


Brugmannus, (Johannes ) ein Minorite aus Flandern 
befehrich Das Icben Der hei, Lidulna ic. und ſtarb zu a 
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an, 1437. Er war fehr beredt , und daher in groffem anfchen 
wie erdenn die Factiones der Hoek und Cabliau in Holland vers 
glichen, Andrea bibl. Belg. Hendreich, 

Brugnolus, ( Bened. ) ein guter Grammaticus , hat an. 
1504. in Yralien foriret , und ein Cornu Copie Linguzx Latine 
verfertiget. Er gab auch Brifciani bücher de Partibus Oratio- 
nis , und den Laettium mit ber Lateiniſchen überfegung an.ı533. 
zu Bafel heraus. Letztere wurde auch an. 1570, wieder gedrudt. 
Scaliger bat auf ‚on ein carmen gemacht , weil er ibm im 
traum erfchienen, od er ihm gleich niemals gefehen, Kawig, 
5: Menagius ad Laert. p. 2. 

rugoier, (Johannes ) ein Reformirter Prediger zu Nie 
med in Frangreich, war einer von denen eriten, Die fich des 
Arnaud jchrift , die er an. 1672. wider die Reformirten de Ju- 
ftificatione & inamifhbilitate gratie Div. heraus geneben hatte, 
widerfesten , und edirte dahero zu Rouen an. 1673. ein buch uns 
ter dem titul: Reponfe fommaire , dargegen aber Arnaud ein 
anders and licht ſtelte, Waris 1675. in 8. Sonften hat Brug- 
vier auch Difcurfum de Interdicto in Gallia, ne Retormati ibi 
canant Pfalmos Davidis , zu Nimes und Genf drucken laffen, 
Hendreich, . . . 

Bruin, ( Florentinns de ) ein gelebrter vor zu Gors 
um, der an.1724. im 74. jahr feines alters geftorben, und Har- 
moniam Evangeliorum ; de emendandis temporum Ebrx= 

inguz Anomalis Enallagisve Differtationem, und eine andere 
de Ludis fecularibus Romanorun binterlaffen. Univ. Lexic, 

Bruitsma, (Re ) ein gebohrner Friefländer , war 
Doctor Medicinz zu Mecheln, und gab Votum Jatricum in 
publicz Salutis ac Medieine ſanctioris tutamen, Mecheln 
1617. ing. ingleichen Scholam Salernitanam novo-antiquam 
verbeſſert und vermebrt ib. 1633. heraus, Es ift ſolche auch m 
Löven 1635. ing. gedrudt. Hendreich, 

Brulart von Sillern , (Fabio ) ein fohn Ludovici Brulart, 
Marauid von Siliern, und Larbarind Eliſabetha de la Ro⸗ 
chefoucault , ward in dem flog Brekiguy in Touraine den 25. 
octobr. an. 1655. gebohren. Nachdeme er die Humaniora in 
feiner proving fhudiret hatte, famer gen Paris, um die Philofo- 
phiam_in dem Collegio de la Marche zu hören ; von dar gienge 
€ in die Sorbonne und ward allda in feinem 26. jahr zum 
Doctor gemacht. Er legte fich zugleich auf das Griechifche und 
auf das Hebräifche » und wollte nichts von allem deme überges 
ben, das zu befferm verſtaͤndnis der H. Schrift und der Kircheits , 
pättern dienen mag. Er untermifchete dieſe tieflinnige und 
ernftliche bemühungen von zeit zu zeit mit verfertigung enge 

tichten welche fehr ungenvungen und nett geriethen. 

Bouhours hat pwey derfelben in feiner fammlung eriefener 
getichten , drucken laffen , deren eines von dem frieden hans 
deite, das andre aber an Mr. de Segrais gerichtet ware. Man 
findet in einer andern an. 1711. in dem Haag gedrudten ſamm⸗ 
lung eine ode über die freundfchafft , welche auch aus feiner 
feder gefoifen, Es Hat Mr. de Gillern fich_beneben auch mit 
prebigen beichäfftiget,, und hat es ihm in Diefem ftück mur am eis 
nem itärfern temperament geſchlei um fich mit ruhm hören 
zu laffen. Un. 1689. ward er zudem Bifthum von Moranches 
ernennet, und nachgehends erlangte er das von Soiſſons. Er 
fande in dieſem legtern ort eine erſt aufgehende Acadernie, welche 
nad) dem mufter und unter der obficht der Academie Francoife 
errichtet ward , und die liebe zudenen ſtudien ſowol als die reins 
lichkeit _der_Franzdiifchen fprach zum zweck hatte, Go oft er 
fich zu Soiffons aufbielte , Fande er ſich ſo viel es ihme feine 
uͤbrige höchit:wichtige verrichtungen zulieſſen, in denen Acades 
mifchen verfammlungen ein, und erweckete durch feine gegen 
wart den eifer der übrigen mitgliedern. Die an. 1695. zu St. 
Germain en Laye verfammlete Geiftlichkeit erwehlte ihn , um 
an den aus Engelland —58 — Koͤnig 8 11. eine anred 
u halten ; es geriethe dieſes ſtͤck auch fo wohl, daß es in vers 
chiedene forachen überfeget und aller orten bin verfchicket ward. 

in, 1700, waren ohne vorwiſſen diefed Prälaten pwey briefe von 
ihme gedruckt , weiche er an den Benedictiner P. Lami gefchrier 
ben hatte , nachdeme diefer in_feinem buch de la Connoiffance 
de foi-m&me „ forol von der Rhetoric der ſchulen ald von der 
wohltedenheit der Bredigern fehr verächtlich geſchrieden hatte. 
As es dem König gefallen hatte durch eine neue einrichtung 
die Academic der aufichriften mit neuen mitgliedern I vermebs 
ren, ward Mr. de Eillern als Honorarius in diefelbe aufge⸗ 
nommen, und an. 1705. folgte er in der Acaddmie Frangoife auf 
ben Mr, Pavillon. Die ben diefem anlas von ihme gehaltene 
rede enthielte viele finnreiche betrachtungen über die art und 
eigenf&afften der woblredenbeit und der ticht⸗kunſt. 
Er hat in der Academie der ichönen woiffenfchafften verfchiedene 
elebrte abhandiungen gelefen , als, über einen mit einigen ers 
Een bildern gexterten alten marmorftein , ber wahrſcheinli⸗ 
ge weife cin grabftein geweſen; über Die —E der erſten 

ſten in Gallien; eben ihm hat auch die Academie die ad⸗ 
riſſe von zweyen Columnis Milliaribus oder alten meifen > fänlen 
u verdanden, deren auffchriften ein anlas verfchiedener gelehrs 
er abhandlungen werden find. Er hat von fchriften binterlafs 
fen : Divers Traites de Morale; Traducdtions des plus beaux 
endroits des Peres ; Commentaires fur quelques Epitres de 
S. Paul, & für celle de S. Clement Pape aux Corinthiens; 
Sermons & Homelies. In feiner Dioeces bat er fchulen , Se- 
minaria und fpitäle angerichtet, Die helſte feiner einfünften 
ward 
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einigfich zunm troft der armen auſgewendet, und in 
Bee zeiten hat er fich in fchulden geſtecket, um denen ars 
men nachdrüdlich bengufpringen. Gr ſſard den 20, nov. 1714, 
da er ein und fechgig Jahr erreichet hatte, Aemarres di tem. 
Son eloge par Mr. de Boze, dans lesmem. de P’Acad. des 
Infeript. & Belles Lettres, tom. III. 
Brulius, ( Petrus ) lebte im XVI. Geculo, tar ein Frans 
os von geburt, und der Proteſtantiſchen religion zugethan , um 
—X ex auch fein vatterland verlaſſen muſte. Er war eine 
eitlang Prediger an der kirche zu Straßburg, welche denen 
nöfifchen und Miederländifchen Exulanten dafelbit war eins 
geraumet worden , bis ihn an. 1544. die heimlichen Proteftans 
ten zu Dornic zu fich beruften, Er war aber von denen Rös 
mirch-Gatholifehen bald ausgefundfchafftet und aufgefuchet. 
Seine freunde lieſſen ihn deswegen Des nachts über die fadte 
mauren , welches auch anfangs glücklich von ftatten gieng. Als 
er aber bereit ten erdoden erreichet hatte , legte ſich noch ei» 


ner von denen , die ihn herunter gelaffen , über die mauer her⸗ 


aus , von ihm abjchied zu nehmen ‚ dardurch ein lucker ftein vols 
lend 108 geworden , dap er auf Brulium fiel , und ihm_ein beim 
entzwed Ichlug Da er nun vor fchmer& umd fälte winfelte, vers 
rieth er fich dardurch der wachte, Die ihn gefangen nahm, Dar⸗ 
auf ward er den 19. febr. an. 1545. ald ein übertretter derer 
Lands herrlichen befehle wider Die Proteftanten lebendig vers 
brannt , undlitte den tod mit groſſer flandhafftigkeit. Sierda- 
24 , comm. de ftatu Relig. XI. XVI. 

Brulovius / (Eafpar ) war zu Darig in Yornmern geboh* 
ten, wurde Magilter Philofophi= , und darauf zu Straßburg 
Profeffor Po&feos und Hiftoriarum , und ift er fonderlich in 
erſter difeiplin ungemein wohl verfiret geweſen. Er farbe an, 
1627. den 14. jul. im 43. jahr feines alters, Er verfertigte eis 
nige Dramata ; ein Carmen Heroicum de vita Martini Lutheri; 
Gymnafmata verfuum Grec. und eine Grammaticam Latino- 
Germanicam. Micrael, Yommerl. V. p. 138. Witte , biogr. 
Hendreich. z 

Brumani’ ( Sigiämmmdus ) gebürtig non Eremona, giens 
ge, nachdeme er die Griechifche und Lateinifche forach in feis 
nem vatterland wohl erlernet hatte , an. 1555. naher Padua 
am allda die Bhilofophte und Medicin zu fhudiren. Gleich⸗ 
wie er num eine ungemeine meigung zu dieſen wiſſenſchafften 

atte alſo brachte er es in kurtzem in denfelben fehr weit. Er 
Jafe die fchriften der alten Medicorum mit groifem bedacht, und 
lehrete, nachdeme er den Doctord:grad erhalten, als ein grund⸗ 
rd mann in fein vatterland zurüde. Er mard allda zwar 

n das Collegium Medicum aufgenommen , aber ein jahr her⸗ 
nach gen Rom beruffen, und von Vapſt Elemente VIII. zu feis 
nem erſten PeibsArkt angenommen, Er ward auch zum erften 
Art des ganzen Kirchen:Staatd ernennet , und zeigete Durch 
umehliche proben feiner ga tüchtigkeit, daß er folche ehren 
fiellen wohl verdiene, Er erlangte noch über dieſes alles ben 
titul eined Römifchen birrgers, und ward an. 1567. in dad Col. 
legium der Römischen Aertzten aufgenommen. Cemens VII. 
feste ein ungemeines vertrauen in ihne und bielte ihn für einen 
feiner beiten freunden. Es hatte Diefer gelehrte mann verfchier 
dene bücher geichrieben , die man aber nunmehr für verlohren 
rt: fie waren in Lateinifcher ſprach verfaſſet und führeten 
olgende titul : de Modo componendi Theriacam ; de Elogiis 
Medicine libri I, de Generatione & Corruptione libri II. &c. 
&c. Ubrigend ware diefer groſſe Mediciner aus einem adelis 
hen haus / welches auch durch die hohen würden, zu Denen vers 
ſchiedene verfonen aus demfelben gelanget find , ſehr befannt 
worden if. Caſar Brumani ware Abbrevistor an dem Rös 
mijchen Hofe. Watbaus Brumani Canonicus regularis 8. 
Joh. Latranenfis , ward hernach Bifchoff von Melfi; ex ware 
ein Theologus und Jurift , und hat einige fehriften verfertiget 
de Jure & Origine redituum Eccleliafticorum ; de Validitate 
& invaliditate Nuptiarum &c. Mangeri bibl. feript. Medic. 
in fol. tom. I. p. 487. Arsfius „ de fcriptoribus Cremonenf. 

Brummer, (Andreas) ein Adfeffor in der Juriſtiſchen 
— zu Leipzig, dafelbit gebobren den 25. nov. an. 1625. 

nachdem er au Wittenberg Audirt, Hollund Engelland , 
auch Frandreich durchreifet , Rath der Teutichen nation zu Ors 
leans gewefen , und zu Leipzig aut. 1670. den 28. merk geftors 
ben. Freberi theutr. 

Brumo / oder Bruno / Biſchoff zu Ofmük um das jahr 
1250. ein gebohrner Graf von Schaumburg / Schauenburg 
oder Schomberg, und Holftein , lich fich zu Magdeburg in der 
Domsfirhe zum Vrieiter werben, wofelbt er auch bey dem 
Erz Stifte Vrobft wurde, Dieter kam gleich zu der zeit nach 
Rom, ald der Dechant , und etliche Prieſter von Olmuͤtz fchon 

‚jahr am Päpftlichen Hof einen proceg wider König Wences- 
Taumm in Böhmen geführt hatten , weil derfelbe dem Stifte eis 
nen Bischoff wider ihren willen aufgedrungen hatte. Brumo 
machte mit denenfelben befanntfchafft , deklagte , daß fie fo lan⸗ 
ge am Roͤmiſchen Hof aufgehalten wurden , und ſtreckte ihnen 
geld vor, woran es ihnen mangelte , daher der proceh bald fein 
ende zu ihrem vortheil erreichte, und fie envehlten Brumonem 
aus danckbarteit zum Bifchoffe. Er baute darauf zu Eremfier 
megen der fchönen lage cin schloß an, worauf er am meiſten 

iete , gab auch die ſem dorfe dag fadt:recht. Er kauffte die 
nge Grafſchafft Hugualda zum Biäthm , worinnen er eine 
X anlegte , die er nach feinem nahmen Brumsberg neunte , 
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dleichtoie er hernach dem von ihm auch erbauten ſchloſſe feinen 
geirhlechtö nahmen, Schomberg, gab. Dusravins , hilt. Bo- 
em. XVIL p. 450. fegg. 

Brim, (Dominicus le ) ein Dominicaner aus Paris, zu⸗ 
vor Dionyſiug genannt , war der ältete fohm cincs Dafigen Ad- 
fefforis des müng-gerichtd , welchen in diefer wiirde fein bruts 
der Francifeus fuccedire. Er lieh fich zu Moignon in dem 
orden einkleiden, kehrte Darauf nach VWaris zurück, und fete 
fich vollends in feinen fudiis vefte. Mach diefem ward er ald 
Drediger nach Manci gefchickt, wo er fich groife liebe erwarb , 
auch bey denen Groffen in bochachtung brachte, dergeftalt + 
daß er in dem allda, an. 1642. neusaufgerichteten Convent , fü 
den titul Nötre -Dame de Paix führet , zum Prior beftellet 
wurde, ‚dergleichen amt er auch an, 1676. und an. 1683. zu va⸗ 
ris im Collegio SS. Annunciationis verwaltet hat. Er ftarb 
zu Conwiegne, wo feine zen fchweftern al? Nonnen lebten 
in dem 78. jahre feines alters den 22. aug, am. 1698. und tie 
eine leichen:rede auf Des geweſenen Franzöfifchen Refidenten zu 
Raqufa, Franciſci Polaition, binterlaffene wittid, Marie Pus 
mague, Varis 1658. ing, Zebard, fcript. ord. Pred. tom. IL 
P- 717. 

Brun / ( Job. Baptifl. le) fonften auch unter dem nah 
men Defmarettes befannt, mar gebürtig von Roten, auwo 
fein vatter Bonaventura le Brun ein Buchhändler ware, und 
ward mebrentheils in dem Port-Royal des Champs aufergogen , 
wie er dann auch allereit im genauer freundſchafft mit denen 
Patribus ſowol ald mit andern gönnern dieſes kloſters geitanden 
iſt. Er hat die priefterliche würde niemalen annehmen wollen, 
fondern fich vergnüget in verſchiedenen kirchivielen ‚_fonders 
lic) zu Orleans nutzliche dienſte zu leiften, und verfchiedene 

te bücher zuverfaifen. Seine frömmigfeit , gelehrtbeit und 

Iugheit hatten ihme das vertrauen des Ertz + Bilcıoffs von , 
Rouen M. Eolbert , und des Cardinals Corslin Bifchofts von 
Orleans erworben ‚ wie er dann in diefen benden Bißthuͤmmern 
vornemlich aber in dem legtern , Erraföieenen guten verfafs 
fungen vieles beygetragen hat. ftarb zu Orleans in fehr 
bohem alter den 19. mer an. 1731. Man bat folgende fchrifs 
ten von ihme : ı. Harmonia libror. Regum & Paralipom. in 4. 
au Varid gebrudt 1691. 2. Voyages Liturgiques de France , 
ou recherches faites en diverfes villes du Royaume , für cette 
matiere. Er hat diefes ftüct unter dem nahmen Molcon in 8. 
au Barid an. 1713. drucken laſſen. Er hatte auch eine gerau⸗ 
me zeit an anmerckungen über das Martyrologium, Ufuardi ges 
arbeitet , in der abücht eine neue ausgabe davon zu beforgen ; 
weilen aber ben feiner gefangenfegung in Die baftille , allwo er 
fünf jahr aushalten mufte „ alle feine ſchriften find weggenome 
men worden , als hat er nach erhaltener freubeit , Diele arbeit 
nicht wiederum für die hand nehmen wollen , indeifen ift ein gu⸗ 
ter theil feiner anmerdfungen in die von dem Jeſuit Solier bes 
forgte ausgab gedachten Martyrologii eingefoilen. Übrigens 
waͤre zu wuͤnſchen, daß die von ihme verachabte ausgabe des 
Lactantii „ welchen ev mit allen Codicibus manuferiptis vers 
glichen hatte, möchte an das licht retten. Er hatte Diefe ars 
beit vor feinem tod zu ende gebracht , und ift das original iu 
die haͤnde feined bruderd , der zu Rouen den buchhandel fühs 
vet, gerathen. Mem. du tems, 

Brun, (Betrug le ) ein Priefter von der Congregation des 
Oratorii , war zu Brignolle, einer in der Dieeces von Air in 
Brovence gelegenen ftadt, den ır, jun, an. 1661. gebohren. Er 
genof von jugend auf einer guten und forgfältigen auferzichting, 
that ſich auch nicht nur durch den befondern fortgang , welchen 
er in feinen ftudien gehabt , fondern auch vornemlich durch 
fein löbliches verhalten früßreitig hervor, und wurde an. 1678. 
in vorbemeldte Congregation als ein mitglied aufgenommen, 
Als er nun die Theologie zu Marfeille und zu Touloufe wohl 

diret , lehrte er eine zeitlang zu Toulon die Philoſophie, nach 

tefem aber die Theologie u Grenoble, und kam vondar an. 
1690. nach Barid, mofelbit er in dem Seminario von St. Mag⸗ 
Ioire bie con über die Hiftoriam Ecclefiafticam zu bals 
ten , beftellet wurde, und endlich an. 1729. den 6, jen. mit tob 
abgieng. Seine fehriften find ; Lettres qui decouvrent l’illu- 
fion des Philofophes fur la baguette; Difcours für la Come- 
die, contre leP. Cuffaro, Theatin; la Concordance du tems 
pour Vintelligence des auteurs Ecclöhaftiques des VII. pre- 
miers fiecles; Explication literale, hiftorique & dogmatique 
des prieres & cercmonies de la Meffe , davon IV. tomi in 8. 
heraus find; Manuel pour aflıfter & la Mefle & autres_offi- 
ces de l’Eglife; Defenle de l’ancien fentiment fur la forme 
de la confecration de l’Euchariftie, contre le P. Bougeant „ 
Jefüite ; Lettre qui decouvre Villufion des Journaliites de 
revoux, dans le jugement qu'ils ont port& de la defenfe 
de l’ancien fentiment, qui joint la priere de linvocation 
aux paroles de J. C. pour la confecration de l’Euchariftie; 
Hiftoire critique des pratiques fuperftitieufes , qui ont f&- 
duit les peuples & embaraffe les Savans ; Differtation für 
les jumeaux de Vitry ; Lettre & Mr. Thomaſin de Mazaugues, 
Prelident au Parlement de Provence, fur les differentes legons 
de ce paffage du chap. X. dela ı. Cor. Quiconque mangera 
ce pain ou boira ce calice &c. Jourmal des Savamı 1728, ' 
Niceron, mem, tom, XL. ” 

Barum , ( Loreng le) ein Jeſuit, umd guter Poet, war ge⸗ 
bohren zu Rantes in Bretagne , am. 1607. Er ſchried: Elo- 

quence 
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eti e de l’Art Pogtique , nn 7 ( usa) ein Doctor Medicine 
Hessein a. €: Sat au Dice aaidke 8 g Di Henne) 
Virgilius Chriftianus , welcher geiftliche Felogas und Georgica ice zu_Bafel , wofelbt er an. 1591. den 30. nr gebohren 
enthaltet ; wie auch Ignatias in 13. büchern, Den ı. fept. ar. Gein vatter Bonaventura iſt dafelbit Oberfi - 
1663. flarb er zu .  Olaus Berricbius,, differt. II. de fler, und fein grofevatter gleiches nahmens Bürgermeifter ges 
—— (ie in. Grand tahar, weihe: ion ande m Dem, te A 
i D 
——* . ud Benin ran alters zu ſich nahm / und aufergoge, Er legte fich anfangs 
dein Collegio Romano. Er war auffer: tlich Fein , fodag die Theologie , ergrifte aber bald die Arkneg-Eunt , begab fi 
ine zuhoͤrer oft über feine ſtatur fotteten,, dabey aber wegen Nach ntpellier , und von bar in Engelland , durchreifete 
ner uingemeinen gefchieflichteit im Lateinifchen ftilo in fol Holland, und Zeutfchland. AI er von diefer reife zur Lane, 
chem —— daß Im auch die gelehtteſten leuthe, unter des Mahme er zu Bafel an. 1616. dem Doctor-gead an. . Un, 1625. 
nen Fulblus ie war, ihre Air! ten, che fe an —X — te er Caſparo Bauhino in der medicinifchen Profeflion , 
i 3 1613. 5 
& 1 — — Er — A Orationee N Ehrofofiomt auch geftorben, wurde er Profefflor der practifchen Argney:£unft, 
fest, und die Catenam in Prophetam Ezechielem , auch Er erwarb ſich viel rubm, bat auch viele Doxtores Nedicinz 
nefii Hymnos herausgegeben. Alegambe, Erytbrem, Streit, die hernach berühmte lenthe worden — Daulus 
— —A — et 388 Ttacab Ben Lang 
igii i it 6 D 
Dun a ale u oh ae Denk gotur Ju Be” ‚en u Bee Reldeikn en 9 
und war feiner gelehrfamfeit wegen durch gang Jtalien bes fl. Er seugte mit Urfüla Faldeifin ein föhnlein, welches 
zühmt, Er fieng auch an, ein * anders ER werd zu QDer jung geflorben, Georg Seger, Med. Doctor von Thoren, 
fehreiben, brachte aber auffer dem Confilio Matrimoniali , mals Dat ihn eine ateinifcye Iobsrebe gehalten. Exftarb den 23. tar. 
bed zu Srandfurt an. 1580, gedrudt it, Ceined zu flande, A 1660. und Leg Aanndufionen ad — — Medi- 
fondern as in feinen bellen jahren , alder fein 41. jahe erreie —— ——— fin 7 Der More —— —2 
= — an. 1543. am ſieber. Scardeon. de clar. Patav. feribendi form ulas remediorum hin und wieder verbeife ed 
runettl ein olted , auS loceng entfrofined gefhlecht, — Prok, DK marken um. Hendreich, Jar, Rudimi vi 
darvon einige im XVII. Geculo nach Schlefien gewendet , en . a 
und in diefem lande zu hoben chren geftiegen find. Ben ges Brunn, (Lucas) ein befannter Mathematicus zu Nurn⸗ 
legenheit, derer Quelphifchen und Gibellinifchen fireitigteiten berg, war von St. Annaberg gebürtig, fkudirte zu Altorff; allıno 
war daifelbe aud Florent; in das Hergogthum Dtaffa entwichen, er an. 1617. Magifter morden. Er that hierauf einige reifen, 
" amd dafelbft, jederzeit unter Die Bornchenlien eiehlet — pe eine ee L * gm —2 
weiche ie Scrhoge von Malfa fi ben berfhidenen vorfä fe dem, tu Sera, degebe Prais Veripeäive MUT 
14 d l troup: ver ein au rlicher bericht von berzeii nungen tc. N er bierau 
——— Ben Aus elite % 2 N —— begeben K * ihn * ee zu einen 
N n! or [2 Drefder J ts 
enge mi be Machen vn ——— fehen Nathematico, Mach, diefen gab er alle Problemata Eu. 
fepbüm. Der “erfte ver clidis, Die er aus den 15. büchern Elementorum genommen, 
mählte ſich an Catharinam aus dem Puccefifchen haufe Bis u Zeutfcher fprach, an, 1625. im 4. Nürnberg heraus. Ex arb 


nach H 1640, Doppelmayr Nürnberg. Mathematici und 
Breßlau gefommen war , bey dem damaligen Birchoff, ers Lünftier. 
. Conrad von) fonft Brunner genannt, 


rumn; — 
h 1 eich ein berühmter Schweißerifcher X ward hoden 
— denen erſteñ tagen feiner ankunft zu einem Canonicat einer Klonen fadt ben F fl gebogen er jenner 


'ere, welcher binnen den 40. jahren, da er Canonicus und nachdem er: de Monftro Bicipiei Difbutirt hatte. Er be 
tälat geivefen , Heben Bifhöffe erivehlen beiffen , und endlich fich hierauf nach Paris , uud bediente fü En allem Reif der 
aber ald Wenh: Bir legenheit, welche er dafelbft in überAug fand, feine woiffen, 
ſchoff und Br: 13 E Menf geftorben. Der nur gedachte di Aha und gefchiklichkeit zu vermehren. Er machte infonders 
feines älteiten_brubers Altern fohn, &as heit befanntichafft mit Mr, Dionid , und dem Abt BYourdelot. 
fum , ren) von Brunetti ,_ nach Schlefen, r. du Bernay bekam viele hochachtung für ihn, und arbeitete 
und lieg denfelben fo forgfältig auferjichen, daß er , ob ergleih viel mit ihm in der jergliederung. Bon get begab er fich 
is in fein 12. jahr in Jialien fen , Dennoch der Teutfchen in Engelland ‚und von bar in Holland. er wieder in fein 
forach und fhreibzart fo md —— überhaupt aber durch feine patterland zurück dame , ward er fogleich mit beforgung vieler 
derdienfte dem Kanferlichen Hofe fd angenehm ward, dagman Franden überfallen. An. 1686. and 
ihn anfangs zum Ober-Amts-Rath machte , nach Die Ober: ture Curioforum aufgenommen , und Herophilus genannt, 
mis · Cantzler · und Commercien » Bräfidenteneftelle im He An. 1687. ward er Proleflor Medicinz pu Heidelberg , allıvo 
thum Schlefien auftrug , worauf er auch an. 1727. m geheis er feinen tractat, de Experimentis circa Pancreas , und pers 
men Rath ernennet worden. Mit feiner gemahlin Maria Elis fehiebene Diflertationen heraus gab, An. 1696. fehrieh ihm 
fabeth , Frevin von Zieromäly , aus einem uralten Schlefifchen der bekannte Spanbeming , und berufte ihm nach Leiden ; weil 
gefchlechte , mit derer fih an. 1693. vermäblet , hat er zwar er aber eine fehr groffe Praxin au Heidel hatte, nahm er 
vier föhne und 8. töchter gejeuget , e find aber alle dis auf 2. folches nicht an. Der Churfü nn Wilhelm adelte ihm 
ter in der jugend rbei, Die ältefte von diefen beyden, an. 1711. und fchendte ihm die fe im in 
Maria Fofepha, gebobren an. 1698. ift an, 33 an Graf dem tgifchen. An 1720, fe e ihm die fadt 
Earl Fofeph von Hendeln, Freuberen von Donnersmard , fen das bürgerrecht fie fich und feine kinder. Indeffen wurde 
Kanferlichen geheimen Rath, und Freyen StandedsHeren zu er an dem Pfälgifchen Hofe Hardt aber 
Beuthen in Schleien vermäblet worden, Die andre tochter, an. 1688. die (srangofen in der Wal fo übel baufelen , vers 
Maria Bhilippina, iftm unverheurathet, umd wird indem fie ex feine Profeilion zu Heidelberg, und begab fich in fein 
flofter St. Elard zu Breklau er ogen. Diefer Iehtserwehnte Yatterland, did ihn an. 1695. der Churfinf hann Wilhelm 
eoberr von Brunetti hat gleichtalls feines bruderd , Fofep! nach Düffeldorf berief, und ihm den titul Feines eriten Leib» 
Rath des Herkogs von Maffa Vra Artzis gab. Carl Philipp , der bruder und nahen: deifelben 


\y rt . Er 
Eanonicat bey der athedraktirche, auch Die Prodften zu Rau von au affel has ‚ Wie auch an. 1706, ji Frang Luds 


dor — Heneii Sileliogr. VIIL 87. tom. II. p. 491. mig 
ien formen, und pflegte feines rache , megen der kranck· 


Europ 
Lips beit der Kanferin. An. 1709. wurde er zu dem König von Preufe 
um nennet, Yrunonius , ( Chrifttan ) von —— gebtige en berufen. An. 1720. begab er fidh nach Dannover , um den 
ipfio elitten.. Er König Georg Il. zu fehen, welcher damals noch Prinz von 
atte jich eine geoffe wiffenfchafft der Hebräifchen und Griedhis WBalıs war. Fa eben ‚diefem ıahe berufte man ihn zu dem 
ben fprache Aumegen gebracht , und nicht wenig ruhm mit ſei. Churfürften von Maong. An, 1721. gieng ce ju dem König 
ner gefchieklichkeit im-der ticht:funft erworben. Man bat von von Schweden , welcher ſich in Teutfchland befande , und da 
ihm Breviarium Philofophiz Barbarice in verfen, welches bey folgende jahr zu dem König von Danemard, welcher ſamt feis 
Raphelengio an.ı6oo, fat Dttonis Heuenüi buch gleiches inus ner gemahlin in dem badzu Nachen war ; diele andre Fürsten 
It} gedruckt worden ; Desgleichen einige briefe, welche in der lieffen 1 zu ſich kommen, und bedienten fich feines rate, 
Sylloge Epiftolica Burmanni ſichen. C. Burma Traject. Er felbfl brachte fein alter auf vier und fiebenzig jahr, inden 
udit. e 
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er zu Mannheim den 2. oct. 1727. farb, Er hatte fich an. 1678. 
Verbeusather, mit Magdalena , einer tochter des bekannten Me- 
dici Joh. Jacob Wepffer. Sein fohn Erhard ftarb ohne fins 
der an. 1721. nachdem er Rath und Leib⸗Artzt des Landgrafen 
von Heffen-Eaifel , wie auch Profellor der Arneysfunft zu Hei⸗ 
delberg are — Conrad diente lange zeit unter Der 
reuteren des Ehurfürkten von der Pfaltz. Johann Ulrich ward 
Regierungs-Krieg:und Juſtitz⸗ Rath bey eben demfelben. Joh. 
Jacob ware eine zeitlang zu Neuftadt in der Pfalz Stadt-Arkt 
gervefen , begab fich aber nachgehends wieder in die Schweiß, 
Manufcripta, 

runn/ oder Bronn, Born, (Nieder) ein dorf im 
Elſaß, in der Graffchafft HanausLichtenberg , welches deswe⸗ 
En merdroürdig , weil in felbigem zwey brunnen find , welche 
oltz fchwefel und Eupfer halten , md zur ermärnnng erfor» 
ner glieder, podagra oder zipverlein , kraͤtze Rechten, und ſon⸗ 
derlich vor unfruchtbarfeit dienen follen. Die dad haͤuſer hat 
Graf Philipp von Hanau gan neu erbauck und U. L. Frauens 
Altar in der Marrsficche daſeldſt iſt an. 1447. St, Lorengen 
gewiedmet worden. Herzogs Elſaßiſche chron. Hans Stel 
ing. Elſaß. 

Brunn, Bronmn , Borm/ (Obers) eine ſtadt im Elſaß, 
nicht weit von Reichähofen , welche wegen ihred guten weins 
befannt it. Ehemals gehörte fie denen Herren von Lichtenber 
und Ochfenftein , von welchen fie durch erbichafft an das Gräfs 
liche haus von Leiningen Weſterburg gefommen, welche alle 
da ein fchönes fehloh aufgebaut. Zertzogs Elſabiſche chron. 
Hans Seelzag. Elſaß. 

runner, (ob. Caſpar) Archidiaconus und Chor⸗ 

My war Dafelbft den 12. dec. an. 1649. gebobren, 8 
vatter gleiches nahmens iſt anfänglich Vfarrer zu Zoluckon, und 
nachgehen in der ſtadt felbiten geivefen ; fein a 
Rudolph aber Profeifor in dem Collegio Humanitatis dafelb 
Er er 7 —— — Pa —A * der 
Gottsg anweiſung Caſp. Schivrigers , Joh. Heinr. 
Hottingerd, auf deſſen — tod er eine öffentliche rede gehals 
ten, Job. Lavaterd, Joh. Heinr.Heideggers ic. An. 1668. diſpu⸗ 
tirte ex de Baptifmo pro mortuis, und ward das folgende jahr in 
Die zahl der Predigern aufaenommen,. Hierauf that er eine reis 
fe durch Teutfchland , Holland , * und Franckreich/ 
machte ſich aller orten mit denen Gelehrten befannt , nnd ſuchte 
aus ihrem umgang zu lernen. Mach feiner zurückkunft war er 
bin und wieder Vicarius alter oder krancker Pfarrern, bie er 
an. 1676, im fept. Marrer in Rorbach wurde , don bannen er 
an. 1687. zum Diaconate des groſſen Münfters in Zürich und 
endlich an. 1704. zum Arrhidiaeonat befördert ward. Er farb 
aber in dem folgenden jahr , und hinterließ verfchiedene fhrife 
ten, ald : Meditationes in Genefin, tom. V. in Exodum, tom. 
U. in Proverb. capp. X. und andere, davon aber nichts gedruckt 
worden, auffert einer Leich«predigt , und einer Oration „ de 
Spiritu non extinguendo , tvelche legte in Temp. Helver. tom. 
IN. fe&t. 3. famt feiner lebens.befchreibung fiehet , welche defs 
fen sroßsehn 306. Cap. Ui, arer u Utiden, gefchrie, 

ein. hatte fich das erfte mal an. 1672, mit einer großstoche 
ter des berühmten Joh. Hofpiniani verheurathet , von welcher 
erdren töchtern und einen fohn , der nach ihm Vfarrer zu Rors 
bach worden , gejeuget. Bon feiner gwenten frauen Dorothea 
Spoͤndlin hinterlich er keine Linder, 

Brunner / ( Georg Adam) ein Doctor Juris von Schwein. 
fit im XVII. feculo, war Syndicus zu Magdeburg , wie 
auch Kath ded Adminiftratoris zu Halle und Magdeburg. Er 
ſtarb an, 1652. den ız, ang. in Kinem 72. jahre, und ließ Sy- 
noplin locorum legalium Everhardi , Kegenfpurg 1671. in 12, 
wie auch Tractationem de collatione bonorum, Leipsig 1610, 
ing. Witte , biogr. 

Brunner , ( Matt.) ein Schwede aus Helfingborg , war 
erft Profeflor Lingue Grec« zu Upfal , wurde darauf der 9. 

ift Doctor , und befam bie Profeflionem Theologicam. 
Er farb an, 1679. Er bat heraus gegeben , Palzphatum de 
incredibilibus Grec. & Lat. Upfal 1663. fo zu Fraucffurt 1685. 
in 8. mit anmerdungen heraus gefommen. Er hatte auch im 
willens, Thomæ Magiftri Selectas Dietiones Atticas mit ma- 
nuferiptis conferirt , und verfchiedener gelehrter leuthe anmers 
dungen heraus zu gemı welches aber nicht geichehen, Man 
hat auch von ihn Dredigten , und viele Difputationes. Hemd» 
reich. Morbof. Polyhift. tom. 1. lib. IV. c. 6.n. 4. 


Brunnius / ( Augufinus ) ein Lutherifcyer Theologus , 
war zu Annaberg an. 1538. den 4 oct, gebohren, und fudirte 
au Leipzig. Hierauf fam er um das jahr 1559. in das Würs 
tembergifche als Paftor zu Luſtnau, und nachdem er eine jeits 
lang zu Steinbady im Badifchen geprediget ,_ift cr Paftor im 
Mesingen , bernach aber zu Feiingen unweit Tübingen gewor⸗ 
den, wo er an, 1618. im go. jahre feines alters geftorben. 
hinterließ einen fohn, nahmens Ebriftophorum, von welchem 
der folgende artickul handelt , und eine tochter , genannt Maria 
Magdalena , welche Tontad Dannhauern, Bfarrer zu Kuͤn⸗ 
drigen im Brifgan , gebeurathet , der durch fie ein großvatter 
des berühmten Straäburgifchen Theologi , Job. Conr. Dann: 
baueri, worden. Seine fchriften find : Qusettiones fidei Chri- 
ftianz ; Trias Electoralis, Frandfutt 1608. ing. Libellus Sy- 
mopticus de fuccellionibus Romani Imperii Epifcoporum, Rc- 
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gm Principum &c. Recenfio Theol. Doctorum & Eecleſiæ 
Niniftrorim in Germania ab an. 1500, ufque 1619. Annales 
Polychronici. Fifebliwi memor, Theolog. Reimanai hift. lit. 


itud, geneal. p. 105. 

runnius, (Gbriftoph ) ein Lutheriſcher Geiftlicher im ' 
x feculo , gebürtig von Heidenheim , 8 Tübingen, 
begab fich an, 1608. mit dem Prinzen Ludwig Friedrich als 
Beichtsvatter auf die reife, und befahe ben gelegenheit . 
Franckteich und Engelland, Als er an. 1609, wieder zurück kam, 
ward er zu Gtuttgard in der Cathedralsfirche Diaconus , an, 
1614. aber zum Guperintendenten nach Lörenberg beruffen , 
mozu gm noch an. 1617. die Abtey St. Georg conferirt wors 
—— ve sen — F Predigten, 

au fe gehalten , in: n ieds und Lei 

—“ Fifeblimi mem. het. ———— 

runo / ein Rufi in dem aebiethe von Siena, im Grofs 
KHergogthum Florentz , welcher in dem berge Mafi entfpringet 
un ſich in den fee Caſtiglione ergeußt, — * ſormnei, 

runo I. Herkog zu Sachſen, und Herr zu Engern 
MWigberti fohn , folgte an. 825. feinem —X in der —— 
und nachdem er mit Euana, Gräfin von Monfort, oder wie » 
andre ſchreiben , mit Sufanna von Kotenfan, einer tochter 
oder anverwandtin Wittekindi, Ludolphum , den erften Sertog 
u Sachſen diſſeits der Weler gezeuat, harb er an. 843. Chron. 

hytm. Princ. Brunſu. } apud ZLeibeiz. tom. III. rerum 

Brunfuic, p.9. _Botbonir chron. Pidtur. ibid. p. 297. Bodenis 
ſynt. de ecclef. Gandef. ibid. p. 702. Leikniz. introd. in 
tom, I. Keript: Brunfuic, p. 3. 

runo II. Hertzog du Sachfen ‚ ein fohn Ludolphi Magni, 
und endel Brunonid 1. Chron. Luneb. apud Zeibwiz. tom. III. 
rer. Brunfuic. p. 172. bat die ftadt Braunfchmweig , fo fein vat⸗ 
ter Ludolphus an. 861. zu bauen angefangen, ausgebaut, md 
fie nach feinem nahmen genennet, Stadtovegii chron. apud 
Leibnis. l. c, p. 265. Chron. Rytbm. ibid. p. 13. Sein nat 
ter ſchickte ihn wider Die Mormänner oder zu felde, in 
welchem kriege er fein leben einbüßte an. 880. den 4. nob. An 
nal. Franc, Fuldenf, h.a. Pitbeani h. a. Hrofovita apud Leid- 
mia. tom. II. rer. infaic. $; 326, Leuckfeld, de antigg. 
Gandersh. c. 30. p. 420, Adamus —*— b. 
Helmoldus, chron. Slav. lib. V. $. 4. Abertus Stadenfir ad 
an. 917. Chronicon Luneburgenfe apud Zeibmiz. 1. c. tom. 
Il. p. 172 Neerolog. Fuldenfe , ibid. p. 762. Addit. & emen- 
dat. ad vitam Mathildis ibid. p. 654. Jaarmer Stadtwvegen , 
chron. ibid. p. 265. Gobeiimw , perfona st. VI Cofmodr. cap. 
42. apud eibem. tom, I. rer. Germ.p. 243. Krantaiı , Sa- 
xon. 11. 31. Alle dieſe fchreiben, er fen in einer fchlacht geblies 
ben ‚ welche nach Hermauni de Lerbeke, in chron. Epifc. Min- 
dent. apud Leibniz. Lc. tom. IL p. 159. bericht bey dem 
Elofter Ebbesdorff 3. meilen von Lüneburg gehalten worden. 
Aber Wittekindus annal. 1. apud Meibem. I.c. 634. mennet, 
er fen ertrunden , als er mit einer Hotte wider die Dänen im 
die fee gegangen , und nachdem er fie gefchlagen , auf der rlıdh 
fahrt ein ſturm entftanden. Bodoris fynt. de eccl. Gandersh, 
apud Leibsiz. 1. c. tom. III. p. 75; Chron. vet. Brunfuic. 
ibid. tom. IIL In 14. Chron. Ball erflad, ibid. p. ıı2. Dit. 
marus, chron. ll. p. 20. apud Leibwiz. 1. c. tom. 1. p- 335. 
Conradus Uribergenfis , p. 144. Chron. Brunfuic. apud Made- 
ram , ant. Brunfuic. Chron. Rbytm. Princ, Brunfuic. 8. apud 
Leibniz, 1. c, tom. Il. p. 14. Chron. Metricum Gandersh; 
apud Leuckf. 1.c. c.29. p.367. Pfefinger ad Vitriar. 1.16. 
$° Beumo 1. Wargeraf ur, Gachen „ und Here 

runo I. Marggraf zu fen » und gu Braume 
ſchweig. Er war ein fohn Heneicı 1. ober Rixofi, und endel 
zo Aucupis, und erhielt dad Marggrafthum Sachfen von 

anfer Henrico Sancto , nach bem tode feines vettern Edardi, 

Sem gemahlin war Hildefuinda , eine gebohrne Gräfin aus 
Eroatien, under ftarbe an. 1006. Abia. Meifnif. landschron. 
B: 411. Chron. Brunfuic. apud Mader. antig. Brunfuic. p. 7. 

'bbo Emmiss , adpend. gencal. famil. Witich. p. ı5r. Ma- 
derus, prafat. ad chron. Mont. Sereni p. 5. feg. Pfeffinger ad 
Vitrier. I. 26. ſ. 11. not. a. tom. II. p.416. 

Bruno II. Marggraf zu Sachfen, ein fohn bed berberge. 
henden , feine gemablin war Giſela, eine tochter Hermanni II. 
Hertzogs von Nemannien, er farb an, 1014. und binterlich Lu⸗ 
Dolvbum , Marggrafen zu Sachen. Albin. Meißniſ. land⸗ 
chron. p. 411. Chron. vet. Duc, Brunfuic. apud Leibniz. tom.l]. 
Script. Brunſuic. p.15. Chron. Kbytm. Princ. Brunfuic. ib. t.]ll. 
p- 27. Pfefinger ad Vitriar. 1. 16. $. ı1. not. a. tom. Il. p. 416, 

runo II. Marggraf zu Sachfen, Ludolphi fohn , und 
Brunonid II. enckel. Als er mit feinem bruder Echerto an. 
1056. auf einen nach Merfeburg ausgefchriebenen Reichdstag 
reifete , fielen ihm Otto und Wilhelm von Thüringen an, bradhs 
ten ihn um , und fein bruder Echertus wurde töbtlich vermuns 
det. Chronicon verus Ducum Brunfuic. apud Leibriz. tom. 
1. rer. Brunfuic, p. 15. Stadtvvegii chron. ibid. tom. III. p. 
- — Meißniſ. land⸗chton. p. 412. ſchzet, er fen an. 105 7. 
geltorben. i 

Bruno / Bifchoff zu Verden , ein naher anvertwandter Her 
& Hermanni Billingti, war anfangs ein Profeflor im Elojter 

orbeg. Er war em ſtrenger mann, that gedachten Hertzog 
Hermann in den banın, ald auch derfelbe nen ftarb, wollte 
er ihm kein begräbnis = Der ine einsaumen, In feinem = 

en 
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ben alter follte ex auf des Kanferd verlangen feinen Capellan, 
Herimannum , fich adiungiren laffen ; er räumte aber folches 
nicht ein, fondern dauckte lieber ab, und farb um das jahr 
974. den 28. apr. Ditmarus , chron. I. Chron. Epife. Verd. 
apud Zeibwiz, tom. II. feript. Brunfuic. p. 215. Calvor Nies 
ber» Sachfen , P. IV. lib. 1. c. 13. $. 172. p. 402. 


udent. Jur. 1. DIL <. $. 72. Gariosis chron. IV. p. 942. 
Ändere fagen ‚_er fen ein fohn Brumonis,_ ein endel Friderici , 
und urendel Dielgremi. Beil er Kayſer Dttoni I. wider die 


P 746. leg. Giovauni Germ. Princ. Il. 2. Pfefiinger ad Vitriar. 
.17. $. 13. not. b. p. 629. Albis. Meifuriche landschronid‘, 
— Spenich mutter rufe oh. C 

runo/ Kanfers mutter 6! rc mar 
PEN dem kloſter Hirſau, ald aber der erite Abt, Er» 
Kinoboldus , in dem Elofter tn geftorben war, fo bas 
sen fich die Mönche ben dem Abt Wilhelmen in Hirfau einen 
andern aus ; welcher ihnen an.ısır, biefen Brumonern fehicte, 
Nachdem er 8. jahr nebit denen bruͤdern zu Eifenhofen gelebt, 
fo verlegte er dad Flofter nach Schevern , allıvo er wiedrum 8. 
jahr ihnen meislich vorflund, und an. 1127. oder zı28, furbe, 
Conradi chron. Schirenf. lib.Il. fedt. I. paa. Aventizi chron, 
Schirenf. p: 219. 

runo , Bifchoff zu © war anfangs Canonicus 
u. undals Euno, Bi au —X An.ıı22, 
Oder 1123. adgefeht wurde , ertvehlte man ihn an deffen flelle, 
doch blieb er auch nicht fange ruhig bey diefer winde. Lagwille, 
hiß. d’Alface tom. 1. lib. XVI. p. 188. Denn er mochte fich 
entweder vor allzu fauorable vor Ben jedrichen zu Schwas 
ben, welcher anitatt Lotharii II. e zum Kanfer erweh ⸗ 
let worden, erfläret haben, oder Die Canonici mochten etwas 
an feiner aufführung audzufegen ‚ daher Kanfer Lothas 


rius II. ald er an. xıa5. nach Gtrai fam , Brunonem 
ab-und an feine ſtelle fegte, Nachdem Diefer anen 
Jahre das Stift verwaltet, flarber an. 1127. Das Stift fund 


hierauf jiwen jahr leer , und weil die Kayferin Richenza fahe, Daf 
man unrecht gethan hatte, und fchon viele Bifchöffe ben dem 
Kavfer vor denfelben intercedirt hatten , erhielt fie endlich von 
ihrem gemahl, daß er wieder in das Bifthum eingefeßt wur⸗ 
de. Allein e8 wäbrte folches nicht lange. Denn Aldertus , 
Er Bischof zu Maynıt, rufte am. uzı. zu DM ns ein Con- 
eilium zufammen , 100 der Päpftliche Legat präfdirte , umd 
Bruno von feinen nn und dem volde angeklagt wurde , 
daß er mit u. au dem Stifte gefommen / umd daf feine ein 
grubung nicht auf gebör, art gefihehen. Es wollte bahero 
Bruno freuiwillig lieber refigniren , als ſch einem Stifte, wels 
chem er verhaßt wäre, aufdringen, — Brufebius, 
Kenigıbofen. Lagtille , hiftoire d’Alface XVIL P.L p. 191. 

Bruno, (Jacobus) mar zu Röbel im Mecklenburgifchen 
an. 1594. gedohren , ftudirte zu Koftock und Altorff , und ward 
an * orte an. 1628. Profeflor Ethices & Græcæ Lin- 
Kr machte fich durch viele Difputationes aus der Moral und 

bo befannt , und flarb an. 1654. Cr konnte nicht wohl Tel 
den , dafi die academifchen Lectiones mit fcholaftifchen Eleis 
nigfeiten angefüllet werden follten, und hinterlieh den ruhm eis 
Fr „aufricptigen und gelehrten manned, Apim. vit. Profefl, 

torf. 

Bruno, — Vancratius ) war zu Altorff an. 1629. 
ben 23.1an. gebohren. Sein vatter, ein Mecienburgifcher, war 
Profeifor Moralium und Grecz Lingux, und feine mutter eine 
Nürndergerin, Er ward in feinen zarteften jahren der infor- 
mation M. oh. Figuli_anvertrauet daben er aber auch feines 
vatterd umterricht genoffe. Seine fähigkeit fieher man daraus, 
weil man ibn ſchon im 10. jahr feines alters die academifchen 
fludien anzutreten, und die Logic bey Foh. Kobio , die Dra> 
torie und voeſie a Jacobo Todd, und, bey feinen vatter die 
Moral umd das Griechifihe zu hören tüchtig erachtet. IE 
wein wenig älter wurde „ erlernte er unter anführung Ehrifto: 
phori Adami Ruperti die biftorie, und bey Abdia Trewen die 
mathematifchen wiffenichafften. Wie er nun keine arbeit fcheues 
te , alfo ermangelte er auch nicht , Öffentliche Specimina eru- 
ditionis fuz abzulegen. nach begab er fich nach Jena, und 
hörte die dDamald dafelbft lebenden gelehrteften männer , abey 
er bie ihm von feinem vatter vorgefchriebene lebend - art ge» 
hau beobachtete, In der Medicin hatte er Rolfinden , Wös 
bium und Schelhammern zu Lehrern , bey denen er ungemeis 
nen feiß ampandte, umd ihmen genau folgte, ach feiner its 


rüctunft nach Altorf war er ein Reifiger zuhörer derer bes 
rübmten Medicorum Georgi Mocsleri , Ludopici Jungerinans 
ni und Mauritii Hofmannı; tie er denn unter dem letztern von 


Moenerien nußlichen medicinifchen materien difputiret hat. Das 
mit er aber Goit, als den urheber der Medicin beifer fennen 
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und verehren lernte, fo legte er fich auch auf die Theologie, 
und envehlte darinnen die Profeflores Theologix , Joh. Wein 
mannım, und Joh. Fabricium. Im jahre 1650. wurde er 
Philofophie Magifter , und er erhielt unter fieben Candidaten 
den erfen locum. Hierauf nahm er ſich vor zu reifen, und 
Sgnberlich nach Vadua, wo damals die berühmten mer, 

enedictus Solvaticus, Joh. Friſimelica, Fortunius Licetus, 
Vetrug de Marchettid , Anton. Molinetus , und Joh. Bonar; 


dus Ieheten. Diefe hörte er mit grofkr attention —*55 des 


nen anatomien bey , beſuchte auch nebft ihnen die Eranden, um 
die verfchiedenen arten und eigenfchafften dererfelben ſich bes 
kannt zu machen, nt. 1653. kam er wieder nach Altorf. Gr 
ward noch in eben dem jahre Medicine Doctor , und dad jahr 
darauf Pradticus zu Nürnberg, da er denn fich eines kauf⸗ 
mannd tochter, Ana Catharina Schulgin antrauen lieh. Jin 
Jahr Ehrifti 1655. ward er nach Hof ins Voigtland berufen , 
daß er dafelbt Stadt-Medicus und Profeflor Grec. Litter. und 
Phyfices feyn folte. Unerachtet man ihn nun nach Tübingen, 

eichen auch nach Saalfeld verlangte, fo wollte er Doch jeıs 
ne ſtation nicht verlaffen, Er machte fich hierbey ben dem volde 
und auch ben vornehmen gar beliebt , wie ihn Denn auch die 
Herren Grafen von Keuf oft ruffen laifen , und beu ereigneten 
leibes-jufällen fich feiner cur bedienet haben. Aldan. 1656. ftis 
ne frau mit einem kinde niederfommen follte, aber nebi dem 
felben im julio das leben einbüßte, fo fdhritt er den 12. jan. an. 
1658. jur andern heurath , mit rg aelis, Stadt⸗ 
Phylici daſelbſt, tochter. Er war nun aft 7. Jahr zu Hof ats 
weſen , da cr mit feinem ſchwager, der Doctor Medicinz ver 
den wollte , nach Nitorff gieng. Weil nun die Profeilio Pra- 
xeos & Inttitutionum Medicarum damald ledig worden war, 
fo ward fogleich Dr. Bruno von denen Curatoribus Academiz 
darzu vociret / fo er denn auch in eben dem jahr im monat ott. 
antrat. Diefem amte it er bid an fein ende recht rühmlich vors 
geftanden. Denn er verftund nicht mur die fchriften derer als 
ten , fondern auch die mennungen und erfindungen Derer neu⸗ 


ern. Da er deun nach feiner fcharfiinnigkeit Das befte wehlte, 
und vortrug. Daber viel gefchickte Medici aus feiner fchule 
fommen, Er flarb an. 1709. zu Altorfi. Er hat verfchiedene 


fachen gefchrieben und hinterlaflen , worumter fich befinden ; Eis 
ne Oraco de vita , moribus & feriptis Cafp. Hofmanni , welche 
nor biefeh Hofmanni Ifagoge Medica, ſo u Hof 1661. in ı2, 

eipzig 1664. 1678. gebruct worden, feet; Caftellus reno- 
vatus „ welcher nebft der Mantiffa Nomenclaturz Heptaglottz 
zu Nürnberg 1682. in 4. und bernach unter dem titul: Amalthei 
Caitello-Brunoniani „ ib. 1688. Leipzig 1713. gebrudt morden ; 
Dogmata Medicin® generalia , in ordinem redacta, a rebus 
extraneis depurata , & ad vera recentiorum prefertim princi- 

ia accommodata , Nürnberg 1670. in 8. nebit dem Propylao 
Medico, Altorff und Nürnberg 1696.in 8. Man fagt, dag er alles 
mit fonderbarem feiife und groſſem judicio ausgearbeitet, Unter 
feinen Difputationibus find vor andern gut, Monita & Porifmara 
Medica Mifcellanea, Altorff 1698, ın 8. Unter denen noch 
nicht außgegebenen aber, fo Dr. oh. Jac. Baer befiset, 

eben feine Commentarii in Aphorilmos Hippocratis oben an, 
Eben derfelbe hat auch feine Adnorationes in Caftellum reno. 
yatum ; Adnotationes Theoretico-Pradticas in Jofephi Jakfon, 
Chimiatri Angli, Enchiridion Medicum Theoretico-Practicum. 
Baier. biograph. Prof. Medic. Altorf, p. 116. feg. Stolles 
biftorie der medicinifchen gelahrth. 1. $. 273. 

Bruno ( Eufebius ) Bifchoff zu Angers , folgte in diefer 
würde auf Hubertum von Vendome , der an. 1047. geftorben 
mare. Er fande ſich an. 1049. auf dem von Papft Leone IX. 
zu Rheims gehaltenen Concilio , in welchem der Erg-Bifch 
diefer ſtadt Simonen halber angeflagt wurde. Der 
ernennete Brunonem bie fache zu unterflchen, Nachdeme der 
Ertz⸗Biſchoff eine geheime unterredung mit Brumone und vielen 
andern Praͤlaten gehalten hatte, erwieſe er feine unfchuld, Der 
Biſchoff von Langres ward Dazumalen des gleichen verbrechend 
angeklagt, und ald er hierauf die Aucht u hatte, ward 
Bruno abermalen nebit dem Bifchoff von Senlis beiteilet, den 
Küchtigen Bifchoff aufzuſuchen und zu citiren. Als an. 10%0, 
oder nach der meynung des P. Labbe an. 1063, verfchiedene 
Bifchöffe fich wegen der —— fire St. Salvatorid 
verfammlet fanden , verdammeten fie nebft Brumone die meus 
nung Berengarii von dem H. Abendmahl, und hielten ihn das 

in an, daß er eine ihme vorgeichriebene und mit der lehe der 

Ömifchen Kirch übereinftimmende formulam unterfchreiben 
mufte , obivolen er fchon an. 1054. in einem zu Tours gebals 
tenen Concilio feine meynung über diefen articdul genugjam 
wen batte, Der Fr Kid weht 3 ein wort von Dies 
er verfammlung zu Angers und dem von Berengario dafelbit 
gethanen neuen widerruf. Dan findet meldung davon in eis 
nem briefe Brunonis, welcher zugleich eine verihaͤdigung Bes 
tengarif, der fein Archidiaconus gervefen , enthaltet, Er ftarb 
den 27. augſt. sogı, Marbodus hat ihm fein epitaphium ges 
flellet, Zabbe, nova bibl. manufer. tom. 1. Fleur: , hift. ecch. 
tom. XII, Marbodi opera. 


rund, oder Braum/ (Balentin) wurde von Luthero 
um 9. Bredigsamt ordinirt , welches, wie Anaurb im 
ehren:vollen alter p. 9. meldet, an, 1539. oder, wie Göge in 
der Prieiterlichen Fubelsfreude p. 27. anführet,, an. 1542. gt 
fchehen. Er hatte zuvor ſchon in Erfurt fünf jahr einen faul 

ienſt 
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Dienft verwaltet, zu Wittenberg aber den gradum Magiftri arts 
genommen , worauf ex Diaconus zu Oſchatz und nach fieben 
jahren Paltor zu Döbeln worden , von bar er nach 14. jahren 
von dem legten Bischoff zu Meiifen , Johann von Haugwigen, 
der ch bernach zur_Lutherifchen religion befannt » zum Gus 
perintendenten nach Wurgen beruffen ward , welches amt er 
39. jahr verwaltet , wiewol ihm die legtern fieben jahre Wolfs 
gang phraſfius adiungiret worden. Er ftarb alio den 20. 
jun, 1598. als ein Drenfacher Jubileus , mailen er fein alter auf 
100, fen dredſaches Kirchensamt auf 60, und feinen eheftand 
mit. einem weibe auf 56. jahr gebracht. Bötzens Theol. fe- 
mifc. p. 8. biblioth. mortuor. repof.3. pag.ı6. Broffens Ju⸗ 
bels drieſter. 
Brunguell, (Job. Salomo ) ein Dechtdgelehrter ‚ war 
u Quedlinburg den 22. may an. 1693. gebohren. in valter, 
ohann Heinrich , war damals Collega , nachgehends aber 
eetor des daligen Gymnafii. Nachdem er auf demfelben eis 
nen fattfaınen grund in Humanioribus geleget , jog er an. 1712, 
nach Jena, und von dar an. 1715. nach Leipzig, da er denn an 
benden orten der Hiftorie , Bhilofophie und Rechtögelehrfams 
feit fehr eifrig obgelegen. Mn. 1716. kehrte er nach Quedlin⸗ 
burg uridt und war willens, den £lagenden partenen vor 
Gericht zu dienen; wiewol er aus gewiſſen urfachen doch vor 
rathfamer befand, fein alüct anderswo zu ſuchen. Als Ri 
nun fü An darauf bey einem Braunſchweigiſchen von Adel 
die Hofmeiftersftelle angebotten wurde , wandte er fich wiedrum 
nad) Fena , unterrichtete allda in feinem haufe feinen untergebe- 
nen und andre ſtudirende mit gutem fortgang,, und ward da: 
durch bewogen ‚ an. 1720, die Doctor-mürde in den Rechten ans 
zunehmen. Er erhielt hierauf an. 1723. die ftelle eines Advo- 
cati ordinarii in dem Fürftlicy«Sächifchen Hof » Berichte, an. 
1728. aber die Profellionem Juris extraordinariam „ twoben ihm 
auch die uerheile in der Juriſten Facultat und Schöppenituhl 
zu elaboriren aufgetragen wurde. Nach biefem ward er an. 
1730. Profeffor Inititutronum , und nachhero Pandectarum Or- 
dinarius , wie auch Afeflor in dem Schöppenstuhl und Hofe 
Gerichte , welche ämter er mit folchem rubm verfahe , daß ihm 
an. 1733. der titul eines Hof Raths von den beuden Daran 
zu Sachfen:Eifenach. und Gotha bengeleget wurde. End 1 
dperfügte er fich an. 1735. nach Göttingen , Dabiner ald Profef- 
for Juris Canonici , Ordinarius der ftensFacultät , wie auch 
—5 — Groß » Britannifcher und Thurfuͤrſil. Hannoveriſcher 
Hof: Rath) beruffen worden, gieng aber bald darauf, nemlich 
den 21. man vorbemeldten jahres , mittode ab. Seine fihriften 
Bi Hiitoria Juris Romano-Germanici , welche an. 1730. zu 
mfterdam vermehrter wiedrum heraus geloinmen; Innoc. 
Cironii Obfervationes Juris Canonici, die vom ihm mit einer 
Differe. de Utilitate ex Hiftoria atque antiquitatibus facris in 
Jeris rudentiz ecclef. ftudio — vermehret worden; 
r..de biura famofa ; und viele andre Differtationes und 
Programmata. Gonften hatte er auch vor, eine Uagogen in 
univerfam Jurisprudentiam heraus zugeben, davon aber, weil 
m tod dazwifchen fam, nur der anfang im druck fertig wors 
en. Goitens gelehrt. Europa, P. 1. Yreue zeit. von gel. 
fachen 1735. Nova afla erüd. 1736. menf. mart. 
runsmann , (Johannes ) ein gelehrter Yrediger zu Cops 
agen , gebohren an. 1673. den 30, vet. zu Midrofia in Nors 
wegen , allwo fein datter , Bernhardus Yrunsmann, Brediger 
war, fiudiete zu Upfal und Goppenhagen , wurde anfänglich 
Recetor der fchule zu Herlow, und farb an. 1707. den 25. jul. 
inter feinen vielen fchriften find Obfervationes de proprietate 
verborum ; Ignoti Philalethis Schediafmata Apocalyptica ; Hi- 
ftoria Franc. Spire; de Accentuatione Ebraica , oppenhagen 
1708. ing. Energumeni Congienfes, Leiden , Leipzig 1695. in 
12. de horrendo Cacodemone , ib. eod. in ı2, Phofphorus 
Apocalypticus; Gteeitsfchriften wider Bofluet, Varillas, Wasr 
muthen und Penfera, wider welchen folgendes vorhanden iſt: 
Monogamia Victrix , feu Orthodoxz Ecclefiz Chriftianz fen- 
tentia de unis dumtaxat eodem tempore conceflis Chriftiano 
nuptiis, a criminationibus vindicata quibusvis. Srandfurt 
und Eoppenhagen 1679. in 8, Hendreich, 


Brunorode / oder Brunsrothe / ein fchlof und gecken im Here 
tzodihum vraunſhweig / eine meile von der ſtadt Braunfchrvei 
ur linden des Auffes Schonter, oder Schunter gelegen. Schne 

Ders befchreibung des alten Sachfenlandes, p. 205. Ed mag 
Woelfeis ohne das ſſamm haus einer abelichen familie gewefen 
feon / aus welcher ey gebrübere, Yohann und Hermann als 
‚eugen in einem Diplomate de an. 1241. Dttonid Herhzogs zu 
—— ftehen, Pfeffingers hiſtorie des Braunſchweig · 

Füneburgifchen Haufes V. 8. tom, II. p. 954. Nach deren 
gang es an die Herren von Bülow gefominen ı als von wel⸗ 
gefchlechte Henricus in der mitte des 14. Jahrhunderts 

die Brungrodifche linie geftiftet. : 
Brunus , (Vincentins ) ein Jeſutte von Rimini gebürtig, 
war an, 1531. gebohren, und hatte Medieinam flubiret, auch 
darinnen ſchon eine zeitlang practiciret, ald er an 1558. u des 
nen Jefiriten trat , weiler in feiner iugend bereitd ein gelübde 
gethan , fich dereinft in den (rancifcaner.orden zu begeben, den 
er aber hernach vor fich ‚ weil er Erändlich war zu ſrenge bes 
fand und alfo an deffen flatt die Gefellfcpaft derer Fefuiter er⸗ 
wehlte. Er blieb 36. jahr in derfelden, ungeachtet ſeines fite 
eben leibeh und Stern blutsftürgungen, war milllerzeit in Hits 

Supplements I, Theil. 
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terfchiedlichen Collegiis Redtor, und ſtarb zu Rom den 13. aug. 
an. 1994. Er hat de Vita, Paflione & Refurredtione Domini; 
Meditationes in Evangelia Dominicalia und de Sacramento 
Peenitentiz , gefihrieben. Adrgambe. 

Dramen » Meydan , eine beveftigte ftabt in Eroatien + 
nahe ben uf Anna. Sie war ehemals eine grengsveitun, 
derer Tuͤrcken gegen die Chriften , aus welcher fie groſſe fireife 
ferenen verübten; allein an. 1693. nahmen fie Diefe unter dem 
Grafen Bathiani mit ſturm ein. Sie wehrte ſich tanfer, und 
wollte durchaus feine Übergabe nicht eingehen, vorgebende, daf 
fie einen denen Türden fo vertheilpaften ort ohne verluft ibe 
res lebend nicht übergeben könnten ; allein fie wurbe doch en 
lich von denen belanerern erfliegen , welche eine geoife beute ſo⸗ 
wol von riegdgeräthe, als andern raren und fünftlichen ftücen 
machten. wurden im ſturm in Die 500, menfchen niederges 
bauen , woben doch die Ehriften nicht mehr als eiwa 40. mann , 
einbüffeten. Aniego dient fie zu einer geeng:veflung derer Chri ⸗ 
en de Zürden. Otioman. Pforte fortfegung, 

. P- 641. 

Bruſont/ ( Rranciftug ) ein von Segnago indem Venetia⸗ 
nifchen gebieth gebürtiger Ftaliäner ‚ weſcher Comes Palatinus 
und Poeta Laurearus gervefen , und fih durch feine fhöne 
Lateinifche verfe hervor gethan. Er hat ein Yateinifches ges 
ticht. Prognofticon betitult gefehrieben , von welchen nicht ges 
wwiß ift , ob es jemals unter die preffe gekommen fege. An.ı589. 
bat er ein geticht dructen laſſen über Die ſtadt Rovigo und ihr 
gi et vor wenig zahren iſt dieſes poetifche werd zu 
ifa neu aufgeleget worden. Maffei Verona illuftrara. 


Brutus, (Marcus) war ein berühmter Rechtögelehrter , 
weicher nach Bormponii meynung zu Rom foll Pretor geweſen 
feon / und fieben bücher von Jure Civili gefchrieben haben: Da 
hingegen andere nur vom dreven wilfen wollen, Cicero, de Orat. 

„55. pro Cluent. sr. Es wird feiner in leg. 27. $. 14. ad 
L. Aquil. leg. 13. de in diem add. leg. 3: ve. de adquir. 
pofl. gedacht. Varrs, de lingua Latina IV. p. 6. Eberlin. de 
origine Juris XXXIX. 4. p. 306. Viele halten ihn vor den vats 
ter Marci Junu Bruti , andre aber wollen fie voneinander un ⸗ 
terfcheiden iind fagen / der vatter des Bruti, welcher Eäfarem 
umbringen heiffen, babe Marit partey gehalten , und mit Doms 
peio ſich in ein treffen eingelaffen , datinnen feine veuteren in 
uinordung gebracht morden , welches die infanterie auch vers 
wirrt , und Pompeius alfo den fieg erhalten. Etliche jahre her⸗ 
nach / nach Sulld tod , und da Lepidus wieder auf Marii feite 
trat , wurde Brutus von Pompeſo in Modena belagert, welcher 
ſich endlich ergab , und fich in eim caftell an dem Po begab, all⸗ 
wo er auf Vompen befehl durch Geminium umgebracht worden, 
weiche that man VBompeio fehr übel ausgeleget hat. Rusiüi 
vitz JCtorum in Bruto. Brifleniws , de verb. fign. II. 2.167. 

Bruyere / Iohannes de la) ein mitglied der Frampfften 
Academie zu Parts, war auf einem dorfe ohmmweit Dourdan an. 
1644. gebohren. Er kauffte fich im anfang bie bedienung eines 
Schagmeilters von Frandreich in Caen , batte aber Diefelbe 
kaum angetreten, als ihm der Bifchoff Boſſuet zu dem Her 
hog von Enguien brachte ‚ um denfelben in der Kr ie zu Mile 
terrichten , da er denn eine befoldung von 1000. thalern befam , 
und fich in diefem hauſe feine gange übrige lebendjeit im der 
qualität eines Gelehrten , nicht aber eined Gentilhomme ordi- 
naire , tie einige vorgegeben, aufbielt. An. 1693. murde er ein 
mitglied der Academie Frangoife, und ſtarb zu Verſailles den 
so. man an, 1696, Geine caradteres de Theophrafte , traduits 
du Grec, avec les caradteres ou les maurs de ce fiecle, die 
an. 1687. zuerſt heraus eye + haben einen überaus groſſen 
beufall erhalten, und find dahero gar Öfterd an verfchiedenen 
orten aufgelegt worden. Mach feinem tode find auch feine Dia- 
logues fur le Quietifme von Mr. du Pin heraus gegeben wor⸗ 
den ‚ ober gleich diefelbe nicht völlig zu ſtande geben t. Oliver, 
hift. de l’Acad. Frang. Nicerom, mem. tom. 4 


Bruyn / (Corn. le) hat, verfchiedene reife» befchreibungen 
einzeln beraus gegeben , welche Bannier hernach zuſammen u 
Paris und Rouen ing. am. 1725. unter folgendem titul driu⸗ 
den laffen : Voyage au Levant, c’eft-ä-dire , dans les prin- 
cipaux endroits del’Afıc Mineure , dans les Isles de Chio, 
Rhodes, Chypre &c. de m&me que dans les plus confidera- 
bles villes d’Egypte, Syrie & Terre-Sainte. Nurual der Sa- 
vans 1726. jan.n. 8. 

Bruyn / ( Gualter de ) war zu Amers fort den 6. jen.1618. 
geböhren. Ermurdean. 1635. nach Utrecht gefchidt , allıwo er 
an. 1640, Philofophiz= Baccalaureus worden iit, unbeine Difles- 
tation de Malo, & eo , quod invitum quodque (pontaneum ef, 
& de motu Siderum heraus gegeben. Er legte lich demnach auf 
die Theologie, und bediente fich der amveifung Giäberti Boetit 
und Meinardi Schotani. An. 1641. ward er Pfarrer zu Hoges 
fiein , ar. 1644. aber zu gleichem amt nach Utrecht beruffen. 
An. 1652. ward er fat Andre, Eifenio Profeflor Theologiz. 
Da er das folgende jahr die Profeflion , mit einer rede de mori- 
bus ‚Theologi angetreten , ward er Doctor , und diſputitte bey 
diefem anlad de duobus Feederibus Divinis. Er ftarb aber in 
eben demfelbige jahr den 7. jul, Er hat etliche Difputationes 
de Scriptura N. T. adv. Simonem Epifcopium; auch peu ad 
Hiftoriam de Conceptione J. C. heraus gegeben, C. Burmanni 


Trajedt. erudit, 
* Rttta Bryanus / 


572 bry bua 


Bryanus, (Auguſtinus) ein Engelländer, hatte unternom⸗ 
men eine neue edition von Vlutarch Parallelis zu geben, wel⸗ 
ehe er mit manufceipten zufammen halten , und mit verfchies 
dener Gelehrten, auch feinen eigenen anmerdungen begleiten 
wollte. Allein der tod übercilte ihn den 6. april an. 1726. da 
Biutarchi tert famt der Lateinifchen verdollmetfchung, und den 
aumerckungen über die 2. erſten tomos, fchon abgebrudft ware, 
Daher Mofed du Soul oder Solanud , ein Franzofe , der im 
Griechiſchen viel getban, und ſchon an. 1696. fich zu Franecker 
durch eine unter dem vorfig Heren Rhenferds gehaltene Difpu- 
tation, de Stilo Novi Teltamenti contra Seb. Pfochenium , 
welche Here Rhenferd hernach feinem Syntagmati Diflertatio- 
num de Stilo Novi Teft. fo an. 1702. au Leuwarden im 4. bers 
aus kommen, einverleibet ; bekannt gemacht hat, folche arbeit 

rtufegen unternommen, Er) an, 1729. ju Londenin 5. quarts 

den heraus gegeben : Welche edition auch fehr hoch geachs 
tet wird, Biblio, Raif. tom. VII. p. 303. 

Brzeſnia, ein Auf, welcher in denen müftenenen in G 
Reuffen aus unterſchiedlichen fümpfen bey der ſtadt Voloto 
entitepet, Lithauen von Reuſſen abfönderet , den Heinen Auß 
Smwisloc au fich nimmt, und bey der ſtadt Dobrogiäta in den 
Dnieper ſich ergieft. Diugofs. hift. Polon. I. p. 19. feq. 

Srsosglomy + (Janufins ) ein Pole, Capitaneus zu Bid⸗ 

ofcza, welcher fich am. 1410. im friege wider die Preußifchen 
dend:Ritter hervor that, indem er Die befagung aus Sziope 
sie lockte, daß fie ihm mit feiner wenigen mannfchafft ver» 
folgten , und dardurch in einen binterhalt fielen, alfo , daß fie 
alle niedergehauen oder gefangen wurden. Diugofs. hift, Pol. 

XLP. IL p. 223. Hierauf forchteten fich die Ordens » Ritter 

vor ihm ; wie denn auch in der gehaltenen feld + fchlacht die 

mannfchafft aus der Commenthur Spwyechie nicht darbey warı 
fondern, um auf ihn ein wachfames auge zu haben , hatte zus 
rück bleiben muͤſſen. Diweoljas 1. c. p. 248. Hierauf war_er 

Commendant im fchloffe Tucholya , und wurde von denen Or⸗ 

dens-Rittern belagert, und fehnvagten fie ihm dad fchloß mit 

Hit ab, unter dem vormwand, einen vornehmen gefangenen dar⸗ 

vor los zu geben. Er mollte ſich, wie er den betrug fahe, gar 

nicht tröften laffen. Dingoffis 1. c. p. 295. Un. 14211, brach 
te er mit lift eine groſſe menge Preußifcher pferde mit einer 

Kleinen zahl foldaten darvon. Diugejjis 1. c. p. 308. 

Buat, eine ſtadt in Sclavonien, in Ungarn, unweit Verovij⸗ 
ja, welche an, 1686, von dem General: Wachtmeifter Stralfolde 
unverſehens überfallen, geplündert und abgebrannt, auch einige 
Tuͤrcken niedergemacht worden. Zeiler. Hungar. per Stubel, 
P. I. p. 328. ſeq. 

Buat / (Heinrich Fleurt von Culan, Herr von) war ein 
Frangöifcher Edelmann , fo bey dem Bring Friedrich Hein 
rich von Oranien page geweſen, commandirie eine co nie 
von der reutenden garde , umb exwieſe an. 1659. ben der lan⸗ 
dung auf der infil Fühnen befondere soatigfeit, Zu 
ftaats » Handlungen war er fo wenig geichidt , dag ınan fagt, 
er hätte feine briefe Durch feine frau fchreiben laſſen. Gleiche 
wol erlaubte ihm der Penfionarius Witt aug vertrauen auf ihn, 
i der zeit, ba die Republid mit Earolo 11. von Engelland in 
tieg verwigelt war , einen brief »wechfel in Diefem Reiche zu 
übren, doch alfo, daß er ihm feine briefe jedesmal mweifen mit 

fe, Allein er ſchrieb in geheim andre , empfieng auch darauf 
don einem gewiſſen Silvio antwort, die er micht zeigte; aber 
einmal im teumd im F enmart des Penfionarii einen ſolchen 
geheimen brief fallen ließ , und zwar felbigen von ihm Des ta⸗ 
es daranf wieder verlangte, aber zur antwort erhielt, daß ed 
das Raatssintereffe erforderte , Dergleichen fchreiben denen Des 
putirten des Raihs der Broving Holland zu überliefern, worauf 
er, weil er, diefer nachricht umgeachtet, auf feine ficherheit 
nicht war bedacht gervefen, sfangen genommen ward. Nach⸗ 
dem num die Staaten von Holland aus jeinen papieren er 
welcher geftalt er den König von Engelland verfichert , daß er 
eine groſſe parten, die vor den frieden geriet Wäre und uns 

ter welchen fich auch der Print von Granien ſelbſt befande , 

errichtet, und daf der König, wenn er ſich Diefe gelegenheit zu 

nutze machte , der mächtigite Herr von der ganken welt wers 
den könnte, widrigen falls aber die feinde ded Vrintzen denfels 
ben aus denen gefamten Provingien vertreiben , und folche 
dem Könige von Frandreich unterwerffen würden ; fo ward 
er dem Gerichtshof von Holland übergeben , der ihn anfangs 
bio der landes. verweiſung würdig erfannte, aber hernach, da 
die Staaten von Holland melden laſſendaß fie dieſen mann 
des verbrechend der beleibigten Maiı fchuldig hielten , dad 
urtheil forachen, daß Buat, weil er ohne zuzichung derer Staa 
ten und. der Cron Frandreich einen frieden zu fchlieffen geſu⸗ 
chet hätte, den kopf verlieren follte. Solches urtheil ward auch 
an ihm, ungeachtet der von denen General:Staaten und dem 
Ehurfürften von Brandenburg eingerwandten vorbitte, und uns 
geachtet des widerwillend, den Das hold über das verfahren des 
rer Staaten von Holland mit einem menfchen, der vor den fric« 
. den gearbeitet hätte, bezeigt, dennoch auf das eiferige anhalten 
des SFrangdfichen Befandtend am rı, oci. an. 1666, würdlich 
vollzogen. Gedachter Geſandte hatte fogar begehret, daß Buat 
in dem urtheil des verbrechens der beleidigten Maieftät aus 
druͤdlich befchuldiget werden möchte ; weil aber auf Diefen fall 
feine wittwe die conffcation von ihred mannes güthern nicht 
hätte ertauffen konnen, fo ward dem Gefandten hierinmen nicht 
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— Die frau des Buat war eine tochter des Gref 
ver von denen General-Staaten, Cornelii Mufch, die ihm mar 
; vermögen jugebracht, aber barben Durch ihr sr 
tederliches leben vielen verdruf verurfachet hatte. ie 

der execution ihres manned aus einem fenfter im der mache 
barfchafft En unempfindlichkeit zu, und ward deswe· 
gen von dem pöbel mit fteinen geworffen. Auch in ihren witt 
wensftande Rn ibre vorige weife behalten, umd auf zureden 
des ErtzBiſchoffs von Paris den Römifchen glauben angenoms 
men. Univ, Lexicon. ; 

Bubften , (Th. Stenhban) ein Engelländer , welcher an. 
1619. ee urn feines alters Berlorden » tft der. erfte, 
welcher unterfangen, die fprache , welche man in den Ganaris 
fihen infuln redet, im gewiſſe reguln zu bringen. Er bat = 
eine grammatict der Indianiſchen forache verfertiget, wie 
ein ander buch, Purama genannt, in eben dieſer ſprache, als 
wo er die gebeimniffe der religion im verfen vorträget. Kewig, 
bibl. vet. & nov. 

Bubuitb, (Nicolaus ) wırrde an, 1406. Bifchoff zu Los 
den, und Schagmeifler von Engelland , nahm aber ın dem 
darauf folgenden jahre das Biſthum Salisbury darvor an , 
welches im augitmonat gefchabe, Doch blieb er auch dafelbit 
nicht lange , fondern ward nach 4. wochen Bifchoff zu Bath 
und Welle, Er hat auf dem Concilio zu Coftnig Marti 
num V. zum Dapft wehlen heliten , und mach feiner zurüd, 
kunſt einen fpital aufgerichtet, Darinnen noch heut zu tage 24 
arme täglich geipeifet werden. Er ftarb den 27. oc. an, 1424, 
Godvein. de Praful. Angl. P. I. p. 246. 404. & 432. . 


Burccella , (Nicolaus) aus Padua gebürtig , ıpar erſllich 
bey Stepbano, nachmald bev —— DIT. Königen in Dos 
ten, £eib-Medicus, gab D. Stephani J. P. R. &c. fanitatem , 
vitam medicam, wgritudinem, mortem, Eracau 1588. in 4 
beraud , weil nun Darauf fein gegner Simon Gimp 
nius antwortete , gab er noch in eben demielben jahre eine 
widerlegung ans licht , ingleichen einen brief unter Georgi 
Ehiakor nahmen ; endlich Confutationem refponfi Simonis Si. 
monii.Lucenfis ad Epiftolam Georgii Chiakor, Secrerarii Un« 

jari, de morte Stephani Regis, nec non ad ejusdem epifto- 

examen, fub Amadzi Curtii Ticinenfis ſicto nomine editi. 
Placcie, theatr. pfeudon. n. 623. Hopp, de fcript. hift. Polon., 
$. 23. 

Buchau, ein in Franden, fünf meilen von Bamberg, 
und 2. fiunden von Culmbach gelegenes altes ſchloß und Kits 
ter⸗guth nebſt darzu ehörigen dorfe und kirche , Darinnen die 
Evangelifch s Lutherifche religion gelehret wird. Es befigen ed 
a von a * m * Bambergiſchen 

iſt zu lehen gehendes guth / und pfleget gemeiniglich der 
gebohrne Buchauiſcher linie allhier zu refidiren. Univerfal.Le- 
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Budau, Bücdau, Buch / jetzo ein Churfürftl. Cammers 
voriverd , ehemals aber ein berühmtes feldstloiter , Cifterciens 
fersordend, bey Leißnig an der Mulde, wurde an. 1192, von 
Henrico Il. Burggrafen zu Leißnig, und feiner g: fin Elar 
ca, mit benhülffe aragcaf Dttonis ded Reihen, zu Meilfen, 
und feines bruders Dedonis an dem orte geftiftet, wo ehemals 
das dorf Bucha lag. Zobachtrw annal. Buchau. Kanfer Gens 
ricus VL confirmirte in eben demfelben jahre die fliftung, und 
gab Burggraf Henrico auf fein verlangen anftatt der Echſad⸗ 
tifchen Parochie in Bayern die Leißnichiſche, fo erft ein Reiche 
lehen war, welche diefer gleich dem neuen tlofter unterwarf, 
Er gebot ben ftrafe, daß niemand das Flofter follte Buchau, 
fondern Ilgenthal nennen , allein der einmal gewöhnliche 
nahme ift doch geblieben. Tbammii chron. Coldic. apud Men- 
cken, tom. I.rer. German. p. 678. feg. Albin, geneal. Comit. 
Leifnic. ibid. tom. Ill. p. 878. Nachricht von denen Zunge 
grafen von Leifinig, ibid. tom. III. p. 1148. eg. Dieted 
neue Elofter wurde mit Mönchen aus dem Hofter Sıtticyendach 
befegt, deren Buchau anfangs nur ı2 ernehren fonnte, Ahr. 
mw |. c. p. 379. u ac diefem haben Albertus von 
Beben, und die Freyherren von Coldig, dieſes Elofter mohl 
Befchendkt., Der erſte lebte an. 1221. bauete folches , da c# 
gang von überfchwernmungen des waſſers ruinirt, und in ar⸗ 
minh gerathen war , mebit feiner gemablin Margaretha von 
neuen auf, und gab ihm fo viel, Daß von denen eintumften 20. 
Mönche ihren unterhalt haben konnten. Ihrem erempel folgs 
ten um bie jahre 1240. 1245. dren brüder nach, Thimo, Bols 
radus , und Ulricud oder Huldericus, Henrici / Frenheren von 
Eoldig , und Adelheit föhne , fonderlich fchendte ihm Thimo 
das dorf Eralbady, alfo , daß hernach 30. Mönche darinnen 
unterhalten wurden. Pers Albimas |. c. p. 381. feq. 934. feq. 
Dam miau 1. c. p. 673. 679. Es befchendkte folches —* Theo · 
dorus von Leißnig, und fiehet man aus dem ſchenckungs · dricfe 
von dem jahr 1291. in Mewcken |. c. tom. Ill. p. 1137. feg. 
daf dem klofter Damals fchon die Dörfer Streckenwalde, Ur: 
forech, Mildenau, Kichenow, und Lüchtenhann zugehöret. Kane 
5 —— hat 8 ku gerachten * A 1230, ein pri« 
vilegium gegeben , daß es foll können adeli gülber befigen, 
wenn fie am geſchenckt wurden, Am. 1309. befam cd von 
Landgraf Friedrich in Thüringen den Hof und ſtadt Belgern art 
der Elbe, nebft dem Werder. Annal. Torgau. apud Mencken 
Lk c. tom. Il. p. 579 Heuricus, Burggraf zu Leifinig, und ſei⸗ 
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ne gemahlin Mdelbeit, liefen auch ihre freugebigkeit gegen bad 
Elofter reichlich fehen, aber Henrici bruders ſohn, Henricus, 
eff an. 1365. dad offer mit ewalt an, und ftedte es ın brand, 
er Marggraf, Friedrich Wilhelmen und Balthafarn, bey 
toelchen fich der Abt, Nicolaus, darüber befchweret hatte, fchloß 
ind fadt Leißnig abtretten muſte. Tbamımis |. c. p. 674. Al» 
bins |. c. p. 897. 

Buchel, (Arnold) ein geleheter Holländer, war zu Utrecht 
den 17. mer& an. 12565. gebohren, ein groß-fohn desicnigen Ars 
notdi Buchelü, welcher feine Bibliothed der ladt Utrecht vers 
mache. Nachdem er in feiner vatter-ftadt die gründe feiner 
ſtudien gelegt , begab er fich nach Leiden , und hoͤrete Juſſum 
Lipfium über die Humanitäten, und Hugonem Donellum über 
die Rechte, Er reifete hierauf in Teutſchland, Frandreich und 
Falien. Nach feiner wieberfunft ward er unter Die Advocaten 
aufgenommen, und verheurathete ſich. Da ihm aber fein einis 
er fohn, in einen alter von 16. jahren verfiorben, gab er Dies 
e lebenssart auf, und wendete alle feine zeit auf unterfuchung 
der alterthuͤmmern und geraden der mittlern jeiten. Er wur⸗ 
be nichts defto weniger foıwol von befondern perfonen , ald Des 
nen Staaten von Holland sc. über vice zmeifel confultirt, auch 
an, —* einem Vorficher der Oft:Indilchen compagnie er: 
nennet. an findet viele briefe von Taſp. Barlaͤo an ihn, er 
wurde auch von allen Gelehrten feiner zeit hoch geachtet. Er 
ftarb den 15. jul. an. 1641, Seine fchriften find : Defcriptio 
Urbis Trajedtinz, 1605. Diatribade veteri regimine , weiche 
Re de Loet feiner Reip. Belg. foeder. an. 1630. einverleibet: 

riptio florum, fruticum, herbarum a C. R. Roffoto F, eri 
inciforum an. 1614. ein Appendix zu dem Atlante G. Merca- 
toris, welchen Jod. de Hondt zu Amſt. 1630. ausgegeben : 
Epiftola ad Scriverium, unter den Epiftolis virorum infignium, 
welche Meelius gend : zwen briefe an Gerh. Joh. Bofium 
ben unter deſſen briefen. Nach feinem tod an. 1643. kam 
aus : Hiftoria Ultrajectina, five Joh. à Beka & Guil. Heda 
ie Epifcopis Trajectinis &c. worzu er gelehrte noten verfertis 
[4 weldye Gundling in feiner Reichsshiftorie Durch einen zime 
offen verftoß dein Jefuiten Bucherio zugefchrieben. (Er 
ix erner eine Diatriben de Durdrechto, und das büchelgen : 
afovifche Drangieboom, welches zu Utrecht 1625. gedruckt ift, 
geichrieben. C. Burmanwi Trajedt. erudit. &c. 
udius, 
lirche zu St. 


Bhilipp. ) end Buchli, Vredigers bey der 

colai zu Zerbit, fohn. An diefen orte ward 

er an. 1639. im Fer gebohren, trieb feine fudien in Dafıgem 

Gymnafio, gieng auf die Univerfitäten nach Frankfurt an der 

und Gröningen. Zu Frandfurt ward er an. 1661. Ma- 

ifter Philofophix, an. 1664. Prof. Phylices, an. 1670. Doctor 

eologie , an, 1676, Prof. Theologie , und farb den 17. 

an. 1696. Er hat etliche Difputationes gedalten, als; 

De Conceptu Entis Analogici; Magia; Igne ; de Ceremoniis 

u is R Cadavere —— * — En andern 
riſten iſt er nicht zu bringen geweſen, auffer er das eini 

ich: Tabula Predeftinatianorum jum vorfchein gab, Sud 

mann notit. Univ. Francof. 7. p. 173. feq. Anbalt bit. VU. 

3. P- 331. 

Buchlerus, (Joh.) aus Gladbach im Fülichifchen, war 
ein quter fchulmann und Grammaticus ju anfang ded XVIL 
fzculi, und fihrieb Thefaurum Phrafium Poeticarum , Edln 
1603. welchen Nicaf. Barius an. 1675. zu Franckfuri in 8. 
um die beifte vermehrter heraus gegeben. efaurum Syno- 
nymorum tetraglotton, Edfn 1605. in ı2. Elegantiarum regu- 
las 160. ib. 1625. Catalogus Vocum fingularium ac Phra- 
frum , Antwerpen 1660. in 12. Gnomologium ; Thefaurum 
eonfcribendarum Epiftolarum , Cöln 1604. Thefaurum Epi- 
ftolarum Laconicarum , Eöln 1606. in 8. Exercitationes pucri- 
les, Eöln 1609. in 8. ic. Hendreich. 


Buchner, (ob. Sigismund) ift aus einer familie ents 
foroffen, fo bern Ühnrhauk Sachſen in die 30. jahr ben der 
artillerie und zeugweſen gedienet ;_Dahero er auch von jugend 
auf darzu angehalten worden , und hat es in diefer wiſſenſchafft 
fehr weit gebracht ; wie er denn auch unter Churſuͤrſt Joh 

org II. und IL als Zeug-Pieutenant dev der veftung Dleit- 
fenburg gedient. Er hat ein buch im Teutfcher fprache von der 
artillerie gefchrieben „ fo den titul führet : Theoria & Praxis 
Artillerie, und zu Nürnberg in 3. teilen von an. 1682. bis 
an. 1685. in fol. heraus gefommen ; wovon der erfte theil von 
dem geſchütz und deſſen gebraudh : der andre von luft » feuers 
werden : und der dritte von der zubereitung des pulvers und 
deſſen güte , handelt. Und wird diefed buch von denen liebha⸗ 
bern biefer wiffenfchafft in gutem wehrt gehalten, Univerjal 
Lexicon. 

Bucoltzer /_(Ebriftorh) ein Doctor und Prof. Juris g 
Rinteln, und Heſſen Taſſeliſcher Rath , ſchrieb Exercitia Jufti- 
nianca , Rinteln 1646. in 4. Eine Apologie vor die Rintelis 
ſche Uuiverität wider Aegid. Strauchen au Wittenberg unter 
dem titul : Kehr ab; und abgenötbigte Remonttration ; Re- 
fponfum Juris pro matrimonio Principis cum defundte uxo- 
ris forore; Ejusdem Adfertionem wider Joh. Ott. Taborem , 
und Mich. Havemannum , Rinteln 1659. in 4. nebit andern 
fideit s fchriften , die er mit Havemanno deswegen gewechfelt. 
Hendreich. De Ludevvig, vit. Juitin. 3. 6. 9. n. 2. 


Bude, (Job. Chriſtian) von GräfenHantıgen bey Wit 
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tenberg gebüftig , ward Philoſophiæ Adjunctus zu Wittenberq; 
an. 1702, Diaconus zu Torgau; am. 1712. Paltor primarius 
dafelbit, und Superintendent , ward in eben dem jabre durch ' 
eine Difputation, de Natura Abfolutionis Evangelice, Licentiatz 
an. 1715. Doctor. Un. 1723. ward er Königlicher und Ehurs 
fürflicher Sächfifcher Kirchen » Rath, und Ober-Hof:Brediger 
it den , Kard aber noch im felbigem jahre dem 19. oct. 

v d viele forachen , wie er denn ein carmen in 30, 
forachen gefchrieben. Man hat auch von ihm :_Schediasma 
de Medietate trium in Germania Religionum, Torgau 1722, 
in 4. In manufeript ließ er zurück : Thefaurum Örientis & 
pluribus linguis, Samaritana, Arabica, thiopica, Perlica & 

urcica ; Pinacem Geographicum. &. Bucher in progr. in 
Buccium. Sammlung X. und YT. 1723. p. 839. 

Budeld, (Wilhelm ) ein Niederländer, ift deswegen merck · 
würdig, weil er an. 1416. Die weife erfunden hat, wie man 
die haͤring einfalgen, und in tommen fchlagen fönne, Er ftarb 
zu Bieroliet an. 1447. aliwo man ihm ein grabmahl aufriche 
tete, welches noch Kanfer Earl V. fich weiſen lie. Wulbeng- 
by, hi. des poiflons. 

Budingbam, ( Job. Sheffield ) Hertzog von Buckingham 
und Mormambı, mare ein angenehmer Hofmann ben Carolo 
1. König in Engelland. SE iebte Die_fchöne rwiffenfchafften 
und künfte, und hat einige fchriften verfaffet, welche gank Gr: 
Britannien in verwunderung gefeget haben. Sein luft = fptel; 
Rehearfal genannt, iſt eine fcharfiiunige beurtheilung der von 
Droden und einigen andern Tichtern feiner zeit für die ſchau⸗ 
bühne gefchriebener trauer + und iuſt⸗ ſpielen. Höfiche, gelehrie 
und geiftreiche leuthe waren ben ihm allezeit wollltonm , und 
da er ein gunftling Königs Caroli II. ware , fo fande er ſch 
mach in dein land ihnen nach feiner geoßmüthigkeit viel guted 
u ermeifen. Der EA Clifford erhielte durch dieſes Her⸗ 
8098 fürwort die auficht über die Carthaus zu Londen, und 
dieſer triebe ihn an, fein buch von der menſchlichen ver. 
nunft an das licht zu flellen , wie dann folches wert würds 
lich an, 1674. famt einer aufchrift an den Hertzegen erfchiene, 
An. 1685. Triebe der Hergog ein Ueines buchelgen, um wider 
die mennung des Parlements die Tolerank auf eine „genitie 
art zu derfechten. Ubrigens haben die umftände diefed Her» 
5098 in denen folgenden zeiten fich fehr verändert, dann da er 

uvor einer der reichften Herren in Engelland gewvefen , ift ew 

ech verfäummis der möthigen aufficht und Durch fein leicht⸗ 
gläubiges oefen um einen jo merdlichen theil feiner gütben e⸗ 
ommen daß er hernach einer der ärmiten. würde, Seine 
gun getichte, Die er unter denen tituln ded Tempels des io⸗ 

8, und eined Verſuchs über die TichtsFunit gefchrieben, 
find mit allgemeinem beufall aufgenommen worden. Er hats 
te auch die gemuͤths neigungen Königs Caroli IL. befchrieben , 
und ftarb den 24. febr. an. 1720. Drey iahr bernach erfchiene 
eine fammlımg aller feiner fcheiften in gochen quart » bänden. 
In der Gollegialstirch zu Weſtmuͤnſter ift ihme ein prächtiges 
grabmahl mit folgender aufichrift gefeet morden : 

Pro Rege [xpe „ pro Republica femper : 

Dubius, fed non improbus vixi. 

Incertus morior , non perturbatus : 

Humanum eft nefcire & errare. 

Deo confido omnipotenti benevolentifflimo. 

Ens entium mif.rere mei. 

Catharina Buckinghamiz Duciffa meerens extrui curavit, 

Anno M DCC XXI. 

YBucretius, (Dan. ) font Rindfleifc genannt, ein Breß⸗ 
lauer, deifen vatter und grof-vatter Medici darelbif geweſen 
hatte gleichfalls ſolches Studium erwehlet, und gieng, um fh 
darinnen beifer zu qualificiren, nach Vadua, wo er den bes 
rühmten Adr. Spigelium börte , und in fo genaue freundfchafft 
mit ihm gerieth , daß er nicht nur deſſen ſchwager werden foll- 
te, fondern auch von ſelbigem verfchiedene manufcripra zu ders 
einftigen edition erbielte, Von Dar begab er fich nad an. 
1626, erlangter Doctor-würde nach Rom, nahm die Roͤmiſch⸗ 
gargoliihe religion an , reifete darauf gen Venedig, gab hie⸗ 
felbft an. 1627. obgedachte manufcripta, benanntlich de Huma- 
ni Corporis fabrica, und Julii Caſſeri Tabulas Anatomicas 
in fol. heraus , nachdem er ſolche noch mit 20. die daran fchls 
ten, vermehret hatte. Als er in folgendem Jafre nach Paris: 
tam, machte er fich mit benen berühmteften männern befannt, 
unter denen auch die Profeflores Anatomie, Johannes Rıoları, 
und Gilbertus Punlon waren, von denen er noch vieles pro⸗ 
fitiete. Allein, ex verlieh kurtz darauf den weltlichen fand, und 
ward, da er zo, jahr alt war, den 25. apr. an, 1629. ein Dos 
minicaner- Mönch, da er dann den nahmen a St. Thoma an 
nahm. Er fiarb nicht lange darnach den 10. fept. an, 1631. 

0. Riolan. opp. tom. 1. lib. I. c. 6. p. 35. Echard, ſcript. O. 

„tom. Il. p. 470. _Dousdas, bibliogr. Anat. p. 197. Stolles 
biftorie der medicinifchen gelehrth. I. 1. $. 31. & 37. 


Budaͤus, ( Gottlieb) ein Medicus , war zu Rehfeld in der 
ergbergifchen Diceces, woſelbſt fein vatter eine lange zeit Pa- 
or gewefen, den 25. fıl. an, 1664. gebohren, Nachdem er 

eritlich auf der Chur Saͤchſiſchen Iand-fchnle zu Grimma ‚md 
fo dann auch auf den Univerfitäten zu Wittenberg und Jena 
ubiret, ward-er an. 1689. Pand-Phylicus des Ealauifchen und 

Sprembergifchen kreiſes in Rieder Lauftz und nahm daranf 

au, 1690, zu Jena den titul eines Doctoris an. Hicht lange 
Kettz bernach 
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ernach bekam er auch die elle eines Hof» und Leib⸗Medici 
E 4 nachmaligen Sacfen:Merfeburgifchen vn enri⸗ 
co, fo bamais in Spremberg feine hofhaltung hatte enab 
fich. aber einige zeit daranf nach Budıkin allwo er an. * 
gleichfaus das amt eines band⸗ hyſici uͤberlam, am. 1714. 

mit Obrigfeitlicher genehmbaltung ein Collegium Medicum ets 
richtete , umd endlich au. 1734. mit tode abgieng. Er war im 
übrigen ein mitglied der Acad. Nat. Curiolorum , und hinter, 
ließ unter andern 4. Collectiones von mediciniſchen Confiliis 
und Refponfis ; ingleichen einen tractat von der Frampfsumd krie⸗ 
del-fücht, 16, Singularia bill. lit. Lufatica, P. IX. 

Buddus, (Wilhelmus) ein Medicus und Hiftoricus, Dras 
eticirte eritlich zu Quedlinburg / und wurde darauf liche 
Braunfenmeig,Füneburgifcher Leib»Medicus, wie auch Phylicus 
ordinarius zu Halberitadt, worauf er an. 1625. in dem 59. jah⸗ 
re feined alters mit tode abgieng. Unter feinen fchriften , wel⸗ 
che indgefamt etwas felten und rar gervorden,find zu merden: Tr. 
de Familia & Patrimonio B.Stephani Halberltadienfis; Vita Al- 
berti 11, Epifcopi XXIX. Halberftadienfis ; ‘Thanatologia, wel · 
che Leuckfeld wieder auflegen laffen ; und Chronicon Halberfta- 
dienfium Epifcoporum , wovon zwar etwas in feiner eigenen 
druceren gedruckt, aber niemals an dag licht geſteut worden ; 

feine übrige noch ungedruckte fchriften find nebit feiner anfehne 
ichen bibliothect durch den frieg meiſtens zerfireuet worden, 
Reimmasn. de libris gencalogicis. 

Buddenus, h.) ein Doctor und Profeffor Juris Civilis 
in dem Collegio dalenenfi zu Orford, war von Dorches 
fter gebürtig , und flarb an. 1620. den 14. jun. Er fchrieb ; 
Statura bibliothecz Bodlejane ; überfete aud) Thom. Smithi 
tractat : De Republica & Adminiftrationc Anglorum, ins Lateis 
nifche. Es wurde zu Leiden 1641. in 24. — Er ſchrieb 
“ingleichen The Life of Morton, wie un e Life of William 
Patten ; welches letztere Wagſiaſſe nebſt Martyns Lif of Wil- 
liam Wickham, Londen 1730. in 8. wieder an das licht ges 
ſtelet. Wood, 

Buddeus , (Carolus Frid.) ein bruder des hernachfolgens 
den Job, Francifci, geboten zu Auclam in Bormmern; “ir in 
feinem 17. jahre auf die Academie nach Jena, wurde dajelbit 
Magifter , Difputirte de Hominis eruditionem folidam fibi ac- 
quihituri oflicio „ ingleichen de Criteriis boni libri, Jena 1714. 
in 4. und bielte Collegia, hatte auch einige wichtige werde uns 
ter der hand, als eine hiltorie der Vhiloſophie, farb aber dars 
über an. 1716. den 24. aug. zu Jeng, ald er eben die Vocation 

um Rectorat ded Gymnafıi zu Stettin befommen,. tolles 
hit. der gelehrth. II. 1. $. 10. 

uddeus, (Joh. Franciſc.) der Heil. Schrift Dodtor und 
—* rimarius auf Der Univerfität zu Jena , Sachlen:Hild- 
häuhfeher Kirchen:Rath , Confilii ardtioris Adfeflor, derer 
Gothaifchen und Altenburgtichen landes-tinder Infpector , mie 
auch der theologiſchen Facultät Senior , war zu Ancam den 
25. jun. an. 1067, geb ren. Sein vatier ift geivefen M. Frans 
ciſcus Buddeus, Paltor bey der St. Nicolaistirche zu Anclam ı 
und bed dafigen Synodi Prepofitus ,„ die mutter aber Tatharis 
na, eine gebohrne Bathafarın. By feiner jugend genoffe er 
ber privat» unterweifung Daniel Schönemanns,; nach der zeit 
Rectoris zu Greunhömalde , da er es denn durch feinen fehr für 
higen topf und unermübdeten feiß fo weit brachte, daß er bereitd 
zu haufe in denen Humanioribus eine groffe erfänntnig erlangt, 
umd fich in der Griechifchen, Hebräifchen, Syriſchen umd Ehals 
däifchen ſprache wohl umgefehen hatte ; wie er dann die Heil. 
Schrift in denen grund:fprachen etliche mal gelefen, che er die 
academifchen fiudien antrate. Diefelbe fing er an. 1685. zu 
{ an, und hörte in der Kogic umd Metaphufic Chrie 
vn Donati ; inder Moral, Ehriftian Röhrenfer ; in der Dby- 
ic Joh. Baptiftam Röfchel ; in der Mathematic Rudelium , 
damaligen Adjundtum der philofophifchen Facultät ; in der Hi⸗ 
Korie, Konrad Sammel Schurgfletichen, unter welchem er auch 
eine Difputation, de Hungaria & Tranfylvania an. 1686, ges 
halten hat, Er ſahe fich auch noch weiter in denen Drientalis 
ſchen wilienfchafften , und im denen fehriften derer Rabdinen 
um , umd bediente fich hierzu der unterweifung Kan Daf 
fooli, hörte auch in der Theologie befonderd Dr. Walthern, und 
Dr. * Georg Neumann, unter welchem letztern er an. 1686. 
de Metaphraftis, qui Novum Teftamentum Græco carmine ex- 
reflerunt, difputiret. Im jahr 1657. wurde er im 20, * 
ines alters mit m ruhm Magiſter, und — ſeine 
Difputation als Preies, de Symbolis Eucharifticis. Er lafe 
bierauf in der Bbilofovbie und in denen Humanioribus mit 
nicht geringen beyfall; diſputirte ferner zu verfchiedenen malen 
de Theodotione,, an. 1688. de Ritibus Ecclefiz Latin Judai- 
cis ,„ am, 1688. und 1689. de Initrumento morali 1689. 
worauf er in eben dieſem jahr wegen feiner geſchicklichteit und 
verdiente, ald Adjundtus Facultatis Philofophic«, nach vorher 
gehaltener Difputation, de Allegoriis Origenis , aufgenommen 
wurde. Mach einiger zeit begab er fich mach Jena, und ers 
bielt die frenbeit zu lefen , nachdem er fich durch eine, Difpu- 
sation, de Ludovico Bavaro habilitiret hatte. Er that ſich auch 
bier, ſowol mit leſen, in unterfchiedenen wiffenfchafften, als auch 
mit einigen gelehrten Difputationen hervor. ‘m jahr 1692. 
wurde er von dem Hertzog Albrecht nach Coburg, als Profef- 
for Grece & Latinz Lingux an das datige Gymnafium berufs 

’ auch dem Chur! zu Branl ‚dr Triedti 

fen; wurde auch dem Ehurfürften zu Brandenburg, Griedrich 
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I. fo nachdrücklich recommendiret , daß ihm diefer at. 1697, 
mach Halle rufte, und zum Profeffore Philofophise Moralis & 
Civilis, in der neu aufjurichtenden Academie beftellte. Bub: 
deus ſchrieb deswegen ein Programma de M. Aurelio Antoni- 
no Imperatore. wauf difputirte er etliche mal. Im jahr 
1695. wurde er dafelbft Licentiatus Theologie, und hielte feine 
Inaugural-Difputation, de Capitibus, quibus clariflimi Viri,Pe- 
trus Chauvinus Urigniusque inter fe contendunt , unter Dr. 
Bayern. Von dar er noch in demfelben jahr nach Jena, als 
Profeflor Theologt= beruffen wurde, und nach angenomme 
nem gradu Docdtoris zu Halle dahin gieng, obgleich ein Ber 
lich refeript nach Halle ergieng, ınan follte, wo es möglich 
re, diefen mann nicht weglaffen, auch ihm zugleich Die Pro- 
feflio Theologie extraordinaria angetragen wurde. Nach abs 
fterben Dr. Fortfchend erhielt er die Profeflionem Theologie 
primariam, vorher aber ernennete ihn Ihro Hochfürftt. Durdhl. 
zu Sacfen:Hildburghaufen zu dero Kirchen: Rath, ald er das 
Gymnafiıum daſelbſt inauguriret hatte. Uber die Gothaifche 
und Altenburgifche landes kinder wurde er zum Infpectore bes 
flellet, und bey dem zu Jena —7 teten Contilio arctiori 
an. 1723. als Adfeflor ernennet. Das Rectorat hat er zu 
le einmal, in Rh aber 3. mal, mit groffer klugheit vermwaltet , 
einmal aber befcheiden abgefchlagen. Er iſt dielmals Deca- 
nus feiner Facultät geweſen / und bat ſowol in dieſem, ald ans 
dern ämtern; eine ungemeine Eugheit und unermübeten Bei ge⸗ 
wiefen. Er war von mit groffen gaaben ausgerüftet , 
und erwarb fich durch unabläßiges_ftudiren alle dieienigen eis 
genfchafften , welche zu einem groffen Gottägelehrten erfordert 
werden. Von feiner wiſſenſchafft in denen Humanioribus jeus 
gen feine viele fchriften, wie auch feine leichte und zierliche Las 
teinifche fehreibsart. Won feiner einficht in die Bhilofophie, ſon⸗ 
derlich die von ihm verfertigten Elementa Philofophiz , über 
welche faft auf allen Univerfitäten, und denen vornehmfien 
Gymnaßis in Teutfchland gelefen worden. Er hat fih auch 
um die gelehrte welt nicht wenig verdient gemacht, daß er fo 
viele jahre, und fo fleifiig, am denen Lateinife Adtis Erudito- 
rum zu Yeipzig mit gearbeitet hat, Er machte auch die vorre⸗ 
be zu der eriten aufage des allgemeinen biftorifchen Lerici , 
Leipzig 1709, in fol, Ingleichen arbeitete er an denen Obfer- 
vationibus Hallenfibus. Er war ein fo beftheidener Philofo- 
phus, ald moderater Theologus , und enthielte fich, fonderlich, 
bon denen inmerlichen freitigkeiten der kirche, Sein leben kam 
mit feiner lehre volllommen überein , und leuchtete er mit feis 
nem untadelhafften wandel feinen zuhörern als ein frommer 
und unfträflicher Gottögelehrter vor. Er drang ſowol in fei: 
nen Lectionibus, ald auch in denen, alle 14. tage in der Col⸗ 
legenstirche, gehaltenen predigten, auf ein thätiges Thriſtenthum, 
bätete unablägig , und half denen armen mit rath und that, 
Er hat fich 3. mal verheurathet. Das erfte mal gefchabe ed den 
37. febr. an. 1693. ald er fich Catharina Sufanna Vofnerin , 
Caſpar Voßners , Prof. Phyfices zu Jeng, älteite tochter ans 
trauen ließ. Er hat mit ihr 3. fühne und eine tochter geycts 
jet, davon der ziwente john die ftelle eines Zuftisien-Rathe ben 
—ES Anton, Fuͤrſten zu Schwargburg » Rudelftadt befleis 
det , die tochter aber Charlotta Katharina an Dr. Joh. Georg 
Walchen,, Prof. Theol, Publ. ord. verheurathet worden , von 
welchen beuden Eindern er 8. endel und encfelinnen gefehen. Ad 
ihm feine erfte frau an. 1714. geftorben war; fchritte er an. 1716, 
zue andern ehe, und lieh fich Eleomoren Magdalenen Zopfin 
‘ob. Caſpar Zopfend, Predigers in Gera, jüngfle tochter, ans 
trauen, mir der er auch 2. ſoͤhne gegeuget, weiche beude vor dem 
vatter geftorben. Er flarb endlicy den 19. mov. an. 1729. 
Auffer vielen Difputationen , deren die meilten zufammen ges 
druckt worden , npleichen reden und vorreden vor fehr viele 
bücher, find nachfolgende fehriften von ihm : De Origine Car- 
dinalitiz dignitatis , Jena 1692. in ı2. Prudentis Civilis Rab- 
binicz fpecımen, five R. Ifaaci Abarbanelis Diff, de Principa- 
tu Abimelechi obfervationibus illuftrata , Jena 1693. in 12. 
Obfervationes Politicz in C. Cornelii Taciti Annal. I, Halle 
1694. und 1695. in 4. Hiftoria Juris Natur ; it. Synopfis Ju- 
ris Nature & Gentium, juxta difciplinam Ebrzorum, cum Vi- 
triarii Inftit, Juris Nature & Gentium, ib. 1695. Leiden 1711. 
in 8. de Moribus Philofophorum dialogus , ib. eod. in ı2, 
Differtationes Academicg de precipuis Steicorum in Philo- 
fophia Morali erroribus, ib. 1696. Elementa Philofophiz Pra- 
cticæ, Halle 1697. Sapientia Veterum, hoc ef, dicta illuftrio- 
ra feptem Greciz Sapientum „ Differtationibus aliquot Acade- 
micis explicata, una cum ‚programmate de vero & genuino 
Philofophiz Moralis apud Chriftianos uſu, ib. 1699. in 4. In- 
trodudtio ad Hiftoriam Philofophie Ebreorum , cum Differt. 
de Hirefi Valentiniana , ib. 1702. 1720. in 8. Lutheri in Als 
tenburgifchen tomis bißhero ungedruckter Teutfcher fchriften 
neuer theil, ib. 1702. in fol. Supplementum Epiftolarum Lu- 
theri, ib. eod. in 4. Parerga Hit rico-Theologica „ ib. 1703. 
ib. in 8. Elementa Philofophie inftrumentalis tom. II. ib. 
1703. 1706. 1706. 1709. 1710, 1712. 1714. 1716, 1721. 1724 
1727. in 8, Selecta Juris Nature & Gentium „ ib. 1704. in 8. 
Primitiæ Jenenfes, Jena 1704. Analecta Hiftorie Philofophi- 
cz, ib. 1706, at in 8. de Moderamine inculpatz tutelz in 
vertaminibus Theologorum , cum Obfervationibus Apolo- 
geticis , ib. 1708. ahrhaffte umd gründliche biftorifche 
erzehlung alles deſfen, was wiſchen denen heut zu tage foges 
namaten Birtiften gefcheben und vorgegangen it, Jena 7 
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Inftitutiones Theologie Moralis , Leipgig iqti. in 4. de Con- 
cordia Religionis Chriftianz Statusque Civilis, Halle 1771. in 
8. Syntagma Diff. Theolog. Yena 1713. in 4. Hiftoria Ecclefia- 
ftica Vet. Teft, Halle tom. 1. 1715. tom. II. 1718. in 4. The- ! 
fes Theologicz de Acheifmo & Superftitione, a 1716. in 8. 
Ecclefia Romana cum Ruthenica irreconciliabilis, Jena 1719, 
in 4, und at, de Recitationum Academicarum ratione guam 
obfervavit hadtenus, & per Dei gratiam in pofterum ob ferva- 
turus eft, ib. 1722. in 4. Inftitutiones Theologiz Dogmaticz, 
Leipjig 1723. 1724. 1726, in 4, Orationes de Juventatis Aca 
demicz vitiis prudenter emendandis ; de varia Academiz 
Jenenfis Fama; de Origine Doctoratus Theologie, ena 1723, 
8. Epiftola de nonnullis ad quorundam Ecclefiz Evangeliczs 
in Silefia Miniftrorum innocentiam ſpectantibus, Halle 1723. 
ind Teutfche überfegt, Weimar 1723. Erbauliche gedanden von 
predigten , mebfl einer Turken anicige , tie ed ferner in denen 
nachmittagd-predigten des fonntags in der Eollegen » kirche foll 
gehalten werden, Jena 1724. Compendium Inftiutionum 
heologiz Dogmaticz, Leipiig 1725. in 8. ‚Hiftorifche und theos 
fogifche einleitung in die pornehmften ſtreitigleiten / Jena cod. 
ing. Hiftoria Critica Theologie Dogmatice & Moralis, Frands 
furt eod. in 4. Bedencken über die Wolfianifche Bhilofophie, 
1724. in 8. Confpectus Thefauri Antiquitatum Eccleſiaſtica- 
tum, Leipzig 1726. in 4, Ifagoge Hiftorico - Theologica ad 
Theologiam univerfam fingulasque ejus partes, Leipzig 1727. 
in 4, Mifcellanea Sacra, Fena 1727. in4. Differt. Epiftolica 
de Pythoniffa Endorea contra Jo. Alphon. Turretinum, ıb. eod. 
Erbauliche betrachtungen über die Epiftel an die Römer , ib. 
1728. in 4. Ecclelia Apoftolica, five de Statu Ecclefiue Chriftia- 
nz fub Apoltolis , Fena 1729. in 8. Epiftola Apologetica 
ro Ecclefia Lutherana contra Calumnias Stephani Javorskii , 
. eod. in 4. Delineatio Commentationis de Veritate Reli 
gonis Evangelic®, prout Lutherana eam profitetur Ecclefia , 
ib. eod. Nach feinem tode kam heraus : Hiftoria Theologiz 
Litteraria continuata, & novis acceflionibus illuftrata , five 
Iagoges Hiftorico-Theologic® ad Theologiam univerfam fingu» 
que ejus partes adpendix fupplementa nova continens, 
keipgig 1730. in 4. Anleitung zur wahren weisheit, Jena 1731. 
in 3. Compendium Hiftoriz Philofophicz , Halle 1731. in 8. 
Obfervationes in Elementa Philofophix inftrumentalis,ib.1732; 
ing. Ada Erudit. 1730. p. 220, ag Bel. Zeit. 1730. p. 5. 
fegg. Richard, de vit. & fcript. Prof. Jen. Nachricht von 
der ſtadt Halle, und abfonderlid von der niverfität 
dafelbfi. Zeumer, vit. Prof. Acad. Jen. Nor. feript. Budd, 


Budbou, ein gott derer eimvohner auf der inſul Cenlon 
melchen fie für einen vorſteher des friedens halten, und dem fie 
die feligfeit derer feelen zufchreiben, auch deſſentwegen fehr bi 
ehren. Diefer fol chemald auf erden gefommen fen, und fo 
fange er auf der erden geweſen, hätte er meiftentheild pflegen 
bey Bogohah zu firen. Als er num wiederum die erden vers 
kaffen » fo fen er auf den höchften berg der inful_Cenlon, wel» 
cher von den Heyden Hamalella, von denen Ehriften aber Pico 
d’Adam genenmet wird , gegangen ı und von dar gen himmel 

fahren. Auf diefem berge fol er in einen flein feinen fuß⸗ 
k en eingedrudet haben, welcher noch könne geſchen werden, 
Um ihn in ftätigem gedaͤchtnis zu haben, fo machen fie fich klei⸗ 
ne bilder_von Alber, erh, then, und ftein, melche ihn voritellen 
follen. Diefen opfern fie, und erweifen ihnen alle erfinnliche 
ehrerbietung. An denen böfen und Elüfften fegen fie zu feinem 
andenden bilder auf, und bringen ben dem neuen und voll 
mond etwas fpeife dahin, indem fie felbige anbäten, Ein groß 
fe8 feit halten fie ihm im merk, da fie fich denn mit ihren wei⸗ 
bern und Eindern entweder auf obgedachten berg Hamalella bes 
geben, bey erwehnten fußftapfen lampen aninden, und auf fols 


hen ftein ihre onfer legen, welche hernach die Mohrenspilger, 
die von der andern fülte berüber kommen, wegnehmen, oder 
unter einem baum eine 


—— — halten, welcher an dem 
nordifchen ende des Königlichen gebieths bey Anarodg » Burro 
ftebet ‚ von der andern Lüfte fol hinüber ſcyn Ir tommen, 
wumd fich an dem orte, wo er jegt ftehet, ſelbſt fol gepflanget', 
auch der Buddou unter felbigen öfter# geſeſſen habe, ch 
tönnen fie fich auch im nothfall nur an diefem feite nach einis 

mn Privat-Vehars begeben. Aus groffer ehrerbietung gegen dies 
en gott, vflegen auch wohl vormehme perfonen Öl zu feinen 
lampen, reis zum opfex, oder auch geld und baummwollen.garn , 

feiner bebürftnis zu betteln. Kmox, hiltor, erzehl. der inful 
‚eolon, II. 3. p. 150. ſeq. & 4. p. 168. fegg. 


Duden, ein anfehmliches Framoͤſiſches gefchlecht. N 
mus Buded, Herr von Ugel und du Plefis-Yudes, Kitter, lebe, 
te an. 1300, und zeugte mit Johanna du Gueſclin unter ans 
dern folgende 3. fühne : 1, ) Der ältefte, Solveſter Budes , 
von Ugel, Ritter, begleitete an. 1366, den Eonnetable du 
efclin nach Spanien, that nachgehends in Frandreich, Aras 
gonien und Italien Eriegdsdienfte , wurde aber an, 1379. auf 
anftiften des Gegen-Papfid Elementi VI. der ihn in verdacht 
hatte, ald wenn er es mit Urbano halten wollte, zu Macon ums 
gebracht , und binterlieh von Renata Gopon nur eine einzige 
tochter Margilien Bubdes, Frau von Ujel, die eritlich mit Bers 
trando, Herrn von Marcheig, und hernach mit Rudolpho, Herrn 
von la Ehataignerape, verheurathet gewefen. 2.) Der mittels 
fie, Godofredus Budes, Ritter, Herr du vlehis. Budes, fo an, 
1366. mit feinem Altern bruder nach Spanien gegangen, zeug⸗ 


‚ter, Gym du 
von Gournany 
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te mit feiner gemahlin I, einer tochter Theobaldi, Herrnd vor 
la Feuillee, Ai de 2. kinder. a) Godofredum Budes, Mits 
ehßis. Budes, welcher an. 1373. der belagerung 
engervohnet, und einen fohn feined nahmens ges 
habt bat, der an. ‚285 —— bo ern —— und ohne 
erben abgegangen, b.) Louifen Budes Frau du Bu 
und von Launan , welche mit Johanne / Herm von Couprah r 
verehelicht worden, 3.) Der jünafte, mnes Budes 1. Here 
du Hirel; Ritter, fo an. 1382. in der fchlacht bey Rofedec ums 
gefommen , hatte 2. fühne, Wilhelmum und Teiftanım : 

1. Zriftan Budes, Herr du Tertreiouan, Johannis I, Herrns 
du Hirel, jüngfter fohn, lebte an. 1380. und hatte 3. $ 
1.) Doonem, von dem fogleich. 2, ) Dliverium , welcher an; 
1407, don dem Hergoge von Berry dem Herkone von Brabant 
u huͤlffe geſchicki wirede, und ungefehr um das jahr 1413. dem 

rafen von Richemont die beuden flädte, Compiegne und Soiß 
fond belagern half. 3.) Rolandum , der feinen tcht:gedachterd 

uber auf allen Eriegs-sügen begleitete, und noch an. 14285 
lebte. Dbbefagter Doo Budes , Herr du Tertreiouan, befand 
fih an. 1428. unter der garde des Hertzogs von Bretagne, und 
zeugte mit Fohanna du Rufflay unter andern 2, fühne, von tvels 
chen der tüngere, Johannes Budes an. 1450. in der fchlacht bi 

ourmigny an der feite des Gonnetable Arturi , Grafend di 
Sn nn le Da ma Bi 

on Zertrejonan , an. 1442. 0 geheurathet. Di 
gebabe ihm 3. föhne : 1.) Yacobım, von dem bernach, 8 

anum Buded, Hexrn von KeCroir⸗Cadio, der an. 1536. und 
1549. mit feinen brüdern getheilet, 3.) Facodbum Budes, den 
jüngern, Herrn von la Eroirnope, der ohnbeerbf gefiorben. Obs 
erroehnter Facobus Budes, Ritter, Herr du Tertrerouan von la 
Noe-Seche und Gösanen , flarb an. 1555. nachdem ihm Yun 
von Gallac 3. fühne gebohren : 1.) Der jüngfie, “Facobın 
Budes, Herr von St. Guen, farb ohne erben. 2.) Der mits 
telfte , Johannes Budes, Here vou Quatrevaur ’Efpinaffe ; 
Bienafıs ıc. Gouverneur von Domfront, binterlief von Mas 
ria du Houlle eine einzige tochter, Annam Budes vom 
Quatrevaur, bie an. 1591. mit Carolo Buded, Hertn du His 
rel , vermählt worden. 3.) Der dltefte, Francifcus Buben , 
Kitter, ger du Tertreiüuan, von la Noe⸗Seche ıc. fo noch an; 
1588. gelebet , zeugte mit feiner andern gemablin, Anna von 
St. Aubin, Fohannem Budes, Ritter, Herrn du Tertreiouan , 
von la Noe · Seche / Eotquen und Dloufragan, welcher an. 1496, 
Louifen, eine tochter Guidonis von Gourdinec / Herend von Bes 

et, und mit nee s. fühne befam : 


Sr fe 


he erben en. 2.) Renaldum, und 3. ) ciſcum⸗ 
ang een althefer-Ritter en. 4. Marg ‚welche 
mit Vincentio le Borgne verehelicht geweſen , und an. 1651, 


u — 
’ 


gin Maria Maitre d’Hötel. 


ben, der jüngfte,“ 
mittelfte aber, 
Procurator ben 


irel , von dem bi . 3.) 
fe , der ohne erben nr 
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) Ehriftophorud Budes du Pleßis· au· Noir, welcher 
Sit Anna, Frau du Det ne föhne gehabt : a) Garo; 
lum Budes, Heren du Kufflan, welcher an. 1636. bey dem Var⸗ 
lement von Bretagne Rath wurde , und an. 1643. im ledigen 
ftande ftard, b) Claudium Budes, Herrn Au Vleßis au Roir 
und Rufflay, der noch an. 1656. als Brior von St. James u 
Benuvron lebte, 5.) Johannes Budes, Ritter, Herr von 
Eourbe und du Eötdic-au-Boner, tweldher , als Marſchau der 
Königlichen lager und armeen, aeitorben, umd feine erben nachs 

—— 6.) Julianus Budes, Here von Blanchelande, von 
em unten, 

A.) Carolus Buded, Herr du Hirel, Blefis-Budes sc, Baron 
von Gacc, Jacodi anderer fohn, war Ritter des Königlichen or» 
bens, brachte die Herrſchafft Guebriant an fich / und fund bey 

ofe in groſſem anfehen. Er vermäblte fich an. ı591. mit 

mag; der einzigen tochter umd erbin Johannis Buded, Herrns 
von Quatrevaug , und flarb an. 1619. nachdem er folgende 4. 
fohne gezeuget hatte : 1.) Facobum, Baron von Sace, der 
jung geitorben, 2.) Moonem, von dem hernach. 3.) 8* 
‚nem Baptiſtam, Grafen von Guebriant, Marſchall von Frand: 
reich. 4. ) Franciſtum Budes, der an. 1615. verblichen. 
wehnter Yoo Budes, Baron von Sace, Herr du Hirel ic. ſtarb an 
3631. da er fein alter auf 29.1ahr und etliche monate gebracht hats 
de, und hinterließ von Krancifca Boubier 4. finder, Diefelbe was 
ren: 1.) Henricus Buded, Marquis von Sace, Graf von Gues 
briant, weldyer an. 1655. zu Rouen ohnderheurathet mit tode ab» 
gieng. 2.) Carolus Bude, Herr du Hirel, welcher gleichfalls un: 
verebelichet fein leben befchloffen. 3.) Anna Budes, dieben der 
Königin Fille W’honneur war, und um dad jahr 1647. das 
eitfiche geſegnete. 4.) Renata Budes, Marguife von Gare, 
räfın von Guedriant fo fi) an. 1655. ju Paris mit Ses 
baftiano, Marquis von Rofinadec und Molac, vermählte, wo⸗ 
ben ausgemacht ward, daß der andre fohn, den fie mit hin jeus 
en würde, fich einen &rafen von Guebriant fchreiben , und 
m nahmen und das wapen von Budes annehmen follte, 
B.) “Julianus Budes, Ritter , Herr von Blanchelande und 
aunar Coupran , obgebachten Earoli, Herend du NHirel, jüngs 
bruder, verehelichte ſich erftlich mit Anna Arrel, Frau von 
Kaermarker, und bernach mit Francifca von Rofinar, Die 
erfte ‚gebabr ihm auffer einer tochter, detrum Budes, ‚Herm 
von la Eourde, welcher in feinem 16, jahre Hauptmann uber 
“eine compagnie infanterie, und nachınald ben des Marfchalld 
von la Meilleraye leichten reutern Pieutenant war / aber in dem 
23. jahre feines alters bey der belagerung von St. Dmer blieb, 
Mit der andern meblin hatte Julian jene drey fühne: 
3.) Francikum Bude, Herrn von Blancyelande und Launah⸗ 
Eoupran, welcher Annam von Garnapalet geheurathet. 2.) 
Armandum Budes, welcher in Teutichland de einer belages 
rung obmverehelichet das Ichen eingebüffet, 3.) Fohannens 
Baptiftam Budet, Heren von Blanchelande , welcher fich an. 
1695. Yohannam Therefiam von Keroufn ehelich beulegte, die 
ibm folgende 4. föhne gebohren : 1.) Fohannen Baptiftam 
udes , Herrn von Launan-Couvran, der Graf von Guebriant 
channt, welcher fich an. 1728. da er Gapitain unter einem 
öniglichen regiment war, mit Arımanda rancifca, einer toche 
ter Johannis Caroli Acton, Herrnd von Marfais, verheurathet 
= .) Joſephum Maria Budes , welcher der Graf von 
udes genennet wurde, und an, 1726. mit Augelica von 
Darennes verehelichte, 3.) Fofephum M 1 
tmelcher zur fee diente. 4.) Johannerm Franciſcum Budes, der 
ſich in den geiftlichen fand begeben. Amfeime , hift. genkal, 
tom. VII. pag. 523-530. 


Budfeld, Baddenfeld, Buddenfeld, Budenfeld, oder 
Yudinisfeld , ein Aecen im Braunichtweigifchen , an denen 
Hebifchen grengen, nahe unter Livdbergen an der Ahle, welche 
in die Weſer fält. In einem Diplomate Kapfers Ludovici 
dom jahre 8337. wird es ein ‚Hergogtbum genennet , vielleicht 
zum gedaͤchtnis Hertzogs Wittetinde , melcher hier etliche mal 
zefdirt hat. Schaseniw , annal. Paderborn. ad an. 37. Ab 
Eckart, tom. I. rer. Franc. XXV. 34. tom. Il. XX VIII. En 
Soneiders Saxonia p. 78. Der nahme foll herkommen von 
Buddene, einem pferddiede, welchen Witteind zu tod fkeints. 
gen laſſen/ Ludgerus abet habe ſich deifen leıb zum bearäbnig 
auögebäten, und ald er das grab machen laffen , feu der todte 
durch fein gebät wieder lebendig worden, Daher zum andens 
den diefes wunderwercks derfelbe ort Buddenfeld genennet mors 
den. Ada Ludgeri apud Leibniz, tom. l. rer, Brunfuic. P- 97. 
Potta Saxo ad an. 778. ib. p. 128. 


Budimir / der gweyte König in Dalmatien, folgte Suetmis 
ro, um die zeit des Kanfers clii A.C. 640, & befehrte 
pn famt einem groffen theil feiner unterthanen zu dem Chris 
tenthum. Cyrillus und Metbodius waren nicht, tie einige ir⸗ 
rig vorgeben, feine Lehrer , als welche ben 200, jahren nach 
ihm gelebet. Diefer Kömg theilete Dalmatien in 6, Gubers 
namenter , welche man Qupanien nennete, Er regierete 40, 
jahr; auch folgeten ihm Könige aus feinem gefchlecht Dis in 

XII. Geculum. Conflantiw. Porpbyrag. de us, Imp. Pres- 
byter Diecieas hift. Dalmatie. 


Budowa / (Wencedfaus Budowetz von) auf Mönchen. 
Grab xc. wurde I eiate unruhe * „A. Böhmifchen 
Ständen zum Director, umd von dem Pfalggrafen Fe 


ariam den jüngern , 


bue 


zum Präfdenten des Böhmifchen Appellation-Berichtd. ernen 
net, muſte aber an. 1621. da bie —* das feld verlohren, 
in dem 74. jahre feines alters den Fopf hergeben. Er bat ge 
fehrieben : Synopfin Hiftoricam , Typicam & Myfticam ; Cir- 
eulum Horologü folarem & lunarem, Frandffurt 1618. Apolo- 
giam ejusdem ; Gnomonem Apologeticum circuli Horologii 
adverfus Match. Hoe. Hiftoriam rerum 4 Poloniz Rege in 
Mofcovia an. 1580, fortiter & feliciter geftarum „ ut & nar- 
—— bello Perfico 1581. in 4. Hopp. de feript. hift. 

ol. $. 16, x 

Bucher / (Ehriftian Friedrich ) ein Putherifcher Theologus, 
tar zu Schlieben in Sachfen, allıve fein vatter, Conrad 
vid Bücher, 28. jahr lang Prepofitus und —— 
wefen, an. 1651. den 22. man gebohren. Erftudirte zu 
tenberg, da er an. 1672. Magilter, und am. 1677. Adjundtus 
der philofophifchen Facultät wurde. Hierauf erhielt er an. 
1681. die Profellion der Philofophie , und das Bibliothecariat 
au Dangig ; und an. 1685. das Diaconat an der St. Cattas 
rinenstieche in der Altſtadt bafelbil. Er ſtarb an. 1714. den 
18, merk. Seine führiften find : Logica Methodo difciplina- 
ri tradita in 8. de Regno Dei per naturam contra Hobbefium, 
1686. de Sanktitate Morali,eod. Rathmannus redivivus, 1697. 
in 4. Myfterium iniquitatis in Fanaticifmo Pietiftico, Dans 
gig 1697. in 8. Rettung der unfchuld vom urtheil der läfte, 
rung, Bitten, 1698. in 8. Plato Myfticus in Pietifta redivi. 
vus, ig 1699. in 4. Kauptsgrünbe des Fanaticifmi , ib. 
god. ead, Send · ſchreiben eines geweſenen Vietiften , der cin 
Jude worden, mit anmerdungen, 1699. in 4 —— 
warnung für dem auftuhriſchen Quacker · geiſt eines undeſchn 
tenen Rabbi, Dantzig 1700, in 4. Pietiſta arumbors , ibid. 
1701, in 4. Lutherus Antipietifta, Wittenb. 1701. in 4. Dogma 
Fanaticum de notitia litterali & fpirituali difcuffum contra 
Zieroldum , ib. 1702. in 4. Bietiflifche monate XI. ib. 1705, 
in 8. Ruhe derer Heiligen im fleinern kripplein Chrifti, 1708, 
in 8. Zieroldus iawrör rıpogwpanes, Leipj. 1708. in 4. Syfte- 
matis Anti-Fanatici fundamentum organicum, Wittenb, 1711. 
in 4. Differtationes , Leichen » und andre predigten, Bucher⸗ 
faal, P.XXXVIL p. 133. fegg. Prater, Athen. Gedanenf. 
p. 140. ſeq. Wagmwer. Diff. de üis, qui de ſua ipfi yita expo- 
fuerunt, p. 6. fegg. 

Büdten, Huten, Büfen, oder Beufben, ein Reden nebf 


einer Brobften in der Brafichafft Hoha im Says Li 
burg. Die Probſtey it von Anfchario Biſchoffen zu 
Ham = = geftiftet worden. Dfefingere biftorie ded 


waunfchro. Lüneburg. Hauſes IV, 3. tom. II. p. 91. 
„Buell (Harduinus de) Biſchoff zu Angers, Runde diefer 
kirche 66, jahr vor , und wohnete berfchiedenen wichtigen vers 
fommlungen ben. Als zum erempel Carolus VI. den. 26. der, 
an. 1407. in dem Varlement feyerlich verordnete , daß fein äls 
tefter fohn, und Tünftighin auch die älteften föhne feiner nach» 
folgern, von dem tag des todes ihrer vätter an, follten Könige 
geheiffen, und für folche gehalten twerden, wie jung fie immer 
an jahren feun möchten, ware de Bueil auch gegenwärtig; ſo 
fande er fich auch in der an. 1408. zu Chartres gehaltenen jur 
famentunft, wofelbit XII. friedens-articul gwiichen denen 

fern von Orleans und Burgund errichtet und befdnvoren wis 

m. An, 1412. empflenge er Carolum VI. zu Angers, und au, 
1417. hielt er auda die leicherede Ludobici IL. Königs von Meas 
polis und Sicilien und Herkogen von Amou, der ihne zu cis 
nem feiner Teflamentd-Executorn ernennet hatte, Er hat auch 
au Angers eine fchul aeftiftet,, welche noch bentiges tages feinen 
nahmen trägt, und ftarb den 19. jen. 1438. Da er tiber go, 
jahr. alt ware. Man findet in dem IV. tom. des Thefauri 
Anecdot. einen Synodum von dieſem Bifchoff , mit einer fans 
en vorrede und KK. Canonibus , welche in dem von ihm ers 
aueten ſchloß Chalonnes unter dem 12. jun. an, 1423. datiret 
find. Es wird darinn infonderheit , das von einem gewilfen 
LA HIRE an. 1392, zu befänftigung der touthe, mit weicher 
König Earolus VI. von zeit zu geit befallen ward , erfundene 
ae verbotten. Mem. manufcrips. 

ürger , (Joh. Henricus ) gebohren zu Hanau an. 1640. 

den 6. En AR Bears und ae wurde an. 
1663. Conrector in ſchule — Hanau, und an. 1665. Re- 
&tor des Pædatotii zu Mannheim. Als aber dafelbft die peit 
geafirte, gieng er nach Heidelberg, und war dafelbft von an. 
1666, bit an. 1672. Conrector, worauf er fein voriges amt zu 
Mannheim wieder annahm, bis er an, 1688, Pedagogiarcha 
p Sleuchtern mard. An. 1691. wurde er nach Bremen sum 
ehrer im denen beyden oberften claſſen dafiger fhule Deruficn, 
und ftarb an. 1711, den so, fept. Seine führiften find : Di. 
dactica nova promilcue tradens viam quasvis linguas brevi ad« 
difcendi ; Grammatica Greca &c. Sebens-lauff. 


Bürgermeifter, (Joh. Stevh.) aus einem_adelichen ng 
fehlechte'gebohren , ward der Reich-Ritterichafft am. Medar 
und Schwartzwald Confulent, hernach Syndicus zu Ulm, Rays 
ferlicher Rath, wie auch Fuͤrſtlicher Eifenachifcher Witthumss 
Rath, flarb an. 1724. ure Publico hat er ſich fonderlich 
geiget. Man hat folgende fchriften von ihm : Stacus Eque- 
ftria Crfaris & Imperii, 1700. vermehtter 1709. in 4. Endlich 
iſt es in den Thehuram Fauefrem tom. I. eingerudet yootden: 
Contra Schilteri Diatribam de $. R. I. Comitum prerogativa & 
inter 


bue bug 


inter ipfos , & Ordinem Equeftrem Imperii immediatum con- 
troverlo , at, 1703. Codex Diplomaticus Equeftris, Ulm 1704. 
und far vermehrt und verändert , ib. 1721. in 4. Grafen und 
Kitter-faal, an. 2715. Franckf. ı7ar. ing. Teutiched Corpus 
uris Publici & Privati, ober Codex Diplomaticus derer Teuts 
Staats: Lehr Bürger: und Veinlichen Rechte und gewohns 
ten , wie auch procefsorbnumgen am denen Kanferlichen Hofs 
ammers und Land» Gerichten sc. 2. theile, Um 1717. in 4 
Thefaurus Juris Equeftris Publici & Privati, Ulm 1718. in 8. 
Bibliotheca Equeftris tom. II. Ulm 1720, in 4. Manuale Equc- 
ftre 1720. Teutfche Ada Erudit. 77. Bel. Zeitungen 1722. 
p. 301. feg. Eünige vorrede u dem Thef. Jur. derer Grafen 
und Herren des Roͤmiſ. Reiche. Moſers bibl. Jur. Publ. I. 
16. p. 73. ſeqq. 
ütelius , (Ehriftophorus) zu Korig in der Marc an. 
1571. gebobren. Er brachte zı. jahr auf so. Academien mit 
Bibi und fonderbarem nutzen zu, wurde an. 1594. zu 
tenberg Magifter, an. 1600, Profeilor am Gymnalio ju 
Zhoren , nach einem, tahre aber , memlich an. 1601. wurde er 
um Rectore des Fürftlichen Pedagogii zu Stettin, und nach 
6. jähriger verwaltung an. 1607. zum Paltore ben der St. Nis 
colak » kirche daſelbſt berufen. Als er auch dieſes amt vier, jahr 
löblich veraltet , und an. 1609. Doctor Theologie zu_Tübins 
gen worden , erhielt er an. 1611. die vocarion zu der Superins 
tendur nach Luͤbeck, furbe aber , ehe er folche antrat, u Stets 
tin den 25. bec. in eben demielben jahre , im 41. jahre feines al 
terd, Enchiridion Philofophicum 1609. hinterlaifend. Er hat 
auch zu Thoren wider des Hieronymi Tardani fat, quod homo 
non fitanimal , Difputiret. Micra. Bommerl. IV. p. 9. 11. 35. 
Witte, biogr. Hendreich, Praterius,, Athen. Gedan. pag. 204. 
Rramer in der groffen Pommexiſchen kirchenschron. IV. p. 17. 
Stardens Lübediiche Äirchenshiftorie , 1. p- 571. Zernedeng 
Thornifche chron. p.225. Küfters collect. opufc, hitt. March. 
illuftr. IV. 3. p. 34 ſeq. 


Buͤthner / (Fridericus) ein berühmter Mathematicus , ge⸗ 
bohren an. 1622, den rt. jul. zu Oputfch in Böhmen , allwo 
fein vatter , Adam Bütbner, ein —8— damals im exilio 
lebte , Audirte zu Dankig , Breflau , Thoren, Königsberg , 
Wittenberg, und Frandrurt an ber Oder, wurde hierauf Rector 
an der Johannis. ſchule in Dantzig, wie auch Profeilor Marhe- 
matum an dem Gymnafio dafelbit, und ftarb an. 1701. den 13. 
febr. Seine fchriften And, auffer vielen Difputationen, die 
er zu Königsberg , Wittenberg , Frandfurt und Danzig gehal⸗ 
ten, Sciagraphia Arithmetice Logittice ; Trigonometria & 
Algebra propitia ; Logiftica fexagenaria; Tab. Mnemonicz , 
Geometricie &c. Prator. Achen, Gedan, 


Buffier / (Claudius) ein Fefuit, war von Frangöhfchen 
eltern im polen gebohren , und nachdem fich diefelben in ber 
Normandke nieder gelaffen , in Frandreich naturalifiret , da er 
denn auch in feinem 19, jahre fich im bie Gefellfchafft der Jeſui⸗ 
ten begab , und endlich zu Rouen den 17. man an. 1737. IN 77. 
jahre feines alters , mit tode abgieng. Er befaß einen aufges 
iwedten verfkand, und eine gute einſicht in alleriey wilfenfchafften, 
davon er ſowol in feinem mündlichen vortraq, ald auch vors 
nemlich in feinen fchriften ſattſame probengegeben. Unter dies 
fen find vor andern zu merden: Cours des Sciences fur des 
Principes nouveaux & fimples pour former le langage, Vefprit 
& lecaur; Hiftoire abt&gee des Maifons fouveraines ; Ele- 
mens d’Hiftoire & de Geographie ; Tr, de la Sphere; Geo- 

phie univerfelle ; La vie du Comte de Sales, & la vie de 
FHermite de Compiegne ; Verites confolantes du Chriftianif- 
me; u. a, m. Uber Diefed hat er auch an den Memoires de 
Trevoux fleißig gearbeitet, und ift einer von dem Älteften gewe⸗ 
fen , die dazu etwas beugetragen. Bel. Zeitungen. 


Buggenbout, font auch Bucholt und Buckenholt genannt, 
iſt eine in Brabant in der Baillage Grimbergen , 2, meilen von 
Dendermonde , gelegene KHerrichafft , welche an. 1658. den 12. 
jul. Alerandıo —* — Balthaſari von Bournonille , Gra⸗ 
fen von Hennin, zu ehren, von dem Könige in Spanten , Bhis 
lippo IV, in ein Fuͤrſtenthum erhoben, und ihr der nahme Bours 
monville bengeleget worden. Buskens troph. de Brab. fuppl. 
tom. 1. p. 290. 

Bugnot, (Ludovicus Gabriel) ein Benedictiner von der 
Congregation St. Marti, mare zu St. Disier in Champagne 
aus einem edlen gefchlecht enefproiien , und trat in die gedachte 
Geſellſchafft an. 1636. den 28. merk. Machdeme er die Rheio—⸗ 
ric zu Tiron und St. Germer lange zeit mit gutem beyfall ge: 
lehret, ward er an bem letztern ort Bier , und ftarb endlich 
in der Abten U. L. Frauen zu Bernai den ar. fept. 1673. Er 
mar ein guter Dort, und foll die Griechifche ſprache ſo fertig 
als die Yateinifche gefprochen haben. Seine fchriften find : Sa- 
era Elogia Sanctorum ordinis S. Benedicti in Lateiniſchen vers 
fen; ein ander Lateinifches geticht, de Vita & Repulis S. Be- 
nedieti. Sonſten hatte er auch an. 1669. den genten theil von 
Barclaii Argenide and licht geftellet, ohne folchen mit ausleguns 
gen zu begleiten, wie der ausgeber des eriten theild gethan hats 
te, fondern vergmügte ich, mit einruckung vieler von feinen eigs 
nenverfen das werck Barcian angenehmer zu machen. Er bat 
diefem zweyten thei auch zu ende wen Eclogas von feiner band 
7 jehenget. O. deCerf, bibl. des aut. de la Congregat, de 

. r. 
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Buiah / if der nahme eines berühmten mannd bevden Ara⸗ 
bern , deilen_nachtömmlinge die Buiden genennet werden. 
Man nennet fie auch die Dilemitifche Sultanen , weilen jener 
aus der proviny Dilem, fo an dem mittäglichen ufer des Cas 
fpifchen meers liegt , gebürtig. Er mar ein fohn des Kaba 
Khosru , umd glaubte feinen urfprung von einem alten König 
in Verſien aus der Dynaftie der Saffeniden oder Khosroes herz 
augichen. . Er war anfänglich fehr arın , alfo daß er fich auf 
einem dorf mit fifchen ernehrete, Als aber einsmals ein wahrs 


fager zu ihm kam, welcher ibm vorher fagte die drey 
foone, die er hatte , Ali, Haffan und Ahmed ’ je Fürften 
diefe voll guter —5 an den 


werden follten; begaben fi 
of ded Macan, Könige von Ghilan, und nahmen diente. 
achgehends aber begaben fle ſich in den dienft des Asfar , wel⸗ 
n Macan überwunden, und feined Neichd beranbet hats 
te. Unter deifen nachfolger, dem Mardavige , welcher in dem 
jahr der Hegira 315. und Chriſti 927. zu bereichen anfienge, fluns 
dem fie auch in anfehen , und wurden u tigen verrichtuns 
gi gebrauchet,, alfo daß mit deren huͤlff Mardaviges gan 
erfien eroberte. ALS endlich diefer von feinen eigenen fclanen 
getöbtet worden, bemeifterte fich Ali/ fo hernach Amadeddulat 
ift genennet worden, ded Reichs im fahr der Hegira 321.1nd Chris 
fi 932. Diefes ift der antung der Dynaftie der Buiden / welche 
unter fiebenzehen a chr ag worden. Gie waren 
auch meifter über das Califat, alfo dak dem Talif nichts als das 
* — — — fümt Ben —5— in geitlichen fachen Bike. 
ieſe Dynaſtie hörete gaͤntzlich auf im jahr egira un 
en 106, Ben, BL Onen, 24 * 
edli / inrich re von Hochburg, des H. Roͤm. 
Reſchs und des Hochfuͤrſtl. Brandenburg » Tulmbachiſchen ors 
dens Ritter, Kanferl. würdlicher General:Feld-Marichall , Dr 
berfter und commandirender General in den Wald ſtaͤdten und 
dependentien ; mie auch des Groffen Raths Lobl. ftadt Zürich; 
war in Diefer jtadt gebohren den 23. febr. 1647. Sein vatter 
ware Heinrich Bürdli Maior in Franzöfifchen dienften. Er 
fame fchon im 135. Jahr feines alters als Cadet unter die garde 
Königs Yudovici XIV. in Frandreich , und hatte drey feldıng 
in Flandern mit biefem regiment gemacht, bekam aber im 
winier· quartier einige flreitigleiten mit jungen ramöfifchen 
Edelleutben ‚ deren folge zu vermeiden , er fich naher haus bege⸗ 
ben bat. Nach diefem dat er zu dienit Carl Zudevi ‚ Ehurfürften 


in der Pfaltz , eine Schweigerifche compagnie aufgerichtet, und 
felbige ihıne zugefuͤhret men zwey folgenden uefürften 
dienete er ferner ald Oberſt Wachtmeiſter; Da aber Die Chur⸗ 
Vſaltz um das jahr 16899. durch die Franzofen ftet 
1 —F te er durch ſonderbare liebe und auf hohes vor⸗ 
woꝛ © Königl, 


heit des Herrn 098 von Lothringen, 
auch als Oberſt⸗Wachtnieiſter unter d Genral’geidsMarfhak 
Sereinfche Kanferliche regiment zu fuß mit feiner Schweißer 
compagnie, im welcher qualität er in Ungarn gedienet, bie um 
Das jahr 1691. Da wurde er Oberiter über das zu dienften des 
Kapferd Leopoldi durch deſſen Bottichaffter , Grafen von Los 
dron, begehrte und —— —— ſchirm⸗regiment. An, 
1695. wirde er Generals Wachtineifter; an. 1704. Generals 
1d-Marfchall:Pieutenant ; an. ızı1. General⸗Feid. Zeugmei⸗ 
er unter der regierung Kanfer Fofepbi, Un. 1723. wurde er 
von Kanfer Earolo VI. zum General. Feld. Marſchall ernannt , 
alfo daß er unter drey Kanfern gedienet,, wurden hine auch von 
allen dreyen ihre bildniffen reich mit Diamanten befeßet we ⸗ 
gen feiner treusgeleifteten dienſten verehret. An. 1699. wurde 
er in den Freyherren ſtand von Kanfer Leopoldo für fich und 
feine defcendenten erhoben, umd ihm der titul: herr von 
ochburg gegeben, war auch Commendant zu durg im 
eifigan, desgleichen zu Coftang und in den Wald-ftädten und 
Schwartzwald, in welchen poiten er fich vielen ruhm erworben. 
Wann er den Eulmbachifchen Rittersorden überforen, iſt eigents 
Inch nicht befannt, Sonderlich aber ift auch von ihm zu_ melden , 
dap er in der belagerung Heidelberg zweymal ift von den Kranzofen 
biefiet worden, auch in dem Kriegd:Rath fich der übergab bes 
meldter ftabt an den feind widerfeget habe , mit dem vorfchla 
dem vorgefchüißten mangel der £ugeln abzubelffen , man fole 
die bleyernen camald der wafler » leitung angreifen, er wolle 
die ——— über ſich nehmen. Da er nun bey ſolchem 
vorfchlag benfall befommen , haben fie den feind darmit glüds 
lich_abtreiben können , und damals den ort behalten, wodurch 
er ſich bey dem Ehurfürften groffe gunft erworben. Ben der 
belagerung Landau an, 1702. hater ſich groifen ruhm gemacht, 
Uberdiß ſaſſe en ben dem hoben Kriegd: Recht , welches an, ı704. 
unter dem vorfig des General Thüngen, uber den Graf Arco 
ift gehalten worden, und denfelben zum tod verurtheilet, Darum 
Ba er an, 1703. Brifach den Franzofen mit accord übergeben. 
An. 1730. den 28. octobr. in dem, 84. jahr feines alters flarb er 
zu Trüllten in dem Canton Zürich, roofelbit er fich etliche 
tahr vorher in die ruhe — Er hatte fich vermählet mit 
Anna Maria Efcherin von ‚ beo welcher er drey ſohn und 
dren töchtern gezeuget. Die föhne waren 1.) Heinrich, ges 
bohren an. 1675. ift als Maior in Hollaͤndiſchen dienften unter 
dem Schweitzer⸗ regiment Dona an, 1706. in der fchlacht bey 
Malplaquer geblieben. Worüber auch Vrintz Eugenius —* 
haͤndig dem vatter — Der weyte ſohn hich Cafparı 
und it an. 1678. gebohren; ware beſtellter Rittmeilter unter 
dem Dfalg-Meuburgifchen fürafier:regiment. Er bat feinen nat» 
ter überlebet , und vr ra nach deffen abfterben . Sin 
ach 
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bachiſche Ritter:orden conferiret. Er lebte aber gur noch ein 
dritte fe it db, ges 

Sen einnan! "in Ir schen 


rn ge ner — ; iftaber an, 1708. vor Lille in 
7 —— — (Bags Altenft 
fiegt gwiſchen Calv hai 
Be a eben, 1 hat am Aug d, indem bi er 
tfernet iſt. in an. Neu⸗ 


Formen kon. Sal sic bie ua‘ ie Dun 
4 . von ’ 
— berlaffen Cryfi wi 


ev. 


endenten. 
SE jarini , (Belifario ) von Siena , lebte an. 16or, war 
zu ug der die fprachen und fchöne wilfenfchafften 
Er Ari Reben heben oder I ya in — 
4 er a wollte , abe rt die n der 
vpocfie nicht verftanden babe, Er — nie — 
Jan. Nie. Erytbraus , pinac. Il. imag. illuftr. cap. ar. 
Bulgarus / 3 ein gelehrter Sie ded XVII 
fzculi, war u Corfu, der Bank — ed nahmens, 
aus einem guten geſchlecht geb a bat ermit Bits 
dem ruhm eine —5 je ve ion ie und ee 
peitam, auch daber fich fine gemeine wiſſenſch — 
logie erworben, Gleichwie die ArgneyEunft fein En 
fied ſtudium war, alfo —X er biefelbe , — u 


patterland zurüc gelommen, mit vielem — 
‚ad p —E ji 


mehr durch theologii 

gemacht. Der gelehrte — — m. 

225. der ihn auf feinen reifen nach Drie 

ihn als einen gelehrten mann. Er ift sin 

florben. Seine ſchriften ſind: Karixneu ii ud, ara Tag Yelag 

degaig Arurugpiag IEhyaeıs nal Ifiranıs var —— 

Venedig 1581. ing. Tractatus de neceffarüis ad falutem ; Offi- 

cia facra $. Spiridionis ; Epigrammata &e. Papadopoli hift. 

Gymn. Patav. tom. IR p. 317. 

geh 5 ein uraltes Engelländifches gefihlecht, we wei 
— —— der in dem XI. feculo , unter des 

m, das in ber a, Eheiter ge 

IM 


u 2 —D—— befei ehem in graben The er! Fe 
beim 2 —— Don u Cab in ber einen — befter, wurs 
der an. 1472. eines gewaltiamen todes ges 


En D ae von Beaumared in der inful Ungles 
fea verordnet. Deſſelden enckel, Richardus Bulkeley von Beat 
mared , zengte mit Catharina, einer tochter Milhelni Griffith 
don Vernpam folgende 2. — 1.) Der tüngfte , +) 
mar Doctor — ——— wie fchoff zu Dub: Dublin. 2.) Der 
ältefte, Richardus Köntain Elife zeiten ein 

geaiker — Sinti Ri fich mit 
via , einer tochter Wilhelmi , Lords Borough und eng 
borough / — — —— r am Thom: 
1644. den —J Sulfelen von 
Cashel, in —— — a en send 
Koh von Br nd Koi : Kae 
otmer, feinen nachfolger, Robertum, binterli fer * 
mit Sara , einer tochter Danielis Harbey ie: Kar 
Dum, den dritten os: welchen ne. 
ey —A von Eulton, 
fer ſtarb an. 1724. due im. nadben im 
Sean, eine tochter Jacobi Bertie, Gra 
anter andern Richardum Bulkelen , inf q Viomte Bulteleh 
pon Cashel, gebohren. The Irish comp. p. 181. 
Bullin * dk Seineich der vatter ded 
eiches n —— — 


Dechant und Pfarrer u 8 
welcher ſich dem ablageträmer , ae 6a Samfon an. 1119 
eenitlich widerfeget , auch zumegen derſel 
ohne verrichtung abziehen muß, aN.1529. 
an öffentlich Die reine Evanı ee ae u. vrebigen ı ward 
er 


aber ur den Schi u 2 ftadt , nahm eder, 
n. Er hierau 
licß 9 — mit —— * — a 


enge die R, — 
Aare, DH 


bul 


linger lebte hierauf wieder eine zeitlang bafelbft , begab fichaber 
den sat. 1533. er jahr Feines nl al DE 


Seellanea Tigurina , jweyte außgab p. 3. & z2. 


ao, eine anfehnliche faiie [x Tanteitı A 
and der con eidete 
De fee eines” Kb — „Dee fen 


en Katpe und — 
fohn, Jehanne) von ‚ Her von 
des requetes, und — von Charlotte 5 —E 
dium von Bullion,Herm von Bonnelles, Marquis nee ia 
2 rn 1a an. 1640. nachdem — mit eine hoch einer tochter des 
Im ‚ecretarii, Ouichart re, eine er und vier föhne 
garen er, Dane, mar eine gemahlin Vomponii 


Die 
von eilieore , von non, erſten Vraͤſtdentens bey 
TB al En 9. Bon den ſoh⸗ 
und * das kr x ion dem, aber, 
u an. 1659, geil m Eigen D ’ 
mciſcus und Claudius ide; N a 
1. Rrorl von Yullion, Ritter, in, gem m on 
quis von Galardon, Elaudü eriter john, mer 5 Confeiller d’hon- 
neur bey dem Warlemente zu Paris, und Grefher der Königli 


chen orden, welche Ichtene be — er ar Er 
und ah. 1670, 3.12 aug. 


ga Par. 
von „ ber ‚ und mit 1a nde drey * 
Königs ofen Aal I, deran. 16 dem 2 ES 
n fall; an. 1672. in N 
alter& und in ledigen ftande verſtorber vn 2.) 3) Nobon 
bon Bullion , Marquis von ques, Cap 
bey der Königin leichten veuteren ee: von ame, 
che und der Braffchafft Laval, "welcher an. 1698. in feinem 
53. bee ohnverehl chet mit tode on 3.) Carolum 
ums Bullion, Marquis von on; 


—5 


el 
Bus neun finder gexeuget. Diefelbe waren ı. ) Iohanneg 


’ * von Bulion, Marquis von Bonnelles, welcher Oberller 


Königlichen armen gevefen,, tind an. en dem ents“ 
fage von Turin fein leben eingebüffet. 2.) Jacodus von 
Bullion, Marquis von Fervaques, Köni im dent 


Gouvernement von Orleans ‚, Marechal de camp, Gouverneur 
und General-Sieutenant in dern lande du Maine, welcher an, 
1679. gebohren , an. 1724. den 3. un. dem orden des H. Gei⸗ 

empfangen , und mit Maria Magdalena 
tochter Ludobici Chriftonhort — Marquis von Bellefonds 


Die eran. 1708. gel lariam 
Stephanum , —— Hortenfiam und Yuguflam Leoninam 
Dlympiam dam von Bullion ,_geze N) 

lus Johannes Baptifta von Bllion r 

an. 1699, mit tode » 
de —— ein 

bey den dragonern , und 


23 Kuguhs Ben vo Leo von Bullion 
ef» der an. 1725. Oberiker 
— FR 


ment von Guienne geweſen. <.) Hieronnmus Gabriel von Buls 
lion d’Eftlimont , ein ——— mid Aa 
Graf von Efclimont , an. 1718. Oberfter anterie⸗ 


regiment von Provence, und am. 1723. Pre zu Vatis wor 
den. 6.) Anna Maria Margaretha von Bullion, eine gemahlin 
— Caroli von Eruffol, Hertzogs von — — 
nna Antoinette von Bullion, die an. 1707. mit Fride 
helmo “ ia a roman I * Talment, — wor⸗ 
Anna —5 ‚und ria Therefi 
Mderue in das Hofer St. 
DI. Francifcum von Bullion , — non Montionet + Büs 
ron van Dane erfter Stallmeifter von des groſſen flaller 


a a a ae ha Ba 
onife e Rouanı von Thiembrume 
12. finder gezeu — von ion , age 


— und 7. — m — welche —— 
terlaffen. 8.) Claudiam, die im ledigen ſtande der⸗ 


een 9.) Margaretham Angelicam , welche an. 1674, mit 

oſepho —— giek imo Rouaut, Maramis von St. Das 
lerg ,_vermählet wor 10.) Mariam Angelicam , Kein 
von St. Earentin, 11.) Louifen Henrietten, die fich in das 


* 
Salon, Sie Ehaillot Hude RD 2 Senrhiten Francifcam von 
Bulion , Marquis von Atilly , Here 

each und Panfou, dh vorbererwehnten Klaubii Heer 


but 


; farb an. 1678. nachdem ihm Berrette Meufnier folgende 

* finder gebohren : 1.) Caudium Ludobſcum von Bullion, 
Marauis von Atillo, von dem bernach. 2.) Francifcum von 
Bulion, Marguis von Longchefne, welcher mit Catharina 
‚Heuriette / einer tochter Henrici von St. Mectaive II. Hettzogs 
von la (Ferte „ gen jöhne gehabt, Davon der erſie an. ızur. zu 
Marid in der nacht ben einer rencontre , der andere aber auf dem 
meer fein leben eingebüffet, 3.) Yofephum von Bullion , Herr 
von Villierd, Launay und du Petit-Mont , insgemein der Mars 
qui von Mezclan genaunt. 4. ) Angelicam von Bullion , bie 
an. 1692. mit Ehriltophoro de la Tour St, Vidal verheuratbet 
worden, und an. 1716. mit tode abgegangen. Dbgebachter 
Claudius Ludonicus von Bullion, Maras von Atılin , Herr 
von Paunan, Ige ıc, ftarb an. 1693. nachdem ihm Maria Eas 
tharina ; eine tochter Jacobi von Beauvau, Marauis du Rise 
van, die er fich an. 1680. beugeleget , folgende drey kinder ges 
bohren: 1.) Elaudium Ludovicum von Bullion , Marquis von 
Ally. 2.) Catharinam Mariam Aunam, die an. 1704. mit 
Deiro Kourelin, Herrn von Montcourt , d let worden 

"und ohubeerbt gelorben. 3.) Eleonoram Magdalenam von 
Bullion, die an, 1711, an N. le Seſne de Menille verheuras 
thet worden, Anfelme, hift, gendal. tom. IX. p. 272. 303. 
333. 341. 


Bullioud/ (Sumphorianus ) gebürtig von Lyon thate 
fo in dem XVI. feculo fehr hervor. Na e er eine jeit⸗ 
lang Canonicus bev St. Fuft zu Lyon und Varlements- Kath 
zu varis geivefen , gelangte er audem Bipthum von Glandeves; 
als er in diefer rvürde hunde, fandte ihn Ludovicus XII. am. 
1509. naher Maplarıd ald Gubernator davon. eben dieſem 
jahre mufte er auch al —A Bortfchaffter nach Rom ges 
hen , aliwo er bid 1512. verbliebe. Es fcheinet er fege an. 1512, 
noch in dem pventen Concilio zu Dita gewefen, al es gen Enon 
verlegt ward ; In eben diefem ahr verrarf er dieſes Concilium 
auf eine feverliche weife, als er nebft denen Bifchöffen von 
Lirieur , Chalond-fur-Saone, Amiens und — fich zu 
Kom in dem Latranifchyen Concilio befande. Diefe famtliche 
Birchöffe verrwarffen das Concilium von Pifa und unterfchries 
ben das Latranifche im nahmen der Gallicanifchen kirche Um 
gleiche zeit ward er einer der vwoͤlf Aimofeniern der Königlichen 
capelle. ancifend I. gab ibne an. 1516. die ftelle eined Groß⸗ 
Meifters feines Oratorii , das Bigthum Vazas, und machte ihn 
zu feinem Staat:Rath. _Yn, 1528. vertaufchete Buuioud Dies 
fe Bißthum gegen dem Bifthum von Sei ſons mit Fucaldo 
von Bonneval ; er farb zu Soiffond den s. je, 15 33. nachbeme 
ex das dafige Bißthum ;. Jahr und 4. monat befeffen hatte. Dan 
bat von ihme Statuta Synodalia, fo gu Parid an. 1532. ge⸗ 
druckt worden. Supplöment de Paris. 

Bullioud / (Petrus) Procureur- General bey dem Barles 
ment von Dombed, ware ein verwandter bed obigen und ein fehr 
gelehrter mann ‚ indeme wenige feiner zeit die Hebräifche , So⸗ 
rifche, Griechifche und Kateinifche fprache beffer verftanden has 
ben als er. Genebrardus, welcher fein lehemeif gewefen, hielte 
fehr viel von ihıme. CS folle Wetrus Bullioud zu Inon an. 
1589. eine mahlzeit gehalten haben, bey deren gegenmärtig ges 
iefen Genebrardug nachmaliger Erk-Bifchoff von Air, der 
Gardinal Gajetanıs ‚ P. Bellarminus nachmaliger Eardinals 
und P. Yanigarolus ein berühmter Francifcaner und nachmas 
liger Bifchoft von AR , famt etlichen Öelehrten von yon, Man 
bieffe diejes die mablzeit der fieben Weiſen. Erflarb an. 1593. 
au Paris, dahin er ald erſter Bürgermeifter der ſtadt yon an 
Henricum IV. gefchidt ware , und fande fein begrabnig in dem 
grab des Ganlerd Bellievre, deſſen naher anverwandter er ges 
weten. Seine fehriften find fi igenbe: La feur des explica- 
tiens anciennes & nouvelles „ fur les 4. Erangelikes „ing 
ä Lyon 1598. Difcours prononce le jour de $. Thomas, & la 
creation des Echevins de Lyon ; Commentarius in Adta Apo- 
ftolor. & omnes D. Pauli Epiftolas ; Verfion Frangoife des 
cent benedietions Hebraiques du Talmud ; Notz ad Commo- 
nitorium Vincentii deLerins. Es iſt aber nur das erſte ſtuͤct 
durch den drud gemein worden. Colonia, hift. lit. de Lyon. 
Le Long , bibl. facr. — ee 

Bullmann ( ) ein Niürnbergifcher künftler , war ans 

{offer , erwarb fich aber Durch feinen Reiß eine 

a i Er a die Theoriam Planeta- 
rum, M m dam ommenen Syftemate Pro- 
lemei , vermög eines uhrnerdd , und eincd gewichtd von 80. 
pfunden , nach einigen von ip hiezu verfertigten tafeln , in die 
ellete er unter geſtalt a — —— 

m uhrwerd , welche machten diche bilder hin u 
—— und auf der paucen oder auch auf der laute fehlus 
gen ; welches zwar heut zu tag ehwad gemeines ift; damals aber 
eu und jeltfam war. (yerdinandus , damaliger Römifcher 
König fieh ihn in einer feuften u fich nach Wien dringen ‚um 
Fih) deifen arbeit zu bedienen. Rach feiner rücflehr farb er an. 
1535. zu Nürnberg, Doppelmayt nachricht von Nürnberg, 
Mathematicis und fünftlern. a 
us, ( Ant.) ein JCrus , ui z j 
PR en die mitte deb XVIL. fculi , und fehrieb 
etliche Refponfa Juris circa Sabbathum & circa ſæyitiam ma- 
riti in uxorem , Rinteln 1625. in 8. Adnotationes & Remiflio- 
nes in Caroli V. Conftitutiones Criminales , Marpurg 1631. 
in 4. De eadem Conlilia & Refponfa Juris, Rinteln 2628, in 
Supplonsenss I. Theil, 
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4. Operas horarım fubcifivarum , Bremen 1621. und 1639. 
in 4. Pentas Confiliorum feu Refponforum Juris, Tübingen 
1629. in 4. de Quæſtione, quibus competat Jus Nobilitatis, 
tandf. 1617. in 8. de Jure Publico, Bremen 1638. in 4 
efponfum Juris in cafu Caftritiano, Gripswalde 1618. de 
Ufurario Contradtu , Rinteln 1625. in 8. Difput. & Orat. Js 
ridico-Politicas , Jena und Gieffen 1618. ing. Hendreich, 
ulfteode ı [eRkert.) ein Engelländer , lebte lange zu 
Brürfel ald ein Minifter Earoli I. und Yacobi 11, gieng auch 
mit dem we — nach Franckreich/ ımd_flarb im boben- alter. 
Seine fehriften hat fein ſohn Whitlot Bulftrode unter dem tis 
tul ; Mifcellaneus Effais neben des vatterd leben zu Londen 
1717. in 8. heraus gegeben. Sein anderer ſohn Richard hat 
ebenfalls feines vatterd Memoirs and Reflexions upon the Gou- 
vernement of K. Charles I. and the II. Londen 1721. in 8, 
zum Druck befördert. Ada Erudit. 1722. menf. jun. 


Bulteau , —— war zu Rouen an. 1627. aus einer 
ya San gebohren, legte ſich fonderlich auf Bie an; 
be hittorie , und wurde an. 1661. an ftatt feine® bruders ft 
niglicher geheimer Secretarius. Er hatte eine vortrefliche bie 
biiotheck , davon der catalogus an. 1711. gedrudtiworden, und 
farb an, 1710, den 20, man im 83. jahre feines alters. Er hat, 
wiewol ohne nahmen , de la Prefeance des Rois de France fur 
les Rois d’Efpagne gefchrieben , auch Ruinarto vieled 3 feiner 
— des Gregor Turonenſis communicirt, Praf. bibl, Bude 
telliane, x 


Bulteau ‚ ( Ludwig ) ein gelehrter Franzofe ded XVII. ſæ- 
culi , mar an, 1625. zu Rouen gebohren. Er ward Königlis 
cher Secretarius , gab aber folche ftelle an. 1661. auf, damit er 
deito ruhiger leben möchte. Er begab .. die Abtey Jumin⸗ 
ges in Normandie , undvon bannen in St. Germain des Pr&s 
au Varid, Seine fchriften ,_ welche er im ſehr fchönem Framd⸗ 
fipern filo ausarbeitete , fieng er mit überfegungen an, darun⸗ 
ter waren J. L. Vivis introductio ad Sapientiam , und ein ander 
duch ‚ Cura paftoralis betitult , welche beyde an, 1670. heraus 
tamen. abe dieſem gab er heraus : Defenfe des fentimens 
de Ladtance fur l’Ufure; Le faux Depöt, ou refutation de 
quelques erreurs populaires für l’Ufure ; Elfai de l’Hiftoire 

onaftique ; Abrege de l’Hiftoire de l’Ordre de S.Benoit; De- 
fenfe des Droits de !’Abbaie de $. Germain des Pres, aus 
dem Lateinifchen des Dr. Laurent. Quatermaires uͤberſetzt; Dia- 
logues de St. Gregoire mit noten. Er auch die hiſtorie des 
X. feculi de l’Ordre Monaftique weitlduftig auszuarbeiten vor 
die hand genommen ; fharb aber darüber den 6, april 1693. Die 
Pin, bibl. des auteurs ecelefiaft. du XVIL fiecle. 


Yulyovszti de Dulicz, (Michael ) ein Edelmann, wel⸗ 
cher von dem in der Ober-Ungarifchen Grafichafft Turocz, oder 
Dwar liegenden lehn alfo genennet ward , zu Wittenberg, 
Tübingen und Straßburg fudirt, fd, er ein frommer 
Theologus , vorfreflicher ‘Furift , fubtiler Philofophus , ſinnrei⸗ 
her Mathematicus, guter doet und tredicher Inftrumental-Mu- 
ficus ward, Er befam anfänglich au Debringen, im Hohen⸗ 
loifchen / bieraufam Gymnafo zu Stuttgard , und letztens am 
Durlachifchen ——* das amt eines Rectoris, lief an.ıögo, 
eine furge vorftellung von verbeferung des orgelwerds , Lateis 
nifch und Teutfch zu Straßburg drucfen , und dedicirte felbige 
dem Magiftrat dafelbfl. An. 1693. hat erzu Debringen Hodc- 
gum Gymnalii Hohenloici Calendariographum in 8. und an. 
1705. un Speculum Librorum Politicorum Jufti Lipfiä 
in 12. us gehen laſſen. Daß er nachbero auch Margaräfs 
lich-Baaden-Durlachifcher Kirchen: Rath geweſen / bezeuget eins 
unter dem 8. man 1709. an Dr. (echten in Roſtock von ihm abs 
gelaffener Lateinifcher brief, und in ſolchem nennet er fich einen 

rofefforem Philofophie und Pro-Redtorem. Marthejon, 
Erik uf tom. ll. p. 246. Cawissingeri {pecul. Hung. lit. p. 
91. legg. 

Bunderius/ oder van den Bunderen/ (Johannes ) ein 
Dominicaner aus Gent in Flandern , wo fein vatter Ober-De- 
canus mar, trat zu anfang des XVI. feculi in den orben, 
börte die Theologie an. 1517. zu Löven, und gab nach dieſem 
einen Le&tor in feinem Collegio zu Gent ab, wurde auch eis 
liche mal zum Brior darinnen erwehlet. An. 1540. erhielter 
von der ordendverfammlung zu Valenciennes das amt eines 
Inquifitoris Generalis in der Dieeces Tournan. Er fat ſich Lu⸗ 
theri lehre , fonderlich auch denen Mennoniften ſtarck widerfegt, 
und ift zu Gent 75. jahe alt, den 8. jul. am. 1557. geftorben. 
Sein: fehriften find: Compendium Diffidii quorundam Here- 
ticorum atque Theologorum „ Parid 1340. fo hernach unter 
verändertem titul zu Parid, Venedig , Antiverpen , und aber 
malen zu Baris heraus gefommen ; Detect'o nugarum Lutheri, 
Löven 1651. ing. de vero Chrifti Baptifmo , ib. 1553. in 8. 
Scutum fidei orthodox= , Gent 1356. in 8. Index Codicum 
manuferiptorum in Bibliothecis Belgiüi vicinarumque Provin- 
ciarum an. 1500. adhuc exitantium , fo noch im manuſcript 
liegt. Gbilb. de la Haye-, bibl. Belgo-Dom. Lufitan. Pius. 
Fernandes. Altamura. Pojfevimus. Soueert, Ath. Belg. Andres 
bibl. Bels. Sander. Ecbard , fcript. ord. Pred. tom. II, pag. 
160. ſeq. 

YBunnige, (Yan van ) ein mahler , weicher zu Utrecht an. 
1654 — worden, Seine lehrmeifter vom manu 
Zachileven und Geha Dee Er durchreifete hicrau Tanfie 
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land und “taken. In den dienften des Hertzogs ju Modena 
bireb er acht jahre lang. Mach dieſem reifere er durch Franck 
reich nach hauſe, allwo er an. 1684. anlangte, Broß allgem. 
Sr Sg RER 
uno/ (ob, ) war an. 1617. zu Frankenberg in Heffen 
gebohren. Nachdem er zu Marpurg und Helmftädt ftubiret, 
gieng er ald Hofmeifter mit einigen jungen von Adel nach Dis 
memardf , und wurde hernach an. 1653. ander fehule St. Mis 
chael zu Lüneburg Rector , an. 1660. zugleich Profeflor Hift, 
& Geograph. auch) an, ‚on; Prediger daſcibſt/ darzu er nach⸗ 
ſchenda die Profeflionem Theologicam am Gymnafio , und die 
Sekpedtion über die ſchule erhalten, welche ämter er verwaltet, 
dis er an. 1696. pro emerito erflärt worden, und an. 1697. 
den 1, april verftorben. Er machte fich durch eine invention „ 
jungen leuthen die Grammatik und Hiltorie Durch geroile 
m gebächtnis helffende bilder Beyyubringen » nach welcher er 
‚gin Corpus Juris, und eine Ideam Hittorix univerfz , (Frands 
furt 1675. in 1a, Leipsig 1700. in ı2. heraus gegeben , zu feis 
ner zeit berühmt; davon aber nicht viel mehr gehalten wird, 
“Hicher gehört auch feine Bilder-Bibel 1680. Gseine Introductio 
Cluverũ in Geographiam emendata ; Cluverii Italia , Sicilia 
& Germania contradta ; Defenlio contra Rofencranzium , Lü⸗ 
meburg 1683. in 4. Augmenta in Strubii ty um orbis terra- 
zum find im beiferm wehrt. Bertrams Lüneburgifche lir⸗ 
hen:hiflorie. Morbof. Polyhift. tom. 1. lib. IL. c. 6.1.33. fegg. 
Buonanni, ( Dhilippus) ein Jefnit , trat zu Rom den 7, 
jen. 1638. an das licht biefer welt. Sein vatter hieſſe Ludobi 
cus Buonanni. Nachdeme Bhilippus die Humaniora ftudiret 
und anden auch dem zeichnen obgekegen hatte, trate er den 4. 
Dctodr. 1654. in feinem 17. Jahr in den Fefuiter:orden, undals 
fein Novitiat vorben ware, Fam er in dag Collegium Romanum, 
machte allda feine Philofophiam und erlernte zugleich auch 
die Mathemnatic von Frauciſto Efhinardi. Die Optic ges 
Nele ihm fonderlich wohl , und hatte er Iuit zum. glas-fchleiften 
um, microfcopia und fernsgläfer machen zu können, Er ward 
hierauf naher Drvieto gefandt , um allda Die Humaniora zu Iche 
ren, und nach dem verlauff der beſtimmten gt ieng er wieder 
en Rom, um die Theologie zu fludiren. Nachdeme er zum 
tiefter gemachet worden und fein gelübd abgelegt hatte , mufte 
er naher Ancona gehen und die Dbilofophte dafelbft Ichren. 
Bleichwie er eine unüberrwindliche begierde zu_der Naturkunde 
hatte, alfo hat er fich allegeit mit groifem deiß darinn geubet ; 
Die herrliche kunftscammer Camilli Picht, eined Anconitanis 
fchen Edelmanns, gabe ihme hiegu neuen und überflüfigen ans 
18, inderne dieſelbe mit allerhand naturalien und müfcheln fehr 
reichlich verfehen ware. Es wuſte der P. Buonanni, fo langer 
gu Ancona ware, dieſe gelegenheit fich fchr wohl zu nu zu ma⸗ 
chen, An. 1676. ward er wieder gen Rom beru um die fielle 
eines Archiviften in dern Dafıgen Brofch-haus auf fich zunehmen, 
Von dar mufte er in das zu Rom befindliche Collegium der 
Maroniten gehen und demſelden drev ſahr lang als Rector vors 
fichen. Endlich an, 1698. arena er wieder in das Collegium 
Romanım, allıvo ihme au! Detragen ward, das von Alphonfo 
Dennini dahin verehrte und von P. Athan. Kirchero fehr ver- 
mehrte raritätenscabinet in ordnung zu bringen. Er ftarb an 
einem fehlag:Auß den 30, mer& 1725. in feinem 85. jahr. Seine 
ſchriſten find: Catalogus Provinciarum Soc. Jef. domorum , 
Collegiorum , Refidentiar. Seminarior. & Miflionum , qu& in 
unaquaque Provincia numerantur, Romz 1679. Recreatio 
mentis & oculi in obfervatione Animalium Teftaceorum , Ita- 
dico fermone primum propofita an. 1681. nunc Latine reddita 
& aucta a P. Phil. Bonanno, Romz 1684. in 4. Rifleflioni 
fopra la Relazione del ritrovamento dell’ uora delle Chioc- 
ciole, di A. F. M. inviate in una lettera all’ Em. Cardinale 
Konti da Godefrido Fulberti, in Roma 1683. in ı2, Obferva- 
tiones circa viventia „ quæ in rebus non viventibus reperiun- 
tur, cum Micrographia curiofa, Romz 1691. in 4. Numil- 
‚mata fummorum Pontifcum, Templi Vaticani fabricam in- 
dicantia &c. Romz in fol. 1696. Numifmata Pontificum Ro- 
manor. ä tempore Martini V. ufque ad annum 1699. in fol. 2. 
vol. Rom 1699. Lemmata Numifmatum Romanor, Pontifi- 
cum & Martino V. ad Innocent. XII. Rome 694. Mußeum 
Kircherianum defcriptum & iconibus illuftratum, Romz 1709. 
fol. Ordinum Religiofor. in Ecclefia militante Catalogus , eo. 
rumque indumenta in iconibus exprefla. Pars I. compleetens 
Viror. ordines, Romz 1706. in 4. Pars II. continens irgines 
Deo dicatas, Romx 1707. in 4. Pars II. compledtens aliquos 
in prima editione omiſſos, diverfa etiam Alumnorum Colle- 
gia & foeminar. Congregationes &c. Rom 1710, in 4 Ordi- 
num Equeitrium & Milıcarium Catalogus , imaginibus expo- 
fitus &c. Rom ı7r1. in4. La Gerarchia Eccleliaftica conf- 
derata nelle velti fagre & civili ufate da quelli i quali la 
compongono , expreile e fpiegate con le imagini di ciafcun 
rado della medelima, in Roma 1720. in 4. Trattato della 
/ernice Cinefe , in forma di Lettera all’ Il. Sign. Abate Se- 
baftiano Gualtieri, in Roma 1720, in 8. Gabinetto Armoni- 
<o , pieno di Stromenti fonori , indicati , fpiegati € di nuo- 
vo corretti ed accrefcinti , in Roma 1723. ing. Niceren, me. 
moires pour fervir à Vhift. des hommes illuftr. tom. XXX, 
Pag. 22. 


+ Buoncompagno ‚ eine anfehnfiche familie sc. pag. 658. 
solumn. b. lin. ız, nach denen worten ; das Hergogibhum 
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ombino zubradhte , laß die worte: und an. 1304. einen 
Beingen ebabr/ aus, und fege: und ihme folgende Fünf 
inder g : 2.) Antonium Cajetanum, fo an. 170. 
bohren, und an. 1726. mit Paura Maria, einer tochter de 
Si m Yugufti Cbigi , vermählt werden. 2.) Petrum wre 
jorium , welcher fich nn mit Maria Francifta, eine 
ochter Marci Ottoboni, Fürftens von Fıano, ebelich verbuns 
den. Annam / bie an. 1719. dem je 
centio a. ee worden. 3— + fo am, 
723. Carolum Caraffa, Hertzog von Belvedere , gehewrathe, 
$-) Ludopicam / die an. 1723, mit Marino Caraccioli, Hrrs 
von Caſtel. Sangro, vermählet worden. 
uoncompagno , mit dem bennahmen Magifter , war 
aus ‚loreng gebiet, und lebte in der erften beifte des XIIL 
feculi. An. 1218, murde er nach Bologna beruffen , und lehrte 
auf dem dafigen Gymnalio ju allererft die Humaniora „ dahet 
tm auch der obgedachte beynahme gegeben worden, Mura 
torius hält ihm vor den fammzvatter der obbemeldten familie, 
biefed nahmend ; e# bleibt aber folche® ungeviß , weil man ders 
felben urfprung fo genau noch nicht erfahren Eönnen. Er hat 
de Obfidione Anconz a copiis Friderici L Imp. an. 1172. 
peracta, ejufque urbis liberatione rieben, iwelches werd 
in Meratorii fcript. rer. Ital. tom, VI. befindlich üft. Murator, 


in pref. 1. c. 

Eusomeompn, no/ Jacobus) ein Gardinal, ein fohn 
Hugonis II. war den 5. may 1652. gebohren. Un. 1690, ers 
bielte er dad er Bifthum Bologna , und an. 1695. den 1.dec. 
don „Innocentio XI. die Eardinals: würde. Er ward auch Bir 
ſchoff zu Albano , hatte auch ben vielen Congregationen feinen 

. Endlich ftarb er an dem fchlag den 24. mertz 1731. zu 

om, nachdem er feines ältern bruders tochter Maria, Her, 
Kogin von Sora zur erbin eingefeget, welche mit feinem jüns 
jern bruder , Antonio , vermählet war. Hübners 
upplement. 

uoninfegmi , ( Thomas ) ein Dominicaner aus einer reis 
chen und an — u Siena , trat zu Sloreng in dem 
Sollegio zu St. Marci in den orden , ward hernach Profeffor 
Theologix dafelbft , und feiner gelchrfamteit und gottesfurcht 
megen bey dem dafigen Groß Herkoge, Coſmo I. ungemein wohl 
elitten, Er ftard den 7. jan. an. 1609. und lieh Trattato de i 
ambi , Floreng 1573. in 4. Tratrato delli Sconti e del ta- 
gliare le dette , ib. 1585. in 4. Difcorfo nel quale fi dimoftra 
in che modo & quando il giocare fia peccato , & fe quegli 
che giocando guadagnano fon tenuti a reftituire, ib. 158. 
in 4. Tr. de Venditione ad tempus, de diminutione pretii ob 
—— ſolutionem ie Se en Ludo & Mon. 
übus, ib. 1587. in 8. welche nachgehends von Vitali Zuccoli ind 
taliänifche überfegt worden, Venedig 1588. und 1591. ing. 

'efcrizzione della translatione del corpo di S. Antonio, Flos 
rentz 5589. in 4. Orationem Encomiafticam in translatione 
corporis D. Antoni, ib. eod. Opufcula de incarnatione & An. 
gel &e. Er hat auch Savonarold tract, Adverfus divinatricem 

onomiam , aus dem Italidniſchen ind Pateiniyche überfeget , 
und mit anmereungen heraus gegeben, ib. 1582. in. Rapk, 
Badius, de Academ. Florent. Ügurgierins, pomp. Senenf. tit, 
24.n. 34. Serapb. Kaaai huomini illuftri p.341. Echard, fcript. 
©. P. tom. II. pag. 370. feq. 
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Zuonfalosso, oder Bonfolas, oder Bonrepos , ein als 
tes Bernhardinerstlofter Ciitercienfer:ordeng , welches einige meis 
len von Florentz , an der anhöhe des bergs Mont: Senario geles 
gen, iſt zu anfang diefed laufenden Geculi berühmt worden, 
weilen die reforme der Abten de la Trapve allda auch ift ein» 

geführet worden. Ad Eofimus II. Groß. og von F 
an. 1704. die ſtrenge lebenssart vernommen hatte, telche in der 
Abtey de la, Trappe in der Diccces von Sces in Frandreich 
wäre ingeführet worden, entichloß er_fich Die gleiche reforme 
in dem £loiter Buonfaloyzo auch einzuführen. Ei diefem ende 
lieffe ex fein vorhaben an den berühmten Abt de la Trappe gs 
langen , welcher ihme achtschen feiner Religiofen zuſandie. 
Der vornehmſie oder das Haupt diefer geiftlichen Colonie ware 
Dr. Malachiag Barnerin gebürtig von Chambern ; unter feinen 
gefehrten ware der bruder Arfene, der fonft unter dem nahme 
de3 Grafen von Rofenderg befannt ift , und der ältere druder 
des Marquis de Janſon gewefen. Die famtliche Colonie ward 
dem Groß » Hersogen vorgeftellet durch Vetrum Auguſtinum 
Villeneude de Eazenu , von Angers, Rittern der orden &t, La⸗ 
zart und U. X, F von Mont-Earmel , umd vettern des berübte 
ten Menagii. Es waren diefe Geiftliche de la Trapye aus ihs 
rem Elofter in mitte des winters abgereifet , und zu Marfeille 
u anfang des jahre 1705. angekommen, Sie erwarteten all: 
eine von dem Groß Hi en ihnen entgegen zufchicende 
leere , auf deren fie gen Livorno follten gebracht werden. 
achdemt fie num einen gangen monat fich zu Marfeille aufs 
halten müffen, langten fie endlich in Tofcana an, umd wurs 
n zu Pifa von dem Groß-Hergogen aufs freumdlichfte ems 
pfangen. Bald darauf begaben fie fich nach der ihnen beitimms 
ten Abten Buonfalog;o. Dritthalb jahr bernach wurden von 
der Abten la Trappe noch wen andre Geiftliche Dr. Jacob 
Sauvalle, ein Framos, und bruder Alerıd d’Avia, von B9s 
onia ein nef des Catdinais d’Xoia, gen Buonfaloyo gefandt. 
Dr. Ralachias Garnerin ftarb den 12. aug. 1709. br Jacob 
Saudalle folgte auf ihne als vorſteher der am. De am 
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der a Avia wurde sum Vrieſter und ihme die Abtey 
von Gafemata , einer Golonie von Buonſaloizo aufgetragen ; 
ex legte aber felbige bald wiedrum ab, und tehrete in Frauck⸗ 
Fe zurüd, Man fagt, daß in dem jahr 1718. fchon bey 
fünfzig Religio⸗ 


ten furkum auf ihresweile leben. Die 

3373 nad} / und giengen nichtent 
reich , allıvo viele von ihnen am. 1735. noch lebten. Dr. Nas 
cob Saupalle ware zu Mi 


cn la Teappe gegangen. Die Florentinifche Colonie ſolle 
p doch bernach unter den Abt Dr. Carolo Bertaub wieder ge» 
ſert haben ; weilen aber die Abtey Buonfalorzo nicht 
von ber Abtcn la Trappe dependirt, als ift gar feine gemeinfcha 
mehr Ywifchen beyden klöftern. An, 1735. ware Dom Malachiad 
d’fnguimbert, ein Mönch zu Buonfaloggo, wegen feiner grofs 
er wiffenfchafft in Italien fehr berühmt, und beſaſſe die wuͤr⸗ 
en eined Beichtswatterd_und Bibliochecarii des Bapfis , wie 
auch eined tichoffen von Theodofia. Er, bat ſowol in 
Kateinifcher und ‘raliänifcher, als auch Framofiſcher ſprach 
werfchiedenes gefchrieben, ald: Specimen Catholice Veritatis, 
ſo Ar an. 1723. gedruckt worden ; Vita D. Rance; ſo 
” m an das licht geitetten. An. 1724. ift er nach Rom 
eruffen worden, tım das leben Bapit Elementis XI. zu befchreis 
ben. Memoires du tems. Preface de la vie & de la mort 
du frere Colombam „ Religieux Profes de ’Abbaye de Buon- 
falozzo , nomme dans le monde Adries Demiannay , d’Ab- 
bevile en Picardie, Vie du frere Arfenne de Janfon. 


Buraburg , Buriburgum , eine ftadt, deren in benen brie® 
fen des 9. Bonifaci an den Yapit Zachariam oft gedacht 
wird , indem er bafelbit ein Bißthum angelegt. Einige halten 
es vor Michftädt. Crufiur P. I. an. Suev. XI. 5. Andere 
meonen , die ftadt Erfurt habe damals diefen nahmen geführt. 
Ab Eckbart, tom. ]. rer. Franc. XXI. 4. XXIV. 194. be 
fchreibt e8 + daß es in Heſſen unweit Fritzlar Tiege wie denn 
der erfte Biſchoff Witta oder Wittanus von andern Biſchoff 
ju Fritzlat genennt wird. Ze Cointe ad A. C. 742. tom. V. 
p. 61. Schmmcke dift. de Epifc, Bura. Martp. 1717. Eckard. 
nachricht vom Königl. palalte Galgburg in Francken p. 20. 
Sagittarius, antigg. Regni Thur. II. 7. 

Burana , (Job. Bapt.) ein JCtus and Algeri in Sardis 
hien, aus der mitte des XVI. Geculi, fAhrieb in Spanifiher 
forache Batalla prodigiofa entre amor y fidelidad , Mabrid 
1651. Los obfequios de la Auguftiflima cafa ä los fumos 
Pontifices; Efpejo de un a buena vida parafıcar una feliz 
muerte ; Efpejo de Gubernatores del reino de Napoles ; Ra- 
imillere ‘de las excellentias del Sacramento de la Euchari- 
ftia &c. Hendreich. 

Burbach ein Naſſau Dillenburgiſcher gecen , fchlod und 
amt in freven grunde, 2. meilen von Siegen, Ob das Bes 
nedictinersklofter — chemahls bier geftanden, deſſen 
Bucelims, Germ. fact. P.1l. p. 18. gedendet , daß St. Mes 
—— Adt gewefen, kan man nicht gewiß ſagen. Umiverjal- 

TI’COB. 

Burcardus / ¶ Franciſcus) von Weimar gebürtig , allwo 
er gegen aut. x5og. auf Die welt gefommen , war ein auhörcr 
Melanchthonid , von welchem er ſehr viel gelernet hat. Das 
ber wınde er anfänglich Profeflor der Gritchiſchen forache zu 
Mittemberg , und genoffe von Luthero viele feeundfchafft. Er 
wurde aber nachgehends an den Ehurfächfiihen Hof gezogen, 
und zu vielen politischen gefchäfften , Darunter verfchiedene Ge⸗ 
Pe waren, gebrauchet. Da Henricus VII. König 
im Engelland fich mit Anna von Eleve vermähfete, deren fchroes 
fter der Ehurfürft in Sachfen zur gemablin hatte ; mufte Bur⸗ 
cardus in Engelland Fi und dem benlager beywohnen / 
anbey auch ich des auftands der religion erfundigen. An. 
T541. wohnte er der verfammlung zu Regenfpurg , und an. 
1543.51 Spever bey. An. 1560. da er eben vom einer abers 
maligen Gefandtfchafft in Engelland zu der Königin agech 
rüd ame, farb er den 15. jenmer. Der berühmte Juri 

atthäus Mefenbecius war fein tochtermann , und befchreis 
bet deffen abfterben in feinem Papiniano. Melchior Adami 
vitæ JCtor. 

Bura / (Lamdertus van der ) war am. 1542. zu Mecheln, 
nicht aber , wie einige dafür halten , u Utrecht , gebohren, 
San vatter Adrian war mit Bhilippo I. nach Engelland & 
gangen / und zu Sonden geftorben. Er wurde an. 1555. 
nonicus , und an. 1578. Decanus bey St. Maria zu Utrecht. 
An. 1582, mufte er fich für einige zeit famt feinem’ bruder 
md andern aus der ſadt begeben, weil er ſch der parten 
Des Grafen von Peiceiter widerſehte. Er blieb auch immer 
veit an der atholifchen relinion; daher brauchte eö viel mübe, 
ihm zu bereben, daß er ber Union , welche zu Utrecht 1379. 
Eingegangen worden ‚ bentrate. Da die gebeine des Biſchoffs 
Gonradi , welcher die liche St. Marid getiftet , von dem to⸗ 
Benden volt aus dem grab genommen, und den bunden vor⸗ 
geworffen wurde, farnmelte ex ſolche wiederum, fchloß fie am. 
1592. in eim fäftfein , und lieh fe wieder in das vorige grad 
Kegen , mit beufügung einer Lateiniichen infcription. onft 
war er ein fehr gelchrter mans, und Deu I. io in nicht 
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geringem anfehen. Gr ſtarb dem 17. aug. 1617, Seine ſchrif⸗ 
ten find: Sabaudorum Ducum , Principum Hiltorie Gentili- 
tie libri IL De vita, variis fucceffibus & trifti exitu Gui- 
donis „ Comitis Flandrie: Preces rythmicz Latine, ad D. 
Virginem ; /Rdis D. Virginis in Livit. Ulerajedt. admiranda 
origo. Er hatte auch im finn, Hiftoriam Stirpemgue Canellæ 
Regum zu befchreiben: weiches aber nicht zum fland geforms 
men ift.. Sweertius fagt, es werde feine hiſtorie der Gras 
fen von Flandern in vier bänden in manufceipt zu Mecheln aufs 
behalten. Cafp. Burmanni Trajeet. erud. 

Burdch / (Adrian van der) des vorgemelbten Lamberti 
druber, war Katbfchreiber zu Utrecht um das jahr. 1572. 
mufte aber diefed amt, ald er mit feinem bruder aus ber ſtadt 
ing, miederlegen. Da er hierauf eine zeitlang ſich in dem 
Dergtbum Cleve aufgehalten, begab er fih mach Leiden, 
an aber endlich nach Utrecht aurüc, und farb daſelbſt an. 
1606, Er war ein gelehrter mann, und guter Poet, und hat 
heraus gegeben : Laudes Hieronymz Columniz , vario genere 
Carminum a diverfis Poetis Italis &c. denen er verichiebes 
me feiner qetichten bengefüget ; ingleichen Epigrammata Sa- 
era; Charites $. Sylvz piorum amorum; Pia Decatticha ; 
Pü Lufls &c. Er bat auch Petri Apollonü Collatii Presby- 
teri Novarienfis de Excidio Hierofolymitano libros IV. mit 
anmerfungen heraus gegeben. Cafp. Burman, Traject. erud. 


Burdardi, ( Francifeus ) ein Lutherifcher Theologus von 
—** aus Schlefien , mufte an. 1554. ben den Ofiandris 

fchen ftreitigteiten von Riefenburg in Breuffen , da er Dredis 
ger war , weichen, tam an. 1555. nach Dansiq, und ward 
Dafelbit zu St. Marien Prediger , von bannen iiteran. 1560. 
nach Thoren gleichfalls an die St. Marienstirche beruffen / 
und zugleich Profellor Hebrææ Lingux am Gymnafio worden. 
Weil er aber mit feinen collegen in fireit gerathen , kam er 
von dannen wieder nach Dansig, und farb endlich als Pa- 
ftor zu Groszjinder im Dankiger » Werder , an. 1590. 
bat gefchrieben :_Geiitliches regiment im leiblicher peſtilentz; 
de Sacramento Corporis & Sanguinis J. C. contra Sacramen- 
tariorum corruptelas &c. Kemig. 


Burgqardus / Hertzog in Schwaben , ein ee Gra; 
von Helfenftein , der, wie andre wollen, ein fohn Dietberg, 
und Surchardi I. Herkogs in Schwaben, und alfo aus der 
familte derer Grafen in Buchorn war. Als Herkog, Luitolff, 
Kanferd Ottonis fohn unrube anfing , erklärte ihm fein eigner 
vatter des Hergogtbums verluftig, und forach es an. 954. 
gedachte Burchardo II. zu. Weil fich aber Luitolff bald mit 
dem Kanfer ausiohnete, jo Fam Burchardug nicht cher , ald 
an, 955. nach Luitolfi tode zum befi des Landes, wiewol uns 
terfchiedene fchreiben, ex fen noch vor Luitolfi tode an. 955. 
den 10, aug. im der fchlacht wider die Ungarn geblieben. 
Andere hingegen behaupten, er babe fih anfangs mit Luitgars 
di, einer ſchweſter des e Ulrici, und hernach im feinem alter 
mit Hedwig, Hertzogs Henrici Rixoli in Bäyern tochter , vers 
mäblet, und fco an. 973. geflorben. Eckhard Junior, de 
calibus Monat, S. Galli in Go/duft, feriptor. rer. Alemann, 
c. 10. tom. |. p. 43. Stumpf: chron. Helv. IV. 38. Crufins, 
P. II. annal. Suev. IV. 95: 126. Tolmerus, hift. Palat. V. p. 
161. VII. p. 214. fegg. Werlich. Merian, excerpta Necro- 
Fuldenf. apud Zeibss. tom. II. rer. Brunfuic. p. 764- 


Burchardus II. Er Biſchoff zu, Magdeburg , gebohrner 
Graf von Ylandendurg ; er trat frühzeitig in geiſtlichen 
fland, und wurde Canonicus zu Magdeburg, und ar. 1295. 
yum Erb» Bifchoff daſeldſt, erwehlet. Papit Bonifaciug 
III. fühickte ihn auch das Pallium. Mit der bürgerfchafft in 
Magdeburg lebte er in guter einigfeit, alfo dag fie ihn auch 
gegen feine ungetreuen Diener ; die ihn des machts im der Eirche 
angreifen wollten, vertheidigten. Daher er ihnen auch erlaud⸗ 
te, das fchloß Random zu gerftören. Cemtur. Magdeburg. 
XII. 10. p. 102. Die arınen Ordens· Bruͤder 108 er mit am 
feine tafel. An denen feltstägen lafe ex felbft in tlöftern und 
fiecheu die melfe, und verrichtete allegeit die einwenhung derer 
zum gotteßbienft gehörigen fachen verſonlich. Er flarb an. 
1304. Anomymi chronicon Magdeburgenfe in Meibom. rer. 
Germ. tom. II. p. 334. Cuea Grafen-faal, p. 161. Torquati ſe- 
ries Pont. eccl. Magdeb. apud Mewcken. tom. TI. feript. 
rer. Germ. p. 389. “2 2 

urchardus/ tzog in Thüringen, Als an. 909. die Uns 

R- in Thuͤrin —* erfuchte er die andern Reichs⸗ 

üeften um hülfte, welche ihm auch ef murde , daher 
er die Ungarn den Eitenach angriff und diefelben fehlug, aber 
ſelbſt in fchlacht blieb , worauf Thüringen , weil er ohne 
erben flarb, an das Reich fiel. Urfus chron. Thuring. apud 
Mencken, feript. rer, Germ. tom. ULB: 1249.  Hingtaen 
fchreiben er fen ein ler u Walachonie — * 

ind en , an, 892. n Thüringen , und an. go 

340 worden. Kon einer — — einer tochter 
Graf Megingaudi , eines endeld Ddonid Königs in Frands 
reich , habe er einen fohn gleiches nahmend, und onem, 
einen vatter Theodorici 1. des flammvatters der Grafen in 
Meiffen, binterlaffen, Ab Eckbars, tom. IL. rer. Franc.XXXI. 


3. 45. 132. 
dus / ein von KHafenburg, ward am, 
et u Si a Geham met Who Bene 
3 
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rg am. 1074. dom Vapſte commißiom ; die bes 
Ei JJ Lay, vom. 
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Kin einde — waren/ den 
Mint um * ofe zu fe en 


e Miniftres von ae Da 


voee dem Bapft fomol als dr Kayfer waren in 
bann g 3 und er a zu Rom die abfolu- 
tion zu der Wae denfelben wieder zu 
ſich, al Bee die Sudiimlaen Geil Ihe ein: con⸗ 
tation angefangen damit er il J follte. 
An, 2081, heiten die Zeuthen Erkund in Qued⸗ 
Iin! —— — er famt 88 dem Kanfer 
bev Bischöfen —E— wurde. Er wohnete hier⸗ 


auf einer verfammlung bey, welche der Kaufer zu Manntz biete, 
anf eg +: ——— wurden. Ubrig en < 
* er BB Banedictinerstlofter St. Alban an, zz3; 
inftrument erſt an. zx03. datirt iſt. Endiich I 
en am. 1108, obwol dig eben nicht fi che 
I, 


kan gefagt werden, maſſen Urſtiſen Dereuget, er 
liche ahr nicht gefunden Laquile l. c. XVI. p. 182, 
Urfifens Baflerschronid, lib. IL. cap. 12. 1 
en ardus II. Abt zu St. Da wor 
en erwehlt wurde , ſtun oher 13 all 
dor, und — deſſelben gr u en 
SHenricus II. in alien zog , um bie * dem 
58 Italien du ———— begleitete ihm auch Burchar⸗ 
18 dahin. Auf Ver zurüereife aber kam die pefl unter Die 
—— von der gedachter Abt auch hingeriſſen, und in der 
* des ſchloſſes er beuraben worden. Bur- 
Monucbur, calıbus Dionalt. 5, Galli apud Gelda- 
Zu eript. rer. Alem. 


Burgardus / (Georg. Henr.) Philofophie_Magi 
und anfaͤnglich Din an der haupt. lirche zu Schl 
zuhmels aber Prepolitus zu Segeberg im 17. el 

dert, hat fich in denen bamaligen fireitigkeiten mit der Ans 
ton. "Sourignon befannt gemacht , — an, 1674. in 4. Chriſt⸗ 
liche anmerdungen über die groben irrthümmer Ant. Bouris 

in ihrem jeugnis der wahrheit, und andern ſchriften, 
‚8 gegeben ; en von Su * —— eine fi = 
ſchriſt um vorichein 


antwortete hieran 
nicberholten ‚eneblung — mit der befannten 


ve 
Ehriikt 


© chic 1677. t auch no Se 
Indie. Operarum Schol afticarum Schole Cathedralis Slefui- 
cenfis, juſſu Chrift. Alberti, D. Holfatie, reftaurate an. 
1682. Schleich in fol, Meo£er, ifgoge ad hift. Cherf. 
Cimbr. P. DO. c. 6... 7. P. Mesh 
urchardus, (Johannes ein Beitice don 
et war Geremonien.m eher sen Vapſt Alerandro —ã 
wurde von Juſio II. zum — — gem Gnde a farb 
an, u a m Rom in 
ben. iarium von dem, 7 an —X 
ofe — davon Leibnitz einige exce 
titul: Hiltoria or five de Vita Alexandri VI. an, 1697. in 
au Hannover, Eccard aber daffelbige vollftändiger in feinem 
‘orpore hift. tom. II. herausgegeben ;_ Ingleichen , Ordinem 
Mitfe æ pro informatione Sacerdotum, Leibuis in prefat. Fon- 
tanini, in antiquit, Horte II. 7. 
efardt, (Hieronymus ) ein Schweitzeriſcher Theolo- 
* anfang en XVIL Gec, —*8— Baſel den 
man 1680. gebohren. Seine elteru waren, Baltha⸗ 
dr for Burckhardt, Bürgermeifter, und Salome tried, Mache 
deme er an. 1694. gradum primz Laurex und an. 1695, 
nach Öffentlich unter dem Prefidio des berühmten Dr. 
mannd gehaliener difputation de Sermone ad Reip. falutem 


xelato, ben gradum Magifterii erlanget ** legte er ſich 
mit gutem fort g auf Die Theologie, u —8* * * 
1699. pro SS. Minifterio eraminiret. 

jahre 1700, trate er eine rei in olland > -y = 


Frandreich an , auf deren er die Gelehrte aller orten befprocyen 
und mit, iquen De bekanntſchafft Nachdeme er den Vre⸗ 
dig dienſt in dem wanfenhaus und bey St. 0 eine jeit⸗ 
lang verfeben hatte, ward er au, 1702, den 8. einhellig 
zu Diaconat der mindern ftadt, und den octobr, 
au, 1703. zum Vaftorat bey St. Elifabethen ermehlet. Den 
r. map an. 1708. ward ihme die min dey St. Peter 
aufgetragen, und im dem mer 1709. gel langete er auf abflers 
ben Foh. Rudolphi Zwingeri zu dem Anciltitio und Archide- 
canatu zu ſtadt und land, ie auch iu der Profellione Theo- 
kogica Locor. Comm. & Controverfiarum , welchen 
lad er dann auch den ee Doctoris Theol, 
Sam. Fe em An. ı7ır. ward 


extorarum bey ät hat er „er 
* — Theologicum * neunmalen 
Er 7. map 2737. ſeines alters 57. iahe. € Em 


Kubinerin erzeugte 

avo töchtern. Ser te 
dardt, SS. Theol. Dr. I, Be 1733. ee 
Profeflore Rhetorices at u an 3. er AA: 


feflione 

diel Sn 
van, Senken Bil side —— in Teut ⸗ 
rs der ibme von Johann Johan Gelmih 2 ‚Bruder; Arı 
ae —— 


'oriar. in einer 


jum druck bi 
—— Sina (Be) ward ben 2. 

1572 mock in der e e 

—E Drford in dem Collegio Corporis Se nen, mb 

er an. 1603. nach — andern gradibus am en 
calaureo Theologiz t worden. Da er a et Redor 
ja Rochwolb ohnweh rd in der Seafiigant Dertuig 
worden, und anbey eine an ber Fische zu ven 
m er * nd Docs Tea 


erhalten , 
Als na die innerl 
gen MNortwold, um are Kamen ien in der 
warten , allıvo er dann Ir —— 585 
m feined alters mit tod Gr ar ie 
heiofer mann, ber dabey u: sche * ——— 
* vollkommen inne gehabt, und ſowol in denen Schola- 
ficis ald den Patribus fehr bewandert geweſen. Eimige von 


ee ee we au Orford annoch in manufcripto der⸗ 
wahret/ Darunter fich finden fein Commentarius il die 
ſchwereſten Kein in dem buch Htob und fein Tractatus con- 
tra Monarchomachos & Hierarchomachos. Geine in di 
ausgegangene fchriften find: Invitatorius Panegyricus ad Re- 


gem optimum de“Elifabethe nuper Regine iore ad 
xonium adventu, Oxonii 1603. in 4. * ntroverſram 
inter Joannem Howfonum & Thomam Pyum S. T. Pocto- 


res, de noyis poſt divortium ob adulterium — * Tradta- 
tus, Oxonii 1606. in 4. Refponfio pro Tortura 
tra Martinum Becanum Jefuitam , Tondini 1613. in * er 
Poteftate Regia & ufurpatione Papali, pro Tortura Torti &c. 
Oxonii 1613. in 8. Aflertio pro Jure Regio contra Martini 

ani Jefuitz controverfiam Anglicanamı Londini 1613. in 
8. Defenfio Refponlionis Joannis Buckridgii ad Apologiam 
Koberti Cardinalis Bellarmini. Wood, äthenz Oxonienfes, 
tom. 2 ne rn 

urgberg / ein in Schwaben, 

eine ER von 35 —— an Ka et — zen 


das flamm- rafen gleich 

ie. Kam ein Seil er in der höle * ne an ad ni 

auf dieſem je xegen waſſer, welcher al 

| — er! des — * 
fe wallſahrten zu fell * * 

jet wurden, indem dieſes waſſer die blinden fe — en, 

und viele * eiten heilen ſollte. Es * u 


diefem baum fo viel geld t worden, Öi ke 
SEE — —7 


Ei 


ie or id 


uris amı 


kiben * unteı a4 it fol, 

sei — er euther = 
der freuen ſchul in Ki 

Londen, erweblet wurde. 


Hißtoriam Grace Linguse und durch die A rd Li 
hex, „rang 6 a 16T am dad licht traten , 


bur 


Apift. Clementis ad Corinthios , nebft annerfungen barüber 
gefchrieben. Wood, hiftor. Univerfit. Oxon. 

urenius/ (Arnoldus) ein Profeflor Humaniorum zu 
Roftsd, war ‚auf einem land-guthe, nicht weitvon Büren im 
Bifthum Muͤnſter, davon er feinen zunahmen erhalten, an. 
1485.. den 1. febr. gebohren. Er hatfich zu Wittenberg 15. 
jahr aufgehalten , und mit Quthero und Melanchthone vertraus 
te freundfchafft gepflogen , worauf er zum Hofmeifter bey dem 
—— —7* Vrintzen ernennet worden , und fich nachge⸗ 
bende nach Roftoct begeben, dafelbft den Magifter-titul anges 
nommen, und mit groſſem ruhm, ale Profellor Eloquentiz 
jelehret, Er ftarb an. 1566, den 16. aug. und hinterließ eis 

Orationes , welche zufammen gedrudt find. Hendreich, 
Hamelmann, in opp. p. 168. 1422. 1447. Bibſioth. Bremen. 
claſ. 1. ſaſc. =. n. $. 

urg , oder Borg, Paf zur Burg; eine fchange und 
BR} den Huf Team , nebit einem fchönen ſecken 4 dem 
Hergogihum Bremen, eine meile von der ftadt Bremen. An, 
1350, in der damaligen uncinigteit zwiſchen dem Bifchoff von 
Bremen Godofredo , Grafen von Arensberg, und dem Admi. 
niftratore , Mauritio, Grafen von Didendburg , wurde dieſes 
caſtell von Dem legtern ee und eingeäfchert. Um das 
fahr 1627. ſtecketen die en dieſen Hecken, mebit der brüde 
über den Auf Terfam in brand, Die Kapferlichen baueten 
dargegen am dem paffe dafelbit eine fange, —A— 
den an. 1631, eroberten und ſchleiſten. Dieſe beſtuͤrmeten 
auch an, 1654. bie pelkumg felnf daß fie ſich auf difcretion 
ergeben mufte, Sie wurde zwar darauf von denen Bremern 
wieder erlanget , aber an. 1666. in dem zwiſchen Schweden 
und Bremen erneuerten Stadifchen vergleich an die Eron 
Schweden abgetreten. An. 1675. nahmen die Allürten diefe 
veftung denen Schweden ab , und ob fie ihmen gleich an. 
1680, reſtituiret wurde, fo muſte fie doch an. 1682, nebit ans 
dern gefchleifet werden. Wolter. chron. Brem. ap. Meibom, 
rer. Germ. fcript. tom. Il. p. 66. Schneiders beſchreib. 
des alt. Sadhfen. p. 286. & 305. 

Burggranius, (Joh. Era. ) ein Doctor Philofophiz und 
Medicine zu Simmern, aus Meuftadt an ber Hart im Dfäls 
eu geburtig , forirte zu anfang des XVL ſaculi, und 

rieb Biolychnium , dabey ſich Cura morborum Magnetica, 
und omnium venenorum Alexipharmacon befindet, Leiden 
1610. in 8. von der Ungarifchen hauptsfchwwachheit Franck 
furt 1607. 1627. 1640, 4. de Oleis deftillaris , welcher frac 
tat in Joh. Hartınanni Praxi Chymiatrica mit ftehet, Grand» 
furt 1634. in 8, Balneum Dianæ, feu magneticam prifco- 
rum Philofophorum Clavem , Leiden 1600. De Electro Phi. 
lofophorum Magico-Phyfico , ib. 1611. Introduetionem in 
Philofophiam vitalem; Achillem waromAor redivivum, Ams 
fterdam 1612. in 8. Epiftolam de acidulis Swalbacenfibus, 
die Helv, Dietericus feinen Refponfis Medicis p. 70. einverleis 
bet, Franckfurt 1631. Überdies hat er Corn.iDoppelii Tr. 
de Natura Elementorum aus dem Niederländischen ind Teutfche 
überfeßet, ib. 1621. in 8. Hemdreich, Morbof. Polyhilt. tom. 
I lib. I. P. I. c. 8. n. 7. 


Burgius, ( Yohannes ) einer derer beruͤhmteſten Medico- 
rum feiner zeit, aus Ealatagirone gebuͤrtig / curirte König Als 
phonflum , und auch den Papft an einer gefährlichen frands 
beit, Davor ihn jener zum Erk-Bifchoff zu Zarento, dieſer 
aber zum Er:Bifchoff von Palermo machte , ia Alpbonfurs 
verhalf ihm auch an. 1449. den ı2. april zum Erk-Bikthum 
Siponto , welches er aber , nachdem er dahin aus Manfredos 
ua, mo er Gouverneur war, mit Galieti III. Sewiligung 
viele reliquien , und darunter auch ein ftüc von des Avoſtei 
Facobi des geöffern hand ſchaffen laffen, an. 1458. wieder aufs 
gab. indem er Bifchoff zu Mazara, und Abt zu St. Anna 

je Bortella wurde. Hierauf gieng er in_angelegenheiten bes 
rer ſamtlichen Capitul in Sicilien nach Spanien, und erhielt 
nach dieſem an. 1467. den 16, nov, obgebachted Erp-Sigthum 
Palermo, Er ftarb den 16, jan. 1469. zu Calatagiron. Er 
hat Secreta ad varios curandos morbos gefchrieben, ſo noch 

manufcript liegen. Momgitor. bibl. Sic. tom. I. p. 341. 
Ugbed, Ital. facra, tom, VII. p. 856. 


Burgo, (Augufinus Gibbon de) Ord. Eremit. S. Au 
guftini, SS. Theol. Dodt. und zu Erfurt Profeff, pebl. 
war von geburt ein Irrlander, aus einem abelichen gefchlecht, 
und war ums jahe "1613. gebohren, fludirte in Spanien , 
und docirte 5. jahr zu Valladolid, wurde darauf micder in 

land gefchicft , und lehrete die Theologie zu Tom in 

nnachia, mufte aber wegen derer damaligen troublen nadı 4. 
jahren fein amt niederlegen , uud ob er gleich hernach dem 
Eonventvi Ballinrobenfi vorgefegt wurde , fo mufte er bo 
endlich dad Königreich Yerland verlaffen. Er kam alſo na 
Würsburg , wurde dafelbit Theol. Prof. und am. 1656. Une 
ter P. Vito Ebermann Theol. Doctor. An. 1657. fam er 
in das uftinersllofter nach Erfurt, und wurde Vicarius 
Generalis feines ordens per Saxoniam & Thuringiam , nadhe 
malssaber, als gedadhteh tloſter (meil es nur dag einige, in 
diefen beuden provingen war ) zur Rheiniſchen und Schtwäbis 
fchen proving aefchlagen wurde , Provincialis, woron er ges 
wöhnlicher mailen nachgehends den titul eines Exprovincia- 
ls Sehalten. Anbey war er Prof, Theol. und hielt ald Pro- 
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motor att. 1659. einen Adtum Doctoralem, da er denn bie 
Queftionem inauguralem aufgeworffen und affırmative beants 
wortet: Utrum confultius & facilius , Evangelici Lutherani 
unionem & concordiam cum Catholieis inirent, quam cum 
Calviniftis? Er foll ein arbeitfamer und fleißiger, aber auch 
dabey ſchwacher und Frändlicher mann geweſen ſeyn der ges 
waltig mit dem fteine gevlaget worden, Sein tod erfolgte an. 
1676. ben a. mart, Auſſet verfchiedenen Difputarionen hat 
ex gefcheieben , de Luthero-Calvinifmo, fchifmatico quidem, 
fed reconciliabili, Erfurt 1663. ing. ind 4. Difp. darinnen 
Bament (pet, Daf nich Die — 

t ' nicht die Roͤmi iſche/ ern die 
De kirche an dem Schifmate fen, indem jene 


L preci- 
puorum fcriptorum ,„ qui Romam reconciliabilem volue- 
funt, p. 26. ferner bat er heraus gegeben Theologiam Scho- 
lafticam in Divum Thomam, ſo aus VII. tomis befichet, 
Der achte, welcher de Matrimonio und übrigen Sacramentis 
hat Sanbein ſollen , ift nicht heraus. Motſchmanns Erford. 
iterat. I. n. 7. 


Burgos (Balfridus de) ein bruder Huberti, Grafend 
von Kent, und peinlichen Lord»OberRichterd in Engelland , 
wat Archidiaconus zu. Norwich, und wurde nach dem tode 
Euftachii zum Biſchoff von Eli erwehlet. Allein che die pu- 
blication folder wahl erfolgte, hatten indeifen einige derer 
Dom: Herren einen andern, nahmens Robertum, erwehlet, 
Der Bapft aber cafirte ſowol des einen, ald ded andern wahl, 
umd feiste Johannem, Abt de Fontibus ein. Mach deifen abs 
fterben wurde de Burgo an, 1225. von neuem ertvehlet, und 


faß obngefehr 4. jahr , worauf et den 17. an. 1229. aus 
diefer welt fehled , nachdem er einige zeit vorher feinen Cano- 
nicis ein groſſes ſtuc felded gefchendet. Bold. Virgilius ruͤh⸗ 


met ihm als einen Vraͤlaten, der in den theologifchen und 
profansmwiffenfchafften nicht ohmerfahren geweſen. Godmin. de 
Preful. Angl. P. I. p. 312. 

Burgos + (Merander ) Bischoff zu Catanca in Sicilien , 
war zu Meßina den 26. dec, an. 1666, von bürgerlichen eltern 
geboten, t begab fich bereitd an. 1682. in dem orden der 

inoriten , und wurde wegen feiner jonderbaren geſchicklich⸗ 
feit von demfelben gar bald zu einem Lehrer beftellet. Rach⸗ 
dem er num erftlich die ſcholaſtiſche Bhilofophie und Tı ie 
vorgetragen, gieng er an. 1702. als Profellor der Kirchenshis 
ftorie nach Verugia, ward aber an, 1710. nach Rom berufs 
fen , und lehrte allda in dern Archigymnalio nebft dem berühme 
ten Fontanini die redestunft, An. ı7ı2, oder 1713. beiiellte 
i Rath zu Venedig zum krofeſſore Metaphyfice auf deu 
Academie zu Padua, Img cieben 1718. jum, Prof. Hift. 
Eccl. extraordinario, welche beude ämter er jo rühmlich vera 
fahe , daß er in dem folgenden jahre ein weit anfehnlichere be⸗ 
foldung befam. Endlich erhielt er an. 1725. das Bikrhum 
zu Catanen, welches er doch nach feiner befcheidenheit exit 
auf ir en angenommen = sieng —5 an. 
1726. om , da er denn eingeweyhet/ und zugleich von 
dem Papft zu feinem Haus-Prälaten und Afiftenten s 
lichen thrond ernennet wurde, Allein ba er hierauf‘, fein Biß · 
thum in befig zu nehmen, fich auf die reife gemacht, ward ex 
unterwegs kranck, und gieng wenige * nach feiner ankunfi 
zu Gatanea mit tode ab, fchriften find: De Necefli- 
tate & ufu Hiftorie Ecclefiaftice in rebus Theologicis ; de Ufu 
& neceflitate eloquentiz in rebus facris tradtandis; in funere 
Leonis X. Orationes Il. Inſtitutionum ‚Theologicarum Syntas 

,„ exhibens delineationem majoris operis de ftudio Theo, 
—— recte inftituendo; u. a. m. Mongitore bibl. Sicula. 
Pa i hift. G road Patav. tom. I. Giormale de letterasi 


d’Isalia, tom. 

Burasdorff, (Ernfi Friede. von) ein Ingenieur, wel⸗ 
cher Im feinem buche als — deſtungen, Ulm 
1682. 8. eine neue art zu fortinciven gezeiget. Es ſtecken vie⸗ 
Te gute marimen in felbigem, Die er meiftens Georg Rimplern, 
wiewol mit nicht allglüclicher application , abgeborget. 
Auffer gedachter manier hat er eine andre in dem tractat : Die 
beveftigte fhüße eines Fuͤrſtenthums, oder neu⸗erfundene Des 
fenfion , wider das ſonſt weit bezwingende canoniren , _boms 
bardiren, miniren, Nuͤrnherg 1687. 8. — ii 
auch übrigens ein buch zu Wien mit vielen, fupfern von ihm 
herausgegeben worden, worim eine_ ausführliche anweiſun— 
zur forfification anzutreffen ift. Weiche hiervon ein me 
m Seonb. Chriſtoph. Sturms architedt. militar. hypoth. 
eclect. p. 18. 19. 

urguillos / (Thomas ) ein Spanifcher Bot, war aus 
Eaftilien gebürtig , und lebte unter der regierung Philippi IV. 
der auch Kia ein groffer liebhaber von der poehe und dem 
Poeten war. Yammittelit konnte er es doch nicht höher bins 
gen als daß er zu Alcala, oder wie andre mennen, zu Gas 
lamanca einen geringen dieuſt detam. Geine ‚getichte aber 
bradıten ihn in anfehen, wie denn fonderlich feine Gatoma- 
chie, oder katzen krieg/ welches eine ſatyte wiber vu 
Il 
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Bhilippi TV. und felbft wider diefen Prinken ift , vom den ken⸗ 
nern noch heut zu tage Aftimiret wird, Er fol um die mitte 
des XVIL feculi geftorben fern, — 
Burgundio / ( Horatius ) ein Jeſuit, war aus einer 
Srefafchen familie_gebürtig , und wurde Rector des Roͤmi⸗ 
ſchen Collegii, auf welcher Univerfität er dreißig jahr lang die 
Mathematic offentlich gelehret hat. Er war auch Director 
von der Congregation des Römifchen Adels , Prima primaria 
genannt, un xſteher des berühmten Mufei Kircheriani , 
welches von ihm feinen geringen zuwachs erhalten, In ber 
fternfeher:£unft war er wohl erfahren , wie foldyes die Obfer- 
vationes beiveifen, die an vielen orten in den Me&moires de 
Tresoux von ihm angeführt find. Man erfichet folches auch 
aus verfchiedenen abhandlungen , die er von an. 1712. bidan. 
1737. and licht gegeben hat; Darunter find: Conitructio Ca- 
lendarii Gregoriani propugnata ; de Cohzrentia Calculi Aftro- 
nomici cum wquationibus Gregorianis, Unter den Arcadiern 
führte ev den nahmen Achemenide Megalopolitano ; und zeige 
te in vier getichten, die er zu Kom an. 1719. bernd gesehen, 
ine geſchicklichteit. Er farb in dem 62, jahre feines alters 
m 1. mers 1741. Gelehrte äeitungen. R j 
Buri , oder Buryı . gobanned le) ein von feiner ges 
burts· ſtadt in der Grafſchafft Suffolt in Engelland zugenann⸗ 
ter Auguftiner- Mönch , Rorırte mach der mitte des XV. Geculi, 
wurde zu Gambridge Theologie Doctor, und etliche mal Bros 
vincial. Er war ſchr eiferig in feiner Ichre , und fchrieb wis 
der Reginaldum Vavonem oder Beacok, welcher erſt zu Aſaph 
und hernach zu Ehichefter Bifchoff war, 2. bücher, darinnen 
er deifen neuerliche mennungen de Libertate Ecclefiarum &c. 
twiderlegte , Desfertigte auch Commentaria in Lucam; Ledu- 
ras 8S. Scripture; Varias Quæſtiones und Sermones diverfos. 
Gandulpb. diff. de 200. fcriptor. Augult. E 
BURII , ein theil der Schwäbifchen nation, fo ehemals 
hinter denen Marcomannen und Quiaden um die Oder, und 
an der Warta gewohnet. Juncker in der anleitung zur mitt 
ier. gesar 1. p._85. fept fie in die gu wo jego_in 
Schlefien die Hädte Oppeln, Brieg und Breflau liegen. Sie 
rl wenig ebened land, und wohnten mehrentheild in do⸗ 
gebürgen und waldungen, Tacatuu, de mor. Germ. 43. 
Cluverius, Germ. ant. Ill. 22. Cedariws, notit. orb. ant. Il. 
$. $. 66. Hertii not. ver. Germ. popul. 11. 8. Ben der 
groffen rebellion derer Teutſchen völder unter Marco Antonino 
erben fie auch mit erwehnt. Dann diefes fich unter Marco 
Antonino_ Philofopho zugetragen. Capitolieus in Marc. Anton. 
a2. Mafcou , gefchichte derer Teutichen V. 13. Ben denen 
friedens;tractaten wollten die Burii und Fazuger fein binds 
nis mit denen Römern machen, wenn ihnen nicht diefe eis 
nen ewigen krieg verforächen. Die p. 809. Der Kanfer mach: 
te den frieden fo gut ald er konnte. Mafcou 1. c._ 19. Sie 
hielten aber dieſen frieden nicht lange, fondern fenaen von 
neuem handel an, baten aber hernach inftändigit tum fries 
den, welchen ihnen Commodus anfangs nicht geben wollte, 
weil er ſahe, daß fie nur zeit fürchten , zu erholen. Ends 
lich / wie fie recht enteräfter waren, machte er friede mit ih⸗ 
nen, darinnen fie verfprechen mufien , inskünftige weder neue 
wohnſitze zu bauen, noc) denen Dacifchen grengen auf F. Roͤ⸗ 
mifche_meilen I nähern. Die LXXIL. p. 817. MWafeou 1. c. 
23. Sie werden fonder zweifel im denen folgenden jahren 
entweder unter denen Schwaben oder Gothen begriffen, und 
find vieleicht die Borani oder Burani, die ju Het zeiten 
unter denen Gothen gelebet, Zafimur I. 31. Gregorius Thau- 
matureus. Maftoul. c. 37. Saraicms, annal, Pol, III. 6. de 
fitu_& ambit. vet, Sarmat. 
Burmannus, ( francifeuß ) ein fohn Franciſci, war zu 
Utrecht an. 1671. gebohren. Er ſiudirie unter Grävio die 
Humaniora , gieng darauf nach Leiden , und hörete Volde⸗ 
rum in der Bhilofophie und Mathematic, Withium umd Des 
lenium aber in der Theologie. Von da gieng er nach Fras 
neder Gröningen, und Dordrecht. An. 1695. wurde ihm 
die Eirche zu Coudum in Frießland anvertrauet. Mn. 1698, 
wurde er mach Briel beruffen._ An. 1703. ward er Prediger 
der Holländifchen Gefandtichafft in Engelland, das jahr darauf 
aber nach Enchunfen berufen. Au. 1705. fa er nach dim⸗ 
ſterdam / und nachdem er da jehen jahr geprediget , ward er 
an. nit. Profeffor Theologie zu Utrecht. Er farb an. 
2719. da er erit 48. jahr alt war. Er hinterließ vier föhne, 
unter denen Jobannes nachgehends Profeilor Botanices zu 
Aınfterdam , Francifcus Prediger zu Nimdgen , Abraham ein 
ng zu Amfterdam, und Yerrus Prof. Humanior. Litter. 
u Frauecker worden. Dradenborg hat ihm parentirt. Die 
interlaffene fchriften find: Burmannorum pietas &c. adji- 
Ciuntur mutuæ Philippi Limburgii & Francifci Burmanni 
Litterz ; Der Spinoliften hoopfte goet ; Vriendelyke uytnoodin- 
ge door twe brieven aan den H. Fredericus van Scenhof gedaan 
&c. De harmonie der 4. H. Evangeliften ; Theologus ; Örat.de 
Perfecut. Diocletiani &c. Cup, Burmanni Trajedt. erudit. 
Burmann / (DBeter ) Lehrer der, gefchichte, berebfamteit, 
der Griechifchen forache , tichtsfunft, und der gefchichte der 
vereinigten Niederlande , aufieher über die acabemifche bis 
bliothet , war zu Utrecht, mogelbft fein-patter, rancifcus 
Burmann die Gottsgelchrtheit Öffentlich lehrte, den 26, jun. 
at, calenderd 1668, geboren. verlohr feinen vatter, da 
er kaum ı1, jahr alt mar, und wurde unterdeffen in Wirecht 


bur 


zur ſchule gehalten , wo er unter dem damaligen gelehrten 
Red. Surendond die Lateinifche und Griechiſche fprache ers 
lernte, In feinem 13. jahre wurde er auf die hohe fchule ges 
than, und dem gelehrten Ben! Georg Grävins übergeben, 
den er viele jahre lang fleißig gebiet und durch deffen uns 
feeweifing er ‚zu der fchönen gen beredfamteit gefoms 
men it, die in allen feinen fchriften hervor leuchtet. Als er 
fich einige jahre darinnen geübt , fo begabe er fich_ zu der 
Rechtögelehrtheit, und genoß bariunen Die unteriveifung ber 
berühmten Profefforen, Lucas van der Poll, Gerhard Noodts, 
Fob. van Munden und Heinrich Gocceius. Er vertheidigte 
auch unter dem van Munden eine abhandlung von dem zvans 
zinften theile der erbichafften. Er 409 er nach Leiden, 
two er den Burcher de Volder ſeihig hörke, und um fich im 
der Griechifch-und Lateinifchen ſprache vefte zu fegen , ein zu⸗ 
börer Theodor Rots ward ; dergleichen er auch bey Jac. Gros 
movio war, von welchen beuden er viel gelernt zu haben 
ruͤhmte. Nach verlauffe eines iahres verlieh er Leiden wieder, 
und gieng nach Utrecht zurüce,, wo er von Gräven weiter 
unterrichtet wurde, Imn jahre 1688. da er zwanzig jahre alt 
mar , emdigte er feine acabemifche ſtudien und nahm um mos 
nate mer& die würde eines Lehrers beuder Rechten an, nach⸗ 
dem er vorher eine Difputation de Tranfastionibus vorgeleget 
hatte, Hierauf that er eine reife nach verfchiedenen theilen 
von Teutfchland und der Schweig, von welcher er eben nicht 
viel muten gehabt zu haben vermennte, Nach feiner zurüds 
kunſt legte er fich_auf die führung einiger freitfachen ‚worin 
nen er Fine beredfamteit mit_bielem lobe fehen lief. Im 
te 1691, wurde er don den Staaten von Utrecht zum einm 
mer der jehmben ı welche an die Bifchöffe bezahlt zu werden 
piege ‚ beftellet, Unterdeffen aber lieg er von feinem fleifie 
m itudiren bey feinen ruhe ſtunden nicht nach, ſondern wants 
te alle übrige zeit, die er von feinen gefchäfften freu hatte, 
auf baffelbe. In biefer dedienung verheurathete er ſich mik 
ar otterbofe, eines Rathe-Herm und alten Vürgermeis 
ters in der ſtadt Briele tochter, mit welcher er sehen finder 
greugt , von welchen aber achte in ihrer jugend geſtorden 
ind. Won den beyden noch lebenden fohnen it Der ältefle , 
rang, in friegsdienfte gegangen, und jetzo Maior ; der ans 
dere, Caſpar, aber hat die anfehnlichiten chren-dmter deu der 
ſtadt und Republic Utrecht bekleidet, und iſt einer mit vom 
den Deputirten bey der verfammlung der General:Staaten, 
Im jahre 1696. wurde ee zum Profeflor der berebfamteit 
und biftorie , darauf auch der Griechifchen forache und 
nach der zeit der ſtaats⸗kunſt zu Utrecht ernannt ; welches 
amt er mit einer rede von ber beredfamfeit und ticht;£unft 
antrat. Ben diefer bedienung reifete er im jahre 1714, 
nach Frandreich , und hielt fh ſechs wochen lang ,_fo lange 
als die academifchen ferien baureten , zu s auf. 2 
render zeit durchfuchte er Die gelebrteiten bücherfäle und lernte 
viele rare gedruckte und ungedruckte bücher Eennen , befam 
auch eine groife liebe und hochachtung für ben berühinten 
Montfaucon. Als er wieder nach Utrecht zurück gelehret, fo 
bat er eine groffe anzahl zubörer mach fich gezogen , und das 
durch die Acadernie in ein groſſes anfehen gebracht. Er hats 
te bereit$ damals feine abhandlung von den ſchatzungen des 
Römifchen volds, wie auch die vom Jupiter heraus gegeben. 
Es war auch durch feine vorforge der Vhaͤdrus mit den ans 
merfungen verfchiedener Gelehrten und feinen eigenen and 
licht getreten. Nach diefen lieh er die briefe von den geleht⸗ 
ten männern Gudius_und Sarravius druden, und gab den 
Vetronius viel verbefferter heraus. Mad) dem tode des bes 
rühmten Jacob Verijontus wurde er an beiten ſielle nach Leis 
den beruffen / und er trat im Jahre 1715. den 2, jul. dad amt 
eines Lehrers der gefchichte , beredſamleit und Griechiſchen 
fprache mit einer rede von der eigentlichen pflicht und_ dem 
amte eines öffentlichen Lehrerd an. Er wandte feinen Heiß fon 
derlich auf Die fogenannten Authores claflicos, und gab mit feis 
nen umd anderer gelebrten anmerckungen, den Belleiud Vaters 
culus, den Quintilianus , Walerius Flaccus Dvidiud, die 
Bleinern Boeten , den Suetonius, und den Lucanus heraus, 
Er überließ auch eine ſammlung von briefen des Juſtus Lips 
fiu8 dem drucke, welcher er einige noten beugefüget worinnen 
viele Dinge gefunden werden , welche die biltorie der gelehttheit 
angehen. So bat er auch zu dem Thelauro Iealie.& Sici- 
lie und andern werden fehr gelehrte vorreden gemacht. Sein 
Virgilius liegt gleichfalld bereit? unter der je, woran et; 
da er fchon fertig Damit gewefen, doch nicht nachgelaflen zw 
arbeiten; fimdern ihn immer zierlicher und volltommener zu mar 
chen geſuchet. Er hat infonderheit mit den benden berühms 
ten männern, Clericus und Gapperonerind, eine gelehrte ſtrei⸗ 
tigkeit gehabt, Auch hat er viele zierliche und wohlgefegte res 
den auf der Leidenfchen / wie auf der Utrechtifchen Academie 
gehalten , und viele verfe von verſchiedenem innbalte heraus 
gegeben, unter welchen er zwey ſtuͤcke offentlich vorgelefen bat, 
as erfle war bey dem dritten jubelsiahre dee Umiverfität zu 
Leiden und das andere iſt die befchreibung feines landau 
Baieſteyen. enmal iſt er Kectot der hoben ſchule gervefen, 
und drenmal Geheimfchreiber des academıfchen Rate. Weil 
man feinen fleiß genugfam erfannte , fo wurde ihm noch 
auffer den vorigen Ichrsamtern , das amt eines Lehrers der ge⸗ 
fihichte der vereinigten Miederlande und der ticht:funft aufges 
tragen; und nach dem tode bed gelehrten Wolfahrt Serguede 
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drüder und anverwandten reich au machen. Der König bes 


gen 2 und ließ ih 

auf eine zeitlang die Tantzler⸗ ſtelle zu Briktol m 

5 der — daß er um ſolche zeit das ſchloß 
urnel in der Grafſcha babe 

an ber ge von Schottland im monat oct, an. 1292. Goid« 

von. ie 


Lord Rutherford, fein 
erſtes Bisthum empfangen f Ba feine_tenntnis gehabt, Er 
Nr 


mengen, und babey 
as, was fein amt und mürbe erforderte, verabfäumete, 
Weil er deinnach allenthalben mei: anderer feuthen eingeben 


mehr als 3 

bale , der ihm laͤngſt ji 
fein bezeigen 
machte , w 

ment zu ' g 

firenge der geſetze verfahren 
alle harte gegen ihn bei 


durch ward cr bervogen, feine Wifchöffliche würde nieder au 
legen. Er führte ſerauf die 4. jahr über, Die er im ver⸗ 
bor viel beifer auf, ald er ben feinem guten wohl» 


lebte 
fande gethan Hatte, und ward von jedermann bedauret, bid er 
endlich an. 1674. durch viele niederträchtigkeiten , und weil 
Lauderdale ſich vor die Bi —X e partey erllaͤret, fein Ertz⸗ 
Bißthum wieder erhielt, Er farb an. 1684, Burmer hiſtoty 
of his’ own time. 

Zumet ı (Thomas) war Canonicus zu Salidburn, und 
farb an, 1727. Er bat fich durch fein Eilay für le Gouverne- 
ment, wie urch feinen beweis der wahren religion in 
16. predigten, die er zu folge des Bopliſchen geftiftes an. 
1724. 1735..1726, gehalten, und an. 1727. zu London drus 
gm I a belannt gemacht, Biblietbeque Angleife, tom. XV. 

.L& 


Burom ; eine Comtureh des Teutfchen Kittersordend, wels 
che ohmweit Comic lieget, und au. 1259. von den Fuͤrſten 
au Anhalt.-geftiftet worden. Beckmanns Anh. hiſt. P. II. p. 


ie 

ueferus / (Joach.) ein Doctor Medicine von Eame 
aus der Laufnit , hatte eine zeitlang zu Anneberg im Dein 
practiciret , und murde Prof. Med. & Phyf. auf der Königs 
lichen a R7 * is a 5* mit tod 
abgieng. war ſowol eim fleikiger al t Botanicus, 
sie fein Hortus ficcus ausweiſet / fo in 30. bänden beitchet, 
und auf der bibliothet zu Upfal aufgehoben wird. Er bat 
de Febri Maligna; de Venenorum Natura ; de Fontium Ori- 
gine, Eoppenhagen 163 . in 8. und Introdudtionem ad Scien- 
tiam naturalem geſchi ben , und ift Iegtered zu Amſterdam 

Supplements I. Tbeil. 
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1633. in 8. gedruckt. Hendreich, Morbef. Polyhift. tom. Il, 
P. Il. c. 20. n. $. 

urtenbadh, eine Heine ftadt und feines fchlof in Schwa⸗ 
ben, zwifchen Auafpurg und Ulm, am Aug Windel, wei 
Sehaltan Schertlin an fich uft, und deſſen nachkom⸗ 
men davon den beynahmen lin von ach ame 
genommen. Umiverfal-Lexicon. 

urton / (Robertus ) ein Rectot der ſchulen zu Segra⸗ 
ne bey Pencefter , en an. 1576. ben 8. febr. legte ſich 

ematic und Humaniora, und wurde we⸗ 


Er 


miniftration in temporalibus eingog , doch an. 1324. na 
vorhergegangener aus ſohm wieder gab. Nichts ANon 
niger wollte dem Burwash pafirte nicht aus dem fopfe, 


Er war 
zugleich Schagmeifter und Gangler von Engelland., Sein 


— Derſelde nahm den zunahmen von Morea an, 
am 


a An. er ‚Der JüngRe y 
orea, Herr von Buſque e eine einzi 
tochter Droodarenanm. Jh Hr 1b 


Martinum , welcher 3. fühne nach vn 


jüngfte Laurentius aber , fo noch an. 1540. lebte, war ein 
vatter Godofredi, welcher an. 1550. Capitain bey der Sa⸗ 
vonifchen garde war.  Deffelben fohn, Wilhelmus von Morea 
Herr von Buſque, flarb an. 1620, ohne finder , und endigte 
fein geſchlecht. Guicbenen, hift. de Savoye. 
 Buffäus, (Andreas ) Bürgermeiftee zu Helſingor, war 
in Rorwegen den 37. merk 1679. gebohren. Er ward frühe 
zu den fudien angehalten. An. 1694, ward er in die ſchule 
iu Bergen gefendet. An. 1696. gieng er nach’ Eoppenhagen , 
und ward ıhın bald die erfte Laurea in der Vhilofophie beugen 
leget. Das Studium Theologicum war anfangs fein haupt 
avec. Er ließ fich zu dem end mehrmalen auf der cankel Is 
ven, lieg fich auch von den peologen eraminisen. Machhere 
aber änderte ex feinen Ann, und legte fich am meilten au »% 
Tologifche und biftorifche wifenfchafften. Hierauf ergabe er fich 
dem Studio Juris Naturs & Gentium auch Publico German. 
Fnfonderheit aber beñiſſe er fich die rechte feines vatterlande 
u erlernen. An. 1710, wurde er ald Advocat bey dem höche 
en Gericht angenommen, An. 1718. ward er zum Bürgers 
meifter von Hellingör ernannt. Seine übrige zeit wandte er 
auf lefung ineififcher und biltorifcher büchern, vom welchen + 
fonderlich denen, die zu den Mordifchen altertbimmern und 
biflorie gehören, er lich eine auserlefeue bibliothek geſauu⸗ 
melt hatte, flarb den 4. jan. 1735. Seine gedruckte 
— ſind: Introdudtio in Dialectologiam N. T. de Pochi 
ica Diflertatio; Notz & indices ad Olai Borrichii Con- 
fpedtum Scriptorum ling. Lat. Grammatice Lat. pracepta; 
Amuffis quantitatum ; Arngrimi Jonz Grenlandia, in ling. 
Danicam translata ; Ari Froda, Polyhiltoris, Scheda five Li- 
bellus de Irlandia e veteri dica in Lat, ling. translat. 
& notis illuftrat. beneben vielen curieuſen manuſcripten. 
Einige brief des Grafen von Vlelo an Buſſaum findet man 
in Des Dänifhen bibliotber th. =. wo auch deſſen leben 
enthalten. 
Aufnang, oder Bußznang, Bußslingen ein deden 
und Aheimaliges fchloh im go, zur Dee der Zur, Wons 
Iden gegen über. Das fihlor wurde an. 1405. von denen 
penzelleen zeritöret._ Bor dieſem hatte fie ihre eigene Freue 
herren. ‚Berchthold, Frepberr von Bußnang, der 53. Biſchoff 
u Gofmig ‚ welcher an. 1179. furbe , wird zu diefem ges 
— Raehlei / Wewol andre ihn einen ‚von Küßuach, und 
Mmmm wit 
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mie Anna, welde eine — 
wird, flurbe an. BER u — BE 
, annal, Suev. P. II Conradus —— an, 


3439. zum Bifchoff zu Geipehiet weil aber andre 

job rd von wollen + fo trat er fein 
Roberto , Pring von und flurbe den 22, 

marti an, 1471. Wü ling. iſc. Argent. p. 106. 

— Trend Germ. . welcher auch ftemmatogr. P. IV, 


bertum anführet der Veronicam von Bodmann jur 
Eee gehabt. ' 


1 lus elaͤnder, war en zu 
m gircomda In —— — ey 


Fa 1579. in dem DalenensCollegio ju Orford ein Clericus. 
A ‚und Darauf * 

Mn ber Graf Sa be Hantshire Schul-Rector Er 

au⸗ 


= zu u ni Ge daran liegenden, Bicariar 
ventii in Wotton beförderet. Er farb be 

1647. im 88. Jahre feines alterd, und #7, feines 

und li Worton im begraben. d. clar. 

Seine find folı ; Monarchia Feminina — 
foria Apum , Orford In 1634. in 4. Londen 1673, I $ 
Eine Englifehe grammatid, Drford 1634. in 4. Regula 
propinquitate matrimonium impediente , ib. 1625. in 4. in 
torie lib. II. ib. 1633. Rhetorice lib. ib. 1628. 1629. 
1632. Mufic® Principia , Londen ‘1636. in 4. Hendreich. 
Wood. Freberi theatr, 


Butler , ( Yacoburs ) u h von Ormond, und Graf 
von Offory , verwaltete unter Garoli I. vegierung die ftelle eis 
ned Statthalters in Irrland, ohngeachtet er an. 1643. mic 
die, fo ſich gegen den König aufgelehnet hatten , ben Rı 

nen aroſſen fes a, fo, fchloß er doch mit denenfe ben 
bald bernach auf befehl des re einen ſtiüſtand tnd = 
1646. einen ee n, in uf 


‚ durch 
trouppen des Englifchen elements und die $ otten De | 
dem Reiche zu veriagen. Weil aber der Nuntins 
durch diefen frieden, der fonft vor "die Eatholis 
fürn einwohner fehr vorthei war, fein 
werden me in indern fra 


en ae martii * 


Iter iR belt in 
dahin 
ra ihm auch dergei alt in die enge trieb, dafi er nach Dus 


lin eni mufte ,, und weil er mit —5* was ſti⸗ 
per oder der ftadt befchü hörte, ver efelbe 
mebft ‚Dreabee lieber an Serlemens Ider,, — an die 
tebellen übergab, * darauf nach Engella ieng, wo 
m oft erlaubt ward, den gefangenen König m zu chen. 
ndlich ſahe ex fe, gar gesungen, nach ents 
weichen, allwo er lange auf die von dem Fe ararin 
—* u * merdte , Rn dars 


RR hülffe — ie 


nach Stand D und Ki im ed, — jahr um die 

gemacht ward, 
t, unter garans 
tie des — 8 bon Frangteich / mit denen, fo an dem aufitand 
König theil gehabt, einen Meuen tractat , ini etli⸗ 


er bey einem, durch einen _ iu gi 
Bu Ei ae alien 1 Ki 


um Ki min ph Ka ‚ oberften + Eams 

mers mid nbanded, und zum Lord-ieutes 

nant von Selen, bngeachtet man ihm nun in Diefem Reis 

ge viel zu fchaffen er p und dein Könige mancerieg bes 

werden wider i übergab, fo hatte er Ach Boch in deſſen gras 

ei fih in ie — Ps unteren * 
dermaffen veſ ' 

8 Durch u vieles in metin Anpalten va — ee ihm die 

e an. *3 


—— ah —— ee 
in geheimen Rai t da 
ee! ir —8 geändert hate, Gt made Dh feine 


mächt malen ließ, ihm aber, ald.et folche 
ſeldũ —E dreymal dah er ches von ihm vers 
langt, — melden en lich er hätte beforgt, 
tlien vornehmen müffen, einis — — es 
wi 
er gerne vermeiden, und fich Hr nicht verum — 
vielmehr zu bezeugung feiner fortwährenden gnade ihm die 


dern vie 
würde eined Oberſt Hofmeiſters beftätigen wollte. Um, 1669, 
machte ihn die Univerität zu Oxford zu ihrem angler. : An. 
1674, rieih er dem Herkog von Yorck, dafı er fich auf eine Ki 
lang aus dem Reiche entfernen möchte, welchen porfchlag dief 
ihm niemals vergeſſen können. Zweh jahr ne be 
am er bie Statthalterfchafft in Itrland zum andern mal, 
verlobe fie aber unter Jacobo 1. £urk nachdem Derfeibe 
fein regiment angetreten hatte , weil ihm derfelbe als einen 
mom anfahe, der zu feinem vorhaben keinegwegs Dienlich wa⸗ 
Doch ward ihm die würde eines Obriſt. Heſmeers 
En. Weil er nun von Diefer zeit an am Hofe alles fein anfeben 
serlohren hatte, und über diefed durch das alter gefthmächt 
war, brachte er die übrige_geit feines lebens oröftentbeig auf 
dem Sande zu. Während feiner Statthalterfchafft in Prriand 
batte er einige fehr berüchtigte Diebe beiten laffen, deren came, 
rad, Blud genannt, welcher geſchworen, an ihm feiner gefellen 
tod zu rächen, ihm nach Engelland folgte, mit benhüffte 8. ans 
dree ihn, da er dereinit nach haufe fahren wollte, auf fi 
nebft einem andern, der ihn halten follte, auf ein wierd band, 
und wie Blud nach der zeit felbit befennet, ihn zu Toburs an 
Ben gen henden wollen, daferne nicht der Herkog, nebit dem, 
inter ihm geſeſſen/ vom pferde gefallen , und folcher ei 
ni Händen dieſes menfchen , dem er folchet auf 
Königs verzeihen mufte, entgangen wäre. Diefer Herr Kae 
alle eigenfchaftten eines Hofsmanned, Ex war von einem guten 
anfehen, von einem lebbafften muntern geift, lieffe 8 an fi» 
nem aufwand fehlen, nabın den wohlſtand auch gar ben feinen 
laftern , die er mit dem fchein der religion zu bedecfen wußte , 
wohl in acht, war in bedienung feines Heren emfig, tmd ermpiefe 
ſich allenthalben aefällig gegen ihn. An feiner gefchilichkeit 
zum kriege dat der üble ausgang_der Dublinifchen beia ng 
äweifel erwedet. Der Vroteftantifchen religion war er beftändig 
ergeben. Seine ratbfchläge giengen auch jederzeit auf beobach- 
tung derer aefäbe, er war aber nicht mannes genug, bie übers 
fepreitung dererfelben fehr zu ahnden, Er ftarb den ar, julii 
an. 1688. Univerjal. Lexicon. 
—— —E ** — des 
cobi, war ein hertzha 


Part, Engels 
ländifchen Parlement , * bar as auch den orden den bes ſcnban. 
des aus die I eines Eontre-Abmirals. In Se Sat 
ſchen aßte er einsmals den vorfag , 
Fortune wein zu machen , weil er auf feinen * ke 
jenommen, wie wichtig diefer ort, und tie Mies er befegt 

waren auch bereitd alle anflalten gemacht , es wufte 
von dem handel niemand als der König und er 2, andre pet» 
fonen. Allein, ald der Graf des andern tages darauf we: A 
gi gehen wollen , fo erzehlte der König dem Hergog von Bu⸗ 

ham das vorhaben mb Bi fr wufie, and ba babe jegen 
fache auf eine fo fchlims 


den Grafen vatter, die ganze 
d lächerli J den 
—— 


— Sam) - — —— 


zen, allwo Era batter * rn war, 

teitlang zu Cam ‚ weil ihm aber fein vatter —— 

—— fonnte , z0g er wieder nach haufe, md kam in er 

dienfte des ve De nedend;Richterd im Bo: bire Jefferos, in des 
ü 


in der ie r 
nd "us er in DB 
Ritterd Samuel Luce dienften hunde , je er 
getichte, Hudibras genannt, im wel 
Öniglichen regierung auf eine Fi und alle 
genehme * E Der gemacht. Nach Ca, 
einfegung wa 0, Grafen von Garburn, ı 


auch einige melden, ade, Die Yen 
cretarius , letztere thateı 
gleichwie ‚ide der Graf von Dorfet, der felbft ein 
war, t —* Er ſtard an. 1680, Auſſer dem obgel 
tichte, foll er auch noch. fleine Kira en 
ren eine den titul Mola Afınaria fül 


worden. 
duit, tom. 


but bur 


Burtrigartis, (Jac. de) auch Butricarius genannt, ein 
JCrus —— war des ein Baldi und Bartoli 
Ichrmeifter, bat an, 1320, foriet, und ‚gefgeieoen de Teiti- 
bus; de Renunciationibus; de Dote , w nebfl andern ders 
gleichen zu Frandfurt 1586. in fol, heraus gefommen , deds 
gleicyen de Oppolitione compromifli. Diefe ſetzt⸗ erwehute als 
de ftchen auch in dem Tractatu Tractatuum ; Lecturas in Co- 
dicem ; de Pignoribus & Hipothecis Thefaurum legum ; de 
Formula inventarii ; und über fehr viele titulos Juris Commu- 
nis; de Mercatura & Adfecuratione. Univ, Lexicon, 
Button ‚ oder Bitton 1. (Wilhelm ) Bife u Ba 
und Welled, worzu ev von orts ———— endli⸗ 
auſamen verglichen hatten, an. 1247. nachdem er vorher Subdeca- 
zus, umd furg darauf Archidiaconus zu Welles gervefen, erweh⸗ 
let worden. Er hatte mit_denen Mönchen zu Glafton, denen 
fein vorfahe, Foceling de Welled, ald er noch die Adten dafelbft 
derwaltet, einige grumdsftücte abgenöthigt hatte, einen ſchweren 
und langwierigen fireitshandel, inmaffen fich folcher, weilen Rös 
ni ricus III. ohngeachtet ihm Button in etlichen Gefandts 
ſchafflen/ und fonften grofie dienfte geleiftet, ihre party hieit, 
nicht eher, als mit des Bifchoffs_tode endigte, voelcher zu ars 
fang des jahrs 1264. erfolgte. Zuvor aber bat er feinen ans 
berivandten die vornehmiten haraen am Stifte ugefchanket , 
und feine beyde brüder, als Micolaum mit der Eanglersftelle 
Johannem aber mit der Präpofitur zu Eomba, ingleichen und 
mit der Rectoren zu Afbbury verfehen. Godwin. de Preful. 
Angl. P. I. p. 424. feg. 
utton II. (Wilhelm ) ein endel des vorherftehenden , und 
Archidiaconus zu Welled, wurde Bifchoff zu Bath und Wels 
les an, 1267. Er hatte, wie Matthew Parif. in hift. Angl. 
beseuget , das lob einer fo groffen heiligkeit erlanget, dag der 
Ert Biſchoff zu Ganterburg , nachdem ihm der Bapft fren ge⸗ 
flellet, Die Confecration von einem felbft darzu gefchickt achtens 
den Bifchoff zu empfangen, folche niemand anders ald unſern 
Buttonem verrichten laſſen mollte, Unter andern heilſamen 
verordnnmgen, die er gemacht, iſt auch diefe mit, daß feine 
fache von wichtigkeit, wenn fie aufſchub leidet, auffer denen ges 
wöhnlichen 4. jahrd: terminen vom Gapitul refolviret werden 
fol. Er farb im nov. an. 1274. Godwir. de Preful. Angl, 
P: 1. p. 422. ſeq. 
urbaum / (Joh. Ehriftian) ein berühmter Botanicus „ 
> au ehren allwo fich damals feine eltern aufhielten, 
im oct. an. 1694. gebohren. Nachdem er eine jeitlang der 
privat unterweiſung verfchiedener geſchickter männer genoſſen 
wurde er an. 1707. auf das Me —5 — Gymnafıum, nach 
verlauff eines jahrs aber auf die Chur⸗Saͤchſiſche land⸗ ſchule 
Porta ben Naumburg , umdendlich an. 1722. auf Univerfitä« 
ten geſchickt, allwo er die Argnensfunft ſtudiren ſollie. Er hörs 
te auch zu Leiprig und Wittenberg über zivey jahr die beiten 
Lehrer in den medicinifchen wiffenichaftten ; gleichwie er aber 
von jugend auf eine fonderbare neigung zur Boranic gehabt, 
und als ein junger Enabe die guten fraufer bey feinem vatter 
Andrea, welcher Medicine Doctor und Pradticus, wie auch Erbs 
Herr ded Ritter gutbe Wermsdorf ohnweit Merjeburg war, für 
wol nach ihrer Aufferlichen geftalt, als innerlichen krafft fich bes 
flens befannt gemacht : alfo wendete er auch nach der hand feis 
nen fleiß faſt gantzlich auf diefed einige ftudium , und brachte 
endlich, nachdem er ſich an. 1715. nach Jena begeben , feine 
meiſte zeit in dem dafigen gehölge und anf den herumliegenden 
bergen zu, Un. 1717. de ihn ſein vatter eine reiſe nach Hol⸗ 
dand thun, um ſich zu Leiden in der Medicin veſte zu ſeten 
und — den gradum eines Doctoris anzunehmen. il 
ibm aber, an feinem titul etwas gelegen war , tibte er ſich bloß 
in der kraͤuter· wiſſenſchafft/ unterlieh auch die Doxtor-promo- 
tion, und hielt fich vor dad dazu gewiedmete geld defto länger 
in Holland auf. Im folgenden jahre kam er wieder nach Sachs 
fen, und machte fich zu Halle mit dem berühmten Medico , 
mann , befannt, auf deſſen vorhergegangene recommendas 
tion er nicht lange hernach die erlaubms bekam, ſich auf Ezaas 
rifche foften in Petersburg einzufinden. So bald man num das 
felbft feine grofte wiffenfchafft ın der Botanic erkannt, lieh ihm 
der Ejaar Detrus Magnus eine anfehnliche penfion reichen, und 
gab ihm befehl, Die Eräuter im der gegend von Peterdburg aufs 
uſuchen, einen Hortum Medicum anzulegen, und die Ejaaris 
ſche apothecfe mit feltenen kraͤutern zu verfehen , welches alles 
ex auch ruͤhmlich ind werck gerichtet, Mach diefem mufte er 
Sr und da in den Rufifchen lindern , ja gar in Giberien 
ſtracan / an dem Gafpifchen meer , und in Verfien die befchafs 
ienheit der dafelbft wachfenden Erduter unterfuchen ‚ und heve⸗ 
igte fich dadurch dergeftalt in der gnade des Gjaard, daß er 
an. 1724. ben errichtung der Kanferlichen Societät der wiſſen⸗ 
fuoften zu Petersburg zu einem mitgliede derfelben, und bey 
x zugleich geftifteten hoben fchule zu einem öffentlichen Lebs 
ter ernennet wurde. Als nun an. * dieſe Academie mit 
den Öffentlichen vorlefungen einen anfang gemacht, wurde ihm 
eine vormittags-ftunde angeiwiefen , da er im ſommer die Bo⸗ 
nic; im winier aber die Hiftoriam naturalem vortragen füllte, 
jein er wurde noch in felbigem jahr in die Tärden, und bes 
fonders nach Conftantinopel geichidt, um bafelbft ebenfalls die 
natur de3 erdbodend, und aller in dieſer gegend wachfenden 
pllangen und Eräuter zu unterfuchen, da er denn auch 16, mo» 
nate zugebracht , und mittlerweile zu mehrmalen die ehre ger 
Suppiemenss 1. Theil, 
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habt, nicht nur bey dem Groß Bexier, fondern auch bey dem 
Groß-Sultan zur audieng gelaflen zu werden. Nach feiner 
wiederfunft in Petersburg unterlich er gar nicht, feinen dere 
richtungen, die ihm theild als einem mitgliede der Societät 
tbeils als einem öffentlichen Lehrer bey der Academie julamen / 
fo viel feine trändliche leibed » befchaftenheit zulaifen wolte , 
eifig_obzuliegen ; da ſichs aber mit feinem leibes zuſtande tn 
tereburg noch mehr verfchlimmerte, that er, die luft zu vers 
andern, eine reife nach Sachſen, und langte an. 1729. den 3. 
oct. glücklich bev feinem damals nod) in Uerm dorf lebenden 
vatter an. Allein ed erfolgte auch dafelbft feine beiferung, das 
bero er zu Wermsdorf an der ſchwindſucht den 7. ul, an. 1730, 
im 36. jahre feines alters das zeitliche gefegnete. Seine ſchrif⸗ 
ten find ; Enumeratio plantarum circa Halam ; Plantarum 
minus cognitarum Centuris IV. davon eine jede zu Petersburg 
befonders in 4. gedruckt worden ; ingleichen verfchiedene abhands 
lungen ; deNovis Plantarum generibus ; de Plantis dubiis 
ad iua genera relatis ; de Fungis per radices propagandis ; 
de Periclymeno humili Norwegico, nebft verfchiedenen Obfer- 
vationibus circa quasdam plantas Ingricas ; de Ocymophyllo 
novo plantarum genere ; de Fungoidibus pediculo donatis-; 
und de Plantis fubmarinis, welche insgefamt in den Commen- 
tariis Acad. fcient. Imper. Petropolitan , tom. I. II. III. & IV. 
befindlich find. Teutiche Ada Erudit. Part. 207. 


Burbeim , oder Buchsheim, eine Eleine habt ben der ſtadt 
Memmingen, zur Grafichafft Rechberg gehörig. Sie hat ein 
berühmtes Carkhäuferskloiter, weldyes die von Ellerdach geſtif⸗ 
tet, in welchen der Koͤniglich⸗Schwediſche Feld-Marfchall Gu⸗ 
havus Baron von Horn an. 1634. das haupt squartier hatte, 
Beilers Reichd:@eogr. VII. p. 901. ſeq. 

‚Surtorff, (Johannes ) der vierte diefed gefchlechts, der 
die Profeflionem Ling. Hebr. in ohnunterbrochner folge bey der 
Univerfität zu Bafel verfehen hat, ward geboren den 8. jens 
ner an. 1663. Sein vatter ware Jobannes Burtorff, des 
Raths und Landvogt auf Barnfpurg und Waldenburg , die 
mutter aber Dorotbea Bedin, einetochter Sebaftiani Bed, 
SS. Theol. Doct. und Prof. und geweſenen Deputirten im nahe 
men der Aniperſttaͤ von Bafel auf den Synodum zu Dor⸗ 
drecht. Machdeme er an. 1680. den gradum Magifterii erlanıs 
a hatte, legte er fich nach dem erempel feiner Ahnen auf die 

heologiam und auf die Hebräifche forach, in welcher lektern 
er unter der anführung feines ohins Jacobi Bu gute Pros 
greffen machte. An. 1685. ift er pro Minifterio eraminirt, und 
an. 1689. don der vermwittibten Freyftauen zu Struͤncede in 
der Grafichafft Marc, zu ihrem Brediger beruffen morden, da 
er dann diefen beruff angenommen, und die ihm anfgetragene 
ftelle bis auf den tod hochgebachter Freufrauen , deren er auch 
die leich.predigt gehalten, verfehen, Hierauf that ex eine reife 
in Holland, und beſuchie die dafigen Univerfitäten, wie auch die 
bey denſelben geftandene berühmte Profeflores. An. 1694. kam 
er wieder in fein vatterland zurüd , und ward ihm bie Pfar⸗ 
rey zu Ariſtorff, anwertrauet. Machdeme er derfelben 9. jahr 
vorgeltanden , iſt ihme auf abflerben Jacobi Burtorff den 19. 
fept. an. 1704. die Profeflio Ling. Hebr. welche feine Ahnen 
feit an. 1591, befeifen hatten, aufgetragen worden , bie er auch 
28. jahr mit beftem Heiß verfeben hat. Er ftarb dem 19. junik 
an. 1m feined alterd 69. jahr und s. monat, und binterlieh 

en jöhne: Auguftum Jobannem, V.D. M. Joh Tacos 

m und eine tochter Dorotbeam, die er mit Augufta Dos 
rotbea Hummel erieuget hatte. Die von ihme verfertigte 
ſchriften find : Deı2? 909 five Catalecta Philologico-Theo- 
logica cum Mantiffa Epiftolar. Virorum clarorum ad Joh. Bux- 
torfium Patrem & Filium; Phrafeologiz Hebraicz ſpecimen ; 
Differtationes varii argumenti ; Muf errantes ; Etliche Reichs 
— 

urtorff, (Gerlacus) ein von: Kamen in Weſtphalen ges 
bürtiger Se te urift und Ötaatd:mann, ware ein fohn 
Foachimi — ‚U. D. und bey verſchiedenen Fürften, wie 
auch bey denen Grafen von Waldeck qervefenen Hof s Katbd 
und Gantlern , der an. 1576. zu Baſel eine Difputation de 
Petitione Hzreditatis pro Gradu behauptet hatte, Nachdeme 
nun fein fohn Gerlacus ſich auch dem Studio Juris gewied⸗ 
met, und es in demſelben fehr weit gebracht, auch die Univers 
fitäten in Teutichland, Frandreich, Ptalien, Engelland und Hols 
land mit gutem nutzen befuchet hatte, gienge er an. 1612. gen 
Baſel, um allda den Doctord:grad anzunehmen, “Die urfach, 
warum er diefe Univerfität vor andern dazu erwehlete, mag eis 
ned theild geweſen feun, weilen, mie eben gemeldet roorden, fein 
datter auch 36, jahr zuvor allda den gradum empfangen hatte, 
anderstheild aber , weilen feines vatterd bruder# john Fohans 
nes Burtorff auf diefer Univerfität feit ungefcht zo. jahren als 
Profeffor Ling. Hebr. flunde. Er bat alſo den 9. Dec. an. 
1612, die fo gelehrte Difputationem. Hiftorico - Juridicam in 
XVU. priora Äurex CAROLI IV. Bullæ capita zu Bafel_pro 
Gradu verfochten, und den darauf folgenden io. dec. nebit Joh. 
Georgio Bechtio, von Dr. Roh. Gutio den Doctorssgrad öffente 
lich empfangen, Seine wichtige, und feither In verfchiedenen 
malen in form eined tractatd wiederum aufgelegte Difpuratio 
in Auream Bullam hat ihme einen folchen ruhm erworben , 
und eine fo hohe achtung für feine fähigkeit und gelehetheit 
zumegen gebracht, daß die ſtadt Bremen ibn an. 1614. zu ihe 
tem Syndico ernannte , da er dann biejer berühmten Itadt vie» 
Vmmm a le 
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Te nützliche dienfte geleiftet hat. An. 1628. mard er von ders 
felben in wichtigen angelegenheiten an Kanfer Ferdinandum 
IL. naher Drag adgefandt. Er erfrandfete aber allda, und ftarb 
den 8. jener in ſeinem beften alter. Sein erblafter leichnam 
wurde den 27. eben diefed monats nach Bremen gebracht , 
und, ben 31. in U. L. F. kirch mit groffen ehrbezeugungen be 
graben, 

Byndus / (Anton) ein gelehrter Theologus , ward zu 

oO 
Urea den 6, aug. an, 1654. gebohren. Der bekannte & 
vius wurde fein lehemeifter , unter welchem er auch ſehr y 
nahm. Die erfte probe feiner geſchicklichteit war eine fchrift : 
Somnium genannt , darin er Apollinem, als Richtern über bie 
flreitigkeiten der Gelcheten einführet, Mach diefem bediente er 
ich der unterweifung Joh. Leusdenit in den Morgenländifchen 
get m legte endlich unter anführung Frauciſci 

urmanni auf die Bottögelehrtheit. An, 1680, wurde er nach 
Viershill, ald Dfarrer berufen , an. 1683. ach Nacrden , und 
an, 1691. nach Deventer. Endlich ward er in eben diefer ſtadt 
Profeifor der Gottsgelehrtheit und der Morgenländifchen ſpra⸗ 
hen. Er wurde bierauf zu Harderwyct Doctor Theologiz. 
Doc; genoffe er dieie ehre nicht lang, indem er den 8. nov. 
an. 1698, farb, Seine fchriften find : De Calceis Hebreo- 
rum ; Chriftus crucihxus ; Explicatio Evangelice hiſtoriæ de 
Nativitate J. C. Sollaͤndiſch Eericon. 


Io 
ter Johannis Her 
felbe ein vatter } gi 
ge und mit Phrladelphia , einer tochter N. Johnſon dom 
vand, unterfchiedkiche finder befam. Won denfelben hat fich 
—— Georgius, wie aus dem folgenden artickul erhei⸗ 
t; hervor gethan, umd it deswegen an. 1721. zum Baron 
Byng von Southill in der Gra; a Sept und zum Wis 
comte Torrington erhoben worden, ftarb an. 1733. nach⸗ 
dem er mit Margaretha , einer tochter des Efauire facobi , 
Herrns von Eaft:Langden in der Geafichafft Kent, fünf föhner 
und eine tochter, nahmens Sara , die mit Jobanne Osborn 
verheurathet fen, und an. 1726. im wittwensftande geles 
bet, gejeuget Date, Die fühne waren Patter, 


ind, Ro⸗ 
bertus, Johannes und Eduardus, von denen fich der dlteite an. 
3724. mit Charlotte, einer tochter Caroli Mountagu , Herkogs 


von Mancheſter, vermäblet hat. An. 1734. den 7. febr. gieng 

Carolus Bang, Königl, Grog-Britannifcher Obrifter, ein vetter 

ne Bicormie Koreington, mit tode ab. The Brit. comp. tom, 
P- 364. 

Byng, ( Georgiuf ) Vicomte Torrington , Baron Bong 
von Southill und Baronet, Ritter vom Bade, Königlicher ges 
einer Kath, Admiral von GroßBritannien ıc, mar ein fo 

hannis Bong, und Bpiladelphid Fohnfon, die ihn an. 1662, 
geboren hatte. Nachdem er in allen Kitterlichen leibes-übuns 
gen eine befondere geſchicklichteit erlanget , füchte er fein glück 
auf der fte zu machen, und brachte e8 in furter zeit dahin , 
dag man ihn zum Capitain über ein Eriegs-fchiff ernennete, mit 
wel er am, 1690, und 1691. unter dem Admiral Eduars 
do Kuffel zu fleben kam , und Ach an. 1692. in dem treffen 
mit eg embekten Admiral vom Tourville dermaffen wohi 
hielt , dag ihn der König Wilhelmus davor mit einer güldenen 
kette und medaille befchendtte. 


fadt St. Malo warn einbeikte. Nach geile! nem frieden 
fe, und 


und dem 26. dieſes monate in dem feel 
gemeine proben von feiner tapferfeit ablegte, Mn. 1705, und 
1706. that er unter dem Admiral Schovel dienfte ; im folgene 


byr 
ben jahre aber fegelte er mit 22. Friegd-fe nach Alicante; 
und febte 
er, ald Admiral 


die t zu ergreifen, und ein fchiff von 72. canonen im liche 
AI 


aurüchtumft erhielt ex die charge 
miralität, und war in folgenden jahren wegen Pleymouth ein. 
Varlementssglied ; allein an. 1717. mufte er mit einer Aotte 
nach der oflsfee geben , ba er nicht fonderliches aurichtete, 
ald dag er die Schwediſche inful Deland ausplindern lief. An, 
1718, den 11. aug. warf er den mit Admiral Caſta⸗ 
neita unweit Eapo Ballaro auf der höhe von Spracufa gänks 
ich übern hauffen , bededte an. 1719. die communication 
nifchen Sicilien und Meapolid, und jwang dadurch die Spas 
mier, daß fie an. 1720, Sicilien und Sardinien räumten, wor⸗ 
auf er im julio zu Nortolongone an bag land flieg, und den 1, 
fept. zu Herrenhaufen bey feinem Rage anlangte, mit dem er 
nach Engelland übergieng , und dafelbft sum Schatzmeiſter 
bey dem ſee aat beitellet wourde. An. 721. im jan. legte 
als Königlicher geheimer Rath den end der treue ab; den füls 
enden zı. fept. aber ward er zum Baron Bong von Gouts 

Fin und zum Bicomte Torrington erhoben. An. 1725. bechts 
fe ihn der König Georgius 1. mit dem Rittersorden vom Bas 
de, und Georgius n. beflätete ihn an. 1727. nicht nur im als 
fen ehrenitellen , fondern erklärte ihn auch an. 1730, zum ers 

fen Admiralitätd-Commiflario,, worauf er_ endlich an. 1733. 

den 28, jtun. Das zeitliche gefegnete. Don feiner gemahlin und 

findern fiehe den vorhergehenden articul. T’be Brit. comp. 

tom. I. p. 364. ſeq. Lamberti memoir. 


Byrai, (Iobft oder vielmehr Juſtus) gebohten in der 
ig an. 1552. mar ſowol in benen mechanifchen aus. 
Abun n, von welchen er eigentlich profeflion machte, als in 


—— u Caſſel in der Hochfürftlichen kunftscamıner 
meifet, au 
gs feiner Mathematicorum, T 


interliefle, auf eine invention, wie man einen jeden theil in 3. 
auch 5. leiche theile, welches. Problema Geometricum it feis 
ner zeit fchon defideriret worden, theilen könne, Stellte ferner 
zu der Trigonometrie verbefferung , die Joh. Keplero in einen 
ewiſſen cafu auch. fepe wohl zu ftatten fame, vieles rühmlich 
ar. Calculirte die Tabulas Sinuum nicht allein in graden und 
minuten , fondern auch von 2. zu 2. fecunden mit groffer ars 
beit. Fande anch die Logarithmos lange jahre zuvor, ehe fie 
Neperud publiciret, am erften glüdlich aus. Zum nußen der 
—— Praxeos brachte er den dren»fcheneflichten zirdel, 
einen neuen proportional» oder doppelten theil = zirdtel , 
dann auch ein neues geometrifches triangularsinftrunment, das 
erſt an. 1648. Benjamin Bramer mit feiner erklärung bermus 
gegeben, am erften am das licht, Ri Praxi Aftronomica jeig⸗ 
e er ebenfalls eine fchöne erfahrenheit, wie feine zu Eaffel von 
an. 1588. bis 1597. gehaltene Obfervationes an den tag legeny 
verferfigte atıch immittelft einen groffen Globum cwleftem von 
Kia, welchen er an. 1592. dem Kavfer Rudolpbo II. nad) 
ten zu einem präfent überbringen multe, worüber er ein fo 
gnaͤdiges wohlgefallen bezeuget, dag Byrgi nachdeme , und 
ame einige jahre nach des Wilhelmi tod, um an. 1604. dace 
ber_40. abe in Gajfel gedienet u feinem, auch weiter von 
Kanfer Matthia und Ferdinando II. zu ihrem GCammer + uhr 
macher bis an. 1632, beflimmet worden , im te jahr er 
wieder nad) Eaffel zurüc gefehret, das folgende aber Darauf in 
dem 81. jahr feined alterd dafelbften geftorben. Doppel 
mayers Nürnberg, Machematici und fünftler, 


Sie ift an. 1726. noch am 
leben gewefen , und bat ihm einen fohm und eine tochter. ges 
bohren, Te Brit. comp, som. L. p. 429. 


C. 





C. 


Ur der erſte theil eines Cſchags 
oder — von zehen jahren, Des 
me die Gataper einen andern Cy- 
clum von 12. jahren beyfügen , 
einen periodum von 60, jahren 
auswrnachen, welches ihnen Dies 
net,die jahre mit gewiffen zeichen 
kennbar zu ma a und ihre 

ming ut richten. 

ee bibl, a onen 
Laab, ein berühmter Araber 
zu den zeiten des lügen » prophe⸗ 
* mi — waren —85 
und gab u ich bey 

7 dur ur Sübifhen ehre —8 

chrieb ein ſaihriſches geticht wider die 
gereher feiner fecte , ward aber nach 
and ‚ ald Mahomer gang 


abien unter fich gebracht 
5 ein mann via er zug = alter orten in feis 
getächte den nahmen des 


oe er Yu Biefeund dere DA 
ets nal eitanden. er al ſe und der⸗ 
—* — e— die liebe des Mahoniets noch nicht 
völlig —5* — tonnte , * er ein deſſeres mittel, und 
ſchrieb ein lobsgeti 





m deſſen licbſten maiteefen r 


effen — * 


bern toege nach 
in der gegend der — egen; 

Se * lincken ten diefes Aufied a, und Si de J 
fer ſchen luſtig aus, ob ſchon nur U Heben —— — 


ne gemahlet, 
Thom. Corneille, Dit. Geog — — 

aanthus / des Reptani of R von dem 
CH feine en entführte ſchweſter, die Meliam, wieder zu fie 
chen. er erfuhr, dat Apollo folche habe, und fein 
mittel ** Ki ihm wieder zu entreifen , unterftund er ſch 
deilen hayn am dem Iſmeno am zünden , wurbe aber darüber 
von ihm mit einem pfeile erfchoffen , und in bafiger gegend bes 
gg wofelbft a fein — lange zeit zu fehen gewe⸗ 


Paufanıas | 


Zu vor Mabomets zeiten dorten 
Bode (ch um * etwas vor und A Mahomeis 
—— ee 
’ 

ae n aabe (einen. hä N erlaub⸗ 


et wieder det in ib f 4 ein lob»geticht fehriehe. D’Her- 


x, bibl. Orient. 
Cabatgnac ı ein Kleiner ort in Hber-Lanqueboc, zoifchen 
Tonlonfe und Earcaffone / wo der Eleine Huß iron entfpringt. 
Maty, Diät, 

bale / ein ort in Sicilien, wo Dionofius der — 
ee mann gef fer Died. Sie. lib. XV, Alfo 
beiffet auch eine N in "in een, 02 — ) Und eine ans 
dere in Thracia. So thun auch die bes 


meldten feribenten eines ſchloſſes diefed nahmens meldu 
iA bey Iconia folle gelegen m ng, ſo 
ballinus , ( Cafpar ) ein Ji * * — aus Abruglo⸗ 
febte um das ende b HR fzculi, rieb de Erica 
bus, Coͤln 1615. in g, und —S —— ingleichen ad 
er Edictum , fo im Tractatu Tradtaruum ſtehet. Toppk, 
2 
Caballinus 7 (ae) Ein berühmter Profeffor Juris Ca- 
nonici zu Padua, halte biefes fein amt fchon viele jahre mit 
ſem ruhme — ; verfiel aber in eine ſo beſchwerliche 
—2 die ihm noͤthigie, feine Profeflion nieder zulegen, da 
er dann an der Tathebrakkicche daſelbſt Kuͤſter wurde , und bis 
an fein an. 1528. erfolgted ende ein privat-leben führte, Scar- 
deon, de clar, Patav. p. 193. 


Caballus / oder de Taballis, (Francifeus ) ein Medicus 
—* Breftia, ‚or Profeffor Medicine Practice iu Yadunı und 
ehrte allda ımit einem groffen zulauff. Ex verſtund die Griechi⸗ 
ide und Hebräifche fprache ı — der z Mfrologie welches Ice 
u ei gab ı daß ihn einige der magie wegen im vers 
en, den er aber D durch feine unfträfiche aufs 
Abu und —XR eifer in der Ei gluͤcklich wiedrum 
abgelc ebnet. Er begab fich zulegt nieder in fein vatterland, 
arb dafelbft in einem hoben en an. 1540, Man 
von su einen tractat de Serpente Theriacali , welcher bey 
des Cermiſoni Confiliis anyutrefen; ingleichen 'i in Phyficam 
Ariftotelis Difceptationes editationes. Pa; apa hift, 
Gymn. Patav. tom. I. ange bibl. ſcript. Medic. tom, II. 


ballus, oder Gavaliusı, —— — Biſchoff zu 
Amanthea in dem Neapolitamſchen von 


ae —55*— ten * vor feinen übrigen brüdern , 
Alein er inclintrte 


us in den —— und befam = pr 

Bonaventura ı da Bi *8 1. NT Baptifta getauft pi 
weſen. Machdem er om und Bl bu ug 
auch nachgehends idee a geichret, ließ 

wieder im prebigen bören , und trug — — Bu = 
gemeinen jameeit Davon. Daher & eſchahe ed , ibn 
einft nicht nur Die Republic Venedig zu fich einladen ließ, und 
wach abgelegten herrlichen Speciminibus mit anfehenlichen ge⸗ 
fäenden ebachte , die fie ihm aber, weil er en — anneh⸗ 
Amanthea nachſchickte; fond ließ ihn 
auch Kanfer Leopoldus un gleicher urfache mitten } etliche 
von Adel nach Wien abholen , wo er ih dann ebenfalls in alle 
gemeine bochachtung fette , und bie Eofldarfien verehrungen am 


en wollte, nach 


ib di ie ee te, nach 
beach hier —** er a a aber jagen, nee 
Kinn ya daß fie w. loan aıCam mir ge 


ee Rom —— oe le eheftend 


— as 
1 wenig ed — * en we — ms 
‚aferta , nach an. ı n 10. 
ger wahl, gejwungen erden mufte, FH Bifcoof contin ff — 
er noch feine_ vorige Iebendunnt in kleidung und fpeife, nahın 
aber dadey fei im acht ‚ daß der mußen feiner 
of —A—— liebe vor ihn 
den 19, fin. 1689, und hinterließ, weil 


Guten, Indae aber die Apoftotiiche 
ber fich nahm. Er 
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Rom 1654. in 4. UgbeDur „ Ital. facr. tom. VI. p. $16. fegq. 
Teifier , catal. bibl. P. L p. 45. 

CABARNES, CABARNI, ware der nahme der Brieftern 
Eereriß , in der inful Paros. Der urfprung dieſes wortẽ tommt 
aus den Vhönicifchen oder Hebräifchen -, 13 Carbarin , wels 
ches von dem wort np herfommet, und opfern bedeutet ; von 
biefem Carab fommt 9% Corban, welches ein opfer» gaabe 
fagen will. » Yofephuß beweiſet aus Theophrafto , eſes 
wort in diefem verſtand auch unter den Syrern gebrauchet 
worden feye. Hefsch. Suidas. Stepbanur. 

Cabaffutius/ ( Johannes ) ein Presbyter Oratorii, mar von 
Air in Provence gebürtig, und lehrte eine tlg a n 
das Jus Canonicum. Hierauf vertrat er bey ‚dem Cardinal Gri⸗ 
maldi die ſtelle eine$ Beicht:vatterd ‚_ und hielt fich eine geraume 
zeitin Rom auf, Endlich er er fich wieder in fein vatterland, 
und farb in feiner geburtsfladt an. 1685. den 25. fept. Er hat 
fich fonberlich durch feine Notitiam Conciliorum einen nahmen 
gemacht, Diefelbe lich er zum erften mal an, 1667.in 8. drucken, 
@n. 3685. aber weit vermehrter unter dem titul : Hiftoriarum „ 
Coneiliorum & Canonum invicem collatorum veterumgue Ec- 
clefie rituum nötitia ecclefiaftica, zu Lyon in fol. wiederum 
auflegen ; doch find auch in der edition von an. 1670. in $. 
einige Differtationes befindlich , die man in der legten bermebr⸗ 
ten auflage nicht antrift. Sierndchft Hat er Traite de ’Ufure, 
Horas fubeifivas und Juris Canonici Theoriam & Praxin ge⸗ 
ſchrieben , welches ietziere in Lateinifcher ſprache zum öftern 
aufgeleget worden, Du Pin, bibl. des aut. ecclef.tom.XVIL, 


P- 144. 

Cabbedo de Dafconcellos / (Michael) nu Setubal an. 
1525. gebohren. Er legte fih mit vermunderlichem Reig und 
glüclichem fortgang auf die Rechtsgelchriamteit, Er fludirte 
wol in Vortugall als fonderlich in Franckreich, wohin er von 
Gongalo Binbeiro feiner mutter bruder geruffen tworden, Wels 
her damalen Bifchoff zu Vizen ware: Auch wurde ihm feine 
wiſſenſchafft 7 belohnet, dann er nach und nach zuerft ein 
Darlements:glied , bernach Auditor Criminalis, und endlichen 
Dräldent in den provingen de Bevra, Minno und Tra los 
Montes geworden. &o ware er auch einer der drey Senato- 
ren , welche die ſtadt Liſabong gubernirten ; im welcher würde 
et aber feubyeitig und gwar ſchon an, 1577. in dem <a. jahre 
feines alters farbe. Molin hat noch briefe vom ihm , die er 
an den König Johannem den II. und an Antonio Binbeiro 
Biſchoff zu Miranda sc. gefchrieben, feiner getichten zu gefchmoeis 
gen, welche zu Rom an. 1597. ing. gebrudt find worden, Me 
zmoires de Portugal, 

Cabbedo de Dafconcellos / (Beorgius) ein fohn des 
obigen, welcher fich nicht weniger als fein vatter berühmt ges 
macht. In feiner jugend lehrte er das Jus Civile auf der Unis 
verfität zu Coimbra , und da er erft 28. jahr alt ware , wurde 
e fon zum Senatorn ermehle, Vhiſippus I. und der 
Pring Albrecht hielten ihn fehr hoch , daher ftiege er in kurse 
& zeit, nach und nach von einer würde auf die andere. Von 

zembargador do Paco , wurde er Groß» Cantzier ded Kds 
nigreihd , und endlich ein mitglied ded Staatd:Rathe zu Mas 
deid für Die Portugieiiche fachen , dieſes letere aber trnge vies 
1e8 ben, feine gefundheit zu ſchwaͤchen. Die Spanifche luft wollte 
ibm nicht wohl befommen ‚ dabero Eehrte er zurüd in fein vats 
terland, und ſtarde bald darauf an. 1604. den4. mer, im 45. 
yahr feined alters. Man hat zu Pifabona verfchiedene feiner 
werde gedrudt ; Decifiones fupremi Lufitanix Senatus , in 2, 
tbeilen an. 1602. und 1604. fol. de Patronatibus Ecclefiarum 
Regiz Coronz Lufitane „ 1604. in 4. Mimsires de Por. 
tugal, r 

Cabe, ein Eleiner Auß in dem Spanifchen Königreich Gal⸗ 
ficien , evgießt fich bey Montfort de Lemos in den Auf Veleyar, 
umd von dar in den Auf Minho. Man nennet ihn auf Lateis 
niſch Chalybs, weil man vorgiebt, daß fein waſſer bequem fen, 
die metalle hart zu machen. „Martiniere, Maty , Didtion, 
Geograph. 

Cabeus, ( Nicolaus) ein Jeſuit / gebohren zu Ferrara an. 
2585. war erfllich Philofophie , Theologie Moralis , und 
Mathefeos Profeflor zu Varma , bernach gab er an verfchiede- 
nen orten in Ytalien einen Prediger ab, und flarb an, 1650, 
den 30. jun. zu Genua, dahin er geſchickt war , die Mathenas 
tic zu lehren. Geine fchriften find: Philofophia magnetica ; 
Commentaria & Quzftiones in libros IV, Meteorologicorum 
Ariftotelis. Alegambe, bibl. feript. S. J. 

Fabesafeca eine veflung im Vortugieſiſchen Eftvemadura, 
u der groſſen fahrt im Au Taio. Sie hat aber nicht von 
fieinen, fondern nur von holy müffen erbauet werden, weil der 
grund nur eine fandsband if, Univ. Lexicon. 

Labezudo / ( Didacus Nunno ) ein Dominicaner aus Billa 
nova in Caftilien, war Profeffor Theologie in verfchiedenen 
kloſtern feines ordens, und ftarb den ag. febr. an. 1614. zu 
Segovia, nachdem er geichrieben einen Commentarium und 
Difputationes in tertiam partem $. Thomx , tom. II. de Au- 
&toritate Pontificis & Conciliorum ; de Indulgentiis , de au- 
xilis Divinz gratis; de Bullis Pontifciis , quas vocant cru- 
ciatas Coin 1630. in fol. Amraw, bibl, Hip. Morbof. Poly. 
hift, tom. Il. lib. 1. c. 14. n. 25. . 

Labigiat und Caphak , ein ſtanme oder Tribus der Orien⸗ 


cab 


taliſchen Tuͤrcken, wel⸗ Dar diefen nahmen gegeben, 
Dicke Bring, weicher ara Fürften in krieg 


derwickelt ware, und fich zurück ziehen mufte, trafe im der 


fucht eine frau an, welche der armee nachgezogen , und von 
den Eindenöthen übereilet , eben in einem holen ed ihre bürs 
de abgeleget hatte. Dgbus, der darzu gelommen , erbarmete 
fich bepdes der mutter und des Findes , nahme das Eind auf, 
gabe ‚hm eine gute auferziegung, und nahme es ‚endlich gar 
an Kindes ftatt an. Sein nahme heifet , baumsrinde, und 
u ihm Dghuz denfelben gegeben , das gedächtuig feiner felt- 
amen geburt, in dem baum , beujubehalten. Diefer Tabigiat 
y nach der eine zahlreiche nachtömmilingfchafft, weiche 
ich gegen an der Eafpifchen fee weit auögebehnet: Und 
die daraus entfprungene völcfer find noch heutiges tages , unter 
den Perfifchen und Türdifchen nahmen , Deicht Kitchat bes 
kannt. Von Diefen leuthen find bie gröften arıneen ausgegans 
jen ; welche die länder, fo die Mogolen in Verſien beieilen, 
fterd verheeret haben ; auch hat Barazet , der ‚bekannte Tür, 
difche Sultan , bey ihnen wider den Tamerlan einen groß 
im theil feines kriegs voicks angeworben. D’Herbeiot , bibl, 
rent. 

Cabilliavius , oder Cabillianus , ( Balduinus) ein Ies 
fuit von Ppern , gebohren an. 1568. lehrte Die Humaniora in 
der Societät , und reifete daben 45. jahr nacheinander öfters 
auf dem lande in Slandern als Miflionarius herum , zu predis 
gen. Zu ftiftung Collenii zu Mont-Eaffel hat er viel bey 

tragen, in auch in demfelben eine jeitlang Redtar vum 
& farb zu Antwerpen den 13. nob. ar. 2652. Seine führiften 
Becken. . allerhand Lateinifchen poeſſen. Adrgambe , bibl, 
eript. $. J. 

Cabillaur, Cabelgenfes , der nahme einer Faction, welche 
fic) in Holland an. 1340, entfponnen. Eine andere; melche dies 
fen zuwider ware, mennte fich,, Hakenfes. mes don Leis 

en redet alfo von beuden. Die von den er nenmneten fich 
nach einem u: welchen die Lateiner Afellus, die Teutfchen 
ftocfifch , die Nieder + Teutfchen aber Eabbelan nennen , und 
wollten damit andeuten , daß wie Diefer fifch. im dem meer cin 
raubfifch wäre, und alle andre Heine auffräfe, fo wirden auch 
fie endlich ihrer gegnern meifter werden und diefelben als die 
kleinern verfchlingen ; ihre gegen» parten aber bieffe fi Hz. 
kenfes welches wort einen baden oder angel bedeutet , das 
mit — daß fie der angel wurden fen, Damit die Ca- 
beigenfes , wann fie anbeiffen wollten, wurden gefangen wer» 
den. Johannes Leidenfi ‚lib: XXIX. c. 6. 


Cabille, oder Labilah , if bey den Arabern ein famme 
oder Tribus, derunter einem Haupt wohnte. Diefe ftammen 
oder Cabilles bangen don niemand ab, und da fie untereinans 
der eine unumfchrändte gewalt haben, fo erkennen fie feinen 
Heren über fich , fie fchwärmen fchaarenweis hin und her, 
unter einem Hertzog oder Führer , den fie Cacique nennen, und 
werden wohl — dieſer ſtaͤmmen oder Tribus unter den Aras 
bern gejeblet. D’Herbeior , bibl. Orient. 


abirole , ift eines der Borendifchen gebürgen, und li 
A grengen der Grafichafft Foir , —E 5J re 
tand, Maty , Didtion. 

A Gabe: Caput , —— 2 * 8 vo lande 
er Schtwarken , m voller rei rtgwert 
lieget an dem Rio Grande, ſuden zu. , I 


Labochiens , eine auführifche rotte, twelche zu anfang des 
XV. feculi in Grandreich viel unbeil anrichtee." Or bahnb 
meiftentheild aus meggern , und hatte von Simone Caboche, 
einem fleifchersfnechte , fo einer der vornehmiten tädels-führer 
war, den nahmen, 
Cabra / mare ehedeifen eine Bifchöffliche Radt, Agadra oder 
x * sam: zn * es ein kleiner nn — —— — in 
en enadi N, zwifchen Granada 
und Eordua , ungefehr 11. en —S re Dia. 


abral , (Petrus Alvarez) Ferdinandi Cabrali fohn, ein 
Re fehr angefebener Ru Spanien, Er ur 
irte Die weyie flotte, welche König Emanuel an. 1500, in 
dien gefchictet hat. Da er etwan einen monat zu ſchiff 
unde er groſſen ſturm aus, und wurde au de Brafltanifhe 
ten gervorffen , welche damalen noch unbetannt ware, Dem 
drt, da er landen mufte,, gabe er den nahmen Santa Crux. Non 
dannen fegelte er auf Sofala, wo er mit fieben fchiffen angelens 
det , welche von 3? die ihm der König mitgegeben , über 
blieben. Sodann fchiffete er nach Ealecut , wo er mit dem 
morin , (mie fie ihren KRapfer nennen) ein bindnis machte , 
frafft deffen er ein haus zur niederlag für den Dortugiefifchen 
kauff handel bauen dorfte. Allein die untreu diefes Barbara 
mange ihm bald demfelben den krieg anzufünden , und ein fchiff 
von Mecca, fo er weggenommen, und 15. andere, die er dor als 
er liegend ihnen verbrennet , und das elend der fladt , die er 
aller orten angegriffen und canoniren laffen, machten bald, 
daß der Zamorin die verträge beifer halten lernte. Cabral trace 
tirte auch mit dem Bringen von Cananor , und fame an.ısor. 
mit einer veichebeladenen Hotte wieder in Vortugall an. Er hat 
ge Bernübet — — —— — en nr oelche Kamus 
‚ mit etlichen andern , zu end au jaͤniſch übers 
feget, ) heraus gegeben, Atmen de Portugal, ad 
Cabrera / 


tab 


—— a + X Branciito de) ein Spahier; in dem 
maduriſchen flecen la Brujas gei Er lebte im 
anfang des XVIL Geculi , und wäre Anden freadhen —* 


x ſich nach Rom, Wu — —— — al Sem, 
welcher an. 1600. 91 kr daß er Eiaoonit hiftorie 
der Wüpflen —— bat e Ku a etlichen andern wer⸗ 
den gearbeitet, Nic. Anton, b 


„ie vetrus de ) — — ein — aus dem 
n des H. Hieronymi im XVi. Geculo , hat über den Heil, 
— Iauinatem gefeprieben. Sein bruder Alpbonfus , ein 
Dominicane- Mönch ‚war ein treficher Mrediger , und farb 
gm 1598. feines alterd ungefehr so. jahr. Nic. Anton. bibl. 


Cabrera Alphonſus de ) ein Spanifcher —BS— 
und Profeflor Theologiæ zu a Eordua, aus einem edlen geich —V 
te, war feines pr gene überall dergeftalt beliebt , 
er auch von II. zum Hof· Prediger erwehlei 
ward. Er il adrid geſtorden. Man bat auffer 
einigen bänden Predigten vom ihm , auch in Spanischer ſprache 
einen tractat von nenne. Anton, bibl. Hifpan. 
Ebard, fcript. ord. Pred. tom. II. p. 322. 
Cabreuil, ( Bertfolsmänt ) ein Franzos, von Montpele 
Ba oder vn Dielen Rabe 9 ig; 
des Königs —** IV. und des Epmnet, 
und farb noch nen — 38 (z- 
ſtund die Anatomie fehr woh und ſchrieb Davon 
wercke, als unter andern: Alphabeton Anatomi- 
cum, f Anatomes elenchum , ber ju "Benfan. 1604. in 4. ges 
Obfervationes varias , und Collegium Anatomi- 
cum , die zugleich mit einiger andern ſchickten Anatomico- 
zum en zu furt an..1668. aufgeleget worden, Mas · 
geti bibl. feript. medic. tom. II. 
abul, eine ſtadt und Königreich in Oſt⸗ Indien. Der 
A a! mas Koulitan , bat foiche 
entriffen. 


an. 1739. ſeſes ift ‚eigentlich die lands 
Schaft, in Meiche — die ch — verſczet hatte aus 
welcher fie hernach Pr überzogen haben. 
bp Von — 9 — ide ande grofke Coma 
mauer eine fir. urt 114 * [4 arey / 
Thineſ ſche / oder 400, Franzöffche meilen hält, Lestres Hifle 
rigues, may m 

Cabus , mit dem umahmen Schams al Maala , das ift bie 


ven 
euli. 


‚mare Basmegbird, oder woie ihn andere 
—— — ——— endel, — 
megir ware von und wollte von Raaſch 


feon , welcher ein Ei, Gouverneur Der 

fen , zur zeit da Kaikhofru, ein Bei 

niden, in Perfien regiert hat. 

Nub vom fohn Naffer, Sultan über die Herrfi 

nam 43.jahr der Hegira, und — 94 kr) x Fo Se 
it und Eugen übrung — über mure im ihm 

er arinet — m er des folgen! 
. Mach Barıh megbirs tod, a 


a Gl me 


u u an AR f r 


ſe. Cabus ware ein feiner 
* un nr} * ringen At Hr * 
annt m & 


ware grofmüth 
fen eher nie er 
—— — — ur Fral * 

u welchen 
2333 —— fiele ee im 371.jahr der Hegira, 
und Chrüfti 987. dem Eabo mit einer fi orte 
gian.ein, umd wange ihn alfo ſeldſten mit dem aufgenommes 
* ey 1 das Korafanifche 

°. m ein 

TC, —— ——2 aber bey 
ware der u i 
feine® bruderd_tod wieder in u pätterlich Reid if — 
worden dem Cabo nicht nur nicht zu dem ſein 
dern ihme ee daffelbe genomen. ach dem to 
danddarn, welcher im jahr Chriſti 997.In dem 387.) ber bei folgte, 
erfenneten die Sevegianssägen völder , famt denen zu Mazans 
daran ı Gabum wieder für ihren Achten - 

; umd kaum ware er wieder 8 


R t zuthuung Chilans und 
4-77 u 


u tee» melde von Den finden mut Dem 
eit, welche von 

tul — deleget wurde , berurfachte bey ben Gro 
ned Hofs , ( twelche lieber einen Fürften wollten , unter weichem 
55 fündigen möchten , )_ eine herey. Sie 

d ſchi zu feat: en, Mas 
ined vatterd thron beſtei⸗ 
iven fie bereit einen Alls 


u thun waͤrt A as angetragene rt und thate es 

Benvenen ; tauın aber ar 

und ——* he gienge er ı AR Bolkamı mo fein vater 
kuͤſſe 


ne und bote ihm Darneben am, wann er es 77 


ac 


ſo wolle er fein Ieben und die Erome daran hc 
im fin Reich m fen. Cabus, weicher ih mi Diem 
ſohns begmüget , tete ihm 


antwortete jslich : Ich nr 
—* tbaten und meinem * alldier ihre — 
den geſetzet, daher uͤbergebe ich dir meinen gewalt 
und Pecht, in deine hänpe. Des = Cabus an nichtE 


finde, welche fürchs 
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verdiente aber —S Prin 
Send — — au ihrer zeit hoch Sch Bud 
tete er — und machte ihme gi 
— — er Baia bu glülich an einer ſehr 
ſcheit curi 5* D’Herbeiot , — — 


— Ha, (Ye en, been d S Ah Sraliänien * 
vhl erfahren, iedie in boris 
gem ie abe hund 2 . —85 Hlatinam de Vinie Pontificum 
"ac, (a bibl. Grec. en. — ————— 
actia lepander ) war zu Florentz 
RN: Canonicus, —— Ne Be 4 
—— an. 1600, aber den 3. sul. Bi 
bat folches amt eg — ſehr rühmie 
und iftden 4. fept. an. nachdem er fich vorhero 
felbft eine krabfigeifi ver Gamurrinus de I ei 
vol. 3. p.300. Ugbeäus, Ical. facr. tom. II, min 313. 
NIT ne 
bernach eine geraume zeit Sara y. V. Bee Bess 
— * 7 In Se gab re at iE 
e 
2a ae bir ' ‚md gab allerhai 
accia / — fe 
in feiner —— war ein on Art und — 1 
Nach engen one — — ge # Im, 
ner geringen volktoinmenheit ge al 2 om 
uud wurde Dakihft anfangs Comfort, bald 


in Fee I, 


ferordentit Nunti i 
en auch — — * 


ei na —— — —*2 an, 1693. den 11. 
[ —6 jahre darnaı 
den 2. dec. zum Gardinal und zum mitgfied —ãe—— 


tionen ernennet wurde. Mach 
5* langte er den 11. dec. an, 16 —— 7 


ikthum an, verfiel aber nach 2. jal 


64. jahre feines alters y nachdem er alle feine "verlaffens 
en denen armen vermacht. Palacu Falti Cardin. tom. IV, 
Kr ,„ Ital. facr. tom. IV. p. 279. 
accialupus , oder se zalupis / ¶ Joh. Baptiſta) 
ein JCrus , von € Salerno aebärtig , Jebrre in 
der mitte des XVL Geculi "hie Rechte au iena; wurde 


nach Confiltorial:Aduocat zu Rom , und ſchrieb: de Debitore 
fufpecto & fugitivo, won 1593. Repet. in c. x. de cognit. 
feudorum „ Pi — 1584. welcher fractat aber dem Barth. 
Caͤpollaͤ pflegt bengelegt zu werden: Obfervationes Feudalesz 
Repetitiones aliquot en re Civili , Lyon 1553. de Modo ftu» 
dendi in utroque Jure , Paris 1518. Lyon 1678. ing. de Lu. 
do & Alex Lufu, » Benedig 176 84. de Unionibus Ecclefiarum 
& Beneficiorum , welche Treetatu Tractatuum tom. 
fteben ; de Pactis; de Tranfzctionibus ; de Feudi cognitione. 
Toppi , bibl. Nap. Hydr, bibl. Bodlej. 


Caccini / (Thomas ) ein Dominicaner aus Floreng 
in der Theologie und Hiftoria —— — 8 Er a 
bat verfchiedene anfehenliche Ämter ſeines 
an, 1613, Parnitentiarius zu u. nad) der zeit in etlichen 
Collegiis Vrior geweſen, und den 12. ja. an. 1648, geftörben, 
Man hat von ihm Storia Ecclefiaftica del 1. Concilio Niceno, 
Pucta 1637. ing. Volume I. della Storia Eccleſiaſtica, fo bou 
ig ehurt an bid an. 202. gehet, Florentz — 7 in fol. 
Das volumen Il. davon hat auch fehon zum drudf fertig gele⸗ 
und feine ng rigen hat Raph. Badius in opulc. 
2: Academia Flor. heraus zu geben verfprochen. Eebard, 
feript. O. P. tom. IL p. 559. — 
egas / (Ludodicus) ein ® fcher Dominicaners 
zung indes an. 1610, in einem mebr ald 70. Ibeigen ale 
ter g kochen. Er war feines ordend Chronographus in Der 
mann von Vortugall , und hatte durch vielfältige reifen eine 
roſſe menge von machrichten zur biftorie derer Dominicaner 
Bing = x hörig , gefammiet , ar aber erſt nach fe 
udovicum de Souſa in ordnımg gebracht + 
* * —& r fprache heraus gegeden worden , welchen 
dienft eben bie Soufa auch der von 
3*83 leben 


—— eignı 
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fo aber vieleicht mit denen obertuehnten hiſtoriſchen machrichs 
en einerlen , und das Genealogias do Porzugal , fo noch im 


Dernach Sräftent und ——— 
und en fer 1) 
8096 von Cavonen Mienmeniefer-Ratpe« Khrie Denhncekr 
eri Senatus Pedemontani , und nach feinem tode gab deifen ſohn 
Earolus einen neuen tomum herand, welche ufammen an. 1599, 
au Brandfurt nachgedruckt worden, . 
achien, oder Caecheu / eine kleine ſtadt in Nigeitin. Sie 
a Ar 
i wo er in bie fee fält, ift dorten auch ein gu⸗ 
Kr Ban y der vom dem Eutopdern oft befirchet wird. Maty, 
hchhon. 


achet / (Job. ) ein Jeſuit aus Lothringen, lehrte Die meis 
Pi in der %, jät die Humaniora „ und ftard zu Yont-ä- 
Mouffon den 22. Dec. an. 16% Er ſchrieb in Franzöfifcher 
forache de Horrore peccati ; Yitam $. Iidori; Vitam $, ‚Jo- 
fephi Premonftratenfis , überfegte aus dem Spanifchen ing 
Sranzöffihe Nicolai Arnaya Collationes Spirituales &c. Ales 


ibl. feript. $.J. " 
adeti, oder Kachett, Caket / Bagueti, ein wuͤſtes Ki 
miogeh in Oesesien, In den 

Woelches yuifipen dern Gafrrkten GB Sana Den 


iegige 
ürfi ein Verfiicher vafall i r den tituf eined Bir 
‚önigs fuͤhret. Umio. Lexie. 


Cachope / ein felfen mitten im Auf Tago, in —Sæe 


getheilet wird. € 
und ein halbe breit. Mitten auf demfelben 
t. Zaurentii , oder Torre de Bugio , weil aber 
wegen ber breite des Auffes die canonen von Diele i 
beyden ufer nicht erreichen,,_fo haben die Bortugtefen auf der 
nen Aufferflen ufern Diefes feiſens noch 2, veftungen angelegt, 
durch mache Pe Angang des Tago⸗ uſſes fan verwehret wer» 

no, ic. 


N. 
Lacoberro , ein feden in der Barbarey, des Königreichs 
Barca. Daß Capo fo Daben liegt, ymifchen Dıpalla und Ser 
reddelli Arabi führt eben diefen nahmen. Mary, Dietion. 

Fraonge! ein Africanifched Königreich , man re es in 
das land Biaffara nahe dem land der Ancicanern und Biaten; 
gan toeiß aber nichts befonderd davon zu melden. Masy, 

ıchon. 

corla, oder Cazorla, eine ſtadt i fi 
RT Guadalquivie en 6. —— SR 
warts gelegen. Sie ftehet unterdem Erg-Bifchoff von Tolcdo. 
Maty. Martiniere, 

CACOUCHAS, einvold in dem mitternächtigen America, 
tn dem Saguena gelegen, fo ein theil von MeuFranckreich it, 
und gegen norden der jtadt Tadonsrac liegt. Mary, Diction. 

Cadabalfo , eine kleine aber fehr Iuflige fadtin Neu-Ca; 
filien,, an der grenge von Alt-Gaftılien, am fig Alderche , 
Madrid gegen weten —8 Hertzog Alvarej de Luna wollte 
fich niemals in dieſe ſadt wagen, weil ihm var prophejenet 
—* daß EB Ay —X — Ex wurde 

er auf einem m wel e 
Sahalfo beit. Um. Lenie, gen 


Cramgs 1 Freien ) - Armes ‚ u gm Det jahr 
1504, m reibu einer jersecifen heraus gege: 
Pr Yu Weide und Archangelo rignani auf Latein Derfehaf: 


abge! weilen er fich zu viel anmaffete; ainde nun Feng 
Inte bare) Bien Cal Yu gefetmvächet , Den ‚er Doch felbe 
Ken erhoben hatte, umfo mehr cr fehr lang tegieret hat. Cas 
der, weicher glaubte, dag Mi ihme feine bung im traum 
zn gefaget » bejengte ich dargegen immer dankbar , und vers 

Ya ee —— en er geofe bort heil. k Im 
wo. va , um iſti 1025, 'e aber feinen 
gi Caim Bemnrillah zu feinem nachfolger , und im habe 481, 

D’Herbeiot, bibl. Orient. 

der fohn Siaffee-Beg A des fohns 3 Ki 
© ug dem zweyten echt der 
Igineiden / weichet eine beſondert Dynafie Geht , in 


cad 


tter 
Pte le Er 
ſo die er iemal en, Mi 
kut Malet Ohacı && { 


dr ans auf tet It Des ai a De 
er rm m 
en Be jahr regieret , und hi i 


ner fohn Sultan Schach um olger , welchem kt 
kin better das Reich wieder gegeben , fo er aber unter 
Malets aufficht beberrfchen multe, D’Herbait, bibl. Orient. 


diar, ein Spanifcher Auf in dem Königreich Granada, 
en be teen nf ia Dem Linie Be 


ch ben Moteil in die Mitteländifche fee crgeufkt. 
Bawdrasd, Didtion. 


‚ der ich infonderheit an, 1641. 
der Ritter Heinrich —* —8 — su Dublin, 
er , der 9 J 


felbit an ſchlieſſung eines —A mit denen Generals 
Staaten zu arbeiten, Hierauf ward er ferner General en chef 
bon ber infanterie , Oberſter vom erften regiment arde — And 


ter 
vor feinem ende , —E 


titul eines Barong von Reading und Hatleh erhalten, 
Mcmoires de Lambert: V, 477. Ruropaiſche Sama , pallım 
& tom. XVI. La Conduize des Cours de la Grande-Bretague 
E d'Efpagme. 

Capoi, wie Moreri fie nennet, oder vielmehr Cadt, nie fie 
ben Strabone heift., eine fladt in Moiia , wie Strpbanus von 
nen feat Strabo in feinem yweoten buch, fagt eben dig. 

{ olemäus feget fie in Yidiam, an den grengen Dhrds 

giend. Und wicht nur Hierocles mertnet fie eine Madt aus_Phry- 
ja Capitians , fondern man findet überdig in dem fechlien 

oneilio zu Eonfiantinopel einen Bifchoff; der fich unterfchries 

ben hat, Philtppus ausor Ju yadoı in der proping 
Lapatiana, In dem LU. fzculo muß dig eine wichtige ſtadi 
geweſen 





. Wallis, ein frommer und 


tab 


gewefen feon, dann man findet, dß fie ju det Kauferd Male» 
sani zeiten dad müngrecht audgeübet hat, 
Caduallus 7 wurde ans eh König in Schottland erfohren 
m *2* einwohmer Gillum ** —— —— 
um 
hete mit Yen: ten einen —— — en . Gabuals 
{us wehrte ſch eine zeitlang tapfer, und fchlug ihn mehr denn 
mal in die —— ihn — bid nach Yrrland. As 
— ee — ehrte verlohr ——* ug die 
nen gri nd mannfchafft , wor⸗ 
Über er aus aroffer bethmmernis verſtarb. Bucbananus. Cam- 
den „ Britann. p. 691, 
Caducanus, oder Cadıvgan, Biſchoff zu Bangor in 
geld eier mann, wurde an. ra15. 
darzı eingefegt , legte aber an. 1236. mit Papı ſts 1 IX. 
erlauhniß fein Bifchöffliches amt nieder, und — = hazn 
im ofter Be in der Englifchen tanpfehafft je 
fol einii Keen unter dem titul Speculum —— 
dechtieben haden. Godveim, de brætul. Angl. P. I. p. 64. 
Cadulus, der ste Bifchoff zu Naumburg war von mn 
dburi ein Mevlander, und wird in eimi hr n 
auch Ehatalo, „Kap, Gadelous Gadalus , Cadal dat 
fo, Woelaus, genennt, Bis 
Ichoff ilebardo ; das jahr aber ift unbefannt. Das Kan 8% 


tiſte ——* any Denen Fenaifchen 
sumdut 
ga meſſe vom allen gaaben 
2 


Saxon. p. 12. eg. . 
ibid. tom. II. p. 1881. Albin, chron. Mifn. XXL pP: 484 
Drefferus , ifagoge P. W. ey — 
ADUSII en 9 ist vol am dem Ponto Euxino. 
gunız beichrei elbe in feinem Artarerre, wie folgt. 
iſt ein Fehr MR und uneben land und den nes 
Bein febr unterworffen:; eo es wird dorten kein Born Ges 
fanmlet. Das land bringt fa} nichts als Apfel und bir» 
nen hervor woraus 0 fi diefe tapfern leuthe doch er» 
Diefe mfruchtbarfeit hätte ohne zweifel 
are aus 200000, ju fuf 
usgehungert , —— odke 
tte ihm micht Tiri⸗ 


son a ae — — — 
ſier ni jenug wären mi 
— beſten iu Er wu e über di, ih⸗ 


een get daher fehluge er Artarerri vor, 
P eine nit tik als waffen zu bezwingen. (Er vers 
SE dem König die fache ns führen , und. verfügte fich 
nr felbften zu, einem den Königen, zu dem an⸗ 
N demen * den er deswegen wohl 
jefeg mittel machte er eimen jeden 
a * Me all Dede je * 
te fie alſo 
nnd friedendebe edingun⸗ gen aamguanı 


aͤmmen. 
Eule dor 1 von dem 

welches Beilige © 
Gela aber 


—— 
wichte on, anderfeitd aber le — 
Zavanir vie die Gerrfchaft Si — 
5 


an Isle 
je —— —— neigen ein land, fo vo 

d darauf fagt er, die 
und gr en ben 


Rarunden und eg gegen Hıben, € 
dem land überein, das zu ünſern zeiten Die "Schiman 
nennen, und wiſchen dem Ponio Ei Euxino und Caspit en meer 
gelegen. Maty, Diet. Prideasz, b it, des Juifs, tom. IL p.359. 

Bocbart. Phaleg. lib, TIL 
Be odası ware unterstebifcher ort ‚oder eine gat⸗ 
tung ruft, en ‚ben & ion, morein man die zum tod 
verdammten ren Diegele, und weilen immer viele tod» 
tenzcörper I lagen, fo joge diefed allerhand raubthiere din, 
welche e durch Derbargene ge = rise unter der erben da 
bc dringen fonni in geroiffer Ariſtomenes , den man 
mein gewortfen, fiele von ungefebr alfo, daß er nicht Ders 
Kay wurde, As er fchon 2. tage lang in dieſem traurigen 
fich aufgehalten, ward er in der * eines ſuchſes ges 
wahr , weicher an einem nad und wie Die noth auf 
watr Theil. 


cae Ki 


en 

und ihm beym Kane veſte te 

und füchte feine auswege * ie — — 

meni, dem er nachſchleppete, den weg aus böle zu m 

2. Paufanias. Polyan. ſtratax. lib. 11. * 31. Plix. lib. 
henius Metellus / (Duintus) Roͤmiſe 

m General , mit —A— a pr 


ien unter der Römern botmäßigkeit gebracht 4. 
U.C. 607. umd vor de gm Ehrifti 147. König in Mas 
cebonien, den Metellus ubermunden, bicie Andrifeus , und hat 
ſich dorten zum König 5* ‚ und men 


Spai a 
J an le ER 3 
gi — ware —— warum er mit groſſer mühe ie 
der eg getommen , als = welcher ex zum 
— * worden. Dif iſt noch ben om 
ſchultern vier — ſohnen 


Be aus Dre als Bürgermeifter , und den 
zu fehen. Tit, Liv, lib, XLIX. & L. Fiorus, lib. yet 
en Viöler, \cben der berühmten männern, c. 61. Zuire- 


FE heine, oder % St Caͤeillo / —E ein Spanifcher 
nch ; des della Merced n Granada ale 
lebte im XVIL. a und fieieb unterfchiebener beiligeh 
leuthe leben ; "Br de Scriptoribus Eccleliafticis ordınis 
Redemptorum — de Mercede , welches jedoch nicht 
heraus gm D 
Täciltus/ ( Set. ) ein Römifcher JCtus , ſo unter Tra. 
jano und Adriano gelebt, Cujacius, in leg. 38. *. de con- 
diet. indeb. hält ihn vor einen Proculianer, Er war ih 
beim Jure anal fehr erfahren; wie ihn denn auch der Rabe 
fer Juftinianus in * adſicht einen ——— Juris anti- 
win nn eg. de communi fervo manum. 
ne fchriften bat Gasinianus und Ulpianus in dem leg. 71. 
de ie & demonftr. leg. ım $. 6. ad Leg. Jul. 
de Adult. approbiret, Gebiur, IX. 1. Macrobius , Satum. 
V. 8. Rutiliw; ,„ vit. JCtor. vet. Memagius , amenit. Jur. 2). 
Cacubum / ein berge und kleine * in dem Latio, 
egen Campania zu , wo der Eye deifen 
— und andre Boeten ER 1 
ero habe diefen meinberg 0 ———— Meta —* 
— * G ‘eg — Voigt. 
mus, * ig von Blauen im 
‚ wurde an. 1569. "Doctor ze . und flarb_an. 
"als er op Probf! 1 Gin a !diger ı 3 
fihoriaf-Adfeifor , und Shin ander Ehre, Grat 
vieled bengetragen ı ifche religion im bie Marck 
Brandenburg nburg eingeführet worden; und an, 1577, Hiftoriam 
—— — Fig — in 4. tomis her⸗ 
+ daben eı der hiftorie der Augſp. Confel- 
= De Heifig m sefolget 6 Ben fo er zwar wicht 
geſtehen fondern im gegentheil ſich 2 —— 
nachtichten geruͤhmet, dayu er mi — 
langet ſco. Ob er — Cerleftia 
bolo gehabt , hat er doch einft dem Rath zu NS 
präfent, weil ed vor bie gemachte — 
wenig gefchienen / zurüd geſandt. Ex manufe 
Cäleftinus, ur Seid, ) ein Doctor und D Profeffor Theo» 


lan 


: g lebi 


logie zu — Tolloquio zu Altenbur: 
—3 Du un a * lacii ihre e nblng na beine 
reich, alwo er an. 1572, 


fm von, Anatomiam bes Bapfpume, u. a. m. A vit. 
To! en, 

Cauus, (Michael) war an. 1492. den 7. dec. zu Döbeln 
nd wurde 2 zu gun Rettor * 


Run geftorben. 
gefammlet, umd an. 1565. im 
iR ak Lexicon. 

merer von Bnannenftein, oder — GB — 
ne —S u ug familie in Meiffen , weiche 
dafigen WRaragruien ba Erb⸗Caͤmmerer⸗ amt ee 
von fie au Bitgn nahmen angenommen. Conrad wird in 
Marggraf 3 des Frleunteten u — welche ce 
uber ;. hufen gi Leine dem Llofter Altengell ertheilet, als zeu⸗ 
ge angeführt. Griebm. progr. inaug. an. 1726. ne B. a. not, 
13. Heinrich Cämmerer von gern wird öfters in bes 
nen Diplomatibus von an. 2243, ven Reinb, 
diff. de tit. Com. Pal. Sax. in lit. H. ir p. ı2. De Cude⸗ 


wig, relig. manufeript. tom. I. p. Bil 
p· en 8 ttgens —S— DO 
ein Heinrich von ins 4 ohne 


kommt vor in einem briefe Bandgraf Die 
Mnnn 


DL) 
den 


594 cae 


welchen a denen brüdern zu Doberlug gegeben, De Ludewig 
©. p. 163. 
ammerer von Muͤblhauſen, oder Mulbaufen, Mol: 

ee eine alte adeliche Kane in Thüringen, welche wohl 
nicht dad Erb-Cämnerersamt ben denen Pandgrafen in Thiis 
ringen fan verwältet haben , da fölches die Wanre ober Fab⸗ 
ner, wie hernach zu ſehen, beſeſſen. Es ift demnach dieies 
ohnfehlbar gewiß , dat fie bey des Kanferd aufenthalt in Thür 
ringen daſſelde amt verwaltet haben , wie denn bie Kayſer 
ehemals, da fie noch feinen gewiſſen ig aehgbt, fondern im 
Zeutfchland bald an .diefem , bald an jenen orte ihre vefis 
den anfichlugen, auch in jeder proving ihre befondern Erb⸗ 
beamten hatten. Blafey, comm. de ver. Minifter. ind. 
lib. L p 9. & IL p. 331. feq,_ Daß mm dieſe familie 
gleicht dartınter begri geivefen , zeigt das Chronicon 

ontis Seren. gar deutlich, wenn ed einen Dieterich von Mühle 
haufen als des Kayſers Henrici VI. Cämmerer anführet, Durch 
deſſen hülffe Abt Slegfrie un ha ih ergöenten Kayz 
ſers gunft wieder erlanget. Ein Dieterich » welches vielleicht 
jenes fohn ift , wird in der ſchenckimg des Tamhuchs von Lands 
graf Heinrich Rafpen in Thüringen an das Llofter Georgen 
thal an. 1242. und imeinem briefe des ordens St. Layari über 
Die tirche zu Breitenbach an. 1253. angemerdet, Zabn, Coll. 
Mont. ver. tom. J. p. 94. Rudolp, Gotha dipl. P. IL 
249. Sagittar. hift. a p- 217. coll. Teuach, Suppl. 
p- 64. Heinrich lebte an, 1272. Unſchuld. CIachriet. von 
an. 1720. p, 702, Un. 1414. beichnte Landgraf Wriedrich 
der jüngere Ludwigen und Dithern von Molhaufen, gebrüde- 
re, mit etlichen güthern zu Paubingen , Scherndorf , und ans 
berwärtd. Dieterich wird in cinem vergleich des Stift Halbers 
ftadt mit denen benachbarten Yürften ange ogen. De Luder 
wig / relig. manufeript. tom. VII. p. 458. welcher zwar in 
der jahrzahl irret. Den gef! is nahmen Mühlbaufen mag 
fie aber ohne zweifel_ von der auf Thüringifchern boden geie⸗ 
genen ftadt diefed nahmens haben, weil fie fich in daſiger ges 
gend aufgehalten , um gleich zugegen zu feon , weil die Kanier 
jemeiniglich , wenn fie in Th —* geweſen, in ſelbiger 

adt reſidiret. Zorns hand⸗diblioth. von Sachſen und defs 
fen incorp. land. P. I. f. 43. p. 10a. 


Cammerer von Dante, oder Sabner , eine alte ades 
tie familie in Thüringen, Den nahmen Vante oder Fah⸗ 
ner führet fie von ihren fammshäufern —A— 
Wenigen Vante oder Fahner den zunahınen Cammerer aber, 
weil fie bey denen Landgrafen in Thüringen die Erb Can 
merer » elle befleidet. _ Dieterich CAmmerer wird in einem brief‘ 
Landgraf u Thüringen von an. 1225. erwehnet, Kud. 
Gotha dipl. P. p- 270. gleichwie Heinrichs von Fah⸗ 
ner zwenmal in denen briefen dieſes Landgrafens gedacht 
roird , mit welchen er auch in dad gelobte land gezogen, Don 
Gleichenſtein V. Gotha dipl. Aud.in adp. p. 195. Scham. 
wat. yind. litt. coll. I. p. 120. Mom. Erpbord. de Landgr. 
Thuring. Spangenbergs Adelsfpiegel, P. IL p. 209. Eben 
derfelbe wird auch in denen Diplomatibus Landgraf Heinrich 
m ha — nebſt er bruder *59— und 
der Gra nneberg vom jahr 1255. 56. als jeugen 
angeführet, Sagittar. bericht U, L. Hein. Rafb. Königs: wahl, 
Cap. 4. $. 3. Schammat. |. c. p. 122. Tew2. hit. Goth. Suppl. 
1. fedt. I. _p. 605. Arnold wird an. 1242. in einem von 
Landgraf Rafpen dem Elofter Georgenthal gegebenen confens 
und Beringer, wie auch Künenmund über einige dem Elofter 
um 9. Ereuß in Gotha von Graf Günthern von Ewa 
Burg an. 1263, ‚geithendten bufen Landes als zeuge benahmet, 
Aud. 1. c. P. If. p. 249. —8— hift, Goth. p. 70. Büns 
ther waran, 1272. bürger zu Arnſtadt. Schlegel , ep. denum- 
mo Com. Blanckenb, pl. C. I. 6. not. ?iven gebrüdere Cäms 
merer von Vanre werden im recognitiongsfchein Landgraf Als 
brechtd des unartigten wegen einiger güther des Lloftere zu@t. 
Vetri in Erfurt angeführet, weiche auch fchon vorher an. un 
eine wiefe dem kloſſer Bforte zum beften refigniret hatten. Eis 
ner von Bien erfcheinet wiederum an, 1277. in Graf Als 
drechts zu. Bleichen befanntnid wegen angetragenen uͤrger. 
zcchts zu Erfurt, an. 1282. in Landgraf Albrechtd verleiyung 
der Bogtey Coderitfch an die Mönche zu Reinharde:Brunn, 
und an. 1286. in einem Diplomate gedachten Yandgrafeng , 
Darinnen er dem Elofter zum H. Greuß in Gotha eine halbe 
bufe zu Warza fehendet. ann Der jüngere verpfändet 
an. 1292. gedachten Klofter feine güther zu Uf hauſen und fühe 
tet dafelbft feinen bruder Heinrichen, Canonicum U. £. %. in 
Erfurt, ald zeugen an, welcher auch nochmals an. 1317. in 
Landgraf Friedrichs ded freudigen dem erwehnten Elofler zum 
H. Ereug wegen einiger güther gegebenen brief gelefen wird, 
Schanmat. 1. c. coll. 1. p. 126. & U. p. 124. Sagitt. I. c. p. 

. & 118. feg. Aud.l.c. P. II. R; 94. Oito fommt unters 
Rniedene mal in denen Diplomatibus von an. 1324. big 27. 
vor. Paubis. hift. len, p. 76. Heinrich und Otto, Ritters 
8* in Banre, überlieffen an. 1342. dem tlofter zum 6. 

k in Gotha einige hufen feldes ; und lekterer wurde an. 
1370, uebft feinem bruder Cajpar von dem Landgrafen mit 
dem fchlof Groffen⸗Vante belehnet. _ Von Gleichenſtein/ L. 
©. Aud. P. III. Sagittar, 1. c. p. 130. Aud, |. c. P. DI. Pp- 
31- Dieterich von Vanre war an. 1361. burger zu Gotha, 
Terzel, 1. c. Suppl, II. fedt. I. p. 180. Jan wird an, 13771. 


ae 


bey Tempel, loco cit. p. 185. erwehnet, muf aber kurtz dat, 
auf geiorben feon , weil noch im felbigen jahr feine hoittwe 
ald nebft ihren erben mit 6. marc: fülber® zum leibguth ım 
dorf Aphilftete von Landgraf Baltkafarn und deffen Hera 
bruder Friedri dem ftrengen beichnet worden. ‚Heisrich 
jab an, 1389. die verwaltung der Bogten Mindberg auf. Beyer, 
seogr. Jenenf. p. 259. Sermanns gemablin wurde ar. 1404, 
von Landgraf Fauıkafarı mit einem Sedithof und 2. hufen in 
bidleben zum —V deliehen. An. 42. ertheilten 
andgraf Friedrich, Wilhelm und Fri der jlingere auf 
anba tonis ımd Taſpars Kugel vielleicht die obigen 
beuden brüber diefed nahmeng find ) denen von Cseebach und 
denen von, Wigthum die fanftiehen über Groffen-und MWenigens 
Vanre , über welches legtere auch Wenel von Wanre noch 
an. 1437. die lehen denen von Sechach abtrat. Don Gleis 
enftein, 1. c. Horns handbibliothet von Sachfen und 
deffen_incorporitt. land. P. I. $. 44. feq. p- 105. fegq. 
t. Caen, die haupt-Radt in der ıc. die Univerfität daſelbſt 
iſt zu exit von enrico VI. König in Engelland errichtet, und 
von den Bapft Eugenio IV. Durch given verfchiedene bullen on 
Mn Kin und 1439. beftätiget worden. Wis aber Earolus 


nig in Franckreich die Normandie unter feinen gehots 
fam gebracht, fiftete derfelbe an. 1452. eine neue Univerkität, 
und gab ihr neue privilegia, woben denn alles, nat zuvor Die 


ge gethan, aufgehoben wurde. Die in chem Diefer 
adt befindliche Mcadernie des belles Lettres ift war fchon um 
Das jahr 1674. von einigen Gelehrten privatim angeordnet, an, 
2705. aber ‚in die jegige verfaflung gefeget,, und mit dem tie 
tul einer Königlichen Academie begnadiget worden, Huer, ori- 
gines de Caen; it. de rebus ad eum pertinentibus. Meifaus 
de Brieux , lettres, 


Taerdiffe » Lardif_oder Raer-Dydbs die hauptiadt 
don Glamprganshire in Sud Wallis an Rufe Tau, um 
weit Davon, wo er in dag meer fällt. Gie hat einen wohl: 
Seen bafen, und ift_mit mällen und einem caftell von 

elmo Rufo , der biefe ſadt und Grafichafft unter feıne 
botmäßigfeit gebracht, verfehen, auch üft dafelbft cin — 
Berichte ,_ wie auch eine waaren⸗miedetlage angelent imo 
Robert, Sraaven Normandie, welchen als Wilhelmi Con- 
queftoris älteiten fohne die Erone auch vor Wilhelmo Rufo 
goibrt hatte, wurde von feinem jüngften bruder Senrico V. 

Önig in Engelland , weil er mennte, Robertus ſrebie ihm 
nach der Erone, in daß fehloß allhier gefangen gefegt , worin⸗ 
nen er 26. jahr elendiglich gelebt hat. Camdeni Britan. 619, 
ſeq. Match, Parif, Mastb. Weflmom. Them, Wiches, 

+ Taernarvon, oder Larnarvan. (Grafen von ) Nachde⸗ 
me der titul an. 1709. erlofchen, erhielt Jacobs Brodges an, 
1714. ben titul eines Marquis und Grafen von Gaernarvon. 

Cäfanus / ( Gabriel ) war zu Bifa von vornehmen eltern 
gebobren , und nachdem er fich in der Rateinsfchen und Grier 
Gifchen forache / fowol auch in der Philofoghie als Jurifpru- 
den vefte gefeßt, murde er nach ruhmlicher befleidung der ⸗ 
ſchie ehrensämter von Tlemente dem VIL de der wich 
tigen Legation nach Engelland , welche 2. Gardindle verrich⸗ 
ten, Auſten gehraucht · ¶ Vaulug IV. machte ihn darauf in 
anſehen der Königin in Frandreich , Carharind von Medicid, 
ben welcher er in befondern gnaden fund, an. 1556, den 16, 
dec. zum Biſchoff von Sal. Er Naeh mit dem ruhm eis 
nes frommen und gelehrten Drälaten 27. jul. an. 1586. 
nachdem er 70. jahr 6. monat und 21, tage alt worden, U- 
gbellus „ Ital. facr. tom. 1. p. 1229. 

Cäfar , ( Joachimus) fo fich auch per ma MRfcha- 
zius Aajor genennet , ein Philofophus und Poete lebte zur 
Groß-Glogau in Schlefien, und gab an. 1611. Die liebed-gts 
ſchichte Königs Eduardi II. in Engelland unter dern titul Ra- 
tionis & appetitus pugna , wie auch 1612, Scrutinium in- 
geniorum heraus. Kenig , biblioch. 

Täfar Strabo, (€. Julius) ein Voet und gefchidter 
Redner , noch vor denen zeiten Yulii Eifaris, der ihm muthe 
maflich ſich zum mufter mag geltellet haben, Er hat eine res 
de de Sardis berfertiget , wie aus Suermwis, in Cat. 55. werſe⸗ 
ben; ingleichen eine rede contra Sulpitium Tribunum Plebis, 
aus der noch einiges ben dem Prifciano, V. p. 140. VI. p. 200, 
übrig. Er hat auch tragddien geftiwichen wie aus Cicerane in 
Bruto , und Afcemio, in orat. Cicer. pro M. Scauro erhellt. 
Vielleicht mag eine deifen_comödien Adraftus gebeiffen bs 
ben. Faller, memor. obfcur. I. h. v. 

Läfarius , ein Ciftercienjer: Mönch im kloſter Heifterbach 

bey Eöln, wurde hernach Novitiorum Magifter dafelbft, und 
endlich in dem Flofter Wallis St. Betri bey Bonn. Er lebte 
annoch an. 1227. und fehrieb: de Vita & Miraculis S. En. 
elberti, Erg-Bifchoris zu Cölm, welche in Gurii A. S. fies 
Fa; ferner, de Miraculis & Vifionibus fuo tempore in Ger. 
mania factis , welche man in der Bibliotheca feript. ord. Ci. 
fterc. findet; Homilias fuper Dominicis & Feitis totius anni; 
Chronicon Epifcoporum Eolonienfum. Vita B. Elifaberhz, 
Landgravix. Pojevinur. Vifcb, bibl. Cifterc. Fabrich bibl, 
med. & inf. zt. 

Caſarius / ( Johann. Anton. ) ein Neapolitaner von Cor 
fenig, lebte im aufange ded XV. fieculi, und fchried: Gram- 
maticam Jnftitutionem; Adnotationes in Livium, und » 

‚Als 


ae 


’ Carmina, 58 auch Plutarchum de immoderata Verecun- 
dia ind Kateinifche. Toppi, bibl. Neap. 

Läfartus, (Job. Paulus) ein pi des vorhergehenden 
Tehrte zu Neapoli, und bermach zu Kom die Humaniora , 

ieb Commentarium in Horatüi odas, mie auch varia Pod- 
mata & Ürationes. Toppi, bibl. Neap. 

CESIA, oder COESIA Silva, war ehemals ein wald , 
welchen Germanicus umbauen hieß. Tacitus, annal. 1. 50. 
Cheoerins, Germ. antig. hält nicht unrecht barfür , dag e 
theils in dem Ra thum Gleve , theils im phalen yiwis 
ſchen Weſel um ld gelegen habe, und ein theil von dem 

— fen. Cellarius, notit. orb. antig. 1. 5. $. 33. 
unders anle 


it. zur mittl. re. 2. p. 143. Anicho fol 
ch der fogenannte pe ın felbiger gegend befinden, Es 
ıft aud) ohne awveifel der wald bey Bocholt oder Buchholg, 


darinnen an, 779. die Sachfen von denen randen gefchlagen 
wurden, ein theil davon. Ab Eckart. rer. Franc. tom. I. 
XXIV. 184 


Läfius / (Angelus) ein fohn Ehiappini Cäfii aus Roms 
und bruder des Cardinald, Petri Donati, war Eonfiflorials 
Advocat allda, ald er von Pio V. den 15. febr. an. 1566. zum 
Siſchoff von Todi erwehlet wurde, Gregorius XII. machte 
Ba Gammer;Clerico und Decano. war ein überaus 


omthum, Todi, welches er 8 
verwaltung feinem endel, Johanni Andres Eäfıo abtrat. U- 
gbeBus „ ital. facr. tom. 1. B 1356. Paulus II. machte ihn 
345 gab. il * an. 1551. * 18. 
mert ischoff von Voltoraria reigniret, Zd. 
c. I. tom. VII. p. 396. das Bifchoffthum Gremona , welches 
er biß an. 1560, berwaltete , da er ed an Nicolaum GSfondras 
tum überließ. Zd c. 1. tom. IV. p. 616. fg. Er flarb nicht 
lange darnach an, 1561. Mandafius, Ciacon. 


Cäftus ‚ ( Georgius) war an. r542. zu Rotenburg an ber 
Tauber ge ‚ und wurde erftlich Diaconus in feiner ges 
burtssftadt , bernach Prediger zu Dnolgbach, endlich aber zu 
Burdberöheim , allıwo er an. 1604. rben. Er Ik — 
neben der Theologie, auch auf die logie , und fchrieb: 
Calendaria anniverfaria ; Catalogum Cometarum a diluvio uk 
que ad an. 1570. Witte, biogr. 

Caͤſtus, (Vetrus Donatus ) ein Cardinal, war zu Rom 
an. 1522. gebohren, Nachdem er zu Jerugia und Bologna 
die Rechte fudiret, und barinnen auch Andream Alciatum zum 
anführer gehabt , kam er nach Rom zurüd , gen ſich einige 
zeit bey dem Gardinal Caͤſſo feinem veiter auf, und wur 
nicht lange danach , nemlich an. 1546. den ar, jun, um Bis 
fhoffthuim Marni von Vaulo III. beförderet,, der ihm auch 
dad ement über die probing Aemilia anvertraute. Pius 
IV. machte ihn zum Pe von Bologna , und unter 
io V. verwaltete ex die, ſtele eined Eammer-Clerici, von 
dem er nachgehends in zeefthicbenen Ergationen gebraucht, und 
an, 1570, zum Cardinal mit den titul S. Agnetissin Agone 
ernennet nurde , da er ſich denn vor andern angelegen ſeyn 
Tieß , die Chriftlichen Bringen wider den Tuͤrcken in Alam 
zu bringen. Mach Bil V. tode ſchickte ihn Gregorius XII. 
als feinen Legaten nach Bologna , welchen ort er durch feine 

ie Eugbeit bald in eubigen and feste. Als er darauf nach 

m zuriick gelehret , ſtard er allda den 29. ſept. an. 1586. 
Ugbelus , \tal. facr. tom. I. p. 1020. fü. 

Afius / (Vamphilius) ein in Humanioribus wohl erfahr⸗ 
„ee utr. Juris von Cafia, lebte im XV. Geculo, fchrieb : 
Elogium in prifcum Tuderti decorem & excellentiam Viro- 
rum ejusdem Civitatis; Anagrammata pura ; Epiftolas ; Ora- 
tiones, Paradoxum de Patria Vefpalianorum ; de Vefpiz Caf- 
fix agro ; Elogium de Cafliz antiquitate, & wdificatione ; 
Monumenta illufteium Relipioforum Auguftinianorum e Cak 
fin; Elogium de Familia Ghifia & urbe Senenf, Elog. hiftor. 
de Famil. Ghisleria &c. 

fo, (Eucius) Quintit Cincinnati fohn, ein fehr ders 

ter jüngling ‚_den fein vatter enterbet, und Die Lenfores 
notiet oder geftraft baden : diefed verbroffe ihn derinaffen, daß 


‚gebo zu Rom 
an. 1623. bat zu Meapoli die Ppilofophie und Theologie ges 
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lehret, und zu Rom den gradum Dodtoris Theologiz erhal 
ten; nachgehends aber die Tatholiſche religion verlaffen , und 
nachdem er durch Genf und Franckreich gereifet,, zu Jena 
an. 1661. die Kutberifche religion angenommen ; worauf er Das 
felbA zum Profeffor der Franzdfiichen und Ftaliänifchen ſpra⸗ 
he ernennet werden, auch verichiedene Feanzöfifche_ predigten 
ehalten hat. Er ſtarb an. 1707. den zo, now, Er hat ges 
(hrieben: Moralem Difciplinam ; de Divinis Attributis , & 
Dei primario conftitutivo; de Legum narura & diferepantia ; 
Dietam Studiofi Nobilis &c. Er überfete auch die 5. bücher 
Bo ee Ftaliänifche mit anmerdungen. Zeumer , vit. 
rot. nn. 

Laffa, ( Melchior ) welcher fonft unter dem nahme Mal⸗ 
thois defannter ift, weil er in biefer inful an. 1631, gebohren 
war, Unter anführung Berins ward er ein ſo fürtveflicher 
bildhauer, dag er in Eurer zeit mit feinem lehrmeiſter um dem 

ug ftreiten fonnte. Man fehert die proben feiner geſchick⸗ 
lichkeit in verfchiedenen Tiechen zu Rom, Er war auch in dem 
jeichnen fehr gefchieft, und farb an. 1687. Mem. du tems. 

Caffarellus , ( Fauftus er Bitte m St. Severinar 
war aus Rom, und ein fohn Aerandri, mit Banta Aftalla 
erzeugt. Nachdem er feine fudien in der Rechtögeleberheit 
vollendet , machte ihn Panlus V. zum GonfiftorialAdvocateny 
darauf wurbe-er V. S. Referendarius, und Vicarius am Der 
hauptstirche im Vatican; endlich aber bekam er an. 1624. ben 
29. jan. obiges isthum, Er verwaltete, nach der zeit 
das amt eine® Legati Apoltolici jü Korino, und beförderte nach 
feiner wiederfunft das aufnehmen feiner kirche mit groſſemn 
ruhm. Er flarb den 17. nov. an. 1651. Car. Cartbarıms {yl- 
lab, Advocat. Confift. Ugbeius „ Ital. facr. tom. IX. p. 489. 

Laffarelkun | Joh. ) war aus einem vornehmen Römischen 

fechte , und in der Theologie und Humanioribus wohl ers 
— Er dekleidete anfangs die ſtelle eines Canonici an, ber 
iche St. Maria Base zu Rom , und wurde darauf an. 
1427. den 26. febr, Biſchoff zu Forli , von ſolchem Bifchöfflis 

fige aber an. 1433. aus urfachen , die nicht gemeldet were 
den , verbrungen , jedoch erhielt er an. 1437. das Bifchofftgum 
Ancona. Er hat dem Römufchen ſtuhl in vielen wichtigen ans 
gelegenheiten gebienet, und ift fonderlich bey Eugenio IV. in fol« . 

anfehen geftanden, daß er von dieſem zu er fung des zu 
Ferrara angejegten Concilii gebrauchet worden. Endlich ſtard 
erzu Rom, tm monat april an. 1460, Ugbellus , Ital. facr. 
tom. L p. 338. Il. p. 583. 

Caffarellus ,_( Brofper ) Biſchoff zu Mfcoli , mar aus eis 
nem vornehmen Römifchen geſchlechte und in_allen wilfens 
ſchafften geübt. Ermirde an. 1464. in obiged Bißthum eins 
aefent, und fund foldyem fehr löblich vor, auch hat er ald Nun- 
tius Apoftolicus den frieden goifchen dem ge] in Ungarn; 
Matthin Eoroino , und Kanfer Friderico TU. auf veften fufi ges 

ellet, wie Anton, Bonfintus de pudicitia III. und hift. Hung. 

gleichen Abrahamus Barfchiaiud in chronol, Regum Hun- 
gariz, bezeugen, Er farb zu Rom den 14. febr. au, 1500, 
Ugbeiur , Ital. facr. tom. L p. 470. 

Laffarellus, ( Scipio) von Rom, ein naher anverwandter 
des Papfts Pauli V. der indgemein Burghefius genannt wird, 
war anfangs Kardinal, hernach Erg Bifchoff zu Bologna, Ober» 


Penitentiarius und Bischoff von Sabina, und ſtarb 1633. im 


*octobr, im 57. jahr. Geine fchriften find : Carmina de Cardi- 


nalibus a Paulo V.creatis, ac Epifcoporum ab eo inftituto- 
zum prieftantia ; Epiftola negotiales plures. Witte, diar. Man 
defii bibliotheca Romana, 
Caffaro, einer von den älteften Genueflfichen Hiftoricis , 
war felbft ais ein gemeiner foldat an. 1100, in dem heiligen zu 
gen Yerufalem , daher er alles was dabey fürgieng, flei 
ig auffchrieb , und die hiftorie dieſes zuges / wiewol in ſchlech · 
tcm Latein , bis 1763. enhvarf , da er im 86. jahr farb. Geis 
ne Benuefifche hiſtorie wurde hernach von Taffaro von Cafchie 
felone und noch a0, andern continuirt, 
fe, ein gewaͤchs fo in dem glücklichen Mrabien wwächfet / 
ch en ben Mecca herum. Es ift allegeit 
raber nennen es Cachua, und die Egppter Elkaric. 
fe unferer Eleis 


ohne ed zu calcie 
hiren , und wann es Durch Die bige des feuerd ſchwartz gewor · 
den, wied ed zu pulver geftoffen, fiedend waſer darüber ge ⸗ 


iervefen und won ihmen iſt es zu 
—— —— ſeyn ſo 

Auch deren eine aroffe amahl in Paris, noch mehr aber 
de und bettier es auf den ſtraſſen tägs 
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roſper Albinus in einem buch von den Egnptifchen gewaͤch⸗ 

2 hat die Europäer vor etwan 100, jahren zuerft Pariber 

unterrichtet ; Vehinging_in feinen Obfervationen, Bauhini Pi- 

nax, Dlaus Wormius, Dlearius, Leonhard Rauwolfs reifesbes 

er Bietro della Valle, Thevenot ic. res 
n we 


fonoi 

dedte bohnen mit fich führen, Seit dem anfang ded XVIIL 
Kxculi bringet man den Caffe von Alcrandeette felbiten, da man 
ihn zupor meiftend von Alerpo halte, Difersas. für ie Cafe. 
Savary, Did. de tce. 

CAFFILA , eine gattung Caravanen oder ſchaare von rei⸗ 
enden lenthen, welche ſich mebrerer ficherheit wegen in dem 
dand des Gro Mogols durchjufommen, zufammen rotten. Es 
hat auch deraleichen Caffile , welche fich aufammen thun Durch 
die mältenenen von Africa zu kommen, fonderlich wo man es 
das Sand-meer beiffet, zwiſchen Maroc und Tamboucton , der 

jadt ded Königreichd Gage. Diefe reife iſt von ehwan 
400, ftyunden , und gebrauchet jiwey monat fie hin, und fo viele 
geit fie wieder ber zu madyen ; die Caffıla reifet mr des nachtd 
wegen ber unerträglichen hitze des tages im dieſen laͤndern. Die 
vornehmfte waare, die fie von diefer reife zurück bringen , ift 
das goid ſand welches ie Atibar , und Die Europder Tibir heiſ⸗ 
fen. An andern orten heiffet man dergleichen Camlas Carava⸗ 
nen. Siehe Larapane, Mamdesio tom. U. Olcarims. Savary, 
Didt. de Commerce. 
agalgar , ein fehr enger paß an den Tranforanifchen ges 
— — ein thor den eingang ſchlieſſet, die nordlichen Bars 
baren abzuhalten, die, fruchtbaren Aachen länderenen von Trans 
forana nicht zu verwüſten. Man fagt von dieſem ort feiner ers 
faunlichen höhe wegen, er habe das haupt ım himmel, und 
fu im waifer. D’Herbelot , bibl. Orient. 

Laanacinus, (Alphonſus) ein Malidwer, gab an. 1676, 
zu Venedig unter den nahmen Pamphili Veritatis ein fragmen- 
tum hiftorıcum antiquitatis nobilillime urbis Ferrari= heraus, 
welches in dem Thelauro antiquitatum & hiftoriarum Itali 


ſiehei. 
Saanatı » (Marfitius) ein berühmter Ytaliänifcher Medi- 
aus in 


angenehm. Er ſchried: Variarum Obfervationum libros IV. 
Kom 1687. in 8. de Salubritate adris Romani ; de Sanitate 
tuenda ; de Humano Partu ; de Continentia in vidtu ; de Ex. 
=. &c. Eryibram. Don der Linden. Maffei Verona 
illuite.. 


Cagnetus, (Anton, ) von Barid , promovirte allda am, 
1628. in Theologia, wurde zu Meaur Canonicus, Prediger, 
Cancellarius und General-Vicarius „ und flarb an. 1669. im 
mov. Seine predigten, fo che gründlich , find nach feinem tode 
unter dem titul : LAnnẽe paltorale in VII. vom. in 4. heraus 
gegeben worden. Lawsoy, Academia Parihienfis, 


tfern 
diele Vrieſter felagen ihnen fogar die beichte ab. Sie find sim 
Fri 1 und a * * n * —— an 
ragen , ale ı u ihrem handwerck gebrauchen laͤßt, 
und doͤrfen fie Fein zei ns eben. Aber dag alte Bearnifche 
Gerichte that, ihnen, dieſe guade am , dag es fieden berfelben, 
zenanis gaben, für einen gemeinen teugen gelten liete, Man 
glaubet, fie werden Cagots genennt, als wollte man fagen Cas- 
8015, d. Hunds. Gothen, Toelcher übernahme und verachtung, 
wie auc) daß man fie für unrein und auffägig haltet, noch vom 
dein greuel des Arianifmi herfommet, mit welchem die Goihen, 
Ähre vermepnte voreltern, ehedeifen behafftet geweſen / und in Dies 


Pi 
caı 


ſem lande deswegen viele ſamleiten ausgrübet haben, für 
weiche miffetbaten ihrer vier diefe familie leiden muß. _ Sie 
follen zunmerleuthe feon , wie die Gibeoniten bey den Mrccliz 
ten waffersträger waren , nemlich zur ſtraf und fclaveren fire 
die erhaltung , quia fervando fervati fuere. An. 1460, begehr⸗ 
ten die Land⸗ de von Bearn an Galton de Bearn, Printzen 
von Navarra ‚_ man follte diefer familie verbieten barfurf zu 
ben , damit fie den erdboden, nicht anftecfeten , und das dey 
Kar der durchliechung ihrer füffen mit einem eifen. Sie fells 
ten auch auf ihren Eleidern ihr altes zeichen tragen, melches 
ein gänfe sendtens oder ein anderer fuß von einem maffer + thier 
mare, ihre unreinigfeit darmit anzudeuten, und daß fie ſich 
gleich diefen thieren Reißig waichen folten. Man nennete_ fie 
auch Geziatims, d. t. ab! ende von Giezi, dem Diener Elis 
fei, dem auffätigen. Marca, hift. de Bearn, lib. I. cap. 16. 
Caguayı (le Port de) oder le Port Royal, ein groffer haft, 
oder ein Eleiner meer:bufen auf der füblichen feiten von Far 
maica, bey dem ausſiuſſe des Auffed Caguan. Es ift ohne zocis 
fel der nemliche, — man in andern charten le Port d’Aguia 
’ ict. 
—— ſtaͤdtlein in Navarra, an einem kleinen Auf 
gelegen auf den grengen von Xit+ Caftilien ‚_dreg fhinden von 
ogrond often zu ; man haltet ed insgemein für Das alte Gras 
— woraus doch etliche den Becken Agreda machen. Mary, 
1 


Labagnes, oder Cabaignes , (Yacobus de ) mar ein fohn 
Petri de Tahaigues, eıned Medici, und nahm zu Eaen den titul 
eines Doctoris an. Hierauf practicirte er dafelbil, ward auch 
Medicinze Profeflor Regius, und legtlich Schöppe ber ftadt, w 
aber in feinem alter alle feine ämter auf, Damit er dem bu 

tefchreiben deſto geruhiger abwarten Eönnte, Im übe 

er. ohne zweifel eben derienige , den le Long Johannem Tas 
hagnefum genennet, und der au. 1612, Prale<tionem de aqua 
fontis Herbecronii au tag gegeben. Sonft hat man auch von 
ihme einen Tradtatum de Febribus ; und Elogiorum civium Ca- 
domenfium centuriam, 


bruder aclerd + hat er ihme durch feinen tod das Icben und 
das Ealifat hinterlaſſen. Man fagt von feinem geitz, daß cr 
um geld zu bekommen, feinen bruder ‚ ja feine flief» mutter, die 


ma,das Haupt der Threfifdyen macht 
auf feine feiten gebracht; durch deifen hülff —— Kapfers 


jewefen ‚und euch nun das allmofen fors 
im 2 jahr der Hegira , feines alters 55. 
Cal, ein Helnb e und Rad gleiches nahmens auf 
ai, ein migrei iches nal au 

der snful Hiphon, in Japan. Umic. Lesicom. 

Caiabo ‚ eine proving in der inful Hifvaniola , fie liegt 
wwifchen Cubaho und dem flug Pacgua, und gebt bis an die gold; 
reichen berge Cidao, wo der Huf Meiba entfpringer, Toon 
Cora. Dictionnaire, 

Ca an — der a. die I m 
200, en geben, welche zur fce dienten. ur 
deffelben ift von Mr. de —— — weicher Fe 
1668. mit Königlicher erlaubnis aufrichtete. Er commandirte 
daffelbe. Man nennete fie auch les Vermandois , weil Ludwig, 

von Vermandois legitimirter Bring bon eich r 
damals Admiral war. aber Eaiac einige flreitigkeit mit des 
nen Dfficierd befam, wurden fie zerfireuet. Hilleire de da Yil- 
kde Rechefart, 

ajado , ( Henricus) ein gelehrter Vortugiefe zu ende des 
xF culi, ih wegen feiner gateinifehen Gerichte berühmt, die 
unter dem titul ; Eclogæ & Epigrammara, mehr denn einmal aufs 
gelegt worden. Er hatte fich eine geraume zeit in Ftalien auf 
gehalten , auwo er. Beroaldum und andre Belchrte Telbiger zeit 
gehoͤrt. Erafmıs in Ciceroniano. Anten. bibl. Hifp. Basler 


Jugemens. 
Laianides , bie te Dynaftie der alten Verſiſchen Könis 
di welches eigentli bieienigen find, fo die —553 für Ders 


ſche Könige ertannt haben, Die von der erflen Dynaftie , (0 
man 


f don 
en : Erb t doch über de 
fagen Dice 7A Erbarmet euch Dod über den, foch 
dert. Er flar 


moſen einem corps von 


cai 


man Birchdadier nennet, follten ehender unter die Babofonls 
fehen Könige gerechnet werden, oder unter bie Aiforer und Mes 
den, ald unter die Derfer , fo viel wenigftend ums Die * 
ken gefchichtsfchreiber davon einige wiſſenſchafft hinterlaſſen 
n 


Diefe weyte Dynaftie hat ihren nahmen von dem wort Cai 
‚befommen , welches im ber alten Verſiſchen Beheveliennifchen 
forache ‚einen groffen König oder riefen bedeutet. Sie hat 
neun Könige — welche nach dem Ledtarick 734. nach dem 
Tarith Montetheb aber 938. jahr regiert haben. So daß, um 
diefe zahl ber jahren heraus zu bringen , man nothwendig muß 
die Medtfchen ja etliche Aſſhriſche darzu nehmen. Mach den 
Berfifchen gefchichtsfehreibern ift dieſes die ordentliche nachfolge 
bemeldter neun KRönigen, 

Der erſte König und fifter Diefer Dynaftie ift Caicobad. 

Der zwente Caicus, Caicobads fohn. 

Der dritte Carthoftu, Siaveſchs fohn, 

Der vierte Lohoraſy, Otond Schabs ſohn. 

Der fünfte Kifhtafe, Lohorafps john. 

Der fechlte Ardchir, Bahaman aenannt, Asſendiats fohn. 

Der fiebende Homay, Ardehir Bahamans fohn. 

Der achte Darab oder Darius, Bahamans fohn. 

Der neunte Dara oder Darab, welchen wir Darium den 

awenten nennen, Darabs des erften fohn. 

Diefer , welcher der Iehte von den Gatanicen oder Cajaniden , 
it von Eskander Roami oder Alerander dem Griechen, welchen 
mir den Broffen neflen,überrvunden worden,welcher von etlichen 
der gehende Diefer Dynaftie genennet wird. D’Herb_bibl. Orient. 
Alleın diefe ganze nachfolge bemeldter Königen ift falſch, und 
von den Arabern, die nicht das geringfte licht in der alten 
biftorie hatten, ertichtet. Der Herr d’Herbelot follte unter ih⸗ 
nen Keinen der Perfiichen Königen, deren die Griechen meldung 
tun; erfennen, und nur fagen , die Araber haben diefe zehen 
Könige an der alten Verfifchen ftelle gefeget. Was man von 
Diefen Königen in deſondern relationeu Liejet, iſt falfch, und vers 
dienet nicht angenommen ju werden, 

Geiaeı ‚ eine Ehinefifche ftadt in der verint, Kantung , 
nebit dem Golfo du Cang ‚40. ſtunden von der Jadt Einan , 
ofwärts. Man haltet darfür , es könnte Ptolemäi Euttigara 


feon. Mary , Diet. 

Laicobad , ein fohn Zab, ein ſohn Tahamasb , des ſohns 
Mamtıgeher „ der erfte König der zweuten Dynaftie der Derier, 
fo man die Caianier oder die Caianiden nenner. Diefer drin 

eftiege den thron nach Kerfo-Schafs ſohn , dem legten König 
der fogenannten Wifchdadifchen Dynaftie. Es gründete aber 
Diefer Onicobab fein recht zu der Eron, fowol auf feine abftams 
mung von Naubar, oder von Manugeher , ald auf das groife 
anfehen Zalzer , welcher die gange macht des Reiches in feis 
nen bänden hatte ; er erfenmete auch, wie fehr er Diefem Rals 
er verpflichtet fene , indem er deſſen ſohn Roſtan aller 2 
en und bedienungen ‚_ die der vatter getragen, theilhafft ges 
macht; biefer su! ſche Held, der nunmehro ſich über Die 
x armee geſchet fahe , Ficie fie ſo fort wider Afrafiad den 
Kon iq der Turqueftaner anziehen ; welcher nach Naudars tod 
ich wiberrechtlich eines groffen theild von Deren bemächtigt 
je. Es kame zu etlichen fchlachten , ehe Afraſiab zum fries 
den genöthigt , und zum zmenten mal aus Verſien wieder zus 
rüc in fein land bis jenfeits des Ruffes an gefchlagen wor⸗ 
den, So man_den alten Verfiichen gefcicht » fehreibern, will 
glauben beumeffen, fo hat diefer Caicodad 120, jahr regiert : 
und nach diefem bericht folle er zu des Propheten Samıkld jeis 
ten gelebet , und von ihm ben wahren GH! erfennen und ans 
baten gelernt, und den wahren Fr auch bey feinen uns 
terthanen eingeführet haben. bat die zehnden im feinen 
Tande eingeführt , und die wege zu vier und vier meilen ober 
fo viel 1000, fehritte abzeichnen und ausmeſſen laffen , welche 
theile die Griechen und Lateiner Parafangas genennet. Er wehls 
te ich die Habt Ifpahan in dem Verſiſchen Iraca gelegen, für 
feine veibend: und hauptitadt, und wurde auch allda begraben. 
Lebtarick. Kbondemir. Siehe Laianides. 


Caitobad Alaeddin , Cay Khofeus fohn, ware der gehende 
Sultan der Dynattie der Selginciden aus Rum oder Natolien, 
Er folgte auf feinen beuder Caicaus, welcher ohne kinder geftors 
ben im jahr 616. der Hegira, und Chrilti 121g. Er befrie 
te den König der Khuareznier, mit hülffe des Egnptifchen, um 
Sorifchen Sultans, und vielem vortheil. Nach der hand fchic» 
te er Gefandte an Dctay Kan, welcher feinem vatter Genghis. 
£han in dem Reich nachgefolget. Sie wunden hörich einpfan. 

‚ Octan lobte ihres Herru kiugheit, und antwortete hoch⸗ 
abend auf der Gefandten anbringen, mit vermelden, daß ſo 
Laicobad an feinen Hofbegebrte/ wollte er ibm eine der 
vornebmiten bedienungen geben , und ibn des groffen 
eintommens feines Reichs genieften laffen._ Der Sultan 
vernahme mit gröfter beftürkung , wie hoch diefer Mogol ges 
forochen, verftellete zwar feinen heimlich deswegen gefaßten uns 
willen, und gedachte nur die wohlgewogenheit , derem biefer 
Bring ihn verfichert, ſich zu mut; zu machen , deöiwegen unters 
nahme er in dem 630. jahr ber —— und Chriſti 1232. wi⸗ 
der Maleksal:Afchraf und Malel al Camel / zwey Vrintzen der 
Dynaftie ber Anıbiter oder iter, das ift aus dem haufe Gas 
iabi ‚ melche Egupten, Sprien undMefopotamien behereicheten, 
einige feindfehgeiten. Er nahme dem eriten Die fläbte 
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und Sarmatai ieg , dem imenten aber Roha oder Edeſſen: 
im dieſer letztern verfchonete er weder der Ehriften noch Mahos 
metanern: er beraubete die Tirchen, und verheerete dad umlies 
ey) Rache land. Die ſtaͤdte Harram, Racca, und Bir ergaben 
ich fo fort an ihn. Als er aber nach der hand, einjeitd von des 
nen Mogolen, anderfeitd von den Fobiten gröffern widerikand 


ner 

ehre des groſſen Hauſes der Selgiuciden wieder gerettet, und in 

ben ehemaligen glang geſetzt/ welcher unter ben Eindern Kiligid 

burd) ihre innerliche uneintgkeit etwas verdundelt war. Er ſtar⸗ 

be aber mitten in dem lauff feiner ehren im 634. jahr der He⸗ 
ira, nach der ausrechnung Ben Schonabs, weicher den anfan 
feined Reichs in das 616. jahr feet, oder im 636. jahr derſel⸗ 

n, wie Khondemir will, nach deifen vechnung er im 610. jahr 
den thron beftiegen, und alfo 26. * chet hat. Dieſer 
lchtere behauptet, Caicobad fene auf befehl feines fohns, welcher 
aufolge_ des vatterd willen ihme nachfolgen follte, und wuͤrcklich 
nachgefolget ift, mit gift hingerichtet worden. 

Laicobad , Faramortzo ſohn, ein vetter von Gaiatheddin 
Maffud, der legte Sultan der Dynattie der Selgiuciden, in Nas 
tolien. Sein ende, dem er nadıgefolgt, Narbe im jahr der Hes 
gira 687. und Chriſti 1288. Gazan Khan der Kapfer oder Mos 
gol halfe ihm auf den thron; da er fich aber wider diefen Brins 
gen aufaelehmet nahmen ihm die Tartarnı fein Reich und les 

n. Alſo ward in feiner perfon dem geichlechte und der Dy- 
— der Seigiuciden ein ende gemacht, D’Herbeioe „ bibl. 

ient. 

Caicos, eine eine inful auf dem Mar del Nord , welche 
unter die Lucahiſchen gezehlet wird, fie liegt zwiſchen Majagna⸗ 
ne und St. Domingo, ı2. flunden vom jener und 35. vom Dies 
fer ab; diefe mebit etlichen andern kleinen daherum liegenden 
imfuln find nur ihrer fie umgebenden fand » bänden wegen bes 
kannt, Mary, Diet. 

Laidu Aban, der Bringefin Dutumnam und des Bringen 
Menulund fohn , Gengizland älter » vatter im 7. grad, ware 
Kapfer über die Mogold , und iſt der wuth der völdern, fo man 
Gialairs nennet, und 8. feiner brüdern , bencbft der Königlichen 
mutter, umgebracht haben , allein entgangen. Die urfache die⸗ 
fe3_graufamen blutvergieifend ware, weilen Menulun ihnen abs 

efchlagen hatte, das land in feinem Reich zu bauen ; Caidu 
ban ruffete fich zu erretten die völker von Gin und Magin 
(alfo heiffen die Chineſer) um hüfffe an, ihme wider die Gia-- 
lair zu fügen , und mit hülffe diefer führete er laugwierige 
frieg mit ihnen ‚ und brachte fie endlich zu paaren, fie um 
nade bäten muften ; und durch vermittlung dieſer Chinefer lie⸗ 
en bie Gialairs ihme 70. von den vornehmften rebellen aus, 
welche mit ihrem tod die fchuld des gangen volckes büffeten, 
Nach dem ende dieſes innerlichen kricges regierte Eaidu ruhig 
über alle Mogold , und zeugete dren Führe, genannt Balfancor, 
Biucalanabin und Giurmaghin. Der, erfte folgte ihm im bem 
Reich, und die 2. flingern wurden Haͤupter über zen groffe 
fämmen oder Tribus, und machten fich unter denen Mogoles 
befannt. Diefe Tribus wurden Tahiut und Sahiur genennet, 
Mircond, 

Caiem, oder Caim bemrillab, oder Biameillab , Calif 
von Garvan in der Barbarep , ware einer von denen beſondern 
oder Meinen Stattpaltern , welche fich mit fchaden der Ealifer 
in die hohe fchwungen, und eine gattung Anarchie in dem Keich 
der Mufilmännern verurfacheten. Um das jahr 325. der He⸗ 

ira, und Chrifti 936. machte er fich mit hülffe_der Araber im 

* zeit von dem gantzen oſtiichen Africa meiſter, von dorten 
wendete er fich mach weiten; und verheerete die meiften pro⸗ 
dinhen des Königreiches er, und bald darauf nahme er die 
ganhe Barbaren benebit Numidien und Libgen , fo nun Biles 
dulgerid heiffet , mit hülffe feines tapfern Eavitains Eftlavon + 
ein. Im Tarvan fammelte er erftaunliche reichthum, und warb 
alfo der mächtigfte Hert, welcher jemald zuvor big auf das X. 
feculum im Africa regiert bat. Diefed aber ware feinem ehr⸗ 

is noch nicht genug ; er trachtete nach hoͤhern Dingen, und 
Peldete desivegen Efclavon feinen Generaln aus, auch Eaupten 
unter feinen gewalt zu bringen. Dieſer tapfere Capitain nah⸗ 
me Tair ein , und führte hernach eine neue mauer darum, 
nebft andern zu guter beveftigung dieſes platzes dienenden wer⸗ 
dern ; und alfo rufte er Caſem dahin , um allda alle fc 
Eanptend in bejig zu nehmen, Von dar wollte Gaicın no 
weiters , und gedachte auch noch in Syrien über zu geben , 
und fich der Hadt Babnlon zu bemächtigen : allein diefer rath⸗ 
fchlag ward unterbrochen. Er vernahme, daß Abulhager fein 
Gouverneur zu Garvan in feiner abweſenhet bad ganke land 
aufrührifch gemachet , und Gefandte an den Ealife Elvir abge» 
fehider habe, denfelben für feinen Herm zu erfennen. Diefes 
machte den vorfchlag auf Babvlon und Syrien hinterftellig , 
und mufte Cajem zu feinem behuf den Arabern erlauben , in 
difricam über zu gehen, wovon diefelben von feinen vorfahren 
immer abgehalten worden. Er ir deswegen durch gan Ara⸗ 
dien ein manifeft ausruffen , krafft deifen alter gattung leutben 
nit ihrem ganken geſoige an guih umd-menfchen in African 

NRnanz binuber 


ine ducaten urchm als Legatus à Latere geſendet, kam auch an. 1600. in Barıg 

ae Dachte Aaron Olten den lbulbager — am, und Seit dafelbft den 20. jan. feinen einzug mit groder 

ee Yrfbra ind ram Mmszman amp Ed DaRal au te Make Ka Fyen weite, aber von ba 

Dee eben nel * ——— marfchiren , fo daß oberften Vraͤſtdenten Briffonto bey der hand zurück a 

AA - TFT TI 

ee ST el su Carvam an, wo eben nem —— ren men * macht x ch Dur 
ab: gefangen nahn auf eine grau 

„ jerflöret, Die Araber theils von Maine umd andern Liguiſten verhaft. Man konn: 

m das land —s— für ihren Calif, te au 7 deutlich fehen , daß erh mi he bemubete , die 

iefer aber bliebe in Egupten, allwo feine macpfelger ben 160. face Im seöf mens —9— Rügen, „um Boncn Dis 

a era e Pan damit die fen _volder zeit gewinnen möchten, aus des 


. 3 8 J . den & = 
Ri der 26. Ealif der Abafiden, Cader⸗ Men Niederlanden ın Frandreich anzulangen , 
PR en in dem 432, ed Hegira, und Chri. Kicum IV. zu Gingehumg eines Allkanned, durch — 
i 1030, nachfolgete. In 447. jahr der Hegira hatte Raiyal terbandlungen , fo er dar — Marfi ——— 
 ded Ealıfd Eaiem Bezier, groife freifi mit Berfa Und era bereden ſuchte. Durch 
firi, Be vornehmften Generain der armee ded Sultans dar ward 
von 


; fung derer i benen Inftructionen verwiefe , wurde ib 
gnpti a a g (man Acht vor deffelben — wine u f 
i i i 24. . J ⸗ 
TI DIT 
Veen Kosten ber Gau nah Sich fie. Gain muuhe VIE, use mach Ssen LmD Wen De Al: 
i m Khocafanifer Brkut Ba aid Legat mach Wolen gefenbet, Tach der rückkunft von dar 
Dieke © 3 F3——— farb er an. 1599. in Rom. Thuanıw XCVI. Aezerai, Pa. 
a a ee en er, Men a, 
an / und hielte feinen einzug zu Bagdad, allvo er dem Ealif alle eh aletanus » ( Sorbannd) war ai I On Cbsifiophork Gras 
Bol ara bee De Keen nie Te var cine ch fend von Fondi, und murde an. 1447. den 31. man von Nico» 
Ka anaat Wider bie Zürden, welche ihnen viel überbrang » Bifchoffen von Tapua gemacht, Er beieh 
Togru derm fen and und gelehrfamfeit , und ließ in feinem 
ündern lieffe. Rachdem die a >= Bekndere Freunblicheeit fpüren , weswegen ihm König 
der Sultan Maleh-al:Habi 64 — wohl um ſich leiden konnte, weichem er das Kö: 
i ke I ee Itand dem ‘ — fen nigreich Neapoli wider Renatum von Anjou mit groffer tapfer- 
ee ein s Dieft lieſſe aber in er — feit einnehmen half, deswegen er auch von Alphonfi fohne , 
und Subete ifo In in Die Done en Ann, ige Ferdinando, def Ainait Mkielier er we ek 
r ud Dr * —— oh Ten Med decteis vom 16. aug. au. 1491. in Die Königliche famis 
—— ach — lie aufgenommen , und mit dem titul von Nragonien bechret 
a tor ‚uahf Gakem feinen fohm WbbaBap ward, nachdem ihn fehon an, 1485. Innocentius VII. ermeid⸗ 
hi eh ea aber aan unten 20m ben zunahenen Stoctas tem Ferdinando zu gefallen zum Yatriarchen von Antiochia ers 
Halt Shahr ru a aplrel} nenne hatte. Er bat bie bauptttrche ju Capua Idhier von 
2 4J * — 
1074. nachdeme feine regierung 44. jahr und 8. monat gewah⸗ nd aus neu aufgeführet,, das Breviarium au. 1489. verbefs 


8 
T 


ierung, ” . den 13, 
tet. Ubrigend wurde er für einen Eugen und guten n sufegen Iajıen, und it zu Meapolid an. 1496, 
Schalten, und liebele Die — und die poefie. De od, . Upbelw, Ital, facr. tom. VI. p. 


53. feq. 
i ajetanus, (Martins Octapius ) aus der Ekitianiften 
Lajem:BemKiltad , (Adulbaca Hamzth) Al. Motava- Fmilik here Grafen von Sorting, war an. 1566. zu Gurt 
kels 6 der 14. Lauf aus dem fammen der Abafiden in Egh⸗ u ebot ten ; En Fe 1582, in die @ Dcietät. — 
lexii ina ach al fen zu ermo 
be der Hegira, und Ehrifli 1451. und au. 859. fekte ihn Das —* 24 a Ber 
le Al: Aſchraf ⸗ Inal wieder ab , welcher Malec der 12. Sultan im 54. jahr feines alters , und lich ein groß werd de Vitis 
ber Dynaftie der Circafifchen Mammeluden ware. Diefed aber Sandtorum Siculorum , welches nad) feinem tode art, 1 
l. alermo heraus gefo dem er vorl 
geworffen , und hieſſe ihn deswegen vor fich ommen, um ALT 101. ee druccen faffen , die 
ihn feinen ehrgeig vorzuhalten : dann er ward angeklagt , ald in Thefauro Sicilie tom, II, abgedrucket ift; aus gedachten Vi. 
hätte er im ben weltlichen Dingen fich gefuchet von des Gut; tis ift Hiftoria D. Conradi in den Thefaurum Sicilie tom. XI. 
tand herrfchafft Io8, und fouverain zu machen. Gajem, welcher eingedrudt worden, Eben alfo wurde auch nach feinem tode 
Ach befönheee ı et möchte von feinem Deren Deiivenen feiner der Tr. de Cultu Deiparz in Seller Tralaklen ka In 
Folebe eutfeget werden, wollte gang u oral Ad} ad Hiforiam Sacram Siculam herauf geachen. Aigen Ei 
die meinen Lalifat wieder zurücte, aber wifle darbıy, nn nal iur, Luc. Ev. XV. $ 7 


. P. 370. 371. 
ajetanus , ( Eonftantinus ) ein Benedictiner von der Con- 
* In; a a ee KA —— gregatione Cafinenfi " vor map in Sieilien an, 2 
fprochen, fiehe, fo ward er feiner dienſten erlaffen, und ihm das einer adelichen familie gebobren. Nachdem er am. 1586. 


ich felbften abge {U Keen ze er el — 
— ilofophie un! eologie ; auch fonderlich in den kirchen⸗ 
fegt, feinen gewalt nimmermehr auf des Sultans perfon wire antiquitäten eine arundiiche — erlangt, wurde er nady 
ausüben können, wormit er m Alerandria in das elend Rom geruffen, da er denn Baronio bep verfertigung feiner 
gefiaet worden , und allda bid zu feinem tod verbliebe, D. i. annalium rühmlich an die hand gieng, und von Paulo V. 
I Mn dad jahr 863. der Heyira, und Eheifi 1ass. D’Herbeler, neh dem amte eines Cuodhr bbfian ron Vaticanz auch den 
bibl, Orient. j titul eines Abts von St.. Waronte, von Urban III. aber die 
Laieta , ded Aencd amme, ging, mit, defelben nach Yrioren St. Nicolai de Latinn in Sicilien befam. An. 1621. 
dad ende feiner fahrt erreiche nahm er fich vor , da8 Collegium de propaganda fide in Rom 

J u feine eigene unfoften au erbauen , — Er 

H ‚er durch eim neues vorum dahin zu u, an 

tam, fo das jekige Bacta if. Strado V. p. 356. Vin His,  fortoRangung des — — glaubens mit arbeiten 
En. Vil. 1. Ooidim, metam. XIV. 441. Seroiw ad Virgil. müften; ec war aber beydes über fein vermögen , wiewoi der 
1. c. Regiw ad Ovid. 1. c. Cebarim, not. orb. ant. 1.9.5. bau ded gedachten Collegii, nachdem er die fundamente dazu 
6“ 


49 MARC jeleget, von Dapft Gregorio XV. dennoch endlich zu ftande 
Caietano ,. Daniel) ein Grammaticus , Redner , Boet , d t, und er zum 8 bræſide darinnen beftellet wurde. 
und in der Griechſſchen und Pateinifchen Literatur wo erfahre farb zu Roın den 17. fept. an. 1650. da er 90. jahr alt war, 


ner Philologus, von Cremona gebürtig, war eine zeitlang Pro- toben er denn fein ganges vermögen dem enwehnten Collegio 
feffor Humaniorum zu Mapland , und ftarb an. 1528. infeis vermachte. Cr hat Die werde Lardinals Vetri Damiani 
mer geburts. ſtadt an der pet, Er fieh ; Expofitionem in ing. fol. and licht geftellet; ingleichen fandtorum trium Epi« 
Prifcianum ; de Partibus Orationis; de Carminibus & de fcoporum , Ifidori‘ Hifpalenfis , Udephonfi Toletani & Gre- 
Accentibus ; Commentarium in Senec® Tragozlias ; Epigram- gorii Cardinalis Ep. Hoflienfs vitas & actiones; Animadverlio- 
matz &c. Arifü Cremona literat. nes in vitam $. Anfelmi Ep. Lucenfis, welche in Gretferi mo» 

Laietano, ( Henricus) war ein fohn Bonifacii Eajetano, nmumentis contra fchifmaticos befindlih; Gelafii IL Pape, 

derhogg von Sermonetta , und an, 1550, bohren. Gistuß  vitam a Pandulpho Pifano conferiptam , mit feinen commen- 
V. machte ihn, nachdem er vorher unterfchiedene bebienuns tariis; de fingulari Primatu S. Petri folius Commentarium ; 
gen verwaltet, zum Vatriarchen von Alerandria, und an. 1585. verſchiedene fariften don dem buch de Imitatione Chrifti, wel⸗ 
dum Cardinal, auch bald bernach zum Legaten von Bologna, cheo er dem Foh. Gerfon vindiciren mollen ; u.a, m. heraus ges 
md zum Cänmerling der Kirchen, ach Henrici II. in Grand» geben, Mowgitere bibl, Sicula. 


Caitaus, 


cai 


—58 der pwerte Verſiſche König der werten Dynaftie , 
che man die Caſanidiſche nennet , ware ein ſohn oder ein ens 
‘del feines vorfahen Caicobads, dann die gefchicht = fchreiber 
jerinnen nicht einig find. Er führte kriege im Mayanderanis 
fchen ‚und brachte den bafigen Fürften in einer ſchlacht, die er 
ihm geliefert, um. Da er aber den zweyten zug in Das nemliche 
Jand wagte , ward er gefangen genommen , und bliebe alfo, b 
Koftan lame ihn au befregen. Bald nach diefem wendete er 
feine waffen nad) Egupten , Syrien und Klein“ fien , wo ihm 
alles gluclich abgeloffen ; darzu halfe das meifte feines Elugen 
Generalen ‚ obgedachten Roſtans tapferkeit und erfahrung in 
kriegdsfachen ‚ deme er auch zur bandbarfeit feine eigene ſchwe⸗ 
fler zur che gabe. Dieſer Bring hatte wen kinder, Siaveſch 
und Faramorj. Der erfte ward von feiner fliefsmutter anges 
Blagt, ald hätte er ihro cas in unchren zugemutbet , weswe⸗ 
en er fich in die Aucht begeben mufle, Er nahme aber feine zu⸗ 
Ku zu Afrafiab dem König in Turaueltan. Diefer Türdifche 
* empfieng ihn ſehr wohl, und gab ihm feine tochter, nabs 
mens Frankis oder Frangbiz ; an ehe,von twelcher er Cai-Khofru 
te , welcher feinem ur-großvatter Caitaus im Reich nachs 
igte. Diefer Siaveich , welcher fich durch feine geſchiglich⸗ 
keit und Königliche tugenden fehe hervor thate, verurfachte 
bald eine eiferfucht unter allen Groſſen an dem Turqueſta⸗ 
nifchen Hof, welche endlich in einen töbtlichen hafı wider ihm 
ausbrade. Sie verichworen ſich derhalben wider ihn, und 
brachten ihn binterliitiger weile um , ehe feine gemahlin, die 


eben ſchwanger ware / nieder gefommen. Mach Siaveichd tod 
ware nunmehro deifen tingfter bruder Karamorz vermuthlicher 
Cronserbe des Reichd Carkai ; deffen ohngeacht wurd ihm Cai⸗ 


Khoftu, feines_dltern bruberd Gtaveichs fohn, vorgezogen, 
Tailaus Jegte fich übrigens fr auf die Aftronomie , und lieſſe 
au dem ende pweiy fe Obfervatoria bauen, eines zu Babel 
an dem Eupbrate , andre an dem Tiger , an dem ort, fo 
man num Bagdad nennet. Diele serie weiber fegen ihn 
in die zeiten Davıd und Salomons. D’Herbeiot , bibl. Orient. 

Caitaus / mit dem nahmen Eueddin , ein fohn Kaithoſtu 
Gajatheddin ‚ der fiebende Sultan der Selgiuciden , der Dy- 
naftie von Rum , dasift von dem ſtammen oder gefchledhte des 
zen die in Matolien und da herum regiert hatten. Er ſtarde an 
der ſchwind ſucht im ahr 609. der Heg. und Chriſti 1212. da er 
nur ein jahre regiert hatte, Alaeddin Caicobad, fein bruder, fol⸗ 
gete ihm. D’Herbelot ,„ bibl. Orient, 

Caithofru Bajatbeddin ‚ ber zweyte dieſes nahmend , ein 
fohn Caicobad, zehender Sultan der Selgiuciden, ift von 
den Mogolen oder Tartarn aus feinen landen veriagt worden , 
nachdem er in Natolien und Armenien 8. jahr regiert hatte, 
Diefes gefchabe im 644. jahr der Heg. und 1246. D’Her- 
belot „ bibl, Orient. 

CawAvofrau , oder CaiAbofeu, der dritte König der 
Nerfer , von der Dynaitie. und dem gefchlechte der Eajanis 
den , ein fohm Siavefch , des fohnd Eaitaug , welcher war ein 
fohn Eaicobad, mutter ware Franlis eine tochter Afra⸗ 

‚ welcher über Turaueftan und eine geitlang über Veriien , 
unter ber vorhergehenden Dynaftie der Viſchdadier König ware. 
Er fame vier monat nach feines vatterd tod zur welt, und da 
er erwachfen , wurd er in Perfien gebracht. Als er dorten as 
getommen , fande er eine jtardde warten wiber im ; aber durch 
einnehmung des fchloffed Babaman , welches die citadelle der 
ftadt Arteban ware, ward er feiner feinden meifter. Alſo kame 
Diefer Bring in rudigen beit des thrones , und ware nunmehr 
im fland feines vatterd tod zu rächen: Er fündete deswegen 
denen Turaueftanern den krieg an , und ed kame alfobald zu dies 
len fchlachten, da_man aber feiner feits ich groſſen vortheilß 
rübmen fonnte, Deswegen entjchloffen fich berde partenen, Die 
ehre des fieged nn zu übergeben. Zwölf Tür- 

en umd pwoͤlf muften fich in ein beſonderes gefecht mits 
einander einlaffen, und der gewinnende theil ſollte feinem gan⸗ 

Meich die ehre des fieges erwerben. Die zwoͤlf Türden 

ſeſſe man Turanier, die Verſer aber Franier. Wiefes gefecht, 
85* in der Perfifchen hiſtorie fehr berühmt iſt fiele für die 
Verfer glücklich aus, fie überwanden die Türden, und alfo 
warb ber friede zwifchen benden völdern gemacht. (Er mähs 
tete aber nicht lang , doch erhielte Eai-Khofru fo viel vortheil 
über die Türden, daf er Afrafiab und feinen bruder Garſia⸗ 
veſch aus ihren land veriagte ; banner ſchnitte ihnen ben weg 
in das Turaueftanifche u vo ab, fo daf fie in die gegend 
Adirbeigan ich Aüchten muften. Diefe Rüchtige Pringen irre⸗ 
ten eine lange Ei don proning zu probin m , und wur⸗ 
den immer mehr in die enge getrieben , bid fie endlich in dem 
Medifchen bergen nicht weiterd konnten. Dorten wurden fie 
von den treuppen Cai-Khofru umringt, ihre Kleine armer, (0 fie 
noch bey fich hatten, gefchlagen , und fie felbften des lebens bes 
vaubet. . Gaisshofran lebte mach der Verſiſchen ausrechnung 

„jahre umd tegierte"6o. er erklärte zu feinem nachfolger Lo⸗ 

Borafpı feinen ſohn ‚ dem er noch vor dem tod die regierung 
abgetretten. Er felbft aber verfügte fich auf-einen berg der 
proving Ghilan , um dorten abpefonben! u leben , und GOtt 

» zu dienen. Zu diefed Bringen lebjeiten folle fich ein erſchroͤcli⸗ 
drache in den gebürgen "Ganichid, welche Jerock von 

fien abfondern , gezeiget haben ; diefer drache machte eine 
foldge verheerung in dem land ‚ dag die einwohner aller orten 
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aus dafigen gegenden mit forcht umd zittern Hohen. Cai-Khofru 
füchte und verfolgte denfelben lange zeit, endlichen erlegte er 
ihn mit eigener hand , und lieffe an dem ort, wo er ihn getöds 
tet, ein Pyrea oder ein dem feuer geheiligted haus aufbauen , 
welches in gantz Verfien & berühmt wurde, umd zu diefer zeit 
noch den nahmen Deir Gaufchid behaltet, welches heiſſet, der 
wa in Gauſchid. Lebtarikb. Montekbab, 

aille, ( Johannes de la) ein buchdruder zu Paris, der 
ältere genannt, gab von allen Dafigen buchdrucern von an. 
1464. an bis 1689. eine chromologifche befchreibung in 4. her⸗ 
aus , unter dem titul : Hiftoire de Imprimerie & de la Li- 
brairie ; ingleichen Defcription de Paris. Teifier , catal. bibL 
P. I. p. 134 

Cailly, (de) ein bekanmer Frangdfiicher Doet, im XVIL 
feculo , zu denen zeiten des Staais Miniſters Eolbert, war von 
Orleans aus einem anfehmlichen_gefchlechte gebürtig » und 
führte den tituf eines Ritterd von St. Michael. Seine getich⸗ 
te, welche unter dem nahmen d’Mceillo durch verfegung derer 
buchitaben an. 1710. der Holändifchen aufage von Denen wer⸗ 
den des de la Chapelle bengefüget find , werden wegen der 
natürlichen und ungerpungenen fihreib-art und guten gedan⸗ 
den von den kennern gelobet. Baier, jugem. des Sav. fur 
les Poetes modernes. 

Caimo / oder Catmi, (Marc. Anton.) ein JCtus von 
Mapland , war Profeffor Juriszu Vadia, und hernach Rathds 
herr zu Mayland woſelbſt er an. 1560. geitorben , nachdem 
er anmerdungen über einige titul des Codicis Jultinianei herans 
K eben. Seine unterfüchung de Reftitutione in integrum 

chet mit in der collection von dieſet materie , fo zu Frandf. 
7 fol, heraus gefommen. Gbilini theatr. 

+ Cairo. Den 25. jun, 1738. entitunde allhier aus anlas 
eines hofpitii „ welches die Barfü Mönche eher aufbauen 
wollten , nachdem «8 vorher durch die Türen mare nicder ges 
riffen worden , ein — tumult, darinn auch derſelben kirche 
gerluͤndert, fie felbit aber gezwungen wurden, in das quartier 
des rangöfifchen Conful ju Aichen. Lettres Hifleriguer, 
janv, 1739. 

iro , ein alter decken in alien, an dem des Pens 
nins in dem Montferratifchen, nahe ben dem die 
— Final und Aqui, ungefehr 5. ſtunden von behden ges 
” Maty „ Dietion. 

alroan / eine Kleine ſtadt in der Barbaren. edeifen 
ware fie die hauptfiadt des Königreichs Barcan re a 
difchen botmäpigkeit. Sie liegt auf einem berge, nahe dem 
funk Doreo, 1000, fchritt von dem Mitteländifchen meer, imd 
70000. ſchritt von Barcan noedwaͤrts. 

Cais / eine inful in dem Golfo di Balfora, in Afien, etwan 
z1, meilen vom zeiten ande, 5. vom Der inful Andarvia, und 
15. von Lara. Sie hat etwan 5. meile im umkreis / und iſt 
fehr niedrig. Es wohnen viele lenthe auf ihe , welche das vieh 
Barefbt weißen , auch fl gutes wae darauf feyn. Theomsr. 
Morgenländ, reifebeicht. IV. 4 

Caius , (Bernhardinus ) ein Medicus von Venedig, wel⸗ 
cher in dem anfang des XVI fzculi gelebt, führich FH Ali- 
mentis; de Sanguinis effufione ; de Veficantium ufu ; Ber- 
nardini Paterni explanationes in primum Canonem Avicen- 
ne; welche werde alle zu Venedig gedrudt worden. Mangeri 
bibl. Medic. 

Can! oder Bajus / wie einige wollen , mit dem vornah⸗ 
men Titus , ein Römifcher ICtus, lebte zu Hadriani jeiten 
bis in die zeaierung Caracalld, wie foldied Conradi in Ad. 
Erud. 1727. febr. n. 4. gemwiefen. Er fdhricb: Ad Edidum 
Provinciale libr. XXXII. ad Leges libr. XV. ad Edidtum urbi. 
cum libr. XI. Aureorum feu Rerum quotidianarum libr. VII. 
Inkitutionum lib. IV. davon wir noch einige fragmenta in 
Echullinqũ Jurisprudentia ante-Juftinianea p. ı. ſeqq. haben. 
Dah fie aber noch im ı1. jabrhundert volfländiger geweien 
erfiehet man aus Byntershoel de Rebus Mancipi 7. indeſſen 
muß man freglich auch befeunen, daß die Weit-Botten mans 
bed unächtes hinzu geihan. Baudrand, Sichard, Euiacius, 
Alerander, Difelins, und Saulring baben annerdungen über 
Caii Inftitutiones gemacht; de Verborum Obligationibus lib. 
li]. de Manumiflione lib. Il. Fideicommifforum lib. II. de 
Calibus enucleatis ; de Formula hypothecaria ; Audieasty- 
ro ad LL. XU. Tab. libr. VI. Liber fingularium ; Regula- 
rum; Dotalium; de Cafıbus; ad Ediftum Curulium ; ad L. 
Gliciam ; ad $. C. Tertullianum & Orfitianum ; de Tefta- 
megtis ; de Legatis. Sereins ad Virgil. /Eneid. II. 306. Roe- 
tbiıh, Grammatici Veterer p. 375. 726. Bertrand. vit. JCtor. 
1. Grotius ‚de vita JCtor. IR 7. Gotbofredus, manual. Jur. $. 
2. Alexander & Oifelius in prefat. ad Caji inftitutiones. Schul. 
fing, prafat. Coler. parerg. 23. Wieling , Jurispr. reft. I. p.74. 
Antım, Auguflinus , emendat. I. 5. not. 


alas (Carolus) ein Hertzog von Piano, M graf von 
— und Xillanova , war Königlicher Svaniſcher 
Staatd-Rath und Cantzler ded Könlgreich® Reapolis in dem 
XVII. fzculo , und ſchrieb de Contrabannis Clericorum ; De- 
fenfionem Jurium fifcalium; Refponf. pro Ill. March, Ogrer. & 

emoire 


cal 
apparitioni delle Croci prodigi igiofe; 
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Memorie, ‚hiftoriche dell’ a 


Gli Elo Ip. Inferittoni & impreffe nelli funerali del Fi- 
lippo Hiforia de’ Suevi nel song de’ Regni di Napoli 
de Primo; ilo & opilari adminiftratione ; Rifpofta al 


=. del Pe Re di Francia, welches er unter dem 
nahmen Larcando Laco heraus ges 
* "Ei field emols, wie u 
ein eine anfehenliche familie jeapolis , welche unters 
jehrte , und fonderlich in denen Rechten erfahrne 
gebracht. Marcellus ala lebte um das ende des 
a „frei, und ſchrieb unter andern : de Modo articulandi 
» Spener 1598. in 8. de Privil — — 
Ri —— Venedig 1597. in 4. Franckfurt 007, in 4 
ale lebte im XV. feculo , und fchrieb; de Feriis olemni 
repentinis & indictis. momus, de Fee mal 
Xi En * gelebet, hat ge eftitutione in integrum quan- 


und Juti Imperium ge⸗ 
— —— Cala, von Piano, hei von 


und Billanova , war Köni no Spanifcher Staates 
ja und Cantzler des Kön abolis in dem ZIn 3 


eulo zu Bhilippi IV. und Carol II. aellen, Er fchrieb 

fenfionem Jurium ium ; de Contrabannis Clericorum ; 
dell’ Apparitioni delle croci prodigiofe ; l’Hiftoria de’ Suevi, 
nel —n regni di Napoli nun Es ift auch eis 
ner von Diefer familie , mi Fohannen , Kanferd Henrici IL. 
—— öI in dem — ——— Toppi, 


laus t ind er 
ee ee | 
Die miſche —— aber verfolgte ihn, und er ward 
gan. 1359. verbrannt. Spomdeus. 


Lalagius, ( Andreas) war erftlich Redtor zu Gab, und 
nach Profeffor in dem Gymnafio zu St. Marid Magdalend 

3 allwo he ian.ben x 30. nov. gebobren, und 
n 


21. 100 ‚0. geftorben. m hat von ihm : Epigramma- 
; Miracula Divina Biblica ferie defcripta; Natales illu- 
Ardım virorum , foeminarum „ — Academiarum & Mo- 
nafteriorum ; Plalerium metric ‚Ksgeltum M lalæum Ura- 
u novum, welches i in denen janeis Silehacis P. II. fies 
— ogt. 

Calah / * an in Afforien , welche Aſſur gebauet, Gew. 

ich weit von ir indem noch Refen 

— la 
eig mennen , von der land 
5 elben vielmehr diefer lanbiche 

IV. a2. halt davor ‚; daß cd —J Id I al der 
ehe 8 die Samariter zum thei et hal. 
VIL 6. Cebarius „ not. orb, antig. Nr 17. 
ala, er oder Lalbat , Qualbat, eine ade im läd, 
“a Er in der gegend Oman , am ** hun Dem, 
ey dem urfpri ing des Auffes Prim, Vor di fem fol fir Cas 
metacum oder Metacum geheiffen haben. Unis, Lexie, 

Calamatus / (rame), ga Vrieſter von an Rein aus 
Sicilien, welcyer fich ee eiban ı 
— 5 mi — ange k bat in i 4 

‚ und zum gebr er Prediger tete fchrife 
fe en verfertiget , als: Sententias felectas ro Concionbuee Se. 
rn di concetti; la croce di Giefu e di Maria &c. auch des 
Sintonit Dion Cafus Confcientiz heraus gegeben. Mamgito- 
rıı bi IC, 

+ Calamy / —T von deme in dem Lexico als an. 
1726. noch lebend ift geredt ‚ war gebohren zu Londen 
den 5. april 1671, * hard m su Weitmünfter den 3. jun. 1732, 

Calamy , (Beniamin ) ein grofer Theologus und Vredi⸗ 
ger, Ban ein fohn Edmundi Ealanıy, Theologie Baccalaurei 

deſſen artidul in dem Lerico zu finden, ) den er in feiner 
Amornten “ erzeuget hatte, Er ware ein Socius in Catharina⸗ 
Hall zu Cambridge , und ward an, 1680. m Doctore 33 
lLogie gemacht, Er ift durch perſchiedent Vfarrſtellen endl 
* 1685. zu der — in St. Vauli kirch zu im 

Du Kira Di eine predigt vom zarten gewilfen, ı 

e er in ber Eich &t. rar Albermandurg ge 
= einer zufchrift an Rittern Georg ef 
een bat ı ift alfobald von de 
wor durch eine fchrift, deren titul war : 
He vi — um welcher * ee 
verbai meachtet aller fürs 
bitte fo Dr. —e ur il 35 Er farb an dem feitens 
‚den 4. ien. an. 1686, Sherlod hielt ihm die Teich» 
Der ber om ihme er ſede 


einer von denen. ———— Welche ſowol der 


fi em 


kirche, als der A dam fie leben, groife Rn machen, Dan 
bat von ihmet emein wohl gerathene 7 die 
er ſelbſt an das licht 9 jellet. Mach I tod aber iſt durch 


die fürforg feines bruderd Jacobi Calamy ein band ie XL 
Predigten zum druck befördert worden. Enginfcher Bayle. 
Lalamita ‚ ein Ruß auf der Grimmifchen balbsinful, in 
* feinen Tartarey, welcher in das Schwarge meer fällt, und 
bemals Iſtrianus geheiffen haben foll. Umiverfal-Lexicom, 
„Salamar, eine Eleine inful in dem Golfo di Venetia, 
hrifehen der küfte vom Ragufa, und der inful Meleda, der 


cal 
Tick Sie ik eine von denen breyen, weche 
Ber Me BE m nen nme 
den, Befreibung Dalmatiens. Martimiere. 

Calanga / (unten dela ) ein Auguftiner: von 1a 
Dlata in Peru , lebte im XVII. fzculo, war Profeflor zu Li⸗ 
ma , und nis Hiftoriam Peroanam ord. Eremit. $. Au. 

ft. ir Spanifcher fprache ; im Rateinifcher aber de immacu- 
hr Virginis Maris Conceptionis certitudine. Atem, bibl. 


hen 
in ke Mir 6her 


— te, eine ſtadt in der halb⸗ inſul vom 
des KH a —— auf 
ma, gegen fud von 
beris , n Btolemäus meldung thut. a Dietion. 

CALASIRIT. ee wurde befannter maffen in anfe 

ng ber Ar nd des er im verfchiedene Dynaftias abgetheilt , 

0 hole Die ihre Tribus hatten. In anfehung der les 

benssart der einmohner aber, und ihrer qualität , wurde eine 

gabe —— als die claſſe der ge die daſſe 

+ der birten ıc. deren nach dem bericht Der 

'en_feribenten fieben waren. Unter diefe clafien — die 

— di. * e leuthe, welche in den dornehinſten Dy- 
en als der Th —** 1c. alſo genennet wurden. 

Biete n nach den en unter Die een des * 


naftien genennet, darzu zu rech⸗ 
F ſchwer ten konnten, 


allein wiedmen muften. Ein jeder folbate dies 

iv claffe befalfe 12. Aruras ** morgen landes, ur end 
fl frey waren. Eine Aruı aber batte 100. Egnptifche 
26 Tauſend Galerien r "und fo viel Hermotubier 

ften beitändig bey dem König wache halten, Uber dieſes —— 

nen Calaſit iern täglich ein gemitler did am brodt, fteiſch und 

wein gereichet. Herodosi Euterpe. pag. edit. Steph. 68. 


Talatantffetta , ein guter Aeden oder Kleine ſtadt in Sici⸗ 

auf den 1 derugen Grat 5 Wunde oon Der Habe Mira noch 
a8. von ja 
mwärtd, Maty, Diction. 

Calatin / oder Calentin / ( Marfchalle von ) eine 
beruhmte familie , meicheigeen m — - denen — 
und zwar aus der famil 
Denn einige von denen —X oe mit 1 Tilerio um Derkım 

nic bie Teutfchen gegangen fepn , und als fich die R * 

indelicien und Rhärien veſſe geſczet, fo ſotlen fich auch die 
A welche auch Galatini geheüfen , dafelbit niedergelaifen, 
und an dem ufer der Donanı , wicht weit Davon , wo Der Lech 
drein köınmt , ein ſchloß nach ihrem nahmen Ealatinum ers 
bauet haben , welches anicgo meift eingegangen , und Kanfer 
berg, oder Kanferdburg * wird, tumpfens ©: 

schronid, 11. 27. p. so. Luca Fürftenfaal , —8 28. 

—5 von Calatin oder Ealentin, hat um das jahr 1160, 

—— Eulalia von Miefen im eheſtande gelebet. 
i 


—— ndern aber find bie ſcridenten nicht eis 
en meynung. . Gentium eignet ihnen 
Bee des nal 


1 von wel der 
n; BIT au, von den 8 nat ade ka 
* * I re, 2 — 


de 
Def U asien, —S—— eeze Ba een, x 
t er gejeuget, Uricum * 
herren derer Maı 


er ferner Sigefridum , Bifchoffen zu Au — um dad 
habe t 1208, und Heinrichen, welcher Die —5 — berbach 
ken Ditenem von Witteldbach u 


ſchal von 
eſchle 


ohm io ineich® und nnd, vi Kuleipe > En 

J tal von Ealentin umd penbeim genenmet , und 

ich fine ‚gemahlin Vigmada von Hewen ein ſtamm. vatter 

noch Id in anfehen ftehenden Reichs Grafen 

v Hiemit ſtimmet audy_Hemeingines , tom.IIk 

P.L p. 464. mehreutheild überein, auffer dag er Rudolphen 

en Mar ſchall von ac und Bil in nennet , ui 

jegen m auffen I mi * arfhall von 
Bapnenb #7 feget d Eulalid 
— 5*— —5 — von —3 

n. fr ‚,LcP. ce % 


——— eine —— —* in Spanien, welche wohl 
beveftiget ift. Sie liegt in Neu-Laftilien , am Auf Quadiana, 
an der grenge von Eitremadura und la Mancha , unterm 18. 
grad 30, min. Iongitnd, a grad ı5. min, latitud. Tara 
vᷣha nimmt es für der ten Oretum Germanorum. Der Kits 
tersorden hat von Diefer Ya feinen nahmen. Martimiire. 


Lalausronus , (Joh. Wilp.) ein berüpmter Jeſuit * 
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int, gebohren att. 7587. war Rhetorices, Philofophir und das 1290, jahr, andre Kingegen int 1274. Jahr , und zwar 

Bu Sc —— zu Manland und farb allda im Pros  meilum diefe zeit ein neuer Sr % t £ 
feßshaufe den xg.iul. an. * Er hat unter dem richteten nahe ¶letztere er P h wie Eebard „ de fcript. O. P. tom. I. 
men Fra . m 

u ne Mapländifchen hiftorie des Triftani Calchi Epitomas , Bemlich alcagnnd in letzt erwehntem 
notas td indices verfertiget. Alegamor , bibl. ſeript. 8.J. tefigniret , aber noch lange darnach 


ten haben. Er hatte auch den aunahmen Salehi und Nugmi , ital. facr. tom. 1. p- $79. i 

ivegen feinem Herrn [eh Nugmedbin , der ihn ehedeilen Gakceotart CGranciſtus) ein berühmter Botanicus in dem 
um 1000, Kr Dfenning getan et , welches ihm noch den XVI. feculo,, war vom Verouag gebürtig, und eine von den 
‚Alf gabe; Al bedeutet im Arabifchen taufend. erften, fo fich ein cabinet von allerhand erg, fleinen 4 thieren , 
fienge feine regierung an tm jahr 678. der Hegira, und pfangen und andern naturalien zu fanınien angefangen. Mats 
fi 1279. dem Maleksal: Adels‘ pin Salameich Ihiolus umd Aldrovandus waren feine vertrauten freunde, und 


n, im 696. jahr der Hegira. Nun II. Mafti Verona illuftrata , tom. II. ed. in 8. 
ſich Calaun in —— befig von Egupten und Gorien, Caldyeim / ( Wilhelm von) ein berühmter don Adel aus 
aber das folgende 680. jahr hatte er einen on £rieg wider Bergen im XVII. fzculo erft! 

AbakasKhan den Kaufer der Mogolen oder Tartarn , Holagus Sprandenburgifien trouppen , hernach ammet. Hert ben dem 


Sprien , und fehichte von dannen Dangu Timur feinen fohm ben Dein Ehurfürften zu Brandenburg Johann Georgio, bee 
mit einer armee von Bocoo. naher Damafco, Det diente auch fomol am Dänifchen und Meclendurgiſchen , als 
Sultan zoge ihmen aud Cavpten entgegen» und fodıte fo tüpe Gchrebifchen KHofe Die vornehmften chargen, und war in der 
fer daß er die nen armee in den Emefifcyen Feldern fruchtbringenden Gefellfchafft unter dem nahmen bes Deften 
gaait auf das baupt ge hlagen ‚ und Mangu Timur in die befannt, Er flarb an. 1640. im 56. jahre jeined alterd , und 
genöthigt » fa aber mufte Die belagerung Rohabab fchrieb: Refolutiones Geometricas ; überfegte den Salluftium 
aufheben, und, um ficherbeit zu befommen , fich weit in Werfen aus dem Bateinifehen » twie auch uezzi perfecutionem Da- 
zurüd yiehen. Im jahr ber Sans 681, farbe Abaka-Khan, da vidis aug dem “Ytalidnifchen ind Teutfche. Witte, biogr. 
er 17. jah van hatte ; ihm folgte fein bruder Mikudar-Dglan, aldhi / ( Qud, Maria ) ein Dominicaner aus Mayland von 
cher die Mahometanifche religion annahıme, und fh Ahmed dnelicher anfunft, war um die mitte be$ XVII fxculi bes 
Khan nennte. Deifen berichtete er Calaun vermuittelft einer Ge⸗ rügmt, Cr hatte ſchon in verfchiedenen Collegiis bie Theolo» 
Fandtfchafft , und gab ihm au verfleben , daß er in gutem vers gie, Darinnen er Magifter war, gelehret , ald er zum tel. 
trauen mit ihm und allen Mufulmärmern gebächte zu leben, Ba Theologiz Primario zu Bol befteitet 3 endlich 
Aber diefes tegierung währete gar eine Eure zeit, ward er Inquifitor zu Como, neiche wirde er noch an. 1657. 
Dann Argun, der fohn Abaka, nahım fein land und leben verwaltet Seine binterlaffene fehriften find: Commenta- 
an. 682. Sultan lebte auch in Auter verftändnis mit dieſem ria fuper Summam $. Thomz ; Adpararus fuper Jus Canoni- 
Kram Shan P- —5 — un een En I cum 1, und Commentum fuper opufculum $. Thom de Ente 
MB ne BA oa Deiner 
er ausplü ‚ und groffen rei innen h * 
ichs CBincentins ) ein Prafiänifcher Dominicaner .· Moͤn 
—S — Franden, u. € De DaB 1 —— ee machte fich ba feine gelehrfamfeit und ai 
a en der Calapı, Sionbeifer fa bekannt » DaB ihm ber Drdend äensl en. sat 
IA Ad And Salade zu feinem gepülten annahm, un um Proviniali Terre San- 
te einfegte. An. 1591. machte regoriu zum Bis 
at — IE hc 1° * fchoff Yon Benofk, Cr Aard den 3. man an. 1598. und {if 
2 F ah r * * —E m. he m ls  Commentarium in VII. libros Phyficorum , Neapel 1592. in 8, 
A rg a » wie fe numgee  uyie auch in libros de Anima & Metaphylicorum. Echard, 


ii ; feript. O. P. tom. IL p. 324- 

— ha —— —— — een — dato + (Yarc.) ein guter Philofophus und ‚Theologus von 

Shonab, Hinterlaffen bat. D’Herbelot, bibl. Orient. Batid , Morirte um das jahe 1535. und fihrieb ; de Divortio 
Calavon , ein feiner Aug in Yrovence , lauffet bey der ſiadt Henrici VII. de Genealogia Chrifti ; de Loco Purgatorüi ; de 
Apt vorben , und Eat al8dann in die Durance, 3. fun  Fiiom. &c, ** * ifeber Rec 
den unter der ſtadt illon. Sie hieffe vor zeiten Ancalo, aldas de Pereira / ( Yohanneh ein Spanifcher Rechtd» 
en a u 
n „Getaurie ' eine u welche durch das exilium des Red» Seine Sueififten Ahriften find in vier binden yufamımen ges 
Be Bel ern Are Jar Enpiyaae 8 Mi 
Es war dafel — Nevtuni, auch der ort, da die Am- Anzom, bibl. Hilp- 


hietyones fiden Griechifcher Mädten zufammen famen, Sie 0, warhden z.fat.ıöre 
Rein, und nicht fonderlich fruchtbar. Celarii notit. G.A. Latdaron ı ce) —— gi —— — 8 —— 


bohren. e 
.„I.c. 14. 
‚Lalbata , iftdie hauptsftadt von Eircafien , und wird von Fan kr — ER er ice = 
ircafifchen , Mogalfchen und Calmudifchen ZTartarn N quch gm. 1730, ift aber feit dem geftorben, Folgende fchriften find von 
AA ET —58* 
ul 11] aye, voyage tom. Il. s . e fatta la China China ; 
Lalcabefter /_ein gecken in Engelland , an dem Auffe Worfe, Dane & —— — Medicamin um, Bmen 
im der Graffchafft Dord , dren unben von der ſiadt dieſes male & Oedipus Aromatariorum. Memoirer du sem. 
ee en 6 
cagno / ie \caneu: in 1 S. Jacol in N} 
5— 
m 8 ehrten I 
fachen ausgehen , als: de Commendatione Rudiorum ; de fe- eher Capellan des Hettzoas in ant; un 
m — Key * — —— Mari 3 Sant aaa + müßte 5 melche® privilegium er an. 1461. bom 
ili tarb an, 1478. iss, de feri “ 
Leander Alberti, de (cript. Italiz. . H —* — 
ogerius ini genannt, Sawder. cho et fact. Brab. 1 II. . 
— Ci A s ac ieggp vorfreficher 67. notit. ecelef. 130, fupplem. diplom. P. II. c. 106. & 140. 
Brediger feiner zeit , wurde darauf der erũe Inquifitor fidei in — J (Eduard) sin Crus aus Dortugall, zu ende dei 
Etrien / und an. 1240. Bifchoff zu Caſtro. Er hat an. 1244. xvi. ınfang 1. fzculi, findirte zu, Salamanta , 
den langivierigen und (chmweren reit moifchen feinem Sißthum  veifete Im bie Miederlande und Sralien , verknüpfte mit ber 
und der Abtey St. Salvatorid de Monte Amiato beugeleget, Kechtögelehrfamfeit auch eine gute erfanntnis in denen Huma- 
und Das darauf folgende jahr dem Concilio zu Luon unter nioribus, und fehriebe: Libros IV. variarum Leetionum ; de 
mocentio IV, beugewohnet, Seinen tod feet Pocciantind” in  Erroribus Pragmaticorum &e, welche nebſt feinen übrigen 
. Suppiements I. Theil, & D00 fchrife 


cal 


fagifie Antwerpen an. 1613. in fol. heraus gekommen. 
—2 1. Hifp. 

Caldera de Heredia, ( Caſpar) ein Medicus von Sevi⸗ 
Tien , lebte im XVII. Geculo , und fihrieb : Tribunal Medico- 
Magicum & Politicum ; item Tribunalis Medici illuftrationes 
pradticas &c. Antonius. 


602 


8 Balerianus de ) ein Genueſer, und vortrei- 


er JCrus „ welchen O/doieus „ in Athen. Liguft. p. 370. den 
h. Valerius beyleget, fprach das Recht an verfchies 
denen orten des Kirchen Staats , und unter andern auch A 
Todi. Ugbelus, Ital. facr. tom. IV. p. 740. Worauf er 
1438. den 26, man das Bifthum Miazjo a ; Idem ibid 
tom. III. %9s. von dar er aber noch in ermelbdtem jahre den 16. 
aug. nach Sagona, Idem ibid. p. $17. und an. 1443. den 15. 
may nach Savona , endlich aber an. 1467. nach Albenga vers 
fetget worden , an welcher legtern orte er den 14. jan. AN,1472, 
geltorben feon fol ; es ift aber zu vermutben, daß er nur um 
getachte zeit tefigniret babe, weılen noch den 3. jan, an. 1491. 
in ſchreiden von ihm an die zu Siena ergangen, Id. ibid. 
Sum IV. p. 920. ſeq. 

Calderius / Ge ein Paduaner , war Secretarius 
ben der Cathedral⸗ kirche daſelbſt — aber nach entitandenem 
Kriege in neh vatterlande, und er groffe luſt zu in 

jatte, nach Spanien , und legte ſch mit groifem Aeif auf die 
ituation und übrige befchaffenheit derer von Eolumbo und ans 
en! 'en infuln ‚ fcheieb auch ein gewiſſes buch davon’, 
welches in Italien gedrudt. Er farb in feinen beiten jahren, 
ungefehr an. 1525. Scardeom, de clar. Patav. p. 257. 
lderon / ( Johannes Alphonſus) · ein Advocat, gebohren 
ouvella in der Dieeces von Toledo, war an. 1640. in Spas 
Ken berühmt, & Te * 2* groſſe baͤnde, über bie 


in Spanien , welche er 
ihrer in 1 je — | 
men ziehen mufle ; ge u, fie unter 


ie * 2 Seife. De aaa 
io della Monarchia d’Efpagna. a pe — biblioth. 
—* pagn: 


Calderon / (Antonius ) "ein — 5* von Daun. —— 
ftadt in der Diceces von Toledo gel der gend 
dete er fehr aroffen, Hei auf ie wiß haften, um erlangte 
dardurch grafik gelehetheit. Ermurde iuerli nach Salamanca 
en, two ihm eine Profeflion gegeben worden, Hernach 
legte er fü f hr mit glücklichem Fortgang eur die Ne Theoloait. Man 
abe ihm deswegen auch ein Canonicat in der memlichen fladt, 
ieranıf wurde ein anderet zu Toledo aufgetragen, und 
endlichen wurde es ve Ami n Infantin Donna Therela 


von erreich ı Königin in Frandreich wor 
den üft ‚ zum —A gegeben. An. 1652. berufte ihn Vhilip⸗ 
3 IV. König in Spanien zu dem Erg Bißthum Granada, er 


tarbe aber, che er borten Kingerwenbet wurde, Er hat vier oder 
fünf verfchiedene wercke gefchrieben , worinnen er die unbefcdte 
empfängnis der Mutter GOttes behauptet ; und ein anderes 
7 Yohanne, den Patron von Spanien, Nicel, Anton, bibl, 
ılparı, 
„mens (Petrus ) ein Spanier , der auch fonften unter 
Don Vedro Ealderon de la Barca befannt ‚ war 
ein ale von dem orden St. Jacobi und Canonicus zu Toles 
do. Er hat eine groffe an yabi ahl Spanifcher comoͤdien gefchries 
ben, die ben feinen landedsleuthen befondern bevfall gefunden , 
umd an. 1689. zu Madrid in 9. vol. in 4. zufammen gedrustt 


worden, Autom. bibl. Hifp. 
Pi 1. WA ein ſchloß u Kur nicht weit von Neumard , 
1353. denen von Katenftein 


verießet. Tayd Dee it ed die von Rothenburg gelommen, 
welchen es Erik ——— Friedrich an. yo. genommen, 
Brandts Tyrol. Ad. Ehrensträngl. P.I. p. 158. 

aldonatz / * —— — —* Calde · 
nafch , ein ſchloß und Herrſe thum nt, in der 
Grafichafft Turol, wovon (ehemals eigene Herren , Frey⸗ 
berren von Caldonatz und Galtelnöf , oder Cafzene , wie auch 
von Eaftleuth und Iſſan gefchrieben , welche alle eines ges 
ſchiechts follen gervefen ſeyn / teil fie ein gleiches wapen geſuͤh⸗ 
rei, fich aber nur von demjenigen ort genennet , Do Meg 
wohnt. Einer von Caftelnöf, der fich auch de Caldozio 8 
Iffano genennet , hat an. sı50. Bun, — *8 itter 
—— und Caſtronobo, hat an. 1215, St 


Done Bein zogen, et und Anton Frenherren von 
zu ale nöf, lebten nochan. 1509, —X Zurol, E 
emmer grünendes Ehren:Erängl. p. 49. & 158. 
Lateal A ein —eS Hunne un nad) Afbare den nähe 


ften vlat ömifchen armee des Mots 
Be heben Kanferd Ba Um dad jahr 460. verhegete 
er einen flarden trupp von Hunnen und Gothen, die ich 


nach ausgeftandener harten belagerung, wegen dringender hun⸗ 
gerdnetb » in geoffer anzahl hatten ergeben miffen , und unter 
e Römische armer waren untergeftedt worden ,_ dergeflalt 
* einander , ve * theile ſeldſt mit gewaffneter hand 
len, darüber fie aber von denen Römern umeinget, und 
faft gänglich niedergehauen worden. Prifcus Rbetor, in exc. de 
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Me pP. 45. ſeq. von Binaus Reichs hiſtorie, tom. L lit. 


* ulan / oder Galteowlan 7 ein — * und 
nne in en diſſeit d lichen 

n, und hat nicht Si zu bedeuten ; der König 
aber REN a denen Holländern in einem commmercienstractat, 


„ Gateöerg, oder Ralenberg, Lalwenberg / Zataen, 
berg, 8*8 aloe ' din berg-fchloß im um Gobur: 
eine halbe ſtunde von der hauptſtadi dieſt napemens, midel 


rabfeld begri Pifterinr, undk. Fuldenfi. 11.444. 
unders anleitung zur mittl. Gevar. Il. 5. p. 230. 
Catentio, oder Talentius, ( Eiifius ) ein Pateinifcher 
Boet, aus dem Meapolitanifchen gebürtig , lebte um das 
1480, zu den jeiten Joviani , —* — 
ſowol als andere fe männer il Calentkıun boch 
* Er hat ſchoͤne Elegias , * we getichte geht, 
‚unter andern eine neue jatrachomyomachiam, oder das 
Fa mie fröfchen , mäufen und tagen, worinnen En 
indung in etwas nachgeahmet. Es hatte fonften Ealenti 
viele gute tugenden an fi) , nur daß er etwas verliebter ner 
tvare , welches ihm oͤfiers verdruß te, und Diefen fehler 
Deren er Maun in folgenden vier verſen, die er und hinter: 


Talia poft cineres de me toto orbe legantur 
Scriptaque fint tumulo carmina digna meo. 
rg natura dedit , fortuna Erg OR 
wit, atque inopem vivere fecit 4: 
an weiß — in welchem jahr er geflorben if gewiß aber 
habe bor 1503. in welchem jahr Dontanus ii belt vet; 
hen. Dann ed ift noch ein brief_von na legtern an is 
cum Galentium, den fo —F ge ‚alentii, vorhanden , 
in wel md, den fein watter 
durch en = zu machen, 
Skin vater hat ihm furg ehe er ftarbe anbefoßen eine grabs 
färift fein — zu Kun, die er felbften zu dem ende auf 
gab Paul, Jo. elog. doct. c.45. Cormeliw Tolins , 
—* Pierius Valerianus „ de infelicit. literatorum. 
‚alenus / ( Henricus ) war Ettz⸗Yrleſter zu *8 wie 
au — und Archidiaconus ju In. Er Hatte ſei⸗ 
ne it bey der edition des Auguſtini Yanfenii , unters 
fchrieb aber nachmals bey feiner vocation zum Bi 
Ruremond eine eudessformul, daß er nach denen deceeten 


Ser a el  gebei fen haben , und mit unter dem Pago 


bani VII. und Fnnocentii X. obgedachtes buch en, und 
gi lebens nicht Darinnen lefen wolle. Mı it ihne 

e veue an, daß er gegen diefe feine unterfchrift proteftirte, und 
bardurch verurfachte , m ausge⸗ 


er von odgedachtem Bi 
fhloffen ward. Hift. general, Ku Janfen. tom, m 

Calepius / (Angelus) ein Dominicaner aus Rico in 
Enpern , war Vicarius Generalis Terrz Sande , und erwieſe 
feinen religiondeifer gar fonderlich , ald die Türden feine vats 

tersftabt belagert hielten, wurde aber nach deren eroberung fels 
ber mit gefangen, Bienel er nun vom Bapft Bio V. an.ıs7ı. 
ranztoniret wurde , jo kam er Doch , weil er Ha u Conftantinopel 
Em jefangene landes⸗ leuthe theils zur beftändigkeit ermahnte, 

theils 6 dur die gefammelte almofen los tauffte, aufs mene in 
verhafft, indem ınan ihn vor einen fpion anfabe ; allein es ins 
tercedirten ſowol der neuerwehlte Den von Algier , ald der 
Sranzöfiiche Befandte vor ihn , da er denn nach erlegter ſum⸗ 
ma gelbes feine freyheit wieder befam. Hierauf gieng er nad) 

talten , und lieh fich in denen vornehmften ädten eine beus 
euer zu befreyung feiner _mitgefangenen reichen. Emblic) 
ward er an. 1573. Bifchoff zu — — und ſtarb zu Nea⸗ 
polis den 19, aug. an, 1594. Narrazione del — 
dell’ eff -pugnatione e defenfione del Regno di Cipro, o della 
citta Vicofia ; ingleichen Narrazione dell’ J Pugnatione e 
defenfione di Famagufta geltrichen + welche bende werde Ste 
phanus de Lufignan zu ma 1573. in 4. Ptaliänifch, und 
u Baris 1579. in 4. Framoſiſch heraus geg Echard, 
cript. O. P, tom. II. p. 310. 

— (Jac.) aus Shropshire in Engelland, wär in 
der jugend ein netter Doete und GComödiensfchreiber , im alter 
aber ein guter Theologus „ Prediger und Difputaror. Er farb 
an. 1570. Seine fihriften find : Hiftoria de exhumatione Ca 
tharin nuper uxoris Petri Martyris; Po@mata varia, Wood, 
— Oxon. 

‚alis eine ſtadt in einem thal gleiches nahmens in der pro⸗ 
ding Bopayan , in Süd»America, am Auf Cauca , etwa unter 
dem J. a latitud. gelegen, Die ach einwohner heiſſen 
Gorrones, welche ſich aber, nachdem die Spanic®bas land 
eingenommen, in die gebürge geiogen. Univ. Lexicon. 

Her, ( Benedictus ) Bauli bruder, ein mahler und kupfs 

er. Seine gemaͤhlde werden mit de# bruders arbeit, nit 

ter welchem er geinablet , vermifchet. Er ware m. arbeit ſam/ 

und ohne ehtgeitz, und ſtarbe an. 1598. feines aliers go. jahr. 
Vafari und Rodoifi, vita de Pittori. 

Callari / ( Carolus und Gabriel) Pauli ſoͤhne, ergriffen 
bende ihres vatters kunft, und wurden mahler. Der erfte machte 
fchon indem 18. jahr feines alters folche ftüche , daß fie mit den 
gröften meifter « ſuͤcken in vergleich famen , und man eu‘ 


cal 


ſo ihm der tod nicht übereifet hätte , follte er es weiters als fein 
vatter gebracht haben. Er ftarbe aber ſchon im 26, jahr an eis 
ner brufisfrandbeit , welche er fich Durch feinen aisugroffen Beih 
amd wenige bersegung zugesogen. Gabriel fein bruder legte ſich 
auf die fauffmannfchafft, doch mahlte er auch vom zeit zu 
zeit, Er farbe an der peit Im jahr Chriſii 1631. feines alterd 
63. jahr, Yafari, in vita de Pittori. Rodejfi , vita de Pittori 
Veneti. 

Caligari , oder Helacari / ( Franciſtus) von Florentz / 
Profeffor in der Mathematic, lebie um das jahr 1415. Er 
fehriede einen Italiaͤnuſchen tractat über Die Algebtam, und 
13. bücher über Die Arithmeticam practicam „ welche er Julio 
von Medici dedicirt hat, welcher nach der band unter dem 
nahmen Elementis VII. Papft und befannt worden. Paccrameins, 
de fcriptoribus Florent. Voylius , de Mathemat. 

Galgarios + (Bartholom. ) ein Padısaner , und Presbyter 
allda, Horiete zu anfang des XVI. Geculi , und war in der Theo⸗ 
logie und denen Eirchen:gebräuchen wohl erfahren. Er hatzuerit 
angefangen , jährlich einen Indicem Feftorum zum behuf des 
rer Geiftlichen heraus zugeben; ingleichen hat er Das werd de 
Lunari ac Solari ratione ad rite celebrandum Pafcha erläutert, 
und fürger gemacht. Scardeom, de clar. Patav. p. 157. 


Galignon , ( Suffretus ) aus Dauphine gebürtig , war 
Maitre des requ£tes und hernach Cankler von Navarrã umter 
Henrico IV. Der nachmalige Connetabel von Yesdiguieret , 
und der Staats » Secretarius Revol , haben viel zu feiner erhes 
bung etragen. Das edict von Nantes , am welchem er 
mit dem berühmten Thuano 3. jahr gearbeitet, iſt qröften theils 
von ihm verfertiget. Er flarb an. 1606. in der Reformirten 
religion, und ward von dem König fehr bedauert. Er war in 
allerlen art von gelehrfamfeit wohl erfahren, und hat auffer 
verfchiedenen Kranzöfifchen getichten , auch ein tag:regifter derer 
von gebachtem Hertzog von Lesdiguieres von an, 1585. bis 
1597. geführten kriege verfertiget, davon dag manufcript im der 
Golbertifchen Bibliohed bewahret wird, Man halt ihn auch 
vor den vnerfaffer der Hiftoire des chofes les plus remarquables , 
avenues en France &s anndes 1587. 1188. 1589. Die an. 
1590, unter dem nahmen S. C. heraus gelommen. Es haben 
einige von ihm angemereft, daß er in feiner jugend ein Bredis 
ger gewefen. Verdier , bibl. Cherier, hiftoire du Dauphine , 
tom. ll. Teifier, elog. des hommes illuftr. II, Le Long , hift. 
de la France. Efoile, memoires Il. 232. 

Caltpo , oder Baripo , eine Heine Tuͤrckiſche Nadt in Nas 
tolten beum einAuf des Halt in das Schwarge meer , allwo er 
einen guten hafen macht. 

Calis / ein groffer Auf in der Schwediſchen landfchafft 
Wel-Bothnien, welcher im Schwediichen Yaplande an der 
grentze des Norwegifchen entfpringet , und zu oberft des Boths 
nifchen meersbufeng , bey der ftadt, deren er ben nahmen giebt, 
infelbigen fällt. 

Calis / oder Calir / eine ftadt in der Schwediſchen proving 
Wenñ Bothnien beym eingange des Auffed gleiches nahımend in 
den Bothnifchen meerbufen. 


alifin , oder Rosbel / ( Cap. de) lat. Califfinum oder 
Rosbelum Caput , ein vorgebürge im Königreich Dangoli , 
in Aetbiopien , in Africa , dem vorgebürge Ara in Arabien ges 


gem über, welche deyde vorgebürge Die meetsenge von Be 
mandel formiren. 


allan, oder Callen, ein Aeden in Irrland, an einem 
Huf diefes nahmenẽ gelegen , in der Grafichafft Kilkenny in Las 
genien ; 4. oder g. ſtunden von der ftadt Kilkeny , und von Ca⸗ 
rit, Gallan hat fig und ftimme in dem reländifchen Parles 
ment. Mary, Diction. : 

Callenberg / oder Calenberg / Collenberg , war che: 

mals eim berg-fchloh im Stift Vaberborm ı nabe ben der fladt 
Warburg an der Hefifchen grentze. Es foll felbiged einer von 
denen vier Rittern aus diefer famtlie „ welche Carolus M. 
Marburg fegte, um Die eintuohner von fernerm gößendien 
abzuhalten, erbauet haben. Derfelbige hat hernach davon den 
en — und das gleichen namen tragende ge⸗ 
ſchlecht geyfiantzet. ER 

alli / ein durch kunſt gegrabener canal , go. meilen o) 
En lang * ruthen dreit, welcher das waſſer aus dem 


- Ni von Alt-Cair auf Damiette fuͤhret. Die Baſſa laſſen dies 


fen canal verwachen , aus forcht, ed möchte jemand denfelben 
ableiten oder wegnehmen, und müffen ihn auf ihre koſten faus 
der und im fand erhalten. Es it zu Cairo eine groſſe mars 
morsfäule , wo man auf das fteigen Des waſſers im Mil acht 
bat , und wann es bis auf 23. ſchuh hoch ftebet, fo halten Die 
einwohner desivegen groffe freudensfefte, weilen es alsdanın in 
rechter maas die erde überichwernmet und fruchtbar machet ; 
weiches nicht gefchichet, wann das Nilsmaffer nicht über 19. 
fchub fleiget. Der canal wird alle jahr von dem Baſſa mit 
a frolocken und freudensbezeugungen des vols 
gei 

Calltan ,_ein Frangdfifcher geden in Provence in der Vi. 
guerie oder Candvogtey von Draquignan und Frejus gelegen / 
und 3. meilen von Grace, Diefer fleten hat dem Caillas 
ne; den nahmen gegeben, wovon man bie grengen nicht weiß, 
Maty , Dietion. 

Supplements I. Theil, 
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alias, ein ippi, vom A ift ben 
„ge Degen ——— Ye ii * Bu 


efohlen. Er truge den erften preid davon in dem wettlauff zu 
pferde , und den gweyten auf der renn-bahn der en in den 
Dlumpifchen fbielen. den Vythiſchen war er nicht minder 
glüudlich ; allwo er ald fieger gecrönt wurde , umd fich noch bes 
rühmter machte , da er bey dieſer gelegenbeit alle Griechen , ſo 
u diefem fpiel getommen, auf, das prächtigfte bewirthet, Er 
te dren töchter, denen er indgefamt eine ſehr reiche eheſteur, 
und einer jeden, unter allen Athenienfifchen ifinglingen einen 
nach ihrem gefallen für ihren ehegatten ausjufuchen die wahl 
gabe. Er hatte überdig noch einen fohn Hipponicus genannt + 
welcher ohne zweifel cin vatter desſenigen Callias mare, den die 
Athenienfer nachmalen an den König Artarerred abgefandt has 
ben. Herados, lib. VI. & VL. 


Callias, ein Sicilianer von Syracuſa. Er verfertigte ein 
buch von den Sicilianifchen Eriegen , welcyed aber nicht getreu 

fhrieben ift , dann er hatte fich von Agathocles beftechen 
aſſen, und fchriebe alſo partenifch , und mehr Agathecli als der 
wahrheit zu lieb, doch werden feine werde öfters von den Als 
ten angezogen. Diefer 8 lebte um die CXVI. Olympias, 
ungefehr 316. jahr vor Chrifti geburt. Jofepb. lib. 1. contr. 
Appion. Atbenaus , lib. Xl. Æiau. hift. animal. lib, XVI, 
c. 28. Di Halicarnajj. lib. |. Anton. Rom. Macreb. lib. 
V. Saturnal. c. 19. Swidas. Yofi, lib. I. de Hift. Græc. c. 11. 

Callias / ein berhlonder Sageniews und Baumeifter, von 
Aradus einer Phoͤniciſchen inful gebürtig , erlangte zu Rho⸗ 
dus groſſen ruhm feiner neuen erfindungen wegen. Er erfande 
ein werd , mit deſſen vn er eine Helepolis über eine mauer 
binaus heben konnte, Die Helepolis aber mare eine gattung 
beweglicher thürnen, mit und in welcher man fich bey belage» 
zung einer ftadt der mauer nabhete, die feinde „, welche die ſtadt 
und ihre mauren befchüßeten , mit leichterer mühe und minderer 
gefahr abzutreiben, Virrucius , lib. 

Cauierates / ein Griechifcher gefchicht-fchreiber, von Tyrus 
geburtig , welcher um das jahr 280. gelebt, und Kayſers Au⸗ 
teliani leben befchrieben. Vopijews „ Aurel. IV. 

Callimachus, ein Griechifcher Artzt. Er fehrieb ein buch 
von den cronen oder blumskrängen , man fich bey den 
feftztagen bedienet hat, um zu zeigen, wie fchädlich dem haupt 
der geruch der blumen fene, woraus dieſe kraͤntze geflochten 
waren, wodurch öfters das gain verlegt würde, oder andere 
—— daraus her zu kommen pflegten. Plin. hiſt. lib. 

„cap. III. R 

Callimachus / ein Bocte , in einer Umbrifchen ſtadt Mevas 
mia genennet, welche beutiges tages Bevagea beiffet , und in 
dem Pe Spoleto Liegt , gebohren. Es iſt nicht ei⸗ 
gentlich befannt zu welcher zeit er gelebet babe; nur diß weilh 
man, daß Mevania Bropertii vatterland gewefen , welcher im 
der erſten Elegia feines sten buchs fchon eines Callimachi mels 
dung thut , wo er fpricht , 

Umbria Romani Patria Callimachi , 

und ift fehe wahrfcheinlich , daß er in dieſem verfe von fich felbs 
ften redet , und fich Callimachum Romanum nennet,, um fich 
don dem Gorenifiyen Doeten diefed nahmens dardurch zu unters 
fcheiden / welcher in eben diefer gattung verfen berübmet was 
re. Alſo fuchet man vergebens einen Griechifchen Voeten in 
Umbria. Moreri. Doch ift ed auch möglich, daf er ſich Ro- 
manum — bat, um ſich von unferm Umbriſchen Poeten 
zu unterfcheiden , twelcher ohne zweifel der nähe wegen zu Rom 
auch befannt ware, 2 

Callimachus / ( Dominicus ) von Siena gebürtig, lebte 
zu Rom unter Vapſt Baulo II. Er hat an verfchiedenen orten, 
und fonderlich zu Rom bediemumgen gehabt, endlichen aber 
kehrte er wieder zurück nach Siena , two er nebſt etlichen ans 
dern ein vorgefegter dieſer ſtadt wurde. Als er aber ben eis 
ner gewiffen_ gelegenbeit , feinen MitsRegenten einften vorges 
wo D * 9 chender gedächten fich zu bereichern ‚ ald der 
ftadt wohlfahet zu befördern , ward ug t, und mufte 
darben noch anderes ungemach ausftchen. Vlatina meldet und, 
daß er die antiquitaͤten geltebet , und wehrt wohl gefennet 
——— pour ſervir a Pbifleire des bommes ilufher, 
tom. Yl. 

Callimahus, ( Angelud) mar, wie man- daflır haltet, 
von, Meßing — Er beiſſe ſich auf die Lateiniſche ticht⸗ 
kunſt, und ſchrieb in dieſer ſprach ein geficht zum lob des Car⸗ 
dinals Petri Iſuaglia, Ertz⸗Biſchoffen von Kegaio in Galabrien. 
Man hat auch eine epiftel an eben diefen Eardinafen, welche 
er vornen an die aftronomifchen werde Gabrielis Virovano , 
eines Mavländerd , die er ihm verehrte , gefegt , und man her⸗ 
wach gedrudt bat, Giermalı di Letterati , tom. II, 

Lallimedon / ein berühmter Redner von Athen, welcher 
zu Demoſthenes zeiten neben andern dem gemeinen weſen vor⸗ 
geftanden if. Dan gabe ihm dem beynahmen Kapals „ 
Locufta , dieweilen ev diefe thiere , daraus die Alten vor jeis 
ten einen ledfersbiifen gemachet, ſeht geliebet hat. Dann cr 
ware ſehr woltüfig in dem effen; daher feine mit:bürger ihm 
zus fehande dieſes padauil gemacht ; Pro patria mori quivis 

Oobo 4 cupit, 


te, da er ſich allein gewagt die guͤther Pififtrati = 
u fauffen, ald die Kevublid diefelben —2 verkauffen 
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cupit , "aft pro vulva Callimedon Carabus decodta fortaffis ala- 
criter mori velit. Die vulva ware befanntlich auch ein geſuch⸗ 
tes qerichte ben den Alten. Auch haben die Poeten in ihren cos 

ödien ihm desivegen häglich durchgezogen , die Athenienfifchen 

fchshändler aber ihm zu ehren, dieweilen er pweiſel 
nen viel geld verdienen gemachet, eine fäule von ertz aufgeri 
tet, und im die rechte hand, Die urfache dieſes ehrengeichend 
anzudeuten, fiche, und fonderlich etliche diefer fogenanten Locu- 
ftarum gegeben. Arbenaw, lib. III. cap. 20. & 23. lib. VIII 
cap. 5. Merde noch, daß diefe Locuftz eine gattung meersfifch, 
und deren vielerlen gattungen geivefen , davon einige Squillz „ 
Altaci, Carides &c. genennet worden. Was diefe, fonderlich 
Die Carides mit denen Axgidks, wovon Johannes in der wuͤſte ges 
geilen, für gemeinfehaft gehabt, laſſe dabin geitellet, wenigftend 
werben fie lang und _vielfüßig befchrieben. Die Carabes aber 
fommen mit denen, fo num die Holländer und Engeländer Cra- 
bes nennen, in der that und nahmen zimlich überein , wovon 
auch das Teutiche wort krebs herfommen mag. 

Callinicum/ oder Callinicopolis , eine wichtige ſtadt vor 
dem in Mefopotamien am Euphrat Ben Foren nahmen fol 

fie entweder von Gallinico, dem Sopbilten , fo dafelbit umges 
acht worden, haben, oder von Seleuco Eallinico , der fie ers 
bauet. Libaviw „ chron. Alexandr. R 408. Eutropiw, IX. <. 
Zıfimus, II. 13. Ammianıu, XXIL 6. Procopisw, de bell. 
Perl. 1. 18. CeDariw, not. orb. antig. III. 15. $. 9. Bochart. 
Fhaleg. IV. 18. n. 239. Es foll chedem ein Bißthum dafelbft 
geweien ſeyn. Fabrrciss, Luc. Evang. in ind, Epiſc. p. 38. 

Callinicus Prufä , wurde nadı fo vielen bisherigen veraͤn⸗ 
derungen von denen gefamten Bifchöffen , auch andern Geiftli» 
hen und auch weltlichen, mit fonderbaren folefiitäten zum Patriar⸗ 
chen zu Eonftantinopel an. 1680. erwehlet , und hatte es muns 
mehro das anfehen , ald ob er diefes amt mit mehrerer rube, 
als die vorigen, verwalten follte. Nichts deſtoweniget aber mu: 
fie er dennoch im denen eriten ſechs jahren allerhand vers 
brüßlichkeiten übernehmen. Denn, ald er Reophitum Hadrias 
nopoleos feines Biſchoffs amtes enticket, und dem Element 
Ehalcedonis die verwaltung deifelben übergeben , gefchabe ed , 
das Meophitus, wider den Canonem, als Yatriarch zu Adriano⸗ 
pel conftitwiret wurde, Machdem nun Gallinicus hierauf fein 
amt verlaften mufte, kam Meophius zu Eonftantinopel an, ges 
noffe aber die würde eines Patriarchen dafelbft nur etliche tage, 
da jener von neuem beruffen wurde. Mach der zeit occupirte 
diefen fig Dionpfius Muſelimes zum fünften mal ; worauf Cal⸗ 
linicus nach Adrianopel reifete , und als befagter Dionpfius ich 
ebenfalls mit feinen Biſchoͤffen dahin begab, wurde er xxmovi⸗ 
tet, und Callinicus an. 1687. zum dritten mal in der höchlien 
ficchenwürde beftätiget, von welcher zeit an er 15. fahr nach ein⸗ 
ander darinnen mit ruhm geftanden, und das glück gebabt ‚ fein 
leben in felbiger zu befchlieifen. Unter diefern Callinico ift an. 
1691, ein Synodus wider Johannem Garnophillen Logotbetam, 
soelcher befonderer mennungen wegen angeklagt wurde, gehal⸗ 
ten worden , und iſt der Sunodalsausfpruch anfänglich in der 
Moldau zugleich mit der Refutation ded Carvophillis von Dos 
fitheo gefchrieben , nachgehends aber mit denen Opufculis Gen- 
nadii und andrer and licht getretten, Sonft wird von ihme 
gerührmet , daß er ein guter Griecus, Philofophus und Hiftori- 
cus geweſen fene , tnfonderheit aber, daß er die meiſte zeit mit 
Ieflang ber H. Echrift und derer Parrum Ecclefiz jugebracht , 
auch baben die, Ichren feiner religion mit befonderm eifer und 
liebe feiner zubörer verfündiget habe. Bamdurisa, Imp. Orient. 
tom. II. p. 1003. 1005. Fadriciw, biblioth. Gr. V. 5. p. 750, 
J 45. p. 495. Procop. de erud. Grec. II. apud Fabrie, 1. c. 

+ P: 773. 

Callinieus, mit dem beynahmen Sutorius, ein Briechifcher 
Sophiſte, gebürtig aus Syrien, oder mie andre wollen, aus 
Arabia Perrza „ lehrte im III. ſæculo unter dem Kanfer Gal⸗ 
lieno zu Athen Die Rhetoric, und fehrieb : Adverfus Sectas Phi- 
lofophorum ; Hiftoriam Alexandrie in jehen büchern ; adver- 
ſus Lupum ; ıgi zaxcQuAlar Prregixäs ; ad Gallienum Impe- 
ratorem wgesdwrerieöv; ad Cleopatram. Hieronymın, in Pref. 
ad Comment. in Dan. Suidas. Vom, Jonfiwm p. 284. Va- 
defius ad Ammianım XXI. 3. Fabriciw, bibl. Grec. II. $. 
re feg. IV. 30. p. 413. 

Uippus ‚ ein Athenienfer , twelcher durch geld ed dahin 
brachte , daß feine feinde, welche ben der CXIL. Of ympiade in 
3. arten berer fpiele überroinder wurden, die enöhnliche (1: 
ne nicht erhielten. Da nun die eimvehner au Elis ihm und des 
nenienigen, bie fich von ihm beftechen laſſen, eine grofe gelds 
firafe zue rkannten ſchickten die Athenienfer zwar einen nab- 
mens Bone nach Elis, und liefen Bitten, Callipo die ſtrafe 
au erlaifen, aber fie wollten nicht, fondern liefen ihnen fagen, 
«3 follte feiner von dithen eher zu denen Olympifchen fielen gelaf- 
en werden, Diefes konnte die Athenienfer Doch nicht bewegen,bie 

u zu Deiphid ı da fie fich bey ihme raths erholen wol: 
ten, ihnen zu veritchen gab, fie würden nicht eher antwort von 
ihm erhalten , bis das geld erlegt wäre, und wurden davon dem 
Jupiter 6. ehrensseichen aufgerichtet, woran diefe hiſtorie in 
> abgefagt zu lefen war. Panfanius, V. 21. 

alliroe , ein frauengimmer zu Calydon, im welches ſich 
Eorefus des Bacchi Briefter gang ungemein verliebte. Fe mehr 
er aber ihr feine liebes-quaal zn verliehen gab , je härter ivar 
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fie gegen ihm gefinnt, Er nahm daher zum Baccho feine ji: 
flucht „ welcher ihm auch in fo weit bälffe mitteilte » Daß vie: 
le von denen Calndoniern rafend wurden , ald ob fie ſich voll 

foffen hätten , umd in ſolcher rafereg fturben. Als man das 

Iraculum zu Dodona fragte , wie dem übel abzubelffen wäre, 
hieß es die Ealliroen, oder fonft jemand, der vor fie flerben moll« 
te; durch den Corefum dem Baccho opfern, und da fich uies 
mand fand, mufte fie alles miderfegend ohngeacht fich zu dies 
[ee] blutigen tode gefaftt machen. dem ihr, aber Coreſus 

ie kehle abfchneiden follte , erſtach er fich felbft Fire fie, wodurch 
fie fo gerühret wurde, daß fie_fie fich, auch an einem brunnen 
ben dem hafen zu Calydon erftach, welcher von ihr den nah⸗ 
men Ealliroe mmen, Panfasias, Vll. 21. 

Calliſthenes, ein aufrührifcher und lafterhaffter mann , 
toelcher die pforten des tempels zu Jeruſalem im jahr der weit 
4871. 164. jahr vor Chrifti geburt unter feuer und afchen ge⸗ 
feget. Es gefchahe auf den tag, da die Juden das fefte des 
fieges feureten , welchen Judas Maccabäus über Micaner, Tis 
motheum und Bacchıdem, bie Sprifchen Generalen, erhalten. 
Eatlifthenes verbarge lich pwar mach der that in einem baufe 
nabe bey dem tempel gelegen, ward aber bald entdedt, gegrifs 
fen, und lebendig verbrennet. 2. Maccab. VIIL 33. 

aifvenes | ein Griechifcher — iber aus dem 
lande der Sobariten in Groß-Griechenland, an weiß nicht 
au welcher zeit er gelebt hat, doch ift bekannt, daß er die ats 
fchichten der Galatier ( Tararıra ) gefchrieben , von melden 
Plutarchus das 23. buch, und Stodaͤus das 13. amziehet, 
Plus. de flum. Stobew, fermon. de morib. Yoffs, de hut. 
Grec. lib. IIL 

Calliftratus, ein Philofophus , welcher Inposrue oder bes 
ſchreibungen von 14. bildern, nemlich Satyri, Bacchä, Cupi 
dinis, des Auffes Andi, Narcifi, Occafionid, Orphei , Bachi , 
Memnonis, Aefeulapii, noch eined Eupidini, welchen Vrarite 
les gefchnigt, Gentauri, Medei, und Athamantis heraus gt 

eben , weiche vom Friderico Morello in das Lateinifche übers 
‘ t worden. Gorzfr. Olearise, in Prolegom.ad opp. Philoftrat, 
haͤlt ihn vor ein perfon mit dem vorhergehenden, allein Pusri- 
iss, bibl. Grec. IV. 24. p. 57. will behaupten , daß vielmehr 
Calliſtratus Leonis fohn, der Anwald derer Amphidtyonum bey 
denen Olympiſchen fielen , welcher zu Plutarchi zeiten gelebt, 
br gedachte fehrift verfertiget habe. Plusarch. Sympof. IV, 4. 
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Calliſtus, ein Griechifcher Boete, welcher zu den giten 
Eonitantii und Tuliani Apottate in dem IV. ſeculo gelchet, 
Nicephorus Ealliftus redet von ihm, und fagt, daß diefer Doet 
Fuliano beftändig angebangen fene , und ihm ein lob-geticht 
verfertiget babe. Nicepbor. lib. X. hift. c. 34. Socrases, lib. 

. cap. 18. 

Calliſtus, Vatriarch zu Aquileia , gelangte Durch vermitt- 
lung Königs Luitprandi an. 730. dar , da er noch Archi- 
diaconus zu Trevigi war. Unter ihm gefchabe an, 733. mit 
bewilligung Gregorii 111. die teilung poiichen der Diceces von 
Gividale del Friuli und Grado, Baranitw, tom. IX. ad an, 

39. Erhalte mir dem Patriarchen zu Grade, Antonio, reits 
jändel , indem er einige unter deffen Eirchensaebieth gehöri 
orte meggenammen, die er aber auf ermeldten Gre Permaks 
nen m bergab. Ugbeltw, Ital. facr. tom. V. p. 1089. 
Weilen die Patriarchen von Aquileia wegen damaligen kriegs 
ihren fig jezuweilen zu Cormona hatten, folcher ort aber ihm zu ges 
ringe darzu feblen, verlegte er felbigen nach Eividale 6 
und vertrieb den Biſchoff, Amatorem, aus feinem Bifchöfflis 
chen pallaft , welches zu groffen weitläufigleiten ausfchlug. 
Denn cd nahm ſich Veinnon, fo zu felbiger zeit De N, 

jaul war, des vertriebenen Amatorid an, und befam Eallis 

um gefangen ‚ welchen er ind meer wollte ſtuͤrtzen laſſen. Als 
lein e8 kan König Luitprandus noch uſt zu recht, und er 
mete fich dermaffen darüber , daß er Pemnonem ab» und deffen 
fohn Ractrinum in die regierung einfegte, und nachdem er 
Talliſtum auf frı fuß geitellet, ale, 10 wider ihn bedraͤthig 

weien, aufs — beitrafte. Endlich ſtard Caliſtus nach 

m er zu Gividale del Friuli die Cathedralzfirche hatte bauen 
laſſen, an. 770. im 40. jahre feines Patriarchais. Zdem ib. 


p- 3. 

Callitus Fantopulus, war an. 1395. Patriarch zu Eon» 
fantinopel , einen Synodicum de Penis homicidarum ; 
ingleichen mit Ignatio Zantopule migoder zu drura Ti 
dyuyäg ag merrreiag moragınıe gefchrieben , welches letztere 
in manuferipto in der Barberinifchen bibliotheck beſindlich iſt/ 
und aus 100, capituln beſteht. Adlatirw, de Confenfu I. 18. 
$. 13. de Simeonibus p. 185, Nicol, Commens , p. 146. 285. 
327. Simeos Thejfalon. dialog. contr. Hzref. Fabric. bibliorh. 
Gr. V. 45. p. 495. 

Lalloet , (Johannes ) Bifchoff zu Zreguler oder Pantrie 
guier in Bretagne , lebte im anfang des XVL fzculi, Er ma 
re von geburt ein Bretannifiher Edelmann , und verſtunde ſo⸗ 
wol die fprachen, als die Rechten, umd die Theologie. Er ma 
re querft Cantor zu Eornowilled oder Quimpercorantin , bet 
nach zu Treguier , und endlich Robert Guides nmachfolger is 
dañgein Bißthum; Narbe aber auf dem berge St, Michael den 
4. ſept. an. 1504, Saimse-Marsbe, Gall. Chrift, u 

uy, 
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Cally, (Vetrud) ‚in Beansdfter Philofophus , war zit 
Mernil:Hubert, obmweit Argentan, in der Diasces von Sec 
gebürtig. Nachdem er zu Caen und Paris beudes in der Welts 
weisheit und Theologie einen fattfamen grund geleget , gab er 
erftlich in dem.Collegio du Bois zu Caen einen Lehrer ab, und 
wınde darauf aut. 1675. Vrincipal des Collegii Artium dafelbft, 
Obngeachtet er nun der erſte in gand Frandreid) war , der es 
wagte, die Gartefianifche lehr⸗ſaͤtze feinen zuhörern vorzuitragen , 
und dahero auch nicht gang unangefochten blieb ; fo wurde 
er doch an. 1684. zum Brarrer bey St. Martin in Caen beftel» 
let, und predigte hierauf mit ſolchem beufall, Daß auch , wie 
man fagt, verfchiedene Proteftanten ſich dadurch bewegen lieffen, 
fich zur Römifch-Catholifchen religion zu befennen. Nichts des 
floweniger brachten feine feinde es Bein, daß er an. 1686. in 
das elend gehen, und fich 2. jahre zu Roulins aufhalten mufte, 
Als er darauf ım fein voriges am wieder eingeieiet worden , 
gab er feine antwort auf des fogenannten Louis de ia Ville ı 
oder vielmehr des P. Valois, ſentimens de Mr. Des-Cartes , 
touchant l’effence & les proprictes des corps, unter dem ti⸗ 
tul : Durand comment? , ou l’accord de la Philofophic avec 
la Theologie heraus, worinn er mit Durando zu Pehaupten 
fich erfühnte , dag, wenn je eine Transfubftantiation im Abends 
map ftatt hätte, man doch auch zugeben muͤſte/ daß noch eis 
mad von dem, was vorhero brodt geweſen, übrig bliebe ; wel⸗ 
che meynung aber von dem Bifchoff von Baveur in einer Pa- 
ftoral-inftruction verdammt , und von ihm felbit nachgehends 
widerruffen wurde. Im übrigen hatte er auch ben titul eines 
Königlichen Profefforis Eloquentiz, und flarb den letsten dec. 
an. 1709. Seine übrige Khriften find : Inftitutio Philofo- 
phie, imelche eigentlich nichts weiter ald eine furge Logic ift; 
ein Curfus Philofophieus in IV. tomis ; Doctrine heretique & 
fchifmatique touchant la primaut€ du Pape, enfeignde par 
les Jefuices ;_und Predigten. Er hat aud) auf des KHerkogs 
von Montaufier berehl Boätium de Confolatione Philofophi= 
mit weitläufigen noten vor den Dauphin heraus gegeben. Auer, 
de rebus ad eum pertinent. Hermant, hitt. eccl. de Bayeux. 
Bafnage de Beauval, hift. des ouvrages des Say. tom. XVII. 
 Calogerus, (Bincentiud ) ein Dominicaner aus Mefina 

in Sicilten, war au. 1588. gebobren , trat an. 1609. ın ben 
orden, und ward nach abfolvirten ftudien Lector, trachtete aber 
fd gar nicht .. einigen ehrensftellen , daß er damalen, ald er 

rior feined Eloiterd worden, gleichfam darzu gezwungen wer⸗ 
den müffen. Er beiife fich der demuth und liebe, und behülf⸗ 
lichkeit gegen die armen, verehrte gar fouderlich Die Mutter Mas 
via, und hielt länger ald 40. jahr durch an allen feitz tagen 
eine predigt von Dem Rofario. Er ftarb endlich ald ein Hei⸗ 
Niger / indem er die gaabe zu weillagen und wunder zu thun 
jatte, den 12. febr. am. 1677. Man hat vom ibın ; Modo 
i dire il Rofario, Coſenja 1648. Mongitor, bibl. Sic. Ecbard, 
feript. O. P. tom. II. p. 674- 

Calopiniaco, lat. — ein Auf in Calabria oltra, 
im Königreich Neapolis, welcher in den Faro di Mefina fällt. 
Er foll ehemals Taurocinius Fluvius geheiffen haben, 

Calore , ein auf in Principato oltra, im Königreich Meas 

118 , welcher auf dem Apenninifchen gebünge ben der ſtadt 
Bagnolo entfbringet, und bey Benevento in den Zabato läuft, 
Bey denen Alten heiſſet ee Calor. Zivite, XXIV. 14. XXV, 
17. Tabula Peutimgeriama. Vibiew in fluminib. Celarim , 

not. orb. antiq. Il. 9. $. 512. 

Lalovius, (Abraham ) ein bruder des vorigen, und Ma- 
gifter Philofophie aus Wittenberg, ftarb an, 1685. in feinem 
19. jahre zu Strafburg. Er hat verfchiedene Difputationen 
gefchricben, als : De Angariis veterum ; de Selenolatria ; de 
Deftrudtione Arbelz ; de Tlugowargia Perfarum. Witte „ 
diar. 

alpin, ober Lalpiner-fee , ein fee im Mecklenburgiſchen 

E Zi Wenden , am deſſen oftlichen feite Die ſtadt Üaren 
erbauet, Er liegt zwiſchen dem Muͤritzer⸗ und Plauer⸗ſee. 

Caltier, (Bernhardud) ein Jeſuite, ing) zu Stefrics 
que in Rouergue an, 1564. lehrte anfangs die Rhetoric ſowol 
zu Rodes ald zu Agen, wurde each Rector des Collegii das 
feldft und u urdeaur ‚ predigte über dem in Denen vor⸗ 
nehmften ädten Frandreich® 30. jahr, farb den 6, aprilan. 
1629. P Yoitierd, und ließ in feiner muttersfprach : Apoca- 

Ayplin En f. Pfeudo-Religionis &c. Alegambe, bibl. 

enpt. 5. J. 

t. Caltey , lat, Caletricus, Biſchoff von Chartres in dem 
VI. Gzculo , gebohren an. 529. aus einem adelichen geſchlecht. 
St. Ludin Biſchoff zu Chartres legte ihm die priefterliche wurs 
de bey, und hernach folgete er dieſem an. 556. in dem Biß⸗ 
thum, Dem dritten Concilio zu Paris wohnte er an. !s57. 
und dem ziventen zu Tours an. 566. ben, und flarbe Das 
jahr —2 Visa Leobini, fortunat. lib. IV. carm. 7. Sainte- 
Martbe, Gall. — er ar des Saints 8.odtobr. welchen 
tag man ihme ju Chartres feuert, > 

CALVAGI, if cin gewilfer Beamteter bey dem Türciſchen 
Kanfer , welcher beftellet ift den nachtifch bey ber Kauferli 
tafel auszurüften , und allerhand fchöne Früchten und zucers 
gebackens ausiufuchen. Es aber in des Groß⸗Tuͤrclen Se⸗ 
rail gehen dergleichen Calvagi. Kigmiere. er 

Calvaria / ein hoher berg im Sendomiriſchen diſtricte, mas 
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be ben der fiabt Opatow. Es follen die Rudera eines von des 
nen Eoclopen aufgebauten ſchloſes ſeyn. Ietzo ſtehet ein Mönche 
Hlofter Benedictinersordend dafelbft , worinnen viel vom dem 
hoige des creuges Chrifti aufbehalten wird, welches Emericug , 
4 zu ee in Ungarn —E — und 
adurch vermn » daß viele walifahrten hicher N. 
Diugoffiw, hitt. Polon. L P. XXXII. ee 

CALUCONES , oder LUCONES , waren ein Teutfches 
vold , und zwar ein theil von Denen Svevern , welche zu bes 
den ufern der Elbe gewohnt, vom deren eigentlichen Ä aber 
unterfchiedene meymungen find. Ptolemäus 11. 11. fetget fie uns 
ter den Melibocum. Don den neuern fegen fie einige in den 
windel, wo die Elbe und Saale zuſammen Bieten, und fagen, 
daß die ſtadt Calbe im Magdeburgifchen noch ihren nahmen das 
von habe, Andre fagen, dafi fie einerley mit des Strabonig, 
VI. p. 446. Caulcis, Cathulcis, oder Cachulconibus, umd ein 
theil derer Cherufcorum geivefen , und um die ftadt Lüneburg 
gewohnt , und foll die ſtadt Ulgen noch von ihrem nahmen jeils 
gen, Ciuveriws, German, 5* II. 19. Wiederum andre ſe⸗ 
gen F— im den weſtlichen theil des Fürſtenthums Anhalt, gegen 
den Hark, und die Graffchafft Stolberg. Glareamm , vocab. 
Reg. Germ. Ötella aber gar oben an die Elbe, am derer rech⸗ 
— * Meine Pa ums gerälenen iR wohl, daß fie uns 

r ingis in 2 fen, um Torgau, berg und 
Zerbft herum geſeſſen. Pärckeimeri locor. * er explic. 
ap. Schard, tom. I. rer. Germ, p. 86. Albımi Meiſn. lande 
chron. IV. p. 48. Ob die Calucones, oder Callucones, Culu- 
cones, welche Pliwitw hiftor, nat. IH. 20. auf die Rhatifchen 
Alp:gebürge feget , und die von Kanfer Augufto überwunden 
worden, einerlen mit diefen, und eva von einem ort an dem 
andern gezogen, oder ob fie von denenfelben gan unterfchieden, 
Lan man nicht zuverläfig fagen, Schwiii Rhet. Alp. defer. c. 
34. ap- Schard, |. c. p. 295. Lazitw, Ortel, The. geogr. vo- 
ce Calucones. Bedmanns Anhält, hiſtor. I. 4. p. 16. leg. 

Calvele, oder Calvelege, eine ehemalige Graffchafft, von 
deren lage man aber nichtd anzugeben weiß, welche aber vers 
muthlich in Weltphalen geivefen. Die, befiger derſelben ftuns 
den ehemals im groffem anfehen , Doch aber weiß man au 
mehr nicht als einen, nahmens Hermann, zu nennen, Derfels 
bige lebte zu ausgang des ız, und anfang ded 12. jahrhtits 
dertd, und hatte zur gemablin Ethelinam , Dttonig zu 
Bayern, und Sachfen an der Wefer, wie au Grafen zu Morts 
beim tochter , mit der er geugte Dttonem und Heinrichen, wel 
che Grafen von Ravendberg , und dadurch ſtamm vatier Diefes 
berühmten gefchlechts geworden. Siehe Ravensberg. Es it 
gedachter Hermann obne zweifel eben berfelbe, weicher fich an. 
1315, nebit dem Bifchoff von Halberftadt und andern feindlich 
gegen den Kanfer Henricum V. ertlärt hat, und in denen An- 
nalibus Hildeneshem. ap. Leibnitz. tom. 1. rer. Brunfu. fcript. 

. 738. Hermann von Cavelage genennet wird, welchen war 
ncker in der anleit. zur mittl. Geogr. II. 15. p. 570. feg. 
lieber vor einem Grafen von Ealco halten will , fo aber nicht 
wahricheinlich ill. Kraxta.' Saxon. V. ıs. Spangenbergs 
Mdelsfpiegel, P.1. lib. X. c. 15. Luca Grafensfaal, p. 430. 

Calvert , eine Engeländifche familie, welche ihren urforum, 
aus einem in Flandern berühmten haufe hat. Beorgius eb 
dert, Ritter, war bey Jacobo I. StaatdSecretarius, und wur⸗ 
de von bemfelben an, 1624. den 20. febr. zum Baron von Yals 
timore in ber Frrländifchen Grafichafft Cork erhoben. Sein 
fohn und nachfolger Cecil, fo von Carolo 1. die in America ges 
legene landſchafft Marvland und Avalon geſchenckt befommen, 
guste mit Anna, einer tochter Thomd, Lords Arundel von Wars 

ur, (die an. 1649. das zeitliche gefegnet ) Tarolum Gal- 
dert, Lord Baltimore. Deſſelden fohn, gleichfals Carolus ges 
nannt, binterlich bey feinem tode, der an. 1715. im febr. er⸗ 
folgte, einen -— fobn, Benedictum Leonbardum, wel 
her an. 1715, den 16. apr, farb , nachdem ihm feine gemah⸗ 
lin Charlotte, Eduardi Henri Lee, Grafens von Litchfield , Als 
teſte tochter , fo ihm an. . den 2. jan. beugeleget worden, 
nebft einigen töchtern, vier ohne gebohren, Von denfelben ſue⸗ 
cedirte ihm der ältefte, Carolus Galvert, ald Lord Baltimore, 
und Herr von Marpland und Aoalon, und lebte noch an. 1727. 
im lebigen ſtande. T'be Irish comp. p. 314. 

Lalvert , ( Georg) Baron von Baltimore, aus Pordöhire 
geburtig , legte fich aufs ftudiren, und nahm den erflen gra- 
dum ſchon an. 1593. in feinem 15. jahre an, wurde hernach 
ben dem Staats: Minifter Robert Cecil , umd ferner ben dem 
Könige Jacobo I. Secretarius, auch endlich an. 1624. Baron 

5altimore, Er that eine reife nach America , und nahm 
ein ftüd land ein, ſo er Marvland nennete, und Davon er auch 
das eigenthum erhielt. Er farb an. 1632. den 15. april, Er 
hat Varlementö;rcden, Staats · driefe, und einige Pocmata bers 
aus gegeben. Wood. 

Caidete de Eſtreila, ( Joh. Ehriftopf) gebürtig von Bars 
celona, wurde von feiner mutter bruder, Jobanne de Quinta⸗ 
na , der ben dem Kaofer Carolo V. Beicht:vatter geweſen, auf⸗ 
erzogen, zum ftudiren gehalten, und an den Hof gebracht, da er 
denn entweder von befagtem Kapfer, oder von Philippo IL zum 
Chronographo von Indien gemacht ‚worden. bat Aphrodi- 
fium expugnatum ; Encomium Caroli V. u. a. m, gefchrieben, 
von der Indianifchen biftorie aber nichts herand gegeben. Au. 


son. 
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aloi, ( Bazaro) ein mahler von Genua, lebte in dern XI. 
PR ; — kai de Santa Agatha aus der Lombarder / 
bat fich zu Genua gefekt , und dorten Auguftinum Galvi, der 
ein fchlechter mahler rare, gezeuget. Diefer Auguſtinus war ein 
vatter Lazari, der ihm an. 1502, gebohren roorden, Diefer lern⸗ 
te unter Berino del VBaga im dem pallaft des Bringen Doria 
die mahlerstunft, Er ware ein hisiger, ehrgeigiger, arbeitfamer, 
aber fehr eiferfüchtiger mann , des wegen, als er fich von Jacob 
Bargone einem jungen mabler in feiner funft übertroffen ſahe, 
nahm er fich vor, denfelben aus dem wege zu raumen. Auf eis 
men tag. fpeifete er mit heben oder acht feiner freunden Ibey 
Bargone zu nacht ; am ende der mahlzeit trande Ealvi aus eis 
mer bouteillen, die er fich angefüllet hatte, und bote feinen nes 
benzgefellen auch davon an; da aber die reihe an Bargone ka⸗ 
me, ſchenckele er dieſem aus einer andern ein, in welche er falg 
und anders geworffen hatte; Bargone trande darpon unwiſſend⸗ 
und verlohre darüber den verftand. Calbo hatte überdiß den ges 
brauch, etliche leuthe an fich zu jedem welche ihm verbunden 
waren; und alles, was er thate, lobeten. Deſſen ohmgeacht, als 
ber Prins von Doria die kirche von St. Matthäus mahlen 
Hieffe , und verfchiedene groffe meifter darzu gebrauchte, bediente 
er fich doch des Calvis nicht , welches diefen fo verbroffe, da 
er das mahlen aufgabe , und fich in kriegs dienſten unter 
ten lieffe ; etwag zeit hernach wendete er fich, auf anhalten 
feiner freunden, wieder zu dem penfel , und machete fich dars 
durch zimlich berühmt, Er ftarbe an. 1607. feines alters 105. 
jahr, und hinterlieife nur eine tochter, bie ex fehr veich verheus 
rathet hat, Rafaele Soprani vite de Pitt. Genov. 

aldi , (Vantaleon) Lazarus bruder , auch ein mahler , 

= an, 1587. feines alters g5. jahr. Er binterliefle 4. f nee 

ie allzumal mahler geweſen, aber deren werde , weder ihres 

vatters, noch Yazari gemählden, im geringften beutamen, Kauf 
Sopr. vit. de Pitt. Gen. ß 

Calvimont / ( Frau von) war die fchönfte Frau in Bours 
deaup, und wurde gutwillig vom einem Bringen vom geblüt ents 
führet, Da aber diefer Bring fie ihrem mann wieder nach baut 

fe zurück —* — lleſſe fie dieſer Edelmann in ein ſchloß eins 
En ie enttame ihrer gefangmis durch bülff eines langen 
firicded, den ein gewifler Turlo der, Mad. Calvimont in einer 
verdedten Koffel unter anderm vorwand zugefchidet hatte , 
und reifete mit diefem menfcheu nach Varid , welcher fie dem 
ertzog Candale zuführre, auf daß er fie dem König für % 
hot bringen möchte, Der Herkog ftarb aber bald darauf , 
an dieſe Dame in andre, nemlich ded Fürften Wilhelm von 
Fürftenberg hände gerathen / welcher nach der hand ift Eardis 
nal worden, Bon ihrer fchönbeit gerühret, gab er ıhro eine 
ſchnur perien / und vom zeit zu zeit andre koſtbarkeiten an gold, 
fra und edeigefteinen , welche aber diefer garſtige liebhaber 
er guten Calbimont wieder mit liſt heraus lodete. Er ent: 
Iehnte nemlich diefelben, unter den vorwand, fie einer einzufleis 
denden Nonne zu leben, von der Galvimont ‚ in der that aber 
war es für die (frau vom Lione feine maitreffe, und die gute 
Galvimont befame an der ächten ftatt, nur falfche wieder. Es 
find kluge ſtaats. leuthe, weldye behaupten , daß diefer Bring 
Wilhelm alte feine fireiche, fo er wider Teutfchland ſein vatters 
land angefponnen, und demfelben, wie auch dem Kanfer, feinem 
rechtmäßigen Here, würdlich beugebracht hat, alle aus diefer 
und dergleichen liebedsneigungen gefoffen, und er dardurch ſehe 
verführet worden. Amelot de la Houflaye, m&moires tom. 11. 
alvinus / (Johannes) Prof. Juris zu Heidelberg, hat Le- 
„ge Juris, Rem 1600. Medullam Lexici Juridici, ibid. 
1613. Paratit. Cod, Juftinian. ib.1612. Diatribas Juridicas tres, 
—— 1600, in g. Orationem de Privilegiis & Honorib. Stu- 
iofor. ib. Propediam practicam Studii Politici ac Juridici , 
Frandf. 1595. in 8. und Themidem Hebreo-Romanam, Pan. 
1595. im 8. gefchrieben. Hyde, bibl. Bodlej. 

Calvo, (Francifcud de ) ein Eatalonifcher Edelmann, war 
an. 1627, zu Barcellona gebohren‘, welche ſtadt einer feiner 
vorfahren, der aus Venedig nach Catalonien gekommen , vom 
denen Mobren, fo fie belageret gehalten, befrevet gehabt, Dies 
fer Ealvo, von dem der gegenwaͤrtige artickul handelt, ergriff 
sur jeit der an. 1641. in Gatalonien erregten unruhe die franz 
zoͤſiſche parten , gieng an. 1664. mit denen Frandſiſchen hilfe» 

“ völdern nach Ungarn , an, 1672. aber begleitete er Ludobi⸗ 
cum XIV. nach denen Niederlanden, und war einer der eriten, 
fo über ben Rhein festen. Der König machte ihn anfangs 
um Gouverneur von Arnheim, und an. 1673. von Maftricht, 

diefer ſiadt mufte er kurtz darauf eine ge belagerung läns 
ger ald 2, monat ausftchen , beſchützte fie_aber mit groffenr 
muth und gefchicklichkeit , und nöthiate den Bringen von Ora⸗ 
nien endlich gar die belagerung aufjuheben , wovor ihne der 
König zum General;Gieutenant machte , und ihm nebit einer 
jährlichen penfion von 20000. pfund das Bouvernement von Ais 
ve ertheilte. Er wohnte hierauf an. 1674. der ſchlacht bey Sts 
mef ben, und diente wider die Spanier in Gatalonien. In dem 
folgenden kriege that er an. 1688. in Flandern unter dem Mars 
ſchall von Humieres dienfte, ward an. 1689. Ritter derer Koͤ⸗ 
miglichen orden , und ftarb an. 1690. zu Deind, Er verlief 
von feiner gemahlin, welche des Marquis Yofepbi von Agtıis 
kar, ehemaligen Vice-König in Catalonien ſchweſier war , feine 
finder, Sein bruder, welcher den geiftlichen fand erweblet , 
bekam von dem König eine Augufliner » Mdiey zu Eu; welrhe 


tal 
ibm ungefehe ooo. pfund jährlich eindracht. Famage, annal, 


des Prov. uniestom. ll. Memoires de Montpenfier, tom. V. 51. 

Lalvo ; oder Calbo , ein Portugieiifcher Dominicanerı 
Mönch , trat zu Lifabona in den orden, wurde daſelbſt Prior, 
und nachgehends Königlicher Hof-Brediger. Er hat an. 2625. 
florirt, umd durch feine berebiamteit fich vielen ruhm erwors 
ben. Man hat von ihm in Portugieiifcher fprach : Homilia- 
rum totius anni tom. ]. Lifabona 1618. in fol. Homilias da 
Quarefima in 2. vol. ib. 1625. in fol. 1627. und 1629. Defen- 
forium facrarum Religionum. Eebard, de fcript. O.P. tom. 
U. p. 441. 

Calvo , (Bonifaciud) ein Poet, Iedte in dem XII. fecu- 
lo ; er ware von Genua, und nachdem er aus feinem vatter⸗ 
land verjagt worden , kame er in Provence, von dar gieng er in 
Spanien , wo er an Ferdinande des dritten Königs in Caftilien 
Hof wohl empfangen worden , diefes gefehabe an. 1248. Ge⸗ 
gen dem ende der egierung diefed Fürkten, machte er Calvo zu 
einem Ritter, und in Diefem neuen chren-ftand verliebte fich 
der neue Ritter in die Deingefin — Er ſienge des 
wegen etliche poetiſche werde, in Italiaͤmſcher, Spanifcher und 
Provengaler fprache an , Narbe aber darüber bald bernach, 
Jobannes Nojtradamıu, vie des Poätes Provengaux. La Croix 
du Maine, bibl. Frangoife. Soprani & Juftimiani ſcript. del. 
la Liguria &c. 

Lalvör , (Caſp.) erblickte das licht der welt zu Hildesheim, 
allıwo fein vatter Joachimus Kalnör Damald Rector , nadıges 
km aber Prediger u St. Andreas in Braunfchrveig war. 

uerft frequentirte er die fchule au der Reuſtadt zu Hildes 
beim, und nachgehends eben Bafelbit dad Gymnafıium ın der 
alten ftadt, letziſich aber Die Katharinen-fchule zu Braumfchrveig, 
worauf er fich an. 1668. auf Die Univerfität Nena begab ‚ da 
er die zu der zeit berühmten Pehrer in — und Theo. 
— Reifig hoͤrete, dis er am. 1672. dieſelbe mit der Helms 
ftädtifchen verwechjelte, wo er auch an. 1674. in Magiftrum 
promopirte, und feibf Collegia_gu leſen anfteng. An. 1677. 
murde er zum Diacono naher Zeilerfeld beruffen , und an. 
1684. von der Durchl. Communion:Herrfchafft zum Commis 
nion · Superintendenten dafelbft gnädigft ermennet, Mach der 
ge aid er unterfchiedene wichtige Vocationes , fomol auf 

niverfitäten, als andern anfehnlichen orten , Daher auch der 
Durdhl. Herkog zu Wolfenbüttel, Antonius Ulricus, bewogen 
wurde, ihn an. 1703. den character eines Eonfiftorial = und Kırs 
cheu· Raths benzulegen. An, 1709. trug man ihm die Genes 
tal-Superintendir, tmd Confftorial:Rath-ftell im Firrftenthum 
u odt an, deögleichen an. ı710. das Paitorat zu Clauss 
thal , und die General-:Superihtendur des Füritenthumd Grus 
benhagen , welches er zwar anfänglich deprecirte , endlich aber 
antrat, und in folcher Station bid an fein lebens end vers 
blieb. Er hatte von natur eine fehr gefunde und Daurhaffte 
leibssconftitution. Sein ivieles fludiren und Iucubriren aber 
verurfachte bey ermanglender leibes:bewegung eine verdictung 
des geblüts , welche in eine geſchwulſt in den beinen ausbrach, 
moben fich ein zeher ſchleim auf der bruft einfand : weil num 
eine eutitandene feuerd-brunft im Clausthal ihm in ein groffrs 
ſchrecken gefest hatte , waren bie dey hohem alter ohneden fchr 
gefchwächte leibs-träffte nicht mehr in dem ftande ich wieder 
zum zu erholen, daber er bey verlohrnem appetit und fchlafs 
lofen nächten dergeftalt abgemattet wurde , daß er endlichen 
an, 1725. den xı. may im 75. jahre feines alters fein leben 
befchlieffen muſte. Seine fchriften find : Der commiunicirte 
udas ; Güldened Kieesblat, d. i. Katechifinus-milch für Einder, 
peiſe derer ftardten ir zur rube in GOtt, Claus⸗ 
thal 1691. Gefenii Gatechi mus illu ; it etliche mal heraus 
g ben, und zulegt an. 1724. vom ihme felbit renidiret worden; 
sloria Molis, five illuſtria facta ſub Mofe patrata , contra 
Hardtii Ephemerides , Goßlar 1696. It. Gloria Mofis illuftra- 
ta, ib. eod. It. —— epiftolam Clemangii perfonati in 
hac materia, Clausthal 1696. Fillurx Sionis, feu de variis Re- 
ligionibus in un jerrarum » Keipgig are de Mufica Ecce- 
haftica, eoque fpectantibus organis, Leipzig 1702, Fragen an 
einige männer, welche um etliche ferupel willen fich bes Beichts 
ſtuhls, Nachtmahls, und derer öffentlichen verfammlungen entbals 
ten, 1704. Rituale Ecclefiafticum , Jena 1705. — — 
antwort auf Die anfragungen die Bereinigung der Evangelie 
ſchen und Reformirten Eirche betreffend , Clausthal 1705. 
Confultatio de Pace Eccleliaftica inter Proteftantes ineunda 
cum Mantiffa ſub Tir. Ramus Olive, Leiptig und Goflar 1708. 
Ablehnungen einiger harten Imputationen Gabelii wider die 
Confultation , Zeipsig 1709. Prologus galearus Henrici Uffel- 
manni fafciculo caluum confeientie premiflus , Peipsig und 
Goßlar 1709. Kephod Jefchua, five Gloria Chrifti, mit einem 
Kleinen Juden-Eatechifmo, Leiviig 711. Brüfung des Pietiftens 
geiftes, Boklar 1711. Warnung an die Elausthalifche gemeinde 
wegen ausfireuung eines irrigen und das Minifterium Ecclef. 
käfternden büchleind 1721. Metron meritis univerfale, Goklar 
1713. Saxonia inferior antigua Gentilis & Chriftiana, d. i. das 
alte Hevdnifche und Chriſtliche Mieder-Sachfen, Goßkar 1714. 
in fol. Spiegel der wersheit und allmacht GOttes aud dem 
Englischen ins Teutfche überfeßt , Goßlar 1717. Anniverla- 
rium Evangelico-Epiftolicum , feipgig 1719. in fol. Dialogus 
Irenicus de Pace Religionis in fpecie Weitphalica , Irenopoli 
1721. Concordia & Difcordia Chrifti & Cefaris circa procef- 
dum 
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fum Del, Goßlar 1724. in 4. Mufe montanz tedivive, Leip⸗ 
no Drey erbauliche ——5 von der Ge feyer, 
Beihten, vom Fluchen, ar 1704. Es befindet fich auch 
bey beo Fachf Atrio Eruditionis , — 718. in 8. eine vorre⸗ 
de von Galoden. Fachfii memoria Cafpari Calvorrii , @ofilar 
1727, in 4. unſch. ar 1726. p. 975. feyg. Heinfl 
Kirchen-biftorie , re ig — 
alw, eine Aal N. 1594. den s. aut a die pe 
— KT wurde die Univerfität * dannen un 


Ducatus o; Calva, & de 

‚gencrofis ——— * tedtoribus Bin 1595. ing. Als 

an. 168 iedene perfonen diefer fadt wesen der jaube 

tig waren, Daten von dem damaligen 

55 Hergog Friedri El I etliche unterfi ung 

zu — —— 25 — u: 

ingifche rg, Heinrich in gewefen » 

weicher hernach eine —X8 relation hievon heraus gegeben, 
Hofer, bibl. DBUND de reb. Suev. 


Colonia 


* — Martia Krb eh 
feinen veftungs:werdern verfehen , indem die R 
* fie mehr zur luſt, ald zur befchügung angelegt 3 das 
ber die Britanmier bey ihrer rebellion fbiche defto leichter eros 
bern, die alten foldaten tod fchlagen , und die ſtadt in grumd 
euinigen konnten. Hingegen fehlte ed an andern prächtigen ges 
bäuden nicht , tworunter ſonderlich dad theatrum und der tens 
1 des Kane Zah) fehend:würdig , die Beiianner * ſa⸗ 
ſolches als ein caftell zu einer ewigen ſchafft, umd die 
* Sen der Enedhtfehaft amdater fie einen aufruhr = 
in Taeitıw, annal. X Vi Agric. 16. nach⸗ 
n x Einige balten Eolcheiter, pe aldon vor dad als 
odunum, Cedariw, not. orb. antig. II. 4. $. 39. Cam. 
um Britann. p. 347. fegg- 
u AMANT., oder CAMANNI, CHAMANNI, mar ehemals 
—— vol in Zeurnland, von deren fig man michtd eis 
weiß. Sie foll j- in in Dicht geean * jaben, 
: Sekten fie an die Ei die gegend 
boelchen „ Pirckeimerus * Schardum tom. J 
Seit: p- 86. Übereinftimmet, der fagt, daß fie das 
tags Sin genennt werde, bid_an den Melibocum bes 
haben Base Eyaı Be 08 
rg, 13 andre in * —— De Eamen! 
fün benennet auch die feri ten en ih⸗ 
tes urfprungs nicht einig denn Stella, und die Som folgen Ä 
—— — chen vol , und fegen 
Mei unter das gebürge umd die Radt Chem mi, 
fo viel * manitz oder Camanig heiſſen folle. 
id bb Gran ein Wendi 
Demnach iſt fd meynung — die 
ge melde ie gen — in dieſe gegend, nemlich phiſchen der 
dhmiſchen roal fen) fie aber vor Er 
hat derer Sl Ten Beben audgiebet , beſſer mi 
Chemnitz ent ‚ und mögen alfo diefe "hıder 
— ihren nahmen von den ſteinen haden. Sie ſollen 
* zu Kauſers Henriti V. zeiten unter dieſem nahmen ſeyn 
befannt gemefen , wie denn dieſe völder mit unter denienigen 
— weiche Graf Wiprecht von Grottfch gedachten Kay 
wu hülffe gebracht. Altini Meifn. land:chron, IV. p. 49. 


as ‚ eine ſtadt an der nordlichen kuͤſte der inſul Cans 
Dia, ehemals Ereta, wo der Auf Siomio in das meer fält. Sie 
ft ſchon bey denen Alten bekannt gewefen , und * ** 
‚ato genennet worden, wie ſolches Stepbanus aus dem Te⸗ 
nione erweifet , ingleichen ift auch dafelbit ein —A 
u Notit, ecclef. in Creta, Celarisw, not. orb. antig. 


„gan — ein Auf auf der Guineifigen küfte im eng 

Benin in Africa, von deffen gegend id an do 

po Lopo Gonfuales die Vortugieſen eine neue ey ikanifae 1 
gie wegen des Schwargenshandels an. 1724. angeleget has 


mareddin:Aban, Kanfer über die Mogolen, welcher ſei⸗ 
ne ter dern — vun 3 gabe, ne an er den Suls 


tan Huſſan n, und von Gamarcan ges 
macht Sie waren bende — Genghi hans religion, und 
tod-feii der Mufilnänner ‚ deöwegen erhielte Zamerlan als 


Ri an m und vold von ihm , fo er Kane anfchläge auszuführen 
möthig hatte. D’Herbeiat , bibl. Orient. 
amarellts (rancifcus) von Vicenza, ein * 
Mechtögelehrter , welcher in ber mitte des XV; ſeculi gelebet, 
tnter dem Papftthum Urbanı de VIIL. Er hat ſich aber ſowoi 
fine guten leht-art , ald fchömen werten ruhm erwor⸗ 
‚Jobannes Imperialit in Muſæo hiſtor. 


Lamafei , (Andreas ) ein mabler, war u Bevaque drey⸗ 
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meifen von Guslas — Er mar ein Iehriünger des 
minigquin und Andr, i, Er mablete ſehr gmgeneöm 


* fürtrefich. Die vornehmen firchen zu Rom find mit fei: 
arbeit gejieret , in Ieicher ſtadt er auch an, 1649. ford, 
3. * Pitterico, Feli 

Lamata, oder Carmon, vor diefem Charar genennet , eis 
ne alte Derfifche, ftadt, weiche in dem Chufftanifchen, auf dem 
Golfo von Balfera, nicht ferne von dem einjluffe des Euphrats 
gelegen. Mary , Dietionnaire. 

Lambalu , eine ſtadt, welche die meiften Geographi bie 
bauptitadt im Gatapifchen nennen, und darfür halten, diefes ie 
tan fey eine der haupt:provingen der Tartarey. Man hat 
num durch nähern bericht in erfahrung gebracht, daß * 
In und Peking eine und die nemliche Ma und Gattan der nords 
liche theil von China feve. Man hat zu Lifabona den profil 
don dieſer fadt in kupfer gefiochen oder ſonſten abgezeichnet, 
mit folgender überfchrift : Via della Citada de Cambalu in 
Tartaria. befindet fich unter andern planen oder abzeichnuns 
8338 —— ſadten, dern fammlung dorten in 


nommen, 
Uberdi 
theil 


Camberg, oder Camburg, eine —— deruͤhmte Bene⸗ 
DictinersAbten in Francken in der Wiürgburger-Dieeces, ob dem 
Kocher und Limpurg st weit von Halle , welche die Gras 
fen von Rotenburg geftiftet. An. 1216. entftunde gwiſchen dem 
Erg Bifchoffen von Mahntz und * Bife au Wuͤttzbur⸗ 
ein jroiefpalt wegen einmwenhung des Abts zu Camberg, * 
— dieſes rechts anmaffen wollten. Es wurde aber 
dem Bapft Honorio ſowol diefed, als andre geiflliche rechte ide 
bur⸗ —— Ariefens 
i n Ludwigs 
seid rc, 1 Bat, ma 

a 


ubnis bev Kayſer 


den von Limpur: 8 belche ben dem Biſchoff anl 2 
daR er den an itten möchte, folches in Fin 5 Sti 
au verwandeln / welches auch an. 1489. gefir ben , und wurde 
alsdenn verordnet, das kuͤnftighin die Chor-Herren alle adelis 
hen ſtandes feun follten, auſſer jwey / Doctores wären. Frie⸗ 
fe l. cp. 858. — facr. P. II. p. zo. 
ee ( Margaretha von ) eine Frangöfiiche Blei | bie 
der hand den Baron d’Nigremont einen Sanguebocifän en 
Eocmann geheurathet. Sie hat durch ziven überfegungen , 
welche fie in dem XVI. Geculo heraus gegeben, ihren nahmen 
der nachwelt bekannt geimachet ; das einte ware Joh. Georgik 
— Eee rd: werd, von den pflichten einer wirtib ; 
das andre ein troftsbrief, welchen Boccacio an den veriagtem 
Vino de Roffi_gefchrieben. Beydes it zu Lyon om gebrudt ı ſenes 
an. 1554 dieſes aber an. 1556, La Croix du Maine & du 
Verdier Vaupr. biblioch, F Hilarion_ de Cafte dena fes 
eloges , allmo er fich auf Den Herrn von jetet 
ambout, (du) ein  anfebnliches gender i in Frandreich, 
welches feinen urforung aus Brei t. Alanus 1. 
du Eambont, hinterkieh 9 ilberhum £ 


mit Olive, einer ſchweſter Johannis , ns von Coetlogon, 
verehelicht fen. Diefelbe gebahe ihm unter andern Ula⸗ 
zum u. * Eambout , welcher an. 1271. ——* 


1444 Yohannam von Quelen beurathete , und um dad abe 
3476, Daß zeitliche gefegnete, Deflelben john , —— IL 
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mbout und von Blait, fo ben dem Herkoge von verneur der inſul Rhuis, und blieb f 

am ath und Maitre d’Hötel gewefen , wurde von vr der fchlacht beg Earpi als Bri jadier = 8 ee 
Eerieh Anna , gin von Brefagne, am. 1507. zum dem er mit Renata Maria le folgende 2. fohne ge⸗ 

—— effon, * dem Könige Francifco 1. aber, zeuget hatte: 1.) Der hngfte, Anna Seancieus Wilbeb 
m tm Gouverneur von © verordnet , worauf mus du Cambout; Dodtor Theologie von ve ultät zu 
er noch *. elbigem jahre ſtarb. tiefer ſohn, Alanus vis, wurd an. 1719. Bifchoff zu Tarbes, gefegnete an. 

. Herr du Cambout und von Blaid, wurde an. 1522. gleiche 1728. das zeitliche. 2. ) Ef 

false Gouverneur von Ceſſon, und hinterließ bey feinem an. arquis du Eambout, Gouverneur der inful_Rhwis, verehs 
1534, erfolgten tode von Jacobina Madeuc Aenarum, Herrn lichte fih an. 1704. mit Magdalena Beatrir le Brun de Troa⸗ 
du Eambout , du Chef-de-Bois und von Blais , welcher Kits dio, welche ihm nebft einigen —5 etrum Armandum 


ter ded ale ordend, Königliche Rath, wie auch Ober du Eambout, Grafen von Garbeil 
Fäger-Floß.und eifler von Bretagne gewvefen, undan. gencal, — af eig » — Fer 
ee ee Ka en Brancke art Fi 41. 
oislin nl erione interließ er unter 
eifcum, Herrn du Cambout, von Sin, men Derione 0 Be — 8 Shi dr an weh ivar bie tochter 


+ zon von Pontchateau, welcher ebenfalls Ritter des ordend St, 
acliß, Kon w ders Jäger: beutige Engellanb beroo) Bein 

ann deinen —X — De Dan = — und —Aã De Pusı ve Kiga Ken R 

war, und an. 1625. in bem 83. jahre feined alters im nachtamen. Don diefer Gambra befamen die Sicambrier 


uBopicum , yeuget_ hatte, ——— A 
au beveftigen IR eoffen ruhm 
5 Cambout , Mer son von un.n Bam im air im weit 90, —2 — vſſe 


Jo von ) unter dem 
niglichen orden , Königlicher sebckmer u Staat) tr —* ek mb A enaton Bela, ee — Die 


ir von Breft ‚Gei 
eng a. 1648. mit tode ad. Geine 5. Linder, die Ihm bi Wiicharis von Cambry toch! Sie ware eine Nonne aus 
orden Augu dm * md Reclufe 
Ex ina von Berges , Frau von Scurg und la lan, ge: &ie, of Kom Mn —2 u "ia, * —— 
unter anderm : ’Amı 
Im, von dem ah. 2.) Sraneiftus u Ganbat, Bas und dened gefchricben, un —— uine K —— Bone 
md an. 1650, flarb, que des femmes illuftres. 


3.) — Hanns yo Johns du Mn Garndont, der fich in den Lumen ⏑⏑— ein Ba in Egopten und 


n, umdan. 1690, zu Waris in ben s7. fohn des fohnd Ab oder ET, 
nu — alles dat seitliche gefegnet, 4. —— Cams und ng ein wetter Saladind , und Malets.al. Adel 
out, fb an. 1634. mit Bernhardo von —& Er folgte feinem vatter in dem 615. jahr der Peg ot 


von e 
5.) kerha Dilpine du Sambont weiche an. feit etwan doer jahren inhatten , und mange fie zur 
1634. nt von 1° un! — —— dabey ward aber ei mgen, — 

aber Henrico von BR Ad von Dar ohne entgelt auewechſeln follte, Diefer ultan machte die 
leget worden , und an. 1674. mit tode abgegangen, —ã groſſe kirche allda zu einer mofchee, und dauete eine mene ade 
ter Mehl du Cambont, Marquis von Coislin, Graf von Er» Oben an Damiette, mo der Mil in wey aͤrme jerthpeilet ; 

© , GeneralPieutenant der Königlichen armen, wie auch Co. er neunte fie Marfurad) um zeichen feined —— und Dehns 
lonel-General der Schweiger und Graubündtner, farb an, te die Rn. eg nd einfeitd bi8 nach —— 

1641. an den wunden, Die er ben der belagerung von dire bes bis der ſtadt Aſchmun aus. Unterdeſſen Pen 1— > 
—— indem 28. jahre ſeines alterd, und hinterließ von weiche impoifthen si Kemaadider aus ommen 


gdalena Seguier , einer tochter des Cantzlers Petri Se hatten rien wider die Arubitife ultanen 
wier, 3. fohne: 1, ) Armandum du Gambouh Calfo bien ofen Ach die Del A von Saladins —E —— 
—* von dem bernach. 2.) Petrum du ut — mit groſſer macht — — Mal 
— 3.) Tarolum caſarem du — welcher an. * hat aus fi fi, die Francken möchten 


u lem meifler_ mai nn dal igen mauren en ı la em 
illed —5 — Vordbeſagier rend du Gambost, van ſo ten Mal — welcher ſich mit ſchaden feiner 
dern und naͤchſten anderwandien im rien ig ge⸗ 
San bon KR und la oche- Bernard, mar an, Bach u endlich gegmungen worden, den frieden zu machen, und 

gebohren ‚ wurde an. 1663. zum Hertzog von Eoidlin und Baier ihnen falern mit dem gröften theil de heiligen landes zu 
mefreich , an. 1668, zum General:fieutenant der Kö» überlaſſen. jahr 630. der Hegira, und Ehrilti an. 1232, 
lichen armeen , und an. 1688. um Xitter der Königlichen nahme der Sultan der Seigiucden aus Natolien ihme bi 
m ernennet. Hiernaͤchn war er Lieutenant-General in Nies Hadt ab, welche er aber 8 — Ay u 
ber-Bretagne, und farb an. 1702. zu Varis. Von feinen fin  berte, und ohne den widerſtand 
dern, die er mit Magdalena, der einzigen tochter und erbin be auf den leib angn, den Dlüdlicen Ken Fan a 
Boilippi du — Herrns von Kargeefe und la Rocherouß Weiters getrieben haben wurde. An. 635. machte — 385* 
+ gueuget, haben ihn folgende 3. überlebet; 1) Magda, von Damafto, Äher made nemliche zeit, allnei 
ena Armanda du ambout, welche an. 1689. mit Maris sand win fich AT jen befchäfftigt ware , ng 2 eu 
miliano Vetro — Nicolao von Bethune, Hertzog von en, aber 
Sully, vermählt worden, undan, 1721. mit tobe abgangen, —* ine — * im fat führte, flarb er indem 


2. ) etrus du Gambout , Herhog von Coislin e von legtsgemeldten jahr, das ift an. Thrift iu Damafco, nach⸗ 
a ich, Marauis von Vontaatcan welcher an. * den Dem er 20, jahr tegiert Er binterlief den nahmen eineh 
2 man, ald Oberiter von einem regiment gu pferde, in weiſen und gelehrten Yu Eye 109e groffen vortheil von 
46. Jabre fine - gehorten, ir —— % um, — * were ee 2 Mens * vieler en mean 
egre keine erben nachgelaffen, enricus Carolus J n en, 
Gambout , weicher an. 1664. dem: 15. fept. geboßren , und ans Ic nein Klnen pe palaft über ftreitfragen difbutiren, Die er ibe 


nen felbiten aufgabe und die ſowol die Welt weisheit, als die Mus 
tung auf die ftelle eined erften Almofenur bey dem Könige , die fulmannifchen Kecen betrafen ; ja wo er oftermalen auch wohl 


damals etter , der Cardii du Gambout elbſten de darwider anführt und di [ 
u km — mat 4 je Kemer na gefihende von Malta ds 


ud, fein fohır, folgte ihm auf dem thron, an. 636. der Hegira, 
‚UND a. 1710, a in Syrien ale u wohin er fich das folgende Jahr vers 
ein mitglied der Königlichen ER Academie, Nach davon u nehmen. D’Herbelot , bien Orient. 
feines bruders tode nahm er an. ayı1. den zun mer, ald Ders "Lamelione, (der N auf —— ober € hr 
Au Bon Colin und Pair, feinen fig in dem Warlemente, und nus Mons, der theil der Yipen, fo and meer —5* 
mete an. 1732. den 28. nod. Das geitli dem Vicariat — und ——— — 
1 Eudonicus du Gambout , von Becan, obgedach⸗ legen, ** feinen nahmen allen denen Alpsgebürgen , wei⸗ 
ten Carolt du Cambout, Marquis von Coidlin , jüngerer brus che in dem thal Barcelonettens Bernd und fie bis an die 
der , war Gouverneur von Dleron, md ‚eugte mit Gilberta quellen ded Vard und Verdong , und bis an bie grenen von 
du Dun-dusgon Sieronymum du Cambout, Herrn von Vropence erſtreden, gegeben hat, Mary, Did. 
can, Königl, Lieutenant in dem Gouvernenment von Br: Camen / oder Chamen, Kamen, eine fladt in — 
welcher ſich an, 1619. mit Maria, Frau von Karheil, Ville, (haft Mark, in Weftphalen , unweit Unna und 
neuve und Gaedden , verehlichte, Diefelbe gebahr Ihm unter einer fruchtbaren gegend. Sie foll ihren nahmen von Denn 
andern — du Cambout, Grafen von Basel, Gous alten völdern Chamavis oder von denen Camoenis Mufis haben, 


der inful Rhuid , welcher von na Kavul und _Ci/uverius, German. — UL 11. 14. Hertiu Dr ver 
Bowie} Francifca de Lauriere unterfchiedliche Kinder —8 Germ. pop. IL $. ı * anleit, zur 
IL 1. p. 88. Hamelmanmn. opp. p. 16, 75. 825. Sie aft mit 


en, davon Fr — ‚Kinige Jeeobus. a nen ur 
— af von iu von Villeneupe, feinen mauren und wailersgeäben verfeben und Reformister religion, 
m fortgepfanget Derhihe ıvar gleichfalls Gous doc haben die Zutheraner vor einigen jahren auch —— 


cam 
dafelbft erbaut. Sie gebbet va dem Stift Münfter, Zeillern. 


itiner. Germ. contin. 1. c. 31. n. 13. p. 419. 

Camenee / ein Ungarifcher Reden in Sclavonien , an ber 
Donau eiwas oben an Deter,Waradein. Einige halten es für Das 
alte Reumincum eine ſtadt in Vannonien. Mary, Diet. 

Cameni Poyas ı Ziemnoi Poyas, das iftder gürtel der 
erden / ben den Alten waren es die Ripbeifchen gebürge , in 
dem mitternächtigen Mofcau, Man nimmer fie öfters \ aber 
fälfcplich ) für die gebürge Stolp und Dbn, und feet fie von 
dem Weiten meer an bis an dem ausuffe des Aufied Ob ; 
Mitfenius, welcher die charte des nordlichen theiles von Europa 
und Niien heraus gegeben , machet einen unterſcheid goifchen 
diefen brey gebürgen, und feget die erfigenannten Stolpifchen 
dem Auf Dezora gegen abend , Die von Ody aber denen von 
Stole wiſc dem einfuß des Odys und bes Pejoras gegen 
morgen. Um Ddiefe orte herum feet er auch die bope orei⸗ 
fü gebürge der Alten. Gegen mittage zu, ungefehr dreißig ſtun⸗ 
en von der feestanten , liegen ihm die berge Scmino oder 
Cameni Poyas, welche er auch die gebürge jetur nennet; 
und er glaubet, daß diefed eigentlich die Ripheiſchen gebürge 
fenen , welche Drolemäus ohne grund an die quelle des Tanais 
gefetet , mo doch keine gebürge find, 

amera , la Tore di Camera , oder di Cambia , ehdefs 
fen Herculis Pyrgos , oder der thurm Herculid genannt, eis 
ne kleine ade im dem Königreich Barca , in der Tartaren, an 
dem Golfo Sidra, pwiſchen den Aüffen Solines und Melel, 

Maty, Dietion. 

Camerarius, (Bartholom.) von Benevent, gabe an. 1556- 
ein werd wider Calvinum von der allgemeinen guad und dem 
feeyen willen, und vier gefpräche von der gnadenmwahl, von 
dem falten , von dem gebät, und von dem allmofen heraus, 
und an. 1537. ſchrieb er zwey andere, über Das ende des ſeg⸗ 
feuerd, umd.an, 1552. etwas über Die che; er ftarb an. 1564. 

Camerarius, ( Wilpelmus ) ein Schottländer von geburt / 
und Doctor in der theofogifchen acultät zu Varis, behaup⸗ 
tete mit geoffer heftigsund lebhafftigeit des P. Gibteufs Ichre 
woider einen, der fie angegriffen hatte. Meben diefem hat er 
viel vermifchte philoſophiſche und theologiſche werde, nebit eis 
ner fanmlung verichiedener ſtucken der Altswättern, ſo 
noch nicht gedruckt waren , beraus gegeben. Es ift von ihm 
noch ein werd bekannt, die Promotionem Phyficam , oder die 
auseinander flieffenden würdungen der natur des menſchen zur 
beweifen, und diefelbe dennoch mit dem freuen willen zu rei⸗ 
men, welches nach dem Syftema des P. Gibieufs eingerichtet, und 
unter dem titul: Anctiquicatis de Novitare victorie, contra 
Eugenium Philadejfum , zu Parid an. 1634. gedrudt it, Er 
antwortet darinnen auf ein buch ſo zu Cahors wider ihm und 
bemeldten Gibieuf geichrieben worden. Seine ſammlung der 
Altsvattern euthaltet Fulgentii antwort über die fragen Sca⸗ 
rild , von der menfchwerdung Chriſti; einen tractat von den 
fieben hauptslaftern, und von den fieben gaaben des H. Geiſtes; 
eine erflärung des Symbol; (welche den H. Auguftino zu⸗ 
geichrieben wird ) Anfelmi tractat von der bewachung des Ins 
nerlichen menfchen , und einen brief von eben diefem vatter an 
Bernhard den P, Prior , und an die Nonnen von St. Alban. 
Uberdig hat Eamerarius noch eine theologifche rede über die 
frage, ob ein Beicht:vatter fein beihtEind los ſprechen 
Tonne, weldes ſchon feine erfanntnis feiner jelbit mehr 
bat und Feine zeichen der buffe geben Fan? gemachet, 
worinmen ex Die aflırmarivam behauptet. Diefe it an. 1648. 
gedruckt. Mr. du Pin, bibliocheque des auteurs ecelchafti- 
ques du XVII fiecle tom. II. 

Camerarius / (Dav. ) ein Schottländer aus Aberdeen , 
Insgemein Ehalmer genannt, hat de Fortitudine , Doctrina 
& Pietate Scotorum libros IV. Paris 1631. in 4. ingleichen 
de Statu hominis veteris fimul ac nove ecclehe & intidelium 
converhione , ac de Sandtis regni Scotix, Chalon für Marne 
1627. in 4. gefchrieben. Hyde bibl. Bodlej. Barberimi bibl. 

amerarius/ (Elias Rudolf) aus einer berühmten Schruds 
bifchen familie, weiche viel fürtrefliche Aertzte hervorgebracht, 
entiproffen. Sein vatter hieß Job. Rudolff , und war Medi- 
eine Candidatus, wie auch apotheder zu Singen ‚ von wels 
chem er an. 1641. ben 7. maygejenget war. Er wurde fchon 
an. 1653, in dem eilften jahr feines alters in die zahl der Ci- 
vium Academ. aufgenommen. An, 1658. fieng er an fich auf 
die Arknenstunft zu befeiffen, alfo daß er ſchon an. 1660. bie 
Börliche Oration bey der medicinifchen Facultät, und verſchie⸗ 
& Difputationes halten fonnte. An. 1663. ward er an feis 
ncın hocheit:tag Doxtor. Er fienge hierauf an, die Arkueyskunft 
—— andere zu lehren, und an den krancken aus zuüben. 
ie Academia Nature Curioforum nahm ihm an. 1669. zu 
einem mitglied an. Un. 1672, wurde er Rath und Leib Artzt 
bey dem Herhog Eberhard , welche ftelle er auch ben Den mach» 
feisenden Hersogen Wilhelm Ludivig, Friedrich Carin, und 
berhard — behalten. An. 1677. ward er brotellot der 
Arsneo-kunft su Tübingen, worauf er verfchiedene würden bey 
Diefee Univerfität bekleidet, und dem 7. fun. 1695. geflorben. 
Er hat in diefer zeit vier und fünfzig Difputarionen drucken 
laffen / welche mit vielem beyfall aufgenommen worden. M. 
Stenvveegii manufcripta. 
Lamerarius, (Rudolvhus Jacobus) Medicin= Doctor 
Supplements I. Theil, 
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und Profeffor ordinarius zu Tübingen’, ein ſohn Eliä Rudol⸗ 
Phi Gamerarii , Medicinz Doctoris, und Profefforis ordinarii 
u Tübingen, für. Würtembergiichen Raths und Leib⸗ 
iedici , umd Regind Barbara, einer gehohrner Neufferin 
war gebohren an, 1665. ben 17. febr. zu —X wofelbft 
er aud) an. 1677. inftribiet wurde, und fid auf bie ſprachen 
und Bhilofophie , nach diefen aber auf Die Medicin legte. An. 
3685. fuchte er fich in auswärtigen orten in feinen Audien zu 
perfectioniren, that daher erit eine reife Durch Schwaben Frans 
cken , und Bayern, machte fich überal bey denen gelehrten leu⸗ 
then beliebt, und gieng über Manns, Cöln, Düſſeldorff / Nim⸗ 
wegen, und Utrecht nach Amfterdam , wo er alle merchwürs 
digfeiten befahe , und bernach nach Rotterdam, Delft, und 
Bus reifete. Zu Leiden blieb er eine zeitlang , = Heifig 
ollegia „ lernte Engliich , und gieng hierauf felbft nach, Ens 
gelland , ließ fich alles, was bev der Königlichen Societät 2er 
mwilfenfchafften febensavürdig war, zeigen, und reifete Durch 
Srandreich in Ftalien , worauf er endlich an. 1687. glücklich 
„ baufe wieder anlangte, wo ihn fein vatter zum Doctor creir⸗ 

. m folgenden jahre wurde ihme die Profellio Medicine 
extraordinaria und die Infpectio Horti Medici aufgetragen 7 
welches er denn mit einer folennen Oration de Plantis Vernis 
antrat, Um eben diefelbe zeit wurde er ald ein mitglied der So- 
cietatis Nature Curioforum aufgenommen. Hierauf wurbe er 
an. 1689. Profeflor Phylices ordinarius, und an. 1695. an ftis 
nes verftorbenen vatterd fell Ordinarius Adfelfor der medicinis 
ſchen Facultät. Alle ämter, darinnen er geftanden, bat er mit 
gem ruhm verwaltet, über 60. Difputationes gehalten , 

phemerides Medicas & Meteorologicas , die er über 30. Jahr 
fortgefeßt , gefchrieben , ift 4. mal Rector „ einmal_fupremus 
Deputatus , etliche mal Decanus in, der philofophifchen / und 
23. mal in der medicinifchen Facultät geweien. Er ftarb end» 
lich den 11, fept. an. 1721. nachdem er mit Ehriftina Magdas 
lena / gebohrnen Crafftin, so. finder gereuget, davon bev feinem 
tode noch 4. töchter und 2. fühne lebten, davon damals ber 
ältefte, Alerander Kamerarius, Medicine Doctor und Profeſſot 
extraordinarius , der andere aber, Henricus Camerarius, Stu- 
diofus Philofophiz war, Von ſeinen fchriften jind und befannt 
Ephemerides Medic& & Meteorologie , und nachfolgende 
Difputationes: de Diarrhwa & febre ardente, an. 1717. de 
Apoplexia cum febre, an. 1717. de Variolis, at. 3717. de Fu- 
maria, an. 3718. de. Nitro, an. ı718.'de Lapidum figurato- 
rum ufu medico, an. 1718. de Balneo Blafiano, an. 1718. de 
Pyretologia, an, 1720. de Mixtura fimplici, an. 1720. de The- 
riaca, an. 1720. de Colica Spalmodica an. 1720. Trigı Di- 
{curfuum Medicorum, an. 1720. de Feetu 46. annorum, an. 
1720. de Alvo Hemorrhufa, an. 1721. Differtatio pofthuma de 
Rubo Idzo , welche nach feinem tode unter dem Prefidio Eliä 
Gamerarii von Theophilo Henrico Sarwen an. 1721. gehalten 
worden. Pregigers geifll. voefie auf das jahr 1721. p. 449. 
fegg. Progr. tumeo, ın Epbemerid. Acad, Natur. Curio. vol. 
I in adpend. p. 166. fegg. Mofers erläuterted Würtemberg, 
. 17. 

Camerarius; (Eliad ) des vorhergehenden Rudolff Jacobs 
bruder, wurde all. 1672 den 17. febr, zu Tübingen gebobren, 
allıvo er an, 1684. Studiofus worden , und fich nach vollendes 
ter Boilojophie der Argnen-Lunft ergeben hat. An. 1690. gieng 
er nach Augipurg , und ſahe Die ronung des Roͤmiſchen Kös 
nigs Fofephi mit an, machte jich auch bey dieſem aulas mit 
vielen berühmten Aertzteu bekannt. Mach feiner zurückkunft 
difbutirte er_ pro Licentia, und that eine reife in Teutichland, 
eg Engelland, , An. 1692. wurde er aufferordentlicher 

et ben der ſiadt Tübingen, und fait zu gleicher zeit auch 
ein mitglied der Societ. Nat. Curiof. worauf er an feinem hoche 
geitstag den Doctor-grad angenommen, An. 1693. wurde er 
aufferordentlicher Eehrer ben der Univerfität. An. 1708. reifet 
er auf Fürftl. befehl mit dem damaligen Exrb-Pring Friedrich 
Ludivig , als deifen Leib-Medicus, nach Turin, und alder nach 
yon ıahren von dannen wieder zurück gekommen, erhiete er 

e wiirde eined Fürftl. Raths und Leib-Argts , famt der ſieüe 
eines ordentlichen Lehrers der Artzney. Er iſt auf die letzte neun 
gange dahr Fang nicht mehr aus dem haus gefommen, und den 
8. febr. 1734, verfiorben, Man hat von ihm ein Syftema Cau- 
telarım Medicarum , nebft verfchiedenen lefendwirdigen DIT. 
fertationen. _Er if auch der urbheber der furgen anmerckungen 
über Thomafii derſuch vom weſen des Beifted , welche iu Tuͤ⸗ 
Dingen 1701. 8. ohne feinen nahmen heraus gekommen, M. 
Stemmwerg manufcript, Ephemerider Natura Curisjor. 


Camerarius, ( Alerander ) Rudolff Jatobs fohn, wurde 
an. 1696. den 3. febr. zu Tübingen gebohren. In dem jahr 
1710. ward er imter die zahl der ſtudirenden aufgenommen , 
und fieng am. 1713, an der — objuliegen. In dem 
ectobr. 1716. ditputirte er pro Licentia, de Aquis Medicatis, 
worauf er in dem folgenden jahr den Dostors-hut aus ſeines 
eigenen vatterd hand empfangen. Hiernächit gieng er nach Ulm / 
Augfpurg ıc. und andre Örter in Ober-Schwaben und Francken. 
Er wurde indeffen zum Praefedto Horti Medici , und Prof. ex- 
traord. ernennet. Mach dem tod feines vatterd an, 1721. wur⸗ 
de er ordentlicher Pehrer der Argnegsfunft, Man hat verichies 
dene Difputationes Medicas von ihm. Er war auch ein mite 
glied der Natur. Curiofor. farb aber den 13. nob. 1736. Pro- 
gramma {8 Conc. funebr, M. Steinoverg, manufcript. 
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Camerarius / ( Heinrich) ein Doctot und Profeffor der 
Rechten zu Roftock, wie auch Rath der Herkoge von Lüneburg 
und Pommern, war nicht aus dem gefchlecht der — a 1 
Bin; hr war zugleich der Theologie wohl erfahren, und ftarb 
. 1601. nachdem er Dilputationes Juridicas & Re- 
ie wie auch Orationem de Gradibus & Promotionib. 
En demicis in den druc gegeben. Belebrtes Lericon. 
Lamindus, (Balthafar ) aus Zelle gebürtig, war Dodtor 
Juris, U Profeffor Logic, hernach Hiftoriarum & Pocfeos 
A furt an der Ober, Fint farb an. 1613. den 23. april. 
t "Vindichas oppofitas ingruenti iterum in Marchia Bar- 
bariei , eine Oration de Vita & laudibus Lamb. Diftelmejeri 
&c. gefchrieben. Becmanm. Teiffer, cat. bibl. P. Il. p. 24. 
Cammanı (ps ) ein Doctor Juris, war anfangs in feis 
ner geburts.ftadt Braumfchroeig —— hernach aber bey 
ki jahr Rath, und Syndicus dafelbit, Er war fonderlich in 
nen Drientalifchen forachen erfahren, und farb an. 1649. in 
inem 65. jahre, nachdem ev Collegium Politico-Juridicum 
. Difp. de Jurib. Majeft. gu Gieffen 1613. in 4. gedrudt, ald 
auch in — Ertract derer Hanfeatifchen Receſſe, die 


ethmeyer heraus geben wollen, — Witte, biogr. 

Cammarata , (Bhilippus ) ge von Valermo in 
cilien , war allda eritlich Blut · v⸗ Rath_ ben der erſten 

— nachwer! iglicher ed bey dem 


t, und endlich, ae uſſerſte not erfi 
General über ſamtliche Sicilianifche trouppen mit einem unum⸗ 
nten gemalt. So viele mühfame bedienungen haben ihn 
doch nicht gehindert, eines und das andre werd an den tag iu 
geben, ald; Juridicum diferimen inter Epifcopos , Abbates 
& Regulares &c ; Patrocinium D. Berardi Ferro &c ; Propugna- 
culum veritatis &c; Refponfa Decifiva tom. Il, Refponfa len 
lia, Er farb zu Palerıno den 4. Dec. 1675. Groß allgem. 50 
Kericon. _ 
Cammer / (Avoftolifche) iſt ein Gericht,rwelches den Finn, 
Rath des Papftes ausmachet , und fein einfommen beforget , 
oder vielmehr über die Domaine oder cammersgüther deilelben 
t iſt, welches man ſonſten auch die einkünfien der Avo⸗ 
E iſchen Sammer zu nennen pfleget, und deren Officialen ein ies 
T Ei efondere jurisdiction hat. Es beſtehei diefer Rai 
ch aus dem Eardinal-Cämmerling, welcher das haupt 
Pe ift, goentens aus dem Römifchen Bouverneur oder Statt: 
halter, ſo Vice⸗Caͤmmerer ift , weiterd aus dem Schagmeifter, 
und denn aus dem Auditor der Cammer , alddann kommen 
der Cammer-Präfident, der Armen-Advocat, der Fifcal-Advor 
cat, der General;Fiftal von Rom, der Cammer:Commila- 
sius, die 12. Cammer:Clerici, welche die regifter führen , und 
wovon vier befondere einfünften und fachen beforgen mi 
der einte ift Prefetto del Anona , das if, über Die Früchten» 
der andere Prefetto della Celia das ift, über die übrigen les 
beng;mittel , der dritte über die gefang wir ‚ und endlich der 
vierte über die ſtraſſen gefe 4 Ehedeſſen fchoffe der, Yapfı , 
6. von feinen rg, oder eg aus, diefe einkünften zu 
iger * * 


bat zu gewiſſen zeiten —— 


fo fie ſitzen, werden zu inittag von beamteten 
Brächtig ge N Der —— iebt ihnen, ben 
auch a und den tag ier kom⸗ 


en je in dem nee pallaft en, denen Baplli 
chen lehen leuthen ihre abzulegenden den Kdhufbigfeiten —XE 
— —* alsdann in geld bezahlet wird, ihun fie in den Cams 
Achatz, was aber an ſüberwerck und jubelen fällt, Lommaet 
ifter zu gut, und was endlich an wachs und Eerken 
t , theilen Di ammer:Clerici unter ich auf, Seine, 
defcription de la ville de Rome tom. IV. & Mömeires da 
sems. Diefe Sammer verfammelt fich nwenmal in der wochen, 
montags und freytags und wann Confiftorium gehalten wird, 
at one en fallen ein, wann Die Rota die ihrigen aufangt, 
ie amtlich e Cammer. Clerici beziehen jährlich 47000. feudi an 
geld und 3000, an früchten. Relatiome deha Corte di — 


—— + oder — * eine, ſeht alte Gräfs 
liche und Greyhereliche familie, welche in Thüringen, Helfen 
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und der Iandfchafft Buchau angefeifen geweſen, umd unter die 
Pie gegeblet worden. Trier 6 6 —A 
1. Sie fü Grafen , * 


und Wilhelm an. 1235. An. 1363. hat dieſes vorne € gefchl 
noch in terichen aeblühet , nadı welchem es aber bald mag 
verlofchen ſeyn, da denn deielben güther an die Pandgrafen 
von T — und Heſſen und die Aebte von 1d und 
hens. Herren zurück gefallen. Lruberi catal Co. 


mit. ie & Toparch. Sax. &c. XIIL ap. Menckes. tom. IL 
as. feript. p. 1912. 

(Marcus Antonius ) ein Auguſtiner · Mönch, Ich» 
te zu ende des XV. fzculi. Er ift in Barcelona * einem 
— hauſe gebohren worden, und muſie jen ehren 
halben £riegs-dienfte nehmen, da FA aber im 38. iahr feines als 


ters feine frau verlo ab er fi 


in er ſtarb an. 1606. zu Rea⸗ 
polis iR a 5 talien € wohn ex ich die Vaͤbſtlichen 
bullen ausjuwwürdfen verfüget hatte, ) che er diefelben a 
hat, im 63. jahr feines alterd, Er hat etliche fchriften zurück 
gelaften, ald Microcofmo y Gobierno Univerfal del Hombre 
riltiano &c. Nicolaus Antoxio, biblioth. Hifp. 
Camotius, (2b. Bertile) ein Ftaliäner aus der Tre 
—— h : * — der ifchen, 8 Drientalifchen 
fprachen wohl erfal en, und lehrte anfänglich die Bhilofophie. 
u Bologna , hernach zu Macerata , und endlich lee die 
en Patres zu Rom. Er ar an. 1581. im 60. jahr 
Er hat Birahi und Ariſtotelis opera cots 
rigirt, ie Commentarium über den Theophraftum und Me= 
taphyficam Ariftotelis, welcher zu Benedi * a. in fol, 
und 1352, in g. gebruct worden ; wie auı jriechiiche 
getieie heraus gegeben, und vlein —S um Dfpmpios 
ori Comment, in Meteor, überfeßet, Hofmann 
Lampana, (Eifer) ein Neapolitanifcher Edelmann, lbs 
te in dem anfı VI. Gzculi, und fajrieb:: dell’ Hifto- 


rie del Mondo ; la Vita del u ts, Filippo D.. ‚welches buch fein 
fehn & Augufin fortgefeget; della guerra di Fiandra. Toppi, 
ibl. Neap. 


mpani , ( Matthäus und Jofeph ) gen brüber, welche 
dem ——— gebürtig waren / und eine groffe gefcbide 
Hiceit in der Mechanic —5 — = ie Kaben ſich 
Geculo ſehr berühmt gemna⸗ 
Dfarrer zu Rom, und tracı 
— belu went 


in der ti * ch eine art te 
im —* Ten ga au — Se fen cn der erfinder der 
ma ce ſeyn anderer 
en. Bibliorb, Trakqur, tom, VL u 


Sompanite, ( ephus) aus dem Königreich Neapoli 
t fich durch feine Ka — defannt gemacht eg! 4 
ft am. 1674. den 24. april m re —— dahin er 
war gebracht worden et er Ahr ſchiehenes, fo vornehmen 
familien präjudicirlich war, heraus gegeben. Er verlieh Pro- 
fe varie ; eaprieiofe ; ‚Dialogi morali; le Notitie di 
; Na &c. Toppi, bibl. N 
ampanus / (Johannes) mit dem, unahmen Voidnia- 

nus, teil er vielleicht von Wodnany in Böhmen gebürti er. 
fen, De an a Poet , und lebte zur yet — 
in dem X Er wendete von di 
zu ui Son &tpolfäen —* und gang A me 
man berichtet, voller nee lung mit tode ab, Man 

m eine doppelte ui ing der Türdifchen 

ihrem anfang bis au 
die andre aber im elegifchen verfen , “ welche beuderfeite inden 
deliciis Po&tarum —X ſtehen. Od er auch , wie einige 
vermuthen, Czechiem, f. fciagraphiam Ducum & Regum Bo- 
hemiz; ingleichen die Kleine F u, fo ich unter dem titul: 
Limen , in Dornavii Am; eatro Say — joco-ferie 8* 
det, gefthrieben babe, t Hier t. 
Bohem. Scbelborm. amenit. ter. tom. Ta 

Campanus / N % une) ein — und Aftrono- 

ombardie gebürtig, und lebte zu end des 

ve ba ng, Gec. “& F 


in. Tr 
tbemius „ de ch eccl. Huetius, de clar. interpret. 

+ Campanus / (Fobannes) lebte um das jahr 1530. it. 
Obgleich die meiften berichten, daß er aus dem ülıcifigen 
rn gewefen, fo geben dach auch andre , Daß er 
= Maefegt , einem ſtaͤdtgen in der Grafſcha —7 an der 

fel, gebohren ſeye. Er ſtudirte anfänglich zu Coin, * 
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de aber von Dar moch vor dem jahr 1520, aus ımbefannten ur⸗ 
Be relegirt , und begab 


3 num 
therum um r 
wiewol andre behaupten, daß er vielmehr felbft N a 


gelchret habe. Ind 


gau, um 
ches er doch niemals 


jü Niemed bey Georgio Wicelio auf, wovon hernach diefer 


weil 

fens ericheinen, dahero diefelbe ihre güther verfaufft und nicht 
mehr arbeiten wollen , in ein gefangnis gelegt , woraus er auch 
richt eher, ald | 26, jahren wieder befreget worden. Die 
eigentliche zeit feines todes iſt unbekannt, Im übrigen hatte er 
nicht allein von dem Abendmahl eine fonderbare und ieri, 
menmung ; ſondern läugnete auch gänklich die Gottheit des 2. 
Geiles , als den er mit dem weſen und Denen würdungen des 
Vatters und er dor Grin BE und lehrte biermächit 
von dem Sohn ed, daß berielbe mit dem Vaiter nicht 
gleich eroig, fonften aber mit demfelbigen eins fey, auf die art 
ipie_inann und weib eines feyen ‚_ob fie gleich ziwen verfchiedene 
perfonen ausmachten. Die fchrift, worinn er diefe füge aus⸗ 
suführen und zu deſtaͤrden gefischt , iſt betitelt: Goͤttlicher 
und beiliger Schrift/ vor vielen jabren verdundelt/ 
und durch unbeilfame lebren und Lehrer aus GOttes 
zulaffung_ verfintert / refticution und befferung , und if 
an. 1532. in 9. heraus kommen. Scheibormii ameenitat. li- 
terarix, tom. 1. Zeitmeri hift., Grypto-Socipifmi Altorf. p.350. 

Campbel, ein uralted berühmtes gefchlecht in Schottland, 
welches chemald? O Dubin geheiſſen. Diarmed D Dubin, 
ein tapferer Eriegösheld , hinterließ Paulum D Dubin, Herrn 
von Lochow , been einzige tochter, Eva, fich mit ihrem ans 
verwandten, Gilefpid D Dubin, verehlichte. Derfelbe nahm 
auerit den nahmen Eampbei an, um bal das andenden 
eines beidenmäfigen dienited, den er im IX. feculo unter des 
Königs Malcolm Canmore regierung der Erone ganerie 
gr t, gu verewigen. Von feinen nachkommen befand ſich 
olinmore Gampbel an. 1292. mit zu Berwich, ald Eduars 
dus 1. König von Engelland , dahin gekommen , um den ſtreit 
wegen der Grone Schottland zwiſchen Johanne Yaliol und 
Roberto Bruce beugulegen, und zeugte mit einer aus dem hau⸗ 
fe Sinclair 2. föhne, Niel, feinen nachfolger, und Duncan 
Gampbes von Kedcaftle , von dem die Grafen vom Loudon abs 


minen. 

A.) Miel Campbel wohnte an. 1306. der croͤnung Roberti L. 
bey, und war einer vom den Baronen, welche an. 1315. auf 
dem zu Mir verfammleten Parlemente diefem Könige und feis 
nen nachkommen die Erone erblich zufprachen. Er farb an. 
1316, und bintrlich von Margaretha Bruce 2, föhne, Eolinum 
und Johannem. Dieſer wurde mit dem Gräfichen titul vom 
Athole beebret, ſtatd ader ohnbeerdet. ener , fd feinem vat⸗ 
ter füccedirte, that dem Könige von Yerland, Eduardo Bru⸗ 
ce, wie auch dem Könige von Schottland, David Bruce, ans 
fehnliche dienfte , nahm den Engelländern das flog Duncon 
wieder ab, und wurde dahero zum erblichen Gouverneur von 
diefem orte ernennet, welchen titul feine nachkommen bid die⸗ 
fe funde führen. Ben feinem tode, der an. 1340, erfolgte, 
binterließ er von feiner gemablin, einer aus dem haufe Lens 
nor , Archibaldum Campbel, welcher feinem Könige David, 
da derfelbe in Engelland gefangen faß, deſtaͤndig treu verblieb, 
und machhero vom demfelben reichlich befchendet wurde, Mit 
feiner gemahlin Maria, einer tochter Johannis Laumond, 
zeugte er feinen nachfolger Eolinum , welcher unter Koberti II. 


tegierung die Nord» Schottländer zu paaren trieb, und mit 
ner anverwandtin, Maria, Gampbel, Golinum jeugte, 
iefer war unter Jacobo I. Köntglicher Yuflı General, ges 


eimer Rath und Keutenant in der landfchafft 3 taple, welche 
dienumngen er nicht nur unter Yacobo II. behielt, fondern 
auch zum Lord» Groß⸗ Cantzler von ottland erhoben, umd an. 
1445. ais Lord von Eampbel zum Yarlement beruffen wurde, 
Mit feiner gemablin Margaretha, einertochter Roberti Stuart, 
eryog8 von Albanien, jeugte er 2. ſohne Archibaldum und 
Ein . Bon diefem legtern ſtammen die Grafen von Broas 
dalbin her, von denen unten. Der erfle, Archibaldus, farb 
ben feines vatters leben, und hinterließ von Elifabetha , einer 
tochter Johannis Somerville , Colinum , welcher feinem 
vater füccedirte , und von dem Könige Yacobo Il. an. 1457. 
um Grafen von Argyle gemacht, au vw den höchiten Staates 
dienungen gebraucht wurde. Er flarb an. 1492. ald Lords 
Groß-Eanzler , und hinterließ von ——— einer tochter und 
miterbin oben tuwart Lords Yorn, jiben Söhne und 5. 
töchter. er Altefte fohn, Archibaldus Campbel anderer 
Graf von Argule, wurde von Jacobo IV. zum Cangler und 
Ehamberlain von Schottland, wie auch zum Königlichen Hause 
ofmeilter ernennet / und bußte an. 15 13. den 9. jept. in der 
acht ben Flodden das leben ein, nachdem ihm feine gemah⸗ 
Supplements I. Theil. 
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Tin Elifabeth , eine tochter Johannis, Gr don 
4 [one une wel Bein gehoben Gall“ Gein Alrhre 
sohn, Eolinus Gampbel , dritter Graf von U 


die erfllich mit Yacobo, Grafen von Murray, umd hernach 
mit Johanne, Grafen von Sutherland, verheurathet geweſen. 
a.) Archibaldum Campbel, vierten Grafen von Urgule, wel⸗ 


ton, Grafend von Yrcan , 2. fühne gebohren hatte. Diefe wa⸗ 
ren 1.) Archibald Campbel , fünfter Graf von Argvle, wel⸗ 
her an. 1571, Lord:Groß-Eangler von Schottland wurde, und 
an, 1575, ohne männliche erben das zeitliche gefegnete. 2.) 
Colinus Campbel, welcher feines bruderd 1% Tech! 

Graf von Aranle wurße, Derfelbe war gleichfalls Lord-Grofr 
fer von Schottland, bekleidete den Yacobo VI. die ftelle 


tore 
einer tochter Wilhelmi Douglaf, Grafend von Morton, 
nach aber mit Anna, des Kitters Wilhelmi Cornwallis 8 
Brome tochter. Dieſe letztere gebahr ihm Jacodum, weicher 
an, 1622, zum Baron von Kintyre, und an. 1642. zum Gras 
fen von Froine gemacht wurde; mit der erften aber zeugte er 
nebft 4. föchtern , feinen nachfolger Archibaldum , welcher an, 
1641, den 15. nov, von Garolo I. zum Marquis von Argyle 
erhoben , und an. 1661. den 27. man enthauptet_ wurde. 
Von feiner ablin Mar: —* einer tochter Wilhelmi 
Douglaß , Grafens von Morton , hinterlich er unter am 
dern feinen nachfolger —— ‚ampbel , welcher an, 
1685. den 30, jun. gleichfalls durch des henckers ſterben 
muſte. Er hinterließ von Maria Stuart, einer tochter bir 
Grafens von Murrav, 4. ſohne und 2, töchter. Der ältelte fohn, 
Archibaldus Camphel, wurde von dem Varleınent , che man 
feinem vatter den procefi machte , zum Grafen von Argnle ers 
&läret , und war einer von den Gchottifchen Baird, weſche mit 
dem Bringen von Oranien an. 1688. aus Holland nach Ens 
gelland übergiengen , hatte auch die befondere ehre, dah er; 
nebit Facodo Montgomern und Fohanne Dalrympie an. 1699, 
im nahmen der Schettländifchen Stände dem Könige Wilbels 
mo und ı gemahlin die Schottifche Erone antragen muſie, 
worauf ihn dieſer König zum geheimen Kath und Obriften von 
der Schottifchen garde zu gie € sc. ingleichen an. 1701, den 
23. um. zum Herhog von gr um Marquis von Kintore 
und form, 2 rafen von el und C ‚m Wie 
comte von Lochow und Glenyla , wie auch zum don In⸗ 
nerara, Mull, Morvern und Tyrie erflärte, Er farb an. 
1703. und hinterließ von feiner gemastin Elifabeth , ded Baros 
nets Lionel Talmash von Helmingbam tochter, folgende 3. 
1.) Annam, welche mit Jacobo Stuart, Grafen von 
Bute, verheuratbet worden, 2.) Johannem Eampbel, von dem 
hernach. 3.) Archibaldum Gampbel, welcher an. 1705. in dem 
21. jahre feines alterd zum Lord Groß, Schagineifter von Schotte 
land, und an, 1706. den 29. oct. von der Königin Anna zum 
Grafen und Bicomte der inful Plan, ingleichen zum Lord Orns 
fay , Duncon und Aroß, gemacht 
erflärte ihn an. ı7zı. zum geheimen Rath, welche charge ex 
auch unter Georgio 1. behielt , und an. 1721. das amt eines 
Groß-Stegel:Bewahrers von Schottland dazu befam , auch in 
diefer_bedienung von — U. an. 1727. beſtaͤtiget wurde, 
Mit feiner gemahlin N. Whitfield, die an. 1723. geftorben 
bat er feine kinder gezeuget. Worbefagter Johannes Campbel, 
— und Graf von Greenwich, ‚ Marquis und 
ai Zorn, Graf vom 


hen infuln in Schottland , erblicher Go 
Duncon , Ritter ded Hofenbandes , erblicher Dber-Scheriff der 
landfchafft Argole, Königl. geheimer Rath , Generalsselds 
geuameı fer sc. lebte noch an. 1728. Er if von _der Königin 
inna au. 1705. den 26. nov. zum Baron von und 
Grafen von Greenwich in Engelland , von dem Könige Geors 
10 1. aber au, 1719. gm Herkog von Greenwich erhoben wor · 

n. Don feiner tapferfeit hat er in dem Spanifchen ſucceſ⸗ 

ng;Eriege ſowol in den Niederlanden als in Spanien volltoms 
mene proben abgeleget auch an, 1715. die unrubigen Schots 
ten gu paaren getrieben. Seine erfle gemahlin, Maria, eine 
loch nis Brown, ftarb an. 1716. ohne finder , wor⸗ 
auf er mit Johanna Warburton , fo ben der, Koͤnigin 
— war, vereblichte, welche ihm 4. töchter ges 
ohren, 


B.) Duncan Campbel von Redcaſtle, des am. 1116. vers 
Bppp 2 enen⸗ 


wurde. (Eben dieſe Konigin 
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torbenen Niel Campbel tüngftee bruder , brachte Durch heurath 
” in der Graffchafft Air gelegene fon London an fich. 
Bon deilen nachkommen wurde 0 Eampbel an. 1604, 
von Jacodo VI. zum Baron von Loudon aemact. Gr 
war und zeugte mit 


diefem Könige geheimer Rath , 
eg A — 3 Gor 

n ſohn und 3. er. 
be 'je8 vatters Ichen, und binterlieh von Johanna, einer tochz 


awers, heurathete, 
el ſtund ben Carolo I. in folchen ans 
berfeibe ihn an. 1633, Den 12. man zum Grafen 
von Loudon und an, 1641. zum Lorl antzler don Schott⸗ 
land _ernennete, hielt es beftändig mit Königlichen 
Haufe, muſte aber , da Carolus IL. WBorcefler das feld 
verlohren , bey den Nord»: Schottländern feine ficherheit fuchen, 
und geſchehen laffen, dag man ihn mebi feinem fohne , dem 
Lord Machline, in die_acht erklärte, up euleibe c¶ Jacobus 
Camphbel, erbte mach ſeines vatters tod den Gr, lichen titul, 
und farb an. 1683. Nachdem er mit Margaretha , einer tochter 
Hugonis , Grafend von Eglington, drey föhne und vier töchter 
zeuget hatte. Der älteite fobn, Hugo Campbel, Graf und 
ron von London, Lord Machlite, Ritter von der Diftel , 
Önigl. geheimer Rath , Richter der Grafichafft Kule , auflers 
ordentlich figender Lord, D| ‚mmilfarius Der Schottländie 
ſchen kirche, und einer von den 16, Mord-Britannifchen Pairg 
des Parlements, ftarb an. 1731. gu anfange des decemb, nache 
dem er durch Margaretha, eine tochter Johannis Dalrnmple, 
rafens von Stair, fein geichlecht mit einem fohne und 
1 vermehret, Dieſes Hugonis jüngerer bruder , ) 
= + war an. ut eg Sammer-Junder und Obdris 
von einem Schottländifchen regiment, 
= Zu diefem hauſe gehören auch Die Grafen von Broadalbin, 
welche, obbefagter maffen, von Colino Campbei , deffen vatter 
an. 1445. Lord von Campbel worden , b 
narhlommen war 


wel rändlich war. 2.) em 
en Kam dan a arme 
er Grafſchafft mei an, 1725. 

Sord-kirutenang der Tandjcharft Verth wurde , und noch am 


28. lebte, Sein john, Johannes, den Henriette, tis 
m ehnvehr Eduarbi 3 files ‚, Ötafend von erfen , gebohren, . 
betleidete an. 1720. bey den dlteiteu Königl Bringekinnen 
Die fteile eines Dber-Stalimeifterd, und wurde an. 1725. zum 


Ritter des Bades gefchl Mit feiner gemahlin Annabel 
la , einer tochter Heurid Gr, Hertzogs von Kent, die an, 
4727. den 2, mertz geſtorben, hat er in and, als cr 
ee 
er 4 oo! 1727. 12, 
Gere ae a, a 9 In nachgefolget. The 
ab comp, tom. J. p. 113. tom. Il. p. 136. 293. 351. &381, 
ampbeil, (Hugo) von Ceſnock, ein Schottifcher Edel, 
* En — und golm vermögen, ward —* 1683. 
genommen, weil man ibn be 
ges 


tation endlich verficherte, daß er nichts wider ihm vorzubringen 
hätte, Gnsseh auch felbit feine unfchuld auf ch —— 
e weiſe darthat, und von denen geſchwornen Ri os. 


uraet, mem. 
zerol. d’Angleterre g78. Sr. 676. 677. . 


mpeggius/ ( Thomas ) ein fohn Johannis aus Bolo⸗ 
und Beide des Cardinals ae in. ber Rechtds 
gelehrfamteit und andern wülenfchafften treflich erfahren, ward 
unter Leone X. Gouverneur von Parma und Diacena, und 
an. 1520, — a Feitti. Nach deons tode fchicte ihn 
das dinals — nach Spanien, um dem neuerruchls 
ten Bapfte Adriano VI. die nachricht davon zu überbringen , 
den er hernach auf feiner heraus reife begleitete , und der ihn 
&inige zeit darauf zu feinem Nuntio von i ante, 
Auf dem Teidentinifchen Concilio Diftinguirte er dermafs 
fen, daß ed wenig gefehlet, daß er mach Vauli Y. abfierben 
deffen machfolger eriehlt worden. Cr flarb endlich zu Rom 
11. jan, an. 1564. in dem 72. jahr feines alterd, und lieh 

Tr. de Refidentia Epifcoporum, Venedig 1555. in-g. de Au- 
Storitate Pape, ib. eod. welches aber auch in Rocaberti BibL, 
Max. Pont. toın. XIX. flehet. de Coelibacu Sacerdotum non 
abrogando, ib. 1584. de Audtoritate Conciliorum, ib. 1584. 
An Fapa poflit dirimere Matrimonium ab heteticis contra 
tum, ib. 1555. ige. An Papa poſſit incurrete labem Si- 


cam 


monie, ib. 1584. de Officio Principis Chriftiani in Ecelehia, 

ib. 2555. in 8. de Refervatione abfolutjonis, ib. de 

Sententia excommunicationis, ib. &c. Ugbehws, Ital. fact, 
) 


tom. V. p. 377. Hyde, bibl. Bodlej. 
DE — ee 
Po, Fre mai; Le oc ylar & Latin; gi Aa 
bibi biblioth, Umbrie. 

En und Geldern abendwaͤrts 


t auf einer aı hmen 

legen. Es bat fol der Ertz Bi Feiberkus Lan 
ice a — UA HE eſetzet Hen⸗ 
ricum. Es iſt dieſe ehemals dein und mächti 
fen , Daß fie wohl in Die or fiöfler unter fidh fichen nchabte 
uch viele, ald zum egempel, Amelungdorn , Michaelfkein, und 
dad gleich darauf folgende Reuen Tampe daraus entfproffen 
find. <Chrow. Riddagsbuf. ap. Meiben, tom. IL rer. Germ. 
feriptor, f 143. feg. Miraus, opp. diplom. Buceimi Gera 
facr. P.1l. p. 88. 


Lampen , oder Neuen· Campe, eine reiche Giflercienfer 
Adtey in Pommern, im laude au Bart welches Hergog Wip⸗ 
us L von Rügen nebft Bernuta an, 1231. geftiftet, und mit 
Moͤnchen aus dem zuvorgedachten Elofter Eampe beſchet 
bat, dahero es auch feinen nahmen nach jenem erhalten. 
Chrom. Riddagsbuf. ap. Meibem. tom. TIL. zer. Germ. fcripter. 
R: 344. Eẽ iſt aber folgender zeit einge, n / und aus dei 
en ruinen an. 1530. dag ſchloß und ein Frangburg zu 
bauen angefangen worden , und ift anırzo ein amt. Micre 
dius Yommerl, IL. 1:8. p. 190. III, sı. p. 407. & gı2, VL 
P 443. Buceiimi Mo, 


van. den 
PN — 


iol. Imp. Germ. p. 159. 


rk Campenlis , bon der in 

geien ens , melche fein datter⸗ 

land war, alfo genannt, war Profeilor der braͤiſchen forache 

u Lönem, wurde vom Papfte zum Vriefler gemacht, und 

jarb auf der reife, zu Freyburg um Breißgau, an, 1538. den 

6, fept. ander pe. Er ließ: Hebr. Grammaricam » Paris 

2543. in 8. Paraphrafin in & in ‚Edtlefiaften, ibid. 

2533. in 8. Comment. in Epp. ad Romanos & Galatas. An. 
. bibl, Belg. Schelbers, amenit. litt. tom. XI. n. 1. 

mper, eine anf der inſul Sumatra nächft bey der linie 

und an der orientalifchen küfte des eingan ne son 

a adt. Sie iftdie Hauptfladt eines Königreich® 

— nahmens, welches feinen fonderbaren König hat, 


Lampefter / (Lambertus) ein Tentfcher von Da 
} . a 
anfang Des KVL. Geeali made ken —35 ehe a 


L p. s2. 

mi oder A, Dirich in Eis 
d n — au —— a A 
ein Drediger zu Dodum in WeltFriefland, Ieate aber fein 


Er 
ne zu en ard zu Worcum den 9, itıl, an, 16027. 
Seine fähriften find: De and Animarum ; —— de PR 


tis F, Socini, und eine Paraphrafis derer falmen in Nieder» 

eutfeper forache. _&eine fhriften find unter ben titul: Ope- 
ra ologica: zufammen gedrudt, Witte, diar, biogr. Sa. 
di bibl. Antitrin. 

mpi/ ¶ Vetrus Maria) ein Canonicus an der €, 
€ au Diacenza , bat im anfange des XVIL feculi gelebte 
und Hißtoria univerfale di Piazenza & altre cita d’Italia ges 

1 


ſchrieben. 
mpigny, ( Carofus) mar zu Orleans an. 1569. geboh⸗ 
ven, und ſtudirte bey den Fefiniten zu Bourged, worauf er an 
der Gathedralstirche zu Orlcaus ein Canonicat , und felbft bie 
würde eines Decani erlangte, Weil er aber gröffere Kuft zu dem 
Mönche-leben hatte , trat er an. 1589. in dem 20. jahre feine? 
alters in den orden der Edlefliner, und wurde nach und nach 
zu verfchiedenen ehrenftellen befördert „ „a. 1606. um tie 
niger gefchäffte roillen nach Rom geichieft, Die er gm vortbeil 
ter Congregation ausgerichtet. An. 1613. fund ed daratıfy 


aa ‚um General feihes ordend jollte aaa werden ; da 
er aber wegen einer ion einige vor! than 
ſchahe ed, daß nicht allein ein Andre diefe wa kl fine 


ner auch jo Fi von dem amt_ eines Provinciald entfekd r 
und feine exclufion nicht lange darauf in einer general:vere 
fammlung beftätiget wırde, Er verlieh dabero aus verdruß 
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dieſen orden, begah ſch hernach in die damals neuserrichtete 
Congregation St, Mauri, und ſtarb zu Paris an, 1633. Er 
hat die Summam fidei Catholice des P. Erefpet verbeifert, und 
im vielen ftüken vermiehret , zu Lvon an. 1598. in einem el. 
and licht geftellet , und feine weitigfeten , die er mit den Edles 
flinern gehabt, unter dem kitul: Verite du differend qui 
et entre le Pere Placidus & le P.-Melanius , umftändlich bes 
pam. „Einige haben ihm auch die Propugnationem apo- 
logeticam innecentiz —E & reformationis ablegare , 
beplegen wollen , Lie an Dapft Vaulum V, gerichtet , und wor ⸗ 
innen berfelbe Monarcha univerfalis (ehe betitelt wird. 
Seine andere fehriften find: Le Guidon de la vie fpiri- 
tuelle; und P’Anatypophile Benedictin, welches legtere werd? 
von der theologifchen Facultaͤt in einem und dem andern cenfits 
riret worden. Becquet, hift, Cœleſt. Gall. Congreg. p. 192. 
Campion / eine ſtadt ded landes Tangut, im der Tar⸗ 
tarey. Sie ift mit einer ſehr dicken mauer umgeben, deren obere 
Wäche breit genug_ift, dad vier wägen nebeneinander darauf 


fahren können. Der play felbiten ft mit farcfen thürmen 
und einer groffen menge ſͤcken verrahret. re geäben find 
fehr breit und troden, aber alfo, dag man fie nach belieben 


mit waſſer fan ausfüllen. Sie treiben hier ſtarcken handel mit 
shebarbara, wovon das land in überfufi hat, und kommen die 
fauffleuthe aller orten her, fie aufufauffen , und in China und 

mdien zu verführen. Der groſſe plab if immer voll mards 
ſchrevet und taſchenſpieler , welche fich die einfalt des voldts zu 
auge machen. Sie flellen feltfame Dinge vor , durch eine — 
die ie Simie nennen , als jemand dem ſchein nach Durch und 
Durch zu —5 ein glied wegzuhauen, fein biut zu vergieß 
fen sc. Die Earavanen der kauftleuthen , fo dahin fommen, dörs 
fen nicht weiters in das land hinein gehen, und wird niemand 

das Eatavifche (fo ein groß land in der Tartaren it) als nur 
die Ambajjadoren gelafen Davity, province du Tangut. 
Themas Corneile, Dict. Geogr. 

Campiſtron / (Joh. Galbert de) ein Frangöfifcher Boet, 
ber an. 1656, aus einem alten adelichen gefchlecht zu Touloufe 
gebohren worden. Ermachte fich zu Paris , allıvo er den ber 
zühmten Racine zum lehrmeifter batie , dev dem Kerkog von 
Bendome durch eine Opera fo beliebt , daß er ihm zu feinem vers 
trauten, und zum General:Secretario der galeeren machte , und 
nächit dieſem ıhm ein Marquifat in Ptalten, und eudlich eine 
Commenderie des Rittersordend St. Jacobi in Spanien zus 
wege brachte. Nachdem er den Herkog folchergeftalt eine jeits 
lang in feinen feldzügen begleitet / gieng er wegen unpäßlichleit 
in feine vattersftadt zurücke, allımo er zum Mainteneur beftätiget 
wurde, als man die Jeux floraux an. 1694, ju einer Acadeı 
nie machte ; worauf er auch Capitoul, und an. 1701, ein mits 
glied der Academie Francoife worden, an. 1723. den 4. man 
aber geforden. Er bat die ehre erlanget, daß die Academie des 

jeux fioraux fein leben in ihre fammlung von getichten bat eine 

en laſſen. Seine fhriften , fo meiltend aus tragödien ber 
fichen » find ofters, am beiten und vollfändigften aber zu Was 
8 an. 1715. und zu Anflerdam an, 1722. jufanmen heraus 
gefommen. Titon du Tibet „ Parnaffe Frangois; biblioth. 

rang. tom. III. p.46. 

‚Lampo di St. Pietro , eine tleine ſtadt, indem Wenetias 
nifchen gisomn. Sie gehöret unter a, und if an einem 
Kleinen Hug pwiſchen Trevigni und vicema gebauet, Maty , 

ıchon, 


Amps, (Francifcus des) war zu Amiens in der Picars 
die von armen und geringen eltern gebohren. An. 1685. wur⸗ 
de er zum Bifchoff von Glandeve ernennet , konnte aber die 
dazu nöthigen bullen von Rom niemals erhalten, davon die rs 
fachen in den Lettres de Mr. Arnauld tom, VII. befindlich find ; 
weswegen ihm hernach der Erg Bifchoff von Aldy die Abtey 
son Gigny zuwege brachte, 

CAMPUS MARTIUS, ein etwas groſſer platz auffert 
der ftabt Rom , nahe bey dem thor , fo man Flumentana hieß. 
Man fagt, derſelde fene von Cara Tarratia, einer Beftalifchen 
Fungfer , den Römischen vol geſchencket, oder wie andere 
mollen , von Acca Laurentia. Der Romulus fol ihn fchon 
dem Marti geheiliget haben. Unter Servio Tullio ward der 
Cenfus auf denfelben gehalten, wie auch bie erfte Comitia Cen- 
turiata. Er ifl aber bald hernach von Tarauinio, Superbo An 
eigentöumlichern gebrauch verwendet , und mit früchten befäet 
worden, Doc) da der König ſamt feiner familie vertrieben 
worden , wurde biefer play wieder gemeuhet , die darauf fies 
bende früchte abgefchnitten / und in die Tuber_geworffen, weil 
man fich ein gewiſſen machte » folche zu genieffen ; es foll auch 
aus dem firob , welches bey dieſem anlas in das damals etwas 
eine waſſer gefchmiffen wurde, und bier und dort bangen 
blieb , die bekannte infl im dem Tober, welche auch Sacra „ 
oder Infula Rſculapii genennet wird, entitanden ſeyn. Doch 
meldet Lwius daß dieſes feld ded Tarauinii , welches zwiſchen 
der ſtadt und dem duß gelegen , erſſ nach deifen vertreibung dem 
Marti geheiliget ,_ und Campus Martius ſehe genennt worden. 
(T. Liviw , lib. II. c. 5.) Diefer play ſolle aber nach einiger 
Mennung von Kanfer Aureliano mit in bie ſtadtmauer einge⸗ 
ſchloſſen worden feon. Er war mit grad bemachien , und dies 
nete zu den immerwährenden £riegs-übungen der Römifchen 
higend , wie auch denen Comitiis „ oder ftaatd » verfammluns 
gen dek voldö, melde meiflentheild allhier, obıwal auch oft 
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auf demjenigen theil des marckts, * Comitium genennt 
Ba gehalten wurden. Alm, Domwari Roma vetus & nova, 
ib. 1. cap. 8. . 


Lampuzano, (Balthafar ) ein Auguſtiner Mönch aus Lis 
ma, einer ſtadt im ‚ ward aber Pernach gu Kom Generals 
VBrocurator und Afiftent feines ordens wegen Spänifchen 
provingien , und farb daſelbſt den 5. april an. 1666. am 
fchlage. Er ließ unterfchiedene tractate in Spanifcher fprache, 
als: de Jure Indiarum ; de fummo Sacerdote ; de Regins 
—5* — Antiquitates Guadalaxaræ &c. Autom. 

ibl. Hiſp. 


Camul / eine Añatiſche ſtadt in der groſſen Tartarey, in dem 
EL IE TEE 
ie moufte 
Bericht liegt Te mehr weſtwarts. ' * 


Camulus / eines Hevdniſchen ey nahmen, Gruteri In- 
feriptiones machen ihn bekannt, Die erfte heiffet, P. XL.n.g. 
Ardoine Camulo , Jovi, Mercurie, Herculi. Unter jedem 
diefer nahmen fleher der gott, jo denfelben trägt, unter Carmulo 
iſt ein Mars mit feinem fchild und langen, andere übers 
föhrift P. LVI. n. ı1. heißt, Camulo. Sanc. fortifl. Sac, &c, 
und iſt dieſe in dem Lande der Sabiner gefunden worden. Eine 
dritte, fo ınan ohnfern Eleven gefunden , fagt, Marti Camulo, 
ob falurem Tiberi Claudi Czl. Cives Romani Templum con. 
ftituerunt. Aus welchem allem erhellet, dafi Gamulus der Mars 
fege , welcher der nemliche mit Sangus uf. Es erfiheinet 
auch daraus, daf die Sabıner den Mars, Camulus genennet 

n. Grader, Struvins ,antig. Rom. fyntagm. c. 1, p. 96. 
Yidorws,, orig. lib. XX. c. ı6. 


Camulogenus / ein Capitain der Variſer und umliegender 
völcern , welcher feiner groffen erfahrung wegen ‚ obfchon fehe 
alt , von denjelben ift ausgefehen worden , fich Labieni , des 
Statthalters Caͤſaris, welcher mit vier legionen auf varis are 
pge ‚ vornehmen zu widerfegen ; er ftritte mit groffer tanfers 
eilt tvider Die Römer , und kam in der fchlacht , worinnen er 
die Gallier anführte, um ; dieſe (lacht it eine deren, da fich 
die Gallier am beftigften mil ‚ und die den Römern am 

ten ankommen, wie aus Gäfare felbften zu fchlieffen ift, 
omment, de bello Gallico, lib. VII. Er giebet der den zumabe 
men Aulercus. Gamulogenus mag wohl Marte genitus übers 
feget werden / wie andere ich Diogenes, d.i, Jove geniros ges 
nenner, und hernach die Francken und Galler ich andere dere 
gleichen friegerifche mahmen gegeben haben, Siehe Camu— 
us den artickul oben 


Lamus, ein anfehnliches nefchlecht in Frandreich. Nico⸗ 
faus Camus , Herr von Marcilin , war Gouverneur zu Aue 
Bi; und hatte zwey fühne. Diefelben waren 1.) vernet 

amus, Herr von Marciliy , welcher gleichfalls Gounerneur 
zu Auronne geivefen. 2.) Johannes Camus, Baron von Bas 
gnols in noiß, Hert von en 1c. welcher mit Antoie 
nette von Bignold , Krau von Arginy, Vontcarre sc, folgende 
dier ſoͤhne zeugte: 1.) Antonium Gamus , Herrn von Kivierre 
und du Verron, der feinen ſtamm fortgeplanket. 2.) 30 

annes, Here von St.Bonet , deffen nachfommen in Luonnois 
joriren , vom welchen fih Johannes Petrus Camus, Biſchoff 
u Bellen , von dem ein eigener articul handelt, hauptfächlich 
or gethan. 3.) Claudius, Baron von Bagnold und Cha⸗ 
tillon , deifen hadtommenfehaft in Lyonnoig blühet. 4.) Go⸗ 
dofredus Camus, Here von Pontcarre und Toren, welcher 
au Paris niederlieh , und an. 1573. Maitre des requätes ward, 
Henricus 111. ernennte ihn an. 1588. zum erften Vräfidenten bey 
dem Parlemente von Brovence ; er konnte aber zu dem befiß 
diefer würde nicht gelangen , weil die Ligiften die ftadt Air in 
ihrer gewalt hatten, Eben fo gieng es ihm auch an. 1596. da 
ibn Henticus IV. aufd neue au diefer ehren.ftelle erheben wollte, 


r ftarb endlich als Königlicher Staats Rath. Seine drey 
ohne, die ihm Johanna, eine tochter Jacobi Sanguin, Herend 
von Livry, gebohren, waren 1.) Nicolaus 1. von fogleich, 


3.) Jacodus, der an. 1614. Bifchoff zu Sceg worden , und an. 
1650. geftogben. 3.) N, welcher ben Henrici IV. drey Prinkefs 
finnen Secretarius geweſen. Jest:befagter Nicolaus Camus I. 

Herr von Pontcarre sc. ftarb an. 1645. als Decanus ded 
lement® , nachdem er mit Magdalena von Vince folgende drey 
föhne gegeuget :_ 1.) Nicolaum Il. von dem hernach. 2.) Ja⸗ 
cobum , einen Malthefer-Ritter. 3.) Detrum , der an. 1684, 
als Prior von St. Trojan, wie auch Königlicher Rath und 
Almofenier, mit tode abgegangen. Vorbefagter Nicolaus Tas 
mus II. Herr von Pontcarre ıc, wurde an. 1636. Parlementde 
Rath, und hinterlief bey feinem an. 1660. jten tode von 
ſena Halle wen ſohne: 1.) Der jüngfte, Elias , ſarb als 
ein Valthefer- Ritter an. 1709. in dem 62. jahre feines alters. 
3.) Der ältefte, Nicolaus Camus II. Herr von Pontcarre ıc. 
wurde an. 1661. Varlements. Rath , und nachgehends Confeil- 
ler d’honneur in allen Varlementen des Königreich? , worauf 
er an. 1705. in feinem 66. jahre das zeitliche gefegnete. Won 
feinen gen föhnen, die ihm Margareta Helena Durand ges 
bohren, farb der jüı ‚ Urfinus gamus Durand von Vont⸗ 
care, an. 1715. ald Barlementd s Rath unverehlichet , da er 
fein leben auf 42. jahr eg hatte; der aͤlteſte aber, Nico⸗ 
laus Petrus Camus , Hert von Pontcarre, wurde an, 1688. 
® Dppp3 Varle⸗ 
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athı , an. 1691, Maitre di ‚etes „ und an. 
eg in dem parlement zu Rouen, Er hat 


mit feinen drep gemablinnen von die erfte Marin Anna 
Claudia Augufta le Boulanger, die andre Maria Francifta 
Michelle von Bragelogne , und bie dritte Johanna Margaretha 
von Boivin en, unterfchiebliche Finder gezeuget. Seine 
men fühne eriter che waren 1.) Godofredus Mack Camud , 
Here von Vontcarre , Mafflierd, Mouffon , Betemont ic. 
welcher an. 1718. varlements Rath und an. He Maitre des 
requetes worden. 2.) Fohannes Baptiſta Elias Camus von 
Pontcarre ge: von Wiarmes , Guam ic. welcher an. 
1721. Die fie fe eined Varlements:Rath erhalten. Der erſte hat 
- 1719. Mariam Annam von Jaſſaud ehlich beylegen 
jaffen. Eat de la France, 


le Camus, ein Sranzöfifches gefchlecht, welches / wie man fagtı 
aus Boiton entfproffen, und Dafelbit Die Herrſchafft la Borde:Pos 
iniere befeffen. Antonius le Camus, farb an. 1619.0hne mann⸗ 
iche erben. Nicolaus le Gamus, fo.an. 1618. Röniglicher Secreta- 
zius und an, 1620. Staats. Raih worden, gieng an. 1648. in 
m 80, jahre feines alterd mit tode ab, und Sin von 
aria Eoldert , auffer vier töchtern , ſechs ſohne. Diefe mas 
ten 1.) Nicolaus le Gamus , von dem hernach. 2.) Antonius 
le Camus, Herr von ern , welcher an. 1687. in dem 84. 
jahre feines alterd, ald Contröleur-General der Finanken , ges 
ftorben , und von Elifabeth Feydeau drey föhne nachgelaffen : 
a) Dionufium le Camus, Herrn von Hemern, der an.ı688. als 
rädent von der Rent:cammer ,.zu Varis im ledigen ſtande 
mit tode abgegangen. (b) Andream le Gamud, Hexrn von 
Hemery , der ald Yarlements- Rath an. 1695, gleichtalts im le⸗ 
digen ande geltorben. (c) Stephanum le Camus, Canoni- 
cum zu St. Öeneviene, 3.) Eduardus le Camus war Genes 
zal-Brocurator bey der Rent:cammer zu Paris, trat aber in den 
geiftlichen fand, und gefegnete an. 1674. in dem 70. Jahre ftir 
nes alter® das zeitliche. 4.) Stephanus le Camus war erſt⸗ 
lich Maitre des comptes, hernach aber ObersAuffeher ber 
Königlichen gebäude , und Hinterlich, da er an, se ftard, 
von Magdalena Eolbert keine kinder. 5.) Audteas Girard le 
Camus Auch am. 1698. in feinem 88. jahre als Staats:Rath , 
und hinterlieh von Charlotte Melon gleichfalls Keine erben. 
6.) Johannes le Camus gieng an. 1680. ald Maitre des reque- 
tes umd Intendant von Champ ne, ohnverehlicht mit tode ad, 
Der ältefte von diefen ſechs brüdern, obgebachter Nicolaus le 
Tamus, war an. 1612. Staatd:KRath und Intendant der ars 
men in Ptalien und Languedoc, ne 5. fühne, die ihm 
Maria von la Yarre gebohren, waren ı,) Micolaus le Ca⸗ 
mus, von dem hernach. 2.) Carolus le Camus Herr von 
Montaudier und Vuypin, fo Bonverneur von Meuillon in Dros 
dence geivefen , und von Angelica von Bonteez kinder nachges 
laffen, 3.) Stephanus le Camus ein Eardinal und Bifchoff von 
Grenoble. 4.) Girard le Camus, der an. 1717. al Maitre 
des comptes , geitorben , und von Maria de Ereil keine erden 
gelaffen. 5.) Fobannes le Camus, welcher an. 1710. in dem 
73. habre feines alter#, ald Maitre des requetes und Licute- 
nant-Civil bey dem Ebatelet zu Paris , verfchieden, nachdem 
er mit Maria Catharina du Jardin nur eine tochter , die ihm 
an. 1696. im tode vorangegangen , gezeuget hatte. Oberwehn⸗ 
ter Nicolaus le Camus r von la Grange, Bligrm sc. wur⸗ 
K an. 1672. erfter Prafident bey der Kentscammer , und fhınd 
tefer bedienung bis an. 1715. da er in dem 90. jahre ſeines als 
terd daß zeitliche gefegnete , rühmlich vor. Mit feiner gemabs 
lini Marta Parcher , hatte er fünf tinder gezeuget, die waren 
1.) Micolaus , von dem bernach, 2.) Franciſtug le Camus, 
Marquis von Bligny , Marechal de camp , der fich an, 1716, 
mit N. de Barillon verheurathet. 3.) Petrus le Camus, 
Brior zu Bere. 4.) Claudins , fo der Kitter le Camus ges 
mnet worden , und an, 10%: als Sciffs-Pieutenant , au Meſ⸗ 
‚a geftorben. 5.) Leo Stephanus le Camus, Herr von la 
Grange , der an. 1710. ald Intendant von Zaun, mit tode ab» 
egangen , und von Catharina Sufanna Aubert finder nachge ⸗ 
falın, Vorerwehnler Nicolaus le Camus, Herr von la Grans 
ge, Blignp ıc. war Maitre des requetes, und befam an. 1707. 
die anmartichafft auf die bedienung feines vatters , farb aber 
vor demfelben an. 1712. und binterlieh von Maria Elifabeth 
Y’Anglois gen föhne: 1.) Der jüngere, Nacobus Earolus le 
Gamus, gieng an. 1; als Baccalaureus Theol ie , mit to⸗ 
5. 2.) Der ältere, Micolaud le Camus, Herr von la 
range , fo an. 1688. gebohren, wurde an. 1715. nach feines 
Batters tode erſter Bräldent ben der Rentcammer und einige 
e hernach Prevöt und Ober-Ceremonienmeifter der Königlie 
morden. Er bat ſich an. 1ue mi Magdalena Charlotte 
Baugier , und an. 1722. mit Marin Ana le Maitee , Frau 
von jac , verheurathet. Z’Erat de da France , tom. IV. 
Anfelme , hift. gen. tom. IX. p. 318. 


Camufat , ( Nicolaus ) ein gelehrter DomsHerr zu Troved, 
war zu Troyed an. 1575. dus einer guten familie gebohren, 
und wurde nach der hand Priefter , wie auch Canonicus zu St. 
Vetri in feiner vattersftabt , Da er denn feine gange zeit in ſei⸗ 
nen amtdvereichtungen und mit ſtudiren zubrachte , dis er Das 

tden 20. jan. an. 1645. in einem alter von 80. Jahren, das 
zeitliche gefegnete. Seine fchriften find: Promptuarium facra- 
om antiquitatum Tricafline Dieecefeos ; und Melanges Hif- 
toriques, ou recweil de plufieurs Altes , Traites, &c. qui 


cam can 


peuvent ferviren la dedudtion de l’Hiftoire depuis lan.i goo 

fques & lan. 2580. Auſſer diefen aber hat er auch eines 
Monachi Anonymi Chronologiam ab orbis origine ad A.C. 
1220. cum append. ad an. 1223. mgleichen Hiftoriam Albi- 
genfum & facri belli in eos an. 1209. fu cepti , authore Pe- 
tro, Coenob. Vallis-Sarnenfis Monacho , aus dem manuftript 
and licht geftellet. Nicerow, mem. tom. XXX. 


Tamufat , ( Dionpfius Franciſcus) ein naher anverwand⸗ 
ter des vorherſtehenden Nicolai Eamufat , mar zu 
wofelbft fein vatter als ein Advocat noch an. 1734. am leben 
war, um das jahr 1697. gebohren. Er hatte in feinem ſtudi⸗ 
ten einen — gang, gab auch ſchon an. 1721. eim 
Effai de l'hiftoire des journaux imprimes en France berand, 
und tam darauf nach Varis, allmo er nebft andern an den 
Memeires Hiftoriques & Critiques arbeiten half, die zu Amfters 
dam bey Bernard 1723. herau gelommen. Nicht lange bers 
mach machte ibn der Marfchall aͤ Eſtrees zu, feinem Bibliothe- 
cario, und fchidfte ihm , um noch mehrere bücher —X 
nad) Holland, da er denn die vier erſten theile der Bibliothe- 
que Frangoife verfertigte. Nach feiner, wiederlunft zu Paris 
gab er fein Bibliothecariat wieder auf, und bemübete ſich, 
nachdem er vorhero geheurathet , um die fiche eines Adoocaten 
bey dem Confeil, die er aber hernach, als er folche befam, 
nicht bezahlen fonnte, und dahero wieder verlaſſen mufte, 
Hierauf gb er zu Varis an. ve die Melanges de Littera- 
ture & d’Hiftoire aus denen gefchriebenen briefen des Mr.Chas 
pelain ; ingfeichen Critique de la Charlatanerie, en forme de 
panegyrigue , heraus ; und fing biernächft an , ein neues Jour- 
nal „ unter dem titul : Biblioth&que des Livres nouveaux zu 
fchreiben , welche aber mit dem dritten theil, deifen druck uns 
terfaget wurde , ins * gericth. Faſt ein gleiches ſchickſal 
hatte auch die Bibliotheca Franc. Ciacconii, Die er, aus dem Mas 
nufeript in fol, außegen laſſen, und mit weitläuftigen noten 
verfehen , indern diefelbe wegen einiger entftandbenen mifhellige 
keiten nicht verfaufft und ausgegeben werden durfte. Er gieng 
fo dann zum andernmal nach Holland , und gab allda Criti- 
que defintereflee des Journaux Litteraires in drey fleinen baͤn · 
den heraus, wodurch er mit dem Abt des Fontaines, als dem 
derfaſſer det Nouyellifte du Parnafle, in freit gerieth , fchrieb 
auch ferner Memoires Hiftoriques & Critiques fur divers 
ints de l’Hiftoire de France par Mezeray, in IL tomis 
12, und flarb daı u Amfterdam den 22. oct. an. 1732. 
Auffer den ſchon angeführten fchriften hat er auch eine neue 
edition von dem Theatre de Mr. Racine ; ingleichen den Po&- 
fies de Mr. l'Abb& de Chaulieu & de Mr. le Marquis de la 
Fare beforget. Mach feinem - tode aber ift endlich an. 1734 
feine Hiftoire Critique des Journaux zu Amfterdam in ILtom. 
in 12. heraus gefommen. Im übrigen hat er auch felbft einen 
ichriebenen Catalogum hinterlaffen , darinn er die fchriften 
ersehlet , die er bis an. 1732. verfertigt , und zum au 
noch bis an. 1759. ausfertigen wollen. Mem. du tems. 


amufius / (Bernhardinus) ein Philofophus und Medicus 
in Pralien von Albingano , lehrte anfangs die Philoſophie za 
Denedig und Badua, gab hernach einen Medicum ab , heurds 
thete eine reiche und, Schöne frau, die ihm aber nachgehends 
Durch vier banditen überfallen und gefährlich vermunden li 
As aber der anfchlag, ihn aus dem wege ju räumen, mi 
hunge , und er wieder zu voriger gefundheit kam, fo wurde er 
von der frauen durch gift hingerichtet, Lebens:Lauff. 


Canalis / ( Annibal) ein Jeſuite, war zu Bico in Apulien 
an. 1579. gebohren, Er Ichrte Die Humaniora und Moral, 
war Redtor des Maroniter-Collegii zu Nom , und nach dies 
= auch an einigen andern orten. it an, 1657. den 17. 

pt. zu Molfetta_geftorben. Er hat derer geiftlichen Ordends 
Stifter leden befchrieben , Davon aber nur ein tomus in Rom 
1633. in fol. gedruckt worden. Alcgambe , bibl. fcript. S. J. 


Re (Johannes) Francifet I. ded Königs in Frands 
Leib-Argt, lebte an. 1542. LaCroir du Maine, nennet 
ihm den offentlichen Lefmeifter der Wund»Aersten zu Loon. Er 
überfegte verfchiedene werde der alten , und verfertigte auch 
felbiten etivelche ‚ ſowol in Lateinifcher als Franzbfifcher fprache, 
La Croix du Maine , & du Verdier Vauprivas, biblioth. 
Francoife. 

zen! eine ſtadt in_Afien, auf einer inful am dem 
Auf Deau , welcher in den Golfo von Bengala fällt, ienfeit 
des Ganges gelegen, ift fehe groß, und die hanptitadt des Ks 
nigreichd Ganarane , oder Canpuno , muß aber der ftabt Ava 
fihagung geben. Martiniere. Mary, Diet. Geogr. 


Lanaye / (Joh.) ein Jeſuit von Barid, gebohren an.1594- 
lehrte anfangs zu Vatig die Humaniora , mar bernach Rectot 
derer Collegiorum zu Bois und Moulins, endlich aber bey 
a2. jahren ald Milfionarius bey der armer. Er ift den 26. febr. 
an. 1670. zu Rouen geftorben / und hat in Franzoͤſiſcher ſprache 
Elogium Ludovici XII. Regis Galliz , de capta Rupella 
fchrieben ; ingleichen eine fammlung von allerhand briefen 
rer Kirchen:vätter von der welt eitelkeit heraus gegeben. Ale 
gambe , bibl. feript. S. ]. . 

Cancalle / ein aroffer ſecken in der proving Bretagne ‚ in 

andreich , 4. meilen von St, Malo, iſt mit einem guten Das 

verfehen. Univ, Lexicon. C 
ans 
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Cancellartis / ¶Sterhanus Hubalus de) ein Jefit vom IBEL num diefes land ſowol wegen feiner Früchte, als auch 
Rom, wat Philofophiz und Theologie Profeflor dafelbft » herrlichen manufacturen fo viel einträget,, fo wird es von dem 
I auch ecor des Römifchen Collegii , und poenitentiaciuss Wogol fo hoc) geſchaͤet, daß niemand, als fein fohn oder 
farb an. 1634. den 28. apr. feines alters 72, jahr , und verlieh deiter Das Gouernernent darüber erlanget , welcher zu Brams 
Commentationum Angelicarum in univerfam Angelici Dodtv- pour vefidiret. Thevemotr DiiFudif. reif. L 42. p- 139. feag. 
vis Traetationemn de Angelis tom. primum; Orat. de Paflione Candida / aus China gebürtig , eines reichen von Adel de 
Dom. Alegambe. Mandsfi bibl. Rom. iu toittiwe, war eine zu dem Cprifklichen glauben befehrter 

angellotus, (30h, Bapt, ) ein Jeſuit, war am. 1598. fromme, frengebige, goftielige, und in ber Chrifilichen relis 

n Mar gebohren , und wurde Papiis gion mohl'erfahrne und unterrichtete frau ; fie pflankte aus an⸗ 

I ? farb zu X “ ht die Chriſtliche religion ſleitig fort, und wandte zu devem 
an. 1670, Unter feinen fchriften find die Annales Mariani di erweiterung viele unfoften auf. Darneben hielt fie viel auf ges 
ein reibungen üs lehtfamfeit, wie fie denn foldyes Öffentlich erwieſe ,_ da fie auf 

der St. Severini und St. Victorini find zu Rom an.1643. in ihre untoften 400. Sinefitche bücher kauffte und felbige nach 
4 gerudt, Alegambe, bibl. feript, S. J. Teifier , catal. Rom in die Baticanifche bibliothedt fchendtte. Sie farb ende 
bibl. P. II. p. 130. lich an. 1680, in dem 72, jahre ihres alterd, Paulini 5 

Lancer / ( Hieronymus) einer von den dingen Bhilipp —— Caroli, mem. eccl. fc. XVIL tom. .I. 
des vierten Königs in Spanien , ein Spanif er Yoct, melde b. IX. c. 2. p. 251. 
hen hatte, und ift ipm vor vielen andern leicht — ——— ini han ie —* ey 
1 N met, we um einige ehrensftei und zu 
fuftige getichte zum jeitsvertreib zu fchreiben. Dbfchon ber Hof Befien i * i gen. e 

terfichen , ob fie alterd oder andes 


en u um 
in diefer 0 ver umfländen bald des amts, dafür fie fich angaben , fi 
mifchen ar r e geihan. ſeven. Wann dieſes gefchehen‘, ware es ihnen erlaubt, Be 
Sein gröfted talent aber beftunde finnreiche wort:fpiele , und ierley weife der bürgern, welche indgefamt ihre ſtimmen zu ges 
nuendeutige redendarten hervor zu bringen , welche art feinen ben hatten, gumit zu erwerben. Antig, Romans. 
eift — in Spanien (mie auch in gang Europa) Candidiano / ein tleiner Auß in der Jtalianiſtden Pros 
fhwwang gienge , und nie bie romanifche , Spanlich® Yins Romagna , im Kirchen-Staate , weicher in den Golfo 
und Ritterliche verliebte Rodomontaden im ber eroifchen di Wenetia fich ergeußt, Umiverfal-Lexicom. 
fie ea: u; m. a en „, Jandidus , ( Hugo) oder White , ein Enalifher Bent» 
un ee Ro hleden + Iriche Di A Spa,  Dietiner von Weterborough , lebte tm anfang bed KUN, Geculi , 
en hat er noch comödien gefchrieben » o Pa: und (cheieb Hiltoriam Petroburgenfem , welthe Jofeph Sparte 
niern ſehe geachtet werden. Er Harbezu Madrid an. 1655. ftir in hift. Angl. fcriptor. zu Ponden 1723. in fol. zum 
ne werce find an. 165r. in 4. gedendt worden. Nicol Antem Zus dem manuferipte druden lafen. Odin, Job. Leland. Vej- 
er; feript. Hifp. tom. L p. 430. — jo. Au de Hift Lat, II. 56. 
ancerinus , ( Nicolaus ) ein Würtembergifcher Theolo- Bidus ( Joh.) ein JCrus aus dem gefchlechte, derer 
gus, fludirte zu Tübingen , ward Paftor zu Rıcchwoißen , Ind od Talk Can i (ehte im X VL, feculs- Ar 
a —— 
ifehen Confeflion ,_twider Tolfanum ; item ein buch unter A a bl Bode Eiftor, Ialie tom. 


* ii ' 
u De Fehl von ber Reinferkigungderer vien. Ganpidus/ ( incentiuß ) war ein Dominicanr, und bes 


N i der des vorherftehenden Jacobi ju Soracufa den 2. febr. an. 
—— irn an 1991. 1 

alamanca und Pufia, Boriete um das jabe 1600, und fihrieb Kan erden ‚ward en lich nach vielen andern Debienuingen von 
rn —— Juris en —— & Municipalis — mit dem er aufgemachfen war, an. 1645. zum 

rincipatus niz in III. tom. Oben in wiſch Magiiter S. Palatii gemacht , und flarb an. 1654 in dem 83. 
Mech I 4oya Som ze: a Dar m 6 
md ınit denen höchften fehneebergen umgeben. Es hat von ber, ingieichen Quarcimali und” Panegyrici liegen 
dem ftädtlein Can den nahınen , und wohnen nur anf denem  yoch im manufcript, Mongitor. bibl. Sic, Ecbard, feript. O. 


bergen hin und wieder etliche baursleuth Darinnen. Univerfak P, tom. Il. p. 580. Ughelur, Ital. facr. tom. VI. p. 841. 
Lexicon. andidus / ein Kirchenvatter, fo im anfang des III. Geculi 
ay 


andabar / eine fladt. Sie foll an. 1739. mebft Cabul gelebt, um dad jahr Ehrifli 200. unter bem Kauier . Er 
von & fogenannten Schach Nabir , oder hamas Kulityan at verfhiedene —— über Das werd der ne in 6, 
erobert worden feun. Letfrer Hifloriquer. tagen gefchrieben , wie und Eufebius und Hieronymus deſen bes 


ae riieifche ladt in Afien gelegen , und awat lehren ; Das were felbften aber, defien, ie meldung thum, if 
an —— ne ſtu Santalien — vorhanden, Euſeb. chron. Hieronymus, de fcript. 
oftwärts. Gandalor ift das alte Sida , die ſſen in Bamphis eccleliatticis, c.48- 
Hien lage, und eine anfehenliche Bıfchöftliche Radt ware, bei Tandidus , mit dem zunahmen Haurus., ober der Iſau⸗ 
tigs tags aber will fir wenig bedeuten. Maty, Diet, eiery weil er aus der Aiatifchen landichafft Haurien gebürs 
gü welchen auch die tig ware. Er mare der Chriftlichen religion zugethan und bey 
Sairi und Satagarii lunden , erhielt nach denen auf Attild denen feinigen ein Notarius. Dörolen Vohlus will, daf er 
tod erfolgten und an. 454. geendigten Hunnifchen unruhen, unter Kayfer Anaftaio um das jahr 433 hiermit zu ende des 
ED oeichen die Gepiden unter ihrem Könige Ardarico fich_de6 fünften jahrshunderts gelebet babe, fo bemeifet er Dennoch Dies 
gröften theild derer Kunnifchen lande — Flein Sco· fe feine meynung nicht gründlich genug ‚ dafı man folche al, 
en und Nieder Diöfien vom Kaufer zu beflgen, Jormamder, unperwerfich annehmen önnte. Ubrigend befchüßete Candis 
jet. so. Don Bünaus P. I. der Reichd-hiftorie IL. 191. Maße dus die € re tirchen verſamm ung und haltet felbige 
co / geichichte derer Teutfchen. —— für zeig! bi. Kit ‚ee h 
Joh. ini war pbi in tinopolitano 0 
ge er R a 1-7” * fan, 1563. indie Geſell⸗ ober genonis anfanget und bey denen febjeiten Anaftalı fich en» 
fchafft derer Jeſuiten. Er bat Denen Collegiis zu Palermo, bet. Shottus hat eine Lateinifche überfegung feines wercks; 
ina und” Spracufa mit vielen pe = vorgeftanden , und fchelius aber und Labbe haben anmerdungen darüber gemas 
E. 1606. den 24. aug. zu Catana geltorben. Seine ſchrif⸗ et. 8 if gedruckt worden zu Augſpurg an, 1601. 1607. zu 
ten find: Del bene della Virginita; Dello ftato della Virgi- Genf an. 1613. iM Rouen an. 1653. im fol. Es fiehet auch 
nita; de Coftumi delle Vergini. Mongitor. biblioth. Sicu! = —— Lei ee ſo 1 * 
i i de 8 ie j 
Aue Be a ein Dem Serostbum un» Canib ehe enas von lim, and tb an fine Ket 
. in gomelina , s. meilen von Verceil , und 2. von dem art dag fie allın voetiich und! — * * win Bi 
Auf Do gekann, Der —— Diefed ortd 1 = Weed & * eye 1 : mecis lib. IL ar. 1 
gebohren ift, hat einigen gegeben, zu irren , wenn fie ſa⸗ cn Engellandiſchet Briefter , welchen eis 
ms and der tuful Gambia gebirig genefen. Meta Mr nl Ganhido Hugone ——— baden. Ib un * 
andich ı ober Gandig, Candy, dneprenlnkin Tuvien Au Er IR ER SERRRRON NEE 
Eee nam Hal une 
er 
‚ der Türden, Mofcau , Polen, ' ie, NR Seien andern feiner rifen in tupfer 
verfüh) Hande mehr als in einem Johannes Sabeler h i 
ang Smbien ee nnDinbige ward,  defncen haben. Man fene mac vier Kingemicher von kiner 
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arbeit ‚ welche Egidius &adeler geftochen. De Piler, abrege 
de layie des Peintres. 

aneland, oder dad Zimmet:land, ift eine gegend in der ins 
PR fo aufdem —A meer liegt. & erſtreckt fich 
ber länge nach , auf der meflichen Lüften dieſer infül , von der 
ſtadt Ehilau an, bis an Matura, Diefes land bat ungefehr 
so. fund in der Ange: der fee nach ‚und ift 12. ftumden tief in 
Das land hinein. in nahmen ift Holländifch, heißt eigentlich 
CaneLland , und fommt von denen vielen aimmetsgärten , wel⸗ 
che Die Holländer dorten angelegt haben , worinnen fie die zims 
metsbäume pAangen. Die vornebmiten fiädte darinnen find 
Ehilau, Megombo , Kolombo, Ealture , Bonto Gallo und 


ature. Maty , Diet. 

Caneor ‚ oder Cancor , ein fohn Robert ımd Willefiun: 
da, melde vaulug Diaconus Chilliſiundem nennet , einer toch» 
ter Adelhelmi, ift nicht, mie einige meunen, Pfaltzgraf am 
Rhein, fondern ein Graf oder Richter im Rheingow geweſen. 
Es find auch die Vfaltzgrafen nicht von ihm abgeftammet , wie 
snterfchiedene mennen, al Leodius, annal. Frider. Il. Elect. 
Pal. p. ı2. Juſtus Bipentinus, de Rheni Palat. Par«us , in hift. 
Palat. p. 151. Blarer a Bejersberg,de Eledtor. Palat. pag.276. 
Rute uud und andere; fondern Andfridus , fein fohn , war 
nur Dalggraf unter Kanfer Lothario. Caneor ftiftete an.7o2, 
mit feiner mutter Willefiunda, auf antrieb Rutgardi oder 
Ehrodegangi, Bifchoffs zu Metz, das Hofter Lorſch, welches 
jeto unter Manns fichet, an Dem Auffe Weſchnitz, und bes 
fchendte folched mit feiner gemahlin Angela fehr reichlich. 
Cbron. Lauresbam. Toineris , hilt. Palat.]. 4. p. 19. rar Cod. 
Dipl.1. p.2. Il. p. 4. Ab Eckart, tom. |. rer. Franc. XX V. 69. 
73. 119. Sonft foller um Worms und Heidelberg viele güther 

habt haben. Freberss, orig. Palat. p. 2. 13. Toiserur, Cod. 
n ipl. U. p. 4. Er hinterließ einen ſohn Heimericum. Ab Eckart, 
. €. 73. 105. 

Canevarus, (Demetriud ) aus den Genueiifchen, ein Me- 
dicus und Philofophus , gewann groß guth zu Rom durch die 
praxin, fihrieb Artem Medicam ; Morborum curandorum Me- 
thodum ; Commentarium de Ligno fando , und flarb an, 
1625. im 66. jahr feines alters. Soprani ferittori della Li. 
guria. 

Cangan , eine ſtadt der inful Niphon, fo unter die Japone⸗ 
ſiſchen Enlande gehöret. Sie ift die haiwiſtadt eines” Könige 
reich® ihred nahmens, und liegt auf der nordsfeiten des landes 
Jetſegen. Maty, Diet. 

Cangiano, eine Eleine Neapolitanifche ſtadt im Principato 
eitra, am Auf Silaro , welcher in_ den Bolfo von Salerno 
fäut. Es fol auch ehemals ein Bißthum allhier geweſen feun. 
Univ. Lexicon, 

Cangiatu Aban , ein fohn Abacı Khan , den etliche Kaikhtu 
nennen, ware ein bruder Argun Khan, und folgte ihm tm 
jahr der Heaira 690. ui Shen 291. in dem Reich der Mos 

olen oder Tartarn von der — — der Gengthizhanter. Er 
übrte krieg mit den Selgiuciden , welche Damals in Matolien 
moch fehr mach er und truge fo viel vortheil über feine 
feinde davon 4 daß er fie bald zum frieden nöthigte , und tritums 
pbirend nach haufe kehren konnte, Diß gefüpabe im jahr 691. 
der Hegira, von welcher zeit er anfienge , am die innerliche eins 
richtung feines Standes zu gedenden , und ſich alfo ruhig Au ſe⸗ 

n. Er ernennte zu diefem ende einen Generajigimum über 
fin trouppen , und machte einen Groß-Dezier , Das Übrige zu 

eforgen , welchen jenen er dad ganze tegiment übergabe, und 

fich mittlermeilen auf_ die wollüfte legte, Allein die Dogolen 
wurden bald müde, fich von einem folchen regieren zu lajfen , 
den fie in alten, lüften erfoffen fahen, und welcher die völlige 
macht andern übergeben / ald wäre er derfelben felbiten nicht 
würdig. Deswegen foonne einer der vornehmflen Herren des 
Reichd eine verfchtwörung wider ihn an, und lieſſe dem Baidır 
Ogul, einem endel Holagu, welcher in Bagdad commans 
dirte, die Crone über die Mogolen auftragen. Baidu , wels 
her durch etliche auf einander folgende conrierd ermahnet wor⸗ 
den, eilfertigft aufjubrechen, fienge dem marjch mit feinen 
trouppen an. Cangiatu fanı ihm mit einer guten armee ents 
gegen , und hätte ibn ficherlich überwunden, wann nicht der 
nemliche groffe Here, welcher den Baibu berufen, und den 
rechten flügel der armee Cangiatu commandirte , imreu ges 
worden, umd mit feinem vold zu den feinden übergegangen 
wäre. Gangiatu, der ſich verrathen ſahe , zoge fich zurück nach 
Mogan, wo man ihn im fünften jahr feiner regierung , und im 
694. der Hegira, um das leben brachte, Man fagt, diefer, 
obſchon dem wolleben zu viel ergebene Brink e doch 
gegen feinen unterthanen veit an der gerechtigteit jehalten, 
niemand unfchuldiger weife zum tode gebracht , und jene benes 
ben ſehr tapfer und bebergt geivefen. D’Herbeist, biblioth, 
Orient. 

Langoruma / oder Cangorima / Kantoruma / eine 
Kadt in Japan, auf der inful Timo, im Königreich Bungo 
liegt an einem flarden frome, und iſt mit einem durchs waſ⸗ 
fer beveftigten ſchloſſe verſehen. Dafelbft fiehet man auch eis 
nen windernd;würdigen damm, aus der fee längit dem hafen von 
Keinen aufgeführet, welcher narck mit kupfer befaylagen , und 
auf beyden feiten mit pallifaden wohl vermahret it. Sie wird 
der ſchlſſel zu denen Königreichen Saum nnd Bungo ge⸗ 
nennet. Ua. Lexisom, 


can 


anicia + eine große vrovintz zroifchen Algier und Trivollt ; 
fie ift fruchtbar , und ſiehet unter Herten, welche noch von alten 
Africanifchen Königen berftammen, Diefe völder haben die 
gerneinfchafft der güther beybehalten. Sie leben unter geil 
ten , wie die alten Scothen thaten. Wo fie ihr lager aufge 
fehlagen , da füen fie , und fchlagen ihre zelten auf, mo ſie gute 
Maide antreffen. Sie führen ihre weiber, finder und vich, 


‚mit zu kriege. Die Algierer, welche immer ihre feinde gewe⸗ 


fen, haben nimmer feinen fieg über fie erhalten können , alsda 
fie unter Amouda_ dem Ben von Tunis funden, Hijtoive des 
dermieres revoltes de Tumis. 

Lanigiani , ( Johannes Maria) ein Brediger- Mönch aus 
or, trat In: in dem kloſter St. Marco in den erden, 
Wurde hernach an. 1514, Vicarius Generalis,, und dag darauf 
folgende jahr Abt zu Yallombrofa ‚ endlich aber Biſchof zu 
Monte Leone. Er hat auf den Vabſt Leonem X. mit dem er 
in naher verwandtichafft fund, ein lobsgetichte verfertigt, 
Echard, fcript. ord. Pred. tom. 1. pag. 31. 

anigo Monte, einer von denen Pyrenaͤiſchen bergen , 
pm chen denen Rüffen Tet und Tech, nebft einer £leinen ftadt 
im der Graffchafft Roufillon,, an der grenze von atalonien, 
nabe bey Vila Franca de Eondent. Uxiv. Lexicon, 

Canillac, ein ehemals berümtes gefchlecht in Srandreich, 
von welchem Deodatus in dem XIV. feculo Bife u St, 
Plone» Raimundus aber Cardinal und Er Bifchoff :zu Tous 
oufe gewefen. Guerine von Canillac, eine tochter und erhin 
Marquis , Herene von Ganillac, heuratheie an. 1345. Wilhels 
mum Roger II. Grafen von Beaufort, und zeugte mit ihm 
einen fohn , nahmens Marguis von Beaufort, welchem fein 
vetter und vormund, der obgedachte Gardinal , Raimumdus 
von Ganillac, an. 1366. Can liac / St. Laurent de la Canours 
gue, Montimf, Combret und andere in dem Marguifat Car 
nillac gelegene güther abtrat. Diefes lehtern endel, Facobus 
von Beaufort, Marquis von Eanillac, Graf von Hai ıc, 
patte feine finder, und fchendte an. 151. alle feine güther 

inem pathen Jacobo von Montboifier , mit der bedingung , 
daf er den nahmen und das wapen von Beaufort führen folls 
te. Seine ältefte ſchweſter aber , “Habella von Beaufort , vers 
ehlichte fich mit Fohanne von Montboifter, deffen nachkors 
men den nahmen und dad wapen von Canillac angenommen. 
ge — „ hift. gendal. tom. V]. p. 322. feg. 

anni, (Job. Angelus) ware ein fchüler des Dominis 
quin , brachte €8 aber * der mableren nicht fonderlich weit ; 
da er im gegentheil eine fonderbare gefchictlichkeit befaß , die 
bildniffe und figuren von alten münsen und gefchnittenen fleis 
nen aufs genauſte abiugeichnen. Als er im gefolge des Gars 
dinals Flabio Ehigi an den Frampdfifchen Hof gefonumen , ents 
dedte er dem Staats Minifter Colbert fein vorhaben , die 
bildniffe der alten Heroum und anderer groifer leuthen heraus 
zugeben, der, ihm dagegen verfprach, folches werd, warn «3 

ttig ſeyn würde, feinem König zu präfentiven. Er bemühcte 
fich dannenhero, als er nach Kom zurück gefchret , mit groͤ⸗ 
ftem eifer , eheftens damit fertig zu werden , farb aber dariis 
ber, che ex noch das ende erreicht; babero fein bruder D. 
Ant. Eanini , ein gefchickter kupferitecher , das gantze werd vols 
lends zu fand brachte, und mit den von feinem bruder Dazu 
verfertigten erflärungen in Ftaliänifcher fprache an. 1669. aufs 
geben lieg. An. 1. hat man folches auch zu Amfterdam Ya, 
tanifch und Franjoͤſtſch aus der überfegung des Mr. de Che 
prieres unter dem titul: Images desHeros & des grands 
hommes de l’Antiquite , bon neuem aufgeleget. Prefatio hu- 
jus libri, ed. Amit. Le Nouveßifle du Parnaffe, lettre 47. 


Canis , (Joh. Facobus) ein berühmter JCrus, Boet und 
Orator zu Padua, lehrte dafelbft 46. Jahr lang die Rechte , 
ftarb an. 1490. und fchrieb: de Injuriis & Damno dato ; de 
Exfecutionibus ultimarum voluntatum; de Tabellionibus ; 
Confilia; de Modo ftudendi in Jure, yon 1485. im 8. in 
Libr. D. Juftiniani Imp. carminice, Padua 1485. in 8. 
Sein fohn Petrus war auch ein guter Furifte , lafe über das 
Jus Canonicum allda, und farb an. 1505. in dem $7. Jahre 
feines alter, Scardeo» , de clar. Patav. p. 184. A Beugbem , 
incunab. Typograph. 

Canis, ein Auf der Hund genannt, welcher durch Das 
fand Queſtoan in Thöniee nabe den dem berg Libanon, Hich- 
ft. Er entfpringt in Diefen bergen , und lauft mit fols 
her gefchmindigkeit und raufchen, fich in die fec zu flürken, 
daß das braufen feiner wellen / fonderlich wann das — 
wiſch iſt, den gedell vieler hunden ähnlich if. Die Alten has 
ben geglaubt, daß ınan diefes geräufch bey 150, funden weit 
bören möge. Diefed hat die Ghönicer veranlaffet , an dem 
ufer des meerd_ demfelben eim_bildnis aufjurichten , welches 
einem ſeht groffen hund gleich fahe , und die angrenkenden völs 
der göttlich verehret haben. Man fichet noch daherum , in 
der tiefe Des Auffes , einen theil Diejes bilden. Die Türden nens 
nen heutiges tags Diefen Auf Naher Kelp d. i, der Zunds-fluf. 
Einige Geographi vermifchen ihn nit Dem nf Adonis, Obnfern 
von dem meer ift eine fchöme Neinerne brüce mit vier bogen 
über den Canis gebauet, welches ein werd if, fo aus befehl des 
Emir Faccardind ift angefangen , und zu ende gebracht wot · 
den, welcher in obgemeldten bergen , wo diefer Huf entiprins 
get, feine vefideng gehabt, Er lebte unter der egierung but 

Salt 


can 


aus bid in die ebne zu Acra, in 
6 dem feine vergröfferung einige eiferſucht erwecket 
fehrendete ihm wieder innert feinen alten grengen ein ı 1O ſei⸗ 
ne age noch bid auf Diefen tag gegieren. Die übers 
bleibfeln des pallafts dieſes Vrintzen zeigen noch feinen gutes 
gefhmad und feine ehemalige prächtigfeit, Der pomerangens 

‚arten ift olg wegen der menge der Rämmen und ihrer gröfs 
= Aber dieſer ehedeſſen fo fchön umd prächtig angelegte" ort 
Dienet nun zu nichts, als ziegen und fchafe zu meiden. AMaun- 
dreh, ‚orase &c. p. 59.60.64. &c. Simon, Dictionnaire de 

a Bible, 
miſius / (Aegidius) ein Auguſtiner von Viterbo, ein qu⸗ 
— er und heologus N we ent unter, Leone < 
amd bey Geſandtſchafften gebrauchet , fchrieb Fraliänifche und 
Rateinifche getichte, als: Caccia d’amore &c. und ftarb an, 
1532. den ı2. nov. im 62. jahr. Crajfa, elogi &c. 

Canneti , (Betr. ) von Eremona gebürtig , war General 
des Camaldufenfersordeng, und flarb an. 1731. zu Faenja. Er 
ließ ſich angelesen feun, feinen orden auf alle weife berühmt zu 
machen, wel dadurch gefchahe, daß er theild die leben Des 
zer gelehrten lcuthe gedachten ordens im briefen, die noch nicht 
gedruct, befchrieb , ald auch Anbrofi briefe an einen: feiner 
vorfahren fammlete. Er gab auch Compilazione de i privi- 
legi, facolta € giurisdizioni alla nobile famiglia Meniconi di 
Perugia conceduti dalla Santa Sede Apoftolica &c, Perugia 
1719. in fol. wiewol ohne vorfegung feines nahmens heraus; 
ingleicyen Delle lodi di S. Francefco di Paola, detto nella 
Chiefa di S. Spirito, Verugia 1716. ing. Giormale de Lette- 
rati d’Italia, tom. XXXll.n. 6. Gelehrte Zeitung. 1731. 
P- 393. 

CANNINEFATES, CANNANEFATES , CANNENUFA- 

NUNEFATES , Bertius will, fo viel ald Tas 
nindiensfeefier ‚ ein aud Teutichland entfprungenes vold in 
ıa Dei 


eit 

enoffen auf diefer inful , und 
je eu ‚ee Sr — — 

und von den i ie Iſel abgefon! wurden 
——— cd von der wohnung derer Bas 


defcripfio 
Chuverise, Germ, II. 33. 36. Aurelisw, Bat. 1.4. Pontan, de 
Rhen. Divort. 20. Zeiler. itiner. Germ. I. up 17. ders 

lertiss „ not. vet. 


Dithmar. ad Tacit. Germ. 30. 
€ 


9. 20. Auguftus hat diefe nation Durch feinen 
ef ſohn inn juerſ sm fahr Cheifti 3. umter die Röınis 
fche botinäßigteit gebracht ‚ Velejur, U. 105. Don Bünau, 


ei 
1 c. p. 166. YWafeo gefchichte der Teutichen, III. 22. do 
i belegt , ſondern als freuns 
an als brane foldaten ents 
weder zum kriege oder zur leibswache des Kanfers ine 


örten nebft denen ti 
die Römer. En hit, IV. 15. Don Bünau, l.c. p. 265. 


fi 


291. Mafcou, 1.c. IV. 54. Nach diefem kriege wird derer 
inninefaten nicht mehr 
unter denen Bataviern begriffen. u > 
annius, oder Rannius (Nico! mar von Amſter⸗ 
Mr gebürtig , und zu anfang ded XVI. feculi robft bed 
Nonnen-Elofterd St. Urfuld zu Amfterdam. Man fiehet aus eis 
nen von Erafmo at. 1527. am ihm gefchriebenen briefe , 
er fich eine zeitlang beo Eraſms aufgehalten , und ihm in ab» 
ſchreibung Griechifiger Codicum gedienet. Man hat auch Epi- 
grammata von ihm. Benthems Holland. £irchensfaat, 
Canoniero > ( Betrud Andreas ) ein gelehrter Genuefer in 
dem XVII. fzculo, hatte von feinem vatter die Medicin ges 
Ieent , legte fich aber zu Varma auf die Jura, und mandte 
bernach nach Spanien , da er zwar kriegebienite nahm , aber 
auch unterfchiedene politifche tractate fchrieb, und füls 
he Bhilippo IV. dedicirte, Wie er nun auch in Spanien fein 
glüche nicht fand, gieng er nach Antwerpen , und prachicirte Das 
Supplemenss 1. Theil. 
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ſelbſt derdes in den Rechten und ber Medicin. Er fchrieb Difcur- 
fus polit. in Tacitum, darımter ich p. 66. ed. Francof. von an. 
1610, ein catalogus aller authorum befindet , fo die materie 
de Jure ftarus ex profeffo tractiret haben : De Virtutibus vi. 
ni; de curiofaDo@trina ; Epiftolas Laconicas; P’Infelicita e 
difgratie de letterati e guerrieri; wie auch vol. von aller» 
band theologifchen, moralifchen und politifchen imaterien. So= 


frasi. Teifier, P. I. p. 219. 


nen 
Herculis, wo die Rüchtigen knechte 
denen Drieftern die Heil. 
eichen angenommen, und ſich dem En des tempels übergeben 
ka te, vermeldeten den Dries 
fich nicht beden⸗ 
den gemachet hätten, einen fremdling zu flrafen , hätte ed ihm 
das leben gefoflet. Diefed Oftium ware auch bad einiges wo 
fremblinge einfchiffen dorften , dieveilen oben darüber bie ſtadt 
Maucratis lage, woriunen freyer kauff für alle fremdlinge, und 
zwar (da es die einige handeis ſtadt in Egnpten ware) allein 
getrieben wurde, Wann nun ein fremdes fchiff vun meint 
an ein andered Oftium getrieben worden, mufte es ſchwoͤren/ dag 
ed ihm wider willen gefchehen, und alles ammenden wolle, in 
das Oftium Canopicum ju kommen, und den weg gerades wegs 
nach Naucratid zu nehmen. Heroderi Euterpe pag. 42. 57. 
a edit. Steph. 
anoffa / lat. Canufium , ein ſchloß mit einer Graſſcha 
bart an denen grenten der — oſſena in dem Ms 
Ahum Dodena, in Jtalien gelegen. Sigfridi eine Heren über 
ein zimlich_ ftüc von Tofcana, und auch von der Lombarden, 
fohn, Graf Atho, ſchlug feine vefideng auf biefem fchloffe ar f 
und führte deswegen thürme und mauren herum, und weil es 
von natur überall qut beveftiget war, hielt man eg hernach vor 
unüberwindlich. Berengarius I. belagerte dieſes ſchloß einmal 
mit feinen Yongobarden, allein er wurde umgebracht, worauf 
das ſchloß umangefochten blieb, dis an. 950. des verftorbenen 
Königs Lothar gemahlin, Adelheit, zu GrafAthone, als ihrem 
vetter, ihre zuducht nahm , weil fie Berengario I. aus der ats 
fangenfchafft entäohen war , daher diefer an. 950. das fchloß 
belagerte, Diefer aber’rufte Kanfer Ditonem, welcher ihm 
zu hulffe kam , und Ganoffa entfeiste. - Vira Marbildis, lib, IL 
apud Zeibeiz. tom. T feript. Brunfuic. p. 689. fegg. Dounis 
a0»is vita Math. ibid. p. 633. fegqg. Leo Oflienfir I. 64. _Ba- 
romiw ad an. 950. Es richtete derkibe auch eine Eieche daſelbſt 
auf, und befam darıu Ehrifti dornen »crone , und des Mättye 
ters St. Apollonii leib , bat auch fo viele kofibarkeiten hinein 
gefchendt, daß, ald Mathildis an, 1082. diefelben von dein Abs 
te des Elofterd abforderte , um fie dem Pa € ft chenden, am 
gewichte 700. pfund filber und 9. pfund gold waren. Zum 
Aquivalent hat ber Papft dein kloſter unterfchiedene capellen 
untergeben, Es fteht auch unter feinem Biſchoffe. Relatio de 
tbejauro Canuj.eccl. apud Leibn. 1. c. p. 688. feq. Demwize, I. c. 
. 640. 643. Mathildis pflegte oft auf diefem fchloffe zu vefis 
Bien ; wie denn auch an, 2077. allhier (nicht aber zu Ca⸗ 
nofa in dem Neapolitanifchen ) Kanfer Henricud IV. bey Vapſt 
Gregorio die abfölution von dem firchen + bannne holen mufte , 
wovor er fonder aweifel aus raache an. 1093, Eanoffa, wiewol 
vergeblich , belagerte, iso, l.c. p.671. Arnulpbi gefta 
Mediolanenf. V]. 8. apud Zeibmia. 1. c. tom. IIL p. 746. 
Canoſſa, (Qudovicus ) ein fohn Bartholomäi aus einem 
alten und adelichen gefchlechte zu Verona, ftudirte die Jura, kam 
darauf nach Rom, und feste fich beo Julio IL in hocdhachtung, 
wie auch bey deilen machfolger , Leone X. von welchem er das 
Bifthum Tricarico erhielt / und ald Nuntius A cus in 
Frandreich gebraucht wurde, Seine gute aufführung dabey 
erwarb ihm von dem Könige Francifto I. die Bifchöffliche würs 
de von Bayeur, und die charge eines Königlichen Rathe ia ges 
dachter Franciſtus ſchickte ihn an. 1527. gis feinen Gefandten 
nach Venedig, wo er, bis der friede in alien erfolget , fubs 
fltiren_follte. Alein er wurde gefährlich Erand, uud ließ ſich 
Verona bringen, wo eran. 1529, geflorben. Hier. Curze, 
hift, Veron. P. I. p. 572. Ugbelw ‚ital. facr. tom. VII 
p. 155. 2 
Lanotio, (Laurentiud) ein mahler von Babua, wo er vers 
fehiedenes gearbeitet hat, und an. 1470. een ift, feine ſtuck 
find zimlich hoch geachtet. Seine grabflätte iſt in dem Elofter 
ficche del Santo, Vafari. 
Canovia / ein tleined ländgen in Albanien , zwiſchen dem 
Golfo Drin und der Kadt Scutari, Es hatte vor zeiten eine 


+ Lanftadt , eine kleine ſtadt. Cie ige mar ein ſtund nord⸗ 
von Stuttgard. Sie hat eine feine vorſtadt jenſeit 

des Necard , umd eine Kanferliche poſt. Um das jahr 1443, 
hatte Eanftadt einen ftreit mit dem Abt au Lorch, wegen des 
Aichsfangs in dem Nedar, welcher von Graf Ulrich von Würs 
2094 temberg 
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tem beugeleget 
m von dem Scuwäbifchen bumd 
1693. wurde fie von den Franjofen hart 
were. manufc ripta. 
Lonpein Earl 
Eanitein, Schönber: 
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Berlin anlam. Das Klara sah ernemke 
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davon feine zu an. 1718. 
monie, —— derer IV. Evamgeliften zeugen fan. 
—— 1719. den 19. an von en 


@ 
” 


: Zrüber Brunn und verderbte an 
je des menschlichen herhens Fſcbſin memor. Theol. W' 
Gmb. 


[i} 

and darzu —— — —— ſeinen die 
nen Landes: Hauptmann a Ritters — als ne 
Peterwig, Fürftenau, und and * au — 


gi genannt, reiidirte an. 1431. —— —— 
* davon den nahmen. Lucaͤ Schlef. 
antalupus, (Nic. ) aus ben Gere Wales gebir, 
tig, ein Carınelit, war dem orden am verfchiedenen orten fürs 
weieget,, und ftarb den 27. fept. an. 1441. Gein buch de Anti- 
witate & Origine Univerfitatis Cantabrigienfis hat Thomas 
carne ded Sprotti Chronicw zu Orford 1719, in 8. beydru⸗ 
'en faffen. Ada Erudie. 1721. menf. odtobr. 
Cantarini , ( Simon ) ein berühmter mabler ‚ war zu Pe⸗ 
65 an. 1612. gebohren. Sein vatter widerfegte ſich anfangs 
fen neigung ‚zu der mahleren , deswegen er fich nach Vene: 
dig — achgehends aber ward er zu Claudio Nidolfi , 
einen mabler zu Verona, gethan. Endlich) begab er ſich nach 
Bononien , und übte fich unter dem bekannten Guido, allvo 
— — wuietzt gearbeitet, und andre — Er ſtarb 


des Her⸗ 
Py.uñ —8X nicht wohl ungen wat. mar, —— * 


— + (Veter Joſcvh) ein Jeſult im Min, 
dert, hat ein NS. laden de ie, TER ublica , Kr 
1684. in ı2, Utrecht 1688. in 8. 1691. 1698. 1707. in ı2. 
Venedig le und Metropolitanarum Urbium Hiftoriam, Das 
tie — ſchrieben. Biblieth. Teller. Morbof. poly- 
hift. to Ars > 2.0. 4 


Lateiniſch 
terließ chene jearbeitete fchriften ; umter andern 
eine ie Tuͤrckiſche ‚biftorie. 8 ft m ihm 
verfehlt gelehrte anmerdungen in den jentariis Aca- 
demise Scientiarum Imperialis Petropolitane. Gein leben ıft 
auch worden. Gelehrie Zeitungen. 
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fon. Als er dafelbit wohl 
wieder nach 


ug pe m Etherio Ertz⸗Bi⸗ 
Koh wu Mes feceiret. feiner vhdtu nahm 
93. feinen — Be —— alba er 16. 


sahe geſeſſen und geflorben. Ihm folgete Lamrence, und dies 
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us, Juſtus 3 und fo andre bid anf am. tgoo 
| En die reihe — Diefe in 
— ri 


1501, 
104 ne 
1533. 


1555. 
3559 


aıon —— Maria verbrannt an. 15 
5* Dolus, farb 1558. feinen alters —— 
ga Parker, S. T. P. unter Königin Elijabeth 
arb ı< 
mund Grindal , jumor een 
arb 1583. an, Bidet jabr. — 
fi Worcelter , ” 
en von Londen , farb 1610, 
nd alters 67. 


Sa ie Birof von Londen , farb 2633. in 


jaht. 

1633. Biliamı Laud , Bifchoff von Londen , erithauiptet am, 
1644. worauf Diefer fi 16. jahr vacirte, bid zu wit 
derberftellung der Monarchie. 

1660, HT m A Londen ı — 

663. Gilbert 0 il von Londen , 1677. 

— berühmt megen dem abaucn püdtgen Thea 

Sheldoniano. 

William ft, 8. T.P. weil er König Zuhelm 

nicht ſchwoͤren * an, 1690, entſcht 1693. 

es alters 77. jabı 
— — * 88— 
o enifon, Bi la 1718, 
i -_ Wate, S £T. —2 Bischof von Lincoln 
a 17 

on Folter, S. T._P. zwor ——— von 

firchen und 


gelchrte weit 
—8 Godwin. Fuller, Burne. Le 
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m D. Calmet, Did. 
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Be iR bekannt ‚dag ae etliche comödien h 


cd mar a ein verrühmter au 


fen nabı —— von mem da das hergelom ⸗ 
men : Liſtiger als Cantharus. Suidar. 

antberus, (Andreas ) ein bruder mi und 
ri, folglich auch ein ſohn Lamberti Eantheri, übertrafe fie alle 
in der gelebetbeit. Seldenus ſe Andreas 
rus_ in dem jehenden jahr feines —5 «3 in allen ſchoͤnen wiſ⸗ 
fenfchafften, in der Gottöge in denen Rei 
14 pet ge + daß er nic das Alte, und Meue 


* ty Au, Bea * zu fich naher 
und Andige N 
a u — — ee oll. 


ti —38 di ii Hereford in Engel· 
—— om a: Iſdeſ * ——— mit 
der Gräfin von Vorck ahnt — ——— 


3, wo er 
— 


— Doctor , und der 
orte Bis 


iner 


die 
Univerftät Cangler, endlich 
[4 Mau eühmet m. 


aug. At. 1282. —— —* rg er 
—— — Angl. P. I. 
Cantiiups ' Ran Se) Bild 

1237. erwehlt. 

von fon 
her 
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te, nahmens Ruftandıs, auf dem *3 5* eine ans 
febentiche funnme gelded , davon er dem Könige bie helfte zu 
eben perfprochen, von der Geiftlichkeit haben mol, die er auch 
drohungen und verjbredyungen auf feine feiten 

gebracht. Denn da trat Gantilupo abermalen auf, und fchalt 
mit en -. nie nur DIR ug . 
ergangenem poftulato orblidenden u n geldsgeiß, 
Prien beten auch feine rede mit diefen worten : Er wolle lits 


ben, ald eimpligung darzu_geben. 
7 en, und dem * fein ans 


ng, den frieben ‚län dem dem König und den aufrühs 

Kioe — berzuftel 
A arınee. denen foldaten, melc * 

Ei wollten, den himmel ald gang gewig verfprach, —* fe 

Yet leben in ur rg fache verlieren bill. Er foll aber 


—X vor feinem tode, welcher den 5. ſedt. an. 1267. Et» 
Bir folches lehlere beginnen , darüber ihm der Väpftliche Les 
in den De San 11, fehr bereuet , auch von dem Könige 

r bereibung erlanget haben. Ge # 


I aber an. 1580, 


= — 
le 


L. ee P. Il. c. 110. Foppens ad 'eum .c 
i * 


in das Atlanti Sad fallt, 
Es Se x emaͤi —— Herculis 
gehalten, Celariw, notit, orb. ai ia PR 
antius, oder Cantienfis, ( ) ein Dofor 
ee Theologiz m Eracauı, von Eant aus Schleſten ges 
bürtig, daher er feinen nahmen Er farb an. 1473. 
in im bobem alter , und ze —5 reden ı ie ach 


einen Commentarium über den Er war den lüs 
gen fo feind, daß er einft räuber, bie ihm daß_ feine genommen 
hatten, gurüc rufte, und bey ihnen um werzeihtung daß er 
ihnen in der bei ng etwaß von-dem, ſo er bey fich babe, 
verläugriet, welche? er mmmehr von lich gab, woruber biefe fo 
— Unze ah A ci 

itte m. i on 

gehen. Und weil fein ci viel ine be Peiigen 


a © — 

antontus / ¶ Betrud) * tus arius von 

Maylarıd , lebte im XVI. fzcul fcheieb Librum de Defini- 

—— und farb in hoͤchſter Srmuth, Meorigi, la Nobilta di 
1 


Lanım , we Canto de Serra Valle, eine ſtadt in dem 
(Andi weit von Come , wo bie Max 
bie aus ber Badt Im 


di an. 1166. einander ein tr 
‚Morema res Laudenfes — Leibnia. tom. L fcript. -Brun- 


1 —E und war allda Theologi= Doce id 
km —* um das jahr * — in Ferm Hohe en, 


ch Kanes i in mas 
auf hinterlaffen : 
Sr € - ne Pas in ae 
er ro 
—* mut, Eibard, de feript. O. P. tom. ri p- 216, 
anus, war ein ber und bey dem Kanfer Galba 
rn beliebter —— um dad jabr Chrifli 68. 
rühmete von feiner mufic , daß er alled 
inte , was fowol er verlangte als auch mad fei rer 
gehrt. Das wiſchen ihm und dem — "So jonio 
Tyanenfi „ biefer * halber zu Rhodus gehaltene artige 
und ‚füerägame. cf fpräche findet ınan beym Pbilofhraso vita 
ap lonii V. ar. Es gedendtet auch feiner Martialis epigram. 
x}. 


Cem 4 er einer u aus der fecte derer Stoicker zu 
—* Kadſers Caliguid nie ec, ald er von ihm follte ums 
jebracht werden, verfprach; dag er von dem zuftand derer feelen 
Yath feinem * 4 — rk . Seweca, de animi trang. 
14. welches auch foll gefchehen ſevn ‚ wie Plutarchw ap. Spn- 
cellem p. 330 au faget. Fabricae, bibl. Gr. IIL 14 p: 405. 
Jonfuw, de feript, ift, Phil II. 18. $. ı 
“ Tanufius, oder —— ein Griechifiber geſchicht⸗ 
‚fehreiber weichet zu tolema Auletis detannt wor⸗ 
Supplemente IA — 
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den, und gelebt hat, und i Btolemäi Dionofi und Eleopaträ 
zeiten, erlihe jahr vor A geburt, noch im leben war, Plus 
tarchud ziebet ihn er lebens-befchreibung Gäfard, und 
Gefner in feiner Biblietbe Tome ihn Caliſius / und alfo wird 
er auch in einigen editionen Plutarchi genennt, in andern aber 
ee mit einem T. 
anutus , ein john — — Koͤnigs derer Slaven im IL 
feculo „ deifen tode er mit ‚feinem bruder Zuentepolco um 
SEES Sr el am m 
14 jerte au ie iner Canutum ım 
e Ar nn, welcher aber durch vorſtelung feiner Fr 
olfteiner ‚ daß fie die Ben brüder mit einander 
—* GEN * land Anger Richt dange darauf 


Beil len an den ME 
Leibniz. tom. Il. fcript. Beate. p- 578. 
Canutus , König in Yütland, war ein fohn ded Grafen 


bebienten ve — m Königs German L 
grinden, welcher an au feinem fohne annahm. Rachdem er 
imfelben füceedirt, führte ev eime löbliche, wiewol kurtze vegie- 
rung; und belohnte feines vatters knechte, Die ihn wegſehen muſ⸗ 
fen, reichlich, weswegen er Threla Knut, der Enessie 1 freund, 
genennet wurde, Er farb im VIII. fzculo, und binterlich ſei⸗ 
% Gormonen II. zum nachfolger, Sworro, Toriam. 
anutus/ ( Job. ) von Lenna , 2. meilen von Upfal 
De auch biöweilen Penäus Weile, .. ie 
= In "ahnen erg; / Helmſtaͤdt und — daraı 
— ee nn wie auch der Griechiſchen —S— 
fie —— Der Kerr. ie, umd bekam end» 
ich das er thum des Könii weden. Er flarh 
den 25. an, * 1669. im 96. aber feined alters, 
— — in 


wen 


—— ; de ern 2 Eicellentia —— Rai Bei 


p- 552. 
ein ti ftadt di Bufiano , 
= Sun x ok 7 mer u 


Ei und Lecco. 
Ar im , Gabler, jenfeit dem 
"oleidhet nahmend, Sie Hiegt amt 
— Aa den Bei von Bengala fält, und ı 1md gehört 
König von Ava und Urracan zu. Univerjal. 


Laseäm: * Corſins, ein nahine, den un Be ern salien 
einer geroi Img m gegeben , toelche fonder» 
lich Grunde 3 aan fi iores hg ter 

mäßigen wuchers wegen befannt gemacht ba! 

Kudınig e beilige lieſſe au. 136 (und Ba ibm 9 — 
nannt der freche) ein gebot wider fie ausgehen; je 

x DI. verjagte fie an. ı aus Eni —— und da ſie 
—** wieder einfehlichen , wurden fie an. iz F 


andern mal daraus veriagt. So that auch Heinrich der ir. ben 
og von Brabant, welcher fie an. 260. aus den Miederlanden 
— und Gariverl. König in Sicilien, tbat an. 1289. daß 
BEnEL land von ihnen rein zu behalten, Sin e men» 
AL, * vun von der ſtadt Caors ahors 
Mare jen handel getrieben haben , Be holen 
Beben vn u einem fylorentinifchen gehblecht nemlich denen 
Coarſin oder Corfini 8 a feinen handel faſt in 
gu Europam jet. alle s Dan, MAN WCRIKIE gone 
ale Ital 
focietäten 


fich 

gen als da waren 
die Yananati, Die Yecialı, Die Yard Die Jo Dan fan 
aber hierbey merden , 


daß andre dem eg eek 

nung von einem fprüchtvort iten ; damd⸗ 

ſiſchen zu fagen ‚ einen entführen wie eeinen —— oder 

wie einen Lorfin, allwo dad wort Corps Deinen 

Corlin, in der ausfprache fort leichlautend — Dann ju die⸗ 

fen zeiten die wu dr 1. der ‚Die ie Bey 
(177 


den kau) 
nommen, —5 - e * Aue ——ã 
es wahre te man wärdiich dar» 


2 einen ſo rl aie —* zeuze wegtras 
a * en u ſchachtein liegen, und bamur ihre g 
vorhanden , fehr leicht können gelragen werden. Die Camge, 
—— Latinitatis. 

aourfin, ( Miltehnns,) mar zu Donas in Flandern 

14; ** aber war aus Rhodis g ing es bt 

Bene I dem orden der Rhodifer: Ritter über 40. ah 
ander , und beffeibete ben demfelben nicht Nie die 
DVire:Canklerd , fondern lieh N auch in derſchie 
ſcha 3 ebrauchen/ in welchen allen er al 


aa 


en fieig und 
Angbeit Als et an. 1484. an Sunberalium 
!ahelen wurde ‚gefiel = jelben ee * dieſer 
genheil ‚ daß er ihn de 
<retario Aj —— Palatino erfläkte, re Glan u 
Qaga 
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Rhodis an. 1501, 
einem folio 
felten 


— ap 
Um an, 
— —— a 
Boa, hift. de l’ordre de S. mie, 
Letterati d’Italia, tom. Ni 


. bejeii umd 
pi * der Bde u dan foldatens 
wuth nach fi gelafen | haben folle. ienge 


aus dem lande gefchickt, daß fie ſchwoͤren mu⸗ 
an für ihe Iebtag —— zu detretten. Alſo hats 


apcapus die ‚welcher ſchon 300, 

B-- SC ar un ie en geihan 

halte — daraus in beriagen. or- 
nis Jo! milit. lib. III. pag. 90. 


— —— der proving Sus 
KR DE ON, man nennete me mann 
0, als wollte man jagen, 
jahren gl 


ir 
\ 


(Gerardus ) febte unter Kayſer 
nel: ( und war Bine 


ermeifter u Mayland. dat 
2. bücher Feudorum aus eigener g 
In. als tiget. Oxto Fri 
1 Far il BON. 10, 6 Strao. hit. Jur, 
. Maria) ein Ftaliänifcher Dominicaners 
lehrte zu Faena und na die Theo» 
se 5 — in der Ober »unD Unter» 
—2* —— uifitor Generalis zu Cremona. 
—* mod, an. 1596, und ließ einen tra⸗ 
ter u Hitul Scintilla d innoxia, Bologna 
1569. in 4, ingleichen Arcam Salutis humanz, feu Commenta- 


1606, in fol, 


Dominic, Codagli Bun — 48. Rovetta. Pojjevm, 
Ecbard , de foript. O.P. tom. II. p. n 
ein R 
—— au — Hr Son 
— 
in * us 
Ede “ nd Bi. 9 Ban 0 
—— 1724. un Sein 
nu ae Marggraf von R — 
—e— are Im tode mach , 
—X Rofrano, il a 373 ee hanne 
Fran ne Cat se Kal ga San 


Capece mi nn Ha (.Bectot) von Meapoliß, ein de 
a / ot ) von 0 n 

sibmie —55 IV, Ki ie 

verfchie wichtigen q en gebrau 

etliche fachen über die 3 geſchrieben und Ai die 1654 

Man bat von ihm : ifiones Neapolitanas, 165%, ju Mens 

polig — | Refolntiones & Seleetiones, Benf 1664, Lo- 
flo, elog. d’huom. lett. 


I tan I — — 
nn 5 Ihels 


Eapel von S 

mum 

1516, un At g A und befi En — 
og Cu! wi in den Grafiihafften an hf & 
fer. Sein ihm eine toch⸗ 
ter und miter 

de an, 1560, m See 


ur⸗ 


cap 


Die ſtelle eines Sheriffs in den geda 
terfieh von Anna, einer tochter 
liche finder, von denen der Alt 
ter, Sheriff in d in der Gra 

mit Maria, einer tochter Antı 


Altefte, Arthurus, She 
war, und an. 1603, — 
it feiner geinahlin Maria, 

ren von deife 


I, von ein befonderer artigul folget , wurde am. 1641, 
—3 von — L — Norge —— Hadham ın 
jemacht ‚ und muſte an, x 
dorch des nd feinen findern 4er: | 
Elifabetha , eine tochter und erbin des Ritters Morris 
fen, bohren, find folgende föhne zu mercten : 1.) Dre 
uf ring, fo an. 1661, bey Katofi II. zum 
— Bades, und nachmals zum Lord Capei von Tan 


den 
——— der VDroteſtanten, und erde im Varlement 
a die ——— bei aber darüber die gehe 


Der Eapel 

ca eigener artickul handelt , wurde” an. 1661, den 20. apr, von 
zu IL zum VBicomte Malden und Gra 
ende, ab "enterih som abe Aa ecke 
fi 

ai A * — 
En N. r jernoon 
—— 


erbte, war 


Cuftos rotulorum it 
.. 6 2: Darm eine tochter 
1893, 
Imi Bentint, ofen De r 


mr die Königin Anna aber machte ihm zum 
die ibm 3. finder, SBilßelmunm, —— 
bohren. ee 


— nm m. 585 — 
Loed-Lieutenant umd 
den Tower , und zum General» Picute- 
—— 2710, daß zeitlie 
ıbe 
— Wilhelmus Ca; 
un den, Baron Eapel von Hadha 


haft Herford, wurde an. vn 

Da Er bat Ar an, 1718. mit 
rich Hude, Grafend von R ik 
tem tode — an. ke mit Ei 
— Ruſſel, Herkogs vom Be 
gie Ni ter gezeuget , vn an. 1726, 
ben gewefen. The Brit. comp. tom. L. p. ı 


„dan, ( Arthım ) Ford Yaron von 
neici Gapel, und Thestofd, 
Ds ountagu don Bougthon, war ein mi 
Darlements , weiches an. 1640. zu 
denen, — —** Grafen von * * pr 
ergri aus freyem willen migs parten 
von demfelben an. 1641. jun &oeD Daron von Sabkan 
jemacht ‚ diente ihm auch den 9 ü 


dern an den General al Eu difcretiom worauf 
er in den Towr nach Bergen ob wer. SM ward 
vor dem feit Eurkem nicderge 

daf er wider das Warlement F ndfien 
num gleich als ein valr des nz ſol 
feunen wollte , und ſch theils auf des 
verforechen , Dede das leben geftbend 
= darauf be 


25. * Sem Selva 


Fam ae 
ford, vermählet, 


cp 
Z 


0 rei 


fhuldig. Er and ine Bao mittel aus dem 
ze ale "worauf rer Weka 
il e 
leben zu retten, edaber —* weil man vor ie u 


ald einem tapfern, und verfh 


ger des Königs tete, nicht konnten, 

auch Gapel er ibm a —— yo 
prochen worden, wenn fein Aftefter fo * — —3— 
wiſſen damals fehr mächtigen * SE 
chen vorfchlag mit verachtumg rn * 

er gedachten feinen ſohn zur bi ind en treu gegen das 

liche Haus ermahnt , und von demfelben iu einer ——— 


mit ungemeiner hochachtung gefprochen, übrigend 
daurer hatte , daß er am des Grafen von 
ſchuldig gewefen , litte er den tod, als —* an. 1649, = m 
abgeichlagen ward, mit groffer herghafftigti eit. Ciarendon, tom, 
V. Echard, Hiitory of England, Kapin, hit. d’Anglet, tom. IX, 
Lapel, (Arthur ) Graf von Eifer und Bas kapiie von Mal⸗ 
—— an. 16 — Er a. des vorbergchens 
eil feine as * denen — = 


un ward, Darauf 


—— * des — binters 


das leben 
Derfel be den FH, alleeit 
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verlohren. Rapie, hift, d’Anglet. IX. Burmer , hift, des der- 
nier, revolur. — Nouveaux m&moires de T+ Tempe, 


che 
em einige prebigten 
Eigen Sein fohn, Daniel; wc * an unters 


1, (MBilh. ) ein ſehr gelehrter und beredter Medicus 
Daris ar ſchried einige ’ hy 
die Mdmoires derer Herren von , und ül 
Machiavelli Principem ind Franzöfiiche. La Croiz du Maine, 
ngapelia , ein Derübenten Reda, Iebte in dem II. 
ware einer von denen, fb der Kabfer Di. Aurel. he 
Prilche us für die ichung feines 
hatte, welcher von feines Datteı er der Ichre 
zn gie vorforge wenig nutzen fchaffte. Lampridi „ 


in Commodo. 

Gasse | (linke) cn Spanier von Sant war erfl eis 
ne jeitlang in und währen deffen 
Peenitentiarius —— * m nahm aber hernach,; tum 
frenger zu leben, di 1569, an, 

in Yoılippu Fi 53 ihn feined 
geemplarifihen lebend bin und wieder Eldfter zıs oifitiren, 

—A a a “a 

Bifchoff von don Ungel in Gaelonien. Cr Hard den 1a. a 


rg und ließ : Comment. in Jeremiam ; und in Spanifcher 
Exereitia fpiritual interi 
Be — loquium us cum Chri- 


(M ) ein xK 
— Wink Seine, Ya iayı —— 


bekanf aa Homı — ein anı — 
jum te, und von dem zum 

von dem ico XIV. in Frandreich zum Ritter, und 
der im hin m ihrem Secretario gemacht tours 

de. Er ichlug die Profeilionem iorum zu Badua, und 
Sen würde zu Feltri und Belluno au; 
1 + bi® er an, 1706, den 19, febr, zu 

im 86. jahr feines alters ſtard. Seine getichte find zu 

an. 1697. in 8 auß 9 gefommen, unter welchen eines unter 


„erste deS König in Engeland, Diefet Monarch hat co 
abelle ſein pallaft zu St. oder St, 

Aber welche an Dechant yet 16. Dicke Da Brad Hi 
ben darinnen n 


Yin due täglich m — —— Be v5 
En Ran —5— — darinn It 
Pie — — baden, ala mu 


Ei} 
rg — Li das Kt — 
ihm etliche den Seihtwatter | ar Köni lien Bar 
den Die Chontuaben i 


Torte 
—— lei⸗ 


tragen ı — 2. neuen 
Königenstag opfert der 2 drin dern beutefn, gold, 
Babe und mann. f Richtmeßi, den O Ditersdonmeritag, 
———— ae Bet — 
ri t, umd nicht * find die feſte und Puma 


dread« 8 sund — —8— eb 

che dergleichen fehte , fo Engelland ſondere an 

da find der tag , ba ber Ki Sons da ee mal ausge in 

den, unb der rönungstag, der tag, da bie pulver· confpiration 
Dad entdeckt 
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entdeckt ward ıc._ Vor zeiten nahm der dad Abendmahl 
und and mit 

TA md alkheber 


BUERERL 
Für dad predig amt find 48. Cas 


hehe 
— 


über welches imm i 
hen man the u. of the Clofeth „ En: 


40. iche 
ren zu halten pfleget, 
——— —3 und von 
In, fogenannten beuflehenden € Bi 
— Epifcopi —2* f 

gi ſonntag, ——— — N * 
re eo meilen, die andern 37. aber werde 
deffeiben gegenwart * die andern tage von einem kden ne 

Bu, 6 ei lan in en Bl Ce 

fen ii werben $. frübsmeffen in der ichen 

en —238— or Wevhnach 


aber die fe wird ame ‚vor dem 
2, Kr — * er vehen 4 Bart v 


der Yan —e wann der Bar in_dem Monte 
—— ſo er In} aber in dem Vatican ing wird 

er in Sirti Capelle gehalten, ausgenommen Oftern und Per 
terdstag da in der Eiechen diefes Heiligen gefenert wird, und 
an dem feRt Aflumtionis Mari, an welchem er ſich reutend nach 
Sanıa Maria Maggiore begiebet , und ben etlichen ame 
gelegenheiten , da der Dapfi aus dem Batican und Monte Car 
pallo heraus zu gehen prleget, und die Eichen und Römifche Ba- 
Sılicas Defihtiyet, Wann der Papft mei zu halten gebet, wird 


ſchultern Fer mit 
die darıu ugerichtet ‚in ee Ad 
gen bewegung gehalten als er 2* 
Den geräft ift mit einem aüldenen geſtidten brocard 
ie sonntag in den en und —— 
mt der Dapft zu KH Cape 
e den 


—— fuf 
aulini ey uß gebet, 
und auf den ae ar che 
ren der 40. ftunden des bear * nt * LEE 
muß, fo halten ihn zwey der ut 
sonorum unter den armen, und ben —— En 
Abgefandten, fo zu der zeit in Rom zugegen * — ibm 
die fchleppe nach, und we a aeg 
tes halten ihm voran die franfen feines 
Wann der Papft felbften meh hält, Eleiden fi de — 
in weiſſem damajt, mit guͤldenen ſpitzen ausftafirt, mit dies 
* unterfcheid unter ihnen ſeldſt, N alddann die 

jchöffe den Brieftermantel, die EardinalsPriefter die Cafe 


Tunicam 


Hi, welche reich mit ‚ger — find , aber 
Biipofiändte find nur von weiſſem leinen auf 

Wann aber der Papit die meile nr fe 
[] Dagen die Cardinäle nichts als den überrod mit 
jer:mansel bededtet , und die Drälaten, welche 
—* ibn zu tragen, dedecken ibn nur mit einem 
ker-mantel ‚ ‚die Kr welche teb ect a chungen, m 
ie gange zeit über in ihren violen;färbigen 

—85* * auf die og mung, 10 wie dieſe — —— 


folgen, —— 


ah 


14 I 


' 


in der Proceilion auf une 
* ornat. cammer, wo ſich 


Gef greifen g ar 

— 

w ‚en Acol mi 
n inen D —* 


@ ei m ui folgen die P Si. Petry 
ihnen folgen Die — m 
iſchoͤfe Erk-B: Sirchöffe, Yatrı ‚ der 
Gouverneur der ſiadt —X die Tarkinel-Diacon: alle 


um 
man den Sms 
—X en welchen wen glieder * der 
gersgarde felbi Keen * * * 
uͤnd dem re irren en ee 
entblößten ſchlacht ſchwerdten € 
Kae 
m 


die Bringen Yo 
KHduptern ſche der ter 
— ee 
al die — — die € jersClerici, 
den oı D 
dag, Sen die ihren fi in der 1 Budo 
—* —— — ———— 
Der mitte der —ã— Garindln jen, bie andern ObgemelDien de 


cap 
gen ihm altdann zwen und armen nach, und denn lommen der 
ömiiche Gouverneur, die Patriarchen, € ischöffe, Biſchof⸗ 
fe und die andern Prälaten, ein jeder na em vorfiß, gra⸗ 


de das gegentheil von der ordnung , deren wir broben meldung 
aethan baden, alſo, daß alddann die vornehmften vorbergeben, 
wie fie hingegen ın groffen feitivitäten gu let Lommen , +4 
ohnbeit Schon feit langer zeit unter der Römischen Geil 
— eingeführet iſt, daß namlichen die wuͤrdigſten und in 
den böchiien ehren ſtehenden Denen geringern machfolgen, 
Wann man in die Pauliner-Eapelie gefommen, fo gruͤſſet man 
den Priefter, welcher im amt ftehet, die meſſe zu halten, wel⸗ 
cher ſch neben die Epiftel ftellet,, und dem altar den rücken 
Zebret; und alſo gehet ein jeder an feinen play fein gebät Iniend 
u verrichten, und fo dieſes gefchehen, iehen fie nach ihrer ges 
eneit wieder auf, und erwarten den Yapft flehend. Eben 
fo geht es zu, wann fie in die St. Peters. kirche tommen, wo 
man den Eardinal Erk-Briefler gi jet, welcher vor feinem 
Gapitul bey dem chorsthore ſteht. Den fig des Römifchen 
‚Hofes in der Väpftlichen Capellen zu fehen , ift etwas fchönes 
und prächtiged ; wir wollen Davon eine befchreibung machen, 
fo viel e3 im diefer fache möglich it. Der thron des Bapftes 
ft ben Vetri cangel in dem Vatican , dem groffen altar ges 
gen über, und der gange platy- fo zwifcyen die ſen benden liegt, 
it benderfeits mit einem, hölgernen gerähm ‚oder & itter ein⸗ 
efchloffen , woran der länge nach groffe bände eben, und 
Meer alfo diefer play einem chor in den Franzöfifchen Tathe⸗ 
dralstirchen gang ähnlich, Zu benden feiten des Vapſtes figen 
die Bortfchaftter der gecrönten Häuptern, die Vringen, fo des 
Vabſies anverwandte find, und die fogenannten Thron;Prits 
gen Auf den ſtuffen fiehet man die Bifchöffe, ſo man Ali. 
entes nennet, und goiſchen ihnen den Groß-Meifter ded H. 
pallaftcd , benebft den Aubditoren der Rota, und weiter drun⸗ 
ten auf diefen flurfen die Confervatores Romanos, und den 
Prior der Quartier» Hauptieuthen. Und weilen des Bapfis 
tbron ein zu erhöchted gerüft ausmachet, welches den Drit- 
ten theil des plaged einnimmet, fo pwiſchen demfelben und 
den altar gelegen, fo hat man auf benden feiten groffe bände 
aufgerichtet,, die Garbindle zu fegen;_zur. rechten des Vapſts 
figen die CardinakBifchöffe , und zu feiner linden, die Cardis 
nal-Diaconi. Die fufsfchämel aller diefer Cardinaͤlen dienen 
um fige ihren ſchweifetraͤgern Caudatarii genennt / welches 
iefter in violfärbigen röden find, und die auf dem haupt 
ierte ſchwartze kappen tragen. An dem fuß dieſes gerufted 
die fogenannten Referendarii Signature umd die obgemeld⸗ 
— —— Pe Der plagıfo nz !hron 
m gantzen gerät und dem borgemeldten groffen altar 
über Bleibt hat auch zu beuden feiten zen doppelte bände, 
Die erſte wird von — feiten von denen gegenwärtigen Ertz⸗ 
Birhöffen und Bifchöffen befeflen , ngleicgen auch von dem 
Penitentiariis von St, Veter , welche ju nächft dem altar auf 
der lincken feiten figen. Die Geheim Eaͤmmerer des Vapfid , 
die Eonfiftorial-Advocaten, und endlich die Eapellen.beamtete 
dien an dem fuß diefer band. Auf der andern und erſten 
anck zur rechten hand des Vanfes, fügen der Statthalter vom 
Kom, die Auditoren der Cammern, der General:Schagmeilter, 
ie Aooftolifchen Protonotarii, und die CammersClerici. Weis 
tee bier auf diefer banct figen die Generalen der Mönchene 
orden , die Gefandten von Bononia und Ferrars. Der Dia- 
conus des Evangeliums aber und die andern Geiftlichen, welche 
felbiged mal bey der meſſen im amt ftehen, figen auf den ſtuf⸗ 
fen Des often altard, 8 it ein büffet nahe beu dem gerüf, 
io die Epifteln liegen, worauf man ale_foitbaren gefälle les 
et, Die zum dient des altard gewiedinet find, und nächit dat» 
den ift der eingang von der Schiweiger-garde, welche ihr Haupt: 
mann commandirt und drauffen beivachet , der innere theil der 
porten aber ift mit den Bäpitlichen fchildsträgern befeget, wel⸗ 
he roth gekleidet find, und der Hergog von Poli, als der meis 
fer und befchüger dieſes heiligen ortd , bat daß recht niemand 
Binein zu laffen, ald die, welche ihren fi in der Eapelle haben, 
e Drälaten und Geiftliche , welche dazumalen das amt has 
den, fien und find bedeckt, die Kanen aber ftehen und find mit 
entbiöften haupt da, Wann man in Sitti Capelle officiret, 
wird einiges in erfigemeldtem abgeändert, Dann allda der ort 
u tlein if und ed nicht ganslich gleich ſeyn kan, deswegen 
ft dorten des Dapftd fluhl mahe beum altar , aufder feiten, wo 
Evangeliumsbuch lieget, und auf benden feiten der mauer 
find die bange vor die Cardindle. Auf des Papites feiten find 
die Gardinal:Bischöfe und Eardinal-Briefter, auf der andern 
aber die Gardinal»Diaconi; binter diefen iſt eine band für den 
Statthalter von Rom, und für den Cammer-Aubitor, wie 
auch) für den GeneralsSchagmeifter , und bie Protonotarios 
and SammmerClericos. Hinter Diefer banck iſt ein gang, wel⸗ 
cher von der verborgenen thir des Waticand in den Königs 
dichen faal führet, und gegen der mauer eine andere band 
für die Drdene-Generalen und Referendarios, Wann der 
Mapft felditen dad hohe amt veriehet, fo find die Abgefand« 
ten und Thron-Pringen ihme zur feiten wann er eg aber nicht 
Feldften verfichet, fo ind die zen erfien Eardinal-Diaconi die 
nächften an ihm , die Abgefandte aber etwas entfernter. Die 
andern Prälaten werden an dem fuß ded Päpftlichen thrones 
gefeßet, oder auch unten am altar, ein ieber je nach feiner würs 
de ‚ie porte aber wird eben fo vermachet, tie wir Droben 
von St. Peters » Capelle gemeldet haben, Nun kommen wir 
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auf Dasienige, welches ben der Yan meſſe befonberlich vor 
kommt , und wie es in denen Gapellen, wovon wir geredet has 
gehalten wird, Wann jederman in der Bäpftlichen Capels 
fen verfanmelt ift, fo tommen die Cardinaͤle nach einander » 
bey dem Papft ihre ehrerbietigkeit F bezeugen, hernach wird 
bie groffe ineſſe mit allen gemohnlichen ceremonien angefangen, 
und zwar il im derfelben verfcyiedenes anderſt als ın denen 
andern, weiche von den Gardindlen oder Brälaten gehalten wers 
den. 3 fachen werden immer in acht genommen, wann der 
Bapft_ felbften das hohe amt veriiehet ,_ das erfte if, daß mau 
ven Evangelia fingel, eines in Lateinifcher dag andre in Grie⸗ 
hifcheriforache,, welches ohne zweifel feinen prätendirten öcumee 
nifchen gemalt über die Orientalifche und Dccidentalifche Eirche 
anzeiget: Das andre, fo diefer flichen meſſe befonder , iſt 
die Communion oder haltung ded Abendmahld, welches auf fols 
nde weife ee Bann das Agnus Dei abgefungen if, 
Pace der Dapft ich auf feinen thron zu fegen, und alleis 
jen er aauangen acht Halter fich der Cardinal-Diaconus , wel⸗ 
auf das Evangeliumsbuch beftellet iſt, an den feiten, da die 
iftel ift, und haltet die hände folcher maflen zufammen , dag 
er ſowol den Papft , der zu feinem thron acht als das Sacra⸗ 
ment auf dem altar feben tan. Wann Vapſt nun ſchon 
auf dem thron ift, gehet der Diaconus die geheiligte und mit 
einem tuch dedeckte hoftien aus dem Eelch.defel zu nehmen, 
und fehret fich gegen dem vold, hebet fie Dreumal in die höhe 
my in der mitten des altard, und an beyden ecken def 
felben ) und giebt fie alddenn dem IntersDiacono, welcher fe 
dem Papft bringet ; unterdeffen nimmt der nemliche Diaconus 
den felch , worinnen der geiwenhte wein ift, hebt ihn auch drev⸗ 
mal empor, wie er mit der hoftien gethan hat, und bringt ihn 
dem Vapft , weicher alddann die zweh gemwenhten geftalten an⸗ 
bätet , und mit einer tiefen neigung_bid über die helfte ſeines 
leibed verehret, alsdann richtet er Fchwieder gerad auf, und 
bleibet alfo aufrecht; indeffen ſteigen der Diaconus und der Uns 
ter-Diaconus auf den Päpfllichen thron, und ftellen fich neben 
den Bapft einer zu feiner rechten der andre zum linden. Wds 
dann nimmt der Bapft die groffe hoftien und genieft diefelbe, 
und fiedet fie felbiten in den mund, hernach giebt er zweh Mei 
ne oblaten oder hoſtien dem Diacono und Unter-Diacono , 
welche fie auf den Enien aunehmen, und dem Papft die hät» 
de kuͤſſen, che fie diefelbe empfangen. Unterdeifen haltet der 
Diaconus den telch beitänbig in den händen, bis der, Cardis 
nal-Bifchoff , der Aklittens genennet , mit feinem prächtigen 
Prieftersmantel asien für den Väpftlichen ihron trittet, mo 
der Sacrifta des ſts ihm ein golden rohe darreichet , deffen 
eintes ende er in den kelch tauchet; weichen der Diaconus noch 
in den handen haltet , der Payſt aber in der nemlichen zeit nims 
met das andre end im feine band, neiget fein haupt in etwas, 
um den mund daran zu halten , trinkt alfo einem theil des 
meins daraus, und laͤſt den andern theil dem UntersDiacono über, 
welcher ‚den kelch alfo abnimmet, und ihn wiebrum zu dem 
altar trägt , allwo er aus dem nemlichen göldenen rohr wie⸗ 
drum einen theil deſſen, fo der Papſt in dem keſch übergelaffen, 
auffanget, und etliche tropfen dem Diacono überläft und dars 
reichet , welcher dann diefen von mund aus, ohme fich des 
rohrs zu *8 ‚gar augtrincket. Endlich gieſſet man noch» 
mal ei meins in den felch, denfelben fauber aus zuwaſchen / 
und das etwan von dem blut Chriſti übergebliebene gar nach» 
zubolen, welches er auch anstrindet, und alsdann den Eel 
mit einem reimigungdtuch abtröcnet. “Fndeffen giebt der Paı 
dem Diacono allein den Euß des friedend, und reichet das 
Abendmahl unter der geitalt des brodis denen andern Cardi⸗ 
nälen, Ambaffadorn, Pringen und Brälaten, und zuweilen 
privatsperfonen, die es von feiner hand zu empfangen verlans 
gen tragen, alddann kehret er wieder zu dem altar, und hals 
tet die meſſe fort bie zu ihrem ende mit den gemöhnlichen zier⸗ 
lichkeiten, wie fie in dein Pontificali enthalten, und von andern 
Brieftern in andern meflen auch in obacht genommen werden. 
Wann man nunmehro aus der Capelle gehen will, fo reichet 
der Eardinal-ErgDriefter derienigen hauptsfirche , mo Die meſ⸗ 
fe ift gehalten worden, dem Vapſt einen beutel von weiſſem 
brocard dar, mworinnen fich fünf und zwanzig Juli (fo ein als 
tes gelb ift) pro bene cantata mifla befinden, und dieſes 
find die nemlichen worte , deren man fich bedienet, wann man 
ihm den beutel_ uͤberreichet, fo bald aber der Papſt denſelben 
empfangen, fo nimmt er ihn zwar an, behaltet ihn aber 
acht, abe fchendt ihm grogmüthig denen gegenwärtigen 
Eardindlen, welche das Evangelium in diefer mefle gefungen 
haben, dieſe aber behalten es auch nicht, und fhenden es 
ihren Caudatariis. @ wis worumgapuosunmg Bas audır apa 
vurug, Moruparranıc ! dia nehurn, wa iyuipader ur iu! 
Aimen , tableau de la Cour de Rome &c. p. 336. &c. 


appellettus, (Benedictus) ein Parricius aus Rieti, und 
pn En Belvedere , Srenberel, ftanded, war J. U. Doctor, 
und dabey Magifter Theologiz, gab hernach bey dem Legaten 
von Noignon einen General-Auditeur ab, und advocirte nach 
diefem zu Rom, worauf er an. *33 —— zu Sie 
uto, und art. 1670, Inquilitor zu Reabo i8 ward. Er re⸗ 
Konirte fein Ei amt an. 1675. fregwillig. Ugbel- 
dus, Ital. facr. tom. VL. p. 864. 
Capello, ( Clemens) ein Dominicaner aus Brefcia, p4 
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ſaß eine groffe wiſſenſchafft in der Theologie , und farb an. 
1716. Er hat Dilquifitionem in materia confraternitatum ges 
fehrieben, Eremona 1716, in 4. und einen fehr gelehrten tra⸗ 
ctat, Scalam Jacobeam genannt; mebit einem Refponfo ‚ad 
quefitum de Conceptione pre Corporis Chrifti im manus 
fript Hinterlaffen. Eebard, feript. O.P. tom. Il. p. 792. 
Laper , Sreybeuter / Lomisfabrer , Armateur , beift 
einer, * ein ſchiff, das wohl beſe⸗ egelt IR, ie krieg aus⸗ 
rüftet , mit erhaltener commilfion au feindlichen fchiffe 
creutzet, damit er diefelben —— * aus neutralen 
fchiffen contrebandeswaaren, die bem Feinde zu uaebracht werden 
follen ; aufheben laffe. Die caverd find des Eriegdsrechtd theils 
ga auch üft gpiſchen ihnen und denen feesräubern ein grofs 
fer unterfcheid , als welche letztere durch eigenmächtiged unters 
sichmen fich auf das feescreußen legen , auch dedivegen , wenn 
man fie ertappet, aufgehangen werden, Willenberg vom 
recht der Caper , Dantig 711. in 4 
aper, (Flavius) ein alter Sateiif Grammaticus, hat 
de Örthographia ; de Verbis dubiis gel rieben , Beide werds 
gen in Putfchii Grammaticis antiquis fiehen. Fabric. b — 


ruhm eriworben ; er 5 
in — Ye 


An feinen verfchmigten verfland , 
har igkeit , am den tag —58 geben, 
iſt mittel aus, die meiften öfter in dem Dash 2 unbe durch 
uncinigleit hinter einander zu gehot⸗ 
gm der Eonventualen zu bringen. Diefed gefchahe an. 1472, 
ie un 3 diefer Elöfter famı zu einem groflen proceh. 
—A Neapolis wollte fie aus einander ſe⸗ 
gen, den fricden fhften , deswegen richteten fie zu Drefia 
einen Vicariat auf: Allein, obfchon die andern Mönghen dars 
anfhin fich verftel en wollten, wieder unter die Dbferoang 
fretten , fo wollte doch Eaperole nicht, Dog e fich deſſen 
ang * gedachte ſeine feinde auf das hoͤchſte zu Babe 
und brachte ed zu dem ende fo weit, der 
CogregationdBicariat aufrichtete, welcher nach Eaperpli ae 
men der Eaperolanifche genenmet wurde, und unter dem ges 
borfam der Eonventualen ſtunde. Der eifer, welchen Eaperole 
blien lieſſe, alle umd jede aud der ae in dieſe Dis 
tariatd»Congregarion aufunehmen, welche fich nur angaben, 
verurſachete neue verwirrungen , und ex mufte auch egen 
von dem Yapft einige besüchtigungen anhören , welches 
deſſen ohngeacht nicht verhinderte, daß ihm nicht 5. a 
an. 1480. das Elofler Velletri gegeben worden. Der General 
*8* abend, —— battcı hg er —— un⸗ 
erſtügten ibn, 1 dieſe letztern re cn 
«8 möchten die Maylaͤudiſche vorgefenten der tele in. ih ken) 
lande irgend eine unordnung anrichten. Da aber Eapero| 
furg darauf ee — fo begnügte fich die Republic , bat 
man ihr anbote, aus Congregation der Gaperolanern 
eine von der — Dr ‚epsehpberte Congrega- 
tion zu machen, ſo baf ber map me biefch n nicht viel 
ann 


begen , um fie unter den 


länger ald 2 lebte und von un * tigen mar 
ruhin geblieben. Luc, Wading, anal, Minor. om VL De hen 
Helist, hift. des ordr. monaft, tom. VII. 
Sorten: waffer, ein gutes und gefumbes waſſer in a 
m Würtemberg, anderthalb fund vom A * 
n > 
Sr; et beifelben hin und wieder in feinem F sfchreiben an 
Hertzog von Braunſchweig. Jung Würt. walfer-ichag, 
Cavarane, ( AR) ein Augufiiner: Mönch, aus Kent 
ſchrieb — Car eg & — — m 
i atalogum Sanctorum Anı Mi er m⸗ 
don 1516, in fol, abend iſt: De Laudibus eorum —* no- 
fihen bibliothef zu Dreäden aufgehoben wird, Was Gag A 
pe mehrers ausgearbeitet, machet Bandulphus in feiner Difl. 
de 200, feript. Auguft. p. 209. na tbems Engl, 
Tapbar, ift ein zoll oder auflage, welche dieienigen 
der Ihr den reifen ‚an vielen ** zu bei —A ehuldig And 'E yi 
vn And beamtete an felbigen ‚orten befihet, Dat dalfee e 1 


anba, de Gubernas, orbis Seraphicus, tom. ]. lib. V. cap. 9. 
— contracten 1. peilfamn it. 
ars und nd Provincialis, war im XV. feculo 
men Henrici fortiti fünt: welche fchrift in der 
tirch und fchulzft. 29. $. 92. Beyer de bibl, Dresdenf. 
waren es die Epriften, die ed in Daldfine eine 
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de durchreifenden, inſonderhetz 
aber die Franden, moillkühe| brliche ‚und öfters übermdfe 
fige ſummen zu bei * und ob lleich dargegen —— 
hen, * 9 find , die fe fe fanber und fiber 


nous meiftentheild die erſten, welche Diefel 
achen. Maundrel, — ge &c. p. 9.6, 

ai nice fchlofi in © welches Cerealig eins 

genommen hatte, Dbfhon dieſe — ſehr wohl beveſtigt, 


beſagter Eapitain zu ſchwach ware, es entweder mit. urni 
34 au erodern, oder formlich zu delagern, fo jagte 
——5 nahme der beſatzung ſolchen ſchrecken cm, 

ergabe , ehe — nur ed anugreiffen fich wagen 


ai. Jefezb. bell. Jud. libr. IV. cap. 33. 
arbifch , en at in dem lande Daroma , einer gts 
—* en feits des 8, die ſich von Eleutheropolid mittäge 


erftredet. ke Talmuditen bebaupten ı daß im dieſem 

— drey * an, deren eine jede ziwenmal fo viel 
einwohner ald Iſraeliten aus Egupten en. Sie 
bien —ãAX RL. und Gaphar Diotin, 
ie erſte hatte ihren nahmen von der enge gegen ie fremde 
Inge, die weyte, von der nahrung A ndern , welche fie 
grünen datteln nehrten , oder wie es Buptorfius in feinem 
Rabinifchen Lericon erfläret , von dem mort rin. weilen ihre 
nder ſich vermehret wie die grünen Datteln. Die dritte die⸗ 
fer Kädten hieſſe man Caphar Diorin , die fadt der mannse 
bilder , dierveilen alle weiber in derfelben nichts als mannde 
bilder gebohren; mann fie töchtern haben wollten, fo muften 
fe fich = er der fadt geben. Und wann eine frau aus eis 
ädten irgendwo einen ſohn zu baden müre 

Knete, fo 6 uf fie denfelden ſich zu Caphar Hiorin anfchafe 
fen , und was dergleichen einfältige lügen mehr find, welche 
ME Rabinifigen weisheit gleich kommen, Kelamdi Palzftina, 


— ( Sierosım. ) ein Peapolitaner von Salernoy 
lebte zu ende des XVL. fxculi, und fchrieb Grammaticen „ 
Elocutiones atque Claufulas e fingulis M. T. C. epift, fam, 
felect, Phrafes Ciceronianas, Teppi , bibl. Neap. 

Lapbefa, oder ehe eine alte te Nabe in dem Biledul „ 
rid in Africa, = der quelle des Aufied 

raba , und iR ga nn, welches einige 
—— machet , rd eat * durch das fand und ſchlan⸗ 

verahret worden , als fie Durch hulffe ihrer mauren und 
Een fich hätte verwahren können. Mary, Dict 

Capiliftius , ieleh) ein yasme, welcher eine grofa 
fe gelehrſamleit und erſe ung —1 — Er war anfange, Ca 
nonicus in feiner vatter: ach Protonotarius Apofto- 
er und endlich Abt ns & Anna zu Padua. Er flarb an. 

465. in hohem alter, Man hat von ihm eine befchreibung 
vo feiner reife nach Jeruſalem. Scardeow, de clar. Patav, 


P- 140. 

Capiliſtius / ( Joh. Francifeus ) ein treficher ICtus und 
Orator , lehrte zu Padua , wo er_gebohren, benderien Mechte 
in die 30. jahr lang, und hielte fh auf dem Baßler:Conci- 
lio,, welchem er an, 1431. ald Venetianifcher , und an. 1434. 
ald "yäpftlicher Abgeordneter mit abwartete , fo rühmlich, dag 
Kanfer —— — ihn und feine nachtommen in den Gras 
- and erhub, Die Kepublit Venedig hat ſich deifen auch 
Mapland , und ben re» 


zum but * werden, und ——— zu feinen diennen 
ern ’ 
werden. Nigwere. 


— (Detrus) ein Medicus von my 
murde zu Balentia Doctor, war zu Roſtock, und bernach 
€ jagen Profeffor Medicine , wofelbit er an. 1557. get 
ben , und — Confilium antipeftilentiale ; de Po. 


tentiis animz &c. dene rieben. Bayle. 
Ga a Ruß auf der inful Corfica , welcher 
ago ergeuft. Univ. Lexicom. 


wer — führte unter Nerone da regiment am 

Unter-Rbein , und gab feinem Kanfer an graufamteit nichts 
nach. Civilem, welchen er in verdacht hatte, als ob er in 
ey] eine vebellton anfangen wollte ı fürchte er er geränge 
lich nach Rom. Tacitur, hift. IV. 3. Deifelbei der Für 
lium Panlum ließ er aus eben biefer urfache —ã Tür 
citus , 1. c. 27. Ungeachtet er nun viele graufamfeiten verübte , 
und fait nichts ald geit; und hochmuth von fich u 
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* ben denen ſoldaten in groſſer lieb 
Galbaͤ koſtete es ihm Ar Ida, 
His Bu, nee De Römifche flotte an denen Tein · 
fen küften gefegt war, Elagte ihn an, ald ob er mit einer 
aufrubr umgebe ‚ tmd Bi ber die Römifchen au en mie 9% 
fegte a. fen ion © an, 68. —* fehteumig 
man darübeı 


LXIV. Xi a von Bun 
BE ni lib. Er —* 
Lapito , ( Ticiniu 2, Kr elel * a des 

rl um das Ace 

Gerda on I tod gelı geicheir late eſchrieben. 

— — 17. VII. 12. ingleichen von fchausfpielen. 

reines, div. inft. VI. a0. wiewol in andern editionen Dis 

ein —ã— ud gel n wird. Beym Gedie, nodt. Art. V. 20. 

andy eined Afinit Eapitonid gedacht. Yaflius , de Hift, 


sBifchoff aus Mefina ; rüßemet an 
CH die "riet eineb er umd Die seite fied glatte 

‚und feinen eifer wider. Die irrihuͤmmer ber . Der 
aſius lobet feine fchriften , und zehlet Fr mh De: 


Di. 30, 


en ae Yan biz Kinn 
aubens n 
DD in das 13 —A— ja. Cajetani tom. II. vitz 


— Siculor. in appendice. Carotus Morabit. ann. eccleſ. 
Melt. p. 280. &c. Hierem, Raguf.s elog. Sieul. p. 72. 


io ein ed und barbarifcher mann , er coft» 
„gain n Nie ine compagnie —— Sei⸗ 


—53* chteit gienge fo weit, daß er unter den Juden, 
ohne =, a * gun raufamed — ein u 
dern befagten loro , wel 3 Statthalter feinen offentlis 
ne in 5 anuthun, und y —— 
igteit ab ee Diefe es im 25. jahr € 
eronid. Jdfepb. b gl 


tolias ı "eine tabt ehedem in dem lande derer elis 
* ber den Jordan Im f m Gaulonitis , zwifchen Meve 
ara ‚ nicht weit von Gaulon. 
war auch allhier ein Biöthum, . Antoni itiner. 
„infer. p.45. n. 23. Noris, * epochis Syr. difl, 
I. —e not. orb. ant. III. 13. $. 26 
CAPITOULS ‚, (die) Tat. —— — E 
Toulonfe die Rathöherren genennet , derem acht wel 
die ftadt regieren, und neben dem Barlement N —E 
haben. Das wort kommt von dem Römifchen Capitolio. 
Und alfo wird auch das rathhaus zu Touloufe genennet , ohne 
poeifel feit der Römern zeiten , welche — eine Colon 
gehabt, und Magiftratus municipales gefthet Dieft 
ſielle iſt dorten x angefeben , und wer & berg 
fr eadelt au 13 er Herzog von M va 
ie feinen Adel eriveifen , um das Cordon-bleu rn ar 
—* t hat, etliche diefer Capitouls unter feinen vorel⸗ 
TR ge 
wird biefer Ü m Fran fer gehalten , a 
unter denen in diefem ftücke — ſchenden Teutichen Edlen, 
welche die Reichsſtaͤdtiſche Parr: 
mäßig angefeben / oder wenigſtens einen grad unter bie 
Ritterſcha gefeget baden. Siehe die briefe der Mad. du 
gr tom. San ; meh . 
pizzoi / ehedeſſen Eapitium , eine_ber vornehmſten ei 
—A icifien » bey dem urfp: Spomme 


rung bed 
Is dern a man Gapitino® nennete, Prolem. Cicer. 
vor zeiten dem 


in Verrem. 
BATES, ein zunahme , den man 

— bat. Sie waren ein Ahatifhes » Bold und 

befamen Be —— dieweilen fie fich vor andern dar⸗ 

auf legten vie ger h in ie arbeit ware der 
Ober Bien u —X ſich i iu chen eurer 

gan er affen kein -Heifch , noch anders, was KAT 

Fa riechifchen , und heißt von wort zu wer 


* pweiſei — viele und Vi äre, deren fie fich 


—& a ni Eye Ana ı m ee Fe 
GE hen 13 er 

tina wie auch ben Cain! 

" Oli Tähreider vacany des Wipflichen 


5 P- 
en —— ein Dominicaner aus Berne 


naar 
amt verwaltet 


ge 
Theil, 


fo 
5. ae das Bredi hr Ärenged 
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cap 625 
iſ * A ch inem kloſter St. Mas 
im. Ein leben hat 


— — 


Capoferreus sit) 
aus der Dieeces af of ind 
in Rrandreich un u an, 1340, 
* Benedicto x. Kr & that an, 


349. 
weilen ex viele Sirh öffliche 2 Gier an in ich gerogen , und * 
fo geiſt· als weltlichen ſandes , die es nicht mit Er halten mol: 
In, —A Na ihm, den Biſt Le von feinem 
vertrieben hatte, weswegen der Er Bifchoff von Reapolis auf 

eh! Clementis VL. die excommunication und confifcation als 
jer güther des de Turre volljichen mufte, Es flarb Eapoferreus 
an. 1352. Ugbeß, Ital. facra, tom. VI. p. 741. 

Capone / ( Hieron. ) ein JCtus , Theologus und Profeffor 
Primarius von Meapolis , — der mitte des XVIL fe 

fhrieb: Quseftiones Legales de Dote; Commentaria er; u 
ib, Inftitut. Canonicarum ; Traftatum de Pactis & Stipulatio- 
nibus; Difceptationes Forenfes Ecclefiafticas; Controverlias 
Forenfes utriufque Juris ; Curfum Legalem vefpertinum. 


u = er. 
Betr, —— ein 
er * pi fee 'gel ehrfamteit, ward 
iſchoff zu * und ſtarb 4. 
1532, zu Meapolis in 4. 


— Fe — 


eg aus Potens 


fept. an. 1552 
job, —— Er is on. 
ionem de — R 
Angliz heraus gegeben. Wadding. de feript. ord 
ae Ital. facr. tom. IX. p. 387. 2* 1 Bode) 

el / oder ee Tapel, Lappeln ein Evan 
63 adelich Fr iR 1 n ieder-Sachlen , unweit 

jppftadt, welchen jederzeit die Altefte Gräfin von der Lippe 
Detmoldifcher Iinie , r lange fie umverbeuratget ift, vorfichet. 
Burelini Monafteriol. Imp, Germ. not. P. II. p. 159. 

Cappell, ( (Ludovicus ) mit dem bepnahtmen von Moniam⸗ 
*5. war ein ſohn Jacobi, —I5 Raths und Advoca⸗ 
tens bey dem Barlemente , und zu varis den 15. jan, an.ız34, 
re Ob er gleich feinen vatter gr x verlohren, 
uditte er doch mit fo befonderm eifer, n dem ı7. 

einem Lehrer in dem Ken io des Sardie 

nals le Moine beftellet ze Ad er num Diefes 


chen fprache , und En iu —2 eit eine 
fo ri — u der Reformirten zeligion, 3: ia ends 
u entfchlo in den 

” ode Diefes ges 


fund hierauf lan 
er künftig — pe 
bis er en 


wurde, Be £onnte er wegen der bali 

unruben amt nicht lange befleiden, fondern muſte fich 
erft nach Genf , und folgends nach Sedan retiriren 2 gu dans 
- ihn an. 1569. die KReformirten zu Antwerpen 


a ar a 
wieder 
* ee darauf * er zu u bar m Ye 


gehren und kam von folcher veife kaum wieder zurüd , 
ihn der Bring von Dranien , Wilhelmuf , zu einem Profeffore 
Theologie nach Leiden verlangte, Di „Hatte ee nun bie 


ın beruffen , allwo er 
Theologie den 6. jan. an. = mit — Ki de 
Ecelefia & ejufdem notis; Speculum Papifmi; Commenta- 
rios in Calvini hefin; u. a. m. gi welche aber 


jefchrieben , 
—— — wiemals im druct heraus gefommen, Meurfit , Ache- 


Cappella (Job. Anton) ein —— un und Medicus 
von Neapolis, lebte im der mitten feculi, und 
Kür Opufculum Paradoxicum, quod ratio participetur a Bro. 
i6; Op —— —— cum ; de Hydrophobia; in qua- 
wuor P roceres familiz Epiniciæ. Toppi 
„er — — ein Ninorit J Eſte 
dem Bohnen ifchen um bie mitte 
En die Griechiſche und — Ye ' = hatte 
nicht nur die Scholafticos „ fondern auch die Patres wohl ges 
werwegen er e de nen ordendbrüdern , die er auch zus 
bendes die Vhils ſophie und Theos 


lien , 
Udine, Anaguia und 
1227 Jogie 


624 cap 


Taf eine groffe wiſſenſchafft in der Theologie , und flarb an. 
1716, Er quifitionem in materia confraternitatum ges 
fehrieben, Eremona 1716, im 4. und einen fehr gelehrten fras 
etat, Scalam Jacobeam genannt; mebit einem Refponfo ad 
guzfitum de Conceptione pafliva Corporis Chrifti im manu⸗ 
fript Hinterlaffen. Eebard, feript. O.P. tom. Il. p. 792. 
Laper, Sreybeuter / Comisfabrer, Armateur , beift 
einer , welcher Ein fchiff , das wohl * ift, zum krieg auss 
rüftet , mit erhaltener commillion auf die feindlichen fchiffe 
creuget , damit er dieſelden wegnehmen, auch aus neutralen 
fchiffen contrebande-waaren, Die dem feinde zugebracht werden 
sollen , aufheben laffe. Die capers find des friegs.rechts theile 
afftig, auch ift moifchen ihnen und denen fecsräubern ein grofs 
er unterfcheid , als welche letztere durch eigenmächtiged unters 
nehmen fich auf das feescreußen legen , auch dedivegen , wenn 
man fie ertappet, aufgehangen werden. Willenberg vom 
recht der Caper, Dansig 1711, in 4. 
per , (Flavius) ein alter Lateinifcher Grammaticus, bat 
de Orthographia ; de Verbis dubiis gefchrieben , welche werds 
gen in Putfchii Grammaticis antiquis fichen. Fabrie, bibl. Lat. 
Laperole , (Betrus) ein Mönch von der Obfervank, der 
fich durch feine vredigten großen ruhm erworben ; er hat im 
XV. fzculo gelebet, und if in dem DVenetianifchen gebieth 
gebohren worden, und zu Brefcia in den rancifcanersorden 
— Als der krieg zwischen den Venelanern und Days 
ländern erläret worden , erzeigete ich. Caverole parthenifch , 
welches ihm einen groffen baß von feiten feiner untergebenen 
35 welche ibm deswegen übel bieſten dann fie waren 
meiltentpeild Mapländer, Er fchete ich deffentwwegen, mit 
beobülffe einiger freunden , welche mit ihm im dem gleichen 
fall gewefen, zu rächen, und bielte fich jenen zu am die 
Eonventualen. Allein er erzürnete dadurch befagter feiner us 
tergedenen Superioren nur um fo viel mehr , dieje machten der 
widerfpänftigen anfchläge zu nichts, zertbeilten fie im Die Arms 
ften Elöfter und die von dem Venetianifchen Staat am entfern= 
teften waren; dig ware mum eine gattung verweifung in dag 
elend für Eaperoler aber «3 gabe p gleicher zeit ihm geles 
nbeit , feinen verfchmigten verftand , und darmit begleitete 
rtnäcfigkeit , am den tag ie geben. Dann er funde durch 
iſt mittel aus, die meiften Elöfter in dem Davländifchen durdy 
ineinigkeit binter einander zu been 
der Eomventualen zu bringen. Diefed gefchabe an. 1472, 


von dem Vapft einige bezä 
beifen ohngeacht nicht verhinderte, daß ihım nicht 5. jahr bernadh, 
ei 1480, das Elofter Velletri gegeben worden, 


1 Eapero! 
kuttz darauf geflocben , fo begnügte fich die Republic , dag 
man ihr anbote, aus der ) 
eine von der Mayländifchen Obfervang abgefonderte Congrega- 
tion zu machen, fo d 
länger ald er lebte, b 
ruhm geblieben. Luc. 
anin, de Gubernat, orbis Seraphicus, tom. 1. lib. V, 
Helist, hift, des ordr. — tom. VII. 


Capffener waſſer, ein guted und gefimbes waſſcr in dem 
ttogtbum Würtemberg, anderthalb fhınd vom Zellerbad , 
© in gefchwuliten, contracten sc, beilfam ift. %.®. Andres 
t deifelben hin und wieder in feinem fendfchreiben an 


jede 
dam Fa) don Braunſchweig. Jung Würt, wailer-fchag, 
P- . 


pgrave, ( in Auguſti 
Re gr und Dre ee ** — 
‚Herzogs von Gloceſter, Humphredi , Beicht;vatter 
Sanctorum Anglie welcher zu Lon⸗ 
von 11:8. ia fol, ae —— 5* —— eorum , qui no- 
en rici foreiti ſunt: Schön i 
ſchen bibliotheck zu Dreßden auf be wi —F C * 
de mehrers ausgearbeitet, machet Pandulppus in feiner Dit 
de 200, fcript. Auguft. p. 209, . Bentbems Engl, 
- ſchul. ſt. 29. $. 82. Beyer de bibl. Dresdenf. 
apbar, ift en oder N i 
SER RS ET Burgen er 
te an en ‚ort ü 
ben, waren — Epriften, in de en Ya Daldftina r 


n 


57 

4 
hi 
— 
Ei 
in 
Hi 
Ban: 
Ei 


f 
1 
hr 
ii 
— 


— 


— bell. Jud, libr. IV. cap. 37. 

Gapbarbira eine ſtadt in dem lande Daroma ‚ einer 

gend diſſeits des nd, die ſich von Eleutheropolig mittäge 

wverts erfiredet. Die Talmudiften behaupten, dafj im Diefem 

ande drey ftäbte gewefen, deren eine jede zwenmal fo did 
einmohuer gehabt, als Yfraeliten aus Egupten gejogen. 

ST Sehen, —5 — 

hre ie 

linge, die jweute, von der nahrung ihrer fanden ı welche fie 

feinem 

die⸗ 


® 


— 


(ürte, ( me ke Dnfihen Ki ee 
» fo mufie el zu an 
fen , und was dergleichen einfältige Küı mehr il 
Der Kabinen — E sen me dab —E— 
i .) ei it Salerno, 
—ã TE ul, und ri Gumanen, 
ocutiones fingulis 2 . €, epi 
feledt. Phrafes Ficeronianas, — bibl. Neap. — 
fa, oder / eine alte ſtadt in dem Bil 
id, —X Se bee 22 des PR 
En und ift gans mit wi 2 kur (yo welches einige 
— En 
armeen fich hätte verwahren fönnen. Maty, Did. 
Capiliftius , (Antonius) ein ı Welcher eine groſ⸗ 
elehrfamkeit und Eee Grade: Er war anfangs Ca 
1a 


don 
1 


p. 140. 


li Ichem er an. ı als Venetianifcher —— 
o, wel 431. m und an. 
als’ Yäpfllicher Abgeordneter mit abımartere , fo rabmlich "nad 


and erhub. Die Republic Er 
* 


irung derer gren ienet, da er denn its in⸗ 
— gröfen 38 lgefallen das werck zu Mande gebracht. 
Bon feinen beoden [r 1 Francifcus die Rechte (m Bas 
dua 40. jahr lang tlich_gelehret , und etliche voluminz 
in beoden Rechten a: Gabriel hingegen , welcher 
ZT geweien, bat die ftelle eines a 
ichter zu Bologna durch feine frengebi und gelindigkei 
den nehlen tuhm erworben. Scardems, pie — 


auf Hy —E aber feiner perſo 
* ee einer perfon aufjumarten unter⸗ 
pitane Vetrus) ein Medicus von Midbeli 
ni u — Da Dar zu Rollo , —— 
en Profeſſot Medicinæ, woſeibſt er an. rg 
ben , und Prophylacticum Conlilium antipeftilentiale ; de Po. 


is anime &c. „gehörichen. Bayie. 
in Eleiner inful Gorfica 
— Den Gall dann ec Tr BG id 


ollte ſchickte er gefänge 
lich nach Rom. Tracitus „ hift. IV. 3. Deffelden bruder Für 
lium Panlum ließ er aus eben diefer urfache binrichten., Ta- 
eitus , |. c.2?. Ungeachtet er num viele graufamteiten verübte , 
und faR michts ald geig und hochmuth von fich bliden Bi 








» va‘ 


‚H 
* gehe a ven Über Die 
feste ibn: fieffen ihn an. 68. fo ich) A mid ie 
raumen, dag man darüber auf diegedanden kam, dieſe 
der vorhabenden mg theil gehabt, und 

et haben , daß che an tag kommen wurde, 
8 —* — hift. L7. * Il. 62. Die, 

ipbilmus , p. 528. Don 
ER A tom. 1. lib. J. p. 259. 


Lapito , (Tieinius) ein gelehrter mann zu des fü 
ende idertd 


Lapito ifchoff aus an rühmet an 
Km die —X 3 und die —DãA ſeines glatis 
bens und ur eifer wider Die irethümmer der Arianer, Der 
—— lobet * „(een ‚ und zeblet ihn nebſt Oro⸗ 
weſtro 234 berio umd vielen andern, unter die 
kl ichen glaubend, Man feget feinen 
8 in das 340, Cajetani tom. Il. vitz 
Sandor. Siculor. in appendice. Carolus Merabit. ann. eoclef. 
N p. 280. &c. Hierom. Ragufselog. Sicul. p. 72. 
a 10, ein famer und barbarifcher mann , er CotMs 
Ir ubda eine compagnie aus der armee Flori. Geis 
m unmenfeh ichkeit sienge fo weit, 
öhne einige urſach, er 
fagten Kloro, weldyer ald Statthalter feinen offentlis 
84 einzug in Judaa re: ' In —X ‚ und feine unters 
Se 


it zu beweifen. ja fi 
au a ee 


mölften jahr bes Rei 
daic. lib. II. cap.25. - 
Capitolias , eine pr ehedem In ven Laube derer Iſcaeli⸗ 
ten über den Jordan im im Gaulonitis , pwiſchen Meve und Gas 
denen Ehriftlichen jeiten 
'tolemaus. Antoni itiner, 
terus , infcr. p.4$. m. 13. Noris, de epochis Syr, difl, 
II. CeDarius , not. orb. an. II. 17. %. 267. 
CABITOU Se (die) fat. Capitolini, alfo werden 
Toulou Ralheherren genennet , deren acht find, wi 
* —— *— und neben dein Barlement ihre gerichtbats 
eit haben. Das wort kommt von dem Römifchen Capitolio. 
Kind alfo wird auch das rathhaus zu Touloufe genennet , ohne 
ve feit der der Römern zeiten +, Es u eine Er 
Magiftratus municipal es gefenet Re 
€ Be: „A fepe angefeben. und wer fie PA 
a ’ Yu 
de Adel erweifen, um das Cordon-bleu zu erhalten, 
et hat rd ne —— —— feinen — 
* — enormen w Folglich 
win. —— adtiſche Mel I — be ht ab 
denen in diefem ftücte genau ſehen 
See die Keiche-täbtifche Parricios es nicht ale turnits 
mäßig angelehen ı gſtens einen grad — die 
efe beben. Siehe die briefe der Mo 
Noyer , tom. |. £pit. XV. 
3308 ’ cehedeſſen Eantttum eine der * ch⸗ 
In be in Sicilien , bey des Summe 
Bus deren burgert man Capitinos nennete. Prolem. Cicer. 


er unter den Juden 
ut:bab anrichtete , nur 


Sofern 6 ati 
Fekanmen di iefen mann, ’ "Deneilen fie fich vor andern dars 


Fr ——— „u mie 16 I ich in 3 Te er 5 


13 Griechi —E it von wor — 
Se wen den Pan — die —* ſteigen Paz eich 
auf die viele opfer 


baben ‚ zielet. Strabs „ Ex 
Hanco ‚ ( Betr. Antonius * Patricius aud Bene⸗ 
went, (Mudirte zu, "Kom ‚ und ließ fich ſowol in Philofophicis 
als Theolopicis | 58 FH fputando hören. Wlerander V 
ihm an, 1663. m Bacedogna , welches er aber an. 
1672. mit —— tung einer jährlichen penfion von 350. ſcudi 
BE Rn anal Eetefas 
io mobl , Rard enblich währender — Väpfllichen 


‚ barinnen Fr gebracht. Er 3 
47. jahr das Prebig-amt verwaltei / babey er ein fehr freuged 
Supplements I. Theil. 


cap = 
* ü al — nd in, en | Eofter St. 


Ka —* * 
felneb alterd an, 1481. griech. Coein Ihe * 
Marchi befchrieben , und Dom * e Hat ek — fr 
biges en = mad, od. — 
von ihm im Italiaͤniſchen Vtam Serie 
ed Dan. Papebroch Late überfegt, 
n 907, Behand —* — I. p. — Ei 
Capoferreus , 
aus der er LK, 


h 
pet Siemente VI. die —— Kan und confifcation als 
—— des de Turre volljichen zunße, Es Rab Eapoferreus 

* 
Capone / ( Hieron. ) ein JCtus , Theologus und Peofefloe 
Primarius von Meapolid , * 8 mitte des XVI. ſeculi, 
fchrieb: Quæſtiones Legales de Dote; Commentaria ad IV. 
lib. Inftitut. Canonicarum ; Traftatum de Pactis & Stipulatio- 
nibus; Difceptationes Forenfes Ecclefiafticas; Controverlias 
Forenfes utriufque Juris ; Curfum Legalem veſpertinum. 
Topri, bibl. Nap. 
Taporellus, (Betr. Vaulus ein 


El ao ur gelehrfamteit , ward 


1531, zu Meapolis in 4. Queftionem de Matrimonio R: 
Angliz heraus un Wadding. de fcript —* 
as Ital. facr. tom. IX. p. 387. Hyde, 
/ oder Tappelde, Tapel, Zappeln L ae Om 
gina elich FräuleinStift ‚ im Nieder: fen , unweit 
jadt , welchem jederzeit die Altefte Gräfin von der Lippe 
—ã linie, fo 6 lange fie — — iſt, vorſiehet. 
Ba Monafteriol. Imp. Germ. not. P. II. p. 159. 


yry-i aus Potens 


—— und zu Varis den 15. jan. an.1534. 


irte er doch fo befonderm eifer, er in dem 17. 
jahre ſeines alters zu einem Lehrer in dem Collegio ded Cardi⸗ 
nals le oe Beftelet wurde. Alder nun amt 5. jahre 

‚ gieng er nach Bourdeaur umd legte 8 eine jeite 
lang auf, die Jurisprudent ‚ ward aber nicht lange ach Pro. 
- der Griechiichen ſprache, und befam zu GEES 


der Reformnirti fi 
I ES Genf zu verfügen, und alba 


(hund Gier lange 


meifel , was vor eine et ci thnflg enwehlen oh 
Ver endlich, nachdem die Reformirten an. 1561. das free 
religiondsexercitium in ich erlangt, faft wider feinen 


= —A— bald wieder nach Sedan ste eh 
u 
‘ —— ie 
ezu Clermont, wurde aber an. 1372. Durch die maſſacte 
Barthelemi auch von dorten vertrieben , —E 
gantes vermoͤgen einbüfte. Rach dieſem 


en, von den Vroteftantifchen ı Birken einen fccurd zu bes 
en! und tam von folcher reife kaum wieder zurüd, als 
In der Bring von Dranien / Wilhelmuf , au einem Profeflore 
— * * verlangte. Hiefell 27 er num die 
richtete Univerfität 


— die ya h. Meurſu Achenis Baravi g= —e 

Fl ’ 

—* wurde aber ſogleich im J enden jahre wiederum mach 
dan deruffen, allwo er en als Vrediger und Profeflor 

—* den 6. jan. au. ber mit tode abgieng. Er hat de 

Ecclefia & ejufdem notis; $peculum Papifmi; Commenta- 

rios in Calvini Catechefin; u. @. m. gehhrichen welche aber 

Dice icmalß m dera brand gefommen, Meurfaus , Ache= 


Cappella , a, Anton ) ein — hus und Medicus 
von Meapolis, lebte in der mitten des XVII. feculi, und 
en Paradoxicum, . ratio participetur a Bru. 
tis; um Meteorol de Hydrophobia; in qua- 
wor Philamarinz familie roceres familie Epiniciz. Toppi, 
„ger, (Marcus 9 mania) 887* war zu Eſte 
dem VBabuanifchen um XVL feculi gebohren. 

& ————— un —E ſorache , und 
nicht nur die Scholafticos ,„ fondern auch die Patres ges 
leſen , weswegen er ben feinen ordendbrüdern ,_die er auch zu 
Wdine, Anagnia und I beydes die vbl· ohu und Ziele 
1123 ü 


sm fund. Als an. 1606. 
——— in den m gethan ‚nahm er 
Die parten ber Republid, und fehrieb mit Sefligei wie 
der dad berühmte Wipfliche interdidt ; obgleich du Pin ohne 

‚il, Bahr Damal Kibige en gt habe. 

e ex fich in biefem handel eiferig vor die 

Republic ‚ und gab auch unter andern bad von Bol 

feoino erhaltene ſchreiden , worinn ihm felbiger zu miderruffen 

— Bine umge vermag Dal De Kara ke a 
lange er ’ 

begab fich von Benedig Bologna, wofelbit er nicht mr alles, 

mas er wider den Papft 1, woiderrufte »_ $ auch 

verfprach , das 9 in andern fehriften audjus 

Er zu Rom im fevt. an. 1625. Im übrigen 

er bey feinem orden derfe ehren: 1, ald unter 

andern das amt eines Vrovindald und Commiflarii in Drient, 

befleidet , von Paulo V. aber würde eines Qualii- 

catoris bey der Inquißition iften find: Pa- 


en. i ® 
sere delle controveriie Fra Paolo V. & Republica di Venetia ; 
de Interdieto Pauli V. welch 
von dieſet materie zu (Krandfurt an. 1607. in 4 


men, 
tiber ; 


— bon Site, Im Abrig 


men u . Man hat von ihm: Lberfegungen £ 

ner fü dem Seneca, und eine veraleichung wiſchen des 
nem Degen in das Reich Damals geheilt 

fen: R es für la Confeff. de Sancy p. 476. Le J 
bibl. hift, » pref. opufc. de Latinit. 


Cappein 4 an gave + Toppi, ein groffer Reden im 


» zu dem babey gelegenen adelichen authe 
den: 
nn Br BIR «man vr eg mt 


Tappenberg, oder Rappenberct / auch Tampenberch, 
oder re Fe ehemal cine Graffchafft_ in WBeituhalen 
an dee Lippe , ohne ‚zweifel beo der Grafichaift Mark. Bie 
hatte vor dieſem ihre ker ı 
floriret , und auf einem I sp 
etiwan eine meile von Lunen iret 
fen find fonderlich betannt Dito, 
marn von Dldenb: 
xon. V. 15. 


J 
nn m 
Von biefen Gras 
tochter an Graf Eil. 
fen. 


. UL p. 644. Serarius, In vie B. 
mitis. Samelmanns D . 


ü chrom. p. 54 
Pe GE ——— p. 15. Windelmanns 


Capponi / ein ber ini eſchlecht, aus mel, 
em —— ——— Tardinäle 
— — gelommen. Gino Capponi , der dltere 

jannt , von * Aerublic Sloreng * verſchiedene Ho⸗ 

’ bernach 
Er eine diefes kriege wider Die Pilas 
ner, den e Auer» vr, i iward 


—ã—— der gedachten des Oini 
ie von A 
Pa in Er feript. ‚rer. Ical. tom. XVII ans 


. md der andre, fo das . gelebt 
Be ee le as 
ni, war von Floreng , an. 1505. Bit su Eortona, 
l. facr. tom. 1. p. 628. F 


rante Capyoni, fo an. 1611. gebohren, bediente unter 
nande II. —— von Florentz / aufehnlihe — 
——— — 
w 4 jenbeiten. Er ftarb an. 1688. Pocciawsii ca- 
alngo ige. Florent. Negri ferittori Fiorentini. Vermi il. 
witr. 


lorent. 
xl. aus ı 


Lapponty ( Movfins ) ein Cardinal , aus 
—* —— — Er — a ae 
1608. von Paulo V aum € —— 


er ferner Legat zu 


cap 
und Sub-Decanus des Cardinals,Collegii ; das Erk-Bißtkeng 
legte ex aber an, . nieder. dem Conclavi Fin 
nd “7 der Pärftichen wire 


nocentü X. tode war er ein Candidaı 
aber die Barberini waren ihm zu wider. Er flarb an. 16:9, 
ga ee de Retz, tom. I, Ugbräur, 


cinz und Philo! 
ſchrieh de O: 


; nach berans; Ledtiones 
a de morbis particularibus ; de Febribus; de 
Erroribus clarorum Latinorum , libri ı2. de Ho- 
mano Semine nequaguam animato ; Paradoxön Philofophiz 
Democriticz. a aliänifcher fprache find von ihen befammt : 
Eine vergleichung der Atbenienifihen und Florentinifchen Res 
public ; eine Eritie über die Florentinifchen ferıberitem ; Amer 

über dad leben Bentivoglio ; Imprefie Ritrarti de’ fi 
Ai ici Gelati di Bologna, Bononien 1672. ing. Er Fat 
auch an einer Hiftoria Medici iverfali gearbeitet. Wit. 
ec, bis —* Polyhift. tom. L lib. L c, 18. n. 66. Slol⸗ 


fon im kinm tungen jahren eine 

Randes, hatte baben ein fehr fchar i 
m a del AT, er demnach 
a 

Final ——— — 


F 
begab 


1588, vadua 
1698. Sacerdos in zternum, Wenedig 1488. in ı2. 
tarii in omnes Pfalmos , davon der 


1693. in fol. gedrudt. Ecbard, de feript. O. P. tom. II.p. 393. 


Capponius / (Frandftus Anton, ) zu Conza in 
dem Meavolitanifchen , war ein weiticher Beten mie au 
ein lied der Academiz Otioforum, lebte im der mitten 

fzculi, und fchrieb le Poelie Liriche Para; 
fopra tutte le ode d’Anacreonte; Poetici applaufi alle glorie 
Bolgi ; he fopra l’Ode di Örati 


N} b ein — Dielen! _ 
Degab , welche Galliam Belgicam von Gallia Lusdunenk 
34 entd inger geſeue⸗ 


—* Caprais ng lindesbeinen an ci» 


ne 
u 
Iein der tod Yenantüi veranlaffete fe niebrusm in Galli ji 


un AiReie al Das Hk Bin 
bochacht 
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i, bon 
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cap 


jegen, machte Capra feine fache vom neuen rege, obs 

ee —— erhielt Darüber eın diploma, welches der Abt 
zu St. Ambrofü in Mayland publiciren folte. Doch als er 
eben folches in der haupt-tieche bafelbft bewerckſtell igen wollte ı 
wurde ihm dad diploma mit gewait aus denen handen gerifs 
fen, und des Vice-Comitis trabanten erregten Durch dag gerafs 
| ihrer waffen einen folchen tumult, daß der Ex ⸗Biſchoff 
ine ficherheit durch die Aucht fuchte, da er dann nach Kom 
am , und bis ju Francifci Sſortia zeiten gleichfam im elend 
leben mußte. _ Nach der zeit aber 5* er zu dem ruhigen 
bei feines ErtzeBifthume, croͤnte Kahſer Sigismundum und 
hab an, 1433. Oder 1435. nach Waliani meunung au Bafel, 
wofeldft ihm auch ein epitaphium ift aufgerichtet worden. Er 
foll, wie Donatus Boffus in catal. meldet, ein fonderbarer vers 
ehrer des 5. Hieronurhi gewefen feyn. Arifi Cremona litter. 
tom. 1. p. 221. Ugbeliw, Ital. facr. tom. IV. p. 254. & 612. 


Lapra , (Benedictus) einer der gröften Rechtögelehrten feis 
ner jeit, von Verugia geburtig, lebte um das jahr 1400, er mus 
fie das Canonifche und Römifche Eivil:Recht ; die Theologie 
und die forachen :c. waren ihm auch nicht wenig bekannt. 
Er hinterlieſſe viele werke von feiner hand, unter audern einen 
Commentarium über die Decretales und über die Clementi- 
nas, wie auch viele Confilia communium opinionum. Gocinus 
in feinen Confiliis n. 92. vol. I. nennet Gapram, infignis, fo- 
lemnis, optimi judicii, & timoratz confcienti= virum, Gars 
veus Hat imter Ihm fhudirt. Trätbem. de feript. eccl. Gefker. 
Pofeoim. Biblioth. Hiftor. & Chronolog. des principaux au- 
teurs & interpretes du Droit Civil per Diomyf. Simer, edit. in 
12. Paris 1692, 


St. Caprais , legte fich in feiner zärteften jugend auf die 
feommeeit, buß und einfamfeit. In der jugend verfauffte er 
such fein guth , und begabe fich im die gebürge, welche das 
Gallia Belgica von Gallia Lugdunenfi abfondern ; er wurde 
aber bald befannt ‚ und befame etliche anhänger ; er verlieſſe 
etwas zeit bernach feine einfamfeit, um mit etlichen jungen 
ds (Honorato nachmaligen Bifchoff zu Arles / und Benantio 
feinem bruder ) zu reifen. Sie giengen in Griechenland , von 
wannen fie in Atien hinüber zu geben vorhatten , aber Wenans 
tii tod ware wefach , daß fie wieder zurück kehren muften ; fie 

ielten fich nach der Hand in Gallien , und war in der Dieeces 

us auf, und zogen etliche an fich, welche fich unter St. Ca⸗ 
praiß anleitung begaben, fo lange bis — ſich auf der 
mful Lerins ehvnd veſte geſetzt wo er grund zu dem klo⸗ 
ter diefed nahmens legte, welches er auch unter feiner direction 
jatte, Doch mit zuziehung und beuthuung St. Caprais, bid er 
ifchoff zu Arled geworden it, Man weiß nicht, wie lang St. 
Eaprais diefen Biſchoff Honoratum überlebet hat ; indgemein 
wird Darfür gehalten , er fene an. 430. geftorben. Eucherius 
Lugdunenfis, und Sidonius Apollinaris reden mit vieler hoch⸗ 
achtung von ihm. Sein leichnam wurde zu Leriug in dem klo⸗ 
fter begraben / und feine reliquien follen noch vorhanden ſern. 
Sein nahme aber befindet fich in den meiften Martyrologüis, 
wo er in: in der Abt von Lerins genennet wird, Basler , 
vies des Saints I. juin. > 

Lapralis , ( Frandiftus ) ein Vortugiefifcher ite , 
bohren an. 1528. trat zu Goa an. 1554. in Die Societät, Ichts 
te dafelbft die Dhilofopbie und Theologie, bediente eine zeitlang 
in Japan und Thina wichtige geiftliche aͤmter unter denen feis 
nlgen und Tief fich die Befebhrum derer ungläubigen ſehr an⸗ 
gelegen fenn. Endlich ward er Provincial durch gantz Indien, 
und KRector des Profef-haufed zu Goa, allwo er den 16. apr. 
an, 1609, ftard, Man hat von ihm unter denen Literis an- 
nuis $., J. viele briefe, Alrgambe, bibl. feript. S. J. 

Capranica , (Job. Baptifta) ein Römer von geburt, hatte 
‚tar viele —X eigenfchafften, die ihm auch an. 1479. das 

ithum Fermo zurvegen brachten , degenerirte aber mach der 
zeit, fo, dag Sirtus IV. felbiged dem Kardinal Franciſto Vic⸗ 
colomini zu adminiſtriren überließ. Nun ſuchte ich wohl Eas 
prara von denen beithuldigungen des volcks zu purgiren, und 
feinem amt gemäffer aufzuführen , allein ber erfolg gab zu ers 
Tennen ; daß es ihm kein rechter ernft damit geweſen. Dann 
er.vergafte fich im die Schönheit einer frau, und kam ind haus 
zu ihr , wurde aber vom ihren freunden verfundfchafftet, und 
nach vollbrachtem mord zum fenfter herunter ge - Vo 
daterramw, comment. in Urban. Leamder Albert. Jo. Berta. 
ebines, de gabellis p. 9. n. 4. Er iſt nichts deſtoweniger in die 
——— begraben worden, Ugbeöw, ltal. facr. tom. 

. p. 719. 

Caprara, (Alex.) ein Jeſuit von Adel, von Bologna, war 
Grec& Lingux & cafuum confcientiz Profeflor, und Rector 
unterfchiedener Collegiorum , ftarb an. 1625. ben 6. oct. und 
hrieb de Benedictione Epifcopali ; Vit. Sandti Petri ; hat au 

Garoli Sigonii buch de Kegno ltaliæ continuitt, und 
lig ausgearbeitet. Alegamıbe. 


eolus / ( Johannes ) ein Franzoͤſiſcher Dominicaners 
ans Lan Er oder aus Touloufe, wie viele dafür 
ten , trat jun Kodes im der landfchafft Rouergue in den orden, 
jafe darauf zu Paris, nachdem er allda Magifter Theologie 
worden ; uber den Lombardınm, kehrte aber , ald er zus 
dor einiger mennung nach zu Touloufe Rector geivefen, an. 
1436. nach Rodes zurüd, und fieng an, Commentarios über 
Suppiemenis 1. Theil, 
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den Lombardum zu verfertigen, womit er bid an. 1432. zu 
bracht , und if dad jahr Parauf den 6, april geftorben. & 
ſiud erwehnte Commentarii zu Venedig 1483. in fol, dann 
eben bafelbit an. 1514. 1519. und 1589. in 4. vol. gedruckt wor⸗ 
den. Auſſer dieſem leget man ihm noch Sermones varios und 
quædam fuper Metaphylica bey. Leunder. Lufitanım. Per. 
ein, in monum. Tolof. p. 94. Tritbem. Eyfengrenitw. Peſ- 
from. Ecbard, de fcript. O. P. tom. I. p. 795. feq. 


Caprinus / (Job. Anton.) ein Jeſuit von Aquila aus dem 
Nenpolitanifchen , gebohren an, 1614. iehrte die Humaniora 
und Bhilofophie an etlichen orten , ward Rector in verfchiedes 
nen Collegiis, und ſchrieb eine hiloſophie, unter dem titul : 
Apes Barberinz ; de Motu trepidationis terre, unter dem nabs 
men Joh. Stephani Linicusfi ; Philofophicam Lucem, unter 
* Fer Soderii Leonie, Alegambe, bibl. feript. S. J. Top- 

„ bibl, Nap. 


Capua , ein berühmtes haus in dem Königreich Neapolis 
welche? aus Königl. Normännifchen, — a Pine 
dreas von Capua hinterliei Bartbolomäaum, Herrn von Als 
tapilla und Riccia, welcher bey dem Könige Carolo II. die ftels 
le eined Eanglerd vertrat , und an, 2325. mit tode abgieug. 
Deifelden endel, Robertus, wurde zum Grafen von Altavilla 
erhoben, und war ein vatter Barrbolomät, jmenten Gras 
fend von Altavilla , welcher 2. föhne, Ludopicum und Fa⸗ 
brittum, nach fich lie : 1.) Der jüngfle, Sabritius von Ta⸗ 
pua , ſo an. 1427. geltorben, war ein vatter Matthaͤt Fran⸗ 
cifeh , erften Grafens von Valena , von dem die Fürfien von 
Eonca, Eafpoli und Marcone ‚ ingleichen die Marggrafen von 
Eompolataro entfprungen, 2.) ältefte , Tudovicus von 
Gapua, dritter Graf von Altavilla , war Königs Ladislai Feld» 
Herr, und büffete an. 1397. in dem fhırm vor Capua das Ies 
ben ein. Sein fohn, Andreas, vierter Graf von Mtavilla , 
war Gouverneur des gebiethes von Drranto, umd zeugte Cu⸗ 
dopicum, fünften.Grafen von Altavilla, welcher 2. fühne bes 
fam : ı.) Andream, fechten Grafen von Altavilla , der oh⸗ 
ne erben fiard, 2.) Seancifcum, fiebendeh Grafen von Altar 
villa , welcher an, v0 das zeitliche genen, nachdem ihm 
Elifabetha Conti 6. ſohne gebohren. Bon denfelben ftarb Cu⸗ 
dovicus, achter Graf von Altavilla, ohnbeerbt ; Kabritius 
war Erg Bifchoff von Otranto ; und Julius Hatte einen fohn, 
der gleichfalld ohne finder verfchieden, Die übrigen waren 
Bartholomäus, Andreas und Hannibal. 

I. Der mittelfte , Andreas von Capua, wurde an. 15 12. 
Hertzog von Termoli, und zeugte mit Maria de Ajerbe y Ar⸗ 
ragon Kerdinandum, andern de von Termoli und Fuͤrſten 
von Molfetta, weicher von Antonia del Balzo nur 2. töchter bes 
tam: ».) fabellam, erbin von Molfetta , welche mit Fer⸗ 
dinando Sonyoga, e von Ariano, vermählet wurde. 2.) 
Mariam, erbin von Termoli, fo fich mit ihrem vetter, Wins 
centio von Capua, verebelichte, 

N. Der jüngfte, Hannibal von N ud 3. föhne, von 
denen Petrus an. 1579. ald ifchoff von Otranto ver» 
farb ; Vincentius aber und Johannes Thomas ihren 
Hamm fortfekten : 

A. Dincentius von Capua wurde durch feine gemahlin, bie 
turtz vorher erwehute Mariam , dritter Herkog von Ternoli, 
und zeugte mit ihr eine tochter und 2. föhne : Pie tochter, 
sPlifaberh , war eine gemahlin Alberici Cido, Fuͤrſtens von 
Majfa, umd farb an, 1578. Bon den fühnen wurde Sanni⸗ 
bal Ertz ⸗Biſchoff von Meapolid , und gefegnete an. 1595. dad 
zeitliche ; Kerdinandus aber, vierter von Termoli, vers 
mäbhlte fich mit Victoria, einer tochter Bernhardi von San 
Severin, FFürftens von Bifignano , welche 45 Detrum Ans 
tonium, fünften Herzog von Termoli, gebahr, Derfelbe bes 
tam mit Bernhardina della Tolfa folgende a. kinder : 1.) 
Kerdinandum, legten Hergog von Termoli, fo ohnbeerbt vers 
forben. 2.) Dictoriam, welche mit Francifco Pignateli , 
Hergoge von Bifaccia, vermäblet worden. N 

B. Johannes Thomas von Capua, oberwehnten Vincen 
til bruder, war nr della Torre, und zeugte mit Fauftis 
na Golonna einen fohn, Andream, Maragrafen della Torre, 
welcher von Jſabella, einer tochter Nicolai Brimaldi, Fürftens 
von Salerno, Jobannem Thomam , Fürften della Rocca 
Romana, nach fic) lief. Demfelben gebahr feine gemahlin Wis 
ctoria Belprato, Gräfin von Anverfa, Andream von Capua, 
Fürften della Rocca Romana, Grafen von Auverfa , und eine 

chter Conſtantiam, welche an Fofephum Earaccioli, Fürften 
della Torelta, vermäblet worden, 

1. Bartbolomdus von Capua, obengedachten Andrei 
und Hannibalis Altefter bruder , war neunter Graf von Alta⸗ 
villa, umd zeugte mit feiner dritten gemahlin Lucretia Zurla, 
Gräfin von Montoro, Eudovicum Martinum, Grafen von 
Altavilla und Momtoro, welcher an. 1550. ftarb , und er 

mna Orfini 2. föhne nach fich lich :_ 1.) Der ältefte, 

anne, hatte von feiner gemahlin, Eonftantin Earaffa, 
inder. 2.) Der jüngfte, Kabritius, Graf von Altavilla und 
Montoro , wurde von Philippo I]. König in Spanien, an. 
1595. zum Fürften della Riccia ertläret ,_und eugte mit Dos 
rothea Spinelli, Gräfin von Seminara , Vincentium Ludo⸗ 
Dicum, n della Rıccia / Grafen von Altavilla und Mon⸗ 
toro, welcher mit feiner erften gemahlin Johanna, einer tochs 
ter derdinandi Caraffa / s von Nocera, einen ſohn und 
[2727 eine 
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eine tochter befam :_ x.) Die tochter, Clarife, vermaͤhlte fich 
eritlich mit Ferdinando von Capua ‚ fechiten Hertzoge von Ters 
moli, hernach_mit Carolo Caraccioli , ‚Hertoge von Martina + 
ferner Francifto Filomarini , Fürften della Rocca , und 
endlich mit Julio Bignatelli, Marggrafen von Cerchiars. 2.) 
Der fohn, Jobannes Sabritius von Capua, Fürft della Rics 
cia, Graf von Altavilla und Montoro, — von 38 
retha Ruffo Bartholomaͤum en della Riccia, Grafen 
von Altavilla, welcher mit ‚giabelta Spinelli_unterfchiedliche 
Einder gezeuget,, Won denfelben fuccedirte ihm Johannes 
Baptiſta als Fürft della Riccia und Graf von Altavilla,ıvelcher, 
weil er fh u anfang des Spanifchen fuccefions + krieg vor 
das Haus Dellerreich erkläret hatte, von den ranzofen im dem 
Kirdyen-Staate and einer Eirche weggenommen, und in Die Das 
ftille gefegt, mach erfolgten Frieden aber wieder auf freven fu 
geftellet wurde, und endlich an. 1732. zu Meapolig in den 80. 
jahre feines alters das zeitliche geiegnete, Er hat mit feiner 
gemablin Antonia, Gräfin von Biccari, einer tochter Ferdinans 
i Garaccioli, Herkogs von Ariola, nebft unterfchiedlichen töche 
tern, folgende 4. föhne gegeuart : 1.) Bartholomäum von 
Eapua, welcher bey feines vatterd leben geftorben , und einen 
einzigen ſohn nachgelaffen , der nach feines groß = vatterd tode 
Such della Riecia und Graf von Altavilla wurde, und fich 
an. 1732. mit der Printzehin von Caferta vermählte. 2.) 
Kerdinandum von Capua, Grafen von Biccari , welcher an. 
1727. geftorden. 3.) Fabritium, der an. 1727. Er «Bis 
fchoff zu Tarento worden. 4. ) Carolum, weldyer an. 1730, 
im merg mit tode abgegangen. Don Sommersb. tab. gencal. 
tom. Il. pag. 77. ı89. Gübners gencal. tab, 1098. fegg. 

Capua , ( Bartholomäus von ) ein Neapolitanifcher Rechts⸗ 
gelehrter, welcher die vornehmften chren s ftelken in dem Königs 
reich Neapolid befeffen, und an. 1300. ſtard. Er hat über Die 
Pandecten, über den Codex, und über die gewohnheiten des Kös 
nigreichs Neapolis gefchrieben. Dienyf. Simomis bibliorheque 
hiftorique des auteurs du Droit Civil, Canonique &c. qui ont 
vecu depuis Imerius &c. Paris 1692. 12. 

Lapua , (Hannibal ) ein fohn Vincentüi, Hertzogs von 
Termoli , wurde nach abfoloirtem Studio Juris zu Padua und 
Yavia anfangs V. S. Referendarius zu Nom , und Gregorii 
XII. Cämmerer ; hernach aber, ald er in deifen nahmen dem 
Kapfer Rudolpho 11. zur erlangten Kavferl. wurde gratuliret , 
Nuntius von Benedig. Sein wohlverhalten ben diefer function 
erwarb ihm hierauf an. 1578. das er Bißthum Neapolis , 
und Sirtus V. ſchickte ihn als feinen Nuntium nach Polen, 
er hätte auch von deſſen nachfolger, Gregorio XIV. den juges 
dachten Eardinald-hut erlanget , mo nicht derfelbe kurtz vorher 
geftorben wäre, Endlich und nach vielen anfehnlichen fliftuns 
gen farb auch der Ery-Bifchoff zu Meapolid den 2. fept. an, 
1595. nachdem er an, — — rede drucken laffen, welche 
er an die Stände dieſes Königreichd gehalten. Toppi, bibl. 
Nap. Ugbelus , Ital. facr. tom. VI. 

Lapuci , oder Capucio, (Antonius) von Spoleto gebürs 
tig, bat im anfang ded XVII. Geculi gelebt, Er war ein ki 
ger Marci Antonii Mureti, unter welchem er das Griechische 
und andre ſchoͤne wiſſenſchafften gelernet ; dieſes Ichrte er her» 
nach felbften wi grojfem ruhm. Man fagt, daß er übrigens 
ein ſeht unordeiltliches leben geführet , und die zeichen deifeiben 
auf dem geficht. getragen habe ; die peft nahm ihn an. 1631. 
zu Padua weg, welches ſchickſal auch feine frau und kinder 
betroffen. Seine fchriften find verlohren gegangen, Jacob. 
Pbil. Tbomajfini vit. illuftr. virorum. 

Capugnano/ ( Zuanino, oder Johannes de ) ward alfo ges 
nennet, weil er von Capugnano, einem dorf bey Bononien / ges 
burtig war, Er war zwar ein mahler; aber feine kunft er⸗ 
ftreckte fich nicht weit, alfo daf , warn er etwas von einiger 
wichtigfeit ſich zu mahlen vornahme, folches fogleich von allen 
verlachet wurde. Er beklagte ſich einsmals bey den Garras 
che , daß fich niemand bey ihm anmeldete, die mahler » kunit 

u lernen. Sie gaben ihm hierauf den befannten Lemello zum 
Tehetünger» welcher damals ſchon ſehr geſchickt war, und den 
Gapugnano zu fpotten nach wenig tagen dergleichen that , als 

tte er alles von ihm gelernet, Jener glaubte Diefed aus eins 
alt, bis man ihm endlich die wahrheit zu verfichen gab, Ab- 
cedario Pittorico. 

Capulo / eine Kleine inful in der —— fee, aus 
der zahl der Dhilippinifchen. Sie liegt zwifchen Tendaho und 
Masbato, Maty, Dittionnaire. 

CAPURI, ein vold in dem mittägigen America, und zwar 
in dem Königreich Guyana gelegen ; fie wohnen an dem ufer 
des Orcnotes und die meilten unter ihnen find jirmmersleuthe ; 
fie machen aller gattung bölgernes gefchirr und hausrath , wel⸗ 
ches fie in Guyana um gold, und im der inful der Drenfalti 
teıt für taback vertaufchen. Die Capuri find Ei von leib, ftard, 
der trumdenheit ſehr ergeben, und höchit eiferfuchtig ; fie eilen 

ten ſeiſch. Wann ihre Statthalter oder oberften Hauptleurhe 

jerben, ſo begraben und bemweinen fie diefelben , wann fie aber 
mach der hand glauben , daß ihr feifch nunmehro Durch Die 
feuchte der erden ſchon verzehret fene , graben fie den leichnam 
wieder heraus, zieren das haupt mit allerhand kolibarn federn 
von verfchiedenen farben , und hengen alfo die todten in dem 
band, wo fie bey Iebzeiten gewohnt haben, zur ſchaue auf.. Am 
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bie übrigen gebeine hencken fie alle ihre güfdenen gefäffe, die he 
nur aufbringen koͤnnen. Kaleig⸗. beſchreid. Guyana, Corzeil 
de, Didtionnaire. 
aputus / (Petrus Yaulus) ein fohn Pafchalid, Mary 
Rn zu Wetrella im Steapolitanifchen, und bruder Gons 
jalous , hatte ſowol in den Rechten als auch in ber Theos 
ie promoviret, wurde darauf V. S. Referendarius , und 
Auditor confidentiarum zu Rom, nachgehends Adt in dem 
Hofter St. Maria Maggiore zu Meapolis, auch unter Urbano 
VII. an verfchiedenen orten des Kirchen-Staats Gouverneur, 
endlich an. 1628, den 3. apr. Bit zu Larino , ſtard aber 
noch in Diefem jahr den a juli, Car. de Leßis, de fam. Neap. 
P. ll. p. 264. Ugbeil. Ital. facr. tom. VII. p. 308. . 
Lapyrius / (Vincentius) ein Meapolitaner von Adel , 
ward ein Clericus Regularis zu Chieti, und fette fich durch feis 
ne £lugbeit und Frömmigkeit in fo groffen ruff / daß ihm König 
Bhilippus II. an. 1595. zum Bilde von ipoli vorfchlugs 
und Ciemens VIL. in cher dignitdt den 8. jan. confirmirte, 
Er führte fich auch daben fehr rühmlich auf, und farb an. 


1620, Campanilis impreffe di Nobili p. 58. Jo. Baptifl, del 
Zur, hit, Reı. Cler. Reg, p- 139. Viebeh, kal. fact. tom. 
- P. 107. 


CAPYS , ein Trojaner und naher anvermandter des 
Arned. Sero. ad Virg. En. X. 145. Er gieng mit demfelben 
nach Italien, und erbauete bafelbft die ſtadt Capuam, VirgiL 
En. X. 145. Stepban, v. Kawve, Liviw , IV. 37. oder 
wie Strabo, XII. p. 905. will, eine ſadt in Arcadien , welche 
auch nach ihm Gapıa genennet worden. Er rieth font dem 
Priamo das hölgerne werd derer Griechen in die fee ſtuͤhen zu 
faffen, weil er. vermutbete, daf ein betrug derer Griechen dars 
hinter ſtecke, fand aber fein gehör. Pirgi. Fen. II. 35. umd ik 
5 übrigens mit andern nicht zu confundiren, Sero. ad Vir- 
eil.l.c 

Capys / ( Elifeus ) wird von einigen Caiid genennet, da 

och alle editiones des Tridentinifchen Concilii den nahmen 
Caps geben ‚ war ein Dominicaner- Mönch aus Venedig, und 
in der Theol kB treflich erfahren , daß ihm Antonius de 
Muglitio, Ex ſchoff zu Drag, an. 1561. mit auf dad Con- 
cilium zu Trident nahm, wo_er fich dann mit feiner gelcht» 
ſamteit fehr hervor gethan. Er hat zweh tractate de Peccaro 
originali nemlich, und de Gratia gefchrieben. Eebard, de fcript. 
©. P. tom. II. p. 179. 
Lara Ilug ·Ochman, Carlubegs fohn, der dritte Bri 
ZTurcomannen, aus der Dynaftic des weiſſen Schafes. 4 
begabe fich in Tamerland dienfte, und begleitete ihn in feis 
nem zug nach Matolien , und wurde auch, nachdem diefer den 
Bajazet gefchlagen hatte, Cara für feine getreue dienite wohl 
belohnet. Dann Tamerlan gab ihm die fädte Sivas in 
MNatobien , Arzengian in Armenien , Edeſſa und Mardin 
in Mefopotamien ; Cara Flug, welcher auf diefe weife aus Tas 
merland frengebigteit mächtig getvorden, fienge an die Bringen 
feines volcks, welche in ihrem zeichen das ſchwartze Schaf fübs 
reten, zu befriegen ; fo glüclich er aber im anfang wider fie 
ware; fb wurde er doch endlich auch gefchlagen, und von Eftans 
der dem fohne Cara⸗Joſeph, einem Bringen aus der nemlichen 
Dynaftie, umgebracht , in dem jahr 809. der Kegira, d. i. an. 
Ehrifti 1406. Er hat doch über 90. jahr gelebt, und eis 
nen ſohn Hamzabeg binterlaffen, welcher in feiner herrſchafft 
* en N übehnend ein —— des unter dem. 
nahmen Uſſun Caſſan befanı urcomanni inhen. 
D’Herbeiot „ bibl. Orient. zu 

Lara FJofepb, oder Ifuf, Cara Mohammeds fohn, der 
Vrintz aus dem haufe oder aus der Dynaltie der —— — 
des ſchwartzen Schafs. Sein vatter iſt eigentlich nur Hatıpts 
mann über die trouppen dieſer nation geweſen, welche unter 
dem regiment Sultan Achmed des ſohns Avis ftunden, Er fiens 
& fein Reich ınit der gröften treulofigkeit an, in er nahme 

m Sultan Avis , welcher fein befchuger und beförderer gave» 
fen ,_ die ſtadt Bagdad bimveg, ohngeacht diefer fein ganges 

us, wie auch ihm mit gutthaten überfchuttet hatte, Er genofs 

aber der frucht feiner untreue nicht lange, Dann Tamerlan. 
veriagte ihn von Bagdad , und gabe es dem Sultan Achmed 
wieder. Gara:Fofeph, der munmchre feiner güther fich beraubet 
fabe, entäohe in Egnpten , und Achmed, weicher bald darauf 
auch aus Bagdad von Miranfihab dem fohn Tamerlan vers 
jagt worden, begabe fich ebenfalls dahin. Farage, welcher Das 
mals in Egnpten herrfchete , machte dem Tamerlan zu gefallen 
beyde zu gefangenen, Da aber Tamerlan in dem fr He⸗ 
gira 807. d. . am. Chriſti 1404. geſtorben, wurden beude 
von Farage wieder freu gelaffen, und fehr wobl gehalten; Dies 
fe zven Vrintzen haben während der gefangenfchn tich alfo 
verglichen , daß, fo fie wieder follten in ihren Herrichatften eins 
gefeget werben, fie in guter verſtandnis mit einander leben wells 
ten. Aber kaum ware Cara:ofeph aus Egnpten frey heraus ges 
tommen, fo begab er fich in Ehaldda, und von dar in Meiopos 
tamien , umd wurfe fich zum anführer der Turcomannen auf, 
welche er unterwegs aller orten fo viel möglich aufgebracht bat. 
Mit diefer zufammen gelefenen fchaare nahm er fich vor fein 
glüct zu fuchen, und dajfelbe weitsndglichit zu treiben, Zu dem 
ende geiffe er, ungeacht feiner gethanen verfprechungen umd ges 
gebenen terug, die kinder Tamerlans in dem lande Adherbigian 
au, 
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an, er nahm ühmen die ſtadt Tauris weg , er fchluge Die armee 
Abubeterd des ſohns Miranfchah, und Abubeter ame felbiten 
um das leben, nabe bey der ftadt Rackhehirvan / und bald dars 
auf folgete der tod Diranfchah des fohnes Tamerlang, im jahr 
gıo, der Segive ; ald er aber diefe habt verlaifen, um den krieg 
in dem lande Gurgiftan fortzufegen , fo bemächtigte fich der 
Sultan Admed_derfelben , welches einen neuen trieg zroiichen 
ihnen benden abfegete, in welchen dieſer Sultan zu grund giens 
ie im 813. jahr der Hegira, welcher tod dem drin en Cards 
feph eine ſehr groſſe macht zuwendete , dann er kame dar⸗ 
ech in befig von Chaldäa, Mejopotamien, Medien, und von 
einem gen theil Armenien und Georgien , und bedrobete 
Em yrien und Natolien fich unterrurfig zu machen, da 
charok der 4. und letzte john Tamerlang , nachdeme er zu⸗ 
erft die meift gegen often gelegenen provingen feines Reichs in 
die ruhe gefeget , ſich an. Ehrift 1419. in dem 822. jahr 
der ‚gira vorgenommen, den tod feines bruderd Miranſchah 
u chen , welches ex ſchon feit 12. jahren in dem ſinn führete, 
efer Bring ware fchon in Medien angelangt, und hatte jei- 
ne ſchr ftardde armee beu fich , um Cara-Joſeph aus dem felde 
zu fchlagen, Allein diefer Lame ihm herghafft mit einer nicht 
minder (tardten macht entgegen , welche chen lang gewoͤhnet 
den fieg davon zu tragen, und in der Eriegd-jucht erhartet wa⸗ 
ve ; und re es zu einem harten treffen gefommen, wo 
nicht Cara-Fofeph unvermuthet eines natürlichen toded plößs 
lich geitorben wäre ‚ da feine armee nahe bey Tauris gelagert 
mare, Diefer todes-fall jerſtreuete bald die gantze macht, um 
fo mehr, da der nunmehro geitorbene Carasofeph in dem lager 
weder föhne noch andre anverrvandte hinterlaifen, welche feine 
parten nehmen, und dad vol beufammen behalten hätten füns 
nen oder follen. Ya ein theil derfelben fielen zuerſt auf das ges 
gelt diefed Bringen, und plünderten es aud, Dan ſchuitte iin 
die ohren ab, die bebendte defto leichter abzunehmen, und fein 
leichnam blieb eine gute zeit unbegraben. Etliche feiner freuns 
den brachten ihn endlich nach Argis , wo er an. Chriſti 1420. 
im 823. jahr der Hegira, und im 14. feined Reichs zur erde 
beftattet worden. Tara⸗Joſcph hatte den febjeiten 6. finder ges 
yeugel, nemlich den vir Buda Khan, fo vor dem vatter geſtor⸗ 
en, den Emir Eſcander, welcher dem vatter nachfolgete, den 
Mirza Goban Schab , weldyer auf den Efcander folgte , den 
Schab Mohammed, welcher Statthalter in Verfien geworden / 
and endlich den Amir Abfal , welcher feines vatterd tod nicht 
erlebet, und den Abufaid , welcher von bruder Eftander 
umgebracht worden. Kbandemir. 
ara, eim fchöner Hecken am einem Auf in Aflen , auf dem 
wege awifchen Damafco und Aleppo, fieher ſehr viele 
eingefallene mauren, wwelche zeugen, Daß vorhero eine groffe ſiadt 
Tine da geftanden haben / welches auch die einwohner bekräff- 
tigen. Anicko halten fich noch viele Chriſten bier auf, Tiheve- 
nor, Morgenländiiche reife. P. II. lib. 1. c. 6. 

Larabi, ein einer Auf im Val di Mazara in Sieilien , 
welcher fich unweit Kacca im dad meer ergeußt; einige halten 
ihn mit dem Hug Birgi vor einerlen. j 

Laraccio / oder Caraccius , ( Perfiug‘) ein Doctor Juris 
aus adelichenn gefchlechte zu Guaftalla in Mantua , mard ans 
fangs an. 1627. über die Grafichafft Venaifin, und das dar, 
auf folgende jahr au Earpentras Goiwerneur, als eben die peſt 
fehr ſtarck allda grabiek, da cr dann, obgleich alles Davon fir 
tete, mebit noch einem Bürgermeifter und wenig andern mit g 
fter lebend »gefahr getroft audhielt , nach dieſem ward er an. 
1631. Biſchoff zu Lars refignixte aber an. 1656, und begab 
fich nach Rom / wo ihm Wlerander VII. an. 1660, bie vilıta- 
tion von Sabina auftrug._Nach folcher zeit hat er ben dem 

ardinal Kannaldo von Efte das amt eined Haus- Hofmei⸗ 

ers übernommen. Ugbebss, Ital. facr. tom. VIII. p. 308. 

+ Caraceioli, gefchlecht. Aus dieſem Iebten in dem XVII. 
faeculo die ton Aellino, und Berge bon Atripalda ; 
Marinus Srancifcus; Ritter ded gildenen lieffed, und Kay⸗ 
ferlicher wwürdtlicher geheimer Rath dev Garolo VI. war geboh⸗ 
ren at. 1666. und ftarb den 27. febr. an. 1720, Seine ges 
wahlin war Antonia Spinola, eine eg Marggrafen 
de los Balbazed , Herkong von St. ino und del Serto, 

‚om welcher gebohren worden :- Srancifcus Marinus, gt 

hren im man 1688. ward Nitter des güldenen Vlieſſes, Kane 
ferl. geheimer Kath , und den 26. jun. an, 1726. um Kanfers 
lichen Plenipotentiario in Jialien erfläret ; er farb den 1. may 
an. 1727. Seine gemahlin war Maria Caraccioli Spinola , 
deren finder : 2.) Franciſeus Marinus Maria, gebohren 
den a7. dec. an, 1709. Er hat Bon den 4. jul, am. 1729. mit 
Maria Kranciica, Marggräfin zu Villa Nova, vermäblet. 2.) 
Ambrofius: gebobren an. 1777. deifen gemahlin sit Catharis 
na, eine fchweiter Lalii Carafd , Herti von Matalona , mit 
welcher er den 5. jan. an. 18, bermählet worden, 

erner find mercwirdig, Die von St. Buono, von 
welchen Larmineus Nicolaus araccioli den 26.l.an. 1726. 
verftorben. Keine gemmahlin war Conflantia, Francifei Rufto, 
ergogd von Bagnara, tochter ; fein john , Miarinus Caracs 
cioli, gebohren den a2, febr. an. 1692. ward Kayierl. Cänmes 
Lund DObrift-Hofmeifter der Ertz⸗ Herkogin Marid And. Er 
dermälte ich mit Pubonicn , einer tochter Antoni Buoncons 
vagno / H 3 von Sora, umd Fürftens von Biombino, und 
jengte von ben einen fohn , welcher den 6, apt, all, 1724 
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gebohren , und ben 12. jum. ar, 1738. mit € einer, 
tochter Yulii Antoni, Derkogs von Mardo vermählet worden, 

ndlidh find auch noch die Fürften von Eellamare aus dies 
fen gefchlecht, Franciſtus Garaccioli, Fürft von Gellamare , 
und_Hertog von Giovenazo, farb den 17. febr. am. 1737, 
Deffen gemablin war Eonitantia Eleonora, Amonii del Giu— 
dice tochter und erbin gebachter beyden Fürftentgümmer, von 
— Kan worden Dominicus, au. 1724. Geneal. 


Laraccioli , (Antonius) Biſchoff zu Troyes, war der it 

fte ſohn Johannis Caraccioli , Fuͤrſtens von Melbhi Mare 
fchalld von randreich. Er wurde an. 1544. Abt von Gt. 
Bictor zu Paris, nachgehends aber überlieh ihm der Gardinak 
Ludovicus von Lothringen das Bißthum Troves in Chats 
pagne , moju man ihn an. 1551. den 15. mon. eimvenhete, 
Diefem amte fund er eine ‚eins wohl vor ; allein an. 1561. 
erklärte er fich vor die Reformicte Ichre , und predigte Diefelbe 
öffentlich. Weil er nun ben dieſen umftänden die Bifchöffliche 
würde nieberlegen mufte, fo begab er fich nach Ehateauneuf am, 
der Loire , und farb dafelbft an, 1569. Man fagt, er fen an. 
1557. da er ſchon im bergen ein Proteftant gewefen, nach Rom 
gereifet, in hoffnung, den Cardinals hut oder andre vortheile 
au erlangen, fo ihm aber fehl geichlagen. Auf dem ruͤcwege 
fen er nach Genf gekommen, und habe fich durch den umgaı 
mit Galvino und Beza in den Proteftantifchen meynungen vols 
lends bevefliget. Er hat um das jahr 1544, ein werd unter 
dem titul : Le Miroir de la vraye Religion „ herans gegeben. 
Anfehme, hilt. gen. tom. VI. p. 192. Thuanse, lib. XXVII. 
La Croix du Maine, bibl. Bayle. 


‚Laraccioliy (Robertus) in dem Königreich Neapolis u 
Lice gebohren, aus dem orden der Minoriten, und hernach Bi⸗ 
feyo zu Aguila, wurde für einen der trefichlten Vrediger ſei⸗ 
ner zeit gehalten , er ftarb am, 1495. da er dad Predigtsamt 
bey so. jahren verfehen hatte, Es find noch etliche ſammlun⸗ 
gen feiner fchriften vorhanden, welche theils zu Venedig, theils 
gu Son find gebrudt worden, als zum erempel ein tractat von 

erfchaffung des menfchen, und ein fpiegel des Chriſtlichen 
glaubens. Doch find feine meiften fchriften zu Venedig an. 
1490. und zu Lyon an, sol: gebrudt worden. Mr. du Pin, 
biblioth. des auteurs ecclehaftiques du XV. fiecle. Sonften 
find noch andre Garaccioli bekannt. Bernhardinus Caraccioli 
ein Erh Biſchoff zu Neapolis ftarb an. 1262. Nicolaus Mos 
hin Caracciolt der Cardinal hat ſich in dem XIV. feculo eis 
nen groffen nahmen erworben / nahıne das Mönchen:kleid von 
dem Dominicanersorden, und ward Inquifitor des glaubens im 
dem Königreich Neapolis , umd endlich Erg Bischoff zu Meſi⸗ 
na, ürbanus VI. machte ihm zum Gardinal an. 1378. under 
farbe zu Rom den 29. julit 1389. und binterließ einen guten 
nahmen feines heilig geführten twandels halben. Conradus Eas 
raccioli, Watriarch zu Grada, Ery:Bifchoff von Ricofien , und 
Bifchoff zu Malta, ward von Innocentio VIL. unter die Cardi⸗ 
näle —35 — und jwar an. 1405. Er wohnte dem Con- 
cilio zu Pifa bey, und ware ben der wahl Alerandri_V. nach 
der band wurd er Legatus in ber Pombarden , und flarbe zu 
Bononien den 15. febr, an. 1411. Galeauo Earaccioli war 
Admiral über die Hotten nands von Aragonien , bed Koͤ⸗ 
ige zu Meapolid. Antonius Garaccioli hatte einige fchöne bes 
dienungen bey dem Kanfer Carolo V. unter andern war er 
Major domus. dem XVII. feculo wurde Innigo Carac⸗ 
ciofi, ein fohn ergogen von Nirona , zuerjt Ert-Bifchoff sur 
Neapolid , und alddann Kardinal, worzu ihn der Papit Ale-⸗ 
gander VII. an. 1666. erhobe; er farb Den 30, jen. ar. 
1685. Antonius Caraccioli liefe an, 1645. eine werd unter dem 
titul : De facris Eeclefiz Monumentis heraus gehen, und Mes 
tello Earaccioli, ein Jefuite, fchriebe in drep banden eine erkläs 
rung oder Commentarium über den Propheten Fefalam, und 
einige andre werde. Sanformm, famil. Italice, Ammirato, fa- 
mig. Neapolit. Mira, de — ſæc. XVII. Franeifco 
de Petri, chronica della famig. Carac. Imbef. hiftor. Germ. 
Hifp. & Iralie. Eiche andre dieſes nahmend in dem Leric. 


Caraccioli ,_(Eäfar Eugenius) aus dem befaunten ge 
fehlecht entfproffen , lebte in dem XV. feculo , und fthrieb, 
la Neapoli facra, il Regno di Napoli divifo in XI. provin- 
cie „ welches in die Laieimſche forache überfegt, und in dem 
Thelaurum Antiquitatum & Hiftoriarum Italie gebracht wors 
den. Toppi. 

araccioli / (Ferdinand ) ein Neaolitanifcher Graf von 
— gab A 1581. heraus : Commentarii delle guerrs 
fatte co’ Turchi da D. Giovanni d’Auftria; hinterließ auch vies 
le manuferipte. Toppi. 


araccioll / ( Landulphus ) ein Minorit aus Neapolis, von 
* Roßi — 5558* Ichete zu Varis nachdem er den Scos 
tum allda gehöret, und Magilter worden, bie Theologie mit grofs 
fem ruhm , ward daranf Provincial in Terra di Lavoro, dann 
an. 1326, Bifchof zu Stabia , und ju ende des jahrd 1330, 
Erp-Bifchoff zu Amalf. Er ftund wegen feiner fonderbarn heis 
ligfeit überall in —5 ey rs dat fo [1 * 

und geſchia lichteit, daß ihm die Könige von Neabolis bey 
> Er Reiche « gefchäfften mit zu rathe zogen, Er 


—— 1351. und ließ folgende ſchriften in IV. libr. 
Rrerz quod« 
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wodlibeta Scholaftica ; in Zachariam; in IV. Evangelia ; in 
3 ift. ad Hebrwos ; Sermones de tempore ; Sermones de ex- 

altatione S. Crucis ; in Sandtos Bibl. Vaticanz ; Orationes 

— collationum ſpiritualium. Ugbell, Ita). facr. tom, 
® 231. 

Garaccioll, Nicolaus) ein Nenpolitsner, wurde an. 1349, 
zu Melphi, nachdem er zuvor Archidiaconus zu Bols 
— n. Er ſaß ıs. jahr, und erhielt darauf an, 1363. 
* Ertz Biuthum Conſema, ſtarb aber 3. jahr darnach. Ugbel 
Atal facr. tom. I. p. 933. IX. p. 224. 
— Jug ) ein Neapolitaner, aus dem ſtamm 
Hergogen von Martina , war den 9. juli an. 1642, geboßs 
ren. gi m anfänglich General: — zu Maltha , ſtieg 
Fire! allerhand ftaffeln, bie ad ‚den 23. febr. au. 1697. 

ifchoff n Soer iporden. Elemend XI. machte ihn an. 1715. 
zum Cardinal, mit dem titul S. — in berione. Er wohl 
te an. 1730, dein Conclavi ben ‚welchen Clemeng XIL 
zum Day srwebt wurde; und — in eben dieſem jahr ben 

6, fen, M. temi. 

Taraccioli / fi Nicolaus ) war den 8. mob. 1656, 3 
Er ward —5 der ſtadt u — Eure: Kal 
5 1700. Nuntius zu um J ſſalo⸗ 
; ferner an. Pa Ka ran 
* ehrenzftellen ward er —— zu Rom. 
lich ernennte ihn Clemens XI. an, 1715. zum Cardinal. Er 
mohnte bieran verfehiedenen Eongregationen bey , und flarb 
au den 7. febr. an. 1728. Memeires da tens. 

a. oder Laracofa , eine fleine Spanifche ſtadt in 
een oe dem trfprung ded Taio an der er grenge von 

— ie führt den titul eines Marauifate, 

Laracena , ein geſchlechts nahme in Spanien, Er fommet 
von einen Edelmann ber, beu welchem ein König von Caftis 
lien zu nacht gefveifet bat, und, der darum fo reichlich beloh⸗ 

met worden , daß Die andern höflinge deswegen tiber ihn ei⸗ 
ferten , und ihme zum Ött fagten, eit caracena, DIR ii 
wobl eine sheure nacdht-mablzeit ; dieſes gabe dem König 
(melcher nach Amelot de la Houſſahe berichte wich IV. was 
re) anlas, dieſen Edelmann zum angedenden feiner freugebige 
Reit umd der en PR feiner bedienten Caracena a nennen. 
Zudovicus XI. —Se er es fait auf die 
er weiſe mit einem Varlements m von Cors 
jenannt, bey welchen er Bald "nach die ın Net 
Fin ie, da er ihn —— zur belol img mit der 
ftelle im Dauphine 1; fichendet he at. Ameise de la Houf. 
 nemoires &c. tom. II. 

— (Ludwig) in Bononien an. 1555. gebohren. Er 
befluffe fich im Der ch die groffen mabler kennen zu lernen, 
amd ihre art nachguahmen, worunter Titienus, Zintaretus , 
Vauto Veronefe zu Venedig , Andreas del Sarte zu Florentz, 
1 lio Romano zu Mantua waren, Endlich aber fande er 

des Eorreggio art zu mahlen die befte, und nachahmens wimr⸗ 
Disfte, und folgete berfelben in vielen ſtuͤcken. Er bildete fich 
nicht auf feine kunſt ein, und befaife die grund-fäge und 
regeln derſelben in groffer —— weswegen er auch 

ine —— in derſelben alle übertrafe; er ware auch urfach, 

ö fe zufammen traten, gemeinfamlich Aa darauf begiffen, und 
die neuen erfindungen , fo ein jeder unter Ihnen machte, einans 
ber arten. Doc währete ed, ihrer verfihiedenen und wie 

igen Sn ngen halben, nur eine furge zeit, umd legte 
Bd Die CI ob; .. nur rd zeit — —— Dem 
deter vet » den 


bon natur eines 
2a u * fr fie —— und wird darinnen fehr 
— an Dem gang. Det arnchkten vakat ab 
* = an ang id Di [a 
kehrte nieder nach 2* in fine vatter-fladt . wo 
er noch eine geraume zeit feinen einmal erlangten rubın uns 
impie und endlich an, 1618, im dem 63. Jahre feine als 


Caradıt, (Antonius) Audirte im der jugend die antiaui⸗ 
täten und bie mythologie; unter feinem vetter Hannibal aber 
— er die mahlertunſt; fohn 

uſtini nt: und tam in furger zeit fo weit im feiner 
uch feinen berühmten mei⸗ 
een ber nl übereilte ihn ide: jahr ſei⸗ 
Erin noch weni e von — 
Grafen Deus 0 
— entretiens lut 
vies —* * N. de * abrege & 
raeos, oder Larracos, eine groffe Tandichaff in Ter- 
u in der provin — im ſuͤdlichen America , 
nicht weit von Mare del Zur , denen Spaniern —— und 
deren fülten aus lauter unfrudyrbaren bergen und thälern Des 
fegen. © * er, darinnen hat gleichen nahmen, “ 
wird daſelbſt von denen Spaniern fü 
uch viel En und Dane tabet geholet. 

Cargeral, ein kloſter auf dem derge Athos in Macedonien, 

in welchem moch jeo des Griechiſchen religion zugethane Möns 
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he leben. Die Ne Biehen in der Moldau und der Ballachey 
haben folches vor 200. jahren erneuert. Das klofler giebt ing, 
natlich 25. ducaten * an den Türdifchen Hof. Heinecc ab⸗ 
bildung der Griechiſchen en 1, 6. pr 415. 

+ Carafa oder Ları 
rolus Maria / vierter 


Ei an. 1728. ohne männliche erden mit tode ab, da denen 
feiner verlaffen! ifchen Kanfer Earolo VI. und 
dem Daylt — Xi, —XX — 


* Seth ' ftarb aber den folgen 
& von Thereft fa Ehnrlotte , einer En 
us A ward 
Bruders, tod, von “= 
na, und Ite is an. 1730, mit Anna Maria, einer 
en, Bea anne 

fi —* inften Mar 
uͤrſten von Belveder: 5 des Bi 
. von 


ardinald:hut , mit dem titul $. Laurentii in Pane & 
an. 1739. Protector der Camalbulenfer. 
. Bemmersbrrg. tab. geneal. 
Crafa » (Earolug ) ein Meapolitaner ; war der flifter der 
Congregationis piarum Operationum , fo im Neapolis ange 
richtet win Er ftard an. 1668. im decemb, Man hat vom 
ihm — de Germania facra reſtituta, Darinn er von 
Dem jo 30. jährigen frieg , in welchem er felbft zugegen gemefen, 


Garafa (Franciſcus Dei ein fohn Mobenf, 1 au Neas 
—8* A trat in den Thea⸗ 
ek und At a — 


‚olonna, 


ei auf die —5 


—— de a 


L p. 882. VLp. 266 
Fer ee k ein Clericus Regularis von Nea⸗ 
al 


polig, ward ano, und an. 1664. Ertz-Biſcho 
iR u Salerno. biefelbit den den 23, febr. an. ‚7. 4 
— in primam D. Thomz; O vuſcul Phi. 


lofoph. de concurfu caufe primz cum — E —X 
ilagogicam de noviſſimo Veluvii incendio; Tr de 
chiafe, de Duello ac jufta ſui Defentione „welchen leßtern 
ocentio X. dediciret, und an. 1647. in fol. druden — 
Toppi, bibl. Nap. p. 8 Silos. hift. Cler. regul. P. IE & IL 
in catal. fcript. Cler. reg. Ugbews, Ital. facr. tom, VI, 
een ne 
arafa / ( nes ) ein fol anni nf, Gras 
es datters bruder dem Vapft 


fen von Montorio, ward 
Bun IV. zum —* vn n Sallans — und zum Ge⸗ 
— en land-unb ſee⸗ mo 
4 den gröften teil derer güther, fo dem haufe Zoe abs 
genommen worben. Sn um er unter dieſes Pap 


emahlin 

es im — ergriffen , durch ihren eigenen bruder der dm 
n von Acife und eonhardum Sardiniı ungeachtet ihrer 
fehwangerfchafft ; Binrichten laffen , fo ward er nicht allein an. 
1559, von feinem vetter aus Rom verbannt, fondern an. 1561, 
auf Pit IV. befehl enthanptet. Ex ſon den tod mit vieler groß 
muth —— — er vor feinem ende eine bewegliche rede am 
feine fremde gebalten Haben, Thuamur, hit. XVIL. XVIL 

Jeeins. Aubery nu ho geneal. hiſt. Ital. & Hifp. 
Carafa / (Detrus Sul —5 — der finger, und ein endel des 
in 3 — —c et eiches nahmend, war ebenfalld 
us dem Neapolit: t derer Marguid von Anz, 


und Fürfen ae ein *5 Re 
vorgeftanden , und denen arm e 

p- 158. 
Area, und ftard an. 1674. Man hat Predigten ; 


ward 
gularıs zu EI A hierauf an, 1646. 346 
And endlich Cardinal, Kr bat feinem Biktum dir ig 
en 
und ift an. 1672, ald er der crönung e— vil. 
wohnt, mit tode abgegangen, Ugbelus, Ital. facr, 

Carafa / (Dlacidus) ein Clericus Regularis aus einem ade 
lichen gefchlechte von Meapolis , wurde —F 16: Le Set zu 
Örationem de Mariana Epittola ; Ren de Laudibus Ca- 
fimirk 


car 
fimiri Poloniz Regis und un Panegirico in lode della B. Ver 
u bie Nap. Ugbelts, Ital, facr, tom. VI.p. 224 


Caraffa / (Diomedes ) der Tepte unter den onen Antonil; 

mei dem zunahmen Maligia , ware einer der erften vom denen, 

hans in ruhm gebracht haben, die bienfte, welche er Als 
sten him fi und Ir der hand 7 bi den 

vieled darzu ben. —5 — grofs 

berirau Bun en An und der einte — — ete —* mit, den 

fften Matalone und Gerette, 5 ielte ihn fie einen 


Rn 
aaten, un In einer dem 
Fee did aut, das bike, & 


ei —— 

jenigen, fo man den anpingen * 

men alle, febr bereichert fanden. MA — h fahale ichte 

Se einer wer. — thun. Diomedes truge mit. hälfte et· 
Mn die trouppen Alphonſi dur 


bey. 

a ung in Reapolis zu bringen. wa⸗ 
—— * a ehe. liebte bie eichriheit, und was 
geh —5 — —— > zeit eine a eknlide 

1 
* ausmachete. liebte auch die ticht· lunſt, und mach 
te — vafeı ac feinem tod wurde auch ein buch von feis 


de Inftitutionibns militaribus. Er hit 
Bei 2 eh hann Antonium 


io, welcher als ber —78 eine 

ältefte hieß Jobann Thomas Cara) 
commandirte an, 1495. ein corpo von 
gan trouppen * die 
der in Napolig beikgert wurde 
elten, allein Deron, der Hal mg 27 

Eboli den Grafen von eg mge ein, ba if von 4000. 


mann, Die er bey fich hatte , Diefer 
die wa he — ſeinen —— 
oc fac & vives, welches bie 


dern von feiner linien beubebielten, Der 


und fprache gelı 

bat nicht gebalten , was er um 
f&rieben, dann er bat feine Teile eg 
nigen bey diege action nicht ver a 


farb an. 1525. Johann TH ‚Ebomabı Bi kin adılı 9 che Se groE 
fe ehre , die warten wohl ‚ und bad une ne 
verftehen, wie auch da hr ss 


einten im Duell den andern beyın rurniren en et hatte ; 
um; und —e—— 


kam er in einem ten duell felbiten 
ge ſchulden fin vatter Diomeded, der Graf von 
atalone deswegen aus unnnuh geflorben, und die Graf 


ſchafft dem endel Diomedes ey} bat, welcher, damals 

- 10, jahr alt ware, Dieler diente in der arınee un V. 
mie I kigete fich in dem Sienifchen krieg ſehr tapfer. 

wegen aın er den titul eined Hertzogen von ee und 

Statthalter der provingen Otvanto und Bari ges 

a ich en befam er gar die en ald Bice-König 

von Sicilien , die man ihm fhon ugefchidet hatte, allein fein 

bu 10m Dr Diefeiben, ige. ? a Buben D 3 = 

eine Einl ieffe » fo ost ung au 

feine and, ‚ welche vermäßs 


armag bba umgeb 
worden, dem er ausgefordert hat E eine langen mit ihm u Dres 


GE öderane getchen, 4 Dre 

nteca und einer m ein 
—S ud  feoe der er gewefen, Caſar araffay 
des bemeldten bruder, welcher mit and von Gt. Stüts 


fängnis gebracht , an * nd seralagen,, © 
ftung la Goulette veli ka Tuͤrcken an. 
Pr diefes ortes fich Se Dar er von ihnen zum 


— er wurde 
me E piehcheu erhielt er wieder 
—— — —e eilis 

jarquefe di h Bean betannt, 


diefem aft, und find von eis 
Grafen von Mas 


a — creirt worden 
6 he tochter” biefes Garoli, Hat dat Genac diefed 
pm auf_die Hechiehende Sarafifihe 


inie gebracht, 
Eiche noch mn indem Kericon. 
+ (Ragarus ) war zu Eremona aus 

— ge echte entfproffen , und Hnde an Sichern zu ua 

bi, bernach an. 1626, den 7. en: Como verfegt. 
t einen Synodum gehalten , wel er bernach nel a 
abula dipsycha pi rum —— and licht geſtellet 
) an. ie einen brief von dem H. Miro an einen 


eben. ——— faer. tom. V.p. 332. Stampa, a 
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Gm Sa Sn Sa, Che in Morea am Saite di 
do 
la, Pa: Cardample ep eur nem mem en Alfa m ON m 


nien war auch unter denen fieben fäbten, welche 
dem Achilli zur — gab, — lliad. sg * 
De San SIERFTFTTR 
Il 
Fi 28, Dabero eechne fie auch Btolemäus ne 
runs a, ein fädtaen im Viemont zwi 
gndie und Jade —— eraſco — 
grengen , wo die bevden armagnola und Sapis 
er kamen Aafen a 
aramanta, eine —ã der America 
ing NeusGranada , an dem Auf Cauta gelegen —* 
das Goubernement und Bifthum zu Vopayan gehörig. De Laer, 


aramella / (Honorius Dominicus) ein Geiftl 11} 
Balerıno in Sicilien, ward dafelbft an. 1 Ben us. 
ebobren , und flarb zu Rom an. 1661. den 10. 
e unter m ieben: Pitorum & 
elogia ; inglei eine ‚ca prattica liti U . 
{e Finlegm a Principi Chrifianl IL modb di cantare un [ol 
motetto in concerto, Mengitaris bibl. Sic. tom. I. p. — 


+ Laramuel, ¶ Jehannes) vom Lob 
AR ein Tiftercienfer: ' Darauf verfi iedenee Hi Hlfken 
dend Abt, wie er dem auch zulegt Abt zu Diffene 
burg in ber Diozces von Mayng murde , allıno 5 durch ſei⸗ 
me eifer —*56 —— dermaffen Hero et, daB 
n der Erg: Bi u Mavyı 
16, mit dem titul eines 3 Bidet F ei En 


von dannen bimveg zu begeben : wer die Agentſchafft di 
Königs von Se an of des Kanferd 5 nt 1, 
felben fo vollom⸗ 


übernahm , Br daſelbſt die gnade 

men erwarb , cr ihm die Benedictiners 
ferrat zu 
den, nel 


ten von Monte 


Ic erwehlet wurde, Ns 
nun Ba de EN — „don en —S belagert ward, 
lichft ver» 


SEE erhielt. 
von 
Ueheti Tralta facra. — mem. tom. 
aran / lat. Caranum , eine ftadt in Ung fchen Ten 
mar und Severin gelegen , und I ar er u ehemals 
— Ad an. 1552. Temegwar von n Türden ero⸗ 
iefe aber gar nicht bevefligt war, fo ergab fie A > 
nen anf conditionen, worauf fie ihre freyheit bebielte, 
gr ungar. per Stübel. P. IL p. 361. feq. 
arapula , eine ſtadt im Königreich Algier, in der Bar⸗ 
barey , an der fü tüfte der Mitteländifchen fee , pwifchen denen 
Hädten Teneg und Oran gelegen, 

+ Caraques oder Caranques. An. 1728. ard in der pro 
—5 — eine handiungs compagnie nach denen Cara» 
üften errichtet, um von dar aus cacas , filber, gold, 
ya. ic. nach Spanien zu beingen , wel⸗ 
die Engellaͤnder, ve fich eine zeit Aal 


al a re arud) war aus Aa] und anfangs 
—— ſtolicus va on 10. Bischoff zu Mels 
pbi, und ih m. 1030, au Co e hat die zahl derer 


Gases! ein n Elciner Auf in "geieder.Ungarn, unweit der 
ebene , roelcher fehr firmpficht , 


ſtadi Mobak ‚ im einer freven 

und mit * durchwachſen iſt/ man, nicht fe im Wine 
ter. durchtommen fan, dabero auch König Fudonicus in Höhe 

* an. 1526. nach der unglüdlichen ko ben Mobak r 

als er darüber fegen wollen, innen fleden blieben, und ums 

kommen. Zfibwanfiw VL Boregtr chron. Bohem. p.%632. 

Zeiler. Hungar. per Stübel. P. I. p. 605. fegg. 


raufius, war von fr aeringer aufunft, und gab are 
—* u faifimann ab, a ar durch die lange 
ng ſich in allen zu dem ſee weſtn ne dingen eine 
* geſchiclichteit erwarb. Da er nun bierauf auch 
fine Hapfertit in unterjchieblichen gelegenbeiten und befons 
in dem kriege wider die Bagauden u feben laffen, 
war e er in Gallia Belg. und ia zum Gouverneur bes 
fleilst. MS er aber enblich an. 287. be dag Warmnie, 
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nus Ban Fe Bel ges se Rke 
unterhabenden fette nach Britannien fich allda um 
Kavfer auf, und gie fich Yolber feine feinde fo wohl, 


vertheidigt 
daß die Kanfer einen frieden mit me fchlieffen , und ihm den 
angenommenen titul Iofjen muſten , wie man dem noch heut zu 
tage eine münge bat, Die daher die auffchrift: Pax trium Au- 
gutorum , führet. Zufeb, in chron. Hifleire dit, de la Frans 
«e, tom. 

‚Larasole, (Joansin meiden gius Octinum Carap 
zolum nennet, war aus allen , von einer gerin · 
gen familie entfproffen , und gi] ein trauriged erempel ber 

—— un igteit abgeben. Er war Geheim-Schreis 
ber der Königin Jobannd II. von Meapolis, welche ihn nebſt 
vielen anbeen fehr liebte , und dad — Melfi, wie 
auch dad amt eined Broß-Connetabels ihm übergab, mmuts 
be aber eure bernach von eben eier Königin auf das grau⸗ 
ſamſte um, Fulg. lib. VI. Pogg. Florent. de variet. 
fortuns, lib. III. 

Larbanda , oder Tarbaganda , Caſſans bruder, König 
der Tartarn 5 er folgte diefem bruder an. 1304. und feine mut⸗ 
ter ware eine Ehriftin. Sein taufnahme ma ac Micolaus, und 
—8 Ibgeiten * mutter hielte er fich zum ‚Ei 

ben; va che wem tod aber wurd er ein Mahometaner, und 

tat den Ehrilten in Drient vielgewalt und ſchaden. Haiten 


ae, eine Eleine —— ſtadt, auf den Algieri⸗ 
——” Küken, nviſchen Algier der ſadt und einer andern Bus 
E Man haltet fie für das alte Rufazus, eine flabt 
ech Tingitana. Maty, Didtionnaire, 
Carbonara / Capo Carbonara oder Capo Ferrato, ehedefs 
fen Herculis portus genannt, Es ift ein vorgebürg und hafen 
in Sardinien, am eingang ded meer-bufend von Cagliari, 
———— es befommt feinen nahmen von einem kleinen 
nahe gelegenen ort — genannt, wie auch von dem alten 
Rewaria » welches da herum folle gelegen haben, Mary, 
idtionnaire. 


ges (308. un) Königl, Frandſiſcher Secretarius, 
hatte ein fehr gutes matureh zu der Framdſ ſchen tichtskunft, 
and zeigte BE bey verfchiedenen gele — Er mar zu 
Caen den 15 1622. gebobren ;, m u —F nachgehends in 
die nen diefer mupe weil ‚A aber r —— teli⸗ 
on zugethan * muſte er ſich zur geil verfolgung in 
Brian begeb er auch den 24. febr. 1702. verſtarb. 
wet, Origine de Caen. Caen. 
——— at Michael) ein Catalonier , war R. 
cellona Notarius, und Königl. Archivarius im anfang des 
EC fzculi, und fhrieb : Chronis y- de agna, welche 
vn — 1495. biß 1513. gehen, wu 1536, fe 6 
+ bernady 1547. in fol, wieder "ufgeleget find. 
dem y er auch, wie Hier. Puiaded meldet, un Catalogo 
des Bisbes de la Civitat. de Barcelona, und ein werd uMs 
ter bemtitul : Memorables, in manufeript binterlaffen haben. An- 
ton. bibl. Hifp. 
Carbonnei / (Bertrand) ein Poete, welcher in der Brovens 
ifchen ayen rar gefchrieben, ledte in dem XIII. fzculo, unge, 
br im brifti 1223. & ware aus Marfeille gebürti 
und — verfchiedene werde. La Croix du Maine , u 
Hu Verdier Vauprivas, biblioth. Frang. 
Gescame, ( Laureanus de) ein Spanifcher Auguſtiner ⸗ 
Br a Valladolid, ftarb zu Palermo in Sicilien, wo er 
ologie gelehret, an. 1637. Machdem er in eben dem 
jahre Sermones varios in feiner Inutterfprache Herans gegeben. 
Aston, bibl. Hifp. 
arcano / Iat. Carcanum ein fchlog im Mapländifchen, 
Comersfee , bey welchem an. 1160. den 9 wi⸗ 
Kom Kanfır 7 — Bar vr —— 
ein treffen vorgieng. Dann juvor hatten Die Inder 
Be Kh Nasa, 5 ee es feite war 5 


* alſo di 3 Tr uf bon amt Ye Rost 
er ni en Is 
und Si gr Se la Y 

davon trugen, 


Fe u welcher erft die 
— * — * en ee Brunfuic. tom. 
1. p. 810. sr vfp._cbren, p. 291 lee. adp. ann. 1160, 
son re 1 ⸗ Be H tin OR 
arcano / aus) ei n Mapland ven 
und Profelor in bes nierät u arid , lebte im — 
Bench über Di über Die 28 seen ra * mac YA 
verfchi phorilmos Hippocratis w e 
ten dieſes groffen — heraus a gegeben. Er flarb den = 
wii an. 1588. Gbiini thearr, vom. letterat. Dan der 
Linden, de fcript. Medic. 


arcanus , (Landulphus) —— — 
8 Kayſe fer Ottone an. 978. darzus Befhrdert * nicht 


lange darnach von denen bürgern, mit denen er und fein vats 
N eh übel gruie, an —— ı mad 
ihn zuvor im feiner Ertz⸗Bi reſiden ert 
gehalten. Er fürchte zwar folchen fhimpf zu rächen, PH Brich 
te deswegen einige —— zuſammen, 309 * in dem 
darauf gehaltenen treffen den Lürkern , dahero er bey obacdach. 
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tem Kanfer um bi bat , der ihn auch mit dem volcke mid 
der ausföhnte, auf feinen re reffitwirte. Allein er bat 
= der zeit nicht uns beiten baus gehalten, Ben fehr vies 
led von denen fi —— welches 
weſen , daß über feinen —* 997. erfolgten tod fein — 
mitleiden verſpuͤrei worden. Ugbel. Italia ſact. tom. IV 
Larcavi, (Beter von) ein Gele 
mar von Lyon gebirtig. Er war an 
u Zouloufe , und ein guter en dien 
r Da a T: 5* Fe fhriften 
interki itte mi ‚artı einen briı ’ daher 
man verfchiedene jefen unter Gartefi feinen 


machte er 
a er aber diefes Ii parten wider Cats 
tekum mit allzugroffer heftigkeit ne Ihm Eartefind den 
briefiwechfel durch Elerielier auffagen. hatte ex theil 
a von wer au ee „Diefer zeit 7 Sudan Fe 
1, u U rn 
Fe, eben Ben De. ne Soke ebantr ber Dicker 

alterti an. 1684. Bailer, 


hümmern und mı 
* de Auie).on a 

archaſis / ei ig der Sol folgte feinem vatter 
cab, Denchf Kine bruder Dlarkens. CS flpne eine Ha 


de —— runder Den roffen, und n den march 
Der Roh ftadt War im —— — 


an dem 428 en 
burt l 
5 ai In, be ——— 
uth, und daß er feinen feinden gerne ver; 


be, der bekam ware , schickte nach feinem ı unglüd Ab, 

au biefem groffen König; Durch welche er demfelben feine toch ⸗ 

ter jur EA anerbote, u? Lu nd ia und fein Reich defs 

ſelden gnade übergabe. er ke er die delei⸗ 
ung, und überliefle ven Garhand ohne ihu 

— N" beleidigen. ran lib. I Ve Curtins, 


wur ESIUM, eine gattung trindtgefchirre — 
welched länglicht geweſen , und 77 4 m zur zie⸗ 
rath viele ine £nöpfe waren. der oberfie 


— — woran der malts 
x becher einige gleichheit 
und a alfo_feyn genennet 
art — ſchon alt games 


Ibeil von dem I ver au ä 


em ift, und 
* nit vemfeiben ge g- haben 
worden. Soniten muß di 


fen em.) ann Jupiaer bat acleotis bericht 
a fchon den Deofehla & einem a Carchelio 

Ba la Vid. Athendum lib andern ceremonien, 
Backhifchen feften mit groffem Ders 

Per murden, (movon us eine weitläuftige befchreis 
bung giebt ) wurde ein wagen aufgeführet , darauf des 
bildnid ware, welcher in ein güldene® Carchefium 


wen pen vorgeftellet wurde, fo dag ed eines Der 10 vor⸗ 
nehmften m u en werdjeugen muß geivefen feon. Atbe- 
maus, |i 
cinus / ein Arhenienfifcher Boet , Tebte ungefehr um die 
ttite Olympias , ur jahr vor Chriſti geburt; er Kat cos 
bc m und Uri er N regen El, Vin 
rigent ein andrer — a 
gefchrieben, und un 
— hielte fh "ak 
hen — ae 


—*8 —— wegen er 


he ih! 
Bere Tr obgenannten, und Hieronymi Ragufs celogia Sicu- 
Barca, in der Barbas 
m Sidra, und dem aus⸗ 
A des Diele, es folle das alte Diacherfi, eine ftabt ber 
premdifchen proving jepn. Mary. 
efegesies: die haupt ſtadt der Drcadifchen inſuln de 
oitland; fie liegt in der inful Maynland, und bat einem 
rofien bafen, und eine velung. Der König in Dis 
nemard ſchreibet fich zwar bie berrfnafft über die Drcadie 
8 infuln zu , doch hat ſich Schottland derſelden bemeiſtert. 
Hofman. Lex. Univ. 
ardamyle, eine ſtadt in dern lande Argos, ohnfern 
K aus dent geipeften 2: Agamemnons; Blatt 
obotus nennet ed eine ſtadt in dem Lacedämonifchen gebiee 
‚, lib. VIII. ek wi — im achten buch reden 
auch davon. zantinus meldet, daß eine * 
gleiches af in der er ta —2 hio gelegen (Re Nun i 
nichte ziehe als ein dorf, nebſt bafen an der nord-fei 
diefer Aafıl, Nicolaus Loyd, Baudrand, ve J. Hofman. Lexic. 


iverl. . 
Tarot 
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Cardanus / (Facio) der — und des burgerlichen 
tend Dodtor, ward m Mapland am. 1444. gebe 
San ee Heß Anton. Cr feld ar Beer Yurllen 
llegii gebachter Aadt, und anfänglich ein Advocat , mache 
ge aber Profeffor der Inftitutionum. Er mar auch ein 

fietter Mathematicus , und ift von ihm ein werd vorhans 
nn, umter dem titul: Profpectiva Communis D. Johannis 
Archiep. Cantuarienfis &c. ad em caftigata per D. Fa- 
cium Cardanum &c. Der tod ihm weg den 29. augſtm. 
1924. Der berühmte Hierongmu Gardanus war fein Fön 
umd bat ihm eine grabfchrift geſetzet. Corse. 
Cardanus/ D 
i Biſchoff * 
ico I. dei 
i diefe ftadt von 
jahren hats 


ſchoffs wegichaften ,_ ftis 
Hier⸗ 


von gedachtem Henricð audgeneited privilegium noch als Jets 


y Relacion de las cofas del Reyno di Piru , welches er bereitd 
m. 1634. ju Madrid in 4. heraus gehen laffen. Art. bibl. 
ip. 

Cardenas un de) ein Spanifcher Medicus, das 
vor er insgemein gehalten wird, bat Problemas y fecretos de 
las Indias, 1591. im 8. und del Chocolate, Mexico 1609. ges 
fäyrieben. Ant. bibl. Hifp. 


Larzevagın! (Ferdinand) ein Riederländifcher Edelmann, 
legte jich auf die Jura, und ward Bürgermeifter in feiner ges 
Huetö_ftadt Arad. x fe 


{eb Hiltoriam Comitum Artefiz ; 
deögleichen ; Hiftoriam Epifcoporum Tomacenlium ; und farb 
den x. ber, 1614. Bel. Zericon. 

Carel, IN 2 von Ste Garde , welcher fich den tie 
tut eimed Khnigl.: 4 umd Allmofeniers beulegte , war von 
Rouen gebürtig. Er befa viel gelehrtheit und geit, hatte 
fichh auch durch feine predigten einigen rihm erworben , fein 
geticht ; welches er um an. 1666. en ließ, hatte biefen tis 
tul; les Sarralıns chaffes de France. Bolleau hatte ſolches 
angegriffen und getadelt, Deswegen ſchrieb Carel an. 1675. 

nfe de beaux Efprits de ce tems, contre un Satyrique; 
darinn er fich Lefac genennet hat. Carpenteriana. 
acdi, ( Ludopicus) genannt Cigoli , war ein berühmter 
maßler , und zu Eigoli im Florentiuiſchen an. 1559. gebohren. 
 lernte.feine tunit bey Alerandro Alori, übte ſich aber dar⸗ 
feben vornemlich nach den mercten des Andr. del Sarte, 
machte fich folgends auch die gemaͤhlde des Eorreggio fleißig zu 
unge: die er auf feinen reifen in ber Lombardie angetı 
As er fich nach ‚and zu Floreng wieder gelaffen , berufte 
ihn Banıt Clemens VII. nach Rom, da er denm indie tirche 

t. Petri im’ Vatican die hiſtorie zu mahlen anfieng, wie Bes 

trus einen lahmen vor der thüre des tempeld geſund gemacht, 


jeichen Eupfe 
um , den ie doch felbft deswegen in der ſtle vers 
. AU dieſes Eardi erfahren, rich 

rum aus, maß er biöhero gemacht; fieß fich_aber doch nach 
der hand von Yapıt Paulo V. bereden, daß er zum andern 
mal folcheg gemäblde verfertigte, und damit fo groffe drei 
gelegt, daß ex um deswillen vom dem Großmeiſter ae Itha 
auf verlangen des Da zum Ritter ernennet wurde, W 
diefem bat er auch zu Florentz und Rom noch eine groffe anzahl 
andrer ftüde fowol & frefco, ald mit ölsfarben gemahler 
welche insgefamt vor vertrefich gehalten werden , umd it 
endlich zu Rom an. 1613, in dem 54. jahr feines alters geſtor⸗ 
ben. Abcedario, pitterico. Felibien. entret. fur les vies des 
Peintres, . 


Cardia, eine ſtadt in dem Tpracifchen Cherfonefor welche die 
ehr Hatte den berühmten Generai (Einnensm au jeugen / ab 
Supplements \. Cheil. 
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—* jaben 2— —* Less —*— 
men eweilen fie in rme ei ebar 

e fine Oration 
Ariftocratem öfterd meldung. Stephanus und Ptolemaͤus 


anı 
pfern Searbifigen volt — Ink dem 


rodotu⸗ 
det fie ebenfalls im Cherſoneſum. lib. VL VIL & 
“ Cexarä Geographiam. en 

ardim / (Ant. Francift. ) eim Jeſuit, zu Diana in Por 
tugall , an. 1595. gebohren » 309, er in die — 
geiretten war, nach Indien und nahm den nahmen Franciſci 
an , weil er in Zaverii fußftapfen treiten wollte, Er ward Das 
felbft zu oillfaltigen mipionen gebraucht, und farb zu Macao 
den 30, april an. 1659. Er bat in dortugiefifeher fprache 
eine machricht von derer Jeſuiten ihrer einrichtung in Japan / 
Kom 1645. in 8. und in Lateinifcher , Catalogum omnium in 
japonia pro Chrifto interemtorum, ib. 1646. if 4. x. ſchriec⸗ 

Alegambe, bibl. ſeript. 8. J. Anton, bibl. fcript. $. J. Aue 
son. bibl. Hifp. 

ardinale / (Adrianus) ein gelehrter Domintcaner , trat 
m ienua in dem flofter St. Maria del Eaftello in den ots 

„und wurde, nachdem er bey dem Ordend-General, Nicos 
lao Ridolphi, Secretarius und Provincialis Terre Sanctz ges 
wefen an. 1641, Profeffor Theologie zu Padua. Er farb den 
22. fept, an, 10 Er hat in br. ua. und verfchiedene ans 
dere werde über Die. H Schrift, auch ein groſſes volumen Ora- 
tionum & Concionum , ingleichen Orationem in parentali- 
bus Tarquinio Capifuchio Anconz celebratis gefchrieben. 
Tbhomaı, in hift. Gymn, Patav. TI. <. Jufinianur, degli fcrit- 
tori Lig. Rioakius, de fcript, prov. Nomb. Eebard, fcript. O. 
P. tom. IL. p. 530. 


‚+ Lardonas geſchlecht. Antonius von Cardona umd Sn 
ats 


a 

epbus Folch von Cardona und Eril 

— Kitter der al Sich 
au erei 
Kapferin Ober-Hofmeifter , und Brä em 
der che derkande, wurde an. 1719. ein Rei 
Fürft , und farb an. 1729. zu Wien ohne erden. 2.) Antos 
(dh von Gardona, Marggraf von Caftelnou, Hat eis 


f 
Spanien, belt aber beitändig bie —S gu Er 
geheimer Rath , we Vräfdent des hohen Spanifchen Kat. 


Cardoſo , ( Ferdinand ) ein gel 
Iorico in der Portugielischen landſcha 
ſeculo eine 
tieirte bern adeid , gieng aber wi 
und befannte ia ur Jitdiſchen religion. 
bre fyncopali , adrid 

de la nıeuve, del bever frio y caliente, ib. 1637. Anton. 
Bibl. Hifp. 

Lardofo / (Georg) ein Briefter zu Lifabona, Iebte um bie 
mitte ded XVII. Geculi , und fprieb Agi 
tomis , Davon der 


Lin append. 
ardofo, ( Hieron.) ein Vortugiefe von Lamego im 


XV. fzoulo, welcher der Rateinifchen beredtfamteit und pocfie 
fehr mächtig war, und zu Lifabona junge leuth Darinn uns 
terrichtete. Er hat Epiftolas familiares, Bi 1556. in. 


de Amore eclogam & de Inventione Vini; Dietionarium Lu- 
Aitanico-Latinum ib, 1562. in 4. Eoimbra 1587. in 8. umb 
ibid 1598. de Preteritorum & Supinorum ratione libellum 
&c, heraus gegeben. Ansen. bibl. Hifp. 


Cardronac ı ein Kleiner Golfo in Engelland ı fo vor jeis 
ten Moricambe bieffe. ne liegt an der nordsfeiten des z 
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dogthums Eumberland, an dem einfuf ber Wampule, in den 
groifen Golfo Sulwen. Maty , Diction. 

Larducet , ( Ludov, ) ein Königlicher Spanifcher Mathe- 
maticus zu Kr een 2 var ein ee 
berftchenden Ball 1.73 je Euclii jementa Dis 
nijche, Alcala de sh a in 4. und fdrieb: Modos de 
— Jurisdicciones y tierras, Madrid 1634. Antem, bibl. 

'pan. 

Carduel I. Carduelia ‚it ein kleines Kängreih in Geors 

in fchwargen und Eafpifchen meer , fo dem 
ya ift. Die hauptitadt — — 

I Bereich land / da alles in überHuf, und fonderlich 
Be, che —A oe Inn ſowol Ag 
i gefchle ie fchöniten in gantz Aften , ihe 
game fömmt mit oe Mingrelifchen überein , haben aber mir 

n nahmen vom Ehriftenthum , und ihren Patriarchen mens 
nen fie Catholicos. — auhier einer iemanden erichlagen 
bat ‚ wird ex zum tode verurtheilet , und denen anverwandien 

entleibten übergeben , um mit ihm krafft Rechten! zu vers 
fahren ; es können * diefelben feiner mit ber todes ſrafe vers 
[onen ,, wofern er dem naͤchſten biuts.freunde des erinordes 
. kühe zu geben vermag. Ein Ereditor hat allhier macht, 

—D guͤther alle zu wu ‚ bi8 die ſumme der 
na kommt: find fie aber nicht fo viel werth, 
fchuldnerd weib und finder verfauffen , und 

en, Ein * wird Ang fiebenfache wiederer⸗ 
theile befommt der —ã 


Min aber ah 6 viel im vermögen, fü er ver» 
au; langt auch deg nicht a fo muß das weib nebft des 
Die ohne enge fen len, fo Bat meher der Guck? koch er 
eb ohme entge 2 lafen, 6 nie ‚m 
"ar etwas barein zu ſprechen. 
area Buterius Marguez de) ein Spanifcher 
——ã— bediente anfangs zu Segodien, Granada DB 
= SRaveıd die ftelle eines Vice-Kichterd , ward aber darauf 
Alcalde ben der lichen leid:garde , und endlich Richter 
ver Eriminal-fachen. Er flarb au. 1652. Man hat von ihm 
Spanifcher fprache etwas von der civil: und crintinal » Juris- 
diction des Kriegsgerichtd , Madrid 1647. in 4. Refolutiones 
Theolog. & Juridicas , Eorduba 1638. Tr. de Fortuna, Mas 
her ar = Watte, diar. Anton. bibl. Hifp. 


inſul auf dem ee meersbufen der itte 
ir — — über , von Bend Rn ehva 12. und von 
affora N — iſt ſehr 65 bat etwa dren oder 
vier u Sie hat theild beige , theild Baches 
— I ere, dattelm und guten wein, das herr⸗ 
fe aber Das darauf iſt, iſt — — er, welches von einem 
ki  laten ef in Ki ——— 
12. tlaı in feld gehauen fü tehen ungefel 
150. häufer auf Diefer infil , derem eimvohner lauter Afcher ind 
h — —— maio * ‚rl det ge — Bi 
Perlen eit mehr 
7— Bahnen um ve Anfat cher, % ei peak: dem Kös 
welcher. einen Go: ‚ dee unter 
dem —3 Ka Regh ftehet, 
jet, pflegen gli bier u und nehmen einen 
urmann. mi 18 an n odacten Thevenots Mor⸗ 
genl, reife, P. U. lib, IV. 
Catena / (ee) gebhrt vun Grrmong ward, nachdem 
er zu Padua und Pabia Die Jurisprudeng fiudirt, in feinem 
vatterlande ein "ldoocat ‚ und Confultor ben den Officio In. 
— dafelbft. Er ſſarb ums jahr 1550, und hinterließ 
Modo procedendi in caufıs $, Officii , Eremong 1641, 
Lyon 262. in fol. ingleichen Res judicatas in foro Cremo- 
nenfi. Gbilii theatro tom, II. Arifü Cremona litterata, 
Larerius, König in Britannien, in dem fünften jahrhun 
t nach Chriſti geburt, Er kame zu Ha ee der Erone ı 
ee —* eh a, gan zerrüttet ware, er 
fen aber 
Vergiiius, Du a ve —E in 
garen | (Ge) Baron von Elopton und Graf von 
licher Englischer geheimer Rath und Generals 
Fels; ugmei er, mar aus der landfchafft Devonshire in Ens 
jebürtig,, eriviefe feine tapferfeit in dein widge Die vebels 
in Ferland geführten fiege und flarb den 27. merg an, 
1629. am 79. Iabe feines alterd, (Er hat Die gefchichte derer krie⸗ 
ge, woider die rebellen im eine befondern m act unter dem tie 
tul: Hibernia pacata befchrieben. 
——e— Richardus) ein —2 Antiquarius , war in 
der proving Cornwall an. 1555. gebohren, gieng in Gefands 
fchafften mit nach ı © nd Krandreich , wur⸗ 
de darauf an. 1598. von ——— 1 und kasae feinen gu⸗ 
gen freunden , in das Collegium Antiquariorum aufgenommen, 
und farb an. 1620. Er hat nefchrieben von der art, die Pateis 
nifche Grammatik zu Ei lehren; ingleichen the Survey of Corn- 
wall 1602. welches buch an. 1723. in 4. jur Londen wieder aufs 
En worden , bey welcher neuen edition auch ein brief von der 
ade frac befindlich. Wood, Memoires Litteraires 
* Bretagne, tom, XI n. 10. Camdes’s, Brit. 
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m, an an, 1338. * 
Bst Anna, tie 
rich VIE. andere —** een 0 ui 2* 


undfon in der 
—— ſchickt ne gen um in nid jeden Orden dab 
des zu überbringen. Krach feiner yuraetunfterllärte 
ibn * Pan vum —— von Berwick 
er, um Auffe grengen gruen © — N, 
—** der ee und zum 
An, 1603. zu anfange * er regierung Jacobi —— weil er 
nebſt andern die Arade tuart auf den Enalifchen thron 
ſetzen wollen , zum verurtbeilet, ex erhielt aber anade, 
mufte eine zeitlang im gefaͤngnis aushalten, Mit — 
mahlin Anna einct — des Ritters Thomd Morgan 
Kine er vier föhne und drey töchter. Von den föhnen ne 
t Robertus, an. 1622, von Jacobo I. 


zum Lord Ca⸗ 
= von eg Bei in Vorköhire , und an, 1626, zum @ ** 


don Monmouth erhoben, ließ aber keine beftändige m 
— udem fein ſohn Henticus / ohne mannli 


Die drep übrigen biefen Beorgius “Tobannes 
und EOmunDus: 1.) Der älteite , geore 8, A feinem val⸗ 
vn ald Baron Hundſon fuccedirte, war Ritter des Hofen 
ı Gouverneur der inful Wigbt, und der Königin Ella 
beth geheimer Rath , ftarb_an. 1603. und hinterlich nur eine 
tochter, 2. a Der andre, Jobannes, wurde nach feines brie 
ders tode Lord Hundfon , und jeugte mit Maria , einer toce 
ter Reonhardi Hude, unter —5— enricum , welcher an, 


1622, von icomte Kochford, und an. 1628. 
en daten von Dover gemacht wurde, aber 


von Carola 
in feinem fühne Jobanne ausftarb. 3.) Der dritte, Edmun 
dus, hat eine beftändigere pofterität gehabt , wie denn von feis 
= nachfommen noch an. 1728. MWilbelmus Ferdinand Car 
‚ Lord Hundfon » gelebet, der fich an. 1718. Gratiam , 
des Kittert €) ardi Waldo tochter , eine wiſtwe des Baronııd 
Biere Wolftonholme , ih beplegen faffen, 
I. Bon Jobanne Garen, des zu & anfange erwehnten Thos 
ma älteftem fohne ‚ fammen die Wicomten von gr im 
Schottland ber, melchen titul Genricus Carey an. 16 
10. nop. von Jacobo VL. erhalten, Derfelbe war Königliche 
Cammerhert und Bice-König in Irrland farb an. ‚m. und 
binterließ von Elifabeth , einer tochter Lautenti Tanfield, Fus 
cium , Vicomte Falkland, welcher bey Garolo I. geheimer 
SE — cretarius war, und an. 1643. in dem meh 
Newderry umkamı , nachdem er fein alter auf 34. tahe 
u h und mit Leitice, einer tochter Nichardi Marrifon, 
eneieum, Bicomte Falkland, gejuget hatte. Diefer war , 
eichwie fein vatter, don treflichen eigenfchafiten, und wurde 
an. 1660, von Eavolo II. zum Lord-Lieutenant der Grafihaft 
Orford gemacht , ſtarb aber an. 1664. in feiner beften blüthe , 
und hatte feinen fohn Antonium zum nachfolger , cher 
unter Wilhelmi IL vegierung geheimer Rath und ANdmiralis 
4Commilfarius fen , und ar. 1694. mit tode abgegans 
— ſohn Eucius enricus Garen, Ricomte 
Faitıand oberiter Vicomte von Schottland, fo a 1728. 
gelebet , hat fih anfangs mit Bono ea, einer tochter Fran⸗ 
cf Motincur , und bernach mit N. Dillon bereblichen * 
ihım die erfte vier föhne geboren. T’be Brir. comp. 
408. tom. Il. p. 383. Rapin , hiſt. d’Anglet. tom. VI. Yıindt 


nen des Englifchen Reis 
—58 das iz u. einem bs und mitglied des Sbern Haufeh, 
unter dem titul The Lord Hundfon , gemachet, Man chicte 
FR dem ‚gbnd \ ar) Bu * Mau 

' e zu ringen feiner 
ee ward er sm Se galten von ick anne: 

ach der enthaup! ländifchen Maria , 

in Schottland geichi en um em Jackın den fohn Defer Knie 
gen mes wegen feiner mutter tod zu befänftigen. Won feinen nad 
men fiche das gefchlecht, 


ja / oder Lai Cargu / auch Carai / eine inſul 
A — merrbufen Dre Infıl Garrk gcaen —* 
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sa. meilen fang und 2, meilen breit. Aus der erden 
ee dafelbit groffe Diamanten gearaben , und am ufer fchöne 


perien gefangen. T'bevenos. Morgenl. reife, P. I. lib. IV. c.t. 
Sie foll Bu berer Alten © ara oder J Ptolemaus, Æ- 
asus, de animal. X]. 9. Pils. nat. VI. 28. Celar, not. 


erb. * IL. 14. $. 69. 
eg von Gergenti, ober emeiı ein feden im 
Gerara in Sicilien , fiegt anderthalb ſtunden von Ger⸗ 
ienti, am meer , hat einen guten hafen und ſchloß. Man las 
in dieſem ort einen groffen vorrath von Früchten, fo man 
A welches auch dem ort den nahmen gegeben 
Didi on. 


Cargilliten , ift Die benennung Schottifchen Vres⸗ 
Doterianer , welche von einem ihrer — nahmenẽ Gargiit, 
ihren urfbrung haben. ale xegten fich ums ne Iabe 1682. und bes 
Bauptetn ’ daß Earohıs er bad, er bey feiner croͤ⸗ 

ıq beichnvoren, mi —ã des Bass u * 
erlangen ihn auch davor , Mn Den ie 
dem ihm verſyrochenen gehorfam los — 
don Dord dämpfte fie ae a und Re —— 
ter — am leben ſtrafen , einigen andern aber gnade anbieten, 
wenn fie mw un — ſieſſen wollten vor den König zu beten, 
dieſe unter folcher bedingu — 
vum nahe en a on, und erlitten den tod mit Aroffer ind⸗ 
nme, u hift, de la dern. revol. d’Anglet. pag. 
—* er 
4 (der hafen von ) auf den Füften vo xe / eis 
fi — von Marfeille , weſtwaͤris Man jaltet ed für 
alte En ee Portus Incarus. Eine ftunde von biefem 
baten lie, orf Carry ‚ welches etliche dad alte Calcaria 
Be g A fo ehedefien eine £leine ſtadt in dem fogenanns 
allıa Narbonenti geweſen. May, Dietion. 


er land —8 nord⸗ ſeits anftoffet. Eh erra firma lite 


ande gegen Abend, und Guiana gegen Mittag. 
e ebedeifen au Gujana, da aber w Garıbe aus den 
— infuln verjagt worden, und den wei⸗ 


* muſten m Ka a. theil — * 
haben fen nahmen, dem es m i 
Man och dere 
the & * von Aa Mociched Dirk ma en 


n theil 
en denen Hüllen Megro , — und dem 
Maty , Diction. 


5 oder —— Jacobus) ein Sicilia⸗ 
ee Sekurdant (77 ke an 156% 


tene rede de Paflione Domini , ift nebft andern ande inn· 

td zu Rom 1641. in ı2. ' gefommen. Ale 

Cacidr eine kleine eg der provii eland, 
in der Srafihaft Zipen ari an dem Auffe Schure , fünf oder 6. 
ftunden oben an Waterfort , fie hat den titul einer Grafichafft, 
und das Geht, ein Parlernenta-glied in Jerland zugeben. Mary, 
Diction, 

arigliani ı peind ) ein Ytaliäner und Canonicus 

„ga — L 2 das jahr 1625. 


= an. * in eye —ã 


men verftanden / und a in ar babe ı % dag er allezeit 
0 om aus diefen authoren angezo⸗ 
gen — u — und zu beantworten, Er kame gegen 
de tel PBapftthums Pauli V. — Rom , und ware 
—3 Bortem ‚ da ürbanus VII. Bapft gewefen. Unter andern 
fchrieb er einen tractat von dem Adel , ic. Mirens , de feripto- 
—* XV. Birken i — 
Carignano. don) Victor Amadeus, Statts 
halter :c. farb an. 1741, den 4. apr. Von feinen kindern ift noch 
im leben Amadeus Sudovicus , aebohren den 25. fept. 1721. 
Deffen gemahlin iſt Ehriftina_ Henriette , eine tochter Exnefti 
a ht Landgrafeng zu Heſſen· Rheinftis. Genealogiſches 


uch. 
San d’Acunna ı —— ein * Spanier zu Tors 

mar, indem diſtrict von Nur: Bi ohren an. 1395. Müchs 
eme er zu Valladolid fich der Rechtsgeiehrſamteit befiffen , 
mard er dafelbft Profeffor Juris Primarius , und bey der Doms 
kirche dafelbft General»Vicarius. Hiernächft ward er ald Audi. 
tor di Ruota nach Rom gefchicft „ da er denn von Vapſt Urbano 
VI. viele gunit genoh, Ad verfchiebene Beneficia erhielt. Als 
er wirder nach gelehrci war, Ward er an, 1648, um 

Suppiemenig i. Theil, 


car 635 . 
Bifthum von Salamanca, md am. 1655. Bifthums 
von Gompoftt erhoben ‚ war auch eine zeitlang Rt im 
Gallicien , 2 batte das commando der armee wider die dor 
— — Er bat Decifiones Rotxz Romanz , Lyon 1656. in 
fol, heraus gegeben, Anton. bibl. Hifp. 

Carin / oder Carine, lat, Carinium „ ein vefter ort in Dals 
matien an einem er am Ra A von Buccorvija, An. 1647. 
nahm Diefen ort der General Fofcolo ein, Sa 
gredo, Dttom, Dfort, XIIL p. 477. 

Carin, oder Quars, ein ſieden in der Aflatifchen Türs 
de, moifihen Aleppo und Samofata in Sprien gelegen. M 
mepnt, daß en die ſtadt Eos, Be net hie, 


deren ® — 
a "Zacituß , ann, * 1, Segel En — Ia 
gedencken, — 


—— „Ur unbekannt, 6 


su M —— Fe r ge am 


grins * ı1. — not. orb. ant. IIL 12. .. 49. fegg, 
Larinu v (Buboniend ) gebürtig dom Lucern, practicirte 
bie Deviein Au Bafel mit grofem anfchen , und dl den 17. 
jan. an. 1569. Urflif. hiftor. Bafıl. Freberi thea 
Carion eine Heine ſtadt in Spanien pe war im Ks 
nigreich Leon ; fie tcht auf einem kleinen berge , und Lu nu 
eine gaffen, mo 3 handels.leuthe wohnen. n man 
aus der Habt geht , kommt man über eine W. Dre, und 
von dannen auf eineben feld, wo ein bofpit 
ches man den groffen Eavalier nennet. Die & — 
der geben hin, um dorten wie in andern hoſpitaͤlen, auf dem 


Rome * Eompoftell , ein ſtuck brodt zu fordern. Tb. Corneille, 
it. Ge 

Lariovatne ‚ ein Heerführer derer Batavier, bie er denen 

Römern zu bülffe gegen unter Seninio an feindliche 

ZTeutfchen über ve jer ‚ auf die er 

traf, geben ich yuräc, ab oo fe d06 he den feind in 

eine el —— welche um und um en gt» 

bölße Kung war. Hierauf ftellten fich die Eherußfer , druns 

ie Bataver von verfchiedenen feiten ein , fo daf die 

8 ic mit nee Berl zu iget 


de ‚ aber fein pferd 5 * im a: und er eh dom 
denen feindlichen pfeilen erfchoffen. Solches alles gefchahe im 
i 36, ‚br na Ce ee * — gt 5 * Blakou, 
F nn mt lib. Lp ” lib. DI. $. 


CARIPOUS , völdher aus dern füblichen America , fie * 
gen dem Safe, mie auch dem Auf der Amazonen gegen uam 
und li * nur ers von Bar Tande der Baribier 


dm mehr feuer al [8 di fe. Sie lieben die I leuthe = 


ergicht und voller mals 
dem wis dad land dee 
Cari⸗ 


— 
ei etc ſchr ungefiunde giebet , und 
—— — 

us effen unter 
Fand Die; Dis ef 


Earipoer, ai J bedienen 
aribier des gegen⸗rechtes nicht, 


turtze waaren. Tb. 
— k —— en 1 Santintin — an. 1541. u ea 


—— scaen gg 
e 80. nai ienderg , tumd zeigte , its 
dem er von cn au m, — nie ſſem obgeles 
u. allda en — darinnen , daß 
ue auserfehen wurde, 
—— Blebet die — ehe keit diefed manns zu ers 
die von thme an. 1598.44 über den Pegnißs 
bemunderumg geführte brüde , die man 
ie ke che benennet. Diele brücte bat in der länge 97. 
ab Pen: „in be Becie —* ——— — und 


zwar , welches vor ein meilters 
ee —* + * ja sen deſſen —A nic mic 
mehr dar 13. ſchuh Eine andre ebe 
rt groſſen erverien gi der bau s kunſt legte Dice ge ge 
ſchickte ans an, 1616. ji idelberg ab , alder von 8 
dem damaligen Churfüriten , babin beruffen eg maffen 


Diefer in einem an Der modem ftehenden thurn und 


indenben za Balı de oo. fehuh weit war, und in der 
mitte eine 8. fe ie fäule hatte, folche —X — 
hurfurſt 


£ den dachftuh) mc 2 u tragen fonnte , und bie 
iche Baumeiltere,, Salomon de Chaus und Johann Schoch, 
die N dieſts gebäued für höchft nötig anfaben ohne 
—— dergleichen bierinnen vorzunehmen, da er oben mit ei⸗ 
nem nenn haͤngwerck alled lich in einander perbande, und 

das alte dachwerck, daraus er zunor gar vieles unndihiges ges 
It heraus nahın, mit jenem faffete, ohne fehaden ju als 
er ee —A noch dab 


auf ver! 
indeme ex allda ef= wu eg rd haus, 
das 80, — lang Bea * 
fübeen, babeo tr 


Id gieidermafn vor ut ich pe, 
gienge uni Earl auf Chin ürtlicen —— auf 
Sr und von dar nach denthal und Sandhofe nr 
ijm einige baͤue zu — —— faum an dem | 
a — überficle wider vermuthen eine fo bi io 
it, bald darauf und wwar den 12. eben dieſes mo⸗ 
En fein tod an von dar er gleich nach Heidelberg , und 
den fol Men tag ald den 14. febr. ben einem gar auſehul⸗ 
Teichgeleit in die — alda gebracht, mit einer leich⸗ 
predigt , bie ihm der Damalige Hof-Yrediger Abraham Sul 
tus auf hi befehl > r —J—— us in befagte ficch bes 
graben . pelmayr. Sandrart. 


Carl, (Johann) ein fohndes ebenen Peter Carla, 
bohren den . ware gli 
* Sein. Dt feiner erften * hatte — iin 


Ho nen ee 
ed. 

— — er nach 

F 


des Reiche befchl die artillerie PH nach Holläns 
folte, er auch dieſes werd faſt 

‚ und eine gründliche anmeis 
E hieruͤ ſen gabe, das artillerie-wefen von 
jenen anvertrauet, dann auch in — ſeiner verdienſten 
an, 1631. das amt eines Nuͤrnbergiſchen —— aufge⸗ 
fragen wurde, Seine erfahreuhen in Ei baufunft wiefe er 
ben vielen gelegenbeiten / wie Dann vornemlich iu Regenfpurg 


car 


ern mus. Eee Ah ie 


—S ——— ee ende 

annoch ein zei jervon 

1650, "Inpentiete ex auf befehl des dayumal in ' fh 

— A —— Caroli & —* 
en hen breit , 40. lang und 42, hoch ; 

Bil ak m mit 1 td bene en fe Einen auch) ‚auch Darauf 

unterfchi tbiere jen 

mit lebendigen banmen , und verfae ihn nn Er vier za 


mit fpringenden waflern , u ber anfchauenden 
gen. Des werd wurde nachdeme —— ——— Ira, um hy? a 
aller zugehoͤr nach Stodholm 
wiedrum juſammen —ã I in dem Auflugr De ba nn 
dere bermach sum König aecrönet worden, weil man es ver» 
Es weiſe leicht fortwaltzen fonnte , — geführet, 
atb den 14. Mil. 1665. Imayt. 


Met, 
rung € mich, 

Il u 
u ander bungen 


— —— Dieſer eilt manıe 
athedra ⸗ — 

und Tarlat ware der erfe, welch Buy apa. — der Bits 

—5 ’ ALL man vn in vielen m. im Frandeic 

be, ſen eifer fire Die jr 

et, * * ae he seht ds u weltlichen als 

davon er bey iedene 


herien wichtigen gelegenbeiten febr —327 wo dieſer Ib 
dat, als gebohrner Prähdent Des landes fich dem unters 
nehmen der Gouverneuen dafelbft in vielen ul zu widerſe ⸗ 
ken . Er ware ſehr eifrig die von fremben unternommes 
ne neuerungen in ber Örafichaftt Foix abzutreiben , und dieſel. 
be auch zu Damier niemand als dem Biſchoff zugulaffen , und 
Sieffe fich ben nwicderbauung der Eathedralskicche zu 
-E und fiftete das Garmelitifche Nonnen + Eofter. 

über die Benin ware der P. Cariat Ext, Beiefit, 
und Prior Clauftralis Canonicorum —— jum. 
machte an. 1677. Den Ah Min. einen gerichtlichen Bor 
En er a de daß fein Eapitul von den Regal 
der. band unterzeichnete er eine 23 
PA worinnen fich 47 Eapitul — d ſieferung der Res 

J 


Ger: 
das elend bi eben mufle, aber durch eine glie⸗ 
nd run worden * > den — ort des 
exili u verfü jo ward er in Bequat 
bracht , „wesen Bm! if des mexres gelegen, allba Harder 
an. 1680, des herbfimonatd , als er über 7. 
jahre auf ihm — —E du tems. 


Carlentint, ei eine tleine Id in dem ti 
fie fiegt auf einem guten und mohlbene! 
tet ihren nahmen von Earl V. welcher 
bey einer meilen davon gelegenen 
Diction. 

Carleton / ¶ Dudley) ein Deiner 
mann, warb den 10. martii an. x Fa i ‚iD 

arol 


Noto, in Sichiien » 
ten bügel, und füh® 
gebauet , und von der 
Leontini. Mary, 


Gefandtfchafft Venedig; Savonen , Holland und Frand» 
ve € — - hard vn 15. —— 
etliche briefe und reden im dem Engl een buche 


bal ’ oder Scrinia facra genannt, gedruct Ielchroie er an 

unterfäjiedene Memoires in manufcripto pinterlaffen, Wood 
arleton , ( Gsorgius) Bifchoff zu Ehichefter in Engelland, 

— an. 1628. und binkerfeh: An Benlehe Caaller 


contra Tridentinos ; de Scripturis, Ecclefia, Fide & Gratia ; 

de Jurisdietione Legali , in ep Mfeopali & Pay di Vitam Guil. 

Gilpini , weiches in itis ſtehet. pe Fan 
arletti / ¶ Franciſcus) ein (lorentiner , tel 


cher, nachdem 
innen ft di it Duchgere 
Stun = In En f lack in fein —— is 


car 


fumaniora in feiner vafter-flabt, und ri 
* ſchuͤler gezogen , Se 
—— a ben n Salamanca vor vielen 


Fa daß ihm 7— nicht —— geweſen. 
ifputatiohes Juris variz de judiciis, mit welchem 
eg er groffe ehre eingelegt» find an. 1729. zu Genf in 2. fol. 
*8868 aufgeleget worden, dabey man auch eine nachricht von 
inem I 

t&a Tate, die hauptitabt sc. Das — em Rind ben der Kae 


Diefes —A iſt —— an. 1133. als dad 
eg —— das Bifthum ware aufgerichtet wor 

mehreren zu 1 fehen Wbarton Angl. facra. Auf den #3 

Bee Mc — fie m 1157. 1,8 et —— eine 

an. 121 egaten 

Gutte — gi ir gemacht worden Hugo de bello 19co E 


b an. Er and hatte jum —* Ik Derae 
ert. Underer nicht zu n t € 
der Bifchöffen von — Meg ten in, ‚ wie fol Ar 
1521, pe SR ‚ borber — Birch _ in 
17 SE Ni, am 1755 
I Aa be u he 
1561, Belt, S. T. P. auf deſſen tob 
1570 *88 — mach verſetzt nach Durham, 
1598. Kobinfon, S.T.P, ſtard 1616, feines alters 


jahr, 
1616, Kobert Snowden , 
1621, Richard Mibourn , Es Biſchoff von St. David, 
ichard Senhoufe. 
ancıd White, S. T. P. verfegt nach Norwich. 
* Sams es, Er Bogen A a9 in Ietland 
iſchoff von Armagh in Yrrland, 
hatte erlaubnis dieſes Bißthum in commen- 
dam zu behalten, welches ex, * bis an ſeinen tod 
an. 1655. genoffen. Mach 1. jaht voran 
1660. Richard Stern , S. T. P. verfegt nach 
1664. rt Rainbow, S. T. P. itarb an, 168% "feines als 


jahr, 
1684. —— Si $. T. P. ftarb an. 1702, ſeines als 


1703. Billiam Nicolfon , — ————— daſelbſt. 
Samuel Bradford is 
ol ob Baugh s.T. En 
„giemming —— Dre hant zu Carlile. Wbartom. 
egift. Epitapb. Cham. 


ſchafft nebſt einem fchönen fchloffe in Bra⸗ 
von Rode geleoen. Sie wurde an. 1638. 
Bhilippo IV. König in Spanien , Carolo van 
t, und von deſſen nachfommen an. 1650. 
völlig —E worauf ſie von dem König Earolo II. an. 1678. 
den 12, fept. Rogerio — van der Noot zu ehren, zu 
einer Baronie —* wi ar troph. de Brab. 


fuppl. tom. II. 

Farishao, ber Carfpach / if ein ſchones und mh 
wahrtes berg-fchloß in UntersDefterreich,, nahe bev n der 
Donau gegen Ens gelegen. Es gehöret darzuı eine llein ine Hate 
ſchafft und ftehet denen Grafen von Zinzendorff zu. 

arloberg / ift ein ſlecken nebft einem hammersiwerde umd 
— im hr —5 — ea in Meiffen , zmen meilen 
hur⸗ pe: 


ae ein —— ſchlecht in Schottland, 
welches von feinem in der Gral 'anarf gelegenen fige 
Earmichael den nahınen angenom: "To nnes Carmis 
chael , —— diente dem mg mi vn Fearceeidh, Earolo VI. 
wider die Engelländer, und Be ai 5 — in dem tr 
Ben Bauge ungemein mol endel , Topannes’ 
befam von dem König ob] Ir interfhiehen ger: in in 
Schottland , und Hintertief Wilbelmum 7 deifen 
bannnes ‚, an. 1588. ald Am! baffaber nach — en⸗ 
det wurde /um die vermählung mi fiben ey 
Dänifchen ein in Anna in ri 


1723. 
1734 


— 

or in der 

den 18. aug. von 
ber Noo 


fer war bey Yacobo VI. geheimer 
wie auch Ambafjador in Engelland , und hatte einen einigen 
fohn, Johannem / welcher ohnbeerbt mit tode abgieng. Hiers 
auf fiel deifen verlaffenfchafft an eine nebenslinie , von welcher 


obus Carmi nford von Carolo I. zum Baros 
* von ae 5 dem er Die Pelle kineh gehei⸗ 
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men Raths bekleidete, an, 1646. den ar. dei um Baron von 
Earmichael gemacht wurde, Deffelben Aftefter fon, Diihele 
mus / diente dem König Ludovico ar. von Frandreich uns 
ter den Gendarımes, und ftarb ben des vattersfeben , binterlicf 
aber von Griffel, einer  \ item, —8 von Dou⸗ 
glaß / Jobarnem , weicher feinem groß-vatter ieceditte nd 
einer v. - en =] Bairs mar ‚ fo gleich anfangs Wil⸗ 
beimi m ei fen , weswegen ihn dieſer König nicht 
nur zum, —— und Oberften über ein regiment dras 

net , fondern auch = — den 25. jun. zum 

Synford erflärte. Er blieb auch unter der Königin Anna 
gebeimer Rath, und hinterließ ben Bien an. 1710, erfolgten 
ode von Beatrice , einer tochter Davidis rd Hader jabertu ‚Ute 
ter andern Jatobum Carmichael , Orafen ——— Lord 
Earmichael und Baronet, welcher noch an, 1728. lebte, Er 
= mit Elifabetha , einer tochter Johannis Maltland , Gras 

3 von Yauterdale, zwey töchterumd fünf föhne gegeuget, vom 
welchen Jobannes an. 1721. bey der granadiersgarde ju pfers 
de Lieutenant , und an. 1728. unter ded Brigadierd Tyrrets re⸗ 
giment zu füß Dberfi:Bachtmeifter war, The Brit. comp. 
om. II. p. 363. 


von 


Carminach eine Watifie ſtadt in der uchtacn artarch / 
fie liegt in der arey ſo ein theil der lan ae Bagarhap 
Sog formiret , 


— — darbey ift ein fee, welchen den fu 
swifchen den ſtaͤdten Samarcand und So, Maty „ Diet. 

Germinips, ein Lateinifcher gefchicht » fchreiber , welcher 
über Ftalieri gefchrieben, und Don ackoh crodio angezogen wird; 
man weiß nicht, zu roelcher zeit er gelebet hat. Tehus glau⸗ 
bet, es ſeye der nemliche, welchen Serviut über das fünfte und 
fechte * der Rneis anführet , und welcher ein buch de Elo- 
—* ——— ſchrieben hat. Macrab, Saturn. lib. V. c. 19. Vogl, 
t. lib, III p. 699. 


+ ienet , b 
nen authorem nicht ſattſam eg Huet, de clar. inter- 
pret. ı1. Baillet „ jugem. tom. III. 
—— (Ehriftoph ) Wräftdent in dem Varlement zu 
* fich durch feine aufrichtigkeit und gelehrtheit in die 
enepm in civil = ämter gefchwungen. Er ware aus dem 
Bou onefifchen gebürtig, und fienge unter der regierung Lud⸗ 
wig XI. an fich vor gericht ald Adoocat befannt zu machen. Dies 
fer —** beehrte A biecanf mit einer Yarlemente. fee. 
in. 1489. gabe ihm VII. das amt eined General-Procus 
—— Endlich, ſtiege er nach und nach, bis er erſter Bräfie 
in dem Barlement in Burgund und endlich Preident & 
Mörder in dem Barlement zu Yaris geworden. Zu mel 
würde Ludovicus XII. ihm zur bei für verfchtedene Diens 
fe , die er ihm gethan, erhoben hat. Er farb ben 10. februar. 
1307. Blanchbard, hift. des Pref. a Mortier, & des Maitres des 
requetes. 

Carmons / oder Cormons / lat. Cremona, 2 chen 
ui —A Gorh in Friaul, wwiſchen der ſtadt — 

uoba um! 

Carnabon ı Ra Tarnubuta / Zinigten: Gothen, nahm 
den Teiptolemum gar gütig auf, ald er auf der Cereris befehl 
denen menfchen die art dad geträude zu bauen weifen mufte , 
bernach aber ftellte er ihm liftiglich nach dern leben, und das 
mit er ihm nicht entiehen —* te ‚ töbtete er den einen dra⸗ 
chen , fo deifen wagen zog. Allein Eered gab ihm fo —* einen 
andern, den Garnabontem aber brachte fie dahin 1% 
feist inrichtete, worauf fie ihn mit famt dem d ae num 

feiner bosheit an den himmel ſetzte; woſelbſt er ans 
m der Ophiuchus, oder wie er auch ch Sateinifch genannt wird, 
der Anguiteuxus oder Serpentarius iſt. Hogm. Altron. IL 14. 


Carnelli 7 eine Heine ſtadt im Hertzogthum Montferrat an 
der grene von Savoden noifchen Nua und Alba am Auf Bei⸗ 
bo ie ummeit Aerandria in den Tanaro fällt, 


et se / ( Stepbanns ) ein Cdleſtiner Mönch, von Chats 
gebürti orden angenommen , war er Adyo⸗ 
cat im Saint u u — Er Er batfich durch etliche werde, 


welche er egeben / und fonderlich durch Fpranzöfifche 
und Lateinifche 34 ſien n einigen rubm erworben. an meldet, 
daf als die der Academie einige feiner getichten 


ai 7 fo —* * ep mung Lei ber berfamıme 

ung von Tarneau er feye einer qui- 

—* dedit ore —— — „und dieſen lobſpruch 
en die anweſenden mitgliedere einbellig gutgeheiſſen. 

eb an. 3671. und — ſeine —— —A verfertigt , und 

—— Lateiniſch· als Franz prache fich, wie folget, abe 


Cy git , qui soccupant & de vers & de Profe, 

A pü quelque renom dans le monde acquerir 

I aima les ix Arts, mais fur tout autre chofe , 
N medita le plus, celui de bien mourir, 


Sſſſ; 
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Ro, jacet bie — eripfe — —— 
— latens fpargit , women in orbe fuum, 
as —— * ſed firmius imam, 
qua beme ↄbire docet. 
— —* ca⸗ hit in der Varifer dibliotheck. 
rnehmes gefchlecht in Samui, wel⸗ 
—3— 


Se 
7 en, um nahmen ner Könige ie ge 
dem mit der —e et worden, Von 


ammte ıbacus von aaa welcher 
an. 1401, von Ri = Ibanien einen 


Sertzoge von Al 
Bon dem gulhe Rinnaird bekam , und den überrefl 8. jahr bets 
lich an fich brachte, Sein obn Weltberus , bielt 
«8 befländig mit dem Koͤm ee 1. farb an. 1479. und 
nterlieg Jobannem fejer ihm an, xsog, im tode mache 


gte. Diefed lehtern Kin, ar Johannes genannt , 

ieb an. 1513. — et Sant Mein van 
ter —BN mei de Hamilton 

ter 5 geichlagen , und als PR 

and u ndreich geſchickt wurde, worauf ri = 

65. mit tode fung: Bon feinen ſieben rm die ihm 

Brtgurata Gute bren ‚ Narb der ältefle, Jo) nnes 

er e viel galt, ohne er ; der 

.gebeimer Rath war, jeugte 

Davidis Werne , > 


eg md fich mit Anna , der 
bo Hamilton / vermäblte, Diefe ga 
dere m 7 welcher mit Maria, einer tochter Cireli Maik 
Tand, Grafend von Lauderdale Jacodum Earnegy ,, Grafen 
von Southest und Earnegn., eK ar Derfelbe büffete an. 
2715, feine güther-ein , weil.er an den Grafen von 
Mar erregten auftuhr teil ehabt , lebte eh an, 1727. md 
hatte von feiner —— rgaretha , einer tochter jacobt 
Stuart Grafeı Galloway , einen fohn feines nahmens, 
‚1. Tobannes Carnegu, des obenerwehnten Davidi, ers 
& bon Southesf, bruder, nahm feinen fig au Ethie, 
und muri von Garolo „alt, 1639. -. apr. zum Lord Pour, 
an. 1647. nop. aber zum Or ‚fen von Ethie gemacht. & 
bes 1667. und binterlieh von — einer —E Jaco⸗ 
lidurton von Vitcur , unter a Davidem / welcher 
mit Earoli II. genchmbaltung die as titul veränderte, und 
einen Grafen von Northest und Lord Rofchil fchried. Mit 
feiner gemahlin ‚Johanna einer tochter Patritii Maule, Gras 
1 Dan ce, wei finder, se 5 
aid, irte , welcher an. 1588, flaı 
iner tochter Johannis Lindfan, rafend in 


von dfan 
von Eramfurd, Dabidem Carnegn , Grafen n Ror 
Lord Rofchit, mach fh lieh. Diefer warden 
Anna eheimer Rath, und einer vonden 16. Waird, welche in 
dem GroßBritannifchen Warlement MN nahmen I lebte noch 
an, 1727. und hatte mit feiner gemahlin Mar: ‚ einer 
tochter der Gräfin von Weems, einen m und Alnf da töchter ge⸗ 
zeu Tbe Brit. comp. tom. Il. p. 312. & 338. 
arneiro, u) ein Portu ieh Sen Beten in ber 
ieeces Eivad gebohren, mar ein Ritter und Brocurator 
meh er de —8 58 wurde 5 un = 
ter in) re gelber paniſchen armer, ſo 
1585. in Flandern Die befchreibung — To; 


Ionen er der ucheber ifl, Bat * titul ; Hiftoria de las guer- 
* e Flandes, en 1° an ei de, 1609. Yan 
della a rel 6 

itmeirer de Portugal, eααα — 


a / ¶Vetruo) ein lorenti don adel⸗ 

a ee —— 

— — — pen F= eh —E ——A 

Ai reibsart —— haben. Er konnte ſich Die freundfchaftt 
1 


it wohl zuwegen bri Elemens 
ee Kar enan Oebemi —* an 
Öftern baben ‚ wel 


€ weyer Abtepen, 
geheime rn — hatte , muthmaffete der 
ich , er babe bemjeiben einige beinnliche anfchläge , ‚fo er mit 
dem Bapft eingegangen , entdedet ; beraubte ihn Dedivegen der 
welche in been land lage. Carnefeca bemühte 
ſolche wieder * en, und unternahm des⸗ 
darauf er len gelehrten leuthen bes 
— wc Er legte ich Dierauf iu Venedig auf die leſung 


ng in Frands 


car 
ber 9. ‚ md vieler blichern , welche von 
— 


verfuhre ernſtlicher/ und that ae in bann. ius IV, 
freute ihn wieder davon, und ert arte für unfhulbig. Di 
fen iefen fehluß wicher auf, 


folger aber Wins V. hebte di 
von 


begehrte ihn * u * 
u tifch fah, rief Grade wurde. gr 

Im Eee — und Sarnefeca * hierauf ald 

‚ und vier und dreißig artickul feiner 

been irethürmmern und übeln verhaltend al 

aber enthauptet, und fein leichnam verbrannt, [7 

ſcate an, 1567. da ze Amen st. jahr alt war. Thuamus , an, 


1566. Schelbersii ameenit. litter. tom. X.6, & ameenit. hi, 
ecclef. & zu tom. Il. alwo M. Antoni Flaminit brief an 
Laderchiu, 


deſſen antwort Darauf zu fi 

annal. ecc tom. XXU. 

gie. d ein land in dem Benetianifchen Staat, an ir 
Men Ye, —* den — —8 — am 


aſſe der dem urforung 
— —2 Ye zu dem Conenz del fella, Folmen 
die hauptftadt kan —— kt werben, wie auch 
Voneba Veneta, und Guardegnano. Maty , Die. 


Larnificis,, ( Wilhelmus ) fen Bi ſhauwer genannt, 
mar ein Dominicaner- aus Gent un. und Then 
logiz Lestor dafelbft , auch Perg ee Pinopderg. Er Iegte ig [1 


auf die antiquitäten, imd wollte aa 
nen Codicibus a die er 
, „ Teutfchen und ‚und cn 


feben , Franzöflfchen ben Bibt 
Do » und aufgezeichnet batte, heraus is Y ud aber ie 
cher arbeit den 23. non. —— Es hat ſoiche 9— 
n ordendsbruder, ned Bonderius, — iu = ge⸗ 


act. Ecbard „ de Script. O. P. tom. Il. p 
een bare gi EN 
weil er von Chartres gebürtig, mar aus dem Dominicaners 
‚imlichen — ** als er bon 
Beicht eur, BR Ic F ——— 
⸗vatter um 1 e/ zu I. 
aplan 9 Pal onen 


Bi leitete felbigen sun der zeit 

— —— 
el I13 

oriret, ns iſt € je neo jahr 1280, —— Man we er ibm 


ein fupplement des lebens obgebachten Königs , welches Gau 
fridus. de beilo loco befehrieben, und demfelden Degefüget 
iſt unter dem titul : de Vita & Actibus S. Regis Ludorici & 
de Miraculis ejus. Miraus, Fontana. Echard, fcript. O. P. 
tom. 1. pı 381. 
— Carnutum / Carnus, war eine ſtadt in Pan⸗ 
Teutſchland zu, 
Hit, f 


W.12.%) 1. Ammianus, XXX. 
‚10, Ciuveriss, Vindel. V, An- 
St. Petrei 


an den ort, wo dad dorf 


n geweſen. 
Ar 3.c1, —2 — de not. Rom. Minen en des 
ver Teutfchen , 
9— 
La H (A Ba Juris a 


Sichter | in teſta⸗ 
la Civdad 


ilchen ri jen über des Fla⸗ 
FE. Fragmenta or. ib, 1627. ru We De ie 
ifpan. 

aro ein Spaniſches Fräulein ‚zu Sevillen ger 
—* dat er — nureiche ot ar ben, 

gen man fie & du bibliothedf der Spanifchen auchoren T.% 
get me ** Nicolaus Antonio ſeit an. 1672. geſannnelt 
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— mkb in Boa , Spanien und Gertup all die vapier· 
ne müße genannt, ur eo u baum aber mit 
feuerdammen und teufeln demahiet it, und —*— aufs 

efegt a poeiche bie Inqeißdon dafeldft zum feuer verdammt 
fu A Plnquifition de Limberch , hift. Inquiſit. 

Echt (Baia 1er u 
1579. gebohren, trat zu Rom m In 
al® ein Miflionarius an, 1605, mi 
Redtor des —— mie auch P 
Merico , umd farb allda über go, jahr alt ums jahr ner 
dem er. Artem Lingus Mexican , Merico 1645. in 
maticam Lingue Örtomiticz, und ein Lexicon Pen 
Alegambe. 

Carocius, (Vincentins) fehrieb de Locato & Condudto, 
Qienedig 1604, 1649. in fol, de Remed. contra prajudiciales 
fensentias vel damnofas executiones, Meapolid z521. Of 

1621, 
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1621. in 4, de Excuffione bonorum, Franckfurt 1597. in 8, 
de Juramento Litis deciforio, Edln 1596. ing. Ofnabr, 1676. 
in 4 de Depofito obligationibus & fequeltro , Eöln 1594 
in 8. 1604. in 8. de Furto apud tertium reperto, Franckf. 
1609. in 4. Hyde, bibl. Bodlej. 

Larolamus ‚ König, derer Dalen in Jtalien, welcher allem 
anfehen nach des Boiiſchen Königs Boſorir bruder gewefen. 
Er hat ſich um dad gar A. U.C. 588. durch einen wider bie 
Römer befochtenen fieg berühmt gemacht. Dann als fich dies 
fe vorgenommen die Gallier gänslich aus Ptalien au vertrei⸗ 
ben, und u folchem ende den Bürgermeifter Claudium Mar⸗ 
ceilum im die Bouſchen lande hatten rüden laffen ; kam es 
zum treffen , worinnen die Römer über 3000. mann und Das 
runter viele von den vornehmften und berühinteften maͤnnern 
berloen, Liviwm, hit, XXXIL_ 36. Don Bünau Teut⸗ 
ſche Reichd-hiftorie, P. I. lib. TIL $. 13. p. 660. 

Laroli , eine tleine ſtadt in Ober-Ungarn gegen die grentze 
von Siebenbürgen. Sie liegt am Aug Grafha , welcher bey 
Zarcan in die Theiß faͤllt, wiſchen Zatınar und Debrechin. 

Caroli , (Andreas) fiche Carolus.im Lerico. 

Laroli / (Andreas David) Andrei fohn, war den 29. jun · 
an, 1658. zu Calw , allmo fein vatter Damals Diaconus war; 
gebohren. Er ward an. 1673. nach Tübingen gefchict , umd 
nahm nach endigung der philoſophiſchen ftudien Die würde eis 
nes Magiftri an. 1683. diſputirte er de Jure Dei in 
Creaturas. An, 1685. that. er eine reife Durch Teutfchland , 
blieb einige zeit zu Wittenberg, alwo er auch Adjundtus Phi- 
lofophie worden. Er wurde hierauf an, 687. zu Tuttlin⸗ 
gen im —— hernach an. 1689. zu Calw, und an. 
1693. zu Nürtingen Diaconus ; folgends an. 1697._zu reis 
denladt, und endlich an. 1707. zu Kirchen unter Ted Spe⸗ 
cial Superintendent und Stadt » Pfarrer , in welchem jahr er 
m. den 8. fept, verfiorben. Seine fürnehmfte ſchrift iſt die 
Würtembergifche unſchuld , wider Arnolden. Man hat 
auch von ihm J. Dalleum de vero Ufu Parrum in epitome 
exhibirum , cum notis & notitia Patrum fc. priecipuorum. 
Fifeblini memorie Theol. Würtemb. P. I. Unſchuldige 
Nagrichten 1708. 

Caroli, oder Carlo, auch Carlius und Carolus, ( 
Hannes ) ein Dominicantı, Nonch aus Sion, war bafelbft 
an. 1485. nebohren, hatte in Humanioribus den berühmten 
Epriftophorum Landinum rg lehrmeiſter, brachte es auch das 
rinnen ſo weit, daß er fich nicht fcheuete mit dem Johanne 
Vico Mirandulano anzubinden ‚ welcher damalen durch feine 
900. Conclufiones, die er ex omni fcibili verfertiget, und jeds 
wedem Darıpider zu opponicen freu geftellt, gleichfam allen Ges 
Ichrten trot bieten wollte ; dabey fich dann unſer Earoli fo 
wohl verbielte , daß er etliche von ded Mirandulani fügen 
übern hauffen warf. Er war nicht weniger in Theologicis ers 
fahren , und verwaltete an. 1469. das Decanat in diefer as 
cultät , farb endlich in feinem Llofter St. Maria Novellä, mo 
ee den orben angenommen, nachdem er zuvor fihon ein Eis 
flercienfer gevefen, den 15. mapan. 1505, on feinen ſchrif⸗ 
ten, welche theild Italianiſch/ theils Lateiniſch gefchrieben, und 
darunter noch viele in dem manufcript liegen , werden folgen. 
de nahmhafft gemacht : Vita Simonis Saltarelli, Adolbrandini 
Cavalcantis, Angeli Acciajoli, Joannis Salernitani, Alexii 
Strozzi, Guidonis Regionali, B. Vllanæ de Florentia: alle dies 
fe lebendbeichreibungen hat an. 1517. Leand. Alberti de feri- 

tor. Priedic. feinem dritten buch einverleibet. Orationes ; 
ar Tradtatus alcetici & fpirituales ; Tradtatus varüi gene- 
ris; Quadragefimale & Sanctorale ; ar en in Pfalmos gra- 
duales. —— Razzisw, p. 326. Fontana. Badiw , de 
Florent. Univerf. p. 105. Eebard, de ſcript. O. P. tom. 7, 
— hannes 8 Antwerpen gebürtig, und 

voll, annes) war au gebürtig, 

u ende des ww fzculi berühmt. Er fudirte zu ee Dis 
leand , Boitier‘, Vadua und Bologna bie Rechte mit groffem 
lei , nahm darauf in feinem 24. jahre zu Padua den gradum 
eines Doctoris an, advocirte ſodann zu Mecheln , und wurde 
endlich ein mitglied des geoffen Raths dafelbft , nachdem er 
ſchon zuvor Friegländifiher Rath, und Brocurator Fifci gewe⸗ 
fen. dandte aber Rn: ab, und ward ein Francifcaner; 
feboch ehe er noch fein itiat außgeftanden, mufte er die ſchuld 
der natur bezahlen. Sein hinterlaifened werd des tituld : De 
Rebus Cafpuria Robles Billei in Frifia geftis libr. IV. find erft 
an. 1731. in 4, ju Leuwarden an das licht getretten. Fwertu 
Athen. 


Laroli , (Betrus) von Rofay en Brie in dem Bißthum 
Meaur gebürtig ware Doctor in ber Bottögelehrtheit , und 
ein mitglied der Varififchen Macultät‘, wie auch Prior in 
Sorbonne. Er kame nach Genf, um als ein Catholifcher des 
Fr. Facob Berard Difpuration benzumohnen ; nach derfelben 
aber wendete er fich zu 


anı verheurathete 
daſelbſten DR . le Eomte hat ihm eingefegnet. Kurk hernach 
ward ern ufanne beruffen ; er wohnte dorten an. 1536. 
einer offentlichen Difputation bey , und wiberfehte fich einer 
Medico, Elaude Blancherofe genennt , welcher drey Monats 
chien in der geiftlichen welt glaubte , Die exile ded Vatters 
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unter dem sefäne der natur , die andre ded Sohns unter dem 
Evangelio , die dritte des Heil. Beiftes unter dem gefäße der 
gnade , welches nach feinem ausſpruch den anfang 

und zu feiner zeit verfündiget wurde. Garoli_ ware 7. oder 8. 
monat Pfarrer in Lauſanne, verlieffe Die Dfarren, feine frau 
und Einder , und wendete fich wieder zu dem ſchoos ber Römis 
fchen firche, Er beklagte Farel, Ealvinum, und Viretum des 
Arianifmi und andrer frereven ‚_diefe männer aber begehrten 
fich wider ihn zu rechtfertigen. Die fache ward für den Syno- 
dum zu Lanfanne gebracht , und von bannen Eame fie nach 
Bern , mo Caroli condemnirt wurde. Die drey bemeldten Re- 
formatores baten den Rath zu Bern dieſen Earoli velle zu fepe 
und ihm zu zwingen , vwoiberruff zu thun, der Rath aber w 
es als einen geiflichen Handelfir den Kirchen: X: Als aber 
Caroli fich dem ſpruch des bemeldten Kirchen, Rath8 nicht une 
teriwerfien wollte , kame c# wieder für bie n au Ber. 
Earoli aber vor audtrag der fache tete eined widri⸗ 
gen ſpruches , und entwiche ins geheim im Frandreich , mo er 
in die hände des Cardinald von Tournon die Reformirten glau⸗ 
bend » füge wieder abfchwore, Bald darauf wurde er Catholis 
ſcher ſeits nach Met beruffen, um bie dortigen für die Refors 
mation der kirche geneigten gemürher der Römifchen kirche wie⸗ 
der zuzuführen , fonderlich Diejenigen , welche auf Farels lehre 
abgefallen waren. Endlich farb er elendiglich auf der reife 
nach Rom, wo er ein Beneficium zu begebren willen geweſen. 
Beja klagi ihn am, daf er ſehr wolluͤſig geweſen, und die 
fihlimmen würdungen der geilheit am feinem leibe getragen, 
Aus Spond Genfershiltorie ſehet man , daf Ealvinus au. 1543. 
nach Straßburg gegangen, um wider Enroli zu difputicen, Dies 
fer aber fich mit Ealvino nicht einlaſſen wollen. Auchar, hift, 
Reformat. &c. tom. V. pag. 654. tom. VI. pag. 64. & 352, 
Besa, hiftor. eccl. volum. II. p, 435. 


+ Carolins , Americanifche Iandfchafft. Als über die El⸗ 
genthũms· Herren dieſet — tlage gefommen , wurde fie 
ihnen an. 1729, von dem t wieder abgefordert , und 
alfo der Trone einverleibet,, auch ein befonderer Gouverneur 
dahin gefchictet. Um eben dieſe zeit kaufte auch König Georg 
L ein | landes dazu, welches ſudwaͤris liegt, und von ihme 
Georgia genennet wurde. Hievon fihe Beorgien. In Gas 
‚rolina it neben Carlſtadt, oder wie es Die Engelländer nennen 
Eharlestoron, auch Caroline die ſtadt, welche num eine zimlis 
che veſtung it : befgleichen Charlesfort , eine befkung, iefe 
landfchafft ward um diefe zeit je mehr und mehr berühmt we⸗ 
gen den vielen colonien, fo die Engelländer dahin ſchickten, 
iwie auch wegen der groifen menge leuthe / welche auf ein 
gene £often und gefahr von vielen orten Eurovens dahin bega⸗ 

‚ und fich biefed land wide ander um theil einbildeten » 
als einen irdiſchen paradid ; in folcher meynung ſarck bes 
rogen worden. huͤbners vollſt. Geogr. tom. IL Memoirer 

tem⸗. 


Carolo, (Ludw. Jacob von Gt. 
burt ein Burgunder, Jebte in dem XVIL Eculo, und war 
Rath und Almofenier bey dem König in Franckreich. Er fchrieb 
felaenbe werde : Bibliotheca Pontihicia ; Trait€ des plus bel. 
es bibliotheques ; de claris Scriptoribus Cabillonenfibus ; 
Bibliographiz Parifienfes ; und flarb zu Paris den 10. may 
an. 1670. Teifher. 

Roͤmiſcher Kayſer. 

Carolus VI. Roͤmiſcher Kayſer, war der fünfte ſohn des 
Kapferd Leopoldi, und ein bruder Fofenbi. Seine mutter war 
Elconora Magdalena Thereiin, Ehurfürft Vhilipp Wilhelms 
zu Dfalg tochter, Dem 1. oct. an, 1685. ft. n. ward er gebohe 
ren, und an. 1687. nach der crönung Fofephi zum Ungarifchen 
König, erhielte er den Erg Herkoglichen titul, Er fieng fchon 
in feiner kindheit an die friegs-ubungen zu lieben , und erlerns 
te folche mit allem geiß. An. 2694. ward ihm Anton Florian; 
Fürft von Lichtenftein, zum Dber » Hofineifter , und der P. Arts 
dread Bauer, ein Jeſuit, zum Informater, beftellet, Man prä 
te ihm beyſeiten einen ſtarcken eifer für die Ceiteiie nc 
ion, wie auch eine befonbere hochachtung gegen Die Geiſtliche, 
onderlich die Jeſuiten ein, woben man nicht ermangelte, ihn 
zugleich in denen fbrachen und andern wiſſenſchafften zu uns 
terrichten. Der König von Spanien Carolus II. überfandte 
ihm den orden des guldenen Viſeſſes, mobey zugleich deifelben 
abfendung in Spanien verlanget wurde, am Eonnte fich 

ir damals nicht dazu entfchlieifen; allein an. 1696. murde 
erdinandus Bonaventura, Graf von Harrach, an den Spanis 
chen Hof gefendet , weil der König uscht nur ohne leibed » ers 
ben, fondern auch ohne hoffnung, folche zu befommen, war, Es 
bemnübeten fich zwar viele Broife,, daß er fich in anfehung dee 
Eronsfolge für den damaligen ChursDringen vom Bi er⸗ 
aͤren möchte, der von einer Oeſterreichiſchen Pringepin , deren 
mutter Könige Vhilippi IV. in Spanien tochter geivefen , ges 
bohren war, Allein eine andre partey wiberjegte fich diefers 
und foll es würdlich dahin gebracht haben , day der König im 
einem teflament den er erkog zum nachfolger erfläret. Dies 
fe ward aber nachgebendg wieder umgeftoilen, indem der Ehurs 
Baperifche Erd»Dring, und nach deffen tod der zweyte fohn des 
Dauphins, Bhilippus, zum erben der famtlichen Spanifchen 
Monarchie ernennet wurde, Bon diefen bandlungen allen wird 
weitläufig in dem artidul Carolus II. König von Spanien 


gehandelt , daher wir folche hier nicht wiederholen ey . 


ein Earmelit, von ges. 


vn 
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tod entſtunde ber befannte Span 
33 ER J dus an. - I ; 
Spanien ı ed Madrid an. Die Ges 


r 
antua I ſiſt er Sum IDard 
lee er: Hai: 
er dent m men Bu iſc 
hund ven & — 


em. Der tfürft von Baneın parten. 
—— ——— — die Alpen 
nach alien , und D fam es ben und Ehiari zu einem hats 
ten In dem folgenden jahr gefchahe die affociation 
der Rheinifchen, Oeſt ifchen, Frändifchen und Schwaͤbi⸗ 
Die nnd un Keen war? On SraltenSmurde der Fran 
nd sim chen war. alien wurt UN 
General, Markihall hal von Willeron, vom denen Teu 


— aus 
an geholet. Vhilippus V. gieng nach 
Meapolis, und von dar nach Marian: allwo es - zara 
Weiſen dem Bringen Eugenio um a von Bendo- 
zen einem barten treffen kam. Xm nr bein — 
der Roͤmiſche König ‚oienh und en Pape von 9 

Landau, welches capituliren muſie. kam auch 333 

yachtem Bringen und dem Marfchall de . Bau ben Seid: 
gen zu einer ſchlacht. Der Chu n Bayern überfiel 
ulm, Karſerswerth aber kam an die Ranferlichen. In den 
Miederlanden führte der Herkog von Marlboroug dad coms 
mando, Wan tan aber die weitere gefchichten dieſes triegs in 


den arliduln Eropolius, > er nass Eugenus ic. nachles 


04. ein manis 
—e— ſo⸗ 


veitung 
"an, 1705. er —2 — yo 
Fud 


einer fchmefter Caroli 
vermäblen. befam zu a zeit Sie erfreuliche nachricht, 
daß er den 13, jan. 1707. 09 von n Man! 
morden , ingleichen , da Hach der fchlacht ben Ramelicd das 
meifle von den panifchen Niederlanden in der Alliierten haͤnde 
ommen. In Spanien aber befam Bhilippus V. alle wies 
er, nur Gatalonien ausgenommen , inde ſen eroberte der En⸗ 
san Admiral Leake die inſul Sardinten , und der General 
die inful Minorca. An. 1709. ward der Papſt ges 
mungen Carolum ID. für einen Koͤnig in Spanten ju ertene 
nen, und in dem folgenden jahr waren bie waffen ber Allirten 
wieber glüdlich. Bhilipvus V. kam Dadurch fehr ine — 
und ed hatte beunahe dad anſchen, als wurde er ſich ii 
ie — ben gebürge tetiriren —— Sein anfehlag ven: 


ch Admiral Morris zu waſſer ges 

a "Tarot gieng ibm felbit zu leide , und gm es 
Almenara zu einem treffen, Treffen, darin pi hilippus den ** ties 
Mr auch, fein lager im fticy laſſen mul Ein gas er 
e ben Saragoffa, worauf fich der gröfte theil Aragoniens 

auf Caroli feite wendete , welcher feinen Öffentlichen einzug 
Madrid hielte, Allein es währete nicht fang, fo war alles nk 

der in Philippi handen. Da folcher unter dem H De on 

Vendome einen Haren fuccurd erhalten hatte, verlieſſe Carolus 
Madrid, y begab fich mach Catalonien. Auch verloht 
et et —8 und —— An, 1711, jang⸗ 
we todes werblichen 
Spanien, Er hinterließ 
smäblm zur Be und Hay 2 a ** 


wurde Carolus zum Formen $ Kanfer , & der 
ſes nahmens, erwehiet, weicher an eben Diejem tag zu 
Genua an das land y war. Da 19. dec. erfolg ar 


femme 
von Stah⸗ 


‚stalonien, Maiorca und Pvica 
fine we. binterlaffene vötcder zu retten, Sie Yeiaı lonier 
Br A dor noch immerfort wider die Spanier, Allein 
inf * Ri v friede zu Utrecht unterzeichnet wurde, anden 

ortfehung des Ericgd goifchen ich, Spanien und 
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dem Kaufer fich muth ald lück mithin Landau 
und Freyburg ver! ober we —A—— m 
Raftadt — Diek were au 1 Sader in dem Grab 

pi befne —* rn wurde, on abe — 
J 

reich daſel u Ki en. i 


J befig der * 

landen Ar Spanien richtt ‚acht. 
Er 

von diefen letztern endlich An. 1715. Wurde vor * 


— — au Antwerpen ein neuer barrier.hrastat 2 
fen ; krafft — — denen ſtaͤdten und veſtün⸗ 
amur Menin, er Ppern, 


En Der krieg wurde — den 5. jun. an. 1716, 
e 
Firung ded Bringen Eugenii eröfnet, 


Kanferli 
tain Deine 


I: und gedachte * — —* 
ſoba erobert. Im Palin waren zwar krafft eines neutta⸗ 


Bam Kanfr abbrun 
ſeits eine Hotte au 
oberte. Dieſe en eh 
aufiehend. 3 war aber einmal geſe u, a man — 
die fa dank gu entfchuldigen , d 
noch keine feichen schen n babe, Indeſſen ward zu 
eine neue en *— 
bantun und Mathernatic gelehret a one, 
— fonft Port-Royal ee zu an — * 
de ind 
ein friede geſchloſſen tafiidgeie Fanfer ale feine erobes 
zungen behielt , umd alfo ein ſuck landes von 180, Hungari⸗ 
der —5 — auf der einten feite friede, aber auf ber 
feite wurde 
önige 
nichts — * ein, aig A A — E pas König, I 


3 vorwand, etia⸗ 
nern wider die Türden tigen zu Teilen; ek ic we unver 
man mit — 
gerichtet, darinn Je a4 
um dadurch denen Eommercien aufnbeifien. „In 
Per 1738. wurde zu Da 
ſchen meilen feinen erb-landen beufügte. Solcher get 
der im verwichenen angefangene 
mit beito mebrerm eifer fortgefeget. Man bildete ſich zu Sn 
eapolis angrei 
then lanate der Admiral_Gartagnıetta mit einer ats 
Pf langte * — ST agnetta F ei 


nam, bierfache — 
—— und den 
fern tractat vo 
. vor Könis E7. 
fd Reich ew Shan 
ma; m ende follten, als —— — dem 
Fre Köniad von Spanien aus noenter che ‚_tm fall 
* überlaffen werden jedoch fo, daß fie nie⸗ 
FL zu der Spanifihen Monarchie kommen folte en... Dem 
Hergoge von Savoven wollte man das Königreich Sardinien 
tediren ; und ibn in qualität eines Könige erfennen, auch nicht 
nur bl Turin an. 1703. offenen vergleich beitätigen / 
u. jen derfelbe behalten folte, was ihm in —5 
dem Mavländifchen ehemals adgetretten worden 


tar 
auch deffelben recht der ölge in Spanien, wenn das 
315 Könial —— a {7} sc laffın. . 


aber Kite der Kavfer, ald Ertz⸗Hert 
inen nachtommen in dem tubigen b allte Fan a 5 
me 9 ID Staaten verbleiben, die vor biefem vi Spanifchen 
ehöret,, und worauf Philip avige verzicht thuun, 
ana dem Kanfer, S iin. überla 
verbanden die — 


rg} aber il 
he se 


molte von als 
km Sein — on san 7: der Admiral Bi 
die Spani d fchlug fie, a auch 
darauf zwiſchen Sicilien und Malta. td deſtower ge mabs 
men diefe Defina ein. Indeſſen ae auch der erfü 1. 
einer handlungs » compagnie geleget , welche zu Oft in 
enen Niederlanden ihren ji haben follte, Dan! enge an deu 
bafen zu Oftende zu vergröffern, umd diefen ort zu einem reche 
ten handelö:plag an machen. In Sicilien fand fh im may an. 
19. ein ſuccuürs von 15000, mann unter dem Grafen von 
He ein. Die Spanier huben daher die belagerung von Mes 
lagyo auf ‚ und muften Meßina den Kanferlichen überlaffen, 
Da auch die Engelländer und die Frangofen Spanien A 
angriffen, anbey der Tardinal Aiberoni , ald urfächer 
fer unruben, in ungnade fill , sn man am ben —ã— * 
thldg: m Ar: ner auch würds 


men des X e ge 
von \ Donteleone icilien ald — u 
4. Bie übrige freitigteiten beugi 8 ward ein congreß zu 
ambran beliedet, und Zeuferlicher feitd der Graf Leopold 
drin von Windifchgräg, und der Baron Bendtenrieder vn 
Meldhaufen zu Gevollmächtigten ernennet, Ein andrer frie⸗ 
densscongre wurde zu Braunſchweig angeflellet , auf welchem 
unter —— medien alle air a feiten des Nordiſchen 
— gehoben und beygelegt werden follten. Allein, da die wi⸗ 
Schweden allirten Ma hen fich in befondere tractaten eins 
Ic fen , ward der congreß aufgehoben. Gonft ſt auch merds 
Dig daß ber Kanferli an. 1721. au dem Preufls 
4. simliched mi ndnid geratten. Die urfach waren 
be Bien teligiondsbefchhoerden in em Reich, in anfehung des 
—A in der Pfaltz zimlich bunte rn da > 
Ehurfürf feinen Reformirten untertbanen gebot , die ai 
frage a aus dem Heibelbergifchen — auszuthun, ih⸗ 
4. Hp an, ir u ſchiff der H. Geifts ir u Di 
Da mit Yn den nichts auszurichten 
«+ Dreuſſen in feinen landen res 
u) 59 un ** 34 


Heine weitere Fr Er A oieke L — J ne enndocke . 
ber der nachfo 


m von 


vers 

a me 5 
um ebenburgt 

as am, 1723. die huldi sung And —— in 2. 


de getommen, In eben Diem jahr belehnete ve * 
reich Reapolis. Der Ey au Cams 


ku 17a. uchtioe un weilen an nic 
* feinen alten en beharrete , fondern 
a anbey deu der. Papft wider Ye Kayferl. lehns 


thlmmer Parma und Piacenza proteititte, 
Dale aber Aut an. 1725. der Hertzog von Kipperda in geheim 
Wien ri der mit den Kayſerl. Miniftern im nahe 
* des Spanifchen Hofs den 30. apr. einen würdlichen frie⸗ 
den, und den eriten man einen befondern commercienstractat 
—3 ugleich ein freundſchaffts⸗ bundnid und defenfiv » alliang 
Man legte dabey die vierfache alliang zum grunde , 
erg auf benden feiten vergicht, auf alle Reiche und länder, Die 
bende Machten damals befaffen , und garantivte die erbfolge 
Don Carlos in den Staaten von Tofcana und Barma, wie 
auch die Defterreichiiche , Sandtionem Pragmaticam. Dieſes 
murde dad Wienerifche bündnis genennet, welchen Seandreich 
= Groß Britannien das Hannoͤberiſche entgegen fetten 
auch der Köni ug a Hingegen war R Suhl 
wie auch die Churfürfe N von eg Trier, Coln, Banern 
und Bfalg , Ben der Herhog tel der Wie⸗ 
nerifihen alliang ben, weiche une zugleich die Defterreis 
chiſche Sandtioncın Prag maticam garantirt haben follen. An. 
1727. fchiene ed, der vg wien den Wienerifchen und Hans 
nopgrifchen Aliirten in volle Hammen ausbrechen, Die 
Supplementg I. Cheil. 
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auf fieben jahr en ieſe auch 
von Spanien unterſchrieben, und rare in dem Folgenden 
jahr ein generalsfriedend:congreß zu en — aber dem 
Cardinal Fleurv zu iſſons verleget. Er wur⸗ 
de auch wurclich hiefelbft gehalten, aber ohne frucht. An. 
1729. fchloffen Franckreich Spanien und & mien den 


—* K. — 00. mann an Chang 
—55 — —— 


feget werden. Kai 
Bu und lieg Be viele völcer in lc mare, —S auch 
dem & itannifchen 
weichen die alte — — — Hachten' wieder 
— mus hwelches den 16. au, 2731, recht zum 
A traten Die we 


ist * de Se die Oftendifche — 
ie auf eig, eing 


eit, denen 
Teutichen Yeihe-Ständen die von JS, En 


jen d 
n der es 
Antonius iſcus von Dacma an. 1731. ge und 


ne gemahlin eine ſchwangerſchafft vorgegeben , pre nichts [177 
—F wie ion. art. Uintenius Don Carlo” von Parına ıc, 
fehen ; wurde ant 


theilte , einen mittler AM, 

CH, * die Rouferlichen 

men. Dad 1732. 

ve traurigen fat 9 at — er ae 
cc⸗ 

= ar "von © 94 erfehof, ocle 


of⸗ 
m ſehr zu ber: 2 Son win im m zug 
— it Ru ———— cf ein neues mas zu Cop« 
made ga gefchloffen, Erafft deſſen —— Wedten de die Ar 
—— en verfprachen. tde der 

nd — zum Senna Static 


* 
ſtunde ein newer en: nie wu Da san fol h Tot 


seiten des Polnifchen Köni rimas, 


nebft einigen nen Mi ii tooeDen feat, die free 
beit ihrer Republid 5* u beifen, Um deswillen hats 
* er ei Ider an der ee grende aufammen ziehen 
laſſen. num der tod des ln De m , verftärdte ee 
dieſes corpo, Aucın rand: Joan eit, als 
rt —— den SR — Sa n ihron 


zu überziehen, 

mi un com —e— * indeten ſich mit 
reich. En anfang en ie erſt im october gemacht. 
vor ende ded jahrs Kehl verlohren, Forbrin 


tion, um 


nachdem 
la des IV. art. des Brian er ge * al ein ve 
Ehurfürften von Eöln, ey und a0 ige ee neutra⸗ 
Es verſammelte em Rhein ſtrom eine 
Haze —* ke dal LER * nie Dreufiiche, Handveris 
= u Das generalscommans 


Peiner q * —— — jeden. Als 


brungen, und Phi 
De een sehr Hand verkchang — mufte ınan a 
ifen, daß der Commendant, 


eben Ri unglüc 
Mirantola ın a und griff die a bey Parma an; 
len 
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aus ihrem lager, Es kam aber ımmeit Guaſtalla zu einem biit- 
Kigen teeffen , twelches denen Eye feinen vortheil brachs 
ttelft ware auch der von Montemar mit ei⸗ 


tince in n angelangt, welcher mit dem 
ven Don Garios Das Konieic) Nenpolis angriffe. Dies 
nach der unglüdlichen fc bey Bitonto vollig 
ihre bane ai Dal Don * zu Reapolis Je u. 

u i 
Be In eine — Im mer& an. 1735. Don Cats 


Die Kanferin von Rußland 
ſtus IE waren ihrer feits 
thun ı 8 dem Kapſer 
Bu bie —ãe— bülffe — — * ——— 
ben neutral, und daher ward auch den 
anlas gegeben, fich wider Frandreich zu 1735. 
wurden Die Kayſerl aus dem Stato delli Prefidii, wie 
and der Lombardie vertrieben , fo Er ihnen nur 
die aa Kanne orig Bi De m Ft - — 
eine an e fe von en J 
war, —* der A von —— über die Franzoſen eini⸗ 


et hatte; —5— die feind 
ge ng FIR: Der friede zu Wien 
Franckreich in 


ee 
fe Augu a 
font berde⸗ 


Sandio Pragmatica wurde von Frankreich garantirt ; und dem 
ge von Lothringen die ammpartichafft anf Tofcana gege⸗ 


—— dehielt Reapolis und Sicilien nebft den Kr 
niglichen titul; dem Reich gar wurde alles wieder gegeben, 
Da mın Frandreich feine nölder aus Fralien zog , muſſe * 
Spanien und Sardinien mit dem Kapier einen ſullſtand teefs 
a De Pr mit — Zul * uſes Die 

il fi IH n 1737. ein an· 
drer mit dem Lirde een at * ebenfalls mit 
anlas dazu war die 


ae 

e Kapferli made , daß er bey feiner rück 
ee u 7er darauf sans 

113 gebracht Pen und Bari 


Da line = 
Allein ed mare deswegen in dem jiwcnten feldsug nicht mehr 
glüd. Die Türden, welche durch Die anfchläge des abgefalle- 
nen raten von Bonneval geführet wurben, behielten aller or⸗ 
.. oberhand. Ein gleiches geichabe in Dem dritten felds 
Buben 0 ve Graf von Neuperg, frafft der Durch den Gras 
bei 2 unter sea des 

il is fandteng, Waruid — 


— 


—— Fe ex eiferig , und hatten die —X immer einen 
ſteven zutritt, auch ihre lungen vielen eindruck bey ihm ; 
daber es auch ben Broteftanten in dem Reich, fonderlich = 
in den erb-landen nicht allemal wohl ge Er batte fich 
den 23. apr, an. 1708, vermaͤhlet mit elnfabe betha Kleine 
von Braunfehmeig Apsifendärel, 5— die Sattel 

ion —— e. M 


12. ne 


* = Lothringen , und — von Zeitamn. 


und Kehetifern, Le 
ires Mem. fur la —** de ia ir guerre. Comiwite 

Alles & Memsires de la Paix d’U- 
recht. Bulers futter begriff 4 * Reichs⸗ hiſtorie. 
Condwite des Cours de la Gr. Bretagne 0 HEfpagne. Stru⸗ 
vens hiſtorie der veligiondsbefchiwerden, Vie de Philippe Due 


tar 


POrltans. Sabri Staa! Ron tes & 
ie S— re Aare 


hertzog su Wuͤrtemberg. 
Pi eramber, — og m —— Karfer 
eneral⸗ arfchall 
ältefte fohn — Carol, x 


u Würtember Br 

Eleonorä Yuliand + amt tochter Iberti, Marggra 
Brandenbuirg-Anfbach, Die ihn an. 1684. Dan 24. Jan. gehe 
ven hatte, Nachdem er in dem Birken Va zu, Tür 

bingen eine zeitlang den ſtudien und Ri 

odgelegen , wi —— 1695. Fi Fre in den en 
anden , an. 1697, aber am Die Ken den feldsüigen ben , 
und bielt fich bey eroberung ng mburg, in ber 
Unter-Malg fo weit daf ihn ek Kapfer zum Dbriften über ein 
regiment zu fuß beftellete. An. 1698. befand er fich Den der 
ermee in rule und legte in der action bey Terneswar gang 
von feiner hershafftigkeit ad, An. 1699. ar 
‚ wegen des gleich bats 


offtein , hatte 
gelegenbeit, feinen. — 


1706. 
—— 1708. bis 1712. "in den Niederlanden 'aft ben allen 
lachten Ind belagerungen gegenwärtig geweien. In diefem 
gedachten spe und war den 28. octobr. befanmte er ich 

zu der Catholiſchen religion. An. 1713. ward er Reicht Ge⸗ 
neral gel: Maı —— — ı und deſchuͤtzte Die deſtung 
‚ worüber er ſchon an. 109. das — as 


— von Temeswar ſolche * din, do 


urg u I, gro 

genen trouppen, und machte Prim 
abfterben nicht wenig hoffnung , die bedienung — * 
* ——— — davon ni —& allein der * 
ihn an. 1737. den 12. mertz zu urg plöglich weg; 
er feined wimſches gamährer worden. Sn far mus 
und kindern ſiehe den artitul Wuͤrtemberg. Er war cin 
tapferer , aber hitziger, jächgorniger Gm + bielt = an⸗ 
zahl trouppen auf den beinen, und and mit 
vielen aufferorbentlichen abgaben, wozu ihn der — 
Süß Oppenbeimer, den er zu feinen —5 inant Kat 
macht, bauptfächlich verleitete, Peegiae ürtemb. en 
baum mo. 23. Imbof. not. Proc. hs — cap. 6. pag. 309. 
Alla pubüca, 

Larolus Wilhelmus, Marggraf von Baden Durlach x, 
ſiche Baden. 


€ Fuͤrſt re nen BEN 
arolus Milhelmus, Fürft zu Anhalt, war cin ſe 
anal ul. — n at, Bert den A feine 
, Sophia Augufta, Fri fein; 
tochter, an. 1652. dem 16, —*⸗e— a ad) (eine 
vatters tode, der an. 1667. Oo gte, führten he in ins 
feichen der Landgraf Ludovicus von Heilen + ** und 
4* Beorgius 1. Fürft zu Anhalt: Deffau, die vormunds 
— An, 1669. nahm er eine reife nach den Riederlan⸗ 
den, Engelland und Frandreich vor , gieng an. 1672. nah 
egenfourg, und von dar nach Wien ,_motelbft er ſowol als 
gang befondere ehre genoß. An. 1674. trat ce 
eaierung an, und wurde dem 18. mul. zu » beus 
ben 


ver ee et. vu Be ve 
er das erie Man ) 3 beig. \ ine nik 


1676. fchloß 
er mit feinen übern einen bei —— und an, 
1079: überließ er den Reformirten die kirche zu St. Nicolas 

erbit. An. 1681. Iegte er zu dem fchloffe , und an. 1687. 
zu der neuen Lutherifchen kirche den eriten grund-ftein. An 
1689. sam ce zu dem rubigen befig der Herrfchafft ever. An. 
1696, bezog er das meuserbante Ag und eh die fırche zur 
But ing einwenben. An. 1708. erhielt er von Dem 

anfer vor ſich und feine nachfolger in der regierung den Kr 


Aar 


tul Durchlauchtig/ Mund feinem lande mit groſſer llugheit und 
htigfeit vor, und geſeguete an. 1718. den 8. mov. das zeit» 
3* Bon feiner gemablın und findern ſiehe den gefchlechtd« 
artihul Zerbit. Becmanm. Anhält, hiſt. P. V. p. 412-426. 


Carolus / von Alencon , der ältefte fohn Caroli von Bar 
foiß, eines ſiamm vatters derer Grafen von Alengon, trat an⸗ 
fanad nach feines vatters tode die regierung an, legte aber 
Diefelbe wegen vieles ungemachs ‚ fo fich baben Aufferie, bald 
wieder nieder, und begab fich in den Dominicanersorden , wor: 
wider fich zwar feine mutter fehr fehte ‚ich aber doch, weil 
der Yapıt ihred fohnes beruff vor rechtmäßig erfannte, beilels 
ben entichluß mufte gefallen laffen. führte einen fehr Des 
müthigen und unfteädichen wandel, und legte ſich auf Die ſtu⸗ 
dien ; mard auch endlich Er Bitcboft von Pyon, und ftarb 
an. 1375. Sammartb. Gall. Chrift. tom, I. Don Sommers 
berg, tab. geneal. tom. I. p. 217. 


efamt zu zerfie zur weit gekommen , auch bald nach der ges 
Bunt sehon! 1. 


arolus Henricus, ein legitimirter Printz vom Lothrins 
— Vrin * Vaudemont, Caroli IV. Herkogen von Lo⸗ 
theingen fohn;. feine mutter war Beatrit von Gufance , did 
Bringen von Cantacroix wittib. Er il an. 1649. gebobren , 
und hat ich in den Königl. Spanifchen trouppen, und bey 
denen Allirten wider Frandreich bekannt gemachet, Er bat 
etliche mal glüclich commandirt, und mare bed Königs in 
Spanien Garoli I. Gouverneur in dem Sep ads 
land. Bach Diefed Herren tod aber nahm er in Mayland füs 
mol die Frangöfiichen als Philippi V. des, Königs in Spanien, 
trouppen auf, und fchluge fich zu dem diefer ben! 
Eronen. Siche Lotdringen. 


CarolusI. Biſchoff zu Torino, gelangte an. 1753. zu fols 
cher wiirde , und füchte die rechte ſeines Bißthumg e. ber» 
vor. Kanfer Fridericus I. fchendte_ihm die Kanferliche anfyrüs 
che auf Diele Habt, und lief, als Sav fich darwider jet 
und von Ati und Eoni fecundiret ‚ Diefe bende ftädte 
plündern und in brand fteden. An. 1159. befand ſich Caro⸗ 
lus mit auf dem Gonvent zu Rundel , welchen erwehnter Kaps 
fer dahin verfchrieben hatte , und erhielt von diefem, damit 
ex feine parthen wider Mlerandrum Il. halten te, ein gar 
fastliches privilegium , in welchen feinem Bißthum 10, meils 
twegs ‚landes im umfang um Zorino herum gefchendet wurs 
den. Er bat nad) der zeit noch etliche jahre als Biſchoff ges 
feifen. Ugbels, ital. facr. tom. IV. p. 1048. 


rolus / ( Johannes ) von Florentz / ein Mönche aus dem 
a St. RR lebte gegen — des XV. fzculi, 
und im anfang des XVI. und folle erft an. 1503. geftorben 
feun. Er ift an. 1425. gebohren worden, hat etliche hiſtoriſche 
wercke gefcheieben , fonderlich das leben vom etlichen berübms 
ten mäunern, Leader Alberti. Vojius, Hilt. Lat. Ecbard, H. 
J Dee de Slavi von dem ort feiner geburt alfo 
arolus de Flav ‚ don N 
genennet ; er beilfet ide een anzöfifchen Ritter, und gab 
am. 1594. eine hiſtorie der igen in Franckreich von dem 
erften und zweuten gefchlecht heraus. Dig merd wurde in 8. 
zu Daris bey Michael Sonnaid gedrudt, Paradmi hift. Burg. 
Du Chine. Chajfemau &c. — — 
Carolusburg / ober Carlsburg/ eine g in Africa, in 
dem eigentlich genannten ‚Guinea bey dem Gabo Eorfo , welche 
die Schweden mit bevilligung des Königs in Feru angeleget has 
ben. As im XV. Geculo der Erieg wiſchen Schroeden und Dis 
nemard angieng, fo überlieferte fie Der befannte Schwede, Hein⸗ 
rich Earlof, denen Dänen , welche felbige aber doch nicht, lan⸗ 
‚e bebielten , indern fie ihr Gouverneur auf felbiger veflung, 
Samuel Schmit , a an die Holländer verräther 
fiber weife verfauffte. in auch diefen verblieb fie eine kurs 
zeit ; denn die natürliche einmohner nahmen felbige noch in 
— monat ein, und überlieferten fie an die Schweden, 
welche fie bis an. 1663. inne hatten, da fie wiebrum bie eins 
mohner des landes eroberten , und denen Holländern überga, 
den, Holberas Dänemärdifche Staat:unb:Reiche-bift. VI, 
aroly , ein Gräfiches gefchlecht in Ungarn, von weichem 
en, Graf Carolp von Broß-Earolp , der Schatsmas 
ters Grafichafft Ober-Gefvann, Kanferl. wuͤrcklicher geheimer, 
auch Königlicher Locumteneng Rath, General der cavaleric , 
und des Ungarifchen ProvincialsGommiffariatd Ober. Director, 
an. 1737. forirte. Er unterwarf ſich an. 1711. den 23. apr. 
mit too00. mann dem Kanfer , wodurch die gange empörung 
BB Sad an Bee ae 
mal abgebrochen, Ragocio um cc 
m beriäfen genöthiget wurden, An. 3723. ward eu General, 
Supplemensg I. Theil, 
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von der cavalerie, und an. 1736. twidflicher zumian 
beimer Kath. Mit feiner gemalin, einer Gräfin von Oje 
an, hat er einen einigen john, Srancifcum, gezeuget. Ex 
manufcript. 
Caromalis , (Adelbertus de ) ein ſohn Alberti aus Bere 
0, ward aus einem Archidiacono an, 885. Bifchoff Das: * 
felbft , und flunde diefem amte fo rühmlich vor, daß er mit 
allem recht der Inftaurator oder Fundator ſolches Bißthums 
genennet wird. Denn ald König Arnulphus an. 894. die ſadt 
elagert bielte, und folcher den garaus zu machen gedros 
et, auch bereits Aınbrofium Grafen von Bergomo auffnüps 
en laſſen, befrewete Caromalis, deſſen fonderbare heiligkeit 
überall bekannt war, durch feine vorbitte die ſtadt nicht nur 
von dem ruin, fondern fruchtete auch Damit fo viel, daß Ars 
nulphus ihm felbige und deren besirk_ unter dem titul eines 
Grafen gar fchendte, und die Cathebrakficche „jueleich mit berte 
lichen privilegien verfabe , auch die bereitd habende in dem date 
auf folgenden jahre confirmirte. Vom Kanfer Ludovico erhielt 
er an. gor. — anfehnli e freyheiten / und König Be⸗ 
rengarius verwilligte ihm Die ftadt, welche kurtz Darauf von 
denen Pannoniern faft gängtich jerftöret worden, wieder aufs 
zubauen , trug auch vieled durch eigene verehrungen mit beus 
mie deffen privilegium von an. ww darinnen Garomalo und 
feinen nachtolgern die ſtadt nehſt ihrem gantzen gebiethe ges 
fchendet, und alle wohl erworbene freyheit uͤnd ——— 
confirniret wird , im mehrern deſaget. Micht minder lich Kös 
nig Rudolphus in Fralien, ald Bergomo durch die feinde aber⸗ 
malen fehr mitgenommen worden , feine freugebigkeit zu deren 
reparirung fpüren , und ertheilte zu dem ende an, 922. einen 
Rattlichen frenbeitd:brief , ja Garomalus felber befürderte das 
aufnehmen feines Bißthums durch errichtung eines teftaments, 
und nach der zeit gethane fendungen, Er jtarb endlich ar, 
935. den 12, nov, UgbeDus, Ital. facr. tom. IV. p. 420, fqq, 
Caron / ein groffer firom in Verfien, der fich in den Gols 
fo di Balfera ergeuft, ben denen Alten hat er verfchiebene nah⸗ 
men, welches aus ihrer befchreibung von der ſtadt Sufa erhels 
let. In der H. Schrift Dan. VIIL 2. wird der Auf in der ges 
dachten ſtadt gelegen, Dlai genennet; hingegen bey Plinio 
hift, nat. VI. 27. Eulaeus, und beom NHerodots, I. 185. Chor 
aſpes, welches die Gelehrten bewogen zu unterfuchen, ob es 
befondere Ruffe , oder ob fie ein Auf unter verfchiedenen nah⸗ 
men wären. Plinius 1. c. macht pvar nwifchen dem Eulaco und 
Ehoafpe einen unterfcheid , beyde aus Medien herleitende , 
doch fo, daf der Ehoafpes ich in den Bafitigrim flürke, Eben 
fo macht Volucletus ben Strabont, XV. p. 1668. uen befons 
dere Rüffe Daraus ‚ die fich aber aufammen im einen fee ergöfs 
fen. Salmaſius in Solin. p. 493. aber behauptet gründlich , 
daß ed ein Auf fene, nur er in Medien, wo er entforuns 


ter erden origegangen wieder 


und Arie juſammen ins meer 


Thevenot in feiner Morgenl. Reif. II. k "225. bezeuaet, 
‚och ev, 


ge. Weiter merdet 
eran, dad Sanfon unrecht babe, wenn er mehrmals gedachten 
Auf gegen feinen urfprung Tieipari, Tiritri, und Zeimare nenne, 
Caronia , ein Reden in Sicilien, auf der nordlichen für 
ften des thalg Demona Kan wiſchen dem eindufle des Pol⸗ 
linos und dem Tapo d’Orlande, Mary , Dictionnaire. 
Larofa , eine Kleine Türdifche ftadt im WUfien , liegt im 
Natolien an dem Schwargen meer zwifchen der flabt Sinope 
und dem einduffe des Lalı ; man haltet diefen ort für das alte 


Euptofia ‚ fo ehedeſſen in Paphlagonia bekannt ware, Mary, 
Dictionnaire, 


Carosqui , Capo Carosqui, oder Imkermen , ehebeffen 
Criumetopon , frons arietis, ein berühmtes vorgeblirge in Der 
Kleinen oder Europdifchen Tartaren ; es liegt an Di 
Crimfchen halb-inful, da fie am meititen in das 
meer hinand gebet , und der ftabt Caſſa gegen abend, und der 


fladt farat gegen mittag. Maty, Didtionnaire, 


a, eine ftadt in Indien jenſeit des . Gie liegt 
re iche en uf dem ee. wiſcheu 
der ſiadt dieſes u gr Ganaranı, Mary, Dieion, : 
4 ar⸗ 
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Larpactio / (Victor) ein mahler, Iebte gegen dem ende 


nd . er ware 
BarE ER Fe NS 
Vedendausft im Chevalier Ri daß Icben der Bes 


— mahlern Bere L nd Kin — 
arpanus, (Yofepb ) ein or for Juris 
Mom cn ae Protonotarius Apoftolicus „ welcher 
Bafelbit an. 1642, Die Academia degli —— und 
a. 1668. im 53. jahr feines alters ben. bat 
werfchiebenen Orauionibus und — „ Paraphrafin Infti- 
tütionum civilium ; Dilacidationes Inftit. Juris Can. und Fa- 
os Acad. legalis Intricatorum hinterl⸗ af! Mandefi bibl. 
Rom. ‚Jarki fpecim. 

arpaſſo / vor alters — — oder garen dar 
pafium, war eine [ an ber nörbli ſul Co⸗ 
pern zroifchen dem Aphrodittſchen vi ng 
montorio Dinareto. Prolemanr. Strabs, XIV. p. 1001. Stepba- 
sus. Disdorus Sicnlus, X. 48. Pl. hiftor. nat. V. 3r. Cela- 
riss, not. orb. antig. DIE 7. 6. 11. Es iſt auch ehedein ein 
Yen — i icus 

arbegna / oder Tarp Pay ri mar an. 1595. 
Urdins ge u Antonio Barbes 
d daß ihn Urba: 


—2 und an, 1634. 
erner an. 1638, = 


wider die 


. Cornars, 


P eöniglicher Grof- 


ale eat klentenant uverneur der inful 


SR ware der jängfe von 
fieben kindern, Die fein vatter Sinti Re. Me 1672. kam er ald 
ein gemeiner Edelmann unter die chen garden, und er» 
Biclke nachwertd die —* in dem regiment 
pferd, welches der Graf von Veterbo commandirte. 
gienge in Deren regiment durch alle claſſen , und ſtiege 

on der Cometsftelle bid m DbriftsBleutenant, melche flelle ex 
—3 — jahr ieh verfe‘ An. 1693. heurathete er Alix/ 
f femont , durch beren 


— und am. 1715 gieni 

andter und ——— nach Wien zu Kavfer Gare 
Ye denen hohe gun! Ha in — * — Als 
ir ie au 


orcshite ein ſondern ſie 
ihnen alle mittel mu ac oder einigen Zu zu em⸗ 
abgefchnitten , und fie mithin genöthiget wurden fich 

ch eine capitulation zu übergeben. Hierauf nun hat hu 
Kin, Georgius 1. nicht nur an. 1716. zum Gouverneur der 
fl Dlinorca und von Porto Mahon, zum Obriſten über 
FE — — ea um Gommenbdanten en — 


Irrland für * 


— ariement, und 


eng prächtiges 
Kama von marmor hat Ken Dam kn € ae 


arpenter ı ( Mleraner ) ein Engelländer, im 14. jahr, 
eifti geburt, weichen Woilewinus mit dem Nies 
xandto de du gie vor einerleg au halten ſcheinet, um: der von 
Srigen Garen ter oder Fabricius jugenennet ieb * 
— Vitiorum , welches zu Nürnberg 14 6. md 5 
Venedig 1582. in gedruckt worden, Bois bl. — 
Denuberms Engl, füulund fiechen.fait, 29, $. 20, 


Carpenter, (John) Bifchoff zu Worchefter , wurde an, 
2443. darzu erwehlet; ee au Orford wo er auch ſtu⸗ 
Diret und Theologie Doctor werden, Cansler, und an. 1437. 
des Collegi Orialenfis allda Pı mie auch gu St. Ars 
tonii in Londen P: fen. Er trug eine ſo farde 
Hiebe zur ftabt Weſthury, weiche deswegen einige vor fein bat 
erlanh ausgegeben, daß er nicht nur nach feinen tode bafelbit 
begraben zu werben verlangte , fondern auch Biſchoff von 

or cn und burg fich nennen lieh, wie er denn dad als 


fein Tin ke 
ern iſt geplinde, 
Koki gr viele 
haben, ——* de Epifc. Ang]. P. 
x € * John ) 
mei ein 
Bun, wir Rede af * le in * 
1621 een jmum, tie 

Da 

Larpenter , ( Rathanael) ein Englifcher Theologus, Ed 


fon des goacen | 'obannid —— Er mar von 
möbhire gi Se — friegte eine bedie 
“ Seeland, Da in ec un 


— 

wegen feiner gelehrfamteit fe 

din am. 1635, sl ec Ki Cr Ma 

phy delineated forth in wo Books, e— ng che Sperical 

and topical Parts there of; Architophel Picture of 

a wicked Politician in thre parts a Treatife o£ Opticks. Ben 

sbens Engl, kirch:und fchulensftaat, 29. |. 289. 
Carpenter / ( Richard) des vorigen bruder, war ein 

Ir m mann — 88 t auf dem lande Cornwall 

und ift an, 162 1, nachdem 

digten Pe — diar, — — 


* * ftalien beſehen, zu Rom ein Sera tam 
aber wieder nad), Engelland , rebocirte und gab eine en 
einen hr — ab. fehrte er bald wieder als ein Eat 


lide + Fam darau * einmal in ſein — 


—— „ein voſct in der provi Zingit 
t eigentlich — —— vi 
zu rl — — 


muͤntze/ die Davon icunei und diefe * ne i —* Ai 
—— ee va er ———— 
einen 
in dem —A R erems 
A Ban — folgte reiben 
über fit den 
bericht 


Rben, e German, 
w ant. lib. 1. und in den noten Jah Om 
arpinetto, ein_Reden im Kirche 
führt den titul einer Graffchafft, und af ben Bade bare 
Bam ‚nabe ben Anagıia , in ber Campania Romana, Ma- 
* Ire, 
Sar us / ein Mathematicus, lehte in dem 


ai — * ſachen 
ea Bett rn Se Veffius, de Ma- 


Dibeosikter —— 
’ au or 

und Schöpven-ftuhl® zu eipig, an, 1646 
na Rath, und an. 1648. dter zu dem 
Münfterifchen frieden, und * folgende jahr zu win 
cutions.tractaten nach Mrürnberg 4 ehidt endlich 
an. 1651, dad amt _. es Ay on 16%. 


—* * eines geheimen Re Hu Sorte er in we 
an. hat a 1, lache 2 und Meditationes pafliona- 


—2 16 Coburg. chron. Freberws, in theatr. 
it, in memot Jar Lıo, 
Car 


In im 


tar 


— (eeitiannd) ein ſohn — Beni, 
en Juris und 1ad iter Fndedurum i 
an der ‚ wel en 27. an. 1642 tor ’ = 
Bifputationes de ne Confuetudinario; de — Rea- 
Hibus binterlaffen. Freberms, in theatr. Wirte, diar, biogr. it. 
in mem. JCt. I. so. 
Larpzopius, „gosannes Benedictus) war Sein 
an. 1670. den ar. novemb. gebohren. Sein varter Dice a 

Tohannet Benedietus. Er hatte ich in der Philofopbie und 

Engnis Orientalibus wohl umgefeben , und dem.ftudio Theo- 
logico gewiebmet, Er Difputirte unter dem Prafidio 
Prof. Ermelti de Officio Partium — & & juftarum fa- 
eiendz pacis cum hofte & iniquo, 96. erhielt 
er die Nagifter-würde , da er dann de Sı 3. — Pa- 
5 eine Difputetion gehalten. orau fe ch fich 
a ung 5 

WM 
= dem berühmten — hanne an ntgras 
*58 er — ich wies 


‚ ward 
Sndz, da er ein Ken 
= en diefem jahr comtinuirte er inet vatters 
— binico-Biblicam in Libellum Ruth, aus ı2, 
—E — * * gedachter fein valter bis 
aber vom tode ver⸗ 


= An. 1716. 
weicher ee fieben Einder — 8 van an. 1733. den 18. 


—— und u Es an. 1732. in 8, and 


ar See ein bürge an der Lüfte vom Provence 
—* he Ha 


vorgebürge N der fladt 
Zoulon , erfedel * in Halbe mei ine 

Carranza / ( Alphonfus ) ein au m guci, — ums 
fahr 1630, En hat Diatriben fuper Doctrina temporum Dio- 
nyfıi Petavii; ingleichen einen tractat de Partu naturali & 
legitimo gefdhrieben , welcher letztere zu Madrid 1628. in fol. 
und das jahr dar⸗ darauf nebft dA obiger Diatribe zu Genfing. auch 
* 1668. in fol. leg if. Uberdifi hat man noch vom ihm 

Rogacion al Rey Felipe IV. en deteitacion de los abufos en 
los traxes, Madrid 1636. in 4. und el Ajouftamiento de las 
monedas de * = ib. 1628. in fol. Astem. bibl. Hifpan, 


rxranza / gebürtig von Sevillen, erlernte alle 
Di enſcha nn 0 Mean eines lehrmeiſters, war Ritter 
Be ‚ und ums jahr an. 1589. Gou⸗ 

— Ay Li n America. Er hinterließ ein 
vom aebrauch derer waffen unter dem titul Filofoha de las 


Kraus, Sanlucar 1569. und 1a in 4 > bibl. Hifp. 

—— 3a von Miranda, (Sander) Doms Herr zu 

Calaborra in AltsCaflilien , in dem Kong ch Mavarra gebürs 

tig , lebte um an. 1515, im fang des XV]. feculi. Er 

daR be — und Aleoiogie auf der Univerfität zu 

der hand bendes zu Alcaia, wo er fich 

ed id 2. > en. Er wurde noch berührt 

ter, alder ‚m Alvarey arille Al nach Rom — — 

und ſich ** — o Nipbo , berühmten Welt⸗ 

— eher einlieffe. Diefer Sande Cars 

ſchrie oe 0 = binterkieife unter andern 

werten auch eine , Adverfus Errorem de partu —— &c. 
Sepulveda, hilt. Coll. Bonon. Nie. Antes. bibl. Hifpan. &c. 


rrara Shane Michael Wbertus ) ein fohn Quidos 

nd, vum, De = Arzt in dem XV. feculo,, und 

le feines — ferner Hiftoriarum Italica- 
zum sd XL. nicht weniger ein buch de Bello Vene ec 
Ant. ara un in Italia gefto in verfen; deB. C| 

; Admiranda , darinn erzehlet wird , 1 ifchen 
Sal Ealirto I. Kanfer Friderico IL. und francifco Fofcaro, 
Sergog von Venedig, vorgegangen; 1. a. m. Er ftarb am, 
1490. Fabricii bibl. med. & inf. ztatis. 

Carr, (Johann Baptifts ) mar von Bourg en Breffe, 
und hieſſe I Tonne im anfang der Reformation bed P. 
Sebaftian ichacis deo den Dominicanern einkleiden, Man 
fhichte ihn A in das * Si. Honore, wel⸗ 
—* a Bud gebauen worden ‚ um bie Hlonitiaten ans 

be fich bald die liebe und hochachumg der 
* männer diefer groſſen dar und uns 
Sana, von — und Mr. de Ber 
ang , welchen ber P. 
rn gelegenheit audit 
— man 
Int au a nem —— — edmet worden, 
m aaa di alle — — — — ee von 
Kardinal 134 gefiele dieſct vorſchlag, und 10 (racheD darüber mit dem 


car > 
die: eine anfelmliche ſumma ge aufelchtung: 
nunmehro fertig , wurde sch 


das 
er ald Yrior darüber geſe or ierte e8 verfchiedene: 
m a 8* A — un —* 


auf die 2 uncatl hen le 
lich kam ex wieder nach jurüd , und itarb allda an. 
1653. Monument, Cosvent. Tolofas. an. 1650. num. 10. den 


25. januar. 
Carre , (Ludovicus) ein Mathematicus, tar zu Coſon⸗ 


taine ohnnyeit Rangis in Brie den 26. * an. 1663. 338* 
Een vatter war ein bauer , und lieh i —X die 

ologie fudiren, abi ‚ibm ** 
unterhalt/ Ser ni u 


an bat von ihm: Methode 

— 5* "la dimenfion des folides „ leurs centres de pefan- 
teur &c. mebft verfchiedenen Obfervationen und_N£moires „ 
welche letztere in der Hiftoire de l’Acaddmie des Sciences Des 
— ‚Hi 7% de —* — des ra an, ı7ır, 


mabler bey ah or von Naſſau und ftarb in def 


im din 
fien an. 1685. 


el vornehmften Rüde fellen wild⸗ ſchweins· 


jagden vor, in feiner art zu mahlen viele gl 
ee Snyders. Houbraken. Broß allgemein. 
we erel,, (2.3. ) ein Briefter , Doctorder Theologie , nee 
eiſel in dem en boi 
Ki. und Xu. — —— 
bene ſchriften heraus ‚ darunter die fürnehmften 


La in ug des Billete, darinm er einem gewiſſen de — 

u Rouen an. 1698. gedrudt: La Science Ecclehia- 
ſtique te a elle.m&me, yon an. 1700. Avis à l’au- 
teur de la Vie de Meflire Jean d’Aranthon d’Alex , Ertque 
de Geneve; Explication d'un paflage de S. Jeröme; Avis 
fur quelques Propofitions , concernant principalement la R&- 
velation & la certitude du Texte facre. Journal des Savanı. 
Nouvelle de la Rip. der lettres, 


Carrera / (Verrus ) ein Bri Mulitelle in Sicilien 
eeſter zu IM ges 


ee einer biftorie von Catana, in 
a J * 1639. drucken lieffe. 

arrerius exander u Padua an. 3._gebo 
ven , lebte beit ! eklig ae Bean, machte Ki) Mi inbeifen Do 


durch ein und andre 36 befannt, und ſtard an. 1626, am 
ginge. Unter keinen En it fonderlich zu merden , de Ge 

atavinorum in 10, büchern ; de Poteftate Romani Ponti- 
ficis; de Sponfalibus & Matrimonio. Tbemafini elog. L 
Papadopoli, hift. Gymn. Pat. tom. II. 

arrerius, ee), ein geikleifter Medicus, welcher, 
nachdem er einen groffen teil derer De enlaͤndiſe —— 
hien ingleichen Ungarn , len Zeutichland , 
und Spanien durchreifet , endlich zu Padua yeachkisetı 
dafelbft an, 1506, geflorben. Er Cr dat Commentarios in Hip 
pocratem, Galenum & Arztzum ; leichen ein buch de 
nenis, f des Vetriaponi feinem nem gie imnhalts beygedruckt 
if, Binterlafen, Papadopsli hift. Gymn. Patav. tom. Il. Scar- 
on. —— Patav. p. 214. 

, (Betrud Garria) ein Spanifcher Medicus von 
Ca —— und Profeffor Primarius 1 Alcala , war Könige 
er 


Bilippi IT. Leib⸗Artzt, und fchrieb einige werde ded Bas 
Pay? kala 1605: Kir 1612, in fol. und Avicennd , ib. 1628. 
son, bil 


Tarres , die letzte ed F ſtadt an der grene u 
fien , welche von einem Baſſa befchütet wi it ken, * 
edigt, und bat 2. ſuͤgel als ein eine Gor 
mauren werden von einem + eſpuͤhlet. Bon auf en ni 
weit beifer ald inmvendi 147 einen der sims 
lich —X worinnen — indlich land da⸗ 
ſehr gut, die leuth aber a Sımm, und zum 
ten durchaus geneigt, Luca reife nach der Levante, 
Carreſtus —— ) ſonſt Toſetus 
dicus, Philofophus und Mathematicus von Padua, von ‚mar 
hr magerer und kleiner flatur , aber 
Sen feinen tung jungen jahren * gm — Fa 
am dergleichen Profeflion in feinem vatters 
lande. Weil er oe weiter — mittel hatte, ald was die 
Profellion abwarf, lag er dem Senat fo lang mit bitten an, 
bis ihm fein — Fr 200, Lumen verftärdet ward, Nike 
et 


ienannt, ein Me- 
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Ey = fich Die andern Profeffores ebenfalld zu nutze 


Er farb den 11. octobr. an, 1539, in Da ie jahte ea a . 


ters, und ließ Introductoriom in —— ‚cam Pı 
ein werd de tribus Do&trinis und anderd mehr, Van der ie 
den, de feriptor, Med. Scardeos , de clar. Patav. p. 221. 


atret / (Ludwig) ein getaufter Jude, und ein Attzt. 
‚gan Bir dicfe er jich Theodorum den Vrieſter. 
raͤiſchen ee beraus gegeben , * die 

— —— — nennet, Dieweilen; da er zu Flo⸗ 
ir Yan Amen mas Can Dt m 

\ auben angemahnet wor! in brief ii 

ein hc al an alle geitellet. Er erkläret ihmen 
en die, unfchen feiner elonkankrun und trachtet 
je ann gründe ift umd aus der unbe ge⸗ 


bewegen. Es iſt im 

wohl | efärieen, Er 

tane 1554. ju Paris, nebit der Rateinifchen uͤberſe⸗ 

— * A vorfchein. an, Gem! 

* eine neue Lateinife N davon gemacht , welche zu 
an, 1622, am emde der Synagoga * Buxtorfi bene 

gedrucet ift. Job: Chrifl. Wolf bibliotheca Hebraica, tom. 1. 

Larreto , eine Kleine ſtadt * De vous Yaui, in dem 
ee Sie wird von einigen uber Marge yoeden 
” Spigno gerechnet , ri it ein unmittelbares Reich 

ehr. 

Carretto / —— don) eine een Ed, 

frau, hat im XV. feculo gelebt, und I urch viele tugen⸗ 
den Berühmt — D welche ihro das Lob der Gelchrten zu⸗ 

gesogen. Beliche von derſelben Juliws Cafar Capaccio und 
Turjelis; hiftorie von Loretto, Hilariom de Cofte &c. 

—— ( Balenaye ) febte gegen dem ende ded XV. fiec, 
Die Genuefe A, In 29, von Finale, weilen er der party 
Philippi Mariä Viſconti des Herkogen von Mapland angehan⸗ 

ent, aber er fande mittel * wieder in fuaben zu bringen, 
& ‚ware forvol feiner kindern —* feiner felbit wegen glüdlich. 

Seine föhne waren Alpbonfo 1. Fabricius, Groß» Meifter zu 
Rhodis Carolus Domimicus, der Gardinal, und £ —*6 ode 
Aloifio, ERST zu Cahors. Alxhonſus der erite dieſes nah⸗ 
mend , di Finale, lieife diefen platz beffer beveitis 

en ; Marimillanus 1. beehrte ihm mit dem titul eines Vicarii 
Bes ik Keichd in Xtalien , und gab ihm die m jerechtigkeit, 
Don ihme find die andern Herren aus dem baufe Garretto ents 
foroi Seine finder waren Pauls, auch Bifchoff zu Cahors, 
und Abt von Bellecombe ; Alphonfus II. weichem Nbilipus IT. 
König in Spanien Fin ‚al an. 1571. durch unrechtmäfiige ges 
alt weagenommen. Auch reigeten die Genuefer Aphonfi uns 
terthanen zum abfall, weswegen er fich unter den fchug Franck⸗ 
teichd begeben mufte, Die Spanier wurden unter dem borwand, 
daß fie etwelche trouppen dorten einſchiſſen wollten, zu Final 
eingelaffen , und —— alsdann die citadelle, wo 

— Aibericus arretto, ein vetter des Narcheſe 

nf, commandirte, und er mufte fich endlich ergeben. Us 

nfus beklagte fich diefes unbills halben bey dem Kanfer ; 
her Kanfer ſchickte war Deputirte an die Spanier , diefe aber 
antworteten denfelben, daß fie zu Pin getommen feyen/ 
u dem / habe der König in Spanien folde ur ſachen 
jeiner * Bi 4 die der Kayfer feibiten gutheiſſen 
— md wurden die Marchefe von Earretto in 
nal he wieder eingefeget , bis dieſer plas an. 1602, 

* Beh Philippi I. Dee Könige in Spanien , von dem Gras 
fen von _Fuente wieder ift eingenommen worden. Die Spas 
nier — aldann den Marcheſe für fich bringen und tödten, 
nachdeme fie ihn zuvor geswungen einen protectiong = tractat 

a — Sanfovin, delle famiglie d italia Tihmanzs , 

hiftor. lib. L. Leander Alberti defeript, Ital. Bodinus , lib. 

1. * 9. de republ. 

arriere (Johannes Baptifia ) zu Ant gebohren , fo eis 
adt in Brovence iſt. Er ware Königlicher Advocat in dem 

Yarlement diefer proping, und lebte im der mitte des 16, 

Jahrhunderts. Won ihm find etliche fchriften in Franjoͤſiſcher 

und Lateinifcher ſprache bekannt, unter anderm hberjehte er 
Franuciſci Contarini Venetianifche hiſtorie. La Croix du Maine, 

Du Verdier Vauprivas. 

Carriere , ( Francifeu3) ein Franciftaner- Mönch, von Apt 

farm, war Doctor Theologix, nd ftarb an. 1665. Man 

at von ihim einen Commentarium über Die ganze Bibel in 
ranzöfifcher fprache ‚ der zu Lyon an. 1663. beraug getommen. 
jan muß ihm nicht vermengen mit Ludovico de Carriere, eis 
nem Brichter von der Framöliichen Congregation des Oratorii, 
fi von Angers gebürtig geweſen /an. 1717. aber zu Paris ges 
orben , und gleichfalld einen Aranzölifchen Commentarium 
über die gantze H. Schrift binterlaffen , der zu Varis von an. 

1701, bid 1716, in 24. duodez-bänden heraus gegeben worden, 

Le Long, bibl. facra , p. 669. 

Tarriere , (Ludwig von ) ein Prieſter des Oratorii , war 
von Angers, und fchrieb eine art eines Commentarii über Die 
ganze 2 Schrift , welche alfo eingerichtet war, daß fie nur 
aus jolchen worten beftunde, welche in dem tert gefeht wor 
den, damit derfelbe defto deutlicher gemacht wurde. Diefed 
nee u 9 * u ne in * 2. zu Paris von an. 

7 716. gedruckt worden. Er ftarb au. 1747. 30 Pa 
Le Long, bibl, face, p. 669, ’ 7.0 dark, 
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C — ein Sarfüfer Mönch von Sara 

hm un Pr Theologiz zu Madrid, zu anfang des 
IL feculi , legte fich befonderd auf 

und Hinter 1” la Hiitoria de S. | 

ee ge nt bir 

de: 8. co 2 ib. x he) 

PL. — 4 Relacion de la ion ( del monafte- 


I de S. Clara de Madrid , Madrid 1016. in 4. Anton, bibl. 
KR (Martinus ).ein Spanifcher Juriſt und Hifto- 
ricus don gofla, ward an Canonicus in feinem dat» 


terlande, und ge dafelbft eine jeitlang mit vielem ruhm , 
erhielt aber Hy an. 1615. Die Adtey von Mont-Aragon, 
Man hat von ihm : , que contienen —* colas ſuece· 
didas en el mundo, fennaladamente en Eſpanna, defde fa 
Brincipio y poblacion hafta el anno de 1620. Hueſca 1622, 
1. fo nach des authoris tode an, 1634. in fol. 
wieder aufgeleget worden ; Elogios de Mu; 
ei Viejo — —* — — je S 
1 5* in jepifcoporum Cæſar· ua, 
je. Cagliari 16t1.. Itinerarium. ordinandorum , Gates 
FR 1596, in 8. Venedig 1606. ing. fo Dafelbft mit dem Tr. 
Ajudar a bien morir, 1622. in$. don neuem 
; Explication de Jubileo centelimo , Saragoffa 1600, 
Be 8 inglei de la Bulla de los difundtos ‚ib. er 
Rn 1615. in 4. ic. Aston. bibl. Hifpan. 
Beer ug ein Spanier, von ertu ehkie 
En um das jahr 1620, 
ſchrieben, unter anderm 


Eommenthur Cal sordend, an. 1675. zu Meapos 
1i8 heraus gegeben. Alphonſus von Carrillo 
Francifet und ein bruder Pı Earrillo, welcher auch 
menthur ‚orden und General über die Spanis 


t. 
fchen galeeren gemweien, und an. 1610, geftorben iſt. Er 7 bat 
auch etliche werde binterlafien, fo man unter dem titul 
Obras de Don Louis Carrillo, zu —5* an. 1613. yufans 
men gedrudt hat, Nie. Antonio „ bibl. 


mittlern 
fo 


—— Bann 


an mit dem finde eK = Vieles Carroccium mitten 
‚ woben ein icher , der denen bie 


eine anreigung, fo retirirten ı rg 
aröffern muth auf die ae losgi⸗ 
von Herberto , Er Bifhoffen zu Manland, an. 1083. 
den, und von denen meilten aliänifehen hen ftädten als I ii 
a einer freyheit gebraucht worden. Man hatte auch ci 
Ein daran ‚, mit welcher man —— und abends zum gebät 
Auten konnte , leichen im friege ft an. Kon. im ge⸗ 
jan findet auch, bie on 
nation men bedits 


a — Nicderländer und 
net haben. Wann auch zu friedend-zeiten eine folenne proceis 
on vorgieng ı, ſo ward dieſes Carrocium ebenfalls mit in der 


— rt, Camden’s Brit. p. 756. en de Regn. 
Ical. VIIL p. 197. Triflawi Caichä Biere VL. an. 1038. 
. 127. Meibomius „ not. ad Nortbou. u . in Meib. 


deript. er. ** — Pa Frofne 908. Buch 
rel, Ring, diſſ. de Carrociis , 1700, von Bünaus 
* Friedrichs J. p. 138. 
n Re 1) ein Fefuit, war an. 1605. in der 
proving Panguedoc B hateen, und trat an.1624. 
nme Sail, in welcher er die Rhetoric, Humaniora umd 
„ward Rector des Collegii zu Quer, li 
et 43 *. —— gebrauchen , und flarb 
dem Collegio zu Elermont gegen dad ende des XVII. fec. 
Man bat von ihm: Hlogium nati Delphini Ludovici XIV. No- 
tas in Tacitum de Moribus Germanorum ; Tabulas logarich- 
micas,; Numifmata antiqua ” Chronologiam perinend 5 
Hitoriam Codicis Juftinianei &c. Argambe, bibl. feript. 


eletem, ‚ (dad. ) ein JCtus, wurde J. U.D. ne 
efge-Fauenbu waifcher Procancellarius un endlich 
8 Syhdicus , und des Confiftorii dafelbft Prafes, zu 
de Formis Rerum ‚publicarum ; de Pignoribus & H —75 — 
de Publicis Judiciis; de Prioritate Creditorum , Th 
ris ; de Effectibus & Amiflione Feudorum „ totoque ee 1 
feudali; de Errore calculi; de Æate Hominis; de Aclioni«- 
bus ; und farb an. 1673. 

Faztenna} ey ‚ oder Cartena / war vor zeiten 
eine Africanifche adt in Mauritania Cefarienft am_Auß Cars 
tenno. „ Unter Kapfer Augufto wurde eine Colonie nie Römer das 
bin gefihidt, Plinins, hut, nat, V. Prolmans. beiffet ichzo 

Molagay 
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Moftagan, und liegt am, Mittelländifchen meer , im Königs 
—— am auslauff des Auffes Selef, bat einen guten 
dafen und deſtes ſchioß Ehedem ift ein Bifthum alhier ges 
wefen. Gemmadiws 77. Celariws , not. orb. ant. IV. 6. $. 18. 

arteromacus , ( Scivio ) war aus einem edlen gefchlecht 
entiproifen, und hieß eigentlich Forteguerri, ( nicht Fortegnerri,) 
welchen nahmen er aber nach gewohnheit der damaligen Ge⸗ 
Tehrten Griechisch überfeste, und.in Carteromachud verwan· 
deite, Er fudirte zu Floͤrentz unter Angelo Bolitiano Die Gries 
chifche forache , und gieng fo ges nach Padua, woſelbſt er 
fa folche hochachtung erwarb ,dafi er an. 1500. nach Venes 

g, um alda die Griechifche ſprache zo eine anfehnliche 
befoldung zu lehren , deruffen wurde. Als aber hierauf Fürs 
fine II. den Yäpftlichen thron beitiegen ‚ rufte ihn derjelbe nach 

om, und that ihm zu feinem veiter , dem Cardinal Galeotti 

‚anciotti de la Rovere , nach deflen an. 1508. erfolgten tode 
er fich vornemlich an den Cardinal Alidofio hielt , der aber auch 
an. ısıı, zu Mavenna erfchlagen wurde Man bat von ihm 
eine Oration de, Laudibus litterarum Grecarum ; und eine 
Lateinifche überfegung von des Ariitibi8 Orat. de Laudibus 
urbis Rome. Go hat et auch zu der von Aido Manutio an. 
1495. in Griechifcher forache heraus gegebenen Logic des Ari⸗ 
fiotelid eine Briechifche vorrede und Epigramma in eben dieſer 
fprache verfertigt, und an der gu Rom alt. 1507. edirten Geo- 
graphia Claudil Ptolemdi , wie auf dem titul ftehet , antheil 
gehabt. Giormale de letterati d’Izalia , tom. XX. &XXVL 

Cartigny , (Foh.) auch Lartenius , oder Lartbentus, 
gun von Valencienned , ward Doctor Theologie und Prior 

armeliter- Mönche zu Brüffel, und ftarb zu Kambran 
an, ısgo. Man bat von ihm: Commentar. in Decalogum ; 
Apocalypfın ; Epiftolas Pauli; Paraphrafin in Pfalmos peeni- 
tentiales ; und Tr. de quatuor noviflimis , Antiverpen, 1569. 
und 1588. in 16. Itinerarium militis errantis „ in Franzöfifcher 
fprache , welches gud. Beller ins Lateiniſche überfehet , aber 
noch nicht in Druck gehen laflen. Gbilimi. Soversii Athen. 

CARTULARIA , alfo nennet man die fchriftlichen do⸗ 
cumente , fo die tlölter haben , ihre länderenen aufjufchreis 
ben, und die fauff:verfauff · taufch = privilegien + freyheits + und 
andere ihre_rechten enthaltende briefe zu verzeichnen. Diefe 
Cartularıa find allezeit viel jünger und neuer als Die Documens 
te felbften, deren darinnen meldung geſchiehet, und indgemein 
erden fie nur darum verfertigt,, um Die alten acta darinnen 
aufzubehalten; daber zu zeiten falfche fachen darinnen befinds 
lich , und nur anftatt einer copeg dienen fönnen , und mögen 
alfo nicht immer für einen vollen beweis dienen. Hieromymuas 
a Cofta, beifen rechter nahmen it, Risbard. Simon , in feinem 
traciat de beneficiis. 

Cartularius / (Joh. Mericud) ein Paduaner , lehrte eine 
jeitlang die Rechte , legte jich aber hernach aufs practiciren , 
und war daben fo gewſenhafft daß er feine ungerechte fache, 
ja die armen und wmittwen umſonſt vertheibigte. Er farb an, 
1533. in feinem 68. jahre, und ließ Preleitiones ſupet Inftitu- 
tiones ; Repertorium Juris Civilis; Confilia &c. Scardeon, de 
clar. Patav. p. 191. 

Cartularius/ (Antonius) von YBadıa , Urheber eined 
meretd vom dem leben und den fitten der Weltweiſen, worins 
nen er Diogenem Paertium nachgeahmet. Er ware ein fehr 
geleheter mann , und flarb an. 1440, Scardeos. 3. rerum Pa- 
tavin. &c. Vofiw , de Hift. Latin. 

Lartwigbt , (Thomas ) wurde zu Northampton an.r6z4, 

1 1. fept, geboren, und war anfangs Decanus.zu Rippon. 
Er machte fich , weil er im feinen prebigten die Königliche ges 
malt, ald gang unumfchrändt erhube ,_ und lehrte, das diefelbe 
an feine Varlementd-gefäge gebumden fen, ben Facobo I. Kbs 
nig in Engelland, fo beliebt, daß ihm derfelbe an. 1686. dad 
Bistum Ghener gab , zu welchen er auch, ungeachtet viele 
andere Bifchöffe fich feiner erpebung fehr widerfegten , und ihn 
in einem befondern memprial vieler abfcheulichen dinge befchtuls 
digten , gerveyhet ward. Von dieſer A am richtete ex fich vol⸗ 
lends im allen Dingen nach dem wohlgefallen des Hofes, und 
unterftüßte die unrechtimäßigen forderungen deifelben mit groffer 
harte umd ungeftüm , Daher er auch , als der Brink von Orte 
nien nach Engelland fam, nach Frangreich füchten mufte, 
Bon dar iem er nach einiger zeit mit Jacobo nad) Yrrland, 
und flarb date bft den 15. aprıl am. 1689. Er war nicht unges 
Tehet , und befaß gute gaaben, war aber fehe ehrgeitig, 
fchmeichlerifch , und zur Derfolgung geneigt, führte auch fouft 
einen ärgerlichen lebens-wandel. Burmes, hift. des dernier, 
revol. d’Änglet. Rapim, hilt. d’Anglet. tom. X. T'be compieas 
biftory of England , tom. 111. Wi 

Lartwigbt / (Wilhelm) ein berühmter Englifcher Rede 
mer umd von, der Den 2g. mov. an. 1643. im 32. jahre ſeines 
alters geftorben, und eine ertlärung über Ariſtotelis Metaphy- 
fıca „ verichiedene prebigtem; ingleichen tragödien / comöbdien 


und allerhand Griecyifhe » Kateinifche und nglifche getichte 
binterlaffen. Wood. : 
Carvajal, Caravajal, oder Caravgal (Laur. Galin 


dez de) ein Profeflor Juriszu Salamanca , war zu Placentia 
in Efiremadura an. 1472. gebohren. Der König Ferdiwan⸗ 
dns Catholicus, und bdeifen gemablin Iſabella machten m zu 
ihrem Rath, und nach dem tode des Cafilianifchen Könige 
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Vhilippi T. war "ee mit ımter denen Reicht: Gubernatoren, Di 
Ferdinandus Catholicus ſich des tegimente annahm. Ergab 
Addiciones a los Varones illuftres de Fernam Perez de Guz- 
man „ nebft et gi Johanns 11. Königs von Caftilien 
beraud , erg auch verfchiedene andere biftorifche werde 
5 — ſcript. Anrem. 
arvajal oder Caravaial / ( Lud. de) ein Spanier aus 
firemadura im XVI. Geculo,, ftudirte zu Varis, und begab 
fich, ungeachtet er ſehr reich war , in den Francifcanersorden + 
warb auch Guardian biefes ordend zu Sevilien. Er wohnte 
' fen all fand , und na a 
mm Ward, — auch — er ist 
en 1548. im 8. ingleichen eini ücher wi 
Erafmum Roterodamum &c. Anton, — 

Carval, ( Balentinus) auch ein Jeſuit aus Liſadon, an. 
1560. gebohren , hatte beveitd 7. jahr Die Humaniora , ımd 3. 
jahr die Vhiloſophie alida gelchret , ald er wider vermuthen an. 
1594. mit Kr a zu reifen ordre befam. langte 
zu Macao glüdlidy an, ward ded Collegii dafelbft Redtor, 
und an, 1614, General-Vicarius von Japan , ftarb endlich zu 
Goa an, 1635, nachdem er Supplementum literarum annua- 
rum ex Japonia anni 1600, im Jtaliänifchen ,_ Rom 1603. in 
8 — Annuas Literas ex Sinis anni 1601. geſchrieben. Alte 
gambe, 

Carus, Cysfenb Maria ) ein Römifcher Theologus und 
Antiquarius , batan, 1691. zu Rom in 4, drucken laffen ; An- 
tiquos libros Miflarum Romans Eccleiiz , welchen voran ges 
feget_ift eine Differtation von denen alten gebräuchen beym 
mefsfingen, als de Antiphona , Litania , Kyrie cleifon , Hy- 
mno Angelico, Hallcluja, Tractu, und infonderheit vom Re- 
Fponforio gradali, Ada Erudit. Lipf. an. 1693. men. oftob, 
p- 478. feq. — 

Caruſis / ( Bartholom.Simeon de) ein Auguſtiner. Mönch 
aus Urbino , war ein trefiicher Theologus und Oratot, lehrte 
nachgehends B Paris mit groffem ruhm , und ward an.ı347. 
Biſcho feinem vatterlande , farb aber drey jahr darnach, 
und li — $. Auguftini, Lyon 1555. ris 1645, 
und 1672. in fol. Milleloguium D. Ambrofii ,„ Lyon 1556. im 
fol, Commentarios in Scripturam $. ex Auguftini lucubra- 
tonibus collectos , welche oh. Gaftius an einigen orten veräie 
dert , und, wie Theopb. Raunaudus, de bonis & mal. libr. 
& 166. und Vincentius Placcius, catal. Pfeudonym. p. 198. 
zeugen, vor feine arbeit ausgegeben. Sie And zu Bafel 
1542. in fol. zu Venedig 1543. und 1545. in 4. gedrudt. Tr. 
de guatuor novillimis; _Compendium librorum /Egid. Ro- 
mani de Regimine Principum &c. Gandwlpki diſſ. de 200, 
feriptor, Auguft. p.92. Ugbelus, Ital. facr. tom. Il. p. 787. 

Caruſius, ( Hierongmus ) ein Neopolitaner von Bitulanoy 
diente um den anfang bed XVII. fzculi unter dem 
von Urbino im Eriege, und fchrieb Hiftoria in ottava Rima, 
nella quale fi raconta il_veriflimo fucceffo del Miferabile 
Affedio, & arrefa della Cirta di Vercelli. Toppi. 

Larufo , (Ioh. Baptifta ) mar zu Polizii in Sicilien, une 
wen Palermo am. 1673. den 27. dec. gebohren. Er fhubirte za 
Balerıno ben denen Jeſuiten Die Vhilo ſophie , Fand aber, nach⸗ 
dem er ohngefehr die fchriften ded Baconid de Verulamio in 
bie bekommen / an dem fcholaftiichen vortrag Eeinen * 
fallen mehr, und ſieng an die fchriften_derer neuen Philofo- 

horum „ vornemlich Cartefiü und Gaſſendi, fleißig zu lefen. 
il ihm aber auch dieſe nicht allerdings gen ge thaten, fiel 
er auf derer Scepticorum feite. Unterdeſſen belam er an, 1700, 
gelegenheit , mit zwey nungen garen eine veife durch Yralien 
nach Parid_zu hun, mofelbit er fich mit denen gelehrteften 
leuthen , infonderheit dem P. Mabillen , bekannt machte, Rach 
feiner qurücktunft legte er fich mit beionderm fleiß auf die er» 
känntnes derer altertbümmer und gefchichte von Sicilien, und 
‚ab davon an. 1718, eime probe, da er den erften theil feiner 
emorie Iforiche della Sicilia , ans licht flellte , barinmen 
die gefchichte dieſes landes bis auf an. sosg. ergehlet werden, 
Der andre , der bis auf die bekannte Velperas Siculas , und 
der dritte theil , der bid auf bie jetsige zeiten gebet, find noch 
nicht gedruckt , wurden aber durch Die vorforge feines bruders 
Francifei Carufo , erwartet, indem der author an, 1724. den 
15, octod, geftorben. Ein jahe vor feinem tode er zu Ve⸗ 
medig in 2, folianten , unter dem fitul: Bibliotheca Sicilie , 
eine fammlung von Eicilianifchen gefbicht-fchreibern heraus 
gegeben , deren wercke theild rar geworden, theild nie gedruckt 
fen ſind. Er war auch noch willens, einen Codicem Ecclefise 
icule ; eine Hiftoriam literariam von Sicilien ; ingleichen 
varie Pofie d’autori Siciliani zu publiciren ; allein tob 
bat alle Diefe anfchläge unterbrochen. Giormale de letter ati d’I- 
zal. tom. XXXVII. 

Cary , (Henricus ) aus Hertfortöhire , hatte wohl ſtudirt/ 
ward an. 1622. am engagirt umd endlich Viſcoimt unter 
dem nahmen Falkland; gab im Englifchen das leben Eduars 
di IL doch ohne nahmen heraus, und ftarb an. 1633. Wood. 

Cary, (Lucius ) Viſtount Falkland ‚mar wegen feiner 
Englifden poefie und andern qualitäten ſehr Aftimirt., wurde 
Staate-Secrerarius ben Carolo 1. und concivirte des meiſte 
f damals in Earoli nahmen heraus kommen ; ſchrieb 2 
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der 1 mar, in ben Englifihen 
— 
20. kpl an. 1643. und feine vorteeRiche dibliotheck vers 
taufihte fein ſohn un ein paar pferde, * Ex 
ey, Robert) aud re , wurde an. ı 
* it au Di —A— en —— nt 


Be 1688. Wood. 


vll (0 ! (Zefa — ein lan rer ie A 


nglifchen 
farb 
an. 1673. Wood. in der Africanifchen proi 
elek ‚ Cafe, ger Handei nad) Je mit sie ns 
— — eredter Dominica 
b 
une Ya Sram Kine, Bm amt eis 


Ivuf den — * im fe 
u Ar — * Dan von ihn ; La rule Chretienne 
—3 en ai: onloufe 1656, in 18. Candorem Lili, 
feu Vindicationem ordinis Predicatorum adverfus Petrum & 
Vallectaufa, Paris 1664. in 8. Primitivam 1 utriusque Ta 
menti Ecclefiam, feu Chronologiam ab 0, C.ad A.C. ı 
Oraifon funtbre au Service de Louis XII. Montpellier 160. — 
* — de VAdvent &c. Eebard, fcript. O. P. tom. 


Berafte in dem Köni Aras 
gun ann Set 
aß jend von Gch, weil aber y fein pafter — vor! 
ben, ven seien ge} —— — Men + „Selig stehe fo 


—A ſchone ——— weiche er aber als 
aufgegeben, um nach Rom zu verreifen. Dorten ließ er 
nn 
Um fer Gefellfchafftinachzuleben , wor⸗ 
IY fich die rd berfelben ande id uf ügte er fich 


jungen ziveig 
ine vollfommene —S zu_geben, und ii fih fo gar 
die mühe nicht bauzen; Diejelben & 


Etliche andre ng Beift mit ihm 

amd brachten i A furker zeit eine an Beim anjahl el ieh⸗ 

rer als lernenden zufammen, fo dab gang Rom end vo 
annahıme, Etliche zeit di e fe 

Bruͤd t am. 1617. durch ein liches 

reve, von Paulo V. in eine orbent Congregation 

verrvandelt / und unter dem nahmen der Paulinifchen Con- 

ion beflätigt , und Iben die kirche St. Pantas 

fo übergeben. Cafalanz machte hernach in iben_befon- 


dere gefäge und einrichtn 
zw aim eine Hebung a an, ungefehr wie die item zu 
en, ausgenommen daf er einen kürkern Mantel tel tru⸗ 
Pube. er in dem nemli 


fü Eu kr  tifer fort. und = 
ee onem lericorum re; a- 
zium, —— Dei &c. ae titul iſt, den man 
derfelben nicht nur in Italien, fondern auch in —— 
Teutſchland und * giebt ) in einem v 
* u fehen. Ubrigens hat p ba er das — 
fer angenommenen, i eu a 
—— — ſeph der Mutter grand 
den 25 


aug. an. 1648. Au an 2. 
gedendtet man Denfelben au canonifit er or 
An et tom. IV. cap. 39 


—X 
an. — ct "ei facr, nn a p-83n 
afalius Er ein Augufine Moͤnch. Er hieß mit feinem 


— 1 (Zofeoh de) ein Spanier aus Magatton in 
en D —— inder zu Madrid das a, b, c, De 

aben nachmahlen. Er hat um die mitte des XVI 
suli gelebt, und Arte de efcrivir en todas formas y Du in 
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fol. Oeho ideas de pa fabulofa , zu Madta 
1649 us gegeben. Anton. 

Lafanova ı ( Dlarcus Antonius de) ein te Late iniſcher 
Voet, war von Como aus dem Mapländii entfproffen,, 
aber zu Rom hen ı mofeibit er auch an. 1527. an bır 

bei. Dar fonderlich in_Epigrammatibus fehe 

Bi „U und IR den gatukım und — — 
nachgeahmet N. —— toms 
Deliciarum Poctarum Eu dm jeibe an elog. 
pP: 276. Baillet, jugem. tom, | 

Tafas , ( Ehriftoyhorus de * bürtig von Sevilien, war 
bey einem vornehmen Spanifchen — — und ftarh 
au. 1376. an einer unporfichtig 9 genommenen Pu ang. Er hat 
den Solinum ind Spanische überjeset , iIngleichen ein Ep 
nifch und Ftaliänifch Lexicon gefchrieben. Anton. bibl. Hifp, 
tom. l.p. 184. Bailler, jugem. tom. IL. 


Ztes, C Sunpiitoug de las) ein Spanier aus Meric, 


lebte zu enbe des XVI. feculi, und fehrieb : Arte para criar 
feda en nueva Efpann: Granada 1581, im 8. fo bernach dem 
tractat Herreraͤ und andrer de Agricultura zıı Madrid 1620, im 


fol. mit inferivet worden. Er bat auch Defenfa de conguiftas 
y conquifta dores de las Indias Occidentales ; ingleichen Tr. 
de la Guerra de los Chichimecos im manufeript binterlafen. 
Anton, bibl 
mi + (Bincentiud de las) ein Spanier aus Sevilien, 
jahr 1500. aeboßren gieng nach 
mM 1526. in den Predigersorden trat, 
& if Bafelbf t in dem 3 Hahre feines alters am. 1586. geltots 
ben , und bat Hiftoria de S. Domingo de la ae 
xico im er —— leben ift bey dem Aug. 
Davila Padilla hift, II. 68. p. 579. zu — 
Aston. bibl. Hiſp. hard, de — P. tom. 1. p. 276. 
u En Im (Abertus ) ein Spanifcher Dominicaner: Mind 
GSevilien, von vornehmen gefchlechte, war an gottesfordht 
und gelebefamteit ber. er wurde, nachdem er ſchon 2 
rior Provincialis von Andalufen geweſen, nach Rom der 
—— wo er anfangs Procurator Generälis, und hernach an, 
1542, Ordend-Beneral worden. Er flard 2, jahre Garnadı ben 
16. hop. in Spanien, dahin er fidy = anzuftellenden vifitatton 
Iegen be begeben hatte, Man hat von ibm ; Regiftrum ejus Epi- 
folarum in Archivo ordinis Romz fervatum. Eebard , de 
feript. O. P. tom. IL p. 118. 
aftalen 4 —— — de) ein Profeflor Grammatices 
es in —— ———— ſtarb um dad 
* 1640. Heures — eine hiſtorie von Murcia und Car⸗ 
wegenn i in Spanifcher ** Di zu Valentia 1598. 
aber zu An 1624, in deut, Tabulas 
Be Murcia 1617. in 8. und Hr tem Poeticam in 
— reductam, Valentia 1659. Anton, bibl. Hifp. 
afcia ; eine Eleine Ftaliänifche ſtadt im 
leto, in Umbria, an a e don Abruno er Die 
u} Er und * am Huf Corro. Univ. — 
gen ch gebürtig 


ar endlich den 2}. 
jan. an. 1600. An Koh nebit Ki Commentariis über 
verichiedene Schriften des Ariftotelis , eine Apologiam Mufices, 
Orford 1588. Wood, ant. Oxon. 1. p. 309. 11. p. 312. 
aſe, (Thomas) ein Brediger in Engelland unter der 
ML aroli 1. Er Defbrberte defen fall, fo Did an un 
mollte aber boch nach ey unter Cromweln Köni um 
1. denen Pmdependenten zu trotz / aus Holland Ari geraffen 
wien , weiches Ar — gelunge. A nn 
many an, 1652, in un 
* moralifche fhriften und predigten. Wood. 
aſel, ein Jeden in dem thum Mayland in dem 
ein, auf den Zorionefchen ——— 
Maty , Di@lonnaire. Baudrand, 


Garltus + (Martinud) ein —— Theologes, war 
&, ohnmeit, Wittenb 2 


ig, erg, den 8. nop. an. 1608. ge⸗ 

ren, ward an biefem * orte Doctor Theologie, und 
Superintendent au Zeilen , kam aber darauf ald of rede 
& nach Altenburg‘ und ftarb daſelbſt den 14. apr, an. 1646, 

bat de accurato difputandi Genere ; ema ‚Metaphyfi 
cum & Ethicum, und Praun Catecheticam gefchrieben. 
ww * Witte, 

afella , (Petrus Leo) ein Meapolitaner, u Aqui⸗ 
la, aus einem adelichen Sefhlechte lebte in u anfing dei 


XVIL fzeuli, und ſchrieb de primis Italie Colonis , aid 
buch in dem Thefauro antig. & hiftor. Ital. fichet ; de Tufcor. 
orig. de Republ. Florentina &e. Topp. 
—— oder Tafella, (Thomas )_ein —— 
al offano in alabeien, machte fich durch feine 
ehe fonte == Kr Perl Dee Vaulus III. machte in 
an. 1542, am nn Severino , verfegte ihn date 
an. —328 nach Be von dar an, 1548. nach Die 
mb, iulent I 1550. vo Em. 


viche. VL a De m 
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alters den 9. merk an. 1571. geflorben , nachdem er eine 
fehrift aus denen Patribus de Conceptione B. Virginis ad men- 
tem $. Thomz verfertiget. Ecbard, de fcript. O. P. tom. 
U. p. 216. Ugbelus , tal. facr. tom. I. p. 618. tom. II. p. 
615, & tom. K pP. 420. are x 

Lafenbrotius / Fohannes ) ein überaus fertiger Orator 
aus Brügge, war Rath des Gouverneurs von Flandern, Gras 

8 von Egmont , und wurde nebft vielen andern mehr auf 

fehl des Hergogd von Alba an. 1566. zu Vilvorden bingerichs 
tet. Seine Oratio in Quodlibeticis zu Löven 1558. gebals 
ten, Deinbet ſich nebft andern LeichensSermonibus im drud. 

cert, en. 

Cafeneuve/ (Vetrus de) war den 31. oct. art. 1591. zu 
Zonloufe gebohren. Er war in Theologia, Jure, Hiftoria und 
Linguis, wie auch in der Tichtstunft fehr erfahren, und ſtarb 
den 31. oct. an, 1652. ald Canonicus bey der Stephandtirche 
zu Tonloufe, Seine fehriften find : Les jeux floraux ; Trai- 
te de l’orig. antiquite & Privilög. des Etats-Generaux de 
Languedoc ; Les Örigines de la Langue Frangoife, welche an. 
1694. mit ded Menage Dictionnaire etymologique aufgeleget 
worden, Simen de Val-Hebers, in pr&f. ad has origines. Le 


afilius, (Joh. Baptiſta) ein Jeſuite von Neapolis, & 
bohren an. 1596. ward Rector verſchiedener Collegiorum feis 
ner Societät in dem Meapolitanifchen, farb im Vrofeß hauſe 
£ Neapolig den 21. aug. an. 1675. im 78. jahre feines als 
jerd, und hinterließ : Poelin Sacram in 2. fheilen, davon der 
erfte zu Neapolid 1667. in 8. der andre aber ib. 1674. in 8. 
edrucft, und Pias Meditationes de Sanctis, ib. 1674. in 12, 
'oppi, bibl. Nap. Alegambe, bibl. feript. S. J. 
afilius , (Antonius ) ein Jeſuite von Neapolid und halb⸗ 
bruber ded vorhergehenden Joh. Baptiftä, war an. 1589. ge⸗ 
bohren. Nachdem er eine zeitlang die Dhilofophie und Theo⸗ 
logie in feiner vatter-ftadt gelehret , ward er zu Mom Rector 
des Teutfchen Collegii, wie auch des Seminarii, und ftarb den 
6. fept. an. 1670. Man hat von ihm Introductionem in Lo- 
gicam Ariftotelis , Die ex an. 1629. in 8. zu Rom heraus ge⸗ 
eben , umd eben dafelbft an. 1635. * aufegen laſſen. 
ift felbige auch zu Coln 1695. in 12. nachgedruckt. Ale- 
gambe. Toppi „ bibl. Nap. z 
Cafillas, (Thomas ) ein berühmter Dominicaner » Milfio- 
narius, ware aus Andaluflen, umd nahme den orden zu Salas 
manca an. Er gienge mit Dom Bartholomäus della Caſas, 


nien führte, zugleich mit ihnen den eigen das Esange, 
tof > Vrior ernen 


Den Dergmasn ——— 

en gen blutige friege führte, uf wur⸗ 
de er von feinen älteften föhnen an. 1261. veriaget , 
und flarb an. 1268. Er hat 2. gemablinnen gehabt, Mit der 
erften, Eonftantia, Henrici Pi, Hergogs in Breflau, tochter, bie 
er am. 1239. ebeuratdet , eu te ee 3. föhne : 1.) Leſcum 
V. welcher ad) Boledlao Serag in Polen worden. 2.) 
Ziemomidlaum, 3.) Wadidlaum IT. Locticum, welcher an, 
1296. nach Brimislao Pofthumo König in Polen worden, Die 
andre gemablin, Suantopolci, H in Vommern, tochter, ges 
bahr ihm 2. föhne: a. ) Caftınirum , Herrn zu Penczigieny Wels 
cher an. 1301. von den Litthauern Weg wurde. b.) Zie⸗ 
mopitum, Herkog su Drzin, deffen beyde föhne, Uladislaus und 
Taſimirus / ohne finder verftorben. Diugof. Cromerw. Mie- 


Caſimirus, Hertzog in Eujavien zu Gniewkow und halb 
Pomereflien, war ein ſohn Ziemomislai , Hertzogs von Cuja⸗ 
dien zu Wadislau, und Salomei, Hertzogs Suantopolei aus 
Vommern tochter. Er diente unter ſeines batterd bruder, dem 
Könige Wladidlao Locticd / im kriege, erbte von feinen benden bruͤ⸗ 
dern ihre Tandes-portion, und farb am. 1365. imyhohen alter, 
Bon feinen kindern find Uladislaus der weiſſe / Hertzog zu 

Supplements I. Theil, 
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Gnierotow und Elifabeth zu ermachfenen jahren gefommen. 
fe heurathete ©: num, Banum in Bosnien , mit dem 

fie Elifabetham, Ludovici I. Königs in Ungarn und Boten, ges 

mablin, gezeuget. Diuenffir. Miechsoins, % 


e 
u Boeldto in Rußland, tochter. 
Feiner u als Könin, in Böhmen regierte, verlangte von ibem, 


dazır bequemte , gab ihm der König dagegen das Fürftenthu 
Kuh, wordber fin geoßgroßeatiee, Derkon SrnnnaT 
mit dem Hertzoge zu Dels, Eonrado U. ehemals ftreit gehabt, 


8 nicht erhalten können. Er war a 
ner der vornehmſten Eine, fo diefem Yankee zum —& 
—A Schleſſen huͤliche hand geleiftet, wie davon der 
zwifchen den Herkogen von Ober » Schlefien. an. 43 aufge, 

ng ‚nebft 
ohanne zu Natibor , 


pendes jahr nach Glogau ; wo er den Ständen alle ihre privi- 
egia und frepheiten beftätigte, auch hernach alle die raudsfchlöfz 


Hof » Diener, Georg Stein, in Schlefien gehabt , und den 1 
h⸗ 


und fich erledigen möchten, weichts —— 
# v 
auf die Fürftenthümmer Oels und Wohlau von dem be 


jejogen, u 
entlich 


is au fein 


den 
24. jul. an. 1496, geſtorben. Sie gebahr ihm wen ſohne; 


vor dem vatter an. —— da dann ſeine gemahlin 


ſches 
Iben abzulegen aufgetragen habe , Caſini gleich bey dem 
in der rede fo Kür aidroden, daf # fen — —&* 


tom. XIX. 


Case / iſt der neunte monat ben denen Juden, nach i 
rer tirchen:rechnung, aber der dritte nach der — — 
ſchen ey Diefer monat trift dehnahe mit dem nodem⸗ 
ber ein. Er 30. tage. Den 7. tag Des monden Casleu 
balten die Juden eine.groffe falten, zum gedächtnig, das an 
demfelbigen tage der König Fojakim das buch derer propheieh⸗ 
ungen des Feremid mit * ee meſſer ſerſchnitten man 

u ige 
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biges hernach in ein darzu gemachtes feuer 22 
Bene bat. er 88 a. Den 15. Diefed monats thun 


jeredt 
Res 


afmannus / ( Otto) war anfangs HofsBrediger bey des 
nen Palggrafen von n , und bernach Rector und Predis 
Diger zu Stade, mofelbft er den 1. apr. an. 1607. oder wie 
andre wollen , an. 1600. im 45. jahr feines alters geitorben. 
Bon feinen fehriften ift mehr als von den umftänden feines les 
ben$ befannt. Darunter find ; Angelographia; Thanarobulii 
Srandf. 1606. in $. Somatologia, Frandf. 1598. in 8. Cof- 
— ib. eod. ing. Hominis novi Anatomia ; Pfychologia 
anthropolagica, Kan, 1594. in 8. Ethica & Oeconomia Theofo- 
phica; Anti-Socinus, Aınberg 1612, ing. Nucleus Myſteriorum 
nature, Hamb. 1605. ing. Quzftiones marinz, Frandf. 1596. 
in 8. Pulvinar fecuritatis Chriftian®, ib. &c. Witte, diar. 
Baißet, hift. des ant. Hyde, bibl. Bodlej. 


Cafmena ‚ oder Tafmend , bieß eine von denen Syracu. 
fanern erbauete ftadt im heutigen Val di Moto in Sicilien 
gegen bad meer zu. Her „VII. 195. Stepbamm. Thu. 

ides, VI. Bockart, Chanaan I. 19. p. 547. Man fichet jes 

m meilen von Noto gegen weten davon noch die rudera , 
und zwar wollen einige die alte ſtadt im dem heutigen Sich 
fan, welches aber wohl nicht richtig ſeyn mag, Uxiverfal- 

ICON. 

afoni / (Guido ) ein Ftaliänifcher Edelmann umd Voet, 
rtig von Serravalle in der Tarvifer: Mark , fhubirte zu 
hau, brachte hernach die übrige zeit feines lebens im 
‚ande zu, und flarb an, 1640. je getichte und 
ne reden, die er in der Academia degli Incogniti abgelefen , 
und zum Öftern gebrudt worden , vornemlich aber feine oden, 
baben viel benfall erhalten. Er hat auch auffer dieſem das 
leben des Torquato Taffo befchrieben. Papadepoli hift. Gymn. 
Patav. tom. U. Adasis apes urb. p. 247. Crafo,elog. Bail- 
det, jugem. tom. V. 

Caſoni / ( Laurentius ) ein Florentiner von geht ward 
Ert:Bifchoff von CAfarea, und an. 1706. von Elemente XI. 
zum Gardinal, auch an. 1709, — Legaten von Bononien ge⸗ 
macht , und farb an, 1720. an bat von ihm eine fchrift, 
Rifpofta a la proteftacione del Marquis de Lavardin, genannt, 
welche er in denen flreitigkeiten des lichen Hofes mit dem 
Krampf Gefandten , Marauis von Lavardin, verfertiget, 

Vementis orat. Conſt. 

Cafonius , ( Bhilippus) Biſchoff ge Borgo a &t. Donnts 
no; war zu Garzana aus einer adelichen familie entfproffen, 
Seiner mutter bruder, Vincentius Landinellus, welcher Bis 
ſchoff zu Aldenga war, nahm, ihn nach Rom zu fich , wo feine 
gele‘ Kante und gute qualitäten ihm mit der ee 

I 


ridats 
jedes 


ratur ben dem Conliftorio, und an. 1650, das 

thum zumegen brachte, welches er 9. jahr befeffen, ba er 
den 2a. iul. an. — mit tode abgegangen. Lamerati, Ifto- 
rie di Lunigiana, VII p. 85. Manudos, Ugbeliw, Ital. facr. 
tom. Il. p. 71. 

Cafotti , (Givanbattifta) Wfarrer von St. Maria Impru⸗ 
netta in Floreng, Er war zu Vrato aus einer angefebenen für 
milie gebohren. Seine natürliche gaaben und fein groffer Reif 
zogen ihm bald folche gefchidlichkeit zu , daß er in feiner iu. 
gend fhon als Secretarius vom Turinifchen Hof nach Paris 
gefendet ward. Nach feiner wiederkunft entfchloß er den 

iftlichen fand anzunehmen. Er mard alfo erfi Briefter, fo 

nn Regens der Academia de’ Nobili, und Ledtor der Moral. 
Vhiloſophie in derfelben , nachhero aber im Studio Fiorentino 
Prof. ber weltlichen und firchen-hiftorie. Un. 1705. gab er 
Do Caſa werde heraus , verfertigte eine befchreibung von 

elben leben, und machte fich um diefe fchriften fehr vers 
dient, Man auch von ihm eine Iſtoria della Pieve dell’ 
Impruneta. In feinem teftament hat_er zu Brato feiner vatters 
Rat ein Canonicat geitiftet. Er farb im jullo an, 1737. 
Gelehrte Zeitung. 1738. num. 30. 


‚Lafparint , (Eugenius ) von Sorau in MiedersPaufig ge⸗ 
bürtig, hat von feinem vatter die orgelmacherskunft erlernet, 
Fa dem 11, jahre feines alterd begab er fich , um feine Eunft 
weiter zu ercolicen, erſtlich in Bayern, allıvo er fich 3. jahr aufs 

ehalten, von dar an in “ftalien, allwo er in die 54. jahr Meis 

end zu Vaduag lebte, m dort aus wurde er nach Wien ald 
Hofsorgelmacher beruffen, und dafeldft hat er in die Kanferlie 
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che er tin poſitiv iget vom 6. fimmen, beffn 
pfeifen von purem papier waren. Als er in Wien die in der 
Hofscapelle , umd andre in der Lunft » und infirumenten » cam 
mer befindliche werde repariret, it er wieder nach Italien 96 
‚angen, und bat ſich dafelbit, ingleichen zu Trident in Torol fo 
x aufgehalten, bid ihn der Rath der ftadt Börlig an. 1697. 
beruffen , ein neues orgel. werck bafelbft zu bauen , welches er 
auch in feinem hohen alter nebit feinem fohn innerhalb 6. jahs 
ven zu wercke gerichtet. Borbergs befchreibung roffen 
neuen orgel in der St, Petri» und Pauli⸗ kirche zu Goͤrlitz. 
Caſraͤus, (Vetrus) ein Framöfifcher Jefnit, war zu Rem 
ned in Bretagne, allmo fen vatter Parleinents » Rath gewe⸗ 
fen, an, 1589. gebohren, lehrte die Philofophie, Mathematic , 
und Theologiam Scholafticam mit vielem ruhm , und fund 
verfchiedenen Collegiis feines ordens zu Don, Met, Nancy 
x. löblıch vor , wohnte zu Rom als Brovincial etlichen General: 
Congregationen bey, war eine jeitlang des Generald Afilient 
wegen Franckreich / und farb nach feiner zurückkunft zu Duen 
den 20. apr, an. 1664. Man hat von ihm Demonitrationes 
Phyficas de acceleratione motus gravium , Paris 1645. ing 


Alegambe, 
angaflafages ‚ (Gabriel) ein Spanifcher Dominicaner, 
ch Barcellona, wo er auch dem orden angenommen, 
murbe an. 1450. nachdem er ſich nach Stalien gewendet ı 
GeneralsInquifitor zu Bononien, und das darauf folgende ahr 
Rector des Collegii S. Mariz fuper Minervam in Rom , daber 
er aber fein erſtes amt behalten , und durch einen Vicarium 
verfehen laſſen dörfte, Er ift einer von denen dreyen gemein, 
welche mit.eben fo vielen Franciſcanern über die zwifchen deu: 
den orden entflandene ftreitigleit : Utrum fanguis Chrifti effu- 
fus in Cruce permanferit Perfone Verbi adunatus , ut corpus 
ejus in fepulchro eidem Perfonz hypoftatic conjundtum 
rmanfıe ? vor Bio IL. an. 1463. fehr heftige diſputen gehabt. 
Brovetta ad an. 1453. eignet ihm folgende fchriften zu : Tr. 
adverfus herefes fui temporis ; Praxin procedendi in Caufis 
fidei , und Summam $. Thom contra gentiles in compen- 
dium redactam. Ecbard, de fcript. O. P. tom. 1. p. 824. 
ſſagnes, ( Yacobus ) ein Franzdfifcher feribent , mar zu 
Ri als damals fen vatter des Hertzogs von Orleans 
Requetenmeifter war, um das jahr 643. gebohren, Er kam 
fehr fung nach Paris, und wurde dafelbft Doctor Theologiz , 
Brior zu St. Stephan , ingleichen Cuftos der Königlichen 
bibliothed , und ein mitglied forol der Acaddmie Frangoife , 
als auch nachgehends der Academie des Infcriptions, welche 
legte fielle ihm der Staatd:Minifter Colbert vor ein getichte , 
morinn Henricus IV. dem König Ludodico XIV. verfchiedene 
inftrudtiones giebt, nebſt einer penfion von dem Kof_ertheilet 
yatte. Sonften fürchte er ſich auch mit predigen infonderbeit 
jervor zu thun, bis endlich Boilcau Deſpreaut in feiner drits 
ten fatyre von feinen predigten ein urtheil fällte, welches ihm 
zu feinem ruhm gi te, und ihm dabero auch fo fehr em⸗ 
pfindlich fiel, Daß er aus verdruß und wegen allzufleiiigen fudis 
rens, um fich durch einen andern wei mt zu machen; 
fat gang von finnen kam , und in ſolchem anflande den 19. 
may an, 1679. mit tode abgieng. Seine fehriften beftchen in 
verichiedenen oden und andern getichten ;_ingleichen einem 
Trait€ de Morale für la valeur, und einer Framoͤſiſchen übers 
fegung von Eiceroni® Dialogis de Oratore, wie auch einer ans 
dern von Saluſtio, welche beude wohl aufgenommen worden. 
Oiivet, hilt. de l’Acad. Frangoife. Broffeise, not. fur Boilcau. 
Niceron, mem. tom. XXIL 


affagnet , ein anfehnliches gefchlecht in Frandreich. Bern⸗ 
vl u Eaffagnet , Herr von Tılladet und Chuiffeaur, Kös 
niglichee Gammer: Junder, Eapitain der Pe und Gouper 
neur von BourgslursMer , verehelichte fich an. 1688. mit Jo⸗ 
banna von Marbonne, einer tochter Bernhardi von Marbonne, 
Kerns von Taleiran, Marauid von Fimarcon, und zeugte mit 
derfelben zwey föhne, Gabrielem und Vaulinn Antonium. 

L Gabriel von Caffagnet , Herr von Tilladet, General-Liette 
tenant der Königlichen armeen, und Gouverneur von Brevſach 
vermäblte fich mit Magdalena le Tellier , einer ſchweſter Dis 
chaelis le Tellier, Canglerd von Frandreich. Diefelbe gebabe 
ihm auffer einer tochter , die mit M. du Bouzet, Marauis vom 
Roque⸗Eſpine, verheurathet gervefen, folgende vier ſohne: 1. 
M. fo unter der garde die teile eined Eapitains bekleidet , und 
Bari von den bedienten des Hertzogs von ernon entlei⸗ 

t worden. 2.) Yobannem Baptıltam von Eaffagnet , Mare 
auis von Tilladet, Ritter der Königlichen orden, Eapitainskieus 
tenant der hundert Schweiger, Königlicher Kleider: Bewahrer, 
Generals£ientenant in Artots, welcher an, 1692. den 3, ang. 
in der fchlacht bey Steenkerden einen mufzueten-fchuß in den 
ſchenckel befam, und den folgenden 22. aug. im ledigen ftans 
de feinen geift aufgab. 3.) Gabrielem von Caffaanet, welcher 
an. 1647. in den Malthefer-orden aufgenommen worden , und 
an. 1702, ald Generalskieutenant der Königlichen armeen, und 
Gouverneur von Aire , mit tode abgegangen. 4.) Michars 
lem von Eaffagnet:Tilladet, welcher Doctor der Sorbonne ges 
weſen, an. 1695. Bifchoff zu Macon worden , und an. 1731. 
im fept. in dem 94. jahre ſeines alters daß zeitliche gefegnet. 

IL. Paulus Antonius von Caſſagnet, Marquis von Funar⸗ 
con, GeneralsLieutenant der Königlichen armeen, em an, 
1651, die Koͤmal. Rittenorden, und binterlieh von Paula Fran⸗ 

ciſca 
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cifea de Rarborme, einer tochter Amaury von Narborne, Mar 
auid von Fimarcon, bie ihm ar. 1623. bengeleger worden, 
annem Jacobum von Caſſagnet de Lomagne:Narbonne ı 
quis von Fimarcon , welcher mit feiner eriten gemablim , 
Dana Angelica von Roquelaure, Jacobum von Laſſag —— 
Tiuadet. Narbonne , Marquis von Fimarcon gejeuget. 
felbe war General- —— der Königlichen armeen , Com 
mendant in Roußillon, und Gouvernenr von MontLouid 
empfing an. 1724. den 3. jun, den orden des 8 Geifted , und 
ftarb an, 1730. zu Lectoure in dem 7x. jahre feines alters, Er 
hatte ſi I an. 1705, mit dalena, einer tochter Ludovici 
Jon Baſchi, Marguid von Aubais, verheurathet. Anfelme , 
ift. gen. tom. IX. p. 227. & 277. 
—— eine noch zimlich gute ſtadt in Gafconien, ud 
in der Diosces Condom, an dem Aue Loſſe gelegen. 


+ Caffan , oder Cazankban, Argounthans fohn, Kaufer 
über die —e— in Gem ſien, folgte feinem _vatter m 
dem tode Baidu , welcher in Armenien von dem Emir Mev 
iſt umgebracht "ocben, im jahr Ehrifti 1294. und an. 693, 
der Hegira, Baidu größtes lafter , wartım er um das leben 

mmen, ware dad Chriſtenthum. Caffan, welcher auch den 

Menden glauben angenommen hatte, ſchwur ihm wieder 
ab, um den thron zu befteigen , er nahme den nahmen Suls 
tan Mahınud an. Nachdeme er in dem afanifchen eis 
liche feiner —— — hm die Trone difputirlich 

wollten , überwunden, ſo übergab er die regierung 

dem Emir Meorud ı welcher feine armee wider befagte mits 
bupler der Erone commandiret hatte, Auf falfche antlage aber, 

fe er Eutlufchach wider den Emir ausziehen, und der uns 

— Emir verlohr darüber feinen kopf , der dem Kanfer 


an. 1296. im jahr der Hegira 695. präfentirt wurde. Er lieſſe 
auch N — Sadr:Gehan den proceh m ‚und 
übermand Maifer den fohn Calaun, den Köni gupten , 


ohnfern der ſadt Emefa , an. 1299. Er brachte nach diefern 
gang Syrien unter feine botmäßigteit. An. 1302. aber ber 
ſohre er eine fchlacht nahe, ben Damaſco wider obgemeldten 
Ref, bey welcher Eutiufchah die armee Caſſans commandis 
tet Im jahr Chriſti 1304. und der Hegira 702. farbe 
Ca - ‚ und ward von feinen unterthanen fehr bedauret. Er 
u u Schan-Garan beerdiget, wo er eine mofchee gebauet 
"Herbelot , bibl. Orient. 
Manate (Yetr. Vorter) ein Spanifcher St. Jacobs⸗ 
er aus ern nien, war in der Mathernatic und (chiffsfahrtes 
a wohl erfahren, bewieſe auch folches unter andern Durch 
ben tractat, welchen er unter dem fitul: Reparo alos errores 
de la navegacion Efpannola, zu Saragoifa 1634. in 8. her⸗ 
aus gab. wird ihm auch ein Diccionario nautico , und 
anders mehr zugefchrichen, Aston, bibl. Hifp. 


Caffandrea / oder Laflandria , vor fo eine ſtadt in 
Macedonien aufder halbsınful Pallene. nahmen bat fie 
der fie in guten fand D geiege, eun vorhero 
Kr Tobucydider I. Livins , XLIV. ı1. Pau. 
85 . Strabo „ in excerpt. F 10. Diode. 
695. Plinius , hi et 58. IV. 10. 
VI. 34. 1. ult. x. de cenfibus. Soylax. ar. not. orb. 
—— A 1, 60. An, 1421, nahmen u die Venelianer 
xden weg. GDitoman. 26. Heut_ zu 
— ſie u... beiffen , und in der ſpitze het Eavo Ca⸗ 
liegen. ehedem ein Bißthum allda geweſen. 
we nfegsein, — ein Franzofe, gebürtig von 
Eitampes, war zuerft zu Diion und hernach zu Ehalond Res 
formirter Prediger, nahm darauf die Eatholifche religion an, 
und ftarb an. 1637. nachdem er 15. jahr vorher fein gelicht vers 
lohren. Er war in denen —— — ſprachen wohl erfah⸗ 
ren / und fehrieb im Framdfiſchen Provocationem ad omnes 
Theologos Ecclcfie Romanz. Colmefis , Gall. orient. p. 271. 
a S,Carolo , de fcriptor. Cabilon. Witte, diar, 
— en von ur ge regie⸗ 
arb den mertz an. 


— Geha. vermoͤge eined pacti — dem Haufe 
eifen.Caffel beirngefallen war. he gt 
27. mit —* ni helmina , — — ig 
mi zu Sachſen⸗ Zeitz tochter , deren ‚ nahmens ‚gelperts 
cus/ vermäblte fü —* 19. may 1740. mit Maria, Georgu II. 
Königs von rg ee tochter. Dbilippus, des Lands 
Ban Caroli bruder , in Dh Y 8 zu teugberg farb 
18. jun. an, ayar. deme auch feine gemahlin , aber erft 
25. merk an. 1736. in * —X er Defien 
—X welche au. 1740. ten , find: arolus / 
ebohren den 23. ſept. an. 162, ward Kanferl, General⸗ Feld⸗ 
are —— und Ritter des Elephantensordend, Er 
nov, 1725. mit Carolina Ehriflina, Her⸗ 
Sons ich —E zu Sadıfen Eifenach tochter , mit 
welcher er gezeuget a.) IDilbelmus , ee den 29. aug. 
au, 1726, b.) Jarolina ubriiting / gel mer an. 
1728. c.) Sridericusy gebohren den 17. febr, an. * d) 
Suppmenss I. Theil, 
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Charlotte Amalia , gel den ır, aug. at. 1730, e.) 
Uleica Philippina , geboren den 1. oct. an. ı73r. 2.) Wils 
elmus, geb, dena. apr, an. 1692, ward Sonn fcher Obere 
er zu ‚ und Commendaut zu Ypern. Er hat fich den 31. 
Pr al —* mit Wilhelmine Charlotte , Fuͤrſt Lebrechts zu 
zn. tochter , vermaͤhlet, und gezeuget: a.) Las 
— Seiderica / gebohten den z.may an. 1725. 4) IDils 
belmus, gebohren den 18. mer an. 1726. c.) & tidericus / 
gebohren den 13. febr. an. 1727. Pbilippus ‚ gebohten den 18, 
aug. 1728. d.) Jobannetta Charloita / gebobren den 24. 
jan. an. 2730, €.) Antoinette Carolina / gebohren den 18. 
jun. an. 1731. S) Uleiea Eleonora/ gebobren den 17. apr. 
an. 1732. g.) Carolus / gebohren den 7. febr. an. 1734. 2.) 
Anna Friderica Wilbelmina / „gene den 14, Dec. an, 
1735, pe na Handbuch 
Caſſel / * tgen im —— Raput der ſtadt 
** gegen über am Rhein gelegen. Umiv. Lex 
aſſello, ehedeilen Procavug genannt, ein taliänif 
berge in dem gebietbe und ohnfern Genua, on — 
vorgebuͤrge, fo fich zimlich weit in die Mittelländifche fee era 
firedet , und desivegen das vorgebürge der Kanternen genennet 
wird ; auf diefem berge war vorzeiten ein — ad dem 
ve den nahmen ge geben, und Frag derfelbe Davon zu 
—A nicht afelo gebeiffen haben. Maty, Didtion. 


„garım ‚ ein bruder All Ben· Hamid, dritter 5 Ealif der Aras 
bifchen Mufulmänner in Spanien, beftiege nach bemeldten 

Hamibd tod den thron. Haitam, einer der Borachmnfien 

bifchen Herren, erregete eine empoͤrung wider ihn / nd liche 
einen andern Galifen, nahmens Mortbada, an feine ftelle 
augruffen , welcher von dem Königlichen geblüt ware; da 
aber die fadt Granada dem Caſſem getreu bliebe, und diefen 
Morthada nicht annehmen wollte, griff er diefelbe an, und 
ame darvor um dad leben. Taſſem hatte über dig noch die 
ftabt Sevilla, die ihm getren geblieben, allweilen die ſtadt Cor⸗ 


—* einem andern nn, + Fabia dem fohn Ali Ben. Hamid / 
des Gaffemd bruderd ſohn ‚_bufdigte. Doch daurte auch das 
Reich © ‚Dann die Eorduaner wurden — 


ihren Herren zu fich. Diefer Bring ware kaum — in ruhi⸗ 
gem beit de 
nen bald wieber re 
- armee zu feiner ficher| 


die Corduaner — m aufs neue ae ſchwů⸗ 
fig: Er wurde —A— a menten mel bon ihnen veriagt, 
und Jahia wieder auf den on * Dieſer berchente 
ſich er a at ben et allwo er fein 
leben beſchlieſſen, und ron überlaffen mufte, 
Ben Schemab, 


Eifenet, j oder Ragened , ein guter, aber * enger 
und befehrverlicher par in Servien, Er iſt 8. ſtunden fang, 
und gebet Durch fehr hobe und rauhe berge , zmifchen Briflis 
na und Scopia. Als an. 1689. die Türen diefen werk 
haften ort verlieffen , wurde er von dem Kapferl, General Bic« 
«lomini mit gerugfamer Tania befetget, Zeiler. Hun- 


gar. per Stübel, P. 11. p. 
Caſſenius / ober da rs, er) mar zu Mia 
von fehr armen eltern Kr ch aber die Mebicı 
zu udiren nach Yadua- 6 5 Fine er von Hiero⸗ 
Rome no Bi abricio von —— als famulus aufgenommen, 
fen anweiſum—⸗ = e aan im der Chirurgie und und 
an feines lehrt» 


io weit, bri ihm an, x 
* * Ar ehren mb ** — von 


meiſters ſtelle dieſelbe ent 
denen Curatoribus gedachter Univerfität 
Unerachtet er fich num durch glücklich abe am —* > fons 
fen ap in u ruhm feßte , ſo wollte er doch ans 
fange , 2 gar ie von —— nte lebte; welcher nur alters 
ball geſe ; keine öffentliche Anaoanke dere 
richten, His “ ton endlich — felbft geheiſſen. Er farb aber 
noch vor feinem lebemeilter an. 1616, im 60. jahre nes als 
ters/ — hinterließ Hiftoriam Anatomicam de organis vocis 
& audieus, Ferrara 1600. Tabulas Anatomicas 78. Venedig 
1627. und Penteftoehfeion {. Librum de quinque fenfihus, 
ib. 1609. Er war on perfon überaus Hein und unanfebnlich, 
kam aber an eig und verdienften feinem vorgänger fehr nahe / 
‚at ihm auch wohl nach einiger meyming gar offen, 
—— elog. I. p. 126. Gbiliwi theatr. tom. I. Freberus, 
tom, Papadopoli hift. Gymn. Patav. I. p. 346. 
afimogorod, oder Lafinogored ga orod, 
ee roffe aber. offene Habt in Rußland a are 
ſchen ürkentbum 61 Cafinor gehörig , am Auf Dia, auf inclh 
hem fie ihre g treibet.. Sie br ein wo 6 ein⸗ 
degangenes re auf rn ein Tartarkicher m. 
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dieſes landes welcher vorigen fiecul 
eis m gemacht, An Verſiſche — 
— oe 


‚ und wu 
alten ne ber un en ar 
mi } 
= 21, ber am 1635. farb Mein fein leichebegät mu 
örgen übernahm. Er — —— er Nar. 


voefilag bi 
in ag ge! 
Aufes Reno entitanden , foliten ai 
ute gelegenbeit batte, ſich ſowol dem Bapft ald vers 
Finn — betannt zu machen. An. 1663. uͤbernahm 
das caftell Urbano , änderte auch tn! 
an en veſtumgs werden, und wurde darauf, als 
fen dem Bapf und dam Brop- pe —V eis 
mige ker megen der waſſer D Pain Dun erhoben 
—*8 ommiſſario ernennen Cardinal * zum 
der. fireit außges 


gen 33 


von dem Pa 

rde. Ni ae * ch Die if de 8 
wurde ange am er au in n 

— en er jedoch feine ion in, B0s 
| behielt, er endlich an. 1669. fich nach Fran 
erhub , woſelbſt er an, 1673. naturalifiret worden, und 

band beftändig geblieben il. Die „gro mittagdelis 

dat er nur vollends zu flande gebracht, its 

dem biefelbe fchon an. 1669. zn Mr. Picard angefangen, 

la Hire_ verlängert 


und an. 1683. von dem Herrn di " 

fonderd heraus — ſchriſten find unter ans 
gende anzumerken: De Comera anni 1652. & 1653. 
me Motuum Solis ‚hemerides ee Dom. Caf- 
; Theoria motus Come- 


aede, de Solaribus Hypothefi- 

iftole 1 IL Ephemerides Bononienfes 

—E —ãe nova ratio inveniendi geometrice & 

apogea, excentricitates & ano morus planeta- 

rum; u. a, m. Giormale de letterati —— — VIL 
& XXVII. Niceren , mem, tom. 


nie Bey: : Cafliodori 
Senatoris 


— u and und der BER Samuel bar 
—— jan in dem fol 
ms zu Banken —* auflegen. D Dale bar 
nochmal zu 'ouvebe Fr ge m. 156. 
in bem * 


— — — 
charten nen Sr ar Pe Fuge BE 
De 


rg der ii beuden 
Cahione, ſowol der, wirt I Goran mac % 


auch der am Fonifchen meere in Epirus 
’ aud fie —— zur benennung —— Piz 
min, — nat, 12. — Ner. 22, een not, orb, 


a Dane Crane Bellamniin: ib, A in N. Campe Uns 
tica fpiritualia , ib. 1624, in ı2. Vitam $, Franc, Xaverii ib. 
1638. in 8. &c. Alegambe. 
da ine Longinus, (Lucius) war A. U. 645. Römis 
fcher eifter ,_umd wurde wider die Eimbrier zu Felde 
sed, te aber fchlechte ehre ein, indem er von denen Tie 
* A und Ay einiger mennung felb 
e Abi bewee toi ie beil’d 


der armee bli 
auf dem plage, die übri — — und mit der 
de fie auch geifel zur ahen mailen, Cäfas fagt an au) 


; 
8) 


3 
All 
—— 
— 
SEHE 
mi 


da er ihm das leben genommen, 
fihriften zu handen, 9 Dieies bat etl 
Die tragedie des Thyeſſus von €, us u 
noch etliche andere Kaursfpiee ie aã 
diefe Horatii libro I. NV. v3, Bemerdek 

i Parmenlis opufcula vincat., 


an ein! —— A Te ex fole 
geubes fchreibet — 


Amet ſcripſiſſe ducentos 

Ante cibum verfus, totidem ccenatus. Etrufei 
Quale fuit Cali, rapido ferventius amni 
Ingenium ; caplıs quem fama eft eſſe librifque 
— —— 


m 
RazEE 


B: 
f 
ge 
0; 
”2 
8 
g=: 
85: 
3 
a 


damalen 


ben 
und biefed ſcheinet Horatind anzudeuten, warn er in obgemelds 
ter Ba wider feine allzugroſſt Be nid unbe im 
it, fein 
durch 
828 in der 10. faryra. ſib. I 
buche. Ovid. lib de Pont. eleg. 9. Vi 
2. de Poet. Latinis und lib, Il, cap. 21. de Hiftor. 
Bayie „ Dictionnaire -eritique. Mr, Daeier, commentarius in 
Horatium tom. VI. 
„Late, oder Caßlo, eine me if Bi * Archi 
leder Sporaden , a0 di € Ehre in 
und ber in Slarbanıs 1 Ir Kine — vom dieſer und 
— genannten Capo abgel legen. —— 
ſolus, ( Bhilippus ) gebürtig von Reggio, war 


licus zu Rom, 


aber hernach art. 
Er je Teftamentis und —e— — hinterlaſſen, m 
Refponfis, welche mit unter denen Confiliss 
ben. Pasciroßus, de clar. * Eng: IL. 73. Papado- 
a hift. Gymn. Patav. tom. I. p. 
Caflubi, ein Königreich kenfe — rg Bangit, landwerts 


n, und nirgend end ; 1 
bi beit, liegt hundert und fünfiig 


Könige 
** hat mm feine —— — 


—— —— igreich Mandanette ber gegen morgen 
* von m Tipura gegen abend, Rästion Indes, kn 


la tleine l 
von ae um onen, Yen u 
Alerandria gelegen, Umiverf. Le: 


ne m —D 11) ei if im | von 3* 


ola Vincentius 
„ Sales, ‚ AN ) ein 5 Set galt nlden 
BEN TE 
num "ins Geihifhe Ahae 


cod Ledeſm iſe 

ah 
dus R 

fr Be ka Bet —— —— fehriebe 

16, tomo der 








Eu 
"u 
x 
— * 
ri 
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a ( ob. de) ein Spaniſcher Benedictiners 
inch aus grit Predicator sgnenlis dann 
k Philippi IL PA endlich Cenför S ch 
un Tau Cana I. Din vn On 
ana , Jod. 
de la pe on de la vida ee 





j iele fprachen über» 
von dem leben St. 
. ehren, Bm Da chen 
manca 1583 88 


de la nah ze de 8. Benito en 


jios &c. ib. eod. iftoria de $. ee — 159 
Be ne BE 
X. on. de ‚Jepea; 
ao 337. & tom, VIE p. 146. Anton. bibl. 


t Tafel. Das — der Bun: Seivericus bg 


b 
En dent 6 a site ( ee Semi er leben = deri 
—ãA "Sonic, af " 1, gebohren den 16. 
april 1679. ward — und Com⸗ 
ee ich den 2. un Br 
IDerica Eironoen ı einer einer re a). Bi 
ie üdenhaufen, und befam mit derſel 
Ehrifttana Charlotte Stiderica ı es 
1722. —— — 
2726. 


2. jul. 1735. 

den 12 Ba 170g. ward Det 
Theovora bohren den 12. 

* zn m SIR ie, — he um 

— % —S FT —— Den 33 23. Abt. en 

Cammer: Io 

RR: en finie lebte * Johann Stiedri , Er 

Kath , gebol . ge⸗ 


* 
en A ne 
oßtern { — * ee Coarlotte » —— den 
26. san. 1696. fich an. 1722, mit Wilhelm Friedrich, Graf 
von Rechten Almeloo, vermählet, 2. ) Sriderica Eleono· 


deren gemahl an. 1721. 
Gar U — och fu Cat —— worden. Beneal, 


ieſe materie 
ich verflunde, wann ihn der tod nicht ſchon au. 1687. he 
—— alters übereilet hätte. Er 
—— — 
Er Belhe dieſes * ſehr 1 und Bracbe, Semac 
Haben. Man bat noch ac le regt che iefe — — 
terien , die nach feinen to FR e —— Mi au 


ns 5* fm 
kin dem betonen» ih m dr 
RER, —* if arten ri und " penehcien 
Des Köni ebraͤuch ich iſt Kandel, worben 


die ch von Mr, — gedruckt find. ah ep 


hender 
* eg Ioc. Bat ME edit. 
13 or r 1 A ’ 
en * — Bingen 
lan, ( Honore) erſter migs Car! 
Ri * mi! Se vegierung ſchr berühmt, Er has ei 
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mas über die puichten der fchrieben , und ſtarb 
1569. in der belagerung St. u Tobuan, lib. ze 


Eafelan ein fchloß ob ge in der Graffe Tyrol, 
ſches an. 1314. haus Eaftelbarco vom Stift Trident 
zu leben empfieng, Burcklecbner. Brandis Tyrol, Adlers 
ehren-trängl. « P 159. 
8 * Ca; ae: eine ne 
‚ welche ein —— —— 
eigene befiger wel n 
telat ı ee at de nenneten, * an. Sein Aue 


eifco aucſturben. Diefer — feiner ges 
mablin , einer gebohrnen von Thun, IE! M. * 
And. Zib, acta provinc. Brandis Tyrol, Adlers ehr: —S 


Caſtel Barry ein feden in der Irrlaͤndiſchen provi 
nacia , und der Gr, efitenn 2 Mayo gelegen. Er liegt “ 
d von und zjehen von Killalo anderfeits, 

einen ort ald dieſes Caſtel 

me in dem Serländifchen Varle⸗ 
ment Mai, Dee 
Mr. el —— eine kleine ſtadt in der inſul Candia, 
einem Mahn, erhöchten berge gelegen, und daher ihrer 
fchönen ausficht halden alfo genennet. Gi 
tägigen Lüften meerö, 12, fun] 


aftel B ein Portugiefe, Super- 
une, dan ent über er De 3, (an lichen un üther , ge Dem 
zuan IL A in Wortugall Sr Lamm. we 
ch der erfte Graf de Villa nova de Portima 
— wegen en bekannt , welche zu Kifabona * 1516, * 
—JX pie le | le Cancio neiro de Garcia de Regende, 


— Zeanco ı —E von) einendel des erfiger 


en een fi bedi 
— der Kae hy een a ee == 
er 8. 1583. Biſc age an A "Viktor 
Eoimbra an, ı . au me —— 


ora berufen, fl e gas ne, 
a gg jelle von gall an. * bar den Sure fichen 
(aft von Algarbien oc bes 

— a Rn mar eifer 
ae tl 


man vermennt , es feoe Die lt Bao iche fladt Brin 
wefen. Es liegt diefe Abten in den Kirchen-Staat , eg 
len von Bo: ‚ gegen often zu. Masy , Dietion. 


1 di Broglio, ein Sic erfen aufder nord» 
a he 


—— 
d’Drlande , —* inden vom jener und zwey 
von Bi abgelegen. 


Maty, Di — 
Caftelfeder, lat. Caſtellum Fcederis, Fl feof i Sen 
oberhalb ne ng, Den un bald 
7 * ne 


(dern ein 18 all * —4— auf der 
m Zeutfchland ie Yen 


und Ralien, machten, und zu beffen 
tig dieſe of erbauieten. Bru bins , collectan. Burck- 
She Drandie. Torol. A ——— Pl. p.16- 
aftel are en Heine ſtadt im Kirchen-Gitaat, in dem 
Bolognefift Bieten fchen a 4. flunden von 
Bonnie und 3. Gone Iren. ie ih Bo nei einer cita⸗ 
* Utbanea m) Das et. deifen nah⸗ 
(Ber BR Me Ban. Didion, 
elfranco , ( le) ein Dominicaner-Mönch , von 
: ee dt —— — zugenannt, war v 
inen vortrefich 


m ihn —S u I ulffen 
er an 
= V. gab i au. 1109. dab —* *8 

+ 2. jahr jet er den 17. jul, 
* 1571. mit tode abgegangen. bat Conſtitutiones Or. 
dinis nm je Rom 8 Ci 8. heraus gegeben , und das 

nenfelben zu en ug! Dose parvum bon an,ı5o4, 
— — a = feript. ord. Præd. tom. IL 


1@uelfos ein fleden in dem 
—— 7 — Er liegt an dem Fr ’ ie 
Dr t Parma und Borgo Sanct»Donnins , jiweg ſtunden 
von jener und drey von Diem ort Maty, Diet. 


Caſtel Guelfo / ein in dem Kirchen⸗Staat, und in 
Ynuns der 
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der Graffchafft Citta ci Eaftello , auf den grengen ded 
thums Urbino, awilchen der ſadt dieſes nahinens 
di Gaftello gelegen. May , Dietion. ER j 

Cafteltus , ( Johannes ) ein in der Griechifchen und Pateis 
nifdyen Literatur woohl erfahener Vrieſter zu Sommergem , eis 
nem Klandrifchen dorfe , im XVI. Geculo „ ſchrieb Inititutio- 
nes Ärtis Grammatic; Epithetorum Farraginem „ Autwer—⸗ 

m 1573. Comm. in Anthologiam Grecor. spigrammatum; 
Paraphıafin in Hefiodi opera & dies; Epiftolas &c. Andres 
bibl. Belg. Suseerz, — aan 

Halto, ( Franciſcus von ) war aus einer adelichen ſa⸗ 
en: ee ſich aus * Vaduaniſchen thal Su⸗ 
gana in Torol begeben, In feiner jugend war er Kayferd Maris 
miliani I. Bose. und hernach beiten Truchſes. Nachdem er 
im Fiederländifchen Eriege fich_verficht , hat er lich darauf 
als Dberfter in Italien wider Frandreich und Venedig in der 
fdlacht den Wircens , ben belagerung der ſadt Werona, tie 
nicht weniger in dem trefren bey Bicocca , Wavia ıc. durch feis 
ne tapferkeit befannt gemacht. Mn. 1527. ward er Gouver⸗ 
nei zu Trident ,_unban. 2529. General-Statthalter in Toro! , 
welche Grafichafft er in dem damaligen Schmaltaldifchen 
friege wider den General Schaftian Schertlin von Burtenbach 
erhalten / nachdem er ihm mit Rooo. mann entgegen gerugt 
Endlich ift er und jahr 1550._ald der ichte feines geichlechtd 
verfiorden. Schrenck im groffen Helden-budh. 

Cajtellan / von Bafiano , einem Kleinen ort im dem Pas 
duam chen gebürtig ,_hat in dem XIV. Geculo gelebt. Er bat 
ein geticht über den frieden gefchrieben , welchen der Papft Ale⸗ 
ander ill. mit dem Kanfer riderico Barbaroffa gefchloifen + 
und dedicirte ed an. 1327. Franciſco Dandelo dem Hertzogen 
von Venedig. Bernhardimus Scardeoni , welcher die hiitorie 
von Padua aefchrieben , schlet Taſtelammm ehender unter die 
Gefchicht-fchreiber ais umter die Tichter , und Leander Alderti 
‚redet von Dem gefchlecht Caftellani , als von einem der vors 
nehmften zu Baß and. Lramder Arberti, defeript. ltal. Vofi, 
ib. III. Hiftor. Latin. &c. 

Caftellant , ( Yobannes ) ein Dominicaner + Mönch , defs 
fen eigentliches vatterland aber anndch unbefannt {ft , wiewo 
en zu vermuthen, dah , weil er ed nder fpaltung zu Aois 

non beitändig mit Lrbano u gehalten , gang Franctreich aber 

malen dem Gegen-Dapft Elementi VII. anhienge ; er von ges 
Eurt kein Framofe , fondern ein Aragonier , wo es ein theil mit 
Urbano ı andere mit Elemente_hielte , geweſen fen. Er 
lehrte ums jahr 1378. zu Varis die Theologie , und fihrieb ein 
Refponfum an Petrum , Er:Bifchoff von Toledo , barinnen 
er bendes , daß eine heilige Catholiſche kirche und Urbanus VL 
deren Dberbaupt fen , vor glaubensartidulausgiebet, Erhard, 
de feript. Ö.P. tom. 1. p. 676. 

Caitellanus / (Albertug) ein Wenetianifher Dominicas 
ner: Mönch , welcher ums jahr 1522. als Profcllor Theologiz 
eitorben , und durch herausgebung vieler teils eigener theils 
fremder fchriften berugmt worden , darunter find: Biblin La- 
tina, Wenedig 1506. Sermones B. Zenonis; Homilix B. Cr- 
farii; Sermn de Laudibus B. V. Marie , ib. 1508. in g, Sacer- 
dotale Rom. Ecclefiz , ib. 1520. Regula B. Auguftini ; Con« 
Ritutiones Ordinis Predicatorum ; Conftitutiones Monialium 
ejusdem Ordinis; Regule & Privilegia Fratrum & Sororum 
de Peenitentia B. Dominici ;. Humberti Liber de Inftitutio- 
ne olficialium ; Formularium eledtionum &c. Tabula fuper 
privilegia Papalia ordini Predicatorum concefla ; Privilegia 
ejusdem ordinis; Defenforium Jacobi de Voragine; Chro- 
nica; Catalogus illuftrium ordinis Virorum; Catalogus San- 
&torum a Petro de Natalibus concinnarus , Vene 1501. in 
fol. Rofario de V. Maria, ib. 1525. Tr. de Virtutibus mora- 


uta 


Üibus. Kaffe, de Hit. Lat. IL 11. Zebard, ſcript. O. P. 
tom. II. p. 48. 


Eaftellar, (Thomas de ) ein Dominicaner » Mönch aus 
Gatslonien , trat zu Buncerda in ben orden , ae bernach zu 
ende des XVI. Leculi einen Americanifchen Milonarium ab, 
und ichrte in Merico die Theologie. Er fchrieb Hiftoriam & 

rogreilum Provincie Mexican ordinis Predicatorum , oder 
Viras primorum Patrum Provincie Mexicanz „ deren ſich Au, 
Davilh y Wabıka in verferigung feiner SRericanifcpen bilierie 
fehr bedienet ; ingleichen Triunfo de los Martyres de la orden 
de Preilicadores. Aut, Remefal. hiſt. Chiap. p. 301. Diague, 
Bi prov, Arag. p. 272. Anton, bibl. Hifp. Eebard , feript. O. 

, tom. Il. p. 261. 

aftella3jo , oder Caftellaccio , eine Eleine ſtadt im Here 

oghum Manland , nicht weit von Alexandria gwiſchen denen 

ulen Bormida und Drta. Sie geböret einem aus dem hauſe 
erer Maragrafen von Vallavicino, Univ, Lexicm, 
: Laitelli , (Benedictug) ein berühmter Machematicus , lebte 
in der erften beifte bed XVIL. faeculi, und mar ein fchüler des 
berühmten Galiläi. Nachdem er eine zeitlang in dem Uoſter 
Monte Caßino fich ald cin Mönch aufgehalten , berief ihn der 
Vaplt Urbanus VII. nach Romy, und machte ihm allda zum 
FProfeflore Mathematum. Er war nebit dem Botelli einer der 
allererſten, fo von der Mechanica Huidorum auf eine neue art 
tractiret , wie ſolches aus feiner fhrift, della milura dell’ ac- 
gue cortenti „ zu erfchen. Bibketb, Ttaligue , tom. IX. 


Caſtello della Pletra / ein wohl beveftigted fchloß, und 
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alſo genennet, weilen es auf einem felfen gelegen; ed liegt in 
dem Bil ler been 

von Trident , und eine flunde von R € und 
Gugherogen von Oeiterreich, Einige glauben, «8 fee 
DVeruca der alten RhHätiern ‚andere aber fegen dieſes Beruca 
naher Ehiufa einem Veroneſiſchen, gleichral® an der Eiſch 
gelegenen Reden. Mary, Dietion. 

Laitellus , ( Gabriel ) mar aus einem Gräflichen gefülch, 
te im thum Spolete entforoffen , und gab anfangs ci 
nen Cämmerling an dem Hofe des Papſts Sitti V. ab, der 

m aber hernach eine Abten in dem Meapolitamifchen gab, 

r hatte nebſi andern wilfenfchafften befonderd eine gute kennt 
nis von denen antiquitäten , und ftarb an. 1636. Seine ſchrif⸗ 
ten find: de.Republica & divifione imperii; de Jure Dyna- 
ftarum , &c, Jacobibi fcript. Umbrie. 

Caftellus, (Lud. Auguinus ) ein Dominicaner aus Mate 
land, trat allda in dem Collegio $. Mariz Gratiarum in den 
erden , ward einer von denen berühmteften Theologis und Vre⸗ 
digern feiner zeit , und erhielt mach verfchiedenen andern bes 
Ddienungen anfangs zu Crema, dann zu Bergamo, endlich 
an. 1682. das amt eined Inquifitoris Generalis, in welch 
jahre er auch zu Bergamo einen tractat unter dem titul: Fa- 
feiculus Norum heraus gegeben, Er hat auch ein Quarelimale 
e Santorale zur preffe fertig liegen dab Rovetta ad an. 
1683. Ecbard, ſctipt. O.P. tom. N. p. 699. 

ftellus , ( Betrus ) ein Medicus zu Rom, zu anfang 
in keculi , jchrieb : Chalcanth num dodecaporion , 
Rom 1519. in 4. und Epiftolas Medicinales , ib. 1626. in 4, 
Criticam Dodtrinam in Hippocratis Aphorifmos libri primi „ 
Macerata 1648. in 8. Optimum Medicum , Mefina 1639. in 
Hyde, bibl. Bodlej. Zisden rense. p. 885- feg. Stollens bi 
— gelahrtheit, $. 181. 
aftellus, (Raphael) ein Jeſuit, gebohren zu Bologna 
an. ı591. lehrte zu Modena, Ravenna und anderer orten! bie 
Rhetoric und Thrologie, ward Darauf Rextor in verfhiedenen 
Collegüis , auch des Biſchoffs von Modena Beicht:vatter , und 
Confultor S. Inquilitionis dafelbft, Er ftarb zu Ferrara den 5. 
apr. an. 1655. Man bat vom ihm Decifiones Mutinenfes; Sy- 
nodum Mutinenfem an. 1637, habitam ; Confultationem 
—— roprü Parochi in Sacramento Matrimonii ; de 
natione Conftantini lib. V. fo er unter fremden nahmen her⸗ 
aus gegeben. Algambe 

Caftellus, ( Octavianus ) von Spoleto, ein Profeffor Me- 
dicine zu Rom, marein guter Port , fchrieb Comödien , dars 
unter fein Intemperies Apollinis befannt , und farb an. 1642. 
den 16. man. Wirte, diar. 

Laftelnau  ( Yacobus II. Marguid von ) Marſchall von 
Srandreich , war "acobi von Laftelnan , Barons von Jon 
ville , und Charlotta Rourel dritter john. Machdem er 
da8 friegs-handıwert in Holland erlcrnet , begab ex fich wieher 
nach Frandreich , und half an. 1636. Eorbic , an. 1638. Ca⸗ 
flelet , an. 1639. in, an. 1640. Arad, und an. 1641, 
Are einnehmen. An. 1644. bielt er ſich in dem treffen bey 
Frenburg , und ar, 1645. in der fchlacht ben Mördlingen , da 
er die ſtelle eined Marechal de bataille vertrat, und a. ſchuſſe 
befam, vor andern wohl. Hierauf ward er Marechal de camp, 
erlangte an. 1647. dad Goudernement zu la Baffee , und an, 
1648. zu Breft, hatte auch die ehre, daß er an. 1651. deng. 
febr. zum Kitter der Koͤnigl. orden ernennet wurde, An.nöz3. 
befand ex fich ben den eroberungen von Dünfirchen, Mouson 
und Sainte-Dencheud , an. 1654. aber ben dem angriff ber lie 
nien ohnmeit Nrras, An, 1655, lieh er bey Landrecies , Eonde 
und St. Guilhain, gleichwie an. 1656. bey der belagerung von 
VBalenciennes feine tapferkeit feben. Un. 1658. den 14. fun. 
array bed 8* —— den linden fügel in 

a ümfirchen, und wurde zen tage hernach 
ben beiagerung dieſes ort8 bergeftalt verwundet, daher den fols 
genden 15. jul. zu Calais in dem 38, jahre feines alters fterben 
mufte , nachdern er den 20. jun, vorher mit dem Marſchaus. 
gabe beehret worden. Sein leichnam wurde zu Bourges in 

Dominicanerstirche beerdiget. Von feiner gemablin und 
tindern fiebe den gefchlechtd » artichul, Anfelme, hilt. gen. 
— VIL pag.585- Le Labourcur, vie du Maréchal de Ca- 
au, 


Laftelnau , gene Julie de ) eine gemahlin des @: 


dörfte, und fchrieb Guftavo — de Suecia, Vence- 


bibl. Hifpan. 
Laitelvonetz mag ehemals eine Graffchafft in der Schweih 
; ud 
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fett, wie denn Stumpf in der Schweiper « chronid , 

1. 19. eines at diefed nahmens —* et , fo an. 1499. 
ſchlacht ben Dorn ed mfommen. Span-⸗ 
er denen Secuanern, 
deffen vatter st Borna us iefem bold das regis 


ment geführet hatte, Per A 
8*7. der ihm bi 


— lione / die Füren. Eudopicus Son; myoge, Gürft 
tone , ward an. 1139. Ober: Meier sr 
m Infaı inten® Don Philippi. Neue 


Caftiglione , lat. Caftellio ‚eine —— — 
ir * Toftanifchen meer, ‚gufbenen grengen bes Fuͤrſten⸗ 
iombino am fee gleiched nahmen, Univ. Le: 
iglione / ‚ande ) war ein ſohn Jacobi aus 
J = en ndter_ des Ca, Sara Nee * 
Er * Ar vetter Zenone , meiden 
w o un 
ni dad Ken Di bie ee eined Canonici 


— Rath und —3 m nach 


Sr I Ei 
von * u arolo 
— Im teieg begeifen twarı hülfe gelcifet. Wach. de$ 


id tode trug id  Telkn binterlaffene Meere fohn, 
Spanner Galeatins , ein abermalige Gefandtichafft nach 
ich auf , die er gleich der vor n_gludlich erpedirte, 
18 hernach der krieg zwiſchen dem — —— mu bencn 


Benetianern angieng , wurde er um und nebit 
SH von Meapolid , ‚ zum — 


ie 
kreutzen follte, 


* den 1 om u, ande: 
Le — 
li 
ae Lee 5 
’ 


Ugbel, 
al. facra, tom. v. p. an u * 
li⸗ oder Caſtillonius / ¶ Francifcus ) war 
eine (wo fin vatt — 
war, an. 1523. den 1. febr. gebohren, und in der Griechifchen 
erfahren, Mi 


— daher er a 

Dapft Dis IV. > daranr das 

er — — —— mit 

te, und endlich an. 1565. Ca 

mitglied Ser Keabenien derer T: 

u Affıdati zu Pavia , fchrieb — verliebte und geil 
liche getieote und farb a Rom an. 1568. im 445. jahre feis 

Cbilimi ilimi, tom. JI. p. 96. Piciwelli Athen, Medio. 
un P-197. — hift. — Ital. p. 18. Ugbedus , Ital. facr. 
tom. IV. p.9 


igli Benedictus einiglich Benedette 
———— mahler —* —— gebürtig, und 
tte m le le —— *8 den 8 B. Paggi , nachmalı ae 
J. — endlich ãuch Ant. van Dot, als der⸗ 
— Pu en Kr 
allein bier andſchafften A portrait ; in⸗ 


alleın Ban! fondern 
fonderbeit aber übertraf er 
in feinen gemählden vorzuitellen hatte. 
gemuüthe eiwas unruhig , daher er fich auch bald zu Rom, Neas 
polis, Venedig, Mantus md Parma, bald in andern ftäds 
ten aufhielt , und ſtarb endlich zu Mantua nach der mitte des 
XVII. eculi. Abcedarie Pitterico, p. 239. Felibien , entret, 
fur les vies des Peintres. 

Caſtiglione / 8. ein fee im Groß» Hertzogthum 

ug! En denen grengen des Fürftenthums Yiombino , am 

m Tofanifchen meere,_ Bey denen Alten hieß er Prile, oder 

prißie, Drelius, und fiel der I, Salebro hinein. Cicero, 
pro Milone 27. Plösiwr, hift. nat, Ill. 5. Proiemeus. Antonius, 
jtiner. In einigen gedrudten büchern I aaa fee une 
recht Aprile. Celariss , not. orb. ant. $. 17a. 


Laftiglione »- (Lupus von ) urfprünglich von Floreng , und 


faft felber , wenn er einis etbiere 
— — Sonften Dar er im 
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Abt zu St. Minias , einem Benebictiner-Eofter. Er wutde für 
einen gefchichten R jehrten gehalten , und war um dad 
jahr 1354. Bei an hat don ihm ein buch, genannt : 
Liber allegationum , oder einen Commentarium über die Cle 
mentinas: welches eine zugabe zu dem trastat Varucci ift , 
welcher de pluralitate beneficiorum handelt. Eitige wollen 
ihm auch die Commentariolos , de Hofpitaliis; de Canoni- 
ca Poteftate; Contilium circa Inquifitores , & Nunciäs Apo» 
ftolicos , quod fint cxemti ü Jurisdietione ordinaria , und 
der: zer sufchreiben. Forfler, hiftoria Juris, lib. III. c. 26, 
aftiglione / (der fe ) os Ptımenus von Perugü 
vor ee Lacus Trafımenus , oder —X5 genannt. ji 
Ka de ea General Hannibal hat ihm einen sroh 

fen ins befannt gemacht , welchen er wider die Ri 
den Bürgermeifter Flaminius erfochten 
bee kblacıt ’ wi beoderfeitige armeen fo bi 
keine davon eines erdbedens weich 
nm begeben , gewahr worden 4 * 
in dem Perugianifchen liegt, und 
von der ftadt dieſes nahmens entfernet , ru und hat 
ungefehr 7. fund im umtreis, es find dred Elcine lm dar 
au — und der fee felbften it ſehr fichreich. Baudrand. 
eg han! (Lago di Caftiglione ) oder auch der fee vom 
waffede , ift klein und liegt in der Campania wer 
See br 5. meilen von Rom gegen morgen. Etliche Ge: 
graphi halten ihn für den Lacum Regillum der Sun, ode 
für den fogenannten Lacum Burramum. Baudr 
were 4 oder Caftilioni / ( Franciſtus) 
urentii in Rn lebte im infichenben 1 Ir 
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dert an. 453 —5 Zr fchreibet in einem 
Kun Man hat eine fammlung von diefed Frare 
cifä —X T die er an den Cardinal Jacob Piccos 
lomini rieben. Ubrigens bat er auch das leben des Flo⸗ 


tentinifchen Ertz » Biſchoffs St. Antonint aufgefeget, und 
noch andre wercklein Fa gottfelige materien eg 
* a Alderti und Poffevinus meldung thun , und y 
aftile / (Johannes von) ein m becker auf der Unis 
G5 zu Lima , der hauptftadt Dem Deruanikben Seine 
Fromme, wie er neben feiner Funk — machte i . febe 
beliebt, * ben den aufrichtigen und egelichen fee gellcht und 
b Er Biichoff von Lima cher den geift 
der St. Rofa, (fo Ad Fiiam und Auf 
e beiengte), aus dem grund wollte , 
A Die — Yohannid von Saft. Ernaße 
hoffen befehl an, und unterfuchte ihren mans 
dei mit groffer Eugbeit, und * ipn u. und Fictig 


und Das jew iR ee a —— — 
eßation ⸗ 
Beinen. * he auch ein buch von — m heos 
Ei — — — Tr — —— en 
und viel 
Kine eigenen Heifcyes ſchwach und erh ie — 


icanersorden vor andern boch Ey? 2 Ar 
Ber 8 ben ihnen eingekleidet zu werden , und eebiee 
Bald darauf ftarb er in einem m guten ruff der beiligkeit, 
* I an, 1635. Melander 
Pervan, tom. II. lib. 1. c. 25. 


* ſtileio / (Ebriftoval) ein Spanier, welcher im XVE 


—— jeiebet , und ſich durch feine getichte berüͤ 

—*— einen theil ſeines I Tebens an N — (v7 
* auch an ne odeflen 
Secretarius er gewe⸗ ward er rl eitelfeiten 


‚gerbinand, des Kanferd 
fen; endlichen aber 
der welt fatt, A verftigte fich in ein Elofter ‚ und ſtarb an.ı596, 
fehr betaget, N. bleibet uns ein band von feinen getichten, 
welche unter dem nahmen Obras Poeticas de Chriftoval de Ca- 
ftilejo gedrudt find, Nie. Autos, bibl. Hifp. 
Copiien Rn Kan oder Eaftilianifcher Rath, iſt in 
hrs unfemn Rath. Cr Deich auß cine Wedkbenten, 
An unfern Rai In 
Site ben , einem Fifcal , 6. Referenten , 6. —e——— und 
* Actuario. fommet alle montage und mittwoche in 
Dem peleß 8 rd —A und gegen abend erfcheinet 
der 8 da denn über alle angelegenheiten 
inrnas Sal, "und der darzu gehoͤri —— 
— wird, Durch ibn werden alle ver! ebigten dm 
—5 — J Ki — — Fe Dh —— — F = 
tat felbe wegen en, guis, 
fen Und anderer — Wegen derer geiftlichen wuͤr ⸗ 


kiſt. provin. $. Joh. 


den, voelche der König in dem Königreich zu vergeben hat, 

Univerfal-Lexicon. eilt Yan 
ein Ptali 

Laftilioneus , ( Jofenh. Anton. ) F 83 * 


ehhren zu Mayland aus einer abeli 
Alb felbft Canonicus- in firche St. Stepbani Maj. half die 
Academie de gli Arcadi M Mayland aufrichten, war ein mits 
glied der Academie de gli Faticofi dafelbit , verfertigte ſchoͤne 
getichte, davon einige in n Bari, Lippi felectis carminibus Pos- 
tarım illuftrium no oris fliehen, gab duodeci Conclu- 
fioni Chriftiane , Morali 7 egal e cavallerefchi heraus, und 
flard an. 1720. zu Mayland. 


Caſtilionius / ( Agathinus ) gebistig von Lentini in a 
4 


656 en 


—* in di- 
fefa d’alcuni Santi di Lentini. a: bibl. Sic, 
Laftilla / ( Gabriel de) ein Spanifcher Jeſuit, war an. 
1463 2 vr * —— — * ginem Be 
vornehmen ge 'e gedohren , aber fo demuͤthig / 
daf , ald ihm - feine freunde / nachdem er eine geitlang die Theo⸗ 
logie rent gelehret, ein Bißihum —* — | wollten, 
er folches durchaus nicht annahm , fon tdeng » mann 
blieb, in preichem fand er auch zu —— an. 1637. den t, 
aug. geftorben it. Man hat von ihm etliche Spanifche Dres 
Digten ; Difcurfus de Stigmatibus $. Francifci, Sevilla 1622. 
gleichen de Vita B. Francifci, Borgia *5 in 4. Geine 
Lucubrationes in Cantica Canticorum find noch nicht gedrudt, 
Alegambe. 
aftillioneus , (Bonaventura ) ein Canonicus zu Mat 
land im XVI. Geculo,, fried ein werd de Gallorum Infubrum 
ey fedibus in drey bi ‚ War aber , nachdem er dar⸗ 
in ſchwermuth gefallen , und u Pine nr Ar} das Bob bechfle 
an hatte, nicht darzu zu A dem brud 
Doch fein vetter, Joh. Antonius Eonktioneus r en 
Fe entführte ihm dabon das erſte buch , und gab es 
an. 1541. zu Viadiand unter die preffe, worauf ed Aud dem 
— antiquitatum ltaliæ einverleibet worden. Univerfal- 


Wu⸗ de Zeteduu + (.Hieron. ) ein Spaniſcher JCtus, 
ohren zu Medina del Eampo um das jahr 1547. ſiudirte zu 
lamanca , ward im ar, tahr Doctor , practicirte hernach an 
——8* gen und farieb — para Coregidores y 
nnores de os en 
Brad Be en HRSRE TERN 
aftillo ‚ ( Ferdinandus del ) ein Dominicaner , geb: 
we Ba in Spanien , war feiner erebfamteit But 
— berühmt , a ihn in ac um ee IE zu feinem 
illen dem en Berandıen on den K Senricum in Gortug or 
f — das ee Inka te —— 
u. feiner zurückun: wurde er Inn rmator 
ben u — * Er ſtarb den 27. mertz an, 


2593. und binterlieh ; eral de S. Domingo y Jefu 
—— in 2. Pa —— drid Is re base 92. 

Li} m amt 
De ie men. a Ed ifp. Ecbard , a 578 
tom. I. p. 308. 


„Capilo & & Zatiga + (Didacus a gebürtig von Tudela 
Navarra, lehrte im XVII. fzculo Die Bbilofüs 
phie zu ER. warb Doctor Theologiz , erlebe ME ls 


icon , und erhielt erſt das Bifthum von € a im 
Gef, mdien , und —— von Truxillo in Peru, | dt aber 
leines von bepden angetretten, und ift erit nach America gegans 


gen ba cı da er Err-Birhen so von n Santa Be in Neu-Granada gewor⸗ 
Man hat von ihm einen tractat de Ornatu & Veftibus 

Aaronis , Boon 1655. in fol. Antwerpen 1671. in fol. ingleis 

hen —* tituls: Feſtum Regi Pum | & ae Pllippi IV. 
rifimam conceptionem arie 16 

Zaun il Hi Hifp. : — 

Er von) ein ſohn Vetri von Caſtillo 

—* von St. Fidoro , kam aufdie welt zu —X 

13. apr. 1004. und begabe fich in u Ben »orden am, 

1679. und lehrte die Theologie in 

proving mit glüclichem far: 

eift, UL, vieleriey fähig u 

ehe be u mare, und 


43 
ja 15. 8 1709, geſtorben, drucken 
jaffen ; über diefed Ya man auch von Im eine kurtze lebend» 
beichrei Vincent. Ferriers des heiligen; fieben —A in 
zer » welche man in der kirche zu Valermo finget ; eine Hi- 

foriam —8 — die un {hc Valermo geboren werben, = 
Bi du ühme gemacht baben. 


und 6, von diefer en Man haltet diefed Moncns für 
die ſtal taner , welche m ey Oboſcola vi 
Dbufcula , und einige ehe beutige Jora oder 


ige ehender di 
Marchena a ER au fon handel ı weiches auch Beten dies 


Caftillon, Cs bohren zu Caen an. 1599. trat 
an. 1614. in die Ge en) ge r 1 le in Derfelben eine 
jitlang ie human, ee ich hernach durch feine gefchicts 
—* im vredigen fonderlich hervor. Er wohnte der eilften 
General;Eongregation ine Societät zu Rom ben, ward nach 
feiner gr Brovincial von Frandreich , und flarb im Bros 
ed zu Paris, den 25. merh am 1671. Man bat don ihr 
fammlungen von Üredigten, Darid 1669. in 8. und Orar. in 


caf 


exfequüis Cardinalis 53585* „ib. Nach ſeinem tode Mas 
men die von ihm gehaltenen Adventd-predigten in 2. vol. hers 
aus, ib. 1672. ing. Alegambe. Teifier, catal. biblioth. P. 11. 

ag. IL. 

Laftle / (Georg) ein Doctor Medicine von Londen, und 
mitglied ir Königlichen Englifchen Societät » fehrieb im m 
lifchen den ehomifäe chen Galeniften und Refiexions über ein bu 
Mede-Medicine genannt , und ftarb an. 1673. dem ı2, octobr, 


„eaftefort, jetzd * dorf in Engelland, in der Grafſchafft 
Vord , 5. meilen von der ſtadi Nord, vor alters aber unter dem 
nahmen La chem ‚ eine ſtadi derer Brigantum. Anzonmas, 
itiner. S ed auch Legeolium geichrieben. Cellarins , 
not. orb. ant. ii 4 1.55. Camder’s Brit. p. 711. 749. 
Laftner von Sigmund-Luft / ein aus Torol urfprüngs 
liches adeliches gefchlecht , welches an. 1685. unter die Ober 
Defterreichifchen Stände aufgenommen worden ‚und Tramed 
und Wolfe befiget. Matthiad Caſiner war der erfle, 
aus au nach Defterreich wendete. Seine fühne rom 
8 Mattiyiad, Kanferlicher Rat , und der Tanbfehaft Sande 
th, der obne finder ſtarb, und Andreas %, — der ver⸗ 
—*8 finder binterlich , unter denen Joſchhus und Franck 


cus Yacobus als Fähndriche, Georgius David als —— 
allerſeits in Kahſerlichen dienten eftorben ; Matthias 7 
nandus aber der Defterreichifchen ſandſc Dber. Einnehmer 
worden , und “ol ottfribum inandum , der fi 


a 1723. mit $ atia 


— (Job. ) Prey Beber, ein Englifcher Benedic 
inch und fonderbar gelchrter mann nach damaligen jeis 
im + die ums jahr 1290, file. Er hat ein Chronicon „ieh 
ches von des Bruti ankunft her bis ums ibm 1216, achet, gt 
fhrieben. Es liegt in der Eottonianifchen bibliotheck im manus 
De Benthems Engl. kirchen » und fchulenflaat , St. 29. 


" Catorı ein Jude , der 

Bien be berühmt machte. — ware * Sri und a ch 
aud dem gm aller arten Friegs;lift , und es fehlte nicht viel, 

daf Titus faft dur, feine lift bey diefer belagerung fein leben 
eingebuffet. hätte. ‚Jofeptud erzehlet, daß diefer Caftor ſich 
Pe 10, it: cameraden im einem thurn der zweyten mauct 
deffen Gehen mas man ihn anvertramet hätte, und 
rn dafi er fich ferners zu halten nicht mehr im fand 
— jeweilen der thurn, von den mauerbrechern und andern 
mafchinen erfchüttert , alle augenblid den einfall drohete , fo 
* er ſich, als — er ſich ergeben, erſchiene deswegen bey 
ro! des thurnd, und bezeugte ein grofied ver 
ne mit Tito zu a, um fich demfelben auf gnabe oder 
ungnade zu . Als ihm dieſes accordirt worden, under 
nun Titum von ferne fahe , er ihm inftändig berzu zu 
haben , den erbeg 


Carorft, 8 —* — ron, eine ſtadt und ehemalige Her» 
fs * — re, mi an weit — an 
in = pn Me ondere jurisdietion 
"a von Caſtorff ift Canonifin im Stift Eſſen Ei 
deren fernern verwandtſcha jet m aber feine Bachrich. 
Die Herefchafft ift um heurath an die von Strunfede 
men , melden fie_ aber hernach der Lande Fürft es ’ 
—— Grafſchafft vereiniget hat, Hiamehnaumi opp. 


apeeice ‚ eine Türdlifche ſtadt in Macedonien nebſt eines 
Griechifchen Bi Fon davon der Biichoff ein Suffraganeus 
ded Erg Bifchoffd zu ——n iſt. Es lieget ohnfern Ochtida, 
auf den grengen Albaniens. 

Caftorius, ( Bernardinud ) ein Italiaͤniſcher Jeſuit 
bohren zu Siena an. 1543. trat an. 1559. in die Societ 
mar an. 1594. Provincial in der proving Luon, da die Feftrie 
ten aus vn meilten Collegüis in Frandreic) weichen muften. 
Gleiches ſchickſal betraf ihm zu Venedig , allmo er an, 1606. 
da die — von Ing: dertrieben ward, Rector im Pro⸗ 

fand er dem Teutfchen Collegio zz 
—xX an. 1634. den 15. mertz. N 


caf 


des V. feculigelebet hat, und einer von den Vaͤttern bed Con- 
cilii Milevitani, fo ich an. 402. verfammiet hat. Marimia- 
mug, welcher das fchifma der Donatiften verlaſſen, um fich wie⸗ 
der mit der rechtaläubigen Eirche zu vereinigen , aber vorfahe ı 
daft fein ihm untergebenes voick ihne nunmehro mit mühe 
wieder annehmen, und wie vorhin ihm hochachten werde, und 
eutypedere parten werde vieles wider ihm ausjufegen haben, nabs 
me den Chriſtlichen Doefaly aller unrube vorzukommen, und ſei⸗ 
ner kirche den völligen frieden wieder — ellen, und alle aͤr⸗ 

ernig zu wenden, feine Biſchoͤffliche würde nieder zu legen. 
Br übrige Geüttlichkeit nahıne es an , und lodten fein fried⸗ 
lichendes gemüth und opfer für die gemeine ruhe, und mach» 
ten zum jeicen ihrer —— gegen Marximiano feinen 
leiblichen bruder obgemeldten Caftorium zu ihrem Bifchoff, und 
belohnten alfo und tröfteten Marimianum feined um bes frie⸗ 
dend w n getbanen verluftd wegen, Sands Auguflimw, Epi- 
fola CCXVIL. 

aſtri, iſt heutiges tages das bey den Alten fo befannte 

Da weiches ehedeffen eines der berühmtelten orten geives 
fen, num aber eines der fchlechteften dörfern in der Griechiichen 
prgoint Eivadia, ja in gang Griechenland it. Es ift jederman 

annt,dafi diefes Delphis vor zeiten wegen dem Dratel Apollinis 
und dem diefem Apollo abgeftatteten gögendienft welt-berühmt ges 
welen. Es liegt nicht mehr als fieben taufend fchritte von bem 
Golfo di Repante, nordivärts, und an dem fulle des fchmas 
len auch fo berfihmten berges Parnaſſus. Authores Lat. & 
— antiquit. &c. Spew. voyage de Greᷣce. 

aftriotto , ( Jacomo) ein alter Fraliänifcher Ingenieur, 
welcher nächft der alt Spanifchen manier zu bevefligen , ans 
noch ziven ehvad neuere angegeben hat, Die eine ift ein wall 
mit vondeln und feinen graben , um welche auffen herum noch 
ein wall mit boliwerden gebe die ihre cafematten haben, Die 
andre beitehet in Eleinen bolhwercfen mit cafematten und fehr 
langen courtinen weiche aber beuderfeitd zwenmal einwaͤris 
gebrochen find, daß fie noch Eleine Aanquen mit cafematten bes 
ommt. Die gedanden des Caſtriotio hat Girolamo Magi aufs 

geichrieben, und mit anmerdfungen vermehret. Das buch iſt 
an. 1584. in fol. zu Venedig mit vielen holtfchnitten heraus 
gefommen, Leomb. Chrifl, Sturm, Architect. militar. hypo- 
ther. eclect. p. 25. 

Caftritius, (Henricus) ein Niederländer , gebürtig von 
Geldern in Yrabant , war Rector der ſchulen zu Deift und 
Duisburg in dem XVI. feculo, und fchrieb : Inftitutiones rei 
Nitterarie ; de optimo Genere interpretandz Philofophiz ; 
Nomotheftam, und ein Sateinifches gelichte von der hoffnung, 
in welchem er aber gar oft wider bie profodie verftoffen haben 
fol, woerwegen folgende verfe auf ihn gemacht worden : 

Caftritium male metiri quid carmıne mirum eft, 
Se pede metiri qui nequit ipfe fuo, 
Andres Bibt. Belg. Sereerc. Athen. 
ſtro, iſt icko war nur ein ſchloß in der Camı di 
a mischen Aquino und ee nicht weit von ber Nleas 
politaniliben arenze an dem fufe Garigliano, vor dieſem aber 
ivar +8 eine fladt, Caftrimonium genannt, Pirs. hift. nat. III.5. 

Caitro —8 ein in der — —— stufen 

der weſtlichen ‚0 12 meilen von 
* Eile nehmen diefen ort fir 
Als 


tom. d’Ejpagme. 

Caſtro / (Alphonſus de) ein berühmter Spanifcher Theo- 
logus aus dem ffrancifcanersorden im XVI. Geculo , gebürtig 
von Zamora. Er that fich durch feine berebtfamfeit im prebis 

ven fonderlich hervor, anfangs u Salamanca, und hernach zu 
Grügge in Flandern , dahin ihm die Spanifche gemeinde hat 
fommen laffen. Kanfer Carolus V. machte ihm nachgehends zu 
feinem Prediger , und wie einige wollen auch zu feinem Beicht: 
vatter. Mit dem Könige Vhilippo gieng er nach —D ı 
dad aufnchmen der Eatholifchen religion bafelbft zu beförbern, 
und dieſer Bring gab ihm am. 1547. thınm Tom⸗ 
poftella. Er ftarb aber, ehe er noch die bulle von Rom erhielt, 
den ı1. febr. an. 1558. im 63. jahre feines alterd zu Brüffel, 
und Sinterließ libros XIV. adverfus omnes Hæreſes, Varis 
1534. in fol. Coon 1546. umd 556. Antwerpen 1565. lib. III. 
de jufta Punitione Hxreticorum, Salamanca 1547.in fol. Ante 
werpen 1568. in 8. Lyon 1620. in 8. de Poteitate Legis 
nalis, Salamanca 1550. in fol. Antwerpen 1568. in 8. Da 
vis 1571, umd 1578. in fol, Homilias in Pfalmum L. Sala 
manca 1537. in 8. item in Pfalmum XXXI. ib. 1540. und 
1568. in 8. EB find feine fämtliche fcheiften zu Paris ats 
fangs in 4. hernach 1578. in 2. vol. in fol, gedruckt. A⸗ · 
ton. bibl. Hifp. 
ſtro (Barthel. de) ein Spanier aus Burgos, hatte zu 
Sologna die Theologie und die Rechten ſtudirt, wurde darau 
Priefter zu Segovien, Urbanus VI. aber, dem er zeit ft 
Supplemenss 1. Theil, 


%“ - 
% 
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aufenthalts in Rom tvar bekannt worden, erlaubte ihm einen 
tauſch zu treffen, da er dann im feiner vattersftabt erſt Diaco- 
nus, hernach Archidiaconus wurde, Er flarb an. 1640. in feis 
nem 48. jahre. Man bat von ihm Die vede, bie ex vor Urban 
VIE um nahmen des Spanifchen Gefandten r des Hertzogs von 


Alcala, gehalten hat, im druck. Anton. bibl. 


Caftro , (Nicolaus Fernandez de) von Burgos, ein Ritter 
von St. Facod, und Lehrer der bürgerlichen Rechten zu Salas 
manca , ward ch Advocatus Filci ,_ und Rath s Herr zu 
Mapland , und endlich Rath bey dem Bice-König von Sicis 
lien, Er farb den 23. fept. an. 1670. und binterlieh : Exer- 


citationes Salmanticenfes ; item Tr. de Milite Monacho &c. 
Antonio. 


Caftro , (Vetrud a) ein Jtaliänifcher Arkt , hatte den Do- 
&or-grad angenommen, war auch Stadt:Ar&t zu Derona, und 
Leib-Argt ben dem Herkog von Mantua worden, Er ſchrieb: 
Bibliothecam Medici eruditi ; Tractatum de Pefte Neapolita- 
na, Romana & Genuenfi ; Febrem malignam pundticularem 
aphoriflica methodo delineatam &c. und flarb den 14. fept, 
an, 1663. 


Caſtro , ( Stevb. Rudolff de) ein Portugied von Liſabo⸗ 
na, war Doctor der Artnen » kunft , auch derfelben fürnehmfter 
Lehrer zu Viſa. Er flarb an. 1637. in dem 78. jahr ſeines 
alterd , nachdem von ihm heraus gegeben worden : de Sero 
Ladtis; de Mutatione Morborum in alios ; Comment. in Hip- 
poecr. lib. de Alimento ; Confultationes Medicz &c. 


Laftro , ( Johannes von) von Burgos, allwo er zur welt 
nebohren worden ; er wurde ein Dominicaner- Mönch, und giette 
ge in MewSpanien über, und ware willens feinem orden neue 
provingen zu erwerden. Er fienge in denen ſchon fundirten pro⸗ 

zu Ehiappa, und in den Vhilippiniſchen infuln feinen bes 

ruff an , wo feine ordend:brüder allbereit ſehr regul:mdßig eine 
chtet waren, umd machte unter ihnen bald groffe_progrefs 
Eden den ungläubigen. Etwas zeit hernach $ er fchon bes 
reitd mwohl’betaget_geivefen , unternahm er Doch mit dem P. 
Benavidej, einem Dominicaner, noch die reife naher China ; 
taum aber waren fie in diefem Reiche angelanget , fo wurden 
k beude angehalten und gefänglich einge‘ a Man befragte 
je über das vorhaben ihrer reife , und da fie antworteten, fie 
darum zu den Chineſern gefommen, um fie in dem wege 
nach dem yume zu — erlenken fih die Examina- 
ie ſſen, die Ehinefer zu une 


dens.brüdern gehal c 
in in Daupbine, in Burgund und anderſtwo. Geii 


gic. 
Laftro, ( Rodriguez ) ein Vortugiefe zu Eifabona gebobran 
a 


Profeflor in 


eined de 
Anton, bibl. Hifp. Van der Linden, de fcript. Medic. Za- 
z &c. 

aſtro Johann⸗ 
fro, Gudernatdr der Eivil-Camı 
fer ſadt den en 1500, gebohren, und mit dem Infant 
Don Louis auferzogen, wel 


ach 
des Rothen meerd , wodon er eine fehr und 
— ——— 


ug naber halter 
de Königs in Fndien, und machte fich liche 
umternehmungen wider die Barbarn vor andern befannt, Zu 
feiner zeit belagerten die, Tuͤrcken Dium, eine gute vefhung, vers 
ebend ; fie waren gendthigt die belagerung aufjuheben , und 
Kumecan, weicher diefelde unternommen , wurde mit verlug 
don gooo, mann zurück gefchlagen , und Tiefe 40, ſtück grofe 

bernach die ftäbte u 

N rocht, Dabul, Agacaim 
‚ ward aber bald darauf 

Krane; und farbe .. baten ik 


abier an. 1548. 
Man 
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N) eine 
— Dann — —* in in n en Gl füften 
Hi nach Daun weiche Don Jean an diefen orten felbiten ges 
machet bat. Mlömesres de Portugal. 


Caſtro· gou — de) ——— * Benevent 


inus 
‚und überaus viel galt, machte ihm zum Dice antler, und 
aufferorde —*— weiſe zum Cardinal, —8* er ihn gleich 
nach tifche daju Seile aber das Eardinatd.Colle- 
um de darauf zu forechen war , veflguirte cr folche Dignis 
fi fregroillig , wurde aber damit furg darauf in ichem 
Confiftorio von neuen, und zwar unter be | titul St. Vitalis 
bejieret , und flarb wenige jahre hernach ben a2, for. am an. 

12%. Jac. en a vit. Celeftinill. 2. Ugbelus 
Ital * tom. VIII. p. 


che Au 
jegen mittag. Der Köni drich ber II. a 
„> ja vn 1330, Ei ran 
ai * Rio A ein fütedyes An im Spanife 
Königreiche Andalufien, are meilen von Cordua auf Als 
* * u, bat in Fi he ein alt eingefallenes fchloß._ Die 
gegend rings herum ift reich an pomerangen, citronen, feigen 
andern früchten. 

Cape om, eine Mofeoritifche flabt in der vroving Suldal, 
fünf Bu meilen von Mofcası gegen norden. Man ſon⸗ 

aſtromorugarod, fie liegt an ber Wolga, wo ſich der Auf 

18 darein ergieſt / ungefehr 20. Teutfche meilen über 
Jaroslau gegen morgen, mann man nach Niſa herab kommt. 
Novogorod. 

pafton + (Benedidud Maria) von abelichen eltern 
jebohren ‚_thate eine reife nach Teutfchland, alien 
reich 1. um fich in weltlichen händeln gefchikt Ju mas 
ng Nach feiner zurüdkunft aber ward er ein Dominicas 
ner: Mönch , und lehrte in feinem lofter die Bhtlofophie , 
Theologie, ja fo gar die Mathematic offentlich mit groffern zus 
Jauff. Un. 1705. lieffe er Elementa Geometriz heraus geben, 
welche in Sicilien wohl angefeben find, und ware an, 1711. 
noch ben ‚ und erft 44. jahr alt. Ecbard, fcriptores or- 
dinis Predicatorum tom, 

Cafula / oder Lafiola / Be in der alten kirche das aller- 
oberfte Eleide, das die Geiltlichen anhatten, wenn fie das 9. 
Abendmahl hielten. Es fol feinen nahmen a Cafula haben, 
weil ed wie ein bäuslein den ganken leid, und auch ſo gar die 
—* bededte, fo daf es von einem Diacono manchmal 


lten, — it einer ſchnalle veſt gemacht werden muſie. 

Kelren X mma animz 207. Ferrari, de re ve- 

jar. I. 5 ac in — befam es die jegige geſtalt eis 
nes IF Man findet aber auch , daß es nicht allein 


von denen Mönchen , fondern auch von andern leuthen getras 
gen worden , wie ich dann die fleidersmoden gar fehr zu ändern 


pflegen. Es wird auch fonft Planeta genannt. Jus Carmos, 
de reb. eccl. Ferrari, 1. c.$.38. Du Frejne, L 969. 970. 
I. 335. Pisife. 1. 277. Il. 440. Jo. Audr. Ritter. "air. 1. de 


veſt. —e— crucis fig. nat. $. 8.9. Etyphisu. 1704. Sper- 
ding. ad teft. Abfolomis, p. 95. fegg. ? e 

+ Lafus, ( Fecpren ein gelehrter Engellaͤnder aus Orford 
‚zu ende ded XVI. Geculi, hat über den Kriftotelem commentirt, 
- ) Sphieram Civit. Oxfordienfis 1588. Thefaur. Oecon. ib. 

Summam veterum interpretum in univerfam Logicam 
Arotelis, Londen 1584. Speculum moralium —— 
DOrford 1585. Reflexum Sp moral. ib. 1996. Lapidem Phi- 
lofoph. ibid. Ancillam Philofophiz , ibid, 1599. in 4, heraus 
gegeben, Hyde, bibl. Bodlej. 

Cat, oder Catb, die — * eigen B Ahnen zen, 
wodon ehedeifen Khuarezem bie ha lieget 
an dem oftlichen ufer des Auffes On Ne Biben, in dem 38. 
grad der longitudinis, und im 41. grad % — der lati. 
tudinis feptentrionalis; alfo rechnen ed die Arabifchen Aftro- 
. Sie lieget von der ſtadt Suse 3b, welche fonften die 
anfehenfichhie diefer landen ift , nur 8. parafangen oder 16, 

ranpöfifche meilen ab. De zo aber liegt an der füdlichen 

'e des bemeldten Aufl D'Herbeiot, bibl. Orient. 


CATABATHMUS , —* eigentlich fo viel als sine ders 
tiefung, wenn in einem ebenen kande ein thal vorkoͤmm 
ger diefem nahmen iſt bey den Alten eine gegend in Wtica bes 
tannt, auf der grenge der proving Marmarich gegen Egupten 
7 Es fegten einige felbige zur grenge zwifchen Africa und 
fia , und rechneten alſo Egnpten nebft den en landen zu 
Alien. Plixic, hiſt. natur. V. 5. Melia, lib, VII. Sabuflim 5 
Jugurth. 17. 19. * XV. P. Iıgı. 1195. Celari, not. 
orb, ant. I. 11. 6.5. 6.4 
Catalonus , iR Petrus) ein Römifcher 
gleich in der Sateinifihen, Griechifchen und 7 
& sehr ward Canonicus im 
mitglied der Academie der 
Sfortia Pallapicino in gr 


Art, foras 
tican, und ein 
tmoriften, lebte mit dem Gardinal 
jer deritaulichteit / und gab deffen 
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biftorie von dem Tridentinifchen Concilio in kurtzem begriff 
aus, *2* bibl. Rom. * 
Catalutius, (Antonius) von Deruſa, gab an. 1645. ts 
nen mentarium über bie rubrique des tituld ad em 
gr und über die legem, in quartam 4. —— ad 3 
und über die Eloſſam de3 neml 


Slate ech Wire —— Me * ise 
iefe materie gemacht, Seine art etwas bit 
nünftiger , al® der Alten, er ir den, gun De" 
—— Ban | gewoͤhnlichen umnüs 
fragen nicht auf nur ohne noth verwit 


gen welche den 

ven, und 15 begniget fh Diefelben tur a anzuführen. Biblio- 
theca hiftorıca auth. Juris &c. ab Imerio &c. per Diem. 
fium Simonem, Paris. 12. an. 1695, 


m Ei nahme, — ck 
, machyu um 
men. Er machte Dur ine Dereßartigtet | bey der arm 
* fo dekann tzem tmann, und endlich 
itabe s Dfficier Tube: Die Benetianer waren fonderlich 
fi e gute diente, Die er ihnen in dem £rieg wider Bhilinp 
den Herogen von Mayland geleiftet, dandbar , dann fie rich: 
vn ihm incirca an, 1460, eine Statuam Equeftrem auf, weis 
che fie auf den groffen vi u ‚Yabua fegen liefen , und ihm 
alfo eine ehre anthaten , di Generaln vor ihm 
RER ——e— sg IU. cap. 5. Igmatiw, lib. VL 
ap. 

Fe Mmens / ( Franciftus ) ein ſohn Dionnſii, war J. U.D, 
und Canonicus ju Floreng , wurde Darauf Protonotarius Apo- 
er a 70. den 15. aug. Biſchoff zu Siefole, Sr 

that fi auf Feibentinifchen Concilio fehr gi: 
ben denen Sıaliiniksen Fürften wegen feiner — und 
herrlichen eigenschaften in_groffem anfehen, hielt eiferig über 

firchen-difeiplin , war fonderlich gan die armen le A 
sei, und flarb mit dem wohlverdienten ruhm eines 

larifchen Biſchoffs den 4. mov. an. 1595. Seine ren Kb 
he ss. Euchariflie Sacramento ; Hexameron lib. 
aliquot Predecefforum fuorum ; de Audtoritate Be & en 
eilt ; de Superftitione Artis Magice und etliche Verli 
des Ambro: 'araccitm „ bibl. Mar. Gad. 
diem, de fcript. tom. I. p. 160. Poceiant, de fcript. Florent. p. 
72. Salvin. faft. conf. & hift. Florent, Ugbeiw, Ital. facr. 
tom. III. p. 265. 

Cataneus, (Hieronymus) ein Patricius u Oee na 
dafelbft den 4. non. an, 1620, gebohren. Er nahm den - 
fuitersorden an, und befam die kei eines gefchichtsfchreiberd 
feined vatterlandes, und fchrieb ; ricum de Inftitutione 

— Germanici ; le Sagge —E Principato di Ge- 
nova, &c. 

„Latein / „Sgami.) mar von Palermo gebü 

Artzney tunſt, welches tituld er au 
ed —S vᷣolllommen wuͤrdig war. Er dat 
B Bicari, ey zu Ciminna ge 

tern ort er aud an. 162 

Dr fen ** ade fon Erb Kr 

Ba, jab er fich wieder nı —* ſe 
geil a A ATI er nach wenig Me 
som dem tahr 1688. a, er 90. jahr alt war. Unter feinen 
Ba gt Ma ut, nemlich : Rio de Medice- 
mento pı 


ones von 
fü einen werden, 


‚ und 
Sc 


Mangeti bibl, feript. M 


Mehr —* murde auch einigen 
welcher der inful Enper: de. * 
Bu die — — 


entſprungen ſeye. rg ift ausgemacht, ende 
landfchaftt atavania —— — fein wort 

und — Catapania fege ‚gpnennet morden. Die A 
derer, welche diefe würde in © in dem IX. X. und XL 
** ‚geführet, find bey du * ı finden » Gloflar. med. & 
inf, Latinit, 


CATAPULTA „ wurde ben den Alten eine mafe * 
met , mit welcher Ne — balden, die mit fi m 
feben waren, inglei groſſe fleine Eine sen * 
——A ee age ae nee 
"weil mit jenen pfeile, mit diefen groffe feine genen 
wurden. Allein man fichet , daß die Alten bende — 
—— Lpſu, Poliorcet. lib, IH. dial. 2 
atellan/ von la Madauere, 
— von Touloufe , —** treflicher 
eculo, und ſtarb an. 1700. ald er 82. alt war. 
Er bare hatte Arrets remarquables u Parlemene de ouloufe ges 
ſammlet, welche feines druders fohn, Franciſtus von Gatelan 
an. 170%, eben.  Suppiäment de Paris. 


Catena/ (Petnuß) cin berühmter Profeffor Mathefeos zu 
Vadua/ 
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Yadura , gebürtig vom Venedig, welcher, nachdem ex über ze. 

e feinem amte mit ruhm vorgeitanden , an. 1577. im 76. 
ale feines alterd geftorben, und de Sphaera lib, IV. de primo 
mobili librum fingularem ; de Calculo Aftronom. lib. 11. und 
Ephemerides annor. 12. hinterlaffen. Papadopoli hift. Gymn. 
Pat. tom. 1. 

Catena 7 ( Sierongmus) zu Norcia in Umbrien gebohren, 
febte in tem XVI. Geculo , und ware Secretarius des Cars 
dinald Alerandrini / und der Congregationis Regularium, und 
hat das leben Pi V. des Papfts geichrieben. & bat er auch 
einen band von briefen und VII. bücher von Lateiniſchen getiche 
— — 

verus, ( ) gebohren zu Antwerpen an. 1593. 
trat an. 1611. im die Societät Jeſu Deore in derfelben die 
Humaniora, ward Rector des Collegii zu Cortrock, und farb 
den 6. apr. an. 1657. Man bat von ihm Virtutes Cardina- 
les Emblematibus Ethicis expreflas , Antwerpen 1645. in 4. 
ingleichen , wiewolen ohne daf er fich Daben genennet, Acroa- 
mata nuptialia , ib. #645. in 4. und Ideam publici honoris 
Ferdinando Hit haniarum Infanti Brugas introcunti exhibiti , 
Brügge 1635. in 4. Witte, Alegambe, 

Rayferin von Rufland. 

Catbarina Alexiewna, Gaarin und Kanferin von Ruf 
land, war deu 16. apt. 1688. in Liedand gebohren. Sie war 
von geringem berfommen , alfo dag man auch nicht den nahe 
men ihrer eltern weiß. Sie wurde als eine wanfe von Eruft 
Glüd, Vrobſt ju Mariendurg, aufgenommen , und mit deſſen 
findern erzonen. Als nun an. 1702. diefer ort von dem Rufis 
ſchen Feld» Marfchall Exeremetof und General Baur eingen 
men wurde , gerieihe fie unter das frauenzimmer der Fuͤrſtin 
Memitoff , aliwo fie der Czaaar Petrus I. zu feiner gemahlin 
erweblete. Diefes geſchahe zwar fchon am. 1707. wurde aber 
erft an. 1711. oder 1712, Öffentlich fund gemacht, auch derfels 
ben zu ehren an, 1713. der_orden der H. Gatharind geftiftet. 
An. 1724. den 18. man ließ der Gaar fie endlich zur Kanfes 
rin crönen. Diefed bahnte ihr nach der errichteten willkührll⸗ 
chen erbfolge, durch die vorgegebene ernennung ihres gemahls, 
den weg, nach deffen den 27. ienner an. 1725. erfolatem tode, 
den throm zu befteigen. Sie erwarb fich gleich anfangs durch 
diele guadensbegeugungen die liebe ihrer unterthanen , und rief 
unter andern den gewefenen Dice Cantzler Schafiroff wieder 
aus Siberien zurüd. Im anfang des aprilis an. 1725. flife 
tete fie den orden des & Alerandri Newsty. Go liebreich fie 
ihren nahmen in dem Reiche machte , fo anfehnlich wurde fols 
cher auch bev auswärtigen völdern. Sie vertheibiate und vers 
mehrte die von ihrem gemahl in Afien gemachte eroberungen 
durch Den Generäl » Lieutenant Matuſchtin. Diefer ſchlug im 
julio gedachten jahrs soo00. Verfer bey Lafchemadan, und ers 
oberte den ort. Die Ruſſen fehlugen auch die — 
Tariarn / umd rũckten immer weiter in das land hinein. In 
dem folgenden jahr vermehrte & das Rufifche Reich mit eis 
nem groifen ftud landes, ald fich Chufein Alibeck Achmet , ein 
fohn des Kubinstifchen Thams, unterwarf. In Europa enveds 
ten ihre anfchläge ben manchen Staaten viele unruhe. Das 
üble vernehmen / in welchen Petrus I. mit Engelland geftan- 
den, wurde erneuert und vermebret , ald fie fich mit dem Kös 
mifchen Kanfer an. 1726. genauer verfnüpfete , und den 6. 
augftm, dem Wieneriſchen tractat beutrat, Diefed verurſach⸗ 
te, dap der Englifhe Momiral Wager mit einer anfehnli 
Rotte unter fegel gieng, und fich im junio mit der Danifche 
vereinigte, beionders da man mennte , daf bey dem bündnig 
mit dem Kanfer etwas wegen dem Mrätendenten verſe— 
ben wäre. An. 1727., trate auch Schweden zu der Hanoͤde⸗ 
rifchen alliang , und fügte feine fotte zu ber ifchen und 
Englifchen. Weil nun die Rufiſche kriegd-anftalten m waſſer 
und land ebenfalis ſarck waren, hatte ed allerdings das anfts 
ben , als wann es in der Ofisfee zu einem feestreifen fommen 
wurde, Allein die Kanferin Narb indeffen den ı7. may an. 
1727. nicht ohne argwohn empfangenen gifts , obmol andre 
folchen für ertichtet halten. YAuifert obgedachten verfaffungen 
bat fie auch in den übrigen fachen ben abfichten Detri I. ach 

et, und die handlung, wie auch die fünfte und wiſſenſchäfften 
Beföcdert. An. 5726. den 7. jenner wurde die von jenem er⸗ 
richtete Academie der wilfenichafften in ihrer gegenwart eröfs 
net, auch den ı2. augiim. fenerlich eingemenhet, Gie hatte 
mit ihrem gemabl chiedene Finder gezeuget ; darunter zu 
merden : 1.) Anna, welche den 5. febr. au. 1708. gebol 
ven, und an. 1725, mit Carl Friedrich, Hertzog von Holfteins 
Gottorp, vermählet worden, aber dem 15. man an. 1728. Mits 


der verftorben, 2.) Ruder ward den 29. de, an. 1709. 
«bohren, und den 20, mäh 1727. an Carln, Ben nn ol⸗ 
——— und Biſch iu Lübe, verlodet. Dieſer flarb 


* ſchon den 31. map felbigen jahrs. Veraͤndertes Aufße 
md ic. 

atharina von &efterreich, Herkogin zu Savoven, Phi⸗ 
io. 1. Königs in Spanien tochter ; ihre mutter war eu 
beth, eine Vringekin von Frandreich, an. 1584. murde fie 
mit Carl Emanuel 1. Hergogen von Savonen, veriprochen, Das 
jahr darauf thate Emanuel felbfien die reife in Spanien, feis 
ne braut abzuholen, und ward HB Saragoffa mit derfelben vers 
mäbfet. Drev monat hernach fehrete er mit feiner neuen ges 
mablin wieder zurüc in fein land. Dieſe veife Emanuels war 

Supplements 1. Teil, ß 
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ſo prächtig und Foftbar ‚, daß etliche gefchicht = fchreiber das 
von melden , er babe darüber weit mehr als fein heurath guth 
verjehret ; fie farb ihm aber ſchon den 6. mwintermonat an. 
1597. und jwar im 30. jahr ihres alterd weg. Doch lieffe fie 
eine fchöne anzahl finder, nemlich 5. Bringen und fo viel Brins 
Kehinnen ihrem gemable zuruͤck. Guichenen, hift, de Savoye. 
Latbarina von Badajoz , ober della Paze, Pacenfis, led» 
te im 16, jahrbundert, Sie verftunde die forachen wohl, umd 
fehriebe gute Pareinifche getichte. Alphonſus Garcia Matamare 
fpricht ſeht viel gutes von diefer jungfer. Sie ftarb aber jum 
an. 1553. Sr alterd 27. jahr. Matamarım, apolog. Ku 
Anton. bibl. Hifp. : 
Tatbarinenburg , eine gang neu art. 1721. angelegte ſtadt 
und veitung in dem Giberifchen Gouvernement ‚ im der Ugoris 
fchen proving, 550. Werſte von der ſtadt Toboläfi, 300. von 
Kengar , und eben fo weit von Werchoturie am Auf fett , 
welcher mitten durchläuft , und an dem in die 14. fabriquen 
angelegt find. Die meifter bey dieſen werden find meiſtens 
Teutfche, welche auffer der Rußifchen auch ihre eigene litchen 
und Vriefter haben. Die veitung ift vieredigt , und hat ſechs 
gange und vier halbe baftions. Den nahmen fütwet die fadt 
Kapferin Catharind zu_ehrm. Don Strahlenbergs 
ofllicher Iheil von Europa und Afia, XUL p. 341. 


eq. 

Catbarinus , (Ambrofius) ein lorentinifcher Rechtsge⸗ 
Ichtter, war zu Siena gebohren, und lehrte in Diefer feiner vat⸗ 
ter-ftadt. Er nahm bernach den Dominicanerorden an, umd 
erbielte die würde eines Erg + Bifchofrs zu Coma. Man hat 
von ihm, neben andern theologifchen fchriften ; de Coelibatu ad- 
verfus Erafmum ; Libb. V. adv. M. Lutherum ; de Intentione 
Miniftri in perficiendis Sacramentis , von welchem buch der 
P. Sermy Vindicias heraus gegeben ; della Dottrina di Fra Ber- 
nardino Ochino ; Difeorfi contra la dottrina & le profetie di 
Fra Girolamo Savonarola ; la Vita di $, Catharina &c. Er 
ſtarb zu Neapolid an. 1552. al er 70. jahr alt war. Mir, 
de feript. ſæc. XVI. 

Larbcart , ein uraltes gefchlecht in Schottland ‚ welches 
von feinen in der Graffchafit Renfrem gelegenen güthern dem 
nahmen dekommen. Renaldus von Gathcart lebte an. 
1178. Wilbelmus von Cathcatt befand fich mit unter denies 
nigen Schottifchen Herren , welche an. 1297. dem Könige 
Eduardo 1. von Engeland den end der treue ablegten. Def 
felben fohn, Allan, bielt ed beftändig mit_dem Könige Roder⸗ 
to I. und erheurathete mit der febweiter Duncani Wallace die 
Baronch Sundrum in der Braffchafft Air, Ihr endel, gleiche 
falls Alan genannt, wurde von Jacobo II. zum Lord Gatl 
cart , und von Jacobo II. an. 1481, zum Aufieher der 
lichen grenzen gegen Engelland ernennet. Dieſer letztere K 
nig machte ihn auch zum Feldzeugmeifter , und fchendte ihm 
unter andern die Baroney Dundonald. nen fohnen, 
die ihm N. aus dem haufe Marwell gebohren, flarb Allan der 
ältefte vor ihm, -und hinterließ Jobannem, andern Lord Eaths 
cart, welcher mit Margarı einer tochter Johannis Kenne 
do von Blairguhan, einen fohn, nahmend Allan, zeuate. Die» 
fer blieb, bey des vatters feben, an. 1513. in der fchlacht bey 

lodden, und hinterlieh von Margaretha, einer tochter Vatricũ 

arweil von Mewvark , einen fohn feines nahmens , welcher 
nad) feines groß vatters tode der dritte Lord Gathcart wurde, 
umd am. 2547, in der ſchlacht bey Winken das leben einbüffes 
te, nachdem er mit Helena , einer tochter Wilbelmi Lord Sem» 
ple, Allan, vierten Baron Cathcart, gezeuget hatte, Diefer war 
einer von denjenigen Paird , wine zur vertheibigung Königs 
age VI die waffen wider den Grafen von Bothwell ergrif⸗ 

nt , und warb bernach Königlicher HaussHofmeifter. Seine 
gemahlin, Margaretba,eine tochter Fohannid Wallace von Erais 
90, gebahr ihm einen fohn, Allan, welcher vor ihm mit tode 
abgieng, und von rabella, einer tochter Thoma Kennedv von 
Bargany, einen ſohn feined nahmens nach fich, ließ. Derfelbe 
wurde nach feines grofsvatterd abfterden der fünfte Lord Eath⸗ 
cart, und verebelichte jich erfilich mit Margaretha, einer tocdye 
ter Francifei, Grafend von Bothvell, nachmals aber mit 
hanna, einer tochter Aierandri Colauhon von Luß,_ hinterließ 
aber nur einen unmündigen fohn, Allan, fechiten Lord Cath- 
cart , welcher an. 1709. in dem 18. jahr feines alterd Das jeite 
liche gefegnete. Hierauf wurde fein fohn, Allan Eathcart, ben 
ihm Martana, eine tochter Davidis Boswall von Achinleck ges 
bohren, fiebender Lord Eathcart, welcher noch an. 1728. lebte , 
und von Elifabetha, einer toghter Jacobi Dalrmmpie, Vicomte 
von Stair, dien föhne, Allan, Carolum und Jacobum; hats 
te, davon der mittelfte bie charge eines Obriften bekleidete, und 
an. 1724. ben dem Pringen von Wallis, nachmaligem Könige 
Georgio II, Cammer⸗· Herr wurde. The Brit. comp. tom 

. 416. 

ö Eatbea , ehedem ein land in Indien, deffen hauptitabt Sans 
gula hieß. Die einwohner m bald Cathei bald Cathdi, und 
wird von ihnen gemeldet , daß die fchönheit ben ihnen fo hoch 
eachtet worden, daf fie in ermehlung eines Königed auf den 
bönften gefehen. Ja fo ger bunde und pferde, wann fie ſchoͤn 
waren, batten_einen befon! vorzug. Wenn ein find 2, mo⸗ 
nat alt war, flellten fie eine offentliche umterfuchung an, ob es 
rechtmäßig gejeuget; und folglich, ob ed berm leben bleiben oder 
erben folte, Die u 77 färbten ihren bart mit —— 
xxxa 


660 cat 


ley farben. Man bemerkte an diefem volck — was eiges 
ned, das fich ben ihnen braut und bräutigam felbft einander er⸗ 
weblten , ingleichen Das derer veritorbener_ männer ihre ‚weiber 
gleich mit jenen verbrannt worden. Durch dieſe gewwohns 
bei vermennten fie dad vorhero übliche weglauffen derer weis 
er von denen maͤnnern oder gift-mifchng, wın ihres liebhabers 
zu genieifen, su verhüten, Serade, XV. p. 1024. ſeq, Arriamw, 
de exped. alex. V 22. Stepbans, Cebur. not. orb. ant. XV, 
. 1024. Berckel. in Steph. p. 435. n. 26. 27. pweiſelt wicht, 
Bas jegt-befihriebenes land Die heut zu tag befannte, und oben 
befchriebene landſchafft Catan fe. 

Latberinot , ( Nicolaus ) ein Franzdfifcher ICtus , gebohs 
ren an, 1628. zu Lucon bey Bourges, an welchem letern ort 
er an. 1650. Licent. Juris, und fünf jahr bermach Adoocat in 
dem Königlichen Land⸗Gericht ward, Er brachte feine meifte 
Tebendseit mit ſammlungen von allerhand nachrichten , Die ges 
ſchichte feines vatterlandd betreffend, zu. Alle jahr lief er eim⸗ 
ge bögen drucken , hatte aber wicht die gedult, groſſe werde 
ausjwarbeiten. Man hat unter anderm von ihm : Obferva- 
tiones & Conjecture , welche in Ottonis Thefauro Juris Ro- 
mani ftehen. Er ftarb den 28. iul, an. 1689. Arcbimbauld, 
recueil des pieces fugitives. 


.CATHOLICOS. Alfo wird der Grofi » Patrinrche über 
die Georgianifihen und Ymiretianifchen Chriſten genennet , oh⸗ 
ne wweifel darınit anzubeuten , daß ex der allgemeinen Griechi⸗ 
fen kirche, welche fich den Römifchen Väpften zum troß von 
onen getrennet hat, und die —* ir Die allgemeine Ehriftlis 
he kirche halten, anhaugen. Ehedeſſen hatten die Griechiſchen 
Vatriarchen Das recht den Catholicos zu machen , heutiges ta⸗ 
ges aber hat ſich der Irmetier König dieſes gewalts allein ans 
gerafiet, Diefer Catholicos eritredet die jurisdietion feiner 

ioeces durch dag gantze Odyſſeiſche, Imiretianifche, Gurielli⸗ 
fihe , wie auch durch Dad gantze land der Abcaſer und Sons 
nefer. Er bat feine refideng und Domstieche u Vicciota nabe 
ben Abcas ; fie heiſſet ST. Andreas oder auch St. Maria. 
Sein einkommen beitchet in brodt, wein und andern lebeus⸗ 
mitteln, welche ihm eine jede hausbaltung feiner untergebenen 
her zuſchaffen pfichtig find. it immerdar befchäfftigt feine 
Didcefaner zu befuchen , doch gefchiehet diefe vifitation nicht, 
um dieienigen, fo feiner feelforge anvertrauet find, in dem Ehn 
lichen glauben zu beiehren, oder in den kirchen zu unter ſuichen 
wie fich Die Bifchöffe verhalten, oder die aufführung feiner for 

jenannten Paͤpſten das ift, Brieltern , wo fie untecht, zu verbeſ⸗ 
fern, oder machqufehen , voie der gotteßdienit deſtellet sc. welche 
pnichten alle ihn im geringiten nicht befümmern ; fondern er 
minet in begleitung etlicher hundert perionen , die eben fo 
hungerig und anche als er felbften ſind, das dlut Diefer 
umiffenden fangen , ihr viehe und ihre ſebens mittel aufs 
ufteſſen, umd ihnen das geld bis auf den legten Heller ghpu⸗ 
k n. Die einwohner diefes landes find dennoch fo fl 
als fie arm find. Die gröfte beifigkeit dieſes Catholicos beftchet 
barinnen , daf er einen quten theil des tages umd der nacht in 


der tirchen zubringt, gebater zu verrichten, daran das berke of⸗ 
ters weni dl nimnet, Ri der falten s zeit enthaltet ex fich 
alles deifches umd weines, oder wenigſtens haltet er in dem elfen 


fich etwas mäßiger als fonten. Wann ein Bere oder Mönch 
iu der würde eined Catholicos erhoben wird, muß er in feiner 
aufführung eine völlige Anderung anftellen , dann ſie insgemein 
fo umviffend find, daß fie kaum ihr Brevier ober Miflale le⸗ 
fen_ können, und ihe Chriſtenthum und füttenslehre iſt mach ihrer 
wiltenfchafft beichaffen. Dieler Batriarche Catholicos fchämet 
ſich nicht, alled gegen geld zu verfauffen ; er fordert soo. thas 
ker einen Biſchoff einzumenben , und nimmt keine beichte ald ge⸗ 
gen erlegung eines guten ftüctes gelds ab. Ein gewiſſer Bes 
ger bes Firſten gabe einften einem Catholicos so, thaler für 

i genommene mühe fine beichte auzuhoͤren / das andre mal 
da diefer Vezier krand geworden, und deufelben wieder zu ſich 
rufte, ihme die beichte abzunehmen , ſchlug es der Cacholicos 
ab, und wollte zuvor die erſte gank bezahlet willen. Ex hal⸗ 
tet feine meile, eö ſehe dann, daß er orriichert fene, hundert 
thaler davon zu ziehen, fonderlich wann ed eine ſeel⸗ meſſe ande⸗ 
will. Chardis, voyages &c. tom. 1. p. 5}. 

Catinat , ein auſehnliches gefchlecht in Franckreich. Nico⸗ 
laus Catinat oder Eatinal, Herr von Bouais, war Lieutenant- 
General von Mortagne im Berche, und flarb an. 1583. oder 
1584. Sein fohn, Getrus Eatinat , Herr von Diren , Ched 
noniere und Chetfefcad, den er mit Wilhelmina Bovere gejeu⸗ 
get, wurde an. 1386. Parlemeuts-Rath , und beurathete an, 
1587. Gemvievam, des Königlichen Secretarii, Facodi Kigier , 
tochter, bie ihm folgende vier fohne gebahr : 1.) TDilbelmum 
Gatinat; Herrn von Mauert , der ein varlements Rath gewe⸗ 
fen. 2.) Detrum, von den fo gleich. 3.) Beorgium, Kör 
vigl. Almofenier , Abt von St. Julen zu Tours, und Lieute- 
mant-General zu Tours, der an. 1652. zeitliche seftanet, 
4.) Jacobum , Herrn von Bougis, der an. 1630, Königlis 
her Sccretarius par, und an. 1640, nicht mehr lebte. Icht⸗ 
sedachter Hetrus Eatinat, rl von la Fauconnerle, wurde an,. 
1623. Varlements. Fath zu Paris , verehelichte fich an. 1624. 
mit Francifca Voisle, Frau von St. Gratien , und farb um 
Das 1676, al$ Decanus im VBarlement. Bon feinen Eins 
bern ſind folgende fechd fühne zu merden: 1.) Renatus, Herr 
von la Fauconniere, von dem hernach. 2.) Petrus, Doctor 
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der Sorbonne, und Abt von St. Julien zu ‘Tours , ber an. 
1631, gebo! ‚ und an. 2676, mit tode abgegangen. 3.) 
Carolus Franciſcus Herr von Diren, welcher an. 1664. Ca. 
pitain ben den Franzöfchen garden var, und an. 1667. ben der 
belagerung von Rjiel blieb. 4.) Elermens, Prior zu Jauron 
der nach feinem bruder Abt von St. Julien u Tours wurd, 
und an, 1687, in dem sr, jahre feines alters Das zeitliche gt» 
fegnete. 5.) Cricolaus, Marfcyall yon Frandreich, von dem 
ein eigener artictul handelt. 6. ) Wilbelmus, Fr von Grois 
filled ‚ welcher an. 1667. nach ſeines bruderd Earoli Francifä 
tode Gapitain ben dem gardesregiment wurde , an. 1667. Is 
gen leibes. ſchwachheit die kriegs dienſt aufgab , und am. x7ot. 
in dem 62. jahre feines alterd ohmverehelicht ftarb. Dberwehn 
ter Renatus Gatinat, Herr von Eourtherane, St. Mars, Eow 
longes :c. war an, 1630, gebohren, wurde am. 1655. Vatle⸗ 
ments. Rath zu Paris, und farb, ald Confeiller d’honneur, an 
1704. nachdem er mit Frauciſta Frezon 2. föhne gezeugt. Die 
felben waren : 1.) Eudopicus Catinat, welcher nach ſeines 
vetterd Clementis Catinat an. 1687. erfolgten tode, Abt von 
St. Julien zu Tours wurde, und an. 1714. mit tode abgieng. 
2.) 16 Eatinat, IH von St. Mars, der an. 1670. 96 
bohren, an. 1697. die ftelle eined Raths bey dem Parlement ers 
halten, und mit Mawia, einer tochter Nicolaı Fraguier, Herrnd 
von Ouincy, die er an. 1700, zur ehe genommen, mur 3. töche 
ter gejeuget hat : 3.) Mariam Renatam; die an. 1701.96 
bohren, und an, 1724. mitN. genannt von St. Simon, Dar, 
quis von Courtomer , verbeurathet worden. 2.) Mariam 
Srandiicam, fo an. 1703. den 3. Dec, auf die welt gekommen, 
und diefelbe nach einigen tagen verlaffen. 3.) Marlam, die 
an. 1704. gebohren und fich zu Yarid in ein Benedicinensfln 
ſter begeden. Anfeline, hift. gencal. tom. VIL p. 636. feq. 
Catinat , (Nicolaus ) Here von St. Gratien, Marfchet 
von Frandreich, war der fünfte john Vetri Catinat 
von la Fauconnerie, den ihm feine gemahlin, Franciſca Poiske, 
Frau von St. Gratien, an. 1637. dem 1, fent. gebohren hats 
te, Er nahm in feiner jugend unter der cavalerie Dienfte, und 
wurde, da er fich an, 1667, ben ber belagerung von Rofiel ſcht 
wohl gehalten, erftlich Lirutenant , nachgehends aber Capitain 
von einer compagnie unter dem garderegiment, da er lich denn 
an. 1672. 1673. und 1674. bey allen gelegenbeiten, abſonder⸗ 
lich bey dein angriff von iafteicht, ben der eroderung von St. 
Etienne und der citadelle zu Befanson, wie auch in der fchlacht 
dey Senef vor_andern hervor that. An. 1676. wurde er bey 
der armee in Flandern Beneral:Maior von der infanterie, und 
zu ende ded feldzugs befam er dad commando über diejenigen 
trouppen, welche in Chäteau-Eambrefis, um die ſtadt Gambrap 
einzufchlieifen, geleget wurden. An. 1677. ward er Brigadier, 
vertrat aber mgeachtet die ftelle eines General = Maiord 
von der infanterie bey den befagerungen von Valenciennes, 
Eambray und St, Omer, und erhielt in St. Guilhain, nad» 
dem ſolches übergegangen, das Goiwernement. Er diente auch 
bey den belagerungen von Gent und Ppern, ald General: Mas 
tor, und wurde fo dann an, 1678. Commendant zu Duyntirchen. 
vn eben biefem jahre ſchickte ihm der König in geheimen anges 
fegenheiten nach Pignerol ; er kam aber unverrichteter ſache jüs 
rüd , und wurde nach und nach ne Conde und Tours 
nap Gouverneur. Un. 1680. nahm er, krafft des mit dem Hers 
von Mantua getroffenen vergleichd, die ſiadt Caſal in ber 
‚ und vertrat darinnen die ftelle eined Commendanten. Zu 
gleicher zeit ward er Mardchal de camp, , und half an, 168. 
em Hertzoge von Savonen die einmohner des —— — 
die nicht Gatholifch werden wollten, zu paaren treiben. Mache 
dem er daſelbſt durch feinen Durchdringenden verſtand piele an⸗ 
fcheinende fchrürigkeiten überwunden, mufte er zuruͤck lom⸗ 
men, umd Das Gonnernement vom Der ftadt und dem 
thum Luremburg über fich nehmen. Mn. 2688. diente er, al 
General:Lieutenant, unter dem Dauphin bey Philippsburg ; an, 
1690, aber hatte er das commando über die armer , welche der 
König wider den Hertzog von Savonen nach Italien fchidte, 
und war fo glüdlich , daß er den 16. aug. in _der fchlacht bey 
Staffarta das feld behielt , und 1 in Diefem als beoden 
folgenden jahren viele wichtige pläße eroberte. An. 1693. den 
27. mer beehrte ihn fein König mit dem Marfchalls-itabe, und 
im folgenden april mit dem orden St. Eudonici , worauf er den 
4. ct, ben Marfaglia in Piemont ein hauptstreften gewann, 
und bafelbit bis an. 1696. da der friede mit Savonen zur richs 
tigteit kam, das commando führte, Er vereinigte alfo feine 
tronppen mit den Savopifchen, belagerte Balenza in Dem Herr 
thum Mavland, und zwang die Spanier daß fie fich zu 
amgebottenen neutralität in Italien veritehen mufen. An. 
1697. commandirte er eine armee in Flandern, mit welcher er 
Ach einnahm. An, 1701, führte er aufs neue dag commans 
do in Jtalien , verlobr aber Die ſchlacht bey Chiari, und ward 
felbit_vermundet. m folgenden jahre commandirte er in 
Teutfchland , konnte ſich aber keiues vortheils rühmen. An. 
1705. ernennte ihm der König zum Ritter des H. Geiſtes, 
weiche ehre er aber grofuntirhig ausfchlug, und auf feiner Herts 
ſchafft St. Gratien bey Narıd an. 1712. den 23. febr, unver⸗ 
ebelicht dad zeitliche geſegneic. Er war ein tapferer, verfläns 
Diger und meilt glüdlicher General, dadey überaus befchels 
den, in feinem lebend «wandel fehr ordentlich, auch gegen feine 
feinde großmuͤthig, und von allem ehrgeitz und gewinnſucht 
entfernet. An. 1708, find unter feinem nahmen jmeg briefe 
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wand gefötmmen, worinn feine auffühtung gegen feiner feinde 
Befepulaungen gerechtfertiget wird; man zweifelt aber , ob 
ie würeflich vom ıhım berrühren, Amfelme, hift. gencal. tom. 

U. p. 635. Memoires de la Fare. Bayle, reponfes tom. I. 
Anmales de la Cowr de Paris ‚tem. ll. 

Latlenburg. Die ausgeftorbenen Grafen von Eatlenburg, 
oder Cadansburg, find ohne gweifel aus einem alten Sat 
fehen Gräfichen gefchlecht entfproffen geweſen;ʒ wigwol man der 
rer eigentlichere anherren nicht abgeben fan. Der exſte, von 
welchen man etwas woeif» fommet im XI. feculo für. Es 
fol nemlich Steghard_von Cadan ein alfo genanntes fihloß 
nach Luck im Grafensfanl P, Il. p. 896. menung an. 
1009, zu feinem Gräfichen fig erbauet haben. Dieterich 
Graf von Cadalenburg , wie ihm Lambertus Schaffnabur- 
genlis de reb. Germ. apud Piltor. illuftr. veter. fcript. 
tom. I. p. 228. nennet , oder Gatlenburg lebte gleichfalls in 
erwehntem XI. fxculo. Od er nun ein ſohn 65 gewe⸗ 
ſen man nicht faaen. Seine mutter aber ſoll Geſa geheiſ⸗ 
fen haben, weiche an. 1094. all ihren Grädichen fhmud , 

einodien und eine groſſe fummen gelds zur füftung des St. 
Alerandei Elofterd zu Embed vermacht. Graf Dieterich war 
ein tapferer Herr und heftiger verfechter der alten Saͤchſiſchen 
frenheit , welches folgende geichichte beyeuget. Er wideriekte 
fih Kanfer Henrico IV. aus allem a wurde aber doch 
an, 1075. nebit denen andern ‚Sächfifchen Herren, auf einras 
then derer andern Xeichs-üriten, dahin bewogen, daß fie 
vor dein Kanfer einen fugfall baten, und ich ihm unterwurfs 
fen. Weil aber dem ungeachtet der Kanfer dieſe en mit 
arreft beftrichen lief, unter den vorwand, Derer 3 eichesftädte 
erfauntnid darüber zu vernehmen, und einen Da ı den andern 
dort ind elend fehicte, unterdefien aber ihre afıther denen ı 
die ſich um ihm verdient gemacht , austheilte , ſo fchmertte dies 
fed Graf Dieterichen dermailen, daß als er wieder zurüd kam 
er die Sachen auf das fehnlichkte bat, Lieber alled daran zu 
wagen, als anftatt der frepheit Die Enechtichafft anzunehmen, 
veriprach auch daben, daß er noch fetmer fein leid und leben 
dem vatterlande zum beiten drauf feen wollte, Chron. Mag- 
deburg. ap. Meibom. rer. Germ. fcript. tom. U. p. 307. fq. 
Was feine übrigen febens:umftände anlanget ‚_fb vermädlte er 
fh) mit Gertrud, Marggraf Ectbrechts zu Sachſen tochter , 
und Graf Heinrich zu Nordheim hinterlaifener wittib, Zot von 
chron. Brurfvic. Pietur. apud Leibniz. rer. Brunfuic. feript. 
tom. Ill. p. 325. Büntings KeraumfcheneigeEtinch, chron, P. 
IV. p. 555. Aber dieſes cheband wurde bald wiedrum getrens 
net, indem Graf Dieterich iin dritten jahre feiner vermäblung, 
nemlich an. ı1o7. todes verftarb. Chron, Steterburgenfe apud 
Meibom. 1. cit. tom. I. p. 452. & Leibniz. I. c. tom. Lp. 
353. aber die Compil. chron. ad Leibniz. 1. c. tom. Il. p. 65. 
faget, daß er an. ıror. gefterben. Engelhuf. chron. ibid, 


del Bekannt gernach 


emahis frau mutter Gefa zu bauen angefangene flofter St. 
—2 und nach des lehlern ableben das kioſter St, Aegi⸗ 


1 Allein bier ift wohl 
au mereen, daß er nicht von der gemablin Gertrud, Mary 
af Edbrechtd zu Sachfen tochter, fan geweſen feun, ald wels 
e an. 
vermäblet war, gleichwol aber wird er in dem diplomate , 


tun⸗ 


Inden, und mit der erften Dieterichen den jungern geyenget 


füngern mad. . | 
oder der fehler in der jahrzahl ſtecken. Dieterich der jüngere 


bero thut eben diefer Annalifta Saxo 1. c. p. 481. 
wenn er diefen H Grafen 
fenburg mennet ; maffen zu der zeit, ald SHilperici ſohne Ich» 
ten, feine Grafen von Catlenburg mehr waren. Denn obges 
meldter Dieterich der jüngere von Catlenbur— 

dem 1107. lat, in welchem fein vatter arde. Weil er 
nun von feiner gemahlin Adela feine jeides erben hinterlich, 
fo verwelckte zu gleich mit ihm dieſes fo berühmte gefchlecht ı 
und fiele feine Grafichafft an die Hertzoge von Braunfchweig. 


"vor gefucht. 
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Sonſt gedendet auch der Annalifta Saxo 1. c, p. 490. 
weher brüder , Heneici und Udonis , aus dieſem Gragi⸗ 


chen gefthlechte , welche Marggrafen Eckarten von Meiffen 
hätten umbringen belffen , wovon aber andere Hiltorick 
nicht willen ;_da8 Chronicon. vet. Duc. Brunf, ap. Leib- 
nit, rer. Brunfuic. fcriptor. tom. II. p. 14. faget berges 
gen es feine Dietrich Graf von Gatienbing eweſen, ob e# 
aber der vatter oder john, kan man micht willen. Dieterich® 
des altern ſchweſter Othildis vermäblte fich mit Conrado Mar 
grafen von Meiffen. De Ludovig relig. manufer. tom. vi. 
p- 177. & 192. Mad im übrigen das wapen derer Grafen 
von Catlenburg anlanget , fo präfentirte daſſelbe im rot 
fchilde einen ſchwarhen abler , beiten crone, fchmabel und fuͤſſe 
vergüldet waren / und ein dergleichen adler ftunde auch auf 
dem beim. Speer. hift, infign. Il. 9. $. 26. Eckflormir, 
chron. Walckenred. p. 301. Pit. ad Vitriar. J. publ. I. 
ti. XVIL $. 17. p. 725. Such Grafen-faal, P. II. p. 895. fegg. 

Lato , (Angelus ) ein —— aus der Grafſchafft 
Molife gebürtig, war Königs Ferdinandi I. in Aragonien 
LeibsArkt, auf deffen anordnung er auch die Bhilofopbie und 
Altrologie zu Meavolis lehrte. Er gab an. 1474. Marchzi 

Sivaricı Pandectas Medicinz vermehrt und berbeifert heraus. 
oppi. 

Caro, (M. Vorcus) ein JCtus, Catoni_Maj. aͤl⸗ 
teftee fohn. Er wurde, fo bald es fein alter zulaffen wollte , 
ven dem vatter felbit unterrichtet, ungeachtet derfelbe einen 
gelcheten bebienten , Chiſonem , hatte, weil er theils nicht leis 
den wollte , daß fein john von einem Enecht geftraft wurde, 
wenn er etwan nicht gleich eine fache faſſen koͤnnte, theils auchr 
daß er feinem fnechte vor fo geringe untermeifung verbunden 
feon müßte. Er führte ihm alfo nicht nur zum gebrauch derer 
waffen / und jym reuten, fondern auch zum ſchwimmen und 
au ertragung der hie und fälte an. Da er fahe, daß der 
fohn ihm am gemütbe gleich wäre, aber einen alljuſchwachen 
lcib zu audftehung der arbeit hätte , lieh er ab vom der ſchlech⸗ 
ten doſt wonnt er ſih bebelfen muſte. Diefer iunge Cato 
zeigte fonderlich in dem kriege wider Perſtum den König in 
Macedonien feine tapferfeit. Denn da ihm in ber haupts 
fahlacht das ſchwerdt daer einen hieb thum wollte, aus der 
band entfuhr, joge er gleich einige qute freunde an fich, mit 
denen er fich fo lange mit Denen feinden herum fchlug , bis er 
es mit groffer mühe unter einem hauffen derer erfiagenen bers 

Uber welcher that fonderlich der alte Cato ihm 
feinen mohlgefallen zu chen gab, bey deſſen leben cr 
einige zeit mach diefer fchlacht Pretor wurde; aber in eben Dies 
fen jahre ftarb. Ex bat unterfchiedliche vortrefiche bücher von 
der Jurisprudeng gefchrieben, wie denn die Regula Catoniana 
indenen Dandecten von ihm ihren uefprung hat. Mit feiner 
ebefrauen Nemilia , Wanli Yemilii tochter, und Stipionis 
fdhwelter,, zeugete er M. Vorcium Eatonem und Caſum Pors 
cum Gatonem, von welchen befondere artickul machzulefen. 
Plutarchtw, in Cat. Maj. p. 348. 351. 

Catona , lat. Catona Columella, der Columna Rhe- 
ina, ein dorf, fo auf einem vorgebürh® liegt, Das auch 
atona beiffet. Dig vorgebürge ift in Ealabria ulteriori, ohn· 
ferne dem austuf des baches Cenis, in der meersenge vom 

ehina , gen Mefina über. Das dorf an und für fich felbs 
ften ift nicht anderft warum merchwürbig, ald teilen bie reis 
fenden indgemein borten Die fahrzeuge zu nehmen pflegen, um 
nach Mefına über zu fahren, wobon Gatona nur drey uns 
den abgelegen Dan nimmet es für das alte Columella oder 
Columna Regix, oder Rhegina , fo ehedeſſen eine Bruttifche 

fradt gewefen it. Mary, Dietionnaire. 

Cats, ( Jacobs) ein berühmter Rechtögelehrter, Staats 
mann , und Woet , war zu Broumershoven, einer ftadt in Sees 
land, an, 1577. den so, nov, acbohren, Nachdem er fich zu 

'eiden in der Vh bodobie und Humanioribus eine zeitlang ge⸗ 
bet, begab er fich mach Orleans denen Rechten obzuliegen , 
und fam von dar ald Doctor nach Paris, Er war auch wils 
lens Jialien zu befeben; weil ibm aber ſolches nicht verſtattet 
murde , gieng er mach dem — und trieb daſeldſt, 
wie auch in Ykinem vatterlande, die praxin mit vielen ruhm. 
Mach einiger zeit nahm. er gefumdheits halben eine reife nach 
Engelland vor, ben welcher gelegenheit er nebſt Yonden vors 
nemlich Hrford und Cambridge befahe. Als er zurüc gefome 
men, verfügte er fich nach Middeldurg zu dem dafigen Pentio- 
nario Appollonius Schotte, auf deifen anlas er fich von 
neuen auf die praxin legte , umd biernächtt in_faats:gefchäffe 
ten übte, An. 1621, wurde ihm formel bie Profeflio Juris Ci« 
vilis als auch das Venfionariat zu Middelburg angetragen 5 
er nahm aber das Iehtere am, welches er doch in Eurem mit 
dem zu Dordrecht veriwechfelte. An. 1627. wurde er in Ge⸗ 
fandfhaft nach Engelland gefchickt, da es fich denn bey Kös 
nig Garolo 1. fo beliebt machte, daß er ihne zum Ritter Bas 
ronet machte; die GeneralsStaaten aber an. 1634. feine vers 
dienfte mit_der_würde eines Rathe-Penfionarii von Holland 
und MWeft:Friefland belohneten, welcher an, 1648. eine noch 
höbere , nemlich eines Groß-Siegelbewahrers und Statthals 
ters derer leben folgte. Doch nicht lange hernach legte er als 
fe diefe Amter fowol alter® halben, ais auch aus liebe der 
rube wieder nieder, obiwol er fich bald darauf dem vatters 
lande zum beften — 74. jahre ſeines alters zu einer — 
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ligen Gefandfchafft J Engelland an den Proteitor Crom⸗ 
gebrauchen lieh. feiner zurückkunft lebte_er en 
ir und Me Cab auf fänem gut guthe zu Zorgol 
ohnieit dem Haag, den 12. fept. an. 1660. im 82. jal Ei 
nes alterd, Er war ein diger, vieler en kundiger 
—— auch daben 
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be em, pP. 539. $. Andres —X ort, Am- 
m. II. 17. Bafnage, annales desP Provinc. unies, tom. & 
*5 ein Roͤmiſcher Statthalter in dem Pentapol 
„Sau byen. - Er machte nach der m abet Ferufe Wo 
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band munderwerde en Aber diefer E 
mgeacht ı * — — feiner bald meifter, und nal 
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— in bi, Sir wie X, 


Ibften Ges de 
ir Ener nn Ieibe 


A nz — 
re Du octelahtter. £ —— Ay fan un R; Feen er * 


acer u 38 4 a we 4 Kin m 


17} — ie kin ar € le eg D ae — 


die gl v9 ———— 
ir ind erden (7 Ha md u und mehr, en Em 
eingeroeide renden 

ter, iucn 

und er alfo | = 5 —— ‚ehe Mi. 
®EATURIGES, ein ehemaliges vd in Gallia Narbonent, 
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aber Chorges. Mary, Dictionnaire, 
— Ludovicus) von Ferrara, einer von Alciati wi. 
— brachte ed an. 1550, babin, daß Aimon Crave⸗ 
ta, mel nach 3*8 — 11 um dorien die Rechten 
lehren, fich anl begeben muſte. Pancirolus, de 
Sarı legum runs one Bib iotheca hiſtot. author. Juris 
p. p. Dionyf. Simen Simonem, Paris. 12. 1692. 
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ie ftelle unter feinen 
Di DA —— dag ee: bruder Carol, 


Der tafel an. 1419. den as. * 
neh el rdet worden , davon 
melden, Dan Faro von an de Compromilo Ir 
IV. de Fideicommifl. lib. IV. Romanor. Niagiftratu 
Comp rerum a Joan. Galeatio Vi ne Duce Mediols, 

Scipio Ammirasus, hiltor. Florent. tom, I], 
p. 698. Arifü Cremona litterata , tom. ]. 

Lavalcabovius (Earolus ) des erſterwel Andreafü 
bruder ‚ erhielt die bertfe über Trem er 
vor 


— „remonz 


waleabovius * ball 
— *X aut alcabobus , —S — 


— — nie, da man einer ho 
5 in richtiger ame, ’ ey ** 
da man eine ſolenne prcckon. zu ai „Mit ders 
acer ae von a m a 
onnetable vo: 
Be — eapolis pr: en t auch aljo dem 
el —X — ein gelehrter Florentiner und mit⸗ 
der Academia della Crufca, welcher an. 1672. in feis 
Sem vatterlande geftorben, und verfchiedene getichte hinterlafe 
fen. Er bat bei Hottingero des Leonis Africani bu de Vi. 
ris Zu — Arabes aus F 
theck zu Fe K vertan anal mit —— — 
bibl volante 
Bu nit, (Ioba Benfall and diem 
ai mes) war e 
Ihe I acc zum De ee 
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mach zu Yavia in ns en 
von ve Bifchoff ech zum — erali SE 
€ i er geftorben fene. Seine 
83 n ſind: de Ufufructu mulieri relito; de Tutore & 
Curatore ; Decifiones Fori Fivizanenfis, welche an, 1592, jıt 
* gedrudt worden. 

aualeztus, (Jacsbus) ein Bin und Auditor R. 
Bee ae — 


bes h hn an. 1626, 
rau 


FE: feflor primarius lehrte. mai — 
ERS Toric f — — ebet, 


bat von ihim verichiedene unter andern : 
iredtorium univerfale urano-metricum; Lo Specchio ufto- 
rio ; Geometria indivifibilibus continuorum nova quadam ra- 
tione 


Bei en ping A linke Newtono, von dem 
meißten aber dem Leibnitio — wird, Gbilisi, thea- 
un. — elem. de la Ceomet. de linfini. Bibliotk, Ital. 
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aber * J Ne Befoeiene religion , und eine ihm matürfiche 


Dee berhafligteit verleiteten ihm nicht nur su I benen 

m Camifards ‚, als fie an. 1702, zu ber‘ ng 

+ — —* den König die maffen * en, 

ſch — — — fo gar einen anfuͤhrer u abs 

augel war ich und that denen Königlichen troups 

AL: an und end ber ve Bar 
Montrevel —5 manchen abbruch, wodurch der 


iehen , und unter verfprechung ded Königl. pardond und an⸗ 
Fe anfehnlichen Ce tar nn —ã 
fen zu bereden. Gavalier, dem man infonderheit ein regiment 
ragoner , und eine jährliche penfien von 1500. livres verheifs 
‚ ward dadurch bewogen, das Interefe —5 landsleuihen 
und glaubend:genoifen zu verlaffen, und fich nach 
— begeben , allwo ihm ber K 
De Staat: Dinifter , Herr von lard 
ſungen, in feiner ——7 als rH 
——— = une ‚af ee 1 
de merdte walier 


De er u F-T —5 — die Des 
Hung Bee in dem Elfaß, wo — der werde an aufs 

—— neuen regiments angewieſen wurde , unfehlbar 
Pr gefängnis und richteplag werben dörfte, fo retiritte er ſich 
feiner cameraben *3 eine 


ontaines 
Er 


e auf d des Wirt: 
So fehr — a Franzöfifche Bo 
i$ de_Quiheup, durch fcharfe —— 
— te, En me Bo 
ifchen Gelee 


— einer vo dem andern en de Fe übergienge, 


* —— p alien, derer 4 ibn de 
I I en , worein er ſich vetiriret , im ihre 
‚ nicht mehr ficher in den Savoniichen 
eg Dar, er er durch die Schweit nach Holland, 
ale er auf befehl der Herren General:Staaten ein regiment 
—— fanter Franzöfifchen ſuchtlingen aufeichtere, dar⸗ 
vor 8 — Dbrii ft ernennet t ward. Sie bekamen den nahmen 
Eamifar , und trugen ein grünes band zum jeichen ns 
emens. ihre anverbung gienge fehr 
nahme des Mr. Eavalier viele Ieutbe ber 
die abe Frandtreich erbittert waren. Allei 
auf folgten —* 8 *5* eb ae 
lohren / weil ihr Dbrift e 
weniger geſchickl 


Es 
117] 9 man rau 
de h h ibin ochöret , al$ daß er ald Obrifter 


in ve Elia ka By > p pienfe getretten , in welchen er den 29. 


dec. all. 1735. — und im. jul. 9— General. Major 
worden / er eini get vorher dad ice-Houvernement 
von der in rien ftarb den 28. map at. 


1740, — wohin er u Ad der luft brins 
ge h ae in dem Ba habe feines alterd. Memeires 
—— Marcellus) Michaeld bru glei 

inem bruder ei en ch. Er Hi . 

mit Wincentio Drint mit welchen er nach Rom egangen 
is um den Gardinaldsput ion aus. 

doch nicht ten Honnke, und 
Diefer Eardinal beredete nach der 


avalieri hatte das unglüd darunter 

aber nachmalen an und ges 
vor ge 

habt nad dardurch ſiard vermültet, Der Huf ME fines Als 

Ga Yahmens H Si — — Im en Ricci feinen vetter, rn he 

ia , ihm um zu reſigniren, Mi 
Gera Ai 6 Grin and Sirholf ı —— wo ihn auch 
zu feinem ee Ge. Er ſchluge aber fonol obats 


fe € üthig aus, bie 
ihn der — er VI. das B Gravina anju⸗ 
Fr 


welches den 11. jan. at. 1698. ge⸗ 
L: h — [beroiefe bald, wie er diefer wahl 
* ie Eathedrals eirche une aus rt, dad Semi- 
narium von neuem 
Getlihteit de 


Ya en wo es nös 
FR ach ale — in und was noch andere früche 


Sn denen pflchten ihres 
eines Bilchoffs iind, Kieffen fich bald in voller mafs 
Im en mg Nord an. 1705. a geiftliche fchrifs 
ien / worunier Da dach von dag meſſe an. 1086. au Neapolis 
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gebrudt, fo gelehrt als gründlich geſchrieden ift. Der titulift: 
Sacra ritum ordinis Predicatorum in celebratione 
Mifle &c. expendens. Ein anderes werd von erbauung und 
— nelle Ste den abe; 5 & ale J ach 
e della lecti 
fe, und iſt ebenfalls Bochgeachtet, fo Een es 
dritten mal aufgeleget worden, bat er — Statu- 
ta Synodalia —— gegeben BA an, >. in feiner gangen 
Dieces austheilen laſſen. Er arbeitete an. 1696. audi 33 
te Antonii Eloche, an einem Rituale , zum gi 
cobiten, und hat auch an einer sick = Fan 
Gravina gearbeitet, Davon aber nı 
verlobren IR. Eebard, fctipt. ord. u = Me 
avalla / * —— in der 32 
in Macedonien a \ io u: der Fo 
a u , FT, der fl De — und —3 
rl =: man de m er D ah es — eo 
ander oſſe zu ehren pferde 
Ins gebauet hat. Pr en — 
— ¶ Joh. Jacobus en Eardinal, war zu Rom 
Jeſuiten. Inno⸗ 
fendete ihn su ei 
and Tb erh ie noch, nähen fl 
SE ar it Cora u Bi. ta 
il jregationen, 
Ente Rn, Palari Ati Card, tom, V. PAR 
Gavaliın, ea): einer 2 be peenctunßen mabler und 
bildhauer ded in ſchuͤler des berühmten 
Gioiti. Er bie ke ae au Kom auf, und sn unter 
andern ein crucifie —6 welches einsmais die 
Brigittam angeredet, und heut zu tage in Beiden 


i geh geniget riwkt. ‚Er ift endlich in fehr hohem alter 


ben, Sandr: 
Cavallo oder Capo Cavallo / lat. Caballinum Saputı 
ein vorgebürge im Königreich Neapolis , an denen Eüften vo 
a ER „gegen über gelegen, nebft einem 3* 
ri i € 


— * der de) fat. Portus eguorum — ei 
baren am Archipelago Mexicano an denen ı Öfen 
ras in Nord-America, ohnweit der ſtadt Er 
Cavarinus / ein er Gallier , deſſen familie unter 
denen Senoniern die über dieſes vold lange aabh 
je ihme auch von Julio Caͤſare — mard. 
De nonier — einen anſchlag ihn zu ermorden , ** 
da er ihnen entlam entſetzten fie ion doch des Reichs. Als 
fie aber Cäfar zu paaren irich 
wieder annehmen. Cafar, 


—— mEndEn Fe 0) rn 
naus Teutfche Rei 54. VI. 5. Don Büs 
Caucaſiſche mauet 


«hiftorie, P.L. lib. U. 37._ 
ee or alte mauer , ohn 
fon Debent, on er it .n 
dem gro‘ fen neb 


Bra ae Age 
— A von der —eS mit Des 


feldzug an Die afpifche fee an. 1723. bengervohs 
net, bat ar hc) Die mühe egeben , ER 
dragonern. Diefelbe E bei 2 Mi Kine 1 * 
bung — , fo.der 
Vetru⸗ —A— ac 1 run, Men 
Ye 4 Pe ja befchreil a von diefer In der 
adt MDerbent gegen mitternadt iſt ein el sum, von 
weldem die "einwohner „jagen, bier bätte Alerander 
der groffe den grumndftein zu der ſtadi gelegt. Sieben 
werite * der 8 trift man erſt die mauer an, nach⸗ 
deme ber berg und tbal mit faurem fchwei 
durch lauter fteinigte_ wege geſtiegen / von dar bab I 
die mauer befeben auf 328%. Fa weit / d. 1. fee und 
ein balbe werft. Doch gew ewiß, daß fü — —* 
fprung des fluffes Ihram in eorgi gien auf 20 werfte 
— et, Die berge find meſſtens raub/ gäby voll ges 


An den thälern find weinberge angelegt. 
J— —5* legt Serfallen und iſt über berg un tba 


ort ret/ din und ber find t! re angelegt Er 
* Yet ß — mit langen fpi nach H alter es 
wobnbeit. Die mauer ift nur einen X — Be 

dene fteine findet man nirgends’ und find die feine von 


Rußiſche ellen Nun 

Bein p * er 'e gemadyet , fondern genau gleis 
ein von martel vefte ge 

de übereinander sekatt, een 16 °% 

daran Sl dc ‚den. 

che die 


Ge mit sener vermifchet, laffe se geſteũet. Doc 
febeinet, fie Haben diefe mauer dardurch verfianden, um um — 
erodotud den Caucafum gegen abend auch an ** foife 
[2 het Siehe auch den artikul Caucafuss und Caſpi für 
‚forten in dem Kericon. Chriflian Martin nachricht aus 
— land Lepug 1732. P. Il. vom leinen Boote als der ic. 
Pag. 123. &c, Cau⸗ 
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CAUCAUBARDITES ‚ 
fzculi 


Cauton / oder Brenedos Dima, lat. Cauconia, Dima, 
Ephyre ftratus, eine fladt in Morea und dem Hertzogthumi 
Glarencia , gegen dem fäbdtlein Belvedere, an dem fu Catıs 
con / eine ſtunde von feinem einfuß in den Golfo di Elarens 
cia. Rum it Eaucon fat gang verwuͤſtet. Obnfern von dieſem 
ort find noch die alten rudera der ehedeifen fogenannten ſtadt 
Ehronium. Maty, Diction. 

audies , eine Kleine Framoͤſiſche ſtadt in dem Ober:Latıs 
2 an bem fuſſe ———— gebürged , auf den 
von Roufillon , an dem Auf Egli, 7. ftunden von Alet 

gegen mittag. Mary, Diction. , 

Tavedonc, ( Facobus ) ein berühmter mahler , war von 
Sarfuolo im Modenefifchen gebürtig._ Er’ wurde in feiner ju⸗ 
gend aus ımbefannten urfachen aus feinem vätterlichen hauſe 
veriaget und fam darauf nach Bologna ‚ da er denn ben den 
ge Earaccio fich in die lehre begab. As er nun bey 

nfelben eine genugfame ſtaͤrcke in der zeichnung erlanget , 
verfügte er fich mach Venedig , und ſtudirte allda bey dem bes 
— Zitian die colorita mit ſo befonderim fortgang / daß 
er bald bernach verfchiedene — verfertigte , uber deren 
volltommenheit fih die vornehmften mahler u Bologna nicht 

enugfam verwundern konnten. Le Guide , fo ein groffer meis 
der er auch foniten war , konnte fich dahero nicht entbrechen , 
in einem und dem andern feinen unterricht auszubitten , 
und in gewilfer maſſe fein fchüler zu werden, Als ihm aber 
feine frau und fohn mit tode abgegangen , gieng ihm folches 
fo nahe ‚ daß er von’ diefer zeit an fait alle Fine lebhafftigkeit 
verlobt , daher auch feine legten gemaͤhlde den erſten nicht gleich 
geachtet werden. Malvafın „ vies des Peintres de Bologne. 

Lavendish, (Wilhelm ) der zweyte Hertzog von Devond- 

ire und eim ſohn des erſten, thate nach dem Rofimidiichen 


gab er alle Fine — auf, 
ü ‚Juftice von —— bis au ſei⸗ 


ner dahin: von Hanover; im bemfelbigen jahr ward er 
ferner zu verfchiedenen hohen ftellen befördert, ald zu einem 
mitglied des geheimen Faths, Lord»Lieutenant und Cuſtos Ro- 
tulorum der Grafichafft Derbo. An. 1716. ward er Vraͤſident 
des Königl. Raths er gabe aber diefe ftelle in dem april an, 
1717. wiebrum auf, ald eine er anzahl von Edelleuthen fich 
ihrer bediemingen abthaten. Er ift dennoch in denen jahren 
1720, 1723. 1725. und 1727. wiederum theils um Regierum: 
Rath während der abivefe ‚it des Königs , theild zum Rathe— 
PVräfidenten ernennet worden. An. 1727. den 10, fept, ward er 
von König Georgio Il. wiedrum zum Regierungs » Rath und 
Cuftode Rotulorum für die Graffchafft Derby ernennet , und 
den 20. befagten monats ward er zum Ratt8 » Präfidenten ges 
machet, (Er ftarbe den 4. junii 1729, und hatte zum nachfolger 
in feinen ehrentituln feinen fohn Wilhelm, den dismaligen 
Kerkog don Devondhire, sEnglifcher Bayle. 
Lavicio, (Jacobus) ein Fraliänifcher Geiftlicher , mar zu 
rına den z. may an. 1443. aus einem eblen gefchlecht ents 
foroffen ; wiewol ſolches in den damaligen Eriegs »unruhen ſo 
fehr herunter gekommen , daß fein vatter die handlung ergreifen 
miüffen. Er Nudirte eine zeitlang zu Bononien die lichen 
Rechte, mufte aber von dar wegen gehabter fhlägerenen bey 
zeiten euthieden ı und kam ſodann wiederum nach Varma zu⸗ 
ruͤck, da er denn , weil er felbit wegen ſeines geringen vermds 
gens fich wenig bücher anfchaffen konnte ‚ in der bibliotheck eis 
nes vor der ftadt gelegenen Elo zum Öftern ganke tage zu⸗ 
brachte. Er trat hierauf in dem geiftlichen fland, und thar ch 
fodann mit predigen zimlich hervor , führte aber daben ein fehr 
unordentlich leben , wie er denn unter andern eine Nonne um 
ihre ehre gebracht , und einen menfchen tödtlich verroundet , da⸗ 
hero er auch auf befehl des Biſchoffs ind gefängnis geleget 
wurde. Er fand aber mittel aus demfelben zu entwifchen, und 
ſchweifte darauf drey jahr zu Eonftantinopel, desgleichen in 
den infulm des Archipelagi , ımd an andern orten herum, nach 
welcher zeit ex fich wiedrum nach Varma verfügte , und allda 
von der Elerifen, die mit il Biſchoff im fireitigkeit lebte, 
u ihrem Protectore erwehlet wurde, Als er fich nun dieſes 
ſandels regen nach Rom begeben , wurde er einſtens von eis 
ner unbekannten perfon auf der ftraffen angefallen, und an 
dem Ancken arın gefährlich verwundet ;_ die er aber Dane en 
mit feinem degen, als den er ungeachtet feines fandes ft de 
fich getragen , auf der ftelle entleibte. Nachdem er hierauf we⸗ 
gen diefer that die Päpitliche abfolution erlanget , kehrie er 


cau 


wieder nach hauſe ward aber auch nicht lange hernach von 
dem Hertzoge von Mahland , vermuthlich auf anftiften ded Bis 
ſcho —— Ar a. a * 
verwieſen miſchte gende ohne einige in 
ändel , fp wegen der fucceflion im Herkogthum Mavland ent 
anden, daber feine güther in Barma confiiciret, und das hand, 
fo er von feinem vatter hatte, gefchleiffer wurde. Mach dies 
fem wohnte er 7. jahr in Venedig, und begab fich ſodann nach 
Eorneliano zu Guido Roßi , einem Parmeſaniſchen ' 
ber ihn an, 1489. zu dem erdinando nach 
abfchiete , von dem er viele chre genof, und unter andern 
sum. Doctore der bürgerlichen und canonifchen Rechte ernens 
net wurde. Endlich wurde er um das jahr 1491. General, 
Vicarius des Siſchoffs von Rimini, nachgebends aber des 
Bifchoffs zu Ravenna ‚ von dannen er fich ferner nach Ferran 
Aloreng Siena , und Montecchio, einer Eleinen ftadt in der 

ioeces von Varma, begab, und an dieſem legten: orte den 3, 
jun. an. 1511. mittode abgieng. Er hat lo Exılio di Cupido ; 
la Reftitutione di Cupido; il Modo di confeflar li comme! 
errori &c. ieben. kin betanntefted aber if ein 
Roman unter dem titul : Libro del Peregrino , welcher zu Yes 
nedig an. 1526. heraus gefommen , und nachdem ex Eur& dars 
auf auch in das Framöliicye überfeget worden / in — 
0 viele ſiebhaber gefunden , daß die damaligen ichen 

ten theild a darwider zu eifern vor nöthig 
den, Sein leben bat Georgius Anfelmus befchrieben , umd der 
Izlamſchen edition des jetzt⸗ gedachten Peregrino votange⸗ 


feet. 
Cavpitellus, (Ludovicus) ein Patricius und Abt des Col. 

legii Tabellionum zu Gremona , ift an. 1586. geftorben , und 

fich durch feine Annales Cremonenfes um fein batterland 
verdient gemacht, welche Cäjar Cavitellus fein anverwandter 
an. 1588. zum druck befördert. Sie find nach diefem dem IIE 
tomo des Thefauri antiq. Ital. einverleibet iworden. Arıfa 
—— litterata. 

avitellus / ( Raymundus) gebuͤrtig von Eremona, Ichrte 
die Rechte zu Vavia, Perugia und Ferrara mit gefen rubın, 
und ftarb an. 1362. Er hat de Verb. Obligat. de Legali Stu. 
dio adipifcendo , und de Feudis gefchrieben , auch etliche vo- 
lumina von nachricht zu der hiftorie feines vatterlands gefainlet, 
deren fich erſt erwehnter Ludonicus Cavitellus, einer von feinen 
nachlommen , in verfertigung derer Annalium Cremonenfum 
wohl bedienet, Arifü Cremona litterata. 


Laulet / ( Fanciſtud Stephanud de ) war aus einem vor 
nehmen gefchlecht in Sangueboe entfproffen,, aber zu Tonfonfe 
den 19. may an. 1610, gebohren. Rachdem er eine jeitlang des 
nen fudüis in feinem vatterlande obgelegen , erhielt er im 17, 
jahre feines alters Die Abten St. Wolufien de Foir, welche 
aber nach einiger zeit wieder abtrat , und davor an. 1644. dad 
Bißthum Yamierd erlangte, Diefem hat er bis an fein den 7. 
aug. 1680. erfolgted ende mit vielem ruhm , obivol nicht ohne 
grojfe widerwärtigfeiten , porgellanden ‚ und durch feinen löblis 
hen eifer in verbefferung der firchenzucht , bey feiner gemeine 
viel gutes geftiftet. 

aumont / ( Henricus Jacobus von ) Herkog de la Force, 
„E von er war der ältefte ſohn Henrici — Hets 

98 von la Force, an. 1675: geb, An.1698. vermählte er fich mit 

na Maria, der Kintigen tochter Johannis Benzelin, von 
Bosmelet,, varlements. Präfdenten zu Rouen , im welcher bei 
rath anfehung fein vatter fich feiner Hertzoglichen wuͤrde begab, 
daher Diefer jungere Jacobus bie am feines vatterd tod den titul 
eined Hergogd von Caumont führte, nach der zeit aber den vom 
la Force annahm, Er hat zu unterhaltung der Mifionarien , 

0 die Reformirten A, annehmung des Catholiſchen glaubens ber 
wegen follten , viel eteagen , auch denen neusbefehrten , fo 
folhen angenommen , ftarde penfionen gen An. 1713. 
ward er Präfldent der Academic der wiffenichafften zu_Bours 
deaur , umd an. 1715. in die Sean ſche Acadeınie aufgenoms 
men. Unter Ludopici XV. min rigleit fand er in groffem 
anfehen , ward an. 1718, Draͤſident des Finangensund ein mit: 
glied des Regierungs-umd EommercienRaths, geriet aber doch 
an. 1721. megen eined Monopolii, fo er mit foeceren.waaren 
treiben wollen, bey dem Varlement zu Part? in inquifition , 
Bee BT Re nn ed age 
wegen fol ni 'andes » mäßigen ver! fe 
wart, Er ftarb an. 1726. ohne fanden, Memoire de ia Rk 
gence „ tom. III. . 


Taumont , ( Antonius Rompar von ) von Laujzun, 
Marquis von Pımguilbein, Graf von St. Fargeau, Generals 
Lieutenant der Königlichen armeen ıc. war der dritte fohn Ga⸗ 
drielis Nompar von Caumont II. Grafens von Lauiun, den 
ihm feine gemablin, Charlotte von Caumont, an. 1633. gebobs 
ren hatte. Er ließ bereits in feiner jugend einen groffen mut 
fouren, und erhielt daher in feinem 18. jahre , auf des Mars 
fchals von Turenne veranlaffung , das commando von Furnes. 
Nach diefem kam er ben Yudonico XIV. in folches anfeben , 
daß derfelbe ihm nicht mur an. 1660, die charge eined Capitains 
über die 100. Gentilhommes au bec de corbin , Die fein vatter 
nieberlegte, anvertraute , fondern ihm auch zu gefallen die ſtelle 
eined Colonel-Generalg bey den dragonern errichtete , und ihn 
an. 1670, zum Generalsfirutenant der armeen, zum Gouver ⸗ 

neuz 
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Königlichen Baus, en All Sa cr fc) mi Dub 
öniglichen trouppen, ernenn ein da er fich mil 
CD 1 Satlonis Iepamnis Baptitä von Orleans ältefter tochs 


Yan hatte , fiel er in — und wurde an. 1672. uach 


mufte. Nach feiner zurüctunft befand er fich 
me von Luremburg , wurde von dem König in Engelland, Far 
<obo 11. dem er wider den Herkog von Monmouth diente, mit 
dem orden des Hoſenbandes beehret , brachte an. 1688. dieſes 
Königs gemahlin, nebit dem Brätendenten, nach Frandeeich, und 
that an. 1690, in Irrland Eriegs;dienfte ; ba es denn Jacobus das 
bin brachte , dag ihn Ludovicus XIV. an. 1692. um Hertzog von 
Laujun erklärte, Hierauf vermäblte er ſich an, 1695. mit Ge⸗ 
nebieva Maria, einer tochter Guidonis Aldoncii von Durfort, 
gene von Quintinskorged, ftarb an. 1723, den 19, nop. zu 

ris ohne erben, nachdem er fein alter auf 90. jahr und 6. 
monat gebracht hatte / und wurde in der vorſtadt St. Germain 
ben den Auguftinern beerdiget, Er befaß einen guten verflandy 
diel beraten, und Mberbaupt viele eigenfchafften , fo zu 
einern guten frieggmann gehören, wufte wohl zu reden, und 
erwiefe fonderlich fehr viel eifer, in ded Königs Dieniten ; das 
bey aber hatte er einen unerträglichen ftolg , fegte fehr oft fo 
gar die dem König gebührende ehrerbietung aus den augen, 


war sigenfinnig, wenig, zändifch , verachtete alle leuthe mes 
b d bezeigte i Ithäter , infonderheit 
ER A ——— 


eit, Man von ihm Memoires im manufeript. Amjelme, 
hift. geneal. tom. IV. p. 481. tom. I. p. 148. Memoires de 
Montpenfier , tom. V. W Lettres de Sevigme, tom. LI. Tbe 
compleate biftory of England „ tom. III. Le Long, bibl. hiitor. 

Laune / eine Languedocifche fadt , fo nicht fonderlich groß; 
fie lieget auf den Roverguifchen grenken , ohmmeit von dem ges 
bürge, wo der fuß Agout entfpringet, in ber Diosces des Bi 
thums Caſtres. Der berühmte Herr Martin , welcher die wohl 
befannten biblifchen gefchichten heraus gegeben, und fonften 
noch wegen feinen biblifchen anmerdungen betannt ift, ware 
R irter Vrediger von la Eaune, zur de da eben daß edict 
von Nantes widerruffen worden. Eiche artın. (David) 
Tb. Corweille ,„ Diet. Geogr. Memoires du tums, 

Cavo , Monte Cavo, vor zeiten Albanus Mons, ein berg 
des Kirchen-Staatd in Campania Romana , fünf ftunden von 
Rom gegen_often , und nicht weit von der ftabt Albano abs 

legen.” Diefer berg ware vor * wegen dem bekannten 
Fe Longa merdmwürdig , worauf ed gebauet geivefen. Ubers 
diß ware er noch wegen den Feriis Latinis ( einer gattung freits 
densfefte und gottesbienft bey denen völdern des Kati ) befannt, 
als auf welchem diefe völder diefelben fegerten. Aaty, Did. 

Cavois / oder Lavoye , (Ludovicus Doger, Marquis 
don ) war ai. 1640. gebohren, unter Ludovito XIV. Grand- 
Marechal de Logis von ded König® Haufe , und Der Ickte von 
einem abelichen gefchlecht aus der Picardie, Er ward wegen 
ed angenehmen eigenfchafften in feinem fiebenden jahre dem 

ungern König Ludovico XIV. zur geſellſchafft gegeben, und 
mit demfelben auferzogen, Er machte Ach hierauf unter 
nahmen eines Ritterd_von in Holland zur fee in denen 
efechten mit denen Engelländern befannt , folgte dem König 
ch in allen feinen felbzügen, und beveftigte fich in der 
wohlgewogenheit deſſelben dermaffen , dag er ibm bie obenges 
dachte bedienung eines Grand-Marechals verliche. Die legten 
20. jahre feines lebend brachte er mit übungen der gottfeligteit 
u, und flarb an. 1716, verlieh aber von Louifa von Coetlogon / 
ben der Königin Anna Cammer + Fräulein gewefen , teine 
finder. Er war ein freund derer Gelehrten , denen er bey dem 
Könige gute dienfte that , mar auch überhaupt gar bienfifertig, 
wiewol Ihne einige eines eigennußes baben befchuldigen wollen, 
umd ward wegen feiner berghafftigkeit von denen Marichallen 
von Turenne, und Lurembourg fehr Hoch gehalten. Anmales de 
la Caur € de Paris, tom. |, 

Cavreſtan/ ein fe 
ſtadt in dem land Fariſtan, und der inful Ormus, welche 
am eingang des Go 


CAUSIA , war ein breiter Macrdoniſcher hut, mit einem 
aimlichen rande , daß einen die fonne nicht befcheinen , oder der 
Fegen treffen konnte. Daher man findet, daß folcher nicht als 

von denen Königen ‚ und andern vornehmen , auch 
von denen fchiffern und fihnittern gebraucht worden. Podtex, 
X. 96. Rayraudıs, de pileo 8. Juiws , anim. I. 6. Brasmins 
‚de vet, Sacerd. Hebr. R 4 $.4. Barth. adverf. XXI. 3. 


Cautius , (Camillus ) gebürtig von Eitadella, einer Meinen 
Radt im janifchen gebieth , war ums jahr 1560. ald ein 
geleheter Doctor Juris (hmt, und hinterließ Tr. de Penfio- 
nibus Epifcopal. Venedig 1584. Dialogum de Sacramento Al- 
Yaris, und Scholia in fex articulos Catechiſmi Lutheri & E- 

Supplements i. Theil, 
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pift. quinque „ib. 1559. in 8. Papadopali hiſt. Gymn. Patav: 
tom. ll. p. 69. Scardeos , de claris Patav. p. 251. 
Caur / ein Ftamoͤſiſches Nädtgen in dem Languedoc , wo 


ein Königlicher Landvogt ſitzet. Es geböret in die Montatıs 
banifehe Dis. Davity, ln Thomas Corneille „ 
ıction. 


cheringham , welcher 
die Mornenländifche fprachen , und lehrte fie hernach wieder 
zu Oxford, Weil 
gb er fich nach Weltmunfter , und farb an. 1677. Er hat gu 
0 


rhia 
ui gluclichen Arabiend a 


egen 
t der et wird, ü 
gl 


isthum feines wohlverhaltend ware. Bon 
Heren tod an bat Earton 30. jahr lang die —— zur 
fee getrieben, Un. 1464. ward er von König Eduardo IV. in 
einer wichtigen Megotiation nebft dem Ritter Richardo White⸗ 
bill gebrauchet,indemne fie einen Commercienstractat mit dem Kös 
nig in $randreich und dem von Burgund, deme Flan⸗ 


keit feiner kunſt erwarben ihm den Fang, vieler vornchmer görs 


Layor, ober Rayor/ eine ſtadt und Koͤnig in ber 
Africanifchen landichafft Nigritien , font auch das Königreich 
des grünen Eckes genannt, an denen küften von Cabo Verde , 
deifen König Burdomol genannt wird, 


Laykery oder Cayſtrus ein Auf in Klein-Aften, Er ent⸗ 
fpringt in Groß Phrogien auf dem berge Hypulus, und fällt, 
nachdem er manche me, fchlangen-tvege genommen , nicht 
weit von Ephefug , faft der inful Samos gegen über , in den 
Archipelagum. 2m. hilt. nat. V. 29. Melia, I. 17. Sirabo, 
XII. p. 922. XIV. p. 951. p. 961. Herodotur , V. soo. Ni. 
cander, theriac. 630. Die Vorten willen vieles von diefem Auffe 
- reden , weil ehedem viele ſchweine fich auf demfelben aufge» 
alten. Ovid, metam. V.386. Trift. V.9. v.rı. Homer. Iiad, 
B. 460. —— 383. Martial. epige. 1. 54. Diefer Auf 
eiffet seo Tage, ben denen Türden Carafou , oder Chout- 
chouc· Mindre und Mındrefcare ; andre nennen ihn auch Thiah. 
Das land herum dhieſſe Cayfizius oder Cayitrenus campus, 

Dyav Sruse, 
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abo, XI. p. 92: XIV. p. 1013. — ad Dion 
Perieg 837. Sean, a — * Alex. V. 
p· 65. ſeqq. er. — ur 


r re * do de — ez 
€ 
Er derihamer —— — r Slaats Minſter. Er 


war 

Mu ‚m, 30 — — va k Ders u Mans 
Bench ielt wufte es 

Bingen Daß berfelbe eines 


i i iche penfion von 3000, 
—— — — 


daß er 
ſern zule 
ng icomte von Alcazar⸗ 


Igrafen von Monteleone , zum 


ampo orido lie 
ja Torre, mem. tom. III. p. 221. f — 
azerne eine veſtung in dem jreiche Polen ; fie 
ter: Bodolien an dem Nieſter, auf dem gre der Tar⸗ 
Hr Ham von Host und Sudjlad , ungefehe 15. "Funden unter 


der ber habt 8 j j 
oder Tasbini 4 ein author, welcher mit dem vol» 


—z wird, 


kn 
nt Id wird von ihm betitelt : 


[2 die wunder der geftöpfen. 


forache feet worden, — man ein et 

= Königlichen bibliothek zu Varis unter numero 13 ſe⸗ 
ben fan. Esift noch ein anderer Saroini 1 fonften auch Abo» 
lellatiff genennet , welcher der ucheber des buche ift, fo unter 
dem nahmen Lubba Tavaric befannt iſt u von Golius in 
feinen anmerdungen über Alfargami angezogen und gelobet 
wird, SHifiorie von Gemgbizkam, p. 534 

Cazzicht, lat. Cazzichius amnis , ein einer Auf im der ins 
Fül — der ohnweit Spina Longa in den ſee dieſes nah⸗ 


panifche ſtadt und an der Küfte 
dor Gain Lie Dem A eis Ferne wo der if £6 
— in der Framodſiſchen vrovintz Champagne 
m 
oft En er es 14 it dem hd Erin vereiniget, ‘ 
de 37 * Simon nahme —8* durch deſſen 
Da en —— Moda welcher fi ch Here bemei- 


werden ? | 
* „um el Dal etc abzuthun ‚ fielen, fie Darauf , fie 


— ——— wurden fie raths 
a - iefed zu 

— einen gewiſſen tag ale früß, morgen vor ber fon 
nen nn zu nid vor dem Königlichen pallaft verfamms 
ien wollten , und follte Vernite 1 X —— um erften wie⸗ 
würde, ded Reichs Kon ig if fen ; diefes min! aber fame 
ihnen babeıe zu finn , weilen befannter m m. 
der fonnen —X und dieſe 9 en eat ihre 
it erkennet Mt haben. jatte Darins —— — ge 
der beneldten Verfi talls 


seinen die Sie Königlche tor 
heit davon zu tragen — er ihm pi feinem 
vorhaben mii Mat be —X au Den tag vor 

defesten zufammtäntunft befagter. 'en , lieſſe ex dedivegen 
einen von ari hengſten, den er zu reuten pflegte, eine flute 
an dem mten ort der verfammlung vor dem kur 
pallaft Ber, und führte das pferd alfo wieder zurück. 
Dis morgens, da alle Eron-Prätendenten an ernannten ort 


eb rec 


ommen, roche ded Darii hengft dem 
rn erte fü Der vor allen kunden gepflogenen 
a Be rad 


2 
m 
ſchaam erieben, 2 * 
gehalt, worauf Das wi 
Jufinus , lib. I. c. ei 
Cebila, oder Cabilas / eine Kleine ſtadt in der Europdifchen 
Zürden , une eigentlich in Romania gelegen, pwiſchen ben gt 


riechen dat: 
'erodotws, lib, 


bürgenı 20, fiunden von Adrianopel, gegen morgen, Aday, 
ıchon. 
get. ı ein hober berg in der landſchafft Camarca in 


Bel 
ame waffen guck welche, ob fie gleich 


un! 
Ihe 5 20, — der fee entfernet » benmoch zu gen gewiſſcũ 
zeiten ihre ken: sa 1.2 ' ee. — Dee 
buug von Wen⸗ In 
+ Pe „ober Seen. Crema) & hieß ei hie eigemtich 
A Stabili, neunte ſich einsmals 


nahme e dad diminutivum von fen u ) ak 

Sn a er nemlich im diefer ſtadt um das jahr 1250, geboh⸗ 

ven war — an Ba aut in 5 der Poeſie/ Phi⸗ 
Iofopkie Mi 


ı Theologie ı eine fonderbare 
Basen it, 3 


die le —E cidie wiſ 
zu Aſton verfseecen durfe 
8 Abriatifche meer, 2 entfets 


ae in U ft pe 

u ebene ns Bignon mufte Deich de 

Em und am par nach a: en —X mit 
dem Voeten Dante in reundichafit jet — 


22. bis 1325. Ri Sononien nebl der Akrologie Die Phi⸗ 
F ie zu ſehren übernommen , und in dieſer zeit einen Com- 
menu be 5 Sp a ae er —* Sactoboſco eh 
gegeben, ſchriel no de: 1 ig Dagegen 
mas del Garde aber machte ihn bey dem —— 
in der Lombardie, nahmens Lambert, der feheren verdächtig, 
indem u de beumaß , ald ober alle "und jede begebenbeiten 


Imbigen wollte. 
* borben/ nachdem & 
und verwo 


E — aus der — er zutünftige fälle vermels 
* —X er * — wiewol nach weigern 
ſich einem tns 


ich vom Hofe zu bringen 8 ſodaun mit 
un von Averſa vi 
’ ———— 5— 


ohne 
— feinde waren, ind ver 


diß fei 
4 En 


— hen mepnungen ernitlich den aueh, we 
i um 
zum feuer verdammt worden ; daero a auch 
it der Jeſuit Appiani , der fein leben beichricben, folche 
fenteng ein graufames und —— nennet. Auf 
u — über die S; vu 
ofco , gedruckt man w 
L’Acerba dell’ illuftre Poera u di nu in, 3 
unter dem titul: Incomencia il primo libro del clarit Filo- 
fofo Cicho Aftulano, und mehreru andern, theild noch im XV, 
theitß auch zu anfang des XVI. feculi au Venedig und May 


cec ced 


Hand heraus gelommen. Die febendbefchreibung / welche Av · 
iani von ihm in valeiniſcher ſprache verfertigei iſt bey der 
aliänifch gefchriebenen biftorie der keherchen des Domſdiei 
ini, die zu Rom 1707. in fol. heraus gefommen , vol.3. 
anzutreffen. Nicerem , mem. tom. XXX. 


Ceecarelli , ( Alnbonfus ) ein Ptaliäner , war von Beva⸗ 
na in Umbrien gebiet — und gab an. 1580. zu Aftoli eine 
iftorie des haufed Monaldeicht heraus , welche aber fo voller 

kügen und fabeln ift , Daß er deswegen von Papft Gregorio XII. 
fänglich eimgejogen , und felbit am leben deſtrafet worden, 
Murator. fcript. rer. Ital. tom. XII. p. 527. 
Cecbinellus , (Caſpar) war aus Sarzana und nicht aus 
Kom , wie Dldoin, in Athen. Liguft. anmerdet, und vermals 
. tete das Bifthum zu Montefiaftone, welches: er an. 1630. den 
22. apr. erhielt , ganzer 36. jahr lang, da er endlichen mit vie⸗ 
lem ruhm aus Diefer eitlichten fchied / nachdem er eine befchreis 
bung von denen berühmten männern ju Sarzana und anderer 
orten im manuferivt binterlaffen. Mich. Jultiwiam. bibl. feript. 
Lig. Teijier , log. tom. 1. Ugbeilw , Ital, facr. tom. I. p.990. 

Cecchmi 7 ( Dominicus ) ein Römifcher Patricius, war an. 
1587. gebohren, und befif fich von jugend auf der Rechtäges 
kebriameeit. Innocentius X. der, als er noch Auditor Ro- 
te geweſen, des Tecchini geſchicklichteit bereits kennen ler, 
nen , machte ihm zum Datario, und an. 1054. zum Cardinal. 
Nach diefed Papits tode fame er wegen feiner verdienfte in 
vorfchlag zur Pipftlichen würde, mard aber an erlangung 
derjelben unter andern durch feiner verwandten lieberliches le⸗ 
ben abgehalten , und ftarb an. 1656. Er war ein gelebrter, 
verftändiger , Ind derer ftaats.gefchäffte (ehr Eundiger, auch ein 
tedlicher mann , aber dem frauenzinmer nicht ungeneigt. Dan 
bat Decifiones Rotz von ihm. Palatii fait. Card. tom. IV. 
Simon, bibl. hift. des auteurs du Droit. La Balance des Cardi- 
naux p. 13. Memoir. de Retz, tom. Ill. 

Geseokimt + (Claudius ) ein Patricius aus Macerata , war 
der Rechten Doctor und V.S. Referendarius , verwaltete darauf 
an verfchiedenen orten des Kirchen Staats die ftelle eines Got 
verneurs , md ward nach diefem an. 1666. den 7. juni Bis 
Ko von Forli. Ermenbete an. 1672. die dem gi Philippe 
Merio zus ehren erbaute kirche ein , nahm Die Bar fer Mönche 
in die (kadt, beftelite ſich an. 1681. fein grab , und fegte eine 
kurhe ſchrift Darüber , da er datın einige jahr darnach , nems 
lich an. 1688, feine rußeflätte Darinnen fand, Ugbelus, Ital. 
facr. tom. ll. p. 588. 

Cecerigo / oder Cerigota / eine inful, fo chemald Aegialia 
gaciten ; fie ift klein und len auf dem Archipeisg oder Hegeis 

chen meer , nahe bey der oftlichen kuͤſe der inful Cerigo, von 
welcher fie den nahıhen befommen. Sie liegt auch nicht weit 
von dem Gavo di Spadar fo in Candien befindlich , ab, Ubrie 
gens ift fie febr wüßte, und hat nicht als berge und bie £lippen 
von Boro und Boroifa, die fie umgeben. Die Reursleuthe und 
boots-Enechte nennen fie insgemein Eerigota. Baudrand, Diet. 
Geographique, Ho/manni Lexic. Univ. Maty , Diction. 

+ Leeill / ein vornehmes geſchlecht. Daraus war auch Ca⸗ 
rolus Cecil, welcher an. 1733. Bilchoft zu Briftol, und an, 
1735. fu Bangor wurde, worauf er an. 1737. dem 10, jun, 
Das zeitliche gefegnete, Mem⸗ires du tems. 

CEDRE „ ift der Perfianifche Hobepriefter. Es ift eigents 
lich ein Arabifches wort, und bedeutet den vorder theil des 
leibes und fonderlich die beruft. Diefer Cedre hat bey den 
Derfianern mehr gewalt als der Mufti beu den Zürden. Die 
titul, fo man ihme giebt, fmd, König ded Rechten und der Res 
Tigion , das Haupt der wahrhaitten kirche, ein Statthalter Mas 

meds und deren Jmams , welche die erften Ealifen find, Die 

fchre Geiftlichkeit Iehret, daß fowol der geiftliche ald welts 
liche gewalt ihnen zuftünde ı dieweilen Mahomed_ auch beydes 

‚rophet und König gewvefen , und fe beiten nachfolger wären, 
ber die gemeine megnung unter ihren weltlichen ift, daß des 

Königs anfehen , fo wie ed die —X befigen / feinen 

urfprung von BOtt habe; der König fene was fein tes 
iment über das bola anbetrift , an GOtted und der Prop 
fen fatt: der Cedre und diejenigen, welche über bie geft 
beftellet find, follen fich in fandes-und weltlichen fachen nicht 
Kun, - — far in A a 

en din: jene ige macht um en. e⸗ 
dre if inbeien der obere Richter über alle — ‚en, wie 
auch in weltlichen dingen, die nur den gerinalten zuſammen⸗ 
bang mit dem geiftlichen haben , und, dahin fönnen gezogen 
werden, und it auch Das Oberhaupt über alle gütber, jo zum 

gottesdienit gewiedmet find , md über dad einfommen aller ih⸗ 
ter qeiftlichen verjonen. Doch it eine Rechen-cammer gefeget, 
melde: in diefer fache zugleich mit ihme die verwaltung bat. 
Ex hatte vor zeiten das recht alle geiltliche äntter zu beftellen, 
und was er nicht felbften hierinnen thate, barfür hatte er einen 
Statthalter. ig aber hierben ſeht viele mißbräuche 
vor , indem es imeften nach gunft beitellet wurde. Abas der 
vente dieſes nahmens fahe dieſe —— ein, und wollte 
erwegen dieſes amt abgeſchaffet haben. in fohn und nach· 
folger hatte Die memliche ablichten ,_ den gewalt des Cedre zu 
verringern, und bat derowegen daſſelde in zen theile gehe 
let, dag es heut zu tag wen Cedre in Berien find. 
inte ift OberAuffeber über die gäther, fo bie Könige der Gift: 
Suppiemensg I. Theil, 
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Tichkeit vermachet haben , man heiffet ihn Cedre Kaffeh , das 
den_befondern oder Geheim;Cedre ; der andere hat bie ober⸗ 

e aufficht über die geiftlichen vermächtnifen , welche die pris 
vatsperfonen des Reichs der Geiftlichkeit gewiedmet/ und wird 
deswegen Cedre Aam oder der General:und allgemeine Grofs 


Priefter genennet. Diefe zwey Grofsoder riefter haben 
bende ihren befondern gerichts zwang und Richter: 
einander an gewalt gleich ‚md daben, wie man — 8 


de ſa eine competentem Jurisdictionem, doch der 
ee og bmiglche damaine ı (ben ir Cedse Kath 
genennet haben ) dem andern im rang vor , und iſt feine vers 
waltung wichtiger , diewell die Königlichen legaten zu milden 
jochen ftärdder als die andern find. Unter den Magnaten des 
eiche ft cr in der zwenten ordnung , und alfo der jimeute nach 
dem König , Deswegen figet er demfelben in denen Gtaatd + vers 
femmlungen zur linden » nee en der Vremier Mimſter zu 
rechten des Königs feinen fig hat. Unten am diefem figek 
der Cedre Aam oder als@roß-Driefter , welchem alfo der 
dritte plag nach dem Mona gebühret. Diele Groß⸗ Brie- 
fer wohnen übrigens allen Königlichen verfammlungen bey + 
ob fie wollen , doch bleiben fie nicht dis bar eude Derjelbeny 
dann fo bald der wein und die muficaliichen inftrumente bins 
ein fommen , fo geben fie weg. Zu zeiten mann der König des 
nen Cedre will eine ehre beieifen , und fie länger beu der vers 
fammlung behalten ‚ laffet er die befagten wein und mufic fode 
ter ommen , damit fie von dieſen eitelfeiten etwan nicht verias 
get werden. Der Univerfal-Cedre hat zu Yipahan den größten 
vallaft, welchen einer ber Kon gen erbö:rocife befommen, und 
ihne einem diefer Cedre zum ergbende gegeben , der eben das 
malen eine Königliche Bringepin’geheurathet hat. Man fiehet 
darinnen in denen meilten ſalen (morunter fich viele befinden» 
welche 80. fchube an breite haben > bimmelblaue tapeten , wors 
auf taufenderlen fguren bejeichnet , und darüber verfe und fehr 
finnreiche dencfprüche geichrieben ſtehen. Als zum erempel : 

Der menfa& tft über die thiere , joeilen er die gaabe 
zu reden be vg wann er aber diefe mifibrauchet , fo 
madyet er ſich zu viel wenigerm als diefelben find. 

Dur die buffe mag man fi zwar vor dem zorn 
GOttes , aber niemalen vor der zunge feiner nebens 
menſchen befhügen. 

Der rubin und der Biefelitein find beyderfeits zwar 
fteine, doc if ein merdlicher unterſcheid zwiſchen ih⸗ 
nen beyden. 

‚Lebe in diefer welt fo lange du Immer wilt 7 fammle 
dir reihe fange, ebre und anfeben fo viel du kanſt 
Das ende deiner tage fommet doch, das leben wird dir 
abgefchnitten , dann fo lange daflelbe au währet , fo 
zieler es doc endlich nach dem tode sc. Chardin, reifen, 
tom. Il. c. 15. und tom. III. p. 30. 

Cedro / lat. Cedris, ein Eleiner Auf, in Sardinien , wels 
cher fich an der weltlichen feite in einen Eleinen Golfo ergeuft. 

Cefalus , oder Cepbalus, (Johan ) gebürtig von Bere 
rara ‚ erlangte gar zeitlich die Doctor-würde in denen Rechten, 
welche er darauf in feinem vatterlande , und zu Pavia mit grofs 
fem zulauff geiehtet. An. 1564. wurde er zur Profellione Ju- 
ris Civilis naher Badua berufen , welcher er denn fo wohl nor« 
flunde , Daß ihm fein ‚penfion bid auf 1580. Ducaten erhöbet , 
auch nach biefem eine noch weitere vermehrung angeboten 
wurde , welche er aber audfchlug ‚, weil ihm einft ein Aftrologus 
prophezenet hatte, dafier e8 nicht über 80. bringen wurde , ob» 
wol vielleicht dieſer die zahl feiner lebend ſahre verftanden has 
ben mag. u wurden ihme zu Bondnien und Piſa an⸗ 
derweitige ebrensämter , ingleichen eine R thösftelle zu May 
land angetragen , welche er aber gleichfals nicht annahm r 
fondern vielmehr fein leben in rube zu Padua zubrachte, und 
endlich dafelbft an, 1580. im 69. Jahre feines alters befchloß. Er 
bat Refponforum Juridicorum vol. V. hinttrlaffen. Freberi 
theatr. tom. Il. Papadopoii hift Gymn. Pat, tom. I. p. 255. 

lie, ein geringer ort im Königreich Neapolis , in Terra 
di et Y — Tarento und Sſiuni. Es iſt ohne zwei ⸗ 
fel derer Alten Celia, welches in dem Veucetier ebitthe — 
Strabo VI. p. 433. Ptoiemaus. und mai es von des Plinü hi 
nat. I. ıı. il m micht unterfcheiden feyn. Frontinus de Co- 
lon. gedendtet bdiefer gegend unter der benennung Celinum 
agrum. Holfieniw. Celarius , not. orb. ant. Il. 9. $. 575. 


Celadonius / ( Alerius ) Bifchoff zu Galliyofi, aus Lacedäs 
mon oder dem heutigen Miftra von adelichem gefchlechte » 
mar ein guter Redner , verftund die benden fprachen , und nach” 
dem er zuvor des Gardinals Berfarionis fehler gewvefen, ward 
ee hernach beu denen Königlichen Bringen von Neapolis Hof · 
meifter , und erhielt in anfehung derfelben an.r494. den 22. Det, 
das Biftbum Gallipofi. An. 1508. den 4. junit ward er nach 
Molfetta verfeht, und flarb an. 1517. zu Rom. Ugbellu , 
Ital, facr. tom. IX. p. 106. 

Celer / ware ein Feld-Marfchait in der atmee, welche Eur 
manus in Judda commandirte. Er wurde verfchiebener lafter 
angeklaget , und von Quadrato gefangen nach Rom gefchitet , 
um fich vor dem Kanfer Candio zu rechtfertigen ; diefer ſchicte 
ihm wieder zuruck in Yuddam , wo er zur firafe ſollte Durch 
pferde in den gaffen eruſalems herum ng werden r 
bid er feinen geift würde aufgeben. Diefed wurde auch jn dem 

Yınna fieben, 
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ebenzehenben jahe nach dem leiden Ehrifti an ihm vollzogen. 
5 fallet aber Diefes jahr im das fiebende des Reiche Claudii, 
Jofepb. antiquit. lib. XX. c. 5. 

St. Celerinus / Leſer in der kirche zu Earthago , zu den jeis 
ten Enpriani , ift aus einem unter den Chriften berühmten ges 
Schlecht entfproffen; feine großemutter , die heilige Eelerina, bat 
die marter = crone ausgeflanden , einer von feines vatterd brüs 
dern St. Laurentinug. und feiner mutter bruder St. Jonas 
tiud, welche in der Kapferlichen armee aedienet halten , 
find in der vorigen verfolgung auch Märtyrer geworden. Dies 
fer heilige Eelerinus aber ware zu Rom , da der Kapfer Des 
dus an. 250. feine verfolgung anhebete ; er ware auch der erſte 
unter den Ehriften , welcher gefangen genommen , mit fetten 
deleget und in das gefängnis geworffen worden , allıwo er sehr 
vieles außgeftanden hat. Etwas zeit hernach wurde er vor den 
Kapfer geführet , und zeigte dorten fo viele rg —— dai 
Diefer Darüber erftaunte, und beweget wurde, ihn auf freyen fin 
zu (teilen. Nach Diefer befregung von den fetten und banden , 
gienge Eelerinus nach etlicher mennung in Africam über, und 
murde von dort aus durch Eoprianum wieder nach Rom gefchi» 
det, um denen dorten ich befindlichen befenneen des Chriftlis 
hen glaubens , denen fogenannten Confeflores, briefe im nahe 
men der Afeicanifchen kirchen einzuhändigen, Bey feiner ans 
Eunft muſte er mit ſchmertzen vernehmen , wie daf feine ſchwe⸗ 
fter Luceria die * gehabt habe, denen goͤtzen menbs 
rauch zu opfern, und daß, aug forcht der marter, hoch andre 
auor gläubige weiber darzu beweget worden, Gelerinus berichtes 
tediefes fo fort an Lucianum den Eonfefforen zu Carthago , wel⸗ 
her dorten gefangen lage, und ihm darauf antwort gabe, Diefe 
dende beiefe befinden fich unter Enpriani epilteln. Gelerinug 
fehete bald darauf in Africam wieder zurück , kieffe Sarthago 
feitwerts liegen , und verfügte fich gerades wegs zu dein heilis 
gen Eopriano , welcher damalen noch in feiner einfamkeit ſich 
aufbielte, Diefer Beitige Bifchof machte Gelerinum nebit Aus 
zelio zu feinem Lessmeilter , und berichtete c8 fobald an feine 
übrige Geiftlichkeit, Man muß aber diefen elerinum mit eis 
nem andern diefed nahmend , welcher fonften auch Macariud 
genennet wird, nicht verrmifchen. Diefer Eelerinus Macarius 
mare jur zeit der erwehlung des Papfis Cornelii u Rom, und 
Berliefte die parten der Movatianer, welcher er biäbero anges 

en hatte, um fich wieder in den fchoos der rechtaläubigen 
atholifehen firche zu werfen. In den briefen berneidten Papr 
fied an Fabium von Antiochio gefchiehet dietes_Celerini weis 
tere meldung. Des obgemeldten Gelerini feit fallet auf den 3. 
febr, ob man ſchon den tag feines todes nicht weiß. Balandi 
epiftole $. Cypriani. Annales Cyprianici. Tilemont , memoi- 
res des auteurs ecclẽſ. Baißer , vit Sand. 3. febr. 

Celeſtris / ( Antonius) war zu Valermo den 13. octob an. 
1649. aus einem vornehmen haufe gebohren , und begab fich in 
den Srancifaner » orden. Er lehrte zu Rom und im andern 
ſtaͤdten in Jtalien die Vbhilofophie und Theologie mit geofem 

lauff , und ward bernach Drovincial und Procurator Genera- 
bs feines ordens , farb aber endlich in feinem vatterlande den 
19. mer& an. 1706. Man hat von ihm Tabulam Conciliorum 

eneralium , und Chriftianam Catholicam Religionem contra 
Gentiles, Ebræos & Sectarios demonftratam. Mengitor. bibl. 
Sieul. 

Celichus / (Andreas) gebohten zu Spandaw in der March, 
ward nach zuruͤck gelegten Univerfitätd s jahren Rector in der 
ſchule dafelbit, fodann Paltor ii Stendal und Superintendent 
in der alten Mard. Gubferidirte die Formul. Concor. 1580, 

u Roftod , und, ward in eben dem jahre Superintendent zu 

üfteom. Es find von ihm folgende fchriften heraus gegeben 
iorden : 1.) Pottill. fuper Evang. Dominical. 2.) Peichen:bes 
gängniffen und Ehrenspredigten ‚ II. tom. in 4. ed. ı 1.1594. 
SEK. Pafionspredigten, edit. in 4. 1586. 4.) Mothivens 
dige Erinnerung von des fatand legten jorn-fturm , und was cd 
auf ſich habe, und bedeute , dag num au Diefer zeit viele‘ mens 
ſchen an leid und feel vom teufel befeilen werden , in 4. edit. 
1594 5.) werk von einer heflichen wunder-und mihgeburt 
in der alten arck Brandenburg. “Ftem von einem erichtedt: 
lichen fehrwefelsregen zu Stendal, famt einer kurhen bufi » pre» 
digt in 4. edit. 1579. 6.) Emblemata Carechefeos Chriftianze 
in verüibus Elegiacis , edit, in 4. 1590. 7.) Kürslicher und 
nothwendiger Bericht von den leuthen , fo ſich felbft aus angft, 
vergveifelung, oder andern urfachen entleiben und binrichten , 
edit. 1578.18. 8.) Die Harfpt-artikul Chrifklicher Ichre nad 
ordnung des Kutheriſchen catechifmi in kurhen und deutlichen 
fragftüden erfläret, edit. 1581. Güftrow in 8. Diefer gelchrte 
mann ift an. 1599. geftorben. Wedlenburgifäpes gelchrtes 
Lexicon, cent. |. p.7. 

Celina / Cälina / oder Cilina , war vormals eine fladt 
derer Carnorum in Friaul, am dem Aujfe gleiches nahmen , 
welcher in den Auf Tivenya fallt , zwifchen Belluno und Udi- 
na, wo 33 zu tage der ſiecen Maniago ſtehet. Sie ift zwar 
ſchon zu Plinit zeiten, wie diefer hift. natur, II. 19. meldet, 
nicht mehr geweſen, mag aber wohl nach feinem tode wieder 
aufgebauet worden, und in nicht geringes anfehen gefonımen 
fenn, aeftalten als Attila die iadt Concordia gerftöret, Diefes ort 
Bifchörfe ihren fih dahin verleget. Norifier, dill. de Synod. V. 
© 9. $. 4. doch finden fich nur folgende drey Bifchöffe , welche 
dalut geſeſſen: 1.) Elarıgiunus, an, 579. 2) Viticanus, 
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an. 603, 3.) Andreas, an, 680, Coletur , adp. Ital. facr. fird 
* X. p. 58. Celarius „ not. orb. antig. 11. 9. $. 136, 
ellamare , eine landfchafft im Königreich Neapolis , wel⸗ 
he in den an. 1717. geführten Spanifchen £riege von dern Kans 
fer fequeiteirt , aber an. 1719. dem Gardinal Biudice, als er 
Don dir Spanifihen ur Kapferlichen partey übergieng , veflie 
tiret wurde, 
ellarius, — ein Proavus Ehriftophori, war in 
dem XVI. feculo Moralium & Eloquentie in den Gymnafio 
zu Lauingen Profeflor, und gab Nizolii Thefaurum Cicero. 
* weit vermehrter heraus. Lebens-Lauff. 
ellarius/ ( Fohann ) oder Kellner / der erfte Lutheriſche 
Superintendent zu Drefden, war zu Kundfladt an der Böhs 
mifchen grenge an. 1496. gebohren. Er fhudirte und lehrte zu 
Löven , Mayıy, Tübingen und Heidelberg , und ward darauf 
erſt zu Wittenberg, und Gerne su Leipjig Profeffor der Driens 
talifchen ſprachen Er war nad) Quthero einer mit von den er⸗ 
ken ‚ welche die Reformation mit Aufferftem Reiffe trieben , words 
Iben er nach Frandfurt am Man als Prediger zu St. Ca⸗ 
tharinen, und ai. 1533. ald Priefter nach Bauten berufen 
ward, Alegt aber an. 1538. um Das feit Trinitatis die 
perintendur zu Drekden erhielt , und endlich dafelbft den z1.apr. 
an, 1542, ſtarb. Erhat Iwogicon in Ebreas lirteras; Tab, 
Conjugat Ebr. und Epift.ad Wolfgang. Fabric. de vera & con. 
ftanti Serie Difputationis Theologic« hinterlaffen, Schlegel, 
vit. Superint. Drefd. Manliws, comm. rer. Lufät. L 26. $. ;. 
ap. Hofmann. fctipt. rer. Luf.p. 134. 
ellarius, ( Salomen) ein fohn Chriſtoph Gellarii, des 
FR mannd , ward an. 1676. ju Zeig gr ren , fudirte 
die Artzney / und ward derfelben Licentiat, Cr ftarb noch vor 
feinem vatter an. 1700, nachdem er ein werdgen de Originibus 
& Antiquitatibus Medicis gefchrieden, weiches bey feines vats 
ters Dilfercationibus zu finden, Walchii vita Chr. Cellarü, 
Cellarius / (Andregs) mar gebohren zu Rotenburg am 
Nedar an, 1503. und fkudirte die —— nad denen Iehrs 
fägen der Evangelifchen. ¶ Nach einigen andern Eirchen-ämtern, 
wurde er zurzeit der MWirtembergifchen Reformation Specials 
Superintendent und Stadt-Bfarrer zu Wildberg. Auf Dertog 
Ulrichs heſehl mufte er feine meynung von haltung eined Con- 
eilii nebft andern Theologis fihriftlich verfaffen, Deswegen 
fährieb er an. 1544. einen befondern tractat von diefer materie, 
orher hatte er fchom an. 1541, von bereinigung der Chriftlis 
n Religionen gefchrieben. Er farb den 18. feot 2562, und 
binterließ eine tochter , welche an den berühmten Auguft. Bruns 
nium verbeurathet worden. Bejaldi docum, rediv. Monalt. 
Würtemb, Fifcblini memor. Theol. Würtemb, 


Celle, oder Selles s eine Framoͤſiſche adt in dem Herhzog ⸗ 
thum auf den Ben Blaifoid und de la Sold 
gue , benebit einer Abten, wo ehmalen Auguftiner » Mönchen 
waren, ¶ Nim befigen das flofter Mönchen aus dem orden der 
fogenannten Feuillanten , welche theild Benedicti theild Berns 
hardi regul folgen / und Mr. de Bethune, ein bruder des Het 
gegen von Sully, bat es ihnen eingegeben, 

Telles, ein ſchoͤnes dorf in dem Wallonifchen Brabant , 
an dern Eleinen ug Picton , eine halbe meile von Mivelle gelte 


en. An. 1686. ift 8 , nebft der dazu gehörigen Herrfcha; 
En Catolo 1. Könige in Spanien, dem en er zu Sr 
von Eelled, Bots 


fel, Zohanni Balthafari von Wilfcyer , Herrn 
ted, Schiplacden und Merverden , zu ehren , zu einer Baronıe 
eshoben worden, Butkeons, troph. deBrab. fupplement. Il. Pr 
142, feq. 

Cellefius / ( Lucas) Biſchoff zu Martorano , war zu Die 
floia au einer vornehmen fanulıe gebohren. Er gelangte an. 
3637. zu folcher würde, nachdem er zuvor V. S. Referendarius 
und Gouverneur an verfchiedenen orten des Kirchen : Staats 
geweſen , ald Bifchoff wurde er zum aufferordentlichen Legaten 
von Sicilien gebrauch, Zu feiner zeit „orkbabe dag groffe erd⸗ 
beben in Ealabrien , welches nicht nur die fladt und eat ale 
tircen ruinirte, fondern ihn bald auch felber mit üttet 

tte. Er wurde aber noch wunderli erhalten , und lieh bey 
olchern allgemeinen unglüd eine groffe gemuͤths. ſtandhafftig ⸗ 
keit von fich blicken , weiche Agatius de Summa in hift. narrat. 
de terre mot. Calabr. trefich zu erheben weifi, Auffer dem 
daß er denen armen , die nebii ihm der augenfcheinlichen ges 
fahr entfommen , all das feinige mittheilte , lief er auch aus ei⸗ 
genen witteln die Cathedral » kırche und den Bifchdfflichen pals 

ft. wieder aufbauen, und farb endlich den 6. julti an, ı66r. 
Sein leben hat der Jefit Sebaft. de Comitibus an, 1692, 
beraud gegeben. Ugbeikr, Ital. facr. tom. IX. P- 284. 

Cellia / ( Catharina ) des berühmten Prediger im Muͤn⸗ 
fler zu Straßburg, Matthid Cellii, ehefrau, mar ein gelehrtes 
frauenzimmer. ' Sie fürrieb eine auslegung über dad Baiter 
Unfer , und über den L. Wal , wie nicht weniger eine Apolo= 
giam der heftigen epiftel Pudovici Rabi eines Dredigers zu 
Ulm, und andere nützliche fachen. Sommer bibl. P- 139. Hape= 
” im academifdyen Roman, I. 25. p. 284. 

ellint, ( Benevenuto) war aus einem gefchlecht ebohren, 
welches feinem vorgeben nach von einem Romifren — 
der nach feiner megnung u Yulii Cäfarid zeiten die ftadt Flo⸗ 
ven erbauet , und von Gellino , einem ohnweit Montefafone 
gelegenen fchlof , gebürtig gewefen , feinen urfprung genoms 
men. 
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men. Weil er das erſte kind war, fo feine mutter mach einer 
achtichen iähriqen ehe glücklich zur welt gebracht, wurde er von 
feinem vatter Benevenuto genannt. Er bezeugte vom feiner ers 
en jugend am eine fonderbare neigung zur baustunft , und legs 
te fich zu gleicher zeit_mit einem ungewöhnlichen fortgang auf 
die mufic, wozu er fich die nötbigen inſtrumenten felber verfers 
tigte, Nach Diefem wollte er ein goldichmied werden, und bes 
diente fich in dieſer kunst der beiten Ichrmeifter zu (sloreng » 
Siena und Difa, dis er wegen krauckheit nach hauſe zu kehren 
enöthiget wurde , da er denn in des Mich. Angelo Bounaros 
a betanntſchafft gerieth , und unter deſſen anführung feine 
fidon fonften im zeichnen erlangte gefchielichkeit zu einer ſon⸗ 
erbaren Ipntennnenlch brachte. Um diefe zeit that er fich 
ungefebr “ feinem 19. jahre mit einem kunft-ftüche hervor , 
woben auch felbiten die vornehmiten Florentinifchen golds 
fehmiede geftehen muften , dab er dipfalld vor allen ihren pros 
iond:venvandten einen vorzug verdiene, Dem ohngeachtet 
ag ihm fein vatter noch immer an, fich gänklich auf Die mu⸗ 
fic zu legen , welches ihm aber dermaffen verdroß,; daß er heints 
lich davon gieng , und fich hierauf_ziwen jahre in Rom aufs 
hielt. Rach feiner wiederkunft in (Florenz fingen die dafigen 
oldſchmiede an, über feinem ruhm eiferfüchtig zu werden, das“ 
5 «3 zwifchen ihm und denfiiben zu fchlägen kam, moben 
ellini in verſtellter Mcidung entliehen mufte , und nachhero 
aus feinent vatterlande verbannet wurde. Nicht lange darauf 
erfube er zu Siena die erhebung Clementis VII. auf den Päpfts 
lichen ſtuhl, und begab fich deswegen nach Rom , u er 
auch mach einiger zeit im deſſelbigen dienſte trat. Hieſelbſt 
machte er fich nicht allein. durch viele ftücke von allerhand und 
gens unterfchieblicher arbeit ald einen der gröften Eünftier bes 
annt, fondern half auch folgends zur zeit der Römifchen belas 
gerung das caftell di St. Angelo überaus tapfer vertheidigen , 
ob er gleich mur ungefehr unter dem hauffen barein gekom⸗ 
men, und ibm keineswegs , wie einige vorgeben, Die verwah.⸗ 
rung deſſelden vertrauet worden. Machder aber der Bapft mit 
den feindlichen trouppen capituliret, begab er fich wieder in feis 
ne vattersftabt , allwo er die vorgedachte verbannung mit eis 
ner ſumme geldes abkauffte, und hielt fich fo dann in Mans 
tua auf, bis er mach einiger zeit. von dem Bapft, als derfeibe 
den Florentinern den Erieg_angefimdiget , von neuem in feine 
dienfte verlanget wurde. Dieier_fehte ihm auch nicht lange 
nach feiner antunft über die Paͤpſtliche Münge , und gab ihm 
biernächit, obngeachtet er indeſſen einen gewiſſen menfchen aus 
tache vorſetzlich getödtet, noch ein andered amt an feinem 
fe mit einer befoldung von 200. thalern, welches alled aber 
dem Gellint fo gering tmd verächtlich gefchienen, daß er ſich 
deswegen nicht allein zum öftern mit — reden vergieng;, 
ſondern auch dem Vapſt, der einen kelch von feiner arbeit ver⸗ 
langt, und eine lange zeit mit groͤſter ungedult ya dars 
ur gewartet, feinen verdruß mehr ald zu merdlich entgelten 
lieh, weswegen er auch endlich feiner bedienung in der Kömis 
ſchen Münge‚entfegt, und nachdem er hierauf dem Dapit, der 
ihm doch soo. thaler darauf gegeben, auch nicht einmal dass 
jenige, was er daran gemacht, fehen laffen wollen , in die En⸗ 
geisburg gefangen gen hret wurde. Er war auch kaum feines 
arreſts entlaffen , Da er fich fogleich in meuie verdriehlichkeiten 
verwidelte, und unter andern au Eivita Bechia, dahin er 
um feiner maitreffe willen begeben, einen Notarium , nahm 
Benedetto, auf der gaffen fo übel tractirte, dag man denfelben 
vor todt anfgehoben, weswegen er erftlich nach Meapolis Hohe, 
nach diefem aber von dem Yapft nach Rom zurüce verlanget , 
und alda in völlige frenbeit geſetzet wurde. Hierauf machte 
er noch vor fich einen ftempel zu einer münge von vortreflis 
eher fchönheit, nicht ſowol dem Vapſt zu gefallen, ald viel⸗ 
mehr demielben zu genen was er an ihm verlohren, da er 
ihm die oberwehnte ſielle in der Münde nommen, wobey /jtts 
gleich — beuden ein völlige ausföhnung geſchahe. So 
d aber Elemens VII. mit tode abgegangen , fiel er Bompes 
jum , der an feiner flat zum Müngmeilter gefeget worden , 
auf Öffentlicher firaife an, entleibte denfelben in gegenwart ei⸗ 
ner menge voldd ‚ und begab ſich fodann p dem Cardinal 
Gornaro, der ihm fo lange fichern aufenthalt gad, bis Pau⸗ 
Aus III. den Väpftlichen thron beitieg. Diefer begnadigte ihm 
icht allein wegen bed begangenen mords , fondern fagte ſo gar / 
daß folche fünitler, wie ellini, die in ihrer art die einzigen 
ſeyn / den gefäten nicht unterivorffen wären , und ernennte ihm 
sch miederum zum Päpftlichen Müntmeifter ; wiewol 
& ini dem ohngeachtet dieled amt von neuem förmlich wieder 
anzutreten gehindert , und endlich gar wegen der heimlichen 
nachftellung von des entleibten Yompeii anperwandten nach 
Slorenp zu entfliehen qenöthiget wurde, wofelbit ihm der Here 
erander mit offenen arınen aufgenommen. Diefer 
ng ergeigte ihm viele chre, umd !hat alles mönliche, ihn an 
inem Hofe zu behalten : als ihm aber Vapſt Baulus II. ei- 
nen falvum conductum gefchickt, kehrte er wieder nach Romy 
änderte jedoch feine aufführung nicht im gerinaften, weswegen 
es ihm auch an feinden und verdriefli zufällen nicht fehle 
te , worüber er fich endlich entichl nach Frandreich zu 
wenden. Im übrigen muß man geltehen, daß er cin mann 
don gang aufferordentlicher gefchictichkeit geweſen , inmaflen 
a allein in allen, was zu einem voflfommenen jumelier 
oder goldfehmicd gehöret , die damals lebende künftler indges 
farnt übertroffen , fondern auch in andern Dingen, als im ſtein⸗ 
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fchneiden, tingirung det Diamanten ic. es aufs hoͤchſte ge⸗ 
Fade und nicht Teichtlich etwas fünftliches von re 
hand zu gefichte befommen , welches ex nicht alfobald, wenn 
€8 gleich nicht eigentlich zu feiner profehion gehörte, noch viel 
er. und volllommener nachgemacht hätte, hat fein le⸗ 
ben felber befchrieben, welches, wiewol erit in neuern zeiten uns 
ter dem titul ; Vita di Benvenuto Cellini , wie man vorgiebt 
zu Cöln dep P. Marteau in 4. heraus gelommen, Bibirorb, 
a tom. a 
ellites , ein gewiſſer geifllicher orden, welcher etliche haͤn⸗ 
fer zu Antwerpen bat , wie auch zu Löven, Mecheln und Göln 
am Rhein, und in andern Teutfchen und Nicherländifchen dad⸗ 
ten ; der flifter dieſes ordens ift Alerius cin Römer , deifen in 
KM Ber nam —— 
f ) x genennet tver‘ i i 
über die geifilichen orden, ” — 
Collins, (Erhardus) ein Profeffor Pocſeos, und Hiforia- 
rum zu Tübingen , farb an, 1607. und lief Imagines Profef- 
forum Tubingenfium ab anno 1577. ad 1596. Tü ingen 1598. 
* . ingleichen verfchiedene Orationes. Teiflier, &log. tom. I. 


Celnothus / Ertz⸗Biſchoff zu Eanterburn, erlangte an, 832- 
foldye würde , nachdem er zuner Dechant allda gemefen. 
feiner regierung ift es wegen derer Dänifchen kriege fehr unris 
big zugegangen, wie lange ex aber fein Er&Bifithum verwals 
tet, darüber find verfchiedene mennungen , inderne einige 41. 
jahr , andre dagegen mur fo viel monate dazu rechnen doch 
fcheinet_am wahricheinlichften , daß er ganker 38. fahr Er» 
Biſchoff geweſen. Man bat eine füberne müng von ihm 
moraug zu fchlieffen, daß die u und einige andre Birhöfe 
unter Eantelberg damalen das recht zu müngen gehabt haben 
müjfen. Godveiz, Epifc. Angl. P. I. p. 68. 

Ceiſi / (Angelus) ein Cardinal, war zu Rom an. 1617. ger 
bohren ‚ und ward wegen feiner groifen wilfenfchafft in der 
Nechtögelehrfamkeit unter Urbano VII. Auditor bey der Rota, 
von welcher er auch Deciliones heraus gegeben. An. 1664. 
machte ihn Alerander VL. zum Cardinal / und hernach weiter 
zum mitglied verfchiedener Congregationen. Er ftarban. 1671. 
Padat. faft. Cardin. tom. IV. Sims, bibl. hift. des auteurs 
du Droit. 

elfius, (Magnus) gebürtig aus Seeland, ſtarb als Pro- 
feſſot Mathematum und Prediger zu Upfal den <. may an. 
1679. im 58. jahre feined alterd, nachden er Computum Ec- 
clefiafticum ; Diflert, de Cerebro humano , de Plantis, de 
Cometis, &c. binterlaffen. Witte, 

Celfus , ein Römifcher Patricius , defam an. 567. von 
Guntdyramno, Könige in Burgundien,defehl, Arles zu eroberny 
worauf er erft Avignon einnahm , und hierauf Arles berennte. 
Die burger, welche Buntchramno gewogen waren, beredeten Ste 

eberti Generaln, vor der ſtadt im, freyen felde, ein treffen mit 
eljo zu wagen, weiches aber unglücklich ablief, und weil die 
bürger die there ſperrten, wurden die, fo aus der fchlacht ente 
fommen waren, bey nahe noch alle Biehergehaten oder ertrune 
den in der Rhone. Gregerisw Turomerfir, IV. 32. ab Eckhard, 
Ber. Franc. VIII. 16. 

Celſus / (Julius ) foll ein gewiſſer Römer zu Julii Caͤſa. 
ris jeiten geweſen ſeyn/ und einen Commentarium de Vita 
Claris hinterlaffen haben, welchen Grävius feiner auflage von 
dem Cäfare mit beugefügt. Allein die Gelehrten halten den 
authorem dieſer fchrift vor viel junger, umd meynen einige, daß 
Vetrarcha der author derfelbigen fen. Fabriciw, bibl. Lat. 

Celfus, (Julius) ein Römifcher Ritter, und Tribunus 
Urbanz Cohortis zu Kanferd Tiberli jeten welcher denen we⸗ 

ven des laſters der beleidigen Maiettät angeflagten Oppio St 
ano und Sabino Ealviiio zır Aucht behuͤlgich war, aber des, 
wegen in verdacht fiel, daß ex einer von denen zuſammenver, 

orenen waͤte/ und gefchloffen in das gefängnig gebracht wur, 

‚ ungeachtet er einer von denemenigen war, welche Die con, 
fbiration entdedt hatten, worauf er fich felbft in dem gefäng, 
nis mit denen fetten das genide brach. Tacir. hift. VI. 9. 14, 

Celtillus / ein Arvernifcher + ‚hatte das oberfte regis 
ment bey denen Arvernern , En aber nach der Königlichen 
wuͤrde frebte , wurde er von feinen eigenen unterthanen ers 
mordet, Sein fohn Vercingentorit hat fih in dem kriege win 
der die Römer berühmt gemacht, Cefar, de bell. Gall. VIL 4. 
Don Binaus Reiche-biltorie, P. I. lib. TIL $. 40. 

Celtine, des Britanni tochter, verliebte fich in den Hercu⸗ 
lem, ald er mit des Geryonis rindern Durch ihres vatters land 
trieb, und entführte ibm daher einige dererfelben, die fie ihm 
micht eher twieder geben wollte, als bis er ihr auch den degehr ⸗ 
ten liebedsdienft erwiefen. Wie aber Hercules zu dergleichen 
fich nicht erft gerne lange zwingen ließ, zumalen wo bie perſd⸗ 
men noch jo fchön, als die Eeltine waren ; alfo war er ihr auch 
gern zu willen , und befam fie fodann von ihm den Geltum , 
von welchem die Eeltä ihren nahmen befommen haben follen, 
Partben. Erot. XXX. 

entarius / ( Fobanned ) ein Schwabe, fam nach ab» 

folvirten ſtudien nach Tutlingen in das Minifterium, und von 

dar nach Thelbach, ward fobann von denen Defterreichifchen 

Ständen nach Ling beruffen y allmo er die ftelle des ir 
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Vredigers bekleidete. Er kehrte aber wieder in Dad Wuͤrten⸗ 
bergifche ‚ und erhielt Die SpecialsFnfpection über die kirchen 
und Dioeces zu Blaubeuern , ward darauf zu Regenſpurg Pa- 
Kor und Guperintendent, fiarb an. 1620, und fchrieb das le⸗ 
ben und fierben des elenden menfchen ; Bericht von dem ſchwe⸗ 
ren immertwährenden ftreit zwiſchen drer gewapneten , nemlich 
zwiſchen dem —8 — teufel und GOit; ingleichen was eis 
entlich die urſach feve , dab viele menſchen ſich felber entlei⸗ 

Im; Nachfolgung Chriſti, wie man fich aller eitelleit dieſer 
welt entfchlagen fol ; den Geiftlichen kauffmann / wie man der 
Löftlichen petle der ewigen feligkeit fole nachiagen ; Leichen / pre⸗ 
digten ıc, Fifeblini memor. Theol. . 

enchreä, vor alterd Cenchrid, oder Cenchreaͤ, ift eine ſtadt 

einem hafen ven meil weges von Corintho gegen morgen. 
Plin. hift, nat. IV. 4.5. Strabo, 1. p. 94. 97. VIII. p. 567. 
Paujanias, 1]. 2. 24. Celar, not. orb. ant. IL 13. 6.401. Den 
nahmen foll der ort vom Cenchreo bekommen haben. Panfa- 
wins, Il. 24. Paulus befchor allda fein haupt, weil er ein ges 
luͤbde gethan hatte, AA, XVII. 18. Der Chriftlichen gem 
allda wird gedacht Ram. XVI. ı. x 

Lenci, Seraphinus) Cardinal , wurde den 31. man an. 
1676. zu Rom gebobren. Sein Er ift von gutem Adel, 
wie dann aus folchem bereits ein Kardinal , nahmens Balthas 
far Eenci, in diefem Geculo zu Rom foriret hat, der im jahr 
1709. das zeitliche gejegnet. er Eenci hat zu Rom 
fiudiet , und fich mit groffem Reiß auf die KiechensRechte geles 

t, darinnen er ed fo weit gebracht, daß man ihm zu vers 

iedenen dıntern an dem Väpftlichen Hofe mit nutzen ges 

raucht, did er endlich Lieutenant ben dem General: Auditor 
der Apoftolifchen Cammer, und im jahr 1722. Auditor Rotz ges 
worden , im welcher qualität er ben ſchlieſſung der heiligen 
pforte zu St. Beter den 24. dec. an. 1725. die ehre gehabt 
dem Papft Benedicto XI. das creug vorzutragen, jahre 
2723. da er ſich eben ben dem Eonftantinopolitanifchen Patriars 
chen Eibo, iegigen Gardinale, auf dem berge zu Gpoleto aufs 
bielte, wurde ihm von Iunocentio XI. die Munciatur zu Neas 

0li8 angetragen , die er aber nt, Gegen dem ende des 
— 1733. einpfienge er das anfehnliche Erg-Bißthum Bene» 
dento, in weichem er fich feither jederzeit aufgehalten, 

24. merk an, 1734. ward er von Papit Elemente XII. zum 
Eardinal « Briefter ernennet. Mach abfterben Bapft Elementis 
XIL brach er den 26. febr. von Benevento auf, um ſich in das 
Eonclave zu begeben. Er wurde gleich anfangs unter die Papfts 
mäßigen Cardindle gegeblet, hatte auch das giuͤcke daß er in vers 
fihiedenen Scrutinüis die meiften flimmen erhielte. Da aber 
ber Cardinal Eorfini am eg od glaubte , durch ihn feinen 
gved-zu erreichen, wurde Cenci frand , und befam feine ches 
malige bruftstcanckheit, weiche dergeftalt überhand nahm , beh 
er den 24. junii darauf den geift aufgab. Als man feinen I 
öfnete, fand man die lunge anbrüchig. Er bat fein alter auf 
64. jahr gebracht. AMemoirer du tem. 

encius, ein Canonicus von Santa Maria Maggiore zu 
P und Caͤmmerer oder Eammer-Herr des Bapfis Ehtefint 
II. febte gegen dem ende des zwölften jahrhunderts. Er ha 
eine fammlung gemacht , worinnen alles einfommen und die 
bienfte, welche der Römischen kirche auftchen, faınt denen tituln 
oder denen Diefelbe beweiſenden documenten aufgezeichnet find. 
Diefed werd wird annoch in dem Batican zu Kom aufbehals 
ten. Baroniw ad A.C. 1193. FOR * 
ene , (Carolus le) ein Reformirter Prediger zu Honfeue 

ne Normandie , und bernach zu Eharenton am ende des 
XVIL. Geculi, machte eine neue Framodſiſche überfegung_ der 
Bibel, wozu er aber feinen. verleger finden konnte. Er farb 

Londen, und erft an, 1722, nach feinem tod Fam heraus ; 

ouvelle Critique de toutes les verlions Frangoifes de la 
Bible , qui ont paru juſqu'a prefent. 

CENNI, ein Geltifches vol an denen grenken von Rhaͤ⸗ 
tien, wurde von dem Kapfer Caracalla angegriffen, und wehreie 
fh fo verzweifelt, daß fie einander mit denen zähnen Die pfeis 
& , womit fie verwundet worden , heraus zogen, Damit fie uns 
terdeffen mit denen handen fortfechten konnten. Sie wurden 
ihm auch viel zu fchaffen gemacht haben , mann er ihnen nicht 
eine groffe ſumme gelbes egeben, und fie 3 bewogen 
daß ihn ungehindert ziehen lieſſen. Dieſes vol wird font 
nicht erwehut / daher einige es vor die Senones, andre dor die 
Fennos, andre vor die Catten, umd noch andre vor die Ceno- 
manos halten. Xipbilimw, & Dion. LXXVIL p. 876. Birag 
numifm, Imp. vet. p. 294. Oecce, numifm. Imp. Rom. p. 378, 
Spartiam, Carac. 5. Valcfiw, in Dion. p. 2 . Vorburg‘ 
hift. Rom. tom. 1. F 473. Don 2uünaus 9 eichd »Hiforie F 
P. I p. 339. lib. II. Maſt. gefchichte der Teutfchen, V. 25’ 

" Cennius> ( Dominicus) Biſchoff zu Gravina, wurde von 
Snnocentio X. den 6. martii an. 1645. dazu eingefegt, Er 
war aus Siena, und des Carbinald Francifci fchiveiter fohn , 
hatte ſich in den Rechten wohl umgefehen, und das amt eines Ge. 
NeralsInquifitoris in dem Meapoltanifchen In die 17. jahr mit 
groſſem ruhm verwaltet, weichen er auch als Sit durch 
derfchiedene löbliche anordnungen wohl zu behaupten nuite. 

nocentius X]. hatte ihm wegen feiner groffen verdienfte 

der nächften promotion den Cardinald;hut zugedacht, Genniug 
aber erlebte folche ehte nicht , fondsen flarb ‚u Meapolig dem 


cen 


a1. Aug. an. 1684. nachdeme er alle feine verlaffenfchaft , 
darunter auch eine vortrefiche bibliothect war, feiner Kirche ver; 
macht. Ugurger, Pomp. Sen. P. 1. p. 159, Ugbelsm , ital. fü 
era, tom. VI. p. 128, 

enfalius, (Andreas) di Vitulano , ein Beneventiſcher 
Doctor und Edelmann, umd ein bruder Francifei Gemfalii, a 
re Auditor der Rota zu Perufe, zu Lucca, gu Genua ıc. und Gt 
neral-Auditor der proving Umbrien, Rath und PBräfibent dep 
dem va Ei Perma und Piacenza , und fein Bottfchafter 
zu Rom, hat verfchiedenes gefchrieben , 3. €. eine Deck. 
rationem ad text. in legem unicam Cod. quis Imperamri 
maledixzit. Wo er von fafter des Item verraths fehreis 
bet, es ift dieſes zu Genua an. 1660. in fol. ged Ickt. Ber 
ters hat man von ihm Decifiones Perufinas & Lucenfes Il, 
tom. Semicenturiam Decifionum Rote Romanz in materia de 
fideicommiffo , welche am ende der obfervationen Francıfi 
Eenfalii über den Veregrinum angehendet find. Bibliochecs 
hit, authorum Juris &c. Paris in 12. 1692. 

Centale, eine Eleine Savovifche Madt in dem Margarafs 
tum Saluzzo, ift eigentlich aller orten mit dem Niermonteis 
ſchen umgeden , und liegt an den uffe Grana zwischen Coria 
und Savillan , etliche ftunden von beuden. Mary, Die, 

Centaretes, ein Pygnamnte Galatifcher Hauptmann. Nach 
deme Antiochus der König in der fchlacht ungefommen, nah⸗ 
me Centaretes deſſelden pferd, und beftiege ed ; dieſe⸗ ſtoltze hie⸗ 
re aber erlennete fobald , dafi es feinen Herrn nicht auf 5} 
hatte, und wollte fich durch ihm nicht bezroingen laffen. 
machte deswegen fo viele ungejähmte forünge unter feinem rcus 
ter , daß fie zulest beyde im einen graben ki, und zugleich 
den hals brachen. Pliwiww, hift, nat. lib. VI. c. 42. giebet 
und ee welche aber Solinus, da ex diefen ort vom 


Plinio eſchrieden, haͤßlich entformet hat, 
‚ Centellas , ( Anton Fohannes de ) gebürtig von Valentia 
in Aragonien , war in der mitte des XVIL. fxculi beuder Rechs 


ten Doctor, Ritter von Ealatrava, Eankler in Meapolis, Brofe 
Cantzler in Mapland, wie auch Königlicher Rath und Archivar 
rius zu Madrid, Er hat Defenfa Juridica en la Poffellion ca- 
lificada de la Precedencia &c. heraus gegeben, Toppä bibl, 


ap. 

Tentefimo Ponte / ein Aeden in dem Kirchen : Staat an 
dem Auffe_Topino, zen fhunden von Foligno, und ehwas weis 
ters von Mocera in den Herkogthum Spoleto gelegen. Ma- 
#9, Didtionnaire, 

Tentino, (Ponte) ein Klein Italidniſches ſtadtlein oder cas 
el in dem Patrimonio Petri gelegen , fo den nahmen von der 
rücten, oder wafler, welches vorben lauft, befommmen hat, 

Cento, eine Eleine fhadt a vielmehr nur ein mäßiger As 
den in dem errareiifchen. EB mare dieſer ort ehedeflen beves 
fist Er lieget wie Ferrara in dem Kirchen-Staat an den Mo» 
% efifchen en * rentzen, ei" — ſieben ſtunde 

on ara, Bononien um ena. Sonften iſt er nicht ſon⸗ 
derlich merciwuͤrdig. Mary, Dietionnaire. 0 

Centoflorenus , ( Lubovicus) ein fohn Pucti und bruder 
Eonftantit, der bey Fnnocentio X. dad amt eines Hofmeifterd 
verwaltete, wwar aus Titta NMuova in der Anconitanifchen Mark 
unter Fermo gehörig. Er befaß eine groffe gelehrfamteit , und 
gboocirte zu Kom mit groffem ruhm , als ibn obgedachter 

nnocentius an, 1650. wider feinen willen zum — von 
* —— — — — er er a ne monate + 

‚ol fehr löblich vor N, maffen er nicht lange darnach 
geftorben. Meran ia bibl. Mar. P. IL.p. 54. —* ie 
m, J mem. ICt. Recin. p. 248. Ugbebw, Ital. facr. tom. 
P- 416. 

Lentorbi , oder Centorve, ein fieden im thal di Demos 
na In Sieilien an dem file des derge —A 
ben dem Auf Chiamara, drey meilen Uber valerme gelegen. 
Sie war ehedeifen eine groffe ftadt, hat ſch aber, nachdem fie 
von Kapfer Feiderico Il. vermwüftet worden, nicht wieder aufs 
beiffen können, Vor uwalten zeiten hat der ort Centuri ‚ 
oder Centuripa, Eenturipe, Tentorivä, Centoripa geheif 
fen, und ift berühmt gervefen. Augufius Hat fie erneuert. Sera- 
bo, VI. p. 417. 421. Piolemam, Thucydider, VI. Ci 
ment. 45. Pobybim, 1.9. Silme, XIV. 204. Cluverisw, Sicilia 
ant. 1]. 6. CeVariw, not. orb. ant, II. 12. $. 71. Nach Bochar. 
#i Chanaan 1. 28. p. 532. auslegung fol der nahme diefer ſtadt 
nad) der Bunifchen fprache, fo viel, ald, eine ftadt derer aderds 
leuthen bedeuten, J 

entorbus, (Jofeph) ein Sicilianer, gebuͤrtig von Ma⸗ 
gara, war in denen Rechten, der biftorie und denen alterthürms 
mern tregich erfahren. Er hat in feiner vatter.fladt die würs 
de eines prähdirenden Richters zum öftern mit vielem ruhm beo 
£leibet, und iſt zu Palermo den 17. map an. 1648. geitorben, und 
bat eine land»befchreibung von Mazara wie auch einige andre 
ju biftorie von Sicilien gehörige dinge in mantufcript hintere 
laſſen. Mongiter, bibl. Sic, 

Lento Dalli, Tat. Centum Valles, ein Auf im Hertzoq⸗ 
thum Mayland , welcher oben an den äufferfien grenden der 
Grafſchafft Anghiera entipringet, Durch einen thal, der von ihum 
den nal ‚bat, lauft, und in ben Auf Maggia, hicht_ weit 
bon deifen einfall in den Lago Dlaggiore bey yfaͤut z 
von einigen wird diefer Huf Deisp genenne. CEN. 


a. 


di Montier 
und — Bu in rn * hift, nat. 


tern Kid ug 

we 18 — — iffe der gefägen allein zul⸗ 
itriciis, al immille 14 A in zufas 

fmen , und bat fol Ss dem Gericht ei I — an 


fehen gemachet. 
— volck Gergehlet, darzu eine jede drey männer nn 
ches * er ch or die anzahl bid auf 180. 
che" Ihnen ver nafıne Centumwiri , De & 
hunderter, und ihr Gericht wurde immer —— udi- 
are iftratur fehe hret, 
—— —5 De Dean und 


Inrr eit der 
Be ee 
go 
jciten iſt e8 in 4. claffen oder Cammern 
Ace a gewefen , — eine jede aus di ichtern un 
Der Pre or Romanus präfdirte über diß Sericht mit = 
viris litibus judicandis , welche mitfaffen 
Gericht gehalten worden , wurden 2 Nee auf 
gen wird es auch Hafte Judicium ara) u —E 
epigr. VII. 62. ſagt: 


Hunc miratur adhuc centum gravis hafta eg 


ui von gröfferm F 3 
egangen 


Nach einiger vernünftigen Rechtögelehrten meruung, baben 
diefe 2. Be ieffe die 2. vereinigten ————— des Tr 
und ded Mömifchen volds, aus deſſen mitteln Die beufiger 


Gerichts gervehlet worden , und gleichfam die —ãe Y vor⸗ 
gac Haben abgebildet. Wann diefes Gericht gehalten wur ⸗ 
‚ fonderlich wann alle 4. Eammern beyfammen faffen, und 
über wichtige materien zu uetheilen ware , melie es ſich 
in di Bi ica Julia bey offener thüre, * daß ſie mit viel tau⸗ 
end Römifcher bürgern umringet waren, wann icht hi 
en. Die jachen, fo A Eiceronis zeiten vor dieſes 


piorum, 

turum ruptorum , moon Boch Die — nt eben von dem 
gefamten | * 

ferne ſie in die Een der Römifchen Bürger einfoffen, ſon⸗ 


na ber * er regul vor 
legio ausgemachet üche wa⸗ 
ren Ar in alles Des all an d hatte Feine appellation 
* oberl; Ehe die Pretores A. U. C. 
— wurden dieſe Centumtiri von des 
Er 338 erwehiet/ mach der hand aber von den Prietori- 
bus, und givar, wie fon droben gemeldet, in den älteften zeiten 
8 den Parriciis allein ee at aber nach det 
En ſich bie bürgerlichen auch, der willenfchafft und erflärung 
efägen wider den willen An Parriciorum Augemafit ı für 
5 au 


ie verſamm⸗ 


tor JE 
befondern - und je nachdem ed 
er erforderte. Pitifew, voc. ——— a 
ofrati antiquit. lib. VII. c. 30. Heimecci —— V.ix.. 
8.9. In ſonderben aber Sibramdıw Tetardıs Siecama in libro 
finguları de — ii. 1 neigen Joh. Grävius in dem to- 
mo II. ahtiquit. angehendet 
Lenturt , ein feden in 
—— auf der ſpitze 


Lateinifcher fprache Cen- 
ao Goch gelegen , weldyes Das 
vu m mitt. fer inful gelegene it < ohnfern dies 

* die ‚cine Aug Eenturia, wovon der ſecken feinen 
Haba Marty, Di@ionnaire de la Hollan- 


35 Alphonſ. de) ein Spani 
Tommendant {es Ft olhures in 
—* überfegte Raim. Bu Tr. de Conc. irginis zu Der 
fel 1664. in 4. und deffelben Arborem feientize „ ib, cod. in fo 
ind Spanifche. Anton. bibl. 
da , ( Franciſt, de) ein Spanier aus Dropefa in 
— erica, war Driefter zu Gervera, und egitte Refunta 
al de Efj — 4 Bilben hafta el anno 1643. 


id 1643. 
Bug nr ein — 7 guter ort in Campania Ro- 
mana an dern Garillan Cvelches ver Lateinern Liris Bed 
ift einer ficchen:verfanmlung von ‚weiche 
Sahalıs I. vorten gehalten, brfannt, DIE Concilum 


Officirer , wat 
nen Niederlanden, , 
M. Vi 


cep 671 
a Erb: 
Danch Den den bon ice St ee Hl — 


lappe auf dem —55 —— Eee, mit — 


libr. IV. cap. 15. 
— Sonften wird diefer ort von andern auch Tpcram ge⸗ 


ut baleon , ein Griechifcher ae welcher in 
ben — gelebet “ehe und von den gı rien — 


cap. 12. 
Cephalon , von Bergithe in dem Afiati 
dat eine nikon von et, an 


3 joe und 13 sehe nach der jerft 
jen gefeget ; welcher umftand denen, fo mit g« 
—— Bord Sralien gefoi 

Was Stephanus (in voce agıoen, und in voce Teaser) 
anziehet, folle aus eben Def 3 ie biftorie genommen 
worden feon , wie auch was Vhotius cap. 68. vom ihm 
lieſet. er als y —* —E in dem wort 
Kazon von Eephalon ein buch angeführt fen verli 
man nicht alyuniel bedaunen fl. — 


bie Exordia Rerorationes eingeführet, oder fette fi fe mei wenig · 
end ein une mag, vielleicht reguln 
— und — einrich egeben dahen n dam 
fonften beyded an einer Oration natürlich iſt, und in 
— 5* Ir ee —— — wird De 
me ſeye wie ihm wolle, fo nes und Nefchle 
nes rübmlich von ihm. Er dat fich gerühmet, daß er n * 


len was wider die geſatze angerat: ob er ſchon 
Confilia mitgetheilet, ald irgend einer der Sedneen feiner m 


Suidas. Caliww Rbodigim, lib. IL —— lectionum c. 


GES 
e ie n 
KA felbften ie) der den nahmen En — 


ae und ded 


m nennete, Bien J bi 
si — —— er ben ‚Ainem — ce 


als — den Griechen den krieg an 

ven und lieſſe ihnen — iule et 
Griechen, inderne fie, den Verfifchen feinden hülffe Ieifletem 

di Derfer ihre ‚(Ohne nötbigten ihnen als ihren ſtainm baͤttern 
den fritg anuıfünden ; dann maffen Perfeus aus Ars 
nos gervefen iſt. Herador. — od. Steph. 177. und 188: 
Ovidis Metamorphof. 

Tepbifodones , ein Archon zu Athen Olymp. CIII. 3. 
deſſen Iſaus in fragmento — a — de 
Dienyf. Halicarn. in Io befindi 


te — des old , und ei bahn e® —A— 
ü fohn, al über —— 


* ge * ein denckmahl aufrichten la roch 
——— ee GE 
leiches 2— 


ee eröcbmund 86 
en t tage ları we 
folle ‚ r da fonften * 1. Bode von * I. Era. Atbe- 
man , IV. 4 & IDiensf. in Dinarcho & epift. ad 
inzum. Metern, de Archont, 
Cepio, $ Goriolansıd aus Dalmatim, Er mare m 

tari eingefchloffen, als u L bei * 

jahr 1478. gefcheben. Er hat Betri jenigo Ieben je 


fehrieben , weiche zuerſt ein Venetianifcher Gapitam 86 
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alte Aauincum oder Acincum , eine chemals Bannonifche ſtadt 
auf der Donau , welche andre dad heutige Ofen gemeien zu 
feon glauben. Masy „ Didtionnaire. 

——— The ) ein Griechiſcher Ext ⸗Biſchoff 
zu Zanromenium in Sıcilien, lebte im IX. Geculo zu einer jeit, 
da der halbe theil von Sicilien unter der bottmäßigkeit derer 
Kanfer von Eonflantinopel fund. Er war wegen feiner gotteds 
forcht berähmt , und hinterließ einige Homilien , welche Frans 
tifcus Turrianııs ind Lateinifche überfegt, und die in der Biblio- 
theca Patrum flehen. Wenn und wo er geftorben, ift micht bes 
Kant, Baromirw, ad A. C. 842. n. 61. 

erafola , oder Terefola ‚ (Klaminio) von Bergamo , 
yon anfang des XVII. feculi gelebet , unter der regierung 
des Papiid Pauli V. Er fudirte zu Derufa, mo er Groß-Vi- 
carius des Bifchoffs war ; nachdem fame ex nach Rom, wo er 
uvor dev einem feiner onen einen guten theil feiner jugend 

gebracht hatte , und machte fich viel vornehine und_gute 
teunde, Sein erftsgemeldter vetter ware Canonicus zu Santa 
Maria Maggiore. Mit deifen und andrer DEE seht man 
ihm ein Ganonicat zu Bergamo ; er konnte fich aber da nicht 
bequemen, und kame deshalben zum dritten mal nach Rom , 
allwo er in einem hohen alter verftiorben,. Sonften hat biefer 
Slaminio Cerafola werfchiedene Griechifche Homilien auf Las 
tein überfeget , und auch ein buch in Laudem Virginis Deipa- 
re gefchrieben. „Jar Niciw Erythrats, pinac. Il. imaginum il- 
kuftrium cap. 57. Mira, de fcriptorib, ſæc. XVII. Ma 
raccisa, biblioth. Marian. 


&t. Cerbon , oder Cerboney , lat. Cerbonius , ‚Bifchoff 
u Dopulonia in Tofcana , ware in einem groifen ruff der hei⸗ 
igteit in dem VI. Geculo. Auf eine zeit nabım er einige fü 
ten von der Römifchen armee auf , umd verbarge fie ben fich » 
um diefelben vor der wuth der Gothen zu befchugen ; Zotila, 
ber ederfuhre, ließ ihn gefänglich einziehen, und denen bären 
borwerffen. Ein bär, ed er wurde, kame gerad 
auf den Bifchoffen ugelan n, als ob er ihn verfchlingen woll. 
te, aber anftatt ihm böfes zu thun , legte er fich vor ihm nie⸗ 
der, und fienge an feine pfoten zu leden. Dieſe aufferordents 
liche begebenbeit bewegte Totilam dermaffen daß er ihn los 
lieffe, und zurüc nach feiner Eiche ſchickte. Diefer H. Biſchoff 
ward hernach an. 568. wieder davon veriaget , nachdeme die 
Longobarden eingefallen , und farb in dem nemlichen jahre, 
Sein feſt in dem Martyrologio Romano auf den october. 
5. Greg. dialog. lib. II. c. 11. ep. XVII. lib. L_Molan 
Yaardı Es noch ein andrer Cerdon, Biſchoff zu Verona, 

ißlet, vies des Saints, odtobr. 


Cercampı oder Chercamp; lat. Cervicampus, oder Carus 
campus, ein een nebſt einer Adtey, Eiftercienfer » ordeng, in 
der Brafichafft Artois, in denen Miederlanden am Auf anche, 
etwan vier meilen von Hesdin, unter der Diceces von Amiens. 
Diefelbige hat Hugo Candevene Graf von St. Baul wegen als 
lechand verübter gottlofigfeiten zur peeniteng fliften müſſen. 
Ehemals war allbier ein ſehr prächtige kirche , welche aber jest 
meiſt eingegangen ift. An, 1723. war allhier Abt, Wilhelmus 
du net Mirai fupplem. diplom. P. I. c. at. Foppems ad 
eum ic 

Tercapbus, des Heli oder der fonnen ſohn, beural 
feines, bruders ded Ochomi tochter, Eidippen , und Kann De 
mit die herefchafft tiber die inſul Mhodus, Seine 3. föhne 
waren Lindus, Jaliſus und Camirus, welche ihm endlich im 
beherrfchung befagter inful folgten. Diodorus Sieulur, V. 56. $7. 
Es hatte et fonit erwehnter Ochomus die Eidippen dem Dcris 


dioni m; allein ſchnappete fie dieſem Tercaphus 
durch ver: eines herolds hinweg , und Rüchtete mit ihr 
aus kam auch nicht wieder dahin, als bis Ochhmus 
imlich alt den war, wogegen nach folchem die gewohn⸗ 

it Dieb , Daß niemals einiger berold in des Datibionie Car 


pelle fommen durfte. Plutarch. quaft. Gr. 27. 


Cercare, oder Tercara, Tbercare , eine inful auf der Bar⸗ 
barifchen fee, an denen küften von Tunis, der ſtadt Elmadia 
gm über gelegen. ie iſt Elein, auch fchlecht bewohnt, und 

U ſudwaͤtts die inſul Gamelara. Sie wird vor derer Alten 
Cercina, Gerchumg, oder Lircına, die ehedem auch eine dadt 
gleiches nahmens hebft einem Bißthum hatte, gehalten, Dio- 
dorus Sieulus, V. 12, Plutarch. in Mario p. 429. in Dione p. 
968. Strabe, Il. p.: 185. AVIL p- 1191. Dieayfıı Chafacems, 
480. Ptolemam, IV.3.&c. Hirtiw , de bell. Afric. VII. n. 
3. XXXIV.n. 1. Pim, hift, nat. V. 7. Liviw, XXI. 48. Taci- 
tem, ann. 1. 53. Soli, XXIX. Polybise, II. 96. Bochart, 
Chanaan, 1. 25. p. 495. fegg. Cebar. not. orb. ant. IV. 3. 
25. Martiniere. 

Cerceau / (Joh. Antonius dw ) ein Jeſuit, gebohren zu 
Paris an. 1670, trat bey guter * in die Socicidt, und Ip 
te fich, anfänglich auf die Lateiniſche , nachmals aber auf die 
Franzdfifche poche ; wiewol cr miemald lange bey einer füche 
bleiben komze , und dabero dald auf diß bald auf ein ander 
Pudium verfiel, dis er endlich zu Veret, ohnweit Tours, den 
4. MI. an. 1730. auf einer reife ſtarb. Man hat von ihm eis 
ne fommlung feiner Lateinifchen pocfien, welche an. 1723. 
zum andern mal , ingleichen eine fammlung feiner Franzöi 
schen getichte, die zum öftern und Tegtlich an. 1733. in 2, 
den heraus gekommen, Ferner Tr. contre Vhiltoire des Fla- 


cer 


gellans, wider den Abt Boilcan ; L’Hiftoire de la dernitre rd 
volution de Perfe , welche nemlich an. 1727. aufgehöret ; und 
Hiftoire de la conjuration de Nic, Gabrini,, dit de Rienze, 
welche der P. Brumoy vollends zu ande gebracht, und nad 
feinem tode heraus gegeben. dieſes hat er auch in die 
Memoires de Trevoux eine? und das andre von ber alten mus 
fic wider den M. Burette einrücen laffen , der ihm aber auch 
in dem VII. tomo dieſer Memoires wiederum geantwortet hat, 
Pröface de la conjuration de Gabrini. AMemer. bifl. & crit. 
menf. odt. 1722. Mercure de France menf. fept. 1730. 

Cerchiara / ein Reden in dem Königreich Neapolis in Ca- 
labria ulteriori, ungefehr ein und ein balbe ftund von Eaflano, 
Man haltet e8 vor die ehemalige flabt Arponium im Große 
Griechenland. Maty, Didtionnaire. 

Cerwiarius, (Job. Martius) ein fohn Yofenhi, war zu 
Vicenza an, 1641. gebohren, Nachdem er ım feinem vatters 
lande ın Humanioribus einen in grumd geleget / begab er 
fich nad) Badua, dafelbft denen Rechten obiuliegen ; naͤchſt weis 
hen er unter Ferrario die beredtfamkeit, unter Vatino Die > 
wiſſenſchafft, und unter Sertorio Urfato die antiquitdten fü 
mit groffem fleiffe betannt machte, und in Doctorem Juris 
promooirte. Er lebte hierauf zu Vicenzja auffer bedienung , 
und farb endlich am fihlage den 19. mer an. 2712, Er bat 
mit groffem fleiffe die in feinem vatterlande und deifen gegend 
alte uberbliebene monumenta und ftein s fchriften gefammelt ' 
und über biefelbe gelchrte anmerdungen und ausbeſſerungen 
des Gruteri und ar berühmter Antiquariorum verfertiget ; 
welches werck zur zeit noch nicht gedrudt ift, fondern nur in 
manufcripto auf ber. bibliothek zu Vicenya aufdehalten wird. 
Ingleichen hat man nach feinem tode Mifcellanea Epiftola- 
rum, Epigrammatum, Elogiorum, Infcriptionum &c, gefunden. 
Papadopsii hiſt. Gymn. Patav.-tom. IL p. 145. 

Cercops, ein alter author, welchen Apollodorud anziehet ; 
aus diefem erbellet , daß Cercops über Die alten fabeln geichtits 
ben, Athendus sicher ein getichte von ihm an, und mennet es 
Aryımıoc, wovon die Gelehrten verfchiedener meynung geweſen 
feven, da es einige diefem Cercops von Mileto, andre aber Hefiodo 
augefchrieben haben. Der Scholiafte des Apollonüi will es nicht 
wagen den urheber dieſes getichted zu nennen , und vergnüget 
fich im dritten buch zu fagen , derjenige author, welcher den 
Egimion gemacht bat , ohne benfelben zu nennen. “ch wolle 
te nicht verichern , da diefer Eercops der nemliche fene , von 
welchem Elemend Alerandrinus Stromatum libro 1. alfo rebetz 
sEpigenes in feinem difcurfe über die getichte / welde 
Orpbeo zugefhrieben werden , ſagt, Dasienige, weiches 
die hinabfteigung in die hoͤlle betitelt, und ein anders, wels 
ches die heiligen reden genennet wird, — von Cercops 
einem Pyibagoriiaen Weltweiſen. Aber wann diejes 
ns ‚chiedene männer find , fo haben fie das nemliche ſchic. 

1 gehabt , weilen des einten werde Hehodo, und ded andern 
Drpbeo, und folglich beode_einem fremden _meifter find zuge 
[chrieben worden. Sie müffen auch bende ſchon fehr alt fenn, 

icweilen man ihre fehreib-art der art diefer uralten tichtern fo 
ehnlich gefunden , daß man fie mit derſelben vermifchen 


koͤnnen. 

Cerda , (Ignatius de la) ein Eremit nach der regul Et. 
Augufini aus Spanien ‚_umd fo, fürtredicher Vrediger, dafder 
König in ien ibn feiner rühmlichen eigenfchafften halben 
zum Biſchoff von Aquila denominirte. Er nahm fold) Bits 
thum den ız, jan. an. 1683. in beit, und verwaltete es big 
an. 1702, da er den 29. fept. gefiorben, feit welcher zeit der 
Bircpafliche fig vacant gewefen. Ugbeil. Ital. facr. tom. |, 
P- 394 

Cerda / ( Joſephus de la) ein Spanifcher Benedictiner im 
dem XVIL fzculo, gebürtig von Madrid, war Magifter Theo- 
logie und Profeflor primarius zu Salamanca , hernach aber 
Birchoff zu Almeria, Er bat de Maria & Verbo incamato, 
Almerıa 1640, in fol. ingleichen Comment. in hift. Judith. ib. 
1641. in fol. Lion 1653. in fol. gefchrieben , und ift an. 1645. 
geftorben. Ans. bibl. Hifp. 

Cerealis, ( Anicius ) entdedte dem Cajo Ealigula eine wi⸗ 
der ihn, wie man vermennet, von Getulico und Lepido 
foonnene verſchwoͤrung. A. C. 65. wurde er unter dem Kahſer 
Rerone zum Bürgermeifter ernennet , fein Collega aber aus 
tius Pateranud umgebracht, und bardurch ward er auch vers 
bindert das amt würdlich angutretten,. Taeit annal. XV. ca 
* &49. Diefer Cerealis mag übrigens ein garſtiger ſchmei 
er geweſen feon, dann er folle einften in dem Rath als dei 
guirter Bürgermeilter angerathen haben, man follte dem Mes 
roni in aller eil anf gemeine unköften einen tempel bauen, und 
als einem, der es wohl verdienet hätte, göttliche ehre anthum. 
Welches Tacitus, fintemalen es Eur vor dem ende ded Meronis 
ſchen Reiches angerathen worden , artig auf feinen bald dars 
auf folgenden gewaltthätigen tod ziehet, dieweilen (wie ee 
fagt ) man keinem ten göttliche ehre anthum kan, ehe und 
bevor er zu leben aufgehöret bat. 

Cereaiis / oder Cerialis ( Petiltus) ein Roͤmi Cavi· 
tain, und mit Befpafiano verſchwaͤgert, daher er in der armee 
ein corpo commandirte , und Vefpasiano widet Vitellium beos 
geftanden , wurde aber einften in den Kömifchen vorftädten 
von Vitelii party gefchlagen, Doch verhinderte dieſes m 


cer 


—— Fr nach der — — % 


Er% gelaffene Römifche armeẽ a1 Lucilius 2a 
folgete auf ihn. Siehe Jofepb. bell. Jud. lib. VII. ar 20. 
Terealis / ( Sertud ) war Tribunus der fünften legion in 
dem Römifchen lager, wurde mit 3000, mann zu fuſſe und 
60. —— commandirt, die Samatiter vom berge Garizim 
zu jag er aber nicht vor ficher hielte, mit fo wenig 
anna 11600, mann flarder Juden auf einem berge ans 
eiffen / beſetzte er den — umber, und weildie Sa⸗ 
mariter aus mangel des wallerd faft verfchmachten muften , 
erwehlten einge lieber die — ais einen jaaen ! tode. 


Dape: giengen fie zu Cereali , zerriethe.n ihm, daß ihre 
kn vielen unglüd A audgesebrt und niederges 
Alan wien, wodurch Gere is n wurde den berg 


pe eigen, und nachdem die Das die lesen angebotene gnds 
nicht annehmen wollten , lieh aß alle £ niebergenen. Ja- 
— de bello Judaico Il. ki jerauf durchſtreiſte 
Idumzam fuperiorem , die adt Caphetram im 
—8 und belagerte die veile a. ar weh 


p ebron eroberte 
* u * ale eis Darinnen über die Kine Den 


Lo V. I 
fanus sehen Giette * — lt dem tempel anfane 
gen wollte , war fei 
ein foftbares — = verwuͤſten. 


Cereidas/ ein treſl — ea 
nunmehro flerben an ' dr; e ® 2 Ar: eine —2 
den freunde und verficherte Ir we 2 m jeden 


fen der —E zu fehen, Stepbamus, 

FE er ke ac, Soe in Garmanien unweit The 
fis._ Es war fehr veſte fich auch die eimmohner 
aus is € be aus juber« 


edem dahin 
Da ee ct an = — übergehen würde, vr 
en auch Ehe eine lange, zeit Davor, —— 
folches ein zu — ich begwang cd Epaminonbas, 
lea, der Grafichaft Roufilon in Tatalos 
* nal 
nien, an —— — — und dem Auffe Tech / 
bey feche flunden von Perpignan Ina abgelegen. An dies 
Shane vum 8 5 
en, um di 
chen De Vera gelegenen orten H entfcheiben. Aach, Dic- 
tionnaire, 
t fat, Ce: ‚ein guter Reden im Val di 
—— 
a genann! 
den a vi hie Maul 0 und Hcellaro ihren urfprung haben, 
rett / oder Cereta / (Laura) von —5* 
ne —— — Cerett * 23* 
riebe 
ie Ms m 8 poll isn, —* an * ur me beu fieben 
u 


bald m 
ftande, und bei mit nichts ald ihren büchern ; fie 
a ——— VI. Eculi, wann fie aber gellots 
nicht befanmt. Thomafızur, vita illuftr. viror. 

BR Dan.) eim gelehrter und berühmter Medicus 
bt de jene Bat ade, De mE En denen_bes 
gebachter fhabt im verfen gefchrieben. Geis 

= „andern —5 — ‚an 3 bafeibf, nie, — de, Hifto- 
ricis Lat. Il. 10. aud dem Dctavio Rudeo im mas 


mufeript befinden. Teifier, ge oc L — 
1 itter von Bieuni 
ee, is Job. £ e) Kitten, u Biemitt. de 


hende auf die Sehanmis dere Rechten. An. 1696. bes 
—* er bie ftelle Siegel-dene erd von dem Parlement 
Bach den 10. * a —J — — 
nun er ne feiner fchriften ftehen in 


de Trevaux. bat er au, aut jegeben : ge 
de la Mußgue 1 — & de la Muligue Frangoi 
Supplemensg I. Cheil. 


> 


ter 
cheß wider ‚den Adt Raguengt geſchrieben it: L’Art de desrier 


ce qu’on n’entend point; ou le Nedecin Muficien ; — 
tion de la mauvaife fol d’un extrait du Journal de Paris. 
Er fehrieb auch gute Franzd ffche vers deren man verſchiede⸗ 
ne — ihm hat. 'ereure d’avril 1726, 

Cerines / vor alterd eine ſtadt nebft einem Bifthumm auf 
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der A Ban inful Eop N ec hat noch * 
u veftung , Wworinnen U 
Ei 3 die gange zone ke inf — ai it 


zart ren 

Hi 59 il um eroni 

und beym Plinio, hift. nat. V. 31. Corindum; mb in nn 

Tabulis Ccraunia. Celarius „ not, orb, ant. he 
ic 


Beym 3 


Bochart. IL. 3. p. 354. Taverm. Perſ. 
—ã (Amt) ein. Frangöfifcher Ar Ran⸗ 
* an. ı Ihren, lehrete die Humaniora und iloſo⸗ 


— — in le —— Hiſtoriam B. Vi 

exhilaratricis de Liefle dietz; Innocentis agnite Hiftoriam, 

* 1643. in ı2. und verließ nachgehenda den Fefuitersore 
Er hat auch Boetu Confolationem Philofophiz ins Frane 

he vertirt , und des —5 leben vorangefekt, ib, 1636, 

In 4. Alegambe. Teifier, &log. tom. I. 

Aubin in der Diceces Roded an. 

auf der Univerfitdt zu Tonloufe die 

ee Senat 

iceces ji 
—* 8 ünf jahren in m 


* 
er Noviciat auszuhalten , dann damale 

Enge ei "cin gewiedinetes haus in Pamiers, Racıder 

* J minmehro angenommen worden, legte er ſich neuerdings 
die fhudien, und machte fich alfo 22, in „. n conferengen: 

ie Spuiefter ben Di Die: 


ng, des $ Sesituis je Damiers gearbeitet Na, 
dem tode des op, Eete m von 
en a alsVicario der. Dieeces ermehlet , wei⸗ 
ches er — der — eh ati Bifchoff vorhanden. 
m uglei ward 
e er Offial, nachderne der p ge 


B 
ertlärie die wahl Denen Generalißicanien 
und _nennete an ihre fielle einen andern ‚Vicarium. Der 
P. Gerle aber appellirte den 17. fept, an. 1680, an den Stuhl 
ER Fon — chriebe verſchiedene Vaftoralbriefe, machte 

te ordonnantzen unter das voſck, und thate was m 


i je zu und feine 
8 3 Fi Mider —Aã— son Zaun * El fe 


nalıce befehl, verdammete ihn zum * 
en fuß gefehet , ward dad urtheil 
no uloufe an feinem * vollbracht, 
Eerie verftectet unftät und 


Bu unb ni nichtigr 


Sn 
flüchtig , doch umterlieife er nicht 
vom zeit zu zeit briefe an das vold und am bie Beiftlichkeit des 
Bitthums Damierd abzuſchicken/ und ordonnangen zu machen, 
worunter eine wider die pbilofopbifche fünde Datirt. dem 
1. jan. an. 1690, und eine andere ven —* aug. des nemliche 
—8 von der liebe GOttes efommen, Er ſar⸗ 
be an, 1691, Man bar die je * — actı 
ordonnangen, Baftoral ‚con m, Dark 
und dergleichen —S mehr von ihme, een 2* vems. 
Lermenate, 33. de) ein Notarius aus einem am ade⸗ 
—55 — c—— au A, lebte im anfang des XIV. ſæ- 
; Hiftoriam de fitu, origine & ee "Am- 
Per! an Urbis ac de geftis Mediolanenfium ſub Imperio 
Henrici VII. welche fehrift in Muratorii Anecdota und here 
nach in den Thefaurum antiquitatum & hiftoriarum Italise 


gefeget worden, Hide, bibl. ej. 
iſonus, oder Ternefonus ,, (Anton. ) ein Nalia⸗ 
nifcher Medicus im XV. ua — lehr⸗ 


— — * — von 
te in feinem vatterlande anfangs die Logic imd Vhoic hernach 
aber die Nedicinam Theoreticam En Siclem zubm; mobeg 


A zu allererft collegia Me- 
ine 8 en nd: Contilia adverfus 
omnes zgritudines a capite, ufque ad calcem pedis , melche 
Benedi * 1491, in fol, nebſt Barth. Montagnand operi- 
us gedrui ibid. 1524. und zu Franckfurt 1604. 
Si wieder 
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wieder aufgeleget' tworben ; Liber de Urinis &c. Thomafıni 
Gymn. Pat. I. 46. Papadop. hift. Gymn. a Beugbem incunab. 
typogt. 

Cerne, ein Engelländifcher ſiecken in Dorfetshire, in der 
gegend, die man Totcombe nenne. Es lient fehr gngenehm 
auf einer ebne, welche ein Kleiner Auf ſſert. Es iſt 
ſonderlich darum bekannt/ weilen vor zeiten eine Abten dorten 
und der Abt allda feine refideng gehabt, und liegt 99. 

lifche meilen von Londen. Diehonmaire Angloir. 

Cerniſch, ein gecken in dem Königreich Ungarn , in Sclas 
vomen auf dem Ruffe Eernich oder Cerniſch, wiſchen den ſaͤd⸗ 
ten Poffega und Bradifca gelegen. heijfet fonften auch Ejers 
mich. Einige glauben, es fene dad alte Fnicerum oder Ince⸗ 
rum, eine vormalige fadt in Vannonſa Saviena , welche 
andere nach Garnock einer fladt in der Grafſchafft Voſſega, fes 
gen. Maty, Dietionnaire.' 

CTerqueira / (Ludov. ) ein Portugefifcher Jeſuit, trat zu 
Evora, ald er 14. jahr alt war, an. 1566, in den orden. 
Nachdem er dafelbft eine zeitlang die Theologie gelehret, ward 
ran. 1594. zum Biſchoff von Nangazachi gemacht, und 
nach Japon gekbict wo er. den ı5. febr, 1614. nach moͤglichſt 
befördertem betehrungs · werck geftorben ift. Ex bat geichrieberr 
de Morte 6. Martyrum in Japonia an. 1605. Rom 1607. in 8. 
Litteras de Reb. Japon. an. 16137. Manuale cafuum confcien- 
tie und Manuale ad Sacramenta Ecclefie adminiftranda , 
Nangazachi 1605. in 4. Alsgambe, Anton. bibl. 

Cerquosziz (Mic. Angelo) ein mahler von Rom, wel⸗ 
der infonderheit die fchlachten fehr fürtredich mahlen konnte, 
Doc war er nicht weniger geſchickt, blumen, früchte , und 
thiere zu mahler Cr farb zu Rom an. 1660, da er 58. jahre 
alt war. Paſcoli wire delli Pittori. 

Cerratus; (Vaulus) gebürtig von Alba aus dem Her» 
gg Montferrat , ein guter Lateinifcher Voet zu anfang 

ed XV. Geen. hat ein geticht — — in j. büchern 
gedrudt zu De *. an. 1528. in 8. hinter 

Scaliger Poet. 17. geurtheilet, ev habe von einer geringen 
füche Gem ſchreib⸗ art gehandelt. Bailler, jugem. fur 
les Poätes tom. VII. 


Cerri, (Earolus ) ein Gardinal, war Antoni eined Ad⸗ 
vocaten fohn von Rom, und an, ı6ır, den 3. fept. gebobren. 
Sein vatter und bey Urbano VII. als derfelbe noch Cardis 
nal war, im dieniten. Der fohn hub ich durch feine wiſſen⸗ 
Schafft in der Nechtögelehrfamteit empor, dag er Auditor bey 
der Ruota ward, auch fonit verfchiedene wichtige bedienungen 

ielt, Wlerander VII. trug bedenden ihm die Gardinald« 
wurde zu geben, weil Cerri der liebe des frauensimmerd alls 
äufehr ergeben war. Clemens IX. aber verliche ihme diefelbe 
an. 1669. nebft dem Bißthum von Ferrara und der Legation 
von Urbino. Er hatte ſowol nach Elementig IX. als X. tode 
viele fimmen im Conclave , ward aber das erfte mal durch 
den Eardinal Ehigi, und das andre mal durch die Altieriſche 
partey von erlangung der Väpftlichen würde abgehalten. Er 
farb an. 1690, Man hat Deciliones Rotz von ihm. Pala- 
#ii fafti Cardin. tom. IV. Siwom, bibl. des auteurs du Droit. 
Ugbebiw, Ital. facr. tom. Il, 

Cerronis (Johannes) wurde an. 1350. unter Clemens 
VI. Gouverneur von Kom, nachdem der befanute Nicolaus Gas 
beini, fonft auch Rienzi genannt, im dad gefängnis gefegt 
worden. Er war nur ein gemeiner bürger, von Rom, 
wurde an dieied amt von einem theil der bürgerfchafft_gefet, 
weil aus anlas des eingefallenen iubeliahrs eine groffe mens 
ge fremden volcks fich dajelbft.eingefunden, und fchon viele un: 
rdnungen angefangen hatte, Das übrige vold, der Adel, wie 
auch endlich der Vicarius des Papſtes gaben ihren benfall zu 
biefer ermeblung. Er, regierte hierauf das volck ungefehr 20, 
monat , mit vieler güte und friedfertigkeit. Allein Diefes , 
welches jchiene feine regierung zu bevefligen, mar thin viel 
mehr fchädlich, inderne das vol der ruhe bald überdrüfig 
wurde, und neuerungen zu machen anfienge. Gerroni wurde 
dadurch veramlaifet , ſein amt abzulegen , und ſich mit allem 
feinem vermögen in Abruzjo zu begeben, allwo er fich ein 
Fhlof Laufte, und fein leben in der ruhe zu ende brachte, Maszbi 


Vilari hilt. Cerceaw, conjurat. de Gabrini. 


Certofa di Peſto ein berühmtes Carthaͤuſer⸗ kloſter im 
thum Cera wiſchen Vavia und Mavlard , an dem tırs 
ie des fluffes Dehio. Es ift ada ein, fchöner thiersgars 
er aber im leiten kriege gar dıbel ift newartet toorden, 

'e baben war an. 1525. die fchlacht , da Hrancıfaus L ge⸗ 
mgen ward, 

+ Cervantes Saavedra. (Michael) Er ift nicht an. 1620. 
fondern an. 1616. geftorben, wie Wiajanfio in deſſen erft an, 
1738. heraus gegebenem leben gezeiget, Gelehrte Zeitungen, 

Cervantes / ( Euftach. Morod de) ein Spanier aus Biß 
caiã, hat des Rod. fern. de Santalla Dictionarium Ecclefia- 
ſticunt vermehrter heraus gegeben, Alcala de Henares 1472, 
in fol. und auch ein Lexicon Medicine, ingleichen ein Di- 
&tionarium Latino-Hifpanicum und Hifpanico-Latinum zu vers 
fertigen"verfprochen. Anton, bibl. 


„Cervantes, ( Gundifalous) gebürtig von Sevilten , Tebte 
sine yeitlang in der Gefeufhafft JEſu, verlieh aber diefelbe , 


ten, 


affen, von welchem " 


tef 


umd begab fich unter die Auguſtiner. Doch an. 1609, verlieh 
er auch diefen orden , umd wurde in feiner geburts ſiadt Pro. 
feffor der H. Schrift. Er hat Comment. und Theoras in 
libr. Sapientie, Sevilla 1614. gefchrieben. Arsen. bibl Hifp, 

Cerveras , ein ſlecken in der Diguerie oder der Landrouch 
Gironne in Eatalogne , weitfeits neben einer groffen bam, mel, 
che auch Gervera genennet wird , zwiſchen Roſes und Collien 
te, vier funden von jenem und drey von dieſem abselgm, 
Maty, Dictionnaire. A 

Cervinus , ( Marceltud oder Marcellinus ) ein fohn Aue 
ni von der Maria Stroua, und urendel Vapft Marl 11. 
erlangte von jocentio X. an. 1645. das Bifchoffthum Ex 
vona, wurde bernach an, 1652, nach Monte PBulciano, ms 
er gebohren war, verfeht, und farb an. 1663. machtem a 
feiner Eirche fehr rühmlich vorgeftanden, und Imaginem Vinur. 
Card. Bellarmini drucken laſſen Siena 1622. in 8. npii, 
1625. in 8. Ugwrger. Pomp. Sen. Ugbel. Ital. facr. tom. 


& Ill. Teiffer, &log. tom. 1. 

Cervo ‚ eine fadt nebſt einem fee-hafen im Genurſſchen 
jebtethe. Die ſtadt liegt auf einem Iultigen berge ‚ bat zn 
höne tirchen; Die berge find fruchtbar an öl und feigen, 

on unfruchtbar an getrande, Unter der ſtadt ift cin — 
oſter. 

Ceſennius Ballus /Oberſter über die zwoͤlfte legien der 
Romiſchen armee in Sorien. Er wurde A. C. 66. im ı. 
habe Neronis, da der Jüdische krieg mit den Römern ans 
fangen ‚, von Eeftio dem Sorifchen Statthalter in Galilium 
gefchictt, fich deffelben zu verfichern. Er nahme in lurtzem Eu 
phoris und andere da herum gelegene ftädte ein, und diemtis 
ken er gemufit hat, daß eine groffe menge ber rebeilen ſich 
den berge Azamon zurück gen und dorten verfchanget hi 
ten, gieng er auf fie los chtigte fich der höhe und fühl 

ihrer bey taufenden tobt ; etliche entkamen Durch die Huct, 
Ber groͤſte theil aber diefer elenden menfchen wurde Durch de 
Uingen geiagt. Diefer Capitain, nachdeme er ſahe, daß er mun 
mehr mit Galiläa fertig wäre, kehrete wieder zuruͤck, zu des 

ftio. Jofrpbur, de bello Judaico lib. II. cap. 34 

Cefi, ein Jraliänifcher Aecken in Umbria, ohnfern denm 
beyden ftädten Marni und Termi gelegen. Diefer ort ift an 
der neige eines fehr hoben berged , welcher aus nichts als fels 
fen und der hitze der fonnen ftäts offen ftehenden Klippen beüts 
bet, angebauet. Diefer berg ftoffet gegen norden an den Ave 
ninum , gegen füden, weft und oft aber itehet er den fonnen 
frablen den aangen tan zu geboten. Aus denen hölem diefeh 
berges geht Die ſechs fommersmonate durch ein beitändiger kübs 
fer wind , welchen die einwohner durch canäle und darzu einge 
richtete rohre im ihre haͤuſer und in die fühle gemächer fühs 
zen, eben fo wie man anderfiwo Die waſſer leitet. Mach dit: 
fen fechd monaten ziehet ſich der wind wieder zurück im die hör 
le des berges, und war mit eben fo viel yieftgkeit, als ex zus 
wor heraus geblafen, und wird alddann die gantze übrige jeit 
des jahres Durch nicht mehr gefphret. Memoires faits für les 
lieux an 1703. Tb. Cormeile „ Diet. Geograph. 

Ceſſo / ( Bernhardus) ein Jeſuite, aus einer vornehmen 
familie von Modena, hat fich in der. Weltweidheit ſehr cr 
fahren gemachet / und ware in derfelben des Bringen non Dos 
dena lehrmeifter ; ex hat auch ein gelehrtes werde über die mis 
neralien gefchrieben , welches denen liebhabern dieſer wiſſen⸗ 
Schafft fehr dienlich ſeyn fan, Der titul if: Mineralogia &c. 
Die peft nahm ihn zu Modena an. 1630, weg, ba er noch nicht 
50. jahr alt geweſen. 

Ceſius / ein Lateinifcher Poete, deffen Catullus in einem 

iner epigrammatum meldung thut. Daraus erhellet daf Ce⸗ 

einer der fchlechten tichtern feiner zeit gervefen. Dann Ca 

tullus, da er von ihm fpricht , antwortete in felbigern epigram- 
mate einem gewiffen Cornelius Licinius Galvus und beruhms 
ten Redner, der ihm dem fefte der Saturnalien vers 
ſchiedene fchr übel gemachte verfe von unbefannten authoren 
zugeſchicket, und drobet ihm im ſchertz, er wolle ihm zu eis 
ner aenengabe alle werde Cefü, Aauini und Suffeni (drever 
von den geringften Voeten) zufenden. Seine worte lauten alfo : 

Nam fi luxerit, ad librariorum 

Curram ferinia. Cxfios, Aquinos, 

Suffenum , omnia colligam venena, 

Ac te his fuppliciis remunerabor. 

Cefont ı ( —S ) war den 13. man all. 1637. des 
bohren, und kam erftlich an. 1656. nach Livorno , nachdem 
er bereitd acht jahre an andern orten der apothecker kunſt obges 
legen. An. 1666. gieng er nach Marfeille, und folgendes nad) 
Lyon und Genf, kehrte aber endlich wieder nach Liborno zus 
tüc, und bekam allda eben dieienige apotheck in deſtz wormm 
er zuvor jeben ganze jahr gedienet hatte. Seine fchriften find : 
Offervazioni intorno a’ Pellicelli del corpo umano „ welche 
Franc. Redi unter dem nahmen Job. Coſini Bonomi heraus 
gegeben : Vere condizioni delle Salfa pariglia; Vero modo 
di dare & Pisparare la China-China , welche deyde in der 
Galleria di Minerva tom. VI. befindlich ; Nuove e maravi- 
liofe feoperte dell’ origine di molti infatti, welche dem 

rattato de’ Remedi per le malattie del corpo umano , fo 
iu Padua an. 1709. heraus gefommen, bengefügt morden, und 
anderd mehr. Giormale de’ leiterasi d’lralia, vom. = 

etes, 


cet ce» 


Cetes, ein Eguptifcher König, aus weldhem bie Chriechen ihr 
ren Droteum gemachet haben. Er ware in den freven fün. 
fien fehr erfahren, und folle ſich in verfchiedene geftalten haben 
verwandeln fönnen, Die vielerien arten von fehmude, welche 
die Egpptifchen König angenommen, und fich darmit auf ver⸗ 
fehiedene weite zu lleiden gewohnet waren, mag wohl gelegens 
heit zu diefer fobel gegeben haben, Beſiehe Diedorum Si 
zuium, der dieſe anmerckung gemachet, P. Kırcberi Ocdipus 
Egyptiac. tom. I. pag. 96. 

Cettner , (Johannes, Graf von) Königlich Bolnifcher 
GronKüchenmeilter , Ritter des weiten Adlerd, und Generals 
Mayor, war ein fohn des an. 1732. perflorbenen N. Gettner, 
Wovmodend von Smolendto, Er wurde zu erft an. 1730. 
in dem lager ben Zeithane , als Königlicher General-Adjutant, 
befannt; und machte fich ben Auqufto 11. fo beliebt , baf_bers 
felbe ihn zum Eron:Küchenmeifter und Obriften bey der Erons 
garde ernennete. Mach diefed — tode , fo an. 1733. den 
1. febr. erfolgte, wurde er von der Republi und dem Frimas 
Ren mit einem condolengfchreiben nach Drekden gefendet, 
woſelbſt er den 15. febr. anlangtes den 16. audientz bekam, 
und ben 19. wieder abreifete, Als hierauf der damaſige Ehttte 
fürft zu Sachſen den 5. oetobr, zum Könige in Polen erroche 
let worden, batteer die chre, demmfelben die nachricht zu Übers 
bringen , und legte den 4. mon. bey ber Öffentlichen audieng 
in Drefden feine rede in Volnifcher ſprache ab. An. 173 
den 15. jan. trug er ben dem begräbnis des verftorbenen x 
nigs das Königliche panier zu pferde , und wohnte den 17. 
jan, zu Cracau der crönung, des neuen Königs ben, da er den⸗ 
felben bey veränderung der Kleider nebft andern vertrauten Mis 
niftern bediente. Den 6. febr. ward er mit dem Ritter⸗vr⸗ 
den des voeiffen Adlerd beehret, und begleitete hierauf den Rös 
nig nach Sachſen. Im mm. gieng er als General. Maſor in 
das lager vor Dantzig / gab aber dafelbft nach einer ſechs täs 
gigen franckheit, den 22. iul. feinen geift auf, und wurde 
wegen feiner guten eigenfchafften fehr bedauret, Ara publica. 

Leu , eine Chineſiſche fadt , welche von ber ſtadt Yenge 
em, der zweuten hauptftadt der proving Kantam, abhanget. 
Sie u. nabe dem berg Shangping, un it berühmt, weilen 
& Eonfucii vatterftadt geweſen. Siehe Confucius. Tho- 
mas Cormeile, Dictionnaire Geographique. 

Ceva , (Dominicus) ein Dominicaner aus Genua und 
treicher Mathematicus , flarb an. 1612. in dem 1: jah:e feis 
nesalterd. Didoin in Athen. Liguit. leget ihm folgende ſchrif⸗ 
ten ben, welche aber zu Genua noch in manuftript liegen, 
nemlich Opufculum de Arte Gnomonica ; Difcurfum e Co- 
meta xs$o. vilo; Quadrantem omnium Horarum ; Tr. de 

Menfurationibus Geometricis ; Tabulas Radiorum Solis ; Ci- 
nometriam contra Lev. Hulfi Circulum proportionalem;; 
„ Analemmata diverforum ; Chaos Mathematicum und Quisqui- 
lias Chaos Mathematici. Erhard, bibl. Dom. tom. II. 

Ceva / ¶ Franciſcus Adrianus von ) ein Eardinal aus Dies 
mont ‚_ausdem gefchlecht der Marggrafen von Eeva. Er ers 
warb ſich durch die treuen dienfte , Die er Urbano VEIT. geleis 
ftet , defelben jewogenheit alfo , daß ihm derfelbe viele anfehns 

‚ liche bedienungen gab, auch ald Nuntium extraordinarium 
nach randreicy fendete , die Cardinals wuͤrde aber , weil fich 
feine feinde die Barberini feiner promotion beftändig widers 

ten „ nicht eher ald 1643. verliche. Er lebte hierauf in 

om incognito dis an, 1655. Er war cin geigiger mann, 
der viel geld zufammen gebracht , aber wenig veritand befehl: 
fen. Palast falt. Card. tom. IV. La Balance des Cardinaux. 

Cevennes oder Sevennes, wohlbefannte Franmgöfifche ges 
bürge, und eine landſchafft in Languedoc gen mitternacht ges 
legen, zwifchen dem Aguitania und der Gallia Narbonenli der 
Alten, Man heiffet dik land und die gebürge auch Gebenna, 
Gemmenia und Gebennici Montes. Sie eritreden ſich bey 
30. flunden von dem urfprung der Loire an bis gegen Lodes 
de. Man begreiffet unter dem lande einen theil des Wivarey, 
Belay und Givaudan, fo diefe gebürge von dem :Roverguis 
ſchen abtheilen. Die gegend aber um Andufe, Alaid_und 
St. Ambroife wird abjonderlich das lande der Sevenned ges 
mennet, bis man nach Lodeve kommt, welches den mitters 
mächtigen theil von Panguedoc ausmachet. Die Cevennifchen 
gebürge find fh fruchtbar, wohl bewohnt, haben bergmers 
fe, abfonderlich aber viel sinn und bien. Das land ift lang 
der fihauplak eines innerlichen und religiond-Eriegd gewefen ; 

gen dem ende ded XV. umd am anfange des AVII, Keculi 
Bat Ludwig der XII. angefangen bie rebellifchen gemüther. zu 
bemingen, und nachdeme er fie überwunden, gab er ihnen den 
Frieden wieder, Im anfang des XVII. ſæculi haben die 
fehrwärmer ( alfo'nennte man die Hugenotten ) vieles auffte 
ben dorten gemachet , welches aber endlich durch ſchwerdt und 
Plut gefullet worden , wordurch das land entblöffet, and viele 

x0oo, {ich in Teutfchland, die Schweig, Holland und Engelland 

jegogen haben, Munmehr leben fie in ſtillem 88 unter 

andreich, ohme dag ed noch viele heimliche erſtgemeldter Hus 
genotten da giebt. Giebe Lamifarde. 

Ceulen, oder Collen / (Lubolff a )_ eines tauffmanns 
von Hildesheim fohn, gieng zu erſt nach Liegand , von dar zu 
feinem bruder nach Antwerpen , und m nach Delft, alle 
vo er die Rechenztunft und, Beometrie m feinem haus lehrte, 

Supplements 1. Theil, 


ces cha 675 


Von dar wurde er zur erften Profeffion der kriegs. bau. kunſt 
in Leiden beruffen. Er fihrieb in Holländifcher forache , de 
Circulo & adfcriptis; ingleichen Geometricas Propofitiones 
& Problemata, und ftarb den 31. Dec, 1610. Meurfius. 


Cesar / ein groffer Americanifcher Auffe, in dem Gonvers 
nement Sainte-Marthe, er lauffet gegen füden, und J darum 
— einwohner nennen ihm Vompatao, ald wollten 
te dardurch ſagen, der Juͤrſte aller flüffen. Es lauffen als 
ler orten ber viele andere darein, namlich ber Babdillo, las Agus 
maß, Guatapori und andere mehr. Diele Nüffe, die er alle 
verfchlinget, machen ihm fehr groß , bernach lauffet er ficbens 
ig meilen durch offene felder we weſten fort, und fhürtet 
ch endlich in den groffen Auf St. Magdalena, Thomas 
Corneiße, Dictionnaire Geographique. 

Chaam eines der fiebenzehen dörfern in der Baronie Bre⸗ 
da in dem vereinigten Niederlanden. Es liegt dreo — 
Breda , in einer ſehr angenehmen gegend; Vieles dorf it ſehr 
alt und fchon lange in dem gefchichten befannt. Gobofredus 
Wendelinus in feinen anmerdungen über das Salifche gefäge 
dm 16. capitul verfichert , daß deilelben fchon an, 422. mels 
dung gefchehe ; feit an. 1638. ift ed der Reformirten religion 
garden und der dafige Biarrer ſtehet unter dem Synodo zu 

reda; Chaam hat in den kriegen oͤfters diel gelitten, fons 
derlich an. 1624. da Ambroſius Spinola die deln erung Bre⸗ 
da angefangen, und bey dren wochen da herum ein lager ges 
ſchlagen hatte, J. Baro le Rei, notitia Marchionatuum facr. 
Rom. Imper. lib. IX. Hiftoria Epifcopat. Antwerpienf. 


Chabangi ‚ eine fleine fladt in der Türden, vier tagesreis 
fen von Gonflantinopel, an einem fee Ehabangigul genannt, 
Derfelbe hat etwau zn ‚meilen im umfang, und ift fehr fiiche 
reich, Es haben viele Türckiſche Kanfer willens gehabt, ci» 
nen canal aus dieſem fee bis an den meersbufen zu führen, 
damit dad bausholg and dem am fee gelegenen bufche mit de⸗ 
fo geringerer mühe nach Eonftantinopel möchte gebracht wer⸗ 
den; allein ed u? felches niemald zu flande gefommen. Ta- 
verniers Verſ. reif. I. 2. 2 


Chbabanois eine Franzöffche ſtadt in dern Angoumois 
fo.den titul eines Fürffentpums führet; in Bateinifiher hrache 
mird fie Chabanorium genannt, und gehöret nun dem Grafen 
von Garman de Montluc. Thomas Corneile, Dictionnaire 
Geographique. 

CHABARENNES, ein altes Scathifches vold , welches 
um den Aulie Ehalnbs herum wohnete, len denen freins 
den dahin gefommenen weibern die brüfte weggeriffen und Diefele 
ben vob aufgefreffen haben. So fraffen fie auch bie finder, 
welche unglucklicher weife ıumter ihre haͤnde gerathen. Thom. 
Corneibe , Dietionnaire Geographique. 

Chabno , eine ſtadt in Ober:Volhynien an dem Auf Ufja, 
4. meilen von Kiow, gegen nordsweiten gelegen. Unio. Lex, 


babot , ( Kenricud ) Here von St. Aulane Hertzog von 
PR und Pair von Frandreich , war ein fohn Caroli Char 
bot, ns von St. Aulanc, und wurde bid ind 24. jahr zum 
geiftlichen ſtaude erzogen, worauf er einigen feldzügen bey⸗ 
wohnte, und fodann bey dem Hergoge Gaftone von Deleand 
die ftelle ald Premier Maitre des Logis erlangte. Nach diefent 
fand er gelegenbeit, mit Margaretha , der einzigen tochter 
Henvici 1. Hergoge von NRohan , befannt zu werden, und ges 
ann durch feine löblichen eigenfchafften dieſes Fräulein, fo 
ihr patter dem Grafen von Sotlions, ingleichen dem Herkoge 
Vernhardo von Weimar beftimmt gehabt, und welche wegen » 
ihrer fchönheit , verſtandes und groſſen vermögens von vielen 
anfehnlichen perfohen vergebend zur ehe begehret worden, Ders 
geitalt, daf fie, nachdem ihre liebe einige jahre hindurch im 
verborgenen gedauret hatte, zulegt ihm zu beurathen befchlof. 
Diefen vorfag half der nern von Enguien, oder nachmali» 
€ Dring von Condi, nach allem vermögen befördern, und 
Prachte dahin / dag die Königin Anna, unter der bedingung, 
daß die aus folcher che erzeugten finder in der Catholiſchen 
religion ergogen würden , felbft Darein willigte , worauf denn 
die vermählung an. 1645. würdlich vologen ward, obnge» 
achtet fich die gange familie von Rohan darwider feste, und 
die verwittiwete Hergogin die braut micht allein wollte wes⸗ 
febaffen laffen, fondern auch nachmals vorgab , daß von ihrem 
verftorbenen gemahl ein fohn, und alfo ein mäherer erbe vom 
‚(ben güthern und vermögen vorhanden wäre. Siehe Rohan 
( Zancredus ). Nach diefem ermennete ihm der König au. 1647, 
um Gomerneur von Amon, und an. 1648. Sum Derieg von 
ohan und Pair von Franckreich / woraufer an. 1652. ben 
15. fl. flinen fig im Darlemente nahm. Ru dieſem letztge · 
dachten jahre erfiärte er ich aus Dandbarkeit dffentlich vor den 
Pring von Conde, welcher mit dem Hofe mifvergniigt war, 
Allein da man ihm auf ben bald gieng, getrauete er fich nicht 
lange widerſtand zu thun + und übergab Angers an die Königs 
lichen voider / durch weiches bezeigen er fich von benden theilen 
vorvürffe zuzog, indem man ihm ſchuld gab , daß er Die ade 
she noth aufgegeben , und nicht einmal die zeit erwartet, bins 
nen welcher der Bring ibm bülfie zu ſchicken verfprochen ges 
habt. Er gab ſich nachmals viel mmbe, denfelben mit dem 
Hofe zu vergleichen , umd ſtarb an. 2655. den 27. febr. in dem 
39. jahre feines . Von feinen kindern ſiehe den gerägechthe 
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artickul. Anfebme, hift, gendal. tom. IV. p. 569. M&moires 

de Mousglat, de een Bi mann 
Cbabron {| it aus mar an. 

1601. aim wurie m Am er eine —— — 

niara nedſt der Philofophie gelehret/ an verſch 

Sende von Kiga lanof ae ae 

er lam 
Touloufe den 24, kam. an, ı 295 'hilofophiam 


per argumenta explicatam in Fü er heraus gegeben, Pas 
rd 1650, in ı2. Algambe, 
ltr achemius a ee vo Sole 
anfers Zudonici V. genannt Ba 

ned XXU. ercommunicirte ihn an. 1130: ers 
eus und guter freund Goldaſti mennet fehr wahrfcheinlich, er 
» feige der author der wider gefommenen 
ſhrift, unter dem titul: Informatio de nullitate 
is Papæ contra Ludovicum Imperatorem, —— 

ãtoris in temporalibus, an. 228. Bibliotheca hift. 
— an edit. Paris. ı2. 1695. 
Chacomas, lat. Chacomza , eine fladt und Königreich in 
— — des Sana —— an den grenzen ded Ko⸗ 


bat aber mın feinen eigenen Zürften, —— —— Re * 
Koͤnig zinsbar iſt. ——— 
im A elche den 
Den —— 
er ‚ und ils mit meer⸗ 


tate Im; 
author. Juris 


n einem 


Pe) (Laurentius )} war a — in der Shire 
ncalter den 4 ft, an. 1536. Sein vatter, Eds 
> Chaderton, ne ie ch en an und > Amgehbenr mann 


das harte dem, eineß lei —E Pe r 
daß er daſſe ich re en, fis 
fihen und feine zeit — Doch änderte er 
diß falls feinen an, ald er an. 508 I Bas Co jum Chriſti 
u Cambridge aufgenommen ward, iegte er ge⸗ 
Tr man le Hr u — * 
dermaſſen geſallen 4 
. dieſer —— — — „Sein 


n ein neues —— in Cam 
Be: Heben 


und 

bung bat, und fi if port — 
* 
dv ur i us weiter fort; 
wa — ind ‚an fo Kuna | mäbeen man. u | 
d brachte Die noch Fang zeit jebend im rube au x 
welches er endlich im nov. an. 1640, im xog. jahre feined als 
ters befchloß. Er Jan van Der vo ng, von dem Abends 
—ãA — — 
ron h 
1700, ju Eambridge e fein leben befchrieben, 

aduc/ Ya ein —5 ud befonderd in ans 


ſehr er‘ mar aus einer guten ſam⸗ 
i au Kiom im rm scho ‚ und ſtudiric a So ed 
N er inen Reif und fcharfiinnigkeit 
I Mean te hoffnung von fich erweckte, us Yard 
er an. 1594. Ri 3 dem Land: 
Riom / welches amt er Er jahre mit ruhm ed 
Eonnte aber feinen ch zur poefle, umd feine liebe vor 
Dar übe m ‚ade m fparte, den, as re — 
eber mi er 
eine reife nach “ralien, und tu — ner w mft eis 
groffe menge manufcripta, rare bücher, alte m. ine, 
und) fonderlich einen koſtharn von mehr ald ziuen taufend 
I el a Tran vr Gen ana 
er groſſen 
von allerhand metall und von allen gräffen 


eben 
Iebrten, zum 


er feine bedienung nie⸗ 
1 ine | Fr 
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2 zu finden en ‚Bra eure Mehl ka, Kine ma 


heilen, wie er Dann bereits alle 
edelgefteine in kupfer taffen, und denfelben ao. = 


Iduftige regiſter mit biftorifchen umd critifchen aumerdungen 
beuge‘ A IR m. m ausgabe er jedoch durch feine tige 
umpäglich wurde, daran er endlich zu gi 


den 19. he * 1638. im 74. jahre ſeines alters mit tode 
teng. dey feinem Sidonio Apollinari , — 
jannıd in comment. hit. und andre gedenden feiner n feiner zum 
er 


"ee — — a Sriechifeger geſchicht⸗ 


gt 
man Dan ie jenige,, fo er anfuͤhret, —* ein hr u 
als wie man die — in den barbier/ ftuben ans 
: Mihi quidem ( t Bolgbius ) — pro hiftoriis 
feripta eorum videntur haberi debere , fed pro fabulis ex 


ofhicina alicujus * aut vulgi fece Bi rofectis, 
ei 


t tel: 
na m = ie —* tolemaͤum verlaſſen um 
— Poiyb. lib. nen 
A Strabo 
„Enten im XVII Duch beiehret- Eee Hays 20 bein derict 
Aelio Balls, da er von Nerandria in gegangen, 


f 
ten geweſe fen und i AL il 
ide 5 behaupt ler daß der x i Fr Kun ls 


Sermonibus Therapeuticis 3. thut (einer auch me 
rphyrius hat ein smeifel aus der —— 
(chen — von Egnpten genommen, was er in bern Fed 
Abftinentia, von denen Egyptifchen chlet. 
Diem 7 — fichet man i 
urfache 


cd, fo Seneca (in feinen lichen fragen 
© 5.) — —— je Cometis genens 
ben hat ob sofden der u in 1m 


Kein 
— da er ich Aa ide 


— Er 
Atbenaa, lib. |. c y oegangen und ſich 


Chafte / auf lat. Teutſch / Gottfried oder Thent, 
ax or Carmerg, ober ionftier en Velay, 
ge —— von Dranien 

Ai. — jung in daß Elofter zu Carmen in 
lag , mo kn 4, ded erfter Abt geweſen. Man vers 
auete ihm die verroaltung dieſer Abted , und er folgte auch 
des, und totırde Abt bafelbften, Bid Die Ga, 

racenen in dad Velan eingebrochen ; alsdann fchicte er 
alle feine Mönche fort, ex aber bliebe allein in dem Elofter, 
Saracenen fielen auf das flofter, und vermwundeten ihm 


En 
F 
5 
J 


be — ** J —SeS ——— od. an, 

Seines nal e in fo gutem 

daß als er der ve ec Ludovicus Pius das wieder auf 
Monftier de 


bauete , er baffelbe — dieſes Abts nahmen 
Saint Chaffte nennete, Amon. ap, Mabill. Basler, vie SS. 
wenſ. odtobr, 


Coagas / (Manuel das) zu Siabona gebapren; er ige 


cha 


unter die Garmeliten, und 'machte diefem orden groffe ehre, ins 
dem er feine talente , fo er von empfangen , allumalen 
auf dad befte anı bat. eine jugend wiebmete er als 
fein den fiudien , und wurde Dahero in kurtzer zeit ein guter Bres 
Diger md treflicher Poete, worzu fein befonderes gedädhtnid nicht 
wenig beugetragen. Er wurde in den jungen jahren blind, deſ⸗ 
fen ohn acc aber gabe er das predigen nicht auf. Ehe er 
dad t veriohren , hat er etliche werde us gegel 
welche von den Portugiefen ſeht hoch gef werden , fe 
Bei Feftasque o Covento do Carmo fes a Canonifano de 

anto Andre Curfino , Liſabona 1628. in 8. Cantico Gratula- 
torio pello affaflinio non eft effedduado, 1648. ing. Terefa 
Militante, 1630, in ns Er farbe zu Lifabona den 28. dec. an. 
1666. Mönsirer de Portugal. 

Chajapa , eine kleme ſadt in der Europäifchen Türden 
don geringer wichtigteit. Be en bieffe fie Lrprium * 
— Man Fine fee Belvedere in Morten, 

n Golfo Eipari ine dem Capo di Giardino, toelches 
Nefen Golfo von dem Arcadifchen abfcheidet, und dem einfuſ⸗ 
fe der Longarola, Maty, Did. 

CHAIBONES, eine Teutfce nation , welche an. Chriſti 
336. mit andern Teutfchen Gallien angefallen hat , em ee aber 
gefchlagen wurde * nicht_ein mann davon kam. Ma. 
mertina, panı 1. 5.1.7. 8 findet fich von dieſen uöldern 
fonft nirgends eine nachricht » muß. der nahme entweder 
verfchrieben, oder dieſes dolck fonft anders benennet worden 
fenn. Dann was ınan von ihrem füge und a a bey des 
nen neuern findet, find bloffe muthmaffungen. Bi 


die Aviones darunter u chen , welche derer Dede m 
barn gervefen ,, tie erh — Germ. 40. u ne 
lt. Don Bünaus —E— Reichs hiſtorie/ P. J. ib Ip 


396. 398- 

Chajim Bar Abrabamı Ben Jfaac , ein Rabbiner, hat 
ein bu gefenieben, welches er heiffet, Sepher Thorak Chacam, 
d. i. Das buch der gefäßeg der Meifen. Es deftehet aus langen pres 
Bigten über die lectionen oder parafchen des Pentateuchi ; er 
nimmet immer etliche orte aus dem Talmud zum runde ſei⸗ 
und nach einem gebät zu GOtt, erplic 
Dis werd iftan. 1654. zu —— gedrudt worden. 


ia gebracht. 


ich, 
een. 
J. ©. jufqu’a — Paris 12. 1710. tom, VI. 
Coajim de er ein Jtaliänifcher Rabbiner, ware 

um jahr 1550. ‚befannt, hat cin buch über die Cabalanı, 
und eine erklärung über die V. bücher Moſis gefchrieben , wel⸗ 
che an. 1599. au Venedig berauß gefommen, Barzelsccii bi- 
bliotheca Rabbinica. Hift. des Juifs depuis J.C. jufqu’ä prefent, 
Paris 12. 1710, tom. VIL 
im Ben Bannaft ‚ ein Rabbiner, hat ein buch, die 
— ie genannt, gefchrieben. Es ıft dieſes eine ges 
liche und ceremomialifche auslegung über Die 
fepb Caro , —— ex die anrathungen, 
nd * aus ſowol der alten ald neuern Rab⸗ 
binen anführet. Dig werd ift = * zu Livorno gedruckt 
worden. Bartoloccii bibliotheca Rabbinica. Hift. des Juifs de- 
puis J. C. jufqu’& prefent, edit. de Paris 12. 1710. tom. VIL 

Khajtm Vitalis / ein Rabbiner, welcher um die mitte des 
XV. fzculi in dem for gewefen ; er wird fonften noch Cha⸗ 
jim Kaliphrid gennant, unl * sin nk ‚Jfaae 
Yoria oder Seine werde find, 1. ein 
st, Die swäne "des lebens ‚_mworinnen fich weitläufige = 
üge aus be fehriften des Iſaac Loria feines lehrmeiſters 
—X a. Das budy des baums des lebens, worinnen 
Die geund-fäge der Cabala enthalten, und das buch Bohar et» 
tläret wird , aber _ auf die tweife, wie er ed von feinem lehr · 
meifter gehört hat, Es ift an. 1629. gedrudt. Ed wird in der 

SM .. feit 5* id — 5— an daß tags 


eichen wäre, Udri⸗ 
Fu wen mi 


. von einigen 
Puria —ã Diewellen Dial ihme feine toiffen Haft 
alle zu verdanden hatte, Wolf, biblioth. Hebrea 
&c. Chalim Ehaucha ift in beim — "unter Dieknigen au- 
— F weiche über die H. Schrift co tt has 


bi Tham, welcyer an, 1170, — bat ausle gungen über 


es find en lehre. 
J. © jufqu’ä * Variſer edition 12. 1710, tom. VII. 


Chaiſe Dieu, eine Kleine ſtadt in ber Granzöfifchen provintz 
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Mieder-Auvergne , des Biß 
ee Es liegt eine 


Si ı liegt Sun) gebi 

2 bon 
M die ſtadt — * t — —** 
gen. Die Abt en ber Beuedictiner / und nach 
getfhe mama Ban a auben af an. togor TI 
Eorzeile. Diet. * — ——— 


duſſaye Weiher De Br 
t ax, ſahe ihn auch iu Se 


ber 
a gegen —— welt geſchieden. Seine withoe, fo aus 
de la Tremeuile, geivefen , iſt nach der 
in von Bracciano geworden, welches ihr 
und ward unter dern nahmen einer Fürftin 
Amelot = ia Houſſaye, memoires &c. tom. IL. 
oder Cballant, eine Viemo 
— ———— 
ſe gegen morgen gelegen. Umiverjal-Lexicen. 
part + eine Kleine Fr: 


von Saint, 
Fr ae — er EEE 100 der ruf 


wenn der; 
Beben ent — oder hun — Ar 


Es (ärct, — hyla 

I ie lei 

durch maul blut , oder Tuch Kamen, Ba umenit 

ftruo muliebri befledft gewefen , Seneca , natur, 

— “ c. 6. Pſtarch. Sypok. lb. VIL probl.a. 
CIDICUM ‚ ein I, woman 

ftantınopel Recht gefprochen r ande — —A rd 


zu —— 


u gewöhnlich waren. — haltet hingegen 
dieſes wort fege aus dem humane —— — er, * Fra 


. mail ber: a hut oorben rt 
ü münk- chen geeic erichte, en 
us A die file ai, wo die vermennten Gendnifioen 
ne u jen gehabt haben. Perrauit , notes B 
der Minerod , welchen 


er 


den baı ‚ und 
idnig , endlich voll 
cedimonier vollendd, 2, an * 5 * * 
mung. Doriſch 2 A — — — faſt alle mer. 
dir — der von Libio und Aeliano auch leg — * 
* —— ann an € einem am alyle auffer {ea B Banıfanias we · 


a 
—A Et — —2 
ganhzer tempel men 

re 
or eben nicht zu meynen , erden vielmehr vom 
denen € die ihn erbauet, als von feiner materie , 
woraus er beftanden ‚ befom —x Gralau⸗, fynt. XL 
LA Aue ob er ach eben fd 

— * Miffale „ oder Meß buch der Maroniten, in 
Ehaldäifcher oder Sorifcher" e gefchrieben ; e# ift in Diefet 
fprache an. 1592, zu Rom in folio Aufüeleget worden, Es ents 
oder Litur unter denen nahmen von St. 


ein 


leurs / (der Heine Golfo des) Üi — groſſen 
= — —* it, * an 
wiſchen den Acandicus — Canada 
; ale ſul St. — Mary, Dr 
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feon , und mit wohl erbartetem eiſen ausgeſpitzet fie 
ten —— von dicht auf einander gende | —2 
welche fie von dem bald an bis unter den * bededten ı 
unten an Di er vg dicke wohl in 
einander gefchlum, ex macht , welche den ES E- 
bewabreten. Yun) ven fehendte in bis an Die füffe trugen fie ſtarcke 
—— und einen helm auf dem haupt —*— ne 
U 


fen , 
aphlag. Tb. ad 
Chalid Mabomets er — * "er das erſte mal m m. 
dina bereit; RE —— Job der vatter Jobs, 
— dieweilen er vor als 
pn RR, ift nemlich bey den 
Arab im geb —— daß Sin Pen der fich durch irgend eine 
ah her ‚ nach dem nahmen 
arbe in der belagerung 


SE II ud * ya a fchon wohl verrahret gewe · 


graben. Da iftannoch fein 
Ari beginnung ih⸗ 

Prideaur les 
ben — 

Chalne / eine ftadt im Jar Sinear , welche Nimrod er 
bauet bat. Gem X. 10. Dem D.- Ealmet ſcheinet es vermutbs 
lich, es ſeye die, weiche €. * 9. Calno genennet, und von 
—* VI. 2. mit — * groffen ſtaͤdte gerechnet wird, md 

v dem Hefeliel XXVIL. 23. Tanne heiſſct. Unterſchiedſiche 
elehee halten ee — dafur, es wäre Etelis 
pbon, welches die daupiſtadi des landes Chalonitid das ftis 
— a von dem alten Chalne Ur ochart in pha- 

„IV. 21. t in den gedanden , Chalach eben unfer 

—— Bi * — ei: A — derer Pfraeliten vers 

1. Reg. XVIL.6, XVII x1. Vitroga , inl.c. 
E N —— 


— / Chateau) ein berg⸗ ſchloß und Meine ſtadt in der 
‚afichafft Bur, —* ‚ am urſprung Auffed Seille, zwi⸗ 
* Salins und Montmorot. Univ. —* 

Chaloner / ¶ Eduardus) ein fohn Thomä, war Doctor 
Theologi« , und Taplan bey den Königen Jacobo 1. und Caro: 
ol ftarb den 25, jul. an. 1625. im 34. Jahre ſeines alter, 

‚ar in Polemicis wohl gelibt , und —— einige vredigten; 
—* ſechs zu Londen an. 1623, ing. und ſechs andere zu Or⸗ 


rd an. 1629. in 4. gedruckt. Wood, Witte, Hyde, biblioth. 


‚odlej. 
Cpaloner , ( Icobus) — bruder, war zu Londen an, 
300% gedobren. De wider König Carolum I. erregten uns 
ehr gefchäfftig , war auch unter denen mit, 
jun mie jmd an DE verdammten. airfar ſetzte ihn sum Gou. 


er inſul Man , welche ibm das Barlement geſchencket 
Baer von — Ehaloner eine befchreibung in Engli⸗ 
ſprach igte , Die zu Londen an. 1656, gedruckt. 
Auffer diefer hatte er eine anfebnliche fammlung von docu- 
mentis , zur Genealogie und Heraldic von Engelland gehörig , 
gemacht , deren fich nach diefem Robert Sanderfon mit vielem 
augen bedienet. Als er vegiommen / daß König Carolus II. eis 
nige abgefchicft , ihn in verwahrung zu bringen, ließ er ſich 
von feiner maitreſſe En in ** adcren zurichten, an wel. 
chem er an. 1660, g 
Cpaloffe , eine kleine Insert, in Gafcogne an den q 
Ken von —— pwiſchen der ir und Auch , nich ac 
vom Auf Adour. Sie begreift In dörfer und 7. ſtaͤdte/ unter 
welchen St. Ener, gemeiniglich Cap de Gafcogne , wie auch 
Air und Arzac die vornehmften find. 


Chalver us) ein fohn Chriftophori und enckel 
— ee dobren 
dey der taufe den nahmen Henricus 
* er mit dem nahmen —33 als 

ie der — trat, 
le; ders 


a 
— General SE au beli 5 — a Ba 
als —— 


auf eine a auf , und — die wuͤrde 
eines el tn Theologie ii Car 2 


it di it — 
mit groſſem Denn um diefe zeit legte er e 
fi —— Ri Han ut ouloufe den den In, Pr an, 1683. 
Er * 9 Syitema Theologicum in 2. fol. unter dem tir 


tul: aus Ecclefiaftes ; Ki tractat an Una in- 
carnatione eine lebens · heſchreibung von elbſi in Frans 
adfifcher fprache binterlaffen, Exbard, bibl. Predicat. vom. IL. 


Hercules Girard de) des Ludwi 
xıl. Sn En Eu — war 


— er ſich mit 
uni batte | geh Al Inn jahr gehabt ,_ 

gt Daß er Dr she lang Frand gegen. aß 

nm ſol elta H ra t lanı anı ele 

—— Ku reifen Ar pe ee 

sopauche 14 

nad) Shweden‘, © ’ Dänemard, 2 bein ı en a Sr 

u dergleichen verrichtungen ſehr gef * und wuſie in allen 

in 


dorfallenheiten —2 zu — e — — — ſollen 
den Kom wbum von 

ben , ſich mit RE a in — u 

mard auch zu den_ vereinigten Fürften land, = 


i land ickt , und Kite aller orten ti ichtun 
— gefickt b — 


nden betrachtete fent. 1637. d 
— —2 gr are —— —— 
eine alte Niederlaͤndiſche familie, welche ich 
in Spiehen ausgebreitet hat. RiL entliche 85* 
Babe it Yarbuval, von Iheem in as 
ee Ge Köni l. 6 ae Oben deto 
men , da er in ein inem chamarirten Die Drefche in 


ng eingedrungen, und — General 
' dem irten zu bülffe & i 
SEEN Din dee maönes — 


blieb an, 18 ü 
ieb an. 1648. al panift — 


In Sale ja Harbu: } 
cino in Italien als Kayferli — — fein leben ein, 
und sa einen IR, der 


2 325. 
AMAV Ihe Ptolemaͤus IL. Chzmos 
enalaıza — Ber in_den Niederlanden ‚ welches 4 
terfchiedlichen y unterfchiedliche — gehabt. Erſ 
mom A! Rheii den graben Drufi, wurden 


 fcheinet vo. Pe ibe malen —— ade 
fl be. ve 


ee Id 

m n völdern en worden ı y. Baden Die die Cham 

—— theil * fich zugeeignet * find 

an die e Fakten Fortgeridet, 884 —— vi fich 

gedendet —— ee Bi die 3 Tino 

en oe — 3 — ad 
an habe 

Bin Behaupte. und obwol mn don mächhen m 

m ihrer nicht gedacht mmen fie 
der hervor , und werden von —E Conſtantino und Yu 

liano befrieget, theild in Batavien , theild an dem ort, wo wir 

fie verlaffen — Caraufius ‚ der mit ihnen und mit allem 

Zeut! re an dem Nord: der 


— t capetchen 
en fie diefelbe nicht lange behalten. Denn 
& wieder heraus , und machte unter, ihnen vi 
an findet ferner, daf Eonftantinus über * —— 
— Babe, Dicke Dun 
die Bructeri, Tubantes, Cherufci , u.a. m. Die ic Rh 


mei 


Bundes 

mer ——— fie im —— t die und Conſi ord⸗ 
nete um dieſes ſieg liche che fchausfpiele an, mit naßs 
men Ludi France MM — die gefangenen dieſer vdicker 
den thieren vorg orffen wurden. Daß aber Die Chamavi uns 
ter dem srändifchen nahmen begriffen worden, er! * 
den fcheiften Juliani, und aus der Tabula Theodo! 
—— a pi — ei 

. 21. 17. ranı 
onflantino detam © Miami chvas mit ne. au 53. denn 


€ 
Nebisgaſtus, der Gamer König, batte die zufuhr des ji 


cha 


viants auf dem Rhein den Römern unficher gemacht , und ein 

heer über diefen (rom geführet, die Salios, die fich in Tas 

xandria niedergelaffen hatten , gu vertreiben, Allein Julianus, 

der weder die einen noch die andern auf dem Roͤmiſchen grund 

und boden willen wollte , ſchlug die einen aus dem felde, und 

eans die andern, fich gu ergeben. Aus den gefangenen ber ers 
n 


machte Yulianus ein fähnlein tnechte zum Ddienft der Nds 
mer, we in der notitia Imperii Cohors XI. Chamavorum 
genennet wird. 


— wollte Julianus Die Chamavos in ih⸗ 
rem lande auffuchen ; aber fie kamen ihm durch ihre Gefands 
ten zuvor ‚ und baten um frieden, und Julianus lieh fich um 
fo viel mehr dazu beivegen , weil ihm die freundfchafft dieſes 
als wegen der zufuhr auf dem Rhein nötbig zu fenn fchiene, 
Er lief aljo ihren König ruffen , und nachdem er mit ihm aus 
dem ſchiffe gelorochen + und einige geiffeln von ihm empfangen, 


09 er iın Frieden wiedrum davon, Nachdem endlich der Fraͤn⸗ 
difche , Sächfifche und Frieſiſche nahme die oberhand befoms 


imen , ift auch der Ehamaver nahme von denenfelben verichluns 
a worden. „Julianus, in orat. ad Athen. p.286. Marcelimur, 
VII. 8. Eumap. in excerpt. Legat, P 15. Clwverius, Germ.Ill. 
4 14. Celaris , not. orb. antig. Il. 5. $.49. Bucherius, Belg. 
V. 1. $.6. X.9. $.6. Hertiws, not. popul. Germ. II. 2. $. 10. 
Mafcou , gefchichte derer Teutfchen , IV. 33. V. 8. 58. VL6o, 
VI. 34. Don Bünaus Teutfche Reichsshiftorie, tom, 1. lib.I, 
p. 27. 303. Il. p. 407. 434. 487. R i 
Thambray/ ein ſchloß am Aufi Fon in der Normandie „ 
fo einem alten und noch heut zu tage blühenden Framoͤſiſchen 
ſchlecht den nahmen gegeben. Ymaury , Herr von Chambran, 
gleitete an. 1099. Robertum, Hergogen von der Normandie, 
mach dem gelobten lande. Gabriel, Herr von Chambran, und 
Baron von Auffan , leiſtete Henrico III. und IV. im kriege gute 
dienfte. Sein fohn Taneguy ftarb an, 1645. und verlich Nico« 
laum / den der Hertzog Cätar von Vendome erzichen,, und her⸗ 
nach die verheurathung feiner endelin an den König von Por 
nigall Alphonfum TV. durch ihn handeln Tief. Won feinen föhs 
nen fand, Franciſcus Nicolaus im anfange des XVII. Geculi , 
in Fransöhichen Erieg&dienften , und zeugte Ludovicum und 
Jacodum einen Malthefer:Ritter. Univ. Lexicon. 
Cbambre , ( Johannes ) ein Canonicus zu Windfor aus 
ordshire gebürtig , war im Griechifchen , der Aftronomie und 
edicin — erfahren, und flarban. 1604. Er hat Scholia 
ad Barlaami Monachi Logiiticam Aftronomiam ; Aftronomiz 
Bucnmiom r — el forache — * die 
logie q nn, we etztere von Chriſtopl Hip 
den widerleget worden. Wood. 


Chambre, ( Bhilippus de la) Cardinal von Boulogne , ein 
gm Eudiwigd des Grafen de la Chambre, und yon Anna de 
oulogne , welche zum erften mit Maria Stuart , dem Her» 


Kogen von Albanien vermählet ware. Diefer Vrälat, welcher 

erft ein Benedictiner- Mönch gervefen , ward hernach Abt zu 
& Veter von Corbia , und endlich Cardinal, zu welcher wuͤr⸗ 
De ihn Vayſt Elemend VII. an. 1533. erhoben. Er fande fich 
in den wahlen Julü II. und Baulı II. mit darbey, und ftars 
be ju Rom an. 150: Du Cine, hiltoire de Bourgogne, liv. 


IV. Towanus „ib. III. Juflel, hiftoire de la Tour d’Auver- 
gne. Aubay, hiftoire des Cardinaux. 
CHAMBRES MIPARTIES, oder CHAMBRES DE L’E- 


DIT, — die Gerichte geuennet, welche Heinrich IV, 
in Ftanckreich an. 1598. aufgerichtet hat, um über die, fachen 
der Proteftanten zu urtheilen. Zufolae dem 31. artichul des 
ictd_ von Nantes, multen ) Prändenten über dieſe Cams 
mer feon , wovon der einte Der Gatholifchen , der andre aber 
der Proteftirenden religion anhienge; ihre mwölf Alfchores oder 
Käthe mußten auch beyder religion, je ſechs und fechs aus je⸗ 
der religion ſeyn, und deswegen wurde fie Mipartie genannt, 
Diefe Cammern wurden befonders in denen drey Parlemens 
ten zu Towloufe, Bourdeaur und Grenoble aufgerichtet, Man 
hat auch eine zu Parid aufzubringen verſprochen, welche aus 
eben Catholifchen und fechd Proicſtantiſchen Benfigern beftehen 
te ; e8 hat aber nach der hand dieſes vorhaben nicht platz ges 
nden. och wurde eine aufgerichtet , aber nur ein einziger 
Hugenotifcher Rath darzu genommen, die fünf übrigen, ſo dar⸗ 
zu ſommen follten , wurde im die fogenannte Enquetes-Cams 
mer ausgetheilt; doch wurde denen Vroteſtanten darben ers 
Tauber , diejenigen von den Gatholifchen Richtern , welche fie 
wollten , zu Diefer Cammer zu ernennen. In dem Varlement 
von Bretagne ware keine dergleichen Gammer, woeilen nur 
fehe wenige Proteftanten dorten geweſen; man erlaubte aber 
dorten fich befindenden , wie auch denen, fo unter den Bars 
dementern zu Rouen und Dion geitanden , ihre Elägden ents 
toeberd_bey bemeldten ihren eigenen Yarlementern , worunter 
fe gefeffen ; anzubringen, oder an die naͤchſt gelegene Chambre 
ipartie zu provociren. Das Barlement von Rouen , welches 
wohl fahe, daß auf diefe weiſe die meiften ——D und pros 
geile vor die Edict-Gammer zu Varis gebracht wurden , und folgs 
ich ihrem gerichtdssiwang vieled entzogen würde, erhielte von 
dern König , daß auch bey ihnen eine Edict-Lammer aufgeriche 
I Art. 1669. ſchaffie Ludovicus, auf vielflatiges anhalten 
Geiftlichkeit , Durch ein deswegen im jenner ausgefchriebened 
ebot die Edict: Kammern zu Paris und zu Rouen gäntlich ad, 
ingegen erforderten DieRerormationg-fachen in Bearn an.1670, 
eine dergleichen Edict-Lammer; es wurde aber denen, fo fie beheer 
ten, abgefehlagen, Die von Caſtres wurde auf einen Königl, bes 
fehl vom a0. octob, an, 1670, nach Caſtelnaudari übergetragen, 
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Endlichen wurden alle zumalen an. 1679. ebgeitan und gaͤntz ⸗ 
lich unterdrucket. Edis de Nantes. Bensit „ hiltoire de I na 
on 216. Er 2. —— e)J 
ambrun, aqued Pineton de) Jacob Pinetons vom 
Ehambrun fohn , (iger in der Reformirten kirche zu Oranı 
ge, kam allda auf die welt an. 1637. Sein vatter , ein mohle 
verbienter mann in biefer ſtadt, wiebmete ihn von gend auf 
zur Theologie. Er wurde an. 1658. in das amt aufgenommen, 
und opferte feine Dienfte diefer Kirche gänglich auf, in welcher 
er doch Diele Perg oo aus zuſtehen hatte. Beneben fei« 
nem Predigt:amt, verfahe er auch eine theologifche Profeffion. 
Zubopinud KIV- König in Frangreich , nachdeme er an. 1660, 
ſich des Fürfienthums Orange bemeiftert , ſeſſe bie ſchantzen und 
auffenwerde der hauptftadt, welche Mauritius aufgeführet hatte, 
niederiwerffen, m dieſer zeit an degunnen die Katholifchen Deo 
nen Reforinirten offentlichen überdrang zu thun._ Die Jeſunen 
feien fonderlich auf Jacob Chambrun , und griffen ihn auf pies 
ley weife an , welcher fich doch wider ihre anfalle mit fonders 
darer Klugheit zu befchügen wufte._ An. 1678. predigte ein es 
fuite über das ament der Meffe, und forderte den Herrn 
Ehambrun aus, ob er ihm mohl auf feine grümde, fo er für 
die wuͤrcklichteit des leides Ehrifti in der Dieffe, und für die 
anbätung der hoftien, anbringen würde , antworten , oder die» 
felben widerlegen möchte. Facob Ehambrun nahme diefen ans 
X awentampf an, umd hielte in gegenwart des P. Yes 
iten eine predigt von vier ſtunden, mo er alle von 3— 
ter angeführte gründe wiederholet und darauf geantivortft hat. 
Der Jefuit fande fich in feinem gewiſſen fo kur gefafler und 
in die enge getrieben , daß er im hinaus geben zu einem Gatbos 
lichen Edelmann ausbrach und fagte: Mein Bdtr! ich 
weiß nicht wo ich bin! wie werde ih wobl auf fo viele 
wider mid angesogene ftellen antworten? Doch fehmie, 
er mia = behielte dennoch das, — io. Aber anftatl 
zu antworten , gieng er von den gründen ab, und vergnügte 
ſich nur durch flarcke verficherungen ‚ prächtig gefaßte = wohl 
ausdrücfende betheurungen, umd einen anfehnlichen und behergs 
ten vortrag die wahrheit feiner meunung zu befräfftigen und zu 
fhüben ; unter andern redners. ſtreichen ware auch Diefer : er kehr⸗ 
te fich einften gegen dem groffen altar, und rebte auf einmal FE» 
fum Chriſtum felbiten alfo an. Ja / ja mein Heyland, furach 
er , ip wende mich zu dir, umd bitte di unfern treit 
durch ein wunderwerd zu entſcheiden. So wir, die 
dein beiliges Sacrament, anbäten/ deswegen goͤtzen⸗ 
diener find , fo mache / daß das feuer vom bimmel falle 
und ung verjebre , wie du zu Elias zeiten mit den 
Baals-Pfaffen getban baft. Ruͤhre unfere altäre mit 
deinem firal, und reiffe_ uns aus unferem iretbum. 
So du diefes thuſt, groſſ⸗ GOtt! fo wollen wir ers 
kennen / daß wir abaötter find. Diefe detheurungen ge» 
fehaben den 19. jun. und den 29. darauf , allmeilen der P. Cats 
let Mefie hielte , gefhabe, da durch eine verwunderliche ſchi⸗ 
dung ein erſchreckliches —— entſtunde, und der donner⸗ 
firal gerad an dem fuß des nemlichen altars, gegen weichem fich 
der Pater gekehrt und Chriſtum apoftrophiret hatte, in die erde 
kälug. Der Mef:baltende Driefler „wurde dardurch zu boden 
gefchlagen, und Madame de la Bife, eine Edel-Dame, die 
nahe daben auf den Enien bätete, zimlich vertuundet. Un. 1665. 
wurde dag Fürftenthum Orange ihren Dringen wieder herge⸗ 
ftellet, Der von Zulichern ‚ welcher dep vier jahren diefe 
ſache zu Paris an dem Hofe getrieben hat, Tame indem nabs 
men feines Duchläuchtigen 2 Principalen dahin, um fir 
ibn poffeßion zu nehmen. man den 6. man des nemlichen 
jahres auf dem groffen platz eine general » amniftie atıgricfe, 
und das gantze VBarlerrıent egen yerſammlet ware, umd Zu⸗ 
lichem dorten präfidirte , formirte Ach in der luft eine gattung 
crone, welche fich gerad über den thron ( melcher für den jsüriten 
dahin geitellet worden) eine qute weile ſtille htelte , und bernach 
wieder verfchroumbden ift. Dieſes — aber ift von allem umftes 
benden vold , defien zahl fich auf gooo, feelen beliefe, in 
acht genommen worden , und gabe dein bemeldten groffen Ple- 
nipotentiario anlas , noch den nemlichen tag folgendes epi« 
gramma aufjufeten : 
Dum ftat, Araufiac® „ confırmatura „ corons 
Antiquam , Populi leta corona, hdem, 
Non dubie, Ceelo placuit; quod utrique coronz 
Tertia de Crelo miſſa, coronat opus. 
Jacob Ehambrum ‚welcher mit diefem Minifter in ge⸗ 
nauer befanntfchafft flunde, und vielfältig briefe mit ihm ges 
mechfelt , genote i8 zu feinem tod viel gutes von ihm. dı ” 
2673. bermächtigte fich Franckreich des Fuͤrſtenthums Drange 
wiedrum ; und verfchendte es an den Grafen von Ausergne, 
Die Protetanten wurden neuerdingen beunrubiget, und Mr. 
de Chambrun , welchen die weltlichen gefthäffte ſowol als die 
eiftfichen auf den hals fielen , wurde bardurch faſt befchäfftiat, 
3 Furitentbum wurde zwar in dem Nimwegiſchen Frieden 
voieder bergeftellet , aber die kirche zu Orange hatte bedimegen 
hicht minder drang und freitigkeiten ans uſtehen. Der Rath 
tı Orange flellte dem Pringen vor, daß ihre ſtadt dank offen 
Rinde , dahero gab er ihnen erlaubnis dic mauten wieder auf⸗ 
subauen , aber der Marquis de Montaneques , General. Lieu⸗ 
tenant in der proving Languedoc , befame befehl ihnen den 
ban nieder zulegen, und da fie dennoch fich nicht Daran kehr⸗ 
tem; ſiel er den 14. aug 1683. mit dem — * 
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von Neu Franckreich ernenmet hatte, unfern Champlakt su Tele 
nem Königs:Cieutenant in befagten landen, und ſchickie ihn 
mit aller nöthigen proviion und werdjeug nach Quebec ab 
Daffelbe zu beveitigen. Er bliebe auf diefem fuß, beu denen 
sogen von Vantadsur und Montmorenci , wie auch mach 

der hand tmter dem Gardinal von Nichelien, welche nach und 
nach auf den Bringen gefolget find. Die fogenannte compas 
nie de cent Aflocies, welche an. 1628. auufgerichtet worden, 
jätigte ihm in der nemlichen wuͤrde, und er bediente fich feis 
nes gewalted an. 1629. fehr wohl und mit gutem nutzen, zur 
beförderung des beften der _colomie. Quebec wurde ohngeacht 
der tapfeen gegenwehre Champlains von ben Engeländern 
dennoch weggenommen , und die Framofen wurden fait alle 
aus dem lande gejagt, An. 1631. wurde Canada den Frans 
zofen wiedergegeben, und Ehamplain um General:Statthalter 
tm hande gemacht, er fame am, 1634. mit vier fchiifen dahin, 
und farb gegen dem ende dei folgenden jahrs zu Quebec, 
nachdeme ex jich bey 33. Jahren groſſe mühe gegeben, deren 


früchten doch nicht er, fondern feine nachfolger genoſſen. Sies 
be feine reis:befchreibung. Laſcerbot verichiedene nachriche 
ten von Canada. 


bamps , ( Magdalena des) ei glich feauenzimmer 
tandreich , war eine gemahlin Eontrolturd Servin/ 
am von Pinoches , eines gelehrten Parlements-Adoocaten, 

ie lebte an. 1584. und fchrieb: M&moires touchant la Po- 
lice de France „ Griechifche , Kateinifche und Franzdlifche ges 
tichte.  Univerfal- Lexicon, 


CHAMPS-de-MARS , Campi Martis, alfo wurden im ats 
fang der Framoſiſchen Monarchie die allgemeinen verfamms 
dungen ober Reichestäge des volded genennet, welche die Koͤ⸗ 
nige jährlich zufaınmen zu ruffen pilegten, um neue gefäie 
anordnungen und die fbgenannten placet zu machen , wie aus 
die flägden ihrer unterthanen anhören, die fireitigkeiten unter 
denen Groffen des Hofes und denen Fuͤrſten (forderften am 
Reich Principes) und vafalen auszumachen, und über Die troups 
pen eine generalsmufterung zu halten. Einige Eenner dieſer 
alten gefcbichten halten dafür, Ddiefe allgemeinen yufanmens 
Zunften der alten Francken fenen alfo genennet worden, Dies 
weilen das feld, wo fie gehalten wurden, mit dem berühmten 
Campo Martio, fo nahe bey Rom gelegen, einige aͤhnlichteit 

ehabt oder Diefelben ungefeße ber nemlichen urfache wegen ges 
Balten worden. Allein obſchon dieſes jene einige wahrfcheins 
ichteit hat, £ ift jenes zimlich ungläublich , bieweilen da die 
n Sea chen Könige feine gene reden hatten, alfo 
fe 


auch d mpi Martii an verfchiedenen orten, je nachdeme 
es ſchicte / find sufammen beruffen worden. Andere glas 
ben deswegen lieber, man habe fie alfo genennet , dieweilen fe 
im merten feyen verfammelt worden, und müften alfo Campi 
Martii, nicht Martis genennet .. Mody eine andere 
muthtnaffung fommet mir zu finne , man babe fie alfo von 
dem f£riegs:gott Mars genennet, welches mit dieſer Eriegeris 
fehen nation indingd übereind kommet, fonderlich da alle 
milites regni, d. i. alle vafallen famt ihren untersvajallen, Rit⸗ 
tern und tnechten bewaffnet darzu gefommen, welches zu den⸗ 
felden zeiten fowol die armee ald das gante vold audmachete, 
Die in dergleichen Reichertagen mit ausfchlieffung anderer aus 
dem volc, welche (obfchom deren au felbiger zeit nur wenige ges 
iwefen) feine Erieger waren, und wie beyden Römern ad fecem 
plebis , oder unter die unachtbaren glieder des Reiche ga 
net wurden, allein votum und feflionem hatten, und alſo die 
gantze kriegs macht des Reiches vorſtelleten. Deme feye aber 
Tote ihm molle, fo erfläret wenigſtens dieſe lehtere herxleitun 
Des worieẽ die natur dieſer verfammlung am beften. Dipin 
fienge an diefe Reichd:verfammlung im man zu halten, weis 
chen monat er vor dem im darzu kommlich bielte, ſon⸗ 
Derfich da, wie gemeldt , die vdicker barben gemuftert zu werden 
pflegten. Di gefchahe an, 755. und wurden Daher diefe vers 
fammlungen von einigen feit der zeit Champs-de-May genennet, 
obivolen fie von andern, denen ohne zweifel Die letztere eto⸗ 
mologie befier gefallen, fort find Champs-de-Mars geheiſſen 
worden. Ben diefen Campis Martis befamen auch die Könis 
ge gefchende von ihren unterthanen , welche man Königliche 
oder auch jährliche geſchencke Hieife, und zu dem ſchutz des Stans 
Des gemiedmet waren. Unter dieſe gefchendte gehörten anch Dies 
jenigen dienfte und_fdhuldigkeiten, ſo Die vaſallen theild ihrer 
iehen wegen, die fie vor alters ber fchon hatten, theild ber 
neuen wegen, die fie erſt ermpfiengen und darum in pRicht ges 
nommen wurden , für welche fie bie fogenannten Laudemia Des 
zahlten / wie auch, wann diefelbe etivan in andere Hände gerics 
ben, bringen muften. Die Geiftlichfeit mare auch nicht Frey 
von diefen gefhenden, fonderlich ihrer güthern tegen, die fie 
As lehen von den Königen empfangen, Doch waren dieſe 
ichen der Beiftlichen ie eriten Frändifchen Königen zei⸗ 
ten noch feine £riegd:oder adeliche , fondern nur bürger-Ichen 
dhne weltlichen gerichts zwang, als welche denen Brälaten er 
nach Taroi Magni zeiten ift juselaffen worden. Man findet 
in einem Capitulari dovici Pii, dafgewifle klöfter dieſe ges 
ke auch fehuldig geweſen, ja haben muffen foldaten ges 
m; welches fchon den anfchein hat; als hätten fie mehr ald 
bürgerliche iehen gehabt , dann fonften nur die adelichen lehen · 
leuthe foldaten geden multen. Andere Elöfter hingegen muften 
zus geldsgefcende geben, etliche waren zu michtd gehalten, 
Supplemenis 1. Theil, 
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als für die geſundheit ded Königs und des Königlichen Haufes 
und dad gemeine beite gebäte zu verrichten. Es halten etliche" 
dafür, Ddaf der urſprung derjenigen gefchendfe , die Die Könis 
& in Franckreich von zeit au zeit von der Geifllichkeit unter 
m til der fogenannten fubfidien oder dons gratuits aufzu⸗ 
* don denen herruͤhre, ſonderlich aber ſeit deine 
ie 


wurde etwas darinnen geändert, und fenge —— an Var⸗ 
‚tats-(seneraux „ 


| m joge, und unter Ludovico dem groffen endlich 
gar verfchieden ift, fo daß num nur annoch ein geringer ſchatten 
won in dem Languebociichen und in Bretagne überbleibet. 
Vide Hottomanni Franco-Galliam. Di anzöfifchen feribens 
ten meynen, daß die alten Engelländer von den Framoſen 
diefe gewohnheit gemeldter Champs-de-Mars entiehnet haben ; 
man lefe in den gefägen Eduardi Confefloris, welchen die 
Engelländer den guten König Edward nennen, daß dieſe völder 
baben alle jahr im mayınonat zuſammen kommen müffen, um 
die huldigung ihrem König zu erneuern, Wwelche ge an, 
1046, mit zuziehung des Englifchen volges find gemacht wor⸗ 
den. Diefe meynung fan in fo ferne gelten, wann man nur füs 
& will, daß dieſe verfammlungen Jährlich zu halten von den 
raͤnckiſchen Königen gegenpmmen worden. Dann fonften 
aus den nody Altern gefüen Fund von an. 712. und der nach⸗ 
folgenden Königen bekannt iff, bag die Angel. Saͤchſiſche Könis 
ge ihre Baronen, Biſchoͤffe und die Alteften vom vold öfters 
aufannmen beruffen, und dergleichen ‚grofk en Champs- 
de-Mars vielleicht ſchon vor den Frändifchen Königen gehabt 
kam. Vid. Lambardi Archwnomiam Anglico-Saxonicam. 
tliche authoren reden noch von dieſen verfammlungen an, 
1094. und fügen , fie fenen in dem Campo Martio gehalten 
worden, woraus erbellet , daß fie noch zu der erſten Normaͤn⸗ 
nifchen Kö gen zeiten im gebrauch geivefen, und da fie im may 
og worden, die Gmalifehen ten, wegen ider friegeris 
hen art diefelben ve ten , melden, dag man fich in Campo 
Martio verfammelt habe, Du Cange, diflertation über Die ges 
a Zubdopici Sandti. 
bamps , eine anfehnliche Loi ifche Pfarren in der pro⸗ 
ving Wasgau, der Diosces von el (a4 bat ſechs Pfar⸗ 
reyen im ihrem begriff und 33. doͤrfer, welche einen bezirck 
von 22. Franzöfifchen meilen ausmachen. Der Auf Vologne 
lauffet dadıfrch, wovon merckwuͤrdig iſt, daß er auſtern mit 
fuͤhret/ in welchen fehr ſchoͤne perlen gefunden werden. 
arolus Magnus hat die haupt kirche (ecclefiam matrem) laſſen 
bauen, bey welcher er auch einen Königlichen pallaft aufgerichs 
tet, welcher ihm für ein jagtstumd luflshaus Diente, wo er fich 
öfters aufbicke, wann er aus Teutfchland in Frandreich ges 
"n P. Benoit „ hiſtor. der Bifcybifen von Toül. 
amps LIeufs, (Petrus des) ein Framoͤſiſcher Jeſui 
ebohren zu Nantes an. 1602, lehrete die Rhetoric Ri 
jofopbie , und ftarb an. 1675. den 20. may in dem 73. jahre 
feines aiters. Man bat von ihm Anthologiam Latino-Galli- 
carum locutionum ,„ Varid 1635. in 8. Manuductionem ad 
Linguam Latinam, ibid. 1644. in 8. Luciani Dialogos mor- 
tuorum & varias homilias S. Chryfoftomi cum notis, ib. 1640. 
in 8. Axiomata Evangelica ex libris N. T. ib, 1647. in 8. 
und 1652. auch 1659. in 12, Pfalmos Davidicos cum expla- 
2* ib, 1648. in 8. Sufpiria Davidica, ib. 1659. in 12. 
ambe, 
bamps, ( Stepbanus des ) fein berühmten werd , fo er 
unter dem nahmen Antoni Ricardi gefchrieben, und de Hiereii 
Janfeniana betitelt ‚ it von dem Yefuiten Stephano Sonciet 
an. 1728. zu Bari mit einigen berbefferungen und vermebs 
rungen wieder and licht geſtelet worden, woben auch eine aus⸗ 
führliche Iebens.befchreibung des verfaffers befinblich iſt. 

Chana / Lana + ehedeffen Eoptod genannt, eine alte ſtadt 
in Dber- Egupten. _ Sie liegt an dem ufer des Mili gegen 
morgen, in dem Gafilif von Minio , wwiſchen der ftabt dieſes 
nahmens und Afuana ; dieſe ftadt ware vor zeiten ihrer hands 
hung wegen fehr berühmt , dieweilen alle kauffmannd:güther, - 
welche aus Indien kamen, nachdeme fie dad Rothe meer vah 
firet, zu land dorthin gebracht, und auf dem Milo wieder eins 
gertifiet und. fo weiterd in Egupten und Europa verführet 
wurden. Maty „ Dietionnaire. 

Cbanao ı Graf von Vannes, lebte im VI. fzculo, tr 
mare mit feinem väterlichen erbe nicht begnüget, und li 
deswegen feine drey leibliche Brüder ermorden , um fich auch i 
red theild zu bemächtigen ; dem vierten bruder Macliau trach⸗ 
tete er auch wa Den nen, er nahm aber die Aucht, und Be 
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ſchiene me einem umfang von von alten 
Salem 2a, weicher sche De 


fehe an 
f envas abbalbi 
Kir hf, De Gamer Gasen vn an. — 
ui einfältig 
ug Tadarıe arena Slam I. 
2* Corneiße, Dich 


ueonganterler 7  Caroins ) don Ind in dem Bourbons 
m, Ichte MORRE der Wang DEANAMG I und wurde mit 


in Au mergnt, tab ba aus Spanien 
Ba a a a Um 
1 Dch Der König Durch Khöıe ge 
Sn 
zum General:Bieutenant Touraine , bernacdh iu 
einem Rath in an. 1541, 


dem Varlemente zu Daris, u 
Chantecler erwarbe fich vielen tuhin im feinen ed und 
bintertieife aeg ſoͤhne Vetrum und 

lieder des nemlichen Barlements — Caro) 

d gar endlich Staats-Kath und Maitre des requetes, worz 
er an. 1598. gelangete. de Sainte Martbe, in elog. 

Ch * ee Frear — 

antelon von 
—— BE al 
er⸗ 13 
ben. Bersard Lami , peripedtive. u. 
ntelou / Cantalupus, (Candius) ein gelehrter 

BR... von ber Congregatione St. Mau au, nn 5 
* 2* von Paul verlieh — weil —— lm 


Bei f gefiel, 08 w. unter —— — A 
— und that an, 1639. in feinem 23. en 

den Benedictinern profeflion. Er war in der firchens 
832 arbeue⸗ 


ind kenntnis aller u erfahren , 

te nebft dem Dom Luc den an dem Spicilegio Parrım, 

gab das Breviarium des Benedictinerordend, umd —— 
rmones mit anmerckungen berand , hatte in moi 

die fämtlichen werde Bernardi anf folche weile 


u 
fen. An denen 4. eriten { 1 


* —1 der ae u © LT 
trum e er ben gröften theil, verfertigte die 

von der Abten Mont: Maiour au Arles * a ° 
legtern im manuiceipt aufbehalten werden. had Abe 
an. 1664. im 47. jahre feines alterd. Adabibem, 
fzculum I. henedict. u bibl. de St. Maur. —— bibl. 


hiſt. Menagiana, tom. 
ntercau ein Auguftiner- Mönch, und 
SH der and haar Ge Don, e am anf — des 


——— 


den 

ex von — 

Macon be aber ball Dar | 
— ——— 


Da — — 
Uber Yan 


17 er ns —* hr oe — und 
ic XI Beat \ 


— + eine kleine Franzöfifche ſtadt, am einem na⸗ 
vire gelegenen hügel_in — 
a gelegen. Mary, Didtionnaire, 


anuıt ee Petri ut und DR 
eg "iR zn More, Mlmokmiee Der Konlalkcen = 
Bun ven Dejterreich , und Beneral:Bıfltator der Carmen. 
auckreich, über welche er bey dreifig jahren mit 


23* vergnügen gef en —— * 13. nov. 
Dan bat 


an.! 1695. iedene geiftliche werde von ihm, 

Ba Fa SE En 
eine u ſcten 

— 


——— von der Radt Zar ab 


get, der zweyten ee provintze 
liegt an dem ſee cher denen einmohnern af — 
keiten bringet. M I, vw Diefer ſtadt liegt der 
darum berühmt if, Di en 200000. mann des Königs 
anchao , weh fe 


ZTongfiengvo da „rem von den 
den, da ver 


—— 
erts der ſtadt Gua⸗ 
Eu“ vier de im umfreis a 
5 China, we, wie Bi sie hc Ba Om 

den fee, auch zu 


fee 
Ha fee Ki et. Maty, Dieti Honnaite. , 
hapelaim / ned) Leis —X ar 
ucban Leon wahren Dar bloggen OR. Dean Zn 
Band redet wie folget von ge 6 == in Bier Bela 
gern auch de fe groffe männer / welde fowol * 
tonen als und (&afft fft wegen ſehr vereint 
Ken, und Deyd und in der armer ak Der 
eriten 


Bineig Berfammeng geweien jr: d. Namlich 3 

or Medici dee las un “ mat, 3 eyde wa⸗ 

ren gleich — und das guth fo_fie A de frey· 
ee Boͤniglicen Herrie n fi erworben 

fie auffer der moihwendicken dem gewinm, 8* 


cha 

den meiſten Ansim ihre kunſt entunehret / 

er — ubängen. Sonderiich aber bat Chapelain nes 

an def rem verdienft, noch feine vätterlihe mittel bey⸗ 

fügen fönnen. I feiner zeit waren viele verwirruns 

en an den 50%, daran er auch theil nehmen mu . 
verkieffe er u bücher nit, deren er 

nem tod eine ſchoͤne anzahl, — mit ſeinen Air 5 


nen gelebrten und erfabrnen anmerdungen angefüllet, 
pimserlaften bat. Ubrigens wie diefe beybe e leben 
in gefelfhafft zugebradt ht haben / 6 farben fie auch 


mit einander beyde an der peit. Tun, r, üb. 
VI. Van der Linien, de feriptor. Medic. 
Chapı elle St. Ulric, eine in eng 
PR gelegene Herrſchaff 
ge in ——— 
bon St. b, 
befe, Lornbefe, Ternath sc. nachmaligem Grafen von 
denbourg , zu ehren, am. 1650. den 14. mer& zu einer Büs 
ronie er boben worden. Buskens troph. de Brab. fuppl. 2. 


meilen von 
ilippo IV. Könis 
Ritter 


—8 kam bereits 
allda des —* 


zurück gef ie a fü hop bie bedienung eines 
GeneralsEinnehmers der finangen vom Rochelle , und ftarb zu 
Karie den 29. man an, 1723. Man hat vom ihm: Lettres 

un Suiffe a un Frangois, fur les interets des Princes dans 
la guerme pr prefente de 1700. die er , wiewol ohne feinen nabs 
men, ſtuͤkweiſe alle — heraus gegeben, und zuſammen aus 
acht voll. beitchen ; ferner Memoires hiltoriques fur la vie 
d’Armand de Bourbon, Prince de Conti, welche bey dieſes 
legtern Pompe funebre init gebrudt vooeden ; und endlich auch 
les Amours de Catulle , nebft verfchiedenen Harangues, Trage. 
dies &c. die ufammen unter dem titul: Ocuvres du Sieur 
de la Ia Chapelle e, zu Parid an. 1700, heraus — da⸗ 
bey denn auch einige nachrichten von finen K anzutreffen, 
Titon di Tilet, Parnafle Francois p. $R6. fq. Lamglet dus Pref- 
207, methode pour &tud. ’Hift. tom. IV. 

Rn (Elaudiud Emanuel Louillier de la) war ein 

ver ſohn Franciſci Louillier , eines zei, „Sean Ma 
Feen pe ienten , und betam be er nahme 
pelle von dem ort feiner geburt, mifchen. en 
Si. Denis gelegen. Gein vatter, Mk ibn fehr liebte pH 
ibn an. 1642, legitimiren, und durch die ae fepictefen lchrmeis 
fen in ven Betanın —ãa— ſonderlich in der en 
nnten Gaffendum , unterrichten. diefem 

K tern, wie auch mit = Moliere und te — 

* er in vertrauter freundfchafft, und war mmegen (inch 
dern oeiked — und hot dab nehmen —S— allenthalben mob, geit Bel, 


ten , dahin zu bringen, daß um 
liche Fee —X daher auch fein vatter , weil er v4 
nes fohnes g dur ung md nn einer freuen le⸗ 


einfünfte mit der 
daß m, Dan davon nur alle viertelsjahre 

ein theil usgerablet werden te. 53633 an. 1686. Er 
befaß eine befondere gefchiclichkeit natürlich-Rieffende verfe zu 
madjen, vom denen an. 1714. eine fammlung, nebit denen ges 
tichten des Ritterd von Gaillg und anderer in Holland heraus 
ommen. Uber dieſes hat er auch ‚ mebit einem feiner freun⸗ 
de, Francifto Coigneur von Bachaumont ; eine reifesbejchreis 
bung in Frandreich verfertiget , die wegen ihrer annehmlichen 
hreibsart zu verfchiedenen malen gedruckt worden, find 
am zwar von einigen Die Relations des Cam r 


bedingung verma 


mes de Ro- 


— an. 1692. Grimaret, vis de —X Le 2 bibl. 
or. Oeuvres de Segrais, tom. I 
bapuls, ( Claudius ) war nad) einiger mernung von 
boife, und ward Cammer · diener Fanige — L Bu das 
Daran deſſen Büchersvei An. . war er Cantor 
zu Rouen, Aldan. 1550. Henrichs nl. Teac Öffentlichen eins 
ug zu Rouen hielte, mufle er folchen mit einer rede bewill⸗ 
korımen. SR an weiß nicht in welchen jahr er geftorben fene. 
Doc ift gan, daf er noch am. 1555. gelebt 6 sabe. Er hat 
verfchiedene getichte verfertiget. La Croix du Mi 
hapuis / (Gabriel) auf Latein 1 Gapeline — 
mbar a gebürtig , Iebte iu ende be AU T Gaeli. Er 


De Die fprachen wohl, und hat verfchiel aus dein Las 
teinifhen, Sraliänfhen und Shenlkhen de moͤſiſch übers 
feet , unter anderm bi 6 Hehe bücher aus adis, 
auch Amber: von von fi I) S Ir schieden, und dadurch üch 
groffen —* La Creix du Maine, 
und du Verdier 


— 


eba 
„Saangeiens 1 0m Sn ein —— — — —— oder wie 


einii 
obaͤi —5* und wurde 

von 2 an. 486. —— — wider Syagrium 
roh ſollte. Weil er num fich De —sE gemacht, 
ex in der fchlacht, weiche Clodovdus dem Spagrio lies 
ferte , mehr einen jufchauer , als beuftand abgegeben, fo wur⸗ 
de er bald hernach von Elodovdo- felbft befrieget, und gezwun⸗ 
gen, daher nebft feinem ſohne den sen ftand roehlen 
mufle, darinnen fie deyde auf Eiodaodi „peieht A t binge⸗ 

— wurden. Gr: — ——— on ®ı 
haus Zange Kechdehiterie BL ÄbiIL pı 68 Sk 


II. $. 215. p. 920. 

Iharas, (Mofes) zu Uſe pebobeen » bat ſich m XVI. 
G—————— eine ri keit in der Pr 
berühmt gem: feine profeßion zu Drange, 
von dannen er —2* i8 begabe, und ſich dorten 
Be se ug Du durch fein buch“ von dem Tberiae 

hmet. Mach deſſelden vorſchrift —5— er einften 
300, beit von dieſer 5 gehen in ge gegenvart Ratte Dea 
putieten, bed erſten Königlichen YeibsMedici I anderer, wels 
* die Facultät zu Varis dieſen DEE au — abgeords 
net hatte, und erwurbe fich hochachtung. Er. 
legte ich ſarck darauf , 48 natur ve matter oder otter zu er⸗ 
forfchen, und die weife ihre biffe zu heilen zu lehren ‚ und hat ei⸗ 
nen teactat darüber eichrieben , wo er ein Lateinifches ges 
tichte , fo eine zergliedernde —55 Biefen art von fchlans 
£& enthaltet , binden angehendt, und fich da durch in gan 
uropa befannt amade t. Man Ad An nach der 
* denen ſtudirenden zu lieb in dem Königlichen 
‚garten einen curfum über die Chnmie zu halten, wels 
er mit einem allgemeinen lob und zulauff neun jahr lang 
verrichtet , und dig frucht feiner lehre und Aeiffed_ war ende 
lich ts Du nachmald Royale» —— * & ehmeigne 
mald in alle Euro en en 
Bere t, ja fo gar dem Ehinefifchen Kanfer un 
deren to rache gebracht worden. Die Königlichen gebote, wei 
he an. 1680, wider die Franzdfifchen Vroteftanten ausgegans 
gen find, und von welchen ad auch einer ware, nöthige 
m ihn in Engelland zu fichen, wo ev von Carl = | fevten 
mit allen ehren if au genommen worden , toeldher 
eine feiner jachten entgegen ſchicket FE ibn abı 
bliebe 5. jahr dorten und. deffen in En 
Kor-grad Don dar z 
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mollte ihn bereden, dem 
Er fehr de ig ware, 
ſcha 


erimenta über die Ki und bat date 
iele von den Groſſen — irrthums enthoben, Ey nach 
der ſa ge bed gemeinen voldes Diefe fchlangen 
den 3. um_ Toledo fein gift mehr beu Ye an 
ten, wann fie jemand gebiffen hätten , feit dem — e⸗ 
wiſſer Ertz⸗Biſchoff dieſtx ſtadt lange zumor durch ſei 
ſchwoͤrung —— die Krafft zu vergiften benommen hätte 
liche proben, welche Charas an verichiedenen thieren —— 
vaee fie des gegentheils. KL erwedte feine groß 
fe erfahrung, und fein desivegen in der Artinev-kunit eriaı 
ru eine eiferfucht unter den — lertzten wider 
welche ihm die Inquifition über den hals gebracht. Er wurde 
deswegen in das gefänguis geiworffen, und mufte bey 4. monat 
—5* ausharren er fchon 72. Jahre auf iöm tte, 
Er rufete in dieſer drangſal den HErrn an, den zu 
eröfnen, wo er * ge —55 — meynung waͤre. Ei 
wurden auf befeh irectoren der Inguifition gute und ges 
in, —5 u Are — welche il 
fin 


und ae ee 
jeheuchelten en 
fohn batte kurs zuvor ohme des u — wiſſen — lau⸗ 
en geändert, Darauf kame Eharad wieder los, und Eine 
in N Brandreich nach feinem vatterland zuruͤcke, wo er die ch: 
te dem König feine aufwartung zu machen, und von = 
felben mit groffen freuden , fondezlich feiner religions. anderuug 
halben empfangen zu — half wurde alfobald in die Kos 
nigliche Academie der wiffenfchafften aufgenommen, und ſiar⸗ 
be nicht lange hernach ge Römifch » —S den 17. jan. 
1698. im 80. Jahre feines alterd, Memoner du tems, 
barar ei eine Afiatifche ſtadt in der Berfianifchen | 
Sufiana , oder, wie fie heut zu tage beiffet, Suftitan , um 
des meer:bufen® wiſchen denen Arömen Tigris und Euläus, 
Alerander hatte fie gebauet, und Algrandria genannt, der Köw 
nig Antiochus half ihr wieder empor , da fie vom waſſer ſcha⸗ 
den gelitten, und bieh fie — Endlich beveftigte fie 
ein Armenifcher König, Vaſines, oder- ‚Spafi nes, wider derer 
fröme gewalt, und von da an ward ihr der nahme Eharar 
Spafii n bepgeleget , die umliegende landſchafft aber nach ihe 
Characene genennet. an ſou vv Earmon oder Camata he i ifa 
ſen. 
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fen, Die bekannten beuden hi, Dionpfins Periegeta , 
und rus Eharacenus, waren Daher gebürtig. Plmisw, hiſt. 
nat, 27.28. Prolemam. Stephanie, 

Charcan, oder Arcan, eine Nadt in der groſſen Tarta⸗ 
ren, ım lande Chaulach oder Kararatay gegen Mofcau zu, am 
Aunfe gleiches mahmens. Univerfal- Lexicon. 

Chardin / (Johannes) ein fohn eines jubilirerd , war zu 
Baris den 16. non. an. 1643. gebohren, Er begab fich gar 
bald auf reifen, und ließ, da er an. 1666. aus VPeriien zurück 

fommen, eine Relation du Couronnement de Soleiman III. 

oi de Perfe druden ; worauf er nach 15, jahren zu Ponden 
ein vollftändige® Journal du Voyage de Perfe an das licht ſtell⸗ 
te. Er batte jich dahin wegen der Reformirten religion , Wels 
her er jugetban war, gewendet, und ward von König Carolo 
N. an eben dem tage eigenhändig zum Kitter gefihlanen san 
welchem er ein Yrauenzimmer aus Rouen, die gleichfalls wegen 
der religion geflüchtet war, geheurathet. Soli trieb er einen 
bandel mit edeigeiteinen, und flarb zu Londen den 5. jun. an. 
2713. Bibl. du Kicbeler. 

Ihares , der vornehmfte Jude der ſtadt Gamala. Er wur⸗ 
de zum Oberften ( benebit einem andern, welcher Joſerh Biel) 
über die ſtadt ermehlet, da Befpaiianus diefelbe belagert bie 
te. Chares beſchutzete fie mit groſſem nachdrud , fo lange er 
die gefundheit hatte , fo bald er aber auf den tod Erand dar⸗ 
nieder lage, ward es den Römern fehe Seicht gemachet diefels 
de einzunehmen. Chares aber, ald cr merdete, dak die feinde 
die ſtadt überrumpelt , und nunmebro hinein drängen / wurde 
darüber fo beftürget,, daß er pe ftunde feinen geiſt aufgabe, 
Jeftpbww, de bell. Judaico lib. IV. c. 3. . 

Cbaricles, ein berühmter Argt, welcher zu den zeiten des 

adſers Tiberii debte ; er ware eigentlich nicht fein Peibs 

edicus, Doch wurde er juweilen von ihın zu rath geiogen, Unter 
dem Bürgermeittertfuum Acerronii und C. Pontii befuchte er Tis 
Derium, welcher fehr kranck lage, nicht als ein Artzt, fondern 
als ob er in andern feiner eigenen gefchäfften zu ihm gekoms 
men wäre. Doc fühle er dem Kapfer , welcher nicht kranck 
heiſſen noch fich der Aergten bedienen wollte , den puls unvers 
merdet, und verficherte darauf Macronem, Tiberii liebling, dag 
Die fräfften des Kapfers ſich um ein merckliches verringert haͤt⸗ 
ten, und würde er nicht mehr über 2. tage erleben, da Doch 
um felbe zeit Tiberius ich hart gemachet, und gaftereyen beys 
et , und feine ſchwachheit mög verborgen hat, Ei⸗ 

tage hernach gienge ein gerücht, Tiberius fene verichieden, 
ches aber; wie es fcheinet, nur eine ſtarcke ohmmacht gewe⸗ 
en, dann bald darauf, da er ſchon todt geglaubet ward, vers 
imdet worden , der Kanfer erhole fich wieder, man follte fpeis 

n, ihn zu laben, herbringen, worauf aber Macro ihn gar ers 

und eine menge kleider auf ihm werfien lieſſe, wormit 
iclid prophejegung dennoch erfüllet worden, wie die meis 

n zu gefchehen pfegen, wann man das fadtum mit haaren 
vorhergefagte ziehen will. Tacit. annal. VI. zo, 

rietto ,, ein Teutfcher partepgänger im IV. feculo. Er 
mar von ungewöhnlicher leibes⸗ groͤſſe/ nährte ſich anfangs Diffeit 
des Rheins von raubereven , gieng aber nachgebends in das 
Roͤmiſche gebiethe, und ſchlug fich daſelbſt zu denen unter Roͤ⸗ 
miſcher berefchafft ftchenden Teutichen. Diefen leiftete er wis 
der die Alcmannier, Francken und andre fogenannte Barbarn , 
fo damals in Gallien eingefallen waren, gute dienfte, und ſetz⸗ 
te fich dadurch in ſolches anſehen, daß der Kanfer Fulianus , 
ald er an. 358. in Gallien kam, ihn felbit in dienſe nahm, 
und fich feiner wider die Franden und Sachfen, fo einige Qua⸗ 
den neunen , mit gutem mungen bediencte; wie er denn unter 
andern des Chamavifcyen oder Quadifchen Königs Nebisgaiti 
fohn gefangen befamı und Dadurch den frieden mit dieſen völs 
dern beforderte, Zu einer andern zeit diente er Juliano auf 
gleiche art wider die Migmannier , und brachte es dadurch fo 
weit, daf er Comes utriusquc Germaniz ward , in welcher 
würde er an. 366. unter Valentiniani regierung in einem tref⸗ 
fen wider die Alemannier geblieben. Eumapiw. Swidar. Za- 

UL 7. Ammianın, VII. so. XXVI. ĩ. Don Bünaus 
Teutfche Reichs:hiſt. P. L. lib. IL p. 535. fegq. lib, II. p. 819, 

Charilaus , ein Lacedärmonier aus vornehmen! gefchlecht , 
welcher ſehr verliebt in feine haare war. Als er eines tages 
gefraget murde , warum er fich darmit fo viele mühe g 

ge ? antwortete er, daß diß Die gröfte jierde eines mannes 
ſeye » und diefelben bringen einem menfchen die meifte anmuth, 
and toſten am wenigſten zu unterhalten : Quia ex omni or. 
matu hic foret pulchrior , venultiorque ac fumtus minimi, 
Ein andermal auf befragen , warum Lycurgus fo wenig gefäs 
ge gemacht habe ? gab er zur antwort : Pauca dicentibus „ 
aucitas legum fufhcit , denen die wenig reden find wenig ges 
Re genug , wodurch er auf bie art der Laccdaͤmonier zielte , 
welche mit wenig worten viel zu fügen pilegten ; Daher dag 
fprüchwort oratio Laconica entilanden , welches man von denen 
fager , welche im ihren reden und antworten gar ju kurt feyı, 
Piutarcbiw. Cælius Rbodig. lib. XVII. c. 4. 


Tparile , ein armes mägdgen, fo feine eltern verlohren , 
und in einer geoffen hungersnoth, vor ihrem König einen füße 
fal thate, um _fich brodt und hülffe von ihme auszubitten, 
aber anitatt deifen vom dem graufamen Kern einen fßtritt 
betamt / und mit handen abgeiefen ward. Dieſes ſchmaͤhliche 


cha 


empfangen ſchmertzte diefen armen manfe fo ſehr, Das fe Ad 
armuth mit einen ſirick felbiten dag leben nahme. Die 
Alten gaben desivegen den nahmen diefes unglüclichen mäad, 
geus der dritten Dctaeteriden eine? cycli von 24. jahren, ii 
weilen dieſe gleichfam arm und erwwürget ware, und man täg 
lic, was an den erften zwen Dctaeteriden au viel geweſen, da 
von zu nehmen pflegte, Dodwel, de veteribus Grecorum Ro. 
imanorumque cyclis differtatio quinta. 
zur Vhllade⸗ 
des Con- 


Cparifius, Presbyter ODeconomus der fi 
phiã / fame an. 431. mit einer bittfchrift für Die 
cilii zu Ephefuß, worinnen er ihnen befannt machte, daß de 
Reflorianer eine glaubendbefänntnis aufgefeget haben , und 
diefelbe vom denen Quatordecimanern , welche fich wieder mit 
der firche vereinigt hatten, unterfchreiben lieffen, und Die Bär 
ter bier ein einfehen zu thun bate, Das Concilium lieſſt iioe 
betduntnis des Meitorianiichen glaubens, welche mit vielen ins 
thümmern angefüllet ware, ablefen , und werbote Darauf, man 
follte fein andred Symbolum weder auffegen noch unterjäds 
nen laffen, als das Miceniiche , worben die ftraf der abi 
den Biſchoͤffen und der übrigen Geiftlichkeit , und bes — 
banns den layen, fo darwider handeln wurden, angedrohet 
wurde. Acta Concil, Ephef. Du Pia, biblioch. auch, eccela. 
ic. ſæculi V. 

Chariſius, ein Eonftantinopolitanifcher Clericus , welcher 
ein sehr Argerliches leben führte, und auf eine vermwunbderlihe 
weife geftorben in. Der Patriarch Gennadius, welcher fat, 
daß er fich weder um bie ihm gemachten vorftellungen noch fies 
chensbuffe nichts befümmerte, ſchickte einen Briefter zu demab 
tar des Märtgrerd Eleutherus, wo Charifius Das amt eined ts 
ferd vertrate, um dieſem Heiligen folgende, worte juzuree : 
sEleutbere (mufie er fagen) du &. Märtyrer HOdttei, 
dein Friege:mann ift ein groſſer fünder, fo made dan, 
Bi GE an re 
rolgei fing todt in 
—E XV.c. 33. Tecoderus, lib. L 


Lbarifius, (Aurelius Arcadius ) ein Römifcher Rechtdses 
fehrter , foll unter der regierung * Chriſtlichen Kanfer der 
Philipporum —5 — haben. L. un, de off. Pref. Ptæt. L. ulı. 
de ig L. de muner. Es vermennet daher Cujacius lib, 
VII. ob£. c. 2. daß der Charifius ein Ehrift feve geweſen, noch 
andre vermepnen, er wäre unter Diocletiano Prefes von So: 
rien gewefen. Er fihrieb de Teftibus; de Officio Prefedi 
— de Muneribus civilibus. Bertraxd. vit. JCtorum. 

barifius , Flavius Soſipater) ein alter Chriſtlicher 
nn » seh aus ey bi —S fürs 
nem patron, der ihn frey gelafen, und Soſipaler von feinem 
vatter, Er hat noch vor Seifkiano gelebt, und Inftitutiones 
Grammaticas, fo unter Butfchii Grammaticis 9) ; 
ingleichen de Differentiis Vocabulorum, fo mit Bulcanii noten 
ju Leiden an, 1600, heraus gefommen, gefchrieben. Fabricim, 


CHARISTIA, war bev denen Römern ein feft , fo ben 
18. februarüi einfiel , an welchem die verwandte und blut 
freunde zufammen kamen , ſich luftig machten , und einander 
befchendten, Ovid. fait. II. 6, 17. Vader. Max, Il. 1. ex, 
8. Nicolai, de Bacchan. XVL Gyraldi fynt. Deor. XVII. p. 
498. Stuck. antig. cony. 1. 32. 33. Moedim, de lud. &fj 
veter, Il. 28. Perizomius, de Grzc. & Rom. Magiftr. IL 


CHARISTICARII , waren in der Griechifchen kirche eine 
art von Mönchen, die auf Lateinifch Prebendarii genennt wer⸗ 
den. Diefe brachten fo viel zufammen, und gaben ed dem klo⸗ 
fter, dafı fie täglich fo viel brodt und wein befamen, als einem 
Mönch zugehöret. Vor das Übrige forgten fie felbit, hatten aber 
auch die freyheit zu thun, was fie wollten. Du Frejne, gl. Gr. 
p- 1733. 

CHARITE‘ DE SAINT HIPPOLYTE, (Freres de la) eis 
ne Brüderfchafft von gaftfreven Mönchen, und Die fich auch der 
krancken und beduͤrftigen annahmen , welche aber nur in Weil 
Indien befannt find. Sie kommen in wartung der elenden und 
prefthafften mit denen verbrüderten der Eongregation von S. Jean 
de Dieu überein, Bernhardinus Aloareybürger der habt Merico / 
bat diefen orden, mit benhülffe andrer gottfeligen leutben, gelife 
tet. Diefe thaten ich mit ihme zufammen , und erbaueten ci» 
nen bofpital zum behuf der bedürfligen, und eine kirche, wei⸗ 
che fie dem H. Hippolgto Batron Diefer ſtadt zueigneten , und 

alfo zufammen dem bienft der armen wiedmeten. Sirtus 
/. dm anfang feiner vegierung willigte gleich in dieſes Bernhars 
dini frommes vornehmen und feine einrichtungen, und in Eurs 

w zeit kamen viele andre dergleichen Eranden »und arınens 

fer auf, welche fich mit dieſem vereinigten, Clemens VII. 
gs ihnen hernach die nemlichen frepheiten, deren die Brüder 
chafft von S. Jean de Dieu genieffet, und erlaubte ihnen einen 
Generaln zu erweblen , der follte von den vier und zmanz 
Aelteſten der Eongregation auserfohren werden, welches no 
heutiges tages in acht genommen wird. Ihre gelübde giengen 
aufangs mur einfältig auf Die armuth und keuſchbeit; aber 
Elemens VILL verpflichtete fie Durch eine bulle von dem i. oct. 
an. 1594. auch noch 2. andre flüde, nemlich die beitändiae 
gaftfreybeit und den qeborfam darzu, anzugeloben , und ſoð 

lieb es Did an. 1700, da ihnen ber Bapit Innocentius XII. bes 
Fable, die vier gelübde unter der regul des H. Auguflint 7 


cha 
lich zu thun. Heliot, hiftoire des ordres monaftiques tom. IV. 
sap. 19. 

CHARITE’ DE LA SAINTE VIERGE, ein geiftlicher orden,fo 
unter der regul des H. Auguftini ſtehet, und in der Dieces von 
Chalons in Champagne von Herrn Gun , ErbsHeren von Jion⸗ 
ville und des ſeckens St. George, iſt geftiftet worden ‚ welcher 
auch den grumd zu dem £lofter oder hofpital zu Boucheremont 
in dem nemlichen Bißthum geleget hat, Die Päpfte Bonifa- 
cius VIIL und Clemens IX._ bieifen biefe fhftung gut ; man 
fhendte diefem orden das fogenannte Monaftere des Billetes 
in Paris, fo aus dem haufe eines Juden ( welcher eines groffen 
freveld , den er an der hoftien, bie er mit einem febersmeifer zum 

+ gefodtt burchftochen, begangen, uͤberwieſen worden) aufgebauet 
tmorden, diß geſchahe ungefehr an. 1290. Siehe weiters nach bey 
Spondano, und darinnen Antoninum den Heiligen und andre, 
die Spondanus angeführet hat an. 1290, n. 1. 


Chariton, Luciliani eines vornehmen mannes tochter; fie 
ward mit Joviano vermäblet, der nachmals im jahr Ehrifti 363. 
Kapfer gervorden , umd gleich im anfang des folgenden jahre ge» 
Rorben iſt. Sie zeugete etwelche Linder aus diefer ehe, unter 
andern Varronianım , der mit feinem vatter im jahr Chriſti 
364. Burgermeifter ware, Dean gabe ihm auch den titul als 
Nobiliflimus, welcher den Cxfaribus beyfame. DValentinianus 
aber, welcher Yoviano folgete, lieſſe diefem Lind ein aug auss 
fechen, um ihm alle hoffnung der nachfolge im Reich zu bes 
nehmen. Das jahr, zuvor hatte, Chariton ihren vatter verlohs 
zen ; und ward darüber fo betrübet , daß fie ſtarbe, fie lebte 
noch im jahr Ehrilti 380, umd feit der zeit iſt ihrer nirgends 
mehr meldung gefchehen, Barderi numifm. Imp. Kom. 


Tbaritopulus, (Manuel) ein Griech, wie man fogleich 
aus feinen a ner ſchlieſſen fan, ward in dem jahr 1216, Bas 
triarch zu Contantinopel, und Vorſteher der Briechifchen Geift: 
lite. Sein vorfahr hieß Marimus, Er flarb fur nad Der 

it, da Johannes Ducas zu ber zegierung des morgenländis 
Ken Kad ſerthums — welches ſich in dem jahr 1222. 
ugetragen hat, Man findet unter den gefägen des Gries 
hirchen Reichs gewiſſe geiftliche verorbnungen / neben vielen 
andern einrichtungen des orientalifchen Kirchen.Staats ,_ivels 
he einige faͤlſchlich dem Kanfer Manuel Comnenus zugeſchrie⸗ 
ben haben. Diefe gründen fich zwar darauf , dag gedachte 
verordnungen mur allein mit denz nahme Manuels bezeichnet 
find, Allein diefes if kein gültiges biweisthum. Man fichet 
vielmehr aus allen umſtaͤnden, daß ſie von einem Patriarchen, 
ald einem Geiftlichen, nicht aber von einem weltlichen vorſte⸗ 
her der Morgenländifchen Eirchen berrühren, Wann man num 
in dem regilter der Conftantinopolitanifchen Vatriarchen nach⸗ 
fichet , findet man dieſen Manuel Charitopulum, und einen 
andern ‚ \welcher ebenfalld den nahmen Manuel getragen, Des 
thodio in dem Air 2243. nachgefolget, und au. 1254. 

iorbem iſt. ift aber glaublicher, daß fie von dem erſtern 
übten. Bamduri, Imp. Orient. Du Pin, 
arles , Cap. Charles , e# find zwey vorgebürge unter 
Diefem nahınen im nordlichen America, eined an der füfte von 
MNen-Britannien, der inſul Eumberland gegen über , das andre 
auf der küfte von Virginien, bey dem munde des Auffed Ches 
fapeac. 
arles:fort , lat. Caroli Munimentum , eine Engelländi» 
N 8* — der Bay, von Hudſon in der Terra Labrador in 
der landſchafft Florida. Es ft diefed eigentlich ein schloß , 
welches 2% —— an. un: eng D bey Könige in 
Frandreich Earolo IX. zu ehren alſo genennet hat; jego aber 
gehöret es denen Engelländern, 
arlesftraigbt , eine meersenge in der mord-fee, welche 
—* he der inful Merra Nova, und der oft:fpis 
ken pon Neu-Britannien gelegen. Es, wird nach Earolo IL. 

Önig im Engelland alfo genennet, Mary , Diet. 
Charles· Cown/ if der nahme drever verfchiebener plaͤte 
in dem Englifchen America. Einer liegt in Neu » Engelland 
peifehen den beuden Allen Charles und Miſtick, hat nahe an 

Auf einen mardt:plag, von welchem zwey gaffen m 
ben, die mit vielen fchönen haͤuſern und einer geoffen wohl 
gebaueten kirche gezieret find. 


Charlesval / (Fo. Louis Faucon de Ris Seigneur de) 
ware vetter, bruder und once der Herren von Faucon de Ris, 
drener aufeinander folgender Vraͤſthenten im Barlement in der 
Normandie. Diefed haufe kommet urfprünglich aus Jtalien ; 
ee fame in Ta ich fich dorten zu fegen , da Eatharina de 
Mebdicis die Königin borten Aorirte, zu welcher geit noch andre 
Fialianiſche gefchlechter bingefommen, und ſich mit der zeit im 
Freandreich groß gemachet haben. Diefer Herr von Eharlesval 
ware von einer fo ſchwachen gefundheit, daß niemand glaubete, 
er würde das leben behalten , sedoch verlängerte er jeine tage 
Durch eine befondere und mäßige lebens-art bis auf 80. jahre. 
Sr Batıe von natur einen zärtlichen leid, und fein geift und 

ewiſſen waren es nicht weniger; er ware barneben fehr qguts 
ig, und liebte die wirfenfchaitten fo sehr, daß er fait über 
Die, 4 es ihm vorthun wollten, eiferfüchtig wurde, doch offen⸗ 
barte er fich „nicht leicht gegen jederman, Die leuthe, fo zu ſei⸗ 


cha 


ner zeit am beften zu Icben wuſten, hielten ion fie och , und 
bewunderten feinen fanften umgang. Die meilten lobeten ihn 
fehr, vor andern aber hat Sarrazin in dem mol « befannten 
fonnet über Adam und Eva Charledvals ruhm verewiget. 
Scarron, welcher einer der geöften freunden Eharlesvald geroes 
fen, da er von feinem groffen verftand und guten geſchmack redet, 
foricht, daß die Mufen ihn nur mit jungem vogelsdeifch, milche 
ſpeis und honigfeim ernehret haben ; er fchriebe fehr angenehm 
fowol in gebundenen als ungebundenen fihriften., Die famms 
ac feiner fchriften, die er hinterlaffen, it nach feinem tode in 
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die haͤnde des Herrn de Ris des erften Präfdenten im dem 
Varlement zu Paris gefallen , welcher feines vatterd bruder mas 
re, und wir im anfang biefes artiuls ſchon einige mel» 
dung gethan. Er wollte aber diefelben durch den drud nicht 
jernein machen, Marvide, melanges hiftoriques &c. p. 230. 

ichelet in feiner bibliotheck von an. 1728. fagt, daß der neue 
fammler der Franzöfifchen Epigrammatiften, fd an. 1724. gt 
druckt, in der vorrede Charlesbals tod in das jahr 1693. ge⸗ 
bracht, und er fein alter auf 73. jahre gebracht habe. 


Lbaelton, oder Charleton, (Walter) ein gelehrter En⸗ 
gelländifcher Argt in dem XVIL ec. war zu Shipton-Maller 
in Sommerfetshire den 2. febr. an. 1619, gebohren, und am, 
1637. in Magdalena:Hall ben der Univerität zu Oxford ange» 
nommen, und der ‚auficht Johannis Willins, nachmaligen Bir 
ſchoffs zu Cheſter, übergeben, unter welcher er auch fo groffen 
nußen Ka ete, daß er in Logicis und Philofophicis mehr er» 
fernete, ald von feinem alter zu vermuthen mare, Nachweris 
legte er fich aber aus eigenem trieb einig und allein auf die 
Arsnenkunit , im deren er es auch fo weit brachte, dafi er auf 
befehl Königs Earoli 1. an. 1642. in dem febr. zum Doctore 
Medicine gemachet ward. Zu gm zeit ward er auch uns 
ter die zahl der Königlichen Leib: Xergten aufgenommen. Nadhs 
deme aber die fachen Königs Earolı 1. unglüdlicher weiſe auf 
die neige giengen, begab fich Dr. Eharlton naher Konden , und 
übte allda feine kunft; ward auch in das bafar Collegium Medi. 
cum aufgenommen. Machdem Carolus IL. den Engüſchen 
thron wieder beftiegen hatte, nahme er den Dr. Eharlton zu 
feinem Leib-Arkt an, worauf er auch zu einem mitglied der 
nigl. Gefellichaftt ernennet ward. Den 30, fept. an. 1689. warder 
Vräfdent des Londifchen Collegüi Medici , und befaffe diefe ftelle 
dis an. 1691. Er zoge hierauf in die inful Jerſeh, alwo ee 
in hohem alter mit tod abgienge. Die von ihm an das licht 
geaedene fehriften find folgende : Spiritus Gorgonicus vi fu& 
axiparä exutus, five de caufis, fignis & fanatione Lithiafeos 
Lugd. Bat. 1650. in 8. The Darknefs of Atheism difcovere: 
by the light ofnature, Londen 1651. in 4. The Ephefian an 
Cimmerian Matrons, two remarkable exemples of the power 
of Lowe and Wit, Lond. 1653, in 8. Phyliologia Epicuro- 
Gaffendo-Charltoniana , Lond, 1654. in fol. The Immortality 
ofthe human foul demonftrated by reafons natural, £ond. 
1657. in 4. Oeconomia animalis novis Anatomicorum inven, 
tis, indeque defumptis modernorum Medicorum Hypothefi- 
bus Phyficis ſuperſtructa & mechanice explicata , ond. 1658. 
in ı2. Natural Hiftory of nutrition, Life and volontary mo- 
tion &c. Pond, 1658. in 4. Exercitationes Phyfico-Anatomicz 
de Oeconomia animali, Lond. 1659. in 8. Exercitationes Pa- 
thologicz, in quibus morborum pene omnium natura, gene- 
ratio & caufe ex novis Anatomicorum inventis fedulo in. 

wiruntur, Lond. 1660, in 4. Difquifitiones duæ Anatomico- 
Ehylice, altera Anatome pueri de cœlo tadti, altera de pro- 
prietatibus cerebri humanı , Lond, 1664. in 8. Chorea Gigan. 
tum or the moft famous Antiquity of Great Britain, wulgarly 
called Srome-henge, Standing an Salisbury-plain, reftored to 
the danes, Fond. 1663. in 4. Onomafticon Zoicon, plerorum- 
que animalipm differentias & nomina propria pluribus lin- 
is exponens , Lond, 1668. in 4. Orf. 1677. in fol. Two 
hilofophical Difcourfes , the firft concerning the different 
wits Ar men ; The fecond concerning the varions fickneffes 
of wines and their refpestive remedies &c. Lond. 1668, in 8. 
de Scorbuto liber fingularis, cui acceflit Epiphonema in Me- 
dicaftros, Lond. 1671. in 8. Natural Hiftory of the Paflions, 
Lond. 1674. in 8. Enquiries into the humane nature &c, 
fond, 1680, in 4. The Harmony of natural and politive di. 
vine Laws, Lond. 1682. in 8. Three Anatomic ures, Read 
in the 19. 20. and 21. day of March 168. in the Anatomic 
Theatre of his ** Roy; College of Phyficians in London, 
Lond. 1683. in 4. Inquilitio Phylica de caufis Catameniorum 
& utcri Rheumatifmo, in quo probatur fanguinem in anima- 
li fermentefcere nunguam , Lond. 1685. ing. Gulielmi Du- 
cis Novicaftrenfis vita, Lond. 1658. in fol. und einige Englis 
ſche überfegungen von etlichen fehriften des berühmten Hels 
montii. Engliſcher Bayle. 


Charmes, lat. Charınz , eine leine ſtadt in Lothringen an 
der Mofel, nahe ben Mirecour, fo ehemals veſte geweſen / und 
alfegeit in den vorigen friegen eine befagung innen gehabt. 
Sie lieget recht mittagwärts, und von Nancy 5. meilen, 


Charmois, ( Martinus des ) Herr von Paure , ware ein 
mann von ungemetnem wit Und fähigkeit, und thate fich in 
Frandreich durch die mahleren hervor. Der fonderdare trieb 
au dieſer kunſt und zu A Bibfehnigeren bat gemacht, ve 

“a3 
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ie tiefeſ m dieſer beoden Künf and 
Sn er weder ein —— ein bilbhauer wart , N 8 
rete a u w — fr Kal — 
Kıv. in In cs art Hahler Academic anfehen, 


bieffe diefe fammlung Deipnologia, oder tiſch reden. Athenaͤus 
* dag die Ai en a * ae Km 

ur! u joni ih an ihm jemen des 
neo wg] Ahgenehemen geift bewundert hätten. Raguf« elog. 


Siculor, 

barnie / ed —— ſches ländgen, welches 
ee liegi wiſchen den An m Bns 
und nenne — es Ainfeus von dem Auffe M, 
und anderfeit3 von der Sarte eingefchloffen, und iſt 8. ar 


anzöfifche meilen lang, umd Die IE Beare in mitten Durch. & 
fen ein Ki 


die Baronie, nigliches ift der 
* ——— 
ercket werden, 


aber iſt — — 
Heiden und moräften En Wegen fehr fehlccht, 
je France art. du Maine. —— 
Chaxnock, ein Gelehrter und Biel in dem Mage 
dalenasCollı sford, einer der die fich wider 
MWilpelmum ie König in Engelland aut, 1696. ame ge ge⸗ 
ſchworen, und — — auf den Engliſchen thron 
fchrwingen gedacht haben. Der König follte 
co de den 15. febr. auf ine jrlee von R 
ermordet werden ; 


a aber den tag zuvor berriethe einer 
der_zufammen verfchroorenen, Denl genannt, und ein Rd« 
——* ſiſcher Jerh Srländer den —E eröfnete benfelben 

m Molord — welcher dem Koͤnig fo fort ſolches zu 
mie Dee ie von ihnen wurden geR und gefangen 
jen, nemlich la Rue, Bens 
— Sr ya 3 Sem, ſchon find End abgehlret werben ‚fo 
ollte Charnock noch läugnen , oder die —— als eis 
ne einbildung * paßiren, und nahme gegen die zeugen 
aus, ald welche nach ihrem eigenen geftändnig mitbehafftete , 
und folglich darinnen die wahrheit — untuͤchtig wã⸗ 
* Deſſen F achtet fuhren ſchworenen Jures genannt 
ke : Pi) in ihrem pro⸗ 
King an —* 


—5*— wurden vor 
den —— en ‚ wo > eben esten ſententz ans 
hören es ald an 


od 
gen ‚gericht 
ten wird, an denfelben vollzogen. A 
fs ihre er 
hr cob wieder in €: 
geüand einzuführen, —E — umd daß fie ſich = 
wu gemaltthätiger —585 wie auch die ihrer parte nt 
enen — einem auf nd haben bringen wollen. Charnod 
befannte die noch, "da ex; um fein vorhaben defto beffer A 
volluchen, fich mit einigen berathen und vorgenommen babe 
den Pringen von Oranien und feine leib + 13 anreisen 3 
ingegen erflärte er fich auch dahin , daß er von 
cobo nd gefehen, woraus er fein vorhaben, den Fe 
ilbelmum zu ermorden, hätte abnehmen können, ob er ſchon 
übrigens en 5* unternehmen wiflenfchafft gehabt habe, 
Larrey, hiſt. d’Angleterre. 
barny, ( Gothofredus von) Ritter, bienete in denen Lan⸗ 
ifchen und Bumennifchen ne an, 1337. unter Rus 
Ipbo dem —3 — * Eu nach der alten fprache Raoul ges 
nannt, Diefer Raoul ware Conneiable von Frandreich; unter 
«ben dieſem Herrn diente nach der Hand Eharny auch in ru 
dern zu Lille und Ken wie auch unter dem 
von Normandie und dem Kin * allen ſeinen kriegen. 
decembet an. 1348. machte er die damalen 
ſchon beveftigte das Calais —— —* daben genoms 
men, 2 .. N ihn gegen ranzion 15 Az arken, 0 BE 
fu omg podif taufend gülden:thaler geben, ihn freu 
Jauffen ne n 32, juli am. 1351. bezahlt worden, 
jerm wurde er in denen kriegen, fo in der Picardie und “ 
= Normannifepen grengen ge ort worden, zum Genetal · Lieu⸗ 
wor A on em bey biefer geharnkeit 
e er alle u ngen ge andern, Un, 
1355. * er Moe Normandie —ãA in dem nem⸗ 
Jichen jahre hatte er auch die ehre , er erwehlt worden die 
Auriflammam (ware eine fahne mit güldenen Aammen bema 
Iet ober geſticket Bi Eiodovdo vom himmel ber gefchidet 
worden , und des H. fi oder des H. Martini mantel % 
feon folle , welche die yet als ein beilfames 
ligthum im dem krieg —* zu tragen, und wurde im 
eine gewiſſe ſumma gelds zugetheilet , fich und die Gendarmeg, 
welche ihm zu diefer ceremonie zugegeben werden, darmit auss 
— Fömins Koch 1a. Barid In eee 
au in der kirchen der Eölcs 
Kine in ACH we Seine voreltern we ost 
Herr zu Eharny und Eaftch Saufen , 


2 


enannt oder Generaln 


cha 
welcher um das jahr 1212. gelebet , und an. 128 mit Si 


bolla de Moverd, einer tochter Elairambauts B des ven 
Novers, und Frauen Alir von Brienne, Dis 
fer —— seugete Dugonem R von —— | gettet 

zu Euil ve vermählet 


’ welche 1. an N. 


2, Har bar 

1252, deifen frau mare Mabilt, von welcher er Johannem und 

Dreur von Eharny aeseuget, Dobannes ıfk Derienige , fo —* 

nachfolget. 3.) Tobanned, Herr von und zu Charnn 
von Bourssane in den friegen, welche er —& 

e batte, bebüldich, und lebte um 1352. Man he 

tet ihn für dem vatter des Dreur, von dem ng nachfelget, und 

von Gothofredo, von * wir 
made, und der nach feinem älehen ben bruder auch nachkämm 
linge hinterlaffen. 4) Dreur, er Eharny, lebte um dad 


jahr 1352. ware ein vatter der metta von Eharnn, me, 
& — * * rn) Ar * worden, 
von Jonvelle il 
Benuframnt gehe entfproffen. s.) $ Boiborrehu (Qu 
Amen träger vom BET, } n Yen A 
las gegeben. Er — der 
— zu —* J —E einer 


n zu Mirebeau; und Agnes de Dournap 
nahınend 3 
eugete , von weſchem ale 
6.) Gotofrehus oder Gottfried von Der Aornte 
nabmend, wie erſt erwehnt, fie rt, Liren, 
voifo ic. ſienge an an. 1362, Friegd« 340 au !hun ; 
war unter dem Grafen zu Tandarille, dem Königs 
nant in Champagne , Burgund und Langudoc, er ware at. 


Ai 
Free 


se 


1375. Land au kan, und an. 1388. zu Monte, an. 1392 
war er noch bey leben. Er te ſich mit reihe 
von Poitierd, einer tochter Carld des a zu h 
— hair he 

einzk er, von Ehamm, Die 
Ita u Beute, eg, Lired ic. welche nach der 8 an. u 
der erſten che am gen Beaufremont 
von Charm , im der awenten che aber am a Sumberum 

Pd au 


lerd:Seiffel, Srafen 3 vorm jet ward; 
ie flarb im oct. an. 1460, Le B Anjeime * 
Cbarny, (der Graf von) wart ein ſohn —— 
von Orleang und einer gewifen id bon Tou 
Roger de Marbiliere Epinay ware die urfach,, 
daß der Herkog diefen — von nn niemalen mollte für 
* natürlichen fohn erkennen. Doch hieite im die Bringeis 
in von Dornbes für ihren brudet, und beforgte fomol feine aufs 
ersiehung als vn tünftiges glüde, a fen 
fördern ſuchte. Mach dem Wirendii 


‚ Konik 


— als einen Bringen feinen m Don Juan am, telchr 
damalen in Efir ider den König in Portugal coms 
manbdirte ; dir ——— datirt den a. och 
1661. Der Ora jarbe in Spanien ung einen zn 
— — lat pen — 
tanfend thaler Is ie demfelben bey De 
auto kommen laffen, fort zu geben — ig in Spanien 
avi 


man wegen i er rt eh € 
ii barny 
mare den weibäbildern nicht Beer 2 kin F 


vatter 
Eine vornehme Dame, mit voelcher der Graf piel briefe 
wechſelte, bekam etliche, —— derſelden ee feat 
monat vor tod der Königin in Spanien , welche des 
bruberd daf 


in Frandreich w deti 
> Bu — werden, De mine 


Cbarpentier , — ein Bieter ı und Lioentiatus 
Theologix in der Sorbonne zu Paris , mar zu Meaur um 
das jaht 1561. gebobren, und mac fü ch durch a dt m u 
neuen Songregation in Frandr: „ dan 

lieder Pretres du Calvaıre wu — 
ſteſte tloſter derfelben 


lei 
Ehen als eined = dem Mont-Valerien ohmmeit — 
das andre aber au Garaiſon in der Digces von Auch, ge 
dem Pprendifchen gebürge gelegen, aufiichten Sinn: u 
dem legten ort if auch eine berühmte wallfahrt , 
* cabelle daſelbſt von einer gewiſſen u A) * 
‚ welche Capellane betitelt werden. Charpeutier farb zu 
AR den 10, der, an. 2659. in einem alter von 89. — 


cha cha 687 


da dem fein herk nach Betharam gebracht » fein leib aber in Chaftel ı (im ein altes gefchlecht in Bretagne, welches 

Moot-Valerien jiie erden beftattet worden, Felibiem, hilt. de viel berühmte hervor N 

la ville de Paris , tom. II. Modier , le lis du Val de Ga. merden: Ex * Fr denen — zu 

zaifon , enı646. Titres des Prötres du Calvaire , &c. negun 1. dern. 1347. wider Be bon Std die —* 
— Renatus) ordentlicher biſhhauer des Ks bey Rocherde-Rien gewonnen. Wuhelmus, der 803 * 

ni andtreich , wie auch mit 3 der Königl, Acadenie don Bretagne groffe dienfte gethan , u dor ihn 


der a fer: und biſdhauer · kunſt ich in feiner kunn ſeht Nehmen laſſen und an.1370. geſtorbe— — 

bervor gethan. Dicienige feiner —* J— weiche am meiften Königs Taroli VI. von —— ———— 11177 

gelobet werden , find die flüde , fo er in Yie ficche zu u or Engelländern groffen ſcha gt. Taneguny —— 

in daris gemacht · das grab des 6 Rangony/ der tre von Franckreich. al ; dee ii unter Ludo⸗ 

in dem cher zu St. Koch n. Er jeichnete auch * vico XI. durch viele tapfer Thaten — En Kate 

mmahlete be moht. Er ha zu ı Darit den ss. mayan, 1723. Beam, Wicomte von Belliere. Dlivier , Bde n St. 

Mercure de Jept. 172%. Brieug , Der an. 1523. 3, gelocden. Ein anbıer Die Der ai. 
Charpentier , ( Franciſtus) werd zu Paris den 15. — als Se vom Ufe geftorben , und Gabrielem du Cha⸗ 

=. 1620, gebohren , und fiubirte aniangs die Mechte , kt 5 el zum nachfolger gehabt, u. a. m. Lobimeau & Argenirt , 
aber hernach allein auf die Dbllobgie und — 55 — An. ire de Bretagne. Pafquier, recherch. de la France VL 3. 

1651. ward er ald ein mitglied in Die Framjoͤſiſche Acadernie , Ahlen 


auch semas in die Acadernie des Infcriptions aufgenommen, Cha elafn (Elaudius) ein Can morari 
gend erfien ward er zulegt Decanus, und flarb den 22. april der firche de Notre ame a: ' Sara ie —— 
ron in hohem alter. Seine ſchriften find : Difcours für am, ı711. Er war —— ich in 
Hab — —— ie Frangoife, p pour, le —* 
ce des Indes Orientales; Relation de cet Ltabliſſe ment; De- ven, davon feine heraus geg ene (arten je winter iele 
fenfe de ia Langue Frangoife [& pour linfeription de VArc de hen find: eine Franyd u 
lan Langue Frangoife ; la Pein- mani-, mit an gem —* —— nur der — vu 


ture —* la Vie de Socrate & la Cyropedie de Xeno- bruariud gedruct v 
en — 
gen Deren gefimden ——— ——— ai. nafetiung des Feanzöfl fü —E 9 


Die an. 1725. heraus gegebene N nteriana find von fehlech* 
tem wert. "Bibl. de Ricelet. Journal des Savans ı702. Pr _ Cbaftelus, oder — ein altes Burgundiſches ge⸗ 
— , a, Ehe 1 — welchem ‚geben —*— on un y Den von 
ieh 1352. gel und einen fohn mem 
entier, —A —X reis Iafen A ber X, —— wo und a ven —2* 
Gera IM — ameleos werden , allein oh, ned, Bicomte von Aoalon, farb an. 
Kamus N. Beraten Darüber Charo entier Vergefait ers 3490, und ließ Dhilippum ee A 1.) Dil — 1, been = 


bittert, daß er ben den eigen blut.bade felbit meuchel, Gel Leon ohne männliche erden 
334 Dliverii , Heren von Toulangesz Senn erdiecht van Sie 
E. erfauft v en 2... in je ren — ausgegangen. Der mittelfte bruder , 

MR: Sau fü 


fpradıen f (note nen Hard ia, ‚ ein Malthefer-Kitter, an. 1609. ec be 
BE nicht e Were nad ein “ ward an. 1616. in einem duell von dem Baron son ERuite . 


feinem verwandten, umgebracht ; Johannes ftarb 
De in om and gebeten Kae m, 0 Meere Says bie ac St Nat 
Touamus , Lil. Serranus , de ftaru rel. & Reip. in Gallia, P, eli an. * aa Gen der Äiche de 74 
IV. Cafaubmiana, p. 18." Mezeray,, vom. II. Koi Kt, am ee ah N Singen er ei kafen von Ei 
Toar vignon,, (O9 [6 —— ) ein Den: E hillem , der in —E blieb —— 
a aufnahmen, Woliert, mitdem don Conde » Und. —— an a Bienen ge 5 
Wen.Er fegte nach gelegtem guten grunde in denen Huma- Fe an. 1695. geftorben. Xon feinen sone 5 blieb 


nioribus (fine ſtudien zu —A und legte ſich — meit  gaulus, u von Cafe an, 1701. deu ren 


aufs vredigen / darinnen er fich ai gang randreih Fam in Teutfchland um ; Andread — 
— ruhm erworben. A — ver Bofrhretigen Ale de dem Wilhelms —*X Bar don ic ——— 
og von Orleans IR Gafton von Bourbon, des Ludonici XI. Königlichen armeen , und d an. 1722. mit Clara 


bruder, hat er noch an verfchiedenen orten das amt eines Priord t 
eva, um und tft endlich zu Varis_im 77. jahre feines alters —— er ana d’Agueffeau , Cautz⸗ 


fept. am. 1689. geftorben. Er hatyınter andern — 
* ar de Mei "en Comte deS. Aoüt heraus gegeben baftillon fur Boing, lat. Caftellio ad Lu; 5 in dc 
Bourged 1658. in . Geine „übrige ſchriften find : raite ne ha t in der lan Gatinois a 


vent des Freres Pröcheurs de ia ville de, Bourges Mi jadt md dazu in Herrichafft 
feine Sermons del’Avent, du Cartme &c. liegen noch imma»  Eafparo von Coli —* —— von Goligni, zu F ‚au 
nufcript, — — Tolof. P.L p. i77. Ebard, einem —— und Pairie ben tmittise , 
ngelica von Deontmprenen, nachmalige Herkogin 
Coart —* Rena) ein Ige Dodot Medicine von Medienburg, fete , da fie an. 1695. farb , üüned * 
zu ende des XVII. feculi , mar aus Vendome gebürtig, und ders ſohn Bau um Sigiämundum von Dion 
derfertigte dad ade Galeni , welches in tem L m de —ã erben ein, welcher an. 1696. im febr. von * 
cratis verden; die ji Varis 1679. vol. ai 
Äborben ı befnd —— red en el. dom. V lement beftätiget wurde, Ae. 
ei 


hift, geneal. tom. V. p. * 
CHARTULARTU war bene der die tliche Jelme 
protocolle in DER Shen Kon ferd verrichtungen führte, und? Chaftillon/ ( Guitovo von) Graf von Gt, Ban, Herr von 
waren derer vielerlen forten » 5 —E Regiorum equo- Moullens , Encre ic. 3-Bouteiller von *8 
rum „ velocis — N a — der andere fohn Gens von —— fens von 4 
ili denen {, den er mit Mathil it gegeu, e. 
mi a Chartelars | fo viel ald Notarius ; zu Gonfantinne! abe 1296. von dem König Seikone bi Hu E 


als Cha: hie Panvin. not. Imp. Orient, —* t, umd nach Tournay 
4 ee. de — Dom. Lomeier, de je bi. 13. aug. Il. a hochnbten bes Königs von —— * wegen eines 
14- — — — „1735. Pitife, Lex. ant. tom, —* au handeln. Non dar gieng er nach Kom, und 
LT. p- 415 artularıi ati, Tabufarii , wurden auch ab dem Wapft Boniracio VIII den man zum * 
diejenige fi —5— bey denen R Römern & beiffen_, die in ges 2 € , von allem befeheid. Mach SE ichter 
geruvart de ba lichteit und. keinen fen gelaffen worden; degab er jich zu dem Kanfer Alberto I. nach z 

a ‚mehrer urkund wurde im fregbrief unter bern Bis mit demfelben an. 1299. —8— dündni ner 
u He erhet, unb Babe en ie au den mabe brain Den Alan Dr waren mit m int 
nen. aCofla, in comm. ad laſt. de lil . (ändern in richtigfe 

CHASSA Kl , heiffet in —— —* concubine, welche ben —5 Sue 1 CH der armer, und legte an. 1704 in 

dem Sultan einen A Da acho — tommt her von chas, ra %en- 
ED Ranfnd 8er Könige neßmen N ai Tr — Bellen, —— 
—— — u . gen gefchäftten gebraucht hatte, an, 1326. thai. & Bart Dean 


688 cha 
an. 1317. den 6, apr. und wurde in der Abten Eercamp beerbiget, 
Anfelme , 


geneal. tom. VI. p. 106. tom. Vlll.pag, 519. 
(Ludovicus von la) —— von —* 
— orden ; ſchau von — Got: 

w und Lieutenant-General von Berry x. war ein fohn 
Elaubii und Yol bot. Er that Henrico IV. anfehns 
liche triege-bienfte , und wurde von demfelben an, 1597. den 5. 
dan. in den or iigen Geifted aufgenommen. Nach 
feinee — tode befam er dad von Berpr 


& 
jegte es aber an. 16:6. freymillig nieder , und em! 


gen im fun. des jegt:befagten jahts den Harfpals.hab. eu 
nachſt war er perneu von Maine , Lai Ye 
und ‚gefegnete an. 1.208, im oct, u zeitliche, Anfelme, hit, 


diewei 
ehr jung 3 —* topft zus 
ud von oben herunter breit drucken. Memoires de la 


wig 
mare dämalen ſihon bey 400. 
Earl VII. gabe aurtio vo von 
über das Limofin , uud diefer folgte dem Kom in feinem kriegs· 
gi ı fo er in dad Königreich Neapolis gethan Chabagnac 
— tes mal nach Meapolis, und wurde dorten jamıt 
anzöfifchen Abel von Conſalvo, welchen bie 
en ZTapktain n nenneten , eingefchloffen, und 
—— — bediente ſich von *5* 
u — uvor erfinden hatte ; fie 
auch eine ſolche ung » daß fie alle vor: dans 
gen und 'c , weiche die garnifon bedeckten, wegſoreng⸗ 
*8 — n nach einer mannlichen gegen wehr, ward der 
erobert , und Mauritius verlohre darbey im 
ea Tas leben, den degem in der fauft habende. Won Fos 
Pa von Rochefoucault, feiner gemahlin , halte ex einen fohn, 
ð mit a von Biron vi let ward. Diefer ware 
x vatter Chriftophori von Ehavagnac, weichen” Henricus IV. 
a * König in Navarra, zum der ftadt 
am machte , Shi weichtiger platz im Auvergne ware, 
Cr ſtund die belagerung wid Den Base n von Alenson den 
bruder Königs Henrich 111. aus, gi bon endlich die ſtadt 
und veitung genommen morden , fo muße doch ber Hertzog 
ded Gouverneurs Elugbeit und heldenmürhige so swehr ers 
lennen. — peugte von feiner gemahlin —55 
von Duras einen ſohn, Sohn genannt, welcher Gilette 
Elaviffon, * Mogaret, Jehcurathet. Dieſer hielte Fr - 
lange zeit zu den Reformirten, commandirte ihre armeen , und 
ware Gouverneur zu Caſtres und in KT andern plägen, 
€r hatte einen Gruber, welcher Dechant der Grafen zu Brioude 
ware , und = zum abfall von der — parich ats 
bracht hat. Er binterlieife gen föhne, Caſparum za Frans 
eifcum, Franciſcus, nachderne er im Eatalogne als General 
* Feld: Marſchal arbienet ward zum Gouperneur zu Tours 
jemachet *8 wurde hernach ——— Er 
— linu ‚_von welcher er un⸗ 


g ec ware —* ältefte bruder, und vermählte fich mit der 
ca 


= eis 


ner A — 8* nn iu 
nt — ar: mit Cat atharina von 

tine , einer tochter ded Herrn zu — Bene, um * Ga 
&harind von von Vilard , von welcher er nur eine tochter hatte, Hens 
zicus, Der pweyte Pin Franciſci und Louifen du Bos, wurde 
Kitter von St. Louis, nach! 
fee gedienet, Er ware auf. eine 
lich aber — er die wachtsfchiffe commandirt. Er vei 

fi mit fa d’Enots , einer tochter Gilles von Enot , 
Herrn zu Chasmellin, welcher ein alter Königlicher Schiff. Ca⸗ 
Bas ware , und ein bruder Ludovici Enot , der ald General: 


it Schiff » Eapitain , nos: 


u 


ieden ward er wieder in 


Thuanıe, 
Mezeray, hift. de Henry Il. Varibas , hift, 
de Lowis XI. Maimbruerg , hiftoire de la Ligue. 
Chavaney , ein ſlecken in dem Lurendurgifchen , gegen den 
Kothringifchen arengen , am dem du) u Ehlers zwifchen Monts 
medo und la Ferte , ungefehr eine hunde von beuden gelegen ; 
eine piertel-ftunde von Diefem decken liegt ein ſchloß diefes nah⸗ 
— und eihe Herrſchafff, die barvon abhanget. Mary, 
ionnaire. 


deme er zu verfchiebenen malen zur" " 


cha 
ughavaßtas (Saltbafar), ein 


lum — ad — e 
{mas verz Religionis, ib. 1013. ing. Profellionem * 
doxæ ſidei, ib. 1613. &c. Alegambe. 
Franc.) ein Framoſiſcher Dominicaner 

PR rag und einer derer berührtefien mai te —— 
a — — en: Se ch in der Ye 

mit fo gutem fucceh aan. 3. 
ie yeomoniste + ‚machdi ' das jahr — 


Kiss — a aider les ficdeles à bien mourir in Il. tomis, 


Chretienne, ib. 1709. in ı2. Ecbard , bibl. Dom. tom. 1. 


CHAUCI,, oder CAYCI, CAUCT, CAUCHI, waren. alte 
Zeutfche völder ; fie wohnten smifchen de Emd und Ehe, 


tbüm 
ie Fürftenthimimer Minden und DR 


in der En end, 10 jeBo Die 

den, Di 3 rickland, wie auch 

die Grafichafften Oldenburg , De Deimenbo und Hopa liegen, 
hre nachbarn waren bie Cherufei und Catti. 38* 


vum fie nach einiger meynung von Kautzen, we ben des 
n Teutichen alte ehrliche hand:vefte Icuthe bedeutet , * 

andern von Kaug ( ulula ) oder, mie noch andre mennen , 
Kaicken oder Karben, weil fie friedlich gelebt , betommen Ye 
ben. Menfo Altingius, P. I. p.41._Fgeingir , diff. mifeell 
1 Ditbmar , ad Tacit. Germ. 35. Sie werden ald eines derer 
nee Bertetichfien et, 3* denen age geruͤh⸗ 
met , te ie gerechtigkeit geliebt , und unruhe zu nermeis 
a nicht aus mangel derer Eräfften , weil fie deſtän⸗ 
Rande waren eine zahlreiche und tapfere arımce auf des 
pe beinen zu haben , wozu es ihnen weder am vol , noch am 
* febite ſondern ſie hatten Feine luſt zum rauben md 

plündern. &ie waren a wen Theile abgetheilt , in die 

fern und Eleinern , von welchen jene — er Ems und 
fer, Be andern aber wwiſchen der Weſer und Elbe gewohnt. 
Die kleineren Chautzen find gröften theild von denen Frieſen bes 
gungen worden , daher fie nach der zeit mit ihnen ein volck 
ausgemacht, Taeit. ann. Il. 19. Germ. 35. Proismaus, I. ır. 
Piimmus „ hilt, nat. XV]. 1. Ciuveriur ,„ Germ. ant. III. 18. Com- 
ring. de antig. ftat. Helmf. p. 64. — Valef. rer. Franc. IT. 
. 12, von Büs 


. 94. Hertiss , not. ant. Germ, 
naus Keikbiri tom. L lib. Miaon geſchich⸗ 
der Teuiſchen, Ni. a3. Sie unten ri in dem friege 
Biber —— Don Bünau I. & * Ber A. U, 743. 
fie ie ich mit, denen & n und andern nme 
Sölden m toider die Römer , und wurden von Drufo 


Liv. epit. CXXXVIIL von Bünau l.c. p. 148. Tibernus bat bat 
fie im - Ehrifti 3. völlig dezwungen, indem fie ihre waffen aus« 
iit Er f ald kriegs· gefangene er» 
geben, fie andlichen Feldberen Aubie die nie beugen 
muften , wenn anders denen parteyifchen Römifchen gefchichte 
föreibern glauben beyumeſſen iſt. Velejew Patercuiur „ Nios. 
De IN: Ei 567. von Bünau 1.c. p. 167. In dem kriege mit 
en fie auch in beit mit denen übrigen Teuſchen 
Iden, und balfen die Römifche armee ruiniven. Tacit. 
annal. 1. 60. von Bünau 1. c. p. 181. Wafcou I. c. II. 28. 
—— aber im jahr Chriſti 15. Germanicus mit einer — 
arcken armer in Teutſchland einbrach, ſolche niederlage 
rächen, unterwarſen {ie Ach nicht nur denen Kömern, | fons 
dern boten ihmen auch bülfjs-völder wider ihre eigene lands⸗ 
leute an. Tacitw 1. c. von Buͤnau 1._c. p. 201. Gie 
maren auch im fol * jabre ben dem treffen wider Armi⸗ 
nium , und follen entfichen wollen , mit Heig Durchs 
gelafren haben. — 1 17. von Bünau 1. c. p. 
217. Unter Galbaͤ regierw Grtldeten fie ſich vor feinde derer 
Römer , wurden aber von $ Babinio im jahr Ehrifti 42. am 
Br, tmelcher ben biefem fiege den dritten 
adler, der in der Varianiſchen nie‘ 
hren gegangen ‚ erbeutete, und dieſes fieges regen 
dom Kanfer den zunahmen Chaucius ‚erhielt. 
670. Su zoniu „ Claud. V. von Bünau 1. c. p.245. Dem 
ungeachtet verlohren fie weder muth noch macht 4 
mern zu widerfegen , indem fie im jahr Chrifti 47. unter anfuͤb⸗ 
rung Ganaſci eined vermegenen —— zu a in das * 
Belgien einfielen , und ſich in dem lande der Batavier durch 
raub zu bereichern füchten , wiewol fie von nenem unglüdlich 
waren, und von Corbulone geichlagen wurden. Ganaſei bins 
terliftige ermordung bewog fie zu einem neuen aufilande , md 


Corbulo durfte ſolches megen eines vom Kayfer sihalıenen Des 
u nicht ri h 5* an xl. ı8. von Bünau 1. c. 
Du — riffen fie wider ihre landes· leu⸗ 


die wafſen, ui — im job sr ;8. die, Anfbarier 
aus ihrem lande. Tarr. Le. Xi von Fünau 1}. c. 
P. a5. A. 6, 70, traten fie auf Eivilis le, und halfen die a 


cha 


mer ben Merten fchlagen , ſchigten ihm auch nach deffen hald 
darauf erfolgten miederlage ſtarcke hülffd:völder. Tacitus, hift. 
W. 79. V. 14. 15.19. von Bünau 1.c. p. 291. fegg. afs 
cou 1.e. Vrrz. Lange zeit darauf, nemlich A.C. 162, fie 

fie in Belgien, ein, wurden aber von dem Landpfleger Didio 
YQuliano zurück gefchlagen, Spartianus in Juliano 1. von Büs 
hau l.c. p. 310, Mach der zeit find fie unter denen Franden 
Begriffen , von welchen fie entipeder überwunden / ober ſich gute 
willig zu ihnen gefchlagen haben. von Buͤnau 1. c. lib. IL 


Pag. 359. 

—J (Hieron. de) ein Spaniſcher Mathematicus im 
XV]. feculo , hat des ‘Joh. a Sacrobufto Tract. fphiricum 
mit anmerdungen im Spaniſchen heraus gegeben , Sevilla 
1545. ing, auch Chronographiam , ib. 1554. und 1580, ingleis 
chen Tabulas duas Geographicas verfertiget , davon Die einte 
von Sicilien handelt, und in Abrah. Drtelii Theatro befinde 
lich. Die andre über America ift noch nicht gedruckt, Anton, 
biblioth. 

aves, ( Foh. Machado de) ein Spanier and Quito in 
Sub:America , war erſt Archidiaconus zu Teurillo, hernach zu 
Eharcas und zugleich biefelbft ‚_ferner zu Lima Thelaurarius , 
wurde darauf an. 1651. Bifcheff von Popanan , ftarb aber noch 
eher , ald er ſolch Bifithum in befig nahm, nemlich an. 1653. 
nachdem er ein von denen Moraliften hochgebaltenes werd im 
gen folianten unter dem titul : Perfecto Confeflor heraus ges 
geben. Antas. biblioth. 

Chaume, lat, Calmaria , ein Reden nebft einer Abtey im 
Herkogthum Res, in Klein-Bretagne am Auf Tenu, ein viers 
tel weges von Machecon, und eine meile von denen grengen 
von Poiton. 

Chaudiere, (le Lac de la ) einfee, fo man auch den gefals 

enen nennet, oder den fee von meerstwafer; er lieget in dem 

anada, in Mord-America , weſtwerts in dem befagten Canıs 
da ziwifchen denen fen Eria und Garegnondi. Er it runds 
femg welches ihm auch den ranzöfifchen nahmen de la 

haudiere gegeben ; feine breite oder duͤrchſchnitt erſtrecket ſich 
allwegen gegen ı2. Franzöfifche meilen. Mary, Diction. 

Chaulieu , —Arc Amſtye de) Here von Fontenay, 
mar auf dem fehloffe diefes nahmens in Verin-Normand aus 
einem alten abelichen geichlecht ‚ welches eigentlich aus Engels 
land berflammet, und fich in Mieder-Normandie anfehnliche 
güther angefchafft , an. 1639.'gebohren. Er trieb feine ſtudien 
in dem Collegio von Navarra zu Paris, da er denn unter 
andern den Hertzog von Rochefoucault und den Abt von 
Marfillac zu mitfchülern hatte , wodurch er nach der hand gu 
Jegenbeit eebielt , im den vornehmiten haͤuſern zu Varis Des 

annt und angenehm zu machen ; wievol auch feine artige aufs 
fübrung ı — geſchicklichteit m be me ie en 
roifes dazu e *— zen endome, um 
Ei — der — Prior von Maltha, wuͤrdigten ihm 
vor vielen andern einer jehr vertrauten freundichafft, wie 
denn auch diefer letstere die Vriorey von St. Georges in 
inful Dleron verfihaffte , davon er allein sährlich über 27000, 
fiores einzunehmen hatte, Auſſer Diefern aber war er auch noch 
Abt von Aumale , ingleichen N rior von Vourier, Menel und 
St. Etienne, und farb zu Paris den 27. jun. an. 1720, 
Seine pocfien und briefe find zu unterfchiedenen malen ges 
drudt; ift die defte edition, welche zu Amſterdam an, 
2733. unter dem titul: Oeuvres diverfes de Mr. L. de Chau- 
keu in pen kleinen octa-bänden heraus gelommen. Preface de 
celivre. Titom dy Tißet „ Parnaffe Frangois , p- 567. 

Chaumont / (Jaul Philipp ) begab fich in den geiftlichen 
ftand , und legte fich in feiner jugend auf das predigen, und 
ward an, 1654. in die Framoſiſche Academie aufgenommen. 
König Ludwig XIV. ernannte ihm an. 1671. zu dem Bißthum 
Acad, wozu er auch noch eine Abten befam. Allein an.röRg, 
Iegte er das Bıfthum nieder , und begabe fich wieder Pas 
eis, Allda ſchrieb er Reflexions für le Chriftianifme enfeigne 
dans l’Eglife Catholique II. tom. Paris 1693. Er. farb den 
24. merg an.ı6g7. Peliffem, hittoire de l’Academie Frangoife. 


baundlier , (Johannes) Bifchoff zu Salisburv, wurde 
währender vacank des Römifchen Stuhls an, 1417. vom Eapis 
tul deſſen Dechant er war, erwehlet. Er hat bi an. 1427. 
folcher Eirche vorgehanden, Godonim. Epifc, Angl. RL p. 404 
Cbauveau / ( Franciftus ) ein berühmter kupfer » ſtecher, 
und feiner guten rien wegen fonderlich bekannt; ex ſtunde feis 
ne Iehedabne unter dem auch bekannten Laurentio de la Hire, 
dem kunftsmabler, aus, deffen gernählde er mit dern grab⸗ſichel 
nachgeriften / und dadurch eine veite hand und angenehme weife 
fich, erworben, Er ware aber zu flüchtig und lebhafft ich lange 
Diefer art , welche an fich fehr, Tangfaın üft, zu bedienen, und 
enge desivegen feine upfer-ftücke zu egen an , auch begunte er 
feine eigene gedanden und einfälle auf das kupfer zu bringen , 
Worinnen er ſo veich ware , Daf eine groſſe menge dieſer origi⸗ 
nalien von verfchiedener art an das taglicht gefommen. Geine 
ftück tommen etwas hart und nicht fo angenehm herand, ald ans 
derer berühmten meiltern arbeit ; was aber Die Ichhafftigkeit , 
das feuer, Die kraffi und natürliche ausdruckung feiner riffen , 
umd die verfchiedenbeit feiner einfällen ‚und bie weile dieſelden 
auf allerhand art vorzuftellen betrift , fo will man behaupten , 
das darinnen auch bie geöften meiſter ihme micht beygetommen. 
Supplemenss 1. Theil, 
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— das kupfer zu bringen, welche in dem Carthaͤu⸗ 


chi ich ausgeführte einfälle 
erreffend , fich mit ihm im vergleich ſetzen dorften und viel⸗ 
leicht ift feiner gervefen, welcher fo geſchickt als er felne gedan⸗ 
den dem geh vorſtellen konnte, Dann er ware nicht nur der 
felbftserfinder derjenigen ftücen, fo aus feinen händen geRoffen, 
fondern e8 kamen noch viele mahler ind geheim zu ihm , fofie 
etwan ftüce von wichtigteit E mablen batten , fich feines raths 
zu bedienen , ja fo gar den rif von ihme abzuborgen, und ald wa⸗ 
zen fie die erfinder , alddann darmit fich eine ehre zu füchen. 
Bann jemand ihm ein fhück zu zeichnen vorteuge , fo nahm er 
eine fchieferstafel, und riffe in der gefehroindigkeit die gedancken 
des begehrenden auf fo vieleriey weiſe ——* als man es nur 
verlangen konnte bi8 entweders der / fo es begehrte, oder viel⸗ 
mehr, er ſeldſten darmit vergnüget ware, dann die meiſten male 
begnügten fich die, fo zu ihm kamen, vigl chender ald er felbften 
mit feinen zeichnungen. Er ftarb an. 1674. Einer feiner föhnen, 
fo auch ein geſchickter Fupfersftecher ware, gieng in Schweden, 
und hat von feinem vatter die Iebhafftigkeit in neuen gedau⸗ 
den ic. zum theil geerbet. Perrauis, des hommes illuftres 
— paru en France, 

‚ Chauvreur / (Claudius ) ein Barlements:Kath , der Erafit 
eines jeugen:verbörs und anderer anzeigungen ——— wor⸗ 
den, ald er ben einer falſch⸗vermeynten vollmacht vers 
mittelft deren das Bißthum von Saintes an dem Päpftlichen 
Hof wäre refigniret worden, fich ald seuge jebrauchen laffen ; deds 
regen wurd ihm durch einen König iden brief vom 29. nod, 
1496. of verboten, und bid auf weitern * ſich zu 
haus zu halten befohlen, den erſten december Darauf wurde er 


ei 
wiefen , als zum erempel, dafi er faliche gen gewvoeben ’ 


Iementd.Rath8 abgenommen’, ein anderer rock angejogen / die 
vet, ihm 
ex alfo ofs 


Chayauta / eine proving in Peru in dem Bi 
Plata Ye ift 20, meilen (ie und faft eben * an pm della 
jaſſo fagt , daf man von feiten des thaled Cochabamba in dies 
fe proving durch eine groffe wüftenen, welche fait 30. Frans 
alte wein Diet en B: — * * nichts als felſen 
un 3 ei, es Occik + liv. 

Tb. Corneile, Diet. Geographique. — — 
Chazelles + (Joh. Mutthäus de) ward in Lyon den = 
ul, 1697. au eh Iaben gefhteh, ——— 
given, Er ſtudirte in dem großen Jeſuer⸗ Collegio der 
adt non, und hernach begab er an. 1675. nach Varis. 
Der eifer, dem er hatte, a und wohlverdiente perfonen ferte 
bb bb nen 
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men zu lernen „ führte im 


en ach 
gr und Innen des 


x —— nahm im zu fich, 


* jet 
nen Profeffor zuzugeben. 
nern lehr· amt färke, 
ge Reursleuthe , welch 
aufrichtete. 


er Eee 


nacht e 
* 
escharte 


bei 
* — man a — — 


obſerrationen mit welcher 
ü ie füften von Pros 
an. 1687. und 
mahl plane zu 
worinnen er die meer:täfen, vorgebürge und er 


Tnerehoied 'eiten der feetanten abzeichnete, ſo er 

Bu, ——— — — De a Na de 

[ed ware einer er te 
man auf dem mi en Dean Y der — wu wen 
Könnte , wovon en rode iſt chet worden. n 

da er den meiſten theil an dieſemm neuen einfal gehabt, n 
gegen weiten von randreich , abgeichirtet , um die für 
de zu erforfchen , und die fommlichiten gegenden zum ges 
brauch der galeeren gr y Endlich giengen an. 1690, 
15. meuserbaute galeeren auf fein wort a von Kos 
hefort ab , und wurden bald darauf auf bem Ocano ges 
ie fu Zorbay in Engelland , und 


tens der in lebtag auf den Oblervatoriis — 
ſthr verſchieden iſt, fb zeigte er doch in Sek: und anl 
le bershafftigkeit, bie einem —e— n julommt. 


t teil dieweilen man den innerften theil 
jeeren lagen, von zeit zu zeit , Die fäulung 
indern , mufte a — 
r. 
. Ale ſteur⸗ 


af man die galeeren nach Rouen bringen folte. 

Teuthe fanden biebey unibertvindliche ſchwin en. Er allein 
behauptete, dafıed gefchehen Lonnte, wie es fich denn auch befuns 
—— ſie suchten ee 2 we y* ee a und u 
verfel . de Cha; erfande eine 
—* art —— vor der kaͤlte zu — und lieſſe fie 
ne pfeiler darum fchlagen, das «id, welches man am meis 
flen förchtete, davon —E wel⸗ —* weniger koſtdar 


re, als alles andere, deifen man fich hätte dedienen können, 
7— ey * drachte er * aumerdungen, 5 
die er auf dieſer egen Ponant gemachet ‚_ in 0 Hand 
und machte acht, verfchiedene charten über — feestüften 
worzu er eine weitläuhge Age Beäebung der haten —* 
wie auch Die weiſe —8 kommen, dero tiefe und grund, dero 
ebb und Ant — Er und — ie te, und darüber feine 
mermung France e; Diefe Mr. de Thazelles wurden dem 
PH is Gericht w welcher an. 1692, an das tags 
diefern nemlichen jahre machte ex Die füs 
be Be u campagne d’Dneille,, und ware ben der 
—— landung als Ingenieur. An. 1693. ſienge Mr. de 
hartrain , welcher damal Stant%Sccretarius in 


" anternehmern am 


11 
AT 
in jahr ‚Zudem 
urftriche Griechenland, die Türden, 

*8 und andere 


und *55* 
mente ben fich, alled auf das genaufte auszuft 
* des Mr. de & jagelled gabe in der —e— Big: 


davon getragen. Um bergleidhen fachen in en volle 
tommenheit zu bringen, iſt ed vonn die anmerckungen der 
alten neuern gegen einander zu halten, und um diefelben 
recht —* Ban und gegen einander zu halten, feet man, fie 
zu ü nach denen orten gemacht, Da - 
—* — * — unfere gt auf — fur machen, 

co ig / * in die 
nem und ae der, orte en 7 


gemaufte ee und zu ſetzen weil wel⸗ 
Alten nur obenhen Ban und an neh we 
gian haben, und ‚en deswegen ungenii ober 

verdächtig machet. Die Altronomi von gröffern 


obgebachten 
ds N 
mäus und Tycho — Die men m and Ey 
—A as gründe und — —5* 

cho Brahe aber wohnte auf der inſul + In der Ball 
male Obfervatorium 


eu Uraniendurg nennen ii 
ten zu Varis, die damalen noch in ihrer erften 
Deswegen entfelef j, an diefe 23 orte nach 
Aeranderam und * obfervatoren abuſchick 
den anfang , den die groſſe manner an 
haben, dorten ansjuführen, die fchmü 


darauf ex fuſſen und darna ** 

dungen —2 und veſte ſehen follte. Dicke tonnte fait 
‚auben machen, dag die — Meridiani ſeldſten ſch vers 
derten Du ik, daß die erdi immer nach denen 
lis herum he vom wann dieſes ift und cin 


Terræ mit dem erſtern nicht mehr über: 
a — welche ns — Et m » 
Li 


gelegen ware der un 
oder der_veränderlichteit der Polorum — 


et Ko 2 kun fondern 


mit allem Reiz alſo 
BT Sjabe veriofene 6 figetja fol umalderneh —ã— 
zeit Afintermalen die ppramiden fo I zeit ihr — 
ten in dem 


— eben fo viel iſt daß die Bamaligen Poli ber 
men, Em vor h TE REN — re 

900, 3 
immer gleich geblieben. Solte man F weil ce 
‚ das Toche, ein fonften fo 3. pr mie 


u genauheit den Meridianum aus pr ? 
—— pe in andern betrachtungen Gum > = 
— Meridianum ſo —3 
J u derlichkeit der —c iſt auch noch 


Mr. Eafini iget worden ; twelı 

Bononien in der ehe des H. —* die wohtbekannte mit 
tan Kan gezogen, — de — mad. auch aus dem Orient 
Scan ae nut zu * 336 5 A ward 


8 ——— ei wotu 
ter derzenige vor andern befannt ıit, da er an. ae = 
rung Barcellona beugewohnet, & machte fich alle Diefe reis 
m u nüge, indeme er von allen orten, die er gehen, tıffe ge⸗ 
* * und jenen * Die geilanden., ach enigumg 

x feiner gügen e er wicber jurüde m 
bielte feine — lordectionen, da on, - a — 


che 


. =“ ftinen Meridianum auf befehl des Königd gegen dem mittaͤ⸗ 
gichten Franckreich ausmachen beichätftigt mare, welches 
werd feit an. 1683. unterb worden , ware de Chajelles 
auch einer der mitarbeitern. (Er konnte nicht ehender ald ohn · 
ferne Rodes y Caßini ftoffen ‚_, welcher seine linie allezeit 
von PBarid aus mitte: 8 fortführete ; von daraus aber nah ⸗ 
me fich Mr. Chajelles biefed werdes auch ben ber allerrauhe ⸗ 
fien witterun⸗ ſo ſtarck am ı feine gefundbeit nicht wenig 
noth darben Iıtte. Nun ware jchon der Meridianus bid an die 
Spanifchen grentzen fortgeführet ; Chazelles kehrte fich von dar 
nach Paris, und tame dorten krändlıch an , und, wwat au. 
1701. WO er gegen einem jahre lang einen gefchwächten leib 
mit fich fchlepte, Doch erklärte und offenbarte er im dieſer zeit 
der Academic fein groſſes vorhaben, von einem General, Bor» 
tulan, d. i. befchreibung aller feeshäfen über die Dlitteländis 
fche fee. Man darf wohl behaupten, daß im dem geographis 
fihen und budrographifchen charten kaum ein quart der erden 
richtig abgezeichnet it, und auch in Europa, worüber man 
doch ch die meifte mühe gegeben, der Globus noch ſehr von 
der vollfommenbeit entfernet it, ja dem original nicht gleichet, 
dabero Ehazelled arbeit nicht verlohren geweſen wäre. So hat 
auch Chaueiies ohngeacht feiner andern beforgungen, und ſei⸗ 
ner fehwächlichen geiimdbeit, feine in der groffen fee verirrten 
‚aleeren, wovon wir droben fehon meldung geihan, nicht aus 
den augen gelaſſen. Deswegen, ba er nun an. 1702, zu Paris 
fich befande, thate er einen sortenor daft und wie man die 
bemeldten fehiffe in allen porten koͤnnte troden aufbehalten , 
wann nur, die Ruth hoch genug fliege, um diefelben hinein 
und mo nöthig zu waſſer wieder hinaus zu bringen. Auf die⸗ 
fe weife befame er auf einmalen dreumal mehr orte und bis 
fen, wo man fich auf dem Ocean diefer galeeren bedienen mochs 
te. Man machte deswegen zu Ambleteuſe die probe , und ſie 
fiele zum vergnügen. aller, und ohne einigen ber ſchiſſen ſcha⸗ 

„den aus, Die neun legten jahre des lebens unſers Chazelled 
brachte er zwar in beiländiger tiefiinniger arbeit, und immer, 
mährender befchäfftigung au, ward aber dem leib nach immer 
ſchwaͤcher, und die geſundheit nahme täglich ab. Endlich 
wurde er von einem boten fieber angegriffen, welches er von 
anfang bindan fegte, und wollte, es fene daß er aufdie artzney⸗ 
Zunft wenig vertrauen fete, oder daf er au rohe über fich felbiten 
gervefen, fich feiner mitteln wider feine kranckheit bedienen ;_die 

natur folte nach feiner meynung allein bey ihm würden, An. 

1710, den 6, jan. ftarb er endlich daran, in dem armen des 
P. Lavals , eines Jeſuiten, feines College in der Hudrogras 
bie , deſſen gefchidlichkeit wegen Chazelled ihn unter feine 

fremde gezehlet. Neben andern tugenden deſaſſe Chas 
jelles auch eine wahre und ungeheuchelte froimmteit, Dyanam 
erhielte an feinen plak die ftelle eines Academici alfociati. Fon 

zenelle, hiftoire de ’Academie des fciences, 1710. 

Cheadfey ⸗ ( Wilhelm ) gebürtig aus Gommerfet , ein ats 
Ichrter Gatholifcher Theologus, mufle vor dee Königin Elifas 
beih mit denen Broteftanten difputiren. Er hatte auch vorher 
an..1549. mit Petro Martyre über den articul vom H. Abende 
mahl difputiret, welche Difpuration er nebſt andern Dilputa- 
Son und Drebigten heraus gegeben, Er hat noch an. 1561, 

void, 

” eapo / ein Auf im Gud-America , in der provink Vana ⸗ 
ma nebft einer tleinen ftadt gleiches nahmens, welche die Eis 
seiländer an. 1683. denen Spaniern abgenommen. 

bebre&in , jo auch Sezebrech geichrieben wird, ift eine 
ſtadt im Polen, welche unter der ftadt Zamaſch ftehet. Sie 
liegt in dem Belziſchen Palatinat , und it die wichtigite nach 
der hauptftadt , an einem angenehmen, auf begden feiten mit 
wieswerck und baumgärten andgezierten huͤgel, unten daran 
it rings berum ein ehr langer und ausgebreiteter moraſie. 

Durch diefeh und am fuife der ftadtsmauren lauft der Kleine 
Auffe Wieprd, welcher durch das Valatinat Lublin Aieitet, und 
fih dorten in die Bog fürket. Die Judenſchafft ift ſehr reich 
allda.: Die wiefen, fo da herum liegen, find mit bienensfchwärs 
men angefüllet , und führen deswegen die einwohner mit hos 
nig einen groſſen handel, und wird aus diefer gegend mehr 
wache als aus irgend einer andern in sank Dolen an frems 
de verfaufft. Memoires du Chevalier de Beaujeu 

echuan, oder Sefavon, ein Africanifches_gebürge , fo 
von den angenehmiten it , die in der proving Errif des Kös 
nigreich® Fe; liegen. Es liegt eine Heine ſtadi dieſes nahmens 
daran, welche von Lauffleuthen und handrverdern bervohnet wird, 
die allyumalen fehr wohlhabend find. Diefe fkadt ift durch Ali 

Barar fonderlidy berühmt worden, welcher fich dieies derges 
Durch feine tapferfeit bemeiftert , und alddann den König von 
Thechuan hat nennen laffen. Er brachte allen raub, den er 
den feinden abgenommen , dahin, führte immer Erieg mit den 
Wortugiefen weiche auf den benachbarten” grentz · orten lagen, 
und ü nde diefelben verfchiedene male zu waſſer und zu 
lande ; Almandari der Herr zu Tetuan , und andere mächtis 
ge Africaner , waren ibm Er feinem vornehmen fehr bebülfs 
lich. _ Diefes kleine Reich bliebe ihm unter dem titul eines Kos 
nigreich® feit der zeit, da ihn Abud-Savn, der Kanfer vom Fey 
darinnen_ beveftigt , bis auf die zeiten Abdala , welcher es jeis 

nen nachkömmtingen wieder abgenommen hat, und dem endel 

des Muman Beletche gegeben biefer aber hat ed alsdann in 
des Therifs nahmen befeifen. Die nachtommenſchafft des Ali 

Barar ward nah Marocco verjagt , wo fie in zimlicher ars 

Suppliemenis I. Theil. 


che 691 


muth leben muſte. Diefer Ali Barar hat die bergleutbe von 
Ehechuan , welche zu fuß dieneten und gute troupven Maren, 
auch zu pferde fich wohl ‚geheauuchen Lie en , von allerhand gats 
tung ſchoß und jinfe freng Aalen ſeit dem aber haben fie dergleis 
hen wiedrum besahlen m ; 6% find fonften eben Diercnie 
en, welche man Bereberes neunet, und unter den ſtammen 

rt Gomeren — werden. Sie koͤnnen über sooo, ftreits 
bare männer auf die beine ſtellen. Marmol. tom, |]. lib. IV. 
cap. 80. Them, Cormeille, Diction. 

Checoʒ ʒi / ( Sebaftianus ) war zu Vicena den 23. febr, 
an, 1693. gebohren, fudirte darauf die Mathematic zu Padua 
unter Jacobo Hermanne, und ward dafelbiten in ben Rechten 
Doctor. Mach feiner zuruͤckkunſt ergab er ſich gantz der Mathes 
matic, fihrieb eine vertheidigung feines Ichrmeilters wider Berne 
hardum von Miemventut, eine Differtation von einem feuris 
gen phenomeno , ein project eines neuen Syitematis von der 
urfach der farben, nebſt einigen andern, die in dem Wenctias 
nifchen Giornale de Letterati fliehen, Er ſtarb den 26. jum. 
an, 1719, Giormale de Letterati, 

hederles, ein ertichteter beide dey den Türden. Sie 
melden von ihm, er fene einer der Generalen Alerandri Magni 
geweſen, welcher einen entfeglichen Drachen erieget babe, und 

diefer gelegenheit babe er einer jungen tochter, Die man 
demjelben aufzufreifen vorgeworfen , das leben erhalten. Nach 
dieſer that, babe er von einem waſſer getrunden, welches ihm 
unſterblich· gemachet , und feit der zeit fahre er auf einem 
feichfaus unfterblichen pferde in der welt herum, und fiche 

n Eriegssleuthen, die ihne darum anruffen und verehren, Eräffs 
tig bey. Gie haben im einer ihrer mofcheen einen marmors 
brunnen , davon das waſſer fehr hell und liar ift, von diefem 
tichten fie, daß deifen quelle von dem harn des pferde Dies 
fed Chederles herruͤhre. Was die Poeten von ihrem Hippo⸗ 
trene  getichtet, ware beſſer auögefonnen, Nahe ben dieſem 
brunnen weiſen fie noch die geabitätte des reuttnechts deſſen 
ſich Chederles dedienet , und feines vettern, mo nach ihrem 
bericht denen zum beiten beftändig wunder gefcheben, die fie 
anrufen. Sie behaupten weiters, daß fo jemand ſtaub von 
kt erde, oder pulver, fo von den fteinen abgefchaben worden, 

0 Chederles des obgedachten Drachen erwartet, da er ihn ers 
leget hat, zu fich nehme oder davon genieffe , fene es ein ges 
wiſſes mittel wider Das ficber ‚ das haupt-und augenstwehe oder 
andere trandheiten. Aber nichts beweiſet ben aberglauben und 
die blindheit der Türen für ihren Chederſes beffer als folgens 
des ftücte aus den Morgenländifchen gefchichten Voſtels iwels 
cher fich im anfang feines buches Colmopolitem nennet. Er 
foricht, es fegen in der Türdey eine groſſe anzahl ‚beiden 
welche wunder und gen tbun, und Davon ein jeder feine ben 
fondere art habe. Darunter (führt er weiters fort ) dit eis 
ner; welder die betrübten jtärder. ıEin andrer büft 
denen Pilgeim, die ibn anbäten ; ein andrer Sedi Las 
di genannt /, bey Suria obnferne Adera, wo fich alle 
wünfcbe erfülleny deme ſich die kriegs leuthe mit grofs 
fem eifer anbefeblen, und fi felbiten bereden / dark 
diejenigen, fo diefen ort oder den beiven felbiten geſe⸗ 
ben / in dem frieg niemalen umtommen. Andere dier 
fer belven zeigen einem die verlobrnen fee. In Yras 
tolien nabe bey Tariafar ift ein groifer beide diefer 
art/ welcher ſich Botuel mirs nennet , welder alle 
verlobrene tbiere zu finden weiß; ein anderer, welcher 
Baſſa Stic , d. i. der gott der liebe genenner wird, bilft 
denen / die ibn darum erſuchen / zu quten beuratben, 
zu ſchoͤnen kindern / und bringet die, zaͤngiſchen eben 

ur eintracht. Es iſt noch einer, der über diefe alle als 

er oberſte gefeger iſt, und alle die obgemeidten kraͤff 
ten und tugenden hat, vom welchem nad) ibrem bes 
richt nichts begebret wird, das man nicht gewiß erlan⸗ 
get / diefer bar feinen ort, dır ibm befonders —D 
er iſt; gang Natolien dienet zu feinem aufentbaltz 
wo er beitändig auf einem grauen mutter:pferd bers 
umfäbrt, und jederman erfcheinet, der ibn darum bit 
tet, Sie nennen ibn Chederelles, und find viele leu⸗ 
tbe, die ibn verebren. Poflel, des hiftoires Orientales, P. 
Il. p. 231. Busbequii epift. L p. 93. Bayle, Diät. Crit. 


+ Cbeek, ein Englifcher Ritter. Er bieffe mit feinem 
taufnahme Johannes / und war zu Cambridge den 16. iumit 
1514. aus einem fehr guten haus gebohren. Er bat ſich in feis 
ner jugend fonderlich auf die damals gantz verabiäumte_ Gries 
chiſche fprache geleget, und darinn fo herrliche progreflen ac» 
macht, daß er auf recommendation Dr. William Butts , eis 
ned Leib-Arkted any = VII. an. 1540. um Profeffo- 
re der Griechifchen forach zu Cambridge ernennet ward. Er 
unterfienge gleich anfangs eine verbeiferung im der aus ſprach 
der Griechifchen ſprach einzufuͤhren, fande aber groffen widers 
fand dagegen von feiten Dr. Stephani Gardinerd, Biſchoffs 
zu Winchefier und Canglern der Umiverfität, als welcher durch 
ein den s. nınii 1542. ergangenes fenerliched Decretum aus⸗ 
drucklich verbote, irgend einige veränderung betreffend Die außs 
ſprach der Griechiſchen ſprach einzuführen. Nichts deſtowe⸗ 
niger drange Cheetens feine Griechiſche ausſprache durch, und 
bat dieſes anlas gegeben zu ſieben zwiſchen ihme und dem 
Cantzler gewechſelien ſehr ſchoͤnen brieſen telche Cheek, als 
er bey anfang der enierung der Königin Maria in feiner reife 

Bobbba nach 
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nach Ftalien durch Baſel paßirte, Cölio Secundo Furioni in 
originali binterlaffen, und Eurio an. 1555. A} Bafel in 8. uns 
ter folgendem titul an daß licht gegeben bat: Joannis Cheki 
Angli de Pronunciatione Grec« — Lingux Difputa- 
tiones cum Stephano Wintonienfi Epifcopo, Ren. contra 
riis Epiftolis comprehenfe. Nachdeme den Ens 
glifchen thron a def tegen, bat ex biefem feinem dr en Pre- 
<eptori für 21. jahr lang hundert marck ſilbers jährlichen eins 
fommen beftimmet, ihne zum Prapoſito des Collegii Regii zu 
en — he gr 3 ibn verfchiedene ſehr eintraͤg⸗ 
lan! 


mare er einer der 32. 
Deputirten, weiche die Dealten email: unterfuchten, und dar⸗ 
I eine neue ſammlung von ge zum dienit der Eirche und 
der cioilsfachen errichteten. Un. 1550. machte ihn der Könl 
wu fi inem eriten geheimen Eammersherem. Koͤn Feng 
machte fehe greife progreifen unter feiner a 
welcher er dem Monarchen —— Buy: hie re 
und de3 Ariftotelid Erhicam erflärte, ihme anben die hiſtorie, 
den zuſtand und nußen, bie aefäge und armehubeiten feines 
Königreichs benbrachte „ und sugleich ancieihe, dag ex joilte ein 
Diarium von feiner regierung führen, und täglich barein mit 
fur! er verzeichnen, was in dem Königlichen Rai wi 
re denen an fremden Höfen ſtehenden 
weme einige ehrensftellen ober inte 
"forool ald andre merdivürdige Dinge, 
wie er auf diefe weiſe fich recht in dem 
and fegen ae gm und am nugen feines volcks 
au regieren, Yn. diefem weifen rath 
gefolget und * 5 Pain m af, me in der Site 
Fonlanifchen bibliotheck iſt halten, und von Bil 
net feiner hiftorie der aaa — Reformation einperleibet 
dern monat octobr. 1551. machte der König den 
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Er hatte mi Maria Hill dien Bl me gezeuget, gm — 
rieum ı Jobannem und Pouardum; deren bie beyde letz⸗ 
tere ohne erben jtarben; Senricus aber, der neun jahr alt waͤ⸗ 
ze, da er, feinen valter perlohre , hinterlieffe männliche erben , 
deren geichlecht fich bie nd gt gain En} fortgepfantzet hat 
und anmoch fioriret. Die von Fohanne Cheet an das licht gegts 
bene me Ken find folgende ; bie * emeldte briefe vom der aus⸗ 
forach der Ortechifchen he hurt of fedition ; in 
uosdam 2 Plalmort in Pelmum Domine probafli ; de Fide 
uftihcante ;*in Obitum D. Antonii Dennei; fuper Mortem 
Buceni; Epitaphiorum liber I. de Nativitare Prineipis; An 
liceat nubere poft divortium ; Introdudtio Grammaticz ; de 
Ludimagiftrorum officio ; de Superftitione , ad Regem Hen- 
ricum; de Cineribus & Palmis ad Vinsonienfen ; de Eccle- 
fia , an poteft errare; 5 die von ihme dem Griedyifthen in 
daß Pateine fcheiften find : Fa Chryfoltomi de Fato 
Homiliz tres; de ovidentiä Homilis tres ; contra Obferva- 
tores —F rer Aneigg, wer am de 
A tu co, ſo el an. 1554. 8. gedruckt wor⸗ 
benz A fceticum Maxi Monachi lib. I. Plutarchus de Su- 
itione lib. L_ Demofthenis Philippus lib. TIL. Olynthiaca 
IL. Adverfus Leptinem lib. L. Sophocles ad literam ; 
Busen sd * — —5 dc de Anima; &c. Er, bat 
auc) das Evangelium Matthäi neuerdingen ins U Enslinde Iben übers 
feget, und ehr. 17 me es Aber den 
andidern , Blatonetn , jofthenemn , — en Als 
Dre: Öriechiehe authores. —— Engliſcher Bayle, 
beffontaine / runs ) fat. a Capite Fontium, 
ein Franciſcanet· Mönch , * in dem Bifthum Paon in Bres 
tagne aus einem alten adeli gefchlecht gebohren. Er bes 
gab ſich bev guter zeit_in einem fiofer ohnweit Morlair in den 
orden , fudirte Darauf zu Paris die Humaniora , — 
und Theologie, predigte auch in den vornehmſten ftädten 
umd wurde nach imd nach Guardian — — — 7 


fern, an. 1362, Vrovincial in Bret: IK, a ech 

feines gantzen ordend , und an. Dh don Cl 

ria, ingleichen Vicarius in Dem B a morauf er 

an. 1586, eine reife nach Flandern vor —* rau feine zu 

tene predigten eine Pe ſolcher 

nen, die ſich vorher die Vroteſtantiſe 2 je laffen , 

wis zubere q en, und von u. zur tholis 
irche brachte, Dem ob: act wurd er he * 

— 3 beſchuldiget, und en genoͤthiget, ſich au 


feuer — an. — nach Kom gu verfügen, ba er 
denn auch ın dem Petri in Montorio den 36. man 
an. 1595. im einem ei ki 63. jahren, mit tode abgieng. 
Er bat verfchiedene fchri eraus gegeben, ald da find: 
Difenfe de la Foi, ge nos ancätresont eu& de la prefence 
seölle du corps de N. S. Jefus-Chrift au Sacrement de l’Au- 
; Confutation du point-d’henneur, für lequel la Noblef- 


- Alteite in Ebelabs bi 


che 


Pr Ponde ni monomächies , welche auch ind Lateiniſche über, 
tuz Virginis Mariz ac Jofephi fj 
Das Re Ha 


Muftratio Fidei adverfus i impios, Arl 
*— omne genus inhdelium conferi ; de Sanctorum invoca- 
, de indulgentia & de Jubileo ; ! de veteri Millam ce. 
Tebrandi ritu; & neceffaria Theologie fcholafticz correitio- 
varii —S &c. Da FPix, bibl. des aut. eccl. du XVI. 
Ede Simon, lettres tom. II. &c. 
Eoege e oder Chega , lat. Comitatus Zobolcenfis, Chegen- 
u vel eg eine Grafſchafft in Ober-Ungarn , jwis 
raffchafften Barfod und Kalo am der öͤſtlichen 

F * Zeile, mit einer ſtadt gleiches nahmens. 

Cheiney / ( Richardus ) Bifchoff zu Glocefter , wurde 
29.4 So en. en a eingewenbet. Die Königin Dam 
te ihm auch dad Bißthum von Briftol ald eine Com 
verwalten. Er batte zu Eantelberg ſtudirt, mar 
gut yi len | eifch, und widerfegte sa dabero mit groifem eifer, 
fern , mc te Königin zur regierung ges 
ange ihre lehre — einzufuhren ſuchten. Nach ſeinem 
Iſ erfolgten tode iſt das Bikthum drey jahre lang pas 
lieben. Godwin. epifc, Angl. P. l. P. ‚591, & 97. 
Cheiron, ein Reformirter Brediger der Eiche zu a 
predigte zweymal anf den tag, "ba ver ee de Don 
ic Abus, — in der rin der Reformirten 
ſſen lieſſe. 


En Az ns und bei, ihrem glas · 
ehr zur Du arruug in ihrem 

Ben. Er bezeugete mit groſſer kraft, rt” wahrheit 

nen gepredigt , welche GOtt ihnen durch feinen mund noch fur 
das legte mal fürtragen lieffe. Hernach kehrte cr fich ins bes 
fon zu iedem in der gemeinde, welche meiſtens im thränen 
Ben alten eh B ua —* fie bey ihrem ee ‚ 0b * an 


ben, und hielten zu dem ende bände gen binmel, 
aum zeugen deifen —— Deſſen ohngeacht; kaum hats 
ten die ſoldaten ihre verfol 


re — fo wiche die gans 


x — und lieſſe fü Eheiron 
elbiten ware mit unter den erften , und Yaulhan | fein mutar» 
beiter an dem wort folgete ihm bald a 2 Dem Chetrou 
music ur ey: feines abfalld der erite Confulat zu Ni⸗ 
ed geneben r thate darinnen alled, was man von einem 
Harte äubigen Ceikoidin erwarten oder begehren fonnte , und 
verfolgte fo gar feine vormalige noch getreu verbliebene heerde, 
Während diefem Conſulat ward er von einem fchlagfuffe ger 
ruͤhrt , welcher ihm für etwas zeit ſprachlos gemachet; und das 
neicht fo verdrehete , daß er die zeichen davon bis auf dem 
tod tragen muſte. Hiftoire de U’Edit de Nantes für Pan 168:. 


Cbeiro , eine inful im dem Archipelage aelegen, einen mufs 
quetenfchuß weit von 1 —— Ache gan müfte und unde 
* mt iſt, und wo Di Mönche di von Amorgos 2. fogenann 

aloyers halten, um die zeit / da man De kaͤſe zu machen 
Die et. Man ernehret allda mehr denn 300, ziegen oder ſchaa⸗ 
fe._ Die inſul felbiten hat bey 18. meilen im umefreid, Zow- 
nefort, voyagetom. I. p. 243. 


Cheitba , ein Räptlein in Nitricenfi Comitatu mit zweyen cas 
flellen, in Deren einem die Gräfin Elifabetha Bathorin, eine ge⸗ 
mahlin des —5 anciſci Madacdi, dis 60. cammer⸗ maͤgd⸗ 
En fol getöbtet haben, um mit ihrem biute ihr angeficht jur 
—2— zu ſchmincken. Die gelegeabeit dazu war , daß ald 
fie ſich ihrem Grafen zu gefallen die haare auffraufen lieh, 
und von einer —3 — in etwas gerauffel 
war , fo gab fie derſeldigen aus ungedult eine derbe m mauls 
ſchelle, Davon gleich aus der nafen etwas blut in das angehicht 
der frauen fprißete. Und weilen derfelbe ort am gefichte, u 
fie das diut abgervifiiyet, fchöner zu feun fchiene, ſo gedachte fe 
an folche biut-bäder , darinnen fie ſich zur nd Schönheit waſchen 
Lounte, AS dieſe graufamteit mach abiterben ihres gemahis, 
gan de beit * — eltern gefuchten cam cammer:mägds 

us an den tag fam, il angen ge f 
fing on todt gefunden IE en —— & 

gliche morptbaten vorläufiger 6 befchreibet in feis 
ner deferiptione Hungariz „ unter dem tıtul : Hungaria cum 
fuis Regibus compendio data p. 188. ſeqq. 

am: Morrahs ſohn, aus dem ſtammen der Coradhis 

ten, welchen man unter die vornehmſten in Arabien geſebiet 
hat. Chelab ware der erſte welcher den monasen Ded tahres 
die nahmen gegeben, welche fie noch behalten; zuerſt che fie 
allgemein — — fe um die Eoradbiten alfo. Die 
alten nahmen aber denen andern nicht gänglich 
abgethan , bis cd auf 9 Tapes befehl gefhehen, welcher fie 
aller orten „gnpunehenen Befabte» nachdeme er die übrigen Ara 
bifchen ſtamme fich Lich unterrpürfig gemachet hatte, Der 
Eofa , und de single Zahra, von 
welcher Amena Mabomeds mutter abitammet. ” Eoja ware 
fehr berühmt den den Coradhiten , Dhweiken er in feinem ges 
fchlecht die verwahrung der fchlüffeln des Caabas erhalten und 
begbebalten bat, und zu gleicher zeit die oberfte Vrieſter⸗ ftelle 
über diefen tempel für ſich und die feinigen erworben, welches 


che 


der nemliche it , wohln die Mahometaner heutiged tages ihre 
pilgrimfchafft zu verrichten, maher Mecca geben, und welcher 
Daralen auch wegen dem Hendnifchen gottesdienft unter den 
Arabern eben fo befannt wäre,ald er heut Mahometanifhen 
wegen berühmt ift , daher diefe fo wichtige ftelle ihn billich » 
und alle deifen Defiger, in gang Arabien in groſſes anfeben ges 
bracht. Er ware zuvor von Abu⸗ Gabshan / aus dem ſtammen 
der Tozauen , welche von den abfömmlingen ber alten Aras 
bern, Die vom dem unter ihnen befannten Jottan abſtamme · 
ten, berfommen , und ehedeifen in Yemen gerohnet haben , 
alfo bieffe man das atüdliche Arabien ) von wannen fie jic) 
aus zu begeben gendthigt worden , ald Die daͤmme des 3 
ram gerriffen, und eine jolche Muth verurſachet, Die ihr gan 
des lande unter waſſer gie und verruftet hat, und fie ſich 
demnach in dem thal Marry haben fe muüffen , welches 
ohnfern Mecca gelegen , und auf diefe. weife einiger majlen 
von ihren übrigen verwandten find abgetheilet worden, Sie hats 
ten noch nicht lange zeit veſten fuß au Marry gefeget , jo wur⸗ 
den fie fo machtig , daß fie ich von Mecca ſchon meifter mas 
heten, auch den daſigen Caaba oder haupt:tempel einnahmen, 
und die obersherrfehafft der Aadt uud den vorſtz des tempels 
etliche fecula hernach behielten, bis endlich, Da die oberzitels 
le des temvels in Ad Gabsbans hände gerathen , Cofa die ſen 
an leib und geiit fhvachen mann bey dem trund. hinter dad 
licht geführet hat. Dann als er fahe, daß er wohl gemmuth, 
und zum trumet erhiget ware, fauffete ex ihm die ſchluſſel des 
tempeld und die obersfielle darüber um einen frug wein ab. 
Da aber Abu-Gabzhan von feiner trundenbeit wieder zu ich 
— gekommen ,_ veuete ed ihn feines licderlichen mardtes, 
er gethan, daher bie fprüchwörter unter den Arabern ges 
kommen : 16 reuet ibn mehr; als Abu-Babshan , aber 
zu fpdt, oder auch, er in einfältiger alo Abu - Babeban , 
welche insgemein von denen gebraucht werden , die viel gegen 
etwas wenigers vertaufchet haben. “pudeilen ware er nicht fo 
einfältiq, daf, da er wieder zu fich felbften gelommen er nicht 
feinen_fehler erfenmet hätte ; Er wolte deswegen feine menge 
ſchenckte ehrenzftelle und fchluffel wieder haben / und verurſach⸗ 
te dem Gofa in benbebaltung feines guten taufches vielen vers 
Druß, worzu ihm die ozaiten viele hüldiche band geleiftet; wel⸗ 
che unbillich fanden, daß er durch arglift allein eines folchen 
rechten folle verluftig worden feun, und ihr ſtamm durch eis 
nen fo rechtiofen titul Diefe ehre verlohren hätte , und auf bie 
Sorashiten übergetragen worden wäre. Cofa aber ware ſi 
auf feiner hut , und ſchigte heimlich an alle Eorashiten: wel⸗ 
he unter den andern Adınmen jerftreuet Waren, boten aus, auf 
einen. beflimmten tag ich zu Mecca einufinden ;_ mit diefer 
beubütffe geiffe er die Eozaiten an, veriagte fie aus der fladt, 
und alfo Hlieden die Eorashıten bis auf dieſen tag im ruhigen 
deſitz der ftadt Mecca, und Gofa, nebit allen feinen nachfomms 
lingen in gerader linie waren alle im befig bed tempels bis auf 
jahomed , fo behielten fie auch die — über die ftadt. 
fa hatte a, föhne, Ahd-Menapp, und Abdolsliga, Zobair und 
adıgha, die frau Hahomebe, famen von Abdolsiliga. Abd» 
Menaph, der altefte john Eofa, mare ber valter Hashend und 
Abdshend; desilegten john biefle Ormmia , von welchem die 
Hinmiader herftammen , welche ben etlichen hundert jahren 
Über die Saracenen geberrichet. Hashemd fohn ware Adder 
Mottallab, welcher feinem varter in der vegierung feines ſam⸗ 
mens zu Merca nachgefolaet, Er lebte 110, jahr, und hatte 
13. fühne, Abdollah der ältefte heurathete Waheb, von welcher 
Mabomeb im, jahre Chrit 571, im ri woͤr⸗ 


den, da Quflinus 1. Kayıke zu Conftantinopel ware / und 
Ehofeoes der exfte König im Perfien vegierte, Prideaux , hit, 
de Mahomed, p. 2. &c. Siebe Caaba. 


Chelles, (Job. de) ein berühmter Baumeifter, bauete an 
der firche zu Nödere-Dame in Waris den Porticum oder die hal» 
le, welche gegen dem a te pallaſt ſiehet / eine in- 
feripelon, din * J ftaben da ſiehet/ bezeuget es, und lau⸗ 
tet dieſeldige, wie folgt : 

EM. C.C. LVII. menfe Februario 
ldus fecundo , 
Hoc fuit incoeptum , Chrifti genetrieis honori , 
Kallenfi Latomo vivente Johanne Magiftro. 
Johannes de Cheiled wird hier, tie feicht zu erfehen, Kallen- 
Ts genannt ; doch ift deſt überfchrift nicht von Dem gangen 
hide der lirche der Mutter GHOttes zu verftehen , bann man 

‚at diefelbe fehon zuvor in dem XI. Geculo unter König Ros 

t wieder zu bauen angefangen ; jr unter Garolo M. ward 
f eleget. Zu ende des XU. feculi 

der Biſchof Mauritius unter der tegierumg, Philippi Au⸗ 

ht fich diefen tempelsbau and) fehr angelegen jeun, und blies 

Bone von Sulli deffen nocholger in diefem gibaͤu Wels 

fi) Diefed Johannis de Ehelles als feines Yau-tder Werd: 

meifterd bediente , nicht viel mehr zu bauen über. M. Felis 
bien, vies des Architedtes. \ 


Tlefe ‚_ oder Cellefe, ein 

ea, fb zum Kirchen-Staat gebi » t 
Bagnarca liegt ; ed werden allda (dhöne_gefchiere von maiolica 
gemachet. Das grad Fefu Chrifti, fo deme zu Yerufalem 
eich febet; ift auch zu mercken; die benachbarten halten daſ⸗ 
— in groffer ehrforcht , welche in menge, fonderlich des Freus 
tags dem mergen durch, dahin kommen, ihren gotteöbienit zu 


68 der erſte grund darzu 
ieſſe 


jeden in dem Bißthum Bagns⸗ 
ig, und nahe beu der fladt 
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verrichten. Da iſt auch das befannte gefchlecht der Chelleſe 
oder Theüeſi di Biltoya urſpruͤnglich ber , und hat bier feine nd 
ther. Der fecen, deſſen wir meldung thun, ift ein leben, ſo 
einer linie diefed gefchlechtes zuftändig iR : diefe familie ift eis 
ne der beiten und dltefien in Toſcana. Diele trediche leuthe 
ind daraus entfproffen , und haben fie berühmt gemachet ; Die 
archive des Groß⸗Hertzogen thug bieler derfelben meldung, Die 
fich fomol bev der regierung ald in den waſſen und wiffenichaffs 
ten verdient gemacht haben, Dan ſichet aus Diefen , daß lie 
fich ehedeifen de helle genennet haben , woraus fan erfehen 
werden , daß es ein nebensaft der Grafen von Buidi fene, wels 
ches nicht nur dadurch befräfftiget_ wird, dieweilen diefe lich 
Kongobarden von Chelled nennen, fondern auch dieweilen ihre 
gefchlecht:rvapen eine groffe gleichheit haben, und über Di beus 
de in dem Biftopifehen güther befeifen und in der ſtadt Piltona 

ufer gehabt haben, worunter Gropola tc. welche nahe bey 

helles liegen, zu gehlen find, deren erfier Erb⸗ Herr Eeliefe fchon 
an. 1222, diefelben beherrſchete. Dieje famitie hat fich etliche 
hundert jahre, infonderheit um an. 1200. berübint und mäche 
tig germachet , zu welcher: zeit fie za. Ritter aus ihren mitteln 
geben Eonnte , welches ihren glantz nicht wenig verrmehret hat, 
Sie hat bis auf den heutigen tag ihr altes recht benbehalten, 
tvelches darinnen beitebet , dag fie den Biſchoff zu Billona eins 
zuführen gewalt haben , weiches mit einer gewiffen ceremonie 
geſchiehet , fo ihr alterthum und anfehen anzeigt. Memoire⸗ 
manujcr. 

Cbelo, ein ſchloß und vefter ort in der Chinefifchen 
* Rucan; es liegt ein berge da herum, unge —8* 
mofelbft ein drunn zu_fehen, woron man das waſſer ni 
trinden darf , mweilen ſowol menfchen, ald thiere , fo wenig fie 
auch) davon zu fich nehmen, davon fterben mülfen, Mas tinser 
Martini „ defcript. Chinenl. dans le recueil de Mr. Thetenoe 
volum. V. 

emach, eine kleine ftadt in Matolien , fo chebeffen einen 
Birchoff hatte, und in dem mittägigen Earamania ph dies 
feb Caramania aber ift-eben das, was fonflen Beglerbeglic in 
Eopern genennet wird, und an den grengen von Aleppo oder 
Aladulia liegt, Bandrand. 

Cbeminats, (Timoleon ) ein Fefuit geöofren zu Cha · 
teaudum an. 1650. Jehrie eine zeitlang die Humaniora zu Or⸗ 
feang und fegte ich darauf durch feine predigten in befondere 
hochachtung , wie er dem auch ſelbſt an dem Hofe zu Paris 
mit vielem vergnügen gehöret wurde, Er flarb den ı5. fept. 
an. 1689. Man bat von ihm Sentimens de piẽte; ingleichen 
3. bande von predigten, welche letztere an. 1729, zum fünften 
mal aufgelegt worden. Memsirer du tems, 


Chemmitius_, (Bogislaus Bhilipp) ein fohn Marti 
Ehemnitii des Sucifen, und endel des — Diem u. 
mens, nebohren an. 1605. den 9. man zu Stettin, trat m 
abfolvirten fudten in Holländifche, und herpach in Schmedis 
ſche Eriegd.dienfte ; woben er es fo weit brachte, da er aus eis 
nem Gapitain Stöniglicher Schtoedifcher Rath und Hiftorio- 
raphus, von der Königin Ehriftina aber gar in ben Adels 
and erbaben , und mit dem landguch Hollftddt in Schwe⸗ 
den befcent wurde, auf welchem er an. 1678. ben, 
Ex beichrieb den Königlichen Schwedifchen in Teutfcyland 
führten Erieg in 6. thetlen, von denen aber nur Die a, erſten 
in fol. gedrucdt worden. Er foll aurhor des feripti ſeyn de 
Ratione ftarus Inpent Rom. Germanici , ß unter dem nahmen 
Hippolyti a Lapide wider dad Haus Defterreich an. 1640. zu 
Stettin heraug gefommen, wider welches ein ungenanuter uns 
pafioniete gedanden, zu Srandfurt 1657. ferners Stüter zu 
Pr — Be ob Jena —— 
ann Heint ockler zu Straßburg 1674. geſchrieben. Ket 
meyer Braunſchweigiſche chronick. — ne⸗ 


Ebemnitius Daul.) Martini Chemmitii det Theologi 
dritter fohn , gebohren an. 1566. den 18. man, wurde Doms 
zu Vraunſchweig bev der Stiftt-firche St. Blaft, allıvo 

€ feinen. Heiß in der Stift, bibliothedt erwiefen, Keines vat · 
terd Enchiridion, wie auch unterfchiedene Carmina heraus ge⸗ 
geben, und an. 1614. geflorben,. Rethmeyer Braunſchwei⸗ 


gifche chronid. 

Cbemnitius — ein ſohn Vauli Chemnitü, ges 
bohren an. 1610, Nübirte zu Leimig, Jena, Padua und Ors 
ford, nahm den dum eined Dodtoris Medicinz zu Vadua 
an, und practicirte im feiner geburtd-fadt zu Braunfchwein 
bis er am, 1651. den 30, jun. geftorben. ‘Man hat von ihm 
Indicem Plantarum circa Brunfuigam nafcentium. Reth⸗ 


meyer. 


Chemnitius Johannes Fridericus) war in Guͤſtrow 
Eanglen-Secretarius Und Archivarius, Guſtav Adolph 
machte ihn ben dem Medlenbur ischen Land + und Hof » Ges 
richte zum Protonotario. Man bat von ihm das Medlens 
buraifche Chronicon manufer, Il. tom. in fol. und den ſum⸗ 
marifchen ertract des Chronici , welches werd in ber Hama 
bursifchen bibliothedt cent. III. art. 48; recenftret, und zugleich 
von des authoris leben umd fatis umftändfiche nachricht gege⸗ 
ben wird ; das haupt.werd wird ald etwas foftbares in dent 
KHochfürtlichen Be get De ng darauf * 
welchem die befigere allerhand nahmen geben iſt in 3 

Bobbbz baͤnden. 
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händen. Es flarb diefer trefiche mann an, 1687. Med 
lenburgiſches Bel, Kericon, cent. IL p. 46. 

Lhemnitius, ( Martins) ein ſohn des.berühmten Theo- 
logi gleiches nahmens war zu Braunfchiveig an. 1561. den 15. 
oct. gebohren, Machdem cr zu Leipgin und Franckfurt an der 
Oder die Rechte fudiret, wurde er nach einander Raths. Con⸗ 
fulent zu Braunfchweig , Profeflor Juris zu Roſtock, Cantzler 
und geheimer Rath zu Stettin , umd endlich Eangler zu 
Schlegwig, allwo er an, 1627. den 26. aug. mit tode abgieng. 
Er lieg unter andern Hiftoriam nayigationis Indie Orientalis. 

Cbeptow/ eine Eleine ſtadt oder decken an dem einfuß der 
Wie in den Bolfo von Saverne in Engelland ; fie liegt in 
der Graſſchafft Monmouth , vier ſtunden über der ſtadt diefed 
nahmend, Bandrand, 

beregatus 7 (Franc, ) war aus einer "adelichen familie 
su Dicenza , und ein verwandter Bapfis Peonid X. der_ihm 
auch die Yegation von Preuſſen und Mofcau auftrug. Seine 
fe geſchiclichteit erwarb ihm an. 1522. von Adriano VI. 

ad Bitthum Teramo, welches er aber meift abıvefend vers 
twaltete , indem er von Elemente VII. und Paulo ILL. fät3 zu 
denen wichtigiten angelegenheiten gebraucht wurde, Er flarb 
endlich an. 1539. Jac. Marsaris, hilt. Vicent. II. Ugbeiie, 
Ital. facr. tom. I. 


Theregatus , ( Leonellus) Biſchoff zu Eoncordia, aus eis 
mer adelichen familie zu Wicenza fammend , wurde an. 
2488. barju erwehit. Er fund bey denen Päpften in groffem 
anfeben , und verwaltete in ihrem nahmen die wichtlaſte Les 
we an Frandreich, an den Kaufer und an Venedig. Ex 

arb den 29. aug. am. 1506. Thomafini will behaupten, daf 
er auch Biſchoff von Arba gemweien , und des Ertz ⸗Biſch offs 
Rili Oration de Caufa dillenfionis & divulfionis Ecclelie 
Grecorum & Latinis ind Lateinifche überfget pabe. Es ges 
dendet feiner auch Merciariug in hift. Vicent. I. p. 137. mit 
rubm, feget ihn aber auf ein ganges ſeculum zurück , Darin 
nen er far verfehlet.. Ugbelus , Ital. ſact. tom. V. p. 364, 

Cbericato, Cbericati, oder Clericatus, ( Giovanni ) 
ein Jtaliäner , ift an. 1633. den 8. dec. in Badua gebohren 
worden. Sein vatter war ein gebohrner Engelländer, und die 
mutter, nahmens Dorigoni, war gleichfalld aus Engelland ges 
bürtig, Diefer ihr ſohn bejeigte in feiner jugend eine fonders 
bare begierde zum fludiren, appliciete ſich dahero fehr zeitig anf 
die Studia, fonderlich Theologica, feine eltern tonnten ihn 
war wegen armuth möcht zur fchule halten ; doch mahım 
eine vornehme adeliche Nonne feiner an , und berforgte ihn 
mit unterhalt, daß er feine dien weiter profequiren konnte , 
biernächft legte er ſich auf die Eivil » umd Canoniſchen Rechs 
fe, und avancirte foniten überhaupt in ber Erudition dermaſ⸗ 
fen, daft er an. 1651. auf der berühmten Univerfität Badua , 
als feinem vatterlande , mit groffem ruhm Lauream erhielte, 
auch durch vorfchub gedachter adelichen Nonne zum Coadju- 
tor in der Bifchöfflichen cantzley dafelbit ermennet wurde, 
Da er nun ein geiftlich amt zu verwalten , und Vrieſter zu 
werden, bereits fabig und im ſtande war, wurde er vom dem 
dafigen Bifchoffe und Cardinal, Georgio Cornaro, an. 1656. 
ordiniret , vertrat hierauf ben einem gewiſſen Drälaten die ftels 
fe eines Secretarii, bey welcher gelegenheit er ich in der Ad- 
vocatura Ecclefiaftica borteelich umgefehen , und ig nicht ges 
nug zu befchreiben,, wie fehr er fich ſowol durch ſtudiren ald 
bücher-fchreiben, und Durch viele procei-fachen maceriret , und 
fein werd fo eiferig ich angelegen ſeyn laſſen. Hiervon zeu⸗ 
gen feine Difcordix Forendes, davon der erfte theil zu Venedi 
an, 1719. in fol. nicht nur wieder aufgeleget, fondern au 
noch mit 3. u —— theilen vermehret worden. Die De- 
cifiones Cleri Patavini , fo nur furg zuvor heraus gekommen 
waren, bat er aufs meue renidiret, / und mit befonderm Reif 
auspolicet , welches buch fich fonderlich geiltliche perfonen tret 
Lich zu nutze machen können ; es iſt ſolches von dem berühıms 
ten Poletti in Venedig in fol. edirt worden. Uber dieſes hat 
er heraus gegeben + De Sacramentis Tradt. VII. Erotemata 
Theologie Moralis ; Viam lacteam five Inititutiones Juris Ca- 
nonici ; Decifiones Juris Civilis &c. mn allen feinen fchriften 
findet man fattfame proben, und eine lebendige abfchilderum: 
feines aufrichtigen und gottöfürchtigen Iebend-wandeld,fo zuglei 
mit einer guten conduite wergefellichafttet war , daher ex auch 
bey dem Gardinal Barbarigo , fo lange der Bifchoff zu Dada 
Gornaro, lebte, in fonderbaren gnaden war. Seine ibliothect 
bat er mit vortrefichen büchern von allerhand arten der eru- 
dition, fonderlich mit moralifchen und iuridifchen buͤchern an⸗ 

efüllet,, ex hat auch unter andern feinen ferien das leben 
Eardinald Barbarigo der gelehrten welt hinterlaffen , und ift 

an, 1717. im 84. jahre feines alters ‚gefocben. Giornale de 

Letterati d’Italia, tom. XXIX. artic. XIL p. 307. fegg. 


beron, der Heilige, welcher gegen dem ende des V. fecu- 
1 folle gelebet haben ; nachdem er von feinem Biſchoff zum 
Diacono ordintrt worden , ſo predigte er denen neusbetehrten 
Galliern das Evangelium. Er Hielte fich eine zeitlang in Dies 
fen gefchäfften im dem lande Ehartrain auf, und wollte von dar- 
aus mit feinen füngern nach Varis gehen , unterwegs aber 
ward er in einem walde nahe bey Ehartres Durch moͤrder ans 
geacifen und umgebracht ; fein leichnam wurde hierauf wies 

wuräce nach Chartres gebracht , und auf einen hügel vor 


che 


der fladt zur erden beflattet. Man batete nach der hand an 
diefem ort, und fliftete im jahr Cheifti 537. eine gattung Elofter 
dorten , welches ſich bis an. 1137. erhalten, und endlich den 
Canonicis Regularibus ift gegeben worden , wo man glaubet, 
daf fein leichnam fich noch dnde. Geine gefchichten, melde 
ein author des IX. fxculi Defchrieben, enthalten fehr viel wei: 
felhaffte ftücdte. Hewfcbenimw. Bolandıws. Baillet, vies des Saints 
28. may. ’ 
beron , ( Elifabetha Sophia ) ward den 3. oct. an. 1648. 
4 aris gebohren. Ihr vatter, Heinrich Cheron, aus der ftadt 
eaur gebirtig, hat fich Durch einige fchilderenen etwas ruh ⸗ 
mes ermorben. Er ware der Reformirten religion zugethan, 
feine mutter aber, Maria le Febore,der Catholiſchen. Die gaabe, 
fo Mademoifelle Eheron für die mahler » funft von der natur 
empfangen hatte, zeigte fich bald in der frühen jugend, Im 
fiebenden jahr hatte fie fchon dreifigslährige lehrtinger in der 
eichnungs-funft, Da fie einften eine Heine reife in Die Abtey 
Kuars gethan, um etliche perfonen abjufchildern,, fahe fie M, 
e la Keade allda ; er ware ein Engelländifcher Edelmann , 
welcher fie die Catholiſche religion anzunchmen überredete ; 
fe bielte deswegen ihr probsahr aus, und Da cd zu ende ges 
auffen, ſchwore fie Die Reformirte grundfäge ab. ch nahme 
fie ſich ihrer mutter und ſchweſtern getreulich an , und derlei⸗ 
tete dieſe auch zu dem Catholifchen glauben zu ehren. Sie 
legte fich neben der mahleren auch auf die mufic, und wurde 
es ohnfehlbar darinnen andern weit zuvorgethan haben, wo nicht 
die liebe zur mahler⸗ und —E ihre neigung und geſchi· 
lichkeit zur muſic unterbrochen, und ihro die zeit benommen häts 
te, fich viel darauf zu legen. Sie ware in ihren zeichnungen 
ehr genau , die farben mifchte fie angenehm durch einander, 
ie ſiguren wuſte fie ſehr natürlich hinter einander zu fielen ; 
fie ware glücklich in erwehlung der einfälten , und Die ſachen 
natürlich vorzuftellen, fonderlich die leidenfchafften recht ausu⸗ 
drücfen, und nach der wahrheit der aeichichten abzumablen ; 
fo hat fie auch was die mahler und Poeten unitatem actus & 
loci nennen, wohl zu beobachten gewůſt / welches fonften öfters 
rar ift, Mann fie eine biftorie zu mablen_hatte, fo wuſte fie 
durch wohl angebrachte mebenstachen diefelbe deutlich und fir 
ftig zu machen ; fie nahme auch die verſchiedenen zeiten der 
ländern, der lebend-arten unter den voͤlckern in acht, und beiifs 
fe ſich diefelben nach der wahrheit der antiguitäten abzufchils 
dern ; ihre allegorifchen oder finn-germählde waren allezeit mit 
der wahrfcheinlichkeit begleitet, umd nicht zu weit beraebolet , 
mit einem wort, man fande in ihrer arbeit alles, was cın wohl» 
belehrter geift fuchen konnte, und gewöhnlich nicht nur aus den 
reguln der mableren fan gelernet werden : dann fie machte als 
le andre freyen ünfte der mabler-funft gleichfam sindbar, und 
wendete ihre wiffenichafft alfo bey ihren werden an , daß ſich 
der geift darinnen mehr al$ dad auge ergöten konnte, und jie 
ihr geiftreiches weſen eben ſowol als ihren zarten wenfel darin: 
nen blicken lieſſe. Dergleichen beivunderte man an alten ihren 
fehildereven, die fie hinterlanen, umter welchen die begräbnig 
Fefu Ehrifti ſehr gelobet wird. Ben Ebrifti Aucht in Egnpten 
beobachtet man die fchlafende Mutter GOites, welches anlad ges 
eben, während der zeit, Sofeph den pfeqvatter des HEcrn JE⸗ 
Mm die engel mit aufmwartung des indes zu beichafftigen. 
re arbeit gab ihro geringe mühe, fo daß fie mit andern, die 
jugegen waren, von andern ſachen jprechen, ‚oder auch auf alt 
re arbeiter, die gan andre fihfe mahlten, acht haben, und 
doch ihre vorgehabten erindungen nach ihrer idee zugleich ind 
werd ſteen konnte. Sie hat ich auch nicht nur auf eine art 
der mahleren allein geleget , fondern in allen galtungen einen 
verfuch gethan, und in allen einige_volllommenheit_erlanget. 
Sie mahlte mit öl, en mignature, fie arbeitete in gefchmelgter 
arbeit, fie mifchte fich in Das kupfersftechen, und fonderlich ga⸗ 
be fie ch mühe alte originalien aus den antiauitäten ſowol 
gegrabene ald erhabene arbeit nachugeichnen. In dieſem bats 
te fie auch was befonderd , welches die färde ihrer einbils 
dungs.krafft beweifet , daß fie contrefaitd von abmefenden pers 
fonen, welche fie lang vorher nur gefehen hatte, machen Fonnte, 
welche doch fehr gleicheten. In ihrer jugend machte fie ein 
fehe gutes portrait von der Donna Hippolita d’Arragonia , die 
fie doch niemal gefehen,ohne original, nur von der beichreibung, 
fo ihro die Gräfin d“Flled von diefer Dame gemachet bat. 
Eafimir der VBolnifche König, der Daiwhin ſohn Ludovici XIV, 
die Pringen allzumal, ihre finder , Mademoiſelle de Montpens 
er, der Kayfer Yofepbus ıc. haben alle von ihrer band wols 
en gemablet werden ; der Kayfer beriefe fie nach Wien , und 
verfprache derfelben viele vortheile , und da fie dieſes ausge 
fehlagen , hat er ihro etliche maſquen gefchicfet, um wenigſtens 
fein und der Ertz ⸗ Herzoginnen feiner Dringefinnen contrefatte 
von ihro zu haben, aroffe Conde befuchte fie zum öftern, 
um fich von derfelben abmahlen zu laſſen. Die Mabler » 
demſe zu Paris mahme fie in ihre Gefellichaftt auf, doch nicht 
ebender ald big M. le Brun an, 1672. es für fie begebret hat, 
hingegen ward fie von der Academie di Ricovrati zu Padua an, 
1699. angenommen, ohne — fie es begehret hatte, Was ie 
in der ticht. kunſt vermocht bat fan man aus der überfegung 
etlicher Dfalmen erfehen, davon fie an. 1693. eine fanmlung 
in 8vo heraus gegeben. Ihr bruder Ludwig Eheron bat eg mit 
verfchiedenen kupfersftichen gezieret. Sie lernte die Hebräifche 
forache, um deſid beffer den finn und die krafft Des vropheicn 
au fallen, und man dehauptet, daß ihre überfegung Ki 
a 


che 


andaefallen, als fefahen Dason gehalten, f die meynung 
De “ * a fe getroffen , und ‚och keine übers 

end s arten des alten mit folcher 
Br —E 


— zeit vor em tod triebe fie der 
Pater Tournemine * ‚ ‚biefes med —5 ſtzen, fi 
die Ag pn in der 


Den rg ——8 und den EV. oder 2: 
er Yulgata Y. Balmen, Zu der nemlichen EEE fie 
auch ben SL. Palmen und die zweyte aus 

des Hornet, davon die gedanden viele gleichheit mit 
Sans 9 gedanden in eg Bralınen haben follen. Sie Ds 
en, wie edit geiftliche Boet den 


He den ach de 
A wi Mad, Eheron verheuras 


an. ızıs. Der fanillon Pe vier verfe u welche 
unter das bildnis Diefr selehrten und berühmten mablerin folls 
ten gefeget werden, und alfo lauten: 
De deux talens exquis P’affemblage nouveau , 
Rendra totıjours Cheron l’ornement de la France, 
Rien ne peut de fa plume &galer lexcellence 
Que les graces de fon pinceau. 
Eloges funtbres de Mad. la Have &c. par Mr. Fermelbais, 
&c. Niceron , memoir. tom. Xl 
eronefi_ und ubams ‚ehedeffen Epidaurus genannt, 
adt Ben in 
er der Eüfte des Go) 
infil dieſes —— — — — Dat fonften auch noch) 
den nahmen von Nefculap — 
herſoneſus magna , — 5— zeiten 
in Marmarica, ioel 18 jetzo das Be ner Sie 
lag am Mittelländifchen meer, in der, gegend Cab 
Raratin liegt , der inful Eandia gegen über. —22 Cem 
‚not. orb. ant. IV. 2. $. 8. 

Cherfonefus parva , zum unterfchied der jegtsgenannten , 
war eine ſtadt u —— in &: — am ittefländifchen 
meer. —* lag nicht weit von in.acaen weften , in 
ber land: at bofi ris, wo ji Eu ek rabi liegt, Pro- 

Lu en de bello Alexandr, 10. Celariws, not, 
gen ant. W. 1. F. n. 


ih) mei ein Wen, wo mc befannter jahrmarckt 


Sure gelegen. * 
wo er . a =. e Ch: genann iſt eine 
— die allda , und el jen hatte es ein reiches 
Klofter. Henricus VI — in regt welcher in dem ges 
angnid würzen worden ‚ warb dabin ohne un begras 
en, hernach aber — jeichnam Ka we dfor gebracht 
und allda beygeſe 


iſt cin seliche Iobgefung 
ober Hymnus , * Die Öiehen — in 
er ie a — ſeinen 
Hm m, a 7? y fältig —X — —— 
; fie glauben .. wann fie 
herubim in der.art ©; Dee pm loben — ;fie fingen 
wann man die heiligen 9 eidende des 
e ve Alte, br nennen Y ee 
das opfer haltet, en. Cedren 
Hymai Cherubici im Die zeiten des Be Yuftinianı. 
Pater Simon nimmt in acht , daß diefer obgeſang fich nicht in 
der Syrifchen Liturgie der Facobiten oder be Maroniten ı, —— 
in der eſorian ſchen Liturgie befinde, welche doch a 
ap find genommen worden , abe Kölle Ar a 
—— — au der Ft da die Syriſche ul 
44 Hr at worde efunden habe. Hins 
gegen merdet er an, er er der eoria $. Germani , 
welcher Patriarch zu Couftantinopel geweſen ftehe , und weis 
* man fagen * daß die bemeidte Theoria S. Gema- 
che gedruckt worden, voller 38* welche m 
And a ee Vatriarch Germanus feon möchte , fo hat er fir 
nen fat; zu behaupten ein altes manufeript biefer Theoriz an 
den tag gegeben, wo bie Gekeaniie Liturgie erpliciret_ wird/ 
Be Ba Se ya Cu 
allein befindet , und do ce Hymnus 
we den andern ſtucken flehet, P. Simon , notz über Gabrits 
Icm von Bhiladelphia. 


arben 
das geht demjenigen zu erwehlen , welcher durch des Kös 
nigd nomination if wahl Wwapıeibig gemachet worden. Defli 
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*8 —A * J eine An gr —— ine 
j Im ne 
vahke gemachei wird — — muß ein monat fer verlieh 


fen; und wann auch, bie dritte fruchtlos ablauffet,, * nimmt 
der Titularis vom Hof feine zufucht u dem Römifchen Sch 
und find fede vacante die einlünften demfelben fequeftrirt. 
bat diefe Abten noch eine Mutter GOttes, welche viele —— 
thun ſolle, und von gang Polen ſehr venerirt und beſuchet wird. 
Der Mönchen Hleidung if eim weiſſer cock mit — —5— 
Pa en über mantel , * ermel —— dem Iragem 
ie eine ſchwartze mit carmofin efiterte wiefters muͤ e wie 
Bifchöffe, — du Chevali s ier de Beawjen, is 
Cheſneau, ( Micol. ) lat. Querculus genannt , Dechant 
der kirche St. Sehmpteriai —— lebte IE a jahr 1580. 
Er war von Turteron in der Grafſchafft Rhetel gebürtig, und 
machte fich durch feine eh befannt. Er feste 
aus dem —— Franzdfifche Flodoardi Firchen:! 
rievon Rheims, und Fabri von Heilbrunn fünf bücher von der 
Evangelifchen —A nach der von Surio aus dem Teutſchen 
gemachten Lateiniichen verhon &c. Uriv, Lexic, 


Cbenois , Anton.) war zu Parid an. 1620. von geringen 
eltern gebohren, tr an. 1639. in den Dominicanersors 
den, ſtudirie Be Pr jahr zu Zouloufes wurde nach feiner 
wiederfunft bald hervor gezogen , mit der zeit zum Prior von 
Rouen erwehler, und ftarb zu Dieppe den 5. mov. an. 1685. 
Er bat ſehr viel Eleine ferifien beraud gegeben , fich aber nice 
malen babey genennet , dergleichen chen find ; Idee du Chriftianifme 
in I. tomis, Rouen 1672, fegg. in 12. Le petitMiflionaire 
de la Campagne Chretienne , @aen 1673. in 24 Le petit Pere 
ſpitituel du Chretien , Rouen 1675. inıa. De linterieur des 
actions ordinaires „ ib. 1683. in 16. Les Reglemens du tiers 
ordre de S. Dominique , ib. 1678. in 16. Le Bullaire authen- 
tique des Confrairies de Pordre des Predicateurs,, ib. endem; 
Les Devoirs avec w indulgences & les privileges de la Con- 
frairie duS. nom de Jefus ſuivant la nouvelle Bulle d’In- 
nocent XI. ib, 1681. in 4. Officium B. AL V. ad ufum FF. & 
Sororam ord. — ib. 1682. in 16. cet. Ecbard, bibl. Dom. 


m. Es gehöret unter den i 
ee an. 1541, den — 1 


1561, William Dounham, A. M. ftarb an. x 

1579. William Chaderton, S.T.P. * na 2 eincofn, 
1595. Ale Ya Belt — ae angor. 

1597, Bir ven Sa Kanger ı kam her⸗ 


fi 
1604, Sons "od ' Sof von 
orton , S. T. P. 
1619, g Beil 
1660, Brian Walton , S. * *. Acker Biblior. Polygott, 


an. ic, In 
AD ?. hard i in eben dieſem jahr. 


1668, — N 5 *. P, ſtarb an. 1672, 

1672, sin hr S.T. A farb an. 1686. 

1686. — 8. T. P. 

1689. Denlas Stratford , S. T.p. 

ı7or. Bliam Dank, Baronet, S. T.P. ward hernach 

1714, Francis ee r I P. ftarb an. 2726, 

1726. el Veploc, S.T. P. lebte noch am. 1740, Ro- 

mer. Varia Reg. Epitapb. Le Neve. —— 
„Qpeferion eine_alte ftadt in der fit dee 
ten familie von Peitoed oder Poitou. Sie YA von denen 

Bus erbauet, und aus Eaftrum , Cheflerton gemachet twors 


den feyn. Cambden’s Brit. p. 500. gıo. 


ſt nn the ſtreet, ein Enge 552 
dem einen fuffe Wer’in der pro = Detem. 

Sıfrlum if, gelegen ı auf der einten fee biegt die —X 
ham / auf der andern Meucaftel ; man meynet, dieſer ost fene 
das alte Ehandercum , die ftadt der Briganter gewefen. Bas 


drand. 

( Zoach. Trotti de la) ward zu Ehetardie, die 
ng) in Angoumois, gebohren, und ward Baccalau- 
reus ben der Sorbonne , wie auch — — u St. Sulpice zu 
Darid, BL ift .. 2 ‚702, a no i Voitiers er⸗ 

—— ed amt aus demuth ausge⸗ 

‚aben, Sa 45 en fchriften von ihm, Date 

a — 5 — feine predigten bekannt find, welche "unter 

dem titul omelies pour tous les Dimanches de l’annee, 

heraus gefommen find ; besgleichen : Le Catechifme, de Bour« 

cs; Explication de VA ypfe par l’Hiftoire Ecclehiafti ve 3 
——2* pour les Ecelefiaftiques; Preuves fommaires 

sroyance de l’Eglife &c. Supplement de Paris, Even 


696 che 


Übetoynd / ein uraltes Engellänbifches gefchlecht , welches 
von einem in dee Graffchafft Salop gelegenen orte den nahmen 
angenommen. nes von Cheiwynd erhielt um das jahr 
1253. von dem Könige Henrico III. bie nieder» jagd in den 
Grafichafften Salop , Stafford und Warwick, und binterlich 
von feiner gemablin, “abela , einer tochter und erbin Bhis 
Iippi von Gutton , die ihm die güther nafteee , Salt und 
Pr der Grafſchafft Warwict gem, feinen nach» 
folger , Wülhelmm , welcher feinen ER In, Döbeln in der 
Graffchafft Leicefter nahm. Diefes Wilhelmi fobn , Bhilippus 
Ehetragnd , Ritter , erheurathete mit Alice , einer tochter Rus 
dolphi von Grinden , die Herrſchafft Grindon in der Grafs 
Khaft Warwid , und_binterlieh Wihelmum Chetwynd, von 
Ing iree/ welcher bey Johanne von Gaunt , Heroge von Lan⸗ 
eafter , in groffem anfehen und, und noch an. 1388. lebte. 
Deifelden john, Richardus , zeugte mit Thomaſina, einer toch⸗ 
ter Wilhelmt Frodsham , Bhilivpuum, welcher an. 1451. Gou⸗ 
verneur von der ftadt Baton in der Mormandie war , und mit 
Helena, einer tochter und erbin Thomd de la Roche, Wilhel⸗ 
mum zeugte, Diefer ftarb ben des vatterd leben, und hinterlieh 
Wilhelmum , welcher bey Henrico VII. Cammer-Yunder warı 
und von Humphredo Stanley binterliftiger weile umgebracht 
wurde. Sein endel, Thomas, ftarb an. 1556. und hinterließ 
von Fohanna, einer tochter und erbin Johannis Salter von 
Salters:Hall, Johannem , welcher an. 591. daß zeitliche ges 
fegnete. Deſſelden fohn , ed] zeugte mit Maria , eis 
ner tochter und erbin Johannis Molins, Waltherum , welcher 
an. 1673. zu Ingſtree ein ſchoͤnes ſchloß erbaute, und weil er 
keine Einder hätte , feinen auverwandten, Walthernm , den äls 
teten fohn Johannis Chetwynd von Mare , zum erben einſetz⸗ 
te, ‚efer durde nicht nur an. 1715. von Georgio 1. zum Os 
ber: eifter von St. Jacobs Park , fondern auch an.ı717. 
den 1. jun, zum Baron von Rathdown in der Grafichafft Dits 
blin , und zum Vicomte Chetwynd von Beerhaven in der Graf⸗ 
Schafft in Ferland ernennet. Von feiner gemablin , Mas 
via, einer tochter und mitzerbin Johannis Berkley , Lord Bir 
comte Fit: Harding , hatte er an. 1727. noch keine erben, und 
gefegnete an. 1736. den 3. merk dad zeitliche. The Irish comp. 
Pag. 228. 

1, der letzte Chinefifche König, aus dem gefchlechte Kan 
—8 —X je und vichiſche Here erheurathete gleich- 
m von feiner gmahin Talia diefe graufamen eigenfchafften, 
twelche doch die fchönfte Prinsefin , aber auch die uͤbermuͤthigſte 
und graufamite geweſen. Ihr bender graufame regierung ward 
deswegen denen unterthanen bald unerträglich weswegen bie 
Groffen die Erone an Chang übertrugen , welcher aber bald 
bernach geftorben , und de dem Bringen Fau binterlaffen hat. 
Diefer oberrwande den in einer fchlacht ,_morauf fich Cheu 
in feinem yalaft qleich Sardanapalo einſchloſſe, ihn mit feuer 
anſiecken lieſſe, und alfo in den ſammen feinen gottlofen und 
ummenfchlichen geiſt aufgabe. Die Königin Takia aber ward 
gefangen genommen , umd ließ ihro Fau das haupt abfchlagen. 
Alfo wurde an benden für dad umfchu Dige bl, welches fie 
me » weis vergoffen , die raache abgefordert. Paulus Pezrom, 


antiq. des tems. 
rlich von der jugend zu 
fer Ben 1. dem König in 


CHEVALET., ein feft, wele 
Montpellier gefeuert wird. &3 i 
Aragonien da singeführet worden , welcher an. 1204. fich mit 
Maria, einer einigen tochter Wilbelmi des Grafen von Monts 
pellier, vermählet , und bey derfelben eine zeitlang auf dem bes 
nachbarten fchloffe Aumelas (wie ed Gabriel in feiner hiſtorie 
der Bifchöffen von Maguelone anführet ) feine wohnung aufs 
efchlagen hat, Während dieſer zeit verliebte fich der König 
64 in ein junges frauengimmer von Montveher, Cathas 
rina Rebuffie genannt, und vergaffe Darüber bald feiner gemabs 
lin. Sein —S gegen die Königin vermehrte fich fa 
täglich , und da er fich derfelben endlich gänglich entjoge , 
fehiene «3, ald wollte mit Diefer Bringefin dev alte hamm der 
Grafen von Montpellier ausgehen, wann nicht die fchöne und 
tugendbaffte Catharina fich großmüthig einer lit bedienet häts 
te, dadurch der König in feiner ribergefeglichen begierde bes 
trogen worden, und da er feiner gemahlın nunmehro wollte 
ungetreu werden , ihre eben alsdann bie eheliche treu geleiftet 
bat, Dann als der König derfprochener maffen des nachts ſei⸗ 
me geliebte Catharina befuchen wolte, Iegte fe die Königin 
an ihre ftelle im ihr eigen bett. Petrus, gedachte nicht an einen 
folchen betrug , nahme feine gemahlin für die Catharinam, und 
wurde nachmalen deffelben frohe , da ihm bernach ein rechts 
mäßiger erbe und nachfolger des thrones “Yacobus der erite 
darduech gebohren worden. Catharina von Rebuffie aber ward 
deivegen von der gantzen welt deſto höher geachtet ; der Koͤ— 
nig ftebte fie nicht, weniger , und triebe feine pafiion ohnge⸗ 
fcheuet fo weit, dag er Catharinam feine geliebte offentlich zu 
Gentpehier auf einem weiſſen pferde reutend einführte , und 
fie nacy dafiger landessart hinter fich auf dem nemlichen vferde 

tte, Die_eimvohner erfreuten ſich der chre, die ihrer mitbürs 
gerin wibderfahren, baten ſich Das pferd, darauf der König eins 
eritten, aus, und erhielten daſſelbe. Der ſtadt wurde zu erhals 
ung deffelben eine Eleine auflage gemacht. Diß gute thier lebte 
noch 20. jahr, und wurde micht mehr als sährlich einmal 
auf den tag des einritis heraus geführet; auf diefen tag aber 
ward sd mit geoffem pracht auegeziert, um bie ſtadt und im 


* 


che 


derfelben mit einem groffen gefolge der iugend von Montpellier 
durch die aller orten mit blumen, grünen zeigen und tapeten bes 
fireuete wege herum geführr ic. Die jungen leuthe, fo nachfol⸗ 
geten , fangen und tangeten der procefion nach. Die Mont 
jianer hatten folchen gefallen am dieſem fefte , daß fie, mache 
e das gute pferd vor alter geftorden ‚ die haut deflelben mit 
frohe — lieſſen / und feither jährlich die nemliche luſtdar ⸗ 
keit mit demfelben vorgenommen haben. Diß ift alfo der ur 
fung und fortgang des genannten feſtes du Chevaler zu 
ontpellier_ bis auf diefen tage. Heutiged taged wird ein 
junger menft ei ein von pappendedel verfertigtes pferd geft 
‚ und auf fchäfersart fchön gelleidet ; darauf macht_er als 
hand Iuftbarfeiten , die fchalmeyen und tambourins laffen fich 
immer darbey Yan und ein anderer junger menſch gehet waͤh⸗ 
render zeit um dieſen ritter mit einem tambour de bafuue her⸗ 
um, und fellet den ſtall kuecht vor , welcher dem bemeldten 
pferd haber zu bringen fcheinet. Dig kunft Des ritterd auf dem 
papiernen pferd beftehet Darinnen , daͤß er den haber anzunchs 
men ausweichen ,_feine rittermäßige übungen dennoch zu pferde 
fortführen , und fich dadurch nicht hindern laſſen muß, mels 
hingegen der andere immer zu verhindern ſuchet, und ie 
nachdem der ritter fich umdrehet, dem pferd den haber benztis 
bringen trachtet ; alles muß im tact und nach der mufic gefche» 
en, Bier und zwanzig andre tänber , welche leicht getleidet 
nd, und £leine fchelen an den fuͤſſen angebunden haben, und 
durch zw ‚Sanptieutge angeführet werden , umgeben diefe 2. 
andern erſtgedachten, und tansen auf rigodon-art um diefels 
ben, auf allerhand weile nach ‚der meloden, Die die tamboutins 
und fehalmenen dem pferde vorfbielen, herum , sc. Gabrich, 
hift, des Evdg. de Maguelone. Muͤndliche nachrichten von 
teifenden. 

CHEVAUX-LEGERS, eine compagnie vom veuterey 
aus dei Königs in Frandreich leib»wacht , fo aus 240. mann 
beftehet,, weiche zu abgetheilten zeiten ihre dienfte thum. Neben 
dem König , welcher felbiten Gapitain über diefe compagnie 
ift, hat fie noch einen apitainsPieutenant , UntersLieutes 
nantd , vier Cometten oder ‚sabndrich , schen Mardchaux des 
Logis oder Quartiermeifter , acht Brigadiers , 8. Unter-Brigas 
dierd , einen Maiorn , und ein Aide oder Unter-Maiorn. 
nennet Diefe reuter legers, dieweilen fie leicht bewaffnet find. 
Ein jeder —— beziehet von ziwen monat zu Mey mo 
nat 90. franden. Etat de la France. Nouvelle defcription 
de la France par Pigawio! de la Force, tom. I. p. 129, 

Cyhevillier / ( Andread) ein Doctor Theologiz und Bi- 
bliothecarius in der Sorbonne zu Paris, war zu Bontoife, eis 
ner Eleinen ſtadt in Isle de France, an. 1636, gebohren. Weil 
Si eltern wenig vermögen hatten, nahm ihn fein vetter, ein 

farrer zu Veaur, in der Diceces von Roten, zu fich , umters 
mies ihm auch ſelhſt in den anfangs:gründen ber wiltenfchaffs 
ten , und ſchickte ihm folgende nı aris, allwo er bie Theos 
logie mit einem befondern fortgang fudirte, und nachdem er die 
Doctor-würde in_berfelben erhalten, an. 1664. in das haus 
und die geſellſchafft der Sorbonne aufgenommen wurde. Er 
farb den 8. apr. an, 1700, und binterlieh nachfolgende ſchrif⸗ 
ten : Origine de l’Imprimerie de Paris ; Le grand Canon de 
FEglife Greoque , traduit en Frangois ; und Differtationem in 
Synadum Chalcedonenfem , de formulis fidei fubfcribendis. 
Niceron „ mem, tom. XXXVL 

Cbeviota , oder Zeviota, ein gebürge in Engelland , pwi⸗ 
fon denen jwey provinkien Rorthumberland und Eumber, 
and, welches fich von often gegen weſten erfiredet, und En. 
gelland und Schottland von einander jcheidet. Univ. Lexicon, 

Chevremont, oder Cheiyremont, auch Aevermunt , 
oder Alvermunt genannt , lat, Capre Mons, oder Capri. 
mons „eine ftadt und fchloß in der Küttichuichen Diceces , 2. 
meilen von felbiger ftadt am Auf Weſe gelegen. Das fchloß 
iſt, ehemals ſehr berühmt gewefen , ‚und vor umibertinds 
fich gehalten worden, dahero denen Lüttichern groffer fchaden 
daraus entſtanden. Der Bifchorf Motgerus aber ſolches 
an. 980. als er des Commendanten ſohn zu taufen dahin bes 
ruffen worden, mit Lift eingenommen. er nahm einen 
groffen troupp foldaten in Vriefterlichem habit mit fich , wels 
he, fobald fie hinein waren , Die befagung niedermachten , 
und darauf das fehloß fchleiffeten, Chabravidius, hift. Pont. 
Leod. Fifen, hift, ecclef. Leod. Es waren auch bier drey 
Collegia Canonicorum , welche König Ludopicus von Boten 
gen, und Kanfer Otto 1. reichlich befchendet haben. ined 
tar der Jungfrau Maria er, und hatte wwoͤlf Pres- 
byteros , welches gebachter Bifchoff mit dem Capitul zu As 
hen verbunden hat. Das andere hatte jehen Canonicos „und 
dieſes hat befagtee Bifchoff mach Lüttich zu St. Pauli verleget. 
Das dritte it dem Evangeliften St. Fohanni gewidmet ges 
weſen; diefed foll man weder durch feuer noch andere gewalt 
haben zeriören Eönnen , ehe oftbenannter Roigerus eine als 
dere kirche dem H. Johanni zu Lüttich aufzubauen gelobet , 
welches gelübde er auch im Pen 981. jahr, da er ein Colle- 
gium vor 30, Canonicos dayelbit erbauet, exfüllet hat, Mai. 
Tin, diplom. Belg. U. ı7. donat. Belg. I. 16. &ı9. Foppems 
ad eum I. c. 

Cheynel, (Franc, ) war zu Orford den 6. iul, an. 1608, 
ebohren » und um das jahr ein Prediger unter der Breke 

kerianifchen partey , welche ihn ſehr hoch hielle. Grat 

ö eE 


chi 


Ka eine — wen aus dem Bencdic⸗ 
* in der Diveces des Bifthumd Bourges, ward an. 
For erfter Abt mare ein ch aus dem * 
— umbrofz , und dem flofter Cornuac.dis hernach 
fogenannte Obfervantia laris abgethan worden , ſo nn 
miete an. 1488. Vetru 


au Bourged nach 
und Abtepen u 
Mans, und St. Dann de 

ihrer ordend:reguln ein. Diele 


damalen unter 
boiſe / Bifchoff zu Elermont, gabe fein echt auf die Ab 
t. Allire zum der re ormatin auf, un abeie 
chen aus de fer und Bhilippus 
van ı 5 + Eardinal:Bifchoff zu Mans , that da 
4 der zen andern. gi 
eine 
A Martin — ich bald nach IT ihnen , und 
die Abten von St, Germain des Pres mu daruntı 
genommen , und fegon an, 1510, 
Fr Hi bon ® come X. 
nf obgemeldten Abtenen imterdrüdet , und geordnet hat, daß 
fe Aebie indeünftig nur 3. jahr bleiben, und in dem Generals 
Eapitul der ——— c— ſollten erwehlet werden. Es 
waren noch teden in Franckteich, ald die zu 
St. Eolombe * Seneit 9 er slide Diefer Eons 
gregation v * Ehe; Der König ‚Srans 
<ifcus I. Die — ale Bud, — gewalt· 
an die Abten von St. 
AR Sein a, ns aber der Yapit die 
unterdrücung der tituln Diefer 5. * betreffend befohlen hats 
te, lieh er an. 1542. aufheben, ob ed allbereitd einregie 
en gevefen; doch veriprach er den Mönchen, in einen ſeyer⸗ 
‚actat, den er mit ihnen gefchloffen, nur Mönche aus 
ihren mind zu Webten ju ernennen, und zwar bielenigen, des 
nen ihre Viſttaloren und refpeetive Cavitul felbften certiicaten 
neben vom nricud 19 aber die fachen Diefer Ads 
en wiedrum in den alten (fand , und behielte ich nichts 
e Aebte felbften, weiche das Capitul alle dren jahr vom 
zn ki gewaltsbriefe F m = 
Diele ar kun — 


an. 1517. *. 
cent du 


tenen 
vor, ald 


—ãB has der Kong St 


, bibl. canonica tom. I. 
(en Monaftiques , tom. VI. c. rg 


iabin imneſiſche ſladt , welche bie amente 
2: In Ein — 


— 22 — 
SER —— ein rc? ** in dem mitter⸗ 
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hr hinein fieffen ; hingegen lauffet der 
Et der, Canpumo , "per Ava , und der ena, welched 
alles ftardfe Hüffe find, daraus. Mary, Diction. 

Cbiamettlan , oder Dosen 1° + eine an 

Guadalaiara in — 
den ptovintzen Euliacan , "ua, zalen, 
und Beim pacifico; der hauptsort barinnen, 
rt Diction. 


Clangene — —B8 en Aa Sanfon {m fe in ſel⸗ 
jeinen charten fe m umte M 
Yen , an ben —— u Gm Sie et de 
En an den nahmen, welche 

Chiaro Monte, ein guter ſecken im Val di Moto in Gicis 
——— Knn wiſchen den quellen 

Fünf ſtun von Camarana ‚ gegen mits 

ternacht zu. Maty, Dictionnaire, 


— 


——e + oder Chiarachar / chedeſſen Chatrachan⸗ 
137 oder di ne: eine ftadt in 3 gathay , einer gegen 
der groffen « Obnfern dem n, an ben Ders 
Sichen —— —X fligias und Bitend, Baudrand, 


CHICACHES, oder CICACHAS, gewiſſe voͤlcker in ber 
.. Sugpiemenrg 1. Qpeil Er 


chi 697 

probindg Lou in Canada , im nordfi America , 
fen Fac Bem nu On Misift N * Birgi —— 1710, 5 
a Grin, * ten, denen Frangofen den krieg 

+ Chicefter, B . Bor den 
Acc wer BUROHEE von Geiin, kan a ehe Gelee. 
en feon Ifeide , welcher, als er von feinem Ertz ⸗ 
I Men Shber in ıc. bid am, ei is 
1070, n 

n fig von Selfen nach e * —* 


gejchlet water 2 a den zeiten — ODenrici VIII. bie 


i * 
6. — Sa Doct. tam bernach 
En rg A * um bad 
1543. — Dat S. T. P. diefer ward am. 1561. 
aber an. 1553. rieder eingefeget, und 


entſetzt, 
an. 156. 
1552, Soon Som, N vn * 


wurde an. 


1557. gehn € — tat, und Do ee P. wa ey erften jahr 
Prim m eifach sk mit ‚und 2 ai. u 
1559, yon * Weis, 
harb 15 
1570, Richard ur S.T. P. farb an. 1582, nach einer 
Sad 
1585. zus Sci S.T.P. farb an. 1596; feined als 


6 Sr e Garleton Bir 
1 Richard Mounka —— 


1641. Henry King, S. T. B. ka an. a 
1669. Deter Gunning, S. T. P. kam — 
1675. Rulf Bridcote/ S. T. P. 

1678. Guy Garleton , zunor Binder zu Briſtol. 


a 7% IR —* 
10%. — S.T.P. 
ı om 
17. Zoomas Bomerd, 


Edvard Wabdington, 
Ba gr Hate, Iebte an. 1740, Godavin. Ifacfon 
Chr. Monajl, Angl. Rymer. Regift, var. Le Neve. 
„.Gpiüeher / er 4 in Engelänbiret get lecht, Be 


bendii 
Fun fe demfelben lebte ——— en 


Bra nn Ind von 8 nat, Sehaakn, ne te Stan 1 


von feiner u „ einer — 
* von Boroderham, pwey ſohne, 


TE 


49. ey und 
An a 


med Chichefter von — war ein 
fen ſohn, Johannes, am. 2641. den aug. 


— a en 
1667. 
nem , der an. 1680. Sin mn aben abge in 


gieng. 
J —8 — ieh net: ſes 
thurum ı eg In: * tr e. cr 
1727. ale ae und hatte mo! ———— 


helmum 

IL — —— — des hannis von Ans 

Teint jüngerer brul 1604. « Deputi 

and , ee de ar den oe von Tecoboi. 

En von Belfaft in, der 3 Antrin — 
1616, erhielt er die würde eines 
land , worauf ihn der Köni Ehurfärke * 
Vfaliz und den Kanfer abſchickte auch nach feiner jurchkunft 


um * — 3 — — — Maria , eine 
ü von 
Arthurum , welchen —X an. 1625, Kam en 
er von € us, und an, EL 30, merk u 
Grafen von Done, erbub; Carolus I. aber an. 1666. 
Gouverneur don felben pie 
* pin, —— Ari ruf genannt, melcher an. ı des 
iner tochter Mehr Korbeh, Gr Farm u on at *3 
— De bannes , heurathete 
an. 1726. ronets Richardi igate von DL = 
Fine sat I na um, Dom comi liche 
fein e er 
und Baron Rn galt, Vom ei und 


hatte von Knast, ey — einer tochter und 
Sa ln ober, © — N, bie eran. 1716, 


geehlichet, feine ar Te lris comp. p. 83. The Baranets. 


Engl. tom. 1. p. 431. 

"gan (Suche) ware unter 
1. und Henrici IL. 

8 diefed amt 

Feinde aber machten 


698 chi 


Eiamben, dab er abgefeet murbe 
ig ,_ welcher Darauf dern Barehenim 
ttuge — I umierfichen, Ehichon ward unfhulbig ers 
fannt , und wieder in feine — ehren — 
wollte ex es nicht mehr annehmen verömiit, d 
ae ——— u guter 
rul 
- — Fe In 


te aber an den 


la an. 1569, Giichemem 


Acot. Thuanus faget folk * von ihm in den Thuanis. 

” u e& guter er. poffensreiffer und fehr 

———— n Ein m rege a 
* brachte hm ig, und fagte, ieh 

kan ed mir zuges 

. — 


Dee — — Men fe —— 


fecte 44 f het — m ze rownilmo Pets 
che defendiret, welches 


fü 
lee Sam fü The Jutification of ch 
— wen er g weichem 


Londen 

fie augleich wider Mag. Eduard Due Die ſchreibet. 
Sie — dag auch die laven beude facrament verwal. 

ten können. Vid. Halerverdi# biblioth. curiof. p. 45. conf. 
—* hift, —— 

e. 
Ne Gene oem Melnfus, Graf von Magenfberg 
. 8 


72}. 
von Khienburg, hren den 
——— za tar. vorher 


farb 
6 Francfars us, af von %e 
SE a Ba Bu cn 
N oder de Chio (Reonardus in⸗ 
——— Aber ex auch Ahnen | —— u Adirte 
Aeen Paminanen — zu Genua 
ir — Tide 


und febrte endlich in fein vatterland , 

da er an. 1446. €: L od ** [> bald 
ui ‚gation 

igenio IV. nach — —57 ı um an der ver⸗ 
3 wiſchen ber md Lateiniſchen kirche zu 


arbeiten, weiche auch Bis Ye an. 1452. ju ſtan⸗ 
Vefam. Alatiw, de confenfu ve As 
aber Da, folgende je Eomaninne vr Zlrainke jenat 
verfiel , io zuruͤck, und überichicte 

Bes Y. eine —E hat on Don — 
rung ee malte ea ac er felb roͤſter lebens. gefaht 


en Der — 
n io 
arm Dfal fi ing denen endeten, Lin begegnet, en — 


bum, 
an rn Kain Dan fa une ar ren = 
che an vi 


3 2 Eotefa ı (Auguftim? ) von 0 in Viemon 
27 Bu Den in Frandreich , — 
m —* —— nikon, &ec. und hard = Soon ar. 
ven im 52. jahr. us * 
Cbifflettus ra = fan 
a ee je iu Die, Befancon, 83 


lebte zu anfang des 
XV Bu * — de legitim Portionibus, & de 
Fideicommiffis, Neoft. 1600. in 8. de Numifmate antiquo, 
öven 1628. in 8. Monobiblion de Amm. Marcellini vita & 
libris, ib. 1627. in 8. fo hernach auch des Adr. Valeſii auf 
von Amm. Marcellini operibus, zu Parid 168r. in fol, 


l 
mi ink Ben worden. Teijfier, clog. tom. I. & I. Hyde, bibl, 


liao / eine Afatife Bi auf der weſt lichen⸗ kuͤſte Der infirl 
Eeilan, an dem a Rune 
2 von Negom bilao 
Yaupt-Radt eines He ſo A, Cilao hieſſe. 


chi 


Het fie unter der Holländifchen herrſchafft. Aaty, Dietiom 
naire Geographique, 


riticus, Örarator und ,_ aus der Grafſchafft Blocefter 
‚ fourbe an. 1623. zu Orforb Nagilter, und nachge ⸗ 
Ehriftkicche Capelan; ald er aber mt 

Gen ec Bertemenis Kihietien inc) am caifepe na 
eine ſein ’ 

ſahe er fich genöthiget , Londen fich zu begeben , allwo er, 
ft andern, ich ein Collegium muficum 
je gehalten, und dal fü gebracht, Er fand an. 1653. 
u em tractat, ben er de Sonis geſchri⸗ 

oder nicht. 


Ri fen. 50 


€r bat font über — er Goa eg 


gen ya: auch einige Englis 
ache überienet. Licht Anton. & Wood, hiftor. & an- 

‘giquit. Univerl. Oxon. lib. IL, £. 201. fq. Witte, diar. 
sohn 


Lotoerk, ee 2 theites von Burgum 
Be erften, Königs in Grande and 
’ 
! migs i ro 


mlen. Dampier, ei ı1.p. en r u Corneile, 


meon, Eyneon, Cbiancon , ober Io , eine llei⸗ 
Keen ven Sundern fen, gehöre De 


einen 
nie darauf rd und bat einen_fchönen hafen. 
‚ der alihier wächit , wird vor beifer ald der, den man 
von Ceilan bringt; gehalten. Univerfal.Lexicen, 
Chincon/ eine Grafichafft. in RewEailien , zehn 


Ebiniladanus , ein Aßyrifcher König, welcher Saodudyeo 


—5 * [3 * Ei 1: — weyten ds 
mi 
mio der Die E und umbrachte im jahr 


Pf ne 
bor 
und nachfolger Vpräertit, rächete 


fich bald wieder 


I j 
diefer Barb 18 i ür das pweyie mal 

feinen ae fü — 

wine an * machen konnte, * Ibe im 


a ia und To ardance 
Canoncı Piolemai, 


eb, die dritte Ehimefifche ſtadt in der Quei⸗ 
eu. Sie dommandiret über 2. eh 


brumn Kai 
Bf fchon durch ein unterirdiſches feuer erhi 


Gviocarell im geleßrter Neapolitaner 


gegen die rg des Yin ei? — eine — 


— eBay von der Apoftel zeiten an 
1643. dru⸗ a Er bat auch ein buch de *5 u 
‚Nayaliyei ya beraud u pp rochen. Topfi, bibl. 


"bioccus (Aidreas) L Ente Medicus im XVII. 
Teculo , geb dirtig von Verona/ ſiudirie au Padua, und Ar 


chi 


mopirte daſelbſt in Doctorem, worauf er in feinem batterlahs 
be die Medicin in dem dafigen Collegio illuftri Iehrete , auch 
daneben durch eine glückliche praxin fich groffen ruhm erwarb. 
Er war zugleich in der Griechifchen forache umd poeſte gründs 
lich erfahren, und ſtarb den 3. aprik an. 1624. Seine ſchrif⸗ 
ten find: de Morbis Epidemicis liber; de Coeli Veronenlis 
clementia; de Medicis & Philofophis Collegii Veronenfis il- 
luftribus, Verona 1623. in 4, Apologia pro Fracaftorio ad- 
verfus Scaligerum ; de Venis, Nervis atque Arteriis contra 
Telefium; Carmen de Viribus Balfami &c. Gbilimi teatro 
tom. II. Papadopsli hiſt. Gymn. Pat. tom. II. 


Cbionides / ein Poet von Athen; lebte in der LXX. Olym- 
jas, acht jahre vor der fchlacht-bey Marathon, und soo, 
jahr vor Chriſti geburt, Er wird insgemein unter den erften 
der alten comödiensfchreibern gejehlet, doch follen feine ſtuͤcke 
fehr einfältig gewefen feyn. Suidar. Vafıns, de PoetisGrecis 
cap. 4. 2. 

Ebipiona ‚oder St. Sripione, eine Heine ftadt und 
—* auf der kuͤſte von Andalufien , nahe dey dem aus uß des 

uadalquivirs gelegen. Sie muſte 9 an. 1702. im monat 
augufto zu erſt vor der Akiirten waffen beugen , als fich felbis 
ga ihrer flotte an hieſigen Eüften fehen heilen; wurde aber 
ernach nebſt andern iwiebrum verlaſſen. Vor alterd ſtunde alls 
bier ein hober thurm, dem Pharo gleich, welcher Capionis, 
oder wie andere leſen Apionis oder auch Geryonis Turris ges 
nannt wurde. Es wurden von felbigemm die vorben fchiffenden 
egrüſſet, und zugleich vor denen dafelbft verborgen glegenen 
livpen gewarnet. Frrabe, III. p. 206. feq, Melia, Ill. 1. 6. 
Cafaubonus ad Strabonem |, c. 


Eiipprovas ‚ ein Reken in Bulgaria, einer proving in der 
Europäischen Tuͤrcey. Er liegt in den gebürgen Bredol an 
einem fleinen Auf, welcher fich mit dem Dgog_vermenget 
wwifchen den ftädten Miffa und Sophia. Der BSiſchoff zu Gos 
pbia hat feinen gewöhnlichen fig allda. Baudrand. 


Chira / eine inſul in dem Golfo de Salinas in NeuwSpas 
nien, in NordsAmerica in der proving Eoftaricca an der Süs 
der-fee, i wegen des fchönen purpurs berühmt, den man 
allda an dem halſe geiler ſchneden findet, 


Chirihuans ‚ eine groffe provink in Suͤd⸗ America , 1md 
dem lande Anti, gegen morgen den Carchäfer. Da der Ynca 
Yupanaui diefelben fich wollte unterwürfig machen , fo ſchick 
te er ſpionen dahin ab, welche ihm wicberbrachten, daß Das 
Lande ſehr fhlecht feye, und voller gebürge, thälern umd mords 
fte ; dag erdreich des landes aber feye gröften theils unfruchte 
bar und zu aller —5 — ſaat umtauglich. Die einwohner 
aber führen ein fhlimmer leben als das vieh, umd kennen 
feine gottheit. Sie haben weder gefän noch einrichtung ; fie 
leben auf den gebürgen ein jeder für fich gleich den wiſden 
thieren, ohne fädte oder Käufer. Sie areiften die benachbars 
ten völder an, um deren, fo fie erfchlagen oder gefangen bes 
tommen,_ fleiich aufzufreffen ; diefe alle, was alters und ges 
fchlechts fie auch feyen, muͤſſen ihnen zur fpeife dienen, und 

ten fie das menfchensfleifch für iht beftes gericht, Sie faufs 
fen menfchensblut wie wein, und fchmeiden ihren feinden zu 
dem ende die gurgel ad. Ja fe freſſen ihre eigenen eltern, 
fo diefelbe_geitorben , auf, und warn ihr feifch uun aufges 

jangen , famımlen fie bie übergebliebene beine mit groffer traut» 
—5— und verſcharren dieſelbe entweders in hole baͤume 
oder in Die rige der felfen oder ſtein tſippen. Endlich bedes 
den fie ihre ſcham niemalen, und vermiſchen ſich Reichlich 
mit aller gattung weibs-bilder Durch einander, fo gar, daß fie 
ihren miittern, fchweftern und eigenen töchtern nicht verſchone⸗ 
ten. Der Ynca Yupanani verfuchete af Diefen bericht hin zwey 
jahr lang vergebens diefelbe zu überwinden. Der VBice-König 
Dom Francifcus von Toledo ware an, 1572. bierinnen nicht 
füclicyer., Er ward von ihnen gefchlagen, und mufte mit 
einer gangen armee die Aucht nehmen , und fich auf den ſchul⸗ 
tern feiner folbaten wegtragen laffen ; die Chitichuaner verfolg» 
ten ihm mit groſſem gefchren , und ſchrien denen, fo ihn weg 
trugen, fpöttiich nach : Ihr forchtfamen, gebt uns ein wes 
nig den alten , den ibr indem korbe traget; ber, und 
febet, wie wir ibn in eurer gegenwart lebendig auffrefs 
fen werden. Diefe Ehirichuaner waren, in der that fo mild, 
roh und graufam in ihren fitten und aufführung, dag ihr blofs 
fer nahme denen nachbaren fchon den ſchrecken einiagete, Man 
pflegte fie auch denen Eindern und jungen zum fchreden zu nens 
nen und diejelben damit fürchten zu machen sc. wie bey uns 
ihnen etwan mit dem wolf gebrohet wird. Gareilaffo deda 
Vega, hiftoire des Yncas, &c. tom. Il. lib, VII. cap. 17. 
birinus / ( Betrus ) ein Jeſuit, gebohren zu Oſſuna in 
Pl an. x557. gieng ald Yen in de Bhilippinis 
$ infirln , allrvo er auch am. 1634. und zwar auf der inſul 
y nilla farb, Man bat von ihm in Spanifcher forache 
Hiftoriam de Philippinis infulis & Gentium illarum ad Chri- 
ſtum converfione, Rom 1604. in 4. Alsganıbe, Anton, 


Chitis / eine Arabiſche inſul, im welcher die Troglodntis 
fchen räuber, nachdem fie lang hunger gelitten, und dem wind 
und wetter aus mangel beiferes aufenthalt muſten ausbars 
zen, endlich gemöthiget waren die wurgeln von daumen und 
das gras auf dem feld fich für ihre ‚fpeis gefallen zu laſſen. 

Supplemensg I. Theil. 
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Bey diefer gelegenbeit follen fie im nachgraben ben edeigeftein, 
Topas —— gefunden baben. Pliniur, lib. XXXVI. cap. 8. 

bitro , Chitrum , fonften auch Podna genannt, eine Bis 
ſchoͤffliche ſtadt in Macedonien, an dem Golfo Salonichi, 12, 
ftund von der ftadt dieſes nahmens gelegen. Der Auf Chitro, 
welcher fonften auch Valacas oder Blatamona genennet wird, 
Rieffet allda in die fee. Der Biſchoff ik Suffraganeus dor⸗ 
ten zu Salonichi, Baudrand, 

Ghiutenge, ſonſt auch Broslaviga genannt, eine qute han⸗ 
delitadt am andfuf des unterfien arme der Donau in das 
Schwartze meer, nicht weit von Babadag , welcher ort an. 
1737. zu einer confereng vorgefchlagen worden, Yieue Sas 
ma 27. theil. 

Cpissico, ein Capo, ſo auch Capo de Spinga genen 
net wird, —— hieſſe diefed vorgebürge Dindyma, Dindes 
mus x. Das gebige liegt im Klein:Afien, und gehet in das 
meer Marmora, dem Aeden und der inful Chinico gegen 
über ; auf diefem Capo lag auch die uralte und beruhmte jtadt 
Eoricus , die ihrer groͤſſe fehonheit und alterthums halben 
wenig in Wfien abe. Sie ware nur 7. jahre nach Rom 

jebauet , und nach Chriſti zeiten war es ein Ertz Biſchoͤff icher 

‚ und nach etlicher meynung find bie alten ruinen, jo da 
herum liegen, und heutiges tages Spiga oder Spinga genennet 
werden, überbleibfeln derfelben. Andere fegen diefelbe , wo 
beutiges tages Palermo liegt. Baudrand. 

Cbizzola + ( Hippolotus )_ein Canonicus regularis von 
St. Alfra, ware ein guter Theologus und Prediger, Er 
toiderlegte die mernungen Bauli Vergern des Bifchoffen zus 
Gum AFfria im dem gebiethe der Republic Wendig, und 

arbe zu Padua ungefehr um das jahr Ehrifti taufend fünf 
hundert und fechjig. .Ors. Rafi elog. hiftor, 

Chladenius / (Martin) ein Evangelifcher Gottögelehrter, 
war zu Cremnitz in Ungarn an. 1669. gebohren. Gein vats 
ter &korg Chladny, von welchem man ein buch unter dem tie 
tul: Inventarium Templorum : bat, verlohr feinen Paftorat Das 
felbft , ald die Kirche denen Lutheranern genommen, und Des 
nen Benedictinern gegeben wurde. Er lebte hierauf fieben 
jahr lang im elend , bis er zum Prediger nach Hauswalde iz 
die Nieder⸗Lauſitz derufen murde. Der fohn zoge mit ibm ; 
kam darauf nad) Görlig , und hernach Grimma in die 
Fürftensfchule, joge an. 1688. wach Witten allwo er am, 
1691, Magifter worden. Nachdem er dafelbit verfchiedene öffent 
liche Difputationes gehalten , darumter eine de Ecclelia Gmæ- 
ca hodierna , und eine andere de Diptychis veterum geweſen; 
ward er an. 1695. ald Paftor in das ftädtgen Ubigau, um! 

mach in Lautig, bald darauf aber Kim Vrobſt und Super, 
ntendenten zu Jeſſen beftellet. Endlich wurde er D. und 
Profeflor Theologia zu Wittenberg, allıvo er auch in den ieh⸗ 
ten jahren robft an der fchloß-firche, und Affeffor Confifto- 
ri gewefen. Er farb dafelbft den 12. fept. 1725. Mach feis 
nem tod ift mit einer vorrede Gottlieb Wernsdorfen gedruckt 
worden, deifelben Inftirutiones Theologiz Aloralis &c. Theo⸗ 
logifche bibllothed 20. th. 

Chlingenfperg / ( Ehriftophorus von ) ein berühmter 
Rechtsgelehrter , war zu Frontenhauſen in Bayern , moelbit 
fein vatter , wie ehedeſſen auch verjchiedene andre feiner vorfahs 
ten, Bürgermeifter gewefen , an. 1651, den 7. jun. gebohren. 
Weil er ein einig Eind feiner eltern war, und Ddaben von ji 

end auf ein teeilich maturel verfpüren lieh , wurde er mit grofs 
fee forgfalt erzogen, und anfänglich in die fchule zu kaupdht, 
nachmald aber auf die Univerfität nach Ingolſtadt gefchidet , 
da er denn nach einigen jahren zum Doctore ernennet, und 

iernächft an. 1677. um Profeflore Juris ord. beitellet wurde, 
S diefem amt, worinnen er fich durch feine treue und ges 
chicklichteit auf eine fonderbare art hervorgethan, kamen nach 
der band noch unterfchiedene andere bedienungen und ehren 
ftellen , wie er denn fehr viele jahre Director ſowol des Ehurs 
fürftlichen Confilii zu Ingolſtadt/ als auch des freyen Yands 

jerichtd zu Hirfchberg, wie nicht weniger Prefectus in Stambs 
mb und Detting, mit dem titul eines Churfuͤrſtl. Rache 
jervefen; von dem Kanfer Leopoldo aber an, — in den 

Welſtuid erhoben, auch ſodann von ſeinem Landes. Herrn mit 
allen feinen nachtommen vor adelich erfannt und recipiret wor⸗ 
den. Er farb den 28. aug. an. 1720, da er eben die würde 
eined Rectoris Magnifici auf der Academie zu Ingolſtadt bes 
Bleibete , und hinterließ deu ruhm eines frommen , befcheides 
nen und daben überaus geſchickten Rechtsgelehrten. Er bat 
in feinem leben etliche 100, fehr wichtige relationes und de= 
ductiones ausgearbeitet , darunter Die bekannte Primitiz acto- 
rum Compromiffi Francofurtenfis in caufa S. D. Duciffe Au- 
relianenfis contra S. D. Eledtorem Palatinum, die zu Rom 
heraus gefommen ſeyn ſollte, vor andern wu merden ; u. 
verfchiedene andre tractate ebiret , und infonderheit eine groffe 
anzahl Contilia und Refponfa Juridica geſchrieben binterlaffen, 
welche fein ſohn, ann Anton Marig von Ehlingenfberg, 
Ehurfürfil. Banerifcher Rath, und Prof. Codicis & Juris pu- 
blici zu Ingolitadt , ans licht zu ftell:w verforochen bat, Orc. 
tio funebris a Fillo babita. Arbeiten der Bel. im Reich P. VI. 


Chloe / eine Ehriftin aus der ſtadt Corinthus , welche 
Yaulum den Apoftel berichtete , daß unter den Chriſten trens 
nungen ſeyen / und verfchiedene parteyen ſich wider einander 

Ccecec a auf⸗ 
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aufiverffen, davon fich einige Vauliſch, andere Cephiſch, an⸗ 
dere aber Avoltifch , andere Ehriftifch nenneten sc, Der Apos 
fiel unterftunde fich diefe factlonen zu umterdructen , und ſielle⸗ 
te ihnen bingegen vor, dah weder Paulus noch VPetrus noch 


Avollo für fie jene gecrengiget worden , und JEfus Chriſtus 


allein ihr Henland feue, Ehrifus feue nicht getbeilt, könne 
wicht getheilet werden, und liebe die theilung und zwietracht 
nicht , tm. aegentheil ſche er kommen allen ftreit abzuthun ic. 
Paulus, Apollos und Cevhas predigen dad Evangelium, und 
taufen nicht, um fecten zu erwerben, fondern m Chriſto glieder 
und jünger zuzuführen, und demfelben eine kirche, Die in eis 
nigleit des geiftes verbunden wäre, aufzurichten. 1. Corimtb. 1. 
ı.v.2 


blopigorod / eine Mofcoritifche ſtadt im Fürftenthum 
Rosdow am Wolgasduf, zwiſchen Movogrod Bel und Kofts 
bow. Sie üft voldreich , treibt gute handlung , ift wegen ih⸗ 
rer meſſen berühmt, auf welchen alles durch taufch verhans 
delt wird. 

Cboarina , ein Verfifches land, von allen denen, fo ihnen 
sugeftanden , das nächite gegen Indien gelegen, welches Crate⸗ 
vus, Alerandri des groffen General, aller orten Durchftrichen 
bat, und daſſelbe feinem König Alcrander gänklich unternürs 
fig gemachet, um die fireitbaren männer darinnen zu foldaten 
u machen, und als ein tapferes vol der Briechifchen armee 
benzufügen. Strabe, lib. XV, 


Cboafpes / ein Auf in Alta , und zwar in Afnrien bekannt / 
weſcher ben den Uriern_ entipringet, und ohmferne der chemas 
ligen refideng-ftadt Sufa, daruͤder ehedeſſen eine brüde giens 
06 vorbenfloife ; er lauffet ienfeit? des Tigris, und flürket fich 
nach Strabonis bericht in Diefen Auf, nach anderer — 
aber in den Eudaͤum oder Euldum , welcher ſich nachmal 
in den Tiger ergieffet. Strado, lib. XV. conf, eundem lib. 
1. Das waſſer dieſes Auffed muß ſehr gut gehalten worden feon, 
dieweilen die VBerfifchen Könige von keinem andern als dieferm 
trunden , und fich daſſelbe abgefochet auf groſſen wägen, auch 
mann fie in dem feld gewefen, in filbernen gefchieren haben nach: 
führen laffen , ob er fchon fonften fchitreeich gewefen, und 
folglich aus vielerley quellen geloften, welche alle eben nicht 
von. der nemlichen art geweſen find, Heradas. Clio und 
Terpfichore. Cteſias folle in feinen Perlicis, als ein Medicus, 
die art, wie dieſes waſſer iſt zubereitet worden, weitläuffig bes 
fihrieben haben. on aber in den excerptis Photi 
nichts mehr vorhanden. Athendus lib. II. cap. 6. thut * 
anderer groſſer Herren meldung, die fir —* Küffe ſoſche afs 
fection gewonnen, umter andern Nolemät Bhrladelphi, welcher 
feine tochter Berenice an Antiochum den König in Syrien vers 
‚mäblet , und anltalten gemachet , daß fie in Sorien fein ars 
‚ber wailer ald aus dem Milo trinken folle. Beneben diefem 
Verſiſchen Choafped_ware in Indien eim anderer diefes nah⸗ 
mens, toelcher die ſtadt Dlegerium, und hernach Gorndalcd 
und Bandobena vorbenfieilet ; von dannen lauffet cr durch 
das lande der Gandaritier , und flürget fich endlich in ben 
Auffe Eopbem. Srrabs, lib. XV. 

Chocs / ein ſehr hoher berg ,_ welcher die Comitate Liptau 
und Arva ſcheidet. Wenn die fpige mit wolden bedecket wird, 
fo ifts ein zeichen baldigen künftigen regens, unter der fpite 
iſt ein fchöner ſilber· gang / ſo aber nicht gebauet wird, weil 
deſſen zugang allzu beſchwerlich. 

——— Johannes gebürtig aus Cothus, ſtudirte 
zu Wittenderg, und wurde anfangs Pfarrer ben Lübben, nach» 
gehends aber zu Fübenau, allwo er an. 1664. mit tod abs 
gieng. Er hat viel zur erläuterung der Wendiſchen gefchichte 
tenende fachen zuſammen gefammlet, und ſich bernuhet eine 
vollftändige Grammaticam Sorabico-Slavonicam zu fahreiben , 
fo aber noch in manufcript liegen. Brofers Laufip. merds 
wuͤrdigleiten. 

hoiſeul / (audius von) insgemein der Graf von Choi⸗ 
feul genannt, Marguis von Francieres, Herr von “Frouer 
und ontaine:Srton, Marfchall von Frandreich, Ritter der 


Königlichen orden, Gouverneur und Baillo von Pangres , - 


St. Dmer und bernach von Balenciennes , war ein fohn Pus 
dovici von Choifeul, Marquis von Francieres, und Catharina 
von Nicev. Er that an. 1649. ald ein frevmilliger Dienfte , 
bis ihm fein vatter die compagnie, fb er unter dem regimente 
des Bringen von Conde hatte, abtrat ; da er denn an. 1653. in 
dem treffen ben Birrpsfur-Seine, ingleichen bey den belager 
rungen von Mouzon und St. Menehould feinen muth jeigs 
te. Mn. 1654. half er Arras entjegen, an. 1655. aber Pans 
dreci, Eonde, St, Guislain, undan. 1656. Valenciennes 
belagern, An. 1657. hielt ee mit ı2. efcadronen Die feinde, 
fo viel Harder waren, auf, daß fie die bagage der armer, wel. 
che unter dem Marfchall von Turenne Cambray bevennet hats 
te , zufrieden lafen muften. An. 1658, warf er fich in Rethel, 
welches die feinde zu-belagern droheten , und befand fich mit 
bey dem angriff von St, Venant und Mardick, mufte auch 
in währender zeit , daß der Marfchall von Turenne Dupnlirs 
hen belagerte, mit 2000, mann Landreci Duednoy und 
audere benachbarte Örter bededfen. An. 1663. gieng er mit 
dem Könige nach Marfal, und an. 1664. führte er fein res 
stment nach Ungarn, da er ſich im dem treffen ben Raab 
vor andern wohl hielt. Au. 1667, befam er die charge eines 
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Brigadierd, und wohnte den belagerungen von Tournay , Douar 
und Roffel bey, worauf er commandırt wurde , den Gpanis 
fchen General, Grafen von Marfin, aufgufiichen, da er denn das 
regiment von Holftein übern haufen warf, An. 1669, wurde 
er zum Marechal de camp ernennet , und den Wenetianern 
nach Gandia zu hülffe geichickt , mofelbft er groffe ehre einlegte. 
An. 1672. half er Weſel belagern , ingleichen Armbeim , 
Schendenfchang, Nimwegen, Erevecdur und Bommel ein, 
nehmen. An. 1673. befchügte er mit einem einzigen batails 
Ion umd einer compagnie reuter den bey Wefel gelegenen ort 
Brague dergeftalt , daß der Vrintz von Oranien ihm nichts 
anhaben konnte, An. 3674. legte er_in dem treffen bey Ge 
neff ungemeine proben von feiner tapferfeit ab, und an. 1675. 
führte er das _commando an der Maas. An. 1676. diente 
er unter dem Marfchall von Rochefort in Lothringen , nahm 
Zivenbrücten wie auch einige fchlöffer ein, wurde zum Gene» 
ral. Lieutenant erliäret , und commandirte unter dem Hertzoge 
von Lurembourg die arriere-garde. An. 1677. ließ er in der 
fhlacht bey Küchberg und bey der belagerung von Berabung 
feinen heidenmurh feben, An. —— lug er ein frindli 
corpo bey Bafel, und ein anderes bey Rheinfelden, an. 1659. 
aber erhielt er bey Minden über die feindliche arriere:garde 
nicht_geringen vortheil. An, 1684. trat er mit erlaubnis ſei⸗ 
ned Königs ald General in des Ehurfürften von Eöln dienfte, 
und brachte Die fadt Lüttich zum gehorfam, An. 1688. den 
31. dec. empfieng er den Rittersorden des 8 Geiſtes, und da 
am. 1689. der Erieg aufs neue angieng, befam er Das coms 
mando über ein abfonderliches corpo , um auf den Churfurs 
ften von Bayern acht zu geben, da er denn unterfchiebliche nid 

wegnahm , und bey endigung des feldzuges in_der ſiadt 

retten 100. mann zu friege-gefangenen muchte. An. 1690. 
diente er unter dem Drariaail von orges, md an. 1692. 
unter dem Marſchall von Bellefonds an den füften der Nor: 
mandie, worauf ihn der König an, 1693. den 23. merk mit 
dem Marfihalldftabe , und den folgenden apr. mit dem ots 
den des H. Ludwigs beehrete. Hierauf thater, nebit dem Mars 
ſchall von Lorges, in Teutfchland dienfte, gieng von dar nach 
der Normandie , um die füllen zu bewahren, und an. 1596. 
wieder nach ZTeutichland, wofelbft er big auf den Rofwicki⸗ 
ſchen frieden die armer commandirte. Er farb endlich an. 
1711, den zz. mertz zu Paris, als der Altefie Marichall von 
Frandreich, in dem % jahre feines alters ohne finder, Au- 
Jelme, hift, gen. tom. IV. p. 846. tom. VIL p. 622, tom. IX. 
p- 233. 

boifeul 7 ( Gaſto Johannes Baptiſta von) Graf von 

Hotel, und wegen feiner gemablin Marquis von Praslin, 
Lieutenant-General in Champagne und Brie, Gouverneur zu 
Troyes ıc, mar ein fohn Friderici von Choifeul IV. Grafens 
von Hoftel, und Franciita Menardeau, die ihm an. 1439. 
zu Blois gebohren. Er that unter dem SHerkoge von Prem 
bourg feinen erften feldyug in Teutichland , da er kaum 15. 
jahr alt war. An 1677. legte er in dem belagerungen von 
Balenciennes und St. Hmer , ingleidyen in der ſchlacht bey 
Eaffel ungemeine vroden von feiner tapferfeit ab. . An. 1678. 
wurde er vor Ppern gefährlich an dem baupte verwundet , 
und an. 1683. wohnte er den belagerungen von Dirmumden 
und Courtran bey. An. 1690, bielte er fich, ald Obrifter zu 
pferde, in der fchlacht ben Fleury , wie auch an. 1692. in dem 
tzeffen ben Lenze, und an. 1693. indem ben Steenterken vor 
andern wohl. An. 1694. wurde er Brigadier von der cada 
lerie » und fochte den 29. jul. in der fchlacht bey Neerwinden 
mit groſſem muthe. Au. 1702. ward er NMarchal de camp, 
und half nicht wenig dazu, daß Die Kanferlichen unverrichtes 
ter fachen aus Eremona abziehen multen , weswegen ihn auch 
fein König fofort zum General:ieutenant erklärte. Mach dies 
fem erhielt er die ftelle eined Gouverneurs zu Mantua, und 
commandirte beydes die Franzöfifchen und Spanifchen völder, 
welche in diefem SHergegtbum lagen. An, 1704. half er Vers 
celli, und an. 1705. ua einnehmen, hatte aber den 16, 
aug. des legtbefagten jahrs das unglüc, Daf er, nachdem 
ihm eine fugel die hand serfchmettert, durch und Durch ges 
fchorfen wurde , da er denn nach unfäglichen fchmergen den 23. 
oct. feinen geift aufgeben mufte. Er hat eine einzige tochter 
binterlaffen. Anfeime, hiſt. gen. tom. IV. p. 857. 


Choifeul, (Gilbertus von) Biſchoff zu Tournan , war 
der * ſte ſohn Friderici von Ghoikul U. Grafens du Vlehis 
und des Marfchalls Cäfarid , Ge von Ehoifeul , bruder. 
Er wide an, 1640, bey der acultätzu Baris Doctor Theo- 
logie und an. 1644. den 23. man zum Siſchoff von Comins 
ges ernennet, aber erſt an. 1646. den 8. apr. in der kirche 
der Dinimen zu Paris , dazu eingewenbet. Sofort lieh er die 
Abten zu Boullancourt, Charmemerle und Ballefontaine fabs 
ren, und behielt nur die emzige zu St. Martin in Troned, 
In feiner Dieeces richtete er, bey dein oben und unmillens 
den bolge , durch feinen unterricht und beofpiel viel gutes aus, 
reformirte feine Geiſtlichteit, legte Seminaria an, nahm zur 
zeit einer groffen hungersnoth, aum unterhalt des armen volds, 
geld auf, da fih nach der hand auch Die peft einfand, ftund 
er den £randen fo treulich ben, daß er felbit angefiedkt wurs 
de, und faft fein Iebden einbüflete. An. 1650, wohnte er der 
verfammlung der Geiftlichkeit zu Varis bey, und an. 1664. 
ingleichen an. 1667. gebrauchte man ihm zu den unterbands 
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lungen in den Yanfeniftifchen ftreitigleiten. Art. 1671. den s. 
jan, wurde er zum Bilchoff von Tournan erwehlet , woſeldſt 
er eben fo viel rühmlichen eifer, ald an dem eriten orte, bes 
zeigte , und endlich an. 1689. den zı1. dec. in dem 76. tahte feis 
nes alters zu Paris das zeitliche gefennete. Man baz von ihm 
Memoires , die religion betreffend , welche zu einigen Ireitigs 
feiten von feiten der Vroteftanten anlas gegeben , ingleichen 
Lettre Paftorale, worinnen er ich wegen des Benfalld, den er 
einer Eleinen fchrift, les Avis falutaires de la Vierge a fes De- 
vots indiferers gegeben , rechtfertiget. Er bat auch feines 
Hruders, des Marichalld, memoires in orduung gebracht. Au- 
felme, hit, gencal, tom. IV. p. 855- Du Pin , bibl. des aut. 
eccl. Le Long bibl. hiftor. 

Coifp / lat. Caudiacum, ein anfehnlicher Aeden in 
der Picardie, an der Aine, eine fiund über Compiegne geles 
gem ift im dem aefchichten mercwinrdig , Dieweilen ehedeffen 

ie Könige von srandreich allda ein lüſthaus gehabt haben, 
imo die Königin Bertha, Pipini gemahlin und die mutter Ca⸗ 
roli des groffen geftorben ift, Es find annoch verfchiedene ans 
dere Fraͤnckiſche Könige in bafiger tirche bengefeget , als zum 
erempel Glodonaus IM. Childebertus 11. Dagobertus 11. 
tartus IV. ıc, Adrian, Valer. notitiaGallie. Baudrand. 

Choify , (Francifcus Timoleon von ) ein Frangöfifcher Abt, 
fvar an. 1644. gebohren. Sein vatter war General⸗ Lieute- 
nant , Fntendant im verfchiedenen propingien, und Staates 
Rath gewefen, auch im verfchiedenen Gefandfchafften, fons 
derlich in Teutfchland bey der verwittibten Landgrafn von 
‚Heilen gebraucht, von dem Cardinal Mazarin aber, der ihm 
nicht recht getraut , nicht weiter befördert worden, Die mut 
ter aus den baufe Huralt-Hofpital war ben der Königin Anna 
von Frandreich eine zeitlang überaus wohl gelitten, lebte auch 
mit der Mademoifelle von Montpenfier , mit der nachmaligen 

Königin in Polen Maria Gomaga , und mit dem vornehms 
fen frauenzimmer am Hofe, in eimem fait vertrauten, ums 
gange, und hatte felbit mit dem Könige Ludovico XIV. öftere 
Unterrednngen / ward aber durch ihre Elatfcherenen / durch wel⸗ 
he fie gar oft groſſe verwirrungen anrichtete, endlich ſehr 
verhaft. Ihr fohn, von dem der artickul handelt, mufte bis 
in fein 18. tahr ım frauengimmer:fleidung gehen , ward ns 
fonft auf eine gar weibiſche weiſe von ihr erzogen, wel 
ibm. bernach behändig angehangen , und ihn feinem eigenen 
andais nach untuchtig gemacht , fich fonderlich hervor zu 
hun. In feiner jugend Ivar er denen füften, und infonders 
beit dem foiele_fehr ergeben , ward aber Durch den tode ſei⸗ 
nes vertrauten freunde , des Hertzogs Caroli von Longueville, 
der an. 1672. ben überjegung über den Rhein ums leben kam, 
Ddermaffen gerühret , dag er feinen bisherigen lebeng wandel zu 
ändern anfeng. An. x685. ward er nebit dem Grafen von 
Ehaument nach Siam gefchidt, um auf den fall, wenn der 
Kanfer die Chriltliche religion annehmen wurde , Die ſtelle eines 
deichen oder wenn der Graf von Chaumont unierwegens 
ftürbe , das amt eines aufferordentlichen Ambajfadord zu Ders 
treten. Er hatte bereitd an. 1663. die Abtey von S. Seine, 
Die er ſedoch an. 1676. wieder niedergelegt, erhalten , nach ftis 
ner zurichfunft aus Siam aber , in welchem Reiche er fich von 
dem Bifchoffe von Merellopolis die geiftlicyen orden geben laſ⸗ 
fen, empfieng er das Priorat von Gt. Loc zu Rouen, und St. 
Benoit du Sault, ward an. 1687. ein mitglied der Franzojis 
ſchen Academic, und an. 1697. einmüthig, und obne fein an⸗ 
fuchen zum Grand-Doyen von Bayer erwehlt. Er ftarb an, 
1724. den 2. oct. Sein vertrauter umgang mit denen geöften 
am Hofe gab ihme gelegenheit, viele befondere umſtaͤnde derer 
damaligen zeiten zu entbdeden , von denen cr auch Mcmoires 
aufgelegt , die an, 1725. in 3. theilen heraus gelommen, und 
in denen viele, mas feinen eigenen lebens:lauff anlangetı ents 
halten it, Sonft hat man von ihm Dialogues_fur limmor- 
talit@ de YAme ; Eine lebensbefchreibung des König Davids 
und Salomonis , ingleichen Eudovici S. Bbilippi Valeflı Ca⸗ 
roli V. und V). nr von Frandreich ;_eine firchen-billorie, 
fo aus vielen theilen beftehet; eine Franzoſiſche überfekung des 
Thom a Kempis ic. Du Pi, bibl. des autcurs du XV. 
+ fiecle. Amelot, m&moires ton. II. p. 85. Oeuyres de Segrais, 
tom. 1. Memoires de Monspenfier, tom. 1. 11. IV. V. 

Choli / ( Veter ) ein Schweitzeriſcher Gelehrter , war von 
Zug gebürtig. Er fudirte zu Paris, und übete fich fleifig in 
der Fateinifchen und riechifchen fprache, lernte auch fonft ans 
dre fprachen. IS er wieder in fein vatterland zurück kame 
ward er in die fchul zu Zürich, beruffen , in welcher ev auch bis 
an feinen tod gedienet. "Den übriger zeit überfete er das Alte 
Teftament mit groffem Aeiß in das Lateinifche , welche überfes 
Kung auch in ine gedrudt , umd an. 1543. am eben dem 
tag, da der verfalfer geftorben , vollendet worden. Mebit dies 
fem ift auch ein Yateinifches Dictionarium, wie auch eine Fran⸗ 
zofifche grammatick von ihm in den druck gegeben worden, 
Cosr. Gemeri biblioth. Beze icones. Pantalcomis helden⸗ 
buch. Hottingeri biblioth. Tig. p. 90. 

+ Cholmondley; oder Tbolmley. Hugo von Cholmond⸗ 
Ten flarb den 18. jan. 1725. als Königlicher geheimer Rath , 
Kord-Lientenant von Nord- Wallis und von Cheshire / Houderneur 
von dem fchloß zu Eheiter, und Schagmeifier von der Koͤnigli⸗ 
ren hofsftatt , in dem ledigen ſſand. Deſſen jüngerer bruder 
Georgius ; den der König Georg I. am, 1715. den 15. mertz 
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m Baron von Newburg in der Graffchafft Werford in Irr⸗ 
and , und an. 1716, um Baron von Newbury in der inſul 
Anglefea ernennete , wurde an. 3725. nach feines bruders tod 
Graf von Eholmondien, wie auch Vicomte Malpas und Kells. 
Er mar Königlicher geheimer Rath, General der cavaleric , 
Lords Lieutenant, und Cuttos Rotulorum der Grafſchafft Cheiter, 
Gomerneur u Gravefand und Kingiton ben Hull, Lord Lieu⸗ 
tenant der fladt Ehefter , und von Nord. Wallis, ingleichen ein 
mitglied der Königlichen Societät , ald er am. 1733. den 18. 
may das zeitliche gefegnete. Sein ältelter john Georgius, 
Graf von Cholmondlen, Vicomte Malpas ıc. wurde an. 1735. 
Gouverneur von der Grafichafft Eheiter , Cardigan , Elamors 
gan und Nord: Wallis, Er bekleidete damals ben dem Pring 
von Walid die ftelle eines Ober⸗Stallmeiſters, und hatte Mas 
riam, eine tochter Roberti Walpole, zur gemahlin, die ihm vers 
ſchiedene finder gebobren. The Brit. comp. tom. I. p. 112. 
Tbe Irish comp. p. 187. 

Cbombais, eine habt, fo einem Eleinen Königreiche den 
mabınen giebt ; fie liegt auf der balbeinful Diffeits des Gangis, 
auf den Malabarıfchen küften, zwiſchen den bekannten ſtaͤdien 
Calicut und Cananor. Mary, Diet 

CHORASMII , ein Aflatifches vold, fo unter.die 15. claſ⸗ 
fe, deren, dem Dario König in Perſien zindbaren völdern ge⸗ 
hoͤrete. Sie wohnten ohnfern den Varthern und Hyrcanerũ, 
und ſonderlich auf einer groſſen ebue, welche mit. einem berge 
umgeben ware, der aber 5. öfnungen hatte. In diefem berg 
entiprange der Auf Aces, welcher durch befagte Ofnung geleitet 
wurde , und den benachbarten Warthern, Hurcaniern, Choraſ⸗ 
miern, Sarangaeın und Thomaniern ihr land durchmalferte. 
Da aber diefes thal unter die herrſchafft der Perſer gekommen, 
ſeſſe der König Die bemeidte 5. ausflüſſe veritopfen, jo dafı Die 
868 dem berg gelegene ebne zu einem groſſen fee wurde, 

re ausgänge aber lieife er mit groffen ſchutz brettern verſehen. 
Da nun der anliegenden ländern felder nicht mehr gewaͤſſeret 
wurden, kamen fie Llagend vor den König, und begehrten hülf⸗ 
fe. Der König, welcher dieſes geihan hatte , um geld von ibs 
nen zu, gichen, börete fie zwar an, hieſſe aber durch die verſchloſſe⸗ 
nen damme einem jeden lande nicht mehr waſſer zukommen , 
als es hoͤchſt benöthiget ware, und je nachdem es ıbın, Dede 
megen den tridut fteigern lieſſe. Dieſes eremvel einer Fürſtli⸗ 
hen tyranney erichlet Herodotus in feiner Thalia, p. 88. 90. 
und gr, fiche auch p. 178. edit. Steph. Ötrabo redi von einem 
vold , welches er Chorafmufinos heiſſet, und ohme zweifel erſt⸗ 
Me Chorafmii find. Vid. illum .libr. XI. . 

borges ‚ lat, Chorge „ eine ftabt in Daupbinc in der 

Kleinen landfchafit Gapencois, wiſchen Embrun und Gap. 
Sie wird vor derer Alten Caturige, Caturiga, Caturigum urbs 
gebalten, welcher nahme von dem in bafiger gegend wohnens 
en vold, Caturiges, Catoriges oder Caturigides, welches aber 
vielleicht falſch ft, genannt, hergenommen ik Die andre ftadt, 
fo dieſem vold gehörte, war das hentige Embrun. Autom. 
itin. Strab. IV. p. 313. Pla. hift. nat. III. ao. Prolemau , 
Il. 1. Cedarisw, not. orb. ant. 11. 2. $. 135: k 

Choricus / ein König in Arcadien , batte zu föhnen ben 
Plerippum und Enetum, zur tochter aber bie Palditram, und 
da jene das ringen erfunden , entdeckte diefe 5 ihrem amans 
ten dem Mercurio, der die kunſt unter die leuth brachte. Als 
fich_aber, ihre brüder deshalben gegen den vatter beflagten_» 
hieß diefer fie fich an dem Mercurio dafür rächen, welchen fie 
daber auch verfolgeten, und da fie ihn auf dem berg Enllenio 
faylafend antrafen , hieben fie ihm bende hande ab. Wie ed 
folcher aber dem opt Elagete, wurde dem Eborico zur frafe 
das eingeweide aus dem leibe geriifen, und er felbft in einen 
blafe-balg verwandelt , hingegen nenne Mercurrud Die neuer⸗ 
fundene funit feiner courtejte zu ehren auch Pakeftram. Sera. 
ad Virg. Hin. VIU. 138. R 

Chorier,, (Micolaus ) ein Doctor Juris aus Vienne, und 
Stadt:Eonfulent zu Grenoble, lebte zu ende des XVIL, feculi, 
und edirte Hiftoriam Delphinatus in 2. voll. ingleichen Vit. 
Guid. Papıe , fo deifen Jurisprudeng zu Loon 1652, in 4. ges 
druckt vorangefekt ut ; ferner Librum Carminum, welches er 
nebit dem leben Petri Boiffatii und Dionis Salvagnii Boeßii 
aualcich auflegen laſſen, ib. 1680. Teifier, elog. tom, L. 


Cbortacius , (Georg ) ein Griechifcher Medicus im XVII 
£eculo, gebürtig von Rheihmaus auf der inſul Candia, wur⸗ 
de Doctor Medicine zu Vadua, und practicirte dieſelbe in 
feinem vatterlande, Als diefes die Türen eingenommen, gieng 
er nach der ftadt Ereta, und ſtard um das jahr 1658. Er bat 
Trutinam Medicam und de Hydrophobia gefchrieben. Papa- 
dopoi, tom. 11. 

Cvortacius , ( Melecius ) des vorigen bruder, ſtudirte Die 
Theologie zu Padua , gab darauf einen Prediger beu der Gries 
hifchen gemeinde zu Venedig ab, und ward zuleht Ertz Bis 
fehoff zu Dorladelphta, Er hat in Griechiſcher ſprach ein werd 
de Dignitate Sacerdotii gefchrieben , und ift an, 1675. Im 68, 
jahre feines alters geftorben. Papadepoli, tom. II. 

Chotzim. Man frbreibt fonfi, und wwar beifee Ebocs 

im. Diefe wichtige Made und veſtung muſten die Türden 
en 70. augſtm. am. 1739. am Die Ruſſen übergeben , nach⸗ 
dem der General Münch die Tuͤrckiſche armee in einem haupt⸗ 
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treffen überwunden hatte, Doch in dem folgenden jahr uͤber⸗ 
Itejem die Ruifen diefelbe in dem friedensfchluß wiederum bes 
nen Türden. Memoirer du temr, 

Lhouer, (oh. Robert) einer von denen Reftauratoribus 
einer grümdlichen Vh loſophie im verwichenen Jahrhundert, war 
zu Genf am, 1642. den 30. fent. giekn ‚ und ein fohn Bes 
tri , deifen vatter Johannes, aus Burgund gebürtig, in dieſer 
Republic dienite getreten, ald fie mit Savoven in krieg verwi⸗ 
delt war, umd an. 1590. in einer belagerung um das leben 
gefommen. Dbiger unfer Chouet that ſich gleich in der jugend 
hervor , und als er an. 1661. unter Wis cinige Thefes ver» 
theidigte , fonnte fich diefer micht entbrechen / Öffentlich zu füs 
gen, derfelbe werde naͤchſtens aus einem fchüler ein Iehrmeifter 
erden ; welches auch kurtz darauf eingetroffen. Er begab ſich 
nach -Nimes, und blieb ein jahr lang bey Derodon , vor 
den fubtilften Diale<ticum feiner zeit gehalten wurde, Dafelbit 
vertheidigte er ohne Prelide Thefes aus allen theilen der Phi⸗ 
lofopbie, aus welchen zu erfehen , daß er damals noch feine 
fänntnis von der Gartefinnifchen Dotlofopbie gehabı- Allein 
er gerieth bald auf diefelbe, und machte fich befte daraus 
u nuge , memlich Die principia ratiocinandi und die methode, 
Ss er nach Genf jurucke am , legte er fich zwey jahr lang 
auf die Theologie; Da ader an. 1664. zu Saum eine phi⸗ 
lofopbifche Profeflion erfediget wurde , riethen ihm feine freuns 
de, fich um Diefelbe zu bemerben, ob er gleich erft 22. jahr alt 
war. Er reifete alfo dahin, und ließ fich Den andern tage 
nach feiner anfunft mit einem Brediger von Gaintongne , 
der gleichfalls diefe fell fuchte , aber weit Alter ald er war, in 
einen weltsftreit ein. Dieſer hatte bloß die alte fholaftifche 

Weitweisheit fudiret , und wurde daher überall durch die 
netien experimenta eingefrieben. Man lonnte feine nette, bütte 
dige, Iebhaffte, aber zugleich böfiche art zu Difputiren nicht ge 
nugfam beivundern, und er trug bey diefem gelehrten ſtretie / 
welcher drey woche fang währete, überall den ficg davon, Sein 
8 mer fchlug ihm eine andre art der probe für, daß fie nems 
3 einander fragen vorlegen wollten , die ohme verzug follten 
beantwortet werden. Db er nun gleich dem vorgeichriebenen 
verfuchen bereits ein genügen gethan hatte , fo nahm er doch 
auch diefen vorfchlag an, Als er auf alle vorgelegte fragen eis 
ne flunde lang ſehr geſchickt geanhvortet hatte, wollte er aus 
böfichkeit feinen gegenpart mit fragen onen. Da er aber 
von denen Obern darzu gendthiget ward, forderte er uur eine 
antwort auf 2. oder 3. artikul,und unter andern, warum in dem 
regen:bogen allezeit Die rothe_farb.oben , und die grüne unten 
fene ? das waren aber vor feinen gegner lauter räßel, und die 
ubörer wurden fehlecht ſeyn erbauet worden, warn nicht ders 
bene, welcher bie fragen aufgegeben, fie auch beantwortet haͤt⸗ 
te. Diefes brachte endlich alle ftimmen auf feine feite. Doch 
fein gegenpart verfüchte noch einen weg, und fliftete einige am 
daß k fich ben Hofe befchwereten , var man einen fremden eis 
nem land&tinde vorgezogen hätte; weswegen auch der Staates 
Secretarius von der Öbrigkeit zu Saumur rechenfchafft forderte, 
Allein die antwort derfelben enthielt fo viel ruhmliches von 
Chouet im ſich daß a weiter nöthig war die wahl feiner 
perfon zu rechtfertigen. mar alfo der erfie, welcher die Cars 
teianifche Bhilofophie zu Saumur lehrete , und fein ruhm zog 
viele junge leuthe aus den machbarfchafft dahin. Er wohnte 
bey der berühmten Dacier, des lc Feore tochter, welche Damals 
den buchhändier Yeinier zire che batte , umd hielt vertraute 
freundfchafft mit Gauſſen und Paion. Es beehrten ihn auch 
vornehme perfonen mit ihrer freundfchafft , und wer ihn nur 
Tennen lernte, ſuchte feinen umgang, weil er auffer feiner groſ⸗ 
fen einficht, eine befondere höflichkeit , ein angenehmes weſen, 
ein lebhaffies auge, eine wohlgeltalte bildung, eine volllommes 
ne gelaifenbeit ‚einen muntern und ſinnreichen umgang , eine 
fcharfiinnigteit ſchriften zu beurtbeilen, viel behutſamteit in wors 
ten und verrichtungen, und die gröfte aufmerckſamteit alle pflichs 
ten_de3 bürgerlichen lebens zu beobachten befaß. Dadurch hat 
er ſich viel freunde gemacht , und iſt mit feinem deverfelben je⸗ 
mals zerfallen. Nachdem er fünf jahr zu Saumur jugebracht, 
ward er nach haufe an die ftelle des Wis beruffen , dahin er 

fich im julio an. 1669. begab , und feine lectionen mit gro 

zulaufs der zubörer anfieng , da ihm Ban feiner gefchidten 
ehrsart viel ftudirende aus Franckreich na folgeten. Die Gens 
fer:Academie hat ihm viel zu dancken nicht allein in anfehung 
der. —E ; fondern weil dieſelbige in die meiſte übrige 
woiffenfchafften einen einfuß bat, und in denenfelben von gits 
tem geſchinack den ausfpruch thut ; fo fan man fagen , daf 

Ehouet in alten denenfelben geſchickte leuthe gesogen. Unter 

diejenige , welche fich feine lectionen und gefpräche zu nutze ge⸗ 
macht find die bende Basnage, de Superoille, Bernard, Lens 
fant , le Elerc und Ba pi vemenı welcher letztere ihn auch 
fowwol in derſchiedenen briefen, ald feinem Dictionnaire rühmt, 
Weil er Daris noch nicht gefehen hatte , bat er fich die erlaubs 
nid aus, den fommer des jahrs 1672. daſelbſt zuubringen , 
da er denn viele perfonen, fo er zu Saumur gefehen hatte an⸗ 
traf, und fich mit andern, fonderlich denen gelehrten und fcharfs 
finnigen männern ‚, welche bey Eonrarten zufammen u koms 
men pflegten, befannt machte. Er verheurathete ſich das erfte 
mal an. 1675. verlohr aber diefe frau nach 6. monaten am 
ſchlage , welche kranckheit ihn auch hernach der andern beraubs 
te, machder er von an. 1698, bis 1716. mit derfelben in der 
ehe gelebet, aber keine kinder gegeuget hatte, An. 1679. ward 
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er Redtor, und führte diefed amt 2. jahr Tuner, feine Profeflion 
aber bid au. 3686. da er im den Kath derer fünf und znanzis 
gen gezogen wurde. Ben Diefem obrigkeitlichen amte hat ex 
nicht weniger ehre eingelegt, ald bey der Atademie. Die neum 
jahr über, da er Staatd:Secretarius geweſen, hat er das archiv 
in ordnung gebracht , und verfchiedene 805 unterfuchungen 
von dee Genfifchen biftorie und der daſigen ſtaats verfaſſung, 
die ihm aus dem grunde befannt war, gemacht, welches drey 
folianten austrägt, und von ihm dem Rath übergeben worden. 
Man bat auch von ihm eine kurhe nachricht von der Reformas 
tion zu Genf, und antworten auf gewiſſe fragen, die ihm Ms 
lord ſend vorgeleget, vom welchen allen aber nichts ge⸗ 
druckt worden, Im jahr 1699. ward er einer von denen bier 
Syndicis ; da er aber mehr mit auswärtigen ald einheimis 
fhen fachen zu thun gehabt, und da er wegen derer Savopis 
chen haͤndel naher ch, Bern, und Turin verfchicket wors 
den, vielen ruhm erlanget, Sein drittes Syndicat fiel in das 
jabr 1707. da er fehr verdriefliche handel gluctlich beugelegt. 
Ob er gleich auf folche weiſe der Academie war entzogen wor« 
den / fo ſuchte er fie Doch au fchligen, da ee Scholarcha ward, 
umd man = bey der vermehrung der bibliothed feinem. eifer 
vieles zuzufchreiben. Er ift etliche mal erſter Syndicus gewe⸗ 
fen , ale ihm aber an. 1723. Die reihe wieder traf, verlangte er 
wegen feines hoben alterd Damit verſchonet zu werden, erhielt 
es auch endlich, wohnte aber dennoch noch 5. bis 6. jahre , 
onderlich wann fachen von wichtigleit vorfamen , dem Rathe 
bis ihm endlich feine ſchwachheit nöthigte zu hauſe zu bieis 
ben , da er von tag zu tag an frafften abnahm. So ſchwa⸗ 
her natur er auch war, fo bat er doch durch gute vorſorge 
und ordentliche Iebend-art fein alter aufs höchite, das ıft auf 
89. jahr gebracht , indern er den 17. fept. an, 1731. geſtot⸗ 
ben. Bibl. Ital. tom. XI. n. 5. Bel. Zeit. 1733. p. 347. 

Chraſtopius, (Andr.) ein Königlicher Volnifcher Hof 
Gavalier, I 1618. ein gefpräch wiſchen einem Evangelis 
fchen von Adel und einem Evangelifchen Brieften, nebſt beuge 
fügten ſchreiben an die Evangelifchen in Polniſcher forache here 
aus. Man has auch von ihm Bellum Jefuiticum, Bafel 1594. 
und 1620, in 4. ingleichen Praxin de Ceremoniis & Canone 
Mifie, ib. Sandii bibl, Ancitrinit. p. 108. Hyde, biblioth, 

ej. 

"Chreitus , Prefectus Pretorii unter dem Kayſer Alerander. 
ZuliaRammda,die mutter diefes Bringen,gab ihme den berühme 
ten Juriſten Ulpanum zu. Dieſes brachte die foldaten zu einem 
auftand , welche mit diefem neuen Minifter übel zufrieden 
maren. Manımda kam der verſchwoͤrung vor, und Hefe Chreſio 
und Flaviano, welche allem anfchen nach Die urbeber derielden 
waren, das leben nehmen ;_ Xiphilinus und Zonaras behaup 
ten, Ulpianus habe beyde ig felbften heimlich ermors 
den laffen, um ihre ftelle zu befommen. Deme fege, wie ihm 
wolle ; fo verlohre Ehreftus und Flavianus das jeben im jahr 
Chrifti 228. Diem. ib. LXXX. Zofmiu, lib, I. 


Cbreftus ‚, ein Vrintz von Cherſoneſus, und dem ft 
Diocletiang ıinsbar. Chreſtus erwarbe die gumft der Km 
da er Erifconem den Sarmatier und üriten über den Bofpho- 
zum Thracicum, und die da herum liegenden Staaten, un 
febr im jahr Ehrifti 294. angegriffen, feine Iandichafften au: 
plündert, die ftadt im Bofphoro eingenommen, und neben vie 
en gefangenen, die er gemacht, auch die weiber Erifconis 96 
firoen ommen hat. Diefe unglüde nötbigten Crifconem, 
ihm und den Römern um Frieden zu bitten , welchen ih» 
me Diocletianus_zufagte. Chreito aber für feine getreue dien⸗ 
ſte erledigte er fein lande Cherfonefus von allen fributen und 
sinfen, die fe den Römern ehedeſſen bezahlen muften. Zdariw. 
Eutropius, 

Chreftus , ein tapferer Officirer in des Kanferd Conftantii 
armee, die er in Gallien hatte, ware aber einer von denen, 
die diefen Bringen dem torannen Magnentio verrathen halfen; 
fie erhoben Magnentium im jahr Chriſti 350. auf den thron, er 
wurd aber Das nemliche jahr von den Kanferlichen fchon wies 
der auf das haupt gefchlagen, und mit feinen gönnern zu ge⸗ 
bührender firafe gezogen. Socrater. Zanaras. 


Chrifpoltis ; ( Täfar de).gebürtig von Verugia / war Ca- 
nonicus an der Domstirche in feiner geburts-ftadt , und das 
Haupt der Academiz Infenlatorum. Er ftarb an. 1600. und 
ließ Idea dello Scolare che verfa nelli fudii , per prender il 
grado del Dottorato ; 1'Hiftoria Augufta in — büchern + 
welche fein endel gleiches. nahmens heraus gegeben ; Lectio- 
nes Academicas; Rime diverfe &c. Gegen das ende dei 
Zr Se na auch —— — Stiel Canonicus 

der Dom kirche zu Verugia, und lieh Oration eine 
ſche und Italianiſche getichte. Jacobili bibl. Umbe” * 

hriſt, (Levi) ein Fanaticus des XVII. ſæculi e 
ah, (Adrian ). * 

Chriſt, (Job. Alexander) war zu Wohnſiedel im Bareu⸗ 
— an. 1648, den 8. fept, gebohren, ſtudirte zu Jena, 
Leipzig und Wittenberg , und nahm zu Altorf den gradum eis 
ned Doctoris in den Rechten an. Hierauf erlangte er in Leips 
ig anfehnliche ehren ſtellen, big ersendlich dafelbit Bürgermeis 

er, wie auch Königlich» Volnifcher und EhursSächiiicher Rath 
x. ic. wurde. Er flard an. 3707. den 30, aug. Man hat 
von 


ü u 
s Tebeteflen Fr ‘ Einft Befande 9 
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von ihm Orationes ; Die. de Transmifhionibus ; de Admena- 
tione; de Renovatione Inveftiture cet. Progr. fünebr. . 

1! Barthel, ) ein Jeſuit zu Muglig in Mäb- 
ae ade, tere ale en die Phi⸗ 
u 


iam Spino-Rofe F 1668. in 12, 
——— Ba ot mir game Senne bb 
oc. Jeſ. 
“ Ehrifkiant + (David) gebürtig aus Greiffenberg in dom 
on —— Ma ae Eloquentiz und Podfeos , 
nachmal® aber Theologie Profelfor zu Marpurg. Seat 
er als Dodtor und Profeflor Theologie nach fen » 
Berk auch eine zeitlang das amt eined intendenten zu 
St. + kehrte aber wieder zu feiner Profeflion nach Gieſ⸗ 
Fehr eines ler YRın Bat von Io Syfems Afronomicun 
—— Hafliacam ; Traetatum de Cometis ; Difputatio- 
— icas ; Difp. de Neſa; Streit⸗ fehriften ıc. 1. 
itte, diar. 

Chriſt iani ulug) ein Spanifcher Dominicaner, war 
im Seh Ahern un) Kabtänfiben tech erfahren, uud Dabeo 
von groffem eifer, die Juden zu defehren, Zu dem ende gieng 
He &bnig Sacoduß 1. von 
mit ti hriftiani ben 20, ju⸗ 


monial · geſatz au oiche artickul wi 
ich und diich vorzuftellen und zu behaupten, bafj der Rab» 
—X Ge —*4 —2 fondeen ſchwei⸗ 

gend davon gienge. 'd, bibl. — — 

i dt und 
fen, eine — — auf der inſul A⸗ 
—— — dvon welcher man 
von über eine brüde . 

ein fohn Mauritü , Herkond von 
— Boroibeh Marie, einer tocher Zilelmiy 
von Sachen: Weimar , war an. 1666. en, und 
an. 1681. mach feines vatterd tode ward er Gtatthalter des 
Ritter:ordend in der Ballen are weiche wůr⸗ 


un an. 1699. zu feinem geheimen Rath. 


ir i 
. eenennte ihn Glemend XI zum Gardinal , 


Prii nd 
Wera — an, Ha grad ungen mas ad mi 
Sion i bis das Bitthum Ei behiel 
—— als Kaferlicher dem Uns 


t 
ichwie an. — 
K Kr von Ungarn, bey wel⸗ 
VI au 


feinen n ichsfürftl 
dem Carolo VI. zum 
Bee ———— —— 


jennet „ welche wuͤrde er bis an fein, ende 
ba, alt a in eben biefem —— 
dul 


Ba Ken 
L h Pe 
RL roteftantijcher Herren zur Satolifägen religion F 
fördern.  Zamderti memoires tom. Il. Clement KL 
erstiones & epiftolz. Cowimi Rama fand ‚ 
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beiftmann , (Wolf. Jac.) wurde zu Neuburg in bee 
Ober⸗Pfaltz, allwo fein vatter Kath und Prepolitus var, an. 
3597. den i. oct. gebohren , flubdirte zu Tübingen und Straß ⸗ 
burg, und erhielt beranf die ſelle eines Paitoris zu Angfourg > 
allein an. 1629. Den 29. julii muſte er nebit andern Yutheris 
ven Lehrern diefe ſtadt raumen , worauf ihn der Herkog non 
ürternderg zum Drediger in Kirchentellimsfurt. ernennete, Er 
arb an. 1031. den 3. juli in dem 33. jahr feines alters, und 
ef unter andern einem tractat von der vechtfertigung ded mens 
fhen vor GO, Fifebäii memor. Theol. Würtenb. 


Chriftodorus, ein Griechiſcher Boete, fo unter der regie⸗ 
rung des Kanferd Anaſtaſti im fünften ahrhundert Icbte. Er 
bat im fech® büchern ein getichte von der überwindeng ati» 
— gefchrieben / welches von Mnaftafis eingenommen wor⸗ 


Suidas thut noch einiger anderer feiner wercken mel⸗ 


dung. 

Torikopborfon ( Ehrifloph ) war anfangs Rector zu KIde 
ge im Seeland, vier meilen von Eoppenhagen, nachgehends Kds 
niglicher Dänifcher Reiident in Spanien , und endlich Regies 
rungsRath 5 Oldenburg, allwo er aut. 1692, aeilarben; nachs 
* ee fein Speculum Regium morale politicum heraus ge⸗ 

ih. 

Chriſtophorus / ein gebohruer Grieche , hatte fich bereits 

feinem x5. jahre in denen Humanioribus wohl umgeſchen; 
und weil ihm feine eltern zeitig geflorben , nahm ihn fein große 
datter-, der bis dahin vor feine gute auferniehung forge getra⸗ 
gen, mit nach Venedig , wo er zwar nom Dose; mit Dem er in 
gutem vernehmen ſtunde fehe wohl aufgenommen wurde, aber 
nicht lange darnach fein leben befchl Indeſſen batte ſich 
Chriſtophorus in feinen ſtudiren vefter gefeget , und genok vom 
Doge nicht nur eine reiche verpflegung, tondern wurde auch von 
ibn ‚ als ich an. 792. oder 797. Dad Bigthum zu Dlivola zu 
Qenedig verlediate, in ſolches eingelegt. Weil ibn aber der Das 
triarch von Grado nicht eimvenben wollte, angeſehen, daß er 
fein 37. jahr noch nicht erreichet hatte, ließ der Doge den Bas 
triarch gefangen nehmen , und an. got. vom thurn herunter 
ftürgen ‚ auſte aber davor an. 804. ein Erulant werden, da 
ihm dann Chriſtophorus gefellfchafft leitete. Endlich wurde er 
von dem neuen Batrisechen von Grado doch nor canfecriret , 
und flarb an. $ıo, mit dem ruhm, dab er ein rechter vatler 
derer armen geweſen. Andr. Dandai, chron. manufcr, Ugbei, 
ital. facr. tom. V. p. 1386. 

Gneißopborue / war ein Grieche , und fccebivte dein vot · 
peritehenden im Diem zu Venedig ums jahr 810. Er war 
in allen wolluͤſten auferzogen, und gerieth nach feiner eltern tob 
in ein jo lieberliches leben, daß er ſich gar mit den böfen feind 
in ein buͤndnis einlich, und endlich ben einem werruchten ſee⸗ 
raͤuber dienfte nahm. Als aber diefer nach der zeit gefangen 
und nebit allen feinen leuthen maffaceirt wurde , lieh der Schiffs 
Gapitain , ſo ein Genuefer und guten ſtandes und vermögend 
war , den Chriſtophorum allein am leben / und nabın ihn mit 
fich nach Genus ‚ adoptirte ibn, weiler font fein find hatte 
und erlaubte ihm nach rühmlich gemachten progreffen in denen 
ftudüs, eine zeitlang Wenedig zu befeben. beiten farb der 
Schiff» Cavitain, und Ehritophorus exdte fein Amtliches vers 
mögen, Hierauf beRiti ex fich einer aufferlichen heiligkeit , rund 
brachte ed damit, md Durch vieles geld ſo weit/ daß er ein Ple- 
banus, und endlich, weil er den ſchalck meifterlich zu verbergen 
wufte , obgedachter maſſen Biſchoff wurde; allein es waͤhrte 
nicht lange , fo kam feine bosheit am den tag, indem ihn, ale 
er eben öffentliche nieſſe bielte, der fatan zu audlen anfieng + 
und die abfcheulichiten worte durch ihn hervor brachte , medwes 
en er nach vorgängiger ergehlung aller feiner greuel und + 
Pibenftüce feines Bihthums entfeget, dennoch aber von der Si. 
gnoria zu ah auf feine lebendseit vñeglich unterhalten 
wurde. Es foll üch folches, wie Angelus Maria in autograph. 
bibl. S. M. Angelorum Florent. erjeblet , im jahr 814; jüigte 
teagen haben, Ugheika „Ital. facr. tom. V. p. 1189. 

rodoganges, Bifchoff zu Retz, Sigrams und Landras 
Rn 8 einer uralten adelichen Auſtraſſchen familie 
entiproffen. Er brachte feine jugend an Caroli Martelli Hofe 
au, nach der band wurde er unter König Vibins zu dem bes 
meldten Bißthum erhoben , und an. 743, von Bapli Sterhano 
ordinirt. Er ward von Pipino in verfchiedenen wichtigen band« 
lungen gebraucht, Was ihn aber am meiften befannt gemacht 
hat, ware , daß er der Stifter und Reformator ded nchen⸗ 
lebent geweſen , und denen Canonicis regularibus eine regul 
vorgefchrieben , welche ihre lebens. art in eine gank andre form 
ebracht hat. Es bat memlich das Mönchen » Ieben ſchon in 
nm eriten Geculis des Chriſtenihums von denen Eremiten und 
Waldsbrüdern her feinen urfbrung genommen , melche in den 
roüften Eyupti, Adrsı , allein gelebet haben, und babero Mo- 
nachi, Teutfch Mönche ſind genennet morden ; tm IV. Geculo 
hat fie Bachonſcus in gewiſſe reguin eingeichrändet , welche 
bernach der heilige Wenedictus nochmalen verbeflert hat; da 
aber diefe Iebendsart auch ihre unformmlichkeiten hatte , und Die 
Mönche durch das einzele leben menfchen » feinde geworden, 
oder fonften befomdere kebens:arten angenommen haben , fande 
man beifer, dergleichen leuthe Denfammen wohnen zu machen ; 
darauf dann haͤuſer für ihren aufenthalt erbauet , und fie nun⸗ 
mehr mirsbide geuennet worden, die häuser aber hieſſe man 
! nsirde 
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—XR —— — * eg Be Perg 3 * einge⸗ 
fehloffen worden, C uftra iefe Mönche waren 
num entwederd am eine gewiſſe Kirche angebunden , oder für 
fh allein. Aus jenen entfprungen bie Canonici, dieſe aber 
bieffe man wie gubor Monachos. rodoganges reformirte 
ins befoudere die Canonicos , umd fchrändte fie_in eine wohs 
— zufammen ein , da zuvor eim jeder für ſich lebte, und 
** mas ihm gut dauchte· Die Canonici , welche | diefer 
geındß hielten , wurden hernach Regulares q 
— IT. ihren bäufern blieben , und fich nur 3 
ihrer kirche annahmen , Sæculares. 
— ee Sunrübrung | bi in dad XI. Geculum fai 
allgemein, um fo mehr ben regulm in dem Concilio u 
Aachen an. 816. find 3 und conſirmiret worden, 
Ader nach der hand wurden hingegen Die Canonici en 
mworunter auch die du sem der Cathedral⸗ — 
gemein, obſchon vermennte eiferer für Seit 
regulare * diefer Se ung und Base 
a I ter 


Sebi us gegeben. 
iceces aufbauen 

mit eifer dis auf feinen tod, welcher den 6. eg an, 
766, erfolgte, Diacom. Hens 
comment. hiftoric. Du Pis. Bailet, vit, Sandt. 6. martii, Bab- 
mer, Jus Eccleliait, Proteltantium. Zeger Bermbard van Efpen, 
Jus Ecclef. 


oͤn / (Thomas) war zu Laubach , allwo fein vatter ein 
an a a nee ee ER van daft 


au, —X Bifchoff , worauf er an. 1670. mit tode abgegan⸗ 
t ein Opus Canonicum gefchricben , die Eoanac 
hen und. ifteln in Die Erainerifche ſprache überfeket, und 


Groffen Annalibus gearbeitet, fo aber nicht gedruckt worden, 


CHRONOLOGIA, eine wiſſenſchafft die zeit, welche 
von anfang der welt bis mun verfloffen, —— und die 
geſchichten mach derſelden im ihre rechte ordnung , wie fie nach 
— gefolget, an ihren ort zu ſetzen. Dieſes wort kommei 
befannter maſſen von dem Griechiſchen xpöros und Adysc ber. 
Mach der meynu gie den von den gelehrteften Chronologis 
ift der melt:bau au map nach der rechnung ded 
gemeinen oder —XE =} deffen man fih nun ver 
überhaupt bedienet , angefangen worden. Den vierten t 
weit ward die fonne in den ln jwad des ſteinbocks qı 


andere —— — ſerius in iehlen iſt, er 55 
der nacht N, wie 
ey incynungen 
männern behauptet , 
welche wa allem für ud ne gel alten werden , mur daß fie 
in fo genauer unterſuchu — tages —— 
menfchlichkeit blicken ia di Juden fangen ihr jahr ın dem 
neumond am, welcher dem Fquinodtio des fruhling: nude dh 
vorher gehet, a welcher zeit nach etlicher mennung 
erfte welt iag geweſen. Der erfle monat heifit bey ihmen Nifan, 
> fallet mit dem mer! und april ein, Mach dem aus u g au 
Eaypten aber im welt 2513. und vor — — 
149. fengen fie bey — —— "und oben jahren au gehe 


Haner , die Gri 
jahre , die Chronol aber "bringen ef 
— — * erſten jenner anfängt, ** I 
ee FE ln ——— —— bone * dem 
ei wir! n 2. may angefangen legten Chri⸗ 
sic babe ; andere geben ibm 9. ehe 25. —5 
an bis auf den 31. beceinb. , oder nur 3, monat 


En abe hate, 


Br jahren von a. ung der welt an, bis auf die 
Yefı Ehrifti betreten, 70, berfhledene mennumgen —— 
ir wollen aber davon mtr die vornehmiten herſchen. 
Mach der doflmetfchung der Vulgata ui 
Uſſerius werden wir folgen, — erſchamſuns er welt bie 
auf Ehrift hriſti geburt , Jabre 4004, 


Rabbi Nabaffan s s 474% 
Scaliger ® —— ” 395% 
Der Pater ius ⸗ 1984. 
Der Pater Kornich D D eo 402 
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De Pater gabe az } 

Rh der Dollmetfhung der IX. Ändet man nach“ 
‚a 

Seid und das Mi ——— — jahre 5200, 


Riecio * 3634. 
Nach den tabuli honfini 69. 
ud, aba Alzkon find ale wiſchen 37, un 6984 
—— Diefe verſchiedenheit male ' 
ki —— La fen fa m ie 
ine nicht willen fan, we 
3645. 9 J J N nicht a 


‚gen der Chronologiften alle unter ein haupt zu bringen , hat Joſe⸗ 

vᷣhus Scaliy er den —5* Julianam er ſſehe den 

art, PERIODUS. Man findet aber der rechnung zu bes 

dienen ı — nach der, weiſe Dionofi Exigui von der 
mſers n Chriſti AT eg: vulgari, 

davon das erfte jahr mit dem jahr 

met, und mit dem eriten ja 


br —— A: ins a 
und bad — ſeit —*2 der ſtadt Rom ift, ab das te 


jahr der geburt Chriſti anbetrift; fo wird barüber fr * 
———— die beruhmle den ınepuungen 
— und Capellus nurt IE Chriſti in * 
—* nach ch Krbanuing bet has Som be . 
later avi jal ⸗ > 
—XX Severus * nn 7% 
Baronius, Torniel ——— .7, 
Salianus und Veirerius . D 7112 
Der Pater Labbe . s 2 753. 
erovartud ⸗ ⸗ ⸗ Th 
lud don Middeldurg . 2 
Mach der gemeinen mennung der Römi fchen firche 
Die mittelszahl alter diefer meynungen it 761. er 752. — 
ende von allen andern nicht über 3 Anke verfe verfchieden find, 


die Fömifche tirche aber gehet von den Entfernteflen nur 5. von 

der mittelszabl aber nur x. oder 2. jahre ab. 

dieſes unterſchiede bleiben die auchores, melde die Römi 

rechnung nicht die allergenaufte zu ſeyn glauben, da 
fo bon dem numero medio tinterfchieden , ben 
en, —* man in den meiſten calculis welche vor 


Period ‚ darı len tan 
da en jan En en en — 2— firche 


er gemeinen rechnung der Römi 
geispet ut, und man fo, mas den allgemeinen gebrauch ans 
wrift ——* 


hat, Was die Olumpiaden betrift, muß 
win noch auf die 


pias fangt in dem 776. —* Dr ee und bid 
Oi 8 am * 


das 38. Rn * 


dollmetfchern. Wa 
Bee Green üben findet Riecioli 1450. jahre mehr 
> Bol 2 indstert Kr Eufebius in feiner chro⸗ 
dem Hebräifchen dere noch verfchiedener , wie Die 
obgefeite tabelle aufweifet. Vor der fündfuth hat Ricciolt 
fm einen unterfchied von 6oo, jahren zwifchen den. LXX. 

Umetfchern und dem Hebräi * Nach der ſundſuth 
big Ti 5 geburt Abrahams er noch ** 850, jahre, 
Bon der geburt dieſes Datriardım aber , bis auf Die der 

ift der unterfch: erfchied Der LXX. und der Vulgara oder 
des — hen grundstepted nicht mehr fo mierdlich. Riccio 
chronologia reformata libro capite 1. 10. & ıı. lib. VIIL 
cap. 2. &fegg. 

Chronopius / — zu Verigneur lebte in dem VI. fe. 
eulo , und mohnte an. 506, dem Concilio zu Agda ot * 
auch an. sız. und s„. denen zwey gr u. 
mare beydes wegen der liebe gegen feiner heerde, ex tvegen 
der Beiigteit feines wandels fehr Beliebt ur un et ne = 
* uw rer eg waren tr 
er al fegte fie wi in ihre güther und heimath ein 
thate ee allmofen an —* und * 35 * 
fiarbe im go. jahr feines alters. Forciv.us. ib. IV, c. 8. 

Chryſantus, ein Chriſt des IU. ſeculi, fo die marter: 
zone winter dem Kayſer Mumeriano mit der heiligen Daran. 
a8j. 
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83. oder vielmehr unter Valeriano an. 257. zu Rom empfans 
Baronius glaubet , daß er lebendig mit feiner ſchweſter 
fene begraben worden; wann diejed factum aus alten 


een gu 7 eriwiefen wäre , fo folle überdi 
Daria eine Veſtaliſe frau geweſen ſeyn. Gregorius Tu- 
ron! se welcher die . Ehryfantus —— erzehlet, 
dag , nachdeme fich eine groſſe anzahl gläubige nad ihrer m 
dad —X t Til gi ame len rt —5 — 
t biefe unter « e e ieffen , und fie al 
ben faffen. Nach 1, ” die, verfol gehöret , 


der (gung, au 
babe man dad verfchloffene wieder geöfnet , und die ichname 
des heiligen Chryſantus umd net heiligen ſchweſter Daria 
von den andern abgefondert gefunden sc. Hernach ziehet er vers 
fchiedene_ wundertverdfe am , die an diefem ort follen gefchehen 
feon. Man will Dal bie leichname diefer wa Heiligen 


ihre feſte gehe 
zum , — 36. 


Gregerius Turom: 
—* er aillet. 

on Eorintho , hat go. bücher über die India⸗ 

le Ar 

Er 

Be 


gloria Marty- 


zeit, dari 
chim , libr. de Auminibus , und in minorib. paralleli 
ar vr. RX. cap. 22. Du Pin , biblioth. . univerf. hiftor. 


7 ers / oder Cheyforee, ein feryaelaffene: det Kaps 
BE Mal Aurel. A. C. ungefehr 162. hat er ein werd ges 
hrieben , worinnen er = ——— von allen denen, ſo 
zu EA ründung ber x an au A a re⸗ 
a ie caliger te feinem 
ee Eufebü angebendet- ie 5 
arg (Georgius ) ein Griechifcher author , Me. 
Mathematicus, ber im —* Be gelebt 
u allerhand foradden ‚ und ne ai a 
ſche wercke gefchrieben , wie auch nd ee den Homerum. 
Leo Alatiur,, diatribe. 


CHRYSOGENOS , der nahme einer nation , wel⸗ 
cher in_einer ——— zopheienung | ſtehet welche Ya eintis 
ger malen förchten, fie en dermal einft von dieſen F 
ogenis zum untergang gebracht werden. Jacobus Spon crf 
ret Diefes wort, und fagt , es bedeute einen weiſſen menfchen , 
ie ex geht noch weiters, und vermennet die Mofcowiter, wer⸗ 

un ya ar og hy wo feuthe ſeyn 
un ebige haare haben. Un at, wann man 

—* en —2 Spon glauben ale ı fo förchtet der 
Thedifhe Kanfer die macht dieſer völder mehr, als irgend 
eine andere , wer fie auch ſeyn möchte, er. Sponı 
reife in Griechenland , P. 1. p. 356. Tr ii uͤnſtling dies 


propbe ‚en könnte , ded Heren S onen meynun 
* —— — — ——3 binzu thun, da e 


— ntan? 
—S / ca berühmter Märtorer in der Römifchen 
feiner lebend » gefalcten wegen weniger 
als der vr — die ihm geichiehet , befannt if. Die 
acten der heiligen Anaflafiä, einer wittib und Märtorin, wor⸗ 
innen man findet, daß Ehrufogonus ag a mit —* ge 
wechfelt , find mit nichten glaubwürbig, fagt , er fene 
ohnfern Mauilein, in der verfol lgung — 
und umgebracht worden. alendario der Firdhen 
ft er_ ebenfalls als ein Märtorer aufgezeichnet. Dan 
u fchon * dem achten jahrhundert das ſeyr⸗ 
lichſte zu Rom , und das ‚Martyrologium gedendet feiner auf 
den ag. non. Aa Anaftafia apud Surium & Bolanduns, Til- 
denn „ memoires ecclefiaftiques. Bailet „ vitæ Sanctorum ad 
diem 24. nov, 
tonopyla / Simonid tochter, folgte ihrem vatter in 
2 (oponnefifchen Königreiche Sam Es verliebte fich ein 
jer ſchr beredter und Beeren Fürft in fie , weswe gem n fie 
eisen nahme A tichten , daß der gott Merci mit 
dhre gemeinfcha| ie gebahr von Diefem Bringen ihrem 
nachmaligen — * zen den fie Polybium hieſſe, 
und gu ihrem machfolger auf dem throm hatte. Die zeit m 
lebens fällt in das jaße der welt 2698. und in bad 1306, vor 
Ehrifti geburt. Eufebius. 
ubdan / eine Añatiſche ſtadt, welche Nicephorus in dad 
2 nehanithe feet ; — diefer ſtadt trieben mit den 
ern handlung, > hatten in groffer menge feiden-wÄrme, 
Deie fie nu gsi F dei au ernehren mul Bann der 


eig 


, 
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* — eine * in dem kan America, ſo 
abe Chicuito / oder Cbuuquito ‚ oder auch sEL-Lluyo nen⸗ 
fie wird mit unter dem Ebili begriffen , von welchem fie 
Bun ve gebürge Andes abgeföndert wird, und ibro genen 
weſten liegen. Dieſes land grentet gegen norden und often an 
das Tufamanifche ‚ und gegen mittag am die Terras Magellani- 
cas, und wird fonften in. gen theile abgetheilet , worinnen die 
uptsftädte Mendoca und St. Juan liegen , welche denen bes 
fagten theilen den nabmen geben. Baudrand, 

Chulula, eine ſtadt in Neu-Spanien, ohnfern dem fee 
Merico in Mord » America, ware vor zeiten fe * FR und 
der hauptftadt an faſt gleich ; auch win fe mit uns 
ter Die furnel Her et Bid er —— die 
Repudlick Tiaſtala allein ware maͤcht m lage auı 
ein ort ‚ wo der dltefte tempel der ER —— we 
che da getrieben wird , in der en verehrung ware. Die 
fladt ‚welche auf einer ebne I ie iſt, begriffe gegen 20000, 

fer , eine erſtaunliche anzahl derfelben nicht gezehlet, welche 
den vorftädten bey einer meilen von der ſadt daherum en 
fireuet angebauet waren, und an vielen orten, fo vielen 
Reden gleich kamen. Es waren auch bin und wieder {7 Ye 
tempel mit ihren thürnen da, daf man deren fo.diel, al tage 
im jahr And , zeblen Eonnte, in welchen allen zufamınen , 


i (ma anderit die nachrichten Darüber wahr find) ınan jährs 
ii 


ch über 6000. kinder geopfert haben ſolle. Das vold erwehlte 
einen Gouverneur , welcher mit ſechs der vornehmften aus ihr 
ten mitteln und der Prieſter rl in kriegds und friedens · ge⸗ 
febafften , dad gemeine wefen führte, und auch die um die fladt 
gelegene landſchafft regierte, Es ware ihnen aber verboten eis 
mad —* wichtigteit vor yo ' Re mit genauer ehrfurcht 
ihre gögen —— watt hätten, wesivegen daberımm 
bey denen den diefe fadt Ehulula als ein 
Pantheon angefe - nd die wobnung aller götter ge⸗ 
nennet wurde. Die einwohner und wahren laudsstinder dieſer 
ftadt , forol_männlichen als weiblichen geföhlecht, find alle 
voohl gewachfen , und ihre gottlofe religion ausgenommen, - 
übrigens woblgelittete leuthe; Dieweilen fie vielerley waaren 
ten, welche von den, men sehon wurden, und fie 
elbften aller gattung künftliche fachen machten , fo war immer 
ein gimlicher zulaufg von kauffleuthen allda. gerneine volck 
war mit dem fogenannten Meauen gekleidet‘, welches eine art 
tuch if, fo man aus denen blättern des bauma 
fammen würdet. Die reichiten aber trugen 
wollen , welche fie mit caninchen-fellen , oder mit viel-färbichten 
blumen aus ierien. Das land felbiten bringet viele cochenille 
umd früchten in menge hervor, auch find die beften vichwdis 
den dorten anzutreffen. Zu derzeit, da Chulula_nody in ihrer 
bluͤthe — ware 8 groffer offener ort von 
bäufern , an dem fee zu Mexico felbiten aufgebauet , 
—— ein anderer von 6000, haͤuſern ware an der. fee ges 
dauet, und unfern davon Inge Huicilopudto, ein anderer von soo, 
bäufern, Diefe dren ſtadte oder Recfen waren mit fehr hoben thürs 
nen ausgezieret, toben die tempel j} sierlich und mit folchem 
lange — daß man fie von ferne fr groſſe jüls 
: Bi ſtuͤck genommen din; die Spanier haben fie falt alle zu 


machet diefes einen ggf Jane handel aus, Es wird das ae 
fals aus der erde felbfien verfertigt , weiche in diefen landen 
un fehr viel falpeter mit fich fit wet; es iſt aber nur gut ge» 
iffe dinge Damit zu falgen, dann 5. e, mit aller gattung fleiich 
360 es nicht qut ıc. Basti, » — Indiar, Occident. 
lib. V. c.7. Tb. Cor. Diet. 

Chuluteea / dee feine — in dem mittaͤglichen Ames 
rica/ und zwar in Neu⸗ Spanien. Der aroffe Reden Xcres 
de Frontera , weldyen die wilden indgemein (wie die probing ) 
Chuluteca nennen h ift in einer —— — — gelegen, und 


an baummollen und vielerinn Früchten fehr reich. Er liegt an 
den äufferften grentzen des Gouvernem la, gi — 
Micaragtıa ri 9— oder 20, ftumden von dem Mn 
Michael ı ge F diefer probintz befindet fich ar 
ein walk! 2 is als ein wunder der natur Ih: 
fehen werben ; * 


Aufbos 
3 graben en ' den 


Allan erwehlt denss, dec. 1728. 
— rg ‚ ein Gräfliches gefchlecht in Schlefien. Chris 
‚herr von Shuefehwant, auf Diekdorft , Kavferlicher 
Dbe Lieutenant und Ober-Commiflarius in tbum 
"Seen lebte im XVII. Geculo , umd hatte amen fühne : 3 
tie —S— —— Grafen von Churſchwani 
* Dieeeran Boden und — 


706 chy cia 


Kapferl. geheimen Rath , und * Brehlanuſchen Birkerttumd 
Landeshauptmann , — feinem an. 1703. erfolgten 
von einer frrevin von Trach keine erben erg 2.) 
udopianm Leopoldum, Grafen von Churſchwant auf Dice 
Hder und Rieder-Dambritich und Buchmwaldgen, Kanfers 
ichen ——— ‚und Königlichen AmtsAfleilor in dem Fürs 
töten otefer il, mit er = en = 
1.) Io nat. Ehriftop! 
5 ar Sk ar ums Glogau 


Henricı im von a ef 


Curie. tom. II, 


Pag. 5 
CHYMIA, eine Funft, welche lehret , bie vielerley eſſen⸗ 
tialmaterien, die ſich im —* chrper befinden , 
einander zu theilen; unter Diefe corpora mixta gehören Die 
fonften fogenannten vegetabilia, anımalia umd mineralia, 
Chymia , das wort, kommet vom dem Griechifchen xuper , 
- fafft , oder von xtew, welches ausgleſſen bedeutet; 


mici oben ut Hrabifche wort Al beugefüget, ton 

7 die — kunſt ausdrucken —— dann 

alddann * ie Vat —88 Man heiſſet fonften 

2 — —8 St di les —— 
u 

* geoffe anzahl der fehöniten Bang In a ee 

e 

Bundei en —EE — * Ne armer der Chu 

mie , in einem Be ii Chymicum nenmet, ers 


Häret. Es it auch ein Lexicon hy micum vorhanden , wel⸗ 
ches die undetannteſten wörter biefer kunſt rn, davon 
Wilhelm a ein Englifcher Chomilt_ der ber ift. 
Martinus Bullandus bat unter dem titul Lexici / I mici 
ein anderes von dieſer natur gemachtt. Vetrus B— hat 
tine ſammlung aller chumifchen auchoren de ‚ welche 
tr Bibliochecam Chymicam nennet. Siem ae andern buch » 


fo zu Leiden an, 1684. gedrudet üik, fin men 
ge chomifcher proceffen ; welche nach dem — m die 
drdnung geſetzet find. Der —R werds it: Colle- 


lich befchrieben 
Glafer , la Faveur, Charras „leney Se 
* der Thome weiche zur MU tet, und mit Dere 
ung, der metallen beſc Kat et if, — Ag den längs 
Ken nfchten Lapidem Philofophicum , fo X neuen ebens 
der Eifentiam Philofophicam nennen möchten , dann, was zu 
verwandlung dev ine a mit einer wahren wuͤrckung ges 
bracht worden nicht ein fein, fondern eine fielen 
materie geweſen zu — Itſen wird. Ob etwas dergleichen 
47 hen 4 man im vielen cabis 


8 teilen Ei Annas Ps ae ke mar und er die 
genäht nid. —* 


Diem Km rien Beniaigen zu ie —* der tı ac 


aus dem ſſamm Alcmdonid, teu uns 
San feine ne gemabitu nach 9 mac She und üderlieffe Leoni das 


ur eine Heine ae Madt in Georgien ; fie liegt in 
Mringrelien, ohnfern dem Schwattzen meer, an dem Auffe Cias 
‚ der verfallenen ſtadt Feio gegen norden, Hanke tet da⸗ 
ine ‚ Eiaid —S wohl * te Re Giganrum ‚ eine vormalige 


E| * in der Zarta ie 
„Ci ph — inc inte gef örter. ann 2 
giebt il v ii an dan —— Sn Kg San 


> feine Ba as 
rem land gefeget, um) einige —— 
mpello , eine inſul in dem Gaben fo jenfeit des Gans 
‚an der kuͤſte Eochinchine. Man nennet fie in dem 
oulo Ziampello. Diction, de Baudrand, 


—— 
inde 


States, A fob Maria) ein Dominicaner, war in der 
Theot bräifchen ſprache wohl erfahren , weswegen 
ibn —2 1. ai, 1620, zum s Prediger in Rom, 


itutiones Synodales, Nom 
de SS. — contra Judæos, ib. 1667. in 
Hänifchen , 1668. de In: 1 

della Perfezione devuta allo ftato del Vefcovo,, ib. 1665. m 


* ein ſohn des Ki 


lehnet Ciaslas 

itte ; die triegd:gefangenen zu verfauffen ; und nach 
dem dielenigen ; fo fein vatter in verfen 

erlaubnis nicht bekommen —— 


eye) vderjagte_feinen vatter i 
des throns. Dieſe —æã, that Aa ihm den 
Apolflara » und fie ward eine 1. Gala Ta — doch folgie 
die raach ——* ** — —8 F 3 den 
Ungarn , un erfochte eii fi, me 
neral Khfe, oder auch —S genannt ‚ dad leben 
Da aber die voittib dieſes Generain , ihres “17 
‚ den tab ergriffe , fiele fie in Dalmatien 
ie Das lager des u Ciadlai an, 


mvorfichtigen wi 
m —— —** wird ee fie habe die‘ 
ur Die nafen und ohren abjchneiben , und ii 
Au — —— in die Sau werffen laͤſſen 
fo mit üben gefangen worden ‚ wurden Mi 
tn, und bliche von feinem aejchle 
ter lbrig , voelche an ‚Zucomil den 
worden. Diefe geſchi 
fti 860. augetragen . Disch. hiit. Dalmat, 
Cibald , oder oa eine Pal ebedem im Unter s 
nonten an —* em rrubl In un 
ee — ** 
Aurelsus er en Pbotisa, VII. 16. —— Conflante 
den Be Eutropiur, X. 4 Aue. 
ibor, epit. ‚ar. not, orb, Ant. iR. 
866 iſt es = —8 "Hafen an dem Auf 
* fega und ir 1, meile vom Sausiuf. 
ten 


35: 


vor dad heu 


I) 
PR bo ER Alberteus I. dat zu Bo dee 


fumme — iffen Die buͤrger, an der eiwan 
die waflen, gen Maffa , und ftinmten den Kr lhen 
pad alt. Die bürger zu Mafia wollten auf befehl des Fürken 
ihm nicht helffen; Daher nabm er ung) feine zuflucht zu dem 
anfer , welcyer 1500. mann nach ben — mar 
ren lieſſe. Diefed gefchahe an. v7, "dem fo nden 
ward Die fach endiich in ber güte bengeleget. Lamillus bes 
tam = 1729. den a5. man Cardinals. huf. Alderanus 
flard den 18. aug ı731. Mit Ricciarda, einer tochter Camilli 
Ag 1 * WERE en. an. —D ſich Feind 
* ey Prinkefinnen: x 
gebol Ken den 2 jun. an. 1725, wurde an. 1732. mit dem jt 


‚en Eugenio — anciſco; 
—IV an. 1734, aan an. nr mit ancito om Eons 
ſtantins Erb Bringen von Modena verlodt, 2.) Maria Annd 
—— "gebohren den 10, aprilan. 1726. 3.) Maria, ge⸗ 


bohren den 29. apr. an. 1738. Zuͤbners Supplement — 

ro 0 { —— aan een au ur, meh ke 
eo! [3 or 
Ur 8 od act tr 
jelegarus na 

Dei De auf über DE Ehe I © — 

ward auch kcnitentiarius, und wa 5 ter der Univerftät ; 

in welcher woürde er auf befehl Digß Ca VIL zu oder 

berflellung der unter feinen vo — nen n Bi — * 


les deytrug. Er ift ge 1459, 
Fi pour la Pucelle-d Olans Sainte ea de 
Lasmojus , de Academ, 


— fur lui-m&me ee 
KT (Job tifta) ein Genuefer, am. 2510. geboh. 
licher €. —— und Audi. 
fr su Albenga, an, 
8 er eben 


1551. aber au &a * „und au ardinal , al 
vom Concilio zu zurück tam. * 1568. erhielt ce 


u und flarb ju Kom den 8, april 
Ge dat dos ob, daR er seh am Bean ab 
zus Folieta , elog. Dr illuftr, Ugbehus, ae = 7 
P- 185. UL'p. 519, IV. pı 92a 

Cicala, 


cic 


Cicala oder Ciggala / (Johannes) ward zu Nicofa, einer 
fadt auf der inful m, gebohren , fiudirte zu Rom in dem 
Collegio Grecorum , practicirte darauf eine weile zu Venedig 
in den Rechten, bit er an. 1668, zu Padua die Profeflionem 
Logices erhielte. Er farb an, 1687. und hinterlieh : Synopfin „ 
preledtionum in Logicam Ariftotelis ; Epigrammata Gr&ca &c. 
Papadepoli hit. Gymn. Pat, tom. L. 

dia; oder Cigala / Kigala, — Czegala/ 
( Matthäus ) welcher auch im X. Geculo floriret , ünd ebens 
falls aus der inful Eopern gebürtig geweſen / hat an. 1637. eis 
ne Synoplin hift. in der heutigen Griechifchen fprache zu Bene» 
dig heraus gegeben , des Micephori Synaxaria in eben dieſe ſpra⸗ 
che überfet , und eine exzehlung von Conftantini M. grabe vers 
fertigt , die in Banduri Imperio Orientali ſteht. Fabrie. bibl, 
Græc. V. 4. P. 34. $. 35. c. 5. $. 20. p. 575. leg. c. 45. p. 532, 
—— rc Se) ein halline: im XVI. — 

m um Spoleto gebürlig. Er war eigentlich ein 
Medicus , bein igte fich aber mebrentheild mit verferi ung 
alterhand biftorifcher ſchriften. Jedoch da ee hieben ſo bes 
trüglich au wercke daß er nicht mur falfche auchores ertichtete, 
die wahren verfälfchte , folchen fchriften, deren verfaffer unbes 
Kannt waren, nahmen aus feinem kopf vorfekte , fondern auch 
falfche gefchlechtsregifter machte , Kanferl. und VBäpitliche privi- 
legia ertichtete, und auf ſolche gründe gantze biftorien von läd» 
ten und familien bauete , welches ihm eine geitlang einen grofs 
fen nahmen , und viel geld brachte, Als er aber zulegt auch 
fideicommiffa und andre urkunden fchmiebete , welche die erbs 
gie und den wohlftand etlicher familien betroffen, und auf 
iefe weife manches hauſe um das feine brachte, und andere hine 
gem bereicherte , wurden feine Ding genauer unterſucht , und 

r betrug gefunden , weswegen ih Hanf Gregorius XII. ind 
gefängnid werffen lieſſe. Er läugnete auch feine betrügereuen 
nicht, entfchuldigte fich aber fehr elend , indem er vorwenbete , 
er habe theils zum vortheil der Kirche , theils zur ehre verſchie⸗ 
dener familien folche ertichtungen gemacht , wenn er jufane aus 
feinem fopf zu den authoribus gemacht , allezeit aefchrieben , 
was wahr fe , wenn er ungenannten fchriften auchores porges 
feht ‚ weniger gefündiget , als die, welche ſich dergleichen wercke 
ſeibſten zueiguen; wenn er feine arbeit unter anderer authorum 
Ihren nahmen heraus gegeben , nichts mehr gethan , als was 
fonit auch gefchehen, umd noch dazu fehr Dienitlich fen , einen 
feribenten von hochmuͤthiger eindildung von fich felbft zu ver» 
wahren, und habe alfo überall ein redlich abfehen gehabt, zu 
denen fideicommilfen aber fene er verführet worden. 
ungeachtet ward er zum tode verurtheilt , und hat denfelben öfs 
fentlich durch, des henckers hand erlitten ,_twie er fich felbit aus 
feinew_nativität foll prophezeget haben. Doch ift ungewiß, wie 
ed gefchehen, indem einige berichten , es fen ihm erit Die Hand 
abge hauen, er nachmals an einem pfale erwürget , und fodann 

rannt, andere aber, er fen murgekönft worden, Diefes ges 
fühafe an. 1580, Die titulatur, die er ich felbft bengelegt , lau⸗ 
tet alfo : Alphonfus Ciccarellus , Mevanas , Civis Romanus , 
ac multarum Civitatum ltalia Patriciusbene meritus , Eques 
& Comes Palatinus. Don feinen fchriften find gedrudt ein 
tractat de Tuberibus , wobey noch ein anderer de Clitumno 
fumine , Badua 1563. ing. welche nachmald in Thefauro ant. 
Ikal. tom. IX. P. VII. eingedrudfet worden ; ingleichen Hiftoria 
di Cafa Monaldefea , und wie einige wollen auch Hiftoria fa- 
miliz Bon Compagne, Seine übrige werde werden im mans 
feript in der Vaticanifchen bibliothek aufbebalten, Leo Alla 
tius hat von denen betrügeregen dieſes mannes eine umftänds 
liche nachricht aufgefegt , welche feinen Animadverlionibus ad 
Inghirami Antiquitates Etrufcas bepgefügt iſt. Seruwiw, de 
doctis impoftoribus. 

Ciccoperius , ( Franciſcus) ein Doctor_und Protonotarius 
Apoftolicus, und Canonicus des Eollegial-Stiftes, St. Veter 
von Maſſa. Er hat Lucubrationes Canonicales an den tag 

jeben , wo er die vorrechte, die pflichten und das anfehen der 

anonicorum darthut. Yucä 1662, in 4. Bibliotheca hiltoric. 

&c, authorum Juris , per Diemyf. Simonem edit. Paris. in ı2, 
tom. I. 1695. 

Cieeri / ( Carolns ) ein Cardinal , war an. 1616. zu Como 
gebohren , und mard von Innocentio XI. feinem landsmann und 
verwandten , an. 1686. zum Gardinal, auch hernach zum Bis 
ſchoff von Como gemacht, Daſelſt hielt er ſich meiftentheils auf, 
nahm feines amts mit gofler forafalt wahr / und kam faft gar 
nicht nach Rom. In dem Eonclavi nach mnocentii XI. tod 
hatte er viele ftimmen vor ſich, aber die Franzofen waren ihm 
auioider ‚ weil fie beforgten , daß er fich geaen fie eben fo, 
Toie der verfiorbene Bapit bezeigen möchte.” Er ftarb an. 1694. 
den 24. juni. Palasii falti Card. tom. IV, Hiftoire des Con- 
<lav. append. p. 147. Ugbelus , Ital. facr. tom. V. p. 322. 

Cichocius, (Cafvar ) Canonicus und Vrieſter zu Sendo⸗ 
mir ‚ lebte in dem XVI. Geculo. Er ward zu Tarnowiz, eis 
mer ſtadt in Klein-Polen, gebohren. An. 1567. nachdem er wohl 
fludiret hatte, ward er Magilter artium ; bernach gabe ibm 
der Eardinal Radzewil das obgemeldte Canonicat und die ſeel⸗ 
forge zu Sendomir. Diefer Cichocius iſt der urheber von 

wehen werden ; eines beiffet er Anatomia, und iſt eine gattung 

Khnıgırebe für die Jeſuiten. Das andere wird von ihm Allo- 

quia Cichocciana genennet, und tft wider die fogenannten Pros 

teſtirenden letzer geichrieben, fonderlich wird Erafmus und 
Supplemeng I. Theil, 
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y VI. König in Engelland darinnen ſtarck angegriffen. 

om. Stlavotoßojus. 

Cichovius / (Nicolaus ) ein Jeſuit aus Grof-Polen, ge 
bohren an. 11598. lehrte nebſt der Bhilofophie die Theologian 
fcholafticam zu Poſen, ließ fich in unterfchtedenen Millionen 

jebrauchen , war Prefedtus ftudiorum , und ftarb an. 1669. 
en a7. merk zu Cracau. Er hat vieles wider die Arianer ges 
ſchrieben, und infonderheit ein buch Uredo Arianorum ges 
nannt , wodurch er verurfachet , daß diefelben nicht mehr mm 
Polen geduldet worden. Alegambe. 

Cieca de Leon ( Petrus) ein Spanier, der an. 1518. 
zu Sevilien, wie man muthmaffet, gebobren worden, Er ıjt 
bereitd im 13. jahre ſeines alters nach Weſt. Indien gegangen, 
und bat dafelbft 17. jahre kriegs⸗ dienſte gethan ‚ auch ben dieſer 

jelegenbeit eine chronic von Peru in Spanifcher forache ges 

farleben , davon icdoch nur der erſte — ift, der auch 
zu Venedig an. 1557. 1564, in 8. Jtalianiſch et and licht 
getvetten, Autom. 

Ciechanowiga / eine kleine Volnifche ſtadt in Maſobien; 
fie Jegt in dem Palatinat Cjerslo, an den grenzen des Palatis 
nats Bieldf, 12. oder 13. ſtunden von der ſtadt dieſes nahmens, 
undift die hauptſtadt einer Caſtellanen. Mary, Didtion. 

t Lifuentes. Der Graf Serdinandus ward auch am, 
1718. von dem Kanier Earl VI. zum General von der cavalerie 
ernennet. Endlich degad er fich, mach dem zwiſchen dem Kata 
fer und der Eron Spanien gefchloffenen frieden , wieder nach 
Spanien, und lebtenoch an. 1737. hatte aber von feiner gemah⸗ 
lın Joferha de Velaſco und Alarcon, die er ich an.ı7or, bengea 
leget , feine kinder. Deſſen bruder Tofepbus de Silva und 

eneſes, Marggraf von Billafor , Graf von Montefanto, war 
an, AR 7. Kanferl. würdlicher gebeimder Rath und PBräftdent 
des höchiten Spanischen Raths. Er bat an. int den orden 
des güldenen Blieſſes erhalten, und mit Emmanuela d’Alagon 
Gräfin von Montefanto , einer tochter Artolis A’Alagon, fünfe 
ten Marggrafen von Billafor, 2. töchter, Antoniam Marian 
und Gajetanam, gezeuget, davon die eriie an. 1715. den ı1. 
oct. gebohren , und an, 1733. den a5. jan, mit Biciguerra, Gras 
fen von Eollalto, vermählet worden. Memsirer du tems. 


‚gigiane oder Cerigliano, ein fleden in dem Könige 
r capolis , in der Baiilicata; neben dem Auf Agri, vier 
ftunden von Tricarico , ſüdwerts. Mazy, Dict. 
ignani , ( Carolus ) ein berühmter mahler , gebohren zu 
Bologna an. 1628. war anfänglich ein fchüler des Joh. Bapt. 
Eairo de Gafal , nachgeben) er des Franc, Albano, und 
brachte es endlich fo weit, daß er vor einen der gröften mahier 
in Europa gehalten wurde , wie denn auch einige behaupten , 
daf er ın feinen gemäblden alte fchönbeit und annehmlichkeis 
ten des Garaccio , Titian und Coreggio zufammen angebracht 
babe, Alser zu Parma vor den Hertzog Rainutium Farnefe 
ein zimmer gemablet , war derſelbe darüber fo vergmügt, daß 
er-ihm bden-fitul eines Grafen beylegen wollte, den er auch ende 
lich, ob er ihn gleich damald ausgeichlagen, auf des Hertzogs 
Den Farnefi anhalten , rn genöthiget wurde. 
ein vormehmfted-merd aber iſt das von ihm gemaplte ges 
wölbe in dem haufe zu U. 2, 5. in Forli, ald wohin er jich vom 
we gewendet hatte, woran er auch, um fich einen bes 
ändigen ruhm zu erwerben , bey nahe 20. jahr ohne aufhören 
gearbeitet hat. Pajceli, vire de’ Pittori. Adredario Pitterico, 


gouini / (Jacobus) ein Voet und Rechtögelehrter, Ichte 
zu Florent , & zeiten des Papfted Urbani VII. Er mar ein 
mitglied der Hcademie der Humoriften. Etliche erjehlen von 
ihm , er babe fich in einem zieh-brunnen felbiten erfäuffet, 
diemeilen er fich von einem roeibsbilde , die er fterblich feliebet, 
erachtet geſehen. Jamıw Niciw Erytbraus, pinacoth. II. ima- 
gin. illuftr. cap. 35. 

Tiguateo / eine inſul in der Americanifchen fee Mar-del. 
Nord gelegen , ift eine der qröften aus den Yucanifchen. In ſh⸗ 
rem umfang bat fie 25. rangdfifche meilen, und liegt der ins 
fl Lucaponequa gegen oſten. Baudrand, Diet. Geogr. 


Cillenburg / oder Cyllenburg, war eine Grafichafft an 
beuden feiten Moldau gelegen, welche Henricus II. aufges 
richtet , und auf feiner gemablin Kunigunda interceffion Dies 
trichen, einen fohn Dedonis, Grafend zu Wettin, Damit belehnt, 
welcher auch zuvor fchon vom Kanfer zum Marggrafen vom 
Landöberg und Burggrafen der Soeben; Wenden gemachet wor⸗ 
den. Diefer hat mit feinen nachkommen dieſe Grafſchafft bee 
ſeſſen. Seine familie fiehe unter denen Grafen von Wettin. 
Leuberus,, catal. Comit. March. &c. Sax. ap. Mencken, tom, 
I. feripr. rer. Sax. p. 1837. 

Lilo , (Innius) ware Queftor oder Schatmeifter über 
Bithonien und in dem Bonto , wo er bendes feinen unermeß⸗ 
lichen geig und_feine bosheit blicken lieſſe. Die Bithnnier bes 
agten ſich deſſen ben dem Kanfer Claudio, und begehrten, 
daß er geftrafet würde. Der Kanfer überhörte was die Ges 
fandten tlagten, und ware indeſſen mit anhoͤrung anderer var⸗ 
teven befchäfftinet ; und da er nach ber band nadı ihrem degeh⸗ 
ren fragte , antwortete ein geroiffer Marciffus von Clonis freuns 
den dem Kanfer freventlih: Die Birbynier waren fommen/ 
fi bey dem Rayfer zu bevanden , daß er ibmen Lilos 
nem zugefandt ; deffen aelinde und gute regierung fie 

Doob'dda nicht 
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un rübmen könnten. Darauf erfolgte des betrs · 
aufers ſpruch: So folle er dann diefe provingen 
lb. LX. Tine, ann. 


108, weg jabr regleren. Diem. 


Kr ( * — —e— einer von den Kin 


er ann 


Kt Khiate ver 


feinen vatter zu nennen or jen sn. 
feben abjufors 


rauſame Garacalla einften foldaten an ihn 
fm, nur dieweilen Eilo getrachtet hat aracall Gala mit feinem 
bruder Beta aussufhnen , und brüberfiche einigteit unter ihnen 
u ſtiften. Diefe abgeſchickte foldaten waren jchon in Clonis 
auſt eingebrochen plünderten daffelbe , und thaten dem guten 
uoni alle erdendkiche ache an, nad fleppien ihn albe 

teit durch die firaffen zu Rom, um ihn in dem pallaft vor den 
augen des Kanferd zu eriwürgen ; dar indeffen die Kayſerliche leib⸗ 
mache zu gunſten Eilonis einen auflauif machte, Caracalla , 
ce böfe folgen daraus beförchtete, liefe dem tumukt zu , 
peritellte fich , als wäre er wegen Cilonis unglüct gerühret, nabs 
u pm unter feinen f ‚und verbote jedermann ihm etwas 
zu than. Er hieſſe fogar dem Officer und den foldaten, 

Ne ihn bergebracht — unter dem ſchein ihren frevel zu 

afen das leben nehmen , da es vielmehr aus wuth —8 
dieweilen ſie Be nicht hr gleich in dem haus umgebracht halten, 

Dion. lib. LXVIL ig 
CIMBEBAS , "rie) völder in dem mittägigen Africa , 
u — — der te der Caffren ; das land, mo fie wohnen, wird 

das Königreich Nataman genennet. Baudrand, Diction 
Eimbriacus/ ( Quintus Nemilianıd) ein Voete Teutfcher 
matton / welcher Lateiniiche getichte gefchrieben , und um an, 
1515. gie bat; feine arbeit üftzu randfurt| in verfchiedenen 
formaten und zu *perfchiedenen zeiten heraus gekommen, Eis 
nige 53 ihm 5 nt er, Die epigrammata und ne 


404. &ex eo (ee Keuiz. 
* — des Savans fur be Poetes, tom 


n&indio, ge Griechiſche inſul in dem Archipelago , ohn⸗ 
welcher fie fait nahe Tramentade zu liegt. 
Sen af iſt bene, und hat nur umgefehr 12, 
ſche meilen im umfang. Baudrand , Diet. Geogr. 


17 (Jacob) ein a Römifcher Nechtögelchrter , gebo 
Mi “2 Pröfeffor Decretorum zu Rom , und Kr 


Tra&. de Angel. & Adib, hum. ; iones Theologicas ; 
Expolitionem ad Symbolum fidei ; Inititutiones ad univerfum 
—— —— Inftitutiones Grecanicas &c. Mandof, 
bibl. Rom 


Linei , ( Tiberius ) ein Cardinal, war zu Nom an. 1580, 


‚ lebte lange zeit bey denen Patribus Oratorii von des 


jeboi 
$ bilippi Nerii —— ı war unter Baulo V. Gouvers 
meur verfchiebener fladte im Kirchen-Staat, und ward an. 1621. 
Bi Fell, pade: würde er mit groffem ruhm vorge: 
Borghefe ‚ fein amverwandter , Drachte «6 


fiten, und 


al. fü 
Cinelity (Johannes ) 8  geleheter täner , war zu Flo⸗ 
zeng an. —* bohren. ———— 
Rhetorie, und Die een Den <oerkcel erlernet , eat er er 
ich auf bie Medicin , und nahm darinn im 25. jahre feines 
ters den titul eines Doctoris an. Nach diefem ee 
Durch feine Bibliotheca volante betannt, die aus 18. fcanzie 
beftehet , *8 eg Sancaffenus noch) Das 19. und 20, re- 
—A 8 F iger. ie San aber in n. a 
lich die freitigkeit xrel amazyini und Moneglia al 
iq befchrieben / wurde das ftüc durch ben hencker verbrannt, 
® Er aber 93. tage im gefangnis behalten, und nachhero 


auf lebens. zeit aus feinem vatterlande eſen. Sein tod er⸗ 
folgte an. 1766, und wuͤrde er wohl eines beſſern glͤcks genoſ⸗ 
ven haben , wenn er ſich acht, ir ut bei fchreib » art 
ya feinde zuwege gel 3 Gagliardi bat 


m feinem leben in ne ee (re welche au Roveres 
van. 1736. in —— ſprache heraus getommen, aus⸗ 
fuͤhrliche nachricht gegeben. 
Cinfuegos ( Ware) ein Cardinal, war den 27. febr, 
an, 1659, Ober wie andere fchreiben, am, 1657. iu Aguerra, 


ein 
nicht weit von Seide in der Spanifchen provintz Aſturien ge⸗ 
item erg 


fen 
e ihm lauter hohe dinge in den kopf, und er hatte 
u, mit Hinatß.gefehähten * u eines 
dem am N Hofe damals viel gels 
— — * —5 von Caſtilien/ gab 
; und eini daß alle pfeile, 
ige — cha a eo ſchoſſen, von Ei {even tgefehmiedet 
N verflarb, ‚, wurde Cin fuegos von 
Sant mi 1. jun Re schen 
—* mai wurde 
u Wien die 


Damit —7— * 
a8 


wurde, 
an bie ftelle deö Cardinaid von Aebann der ald Vices 
nach Neapolis go: ordentlicher Kayſerl. Minifter in om 
dem an. gehaltenen — ben. Als 
im jahrt 1728. die Ag ‚fchen wi 
— * befam auch Cin fuegoẽ — damit ac. Da 


kanften * 


am— 
—— ae fein Se Biflhum — in — 
lien einbüßte , 35 

unffirchen in 


* an. 1737. die fireing eiten wegen des Ce uns Fi 
entlich anſch 
ie ume zeit, che er mit dem 
Bol tanifen ofe au -. met wurde, Endlich entlärteer Reh 
das Bisthum Montreale , gegen vorbehalt einer jährlichen pens 
fion von 20000, fcudi ‚an. ns im may an den Gardinal Aqua⸗ 
Diva abyutretten. Cr ftarb aber in eben Pag eibigm. jaht den 
17. aug, in einem alter von 82. jahren, Er war übrigend ein 
mann von geoffer gefchiklichkeit und erfahrung. Ex war fehr 
ngebig und arme, ei deögleichen höflich und licbreich ; 
Inge r- lan liſtig und Bon greife fer verftellung. Neut Samaı 


orir, ein Trevirer, weicher mit ſeinem ſchwieger⸗ 

— um die Ober⸗Herrſchafft über feine landds 

leuthe ſtritte, und weil fich jeder einen EN jen anhang zu ma⸗ 

hen füchte ,_nabın jeder feine zufucht zu denen —— , un 

bemübeten fich_biefelben * bee freitigkeiten mit einzufechten, 
Eäfaris alu fchleumi funft aus Italien verhinderte, - 
bad e& nicht moi ni 4 um kriege tan ; Iran (0 
in Gallien antam, begab ſich Ginger wu ihın 
feiner b igen — und — 
gegen; part ald einen eyd⸗ und bin 
cher bishero zurüfhuhgen zu einem 
T ingetorir Br 


den, und Ynduciomarus beyte die Trevirer wider Die Römer 
auf, darinnen er esfehlagen wurde, Siehe Induciomarus. 


N am endlich Eingeto [ 
rei — — paid Ad. 
iter verrichtet, ift unbekannt. Cafars 


et. V. * Ko Plutarch, Ort. p.719. Die, XL. 
= Suet. Cxf. 58. Floras , 1. i0. von Buͤnau, Reiche» 
io, lib.L p. i12. 117. üb, I $. 34. p- 717. feq. 


iz oder Cingolo / ei alte und berü 
PR en Sand en — Ye 
am Auf Mufone, aufe einem 348 —— he * mu 
ie pen nach euigez men 


3* 
haben, und von u — ‚Sie fan a pi 
So viel if gewiß, daß ingulum ges 
F — — ar ad > a. it. 
eine allen entiveder von Benin echanets 
n fehrai rt , in jerlichen 
je tem Eäfarl, Caları 
de bel. civ, I. 15. an —— nahmen en. Dat 
fie entweder vom g nl der Labienus die 
die er zie —ã = —X ſtadt zu bewohnen, 
igel, auf dem fie lieget , recht ummeinget. Die 
— — ftadt werden von Vlinis hift. nat. TIL. 5. & 13. 
Cingulani genenmet. Ciwver. lcal. antiq. I. 11. p. 737. Cear, 
not. orb. antig. Il. 9. & 376. Sie bat un! terfihledene Herren ges 
babt; denn Fk ſunde fie unter re mer EN 
nach deren fi ung fie bald dieſen bald jenen, und fünders 
9 eine zeillang der familie von Cinna hat minſen, 
bis fie wiederum deren joch ahgeworffen, aber doch an. 1443. 
von 


f 


ein 


firchen , Moͤnchs aind drey banen eid fter , die erſten 
find das SilvefirinersPrediger:St. Franciſci Obfervantium & 
Conventualium , uchnersund Auguftinerstlofter , die an⸗ 

a 3, St, Sperandidsund St. Eatharinens 


tius, 3.) Julianus, nad) deren abga 
loben, und dem zu Ofimo unterrwürfig worden. Und ob fie 
wohl an, 1200, davon weggeweſen, fb it fie doch nach diefem 
wieder Darunter kommen. Ugbedss, Ital. facr. tom. X. p. 58. 


t 
und fichreiche teich Nannanp- Die weiſe, mie fie an dies 
efonder. Sie bedienen fich dar» 


Id, und frummen fehnabel gleich einem abler hat. 
er E gröffe wie eine gand, und feh i bat 


{ 
bernach auf das waſſer machet, ſich — tauchet, 


‘ pindigkeit fürs 
i ‚und auffeiifet oder vielmehr gang verſchlinget. Wann 


Biefen vögeln wird unten am 
mit 


Cinna — Helvius ) ein vertrauter freund und ans 


ta Eloquentiz; Orationes & Preledtiones Latinas. 
ik er ald Miflionarius nach D 


gambe. 
bellinus / ein König der Briten zueiten des Rauferd 
Galiqula , veriagte feinen foon Adminius, welcher demnach 
u den Römern flobe , und fich ihnen als eigen übergabe. Das 
be nahme der thörichte Kanfer gelegenheit , fich einen einges 
ildeten teiumpb über die gelamten Britannier zuzufchreiben. 
Es gefchahe ungefehr im jahr Ehriftt 40. Suetaniur , Calig. 
44. Andere machen dieſen Ginobellinum zu einem 8 
nig der Batavier, und lefen im Güetonio, Batavorum arts 
jatt Britannorum , allein da Dio und Orofius ehen diefe ges 
fhichten_erzehlen / und ihm einen König der Britannier nen 
nen , laſſen wir ihm billich Darfür gelten , obſchon Beroaldus 
ihn zu einem Batavier amade bat, 
naues Ports , ( The) oder die fünf haͤfen, find 
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fünf fecsbäfen in ber proving Kent in Engelland , welche al 

genennet werden, und i — Gert —X & ig 

berſchiedene dergleichen 

ee Bere „nicht unterivorfien , 
n eine: achen. 

waren ed nur been Berge p ——— — 


bi 
namlich a Tel Zythe / hinzu gethan , welches nen DER 


des caflı 
fdyügung diefes platzes haltet. Di Taufft feine jurisdiction 
als Gonftabler nicht in die gefamte Einaue-Borts, ober fchon 
tere das_generalsprefidium führet, wo er als Lord 
Warden in den gefammten Einque-Borts zu befehlen hat. An 
ibn werden auch die Königliche befehle sum erecution abgefchis 

et. Es ſeyn füchen, wo das Gericht der Cinque⸗Ports nichts 
u befehlen hat , oder warn vor dem Königlichen Bericht 
—* ift condemnirt worden, welcher nirgends als in den Cin⸗ 
gue⸗ Vorts gütber at, umd alfo dorten allein fan ercannet wer⸗ 
den. Was aber in diejurisdidtion der Cinaue-Vorts felbiten 
fauffet , dariunen nehmen fie feinen Königlichen befehl an » 

ift_diefes alfo zu verfiehen, daß dieſes privilegium nur 

diefe Ginaue:Portd in fpecie angehet , und fie nicht völlige 
jura zegalia baben; das da herum liegende land wird dem⸗ 
nach ald ein imcorporirter theil der proving Kent angefebenr 
auf welche des — efehle einiger maſſen würden können, 
warn es in dem Königlichen Gericht’it unterfchet worden, 
mas aber innerhalb den Cingque-Vorts felbit liegt, genieft obs 
gemeldted grivilegium sänklic, Woedı inftitut. of the Laws 
‚of England. lib. I. c. 2. VIL 

Cio / oder Chio / eine Eleine ſtadt in dem eigentlich füne« 
nannten Natolien, an ber feite des Schwargen meerd Pi 
bis drey meilen — Sie foll des Vtolemai Di 
polis fegn, welche erftlich nur ein tempel im gebiethe von He · 
raclen geweſen, wegen befuchung des gottesbien aber her⸗ 
nach zu einer ftabt erwachien. Cedarius, not. orb. ant. III. 


8 4 an 
Ciofanus , ( Hercules ) gebürtig von Sulmona aus dem 
een; mar Mureti fair, und in denen Huma- 


nioribus, der Dratorie und Poeſie wohl erfahren. Er lebte 
um das ende ded XVI. fzculi, und binterlie$ Urbis Sulmonze 
Deferiptionem ; Epii mata ; Obfervationes in Ovidium „ 

in der groffen editione Burmanniana befindlich. 

logni / (Ruder. ) ein Römer aus adelichem gefchlechte 

PR AN Derletopbie und denen X vi 
inmen er es fehr weit ru: auch die Kechtögelehrfamteit, 
‚acticirte darauf, und ward endlich an. 670. Biſchoff zu 
fra, Er ftarb auda mach vielen löblichen verrichtungen 

an. 1690. Ugbelr, It, facr. tom. VI. p. 585. 
Cion, oder Liaon , eine Aiatifche ſtadt. Sie liegt in eis 
nem grotfen Golfo , welcher in der inful Eelebes, ungelehe 
ifche meilen von der ſtadt Macacar , befindlich. 


. Franzößi 
Ei übrigens die hauptitadt eined Königreiche , davon 
man noch wenig befanntichafit hat. Mary, Dictionnaire. 


Cirandono + ( Franeifens ) ein König zu Bango ; biefer 
ring nahme Francifcum Zavierium, den befannten 9. Je⸗ 
iten, febr prächtig und liebreich auf, börte ihm über 

ligiong;puncten an, difputirte felbften und überwiefe die ges 

fe ihn. Bonzon in Fapan ihres aberglaubens, und gabe als 
fo die gröfte hoffnung von fich, daß er würde ein Ehrift wer⸗ 
den, ob er fchon feine änderung noch fieben und zwanzig 
jahr auffchube ; jedoch trug er in Diefer moifchenzeit durch feis 


ie tes 


. 
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i ines alters Öffentlich taufen. jeicher zeit leg⸗ 
— 5 ns En in die hände fe * ſohns 9 
welches ihm aber nicht deym befien gelungen , dann dieſer 


verlohr durch unbefonnenbeit bald dad meifte, fo ihm der vatier 
durch klugheit erworben hatte, und wann fich der vatter des 
fleursruderd nicht wieder angenommen hätte, fo waͤre ihm auch 
Bange, fein vätterliches erbiheil, verlohren gegangen. D 
nahme er fich ded fohnd wieder an, und brachte feine jerrüts 
teten ſachen in ordnung , und da es gefchehen, trate er es 
dem fohn aufs neue wieder ab, der es aber darum nach der 
band faft nicht beifer machte, Der überreft der tagen Ciran⸗ 
donis ware eine beftändige folge von leiden und unglüde ı 
woraus er fich aber Durch gedult und tugend wohl zu ziehen, 
und darein zu ſchicen woufle, An. 1582. fchichte er eine präche 
tige Gefandfcharft an Bapft Gregorium II. An. 1587, farb 
er vor der zurüctunft feiner Geſandten, und hinterlich einen 
folchen nahmen der beiligkeit, dag man feit dem an feine canoni⸗ 
fation gedacht bat. Hiftoire du Japan. Barroli Aſia. 

CIRCIPANI , eine Stavifche nation, welche circa Panim, 
einen Auf, der ſeho Vene oder Peine genannt Wird , im Her⸗ 
Kogtbum Pommern, wohneten. Sie werden bisweilen Oyrci- 
pani und Zircupani , auch Curipani gefihrieben: Hermann. 
de Lerb, chron, Com. Schauenburg. ap. Meibom, rer. Germ. 
tom. I. p. 503. & Meibonl. de pagis Saxon. tom. III. p. 109, 
Chron, Slavor. IL 8. XII. 5. ap. Leibm. tom. II, fcript. Brun- 
fuic. p._$39. 629. Chron. Luneb. ibid. tom. IL P z18. Al 
bini Meifn. landschron. p. 388. Tunders anl. zur mitl. 
Geograph. IL 5. p. 296. Sie wurden nebſt denen Kitzinern, 
Thollenfern und Rebariern unter dem nahmen der Wilzorum 
oder Luticorum begriffen. Helmaldus, chron. Slav. 2. Manl. 
Lufät. 1. 36. $. 2. apud Hofm. feript. Lufat. tom. I. p. 143. 
Mach der mitte des 11. jahrhunderts entſtunde zwiſchen dieſen 
Wilzis oder Luticis eine aufruhr, darinnen fich die Redas 
tier und Thollenfer auf der einen feite , auf der andern aber 
die Circipani und Kirginer zufammen bielten ; erftere wurden 
mar von diefen gefchlagen , allein fie zogen bernach Canutum 
König von Dänemark, Hergogen Bernharden von Sachſen 
und Gottichalden Fürften von Medienburg an fich , giengen 
auf die Circipanos und Kirkiner led, und fchlugen fie, daß 
fie endlich um 15000, mard den frieden von jenen erfauffen 
mußten, Dbgedachter Gottſchaick, Fürft von Medlenburg , 
bat auch die Circipanos nebft andern jum Chriftlichen glauben 
gebracht. Heimoldu, I. a1. Adam. Bremenf. Il. 24. Mi- 
eral. Vommerl. I. p. 94. & 130. 

iricipi , fat. Cirigius Auvius, ein Auf in Brafilien, im 
füdlichen America , welcher in dad Brafilianifche meer fäut.; 

Eirillo , ( Bernardine ) gebürtig von Aquila , war erftli 
Protonotarius.& Secretarius Apoftolicus zu Rom, nachgehend 
Archipresbyter gu Loretto, ferner Canonicus bey St. Maria 
Maggiore ‚ und endlich Commendator des Beräbmmten bofpitald 
di S. Spirito in Saſſia zu Rom , bat eine 2 miſche epifteh 
an Lgolinum Bualterveium vom mißbrauch der firchen-mufic 
geichrieben. Er flarb zu Rom an. 1575. im 75. jahr feines 
alters. Pofeumm, biblioth. ſelect. p. 223. 

irinus 7 —— ein Clericus regularis aus adelichem 
gefchlechte zu Mefina , legte fich bauptfächlich auf die antiguis 
täten , und hatte ein fo vortreniches gedachtnid, dag er alled, 
was er nur einmal gelefen, behalten konnte, Er farb an. 1664, 
den 6. fept. in dem 46. jahre feined alterd, machdeme er de 
Venatione Heroum ; de Venatione & natura animalium ; de 
Natura & folertia Canum ; de Urbe Roma, ejufque Condi. 
tore Romulo, Palermo 1665. in fol. (ed ſtehet auch in Salens 
a Thef. ant. Rom. tom. IL.) und anderd mehr gefchrieben. 

fongito is bibl. Sic. . 

Cirifauo , ehedeffen Enterium, ein ſecken in Galabria ci. 
teriore , einer propint in dem Königreiche Meapolid , welcher 
den titul eined Fuͤrſtenthums bat; er liegt an dem gebürge 
Dennino, eine und von Eofenza,. Baudrand, 

iro / vor zeiten Grimifa genannt ; damalen war es eine 
Biſchoͤffliche Radt , nun aber iſt es mur ein Meiner Reden im 
dern Galabria citeriore „ fo in dem Königreiche Neapolis liegt. 
Er liegt obnferne dem Capo Alice, dren ſtunden von Umbrias 
tito , gegen morgen. Baudrand, Dietionnaire Gcographique, 

Cixonius, ( Inmocentius ) war beyder Rechten Profeffor, 
und Eansier zu Touloufe um die mitte des 17. jahrhunderts, 
bat_guintam antiquam, Compilationem Decretalium Hono- 
zii II. ex manuferiptis Touloufe 1645. in fol, ingleichen Pa- 
ratitla in V. libr. Decret. Gregorii IX. de Ludeovig, ın pref. 
ad tom, VII. relig. manufcriptorum P 19. Gundlingiana VIl, 
& $. 18. XV. . n. 3. Barberimi bibl. Brunquell gab Ciromik 

bfervationes Juris Canonici in quinquelibros digeftas, Yes 
na und Leipiig 1726. in 4. heraus, verfprach zugleich deſſel⸗ 
bigen übrige fchriften wieder and licht zu ‚ftellen. 

Cirvelo / ¶ Betrug) gebärtig von Daroca aus Aragonien, 
lebte in der erſten beifte des XVIJ. Geculi, und war Doctor 
und Profeffor Theologie Scholaftice zu Alcala de Henarcd, 
ingleichen unter denen Canonicis zu Salamanca Theologus. 
Man merdt von ihm an, daß er ben der leichensrede / bie er 
—— — art feinen tert aus Bfalm LXVIIL. 
d. 31. ii thier im rohr sc, genommen , und folchen 
auf bie Miederländer an bed jungen Königs Earoli Hofe, über 


eif cit 


welche die Spanier fehr ſchwuͤrig waren, applicirt. Er bat 
Expofitionem libri Miffalis; Curfum quatuor Mathematica- 
rum artium liberalium Alcala de Henares 1526. Erfläruns 
en einiger Arifotelifcher fehriften, und anders mehr geſchriec⸗ 
f at. bibl. Hifp. 
ifa, oder Lisa, Ziza, Zina , ohne wweifel von dem 
Teutichen Zik, de Brut enerinet , weil fie vor die Ermebres 
rin gehalten wurde , eine göttin derer alten Teutfchen , welche 
aber einige vor die Fiidem halten , deren nahmen man in Eis 
fam verändert ; andere muthmaffen , e# fene die göttin Ceres, 
andere halten fie vor die Enbelen., Bon ibr fol Augipurg 
anfangs Cirrois Eifara , oder Zifarid_genenmt morden fern. 
Guleri, Rhztia it. . 27.111. p. 33. Sie iſt mit einem tan⸗ 
nenszapfe in der band gebildet, welchen einige vor eine Meine 
traube , andere vor eine erbbeer angejehen, und wird das bilb 
über der thut der St. Ulrichs lirch in Augſpurg vor ihr pilds 
mid gehalten, allein die anftatt der haare darauf ſtehende 
golangen zeigen, dag es vielmehr die Medufam voritellen fol. 
x28. fept. wurde im Hendenthum zu Augfourg ihr (als ſch 
gettin der ftadt ) gefenert , wie denn hermach auch auf den 
n tag ein jahr marckt und nächtliche luſtbarkeiten efuͤh⸗ 
vet worden, Sie ſoll auch zu Zeig in Meiſſen, welches den 
Peg davon zu haben vorgegeben wird ‚_ ihren tempel ges 
t haben, melden Garolus Magnus nicht aber 11017 1 
Auceps nitdergeriffen. Frentzel, de idol. Slav. difl. 11. $. 
% * Hofmann, fcript. rer. Lufat. tom. U. p. 80. Frenze! 
is Soraborum Il. 9. ap. Hofmann, c. 1. p. 162. far 
Peutingeri fermones de Germania ap. Schardium tom, 
fcript. rer. Germ. p. 204. Gajarw, annales Augfpurgenles ap. 
Mencken. tom. if feript. rer. Saxon. p. 1327. Anautds 
prodr. Mifniz p. 296. & 379. 


Gifoings oder Lifoin, lat. Cifonium oder Cyfonium, tis 
ne ſadt m (Frangöfifchen Slandern , zwifchen Ryſſel und Orts 
id. Sie führet nebit dem umliegenden_ländgen den tıtul 
einer Baronie, welche dem Bringen von Epinoy geböret, und 
dem fie auch im Utrechtifchen frieden an. 1712. wieder abge 
tretten worden , und ift Die erfte unter denen vier alten Baros 
nien in Flandern, Der ort, ıft ſehr alt, und wollen einige 
gar ihren urſprung denen Römern jufchreiben , indem fie füs 
gen; es habe ein Römifcher Patricius, nahment Cäfonius, 
welcher unter dem Kanfer Merone die Römische trouppen in 
Gallia Belgica commanbdiret , im einem walde des jagens und 
vogeifang end halben ein haus aufgebauet : demſelben wären 
andere Römer nachgefolget, welche gleichfalls daneben hänfer 
aufgebauet, und dieſeldige habe gedachter Caͤſomus nachgehends 
mit einer mauer umgeden , daR endlich eine ſtadt Daraus ers 
wachien : man habe felbige alsdenn nach ihrem urheber Cafo- 
nium genannt, welches in folgenter zit, da man aus =, i 
gemacht, in Cifonium fey verändert worden. Es fan aber fols 
ches alles niemand beieifen , obwolen nicht zu läuanen , daß 
Rigordus de geftis Philippi Augufti Francorum Regis umd 
Butlelmus Brito auf diefe derivarion zielen mögen, wann 
fie die umliegende gegend , welche damals einen beiondern Pa- 
zum „ der von dieſer ftadt den nahmen gebabt, Ceſonam nens 
nen, Andere fagen Cifonium folle fo viel heiſſen als cis Onium, 
welches ein mittelmäßiger Auß it, fo man könnte gelten Iafe 
fen , wenn nicht dieſer ort ſowol eo ald im vorigen zeiten ges 
bräuchlicher mit y gefchrieben worden, Der nahme und urs 
fprung mag immittelt herfommen, mo er will, fo it Doch Dies 
4 gewiß daß dieſer ort fchon zu zeiten Kayſers Lubonich 
ii wegen des Fifci Regii und dafiger Abten fehr berühmt ats 
mefen. Was diefe Abten anlanget, fo ift fie an. 38. von St, 
Everando, Graf und Marggraf von yriaul, nebit feiner ge⸗ 
mahlin Gisla, Ludovici Pi tochter , und Earoli Calvi fehmes 
fier, vor Canonicos fxculares geftiftet worden , der auch ders 
cörper des Papfis Ealifii aus alien dahin dringen laſſen. 
An. 1129. bat der Ert:Bifchof Rainaldus von R Ca- 
nonicos regulares St. Auguifinerordens eingeführet. Mi- 
re, cod. donat. piar. 15. Donat. Belg. II. 64. Notit. Eccle= 
fix Belgic. ı2. Foppens ad eum. ib. Flodsard. hiſt. Rem. IV. 
1. Cogmat, hift. Tornac. Mejers, annales Flandr, Jo. Bucel= 
dini Gallo - Flandr. }. 19. p. 102. ſeqq. & IL 25. p. 358. 
Gabr. Bucelini Monafter. Tmp. Germ. P. II. p. 61. 
rius hat die biftorie dieſes klloſters heraus gegeben. Ab Eeburd. 
rer. Francic. XXXI. 228. 


Cifterua / ein feden in dem Kirchen · Stgat, in der Cam- 
Ban di Roma, ohnferne palus Pomptina, fünf ſtunde von dee 

adt Paleſtrina ſudwerts gelegen ; nahe bev Ciſterua ſiebet 
man noch die uͤberdleibſeln von denen tres Tabernæ. welches 
in walten zeiten eine voldreiche ftadt geweſen, und hernach 
einen Bifchöfflichen fig hatte, der nach Veletri übergetragen 
worden. Baudrand, 

Citerna , ein decken in Tofcana, im gebiethe von Florent 
am Fuß Eherfona, eine meile von der Tiber und deep vom 
Eitta di Gaftello, 

Litbäron , ein König derer Vlatäenfer in Böotien, war 
ein fehr Iifiger mann , und half dem Jupiter dereinft zur ver» 
föhnung mit der Juno, indem er ihm rieth ein bölgen biid 
anzutieiden , und folches auf einem verdeckten wagen mit dem 
vorgeben führen zu laffen , «3 feye Die Plataͤa des Afopi torte 
ter; weiche er fich zur gemablin erwehlet. Als Juno diefes 








eit 
und beöwegen in vollem 
Fe ne ee ie 


Kernen 
en, 


ildern vornahm, ifchen Dadala 
Panfantar, IX. 2. "Son hat des Kom — arti⸗ 
— dem vdotiſchen berge 363 den nahmen ge« 

n. Pau; anias, . 1 

Citium / eine * ſtadt in der inſul Copern. Man 
haltet dafür, fie fene von Cethio einem ursendel Mod gebauet 
es Sie lie Kon ac acht —A meilen von —X ges 
gen füden, und 18 mehr von der alten fladt als ein 
alter zertoorffener rm und liche geringe bütten brig. 
383 wird fie Chili genennet. Der P. Lubin iu ſei⸗ 
— ſchen tabellcn —— Eimon fee nach Vinar 


ben e 
* rate —* — b. Il. cap. — —A— 


. nat. lib. . 31. tum) diefed Citium eine ftadt in, Cys 
pro, und ed u ie nemliche fadt, 17 die anı kungene fer 
Dante meldung * Er a — —*58 

jen morgen jen, um € vor 
ful den I den er einwohner 


zeiten der ee, 
ses er berfelben , m 
nach Eitienfer * haben na der 3 pflang-[euthe in 


Macedonien gejchidet, welche allda erbauten , die 
fie auch Citium genennet haben , und zwar zu_chren obgemeld⸗ 
ter ihrer mutter Nadt in der ;inful Enpern, As rer 


von Diefer ftadt in feinem 4a. buch, und 1b fa 
I Macedonien, welcher in dem eriten bus Ver Srrkrabere e der Mu 
tienfer König * wird, habe in Die 
Citium all fein triegs poid gefammlet. Die Geographi — die⸗ 
itium über 1 ſalonica genen morgen zu , in die gegend, 
welche Amphraritis genennet wird. Thom. Cormeille, Diction- 
naire Geographique. „Bari, etats du Turc en Alıc, P. Lie 
bir, tabu) ‚ograph. 


Citeaso, ı * 44-4 u 
nannt , it fieden ” By Sönigeide — 
er liegt in ori de iore , auf den füften des Tofcanifch den 


meerd, ungefehe drey Franzöfi ſiſche —*— von der fadt 
to Marco, Maty , Dictionnaire. 
Cittadella / oder Citadella, lat. Civitatula , eine Heine 
ftadt im Vaduaniſchen — 5— ohmmeit des uffed Brenta, 
woifchen vicenja und Feltri, der Republik Venedig gehörig. 


— (Eelfus) aus einem der beruͤhmteſten Italia⸗ 
niſchen gefchlechtern zu Siena gebohren , forirte in dem XVI. 
culo. Er mare in dem antiquitäten auf eine ausnehmende 
weiſe betvandert , und folglid) ein — muͤn — 
ein gelehrter Hiftoricus, und ein tieffinniger —— 

Die keinlichteit feiner ſitten und fein tugen wandel mache 
ten ihm nicht weniger als fein verftand einen vorzug 
erhalten und mit beuhülffe erwarbe er ſich die freund⸗ 
und a bodadenn aller angefehenen männern feiner zeit, 
im febenii en jahre alter, Jan. Nic, Ery- 

dbrei nur 
ee oder  Eiolte, eine Kleine ſtadt in dem Venetia⸗ 
—53 in dem Breftiamſchen, am dem ſuß Dglo, 
er ſtund von der fadt Brefeia gegen norden. Man haltet 
bafür, eB es fege die alte fhadt Warmium gegen Euganier gewefen, 
audrand. 
oitate , ehedeſſen Teanum Apulum , ober Theanum ges 
8, Bor zeiten war 5 eine B Srradliche ſtadt, davon Das 
iätgum nach Santo Severo ift verſetzet worden. Nun 
es nur ein einer Reden in dem Peapolitanifchen , in der 
apitanata an dem fluffe Fortore_ gelegen , fünf ftund von feis 
nem audduß und drey oder vier flund von Tragonata. 
d be ein Sicilianer , fo vermuthlich von 
„eo Ma habe den bennahmen bat, lebte zu Egg PA u 
—5 und "nie m viel * he der en * pin on 
einen 

gl = M dent, und fcheinet es, 


a 1d8 einige feine —X 

dieſe fun chtern in Probence abge⸗ 
lernet. Crefcembend u — —2 poelia, Bib. Italig. 
tom, I, 


m, 
us, eine Bithyniſche ſtadt an dem meer gell 
an jahr Chrilti 194, gefchlagen worden ; Co —* 
mandirte damals die armee des Kayſers Severi. Diem, lib. IV, 
Lize, (le _Pais de) ) ein — Hasen " ka rd Hr 
der. Navarra , an dem —R 
Gebhard” um Saineejean pie de Port, melches der wichtige 
ort darinnen iſt, gelegen. Mara, Didionnaire. 
Eladmann eine Dr Hi ge u einen 2 
SR al am gen füben mit Dem ii) Be 1 Be 


welchem er 
„bie ir 3. Farenkaigulde Englikten tn 
Teil 
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und der doden fehr fruchtbar , fonft aber if es fetter zur vichs 
weide. dieſer fe biegt dad fchlof Cladt Is 
ches wohl Be fhöne gär a 
in einer — jegend , einen engen hafen 


nn ladton , jmen ſtaͤdte dieſe ” wg wovon eines Große 
das andere —— genennet wird , hegen in Engtilan * 
in der Bares ER —* * von nord Die Bischöfe su 
* —* ein ſchoͤ amdeni Britann. p.359. 
n, Sultan ju —— — bier im Lexico aude 
äuftreichen , md in Aladin zu ſuchen. 

adova ein dorf in der Wallachey, an der Done 0 
2 mie Sipp , welches dediwe merefhoiirdig , Woeil nicht 
m in der ——— infonderheit wenn das warfer klein 
einige überbleibfel der brüde Zrajani zu fehen find. Treue 


* reg rer, Bohem, IL 9. p. 
216. & 19. — hiſt. 


feript. tom. I. p. ar. Bucelini , 
feg. Es iſt ob zweifel einerley * Glapuanc, von welchen 
Andreas Ratisbonenfis fagt , 95 Reija, Herkoge von 
‚ fen erbauet worden, Come Pragenf. on I. 
ap. Mencken, tom. u rer. Germ. p. 2129. si zu Elas 
_ a beruffened bergwerck. Albimi Meifn. — 
P- 

Clagett / — ein Engliſcher Vrediger gebuͤrt 
don —38 in feiner mutter-fprache —— dem m 
brauch © Fi ald der vornehmiten urfach des Liber- 
Kal um da rb an. 1663. ben 12. fept. in dem 56. jahre 


lagett , (tion de vorhergehenden foh 84 Bas 
‚ambritge in dem —— wach 


um Prediger in Graye Inn und A Gras 
ie im Dede und zum Ehaplain bed 1 Bauen, mars uch 
Doctor Theologix, und —* an. er ine fchriften find ; 


a Difcourfe concerning the Operations — the Hal Spirit, 
With a Confutation of fome part of D. Owen's Boock up- 
on that fubjet the Zocom of idolatry confider’dand con- 
futed. Sermons. Wood, Benthems Engl. kirchen. und ſchulen⸗ 
er 7 29. $. 291. 6 Ps ver 
atrambault / ( Veter ) igl. Franz ri 
ifte , und Rath des a al bat 9 gr — 
Feine vornehmſte — — laſſen —S nach⸗ 
überhaupt , theils aber befons 
igen Adel ats 


De en ben zu en geſucht. 
BE 14. — 1749. 5 dem 89. jahr feines alters, * 
m 
t. Claire, ¶ Franciſcus von) ein Francifcaner Mönch, 
5* aus A el d, war im XVII. fzculo oberſter Pro- 
u DI | * Eonvent des H. Bonaventus 
— an. "Ei der gemah⸗ 
u ‚gar Königs in ngelland, r hat ein mit, einent 
groſſen Ol —— duch eg anfang: Deu: 


tu! 
die 39. ſich teichter mit 
zu. Concilio vereinigen laſſen, ald man mcye 


"Oil oder Ciermeraie, ' Ciermares, Clair · 
maretʒ/ Cla — — Marifcus 
Palus , ein berühmt iercienfertioßer im De der — 
Artois in der Diceces von St. er , eine De 
er ftadt , innerhalb fümpfen gelegen , welches Graf Theo 
— von Flandern an. 1140. erbauet. Baccſii Germ. 
facr. P. II. p. 23. Monafteriol. Imp. Germ. not. p. 162. 
Mir«i diplom. Belg. I. 71. Donat. Belg. I. 65. feq. Not. 
er 120, 
Liairvaug , eine Eleine ftadt in der 
nahe dem Hufe Dain an den ee a5 =. nd 
geben a —— von Kind füdwertd, und vier vom 
ſaude gelegen. Maty, Dictionnaire, 
Gunter, ein altes Gräfichet ‚gehlecht in ed 
ie * —— — an. 1086. m * 
er Mormanl 
Be ee er Pe 
10 Knaresborou € 
in Snaresborsugh: und Dee fobn Aa 


in hue hatte ı Dan Boa m Kent, ac 
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von Ein, und Wilhelmmm, der 
he war ‚ don dem die cn einen 


—— 


Henrico IT. 
— 


er, ex, hard an, 271. und verlieh nebſt 6. töchtern , von 
an Robertum Bruce, König von Schottli et 
Ward, Richardum , welcher votbe Gar jenennet ward/ 
und Fohannem und Edmundum jen ete, Edmundi che 
mit Sianen Der tochter togb o Brian, ran von Thor 
nond, find die Lords vom Eaftleconnell und Brittas en 
fen, hannes ſtarb vor dem vatter an. 1313. und verlieh 
von Elifabethn einer tochter Gilberti von Elare, Grafend von 
Bleche, Wilkelnum, welcher an, 1326. Graf von Ulſer 
Mu, einzige Konten Id und erbin, Elifabet mad Lios 
— dritten ſohn Königs Eduardi TIL 
Bermählet » welcher Rionelius Durch diefe heurath Graf von Uls 
ſter und Lord von Comnaugbt, auch Graf von ‚ und an, 
1362, ‚oe von Elarence ward. Ben des Bee bean Ris 
i, der an. — orden iſt —— 
ut ß —— in mndunliiher nie Ki ulid de 
ua Burgo Sour ‚ der, unter Henrico ‚VII. an. 
m m Duntelin“in dee Grafichafft Galle 
um Grafen von Clan⸗ ng gleichfalls in ges 
ward, Gein fohn Richardus vers 
ichardum zengete. Dieter Richate 
mard an. 1625. Baron von Somerhil, und Bicomte Tun⸗ 
Beer m Engelland, an. 1628. Baron op! E und Wis 
comte eg in Jerland, auch Graf von St. Alband ın 
Engeland. E z gute mit Francifta, der eu einige oc tochter, und 
erbin Francifii fingbam, einer wittwe d’Epreur, 
Grafensvon Eher, Ulidum, der an, 1644. Marquis von Clans 


4 3, töchter 
erft an —— Sir 


in u nad Roftomon —5— und 
Dei — bruder Richardus ohne erben verſtarb, folgte 
er demfelben in ber Gräfichen würde , farb auch an 1722, 
im 82. jahre feined alters , und ließ 3. föhne und 4. töchter, 
nebſt ſeiner wittwe, welche den 12. janwarii an. RR 

Sein john Michael ward hierauf Graf von Clan-Ritard , und 
jeugte en fohn N. weldyer nach 


3726, würde erhalten. The Irish compendium. 
Glaves, ( — ein Rath aus der Rechen. Cammer, 
en er Cour des Aides von Provence, Er bat eine ſamm⸗ 


von urteilen diefer Cammern heraus gegeben, fo er Con- 
uliones & Centurias nenn, Bibliotheque hiftorique des 


* du Droit par Dexy Simon, 1692. 
lara Tumba, oder ogilaı ein kloſter eu 
denẽ bey Cracau mach 0 ‚von Rondtge ne Bischoff zu Gras 


ehe ed. völlig aus gebauet 

de, ließ es der Koͤnig —*8* an. 1349. thun, indem er 
—— —V——— 
ach datı N ie kirche mit ſchwieboͤgen ver 
ließ. Diugo, — Pol. IX. p. 1090. 

Llarsmonte , oder Claromonte, (Micol, de) ſtammte 
aus einem vornehmen gefchlechte in Eicilien, welches ehemals 
Die vornehmen c darinnen befeilen , aber ſeit der jeit es 
unter denen Airagonifce chen —5 des lafters der beleidigten De 
jeſtaͤt verbächtii den, fall gar zu grumde gegangen, 
in den Ciftercienfersorden, ward an. 1219. unter Honorto ir 
. ——— zu Frafcati, verwaltete nach diefem die Les 

ation in Teutfchland und in dem Königreich Neapolis, und 
Hard an. 1227. Upbeitw, Ital. facr. tom. I. 


— geritet: meil er ab er eagchen 
fi 


ar feudt Bag (en Denen Onmefen fine mine 
überlaifen worden, 


Clarendon / eine landſchafft in Carolina in Mord Ameris 
ca, Sie liegt zwiſchen dem 34, und 35. gr. latid, der flabt 
Karolina gegen norden, 

Llarendon , ein Zu gef thiersgarten , amen meilen von Gas 
Kieburn, gegen norden. Er liegt auf einem hügel, worauf mehr 
ald 20, kleıne gebüfthe find , davon ein jedes eine meile im 
‚ msi ih un Au H ylunen ——.— ift ; vor geiten war 

0 en h 
— Ei — aber nun rumet if 


des vatters abſterben an. 


von 2 
dem Eleinen Auffe Clarence 
—A Mard betanm if. Angelo de = 


— wurde 
er die verleumdungen feiner feinde zum 
Eon gu fich diefe Geſelſchafft fehr bid an. 1472. un! 
. — eee De pe Bifchd 
rei ve 
weichen SP} den en zu nun aber fangen fe an 


N ol e — l 
iecbrüben Gercnigen, und vereinigte auch 
wirdlich ‚ bie andern aber gt mit gewalt ihren eriten fand 
Benbebalken, aber auch diefe wurden an, 1510. von dem Papft 
el 1. len fich N y denen Obfervantinern 
wentualen 


aber 
vor, und vereinigten ſich mit ln, % —37 re 
te Ddfervang 
ausmachelm: Endlich 


* und eine — proving 

unterdrudkete V. fie am. 1566, 

Bolasng ung und mein. * ſie unter —* propingen von * 
ben wurden. Lucas Wi „annales 


— — — de en orb, Seraphic. Helist, hiftor, = 
Monaft, tom. VI. 


fich * die tan una ließ aber —X liebe * 
ſamkeit und en nicht fahren, ſondern 
ie ie Dun feinen re hing briefswechfel viele rare umd koñ⸗ 


endlich in erwegung des groffen une 
terfchieds der länder und me —— auf die — 
rie der pflanzen und blumen ihret, Davon er ſich die vor⸗ 
sehen und unbefannteften felber anzufchaffen befifien war. 
ach diefem trat er in den geiftlichen fand, wurde in feineng 
J —— ein le und ge ng mit dem Gardinal und * 

Padua, Georgio Eornaro, —ã der ibn nach 
rd XL tode zu feinem Gonclaniften beftellte. _AId er 
von bannen zurück gekommen , zeichnete er em lands 
charten, eine von ber Baduanıfchen Dieces, Die aber vom 

olefine in Rovigo, welche an. 1730, und an in — 

—* und — a m jeenächt ae * — 
i bon e 
fadt_aufgerichtete Mcadernie u ma we bild: 


23 er * or: tode des Cardinals an. 3708 —5 

auf i De: Sornare zu fich nach Udine er cn 
mil; lied i Suentati N verſchiede⸗ 
ne one Dr jener ifche wercke zu fchreiben unternahm, 
welche aber unvolitommen verblieben find. Endlich Ka 
te ex auch bafelbft auf verlangen des Gefandten am Kavfe 
an ‚ Andr, Eornaro, eine charte ber =: don 


iv orvol wegen der guten ordnum 
Itenen nüglichen reguln wollen | Ko ee Giornale 
de Letterati d’Italia, tom. 


Clarke, (Samuel ) einer der er hteften Gelehrten aus 

Engelland ‚, war rw ginn in Norfo en allwo fein vatter ein 

Raihs. Herr war den 11. oct. gebohren. Mache 

dem er in der feeofehue Bei einen fattfanen grund in den 

gelehrten fprachen und andern haften —5 — mu 

er im — — X air ua Cambridge geſchickt in ® pi & 

en feiner eit um —ãñ ortganı 

nem ha fi Rn BR At Bean erwunderun 

1697. eine neue Lateinifche il ng von 

ca mit feinen — — heraus rt . 

ter Acadeniie bishero eifrigft Derfochtene 

DR nen | selten ' Hate mare die as runde 

ne 

terrichtete e auch die — den philofophifchen hoiffene 
fein ı legt daben sum auf die Theo 

flon mit dem gelehrien 

nme, ber ion nn 

kaum das hierzu_erforderliche all 

dieſes letztern ſtelle zu feinem Caplau —— 3 


— 
ben feinem Bifche 
gar bald einer Ponde ven —— wie) Ko ibm 
nicht allein einen Ware:dienft in Morwich , ingleichen dad Res 
orat in dem nahe dabeh gelegenen art, Dragton, ertbeilte ; 


cla 


all den des 
—— dahin Sn amade Beten —— er + 


iftele predigten mit a a gehalten, ers 

be obbemeidter Bifchof Die — ibn nach der Habt 

onden zu bringen, und verfe x im durch ee gend 

erſtlich —* an an ets Baul’d nach Dies 
fem aber eine ordentlii PR ftelle 

una, und endlich" au de 1709, fehr anı eich 

rat ju St. James in Wehmünfter , rn) er di 
ned Doctoris anzunehmen, ſich nach Cambridge verfügte 4 os 


in der zu biefens ende angeitellten Difputation fo 
einlegte, da man ben nahe von feinem erempel weiß da ein 
Eandidat mit B ** lob vruͤchen wäre — worden. Al⸗ 
„Sein * 1712. 09 er ſich Durch fein buch The fcripture-dodtfi- 
"ne of the Trinity vielen widerſpruch und befchwerlichkeit zu 
ändern er darinnen unterſchicdene Arianifche, und ber zen 
rl Ichre ihre emgegen lauffende füge mit einfieifen lieh ; 
er BR utſam verfuhr , die in Engelland ” 
iche K und befonderd Hett ifton, ibn wegen fi 
ner ag nn heimlichteit zum Öftern mit Gttes 
8* Indeſſen machte dennoch die ſache ein ed = 
ben, Sfnkerhat da er auch im folgenden jahre Die audfpens 
dung des Abendmahls am feite 1 Teinitatis ei auf ei⸗ 
nen andern u verlegte, damit er die collecte , ſo zu Dies 
fer Handlung an a en tage tet aufbenlc und des geheimmi 
rüchliche meldung but, in ſei⸗ 


wogen wurde, Nicht Pre erh 
de er von der verfaunmlung der Get lite als ein ——— 
dem Dbershaufe angegeben , und dieſe klage fo zen 
verfolget, daß er feines amts ohne allen zweifel waͤre a 
morden , woſerne er nicht den Bifchöifen eine Er: 4 
man in geroiffer maſſe vor einen widerruff auſeben £ Een 
übergeben hätte, wodurch fich auch endlich hier um _eine 
noch gröffere weitläuftigfeit zu vermeiden, befriedigen lieſen; 
ungeachtet dad Unter-haus fich deowegen ernftlich entgegen ſetzte / 
und vor allen dingen verlangte, daß er eine weitere und Deuts 
Hichere erflärung von feiner lehre in dieſcin artickul ausfertigen 
follte. Und in der that hatte er auch feine megmung eng 
gen nicht fahren laffen, fondern vielmehr in einigen 
als ;. €. was die unterfcheift ber glaubendsbefi nme, und ver 
gleichen mehr anbeteift , feine gedanden nach der hand noch 
deutlicher , als vorhin, zu tage gelegct, auch an. 1718. in der 
ne feiner Warren gehörigen fehule * —— fo bey einem 
den Pfalın gefiingen wird, umd in nen abfägen an 
die dren perfonen des Göttlichen or onen —5 * feis 
ner einbildumg geändert ; wiewol fo es Bis 
ſchoffs zu Londen fogleich wieder aha, und de Oite for» 
mul von neuem eingeführet nude. Mn. 1715. und 1716. bes 
wog ihm die Vrintzegin von Walls, und — Koͤnigin 
von Engelland, Wilhelmina Carolina, fi mit dem Hetrn von 
Peibnik in einen pbilofopbifchen Areit; befonders über die frage 
ve frenheit und notbwendigteit, einzulaffen , moben er⸗ 
meldte Pringekin auch felbit eine ungewöhnliche einficht in Dies 
fe fehnere und dundie materie zur genüige bewiefen , und von 
eities jeden verfahren in dieſer fache einen aeigen und richter 
abzugeben im * gerefen. An. 1718. aber trug ihm Mo⸗ 
lord. Lechmere auch amt eines vorficherd des Wingiipnis 
fihen Du us — er auf, welches er um fo viel lieber ans 
nahm + ey die 39. — ber ag n tirche 
nicht —— one, welcher punct, ihn bishero vom 
annehmun ——— anſehnlicher —2— en abgchal⸗ 
em, Er den 17. man an. 1729. im s4. jahre feines als 
da — in Eu sangen leben * guten 3* 
ndigen geſundheit genoſſen r war ein fi 
——— fiche gaabe befaß, alles, und auch fo gar bie 
fchwerften und fubtiiken Dinge mit einer ungemeinen — 
lichkeit aus einander zu feren , und deffen beuetheil 
kraft fo Rarck ‚ als fein nebächmis unvergleichlich N. 
Daneben war er auch in feinem wandel rechtfe 
dem ungang angenehm , befcheiden , auch aa ‚eberman 
freundlich und’dienftfertig,, welchen ruhm ihm felbft feine feine 
£ niemals abfiwechen können, Wis er um das jahr 1707. mit 
feinem vatter zu Rorwich durch einen fehr groffen tubum den 
Saturnum Sofern irte , wurde er nwifchen Diefem planeten und 
deffen ring einen fieitern gewwahr , welcher umftand deswegen 
nberaus merchvirdig, weil daraus bie würdliche abfönderung 
des ringed non dem plameten feibit gguugiam 2 erwieſen wird. 
In der Gritic batte er ed fo weit q daß auch die in 
diefem theil der gel Top gehbteken männer feine gefchidt- 
lichkeit mit den gröfen —— Im uͤbrigen hat 
er auffer den fchon angeführten atıch mach olgende fchriften here 
aus gegeben : ‘Three pratical ays on baptism , confirma- 


tion, and repentence ; Some Reflexions on that part of a, 


k called Amyntor ; a Paraphrafe on the four Evangelifts ; 
—E concerning the being and attributes of God, weh 
Supplements I. fi . 


J 


ela 


> 
ches ein audng von ben 16, prebigten iſt 
der Fonli ‚chen ftiftung er a A to 388 en 
well, welchem nach ber band noch vier vertheidigungen beys 
jefüget rorden ; Uaaci Newton Optica latine reddita, weiche 
beriegung dem Kitter Mewvton fo, befonders gefallen 
Pe —— ** degn fünf — * hund ers et 
a Collection o! papers, whı 
the late learned Mr. Leibniz and D. Clarke; C. 
a quæ extant, mit feinen anmercku in fol, aber 
ch nachgehends, weil biefe auflage vor Die faulen 8. toũ. 
Bar und prächtig, an. 1720, in 8. heraus gefommen. Ho« 
meri llias Gr. & Lat. mit feinen annotationen , davon er das 
erſte —*— 1729. ſelber heraus gegeben, das andre aber 
fr ſohn glı m... nahmens an. 1732. aus feinen papieren and 
3. geftellet ; von feinen predigten ; eine Er⸗ 
ng des Ernliden € Eatechifmi, u, a. m. Hoadley, in der 
au beifen fermons on feveral fubjedtss. Whuflem, hi= 
— —— of the life of D. Sam. Clarke, The preſent 
ftate of the Republick of lettres 1729. Bibliotbeque Britan- 
wigue, tom, UL 
Llartfon , (David) ein Englifcher Theologus, gebohren 
an. 1621. ohmmeit ‚ fludirte zu — erhielt im 
26. jabee die Be Breigesele zu Eranford ent , und nachges 
Ya kan Londen, Hafere der diefelbe nieder , als 
Önig Carolus II. den gottesbien F eeiſchen kirche wieder 
einführte; lebte hierauf 18. jahr ich, und unterfuchte die 
—— der kirche ſehr ich, F er an. 1682, zu einer 
Monconformiftifchen kirche me ruffen wurde, in wel⸗ 
chem amte er an. 1687. fi ieftorben, — ſchrieb einen tractat 
in Englifcher BR ee der Biſthuͤmmer und 
Bee in der erften kirche » welcher nebft feiner lebens⸗ 


elland 
De 


weyten — dem König hatte, Er 
mufte, Daß fein vatter "nk einer Englifchen * ſeinet· 
mon de ediyyer eſchloſſen — und dicweil er 
hatte ſich in Die che zu begeben lich 


die — und enttam durch huͤlffe eines Ya, * ches er 
eben fegelferti, rufe % in welchem er fich einchiffee, und m 
berbonrg in Reuftria Damit gluͤclich anfame, Von dorten vers 

* — uch, in einen wald mit 2. feiner gefährten, Die er “iu 

and Engelland genommen hatte, und bielte fich etwas 

Kit mi denenfelben in dieſer einöde auf, bie i8 er fie verliche , 
und fich in Die Abtey Maudan begeben, Welche auch in Mets 
ſtria ( oder,mie wir «8 heutiges tages nennen, in der Normandie) 
liegt. Um felbige zeit nahm zu Eoutance den Priefterorden 
an, und wurde ihm bald darauf dorten von einer Dame, fo 
8 in ihn vetliebet hatte, nachgeſtellet, welche ihre unordents 
che luft zu an are amvenbdete, weswegen er fich auch 
von bdorten hinweg begabe. Endlich, nachdem er fich an wies 
In orten zu berbergen, und in fich zu leben geficht, kam er 
‚Varid , und baute fich Ida nach_einander ‚ven Einſied⸗ 
— uͤtten, eine ohnfern = Abt iu St. Germain des Pres „ 
und Die andre an dem ort, wo feit der zeit die Abtey St. Dis 
ctor iſt gebauet worden, dann damals ware es ein Dichter wald 
und ein müfge ort. Mach diefem begehrte er wicder in Neu 
zurüc , und folge feine wohnung bey dem Auife Epte 
auf, ohufern Bifors, neben den ort, fo man nun St. Elair fur 

Epte nennet. Er bauete da ein oratorium zu chren des 
Nicafür morin, de — — einer jepiiten vornehmen Edels 
frau, Dame de la Roche gemanı nice beutruge. St. Elarus 
genoffe diefer einfamen rube nicht kang ; dann die ee 
andre Dame, welche auf ihm erzurnei ware , dag er ihre lies 
be hindan gefeget , und die angebotene luft verachtet , fchickte 
leuthe aus ihn aufzufucchen und umzubringen, er möchte auch 
feon, wo er wollte. Diefe mörder fanden ihm endlich in fe» 
nen einfiedlen , und erwirgten ihm gegen dem ende des IX. 

feculi in dem nopember, in welchem monat fein tag geft 
wird. NB. Diefes alles ift nur auf neue ke gegrüns 

det. Bailet, vies des Saints. 

Liefentue, (Daniel ) ae zu Beim de hi 1622. geboh⸗ 
—— —S Vera Ken 
egen, ule Ku eg Co rn, berm e 
tor, und ferner Symnalio in feiner geburis. ſtadi Pro- 
feifor Juris, Eier = Politices. Hierauf nahm er an. 1661, 
zu Helmfiädt den gradum eines Dottoris an, wurde dafelbik 
au, 1669. Profeflor Juris, und farb an. 1678, den 20, nod. 
Er bat Commentarium in Caroli itutiorem crimina- 
lem , Helmſtaͤdt 1685. Seipaig 17m. in * de Oraculis — 
lium , welches in Gronovii Thef. antig. Grec. tom. VI. 
bet ; de Effedtibus rei judicate , Kelmfl. 1677. in 4. de 


° ze Adgratiandi „ Magdeb. 1668. ’in 4 de Bu ione Politica. 


Imftädt 1673. in 8. und vermehrter , »681. in 8. 
Selmhänt 10. in Tabulam Cebetis & Prem Plutarchi de 
7. Sapientum convivio ; Exercitationes facras ad Paflionem 
Dominicam, und a. m. gefihrieben. Ludovuei fAyul » hiforie, 


Clatzicus ein umge: Igwiriſtder Here aus Bad 
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chem geblüte, deſſen ‚vorfahren zu kriegs· und friebend;geiten in 
—A d fich berühmt u a und Denen, Römern ieders 
aeif feindfelig follen bezeiget haben. Im jahr Chriſti 69. coms 
mandirte er eine Alam Trevirorum unter der Römifchen ars 
mee, ald fie aber nach Vetera marft Bien re er jich mit 
as er unter 14 Vorwand ı fie Eundfchafften , allein 
ı daß fie mit Eivili in ein an wider Die Roͤ⸗ 
m. ** wotn Ben ihrer zuruͤcktkunſt forderten fie ihre 
trouppen von dem Vocula ab, daher nicht länger an ih⸗ 
rem —5 ſweifeln dorfte, und fein ander mittel ſahe, 
als fich uf zurück zu ziehen, wo die armee wider ihn 
— an umbrachte, und Glafitum mit groffen — 
fa in * Römifche a einbolten. Tiacitw, hift, IL. ı 
tieg ware ht die gange in Gallien fee 
nn, uͤnd die beften ftädte 
denen Römern ent; jogen oo den, Tacitiw, 1. c. IV. 59. Als 
auch bald a en dat 


— J as gaxhten guukeı a lab mit 
dakc 


bein und brachte 
fo u DB BE ehe 
das neue an vier unterfchiedene en, angreifen 

Ba. Allein die Teutfchen wurden abermals auf haupt 
en, und —8 bunte mit game noth auf einem 

— Br Bucht über den Rhein kommen , worauf end⸗ 

ki ale En alle weitere feindfeligkeiten endigte. Ta- 
eis , —F Don Bünaus Reichs⸗hiſtorie/ F. I. 
ae 6. p- 789. ei: Mafcou, gefchichte derer Teutfchen, 


la dlum ein gecken jenfeit des Do-fuffed , am ber feite 
Rn Aue ia, wo Gallia Glälina ange. Zion, XIX. 
er 29. Polybimw, 11. 34. I. 69. Plutarebw, Mar- 
N I 
uti 10 aſteggio feyn. Celaris, not. or] 
=; 73 $. 65._Die Römer hatten in dem Eriege mit Hans 
nibale einen groffen Berta an Deonlant — liegen; well es 
mun dieſem daran er ten mit 


bernach, fo lanc 
brauchte. Pa/ybise, hift. II Liv, 3 
die Römer nach dem mit m seendigten Nege auf die il 
beogeftandenen Ligurier und Gallier 108 giengen ‚ mufte 
unter andern ftädten auch Claftidium au den Bürgermeilter 
D. Minucium ergeben. Liviw, XXI. 29. darauf 
legte er ed in die —— Liviss, XXXII. 31. 

Llavarius, —— ein Genuefer, und General. Pro⸗ 
<urator der Einfied — —— 1560, 
einen tractat de anbii heraus gege ch den 
tractat de Ufüris & Reftitutionibus Goran de — ana 
ni, welcher zu Siena gebürtig war, verbeifert, und flarbe an. 
3569. Biblioth. hiftor. des aut. du Droit &c. par Dinys Sa- 
men, Paris 12. 3695. tom. IL 


AUaude, (Joh. Jacob) ein fohn Haacd und ein endel 
a a u Elaude , von welchem in dem 
Berico nachzufhlagen it, kam auf die welt in dem Hang 
den 16. januarii an. 1684. Don feiner kindheit am zeigte er 
— — luſt zu dem fhudiren. Man ſchickte ihm nach Utrecht, um 
ten den grund in den fprachen zu legen , und wurde an 
a. * Vlatel und Me, le Jeune, unter welchen er ſtudiren 
follte,, und davon der legte Broin werdlein von der wahrheit 
—I3 — religion auf Framoͤſiſch uͤberſetet hat, recoms 
‘Foh. Facob Claude hatte mittlerweil dad unglüc, ine 
zen * given eriten jahren feiner Utrechtiſchen n bats 
ter zu verlieren, fein verluft aber uurde ibm wieder durch m 
Martin feinen vetter und der erfetget. Um Diefe zei 
Rarb auch Mr. le Jene, — en Joh — Glaube in — 
manioribus Pau, © inen Andern ehrmeifter annehmen mufte, 
daben dad glüdf unter ee — au gera. 


id 
m erfännmi 


— ‚von —* er guet ‚auch —* 2: 


* cui addita en itribe de Kae, & — * 
buch hat dem authori neben anderm au⸗ 
daß man ihn deswegen unter bie amyahl d en Fibre are Sach e 
ten, oder Ingeniorum Preeoelum: geuehiet bat. Mr. Martin 
wog, ihn af eine fehr geſchickte art die Theologie denen anti. 
nitäten und forachen vorziehen , die er gwor um ein merck 
liches mehr ald jene liebete. Er fienge deswegen an fich auf 
Die er elehrtheit zu legen , umd machte ohngeacht feiner 
fe sefundheit in 5— zeit einen ſo 3 fen * dar⸗ 
innen ; Den den dritten jahr hernach ai Ks 
Sal mit allgemeiner autheiffung ſchon unter Die iftros aufs 
men wurde, An. 1710, that er eine reife imEugelland, 
im Die Franzöfifche gemeinde zu Londen bebielte, um ihren 
Drediger, den Herrn Brimerofe, weicher feines hoben alters wes 
gen nunmehr zum dienft untauglich ware , zu erfegen. Die 
kirche in dem Haag hatte u, ihre abfichten Aue b. Yacod 
Elaude gerichtet , und ihm deswegen eine vocation zugefandt, 
Er zoge aber die kirche von Londen vor, und wurde an. 1741. 
den 11. hornung boten eingewenhet, (Er machte ſich bald ber 


cla 


g Kna m ee Da fonnte t d hr 
= un, und Achte m — fich ed 
er — au ſcheinen, ſondern liebte einen deutlichen 


pr ei — 
jemand an rüßjeitis 
ai id a aber diefen fchönen eigenfchafften bald ein em, 

Dann als fein einziger — I dem land mit den fins 
dersblatern angegriffen ware h. En u ihm 
beufpringen , ward aber 2 bien an Bao anı md ſtarde 
daran den 7. martii an. 1712. 12 em tod Tiefe fein 
bruder einen band feiner ——— n. La vie de Mr. 

7 in ptæfat. har. concionum. 

lauder Joſeph) war zu Moßbdach in Thüringen 
1586. gebohren, und Ban zu Wittenderg , allwo er Fer 
den gradum Magittri an. Hierauf wurde er erfii 
Conrector u Meufladt, bernad) Rector zu Altenburg, und ends 
lich Archidiaconus an dem leßtsgedachten orte, worzibf er an. 
1653. den 5. oct. das zeitliche gefegnete Er hat Weinrichii 
Erarium Pocticum vermehret, und Pfalmodiam novam, wie 
auch unteeftbiebene Orationes gefchrieben , von denen Bieienis 
ge, fo er auf das ReformationgJubilzum an. 2617. — ie 
culta & horrida fuperioris Pontihciz , excultag 
Lutherane ztatis latinitate gebalten , Balıfe, in de Pr 
Altenburgenfia anni jubil. I. Evangel. Luther. Ecclefix, X 
tenburg nun in 4. eindrucken laſſen, auch bafelbft eine nache 
—— Elauderifchen familie gegeben, Ludwigs dus 


de 
nahm auch an ben. Testen Orte den — um Do- 
Gi: icine an. Von dar urüd mach bhaufe , 
Space dafelbit , und wurde bey unterfchiedenen Sächfifchen 
Fuͤrſten Leib » Medicus „ wie auch Adjunctus Dis Collegii Na- 
tur Curioforum. farb den zo. oct. an. 1690, 
don ihm einen traciat von der Univerſal⸗ tinctur 
ſtein derer Weifen , Nürnberg 1082. in 8. "wife jusie 
Altenburg. 


licum ; Altenburgum , 3 Fe in 4. Stammbı jr 


ur s un ĩ mſes Sachſen, Eoburg 1683. in 
Be: de Kr veterum natalitio &c. Ware dir " 
, war Philofos 


Clauderus ¶ Jacobus) von Altend 
Magifter und Paftor zu Lucca , bern laconus 1 

burg , flarb den . april an. 1654. und ſchrieb de Pace re 
ligiofa ; de Animi ranquillitate ; de Quzftione bipartita in 
Papam "Romanum, num ajeltas ab ejus coronatio- 
ne dependeat » & num indiredte fumma poteftate in tempo- 

t &c. Witte, diar. 
IA, u KRömiched geſchlecht, welches feinen ur 
Aa 2 2* —ã von Res 


Im io zum She ernennet, ne 

— 3. Boden ehren _ gefommen , und haben alle den 
bortheil wider die Tribunos Plebis und dag gerneis 
ne vold rt pe ernft befördert, mur allein B. Claudism 
ausgenommen !, wage fon gemeiniglich Elodius 2 ie 
nennt u werben. Diefer lieh lich von einem Pete al 

it er e u Plebis 


mem aus der Üadt treiben. Das gefchlecht hat pr 
En in vier äfte getheilet , welche mit ihren zum: unteta 
cheiden werden. Alſo waren die Regillenfes, Pulchri ; Nero- 


nes, und Marcelli ; unter denen Die drey erflern Parri ichi , die 
letztern aber Plebeji gewefen. Die — illenfes hatten diefen 
een von Regie, der obgedachten Taht derer Sabiuern, 
se —& i —5 Be medien, Ups 
I Bm ‚+ welcher 

as —E Buͤrgerwmieiſter gewe *8 und rl = 
chem unter Appius ein ei — artickül nachzufehen. Dein 

bbn var — Claudius, der Decemvir, von welchem ebene 

vd Beben gehandelt wird. in andrer gleiches nabınens 
2. Dictator. fen fohn C. Claudius führte die 

& ji — ‚ eeftlich A. U. pt % — A.U.4 

iefed jetztern vatters, bruderd fohn V. Claudius war A. Ü 
Ei mit L. Furio — ‚ und flarb in Diefer würde, 

tgemeldten €. Elaudii fohn mar Appins —— Cocss , 

oder der blinde ‚, von welchen unter Appius n 
Db Appius Claudius Candex, welcher A. U. 490. mit 
dio Burgermeifter geivefen, uud zuerſt mit den Garthaginens 
fern krieg geführet hat, des blinden fohn gerefen jene , mit 
unter Appius im Lerico gefagt wird, ıft nicht g 

nius und —A € halten ihn für, deſſen bruder , ungeachtet es et⸗ 
mad rares ill; daß zen brüber ciuen vornabmen —J 


ı 
* 











la 


ne, 1.) Appins Clau⸗ 
U. 496. mit Sempron Bürgers 
Icher war A. U. sog. mit 2, 
eh“ von ihm in dem Kerico unter 
—8* 3. = 8, € [ne war mit M. © 
nio A. U. 514. —8 mit M. Junio A. U. 529. Üen- 
for, und A. U. 541. Dictator. Sein Buͤrg 
darum neben anderm merckwů 


dem jmenten 
derer — Bi deffen fohn Appius Gabi 
A. U, 542. mit Q. Sutoio ri Hr geweſen. 3 
ne waren a) Apius Claudius nn weicher A, 
— a aim en al I —— 
erl ven ſohn glei nd, wel 
mit D. Eäcilio Buͤrgermeiſter geweſen, und die 
munden hat, NIS er deswegen den triumph begehrte. und ein 
Tribunus Plebis folcyes nicht zulaffen wollte , el drobete ‚ 
ihn von dem wagen herunter zu reiffen,, begab fich deſſen toch« 
ter zu ihm darauf, und wurde alfo, weil Diefe eine liſche 
junafer war, —*— — nicht beleidigen dorſte, der vatter vor 
allem gemalt gefch ben derjelbe war auch A. U. 616. 
Cenfor mit ®. ——— Sein fohn €, Claudius Pulcher war 
Pretor A. U. 659. und regierte Sicilien , ward auch A. U. 
662. Bürgermeilter. Dieſe ehre geuoie A. U. 716. dei 
fen john Appius Elaudius Yul (her. b.) DB. Claudius Bulcher, 
war A. U. 566. Pretor, und A. Ü. 3% Conful „ und bat, fo 
viel befannt if, ‚feine finder hinterlaffen. _c. ) C Ki 
Bulcher, war A. U. 577. Bürgermeifter, und hat wegen feinen 
fiegen über die ier und Pigurier iumphiret. Deifen fohn 
gleiches nahınens war A. U. 624. Bürgermeilter, wie auch 
U. 675. fein fohn Appius, Diefer hatte wiederum drey 
ne, Appium / Pubkum und Caium. Der merchwirdigfte ift 
Elaudins Pulcher , gemeiniglich P. Tlodius genannt , welcher 
fich, wie obgemeldt, von einem gemeinen mann M. onteio 
adoptiren laſſen. _Er ift endlich vom Milone um das leben ges 
bracht worden. Deffen binterlaffener ſohn hieß V. Claudius 
Bulcer , oe ein liederlich feben geführt, und fich zulegt 
tod gefreffen hat. Won dem vierten fohn Appüi des blins 
Ben — u pen ni Tiberiifü war C Claudius 


linatore a 


me —X Druſus und ee — —* a Kay 
fer worden. Die berühmteite perfonen au inie der Mar- 
cellorum tönnen unter Marcellus, Gaudi) in dem 
Lerico nachgefehen werden. Streiwiw, de famil, Rom, A. 
Auguflima. T. Livim. Val. Maxim — 
ya ‚ bed a Bapinit, des Bekannten i 
Vocten, ehemeib , fo gleichfalls fen aelebnd armen 5 fie 
unter dem — ſchet, und ald dieſer Kapſer verſtor⸗ 
ben, hat fie ich mit ihrem mann nach Reapolis olls begeben alls 


wo fe ald — vortrefliches gele ei ‚ und u. sen Eniten ge 
ahrnes weib ihrem manne wenig zu fein 
—— san, — de Poet. — Ravif. Texter, 


offic. IV. ı2. 
5 4 eine 5 — — und —— 


3 Heintich 1. 
eau in dem 


ee, = 8 Hedefius Donamius ) Pretor Urb 
pm (Julius Ae na — r . 
om zu Oil DL A. U. 1125. oder Chriſti 
Bat net andern löblichen verordnungen auch diefe made 
dafi, weil die müller allxugroben betrug in — mehls 
verübten, biefiben aehalten, (2 fen ı die t. vorher zu 
wägen, und nachdem biefelbe len, fie fi eben dieſe 
genichtd.prod zu een, Tb. Rein , epiftol, Ammias, Mar- 


Taudius , ein gewilfer reuter , welcher Juddam und Sys 
—* dur lünderr ‚ und der vom Kanfer Severo ungefehr 
im jahr Ehrifti 200, mit aller forgfalt aufgefuchet ward. Er 
hatte die Frechheit, im Diefer nemlichen zeit des Kanferd läger 
zu betretten, und in begleitung feiner vertranteften zu 
pferde fich ihme zu nahen, ihn zu grüffen ; und da er eine zeit⸗ 
lang obne — und aien ware er einer feiner andern 
„‚Supplemenss I. Tbeil, 
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Dberften, ſich da an ten hatte, machte er fich ohmerfannt 
aus dem ftaube , und ware nach der panb wicht mehr möge 
lich ihn ausfündig zu machen. Dion, li 

Liaver , (Martinus ) ein Augufiner in Din im den Wis 
lippinifchen infuln , ride D die biftorie 0% erden. Nicae 
law Axtos, bibl. Hi 

Clauſer / ( Conrad) ein gelehrter Schwether von Zürich + 
nm das jahr 1565. fehrieb lib. de Oratione ; ‚Admonitionem 
de legendis Poetis ; Phrafes lfocratis ; Methodum Analsti- 
cam ex Platone, Ariftotele „ Hermogene & Cicerone contla- 
tam ; Artikiciofam Methodum declamandi „ voncionandi, dif- 
putandi , conferibendi epiltolas ; Sermomes de Chrilti 
ne & relurredtione &c. und ibetfee den Eornutum de Na- 
tura Deorum 23 la Hittoriam Turcicam, 
einen theil ded Wrocopi Garda. a m. aus 
dem Gnechiihes Er einifche ; daben aber alugrofs 
fer ſrerheit bedienet. Simder, epit. Bi Gefner. Huesiw, de 
claris-interpr. Baißer, jugem. tom, IU. 

Claufius ‚ (Ehriftoph) von Lübben , Rudirte zu Mitten 
berg, wurde Magiiter Philofophiz , und edirte dafelbft an, 
1668. in 8. feine Philofophiam Cornelianam „ welche hernach 
in 12. aufgeleget worden, ſchrieb nadımald Controverlias Me- 
taphyficas , davon an. 1697. gu Wittenberg die vierte auflage 
an dad licht trat, ingleichen brevem Delineationem hiltorise 
Symbolorum & Chronologie Imperatorum Romanorum „ 
Frandf. und Leipiig 1687. in 12. und farb enblich ald Paftor 
zu Möfern. Sroſſens Laufis. merckwuͤrdigleit. Jarmichium, 
confpectus Lufat. tom. IL p. 334. 


Lauf , oder Jluß, ein Reformirted Benedictiner · Moͤncht. 
Elofter nahe bey Gandersheim. Den nabınen hat es von einer 
Elaufe oder Einfiedlerd: wohnung , welche ehemals bier geftane 
den, und von einem Mönche, nahmens Waling, bewohnt wor⸗ 
den. Bor den flifter — wird ein Presbyter Plebanus 
und die Ben * oben © 
ben , und ift da 


Gandersheimifchen Sue zur confirmation prä 
welchen hernach ber Bifchoff zu Hildesheim —* wor⸗ 
auf derfelbe die freye difpofition ohne age abgaben über bie 
Abten haben follte , er aber dem te Gan im mit rath 
an die hand geben, bey hoben feflstagen meſſe leſen, und bey 
trandheiten die Monnen, wenn . Derlangt, wurde; befuchen folls 
te, Die * befam bieben 3. Manfos im flecken Ludolvheſ⸗ 
fen, nebft dem balden dom de * zu Oberhaufen, und vie 
lem holge und aͤckern. Abt Johannes III. Lauffte vor 
400. gulden Die — zu "Dangioeien am, 1435. und 1436. 
von denen Herren von reden zwen allodial⸗ there in Kleine 
reden. Unter dem Abt en wurde Die reformation 
angefangen , welche bernach zu Burgfeld zu Rande kam , und 
davon den Balınen erbielte , dahero dieſes Mofter auch mit uns 
ter der Bursfeldifchen reformation begriffen rar, ben welcher 
es auch fo veite blied, 4 ald an. 1523. die meiften Plöfter das 
rinnen abgiengen , daß fie wider derfelben vorfchrift nach dee 
von dem Vapft erhaltenen erlaubnis anfiengen fleifch zu eſſen, 
blieb Elu doch ben feiner alten regul. Im dem friege derer 
a u —— mit bem Seräose m Sachen, Jo⸗ 
ge zu Heim, zu anfang des XVL feculk 
jofter und Seen gie r fonderlich an. 1519. 1521, 
= L ei Kan A Ar as 38 — 
atholi ieben, an. 1586. fü fecularifirt + 
und ein Lutherifcher Abt hieher gefegt wurde, UnicerjalLe 
zison. 
learchus, —xX don Solit, war ein fchüiler des 8 
telid, und einer erühmteften Peripateticorum. bat 
umteichene fachen Be — davon aber nichts —* — 
8 ein fragmentum ſeines buchd von dem ſchlafe, welch 
— contra Appionem I. und in Eufebio preparat. IX. 
6 —S— worden. ¶ Von feinen übrigen ſchriften find und 
folgende befannt : De Vitis diverforum hominum & populo- 
rum lib. Yin. de Laude Platonis de Sceletis lib. IJ. Erotica 
ib. I mig Sıyadiar ; we Taader ; ; weg mager ; Min 
ei rör re une; 3 gi ——,,—— mug r ward, ma 
xrınd 3 weg @urar ; megi Qirlag ; s gi vor ir mi Midran 
vs —* —— ——* &c. Suidar. Pobux. II, 
$. 31. Athena, IV. 14. VI. 6. VII. 8. —3 9 = 
eg. X. 4. 15. fegg. XI 2. fegg. XII. 2. fegg. AIV. 
N V. 3. 8. 10, Clemens Alexandrin, ſtrom. |. Latein 
I. 9. M. 2. Zemobim, V. 44. 47. “ ei adverſus 
ovn. ſeſcebau—, contra Appion. fe je prepar. 
Tod. ea ‚ii Teript. hift, Philaf. 1. 18. Daft he, 
eece2 
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G M: , bibl. 6: Stanlejm , 
Kin! Pnil‘$ V. Aether. 
d eines Engelländifchen Bredi 
— — I * — ig 
— und Önfelniften meh edit in in 
der Oral umd Pocie. 


bracht , erhielt aber eine fehr beivegli 
4* eine endet und ftarb an. 1658, den 

28. apr, Man von ihm Poems , ——— Orationes , 
R Epiftolas , u. * eh od. 


eim Amt und bergsfchlof in der Wetterau > 
& — — Bode: he Damnanı dab 
ü Dors 
N * —— Ludwig 


— die bauren mit ihm — 
sch ——— X au 


jaß marſchire felbft w Herz 
da fie abı iler die 
8 een — ee nen wat auf eine 
mal, * liefen todalii rufti 
Germ. 


c. tumult, in. 
leffel h. Andre.) war zu 
ac Be g BE ee ſowol 
deburg in UHamaniorihus unterwie 
ch in der —— forache —X veſt gefelet. — 
aͤdt und als er einige 


eg er u die Academi 
it Dafelbft zugebracht v ar — haufe, allwo er 
—* —— aufbielt , 3 ſich an. 1710, nach 
berg beaabı und Bareldi fi und an, 1718. Aflefl. 


— Philofoph. Be u ve ward er zum Re- 
&ore an die wieder in beffeem (hau —* 


beruffen/ welches amt er 
verwaltete 


oribus er an. 1722, 9 Behalten, 
— eine - pen in der Griechifchen und = 
bräifchen literatur gerviefen , auch noch Prianedene andere im 
manuftript binterlaffen. Bibd, Lubecenf. II. 


Clematius, ein vornehmer and — —— ; er ſchluge die 
But fchande aus, die ihm feine has ftiefsmutter zumuthete wes· 
wegen dieſes goitloſe weib ihn dem Kanfer Eonftantio an⸗ 
Hagte ‚ ald hätte er dieſes laſter an fie gefuchet, Sie machte fich 
di zu folge an © an — — ſchweſter, und 
verehrte derfelbe haldband. Honoratug, 
der damalige Comes — Ba darauf beordert , Clemas 
tio Das leben zu nehmen, und das urtheil ward auch an dem 
unſchuldi im vollsogen , ohne daß er angehöret wurde. Diefe 
geryian fan indas jahr Ehrifti 350. Ammianıı Marcelinur , 


Dapft. 

Clemens XII. ein Florentiner , bief m Laurentius Corfis 
ni, md war den 2.apr. 1652, gebohren. Er nahm bald in feis 
ner ingend den gei ilichen and an, und. nachdem er den fudien 
obgelegen , empfienge er auch den titul eines Dociors beuder 
Rechten. Hierauf wurde er ein mitglied vieler Ncadernien , 
und erwarb fich fonderlich, ald er nach Nom kam , fo — 
freundſchafft / daf er unterfchiedliche ämter erlan IE 
— XI. gab them den character eines Apoftolife as 
meiſters an. 1704. die 7 —— in den Kirchen, Staat 
har rundet waren, os Fi Clemens XI. die commißion zu tus 

wer der: Vapftl. Feldherr gewefen, durch deſſen ver 

— —A — ſeye; und bey dieſer unterſuchung bes 
wies er ſo viel — — daf er die gunſt aller Höfen davon 
trug. Er wurde fur darauf zum Titular-Bifchof zu Nicos 
media ernennet, und an, 1706. den 7. may erbielte er die Cars 
dinaldavirde. Er follte an. 1709. Nuncius Apoftolicus zu 
Ba werden , welche ftelle aber , weil er unpätlich war , der 
ardinal Eonti davon truge ; dagegen er das Er Bifthum zu 
Ravenna erhielt, Ad Cardinal war er verfchnedener orden 
Protector „ mufte auch zu Rom die Yorentinifehen angelegens 
iten beforgen. Er ftiftete auch die Mcadernie dei Qutrint ın 
einem pallait , und legte eine vortreniche bibliothect an, deren 
eufücht er dem berühmten Malachid d’ Inquimbert anvertraute, 
Nach dem tod Benedicti KIV, welcher den a1. febr, an, 1730. 
erfolgte , gelangte er den 8. ſuln auf den Päritlichen ſtuhl, und 
Bahn den nahınen Elementis XIL. an, Bey feinem regiment 


9. febr, 
it — her⸗ 


An. 1737. kam in Franı 
tul: Hiftoire du Droit public Eeclefiaftique 
verfaſſer 3— die abficht , die —— * sand des 
mifchen umgu zuthtun, 

dem Götlichen Hecht nicht Die mine juidicion 


eines Primaten der gebähre ; und daher weſſen 
der über i 
ect 
men , um zeiten der uni 
face Stufe wochen wiren. N 
um mehr 


— 
Vapſts ſchwaͤchen. 


AH 
. 


I 
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nen Nuncium ju Paris an J 
—— befteafet , umd das den hencker 
Fe 


i 
Hi 


* —— ——— * 

au udovici unangenehme 

Kun — — jebrauchen , 
ner 
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IR 
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Higten Bude de auful: Si — inventus 
—* * ——— I zu 
en Ertz Bifcho ma 

iderftand 
gung a dm i“ * — on 98 


- 


Ä 
j 


ar 
Per 


Eu 
8 


ig von 
Iter welcher ihn bald von Kapferlicher, 
bald von we ie © 


eg ihm viel AT Bi dee 
iechen-Staat wurde auch durch den Praliämifchen 

febr mitgenommen. Es giengen | 

Malen Tan ie Ta 

welcher mit oe möge en ich cd gefiiet ware, 

; far 25 ——— En, ‚Die 


ae 
nifche Reapoittan be 3 — tion 


verlaffen , die * er Ich ‚ und Die wanen 
von ihren p m abneben ee zu Madeid 
und Neapolig wurden Beinen, nn die handlung mit 
— —— Zu Oſtia und Veletri derwnclen die 


en 
g 
=. 
3 
* 
— 
das? 
— 


fr beklagte, 
ich durch“ —— tractaten gel 
feiten mit dem Sardiniſchen ten m 
gebrach t werden. Diefe betrafen die Bapfkli 
land u ui von an * —— 
1739. ſchiene fich eine vortheilhaffte ge 
vom Republit St. Marino zu dem —— 
hatte ſich in dieſer — 
en. 


Beben wird, 
u een IA. und in den geborfi fam des lichen 
xdinal Alberoni multe 
Gr fülele Ay 3 ſtadt mit foldaten, und ü 
* 


ẽ 


— 


Ein 
iR 
3i5, 


H 


wurde im — 
heift Du ' in weicher man bate, fie von 
fehlüffel dem Cardinal überliefert 


follte geleiftet werden , entitunde ci 
ungeachtet aller —— di Ober 
blict in einer gedrudten fpecie facti 
werffung ben dem Eardinals-Collegio 
=) auch zu Rom allerien ‚manche LH 


ER, 
a? 


z 
EH 


ie 
as 


anf dat im übrigen viele * derordnungen und 
gen in dem Kirchen-Staat gemacht. Darunter ik 
— daß er an. 1735. eine bulle publiciret ent 


hen 


e von 
—— 
Volen, und 


an an unter andern —— fuchen, 
trachtete die Sachen unter den gehorſam 

che zu bringen, und ift die Ener Gh ne Cardi 
dem VPapſt gehaltene geheime —— N. wie 
darauf verfertigte bulle, und das an den König in 
Epurfüriten von Sachſen ergangene Breve gedrudt worden. 
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Man hat auch mit umftänden gemeldet, daf cr die Evangelis 
fehen in Schlefien Durch Mipionarien zum Catholiſchen glau⸗ 
ben zu Driagen gefiucht. An. 1734. hater einen neuen Appen- 
dicem dee Indicis Librorum prohibitorum verfertigen laffen. 
Ben der völligen abtrettung von Gibraltar und Porto Mahen 
an die Erom Engelland , mufte fich der Päpftliche Nuncius in 
n. Er arbeitete ferner an 


Spanien an. 1732. heftig widerſe 
der vercinigung der Griechiſchen Eiedye, Der Vattiarch Jexe- 
mias hatte die fach würdlich an. 1731. bey nahe zum ſchiuñ 


gebracht. Da aber ſolches fund wurde; ſetzie der Sultan den 
dachten Fereıniam ab , und einen andern an feine ftelle. Ri 
Beffen richtete der Bapft in der Dieeces Bifignano in Calabria 
citra ein Griechifche Scminarium auf, und gab ihm ſchoͤne 
einfünften , daher es auch dad Gorfinifche pflegt genannt zu wer⸗ 
den. Die eroberungen der Spaniern in Africa machten Pu 
nung die Väpftliche gemalt auf diefer feite ausjubreiten. Eben 
diefer Papit hat auch die zahl der Heiligen zimlich vermebret, 
wie Dann derfelbe verichiedene beatiftirt / und vier perfonen cas 
nonifet hat. Gardindle find von ihm an der zahl 35. ermennet 
worden. Don feiner mildthätigkeit find verfchiedene proben bes 
kannt, Die_gröften wobithaten aber hat unfteeitig ber Prätens 
dent und deſſen familie —25 Er bat ihın verfchiedene ars 
fehmliche verehrungen gemacht , audy deffen aus 22000. thaler 
beitehende penfion annoch mit 4000. vermebret. Er gab ihm 
an, 1733. cine wache , und ein commando Eurafierd , welches 
ihm begleiten mufte. Abrigens aber jaben die nepoten des vo⸗ 
rigen Bapfis , und infonderheit der Cardinal Cofcia nebft dem 
Eardinal Fini , die firenge Clementis XU. flart empfunden. 
Seine eigene nepoten aber, die Gardindle Eorfini , Guadagni , 
Firran und Bafferi , bat er in groffes anfehen macht und reich⸗ 
um geſchet. Das gröfte nügen des Bapfts beftunde_ in 
dein bauen. Er hat unterfchledliche groffe gebäude angefans 
gan und ausgeführt, die fehr Eotbar und prächtig find. Auffer 
om machte er in_ Ancona fein angebenden unauslöfchlich, 
Denn er lieh dafelbft einen freghafen aufrichten, auch ein tref⸗ 
liches lagareth erbauen. Ravenna erlangte nicht weniger durch 
deu Eardinal Alberoni eine groffe hülffe von ihm , durch ver» 
einigung der benden flülfen Ronco und Motone. Da bey dies 
fen —X ausgaben nichtd defloweniger ein groſſer ſtaat ges 
führet wurde , (teilte man immer eine lotterie über die andere 
an, da dann die allermeilten loofe in die Pänftliche Cammer fies 
len. Bon diefen fchägen konnte er fehon aufteilen , und bes 
bielte Doch immer übrig. Bor allem ift dasjenige zu ruͤhmen 
mag ee jur befdrderung der gelehrfamleit beygetragen hat. Da 
er den Gardinal Quieini zum Bibliothecario , und den berühins 
ten Afemanni zum Cuftode der Baticanifchen bibliothet machs 
te, hatte er Dad vergnügen? daß diefelbe von jenem mit ſehr vies 
len bücheren auf feiner eigenem bibliothedk bereichert , von dieſem 
aber durch eine Apoſtoinche Mitlion in Egypten ſehr vermehrt 
twurde. Denn da er ungefehr drey jahr auf der reife zugebracht 
batte, undan. 1738. wieder uruͤck lame , beachte er über 2000. 
Alte medailten , viele manuferipta, umd die privilegia in origis 
nal mit, welche der Kayſer Domitianıd ehemals den Egns 
ptieen erteilt, und die auf Eupferne tafeln eingegraben find, und 
alfo für eines der Eoftbarften monumenten aus dem alterthum ans 
pi n. Zudem ward auch in dem Vatican eine befondere buch» 
ucteren angerichtet , welche fonderlich zum druck der Driens 
talifchen büchern gewwiedmet ward. Daraus find nun viele Gries» 
Hifche, Sprifche und Arabifche bücher zum vorfchein gekoms 
men. Nachdem endlich der ft von dem podagra und ftein 
lange zeit geplaget worden , flarb er den 6. febr. an. 1740. in 
einem alter von 89. jahren , nachdem er 9. jahre und nicht völs 
up ), monat regiert hatte. Neue Narr Lettres Hifleriques „ 
F — , tom. MLeben des Cardinals 
oſeia ꝛc. 


Clemens / der dritte Biſchoff zu Breflau , ein Italiaͤniſcher 
von Adel, welcher mit feinem vorfahren Urdano aus —— 
nach Polen sie 2 Volen hielt er ſich lange auf , und lehrte 
dadurch die Bolnifche frrache verftehen und reden. Dabero ihn 
Boleslaus Ehrobry , König in Polen, an, 1005. nach Urbani ; 
Bifchoffs zu Breflau, tode zum Biſchoff recommendirte , Dar 
mit die zuhörer nicht mörhig hätten, erſt mit ihrem Bifche 
altegeit Durch einen dollmetfcher zu reden, Die Geiftlichen un 
dad dold erwehlten ihn hierauf, Walt Benedictus VII. cons 

iete ihn , und von Hippolgte, Er: Biſchoff zu Gnefen, wurs 
er gerwenhet. In feinem amt füchte er mit groſſem geiſſe die 
Hendnifchen gewohnheiten/ weiche unter denen neusbefehrten 
in Bolen noch im ſchwange giengen, auszurotten , und betehrte 
durch fein freundliches , Teutfeliged und eremplarifched weſen 
viele Bolen. Endlich Harder an. 1027. an einem fieber , und 
murde in die firche zu Schmogron begraben. Hewelii ab Hen- 
nefeld Silefioge. VIII. 12. annal. Silef. apud F. W. & Sommers- 
birg , feript. Silef, tom. Il. p. 206. 215. Series Epiſc. Uratisl. 
ibid. tom. III. p. 4. ZLomins hit. &acta Epife. ecel. Uratisl. 
ibid. tom. Il. p. 159. Pit« Epife. eccl. Smogrou. ibid. tom. Il. 
p- 178. Dingoffür , hift. Polon. Il. p. 148. 


Clemens / ein Prefetus Pretorii unter Caligula , wollte 
fich nicht mit in die verjchwörung einlaffen , barinnen biejer 
Bring im jahr Eprifti 41. zu grunde gegangen , und davon Chds 
read haupt ware. Cemens fein john, mit dem zunahmen 
Üretinus, bediente auch feines vatters würde unter Beipafiano, 
Tacit. hift. lib. IV. ©. 68. Diefer lehtere hieffe eigentlich M. Are- 
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tinus Clemens, und ward im jahr Ehrifti 94, ımter Domitlano 
— een zu Rom. 
emens , ( Titus Flavius) ein_druberd-fohn des Kanfers 
Velpafiani , Flavi Ein fopn. Er bat fich mit Flavia Dos 
mitilla , einer nahen anverwandtin Domitiant , auf Diefed Kaye 
ferd anfliften vermählet , und zwey finder von ibro gejeugetr 
welche itianus-zum Yatrictat gewiedmet , und ihnen hu beh 
ferer unterrichtung Quintilianum zum fchrmeifter gegeben hats 
Elemens ware Bürgermeifter zu Rom im jahr Chrifli 95. 
Kaum aber hatte er diefe würde abgelegt , fo lieſſe ihm Domis 
tianııs auf einen ungegruͤndeten verdacht hin , ohne anfehen der 
verwandt-und genauen befanntfchafft , binrichten. Deſſen ohne 
greife die wahre urfache Elementis Ehriftenthum mare, welche 
t Kapfer unter anderm dorwand zu verdecken füchte, Dann 
Dion fagt , er feye feiner gottlofigteit und der Arheifieren rue» 
gen verdammet worden, welched , (tie diefer gefchichtfchteis 
er weiterd meldet. ), ein lafter gewefen, weswegen bamalen viele 
andere , die der Jüdiſchen religion angehangen,; zum tode 
find verurtheilet worden. Woraus klar erbeilet, daß durch 
dag ungenannte Iafter Das Chriſtenthum miülfe verſtanden 
werden , zumalen diefe teligion mit dem Judenthum von dem 
unmiffenben Senden vielfältig ift vermifchet worden. Domitilla, 
feine germahlin ware gleichfalls eine anhängerin Ehrifti , wie er. 
Domitianus wollte fie vier tage nach ihred gemahls tod zwins 
gen einen andern mann zu nehmen, aber vergebend, umd fie 
we Een ln — rer Bon 
nen Elem ‚eigen die gefchichtsfchreiber na 
der Band ga lich. Diem, lib. LXVII. Suerow. Domitian. (rd 
rosius ad A.C. 98. 
lemens , ( Cafius) ein Römifcher Rathöhere , ber es mit 
Defcennit Nigri parten gehalten ,_und darmıt dem Kanfer Ges 
pero zuroiber geweſen it. Da Diefer Bring ihm dem proceß in 
eigener perfon machte, fo ftellte Clemens feinem urtheilsfpres 
her mit groſſer berikhafftigkeit vor , daß die ſache Nigri, ob 
er num ſchon ald ein überwundener dem flärdern nachgeben 
mufte, dennoch nicht weniger ald Sevderi des uͤbderwinders 
fache gerecht wäre. Sie haben bende den nemlichen zweck ges 
habt , namlich den falfchen befiger des thrond davon zu ſtͤrtzen / 
und warn Severus glaubte, daß Nigri anbänger zu beſtraͤfen 
fenen , fo folte er nur feine anhänger auch darmit nehmen , forte 
fen er eine ungerechtigteit begehen würde, davon er ſich vor 
den augen der nachvelt niemalen wurde tein machen können, 
Diefe freymütbigen reden machten den Kanfer im fich felbften 
gehen , umd dee wegen fehendte er Elementi das leben medfl eis 
nem theil feined guthes wieder, A.C. 194. D.am, lib. LXXIV. 
NB. Unter den memlichen Kavfer wird noch von einem C. 
Slavius Clemens Bürgermeifler an. 196. etwas gelefen, 
Clemens, ein Englifcher Briefter, Canonicus regularis bey 
den YAuguftinern, lebte im XI. feculo, ungefehr au, 1170. 
unter der regierung enrich II. Königs in Engelland. Er bat 
Commentarios über die H. Schrift gemacht ; wie auch eine 
Eoncordang über die Evangeliften, und einige andere aftronds 
mifche werte, als eines, de Orbibus Aftrologicis , &c. Yof- 
Fius, de Mathem. c. 25. $.23. Pisfew , de feript. Angl. 
Clement / ein gewier betrüger in dem XVII. feculo, war 
von NeusSohl aus Ungarn gebürtig. Er war gelehrt und eis 
licher fprachen — — abfonderlich der Lateiniſchen, Teut⸗ 
fchen und Franpöfiichen , befafle auch viel verſtand, den er aber 
nicht wohl angewendet, Anfänglich war er bey dem Dringen 
Ragocsi Geheimsichreiber , und kam mit ihme, nachdem bie 
fachen in Ungarn übel abgelauffen, in Frauckreich. Bon das 
FA fandte ihn fein Herr nach Utrecht auf den an. 1713. ges 
‚altenen friedend scongref. Wllda nennte er fich einen Baron 
von Kofenan, und hatte faſt bey allen Gefandtfchafften einen 
fregen zutritt , nur die Kayferl. ausgenommen, Abjonderlich, 
infinuirte er \ich deu denen Dreufifchen Gefandten. Nachdem 
ee von Utrecht wieder zuruck gefommen tar , und merdte, 
daß die fachen fire feinen Herrn nicht wohl liefen, fchrieb er 
an den Bringen Eugenius , und erböte fich gegen ein ſtück ges 
des die geheime brieffchafften feines Herrn nach Wien zu über» 
liefern. Da fich diefes der Drink gefallen lieffe , kam Element 
ben dieſer gelegenheit felbft nach Wien , vertaufchte allda die Lu⸗ 
tberifeh religion mit der Gatholifchen , und bielte ich bafelbit 
auf} bis fein geld verzehret war. Don Wien kam er zu 
nach Drekden , und wufte den Generalsgeld-Marfchall Grafen 
von Flemming , durch vorgegebene wiſſcuſchafft der cheimniſ⸗ 
fen von den fürnehmften Höfen , auch nachahmung Der hands 
ferift hoher perfonen, gewaltig hinter das licht zu führen. 
Nach diefem kam er nach Berlin, umd ſtellte ſich, ald ob er 
der Reformirten religion beupfichte, Er fand ‚auch vieles ges 
‚dr nicht nur bey den Miniftern , fondern auch ben dem König 
jelbften. eiten geſchahe an. 1718, daß pwifchen dem K 
feel, und Dreufifchen, wie auch zwifchen dieſem und dem Vol⸗ 
nifchen Hofe das mißvergnuͤgen ſaſt auf das boͤchſte geftiegen. 
Ein jeder glaubte , daß der andere gefährliche anfchläge wider 
ihm führte , und vermennte, er hade urſach, dargegen auf 
feiner hut zu fenn._ Es tamen da und dorten briefe zum vor⸗ 
fchein , welche groffe Herren und Potentaten ſonen geſchrieben 
aben. Endlich aber kam es heraus, daß alle dieſe bricfe von 
lement geichrieben feyen. Diefer gienge eilend von Berlin in 
olland ; ward aber von dar mit If und guten Worten zu⸗ 
vüd gebracht, und fbalb.er auf Königl, Dreufifchem Dale 
eeee3 17 
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rio angelangt » efangen genommen ı und nach Spandan ges 
beat morauf er aule nn 18, apr. 1720, den galgen au Tone 
betommen. Geben Friderici Wilhelnii Rönige in Preuf 

fen / an. 1735. p. 224. & 314 

Llementia , Eonradi IV. Herkogd von Bibeingen tochter » 
wurde an, 1147. mit Re meico Leone zu m ver⸗ 
weldyem jan, fo als —X des — 
rom-Bringens , [A ‚ geitorben ; Richenfeam , 
riedrichd von Kotendurg, und an. 1168, 


anuti , PR in 

teften Eindheit vom tifche au tode 
widerlegung der heurath 8008 Friberic von Defterreich mit 
einer Seaunfhrweigiehen Brnt — * 4 5. pag. 6. ze · 
nealog. Princ. Saxon. fuper. > Heimeld, chron. 
Slav. 1. 68. 14. apud "Leibe —— An. ſcript. Brunfuic. pag. 
69. 629. Botbs, chron. Pistur. ad an, 1142. ibid. p. 343. 
Chron. vetus Duc. Brunfuic. ibid. tom. ar 16. Tolnerus , 
hift. Pal. ı2. 84. Pontanus , rer. Danic. VI. Tab. geneal. 
fe naers Biforte ded BraunfchiveigsLüneburgiichen Dem 
2. qu. 15. not. 2.1. 3. qu. 1. ad Vitriarium, | 16, 
.ır, tom. 11. p. 146. Es entftund aber auf anftiften der Kans 
ferlichen parten eine folche mißhelligkeit zwifchen ihr und ihrem 
gemahl, daß er ich an. 1162. oder, wie andre wollen, den 
nop. folgenden jahrs, unter dem vorwand , ald wären fie 
ein m nahe freunde miteinander, von ihr fcheiden lieſſe. Hel- 
c. 1]. 10. Monacbus Weingart. de Guelphis Prin- 
= er Leibeiz, rer. Brunfuic. tom. L p. 793. Ladisiai 
Sundbeimii familia Guelj horum, ibid. p. 805. — 5* de 
Guelphis ad an. 1162. ibid. tom. III. p. 672. Borbe, loc. cit. 


Conradus u enfir, adan. 1162. Crufun, P. II. ann. Sue- 
vic. VIEL 3. ungen ll. cc, Von Buͤnau, leben Friedrichs 
I. p. 157. ‚Br —— Lp. 131. feg. 


CLEMENTINE SONSTITUTIONES , werben die 
Decretales Elementis V. genennet ; fiche mit mehrerm Cle⸗ 
mens V. Sie Sein zum unterfcheid derer andern Decre- 
talium Clementinz genannt , und eben wie die Decrerales Gre⸗ 

orii und Bonifacii ie Don dafi die art foldye ai 
* ein wenig unt ev. Es wird nemlich erftlich 
geiehet ‚ ‚cap. mit dem anfangsworte, aber unter benennung 
lementin@, für dad andre die rubric des tituls, 4. €. Cle- 
ment. Auditor. de refcr. oder Clem. 3. de refcript. Umniverfal. 
Lexicon, 


** m zu Albanien gehören, oder 
barn find. Sie ſiehen unter Türdifcher boi 
keit, es der Eatholifchen religion —— An. Fre 


ten , fie in ſchutz ‘m Rn: und ihnen zu —* = 
etlichen bundert 1 amilien in Gervien nieder zu laſſen. eue 
Fama / 15. X 

ee y — Philofophie und Medicinz 
Doctor aus dem Herkogthum Spoleto von Amerino, war ein 
Aftrologus und Leib:Medicus des Vapſts Leonis X. wie auch 
Lectot der Bhilofophie und Mathematic ; fehrieb de Preceptis 
Medicine ; de Arte Medica ; Ci lementinam Medicinam; de 
Aftrologia ; de Febribus. 

Clempenow / eine Kleine ſtadt, fchlof und amt in Vor⸗ 
SHommern , vier meilen von Anclam gegen weiten gelegen. Un, 
1630, wurde fie Heinrichen Ludwigen von Hatzfeld für 120000, 


thaler zum unterpfand eingeraumet , weil er fo viel geld bers 
ſchoſ Folgendes jahr nahm der 3* von Schweden 
— ein. Mieraliut, Yommerland , lib. V. 


Cleodanus , ein General Kanferd Gallien, den er nebft 
Athenaͤo nach Bozanz ſchickte, die ruinirten beveltigungs:werde 
in den fand zu ken, daf man ne belagerum; 
tönnte, Sie —— auch fo glüclich 
die oberhand über die Gothen erhielten. Es gefchahe folches 
an. 268. Trebelius (Polis , Gallien. 13. Don Bünaus Teuts 
ſche Reichs.hiſtorie, tom. 1. lib. II. p. 378. 


—— aus Pharſalien ig , ein mann von 
gr mutb , Lam denen Chalcidenfern wider die Eretrienfer 
zu bülffe. Diefe waren jenen an reuteren überlegen , daf obs 
Bes jene guted fufisvold hatten dennoch nichts ausriche 

n konnten. Dice fer erfuchten alfo Cleomachum ins 
ſtaͤndigſt, er möchte doch, andern ein Kr —** au geben, 
auf die feindliche reuteren den erften antall thun, Cleomachus 
fragte feinen liebling , ob derfelbe dem — mit Beh 
‚ wollte? Da num ihn dieſer deifen verfichert, fo nahm 
beften Teuthe aus der armee zu fich , gieng mit denenfelben eis 
ligft auf den feind los, Bradhte die feindliche reuteren in unord⸗ 
nung,und machte,daf auch das ſchwer gerüftete fuß doick die Aucht 
erariife,, (0 dag die Ehalcidenfer einen volllommenen firg er- 
bielten , ob zwar wol der tapfere Eleomachus felbigen mit feis 
nem blut verfiegelte ; dafür die Ehalcidenfer ihm zum beftändis 
gen andenden ein prächtiges grabmahl aufdern marckt zu Ehals 
— Plutarchut, Eper, p. 760. ſeq. 
leomedes/ ein Spanier, führte die hüͤlffs, vd an 
welche denen Lacedaͤmonern im ande en * —— 5 
den ſieg erfechten gehoiffen / daher auch fein bildnis unter die 


aushalten 
daß fie in en fehlacht 


cle 


andern ‚ fo fich in diefem treffen Derane gaben; ja Dan Ian 

pel des "Apollinis au Delphos gefegt wurde. Paufan, %.9. 
leomedes , ein Altrohomus, von welchen man mit ge⸗ 
twigbeit nicht fagen kan, zu welcher zeit er gelebet ;_ob gleich 
m vorgeben, -. an. 427. unter dem Kapfer Theodoiie 
orjret habe. war der Stoiſchen fecte zugetban. Er 
—8 Confiderationis Cyclice gg lib. IL. welche 
an. 1539, u u Paris in 4. Griechifch heraus gegeben worden. 
Georgius Valla bat ihm in das — uͤberſetzt, welche 
verfion zu Venedig an. 1498. in fol. und u Baſel an.ız33. 
* Be 5 dt made. Sri, — ül — [1 
Fand afel an, 1547. 1561. 1585. ing. gel wor 
Rene berbefferte edition mit einer neuen de 


Ming mm 

. in 4. beraus gefommen. Johannes 
andere , haben Briecifche fcholia über 
fertiget. Labbeus, bibl. nov. manufet. p. 119. 190. Fabrierus, 
bibl. Grec. II. <. J. 22. p. 103. 104. Es will auch Voss 
de feient. Mathemat. p. 347. Eleomedi die inaywyer apus- 


Perf zuſchreiben; welches aber Fabricius nicht wahrſcheinlich 


Lleomeda / ( Malchus ) ein Gefchicht » fchreiber , welcher 
eine Juͤdiſche hiftorie wie die biftorie Mofis ift , verfertigt hat 
alfo meldet und Alerander Poyhiftor , wie e er * BAY im 
feinem erften buch antiquitatum Judaicaru: 

Hpeigend it iR unbefannt, zu welcher zeit er geleber babe, Pie, 


Cleon , ein berühmter feeräuber, aus Bithynien 
und zwar aus dem dorf Gordo, an dem berge Dur - 
Ein welches er ns zu einer flabt gemacht, und 
fari (ar zu ehren ) Sehne mennet hat. Anfangs hielt & 53 
dem ungemein veſſen ſchloſſe Calindio auf wohin er feine 
be güther allezeit brachte. Er that Antonio groffen 
nugen, indem er Ddenenienigen , welche vor Yabienum , den 
Stattpalter im Klein-Afien, die gelber eintreiden muften, auf⸗ 
—*8 und die —— in dieſen gegenden —* 
jein in bi ctifchen kriege trat er auf Dctav 7 
feite , denn auffer dem , was ihm —— eben detam er 
von dieſem noch fo viel, freyhelt und ehre , daß er anftatt eines 
caperd einen Eleinen König vorfielte, Er wurde rieiter des 
i8 Abretteni, den bie Myſier ven , befam ein ftück vom 
rena, welches ein theil von Myſien iſt; endlich 2 4 
auch dad Eomanifche Vrieſterthum in Ponto. Er hatte aber 
foldyed kaum angetreten, fo farb er. Dan giebt vor, er 
babe fich feiner goͤttin zorn auf den n der 
tempel wird fonderlich eilig gehalten, und Ddarf fein Ahrmeinens 
fleifch geeifen werden , ar fo gar in die Radt felbit kein 
fein gie wird. ider diefe gewohnheit handelte er 
? J— bald er fein amt Fr hatte , und zeigte dar 


fein raͤuberiſches gem er nicht et 
men einen srdentlichen Sri 0 44 Ken — van 


beiligthümmer abzugeben. Strabe, XI. p. 860 

Lleonymus , ein Lacedaͤmonier/ wurde mit Ka Sparta 
nifchen völdern denen —— — zu hülffe geſchickt. Dieſe 
lieſſen ſich dadurch beivegen , den mit Demetrio gefchloffenen 
frieden wieder In brechen , allein da Demetriug anftalt zu eis 
ner völligen belagerung machte, beforgte fich Eleonymus eins 
re aus ange 88 heimlich aus der ſtadt, und vers 
gabe der ftadt, Piwsarchus, Demerr, 
nr aa En * te ex von neuen eine probe ſeines um 

pe) ald er imaı jahre der 
XIX. Olympiadis denen einohnern zu Tarento, welche das 
mals mit_ denen Römern krieg flheeten, mit der Griedyifchen 
vun mb bülffe — wurde, eroberte er pwar die fladt Thu 
wurde er von dem VBürgermeifter Yes 


ne ‚and ya —F häfen, und auf der 
rechten dene he barbari (ben Fyrier, Liburni rier, 
als in der feesräuberen berühmte bölder antraf ,_und 

gen nicht landen wollte, fegelte er bis an * ufer derer Ve- 
netorum „ wo er ice um inofciren and land ſchickte, 
nach deren twieberfunft den Auf ilione hinauf hie 

—* Reden derer Patavinorum. plündert: 


ſollte ſich d ID bes 


eben ; Ben 
ee d Feinde ma Mi in die mitten , erichlugen 
und — 3 kam kaum mit dem fünften — einer 6 
5* Adriatis 


nach baufe , nachdem er im keiner gegend 

meerd etwas dend wůrdiges verrichtet. ine verlobrnen 

are fchnäbel und andere farben, m wurden im termpel der Ju⸗ 
zu Dadua aufgehangen, und alle jahre an dem tage r 

ve Mr Du die lat u eben , ein re zur luft gehalten, 
ivim, X 2. Ob ermit ae = 

co⸗ 


cle 


Eleoments TI. an —— pin einerlen fen ı ſteht das 
bin. Livius nennei ihm 

Cleopbantus , ein — * ER des Kös 
v gr Ever, — gelebet. Er bat fich fi —— Maar 
i ‚auch des weins in en befannt 
u bie fehüler — die fi nen⸗ 
nen, Cölius Sram ei ll. 14 Kane ol hift. nat. 
XX. 5. XXIV. 16. auch nennet 
ihn Plinius unter I a er ben —* des XXL 
Duch® zu rate gejogen, Ze C/ere, hiſt. de la M pP. 
liv. I. c. 8. p. 328. 

Cleophilus von Samos , ei ———— 

— ————— Eee Die — 
haben. Er wird von vielen fir Homeri wirt fehrmeifter 
gebalten, ja es wird von einigen na ni — er 
er urheber der getichten gehn, wei 

meri nahmen befannt find. Du Pin, —ã * 

ft. profan. 

Cleoftratus , hieß derienige knabe zu Thefpia in Boͤotien / 
der fich einen ehernen panger, auf welchen lauter ſtacheln was 
ven, hatte machen laffen, und mit om befleidet freywil⸗ 
lig zu dem brachen chen dem jährlich mach des 8 aus 
fpruch y-} de jaben dr futter loo8 erwehlt , 
muften geſt aum hatte ich Eleofranıd dent 
brachen gend — x verfiplang er ihm, crepirie aber fe 
darüber , ob zwar der Enabe ebenfalld drauf gieng. Paufa- 
wias, 1X. 26, extr. 


—— der urheber einer Verſtaniſchen hen ne 8 


m, und 1 wie er 
— tg Mund wie ne u " qusgesieret. Hat. —88 


ns der Verfiichen ges 
x * die — Nr —* — u, 
i nehme, mi hr 
mag — ne Se daran Bere ben, wel 
alsdann Gwidas auderit verftanden hal, Suidas in voce Cleo- 


xenes, 

erc / —— Joſſe le) eim Franjoͤſiſcher Abbe 
ar ein hr ded berühmten kuwfer· ſtechers Sesaftiani le 
Elerc , von welchen Inden —— ein artickul handell 
den 22. aug. 2077 ee a 


minatio Gt. Sulpic on —* einen nie nd em in feinen 
ig 


mar aus einem Slanbeifehen * 


ſchlechte zu je A 
rector der Köni haliden 
den 31. dec. 1732. im 89. jahre a ek. 
* mar einer derer beiten bildhauer der ſich durch viele ſcho⸗ 
u Paris, den Königlichen 
befinblich , befannt ges 


dee (em 
*— ein Edelmann *8 — unter 


felgen bs 

en Gt. al SFohannes le ae“ Aid gewe⸗ 
=, zfbebalten. & 1 2 im Diefer Adtey an. 1462, 
feines alterd 96. jahr. Valerii Andrea biblioth. Belg. 


Tiere , (Nicolas le) ware Priefter zu St. Andre des 
Arts in Paris , und Dechant der theologifchen acultaͤt dieſer 
an er SE, im XVI. fieculo , mare fehr gelehrt, und eis 

ider Die anhänger der —— Reform 
en wird er von Johanne Erifpino feiner Calinie 
—— ſchr ——— 7— und en ba 

obert Genalid, nach der 

kan Hr —* ſeinen —— und ‚ade ihm 
im einer 3 —— (darinnen er ihm ein buch, ch (gie 
mittel der Droteflanten verrhehrung verhindern vorfchlägt » 
aufcgreibet) bis in den dritten himmel, Diefed buch ward an. 


u Beaupoir, 
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33. —5 und muß le Cletc bald hernach geſtorben feon; 
Eenalid, wel le_Elerc Dechant geworde 

En =. 1560, das liche verlafen bat. 9 er 

wo ' (Beate d le 2 dnigne zu zugenannt, ein Edelmann aus 


h, e de ippoluti au dem Gi ind Las 
= ſche überfeget, ⸗ rl du Maine en = 
'rangois. 


R “ eg Hal. ey iſt Kine wi alte 
fo ihren urfprung von Lomazo in dem 
Handiißen gebiet. fat allmo fe alberei im KL. und XL. fer 
culo o dee, and in ehren und anfel ar: wie bee 
E= E von Srefen ein edler Römer von Placenga, in 
Kine I Ri —3 — theatro „ —* er die alte adeliche 
Mapländi ihledyter befcyreibt , in der Wifconti ‚oder 
aylaı Gerichten pag. 355. meldet , dafur 
Guclpbife-un ( ibellinifchen factionen, fx im 
culo entftanden, die vom haus Sink ſich 
600, mann gefeßet, und Durch accord —ã gie 
conte , der fie belägert hatte, ergeben. aus flar erhellet, 
diefe familie, ſchon damals im ofen I EL und anfehen 
'anden ,_ und über Lomazo einige Herrichaffi habt 
Beben m müffe. Im jahr 1163. — 
'odeita der ſtadt Madland, ſo damalı ſte c 
erwehlet. —3 — rbanus und —— 
waren te Hauptleuth unter Gası lo IV. wie ak 
— in feiner chronid von der ſtadt a Pag. 220. mels 
det. Ihr watter nahmend Anfericus, ein fohn des “Fordani, wie 
- Dem et von Earolo IV. von an. 13 erfehen, 
Galenzi Viſconte / Herrn zu Mavland, —— 
And geheimer Rath, und Li famt feinen Söhnen und nad)» 
fommenden an. 1357. mit dem burgerswecht der ſtadt Como 
befcyendet , im jahr Darauf aber von Carolo IV. iu einem Co- 
mite Palatino creirt , und mit vielen fattlichen —* 
gnadiget W3 die inftrumenta ‚in ori "ou au Co: 
Aufbehalten * ani —5 


gctommen mar, 
— en es u frey — — J 


Ki 4 * in Ten land 
f gekommen, fi öffentlich zur 


abe ommend 
und im —* en ſich 3 Chur in Graubündten Feen 
ben, allwo er fami föhnen, Antonio und Camillo, das 
burgersrecht ge — felbit das gerälecht fort, 
aus welchem von ER 2 * Fr md um val 
land wohlverdiente I tan nus der weyte 
dieſes nahmend, des nen er hat alle flaffein des regi⸗ 
t8 rühmlich betretten, Did er endlich an. :662. zu dem 
En wichtigen Bürgermeiftersund zugleich Bundts. räfdene 
ten:amt erhaben worden. Sein fobn gleiches Bahnen it 
ihme in allen ehremfiellen nachgefolget , und hat fe ige fe 
——— fonderlich die hohe Buͤrgermeiſter⸗ und V 
terität. vorgeftanden , uw währender 


mit — * 
*8 auf dem Stado Maxland bg 
me 8 — —2 Ks aber Obrift:Wa 
ers ⸗ſtel davon ber let 


u die 
i habt , danon Martin viele jahr die 
* in — öhen dienften verfeben» — 


in ſohn * 
milus hatte an. 1734. ee — 
bekommen. rd, ein der, viele be ger 
Stadt,und Bımdtd-Secretarius , ge an. 1729. 
fehnlichen — eines Rathäheren erroehlet ; Air 23; —* 
us aber , Juris utriufque_ Licentiatus, ‚em 


ne © F auch von car “ "aan Branche 
mioniu einen 

and (eines Son, natmens Martin, weich Be, 

rg in Sranderi ‚ch ruͤhmlich commandirt, Job Pe 


Nobilis Romanus Flecantingn In ampbi in — 
tro —— pag. 8 Francifew Balarini, 


—— A ilegia Caroli IV. & V. — 
c⸗ Pa sfr 
"an ag ie oe ganze 
Gelehrten Bed X r win 


Stepbani Clerici , und un Genf 
in € age von 


— ce Dee 
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dere fähl als auch eine ungemeine Begierde, die wiſſen⸗ 
ae ot. au — * In bereits in feinem. 17, 
oder 18. Jahre einige critifche mgen, die auch felbit 
feinem vatter gar wohl ve mel er diefelbe niemals 
an deu gegeben. u vr nun auch Hierauf in der Philoſophie / 
wache und Gottsgelahrheit eis 

ab er ſich am. 1678. nach 


te Berufen inside, 
merckungen Hug. 


Stepb. BE feines ſeht naben ae 

ten. von mütterlicher feiten, in inde , da_er denn über des 

ren ſeſung auf Be chiedliche % der ie re feiner firchen Ab» 

th, und A wegen fchon damals 

feinem vatterlande, als aus Franck 

—— da —— feine gedan⸗ 
Hr 


t u ) eine 


ice nt, unter dem titul: Libe- 


ten verfai Sy wollen, 8 man auch * 

nach feinem tode mit gewifibeit erfahren, daf er dieſelbe wird 
ey ertiget habe. Hieranf Echrte er wieder 3 1681, nach 
Grenoble , und von bar nach Geuf, Paris, und ferner an. 
1692. nach Londen , allwo ex wechfeldweife in der Griechis 
ſchen und in der Gavontirchen alle fonntage eine Frangöfts 
fche predigt bielt, bis er ohngefehr nach einem halben jahre 
die dafige luft nicht weiter vertragen konnte, und daher feiner 
efimdbeit wegen aus Engelland zu augen jenöthiget wurde. 
Er reife reifete demnach an. 1583, in gefell Kap Gregorii Leli , 
fen tochter er nach der hand zur che genommen, nad) 
erfundigte fich allda vornemlich um den juftand der Re 
mo! ten ,_deren lehr⸗ ihm von vielen jahren ber am 
all fielen , und befnchte fodann noch einmal feine atıs 
Veen zu Genf, melden ex aber alfobald nach feiner 
ankımft te, daß er fich_ um feines gewiſſens willen in 
Boten, niederzulaffen befchloifen habe. Als er um an. 1684. 
— wiedrum angelanget, predigte er erſtlich alle 
Am, anzöfifch in der Remonitrantifchen kirche , wurde 
aber nicht lange hernach von diefer gefellichafft am deren Gy- 
mnafio. zum Profeffore Humaniorum, Philofophix und Ebra«e 
J use. en Bm dein tode Phil. a Limborch wurde er, 
er fich mehr als einmal des Socianifmi verdächtig ges 

macht, in ng Profeflion übergangen, befam al 
dagegen die Profeflionem Hiftorie Ecclehiaftice , die er auch 
Kan beftändig und mit vielem lobe bekleidet , bis er endlich 
ie leiten acht Jahre feines lebend wegen leibeasfchwachhbeit ı 
da er nemlich fein gedächtuis und forache fait ganglich verloh⸗ 
zen , fein amt ferner zu verwalten gehindert wurde. Er ftarh 
den 8, jan. 1736. im 79. jahre feines alterd. Seine fonders 
baren'verdienfte in anfehung der Bhilofopbie, Hiftorie, Critic 
und anderer ftücte der litteratur , haben ihm den ruhm eines 
Ben Gelehrten zumege gebracht ; ob er gleich auch unters 
chiedene gegner gefunden, wie er denn. mit Richard Simon 


wegen der Hiftoria Critica Ver. Teft. fo diefer leute heraus 
gegeben; mit Will. Cave wegen der Jeben der alten Kirchens 
hätter; mit dem P. -Martianap ſamteit und 


man wegen der I 
erfahrung in den biblifchen grund;fbrachen di ieronpımi 3 
mit Yan der Wagen wegen erklärung der 18. erften verfi cul 
u Lie elio Johannis; mit J. Berijonio wegen des geichicht> 
D. Eurtii; mit Bentleio wegen feiner noten über 
Menandrum; mit V. Banle wegen des Manich:eifmi , 
un der Göttlichen provideng; md mit andern mehr tve 3 
andern puncten au ſtreiten gehabt. Von feinen fehriften ji 
iu merden ; Bibliocheque univerfelle & hiftorique,, in ef 
tomis ; und Bibliotheque choifie, die er nachmals unter dem 
fitul  Bibliothtque ancienne_& moderne fortgefeget, und zu⸗ 
famnen aus 28. bänden , auffer einem bande don tubb. gene- 
zal, beftehet. Diefe Ieı tere hat ex allein verfertiget , ben der 
erftern ae it anfänglich Jean Cornand de la Erofe, und 
ich Mr.- Bernard fein schaft geweſen; —— ou 
nfces diverles fur des matieres de eritiine ; Ars Critica in 
Pen teilen, welcher er nachgehends Epiftolas Criticas & Ec- 
clefinfticas „ ald das dritte volumen eugefüget; Quzeltiones 
Hieron, ya; eine Lateinifche überftgung von Thoma Stans 
lei Hift. Philofophis Orientalis, die auch Gottfe. Olearius 
in feiner edition an. »yır. völlig benbebalten ; Compendium 
Niſtoriæ univerfalis ab initiomundi a4 tempora Caroli Ma- 
i; la Vie d’Armand ‚Jean Cardinal de Richelieu ; Hiftoria 
scclefiaftica duorum primorum a_Chrifto nato Geculorum; 
Hiftöire des Provinces-unies des Pais-Bas, von an, 1560, 
bis 1715, in deep fol. wobey auch eine Explication hiftori- 
que des medailles don dem Herrn «de -Pimierd ‚anzutreffen, 
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Philofophica , als Logiea , Ontologia, Pneuma · 
Spa, — &c. weiche AH edit. an. 1697. in mr 


tomis und nachgebenb6 noch 
den; Reflexions ur ce que Von 34. bonheur & —** 
en matiere de Loteries; Trait@ de Pincredulit@; Entretiens 
fur diverfes matieres de Theologie , davon er jedoch nur den 
andern theil verfertiget , indem Der erſte Carolum le Eene, eis 
nen Frangöfifchen Prediger, zum urheber gehabt ; Sentimens 
de quelques Theologiens de Höllande für Phiftoire critigue 
du vieux ent de Rich. Simon , nach diekm 
guch Difenfe des fentimens &c. gt eine Franzöfiiche 
Mbesfenung D de — Teſtaments mi era weis 
Ve der — ng diget — - ” none p Se 

eine And —— — 

quelques endroits ——— &c. an gegeben ; Hi 
monia Evangelica, cui fubjedta eft hiftoria Chrifti; Moſu 
Prophetz libri V. ex translatione J. —— cum gusiem 
paraphrafi perpetua, commentario Philol 

nibus criticis &o. Veteris — libri Hier, * 
Judices ,„ Rutha Ec. Veteris 


Teitamenti Hag; 
were ere er aber nicht mehr fo völlig a als die 7 
Novum — ex dit: Mr * 


und noten; 
u. DL c. n. variorum, unter dem ——— 


ra omria mis feinen m noten ; Kufebi; Önomalicon u. ur- 


locorum S. — ab Hieronymo contin: 
en, u. a. m. heraus Ben die Dies 
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mx — ügen, * 3 —2 auch 
u 


för 
—— — 







f 1652, Daniel, als 
rg “oralen trat at fü in allem in die fußſtapffen 
Er fhudirt ie nach gelegtem grunde zu Monte 
* = au Yan, und * an. 1672. Doctor zu Valen· 
ce, verbheurathete ſich mach feiner juruͤckkunft / * 
lich an zu curiren , daben er niemals andere , 
bewährte mittel brauchte, nr einen abfcheu vor sr art der 
—— dezeugte. Sonderlich war er vortrefich in der 
und hatte ed dabey in Griechrfepen und Lateinis 
(hen alterthünnmern , wie auch der müng wiſſenſchafft fchr 
gebracht. u m nature frölich, aber Daben —5 
* eben © engen. —— —— 


ihm Ihm Bf * im fing —— — 


und 
mie gelindi und m, ——— AR see 


ul — — seht ihn , — Ba or En tee *—8 


a an, 1688. in 2. follansen — * an. 1699, 

der auflegen laffen. Mach diefem kam Hitoire de la Br 

Ta —— 
nm 

fterftück gehalten. Zu | des nahe 1704. erhielt er, * 

ns Be ha Sa Jahr nd — —— in 
ande, m 1718. 

Sardinien nach Turin in Sgoopen kommen , und befsagte ihn 
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wegen der geſundheit der Königin und der Königlichen Frau 
mutter. Daftelbe jahr gab er auch eine Hiftoriam latorum 
Lumbricorum heraus die aus feinen briefen an Valliſneri ges 
nommen ift. Inpwiſchen verlangten die verleger der hiftorie 
der Artznev⸗ kunſ, daß er eine neue atıfage derfeiben beforgen ; 
und fie big auf Dale zeiten fortfegen möge ; worzu er fich aber 
feiner umpäßlichteit wegen nicht entfchlieilen Lonnte , fondern 
au einen entwurff derfortfegung beufügte, Dr. Freind / der den⸗ 
felben heftig angegriffen, ‚hat dabero unrecht , daß er ſolches 
als ein volllommenes werd betrachtet , davor es der author nies 
mals ausgegeben. Er überfegte noch fur vor feinem ende die 


erſte fatyre Perfi , und machte kurke anmnerckungen darüber ı 
die aber noch nicht gedruckt werden. Eine unpäßlichkeit an der 
nen beinen veramlafte endlich fein ende, wel den 8. jun. 


an. 1728. im 76. jahre feines alterd erfolgte , maſſen er 32.Jahr 
vorher jeine frau verlohren hatte, von. der er vier ſohne hintere 
laffen , davon die beuden älteften in kriege:dienfte getretten , der 
dritte aber in einem bürgerlichen amte ftehet, umd der vierte 
Profeff. Hebr. Lingux zu Filt. Biblierbeque Italigue, tom. 
W.n. * Midmoires pour feroir à Fbifteire des homines ilufhr« 
tom. XI. 


de Clermenate, (Johannes) ein Notarius zu Mayland, 
lebte am anfange des XIV. Geculi, und fihrieb: Hiftoriam 
de fitu, origine & Cultoribus Ambrofianz , ac de Mediola- 
nenlum ellis ſub Imperio Henrici VII. de an. 1307. ad 
2: welche Muratorius tom. UI. Anecdotorum heraus ges 
geben. 


Clermont, eine ſtadt und amt in Savoyen , in dem Het 
geathum Genevois , zwifchen denen benden ſiüſſen Fier und 
-s Uffed auf einem berge gelegen. Uxiverfal-Lexicon. 


Liermont , ein adeliches gefchlecht in Anion, fo von eis 
nem nahe bey la Fleche gelegenen land⸗guthe den nahmen 
führt , und fich in verfchiedene aͤſte vertheilt. Mobertus von 
Elerinont lebte zu anfang ded XI ſæculi. Ludevicus war 
des Könias Renati von Sicilien CammersHerr, und ftarb an. 
1477. Lein ſohn Renalus, Herr von Elermont und Galles 
rande , Vic» Admiral von Frandreich, und Gouverneur von 

ndeur, flarb an. 1523. und verließ: 1.) Ludovicum. 2. ) 

enatum, von dem die Herren von Gt. Georges und Mars 
auis von Kenel abflammen. 3.) Frauciſcum, Herrn von 
Fraved, der am. 1555. in alien umkam, und Helenam, 
die fchöne de Fraves genannt, verließ, welche an Antonium 
von Hure vermäblet ward. 4. ) Caudium von Toulongeon, 
deſſen einige tochter Eharlotta mit en eb feine Einder 
cugte, rauf ihr vetter und erbe Vhilibertus, Graf von 
rammont, den nahmen und dad wapen von Tonlongeon mit 
dem feinen vereinigte. Ludovicus/ der unter Franciſto I. 
Maitre d’Hötel war, jeugte ınit Renata, einer tochter Johans 
nis von Amboife , Kern von Buli, Georgium und Jaco⸗ 
bum, vom welchem leistern die Herren von Bußi. Amboiſe 
herkommen. _Georgius war ein vatter Georgii 11. Marquis 
von Gallerande , welcher Henricum I. zeugte. Diefer verlieh 
Henricum IL. deifen ſohn ohne nachkommen verfchieden ; Gears 
tum, Grafen von St. Nignan in Maine, deilen fohn N. dee 
taf von Elermont genannt, an. 1702. zu Manta an des 
nen in einem gefecht mit denen Teut nd einpfangenen wun⸗ 
den verftarb ‚ und N. von Elermiont, Grafen von St. Hignan, 
verließ; und Qudovicum, Baron von Meru, der mit der ers 
bin des hauſes Loudon N. der Ritter von Elermont genannt, 
der an. 1693. ben Meerwinden blieb, und Carolum Leonorum 
jeugte. _Diefer farb an. ı7ı5, und verlieh Petrum Cafoas 
rem, Marquis von Clermont und Gallerande, Ritter derer 
Königlichen orden , Brigadier fiber die dragoner / Bailif_von 
Dote, und des Hertzogs Ludovici von Orheans ObersStalls 
meifter, fo fih mit Gabriela, einer tochter Gabrielid Claudii 
von D, vermählet, und noch am. 3733, gelebet; ingleichen 
Ludonicum Georgium, Grafen von Clermont, Meltre de 
Camp bey der infanterie, und N. Ritter von Clexmont. Ded 
obaedachten Fubovici von Elermont dritter john, Facodud, bes 
famı von dem Gardinal von Amboiſe, feiner mutter bruder, 
Bufi und Sarefontaine mit der bedingung , daf er den nah⸗ 
men und wapen von Amboife-Bufi annehmen follte. Von feis 
nen kindern find merkwürdig : 2 Ludovicus von Elermont 
W’Amboife, Herr von Bufii, le Brave Bufli genannt, tele 
her am. 1579, auf verbotenen liebes wegen umgebracht ward ; 
2.) Hubertud, Herr von Moigneville, der an. 1577. ben der bes 
iagerung von Fifoive blieb; 3.) Carolus, von einigen Georgiud 
enannt, ein vatier Caroli, der Henricum von Elermont aA 
‚oife, Baron von Yuki, verlief, welcher an, 1627. in einem duell 
von Francifto non Mofmadec, Grafen des Chapelles zu Dar 
vis getödtet ward, und Die linie von Elermont d’Amborfe bes 
Kai ; 4.) Renata, eine gemahlin Fohannid von Montluc, 
are von randreich, welcher fich in der Delagerung 
von Cambray hervor that, und noch vor der übergabe diefer 
fladt an. 1595. hard, Nenati, Herrn von Gallerande, andes 
rer fohn, Renatus, Herr von Öt, Georges Ritter ded Kös 
nöglichen ordene, vermäbite fich erft mit Philiberta , einer tochs 
ter Johannis , Barons von Rupt, Souveraind von Delain in 
Franche-Comte &c, und bhernach mit Franciſca, der einigen 
tochter Jacobi von Amboife, Herrn von Buß, und Anioi⸗ 
nette, Frauen von Rene. Diefe Franciſca dermaͤhlte ſich nach 

Supplements I. Theil. 
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des erſten mannes tode mit Garolo von Eron, Grafen von 
Vortien, und zeugte mit ihm Antonium , ten von Por⸗ 
tien , dem zu gefallen ciſcus 1. Die Herr! t Renel zum 
Marquifat machte, welches, da Antonius ohne inder getan 
ben, an feinen ftiefsbruder , Antonium von Elermont d’Ame 
boife, zurüct fiel. Renati kinder waren, Thomas, Antonius r 
der flifter der linie der Marquis von Nenel, und Antonius 
der jüngere, le Moinc Bufli genannt, weil er ein Orbende 
mann ward, nachdem er mit feiner gemahlin Charlotta , eis 
ner tochter Franciſci, Hertn von Gueur, Jacobum , einen 
vatter Jacobi II. der an. 1645. ben Nördlingen blieb, gezeugt 
hatte, a8 von Elermont, Here von St. Georges, vom 
Rupt , von Antigng, und Souverain von Delain, war ein 
vatter Harduini , der mit feiner ſchweſter Ambrofia die vaͤtter⸗ 
lichen guͤther theilte, an. 1633. farb, und von Johanna vom 
Harlay, einer tochter Roberti, Barons von Montglas, Die an. 
1643. ald eifterin von der Mademoifelle von Monte 
penfier verftorben, Francifcum de Yaulla von Elermont, Date 
quis von Montgla oder Montglat, Königlichen ObersKleiders 
verwahrer, und Ritter derer Königlichen orden :c. verlieh , 
welcher fich im Eriege und am Hofe durch feine erfahrenheit 
und verftand hervor gethan , auch durch feine memoiren, bie 
von an, 1635. bis an. 1660. gehen, und an. 1727. in 4. thei⸗ 
len heraus gefommen , befannt , und an. 1675. verfiorden iſt. 
Er zeugte mit Cäcikia Eliſabetha, der tochter Henrici Hits 
rault, Grafend von Ehivernm , und der erbin ihres grof:vats 
ters, des Eangiers dieſes nahmens, Die an. 1695. geitorben, 
Ludovicum von Elermont , Marauid von Montglad, Grafen 
von Ehiverng, Souverain von Delain, der an. 1645. geboh⸗ 
ren, in Gefandtfchafften an den Kapferlichen und Königliche 
Daͤni⸗ Hof gebraucht, an. 1718 ein mitglied des Raths 
von ai igen geichäfften,, an. »716. Gouverneur Zudovici, 
Hertzogs von Ehartred, auch an. 1719. nachdem er das jahe 
vorher die traciaten der quadruplealliang als Pleniporentia- 
rius zu Rande gebracht, Staats. und Kriegs. Rath worden , 
und an. 1722, geitorben ift, aber von N. einer tochter Jacobi 
Francifi, Marquis von Saumern , feine kinder lief. Anton 
nius, der aͤlteſte ſohn aus Menati, Herrn von Gt. Georges, 
anderer ehe, nahm den. nahmen von Amboife an , ward Mars 
quis von Renel, fochte an. 1564. bey St. Dengs vor die Hi 
genotten , und ward von feinem veiter, Ludovico von Buhi + 
bey dem Varifer blut-bad an. 1572. umgebracht. Gein fohn 
Ludovicus von Elermont d’Amboife, Marquis von Renelr 
Baillif und Gouverneur von Ehaument in Bafigny, und 
Gouverneur von Vitry, kam an. 1615. ums leben , und vers 
ließ Ludovicum II. Bon deſſen indern find zu merden : 1.) 
Bernardus, Marguis von Renel, der an. 1645. ben der bes 
— von la Mothe blieb; 2.) Gerardus, erſt ein Mal⸗ 
ve itter ‚ hernach Marquis von Renel, der als Maré- 
chal de Camp an, 1656. zu Valenciennes, wohin man im 
gefangen gebracht , an vielen empfangenen wunden ftarb; 
3.) Ludovicus ILL. 4. ) Brancifens, der erſt Meitre de Camp, 
bernach Abt von St. Element zu gervefen , endlich aber 
den geilichen ftand verlaffen, und fich vermäbfet hat; 5.) 
nnes, der ben der belagerung von Chauny geblieben ; 6.) 
us von Elermont d’Amboife, der Nitter von Renel ge» 
nannt , welcher in feinem 14, jahr bereits eine compagnie bes 
fommen ; auch von berfelben zeit an bey vielen belag, en 
und ſchlachten, ſonderlich aber an. 1675. da er nach des Mars 
8 von Turenne tode bey der zuruͤckziehung der Franjde 
ifchen armce ald General-Brigadier Die artieresgarde commana 
irt, ungemein viel ta; it erwiefen, darauf aber fich im 
das Elofler derer. Minoriten von Branquencourt begeben bat, 
und dafelbit am, 1703. im 66. jahre geitorben iſt. Ludovicus 
II, General-Lientenant derer Königlichen armeen , ward an; 
1677. bey der belagerung von Eambray erfchoffen, und vers 
ließ Zubovicum IV. weicher an. 1702. zu Lüttich geforben. 
Sein ſohn / Johannes Baptiſta Ludobicus/ war an. 1728. Bails 
ff und Gouverneur von Chaumont und Oberts£ieutenant. 
Tbuanur, Sammartb. hift. geneal. de France, Le Labeureur, 
addit. aux memoir. de Caltelnau. Le Nobiliaire de Champas 
ene. N&moites de Montglat. 


Clermont / ( Hugo von) Abt zu Elung, war ein fohn 
Renaldi des Hertn von Elermont, und zuvor Abt über etliche 
andere öfter, als zu Fladigny, zu St. Lucien de Beauvais, 
und endlich an. 1180. zu Clunm, 8 ift noch ein brief vore 

anden , welchen ihm Verrus von Celles geichrichen bat, er 
jarb den 8. apr. am. 1199. Petrus de Celes, lib. IX. epift. 
11. Chrenicon Clunsiacenfe, Sammte-Martbe, Gallia Chriftia- 


na &c. 

Clermont von Amboife Juſtus von) der mente ſohn 
Ludwigs, ded Marauis von Renel, und Diand Pontallier, % 
bohren den zo, man an. 1636. Er war erſt 14. jahr alt, da 
ihm fchen eine Nittmeifterftelle unter feinem bruder aufgetra⸗ 

en wurde, umd diente bald darauf beu der belagerung von 
Gar le Dug,ChäreawPorcien und Rhetel; er commandirte in der 
nach · hut bey der zurücziehtung von Gigery: bernach wohnte er 
auch der belagerung Valenciennes bew, und wurde dorten gefau ⸗ 
ion genommen, und gebunden in die ſtadt geführet, wohin auch 
jein beuder töbtlich verwundet gebracht wurde , beme er in die⸗ 
fen ftand bit an den, tod behulfich „ feon gelegen it hatte. 
anfang des Holländifchen triege defam. er vegiment 
Brit i enely 
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1 der König 
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mit gewalt angegriffen hatten ‚ bie belagerung aufbes 
he aac er Alec bee Seneff commandirte er ein 
@rps , mit welchen er die feinde auf einer höhe ale kn fein 
pferd wurde unter ihme todt gefchoffen , und er ſeldſten an eis 
nem Inie verwundet, Er lieffe fich aber gefhinde un 
und jagte die feinde nach einem wenten angriff vo 

Ken weg. Etwas zeit ward ex in "Teuoian car 
det, wo er vor den augen der feinden eine druͤcke, we jan Die 
feindliche armeen von einander the theilte, abbrechen lieſſe. 

2675. ward er — * ‚als der Vicomte von In 
renne erſchoſſen 5 der Aucht Der Sranofen » f 
welche bey Dießr nein „eine ufolgete, com! irte er den 
nachzug , und 


dich, nachdem er mehr als —8* —— n 

ben vielen offentlichen ſchlachten ſich ta 

nien erſtiegen, und in — bienf 

umfommen gefeben, begab er fich in ein Mlofter den Mi 
noriten zu Bragin ‚ und flarbe dorten an. De — 
alters 66. , nachdem er 2, abe ohne in ge e gethan 
au 


ermont 7 ch gen von) Biſchoff und Graf zu 
Noyon, — über die Königlichen orden, und einer 
der 40. mitgliedern der Frameſiſchen Acaderie , war ein 
—— von Cermont des Grafen von Tonnere, ıc. und 
pe Mairie:Bignier. Da er zueinem mitglied der bemeldten Aca⸗ 
ie aufgenommen worden , veriwunderte man ſich, daß er, 
vhngeachiet feines ** —535 und der der semeintih ge⸗ 
baſſeten hohen eind Adels, wegen der verdienften ihe 
ver aroffen doreſtern a basaı berfebe meiſtens aufgeblafen iR) 
dennoch den plas eines abgeikerbe unadelichen mitglieds 
—— ae wollte. 2 nm den —* * Eomartin, 
n au 
Wann die Rellen ei eine — 
wuͤrde derienigen, die 
hätten wir ihnen den plat fe nun 
nicht antragen Ken Ag vielleicht au 
nicht fo viele F 8 +1, aubalıen n gi 


— —— nur 

bgemeifen würden, fo 
jenommen haben, 
diefelben = 


zn nt ein —— mittel darwider im hr 
diefem Brälaten einige Thefes Debicirte; befuchte ihn, 
ehe er Re drucken Mefie« und fragte ihm, ob er bie t Jain: 


recht gefeget babe ? Pater, (antwortete der Biſchoff) et ift 

ein beuptsaticul darinnen vergeffen worden, und machte ibn 

: Viro in Scripturis potentillimo, Er arbeis 

damals an einem Commentario Ü Bu 2 
er 


ruͤhmen in 
il puncien ertiäre * es 


—A de En iſchoffen von 

ie ai r ſco 

Ehen — * 
don e 

Bee ira nicht ; —X iſt eben etwas —E 


lic. 18 beſuchte er den von Ma; dieſer 
Bei im ben feinem Ge Diaroe alaer — "und da 


A Bräta In „eigen — ‚ fiele ee * - n 

u ehrte den fegen von ihm : e 

—A — weichen nicht Bife — * mie ie 
um den m; 


—— te Ba 


on die fl ir Seh befommen , 

Home ” eg nad mmlin 

Fe worden % diefelben in ben ge 9 
halten , und fe dendseilen darum u 
tuerit nos mori tecum, non te negabimus. Älber dieſt 

iſt nirgend geſehen worden, und it auch fein glau 

ribent da , der bavon einige meldung thue. Die fchlüffel, —* 
de das hauſe Elermont in ihren wapen führer, kommen von 
dem Delphinatiichen ode Clar , welches einen fehlüffeh bedeus 
tet; her, und man findet in der Chambre des Comptes un * 
* ocument, da das inſiegel nur einen rain Ehe 


—— von Clermont en — Mis 
pen beufügen Taffen , führten fie die fonne An einen flbern berg 
Parianen ' 2 wiederum von ihrem nabınen bergelommen, 
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dendo auch an, 16 * 
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n Ad Hg 
” — ee beftellet on} —* 
er luft all wohl vertragen koͤnnen/ fich am. 1660, 


nicht 
Frandfurt begeben , und das je Biblite 
es * 
nm. 1 er Do 
dem tm Hast berufen ninchen eben 


von Curland 
ex do nicht lange 23 ieben, fondern 66 bes 
ruff zum m Ennbicat ben. dem Kath u f —* angenormm aan 


folhem 12. jahre porgeftanden. — ich aber am. 10) - 20,7. "mm 
Sr. ——— — Durchl. a u Brandenburg auf a 
bürserichafft zum Blirg er der ſtadt yo an 
Oder ernannt, auch nach —— des dor teften Bir⸗ 
gl Michael Kretſchmars, zum ten der lands 
hafft engern aus ſchuß —— und beftätiget werben , wels 
flellen er dann bis an. 1692. mit feig 
den, in felbigen aber den x. julii toded verblichen. Er hat tie 
nige ſinnreiche politifche fchriften nahmen hexaus 
Mn Bin, als : etliche ſchre des verliorbenen Ritterd Don 
uevedo landern von 


Sitwald von einem difcurd des 
Proteetoris Olivier Grommveld in der hoͤllen, und dergleichen ; 
denen auch etliche politifche * — * 
ten : De Bonitate der 


Dep der —— en gemeins 
zu ichow ; der iedrich Theophiluß 1 
Ratte. Lämmeren zu en Der Do Dekan 


Anhalt. Hit. VII. ” Pp- 331. u 
Cinque pt Fe: eine in — Et 
Singen 
In. 
ren. u de an u de Brab. ſuj 


val / ein eden in — Dee — 
Dour B und Rompen 
ſche —*2* re von di Dem ee * ‚Brandt 


Dietionnaire. 
Cievela d, (Earl ot 
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und Nonfi tie dem wat ve 
Ken Bonn, At ne — 
mit Barbara Villiers gezjeuget hatte, 
10, fept. von feinen patter um Baron 


Hergog unb 


von der Ei 
eland im ber zaffehafft 
pt. nahm ihn der tod Don em ihm 

in, Anna , eine tochter des Ritters Sitz‘ Se son 


drey töchter und 
er Lee Gratin mit en = 1, fohne — 


Der * — vi 
Noi aber ,_fo am. 2697. den iqufde 
—5 Bin son Mertanb F —— — 

t, und nach ſeines vatiers tode deſſen wurden geerbet, The 
— comp. tom. 1, p. 33. 


Clichtodeus / ¶ Jodocus) gebürtig von Nienport in lan 
’ 


eli 


van, ſtuditte zu Loven und Varis Die Theologie, an welchen 
legtern orte er Doctor der Sorbonne — 1506, 
ward, und endlich ald Kanoniens mbD Decanus zu 

ben a2. (ep. an. 1 43. ſtarh. Er iſt der erſte gemefen „ der 
Lutherum — zu Varid angegriffen ; unter welchen 
fein Lars vornemlich Defannt ik. Auch hat man von 
ihm Elueidatorium Ecclefiafticum , Ba | 1517. in fol, de ve- 
ra — * 1612, in ke Andre« bibl. Belg. 


alte Baronie eiländifhen Grafs 
fr — — welche vor aefehr an jahren eine familie 
nahmens beſeſſen. Von den wurde dee Ritter is 
Elifton an. 1608. unter dem titul Baron Cifton ni 
sn Sub} Catharinam , welche Ei 

= von f 


ubigug } heurathete, 
. den 7. ja 


männliche erben. — 
Elifton , Berebelichte fü r mit 
VII. Grafens von Thomond, 
eine tochter, fo gleichfalls Catacne Dich 
afen von Elarenden ‚_bey gelegen wurde terlieh 
fiam Hude, re von Glifton, weiche 13 ER rein 
ne Bligh, nachmaligem Grafen von Darnley, vermäblte, und 
* Fi den 30, jul. Das zeitliche gefegnete. The Irisb comp, 


Som (m (alt Ey = fohn atch und bruder der 
ek, Herford, 
un Dtm a Bien nal u oe der ” ch an obans 


deswe 

irt / doch ihm, gleichwol des folgenden Jahres 

iten. Bey ber*crönung der Königin Eleonora, gemahlin 

ich III. begehrte & famt ben ande Gran «Bear ' 

‚Harchiones, 0 r Englifi recht 
ben, der Königin in 

fragen, welches jonften den 

fommen ge: 


: gl h 
einer tochter Leolyn, des Prinken von 
IE ae he Tr Ba 


——— 
maablin fo eine tochter und erbin Robert von Ewdas geweien, 
überfommen bat. Rapis Tboyrar, hilt. d’Angleterre, 

a ee), ein. Sarcio Prada, un 
des 6 Kafen ven Ge D IDard er unkee en "il Lo 
ES ein 

Adelsitand erhoben, indem ihn sr) re Lemt — 


i H Diefe ni a ihm infonder, 
x „ 
Dan —ãe— —— dienften in — 
Er — 2 um u: mi ee — im a 
'en pon Cum era 
der Enalifchen —S feine zum. bienfte fe dei 


u aan ‚ Anna jegen mir Edward dem Grafen von 

Ban und — mit Laurentio dem given 
me Edward jrafen von Elarendon er Fan 
welcher indgemein der Bord Elifford von L srough gs 
pl benrathete Johannam,bie iümafte —* ie md, 
Dee von Sommerfet , mit iv er 4. föhne zeug⸗ 
- en Aa dumm; can, Ei um und — 

—* ſo vie! tern, am, 

Er riam, Dagdalt, Baröns ol eng. Tmıbef, Pairsofkn. 


da ter Waltherd von Elifs 
Kr (od, Se Winsen —— Sie ar Inte ade 


le hatte, eine vornehm· 

Modi bie —* über den König Date Dies 
ia, je Die Königin. Eleonoea zur eifrfacht, und Biere (hrwure 
dere ndefannt 


daß er vermennte,fie 


den tod. di welchem diefes nicht u 
erbauete — einen ire-garten , und, Be ba 
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feiration wider feine berfon felbften an, die um ſo viel gefährn 
licher ware , als die Königlichen Pringen felbflen wider den 
hatter der verſchwoͤrung bemmohneten, und Die 2. anfehnlichited 
Baronen bed Reicht, Rudolph de Kane der Königin onche, un · 
Hugo de Semtemiore, ein in dem gantzen Königerich fehr bes 
Iebter mann, der Königin behilflich waren ; alfo mar «#6 ders 
felben leicht der Rofamundämeifter zu werden / und Diefe nebens 
buhlerin aus dem wege zu raumen , ja ihre raache noch weiters 
zu treiben, und dem 8 an deſſen gegemliebe fie nun vers 
er hatte; such nach Roſamundaͤ tod wen auffehende haͤn⸗ 
1 zu fliften , wie in dem artisful Heinrich IL fan weittäufe 
ger —— — werden, ¶Arell nimmt in acht, Die Engleihen 
eithichtsfchreiber verfchreeigen , Dat Eleonora der. Rofamunda 
jene kt ft worden ; fo dag Dietenigen, weiche behaupten, fie 
babe berjelben mut gift vergeben , micht mehr grund haben, < he 
alten Brittifehen reimen wird obi iger biltorie a und fchtie 
net Brompten p. rısı. fie darauf entiehmet zu b; 
iR gewiß, das Rofamunda der Königin eiferfi 
überlebet bat ek ob es ſchon nicht wahr it, da 
nz: gerad ef olget ſeye, und Die weiſe ihres tobes auch nicht 
fo gar wohl ausgemachet IR. Brompion rat nachdeme der 
König Heinrich feine gemablin Eleonoram in das gi nanis ge⸗ 
than, ſeye er cin ehebrecher geworden, und babe Roſamun⸗ 
dam anf feinen leib gehalten , worinnen er fich feibften in ei⸗ 
was widerfbricht, Roſamunda ward in einer. lirche begras 
ben, Die zu dem fiofier Gotiion obnfern Oxford gehörete ; wo 


“ein epitäphium zu ihrem ruhm gefeben wird, weiches Brom. 


pton bergiebet, und alfo lautet : 
Hic jacet in Tumba Rofa mundi, non Rofa munda , 
Non redolet, fed olet, quæ redolere folet. 
Welches der "Englifche Dort Speed alfo überfeßet bat, 
This Tomb doth var enclofe , The worlds moft' Beanteoug 


san ing Sweet € € F while, now Nought But odour vile. 
Rapin ra} , hift, of Engel. 


Sumar , ein Si deffen Blutarchus gedencket, in 
leben Akzente, Strabs fagt in feinem XIV. duch, ® un 
A ſelis der meer kuͤſten nad) etliche en, 
fe; durch ‚ander feine armee geführet habe, 
but Hin fi “ us dem Bamphilifchen meer , —* FR 
in bad meer —— und laſſe —— fo engen weg 
der fee und feinem fuffe, — 5— 
von ben wellen g 


fe 


des er 

bet feon wollen, — ſcw ec Di die mege — 
x und aller orten mit waſſer , ‚feinem gutem 
lid vertrauend Buuchmasfchiet, und“ auch idee Baron 

gefommen , Ben wa foldaten aber haben den ganken tag bie 


in Pocia , alio bil Elim 
fen Pr SR um ü — Kur Ehabo Be end 
‚ar genennet, 
= Ber in Cole iam bey den ten Oghid und a 
een den Affen Mdonid umd Focus. Berytus aber liegt nat 
Er ferne ben bem 


iffet ; 
= die ke ——2* Ideen mache} 
n Solumer gta 


nun das mort So ſe verwandt 2 mit Em 
Hierofolumä hat , nach Taciti bericht .- V. hiftor, c. 2. 
ie Auben *9 rd gekommen ſeyn, welche 


ex erum anzie 1 ber ie 
& pm Bu: " * —A * u ein 
berge geiefen, aß, von Strabone con! t worden 
oder wen en Inmer, die er in Klcin.Ahen feget 
ein eingeb A fon , um fo me rende m fkinem 
a Buch von den Juden und jern bericht als andre 
gebabt ‚ und was er in dem XIII. und XIV, buch von den So 
Iomern gefagt, feheinet vergeſſen zu haden. 


bürge Ca I 
Beim mein 9 u 64 dad Nethiopife — 
el e des 


‚ welche 
1 fehr 
a * — Re in ſchlechtem 5 
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umd werden menig beſuchet. Doch ilt es imlich fruchtbar, und 
feine gebürge führen metall und etwas croftall. Unter dem 21. 
22. und 23. grad latitudinis meridionalis, bis 150, ja 200. Meis 
len in die fee hinein, waͤchſet ein gewiſſes ſchilf in dem meer, 
welches die Spanifchen fchiffer Sargoffa genennet haben , wers 
aus die ſeerfahrer einiger malfen erfennen mögen , tie weit 
fie von dem Africanifchen geftade entfernet find ; die Holländer 
haben auf diefem meer noch eine andre anmerdung gemachet, 
woraus fie die entfernung der fchiffen von dem lande merden 
Zönnen , wann fie der Mouetter gewahr werden. Es find Dies 
8 eine gattung vögel , welche am Aufferften theile der uͤgeln 
ſchwartze Reden haben. Sie nennen diefelben in Holländischer 
forache Witte-Mowen, und bey dieſen vögeln find jie noch_ges 
wiſſer die entfernung ber fchiffen von der küften zu fchlieflen, 
als bey obgemeldtem fchilfe , dieweilen fie ſich niemal über 15. 
oder 20, meilen von dem ufer des meerd zu wagen pflegen. 
, De la Croix, relation de l’Afrique tom. IV. Thomas Corneil- 
2 in Geogr. 
ing (Conrad) ein Francifcaner-Mönch, war von Mords 
Baufen Geoärtig ‚ und nabım zu Erfurt an. 1520. in der Theos 
logie den titul eines Doctoris an, Als nun hierauf die lehre 
Lutheri an diefem ort fo groifen beyfall erlangte, daß der Roͤmi * 
Catholiſche aottesdienit faſt im keiner kirche in der ſtadt mehr 
£ t wurde, mar er der einzige, fo annoch in der groſſen ho⸗ 
italstieche denfelbiaen hielt; daher dieienige irrig, welche = 
mit unter die erſten Lurherifchen Lehrer in Erfurt gefeßet, 
heß auch hernach von biefem feinem eifer nichts nach , und 
farb ald Guardian feines Elofterd und DomsPrediger den 10. 
martii an. 1556. Er bat nicht wider dad Interim gefchrieben, 
fondern feine fchriften find eigentlich folgende ; De Securita- 
te confcientiz Catholicorum in rebus fidei ; Confutatio men- 
daciorum & Lutheranis adverfus librum Imperii, feu Interim 
editorum ; Loci communes Theologici pro Ecclefia Catholi- 
«a, und Summa Dodtinz Chriftiane Carholicz. Motfchman- 
»i Erfordia litterata. 

Elinias, ein Sichonier, verjagte die 2. tyrannen Euthode- 
mum und Zimochdam , welche die ober » berefchafft über 
Eimon fid) mit gemalt angemaffet haben, und ware von dem 
volck zum Haupt der Republid , welche ex befrenet hatte, ers 
weblet. Mach feinem tode machte fich Abantidas meifter über das 
regiment. Cliniad , welcher ded berühmten Arati vatter ware, 

te um die CXXXVIL Olymp. 232. jahre vor Chriſti geburt. 
Plutarch. in Arato. Paufaniar, in Corinthiacis. - 

‚Qiintas , ein alter feribent, welcher nur darum befannt üft, 
dieweilen er von Agatharchide angezogen wird ; dieſer fac 
nichts anderd von ihm, als daß die, welche Clinid bericht fol« 
gen, dafür halten, Daß Verſeus Berfien den nahmen gegeben + 
umd dad Kothe meer ( Griechiich Erythreum genannt) feine 
benenmung von Ervthrä überfommmen. Herodotus fagt eben diefes 
von Derfien, und ift mr im etlichen umftänden von Elinia uns 
terfcheiden. Die Griechen wollten immer denen andern voͤl⸗ 
dern groffe dinge von ihrem alterthum glauben machen, das 
ber man ſich nicht ſtarck betrüget , wann man dafür hält, 
Daß alled , was fie von Perfeo und vielen ihrer alten beiden ges 
meldet, fabelbafft feve. Vofkw, Hiltorici Grecix. 

Clinton, ein alted Englifches gefchlecht , welches die Gräf- 
liche würde von Lincoln befist. Gottfridus Elinton, ein endel 
MWilhelmi von Tanferville „ war unter König Henrico 1. Cams 
mer⸗ Hert und Schagmeifter : von ihn Rammte her Rogerus 
von Clinton , der ald Bifchoff von Conventre und Lichſield den 
16. apr. an. 2148. zu Antiochia auf der reife nach Ferufalem 

jeftorben / Godreiw. de Epifc. Angl. P. Lp- 367. ingleichen 

ilhelmus von Clinton, welcher fi unter Eduardo IL. und IIL. 

or gethan , auch des letztern liebling gervefen, und von dem⸗ 
elben zum Grafen von Huntingdon — und als Ambaſ⸗ 
fador nach Frandreich geſendet worden. Er begleitete hier⸗ 
nachſt dieſen König er denen zügen nach Frandreich und 
Schottland , farb aber ohne erben. Seines bruders fohn Jo⸗ 
annes ward fein erbe. Dieſem folgete binmiederum fein vets 
er Wilbelmug, der unter Henrico IV. bekannt ward, Die güs 
tber Wilhelmi von Gay , von dem er durch feine mutter abs 
eftammt, erbte, und zum Lord Clinton und Say gemacht 
ard, Sein fohn Fohannes fund bey Eduardo IV. in groffen 
gnaden, und zeugte mit Elifabetha, einer tochter Richardi Fien⸗ 
ned, Lord Dacred, Fohannem, der — Vill. ftarb , 
und einen fohn gleiches nahmens verli Diefer ward ein 
fohn Eduardi , der unter der Königin Elifabetb Graf von Pine 
coln ward, Mit feiner erften gemahlin, Elifabetha, einer tochs 
ter Fohannid Blant, zeugte er 3. töchter. Die andre, Urfula, 
eine tochter Wilhelm Lord Stourten, gebahe hm Henricum, 
Thomam md Francifcam, die mit Acgidio Bridges, Ford Chan⸗ 
dos, vermäblt worden. Lon der dritten, aus dem haufe Kil⸗ 
dar, ließ er keine finder. Henricus der den zunahmen Fiens 
med führete, ward von Catharina, einer tochter Franciiit Ha⸗ 
Rings, Grafens von Huntingdon, ein vatter Thomd und 
Eduardi. Thomas zeigte Theophilum, Grafen von Lincoln, 
and Ritter des Bad ordens welcher mit Brigitta, einer toche 
ter Wilbelmi, Vicomte San und Gele, Eduardum zeugete , 
der ben des vatters leben verftarb, umd einen fohn gleiches nahe 
mend verlieh , der dem grofsvatter in der Grädichen würde fols 
gete , und an, 1692, farb. Weil er keine erben Kieh , fielen 
diefelben auf des obgedachten Eduardi, der Thoma bruder ger 
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wefen tvar, feinen endfel, Franciſtum, der an. 1708. beritard / 
und von Sufanna, einer tochter Antonii Pennifton , Henricum 
verließ ; dieſet Henricud, der unter Georgio 1. verfchiedene bes 
dienungen ben Hofe und ben der ſchatz⸗ verivaltung geführt , 
war unter Georgio TI. Graf von Lincoln, und Baron Say , 
mitglied des Knkglihen geheimen Rarhd, Ritter von dem or, 
den des Hofenbandes ic. und hatte mit Lucia , einer ſchweſter 
Thoma Hoilis Velham, Herzogs von Newcaftle, zen föhne 
und eine tochter gezeugt, der eine fohn ſtarb, ald Graf von Lin 
coln, an. 1730. im 13. jahr feines alterd zu Montpellier ; ibm 
folgte fein bruder, Henricus, der damals ıı. jahr alt war, 
Britisb compendium tom. L Camdeni, Brit. p. 193. 281. 
284. 426. 464. 474: 478. 481. 484. 504. 50%. 

„„Elipitou, ein alter Carmeliter-Mönche ; fein taufmahme 
ift Johannes, er aber ware ein Engelländer von geburt, wel: 
cher in dem XIV. fieculo gelebet hat. Er hat verfchiedene 
werde gefchrieben, und unter andern : Expofitorium facrorum 
Bibliorum ; Exempla Sacre Scripture ; Quetiones in Magi- 
ftrum fententiarum ; Sermones &c. Er ftarbe um das jahr 
178. Luciss , in biblioch. Carmel. Pisfew „ feriptores 
Angl. 

Cuſſon / ein altes adeliches gefchlecht in Bretagne. Oli» 
veriud I. Herr von Eliffon , lebte zu Philippi Pulchri zeiten , 
und war ein vatter Dliverii 11. der Dliverium III. umd Amau- 
ru jeugete , welcher leiste wegen vieler während Derer kriege in 
Bretagne erregten unrubhen feine güther verlohr , aber auch 
wieder erhielt, an. 1347. aber in dem treffen bey la Roche-Des 
rien, in welchem er vor 09 von Bretagne, Garolum 
von Bloid, fochte, um das leben Fam, und einen fohn gleiches 
nahmend verlieh , der ohne finder verfiorben. Dliverius I. 
ward wegen des geheimen verfiändniffes mit denen Engelän: 
dern, denen er Mantes liefern wollen, an. 1343. zu Varis enis 
bauptet ‚worauf auch feine güther eingezogen worden, Seine 
gemablin, und fein ältefter fohm Johannes, der in Bretagne 
ohne erben gefiorben ‚ wurden aus dem Reiche verbannet. Der 
jüngere aber Dliverius, von dem in dem Lerico ein beſonde⸗ 
rer articul handelt , erhielt die vätterli üither wieder + 
ward Eonnetable von Krandreich, und verlieh Beatricem, fo an 
Alanum VIIL Vicomte von Rohan, und Margaretham, fo an 
m von Ehaftillon, von Bretagne genannt, Grafen vom 

denthieore, vermählt worden. Gonft findet man auch noch 
einen Garnerium Cliſſon, der unter Bhilivvo Valefio in dem 
XIV. fzculo gg ‚ und daS“ fchlof zu Breft gegen den Gras 
fen von Monkfort vertbeidigt, auch an denen in einem ausfall 
empfangenen wunden verflorben. Awfelme, hiftoire des gr. Of- 
ficiers. Lobineaw, hift. de Bretagne, Froiffardıe, |, 46. 


Cuſſon/ ( Olivier II. ) gem und zu Eliffon, diente dem 
König Earofo Pulchro in feinen friegen an. 1324. und vets 
mäßlte fich mit Iſabella von Eraon, einer tochter Mauritii, des 
fünften diefed nahmens ‚ Heren zu Graon. Nabella farb 
den 30, jul. an, 1350, und Dlivier zeugte mit Derfelben 1.) 
Dliverium TIL von welchem unten ein artiul_folget. 2.) 
Mobaldam , welche erfilich an Guidonen von Beaucay den 
jüngern genannt, ic. und dann zweytens an Herrn Savary 
von Vivonne den dritten dieſes nahmens, und Heren zu Thord 
Effard x. vermählet ward. 3.) Amaury de Eliifon, Herm 
von la Blandinage sc. welchem die lande wegen rebellion und 
hoben verrathö a wurden , deſſen er waͤhrend der Bre⸗ 
tannifchen kriegen ſchuldig worden; doch erhielte er bald wies 
der gnade; nebit andern groffen 1, die mit ihm find ange 
Dlaget worden. Die gnaden-briefe wurden von Carolo de Blou 
dem ;ogen von Bretagne den Ienten december an. 1344 
ausgeſtelet, und in dem jenner darauf von dem ig 
confirmiret ; er flarbe an. 1347. darauf in ber fchlacht ben 
Borhedarien, da er bie partey dieſes Herkogen genommen. Er 
hatte fich mit Wabella, der Erbfrauen von Ramefort und More 
tier-Eroulle vermäblet , aus welcher ehe er x.) Amauro von 
Elifon den pweyten diefed nahmens, vr) zu Ramefort 
sc. welcher an. 1388. in der compagnie Eonnetable von 
Eliffon, feines vettern, gebienet, und ohne erben das zeitliche ge⸗ 
fegnet , erjeugete. a.) Habellam von Cliffon, fo am, 1351. 
an Renaldum von Ancenis, Heren der inful Aurille, verm 
Set worden , und an, 1414. ihr teftament gemachet bat. 
Eliffon , (Dlivier III. ) Here von und zu Eliffon, diente an. 
1324, umd 1340, in den Königlichen trouppen , da er aber 
überwiefen worden, daß er ed mit den Engelländern gehalten , 
und ihnen die ſtadt Mantes verrathen wollen, ward er durch 
einen Königlichen fenteng zu Orleans condemnirt, dad haupt zu 
verlieren, welches in den hallen zu Paris an ihm vollbracht, und 
den 2. aug. 1343. auf welchen tag er fein leben-verlohren + 
auch feine gürher confifciet worden. Er hat ı. in dem man 
an. 1320, mit Blanca der älteften tochter und erbin 
nid, Herrn zu Boville und Millv, und Margarethaͤ von 
Beaumes , Erbfrauen zu Blafon und Merebeam zc, ſich ver 
maͤhlet. Seine mente gemahlin ware an. 1728. —** von 
Belleville, eine wittid Gothofredi des Herrn von Ehateaubriant, 
und tochter Mauritii von Bellenille, Montaigu , Garnache ıc. 
und Yatitiä von Varthenan ; diefe legtere ward wegen ihrem 
mann aus dem lande bannifiret , und ihre haabe conffciret, die 
ge aber wurden nach der hand ihrem fohn wieder gegeben. 
us dem eriten bett entſproſſe Johannes von Eliffon, Here zu 
Melly en Gatinois, welcher mit in ſeines vatters u Me 
nr 
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fallen , und ſich im Bretagne flüchtig gemadyet; wo er ohne 
nachtoͤmmlinge geitorben, Ausder zwenten ehe wurde 1.) Dlis 
vier IV. EURER welcher nachfolget. 2:) Mauritiuß, Herr 
u Blain, 3.) Wilhelm, Here zu la Trouvierre. 4.) Jſa⸗ 
‚ fo am Johannem den Heren von und zu Rieur vers 
mäblet, und 5.) endlich Johanna von Chſſon, welche mit Jos 
inne von Sarpedene , dem Herrn zu Montenere ehelich vers 
unden worden. 

Cuſſon / (Dlivier IV.) Graf von Borroet sc. Conneta ⸗ 
bie von Wrandreich , von welchem in dem Serico an 
feinem ort ein_meitläuftiger artickul ift ( fiehe Cliſſon / Olives 
xius de ). Er vermählte fich mit Catharina von Laval, einer 
tochter Guidonis X. des Heren von und zu Laval, und Bea⸗ 
tricis von Bretagne. Seine zwente gemahlin mare Margas 
retha von Rohan, eine wittib Johannis von Beaumanoit, 
und tochter Alain VII. dieſes gahmens, des Wicomten von 
Koban , Leon, und Johannaͤ von Rofrenan , mit welcher er 
keine Einder zeugte. Don der erften gemahlin aber hatte er 1.) 
Beatricem, Gräfin von Borroet ic. ſo an Xlain VII. diefes nah⸗ 
mens verheurathet wurde , welcher Wicomte von Roban ic. 
ware. Beatrir farb an. 1448. 2.) Margaretham von Eliffen, 
weldye im jenner an"ı387. mit Johanne Ehatillon von Bres 
tagne jugenannt , dem eriten dieſcs nahmens / und Grafen von 
Benthievre vermählet wurde, umd an, 1441. Dad eitliche geſeg ⸗ 
net hat. Froiffardi & Enguerrans de Monftreiee chron. Le 
Labeureur „ hift. Caroli VI. Le Ferrom & Godefroy , Offic. de 
laCouronne. Juvemalis de Urfinis , hift. Caroli VL. Mezeray. 
P. Arfelmus , hift. der groffen Eronbedienten. 


Angau⸗ ein Griechiſcher author, lebte ungefehr in ber 
1. Olympias , ben 332. jahren vor Chriſti geburt. Er ware 
ein augenszeug der fiegen Alerandri Magni „ davon er die ges 
fchicht s beschreibung nach dem zeugntd Quinti Eurtit heraus 
gegeben. Vlutarchus giehet ihn auch in feinem Alerandro Ma- 

no an. Quintilianus urtheilet von dem gen dieſes gefchichts 
chreibers auf folgende weile: Clitarchi „ ſpricht er, probatur 
ingenium, fides infamatur. &o daß es nicht fonderlich fchade 
ift, wann er verlohren gegangen, wann nicht darum fein ver⸗ 
luſt zu bedauren, dieweilen man den geift der fchmeichelen 
und großfprerhereg felbiger zeit micht mit dem heutigen 
vergleichen Can , darmit viele von unfern m&moires-und veifes 
befchreibeen angefieket find, Curtis. Diodor. lib. I. Aul. 
Geb, lib. IV, Vofim ,„ Hift. Grec. lib. I. c. 10. 

CLIII, ein vold in Glicia Archelao unterworffen, begabe 
ſich auf den berge Taurus zurüd, um den Römern nicht jind 
bar zu werden. Aber M. Trebelliud, einer von Vitellu Legatis 
und Statthalter in Sorien, triebe fie dermaffen zu paaren , 
dag er ihrer eine groſſe menge umgebracht , und bie übrigen 
im jahr Chriſti 36. zum creuhe riechen machte. Dieje völder 

en fich fchon im jahr Ehrifti 17. wider ihren König aufge» 
bet, und waren unter dem Kanfer Claudio noch immer 
ſgwuͤriſch , aber Antiochus, der König zu Comagena , gi 
ihnen auf den leib , und gerftreuete fie. Tacit. annal. lib. 
„est & lib. XIL c. 54. 

Clitodemus ‚ it nach Paufanid bericht der ältefte, fo die 
gefhichten der Athenienfer beichrieben ; man fan auch aus den 

meldten feribenten eines und das andre erfehen, mad Clito⸗ 
er emeldet vor —5 — — * — 

en an. er ucheber peris Etymologici 
und Michael Apoftolius bedienen fich dieſes werdes auch, [24 
a. Hilft. Graec. 
litonymus , ein gefchichtsfchreiber von Jtalien, und Si⸗ 
baris, weilte beude Plutarchus antiehet. Seine Tragica find 
dem anfehen nach uber geringe fachen gefchrieben worden, 
Diutarchus ziehet noch ein drittes buch von feinen werden au, 
morinnen er etliche fehr übel ausgefonnene fabeln von Orpbeo 
ihm qufchweibet, Vofius, Hift. Grec. 


Elitus / ein junger burfch , weicher mit dem Droante um 
die Ballenen fochte, allein durch eine liſt jemen unter fich und 
um fein leben brachte. Als aber ihr vatter Detho fie deihals 
ben wieder hingerichtet wiffen wollte , half ihr Venus nicht 
allein davon, fondern auch , daß fie irn Elitum , wie fie 
winfchte , felbft befam. Como. narrat. 1. Einige wollen, daß 
ihr Hofmeilter Vräfontes es dahin gefpielet , dag des Droans 
tig fuͤhrmann angeltelltem tampfe die lohne nicht im feines 
Heren wagen geitet , daher denm die räder gen und 
da Droas mithin gefallen , habe ihn Elitus alfo_leicht_vollend 
legen können. Allein da ihe vatter, welchen fie Sithon, eis 
nen König der Hodomantum nennen die dinge erfahren, habe 
er fe; feich auf des Dryantis feheiter-hauffen mit_ verbrens 
nen fe wollen , feye aber ſowol durch ein beſonders geſpenſt, 
als auch einen ſtarcken regen vom himmel daran verhindert 
worden, Diogenes & Hegefippus, apud Partbenium, Erot.V]. 

Cuivius, ( Fordanud ) Erg Bischoff zu Mayland in feiner 
vatterstadt , wurde an. 1112. an Des abgefekten Petri Groſo⸗ 
lani ftelle darzu erwehlet, und ob er wol mit diefem deshal⸗ 
ber einen langwierigen fireit hatte, welcher in dem Synodo zu 
Rom verabbandelt wurde , blieb er Doch endlich im beiig des 

Bißthums. Un. 1116, that er auf geheiß des Eardinals, 
annis von Ercina , Kanfer Henricum von Öffentlicher can⸗ 

I in der Metvopolitansticche zu Mayland in den bann, und 

arb fm jahr zıao, Ugbeius „ Ical. facr. tom. IV. 
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Clodaricus/ Chloderieus, Llodericus/ oder Clodo ri⸗ 
cus / ein fohn Sigeberti, Königs zu Cöln, ſtund an. 506, 
Elodovdo I. König derer Francken wider den Goihiſchen Kös 
nig Wlarich ben , und wurde von Elodopdo aufgemiegelt , daß 
er an. sıo, feinen eigenen vatter auf der jagd umbringen lich, 
er konute aber nicht lange den nutzen von dieſer unmenfchlis 
hen fchand:that genieffen , indem er gleich darauf auf Elodos 
vdi befehl heimlich hingerichtet wurde , welcher bald hernach 
das Reich des verftorbenen Sigeberti in befig nahm, Greg 
rius Turomenfis „ hit. Il. 40. Fredegar. XXVI. Aimomus, 1.2}. 
Hugo Flaoiwianus „ chron. Verdun. p. 88. Bucheriut, Bel 
Rom. XX. ı0. Valefus , Franc. Vi. p.306. ſeq. Schaten, hi 
Weltphal. V. p. 293. Pfeffinger , ad Vitriar. ]. 2. $. 10.tom, L 

. 196. ab Eckhart, rer. Franc. II. 14. Don Buͤnaus Reiches 
Binorie ‚ tom. I. lib. Il. pag. 619. tom. l. lib. M. $. 213. 
p. 922. 

lodius Licinius / ein Lateinifcher fribent ‚ melcher eine 
Römifche Hiftorie heraus gegeben , und von Tito Livio in dem 
29. buch angerogen wird , und beffen noch von pielen andern 
mung sea . Er muß mit nichten mit Clodio Serto 
verwechtelt werden , welcher in Griechifcher ſprache ein werck 
von den gene gefchrieben ,_ fo Arnobius (Libro V. adverfus 
nat. ) anfübret,, und auch Lactantius (libro 1. cap. 22. de 
falfa religione ) rüget. So feheinet auch detjenige Clodius, 
welchen Blurarhus in dem parallelo Numz ats einen Chronick⸗ 
Schreiber angiehet, und ein auberer, deſſen Dorphurius ( lib. L 
de abftinentia ) die nüchterfeit und mäßigket der Vothago⸗ 
raͤer betreffend gedendtet, fenen vielleicht beude von Clodio % 
einio verfchiedene männer geweſen. 

Llodius , (David) ein gelehrter Philologus, von Ham ⸗ 
burg gebürtig , ward an. 1671. Profeffor der Morgenländifchen 
forachen in Gieſſen, und einige zeit hernach auch Profeflor 
Theologix extraordinarius , morauf er an, 1678. den gradum 
eine® Dogtoris Theologie defam. Hiernaͤchſt var er auch Dres 
diger , ftarb aber frühzeitig den 1o, fent. an. 1687. Man hat 
von ihm Biblia Hebraica cum fummariis ; Grammaticam Lin- 

ee Hebr=z ; nebit verfchiedenen gelehrten Difputationen. 
Sin Philologus vindex und continuatio Poli aber find for 
wol , als fein tractat de Parallelifmo SS. und einige andere, nies 
mals heraus gefommen ‚ weil er Durch den tod daran verhindert 
worden. Wirte, diar. Gefitfches Heb-opfer, P. V. 


Ciondicus , war ein Keerführer derer Baftarnaru 
Gallifchen nation, welche von König Philippo nach Dardas 
nien gelodet wurde , damit _fie nebit n Scordifeis ihm zw 
einer vormauer wider die Römer und Griechen dienen follten, 
Da fie nun auf dem marfch begriffen waren , ftarb Bhilippus, 
Die Thracier , durch x land fie zogen , lieſſen nicht gut mit 
fich handeln , und die Baſtarner verliefen fich auch oft von der 
landitraffe , und rg zu vielen verdrieklichkeiten anlad, Die 
Thracier muften jich endlich auf den fehr hohen berg Dom 
cam retiriren, umd Die Baftarner , welche ihnen nachfeßen wolls 
ten, überfiel ein folches wetter mit blig, Donner und plaß-regen y 
daf_viel davon erfchlagen wurden. Sie waren daher fireitig, 
ob fie ihren marfch nach Dardanien noch fortfegen wollten. 
Elondicns trat folchen mit 30000, mann an, bie übrigen jogen 
in ihre vorige wohnungen zurück. Livie, XL. 97.58. Er 
wurde aber, weil die Thracier und Scordifci zu anfang des 
winters ſich von ihm fonderten, von denen Dardaniern zurück 
getrieben. Zivius , XLI. 19.23. Ertbat hierauf mit ſeinem 
vold dem Macedonifchen König Berfeo gute dienft wider die 
Römer, Livies, XL. 51. fegg. Daber wollte z herſeus vom 
neuem 10000, mann zu pferd , umd eben fo viel zu fuß im 
fold nehmen, und verfprach jedem reuter ro, einem fuß knecht 
$. und Glondico 1000, aureos baar zubezahlen. Verſeus gien 
diefen huͤlffs voͤlckern mit ber beifte feiner armer entgegen, li 
ihnen vᷣrobiant austheilen , die ObersDfficiers beichenete er mit 
barnifchen und pferden , und gab ihmen auch geld inter Die ſol⸗ 
daten audzutheilen , ed_war aber deſſen fo wenig , Ddafı es nicht 
weit reichen wollte. Die Gallier hatten fh ben Defubada im 
Maädica geregt, und verlangten den verfprochenen fold. Vers 
feus, weicher gemeynt hatte, durch das wenige ausgetheilte geld 
mürden fich Die andern aus bopmun gleicher bezahlung beive» 

ven laſſen ihm zu dienen, ſhickte Antigonum an fie, mit dem 
Befehl, fie follten bis nach Bolazora rüden, Diefer wuſte ih⸗ 
nen viele fchöne fachen vorwufchwaßen , was vor anftalt der 
König überall gemacht hätte / daß fie reichlich mit allen nothe 
mendigfeiten verfehen würden, und wie er ihre Generald:per« 
fonen beſchencken wollte; allein denen Galliern war mit Icerem 
worten wenig gedient, baber fie zur on ea was Ans 


einer 


tigonus ihnen vorredete, würden fie fchon erfahren, wenn fie 
aufgebrochen wären , iego aber verlangten fie ihren völligen 
ver| enen fold. Als Antigonus hierauf nichts fagte, fprach 
Elondicus zu ihm : Er follte wieder zuruͤck geben, und feinem 
Könige melden , daß die Gallier nicht einen fchritt zu feinen 
dienften geben würden , wenn er ihnen nicht geld und geiſſel 
fchidte. Verſeus hielt hierüber geheimen Rath beſchwerie fich 
uber das _ wilde wefen, und bie untreu derer Ballter , wenn fo 
eine ſiarcke macht im fein Reich käme , wurden he ärger hau⸗ 
fen , als feine feinde die Römer felbft, es wäre alio genug, 
idenn er nur 5000. reuter im fold bebielte ; ungeachtet man num 
wohl wufte , dab ihm mebr am geld, als an foldaten gelegen 
war‘, hatte doch keiner das hertz ihm zu widerfprechen. Ans 

Sirrts tigonus 
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ablın teren ’ 
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gearbeitet. 1578. 
entretiens fur les vies des intres. 
Iudius, (Andreas) war zu Dfterode an, ı ve 
er —* als Profeffor Juris zu Heimfaßt und 2 Kath 
iu Braunfe Er hat de Jure Sequeftrationis , 

1596. Eoburg 1700, in 8. de Condidtione u am 
Wen in 8. de Condictione It Frandfurt 1603. in 4. 
de Condid, caufa data caufa non ſecuta, Mayntz 1680, in 4. 

Condidtione furtiva, —— IE ng a in4 Fi Rebus 

s Frandfurt 1701. in g. 3 — 
Clu en von ) age Voitierd , war 

Beitte bite eb. rich re aan 6 Iugng , Herrne von Gonforglen x. “. = 

Er wurde von dein 


ogen in Bur⸗ 
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— —— —— 
’ 
lichen: Requetenmeifter wor hatte ihm auch zum 


clu tip 


Protonotario Apoftoli 
ſchlacht — Biken ihn Kroner w von Gasen in 
er nun in Engelland war , —I dem A 
Fabel Bourbon en der 


von im 

nachq wieder frey 

ae rm Yan in Fam X 

wann der Cantzlet wäre. Er ee 

chiedene geiftliche und ee 

1480. wurde cr bon dem Kö mit Vobanı de de 

‚ Grafen von Benthienre, A hand, und ihn zu vers 

gne —A — Nach einigen —— — 
leicher hard b er noch in Iı Idtem jahr. Galia Chri- 

, hiftoire de France, 

Quunie ı eine Radt, ehedem in Im Tarraconenfi in der 

lande auf den € €3 war eine 


ei ‚ 
Plin. hift. nat. I.3. Die Caffius, XXXIX. p.rı5. 
Vailant , numifm. Golzius. Celariws , not. orb. ant. IL ı. 

. 70, 

Cluſe / eine Heine ſtadt in der Baronie Faufi 
voden, it die hauptſtadt einer Bogten, die rn « — Am, 
und auch die Gerichtöberrlichkeit Ehatillon von einem fe oft 
diefed nahmens gebeiffen wird, Es liegt aber diefelbe an dem 
Auffe Arve , der ſtadi Annech gegen morgen. Maty, Diction. 

Elufon, lat. Clufonia Vallis , ift eines von denen Waldenfers 
thälern , und gehöret dem König in Frandreich, 

Clutenius / (dead. ) war zu Parchim im Medi 

an, 1529. den 29. fept, gebohren, fhudiete zu Ri 

andfurt an der Oder , und Straßburg , und wurde an dei 
Iesteen orte Bibliothecarius, Profeflor Hiftoriarum und Infit. 
Juris , nachdem er vorbero zu Bafel den gradum eines Docto- 
ris erhalten, Er ftund an unterfchiedlichen Fürfilichen 
als Kath in beftallung,, und ftarb an. 1636. den 8. fept; 
bat von ihm einen tractat de Expeditione Romana ; 
hen eine Difp. de Comitiis S. R. J. und Electaralibus, in 
der Reprfentatione Reipubl. Germ. Nürnberg 1657. fichet: 
de Vestigalibus, Straßburg 1658. in 8. de Hereticis, an fine 
perfequendi & omnino quomodo cum iis fit agendum , ibid. 
1650. in$. Hiftoriam Juris Canonici , ib. 1609. in 4, ’Sylio- 

en Rerum quotidianarum de ftatu Kom. Imperii; gab auch 

Saruini Conftantinum . Straßburg 1612. in 8, wieder heraus, 
Freberus. 

Cluverus / (Detlev) gebürtig von Schlefivich , ein endel 
Johannis, war ein berühmter Mathematicus , und wurde an. 
1678. ein mitglied der Königlichen Englifchen Societät. Man 
hat von ihm Calum Cefaris novam infinitorum fcientiam ; 
Geologiam , Sambrg 1700, in 4. Anleitung zur Mathematic 
und Phofic; den philo onpifchen heit, Mercurkum , ib. 1703. 

4. den pbilofonbifchen Zeitsvertreiber, ib. eod. in 4, 
anmerdungen , ib. 1706. 

Ciymenus / des Schönei, Hogimus, fab. 246. oder 
Gänei, Id. fab. 142. oder wie ihn noch andere nennen 
Telei fohn, Expborion ap. Parthen. XII. König —— 
HHoem fab. 142. heurathete die Epicaften von Yo, und 
mit ihe den Jdam , Theragrum und die locen. il 
aber diefe ungemein ſchoͤn war, fraß er felbft den narren an 
ihr, und ob er wol folchen a ons [) = —— —— 
verbarg , brachte er dennoch eablica der 
die feite,, und trieb Daher feine bosheit mit ar — 
ter. As aber indeſſen ſich Alaſtor zum freyer um F 
überließ er fie demfelben ; allein da er —— — 
mollte, gieng er ihm als halb raſend nach, 
forem um, und führte die Harpalucen wieder mit 
Sich auch mit felbiger ungefcheut , ald Fur 

Bein , wie ſolches ihr ungemein nahe gi 
auch an einem derer fefte derer zu Arais, 
fentlich ſchmauſete, ihren füngfien Sender ‚ oder nach 
den mit ihrem vater erzeugten fobn , Hygim. fab. 25 — es 
tete folchen ab , und nachdem fie ihn gugerichtet, Ad 
unartigen vatter zu verjehren vor, ie fie aber 
fie die gilt von denen menfchen wegnehmen Sa 
börten Diefe auch fie , und verwandelten fie in einen tb. * 
menus aber erhieng ſich darauf aus deſperation auch fell 
Eupberiom , l. c. Burmaun , catal. Argon. Val. Face. p: 

v. Clymenus. 

Liymenus des Presbonis fohn, umd Bhrirt endel, war 
König derer Minyarum , oder zu Orchomeno , ald welches Kös 
nigreich ihm Orchomenus überlich , als er felbft ohne fühne 
farb, Indem aber folched Elumenus ich dereinft mit ben dem 
fefte Neptuni Onchefti zu Theben befand, brachten a EIS The 
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urfachen tm. _Pı „ IX. 97. 
Dane: m N ARE PR 4 


mollen 
mit 2, halb todt geworffen / er aber auch, ald er in füls 
bein zuftanbe nach Orchomeno gebracht tworden, feinem Alt 


Ergino die raache wider die Thebaner anbefohlen 
ed aud fo fern — daß fie im sic — A 
bar feyn muften. Apobodorus , 11.4. 


einige , daß auch die „des gemahlin , feine 
tochter geweſen. ‚Allein obmol diefer ihr Sn Ali) au [37 Io: 
smenus qebeillen; Hom. Od. 452. ſo wird ed 


urmanss. catal. Argon. Val. Flacco pref. v. Clym:n. — — 
hift. nat. XXV, 7. bejeuget, daß dad kraut Ciyine nos von dem 
König Clymeno Keinen nahmen babe. 


ih, af a 
mmen. 

— s / des Phoronei ſohn, welcher mit feiner ſchwe⸗ 
fer, der Ehthonia der Cereri Chthonia einen tempel erbauete ; 
allein dergleichen hernachmals auch felbft — und Dart 
— verehret wurde. Paufamias , 11. 3 b der 

Igmenus, fo_diefen_ befondern und brächtigen 
chen auch fonft noch Kinn * er el fich eine grube 
fand, wo Hercules den herauf geholt haben follte » 
sid vielmehr Bluto —R ſeyn folle, Kon — zu zweifeln, 

Wenigſtens führte Pluto auch diefen bepnahmen und zwar von 
nude , weil er entweder alle zu fich ruffet, oder auch von allen 
gehöret wird. Suid. in Aug, Gyrald, fynt. VI. p. 195. 
uafelu: ng ) u gebietig art mar Königl, 

Bolnifcher Rath und &ı edicus , wie auch Bürgermeit er 
zu Marienbu go ftarb an. 1658. den 24. decemb. im lager 
vor Thoren. m Die von ihm Mechodum medendi febres ; 
Arcana & feciofn edia Antarthritica ; Epiftola de Poda- 
gra curata &c. ingleichen viele fonderbare Obfervationes, 
welche in denen Ephemeridibus Nature Curioforum ſtehen. 
Gelebries Dreuffen » II. 4. 

nollenius ı Tan Ant. A 5 Wirfchnig an. 1674. 
den ı2, fept. gel iete zu Roftod, Eoppeuhagen 
und Yena , worauf er ke 1701. — zu Fürth. bey Nürns 
berg worden , umd an. 1714, den 18. febr. geftorben. 
in manufeript unterfchiedene zu denen Hebräifchen alterthüms 
mern gehörige fchediafmata hinterlaffen. Man findet auch in 

Unfbuldigen Nachrichten viele feine excerpta von 
ber der Rabbinifeen iteratur , welche von ihm herlommen. 

Priuy us, fkammte aus dem gefchlechte des Athenienfifchen 

zus "okri ber. — dem zug begriffen war , die ſtadt 


och 0) 
tempel , ingleis 


wa einzunel nd don dem oraculo befehl erhalten 
— eine Briefterin der KHecate mit ſich in das feld zu führen, 
ward ihme eine / nahmens Ehrofame , zugegeben. Diefe fol 


die fräffte derer fräuter wohl verftanden , und einen ſtier mit 
dichen gefüttert haben , welche ſowol dag thier felbft , als alle, 
ie von Kinem feifch effen wurden , unfinnig-zu machen fi 
tvaren, Sie vergöldete auch demfelben feine hörner , damit e 
Das anfehen haben möchte, ald wenn er zum opfer beftimmet 
wäre. 18 num der flier aus wuth, die er von feiner nabrung 
ge ausrif, und unter die feinde lief, nahmen diefe ſo 
als eine gute bedeutung an, und opferten benfelben ihren 
un affen auch nach damaliger — von dem opſer⸗ 
fe. Aber die fchadliche rn fferte ich an ihn 
indem fie anftatt aufden feind acht au haben, nichts 
bringen » fanden und fhnväemen ; daher es denn dem Enopo 
gar leicht ward, felbige zu überwinden , und die fadt einzue 
Behnmen: Diefer Enopus ift endlich von eimigen feiner Minis 
een ‚, bie Das regiment us Erutöra fich geben wollten, auf 
einer reife nach Delphis ind ‚um wor⸗ 
Pelyanus , ſtrateg. vn — ebenen, VI 14. 

Co , oder Tislo / a Sy König in China , welcher dem 
Ehnienehioi nachfolgete. sehe ichten melden von ihm, daß 
ex feinen —— ein 23 böfes benfpiel gegeben , indem 
er vier weiber gen ommen , md eben fo viele ſohne von ihnen 
gezeuget. Er me den — nach der zeitsrechnung der Chi⸗ 
nefern 2435. jahr vor Chrifti geburt, und regierte 70. jahr. 
Martini „ hiltor. Chinar. Pauli Pesromii antiqu. temp. 

‚OANGINPUSSAO , eine Ebinchtite gottheit , welche 
unter der figur eined — £ind in den armen bat, vor⸗ 
geftellet wird.  Zureilen ge ne derfelben ** 8 100, ar⸗ 
me / und machen fie gräßlich wie eine furie aus Ind: 

emein ift das fundament, worauf fie ftehet, eine E und ofe 

Er blume, wie eine artifchofe gebildet. Die Chineſiſchen 

legenden tichten von Diefer göttin, daß fie eine jungfer fene , 

umd der götter begierde , Die fich öfters in fie verlichet , und ihre 

ku ee verfüchet haben, niemalen erfüllen wollen, fondern 
fene allen nachftellungen heldenmäßig entgangen. Vor andern 

as der unglüdliche gott Foe fie lange zeit. vergeblich geliebet , 
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und find 3*8 Ge, n ey — 
A — probing Folien n ex Beide 
von welcher man folge abentheurliche 
Die wafler ( fprechen — fielen vor —— * 
u den * m gedürgen in mac uch ade ande * 
‚ und ma *8* = ie wege unbrai 
bat „ fondern 1 die wald en zum — die ie felber 
it fleinen , umd — gantze "ae famt — und vich 
elender weiße hinweg. ‚Die ee unterthanen wollten zwar 
gene brücen bauen, auerhöben , und Bene Die “** 
den baͤche hun D * ihre felder zu bededen , fie 
ten aber dieſes foflbare werd nicht unternehmen , diewe len 


fie ihre gottheiten, um rettung an. 
© en ward thränen —— — die⸗ 
geplagten menſc 
einer wunder » ſchoͤ 
erde, 


barten. — und unterhielte 

Die verliebten debian mit BEE erung in ihrer lei⸗ 
Den — End engen zum mei 
* I, mie 4 mit, einer gemi en 


warfen deöwegen alle das geld in 
daß, — es nicht eine gottheit gr 
fen laſt deſſelben unftreitig hilfe m en, Allein 
wuſte alle ri h se rd * gethan wurden, mit 
folcher geichich gung auszuweichen, 
dag fie diefem u a * —* — entglenge, ſon⸗ 
dern ihre ſterblichen — ih einfalt wegen zu. verlas 
chen die freude hatte er gott Foe, welcher indeſſen dies 
ſes erfahren , und noch immer i * liebe degen die göttin Coan- 
Binpuffao brannte , mifchte ji gedränge der verlieh» 
ten fterblichen , welche an Hin, n umgabe, in geftalt — — 
nen tn, te au 

ttin benalornns lein fie merckie 


en ieder den preis I zu fragen im di 


Ddeswegen verſchwande fie auf einm m enttame 
alfo nicht nur dem verliebten oe ſondern feste das gante 
vold in die € größe beftürgung , ‚res hierauf das —— 
—AI — geld zu bebe des geplagten landes willig zu⸗ 


teffe. Gemtil, voyage autour du monde, tom. II. pag. 
* & Tegq. 


; fie key unter den 
che ‚eude fe. an n, der m 


et g 
as noch gut IR en — ſo in geile anahl in den 


hädten Kr: - es eh Ar 
Pr rn u n 
erfie —— 0 
da anne bel Eoba genennet wird, A —X 
rient. 
ba ein beunahme Naßirebdins, des freygela 

cine Pin es Sultans über die’ Dynafie der Qaure 
den , welcher nach 3 tod auch die Ay en Duls 
tan ,_und dad lande , fb um den Auf Indus liegt , bes 
errſchet hat, bi es an das Zableftanifche , wovon Gama die 
bauptftadt ifl en! 8 zeit, da ah feinen 
Korn einfall_ in in ut ſuchte eine ne amabl 


io, un a Kai: 


gerban rn we dem ende feiner tagen hatte 
er einen der Schamd » Eddin » Yllemitfche , 
einen andern — = Schehab· Eddin auszu I Wels 
her fich_ fchen des Königreich Delli in Indien iftert 
** Die armee —— erh en ‚und 
fucht zu ergreiffen gesungen. Tehloe in dem 
it iter ievr Schams.Eddin folgte ihm auf 
dem fufi nach dem vorhaben, ihn dortem zu bei . Des⸗ 
wegen nahme dei f —I — Benachrichtigen ne Ioren ’ ‚ie An 


in einem tleinen fi 


—— weiſe mit 
ihm, und er darmit/ u —2— — ſo 


lieſſt er den ge⸗ 
meldten 


cob cdc 
— —— 


Michael 
PR ums jahr 1610. gebohren ‚, _tnd 
mofelbit er anfangs Redtor an Ku An — Pro- 
fefor Mathematum inferiorum , endlich aber 


meldten Fllemit 
Staaten, —S— 
ar Kbondemir. 


* Gräfin von Trils 


— ya De 
— Sriberic Bucellint , umd da diefelbe an. 
* ran. 1708. mit Charlotte Sophia, einer toch⸗ 
von Rindemanl, vereblichet. Die 
ihm an. 1699. Leopoldum Larolum , wie auch) 

Poili Fern 
nem ppum, an. ur aldum, und an, 1726, 

Der ſohn erfter che , £eo 

— — des —— banı 


———— — 
ine 

an. 1716, mit dem Grafen 

laggay, und an. 1727. mit 

> Baron von Ripperda , gewefenem Spanifchen ſſa⸗ 

dor zu Wien, Derbeuratter + gefegnetean. 1730. den 25. may 

das —28 Imbef, Be h iffa, 


nee Alberti, Grafens 


br 
nde, und a Eduars 
$ IT. vor he Wallbenm Keomaidum —5— on tenuncirte 
an 1317. dub SIR m Worche 
‚ welched er big an. 1327. 
orben. Er, befaß eine ef 
* uneecen wandel⸗ 


—F bil — Toblibana/ lat. Cava Juliani, eine 
* —“ Babt in ber —5 Beira , nicht weit 


des 
De clan ein jahr Alba w 
und feine Einder zu — bs * en. re 
obillan, ( us de) ein Vortugn n 
Xxvl. 1 euli * dem Franc. Alvare here, Kithiı 
gt —5 — auf ſeiner reiſe in Vot 
» febr viel nugsund ſon⸗ 
ab auch Bin — eine eich 

Anton, bibl. 


obia , oder Cubla era ein * gul hans, mit 
— ahmen Hinget, — au feinen vatter Fake ei 
he der Mogolen, und rächete dei Chans 
die —e das leben erg I de 
Er fünbete m eg ihrem 
Bub t gefchl Fr nn mb ah aa 
aupt aefchlagen + D 
aus, und brachte eine reiche beute mit fich nach hauſe. Er 
Bintenliefe feine £inder zu_nachfolgern in feinem ee des 
len auf feinen ͤn 
a a welcher der aroßsnatter eg 
te. ch führte Bortan den titul_ Chan oder 
« RR fie mit dem ehr 
tet ber mannhafte oder der ta} fen 
Bu Yefutap , w vatter Gen 
8 ftarbe feines va 


meralißimugs über die Kanferliche troubpen — 
gi, fein ſohn, mit dem zunahmen Verlag , folgte dem vatter 
in ‚Diefer z wichtigen bebienung , 
der Mogolen , fo Di en nahmen führet, ihren urfprung 
ee D’Herbelot „ bibliotheque Orientale, 


Coeceius F Gerhardus) ein Date ba aus 
in feiner Gebet, m za a F 
lich Rah des 
——— — e 
um mterſieß u J je jun eat * 
ungen über Tit. Pand. de O. irre 


Coma iu et 
Sierpue —— Pu = ge led 


FE und 


J. Gröningen 1660, in 


dc 
welches von ben id in U abſtammen 
ideen med "ic ei — "Feutfchland und 
birend fgebalten , Lam er nach Fralten, 
Is er zu Venedi Ben 9 ——— und zu Pahua den Ro⸗ 
bortellum vornemli Rach feiner zurückunft kam 


er auf eine zeitlang bey dem Siraon zu Gracatı in dienſte, der 
ibm bernach je are am Hof verfchaffte , im wel⸗ 
sans be Den. er —E ge iten verfchicht 
olancey, und 

Fr zu Sabemi, —AX er an. ah im <2, jahre am 
fülage geftorben. Er war in denen Humanioribus und om 

derlich in der r San Fr ——— poefie wohl — 
me — denn den —Se ter Davids in Bolnifche 

2 auch viele —E getichte mancherley = hm 
pin ‚ welche zu Cracau an, —3 in4 (dt. Er — 
auch —* Verlionem geriphee ‚ficam Ara sum drud 

. y 


ıpadopold hift. Gymn. Pat. tom. II. 
Cote: de 5 ug Vräfdent in der Supplique. Cam⸗ 
mer zu Varid, bey dem Parlement ; er ware ein mann vom 


groſſem verftand, gelehriheit, und ein gerechter Richter. Er — 
J — — — ee geſchrie⸗ ir 
er, worinnen er ae — und ai grumdii 
fe ausgeführet bat. fen zupor , aber nur 
Rüchtig wen, von Herrn Regnaudin, General-Prochrator in 
dem groſſen KRöhislichen Rath, ware —— worden, &o 
batte auch Nr. Dinton, Adoocat bey dem nemlichen Yarles 
ment, zuvor obenbin etwas davon geichrieben , Deren bender 
gutes Cochet nachſolgen und Die fehler Peek fonnte. Du 
, biblioth. author, ecclefiaft. ſæculi XVII. tom. VIL 
ochran „ein edles Schottifches Arte, well 
der Baronie Eochran_in der Grafſcha Den 
t, Es ift von groſſem altertbum , nu) von vn in 2 
viele alte beſeſſen. Waldenug von Cochran le 
König A * und zeugte Wilhelmum, Boklimid, der 
unter Roberto II. lebte, war ein vatter MWilhelmi, Belt 
bey Roberto III. in groffen guaden fund, und Robertum 
gete. Deffen fohn Aldanus — einen fin ah aleichfalls Kobertus 
vater Wils 


elm! war. Dieſer ABilpelnins ae zeugte mit —I dis 

vn ke —5 * von —— eine einige 
er, Elifabetham,die an Alexandrum den jüngern fol 

nid Blals dermaͤhlet ward, * den —* ae 

nahm , und fieben ſohne un töchter Wilde 

mus erbte Anm Alteften —— u pe an, un 

von Earolo 1. zum Lord Cochtan von Duaben um 

Sein fohn Wilhelmus ftarb vor dem batter, a 

bon ge einer tochter nis Ze 

Gafitd, Mi etbam, die an Aerandrum Mont 

Grafen von Elingten, Helena, die an ohannem , Craki 

von Southerland, Yohannam, die an —— 

comte Kiläth vermaͤhſet worden, und © em. Diefer warb 

unter rin u. —— von pen N un Hard an. 

er verl on Sufanna, einer tochter mis 

von Hamilton, Wilhelmum und Johannem. PR: * 

er an. 1685. in die bändel, ſd der Herhog don Argile in 

ttland erregt hatte, geſochten worden , erhielt vermittelt 

einer ſumm von *5 — a — fo der vatter vor 

erlegte, gnade, und farb unvermählet. Der jüngere, Johannes 

erbte ded bruderd würde, ward an. 1713. zu ac oben 16, 

Schottifchen Pairs gemacht , farb an. 1720, und ließ von Ans 

Fi tochter —— — Sa 8 von — 
elmum wer 7. jahre verfiarb, wor⸗ 

auf die Gräfiche würde auf N> Cochtah von Kılniarned' dd. 

British, comp. tom. II. Burset, mem. des dern. revol. d’An- 

gler. 2 672, 674. 


winde ausfe Iben ift Er de De 


dern rügge ; ei 

tinersordend , Mia ur u Abten St. Sertin m St. Omer 

—X Deren fie von Sido Balberico von Toumay an. 1106, 

geſchenckt worden. ge de Morinis IX, 29. 

Bee entfkunde auch — wiſchen dem Abt Süberto au 
un Bertin und di Bifchoff zu —— e 

mc feit wegen een deſſelben Yriorats ielte 
aber gedachte Abten. Die Yrävofitur zu docens tft laͤng 

—— Mirsi ſupplem. diplom. P. I]. c. 131. Fop- 

pen ad eum 1. c. 

Loconas / ( Hannibal, Graf be Piemont gebürt 


ein Ben vancıfci, von Fr war ein & 
ver u ber 3 er, ———— Dürffiger mann, wel · 


des n pa jeit ben dem —Xx — erwieſen; da er 
den Catholnihen verſchledene Hugenotten abgefauft, und Der 
nenfelben, wenn er fie vorher zur verläugnung iüner religion 
gezwungen gehabt, auf —— weiſe —5* eben genoms 
men, Werl er aber _obgedachtem Hertzog zu dem vorhaben 
gerathen, vermöge deifen —* die — dar 
ung 


code „od 


faſſung, durch huͤlſſe vieler Eatholifcher ſowol als Yroteftan, 
A m iiser den hauffen werffen, und dereinſt nach 
Earoli IX. tode zum nachtbeil feines bruders Henrici auf den 
thron erhoben werden follte, fo ward Coconad an. 1574. eut⸗ 
hauptet ; wiewol an. 1576. fein gedaͤchtnis wieder ehrlich ges 
macht worden. Es iR Pont dieſer Graf auch wegen feiner 
fiebesshändel mit Henrietta von Eleve , gergogin von Revers 
befannt, Dawiel, hilt. de France tom. VI. Mezeray, abrege 
Carol. IX. Memoir. «'Etoile, tom. 1. Journal de Henry 
‚Il. p. ı75. 


Loconate / (Bonifac. de) war aus einem Gräfichen ge⸗ 


feblechte zu Ati, und wurde an. 1243. nachdem er anfangs 
Prapolins gewefen , Biſchoff daſelbſt. Er hatte mit, Brexa⸗ 
no de Vico und der burgerichafft zu Mondovi, weil fe vers 
fchiedenes, fo zu feinem Bifchofftgtum te, amfich gezogen, 
viele fireit,händel ; allein Innocentius IV. ließ dermaffen ar 
fe verordnungen desfalls ergeben , daß die ungerechte befiger 
erne alles wieder hergaben. Er farb an. 1260, Ugbelus, 
t. facr. tom. IV. p. 377. 

Coconucos / (dad land der) eine Süd» Americanifche 
Tandfchafft in dem Königreich an, Es it auch ein feuers 
fvenender berg allda, welcher der Bulcan von Eoconucos ge 
niennet wird, und wo der Hug Magdalena entfpringet, a 
4 , Dietionnaire, 

Cocos. Inſul / ift eine inful auf dem Mari pacifico in 

ud» Mmerica, welche die Spanier wegen ber vielen cocos⸗ 
bäume , fo darauf wachfen , alfo genennet haben. Gie 
ungefehr fieben oder acht meilen im umfang, und an 
fee gange wälder von cocos:bäunnen, ift auch mit lauter felfen 
—— daher die ſchiffer darelbft nicht ankommen können, 
auffer gegen nordsoften , wofelbit ein Kleiner hafen iſt. j 

Cocq / Königlicher Advocat in dem Parlement zu Varis 
um das jahr Ehrifti 1392. Er hat eine ſammlung von Bars 
Temeratd-fprüchen unter dem tituf: Quaftiones Jobasmer Gall, 
oder Quaftiones de Jean le Cocg binterlaffen , und ftarbe bald 
darauf. Sein gefchlecht iſt des alterthums und ber 38 
nen bediemmgen wegen, die fie deſeſſen, noch in Varis Des 
iannt. Es bat darunter viele Darlemenis. gneder , Draͤſden · 
ten an der Rechen:Gammer, sc. gehabt , worunter Gerhard le 
Goca der Rath im Darlemente zu Daris, fo unter —— — 
hernach Maitre des reauetes geworden ‚_fich infonderheit 
bervorgethan. Es farbe diefer an. 1540, Giche Mr. Blan- 
ebart, hilt. des Maitres des requet. 

Corauius, oder od, (Gisbert) ein gelehrter Mieders 
länder , von Utrecht gebürtig, welcher von an. 1655. Did 1707. 
Marrer in dem dorf Kodengen, in der Herefchafft Utrecht, 
gewefen, und in befagtem Jafe dafelbft geftorben ift. Lipes 
wind, welchem auch Struvius gefolget, nennet ihn unrecht 
Adrianum. Seine fchriften find: Hobbes Elenchomenus , 
£. vindiciz pro Lege & imperio & religione contra Hobbe- 
fium ; Anatome Hoßbehani mi; Pfalterium Davidis carmine 
Elegiaco redditum. Liprai bibl. Philof. Strunä' bibl. Phi- 
lof. Cafp. Burmansi Traject. erudit. 

ocus, ( Alerander ) ein Engelländer, und bruder Robers 
ti Eoci aus Vordöhire, war ein guter Vrediger und Vicarius 
zu Leeds, und ftarb den 23. junit am. 7 Er bat in ſei⸗ 
ner muttersfprache unterfchiebene fatorifche fchriften, zum ereims 
pel: de Papa Joanna und a. m. gefchrieben, Wood, Athen. 
ocx von Onffelz eine uralte adeliche familie in denen 
‚Delterreichifchen Miederlanden , telche fich auch in Engelland 
und Freland, ingleichen in Schlefien ausgebreitet bat. Gie 
füheet den dernahmen von ihrem wen funden von Mafteicht 
legenen ſtamm guthe Onffel , fo fie von undencklichen zeiten 
i8 auf die an. 1570, in denen Niederlanden entftandene un. 
ruhe in befig gehabt. Gervatius Eocr von Onffel Fam ald 
Kanfeel, Fähndrich an. 1660. nach bem damals erfolgten Not» 
difchen Frieden in Schlefien , wohnete viele jahre zu Trops 
pau,; und flarb endlich zu Olmüg an. 1705. in feinem 76. 
re. Seine föhne, welche noch an. 1723. lebten, waren 1.) 
Ludwig Marimilian Coct von Snfe auf Weflgen in dem 
Srefilauifchen, Kauferl. ammer-Ratb. 2.) Servatind Laut 
rentius Coer von Dnffel , König. Regierungs:Rath des Fürs 
fienthums Brieg und Gonfiftorial-Prefes daſelbſt. Smap- 
Schlef. curiof. tom. J. p. 320. tom. II. p. 564. 

Coda, (Marcus Anton. ) ein Rechtögelehrter, gebürti 
von Bogsia im dem Neapolitanifchen , lebte im der mitte bei 
XVIL fzculi, und ſchried: Compend. Judiciarii ordinis ci- 
yilis in Regno Neapolitano ; Compendio delle Lagrime hu- 
mane &c. Topp. bibl. Nap. 

Codebovius, (Hieron.) tar ein fohn Grafens Andreaͤ 
Eodebovii , Hergogl. Raths zu Modena , gebohren den 13. 
aug. an. 1594. wurde J. U. D. und Archipresbyter zu 
Garpi, bald darauf V. S. Referendarius , melched amt er 18. 
jahr bekleidete, bernach, ald er an verfchieenen orten des 
Kirchen-Staatd Gouverneur gervefen, am, 2644. Bifdoff zu 
Montalto, und den 24. jan, an. 1661. Biſchoff zu Neggio, 
ftarb aber noch in eben diefem jahre den 3. ociobr. Ughel, 
Ical, facr. tom. Il. p. 320. 

Lodogno, oder Lodogne, lat. Codonium oder Cotonzum, 
ein mardt:Beden im Herkogtpum Mapland in dem gebiethe 
f Suppiemenis I, Theil, 


cod coe 729 


son Lobi, welchen die Fuͤrſten von Trivulzio als ein Maylaͤn⸗ 
diſches lehen befigen ; — 
Codomannus/ (Laurentius) war zu Chur an. 1429, den 
25. fept. gebohren , umb wurde eritlich Guperintendent zu 
im, nachhero aber zu Bareuth, allıwo er an, 1590, 
den 2, april geflorden. Er hat Annales facre Scripturz ; 
Supputationem preteritorum annorum mundi, it. LXX.hebd. 
er j„ Audimenta ——— Latinæ, und —— 
moniam Evangeliſtarum & i 
2 ſchul hiſtorie. — — — 
odomannus / (Salom.) gebuͤrtig von Bareuth 
Decanus zu Kißingen, tie auch Arte Ded Brandenburgi 
fchen Confiftorii, und ftarb an. 1657. den 13. iulli. Man " 
bat von ihm Pervigilium Pacis; Trochaicam Threnorum Je- 


remianorum & Galliambicam Cantici Canti 
a tee, Glan ci Canticorum Paraphra- 


Codrington / (Robert) ein Engelländer, gebürfig aus Glo⸗ 
cefterähire , legte ſich nach bingelegten reifen aufs — 
ben, und gab in feiner mutter-fprache das leben Moberti, Gra⸗ 
fens von Effer, und eine collection von fprüchwörtern heraus. 
Er hat auch aus dem Lateinifchen , den inuny Gurtitrm, 
Aefopi fabeln sc. und aus dem (Fransöflichen Molindi 
ne * — Bond, ae ki —— Mars 

r on Navarra Heptameron überfeßt , worauf er an. 
1665. zu Londen an der pelt geftorben. AR 


Codroipo/ oder Codropio / ein feden in dem Vene⸗ 
ann —* — —— — 
uſſe Stella, fe nden von Palma Nu en. 
Maty , Didionnaire Geographique. PER 

Codrondus / (Bapt.) ein berühmter Medicus zu anfang 
des XVII. Geculi, fehrieb : de Chriftiana ac tuta medendi ra- 
tione, Bologna 1629. in 4. & 8. de Morb. an. 1602. Imolz & 
alibi graffantibus, ib. 1603. in 4. de Morbis veneficis ac Ve- 
neficiis, Venedig, 1595. in 8. de Hydrophobia, Frandfurt 1610, 
in 8. de Sale Abfynthii, ib. Comm, de Elleboro, ib. de Annis 
Climadtericis & de ratione vitandi eorum pericula, it. de Ra- 
tione Vitam producendi, Eöln 1623. in 8. de Vitiis Vocis 
&c. Hyde, bibl. Bodlej. 


Coelho , ( Simon) ein Bortugiefifcher Carmeliter · Mon 
bat auf Vorkugiefiich die hiftorie_ feines ordend berieben, 
wie auch die fonl geſchichten feiner; proving » und 
ailiche andere Theologico-Aftetifche werde. Sein geburtsjahe 
ware am. 1514. und an. 1606. gab er feinen geilt auf, alt 
& jahr , davon er 70, in dem Garmelitersorden zugebracht - 

. Nicslaus Antoniss, bibliotheca Hifpanica und Memsires 
de Portugal. 


Coens / — ward um bad jahr 1629. Licentia- 
tus Theologie zu Löven und Canonicus am Dom zu Ant⸗ 
werpen, t hat Difquifitionem de origine Beghinarum & 
Beghinagiorum in-Belgio; ingleichen eine ftreitsfhrift in eben 
Bike Bat wider Zegerum von Honſum gefhrieben, Andr. 
ibi. Belg. 


Cönus, war unter Alerandro M. General, und commans 
Dirte auf dem rechten Augel_der Bhalange, Curzizer, III. 8; 
n. 7. der fchlacht ben Arbela war er mit feinem volcke 
jur referve geftellt, und empfieng von pfeilen fehr viele wun⸗ 
m. Curtia, IV. 13. n. 28. 16. n. 32. Nach diefem war 
ex über eine Heganie armee gefeht , mit welcher er in der 
ſchlacht wider Ariodarzanem gute dienſte that. Curtiw, V. 
4..n. 40. 30, Im Eriege wider die Sogdianer und Bactrias 
ner commandirte er den dritten theil der armer, und mufte 

mit denen ihm untergebenen trouppen in Bactriana und So 
diana fiehen bleiben, und auf Spitamenid beivegungen ad)s 
tung geben. _ Spitamened, da er fahe , daf alle paͤſſe mit Mas 
cedoniern befetst waren, dachte am leichteiten zu enttommen, 
wenn er mit Cöno fich in ein treffen einlieffe. _ Allein baffelbe 
Hief unglücklich vor ihn ab, und er muſte fich auf die fucht 
begeben wo feine meifte foldaten zu Cono noch übergiengen, 
welcher ſich nach diefem erhaltenen fiege wieder zu Werandro 
begab, Curtiw, VII. ı.n. 1. 10, n. 22. Arrianu, de ex. 
ped. Alex. IV. ı7. fiehe Spitamenes. Rad) diefem mufte 
er Bazira belagern , und da die beloamrung nicht nach wunfch 
von ftatten geben wollte , einige veflungswerde anlegen , und 
eine befasung bineinlegen ‚ welche die belagerten einfperren 
folten, daß fie keine aufuhr 8* und ihre felder nicht drau⸗ 
hen tönnten, Er felbft mufte mit benen übrigen voͤlckern wie⸗ 
der zu der haupt armee des Alerandri ftoffen. Die zurück ges 
laffene foldaten bemächtigten fich auch nach einigen feharmüs 
geln der fladt, Arriama, 1. c. IV. IR Eönus gieng mit Ale 
gandro nach Indien, wo er in ber ſchlacht mit Doro deffen 
linden fügel zum weichen brachte. Curruew, VII. 14. n. 18. 
Da der König hierauf weiter in die denen Indianern ſelbſt tms 
betannte länder eindringen wollte , und Die gange armee ſchwů⸗ 
tig war, flellte er dem König feinen wunderlichen vorfag oͤf⸗ 
ſentlich vor, und obgleich Alerander mw tage zornig war, 
hatte er doch am dritten tag feinen finn geändert. Curtis, 
IX. 3. Wenig tage darauf ſtard Eönus am Auffe_ Aceſine 
an einer Erandheit, daher Alerander fagte , es hade Eänus um 
weniger tagen willen eine fo lange rede gehalten, ald wenn er 
allein nach Macedonien zuruͤck fommen würde, Chrsss, |. c. 
899998 Doch 


[ve 


De er ihm ald einen ——— 
BEER ZEN als es die un ie 


in der i 
—— seen —— 5 Kae 
Du a eine —— miber denfelben angeſtellt wurde , 
önigd, Ne und der armee 


9. n. 30, 
Coͤthen, ſiche Koͤthen im Kerico, 


raltes geſchlecht im en 
ee: Seh gi Serum — * 


ee. te) 
nem A. vun N roßmatter 
rathete an. 1505. Annam von Eoetinen ee mit — 
ulianum, a en von — und la Bye Mn 
ih an. 1436. Anmam, Negidi le Rouge, Herrus von Kers 
io und la Lande , einzige "on, Sande und ei, gen ‚Der 


aus diefer ehe erzeugte ſohn, Srancı 


logon , Kerberio, la £ Sean Keane, — 

dei Königlichen DR; — Sammer: under, 

und bey einer Me edninlichen leib-compagnie Lieutenant. Er heit 

rathete an. ss55. Negidiam von Coetguen , pin ‚ven 
ME ancı — 10 eg men 2 12 

tancifcus von Eoetlogon + ecberin, Ia Lan⸗ 

) Sancikuı Bicomte und du Caſt, hinterließ von Johan⸗ 


* u Zehillar, | die er an. 1579. jur ehe genommen, A 
Ar . 1.) Renatum, — 1633, zum Mars 
je 


gemacht wurde, und nachgebends 
—X erben * worauf ſich ine "ltehe tochter an eis 
bin, Pbilippa , mit ihrem anverwandten , Renato von Eoets 
Ingon, Wicomte von Meinffeaume, an, 1643. berebelichte, 2.) 


obannem eren von la Lande, welcher 
— Bus Sub, "Crnd Fri von Bretagne 
und Ye iant im dem jeıment non St, Maio war, 
Sein john Supovicun von En on, Kerr von la Sande, 
—— und la 5* interlieh . 
Sea am an. 1643. gebohren, und mit Em 

io Joſcyho Maria du Ban" * Parlementd:Rathe von 
en veri 


* up 
itter ie 


Beanıch um von 
erian ge⸗ 


1. Petrus von Eoetlogon befam von feinem oberwehn⸗ 
ten bruder, Yobanne 1. am, u die gütl —E— 
und Gueauduc auf — fein ſohn Robin 1. aber brach⸗ 
te es dabin, daß er Km Mpben eigenthumlich überlieh. Dies 
fe batte von Werrotte me: x. ) der Alteile, Ros 

in von Eoetlogen II. ler, — von Bue-de- vie, bins 
terließ einen fh deffen tochter Alicta , Frau von Gue-de- 


Jele, um das ja mit Eon de Rohen verheurathet 
Bi R y ) De & , Jobannes von —A — 
in in be theilung Petit Guc-de-1Jeie, mebit Gueauduc , und 


zeugte mit Hooife Ic Bart, Frau von la Gaudinaye, Alanum 

Den Gocliopen + Herm von Petit Gud-de-IFsle, Brand 

d Gaudinaye , welcher an. 1371, unter dem Connetable dız 

Suerelim in der Normandie wider die Engelländer dienſt that, 
und fich eritlich mit —F hernach mit 

* einen ſohn, nahniens 


once, welcher feine beftändige nachs 
Mit jener hatte er men fühne: x.) 
beimus 4 Here_von Lezonnet und Quillo, 
endeln and. 2.) Der dltere, Oliver von 
wi von Gueauduc, la Gaudinaye und Mauf 

feaume , wurde von rancifco 1. ‚Berton? von Bretagne, an. 
1454, in den Ritter:orden des am ind aufgenommen , und 
unterfhiedliche mal ald Amba an den Frangbffthen Hof 


dir 
weicher * 1467. gelebet, und nachhero 


den. 2.) Aegidius, von dem 
von St, Meen⸗ de·Gael, weicher in er beiligteit 
Aegidius, ber jüngere , Abt zu 
Senn von Goetlogon, Herr von De ſeaume und la 
Dune: Nitter, war each TR dem SHergoge Sran 
agne , bernach 
Königen Gare vıl VI. und Eudooico xl. Kath und 
Herr, wie auch Prevöt des marechaux in der 
tagne. Mit feiner erften gemablin , Me 
die er an. 1479. geheurgihet, zeugte cr umter anl 
donem von Gortiogen , Herrn don Metuffeaume und 
Dinape , welcher au, 148%. gen von —** cheli 


— 
Ehe 


Diefelbe gedahr + —— von Coeti Her von 
Meuifeaume , u x, wel e melchet ih an. 
1513. Alietten eo u „Dr vn An —— —— 
beplegte , und mit ihr drey fol Diefe waren 1.) 
Docs von Spetiogen, Vlane ve von — Chatelain 
von 1.6 Gaudinape xc, welcher nur eine i N 
von Meimffeaume , k Gaudinage ic. — Noei⸗ 

in der Captain la 


von dem bermach. 2 Serben, Biel 


ande genannt , rendem iaͤni 
— Sumonetto in einem weytaꝛ m ak 
ohn 14 Us inter Noel von Coetlogon erhielt, vers 
je der mut jeinem bruder an. 1555. 
theilung, Ancremel, Kerveguen, Venenver und ’ 
nd Gouperneur 
n Gucdbriant , die er an. * 


war zur zeit der pimanın u 
Iair, Inad betam ** a vor 


geheurathet, folg 
pa. Kutter ' —— nahe 1606, ohne ım 


— Ser ‚ Herr * 
von von 
— nad) dem tode Rena von 


deifen mutter Die vor! von 
vr n Ein di Da Vicomte — E — 


Gaudinaye, Herr von 
ment von Bretagne bie eines R te. Derfeibe 
bat mit —— m Louife , en enati le Mies 
neufk, Seren 613. antrauen 
Iaffen , —— ——— —— —— Da, 


quis von on, von dem gebe 
von Goetlogon, Bicomte von in eier ni 
tenant in Goupernement von Renned, Wh fen 


7: Siosimunbun: Bhkomit von Säuie —— 
orde ich, am. ı vor Garthagena , da er 
ein ſchiff und die artillerie ommandiret, fein I Fi : 
RN: re) der an. 1706. ald Biſt 
4.) Buidonem, von dem hernach. 5.) 

—— von dem geeichfals hernach. 6. ) Jobannem, 
welcher ald Rector zu Erofon mit —— — 7.) Als 
num Emanuelem, Marſchall von Fraudreich, von dem 
ein ** Ti * 5 

A enatus von logon, Ritter, id von Goetlos 
gon , Vicomte vomMeruffeaume, Baron von ug, 
telaın von la ‚ la Mottesau-Bicomte und la 
Ludovici Altefter fobn, var k niglicher * u & 
nant in Ober-Bretagne und 
te an, 1674. die Hollander , welche Dr der — lie 
landet , den rüchweg zu nehmen , * farb an. 168. Er 
te ich an. 1643. me Bhilippa , der dlteften tochter und er⸗ 
Din Renati , i$ von Eoetiogen, vermählet, und mit 

fol: : 1.) Renatum rd 
——— —S 


nam Marlam , eine — % han er 
ohanni 

nemine , Barond von —— ouiſen en Dill, 

pam, welche an. 1729, den 31, 

vich von m Dar, Marquis von eher 2 im 88. jahre ih⸗ 


res alterd zu Varis mit tode abge, vorher 

dachter Aenatus Aat ynthus x n is 8 

Coeilogon, bielt fü I, 1674, in dem m bey Seneii, als 
itain, wohl, wurde an. 1683. nach feines vatters tode Kös 


niglicher — in — wozu er ſchon an. 
1663, die anhvart| halten, und farb an, 1692. — 
ihn Peronella hen Marhurini von Billeleon , 


Boid-Feillet , tochter und erbin , die er an 1664. 
folgende pwey kinder ‚aehohren: ») —— rg 
cher au. 1683. feined datters befam, 
und an. 1686. zu Verdun unnere 3 "is, ” ) Sufans 
ham eg ara vetl N eG 1694 
ren vetter Bbilippum Guidonerm el von Eoett 
zum gemahl genommen , und an, ig nt 


cve 


2.) Guido von Coetlogon, Ludonici , Vicomtend von Mes 
hufleaume vierter fohn, war der ältefle 3 Darlements:Rath zu 
Rennes und Ober-Syndicus der Stände von Bretagne. Mit 
feiner andern gemablin, Louife, Fubovici Gatechair , Herrnd 
von —— einziger to — und ad die er fich an, 1664, 

ohne, 


an zu Kaclı i 
gli "renkhine Mi, verehli 


wie bereitd oben erwehnet worden, an. 1694. mt 6 
Guionne » — achuthi, Marquis von Coetl⸗ 
— tochter und erdin, und ſtarb an. 1709, am fc 
‚Syndicus der Stände von Bretagne, Seine kinder was 
er 1, De welcher ich unter die Benedictiner zu 
Elugny begeben. Läfar Magdalena, von dem fo gleich 
Ri ) Johannes, ein kalter Rt er, der an. 1725. ald vo⸗ 
ontair auf einem Königlichen ſchiffe im waſſer umgefommen, 
%), ars pina , eine Eloflersiun: — zu Nötre-Dame in 
Charlotte 1Eltfabet * —E von 
ha rafen von Elequenec , verhe ‚et worden. Fehte 
—— Cäfar ey Sharanıs = Eoetlogon , Bis 
comte Meiuffeaume, Baron von PBleugriffet, 
go⸗Guen ſpran war an. 1719. des Marſchalls von Ber⸗ 
wict General:Adintant, in dem 21. jahre feines alters, hielt 
fih vor Fuentarabia und St. Sebaftian —— — wohl, ward 
bierauf an. 1720, Dbrifter über ein — und 
—S— — der Stände von ‘ 


a, er unterichiebliche kinder an, Re 
‘ 


und Pondonct , — 


ter ſohn, theüte an. 1667. Der feinem An 
that fid) in taliänifchen riegen hervor. Icher 
ohn, den il argaretha, eine tochter rauate "Aut, 


* yet w u St Se 
‚hal 1: 

% me gen. tom. p. m Ext 

ich , Ritter 


5* gebohren 

bins Faͤhndrichh welche Helen an. 1670, N, einem 
ai — —— alt hervor that, daß er 
an. 1672. zum Lieutenant A an. Here Atain bes 
Dar —5 — An. 1676. dich eu auf, der 


ide ab a ftalten er nicht nur 
ek Tu en Kr dabey te , fondern 
unter den fluden der ſtadt re in Apulien ein riege, 
ſchiff / nebft vielen le mn verbrannte, An. 1686, 


Ki * d half im folgenden jahre LEI. 
al a Kar bombardiren. 1689. that er un⸗ 
8 sb Marjchall von — nun in dem, treffen 


". und 


Chef d’Efcadre , in welcher qualität er an, we in — 
fen m la Hougue dem Moıniralsehif worau 

von Tourville befand und welches in 
ie zeit 


canonen pi Id Ne zu feun en ' 
wurde er Generaleki — 
aber — die char. ; ein 


achtet er nicht ftärcter war 
De dem Grafen von Toulouſe, in dem treffen | bey Ge 
lefmaque , ald Vice Adıniral, das corps d 
genden jahre_aber hatte er das commando über eine eftadre 
von 17. fchiiten. Un, us. erlangte ex bey dem zu den ſee⸗ 
Supplements 1. Theil. 


von Pauns. ES aber auch ſo ferne in 


was man von ihm verlangen konn 


ede co ir 731 


fachen verorbnetes. Gollegio Di die ftelle eines Rathe. An. 1716, 
aber wurde er zum Bice-Adiniral im —— meere; 
u zum Ober-Eommendator des ordens St. Ludovici beitels 
An, 1724, beehrte ihn m König mit * orden dei H. 
Sf 8, und am. 1730, den 1, jun. fchidte er ihm den Mars 
fehalts-ftab , wiewol ex dieſer ehre nicht lange genieffen konnte, 
indem er den 7. diefed monats ftarb, na, er fein leben 
auf 83. jahr und 6. monate gebracht hatte, Anfelme, hift, 
gen. tom. VII. p. 716. 
Coeur-de-Roy , einer von den Königlichen Bendarmet , 
welcher im x6. jahrhundert in der Proteftantifchen armee ge⸗ 


‚ dienet hat. Er ware eines der graufamften gemüthern unter 


allen  fldaten die wärs diefen unruben die waffen getragen 
Sein ende aber ware es nicht minder als fein leben. 
Dann er ward endlich von den Gatholifchen gefangen before 
men, und nach Murerres geführet , dorten jerhieben fie feinen 
leib in füden, fein ber& * in tauſend theile jerhauen / 
und alfo ſtuͤckweiſe verlauft , um ſich an denen mmenſchii⸗ 
Sen grauſamleiten, fd er an ihnen begangen, gegen ihme zu 
chen. Jean ie Frere, hiftoire des troubles, 
Coͤus, des Cœli und der erden fohn, Hefod. Theog, ı 
einer von denen Titanibus , welcher mit der —8 die he 
tiam und Latonam zeugete ; Apolioderws, I. 2. $. 2. mit dee 
lüdflich war ,- ald erftere, weil fie 
wi nicht zu willen feon wollte, in eine wachtel , und 
en gar in einen fein derwandelt wurde, Die andere aber 
ich ſolchen genen zu fall kam, und ob fie wol den Apols 
un und Dianam daher gebahr, dennoch au von der Ku 
none noth und Verfolgung: enus dargegen ausſtehen mulfte, 
Einige zehlen ihn mit unter Die Gigantes ; Sere. ad Virg. georg. 
IL 279. wogegen andere wollen , daß er fo viel ald weise 
on & und mithin eigentlich die wedrara oder qualitatem 
Dinge bedeute, Pbornussw, de N. D. 17. auch fonften von 
dm der lleine Aug Cous in Meifenien den nahmen befommen 
babe ; Panfanias IV. 33. allein noch andere halten ihm fait 
— Fuze für einen mächtigen, allein zugleich uch ſre⸗ 
hen König in der inſul Edo8, Leomtiw, ap. Boccac. IV. 17. 
—— onderheit verurſachet, daß die Titanes den trieg 
Zee ange] gen , weil er deffen tochter zu falle 
a aull, Porufn Boccac. I.c. Obwol fonft ale 
—* von — wil en wird. Baccae. 1. c. 
oglerus, ( Johann. ) gebürtig von Quedlinburg, war um 
dad jahr 1564. Paftor primarius und —— zu Stets 
tin, und ſchrieb: Explicationem Objedtionum „ — in Epiſto. 
lis Dominicalibus occurrere poſſunt, ingleichen einen Com 
mentarium über die Epiftel an die Römer und Galater, ae 
Logitofus / ein Schottländifcher feribent , welcher 
wunderthaten der H. EN itta aus Eon befehrieden 
die im IV. (zculo gelebet bat. Canifus hat daffelbe da 
jerand gegeben, tom. V. antiqu. lect. wann er gelebt-, ift una 
fannt. Mirsm, Vofiw, de Hift. Lat. 
Genion gefchlecht. Siehe Loleone. 
oalione , ( Bartholomäus ) fiehe Loleone , (Bartho⸗ 
fomdus) weil er in_dem Kerico unvollfommen ilt, und 5* 
gelaſſen werden muß. 
ognatus, ( Johannes ) er: von Dornick, war S. 
S. Theologiz Licentiatus „ ım) 1600, in feiner 
vattersftadt Canonicus bey "der Doms nd Er hat de Pro» 
fperitate & Exitio Salomonis, Douay 1599. in 8. Oratt. 3. 
© Immortalitate animz, 2. de naturali ba Gosnitione & 2 
de Juftitia Dei, ib. 1595. de Reb. Tornacenfi 
Ei et und Hift. Sandtorum gefehrieben, a bibl. 
ig. Soversii Athen. 
td 
fzculo * LE eined ne ale en 


P- * 
pu ein ge in Alt:Eaftilien , einer Spanifchen 
Mn, dem Auffe k Dmancd , poifchen Hitta und 


er , ein edled Franzdfi —A fchlecht aus Touraine. 

Bil — * L Fi tat, Eraser —— 
reich ‚ that fich in dem XVI. fzculo in der ſchlacht bey 
folted hervor, Dard den = von Srancifen von Bourbon, Se 
8 von Anguien en, ande ertläret, und zeugte mit Bonno 

der jchroefter taats;Secretarii_ Wilbelmi Ruze „ 
Suberum IL der fich in der ſchlacht bey St. Denis befand , 
derer Stände verfammlung zu Bloid an. 1588. beuroohnte, nd 
Antontumy Daran 2 von Effiat und Marſchali von — 
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732 . coi 
verließ. Antonius ward von Martino Ruze, von a 
Yes » eure Staatd.Secretario, zum erben eingefegt 


gene — Big, n: 


und von rc em +) 1 


tochter Caroli von ‚Ekenblcau ‚ Margu 

—58 de ee rot, —— le I 

und während der —— Ludobici XV. ein mitglied 

ſerungs Rathe war , und an, 1719. in dem St. jahte 

aim n verflarh, Aufelme , hiftoire des grands Ofhci 
elot, mem. tom. IL p. 272. —* 
Mathematii ii 

nn ih (Bigee) m N U -H, bat * PR in dem 


crers. 


hen ein werd von der ——A und iſt 
den 24. u an, —_. — — * 
ignet, ( Matthäus nation, war R 
ML mei — Bel — ein endel Mauhät 


D Eammer 343 bedienet gewe· 
Erste 1. — din als Ambaffador in die Scweig 
und anderſtwo. den weg alles eifche® an. 1586. in 
dem 72. jahre feines nachdem er unter fünf auf eins 
folge: ——— in —— getreue dien — — 
An. 1583. hat er ein werck au⸗ yo Jafien „ie 
: Initruction aux —— 
La cei- du Maine, bibl. Frangoife 
1 Gamer le) der Bräfdent, Da ſich Bunlaurend und 
eur mit dem Cardinal Richetieu verglichen hatten, Sie 
herr Minifer ihnen benden, einem jeden 100000. thaler 
ee um de le —— ma er zu — Na * 
emen! ie 
Bias gekoftet » m ale. en Be diefelbe auch wiederum 


ward den 5 

dem tod des Garbinals vund ir 2 nk 
wieder zurück in Franckreich 

ten sRele wieder, Die Königin ee, in 

ze tin un — 1, Sn werde 


elle utwilli 
— 


ghellete, wel —— cur für feine Vraͤſdent 
an tl das Cordon- 
bleu niemals iſt 9 worden. igneug nennete feine 


Om e eine — Sache 
bringen. ee ohngeacht bra 


ink , bedeutet in Tür 
—— — * 


fs weiches chedeſſen ci 
FL ſſen gefchlechtd der IE 5* die in Mes 
fopotamien und Armenien ih ein Reich aufgerichtet Haben 
cin ungeft I dem 206 he ber Ge Kan air 
en ungefeht e ir 
fi 1197. De ultan Achtned Hecanmi ı kin Chn Art 
welchen Tamer lan ü 


das Ober: urcomannen ware, und fchon un⸗ 
Pi dieſes Bringen ſold am ift, Mach dem tode ER Ms 
bammed wurde den nemlichen Sultan 
tauch in biefe —* Fr vatter® 9 ‚ und darinnen befläs 
tiget. Aber diefer Turcomanne bezahlte feinen und feined vats 
ters fo groſſen gutthäter mit der aerichänblichft 
eit, die nur fan erdacht werden 
J Ben aus feinem fande , und beraubte ihn des Fürften 


la foi Sn 


cof col 


fogenannten Cara Coinlu, oder des 
2* Machen ee ven bergetommen, Due a Turconannen bas 
wie Fe gemeldet, De a ale —— 
chtnis it fo um Ira 
— D * en he genannt f u, bis auf den 
ed tage geblicoen dann die Türden die einwohner die 
noch immerfort ara ——— D u —* land 
das lande des wartzen ſchaafes nennen, gen bat 
—— den nahmen AcEoinlu Fi bei —* — 
lande des weiſſen ſchaaſes jagen wil , und Die heutigen 
nennen annoch auf ben igen tage von * 2. 

—— gefchlechtern, das einte Mauroprobai 
aber Afproprobata, womit fe auf das ſchwartze fr a; 

Pr fehaaf deuten. D’Herbelot, bibl. Orient. 


Cote, ( Edward) murde — im Collegio Tri- 


—— unter 3* ihr De. 88 ift eriogen, ei 
er in Temple, und m 
Ko Sm it Kin ar vorffenschafft in Gommon«dan, 


nachs 
habe — ey ebachter Ziele und Königs 
—2— ward , von weichemn Herrn er auch un: ba RIM 

‚hief-, ‚Juftice bey ber en und zum glied bes Erivs uncil 


angenommen wurde. Die kirche genof jeiner ‚ dann er 
-bey feinen wichtigen bedienungen ibe groſſe dien! Ye As 
ec zuletzt ben dem Könige in einige — verfiel A begab er 


auf das land , und flarb zu e Vogis ii 
min in dem 8, hab feines Her. Seine fehriften nd: 
ititures of England in fi 
‚orts in Nine 
nal. firdhen und — 29. = 
GOLACES . „ein nabı 


gerfchiedene 
alten r —F ſich na —— 
pern au haben, Diefe bdeyde familien hatten a nun 


ee 


den —* 
ten auf alles ——— > ‚ und endlich überbrachen 
fie täglich dem Anazti oder König, maß fie den 
niger wichtigfeit gefeben oder gehoͤret ed 
dee amt befaffen , hieſſe man Promalanı 


en wurden — 9 Apicater SE Copriſchen Ki 
ehren gehalten, Arbeneus, lib. VI. 
‚ aus — wir —8 geiogen / von dieſen 
feue ven das 8 wort nz ſchmeichler, ee 
Beh u —** u ten 
— — ——— 


Febr, fo ya an * —e—— Pabernr [4 
buch v » Bei 


redet in bemeldtem bus ſgineichlern echiſch 
Colaces genannt , * —* * in Copro feoen audı dergleis 
chen Colaces 9: er fich obgemeldte zwey famis 


lien fenbertia de gerne 9 aa haben , und * Gergini ıc. die 
uti fupra. So ware ed alle auch fein 

beſondres un * Morerl megnet , fondern nur eime felbite 
sonchlie Ardelionig art oder gefchäfft ge, die it dieft ben 
den gefchlechter ihrem Fürften vor andern ausge⸗ 
te baden, Laſſet * alfo m fagen , Colaces jene cum 
we 


empel, die A 
be mit den andern Griechen alles gemein / als mar dent 
weg nicht, fo zum bimel Beet: ‚Dieter ſe ae den Atbenien 
ſexn allein bekannt. Als Micefi önig Waaen 
ſahe von einer arten die colick fen prach er: IDebe 
uns ! wie-wird es uns menfiben ei eb em wann die 
jötter diefes leiden müffen. Die A jengen 
um mit opfer und göttlicher ehre, u nenneten ihn 

eptunt ı und Deneris fobn. Die Samier läfterten fo gar 
die andern gottheiten alle, Demetrio den hof —X wel⸗ 
Sen fi be da er bey ihnen an —— als böchften gott 
verehreten. Die Lemnier num ald eis 


feiner geliebten thum € Inte, da — ein andrer —— et 
fe wufche, und feine fußsfolen beledtete , ein deitter aber mit eis 
nee hand feine Riegenden haare fraufelte, mit der andern aber 
ibn mit einem windfächer Die enen megiagte , deffen ohnge ⸗ 
acht eine ihn geflochen , welches den wächker alfo erzurnet, ve 


col 


er feinem weichling x gefallen, alle gaͤſte zum zimmer hinaus 
geiaget bat ıc. Es waren auch weiter, die man Colacides nes 
mete, welche den vornehmen frauen aufwarteten/ und alle Die 
niedeigen Dienfte und gefälligkeiten thaten. Etliche hiengen fich 
an die weiber Artabazis tc. und Dieneten denfelben , fo fie in 
den magen fliegen, ftuffenaweife ald fußsfchemel , weswegen fie 


en 
auch cides —* worden. Andre haben denen manns. 
bildern die garftigiten dienfte geleiftet , 2c. fiche ungehliche erems 
pei_ben Atı 1, libro citato ;cap. 13. 14. 15. 16. 17. &c. 


Lolalto, oder Lollalto ‚ ein Gräfliches gefchlecht / fo'von 
der Grafichaftt diefed nahmend benennet worden , und nach eis 
niger ımeonung mit denen Longobarden nach Jtalien gefoms 
men. Raimbaldus I. von dem das gefchlechtscegifer in unges 
teennter ordnung bmgiehe: zu werden pfeget , lebte am. 930. 
Seine föhne waren Blanchinus, Hamm »vatter derer ge 
von Camino und Grafen zu Eineda, Wangeniug und Raims 
baldus II. Graf zu Trevigio, der an. 1040. geftorben. Faim⸗ 
baldus III. deffelben fohn, farb an. 1090. und verlieh Raim⸗ 
baldum IV., Guidonem I. den hamm-vatter derer Grafen vom 
Gollefufeo, jund Petrum, der an. 1100, nach Teutfchland ges 
ogen ſeyn ‚. und das haus Hohenzollern geitiftet haben fol, 

aimbaldi IV. jüngerer john , Guido 11. ffifete Das, gefchlecht 
derer Grafen von Buldonis. Der ältere, Enfediftus 1. erhielt 
von Kapfer Henrico IV. die beftätigung in allen feinen güthern, 
farb um das jahr zı50. und verlieh mebft andern fühnen , bie 
ohne erben geftorben, Schinelam t. einen vatter Enfebihi IL 
und Raimbaldi VI. der an. 1190, geftorben , und Julianam , 
die canonifiet worden, auch viele andre finder gezeuget, Die sh 
me erben geftorben. Enſediſius IL ‚verließ Raimbaldum VIL. 
welcher an. 1250, geftorben , und ein vatter Enfedifli IV. ger 
wefen. Diefer zeugte Schinellam IV. der fich am erſten einen 
‚Brafen von Colalto geichrieben, an, 1294 unbeerbt verſchieden 
und Raimbald. VII. Grafen von Eolalto,welcher von dem Papt 
Benedicto XL. an. 1304. zum Marggrafen von Ancona ernennt, 
und an. 1306, Patricius zu Wenediq ward. Von feinen fühnen 
ward Manfredus an. 1310, Bischoff zu Eemeda, Feltre, und an. 
1320. au Belluno, wurde aber an Diefem legtern "orte, ald er 
den Biichöffli A, erhaltener confecration einnehmen 
moltc, Öffentlicher ftraffe von denen folbaten des Gueuel⸗ 
loni / damal die herrſchafft über Belluno hatte, im einer 
mit feiß veranlaßten aufruhr umgebracht. Georg. Piluma, 
hift, Belluni IV. p. 142. Hemr. de Colafto, geneal. Colaltian. 
Ugbeira , Ital, facr. tom. V. Gein andrer ſohn aber Sch 
nella_V. rate das geſchlecht fort, und verlieh —ã 
den ftifter der Altern, und Marcinn CTarolum den flifter der 
jüngern linie, von deifen nachkommen hernach folget, Enfedis 
fius V. zeugte viel Einder, von denen Bafılius 1. ein vatter Aus 
tonii I. und groß-patter Johannis Baptiftä ward. Diefer jeugs 
te Sertorium 1. Ricolaum IV. und Manfredum V. einen vals 
ter Gotaltini I. welcher Fulvium Camillum, fo an. 1584. in 
denen Niederlanden geblieben / und dyrrhum gezeugt , deffen 
fobn Eollaltinus II. an, 1602. ohne inder mit tode abgegans 

en. I. war ein vatter Bompilii I, diefer verließ 
Daum Gäfareım 1. welcher Bompilium IL. zeugete. Deſſen 
teiter fohn, Johannes Antonius IL ward ein vatter Pompis 
li Marid, der an. 1705. als EryBifchoff von Corfu geftorben, 
und Alerandri 11. welcher Johannem Antonium einen Abt , 
Bartholomäum, Fohannem Yaulum II. und Rubolphum ders 
faffen. Bompilii 1. jüngerer ſohn, Jullus Eäfar Il. geugete 
nnibalenn, einen vatter Bauli, Angeli, Manfredi und Sulvii, 
es obgebachten Johannis Dept 1. jüngerer john, Nicos 
laus IV. jeugete innen Baptiftam II. und Schinellam VIL. 
Yohanmid Baptiiti II. john, Tolbertus II. ward ein vatter Ho⸗ 
Fatii II. deifen fohn Francifcus 1. keine männliche erben gelafs 
De er. u verlieh — ae —2 
un IL: und Ferranı . gegeuget, cus Garolus, 
des oft —— Orc Y. jüngerer fohn , ber flifter der 
jüngern linie, lebte an, 1372. und ward von der fladt Verugia 
wm Zu erwehlt. Sein fohn, Petrus Rolandnd 1. zeugete 
aimbaldum X. und diefer hinwieder Winciguerram 1. einen 
vatter Ratmbaldi XI. Antoni II. und Micolai II. Antonius 
1. zeugete Raimbaldum XIL und diefer Antonium IV. der 
Venetianifcher General mar, und nebit verfchiedenen andern 
indern Raimbaldum XIT.ingleichen Vetrum Rolandum IL. ver⸗ 
ließ. Raimbaldo XII. ward von Blanca Volyreng, einer t 
ter Hieronymi Wencedlai, Grafen von Thurn, Claudius II. 
deiten fohn Raimbaldus Hannibal keine kinder gelaffen, ingleis 
chen Antonius Franciftus gebohren. Diefer ward unter Kate 
fer Leopoldo wůtctlicher geheimer Rath, Cammer s Herr , und 
oberfter Rand-Cammerer in Mähren, und ſtarb an. 1696. Mit 
feiner erften gemahlin, Maria Thereila, einer tochter Johannis 
inandi, Kürten von Portia, hatte er feine Finder. Mit der 
andern, Maria Marimiliana Therefin, einer tochter Ehriftopho- 
ri Yohannid, Grafen von Althan, und wittwe Johannis Joa. 
ini, Grafen von Gingendorf; zeugete er Leopoldum Adols 
um Raimbaldum , und mit der dritten, Maria Anna Theres 
ja, einer tochter Theodori — Grafen von Strattmann / 
Earolum Ehriltianum Euftachium, fo an. 1698. zu Paris an den 
blatern, und Theodorum, fo an. 1691. dem 17. jun, geobzen, 
aber jung geftorben. /mbaf. not, Proc. Imp. mant. I. Der 
älteite fohn, Yeovoldus Adolphus Raimbaldus, der die vätterlis 
hen Herrichafften allein befam, ward an. 1707. von Augufto 
Joachimo / Grafen von Singendorf; in. einem duel eritschen + 
Und weil er unverheuratbet ſard, erbte ihm fein wetter Anto⸗ 
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nius Raimbaldırs, von dem hernach. Der jüngere ſohn dei ob⸗ 
gedachten Anton, IV. Betrus Rolandus II. zeugete Vinciquer⸗ 
tam V. der an. m verftard, und Antonium Raimbaldum , 
gebohren an. 1681. Grafen von und zu Colalto, St. Salva⸗ 
tore, Rap, Eredayo , Colle St, Martino und Mufeftre, Erb⸗ 
Heren derer Hereichafften Pirnig, Teutich » Rubolet , Leherna 
und Teutz verließ. Diefer ward an. 1716, von Kanfer Carolo 
V. ald Cammer Herrt beftätiget, an. 1720. unter die Micders 
Diterreichifche Stände aufgenommen , an. 1723. wuͤrcklicher 
mer Kath, und an. 1730. Kayferl, Geſandter an dem 
dapftlichen Hofe , und zeugte init Maria Eleonore Joſepha 
einer tochter Frauciſci Ottocari, Grafen von Stabrenberg, ve 
che er ſich an. 1708. den 19. febr. bengelegt, verfchiedene Eins 
der, von denen Vinciguerra , gebohren an. 1710. den 11. 
febr. und vermählet im julio an. 1733. mit einer Graͤſin 
von Monte Santa, der regierenden Kapferin CammerFräulin 
Maria Juliana, den 7. mılü an. 1712. und Franciſtus Augu⸗ 
nus, gebohren den 12. febr. an. 1715. Antonii Raimbaldt 
H erus Rolandus II. ein Herr von groffen eigenfchaffe 
ten , ftarb an, 1709. in dem a1. jahr feines alterd, “Der jüns 
ger fohn Binciguerrä 1. Nicolaus IN. ftarb an. 1566. und vers 
ie$ Stipionem 1. einen vatter Hannibalid I. und Jacobi IT. 
Hannibal 1. zeugte Octarianum II. einen vatter Hannibalig IL 
umd großpatter Octaviani 111. weicher Eduardum IT. zeugete, 
der Antonium Scpionem V. und Hanmbalem verlieh. Aacos 
BL Le * Da Sipionis 1. von u föhnen Mars 
arolu ipionen jejeuget hat, Priorato 
Fhuoanini lad m gererge be Ban 
‚olbatz , oder Lalwit; , lat, Colbatium, oder Calwitium 
au Weit Culpal, fo eine bratwurſt Heiffet , ein ädtgen 
und amt in Bor-Dommern , in dem diſtrict von eatin, uns 
weit dem fee Madue, dem König in Vreuſſen gehörig. Ehe 
mals war ed ein fehr berühmtes und maͤchtiges Benedictiners 
Mönche-lofer , mailen gen flädte und in die 30. doͤrfer ums 
ter deſſen jurisdiction F- janden, Biuceiis. Monafteriol. Germ. 
Imp. p. 163. Es ift folches an. 1163. von 4 Wratislao 
Ratibori fohne nach erlangten fieg über feine feinde von dem 
abgenommenen raube geftiftet worden. Bucelimw, 1. c. 159. 
Micral. Bommerl, I. p. 190. III. 2. p.4ır. Mn. 1274. tha⸗ 
ten die Marggrafen von Brandenburg einen einfall im Diefe® 
fiofterd gutber , umd verheereten felbige, gleichwie ed auch vom 
denen Hufiten ſchaden litt, Miral, 1. c. II. p. 216. & 
242. Zeiler, itiner. Germ. XVII, p. 378. 


Lolberg, (Job. ) gebürtig von Eolberg aus Yommern , 
tar erfilich Paltor an der Petri und Bauhstirche zu Eisleben, 
und des Mansfeldifchen Confiftorii Adfeflor , nachgehends aber 
zu Colberg Paftor und Adfeflor des Churfüktlichen Conliftorii, 
tie auch ‘or Theologix und Proteflor zu Greyphswalde. Er 
farb an. 1687. den 19. fept. nachdem er Confeflionem de fal- 
fis Prophetis; de Syncrerifimo ; de Libris fymbolicis; de V. 
Dei, und anders mehr gefchrieben. 


Lolbert , ein berühmtes Framoͤſiſches gefchlecht , welches 
dem groſſen Staat‘ ', Johann Baptifta Eolbert , fein 
aufnehmen zu dancken hat. Einige leiten es von einem Schot⸗ 
tifchen haufe dieſes nahmend, fo von den Schottifchen Königen 
abitammen , und fih in dem XIII. Gzculo in Champagne nies 
dergelaffen haben fol, ber, und beruffen ſich auf ein in der 

‚ancifcanerstirche zu Rheums befindliched grabmahl, auf wels 

die worte : Ci git iy preux’Chevalier Richard Colbert , 
dit 1y Ecoflois &c. zu Ic auch das Eolbertife wapen / und 
unter dem ſchilde die worte: En Ecoffe j'eus le berceau, & 
Rheims m’a donne le tombeau, zu fehen waren, Andre aber 
verüchern , daß der gedachte Johannes Baptiſta Eolbert dieſes 
bild, fo in einen grauen ftein eingehauen / und fchon verſtuͤm⸗ 
melt geivefen, von einem Advocaten zu Rheims vor 2000, thas 
ler lauft, smb es anftatt de epitaphii von feinen groß vat⸗ 


te mit Maria Buffort, nebft E 
n Yricolaus an. 1676. ald Bife A; geftor! 

die übrigen drey aber, Jobannes fa, Carolus und 

Eduardus Srancifcus, ihe gefchlecht fortgephanget haben : 

1. Jobannes Baptifta Eolbert, Marguis von Seignelan / 
Königlicher Staats: Minifter , von dem ein eigener grtickul hate 
delt, heuratbete an. 1648. Mariam, eine tochter Jacobi Ehas 
ton; 8 von Menars, und zeugte mit ihr folgende 9. Fine‘ 
der : 1.) Jobannem Baptıftam, Marquis von Seignela 
von den hernach. 2.) Jacobum Yicolaum, Ertz⸗Biſt 
von Rouen, Abt zu Bec, und Prior von la Charite , welcher 
an. 1707. den 30. dec, in dem 53. jahre feines alters geſtot- 
ben. 3.) Antonium WMariam , Grand-Croix des Maltbe» 
fersordend, General von den Ordens galeeren, und Commandeur⸗ 
von Boncourt , welcher als Obrifter ben dem regiment vom 
Champagne , und Brigadier der Königlichen armeen an, 1689. 
in dem teeifen ben Balcourt geblieben. 4.) Julium its 
mandum, Marauis von Blainville, Heren von Ormon, Obers 
Geremonien-Meifter von Frandreich, Obrifien ben dem regiment 
von Champagne , GeneralsLieutenant der Königlichen armeen, 
Gouverneur und Commendanten zu Ulm, welcher an, 1702. in 
Kanferdwerth eine langwierige belagerung ausgchalten , am. 
1703. ben dem Durchbruch Durch den Schwartzwald groffe ehre 
eingeleget , und an. 1704. an denen ben ſtaͤdt empfange» 

699 993 nen 
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nen wunden, da er, Die infanterie commandiret geſtotben, 
Hachdem er mit —E von Rochechduart de TonnayChas 
tente eine ** Magdaleram, gejeuget , welche an. 1706. 
mit ifta von Rochechouart, Grafen von Mare, 


et wo . 
md Ober-du 
Pehlrged I Könige —— nachmals aber von Liniered, 
A ——— 
m er Di 
SRarauie von Sources, beirathet, und mi ir unterfhkdl 
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1, welche an. 1667. mit 
Ser € von —— 


rg von ne —— art, verehelis 
het, _Obgedach! 


—— 
zeugeie er eine 
—— — —955 die an er farb; mit 
ern aber 5. ne z 
Ip Baptifta, — von Seinneley ‚ der ald 7.2 
bem tegiment von Champagne, und Bri 
lichen armeen an. 1712, in dem 29. jahre feines alters ſtarb, 
und von Dacia Lonife Mauritia, eimer tochter Antoni Eu 
* zur n Fürftenberg, die er fich an. 2708. bi Tegel, 
Zu — Segen nach Ich 
Welche an. 1724. mi olo cifco ico don Moni 
morenepsSusembourg I. Hergoge un Bincp, vermählet pas 
den, an, 1732, den 24. apr. in dem 23. jahre i 
ters Ar — — angen. 2.) Daulus ‚EoLardus 0 3 
von Ereuilo, Obriſter deu einem Königlichen dragoner » regis 
ment, wel Maria un Sy einer 
tochter Johannit na 


aaa an God ——— 
ut im 
—— ———— — a Sem Pole, 
—— — der an. 1690, — und an. 
— 


an. Bil Syn mit Anna 
KK dunon wicus an 


Bu und *. U Ludopicum Joha 
2. ee Gelber, Marquis von —— zu anfang 


errwehnten won anderer fühn, verchel an. 1664. mi 
Margaret! einer tochter —— 
— en he er ag: Y Johan. 
nem Bapti 


am, Marquis von vn Tor, vn em von dem 48 2.) 

ro um Joadimum, Bifch: iier wo T 
oidmont, welcher an. 1667. — worden. do 

vicum —SE Henricums, — — der Graf von 

Eroifig genannt , General-Lientenant der 

welcher an. 1677. Ka 1, und 

einer tochter Pauli 


camı welche an. 1673. gebohren worben, an. x 
imo von Montaigu, mie von Beaune, 
Den, = an. 1724. geftorben. 5.) Chat 


6. mit 


aus von *9 ara aber mit 
—* Bietro, vermahlet 
— die an. * Br 


an, ı er nd ou 1696, 
dor! dt Staatk.Sec 697. Gro 
— —— — — 


be waren : 
us Marauis m von Groiffg , von dem bernadh. a, ) 

rolus der genannt, fo an. 1708. geflors 
ben, 3.) Skanciica Je Selicitan, diea die an. 1698, gebohren, und 
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en. 171 if mit Fofepho Andrea von Ancezune, Marauid von 
aan ſe, —*8 worden. 4.) Margaretha Paulina⸗ 
1699, ‚ und an. 1716. an Ludovicum du 
di — — bon Nonant, verheurathet worden. 
„gonttansia, Di die an. 1710, geboheen, und an. Gm Aus 
illy jeget worden. orher 
Saat banncs Baprifa facımus Else, © Daraus 
Eapitain von garde de la Porte, und 
fier über ein — zu PH f —* an. 1703. 
amd vermaͤhlte fich an. 1726. mit Bibiana , einer tochter Fran 
cifei von rquis von Coignin, die ihm an. 1729, 
Larolum Biblanam, an. 1728. Jobannem Baptiitam 
ancı ‚an, 1729. Carolum Selicem, an. 1730. Pau- 
F Amalricum, und an. 1731. Simonem Lorentin ge 
DIL Eouardus Srancifcus Eolbert, Graf von Maulenrier, 
des zu anfang erwe * —5 füngfter john / wurde an, 
1638. nn 32. bet, des 9. Geiſtes, und flarb an. 1697. 
den 31. may u N —X General s Lieutenant der Königlis 
: SE Maria SR: Tochter Silbe Bat 
x mil jena , einer Bi ls 
tru, Grafend von let, und mit a fol 


2, 5] 
eis 


ber Infanterie nd fi “ . ten unter 
en PEN ie ta 1er 


’ aber an. 1706. zu Paris in dem 31. jahre feines ale 
ters. Er hattı an. 1698, mit einer 
tochter Rena von Fein, Orafıns don 2 , vermählet , 
und mit ihe folgende 3. Kinder gejenget : 1.) Zudopicum 

natum —— Eolbert , * 


= von St. GDvoar &or von 
St. Pouanges, james mit Maria , Frau von Villa⸗ 
nd sa, folgende 6. 1.) Odoardum, einen Varlementds 


ſohn 
mei I Mad, und Heine männliche erben 
ie een Dept Baptiftam; Far von Paris 
dem hernach. 3.) Nicolaum, Herrn von 
Zurgid, von deffen nachkommen einer an. 1729. Abt von 
Aumale oder St. Martin dAuchy und Canonicus zu 
map war. 4.) Simonem, Varlements:Rath und ‚Röniie 
Almofenier. 5.) nt eine geinahlin Lubooich 
dini von —X don Bourlemont, ‚Derings von Art, 
— ee ‚ die mit —E 90 Lip endan ⸗ 


verbeurathet geweſen. —F 
Bann ap iR Pe Herr von St, Vouanges mb 
aats Rath und Yntendant von der Bis 
E De DE —— ben , zeugte mit Claudia, des 
an 


Babriel * 3 ewefen, Johannes ie 
ſta an. 1710. ald Ertz⸗Biſt in — 
an. 1676, als Biſch 

Eridu⸗ aber und Bi bertus ißren 28 


* Eduardus Colbert, Marquit von gats. 
ni, — — gie ey — 


—— 
36 abe die Königlichen — 
; Sie ar: cher gebobren, 


Fe br m an, * in der aa en Dont, Car fd Dich, 
2.) Srancifcus ichael, der an. 1693. ben der bei ng 

von nes umkam. 3.) Carolus Mauritius , von 

St, Undre en Goufer , Beneral:Agent der Geiſtlichl 4 


Petrus Bilberrus, Marquis von Billacerf, der erfi ein Mal 
iheſet · Ritter war , nachmald ben der Madame ia Daupbine , 
Ludovici = mutter premier Maitre d’Hörel wurde , und 
an, 1: *X Er hatte ſich an. 1696. mit Anna 
—* einer tochter Johannis Caroli von St. 
* rl von —— verehelichet, und mit derſelden 
w as argareh am. geıcn ı welche an. 
bohren, und Fr aarı Emanuel ei von Grüfehe 
ven 1er —2 


Grafen von & 
See olbert , gun Herr von St. Vouanges 
M abanvis, obgedachten Eduardi, Marquis von Billacerf, 
er Maria Tperefia Secrein- 


zus, 


col 


hierauf an. 1701. Groß⸗Schatzmeiſter der — 
lichen orden, und ſtard an. 1706. in Du jahre feines al 
ters. Gein einiger ſohn, Sraneifcus Bilbertus Eolbert , 
Herr von Chabanois, den er mit Franciſca Renata Bertbes 
febr, zu in ihrem 85. jahre 
1704. Dbrifter zu pferd und 


giume. 2.) Michael Eolbert, der an, 1702, ald General des 


du Terron , der am. 1684. ald Intendant vorm 
ftorben , und 4. töchter machgefalfen. Anfelme, hilt. gencal 
tom. IX. p. 231. 308. 324. 325. 327. & 341. 

LColbert , ( Eduardud Franciſtus) Graf von Maufenrier , 
Herr zu Vendieres , Ritter der Königlichen orden , und Genes 
ral-Lieutenant über feine arıneen, eim bruder Johann Baptiſtaͤ 
Eolbert / und geheimer Cabinets-Minifter und Staats + Secreta- 
rius des Königlichen Rath. Er ergo den wehrftand, und 
Iegte groſſe proben feiner tapferkeit ad, An. 1661. war er 
Eonmmendant gu Bhilinpsburg , an. 1662. Capitain über die 
Königliche leibermache, an. 1665. Capitain;Pieutenant der Mouf- 
quetaires, an. 1669. befande ex fich ben der beiagerung Candia, 
an. 1672. wohnte er dem Holländifchen feldiug bey, au. 1676. 
biö zu welcher zeit er in dienſten fortgefahren, machte 
ibn Ludwig XIV. zu feinem GeneralPieutenant, an, 2682. zum 
Gomverneur über die Radt und citabelle Towenan. Endlich fegs 
nete er dieſes zeitliche den 31. may an. 1693, 


t. Pouang 

milien gemacht. Er ware ber e Fri Eutin 
id n 2 

ed Heren — — 


Secretarii y und 


nach und ar 
imer- Rath , und Intendant de Juftice in Lothringen, und 

b dem 29. april an. 1663. 
nis von St, ı Se 
dom 


olbert , (Franc. Bild. ) Vouange 

A des Finang:mefend bey der Königin Maria Therefia 
Dellereeich ı Königlicher Cabinets » Secrerarius; an, 
a, wurde er Conimenthur und Groß Schagmeiker der Ko⸗ 

glichers orben, umd farb den 23. octob. «706, Er bat fich 
v let mit Maria de Verthemet, einer tu Raurentit 
Berthenet, aus welcher ehe er einen einzigen fohn, Francif 
cum Gil bertum Colbert, gegenget , deifen titul waren, Marquis 
de Vouange, Seigneur de Chabansis, Feld - Marfchall der 
Königlichen arızeen, ıc. Er ftarb an. 1719. Un, 1702. wur⸗ 
be diefee mit Angelica von Efcoubleau , einer einzigen tochter 

rancifci des Grafen von Sourdis, Ritterd der Königlichen or⸗ 

en, getzauet, daraus ein fohn entfproffen , deme man bey ſei⸗ 
ar er Ag 1705. auch den nahmen iſcus Bilbertud beys 
geleg 


olditz / (Grafen und von ) ein uralte abeliches 
PR indem Rd — Goldig.an. 935. in dem 
vom Kanfer Henrico —— BES urg gehaltenen turnier 
mit en , zu welchem ld turniersmäßige perfonen, 
die gensögntiche ahnen erweiſen konnten, gelaffen wurde 
Andreas, Graf von Eoldig, wohnte an. 968. dem turnier Kan 
ferd Dttonid 1. zu Merfeburg ben. Antonius, Graf von Coldis, 
fand fich_an. 996. bey dem zu Braunfchweig von Herkog Liis 
Ban nn ge a au. m Ra 0 
r von Bol D u je II15, 

rico V. Ra — und war an. rııg, bey 
dem turnier zu Göttingen, allein an. 1120, nahm ihm . 
tus. der ältere Reipzig wieder, 8* erhielt Bruno von Kaps 
fer Henrico V. am, 1124. nach Viperti des ältern tode Die Grat⸗ 
fchafft Meiffen , und Kapfer Lotharius II. gab ihm an. und, 
die Burggrafichafft Leifinig dazu, nachdem Hei ‚Biperti 
ditern ob, mit tode abgegangen war. ſohn Ortwinus 
farb an einer auf ber jagd von einem wiſden ſchwein 

jenen wunde ohne erden, und die Grafen von Co) tem 
Kine güther, An. 1153. foriete Rabebodus, Graf zur Meiffen , 
Leißnig und Eoldig ; diefer verfauffte Friderico Barbaroffx an, 
1156. fine Safihaien un dinter dor soo, mard Hlberd, und 
befam über diefed dafür die Wogtey Bamberg nebft einem ftüde 
land oberhalb des Meifnerslauded, am die Römifche Wogten , 
amd emniger » Of je ſtoſſend , wo jetzo Venick lebt. Gein 

n Keneicug I. wurde an. 1160, Burggraf zu Leihnig, welche 

würde feine nachkommen befaffen , welche unter Leifinig, 
< Burggrafen von) nachmiehen. mis, chron. Coldic. 
ap. HMencken. fcript. rer. Saxon. tom. IL p. 667.668. Leubers 
catal. Com. Sax. ibid. tom. Ill. p. 1835. fegg. 


COLDUI, COLDAVI, COLDULI, oder COLDITTI, ware 
eine nation derer Hermonen, welche zwifchen der Saale und 
heintla ı dop Golip irn geidee, mu) Do ihnen Den nahe 

men 
Gi Online Babe.  Brabe Vi.h. 406. Thema Chem 
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Coldic. ap. Menckew. feript. rer. Saxon. tom. II. p. 663. Ru 
Fürft hatte feine reſidentz an einem er orte, bey 
gern der Mulda ; vielleicht auf dem Haynderge, oder 
intlippe worauf dad Eolbikifche ſchlog gebauel ift. Das 
felbit hatte auch diefed vold einen hayın , worinnen fie ihren go⸗ 
Gendienft verrichteten , indem ein ewig feuer bafelbft von einens 
nahe dabey wohnenden gögenprieler unterhalten wurde, wors 
ein bad vold al nd bols und brenn materien warf, 
mit gi ehrerbietung um das feuer trat, und achtung gas 
ben, ob fie in demfelben ein zeichen fehen koͤnnten, daß dad ge» 
En En 
ur uers n 
Die ſich im feuer berooe thuende zeichen erlärte, T’hamım. |. c. 
p. 664. en —— * MEN fe 
gegenden ein, nahme derer Colduorum er! iſt. 
Thamm, 1.c. p. 664. ſeq. Albini Meifner. land⸗chron. IV. 


Pag. 46. 

Coldwell / ( Johannes > Bifchoff zu Salisburn in Engels 
land , hatte zu Cambridge fudter, war Medicine Doctor, 
und Darauf Decanus zu Rocheſter worden , alö er an. 1591. 
obgedachte Biſchoffs wurde erlangte, Er it der erſte bemeibte 
Biſchoff von Salisdurv geweſen, und im oct. an. 1596. ges 
florben. Gadwim, de Epife. Angl. P. I. p. 4B1. 

Gole + CHene. ) gebuͤrtig aus der inful Wight, war bendes 
in der Theologie und denen Rechten Doctor „ umd hielt es bald 
mit denen Reformirten , bald mit denen Catholicken. Letzilich 
wurde er, weil er fd) vor bie letztern erklärte, unter der Köttie 
gin Eliſabeth vegierumg gefangen gefett , und farb an. 1579, 
um decemb. am hat von ba nebit andern fachen, eine Lei⸗ 
chensrede aufden Ertz⸗Siſchoff Cranmer. 1asıl. 

Lolebroot , ein Engehändifcher marckt· Hecden in der Graf 
{haft Buckingham , wo die a Stof genennet wird, an 
dem Auffe Coln / und s8. Engliſche meilen von Londen gelegen, 
Diflion, Angl. 

Loleman + ( Edward) ein in der hiſtorie des XVII. Geculi 
befannter Engelländer, ſoll eines Beiftlichen ſohn geivefen feon, 
der bald in feiner gend gelegenheit gehabt an Die “efuiten 

u fommen , unter denen er fich lange zeit aufgehalten, und 
ki ben ihnen nicht allein Die gefchidlichkeit in allerhand forte 
chen zu veden, und zu ſchreiben, fondern auch vornemlich eis 
ne groik ſtaͤrcke in denen ſtreitigkeiten über die religiong » arti 
ul, aumege gebracht. Dadurch warb er auch bey denen 
beyden Beicht vaͤttern des Könige in Franckreich dudobici XIV, 
uemlich dem P. Ferrier und dem P. la Chaiſe, befannt , die ſich 
feiner als eines manns, der ihrer Societät ſehr ergeben , aͤber⸗ 
dig fühn und vermegen, und wie ihm fchuld gegeben wird, bes 
reit war, vor geld alles, was von ihm verlangt ward, zu ins 
ternehmen, zu einführung der —— religton in Engels 
land und zu verfchiedenen andern ablichten Des Frampdfifchen 
Hofs in diefem Reich gebrauchten. Er lieh fich auch Inionders 
heit das erſte mit groſſem eifer angelegen jenn , und beredete 
unterfchiedene Proteftanten die Catholiſche religion anzunehmen, 
verfuhe aber daben fo unbedachtfam , daß der Hertzog von Vor 
ihn an, 1676. auf des Königs befehl aus der erogin dienite , 
ben melcher er Secretarius war , weafchaffen multe. Man bes 
diente ſich aber feiner gleichwol noch in dieſem jahre zu denen 
geheimen unterhandlungen mit dem Väpfllichen Internuncio 
zu Brüffel, die awar fruchtlos abliefen , dem Coleman aber 
ein anfehnlich ſtück geld einbrachten. Won Diefer zeit an mollte 
er vor das Haupt der Catholifchen party in Engelland ange» 
feben fen, und fürchte durch bilffe des Framoͤſiſchen Hofe, 
nach deffen abfichten er in allen ſtuͤcken handelte, nunmehr öffent 
lich derielben aufnehmen in dieſem Reiche zu befördern. Art 
1678. ward er von Tito Dates und andern angeklagt , daß er 
an der fogenannten Bapitiichen confbiration / die auf ermors 
dung des Könige und cinführung der Catholiſchen religion in 
Engelland abgefeben fen folte, theil hätte; worauf er mar; 
fo Dald er bievon nachricht erhalten, nicht allein feine ſchriften 
geöften theilt in ficherkeit gebracht ‚ Fondern ich auch felbit mir 
der flucht gerettet hatte, Allein nach given tagen kam er wies 
der, und indeifen hatte man eine groffe menge von briefen bey 
ibm gefunden , die er vergeſſen gehabt gleichfalls weauufchafs 
fen, und die ihm und feiner varten viel nachtheil erwedten r 
weil man daraus die fchlimmen abfichten gegen den König und 
die Englifche firche und ihre verbächtige correfpondenss mit dem 
Franzöfifchen Hof deutlich erfehen Eonnte , das Parlement ers 
ot fich mar bey dem König vor ihn zu bitten , aber er ſaͤug⸗ 
nete dis auf den Testen augenblid ſeines lebend alles das, 
weiten ihn Die zeugen beichuldigt hatten, und blich Daben , dag 
er Die Catholifche religion Feined wegs Durch gemalt, fondern 
vermuittelft einer tolerang einzuführen gefücht, ingleichen daß 
der König ſeidſt um alle feine bandlungen gewuſt habe, Er 
mard aber dennoch des hoch· verraths ſchüldig erkannt, und am 

„Dec. an. 1678. gehangen , und geviertbeilt._ Seine lebte wort 
Fuen diefe geweſen feun : Es hält kein menfch mehr fein wort; 
welches davon ausgelegt worden , daß er , nach ber von beim 
Herkog von Pord gegebenen verficherung , immer noch guade 
zu erhalten gehofft. = Compleat Hiftery of England, tom, Il. 
Burner , hilt, des dernieres rcvolut. W’Änglet. Rapze , hift, 
«@Angl. tom. IX. £ 

.Loleman , ( Thomas) gebürtig von Drford, mer erſtlich 
ein Prediger gu Londen, hetnach aber zu Weſtinunſter Pr 

ar 


. 
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farb an 1607. Bogen feiner wiſſenſchafft in dem Hebräifchen hat 


man ihn nur R Eoleman zu nennen pflegen. Er bat nedſt 
andern tractätgen , 4. Predigten, die er vor dem VParlement ge» 
halten, heraus gegeben. Wood. Witte, diar. 

Loleontz eines der dlteften , edeiften und vortreflichften 
Sraliänifchen geichlechtern ı wie ſolches aus öffentlichen docu- 
mentis, Furſtlichen privilegiis, maufoleis und Ritter:fäulen 
erhellet, wohnet zu Bergamo, und find daraus viele groffe maͤn⸗ 
ner entfproffen ‚ deren einige Die in dem Altern zeiten in denen 
frenen taliänifchen fädten mit dem höchften ſowol cioHl » als 
trieg&sgewalt begleitete und zu Bergamo in dem jahr Ebrifti 
1118. eingeführte würde des Conſulatus Juftitie,, andre aber 
die wuͤrde der Podefta oder Pretorum „ welche um das jahr 
1170, im befagter ſtadt engefangen , bekleidet haben ; noch an⸗ 
dre haben den titul der Rittern getragen, und einige haben vers 
fehiedenen fädten Fraliend unter dem nahmen eined Capita- 
nei oder Pretoris vorgeftanden, ba dann wohl zu bemerden üft, 
daß diefe Ämter nur an dietenigen gelangten , welche fowol tes 
gen ihrer hoben geburt ald ausnehmenden verdienften in groſſem 
anfehen ftunden. Da die ſtadt Bergamo von dem jahr 1513. 
bis 1517. faſt immer fren geweſen / und von niemanden «| 
gehangen, fo find von dem dafigen vol verjchiedene aus dem 
— der Coleoni zu il oberften Haͤuptern, und an⸗ 

zu Bottfchafftern an Könige und Füriten ernennet wors 
den. Noch andere aus diefem gefchlecht haben das kriegs. we⸗ 
fen beiagter ſtadt ald Generalen und Generalifimi beſorget. 
An. 1296. in dem monat mer& an einem fonntag gienge zu 
Bergamo die aufrubr , ober beffer zu fagen ‚ der Ouelfiche und 
Ghibelliniſche krieg an, pwiſchen denen Goleoni und denen 
Suardi. Der anlad dazu ware, daß bus di Mose von 
Bergamo gebürtig und Mapländifcher wie auch gus 
ter freund Alberici Suardi, von einem Coleoni in ihrem eiges 
nen garten mit einer lange Ware veripundet worden. Hierauf 
ergriffen bende familien die waffen; Albericus Suardi ers 
bielte von denen Mapländern eine merdliche huͤlff an volck und 
andern nofhiwendigkeiten / weilen er ihnen verheufen hatte ih⸗ 
nen die herrfchafft über Diefe ſtadt im die bande zu fpielen. Ders 
mittelft dieſer empfangenen huͤlff bat er denen Eoleoni verfchies 
dene biutige fchlachten aeliefert, und hat die uneinigkeit Amis 
fchen benden geſchlechtern ohngefehr hundert jahr lang gedau⸗ 
ret. Die Eoleont haben fich allezeit , ald befchügere der Guel⸗ 
fiſchen partey, am die va geftellet , und fehr viele fchlöffer 
befeifen , als Ehigmolo , Solza, fonderlich aber Almenno in 
dem jahr 1282. und Rocca de Brivio, fo in dem Mapländifchen 
an der Adda gelegen war , an. 1337. «3 ift aber diefer letziere 
ort von denen Herkogen von Mahland zeritöret worden. Es 
bat auch diefed gefchlecht einen unumfchrändten gewalt über 
Bergamo befeffen, iſt aber deffelben von Johanne Rogerio 
Suardo, dem Haupt der Ghibelliner, mit beohülff des Mays 
ländifchen Generalen Joh. Picinino Viftonte beranbet worden, 
Es haben aber die Eoleoni , um fich dem Suardi zu widerſe⸗ 
2 ‚ und fich an denen Mapländern zu rächen , fich ded denen 

‚apländern zugehörigen , mitten in dem Auf Adda gelegenen, 
und an. 1734. mit Königlich» Fraugdſiſch sund Sardinifchen 
Rouppen L ch Sun —— und von —F aus 

utige kriege wider oh. Mariam Viſtonte Hertzog von Mans 
land geführte In dem jahr 1406. den 20. apr, ward befagted 
caftell von Jacobo del’ Verme und von Galeagio Herrn, von 
Mantua, der Graf von Grumello genannt mit ciner mächtis 
gen ‚aud 6000. reutern , 6000. fuß.fuechten , 1000, ſchantz gra⸗ 
bern , und soo. arbeitern beftehenden und mit überfüßtgern 
kriegs · vorrath verfebenen armee angegriffen, allein die tapferfeit 
der delagerten machte, daß diefe armee Der belagerer miti merck⸗ 
lichem verluſt abziehen mufte: In dem jahr 1407. unterftüts 
ten die Eoleoni Bandolfum Malateita mit ihrer macht fo nach» 
drücklich, daß er fich der ftadt Bergamo bemeifterte, und die Ghi⸗ 

Diner gänglich, vertilgete. Sie geftatteten Wandolfo den durch⸗ 

über die brüde bey Trexo, und verfchafften alfo , daß er 
mit feiner armee indas Bergamastifche gebieth einfallen konnte, 
Eben die Eoleoni haben auch durch ihre vermittlung und anfes 
ben ed dahin gebracht , daß Die von ihnen zu Breſcia zuſammen⸗ 
beruffene Herren von Eremona, Lodi und Erema , dem Pan 
dolfo in feinem unternehmen mächtige huͤſffe gelciftet haben, 
In dem jahr 1417. griffe Dhilippus Maria Wleonte Hergog 
von Mayland durch einen offenbaren fricdens. bruch die veitung 
ZTrexjo mit einer tigen armee an. Nachdeme die belage- 
rung ſchon etliche monat gewaͤhret hatte, geſchahe es, daß 
Vaulus Eoleoni, ein tapferer tüngling, in die haͤnde des 098 
von Mapland geriethe. Diefer lieile alfobald gegen der veftung 
pinäber einen galgen aufrichten, und den unglüdlichen Baus 
um Goleoni mit dem ſtrick an dem bald dahın führen ; zu⸗ 
gleich aber lieſſe er Johanni, Dondaccio und Teftino Eolconi, 

en übrigen dreyen brüdern des Pauli , welche fich in der bes 
ftung befanden , anfagen, daß es noch zeit waͤre fich zu erge⸗ 
ben, Die heftige liebe, welche fie zu ihrem bruder trugen, und 
nicht etiwan der mangel an macht und tapferkeit, dewoge fie 
die veftung dem ogen abqutretten , welches jedoch mit vor 
tbeilhafften und ihnen 7 groffen ehren gereichenden bedingnifs 
5 g iR , da fie zumalen auch eine groffe ſumma gels 

In dem jahr 1182. wurden die Eoleoni in vielen inſtrumen⸗ 
ten ſchon Edle, Groſſe und Mächtige Herren genannt ; an, 
1219. ward diefe familie unter die fechd mächtigen fantilien zu 


co! 


Bergamo gereblet , wie folches aus der chronid Manfredi Ze⸗ 
zunone, aus denen an, 1303. und 1307. errichteten feverlichen 
verträgen zwiſchen denen Guelfen und Gbibellinen , und arts 
bern enttichen inftrumentis , welche fich in der cantzley zu Ber: 
gamo befinden ‚ erhellet ; wie auch aus dem fupplemento ber 
——— des P. Jac. Vhiipyi Foreiti , eines Auguſtiner. Möns 

; aus Leandro Alberti von Bologna, p. 402. in feiner be 
ſchreibung raliend , in demientgen capitul , welches von der 
Lombardie ehnert dem Poluf handelt, allwo er Dieienigen do⸗ 
cumenten einbringet , aus denen fan bewieſen werden, daß das 

Eoleoni die herrfchafft über die Habt Bergamo befeifen has 

; aus Caftello Caftelli, aus Petro Spino; aus P. Donari 
Calvi eine Eapucinerd Campido lio de Guerrieri ; aus Fran- 
cifco Bellafino; aus Achillis Mutii Theatro hift. Bergam. ; 
aus Bernardini Corio hift. Mediolan. ; aus ded Marchefe Ma- 
jeline Bifaccioni deferizioni univerfali e particolari del 
mondo, - 

In denen alten gefchlechtsregiftern diefed hauſes findet man 
einen genannt Hercules / welcher die haut eines von ihme übers 
wundenen löwen als ein überstleid truge ; dahero alle i 
aus diefem gefchlecht, roelche in dem krieg Dieneten „, Die gewohn⸗ 
beit hatten löwensföpfe in ihren überfleidern gewuͤrget zu tra⸗ 

n. Petrus Spino, der eine fonderbare biftorie des hauſes 
oleonı eſchricden hat, bält deswegen davor , es müſſe der 
nahme Coleoni oder Colione von diefem umftand heracleitet 
erden , und feye Durch die länge der zeit und Durch die uns 
wiffenheit des gemeinen volds endlich ans Eolione , Eoglione 
gemachet worden. j 

Das gefchlecht Eofeoni kan feine herfunft und ſtamm⸗baum 
aus Öffentlichen und in dehen archiven fich befindlichen authen, 
tifchen inftrumentis bid ohngefehr in das XIl. feculum erwein. 
lich herleiten ; daß ed aber nicht höher ald in das ende des XL. 
Geculi schen fan, iſt denen Eriegs-läuften und feuerdsbrumften, 
fo die Altern archiven im die afche gelegt haben , zugufchreiben, 
und fehler es übrigens nicht an verjchiedenen documenten, aus 
weldyen fonmenstlar tan abgenommen twerden, daß dad, 
Eoleoni ſchon vor dem XL fzculo in groſſein anfehen müfle ges 
fanden fenn. Es it aber von felbiger zeit am dieſes vornehme 
gefchlecht folgender weile fortgeplanget worden. 

1. Gifalbertus Coleoni lebte gegen ber mitte bed XIL ſæ- 
culi , wie aus den- inſtrumenten von an. 1159. und 1161. abjtis 
nehmen, und hatte dren fühne, S0330, Albertum, von deme her⸗ 
nach , und Wilhelmum / welcher Confole di Giuftizia ware, 
laut einem inſtrument von an, 1152. 

I. Albertus / hatte nur einen einigen fohn , nahmens 

II. Carpiglione  deifen in einem inftrument von an.xı73. 
meldung gefchiebet, und der laut einem andern inſtrument von 
an. 1189. den flab in der hand führend bie gerichtäbarfeit und 

errfchafft übete in demjenigen wichtigen theil des Bergamass 
iſchen territorüi , welcher Aa genennet wird, allwo er die 
gefälle , fo in felbiger geit il Fodro , il Ditretto, la Caftellan- 
za, lo A. Meffere, l’Altoratico, lo Tratto, lo Traverfo, und 
andere der gerichtsbarkeit anflebende ‚gerehtfame beoge , wie 
in der biftorie vetri Spino I fehen iſt. Seine fühne waren: 
Rogerus Confole di Giuftizia im jahr 1230, der in einem 
— von an. 1237. Compilator de ſtatuti geheiſſen wird, 
un 

IV. Albericus / gleichfalld Confole di Giuftizia, mie auf 
einem infirument von am. zı9r. zuerfeben ift. Sein fohn 


ware ; 
jahren Las UND 1atg, meßunggekhehe. Gm fohn war: 
jahren 1254. und 1255. me geſchie in ſohn ware: 
VI. Pbilippus, deſſen in denen eben angeführten inſtru⸗ 
menten von denen jahren 2254. und 1255. auch meldung ge⸗ 
ſchiehet. Sein fohn ware: re 
vu. Bifalbertus ‚, ein Rathäherr, Nuncius und befchüger 
der ſtadt Bergamo , laut einem inftrument von an. 1293. ward 
auch Confervator Pacis genennet in einem infirument bon an, 
1309. Sein fohn ware: . . 
VII. Faleaz zus / wie ſolches aus einem öffentlichen inſtru · 
ment, foan. 1359. errichtet worden , abzunehmen il. Sein 


fohn, * 

IX. Capigliata / ward 8. R. E. Capitaneus Generalis, wie 
folches aus einem in dem jahr 1370. errichteten inftrument , 
und aus denen hr Bologna an. 1674. gedrudten Relationibus 
ded Duca de Linda pag. 593. erfcheinet. Es iſt auch diefer 
Tapigliata an. 1371. ald Ambaffador nach Bel ‚ gelandt 
worden ‚ ım allda ber leich.begängnis Wapfts Urbani V. bens 
nwohnen, wie folches in denen Fafti delle Glorie di az m 
zu erfehen it. Seine fohne waren Buardino / von deme 
nach ; und Guidotto , wie ſolches aus einem infirument von 
an. 1406. erhellet. Butdotto / ware laut fage des gleichen ins 
Rruments ein vatter Paul / zugenannt Puhd, ſoͤhne 
waren Antonius und Bartbolomäus , Capitaneus Genera- 
lis , laut inftrument von an. 1469. 

X. Buardtno, war Podeftä zu Ravenna und Verugala, 
mie auch Sapitaneo von Wierandrla an. 1392. Das 
erhellt aus dem Theatro Achillis de Mozzo , das legtere aber 
aus der chronid Caftello Caltelli, wie auch aus P. Donati Calvi 
Campidoglio de Guerrieri. Er binterlieife 4. fahne , Teitınor 
von deme hernach, Dondaccio Jobannem und Paulum / 
welche famtlich Herren der veſtung Trezzo, und durgere zu 
Madyhland waren, und den titul Magnificı und Potenti fübts 
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ten, wie ſolches and verſchiedenen inſtrumenten vom an. 1392. 
und 1406. wie auch aus der univerfal »chronid Jac. Doilippi 
Eremitani erhellet. Ihr burgersrecht zu Mapland wird aus 
fol. 101. ad 9. aug. an. 1410. des Libri Regiftri Litterarum , 
—** jorum & Provifionum Civitatis Mediolani erwieſen. 
—* fo Vetrus Epino befchrieben, zeuget auch von 


Tekino, war Podeftä zu Begamı in abwefenheit 
PR Malatefta, tie aus Michaelid Alderti eg zu 
ehren Bartholomdi Eoleoni gehaltener lob:rede Petrus 
anführet, zu erfehen if. Gein —* ſohn 


XI. Guardino. Er hatte das burgersrecht r Venedig erlarıs 
get , wie ſolches aus einem oglichen diplomate von dem 
29, iulii an. 5428. zu erweifen if. Sein fohn ware: 

Xu. Phoͤbus / deſſen SL einem infeument von an, 1497. 
gedacht wird, Sein fohn mi 

XIV. Buardino, wie Tolches aus einem in dem jahr 1527. 
pr inftrumenterweislich it. Er hinterlieffe einen fohn, 
deſſen nahme ware: 

XV. Phöbus. Es wird feiner in pweyen inftrumenten 
dacht von denen jahren 1567. und 1592, und bat er einen fol 
hinterlaffen , deifen nahıne ware : 

XV. Buardino., Diefer ward Graf und Feudatarius von 
Solza, wie ſoſches für ibne umd feine männliche nachkömms 
linge vn den 3 Ri emetianifehen pi Kr 19er. 1666, ders 
günftiget , und daruͤ ein ogli iploma 38 
worden, Ubrigens hatte ihne am. ar der 
Dig zu beſchuͤtzung der grengen gegen dem Mayı — —* 
Velielin ernennet ; und an. 1630, ward derjenige theil des Ber⸗ 
gamastifchen gebiethE, fo Hola genennet wird, aus amas der 
ve feiner saufjicht amvertrauet. Sein binterlaffener on 


XVII Dhöbus, Graf, wie ſolches aus deifen an. 1644. ers 
richteten ehespacten, und einem andern inftrument vow dem jahr 
1674. erhellet. Er hinterlieife einen fohn nahmens : 

VILI. Alerander / wie aus diefed A an, 1694. derfaßs 

ten Pactis matrimonialibus , wie auch aus feinem an. 1712. 
machten teſtament zu erfehen. Er und feine erben und nach · 
— i in infinitum find den 21. man an. 1692. laut fol. aa. 
ber cangley der ſtadt Brefcia befindlichen Libri Provilio- 

u. * bürgern dieſer ſtadt angenommen worden. Seine föhs 
ne AL, Graf Sraneifcus, von deme bernach, und Graf 


XIX. Sranciſeus / Graf, befiget heut zu Ar die dei 

eined Abbate oder Deputato di Mefe der ftadı 

ift Diefes Di die anfeonlichRe darge ’ weite die Aare 

und zu deren niemand gelanget , als ſolche —— 

nebſt hoher geburt auch mit groſſen verdienften ſich Dane 

thun. — 86 ſo fie beſitzen unmittelbar den rang 

Dap ben en vorteeflichen Repräfentanten und dem Gubernatorn 
in friegssfachen. Die ftadt »bücher von Bergamo ieigen daß 

ſchon viele von denen vorseltern Grafen nk zu bei 

ben f Fren geue gelanget find. Er bat einen fohn, deſſen nah⸗ 


MER Alerander / welcher den 11. jul. 1738. an das licht 
diefer welt ift gebohren wo! 

Nebſt dieſen bishero von vatter auf auf fobn enehiten und im 
gerader linie amgefübeten find auch, berühmt geweſen folgende 
ollateralsanverwandte aus dem Gräfichen haus Eoleoni : 

0330 oder Socinus Coleont / welcher In bem jahr 1221. 
durch jeine vermittlung den wichtigen ftreit , fo zwiſchen Denen 
Edlen und dem gemeinen vis zu Piacenpa entitanden ware , 
bengeleget und geftillet hat. an. 1222. zum Podefta 
von Eremona gemacht wie = P. Umbesti cronica dell’ ori. 
gine di Fiacenza und Antonii Campo hiftorie von aeg 

Ca von Bergamo, 
eg IL durd) 
Datum in 


0330 Loleoni, ware sobdı tus Imperii an. "1290, 
rufardino Loleont / war Mn ein Brefelanifgjed 
tegiment an, x 
— Leiten, da bat an, 1333. die ftatuten der flabt 
Bergamo gefammlet , mach) er an. 1331. indem jenner ald 
Gefandter = Breſtia gegangen ware , um allda bie fchlüffel 
von mo Fohanni , König von Shen: und Polen, wie 
rafen von durenburg zu eben. Im dem fo Igenden 
monat febr. ame Diefer dm felbft nach Bergamo ‚ un 
a” Fnardo_ Coleoni dahin leitet, wieaus P. Calvi Campi- 
io zu erjeben if. 
“En o Loleoni, war Podefta von Manta. 
eufardo Coleoni war Podefta zu Podi an. 3 
Sidertue Carpiglione Coleomi , wohnte ald Gefandter 
der ſtadt Bergamo general » verfammlung bey , welche von 
denen Manländern gan 0 Vabia, Piacena, Genua und 
Supplimeng Le 


col 


= 
andern Itallaͤniſchen Machten am. 1267. zu Mom ift 
worden, um ein buͤndnis wider ihre feinde und zu gun — * 
Kirchen au errichten, Berwardinus Corio. P. Demat. Caivi. 
Dondaccio Loleoni , ward an, 1509. von der fladt Vers 
gamo naher Carabaggio gefandt , um dem König von Franck⸗ 
reich Bir ſchlüſſel von Bergamo zu überreichen , und von ihine 
au Be Iten , daß er diefer ſtadt mit der plünderung verfchonen 


ietonymus Coleoni, ware an. 1513. aus der zahl ders 
—— ie ſt fladt Bergamo die regiert erung 
—— "als von niemanden dependirte, und bee — 
An, 1515. ward Joh. Petrus Eoleoni zu eben 

biefem ja. ernennet, 

Job. Antoniue Loleoni / ward an. 1516. an Kayſer Mas 
rimilianum naher Rivolta abgefandt / um dem Kanfer Die fchlüfe 
fel der ſtadt Bergamo zu überbringen / und in derfelben nahe 
men den hul — —— Bel weilen fie fich durch die noth 
Dam | ſahe. — * in eben 

jem jahr ihre fr erlangte , war! 
Ant. Eoleoni zu ihrem Gubernatorn x erwehlet. Bike 


maͤo ee wider ſchen Kayfer Sec 5 
Be und führte he das in der eiı 
ung —X die chemals Sparta hieffe. ei — ala ni 


— te der fauft, und nachdeme er feinen weck chon 

errei 

Bernbardus und Thomas Coleoni / waren berühmt, 
Sr Deen welche * jahre in Griechenland wider de 
Zür und biefelben öfters gefchlagen haben 

bero fie gemeimach die Griechen zugenannt wurden, mus 


der hanl en die Mayländer fie zu ihren Generalen Et 
und ihnen das commando über ie frouppen ferne en , da 
fie dann die rebellen von Como und andern Mm en ſtaͤd⸗ 


ten zu paaren getrieben und bezwunge 
near Antonius Coleont / bat ji 
bey — u 1 ve hervor 
—— 


Be nme 
nn, daer a te 
adt Bergamo dapin mare gefandt 


— Coleoni / gleichfaite ein erfahrner kriegs mann, 
bat denen —— tedlich —— und viele —— iten 
im einer ſchlacht wider die Tu ichtet , dahero er 
fam als ein Oberer Sartpolomaus „Golem iſt geachtet und 
auch gemeiniglich alſo genennet wor 
Mauritius Toleoni , ware ein Sehne Mind, und hat 
das Breviarium und die Hymnos dieſes ordens verbeifert, und 
ward an. 1585. in der Abtey di 8. Spirito di Murone zum Ges 
neralen feines et. 
Endlich it auch au bemerden , daß das gefchlecht der Enlcont 
laut einem di * Erhalt hat 6. map an. 1461. welches der 


gog von Vene das privilegium geniefeı 

alle diejenigen * een —X —— aus mans 
el gemugfamse yenkncln auf ie auf denen en Ay des 
oweniger a urgerte Edelleuthe mo föllen anı 

fehen werden. 8 hat Die Republic Zenedig Durch Dies prie 

vilegium einiger maſſen die von dein haus — ihro gelei⸗ 


430 elden von Europa ges 
er durch sülf fun und lift feiner muts 
en er famt ihro von 
nane, Baulo , Dondactis und Teftino 
dieſes caſtelis und daju 
um Coleoni, zugenannt 
d m feinen brits 
batten ». erbärmlich gefangen gi 
zu Georgio Benzone, Herrn 
feinen jahren 9 


dem caftell Tea 
— vier vettern, Jo 


den. Er hat auch di 
mung der wider ihne rebellirenden ftadt Die Ben 
tianer haben ihne über fee armer gef ve 8 Bhilippus Her» 
og von Mapland ihnen etuͤndet — da dann 
arthoiomaus Coleoni Die Br ergame, 8 Be und 11,2 
rona nicht nur befchüget, und endlich Hertzog Vhilippum ge⸗ 
ſchlagen / ſondern noch denen etianern wichtige 
dienfte geleiſtet hat, a, fahe_ billig als ein er an den 
fieg, welchen er über Micolanım Biccinino auf dem Gardersfee 
Abb bh erfoch · 
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erfochten hat, indeme er auf eine fee ſcharffirmige welje erfande ; 
viele galeeren auf räbern dermittelſt einer groſſen auzahl och⸗ 
fen und menſchen über den berg Tordoli in dem befagten fee zu 
bringen , und eine wichtige efcadre zu formiren. Rachdeme 
der friede wiſchen denen Wenetianern und dem Hertzog von 
Mavland erfolger ware , haben Die erftern ihne mit dem lehen 
cum poteftate gladii über Romane, einen ort in dem Berges 
mastischen, uud über Coro und Antegnate in dem Cremoneſi. 
fen befihendet, As Bartholomäus Coleoni mit dem Prove- 
diror Danbolo im ftreit gerathen, bat er ich am. 1443, mit 
1500, reuteen auf bie feite Hertzoge Pbilivpi gefchlagen ; und 
demielben ungemeine vortheile in Simgaglia, in der redellion 
zu Bologna, und in feiner erpedition wider Die Eremonefer vers 
fehaffet. Mach, dem tod Hertzogs Bhilippi hat die Republick 
zu ihrem. befehltser und Capitaneo Generale ermeblet Francife 
am Sferzia; den techtermann des veritorbenen Hergogs , und 
Sartheloımdo Eokomi ward das. commando über bie armee 
aufgetengen ‚ da er dann das caſtell del Bofto in dem gebieth 
von Alerandria , welches die Fransofen hart belagerten,, wicht 
nur entfegte, fondern auch die Feamzofen in der berkhmten 
feldofchladt von Frafcata fchluge , und Renatdum Dreſnai ih ⸗ 
zen Beneraln gefangen befam. An. 1447. zogen ihne Die Benes 
tiatier wiedrum auf ihre feite mit einer jährlichen beitafung 
don 100000, gulden : den anlas dazu nahmen fie von einigem 
ummillen , welcher zwiſchen dem Sforzia und Barthelomdo Cos 
keoni waltete ; es leiftete dieſer auch ſeht groſſe dienſte wider ie» 
nen. Bey erfolgten friede wiſchen dem Öforzia umd denen 
Denetianern ‚achten diefe ein bündnis miteinander , Eraift 
beiten Bartholomäus Eoleoni dad commando über 4000. mann 
Venetianiſche trouppen und über die gantze armee des Sforzia 
behielte. Er brachte mit biefer umter ſich habenden macht bie 
ftadt Bologna in kurtzer zeit wieder unter den gehorfam des 
Sforzia ; gienge in Lomelina und in das Novarefiiche ; machte 
allda verwimdrrungsrmürdige progreffen, und leiſtete dein Sfor · 
ia työd wichtige dienſte. An. 1448. ſchluge er die vereinigte 
ri afche und Sawonifche armeen, und machte die vornchin⸗ 
en Offciers, —* aber Johanuem Campeſe den General 
en, chef, zu kriegs gefangenen. Rachdeme auch dieſet teieg 
gluͤcklich zu ende nebracht ware, hielte ſich die Revublick Bes 
nedig don dem Sforzia für beleidigt , weilen er die puncten 
des bundniſſes nicht gehalten hätte , und rufte Battholo maͤnm 
Coteoni zurüc, Hierauf trate die ſtadt Mapland und die Wer 
netianer in ein bünbnid ,, umb gaben abermalen Barthelomdo 
Goleomi das commando uͤber ihre armee. Cr gienge mit ders 
felden in das Mapländifche, umd brachte wiedrum unter den 
aehorfam der ſtadt Marland alle dieienige veftungen und fchlöß 
fer, deren ſich Sforzia —— hatie; ia er befreuete May: 
land felbA von der grauſamen belagerung / Durch welche Sſor⸗ 
zia biefelbe ſadt Angitigte , feit deme ex in feindfchafft mit ders 
felben verfallen ware. Da Bartholomäus Coleoni fich abers 
mal mit denen Benetianern entzweyet hatte, weilen fie ihm 
feine capitulation nicht hielten , zoge ihne Franciicus Sforiia, 
der nunmehto Hertzog von Manland wire, an ſich, und vers 
traute ühme dad commando über feine arınee wider Wilhels 
mum, Narauis von Moutferrat. Bartholomäus verteiebe ihn 
bald aus dem N lerandrinifihen und Tortonefifchen gebiethe, 
wie auch aus deme von Papia , indem cr ihn im verſchiede⸗ 
nen fehlachten überwande , fo daß er bis in das Montferratis 
che forteuctte, und fich der veſtung Rocca di St. Martino 
bemeilterte, Er hat gleichfaltd in dem Breftianifchen « Bergas 
mastijchen und Eremonenfchen qebiethe den krieg wider die Ir 
netiamer geführet / und ihnen etliche fchlappen verſczet. Zu 
der zeit num, da Sforyla trachtete mit Bartholomaͤo Coleoni 
eine neue capitulation für etweiche fernere jahre zu errichten, 
indeme Die erſtere an. 1454. zu ende ware , betrachteten Die Bes 
netianer guf ihrer feite, daß ihre fachen immer ſchlimmer gien⸗ 
gen , und walten den Coleoni vermittelt feiner gemablin wider 
den willen des Sforzid wiedrum auf ihre feite und in ihre dien, 
fe zu bringen. Sforzia jabe ich gepwungen , ß bald bieier 
mann ihme fehlete , den Frieden mit denen Venetlanern zu ma⸗ 
hen, welches noch in eben dem jahe 2454. geſchahe. Der 
Hergog von Venedig famt dem gangen Math zogen unter dem 
quenffen des voicks mit groͤſtem pracht in bie lirche St. Mari, 
das Te Deum ward aeaefungenı und allda dem Bartbolomdo 
Coleom der Stab eined Generaligimi Fark mit einem unumfchränds 
ten gewalt übergeben ; tie dann weder vorhero noch feit dem 
tod Bartheismät ein folcher gemalt niemand temals ift anders 
teauet werden, Es ward auch der nahme Bartholomäi Kos 
leoni in das guͤſdne buch der Benetianischen freyheil eingeichries 
ben. Kurtz vorher ehe dieſes gefchehen it, hatte Bartho lomaͤus 
mit einwiſligung des Papils und der Venetianern die mächtige 
arnee der Naue in Romagna auf dad haupt gefchlagen. Die 
Häupter diefer Ligue waren Ferdinandus, König von Reavolis 
und machfelger Alphon die Republik loreng , Galcapo 
Draria, ber ſohn und nachrolger Francifii Storgia , Herkon von 
Mavland. Judeme num Bartholomäus Eoleoni kann ein 
und zwanzig fahre lang den Generals ſtab über die Venetla⸗ 
nische keiegdsmacıt glüdlich geführet hatte, iſt er dermaſſen 
der ſthrecken ber Feinden der Republic worden , daß bey feinen 
lebzeiten kein Potentat üch an diefelbige reiben dorfte. Ale 
Könige und Fürlten bemubeten Ach Bartholomäum Goleoni 
du shrem Generalen zu haben, ſchicten ihme in dieſer  abficht 
herrliche gefchendte , und verfprachen ihın ganze Herrſchafflen 
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mannes fo hoch, daß er zum Generalifi 
ürden mit einer jährlichen beitallung vor 
ulden ernennet ward, Es follte ihme aber 
n drep terminen, memlich in Denen monaten april, 
werden , und hieran zahlte Die 
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Hiugbcc des Hat bon Wenedig wolle nit wiocden, Dak De 
3 e f te 
fer groffe Held in andern ländern teiegsbicnfe Laien bie, 

der von Venedig , warb 


Beorgius Cornaro, einer der vornchmiten 

an Saripoiomdum Eoleoni , und Bernhardus als 
Ambarlador an Hertzog Carolum geſchickt / und vermittelit der 
demübung diefer benden erbieite die Republic , dap die capitus 
lation jernichtet würde. Worauf dann Eoleoni nebit einer vers 


auf en * ne ee ee A 
er fich aufiu h 
in Dänemard ‚ molkte im reger anf gg 


mit dem ertannt , fondern 
ihne auch beraten das wapen von Anjou mi De enges 
gu vereinigen ‚. mit bein einigen vorbebalt, daß gedachtet 
Eben alfo — — obe ——— 5 Hertzog von 
Burgund, — en 5. jenner am. 


feoni mit einem di 
beief bie it 2* 
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Mormico, Balofco und Kahſer Fridericus 

eine fo groffe Vehadstung Kr bat di Iomät Eoleoni, 

j ige, zu fein und der feinis 
einen paß von il u gaben verlangte. Odwolen 

diefer Fr General Biäc als unanfländig mit aller ges 


ranca in dem gebieth von Forly den 2. octob. 
am. 1467. unterfchrieben worden. Es hal 
fe proben feiner recht Fuͤrſtlichen freugebigkeit abgelegt, ins 
er zu einern n Italliamſche meilen von Ber⸗ 
amo > vor ort, ein Dredigerstiofter ; au Wartinengo eim 
menEloiter ; auffert Martinengo ein — —— 
——* nächit der kirche St. Maria Maggiore, eine mit 
marmor , mit den von den meis 
fern gegierte und mit Prieftern ver! sapelle , in welcher 
fein q + fo eines von denen in gang Ftalien, 
anzutreffen if; au Romano die St, „ir ;_ ben 
Mals 











. Dig um ihme 


. te, batten die oberwehnte ziveen Senatores von 


co! 


Malvaga die irche'del Precurfore, und zu Romano einen lan⸗ 
gen mit framläden und wohnungen veriehenen Porticum hat 
erbauen lajfen. Ferners find ewige dendmale feiner großmis 
thigfeit das gebäude genannt Pieta, welches jährlich mehr ald 
40000, lire einfünften hat, welche zur ausfteur armer und tu⸗ 
gendfamer töchtern von Bergamo oder aus biefer ſtadt gebiet 
ollen angewendet werden ; Die waſſerleitungen, welche er mit 
erftaunlichen unföften erbauet, fowol um muͤhlen zu Bergamo 
zu treiben, als auch das umliegende geländ zu wälfern ; dad 
wieder aufgebaute und neun meilen weit von Bergamo entlegene 
ſchwefel. bad Trefcorio, welches er wiedrum üblich gemacht und 
mit vielen lofamentern verfehen hat; die mauren, mit welchen 
er Solza fein geburt&#ort umgeben bat; das ſchloß Malpaga, 
welches er in einen folchen ftand geieget hat, daß es eines der 
ſchoͤnſten in gang Italien ift. Ya wann der tod diefen unver» 
eichlichen Helden nicht verhindert hätte , fo würde er in dem 
ergamagkiſchen gebieth einen aus dem Hug Brenbo abgeleites 
ten, ſchiff haren und durch hohe berg hindurch geführten canal 
von 160, Ftahänifchen meilen erbauet und zu ſtande gebracht 
haben , vermittelt deffen waaren und menfchen von Bergamo 
bis naher Venedig hätten können zu wafler abgeführet werden ; 
«3 ware allbereit alled abgemeiien, und der lauff des wailerd, 
wie er gehen, follte, beftimmet : allein, wie gemeldt, es hat der 
tod die ausführung dieſes fo nußlich als geoffen werdes ges 
beinmet. Sonften fchreibt man Bartholomoͤo Coleoni auch die 
erfindung zu, Die canonen auf rädern fortzubringen und folche 
indem feld zu gebrauchen. ilbrigens deſaſſe Bartholomäus 
Eoleoni bis in fein hohes alter eine recht verwunderliche ſtaͤrcke 
und behändigfeit des leibs; yı feiner jugend ware er fo ſtarck 
und fchnell auf den fülfen , dag er mit völligen harnifch an⸗ 
ethan es in dem lauffen allen fußgängern vorthat, und ohne 
Berk fo ſchnel ald ein ſtarces pferd laufen Eonnte, 
feinen hohen alter ermuͤdete er die, fo mit ihme giengen. Cr 
ware von einer verrvunderlichen fähigkeit , gegenwart und 
fcharfünnigkeit des geited, und beluftigte ſich fonderlich in dem 
umgang mit gelehrten leuthen, Er bielte zu Malvaga einen 
fo foitbaren und prächtigen hof, daß zu felbiger zeit kein Fuͤrſt⸗ 
licher hof denfelben übertrafe. Er ſtarb endlich zu Malvaga 
den 3. nov. 1475. in beufeun zener von der Republik Vene⸗ 
beuyutehen abgeordneten Nathögliedern , denen 
er auch dem rath gabe, daß die Nepublid ind künftige nieman⸗ 
den mehr eine fo unumfchränefte macht , wie die feinige ware, 
einraumen follte, welches auch bis auf den heutigen tag ift in 
acht genommen worden. Damit man in Vencdig den tod Dies 
ed Helden fo geſchwind / als «8 immer möglich wich möchs 
alpaga an 
bis naber Venedig Vu canonen je 15. Mtaliänifche meilen 
seit von einander pflanzen laſſen. So bald er num geftorben 
ware, feuerte man dad bey Malvaga fiehende ſtück ab, und 
alfo weiters die folgenden , fo daß in weniger ald einer ftund 
zeit , fein tod zu Venedig befannt würde, Seine hinterlaffene 
reichthümmer waren mehr als Fürftlich. Unter andern groſſen 
legaten, die er gemacht hatte, mare auch eined von 100000, 
baren gold-Ducaten , welche er nebft denen ihme noch rücftäne 
digen beftallungs-geldern und einer obligation von 10000. Dis 
caten auf Herculem, Hertzog von Ferrara, der Republick Ber 
nedig binterlieite , mit bitte, folche fumma auf dem wider den 
Zürden führenden £rieg aufjunvenden. Am allerwenigſten aber 
bat er in feinem teftament feine anverwandte bedacht ; das 
gemeine volct fagte, er habe ſolches darum gethan, weilen fein 
datter und bruder von ihmen wären ermordet worden : allein 
wann man betrachtet, wie fanftsund grofmüthig er_gewefen 
fege , wie er in feinem gangen leben nicht die geringfte ranchs 
er babe fpüren laffen, ja daß einige fühne deren, welche dies 
e morbdthaten —— hatten, unter ihme Eriegssdienfte thaten / 
fan man dieſer mehnimg nicht beyfallen. Viel wahricheins 
icher ift, daß diefes von einer unbedachtfamen rede eines Co⸗ 
leoni berfomme , welcher , fich auf feine verdienfte eurend, fols 
ie aefagt haben: wann ich nicht verdiene fein erbe zu 
feyn / fo mag er fi einen andern weblen. ls nun 
Bartholomäo Coleoni folche worte hinterbracht worden, ergrüms 
mete ex fo fehr darüber , daß er fin teflament änderte, und 
diefem einbildifchen vettern nur einen Heinen theil deſſen/ fo er 
ihm zugedacht hatte, hinterlieile, Vier taufend mann von fei- 
nen foibaten motiten fich feinem andern Generalen unterwerf⸗ 
fen, vergnügten fich feinen groffen nahmen und die unter fels 
ner anfirprung envorbene wiſſenſchafft sum anführer zu haben, 
und feifteten noch viergeben jahr lang fehr gute Dienfte, Es 
hatte zwar die Republit Wenedig Bartholomao Eoleoni ben 
feinen lebzeiten verheiffen , _ ihme eine Rıittersfäule mitten auf 
dem St. Marcud:plag aufurichten ; da aber fein tod fo bald 
erfolget ift, erkannte der Rath von Venedig, dafzu ehren bed 
verftorbenen Helden auf dem kleinen play SS. Johannis und 
Pauli , ihme eine Ritter-fänlen von verguldtem erh auf einem 
firfgefteil von marmor mit folgender aufſchrift follte aufgerich- 
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Guicciardin, de bello itinerario. Mafcardi elogii di Capit. - 
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Colerus, (oh. Fe ein "Qutherifcher Predi 
war zu Altengottern , einem ohnweit Kangenfalga in Thlein! 
gen gelegenen orte , den 7. fept. an. 1691. gebohren. Mache 
den er erftlich auf dem Gymnafio zu Gotha einen guten grund 
zu feinen ftudien geleget, 309 er an. 1710. auf die Univerfis 
tat zu Wittenberg , woſelbſt er an, 1713. zum Magiftro, und 
nachdem er fich hierauf mit verfchiedenen Difputationen und- 
Collegiis hervor gethan, an. 1716, zum Adjundto der philoſo⸗ 
phifchen Facultat ernenner wurde, Mach Diefem ward er an. 
1720. Paltor zu Brüden, einem ftädtgen ben Sangerhau 
und fam von dar an. 1724. nach Weimar , allwo er anfüngs 
lich die dritte ſtelle in dem fyüritlichen Gymnafio bekleidete, 
an. 1725. aber zum Vrediger bey St. Jacob , und an. 1731. 
zum Hof⸗ Prediger beruffen wurde, im welcher würde er auch 
an. 1736. den 7. mert das zeitliche gefegnete. Seine fahriften 
nd: Hiftoria Durzana ; Hiftoria Gothofr. Arnoldi; Vita Bo» 
uslai Haflenfteinii ; Analedta ad Struvii introductionem in 
rem litterariam , welche an, 1729. dieſer introdudtion ſelbſt 
einverleibet worden; Anthologia; Acta Hiftorico-Ecclefiaftica, 
davon erdie fünf erite theile ausgearbeitet : Adta litteraria Aca- 
demiz Wittembergenfis, in 2. theil. Theologiſche Bibliotheck, 
in 84. teilen; ingleichen verfchiedene Difpatstiones ; Dredige 
ten; 1 m. Toæcoleg. Bibliorbee. P. LXXXIV. Ada bifl. E- 
eie/. P. VI. 

Lolerus, (Anton. ) ein Doctor Juris, gebürtig augRübed, 
war ein fohn Antonit , welcher benm Herhoge von Preuffen 
Alberto 11. Rath und Vice⸗Cantzler gewefen , und ein bruder 
Henrich, der an. 1641, als Lübedifcher Bürgermeifter geſtor⸗ 
ben. Er war erftlich ein Canonicus und Advocat zu Braun⸗ 
fchweig, wie auch Afleffor im Dber-Hofsgerichte zu Wolffene 
büttel er wurde er Rath und Nice-Eangler an dem 
SachfensLanendurgifchen Hof, ferner Präfident in der regie⸗ 
rung zu Nageburg , und endlich Bürgermeifter zu Lubeck. Er 
farb im 73. jahre feines alterd an. 1658. den 7. feptembr. und 
ließ Jurifprudentiam lagogicam ; Differt. de Jure Imp, Germ. 
die Biermann in feiner Colletion eindruden laffen ; de con- 
fervandis Canonicorum Collegiis. ein leben hat Bangertus 
beichrieben. a Seeien „ Athen. Lubec. Witte, diar. 


Colerus / ( Chriſtoph) ein gelehrter Philologus und Furis 
ſte gebürtig aus Fraucken Tebrte um dag jahr 1598. die Hu- 
maniora zu ltorf mit vielem ruhm. Man fichet aus eini⸗ 
gen briefen, daf er fich mach dieſem zu Heidelberg, Cracau, 
und andern orten aufgehalten , nirgend aber feinen beſtaͤndi⸗ 
gen fib gehabt habe, Er foll endlich in Defterreich in der Ca⸗ 

olifchen religion — ſeyn. Er hat über den Terentium, 

altuftitım, und Valerium Marimum gelehrte anmerdungen 
geichrieben ; und Über dieſes Profodiam Grocam ; Orationem 
ın obitum Jani Douſæ; Diatriben de Ratione difcendi Jus 
Civile ; Parerga , Altorf 1664. in 8. Epigrammata & fenten- 
tias ex utrogue Jure denuo collectas & in ordinem alphabe- 
ti affabre difpofitas , Straßburg 1595. in 8, hinterlaffen. Am 
meiften iſt feine Epiftola de ftudio politico rect€ inftituendo 
befannt, weiche zu Gieſſen an. 1621. in 8. gedruckt, ſonſten 
aber auch verichiedenen fammlungen kleiner fchriften von diefer 
materie einverleibet ift. Epift. Gudianz paflım. Apimi, vite 
Philofoph. Altorf, Martini, de clat. Coler. p. 9. 


Colerus ‚, (Chriftoph) ein Schlefier, gebürtig von Bünpels 
war Moralium, Politices, Hiftoriarum & Eloquentiz Profeilor 
im Gymnafio zu Breflau, wie auch Bibliothecarius zu Gt, 
Maria Magbalena ı und farb an. 1658. Er bateinige Ora- 
tiones, al® de Vita Martini Opitü, Leipgig 1665. in 8. de 
Bibliocheca Mario-Magdalenza Uratislavienfi, Breflau 1699. 
in*4. de Studio Politices ordinando, und Panegyricos auf ho⸗ 
be perfonen brraus gegeben. Wirte, diar. 


Colerus / ( Yacobus ) ein Schlefier, wurde an. 1564. Pa- 
for zu Lauban im der Faufnig , und ald man ibn das folgen⸗ 
de jabe von dar vertrieben , ward er am. 1566. Pfarrer zu 
Adelsdorf im Liegnitziſchen , und gleich hernach zu Wera, 
Von bier kam er an. 1573. als Paltor nach Neutirch, two er 
aber wegen des artickuls de Perfona Chrifti mit Leonhard Ereugs 
beim viel zu thun befam, auch mit Flacio ein und anders 
Colloquium de peccato originis halten mufte, und an. 1575. 
da er den gradum eined Doctoris zu Frandfurt angenommen, 
murde er Prapofitus und Afleffor des Confiftorii zu Berlin, 
welches amt ce in die 37. fahr fang verwaltet, auch die For- 
mulam Concordix zu Roſtock 1580, mit unterfchrieben bat. 
Er it auch 13. jahr Superintendent des Güftrauifchen krei⸗ 
fed_gewweien , und bat bie fadt-fchule zu Guͤſtrau an. 1602, 
auf befehl Hertzogs Ulrich® inftauriret, und eine eigene ſchul. 
ordnung gemacht ; ingleichen war er auch des Füritl, Meds 
lendurgifchen Confiftorii_zu Roſtock Affeflor. Er half Eliä 
Huttero die Hebräifche Bibel heraus geben, und farb an, 
1612, den 7. merk in dem 75. jahr feines alterd, nachdem 
er Hiftoriam Colloguii fupra didti ; Orthodoxam Doctrinam 
de Animz immortalitate & ftaru poft mortem, und einen tractat 
de Exorcifmo gefchrieben. Simapir Sant curioſ. tom. Il.p. 736. 
| dar, ecklenburgiſch. Gelehrten Lericon. cent. 
.p. 7. feq. 

Colerus , (Chriftoph ) ein ſohn Jacobi Eoleri, mar Ar- 
chidiaconus zu Vardım in dem Medienburgifchen, und farb 
an. 1639. den 23. octobr, Er hat fich durch fein haussbuch, 
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* iernd eftl, Brandendurs 
— gemeine — iernaͤchſt ti, Sea = 


u ,_ ben 
ne der Reformirten Eieche zu AltenLandes 
. 3. hernach mm eine zur buffe 
— me Kin dred Rn an. 1665. beraus 


. P- 332. 
bi tändifcher marckt/ ſeden in der gegend 
ET SCH et 

* 
feın deeten ein tufhaud. Er liegt 101, Englifche meilen von 
—— — elland , welcher in die Graf⸗ 
i el 

nd —— — und aa den Monmoul fen En 


n ER von der ftadt Diefes nahmens 
'aty „ Dictionnaire. 
olbafius / oder Lölbas / (Caſpar) ein Brediger und 


Profeffor Theologii loc Kun ei zu Cöln an. 1336. 
i fi en, trat nachmals 
ur Reformieten Ecpe> Ward ertih 15 Srarbac Pan und 


ormirten Eir ward 
——— —— 


Freberi theatr. Witte, diar. 
libre, oder Mont Lolibre, und Colobre, eine Spas 
nike inful auf dem Mittelländischen meer in dem Golfo di 
Zalentia , zwifhen Maiorca und der külte von Nalentia. 
Sie ift Elein_ und unbewohnt, und wird durch Die fee in etlis 
Ge teile gefondert. Sie kommt dem nabınen und der lage 
sach des PBlinüi hift, nat, III. 5. und Melä II. Colubraria 
jan gleich, dahero zu fchlieifen , bo fie auch felbige, nicht 
I RE 
ü eini en, ubraria 
fe Ophiu, genennet worden. Petr. de Marca, Il. ı2. Cel- 
“ not. orb. ant. II. ı. $. 133. — 
ligni, ( Eafpar IV. ) ga Ehatiflon, Graf von 
PR RR ‚Undelot , Beneral:Pieutenant derer Köo⸗ 
nial. armeen , war ein ſohn Cafparis II. Marfchalld von 
anckreich. Er befennete ſich an. 1643. jur Catbolsichen rer 
ion , erhielt an. 1648. das brevet eıned Herkogs, dem 
der Pring von Eonde vorher vergebens bemibet hatte, ihm 
zur Narfhalsmpiede au verhelfen, und Narban. 1649, aneiner 
mwunden Bd a von ange von nton eı 
mar ein wohlgeftalter angenehmer mann , 
auch nicht an Seine gemahlin, El 


nahmen der Madame von Chatillon und von burg 
vieler liebe; In weil fie an denen 

be: fa m —— "gehabt, fehr berühmt, Sie 

war eine tochter Francifci von Bout, weil er ju⸗ 


4 

ider dem Königl. verbot duelliret hatte, enthauptet worden, 
A san lich nedft dem Bringen Yudonieo bon 
irathen , dahin, * er von 
ch dagegen bemit daß er 
an s yandfe zur einmilligung in deſſen be 
fevillc bereden r kan weil 
Fe mar, nicht anftand. 


Bo 
keiten machten, fo wagte 8 Coligni auf des vrinhen einrathen, 


i nt, mit willen zu entfühs 
uni * mi dr rauen, unbe nad) Sıenan in 


wegen 
befänftigte, rd Coligni fei 
i Sr — ih in ie der 
in frauenzimmer , ie aber Biefen fehler gar fehr, 


fen , leichtli lieg, Es fanden fich auch fehe 
Iter < * teolten 
ieitig ge haber bey ihr a unter denen der Herkog Ca; 


at vermochte 
m en liebte , als den + fo weit, 
daß er, wiewol umfonft, einen anfchlag machte, denfelben aus 


col 


der aefangenfhafft, in deren er fich damald zu Marcoufi befand, 

8 befrenen Br ——— an —— vor = 
vor e ſehr te ewieſe orneml 

ie da fie ſich groffe mühe gb ihn u mit dem 


ofe auszuföhnen. Üm eben diefe zeit bekam fie von dem 
rintzen * a ey zum A — 
Igends von Hoquincourt , 

Ben de Sie mengte fich auch im wiele andere 


ſtaats· 
daß fie um eine unternehmung gegen des Gardinals 
Ken gute wiſſenſchafft gehabt welches ıbr aber ix, 
ef u qute gehalten, Unter ihre lich 
Kin in Engelland N 
n 


würde, a 
Lord Digby , der Abt Fouguet, von dem fie dereini 


Toligni/ (Guido Paulus von) genannt Guide IX. Graf 
von — Monifort, Quintin und Harcourt , Wicomte von 
Rennes , re von Nieue , war der bg —— 
Franciſci Eoligni , Herens von Andelot, den bm “us 

e gemablin, Claudia von Rieur, Gräfin von Paval mb 
Beni, an. 1555. den 13. aug. gebobren hatte, 


® 


nes vauers an. 1569. erfolgten tode fund er mer wie 
ters, des Admirald , vormundfcbafft. Als aber derfelbe an, 
»572. mdem biut:bade zu Paris hingerichtet werden, Hohe 
er mit feinen brüdern mach Bafel, wohin ihm auch feine fire 
mutter begleitete. An. 1585. ım fept. gieng er mit 150, felie 
tcen , 300, büchfensfchügen zu pferde , tmd feinen brüdern, 
ohmmweit Nantes über die Loire, lich bey Brouage zu dem 


Dringen von Eonde , und nöthigte den Marfchall 
gnon, die belagerung von Tailiebourg aufzuheben, 
beichügte er St. Jean Angely wider den Herkog 
me mE ungemeiner tapferkeit, gieng fo dann mit 
1 


— 


ft 


ä 
? 


en von Conde nach Tailtebourg , umd warf am, 1586. den I. 
Sr. das regiment des Tuercelin bey Saintes N — über bon 
bauffen ; büffete aber Dabey jweu von feinen ein, Wels 


es er fich dermaſſen zu gemüthe zog , daß er acht 
nach auf dem fehloife zu —ã farb. Bor 
de befahl er, dag man feinen einzigen fobn , 
nach Sedan ſchicten, und dafelbit erziehen laffen 
Jeime, hiſt. gen. tom. VI. p. 156, 

Lotigni, (Louife von ) vermähfte Beintet iin 
nich 5 iDar «ine tochter Eafparıs von Eoligni 1. Admirald 
Krandreich,, von deilen eriier gemablin Charlotte von 
Sie wurde an. 1555. Den ag, fept. zu Ehatittonsle-Poing 
bohren , und an. 1571. den 26. may zu la Rochelle mit 
zolo, Herrn von Telignn, welcher Cammer⸗ Juucker amd 
res vatters compagnie Lieutenant war, verchelichet. 
dieſet ihr gemahl, nebſt Iyeem vatter, an, x 22 Ar 
Iholomas bey dem entfeglichen blut-bade zu * 


—2 


fen mürfen, wendete fie fih aus Burgund, alle fich 
mals befand, nach der Schweig, und bielt fich einige jahre 
zu Bern auf. Nun hatte ie zwar das glücd , daß der Bring 


= 
J. 


don Dramen, Wilhelmus von Naflau , der den grund 
Republik Holland geleget , fich an. 1583. den ı 

ihr vermählte,; aber auch das unglück „ da derfelbe 
im jul, zu Delft von einem meuchelmörder erfchoffen 
nachdem fie ihm Henricum Fridericum gebohren. 
den ftreitigleiten, fo zwischen den fogenannten Gomarifien 
Arıninianern entftunden, fich gegen die Tettern mehr ald 
bie erften geneigt erjeigte,_ und in den vi 
fie zu fehr auf die Srangdfifche feıte bienge ,_mufte 
verdruß, und einsmald, da fie nad) Frandreich rei 
von dem pöbel p Dein viel ſchmach ausftehen. 
aber alled mit rölten gelajfenheit , riethe beländig zum 
frieden , mahnte den Bring Dauritium von Oranien von 
neuerungen ad, und füchte, wiervol vergebens,dem Oldenbatnc» 
veld das leben zu reiten. Endlich gefegnete fie an. 1620, das 
zeitliche , und wurde zu Delft Degraben, Sie war eine 
gebildete, tugendbaffte, verftändige und fehr i 
Anfeime, hist, gencal. tom. VI. Pp- 153. memoir. 
de Hollande. Brazt, hift. de la reform. des Pais-Bas. 


Ei; 
EEöFR 


Ä 
5 


in 


3 


darınnen, wo es aalen und forellen in arı giebt. 
Auch werden auf den Lüften diefer infil — als 
auf andern küſten gefangen ; fonften ift fic noch fehr reich am 
t Der eigenthumssherr Dieter imfil it 
von dem geſchlechte Maklcan. Eitat of Great Brittain, in The 
Times of Georg. Il. tom. 1, 


Collado / (Ludobicus) war im XVL feculo Doctor ug 


cdol 


Profeffor Medicine ın Valentia in Spanien. Er Hat über 
Galeni buch de Offibus commentirt, Vvalentia 1555, in 8. und 
aus Hippocratid und Galeni fchriften eine Hagogen Medicam, 
ib. 1561. in 8. de Indicationibuslib. L ib. 1572. in 8.16. ges 
fjrieden. Ans. biblioch. Hifp. 


Lolle , (Johannes a) ein Yaliänifther Medicus, war zu 
Belluno im Wenetianifchen an. "558. gebohren , flubirte zu 
Dadua, nd ward, nachdem er eine zeitlang an dem Hofe Frans 
ciſci Marid 1. von Urbino, ald_ Leib-Medicus geſtan⸗ 
den, Profeffor Medicine dafelbft , und ftarb am der peſt au. 
1631. bat von ihm Medicinam pradticam, Peſaro 1617. 
Cofmitorem Mediczum triplicem, Venedig, Tractatus de Pe- 
fte; de Morbo Gallico; de Plica; Comment. in Hippocratem 
de Infomnüs; Elucidarium Anatomicum & Chirurgicum, ib. 
1621. Tradtat. de Medieina jucunda &c. Papadspoli hilt. 
Gymn. Patav. tom. L 


Collega , (Eneius ) oder wie andere lefen, Eolliga, (dann 
das Griechifche wort wird den Joſebho zerruyas, oder den pas 
rianten lectionen nach auch xoAArpas gefchrieben ) ein Statt. 
halter in Syrien, mo er ben abmefenheit Ceſennii Beti coms 
mandirt hat. Er hatte viele mühe die bürger zu Antiochia 
abhalten, daß fie die gefamte enfchafft nicht vertilget 

‚ben , iwelche nach der zeritörung der (tadt Ferufalem in grofs 
fee menge dahin dohen , und von altem her grofie Freubeiten, 
einen eigenen tempel , und den freyen zugang wie die Gries 
chen allda hatten. Der tumult wider en gienge dar⸗ 
um an, biemweilen man ihnen zumaffe, daß fie den vieredfichs 
ten meardt:plag allda , welcher im feuer aufgegangen ware / 
angeftectet hätten. Dieſer Eolega aber unterfuchte Die facht, 
amd erfubre , daf nicht die Juden, fondern etkiche böswichte, 
welche fchulden halben gedrũcket worden, und ben einem güs 
ten brand fich erholen wollten, die morbbrenner gemwefen, wel⸗ 
he dann wie billich damım geftraft, die Juden aber lodges 
forochen worden. Diefer Collega heiffet in den manuftripten Nass 
worAnyac, woraus man muthmaſſet, ed muͤſſe Kyroc, Cneus 
gelefen werden. Ob nicht vielleicht dieſes wort Neuss recht ges 


fehrieben fen, und xerAnpac bey dem Joſepho das Lateinische 
wort Collega andeuten wolle, und alfo £önnte überfeget wer⸗ 
den: Nov Colega quidam Legatıw Fe. laffet man dahin ges 
ftellet feon. Flavise Jofepbuu de bello Judaico lib. VII. cap. 
3. edit. Havercampi, Amftel. 1726. 

a Collen , oder a Ceulen / ( Yudoloh ) war vom Hildes⸗ 
Heim gebürtig, umd legte fich mit foldhem Aeiß aufzdie Mas 
tbematic, daß man ihn zur erſten Profeflion der friegs-funf nach 
Leiden berief. Er hat in KHolländifcher forach de Circulo & 
adferiptis, Leiden 1619, in 4. de Aluris; Geometricas propo- 
fitiones ib. 1618, in 4. und Problemata gefchrieben, und ift 
an. 1610, den legten dec. geftorben, Meurfis Ach. Batav. 


Colles / (Matthäus ) ein Neapolitaner » deffen Baccius 
in natural. vinorum hift. V. p. 246. & 248. rühmlich ges 
dendet, war anfangs bey dem daſigen Wice-König Secretarius, 
wurde daranf in dem Eloiter St. Marid de Victoria und St. 
Gatharind de Cella Abt, endlich aber an. 1679. Bifchof zu 
Mark. Er Half feinem Bifitpum herrlich wieder auf, flıftete 
Die kirche St. Marid gratiarum , und legte nicht weit davon 
einen Bifhöfflichen pallaf an, richtete auch ein Scminarium 
mund andere geiftliche Collegia auf. Weil er aber die jura feis 
ner firche gar zu eifrig bervor fuchte und vertheidigte, gerieth 
er darüber in groſſe verdriehlichkeit, fo ge daß er eine zeit 
lang in der Engelsburg arreft halten multe. Doch feine uns 
fchuld half ihm bald wieder Io, mach welcher zeit er u Rom 
fich noch weit nüslicher vor die gerechtfame feines Suͤfts ber 
arbeitete. Er flarb aber nicht lange darnach im 65. jahre feis 
nes alters an. 1596. Ugbelkw, Ital. facr.'tom. 1. p. 914. 


Collet + ( Bhilibert ) ein gelegen Framgöfifcher Juriſt und 
Advocat in dem Parlement von Bourgogne, war zu Chatillon 
les Dombes an. 1643. ben ır. febr. gebohren. Nachdem er 
zu £oon unter dem P. la Chaife und P. Menetrier ſtuditet, 
trat er in das Movitiat derer Yefuiten zu Avignon, Er vers 
lieg aber diefen fiand auf veranlaffung einiger bäuslichen ums 
fänden bald wieder, und da ihm einige unpermutbete a: 
lichkeiten orgefofien, retirirte er fich nach Londen, und mach⸗ 
te ch dafelbit mit Boyle, Wilig, und andern vornehmen 
Gelehrten befannt. _ Nach einiger zeit kam er wieder in fein 
vatterland zurück , legte ich auf Die praxin, und erhielte die 
fteil eines Advocaten bey dem Varlement in Bourgogne , und 
eines GeneralProcureurd zu ZDombes. Er flarb in feiner vats 
ter-fadt an. 1718. den zr. merk; nachdem er viele ſchriſten 
verfertiget. Darunter ind: Traitc des Excommunications, Dis 
jon 1683. in ı2. Tr. de PUfure, non 1690. in 8. Varis 1693, 
in 8. Preface au Dietionnaire Mathematique d’Ozanam, 1691, 
in 4. Entretiens fur les Dixmes von, Paris 1693. in 12, 
Entret. fur la Clöture religieufe, Düon 1697. in 12. Lettres 
fur l’Hiftoire des Plantes de Tournefort ; Catalogue des Plan- 
tes i l’entour de Dijon, Dijon, 1702. in 12, Commentaire 
fur les Statuts de Breffe, Diion 1698. In fol. und noch vers 
ſchiedenes, welches noch nicht imdrud erfchienen, Er batte 
auch vor, eine biftorie derer philofopbifchen wmiflenfchafften abs 


» 
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geraten, davon nur der erſte theil unter dem titul: Hiftoria 
ationis, Loon 1695. inız. zum vorfchein gekommen; die 
andern beude aber Hiftoria Morum und Hiftoria Nature uns 
usgearbeitet geblieben. Er foll einen durchdringenden vers 
and ‚ aber dabey ungeftalten leib befeiien, und Durch feine 
frege urtheile über die gebräuche dev Roͤmiſchen kirche fich vie⸗ 
fe feinde gemacht haben. Mr. Papillon Canonicus au Dion 
bat fein leben befchrieben. Baißee , auteurs deguifis p. 458. 
Mabilen , de ftudiis Monafticis. Jowrmai des Savanı, 1697. 
1727. fept, ı. Memoires pour fervir & l'hiftoire des hom- 
mes illuftres tom. Ill. Ribhiotb. Frangoije, tom. IX. P. U. n. 2. 
‚Collier 7 ( Yeremias ) ward u Stom-Qut in Cambridgets 
bire den 23. fept. 1650. gebohren. Sein vatter gleiches Habs 
mens mit ihme , ware ein Theologus, und chemals Rector der 
freyfchul zu Ppswich in Suffolt , allmo auch diefer ſein ſohn 
den grund zu feinen ftubien legte, hernach aber gen Cambrid» 
ge in das GaiussCollegium gefandt und der aufficht Job. Elivs 
anvertrauet wurde. Nachdeme erdie gradus Academicos Bac- 
calaurei und Magiftri Artium an. 1672. und 1676. angenoms 
men hatte , ward er an. un zum Vricſter ordiniret, von Dr. 
Heinrich Kompton Bifchoff zu Londen. Nachdem er einige 
geringe P arreven bedienet, gabe er die letere an. 1685. auf, 
und fam nach Londen, und erhielte kuttz darauf die Lectors⸗ 
flelle zu Grans: Inn. Da aber die änderungen in Engelland 
anfiengen, konnte er dieſts amt nicht mehr verfehen , weilener 
fe auf feine weite wollte bereden lajien, den neuen eyd adzu⸗ 
jegen ; ja nicht nur wollte er ſich der regierung nicht unter⸗ 
werffen ‚ fondern behauptete noch fein verhalten durch dere 
ſchledene fhriften, die er an das licht gabe, ohnerachtet er 
die cenfur und unwillen ber mächtigen dadurch auf dem 
[8 zoge. Unter der regierung der Königin Anna verfprache 
man ihme jehr erträgliche aͤmter, wenn er fich unterwerſſen 
wollte; weilen er aber einig und allein aus trieb feines gewiſ⸗ 
fens bisher nicht Hatte fchwören wollen, ald haben auch die 
fetteften verheiffungen ihne micht bewegen mögen. Man will 
verfichern, dag er an dem Auffahrts. tag an. 1713. fich heimlich 
babe zum Bilchoffe werhen laffen, von Dr. Hickes. Nebft einer 
fehr groffen amahl von fchriften, weiche fonderlich das Hltema 
der nidhtsfhworenden in Engelland zu verfechten zum haupt · 
ek haben, hat er auch gefchrieben : Eflays upon Several 
loral fubjects, in 3. vol. 8. Several Difeourfes upon pra- 
&ical fubjedts, Londen 1725. in 8. God not the Origin of 
the Evil; An Eccleliaftical Hiftory of great Britain from the 
firft planting of Chriftianity to the end ofthe reign ofKing 
Charles the fecond. 2. vol. fol. Inſonderheit aber mag ſei⸗ 
ne unermüdete arbeitfamkeit abgenommen werden aus dem 
von ihme an das licht geſtellten groſſen hiftorifchen , geogras 
pbifchen , genealogifchen Kerico , welches eigentlich eine übers 
fegung ift des Franzofifchen Dictionnaire de Moreri , dazu er 
aber noch eine groffe anzahl neuer arlickuln hinzugethan hat; 
die zween erfien theile dieſes A} fen werckes warden zu Londen 
in fol. an, ı7or. gedrudt. An. 1705. gab er einen neuen theif 
aus, unter dem titul eined Supplements, und an, 1723. ers 
fehiene der vierte theil, dene er einen Appendix zu denen drey 
erften nennete. Da num die groſſe anzahl feiner jchriften inds 
gemein , fonderlich aber fein Lericon unausfprehliche arbeit 
erforderten , als ift fich nicht zu verrvundern, dag er mit dem 
ftein feoe geplagt worden , daran er auch endlich den 26. april 
an, 1726. in feinem 76. jahr geitorben ift, In feinem game 
gen Ichen hat er fich aufrichtig und eremplarifch ermiefen; ew 
roufte die Ghriftliche eingegogenheit mit der einem Edelmann 
anfländigen leutfeligteit voltommen zu verbinden. In denen 
fprachen fowol als ın denen Antiguitatibus facris und profanis 
ware er fchr wohl erfahren. Er ware mit einem wort ein 
Philofophus , ein Oratoe und ein Theologus, an deme nichts 
audjufegen ware. Engliſcher Baylr. 
delims, ( Antonius ) ein berühmter Engelländifcher ſcri⸗ 
beuf des XVIIL feculi, ward den zı. jun, an. 1676. zu He⸗ 
fton in der Graffchafft Mibdiefer gebobren. ein vatter ons 
te der Ritter Heinrich Eollind, der gegen 1800, Pfund fterling 
an jährlichen einfünften folle befeffen haben, Nachdeme une 
fer Collins den grund feiner ftudien in Eaton-Collegio geleget 
hatte / ward er in das Kings-Collegium zu Cambridge getham 
allıvo er zum auffeher feiner fhudien hatte Francifcum Hate, 
den nachnaligen Bifchoff von Ehichefter. Er kame von dar gen 
Londen, um die Mechten zu fhudiren , verlieſſe aber dieſes ftu- 
dium bald wiederum, weil er feine neigung dazu bey ſich fan⸗ 
de. An. 1700. gab er ein buch aus, unter dem titul : Seve- 
ral of the London Cafes confidered. In denen jahren 1703. 
und 1704. unterhielte er einen briefswechfel mit dem berüpms 
ten Locke, welcher eine ungemeine bochachtung für ihm hegete. 
An. 1707. geb er eine andre fchrift auß :_ Eflay concernin; 
the ufe of rcafon in propofitions, the Evidence where o| 
depends upon human teftimony. Am eben dieſem jahr mifches 
te 7 Eolins auch in die wiſchen Dodwel und Samuel Clar« 
fe, betreffend die aus der natur der feele ſelbſt gieſſende unfterb» 
lichkeit derfelben, wwaltende ftreit » frage , ben welchem anlas er 
auch verfchiedene fchriften ausgabe. An. 1721. gienge er Nas 
ber Holland, und machte alida befanntichafft mit Job. Eleris 
co und andern gelehrten männern, denen er ben feiner rücreife 
in Engelland verfprache, fie in lurtzem wiederum zu befuchen. 
An. 1714. gab er feinen Difcourfe of Free-Thinking aus, wel⸗ 
Hhb bb3 chem 
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chen alsbald eine geoik — ſchriſten entge gen gefeet wur⸗ 
den, und da fein buchdrucker ed auch verrathen hatte, da 
Gollind der verfaffer von dieſer fchrift wäre, fo begab er 
durch Holland in Flandern, kam aber in dem octobr, an, 1713. 
wieder naher Ponden. An. 1715. gieng er in die Grafichafft 
Eifer, und verfahe allda die ämter eines Juftice of che Peace und 
Devuty;Lieutenant befagter Graffchafft , eben wie, ex zuvor in 
der Grafjchafft Middlefer und Liberty of Weftmüniter gethan 
hatte. In dem nleichen jahr lieſſe er zu Londen in 8. ausges 
ben : A'Philofophical Enquiry concerning human Liberty „ 
welches buch von Dr. Elarke üt widerlegt worden, An. 1718, 
ward Collins zum Schagmeilter der Grafichafft Eifer erweh⸗ 
let, welches ben vielen creditoren diefer Braffchafft, Die biäher 
wegen der übeln haushaltung der vorigen Schagmeiftern nicht 
gu ihrer bejablung gelangen konnten, eine ſche groſſe Freud ers 
eete. Coins Halte denen ärıneften unter diefen crebitoren 
aus feinem signen geld , und denen übrigen veriprach er den 
sind zu bezahlen , bis er das capital ſelbſten absuführen das 
eld aufbringen könnte. An. 1722. waren die fehulden der 
Sraffehaift ichon alle getilget. An. 1724. ged Eollind au : 
Difcourfe of the Grounds and Reafons of the Chriſtian Reli- 
gion in two Parts &c. in 8. Kaum hatte diefe fchrift das ta⸗ 
geslicht erblicket , fo ward fie durch eine ſehr groſſe anzahl ges 
gensfchriften von allen orten her widerleget. Collins felbit gehlet 
$. foicher wider ihne audgegebenen fihriften. Unter diefen allen 
hat fich aber infonderheit hervor gethan der berühmte Whiſton/ 
welcher den ollind und den Toland ſehr hart mitgenommen, 
und den Cantzler King erſuchet hat, dem Collins fein amt eis 
nes Juftice of the Peace zu nehmen , welches aber nicht ge⸗ 
ſchehen if. Un. 1726. erfchiene fein Scheme of literal Pro- 
phecy &c. welches abermal viele gegnere antrafe. Collins ward 
etliche jahre vor feinem tod mit fteinsfchmergen geplaget , und 
nahme dabero an feinen Eräfften fehr ab, bis er endlich den 
13. dec. an. 1729. farb, Obwol er, wegen dem in feinen fchriften 
ausgeſtreueten verführifchen gift, von feinen geonern als ein 
abgefagter feind aller religion it angefeben worden , fo folle er 
doch wenige minuten vor feinen tod fich erfläret haben : Daß 
gleichwie er zu allen zeiten alle feine fräfften ange 
wendet hätte, GOtt, dem Koͤnig und feinem vatters 
land zu dienen , fo boffete er auch an denjenigen ort, 
den tt denen, fo ibne lieben, beftimmer hätte, nuns 
mebro zu elangen ; fernerd fagte er : Die allgemeine 
religion beitebe in der liebe GOttes und des naͤchſten. 
Seine fo_reiche ald curiofe, bibliothek ſtunde allen Gelehrten 
immer offen , ja ex gabe feinen gegnern felbften diejenige bis 
her, aus welchen fie ihne zu widerlegen vermeunten, und wies 
fe ihnen die art, auf welche fie denen wider ihn anf en⸗ 
den deweis gruͤnden allen nur möglichen nachdruck geben konn⸗ 
ten. In feinen reden beobachtete er allezeit die wohlſtaͤndig⸗ 
£eit, und vermeidete alle ungüchtigen worte, Seine binterlafs 
fene wittib hat in Orford»Chappel, da er begraben liegt , ihn 
er faöne Lateinifche grabfchrift verfertigen laſſen. Engli⸗ 
ee Bayle, 

Collins / —J ein berühmter und gelehrter Engels 
tänder des XVIT. fzculi, ward zu Wood; Eaton bey Orford den 
5. merg an. 1624. gebohren. Gein vatter, der ein Theolo- 
gs ware, auferzoge ihm alfo, daß er durch den rechten ges 

rauch feiner vernunft die wahrheit zu entdegen und u erfens 
nen einig und allein geneiget ware. In feinen jüngern jah⸗ 
zen ware er fehreibee bey Johann Mar. Da aber die bürgers 
lichen kriege angiengen , begabe er ſich in diemite zur fec, bliebe 
darinn fieben jahr, und erlernete da_ alle theile der ſchiff ſahrt; 
in feinen muͤßigen ſtunden legte er fich auf die Rechen « kunft , 
und auf andre theile der Mathematic, als wozu er eine naluͤr⸗ 
liche neigung batte. Ben feiner rückunft in Londen ward er 
ein Rechenmeifter , und ſchrieb viele jehr hochgeachtete bücher , 
die in der praxi einen groſſen nutzen haben. Un. 1667. ward 
er als eim mitglied im Die Königliche Geſellſchafft aufgenoms 
men, Go lang Antonius, Graf von Shaftburo, Cangler von 
Engelland ware, ernennete er unfern Collins gu unterfuchtung und 
erläuterung der ſchwirigleiten, welche fich etwan wegen ſchwe⸗ 
ren redmungen in der canglen ergaben dadurch dann eines 
theild dem Collins einiger gewinnſt zufiele , anders theild aber 
die fachen fehr befchleuniget würden. Es hatte Collins ſich 
durch dieſe arbeit einen groffen ruhm erworben , und mard in 
fachen von dieſer art für den mußlichiten mann feiner zeit ges 
alten, In dem letztern theil ſeines lebend ward er zum Res 
henmeifter der Königlichen compaamie des fifchfangs ernennet, 
Als er an. 1682, von Orford an einem fchwülen fommerstage 
naher Malmesburo in Wiltshire ritte, um allda etwas in au⸗ 
genfchein zu nehmen, trand er zuviel apfel. wein in die hit , 
und fiele davon in eine auszehrung, am deren er den 10. mov. 
an. 1683. ſtarb. Obngefehr 25. jahr nach feinem tod fielen als 
le feine binterlaffene fchriften, und ein quter theil feiner biblios, 
thed in die hände des gelehtten Ritters Wilhelm Bu eines 
mitglieded der Königlichen Gefellfchafft, Unter diefen fchriften 
fande man viele mathematifche flüce von Briggs, Dugbtred, 
Dr. Bell, Dr. Scarborougb, Dr. Barrow und von Iſaac New⸗ 
ton, wie auch viele empfangene oder abgegebene briefe an vers 
schiedene und von verfchtedenen gelehrten männern , fonderlich 
von Dr. Bell, Dr. Wallis, Dr. Barrom, Iſaac Newton, Jacobo 
Grrgorn, iFlamftecd, Tornien, Hater, Branter, Dr. Bernard , 
Stufiud, Leibnig, Tfpienhaus, P. Bertet ıc. Aus diefen fat» 
lichen fchriften erpeilet , dag Eollind fo eiferig ware im untere 


col 
fuchumg auge wahrheiten / und foumermübet tn fortſetzung 
dieſer unter! ucbumgen , 5 er viele jahre lang einen genauen 
briefswechfel mit den gelchrteften Mathematicis feiner zeit uns 


alten, und roeder mühe noch unkoͤſten geſparet bat, um die 

wiſſenſchafften zu befördern. Mit einem wort, es bat Die ats 
lehrte welt die_neuern mußlichen entdeckungen fait ihm allen 
zu danden. Cr ift cd, welcher die ausgab der vorireſichſten 
mathematifchen büchern befördert und zunvegen gebracht bat. 
Er ware gleichfam ber buchhalter über alle neue entdertungen 
in der Mathematic , und ben ihme_fand fich gleichjam die 
emeine niederlag aller näglichen wiffenfchafften ; und babero 
ft er von vielen Gelehrten der Englifche Merſennus geheiſſen 
worden. Die Engelländer behaupten , dag aus dem auf bes 
fehl der Königlichen Gefellfchafft an. 1712, in 4. gedruckten 
Commercio Epiftolico D. Joannis Collins & aliorum de Ana- 
Iyfi promota, tlat könne erwiefen werden, weme eigentlich die 
ehre der erfindung von der Methodo Analytica zufomme. En⸗ 
gliicher Bayie. j 

Collins (Jacobug ) Abt zu St. Ambt oiſe von 
und Secretarius des Königs Francifei I. zu deſſen zeiten er led. 
te und etliche fachen gefchrieben hat, wie uns La Eroir du 
Maine deſſen berichtet, 


Collins , oder Colin , (Johaunes) Obervogt in der Brafs 
ſchafft Beaufort , lebte ungefehr um das jahr Chriſti 1540. 
Er überfegte and der Lateiniſchen in bie Franzöfifche ſprache 
Herodianum, und andre fachen. La Craix. 

Collins, (Sebaftian) ein Arkt_ von Fontenay In dem 
Yoiton, lebte um das jahr 1564. und überießte etliche bücher 
aus dem Griechifchen in die rangdfliche forache ‚ 3. €. das XL. 
buch Alerandri Tralliani ic. fiche La Croix du Maine. 

LoUmig / ein veſtes fchloh auf einem felfen im dem vie 
tel Obermannhardöberg in Unter » Deiterreich , am dem dußt 
Teye nahe bey Droffendorf gegen weiten. » 

+ Colloredo, geſchlecht. Johannes Baptifta von Col⸗ 
loredo ıc. farb an. 1729. wen gemablinnen gehabt ; 
erilich Mariam Louilen Catharinam , eine torhter Fohannis 
Ernefli, Grafend von Burgftall, die an. 1715. verfchieden ;_bere 
nach N. eine Gräfin von Thurn, Sein — erfter ehe, Catl 
Zudwig von Golloredo, des H. Rom. Reichs Graf von Walı 
fee, Kanferl, würdlicher Cärmmerer , vermäblte üch an. 1721. 
mit Eleonora, des Marggrafen Octavii von Gomaga tochter, 
welche ihm an. 1723. Larolum gebohren. Baptıftä 
bruder Hieronymus, welcher zuleßt Kapferlicher Obrift:Hof 
Marfchall worden , nachdern er an, 1725. das Gouvernernent 
von Mayland verlaifen , ſtarb an. 1726. und binterlieh dreo 
Einder. Diefe waren : 1. Rudolph Tofepb von Eolloreto, 
des H. Rom. Reichs Graf zu Walfee, Bicomte zu Mels, und 
Marggraf u St. Sopbia, Herr auf Dppotichna, ic. in Deftet- 
reich, obrifter ErbsTruchfed in Böhmen , Kauferl. wuͤrcklichet 
geheimer Rath , Cämmerer, Reichs Vicc Tantzler und gevols 
mächtigter Minifter in dem Reich. Er iſt an. 1706. gebohren, 
und hat mit Maria Francifta Gabrielle , einer tochter Guns 
daccari Thomd, Grafend von Stahrenberg, drey föhne, Guns 
daccarım , Hieronomum und Fofephum, wertuget. 2. ) Ans 
ton von Eolloredo, ded H. Rom. Reichd Graf von Walſce ıc. 
Nitter des niter:ordend , und Kavferl, Obrift:Lieutenant 
von dem Baden» Badenifchen regiment zu fuß. 3.) Maria 
Tofepba, lin Fr! Morberti, Grafens von Kos 
ſowrath. neal. Handbuch. 


Colluraſi, (Antonin.) ein Gicilianer , war an. 1485. ge⸗ 
bohren, nahme den gradum eine® Doctoris Theologiz an, und 
lchrete zu Venedig die Rednerskunft und Sitten » Ichre , alwo 
ihm der Kath zum Ritter von St." Marco ernennte, Hier⸗ 
nächft erflärte ihn der Kanfer Ferdinandus III. zum Comite Pa- 
latino , und der Spanifche König Bhilippus IV. zu feinem 
Chronographo und Cantore in der St. Petri-capelle auf dem 
Königlichen fchloffe zu Valermo , worauf er an. 1655. den 27. 
may mit tode abgegangen. Seine fhriften find : Dicendi Ar- 
tis explicatio ; Idea del gentilhuomo di Republica ; Lette- 
re; el ojo fobro & certo; de la Prudencia real ; le Tumul- 
tuationi della Plebe di Palermo ; Nobile Veneto, Venedig 
1623. ing. Mongiteris bibl. Sic: & 


Colmannus, König in Ungarn, war ein fohn Geofä I. 
und folgte deffen bruder, Padisiao 1. am. zogg. in der regies 
rung, ob er em geiftlichen ftande gewiedmet , und bes 
reits Biſchoff zu Waradein geweſen. Er war lahm, budlicht , 


ſchielicht, fammlend, und an dem ganzen feibe rauch, anbey 


‚ein gottlofer thrann, wie er denn feinen leiblichen bruber , 


Almum, Hi von Ungarn, und deſſen fohn, Belam II. blen⸗ 
den lieh. Sen Teutſchen Fürften wollte er an. 1096. den 
durchiug nach Afien nicht geftatten , mufte aber mit feinem 
fchaden fehen, daß diefelben feine völder übern hauffen warfen, 
und ſich mit gewalt den weg bahnten. Gegen die Xenetianer 
aber, mit denen er in Dalmatien eat, war er glüclicher, und 
ließ fich an. 1103. dafelbft zum Könige crönen. Icdoch da er 
an. 1107, wider die Ruſſen zu felde gieng , wırrde er auf das 
haupt gefchlagen , und brachte mit genauer noth fein Icben das 
don. farb endlich an, 1114. den 3. febr. Mit feiner ers 
ften gemahlin, Rogerti, Grafens in Sicilien tochter , hatte cr 
$. finder: 1.) Kadislaum, welcher an. 1102. ben des vats 
terd Jeben farb, 2.) Stepbanum II, feinen nachfolger. 
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Vnium welcher zudem Ranfer Calo Johanni nach Tonfkatt« 
Bee entäohe, und einen en hicg wider feinen bruder =. 3 
Nicolaum / ſo an.t a ra.geſtorben. 5.) Eine tochter, 
vom fol us von Steohans I. zum 
‚ aber nach deffen tode übergangen wurde 

ie " gemablin mar aus Rußland, ee aber wegen begange- 

beuchs wieder heim fchickte , und pen ohn Borris 
um nicht vor den feinigen erfannte, T’bwrocz „ chron. 
Hung. ap. Bongraf, 3 Bonfaii hift, Pannon. Rrwa, chron. co- 
ron. Apoftol, Zuciw, de zegno Dalmat. & Croat, 
Choniata hift. Byzantin. 

Colmenares (Diego de) ı de) en Spanier Vrieſter, gebuͤr⸗ 
tig von Segovia, a Ciudad, las hiftorias de 
Segovia, y conpendio, Gafliia a in fol, "Honras y fune- 
aronpe d je las exequias de u Crank — Hi — 

ib- 1645. in 4. U, = m im e 
ben , und Ma an. 1651, ** bibl. Hi, k 
ei ch Do tat. 5 eine nr in der Moſcowiti⸗ 
Divina meile von A 
t. el⸗Archangel 


oln / oder Colne / ein Auf in ber prodintz Eſſer in Engels 

* pa 6 unterbal Golchefe In Das X fie ice 

en ae habt in Bancasfie in Engellands 
olne / ‚olnia , eine ſtadt in Lanı 14 

ee HS der grenge von Dordähire, 

COLOBI, ein Tregiobeeifiheh vol, eheben a dem gan 

ptifchern meer, vorge ürge ; welche von ihm den 
men Cebariss , not. orb. ant. IV. 1. 

1. 16.1.6. & 13.8.8. 3o.n. 


L. 

locchus , ober Col us 

ee — —— 
em 


Por hi = in ber —A— atic und voeſie wol 
us, 
um Dei ef feine ne eigpne —— Frans 


Ein, Bahn. 15 
lange darnach 

an. 1677. fein I 
a a nn ie 
1 ift. Flına p. 167. Maudor. Up; 
p- 1072. 


25. nov. an. 2521. an die 


3. dad 
in fein — — 
beſchrieben. Es 
. 102. und Balda- 
, Ital. fach. tom. 


Cologna/ lat. Colonia und Coloniola , eine Heine Vene | 
m dern nn Padua an an den Veroneſi⸗ 


di —— 
—— meilen von der ſtadt Vicena. 
olombe , ein dorf mit einer Abtey in la Marche gelegen, 
eine Frandſiſche proving ift, an ee 
ee = Blanq ee n a2, 
Dietionnaire, 


‚Lolombiere  ( Marcus Pulp de la en Edelmann, ge⸗ 
dürtig von Brenobl ur felbft fei guides 
en an, 1658. we IE Kom is 


fen, ein 
en ‚Her, Er ift wegen vieler föritie 
befannt , Die er fonderlich von der Heraldica heraus gegeben 
wi: Science heroique „ de l’Office des Rois des armen, ı 
le vrai Theatre d’honneur & de Chevalerie tom, II. Yaris 
1648. ie fol. lArt Heraldique , Paris 1 in fol, Recueil 
lufieurs — » ib,- 1639. In fol. en 


lebens = beſc derer 
fi derer —A =] Earbinald een J— 
geweſen unter dem titul: Hiftoire des hommes illuftres 


Frangois, Varis 1655. in fol, "ingleichen Hiftoire des hommes 
illufttes Francois, leur vie —— 1667. in 12. Le Long, 


* bibl. hift. Bibl. du 


[il dt , welche Die in dem 
aan ln Gens bien; Ken Be Biene Ba Ben hu 


liegen, und 2. flunden 
Dr Maty „ Dittionnaire. 


olombs , ein Framoͤſiſcher geclen mit einer Abten, in dem 
u en genenmet la nn an dem Auf Eure , eine ſtunde 
ogent-le-Roy; gegen mitternacht. AMasy , Diekionnaire, 


olombus, ar eg —E bruder , war 
55 von gutem verftand, mb hatte ſich durch verferti⸗ 
au de fee s charten und Sohären zu feiner zeit berühmt ges 
Er war noch vor feinem bruder aus talien in Bor 

» hatte auch benfelben im der Eofmographie 
a er einsmals nach Londen fchiffen wollte , 
eſe ihre, Nach 

feiner fees 


. machte ‚ein ftüc geld HUT und gieng in Engel: 
auch der Ben —* alle Ko verforoch 


Das Meemen 
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mehr nicht ala je mann be ſich hatte. Doch muſie fich 
der König dafelbfi unterwerffen. Bach feiner zurtichtunft feblug 
er die guManer, melche fich empoͤret halten / und führete here 
ſchiedene triege. An. 1502, entbecfte er mit feinem bruder vie⸗ 
le goldsminen in der provink Wera a that verfchiedene reis 
fen in Spanien , und farb endlich in Hifpaniola an. 1514 
Charlevsix, hift. de S. Dominique. 
Lolomensta, ein wohl —* tes Tufisfehloß des Ruf 

—2 ſechs meilen von der ſiadt Moſcau auf einer hi 


ia; ein Tofcanifcher ſſecken in Fralien , zwiſchen dent 
Bolfo- di Biombino in dem Sienifchen gebieth ; und dem fee 
Eaftiglione, eine halbe“ ſtunde von diefent, und zwey von jenen 
abge egen. Mat, 7, 1 Dictionnaire, 

* Colonge ; - Framzöfiicher Reden in la Breſſe und der 
Bogten Ger, nahe dem fort de PEdufe an der Kbone, fünf 
fund unter Genf gelegen. Einige halten dafür, ed fen dor jei⸗ 
ten Das alte Colonia Allobrogum geivefen, Baxdrand, Dietion« 
naire, 


geringer geden in Campagna di Roma in 
— — Colonna gehörig. 
apet.ı3) ein Cardinal in dem XV. Geculor» 


d — ‚ga — ferner an 
Spanifchen und Vortugieſiſchen Hof, ward von Gregorio XL 
zum Ertz⸗ Blſchoff von ni ona , und von Urbano VI. am. 
1378. zum Cardı gemacht; worauf er Le- 
gationes verwaltet , ımd an. 1380, geforben, — Pala- 
sä falti Cardin. tom. II. Ugbeius, It. facr. tom. I. 

Seiama, (Fabio ) des unten — Dig 
Eolonnd john. 1. 2 


war eigentlich ein Ju 
auch in denen willenfchaffien vortrefich u 
in der Medicin, wie folched feine Puroßasarı , — 1592. 
in 4. ingleichen ixpgasıs ftirpium — ep Rom 


eſchrieben 
Della Sambuca Lincea, oder 3 —— Mufico — 

daumal 40. jahr alt de» 
Denis desivegen Lincea benabs 


ed aus so, ungfeichen fält 
theile getheilet u se 3. m 


fenmus fagtı es 
fr thon in ie ganefen ‚und 
ie on di Ima 1 a 

— en N Gift. Der med. geehrt 


4.65 
„geiome ECFridericus) hieß eigentlich Baldefchi ; . 
olonna, (Cafpar ) einfohr Antoni, ner v. —7 
V. anverwandter er war, an. 1426 
Abbate — um Er Seen von —8 ya 
um ey & 
zoo vo 


je dar —— 4. Jul, ar 
ne. — ia de 


1435. — 
—5 (Hteron. ) ein Garinal er ſohn Philippi » 
L ME und Tagliacı e ‚ war an. 1604, gebol 
ren, und ade in Spanien ni achdem feine ſchwe · 
fier Anna an Thadddum — — 
te i V — —* zum Gardinal, auch 
ner tum Im Sifeboff vo um Erg: Vifchoffe don 
— 5 — welche — Br Frnocens 
X. au gefallen an einen von lieblingen abtrat. K. 
ward ihm auch die pratehtion von und dis 
ne reifen aufgetragen. 


t 666, le, ald ernennter €: 
Skat vos Say (auf der vi Sa Sen, wohin ee 
et ———— ——— ü 

1 0 u 
augen bersealtuumg de de ben De$ —— Cos 
lonna rt ai ex kn ei m — dis 
Bien —— —ãA —28 
feben. Pa — — tt. p. 51 

ee des Card ne * „I 


umd Qateinifchen fehr erfahren, 
= > Kane: und antianitätenscabinet fammica 


te. 


col 


* Als er au durch den tod verlohren hatte, fing er 
3 zu lernen , wollte Die liche orden ans 
un und follte Hit einem Bißthum ben werden. Ehe 
aber folches zu ande kam, ftarb er ben }- apr. an. 1586. ju 
Meapolis ani ? Rein in dern 54. jahre feines alters. Er hat Ens 
ni ar zufammen gelefen , in ordnung gebracht , und 


ehrten * — mer arbeit fein gun . de 


744 


spp. bibl. Nap. 

Lolonna, (Johannes) ein ug und fohn Stephas 
ni / Herrn von Valeftrina, war ni in Protonotarius Apofto- 
kicus „bie an. 1322, zur Gardis 
nalaplabe erhub. Rund = dem Väpflichen und an die⸗ 

lichen Höfen in nf a anfegen, war ein freund derer 
Er rien, vorneml * und ſtarb an. 1343. 

Ciaccon, Aubery. Pan af Car m. I, 

Colonna  (Betrud ) ein Sail und ein fohn Fohan 
* —— Ange vermähle fine de um bruder — Ede 

war ai vermählet, feine ir ober jieng in 0 
und da brachte ihm fein veiter : 140 I. einen Car 
inald-hut Auwege. Machge —5 er 3 dieſem Facobo 
von dem onifacio VII. der Eardinald-murde beraubt, 
von Elemente V. aber wieder in biefelbe eingefegt, ** Be an. 
1326. zu Aoignon. Ciacoom, Palatii fait. Card. tom. III. 

Colonna / ( Brofper) ein 58 und ein ſohn — 
Grafen von ha Run welcher Bapfts Martini bruder war. Ders 

felbe exwehlte Profperum an. 1430. zum Cardinal; worauf er 

n —— —— wichtigen verrichtungen gebraucht ward, dreven 
—— beywohneie, und in Derek en, in welchem Pius 

U. erwehlet ward r ben nahem die Bänftliche würde erhalten 

hält, mann wann 3 Dit felbft des gedachten Bapftd erhebung bes 
farb au. 1463. und war ein gelehrter, verfländie 
ge und mann, ımd ein eiferiger anhänger der Gi⸗ 

llinifchen partey, Ciaccoꝝisu. Aubery. Palatiw, tom. U. 

Lolonna / ( Stephanus) ein Cardinal in dem XIV. Gecu- 
lo, war ein fohn Petri und bruder Agapeti, mit welchem er, 
nachdem er Protonotarius Apoftolicus und Nuncius u Genua 
geivefen,, an. 1378. am einem ge von dem Bapft Urbano VL 
die Cardinaldwirde erhielt. Er genoß aber diefer chre nicht 
lange , indem er gleich in dem folgenden 1379. jahre verftarb, 
Er bat den gedachten Papft Urbanım VI. wider Elementen 
VI. eiferig vertheidiget. Ciaccon. Palatii faiti Cardin. 


Coloran / eine eine 3 in der Oſt⸗ Indianiſchen halb» 
inful diſſeits des Gangis auf der * Eoromandel, an dem eins 
Muffe des Velars, in dem Fürftenthum Gingi , der fadt dieſes 
nahmen ge morgen gelegen. Man nimmet es für dad Eos 

rula Btolem, Baudrand, 

Coltellini , Auquſtinus) ** Adrocat von Florentz, und 
Archivarius der ftadt, das — Academie der Apathiften, 
und ein mitalied der Geſellſchafft della Erufca, und ein grofs 
fer freund Nicolai Heinfti und Menaati. Er ware ein fehr ge⸗ 
ſchickter Nechtägelehrter , und hat etliche Ftaliänifche aetichte 
ausgehen laffen. Er gabe den 26, au mal. an. 1693. den aeift 
auf, da er 1. jahr gelebet hatte. Memagiama, tom. III. pag. 
137- 

Colubara ‚ eine inſul der Enropdifchen Türen, au Ser⸗ 
dien 1 gehörig, Eh Eliegt nk fihen den armen des Auffed Sau,unten 
an dem einduffe der Drina, ift aimlich groß, und bat den gecken 
Babacı. Einige erdsbefchreiber halten fie für die inful Mes 
ser ber Klin; viele charten fegen fie unter dem alten nah⸗ 
men Metubar zo. ‚oder 12. ſtunden unter Eglubara , ungefehe 
in die mitte, iifehen dem einfluffe der Drina und der Boſſra. 
Maty, Didtionnaire, 

Colveneur / (Geora) war den 2r. man am. 1564. zu 
Wieningen in Brabant gebohren , Aubirte au Löven die Theos 
Tonic, und ward hernach Brobft an der Veters. kirche zu Douav / 
und Gangler der en Univerfität. Er mar fehr eiferig wi⸗ 
der die Janſeniſten, und farb um das jahr 1648. Er bat die 
Hiftoriam Flodoardi , varis 1639. Thom. Cantipratanum de 
Bono univerfali , Douan 1605. in 8. J. Nideri Formicarium , 
ibid. 1602. Baldrici Chronicon Cameracenfe, ib. 1615. mit Ans 
merdungen, die wercke ded Rabani Mauri, Calendarium B. M. 
Virginis , Douay 1638. in 8. u. a, m. heraus gegeben. Ger- 
beron, hißt. du Janfenifme tom. I. Andres bibl. Belg. 

Colvius/ ( Petrus) ein seien Niederländer im XVI. 
feculo, gebürtig von Brügge. Er hat fc derer Rechte bes 
Aiffen , und es in denen Humanioribus ıcht, wovon er 
such feine anmerdunaen ‚über den Aoralean ‚ Leiden 1738. 
in g. eine probe abgeleat. Er gieng an. ısgr. mit der armer, 
die der Fürft, von Anhalt dem Könige Henrico IV. zu huͤlff führs 
te, nach Frandreich , und befand fich ald ein gemeiner foldat 
beu der rg vo. Rouen, An. 1594. aber ivard er in dem 
27. jahre feii erd zu Parid von einem pferd oder mauls 
efel — — daß er drüber ſterben muſſe. An- 
dre⸗ bibl. Belg. Sylloge Epiftolarum Barmauxiaua, tom. IL 
p- 100. 109, 212. 318. 319. 332. 
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Lolvins, (Nicolaus) ein fohn Andreä Eololi , Tame zur 
melt den 9. fein. 9 an. 1634. zu Dordrecht, und ward an. 1655. 
feinem vatter in der MWallonifchen kirche allda in dem » 
amt zugegeben ; hernach befam er eine vocation von der 

lonifchen kirche zu Amflerdam , welcher er feine dienfle auch 
zufagte , und Biefeiben ſchr getreulich, und war 55. 
berf €, und hatte dabey eine gute zeit auch Das au ibe 

Mlonifchen kirchensarchiven. 1706. da er fihon das 
4%: feines Bredigsamts ericbet , bielte ex eine predigt über 
LXX. 25. welche Heinrich des Bordes unter dem titul ; 
Le Jubilde de Monf. Colvius ausgeben lie An. 1721. wur 
de er im erwegung ded terd und deſſen deſchwerden 
der kirchensdieniten erlaffen ; doch alfo , daß ihme das cinkoms 
= noch big an. 1717. in "welchem jahr er in . Ay 
ange, benbehalten wurde. Er hat in allem gegen 84. jahre 
et. Auf begehren des Walloniichen Synodi va Colors eine 
— heraus gegeben, welche detitelt wird: Kecueil des 
glemens du Synode des Eglifes Wallones des Provinces- 
unies des Pais-Bas, ſo an. 1706, in 8. ift geb 
Er binterlieffe 2. föhne : ic 
Watlonifi 


anfang a bey der & geflans 

‚ und nach der hand ur —E I beruffen den 
wo, er an, 1705. angetreten, und alfo bey 12. das ver⸗ 
gnuͤgen gehabt, feines vatters au u — ———— am, 


„mm 4 (Andreas) ein Reformirter Brediger , war zu 
Dordrecht an. 1594. gebohren, Ma, er eine zeitlang zu 
— einem ohnweit Dordrecht gelegenen dorfe , im amte 
getan den, gieng er an. 1620. mit dem Kitter Joh 
fen Gefandtichaffts-Prediger, nach Venedig, und machte ih 
allda mit den — —— infonderheit aber mit 
dem befannten Fra Paolo Sa 


mit Gartelio, 3 io, ans — und Salmaſio, davon 
der legte eine epiftel, oder vielmehr einen ausführlichen tractat 
de Czfärie virorum & mulierum coma ad 1. Cor. Xl. an ihn 
gefchrieben , = zn zugleich ein vortrefliche® cabinet von 
nd nai — ſeſdſt an. 1655. dad very 

ht * gegeben. Im uͤbrigen war — * Cu 
—* und rd in feiner vattersitadt, und farb all» 
20 Sein fohn , —— Coldius, 


wie ſolches aus —— — u rn Ba 
befchreibung der ſtadt Dordrecht. . 


olumba + (die heilige ) zu Eordua in Spanien geboh⸗ 
een in dem — — der herrſchafft der 


au 
— se die rien von neuem ya 
IQ ber ar rn berrfchete , 


tag a von ein 
Plönden wie aeundc, und Bemli nad F 
nd sw. Cordua gebracht. Den 17. 8 


gefeuert, Der 9. Eul gep welcher ſechs ja 7 gemars 
ert worden , erzehlet ehe —— er. Bultcau „ 
hiftor. Benedidtin. lib. L cap. 8. Baier „ vit, Sandtorum, 
feptembr. 


Columba / (die an il De von 5* ’ An als eine jungs 
frau gemartert worden iefer Heiligen find neu 
und nicht glaubwürdig ; in don een t fie ſich 
den 31. dec. und folle unter Aureliano im jahr 
amatönmen fen. Im des VII. 


zeiten ware zu 
fliftet. Man glaubt 4} ib sau ſchen in 
welchen zu ehren der H. — joberti Ellen ei eine reiche 
* folle gemachet, und die kir sieret a. — 
ch der band ein beruͤhmtes Klofter — en, tel 

Heutige tags betannt iſt. Vita Eligü per A — 30, 

ilemons, mem, eccl. tom. IV. Baißet, vit. Sandorum, de 
cembr. 

Columbani , ( Horatind ) hat an. 1576, feine Harmoniam 
fuper velpertinos omnium folennitatum Pfalmos 6. vocum zu 
Venedig in 4. auch ein Completorium, und Cantiones , fall 
Bordoni insgemein genannt , fex ordinibus diftindtas, quinis 
vocibus fuper 8. tonos decantatas, af. 1585. ju Briven in 8. 
heraus gegeben. Im Lindneri corollario Cantionum facrarum 

n. 46. 


colcom 


a. 46. befindet fich auch ein fünffiimmiged Te Deum Lauda- 
mus von ftiner arbeit. Draudii bibl. claff. p. 1615. 1653. 

Lolumbella , (Aıtonius ) ein Augufiner- Mönch aus Re 
canatE, wurde Biſchoff zu Sinigaglia ums jahr 1438, wie aber 
Herre ra in alphab. A behauptet erft an. 1447. Seine 
regieramg fiel in die trübjelige zeiten , da Sigisinundus Dalas 
teffa, nachdem er ih von Sinigaglia meifter gemacht, um 
foldpem ort deito beifer zu beveftigen, den Bifchöftlichen pallaft 
nebit det kirchen St. Bauli wegreiffen lieſſe, wie fehr fich auch 
CTolumbella darwider ſetzte. Db nun gleich die Franciitaners 
Tirche » welche Carolus Malatefta fchon vorlängft ju bauen ans 
gefangen hatte, von erwehntem Sigismundo vollends zu ſtande 
gebracht wurde , fü gieng es doch dem Eolumbella viel F abe, 
als daß er hätte da bleiben koͤnnen. Er zog alfo nach Ancona, 
und beichloß daſcibſt an. 2466. im Auguftinerslofter , ald ein 
Mönch, fern leben. Uebelins „ Ital. facr. tom. Il. p. 87$.. 

Lolumna , eine Mofeowitifche ſtadt in dem Hergogthum 
Woſcau, und 20, oder 30, ftunde von der ftadt dieſes nahmen, 
Sie liegt an dem linden ufer ded ſuſſes Dofcau ,_fo man von 
Mofcan nach Aftracan gehet. Die thiene , die fie in groſſer 
menge hat, umd ihre wohlgebaute ftabtsmanren machen {ie von 
auffen ſehr wohl ausfeben, um fo mehr als alles von fteinen aufs 

ebauet, welches in diefen landen ehvas feltened anzufehen it. 

ch ift die ſiadt zimlich groß , und hat der Biſchoff von Col⸗ 

menston und Cafriestopal feine ordentliche refideng allda , wie 
auch der GroßHergogliche Wopwode, Ein wenig oben an dies 
fer ſtadt fällt der Auf Moſcau in die Occa. Er kommt von mit 
tag her, und durchlicifet ein fchönes fruchtbares wohl benöls 
eertes und ebened kande, und feine ufer find beuderfeits mit 
eichbäumen bewachfen , deren man fonit in dafjgen landen 
febe, wenig findet, Olcarius , Verfiiche reifen. 'bomas Car- 
meihe, 


Columna , (Guido ) ein Sicilianer von Mefina gebürtig, 
telcher im 23. Jahrhundert lebte. Als Eduardus 1. König in 
Engelland , in feiner zuruͤckunft von dem heiligen ng durch 
Sralien vaßirte , folgte ihm diefer Columna bis in Engelland 
nach , und fehriebe dorten eine chronict von XXXVL buchern, 
neben andern Eleinern tractaten von denen Englifchen Könis 

1, ungefeht um Das jahr 1287. Simler. append, biblioth. 

efnerianz. Vefis, de Hiftoricis Latinis lib. IL. p. 491. 

Lolumna —S ein Carthäufer » Canonicus und 
ucheder einer Vapftlichen biftorie , lebte in dem XIV. Keculo 
unter dem Bapft Fohanne XXI. welchem er jein werd zuge⸗ 
fehrieben hat. Waylins , lib. II. c. 30. 

olyma / eine ing in Neu: Spanien , in dem Bißthum 
are Die dat diefes nahmens liegt auf der höhe von 

18. graden an den grengen von NeuGallicien , 50. funde von 
. der hauptitabt Mechoacan ſudwaͤrts. Sie wurde an. 1522. 

von Eonialoo de Sandoval 10, ftunde von dem meer & en 

often eines gebürges , welches feuer foeyet , im einer landft am 
welche reich an gold-minen iſt, und viele cacan und andere erd» 
rüchten bervor bringet, aufgebauet. Die Spanier rühmen 
je natürlichen einwohner dieſes landes vor andern, ihrer fanfts 
muth und ihres wohlgefitteten weſens halben, ohngeacht dieſe 
wilden ihnen ehedeifen fehr widerſtanden, und zugleich mit den 
Hoizingern, einem benachbarten vold , erſt nach vieler müh und 
dlutvergieſſen find unter das —Y gebracht worden. Die pro⸗ 
ping Columa hat zwwey simlich berühmte häfen , melche nebit 
ihren anftoffenden fieden auf den grenken bon Heu-Gagicien 
befindlich find. Der erite heiſſet Mavidat , und wird von denen 
fleißig beſuchet, welche in die Phrlippinifchen infuln ſchiffen 

Der andere wird San Jago de buena Efperanza genennet, und 

Tiegt auf der höhe von 18. graben und so. ferupel. Daberum ift 

das land mit fupfersminen angefüllet ; worunter einige, ſo 

weiches fupfer zeugen / daß die eimvohner ohne groffe mühe 
dme nachen daraus fchlagen koͤnnen. An andern orten aber 
wird es fo hart gegraben , Hi es — ‚gebrauch der feldsinftrus 
menten fo dienlich als das haͤrteſte eiſen iſt. Laws defcri. 
tio Ind. Occid, lib. V. c.25. Tomas Corzeille, Diction, 

Eeögraphique. 

Colzum , oder Tolzem, eine Heine Africanifche ſtadt in 
Eyppten ‚ an dem Rothen meer wiſchen Sue und Grodol , 
geben oder zwölf Munden von benden abgelegen. Man haltet 
€ für dad Clyima , deffen Ptolemaͤus meldung thut. Maty, 
Diction. 

Lomaceius / (Bartholomäus) ein lorentiner, welcher fich 
im 16, jahr feines alters ben den Dominicanern einkleiden lieſſe. 
Sn diefem orden legte er fich fehr aufdie Aubien. Gein anfcheis 
Hender tugendhaffter wandel erhob ihn bald zur Prior-flelle , 

nach ward er General-Vicarius in feiner Congregation, und 

endlich in den apitul, $ an. 1484. zu Kom von feinen ordend« 
brüdern gehalten worden, gun General des Dominicanersordens 
erwehlet. Doch hatte er lich diefer hoben würde nicht lang zu 
erfreuen , dann er wurde zu Perugia, wo er feine vilitation hiel⸗ 
te, von der veſt angegriffen , und farbe das jahr darauf, Er 
hat einen Commentarium über die IV. Libros Sententiarum 
Thomz Aquinatis gefchrieben. Leander Albert, de vir. illuftr. 
ord. Prdic. Bibliorb. provinc, Longobard. an. 1475. 

Comagres / alfo werden etliche Americanifche infuln in 
dem Mar-del-Nord gelegen , genennet. Sie liegen ohnfern des 

‚ fo man Captivos nennek, und gehören unter das Gouver⸗ 

Suppiemenss 1. Theil. 
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nement Vanama. Ihre Tage erſtrecket fich ber Terra ferma 
mach, und dieweilen fie ſehr tief liegen , werben fie von den 
feesfahrern als gefährlich außgewichen. Die inful Vinos ift et⸗ 
mas gen fud:oft davon entlegen. Lazti deſcript. Ind. Occid. 
lib. VIIL c. 11. Thom. Corn, Diet. Geogr. 

Lomana ‚ oder Comona / Lomojagna,, Yeu⸗ Cor⸗ 
dua, lat. Nova Corduba , eine ſtadt auf der fülte Caracas , im 
Terra firma in Sud»Ymerica, am der kuſte des Golfo di Merico, 
denen Spaniern gebörig, Sie ift die hauptſtadt in der provintz 
Varia, Ohnweit davon liegt das dorf Berine, allwo auf etliche 
meilen herum der befte canafterstabac gepilanget wird, 

Comana , vor gen Eromna oder auch Cromnum ges 
nannt / eine kleine Utatifche fadt , indem eigentlich fogenanns 
ten Matolien ge und zwar auf der külte des Schwargen 
—5* der ſtadt Samaſtro etwas gegen morgen. Maiy, 

tion, 

Lomares, eine im Königreich Granada gelegene ftadt » 
welche an. ı5ı2. vor Don Diego Fernandez; von Cordug 
Heren von Puecna, Efpejo und Chillono , zur Marggrafichafft 
und Grandezza gemacht , in dem XVII. feculo aber Durch heus 
a0 den baufe la Gerda su theil worden. Zmmbof. v. Grand in 

» PD. 229, 

Lomborn , ift eine Vicomte ‘in dem ländgen Pimofin, defs 
fen haupt:ort ige meilen von Limoges liegt. Sie ware_ vor 
zeiten fehr anfebnlich ; ift aber zu tag in verfchiebene ftüde 
gertheilt. Aus Diefem fchriebe fich ein mies gefchlecht » 
aus welchem verfchiedene berühmte leuthe geweſen. Suppiem. 

arts, 

Combraille 7 eine Eleine gm in Auvergne an den grens 
gen der Marche, und des Bourbonneſiſchen. Sie begreift 
das ländgen Franc-Allay oder Alcu , und fünf andere , weiche 
nad) denen folgenden fünf dörfern genennet werden , Evabon, 
Ehambon , l’Efpar , Auzance und Sermour ; der Reden Mons 
tegu iſt der vornehmte darinnen. Mary, Dictionnaire. 

Lombret , eine Beine Franzdfifche ſtadt in Rovergue , ei⸗ 
nem ländgen der Diesces Vadres an dem Auf Alrauce wiſchen 
Belmont nd St. Yonnin. Baudrand, Diction. 


Lomelonitari , eine der bier provintzen in Neu» Macedos 
nien; fie begreift einen theil des landes, welches die Alten 
Macedoniam tertiam oder auch Maceduniam propriam genens 
net haben, und einen theil des alten Theffaliens ; Cogni ift der 
bauptsort allda. Baudrand. 

Comes ı ( ned) ein Susan tin ware ein 
Beichtspatter St, rancifci von Sales , und Theologiz Doctor 
in der Varififchen Facultät. Er ftarbe zu Seiſſel an, 1666, feis 
ned alterd ııı. jahr. Chaffan, du fiecle courant. . 

Comeſazzo / ein Auf im Herkogthum Mavland , der im 
Geemmnerkden ohnweit Eaftel Bonzone gmifpeingt, und bernach 
im en antua in den Oglio fi Die ‚daran ges 
Ku ade heißt gleichfalls Comeſanno in dem Fürftenthum 

ouolo. 

EomiersClaudius) gebürtig von Ambrun, woſelbſt er 
eine jeitlang Canonicus , und hernach Vrodſt des Capituls zu 
Ternant in Dauphine ums jahr 1655. war. Man findet auch, 
daß er eine jeitlang Profeflor Mathematum zu Paris geweſen. 
Er iſt um das jahr 1700, geftorben , nachdem er 10. jahr zuvor 
blind worden ; und weil er von dem König ein gnadensgeld ers 
bielt , pflegte er fich l’Aveugle Royal zu nennen. Auſſer einer 
curieufen jchrift von der wuͤnſchel. ruihe, die er unter dem tis 
tul: la Baguette juftifiee heraus gegeben, hat man verfchies 
dene mathematiſche und phufcaffche anmerdungen von ihm , 
die er bem Mercure Galant einverleibet. Seine Pratique cu- 
rieufe des Oracles des Sibylies iſt zu Parid an. 1694. gedrudt, 
Bibliotheque du Richeler. 

‚Comino oder, Tumin, vor zeiten Hephaͤſtia genennet r 
eine Kleine inful auf der Mittelländifchen fee , zroifchen der inful 
Gozo und Maltba, Sie gehöret denen Maltbefer » Rittern, 
welche darauf ein ſchoͤnes ſchloß wider bie feesräuber aufge⸗ 
bauet haben. Die infnl Eomimotto, fo auch denen Malthes 
fern zuftehet, legt nahe daben ſudwaͤris. Maty, Dietion. 

omitibus/ (Micolaud de) gebürtig von Babua , lehrte 
dafelbft eine zeitlang bie Philoſophie mit groſſem ruhm, Dars 
auf ward er zu Florentz zum Stadt-Richter erwehiet, mufte 
aber diefe bedienung wieder aufgeben , nachdem er durch eine 
bürgfchaift vor die faimilie derer Stroi um alle das feinige ges 
fommen war, Er febrte demnach wieder in fein vatterland 
zurück , und farb dafelbft an. 1468. in Aufferfter armuth. Ex 
bat Commentarios Über die meiften bücher des Ariftotelis ; ins 
gleichen Opus Aftrologicum hinterlaffen. Papadopsii tom. II. 

Lomitibus, (Siaidm. de) war zu er in Ftalien aus 
einem Gräflichen zn gebohren , hatte fich in der Hiftorie, 
Dratorie und Boelie wohl umgefehen ‚ und vertrat beu verfchier 
denen Väpften die ſtelle eined Secretarüi „ bis er an, 1512. den 
18. febr. in Rom mit tode abgieng.. Er hat Hiftoriam ſui 
temporis ab an. 1475. ufque ad an. 1512) Carmina , Epifto- 
las, u.a. ın. gefehrieben. Jacvbili bibl. Umbr. 

Eomitolus / (Neapolius) ein fohn Hieronnmi, lehrte in ſei⸗ 
mer geburtssftadt Derugia die Rechtsgelehrfamkeit , worauf er 
Abt und Auditore di Ruota , und an. 1591. Biſchoff u Peru⸗ 
gia worden. Er iſt am, 1624. den a0, aug. in dem zone 
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feines alter® und bat Decifiones Rote Romanzz 
Officia propria SS. Patronorum Ecclefiz Perufine &c, 

selaffen. Öddois. in Athen. Rom. ** bibl. Umbr. Ba- 
rebus , inmemor. PP. Barnabit. Upbeiw , Ital. facr. tom. I. 


s der zeit ius Eis 
HE H A 
fihe Joch nicht gewöhnen konnte , ergriffe er die mit ots 


reo / und En aneilen diefer einige trouppen MR Gallien fammiete, 
jener in Bauen un F Ite da eine * uliche 


> te —S sin erhal veeben., — 
el 
FR om — e und Caͤſar 


Ki mi aufgenommen hatte , eur Fr doch — 


felben nn übergeben 1 und £ehrte wieder zu den 
en einen neuen aufltand zu erwecken. Las 
— bes Char Statthalter, fchicte Boluftum Quadratum 
eng ihm einen deitten ort jur unters 
der that mare cd Comium umgubrins 
—— der Labieno fehl, dann a —— 
wiewol bereits verwundet, und nahme ſich 
vor den Komm im acht, dafi fie feiner AA babi a 
ben _ Jul. Cafar , de bello Gallico libr. vi. 


abu — einem Regenten, hat aber mun feinen ciges 
nen Herrn. rau führt eben diefen nabs 


van das i y eine neuen Crmmifien etragen wird. Uns 
terweilen told entiveber das ganke Dbersoder das gange Unters 
Haus eine groffe Committe ; * nem! alle Deputirten eis 
den benden Hdufern die Den itiones, 
hnen der Sprecher le es gethan hat, zu un⸗ 
er um daraus eine bill zu machen, ber ſolche bilf 
Fr lagen hernach beyde Käufer in dred derfchiedenen fefios 
fie denn durch die meiften ftimmen entweder angenoms 

m oder vermorffen wird, Umiv, Lexic, 
Omen, ein _berühmtes Griechifches e fe: auf wels 
chen einige das Eonftantinopolitanifche befeflen. 
us —2 erhielt die Kayſer liche —* an, Met 097. md 
ndte an. 1069. wi worauf die Comneniſche familie 
miedrum im privatsftand Ihe bis Alexius Comnenus an, 
081. den thron beftiegen. Seine machfolger im Reich und defs 
cendenten waren Johannes mel , Werius und Andros 
micus, Diefer war Der Ietste Kanfer aus diefem baufe , wei⸗ 
ched dem ungeachtet bernach bey gutem anfehen blieb. Eine 
Iinie davon es fich in Arapesunt, n za, und fliftete Dafeldft ein 
befonderes Kanferthum ,, von welcher aber David fein Kanfers 
thum an Mabhomet II. übergeben mufte, wofür ihm zwar ein 
ander Reich verfprochen , aber nicht gehalten wurde Dem 
ex wurde nebfl feinem weib und findern ermordet, ei, 


dieſem 
Flavius Angelus 
iſci, und rs 


; ‚ Tomara , eine infıl * Africa, ifchen der 
PR * kar, der kuͤſte Janguebar, Seit 8 an 

jaafen, gevögel und allerhand guten früchten, und 
treibet_ mit den Portugiefen zu Mofunbique einen guten —* 
gie u ihnen jucer , cocoß:müffe und ingwer 


„ Compegnie, (die aesmen —X Franckreich, ſie wurde 
er: 1664, ien » handel zu gefallen 
ie ——— vo die hauptsfachen dies 
ea aka geführet werden , und Das General,Diretorium 
Iben it, wird zu Varig verfammlet , und beftehet aus ar. 
Divectoren, wovon 12, aus der fladt Paris, und 9. aus den 
— genommen werden. In denen andern provingen 
Erapagı ihrt —X Divectiond » Gamınern ; 
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unter der General » Eammer 
die freuheit — * 
perance an dis indie Orient Ida he 
* dorfte "und alle. andern Franzdfiichen untert! 
fehl loffen waren, ei puvilegium — ür go, 
= worden. 9 uch hat 


A derfelben daß eigenthum 
aller landen und li er Fr 
oder denen kan er —— che — anb ber act nehmen 


ingwer / mufcatsmülfe, ſaine 
Ol» heifenbein, Arge 
man, 108, ben 


der zeit ı ie Spanier fl 
daher die — und Bi theilun: 
Aerandri VI. entfprungen , welcher eine 1 
von einem. Polo zu dem andern gezogen , di 100, ſtunde von 
den Acorifchen infuln folte vorbey gehen , und was jenfeit dice 
* line I sen weſten gelegen, dem Gatholifchen König, das 
aber, fo dii Ka elben gegen morgen gelegen, dem König in 
Bi Sana et. An, 1595. wurde auch ae Oi 
ii —— au € getgerichtet Pa: wel, in One 
— eine ee an, 1600, at, dero Blend 
ie we treiben ihren —— „Inornein 92— —ãA 
in n 
berühmte Guftapus — ‚König in oda 
proiectie auch eine dergleichen Compagnie in n kinen landen , 
16a Pen an ine vo —E 
2 name, verhinderte die volzi 
dens. —— Nachrich ee 
—— — en Bra, Siena 
ah au 
n She, bl defto beffer 2 en, Man — I 
Hr Ps erra ferma , von dem Hufe = Amazonen an dis 
an den Or: 3 und an die —8 md — den 
Bean zugel —5* ſo auch in rt, 
die Lit vn Tr dom, und 
anada an en it 
dcs bis an bie Africanifcen 3 a Be * 
an bis zu dem betkann ten Capo di bona Speranza a oh 
: Blei * age Siforifche rt Vlacrichten. 
ompagmes ( Levante in Fraı armer En 
Mare es nur eine gefell (wat von etl⸗ ival· pi 
aber dieſe zu ende geloffen , erlaubte — —— — 
eine neue aufgerichtet wurde. Diefe handlung gehet bekannte 
lich nur auf die Mitteländifche fee und die — — Hält 
var fonderlich aber naher Egupten , wo der Eaffee vom Levante, 
und uaber Natolien und More, vom warmen die ©; 
Kan ı meine und viel rohe feiden und ſtoffen sc, bergebracht 


— 57 — (die pi in Frandreich, ward an. 164. 

tet m den handel nach * 

— Binemert,; bee 
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wurde in Franckrei⸗ 
bevollmächtiget ; as 


deflen fie mit auefchleifung Ale 


Bengala , auf der Eülten Pe 
Der berü 


— ne 
mdfifchen untertha 


een Kia, g En ‚genannt, A die fie ine 
en 
m die —S een ieh Ina I Binder na 


—— he andeln berechti En — bi 
vn dic ma ehe 14 AH ni ‚Yun 
den Spantfchen nahmen ı von Com, en] l — © —* nach⸗ 
dem fie, nach ber : p 


—E—E iſchen 
ai Spani 


eſer tractat wurde an, den Madrid 
feits unterfchrieben , toben Mr. Ei in " 
grand eh efcadre und noch aber waren, Die ihn mit erlaube 


nis des Königs in Frandreich er ahmen 
—* au — haben Dame — 
fo mi ee = gefchloffen 
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bandeld + compagnie, fo in Franreich und zwar erſt unter Lud⸗ 
wig XIV. if aufgerichtet worden. Ihre frenbeitd-und erecs 
tiong-briefe find datirt im herbftmonat an. 1698. und die zeit ifk 
auf fünfzig jahr beftimmet. Fr fig oder der ort, dahin fie haupts 
fächlich gerichtet , ift der diefer inful St. Domingue, wels 
her denen Franıofen geböret. hr handel erſtrecet fich auf 
diefer_inful von dem Capo Tiberon an , welches auch mit ein: 
begriffen, bis zu dem Auffe Raybe, und was den kuͤſten nach 
dargifchen liegt ; und aller orten gehet ihr domaine bis drey 

ranzöfifche meilen in Dad land hinein, Savary, Diction. de 

OMMeFCE. 

Lompagnie, (die Englifche Handlungs.) fie haben dero vers 
fchtedene, lich eine alte und neue Oft: Fndifche Compagnie, 
welche fich feit noch nicht langem vereinigt haben , und dero 
Capital anfangs aus anderthalb millionen PhD fterling beftans 
den, feither aberfich um ein merdliches vermehret hat, x hans 
del erſtredet fich von Verfien an bis in China. Derlien has 
ben fie zwey Comptoirs, eine? u Iſpahau, und das andre zu 
Bambron. In Indien aber haben fie deren verfchiedene , als , 
in dem Fort St. George, in dem Fort St. David, in denen 
Forten York und U ‚ anf der inful Sumatra , zu Galis 
cut , zu Gurata, zu Potipoli, auf der füften Eoromandel , zu 

ama in dem Malabarifchen, im der inſul Bombay ıc. 

m China haben fie eines zu Amen, eim anders zu Canton , 
und noch eines zu Tunquien ic. 2. Die Levantifche Eonpagnie, 
oder auch die Türkische genannt , welche von der Königin Elis 
a egene worden, und deren privilegia nachmalen 
der Königin nachfolger Jacobus I. vermehret hat. 3. The 
Company of Marchands adventurers, die _ditefte unter 
allen, ware erftlich von König zen 1. geftifter, um bie 
wolle aus dem Reich in andere länder zu verführen und ift 
fie alfo fchon über 400. jahr alt. Da aber feit der heftigen 
ee 3 in Flandern die Wallonen die tücher » fabris 
aue im Engelland aufgebracht haben, iſt diefer Compagnie 
verboten die rohe wolle aus dem fande zu verfchicen , und 
darf alfo nur verarbeitete tücher führen. Sie befame ihren 
nahmen , diewerlen fie nicht wie die andern ein gewiſſes land 
hatte, worauf ihr handel gerichtet ware , fondern in an Eus 
zopa ; wo nur ihre wolle begehrt wurde / ihre handeld » pläge , 
wie man zu ‚gem pflegt , a Vavanture du profit aufrichtete, 
4. Die Rußische oder Moſcowiliſche Compagnie in Engelland , 
unter Eduardo VI. bey anlas der naher Archangel gefundes 
nen raffe aufgebracht , weiche man fonften für unmöglich 
bielte , und fich die Engelländer daher dieſer erfindung wegen 
Kmlich groß machten. Diefe neue erfindung thate Narva, wo 
zuvor auf der Baltiſchen fee die gemeral » niederlag gerefen , 
ar fchaden , fintemalen hernach zu groffem nutzen des Eraard 

ie bandiung von dar nach Aechangel iſt transportirt worden, 
Dedwegen geftattete Johannes Bafılmwig , welcher damalen 
vegierte ,_biefer Compagnie groffe frepheiten, und fle tame das 
durch bald in fehr groffe aufnahm. Der Gaar Alerid Mi» 
aelwoin aber ware mißvergnügt mit Diefer Compagnie, nabs 
me derfelben ihre privilegia hinweg , und rar die Kompannie 
in anfehen der einsund ausgangs rechten auf nicht beflern fußi , 
als die Fauffleuthe anderer nationen. 5. Die Eaftland»Eoms 
Hagnie , deren handel auf die Baltifche fee gehet, wie auch in 

emarck, Schweden, Polen st. 6. The Royal Compagny 

tu’ Africa „ welche Carl aufgerichtet , und mit aller voll 
wacht verfehen / auf ber weltlichen kuͤſſe Africh, vom Sale 
auf der Barbarifchen füfte an, bis an dad Capo de bon- 
ne Efperance , mit ausfchlieffung aller nicht zu diefer Compa⸗ 
gnie gehörigen Groß-Britanniichen unterthanen, ihren handel zu 
treiben. Diefe Temp bat auf ihre eigene köften verſchie⸗ 
dene Forts auf diefer angelegt , worunter das Fort St. 
aques an dem fuffe Gambo, Sceroruugh in der inſul Yorch 
ierra Leonna auf inful Berce, the Fort Royal &c. wel. 
ed ihren handel ſehr machte , wiewol er nunmehro faſt 
zu nichts geworden ift. Wir geſchweigen vieler andern Dergleis 
hen offentlichen Eommpagnien , als der Compagnie nacı Gröns 
Tand, für den mallfiich:fang, der Eompagnie auf Die Bave d’Huds 

m und andere mehr. Um zu beeifen , wie viel vortheil die 

nglifche nation von ihrem handel mit den auswärtigen vol⸗ 
dern zit, rechnet man , daß nur der verfauff der Oſt ⸗In⸗ 
difchen Compagnie, an pfeffer , falpeter, baummwollen , ftoffen , 
droguerien , biamanten perlen ıc. nach abyug deffen , jo im 
dem Königreich felbiten_vertehret wird , ſch alhährlich auf 
5. hundert taufend pfund fterling belauffet. Was aber die Ame⸗ 
ricanifche pfantz⸗ ftädte ihnen einbringen, am zucker , Indigo, 
tabac, cocus:muffen ic. filche, biber ıc. und anderd mehr, fo 
aus dem nordlichen theil Americaͤ ihnen ggenibre wird , folle 
ben 400000, pfund fterling austragen, sche diefer Eompas 

ien handeln mit einem gemeinen capital, ald 3. €, die Oft 
mdifche und Africanifche, die Moreifche mit der Levantis 
en x, Die andern reiben ihren handel mit einem befondern 
capital , was aber die gemeinen audgaben betrift, fo halten fie 
afammen, tiber diefes üft noch ein Commercien « Rathı beftels 
kt fo aus vielen Commiflariis beftehet , welcher überhaupt dar · 
auf angefehen it, um ben handel in gang Groß.Britannien zu 
irdern. Etat de la Grande-Bretagne , fous Georg. Il. Sa- 
vary ee 45 Commerce „welches diefe handlungen de⸗ 
treffend auten bericht geben fan. 
. — der Holländern ; ſiehe Oft » und Weſt. In ⸗ 
dlanifche Kompagnien im Lerico. 
Supplememio 1. heil, 
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+ Compton. (William) Jacobus fochte bey denen inner» 
lichen friegen vor Carolum I. und zeugte mit feiner erften ges 
mablin Yiabella, einer tochter Richardi , Grafen von Dorfet, 
Altheam , eine gemahlin Eduardi Hungerford, und mit der 
andern, Maria, einer tochter Baptiftd, Ford Vicomte Camps 
den , Mariam , eine gemablin Caroli , Grafen von Dorfet , 
Gcorgium und Spencerum, welcher im verfchiedenen varie⸗ 
menten unter König Georgio L. Sprecher im Unter » Haufe ges 
weſen, auch von Diefem Könige sum mitglied des geheimen 
Raths und Ritter vom Bade gemacht worden. Georgius, Graf 
von Northampton, war unter der Königin Arnd regierun 
Connetable vom Tour zu Londen , mitglied des geheimen Kai 
und LordLientenant von der Grafichafft Warwick, in welchen 
bebienungen er von dem König Georgio 1. beftätiget ward, Er 
ftarb an, 1727. und verlieh von feiner erften gemablin Johan⸗ 
na, einer tochter Stephani For , Jacobum, Georgium, Cas 
rolum und 6, töchter. Jacobus Compton, der nach des vats _ 
ters tode die Gräfliche wurde geerbt , ward an. 1712. von der 
Königin Anna, ald ein anhänger und vertheidiger des damali⸗ 
gen Minifterii , unter dem titul eines Lord Compton zum Vair 
von Engeliand gemacht ‚ ift auch unter der folgenden regierung 


im Varlement allemal denen abfichten des juwider en. 
Er bat mit Elifabeth,einer tochter Koberti Shirley dren ſohne und 
ompton, Grafwon 


eine tochter geimgei- Sein bruder, Geor: 
Northampton , Baron von Eompton , Königl, Grof.Britannis 
ſcher geheimer Rath,, farb im So feines alters , beiten 
erite gemablin, die Hingfie tochter, itterd Stephani For , 
ftarb an. 1721. und verlief drey fühne und 6. töchter. Die ans 
dere war, des Ritterd Georg Thorold wittwe ; zuah Eompton, 
als der Altefte fohm , erbte feines vatters titul und vermögen, 
The Britisb compend. tom. 1. Camdeni Britannia, p. 442. 
499. Wurop. Sama, an, 1727. p. 1017. 

Lomptons (Oenricus ) ein fohn Spenceri Compton 
Grafen von Northampton , that in feiner jugend graume eit 
friensdienfte , und war ſchon 30. jahr alt, gis er die Vrieſter⸗ 
lichen orden emnpfieng. An, 1674. ward er Biſchoff zu Orford, 
und das jahr darauf Biſchoff zu Londen , weil er damals des 
SR abfichten geneigt zu fenn fchiene. Allein ald derſelbe mit 
einfübrung der Catholifchen religion umzugehen anfieng, feste 
fich der Bıfchoff, bereit unter Earolo II. nach aller möglichkeit 
danvider , worüber er fein anfehen bey Hofe-verlohr , aber dem 
angearbtet unter Jacobo II. an. 1685. wider die aufhebung des 
Teſts im Barlement mit groffem eifer arbeitete , und infonders 
beit eimen gewiſſen Prediger in Londen, Scharp genannt , 
mit dem der Hof übel zufrieden war, nicht fufpendiren woll⸗ 
te. Darüber ward er an. 1686. weil er keineswegs zu bewe⸗ 
gen war , dem Hofe nachzugeben , felbit fufpendiret / auch nicht 
wieder eingefeht, obgleich der Bring von Dranien und deſſen 
gemablin ich deshalben bey dem Könige mühe gaben. Er 
war einer vom denen eriten , die ich vor diefen Bringen erflär» 
ten, brachte an. 1688. die Dringefin Annan nach Rorthamps 
ton, und richtete au ihrer it eine garde zu pferd auf, 
die er felbft commandirte, umd jego abermal bie waffen ans 
legte. Er ſtarb an. 1709. er war zwar, nicht ſehr gelehrt, 
predigte auch nicht fonderlich wohl; im übrigen aber war er 
ein befcheidener , glimpflicher mann , der fein amt mit aller 
treue und forgfalt vermaltete. Burmer , hift. des dern. revol. 
d’Angleterre. Memasirs of tbe Life of Ketieuvehl, 

Conant / (Yob.) ein Doctor und Profeflor Theologie Re- 

ius zu Orford, gebohren an, 1607. tiefe fich gar zeitlich , für 
1 im auch Brideaur , ald er Yon in Philofophicis diſputi⸗ 
ten hörte, fagte, Conanti nihil difficile. Er hielt gelehtte 
ledtiones, gab aber nichts ald einige predigten heraus , und 
ftarb an. 1693. den ı2. mer ım 86. ve feines alters. 


Conards, oder Cornards / lat. Conardi , eine gefellfchafft 
gm perfonen, weiche vor einigen feculis in den fädren 

oreug md Rouen foriret , und ihrem vorgeben nach zum ends 
med gehabt, die unter dem menfchen eingeriffene verberbniß - 
auf eine lächerliche art ihnen unter augen zu flellen , damit fie 
dadurch ‚ ihre fütten zu beifern , hewogen würden. Sie wehls 
ten ſich felbit einen Abt , der fi) Abbatem Conardorum ges 
nennet, umd führten denſelden zu Rouen auf einem wagen , 
zu Eoreur aber_ auf einem efel im einer lächerlichen kleidung 
und aufjug aufden fraffen herum , Lieffen auch nicht leicht it» 
manden vorben, dem fie nicht eines nach ihrer art angehänget, 

iefed geſchahe ordentlicher weile in der faftmachtssgeit , fie mus 
jen aber jährlich fich erit Die erlaubnis dazu erbitten , welche 
ihnen tm anfang von dem VBarlement zu Paris, nachgehends 
aber von dem zu Rouen gegeben murde , woben man denn auch 
nicht unterließ , fie zur beicheidenheit angumahnen. Allein fie . 
iengen endlich fo weit, daß dieſes feſt gemeiniglich mıre Das 
fe der narren genennet wurde , und nahmen fich mit fchmde 
ben und läftern fo fehr viel heraus , dag man ihre geſellſchafft 
und die dabey gebrauchte gewohnheiten um das jahr 1420. Ders 
bieten multe. Da Frese , gloflar. inf, & med. Lat. edit. Bene- 
dietinor. 1733. tom.]. p.24. Tiaibepied, antiq. & fingulari» 
tes de la ville de Roüen. Les triomphes de l’Abbaye des 
Conards, die zu Rouen 1587. heraus gekommen. 


Lonceicao , (Antonius von ) Canonicus Szcularis Yohans 
nis des Evangeliften in Portugal , wurde fomol ben feinem le⸗ 
ben ald nach feinem abfterben für eine ſehr heilige perfon ges 

. giiiia halten ; 
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ten; er ward zu Lombal in der Dieeces Eoimbra den 12. 
or au. 1522, gebopren, und farbe auf * nemlichen 8 
an, 1501, Man arbeitet nunmehro an onifation 
dopicue von Mertola, welcher fein leben Befchrieben, bat En 
einige feiner briefen an das licht gegeben. 
+ CONCEPTIO IMMACULATA. Si dem jahr 1729, 
at der Churfürlt Enrolus Albertus von Bayern einen neuen 
itter,orden unter dem — = um vertheidigung der unbe 
fetten empfängnis der gunaf ra Maria errichtet, welcher 
auch vom Papfi Benedicto RII. „vage! worden ‚ und aus 
drey Groß » Drioraten in Obersumd Rieder » Bayern und in ber 
Ober-Bralg, aus 6. proffen und 12, gemeinen Eommenthuregen, 
5 alle ni Pr flipen einkünften berfehen find, und 24 
Nittern , fo empfangen , beitehet. 
‚onception / die — in der provintz Veraqua in der 
Audientia von Guatimala in —— am Mar-del- Nor 
en den Ithmum bon Panama; fie hat einen Bifihoft iR i 
Fon Klein und von fehlechter wichtigkeit. Univerfal-Lexison. 
Genmosiom de de > IP. ift eine Biſe iche ga Erd 
Be inful St. Domi fpaniola in 
wartier Cal ‚_ und m nicht fonderlich sk De 
Me —A dem Ertz⸗Biſchoff zu St. Domingo, Last. 
J 
CONCHOS , ein Americaniſches wildes vold , welches in 
eher gegend von Neu: wohnet, Sie balten ſich in dor⸗ 
fern auf, und ihre häufer find weiters nichts ald geringe Nies 
rige pütten, umd fie erhalten fich gewoͤhnlich . € 


find der bogen und a pfeile, Könige , denen fie gebots 
fie Caziques ; —* die Mericaner auch thum, uͤhri⸗ 
send Ten fie — ine goͤtzen verehren, aber auch von m be 


een aben. Laeti, defer. Ind. Occid. lib. 


“CONCHUCOS, Americanifche wilde, in Peru ſaßhafft. 
4, fand ifl zweg tag:reife von der proving Gunmachuca ent 
Die Spanier haben bereits eine grofe menge Kater 
— auı erottet; es follen viele fülbersund gold:q 


ten anzutreffen feon. Da der Dnca Pachacutec diefelben kant 
denen provingen Huara und Bifcopafupa fich wollte unterwirf: 
machen, ſo huben fie ihre beiondere land « — 


zuvor zu dem krieg zu kommen, mit ei 

vereinigten Sch miteinon er, ſchickten an Ibn, und — — 
melden , daß fie fich bey denen goͤttern ihre vorseltern 
ihnen feit viel hundert —28 Bingen, fehr wohl befanden, 
und der Drca folle ſich mit der turannen , die ev zur zeit bie 
gi ihren grenken ausqeübet, begnügen, und nicht mehr land 
bracbren als er bi® dato ſchon unrechtmäßiger weife, unter 
dem anfehnlichen vonvand der religion , den Curacaern abges 
nommen babe, Judeſſen swange fie doch der hunger bald her⸗ 
nach fich zu ergeben. GarcHaffe dela Vega , ir des Yncas 

&e. tom, IL. p. 46. Thom, Corneile , Diet. Geogr. 
„ara ein edles — * — eſchlecht, welches von 
afen von Penna entfpreffen, Matthäus Eoncini , ein 
Ko Baptiftä, —E von jugend auf dem 
— n ſtand, wurde an, 1560, dutch vorſchub des Groß⸗ 
Berhegs Eofmi 1. von Pio IV. zum Bifchoff von Kortona at 
+ wohnte fodann dem Comcilio zu Trident bey, und 
9 noch vor endigung beiiiben an. 1562. mit todeab. Bars 


Tnäus Eoncini war bey dem gedachten Groß» Hi 

—— — und guet Bamen Surıan On 
ini, we eichſe » Secreta- 
rius und Fine des orbend ee mi war, Deffeiden 


Goncimor@oncint, IR Marquid von Uncre, war, wie and 
feinem eigenen articul zu erie — —— — ds 
reich, und zengte mit Eleonora or, genammt Baltigat ı fols 
+ gende zen finder: 1.) iam Concini, welche an. 1608. 
den 20. merg von dem König Henrico IV. und der Pringefin 
von Eonde aus der taufe debaben, und furk zuvor, ehe man 

vatter an. 1617, —— durch den tod hinweg ge⸗ 
wurde. 2.) — Dan. 1603, den 8. an 
— nach fern alters entleibung in dem Louvre 
ac) bermabretı und in dem urtheil, an. 1617. 
feines Adel:ftandes — 
jemals einige en 
Er begab fich hierauf, 
Florentz 


—— 
= * Eu: na be 
— er in Franı zu befigen. 
unter dem nahmen eines Grafen na , nach 
und flarb er = 1631. an ber peſt. Anfeime, hift, ge. 
neal. tom. Vil. p. 397. Abb. Camurrii , in hift. gen. fm. 
Tufc. & Umbr, — ferittori Fiorent. Ugbeii Ital. facra. 
Concini , (Matthäus) ein ſohn Joh. 
mar zu lore an. ı bohren. 
zeiten dem geiſtlichen — und ward der Inden Dane 
radica in Re: Diceces von Areuo 


con 
ee 
eg 


Concord 
ein fohn Gordiani , eines 


ato an⸗ 


und ſeines nahmens tie 
auf welchen ta ale den tod aus⸗ rg — — Die Ein 
nier — ohne andern trabitiondgrumd , 
oſter ne in — feine veliquien zit ve 
uf welcher die actn Eopcoah ber heraus nR 2 
Bike redens.arten derfelden in etwas 
ch Bollandus wieder auf ihren — rn ee Ark ge ge⸗ 


bracht bat. Die einfältigteit ihrer ſchreid⸗art, und die kürge 


der erzehlumg ‚, können ald zeugen ihrer anfrichti 
Doch nimmt man darinnen etliche drier in acht , ideicht nach 
den neueren zeiten riechen, und ang nen machen, 
entwederd nicht original , oder wenigſtens Doch an einigen ots 


* —— ſeyn mögen, Bailer, vit. Sanct. M. Jan. Tile 
Ufuardus, Bolandu. 


1 Toncoregi ( ) gebürtig von Mayland, war Pro- 
r Medicine zu Bologna und Pavia , an welchem 
ort er an. 1438. geflorben. Er bat einen tractat de Fobri 
Methodum medendi ; Lucidarium, und anders mehr beraud 
gegeben. Witte, diar. 
Lonereflaut , ein Franzöfifcher Hecken oder Hädtlein in Bers 
79 , am dem bache Larde , zwi den Bourges und Gieu, mun 
anjöfihe meilen von jenem, und fünf von dieſem orte abge⸗ 
legen, Mary, Didtion. 


de, eine * A een 
vor Sontongense" A 


8 war En % = * a ı 
# von Orleans Bhihppi II. — * 

in Stan inifter von Ftanckreich ernennet , aber an. 1726- 
* — von dem König wieder erlaffen, und folche aufs 
geboben ‚an deren flait aber ein Kömi £ BT; beflellet wors 
n. Er war auch Gonverneur von ame, und flurb 
an. 1740. den 27. jan, Mit feiner erfengema lin Maria Ana, 

tiſci Ludovici Prin von Conto tochter, hat er feine 
inder ; von der andern aber Earolina, Ernefti Leopoldi, Lande 
rafend zu Herfen&Aheinfeß, tochter , einen rn 
Im, cher den 9. auıg. an. 1736. gebohren worden. 

er kurt vor feinem tod. eine — tochter, —— ven 
ourbon, welche unter dem nahmen felle_ de 

uffel in einem tlofter erzogen ——— 
Treue Sama, LIX. theil. 

onde , (Nicolaus de ) ein Yefnite , geboren an. 1600, 

au in Lothringen. eh vor einen der gröften Pre» 
diger in Franckreich gehalten worden, und foll von fd ungerneis 
nem gebächmis geweſen fern , daß er alle feine predigten , die 
er wide tabr lang aethan, ober gleich nichts Davon aufgefchrite 
ben, behalten, Er iſt m Dion am. 1654. den 5. oct. 
ben ‚ nachdem er, jedoch ohne nahmen , Vitam P. a . 


Lotharingia e 8. RR are 1652. in —* und Or. funebrem 
Ludovico XII. habitam „ ib. 1643. in 4. inglei Supple= 
mentum ad annum Chriftianum Jo. Sufreni ‚ib, 
"z in 4 Algambe. 

ondemte / ift der — ſonſten Cajaſſeddin 
Ben Houman Addin genen! — feinem buch, wel⸗ 
ches — Fy Aerod lbacar ‚ der , der um das 


ogen , und Äh ee 

ln Buch —— 

ni m Seren Sans Fmacl ne 
Habib Pan | er ii 2. a 

im a jahr —* ta, ba Bobonian a 

erie zu * er au 
Ei * et werd gefchrieben 
En ei u. fette aus den ge et. 
dem deren il des obgebachten buched Habib Kieyık Deubeit 


Chrifti ı 


— 
— 


Remaudois au Parid, Bes 
Yaldı,befhreibung ngbiz:Abans / p. 537. &c. 
ondore , beiffen einige infuln auf der küfte Camboja in 
—8 Golfo von Siam, ifchen Sumatra und Java gelegen. 
FH find deren ſehr * —* nicht weit von einander entfer⸗ 
ua 1 i im na. fie etliche meilen davon vor eine einige ins 
t halten Die meide darunter find in der that nur 
umpen von — und unbewohnt; Die zwey groͤſſeſten m. 
er 


ton 


iden ihre einwohner, und ift die erſte s. die andre aber 3. 
wur Sie liegen bende einander fo nahe, daß zwoifchen 
nen de ie gleichfam einen bequemen hafen finden. Die 
a ammen — and Eocinchina her , und pie 
en ſich m erne de 
Aibeern in au 


eilt. 
Londur 7 eine tleine ſtadt in der hald-inful diſſeits ded Gans 
ü Ki ich Dita. ungefebt ı2. fiunden von 
0 ferner von Ealecut gegen we⸗ 


onfalonertus ob. Bapt.) Philofophie und Theolo- 
Nr ne Archicarius qn Kom, mar aid 


ftarb an. 1648. Erptbraus, pinac. 
Conſines / eine ſtadt in dem mittäglichen America, und 
pwar in dem Gouvernement Chili gelegen. De la Villaqua,; 
welcher auf den Waldivia Gouverneur dieſes landes geworden, 
erbauete diefe fladt, und mennte fie de los Eonfined, Gars 
erte ihren nahmen, 3 hieſſe 
e mei 


gegend üft, und auch an einem kleinen Juſſe nwifchen 
und dem fleden de Freſne liegt. Masy, Diction. 

i li t in Frandfreich , wel⸗ 

R ah: DE ne abfanıet —* bertud 

a⸗ 


Eondand , und davon den 
ton gelegene —J — nn um Be m! u 


dem erempel fi 
und 


an, s200. mit Maria , einer to Hugonis 
Blanotre , Montmort ıc. verehelichet, und mit derfelben Euſta · 
chim 11. Ritter , Heren von Condang , gezeuget, welcher Mars 
cha! Cham elvidia von Thorote 


a von Efiones , mit diefer aber Hugonem IV. Herrn von 
Comm go von Eondand II. Here von 


; diem 
N. Johannis ,_Vidame von Ehalond , tochter , Jo⸗ 
bannem von Eönfand I. Kern von Vieilmaifons und Vezilio. 
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Herrſt 
* —— erbte , und ſelbige an das haus Anglure 
e. 

CONGREGATIO, BONI REGIMINIS , bat mit der 
Congregatione $. Confulte faft gleiche verrichtung , und es 
werden bey ihr die beſchwerden derer unterthanen eingegeben , 
daher fie auch Congregatione degli Sgravii genennet wird, 

CONGREGATIO  CONCILN , hatte ihren urfprung 
nach endigu *; des Concilii zu Trident, da einigen Eardindien, 
die demifelbigen beygewohnei hatten, aufgetragen wurde , die 
zweifel ,_die fich bey erklärung deifen ereigneten , zu entſchei⸗ 
den. Sirtus V. ertheilte dieler Congregation macht, gegen 
Me — 

tn, ſamm wochentlich einmal in dem paila 
des ätteften Cardinald, _Unte. Lexicon. : 

CONGREGATIO S. CONSULTE, ift eine verfamms 
lung geroiffer perfonen, welcher die vorforge vor verwaltung 
des regiments im KirchensStaat obliegt , umd ed müflen , einige 
wenige audpenommen ‚ alle WicesLegaten , Gubernatoren und 
andere civilsbebdienten in Rom , und andern übten des Kirchens 
Staat? , von dem , was in ihrem gouverno vorgefallen , nach 
richt ertheilen, worüber fie beratbichlaget und decreten abs 
fajlet. Univ. Lexicon, 

CONGREGATIO EPISCOPORUM & REGULARIUM , 
ward von Sirto V. geltiftet, und beftchet aus einer gewiſſen 
amahl derer Gardinälen, die der Vapft nach feinem belieben 
ernennet, Sie hat mit unterfuchung derer fireitigkeiten zu thun 
die fich zwischen denen Biſchoͤffen und Ddererfelben gemeinben, 
ingleichen denen Bifchöffen und Regularen , Die unter ihnen ftes 

n, ereignen, Gie me wochentlich einmal zufammen, 

niv. Lexic. 

CONGREGATIO EXAMINIS EPISCOPORUM , if 
don Gregorio XIV. angeordnet , und wird allezeit in des Dapfis 
—c ſelbſ gehalten , da die Candidaten zu denen Italia⸗ 
nichen Bißthümmern vor deffelben fürfen Eniende, von denen 
anwefenden Gardindlen, Brälaten uud andern Gottögelehrten , 
auch Eanoniften eraminivet, und, ob fie zur Bifchöfflichen 
toürde tüchtig feuen, ag Sie wird mochentlich 
nveomal gehalten. Wer einmal eraminirt worden, darf 
wenn er ein ander Zen oder Erg. Bißthum erhalten, nicht 
noch ein examen ausftehen , gleichwie auch die Cardindle davon 
überhaupt befrevet find, Bapft Innocentius XI. hat noch eine 
dergleichen Congregation geftiftet , die derer Candidaten ſeben 
und wandel unterfüchen füllen , die aber feit dieſes Vapſtes tode 
aus der übung gelommen. Univ. Lexic. 

CONGREGA1IO IMMUNITATIS ECCLESTASTICE 
ward vom Papft Urbano VIII angeordnet, und beftebet aub 
vielen Gardindlen , einem Auditore di Ruota, einem Cammer« 
Clerico , einem votirenden Vraͤlaten aus beyden Signaturen , 
und einem Secretario. Sie urtheilet von allen fachen , fo die 
&ircheusreopeit und immumnität, und die eingriffe angehen, 
fo im diefelbe entweder durch die weltlichen Richter ‚oder dus 
die Biffe felbft , zu gefcheben pflegen. Sie verfammlet 
mochentlich einmal, Der Proefectus derfelben befommt jährlich 
3000, feuditafelsgelder, Umiv. Lexic, 

CONGREGATIO INDICIS „ if eine verfammlung von 
Gardindlen , Brälaten und andern Theologis, und einem Se- 
cretario, welcher allemal ein Dominicaner fen muß, denen 
die unterfuchung aller derienigen bücher aufgetragen, in wel⸗ 
chen etwas wider Die Iehre der Römifihen Kirche enthalten. Sie 

t macht , derer, lefung entweder gang zu verbieten , oder 

au befehlen, daß dasjenige , was darinnen verdächtig iſt 
ausgelaffen , und nicht gelefen werde. Won dieſer Congrega- 
tion haben die Indices Librorum prohibitorum & expurgato- 
rum ihren urfprung , die auf ihre veranlaffung gemachet wer · 
den , und Die verzeichniffe dergleichen verbotener bücher ent⸗ 
halten, Univ, Lexic. 

CONGREGATIO DE PROPAGANDA FIDE, mard 
von Gregorio XV. zu fortuflangung des Eatholifchen glaubens 
errichtet , und verfammlet fich mochentlich einmal in gegen» 
wart ded Bapfld, in einem befondern pallaft , der von gedachs 
tem Gregorio vor diefe Congregation aufgeführet worden, und 
in weichen diejenigen perfonen ‚ fo mach annehmung der Cas 
tholifchen religion nad) Rom fommen , die heiliathümmer Fr 
befuchen , ingleichen vertriebene Bifchöffe , und andere Geiftlte 
he aufgenommen und verpfleget werden. Es iſt auch eine 
dructeren dafelbft befindlich,, in welcher Breviaria „ Miffalia &c. 

ebrudt, und von daraus am die Örter, mo ed noͤthig iſt, 
ingefendet werden, Univ. Lexic. 

CONGREGATIO, VISITATIONIS APOSTOLICE „ ift 
zuerft von_Sirto V. gefliftet , von Urdano VIIT. aber auf einen 
richtigen fuß gefeget worden. Sie befteht aus verfchiedenen 
Gardindlen / dem Vicario von Rom , und dem Vices-Regens 
ten , und hat die vorſorge vor die vifitation derer firchen in 
Kom, und deren, fo dahın gehören, vor die beitellung des get⸗ 

gidiz tesdienitd , 
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teöbienfl# , vor verwaltung derer einkühfte, u. d. m. Umioer- 


CONGREGATION DE NOTRE-DAME, ein frauen 

‚ in Franckreich nt. Die Frauen deffelben wer⸗ 
den Filles de la Congregation genennet, er felbften aber ward 
im XVII feculo Vetrum Fourrier den Dfarrheren zu 
Mathaincourt in Lothringen geftiftet. Alix le Elerc, eine jums 
ge Fräulein von Miremont, fagte denen eitelfeiten der welt ab, 
thate das gelüibde der feufchheit , und kame mit dren ihrer 
freumdinnen au dem obgenannten Vetro * einem Cano- 


Sal-Lexicn. 


nico regulari , und fprache ihn an, im ihrem vornehmen ihrer 
und anl jungen mädgen , die ihnen fich zugefellen wurden, 
führer zu ſcyn; er ze fie diefem na, das dorfe Poufe 
fen, fo etwan eine itunde von feiner Pfarre abgelegen, wo 
eine gattung fecular-communität anfiengen ; ungefchr an.ıs97. 
fchriebe er ihnen eine requl vor , welche er doch durch is 
offen von Toul approbiren lieſſe. Das folgende jahr kaufe 
te ihnen die Gräfin von Afpremont ein haus in Mathains 
<court, von Wannen fie diefelben an. 1601. nach St. Michael, 
und an. 1603. naber Mancn brachte; mo fie hernach umter 
dem ſchutz des Eardinalen Carls von Lothringen blieben , wels 
her ihnen auch deme den 3. dec. an. 1604, öffentliche 
gemalt, briefe ald Väpftlicher Legat mittheilte, und ihre 
neu » angefangene congregation gut bieffe. An. z615. begehn 
ten fie von den ſtuhl zu Rom die erlaubnis ihr haus in ein 
kloſter zu verwandeln, welches ihnen auch der Vapſt Vaulus 
V. zugabe, deſſen fie zwey bullen, eine von an. 1615. Die ans 
dere von an. 1616. aufweiſen können , krafft derem fie der Aus 
gaitiner sregul_ find  zugethan . Kourrier 
machte ihnen fasungen, welche der Biſchoff zu Toul befräffs 
tiget hat, und auf den tag Marid:opfer nahmen diefe Kloflers 
Frauen famtlich , nebft ihrer Driorin Air die Monnenskleidung 
an, und nach der einkleidung thaten fie das folgende jahr dar⸗ 


auf auf Franciſci Kaverii tag ihre profeflion. haupbtzweck 
iſt die jungen töchtern zur frommfeit anzuziehen , und fie ums 
ſonſt im Iefen ,_fchreiben und ehrli weiblichen arbeiten zu 


tnterrichten. Diefer orden vergröfferte fich bald fo ſtarck, daß 
deifen flifter noch bey feinen lebzeiten gegen 32. Diefer häus 
fer zehlen konnte, welcher doch fchon an. 1636. geftorben iſt, 
und im anfang des 18. jahrhundertd waren deren fchon 
100, Hermant, und der P. Helyst, hift. des ordres religieux, 
Tomgreve, { Wilhelm) ein berühmter Englifcher Poet, ges 
bohren in Irrland an. 1672. machte feine ſtudien im dem 
Collegio Trinitatis zu Dublin , unter der auflicht Dr. Georgii 
Ash, nachmaligen Biſchoffs erſtlich zu Eloaber und nachges 
bends zu Deren. Machdeme er in Engelland gefommen, ſſu⸗ 
Dirte er die Jura in Middle-Temple, verlieffe fie aber wiederum, 
um fich feiner unuͤberwindlichen neigung zu der literatur und 
der tichtsfunft zu ergeben. Ju feinem neunzehenden jahr fchrieb 
er eine comöbie, gerammt The Old Batchelor, oder der alte 
ngaefell, welche an. 1693. mit größtem benfall ift dad ers 
k mal vorgeitellet worden. Der nahme, den er fich 
erworben, hat. ihme viele umd mächtige gönner — un· 
ter welche infonderheit der nachmalige Lord Halifar zu jehlen 
iſt , al3 welcher ihm nach und nach (ehr einträgliche di 
ſchaffet hat, von welchen er über 1300, pfund Iterli 
einfünften bejoge. hat nachgebends verſc 
moͤdien geſchrieben, welche alicjeit wohl find aufgeno 
worden. An. dieph er eine ſammlung feiner getichten her⸗ 
aus in 3. vol. 8. find diefelben an. 1730, wiedrum der⸗ 
mehrier gedruct worden, Der go Droden beseugte jerweis 
len eine ungemeine bechachtung für Eongreve , fo daß er ihme 
auch feine Englifche überfegung von Birgilii Rneide zu 
überfehen gabe, mud in der ufrif fagte, er ſchaͤme fich nicht 
zu befennen, daß diefer vortrefiche junge mann ( Eongreve) ih⸗ 
me etliche fehler kieiget habe, welche er u verbeffern 
trachtet BR Ya m legten jahren feined lebend ward 
ongreve ehr Frändlich, und litte einen merdlichen abgang feis 
ned geñchts. Erftarbe den 19. jenner an. 1728. und ward fein 
Jeichnam den 36. jenner auf einem prumgfbeite in der fogenanns 
ten Jerufalemd:scamıner Beach auf den abend felbigen tas 
a mit groſſem pracht nach Weftmünfter in 4 rich 
IL capelie abgeführet, und neben dem letzten Grai odol⸗ 
pöin beugefegt. Henrietra, die letztere Hertzogin von Marl: 
orough, hat ze ein loſtbares gradmahl aufrichten laffen, mit 
einer in Engliicher ſprach verfaßten auffchrift, welche in Teut 
ſcher fprach alfo lauten mag : 


er Wilhelm Longreve flarb den 19. jenner an. 1728. 
feines alterd 56. Jahr, und Liegt biernachit begraben. Diefes 

be prabmahl bat zu feinen -wertheften angedenden aufrichten 
laſſen Senrietia Hertzogin von Marlborougb, um das 


durch zu zeigen, wie angenehm ihro fene, fich ju erinnern, 
das glůck unddie ehre gehabt zu haben die aufrichtige freunds 
Cchafft eines fo theuren und ehrlichen manns zu genieflen, 


deſſen tugend,  redlichkeit und verftand ihme die liebe und 
hochachtung unferer_ zeiten erworben und deſſen fchriften die 
„, derwunderung der fpäthen nachtoͤmmiingen feyn werden. 
Engliſcher Bayle. 


con 


rament, daß obfchon fie gefinnet gewefen , ja es verfuchet 
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muften ; die erften, (0 Den Demfelben anführen, waren Alvarez 

gr \ Cabeca de Vaca, Andreas Dorantes, Alphonfo Eaftils 
' 


Vamphili Rarvarı waren, und ben er 
gerig und bloß Gem —S ie ma ra 


gebürge und andere an dieſe Conibas ide Doll 
—3 die Avaraner, die Waborder bie Kaleamer ; De 
mehr. Alle diefe völder ind 


Zagiler, die Gafpier und andere mehr. 
wild, 


meifteı 


und argliftigften unter ihnen, und pflegen öfters ihre feinde 
bed “a anzufallen , und alfo im — zu — 
Sie leben ohne GOit und ohne geſaͤtz und betri einans 
der beftändig , daher follen fie auch nicht Die geringite erfännts 
nis oder idee einer religion haben, und wie und Wlvare; 
Nunnez deffen berichtet , wurden fie dor der anfunft der Ehre 
fien im ihrem lande von den teufeln beftänbig geäffet, und 
von den böfen geiſtern geplanet, Witfied, lib. 1. Biard, nov. 
Franc. Themas Corneile , Diet. Geogr. 

Lonil / eine Kleine Spanifche ſadi in Andaluſſen, an dem 
Bolfo von Eadir, fünf Runde von der ſtadt diejed mahmeng, 
Fey Fl gelegen. Sie ift aus dem untergang der alten 
ſtadt Belo entfprungen , und gehöret unter den —28 von 
Medina Sidonia, der jährlich bey 10000. thaler für den tonds 
fang ‚_welcher hier häufig ift, daraus beziehet. Die orte, mo 
dieſe ſiſche gefangen werden, beiifen fie jowol in Diefer fit, 
als auch zu Cadır und andern orten, wo Diefer filchfang a 
trieben wird, nach ihrer mundsart, Alinadrava, (E86 gehet des 
felbe alljahrlich den erften tag man an, und Th — 

15. juni. Ohnſerne dem Hertoglichen ſchioß id cin 
groffes Afch.magazin ‚imo diefe beute zerichnitten ‚_ eingefalgen, 
in fleine faͤſſer gepacket, und fodann bis zu weiterer berjors 
md und verſchickung naher Ptalien, Frandreich sc. aufde⸗ 

Iten wird. Davisy, Andalufia. Tb. Corweille, Diet. Geograph. 
Baudrand &c, 


nig durch befondes 
I . Er flarb an, 1729. und ver⸗ 
lieg von feiner. erflen gemahlin Melioram , die an 
Lord Southwell in Jerland vermählt worden : und von dee 
andern Francifca Foned , einer tochter und erbin Kichardi , 
Grafen von Ranclagh, Margaretbam und Annam. 
retha ward an. 1716, zur Baroneile und Vicomteffe von Co» 
ningdbp dergeftalt gemacht , daß ihre männliche leibessrben 
pol würde erben follten. The British, compendium L 
Atlantis tom. ll. Camdeni Brit. p. 303. $77. 
Connacorix/ ein bürger von Heraclen in dem Vonto / wel⸗ 
her mit beohülffe Damophili, des Eommendanten über die 
befagung, den Römern diefe ſtadt verriethe. Heraclea hatte 
auvor ſchon eine zwer ahrige belagerung aus treue ‚ und lebe 


u dem bekannten Wontifchen König Pit chal⸗ 
km, Triarius der Rue mente ielte den kon mi le 
ner Rotte eng eingefchloffen , und triebe Die eimmohner ur auf⸗ 


feriten hungers. noth, und mit diefem rapie Connacorit ſei⸗ 
ne verrätherifchen tractaten. Er erhielte für fich und feine fol» 
daten bie erlaubnis , fich ded nachts in ber flille fortzubegeben, 
und fo viel fie könnten mit ſich binaus zu tragen. Indeme 
diefed geſchahe, Öfnete Damophilus, die fadt:pforten ; Die Nds 
mifchen foldaten drangen hinein, plünderten Heracleam, und 
verübten in dieſer mordnacht Die Aufferften graufamteiten wis 
der Die Dinger: Die di Diefer geic allet in das dritte 
jahr der CLXXVU. Olympias , das iſt 70. Jahr vor Chriftt 

on Memmen, cap. 5}. 
onnois, ein ländgen in Franckreich dem tm du 
Maine goegeg Ei brubes 12. Franzöfi en lang 
und breit. -hat e3 feine ſtaͤdte, und Nind nur etliche Que 
te flecen dorten anzutreffen , worunter der vornehmfte _ 
heiſſet. 


con 


pet oe Ben ancien. & moderne tom. II. Them, Corueile, 
ct. Geogra) 

Tome, (Berta) ein Emeliänder, war Doctor Me- 
dicine auf feinen reifen 

—* en 1. dab Miedien wurde in weicher beftals 


— auf die reife Fer Er A ih aber hiernaͤchſt 


Pol. Ye 

Conen, gebürtig vom Aierandrien , war ein fchüler des 
ed Philopont, und behauptete Die Ich def derer Tri⸗ 

iten auf einer zu Confkantinopel an. 577. angeftellten vers 
fanımlung , wider den dafigen Patriarchen Trokanneın Schola- 
fticum. der zeit el ev mit Philopono , widerlegte 
auch deffen buch von auferſtehung des Heifched , und ftiftete 
eine eigene fecte, deren anhänger Conanitz genennet wurden. 
iss, cod, 23. 24. Du Pin, bibl. eccl. du VI. fiecle, Cave. 

Conon / "Sifchoff u Verugia, ward von Sylveſtro IL. an. 
999. dazu gemad, wohnte noch in diefem jahre, uud auch 

al. 1002, Concilio zu Rom bey, br} Br dem — 
ſein ** recht an das St. er 
mit dem er dest — J ſtreitigteit —*— u ap! 
ſter —T ob. und fich zugleich mit dem Te 
fagten Elofterd , welches — die —* tranſaction dis its 
tzo noch in verwahrung at, Es wird des Cononis noch an, 
1015. ge dacht, da er abermalen auf dem Concilio zu Rom 
mit gegermvärtig geweſen, und glaubet man, dag er at. 1033. 
geitorden fen. Ugbelw, Ital, facr. tom. I. 


Cono plus / — Naus der inſul Creta, war Protofyn- 
cellus ben Eyrillo, dem Vatriarchen von Gonftantinopel , tes 
—*— ms a r als diefer ae Bl age ‚ nach 28 
folches nach 


An von ter Miufic ein groffed or und gg ſich 
Griechifche lirche mit der rn ei A 
deburg / eine denen mbern indi veſtun 
Re oe | in 3 Tampa —* in dem 
eigentlichen oiinen, 


dams 


Ton adus, 1. Herkog von Mafovien und Euiavien , war 
ein fen Eajimiri 11. 3 von Bolen , welchen derfelbe mit 
Ta femolohi üritend zu Belcz , tochter, seueuget hats 
* *6 einen Rittersorden wider die ungläus 
jegen welche er nachgeüende die Zeutfe, Rits 
ru * und mit denſelden die Vreußiſchen lande 
theilie. 1228, wollte er mit aller gewalt die vormunds 
fchafft über feines druders Leſci IV. john, Boledlaum V. Her» 
hog in Bol, an fich ziehen , welchen er auch an. 1233. gar 
en lebte ee mit den Hertzogen bon 
ve em und Sen ne in — * ee 
an. 1247. er in , Agathen ol '% 
zoll an. Kukları tocht um, te nn 
ter, Zudith, — et mie riecisiao , SHertone u Kar 
tibor und bernach mit Henrico TIL. —8 von Breklau, 
wermäßlet worden ; fünf föhne. Diefelben waren 
1.) Zemislaus, tel hir an. 1228. in einer fchlacht mit 
co Barbato , on Sch! ‚ ums leben kam. 
2.) —— gt bon ı Bulgenen und Lengzisien. 3.) 
Boleslaus; farb, und von feiner gemahlin 
Gertrud, i Berg von Breflau tochter, feine Eins 
der lieh. 4) ini Choftisto , welcher an. 1237. 
von dem mänfen foll — worden ſeyn. 5.) —8 
zus , Herhog von Cuadien. Diugoff Cramer. 
Jabanne: ap. Somferbs. 
ee II. Herkog von Mafovien r& Ejeröto , war ein 


opitil. und ein endel es 
a Er mufte_ von dei en Menlln, bio 


er "ans Biafifchen faınme. 
weichen er eine zeitlang gefangen geweſen, aber an. 1261. 
durch die Aut —— e —— viel ungemach ausſte⸗ 
um; um gefheh ehen LT ie in feinem lande an. 1266, 
Sk » an ließ er fich wider Leſcum 
y Dom — von Bol erwehlen , wurde aber von demſel⸗ 
Ben’ an. 1285. zurüc gefchlagen, 1edoch in einem andern trefs 


fen , welches er ihm am, 1288, lieferte, wärhee er fich mache, 
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druͤcklich· Mit diefed Leſci bruder, Uladislad Loctico, fchmig 
er fich auch wegen Ploczto tapfer herum , * eg 
eg der an. Rn jan. hu u late, sn 

in Hedwig jai Calvi, von Liegni 

chter , feine kinder. Divgeff; Cromerus, —8 m. 

Conradus II. von Mafovien zu Ererdfo, war vn 
Dun Boledlai Ni 8 zu Warfchau , und fund ah 

fen an, ı de unter der vormundſchafft Vauſi 

San —— 9 Diocıto, Als fein vetter Ziemopitus VL 

B Plocto , an. 1462. ohne kinder geftorben , erbte er 

jelben Moczto, mufte ed aber an den König von Dos 

im, Eafimirum IV. überlafien, nachdem es dur Eaheen 
aus ſpruch vor ein offenes lehn war erklärt worden. Er bes 


— tochter , die er ihrem manne 
men, eine.ein ir ——— weiche m mit etenbano 
vermaͤhlet worden, 


AP vor eine perfon fehlechter ans 


— —** und an. 1526. gleichfalls ohne ers 
n ſtarb. is, Deeius ap. Piftor. fer. Pol, Chytraus, 
Ser. Sax. ibn) hift, Hung, a Somumersberg , fcript. 


Convadus I. Loripes, in Schlefien zu Glogga 
ein fohn Wladislai und ind Bat von welchem 1 Ken 4 
er in der theilung an, 1163. u bekam, aber es nicht las 
ge ig konnte , weil er se rauf ftarb , und mb kin Her⸗ 
gen im denen brüdern Kinterliel. Diuzejfiw, hift. Pol. V. 


ı. 
" Eomrapus Ann Hertzeg in Shleten u Glogau / 8 


ung 

Er RA a te s 

auf einen anfthlag feinen Ye gefangen zu — * 

aber ſelbſt — Ban Iben zur hafft_gebracht,, au 

los ie Biſchoff von Breflau wegen 
n dan et Bert, An. 1281, 

o_IV, Prol 

aber mie m eG fe d _— im tefament 

He thanen y: — V. von fi 

unter! ner n Liegn 

in. * — Kg m 

9 


e wieder Dee 
. zu Schweidnig, welcher 
vorn war, zu 


liny Salome, einer tochter Uadielat, Her in f 
die an. 1871 geftorben , —— finder * ——— cd 


dum mit dem buckel, der Hertzog im an, und Doms 
I obft zu Breflau , nicht aber, wie einige vorgeben, Erd Bis 
choff zu Sal Wihh Er ſtard an. — 
—— — in Schlefien ja „ Sprotte A A. 
22 enrici obi zu 
mes don Sracau u ee el en, und in Kebus Ds © 
erdiget Mon) 1. Kein ehem, * 
ben es Könnt jolen._4.) Annam, d * 
ga s Y * eine Ve En a 
1275. D 72 
Fl von Börk. 6.) Hediwigam, Aebtißin mt, —— 
gu fo an, ‚ul * N ch Somvabnd fol nach feiner er⸗ 
n in ich mit a, einer 
fd Dice von 1 Belien vorm Hit habe de a. an daher —* 
von dei * in denen —EE— —E er a 
sicht, ul Ep Patav. ap. „in mifc. Cromeru, 


—* de Micbovia, a Fommeriberg, tom. 1. fer. 
* inet annales Silef. tom. II. Schannas. vindem. litt. 


rare I. Hertzog in Schlefien zu Deld im XIV. fe« 
culo, ich TIL Her! rg — zu md und Mechtildä, einen 
berti Magni x —— 8 ſohn, 
n Tube 
ifcpen SE er * de = 
je zu Del 1320, Ui 
ibn der Hergog zu Liegnit, eslaus, ein Sin Henrici V, Rh 


gefängnis viele Jönderegen und eine Hope Sms 08 geide 
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dag er fich dem Könige in Böhnen, Johanni, untertverffen woll⸗ 
te, multe Boleslaus das Delfifche Fürftenthum wieder räumen, 
welches Eonradus an. 1329. zu Breflau m lehn De 
am das jahr 1345. einen theil vom feines bruders des ogs 
Johannis von Steinau ländern erbte. Dieſer Hertzog Ton⸗ 
radus hat dem Könige in Böhmen ſowol in dem vergleich von 
an. 1335., wegen abtretfung des thums lefien an 
Böhmen , als auch an. Bar: Im £riege wider die Polen gute 
dienfte gethan, und ift um Das jahr 1365. im hohem alter ges 
ſtorden. Seine erſte gemahlin Ellſabeiha , eine tochter Henris 
ci VI. des ſetztern Hergogd zu Brehlau, die an. 1328. geſior⸗ 
ben, bat ihm Hedivigam, um deren willen der Könin Johan⸗ 
ned an. 1338. dad Herkogthum Dels zus weibersichn gemacht 
hat, gebohren. Mit der andern, Euphemia, einer tochter Ulas 
Dislai Heroged zu Kofel, hat er feinen nachfolger Conradum 
II. gejeuget. a Sommersberg, ſctipt. Silef. tom. 1. .Cromerus, 
Dingoj]. 

onradus III. Alb g in Schlefien zu Deld und 
Kofel, ein fohn an Anne erſt denen Creutz Herren wi⸗ 
der die Polen, nahm aber, ald er von dieſen ſehtern an. ago 

fangen worden , Wolnifche diente an, und zog mit König 

Wladisla wider Die zu en. Hernach — er der Hufis 
ten partey , und baufete in Schlefien fo übel, daß ihn Kin eis 
gengr bruder, der Biſchoff Eonradus von Breflau , gefangen 
Ba Neiffe bringen laffen mufte, Ober gleich num verfprach, 
Künftig frieblich zu leben , und deswegen auf freuen fuß geitelt 
ward, fo kam er doch feinem verforechen nicht nach, ward als 
fo abermals in verhafit genommen, auch gendthigt an. 1450, 
dag Hertzogthum feinen föhnen abzutretten, worauf er an. 1451. 
au Breßlau vor fummer ftarb. Seine gemahlin Dorothea , 
gebohrne Herkogin aus Mafuren, gehahr ihm zwey föhne und 

töchtern. Conradus VIL der ditefte befah das Herhog⸗ 
hum Deld bid an feinen an. 1471. erfolgten tod, da ed fein 
bruder Conradus VIII, Albus erbte, und ob er es gleich an, 
1475. dem Könige Matbid Hunniadi verfauffen müffen, gab 
es ihm doch der König Uladislaus an. 1490. wieder, Er farb 
an. 1492. den ar. fept. Beyde brüder hielten cd mit dem ds 
nig Georgio Podicbrad in Böhmen, Gonradi ILL. töchter 
waren Anna, Hertzogs Hentick X. in Groß@logau , und 
Agnes, Graf Eafparı von Schlict gemahlin. Diugofliw, Crome 
res, diſſert. geneal, de Duc. Silef. a Sommersfeid, rer. Silef. 
tom. I. p. 377. feg. Tiliſch, von anf, derer Herzog. u Tes 
fchen, ibid. p. 734. ’ 

Lonradus, der 14. Biſchoff zu Bamberg, war ein gebohr⸗ 
ner Herkog aus Schlefien, und mie man nach der zeitsrechnu 
urtbeilen fan, ein fohn Hertzogs Boleslai I. Altı und Adel 
al, Gräfin von Sulsdach, und ein bruder Henrici I. des 

Artigten. Die Bambergifchen feribenten vermechfeln ihn mit 
Hersog Eonrado I. von Glogau, der damals noch nicht ges 
bohren gewefen , denn die Bolnifche gefhichtsfchreiber verlichern 
einhellig , daß des Hertzogs Boledlai I. Alti fohn an. 1aor, 
geſtorben/ fo auch mit denen Bambergifchen Necrologiis übers 
einfomme , die feinen fierbendfag auf den ıı. merg fegen. Er 

nur einen tag regieret, a Sommersberg, fcript. Silef. tom, 
. Hofmanni annal. Bamberg. Diugoffiu. Cromeris, 

Lonradus VI. Hextzogs Conradi IT. zu Oels und Agne- 
Kid vierter fohn , miedmete fich dem geültlichen itande, und 
ward, nachdem Wenceslaus zu Liegnitz abgedandet an. 1417. 
um 30. Biſchoff von Breflau ermehlet. Zu feiner ſeit ereis 
guete ſich der einfall der Hufiten, die an. 1429. Otimachau 
wegnahnen , weiches er doch an. 1435. wieder befam. Er 
vermehrte fein Bifthum mit dem gebietbe und der ftadt Kant, 
auch an. 1433, mit bem veiten ſchloſſe Jeltſch, wofelbft er an, 
1447. flarb , nachdem er 30. jahr Biſchoff gewvefen, und an, 
1445. einen Synodum gehalten , deſſen Statuta in Martini 
Starutis Synodalibus Vratisla, beſindiich. a Sommersberg, 
feript. Sileſ. tom. I. Hankiw, de Silef. indig. erud. c. 27. 

onradus , Herkog zu Burgundien , ein fohn 1] 
Belfi und bruder der Kanferin Fudithi , Lubopic Aue 
wurde in der vebellion Pipini und Ludovici, derer föhne Kane 
ferd Ludooici, an. 330. gefangen, ingeifllichen fand gefegt, 
und nach Aquitanien an Tbeganın 37. ab Eckard. rer. 
Franc. XXVIN. 287. Da fich aber der Kanfer mit feinen fühs 
men ausföhnte , erlangte Conradus an, 831. feine frenheit wies 
der, Theganın 37. ab Eckard, ]. c. 293. Ludovicus und Los 
tharius brauchten ihn auch nach der zeit in ihren wichtigften 
angelegenheiten zu ihrem vertrauten Rathe. ab Eckard, |. c. 
XIX. 132. XXXI 88. An. 859. hatte er die didich St. 
Germani_zu Antifiodorum gebauet. Seine gemablin war A 
delaid , Kanferd Ludovici mit Jrmingarde gezeugte tochter, und 
befchreibt Hericus de mirac. 5. Germ. beude als ein fehr tus 
gendhafftes und gottöförchtiged paar, ab Eckard. |. c. XXV. 
45. Seine beyde föhne waren Welfo und Conradus , welche 
Dende Aebte zu St, Eolumba in Send gemefen, und an. 881, 
geſtotben. Fuccet. prob, Or. Reg. Dom. Franc. p. 346. ab 
Eckard. |. c. 297. e ‚ 

ee (Balthafar ) ein Jeſuit, gebobren al Neiſſe 
in Schlefien. An. 1599. lehrte er zu Olmüg die Humaniora, 
Mathematic und Vhilofophie, und farb an. 1660, den 17. may 
in feinem 61. jahre. Man bat von ihm Propofitiones Ma- 
thematicas de Bamma viridi, Olmüts 1639. in 4. Novam 
Tabularum Chronographigarum rationcm , tag 1630, &c. 


con 


Conradus von Eſterback, ein Ciftercienfer- Mönch ,_ leb⸗ 
te um jahr 1230. und ſchrieb einen tractat von dem urfprum 

des Ciltercienfer:ordeng welchen der P. Tigier dem I. tomo 
Finee Bibliotheque des Auteurs de l’Ordre des Citeaux ein: 
verleibet, Du Piw, bibl. XUL. fiecle. 


Lonsbach , oder Tonsbed / eine Schwediſche ſtadt in Der 
proving Halland, an der grenke von orwegen, nahe bey 
en gegen often bey Monefterfunde, bat einen guten 


‚ CONSECRATIO Pontificum bey den Römern. Pruben, 
tins lehret und Die weife , wie man unter den Heyden diefel: 
ben geivenhet hat. Man machte ihn nemlich, in feiner Brig, 
fterlichen leidung angezogen , in eine geube hinunter Feigen, 
melde man mit einem breit , fo mit vielen löchern duncchbei 
vet ware, bededete. So bald der Vriefter in diefer grul 
derſteget ware , führete der Victimarius oder OpfersVriefter, 
und die andern zum opfer gewiedmete bediente , einem mit 
blumen ausgezierten tmd mit einem krantz becrönten ochfen 
auf bemeidtes durchbohrted breit und den Darunter verborges 
nen fünftigen Hobenprielter, welcher das blut unten beit möglı 
auffangen, fich betropfen laffen, und damit Die ohren, n 
nafen, ja die zunge ſelbſten wohl einſchmieren mußte, ach 
biefer, wunberlichen ceremonie zoge man ihm mit blut gang 
bededet wieder aus feiner grube, und grüfte ihn jederiman mit 
froloden und den orten: Salve Pontifex ; morauf ibm 
andere Eleider gegeben wurden ; Nach diefem führte man ihn 
nach hauſe, allwo ein prächtiged banquet auf ihm wartete, 
Siehe Macrobium, der es in — Saturnalibus befchreibet, 
Rofini antiq. Gr. & Rom. Thom. Dempfler. paralip. 


CONSEILS DU ROY, oder Königliche Räthe in Frands 
reich, deren viele find, welche in verfchiedenen Eammern uber als 
lerhand wichtige handel des Reichs fich zu berathfchlagen 
ben. Während der regierung Ludwig des XIV. waren ed 
ben dergleichen. Cammern. 1.) Le Confeil d’enhaut oder der 
gefeime Labinets:Rath. 2.) DerAriegs-Ratb.3.) Le Con- 
ei des depeehes, worinnen auch nur ftaatd » fachen kractia 
rei wurden. 4.) Der Aönialibe Rath, welcher befon, 
ders alfo genennet wurde, 5.) Die Directions:-Lammer, oder 
der Directions-Kath. 6.) Der Staats-Rath. 7.) Dee 
Confeil prive oder der Rath über die particularsfachen, In 
dem Confeil d’enhaut , oder dem Cabineis Rath wurden 
nur die allergeheimften fachen , welche zur erhaltung des gan⸗ 
x nigreichz dienten, oder alliangen, forvol in riegd » als 

iebend-zeiten betrafen, abgehandelt. In biefen Ra pet 
te ber König mur die Pringen vom geblüf, benebft denen als 
lernornebmiften des Reich, wie auch denen anfehnlichften Erons 
beamteten, und ehvelchen der Staatt:Räthen , die dem Köni 
beliebig waren, zu berufen. Der Rath felbften wurde gehals 
ten, wo es dem König gefiele, umd niemand, auch der allerdors 
nehmfte, hatte das recht demfelben beuumohnen wann der 
König ihm micht infonderd_darzu hat beruffen laffen, Der 
Ariegs-Katb aber ware fir die Eriegd-fachen beftellet. Der 
König präfidirte felbften darinnen , und berufte indgemein die 
Bringen vom geblüt, die Marfchallen von Frandreih und 
andere groffe Herren darju , welche wenigftend ald Generals 
Lieutenante in den Königlichen armen gedienet hatten. Der 
De bechen⸗ Rath konnte auch ein Staats Kath heiffen, indem 
allda auch nur kandesfachen abgehandelt wurden. Much mies 
de diefer Kat in dem zimmer des Königs umd in feiner ges 
gemvart gehalten, der Dauphin „der Se og von Bour, 
ge, der Cangler, der Präfident über den Finankien:Kath , 
und die vier StaatdSecretari wohnten gemeinlich demfelbere 
bey. Die Gouverneurs in den propingen und fädten hatten 
auch den — allda , wann namlich etwas ihre Gouberne⸗ 
ments betreffend vorfame; in diefem Rath wurden die fchtnit- 
rigfeiten, ſo ſich in den provinken ereignet, und anders mehe 
Veranda worüber bie Staate-Secretarii teferiven , über den 
entichluß das protocolt führen, und endlich ein jeder mach der 
austheilung feines departements oder feiner Cammer ed ads 
arbeiten und zu ende bringen mufle. Der Aönialide Rath, 
oder auch der Königliche Finantzien Rath, welcher an. 1661. 
aufgerichtet worden, beftunde aus dem Herrn ea aus 
dem Bräfident des Königlichen Ratbs, und drey R das 
von der erſte General,Eontroleur der Finangen if. Die ord= 
nung bey der aufrichtung Diefed Raths wi haben, daf der 
Vräfdent diefer Canimer feine Räthe alle wochen einmal be= 
ruffen ſolle um mit zugiehung der irectoren , und Gontros 
leur, der Finantzen den zußand der Königlichen und Reiches 
einfünften einzuſehen. Aiſo muſte e8 auch bev denen Unter: Kt- 
nantzien Cam̃ern, und bey dem Dber-ntendanten diefer lei 
nern Divecttons Lammern gehalten werden, von welchen 
hernach der ftatus der einfünften wochentlich am die groſſe Fis 
nang:Lammer gebracht und berichtet wurde. Der Direc» 
tions:Rath oder die Directionsslammer ware beftellet, die 
fachen zu richten , welche dad Finand weſen betrafen ; die In» 
tendanten muften ihnen zu dem ende in gegenwart des Ganı 
lerd, des Dräfidenten vom Königlichen Kath, des Genera 
Eontroleurd der Finangen, und Räthen ded Königlichen 
Rathe und des Stagis⸗Ratha den bericht eingeben. Der 
Königliche Schagmeifter fande ich auch zuweilen bey di 
Eammer ein, wie auch die Schakmeifier über die zufälligen 
einkünfte, und Die von der ordentlichen und aufferordentlicher 

fritgee 
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ordonnantzen der Richter und andere fachen, welche täglich vor» 
fommen, geftthjchlagt. Es deftehet aus dem Cankler, Des 
nen Staats » Rüthen , denen Maitres des requetes, welche 
über die proceſſe der partegen referiren müffen , und von den 
Rathe:Advocaten inftruit werden. Da Ludwig XV. auf den 
thron gelommen, bat der Begente von Orleang, waͤh⸗ 
rend der minorennität des Köhige , acht dergleichen Koͤnigli⸗ 
che Ratbs:Lammern aufgerichtet. 3.) Die Regierungs- 
Cammer. 2.) Die Bewiflens-Cammer. 3.) Die Cammer 
über die fremden geichäffte. 4.) Die Ariege-Lammer., <.) 
Die Sinang:Lammer. 6.) Sie Lammer über bie innländis 
fchen gefchäffte. 7. ) Die Lammer über bie meersund fchiff-fas 
en. 8.) Die CommerciensLammer , gu welcher die in dem 
Reich anfehnlichiten, vornehmiten und erfahrenften leuthe find 
jejogen worden. Du Chöne, ityle des Confeils. ‚Etat de la 


König Jmuichen ewelche aus 
dem Varlement daru gezogen. Die 


chung fich allein benzumefien. 
veſt gel 


Generaux von den Königen beliebet worden. In noch 
A een vie Durde ed zu einer der 6, Cammern ded Parifers 


‚derungen, ben den authoren eine ſtarcke verwirrung und bie» 
Ien erfor 8 fege. Diejes ift gewiß, daß die ſchrancken der 
gerichtöherrlichkeit ded Grand-Confeils niemals recht. gefeget » 
—5* 
ra Warlement derjelben gmaat um bie Concordaten, welche 
goifchen Francifto I. und de 
worden, ju unterftügen 
groffen Confeild empor geholfen. Denn Francifeus 1. , um fich 
wegen einer declaration , welche zu thum ihm dad Barlement 
abgefchlagen hatte , au rächen, fchriebe dieſem groffen Confeil 
die macht zu, mit ausfchluß des Parlements roceſſe, die 
Erg: Bigthimmer, Sinthümmer, Abtenen ıc, betreffend , alletn 
zu_unterfchen und auszufpt ‚ welches auch nach der hand 
alfo gehalten worden. Sein gewalt gebet durch gan Franck⸗ 
reich. Es ertennet über Die fich wi enden urtheile, über 


dulten et 
Arien or 1 des Königreich, ald deſſen zu Eluny ic. welches 
Supplemenss I. heil, 
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ihm alles * verſchiedene veferipte iſt erlandet worden. E⸗ 
beftehet dieſet Rath aus einem erſien Vraͤſſdenten , acht Unter⸗ 
Dräfidenten, welche alle Requetenmeifter fenn muͤſſen / und end⸗ 
lich aus 37. Räthen, die halbe jahre⸗ weis abwechfeln, fo 
zu halben jahren 4. Vraͤſdenten und 27. Räthe darinn au 

n pflegen. Der Cantzier aber mag fo oft «3 ihm beliebig 

Preiidium führen. Unter ben bedisnten dieſes Raths oder 

Gerichts ind die vornehmſten der General-Procurator und zwen 
General s Advocaten. Vid. Hattem. Fr. Gal, & Limmai not. 
Imp. Gall. confer, Moreri Lexicon, 


onfeillere, ( Betrud Demerence de la) war erfilich ein 
PR an Prediger zu Nencon in der Normandie, nachge⸗ 
hends aber der erſte Drediger der Reformirten Framodſiſchen 
gemeind zu Altona ben Hamburg , allwo er an, 1699. den 12. 
dctobe,. in dem 54. jahre feines alters geſtorben. Er hat einen 
theologifchen und biftorifchen tractat von dem zuftande der fees 
len nach dem tode herand gegeben, 


Lonfentinus/ ( Matthäus ) war aus der provintz Calabria 
ciera, und flammte von denen Marggrafen von Ayeta ber, 
Kudirte anfangs die Rechten, darinnen er ed auch fchom weit 
gebracht / ward aber bernach,  ald einft der donner in feine 
cammer — und ihm ohne ſchaden fein haupt⸗ kuͤſſen 
wegbrannte, cin Geiſtlicher / und erlangte in feinem 33. jahre 
das Biäthum Anglona , welches er bis an. 1702, verivaltet, 
da er den 8. april geftorben ift, nachdem er durch verfchiedes 
ne herrliche ftiftungen einen groſſen nachruhm erworben, Ugbel, 
Ikal. facr. tom. Vl. p. 108. 


CONSERVATORE ‚, wird eine obrigkeitliche _perfon , 
oder Bl us in etlichen übten Ntaliens gebeiffen. Zu 
Rom, da Fürftliche und Gräfiche ftandd:perfonen zu diefer wlirs 
de gelangen, find deren viere , und fichen in befonderm anfes 
ben , alſo daß fie die fremde Gefandten [> befuches mürdis 
gen. Drey dererfelben werden von dem Bapft Eardinals 
nepoten und oberfien Cämmerern des Vapſis aus dem Römis 
ſchen Adel erwehlet; der vierte aber von und aus dem mittel 
derer Hdupter derer 14. quiartiere der ftadt Rom bimu gethan, 
Des andern tags nach ihrer wahl leiften fie dem Wapit ihre 
Pacht und binnen 4. wochen wird ihnen dad Capitolium 
nebft dem daran ftoffenden Confervatorio, oder Rathhaufe ein 
eräumet ; im welchem legten auch die übrige zünfte und 
—5* ihre zufammenfünfte halten, Die Confervatores hands 
haben die ftaruta und ordnungen, haben aufficht über die ges 
meinen gebäude und gen ingleichen uber maas und 
gewichte, ald auch den preis der ed maaren ıc, Sie ertheilen 
Die privilegia und dmter des Römifchen voldd, und nehmen 
bie appellationes derer zünfte an, Fadriciw, defcript, urb, 

om, 9. 


M ROMANUM , ift das 
aan! Mg Bäpflliche Hof Arge 
ten gewalt in geißlichen für 

konnte frlks 


höffe. Zur linden die Eardinal-Diaconi. In 


gleich dem H. V 
en Gardindle ihme ihren reverentz paar⸗weiſe machen, hält er 
Fr in Sirti V. capelle auf , von wannen er endlich von 2, 
Gardinal-Diaconis- abgeholet / und dem Bapft präfentirt wird 4 
und £niend zuerft des Bapfts fuͤſſe iiffet,, bernach aber auch ad 
ofculum oris , und bey den andern Gardinälen ad ofculum 
acis gelaffen wird, Won dannen, wann er in befüiter capelle 
das iurament abgeleget hat, führet man ihn wieder Bapfl, 
von welchen er dann erft den Cardinals. hut empfanget. Ends 
Ich theilet er nach dem ra tax Die fogenannten Man« 
cie 


con 
en brbienten and ı ehe dh 


doren werden em⸗ 
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cie ober präfente been 
auf 126. ducaten — 


Kr warn fie des 

und der 
wann Confiltorium m 
jenen Garbinäte ju 


"Das g > jcheime or ſt — 

he itorium In de 
—— zimmer, Die Vavag 
Pi genannt, —— th 

Diefem wohnen nur Di 


Ränge De , en welchen cr Die meynungen au u 
alfdann Sententiz ee Hier werden dies 
Ren fachen, den Päp) 5— fuht — tractirt, da e⸗ 
in den m öffent ichen di man ohne Raatd » ur ſa⸗ 
Sen nad den ano! ne — — ah, unterfischet Were 
N Den. Die * aan eh * —— ler als 
jeheimen Cammer aı inet werden. Die Coms 
—— demſelden ben, die — * 
J e au 


ter i n Doctores ME 
m x. Nenn ein newer Tarbinch, wel wegen nummer but 
erlanget hat, bier et hret, und erfie * I om alls 
erlaubet wird, ird il 


m mit icher zier⸗ 
lichteit von dem Vapft der mund beichloffen, und Decboten, fels 


ne meynung weder adtive allive zu geben, welches fo viel 
würdet, daß im fall der ice Aubl während ber zeit le⸗ 
‚er auch au —F Insch feine ftimme geile tonn· 


ee jo, bey ereignendem 
— vs veriieffung ni, * 2. 


ges 
und er mit allen rechten kun * ee jegio 


* wird 


Congregationen, wann die meiſten 

Ei find, kan vorgenommen werden. Du Gange in feinem 
jario mennet, dieſes wort Conhftorium tomme von dem La⸗ 
teinen : Locus ubi conli —* welches man anfangs von eis 
nem vorgemach oder gang at ‚babe, mo die Höflinge auf ihre 
Herren zu warten AT Hernoch habe man ed a 


Richter aus feinem gimme ie um sehe u 
Bit, \ an Bennete dehnegen R- * ort au wo die Ge 
fi verfammelt ben, ihre Enden, m AR liche fe 


Confiftorie Romano al8 eigen m. —* eg gegeben, * 


benb: u — wie hingegen nach der Reformation 

Broteftanten ihre El deBerichten * ‚andre iche Tribunalia 

alfo zu beifen en , movon die Engelländer faft allein abs 
welche diefen Gerichten ihren eigentlichen nahmen: 


Fed ehaftical-Chrifian-oder Spiritual-Coure geben, Vavre , 


hift. de la Cour de Rome. Girolam» Liosadoro „ relatione del- 
Be Sch = Roman 43. und 63. umb 172. Venedig 1664. Frau- 
di Camera cap. 17-20, incluf. Woad, in- 
Als 5 — of Engel. 
u (Beste? aus Ferrara ge 

er ſich ald Ferrarifcher Gehe Bier Ag Khan 

Het I ne 1 38 an. Nr Ki Canonico im Watica 
und 27. mug. darauf zum Biſhoff von Adria gemacht, Er 
—* t die Berandif von # wegen feiner 
en gre derterität noch Sie jat jahre u Rom mit vers 
Kar und ift bafelbft in dem 63. jahre feines alters an. 1519, 


focben, er in — aurea P. 1. p.72. Ugbeiiw, 


pptleuthe über Die 1e die ea, 
Er Conitabularii 
denen war Conſtabulus ein bruder, der 
über die pferde und maulsefel ju fücechen , ingleichen den haber, 
= foren, zaum und berg leichen mehr in feiner verwahrung 


Du Frefse 1205, 


a * in uch Rn — 
küche, Kahn der Adel - die 


— Alteher ee — n. — 55— 


doch hernach Leid an die — 


con 
von Delö, welche eB Dutch einen befündern 


Landes: Fauptrtunet 
—32* laſſen, wie denn an. alter 


ee zu Eonftadt 
wid 3 (iR mache Yolni St ve a 


allda . mers an. 1638 u Sein val⸗ 
ter * hilibert — E Mac * in feiner vatters 
ien lang obgelegen ; nienge et nach 

—* np Du die > ehr —I — > 
nen er Marpurg , da er mi . Erocio 

tannt worden, gab a darauf in Holland, Ya ihn Sam. 

Marefius Bu he a der alomifthen Kirche zu Bar 

warden — rediger wollte, Allein er flug es auf, 
reifete — in ange bielte ſſch auch eiı 

An. 1658. kam er wieder 


im 
—X res dem Grafen von Dhona zum or 
verordnet. Darlor erhielte ex ade vocation von 
einer philofophifchen Profellion, weiche er 333 R 
dem er 11. jahr zu Copet geſtauden, wurde er nach Baufanne 
zum Profeifore Eloquentiz beruffen, in welchem amt er ct 
jr gs gelehret, ſondern auch Ylorum ‚ Erafıni —— 
Cceronem de ehe &c, mit umeeilungen [E12 
2 weiche auch Nr. Bayle, den Ger gelernet kette 
nen, hoch fehäste. Einige jahr phil ent 
fer zeit —* Bine en 


Boden * —— Fang , wie au co rin age 
, Differtationibus 


re in Portugal gebohr: 


cr den orden, 
imalkin A Tiehab 


* 
Ei 
5 
EX 
si 
Hl 
HE 
58% 


die Haupt-i Degrah 
Er —— en 


a 
fir > Andro oO Se: ‘m 
k® Ken walten bar auch * 


112. bey 

EN a aber ufık Geins, Kdon Den en 
I 

vicus — er auch Juvenis, und Mifer genamı 

de Yl. dem Gra — 5* Sen eihem Ir 

ern Raimundum —36 


ca &c 


— J une — —— 
mäblet. An, if Iieffe fe fh 


nahen vermu cheiben , un) ce 2, jahre darauf mit 
Boemundo I m de gen von Antiochia, dag benlager u 
Chartres; das F welchen bc Beingefin geftorben iſ 
unbetannt. Ordericus Vitalir, arnotenfis. Suger. Are 
onftanttis, (Waltherud de Archidiacon 
— ————— zn Bine 4 


unge ein an, Und "behinte fich m — dem en 
A, mäfen weilen SE prophke 
: men inc ‚wach BR Ober = She = — 


— an. u 


con 


Conſtantina / oder Conftantino / eine fleine Spanliche 

Radt in Andalufien zwifchen Cordua und Elierena , in einem 

offen gebüirge, Sierra Conftantina genannt, Sie liegt ohnge⸗ 
13. meilen von Sevilien gegen nord»often. 

+ Conftantinopolitanife Firde. S verhält fich aber 
= * dest Eonftantinopolitanifchen Patriarchen alfo : 


il. St 


IX. Felir. 

x. Alhenagoras. 

XI. Polgcarpus, oder Athenodorus. 
XI. Eugoins, ' 

XI. Laurentius, 


XV. Vertinar, 
XVI. Lempianus, 
XVIL Marcus. 
XVII. Cyriacus. 
XIX. Caſtinus. 


Rufi 
XXIT. Metrophanes. 
XXIV. Alerander. Diefen zehlen einige erſt für den erflen 
Patriarchen von Conflantinopel. Er gelangete zu 
diefer hohen würde im jahr Chriſti 313 
XXV. Paulus 1. ee ward aber bald hernach entſetzet, und fols 
gete auf ihn . 336 
XXVL Eufebius von Nicomedia. 338 
Paulus ward wieder eingefeget , und bald darauf 
in das elend verwiefen. 


Macedonius. 
KXVU, Eudoxius. 360 
XXVIL Denwphilus, 370 
vagrius 
XXIX. Gregor. Razlanzenus, 381 
XXX. Necarins, 332 
XXX. 2 Ehmfoftemus, 400 
KKXXU. rfachus. 404 
KXXIU. 5 406 
XXXIV. Sifinnius, 425 
XXXV. Meftorius, 428 
XXXV. Warimianus. 431 
XXXVI. Vroclus. 44 
KXXXVIL Flavianus. 446 
KXXXIX. Anatolius, 41 
XL. Gemmadins. 48 
XLI. Acacius, 478 
XLIL Vhraitas. 439 
XLI. hemius. 489 
XLIV. Macedonius, 496 
KUVL Sobannes Cappad HH 
mnes Cappador. gi 
3 520 
XLVIIL Anthimus, s’5 
XLIX. Mennas. s‚6 
LI. cholafticus. 565 
Ei. Corschus, der vorhero Patriarch geweſen. 577 
LI. Fohannes Nefteutes. 582 
LIV. Tyriacus 9% 
LV. mas Diaconus, 606 
LVI. ‚giuß, 610 
LVll. * us, 639 
LVUL Panlus Presbyter. 641 
LIX. Porchug, der vorhero dieſes aint ſchon gehabt, 655 
LX. Vetrud, 655 
LXI. Thomas. 668 
LXU. Johannes. 669 
LXII. Eonitantinus. 670 
IXV. Tbeodorus. 673 
LXV. Georgius Cyprius 679 
LXVI Theodorus. 683 
LXVI. Paulus. 686 
LXVIIL Gallinicus. 693 
* LXIX. Eorus. 705 
LXX. Johannes. Ai 
LXXI. anus. 15 
LXXID. Anaftafius. 7370 
LXXIU. Gonftantinns. 754 
LXXIV. Nicetas Salvus. 766 
LXXV. Baulus Cyprius. 780 
“ LXXVI. Zarafius, 784 
LXXVU. Ricephorus, 806 
LXXVIN. Theodotus. ö Bıg 
LXXIX. Antonius. Bar 


Supplements I. Theil. 
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jahr Chriſti. 
LXXX. Xohanned, ‘ gr 
LXXXI. "Methodind. "842 
LXXXIL. Sonatius, 846 
LXXXIM. Bhotius, 857 
LXXXIV. Ggnatius. 867 
LXXXV. Vhotins, der es auch fchon geweſen war. 87 
LXXXVI. Stepbanus, 836 
LXXXVII. Antonius Cauleas. 893 
LXXXVII. Nicolaus Myfticus. 895 
LXXXIX. Euthymins. i 906 
XE. Nicolaus Mylticus, der ed auch fehon geweſen. gız 
XCI. Stephan, 925 
XClH. Trypho. 928 
Xul. Theophylactus. 933% 
XCIV. Polpenticus. 955 
XCV. Baſilius Scamumdrenus, 970 
XCVI. Antonius, 974 
XCVI. Nicolaus Chrofoberges. 983 
XCVIl. Sifinnius Magitter. 996 
XCIX. Sergius, 999 
C. Euftathius. 1019 
Cl. Alerius. 1025 
CH. Michael Cerulariuß, 2043 
CI. Eonftantius_Lichudes. 2059 
CV. ned Ziphilinus. 1064 
CV. Cofmas, R 1075 
CVI. Euftratius Garides. 1081 
CVIL. Nicolaus Grammaticus, 1084 
CVII. Job. Hieromnemon. riii 
CIX. Eo Styppiota. 1134 
CX. Michael Dreites. 224 
CXI. Eofmas Atticus. 1146 
CXI. Nicolaus Mujalus. 1147 
CK. Theodotus. zısz 
CXIV. Reophotus. 1153 
Eonitantinus Chliarenus. 2153 
CXY. Lucas Ehrnfoberges v5 
CXVL Michael Anchlali, 1169 
CXVIL. Charitus 2177 
CXVIN. Theodoſus. 1178 
CXIX. Baſilius Camaterus. 1184 
CXX. Ncenus Muntanes. 1186 
CXXI. Leontius. 1190 
CXXIU. Dofüheud. 1192 
CXXI. Georg. Zinhilinus, 1193 
CKXXIV. Johannes Camaterus. 1198 
CXXV. Thomas Maurocenud, 1204 
CXXVI. Gervafius II. 
CXXVI. Matthäus oder Matthias. 1221 
CXXVIUL. Simon. 1227 
CXXIX. Micolaus, L 2231 
CXXX. Bantaleon Zuſtiganus. 1260 
CXXXI. Urfenim, 1261 
CXXXI. Germanus, 1267 
CXXXII. ephug. 1268 
CXXXIV. Jehannes Veccus. 1274 
CXKXXV. Feſephus, tommt wieder dran. 1282 
CXXXVI. raing Cyprius. 1283 
CXXXVI. Athanaſius Macedo. 1289 
CXXXVIL Johannes, , 1297 
CXKXIX. Nihanaftus, wird wieber eigefeht. 1302 
CXL. Nipho. i 1312 
CXLI. Jebannes Glycvs. 1316 
CXLU. Gerafimus, 1320 
CXLUL Efmas, 1323 
CXLIV. nnes Galecad Aprenus, 2333 
CXLY. us Buchiros. 1347 
CXLVI. Gatiftus 1. 1750 
CXLVI. Bhilotheus. 1354 
CXLVII, Galliftus I. fommt wieder dran. a 
CXLIX. Philotheus, tommt auch wieder dran. 1363 
CL. Macarius, 1376 
CLI. Milus, 1388 
CL. Caliſius II. 1396 
CLIN. Matthäus. 1396 
CLIV, Eutbomius. 1410 
CLV. Rofepbus II. 1416 
CLVI. Metrophanes. 


1419 
feiner zeit it Conftantinnpel unter die Türdifche bottmäf« 
igfeit gerathen ; obwol nun das Watriarchat immerfort und 
18 auf den heutigen tag ift geführet worden, fo ift Doch Die 
verzeichnis der Vatriarchen von Diefer zeit am fehr Imrichtig» 
daher man felbige bieher zu ſctzen unnöthig befunden. An. 
1708. ware Yatriarch zu Conftantinopel Neophotus der 243. 
in diefer wurde, Fabrienw, bibl.Griec. V. $. n. 30. p.707. fegg. 

Lonitantinus / ein Qurift , und Comes facrarum Largitio- 
num , wie auch Magitter Scrinii Libellorum und facrarum Cos 
nitionum , mufte auf befehl ded Kayſers Juſtiniani nebſt ars 
en männern die Vandecten und den Codicem repetitz pr&- 
lectionis heiffen verfertigen., Was Procopius ihm vor ein bde 
fed zeugmis giebt , davon fönnen feine Anecdot. p. 90. nach- 

geſehen werden. De Ludeveig, vit. Juftin. 8. $. 18. n118. 
xtttea Con 
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Conftantinus ‚ ein fohn Leonis Armenii und Theodefiä. 
In der jugend ward er Sombatius geheiffen, im jahr Cheifti 
823. aber gab ihm fein vatter ben⸗ em Kapferlichen * 
auch den nahmen Conſtantinus. Michael Beat: wel⸗ 

Kayſer Bea im Rn Ehrifti 820, auf hnaͤchten um! Inge 

lieffe , befahle auch , daß Eonftantino Die junge, —ã— 

wurde ; und nachdem er zum finder zeugen untchtig gemacht 

worden , ward er in die inful Brote relegirt, wo er Die übrige 

zeit feines lebend elendiglich auzubringen hatte. Banduri nu- 
ta Imperatorum Romanorum. 


jan, ‚ar + machte er ſich ei 
chael, ihme den thron —— 
— welcher doch feinen nahmen, der = andern 
umfänden erfennet wird, nicht nennet, gi — bericht; 
dann man findet dieſes Conſtantini nahmen nur auf den mes 
daillen feines vatterd Theophili , und fonft nirgends ; und es 
it abzunehmen ‚ daß er eine urge zeit muß — haben;, 
diemeil beſagter Michael ſchon im ſaht Chriſti 850. ohne wider⸗ 
ſpruch und ungehindert regieret hat, Banduri numilmata 
Imperatorum Romanorum. 


zuerſt mit Helena, einer * Adriani des —— vat⸗ 


weit ein mehrers bey als Conſtantinus en — 
‚"alan 


ein_unmo! 
entfeget h 
Fed bernach brachte man ibn in eine To 
ftadt, deren na rt aber die gefchichts — ee 
nn; dieſes il ‚ dafi er allda wenig zeit hernach von 
iner eigenen tif zu! * gefchlagen worden, weiche er 
— erzörnet, dieweil er ihren Tapitain Micetam umgebracht 
n leichnam wurde nach Conftantinopel gebracht, und 
—* Elofter Morele zur erden beſtatiet, wo feine erite gemaßs 
im Helena auch begraben worden. Banduri numifmata Im- 
Romanorum. J 
onſtantinus ae mit dem zunahmen Po 
netus, 1 fohn des ſers Michaelid Ducaͤ und Dlarid, am 
auf die welt une er 1074. und ward von feinem vatter 
zur Kanferlichen erhoben ; da en - ich Nicephorus Bo⸗ 
toniated an, 1078. der crome bemeiftert, ſtieſſe er den gen 
Eonftantinum in ein —2 von an er_ ihn, doch nach 
d wieder an den Hof beris Es muß ſich übrigens diefer 
onſtantinus belicht zu machen ger haben, dann da Alexius 
Comnenus Salt geworden , und horum an. 1ogı. von 
dem thren wieder verftoffen hat, thate er Eonftantino alle eh⸗ 
en — an, und gab ihm den Kanferlichen titul wies 
der, Anna Gomnena , welche durch ihre fchriften fo berühmt 
worden, meldet, daß fie dieſem Eonftantino feye gewiebmet ges 
weRu, (in frähjeiiger 1OD_ aber babe Diefe thcoerlähnie te 
terbrochen. Bandurı numifmata Imperatorum Romanorum. 

Conitantinus, (Manuel) ein Bortugiefe , auf der inſul 
Mabdera goobren * fich zu Rom, 8 ward allda in dem 
Collegio a apientiæ Profeflor. Audit 'n diefer ftadt lich er an. 1599. 
und an. 1601. eine hiftorie der Königen in Portugall , und eis 
ne befchreibung der inful Madera heraus geben. Nachrich⸗ 
ten aus Portugall. 

Conitantio / ( Lubonicus de) ein ſohn Alerandri, welcher 
damal Herr von Pozuolo p r PR in das Bifthum 
biefed oris Durch gunfl des Königs Aphonii von Neapolis, ums 

jeachtet ber deri Page Sido Laurentius de Gilotto noch am 
eben war, nn befördert worden , 
erklärte Sicolaus v. den neuen Biſchoff an. 1447. vor 8* — 
mäßig, und — — ihm ein —— über bad 
Er bat das Bißthum * lang behalten, oder —XX — in 

— —— übce anders wohin verſetzet worden. 

belau jacr. tom. VI. p. 282. 

CONSTITUTIO UNIGENITUS : &iehe UNIGE- 


„SONSYAN ETES, „oder CONSUANTE „ vonuelt alte 
delicia, hiftor, nat. IL 20. Sie follen 
iſchen Landshut und Yaflan im Nieder = Bayern, und zvis 
n der Donau, der Yfer, und dem Inn iuß gewohnet haben, 
Lonfuberius, (Thomas) aus Benevento gebürtig , war 
erſt Archidiaconus dafelbft, bernach m gi very zu Pens 
ha. Er hatte aber ” nicht völig Di Pic — 
verwaltet, als ihm daſſelbe Pius v. il es 
enbat worden, daf er zu Vaun V. A it * —* Ca⸗ 
kaffa * Au) tube in Ftalien confpirirt hatte, Ugbel. Ital. 


den — CAldebrandinus) ein Edelmann and Badua, 
betleidete Damals , ald der Kaufer ridericud Barbaroffa an. 
1165, feinzn durchzug allda bielte, eine Officierdsfteile, und lege 
te vor die gange Jialſaͤmſche nation , welche ein vornchnier 


con 


Zeutfier cier von des Kauferd gefolge eben fo werd 
— ſeinige gr 5* Due, nicht weni 
er fü forderte en} als) 


— a 


ee * en zeit, ee einer dem andern eine wunden alt 

indem bende fo tapfer als vorſichtig dabey waren, 

Eng ——— . den lincken ——— 1 
aber ermaffen erhigt, daß em geguer 

ei Y ſcharf fe Dracht ihn durch —X 


J— kon folte. Hierauf 


muth : 

ie tapferkeit D 
ch Bern 16 fedende feldigen ee ct 
und * mid feibn felber. 


Sie se Yan, und in = Ba land er oben, unter vice 
len befchendungen von ih. Scardeom , de clar. Patav. Ill.p. 
334- 

Conta/ ein Auß_in dem gebiethe von Genua, der in dem 
heiten entfpringet , und bey Albenga in Das Liguffis 


Contacion, Korraxıor „ fo hieffen die Griechen einen füb, 
um welchen man ein blätgen Pergament herum wictelte , fat 
—— davon unten, Hexnãch bedeutet ed ein n 

iechen.duch , daraus man den gotterdienft verrich⸗ 

ur — aber die kurtzen hymnos, in welchen das lod 

ned Heiligen oder feſt. tags mit kurtzen worten vorgetragen wird, 

—— iſt fo viel als bey den Lateinern Refponforium. 
Du Freſuc, gl. Gr. p. 706. 

Contalbertis , (Godifr. de) Bifchoff zu Floreng um das 
jahr babe au. war ein foh fohn ded Grafen Kun ae m” ſei⸗ 
herrlichen tugenden wegen in groſſem anfehen. Er bertis 

te fein Biſthum nicht wenig, wurde aber von dem Archi- 
diacono und einigen andern and Clero treilich beneidet 
und von ihnen allerfeitd dem vol als mit dem lal der Si 
money bededet , vor: abet verflagte fie deswegen Der 


üc gel md 
weit — Ban e 


ſchendet 
lange ut Silo wegen eines proceffes 
Kom reifen miffen , da fen er — auch zum Cardinai Tan 
tino gegangen, in ber abficht, fich Daben fein Patrocinium aus 
bitten ; 3. allein der Eardinal Gabe feine intention gleich an 
er ‚ und dabero, * er nicht von Haflike 
mäßigen eifer abgehalten tverl den möchte , unpertveilt zu ibm 
geiprochen : & — Ki I weiches noch eben 
war, umd in dem ſiall u ie atmen ı wenn ergts 
ron, da e eine sed 14 om hätte, wollte er daſſcide 
[8 berühret haben, —— — F 
5 Fomanın ‚lat. en. ftädtgen , jcho 
= bald wuͤſte auf der ehe — der infil Eandıa, 
ontarini, (Aloyſtus) gm) Patricius von ' 
ſich zu Dada Ken die Humaniora und Me 
und ward darauf in den — Creutz· aufs 
genommen ; —— er aber keine 36 
wollte, damit er dem ſtudiren deito tm u abmarten 
tönnte, Weil im die ſchwind ſucht —*5 begab er fich, um 
die luſt zu_verändern, nach Meapolis, worelbft er an. 1650, im 
. jahre feines alterd an dem fchlage geſtorben. Er bat im 
iänifcher fprache unter dem titul Yindario ein 
‚en laffen, in welchem allerhand philologife 


i zu Verdi 
dem XVI- fzculo, und fehrieb Quezftiones — 
cas ie Rebus narralibue "ad mentem Arıftotelis eXaminatas, 
ingleichen libros Il. de Deo & iis que efluxerunt & Deo 


Imperialit Mufzum hift. 
az owarin RR Vetrus )_ein Wenetianer , Iebte 
taliänifcher 


Sir des Bl —X * —* 
= ul egs, wel ur 
gegen die Benetianer erhoben. Türdiite & Sm 
ontarini, ( Marinus ) ein fohn Theodofii aus Venedig, 
mard um das jahr ni u don Grado, fiiftete ei 
33. den frieden ji hen Venedig und dem MM 
ze w bon — 4 erhielt an. 944. bon 
farb am, 955. Upbeiuw, ital, 


con 


„Csttarini , ( Samaritana) eine adeliche 
—— het ordend St. Auguſtini des Conven 
—ã hat ihre seitliche in der Voeſie 

anl fonmet 


Catharina 
—* (Hieron. Joach. al 4 \ Der Diosces von Ehas 
fons ii —X an, 1607. gebohren , und begab zu 
an, 1621. in die Benedictiner-Fongregation St. 
ri, an. 1648. ward er zum Vihtator feines ordeng beftinmet, 
und farb endlich den 10, noo. an. 1690. in der Abtey Yours 
il in Amou am fc ; nachdem er einige geiftreiche ſchrif⸗ 
en und darunter einen tracat, fur la Retraite fpirituelle, bins 


terlaffen. ART ER 
) geb ai m 
zu —A 


18 der &t. 


Contelorius, 
jeto, war Cuftos der Baticanifehen bibliothe, 
—— Archivarius, Commiffarius der Apoftolifcyen Cammer, Se- 

— erpedirung derer Bäpfllichen Breven, Canonicus tn 
der Veterdskirche, wie auch Referendarius — fignature , 
und 2 an. 1653. den 28. fept. in dem 63. jahre Feines als 
Er hat Elenchum Cardinalium ab anno 1294. ad 1430. 
Kon 1641. in 4. Genealogiam Familie Comitum Romano- 
rum ; de Præfecto urbis; de Precedentia ; de Societatibus 
Officioram ; Narrationem Concordia: inter Pontiicem Alexan- 
drum I. & Fridericum 1. Imperatorem ; Tr. de Canoniza- 
tione Sandtorum, Lyon 1634. in 8. ic gefchrieben. Seine Ge 
nealogiam Mathildis Comitiffz 2 feined druders ſohn, Jo⸗ 
—— Maria Contelorius, der ein Abt geweſen, heraus gege⸗ 
Jacobili bibl. Umbr. 
ontentayna / ein Reden in dem Spaniſchen Königreich 
Balentia zwischen Zativa und Murcia auf einem berg, Mario 
1a jannt, gelegen. Er foll noch von den alten Conteitanis den 
men behalten haben , wie denn bey Vlinio hift. nar. III. 3. 
ei n Conteftania in daſiger gegend vorfömmt. 

CONTES TANI, waren alte völder in Hifpania Tarraco- 
nenfi, fie wohnten länaft der Lüfte des Königreichd Valentia, 
zwifchen dem Golfo d’Alicante, vormals Portus Illicitanus „ 
und dem Auf Turias jetzo Guadalviar, wo jeßo die ftädte Bas 
lentia, Bandia, Tativa * a liegen. Prolemamı, Cellar, 
not. orb. ant. Il. ı. $. 6. 

onti / t Garolus ) en Febrter iäner , war an. 1661. 
rato in dem Toftanifchen von € rohen aber armen eltern 
geben.» Nachdem er von einigen wol In die zum fit 
iren erforderte mittel erhalten, begab er ſich in Das Collegium 
Si Salpatoris zu Florenz , im welchem er im ku zeit fo 
groffe progreffen machte, man ihm dafelbft die Rhetoric u 


vatterland jur Profeflione Humaniorum beruffen, welchen am⸗ 
te er did an, una da er mit dem ruhm eines derer beiten Hu⸗ 
e 


maniften in “alien feiner zeit geſtorben, vorgeſtanden. nn 
feinen fchriften ift — mr Eclogis, die er ald 
Urcadifcher fchäfer unt * men Eridamo Caluntino 
berfertiget, m a gedrudt; er vr iedene Pateini 8* 
und Ftal ide geriche ge get hen I ar: fen, welche Joſeph 
Shane a gehen chen. Giermale de Leitera- 
ti d’Italia „ tom. 


Conticellis, ob, An it, de) * er — aus dem 
Neavolitanifchen , e um VI. Geculi , umd 
fihrieb Pradticam Bee ne de — morb. ingleichen Tra- 
&atum de Differentiis & Curatione febrium. Toppi. 

— vor alters Cucilia, oder Cutiliz genannt, eis 
8* leine 


adt in dem Hertzogthum Spoleto in dem 
n dem 
Ki: 
Plin. hift. nat. III. 12. „2. Sue 


* —— ers — Kine, ham, Maty. Cellarius, 

fon *) ein fee: in dem, Herhogthum 

Tontigliano ı o in 

GSpoleto an Falten, bey F bey ber ſtadt Eontigliano, bey denen Als 

86 Da: lacus, und melden felbige , ben ae 
imrmende inful darauf geweſen. Varre, de L.L. IV, 

Piis. hift, nat. III. 12. extr. Semeca, qu. * = 7* 3 


ſich 
da ſtarb. 


Sa 1.7. Ceßarise, not. orb. ant. IL 9. $ Maty, 
Conteebia, war ehedem eine ſtadt auf | denen auf Den green N des 
gebieths derer Eeltiberer in Spanien. 33 
fm,Il.s.n.2. Yaler. Max. 11.7 or , Aurel, 
Viflor. Bey dem Btolemdo und ı Antonini itiner. heiffet fie 
Eonteributa. Sie wurde von Metello, der die Römifche armee 


— hart belagert. | As ed num an dem war , 
das Römifche —58 die mauer grad werden folls 
Kt die Belanerten Des 
—— * an dieſen 
— frie In 


fein, da 


denen Römern gutwilli ihre au ei fne 
= n. 10. weiche 9 ch — 
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*88 Concilio mit beugemohnt ‚, und eine gel Orati, 
gehalten , welche nebft andern — und * 
—* ** Kr 226). gedruckt ift. & we 
vatter / und flarb zu Biel be u 7. bet. an, Ars 


ra —— — de) ein ee Spanier, zu ads 
gan 9 des XVI. Geculi „ bedienete eine tmannd tee, und 

rieb Dechado de varios fubjedtos [. a virorum illu- 
ftrium Hifpaniz, theil® in gebundener , tbei Horn in ungebundes 
ner redens · art, Sa 1572. Alcala de Senared 1581. in 
8. ingleichen * de aventuras, ſo an Bean nen orten y 
nachgebends au Sgragoſſa 1615. in 8. gedrtidkt, und von 
* —* u Egon 1580, in 16, Grampdfifch edirt worden, 

. Dil 

Contucius/ —S ein Rechtsgelchrter, war erfil 
Profeffor in feiner vattersftadt Perugia, * — Su 
zu Rom und endlich der erſie Bifchoft ——— Dieſe letz⸗ 
——— rar mu 9, monate, une Kuba b an. 1586. den 25. 

. ® eiliones es 

bili bibl. Umbr, —— — 

+ Conty, Kr Cudovicus Armandus, Vring vom 
Contg , farb den 4. may an. 1727. Der hinterlaffene fohn 
bie Ludovicus —— Print von Conty / ward den 13. 
aug. an, 17 FBen hren, und an. 1727. um eg von 
Ober » und Nieder » Doitou_ernennet. Ei Bere äblete fich an. 
1732, mit Diana Louiſe, Demoifelle de Shares, Philivbi IL. 


Hergogs von Orleang jingfler tochter , welche den 26, fent. an. 
116. —5 J*ᷣ be Sinterlaffen : Zudovicum France 
um, Graf von la we en t, 

wie welt gefommen, Grteal. Sa — eg 


onty , ( Armandus, Bringeon) ein john Henrici TI. Brine 
end von Sonde und Charlottä ‚Dargareioh an 
war an. 1629. gebohren. Weil er fehr ungeltalt gewachſen 
mar, ward er von feinem vatter zum geiflichen fhande beftimmt, 
auch mit vielen austräglichen Benefheiis, und unter andern mit 
denen Abtenen von St. Denis, Elugni, Lerind und Molemg 
verfehen , bewarb fich auch ch defher um einen Cardinals:but, iů 
deſſen erlangung er groſſe hoffnung hatte, Mit feinem bruder 
von Conde konnte er eh lange zeit gar nicht vers 
tragen; "al ihn derfelbe 8 be gel kgenbeiten fpottete, und 
überaus verächtlich hielt, aber, die Hertzogin 
von Longqueville, liebte er — Ar er, umd auf eine 7 
die zu vielem übeln, wiewol dem anf ben nach ungegründetem 
verdacht, anlad gab. Weil ihn nun die Königin Anna nicht 
mit in den Königlichen Kath gezogen hatte , und er gle 
nicht geringer fen wollte, ald fein bruder, fo war ed diefer Hets 
Bogin ee leichte, ihn bey den innerlichen unruben in Paris 
von des Hofs feite De Seen, und dahin zu vermögen , dag 
er, an. 1649. rlement feine dienft anbot. Daſſelbe er⸗ 
£lärte ihn Deal zum Generaliimo , in welcher mürde er kei⸗ 
ne fonderliche thaten verrichtete ,_indeifen aber allen vergleich 
mit dem Hofe hinderte, und den Spanifchen er ie wel⸗ 
her denen variſern in dem nabmen find mas gi an⸗ 
bieten mufte, felbft in das Varlewent brachte aber dem 
jeachtet der vergleich zwifchen dem Hof er der ſtadt 
tam, war er einer von benem erften, Die’ der Köni In 
entgegen giengen, gab fich auch wider fein gethanes Verfprechen 
viele mühe um des Gardinalde Mazarini —* mdfchafft , durch 
welche er das Eoadintorat in dem Bisthum Pirttich zu erhalten 
gedachte , fo ihme von denen Capitularen tınter der be 
daß er ihnen wider i ang Biſchoff beuftchen follte, um diele ee 
angetragen, aber an ze enugfamen Bochbende nicht zu 
theil worden, er nebft feinem bruder , roch 
man beforgte , uf e® en demfelben zu gefallen händel_erres 
gen möchte, gefangen gefegt , und ertrug Diefe gefüngenfehafft 


buch An lichen * —* nie je 

urch feiner freunde vermittelung au en ft, und 

folite, wie er denenfelden Nie 1a der Herkogin Fi Ehevreus 

fe tochter Heurathen, in würcklich 

—* ‚ md um iche Yiernfarion zu dieſer heu 
anhielt, aber durch d die m A I bruders, der ihm Die 

au ng der Mademoifelle von € verdächtig machte, 

bald auf andere en sec = y ‚ und den * 

auf einmal ab! us di diefem jahr es 

Eonde fich dffentli ) gegen mi Hof erklärte f 

dieſes ſeines bruderd parten , und begab S —* Fine 


ſchweſtet nach Courges, von dar aber mach Bourdeaur in 

Guienne , in Be proping er verfchiedene Eleine Örter 
nahm , umd ey mancherien gelegenheiten zimlich tat 
hafft erwieſe. 38 zerfiel er mit feiner ſchweſier 
aus eiferfucht ül von Rocefoncault und ward 
nicht eher, ald Sn vielen Jahren wieder mit ihr ausgeſohnt. 
Desgleichen half er durch fein dejeigen, dien unelnigteit wiſchen 
dem Varlement zu Bourdeaur und einem theil der buͤrger⸗ 
haft gar fehr vermehren , und war * geſtalt urfach » 
ki jich zulekt die habt an den König b ; morauf er die 
amneftie annahm , und fich erfi nach Cal lat, von dar aber 
mach Vezenas begab. Hierauf bermübete er fich mit dem Hofe 
ausgejohnt zu werden, und lief, ober gleich zu Bourdeaur ein 
fchriftliches gelüdte gethan , daf er in die Societät JEſu trete 
ten, und niemals heurathen wollte, dennoch dem Gardinal Mas 
jartni den vorfchlag thum ‚, daß cr deffen nichte heurathen wolle 
te, Der Eardinal u 7! ya an, und bie vermäh) 
mi 
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mit der Anna Maria Martinozzi ward, nachdem der Bring 
alle feine Benehcia, die ihm . thaler einbrachten, gegen 
25000, thaler jährfiche einkünfte aufgegeben hatte , an. 1654. 
dolljogen / foll ihne aber , weil er nicht genugfam vortheil nes 
funden , bald gereuet haben. Noch in diefem jahr ward er Gou⸗ 
derneur von Guienne, und befam das commando der Koͤnis ⸗ 
lichen völder in Eatalonien, wo er Villafranca und Buicerda, 
auch das jahr hernach Eap de Quierd und Chaſtillon einnahm. 
An, 1657. ward er Grand-Maitre de la Maifon du Roi, coms 
mandirte mebft dem Hertzoge von Modena im Ptalien , und 
belagerte Alerandriam vergeblich. An. 1660, erhielt, er das 
Gouvernement von Languedoc , und an. 1662. bie Königliche 
orden, und ſtarb an. 1666, zu Pezenas. Er war eine geraume 
zeit denen mwollüften ſeht ergeben, und lebte infonderheit mit eis 
ner gewiſſen frau von Yourdeaur in einer ärgerlichen vertratts 
lichkeit , fol aber bald nach feiner vermäblung durch einen 
Abt von Touloufe befehrt worden feun, und es find an.1689. 
unter feinem nahmen erbauliche briefe an den P. de Ehamps 
heraus gekommen. Sonſten war er ein Herr von fchlechten eis 
genfchaften, heimtücifch, leichtiinnig und unbefländig. „ Gleich⸗ 
mol fol der König Ludopicus XIV. als er an. 1663, gefährlich 
fand gelegen, entichloffen geweſen fenn , dem Pringen die Res 

feiner jugend hat er einmal, um 


tenfchafft aufutragen. 
einen muth fehen B laffen ;_den Hergog von Mord, ohne da 
er von demfelben eringften beleidiget worden, zum duel 
wollen ausfordern laffen ‚ welches man ihm mit der allergrö» 
ften mühe kaum augreden können, Hiſtoite du Prince de Con- 
de. Memoires d’Amselot , tom. II. p. 141. de Goterwiße , tom. 1. 
de Montpenfier , tom. III. de Cut, tom. III. de Mottenile , 
som. 1. V, de Mentglar „ tom. III. IV. de Reta, tom. 1. IL 
Eontys ( Francifeus; Bring von ) fouverainer Kerr von 
EhatcamRenaud , Ritter der Königlichen orden, Gouverneur 
son Aupergne, Paris und Dauphine , war der andere fohn 
Ludovici I. Bringen von Eonde , und an. 1558. gebohren. Er 
war in dee Droteitirenden religion erzogen ; bekannte ſch aber 
nach der Barifer biutshochzeit zu der Catholifchen. An.ı577. 
befand er fich ben der Serfannmalung ber Stände zu Blois, und 
an. 1580. befam er von Henrico II. die Königliche orden. Er 
bielt «8 , ob ihn gleich fein vetter, der Cardinal von Bourbon , 
auf der Ligue feite zu ziehen gedachte , a mit diefem 
König, und that deinfelben , gleichwie auch deſſen nachfolger 
KHenrico IV. gute dienfte. An. 1590, wohnte er der fchlacht 
von Jory ben , und ward an. 1595. Gouverneur von Paris. 
. Nach Henrich IV. tode begehrte er ben dem regiment groſſen 
theil zu haben , konnte aber nicht Dazu gelangen, umd ließ ftis 
nen umpillen hierüber oft ex deutlich ſpuͤren ‚ lebte auch mit 
feinem bruder dem Graf Carolo von Goifons ‚ den er fo gar 
einmal zum duell heraus forderte , in ſteten verdriehlichkeiten. 
€r flarb an. 1614. Seine andre gemablin Louifa —— 
eine tochter Henrici 1. Hertzogs von Guiſe, iſt wegen ihrer vers 
ſchiedenen liebes:händel, von welchen fie in denen von ihr verfers 
tigten Amours du Grand Alexandre felbft machricht giebt ‚ be= 
tannt, Daniel , hift. tom. VI, LeVafor, tom. Il. Joumal. 
Henrici II. tom. L 
CONVENTION , ift_der nahme , den die Engelländer 
denen aufferordentlicyen verfammlungen des Barlements geben, 
welche ohne Aümigliche patente gehalten werden , dergleichen 
fie eine wider Carl 1. zufammen beruffen haben, Eine andere 
Diefer gattung wurde nad) der Bucht Jacobi Il. in Engelland 
son den Parjements » gliedern an. 1689. verfammlet. In bier 
fee Convention wurde der Pring und die Bringefin_von Ds 
ranien des veriagten Königd thron zu befteigen beruffen, wel⸗ 
her der religion und anderer ſtaats. ſchlern halben , deren er von 
der Englifchen nation angeklagt worden, das land raumen , und 
eg} fein leben fchlieffen mufte. Der Bring aber al 
maliger dsig verwandelte fo fort diefe Convention nach 
feiner anfunft in ein ordentliches Parlement. Memoires du tems. 
Convento di Calatrava , ein feden in Neu, Caftilien 
an der grenge von Valentia nicht weit von Calatrava gegen 
füden. Es if der vornehmite ort des ordend non Ealatrana , 
da ich die Ritter verfammlen, 
onvietolitanes , ein Fürft derer Aeduer, wurde von des 
nen Prieftern und einem theile des volcks jum Könige er⸗ 
wehlt. Weil aber die andern Cotum , deifen bruder Bidelia⸗ 
«us im vorigen jahre dad regiment geführt hatte, verlangten , 
fam ed gu einer groffen unruhe, welche bald zu einer ordents 
fichen rebellion ausgefchlagen wäre ‚ wenn nicht Caſar auf des 
rer Meduer verlangen Die fache alſo beygelegt , daß er im bes 
fig, der regierung bleiben follte. Cafar , de beil. Gall. VIL 
2. 33. Dem ungeachtet war er mit unter denen, fo wider Cds 
farem rebellirten, und murde in dem gehaltenen treifen zum 
riegd » gefangenen gemacht. Cafar „ de bello Gall. VII. 55. 
67._Don Bunaus Teutiche Reiche;hiftorie. , . 
Conzague / oder Conzugue , eine ftadt in der inſul Ni⸗ 
phon ‚ welche eine der vornehmften unter den Japonefifchen 
infuln it. Sie liegt in dem auartier Quanto , der flabt Ps 
vendo gegen nord⸗ weſt, und ift die ttadt eines Kleinen Kor 
nigreichd , welche ihren nahmen führe, Maty, Diction. 
Loote, (Robert) wurde au Oxford in Brazen-Nofe-Col- 
lege erzogen, und nahm im jahr 1576. den gradum Magittei 
Artium an. Nachmald hat die Ereche zu Leeds und Pordds 
hite ihm zu ihrem Lehrer erhalten. Er farb im jahr 1614, 
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Bon feiner wiſſenſchafft in Antiquitatibus Ecclefiafticis jeugte 
feine Cenfura quorundam fcriptorum , que fub nominibus 
Sandtorum & veterum authorum & Pontificiis pallım in eo- 
rum feriptis, fed potillimum in quæſtionibus hodie contro- 
verlis citari folent. Bentbems Englifcher Eirchen » und ſchu⸗ 
len·ſtaat, 29. $. 140. 
Cools / ( Yobannes) ein berühmter Brediger ogifinc. 
ordend, ware von Lönen gebürtig, wo er an. 1548. 26. 
nod. an das weltslicht ame. Sobald er die Eindersfchube aufs 
getretten , wiebmete er fich bemeldtem Muguftinersorden , und 
thate in der Niederländifchen fadt Middelburg feine profeflion. 
Rach der hand legte er fich mit allen Eräfften auf Die theolo: 
guide ftudien , und fonderlich auf Das Predig amt, wozu er die 
hönften gaaben hatte, und deswegen bald befannt_ tourte, 
Da aber der innerlichen £riegen pmesen die Mönche fich mus 
ften Rüchtig machen , verfügte ſich Eoold in Spanien, und fa: 
me nicht wieder, bi die unruhen geftillet wonren. Die Brote: 
ftanten hatten indeffen die meiften eibfer verwuͤſtet und nieder: 
— weswegen nach feiner uch nft Cools ſich ſonder⸗ 
ich angelegen ſehn lieſſe, die haͤuſer ſeines ordens wieder auf 
bauen zu laſſen; es waren auch feine bemuͤhungen nicht vers 
gebend ‚ und er machte fich unter feinen brüdern fo belichet, 
af er don ihnen zu den höchiten ordens. wuͤrden gerogen wurde, 
Er verfahe das Bredig.amt go, jahr lang , und gabe an. 1612. 
den geift auf, feines alters 64. jahre. Seine werde find aber 
wicht gedruckt worden, Curtius , elog. Herrera &c. 
ooper / ein vornehmes gefchlecht in Engelland , welches 
zu Dauket in der Grafichafft Sommerfet lange zeit_ feinen i 
gehabt. Richardus Cooper, Efauire , lebte dafelbit 
an. 1567. fein endel aber, Johannes Cooper, Nitter , heit 
fi zu Rockdorn in der Grafichafft Wilts nieder ‚ und zeugt 
mit ‚» des Ritterd und Baronets Antonii Wöhlen von 
Windourn, St. Giles in der Graffchafft Dorſet, einziger toch⸗ 
ter und erbin, Antonium Ashley Eooper , welcher , wie aus 
—— art. zu erfehen, an, 1661. den 20, apr. von Carolo Il. gum 
aron Ashley von Winbouen St. Giles , und an. 1672. den 
23.apr. sum Baron Looper von Daniet in der Grafichafft 
Sormerfet, wie auch zum Grafen Schaftöburg in der Grafichas 
Dorfet ‚ erhoben wurde, Er flarb an. 1653. den 21. jan. und 
binterließ von feiner erften gemahlin, Margaretha , einer tochs 
ter Thom , Lords Coventry, ingleichen von der dritten, Mar: 
jaretha, derem vatter Wilhelmus Lord Spencer war , feine 
inder ; die andere aber, Franciſca, eine tochter Davidis, 
Grafend von Ereter, hatte ihm Antonium _gebobren , weis 
her bie väterlichen wuͤrden erbte, und mit Dorothea , einer 
tochter Fohannis , Grafend von Rutland, 4. töchter und 3. 
föhne, Antontumy Jobannem und Mauritium / zeugle. 
Der altefte, Antonius, Graf von Schaftöburg , war cin E 
lehtter Herr , verehelichte fich mit na , einer tochter Thos 
ma Ewer von Bushy⸗ Hall in der Grafſchafft Hertiord, und 
gen an, 1713. zu Meapolid mit tod ad. Sein einziger fohn, 
ntonius Ashley Cooper, Graf von Schaftsburn , Baron 
Ashlen von Windourn St, Giled, Baron Cooper von Vaulet 
und Baronet ‚ vermählte fich_ an. 1721. den 12. mit Eu 
fanna ‚ einer ſchweſter Baptıftä Noel, Grafens von Gaind 
rough, und gefegnete an, 1732, im februario. das zeitliche, 
Tbe Brit, comp. tom. 1. p. 216. 
Cop 7 ( Bernhardus ) war su Stromberg am, 1525. gebot ⸗ 
ren, und wurde anfangs u Marpurg Profeffor riechts 
fchen ſprach, nachmald aber erhielt er die Profeflionem Intti- 
tutionum , und flarb an. 1581. ı2, decembr. Er bat Ju- 
dicium de Controverfiis Logicarum artium tollendis, und 
eine Oration de Studiouris recte inftituendo gefchrieben. Kewig. 
. Topais , ein fee, der in Bdotien gelegen , und von den Als 
ten alfo genennet wurde, nun aber Livadıa heiffen ſolle. Patıs 
fanias nennet ihn Gephofus; er liegt auf einer groffen ebne, 
welche auch Livadin genennet wird, an ber feiten gegen nor 
ben; es fich aber diefed Rache land Durch ben ganzen 
plag , fo zwiſchen Thebe und Lipadia lieget. Mach Strabonis 
bericht hatte dieſer fee 371, ftadia im umfreife , weſches ben 
80. flunden ausmachet. Doch will behauptet werden , das 
gu umfang- nicht mehr fo groß jene. Heutiges tages ift er 
änglicht,, und wird gegen den gebürgen Talanda oder Cirtos 
num allezeit enger. PR der mitte it er auch etwas ‚enger, 
und warn er gegen ſͤdroſt breiter wird, fo theilet er ſich im 
drey wituaria , wovon der gröfle canal jich nordroärts gegen eis 
nem gebürge ziehet, ba er hinein, und zwifchen einem Elips 
pichten ort und berge / deſſen felien fehr hart find , durchgehet. 
Am fuſſe diefed gebürged, wo der canal anfabet , in den berg 
hinein zu ‚ Jiegt ein dorf Polea genannt , an der nord« 
weit-feiten feed gelegen, wo befagter canal an der andern 
feiten des berges wieder kan _gefeben werden, und gegen dem 
meer heraus gebet. gem funde von Talanda werden num 
etliche mühlen gefunden , und nach der mennung des Kern 
Wehlers, in feiner Griechifthen veiferbefchreibung , ift ben Dies 
fem ort ebebeifen die ftadt Copais gelegen gemwefen , umd mare 
daberum der ort, welchen Strabo Anchoe genennet hat; und 
von der feiten ded meers, wo das waſſer aus dem fee licfe, 
folle auch das Locridifche Larymna geweien ſeyn, von welchen 
auslauffe Strabo fagt, daß er von Copais an bis nach Las 
74 ſich dreißig ftadia lang unter der erde verberge. Doch 
diefed aͤlles ſchwer zu erralhen, und fich auch micht zu ver» 
Wine 
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wundern / wann 1 der ſee heu— 


— Bert hat, wie a feinee ——— — 
en gebärgen gelegenen Aachen landes erheilet. 


= — die für gehalten, cules babe diefen 
— und den- Huf Cephyſſus in der menifchen ebne 
icch er zu Mi feiner 366 ger durch Die derge in umters 
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einganı uffed in den berg ver| Tbelers 
—A Br befchreibung, tom. IL libr. sr. 675 Corneile , 
idtion. Strabe „lib. 


— an / oder Ropan, lat, Coppanum, eine tleine flabt 
eder-lngarn ‚ Inder gegend Eomorren , nebft einem caftell. 
& ie gehörte ebedemn denen Türen , an, 1587. wurde fie aber 
nen Ehriften überfallen und geplündert, auch 100, haͤu⸗ 
fer da 2 An, 1599. verliefen fie die Türden, und 
wahmen fie die Chriſten in beit. en Hung, per Schibel, 
U. & 405. 974- 1048. 
as oder CTovasoı ein rd in Ober· Ungarn unweit 
& *8* u Aula, sd vr In 
in et, gefchleiffet , i 
baut , und an. 16: — ren 
in go —* —** worden. Zeieri ee —* —E p. * 
en, an 100, * rubel ng * unſerm 
2. rei er ausmachen, iſt eine, kleine Ehe 
m e , elivan 5. 2 6. pfenning werih. Sie 
find meiften® von filber aametzo aber auch von kupfer ; auf den 
gihen ‚ welche var find, und einen viertel Ducaten machen , 
iehet man unter andern auf der einen feite die Pringefin So⸗ 
ol, und auf der andern Die je Ciaariſche brüder, ald 


„Cover, une von Frankfurt an der Ober, 


Melanchthanis reconmmendation Doctor und 
Per u 3, bey denen ftudiofis fo beliebt, daß fie et⸗ 
liche mal in Sateinifhen verfen bey in u. —* 


masni not. 

Coperus ı — gebürtig aus Bremen, war beober 
Rechten Doctor „ und ab erflich einen Advocaten ab, wor⸗ 
auf er an dem G io in feiner geburts-ftadt Profeflor Ju- 
eis, endlich aber Kath und Affeffor Dicafterii Frilici wurde. 
Er’ hat Joftinianum controverfum gefchrieben, und ift an.1662, 
den 22. oct. geftorben. Witte, — 

Fepieg ein Auf in Sud America auf dem gren 

umd Peru , in dem thal Copiapo , welches Mh htbae 

mn folle , daß es die Ad nicht nur hundert , fondern. drey⸗ 
hunbertfältig wi Er hat feine quelle in dem lande 
an dem fui —— welches feuer ‚ und ben 
—* en Volcan di Copiapo führer, Endlich ftürget er ſich 
Mare pacificum , einer kleinen ftadt in Ehili - 

iapo oder Porto de Eopiapo heiſſet. Aa, 


To ven/ Joh.) gebürtig von Treuen s Briegen aus ber 
Mard , ie Hs hen Doctor und ———— 

Kath. — hard an, 1611. in feinem 80. i dem er 
mos III. Confiliorum , und Obfervationes Joris Peudalis z 
Practicas gefchrieben. Witte, diar. 

Coppinus , ( Betrug) ein Theologus and der Sorbonne 
war 3 U ee zu Blois, begab fich aber hernach nady 
Barid, u ft ald Decanus Facultatis Theologicz 

an. or. nachdem er feine Franzöfifche üderfegung von Spons 
— — — annalium Baronii drucken laſſen. nenen 
a 


— ein Aug in Romanien , der an der grentze von 
Bulgarien entfpringt ‚und zwiſchen Abrianopel und ratanopel 
in die Maria fällt. 4 fiche Ei. u za 

ob. le ) ein Prediger bey der t. a 
Ah — 152}. ee es heimlich mit denen Ichtsfäs 
we A; Veen * aa Sfentliher cans 

inft hielt er eine predigt vom mahl na 

a erer Keformirten vor den a he 33 
deren endigung biefer den le Coq zu ſch for! laſſen wollte » 

2 fich mit m von diefer fach weiter zu unterreden. Die 

von Pothringen und Tournon aber wuſten dieſe cons 

zu himerteeden , auch den vrediger ſeldſt zur widerruf ⸗ 
ju bewegen. Maimbourg, hiſtoire du Calvinifme. 

* Gomales) ein vortreficher portraitsmahler, mar 


an. 1618. au Antwe geboren , und [> fih an denen Höfen 
des Ehurfürfts von — des Ert Hertzogs von Des 
derreich , des Königs in Engelland und ringen von Ora⸗ 


nien in groſſes anfe iefegt., Er war ein lehrünger David 
Kotoarık, dei deifen tochtee er au 


geheurathet bat. Die ſel⸗ 
Le todes ift unberuft. Bro 


allgem. Holl. Eerico 
aee, ein Aug in Menpolid, der am denen grengen von 
Non citra im Iremnini hen gebürge — ber» 


nach in den Golfo di Squilave fällt, denen Alten heiſſet 
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“on Go Plin. u, nat. III. ı0. Cedarius, not. orb. ant. 
9.1. 651 
——— Antonius 5 — und 
Diet ee Ss 
BE 
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reich, und Hr Mu in S Man —* Eee 


fa ae Gabet — Koͤ il 
an a unter der Kön 
auge ſchwang * ei 
nach haufe » nd ich Binde z 
orten 


ifchen Dericht von Ddiefer verdi 
Sranzöfiiber Diet ,, und Kaum 


de — hart enfiee Ei — 
De beenden 


oder 5 
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Ferrara Seine gelehrfamkeit und der barı 
dene ruff war * 8 ‚ wie dann Donellus Coranı rn 
dan Gent eriele —* en und fein college Arnolduß 


id ver gehabt. Sein ftylus 

nicht fo politt , we der Ver Ari n u Bougeh, — 44 
Donello nicht gefallen, aber die realien in der Jurispruden, 
Fade: ol lern en haben , wie * fine fhriften audın 
fen, Endlich wurde er Parlements:Rath zu Touloufe , und 
bald darauf Cantzler von er weil & aber der Refor⸗ 
mirten wegen zugethan war , mufte er nicht nur an. 5 

— ſondern er war kaum durch huͤlffe des ante 
Pf apa Auic beruffen worden , ı alb ee On. 15 B» 1 andent 
ug lomäi fein leben elendiglich einbüffen es 
beein 


erzehlet vom ihm , 
feine le von von dan —— 
Een um getöbd! 
cabinet St, * 


und verbienfte — rver in eie 
nem — öffentlich au ſchrif 

&e Bu anne ein 
. Ufilus ‚ini 
* Cora 


Corbed , an der Dole x eine in Brabant, a. meilen von 


Löven elegene haft ,_weide an. 1664, den 
——— dnig in Span, Genen von Fr 

erge ju € * einer Baronie erhoben worden. ‚7 
it de Brab. fuppl. tom. IL. p: 104. 


Corbe Over 2oo , eine —— & Srabant , weicht 
über dem Affe Lod , eine meile von Löven lieget , 
1671. den 20, jul. von Earolo 1. Könige in En) Wan 
Baptiftä Daneels zu chren , zu einer Barome gemacht worden. 
Butkens „ troph. de Brab. fuppl. tom. II. p. 115. 


Lorbel, oder Lorbois, ( Wilh. * von einigen — Turbine 
ann war ein Clericus Secul arie, in Benes 
— „darauf Vrior St. Oſitha — m ende 

Ei anfang des jahre z122. Erk« Biſchoff zu 
ieh lc ber Gar dinal 


It am. 1125, einen Synodum , welchem 

Johannes von Erema ald Väpftlicher Legat mit_beuwohnte s 
aut ed Synodo num mar denen Gei 1, fo fich beivein 
ben win eine groſſe ftrafe zuerkannt, und weilen ed dem 
Erg: Bischoff an courage fehlte , dem König co die crecu⸗ 
tion überlafjen worden , der aber gegen eim fück gelb vom de» 
nen Clerieis, wer da wollte , Seien fief. Ungeachtet Corbel 
diefem Könige feine Em | pabaı 'en hatte, er doch fche 
tundandbar gegen ih — feine tochter Mas 
thildis von ve —X —E half , und den Oi 


cor 
num König falbte, ben welcher gel 


en BE me oo vor Dielem „Hinten ' "ech vo N — 
fagender gewi ergekommen, Di 
Br haben fl. a 
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re iſt nicht lange darnach gank abs 
ibig worden, und ehe noch das jahr 1136, verdoffen , geſtor⸗ 
ben. Godwin, de Preful. Angl. P.L. p. 97. 
Lorbera ı Sterhanus) ein gel Iebeter ‚Spanier ı gebuͤrt 
von Barcellona, lebte zu anfe 1. fxculi , und * 
Das leben feiner lande maͤnnin —8 —e an. 1629, in 
01. heraus. Er ſtarb an, 1635. und interlich eine biftorie von 
rcellona in —— deren ſich de Marca in verfertigung 
feines buchd, Marca Hifpanica 24 ‚wohl bedient. 
Hich lich Dieflbe P, Iofenh Gomez de Porres,ein Garmelit zu Mens 
polis, an. 1678, —* unter dem titul : Cataluna illuftrada mit 
einigen zufügen drucken. Pref. ad hunc lihr. Anton, 


nahmens Del bat, welche In —* Tone Bra 
me und Bellegarde lage. Te 50 Diele familie 
€ e; da zu König ei Ah en die meiſten 
vornehmen ftädte u zu denen fogenannten — ſchlugen , 
— dem König De und getreu. 
Unter ihnen Br Sicht von Cor 1: puloets 


amd falpeter-Commillarius in Champagne , Elaudius von Core 
beron Hauptmann über die 100. —5 und Yobans 


ned von Corberon Schagmeifter von Der 

hatte einen fohn, welcher gleich ihme u colaus bietfe z 
diefer ware Lieutenant - Particulier in der ial » Cammer 

u Trodes, und ein vatter deſſen, von welchem biefer ars 


Hu ndelt.. Diefer letzte Kicaaud folgte a vatter Mis 
ın feinem amt , und verfabe ed mit fer eabinteit und 
—A bie an, 1674. da ibm Ludwig XL. welcher 
gr in befig gen: zu men ı * eutgelt eine Kathe«fteite 
ſouverainen t zu Nancy gegeben, Bon dort 
AT er auf anrathen feines vettern Eomueld , des Intendans 
ten über die Finan vr und Präfidenten in der Chambre des 
Comptes , an. 163 —— da bon Ya 
lement zu Meb an , welches eben aufgerichtet Your! 
in der nemlichen FB ward en s En 
* 1642. Ber Reauetenmeifter 
t Intendant in den provinken Limohn MR 
konär, Angoumois und bem ande Aunid, —— 
er zu fattſamen vergnuͤgen des dolds und der proving felbften 
vertrate, bis er den 19. man an, 1650, fehon im‘ 43. jahr feines 
alters den geiſt aufgabe. Sein eidam, Sainte-Marthe, amm. 
fete und Tiefe an. 1693. u Varid die proceffe , Die oftserivchns 
= —8 als General. Adoocat in dem varlement zu —* 
gef übret hat, ing. in offentlichen drucd heraus gehen. 
ti 


o _ nn 


’ > 
Part 


„game " oder la Vallde de 5 „fat. Corbaria 

Valli sn ein ort in Languedoc my de Porendifche gebürge, 

es die gebietge ı von Alet umd scbonne gi ge en « au dem 

dafelbft — ſarteuns am. 
en, 


nnal. —— an. Ur An, Fun: h.a. Ohren, Brer. Bede, 

h.a. Vals — not. 

276. Don Bünaus — 
PR rbigny, en Sans i Corbeny,, Corbenacum , oder 


Kr fonften auch Sg Marcouf genennet wird, umd <. Bean 
meilen von „o ie mitt 4 von Laon und 6. 
heims lieget. eine ‚ welche beubes Regu- 

id au Rheims abs 
it, in dem kirch⸗ 
* ae 4 h — er⸗ 

orben, in der at ieche aufbeben 
und zur erhaltung der Mönchen ‚ welchen Diefe reliquien anper, 
trauet worden dorten ein € aufbauen, wel er zu die⸗ 
Fon ende or: —— ut! —F Das folgende jahr 906. 
ig 


—5* ihr withum, 
Ie wieſe ſie auf F Corbign 
an, worunter die Gt. ei Ar das stlofer St. Mars 
au A) auch befanden, 


in gabe nach ihrem 


und die nebi dem Eloiter ber Ab⸗ 

ten St. Remy zu aim han und nd fiber ift ed immer unter ders 
feiben als ge © fteben geblieben. Doch behielte fich 
König das Ju arena, and € tung gegen dem 
En — Don diefem heiligen ort folle die wunder⸗ 
fft der Königen in Frankreich, durch ihr anrühren die tröpfe 


zu heilen, ommen feon, ald welches fie zen in des 
OH. —— 3868 Deswegen en gebe m auch gemeis 
v8 De önige nach Cordign auf Be pilgeamfchafft, wann 


ec u Rheims zuruͤck kehren , und baltı 
9. tage aus, — daß ſie kiof und in Veren Batn 
a m Sn ae 
Ludooicud Sandtus ie feit 
eine befannte druderſchaff ailda auf, dey tweicher er fi 


cor 


erſten einſchreiben I Baillet „ . des Saints’ 
2 eine Fran dſiſche ſtadt in denn Moernois, Cor 
bignh St. Leonard 6 an — Me; 12, 
zoͤſſt in vn ee , 7. nm, in 
ces H. — ward von Bande: 
vore aus — — dabin gebradt und zur zeit Caroli 
Calvi in der An r wade — Ri Dom — da 
erbauet, cn ua» ba 


fie an dem bochielsta . fie a... baufe heraus 
dem leibe , welcher 3. 
age lang Mn * ee ee ‚Den vierten 
vohlene daß fie PÄrH: in u —* verwandelt, weil das enige/ was einen 
i —* 


dieſem woumder-bild zu 


Rom gebracht werden , wel 
Pe om gebr N cher Tl af 


ehren in dem Capit.. Jovi Averrunc. einen altar 
bauen. Pblegow. Tralias, de mirabil. & longer. 
Corbin ( Jacobus) ein von St. Gauthier in 

en Se —— 
wie eini von es gebürtig , le * 

eife dee KVIL Gzeuli , ** har Königlicher 
A wie auch Mdvogat in dem VBarlement zu 
— aber der Koͤnigln Annaͤ von Deciterreic) Requetenmei 


in 4. Ingieichen einige theologiiche und —8 — als: 
— toire facrce de l’ordre des Chartreux ; 
nach der Volpara » 8 & vol 


m "und Karen auch * — ——— In Bi 


tet, und ſich nach nen alter micht übel 
deau „ art — © 4 v.45. & 36. 


Tepit, XI. v. 36..Ze Long, bibl. de France x Biol facree. Le 
Che, bibl. du Richelet. 
„Corbinelli, 


d lig Eorbineki, 
Peg Se ) ein Be Raphaelis Co fi, Fin 


als aufgeweckten ver jederman, in groifem —— 
und ſtarb den 19. junii an. 1716. zu Paris in einem alter 
* als 100, jahren. Man hat von ihm : Extraits de — 
J beaux endroits des ouvrages de ce tems; les Anciens 
iftoriens Latins r&duits en Maximes ; und Hiftoire Genda- 
Iogique ue ee la maifon de Gordy. Er war ein befonderer 
fen von Bußi:Rabutin , in deffen briefen und memoi- 
——— Eorbineli befinden. Bibl. da 


“ Corbridge , eine leine fladt in der Englifchen proving 
Northumb id de chem 
5 En * vd — Beinen, 
P- 854 


jul. am. 1655. gebohren. Seine sus 
der aı fühl bes Milfionarii Annibal — 


ihn 

iner ſchwaͤchlichteit unter fich aufzunehmen weigerte , 
fellfchafft derer Apoftolifchen Mifionarien — 
dirte hierauf die Theologie im dem groffen Yefitie 
. Mach der zeit warb er Canonicus an ber Mes 
tropolitanstirche , und des Eardinald Eantelmi Grof-Peeniten- 
tiarius , hielt ich ua den 2 — — functionen fd ruͤhmlich, daß 

centins XII. ibm dad Bißthinn von Dppido, umd 2 
elches anzunchmen —S das von — an, 
conferirte, hat biefem amte mit gutem mandel — —— 
ſſgung einer genauen fufti it vorgeftanden , und tt, alder cben 
eine vifitation in feiner Dieeces vollbracht, den 8. ne 1703. 
geftorben. Ugbeiur „ Ital, facr. tom. VII, 


halten, dahero als Die armer So 
Ir ald Kayſer ausgeruften - 
[7 biefen feinen bruder vor, mb vie 


wei 
lomum nach obigen 
ſchluge Selymus I 


tor 


ibm ehender ald dem ülteen die crone — wormit 
‚orchutus fich doch nicht bienden lieſſe. Er überlieffe desnies 
gen Si et das eu, und —Ee h 


Rich jenen, F lein des A brits 

Kr Sc siferlucht, * a wide cin einmal —ãA— 
iche zu 

ſollten. — —* deifen bes 

nd. Er file Selp 

— und nach Rhos 

ruders befehl m 


sichtet , und nahme bie 
bände , da er fh aufn 


——— / eine gattung *83. — 28* man um 
bie wapen der ftauens verſonen zu fe e Aenien 
Anna von Bretagne hat dieſe zierr = uͤhret, Ba at 
gemadlim Garoli VIII. ungefehr an. 12483. und hernach Lul 

an, 1498. geweſen. Gie in bierinnen dem — 
en vatters, Franciſei, en von a wei⸗ 
ebietung für &. 


an. 1470. 

en. name 5** Bu er * 

uffo geblieben , men fe de la 

gi ne : Jai ie — 1 10a 

ordeillere mit ochenen Enoten bat fer 
gen laffen. haben auch nicht mur bie Pri 
—— ine mare mit dergleichen — 

iche Prälaten es nachgethan, Bor Di 

1 die — in blumen * —*8 e ein 

ns 


jebräuchlich ware 
Pipnifte zu A gr — 
En nd van u 
e 

Fe 8 zu zeiten = —— umgeben, und die 
Saite ner pätgen deöivegen ( ald 
ihr ordend » wapen re jerum mit einem fol 
Trang aus zuzieren ‚ach der neuern art werden die wapen zu 
zeiten mit yalmjtoeigen umgeben , wel fonderlich denen 
weiblichen wayen van it, und bie eheliche liebe andeuten 
folle , fo von den Alten durch I in einander gefchlungene 
palm-zweige männliches und wei geichlechted vorgefichet 
iporden. Menetrier „ orig. = arm. In der 

demoy / (Geraud von ) war ein mi 
bei en Scabenie ‚ und Ledteur ordinaire des 22 


und Prins 
gjieret, ſon⸗ 
em gebrauch 
maeehieikn wor⸗ 


iftorie von Frandreich / von a 
u u an an. die in given folianten heraus getom⸗ 
men , und wegen i fchreibs art und — vor⸗ 
trag® beliebt iſt. Er ne = —— — 
(Ludovii aud von ) war von 
vie oe an ‚ und Geraud von Cordemoy fohn, er machte 
* der biſſorie von Frandreich , bie fein vatter —— 
en, und nur bis auf das jahr BR: mmen, 
—& von Ludovici V. rei — ‚ und faßte die geſchichte = 
zer drey legten — — —e a —5 
fo 
es ablerben — "und im manufeript bemahret wird. 
Lang , bibl 


Cordero , BER Matt, ein gelehrter Spanier aud Bas 
— at ſich ſowol durch eis 

— — ei in die Spanifche 
fü in res bücher F 

d. Antwerpen lores n. Senecz, ib. 
er sa — Medallas , &yon 1561. in 4. Sum- 
ma de la Dodrina Chriftiana , Antverpen 1556. 
moria, efpiritual de devotas Oraciones , Barcelona 1612. in 


8 Inf ecion para confeffar , ib. 1588. in 8. ic. Antom, 
bibl. H 

= A eine Kranzöfifche ſtadt in Fo m. Iegen lat, 
RT genannt, Fa tiegt auf einem Band n dem Auf 
Sevore / und ift mit ren mauren eig A Sie if 2 
der pornchmfien in dem Hertzogthum bi dred oder vier fund 


;adt diefes nahmens gelegen, und ein fig des * 


von der * 


ters Aber die Albigenfer. Davıty , Languedoc. 


Digio! 
+ ( Betrug ) ein berühmter Artzt, blühete um 
BR 3 * Ari zu Palermo in Sicilien. Dan bat 


cdr 


von ihme folgendeß werd : De P 
ge in partibus ad concodtionem expurgationem, & de 
Keen viarum , Pars prima. Groß en Hol. 

Loroill —— — — eine — 
weſcher di —— + ſchreiber dieſes vol, 
m ; fe —J am 
= se il 
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jone materi= in toto 


Pringefinnen, welche er 

und Eornmalis vermählet Hatte ; He iefer um —234 

ward er geſtraft, dann befagte zen — 

Deraubten“ ihm feines lande it, Pak 

er nummehro von feiner juoe verachteten tochter sun be 
felige 


der ci Se Sad far 1 8 in Reufrien, und 
€ ?. uf farl nig in Meuftrien, u 
ward alfo Cordilla eine wittib ee u ihrem vatter 
naber and , und folgte 3* ce — tod auf dem 
thron. Gie regierte hierauf 5; IE ae welcher zeit fie im⸗ 
mer ihr vecht mit dem Degen jolben eügenie eldte i ihre 
ſchwaͤger zu verfechten Halte; a aber ihre u 
alles thaten fie zu befchügen, fo zoge fe doch endtid 
‚ Ihre armee wurde auf das haupt gefchlagen , fie ſeidſten , 
als eine — in Das ingn “ t, und gabe allda 
bald darauf vor grämen das leben auf. a folle lang * 
Chriſti geburt geledet haben , zu welcher zeit die Engli 
andere — der eigen ee Sur alien kr 
Aue Bed ir auch die wahrheit obiger erz ee 
Bo und Velten Vergilü hißer, Anglic. 8 
= obgemeldt , anführen, glaubroürbigfeit beruhen la —x 
orduaAlphonſus von Aguilar und) ein ein — Ludovici 
A— von Cordua, Marquis von Briego , und ogs von 


Den Eine 


ia, war an. 1653. gebohren. Nachdem er iedene geiſt⸗ 
‚che würden verwaltet , yoaa un wie man hat, auf Bean, 
ng der Königin Marid An n Spanien, damit er dem 
edinal Portocarero die flirne Bieten fönnte, a. 1697. von 
Amnocentio XI. zum Gardinal gemacht , und befam die würde 
eines GeneralInquilitoris von Ehanin an. 1699. in welchem 
jahr er verftarb. Er bielt es mit der ichifchen 
En und war im übrigen ein — sremplarifcher mann z 
onderheit denen arınen viel gutes that. Hift. des Concla- 
ves = .195. Dela Torre , m&moires tom. I. p.231. Palasid 
ir tom. V. Memoires de Harrach , tom. 1. 

‚orelli / ( Aecangelo )- gebürtig von — einem un⸗ 
meit Imola im Kirchen⸗Staat liegenden ort ein berühms 
ter componiſt, und vortr le — — ahr 16 
in Chur⸗Bayeriſchen dienſten, nach der weit aber hielt er 
u Pas auf. Yon Aue * ee pera durch kup 

ne worden: het au. 1a. dreoftimmi 
Ze — zweyte Fe nd Baletti da Camera ; 
itte wiedrum aus dreuftlmmigen fonaten ; das vierte abermal 
Baletti da Camera ; Das fünfte aus ı2, fonaten a Violino 


Concertino 1 Biden u 
offo ad_arbitrio beftehet ; 34 zu Amſterdam in 
fupfer. geftochen worden, Lg: — zu Rom iſt 
ihm eine ſtatue mit dieſer — aufgerichtet worden: Co- 

Hl x —— Muficorum. Gaſpa Wr armonico pratico al 

Cembalo c. 7. Prin Gent’ fatoe. componift , TIL. p. 227. 
Corellius / ein Römifcher Ritter aus Efte im Vaduaniſchen / 


bat, wie Blinius hit. nat. II. 17. meldet, am erften die eine 

pfropfung der caftanien den, daher folche ı heuds 

don denen un nach feinem nahmen Corellianz genene 
Sein frevgelaffener und erbe nahm eine 


net worden. 
Bi und pfropfte fie von neuem ein 
Selntänge, — arten in ſo 
8 viel trächtii je andere aber viel 
— Serum, * clat. Oi, An Min der ſtadt 
oreus, orius ) ein Grieche ge aus 
Ehius auf der inf gie feiched nahmend. Ce Audirte zu Difa und 
adua die Medicin, und — en eine ——— Li 


da ſich denn der unters 
‘ chen — daß die 
ackhaffter befuns 


andre er er feine mennungen widerrufen Ay 

beo feiner erſten 3* geblieben b os an. 1641. im met 

jahre feines alterd . Od gleich feine fchreibsart 

rein noch gerlich 12 wird feinen fariften auch felbft 

von feinen gegnern die fcharffinnigfeit aim abgefprochen, 

Darunter find ; Epiltol ar?" 3 —— anos, ren 
(23 


62 eor 


& Latinanım fiber; de Proceffione Spiritos $. libri VI. de 
Erroribus Latinorum lib. I. Defcriptio montis Atho &c. Ala- 
tur, de confenfu cecleliz IIL 7. Papadepeii hit. Gymn. 
Pat. tom. II. Richard Simas, de la cr&ance de Pglife Orient, 

Coria / ein Spanifcher Recden in Andalufien, an dem Gua⸗ 
balauivie , umgefehr drey fhunden über Sevilla, umd eine viers 
tel Rund über Pucbla de Eoria, welche ohne zweifel ein dar⸗ 
wu geböriges dorf ift, gelegen. Maty » Dictionnaire. 

‚orideres „ ein berge mit einem hecken dieſts nahmens, im 
Matolien ungefehr men Runden von Epheid ö gelegen ; 
man haltet es für das alte Eoroffus , welches auch ald ein ho⸗ 
bed Fonifches gebürge befchrieben wird, rand. 

Corini / (Antonius) ein berühmter Ptaliänifcher Juriſt, 
geburtig von Dontremoli , lehrte ums jahr 1620. ‚die Nechte 
au Difa, von wannen er nach Siena, und endlich nach los 
zent berufen ward. Der Grosser! dinandus IT. 
erneimete ihn zum Ritter St. S ni, und gab ihm nebik 
andern wichtigen bedienumgen Die ftelle eined Dbersau 
der faufinannfbafft Er flunde berfelben löblich vor, und 
verlief nach feinen tode ein anfehnliched vermögen. bat 
etwas wenige in Jure gefchrieben. Eryrhrew, pinacoth. IN.ar. 

Corinnus / ein ilinger Palamedis, fehriebe in verfen die 
geſchichten der belagerung Trojä, und bediente fich in feinem 
manufcript der Dorifchen buchitaben, die dieſer berühmte Held 
folle erfunden haben; man fagt überdif, er habe auch den krieg 
des Trojanifchen Königs Dardani wider Paphlagonien befchries 
ben, und daß fich Homerus feiner poctifchen erfindtungen Nils 
lich zu bedienen gewuft. Doch ift dieſes alles nicht für ges 
wiß anzubringen, dann ed nur aus € einem neuen Als 
thorn, _und weichen in fo uralten zeiten eben nicht aller glau⸗ 
be zuzuftellen, genommen ift, um fo mehr, ald er der einzige bleis 
ke der hiervon meldung thut, Giche Vafkunms, Hittoric. Grec. 
volumıine, 

Coriola / oder Corilla / Torioli / war vor — eine 
Sraliänifche ſtadt im Latio, am der grentze derer Voiſcer; lag 
hicht weit von Terracina , in der Cam di Roma, an der 
arenge von Neapolis. Der befannte €, Marius Eoriolanus 
eroberte felbige ſtadt felbiger dieſen beynabmen erbielt. 
Dienyfiw Haücarnaf]. VI. Plutarcbws, in Coriolano. Piininr, 
hift. nat, II. 5. Zivius, 11. 33. IT. 21. Plorws, |. 11. n. 
Eutropius, ]. 13.n. 1. Aurelius Pidlor, de vir. IIL 19. Ceda- 
riur, not. orb, ant. II. 9. $. 415. 

Coriolanus ‚ Chriſtophorus) ein von Nürnberg gebür, 
tiger formfchneider, bielte die meifte zeit, nachdeme er feine 
datter;fadt zeitlich verlaffen, Jalien, fonderlich aber zu Bes 
medig auf, allwo er feine kunſt durch gar vide trefiche proben 
an den tag gelegt, Georgius Vaſari bediente fich der beuhülfs 
fe diefes Lünftlers, um die bildnufen der berühmteiten Ftaliänis 
fchen mablern, baumeiltern ıc. in vs von ihme fchneiden zu 
iaſſen. Ulyſſes Aldrovandus brauchte ihn ebenfalls zu den Raus 
ren im feiner ornithologia, und hielte mehr auf Coriolani holt, 
fchnisten als auf kupferitichen, auch die von Corio⸗ 
lano zu Hierongmi Merctrialid Arte Gymnaftica &c. verfertigte 
figuren von allen kennern infonderheit wegen der darinn fich ers 
eignenden vortreflichen kunft fehr hoch geichäget. Er flarb zu 
Venedig an. 1600, Doppelmayr. 

oriſeo / eine Africanifche inful dem König von Benin 
usa Diefer nahme if ihro von den PVortugiefen geges 

en worden, dieweilen eben der donner darein fchluge , da fie 
diefelbe_ entdectet haben. Sie liegt gleich ben dem einfluffe 


et neben den feine bäume als eine gattung hervor, ( deilen 
Bois rötber ald Brafilien-holg it) obfchon ſchoͤne und füffe brun, 
men diefelbe durchwäflern. Das beragte Soig iſt von natur 
glängend , und fo es polirt wird, fan es fpiegelsglatt gmadıt 
werden, dann es ift fo hart und dicht, dag ed mit tor 
ften mühe faft wicht fan gebogen werden. Samus. lib. VL 
Thomas Corneibe, Diet. Geog, 

CORITANI, waren vor jeiten gewiſſe völder in Engels 
Iand; fie hatten gegen: morgen Die Brigantes , gegen en 
die Cornavios , Die Icenos und Catieuchlanos gegen füden, 
und dad Tentfche meer gegen often; und wohnten in denen 
Ehired von Nortbampton, Leicefter, Rutland, Lincoln, Nots 
tingbam und Darbis. Ihre flädte waren Teipontium, Ben 
navenna, Durobrivd, Ratd, Verometum , Margidanum ad 
Pontem, Erocolanum , Lindum, Agelocum und andere, Pro. 
demaus. Cellarius, not. orb, ant. 1. 4 $. 46. fegg. Cam. 
deni Britann. p. 429. 5 

Lormaditt / (Cabo de) ein vorgebürge auf der nordlis 
eben fülte von der inful Enpern. Taverniers Bert. reif. II. 
6. Einige halten dafür, dag es derer alten Griechifchen feris 
benten , ald Vtolemäi und Strabonis XIV. p. 986. & 1001, 
Eroimmpon, oder Erommnum, Acris, weiches im Lateinifchen 
Cepz, oder Separium Promontorium beilfet, fey. _ Doch fie 
man auch bey dem Eicerone ep. XII. 13. ma ictorit Edi 
tion, welchen Grävius und Gronobius gefolget , daß diefe 
benennung auch in dem Lateinifchen gebräuchl fen. 
Celarius, not. orb. antig. II. 7. $. 6. us Diefer ftelle des 


eor 


Eier (Bl Eaftnbomd ad Straben, L. c; ba = 
—2 dieſes nahmens bey dem vorgebuͤrge 


Cornarius / (Diomedes) ein Medicus von Zwickau 
bürtig, ein john Jan Eornarii; fludirte zu Fena , — 
berg und Wien , wurde an dem ictzien ort or, erbielte bey 
dafiger Univerfität die flelle eines Profefloris Medicine, und 
practicirte fo —2 daß ihn Kayſer Marimilianus IL u 
feinem  Peib:Medico ernenneter und im den Adelsftand erhobe, 
Er forirte in der legten heifte ded_XVI. feculi , umd fhrie 
Confilia Medicinalia , Die nebit feinen Obfervationibus Medi. 
cinalibus und Hiftoriis admirandis zu Leipjig an. 1599. in 4 

fanımen gedruckt worden, Zeftners Mediciniiched Geleht⸗ 
De tericon. 

Lornaro / (Franciſtus) ein bruder Johannis, welcher 

e von —8 geweſen, war in geiftlichen und weltlichen 
Rechten wohl erfahren, und erhielt an. 1577. das Bihthum 
tevigo , welches ihm von feinem vetter Georgio abgetretten, 
von m aber niedergeleget ward , als er auf Girti V. qebeih 
mach A I 

R em . machte ihn am. 1596. zum 
Gardinal. Er ftard an. 1598. im 51. jahre feines alterd, Pa 
7 falt. Card. tom. III. Ugbeit, 

ornaro / ( Fridericus) ein fohn 
den fun. gebohren. Er ward ein 
Groß; Brior von Enpern, Biſchoff von Trau, at. 1561. von 
Bergamo, und an. 1577. von Padua. Er wohnte dem Con. 
cilio Mi Zeident bey , ward von regorio XII. zur vitatien 
der Geillichkeit im DVenetianifchen gedietb gebraucht, und fund 
feinem amte ruͤhmlich vor. _Vapft Sirtus V. machte ihn m. 
zu gm Gardinal. Er fihrieb Hiltoriam translationis (2 
thedralis Bergomenfis, und flarb an. 1590, den 7. Oct, Pala 
vu Card. Uchelsw, Ital. facr. tom. IV. & V, 
ornaro Georg. ein fohn Friderici, eim edel dk 

oge Fepeſt Cornaro, und bruder Johanms, Der Diefe 
würde gleichfaus gefuͤhrt, war an. 1658. gebohren. Ermard 
nad) abfoloirten ftudien zu Yadua, und an. 1677. erl 
Doctorat n Jure Dura ga —— — und & 

rior von Enpern, veifete hieran panien, Vortu 

rancecich, Engeland, Teutfhland, umd befam nad fi er 
mieberkunft an. 1684. verfchiedene bedienimgen. An. 
folte er ald Geſandier nach Franckreich geben , weil er ih 
aber — den geiſtlichen fand zu erweblen, fo bes 
gab er fich nach Rom , empfieng den geiftlichen orden, nahm 
verfchiedene dmter am Väpitlichen Dofe an, und ward von 
Irmocentio XII. zum ErgBifchoff von Rbodus gemacht, und 
an. 1692. ald Nuntius nach Portugal gefchidt, An. 1697. 
ward er zum Gardinal, und bald darauf zum Biſchoff von 
Vadua gemacht, allwo er Ach beftändig aufgehalten , einen 
untadelhafften wandel geführet, und an. 1722, geftorben ift, 
Palatit fait. Card. tom. V. Hift des Conclaves app. p.· 196. 


Ugheltus, Ital. facr, tom. V. * 

Cornaro (Yacob)_ ein berühmter Venetianiſcher Gene 
ral ju ende des m fzeuli, Er war anfangs Proveditar 
in Candien, befam darauf an. 1684. das Generalat über die 
galcazıen , umd an. 1686. über die ante deep infuln, 
da er dann der ng | Chielafa zu hulffe eilte, auch noch in 
eben gedachten jahre die veftung Sing eroberte, im dem fol 
genden aber , ald fie von denen Tuͤrcken hart belagert war, 
entfegte, und bie feinde im Die Aucht_fchlug. Micht lange 
darnacı erbeutete er zu Baros ein mit Eonftantinopolitanifchen 
waaren beladenes ſchiff/ brachte aber bardurch die peft unter 
feine arme, und feckte ihm umyvilfend auch die Aadt Napos 
fi di Romania damit an. Nachgebends ward er Beneral:Cas 
pitain in Dalmatien, belagerte Taſtel Nuobo, umd eroberte 
ed mit accord. Mn. 1688. lie er Dernid wegnehmen, und 
Grahoro befegen , gieng hierauf nach Morea, um felbiged 
m bedecken, führte ſuccürs vor Megroponte, griff die veilung 

!imm an, und eroberte fie. Un. 1689. ward er Beneral:Pro- 
veditor in Morea, und vor Malvafia hart biefirt , welche 
ſtadt er dennoch zur übergabe zwang , und einen prächtigen 
eingug darinnen hielt, Un. 1690. gieng er vor Valona , und 
eroberte es gleicher geflalt. As —* darnach fein glüdt 
in Albanien wider die Tuͤrcken verfuchen mollte, minde cr 
mitten in folchem vorhaben mit einer kranckheit zu valona 
wen 14. Its Ins Im 19, mie Yard rd Kap ac 

14. gen lager im 59. jahre leben 
einbüffete. Ottom. Pforte fortfegung. 


CORNAVII, waren alte völder, welche in der mitte 
von Engelland wohnten. Sie hatten gegen norden die Bri- 
gantes , gegen often die Coritanos, gegen füden die Dobunos, 
und Die Ördovices gegen weiten ; wo 1cho Die Shired Warmwid, 
Worceſtet , Stafford, Shrop und Ehefter liegen. Ihre ſiad⸗ 
te waren Deva, Biroconium, Branogenitım , Wrandium , 
Dennoerucium , Mandueifedum, Rutumum, Piolemeus, An- 
tonimus, itinet. Cedaris , not. orb. ant. U. 4. $. 48. Cam 
er Brit. p. 499. 

ornelia, (Marimilla) eine Veftalifche ſungfrau, wel— 
der Kanfer Domitianns lebendig vergraben tee, Fr in de 
närrifchen und unmenfchlichen gedanden , feines nahmend ges 
dächtnis durch ein ſoiches erempel zu vergröffern. Er uch zu 
feinem 


om fommen mußte , und 


nid, war an. 1531, 
banniter-Ritter un) 


edr 


feinen weck zu fommen, biefelbe befchuldigen, als hätte fie 
ich mit einem Römifchen Ritter, Celer genannt, in ungebühts 
icher liebe vergangen. Und darauf condemmirte er fie ohne 
andere proceßsjorme zu der dieſem lafter durch die gefähe aufs 
erlegten traurigen todessftrafe. Da fie zum tod geführek wur⸗ 
de , tiefe fie dem Kapfer zu. Wie ?Cafar! folle ich den H. 
orden verunreiniget haben ? die ich durch mein opfer Dich trium⸗ 
phiren gemacht. Da fie in dad beftimmte grab hinunter gelafs 
in wurde , blieb ihr_ rock ungefebr an einem nagel hangen, 
iefen machte fie kaltfinnig feldften 108. Der umitchenden eis 


ner reichte ihro die hände , um behülfich zu feom, ba fie bin» . 


ab ftiege. Sie wollte es aber nicht annehmen , als hätte fie 
ein abicheuen darvor , umd könnte ed nicht gefchehen ohne bie 
reinigleit , ſo f dem Veftalischen orden gefchworen , zu bres 
hen , und endlich hatte fie fehr forafältig acht, ohne entblöffet 

werden, gar in die grube hinunter zu fallen. Plimi epi- 

ol. ad Minutianum lib. IV. epitt, 17. ſiehe auch die Übers 

er des Mr. Saw. 
ornelia/ Vompen Magni gemahlin , flr welche er mehr 
liebe und zärtlichkeit ald für das yange Römifche Reich zeige 
te. .Er ftunde nur ihrentwegen in forchten, und thate fein m 
lichftes, um fie der allgemeinen gefahr und dem unterga der 
Römischen welt zu entveiifen, Rach der Bharfalifchen ſchlacht 
fprach er derfelben zu, Die beitändigkeit beyyubehalten, und [teilte 
ihre vor / wann fie ihren mann recht lieb habe, fd fene fie dardurch 
in den geringften verluft nicht gefetset worden, und warn fie 
nur fein glüct geliebet hätte, fo follte fie nun frohe ſeyn nichts 
mebr’als feine verfon zu lieben. Cornelia fchifite ſig hierauf 
mit Pompejo ein, und verlieife die inful Lesbos, wo fe in waͤh⸗ 
rendem trieg von, Vompeſo iſt aufgehoben worden ; Die ein⸗ 
toner bedaurten überhaupt ihten abfchied, Dieweilen fie waͤh⸗ 
zend der glücfeligkeit ihres mannes ſch allzeit eben fo leuties 
liq und üttfam aufgeführet hatte , als fie immer in ihrem une 
glüdlichen Rand hatte ihun können. 
Stantis adhuc fati vixit, qui conjuge victo. 

Nach vompen tod hatte fie fein ander vergnügen mehr, ald 
Hr zu betrauren , und ſchiene aig hätte fie nımmehro eben ſo 
— an ihren tfränen, ald fie zuvor an Pompeil per⸗ 
on x 

— (Ande.) ein Hiſtoricus aus Staveren in Frieß⸗ 
land , farb an, 1589. zu Harlingen, wo er Drganift geweſen. 
Er bat ein Chronicon Fritie geſchrieben, welches von einigen 
go ‚ von andern getadelt wird. Spversäi Athen. Andıe« 

ibl. Belg. p. 136. 

+ oder Rornerus/ ( .) ein Dominicaner, 
gebürtig von übe, war-Doctor Theologie, und lebte zu 
anfang des XV. fzculi. Er hat ſich fonderlih um die Teuts 
ſchen gefhichte Fehr verdient gemacht , indem er ein groſſes 
chronicon ver‘ , welches von anfang der welt bie auf 
das jahr 1435. ebet. Bis auf dad jahr 1420, hat er fich ans 
derer gefchichtsfehreiber bedienet , mach bemeidter zeit aber ns 
er and eigener erfahrung gefchrieben haben. Cs hat fol 
lange zeit auf der Lüneburgifchen Rat bibliothek in manu · 
feript gelegen bis es Eccardus feinem Corpori hiltorico ein, 
verleibet. Krangius hat ſich m in feiner Metropoli ſtard 
‚bedient ; fb hat auch ſchon Leibnitz einige excerpta us in 
feinen fcriptoribus rer. Brunfuic. druden laffen. Meibom. 


yindic. Billing. tom. Ill. feript. rer. Germ. p. ;% Echard. 


bibl. Dominic. tom. L R 
Cormeus , oder dela Corgnia , (Aftanius ) ein 73* 
ter Spanifcher General, und ein bruder des Cardinals ul: 
vil, war gu Verugia gebohren. Er machte gleich von jugend 
auf pri vom friege , umd erſtieg ben eroberung der ſtadt 
Genua die mauren zu allererit, kam aber in dev ſchlacht bey 
Tafal Maggiore um dad eine aug. In Dalmatien nahm er 
denen Türden die veftung Caftelnuvo mit flurm weg, und 
eriegte darauf Jannium Aabdım der ihm zu einem buell ber» 
ang gefordert hatte, Als ben erwehlun Bapfts Julii II. ſch 
groffe erpörungen in ber Anconitanifchen Marck ereigneten 
ward er felbige zu fillen gebraucht » und · heruach = Dbris 
fien der Mäpttlichen leidsgarde Mm Er brachte darauf 
das veite fchloß Montebello in Romagna wieder unter Pänfts 
lichen gehorfam , und diftinguirte fich auch ald Kanferl. Ges 
meral in dem Sienefer-triege , darinnen er gar von denen 
rangofen gefangen , aber vom Könige in Srandreich in ans 
hung feines veitern, ded voraedacıten Bapits, ohme rantion 
tvieder losgelaffen wurde. Mach feiner zurückkunft in Rom 
ernennte ihm Paulus IV. der mit den Spaniern in frieg 
verwicelt war ; zu feinem General, und machte ihn zum Com- 
mendanten der veftung Veletei im Kirchen · Staat. Weil er 
aber gut Spanifch geiinnet, und wie man aus einer heimlis 
hen correfpondeng warnehmen £onnte , zu denen Spaniern 
überzugehen willens ſehn mochte , wurden 400, foldaten wach 
Belei! gefchit, um ihn gefangen zu nehmen, und nad Rom 
in, als er ihren anzug gewahr wurde und 


1 bringen. Allen 
B nice gutes daraus befahrte, commandirte ex feine folda-, 


u, daß fie folche 400. mann zurück fchlagen follten , und bes 

diente fich dieſer gelegenbeit zu feiner Aucht. Er enttam auch 

üclich , und wurde zu Reapolis von dem —X von Al⸗ 

a wohl aufgenommen , auch zum General: geld» Marfchall in 

Ibigemn Kriege wider den Papft gemacht, Nachgebends hat er 

ie infius und adt Malıha wider die Türden erhalten, und 
Supplements I, Theil, 
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iſt endlich ums jahr t565. im 56. jahr feines alters geftorben. 
—— im ey Heldensbuch. e 

ornia / oder Cornea, eine flabt in Servien, welche 
fonit nicht fonderlich betannt it, An, 1738. dem 3. ul, ir 
e alba eine, blutige * —* wiſchen den Teutſchen und 

rcken m dieſe letztern ern zogen. N. j 
w De et a ürgern zogen. XI. Europäk 

orniculum , tar vor zeiten eine Ftafiänifche fladt in de 
rer Sabiner lande. Sie lag nabe *- der ftadt Tibur , ie 
Tivoli, in der heutigen Campagna di Roma gegen den Auß 
Avio zu. Unter dem Römitchen Könige Tarquinio brannte 
fie ab, wurde aber nachmals wieder aufgebaut. Livim J. 
y Dionzfius, ant. Rom. 1. Pimius, hift. nat. IL 5. Fler, 
. ı2, Celarins, not. orb. ant. 11. 9. $. 316. . 


Corntsh, (Heneicus) erft Sherif, hernach Aldermann 
der ftadt Londen, unter Earoli II. regierung , war der fecte 
derer Pndependenten zugethan. An, 1680. warder dem Hofe 
zum verdruß, weil man wuſte, daß er deffen unternehmtns 
gen viele hinderniffe in tweg legen wurde, zum Sherif ers 
meblet. Das jahr darauf hatte ihm ein Irrlander Fitzharris 
verfchiedene umftände von einem anfibtag ı den der Herkog 
von York, Jacodus, gegen des Königs leben gemacht vw 
ben follte, entbedet , wovon Cornish dem König nachricht gab, 
damit aber fchlechten danck verdiente , weil der Hof bie ſache 
unterdructt willen wollte. Weil er nun im feinem amte fich 
denen abfichten des Hofs, und auch vornemlich dem Hertzog 
von Por allemal ee widerſetzt/ fo ward er, als dieſer 
— den thron befliegen, weil er am des 98 von 

onmouth und deſſen anhänger ihrem vorhaben theil gehabt 
haben follte, wegen hoch⸗ verratha angellagt, auch würdlich 
an. 1685. am leben geftraft. Er erlitte den tod mit groſſer 
ftandhafttigeit , und bliebe daben , daß er unfchuldig ware, 
wie denn auch wuͤrcklich nach feinem tode die zeugen, fo wi⸗ 
der ihn ausgefagt, alg betrieger zum eigen gefängnis ver ⸗ 
damımt , feine gůther aber an. 1689. feiner familie wieder ges 
geben wurden. Burner, hift, des dern. r&vol The compieae 
Hiflory of England. 

Cornuel , Präfdent der Nechen-Tammer zu Paris, wel. 
her unter dem Ober Intendanten Bouillon die direction aller 
— aite. Er ware ein ſehr geſchicter mann. Seine 
rau folle jehr fchön , und bemeldter Ober- Intendant fehr vers 
liebt in fie geweſen feon , und will verlauten , daß die höfliche . 
keit diefer Dame gegen dem Jutendanten , und das nachfehen 
ihres mannd , vieled geld im die familie dieſes ehe paars ges 
bracht habe. Daher folle Eornuel einften im fchers zu einem 
feiner freunden gelagt haben, um reich zu werden fene fein 
beifer mittel, als fich bey einem Ober⸗Jütendanten beliebt zu 
machen. Da er aufdem sod-bett ware, und Die beichte abs 
gelegt hatte, wollte ihm fein Beicht:vatter den ablaß nicht geben, 
ebe er 200000, thaler, Die er mit unrecht erworben, wieder 
erfeget hätte; der kraucke befprache ſich darüber mit dem Herrn 
von Bonillon , welcher ihn täglich au befuchen kame. Diefer 
verfügte fich zu dein Cardinal de Nichelieu ‚_ deſſen Beh 
fie deyde genoffen , ihm über dieſen gewiffend-ferupel zu befta⸗ 
gen. Det Eardinal antwortete , dergleichen miederserftattuns 
gen gehören dem König ald dem ObersHeren über alle güther 
der Framoſiſchen untertbanen au , diefer aber fchende_ fie dem 
Brähdent Cornuel als eine belohmung der guten dienten , die 
er ihme und dem Reich geleiftet ; folglich Fönne fich der Erans 
de von feinem Beichtsvakter wohl die abfolution geben laffen, 
und nach — befinden, fo dieſer einige ſchwuͤtigkeit machen 
würde, auch von einem andern. Bouillon überbrachte Dies 
fe antwort feinem freund, welcher alfo gang fanft in die ame 
dere welt feinen abfchied nahme. Ameios de la Houflaye, me- 
moires &c, tom. Il. 

Cornutus, (Cacillus) da er unſchuldiger weiſe einer vers 
fehrodrung unter Tiberio angeflagt wurde, wollte er lieber, 
objchon unfchuldig ‚ feinem leben mit einem gutwilligen tob 
ein ende machen , ald die untuhe und dem verdruß einer zwei⸗ 
felhafften rechtfertigung auitchen , um fo mehr da ben Tiberio 
der geringfte verdacht fchon für ein erwieſenes laſter pfegte ges 
halten u werden. Tacitw, annal. lib. IV. cap. 28. 

Corona ı (Leonardus) ein mahler, war zu Murano in ber 
Veretianifchen Staat an, 1461. gebohren. Er erlernte unter 
dem bekannten Rocco di San Silveflto zu Venedig die mahs 
lerstunft, und übertraf darinn feinen Iehrmeifter bald, nach 
dem er einige ftücde des Titiani neben bey abcopiret hatte, Ex 
bat das rathhaus zu Venedig und viele andere vallalte mit 
mablereyen verfehen , und it daſelbſt an. 1505. im 44. jahr 
feines alters geftorben. Rido/i vite de Pittori Veneti. 

Coronel / ein Spanifcher Geiftlicher Vaulus zugenannt, 
von Segovia gebürtig, lebte im anfang des XVI. feculi, Er 
verflunde die Orientalifchen forachen und die Theologie wohl , 
und legte fich fonderlich auf Die H. Schrift. Er lehrte auf 
der Univerhtät zu Salamanca , und wurde von dem Cardinal 
Zimenes in ehren gehalten, welcher ſich zur edition der bes 
kannten Bibel von Complut feiner nüglıch bediente ; er farb den 
30. fept, an. 1534. und pafirte für urbeber einer zugabe 
an das werde Nicolai de Yira, de translationum differentiis, 
Nicolaus Anteniw, bibliotheca feript. Hifpanic. 

Lorradini, (Honfio ) von Padua, ein deruhmter Rechts. 

giılla gelehr⸗ 
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elehrter; Herculig fohn ; er Ichrte bad Hecht mit groſſem ap- 
Plaufu ä > ward auch in verfchiedbehen —8 — geſchaͤflen 

braucht. Mach feinem tod, welcher in das jahr 1618. fiele, 
interlieife er verfchiedene werde , davon aber nichts ald dad 
leben der Cefarum unter die preffe gekommen iſt. Tomaſt. 
»i elog. illuſtt. 

Corradus, (Borrhus) ein Rechtögelehrter , gebürti 
von Terra nova in dem Meapolitanifchen, lebte in dem XVII. 
feculo, und war Protonotarius Apoftolicus, Canonitus zu 
Meapolid, wie auch Minifter Gencralis des Inquiſſtions· Ge⸗ 
richte u Rom, Er Praxin Difpenfationum Apoftolica- 
rum, Sn 1678. infol. Praxin Benchciariz, ib. 1679. in fol. ic. 
gefchrieben. Toppr, bibl. Nap. 

Corradus , (Quintus Marius ) ein Neapolitaner, war 
au Dria, einer in Otranto gelegenen ftadt, an. 1508. gebi 
ten. ein vatter wollte ihne zur ſeld⸗wirthſchafft und haut 
haltungs· kunſt erziehen , weil er einige güther hatte; ex felber 
aber zeigte eine folche neigung zu den flubien , daß er ich auch 
wider deifen willen auf die Rhetoric, Voeſte und andere willen 
ſchafften legte , und endlich gar deswegen zu feiner mutter bruss 
der, einem Göleftiner , Rohe, welcher, als er feine groffe gaaben 
mit verwunderung gefeben, ihm darzu bebüldich war , Daß er 
feine ſtudien ohne furcht und hindernis fortfegen fonnte, Er 
begab ſich auch nicht lange darauf in den geiſtlichen ftand, und 
trieb_biernächft mit einem faft ungläublichen eifer die — 
ten ſprachen, ingleichen die Bhilofopbie , Theologie und Ju- 
sifprudeng / in welchen allen er AN weit gebracht, daß 
er gar bald unter die gelehrteſten leuthe feiner zeit sel murs 
de. Als er hierauf eine zeitlang die Humaniora , Wbllofophie 
und Rechtögelehrfamleit in feiner vattersftadt gelepret begab 
er ſich nach Rom, und ward anfänglich bey einigen Gardınd 
len Secretarius , nach diefein aber Informator bey den vaͤpſt⸗ 
lichen nepoten Sit IV. welche 1edodh feine verdienfte auch nicht 
im geringiten zu belohnen fuchten; da im gegentheil Wilh. 
Silk, Kin college, weil er fich viel beffer in den Hof & 
ſchicken wußte , felbit die wurde eines Eardinald bekam. 

teng dahero wieder in fein vatterland wie er gefommen war, 
ehrete hernach_3. jahe zu Salerno die Rhetoric, und ward füls 
ends nach abfterben feined druders Archidiaconus zu Dria, 

b er num gleich nach der Hand zu einem Profeflore in dem 
Collegio Sapientie zu Rom , welche ftelle ihm der obgebachte 
Cardinal — beynahe aufgedrungen, wie auch nach, Bor 
nonien, und an andre orte mehr verlanget tworden ; fo fchlug 
er dennoch alled ab, und flarb u Dria an. 1575. Beine 
ſchriſten find: de Lingua Latina ad Marcellum fratrem libri 
XII. de Copia Latini fermonis lib. V. de Dialectica_liber ; 
Epiftolarum lib. VIIL ad Concilium Salernitanum Oratio ; 
Fi Cives Uritanos Oratio. Gein leben bat Ant. Amantius 
befchrieben , weiches feinem buche de Copia Sermonis beuges 
füget. Dominici de Angelis vite de’ letterati Salentini. 


Corral / (Gabriel del) ein Spanifcher Doctor Juris und 
Canonicus zu ora im Königreiche Leon, forirte gegen die 
mitte des XV. feculi , und fchrieb unter andern la Cynthia 
de Aranjuez, Madrid 1629. in 8. überfehte auch Un 
bani VIII. poefien, und Job. Barclay Argenis ind Spanifche, 
Madrid 1626. in 4. Leo Adar. inapib. Urbani, Aste, bibl, 


Corregidor /_beiffet in Bortugall ein Stadt: Richter wel. 
her mit aufgerichtetem flabe zum zeichen feiner jurisdiction 
auf der gaffen gebet ; zu Paris aber der Wachtmeifter über 
die fchaarwache. Univcrfal- Lexicon, 

+ Lorrogeu (Aegidius) war zu Paris den 4. jan. an. 1510, 
gebohren. Ober gleich im feiner jugend nicht zum fludiren 
angehalten worden , lernte er doch nachaehends die Pateinifche, 

taliänifche und Spanifche fprachen , und fchrieb, auffer dem 

on angeführten, auch noch les Antiquites, chroniques & 
fingularites de Paris; Epitome des Hiftoires des Rois d’Eipa- 

e & de Cattille; le Threfor des Hiftoires de France; les 
entences & autorites des 7. Sages de Grece, und anders 
mehr. Niceros „ mem. tom. XXIV, 

Corſetus ( Antonius ) ein Sicilianifcher JCtus aus Ne⸗ 
pl, lebte zu ende ded XVI. feculi, und fchrieb: Fallentias 
regularum Juris, yon 1565. Fallentias Regule : ante omnia 
fpoliatus reitituendus, Venedig 1584. Repet. in C. grandi. 

e Suppl. negl. preel. ib. VI. ingleichen in Rubr. de Jureju- 
rando , f. de juramento & ejus privilegiis,, ib. 1587. de 
Autheritate Gloffz; de Minimis; de Verbis geminatis ; de 
Bravio; de Privilegio Pacis; de Poteftate Regia; de Tre- 
bellianica , ib, 1584. Singularia , fo mit Eaftellionei und Sa; 
rapnd additionibus und apoftillis zu Frandfurt 1596, heraus 
gefommen. Hyde, bibl. Bodlej. 

+ Corfica , inful. In dem fahr 1564. erweckte Pletro 

0 eine vebellion in dieier inful; und weil er groffen ans 
bang hatte , fo machte er fie denen Genuefern lange zeit dife 
pntirlich. Doch da ed in dem folgenden jahr zu einem treffen 
tam, behielten die Genuefer den play. Wietro Corfo mufte 
ſelhſt fein leben einbülfen. An. 1731, entitand eine neue aufe 
zubr , welche lange zeit angehalten. Weil num die Republic 
fich nicht im Rande befand, die einmohner um Ahteen zu 

ingen; fuchte fie bey dem Kanfer Carolo VI. hülffe. Dies 
fer fchichte den Bringen Ludwig von AWirtemberg auf Die ins 
ſul / welcher es im kurber zeit. Dahim brachte , daß Die Eorfen 


cor 
unter verheiſſing eines generalspardond die waffen nieder 
ten. Die Hdupter dr er darunter Giapet 


In arec Gemmmen: "alt Beer Saof. of ohaam 
arreft genomm aber der Kayferl. ol 

tes verfprechen garantirt hatte; muflen je ieber Iodgelafien 
werden, Diefe unruhe war kaum beugelegt, als an. 1733, 
ſchon eine neue entftunde. Die Corfen richteten unter fich ee 
ne befondere regierung auf, deren i 


jimlich viel geld mit brachte; gaben 
die vebellen alfob 3 1 tl —Aä —* 


m 

Kan einen Rittersorden, umb fchlug verfchiedene mal mit 
den Genuefern. Da ihm aber Dad eh au mangeln begunte, 
teng er noch in dem novemb. gı en jahrs aus der ınful, 

noch konnten Die Gorfen von den Gennefern micht zu pans 
zen getrieben werden. Deswegen Iangten den 5. febr. an. 1738. 
Franzöfifche trouppen unter dem Grafen von Boifieur auf der 
infyl an, welche mit den Corfen verfchiedene treffen hielten, 
Endlich , da gedachter Graf nach einiger zeit verftorden, iam 
der Marquis von Mailebois, welcher der gangen ſoche cin 
end machte, und die Eorfen unter Königl. Franzöfifche ie 
tection nahme. Europ. Sama. Hifloire de Trhesdere I. 
*8 Corfer. 

orened, war bey denen Alten, fonderlich denen Sachta 
und Engelländern , oder Angels ‚ eine art Die fchald 
oder unichuld zu probiren, nemlicy Durch ein flüct brodtoder 
täfe , welches auf eine fonderbare art confecriret , oder dich 
inehr erjecriret oder verfuchet worden. Daher der gemeubee 
kaͤſe auch caleus exfecratus bey denen feribenten , begbe arten 
aber von denen Engelländern Lorsned genennet worden; und 
wird diefer modus von Hachendergen inter minora probatio» 
num genera gerechnet, Woher ader das wort Lorsned feine 
eigentliche benennung habe, davon find unterfchiedliche mens 
nungen : einige ſagen, ed wäre juſammen gefeßt von cors, 
welches fo viel ais exfecratus bie, und ned, quali neod, 
necellitas. Andere aber ten, es komme ber von be 
Bgm ors exlecratus, und ſchned oder fenttt/ vom 
f meiden , dafi e# alfo einen abgefchnittenen  verfnchten bife 
ſen oder einen folchen fchmitt brodis und fäfe bedeute. Dis 
Frejme, in gloff. v. Corfned. Ganutus, König in Engelland, 

hemard und Morwegen, hat biäfalls gewiffe gefege 
welche Job. Bromton in feinem Chronico referiret, gung 
aber Damit auf folgende weife zu: man nahm ein füc oder 
ſchnitigen gerftensbrodtd , und fo viel käfe, confecrirte folches 
mit gewiſſen ceremonien und formuln , und gad es dem bes 
fduldigten , oder wegen eine biebfahls, oder fonft. anderer 
übelthat halber verdächtigen au verfchluden. Denn ed war 
denen Angel-Sacyfen eine veit_eingewwurgelte einbildung , 
niemand , der ein böfes gewiſſen hätte, ein folches gemenhetes 
drodt verfchluden , und durch Die gurgel bringen könnte, Zu⸗ 
weılen gebrauchte man ſich nur allein des confecrirten brodtö, 
und wurde ſodann genannt: olfa judicialis ; zuweilen murde 
auch fäfe allein genommen , mit vielen Hüchen beleget, oder 
auch wohl mit charactern oder gewwiffen fignis bejeichnet, und 
babero cafeus exiecritus gemenmet, Wer num Diefe fhcgen 
friſch und ohne binderung hinem fchlucen fonnte, ward vor 
unfchuldig gehalten, wer fie aber nicht hinunter zu bringen 


vermochte, wurde der imputirten Sailer fchuldig erkannt. Umie 
verfal- Lexicon. 


Lortarodulus/ ( Betr. ) ein bochangefehener und treich 
beredter mann zu Padua , wurde von diefer Republic , bay 
der er ald StaatseSccretarius in_pflichten funde, mit dein 
character eines Gefandten nach Venedig gefchickt , um wider 
den tgrannen cciolinum der fich der ftadt Badıra unter mißs 
brauch des nahmend Kapferd Friberici ILL. an. 1237. bemäc» 
tiger hatte, hülffe zu begehren. Er brachte es auch durch fie 
ne wohlredenheit dahin, dag die VWenetianer nicht umgeneigt 
fich auf fein anſuchen finden fieffen. Allein geba — 
mus, welcher ſich aus foldy.e —— nichts gutes verfpres 
hen konnte , ſchickte meuchel:mörder mach Beweis + welche 
den Eortarobulum , ald er eben aus der ath&verfammlung 
kam; und auf dem ruͤckwege —F feinem ier begriffen 
war , ums leben brachten. Die Republic a bebaurete 
feinen fall ungemein, und erlaubte feinen nachtommen chem 
Kühn PR an ee ee ne rum 

‚ _nemlich einen ügelten N, ji 
ebrauchen , deſſen fich auch Diet familie nach der jeit befähe 

ig bedienet hai. Scardeomiw, de clar. Patav. IIL Pag. 331. 

Torte, ( Francieus ) gebürtig vom Pavia, war dafeibit 
Profeffor Juris, und flarb an, 1495. den 30. jul. nachdem er 
Tractatum Monetarum , Venedig 1584. Coln 1519. de Feu- 
dis; de Sequeitrationibus , Venedig 1584. de Teftibus, Cöln 
1596, de Jurejurando , Venedig 1584. Additiones ad Pauli 
de Caftro Comment. in Codicem, {von 1527. Confilia, u. 
a. geichrieben. Ghuim. R 

ortius / ( Gottlieb ) ein berühmter Criticus und Rechts⸗ 
Icheter, war zu Breßlau, einem geringen ſtaͤdtgen ın der 
iebers£aufig, al. 1698. den 27. febr. gebohren. Nachdem 
[12 


tor 


er erſtlich in feiner vatter-flabt , und hernach zu Landöberg an 
der Warte einen guten grund zu feinen ftudien geleget , Des 
og er an. 1715. die ie zu Leipzig, und brachte ed als 
k durch feinen eig fo weit, daß er an. 1718. Baccalaureus 
A —FX Sol kan werben we Da 
er aber bis anbero o vet, um desivegen 
öfters auch im predigen geübet , fo beRif er fich nunmehr der 
Rechtögelehrfamteit, und nahm darinnen an. 1724. zu Frands 

der Oder den titul eined Doctoris an. Mad) feiner 


Philofophie, an. 1720, aber 


Er farb ſehr frühreitig, nemlich ben 7. apr, 
an, 732. {m 33. Jahre R tat. Seine fchriften find: 
de Ufu Orchographiz Latin Differtationes III. Epiftola criti- 
ca ad C. A. Heumannum de emendationibus Curtianis; Sa- 

re Menippex L. An. Senec®, J. Lipfi & P. Cunæi mit 
feinen anmerdungen ; Ciceronis Epiftole ad diverfos , Die et 
ebenfalls mit adnotationibus heraus gegeden ; die meilte ehre 
aber hat er ſich Durch die editiones Salufii, ingleichen 
der epiltolarum Plinti, und die denfelben beugefügte Commen- 
tarios eriorben ; wiewol das letztere werd allererft nach ſei⸗ 
nem tode, völlig fertig worden. Seine mweitläuftige anmers 
«ungen über den Lucanum hatte er war auch bereits zum 
drude fertig liegen, er ift aber am deren ausgabe durch den 
tod verhindert worden. Ada Eruditorum Lat. 1731. Nicerem, 
mem. tom. XXV. Bibliorb. raifonnee, tom. XIV. 

Ktegane ein feden und fchlog. Er ift fehr alt, und 
u mdalufien, an dem Aufle Odier, obnferne den Es 
—— grengen, 5. ſtunde von Zeres de Badajoz, ges 
gen mittag. 


n au vermuthen, aus einer edien Paduaniſchen 
familie entfproffen ı 


14 
fünst, wegen feines dargwiſchen gefommenen toded ui zu ade 


ringen können ‚ ift Diefelbige von Albrigeto oder 
Eortufio , ie meilten vor feinen anverrwandten ds 
torius aber vor feineu fohn oder endel hält, bis auf das jahr 


e 
Pen in Eu Kır. tomo des Thefauri —— Italiz , den 


Mutatorind heraus gegeben, der auch von den verfaffern einis 
getheiler. 
aus 


ge nachricht mit, 
Coroinis /, ( Laur, Reaytter de) ein Reichs Graf 
Zeutichen gebläte fammte von denen Königen in Ungeen 


barı 
8 5 . einen Synodum , erweiterte ben — pal⸗ 
laſt 17 


ern er die ſtudien in Sachen getrieben in 


anborafen von Helfen, 
bilippo, zu reformiren , und wurde, als er Damit zu fans 
de, an, 1528. nach Goslar zum Prediger beruffen. Als er aber 
Dafelbit kein gehör fand, berief ihm der Landgraf Philivp an. 
1532. mh fen, und ſchickte ihn an. 1536. mach 
Mrüiniter mit den Haͤuptern der Wicdertäufern eine untere 
ten, An. 1537. gieng er nach Schmaltalden, uns 

den aruckul, und wohnte ar. 1539. 
dem Gonvent zu Srandfurt ben, (Ferner wurde er an. 38 ‚zum 
fehweigifcyen laude beruffen; nahm an. 1542. die kirchen. viſi 
iation 
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iedene und Lateinifche Evangelien: und Epiftel:pos 

illen ; Wabrhafften Bericht, bag das wort GOties ohne 
meren zu Goslar und Braumfchweig gepredigt ;_ Di. quate- 
nus expediat, Eralmi opinionem de refarcienda Ecclefie con- 
cordia fequi ? -Epift. de miferabili Anabaptiftarum Monafte- 
rienium excidio, Baſel 1574. Catechilmum ; Ertlärung der 
Vahion; von der Concilien t und autorität; Besicht, ob 
man ohne Taufe und Abendmahl allein durch den glauben 
könne felig werden; Bericht , wie fih ein Edelmann ju vers 

ten ; Auguftini & Chryfoltomi Theologiam ex eorum li- 

ris depromptam; de ii 'o Sacramento Corporis & San- 

winis Chrifti ; Corvinum vidtum , captivum, occifum , li-- 

ratum & redivivum. Man bat auch von ihm Colloquia 
Theologica , Gtrafburg 1540, in 8. Gebens-lauff. Chyeree, 
Saxon. XV. p. 448. Letamer. hift. Brunfuic. Il. 48. Dfefs 
fingers hiſt. des Braunfchw. Küneb. Hauf. IL ı2. qu. 2. 
m —F P- 573. 579. 

+ Lorvinus, (Laurentius) war ein Rechtögelehrter , 
und —— 4. meilen von Breßlau um Das jahe 1495. 

edohren. Er wurde, nachdem er zu Breflau, Schweidnig, und 

racau dDociret , Sccrerarius zu Thoren, und bermach zu B 
lau , wofelbft er zu einfübrung ber Lutherifchen religion’ nicht - 
tvenig beugetragen, und an. «527. den 25. jul. geitorben, 
Dean hat von ıyım umterfchiedliche getichte, wie auch Notas 
ad Claudii Prolemei Tabulas Geographicas &c. 

Lorvinus , (Marimus) ein Neapolitaner von groifer 
Ichrfamteit , fuccedirte an, 1510, in dem Bifchofithum Yen 
nia , und wurde gleich darauf als Nuntius nad) Venedig ges 
braucht , von dar ıhn aber Leo X. zurück berief, und zu fein 
nen wichtigften verrichtungen mit j09, auch, nachdem er an, 
1517. dem Concilio indem Lateran bepgemohnet / und bey der 
legten feßion eine ſchoͤne rede, melcye in Concilior. tom. IV, 
ftchet , ‚gehalten au feinem Nuntio von Neapolis ernennte, 
Er ſtarb an, 1522, und ließ auffer obgedachter noch andere 
Orationes. Ugbeiws, Ital. facr. tom. VI. p. 402. 

oryat/ (Thomas) ein fohn Georgi Eoryat, der allere 
band Lateinifce getichte,, und unter andern Defcriptiones An- 
ga. Scotie & Hiberniz verfertiget, und an. 1667. als ein 
nglifcher Prediger geftorden ; that eine reife nach Konftantie 
mopel, Griechenland, und Oft. Indien , und ſtarb an. 1677. 
nach Der gofn Wogol; mie au (ine Orkähikke uns ka 
n ‚ wie auch feine Griechifche und Las 

teinifche driefe find in Engelland gedruct worden. Wosd, 

CORYCIUM ANTRUM, eine tiefe und weite hole 
auf dem berge Parnaffo, in welcher allenthalben viele was 
fersbäche herfür brachen, und von deren geglaubet wurde 
daß fie von dem Dan, und gewiſſen Rymphen, welche daher 
Coryciz heeifen, bewohnet wurde, daher man fie auch vor 
beilig bielte. Paujanias, X. 6. 32. Apolloniss, II. Herodarw, 
VIIL 36. Statiur, Theb. VII. 46. Gyraldee, fynt. V. Celas 
riss, not. orb. ant. I]. 13. $. 170. 

CToryeus, eine ſtadt in Eilicien ward unter den Römifchen 
Kayfern bekannt wegen drever geoffen frepheiten, weiche fie hatte, 
Das erſie ware, dat diefe ftadt ein freyhof für die Ruchtlinge 
eweſen / die ſich dahin gedüchtet haben, Das pwente, daß 
ſich daſige einwohner nach ihren eigenen und alt.bergebrachten 


‚gelägen regieren liefen. Das beitten daß, da es einen geleges 


nen hafen hatte, die Kaufer germöhnlich borten eine Hotte_ ums 
terhielten :_ welches alled man aus medaillen erfeben kan, 
welche zu der Kapfern Valeriani und Galliem zeiten find ges 
ſchlagen worden, Aus den nemlichen nummis fan auch 
eriehen werden , daß in dieſer fiadt das bochzeitsfehe Pros 
ferpind mit Pluton auf fehr prächtige weiſe ift gefeuret wor⸗ 
den, wie ed Julius Polur zu verfichen giebt, welcher Das 
wort dsoparia alfo erfläret. Doch iftnach anderer meynung 
wahrſcheinlicher, daß es Bacchi hochzeit aewefen, die zu Cory⸗ 
us in gefenret worden, dieweilen Bacı auf ihren nummis 
ausgedruckt iſt. Etliche der neuern feribenten halten dafür z 
das heutige Curcu fene das alte Corycus geweſen. 


Corzana eine Spanifche Graffchafft dem hauſe Mendes 
sa ig. Didacus von Mendoza ward an. 1639. von Kös 
nig Bbilipp IV. zum eriten Grafen von Corzana erflärt, und 
verlief von Marie Ruit de DBergara Stepbanur , der mit 
Thereila , einer ſchweſter Didaci Gomez von Sandobal, Hers 
doge von Perma, Didacum Uffado von Mendoza und Gans 
doval gereugt, welcher an. 1712. auf dem Utrechtifchen frie⸗ 
dendscongreg Kanferlicher Gefandier geweſen/ und an. 1720, 
m Wien ald Kapferlicher und Spanifcher geheimer Rath ges 
Aorben. Don Sommersberg, tab. geneal. tom. II, 


orzin, oder Lorczin , Coresin , eine ſtadt nebft einem 
ſch in dee Woywodſchafft Sendomir in Klein. Polen, am 


Auf Visio , mit lauter mordften umgeben. Sie ift neu von 
bolg erbauct, und die haupt-fiadt von einem gleichbenanntem 
biſtrict. Univerfal. Lexicon. 


Cofilino , vor alterd Goflinas , oder Coftlimmm‘, war 
vormals eine derer älteiten fädten im Königreiche Neapolid, in 
Brincipato citra, nicht weit von Atino, und vier meilen von 
Salerno gelegen , it aber, wie viele andere mebr, in denen 
friegs-jeiten eingegangen, _ Sie hatte ein Biſchoffthum und 
eine theild wegen N und ftarden handels, theild = 
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gen des wunderthaͤtigen brunnens fehr berühmte vorſtadt, Mare 
cellianım oder Durcellum genannt, Antomimur, itinerar. Caf- 


‚Foderus, variar. VI. 33. Coletws, in adpend. feu tom. x. 
Ikal. S. 


Cofimo , (Bietro di) ein berühmter Italiaͤniſcher mahler. 
Er hieile alfo , dieweiten er Coſmi di Rofelli Iehrjünger gewe· 
fen. Aelte in feinen mahlereyen insgemein Bacchanalia vor, 

um gelegenheit zu haben, bey vorftellung der darzu noͤthigen 
aunen , Satoren, Sploanen, waldgöttinnen sc. wunderliche 
guren timd ftellungen anzubringen. Auch hatte er feine freu⸗ 
monſira und felgame geburten abzumahlen ober auch zu ers 
dencken/ und feste alfo in einem leib öfters Die wi et 
fen fachen zufammen , die er etwan an andern leibern fe 
t und widernatürlich gefeben bat. Diefer fein Frucht 
er geiſt an abentheurlichen und felgamen erfindungen mach⸗ 
te ihm einen groſſen zulauff der jugend, welche ſchaaren weis 
ihn beſuchten / und um ihnen anleitung zu wunderlichen maß 
auen und anderu ——— ben, balleten und carnava⸗ 
lem zu geben erfuchten, Er ftarb an, 1521, im 80, jahre ftis 
med alters. Unter feinen erfindungen , die er bey dergleichen 
Bachanalifchen Iuftbarteiten gehabt, wird vom einer erjehlet, 
„die er kurz vor feinem ende bey einem carnaval der ſtadt Flo⸗ 
reng ausführen lajfen, und als ein vorbote feines todes hat 
Tonnen gehalten werden. Er lieſſe auf den abend einen durchs 
aus ſchwattz deinahlten traur⸗ wagen, mit weiſſen creutzen tod» 
tensgerippen und andern traursjeichen, ausgenieret, und Durch 
vier büftelsochfen nr n auf den ftraffen ericheinen. Auf Dies 
fem tobtensgerüfte ae ein mann mit einer fenfen in der hand, 
auf das todtenha ansgerüftet ware ; ben ſei⸗ 


gell 
verlarfet , giengen ringe m mit ſchwartzen brennenden fa⸗ 
rfein in der hand, Diefes traursgerälte zu begleiten. Unter 
ihnen war eine — nger, welche 'theild EN mpfte_trome 
peten bliefen , theild mit trauriger und woehtlagender ſtimme 
fraursund todtenslieder anitimmeten , und in diefem abfcheulis 
hen gepräng durch die fladt zogen ıc. Dieſes gränliche triumphs 
gerüfe feste gleich anfangs die gange ſadi in groffen fchreden, 
is fie geiwabr wurden , daf ed mur eine vernummung fc, 
da endlich die finnveiche weis wie alles vorgeſteuet und ei 
ret worden, denen Ptaliäniichen geiſtern überhaupt gefallen, 
und alio von ihnen gutgeheiſſen worden, welches andere na⸗ 
*8 ein — wuͤrben angeſehen haben, Feibim, 
vit. Pic 

Cofimo ‚ (Andreas) ein Italiaͤniſcher mahler, welcher neue 
ierrathen ben der mahlerstunt erdacht; und fich darinnen fehr ges 
köidt gemachet bat. Erhat auch die art zu malen, welche Die 
Jialianer Sgrafitti nennen, geh und darinnen viel gearbeis 
tet. Erlebtein dem XVI. fzculo, und farb in einem alter von 
64. jahren. De Piles, abrege de la vie des Peintres. 


Coſmas Pragenfis, ein Dechant der kirche zu Drag , lebte 
au anfang ded XI. feculi,, fehrieb eine Böhmifche i 
von anfange der Böhmen bis auf den erften König Wratis. 
kaum, fo von (frehero an, 1602. unter denen Scriptoribus Bo- 
hemicis „ jedoch fehr unvolltommen; und bernad) zu au 
an. 1607, befonders , und um bie helfte vermehrt heraus ges 
geben worden, Es eignen ihm auch einige das leben Adelbers 
fi, Biſchoffs zu Prag, zu, welches in Caniſii lectionibus anti. 
quis fiehet, din, 

COSMOGRAPHIA , die welt-beſchreibung / wird ind 

jemein die beichreibung der ganzen erde nach ihren verſchie⸗ 
denen ländern und waſſern genennet, in welchen verftande ein 


Hernachmals wird auch die befchreibung des gaı 
däudes ‚ oder die Aftronomia Phyfica darunter di fr 
dem ietztern verſiande bedienet man fich lieber des worts Sci- 


entia Cofmica. Univerfal-Lexicon. 

Cofmovolitanus, der urheber eines trefichen und beliebten 
werded über Die naturfündigung und Chymie, deſſen titul alfo 
Tautet : Cofmopolitani novam Lumen Chymicum, authore, Di. 
vi Lefebi genus amo Man fiehet wohl, daß er feinen ders 

eigen wollen. Einige haben gemennet, ber wahre nahme 
jene Michael Sendivogius, dierveilen man im diefem nahmen 

d anagramma Divi Lefebi genus ame, und in dieſem den 
obigen nahmen findet. Durch gemus divi Lefchi wird die Bol» 
nifche nation verftanden , deren eriter König Leſchus geheiſſen. 
Andere aber haben feither verfichert , der author fene ein Engels 
Kinder ,_und Sendivogius habe nur die manuftripte des ges 
lehrten Eofmopolitani gehabt, und unter dem anagrammate fis 
mes eigenen nahmens heraus gegeben. Borerbus, ant. Gall. 
Franc. &c. 

ofmus TIL BrofsHerkog von Floreng ‚ ein fohn Ferdi⸗ 
u 1. und Bictorid , der tochter Friderici Ubaldi von Ro⸗ 
dere, war an. 1642. gebohren, und folgte feinem vatter an. 
1670. in der regierung. Bey allen denen unruhen, welche 
fich während derielben in Ftalien Aufferten , fand er doch ein 
mittel , den krieg von feinen landen abzuhalten. Als an. 1718, 
Durch die auadruplealliang die erbfolge in denen Florentinis 
fen Staaten, nach abgang des männlichen Mediceifchen 
Ramımed, Earolo, dem Alteften Pringen, den der König Phi. 


cof 


lippus V. in Spanien mit der Barmefanifchen Brinkekin Eli 
fabetha gegeugt, beitimmt wmprden , widerfegte er fich zu dies 
fer verordnung auf alle weile , aber vergeblich. _ Er ſtard an, 
1723. den 31, Oct. nachdeme er wenig tage vor feinem tode die 
regierung dem Erb-Pringen,, Johanni Gaftoni , übergeben, 
Er war an, 1661, mit Maria Louifa, einer tochter Baltonis, 
Hertzogs von Drleand, vermählt worden; Die aber, weil ie 
ihn wider ihren willen genommen, eine ſehr mißvergnügte che 
mit hine geführet , und nachdem fie lange eit von ihme ad» 
geſondert gelebt, an. 1721. zu Varis veritorben. Diefer 
war von feinen unterthanen, die er mit harten auflagen be 
faywert , nicht fehr geliebt , befaf aber im übrigen viel gute eis 
genfhafften, hatte wohl gereifet , redete annehmlich, war groß 
müthig , im umgang gnädig , und hielt ey die verwal· 
tung der gerechtigkeit, von feinen lindern fiche den geſchlechts. 
artikul de Medicis. Memoir. de Momtpenfier , tom. IV. V, 
de Choify, tom. 1. Voyage bift. d’Itad. tom. I. 


Lofpen, ¶ Dhilippus) Biſchoff von Liftens, aus dem 
fande Artoid, aus einem fo armen gefchlecht, Daß er, um 
durchzureiffen, fich ald fFamulus bey einem Preceptore Collegii 
Navarrei hat unterhalten lajfen, wo er feine fiudien anufans 
en trachtete. Garolus von Monchal, der damalen mit dem 
be von Epernon ſich da befande , und dieſes jungen Abbed 
Hofmeiſter ware , fienge an diefen Eofpean lieb zu geminmeny 
und nahm ihn an, feinen jungen Abbe in die claſſen zu begleiten, 
und die bücher nachyutragen, Der Herkog von Epernon; wel 
cher auch durch feinen verftand Das gluͤck gemachet hatte , fans 
de viel geift bey dieſem jungen menfchen, und hatte feine freie 
de , fo oft er zu feinem fohn dem Abbe gelommen „ ihn un 
zureden ıc. Da auf einen tag der ihn freundlicher an 
redete, ald er hnlich zu thum pflegte, Iprache Monchal des 
Abbe Hofmeijter zu dem en: Gnaͤdiger Herr! wu 
derben fe mir meinen liebling nicht , 
einen mann zu machen , welcher dero fc —— werden / 
und im der welt einften was zu bedeuten jolle. € 
unge ihm auch 24 Dann dieſer Coſpran erhielte mach der 
band, auf anbefehlung bes —A das Bifthum Kıre , 
nd von dorten wurde er zum Bisthum Nantes, und nach 
der hand mach Liſieux befördert. Ameiot de ia Houffaye, me- 
moires &c. tom. Il. 

Coß / ein Eguptifche ſtadt in ber Thebaidifchen prodinhz / wel⸗ 
che die Araber Saed Aala nennen; fie liegt am dem uſer des 
Nild, und folle mım nach Groß Cair keine gröffere Ntabt m 
——— ſehn. Es ſcheinet/ als wäre dad alte Thebe da ge⸗ 

anden, oder moͤchte ſo gar Eof darand entſprungen ſehn. 
Sie liegt nach der ausrechnung einiger Aftronomorum in dem 
60. grad 30, minuten latieudinis, Sonſten nenmen fie die 
Araber auch Ain al Sehams, die Tuͤrden aber Guneſch Gofi, 
als wollten fie Diefelbe auf Griechiſch Heliopolis , das 9. 
vr De Aue an ml * es eine se —* 
welcher die Griechen « fen diefen nahmen 
fo in NiedersEgopten lage. D’Herbeiot , ae 


Coſſe , ( Timoleon ) fonften der Grafvon Briffac genannt, 
Groß; Falgenier von Frandreich, Oberſter über Die banden 
von Piemont, ware ein fohn Garoli I. des Marſchallen von 
Briffac, und Eharlotten vom Efquetot der Frauen von Eitts 
lau, Er wurde bendes zu dem flubien, und waffen auferzogen, 
und ıpate ich in beuden bervor , ward aber ungluͤcklichet wei⸗ 
fe in Verigord bey der belagerung Mucidan eeiöblagen, 
und jwar an. 1569, da er nur 26, jahr alt ware. D 
König beyeugte ein groffed mitleiden an dem tod dieſes 
Der leihnam wurde nach Parid gebrasht , und ben den Eölts 
ftinern beerdiget , wo mannoch feine grabichrift, Die der doet 

odelle ihm gemacht, lefen fan, Brastome, me&moires des 

mmes illuftres, T’huam, hiftoriarum lib. XLV. Le Lab 


„reur, des hommes illuftres. Daviia, lib. IV. 


Loßters , ( Johannes) ein berühmter Brabantifcher mah ⸗ 
ler , deilen vortreRichites meiftersftüce fich in der groſſen Bes 
puemtre au Mecheln befindet. Er hat auch an vielen Fürfts 
ichen Höfen gearbeitet, und aller_orten_dendmale feines fun 
und funftreichen penfeld hinterlaffen, Die zeit feines todes ift 
ungewiß. Broß allgem. Hol. Lericon. 

Lofies Choſſair oder Alchaſir/ eine Eguptifche Habt, 
Sie liegt in einer gegend, welche ihren nahmen führet, an 
dem Rothen meer , und hat noch einen zimlich guten bafen , 
ungefehr achgig Munde von Minio auf der oft-feiten. Die meis 
fien unter denen Geographis ſetzen das alte Eguptifche Bere⸗ 
nice am den ort, mo mun Gofir ſtehet. Andere aber halten 
Eofir pe das alte Mios Hormo, welches an dem nemlichen 
mecr lage. 

Lofta, ( Emanuel ) ein berühmter Portugiefifcher Rechtsge⸗ 
lehtier. Er lehrte auf der Univerität zu Salamanca ‚_ undts 
fehr um an. 1550. Unter Martins Aſpilcucta hat er Audiret, 
und ich Eovarruvid lobe zuwegen gebracht, wie auch des Fran 
ciſci Sarmiento , und aller deren, bie Spanien in der Rechts⸗ 
gelchetbeit berühmt ach ten hat, Diefer Coſia hat verſchie⸗ 

ene werde hinterlaſſen, welche in wen banden in fol. an. 
1682. zu Salamanca find gefammelt worden, Mit diefem 
muß der Vortugtefifche Jeſuite · Emanuel a Eofta, nicht verwech⸗ 
felt werden. Nico, Antamio, biblioth. feript. Hifp. 

Loita ‚ (Eäfar ) Ertz⸗Biſchoff zu Capua, aus Darerata 

gedurs 


” 


cof 


get, lehrte im feiner ingend die je N die Rechte zu 

'om , und hatte unter andern auch den — 
wie dieſer in feinen annal. eccl. tom. AI bezeuget; 

feinem uhorer half darauf unter 3. Väpiten an der verbe 

m fextı Decretalium Gratiani ,„ und wurde von Gregorio 

„ohne das er daran aedacht, ie 1572. zum obgebachten 

hum erhoben , als er um ft zeit noch Referenda- 

rins Apoltolicus war. Girtus V. = — — im A feinem Nun- 

nedig, mo er im folcher wı bee gelanben, 

befehl Elementig VII. fieng er tee at, * 
an dem feptimo Decretalium zu arbeiten, wie er denn vie 

fchöne gloffen und noten darzu verfertiget. Er farb endlich 

au —— den 12. ſebt. an. 1002. feinem 72, jahre » 

er auch de Jurium ambiguitatibus; de Capua anti- 

qua & — Capuanis &c. gefchrieden. Ugbeiws, Ital. 

cr. tom. VI. p. 358. 

Cofta , (Gregoriud von) Eardinal, war in der Dieeces 
von Lifabona von armen eltern m gehoben huh fich aber Durch 
fine verdiente empor , umd ErgBifchoff von Liſabona. 

önig Alphonſus V. machte * zu feinem vornehmften 
Binde ‚ und brachte ihm an. 1476. oder mach anderer bes 
. bey Sirto IV. die Kardinal» 


ben als 
om Kt gehen , und 
'arb an. 1508. in dem 102. jahr feines alte €8 it Diefer 

Gardinal auch Bifchoff von Freftati, Albano und Borto gewe⸗ 
fen. en Palatii fait. Card. tom. IL Ir Ital. facr. 
tom. I. 


non Ei einen — — —S feine ee wiſſen⸗ 
fa — zp —— — neh —— daß in be Kös 
a u fe iger annahm 
rt ein ft vor = Kl, an einem * freytage die predigt mi 


ki begab, 
noch allejeit eine hochachtung vor i 


ki aber mit je a ana —— anı D * mit a 

Ketten, creutz we — anſichtig. Er fragte, wer un weh 
wäre ? worauf diefer beherkt zur ** ab Es fen der 

= der wahrheit willen elt figende Johan 

uig merckte jwar, worauf er En nahın eö aber doch nicht 

übel, Er Aard endlich zu Lifabona , als er fehon ben hohem 

alter ſich einſt fo fehr in dem predigen angriff, daß ihm eine 


aber darüber den 11. jul. an. 15 
werd unter ve al: Tropi infignes V. Fi N. 
liegt noch im manufeript. Jo. de Brite, theatr. Lufit. 10 


Lud. —A hift. prov. Portug. P. I. lib. VI. c. 18. Antem, 
bibl. Hi Ehurd bi Dom. tom. IL. p. 211. 
Cokany L lo di ) Herr von — ‚nor * 


Fr —A Neapolis ar 


* Si, a 
' 

Inafeit fen Ä danck mobi zu verknuͤpfen =. 
— * den, u. er allein dem Benar, 
a a he: yaben and) Fine geite DB an Ve je 
ihren werth unverändert behalten , für noch zu — 


XVII. Geculi allein zu Bologna bimmen 3. jahren auga⸗ 
en gemacht werden müſſen. Erif an, 1590. Pro- 
£ di Torquase ale, tom. V. pı 2. Giermade de Letterasi 


d’Italia „ tom. — a et vol. 1 u. 
Qofte-Blandı m 
nF an. er De rd ren ihre —— in der Wbit 
athematic 3 a en befannt. Sie überfegte 
Dialogos Petri M da 85 welche von der natur der 
une, der erde ic. 2* 3 werd an. 1566. zu 
Jaris gedrudt. La —— bibl. Frang. Hilarios 
de & Er eloge des Dames illuftres. > 
4 de Grain „ eine Africanifche küfte in dem lande der 
Dan nennet fie alfo , diewen ed dorten gewiſſe 
d —— oder —— — 


Be — und — 
aro ima, u 

a. Mic meilen von En los! neun von KleinsDiepe, 
und wölf von Rio einem funffe, darauf ed megen feinem ſtreu⸗ 


wird, und etwas 
— en 


eof 767 
weh 
Feier naen uf: a iſt. Fr eo Kann 
iſt das dorf ———— I Dina 
— Seſtos. Das Capo Se An Sieden fe *F 
Kia weiterd, Man dir 


1 Affen ud 23 gi gruen De dem Eapo Eu 
lieg imlich erböget, und uns 
hboe befindet fe cin Auk'umd Bert bende au 
upune führen. Das dorf Sabrebom liegt fech 
fiunde don dieſem FD und Crouw eben fo weit von Sabres 
ienfeit Sabrebon und Eroum findet man ein vorgeht 
wei dren foigen hat, fo von den meerdsmellen 
werben, upune bie Sen gehe die füRe don on an 


une 
ten an Biefer 
den nı 


apa, nach welchem man 
eh: a ein groffer fee 


welcher allezeit mit friſchem waſſer angefüet if ift, Bier 
A -y * von Drop ü fommt man in das 

ig ferner Garwey 

—A 


ertheilet if. Da 

" let \j 

Lori Er er zu —3 wie 
von 

dem Capo di Yalma an. 1 Tsuma man Son been da 


tom. Ill. a. *. — 
hat dieſen einem 
Pr ie ben. n. Die ri liegt gegeben Capo de la 
ranza, wiſchen dem Capo de Infante * dem Auf dieſes nahe 
wies ey —* De feinen 4 
Qofle Deferın oder bie agfe Die belammnc Ada Dicken 
Kr. 
OSTE Deferte , ifl eintheil der Magellani 
ei zu, yoifchen dein Suite della Blata und en ng — 
Man * ihm dieſen nahmen gegeben, diewell die Eu⸗ 
seen feine p Rang » flätte oder plantagen dorten angeleget has 
ben. Ob e# on von denen —A m Sen be dewohnet 
herdor bring: 
een geig trachtet, Maty, voyage au, 


zu —S 
nannt : Infitutio — —— 


in ap 
lei 


Ken ı ( @aiier von) Ben, ‚Herr von Ealprenede, uns 
iften befannt 

KUN. Keculo Durch verfhiebene fr — 

mar von Toulgon in 2 3 Chan Sa 


Er 
ZTonloufe, fan an. 16372. ald Cadet J Pie u FW 


—A⸗ 
Officiet worden, 
den ‚ und farb an. 


et, Was Datin von feiner in, I Bei Roc 
BE * St zen . wa Coca, — 
upergne mann mil gi vergeben 
ven — $ — Ka Inden fie an, 1688. im 
Srrr that Dar in Julien rege» Dante \J 
14 in 
ward von un, Savoyen ınm dad jap 


2 jum Gouverneur von Monte Calvo verordnet , und 
dem 28. jahr feines alterd im der a diefer flabt von einer 
mine in die luft gefbrengt. Coft 


derer 

160° Sarlat ge J das 
fell } Imd_ erward (ich duch feine wiflenfäpaft in den Rechteny 
und in andern flücten der gelehrſa ei ing eichen durch feine 
ey —A auch dem König an. 1653. einen 
guten die Eommendanten , den der 
von un . ee Cala sat ‘7 A in und DIE · 
mie nung farb an. 1689, 

Univer) Le; 


Cofles, (Aintonius ) — und Gautiers Co⸗ 


au Maurival, ward ge at an, 1605. 
5 wurde dorten Rath — da er — 
Barid * Zorlonft te. Er wurde im feinem 


fowol feiner groffen —X wegen, ald um feiner aufrich⸗ 
tigfeit und liebe negen den armen willen, und andern tu 

— — beliebt. Er ſtarde an, 1689. im 84. jahr feined als 

lange zeit Senior und Decanus imter feinen mit 

im. 1652, haben ihn die a feiner 

t ermehlet, um in einer geillen ſache die allgemeis 

nen 


—X 


cof cot 


7a 
verwirrungen des frie ‚andreich betrefs 
Fand, wo fle einen —8*— — ni ae, ihr Haupt und 


Maurisal darauf mit 300. mann 
* * —* en —— — ———— 


in Die provintz Dordogne ebudaten. "Due 84 — — 
die 
— * — ee u unter — 


füct apehte 
hatte nemli Se u 
nicht en — die Pe — als acht tag zu ba, 
w — * te er auch a capı —— * re 
ner meynu naı Dede 
— ihm die Die waffen der bürgern, wei⸗ 


tal 
che der Bu Er gest laut — Du Kamen. 


Biere ihm auch das 
er mit ihnen ums 
chte , und da er 


nt 
Here 
te alfo di 
pi en: * = 7* a1. ma ie, an. 1653. — Ye habt 
h — — Ben Koͤn — m De 
utter eu u überbring ' 
ae Hhmıe — — 
ſtni ſchoffthu 
+ Comm ann Sean Schend von Stauffenberg, farb den 
s.Tun. an, 


% Banianıd 8 Aue Dhilippus Antonius , Graf von 


re Bra iu übergeben , welcher en und 
döfen bereiteten Teutben fie begleiten 
Kg — mi Ku die — ihre 


— den Römern hulia 


einwohner unter dem aehorfam, —— Eee 


N —— — unnu 


jarriger dadurch nürde, , ne ee —* * 
d zu der armee Ceſtu über amt Tin trouppen Agrippd * 
——— te dienfte leifieten. leifteten. Jojepbi bean] 
laicum, li 
ot ie jadt der alb:inful diſſeits des 
PR in dem 3 Ber Deep er meile von der kuͤſte 
abagelegen , und eben & ferne von der ftadt — Sie ii 
die hauptftadt eines Koͤnigreichs dieſes nahm 'aty. 


tbet ‚ eine art von gebät oder vortede, ht die — 
decke cn Ir ehr a ha 


der mofcheen ind in ihr 
fingen. pi als das Haupt mb one er ran 
hielte an den en verfammlungsst 


bj 
vold, und damit er deito beffer fich —X u jochen n a 
fo fliege er auf ein —3 welches nur eiſich = oͤhet 
ware. Seine rede gienge beſonders auf das lobe GOttes/ und 
wie danckbat fie egen —— HAAG Dun; fonderlich wann 
fie Etuis un: über ihre feinde 


Be welche ihm na — dad ge 


ohne Ehe ben dem mcg — an das 

dem SE Aa ties a dem Sram Ari chen. 

Nach thaten * —* is ihren vortrag über wichtige 

Pr diefelben theild an ang been theils — —I dar⸗ 

er ar a: 
t ahometanifche Rei 

= weife regiert wurde, und daß die Tribus oder fämmen der 
raber, die von M 


Fee 
aus 


Kir ae ct ſehr "TDcit — bat, 


fen, 


tot 


Die lincke band ſtellte den Galifen vor, und da fle mit diefee 

die rechte berührten, fo deuteten fie damit auf ihre uralte ab» 
thane weife den eyd zu thun. Aus diefem allem erhellt , 

dat * für welchen man das Cotbet zu ee für 
— Bene Sonia die Oel Dan dre ——* 

= aufe Bouia, die iuciden, an 

gefchlechter , welche fich von * u zeit wider bie Gultanın 


* di Mofchee benbebals 

— Eee Se 
jachet, welches dieſen janen 

a6 das Corbet allezeit auf Pe art fir fi Der Eatid 


bat. 

= Prediger, nachdem er zuerft das lobe und —— 

pheten T:ahomeds ausgefprochen , fienge alsdann an von 

aa ju forechen , und von Diefem am er auf den —— 
Unter der regierung der Selgiuciden aber, deren Reich fich ein 

feits bis in Campe erſtreget bat , umd anderfeits bis am die 

porten von Conftantinopel gegangen, m. 

Ihe mau yuc Deß Balder sg Palben zahl 

thate man zuer‘ a Li an 

er fo dann als Prophet angefehen wurde, Des — x 

dachte man aus fhuldigkeit, und ald des Oberberen 

diefe Dringen, > endlich thate man auch des 

zen Pringen, welcher das Eotbet halten kei, 

erkenneten diefe —— Fürften 

—— und den Sultan in dem * 

berberen , fich aber in dem lande, darüber fie 

als Herren, die es doch ald eine gattung Va 

müßten. Alſo ware es nicht mit den Be 

he fowol in Egupten als in dem übrigen 

der Galifen angenommen, und fich alle Kl er: — 

gehalten, und von den Califen zu Bagdad 

net haben. Diele liefen folglich das Gotbet in —— 

nahmen halten , und vafirten alfo unter den flatifchen Müs 

bhometanern als keger. Noureddin der Sorifche Sultan ck 
uerſt das Cothet in Egupten wieder in dem des Cal 

= m Bagdad einführen, fd bald Saladinus, fein General , 

fich meifter von Cair gemachet hatte, Seinem 

ten alle Mahometaniſche Bringen in 5 

und Eanpten, bis auf die zeit der Mine Zürden , 

welche in dem 648. jahr der Hegira und — 

nen von Egyoten geworden. Die Tariarn, u ſich damals 

des ganyen Morgenlands bi an die q ————— 

ftert, und den lehien Abbakidifchen ci ac bu bs 

ben, fiellten auch das Eotbet gänglich_ab. 

aber thaten fie in einen fact , umd kieffen ee ganı men, 

über marfchiren, . als wollten fie feine el 

mit füfen retten. A lfo machten fie 

aber vier jahr bermach, in dem jahr der Kr; ern 

2 et der — *2 — * 
uͤrckiſchen Mamelucken, einen undekannten men; 

aus dem geſchlechte Abbas zu ſchn vorgabe, mit Der würde eis 

nes Galiftn ; diefer neue Ealıf wurde fünf monat hernach um 

gebracht , ipesiwegen Bibars einen —— an ſeinen 

mit nahme Hatem ſetzte. Um diejes fein leben zu erhalten ,- 

hielte ex ihm in einem pallaft eingefchloffen , ohne einige 

beit zu haben. Deffen obngrache wurden ihm alle ehrensbejeu 

gungen, die einem Calife sufamen, errwiefen, und fonderlich 

das Coibet für ihm gehalten, Die Mamelucifchen Türden 

die Eircafiier bebielten diefe gewohnbeit, wie auch Die 

fo ihnen unterworfen waren, und bielten das — als 

neten fie dadurch die eingebildete oberherrfcha 

fowol in dem geiftlichen als im dem —— Ta 

wurde es bis auf den tode Tumambey, des ur Ex 

Sultans , welcher an, 1515. auf den befehl Selim, 

difchen Kanfers, frangulırt worden , immerfort 

diefer zeit aber thaten fie das Galifat wiederum und Die cts 

remonie des Eotbets, welche doch fo alt = der Nahomesk 


nomanen , daß die erften Ealifen zunveilen 13 en dern 
* enheiten, wann ſie das volck durch das angedencken 
r 


angezogen haben, welches ihnen —— anlas = 


is 


— * 
—— trugen, e der Manbar Fibfen — 3 


dre blau gekleidet zu * Es fan noch —— net et wer⸗ 
den, daß die erfien Califen / inſonderheit Halt, welcher nach fein 
ner Antund-art ſehr beredt geweſen, fich beitifen Fan ihre tt 
den an das voick mit allerhand tednerifchen perlichteiten = 


auch poctifihen erfindungen — welches nach und 
hand hochtras 


cdt 


denden rebehösarten und gebumbenen und ungehundenen Aofeu- 
lis ausjufüllen. Remaudot, relat. Indica. ‘ 
Cotereau , (Elaudius) war zu Tours aus einem anfehnlis 
chen gefchlechte gebobren ; nach\em er in dem Rechten Doctor 
worden / ward et in feiner vattersftadt Canonicus und Archi- 
presbyter „ erbielte aber nach diefem ein Eanonicat zu Barid ı 
und farb an. "1550. da er faum Das 40, jahr erreichet hatte. 
Er hat unter andern de Officio Imperatoris, und de Jure & 
Privilegiis militum libros III. geraten, welche ——X 
Doletus zu Mon Pi gedruckt, die aber fehr rar find. Sie 
wurden deswegen zu Venedig an. 1584. und zu Trieran. 1610. 
IB. 8 wieder aufgelegt. Za Croix d« Maine, Biblioth. du 
jchelet. 


und gegen dem ende 


nigs zeiten in Lanı c 

fehlichen if. Nach der Catholiſchen feribenten erehlung biens 
ten fie allen denen um dem sfold ; welche ihrer bendthigt won» 
zen, um fich an den feinden zu rächen. Sie fielen um geld ei» 
nem jeden in dad land , und erholten fich micht nur an dem 
guth deren, die fie verfolgeten , fondern auch an ihren pepfüs 
nen ohne unterfcheid des geichlechtd und alterd. Sie follen 
ohne religion gelebt, und denen tegern hülff, gene haben, 
nur um gelegenbeit zu bekommen, die Eiechen, Elöfter und Ce 
lichkeit zu berauben :c. Die Proteftirenden aber fprechen 
von der ketzerey los, und fagen, — kriegs· thaten ſeyen zur ih⸗ 
rem ſchutz gemwefen, und der verfolgung zu entgehen ıc. 


fene wie ihm wolle, fo ſtecen unter diefen fogenannten Legern * 


Die anderft genannten Albigenfe, Waldenfer, Turlupiner, Buls 
rer, Lollarden, Arnoldiften, Efveroniften ıc, mit welchen und 
undert andern deynahmen diejenigen, fo fich in dieſen barba⸗ 
zifchen Geculis dem Römifchen Hofe iberfenen haben find bes 
leget worden; fiehe in dem Eerico die artidul Albigenfer , 
Bruys, Tatbari ıc. Und ob man fie ſchon nicht von allen 
Servalkthätigfeiten 18 zu fprechen gedendet , fo beitunde Doch ih · 
xe feteren meiftend in dem ungeberfam ‚ und bag fle denen 
Römischen traditionen keinen blinden glauben beym wolls 
ten. Diefe Cotereaux wurden vom den damaligen Drthodoren 
auter verfchiedene nahmen eingetheilet ; einige hiefe man Bra⸗ 
bancond, andre Cathares, andre Aragonier, Navarrer, Baſquen 
1c. je nachdeme fie aus einem lande geweſen , indgemein aber 
Eotereaug, oder auch Triaverbiner. Die Cotereaur dienten ind 
gemein zu fuß, die Routiers aber Eh pferde. Heinrich II. Kös 
ig in Engeland, nahme dieſe beyde gattungen in feine diens 
fte , voiber feinen fohn Richard , Grafen von Poitou. Das 
Pateranenfifche Concilium, welche Alexander Ill. an. 1179. 
e verfammlen laffen , thate fie _beuderfeit# in ben kirchen⸗ 
Bann und verbote Ihnen deme 13 folge die begräbnid nach art 
der kirche ; er ermahnete die Katholiken über fie zu fallen , 
fi) ihres leids umd guths fi 
fen wider fie ergreiffen wurden, gabe er vollkommenen ablaf, 
je nachdeme fie Diele fi viel oder wenig verfolgen wurden. 
‚ie Gatholifchen Orthodoren felbften wurden in den bann ge⸗ 
than , welche fich etwan weigern würden , diefe (fogenannten) 
gottlofe keher zu verfolgen, und die erde von folder mord »art 
u reinigen. Die einwohner des landes Bere verfammleten 
In an. 1183. mit den trouppen des Königs Philippi Augufki , 
and erlegten ihrer ben 7000. welche, in dieſer provin unfägs 
Yiche graufamfeiten, und fonderlich wider die Geiftlichkeit follen 
deruͤbet haben. Es muß übrigens diefe fecte ſchon lang vor 
Alerandri DI. zeiten ihren urfprung genommen haben, dieweil 
etrus Cluniacenlis, da er an Bernhardum den Groß: Meifter 
des Tempelsordens fchreibet, ihn fchon in einem feiner briefen 
ermahnet, fich (wie er fagt) denen unordnungen dieſer gottlo⸗ 
fen räubern zu widerfegen. Pers Chuniacenfir, lib. VL 
27. 28. $S. Anteomm. tom. IL. tit. 7. $. 17. Sander, 
zef. 148. Baranitw, A. C. 1179. 1183. Spemdamw, De Mar- 
ca. Bafnage, hit. de l’Eglife. Abalarılus &c, 
tes (Rogerus) ein berühmter Mathematicus , mar zu 
we in Peiceftershire , woſelbſt fein vatter Rector oder 
Dfarrer war, den 10, jul. an. 1682. gebohren. Nachdem er 
in der St. Pauls-fhule zu Londen unter D. Gale und Polls 
iethwayt einen guten grund zu feinem ſtudiren geleget, verfügs 
te ex fich auf die Umiverfität Cambridge , da er eim mitgliet 
des Collegii Trinitatis, und folgends auch wegen feiner freflis 
hen twilfenfchafft in den ſchwerſten theilen der Mathematic zum 
erften Profeflore Plumiano Aftronomie & Philofophi= expe- 
rimentalis beitellet wurde. Er ftarb aber in der beflen blüthe 
feines alters, nemlich den 5. iun. an, 1716. vachdem er Rew⸗ 
toni Principia Philofophie auf deffen egehen zum andern 
mal dructen faffen, und andy felbft verfchiedene mütliche ſchrif⸗ 
ten verfertiget,, davon feine Harmonia menfurarum , feu Ana- 
lyfis und Synthefis per rationum & — — ‚pro- 
mota, nebft einigen andern Opufculis Mathematicis, von feinem 
nachfolger , Roberto Smith , an. 1722. in einem vierten bande 
‘ar das licht geftellet worden. Sam. Kmigbt, lefe of D. John 


Colet, mifcellan. num. 7. 4 * 
othardus / (Vetrus) erſter Praͤſdent in dem Barlement 
zu —— diente fang vor dieſem Gericht , und tkame endlich 
zu der ftele eined General: Adoocaten. Ben verfehung Diefes 
"Amts ward er dem König betannt , und hatte ſowol Das glück 


Supplements 1. Teil, 


« folgte ihm Soubegin in der Groß» Schenden + ſie 


u bemächtigen ; denen , fo die waf⸗ 
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demſelden gu gefallen ,, als bad vergnügen ſich In verwaltun 

ey = ven dem volst beliebt zu wachen; jenes zoge ihm die 

räfidentensftelle, und diefes einen allgemeinen applaufum 

zu. (Er befafle dieſe vası ebrensftelle von an. 1497. bis an, 
gend ift fein gefchlecht nicht ſonder · 

} 'd, hift. des prem, Prefid, du Parl, de 

arıs. 

CothbrrEddin , eriter Sultan von Khowarem, ware ein 
fohn Bouftbegin Gurgens, welcher aus Tuͤrckiſchem fammen 
entfproffen, und Balcatheghind oder Malchateghins felane ges 
weſen , ber felbften auch aus der anzahl derienigen vornchs 
mem flaven gevefen ift, welchen die erften bedienungen an 
dem Hofe Melet +» Schats, des Sultans über die Dynaftie ber 
Selgiuciden, find anvertrauet worden. Nach feines — 
‚um 
dieweil Die einkünfte der proving Khewarezm zur unterhals 
tung diefed amtes gewiedmet twaren , fo erhielte er leicht das 
Gonvernement derfelben. Corhb-Eddin fein fohn folgete i 
in allen feinen Ämtern, und dieweil er verſtand und it 
befafle , fo ſtunde er denfelben würdiglich vor, und ſchie 
unter den Selgiuciden in geoifed anfehen , diefed vermehrte 
beftändig unter etlichen Königen nach einander , und nalte 
ihm endlich den titul eines Khomwareim » Schachs, das {ft eined 
Königes über die Khomaregmier, wwelcher feit deme imer in feiner 
en ee ob un Fu te wo Ei 

en groffen provinten me ema ; die Dy- 
Biefeide aufgerichtet,  führet auch d I 


C 
din, ob er ſchon fo groſſe macht ſich erworben hatte, blieb 
doch den Selgincbifihen Sultanen efländig —X — 
und leiſtete ihnen alle dienfte. _Dai 


fohn A, 
nem erilsgemelbten fohn Atsin, welcher ihm in feiner würde 


! gortenae, ein Franzöfifcher gecken in Provence, neben dem 
luſſe Argens, drey funde von Brignole gegen hordimelten. Ets 
iche Geographi nehmen «8 für das alte Maitatvonium , wei⸗ 
ches andre nach Brignole fegen. Baudrand, 
otile / ein Eleiner in Calabria citra in 
Di ax A Calabria citra in Neapolis, der 
otogno / eine Heine Italiaͤniſche ftadt im Val di Taro 
und Pr Aug Taro, Denk a Parına En d 
ng von den Eleinen Antillen in dem mitters 


rer America, 
otovicius / ¶ Yohannes) fonft Cootwyck mt, von 
1 — Doctot atte ei 


— ei 

groffe begierd zu reifen, e nun zu erfüllen » er eine 
reife durch Italien, Frandreich, Teutichland , * 

ner in Dalmatien, Griechenland und Syrien. bat bprs 
aus gegeben : Itinerarium Hierofolymitanum & Syriacum , 
in 4. Antw. 1619, welches buch von vielen gerühmet, auch 
von Schelhorn unter die raren gejehlet wird, Wdrigend hat 


& fich viel zu Venedig aufgehalten , alwo man findet, dafi er 


von an. 1598. bis 1601. umd vielleicht länger aufgehalten 
bat. Erycius Düteanns bat auch verfchiedene briefe An an 
ihn abelaften: Schelborn, ameen. litter. tom, V. Caſp. Bar. 
* raject. erudit. 
otrasko, oder Codroſco / ein wohl verpalliſadirier Tuͤr⸗ 

diſcher ſſecken von soo, haͤuſern in Boſnien, neb| ge beve · 
ſtigten thurn, wurde an, 1716, von denen Kayferlicheh erobert 
und verbrannt, Pr A 

Lotswold, ein Fruchtbares gebürge in ber Englife pin 
Merica, in der Graffchafft Glocefter. — 

Cottä / ( Lazar. Auguſtinus) ein gelehrter Ptalidner , tar 
aus Ameno in ber Diceces von — und gab zu 
Mapland einen Advocaten ab , mofelbit er auch den lebten 
mers an. 1719. das zeitliche geRguet. Dan bat von ihm 
verfchiedene Karina, als da find : Mufeo Novarefe ; Novarin 
fub Tribu Claudia ; ingleichen einen Commentarium über des 
Dominic Macanei — Lacus Verbani, losorumqus 
adjacentium; u. a. m, Bibliotb. Ital, tom. VIIL 


Cotton ı ( Kamin) Bifiboß mu Salidburn in Engelland, 
war ein fohn Kichardi Eottoni, Ritter® "und Könige Eduardi 
VI. geheimen Rathd. Er wurde zu Orford in dem Magdas 
Iener-Collegio erzogen , wurde darauf Sacellan bey der Fre 
gin Efifabeth , und gelangte an. 1598. zum obigen Bifihum, 
welches er bis an. 1625. verwaltet, da er den 7, may näher 
% jahr alt fein leben befchloifen. Codweim, de Epifc, Angh 

.Lp 4 \ 


Cotton / (Robertus) wat zu Denton in der Endelländis 
ſchen Brafichaftt Huntington den 22, jan. an. 1570, auf tie 
nem anfehnlichen gefchlecht gebobren. Er ſtamniete von 
helino von Eotum der, deſſen fohn Simon zu Edward TI. jeie 
ten gelebt. Sein vatter/ Thomas, ſchictie ihn bald atıf Die Unſ⸗ 
Derfrät nach Kambridge, wofelbft er in das Collegium Trini- 
tatis aufgenommen ward ‚ und ſich mit ungemeinem ſiei auf 
die wilfenfchafften legte. Beſonders aber arte er in feiner 

Mum mm frühen 


770 cot 
a eh m —— — fe chalben er, da u 
men, daß au 


Deranfialten des Lasse Wilhels 
mi Sombenl, einige Fa leuth im gleicher abficht in cine 
ſchafft u dem nahmen ber Societatis Antiquariorum 
in verfuͤget, und ald ein mitglied 
_gleicher zeit gefchahe ed, daß er 
ıbfehafft derer vorne maflen und geiehen 
en leuthen, des —— 
n auch an. 1599. ald gefaͤhr 


anfzufuchen, und zu befchre 
ch8 der ruhm der gefch E 


und erfi = in ‚dergleichen Dingen dergeftalt + 
“a * — Königin Eliſabeth und viele Groffe Read 


ſeſein lebte er in dem 
io — * — * J —* une R 
eiften hat Jacob Howel an. 1652. zu Londen zufamımen drits 
en iR 5* — Sri Ku Te ben den Eottong in 
einer befondern fchrift aufgezeichnet , welche denen Vitis a 
hii —— iſt. —— deril ſohn Thoma kunde Jr 
fich unter A 1. regkrung als einen 
eifcigen f\ a der K nig lichen parten *2* und Johan⸗ 
—— verlaffen / deſſen ende Johannes an. 1729. gelebt, The 
Englifcb Baromets, tom. 
Farone le), eine alte Engelländifche Quaͤckerin, 
fich zu Bora in New Engelland nieder gelaffen , und das 
bt AA lehre andubreiten gefucht ; allein fie wurde durch 
dafelbft davon halle daher Echrte 4 mh 
ge um bafebi ib Sl iu verfuchen , allıvo 
ald eine verführerin voldd getdupet ‚ ‚und in eine eindde 
erbannet ward, Hs ect fie wieder zurücke kommen war , 
— dieſer actus noch einmal an ihr wiederholet. Crefii 
hift. Quakeriana lib, IL. p. 424- 

‘Cottus , einer von denen riefen, fo des 
die Titanes mithielt , un nachdem —A den —525 
—5 legt worden dem Enge und Briareo 
8 H a Sn indem fe alle Key ac ihre ebmung ‚nans 
en. heog. 714, U aber eigentlich, ni 
mehr ald den wind en; ſo te gemalt auf die 
‚de föffet, und alfo den nahmen von Kirra haben, Schol. 
ad Hefiod. 1. c. apud Vof. Theol. gent. III. a. dafi er aber mit 
feinen beyden benannten conforten dem Jovi jeitanden, wird 

ebeutet , daf er ein wind fe, fb den himm ei Beier mache, 

feine gesner winde find, welche ihn trüben, Daber be en auch 
ihre krieg mit einander getichtet worden, Kafka, 1. 

Cotuatus und Conetodunus, amey Fürflen > Heer 
führer derer Carnuten, machten um A. U. 702. bey dem allges 
meinen aufftande der wider Cäfarem zufammen verfchiworenen 
Gallier den anfang zu denen feindfeligfeiten ; ; inmaffen_ fie zu 
Genabum einige mnifepe faufleuthe unverſehens überfielen , 
Diefelben and nderten, und darnieder bieben, Dadurch fie die 
dirderner und andre ben Bart: ae au gleicher nachfolge 
teigten, Cafar, de bell. I. 2. Don Bünaus Teuts 
ſche Reih&bift. P. 1. lib. I [# = p: 72}. 

Cotyacium / oder Cotyalum / vor zeiten eine ſtadt in 
H rpgia Epictetos , am der grenge von Bithynien in Klein 

. Strabe, XI. p 963. Polemus, —— Pin, 
he nat. V. 32. Ber dem Euftathio in Pe 4 „sch 
es unrecht Eottyevion. ik rt ute , 

Chioutaye, ur! iſt eine der beiten flädte dieſes ee * die 
reſidentz eined Beglebee, DB iR an cin Bißthum da 
— , not. orb. an- 
tiq 

COTYLEUS, iſt ein beynahme des Nefeulapii, unter wel. 
chem ihm Hercules einen tempel in Laconia an dem Eurota 

erbauete “a * in —— föhnen in woruay , 
* in 8 vet, allein hieſeldſt wieder geheilet worden 

Paufas. III. 19. Gyrald. ſynt. VIL p. 2 

Be ein Kleiner berg in Klein Yhrogien, in Natolien 
auf weichen die drey Müffe — Yefapus und Scamander 
entfpringen. 

Loryora, oder Totyorum , “af in dem ei 
fogenanten Ratolien, a der feite 
ſchen — und dem Capo —— —* exped. Cy- 

Diodorw Siculiu, XIV, 32. Plim. hift, nat. 
Celariw , not. orb, ant. I. 8. 


mn gebonpelt loß auf einem hohen 
beveftiget. & Wet in ne A am 


bi partey wider 


tlich 
marken meerd, Abis 


Tora, a 
alter manler 


tou 
der grenke von Sieb Ad Bolen , der ftabt Zatımar 
gegen often, am Auf Lapo 2 
—— | lat. — ein fen im Alt» Cafe 
* in Spanien, ſecht meilen von Aranda de Douro. 
bels , lat. Couballa, ein Are es fort 
— 3 einer von den Moluck ie Ze * 
ouches, lat. Colch. adt in dem Herpa Ce 
roloid, alle an. ur Sams de Montagu und Derr von 
Konrad ein Collı Canonicorum vor einen PBrobit und 
gen, Fünf — — Mirai donat. Belg. 1. 151. Topprw 
ucy , Tat. Coc, Reden nebft einem 
wigoueg: rance, jroi eben ind und * rn 


Foupee ine ſtadt in der Savohiſchen peowin Cab 
— it dem Oenferfee Sie hat den titul eines 


Coventry / ein altes nunmehr Gräfiches gefchlecht in 
gar weiches aus der Grafichaftt Warwick urfprü hg 
ilhelmus Coventey von Coventry war an. 1445. Lord 
for von Londen / und ammte von — 1a a von Eoventen, ai 
datter Thomd und Walthert. 
zum- Ritter, und unter em 
ve * an. 1628. sum Lord 


: Be a ehlißieh einen * ruhm 


* Wosd. Seine Aber waren: 1. Thomas. a.) 
fabeitı en en ra rt RR > Yohannes. 4) 
), von welchen ein artickul folget, 

* —— —X eine Gemahlin Bilpelmi Savilt 
von n Thornpil il. 8.) Maria, die an Henricum Kir 
ne von Lonplete. 9.) Mar: Ber Din an Antonium Grafen 
von Shtapsbury , so.) Dorothea, an Fohannem Par 
ington von Weſtwood vermählet ed mas flard an. 
1662. umd verlieh Georgium und Thomam. us 
„A mit Margaretha, einer tochter Johannis, Grafen von 

net, Margaretham, eine gemahlin N. Grafen von Wiltöhire,und 
ohannem, welcher an. mel vermählt Aarb. Fhm fuccedirte 
Temoknatinnd —— —* ‚nad an. 1697. von Wilhelms 

zum Bicomte Durburft ey und zum Grafen von 
Bu in Warroiet Seine föh 
mas und Gilbertus. — fo —* Thomas, den er mit Anna 
Somerfit , einer tochter Henricı 4 von Braufort , 2 
zeuget, ftarb in der Ingend, um pet alfo erbte ihm Gil 
an, 1719. ohne männliche erben verfchied ; — 
heimus — ein enckel vs obgedachten Waltheri, in feis 
nen wirden folgte. Diefer war Cuftos ey in der Grafs 
ſchafft Worcefler, und unter Georgio I. und Georgio IL. mits 
glied des geheimen Rath, und zeugete init N. Allen 3. ſohne. 
The Brit, comp. to m. 1. 
— 


nicht gefolget 
* Ze 2 Dir Hers 
aus dem Reich 


her feind geweſen. Jo 
mitglied des Unter ufed, im wel 
liebe3+händeln dereinit mit folcher frenheit geredet , daß ihn der 
König an. 1670. des abends auf der gaffen anfallen , und die 


nafe abfchneiden ließ , welche il ee bern ſcht gt» 
ickt wieder — —— Das nt empfand 
ieſes ——7 übel, daß ed durch * —E bit 
0 es dewerdſtelliget gehabt, aus dem Reich verbannte , und 

a en ” gemalt ’ 

aſſen. 


au —— und ſich mi 


rffen hatte , 9 5 u sum * ot 
Berlen fo ward ihm der Hof ed 
der zeit, ob man ihm glei 8 wii oen-chen 
feine annehmen wollte, fondern ich in dem Unter s 
mit groflem eifer den unternehmungen des inter wider · 
fegte. Er ſtard den 23. juni an. 1686, an dem podagra im 


die Medii ei 
Fan Ban: Pe ne an 

er von religion a aien 
fihr woQl fihreit, micht unbefannt, “=; Bar en [52 Ei 
baffter und redlicher mann, und deſe 


coUu 


keit, auch eine volllommene erfänntnis der Englifchen ge⸗ 
am und der fhaatdverfalfung. The compieat Hijlory of Eng- 
land, tom. Ill. Burner, hift. des dernieres revolutions, 
Woad. 

Coveſnon / vor zeiten Lerra genannt, ein kleiner Aufi in 
Bretagne. Er lauft bey Fougene, Antrain ic. vorbey, und 
von dannen durch Bont-Orfon in Normandie, und ſtuͤrtzet fich 
endlich in den camal bey der Kleinen inful St, Michael, 
Baudrand. 

ouaba , eine ſtadt jenfeit der zquinoctial-finie, noch mehr 
= Abe ald Gongem gelegen; nach dem bericht Edrißi 
fe t fie von diefer letztern 20, tagsreife. Ada wird das holt 

umden, welches die Araber , Audalhiat, das iſt, jchlangens 
ol nennen, und in Vortugiefiicher ſpracht Palo de Cobra ges 
eilen wird. Einige wollen haben , dieſes bel iehe die ſchlan⸗ 
gen an fich , und benehme ihnen das gift, andere aber jagen , 
e3 habe die tugend diefelben zu veriagen. D’Herbeiot , bibl. 
Orient. T’bam. Corneille „ Diet. Geogr. 

Toulanger , ( Bhilivpus Emanuel de) gebürtig von Bas 
tig, war Confeiller am VBarlement , und bernach ‚an. 1672. 
Requetenmeifter , und farb den 31. januari an, 1716. Man 
bat verichiedene Franzbfiiche geticht von ihm. Er war ein mann 
von gar ſehr angenehmen umgang und daher bey vielen Groſ⸗ 
ſen des Hofes, infonderheit bey dem Kardinal von Bouillon 
wohl gelitten. _Baider, enfans celebres. 
Annales de la Cour & de Paris , tom. I, 

Coulin / ( Wilhelmus) andere mennen ihn Coefin oder 
Eoaverfin. Er ware von Douan, und Vice-Eanler ded Mal- 
thefersordend an, 1480. Unter andern werden hat er auch die 
belagerung Rhodis beſchrieben. Cujpiwianus , de Imp. Valer. 
* bibl. helgica. R 

oulogne / ein Framdfifcher Reden in Gafeogne , in dem 
ländgen Gore ‚ 7. fund von Touloufe , weitwärts. Man hals 
tet e3 für die Kleine Nauitanifche Nladt, die ehedeſſen Cofinos 
magum , Eofinomagus , oder Salomacum hieſſe. Baudraud. 
oulon , ( Abertus von ) Rufiſcher General s Bieutenant 
und Ober: Commendant zu Wiborg, war, an. 1667. den 18, 
febr, zu Albiga in Languedoc gebohren. Er wurde an. 1681. 
unter Die Eadets von Franckreich aufgenommen , und erhielt 
unter denfelben an. 1684. die ftelle eines Lieutenants, worauf 
er bey dem Herkog von Lurembourg Adiutant , und nicht lang 
bernach Ober. Ingenieur ward. An. 1686. fand er fich gends 
thiget „ der religion wegen fein vatterland mit dem rüden ans 
ufehen , und nach Engelland zu jan: von dar er fich nach 
er jeit in Volen wendete, wofelbft ihn Auguſtus IL. zum Ins 
enieum: Maier , an. 1706. aber zum Obrilt » Lieutenant und 
ommendanten zu Gracau erklärte. Hierauf trat er, mit ftis 
ned Königs genehmhaltung, als YngenieurDbrifter , in Ruf 
fiiche Dienfte , und leg an. 1708. in dem treffen bey Mohllow 
befondere ehre ein. An. ı710, half er Reval belagern , und 
gieng fo dann mit dem Caar nach Teutichland , gilwo er 
nachgehends Stettin, Widmar und Tönningen zur Übergabe 
spingen half. An. 1721. wurde er General-Maior, an. 1727. 
General,Bieutenant und Ober s Director von dem Ingenieur 
<corpo und der artillerie , und an. 1732. Ritter des ordend St, 
Alerandri Navsto , wie auch Ober-Lommendant der proving 
Wiborg und Obrifter über dad Wiboraifche infanterie » regis 
ment. „Er flarb endlich an. 1735. im nov. und wurde den 15, 
dec. zu@ßBiborg in der Schwediſche Eirche beerdigt.‘ Ex Mjer. 

Teuuit: (Elaudius Antonius ) ein Mathematicus , war 

u i8 den 20. apr. an. 1642. gebohren. Er ftudirte anfäng« 
ich die Rechtögelchrfamkeit , war andy eine geitlang Advocat , 
legte fich aber nach der hand mit allem eifer auf die Mathemas 
tic , und bekam um dad jahr 1667. eine ftelle in der Academie 
der swiltenfchafften, da er denn auch die auflicht über deren 
mafchinen , und zugleich auf dem Obfervatorio feine wohnung 
befam. Nach diefem fauffte er fich an. 1670. von Mr. Buhoi 
die bedienung eined Mathematici bey der groffen Ecurie, und 
machte ſich ſolgends vornemlich durch feine gefchidlichkeit im 
.niveliren bekannt , wie er denn auch unter ‚vielen andern die 
ftadt Caulanges la Bineufe in Wonrgogne , die biöher wegen 
mangels am wafler I. sm verheeret und verlaffen Teig 
— waſſer je, und dadurch in derſelben fo 
roſſe freud 
amus dafelbft geſungen / und ihm zu ehren eine beſondere in- 
feription aufgerichtet. Im übrigen war er auch Schagmeifter 
ben der vorbemeldten Academie , und farb den as. ul. an.ı722, 
Fontenebe „ hift. de l’Acad. des fciences. 
ouecelles , (Petrus de) ein Franzos, gebuͤrtig von Cars 
ver in Touraine , lebte an, 1561, zu War, umd war in der 
Hebräifchen ; Griechiichen und Pateinifchen fprache wohl erfah⸗ 
ren. Er hat la Rhetorique Francoife und la Calomachie ges 
fchrieben, auch das Hobe Lied Salomonis, und die Klaglieder 
Gere in Franzöffche verfe überfegt. La Croix * Se 
ourcillon / (die Herren von ) haben im XII. feculo ihre 

R. in Poiton be Die Herrſchafft Eourcillon kam durch 
die benrath der Ichten erbin der dltgiten linie an das rl 
der Grafen von Sancerre. Jacobs von Eourcillon farb vor 
dem dape 1565. Sein fohn Facobus, Herr von Dangeau, ward 
vom König Henrico IV. in verfchiedenen verrichtungen gebraucht, 
und jeugte Jacobum , deifen fohn Ludobicus von Eourcillon, 

Supplemenso 1. Theil, 


Bibl, du KRicheler, 


e verurfachte , daß man desivegen dad Te Deum lau- 
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Nitter, Marquis von Dangeau ıc. ein vatter Vhilivpi und Lu⸗ 
dovici war, von welchen benden befondere artickul folgen. Dhls 
fippus zeugte mit feiner erftern gemahlin Francifca , einer toche 
tee N. Morin, Mariam Annam Fobannam, eine gemablin 
Honotati Caroli von Albert, Hergogs von Luynes, und mit der 
andern Sophia Maria,einer tochter Ferdinandi Caroli, Graſens 
zu Löwenfieins Wertheim , die wegen ihrer fchönbeit und tu⸗ 
gend berühmt, und bey des Dauphins gemahlin File d’honneur 
war, Philiwvum Egonem, Marquis von Courcillon, der bey 
Maiplaquet cin bein verlohr , an. 1710. Brigadier, an, 1712. 
Gomverneur von Touraine ward, und von Francifca, einer toch⸗ 
ter Xeonori Elid von Bompadour , eine einige tochter verlieffe. 
Cbo/J7 „ memoir. tom. II. p. 54 > 
oureillon / (Bhil. Herr von) Marauis von Dangeau / 

Graf von Mesle und Euirayıc. ein fohn Ludovici , Marquis 
von Dangeau , that in feiner jugend Eriege;dienfte , ward an. 
1666. Gouverneur von Touraine, und der ſtadt und dem 
ſchloſſe Tours, gieng an. 1672. mit dem König nach Holland , 
umd ward zu ende dieſes jahrs als aufferordentlicher Amballas 
dor an die Churfürften zu Mapnk , Trier und Dfalg , auch her⸗ 
nach an den Modenefifchen Hof geiendet , wo er Die heurath des 
dere von Vorck mit der Vrintzeßin Maria zum ande brachs 
te. Er diente hierauf weiter im Eriege / und ermard fich , mache 
dem er zumal die Eatholifche religion angenommen , des 
nigs gewogenheit dermaffen , dafı ihm derfelbe Durch ein Brevet 
u aller zeit, und allenthalben einen freven zutritt bey ihm ver 
jattete, auch an. 1680, zum“ Menin des Dauphins verordnete, 
An, 1685, ward er Chevalier d’honneur bey des Danphins ges 
mahlin , welche ſielle er auch bernach ben der Herkogin von 
Burgund bediente. An. 1öRg. ward er Ritter von Dem orden 
des H. Geiſtes. An. 1693. Groß. Meifter des ordens von Nötre- 
Dame de Mont Earmel und St. Lazari , und an. 1696. Staatds 
und Kriegd:Rath. Er ward auch ein mitglied der Framgöiiichen 
Academie / und der Academie der wilfenfchafften , und ftarb 
an.ı720, im 84. jahr feines alters, Er hatein tagsregifter von Des 
A verrichtungen , und eine abbildung von deſſelben eigene 
fchafften in manuſcript hinterlaffen. Man befchreibt ihn durch« 
hends als einen fehr tugendhafften und verftändigen mann. 

moires de Choify , tom. IL p. 21. Annales de la Cour & 
de Paris, tom. Il. p. 322. 

Courcillon / ( Ludovicus) fo unter dem nahmen ded Abts 
von Dangeau bekannt , war ein bruder Dhilippi , Marquis von’ 
Dangeau, und ward an. 1667. ald aufferordentlicher Abges 
fandter nach Volen gefendet. Mach feiner zurückunft bekannte 
er fich zur Catholiſchen religion , ward an. 1680, Abt von ons 
tainesDaniel , und an. 1710. von Elermont , war auch Prior 
von Gournan und von St. Arnoul, und ein mitglied ber Frans 

-zöfifchen Acadernie, und der Acadernie der Ricourati zu Pas 
ta, Er ward von Elemente und, Innocentio XI. zum Gamer 
under ernennt, bat aber diefe würde niealg in befig_genoms 
men, und ft an. 1723. in dem 80, jahre feines alters geftors 
ben. Er befaß viel wiſſenſchafft / und lieh fich die befördertung 
der gelehrfamteit auf mancherlen weife fehr_angelegen ſeyn 
wie dann auch alle freutage bey ihm eine zufammenkunft vom 
verfchiedenen Gelehrten gehalten ward. Übrigens aber giebt 
man ihm fchuld , daß er alizuviel zeit und geld auf fein vergnis 
gen gewendet , daher ihm der König auch niemals ein Bißthum 
geben wollen, Seine fehriften find: Dialogues fur Vexiftence 
de Dieu, la Providence: & la Religion; Eflais de Grammai- 
re; les Principes de Blafon; Geographie hiftorique &c. 
welche alle ziemlich rar find, weil er nur wenig eremplarien 
die er feinen guten freunden ausgetheilet, drucken laſſen. An- 
nales de la Cour & de Paris, tom. II.p. 323. Bel. Zeituns 
gen/ 1723. p. 450. A 

Court, (Tarolus Cato de) ward zu Pont» de-Maur im 
Frandreih von Garolo de Court und Anna de Saumaiſe im 
merKan, 1654. gebobren. Er eo zu Lyon mit groffen 
ernft auf die erlernung der fbra und anmmithigen wiſſen⸗ 
fchafften, welche er zu Paris rühmlich fortfegte. auf that 
er eine reife nach Rom , wofelbit er lich die fchäge der Bati⸗ 
canifchen bibliothek wohl zu nuen machte, auch fonft in der 
mahlerey ,_bausfunft und fo weiters übte, Nach Diefem war 
er entfchloffen , nach Griechenland , ja gar bis nach China zu 
neben , ward aber von feinem vatter zuruͤck nach Varid bes 
zuffen, und ihm daſelbſt die untermeifung des Herkogs_du 
Maine, eines natürlichen ſohns Ludovici XIV. anvertrauet. Dies 
sen begleitete er hernach in feinem erften feldiug vor Philippde 
burg, und ftarb in dem feldlager vor Wignamont, den 16, 
aug. an. 1694. an einem hitigen fieber, Der Abt Geneft hat 
an, 1696. in 8. zu Varid fein leben drucken laffen. 

Court / ( Benedictud le) fat. Curtius, ein Franoͤſiſcher 
Rechtögelehrter, war von St. Somphorien.le-Chateau , einer 
Kleinen ftadt im Looniſchen , gebürtig / und lebte im XVI. ſæ- 
culo. Man hat von ihm : Enchiridion Juris utriuſque termi- 
norum ; ingleichen Hortorum lib. XXX. in quibus continetur 
arborum hiftoria , &c. mie auch einen Pateinifchen und gelehr⸗ 
ten , daben aber dennoch fcherkbafften Commentarium über 
des Martial d’Uuvergne Arrets d’amour , welcher auch noch 
in der legten Amfterdamer auflage von an. 1731. den gedach⸗ 
ten ** deygefuͤget worden. Colomia „ hiſt. liter. deLyon, 
tom. il. 


Lourtarvel/ (Hubert von) Marquis von Peze , Gouwer⸗ 
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neue von dem fehldffern la Muette und Madrid , tie auch vom 
Rennes, wurde an. 1734. im jul. von dem König in Arands 
reich zum General-Bieutenant der armeen ernennet, nachdem 
ex fich bey Parma und Eolorno ungemein wohl verhalten. Als 
lein den 19. fept. des befagten jahrs wurde er in dem treffen 
bey Gualtalla gefährlich verwundet , und gab den 23. nov. zu 
Parma feinen gein auf. Er war sa. jahr alt, und hatte ſich 
an. 1722, den 22. nov. mit Podia, einer tochter Jacobi Ludos 
dich von Beringben , Grafens von Chateauneuf, verheurathet. 
Anfelme , hift. gencal. tom. IX. p! 228. 

Couriche 7 alfo nennet man in Verfien eine gewiſſe armee, 
von regulirten trouppen. Sie beftehet faſt aus lauter cavalle⸗ 
vie, umd ji niemalen minder ald 30000, mann flard. Unter 
Abas dem groffen z welcher fie nach der hand eingefchrändfet 
bat, find fie bis auf goooo. eitiegen. Das wort Eourtche forms 
met von einem andern , welches veriagen oder zerſireuen bedeuts 
tet. Es ift noch heutiged tags das befte vold, fo der Kös 
nig in Derfien bat. Die foldaten , fo darunter geftedet wer⸗ 
den, müffen alle gebohene entwederd Turcomannen oder Tars 
tarn fern, welche fcbon von ihren ftammsvättern her ein alt 
friegerifch, Mark umd erhartet vold, und fbarfam und auf den 
feld gewohnt find unter fich zu_leben, ohne mit andern leuthen 
viele gemeinfchafft zu haben. Dieſes waren die alten befannten 
Saracenifchen Paftores oder hirten, die in den Tartarifchen 
und Perfifchen biftorien fo bekannt find, und bas che 
Reich öfters fo nahe zu feinem untergang, und deſſen zuſtand 
fo öftere veränderung gebracht haben , und ihm bis in das vers 
ganaen fzculum immer förchterlich geweſen find. Sie wer⸗ 

onften auch Keiil:bachd oder Kothköpfe genennt. Dann 
Theit Sorhr/ der erſte König des Königlichen geblütd , wels 
—— im XVII. und am anfang des XVIII. Geculi den Perſiſchen 
won behauptet , gabe ihnen nach feinen ſiegen ald ein ehrens 
zeichen die freyheit, fcharlach:rothe ſammete mügen zu tragen, 
wie er feldften eine truge, und bie man Tag oder eine crone 
ieffe. _ Diefe Keſibachs oder Tourtches bleiben ſowol in 
als in Friegdszeiten beftändig unter ihren gezelten , und 
nehren fich non dem vich ‚ das fie felbiten aufersichen und vers 
kauften. Abas der groffe förchtete fich vor ihrer macht, 
md verminderte, wie gemeldt , ihre zahl, lieſſe ihren General 
enthaupten / und jerfireuete fe brigaden » weife Durch Das ganze 
Verfiiche Reich. Diefe völder find mit pfeil und bogen , einem 
guten pferd, fäbel und dolchen verfchen , neben dem führen fie 
noch eine langen / eine art unter dem dicken fchendel , welche 
an der fattelsgurt angemacht it. Zu ihres leibs befcbügung 
tragen fie einen ſchild, den fie an dem ruͤcken anhängen, um) 
eine bielpaube , davon etliche füd von geflochtenem ſtahl. drat 
ihnen auf den feiten über die wangen herunter bangen. € 
liche ihrer regimenter haben auch feuer »rohr , weiche aber in 
dem treffen zu fulfe dienen, ob fie fchon auf dem marfch fich 
auch der pferden bedienen; fie fchlagen fich immer befonderd , 
unter dem commando ihrer eigenen Dfficierd. Ihr General 
beiffet Courtfchi Bafchi, d. t. das Haupt der Eourtfcht , und 
Diefer muf immer aus ihren mitteln genommen werden, dann 
fie unter feinem fremden dienfte thun wollen. Diefe Eourts 
de und die übrigen requlirten trouppen , welche in den pros 
vingen chen, haben ihren fold am liegenden lande, und ihre 
föhn folgen hierinn denen vättern ald in einer erbichafft, es 
re dann, daß fie nicht luſt hätten, die feiege ; diente fort 
anführen , in welchem fall e8 dem König wieder heimfallet 
und andern gegeben wird. So fie find beruffen worden , müß 
fen fie fich 12. ſſunde nach dem gegebenen zeichen beo der armee 
einfinden , und alle jahr einmal vor einem Hof + Deputirten bie 
ieneral + mufterung paßiren, ic. Chardin, voyages &c. tom. 


Il. pag. 227. — 
Touctits ‚ ( Gratianus von ) von Sandras , war an, 
1644. zu Montargid gebohren ‚ und ift wegen einer groffen men 
tchriften bekannt, die er, wiewol insgelamt, ohme vorfegung 
Lines nahmend verfertiget , und die zwar angenehm gefchrieben, 
aber mit groffer behutfamfeit zu leſen find , weil fie unter einer 
ke wabefcheinlichkeit meift ungegrümdete erzehlungen ents 
iten , und auch die wabrhafiten geichichte unter vielen ros 
manifchen umftänden verfteder find. Er hatte ald Eapitain im 
frieg gedient , umd gieng an. 1683. nach Holland , mo er ben 
nahmen Montfort — und wider den Frampöfiichen Hof 
la Conduite de la France depuis la paix de Nimegue fchrieb , 
aber auch fogleich das jaht darauf dieſe fchrift miderlegte, und 
mugleich Memoires contenans pluficurs Evenemens arrives 
'ous Louis XIV. heraus gab. jerauf verfertigte er la Con- 
duite de Mars; les Nouveaux Interets des Princes de l’Euro- 
pe; la Vie du Vicomte de Turenne, fo unter dem nahmen 
du Buiſſon erfchien, umd la Vie de l’Amiral de Coligni , und 
Memoires de Mr. le C. deR. oder Comte de Rochefort. Um 
eben diefe zeit machte er auch den Mercure Hiftorique und 
Politique „ welchen er aber, weil der krieg angieng , und er fich 
vor Frandreich alla varteniich erwiefe, nicht länger, ald bis 
am, 1688. fortfete. An. 1689. gab er Hiftoire de la Guerre 
de Hollande , depuis l’an 1672. en 1677. heraus , womit er fi 
im Holland fo viele verdrieglichkeiten erweckte, dag er mau 
Franckteich zurück kehren mufte , wo er biß an. 1694. blieb, 
und nach feiner wieberkunft, le Teitament Politique de Mr. 
Colbert; Elite des nouvelles des Cours de l’Europe; Me- 
moires de Jean Baptifte de la Fontaine, d’Artagnan , du 
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Marquis de Montbrun , tmd de Madame de Frefne ; ferner 
les Entretiens de Mr. Colbert avec Bavin; les Me&moires du 
Marquis D... fo unter dem nahmen la Guerre d’Efpagne 
befannt find ; Annales de la Cour & de Paris, und nad} ſei⸗ 
ner wiederfunft in randreich an. 1698. die Memoires de 
Wordac heraus gab. Er ward hierauf entweder wegen der 
gedachten Annales, oder wegen einer andern wider eine perion 
von hohem range berfertigte fchrift im die baftille gefegt, mo 
er 9. Jahr lang , und zwar Die eriten drey jahre aufs allergenaus 
fie bewahret ward ; nachdem man, ihm aber etwas mehr freu 
beit vergönnt,, fich mit dem ländifchen eg: e von Tors 
connel betannt machte, der ihm die umſtaͤnde, fo ihm von der 
Englifchen hiftorie unter Garoli 1. und Erommelln befannt was 
ren, erzeblte , woraus er die Memoires du_Ducde Tyrconnel 
verfertigte.. Während feiner gefangenfihafft ſchrieb er aud: 
les Anecdotes d’Angleterre ; Memoires pour fervir A Thiftoire 
d’Abraham de Fabert; M&moires d'un homme de guerre; 
und M&moires de Mr. B. Mn. 1711. ward er wieder auf freven 
fufi geftelit , farb aber das jahr daraufden 6. man, und verlieh 
noch viel dergleichen M&moires in manufcript. Mach feinem 
tode ift von ihm das leben des Ritters von Rohan und des 
Marfchalld de la Feuillade heraus gekommen. Auſſer denen 
angeführten fchriften hat man auch von ihm Intrigues Amou- 
reufes de la France ; la Galanterie fans fagon &c. Le Lug, 
bibl. hift. p. 980. Niceros , mem. tom. II. 

gomt Majeur ‚ eine fladt in dem Hertzogthum NAola ı 
mofelbit die Römer einen hohen Gerichtssfig gehabt ı v 
denn auch der nahme, dieſes orts herflammet , und fo biel 
ſou, ald das Lateiniiche Curia Major. Es ——— 
pop ein bach , weicher ein theil des anfangs des Dein: 

Courtney , ( William Y’ Erg:Bifchoff zu Canterburn ‚ war 
ein fohn Hugonis , Brafend von Devonshire. Nachdem er 
feine ſtudien abfolpiret , und fich fonderlich in denen Rechten 
wohl umgejehen, nahm er darauf den geiſtlichen land an, 
und befam verfchiedene fette präbenden ‚ wurde an. 1369. Bir 
ſchoff zu Hereford, und an. 1375. Bifchoff zu Ponden , geriet 
aber hiefelbft an, 1377. mit Fohanne Hertzog von Lancalter im 
verdriehlichleit, und mufte von diefem viele fcheltworte einmchs 
men. Allein die bürgerichafft empfand folches dermaffen übel, 
daf fie den Herkog in feinem pallaft ermorden , und toeil er 
ſich bereits mit der Aucht falviret , denfelben im brand ſeden 
wollte , welches der Biſchoff kaum noch durch vieles ditten 
verhindern konnte. In dem darauf folgenden jadr foll er den 
Gardinals-hut erlangt haben , wie Walſingham bereuget. Als 
er an. 1381, Er Biſchoff worden , ließ er diefes fein erſies vors 
nehmen feyn , daß er den Ballwen zu Canterbury die zeither 
angemafte jurisdiction „ in beftrafung des ehebruchs und ders 
gleichen lafter, wieder nahm , fo fort hielt er zu Londen einen 
ynodum , auf welchem die lehte Johann Wiclefd verdammct, 
und viele jo ed damit hielten von ihren aͤmern remopiret, zum 
tbeil auch ercommumniciret wurden. Hierauf flellte er Durch fein 
antzes Erg Bifthum eine vifitation an, als er aber in der abs 


fubmittirte fich endlich „ weiches auch Fohannes tams, 
Bird m Salisdurg , der fich — — —— 


ren an 
ben porſchuͤhte, mietzt hun mufte, Rich 
er Er$-Bılor von der Geile 


get farb der Erk-Bifchoff den 31. juliiam. 1396. Gadverm. de 
piſc. Angl. p. 542. 245. 172. feq. 

oufan / eine alte nunmehr audgeftorbene Franzoͤfiſche fa⸗ 
ui aus Lionnois. Dalmas I. Herr zu on in Korer 
lebte ums jahr 1063. fein ur⸗ endel Hugo I. aber ums ahr 
1180. Derfelbe lich vom der einzigen tochter Roberti, Vicomte 
von Ehalon, Hugonem II. deffen endel Guido Dalmas oder 
Damas 1. zeugte 2. föhne, Kenaldum und Kobertum, Bon 
Renaldi nachlommen war Guido IV. Herr von Coufan la 
Verriere, der an. 1385. ron » Oberfchende, an. 1386. Sou- 
verain Maitre-d’hötel du Roi , und an. 1401. Eron » Ober» 
Eammer-Herr worden. Sein fohn Hugo V. zeugte Buidonern 
V. der ohne erben farb, und Alifam, Frau von Coufan , Die 
an Euflachium von Levis , Herrn von Villeneuve, vermähle 
war. Bon Roberto]. Guibonis I. anderm fohne, fammte Er» 
bardus von Damas 1. ab, welcher des Herkogs Johannis vom 
SBungumb Cammer· Herr und Königlicher General: Pieutenant 
in Maconnois und Yurerrois war. Sein endel Yohannes II. 
beurathete an. 1472. Annam, die tochter und erbin Chrifliams 
Ben don Thianges. Caroſus von Dalmas, Marquis von 
Thianges , Ritter derer Köriglichen orden , General.Lieutenant 
in Breſſe und Eharolois, ſtarb an. 1678. und verlief Facoburm, 
Grafen von Chalencẽ, der an. 1641. in der fchlacht "ben Mars 
fee unvermählt umtain , und Claudim Leonorum, der an. 
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1893. farb, und mit Gabriela, einer tochter Gabrielis Her⸗ 
098 don Mortemar, ‚geeuget: 1.) Elaudium Bhilibertum , 
arauis von Thianged, Grafen von Ehalence , derald Gene 
tal » Lieutenant der Königlichen armeen, und Commendant 
zu St. Malo, an. 1708. geftorben, und feine finder gelaffen, 
2.) Dianam Gabriela , eine gemablin Bhilippi Jul Mans 
cini· Mazarini, Hertzogs von Neverd, der au. 1715. geftorben, 
ne —— hen: x an zo le 
og von Ognano, Grafen von Santasgiore, vermählt wor⸗ 
den. Anfelme , hift. des grands Offciers. 
Coufinot, ( Wilpelmus) von Montreuil, ein fohn 
etri, Procurcur-General des Varlements zu Varis, war das 
felbft u anfang ded XV. Geculi gebohren. Er ward unter der 
nen Kbnigen Carolo VIL_ und £udovico XI. in dienfte genom⸗ 
wen, und an. 1445. nebft dem Grafen von Bendome und Ertz ⸗ 
Biſchoff von Rheims nach Engelland geſchickt, wegen eines 
worfen-itillftandes handlung zu pflegen. Als aber dieſer von des 
nen Engelländern gebrochen ward , fand er fich an. 1448. ben 
ber belagerung von Rouen , und zeigte daſelbſt feine tapferkeit ; 
dafür er nach der eroberung zum Bailli von Rouen ernennet 
mard. Mach dem tod Garoli VII. ward er von deifen nachſol⸗ 
k Ludovico XI. ebenfalls in wichtigen angelegenbeiten ge⸗ 
raucht, ımd farb endlich ums jahr 1484. Man Ichreibet ihm 
eine chtomi zu, welche noch gereheieden aufbebalten wird, 
Cartier , hift. de Charles VII. Maine, bibl. Franc. 
Couitan, (Petrus) ein Benedictiner-Mönch aus der Con- 
regation bon St. Maur. Es hat jich diefer (gleich andern 
elehrten feiner Congregation ) beflifen , über die alten Kir⸗ 
chemvätter zu arbeiten. St. Hilarius wurde ibm zu theil; 
er gabe eine neue edition davon heraus, welche an. 1693. ıu 
Baris_in folio gedruckt worden. Er hat feit deme dieſe fine 
Ausgabe wider den Pater Germon befchügen müffen , welcher 
ihm eines umd das andre deswegen in den weg geleget hat. Seine 
fAutırede bat zum titul : Vindicie manuferiptorum Codicum, 
R. P, Bartholom&o Germon impugnatorum , cum Appendi- 
te, in quo Sandti Hilarii quidam loci ab Anonymo ob- 
feurati & depravati illuftrantur & explicantur. An, 1715. 
bat er heraus gegeben : Vindicias veterum Codicum confirma- 
tas ; wieder ein ander buch des nemlichen Pater Germons ; 
de Veteribus Hereticis eccleliafticorum Codicum corrupto- 
ribus. Gouftan flarbe an. 1721, DuPim, bibl. auch. eccle- 
Hal um VI. = Xvil. — er 
ouftowr , (Nicolaus) von Lyon geburtig , war ein re 
beruhmteften mitglieder von der Academie ber Mahler » und 
Bildhanerskunft zu Darid, und chedeifen ein fehler des Antos 
fi Confenor, den er auch zum vetter gehabt, Man bat von 
feiner hand viel unvergleichliche füdte , ald unter andern die 
roupe binter dem hauptaltar in der Frauenkirche zu Varis, 
insgemein lc voru de Louis XII. genannt; eine ſtatue iu 
pferd dudobici XIV. eine andere imarmorne ſtatue von Ludos 
dico XV. welche, beyde zu Luon anqutreften; mebft verſchlede⸗ 
nen andern werden, zu Verfailled, Mari , Trianon :c. Er 
farb ald Eangler und Redtor vorbemeldter Academie den 1. 
may an. 1733. nachdem er fein alter auf 75. jahre gebracht, 
Mercure de Franee „ juin 1733. vol. 1. 
ounpnec, (Arnaldus de ) ein Edelmann aus Provence, 
machte ich im XIV, Geculo dam Hofe der Königin Johanna L. 
von Reapolls befaumt , welcher er im verfihiedenen angeiegens 
beiten gute diente geleiftet. Man fagt, er habe auch eine reife 
had) dem Drient gethan, und eine fammlung von getichten 
pinterlaffen ; worauf er an. 1354. geſtorben. Nofhradamus , 
ift. des Poctes Provengaux, Du Mame, bibl. 
outure, (Johannes Baptifta) ein Profeffor Humanio- 
zu Paris, welcher fich durch feine feltene gelehrſamteit und 
rühmliche verdienfte bey feinen lands » leuthen fehr hervor ge» 
than. Won feiner geburt und erſten lebend-iahren weiß, man 
fichts gerviffe® anzugeben. Er felbit hat öfter® ſowol dffents 
lich in denen verfchiedenen Collegiis, worinnen er gelehret, 
ald auch in unzehlich vielen häufern ne + dafi er auf der 
fee nicht weit von Gadir während eines ſtarcken ſturms gebohs 
ren, auch tungefehe im fechiten jahre feines alters, auf auſtif⸗ 
ten feiner widerwaͤrtigen fliefsmutter , in feines vatters abroes 
fenheit heimlich mach America geführet , und in Canada verlafs 
fen, nach diefem aber dennoch wunderbarer weife wiedtum zus 
ru gebracht, umd feinem vatter ae worden. Es iſt aber 
auch nicht zu vergeifen / daß diefe umftände , welchen er noch 
biele andere benzufügen pflegte, mit den fchriftlichen berichten, 
die er theild ben annehmung der Magifter-würde , theild bey 
feiner Briefterlichen ordination von fich geitellet, und davon der 
eine felbft von feiner eigenen hand annoch vorhanden iſt, gar 
nicht yufammen veimen. Denn hierin behauptet er im gegens 
theil , daß er bey Langrume , in der Piceces bon Bayeur , den 
11, noD. an, z65r, don Aegidio Couture einem matroſen 
und deffen erften eheweibe ,_ Guillemette Meriel, gebobren , 
und dreu tage bernach getaufet worden; wiewol er , weil man 
Damals keine ordentliche Eirchen;regifter an dieſem orte zu _bals 
ten pflegen , feinen tauf-fchein nie betommen können. Dieſes iſt 
cwiß , daß er ben mehren jahren — im Collegio der 
efutten , machhero aber auf der Univerfitat Caen ſtudiret , und 
Alda den Magifter-titul angenommen ; ingleichen, daß er hier⸗ 
Auf bey dem Heren von Luc, einem Edelmann in der naı 
fcyafft von Eaen ‚ einen Preceptorem feiner Einder abgegebeiy 
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und fobann nach Vernon ald Profelfor Eloquentis des neu⸗er⸗ 
richteten Gollegii beruffen worden. Nicht lange bernach ges 
langte er zur Profeffione Eloquentie in ollegio de la 
Marche zu Parit , und ward nach einiger zeit , diewen er aus 
der Normandie gebürtig war , aleichfam von rechts wegen , je⸗ 
doch auch mit vielen vortheilhafften bedingungen, an das Col- 
legium Harcourt verlanget , woben denn dieſe beuden Collegia 
mit ciander in geoffen ftreit geriethien , der lich auch nicht der 
endigte , ald dis Die Univerfität zu feiner groſſen ehre fich Ins 
mittel fchlug , und ihm felbit ihr Srectorat aufteug. Hiernaͤchſt 
befam er auch noch die Profellionem Eloquentie in dem Ks 
niglichen Collegio , wurde ferner an. ıyor. ein mitglied der 
Academie des Inferiptions , ingleichen Königlicher Bücher-Cen- 
for , und farb endlich den 16. aug. ant. 1728. in dem 77. jahr 
feines alterd, Seine vielen amtö-gefchäffte , welche er mit ſon⸗ 
derbarem ruhm verwaltet , und feine fonderlich im alter fait 
beftändige Eopfsfchmergen haben ihm verhindert, daß er feine 
jeoffe werde audarbeiten koͤnnen: gegen hat er einige Eleine 
hriften, ald: Des Fetes des anciens Romains ; de la Vie 
privee des Romains; des_Cer&monies de la Religion, pour 
lefquelles on a eurecours a la Dictatute, und andre mehr, 
die man in den Memoires de l’Acad. des Infcriptions antrift, 
in druck gegeben. Hifleire de P Acad, des Inferiptions , tom. 
VIL p. 405. feq. 

Couvin / oder Couvaln / eine ſtadt in dem Erb» Stift 
Lüttich , eine meile non Marienburg an einem Meinen Auf, 
la Noire Eau genannt, zwifchen der Sambre und Maas an des 
nen grengen von KHermegan , unter welche Grafen fie ehedem 
gehöret, aber an. 1090, von denenfelben am den Bifchoff zu Lüts 
tich verfaufft worden, 

St. Couvoyon / der erfte Abt zu Redon in Bretagne, im 
dem IX. Geculo , ware der fohn eines Bretannifchen Edelmanng, 
Eonon genannt. Er Audirte zu Vannes, wo er auch au dem 
heiligen orden auferjogen , und Diefer kirche zum Archidia- 

den. gabe aber dieſe ftelle bald auf, und 
fagte der weit gänglich ab, verfügte fich in die einöde zu 
Redon , baute allda ein kloſter, und erbielte die unfoften , fo 
er bebivegen haben mufte ‚ von einem reichen Edelmann des 
landes, Ratwil genannt, Couvohon wurde zwar in der pol- 
feflton dieſes landes etwas beunrubiget, deſſen obmgeachtet 
fuhre er dehertzt fort , fein Elofter aufgnbauen , und richtete Dafe 
felbe nach der reaul St. Benedicti cin. Endlich befräfftigten 
der Bert von Bretagne und der König die donation des bes 
meldten Edelmannd Ratwil , welcher nach der hand in diefer 
Abten geitorben ift , und derfelben noch andere güther hintere 
laſſen. Couvonon thate hierauf eine reife nach Rom an. 848. 
um die frage zu enticheiden , ob ein Biſchoff / ohne eine Simo⸗ 
ney zu begehen, könnte gefchende von demienigen annehmen , 
deme er die heiligen orden aufgetragen hatte? Der Papſt Leo 
IV. verbote dieſes zu thun, und erflarte dierenige ald Simonia- 
cos , Die gefchende annähmen ; der heilige Couvoyon wurde zu 
diefem Synodo , wo dieſes gefchloffen worden , gelaffen. Der 
Hergog von Bretagne Morhenoius , welcher den titul eines Kös 
nig3_angenommen hatte lieſſe diefem zu folge Suzan den Bin 
ſchoff von Banned, und Felirden Biſchoff von Cornvaille oder 
Kimper , und noch zwey andere Bifchöffe aus Bretagne, wel⸗ 
he St. Eomvopon diefer gattung Simonen angeflaget hatte, 
für ſich fordern , nahme ihnen ihre Bißthinnmer , fegte vier ana 
dere an ihren plaß , und ernennte noch über diß drey neue 
Bißthuͤmmer in Bretagne, nemlich St. Brieur , Treguier und 
Dol, mworunter er dem leisten über dig den titul und die rechte 
eines Era Bifthumd beulegte. Die abgeſetzten Bifchöffe brach» 
ten ihre Eldaden für den Kanfer Carolum Calvum , fie wurden 
angehöret , und ihre fache in dem Concilio u Tours befchiis 
get. Da_die Normänner und andere barbarifche völder an. 

65. die Bretannifchen külten verwüfteten , fo Rüchtete fich St. 

onvonon zu Saloınon dem Hertzog von Bretagne , welcher 
ihm einen andern ort fhendte , ein neues Llofter aufiubauen , 
fo num » zu der Abtey St. Marentii geworden iſt 
ſchloſſe ſich St. Eouvoyon ein, und gabe hernach feinen geift 
aufan. 868. in feinem 80. jahre. Yn dem X. Geculo wurde 
die. Abteg Redon wieder aufgebauet, Man fenret St. Eous 
vopon auf den 28. decemb. an welchen tag fein leichnam vom 
St. Mairent naher Redon ift gebracht worden. P, Mabilen, 
bey welchem fein lebenslauf von poey authoren beſchrieben 
zu finden, Gecul. IX. ordin. S. Benedicti. Bailee, vies des 
Saints. 

Cowale / eine Heine Radt in der Worwodſchafft Bryeit in 
GroßPolen , an der Weichfel der ſtadt Plocito gegen über. 

Cowel , eine landfchafft in dem mittäglichen theile von 
Schottland, mworinnen Denoun ded Biſchoffs von Argile ſitz 
liegt. Cambdeni Brit. 1. c. p. 952. 
owel ( Johannes ) ein Engelländer, war Rector in dem 
Collegio Trinitatis , wie auch Profeflor Juris zu Cambridge , 
und farb an. söır.den ır. octob. Man hat von ihm Inſtit. 
Jur. Angl. nach art des Yuftiniani , Cambridge 1605. in 8. 
und einen Interpretem , darinn er die in dem Englifchen Recht 
vorfommende wörter erfläret , ib. 1607. Ada Eradir. 

Comie , eine Heine ſtadt in Nord Schottland, anden gren⸗ 
gen der proving Mernis 5. meilen von Aberdeen gelegen, bat 
* fchönen hafen, und liegt am Teutſchen meer. Cambdeni 

it. P. 953. 


cono gegeben worden. 


Nmmmmz Cowper, 
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Comwper / (William) ein fohn Williams , von dem der ges 
neral » aruckul derer Lords Eorper nachzufehen , legte fich von 
- jugend an auf die Rechtägelehrfamkeit , und ward an. 1695. 

9 ein Deputirter ins Unier Hauſe erwehlet. Hier machte er 

bey dem proce gegen den Ritter Fienwick bey Sof des 
annt , und ward bald darauf Königlicher Advocat. Die Kös 
nigin Anna machte ihn an. 1705. zum Groß: Siegel: Bewah⸗ 
rer, undan. 2706. zu einem derer Commiffarien , die die ver» 
einigung von Schottland und Engelland "abhanden. muften. 

An. 1706. ward er zum Lord Comper von Wingham , und an, 

1707. zum Gangler von Engelland gemacht, il er allegeit 

dor. die Proteitantifche religion geneigt gervefen , und fich die 

abfichten des leiten Minifterii der Königin Anna nicht wollte 
gefallen laſſen , legte er einige zeit vor derfelben tod feine bes 

Dienung nieder , nahm aber folche unter ded Könige Georgü I. 

regierung wieder an , war bey denen proceffen gegen den Grafen 

von Drford, und gegen den Grafen von Winton Lord High⸗ 

Steward von Engelland, ward geheimer Rath , Lord-Lieutes 

nant von der Sraffchafft Hereford, und an. 2718. Vicomte 

Fordivich und Graf Corwver. Einige zeit vor feinem abfterben, 

welches an. 1723. erfolgte , entiog er Öffentlichen vers 

richtungen , wie man jagt , meil er ſich mit dem Grafen von 
Sunderland nicht vertragen können. Db gleich in der Arlan- 
tis eine ſchlimme abbildung von ihm a fo wird ihm 
doch von andern das zeugnis gegeben , er ein verfländiger, 
beredter , und in denen Mechten wohl erfahrener mann gewe⸗ 
fen , daben aber auch redlich und von allem eigennug ent» 

Ferne. Mimoires du Rigne de George I. tom. 1. Il. Atlantis , 

tom. I, 

Coris, (Michael) ein treficher Flamändifcher mahler, von 
Wechein. Er gienge nach Rom , mo er unter dem berühmten 
Raphael gemahlet hat; er hat viele riſſe mit ſich zurück ges 
bracht, die er von den berühmtelten ( aliänifchen meiftern ges 
nommen bat, und deren er fich glücklich und mit verfiand bey 
verfertigung feiner eigenen ſtuͤcen zu gebrauchen gewuſt. Er 
ftarb zu Antwerpen an, 1592, feines alters 95. jahr. Filibien, 
entretien fur les Peintres. 

Coyafon , ein zimlich ſtarcker Auf in der Verfianifchen lands 
ſchafft Eomania. Er ſeußt fudwärtd aus dem gebürge , ift ims 
mer trübe , gebet fachte fort, umd fällt endlich im das Caſpiſche 
meer. Taverniers Verſiſche reifesbefchreibung ‚ IL. ır. 

Coypely (Antonius) vornehmfter mabler des Königs in 

andreich, war an. 1661, gebohren , und ein fohn Matalis 

onvel , Directoris der Franzöfiichen Mabler-Academie zu Rom, 

Sein vatter mufte ihn auf befehl des Mr. Eolbert , der an dem 

jungen Antonio eine groife fähigkeit zu diefer kunſt vermerdte, 

mit fich nach Italien nehmen ; worauf er fich nach 3. jahren 
in der Lombarden aufbielte,, allenthalben aber die beften fücte 
derer treRichiten kuͤnſtler auffuchte / um fie nachzuahınen. Nach 
feiner zurüctunft ward er von og Pbilippo von Orlcang, 
einem bruder Ludovici XIV. zum Hofsmahler unter einer guten 
venfion angenommen , und an. 1714. zum Director der 
riſiſchen Mahler » und Bildhauer » Ncademie erweblet ; das ſol⸗ 
gende jahr aber von dem König geadelt, und zu feinem vor⸗ 
nehinften mabler ermennet. Er verfertigte nebit vielen andern 
umergleichlichen ſtͤcken die abriffe derer mebaillen zu ber hiſto⸗ 
rie Ludonich XIV. fchrieb auch ein buch für la Peinture an den 
g Regenten , in welchem er mehr ald gemeine gelehrfams 

13 —* eiget , und farb endlich den 7. januarli an. 1722, in dem 
6, br feines alters, 

Copyfevor, ( Antonius) ein berühmter Bildhauer, war an. 
1600. 1 Loon gebohren. Er legte fich pom jugend an mit fols 
chem Aeih auf die bildhauerskunft, dag er ſchon in dem 17. 
jahr feines alterd ben den gröften und pornehmiten meiftern zu 
Paris zu arbeiten fich getrauen durfte, und nach eben jahren 
von dem Eardinal von Fürftenberg nach Teutichland adgeſchickt 
turde , wo er vor denfelben viele ftücke von befonderer voll£oms 
menbeit verfertigte. Mach feiner wiederlunft in Frandreich 
that er ich aleichfaltd fo wohl or, daß er an. 1676. in die 
Königliche Mahler » und Bildhauer s Mcademie und zwar , 
ohne zuvor die geringern gradus durchzugehen, fogleich als 
Profeffor angenommen , nachgehends aber zum Rectore , Di- 
rectore , und endlich auch zum Cancellario perpetuo derfelbis 
gen ernennet wurde. Er ftarb zu Varis an. 1720. da er go. 
jahr alt war. Er hat unter andern die figuren und gierrathen 
an der groifen treppe zu Verſailles, ſowol aus marmor, ald 
metall ; ingleichen auch die beifte von den fieged:geichen in der 

offen ‚onleric dafelbft ; wie nicht weniger viele maufolea und 
deu ſüͤcke von verfchiederen groifen Herren, Generalen, Bhis 
lofopben, Rebnern u, d. m. verfertigt,, welche insgefamt ſehr 
bo gehalten werden. Fermelbwis, eloge funebre de.Coy- 


0X. 

Loytier , ( Yacobus ) ein Leib⸗ Medicus Königs Ludovici 
XI. in Frandtreich , lebte umd jahr 1490. Er wuſte diefen 
Herrn durch fchredung mit dem tode dergeftalt einzunehmen , 
daß er von ıhm, was er nur wollte, erlangen konnie. Seine 
eintünften eritredtten ſich monatlich auf Die 30000. thaler , und 
feine anverwandte waren durch ihn alle mit Bißthuͤmmern , 
geiftlichen Benefichis und weltlichen bedienungen auf das deſte 
verfeben. Einſt aber ließ ſich der König durch einige Minis 
fer zu dem — bewegen, den Gontier nedſt einziebung 
feiner einkünften auf einmal abzubanden. Diefer hatte kaum 


co; cra 


durch den an ihm abgeſchickten Prevör die ordre dißfalls erhal 
ten / ald er fich erklärte, Daß er gar gerne gehor ſamen wollie 
aber nur darbey bedauerte der König nicht länger als 
nur noch 4. tage zu leben hätte, welches cr dem Prewör im 
vertrauen anzeigen wollte. Der König, als er Diefed vernommen, 
4 zwar feinen vorigen befehl aus forcht vor fein leben urüd; 
ich ihm aber zugleich den Hof auf ein vor alle mal verbieten, 
Goytier war diefed gar wohl zufrieden , und lebte hernach von 
feinen en mitteln im privatsftande , in einem baue, 
melches er aufbauen | ‚ und noch heut zu tı 


ehe. 


Cozumel , oder Caxumel / Carumet , eine ſeht Frucht 
bare inful des Archipelagi Mexicani , nicht weit von der balbs 
inful Jucatan in Heuuspanien in Rord- America. Sie war 
vor der Spanier ankunft fehr wohl bebauet, 


ragne / ¶ Theod.) ein Holländer, war Doctor und Pro. 
feflor Medicine ju Leiden, wie Chur = Brandenburgis 
ſcher Rath und Leib»Medicus , und farb an. 1688. den 27. 
mert, Er bat Lumen rationale Medicum ; Oeconomiam anı- 
malem ad circulationem fanguinis delineatam 5 Orationem in 
Obitum Arn. Syeni, &c. gejchrieben. Witte, diar. 


Crabetb, ( Theodoricus und Walther ) brüder und 
ee glas:mabler , welche, einige ya prüngliche Teuta 
fche halten , andre für Grangofen au jeben swollen. Ihre nach⸗ 
kömmlinge behaupten aber , daß fie gebohrne Holländer games 
fen feyen. Nach dem jeugnis Wilhelmi Tomberg, eines glaße 
mablerd von Gouda , jollen fie die erften anfänge ihrer im 
bey einigen Mönchen erlernet haben, Walther machte hierauf 
eine veife im ——— und IAtalien, und lieſſe aller orten, 
mo er jich aufbielte , einen gemahlten ſchud in dem fenfien 
als_ein dendmal feiner kunft zurüce. Obwolen nun diefe 
geoffe meiftergebrüdere waren , fo.ciferten fie doch fehr aufan 
ander. Theodoricus enthielte ic) in dem ledigen fand , Wal 
ther aber verbeurartbete ‚ ‚und hinter ließ einen ſohn mit nah⸗ 
men Detrum, der nachmald Bürgermmeifter zu Gouda wurde, 
Groß allgemein Holl. Eericon. 


Grabe + (Adrian ) ein dritter bruder der men vorberges 
en , ware auch ein portreficher glassmahler. Er erlernte 
feine kunft zu Gouda von Fohann de Zivart , umd übertrafe im 
— feinen lehrmeifter, Er begabe ich hernach in Kraude 
er I flarb zu Autun. Broß allgemein Holländif. 

Crabeth, (Walther ) ein groß-fohn des obigen Waltbers, 
war auch ein ve guter mahler, Um feine Eunft defio höher 
p Pong: thate er eine reife in Frankreich und Ftalien, und 
ame exit 13. jahre hernach wiedrum zurüd naher Bouda , alle 
weiß weder Die zeit ne — ee — 

il noch fein . ri 

allgemein Holl. Eeriecon. — 


zeigei wird, Cemm xu⸗, memoires de Louis. Brice, 
de Paris, 


wo er fi) an. 1628. mit 


Mm un⸗ 


nfeld, Wider » 86, ıc. gehören, Graf 
und in * —— t 
an. 1611, bo tt 

Mandelsloo. Vorhero gehörte foiches Graf — und — 
ſohne Grafen Vollrathen von Gleichen. Durch kauff ift esan. 
1696. an die Grafen von En gelommen, welche fie noch bei» 
Son Hayfeb befgn Tld pfanpEinik bon Den Graf von 
von weiſe von 

Hohenlohe, Gregor. jeh-forirendes Thüringen , *8* * 


+ Cragius. ( Nicolaus ) Man weiß nicht eigentlich/ wann 
er gebohren worden, Doch Idft kch mutpwnaffen ı daß dc 
zwiſchen 1545. und 1555. ungefehr muͤſſe gefchehen feon ; Dan 
im jahr 1568. zog er auf die Univerfität u Wittenberg, und 
nach achtiährigem aufenthalt, wurde er dafelbft an. 1575. Ma= 
Es Gm jahr 1578. verheurathete er fich das erfie mal. 
ichts deitoweniger reifete er ungefehr um ar, 1584. aus ftis 
nem vatterland, und nahm auf einer auswärtigen Univerfis 
tät den titul eines Doctoris bender Rechten an. ſoll 
ſich feine ehefrau nicht treu gegen ihm  aufgeführet haben 
weswegen er mach feiner zurüdkunft an. 1588. von ihr 
ſcheiden laffen, und fie mit ihren beuden föhnen aus dem baufe 
gache, die er bernachmals auch nie für feine finder hat er» 
'ennen, wollen. Er_verbeurathete fich hierauf zum tem 
mal , und jeugte verfchiedene Finder , von welchen ein fohn z 
8 Eragius, Rector ii Slangendorp , und bernach Bf: 


dene dorfic 


üte 
ter auf einem dorf in Fuͤhnen gewelen. Er felbit mwurde ai 
1597. zu einer Gefandtichafft an den König in Bolen gebraucht, 
und im folgenden jahr nach Engelland geſchickt. Er gieng auch 
an. 1600, ımit andern zu der verfammlung nach Embden, und 
an. 1601. mit Henr. Ludio wiedrum nach VBolen. Er bat im 
*manufeript binterlaffen: Annalium libros VI. quibus res Da- 
nice ab exceflu Regis Friderici I. ac deinde & gloriofifl. Rege 
Chriftiano III. geftz ad annum ufque 1550, enarrantur. Diefe 
tahrsbücher find erft am. 1739. von dem Yuflig-Rath und Pro= 
feilor_der Griechiſchen forache zu Seppenhagen + Job. Grammy 
mit Stephani Stephanii continuation, und einigen andern fie 
gaben daſelbſt in folio herans gegeben werden. Belebrie 
öeitungen. Vita ab J. Grammio Annalibus prefixa. 
Crabo⸗ 


era 


rabowitz / ein ſtaͤdtlein in —— welches im martio 
— — von St. Georgen brift Machaz 
uͤberru ala ne und ıbeis darinnen nieder» 
gemadt —— — neben rg beute eingezogen. Zei- 
Hungar. per Sub 
raiova, eine ehe Kar im —— * Temeswar in 
K: 3 am Auf Tiſmana an der grenge der Wallachen. 
rotus, (Rich. ) nd Gugeländer, geleis end 
MWeitmorland , Doctor Theologie, 
des Königs bi Hof⸗ Yrediger , — er an. 1624. dem 25, 
nov. mit tode abgieng. bat Jußiniani Imperatoris contra 
Baronium Defenlionem, Londen 1616. in 4 Defenfionem 
Conftantini, — 1621, in 4. Fceletis Anglicanæ Defenfio- 
nem contra M. Ant. de Dom. injurias, ibid. 1625. in 4. In- 
troduetionem in Metaphyficam ‚Orforb 1619. in 8. Logicam, 
Londen 1622, in 4. il. gefchrieben. W 
aralisa, eine inſul auf dem Tieikanf in Ungarn untvelt 
Belgrad. 
tamer , (Job. Rudolf) ein Schweitgerifcher Theolo 
— Elgg 2 dem Eanton Zürich, allwo fein vatter Joh. 
Facob ra farver Eh —E8 1678. gebohren. Scine 


rakant! 
der landſcha 


* des hu a a da 
us er auch dem ſtudien obgelegen. 
Kunft gewiel allein, da 


FAR — Sort: 


Bf I, 3 Dee ae I Ps 
— rn beru — 


den, und darauf nach ıö Anledem 


iftorie, * 1717, 
di ie an feinen den 14, 
— tod mis en Heiß gelehret, Seine fchrifs 
ten find, ıffertationen Conititutiones: de Pri- 


mitivis R. Mio — cum Verf. & not. Continua- 
=: A Supplementa hiltorici ‚Com endii Altingiani , Demon- 
"Theologica &c. Jac. mann; vita J. R. 


— 

Cramer, (Cafpar) gebürtig von Erfurt, war Doctor Medici- 
ne, und Anatomiz & Chymiz Profeffor im feiner vattersitadt ı 
allıvo er an. 1682, den 15. aug. geftorben. Man bat von 
ihm Differtationem de Acidulis, de Archzo, Fabro Febrium 
intermittentium; de Transmutatione Metallorum ; de Inun- 
datione Microcolmi. Witte, diar. 

Cramer , (Johannes) ein Er « = m —— 
zu —33 an. 1530. gebohren 

.. di, ha —— — "icrauf College m 


artins ſchule * 


fe philofophifi jacultät, ve 
5 = E; — 


ramer / (Ioh. 5 — ein Reformirter Theoloxus, 
zu Hanau an, 1672, den 5. may, ſtudirte zu Has 
mau , Herborn und Marpurg, wurde im ar. jahre zu Hanau 
Profeffor Philof, Philo. & Human. Litterarum extraord. 
nach jmenen jahren aber ordinarius, an. 1705. Theol, extraord. 
und Redtor des Gymnaßi, an. = “ Theol. ordinarius, und zu 
Heidelberg nach vertheidigter tation de Gratiæ divine 
pro reffu ad pofteros credentium Theol. Dodt. an. 1709. aber 
erbit Theo. Ling. Or. & Hiftor. Profeffor, wie auch Re- 
Nor Magnificus des Gymnafii Anhaltini, und flarb den 23, 
sctobr, an. 715. Yieue von gelehrten fachen. 


ramer ı ( Ya ar au Peini ig am. 1658, den sr, 
“= Bi — Hs or u St. Johan 
nid an. 1702. den zz. jan. Di ſſert. de Promilf. Vi- 


tz ztern. in Veteri Teftam. de — Meſſue ad Sacer- 
dotium ; de Caufis & Mediis, que Mahometifticam Religio- 


nem im introduxerunt „ partim adhuc confervant ; de 
Ubi Ängelorum definitivo und de Syllogilmo Chrifti Joh. 
* % art. Zach Nordhaufe 
ramer / (Mart, Bach, uͤrtig von aufn , — 
Dede r und Profeflor Juris , en Syndicus bey der Uis 
u Leipzig, allwo er an. 1679. den 14. fept. sehen. 
Fe bat Diflert: de Affaflinio ; de Senatus confult. Maced. &c. 


gefchrieben. Kindenvatter. Nordhufa illuftris. 


Cramerin / (Anna Marig) 6} geiebete jungfer war von 
Magdeburg , eine kluge tochter M. read Cramers, weul. 
Paftoris zu Ei ‚Sobamn, Sie ward yo an, 1613. und 
Tegte fich in_ıhren zarteften jahren auf bie fubien , fie 
der re ind * — BA welche * ihren 
en waren , volllomi 

A aoke and Heimen Dat fe wohl —— die 
Ponte Date fe vortech inne, und was fie 
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feit in der Voeſie berefen, jeigen Bieicnigen probeh an , fo fie 
ihrem vatter 7 em abfterben eingehändiget hat, 
ie farb in der Koönften. the, nemlich in dem 14. Jahre ih⸗ 
red alterd den 6, aug. an. 1627. 18 der gelehrten welt 
durch diefen allwufrübgeitigen tode — bat ihr betrübs 
ter vatter Ida dem m Ahr au ehren aufgeri chteten epitaphio = 
geipan. Lam enberg; acer. phi — cent. IV. hiſt. 
itte, diar. biogt. Paſch. gynzc. doct. 
$ ‚Tranbrout, ni At un men meet in ia der Seofiuft 
d gegend Gurrey: em Ing 
des Auffes Meedway, 44, Engl. A von — Die 
77 
ranendonck / eine alte Baronie, mebft einem ſchloſſe 
ud —— an den ve Ich 


auff an Cohen von B 
— abend Bi ‚an: 1482. an Frideris 
mont , worauf fie emdl 
ment , —— an von Büren un 
n, tele ihrem gemahl Wilhelms, Grafen von Nas 
fau, = t. Ruume pn tet fie, vermöge ded.an. ı * 
mit Könige im Preuffen getroffenen vergleich, dem 
fen von Raſſau MD — troph. 
p- 97. ſupplem. tom. II. p. 


Pd! (Richard ) Dig von Cambridge, nahm die 
liiche religion an, um rede erftlich bey Einen ne 
= su Rom Secretarius, bernach aber Canonicus zu Lorett: 
allwo er an. 1650, — Er hat Lateiniſche und * 
* aber geiſtliche te, unter dem titul : Stuffen 
* — — = — Wood. 
rafnaborea afnabarda , ein veſtes caftell in Ober» 
iu arn, unweit ——— welches an. 1566. von © Ba 


de Brab, tom. 


es — Wie auch daffelbe am. 1678; die 
n ommen, um an. 1685. im junio ve 
Ka & A 


allen, 
* Cranoſtow Craniftaw, lat. Cranoftavi 
in Roth-Reuffen, in der Wohwodſchaffi Ehel 


Si it eber 
————— 
Cheim jego —5 


die art wurde der 

509 milian * erreich den man * 

— ren hatte, von der Zamoisliſchen 

gen u 
—— ge von Tarento, nahme den u e 

umd ware übrigens aus einem freugelafe 

fenen Kr: welche man familias libertinas nennete , (0 r 

Kurt zuvor find aus dem ftlavensftand“ geriffen worden, und 

Fe ri Patronatus oder fhußsrecht ihrer geweſenen herren, 
Ra en kindern, noch unterworffen waren. Er lebte unter 

der regierung des Kauferd Yugufti , und war ein trelicher 
Grammaticus. Julius Antonius wurde feiner Ichre anvertrauet, - , 
welcher ein fohn war Marci Antoni. Da fich age] Y 
fo. eine a die Grammaticam zu lehren mühe gegeben, 
Veoh er {ich en a auf die Weltweisheit ie ' und wied⸗ 

.  Suetom. de illuftr. Gram. 

—* er D Fa ein Venetianer / hat fich durch tech feine 
Elogi d’huomini — betannt game —5—5 — er zu In 
nedig an. 1666. in A eraus ge: Er befchreibt Darinnen 

ſte umftande derer Übmteften audorum feiner 

u aber mehr einen Paneguriften ald Hiftoricum ab. 
von ihm: Iftoria de Poeti Greci, Meapel 1678. 
in * Teiffer, catal. bibl. tom. L Baier, jugement für les 
Critig. Hiftoriens. 

—8 Johannes) gebuͤrti * 
Eid Die Di ch Er Biel 
ie oſophle in Die 30. jahre mit vielem ru ee 
ret. Er iſt an, 1616, rben, in — — * 

licht Beiretten, an dem 


ei 


re fein Syftema Philofo him en 


der Auctor A: 
Kine a ee nics ann- 


o / ein —* wen —— 
ale familien , ale die & — — 
ſurii taci ii, vorneml die Picinii on 
nommen. 


Aus diefen iſt auerft 339 Licinius Era 
tannt worden, der A. U. Buͤr 


549. Ängermeiier g Mn 
ne gleiche würde bedienten_ A. U. <83. Erg Eraß 
find, A. 8 Licinius Craſſus A. U. rs .®B. —— Eraß 
fü, von dem ein pehedrer artickul folge, A. a B 
Licinius Craſſus, A. U, 684. und 699. M. Bicimiud Mus, 
** Craſſus mit dem beynahmen Frugi , * deme hernach 
unter dem Kavſer Nerone an. ‚gbriti 64. md einige andere, 


Livius, Jujlimm, Florus. un, de R 
Uran de Not Rom. Ser, de'nom. Kam. 


Craſſus, (Vudlius Licinius) war A U. 623. — 
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Maximus und Birgermeiler nebft 2. Valerio Flacco. Diefe 
beode collegen gerietben in uneinigkeit,, wer von ihnen die ars 
mee wider den Ariftonicum, Eumenis fohn, commandiren foll- 
te. Craſſus behielt die oberhand,, und verbote ald Pontifex 
Maximus dem (lacco , der ein Prieſter Martis jpakich mar; 
nicht aus der ſadt Rom zu geben. Indeſſen legte Craſſus 
ve bafd darauf das Vontificat nieder, und gieng nach Alten, 

afelbit die Griechifche fprach zu erlernen , welche er auch im 
turgem fo wohl begriff; daß er fie nach allen ;. dialectis verſte ⸗ 

n, und mit feinen bundsvenvandten ohne bollmetichen 

rechen konnte. Deſſen ungeachtet, und ob er gleich von des 
nen hülffssvöldern derer Könige von Bithynien, vonto Eaps 
padocden und Papblagonien unterftüget ward, gieng feine ex- 

dition nicht glücklicher ab , indem er von denen Thraciern, 
bie in dem folde Ariftonici ſtunden, gefangen ward, Als er 
darauf auf nichts mehr/ als auf die Aucht, oder einen heiden⸗ 
mütbigen tode bedacht war, gab er einem Thracier, der ih 
führte, mit feinem gewehr eines vor den kopf, der ihn fo gleich 
auf der fielle Sein kopf wurde zu dem Ariflonico 
gebracht , fein cörper aber zu Gmpeng begraben, Cicero, Phi- 
lipp. Il. Zio. epift, lib. LIX. Par. Max. 111.4. & VIlLy. Flores, 
U. 20. Strabo, XIV. Juftinw, XXXVL 4. 

Craſſus / (M. Licinius Frugi) wann man Senecä erjehs 
lung glauben zumiffet, ware Dieter mann fd tunvermünftig als 
der Kanfer Claudius, welcher ihn hat enthaupten laffen, nachs 
dem cr ihn 1 junor fo hoch erhaben, und ihm jum jmwenten mal 
die ehre ded triumphs hatte zukommen laffen. Seine frau 
©cribonia , fein fohn, welcher des Kayſers eydam en, 
und dieweil er in die familie der Pompejorum adoptirt worden, 
ſich felbften Enejus Vompeiud Magnus nennete, und noch etliche 
andere Erafi, muften dem ſpruche diefes viehiichen Kanferd auch 
mit diefem Traſſo herhalten. Siche Senec« lud. in mertem Claud. 
Ceef. Sweton. in Claud. cap. 17. &c. Meben diefem Eneio Doms 
peio Magno , hatte erfigemeldter Marcus Licinius Craſſus Fru- 
gi noch einen andern fohn, welcher des vatterd ganken nk 
men führete , und unter dem Kaufer Rerone im hr Chriſti 
64. die Bürgermeifterliche würde erhalten bat; allein er mu⸗ 
Re auch umter diefem graufamen tvrannen_ feined vatterd 
ſchickſal verfuchen, und gewaltthätig anf des Kanferd befehl , 
nebft 2, Viſone Frugi, welchen Balba zum nachfolger ded Kaps 
ſerthums als feinen fohn adoptirt hat, jterben ; dieſer letztere 
tame durch die foldaten Othonis um, im jahr Ehrifti 69, 
Dion, lib. LXIV. Semwec, ib. Suetos. Galba. 

raſſus / ( Thomas ) ein Manlaͤndiſcher Erk«Bifchoff; vers 
u folched amt big an. 783. nach —— von 
an. 759. oder nach anderer ermeifen von an. 770, an. Er cröns 
te arolum Magnum zu Monza in Fufubrien mit der eifernen 
crone , und faldte ihn zum Longobarder König, an. 781. aber 
erönte er deſſen fohn Pipinum , und taufte auch deifen tochter 
Slifam. Seine Frömmigkeit hat ihn dey Earolo Magno in 
Ki liebe und hochachtung geſetzt. Ugbeitw, ital. facra tom. 

“pP: 69. ; 

Craffus, Paduanus, oder Craffo, ein Francifcanee: Mönch 
von Barlette aus dem Königreich Meapolis. Er lebte an, 
2540. und, wurde feiner berei eit und etlichen gelehrten 
werden halben, die er bat ausgeben laffen , beruhmt. Unter 
feinen fchriften find neben andern, Concordantia Epiftolarum 

auli, welche er aus St. Auguftino und andern Kirchen Veh⸗ 
rem gezogen; de Republica Ecclefiaftica ; Enchiridium Eccle- 
Safticum &c. Wilot, Athen. Franc. Mirew. 

Craſton / (Johannes) ein Garmeliter-Mönch von Via⸗ 
tenza , ift nach Henrici Stephani bericht der exite , welcher 
ein Lexicon Greco-Latinum verfertiget hat. Doch ift auch 
daffelbe, wie die meiften werde, Die man zu erſt unternims 
met , fehr mangelbar ; er dr barinnen feine authores und 
loca parallela , aus_den Griechifchen feribenten an, woraus 
man den rechten verſtand der wörter , umd mie fie gebrauchet 
erden, erfeben Eönnte, Hewricm Stepbanus, & ejuscpilt. de 
Ratu typogr. fuz, & de thefauro ling. Greece p. 156. 

Lratepolius, (Petrus) ein Francifcaner von Pülich, leb⸗ 
%« gan das ende des XVI. feculi, und ſchrieb Catalogum 
Archiepifcoporum, Colonienfium, Moguntinenfium & Trevi- 
renlium, randf. 1614. in 8. Fpifeoporum Leodienfium , 
Ultrajedtenfium , Monafterienfium , Ofnabrugenfium & Min- 
senfium ; de Germanis Epifcop. & Orthodox. Dod, @öln 
1592. in 8. Catalogum Academiarum Orbis Chriftiani, ibid. 
1593. in 8. tc. Andres bibl. Belg. 

Craterus, der urheber einer fanumlung, worinnen die Ple- 
bifcira ded Athenienfiichen volckes beufammen gefeget 2 
Diefer author fame aus Macedonien ber, und fein werde ift 
derlohren gegangen. Banlius mennet, er habe zur zeit Mkerink 
jelebet, welcher eine ode wider Craterum verfertiget hat; fo 
dem alfo, müfte Craterus um die CXX. Olympias floriret has 
ben, Piutarch, Arilt. Bayle, Did. 

Crato , oder Craft, (Adam ) war von Fulda, und wur⸗ 
de von dem Landgrafen in Heffen nebit andern gebraucht, die 
religion in deſſen landen zu reformiren. Er ernennete ihn 
auch zum Profeflore Theologie auf der neu. aufgerichteten 
Unerfität zu Marpurg. und nachgehends, da er- fein land in 
$. diftricte oder Dieecelen theilte, und 6. Guperintendenten 
Darüber verordnete, wurde biefer Erato über die Marpurgifche 
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Diceces in folcher: qualität . Er flarb den 9. fept. an. 
1558. Yoachimus Per zugleich mit em ftubirt, 
bat ihm das (eben Eobani Hehl dediciret , und gedendfet fir 
ner fonft auch an andern orten rühmlich, Camerariw, in vi- 
ta Eobani Hefli & in vit. Melancht. Seckerdorf. in hift. Lu- 
theran. II. $. 14. III. $. 58. Freber. in theatr, 

Crattovo, ein Türdifched Sangiacat oder Gouvernement 
u Sana, woifchen denen grengen von Albanien und Dia 


CTrauferus/ (Beorge) war zu Eidfeld in. Franden an. 
1616, ben 1. julii gebohren, und murde, nachdem er zu Jena 
ſtudiret, erſtiich Conrector, hernach aber Rector zu Altenburg, 
worauf er endlich Paftor und Superintendent zu ifenberg 
worden, und an. 1680. den 30, juni geftorben. tan hat von 
ihm Scintillas Tullianas, h.e. Elegantiarum Latinarum Prom- 
pruarium ex Cicerone colletum; Corollas Poeticas ; Horo- 
jogiam Chriftianam; Phofphorum feu declarationem Greca 
rum Vocum & Phralium Scriptur® Sacre N. T. Pipping. me- 
mor. Theol. 

Craufius, ( Johann ) war zu Thum ohnweit Annaberg an. 
1640. ben 25. an gebohren, ftudirte zu Jena, und wurde 
darauf Rector zu Annaberg, Arnfladt und Zeig. Er ftarb 
an. 1676, ben 6. febr. und liei Enarrationem Judailmi ho- 
dierni; Notas & Additamenta ad Cellarii Profodiam &c. 
Zudw, ſchul hiſt. 

Craufius, (Rudolph. Wilhelm.) war zu Naumburg an. 
1612. gebohren, und nahm den gradum eines Doctoris ju 

ma an, alle er erftlich Mdvocat im Hofs@erichte, und 
rofeffor Juris, hernach aber Hof:Rath, Tantzier , und gs 
heimer Rath zu Weimar wurde, Ex farb an. 1685. den 10, 
januar. in feiner geburts. ſtunde. Er hat Recenfiones & Emen- 
dationes Legum Ecclefiafticarum & Civilium,, Saxonicarım 
und anders mehr geſchrieben. Zeumeri vite Prof. jenent 
Schameliuı, Naumburg. litterat. $. 72. 


ländern fait s. jahr auf L wurde ju vadua Doctor, dh mu 


nden zu büffen, in ein 
forben , obme er 
et, einige kinder bi 


terlaffen. Awjelme, hift. des grands Officiers de la Cou- 
ronne, 
Eredt, ( Lorenzo di) ein berühmter mahler von Flores, 


weſcher es fonderlich einem andern groffen meifter, Lennhardo 
di Vinci, nachguahmen trachtete, und fo_fihöne copeyen vom 
ihm verfertigte , daß fie von den originakftücen kaum unters 
fchieden werden konnten. Er machte lang an einem ftück , 
dann er gabe fich Bi feine fchilderegen auf das genaueite 
auszuarbeiten. Er farb an. 1530, feines alterd 78. jahre. 
Feliben, entretiens fur les vies des Peintres. 

Cndo, 





re 


redo / ein gebi in Bugey, am deſſen die Rhone 

* fileſſet Ei land » ſtraſſe von Lyon nal sur 
bet, zwifchen den fort de l’Echufe und Ehatillon de Michalls 
fe; von Diefem, ort fanget eigentlich Di die lange und gerade keiten 
des gebürged Jura an , befannter maffen Burgund 
* 1} —E Baudrand, Did. 

reed, ( Guil.) ein Profeffor Theolo; Drford, bieng 

‚arolo 1. beitändig an , und murde von ch befördert , 

arb aber in feinen jahren den 19. julu an. 1663. Er 
bat Englifche predigten gefchrieben. Wood. 

Cregel, (Erneſtus) war zu Uben wo fein vatter Vrobſt 
and Superintenbent war, an. 2628. geboben, und fludirte 
anfangs zu Roftod die Theologie ı legte fich aber hernachmais 
auf de w — und gieng nach Aliorff, alwo 
er Doctor und Proteflor Juris, a ee ee zu Mürts 
berg worden , und an. 1674. Sn 16. juli zu Altorff geſtorben. 
Er bat de Difpenf. Poenarum ; de Juftitia & Jure ; de Lege 
Regia Romanorum ; de Differentiis Juris Civilis & Munici- 

lis; de Juris Retorfione umd de Jurisdictione foreitali ge⸗ 
Farcden. Freberus, Witte, memor. JCtorum & in diar, 

jograp 


un Bi in u 65. Englifäe meilen von Londen , wo 


umgeben. Didtiewwaire Anglois. Eigentlich heiſſet ed Crit⸗ 
€, The Prefent State of Great Brittain an. 1723. p. 472. 
Cell; ( Ludoiens Ehriftianus ) ein Philofophus, war zu 
Meuftadt im Gürfenthum Eu allwo fein vatter, M. 
Seincich © Grat das — eines Paftoris und Superintenden⸗ 
ten „ben 28. may an. :1671. gebohren. Nachdem 
er —A De — in Meinungen, und dad Gymna- 
fium zu ig einige Jahre befucht,, begab ee fich an, 1690, nach 
Seini rte allda ſowol in Humanioribus , als auch * —— 
Bhi Ip und Theologie die berübmtefte Leheer , 
darauf an. 1693. dem titul eines —— an. Als er fie) nun 
durch eine Difputation gemohnlicher maſſen Habilitirt , und 
biernächft den fiudirenden mit unterfchiedenen collegiis He- 
braicis, Grecis , oratoriis und difputatoriis eifrigft ebienets 
wurde er an. 1696. zum Conredtore an igen 
le beftellet, und an. 1697. zu einem mitglied in das feine 
Ilegium aufgenommen. Un, 1699. erhielt er dad 
'ectorat ben vorgebachter fchule, im (eisen die würde eis 
ned Aflefforis in der philofophifchen ultät , an. 1708. 
er die Profeflionem Philofophis — — und 


an, 1714 ordinariam Philofophie prime & ratio- 
nalis, moben ihn a noch bie us Faculty eg 
Licentiato ernennete , — 
calaurei ſchon an, log. ertheilet tee Man in diefen 


aͤmtern * 15. von. — ze m an ie zu —* 
Fir und aveymal Procancellarius in der p op! en Fa⸗ 
gewefen. Seine fchriften beftehen meiſtens aus —28* 
— philoſophiſchen Differtationen / und handeln de Ci- 
vis innocentis in manus hoftium ad nervum traditione; de 
Scytala Laconica; de Providentia Dei circa Reges conftituen- 
dos; de eo, guod in Anacreonte venuftum ac delicatum 
"u. f. m. Auer diefen bat c er auch viele, befonders aber 
—X carmina verfertigt, wel 


anat an der Dder den 14. jan. en ee mit tode abs 

gegangen; der. mittlere aber, nahmens Chri 

als Doctor und Profeffor Juris ordinarius am Witten 

der tüngfte, Johann rich, ald Medicine Door und 

Profeffor auf eben jelben Academie noch an. 1738. am le 

ben. Nova Ada Erud. fopplem. tom. 1. fect. 2. 

Crellius Spinovius , ( Ehriftoph ) ein ſohn Johannig/ war 

= Prediaer unter denen Socinianern in Breuffen und — 
muſte er ich in In Sehtefen im: exilio aufhalten, farb den 
c. an. 1680. und fihrieb Differt. de Virtute Chriftiana 

* Centin welche feines vatterd Ethic zu Amfterdam 1681. 

in 4. gebrudt vorangefegt it: Narrationem de Colloquio Ra- 

ckovienfi inter Rom. thol. & Unitar. habito. Wirte, 

diar. Sawde, bibl. Antitrin. p. 163. 


, und 


«5 rellius / x oachim) aus der inful hen war Politices 
iftoriarum Yen auf der Lniverfität t in Lief⸗ 
Handı und-ftarb den 14. febr. an. zös5. Er Difputatio- 
nes Logic. de Natur. Hiſtot. & mod. recte traı i Studium 
hiftoricum ; de Temp. &c. Wüste, diar. 

Crelltus , ( Baulus ) war zu Eisleben an. z531. den 5. 


febr. gebohren , und farb an. 1579. den 24. er ald Doctor 
und Profeflor ‚Theologie zu Witienberg m bat von ihm 
Harmoniam quatuor Bvangeliftarum, Wilt 1566, 1571. 
und 1613, in 8. — Concordantiarum, grand, 1627. in 
fol. Tradtatum de Juftificatione &c. Freber: 

ellius, (Wolfgang ) Profeflor Thelaie yiBrmdt. 
an ber Ober , war am (6m Wolfgangi Erellü , erftlich 
Profeifor Moralium zu ag P nochmals ee Paftor zu 

geweien, und am. 1593, geftorben. Er päegte fich 

ans oder Eoodium w nennen, und gieng an. 1664 
den a. juli mit I Becmann. not. Acad, Francof. 

Supplements 1. Ri. 


[re 


Crema, (Daniel de) ein Dominicaner aud Crema, das 
en er auch den — etlanget da = u anf de fe 
nn —— * ein teeflicher Th 

—* zu Bologna, endlich aber, nachdem er das 
In vifitoris etliche jahr verwaltet, an. 1558. Magifter S. 

Palatii, ba er dann bie fdhriften des Savonarolä, welche 
Baulus IV. fchlechter dings verdammen wollte, und Deswegen 
bereits ein Conliftorium angeftellt hatte , mannlich vertheidigte, 
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auch es fo weit brachte dag felbige, auffer in wenigen 
£r vor — erkl ao 5 Er flard an. ns und 
ieh ein groffes werd nn Lutherum. Alberti, 


Lean 
— t. kal. 2. Alem. Fine Ilm: di iodi Cre& 
u. Hooesta, Hoberä, bibl. Dom. tom. I. 7 0" 
— — eine kleine ſtadt in der Mittel. Marck Brandens 
mictburg und Qrbeheüln, — 
x meilen do 
Kr Schon vn, ud BORN Sn. 
g ein fchloß in Ober⸗Oeſterr dem flofler 
Eremsmünfter gegen ee in einer_fehe a 
gelegen. Ehenials gehörte es einer familie, nahmens sn 
an, 1457. aber gelangte ed an Andream von Grienthal , da 
derfelbe Barbaram Rothin heuratbete. Yon denen zu Grien⸗ 
thal hat es endlich der Abt zu Eremsmäünfter, Anton Wols 
& t , deran. 1613. ermweblet worden, und an, 1639. als 
iſch —— au „Ben geftorben, käuflich an das kloſter Eremamüns 
ter gebracht. Don Hobenedy befche. von Dber-Defter, tom. 
P- 55. 


„Gremutia (Marcia ) eine Römerin, des im I. feculo 
ten Hiftorici A. Eremutii Cordä tochter, war den 
Audi, fonderlich der biftorie fehr ergeben, und bat ihr Das 
il. einen —“ ruhm — gebracht, daß fie nach 
tan —— * nn Itoriam Bell age gen 
& Rerum welche laı jen en and tı 
licht a Polyhill, Kt * c. i. p. Por 


ef Pe ich B 
bucgifchen —338 
arm ‚welche er 

Dei reifete er am unte 33 orte, und hielt 


* 


ſtelle 
einie 
u Rotterdam in Holland auf, da er denn die jugend, 
“ aulen allbereit verlaffen, in dem wiſſenſchafften unters 
ri —& er endlich nach Leiden wendete / und bafelbt 


uns er buclaben 1 men; odorud 
Erufius, verſteckt, wey fchriften, ald de rudentia Eccleiia- 
ftica, und de Origine — in Romana & Proteftantium 
Eecleßis; unter dem nahmen Th. Erenii aber Animadverfio- 
nes Philologicas & Hiftoricas, in 19. theilen; ingleichen eine 
famınlung vieler auserlefener teactaten,, die von andern au- 
thoribus verfertiget worden, unter dem titul : Fafciculi Differ- 
tationum Hiftorico-Critico-Philologicarum , inso, banden; 
ferner eine andere colle@tion unter auffchtift: Variorum Au- 
&orum Confilia & ftudiorum methodi , mit feinen anmers 
dungen in 2. voluminibus ; Exercitationes IV. de libris 
Scriptorum optimis; Differtat. Epiftolicam de fingularibus 
feriptorum ; iffertationes IIL de Furibus librariis; Confi- 
derationes Paflionis Chrifti ; und anders mehr heraus gegeben ; 
auffer diefen aber auch noc unterfchiedene fremde werde mit 
feinen anmerdungen und vorreben wiederum auflegen Jefen. 
J. Fabricäi hiftoria bibliothec® Fabricianz, P. IV. & V. Le 
wensbefcbryeing van beroemde en geleerde —— in n.10, 


Creopbylus h — guter freund, oder wie andere fagen, 
er, 


ein tochtermann diefer fein geticht vom der 
eroberung Di ‚geförehen, garen Callimachuẽ 
und —ãe Creophhium felbit für den urheber dieſes 
getichted angeben. Frrabo, XIV. Paufamiar, IV. 2. Suidar. 
Grefeentits, vos de ) oder Erefcentinenfid genannt 
Ay" jorirte 2 1280, und fihrieb de Agricul- 
tura, fo bin 


und —F im XV. fzculo und MI u Bafel 
in fol. aufgeleget , auch in verfchiedene fprachen jet wor⸗ 
den. Don Bengbeim ‚incun. typogr. Hyde, bibl. Bodlej. 
Crefcentio , ( Mlerander ) ein Gardinal im XVIL feculo, 
ſtammie aus einem alten —— ogtziegi und war 
ein ſobn Johann Baptiſtaͤ tdinal um 
VDaulum zum bruder hatte, "der og de Marimid, 


aſco. 
dene — venyahlt, und unter Junocentio X. einen 
Annan ordentlis 
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ordentlichen. Nuncium an Savopifchen Hof abgegeben, auch 
nach der zeit dis an. 1698. dad amt eines Inquilitoris im Nea⸗ 
politanifthen verfeßen , machte ihn Aerander VII. zum Cam- 
imermeifter und zum Patriarchen von Alerandria und von 
Antiochia. Clemens X. erhub ihn am. 1675. zur Eardinald 
würde, gab ihm daß Bißthium von Loretto und von Mecanati. 
Au, 1688. ward er, da er meſſe hielt, von einem fchlagduß 
befallen , und ftarb bald darauf. Er war ein ehrlicher mann, 
aber nicht fonderlich gelehrt, Nach Clementid X, tode wäre 
er oft worden , wenn ihm nicht die Framjzoͤſiſche har⸗ 
tey, ald_ einem anhänger des Altieri, hinderlich geneien wäre. 
Palatii faft. tom. IV. Ugbeß. Ital. tom. I. VI. VIL VII. IX. 
Nachricht im manuſtript. 

Creſcenzago / eine Eleine ſtadt im Herkogtfum Mayland 
am ai canal di Martegna gan; nahe bey Mayland 
gegen often. 

Treſcier 7 eine Heine ſtadt in dem Fuͤrſtenthum Neufchatel 
in der Schweiß, dem König, in Breufen gehörig. Diefer ort 
weigerte fich an. 1707. gemeldtem Könige ald bdeclarirtem ſou⸗ 
perainen Pringen vom Neufchatel den end der treue zu leiten, 
** aber durch die dahin gefandte trouppen bald zur raifon 


{1 

Crefcimbeni , ( Johannes Marius ) ein gelehrter und be 
rühmter “taliäner ward zu Macerata in der Anconitanifchen. 
Eden 9, oct. au. 1663, gebohren, und in ber taufe 
Maria genennet, welchen nahmen ev aber nach der hand in 
den obigen verwandelte. Er ftubirte anfangs bey den Jeſui⸗ 
ten in_ feiner vattersftadt, und hatte fonderlich unter anführung 
des geleheten Garolı d’Nauine in der tichtsund redestunft ſo gus 
ten —J — daß er wegen einer wohlgerathenen überfegung 
weyer büchern des Luciani in Ftaliänifche verfe ſchon im 15. 
— feines alters zu Jeñ in die Academie de’ Difpofti aufs 
genommen wurde, In dem folgenden jahre, nemlich an. 1679. 
wurde er auch Doctor Juris, und erklärte fodann in feiner val⸗ 
ler adt die Inftitutiones , werauf er fich nach Rom verfügte, 
und allda die zeit theild auf die Nechtögelehrfamteit, theild 
auf die Boefie und andere Humaniora wendete,  Yndeilen wolls 
te ihn derjenige geſchmack, fo damals ım den fchriften der Ita⸗ 
liäner berrfchete , von zeit zu zeit weniger gefallen , „dahero er 
denfelben nach anleitung eſchicieſten ſowol alten, ald 
auch neuern fcribenten zu verbet ich entichloß, und in aus⸗ 
führung diefes wichtigen vorhabens folche mittel wehlte, No 
durch er feinen weck am füglichften erhalten konnte. Er fieng 
memlich an, den fommer über allezeit gm abend mit eini« 
gen auseriefenen freunden vor die thore der ſtadt zu fpasteren, 
und auf dem felde unterredungen von allerhand gelehrten Dinz 
gen mit denfelben, anzuflellen. Als fie num auf einer wieſt 
cinſt beufammen, fallen, geſchahe cd, daß einer unter ihnen 
aus vergnügen über diefe angenehme und ergögliche gam ⸗ 
mentünfte die gefellfchafft mit den alten fchäfern in Arcadıen 
verglich, welches fonderlich dem Creſcimbeni dergefalt gefiel, 
dafj er mach der hand, ald memlich an. 1690, aus diefen jehzt⸗ 
bejchriebenen verfammlungen eine ordentliche Academie errich⸗ 
tet worden, folche Die Academie degli Arcadi betitelte , wo⸗ 
ben ſich auch ein jedes mitglied den nahmen eines ſchaͤfers von 
einem ort im Arcadien erroehlte, Wie aber Erefämbeni den 
erſten grund biezu geleget,, alfo wurde er auch jum Cuftode 
oder Directore von derfelbigen ermennet, und erjähe diefe ſtel⸗ 
le 38. jahre mit beſondern ruhm, wie er denn auch das vers 
gnügen hatte, daß fehr viele und zum theil berühmte ſtaͤdie 
u ien fichd vor eine chre fchägten, ihre eigene Academien 
als fogenannte colonien mit der iſchen in Rom zu ver- 
einigen , und ix gefäge und flatuten von dieſer letern anzu⸗ 
uchmen. Nachdem er aber unter diefen mancherley befchäftie 
gungen von der ——— gantz abgelonnnen, trat 
ex im den geiſtlichen ftand , und ward an. 1705. Canonicus, 
ingleichen an. 1719. Ertz⸗ Prieſter an der kirche zu Santa Mas 
via in Eofinedin, in welcher würde er auch endlich an. 1728. 
den 8, merk mit tode abgieng. Er war im übrigen ein mils 
lied von den allermeiften Academien in Jtalien, wie auch von 
er Geſellſchafft der Nature Curioforum In Teutfchland , und 
hinterließ: Vitoria della volgar Poefia; Commentarii intorno 
alla fua iftoria &c. umd la Bellezza della. Volgar Poelia ; wei⸗ 
che fehriften zu Venedig am. 1737, in ſechs tomis in 4. älls 
fammen wieder aufgeleget worden , ferner le Vite degli Arca- 
di illuftri feritte da diverfi Autori, davon er überhaupt vier 
theile an dad licht geftellet; le Rime degli Arcadi, in IX. to- 
mis; le Profe degli Arcadi, in drey banden; Notizie degli 


Arcadi morti; Arcadum Carmina ; und anderd mehr, Sein 
leben , welches Franc. Maria Mancurfi ausführlich befchries 
ben, ift in der oberivehnten Qenetianifchen edition feiner Ifto- 


sia della volgar Poefia tom. VI. anzutreffen. Add, ‚Journal de 
— 1729. P. 876. Niceron, mem. tom. XXXI. 
refeimir 1. ein endel, des Königs Baulimir und fohn des 
Thleſcimit, der nur einen Kleinen theil des Königreichs Palma 
tien innen hatte. Er ward an dem Hofe des Cidomird, Ban- 
ni von Ervatien feines großvatters mütterlicher feite, ergogen, 
der ihm, als er fterden wollte, feine berrfchant übergab. Eref 
Ginir bediente fich der Damals in Servien entilandenen ums 
zuben , Bofnien wiedrum am fich zu bringen, da indeifen fein 
bruder DBeedemig feines großpatters Paulimie länder miedrum 
aum gehorfam brachte. Nachdem alio das Königreich Dal 


F 


[re 


malien wieder reſtituirt war , theilten-diefe beube brüber fefhi 
ged unter fich, in deſſen befik die nachfommen des Creſcimit 
geraume je geblieben. Er farb endlich an. 980. in hohem 
alter , umd ihm ſuccedirte fein fohn Stephanus. Disclei hi. 
ftoria Dalmatie. 

Crefcimir IL ein endel des erflerwehnten von feinem ſohn 

tephano, fuccedirte feinem vatter an. 994. bruder 

urigura machte ihm Die herefchafft ftreitig , daher er aufeis 
ne weile bie Aucht nahm; er führte Darauf mit denen Vene: 
tianern frieg , binterlich aber jul t die vegierung feinem fohn 
Dircislao. Lucie, hiftor. della Dalmat. 

Crefeimit II. ein ſohn Miroſtlai, der zuerſt den titul cs 
nes Könige von Dalmatien wieder angenommen hatte , fitı 
cedirte feinem vatter an, 1015. Er führte mit den Venetia- 
nern, und bernach mit dem Kanfer von Conftantinopel, Bafılio, 
ſchwere Eriege ; welcher letere ihn auch au. 1024. übe * 
und ihm hernach eine bedienung an feinem Hofe gab, feine 
länder aber mit der Kapferl. crone vereinigte. Dis Camge, far 
mil. Byzant. 

Crefeimir IV. ein ſohn Stephani II, Königs in Dalmas 
tien, und endel Erefcimir III. trat die regierung don Dalınas 
tien unter der dependenk derer Griechiſchen Kapſer an. 1059. 
an, welche er ſehr wohl führte, endlich aber an. 1073. hab. 
Du Cange, famil. Byzant. 

CRESCONI, pvölder, wo denen männern bie Bolggamie 
erlaubt if; wann ein mann ftirbet, fo feet es eimen grofien 
zand unter feinen hinterlaffenen weibern, welche ihren mann 
am meiften geliebet habe, nach einer genauen unt: 
wied diejenige , fo den preis der ehelichen liebe Davon netraxa, 
und diefelbe authentiſch, und mit vielen erempeln bemiein 
bat, mit ihren fchönften kleidern, fo fie hat, audgezieret , zu 
dem grabe des verflorbenen manns geführet , und über —8 
ſten verwandten haben alsdann bie ehre, in bey dem leichnam 
des verftorbenen abzuthun , und neben ihren ehemals gelich» 
teften zu begraben. Die wahrheit Diefer unglaublichen gewohn⸗ 
Be man auf der treue einiger reifcsbefchreibungen bes 
n 


reſolllus / ¶ Ludovicus ) ein Yefitite , gebürtig aus Bre⸗ 
in unterfchiedenen Collegiis an and Bess 
sum Litterarum , und ftarb an. 1634. den zz. nov. im feinem 
66, jahre. Man hat von ihm Theatrum veterum Rhetorum, 
Oratorum , Declamatorum, quos in Grcia Sophiftas nomi- 
nabant, Varis in 8. de Oratoris aftione & pronunciatione 
ib, I. ibid. eod. in 4. Myftag, „ibid. 1629. in fol. Ora- 
tiones Panegyricas, ib. 1632. und 1638. in 2. decadib, &c. 
das erfte had Gronovius feinem Thefauro‘antig. Grec. mit 
** Aiegambe, 

tefpellano ‚ lat. Crefpellanum , eine ftadt im Kirchen⸗ 
Staate, an grengen von Modena, vier meilen von 
Bologna. 

Lrefpt 7 ein Vicardifcher fiedden in dem Laomois , eine 
F ſche meile von Laon gelegen , auf_der feiten, da man 
nach) la Ferte gehet, An dieſem oͤrt ſchloſſe Franciſcus I. Kör 
nig in Srandreich, den Frieden mit Kanfer Carolo V. an, 1544 
den_ 18. fept., Sonften.it bierbeu nichts zu bemerden. Man 
beiffet es gewöhnlich Erefpi en Laomnois, um es Dom eimerm al 
dern Erefpi zu unterfcheiden. Baudrand, 


Creſte ſum/ ein fädtlein oder mardt in Diorgior , fo ver 
gi einer Königin in Ungarn gehöret hat, Un. En 
‚Herkog Marımil. zu Defterreich , und Fürft Sigiemund 
Bathori ıhr kriegedsvold dahin gefuͤhret / umd hermach dafelbit 
mit dem Zürdiihen Kapfer Mahomet, fo felbit zugegen mar, 
ge ee alfo daß er fich im die Aucht bearden. 
ber weil, bie riften dem plündern nachgehangen , je 
fich die Türen wieder erholet, und fie in die Aucht mit folchem 
fehrecten gebracht , da man fie nicht halten önnen. Es ind 
derer Chriſten bey jeben taufend , und unter Denenfelben nicht 
wenig bo e ſeuthe, fonderlich aber die ween vornehme 
drüber Erneflus und Auguſtus Hertzoge in Holftein , und aus 
denen feinden, wie man beftändig * der wahrheit aͤhnlich 
——A in dreyen ſchlachten 20000, tapfere folbaten acblies 
ben. Welches denn die berühmte Ereftefianifche, von denen Zürs 
den die Erlauifche ober Agrifche fogenannte fchlacht ift, mach 
welcher Mahomet nach Konftantinopel, Marimilianus gen 
Wien und Drag, und Sigidmundus nach haufe gereifet, Und 
gm die Tuͤrcken unerwegs von denen Siebendärgern und 
lachen viel ungemach ausſtehen mülfen. Zerders Hungar. 
per Stübel. II, p. 410. ſeq. 


Horirt: das 
1481. in welchem er den Griechifchen —* mit Fiser — 


te die Chirurgie zu Langres, welche ex — — 
iju 


te J 


au Loon in der peſt⸗zeit mit gutem fortgang trieb, auch ein reis 
hed feauengimmer, welches er gluͤcklich curiet hatte, heurathes 
te, zeit g er mit einigen gottsförchtigen 
perfonen in befanntfchafft, welche vor ihn wegen feines guten 
wandels fo viele hochachtung fehöpften , Daf fie unter dem nah⸗ 
men derer Miffionariorum von St. Yofeph eine gefellichafft aufs 
richteten , und den Eretenet zu derfelben Haupt machten. Aits 
fange fegte ich der Ertz⸗Biſchoff von Lyon durch ein Öffentlis 
ches mandement wider Diefe anftalten fehr heftig , widerrief fels 
biged aber hernach , ald er danım | nachrichten eingezo⸗ 
gen hatte , und half fie auf alle weiße, vermittelt eines König« 
ichen befchls befördern. Der Marquis von Eolligny trug durch 
milden vorſchuß viel zu aufrichtung eines Collegii vor dieſen 
orden deu, und die anhänger des Eretenet breitetem fich um 
von fehr aus. Er empfieng darauf an. 1666, die Prieflers 
weobe , und ftarb nicht lange Danach den i. fept. gedachten 
jahrs in dem 63. jahre feines alterd. N. Orame bat fein les 
befchrieben. 

Creteus, des Minois und der Paſiphaes oder auch Eretes 
fohn , König in Ereta, —* zu töchtern Die Aeropen, jenen 
und Apemojonen, zum ſohne aber den Althemenen. Indem er 
aber dereinſt das oraculum megen feines todes befragte, befam 
[13 I antıvort, daß ihn eines feiner Einder umbringen wurde, 
Als Althemenes ſolches erfuhr ‚ gieng er mit feiner ſchweſter 
der Apernofone in die inful Rhodum, um alfo nicht etwan un⸗ 
verfehend Das oraculum an feinem vatter zu erfüllen, woge⸗ 
2 diefer die Clymenen und Aeropen dem Nauplio Hbergabı 

mit fich in ein fremdes land hinweg zu nehmen, a m 
er aber nach der zeit feinem gedachten fohne das Reich felbften 
übergeben wollte, und fich baher zu ihm in die inful Rhodum 
kam er des nachts an das ufer folcher inful, weilman 
ihn aber vor einen fecscäuber anfabe, erhub fich Eine feinen 
leutgen und denen Rhodifern ein ernflliches gr 1) und wie 
Alrbemenes denen legtern zu huͤlff kam, fügte es fich ungefehr, 
daß er den Ereteum unerkannter weiße felbit eriegete, und Das 
Fa dennoch das oraculum wahr machte, Apedodoriu, II. 2. 
. I. 2 


Creiheis, die gemahlin Acafi , des Königs in Theffas 
‚lien, verliebte fich fterblich in den jungen Beleum, welcher feit 
Turgem fich mit einer jungen und fehr fchönen ae Eris 
gone genannt, vermaͤhlet da fie ſich zuerſt alle vergebes 
ne mühe gegeben , ihn feiner neuen u. in untreu gu ms 
hen, ward ihre liebe im einen tödtlichen haf verwandelt , und 
gabe fie_fich nunmehr alle mühe , Die ragche an ihme audyus 
üben ; fie beredete zu dem ende die gemeldte Erigone, daß ihre 

emahl Beleus fich um eine andere gemahlin umthue, ia es 
Fee daran , daß er ſich mit einer anoenten würde trauen laſſen. 

Erigone war zu leichtgläubig, und ftellte diefer verleumdung fo 
viel glauben zu, da fie aus vergweilung fich felbft das leben 

me. Dieles war aber dieſer raachgierigen frauen nicht ges 
nug : fie machte fich noch an er. eigenen mann Acaftus, und 
brachte ihm ben, Veleus habe fie getrachtet wider ihn aufzubes 
gen, und füche feinen tod; und es mangelte nicht an falichen 

men die fie angeftellet hatte, Diefe anklage zu beveftigen. Aca⸗ 

A trauete auch zu bald, und lieſſe Deleum condemniren, daß 
er denen Centauris vorgeworfen würde, Uber Diefer tapfere 
Aring famıe fieghafft von ihmen zuruck, überfiele Acaftum, und 

tete zuerſt dor feinen augen die Eretheid , und alsdann ihn 

felbften c. Apollsdorw, lib. II. 

Cretbon / Diocles fohn , verreifete mit feinem bruder Or⸗ 
tochus, denen Griechen hülffe_ zu leiften , welche damals die 
tadt Troſam belugerten. Diefe jiwen brüder verliefen ſich es 

was zuviel auf ihren muth und Eräfften , und wagten mit 

Aeneas einen wedtampf ,_ Diefer aber deſtrafete bende ihres fres 
dels wegen , und erlegte fie in dem fireit. elaus und Ans 
tiloched aber, welche ihnen zu huͤlffe kommen wollten , hatten 
die größte mühe, nur ihre erichlagene leichname denen feinden 
aus den händen zu reiſſen. Homeri llias. 

Crevacore , oder Crevacuoro , lat, Crepacorium , eine 
ftadt in_dem ZFtaliänifchen Fürftenthum Maiferano_zwifchen 
denen Staaten von Mayland umd Savoven , am uf Siffara 
mit dem titul eined Daranifatd. Sie ift vet, und hat ein gus 


tes caftell. 

Crevecöur / lat. Crepicordium , eine Heine ſtadt und fchloß 
an der Mans, oberhalb Combray in der Franzdfifchen proving 
Cambrefis , davon ein berühimtes gefihlecht in Frandreich den 
— fand ein Fürtliched und Adeliches 

reutz / (heiligen ) weiland ein Fuͤrſtliches un i 
AH Seen unfern der ſtadt Meilfen, nordlich 
an der Elbe, von der zu mächft unter dem fchloffe gelegenen 
waflerburg an. 1267. beiferer bequemlichleit halben dahin trands 
ferivet , legtlich aber an. 1670. dem Ehurfürftlich » Sächfifchen 
fchulsamte dafelbft  zugefchlagen , nachdem denen darinnen 
noch befindlichen Eloflersiungfern andermeit probifion verfhaffet 
worden. Anautbs prodr. Mifnie, p. 149. 

reugberg, oder Creugburg ‚ lat. Creutzberga, oder Cru- 
Pin . * ſtadi mit — Weichbilde in dem Fuͤrſten⸗ 
thum Brieg in Schleiien, liegt ſieden meilen von Brieg Jenſeit 
der Oder an der Polnifcben_grenge in einer luſtigen und Frucht 
barn gegend, an dem duife Trimicg. Sie bat ein fchloß,, auf 
welchen ein Amts: Verwalter über die daſigen Eammersgüther 

Suppiemens 1. Theil, 


re 
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mohnet. An, 1253. haben Henricus und Mlabidfaud, 
in Schlefien, nebft ihrer pad Anna, gebopener Königl. Deine 
Schin aus Böhmen, denen Treutz⸗ Herren mit dem rotben flern 
bey St. Matihia bey ge verftattet , in denen ihnen ge» 
fchendten güthern eine fadt und mardt, Ereugburg genannt 
nad) Zeutfebem techt auszufegen , und ift e8 bey denen Brefil. 
und Kiegnißifchen Fuͤrſten geblieben,bi an.ı294.der en⸗ 
ricus V. Craflus, um aus der gefangenſchafft feined vettern des 
Hertzogs von Glogau 108 zu kommen , Ereugberg nebfl andern 
orten demelben abtreten müflen ; doch am. 1319. hat Henris 
ci V. fohn Boledlaus es dem Eonrado 1. von Dele, 
aus hu er Glogauifchen linie, wieder abgedrungen, und 
es dem Briegifehen Fuͤrſtenthum einverleibet. An. 1428. ward 
es von denen Hußiten eingenommen, und an, 1431. bon Des 
nen Echlefiern belagert. Diugefi hit. Polon. Helen. Silef, 
VIL Luc. Schlef. chron. 

rem eine Grafichafft in ObersDefterreich, welche vers 
fchiedene Rittersmäßige lehen zu verleihen hat, Sie bat tem 
denen Grafen zu H 


Im am. 1701 


on 


verfität follte smgelegt werben, begab er fih dahin, und ward 
wegen feiner fche 
Gelehrten fehr liebreich 


Creunfelver, ( Johann ) ein Mürnbergifcher mabler, wel⸗ 
her an. 1993, ben Nicolao Juwenellen die kunſt erlernete, und 
«8 barinnen fehr boch brachte. Man ſiehet zu Nuͤrnberg im 
der Sebaldersficche eine (chöne probe feiner kunſt an einer die 
erfchaffung der weit vorftelienden tafel, Er ftarb an. 1636. 
Doppelmayr. 

reutz⸗ Zerren mit dem rohen ſtern, iſt ein geiftlicher 
Kittersorden, weichen einige von denen zeiten der Apolteln her⸗ 
keiten, andere aber muthmaffen, ob habe ihn Helena, Kanierg 
Eonftantini M. mutter, geftiftet ; am wahrfcheinlichften ift ed, 
daß er mit denen Johanniter » Rittern, Tempel » Herren, und 
Tentfchen Brüdern zu gleicher zeit aufgefommen, und füs 
wol zum fechten ald zum marten derer franden gebrauchen lafs 
fen. Es feheinet aber, daß fic vor denen jet fogenannten or⸗ 
den in dem gelobten lande nicht haben aufkommen können , 
und ſich alfo bey anmachfender Türcifcher macht wiederum im 
Europa neben müffen. Das ift gewiß , daß fie ungefeho 
an, 1217, in Böhmen gefommen , umd in dem dorf Vontigke 
oder Vorcich ein Dauersgüthgen an fich gebracht, auch dafelbit 
ein bofpital vor alte prefihaffte leuth angeleget , da fie fich denn 
fo beliebt gemacht , daß nicht allein unterfchiedene reiche lan⸗ 
be3sfinder ın gefelfchafft getretten , fondern auch die froms 
me Bringefin Agnes das von ihr in der alten Madt Prag zum 

Franciſto erbanete hofpital ihnen eingegeben, Unterdefe 

nm hatten fie dem foldaten » leben völlig ubaefast , md die 
reguln des H. Auguftini angenommen, An, 1238. confirmits 
te fie Bapft Gregorius IX. und an. 1251. Funocentius TV. 
welcher letztere auf intercefion der gedachten Print: dem 
rothen ordeng « creutze unten einen fechSecigten rorhen ftern deh ⸗ 
fügte den ihnen ihr damaliger Ordend » Meifter u Drag, Ale 

tus von Sternberg , aus feinem geſchlechts wapen geſchen⸗ 

, An, 1253. fundirte die Schlefifche jogin Anna, tie 
Hergogs Heinrichd des frommen, diefem orden 
das hofpital zu St. Matthiä in Breflau , und verfabe es mit 
reichlichen einfünften nachgehends hat er ſich in Böhmen, 
Volen und Litthauen zimlich ausgebreis 
fo fich zu Breßlau aufhält, fuhret 


do . Philippi Bonnani Ord. equeft. & militar. catal. 
Fer ern / eine gattung Elofter frauen , welche 
beichäfftiget find Ehriftliche fchulen zu halten ,, und junge töche 


nunna 
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der erſte Aifter, und die Frauen re und Maria de 
Lullier verſcha ihnen einen fig zu Varis Doch giengen dies 
fe beode matronen nicht auf gleiche weiſe mit ihnen um, dann 
Die lehtere begehrte von ihnen die drey gelübde, der armuth 
der eufchheit , und des gehorſams, bie von Villeneufe 
a lieſſe * bierinnen ihre völlige frenbeit, deswegen zer⸗ 

fie fich , umd richteten deode Br ihre faden — 

De wei ein Und bende haben nach der hand i 
feen einen Superior oder Prior angenommen , meiden die ein⸗ 
— * — und was — abhangei, beforg 


„grugsie —— ‚ ift an. 1668. von Eleonora, Kuafırd 
i III. gemablin, zum gebächtnig eines u Ehrifi 
—* man glaubte, daß ein ſtuͤckgen von tiſti de 
aefaffet fene , und welches ben entſtandenem brand in der Raye 
ferlichen A unverfehrt geblieben, geftiftet worden. Das ots 
Peg n If daher ein creug , an deſſen jedem eck ein ſterne 
ſtehet, Mitten durch geben i ven olgfarbe über einander 90 
gene finien ; herum ftehen vier adler , umd die worte 
& Gloria. wird an einem fe hol A der lins 
den. ‚deut jetragen , und nur vornehmen 
B ae Die verwittibte Kanferin war ey das en m 
iefes. ordend. —— a xl. hatte ihm auch befk 


ne Sama, VI. t 

Creitern , ein Eee mardt-Reden, an dem fuffe 
Varret Kim 2 glifhe Helen von Londen, it der ans 
fenbli herum, Did. 


Geranin, oder Crichton eben) war zu Dunkeld 
in Nord » Saotttand aus einem vornehmen eſchlecht ent! 

B Könialiien 2 ice nah a ber —— 
erften de e zu sie 


worden, und ſich befonderd in Grie 
x + dag ihm bierauf d die Prof@fon For fprache in 
mie ng anpertrauet Hi erhielt er an. 1632. "die 
voii —ã— an der kirche zu Wells, an. 1637. 
aber das Da don St. Buriand in der Graffchafft Eorns 
wall, nebft noch einem andern Beneficio in Sommerfet, und 
nahm zu gleicher zeit ben gradum eines Doctoris Theologie 
an. Aldnum bald hernach die inmerlichen kriege angegangen, 
begfeitete er e Den König Earolum I. a deffelbigen Caplan nas 
her Orford , diente auch nachgehends Eatolo II. zur zeit ftis 
‚ Medexilii auf gleiche weile, und ward nach dieſes legtern wies 
dereinfegung auf den zmiglichen I thron erſt Decanus, und end» 
lich an, 1670. Bifchoff zu Wels und Bath, in welchem amt 
258 das —3 — [| e er hinterließ 8 ſohn ze 
nahmens, welcher Canonious und Cantor zu 
&or Theologie und ordentlicher Caplan des Königs in Enge 
r worden, Wood, fafti Oxonienfes tom. ]. 
tiel, eine Eleine Erempinte ſtadt und 
der Normandie, wo der le Sart in das 
—* wiſchen Abbeville und Dieppe. 


n an der kuͤſte 
ritannifche meer 


— 5 — lot. 

(Ludopicus von Berton, Here don ) ein berü 
ter ei — in dem XVI. ſæculo, mar aus —* beruͤ 
Su ſchlecht in Drovence entfproffen. Er war ein Maltbefer- 

itter, und befand fich bereits in feinem 15. * — 


und 
“ Senn Ul. 
— zum Alter feiner o 
— we ohne wahrfcheinlichkeit melden, aum erften Gberiien 
yon der — ——— rie — Be that er gegen 


enrico IV. der ihn 
wackern — nennen pfegte, mi eichem eis 
— —E die Fa zu dienen, und that denenfelben 


dlich an, 1615. nach einer achtiäh« 

H reg in dem 74. Ay Kine alterd, Der P. Frans 
2 Bening, ein Jeſuit/ hat die auf dieſen mann gehaltene 
feichensrebe an, 1616. in Avignon unter dem titul ; Bouclier 


d’honneur druden laffen. Damiel, hift, tom. VI. 
28 Ien ein Jeſuite zu Siſa in dem 
m Varma de br. an. ı *2 ren + —2 
jahre feinee alterd in diefe Societät aufgenommen. 
Der H. Janatius wiedmete ihm gleich, nachdem er ihn ange 


eri 


unter —— Miffionariös, zu welchem en 

n. er de er in ah Ei ** ſchicket, um allda den um 
halten , und zum ende zu bringen. 

um fangte er zu Goa (- dem feptember an ; N rancıfeus £ % 

verius fandte ihn von dar auf dad Eapo Eamorin ‚ ımo er jcia 


Seth werde mit ſolchem eifer triebe , daß er in 

der Indianer haͤnde gerasben ı und der erſie geweſen, der für 
feine Brüderfc der religion wegen in dieſen landen ben tod, 
und Dur tie Die tradition er M 


en ausgeftanden 


Societ. 
elu. 
rinis u Weiter Minis in der init Ereta, wurde ac 
RK den — feines gottes verfäumet hatte, 
dann An — u mäufe fraffen iöm alle fin ine auf 
dem feld dermaffen ab, daß er ein gantzes jahr lang daron 
das geringfie fammien fonnte. Diefer — wurde 
dieſen — fo fehr seriteet, daß er fich wieder feiner 
Phi — m mit großem eifer Apollini Die ame 
opfer Diefer ott wa aber auch nicht 
fter feinen begangenen fehler , und 
— thiere mit feinen pfeilen, welches cin 
uͤr diefen gott der willenfchafften . 
ein —EE —“* iſt, nd * Sekte 
picht gebracht werden. Bon denheit 1 De Ans Arel⸗ 
den beynahmen Smyntheus —— n dann in der Erts 
tifchen forache wurden biefe fnädliche thiere Smynthes geheiſ⸗ 
fen. Vide Hofmanmi Lexic. Univ. 
„Lrionexa, fat. Crionera , ein Auf in Matolien, der aufdem 
** Taurus entſpringt, die ſtadt Landelar in Caramanen 
vor Ni ‚ und bernach zu Süden in das Mittelländifche 
meer fi 
—5* D (Bit. ) ein Miederländifcher Kechtögelehrter, 
febte in dem XVI. fzculo, und war erſt ——— — 
ach ein mitglied des Rathd von Flandern, endlich aber 
ngler u Geldern. Er hat Epigrammara, und ein büche 
8 A reg ceecorum gefchrieden. Andr. bibl. Belg. 
on gleiches nahmens war ein guter Voet und Hiftoricus, 
un 5 * St. ** * rt um dad 
jahr 1230. gefchrieben, in einem io zu 1607. 
beraus, : Swertii Achen. ’ * 
Criſconus/ oder Brifconus, (Barthol.) ein Neapolita 
ner vom Adel , ware anfangs V. S. Referendarius , ch 
Biſchoff zu Umbriatico, von dar ihm aber end u 
weil er bie zu Gantanjaro von neuem Kege ordene 
te —— —— auf verlangen x eye Kl. 
ngli —— aſerta di 
Fade allhier ven Siförtichen * nahmens la Cavalle- 
riza, vollends zu flande, und He zu Neapolig den 16, april 
an. 1660, , Ugbelw, Ital. facr. tom. Vi. & IX. 
Ceifpinus ‚ ein Griechiſcher gefchichtefchreiber, umd der ut» 
ber der lebend » befchreibung des H. Baternii, Bifchoffen zu 
ampfacus, welche wir in Simeone Retaphrafte, auch in Batcis 
nifcher fprache haben, wie auch in Surio und Bollando tom. L 
7. Ca Wann er gelebet, in ungewiß. 
riſſa, eine alte Griechifche ſtadt in Achaia, Tiegt zwiſchen 
den ruinen von Delphig und den Golfo di Salona rt in der 
mitte, anderthalb ſtunde von beuden ab. Maty, Dietionnaire. 
Triffamis ‚ ein fchäfer aus der inful Co. Aidieweil er ſei⸗ 
ner fßaafen bütete,, ward er eines groffen In Drachen gewahrt 
der ihm etliche derfelben wegnahme, und — 
erlegen. Di nacht darauf traͤumete ibm, als 
r daher in begraben möchte, en 
traum ‚ und thate folglich micht ı 1 
aber bald ri 


mit nem ganken haufe jünmerlich —* Suidad 


diefe 
"Eros 4 einer der XXX. torannen , welche die Lacedaͤmo⸗ 
der ftadt Athen , die fie eben eingenommen 
ei Er ware and einem vornehmen gefchlecht, — 
— und mit groſſem verftande begabet / aber darneben 
fährlich, heftig, und — daher ſeinem dalterland zur uch 
ebohren zu feyn. Nachdem er ben Enfandro ausgemür« 
6 die mauren zu Athen follten gefchleifet werden , er⸗ 
Ar er alled mit mord und todichlag, und uͤbertrafe an grau · 
famteit alle feine nebenstorannen. Auf fein anftiften — Als 
Adiades zum tode verdammet, wie auch amenes, beri 
br tapferfeit und klugheit feine turannen fañ allein zu Rice 
tem hatte. Er verfolgete hicknigen, fo_von Athen vertrieben 
worden * an ben ort felbiten, dahin fie ſich geflüchtet hatten, 
umd hatte Die graufamkeit, in allem Griech ſchen ftädten (o viel 
möglich zu verbindern, dafı fie nirgends aufgenommen würden. 
Diefe gewaltthätigkeit 1-1 eine der haupt-urfachen, fo diefe 
Rüchtlinge gleichfam nötbigte, 2 web sufammen zu thun ⸗ 
und eine neue arınce zu Sie fielen in Atticam 
ein, und griffen unter Knführung: Torafoduli den Portum im Py- 


tricro 


teeum art, wo Critias der ihn wider fie beſchuͤtzen wollte, in 
dem erften jahre der XCY. Olympias das leben einbüffete » 
daS. ik umgefehe 400. jahr vor Cheili geburt, Ybllofeatuß sch» 
let Eritiam unter die alten Sophiften, andere authoren loben 
feine beredtfamkeit , fegen aber bey ihm aus , daf er vom der 
gotrheit nicht allzu gute gedancken gebenet babe. Wir zweifeln 
nicht mit M. Baple , daß Eritiag der ſohn Callefchri „ welcher 
elegien und andre getichte gefchrieben bat, diefer nemliche Eris 
tias geiwefen, und zuvor, de ‚er einer bemeldter XXX. tyran- 
nen geworden, Socratis Ichriünger geweſen ſeye. Xemmpbom, 
de diet. & fact. Socratis lib. 11. Pbiloftratw, in vit. Sophift. 
Cornelisw Nepos , in Thrafybulo & Alcibiade. P/utarchw, in 
Alcibiade. Cicero, in Bruto. Bayle, Dict. Critique. 

Critias / der urbeber eines hiſtoriſchen werde von verſchie · 
denen völdern, und unter andern von den Lacedaͤmoniern; Bol 
kur gedendtet feiner lib. VII. c. 13. und Athendud lib. IL Ele 
mens Alerandrinus I ums _lib, VI. Stromat. ein ſchoͤnes 
füct von ihm aufbehalten. Allem anfehen nach iſt ed der 
nemliche , welchen auch Plutarchus in feinem Lycurgo- und 
CTimone anziehet. 

Critodemus, von Es , einnachtomner ded befannten Aeſcu⸗ 
fapit, war einer von ded Alerandri M. Medicis, welcher ihn an 
der wunde, Die er in der eroberung der ſtadt derer Mallorum 
befommen, gluͤcklich curiret , alfo dag er ihm den geoffen und 
—— pfeil ausgefchnitten. Arrianuw, de exped. 

ex. „il, 

Criton , ein Fürft der Rugier , erbauete die ſtadt Lübeck, 
und war ein beftiger verfolger der Chriſten. Macdem er 
put uam, Fuͤrſten der Obotriten, umgebracht , bemächtigte ex 
ich feiner lander. Aber fein bruder Henricus rächete dieſen tod, 
und that ihm ein gleiches durch beohülfte der gemahlin Eris 
tonis, die er hernach chelichte, Spewer. [ylloge gencal. 

Triton / ( Quintus ) ein Griechifcher Hiftoricus aus Mas 
cedonien, der erſt nach Chriſti geburt gelebet, und eine hiſto⸗ 
rie von denen Geten, von Berfien, Sicilien sc, xc. gefchrieben , 
dapon aber nichtd mehr vorhanden if. Smidar. Vom, de 
Hift. Grec. II. 3. 


Criton / ein Artzt und Iehriünger Acronis von Agrigento, 
kebte in der LXXXVIIL Olymp. 428. jahr ar t geburt. 
Er entunehrte zum theil die eich, dieweil er fich derfelben 
auch die menfchlichen leider fchöner zu machen bediente, und 
sum Dienft der weichlingen und weibsbildern neue fihminden 
erdachte, und reguln vorfchriebe, fih eine zarte haut zu dere 
foeffen. Doc diefed, nach Galen ausfpruch, an einem Hof⸗ 

Nedico zu entfchuldigen, melcher feiner Herrfchafft zu BE 
die gunft des frauenzimmerd auf allerlen weile fuchen mu 

Erius, des Bhriri Hofmeifter 4 welcher mit ihm in Colchi⸗ 
dem gieng , allein auch nach dafiger landed » gewohnheit abges 
fchlachtet und gefchunden , feine haut aber an die wand des 
tempeld des Martid angeheftet wurde. Dioderms Siculu, IV. 
48. Und weil dann Erius fo viel, als ein widder heiffet, iſt das 
ber nach einigen die fabel von dem widder entftanden, auf wel⸗ 
7 Vdritrus in befagte landfchafft gefahren. 

rocius / (Johannes ) war zu Leſphe in der Graffchafft 
MWittgenftein, allwo fein vatter Paulus, der das marter· 
buch geſchricben, Infpector fen , an. 1590, 28. wulii 
gebohren. Nachdem er zu dirt , und den gradum 
eines Dodoris „Theolopix angenommen , wurde er erftlich 
8 u Caſſel, hernach aber Profeffor Theologiz „ 
vediger und Confftorials Rath zu Marpurg, allwo er an. 
1659. den 1. julit geftorben, bat dem Colloquio zu Leipiig 


beygewohnet, und Anti-Becanum, Anti-Weigelium, Commen- 
tarium Colibatu Clericorum &c. heraus en. Sein 
bruder Ludovicus, welcher ald Paftor und Profeflor, wie auch 


Infpector des Gymnafii zu Bremen , an. 1655. in dem 70. 
jahr feines alterd geitorben, hat in feinem 24. jahre zu Bafel 
Die würde eined toris Theologie erhalten, und de vera 
Keligione & Catholica Eccleſia, de Perleverantia Sandtorum 
&c. gefchrieben. Freberw. Witte, diar. 
= tus, ( Yacobus ) ein Grammaticus, und des Georgii 
Eaflandri Succeflor in der Prof. Grecz & Lat. Lingux zu Brügs 
88 lebte zu ende des XVI. Geculi, und edirte Enarrationem in 
icer. Or. pro Milone, Antwerpen 1582. Encomium urbis Bru- 
genfis ; Po&mata, wie auch an. 1597. au Leiden ben Horatium 
mit anmerdungen, die noch ziemlich gerathen. Baier „ juge- 


ment. Severtu Athen. 

Eröfius , (Gerhardus) mar zu Amfterdam den 2+. apr. an, 
1642. gebohren, und wurde von feinen eltern gleich dem Stu- 
dio Theologico gewiebmet, Als er demnach die Humaniora in 
feinem vatterlande_unter Hadriano io und Arnoldo Sens 
auerbo mwohl begriffen, kam er nach Leiden , allwo er in Theo- 
logicis des Johannig Coccen und Johannis Hornbecci , in Phi- 
lologicis aber ded Joh. Friderici Gronovii und Georgi Hornii 
unterweiſung fich mit vielem nutzen 4. jahr lang bedienet. Dars 
auf nahm man ihn zu Amfterdam unter die Candidatos Theo- 
logie auf, ale es fich bald hernach fügte, daß er, ald Schiffs. Vre ⸗ 
diger / mu der Ratte des Adrmirals Angelii de Ruiter nach Smor · 
na zu geben, den beruff erhielte. Er folgte auch demfelben, und 
Hatte unterwegens gelegenbeit einen theil von Engelland, Spas 
nien, Mauritanien, Jtalien, Sicilien, und denen Griechifchen ins 
film auf dem Archipelage zu befeben ; auch zu Smyena ben 
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erften Taufaadtum an einem Griechifchen kinde zu üben, dergleis 
hen er auf feiner rücfreife in Spanien an einem mann aus 
tavia auf dem fihiffe verrichtet. Mach feiner aurückkunft wur· 
de er ald Brediger nach Norwich in Engelland verlanget, er 
fchlug es aber aus, und nahm dagegen den dienft eines Garni⸗ 
Pr zu Ypern an, Nach einiger zeit, als er Ohngee 
fehr ben Aldla einem im Ohngetane unmeit Dordrecht geles " 
genen Reden, Durchreifete, und fich auf verlangen derer einmohs 
ner im predigen ga lieffe , gefiel er denenfelben fo wohl, d 
fe, ion auf der ftelle zu ihrem Dfarrer ernennten, er trat auch · 

fe8 amt an. 1678. an, und verwaltete daſſelbige dis ihm der 
tod zu Dordrecht an, 1710. den 2. man hinweg raffte. Auſſer 
der befannten Hiftoria Quakerorum , und dem Orangen ’Eßgaum 
five hiftoria Hebtæorum ab Homero in Odyffea & lliade con- 
feripta, welche gedrudt find, hat er noch Homen Ebraizantis 
tomum alterum, ingleichen Statum Botaniz , feu Relationem 
de Origine, Progreilu, Regimine, Religione, Moribus, Bellis 
&c. Provinciarum inter Rhenum & Mofam ad annum us- 
que 1710. in manuſcript hinterlaffen. Bibliorb. Bremenfis 
cl. II. Aſc. Il. p. 382. fegg. 


La droir, ( us Franciſcus von) Marquis von Ca⸗ 
fried, Baron IE elnau, le Grey und Saliion, Baron von 
Gourbdieges, Ed Eipev, St. Bres, Figaret ıc. Ritter ded 
S. Geiſtes Königlicher Yieutenant in Languedoc, Gouverneur 
und Seneichall von Montpellier, Mardchal de camp und Che- 
valier d’honnevur bey der vermittibten in Francifca Mas 
tia_von Orleans, war der_dltefte fohn Renati Cafpari, von 
deffen anderer gemablin, Elifabetha von Bonz. Er befam 
an. 1674. in dem ıı. jahre feines alters ein regiment infanten 
rie, umd wohnte an. 1684. dem angeiff von Birona ben, An. 
1689. da fich bie ſiſche armee den Mund zurück ziehen 
mufte, wurde er im offenen felde von sooo, feindlichen deu⸗ 
tern angegriffen, bielt ich aber fo wohl, daß er die infantes 
tie , fo, er commandirte , glücklich davon brachte, woror 
fein König zum Brigadier erflärte. Im eben diefem jahre las 
K er mit feinem vegiment in Bonn alg folched an den Thur⸗ 

viten von Brandenburg mit accord übergieng. An. 1690. 
wurde er in ber fchlacht bey Fleury verrundet,, und an. 1691. 
half er Mond belagern , worauf er an. 1693. die charge eines 
Maröchal de camp erlangte. Er lief auch nachgehends "bey als 
len gelegenbeiten feine ta} t fehen, empfiena an. 1724. den 
3. jan. bie Königlichen Rittersorden , und Itarb an. 1728. den 
24. jun, gu Paris, nachdem ex fein alter auf 65. jahr und 2. mo⸗ 
u — hatte, Arſelme⸗, hiſt. geneal. tom. IX. pag. 207. 

81. 

Geotz de Caftries (1a) ein altes adeliches haus in dem Lane 
guedoc, deffen voreltern nach einiger authoren mennung die als 
ten Grafen von Montpellier follen fen fen. Sie wollen 
gi behaupten, St. Roch, der fohn Johannis de la Eroir y 

ouverneur von Dontpellier im nahmen ber Königen von Mas 
jorca ‚ welche damals Herren über diefe ftadt follen geweſen 
feon, fege aus dieſem haufe gewefen , und habe auf der druft 
ein ereuß auf Die welt gebracht , wovon fich die nachkömms 
linge nach der band la Toip genenmet und dad creuß in ih⸗ 
vem wapengeführet haben. Andaque, hift. du Languedoc liv. 
XI. erjeblet diefe fabel. Andere nehmen ihren nahmen von 
einem ber, der einem der creutz zuͤgen beugemohnet, und zung 
zeichen beifen, ba er zurück getommen, das creutz wormit er bes 
grand worden, benbehalten hat. Dem fege aber wie ihm wol 
€, fo hat dieſes geichlecht anfehnliche leuthe hervor gebracht , 
fo bey Moreri, weicher fie alle anführt, konnen nachaefchl 
werden. Man mercke hier nur: 1.) Johann de la Eroir, 
ftamm.vatter, welcher an. 1320. viele adeliche lehen befeiten , 
fd er theils von Bertrando Gothico empfangen bat, welcher Bis 
comte von Pomagne gervefen iſt. 2.) Johann de la Groir, dee 
mente dieſes nahmens, welcher fich unter Earolo VI. an. 1421. 

der fchlacht bey Bauge in Aniou mohl gehalten, und urfach 
iewefen, dag die Engelländer find gefchlagen worden. 3.) 
ilhelm de la Eroix, welcher bey 6. [haften befeffen, und 
des Königs Seneſchal geweſen. In den archiven, wo feiner 
meldung gefchiehet / wird er, Noble, haut, magnifique & puif- 
fant Seigneur, und in einer deliberation, welche an, 1<03. von 
den Languedocifchen St: einige zeit nach feinem tod iſt ge⸗ 
en, worden Monfeigneur genennet: ic. 4.) Facob de la 
to 


toir, Mitter der Königli orden, Gouverneur uͤber etliche 
aͤdte und citadellen,wwurde öfterd von den Yanguedocifchen Stäns 
den, als einer ihrer nornehmften Baronen, an den König in ihs 
ren angelegenheiten abgefandt. Er marbe den König auf feine 
eigene koͤſten oftermald volc, und unterhielte es ıc. und ftarb an. 
1572. 5.) Yobann de la Eroir, der fünfte diefed nahmend. Er " 
diente dem König, feine fehroächliche efundheit aber nöthigte 
ihn denfelben zu verlaffen. Das ungluͤck ſo den — von Dionts, 
morencn betroffen, betrafe diefen Grafen auch , welcher mit ſe⸗ 
nem, feiner gemahlin wegen, ein naher anverıwandter ware, Der 
König beraubte ihm des rechtes , fo er wegen der Baronie Eas 
hatte, unter den Panguebocifchen St: mitwigen. Er 
arb an, 1640. 6, ) Renatus Cafpar, General + Lieutenant der 
Königlichen armeen in Panguedoc , Ritter der Königlichen or⸗ 
den, Gouverneur zu Sommierd und Montpellier ıc. Ben Des 
nen belagerungen Landrecv, Eatelet, Turind, Derpignan ic. liefe 
fe er umgefehr an. 1637.feine tapferkeit foren. An. 1639. chend» 
te der König ihm das Reseifet Barcarbon. An. 1643. ward 
3 er 
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ee wieder ben den Land⸗Staͤnden in Banguedec eingefeket. An. 
1651. wurde er Capitain + Pieutenant über die Gendarmes des 
Hergogen Gaſtons von Orleand, An, 1570. wurde er in Lan⸗ 
uedoc gefhidt , die land-leuthe unter ded Königs ghorfam au 
Bringen, Fr Haupt; Roure genannt, lieffeer zu Montpellier 
erequiren. Er bielte zum Öftern die Yan k 
als das Haupt dieſer verfammlung , und machte ſich ſowol bey 
dem König ald denen Land» Ständen beliebt, dieweilen er bes 
der nußen in einer rechten waage zu halten wuſte. Er farb 
‚endlich an. 1674. feines alters 63. habe. 7.) Joſcvyhus rate 
cifcus de la Eroir , Marquis de Eaftried ic. Königl. Lieutenant 
in Languedoc , Hbrifter über ein regiment infanterie , weiches 
feinen nahmen führe, Er wohnte an. 1684. dem treffen bey 
Dont: Maior , und dem fturın von Bironne in Catalonien , und 
an. 1689. der retrnite der Frangofen ohnfern Muns in dem Chur⸗ 
fürftentyum Eöln ben, wo er durch feine tapferfeit und vors 
fichtigkeit die Königliche infanterie meiftens erhalten hat, Er 
negeciete auch mit dem Churfürften von Brandenburg, und er⸗ 
ielte eine gute capitulation für Die garniſon, die neben ihm in 
onn lageıc. Chrowicon Galle, Andoque , hiſt. du Langue- 
doc. _P. Bewsit Dominicain , hift, des Albigeois. Hozier , 
genealog. an. 1637. Nobiliaire de Picardie. Proc&s verbaux 
des Etats du Languedoc. Archive de Montpellier, Moreri , 
art. CROIX de Caftries. 2 Re 
Croir Cbevriere / eine adeliche familie in dem Dauphine, 
wovon ſchon in dem Ferico felbiten etliche artigul ind: Hier 
merde man noch, 1.) Johann de la Eroir den dritten diefed nab ⸗ 
mens, su Chevriered , Faramas , Lieu s Dieu_sc. Graf 
de St, Ballier und de Val x. Er farbe ald Birchoff zu res 
noble , ob er ſchon zuvor im weltlichen bedienungen geſtanden 
und verbeurathet gewefen ; er bliebe darneben in feinem fg 
und flimme, bie er zuvor in den Barlementern zu Grenoble 
und anderwärtd gehabt hatte. Die Königin Maria de Medici 
erwehlte ihm zu ihrem Rath, mwerregen ſie ihm an. 1611, und 
1612. brief und u. 1615. ware er bey der 
verfammlung ber tänden , und bey einer andern, Die 
genennet wird des Notables , zu Rouen, ß an. 1618. gehalten 
worden, Er farbe zu Paris bey einer verfammlung der Geiſt⸗ 
lichkeit an. 1619. und fein her wurde den Jacobitern in der 
galten St. Honore gebracht , der leichnam aber zu feinen päts 
teen in dem Daumbine gefammlet. Er bat von dem hauſe 
Doitierd dig Graffchafften St, Valiere und de Val erhalten , 
wie auch die Baronie de Elerien , und die Herrſchafft Bifans 
con und von dem hauſe Chaumont erhielte er die Herrichaffe 
ten Ormacieug , Faramond und die Baronie de Gerve. 
lafe alle bücher , fo ihm vorfamen , ſowol gute als fchlechte; 
und päegte zu fagen : Er babe nimmer fein fo fchlimmes buch 
fehen, daraus nicht einiger nutzen könnte geſchoͤpfet werden. 
& Guy Bave ift ein Commentarius unter feinem nahmen an⸗ 
ühret , und er hat einen andern über Ludovici XI. ſtatutum 
donatione inter vivos , nach dem berfommen und denen 
land»gefägen der proving Dauphine geichrieben. 2.) Alphons 
fs fein ſohn ward Eoadiutor feines vatterd in dem Bißthum 
u Grenoble , und Bifchoff| zu Chalcedon in partibus, 
ke. Bon obgemeldtem Bil ‚ der wie bemeldt feinem 
hauſe viele Herrfchafften zugebracht, hat fich diefed haus in 2. 
bauptsäfte ausgeben jet, davon dem einten dad Marquifat Or⸗ 


eg geben lieffe. 
anl 


nacieur juoeta en, und wird besiegen diefer theil der famis 
hie die line von Groir' Chevrieres, de la Sayve d’Orna- 
cieux genennet. Worunter Francifcus Präfident a Mortier in 


dem Varlement zu Grenoble gervefen, wie u Hr Domis 
nicus nach Francifco diefen poften deſeſſen. Siche ein mehrers 
von dieſem gefchlecht in Moreri ; infonderheit aber Adard, 
welcher die genealogie diefer familie gemachet, 
rollius, ( Ofwald ) ein berühmter Chymicus und Medi- 
cus ded XVI fzculi, hatte Wetter, in Ober » Heffen, zu feis 
er geburtesfiadt a.) allwo er von einem wohlsangefehenen 
efchlecht abgeftamımet: Wie dann fein vatter die Bürgermeis 
Mekinärde zum fünften mal bed ort# getragen, b) Als er eis 
nen grund in der Ehomie und Artznep kunſt auf den Academien 
jelegt, veifete er, um fich mit den berüßmteften Medicis und 
hymicis befanht ju machen, durch Teutfchland , Ftalien , 
Frandreic) , Ungarn, Böhmen und Wolen ; über weicher reife 
@ 7. Jabr ingebtacht, ©) Wurde bierauf anfänglid) Hof⸗ 
meifter bey Grafen Marimilian von Bappenheim , d) einem 
fohn Grafen Eonrads, der bey Kayfer Maximilian II. Trabans 
ten⸗ Hauptmann gervefen , und in befondern gnaden bey dems 
gm geftanden : nachgebends aber bey Fürft Chriſtian von 
It , Bernburgifcher linie, Leib. Medicus. e) Er gab eine 
fogenanute Bafilicam Chymicam and licht, welche zu stands 
Furt am Mann ben Gottfried Tampachen, Lateiniſch und 
ZTeutfch, in 4. gedruckt ift ; item, ein kleines träctätgen de Signa- 
turis rerum internis; welches an die erflsgermeldete Bafilicam 
Chymicam angehendt iſt. #) Nebſt vielen andern heilsmitteln 
erfand er 1.) ein pulver , welcheder Dyfentericum genannt. 
2.) Ein gewiſſes Unguentum Sympatheticum, 3.) Ein befons 
dres fchlagmwalier, und 4.) ein Elixir Uterinum. a) Bolinger, 
in encomio Werterx , v. 118. &feg. b) Idem, d.l. v.ıor. 
©) Idem, d. kv. 128. & ſeqq. &) Ilm, d.l. e) Reimman. 
P. IL ſcines verſuchs einer einleitung in die Hiftoriam Litte- 
rariam der Teutfchen , p. 481. f)  Reintmam. d. l. und ob- 
Tervat. 24. P. VI. Objervation. feledar. Malenf. $. 5. p. 189. 
& ſeq. Reinman, P. VI. des Gitirten verfüchd , p- 799. 


tände in Languedoc , 


ro 


CroMius, (Yohann Paurentins) war ein ſohn Johann 
Eroflii, der erllich Reetor der fladtsfchule au Eichtvegen ; 
nacnchent 2 Dechant —— zu —ã m a 
raf Herm tu Heſſen Hof f 
der Dan 2 ER Älufren nah — 
Rectot geweſen/ a) und an. 1662. das jeitliche gefegnet. Er er⸗ 
blickte das tagesslicht zu gedachtem Rotenberg an. 1641. und 
ik a a a ‚ die er Ni —I ——— 

arı jena un! u 
fowvol wenen einer fehönen wifenihafft, alg wohl-geftteien les 


bend-art bev männiglich ein rübınlichd zeugnis erworben , 
wurde er an. 1674. da er fich zu Jena, ald Ephorus des nach. 
maligen Heßiſchen Ganglers, Hermanns Bulteii, et 


bielte, nach Herborn um Padagogejarcha und Profeflore 
Eloquentie beruffen ; b) welche function er den as. jul. gedach⸗ 
ten jahrs mit einer folennen Oration , de Felicitate eorum, 
ui hodie € difcentium numero animum ad eloquentiz fu- 
dium appellunt, angetreten, c) und folche , nebſt der L 
fione Philofophiz practice , die ihm nachgehends zuge⸗ 
legt worden , mit fo gutem ruhm betleidet , daß Ehurfürft Carl 
Ludwig zu Pfaltz ihm an. 1680. die Profeflion, der Vhilofos 
phie und Griechiichen fprach bey der Univerfität Heidelberg 
auftrug. d) Die er dann annahm , und jahrs Darauf mit eis 
ner Öffentlichen Oration antrate. Ben welchen actu m ji 
tleich in gegenwart Ehurfürft Earld , und des Königlichen Eng, 
iſchen Adgefandtend, Earl Bertie , die Magifter-mimde in der 
hilofopbie ; an. 1686. aber, bey dem damaligen dritten Ju- 
bileo gemeldter Academic die Doctor-mürde in der Theologe 
m e) Als er mun obgemeldte ſtellen faſt bey 12, jahr 
fer maffen verwaltet, wurde er an. 1692. Profeflor Theolo- 
gie, und machte den 22. map den anfang feiner ledtionum 
mit einer Oration de Papiz Epifcopi Hierapolitani circa it· 
num millenarium Chrifti fomnio; f) zu welcher materie ihm 
je damalige zeit, da dieſes manns meunung bey verſchiede ⸗ 
nen einen eingang fande, gelegenheit gegeben. Hierzu kam, 
daß er eben in diefem jahr * zur wide eines Kectoris Ma- 
gnifici erwwehlet“ wurde: deren er dann big zu feindlicher 
uüberwältigung der ftadt Heidelberg , beu ben damaligen ges 
fährlichen läuften , mit defonderer Elugheit vorfunde. £) 
Soiche geſchahe den 13. oder 23. may des folgenden jahre 1693. 
Da er dann, nachdem die Franzofen den ort geplündert und 
angeftedkt , nicht ohne verluft alles des feinigen , fich. mit feiner 
familie mit der Aucht faloirt ; in folcher aber doch von einem 
feindlichen Hauptmann unverhoffter Dingen fo viel liebe genofs 
fen , daß er ſicher mach Korbach und von dar über den Rhein 
‚Neuftadt an der Hart kommen können. Von dannen ce 
fich über Manny mach Frandfurt am Mapn gewandt; wo⸗ 
ſelbſt Ion, aus fonderbarer Göttlicher ſchickung , der Landgraf 
nad jen-Eaffel fo gleich zum Profeflore Theologie bey der 
iverität Marpurg und Pedagogeiarcha beftellte ; dahin er 
fi) dann begeben, und den 9. nobemb. feine antritts »Oration 
de cdmminatoria judicii divini denuntiatione & Johanne 
Baptifta ad Judeorum nationem facta gehalten. h) Die aufs 
richtigkeit , freue und unverdroffene forgfalt , bie er in allen flür 
den erwiefe , machten / daß ihn höchitsgedachter Landes Furit 
und Nutritius folgends zu einem Adminiftratore der Univeris 
tätsseinfünften angefegt, +) Welche bedienungen er dann fämts 
lid) mit unermüdetem fe bis am fein end beforgte ; welches 
ſich an. 1709. den 27. fept. ereignet, Er hatte fich amenmal vers 
beurathet, md hinterließ aus deyden ehen einine kinder ; von 
welchen aus der erftern ehe Jacobus Lrollius an. 1740. 
bo dem oberwehnten Gymnafio zu Herſchfeld Conrector, und 
Jobann Philipp Crollius iu rüden Dber » Conſii . 
tial-Afleffor, auch bey dem Gymnalıo bafelbften Rector und Pro- 
feflor war, Er war ein guter Kebner , twie davon zeugen feine 
Oratio Panegyrica, die er an. 1687. auf Die vermäßlung des 
ig in Portugall mit der Ehur-Srälgifchen Bringefin Mas 
via * Elifabetha den 4. ml. zu Heidelberg ‚tm nahmen 
der gefamten a am; ingleichen feine Alocu- 
tio an Ehnrfürft Fohann Wilhelm zu faltz , als derſeide des 
berühmten Grävis bibliothek erfaufft, und der Univerität zu 
Heidelberg gefchendt ; die bepde in den druck ausgegangen r 
jene an. 1687. diefe an, 1703. &, a) Ludovich, P. V. hilto- 
riæ Gymnaforum & Scholarum celebrium , p. 60. Harfeber. 
oratione parentali ejus memoriæ dicata, p.6.7. b) Har 
JSeber. d. 1. p. 8. 7 c) Programma tum Herbomz edirum. 
4) Harſeber. d. L. p. ır. ce) fdem,d. 1. p. 12, Idem „ 
d.1. Programma tum Heidelberg editum. g) Harfeber. d. 
p.16. K) Idem, d. L p. 16. & ſeq. i) Idem, d.Lp.aı. 


rombad / eine kleine ſtadt und amt in der Graſſchafft 


Naſſau·Sie an dem fogenannten Rothen je an der 
get d dogtbums MBefpbalen, mich Weit von ber Rabt 
iegen gegen norden. 


Cromelin , ( Detrus) gebürtig von yon, allwo er an. 
1683. gebohren worden, ward in feinem zwenten jahre fchen 
von feiner mutter naber Laufanne gebracht , allwo er auch 
nachgehend® feine ſtudien anfienge , ſolche aber zu Genf abfols 
dirte, * ——— — ro Minifterio eraminiret und 
mit ruhm abmittiret wurde, Nachdeme er drey verfdhiedene 
Kirchen auf der landfchafft bedienet hatte , ward er an. 1718. 
in die ſtadt beruffen, und verfahe allda die ihme aufgetragene 
ſtelle mit allgemeinen beofall ; taum aber ware er Diefem amt 

em 


-cr9 


ein jahr Tang vorgeftanden , als ihme an, 1719. die Profeffio 
Literarum humaniorum {ft aufgetragen worden , dazu ihne feine 
ungemeine erfahrenheit in der Griechifchen und Pateinifchen 
rache ſowol als die deutliche Ichrsart , welche er befa, alle dor 
andern tüchtig machte: Ein unglädlicher fall, in welchem er 
den einten ſchenckel auseinander gefallen hatte, mare der anlas 
feines toded. Er verlohre von tag zu tag feine Eräfften, und 
da endlich ein fieber Dazu gefchlagen , farb er den 
* 1739 en Iterd * jal A un A Ah 
ie ju Mi ' ein in 
dem fand nF an feine — waͤhrend feiner Erandfheit, feis 
ne Pr verfehen, Wenige tage nach feinem tode bat 
der ftadt Genf den Gelehrten fohn eines fo wohl vers 
a —2 sum Profeffore Honorario Hiftorie Civilis er⸗ 
I Journal Helvetique. 
tomerus , vom Ktippendorff; ( Wenceslaus) war zu Neiß 
in Schl an. 1543, erg Er — auf den hohen ſchu⸗ 
adt, auf welcher I die Magi- 
Univechäien 


daß 
Id Bach feiner zurüctunft in Schlefien di u 
R Srehlan + Martin Gerfhmann n Ft — 8 
SE kan — 
Bife mm a 
chen — —ã—.,æ,—— 


— wor Kanfer Rudolphus N. als er 
nach Wien kam, den Ritter-ftand mit —— von 


ng Ko Fat eine Eher he Yon au * 
s. ftarb, vermach 


I zu 
au, da er denn den 1. dec. an. 1606. — —— Ki 

Se ald er in der mitte des XV, Geculi bey den 
Bu ch Se gebohrnen Hertzogs zu a di Me 53 
nun — — 


dem ei 
fait ae. ne ee bie ri e 
— 35 welche noch zu feiner zeit 
tichreiber Henelius gefeben , m 
den gehabt, Heneiii Silehia togara manufcripta, lib. 
romerus , eine Englifche ſtadt und ein Biftbum in Dort 
foltshire, mo man dieje proving North » Erpingham nennet. 
Sie liegt au dem meer, 102. Englifche meilen von Londen. 
ute wird der Biſchoff in Bier provink der Biſchoff von 
orwich genannt , und bat feinen fi zu Norwich Palace und 
zu kubbamspall in Nortfolf, Did. Anglois. Chamberlaine, eftat 
of — an. 1723. Moreri. 
358 Heinrich ) der juͤngſte fohn Olivier Cromwels 
Pr * * te ihm an. 1654. mit dem character eined Obrte 
fen in Sreland, und gabe ihm befehl , die veften plaͤtze dieſes 
Königreichd , und die allda jenenden trouppen zu beichtigen , 
wie auch die ihrer Officierd gu prüfen , und ibne zu bes 
richten , wie fie gegen der nunmehrigen regiertngs-form 9: 
net fenen? und 0b man fich auf ihre treue im notbfall au verlaſ⸗ 
fen hätte ? Ludlow, der General. Lieutenant, erklärte fich offen 
3 gegen Erommel , daf er geſinnet feye, feine bedienung 
aufiugeben , und alle gute patrioten follten das nemliche thun, 
dann es wäre nunmehro (da alles geftillet fene )_unnöthig eine 
armee auf den beinen zu haben. Diefer entichluß mißfiele alas 
dem Erommwel , doch wurd er von Ludlow volljogen. 
ware zuvor einer der fiäeciiten verfolgern der partey des Kö⸗ 
nigd. och ware er nunmehro der tnrannen des Protectors 
t meniger feind , * orinnen er eben fe viel , oder mehr 


ebler wider die gefäge der Englifchen nation fande, ald zus 


bey ber regierung Earoli, wahrzunehmen glaubte. Bald 
ne an. 1656, riefe Olivier Croniwel den General + Lieute⸗ 
nant Fleetwood aus Seeland qurüd , und ſchicte erfibemeldten 


gen fohn an feine Jelle, welchen er zum Vice» König Über 
Se fe infüul, doch nur unter dem titul von Lord Deputy feste. 
nrich regierte —— fo wohl und Klug ‚ ohne den 
geringlien Überdrang , daß es feit langem fich eines folchen 
mwohlitands nicht hatte rühmen können , weswegen auch das 
—— Conmercium beftend zu blühen anfienge. Da aber an, 
1699. Richard Cromwel feines nur ein jahr lang beſeſſenen 
Protectorats von dem Parlement entfeget worden, fo rufte ed 
auch dieſen Heinrich —— aus Irtland zurück , nahme 
ihm die flelle eined Vice-Königs, und machte an feinen play 
odgemeldten Ludlow, von de en liebe umd treu gegen dem ges 
meinen weſen; nd haß * die * Sem Be 
lebten 


ero 


Be 
weiß nicht l d 
eng — So wahr I Ro, ee —A 
einen haß wider die Her — 


oder wenigſtens ein mißtrauen in Di Er 
— per in an. — — 
ronius ein Weltweiſer, ſchriebe über Die grund⸗ſatze der 
San = 3 — x 
— einen die je zeit; Da er gelebt , ift unbekannt. 
Cron » ſchloß. 
ſtadt 


ter auf dem € 
Kir Se gefegt — nach der 

0 fe wie auch der feesbafen en —S tan = 

befchüget werden. Derändert. Rußland , 1. ’ 


* 

rofpiere , oder Cropiere, eine Kleine eh fladt 
in Nuvergne , an dem Aue Dore, 2, une ef Thiers und 
6, von Elermont offwärts gelegen. Baudrand. 

Crotoy , (le) ein Framoſiſcher ſlecken in der Vicardie, an 
dem ausfuf der Somme , gegen St. Vallern, 4. fhunde über 
Abdeville gelegen. Eluveriud mennet, an dieſem ort fene ches 
deſſen die alte in Gallia Belgica gelegene fladt Earacotinum 
oder Gravinum genannt, gewefen, welche doch andere Geo- 

graphi fegen , wo heutiges tags Havre de Grace liegt, 
Ind zur urfach anfüh wen , daß diefed Caracotinum , dem iti- 
—— Antonini zu folge, in Gallia Lugdunenfi gelegen fene, 

das Erotoy aber liege, wo vor zeiten Gallia Belgica geivefen, 

Troufagı (a (de) ein alt adelich geſchlecht in dem Pais-de- 
ga in dem Eanton Fl —8 aus dem fledten de 

ER bey dem dorf Eherbred in iſthum Laufanne , 
von Kanfer Conrad II. dem Bir 
cket worden , wie daß Chartularium Tabule Epifco; 

ce ausweiſet. Diefed dorf beftehet aus dreh theilen , 
welche in biefem lande Bourgs genennet * * fe 
eine — X er — m in ——— 
unter eine und bie nemliche Herrfc —*— Lei en ernichtet 
gebbren, Sp SHerrfchafftlichen Dr yo 2 Bu 


an die ſein verfi 
Rune befagter 


Amadeo ift ge 


wie andere adeliche fige, Se jun 
lichteit mit fchweinsund 
. Eine linie des A de Eroufaz befig 
ein leben die andere aber bat fich nach —R ana ’ = 
fie ſeit etlichen mannd;gedenden die vornehmften ämter bedienet 
bat, und wuͤrcklich bedienet, Diefes geichlecht ware vor 
zeiten ihren alten ObersHerren , unter denen fie_beu 544. jah⸗ 
ten g anden, fehr hold und getreite , bis das land dem Eatıs 
ton unte en worden , wovon ein brief, welchen 
fenbrand de Crouſat, ihr geweſener vafall, an. 1616, an die 
brigteit befagten Eantons gefchrieben , zeugnis giebet, en 
treue feine nachlömmlinge nach der hand bis auf die heutige 
auch gegen ihrer neuen hohen Obrigkeit , dem mächti 
de Bern, fortgeführet — An. 1588. entdedlen enbrand 
und Claudius ok Eronfaz die e conſpiration, Wweiche in 
Lauſanne angefponnen , und durch den Hertzog von Savoyen ifk 
angefangen und unter! worden, wovon Stettier in feinem 
er ey ‚gekbichten den weiten bericht ertheilen kan, 
p: 330. Mac der hand thate fih auch Abraham de Eroufaz » 
Dbrifter und ——— -Baillival zu Lauſanne, fein — — zum 
dienft der Herren von Bern hervor ‚ fonderlich aber bey dem 
* Tau der bauen in ihren Teutfchen landen , und in dem 
ieg bey Billmergen. Man er Long folgende wort 
in kinen epitaphio in em — wel⸗ 
ches in marmor eingehauen iſt: en ibi, nec fuis, (ed 
unicd patrise Se ; orinnen auf feine gute dienfte , die er 
feinen Bin ädigen Herren zu 28 geleiſtet bat, gexiclet wird , 
welche fie in einem brief, den fie an. 1702. an einen andern 
aus diefem gefchlecht , als den damaligen anduogt zu Lauſan⸗ 
ne , abgefchidet , und worinnen fie auch einen andern Diefes 
geſchlechts, Daniel Eroufaz, in feinem amt beflätigt haben , mit 
Dielen worten bezeugeten. Auch haben fie fich nicht betrogen 
befunden , fintemalen eben derfelbe Daniel de Eronfay, welcher 
nach der hand an feines großsvatters ftelle it Lieutenant-Bailli- 
val geworden, fich nicht mr in dem amenten Bimergifchen 
ig, infonderheit tapfer begeuget , fondern auch bey entdeckung 
der_confpiration ded Majorn Davels feine Elugbeit hat fehen 
laſſen , wovon bie mehren umftände in ber gioire des Bot 
es 
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bles Suiffes, & loccafion du Confenfus zu finden. Dieſe fa⸗ 
milie hat übrigens ihren Adelſtand, fo oft ed nöthig ware, 
unter der Bernerifchen berrfchafft dargethan, welches an.ı629. 
1671. und 1716. gefchehen , wo fie gegen 700. jahre hat darthun 
tönnen ; unter welchen beweisthümmen ſich alte fiftungen bon 
altären , capellen , anfehnliche haften, RömifchRänfers 
liche patenten, ıc, 3 dorf, wo dieſe familie ur⸗ 
forüngtich her ift, hatte chebeilen diefes fonderliche , daß, ob 
e3 ſchon einfeits in dem lande des von Savoyen ges 
gen, und ander feitd an die Bife von Laufanne angren- 
u welche beuderfeitd Türften des lands waren , balfelbe 
vor zeiten immediate von dem Kanfer abbienge. Gleich 
bey dem dorf liegt ein weinberg, la Vaux genannt , welcher 
ungefehr 2. Schweiger meilen lang, und eine viertel meile 
Fl it da der teefliche wein dieſes nahmens wächkt , und dem 
fersfee nach liegt. Die gegend da herum ift die, voldreichfte 
don der gangen 18 , und floffet faft ein fchönes dorf an 
das andere , und it fo fruchtbar, daß diß laͤndgen, welche? in 
dpecie la Vaux genennet wird , und nur aus vier grojfen 
farreyen beftchet / über zwölf millionen werthgefchäget wird, 
Memoirer domejt. 

Troy / (Wilhelmus von ) lebte im XVI. feculo, war ein 
fohn Henrict von Erog, Grafen von Borcean, ober Borcien 
und ward zu Löpen gen ı allwo er der unterrveifung des 
berühmten Johannis Ludovici Vives genof. An. 1516. ward 
er in feinem 18. jahre Biſchoff won Cambray, und dag jahre 
hernach auf des Königs Garoli in Spanien anfıchen, von Leos 
ne X. zum Gardinal, auch ferner zum ErksBifchoff von Tos 
ledo, zum Primate ‚von Spanien , und zum Gangler von Ca⸗ 

lien gemacht ; befam aber diefed Reich nicht zu fehen , ins 
em er an. 1521. ju Worms an einem falle, den er auf der 
Jagd vom pferde gethan, im 23. jahre feines alterd nerflarbe, 
Sanderi elog. Cardin. Frizow. Aubery. Sammartkan. Gall. 
Chrift, Palatii fafti tom. Il. 

Lroy , (Jacobus ) Biſchoff und erfer Hertzog von Cam, 
dran, Ye ältefte fohn Johannis, Grafen von Chimay, 
ward an, 1502, zu diefer ehre befördert. DieCanonici , tels 
che Franciſcum von Melan erwehlet hatten, und der Magiitrat 
der itabt wiberfegten ſich der aufnehmung Jacobi de Eron ; Dies 
> aber bebrobete fie mit dem bann , und warfe mit den ſtaͤrck⸗ 

ten tirchensfirafen unter feine verächter, Diefer ftreit währte 
bis an. 1504. da er endlich beugeleget wurde. Zu feiner zeit 
machte der Kanfer Marimilianus die ftadt Gambran umd ders 
* besiet zu einem er An. 1516, ftarbe diefer 
x — in feinem 80, Jahr. Guil, Gasey , hilt. eccleſ. des 
as - Das. 


x. Er erlernte im der zeit feines aufenthaltd in Am— 
die Enalifche , Spanifche und Vortugieſiſche fprache. Im 1677. 
{mi fam er wieder nach hi 
jahr in die Eongregation von St. Maur. 
elegenbeit, in verfchiedenen wiffenfchafften eine groffe gelchrt» 
eit zu erlangen. februario an. 1696, verlieh er , 
reich / und begab fich nach Bafel , wo er fich Öffentlich zu der 
Reformirten Eieche befannte, Er machte fich dafelbft mit denen 
Gelehrten bekannt , und gie gegen Das ende des ten 
ſahrs nad) Berlin. Dafelbft fieng er an , junge I u Uns 
terrichten. Man vertraute ihm auch bald, die erzichung einiger 
funger Herren an , welche unter feiner anführung in den wiſſen⸗ 
fchafften wohl zunahmen, Als man hierauf feine verdienfte 
recht anfieng zu keumen; fo gab ihm der König am. 1697. das 
amt eines Bibliothecarii , mebit einem jahr sgelde von 200, 
reichäthalern. Im jahr 1724. erhielt er den philsfophifchen 
lehr ſtuhl bey dem Pranzöfichen Collegio. Endlich wurde er 
an. 1739. von einem übel an dem ſchenckel angegriffen , wozu 
der £rebd kam , welcher ihm den 21. man in feinem 78. jahr weg⸗ 
nahm, Er hatte ein erkaunliches gedaͤchtnis, und folches fehr 
eneben obgedachten fprachen, redte er 


Kotterd, 1708. Entretiens fur divers ſujets d’Hiftoire , Amſt. 
1711, Dictionnaire Armenien, tom, U. 1712. Hiftoire du 


ern 


Hiftoire du Chriftianil- 
me d’Ethiopie & ee Bi ingleichen hat a 


Er it 
eine 


Cruce / ( Andreas de Santa) ein Cardinal im XVI. ſec. 


war ein fohn Scipionid, Marquis von Petraforte , aus 
dem gefülcht, auf welchem die Gardinäie Antontuf und ie 
cellus entforoffen, und an. 1655. gebohren. M er einige 


geiftliche bedienungen und Gounernemente im Kirchen. Sta, 
verwaltet , ward er Erk:Bifchoff von Seleucia , ae 
eius nach Polen , vondar aber, weil er über die 
geiftliche Jurisdiction in ftreit verfallen war ‚ an den Kanierlis 
chen geſendet, wo er die damaligen geoiti eiten zrotichen 
demfelben und dem Vänftlichen Hofe beniegen half. An. 169. 
ward er Eardinal, und nachmal Birne, von Viterbo, Er 
«; an, 1712. Palatiss , tom. V, 

ruce , oder Eroce, (Andreas de Santa) ein gelchrir 
Sraliäner , war zu Rom aus einer edlen Fam weldk hren 
Degeben nad) von dem alten und berühmten Römer, Balerio 


Dublicola , hergefiaunmet , entiproffen. Er murde von dm 
vaͤpſtlichen wegen feiner gelehrfamteit um Confiftori 
bocaten gemacht, ward hi — ———— 


ches er Vitas Pontihcum noftri temporis betitelt, dem Vapſt 
alte, welches nach einiger 


CTrucius, oder la Croix, indgemein van de Cru genenntr 
und fonften unter dem mahmen Gevius Crucius Ton Duder 
narde bekannt , Briefter zu Bofcep , lebte um an, 1548. und 
verfertigte verfchiedene fromme werde, Er muß abermit Jas 
cobo Lrucio z den Reformirten Pfarrer in Holland, wei⸗ 

er ein ſlarcker Anticatholicus ware , nicht vermwechfelt werden. 

iefer letztere hat an. 1635. Epifteln heraus gegeben, Yal. A 
er bibl. Belgica. 

rucius, (Bine, Alfarius) ein Medicus , gebirti 
dem Genuefifchen , lebte zu anfang ded XVII. al * 
racticirte exſt in Bologna , hernach aber lehrte er zu Rom die 
neyeEunft , und murde bey Gregorio XV. Leib»Medicus. Er 
bat de Invidia & fafcino Veterum; Ephemeridum, h.e. di- 
yenm ohfervarionum — ; de Epilepfia ; Afthmate ; 
orbis capitis , pectoris ; de Vefuvio ardente, Rom 1632, : 
— ’ Mandofi theatr. Archiatror. R FAME 

+ Crufius ; ( Martin) er war nicht nur der Griechifchen, 
fondern auch der Pateinifchen fprache , ingleichen Fig nd 
ber Doefie und Oratorie Profeffor zu Tübingen. Gein vatter 
mar an verfchiedenen Evangelifchen orten Vrediger , und if 
an. 1553. ald Yfarrer zu Schlichten in der Oberral geſtor⸗ 

n. junge Cruſius verfahe an. 1553. eine zeitlang die 
ſchule zu Straßburg. Un, 1559. wurde er von dem Herkog 
von Würtemberg einigen — Evelleuthen zum KHofmeiter 

ben , nicht aber zu einem Dagen » Informator. "Ad er zu 

bingen als Profeflor der Briechifchen forache über den H0= 
merum lafe , ward die zahl der zuhörern fo —— — 
fard , daf man an. 1565. daß Auditorium erwenern muñe, das 
ber es auch das Auditorium Homericum genennet wurde. Er 
war 81. jahr alt / da erflard, und hatte fich drenmal verheus 
tathet, aber nur a töchtern hinterlaffen. Neben andern 
weitläuftigen corrı —A hatte ex auch einen brief » wech⸗ 
fel mit dem Griechiſchen Patriarchen Feremia zu Conttantinds 
pel , davon Würteraberg. Theologorum & Patriarche CPo. 
litani Jeremiz Acta & feripta nadhjufehen. Mit feinem ehe 
maligen lehriünger, Ricod. Friſchlind hat er einen gar harten 
grammaticaliichen krieg gefübret. Seine Annales ah bat 
ex erft in dem 62. jahr feines alter# zu ſchreiben angefangen , 
und in etwas mehr ald dren jahren zu end gebracht. An. 17337. 
wurden dieſelde unter aufiicht des berühmten Mofers unter 
dem titul einer Schwäbischen chronid in das Teutfche übers 
fegt, und bis an, 1733. fortgeführet. AM. Sreimovergid mfcr. 

Crufius , ( Eafpar ) ein Lutherifcher Theologus , gebürtig 
don Kiga, war eritlich Hergoglich. Meclendurgifcper bernach 
aber Hergoglich» Braunfpweigiiiher Rath und Probft Des tie, 

ſters 


cru  cfa 


ſters zum 5. Creutz in Braunſchwei— 

den 13. now, und ließ unter andern 

rum Brunfuicenfium. Witte, diar. 
Erufius , (David) gebürtig von Grimma, war Doctor 

Medicine und Bürgermeifter zu Erfurt , wie auch ben vielen 

Fürften und Grafen Leib»Medicus. Eriit den 15. hul. an. 

1640. geftorben , nachdem er Theatrum morborum Herme- 

neutico-Hippocraticum geftheieben. Wirte, diar. 

Cruſius / ( Florianus ) ein Volniſcher Doctor Medicinz » 

und einer der beiten Bhrlofophen unter denen Socinignern ı 

Aorirte gegen die mitte des XVII. fzculi. Er hatte des Joh · 

dud. Wologenii ſchweſter zur ehe, umd ließ viele theologıfche 

fehriften, welche aber noch in manufcript liegen. eine 
briefe hingegen an Mart. Ruarum find denen Epiltolis Ruari 
cent. 2. zu Yınflerdam 16R1. im 8. gedruckt mit einverleibet, 

Man hat auch von iym eine antwort auf Paul Felgenhauers 
, probsbüchlein und Tr. de Ratione in Theologia. Saudi bibL 

Antitrin. p. 140. 

Crufius, ( Baulns) gebürtig von Coburg ‚ war erftlich au 

Jena Profeffor Mathematum , hernach aber Pattor , welches 
aunt er auch zu Orlaminde verwaltet , und an. 1573. den 1. 
jan. mit tod abgegangen. Er hat Doctrinam Revolutionum 
Solis & varios canones Aftronomicos , Jena 1567. in 4. und 
de Epochis f, zris_temporum, Bafel 1578. in ð. gefchrieben. 
Zeumeri vitie Prof. Jen. 

Crufius von Arufenftien , (Bbilipp, ) J. U. Lic. von 
Eisleben , war anfangs derer Grafen zu Mandfeld ı und her 
nady Fürftl. Holftein-Bottorpifcher, Rath und Kriegs:Commil- 
farius. Mach diefem ward er Königl, Schwediſcher Rath, 
und CommerciensDirector durch —— und Eſthen / 
auch zugleich in den Adelftand erhoben , und ihm der nahme 
Kruſenſtirn gehen Endlich erhielt er die ftelle eined Gou⸗ 
verneurd in Keval, und farb im 79. jahr. Er ift an. 1633. 
in Perfien , jiveomal am Nufifchen Hofe, und 15. mal an 
anderer Votentaten Höfen Abgefandter geweſen; hat auch Die 
ftatuta Regni Suecici ind Teutfche überfegt , und Jura Duca- 
tus Fithoniz equeftris, ingleichen Sufpiria captivitatis Mo- 
fcovitice & Cantiones $. heraus gegeben. Wuite, diar. Ma- 
deri centur, feriptor. 

ruffol, (Jacobus von ) von Ufeg, war erſt ums 
ter dem AL, des Heren ke bekannt, und that lans 
ge zeit denen Hugenotten gute dienfte , nahm an. 1568. Rimes 
und Wontvelter ein , und ward an, 1569. Colonel-Gencral 
von der infanterie diefer parte. In ber fhlacht dev Monts 
contorae ward er gefangen. An Isa erbte er feinen bruder, 
und ward Her&og von Ufer. Mach diefem ward er auch mit 
der Gatholifchen parten wieder ausgeföhnt ; und diente derfels 
ben im Languedoc gegen den Marichall von Dampile. An. 
Ritter von dem orden des H. Geiſtes, und 

Daniel, hift, tom. VL 

Crraftumium ; eine alte Italiaͤniſche ſtadt fo ehedeffen 
wo meilen von Fidenid on wo man es hetite Marcigliano 


ich 
mener«bof und quth, weiches der familie der Batberini zus 
on. Die —E dieſer ftadt bieffen Cruftumerii, und 
führten von anfang der Republict fange kriege mit den Rd» 
mern , fonderlich unter den erften Römifchen Königen. E.D. 
R. voyage nouveau d’Italie, tom. 1. Tbom. Cormeill. Livius. 
CRYPTA, wurden vor alters die unterirdifchen hölen ges 
Die Egpptier hatten 
merft ‚ol ihre todten darinnen 
Bensufe en, ald ben beftiger hitze Darinnen erfriſchun 
len. ie erften Chriften bebienten fich 
tesdienfted aus forcht der bat wu zu pflegen , welche nach 
Der zeit zu beflattung. derer Märturer und aufbauung derer 
tapellen angewendet worden, Gaffarelw, de Cryptis veterum. 
Gloffar. Siehe Catascomben. 
Bey der Ungarifchen crd» 


u 
Stevhan Cſakv die Könige 
Petrus Cſaty der fünges 
joffe von Colocza de 


Er farb au. 1682. 
emplum honoris julto- 


d 
‚Carolus, Graf, Efaky, 
Kanferlicher General von der cavalerie und Obrifter über ein 
regiment Hufaren , den as. febr. jım Rays 
ferlichen windlichen geheimen Rath ermennet , und legte den 
Igenden 3. mer den end der treue ab. Gi mundug Gear 


Efaty, 
b 


jun. 7 Dfen in dem 73. Jahre feine alterd. Es befget Dies 
ſes a 
arn, annoch im 

te berühmte gefchichtsfchreiber von Ungarn, Matti 
in feinem Prodromo Hungariz antique & nove bb. IL p. 
120. namentlich befchricben. — 

Ey, (Emericus) Cardinal und iſchoff zu Coloc⸗ 
eg ein fohn Sterbani Efaky, rad von Kereditiegr 
Supplement 1. beil, 
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md am. 1672. den 28. och. gebohren. Weil feine mutter 
viel jahre unfruchtbar gewefen , wurde er dem geiftlichen fhaits 
de geiwiebmet , und in dem Scminario zu Caſchau unterriche 
tet. Don bar begab er fich nach Rom, mofelbft er einige the- 
fes, die erdem Dapft Innocentio XII. dedicirte, mit_befons 
derm ruhm öffentlich vertheidigte. Mach feiner zurückkunft ward 
er Pfarrer zu afchau , welches amt er, da er fchon Doms 
err zu Erla war, noch dren jahr veripaltete, fo dann im dem 
hum Groß-WBaradein die Abten U. L. F. de curru mira- 
culofo , wie auch die Abtey St. Petri von Tapolcza davon 
trug. An. 1697. dem 3. jul. brachte er das berühmte Mas 
rien bild zu Bötich von Gafchau nach Wien, vor tmelche ber 
mühung, er anfänglich zum Titular Biſchoff von Novi, an. 
1705. aber zum würdlichen Biſchoff zu Groß-Waradein, und 
zum Königlichen Ungariichen Rath. erfläret wurde Einige 
seit herna⸗ —5* er die Probſteh zu Vrefburg , und an. 
1710. im may dad Erk-Bißthum Colocza und Ba, nebſt der 
damit verfnüpften Bagifchen Gefvanfchafft, woben er zugleich 
die adminiftration des ErgBiäthums Groß Waradein und der 
Probften zu Prefburg behielt, An. 1712. ernannte ihn der 
Kanfer zum würdlichen geheimen Rath, worauf er an. 1712. 
den 22, man, und an. 37:4. Dem 14. oct. nebit dem Gardinaf 
von Sachfen-Zeig , die Königlichen crönungen Kanferd Caro⸗ 
li VL und der Kanferin Elifabeth Chrifind zu Preßburg vera 
richtete, Diefe lehtere recommendirte ihn zu Rom mit ſol⸗ 
em nachdrud , daß ihn der Papſt an. 1717. dem r. oct. zum 
arbinalDriefter machte , da ihm dann der Kanfer das nach 
Wien überfchicte baret an. 1718. den 12. ap®, in der Hof-fire 
che eigenhändig auffegte. An. 1721. befand er fi in Rom 
bey der wahl Innocentu XIIL. welcher ihm den 10, jum, dem 
St. Eufebli ertheilte. An. 1722. 
balf er auf dem Reichöstage zu ‚Dreßburg den fehluß wegen dee 
igreiche Ungarn —535 


tatthalteren 
Ungarn, An. 1724. war er willens nach Rom ins 


‚ Lfipfes , (Georgiug ) von Rab aus Ungakn gebürtig, ſo⸗ 
tirte mitten in dem XVII. fzculo , mar Doctor und Profef- 
for Theologix an dem Gymnafo zu Debreqin, und lehrete 
mit groffem zulauff ſtrieb Hungariam illuftratam , five Ex- 
plicationes Linguæ Hungaric® , edruckt zu Utrecht 1655. im 
13, Scholam Ebraicam in ufum Scholarum Debrezinenlium, 
ibid. an. 1654. Er war ein eifriger Meformitter Prediger, 
und difputirte de bis Mortuis, fchrieb auch Philofophiam 
Hungaricam. David Csoittinger, Hung. litterat. p. 3. 


Cteſibius, von Chalcis gebürtig, ein Philofophus Cyni« 
us, welcher fehr wohl zu fchergen wuſte, und fich daher fo 
beliebt machte , daß er zu allen n genöthiget wurde, 
Deswegen ald man ihm einften befragt , was der gr ſte vortheil 
täre; dem er-von feiner Weltweisbeit gezogen verſetzte cr 
fchergweife , daß ich aller orten umfonft zu gaft gebäs 
ten werde, Athendus, lib. IV. cap. 17. rühmt ıhn desimes 

en unter den Cynicis, daß er fich vor andern des wohlanfläns 
igen weſens beiliffen babe, morinnen er auf die gehaͤige bes 
fehreibung deutet , die er anderswo von ihnen machet, und 
fonderlich lib. III. c. 17. wo er fagt, fie feyen hunde, und 
baben den nahmen von ihnen, und gleich den bunden 
werde ibnen das übergebltebene effen vorgeworfen. 
Dahero auch obige antıvort Cteibit ald eine feine fature 
wider feine mitbrüder die andern Cynicos gelten mag. 


Erefibius ‚_ ein alter gefchichtsfchreiber. us von 
Smyrna, welcher zu den zeiten Wtolenäi Eyergetis lebte, bat ihn 
don, ſhenem betreffend, angeführt, wie Blutarı 
in dem leben Diefes Mednerd meldet, woraus erheilet , ee 
ungefehr zu den zeiten Werandri Magni gelebet habe. Anollodos 
ruß in feinem chronico verfichert, daß dieſer Etefibius fein ale 
ter auf 104. jahre gebracht habe, und wann man Luciano in 
feinen a glauben juſtellen will, fo lebte ex gar bis auf 
dad 124. jahr. 

Ciefidemus / ein berügmter mahler , deffen lehriünger Arte 
tiphilus fich in dieſer kun auch bekannt gemachet hat. Vid. 
Piiniten, hift. nat. lib. XXXV. cap. 10. & ıı. 

Cieſiphon / ein Athenienfer, beredete feine mit;bürger, ei⸗ 
ne —— auszufertigen / krafft welchet dem Demoſtheni 
zu belohmung feiner verdienfte und mohleedenheit in öffentlicher 
verfammlung eine crome von gold aufgefeget werden follte. Ae⸗ 
fehines , der den Demofthenem überaus beneibete , konnte Dies 
fes nicht leiden , und Elagte daher Teſphontem, und die ſei⸗ 
ner meunung waren, der aufruhe halder an. Allein Demos 

henes vertrat Re wiedrum im ber fchönen rede, welcher er den 
titul de Corona gegeben, Demoftbener, in corona. 

tefippus , ein Griechifcher gefehichtsfchreiber ¶ welcher cir 
* — von den Schihen gefchrieben hat ; man weiß nicht 
Doo0» gcwii / 
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gewiß, um melche zeit er gelebet hat. Pintarchus führet ihn 
in feinem lib. de Auminibus an. 

Ctefivvus, Chabriä ſohn, wurde nach dem tod ſeines vat⸗ 
ters in Phocionis haus aufgenommen , fo fein freund geweſen / 
und dem fohn deswegen alle Daher rührende gefälligleiten thas 
te. Dhocionid abfehen ware diefen jungen menfchen von dem 
mollüftigen weſen , worinnen er ihm erfoffen ſahe, abzuziehen, 
und obfchen die böfe meigung Erefippi feinem guten vorfaß 
mit nichten entfprache , fo vertruge Doch der tugendfame 
Dhocion , und verfchwiege die fehler feined jungen untergebes 
nen, fo lang es feine gedult, morinnen er vor andern fich 
Kart route, erleiden mochte ; doc) endlich verlieffe ihn diefelbe, 
und konnte Bhocion das widerwillige wefen Etefippi nicht | mace 
vertragen. Auf einen tag, da Bhocion mehr ald gewoͤhnlich 
mit vielen Standögefchäfften überhäuffet ware, und ihn Cteſip ⸗ 

us, durch s00. narrentheidungen Daran verhinderte , tieffe 
hocion aus ungedult : & Chabrias ! Chabrias !ih bezab- 
le dir deine freundſchafft wobl doppelt, indeme ich die 
ıbörbeiten deines fobnes erdulden muß. Hier unters 
FR Vlutarchus feine rede, und erjehlet nichts weiters von 
tefippo, 

Cuahae / eine Africanifche vrovtat , in dem lande der Re⸗ 
gren; feine grengen gegen often find Acum, gegen norden Us 
quemboe und Achim, gegen mittag Tafohe, und gegen weſten 
Adoera und Canmanah. Diefe Regren werden überhaupt für 
groffe betrüner gehalten. —— * 

uba / (Johannes von) ein Augſpurg est in dem 
XV. fzculo , von heiten lebendumftänden / oder auch von der 
it des toded, man michtd gewiſſes melden fan, So biel ift 
fannt , daß er ein buch unter dem titul: Hortus Sanitatis: 
heraus gegeben ‚ welches zwar ohne benennung des ortd, jahre 
oder des druders heraus gelommen, aber dadurch, wie 
auch durch die art ber fchriften und der figuren bemeifet ,_bafi 
es in den eriien anfängen der buchdrucderen müffe heraus ges 
gegeben worden feon. eil auch der nahme des authoris nicht 
einmal gemeldet wird , ift folcher erft aus der Teutfchen übers 
ſchung/ welche an. 1585. unter dem titul: Garten der geſund⸗ 
beit ; heraus gefommen , befannt worden, Er hat auch einen 
tractat de Infantium morbis gefchrieben. Jac. Eruckeri pro- 
Iufio de Medicis Auguftanis Geculo XVI. celebribus , vitæ 
Occonum præmiſſa. . 

Cubach , ( Quitinus) ein Profeffor Hiftoriarum und Poe- 
feos zu Jena, it zu Darmftadt, einem dorfe an dem Auf 
Am in Thuͤrn⸗ en gelegen, gebohren, bat fich zu Jena und 
Helmftädt auf die Vbilofophie und Jura geleget, und iſt den 
23. jan. an. 1624, geſtorben. Er hat ein Brocardicum ; Ju- 
zisprudentiam Germano - publicam, h. e. Conftitutiones Im- 
perii , & Conftitutiones religiofas ; Aurcam Bullam ; Ordina- 
tiones Camer«e ; Conftitutionem de Arreflis „ Oppignoratio- 
nibus , Pace publica &c. compendiofe & methodice digeltas, 
Erfurt 1617. Difputationes Juftinianeas &c. berfertiget. Zem- 
meri vite Profeil. jenen Witte, diar, Mofers bibl. in 
8. Jur. Publ. 151. Hyde, bibl. Bodlej. 


Lubagua, eine inful in Shd»America , vier meilen von 
Terra firma, jwifchen der inful Margaretha , und der Lüfte 
don Neu-Andalufien , auf welcher kein waller zu finden, vors 
nral® aber ein reicher perlen-fang anzutreffen war, Sie ift uns 

tbar, und bat meder bäume noch thiere, auffer caninichen, 
und iſt daher unbewohnt. Im XVI. Geculo bemächtigten ſich 
die Spanier diefer inful , und baueten eine ſtadt barinnen , 
Neu: Cadir genannt ; fie haben aber folche nachgehends 
der perlenfang, aufhörete , wiebrum verlafen, ald aus wel, 
Gem fe jährlich auf 30000, thaler ein jen hatten, Umi- 
ver) 


Lexicon, 


Lubo:Sama / ware chedeſſen die erfte ehrenftell ben dem 
“apaneifchen Kapfer. Cass bedeutet im u den 
Seneralifimum, und Sama, einen Gegen dem ende 
. fzculi nahme ein folcher Cube, Sama dem Dair 
dad Reiche ; doch lieife er ihm den titul, und allen äufferlichen 
ſchein und ehren-begeugungen eines Kapferd. Er felbiten gabe 
fh, den tityl Eubo-Sama fort , indeifen aber regierte er. Die 
geſchichte, fo wir von diefem_vold haben, reden ung von 
wen Eubo-Sama ; der einte iſt an. 1563. vom jmeyen feiner 
ieblingen umgebracht worden, welche ihn in feinem eigenen 
paltaft angegriffen haben. Der andere, fo dieſes erfl-gemeidten 
bruder und ein VBonze geweſen ware, wurde von 
jar, dem Kö, 
m hatte, welchen aber Eubo-Sama alfo mit undand belohs 
met, daß er auf alle weife fein verderben füchete, von dem 
thron geiloffen. Soldier. Trigaud. Craffet. De Charleveix, hitt. 
du Japon. Bartoli Aſia. 


Cubricus, auf Griechifch Kußgıss. it Manetis des 
* nahmen, da er noch fung ware, wie man e# 
Eorillo, Epiphanio und andern angemerdet Andet. 
en ‚ * — be Surdor von Mefopotamia mit 

m hatte, wird er Corbicius genennet, Gi i 
in dem artichul Manes. En * Gare) 

ucuron , ein Aeden in der Landvogtey Apt in Provence 
iſt feines guten weins regen bet; Seroi 
ten ein gutxs Elofier re Fri Te * 


mig von Boari der ihm doch zuvor darauf erhos, 


bey , 
Im der Ben 
verfal. 


cue cal 


uello , (Elife i berühmt: ferin, und 
ae se fabetha) eine fehr berühmte mah A. 


uensa, eine Meine fadt im.Königreich Bern, in Süd» 
America, in der proving Quiro, an —* grengen lands 
ſchafft Quitros Sie ‚prächtige kloͤſter , und fehr reiche 
Ddeund fübersbergwerdke, liegt unter dem 3. grad so. minuten 

Müdticher breite in der proving Ganela. Usiverf. Lexic, 
Lueva , ( Mdorus Johannes de la) Marauis von Bed, 
mar , ein fohn Eafparid, war an. 1652, sei i 
nfanterie 


ber artillerie , 
ward. An. ızor. ward er in abimefenheit des Churfürften 


derlanden , und an. 1702, zum Grand von Spanien 

1703. zum Stante-Katb, und an, 1704. zum Fice-Kinig vn 

Sialien ernennet. An. 1705. befam Gebe 

9. Geift, ward an. 1709. General,Vicarius in Andalufen, 

” ——— ug auch an. ıı7. 

ai um . 1 

ac nat de la Torre, vom. = ” —— 
ulenbu Ahaſverus de) Bife u Utrecht , mar 

ein foon Gerhardt, Darm von Cumbmı Ir ak. "6 

unde biefer würde 7. jahr vor, ward aber darauf, weil 
fen ort verlaffen,, und nicht wieder fommen wollte, von 

denen Ständen von Utrecht abgefetkt, welches auch Papt Eis 

gas IV. confirmirte , ıym aber davor dem titul eined Bis 

ſchoffs von Caͤſarea gab, jab zwar deswegen eine appellas 

tion an dad Concilium zu Bafel ein, flarb vor austrag 

"De an. 1432. Heda, hift, Ultrajedt. 
ulitz, oder Culitſch, ein ſchloß in Servien in Ungarn 

an dem Auf Morava, mo iger in Di 

ak Veh Demfliien. \° Da a 
ullera , ein Reden auf dem eben fogenannten Capo Eul 

Iera , an dem einfuffe des R i 

= 1. ee sach, gegen norden, in dem Kös 


Äy 
tafe . 
phia Chriſtiana Fouifa , bohren ru I en. 100" N 


Abertine , gebohren den 3. aug. an. B Hl 
mit Ernefto Augufto, Hergog zu Sachfen Seiman, * Fr 
3.) Sophia Wilhelmina, gebohren den jul. am. ı7ı 
ward an. 1734. an Carolum Eoardum Fürfien von — 


aus 
dem waſſer her 
Auch Knbet man u Gang einen Albtekle da Das falt mit 


andere ſchoͤpfet 
che daß maffer tünflich herauf gebracht weh Tat 


Lultebeque, ein Heiner ort in Mord-America Meu · 
ut ** * Deren, .. die Spanifigen Bis 
r egrabnis u ſcurial haben : i 
fer woblgebauter palaft it — RER 
Lumana, eine provintz in dem üblichen America, gegen 

dein 





cum cum 


‘ dem Capo Araya, und der inful Margaretha über gelegen. 
Diefes land it von den Arayifchen falgspfannen durch den 
fogenannten Golfo de Eariaca, oder de Eommeno abgefondert, 
und ware chemalen von Americanifchen Wilden bewobnet, wel⸗ 
che dem ufer ded meered nach ihre hütten hatten. ann Dies 
fe völcter , welche gleich andern nackend einhergehen, geyen 
einander zu felde sieben , fo bedecken fie fih die fchultern mit 
einem tleinen mantel, und zieren fich mit_verfehiedenen federn 
aus; dey freudensfeften aber befchtmieren fie ſich die gantze haut 
mit einer gattung leim , wie vogeLleim , und blafen einander 
voll junger federn und Raum , bis fie_gänglich wie mit einem 
federsfeh ausgefchmücet ausiehen. Sie raufen fich den bat 
aus , und fcheren die haare rund um den Eopf herum uͤber den 
ohren ab. Die unverheuratheten weibdbilder gehen gang na 
end , und wiffen von feiner ſchamhafftigleit nichts, laffen Die 
natur ohne zierrath walten, ohne daß fie Die ſchoͤnheit in groß 
fen ichendeln füchen. Au. 1518, baueten die Dominicaner 
und andere orden exliche Eldfter dahin, Die Wilden aber, Die zu⸗ 
vor von den Spaniern graufam gehalten worden, erſahen ih⸗ 
ve gelegene zeit aus, und breuneten bald bermady beyde ab, 
ohne felbiten Diefen Vaͤttern gu verſchonen. Un, 1522. dar⸗ 
auf ſchickte Jago de Caſtellos eine garnifon dahin, um. dies 
fer Francifcanern tod zu raͤchen, und legte eine kleine veſtung 

et an, welche er gleich bey dem 2 der Cumana anbaues 
te, um zu gleicher zeit die einwohner von Gubagua ju bedes 
den, welche dorten pflegten waſſer zu bolen. Seit deme find 
die Spanier nicht mehr von dannen vertrieben worden; der fies 


den von Cumana oder Comara, liegt landwaͤrts auf dem ff , 


veften lande, ungefebe men meilen von der fer, In diefer 
proving giebt es/ neben denen wilden thieren , die auch am 
andern orten von Süb-America befannt find, etliche befondere 
gattungen , worunter gezehlet mögen werden , der Capa / wel⸗ 
der ſchwartz/ zotticht , und groͤſſer als ein efel ik: der Acas 
nata , fo einen langen bart hat, wie ein bo; feine groͤſſe 
gleichet einem gemeinen jagd hund; und dieſes thier Elettert 
auf die hoͤchſten baume , feine fpeife darauf au ſuchen. Es ift 
noch ein gewiſſes wildes und Febr rafended thier Dafelbft, an 
der groffe wie ein Englifcher dog das ſich aber des tages ſel⸗ 
ten jehen laͤſt, wann aber die Wilden des nachts ausgeben/ fo 
fragen fie immer einen glimmenden brand mit fich, finternalen 
dieſes thier fich vor dem feuer fürchten folle. Laer’, defcript. 
des Indes’ Occid. liv. XVII. c. 4 Thom. Corneile, Did. 
Geograph. 

Lumano , (Raphael) ein gelcheter Rechtögelehrter nad) 
der gelehetheit feines Geculi, welcher um an, 1420. zu Badua 
floeirer hat. Er hat verfchiedene werde hinterlaifen, und uns 
fer anderm Commentarios über gewiſſe gefäße der Bandecten 
und andere fachen , welche in der Collectione.variarum re- 

titionum feu Commentariorum Juris Civilis (worinnen 

200, dergleichen alter Juriften in VII. volum. in fol. y 
von 1353. „efammen gedruct find ) machjufchlagen find, 
Ssruv. biblioth. Juris cap. 6. $. VII. jenz 1725. | 
Cumanus / ein Gouverneur von Judaͤa, der auf den Tis 
berium Alerandrum folgte, Er feiner zeit ent/kund eine grofs 
£ aufruhe zu Serufalem , als ein Römifcher foldat währen 

m Dfter-fefted einige grobe erceile begieng „ indem er vor der 
thire des tempeld-fich aus muthwillen entblöffete. Die Juden 
waren darüber ſehr ergrimmet, und gaben vor , daß biefe bes 
Ichimprung ihres _gottesdienfts auf anltiften ded Gouverneurs 
geikhehen fen. Sie nahmen feine entfchuldigung fo wenig anı 

5 er fich vielmehr auf die burg Antonia reliriren mufle, 
font aber bey dieſer gelegenheit über 2000. feelen erdrudt , 
oder zu dode getretten wurden. Tumanus hatte. fonft. wider 
die Juden fowol ald die Samariter groffe graufamkeiten vers 
übe, welche fich daher mit denen erflern vereinigten, und 
ihn bey Quadrato , Gouverneur von Syrien, deswegen Ders 
tagte. Duadratus lieh darauf Cumanum greifen , und 
nebit einigen feiner bedienten in Eetten und banden nach Rom 
vor den Kapfer Elaudium bringen. Cumanus ward alfo 
ins elend versagt, und Elaudiug ‚zelir an feine ftelle um Gou⸗ 
berneur.von Fudda gefeht. Jofepbus, antiq. Jud. XX. 5. 

Cumo / (Wilhelmus ) ein Framöfifcher Rechtsgeleprter, 
welcher im anfang ded XIV. fzculi gelebt, zu Drleand doci⸗ 
zet, und verfchiedenes ſuper Dig. verus lib. XXIV. und in Cod. 
ib. IX. &c. gefchrieben hat, Vid. Tritbemium. 

Lumptich , eine in Brabant , ih dem gebiethe von Tilles 
mont, gelegene Herrichafft, welcher Philiÿpus IY. König in 
Spanien, an. 1660, den 17. aug. Alphonfo Henrico von Bicq 
5 ehren, den titul einer Baronie bengeleget. Vormals ges 

oͤrte fie der familie Uptenlimingen, die unter den Patriciis 
zu Even in groſſem anſehen geflanden, Johann Lptenlimins 
en erhielt fie an. 1561. von dem Könige in Spanien, und 
pet zum nachfolger eritlich Robertum, hernach Antonium. 
eſes legtern tochter, Dhilippina von Uogtenlimingen, Frau 
von Wange, bejaß fie an. 1610, Buskens, troph. de Brab. 
fupplem, tom. II. p. 106. k P 

Funames/ ein wildes vold in Neu sMerico ; die Spas 
mier ; welche in_ ihrer gegend geweſen iind, melden, daß fie 
dorten fünf groſſe fecen gefunden haben, Davon der wichtige 
ke Tia fene genennet worden. Es feyen darinnen acht offent⸗ 
iche marct:pläge gervejen , und habe Der Reden wohl zwanzig 
Aaufend feelen ſaſſen können, Die häufer ſeyen mit kalct gepůa⸗ 
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ſtert , und mit verſchiedenen farben angemahlet geweſen. Die 

wilden einwohner haben ihnen ſchoͤne mäntel * willfomme 

san und foeifen aufgetragen, welche fehr niedlich. und 
uberlich fenen zugerüfter geweſen. Es babe fich gejeiget + 

daß ihr lande reich an metallen fege, und die einmohner has 

den ihnen. die gebuͤrge gewiefen wo fie diefelben zu graben 
egten ıc. Laeti, defcript. des Ind, Occid. liv. VL c. 23. 
'bom, Corneille, Diet. Gcograph. 


Luncan, ein Königreich und and’ der Indiſchen halb in⸗ 
ſul diſſelts des Bangıs; es ift aber —5* —* des 
Koͤnigreichs Decan. Gegen norden liegt ihm das eigentlich 
fogenannte Decan , gegen morgen die proving Balagnate, von 
welcher Die gebürge Bote cd abfündern. Gegen mittag ſtoſſet 
das genigrue Canana daran , und der Oceanus Indicus ge-⸗ 

en abend. Die vornehmften flädte darinnen And Bifavor » 

aliapor und Yaranda (weldye alle drey an dem fluſſe Mans 
dona liegen ) und endlich Goa , fo an-der fee »Eüfte Fiegt 
und bekanntlich von den Portugielen beſeſſen wird, Mary, 
Dictionnaire, 

Lundifiuss (Godofredbus) ein Lutheriſchet Theologus, 
wurde zu Radeberg in Meiffen, guwo fein vater, Matthäus, 
Paftor war , der hernach Guperintendent zu Pirna worden, 
und ar. 1622. „nachdem er zuvor zo, jahr blind gewefen, mit 
tode abgegangen , den zz. fept. an. 1599. gebohren. Nache 

er Leipug und Wittenberg udirt, auch an dem le 
tern ort Die würde eines Doctoris angenommen, ward er eriis 
lich zu Leißnic, und hernach zu Merfeburg Superintendent, 
endlich aber Profeifor Theologiz= zu Jena, allıvo er an. 1561. 
den 25. jul. als ihm der ſchlag auf der ganiel gerührt, mit 
tode abgegangen. Man bat von ihm noten ıı utteri Com- 
pendium ; Collegium anthropologicum ; Exegelin cantici Han- 
nz; Matzologiam Parzanam dejedtam;  Diatriben matzolo- 
gie Durzanz , und a. m. Zeumeri vitæ Profeſſ. Jenenf. 

Lunningbam / ein berühmtes gefchlecht in Schottland, 
welches den Gräfichen titul_von Glencairn führt, und feinen 
nahmen von der Braffchafft Cunningham eınpfangen haben foll. 
An, zı6o, lebte Wilhelinud von Eunningham ,_melcher mit 
der tochter Rolandi von Morvill die Herrſchafft Kilimaures ers 
beurathete, Ihm folgte Nobertus, von deifen fohne, gleiches 
nahmend, Wılhelmus abftamınte, der an. 1384. gelebt, und 
Wilhelmum gereugt. Diefer brachte durch feine vermählung 
mit Margaretha , der tochter und erbin Roberti Denniſton 
die Baronien Finlafton , Kilmarnock und Eollington an ſich, 
und fiftete an. 1403. die Collegial-tirche zu Kilmaures. Sein 
alteiter john, NRobertus, zeugte Alerandrum, Lord von Kils 
maures , welcher bey König — UI. geheimer Rath war, 
und von deinfelben an, 1488. zum Grafen von Glencaien ges 
macht ward. Er fan in der la bey Bannodburn ums 
leben , und verlieh Nobertum, einen vatter Euthberti, der © 
cobi IV. geheimer Rath war, und Wilhelmum zeugte, ie⸗ 
fer war Jacobi V. geheimer Rath, ward an. 1542. bey Sol⸗ 
way von denen Engelländern gefangen, war an. 1543. einer 
von denen Commilfarien , fo die vermählung Königs Eduardi 
VI. mit der Schottifchen Königin Maria handeln folten, und 
eugte 5. föhne und eine tochter, . Won denen föhnen war Wils 
beim, der jüngite, Biſchoff von Argole , und der ditefie, 

lerander, verlich WBilhelmum , einen vatter Jacodi, welcher 
Königs Jacobi VI. geheimer Rath, und an. 1604. einer des 
ver Comaniffarien zu ereichtung der union zwiſchen Engelland 
und Schottland war. Sein fohn, Wilhelmus, jeugte Wil 
belmumy Grafen von Glencairn, welcher an. 1653. machte, 
daß ſich die Macdonaltd vor den König Carolum I]. ertiärten, 
aber zu deffen dient wegen der uneinigkeit mit denen übrigen 
Generalen wenig ausrichteten, an, 1664. Cantzler von Schotts 
land ward , und an. 1668, farb, " Seine föhne waren Jaco⸗ 
dus, Alerander und 38 Der ättefte fkarb ohne kinder. 
Alerander , fo die Gräfiche wirrde erbte, gieng Fi falls ohne 
männliche erben mit tod ab , worauf der jünafte bruder, © 
bannes; fuccedirte, Diefer ward unter König Wilhelmo geheie 
mer Rath und Oberfter eined regimentd infanterie, und von 
der Königin Anna zum Gouverneur. des caſtels zu Dunbate 
ton gemacht, farb am, 1703. und verlieh Wilhelmum , Gras 
fen von Glencairn, der mit Henrietta, einer tochter Aleran⸗ 
dri Eteward Grafend von Galloway, Wilhelmum , Lord von 
Kilmaures , gezeugt. The British compewdium, tom. II. Bur- 
»et., memoires des dern. r&volut. Rapiw, hiftoire tom. IX. 

Euno / (Ant. Wernerus ) ein Polyhiftor und Rector des 
Gymnalii 1] Magdeburg , gebobren an. 1635. den 23. may 
in Braunſchweig / alwo fein vatter Wernerus Cuno au der 
Aegidiensfchule Rector war , und wegen feinen pbilofophifchen 
wiſſeuſchafften in dran anfehen lebte. Er ſtudirte und pros 
mopirte zu Helmftädt , drachte es fonderlich fehe weit in ber 
biftorie, wie auch in der Griechifchen und Lateinischen litte⸗ 
ratur, ward Pro-Rector der ſchule in Helmftädt , hernach ke· 
dtorzu Oſterwick, ferner Pro-Kector F agdeburg ı rn 
aber Rector«dafelbfi , und brachte das Gymnalium in fol 
aufnehmen, dab er innerhalb 36. jahren über Fooo. diſcipul 
gehabt, davon faſt zu einer jeit 20, Rectores und Pro-Rectos 
res bin und mieder beftellt worden. Er that eine reife nach 
Wien , machte ſich mit dem Verro Lambecio befannt , und 
conferiete viele auctores mit gefchriebenen Codicibus „ welche 
sollatienes bey denen erben noch im manuſctipt zu finden. 

Oob oo a Er 
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Er flarb den 14. jan, an. ryoy. und bat P: äta ; Poe- 
es ; Diflertationes, und einige Gri ifehe Epigrammata 
aus der Anthologie, die er zufammen drucken lajfen, wie auch 
mn kleine fchriften heraus gegeben. Kebens-lauff. 
mradi / ( Caſpar) war gu Breflau an. 1571. den 9. oct. 
gebobren ı wurde von dem Kaufer Ferdinande II. in den Adels 
d erhoben , und farb ald Medicine Doctor‘, und Proto- 
Phyficus in feiner geburtäsftadt an. 1633. imnov, an ber peſt. 
€r bat Profopographix Medic= millenaria tria , quibus viro- 
zum goctrina & virtute clariflimorum vita & fama fingulis 
diftichis delineantur, Hanau 1621. in 8, x. gefchrieben, Si- 
napii Schlef. curiof. tom. II. p. 566. 
uppinis/ ¶ Franc. de) Biſchoff zu Terni in feiner vat⸗ 
ade , wurde von Ealirto TIL. an. 1459. darzu erwehit, 
von Bio II. in Legation nach Engels 
land gebraucht, um bie wiſchen Ze en VL und jtis 
zulegen, und zugleich 


den allgemeinen Chriftens 


willigung im das. Benebictinerstlofter St. Pauli, und befchloß 
fein leben im Mönch&ftande, Ugbel, Ital. facr. tom. I. p.76r. 
Luratay , ein Fuß in Süd-America, in dem gebiethe von 
ſacas, in der provintz Quixos welcher fich in den groſſen 
mazonenfluß ergeußt. Univerfal-Lexicon. 
rburg , ein fchloß in der gefürfteten Graffchafft Turol, 
im ae deſſen erſtere befiger dieſes nahmens an. 1311. 
mit Wernbero ausgeitorben. Mach dieſem haben es die Gras 
n von Mätich befeffen , von welchen es an. 1440. an die von 
oppen gelommen. _Bicel, Rhzt. Burckiecbmer, M.S. And. 
ib. Adta Provinc, Brandis/ Tyrol. Adlerd chrensträngl. 
P. UI. p. 52. & 161. 
Lure / einkleiner Frangöffcher Auf, fo den grengen von 
urgund und Nivernois nach , und bey Vezelay vorben fies 
t, und von dannen etwas über Crevant in die Ponne fällt, 
Sue fund über Bezelan liegt das dorf und die Abtey Eure, 
Curiat / eine kleine ſtadt in dem lande Yemen, fo in dem 
glüdlicyen Arabien gelegen it. Sie liegt nahe beu der fee, ges 
der inful Mazira ungefehr 50. flunde von dem Capo 
jal Man muthmajlet; Diefer ort_fen eben derienige, 
* VDtolemaus en oraculum heiffet. Bawdrand, 
uriel / (Joh. Aphonſus) gebürtig von Yalentiola , in 
der Dieeces a in Spanien, nahm den Benedictinersors 
den an, und ward darauf Canonicus zu. Burgos, und bers 
nach zu Salamanca, m biefer letztern ſtadt erhielt er eine 
Profellionem Theologicam auf bafiger Umierfität , welcher er 
30. job mit rubhm voritumde , und endlich den 28. fept. an. 
1609, ſtarb. Er hat feine Loftbare bibliothek denen Renedics 
tinern dafelbft vermacht, und Controverfias locorum Scriptu- 
ze $. Salamanca 1611, ingleichen Lecturas in D. Thomam , 
Dem ö18, binterlaifen. Atem, bibl, Hifp. Mira, fcript. 


Curiga /_ein Königreich und ſtadt auf der hafb:inful von 

dien ‚ diffeit. ded Ganges, in der Iandichafft Malabar in 
fien,. Sie it unter dem ſchutz des Königs von, Ealecut, 
Univerfal.Lexicon. 


Le ar. 

Curio / (Yac. ) ein Medicus, war am, 1497. zu Hofen ges 
bohren, und lehrte beydes die Medicin und he 3 Ins 
gr oe Heidelberg ,_ an welchen letern orte er an, 1572, 

1, jul. geitorben. Er hat Dialogum de umbrativo Medi. 
cine genere; Ein Chronicon vom dem anfange der welt bis 
auf dab labe Chriſti 1558. u. a. m. gefchrieben. Adumi 
wit, Erud, 

Lurione de Aſſo / Dominicus Maria) ein Ftafiänifcher 
Dominkcaner aus Mapland, wo er auch im Elofter St. Euftors 
chii den orden angenommen , und an. 1617. Le&tor Theolo- 
gie ‚wein, Er hat in feiner ſprache ein Compendium des 
ver Hiltoricorum von dem Malthefer-Rittersorden in drey thei⸗ 
len heraus gegeben , davon der erite zu Mayland an. 1617, im 
gedruckt / welches werd auch 1619. in 8. zu Barcellona 
im Spanifchen zum vorfchein men. ferner hat er Arte 
@dinterpretar i luoghi difhicili delle $. Scritture gefchrieben. 
Berfiert fupplem. nobilit. c. 12. Päcisef, Athen. Mediol, 
Ecebard. bibl. Dom. tom. II. p. 412. 

_CURIOSOLITES, oder CURIOSOLITR, mar ehedem 
ein volf in Gallia Lugdunenti, auf der füdlichen Eüfte auf 
der halbsinful , Die fich in den Öceanum A uitanicum erſtreck⸗ 
te. €ajar, de bell. Gall. IH. 7. VIL 75. Bey Wlinio , hift. 
nat, IV. 18. mil Valeſius Curiofulites lefen. In denen fols 
u zeiten ift Das wort in Coriofopites corrumpirt worden, 

eduin ad Plin. I. c. hAft davor , daß fie in ber gegend , wo 
beut zu tage Quimper⸗Corentin liege, gewohnet; hingegen Alle 


eur 


dere wollen mit mehrerer wahrfcheiniichfeit , welches felbit dab 


mort giebt, fie in das heutige Corſeuit in Bretague fegen, Hif 
töire de PAcademie Royale der Inferiptiens, tom. 1. p. got. 
ſeqq. Celarius, not. orb. ant. 1. 2. $. 59. ib. Schwartz. 

+ Lurland / gefchlecht der Hertzogen. Anſtatt der worten p, 
1118, die regierung angetretten ; : _Die_ regierung antrets 
ten ſollen. Am ende fee bin: Die Ruſſen behielten aber 
Lurland in befig , anfangs weil man glaubte, Die Durchl. 
Wittwe befinde ſich geftgnetee leids. Nachgehends behaupteten 
die Ruffen, dafi fie das land nicht eher verlaſſen würden, bis 
diefelbe mit 40000. rubeln , welche ihro von dem veritorbenen 
gemaß jährlich beſtimmet worden, ‚Defeiebiget, und ihr aber dif 
br eingebrachted heurathrguth zurück gegeben feon wurde. Ein 
an. 2719, zum vorfchein gefommenes fchreiben ded Königs in 
Breuffen an den König in Polen , gab zu erkennen, daß 1er 
emeinfamlich mit dem Czaarn auf die gedanden gefommen, 
ie dereinſt fich ereignende fccefion auf den Marggraf zu 
Brandenburg in Schwet zu bringen, doch unter dem lehns ne 
zu mit Polen, Man foll auch F abſichten auf das Hefis 


lichen Icöntserben fich ſolches als eine provin 
Die Eur! 
der Sch 


datenas Hertzogs 
tochter, da er 75. ja 


1724. | 2.) 
n Hedwig sel 
gebohren an. 1727. Diefer mn Sebw g ae ifäberh 


von der Rufifchen Kanferin Anna zum 
mwährender minderjährigfeit des Eraard Joan TIL ernennet, 
Allen den 19. nov. fiele er fchon wiedrum, und ward allır 
feiner ehren beraubet, indem man im ſchuld gegeben, dag 
er das in ihn gefegte vertrauen der Kapferin Ama gemißbrau. 
het, und fonft feinem ehrgeitz alluwiel nachgehenget, Hier · 
auf ward im julio an. 1741. von Ständen zu einem neuen 
Hertzog von Curland erwehlet, Ludodicus Erneñus Has 
hog von Braunſchweig · Luͤnebutg , welcher den 25. fept, an, 
1718. gebohren worden. Hübners füpplement. YIeue Kama x. 

Lurfinet , ein beruͤhmter fchterdffeger in Paris, welcher 
an. 1600, fonderlich wegen der bamafcirten arbeit befannt 
worden. Diefe gattung arbeit hat von der ftadt Dam 
ten nahmen und urfprung genommen, und die A 
fonderlich viel darauf gehalten. (8 befichet Diefelbe aus goldes 
men und filbernen zierrathen, welche in eingegrabenen fpälten 
und zügen in das eiſen gejchmelget werden, und allerhand Mo 
ten ; Araber , und andere fitame figuren vorftellen. Tur 
ner ware hierinnen unvergleichlich, ſowol der zeichnung wegen 
als weilen er das gold fehr wohl einzulegen, und Die figuren 
au cifeliven wufte, Felibies. principes” des arts, 

Curtius, ( Joh. Jac. Qunee zu Reutlingen an, 162. den 
28. merg gebohren, und ſtudirte zu Tübingen, Stragdurg, 
Bafel, Heidelberg und Altorf die Rechtögelehrfamteit, Sicrs 
auf nahm er zu Tübingen den gradum eines Doctoris an 
And practicirte in dem ee Hof Gerichte. Rah 
diefem wurde ex ben der freyen Keich&-Ritterfchafit am. Mes 
dar und Schwarkwalde , wie auch ben verfhiedenen andern 
Bersichafiten Rat! 1 —5* mu En Mei ihn 

er Hergog zu mberg zum geheimen Staatd.Rai 
ce-Eangler und LehDiredtor. Er war willend, nen 
deli Syllogen Juris vermehrt heraus zugeben, ffarb aber, ehe 
das. werd? gedruckt wurde, an. 1693. den 15. jun. und hintere 
ließ Conſilia u. a. m, in manuftript. Fifchlimer, 

Lurtius , (Math. ) gebürtig von Pavia, war Doctor Me- 
dieine , umd lehrte in feinem vatterlande, tie auch zu Bas 
dia, Bologna , Floreng und Bifa. Er flarb au, 1544. im 
feinem, 70. jahre , nachdem er Anatomen humani Corporig, 
Denedig 1580, in 8, Tractat. de Doſibus, yon 1584. in $. 

Con 
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Konfilium de feptimeftri partu ib. de Febribus, ib. de Aquæ 
bonitäte; de Venzfeetione ; de Prandii ac Cenz modo, u. 
a. ın. gefchrieben. Gbilimi. R 

Lurtius, (Sebaft.) gebürtig von Eaffel, gab erftlich eis 
wen Feld, Prediger ab, bis man ihm zum Kector und Profef- 
for der Kogic und Hebräifchen ſprache in dem Padagogio zu 
Eaifel machte. Endlich wurde er Docter und _Profeflor Theo- 
logie zu Marpurg, wie auch Paftor bey der Reformirten ges 
meine, und farb an. 1684. den zo. mah. Man hat von ihm 
Radices Lingux= Ebr==; Fafciculum Demonitrationum Theo- 
logicarum , u. a. m. Witte, diar. 

urwalden, oder Churwalden, eine Kleine ſtadt und 
Mönchd;klofter , welches von einem Baron von Va gefliftet 
worden , in Graubündten am Auf Radas, in dem jchen Ge⸗ 
richten: Bund , eine meile von Ehur gegen füden gelegen: Des 
ren einwohner Eatholifch und Reformirt find. Bucelis, Rhæt. 
& Monaiteriol. Germ. Imp. p. 170. 

Lufanus , ( Ludov.) gebürtig von Mavland , mar Königlis 
cher Spanifcher Rath in denen Ftalidnifchen provinsien , und 
flarb an. 1659, den 7. oct. Er bat de Pretenfionibus Coro- 
ze Franciz in Ducatum Mediolanenfem gefchrieben. Wirte, 


Lufeau, eine Leine Franzöfifche ſtadt und 6 aſhloß in 
ber Franche-Comt& an der grenge des Hertzogthums Burgund, 
nabe bey St. Amour gegen norden, Univerjal-Lexicen, 

Lufery , eine kleine fadt in dem Hertzogthum Burgund ges 
gen Breſſe und die Franche-Comte gelegen, wo der Auf Seille 
nahe" bey Toruus in die Saone fällt, Univerf, Lexic, 

Cuſieur / eine fadt in Languedoc, an denen grengen der 
proving Foret, an einem £leinen Auf, der ſich im Die Luy ers 
geuft. Univerfal-Lexicon, 

Lufpius Fadus / ein Gouverneur von Fudda, zu denen zei⸗ 
tem des Kapfers Claudti, Runde feinem amt wohl für und 
daͤmpſte die unruhen glücklich welche der falfche propbet Theu⸗ 
das unter dem vol angerichtet. Jofepb. antig. XX. 3. 5. 


Luffer,, eine ſtadt in Nieder. Auwergne in ranckreich , wel⸗ 
che wohl gebauet, und zimlich bevefliget ift, auch eine Eollegials 
Eirche und NonnensAbtey hat. Univerfal- Lexicon, 


Cuſtos / (Dominicus) ein berühmter upfer « fiecher von 
Augfpurg r lebte um das jahr 1605. und edirte Sandtos Augu- 
ftanos ; Regum Neapolitanorum vitas & effigies, Augſpurg 
1611. in fol. Eleetores Saxonixz ; Duces Bavariz ; Comites 
Tyrolenfes ; Atrium heroicum, ib. 1600. Principum Chri- 
ftianorum ftemmata, ib. 1611. in fol, Delicias urbis Romz 
&c. Andres bibl. Belg. 

Luflos + (Johannes) ein Grammaticus und auter ſchul⸗ 
mann aus Breda in Brabant , lehrte die Humaniora erft zu 
Antıverpen, dann zu Gröningen, hernach zu Löven , und farb 
in feinem vatterlande an. 1526. Man hat von ihm Gramma- 
ticam Latinam, die Martinus Lipſius zu Antwerpen auflegen 
daffen it. Soveertäi Athen. 

Luyd, ( Johann van) war zu Utrecht gebohren , und ift 
in dem XVI. feculo feiner gelehrtheit wegen ſehr berühmt 
worden , hat auch in feinem vatterland Die höchiten ehrensitel: 
den bekleidet, Er tft den 16, dec. an. 1566, geftorben. 
war ein guter freund Levini Torrentii und Sedrkani Juni, 
wird auch von Paulo Manutio und Grävio fehr gelobet. Er 
kai die meiften Lateiniſche fchriftsfteller mit an dem rand ges 

riebenen anmerdungen verfehen , davon Graͤvius verfchiedes 
ne an fich erfauft hatte. Diefer nennet ihn aber immer Cau⸗ 
chium. Von ihm find in den druck gegeben worden : Animad- 
verliones in Oflicia Ciceronis , desgleichen auch Cornelius Mes 
pos. - Cafp. Burmansi Trajedt, erudit. 

Cuyqd / (Anton. van) auch Cauchiug genannt, foll nach 
einiger meynung, die jugend zu Utrecht, d er gebürtig ges 
seien, unterwiefen , nach andren aber Bürgermeifter und Syn- 
dicus bafelbft geweſen fen. Allein bende irren füch , indem 
man von ihm weiters nichts findet , ald daf er an. 1568. uns 
ter die zahl der Stabt-Richtern zu Uttecht aufgenommen wor⸗ 
den, auch folche® amt big an. 1575. befleidet hat, In wels 
chem jahr er geftorben jene, ift unbekannt. Er hat eine Gram- 
maticam Latinam & Gallicam heraus gegeben. Die Animad- 
verliones in Oflicia Ciceronis , welche ihm Schweertius zus 

ſchreibet, find nicht von ihm , fondern von feinem vatter de 

me. Cafp. i Trajedt. erudit. 

Luyd, (Timann van) Antonii fohn , war nicht u Hat 
dem, wie einige melden, fondern zu Utrecht gebohren / mofelbft 
er auch Raths. Herr an. 1611, worden. Er itarb den 14, jun. 
an. 1626. und hinterließ Adnotationes ad Aymonis Cravettz 
Refponfa Juris. Cafp. Burmanzi Trajed. erudit, 

CYBYSTERES, eine art von fingen ‚ deren fich die alten 
Griechen bedienten ‚_ und fich fonderlich bey groffen mahlgeis 
ten von denfelben luſt verfchaifen lieſſen. Wann fie_bequnten 
zu fingen , fo machten fie den anfang mit etlichen forüngen , 
und drebeten fich auf allerley weile kuͤnſtlich herum. Doch 
waren ed nicht eigentliche poifensceiffer , fondern die in Ihren 
gefängen auf eine angenehme weife die laiter zu beftrafen pilegs 
ten. Einen ſoſchen lieſſe Agamennon feiner Eiptemnefträ zus 
rüde, fie theils zu_beivachen, theild ihro die zeit zu verluͤrtzen. 
Lad Aegeſtue hat fie nicht ebender überwältigen fönnen, bis er 
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dieſen fänger and dem weg geraumer bat, Deswegen verſtu⸗ 
chen auch bey Homero die Publer der Venelones ihre fänger 
fo Öfterd, Demodocus ware ein dergleichen fänger ‚ welcher 
den beufchlaf Martis und Veneris abfunge , die zubörer von 
dergleichen unordentlichen begierden abzuhalten ıc. Defters wa⸗ 
ven fie Docten daben, und fangen ihre eigene arbeit ab. Atbe= 
natu, ib. I. c. 12. 

CYCLUS JUDAICUS ‚ oder der CYCLUS vom 84. jahr 
ren, deffen fich die Juden bedienten, ihre neu s umd vollmonde , 
und alle ihre feit» tage darnach zu richten. Won anfang bes 
gaügten fie fich genau acht zu haben, mann der mond anfiens 

ie neu zu werden. Mach diefem mal richtete alsdann das 
rim von Jeruſalem alle folgenden neu sund vollmons 
de, und alle feitstage ein. Gegen dem ende des monate, oder 
des monded, welches bey ihnen eind ware , (dann ihre monat 
richteten fie genau nach dem lauf des mondes ) fchicten fie auf 
die erhabenften um Jeruſalem herum gelegene orte leuthe aus, 
und der erfie, der den neumond erfcheinen fahe, kehrte in aller 
eil zurüc , und berichtete den verfammleten Sanhedrim defe 
fen, welcher demnach die erften tage in ben monaten darnach 
richtete , und alddann wurde es durch gewiſſe zeichen in dem 
übrigen theil Yudäa, welche auf hohen gebürgen aufgeftedet , 
und gleich der Schweitzet⸗ — auf der gerichtet 
waren, kund gemacht , fo daß es in wenig fhunden burch das 
‚ganze Juͤdiſche land bekanut wurde, wie fe in ihrem geoffen 
Kat diefem zu folge alles —— haben. Dann (le ihre 
feit » tage waren (wie man ed nach dem calender + ftylo nene 
net) fixa oder immobilia, warn nur einmal der neumond bes 
kannt ware. Diefe art ware dem Yüdifchen volf genusfam 
au ihrem zweck zu kommen , fo lange fie innert den engen 
fchranden des gelobten landes eingefchloffen blieben. Da fie 
aber nach den zeiten Alcrandri Mapni ſich aller orten in den 
Grieddifchen pangsftädten ausgeftreuet, wie auch bis in Egts 
pten, Libyen, Eorenen, Syrien und gang KleinAien unter den 
Sorifchen, Macedonifchen und Egpptifchen Königen ausgebreis 
tet baden , fo muflen fie nothwendig auf eine andre weile, die 
neumonate zu erfennen, falen. Deswegen fiengen fie an, ſich auf 
die Aftronomie zu legen , und bedienten fich der ausrech⸗ 
mungen, fielen auf obgemeldte Cyclos, um mit deren hülffe in 
alten Ländern die neumonden u regliren, und die feite auf den 
nemlichen tag zu halten , und die memlichen fchaltstage zur auss 
füllung der Cyclorum einuführen ; dann wie bekannt in dem. 
Juͤdiſchen gefäg die genaue übereinftimmung in der zeit und 
nen ceremonien der feftstagen eines der ten ihres ofs 
fentlichen gottesdienſts ware, Man weik nicht recht , wie es 
vor dieſen zeiten Die geben gernacht , welche fich nad der Bas 
bulonifchen gefängnis in Orient & et und gefeget haben; 
umalen da Serfen, Medien und ulonien, wo viele der Füdis 
hen Spnagogen geblieben,allgu ferne von Fudda entlegen waren, 
als daß ed auf obgemeldte weile durch bülffe der gebürgen 
oder auch durch boten , fo geſchwind ed waͤre nothig geweſen 
hätte können bekannt gemachet werden. Giäublich ih daß es 
von anfang damit fo genau nicht zugegangen if, und da die 
noth Keine ge e gehabt, eine jede gemeinde für ich den neu— 
mond und die feite, fo gut möglich, ohne viel auf die entfern⸗ 
ten om au ’fehen, eingerichtet habe. Mach der hand aber, 
da fie (wie fie ihm nenneten ) unter fich einen Principem Capti» 
vitatis envehlet haben , welcher diefelbe u folge dem gefäß re⸗ 
gierte , und ihme ein Sanhedrim zugegeben, ift e8 allerdingen 
gläublich, daß fie ich, zu ihrem behuf auch der aftronomifchen 
teguln bebienet, um fo mehr als fie in einem lande mohneten, da 
Diefe funkt, für die damaligen zeiten, it auf das höchfte geirie 
ben worden ; und ift bannenhero fehr wahrfcheinlich,, dafi fie, 
um zu ihrem zweck zu kommen, einen gewiſſen und fäten Cy- 
elum Aftronomicum formirt haben. ad aber die Juden bes 
langet, welche in fpätern zeiten gelebet, fo ift es genugfam bes 
tannt , daß ſie fich obgemeldten Cycli von 84. jahren bedienet 
haben ,_deffen viele KirchensLehrer geugnig geben ‚ und nicht 
nur melden , daß die Juͤden fich deffelben feit ſchr langem bes 
gnüget, fondern auch / daß die erften Ehriften ihnen darinnen 
nachgeahmet , und ihre Oftern zuzrft nach diefem Cyclo eine 
erichtet haben. Es feheinet, derfeibe fene aus dem Cyclo Ca- 
ippico und der Octotteride zufammen gefchmolgen worden , 
dann er haltet gerad fo viel tage in fich, ald diefe gen jiie 
fammen genommen ‚ fo_man fie nach dern Anno Juliano auss 
rechnet. Dann die 8. Fulianifchen jahre der Octoeteridis Ms 
chen 2922, und die 76. jahre des Calippifchen Cycli 27759. ta« 
ge , welche beyde fummen zufammen gefchlagen 30681. tage 
ausmachen , und eben die tagessahl geben, ſo erfordert wird, 
die 84. Julianiſchen jahre des oft geregten “füdifchen Cycli, . 
und deifen tage herand zu bringen, 8 will Dahero fcheinen , 
als hätten fich bie en zuerſt des Cycli, oder genauer zu rt» 
den; des Periodi Calippici bedienet , ( dann in der Aftronomie 
wird der Cyclus von einem Periodo alfo unterfcheiden , 
durch Cyclos eine gewiſſe anzahl herumlauffender jahre, dur 
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Pexiodos aber ein geſetzte zahl dergleichen umlauffender Cyclo- 
rum —— wird) nach der hand aber thaten fie Die Octoe 
ters 


‚ _tbeild um den Periodum Calippicum zu ihrem 
end weck beffer anqufchichen , theils au ut als —E 
eines neuen Periodi angeſchen zu . Prideasz , hift, 

des Juifs &c. tom. II. p. 385: &c. 
Lydeffa ‚ ein groffer decken obnfern Gifcala, in dem ſtamme 
fer, an den grengen * — Naphthali. Er gehörte 
" 
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den Toriern, und deffen einwohner haben beftändige feindfchafft 
mit den Galildern gepflogen, Jofepbi bell. Judaic. lib. IV. 
zäup. 9 

Cydias, ein berühmter mabler, welcher unter andern wer ⸗ 
en auch eine tafel von den Argonanten gemachet hat, für wel⸗ 
che der Redner Hortenfius eine groffe geld » ſumme beyablet hat. 
Dan haltet dafür , er habe um die CVI. Olympias, zur zeit 
Eupbranoris, welcher auch ein berühmter mahler gemelen, ges 
debet, welche zeit ungefehr in das jahr 356, vor Ehrifti geburt 
‚fallet. Plinim, lib. XXX V. c. ıt. 


Cydippus / ein gefchichtsfchreiber, in der ſtadt Mantinea 
gebohren. Clemens Alerandrinus feet ihn unter die zahl ders 
senigen „ welche de Rerum Inventoribus , oder von den erſin⸗ 
dem geiler fachen gefchrieben haben, Chem. Alex, itromat. 
1D. . 


Cynoſarges / ift ein beynahme des Herculis, welchen ex 
von 3— Cynoſarges zu Athen hatte, als woſelbſt ihn ein 
eigener altar errichtet war. Maſſen als dereinſt Didymus, oder 
wie ihm andre nennen, Diomus, einen Arhenienfer opfern molls 
te, Fam ein weiſſer hund/ und nahm ihm das opfersfleifch weq. 
Qls er das oraculum deöhalben fragte, befahl ed ihm an dem 

= orte , wo der hund das ſtuͤck feifch bingetragen , dem Hercult 
einen altar zu erbauen}, welcher ort denn von xuwr, canis , 
dgyie, albus, den nahmen Eunofarged befommen. Paufawias, 
1. 19. Gyralden, ſynt. X. p. 326. Spons reift, V. p. 37. 

& rianus von St. Maria, ein Mönche des dritten ors 
dend Franciſti von nation ein Spanier, und zwar aus dem Kös 
nigreich Granada gebigı und zugleich ein Doctor Theologie, 
welcher in dem XVII. Geculo florirt hat. Unter feinen wers 
den find : Diligens Compendium, quo probatur Myfterium 
immaculate conceptionis B. Y. Mariz efle prope definibile , 
fo zu Granada an. 1650. aufgeleget worden. In einem Alte 
dern. tractate, welchen er in Spanifcher frace gefchrieben, bes 
bauptet er, die Mutter GOttes ſeye auf der erden nicht aufers 
wecket worden, ſondern in dem himmel,twohin bie engel ihren Teiche 
nam getragen, den fie von ber erden weggenommen. Dieſes 
ward auch zu Granada an. 1645. gedrudt. Ein drittes von 
an. 1649. ſo er auch in Spanifcher ſprache gefchrieben, hatte 
delt von denen erſcheinungen, da einem geboten wird, ich für 
etliche tage aller fpeifen zu enthalten , welche er behauptet, und 
dabey die merdimale unterfuchet, woraus zu ſehen feye , 0b füls 
che von GOit oder dem teufel herfommen? 

Lypion + ein fchlo oder prächtiger pallaſt ohnfern Jericho, 
welchen Heroded Magnus zu chren feiner mutter Eypros aufs 

bauen lieſſe. Jofepb. antiquit, lib. XVI. c. 9. 


Cypros, die mutter Herodis Magni, des Königs der Jüden, 
aus einem der vornehmiten gefchlechtern von Ydumen gebobs 
zen. Sie wurde mit Antipater vermäblet , und ware die Mile 
ter Herodid, Phaſaels, Vheroras, Fofeph und Salome, Jofepbi 
antiquit. lb. XV. c. 9. 

Lypros, eine tochter Herodis Magni, des Königs der Fit: 

den, und Mariamnes,der —3— Alcxandri und Ariftobuli, und 
eine gemablin Antipatri , des ſohnes Salome. Eine ihrer töch« 
tern bieife auch Cypros. Jofepb. antiquit. lib. XVL c. 2, & 
lib, XVIIL c. 7. 
Eypros / cine tochter Whafaeld, des bruders Herodis M. 
und Salampro, der tochter dieſes König, welche er von Mar 
riamne, der ſchweſter Alexandri und Ariftoduli, gezeuget; fie ward 
Aarippd M. gemahlin, und Ngrippd des jungern mutter. Xhre 
andre kinder waren Drufns, Berenice, Marıamne und Drufila, 
Jofepb. antiquit. lib. XVII. c. 7. 

Erplanı, von denen Zürden Losbachi genannt, ein an der 
nordlichen feite des berad Humetti in Griechenland gelegenes 
Uoſter. Es üft nach dafıger landes att gang fein erbauet, und 
darf dem Wonmoden überhaupt nicht mehr als einen sedin er⸗ 
legen, welche frenheit es Dadurch erhalten , weil der Abt diefes 
floters, als die ſtadt Athen von Mahomet II. erobert wurde , 
Dejtiden ſchluͤſſel in dem nahmen der kadt überbrachte, Spons 
reifen, V. p. 43, “ 

ypfelus / deſſen Pauſanias in dem IV. md VIIT. buch 
meldung thut , erdauete eine ſtadt an dem Auffe Alphdo , auf 
einem offenen felbe, und richtete ein Afylum auf, wie es bey 
erbauung neuer ftädlen Damals gebräuchlich mare. Da nun die 
Parrhafıer unter den neuen einmohnern fich anmeldeten, und 
angenommen wurden , baueten fie der Eereri Eleufirie einen 
Bam, und flelten ein ſeſt an , worinnen die weiber um die 
hondeit fritten , und die erſte überroinderin Herodice hieffe. 
Athenaus meldet , daf diefe_feftivität noch zu feiner yeit tm 
fchmang gegangen » und die frauen, die diefem vettsitreit beys 
gewohnet/ hriſophotæ ſchen genennet worden. Conf Panfa- 
ziam in Corinthiac. Dioger, Laert. in Periandro, & Atbe- 
zum, lib. XI]. c. 9. und die 2. grtickul Eypfelus in dem 
Zerico, woraus erhellen wird , daß biefer Eppielus ein andes 
rer und vielleicht der vatter Veriandri geweſen fen. ' 

Eyrillus, ( Statius oder Tatius ) cin gefchichtsfchreiber , 
weſcher zu Conftantini M. zeiten in dem IV. Geculo foriret hat. 
Er überfehte das leben der Römifchen Kanfern aus dem Glie 
Hifchen in das Lateinifche. So man betrachtet, was Fulius 
Eavitolinus in dem leben der 2, Maximinorum davon meldet, 
mag erftsgemeldtes leicht geichloffen werden. Wosius machei 
dieſt anmerdung auch , ib, IL. Hift. Lacin. c, 7. 
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«, Eyrfilus, oder Cyrſiles der Bharfalier, ein ſcribente , Noch 
cher zu Alerandri 4 zeiten gelebt, und unter feiner armee at 
dienet hatte. Er zeichnete alles auf, was er im denen ländern, 
fo er durchfteichen, merdiwürdiges gefunden hat. Strabo bes 
ee fo er über Armenien aufgezeichnet bat, infeis 
nem XI. buch. 

Cyzʒicimus / ein feribente, welcher zu Athen gebohren wor⸗ 
ben, Iebte um die CV. Olympias, ungefehr 360. jahre vor Chris 
fi geburt, und legte fich mit gutem fortgang auf die Geome⸗ 
trie und Mathematic. of, de Mathemat. c. 13. 6. $. 

abrak / ein fchloß auf einem en berge, unmeit Gran 
in Nieder-Ungarn, milden Stuhl⸗Weiſſenburg und Comeren, 
melched wegen der nahe liegenden berge leicht zu befchieften. 
Ifibuanfeu, XVL p. 287. Zeiler. Hungar. per Stubel. P. IL 
p- aaı. 

Esapstn ein berühmtes gefchlecht in Polen. Johannes 
Save, oomode von Eulm, empfieng an. 1732. von dem 
Könige Augufto 11. den Rittersorden ded weiten Adlers und 
wohnte an. 1733. fowol der wahl, ald an. 1734. der rönung 
Augufti II. bey. Petrus Johannes Ezapsky, Worwode on 
Domerellien ; erlangte gleichfalls an. 1732. den orden bed weils 
fen Adlers, hielt es aber nachgehends mit des Königs Sta. 
nislai parten ; jedoch au anfange des jahrd 1736. untermarf er 
fich dem önige Augufto 11. und gefeguete im mov. des bis 
fagten jahre das zeitliche, nachdem er fein alter auf etliche 
6o. jahr gebracht. Valentinus Ezapsty wurde an. 2734. Bi⸗ 
ſchoff su Vremislau. * 

zehovicius, (Mart.) ein Socinianer aus Litthquen 
ar erfilich au Vilna, bernach aber zu Lublin Brediger / mb 
ftarb an. 1608. Er hat Synoplin juftificationis noltre per 
Chriftum ; de Authoritate $. Scripture ; de Pedobaptiitarım 
origine in Lateinifcher und Volniſcher ſprache; Colloguium 
trium dierum ; Dialogos 13. de variis religionis articulis, und 
Vindicias eorundem , welche beyde an. 1581. jufarmmen ge⸗ 
druckt, u, a. m, gefchrieben, auch dad Neue Teſtament in die 
Polnifche ſprach uͤberſetzt / und mit anmerckungen zu Racau 
1577. in 4. heraus gegeben. Witze, diat. Sam bibl. An- 
titrin. p. So. x 

Lzerkafi, oder Czercaſſen, Czerkaski, Czerkaskoy, eine 
ade und beſtung in Rußland am Auf Don nicht weit von 
ae gegen norden gelegen, Sie it derer Donfchen Eoias 
den haupitadt. Die Ruſſen belegen auch jetzo das gankc klei⸗ 
ne Rußland, und die Ukraine mit diefem nahmen , mailen er 
ben ihnen faft eben dad, was Coſot bedeutet, Doch mit dem unters 
ſcheid / dab Cofok einen reuter, der auf eine zeit um geld dienet / 
ertas aber einen volontaır bedeutet. Don Strablenbergs 
nord » und oftl, theil van Europa und Afla, c. 13. p. 347. 

Lion rad / eine Grafichafft in Ober-Ungarn, welche von 
denen guͤſſen Marofch,Keres und Theile faft gang umgeben wird. 
Der letziere fcheidet fie von denen Grafichafften Bodrog ımd 
Zolnog. Gegen norden grentzet fie an die Grafichefften Turtur 
und Kalo, welche letztere fie auch gegen often berübret. Don 
often und mittag-hat fie die Grafichafft Ehonad. Mebft dem 
Rädtlein Crongrad, welches die hauptftadt Davon iſt, finden ich 
auch —— die orte Giula, Jena und Sarawas. Maty, 

ich. Geogr. 

Czungenberg , (Baron von), Kayſerlicher General. Feld⸗ 
Marſchall. Lierneñant und Obriſier über ein regiment Huſaren 
war ein gebohrner Türde ; und wurde an, 1686. in Ofen, m 
ſelbſt fein vatter, Ezungen-Beg, Commendant war, gefangen: 
auch mit demfelben nach Wien gebracht. Machdem er du 
felbit eine zeitlang gefeifen, nahm er, nebit feinem vatter, den 
Ehriftlichen glauben an, und nennte ſch Exungenberg, worauf 
er unter die Hufaren gieng , und fich dergeflalt hervor that, 
daf er bey dem Ezadifchen regiment ‚die ftelle eines Dbrilten, 


"und an. 1729. ein eigenes regiment , welches Durch des Ge⸗ 


nerald Spieni abfterben erledigei war, erlangte, An. 1773. Mit 
de er General: Feld:Wachtineilter, und an. 1734. Genetal fFetd⸗ 
Marfchall:-ıeutenant, da er denn am 29. im. Der fehlacht bey 
Barma, und am 19. fept. der ben Guaftalla mit bermehnte , 
nachdem er den 5. fept, bey ber überrumplung des Marihabb 
von Broglio eine eigene colonne geführet , und das Eleine feinde 
liche lager bey Boudanello glüclich erobert hatte. Er war ader 
taum an den münden, die er bey Guaftalla bekommen, gebeilet; 
fo wurde ee an, 1735. im 4 da_er über den Dalio fegen 
wollte, von einem fchlagsAuife dergeftalt gerühret, dafi er auf 
der fielle todt blieb, Er hatte fich nicht verheurathet, und bins 
terlieh an baarfchafften auf 300000, gulden, welche er Dem 
Kanfer vermacht, Ex manufcripto. = 
umafchi , ein gewiſſes vold in Rußland , deren ein 
theil zum Kafanifchen , der andre aber zum Nufegorodfchen 
Bouvernement gehöret. Sie find Heuden, wiſſen doch aber ei» 
was weniges von Chriſto. Sie haben einen gott, Thor genannt, 
welchem fie alle exfigeburt von ihren Früchten opfern, abſonder⸗ 
lich aber baden fie ihm ein gewiſſes brodt. In Dem monat ot. 
alten fie ein groffes feit, daran fie fich lufig machen, und dar 
eo des Gaarn gefundheit trinden. Die pferde achten fie ſeht 
bech, und gebrauchen deren haͤute zu nichts anders , als dolche 
an die baͤume zu hängen, wird auch bey ihnen die Dolte 
gamie gelitten. Don Strablenbergs nord = und ofil. theil 
don Europa und Mia, c. 3. P 17. & 19. p. 188. c. 13. p- 347- 


o 





D. 


Aatzʒerom / oder — 
em: ein wohl bemohnter ſie⸗ 

en auf der nordlichen feite der 
füfte von Coromandel. Man 
fiehet da verfchiedene koftbare 
bäufer , welche von Verfianern 
und Mauren bewohn Bet meh ı 


rnators Salat merdwirbig, 

wird jährlich auch allda ein 

mardt ebalten ı auf — 
u ‚geote tauffleuthe 





” ar meiden fauffbandel, 
die gaben abe um gm ie andacht bey dem abgott Ramma und 
m verrichten, ald welche allda eine * 

* die in —A dien mag gefunden 
Holländifche e Compagnie hat allda | 
sun; ein Fr welches = rechten band liegt, warın man * 
er Valitob von — kommet, An. 1654. ward dies 
—* Eontor or auf Ö befehl des groffen Raths von Batavia aufges 
aber an. 1659. wiebrum en um den vorigen 

* ner, allgem. 50 — 

abelus / ( Marcus) ein gelehrter Varther oder Verſlaner, 
aus der proving Ehorafan , Dr zu Rom Profeflor der Arabis 
ſchen forache , und verfertigte übern Sextum Canonis Avicennz 
eine Lateinische verfion , welche dem Arabifchen terte parallel 
vn und Ar Joh. Bapt. Raymundi bibliothedt Befndiich gt: 


fen. Es bat felbige , we Velſchius de vena Medin. c. r. 
bezeuget , Fab. Eolumma ftirp. rarior. P.I. c. 14. zu ges 
ben verfprochen. Halervord. bibl. cur. 


aber / ein fädtlein und Herrſchafft im thum Cafs 
u in Vornmern , an denen Unumaͤr I ‚nit 
weit von Negenwalde gegen füden , unter dem 53. grad 33. 
min. latit. im grad 30, min, longitud. gelegen. Es ge⸗ 
hören dazu 13. dfer er , und ift der adelichen familie von Des 
mis zuftändig, welche burgsund fchloß-gefeifene allhier Any, und 
über Die ı ge baflaım 5 Synodo gehörigen Pfarren dad Jus Pa- 
tronatus ha Die von Dewiz befamen folche von denen 
ertzogen von Bommern , "weil fie die Grafichafft —— 
in denen kriegen, welche die Hertzogen von Pommern wider 
Medien! geführet , verlohren. Diefe ſtadt bält drey jahrs 
märdte , ald am Chriftag, am Balmsadend , und auf Michen, 
lis. Eini En halten * vor das alte Dodona , deſſen in der bis 
orie Bi ttonid gedacht wird, Micralins , vom alten 
hin Sn UI. 35. p. 233. VI. 48. ſeq. p. 342. & 445. 


in das meer ergieffet , wiſchen den ftädten Gouro und 
Eharigan “ gan, um —— meilen von benden.  Daca it übrigens 
F der vornehmſien ſtadten des Koͤnigreichs Bengala. Maty, 
on. 
\acheröden , oder Dachrod / ein altes 3 abelicheb gekölecht 
eilfen und ingen / von welchem das eine meile von 
ei p8.dadt ubipaufen jelegene dorf Dacheröden den nah⸗ 
men baben fol. Claus von eröden auf Ebelcben, fo 1. 


Böfa Eprilttanum und Henricum. _Ebriitianus 
Kard an. * und binterließ von Martha von Wolfen unter 


anfan ange BE ded XVI. feculi gelebet , geugte mit un, Shan 


bne : der erfte, nahmend Hand ‚ kaufte an. 1530, die alıt 
ttel-Sommern und ee in dem amte Sina aa 
und —— am 1577. der andere , nahmend Herdan , hatte ui 
a von Brühl folgende dren fühne : 1.) 
me als * — * Grafichen gem chen 
ft, mit Grafen von Ecwarkburg wegen der 
Keen at. sicl eg und an. 1584. fein 
) George , — das a Fredieben 
em taufe, —x en von Anhalt 


fbar , ein ge⸗ 


5 erftlich Rath und Hof: Marſchall bey dem Große 
uptmann der Kite 


Hier —* 


gegeuget , der im kriege die aan eines 2, N erlänget, 33 
an, 1631. ald —— cher Anfpachifcher Rath und Amts 
mann ju ch verftorben. 2.) Ehriftophorum auf Weſt⸗ 
* welcher an. 1602, mit tode Ama en , und von 

Sophia von Krofige unterfchiedliche finder nach fich gelaflen. 
Unter denenjelben war 1.) Hans Heinrich , welcher bev feinem 
an, 1640. erfolgten tode von Anna von Schlottheim 
unter andern Ehriftoph Georgen verli an. 1638. 
ae Ana ben dem Grafen von tolfberg geiveien, und 
mit hr ine von Selnenig 2. fühne Pcuget, 2.) 

u Mag welcher feine 


nus, — u J er ges 
—e— —53 en, und an. 1650. zu Erfurt geſſor⸗ 
ben. 3.) Lorens auf Weit-Greufen , welcher an. :643. geſtor⸗ 
ben , und mit —* von Wittern unter andern Caſpar Wits 


tich 
er — und an. 1673. a jeinem erfau 


ide er ihn auf die e deabane nach Salat, und von 
dar nad) Saumur ; tern orte er fich der un⸗ 
terweiſung des —ãe— —— abri vor andern bediente. 
Dieſer warf auch eine ſo wo liebe auf den jungen Dacier , 

wegen feiner eg hdlicpeit und ‚ dafi, unerachtet er ei⸗ 
nige jahre vor feinem ende alle Pr koft:gänger abaekbeiie ı ’ 


792 dac bad 


er dennoch dein einigen Dacier im Kaufe ben fich behalten, 
u au, ng desivegen 1 Univerfität , = 
gieng » — BAR eine weile bey feinem vatter aufgehals 
18, tl dafelbft fein glück zu ſuchen, theild 
eu in bie befannt; Kam —** daſeldſt lebenden Gelehrten zu 
kommen. Das letziere war ibm leichter R. erlangen ı ** 
erfle. Unterdeffen aber wurde Dacier bey dem —X 
Montaufier dekannt weichen, als er ine befonbere ickſi 
keit wahrgenommen , ihm den vompeum m in ufum Del- 
hini mit anmerdungen zu erläutern auftrug. An. 1683. bers 
8 mit Anna le Fevre, feines chemalis 
gen ee ee des g Ba Key en En mit 
welcher der er Ach ein jahr daran f nach Caſtres be und an. 
1685. im fept. mebit ihr dafelbit den — Gin den am Alle 
nahm. Der Hertzog ‚von Montaufter und 
re af vor beude „ brachten Ar auch dahin , daß 
ihm — = aber —— a are lich aus⸗ 
am und fuhren 
Es hrten — ge xuhme fort. nn 1695. 
acer an die ftelle ded Mr. Felibien in die Academie 
des Infcriptions , und bald darauf an ſtatt des ErtzBiſchoffs 
Franciſci Harlayn in die Fransdfifche Academie aufgenoms 
men. Ald er nicht lange bernach Yubovico XIV. die von einigen 
liedern der erilern ausgcarbeitete Hiftoire du Roi par me- 
illes in perfon überreichte , wurde er von demfelbei mit eis 
ner neuen penfion von 2000, pfund , und mit der charge eines 
garde des livres du cäbinet du Louvre, welche feit an. 1694, 
—ãA— en Seine verdienfle ben der — 
Acadernie erwa dem. es Abıs 


ch 
ten Die penfion eines 7 livres En ern tunen: 
bie beiemung Fl —— und orentlichen Bible, 
‚cario dei 2 ‚geben ward, . 1722. den 
fen — Der Sende Bang „ 
net. Von inte Eindern ſtar 


er ſohn im to. und eine 
ter im 18. jahre ihres alters —e—— ug 


ind £lofter. 
Er. ware ein arbeitfamer , und friebliebender mann, 


er wenn von dem v ug derer alten und neuen 
een geredt -wurde , die fern nit u groffer heftigkeit 
und eifer vertheidiget. Unter feinen fchriften Sexti Pompe- 


jus Feſtus & Verrius Flaccus de verborum fgnifi icatione cum 
notis ; Oeuvres d’Horace en Latin & en Frangois; Nouveaux 
Eclairciflemens für les euvres d’Horace ; Anaflafii Sinaitze 
Contemplationes Anagogicz cum notis ; Refexions morales 
de l’Empereur Marc-Antonin avec des Temarques ; la Poeti- 
que d’Ariftote traduite ; EOeipe 8 l’Eledtre de Sophocle 
traduites ; Vies des hommes illuftres de Plutar we ; les Deu- 
vres «hip crate & de Platon traduites; la Vie de Pytha- 
por | & d’Hierocles; le Manual — Differtation fur 
vrigine de la fatyre ; Notes für Longin. &c. Com- 
mentarius über den &beocritum und * tractat von der reli⸗ 
gin ‚ Find noch nicht gedrudt. Journal der Savanı, aaa. Bi- 
——— Frangeife, tom. 1. Monoires pour fereir d Pbifleire 
homm, iuftr. tom. Il]. Biblistböque Umiverfebe „ tom. 
Kar Mimoires du tems. Baillet , jugemens fur les Critie 
ques & Grammairiens n. 979. 


Be + (Anna) ſiehe Sevre/ ( Annale) im Cexico. 


Cora, da n eine ſtadt in — am * 
Zaurud, Der — Arianer Eumonius war daher 
tig, den aber a anfer Theodoſius hieher nd elenD (he 
Soaomenus , A ir Philfimgiur, VI. 3. X 6. — 
not. orb, ant. III. 5. 4. 114. 
une 146 / ( Andr, ) ein Profefl, Lingu= Grec= und Latin 
re im XV. Geculo, mar ein guter Latein-umd Fialide 


er Poeie. Er ſchrieb Sylyas , Epicedia &c. welche in des 
nen deliciis Poetarum Ital. mit m, wie auch Or. de Lau- 
— Litterarum. Gaadaiur, de fcript. ecclef. “ 

adaſtang , war and eine Matifche * an der 
— — 


meilen von bl egen —* und faft eben viel von Mir 
cAa gegen of 3 farb der Karſer ug Socrater, 
. extr. Amminen Mi — extr. XXVI. 27. 


aus Montreal, erhielt an. 1584. 


ielt einen Synodum , ließ hernach die ftatuta drucen , und 
an, — Raffotus, in {yllabo ſcript. Pedemont. Ugbeil. 
W. P. 997. & 1081. 
dee / 7(9 m.) gebürtig auß der Mormandie , ward 
an, 1572. unter % ee Paris aufgenommen » und 
fehrieb an. 1577. Locos communes fimilium & diflimilium , 
welche an. 1603. zu Colu in 8. wieder aufgelegt worden, und 
Chronologia Archiep, K fiom aber fam erf ju Sonra 
logia Archii ‚otomagenhum am ch 
1618, in 8. nach feinem tode beat. Laumnoji Acad Part 8 
DADUCHUS, von Js , fax, und iyw , habeo, war 
devienige „ der zu Athen bey ben Myfteriis Elenfinlis leuchtete. 
Er trug feine abfonderliche leidung , woran man ihn gleich 


Adnotationes in febii opera omnia. 


dae 


erdennen fonnte , durfte, wenn er wollte , heurathen 
präfentirte Deu Denen Initis die fonne, 8 führte Biefmn ia nk 
men auch der Dberfte unter denen Brieftern des 

Meurfius, Eleufin. 14. Poster. Archzol, 11. 3. & 20. 


male in — Iced aus“ — —— 
mals in il ein je a e 

tete, — fo ae en fen. 
Als ter mit, feiner d gemal Juno, 
uneins worden , fie ni mache 6 bey ihm lan wollen 
und ſich alfo von ondert, kam er ia zu dem Ci 


i verſtandes willen in — hochachtung 
Kan Diefer gab_den rath , daß er ein hoͤl und wohl at: 

leideted bild auf einem wagen führen, w vorgeben 

te , dafi folches feine neue tt, Platäa , des Afopi koch 
ter, fen. Da num DIE is ne und die June Le Davon 
gehöret , machte He fich eilends zu dem wagen , und jerrig der 
vermennten neuen draut im pm die fleider , "bis fie den ber 
trug arten. De fe denn felbft überdie erfindung lachte, und 
fih darauf mit ihrer manne nieder ausſohnete. Um nun 
das aabeurten hiervon zu erhalten , wurde ein gedowveltcs fe, 


nemlich die Diedala majora und ee — Die 
Eleinern wurden alle 7. jahr ‚ oder auch noch öfters , allcın 
von den Vntdenfern ; "die gröffern aber alle 60. jahr, und mar 


von allen flädten in Boͤotien 1,3 ‚, die besiegen insgts 
ſamt zufammen kamen, Go oft dieſes feit einen Tits 
den follte, trug man in Den nahe ben Platin q en wald 
aunterfchiedene hie von gefochtern Reife hen 


und 
nn IH — Boa aufactefen en 


ſtaͤdte 
getheilet, und ſodann anf fo viel wägen , Ss allezeit eine für 
rend pronuba zuge > war , in peocefion bis auf Demberg 
ithaͤron zu einem befonders dazu aufgerichteten altar ie 
—A——— 
mern piter ein je , und der eine Eube, 
von den geringern orten aber fchaafe_ geopfert werben muften, 
Paufanias , in Beeoticis, Meurfis , Greciz feriate lib. 1). 


Däldernius / ( Melchior , oder, wie andere , aber untecht 
ae, Betrus — —— * — — 
felt , und nachmaliger Prior zu Bern 
des XVII fzculi viele jahre lang Fer und“ ghben. ®& 
mit Ergcio Puteano in groffer befanntfihaftt, war cn 
guter Port und ſchrieb Ban rin duplicem ; Carmina ; Co. 
madias; Tragadias ; Epicedium in obitum Ma- 
rie De ckherz, Yven I in 4. und Jac. Arminii cum Ba- 
tavis ſuper prefenti rerum in Hollandia fatu mutuisque dif- 
Gdiis & homicidiis expoftulationem pofthumam , Leiden 1621, 
an Athen. Belg. Andrea bibl, Belg. 
aen Maalle, ein Indianiſcher Prinz und bruder Craen 
Sombunce ; ded Sons zu Macacar, ey vatter ber aeg 


en Brin Lu R und 
hin Dacn Konloler welch König Eubrians ma Due Nie 
Ep in dem Collegio von Elermont zu Varis auferzichen 
Er folte nach dem tod Sombance' — a 


gm dann 5 wie bey den meiſſen Indianern , 

kinder des letzt verſtorbenen von deifen brüdern au: —E 
fen, Aber di de olländer , welche ihn feiner Elugheit und faps 
— wegen nicht hi hatten, fanden ka + ibn ben fie 
nen brüdern nn, und auf diefe weile 


ee neuen me 


be 
Be die Sa Dam 
—8 


jcgen, vo er dieſen m 
Der Deinh, um feinen’ quihlier ine Ei 
—— — 
i on feinem — 
theilte er land aus, und Bihler — län 
en , day dem Daen Peg Bu 
sinfe Davon I, mb onen dm FB ehre ant 
Bm, ald — Merken der inf Kater 
treu und bienften, welche er —* jahre 
möglich ware, leiſtete. Doch brachte i 
Ken In Dam lade ber ren Die 5: den &b 
irten in ande wider ihren O 
Siam dten gutthäter Beh Doc aan Si ie 
vermeunte ſchuldig zu fon, feine glaubens s genoffen zu 
Diefe confpiration wurde offenbar , und die 455 


iben det. Der Könis Be — anadi⸗· 
ger Herr ware, verziehe ihnen; Bader Maalie molleteine 
nade_ annehmen , und behauptete, Ep nicht gefehlet, ſon⸗ 


dern feinem gewilfen ein genügen geleiltet., Deswegen 


«8 wieder en 


nig. Dan di 


morinnen Die 


dae dag 


er von Den 


* — 


— 5 — Ihm folgte fein 
. alt, 1721, mit ©: 
ia Sen Done au Banden! 


nt eine, 


Dänemacd. 


und Ober» Hof: d * 


—— und — 


ehe Kr 


en IV. — hard den 12. schob. 


J 


pin Farin, v a 


* 


ſes land gegen dem Nord 


welches unter Ehriftiant 
19 entdecket worden, iſt aber 
„ Lexie. 


» Prediger ben dem e von 
—— — 
——* Dean, endlich Generals 


iger zu Braumfchreig, wie 


Diredtor des —— und Abt zu Rıddagshaufen. Er 
Fr den 22. nov. an. 1688. im 92. jahre feines alterd. Man 
bat von ihm Quadrangularem ceeli fcalam Jacobeam, und 
viele Predigten. Witze, biogr. 


Daffila , eine gegend in dem ae ten Königreiche Bar 


nages , an den 


hen der kuͤſte 


von Aber, wiſchen der ſiadt 


Barva und dem lande Canfila, Baudrand. 
ale ¶ Jacobus) General:Adoocat in dem Barlement 
fe, Ward den 10. febr. — in dem gefängnis des 


elements zu 
tag, da der 
Duranti, in 


—F erwwü 
rafident 
tloſter der. 


abe auf Den 9 —3 


——— Variements *3 
lichen ei ephanus 


weiſe fein eben verio! en aar * der —— ah 
ibefehen widerfeget, weiche die wat 


leich 


mame wurden 


dieweilen er lich, aufs 
* ben et ergrifs 


vold 
— ſtraſſen nen. und fat ne Bil. an 


en chef er 
L "Toon 07 Dos, Dudo, Dagino / / oder 


Ammian. M: 


Dagam 


* = 


u 
Bien, ald Mer — 


ter dieſe 
Er tifte 
fi 


— 


unter ihm 


Siſchoff an Magdeburg. Er mar ein 
Birchorie I ‚ welcher ihn bey 
ko Dergog in in recommens 


at Hille, nach feinem tode feine 


* * —— es feinem Eavdlan 


we en dor; — * 


gel 
dem ErkStifte fehr wohl . AA. 


on Movara , und fchendi 


Er Brrengarhıs 


al Fr er an, 1092. — 
Be — ſtati — wors 


‘Dom « Herren an 
verfchiebene abe grund » füde mit der — 


ens feſte ı 
dee — 917. etliche / —— 


arme fveifen ſollien. Der 


Een —* — ag Bd ſich u fonften auf interce! 


boden, 
—E 


Novara an. 926. 


IJ 


dus , Ical. fäcr. tom. IV. p. 696. 
* oder Cha⸗ ——A ——— 


Dagia, oder 


"ping Tremefen , des 
wiſchen gebürg 
Be eben —5 


angefülit 
—8 
ur 
ten er und an honig m nel au abe wor⸗ 


nigteiches F 


en, welche an 


I egen die firche 


d Si iten büffete 
417: — 3 ieſe zeiten 


denen feinigen m 


— * —— de bello Ital. 


‚o, meilen von 
3 ti 2* Die Al, 
n und tbaren ort 


fer find ſehr 

äbnid eined Morabiten, 
folle geı —— haben; 
ehren 


bag dal 793 


seatten. der g bie burger 
a B hau end * rten zu thun; 


—* en kommen fie ſchaaren weis und in 2: Fa anzahl, 
da fie in * ſtadt nicht platz haben, fie xin I 
den bergen zgen lagern mürfen , und biefelben meiften mit 06 
zelten anfüllen , welches von ferne einem groffen fefdiager eis 
det. Marmol. tom. U. lib. IV. c.ı1. Them. Cormeibe , Diet, 
Geograph. 

0, oder Enubaar eine Beine I in der Euros 
päifchen Türken, in Albanien —5 — Yein_blanco und 
Drin Sero, no biefe beyde waffer ufammen flieffen ı gelegen. 
Maty,, Didtionnaire, 

—E ein f — Vrintz/ und n des Rds 
ilperici L_ md gundä. Et Hy 83 zeitliche 
an. $8o, und wurde zu Denysldr. erdiget. Fortunas 
* don Zeg machte fein e itaphium „ wie auch feinem briis 
der Ehild gg gen ehr nach ihm geftorben. 
Dag Br in Valaͤſtina an der ebne von Je⸗ 
richo, Wehbn ſich Ptolemäus , * den Simonem Maccas 
m , nebft feinen — ſoͤhnen Mathatia und Juda vers 
wätherife weiſt ge N; aufgehalten, Fohanned Hytca· 
aus , Simonis fi gerte, um biefen tod zu rächen , den 
olemäum , muſte aber , weil das feyersoder ruhesiahe ringee 
Ta die belagerung ma au —— 1. Mace. XL. ı1 


Delman, ee ml Y kam 
ee 
De aber war ed hurfärt a] D = icho ſtehet 


een von Döring vermi fequeftrati 
Pod Miln. Junders —— ne mittien a 


Pte Bikho a Sl amd eier Erg Qurhorf DERihR. 
——* an. 1089, zum Sifcbofitpun, und brachte folcheh 


Datlion du Ede , ( Renatub von) Birof Bayeur / 


an zu € vet] ıc. Comm, i [} 
28 * Daillon, des I er und And 
u 8 dem Erieg wider bie 
—58 u... er fich bey den — —E— 
ur die ee religion , und ba ber die Reformirten 


— fehr bellebet. An. 1587. de zum Bißthum von 
‚ von dar er nach B —— welches 
der Gardinal von Bourbon, Cain eben aufgegeben hatte. 
De wenig — beeörte ihn mit Pl Geiſtes or⸗ 
den 31. dec. a. 1578. dergleichen 
Siter efilagen alte ‚Renatıs von Daillon farb den 8. 
mer 1601. Sainte- ‚Marti 


Adyaia , we mit dephuͤl Kae Sk 

—A anal, Telletid und Beontomens ' Bee” Vils Vide 

Paufaniam in Achaicis. — ware noch ein anderer Das 
tonp| 


“ ineffus / ein — Doctot Th: 
= Au —* von ne r a: anfe 5 
Geculi, war unermüdet 


triplici Mundo, Divino, ei * — dm 
Dee — Ye if —— & 
ea ie itomen 
—— —— is Gnteinilthe, (0 yu Ants 

werpen an. 1612, —— a Beig. 
laley / of in Shropebire bey Matti 
2 —A— TI. nach 54 3 denne 06 


hardı , 
Eee flug ; *5* e a 
de rind I noch di Kr Mai we — 
Pag. 546. 
lat, Dellina , Delb: einer m Stift 
abeeen im Spehopaken, eutpriigt in Der Serien cs 
Bu been Dale, ac en Sr dar meift burch 
Böll bis er ben dem feden Knetertlohn 
Dibte u fich nimmt , und yoifchen dem fädtlein Reda, und 
KT Bier bie Ems fict. Schneiders be⸗ 
en Sachfenlanded, p. 352 
erh ! —* — der Schwedifchen proving 
„ RP PP Dalia/ 


794 - dal 


Dali, in Weſt Gothland am Mennerfee gelegen ; iſt zimlich 
fallen. Zeiler. defcr. Suecie. 

— oder dela Champ / (Calebus) ſchrieb: 
Vindicias Salomonis , Londen 1622. de Artis Pocticæ preitan- 
tia & de uf exoticorum feriptorum in Theologia, 1b.1624. 
de Officio boni Magiftratus & patris familias , ib. "Adnot. ad 
Plinii Hiftoriam naturalem, Cambridge 1632. in 4. A Treatife 
of hofpitality über Röm. XU. 13. ibid. eod, in 4. de Vita & 
obitu Harrifeni, ib. Hide, bibl. Bodlej. 

albeim , "oder Dr Baldetm + Dalem ein 
Hlofter in dem Stift Federsomn eine meile_von Stadibergen 
jegen norden. Anauths anmerdung zu Schneiders befchreis 
Bingo ded alten Sachfenlanded » p. 85. Ehemals war ed ein 
dorf und Monmen « klofter — ordens. AMeliſſanter 
befchreibung derer berg « ſchloſſer Kaas, Als aber nach der 
das dorf — und die Nonnen ausſturben, tours 
—3 — die eintuͤnfte deſſelden gan Klofter Yöderlen gejogen ah 
an im. m fie , dag ed urn wäre na: ‚el gie Niher 
an fich zu ziehen , wovon ein gantze 
2 fie aus ihrem Elofter etliche Mönche bin 
a a Hah ed feit der zeit von Canonicis regularibus 
Auguftini Per worden ; es ift ſolches — 33 


netſtage ein gerichte — Anauthl.c. Mei —X c 
— de pagis vet. Sax. in ſeript. rer. tom. III 


FD aiterb, eine Heine aber fehr alte ſtadt in Suͤd⸗Schott⸗ 
fand in der proving Pothian, am Auß ‚ eine meile vom 
Edenburg gegen nord: —5 Audiffret, hiſt. & geogr. 
anc. & mod. II. 3, tom. I. p- 

ington, "oder Salt * Robertuß) gebohren in 
Morthamptondhire, war erft Schul-Rector , reifete in Frand · 
reich und Sale befam hernach unterfchiedliche austrägliche 
chargen / und flarb an. 1637. Er bat in dem Englifchen ges 
fhrieben eine Machricht von Forth Londen 1605. “ 4. 'Apho- 
silmos civiles & militares , ib, 1613. eine Methode in grand 
weich zu reifen sc. Wood, Athen. Hyde, bibl. Bodlej. 
almantıtba / ift ein nahme eines orts, deſſen beu 

an Marc. VIII. so. meldung geſchicht. Pe 
3 neh —— ort, bey — — — 

ala. jer einige gem! D Durch 
naßınen ein ort landen werde. dre haben geglaubt, Dals 
manutha feg der nahme einer — darinn die ſadt 
Magdala gelegen * Andre haben es für zwey unterſchied⸗ 
liche, aber nahe gelegene ſtaͤdte gehalten. Ligbr/ooti horse Hebr. 
Kelanıli Palzit. 

DALMATICA , war ein fleid , fo den nahmen daher 8* 
Eoınmen , weil ed in Dalmatien aufgebracht worden. 
war ein obers£leid, - hatte die geftalt einer Chlamydis , * 
ee und andere vornehme getragen. ach fa 
ter die Geiftlichen unter denen Corien, da Die 83 Dia 
coni und Subdiaconi dergleichen Amen, und hatte groffe lange 
ermel. Es pflegen noch heutiges tages Diefelben bey denen Röm. 
Gatholifchen dergleichen zu tragen ‚ wenn fie dem Briefter, da er 
die me liefet, oder mit der —— chet, aiftiren. Ehe 
mals durfte ed ohne erlaubn nicht getragen wer⸗ 
den. Desgleichen wird auch = Yes tageı An Kayfers 


diche ornat , womit er bey der crönung Fi get ang ban zu wer⸗ 
den, Dalmatica genennet , welchen die Srärnders nebit an⸗ 
dern Kapferlichen Eleinodien uͤberſchicket. Afdorw, XIX. 22. 


en rt re veitiar. I. 3. De la Cerda, et Saer. I 
ad Tertullian. de pallio P- 78. 85. 
es, 1. 626. 627. 


re en pm 
jahr 430. Anfelmus Banduri hat fein leben, wie e# ein unges 
nannter author Griechiſch befchrieben , dem andern theil feines 
Imperii Orientalis beugefüget, Soanmemur , 40. VII. 10. 
Tbeodoretw, IV, 34. Buiteau, hift. monaft. d’Orient, Bailer, 
vies des Saints. 

Dalmatius / (Moner ) erblickte diefed weltslicht zu erſt 
ohnfern Gironne in einem Reden St. Eolombe de Farnes ges 
nannt, und zwar an. 1289. Er fienge feine fludien in feinem 
vatterlande cn , und führe darinnen zu Montpellier fort; und 
nachderne ex Diefelben p ende gebracht , Echrte er wieder juris 
de nach Gironne, und begabe fich in dem 25. jahre feines als 
terd in den Dominicaner »orden. Er it bermach Durch viele 
wunder berühmt worden ‚ wie die tradition und Legenden bes 
zu en : Er beilte die krancken, die blinden machte er fehend; 

—— die ungewitter, Ja er hatte ſo gat die gaabe der pro⸗ 
beienung. Diefe vorgegebene wunderwercke brachten ihn *8 
Kan Aragonifchen König und denen groifen n des landes 
in groſſes anſchen welche ihne deſſentwegen auch, ihrer ſon⸗ 
der freundſchafft und Wohlmepmenheit zu ADirdigen ge» 


dal 


Endl er im dieſem. geruͤchte frowmteu 
beiligteit DH in dem N feimeß_ alters 

den auf, imgeacht ift er weder camonifirt noch 
beaticirt worden ; de fegret man ihn zu Gironne ald ci 


En oder Dalminium, Dalminum, Delmium, 
Delminum, Delminium, vor zeiten eine ine grofie und mächtige 
Radt in Yllgrien, welche dem dafigen lande den nahmen Dale 
matia, und dem volck den nahmen Dalmatz gegeben. Siche 
Dalmatien. Sie lag ven Di CR die kuͤſte des Adriatifchen meers 
u, wiſchen im um pio Nafica erober 
te fie A. U. 598. und ee Mess Strabo, Yı. p- 484 Ar 
Pianıw. Stepbanw, Ptolemau, , 

Dalrymple / ein vornehmes gefchlecht L. Schottland, wel. 
ches von der in der Brafichafft Khle en Berripaff Dal 


rymple den nahmen angenommen. on Dalrwınple 
lebte in dem XII. Geculo unter Alerandri ii Ing, und 
hatte einen — nahmens Gilchriſt, deſſen nachkommen die 


Herrſchafft — an, 1378. an Johannem Kenneo abs 
nat ge nnes von Daltgmpfe wurde in van 3 m — 
Il. als ? Ambaflabor an den 9 
pri Wilhelmus Dalromple Beachte du Den 
in, Yaneten, aus dem hauſe Kennedy, die Herrichafft 
‚ und hinterließ einen * ſeines nahmens defien med, 
cobud, an. 1586. mit tode abgieng , nachdem er vor die 
oteftantifche religion einen ungemeinen fer bejeiget, en 
fabella, eine tochter Thoma Kenneig 
don Bargeny, gebo urathete Fohannam, eine tochter Fer» 
gii Kennedy von Knoddam , und zeugte mit ihr ‚Jacobum , 
welcher von —— 8 zum Baronet / von Wilhelmo II. aber 
an. 1690. den 20, apr. zum Vicomie gene und zum 
Staatd:Secretario gemacht wurde. ftarb an. 1695. und 
Derterlieh von Margaretha, der et ee Yacodi Rof von 
Ineel, fünf fühne und vier töchter, n diefen_vermählte 
fi) Sara mit —5 — Lord Crigthon, einem fohne Wilbelmiy 
Grafens von Dumfries; von jenen fuehiute der altefte, 
hannes feinem vatter. Derſelde that fich dergelalt hervor 
ihn Wilhelmus II. an, 1697. pe Staatt-Secretario, Die 
Königin Anna aber an. 170 apr. zum Grafen vom 
ſchloſſe Stair in 7 Srafkhaht Kai Si, und zum geheimen Rath 
ernennete, worauf er an. 170 7. jan. das zeitliche % 
te. Bon feiner gemablin, rare einer tochter und 
in Fobannis Dundes von Rewleſton, binterliefi er 3. föhne, 


ohn, Facobus, den ihm 


Fohannen, Bilhelmum, Georgium, und eine tochter, Margas 
retham, welche Hugoni Eampbel,Grafen von Loudon / bepgeleget 
worden : 1.) ältefte fohn, Fobannes Dalemmple, Graf 


und Bicomte von Stair, Vicomte Dalrympie, Herr von Glens 
luce, Stranraver —— war 7 1728. Königl. Cam 
mer⸗ Herr und geheimer Rath, Ob: ein regiment dra⸗ 
ges Ritter von dem Diftelsorden, wie auch Lord»Bieutenant 
Grafſchafft Gallowad * bat ſich nicht nur im dem ſuc⸗ 
ceßlons. triege in den Micderlanden ald (General » Lieutenant , 
dern auch ald Abgeſandter an dem Bolnifchen und Franjd⸗ 
ſchen Hofe befonders hervor hervor geiban ; mit feiner gemahlın aber, 
leonora, einer tochter Jacobi Campbel, und wittwe 233 
Be von Brimrofe, keine ua 38568 2.) Der andre 
em Wilhel mus Dalrgmple, Ko » war an. 1728, 
Dberfter, und ein Foetementkunigtie wegen der Örter Yan, 
New Galloway raver und Wit Er bat fich mit 
— Gräfin von Dumfried, einer fchrvefter des an. 109 
verftorbenen Wilhelmi Erigthon, —** von Dun 
icomte Air, permaͤhlet, welche ihm, auffer u er 
tern, einen mn ilhelmum̃/ — Diefer war an, 
25 Cornet bey dem dragoner⸗ regiment des Grafen von 
ung m —* mach deſſen tode den titul "eines Grafen von 
befommen. Tbe Brit. comp. tom. ll. p. 368. & jor. 
„Bien, eine ſtadt in Engelland, in der Grafichafft Lan⸗ 
cafter, Be ein altes ‚m ne noorauf Dad archiv des landeh ver⸗ 


wird, und in weiches man die böfen ſchuldner zu ſe⸗ 
gen Univ, Lexicon. 
Daly, oder Daladb, ( Daniel) ein Irrlaͤnder von ges 


bunt, N war aus Gräfichem — ward Dominicus 
& Rofario Beremnet ı An * er den Dominicanersorden ans 


Kiste us u Lifabona durch feine groffe 
famfeit und “omg Itben toſſes lob, und wuſie ich Deo 
König Johanue IV. deffen gemahlin Beicht:patter er an. ** 


worden wer fb zu infinuien , Daß er von felbigem an. 1655. 
nach Franckreich abgefchicfet Yonede , um —F deyden Cro⸗ 
nen einen alligntz⸗ und heuraths. tractat Ah n. Man ers 
tiefe ihm zu Paris alle ehre , die man Königlichen — 
pilegt anzuthun; indeſſen aber ſiarb König Br hannes TV. 
Daly felber verlieh den 26. hun. 1666. gleichfalls das — 
«lg er bereits feine abfchiedd = audieng ern batte, Jo 
Fe in epit. 58 —— Hybern. p. 21. meldet von ibm , 
daf er weder dad gRSifthunn zu Goa , noch das zu Coims 
bra, welche ihm K —* Johannes IV. angeboten , annehmen 


wollen. Pinc. Bares. in Apologer: lib IL fedt, 1. p. 448. 
lib. IV. p. 117. Pe V. p. 241. führet ein umd anders mehr 
don ihm an, binterla ene ſchriſt führet den titul : 


—— 





dbaldam 


Initium, incrementa & exitus familie Geraldinorum ac per- 
fecutionis Hyberniz, £ifabona 1655. in 8. Eebard, bibl. 
Domin. tom. U. p. 617. * 
alziel, ein uͤraltes geſchlecht in Schottland. Der Rits 
— ———— 
. die af ijckt, und hinterli 
nnem ı —* Rodertus die einfünfte von dem hofpital 
t. Leonhardi zu Lanark verehrte, deffen nachtom 
Dalziel , welcher bey der Königin Maria in 


dem 
Lord Marweil entleibet wurde. Dieſes Roberti endel, gleiche 
falld Robertus genannt , hatte die ehre, dag ihm Jacobus VI. 
zum Ritter Klug ı Garolus I. aber an. 1628. den 18. febt. 
jum Lord Daljiel, und an. 1639. zum Grafen von Carnwath 
erklärte. Don feiner gemablin, Margaretha, einer tochter Ro⸗ 
berti Erichton non Clonn , hinterließ er folgende zen föhne : 
. hannes Dalziel von Blenac, war Baronet, 
3.) Der älteite, Kobertus, Graf von Carnwath und Lord Dals 
iel, wurde an, 1651. in der frhlacht bey Worcefter von den 
Hrinden des Königlichen Haufed gefangen, und am exit mach 
etlichen jahren = freven fuß. Sein fohn und nachfolger ı 
Gavin, den ihm Chriſtiana, eine tochter Wilhelm Douglaß von 
Drumlanrig, gebohren, binterlieh von Margaretha, einer toche 
ter Davidis Lord Carnegh, men föhne :_r. ) Jacobum, wel⸗ 
her mit Maria, einer tochter Georgii Seaton / Grafend von 
MWinton, nur eine tochter, Elifabetham, gejeuget. ' 2.) Yo) 
nem, weicher feinem bruder fuccedirte, an. 1703. in dem 
kedigen ftande mit tode abgieng. Hierauf wurde der Baronet, 
Robertus Dalziel von Glenae, Graf von Carnwath und Lord 
Dalziel , welcher noch an. 1728. lebte. Er wurde an. 1716, 
ben 9. jan. von Brefton nach Londen gebracht , weiler an der 
von dem Grafen von Mar erregten auftuhr theil gehabt, und 
befamı das urtheil , daß er den 18. febr._ follte gerleif, ge⸗ 
bendt und gebiertheilet werden. Er hat ſich erftlich mit Gra⸗ 
tia. einer tochter Alerandri Montgomerv, Grafens von Eglings 
ton, an. 1720. aber mit einer tochter Mierandri Urqubant von 
Nerv: Halt verheurathet. Diefe flarb an. 1723. und jene bat 
ibm m tochter, Margaretham , gebohren. The Brit, comp, 
tom. II. p. 322. 

Damala, oder Dleda, ehedeffen Trösen oder Tröjena ges 
nannt, eine Kleine und vor zeiten Bifhöffliche ſtadt. Sie liegt 
in Morea, an den fersfüften, ungefehr 15. Kramöhfche meilen 
von Napoli di Romania, oihwärts ; das land, worinn fie iſt, 


darinnen die 
che fich von norden 
erſtrecken / und auf den Ebinchfchen grengen gegen 
ictionnaure, 


von denen Ötrafburgern. 
‚jährigen friege vieled ausitehen 
1. 58. II. 7._Zeiber., itin. 
zagend. Eli ;% 
ambed ZB, mar ein —222—— a rg in 
der alten M randendurg, eine meile von Soldwedel gegen 
füden an dem hu Jeſe in der Dioeces des Biäthums Yırden 
gelegen. fifter war Johannes, Graf von Danneberg , 
um Die mitte des XII. fzculi ; er begüterte es reichlich » und 
Hieß folches durch Bapft Aerandrum IV. und Kapfer Eonradum 
IV, beftätigen. _ Seine töchtern Ida, Adelheid und Eunigunda 
wurden flofter-iungfrapen eingeweobet, und nach einander 
u Aebtifinnen erwehlt, nradus, Johannis bruder, vermebts 
e die lofiergüther ımit unterfchiedenen legaten unter der Des 
dingung / af he alle jahre vor alle; Die aus dem Gräflichen ges 
fdhlechte geftorben waren, feelmeilen halten , und ihr gedacht⸗ 
his feyren follten. Rn aber das kioſter feculariiet wor⸗ 
den , bat ed Churfürl chim Friedrich dem Gymnafio 
- Joachimico zu Berlin geichendt. Diplomat. L 132. 
174. apud re Lädevvie relig. manufcriptor. tom. He? 113, 
231. ingers hiſt. des Braunfchw. Lüneb, Haufes, IV. 
"e Tambrorota/ eine tochter Sole 1 Herons in ih 
ambrormfa / eine er ai I. in 
men, wurde den Hertzog in Polen, Diiecidlao, um das jahr 965. 
mit der Bedingung zur che gegeben, daß er die Chriftliche res 
figion annehmen folte ‚welches denm auch gefhehen. Cramer. 
hift. Pol. Ill.  Diugoffi« , or. Polon. U. p. 91. fegg. 
Kadlubkamit hift. Pol. 1]. 10. p. 640. fegq. 


ambromnuna , eine fadt in der Worwodſchafft Mſcis⸗ 
Tau In Litthauen, am Nieper-Auß zwifchen Orfa und Smolends 
fo, etwan ı4. meilen von dem letziern an der fchen grenge, 


Sie hat ein veſſes caftell. Digejjus, hitt. Pol. I. p. 20. 
Dam ianus, ein Brämonftratenfer- Mönch in dem zu Nis 
nove in Flandern liegenden kloſter, hat ed ſowol in der auicht, 
famfeit, ald_mufic andern qupor gerhan, unter andern aber Des 
rer benden Märtorer Cornelli Cypriaui 'officium , fü die 
Supplemexis 1. Theil, 


vom 795 


Mönche gedachten’ kloſters heutiges tages noch zu fingen pfe⸗ 
gen, componirt, und um bad jahr 190. floriret, Sonrertis 
Athen. Belg. Sander. de fcript. Flandr, p. 46. 
Damianus, (Anton. ) ein Jeſuite, gebohren zu Viſa an- 
1623. lehrte die Humaniora eine jeitlanı vu Neapolis, gab herr 
nach einen Prediger ab, und fchrieb Hiftoriam Conradi Con- 
feſſotis Ducis Bavariz , Meapolid 1670, in ı2, Vitam HMabelle 
Feltrie à Robore ; de verz & fucaiæ Libertatis difcrimine , 
an 1665. Aicambe. R 
amte / (Bernhard ) gebohren zu Hamburg, ſtudirte zu 
Leiden , und that Daran eine var Durch Teutfhland und 
Srandreih. In feinem 20. jahre gab er Agapeti adhortatio- 
nes de bene adminiftrando Imperio Gr. & Lat. mit philofos 
Be —— — und ſtarb zu 38 Be 
N ‚Sein leben it an. 1723. ju Hamburg nel 
Den —— in Fi aedrudt IDorden. 

„ ein vold in der infl, welche zuerft Albion hiefs 
fe, fo nun GroßBritannien ift, Sie —A dem lande, 
das num Weil:Morland heiſſet. rand und vor ihm Cams 
denus fegen ed in Sub-Schottland , wo nun bie probingen 
Sterling, Mentrith umd Ehwidesdale liegen, Camdenw. Bau 


DAMNONI, ein Srittifches volck, da Britannien noch 
Aldion hieffe; ed wohnte ungefehe in Der gegend , welche num 
Devonshire und Eormwallis heifet. Siehe amdenun , wei—⸗ 
her auch eines vorgebürges melbung thut, welches bie Alten 
Damnonium, oder auch Ocrinum nenneten, 

‚Damoan , ein berg in Armenien, der über das gange ge⸗ 
bürge Taurus hervor ragt. Man fagt, daß man die Caſpiſche 
fee, welche doch_160. meilen Davon abgelegen, von biefem beta 
ge ſehen tan. Die ganze fpige deifelben if von fehmefel, daher 
er nacht geit gleichſam in vollem brande zu ftehen fcheinet. 
Gant Ehaldda und Perfien nme dahin fhrefel zu fammlen, 
An dem fuß des berges entfpringen auch warme bäder, twels 
che haufig befucht werden, Herbert, relation de Perle. Mar- 


tmiere. 

Damodice/ Eritolai ſchweſter, eines Tegeil burgers 
ud Musabieh eeeee nurkf fommıla n 
und er eben die drey Damoftrates, mit deren einem fie verlo⸗ 
bet ware, gefchlagen hatte, heſſe fie fich dermaſſen Durch den 
fäymergen übernehmen ‚ daß fie ihrem bruder vor den augen. 
des volcks, welches Eritolaum mit einem freuden » und jubels 
gefchren aufnahme, mit vielen fchimpfsworten begegnete. (ris 
tolaus ward er fo entrüftet, daß er fie auf der flelle ers 
fehluge ; welche gefchichte mit der Römifchen hiſtorie, die F. 
* und ee betreffend, gänglich überein kommet. Pin 
karcı ela. 


DAMOISEAU, oder DAMOISEL : alſo wurden in den 
mittlern Ben zeiten bie Königliche Bringen / und andre 
junge fohne groffer Herren genannt, Dieſer tiful wurde auch 
den fleinern Kerpen, in anfehung der geöffern ‚ oder auch der 
ältern Herren gegeben. Sp wie ben den alten Teutfchen die 
föhne der Fürften, Grafen und Freyen, Jundern, das ift die 
jungen Herten, und Die töchtern, Neaulein, das ift die Kleine 
oder tingere Frau genennet wurden ; morinnen das wort Gere 
und Srau in ihrem (fogenannten) fenfu eminenti genommen 
erden, und einen regierenden Herrn ober rau bedeuten , zu⸗ 
malen der titul Herr und Frau nicht einem jeden, wie heut zu 
tag, fondern nur Denen gegeben wurde, welche land und leuth 
regierten , oder foniten eine jurisdietion hatten. Auf gleiche 
weiſe leitet Stephanus Paſquier dad wort Damoifeau von dem 
alten rändufchen wort Dam, welches Herr bedeutet, davon 
Damoileau das diminutivum if ‚ wie hingegen Dame das 
von-herfommt, und eine regierende Frau bedeutet , davon dag 
diminutivum Damoifelle eigentlich ein Sräulein fagen will, 
von welchen sivenen das erite nur denen vornehmiten weibs 
bildern, und dieſes ihren töchtern gegeben wurde. Heutiges 
tages, da das wort Demoifelle allein unverbeuratheten geges 
ben wird, wird dennoch ein unterſcheid gemacht , da in den 
adtis publicis, nach dem ftylo Curiz, die Fräuleins, welche ade» 
fiched berfommens find, Damoifelles , ie bürgerlichen aber 
nur Demoifelles , das iſt, jungfern ( welche die Engelländer 
foinfterd nennen ) genennet werden, In dem erflen verflande 
ift folgendes epitaphium der in der liche unglüdlichen Mars 

arctha von Delterreich , welches fie fich bey einem auszufles 
Banden flurm felbften gemacht , und das darinneh befindliche 
wort Damoifelle zu nehmen. 

Cy gilt Margot , la Gentil’ Damsifelle , 
u'a deux **8 & * eſt Pucelle. ke 

Die umadelichen mer] moifelles genannt, wann 

fchon würdlich verheurathet geweſen / wiewol Die —ãA 

und andre reiche bürgerliche weiber , nun auch Dames und 

nicht mehr Demoifelles wollen genennet werden ; welches ih · 

nen auch indgemein accordirt wird , doch nur aud höflichkeit, 

der ftylus Curiz ift aber beftändig auf dem alten fuß, und der 

Adel giebt es ihnen nur ſpotts.weiſe und in dem verftand, da 

vor uralten zeiten ber ausſchuß von dem fchönen gefchlecht ' 

ald die bebammen, ffchers » weiber , Rleifcherinnen c. mit? zu⸗ 

thuumg des tauf» nahmens find Dames genenut werden , (als 

Dame Marie, Dame Jeanne, Ke.) und noch alfo genennet wer⸗ 

den ‚ in welchem fall Dame nur dad weibliche echt, und 
Dppppa ein 


796 dam 
in meib *w wo ſie viel aus der alten 
——— che ten , werden bie Mdelichen weiber, 
lichen an, bi auf —— gemabliunen 1 D 
— y rg Lady bedeutet Domina , 
eine abeliche Frau, die ———— 
töchtern der — —— * Mel aber , fo unter Des 


joctord » Banquierd » und wohls 


die Herrſcha 
— — een welchen fie auf * Domicellus ü 


Binte Be Demi ud ur ak und —— * 
b. IL form. vult. der Framöfiichen canklen ents 
Halten ein privilı a. BR: 1339. von Bhiltppo von lol, 
dem Edlen Arno! ld d von Orbeffon, le Mange Fr jenamı, 
worden, welcher die 2. Ritter Hugonet und Vetrum von Bo 
ſedan ———— worinnen Arnold, le Damoifcau d’Orbeffon, 
Zu unfeen jeiten wird aber diefed Damoifeau 
oJ denen gebra uchet, welche denen weibäbildern ers 
feris And, und ihr eintigeß werd daraus machen , dem 
echt eine ** —— au verfchaffen, * 
aus u ‚ role weit mil rier vom ihrer erit 
jehen , da Diet wort von einem fo aufehnlichen 
titul — zu — ſpott· wori geworden iſt. Hewricıw Speeiman, 
rioiat. De la Rocque, traite de la Nobleſſe c. 5. 


ten, Bau ven bepernte leuthe, und dieienigen, fo fich dem eins 
fall der ind nachmald den Gallien am tapferften 
miderfegten , vieben fich enblich Dadurch fa auf r und 
blieb niemand Davon Be ald Damen , von dem hier geredt 
wird, welchen man ben sunabmen Veripoltad,von feinem Alter» 
datter her, dem obgemeldten wahrfager, gegeben hat. Er ware 
vatter und mutterslod , und übertrafe alle übrigen kungen les 
au fchönheit des leids umd des verftande, noch 
me aufferordentliche tapferfeit blicken lieile : aber Daben mar 
er ſehr ſtoltz/ —5 und rohe. Ein Roͤmiſcher fanterie⸗ 
tmann , welcher dorten in garnıfon lage, enidrannte in 
ünfeuicher un jen ihm, da er kaum indnnliche alter 
ald er durch bitten a feinem böfen pweck 
— au iu formen ‚ fo ſchiene ed, als wollte er ges 
t brauchen. Damon entfchloite fich deswegen zu rächen, 
—— fc au dem end mit etlichen jungen leuthen feis 
med alters , deren er bey fünfiehen feinen anjchlag entdedete , 
und damit fie deſto weniger möchten ertannt werden, beſchmier⸗ 
ten fie ihre angefichte mit unſchlit und Eien» ruß , und fielen 
jem viehifchen Römer des morgens frühe , da er auf dem 
ichen lag opferte , auf den bald, erfehlu en ihn = 
zimlich groffen anzahl feiner leutben, und loben, nachs 
dem der fire eben, eilends aus der ſſadt, welche durch 
diefe —* ja. ldrmen gebracht worden , und die raa⸗ 
che der er befürchtete , weswegen auch fo bald, um dieſem 
— der Kath verfammlet , und obgedachte uͤbel⸗ 


(ed urtheil gegeben ges 
wohnheit orts bey einander zu macht ſpeiſeten, uͤber⸗ 
fiele Damon mit feinen leuthen auch fie, —5 — diefelben / 
und entlohen wiederum aus Chaͤronea. Lucius Lucullus , 
a fd bat daberum friegsgeichäffte hatte , nahme feinen 
und este ſich diefer gefchichte we⸗ 


weg über 

gen, die A. ten — zu erfahren, und da er überiwiefen 
worden ‚ daß Die ** teine s Kun hätten, jog er feinen 
weg ‚ und nahm auch die ömifche Radt + garalon mit 
fich.  Unterdeifen Durch! — Damon das 

rings um die flabt ‚ fo dah die bürgerfchafft von Chaͤro⸗ 


gen ,_fich der gelinde bedienen multe ; 
Damonem mit guten worten und geneigten — E 


ſichs aber 
len eher und Ro * Bande Tiefen De fe 
Dez weile in dem Dem habe ch bus Die nachloms 
ven diefed Damons wurden Fee Gemennet ‚in md 
nahmen =. obgemeldte beichinierung des geſichts 
Dann den Römifchen Hauptmann angegriffen, gedeutet AR. 
lutarchi vita Cimonis, 


Damon, Vericiu Ichrmeifter, wurde aus Athen banniß⸗ 


dam dan 


‚Diem er zu weile war , wie ed Vlutarchus in 

uns" rfihis verkcert. Doc tan Wlutarchi ke 
alfo — word dieweil 
e mehr gewuſt als er geſollt ed fene 


in die charten 

effinmi ey unter: Li d 
abge 2} mepemend vorg: men und daher 
leben Bericliö, von a ald von einern gefchickten welts 


in 

m und fpitfündigen Politico , welcher unter dem nahmen 

Bernard mu mie I me fählgteit und heimliche abfichten 
nen. 
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ein alter Reiten in © in Syrien, = Sat ich mL 
don und ur, an dern einduffe k — 


chen die Alten Leo iennet ad 
LT con genennes 6 oder auch Tampr: de 


ums ce Santa Chan wel 
meilen von Trones jenſe ie jed Aube fieget, und von der 


Lubooicus Picot Wleomie von Rofi an 
fen nachlommen fie noch noch jetzo a et —*X 
tom. I. p. 154. 

Dam:-Remy , lat, Damnum Remii ü, oder Dam - Remi · 
gium, ein Reden in dem 


‚Hergogthum an der Maas , zwi⸗ 

hen atei und Waucouleurd , dei 
des Dei mägdgend —— »ort. "Serena — * 
Dams , eine Schottlaͤndiſche inſul, aus der zahl der 
Hrcadifihen. Sie liegt auf der a von der inful Mains 
land , und ift ſehr tlein, aber fruchtbar an korn und reich 
an vi auch follen keine vergifteten thiere dorten Its 
— 

zehlun⸗ nachrichten 

mabrbct man man auf die dem machende pı ge Di 


fa Dane, oder Davan, ein uf in Engelland , ent 
in denen nebürgen , und macht —5 — die graue 
— — und Staffordehire dis a W N 
ſenck * ed) Northwich · Hum jeuft , . 

An Bo Work Im den Ruß za a " Camdeni 


DANACE, war eine Eleine münge, gröffer ald ein obol 
welchen bie barn il todten in den mund fledten dal 
fie dem Eharontt das fähr:geld geben önnten. Hefpebiu , 
h. v. Swidar, v. MogSwuirer, Juni, de pietur. n. 8. | 
13. Gurberiw, de jur. man. I. 16. Kubn, & Jungerman. 
an Polluc. T. c. 

anaworti, ein Reden in der Graffchafft Argille in dem 
= 2 — zu Aufferft der haldsinful Santzr Frts 
anı über, 


Danbury , oder Danbrey , ein-ort an dem fi 
mer in Eifer, nicht weit von orte, wo er im die 
—* er der fig der familie von Dar. 

it. p- 3 

Dandelmann, (Eberhard Chriſtoph Balthafar , Frey 
berr von ) der vierte fohn Silveftri von Dandelmann , war an. 
1643. gebohren. feinem 14. jabre difputirte er zu Utrecht 
de Jure Emphyteutico , ward, —* —— 4 me ſtudien und 
reiſen vollendet , im 20. jal Friedrich Wil⸗ 
en ar don ey urg Benin, und unter Der 

des Ober Mn er — don Schwe⸗ 
. je von Vreuſſen/ 
ſoſchem amte mit 
und Bf on vor, 8 erwarb ſich durch 
die treue —* er dem V n ben denen damaligen ibm 
fehr wibermärtigen umitänden des Brandenburgifchen Hofes 
erzeigte , beflen u befondere gnade. Als daher derfelbe zur 
regierung gr ‚ machte er ihn zum würdlichen geheimen Staats 
Kriegs. und Lehen Rath , ng zum Dber-Seäfdenten. und 
Gene gRniher. welche bende wurden anzunehmen er 7. jahr 
— bedenden Een auch Er! ——— 


Ehels 
fällt, 
under 


isn Ben 
Li anje! i ⸗ 
fer Leopoldo —— um ben gs 


dan 


N Ku ſchem ende erlauf⸗ 
Ei? Ihm fein nid un Bichanie BEE E 


mo Ka — nach Cleve u 

dege ben / erhielt heit auch N oiche an. 1697. im nov. nebft einer id 
[1 beftallung von 10000, *5* Auein nicht lange bernad) 
ward er, weil feine feine feinde aus furcht, daß er bald wieder zus 
rüc beruffen werden möchte , ihm einer verdächtigen correfpons 
mit einem auswärtigen Hofe, und des —— fremde 
— beſchuldiget, am ıo, dec. Des gedachten 
a Spandau , ‚ und einige zeit hernach nach 
orauf alle feine qüther 
a er binnen 10. jahren nicht den 


dien 

jahre geft 

Bei in der 
jalt e 


daſelbſt an. 1722. den 31. merk im 7 + nes alters, E 
war ein in —* —* bener mann, md bejag 
überhaupt alle eigenft tuchtigen, Staard. Minilterd, 
Doch wird ihm ſchuld —— daß er etwas herrſchſuchtig und 

a forgfältig gewefen , Er g tet gie machen. Seine 
gemablin , eine gebohrne Frepin orrien , die ihm 
allen feinem unglüd , Kr wärend feiner gefangenft 
beugeftanden ‚ hat ihme verichiedene Einder gebohren. Der 
*7 fohu Carl bei + war anfangs Prezaier.Centilhomen 
de la Chambre bey dem damaligen re ing icdrich Wils 
helm, ward ferner Cammer- Berichts, "Hauptmann 

Rupin , Vraͤlat * Eu Dom.der er Kavelberg, und 
de ohannitersordens Ritter. n an. 1697. zum 

würdlichen — —E at ernennet , und war 
der erfte Herr von der Reformirten — der ze mürde 
** Ku fe auch dedivegen an.ı7o Wien, altıvo er 

den 19. dec, an. 1738. unvermähl ählet farb. — — — 4 
a: — m + war anfangs Cammer⸗ 


reftin von Nrandenburg , nachgehendd en —ã —— 
berftadt , alhvo er an. 1725. ald Vice⸗P — der regie⸗ 
ohne finder verftorben. Der dritte, Sriedrich , lebte als 
ag affelifcher Regierungd » Rath und —ã u Kin 


u und bat mit feiner gemablin , einer gebohrnen von Baumes 
iedene Linder gezeuget. Won Eberhards töchtern iſt 
ve ältefte a den Dberiten von Wulffen, die andre an einen 
mvald , die dritte an den Königlichen Vreutiſchen Cams 
* von Wildnis , und die vierte an ihren vetter Sil⸗ 
Bellen ı Freuheren von Dandelmann, vermäblt worden, Leitre 
A race der deux Miniftrei de la Cewr de Prujfe. Burmet, 
ift. de a dern. revalut. d’Ängleter. tom. II. p. 795. 

Dandmarsfeldt 7 oder Tagmerefeld / vor.alterd Tang, 

maresfeld, ein wuͤſter feld marckt und chmaliged dorf a 


> unweit * ierode. Diſer ort iſt daher bekannt , weil 
ero Ertz⸗Bi von Edln, und deſſen bruder Dumarus J. 
Margret en un ‚ um dad jahr 970. ein Benedictiners 
flofter der 9 Rn yon Dei 1m ce dafelbft geftiftet,, und 
rd . Kin ſahmens Hagano, zum Abt ein⸗ 


— 


ER jur Seemann 
Germ. 
IV. c.2. Sur — er 
ALI 
DAN tig maren; fie find aber — — lade 
auben 


Bar ’ — fie en En 
welche ihmen fodann das 
fer — — — * — 
ne — ch —— Dre en Rufen f 
u au immer, 
Au einen tag kaın er unperfe in ber Kanferin nme, 16 
“fahlaf » gemad) , wo fie eg altar und —— — — 


en auf den tnien singe: Ihre ten. 
bee, aber — haus penge rg ſeht ſchoͤne bilder, 
welche fie unwiſſend dem 1 ask: — fich bebielte , und vor 
demfelben verborgen hielte , Er er ein Iconoclafta „ oder 
eın bildersftürmer geweſen. Diefer Dandery , welcher nicht ges 
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wehnd ware, dergleichen bilder zu fi fragte die Ravferin, 
Be el km Zee ae bel dkeden 
' De he Fir Die lu ‚en Bringefinnen aufpußete, nad» 
me diefe —x für * an —— * 

mi er Im 
Seit: —* nach gewohnbeit auch ein, und. Hite sem 
mig erfaunen / wie fchöne docken bie Kanferin 


kl feon möchten , wel 
di ftunde im eifer von der — auf J 
u ** —— 
Einder-doden Toleen, Wer t 


jiefe nach Mr kon 
ı bie nt mollte 
es nur 


dabey angetroffen 
dadurch —&X — ed ade darüber 
— an die ware doch 
a id zus N Birfe Em ara ge 
ei narren unter der 
a ind ud 


ee, hm 


Denetianikhe —— 
dus, Juſtinianus ’ Leander, Eufpinianus — Alle 


cher i 
und in wichtigen en N * aucht worden. Linter Are 
— ey dem Dogen, fin! fogenannten Auditores ve- 
erwehlet A oh * —— von Ste 
—* bat der 
morinnen er alle Conititu- 


tiones patrias , von dem Theuposdo an, bis auf feine 

Kit, in gewiſſe — und in im orbnang g bat. Seine res 

gierung ierung \vare wegen erdbeben,, hungers:noth und ftarder pe⸗ 

lentz galt ſo —* gluͤclich ante er doch br > 
thane Eluge vorforge, hervor ie Jaderen 

in in Dalmatien von den Benetianern ab , wirrden doch end» 
ich nach einen harten * —— Ludovicus der 


Erregern Mit den Genuefern hattı 
—— — einen en Dintigen krieg, wo t 


i, dem Ad miti und 
ng in bie — die fchoos 5 —7— 


nd den 
del machte, Andreas * * * Den Sn ann 
und ftarb an, 1354. ch bat ne Kir 
ki eine ligue mit dem Papft one ke ni 
hmen gemachet. Peirw Marcelw , vita Ducum yalı 
Sanfovinm lib. 11. chron. Merula , P! Il. Ital. Cafparıws 
Fa ai de Republ. Venet. Vofhii Hiftor. w lib. TI. c. 
9. Petrw Jujtisiani, hiltor. Venet. lib. IV. p. 61. und 6. 
incluf. fiehe auch den artidul Dandolo in den Serico. 


anes, ( Yacobus) Bifchoff von Toulon, ware zu Varis 
ER —* ohren. Gein vatter gleiches nahmens, on 
Marinsla-Bile , Graf von Medlcs , n von D 


li Rat 1 
— — —A = Staatd Rath , und 


Belle —— 
eine ſchoͤne gelel in n ein 
r fen. Sein fohn Facodus ward zu der er angchatn, 
* gelangte zu denen ſtellen eines Rechen⸗ + und 
tendanten von Languedoc. Erbeurathete * 1625. Da de 


jenam de Thou, eine Ban Jacobi Augufti de Thon, 
mit ihre 


fidenten‘ & Mortier zu Barid seugte einen pin, 
welcher in dem 16. * Kind alters regen eis 
trand. Nachdeme Magdalı furg bernach mit tob 
abgegangen, ergriffe * u8 nes den geiftlichen fand , 
und erhielte bald darauf die ftelle eined Königl. Staat-Rathe, 
an. 1640. noch das Biäthum von Toulon ame. 


welcher 

=: bezeigte fich im Diefer würde recht eifrig und underzagt, wie 
— ſonderlich in der bekannten verfammlung zu Dante am, 
1. exichiene, Das: 1656. viele unpäßlichkeiten zu ſpuͤren 

alter feiner Ämtern, flellte kutfche, 
f Iouapen und alle übrige u be bee vorigen Mürs 
unter_ die armen 
a um Bra fein * in 


Danet, (era) ein ih ——— ** 
Bpppp3 


798 dan 
mie: Abt von St. Nicola und —— dey 
Ken Dean ad — 8 hat Au deifen brauch ein 
und Lateiniſches n Dietiona- 


zum —— — Romanarum euer um B a gut befehl 
ai De) Paket — = —57 r- 
um ini 1709. ts 
Memsires da — Baillet , Fogemens fur les Gram- 
—— n. 638. 
ngeau ie Kleine ſſadt in Franckteich, im der provin 
ee, am dern fleinen Auf Deine, com 3. meilen von 
haftcan-Dun zwiſchen Chartred u 
Dangles, (Berngardus ) ein —S— Jeſuit, war 


Baccalaureus Theo) „ Canonicus , Praepofitus des Eons 
vents zu Gperodke ach Rector unterfchieblicher Collegio- 
rum, und Harh den 10, oc an. 10sg. im 73. jahre en 


er certam Viam ad Varis 1638. in 8. Manu- 
dırdtionem Juventutis ad — „ib. 16039. in 12. 1c. her⸗ 
aus — Alchambe. 

eine kleine ſtadt und — in dem ländgen Berin, 
in der armen am Auf Epte, welcher bey Vernon in die 
tr bi —ã Fu — der Vrob· 

anbaufen eine Schwaͤbiſche ſtadt in ro! 
fey Eiwangen , am urfprung des auſſes Sechtha, nicht weit 
don Dündelfpühl gegen füben. 

Daniel , (Amold ) ein —— von Tarafcon aus Pros 
vence geduͤriig / war ein gu deſſen en de Vetrarcha 
und Dantes wegen ihrer star kin groſſes lob — 
Unter denenſelben wird dag, fo er las Phantaumalias dı 

nifmo genennet, vor das befte gehalten. Petrurcha, —— 
amoris 4. Danter, del Purgat. cant. 26. Noftradammı , A 
de Provence & vies des Poet. Provengaux. Du Mame & 
Veriier, bibl. 


iel 7 ( Gabri „A —— f 
—— — 


Pe touchant la connoiffance des betes , von ihm vermeb: 
vet worden ift. Wuffer diefen hat man noch von + Entre- 

rn de Cleandre & d’Eudoxe; dix Lettres au Pere N. Ale- 

zandre ; Syfttme de Louis de Leon touchant la derniere 

Päque de Jefus-Chrift , u. a. m. welche alle er felbit unter dem 

titul ; Recueil de divers Quvrages Philofophiques „ Theolo- 

iques „ Hiftoriques &c. 1724. in 4. n drucken I: 

Kan allermeiſten ae me ich durch feine " oeitläuftige Hif. 

toire de France; eichen durch Die Hiftoite de 

Frangoife befammt gemacht. Von der Framyöfifchen 

er auch feibft nach art des Mexerai ein Abrege beraı 

Er it Superior domus profefl@ feiner — au 

wefen , und an. 1728, im junio geflorden. Jaurmauz 2 


raire⸗, 


Daniet / ee) ein Criticus und Juriſt von Orleans, 
u 2 XVL fzculi , hat zu Paris 1600. in fol. den 
m über den Virgilium Yolkorhmnene und accurater ; in⸗ 
eu noten über des Plauti Quætulum f. Aululariam "und 
den vetronium, auch Euverpen aus dem Eornelio Nepote 
heraus gegeben. Barberisi bibl 

Dismel , ein Mönc von Ravthe, an dem Rothen meer 

ı jebte um das jahr gsi 0. 600. und ehricbe dad eben de# 
gun us und un fach Dad Ihn dd. 

Der Earbinal Baronins thut feiner auch ee! wo 
e —X dad Martyrologium Romanum ſchreibet, und redt hers 
nad) von den 9. Climacho. 

Daniel, ( Stephanus ) gebürtig von Butrio in dem Bo · 
Iogneiichen gebiethe , frate allda an das licht diefer welt den . 
juni an. 1656. und nachdeme er den grund feiner fudien bey 
denen Jeſuilen gelegt , ſtudirte er Die Bhilofopste unter Hiero⸗ 
mumo VBaſſana, einem Dominicaner, Er bat die Mebicin 
unter Hierongmo Mapaldo erlernet, und fich ben zeiten ie 
nen merklich hervor, gelvanı che Pr einmalen den Doctor. 
angenommen hatte, an truge ihme nachwärtd die Proi ” 
nem Anatomicam zu Bologna auf — er mit ſo groſſe 
ruhm verſabe ihme ben. —* bjeiten en zu Se 
folgendes denckmal zu ehren i 
Stephano Danielli , ztatis LXIV- Fhloföphie. & & Medicine 
Dodtori ,„ Civi Bononienfi , Mufis amiciffimo , ti fcien- 
tarum Academieo honorario , Rectori meritiflimo : Ob ca- 
daveris humani fedtionem , Jluries exhibitam , multos difci- 
pulos bic & domi edodtos : bh Anatomicam Cathedram femel 
iterumque afcenfum , feequentiorem in Theatro Anatomico 

mentationem : In Preceptorem fuum Sbaraleam gratum 
animum , editäque opera : devindti animi ergo Antonius 
Rouchi Mutine: is, Prior zfivus , ac utraque ua uni- 
verfitas poni curavit, Anno Salutis MD Ubrigens 
ware Daniellt vieler" Gardindlen , die ald Lael zu Bologna 
fh aufgebalten haften , Leib»Medicus , wie nicht wenger elis 


dan 


teienber fin, Er Iebte noch an, dee dam und 
im, Ach ihne Ki beräb: Yan haben 
welche mi D — 
Yin Panooptacie Bi Beralın er —— 
ita is ſui Sbaralex , 1710 ta dig oni 
intorno a cofe di — Filofoha &c. 1723. ri 
ei hatte auch eine tochter, genamıt Laura, melche —— 
unterrichtet Yet, m und die mit kat unter die aelebrien de 
—— ſo ſich durch ſchriſten befannt t baben, ges 
werben. Su Vak EEE ſchiedene fprachen wohl ers 
ernet , fondern ed auch in der Bhilofopbie und im der 
metrie ſehr weit ee Manget. bibl. Med. lib. II. 
Daniello / ( Bernardin. ) von Lucca , Asrirte um das jahr 
1545. und rich in ratiänifcher ſprache einen Comment 
m über den VBetrarcham und Dantem, Venedig ı5 
4 4 ferner die Georgica Virgilu „ib. 2549. in 4. wit auch Fe 
tica volgare =. pen Ghilimi „ cheatr. 


ee dern Be ———— —* — en 


Jahren #oriret , jeihen u — denen alı 

Denn da giebt man —— vor, 
— —— L von Dahnenberg unter andern ſohnen 
einen, nahmens Guncelinud, gehabt, einen vatter Hentici Wels 
cher fich bey damaliger veriagung feiner agnaten zwar in daß⸗ 
gen la erhalten , doch aber aus ermanglu— 


a uch den Gräßich titul fahren lieh, _umd fh 

8, A raͤichen titu 

nur einen edlen Herrn von Dannenberg nentite. Er zeum 

Alvericum und Henricum. Jener war Canonicus nd Presiy- 

ter zu Bardewich, und vermachte zu Ein. —2 

Fr eine mard, welche der Vicarius St. S Kr 
etsloh austheilen m fit. Er flard an. en —E— 

— — nm, 


, oft in denen Diplomatibus por, und erzeugte 
Paridamum und 


und: 
en + * Ze RE auuſchweig 


ihm aber 
fie aber an. 1593. den 3. april, 
Georgii und föhne Erneſti — 
fo erlofch dieſe linie. Die andre linie , % noch anſetzo 
Horirt , fliftete Gebhardus. Deſſen maren Henticus und 
Segebandus. Hemics 1. —— — Rath/ 
vermäblte ich mit Catharina von Oppershauſen, welche ihn 
mit drey fühnen und jiven töchtern ee Bon dieſen feste 
aber nur Bernbardus, Erbs»Herr auf —— und Vreſclentz 
den ftamımen fort mit feinen ſohnen rico II. umd Chriſis⸗ 
pboro , welche beude befondere Finien ſti — Bon bes lextern 
linie He fete nach diefem. Von Heurici, weldher an. 1560, mit ſi⸗ 
nen gütbern von Herkog Wilhelmo dem jüngern invefliret wur⸗ 
de, und eine ſchweſter hatte mahmens Elifabetham , fo von 
an. 1521. di ıss2, ald Priorin dem un St efkans 
den , nachlommen find au en: Eu Mom 
droit m root u Ranch von an. 1585. ww N —— 
n. 2.) Laurentius, von dem 
= der dltete, au St. Michaelis in —* habe 
1551. Bemeldter Laurentius war Erb: Herr Sg u 
Lüchow, und erbielt wegen feiner gchemmnten güther im 
jahr 1585. den 35. aug. von ‚peräeg belmo dem jüngern 
u Ken bey und ‚Sincburg ie De in vollmacht 
hardi V behuf feiner vettern Bernbardi 
onis — und Georgii wie auch von Her⸗ 
ey 1893. ee nov. und an. 1606. Er jeugte 
mit Maria von ey töchter , memlich Suciam + dis 
ne gemablin ig ra von nein, und Urfulam, und drey 
1183, Eo.der auf an an Ye Kay "Se ufbiweig 
1. refeleng, Braunfchwei 
Durgiföher gebeimer Rath, Hof: M net 


€ 

Infpedtar derer amter Dannenberg und ten: ann zu 
Tienhagen , Land enbagen, und 

‚Hauptmann —— a Unter» Hargifchen bergwerde, 
murde an. 1628. den 20, febr, von rauns 
fchweig und Lüneburg mit zu bebuf jeines bee Georgi 
Parum „ und feiner vetiern Chriftopbori Georgi , Ernki — 
ciſci und chimi Quonis, und an. 102 


9. den 1 
riftiano belichen, II. Gebhardus s 
Fechten und Sam r Beck. — Be sur 
ürfteten Sunset fen En 


Brefelens = er im 1 Sinn „Erd gebehren den 
i 29. bei. 


cher Rath, und 





dan 


= Ihm 


ie und I die jatte wey 
gr — 


Kann 
== Can 


bielte don denen 
an, 1560, und 67, nel 
gütber die leben, Bon Ban — ‚ davon die 

ste ‚Dtargatcibe von Eflorffverien , Dieandre aber Mara von 
Melzing war , hat er jehen finder befomimen ‚ als: 

rdum , an bey der Stiftd » kirche St. Nicolai au 

agbeburg , flarbe an. 1627. 2.) Dito, farb in Frands 
reich. 2 I, Ehrifiophorus der jüngere, von dem herna ) 
Anna. orothes, fo an Antontum von Appel vermäßlet Aue 
genen. % Kl ippoluta Martha , eine gemahlin erftlich Dal 
thai von ſebeck Eolbornifcher linie , —5 Dellevs 
von Wech. und ** N. von Einbec. 7.) Anna, 
vermählet mit Ehriftophoro von Blate. 8.) Urfla, 9.) Elis 
fabeth , und 10.) Georgius, welcher mit Sophia von Campe 
ment finder geaenaetı den nahmen Dannenberg aber nicht fort 

fd fommt bie dank — florirende familie von 

a ber von Ehri 
1.) Ehriftophorum Geor, 
mendant auf dem Kal ge zu 
Lucia von Plate vermi en 


ern wegen ihrer 


dem tüngern, Dieſer erzielte 


Ditnem, gehoben an, 15 von  adım und 
son Lüchem , empfieng —— Erneſto Franciſto an. 
1628. die belehmung. ' war anfangs Oberfter unter dem bes 
rühmten Schwedilchen General Georgi Bor bernach aber 
anter bem berühmten —— General Toritenfohn, und 
verlohe fein I den 6, man an, 2 in der ſchlacht zu 
Meuenholdensicben. ade Garharinam Margaretpam , gema 
8 Ottonis von WB ebarıp ı welche an. 1651. farbe, 8.) 
hardum, und 9.) Henricum Jacobum, flarbe im 18. 


Bern 
jahre feines alter zu "an affen in Holland, Ermeldter Ers 
neſtus Francifcus auf Prefeleng , Lüchow und Gnemer, Brauns 
fehrveigsLüneburgifcher Oberft » Lieutenant unter dem —55 
ſchen regiment , führte allein fein geſchlecht a —— eine 
mit Abel von Derren erjengten föhne DEN Nie 
benslinien an. Der erftere, Eheifopporut Gen! gebob« 
zn an. 1629. den 16. mer , welcher Bratinfchtveig.Züneburs 
cher Land Commiſſarius war , erzeugte mit Margaretha Elis 
Era von Buͤlow unterfchiebene töchter und imen föhne, von 
weichen —n der eine, — briftophorus, den 28.iulit 
hren war, Diefer wurde durch Annam Mariam 


on. rd 


le war, 
Ei und büffe fete in folcher dere noch felbiges ahr den 8. 
* A 


fortgefeet. di jelben waren 1. ya Eubooiant 
ber ‚ gebohren den 24. decemb, an. 1699. hat eine zeitlang dem 
4 gedienet. 2.) Dorothea Elifabetha , gebobren den 12. 
oct. an. 1698. und verehelichet u Erneftum Adamum von Ols 
Benburg an. 1717, Hedwig Charlotta Friderica , und 
Louifa Franciſta. Sonft & ‚ie fe adeliche familie von einer 
andern von Dannenberg in Schlefien Roriren foll, und eis 
nem —— — von Dannenberg in Schwaben, 
zu unterfcheiden ngers hiſtorie des Sraunfameiglis 
neburgifegen Haufes, W. 12. p. 371. ſcqq. 
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Dans, (Yo. van) ein Holländer , im vorigen ſahrhundert. 
Man hat RR ihm —— ofte Thyrls Minnewis, 
Aunfterdam 1668. in 8. und in eben demfelben find alle 
feine poetifchen werde en 6 gedrudt zu Amiterdam in 
& „Dam gekommen, Um. 

ante / eine Eleine ſtadt, wo er Vortugiefen eine veſtun 
haben ‚ auf der füfte von Congo in Aethiopien , an ben Pd 
gen des a Angola. Man fanget zu Dante fonften 
einen Eleinen fi ine genannt, welcher hier Öfterd über 
einen fuß fang it, Maty, 

Dantecourt,, —8 Baptiſta) Canonicus ——— 
Auguftini in Ton — 7—— $. Genovevz, Cantzler der Unis 
berlität und Paı ‚Prieiter zu St. Etiomme du Mont zu Das 
tie, hat fich Durch feine berediſamteit und zmen fchriften bes 
fannt gemacht , im deren einer der vor rfig feines ordens vor de 

nen Benedictinern in Burgund dargetban , in der andern aber 
de Mr. Elaude Defenfe de la Reformation beantwortet wird. 
Er ift an. 1718, im 75. jabre feines alters geftorben. Du Pin, 
: Da aut. eccl, du XVIL fiecle. 
antes / (Wincentiud) Julii Dantis fohn , und Petri 
Vincentü dat » eim geoifer Mathematicus und geftbickter 
baumeifter, mahler und bildhauer, Er machte zu Derugia eın 
dildnis von dem Berk zus Ul. in marmor , welches von den 
fennern ald ein meilter:flück in der bildhauer » arbeit gehalten 
wird. Bhilippus IL. König in Spanien,hat ihn eine groffe penfion 
angetragen , um ihm an fich_zu sieben, bamiter im Spanien 
Die mahleregen in dem Eſcuriai zu ende bringen mi 
Dantes aber ware nicht gefund gun, diefen antrag —— 
men, und gie zu Derugia, to er an. 1576, im 45, jahr 
eben. Er hat ſich deneben noch auf Die — 
und ware nicht ungluͤcklich darinnen. Unter andern wer 
en, die er yerarieben , Ds er eined von dem leben deren, ſo 
in zeichnung berbor gethan haben, gemacht. Ol. 
doini Achenzum Auguftum. Bay, Dia. ‚Critique 2. . edition. , 
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haus und ey iß 
Dantefey t ini lus IT, 
Su Den Hertzog von Bed, di dien, ande ſohn, — 
zum 


on von Dantı war Ye 
X füd von dem lei —XR "der Köndape Maria, und 
it un‘ groſſen ne örte er dem Grafen von Mons 


DE 


Senricu) ein Engeländer, defen Yifeus ad 


en 1379. ei imlerus gebendet , gi erft Bedickam flus 
Diret , ed u! darinnen fehr weit acht , trat aber nachge⸗ 
bende i in den ——— — jan — von ihm : Mani. 


lol , var an. 16 u Sundhaufen , unwen 7: tha 
* Er ieh Fe jefondere Pr \ Pr 


daher der von 
ion ‚auf ine en en of jaffen. Demnach gieng er an, 
1673. ttenberg , woſeldſt er fich auf Philofophica , Phi. 
lologica und Da, befiife, und an. 1676. Magifter pur, 
de, Weilihm aber dad ftudium derer ländi foras 
hen vor allen andern gefiele, begab er 8 bald darauf deshals 
ben zu dem Efra Edjardo nach ung, neben welchem er 


der unterweifung Davidis nymi eines 
See? ma wcgen ae up Sehr ia ma gran 
aus iente, Nach einiger fame 


dern Juden aus Vortugall , bediente, Nach 
a Toller nad Blinker > und ie» jugend mit feinen 
collegiis. Un. 1680. gieng er nach Yena, worzibh bft ihr die phis 
lofophi ehe Facultät, auf recommendation ded envehnten Her⸗ 
; fs um Adjundto machte. Alda lieh er Kr einem an⸗ 
getauften — n i 


einem Fran 
fin at ii much u Aue 
auch in Talmudicis bev — —— ia und Da de Tina 
ben, Londen, er an, 1684. angelanı 
mufte = eilang vor den Lutherifchen Prediger a 
Martini , der ein bein gebrochen ‚ vicariren , ern 
Orford gieng , * von dem dltern Borodioin Arabicis nicht 
Ban profitirte, fich auch den genauern um, mit Eduars 
ard, und dem berühmten Juden e Aberidana 
d zu 2. Hana ana Zu Cambridge erwarb er YA bie ung 
nd 


daf ein — ** 
der von Damalııd in —— an langet wäre , 

fich wiedrum dahin verfügte. Auf feiner Murder na 

zu Leiden die gelegenheit mit ,_beo Tri ad ſich in u abo 
nicis deſit nl, und hatte ſich inde| 
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— en en ee 
ebrochen, nach Sambung, und von bar über Helm 

a zurück uf 


extraordinario „ und da 
ben, zum ordinario ermennet; welcher 
die Profeffio. Theologica beugefget worden. 
ka welche aus dem gefchlechte Lutheri 
inder gejeinget. Er it an. 1727. ben ao. dec, geftorben. Uns 
ter Fe Ehriften find auffer verfchiedenen Difputationibus 
und Programmatibus, Nucifrangibulum Scriptur« S. Ebre= ; 
ad illud Spicilegium , Jena 1689. in 8. Adıtus Syriæ reclu- 
{us ib. 1690. ins. Litterator Ebreo-Chaldzus, ib. 1696. i4 8. 
Rabbinifmus enucleatus; Interpretis Ebreo-Chaldzi Syno- 
fis ; Paradigmata nominum fimplicium Ebreorum ; Sinceritas 
ipturz alente Keri vacillans , welches der Prodromus 
— nebſt andern noch in ma⸗ 
— —— Nachrichten 1729. 
Daphne / ein ſchloß in Thracien, ander Donau gelegen 
zeiten Eonftantini, welcher ihm den nahmen gegeben. * 
ind einige müngen von biefem Kanfer ‚ da dieſes 
Ioß Conftantiniana Daphne genennet , ‚Die gamifon, 
welche ed bewahret hat, wurde Conitantini Daphnenfes , oder 
* auch Baliftares Daphnenfes geheiffen , wie man es aus der no- 
titia dignitatum Imperü an. Brocopius in dem 4. buch 
de zdihciis Jufiniani feßet dieſes ſchloß jenfeit der Donan, 
von aus met, und alſo auf die nord⸗ ſeiten 
die ſes Auffeh, Amm⸗ Marcellinnd aber auf Die andere 


Bam 


m 
d Pı LL. 00. 
——— ae 


ungnade. Der urheber der fogen 
la diefer U i 
den-dem König Ar u ragen 


ſchamte weſen 

weit getrieben haben, daß er dem König gefagt, feine dien⸗ 

fönnten von ihme mut feiner guade, k möchte fo 
feon ald fie wollte, überzahlet werden ‚ umd da dem Koͤm 
fein leben müfle daß liebjte (on, Das er hätte, fo muͤſte pi 
deriemige , fo ihm daffelbe erhaite , von ihm hoch 
werden. So daß er ed gemacht, wie Yacobus Cartier 
—— Kudonici XI. von deme Tomndus berichtet, daf er 
Diefen Monarchen fo hart amzufahren gepfeget habe, als er 
immer gegen einern flallsjumgen hätte tun können. Ameldt de 
" ja Houjlaye, me&moir. &c.tom. Il. 

Databegerd / eine Rintalice Verfifche ſtadt im ber 
ving Khermania, an den Karfitanifchen gen, 20. 
aa den Rot. Eiie ne 
e 


Yen An mel ho Chorafın 
; wir. Cie baten di —— 

us too! 
ee — 


fien wider die Argonauten zu huͤlffe geſchicket. 
trans folle mit in der ſchlacht geweſen ſern 
Su Pie In die Aue gefkiägen haben, Valm Fler, Ir 
gonauric. lib. VI. 

rey / eine adeliche familie in Engelland, tel 
Darcn mn Ion N a 
EI 

men n ai Ü) 

Since Varet, und Befaffen in Derfelben Elhire auch Anathı 
OIMs 


haben 
en Met gehabt. 
Sie hatten anfangs ihren ns 
Yen bone Da ine ni bunte 38 
garde 
von 


mersherr Hauptmann von 


dar 


Brit p. 472. 
un Ken aldaeen I ga 
ner ald rede Air 


Me kher (dobam.) ch Grangie Jeſuit , war 
ar! .) cm m; an, 
£ wırde Coadjutor (piritualis 
Hai Flocken rer Joponk —— — 


argumy ein floß und amt in Mec 
E iftein Fü i 
a — 


an. 1173. 


nach 
Burg und Heikein Tidige Daraus vertrieben, bie 
er ſolches mit en here chron. Shav, L 8. 
& 64. Herman. de Lerbeke, chron. Com. Sch: 


nicht weit von dem aubtuis 
:opder , infonberheit bie 

fanden vermittelft deffelben einen weg durch 

Eafpife den 

hinauf ,_bernach zu lande in den nais und ſo 
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ing Srrapienberge befau —E 


(mumm eine befannte gold«! 
beit, und Kin gold viele hu —— Hi 
it jejogen worden 


7 


= 


i ct 
zu Badylon regieret( da mittlerweilen Eorus Kinem 
nah Syrien, Esupten, und die liegenden 3* 

Darius Medus dieſe müngen gefchlagen, 
dem en ſchatz / und dem 
die ex eine | — 


X — —— 
meynung woge ein Daricus jpeg gram 


dar daf 


mehr ald eine Enalifche . Mber das feine gold, fo daran 
ware , welches feinen zuſatz hatte , vermehrte den preis, fo daß 
ein Daricus nach dem inmerlichen halt konnte 25. Englifche 
fhilling werth feun, welches bey 12. reichdsqulden machet, Dies 
re golditücen wird in der H. Schrift meldung getban, in 
büchern, fo nach der Babploniichen gefangenjchafft find 
jefchrieben worden , und werden Adarkonim genennet, tm Dem 
Kalmud aber heiffen fie Darconoch , welches beudes fichtbars 
lich von dem Griechifchen "Augsnsc herlommet. Worbey man 
auch warnehmen kan, dafi diefe goldſtuͤcke alte, fo von gold uns 
gefche in dem nemlichen halt von den nachfolgenden Werfifchen 
önigen find gefchlagen morden, Darici find genennet worden, 
fo wie bey uns die Louisd or wurden fortgenennet werden, ob⸗ 
on in (Frankreich der König Heinrich, oder was dergleichen 
iſſen würde. Diefer nahme bliebe denen göldenen mün! 
iejed gewichtes noch weiter hinab bis zu den zeiten der Mas 
cedonifchen Königen, welche nach Aierandri Magni tod einen 
theil ded von biefem König serriffenen Berfifchen Reiches inmeges 
habt. Es gabe zweyer gattung Darici, gantze und halbe. Der 
Herr Belletier giebt den Daricis nicht fo groffen werth, und ſe⸗ 
t fienur auf 11. ſivres ıı. fold neum und ein guart deniers 
anzöfifch geld, wie folches zu feiner zeit und folgs 
fich, wie er es ausgerechnet, wären fie ein halber fedel gold 
nach der Hebräer rechnung gewefen, Gromevins fleiget noch 
weiter hinunter, und waren die Darici nach ihme nur 9. lis 
vres 1. fold undg, denierd Franzdfifch geld , wie es zu feiner gi 
den lauff hatte. Wicheicht aber haben diefe nur die halben 
Daricos ausgerechnet, oder find die Darici in dem zei⸗ 
ten von geringerm halt geſchlagen worden. Prideaux, hiſt. 
Judzorum tom. I. pag. 231. &c. D. Calmet, Diet. 


Darting ı eine Englifche fadt , nebſt einem bekannten 
mardt, in der Grafik Surrey , it der befte ort da herum, 

ie liegt an einem arıne des Mole⸗ſuſſes, welcher an einem 
ipiffen ort an dem fuß eines berges ich unter Die erde vers 

iecht / und eine meile davon, ohnfern Morburg wieder hervors 
kommt. Der ort, wo ber Auf fich unter bie erde Hürket, wird 
deswegen Schwallow genannt , dad iſt auf Tentich die vers 
hlingung. Garolus Howard hat dorten einen medicinali⸗ 
chen garten, wo er in menge rare und fremde geivächie ge⸗ 
phanget hat, Diflienwaire Anglois. 


+ Darmftadt / linie der Landgrafen. 1Erneftus Ludos 
vicus, vegierender Landgraf von HelfensDarmftadt, ftarb den 
12. fept. 1739. Auſſer feinem nachfolger Ludovico VIIL 
hat er von feiner erften gemablin auch eine Printzehin gereuget, 
nahmens Friderica Charlotte , welche den 8. fept. an. 1698. 
jebohren , und an. 1720, an Marimilian, Bringen von Heflens 
Eaffel vermähletworden. Zum iventen male vermäblte er ſich 
mit einer verwittweten von Seibolsdorff, gebohrnen von Spies 
nel, davon zroen töchtern find, welche unter dem nahmen der 
Gedfinnen von Eppftein ergogen worden. Pbilippus , fein 
Sruder, ſtarb den 12. aug. an. 1736. und hinterließ 1.) Jo⸗ 


fepbum / gebohren den 22. jan. an. 1899, Mbt, auch Cano-' 


nicus zu Wugfpurg, Lüttich, und an. 1740. Biſchoff von 
Yugfpurg. 2.) Leopoldus, gebohren den 11. apr. an. 1708. 
3.) Iheodora , gebohren ben 6. febr. an. 1706. ward an, 1727. 
an Anton Ferdinand, von Quaftalla vermaͤhlet. Eur 
Vopicus VIII. regierender Laydgraf von Darmftadt, vermählte 
ich an, 1717. mit Charlotte ftiana, Graf Johannis Rein⸗ 
edi zu Hanau einziger töchter , von welcher gebohren: r. 
ubovicud, gebohren den 15. dec, an, 1719, 2.) Georgi 
ilhelmus, gebohren den 11. jul. an. 1722. flarb wieder im 
oct. 1737. 3. ) Carolina Louife, gebobren den ır, jul. an. 
1723. 4.) Louife Augufta Magdalena, gebohren den 16. matt. 
an. 1725. s.) ob. Fridericus Garolud, gebohreh den 7. may 
an. 1726. Benealogifh handbuch. 


DARNI, oder DARINI, waren alte völder in Irrland. 
Sie wohnten an der öfllichen kühle der Graffhafit Downe, im 
Ulfter. Fhre bauptsftadt hieſſe Darinum. Ihre nachbarn mas 
zen gegen norden die Robogdüi, undgegen ſüden Die Voluntii. 
Camdeni Brit. p. 1008, 


Dartford, oder Darentford, eim breiter und fchöner 
mardt-Acden an dem fuffe Darent, von welchem er feinen nah⸗ 
men bat , nicht weit davon, wo der Heine Auf Grecce hinein 
fällt. Camdeni Brit. p. 190. Walter Tolar und John Steam 

ngen zu Dartford eine rebellion an; Edward Villiers wurde 
An. 1690. den 20. merg zum Vicomie Villiers von Dartford 
gemacht. Camdeni Brit. p. 216, 


Dafenberg/ oder Dafenborg, Daſenburg / ein ches 
m veſtes derg · ſchloß und gleichsgenannte Grafichafft oder 
Herrichafft auf dem Hark, Die rudera des ſchloſſes fichet 
man noch in der gegend der ſtadt Mordhaufen unweit Hafels 
feld, und foll es ſcho Dufenburg heilen, Leudfelds antigg. 
feld. p. 23. Als im XI. Geculo der befiger deifelden, Wits 
tetind , welchen einige einen Grafen von Dafenberg nennen, 
von diefem feinem fi loß vieled rauben ausübte, und deffents 
megen von Hertzog Henrico Leone von Bayern und Braun 
fchmeig eine zeitlang ind gefängnis war geleget worden, fo trug 
er fein febstage gegen dieſen Be einen ſolchen haf und feind« 
(haft, daß er fich nebit an en Sürften und Grafen an. 1166, 
herſchwur, mwährender achts ertlaͤrung bemeldten Hertzogs lan⸗ 
Supplements 1. Cheil. 
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de zu verheeren; und obwol der Kayſer dieſem aufs fchärfite 
nahmals anbefehten ließ, Davon abzulaffen, fo wollte fich doch 
diejer Wittelind nicht legen. Dahero wurde Heinrich der Eös 
we en, an. 1168. ihmauf feinen ſchloß Dafenberg zu 
belagern, Meilen aber wegen der gäbe, darauf diefed geie⸗ 
be feine belagerungsswerde konnten angebracht werden ,_f® 
endlich Herkog Heinrich den berg durchhauen, worauf fich 
die belagerten , weil ihnen das waſſer abgeichnitten worden , 
ergeben muften ; und obwol allen frener abjug verftattet wur⸗ 
de, fo mußte doch MWittefind ald gefangener zurück bleiben, 
Auf folche weile brachte der Herkog deilen fchlo und * 
t an das Haus Braunfchiveig, Heimadus, chron. Slav. 
L7.&ı1. ap. Leibits, ver. Brunfo. feriptor. tom. Il, Kras- 
—— Saxon. VI. 2 & gs 5 ne ad chron. Schaw- 
enburg. in tom. I. rer. Germ. feriptor. p. 528. Spangen» 
bers Abelssfpiegel, P. 1. lib. X. c. u — — —* p· 
719. Don Bünaus leben Kayfer Friedriche I. p. 205. feq. 
Dafquillo, oder Diafcilo »_ oder Diafcoli , eine gute 
Meine Madt, wo chemalen ein Bifchöfflicher fig gewefen. 
liegt in Matolien oder KleinAfien, an dem Mare di Marmo- 
ra, zwiſchen Burfe und Ensico, 


DASSARET ER, DASSARITE, DASSARENI, DASSA- 
RITIL, DASSARETU, und DASSARENSES , waren ebedeffen 
Griechifche völder_in Macedonien, an der Bene don rien, 
jego Albanien. Sie wohnten im gebürge Eat 0, benm ur⸗ 
fprung des Auffes Drino, mo jego der Lago Dcrida liegt. 
Püutarchw , in Flaminio p. ae Mela, 11. 3: Plinius, hi 
mat. III. 23. IV. 1. Ziviw, XLII. 9. Strabe, VIL p. 486. 490. 
Celarisw, not. orb. ant. I. 13. $. 22. ſeq. 


Daſſovius / (Nic. ) ein _Theologus, war zu mburg, 
altwo fein vatter Joh. Daſſau an der Weterkkirche Archi- 
diaconus peroefen und den 6. fept. an. 1681. im so, jahre feis 
nes Minifterii geftorben, am. 1639. den 15. Decemb, gebohten, 
und wurde zu Örenphäiwalde Doctor und Profeffor Theologie, 
wie auch Paftor am der Marienkirche, Er fchrieb verſchlede ⸗ 
ne theologifche Difputationes und Progr. de Prifca Hzrefi Be- 
rengeriana de Glorificatione Chrifti &c. und flarb den 8. 
aug. an. 1706. Univerfal. Lexicon. 

DATARIA, ein Römifches Gerichte , wo an dem Päpftlis 
chen Hofe die fachen , chen und pfrunde betreffend, und da 
per modum gratie etwas entweder gegeben oder difpenfirt 


auf andere dergleichen weifen ledig wird, muß man ich bey 
dem Datario felbften, oder wentgftend bey dem unmittelbar 
unter ihm ftehenden Subdatario angeben. Man fan auch, 
ob man will/ durch Riffe eines Ambaffadorn oder Cardinaig 
gleich an den Vapſt felbften gehen, und dieſer pfleget nach 
der band die bittfchrift dem Datario einzubändigen. Mann 
nun der Datarius diefelbe angenommen , und dem fupplicanten 
in feinem begehren gnade widerfahren folle , fo fchreibet 
der Datarius nur die worte: Annuit Sanctiſſimus darunter, 
Worauf eine weyte bittichrift präfentirt wird, darinnen der 
nunmehrige impefrant, in der gewöhnlichen form nach dem 
ftylo Curie Roman , um die nöthigen claufeln und ein er 
dungen, welcye man darbey haben möchte, anhaltet. Diefe 
bringt man wiederum dem Subdatario, welcher unten darau 
mit wenig worten den innhalt des begebrend feet , und alfo 
dem Darario übergiebet , und ihn von neuem über das gantze 
efchäfft informiret. Der Datarius übergiebet fie fodann dem 
Sant + welcher, ſo er einwilliget, bie mernung mit Diefen rote 
nig worten giebet, fiat ut petitur ; bierauf wird die bittichrift 
dem Prafecto componendarum übergeben, welcher, je nach der 
natur und wichtigfeit der fachen, den tar darauf fehreibet, und 
es nicht wieder heraus giebet, bi8 dag besablt worden , was er. 
tariret hat. Hernach wird es einem beamteten übergeben , 
welcher Minorum Datorum genennet wird , und fich von dem 
tage, da die ſupplique ift unterzeichnet worden , erkundigt, und 
es unten daran fehreibet. Auf diefen fallet fie in Die hände des 
erſten Reviforis „ weicher fie überliefet , und daran ändert, was 
ex zu ändern nöthig findet. Won diefem erſten Revifore kommt 
fie auf dem andern, welcher wiederum die möthig befundenen 
abänderungen machet , und u zeiten auch Dasienige wieder cot⸗ 
rigiret , fo der erſie darauf geſehet hat. Mon dieſem zweyten 
Revifore fommt es in die hande des Regiltratoris , melcher es 
einprotocollirt ,_ und fodann lberfichet es Magifter Regiftro- 
rum , collationiet ed auf das gun, und feget ein groſſes 
R. auf den rücken der bittichrift, welches fagen will Regiftra- 

ta. Endlich kommt die Supplica wieder an den Datarium 
und wird von ipm das datum nach folgender formul darauf 
geieget: Datum Romz apud Sandtam Mariam Majorem , oder 
auch apud Sandtum Petrum , je nachdem der Vapft zur jeit 
der ausfertigung auf dem Monte Cavallo, oder in dem Was 
tican reſidirt bat; aulegt kommet auch das jahr Ehrifti, der 
tag ded monats, und das jahr ded Vontificats regieren· 
Quuaq dm. 
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fchrift einem beamteten de Milhs» 3 ee 4 n die 
cangley dringet, und alddann darf 

Alan de in Der camplen 1% belomnie Be nuerd ber Cinee- 

ann fe * J ance 

karius Regens „von dar ſaut fie in die hande eines der Vraͤla⸗ 
ten, fo Abbreviatores de Parco ma; met werden , um 
das concept Der bulle zu machen, eine ben Bed auszuarbeis 
ten, und bie erpedition bet u eye 


die bulle nun zur abfchrift fig bet dieſer 
Prälat , Diefelbe einem * m. Serprrum 4 Anoftolicon 
um um folche ei weiben ; 


igen 

diefer ſchreiber tariret de 4 Pa —248— Den 
in fpecie darfür folle bezablet werben , je nachdem 

Beneficium, welches Darinnen Keen — oder Ye 

ga dans era 5 zu thun , eimträglich und von wicktigfeit 

den andern jur Toon dienet, als 

welche 35 'n — forderungen darnach richten 

Unter diefen Tanglen » Yedienten haben einige nichtd ander® 

au thun, ald geld einzunehmen , worunter zu jehlen find bie 


Cubiculatii Apoftolici , Die Armigeri Apoftolici, bie janit- 
farii , nu Ritter St. Its, St. Sau, Lauretani , Pi ıc. 
Wann Me diefe ceremonien, unterfchriften , data, revilioneng 


rsrelionen ‚ erpeditionen, —— iK. vorben , fehret die 
Bitiehrie ivieder ı —ãAx ubſti 
und wann nichts mehr fehlet 

raͤlate unterzeichnet ,_ und 2 are fie — ad nn 
mittere. Wann fie folle mit blegernen inſie —28— * 
werden, wird fie von dem A — 
dem Magiitro Regiftrorum eollationirt, von dem Summifta * 
Receptore das bich daran gehencket / und von dem Cufßode 
Archivario oder Regiftrorum das concepte bewahtet. Mas die 
difpenfationen in beachen anbetrift, fo find dabey Revifores 
Darbey , beamtete, weldye de Minoribus genennet werden, Pro- 
curatores , Schreiber und Abbreviatores de Parco minori &c. 
De Seine, "defeript, Rom. tom. [. 

Dati’ ( Yalianus ) ein Florentiner und naher verwandter 
des bernach folgenden Leonardi Dati, war in denen Huma- 
nioribus geubt, legte ſich hernach auf die Theologie, und war 
ein berühmter Doctor Juris Canonici, desgieichen hat er 
auch in denen antiguitäten ſehr wohl umaefehen. Unter 
lio 11. und £eone X. ward er Peenitentiarius im Vatican ind 
Rateran, wie auch nachgebend® Decanus von beyden tirchen. 
aid ) machte ihn gebachter Leo den 26, febr. 1518. Pr > 

n 


1 Leone, welches er dis an. 1524. mit ge: 
= mb mmefeit geführet, da er zu Rom im monat dec. 
geftorben. Ugbeisw, Ital. facr. tom. IX. p. 514. 
Dati / dl von einigen auch nach feinem date 
+ Statio, der 28, General ded Dominicaners 
— war zu I geboren, Nachdem er eine zeitlang 
ronincial, ingleichen Inquifitor zu Bologna, und N 


giſter 
cri Palatii even, Wiet ibn der Papſt auf das Conci- 
ũum zu Eoftntg , da er mit unter denen war, ſo die füche 
des Johann Huf unterfuchten. Martinus V, Der auf eben Dies 
fem Concilio zum Papft erwehlet worden, verfandte ihn in 
feinen angelegenbeiten nach Bavia, und von dar nach Siena ; 
wollte ihm auch zu belohmung feiner verdienfte den Cardinalds 
but geben. Er ba ri aber an. zu Floreng , men tage 
uvor , ehe er dar Väpfice Breve erhielt. Seine 
schriften find: —— ** Synodales; Quadtaxeſimale de 

titionibus Anima ; Sermones de Hagellis peccatorum fe- 
Aihanter converti nmolentium ; de Sandtis; de Tempore; 
Coinmentarii fuper libros meteororum Ariktotelis; Littere 
Encyclice; Epiitole. Ecbard. fcript. ord. Priedicat. tom. Il. 


PB 755. 

ati, ( Leonard, )_ein Florentiner aus edlem gefchlechte, 
befa ar on gelchrfamteit , und war daben ein guter Doet. 
Er ben VBaulo 11. und Sirto IV. in groffen gnaden , 
und — deyden als Secreturius. Endlich ward er an. 1467. 

Biſchoff zu Maſſa, ſaß * ne 5. Jahre, da er im 64. jahre 
feines alterd mit tode abgieng. Er hat de Bello Hetrufco in 
Porfenam und andere .. geſchtieben. Sein leben hat Ve⸗ 
Pafanud Florentinus de Viris illufte, befchrieben. Ugbeiew, 
Ical. facr. tom. III. p. 723. 

Datt / (Johanu Bhilipp ) war gebohren zu Eflingen den 
29, ot. am. 1654. Gein vatter war Johann Datt, der 
—— t in Schwaben, orts am Kocher Syndicus 
und der ſtadt Eflingen Ammann. Seine mutter war Anna 
Elifabeth , eine tochter bed berühmten JCti Bhilipp Knipfilde, 
ein endelin des ebenfalls berühmten Juriſteng Yohann Come 
rad annd. Er gieng kn tb fingen, und war 

en 


fo Acınig, daß er im 16. jahre ki alterd —— Clau⸗ 
danum, Statium und fucanım faft konnte, 
Daben legte er fich auch ſtarck anf we bi gr einer ihm 


von Magno — gen 
fodann am. 1674. auf At nach Gt: 

war. dem gelehrten Ulrich Dbrecht etwas mit feundfchafft ver⸗ 
waundt, der ſich feiner bald annahm ‚ ihm einen täglichen und 
vertrauten zufrsit verflattete, und feine ſtudien einrichtete, Auf 
deifen einzathen ınufte er fich fonderlich auf Dad Studium Ana- 
lyucum und die demonftrationum legen , weichet 


dat 


Baar Unter Obrechten vennen aber 
ne er — Collegium = die Antiquitates Fori Romani, 
Geier fontes & adminicula Juris, fodann dal 
m Ian gern „und Da Sabinianos , auch ande 
ve m ta Juris, ingleichen ein anderes, wort. 
nad BEN breit” die ala alia Principia ad Romani Legislun 
tis determinationem fehr Reifig applicirte. Auch gab er in 
Politicis und der Hiftoria univerfali, fonder! Si Greca, Ro 
mana & Germanica einen audicorem von ihm.ab 
er hierauf zum ftudio Juris gefchritten , Da er unter Dbrrchs 
ten * —— Publicum , und unter Rebhanen, Gtöffern , von 
md Schragen die übrigen theile ber Hechtögelehrfams 
rg Seine Bann — ihm auch zuwege, daß er En 
einem jungen Wurm iendenheim , nachmaligem Gi 
lich» Hanauiſchen en Rath, ald Hofmeilter kam, dar 
denn 8 ſeine eltern zu — das ſtudiren fortſetzen bonn. 
te, Er blieb alfo bie auf die Beige eroberung in Eirahe 
rs deren er fich wieder nach hauſe begab, allwo ihn 
fein vatter privatim zur praxi anführen lief, bis ihm an. 1694, 
in ermanglung — verſorgung Be & me — 
tur anvertrauet wurde. nig wochen ba befam er 
ereigneten fällen, bie Direction über die ga ange — 
—— er denn das alte und —— — 
lingen nicht nur in gute ordnung bracht , fondern I 
fen, wie aus feinen fihriften zu erfchen, um 
wohl bebiente, und der gelchrten welt daraus viel 
Een Ben Baht bee eg cal 
in Heften Darmitädtifche dien Its 
gen. in Be Boılipp Schäfer einmüthig_ zum Gonfinleeim 
—28 und vom felbiger zeit am, viel auf Reichs und luu· 
tage verfchidet. Un. 1693. ald die Franzoſen in Schmale 
einfielen , gieng er; fein vatterland zu retten, nebft — als 
geiſſel nach Straßburg, kam auch alle? ungernachs , und der 
unter feinen mitgeifeln graßirenbden anfedenden frandheiten 
ungeachtet, an. 1694. im. febr. ‚gefund wieder in baufe an, 
worauf er bald von dem Hergoge von Wuͤrtemberg von frnen 
füden zu einem Regierungssund Conſiorial Fath, auch Kite 
hen. Kaftend:Advocat berufen ward, welche fiellen er Den 28. 
tan, an. 1695, angetretlen. In diejem amteleiitete er dem Hau⸗ 
k Mürtemberg vorteeRiche dienfte , und half fonderlich an. 
7os. viel mit beotragen, baf bie von Baden-Baden ange⸗ 
fochlenen beyden tlofter — Mind Reichenban, bey Wur⸗ 


temberg erhalten wurden. Er bat verfchiedene 
ben d — gehabt, ſich aber bie Kay r 
nen wollen. An, 1685. — er ſich zum erſten male, 


und wiederum an. 1703. wurde aber —* finder bald wieder 
Ad er an. 1719. vom eine * commil, 
on von Spur in der Gußbeimer » fache zur men 
war , überfiel ihn in dem Regierungs:Rath Es mwährenden 
teferiten eine ftarde ohnmacht, von welcher er fich Wwar wite 
der erholete , und ſeines anıtd abwartete, aber an. 1720, im dem 
Kirdyen:Ratbs;Collegio ein ſtarckes recidiv befam, welches fein 
ende befchleunigte , ao er endlich ben 28. febr. an. 1722, 
feinen geiſt aufgab. Man bat von ihm das Volumen Rerum 
Germanicarum novum, five de Pace Imperii publica libros 
V. Ulm 1698. fol. weldyed werd jchon an. 1693. Obrecht fo 
wurdig gehalten, daß er es in der Königlichen buchdrudereg 
beraus geben wollte , und das hernach von der gantzen geichts 
ten welt mit un befonderer hochachtung iſt aufgenommen 
werden + ug Pi och würdlich dor eine der allerdeñen und 
grünblichfen chriften in Jure Publico gehalten wird. Es roh 
noch der andere tomus himyulommen , welches aber des eha⸗ 
Icten mwünfchend und wartend derer Gelehrten unerachtet, gt» 
toiffer urfachen wegen unterblieben it, Er hat auch einen 1% 


tat de Venditione Liberorum heraus gegeben , und im mas 
tufeript vieles binterlaifen, zum erempel eine Dedudtion wegen 
des Würtembergifchen Reichs Ertz Jaͤgermeiſter · Amts 


beantwortung der letzten oberiſchen ſchrift, vi —X 

—e— eine —— de en 13$ Suly Sen 

Bess gekinihen: —— Elm 

1, un ehrte Zu 

ee = 275. Teg. Niofers erläuterted Würtermberg 1 
tum, oder Datus / war —— geilen eine Griechifche ſtadt 

in Macedonien am ausfuffe des Strymon. Sie mar eine co⸗ 

lonie derer Thafiorum, und hatte fö reiche gold-gruben , Das cın 


begüterter ſprůchworts: weiſe / Datus bonorum genennet ward, 
Euftarbiwm in Dienyf. <17. — VII. in excerpt. p. str 
Scylax. Herodasus, Fer Celariss, not. orb. ant. IL 
15. $. U merden i — de bell. Civ. IV, p. 
1040, ze als ob die Thracifche ſtadt Philippi vorbere 
Datus geheiffen. Die andern angeführten autores aber machen 
uch lich zen befondere fädte Daraus, Bochart, Canıan 
11. P- 393- 


noch 

* feine J — fern ruhm ers 
ben bat. Er ware = guter —X nahme den gra- 

Fo Doctoris Medicinz an. 1446, an, und tmard für einen 
der beften — * Mathematicorum feiner jeit geachs 
8 — F ach) en vi * ls * ——— 
eme er od geweiſſaget hatte, bie vorige gefundbeit er⸗ 
Tanget habe, So vielen andern krancken Hingegen, u von 
Kin 


not. ad 

— ei ’ inet) ** 

Man . $ d' terra, Fi 6 - 
en. vom ü eil 1638. 

4 1737. in 8. Difcurfum de Moneta, = 7 

den vu ins Englifche Bberfekt ; ingleichen eine überfes 
gung derer werde Taciti. . Rondineli, Bel. Zeituns 
gm 1732. p. 43. gen 1729. . P- 312. 

auber, ( m Vetrus) ein gelehrter Dodtor Ju- 
zis von Herborn Eat „ war erfi Profeffor Juris auf 
dem Gymnafio zu Breda , Eonſiſtorial und * 
Rath des Sanbgeefen * ne F und endlich Pro-Can- 
‚der ‚_ und 


—— 7 eine oc Bo 

men , wurde Miecidlao, dem fohne 

eben , Doch unter gung + 

iglon annehmen follte, welches et 

* 965. welcher zeit an das licht des Se! 
Red jetst zu —* angefangen. Cromer. hilt. 


Daubus, (dat) an ein * x und 


en 
Ein jahr nah EA date 
am. 1680, verlieſſe er ein date 


—e— und > Zoe a ü 
jelland 


t A ‚und be 
* acer nn 


&präceptorat 
8* 3 des ihm 


Eile no —2— atic —— 


e —— I bin dee 
Königlichen 


er u willen & wel 
eu ver⸗ 


fe r 
ige undolllommiene fcheift a 
EEE. derbeannt, — 
elben zu verbrennen befohlen haben. '& Rarde zu Lons 


Beh Yicreden 
* —— —— ee ER 
berg, fehrieb Comm. in Pfalmos, Frandf. 


6 ee f. Dil; (2 ti Dominicalium E liorum ; it. 
Epißo u minicalum & Pefivalum, Bag ag. a7. 
. Witte, * Venigen fohn, 

eines Brebigerd fol 

‚fee meilen von Bat 


Haupts 
der Schrei 
Bei, er — denen kein dermai 
nicht nur eine jähts 
von allen beit 


"in Holland dem 
= 2 Fein inte a a — sachen 


n 
Diefen N beblenungen —* er eine 
den kopf ſetzte e 
18. jahre — Alters 
—— dem 


da v 803 


folter gelegt ‚ damit er Diejenigen, fo. an feinem unternehmen 
tbeil ‚gehabt entdecken ſollte. Allein ex blieb beftändig Daben, 
daß niemand mehr davon gewuft, und Rap alle marter mit 
der gröften gelaſſenheit. Er entjegte fich_ auch gar nicht , da 
ibm fein urtbheil annetünöhget wurde, dab ihm erftlich Die band 
und bernach der kopf follte abaefchlagen werden , welches man 
fobann den 24. apr. an ihm vollitverfie , ba er fein leben auf 
34, hahr gebracht und fich fonit ** redlich aufgeführet ** 


— poar ſervir a Übifi, des sroubles arrivo 4 canfe du 
om; 
7% — Wilhelm) Er ware zu Drford in dem mos 
nat febr, 1606, arbobren. Un, 1543. in dem monat fept. ward 
am König Carola. zum Ritter gemacht. An. 1641. ward 
er einer comipiration beichulbiget , und gefangen genommen, 
auf Miltend und anderer firditt aber wc en, As 
während denen inmerlichen unruhen ihme ie 
ne comödien und tragddien 5* zu laſſen, hat die 
opern nach Italianiſcher art eingeführet. Wood, 
wenant / (Earolus ) ein vortreflicher ur, ‚ ware ber 
ae ſohn obigen a und iſt zu Londen an. 1656. 
Ben. worden, ward er als Socius_ in das Bar 
iol- ge zu — "anfaen jommen , verlieffe — dieſe 
werſitt wiedrum, ohne engen en anın Er 
bat dennoch in folgender zeit zu Cam Dublin den 
gradum Doctoris Yaris Ch Civilis_angenommen._ 1685. faffe 
& inban den 12. man am ſam̃l —— 
—X in Coxnwall, und —5 
die —— fi * die * aufge 
unanftändig: I a vor, 
—— Bee Ren N, und iR an. a 
ii Sim a Wilhelmi jüngerer fol 
es 1a in u. den en gehn ichen ftand , Iberfehte — Ind 
Hand en — ins 
— —— meiſter in ertruncke 
ac ha = ich baden mollte, an. 1651. Wosd, 
venne, ne. (raid) mit dem beunahmen Pacificus, 
Da Arınagnac m undı febie in er 


mar vn, 
mitte des ai: — Er war einer der vorn he fchüs 
kr des Simonis Morin, weicher, weil er ſich vor den Mefian 


a an. 1663, zu Bariaperbrannt worden und ein 
D groffer Fanaticus , ald jener, wie man —— 


ma ne ee, 


a 
n Li 
un befonnnen bat. Unter 
feinen fc fen End gu — Arie d'un Religieux contre 
jes la de de libelles diffamatoires touchant l’emprifonne- 
ment des Princes & affaires du tems; P’Ombre de Madame 
la Prinı ru % la Reine; le Jugement & les huit 
x Cardinaux ( Richelieu & Nazarin ) con- 
—* a celles de Jefius-Chrif la Sapience du Ciel eftimde 


folie des du mond ierufalem celeite , !’affomp- 
tion de ia logie de "hie, leL vo ei la Tribu de Ju- 
Kol « 55 — iteẽ; de la 4 erg gem % les 
Er ur les u uvoir les fur les ‚vis, 
etie Bid imfonberbeh 8* Sl urE ud beis 

Felde ir mehr, 
Dusenpe (rien * ſtudirte 
anfänglich ae "a in dem College rtonenfi zu Oxford, 
ward aber hierauf an. 1615. — Wen satbolifchen 


—— ee und ——— 
161 
erwehnten orben trat. nich Sonden den 


t weit von 
31. map an. a PA, — — und uge üb 
De Ye Me 


Fre Auen hochachtu —* Er 

⸗ 3vbie un 

ar geboften —— - da be 1598, Fa 

Erz, m ein m and. & 
ara , machte fich in nen + fonderlich aber ald ein 
e (onarius in ſchr beliebt, und war 

— —E CTaroli IE gemablin ı Eaplar. Er fchrieb 

adverfus judiciariam Aftrologiam; de Pradeflinatione; de 


Meritis & Peccatorum remi one; Paraphrafticam expolitio- 
nem Articulorum Confeflionis Angl. iger; del de Conci- 
lio univerfaii ; viel andern 


* a Ein md Wed ia On. 


( John) a — gen re 
aa, a 3 
eng —— als a In Amer 
Er wollte, nach —5 m 
dns an. 1680, den 13. 


ſmum, predigten und — are 


mei ac 
Sie liegt in der Braficha on, und die gegen bein 
The Fausley ; wer von Londen oder dem mittägigen Engella 
in bie nord »tmeillichen Englifchen provingen zu reifen dar 
muß meiftens dadurch pafiren. Sie wird von einem Maire oder 
Bürgermeifter und a — regieret, weiche en 


* 


da» 


&en diefe amahl * aller! iſt belichet 
worden. Dapentrg liegt — 73. Engliſche meilen von 
rn Did. — REN 

aufers / oder — eine kleine 
dem Torol, fo dem titul einer Grafſchafft hat, und in dem * 
thum Briren liegt, an dem fleinen Auffe Yocha , oben an der 
fadt Brisen. Maty, Diet. 

David Awdr —— ein Spanier, Mardochei lehtſunger 
oder vielmehr des — — forirte zu Sevilla 
um das jahr Ehrifti 13 „eine ertlaͤrung über die 

baten ſo 


Een geſchrieben Ei “ en täglich 


— und Solftitia. 
ca. Du Pre, hin. des Juifs depuis J. C. Iafaua eng 
avid d’Jitelle/ aus dem Königreiche Navarra, fo ein 
bu Emling A —58 — er um —— net Es ift 
—* ‚men — $ u md gebalten 
9 ein ai red werd —e die ſtadt 
ei ass amt, mo er —*5 widerlenet, bie behaups 
ten wollen , daß alle Keen Si und forenfifche oder Tan» 
gerige efäge und — en » die den Juden in ihrem Mofaifchen 
'entateucho gegeben morden , auf bie dernunft gegründet 
en, oder vielmehr Daraus können erkläret werden; er behaups 
te im gegentheil , daß etliche unter denfelben fach ‚ die pure 
foluva, oder bloß auf GOttes willtührlichen willen —5 — 
Biken Of ano Den erempnlalikhen ofen (inc motalt 
ceremonlalifchen felbiten eine moral 
‚und a die natürliche vernumft ge, gegründete und in fich 
bft enthaltene güte zufchriebe. _Bartoisecii bibl. Rabbinica, 
Pin, hiftoire des Juifs depuis J. C. jufqu’& prefent. 

Davids (Elaude) ein gelehrter Benedictiner-Mönd von 
der Congregatione St. Mauri, war ju Diion an. 10 gebohe 
een, trat.in dem 9. jahr feines alters zu in gedach⸗ 
ten orden, und ftarb an. 2 6.non. Er hat eine Dif- 
fertation von dem H. Dion —— ke ee 58 Bein: 
men er zur deweiſen fücht , vr derfe 
ter feinen nahmen befannten fchriften fen. 8 — Sn des 
dur. de la Arc de 8. Maur. 

David bh.) ein Gafconier und fehr J auf 
einer uns +2 Barleınentd:Advocat . der 
Berer allerum: teften fachen vertheidigung auf 
und wegen feiner fchlimmen fitten alles gute g each — 
ten hatte. Er ift ſonderlich wegen eine geankn hrift 
fannt, dariunen er behauptet, dag die Kranzölifche Erone nit 
m nachtommen Hugonis Capeti , jondern nt Earoli M. 

nen, und alfo dem hauſe Gutfe zugehöre. Mit Diefer fchrift, 
fo in denen Memoires de la Ligue lich, gieng er an. 18. 
33 Rom md übergab folche Pelleve, einem 

Danger der Li e, von dar fie weiter —— Il. und tier 
em der fie aber 


nrico III. im Die ı Binde ei in Ede 


mit SL anſahe 
ner wiederlunft aus Italien I: n. Memoires de PEiohe, 
. hifl. de France. 


tom. I. Le Ling, bi 
David (Betrus) ein Mönch ‚ welcher von 
jet worden , mo er unter Dem vorwand, eine fch 
zu prebigen, unter der hand bie Reformirten: grund-! 
inter "nen zuhören ai gr Er begabe ſich nach der 
d gen Nerac, umd wufte fich ben Antonio von Bourbon 
allen einzufchmeicheln , var er von dieſem Raparriichen 


önige, wel ne das ein Hugenotie war, für einen 
en * —S—— much a ’ —E 
— 
Davis, vor zeiten Phialia oder igalea genennet, eine 
feine ftadt in Morea. Sie liegt in 5* dem m Rufe 
garola, an den grenge m Beben ar 
fadt Arcadia, ohmäce, 8 Baudrand, Diet. am 


; von genannt, woher er 
tig, war ein wie ee re Weil er aber mit einen 
De Be: — — 
ſche nd poetische werde heraus, und farb an. 101. Weed, 


n. Oxon. 

—* (Zohannet ) ein guter Mathematicus, mar zu Lone 
den an, 1560, den 8. febr. en ihren, 1 gien une dem Drafen 
bon Effer an. 1596. vor el L.7 

und hernach an. 1599. ald I u land ; 
allmo er ſich gegen die in aka Beil er aber die, 
fem Grafen zu fehr anbieng , wurde er mit ihm verurtheilet , 
Se endii u nadiget , und ftarb an. 1625. den 14. manı 
nachdem er in ematicis diel —— davon jedoch we⸗ 

nig gedruckt * Wied. Athen. Öxon. 

Hand, lebte 
ie und ntiguitäten, 
ſchen forache 


damenta ; Dictionarium Tao, ritannicum ; Adagia Brisan- 
nica &e Wood, Athen. Oxon. 


"Die guten Garier wehrten ih mit q 


dau 


Urbanus LA ea 
nen Maus die ty un de und — 


tic/ mai 
Tiber Ar NE Fr aan — * dem 
werck des — de Sphæta ceeiefti üget in ⸗ 
gleichen Rationem eigen) Schema celefte, guod Genituram 
vocant &c. auch ift eimas von ihm in Raccolta d’Autori che 
——— modo dell’ Acque, in Firenje 1723. in 4. Ma. 
18; 1 
+ Daun, oder Dhaum, das geſchlecht. Wirrich Philippi 
Caurentit welcher an. 1740. noch lebte, finder find : 1.) 
Serdinandus Aenricus , gebobren an. 1698. ward Mich, 
Dekerreiiiier 


ramı aebebeen den 19, — on, 1723. b) ſe⸗ 
— gebebreni im pr: 1734 2 Mariam Im Eile m, 


ine d’A Kleine gegend Nicher 
Km En dem Auf ir und der ftadt oe De 
fleden bie iſt der beite ort darinnen. Bawdramd, u 
Daupbins , Riviere des) ein Americanifcher 
— fa Go m das —X —* ſchen dem 
N 
* dede L 
phique. 
nu: —— a ein Fpeg zu Milhau in der lands 


—— = 


Daurifes ! a Marge nd eodamı, 

ei et n — — De Sie —ãA 

mi i 

* — dei binden Dölder im Sc me. Se 

joras mare, 

and um en —* rt Keen 
umd Bbfon denen feinden ad, woben Diefed zu bes 

er alle — eine za bat, fo daf 243 

— wohl be j- A I die fiädte fo 

rium eilete , — im terbracht , —— 


ſa egen iderfegen mol 
ga ae vr u Tine ihrer bey 10000, 
Mäander ı verlohre auch er ben 2000 


I 
= 
ES 
* 


Bert 


3 
RB. 
ar 


röfferm 
* als — * ſohn einer ihrer 


tapferfeit 
follten den inter fich bebalt: da gendthi 
Fin den nahe a —X8 —* tn 
mung zu entfliehen 
ober gewinnen , oder pe fichen 28 dennoch 


Ani 
H 


ä 
Erde 


fen müften , batte hingegen eim anderer fo team 

Garier tapferkeit, du ® das bfat umteßerte —— 
flerny in g fle zu befiegen, und alle im den Fuß, 
den fie hinter fich alten zu ‚, diefen vortheil, ihre 
——ã u verſuchen, lieffe , worinnen Themñocles durch ben» 
bebaltum: drüde wi i befe geiefe 


iber die nemli 
7 Sa darauf füluge ur Daurfes De Tarier nı 
ber das * mal fehlie AR, er ya 1 Kann 


k viel , und vergaffe dabey 

y IK En n Hinterhalt I a * — 
— und die Bener * ao 

8 = Morfes , Gngis_fohn, — wand 

mit ihm. Herodati Terpfichore oder ca fin. 


Dauroultius/ —— — alten ſchreib⸗ 
art — ein Jeſuite aus Artoig, 
re in diefen orden Salt farb zu Dorı d6 in gr, * 


in dem 61. jahre feines alters, F in dei 
ſiſchen aefchrieben : Catechifme hiftorial vn IL cm Kon 
1603. in 8. der Sera zu Varis 1608. in 8. wieder aufgele 
get , und von indio ge ‚Ein erft 1614. in **8 van 
1618, in 4 —— * — — ‚gegeben 

: Pios Gemitus Catholicorum, un ſpi 
contra peſtem. Alegambe. Andrie bibl. Belg. * 


Dautbius, (Jebanuch) ein Doctor Juris von Ochienfunt 


ER 
Fi 


aus Franden , war erſtlich Rath = Syndicus zu u 
künc + bermach Profeflor Juris zu Witten endlich Rat! 
der fiadt Magdeburg, und — 


in feinem 77. jahre an, 1621. 
Dan 


dam dea 


Man Hat vom ihm : Tradtatum de Teftamentis , Leiprig 1594 
rSır. Krandf. 1670. in fol. Queftiones de Civitatibus Im- 
perii liberis ; de Appellatione & Cxfare male informato ad 
melius informandum ; de Pactis renunciativis & difpofitivis, 
Altenburg 1611. ing. Witte, biogr. 
awes , ( Wilhelmus ) Erk + Bifchoff von Bord in dem 
IL. Geculo , ware aus einem fehr guten ie entfprofs 
fen, und ein fohn Ritter Fohannid Dawes ward geboh · 
ren zu Lons unmeit Bräinteee den 12. fept. am. 1671. Er 
legte den grund feiner ſtudien zu Londen ımit gutem fortgang ı 
und mare in dem Hebräifchen ſchon vor feinem finfjehenden 
jahr fehr wohl erfahren , wozu Dr. Kidder, nad) ger Bis 
off von Bath und Welld, der fich feiner aufersiehung nach 
drüdlich annabıme ı nicht Ka bat. "Nachdem 
ex einige jahre Im dem Collegio St. “Johannis zu Drford fich 
als Studiofus aufgehalten hatte , ward er zu einem Socio bes 
pa Collegi_ angenommen. Nachdeme feine beyde ältere 
der ohngefehr R- gleicher zeit mit tode abgeaanam 
waren ‚ fielen die vätterliche exb » güther und ehrentitul auf 
umfern Wilhelmum , weicher bald ach Orſord verlieile » 
und fih als ein Edelmann naher Cambridge in Catharina, 
alıvo. er feines Altern brubers zimmer bejoge » 
nachwärtd den gradum Magiftei Artium hm. Kur 
jemacht worden iſt ihme 


macht, und alfo in den fand gefegt, die ftelle eine DbersAufs 
fehers über Catharina + Hall ge zu können, zu deren er 
urch . Echar! — it erwehlet worden, 


Dr. Nicolai Stratrords ftelle, und an. 1713. ıdard er 
Eu Dem Exp-&cthum von D befördert , nachderne Diefed 
ech den tod des berühmten Dr. Sharps vacant worden roare, 
Zu gleicher zeit hat ihme Die Königin audy einen zo in ih⸗ 
rem geheimen Kath ertheilet. Nach diefer Königin tod, ware 
ex einer von denen Regenten des Königeeichd big zu der antunft 
Königs Georgi I. welcher ihne auch zu feinem Kath ernennete, 
Er farb den 30, apt. an. 1724. feines alterd 53. Jahr. Geis 
ne famtlichen werde find an. 1733. au Konden in IIL. tom. in 
8. aufammen gedruckt worden. ikngliſcher Bayle. 
Dayfufama / ein nahme , welcher fagen will, ber gtoſſe 
Gouverneur, oder dad Oberhaupt der regierung. Sapag / Der 
König zu Quant, nahme diefen tituk, als Yarto-Sama , der 
anfer von Fapon, ihn vor feinem tod zum vormunder feined 
ohne gemacht , und ihm zugleich Die obers ftelle über die re⸗ 
ierung , welche er neu aufgerichtet , aufgetragen hat. Die 
Fe deing ‚ welcher flug, mannhafft und unternehmend mare / 
mahme bald denen andern , fo bey dem Kanfer etwas galten » 
ihr anfehen, machte fich von denen los , Die ihm feine anfchläs 
ge bätten hintertreiben können oder wollen ; und da er nun⸗ 
mebhro zeit gervonnen, felbften einen ſchag zu fammlen , und 
ich einen eigenen anhang zu machen ı fo fienge er an ſich zu 
entbeden ‚ und befeiegte Den Kanfer, deifen bormünder er wa⸗ 
re/ lieferte 5* lacht bey Dyaca / und ſchluge ibn aus 
dem feld, gute Vrintz verfchrande , und ward nicht 
snehe gefehen. Diefer untrene Minifter aber lieſſe ſich zum Kaps 
Yavan, unter dem nahınen Eubo-Sama, ausruften. Sie⸗ 
denart. Lubo» Sama.. Er flarb aber das nemliche jahre 
feiner ufurpation ,„ d. i. an. 1615. Solier. Crafee de 
Charleveix, Japon. hiſt. Bartol. Alıa. Pr 
Dasin, ein Frangöfifcher Ingenieur, der um den ats 
fang de 18. —S hervor geihan. Er bat ein ſchones 
werck verfertiget , welches nach feinem tode unter folgendem 
tituf heraus gefommen : Nouveau Syiteme fur la maniere de 
defendre les places par le moyen des contre-mines , Paris 


(Buichard) ein Seameh, 
welcher zu den zeiten Lubovici XII. an den faatö:geichäftten 
vielen theil gehabt. Er war anfänglich fchreiber bey des Mars 
nahmens Barbin, und 


t allein wider dem gedachten Mars 

ondern ihn auch zu verſchiedenen 

ALS ihm feine frau geflors 

von Eoreur ermens 

nen ; er faylun aber foldyes aus, theild weil er wiederum zu 
athen willeı 


heur 

eg des Hofs theil nehmen, 
eben wollte, Inbdeffen füchte er fich doch auf andre art, nems 
lich durch verfolgung der Proteftanten, um feine kirche verdient 
u machen , dahero auch der Cardinal Richelieu zu fagen pflege 
mann er felbit die keeren zu boden geworfien, Deas 
geant fich_dabey rühtmen fönnte , daß er ihr den erflen fioß 
mit dein file gegeben. Nichts deito weniger wendete fich bad 
blat endlich, indem er im ungnade fiel , tn nachdem er eine 
yeitlang in dem gefangnis gelegen, nach Daupbine derwieſen 


deadec 


wurde. Er ſtarb als erſter Vraͤſdent der Rechen Cammer in 
Dauphine an. 1639. Man bat von ihm Memoires conte- 
nans plulieurs chofes particulieres & remarquables „ Die er 
dem Cardinal Richelieu a eh und welche an. 1668. zu 
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Grenoble auch im druck us gefommen. Adard, biblioth. 
du Dauphine p. 86. Memoires de Deageant dans la prefa- 
ce &c. 

Dean , (Henr.) » Bifchoff zu Canterbury in fs 
land, hat fich beybed By Eroat' und um Die irhe wopl 
verdient zur Nachdem er zu Orford, wie Harpfeld hift- 
Ecel. behauptet; nach andrer mennung aber zu Cambridge 
diret , auch Die Doctor-mürde in der Gottsgelehrtheit erhalten, 
ward er anfangs Abt zu Langtoun in der Graffchafft Mom 
mouth / und nachgehends Gangler von Irrland, aus welchem 
Reiche er Detrum Warbdedt , der fich Darinnen vor den Herhog 
von Pord, Richardum , als Könige — V. bruder, am 

i 


u — P- 649. 407. & 188. ſeqq. 
‚Deane, o Deansgread , eine Kleine ſtadt i 
bire , im walde Diefed nahmenS gelegen, — get 
32. 
Deane, oder Dean , ein ort in Morthamptondhire 
er von Rutland in dem walde rg —** PL 
milie derer Deand , nach diefem aber denen Findals, 
und jeso dem Grafen von Cardigan, il 


" 
ebca , ein Reden in Indien, in ber probi 
ben meilen von Sturdan und noch einmal a Bi 
8 Kr an gedölte, — Die nen ind räuber , 
bhemal el jar mei i habt, 
— Ind. reiſ. J. 4 nſhendeſh ENGE 
ebelius, ( Johannes _) ein Lutheriſcher Theologus, 
an, 1540. In Rhembda in Zoiringen gebobren , wu — 
Profeflor bhiloſophiæ su Jena, ferner Profeflor Gracæ & 
Latine Lingux zu Helmftadt, machgebenbe Superintendent zu 
Gleichen , und endlich zu Jena Profeflor Theologie , da 
er a. 1610. Den 25. alıg. in dem 70. jahr feines alterd ges 
Rorben. Man bat von ihm : Difl. de precipuis de Cana 
Domini controverliis. Zeumer, vit. Prof. Jenenl. Olear. fyn- 
. rer, Thuring. 
eborab, die frau ded Rabbi Yofeph Alc 
Be EL 
. Diefe | e fie fü e ni 
eget hat, überfehte etliche Füdische, ſtücke u —F d 


Camdesi Brit. pag. 


aliel, eined Rös 


el b 
Ga in das Italianiſche, als die Habitatione de’ fup —— 
ein werde Kabbinerd Mofis Rieti, fo an. 1602. und 1609. 


au Venedig iſt gedruct worden. Sie bat fonften noch etli 
andre Kleine wercke des nemlichen Rabbiners — Bar. 
toloccih biblioth. Rabbin. Da Pin, hift. des Juifs depuis J. 
€. jufqu’& prefent, edit. Paris. in 12. 1710. 

eborab , ein dorf an dem fuffe des berged Tabor. Die 
Araber nennen dieſes dorf den Thurm, man rechnet » 
daß ed noch drey_fumde von dem gipfel dieſes hoben berges 
abgelegen fene. Man zeiget dorten noch die hölen, wo man 


Yen daß die andern er Ehrifti geblieben find, ald der 
Err JEſus Petrum, um und Johannem mit ſich auf 
den berg genommen bat. Etwas davon fiehet man noch die 


überbleibfeln einer Kirche, welche von der Kanferin Helena fols 
le aufgebauet worden feon, Corneille le Brun , — 


322. 

Decapolis , eine gegend in Paläftina , welches einen theil 
von Galiläa ausmachte, obmfern dem Fordan und dem 
Iildifchen meere. Sie Diefe aljo ‚ weil darinen herum zehen 

jädte lagen , nemlich x. Scothopolis, Die groͤſte und die haupts 
iadt. 2. Tarichen. 3. Tiberiad. 4. Jotapata. 5. Bethſaida. 
6. Gapernaum. 7. Corafim. 8. Gamala. 9. Gerafa oder 
, 10, Pippon. Baudrand nennet einige Davon anderft, 
1. GAfaren Bhilivpi. 2. Aſor. 3. Cedes Paphta⸗ 
. 5. Eorafim. 6. Capharnaum. 7. Betbfais 

da, 8. Jotapat. 9. Tiberind. ro. Berhfan , welches Septho ⸗ 
polis if. Ale dieje fädte waren nambafit, und veit mit thürs 
men und mauren verfehen , und lagen um das Galiläifche 
meer herum. In dem bichern der Evangeliften wird erjehlet, 
daß Ehriftus, nachdem er über dieſes meer gefahren , und in 
das land der Gergefener gekommen , aus 2, bejeflenen die teu⸗ 
fel außgetriehen , welche rafend geweſen daß niemand habe 
dörfen den he aa ‚ da fie ich aufhalten pfegten, 18 
viel fchreden haben . umliegenden eingeiaget, Shritub 
a1993 er 
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sn erlaubte den teufeln in eine 
dem fie Dun an ben hatten fie 


(ht in den ei konn, 


Iestern nur eined einzigen befe ı 
amever meldung thut , anfchein wil 
Schrift eben 


ausleger der alfo 
18 der andre gerefen, und —8 — Te Alle 
dre gegen ihm ald wie I. befeffen 
Diefed den flich halte, zıo« ginige. Dann a —X erzeblet Pe 
us es nicht fo an ald Die andern zwey; zwentend res 
t Matthäus von beuden auf gleiche weiſe bende haben in 
den gräbern gewohnet , bende waren fehr grimmig, bender we⸗ 
toaren die wege um warinn follten denn Marcus 


gen weg x, 
« nd Lucas diefen unterfcheid verſchwiegen haben 7 alles ſo 
aus fuͤhrlich ET ? und warum follte Matthäus fie gleich 1 

ſeſſen ni ch fan es ie wohl gefagt NDerden ‚ da 
— Die umfände gleichen ſich zu 1 

u wir Ay A def gleich gewefen , dieweil es 
Marthäus alfo fagt , und —8 nd Marcus nirgends fügt, 
daß es nur einer ‚ fon ern nor von cc rohe ı fo 
mwiderfprechen fie ſich nicht in der zahl, fondern Marcus und 
Lucas haben nur von einem, diefer von men auf gleiche weile bes 
un wollen. Da nun nach alter 3. iften ers 
lung können 2. gewefen feon , fo ift die contrabiction gebos 
und fraget fich nur noch, warum dann die zwey legterm nur 
von einem reden tollen ? deucht,, dieweil nur einer das 
von ein werckjeug des Evangelii ſeyn mm one. 

der bericht außer in der ftadt 

und brachte ed sam fR das Ehriftus ——— wieder 
die Badarener ihn das us 


als aim Eu von dem mans geſchwiegen ? genug aber, def 


— über Fr das er unterlaffen bat, kan —* u üe 
ühret werben, Ich finde mehr ſchwuͤrigkeit in dieſer 
antworten , warum Chriſtus die teufel in die ſchwei⸗ 
* t? wie diß geichehen ? O0 1 rem Dee, ie 
nicht in den abgrund zu fchicken, willfahret ? ıc. Basdr 
Kanollar eine Jandsgegend in Klein-Aften , welche 
PR: Eilicia und Iſauria ausmachet, von_jebei * 
3 da herum lagen , alfo genennet, welche hieſſen 
manicopolid. a. Titiopolis. 3. Domitiopolis, 
5. Neapolis. 6. Elandiopolis, 7. Frenopolis. 
Yaufada, 10, Dalifanda , sm wel die meiften , wie 
fit iu fehen , von Römifchen groſſen Herren genennet wor⸗ 
den, al$ von Germanico, Tito, Domitiano, Claudio, ic. Bau- 
= Dit. Göpgr. 
capolis eine proping in Ptalien, welche ungefehe um 
das dt Ehrifti 700. alfo Sant wurde, Die haupt » ftadt 
€ Ravenna, wie-e8 aus den briefen Des Papfis Gre« 
gorit —X erhellt Bor zeiten wurde dieſe De Deep 
genennet. Lucas Holfieniw. Baudrand, Diet. G 
—— oder Decelea, Deceleia, vor zeiten Page ort in der 
[den proving Attica gegen das Eubdifche meer zu , un⸗ 
* * ſtadia von Athen gelegen. Die Laı nier bes 
'gten dieſen ort * ce cibiadis, woher fie de 


» lid, 
— 


nen 

Bas manchen fchaden durch oͤſtere ſtreife jufügs 
deren Kae machten. uͤbri⸗ 

* Dar ‚eleia von Po aufagen frey, und hatte den 


dorfig vor denen andern acedämoniichen ftüdten. Tbucndider, 
VII. 19. Plwsarchiw, in Alcib. p. 203. in Lyfandro 437. Cor- 
meliıs Nepos,|V. Paufanias,lll. 8. Herodorw, IX. 72. Klin, 
Noma, II. 5. XII. 38. Xemopban , LU. Strabe, 
IX. E 607. ibique Cafaubonm. Cellariw , not. orb. ant, II. 
13. $. 360, 
DECEMPRIMI, er die jel ir vornehmſten unter des 
neu Decurionibus der Ri 
jefchriebenen gaa⸗ 


m in ihren fläbten, m güthern len , und her⸗ 
nach dem Kanfer —X einliefen. Sonderlich aber war ih⸗ 
re pficht, achtung zu haben, damit denen armen nicht zuviel 
abgefordert würde, und d deöwegen nicht auf dein lande 
mohnen , fondern muften in den ftädten bleiben. Cicero, Verr. 
L. 67. pro Rofcio Amerino 9. Firmicw, Il. ı2. Budem; | 
de vectipal. 93. Reinefü ep. 31. ad Rup, Paneirol'w, de Ma- 
giftr. Munic. I. 4. Gutberuw, de offic. Dom. Aug. 1. 15. Or 
50, de Ædil. Colon. & Municip. 5. $. 4 

— IES, oder DECEATES, DECEATIF; DECIETE, 

—— ein vold in Gallia Narbonenfi, auf der" grenge gegen 

n.an dem Mittelländifchen meer, in ber gegend, io heut 

wm - Antibed liegt, wie denn Btolemäus eben Antipolin eis 

ne ſtadt der Deciatier nennet , hingegen Mela I. 5. einen 

unterfeheib wiſchen eg und der Deciaterſtadt machet. 

Hat legterer recht, fo men pie ftadt Deceatum oder Decietum 

—— Atisoh * gelegen haben. Folybiw, exc. 

V. Flor, I. 3. landen hit mat. HL 4 s- 

Strabe, IV. p. 309. dr 3 not. orb. ant. 1]. a. $. 11a. 
Cafaubomn ad Strab, 1. c. 


DECIMATIO , eine bey den Römern übliche kriegs. ſtrafe. 
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poften verlaffen, wurden damil bu 
* laͤu 
‚gefährlichen — 


Di folbeten, welche i 
jeget, wann ed nem 
Sonften 


Frafın — aber nur an wenige lommen, und alſo 
— biutsbad ver Hg te. Sie 
Der General verfammlete die armee , alsdann 
Arte der Tribunus die fchuldig 
* aller ihrer fei 
ſo beftraft worden, 
in einen heim, und aledann 7a der Tribunus diefelben, wie 
en, wieder heraus, und fodann 
der tab '‚ So beraud fame, mit dem tod 
na 


700. 
fi ertien vor feine Fake 2000, m "das = inet Vivid , 
den age 31400, jum 
geben, — doch noch 19000, ſeſterten 
vermögen binterlaffen. Ze Ziere, hift, de la Meder. u 
— ch. 2. p. 569. Fabrichw, bibl. Gtæc. VI. 9. $. 4. p. 
13 
Decius, ( Yodocus Ludob.) St. Laterani und des H.%. 
R. Graf, und: ben dem —E Könige Sigismunde e· 
cretarius, hat de Vetuftatibus Polonorum, Jagellonum fami- 
lia & de Sigismundi Regis temporibus au 1521. fol. 
gefchrieben , und fihet eb au im Ti Scriptoribus Polo. 
* 


nicis tom. 


Dedtberr / ( Joh.) Kavferlicher Eommer-BerichtiMoorat 
und Procurator zu Speyer , machte fich Durch feine Conjedtu- 
ras de Scriptis —— ſeudepigtaphis — die 
anfangs befonders u Ynfterdan 1686, in ı2, nachgehends 
aber in Blaccii Theitro Anonymorum & Ffeudonymorum 
druckt worden, befannt, Auch hat man vom ihm : Conful- 
tationem de Pace religiofa , 1680, in 8. ec ud im 
Lehmanno fuppleto & continuato ; de Jure fuccedendi in 
Comitatu —5 — * 5 Im Narr Thefaurum uris 
derer Grafen und Reit eindrugten I 
Commentationum de ae —— men, — 
4616, in 4. Summorum ———— in Germani 
informativus, feu von fe id bericht , —— 
und gegensberichten ; & —A iſtoriſche nachricht von Dis 
nen Interregnien und Dicariaten eutfchen Reichs, deren ver» 
— ———— und zufaͤllen Mg fo viel die verwaltung hoͤch⸗ 
ig betrift , wie Kr ift ordentlich ben deſſen Conful- 
pen Forenfibus ftehet , "aber auch zugleich ui Ohm 
ge nachricht von denen Vicariaten des H. R. R. 
1711. in 4. wieder aufgeleget worden ; ‚ncordia fü- 
remorum Tribunalium , feu Relectiones Tractatus fingularis 
methodici de cellifimo Confıilio Czfareo Imperiali Aulico 
Joann. Chriftoph. de Uffenbach, 1691. in 4. Weglar 1722. in 
4 Liber —* — —— & Decifionum Ca 
meralis Judicii Zmdelf de le Jure Came · 
rali, Sr bibl. I PH * Mk J ubl. IE. n. 139. 
J —3 ober De ſtaͤdt 
edingen, ein en, lein und Benedictis 
tele in Schwal 13— kenn hum Dettingen im 
Rich, unweit iz 3 Der Adam irgifchen Diceces., Uns 
ter andern Aebten dafelbft if int arquardus derifent, 
——— — Sat Grafen — An gie 
iefer 0 n Grafen von en 
haben. Crufü liber paraleip 


geegulee ‚( IE oder, Y ein Riebertändifeher JCrus gus 
orten , erließ bey moch jumgen jahren fein vatterland ve ⸗ 
den Bet kriegbstroublen, und wandte fich nach varien befaße 
uf Ralien, lehrte nat feiuez zuruͤckkunft zu Beſancon die 
Humaniora , mard * 1 De danach zum rofeilor Ph Philo- 
fo ‚hie auf der LUniverfität Di —* und begab ſich end⸗ 
nach erhaltener > würde im jahre 1584. wieder im 
fein vatterland. Man bat von im. 7. Orationes,, die er zu 
og A ehalten ; Epiftolas und Carmina mifcelli generis, wels 
ntwerpen 1623. gedrudt find, Soverrtüi Athen. Belg. 
9 ECURIO „ ein Officier in der alten Römifchen armer, 
alfo genannt , dieweil er über 10. reuter gefeßet ware. Ma 
deme Romulus das Römifche vold in 3. Tribus abgetheilt, 
fegte er über eine jede Tribum 8* DOberften ; eine jede 
ribum theilte er wieder in ihre Curias, deren er 30. gemas 
het , und einer jeden einen Centurionem gegeben , — wel⸗ 
die Decuriones ſtunden. Dieſes iſt aber mach der hand 
Bieifältig geändert worden, und gehet die Decuriones fiber Dem 
dritten theil einer Turmz Equitum , fo aus 30, mann beſtun ⸗ 
de, nichts an. 
DECURIONES MUNICIPA es Diefed waren die 
Richter ober der Rath in dei bien , fo die Römer Mu- 
nicipia 


dec 


nicipia nenneten, welche allda den Mömifchen Math vorſt elle⸗ 
ten / und einiger maſſen nach demſelben eingerichtet vwaren , 
md beöwegen 3. Städtmeifter hatten , Duumviros genannt. 
Sie wurden Decuriones —57— dieweilen man von anfang 
in denen Coloniis oder Romifchen flätten und auch in 
den; überivundenen fläbten, die man mit Römifchen bürgern zu 
bevdldern vflegte/ & mann eriwehlte, woraus alddann 
Senat beftehen mulle, x titul ware ; Civitatum Patres 
curiales, oder honorati Municipiorum Senatores. Der ort; wo 
fie fich verfammleten, oder das Kathhaus, bieffe : Curia Decurio- 
nom oder Minor Senatus; fie wurden ungefehr auf die uem⸗ 
liche weife , wie die Römischen Raths. Herren erwehlet. Sie 
muften 25. jahr alt feyn, und ein gewiſſes einfommen haben, 
in welchen dom in den lehlern zeiten öfters ift 

feben worden. Gemeiniglich murde der Kath auf den eriten 
may erwehlet. Die Duumviri verfammieten zu dieſem ende 
bie glieder des zn: nebft dein Procuratore der proving , 
und fobann wurden fie nach der mehrheit der ſtimmen erwehit. 
Der newermeblte Decurio bezahlte feinen mitscollegen den 
millfomm, in geld oder andern gefchenden, ie m das 
Municipium I Dar mächtig ware, Es ift noch ein brief 
von dem Kapfer Trajano vorhanden, darinnen er Dlinium den 
üngern über die rechte diefer geſchencken belchret , welcher 
ihn deswegen raths ge et hatte. Der Kanfer antwortet ihm 


ba Der id kein all⸗ ines a 
om Enne — folg ic im —ã——— 


hete, daher man durch allerhand kleine privilegia die leu⸗ 
the es zu begel aufmuntern mufte. Ya man gabe auch 
deswegen den laſſenen felbft gewiſſe en , bieweilen 


iefe verlangen darnach trugen. Was wun⸗ 
Gonkantınovel zu 


mann  gefeaet waren ; dann ed waren Decuriones und Decuriæ 
von allen diefen gattungen, fo die Decuriz von jehen 


mann gleichfam wie die wurtzel geöfken Decuridrum 
wart. mn eine jede ſtunde unter der andern ihrer gröffe 
mach , fo dag der Decurio über zo, jehen Decuriones über so. 


mann tmter ſich hatte, und fo fort, bis endlich der Decurio 
über 1000, denen andern allen im feiner groffen Decuria von 
1000, mann vorgefeßet ware. Ein jeder aber dieſer Decurio- 
num hatte feine befondere bedienung. Die Fehner-Decuriones 
maren verpflichtet , fo denen unter ihnen ſtehenden zehnern an 
etwas fehlte, ihnen behülfich zu feon, und fo fie eine gnade bes 
gebrten , diefelbe ben denen , fo folche auszutheilen geords 
net waren, aus uwuͤrcken. 2. Wann einer feiner jehnern es 
mas verwirdet hatte, mufte er cd bey dem Decurione,, unter 
melchem er unmittelbar flunde, angeben, ihn deſſentwegen vers 
Elagen, und je nachdem es der fehler verdiente, abftrafen laffen. 
Zu zeiten kam es auch bis auf den Decurionem der tanfender, 
wann es die wichtigkeeit erforderte. _ Alſo wurden die procefle 
ohne appell, und en! abgeihan. Sie fagten, daß in firafsges 
richten Dad Inge au viel böfed mach fich ziehe, und 
in bürgerlichen Ireitiafeıten würden diefelben , mo man viele 
appellationen geftattete , und die beweisthummme nach der Rechts 
form begehrte, nur auf undenckliche zeit aufgesogen ; auf Dies 
fe weife würden bie armen in ihren rechten gehemmet ‚_ md 
auffer ftande geieget, ihr begehren ausjuführen, dieweil fie ind 
jemein die töten ‚ welche dreymal höber ald Die fteeit » fachen 

- felbften fiefen, zu ragen nicht vermögend wären. Dieſem vers 
zukommen hatten fie in jeder ftadt einen Richter, deme fie alle 
vollmacht gaben die proceife zu fchlichten. Wann ed aber eis 
nen fireit um die grengen der ſtadt oder das land betrafe, fo 
ſchickie der Innca einen Commiflarium dahin, die fache aus zu⸗ 
machen; und der Ynca vertrauete feiner Unters-Richtern gerechs 
tigfeit fo viel ‚ daß er fich micht in die privat-fachen miſchete. 
iche weife fo wohl flinget, Daf ed zu wünschen wäre, dafı fie 

auch in Europa eingeführt wurde ‚wo nicht befannt wäre, Daß 
alle diefe einrichtungen, fo gut fie auch auf dem papier und 
mach der regul find, wegen der verderbnis der menfchen in pra- 
xi auch wieder vielen unfornlichkeiten unterworffen And, Wann 
ein Decurio fein amt nicht thate, wurde er felbiten von dem 
Decurione, unter welchem er unmittelbar ſtunde, angetlagt. Als 
fo hatte ein jeder feinen Obervogt , und mufte folalich fein amt 
recht zu verrichten fich angelegen ſeyn laſſen. Wann die kinder 
etwas verfehlet hatten / fo wurden neben ihnen auch die ältern 
—T und abgeſtrafet. ie find die ſchuld, hieſſe es, daß 
Fe ihrer leibessfrucht keine beilere auferziehung gegeben, und fie 
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über daß aute und böfe nicht unterrichtet haben. en 
tieffe fich das vold angelegen feon, die finder auf das forgfäls 
tigfte zu auferzieben. 3. Muften die Decuriones über die jener 
alle monat denen obern Decurionibus rechnung geben, was vor 
finder benderleu gefchlechte bey ihren 10, haushaltungen gebob» 
zen worden, wie auch die abgeftorbenen anzeigen , wodurch der 
Daca die anzahl ſeiner untertbanen allezeit auf das genanefte 
wiſſen konnte. So wurden auch dieienigen, fo au kriege gei0s. 
gen , und die umgebrachten angeieigel, Die titul diefer De- 
eurionen wurden von der anzahl der männer oder haus:vättern, 
fo unter ihnen funden, genommen. Alfo wurden die Decurio- 
nes über jehen, Chunca Camapa, d. i, Zehnder, die folgenden, 
Sünfsger und fo fort genenmet. Garcilajfo de la Vegu, hitt, 
des Yncas tom. 1. pag. 160, &c. 

Devekind (Friedrich ) lebte in dern XVT. Geculo , und 
war aus dem Braunfchweigifchen gebürtig. Er wurde Magi- 
iter Philofophie, und fludirte Theologiam, mar dabey ein trefe 
licher Doet und Yrediger an der Et. Michaelistirche m Rünes 
burg und Reuſtadt, und wurde von dem Kath zu Shttin en 
dahin beruffen , die religiondsftveitigkeiten beujulegen. Er dat 

jefchrieben : Metamorphofeon facrarum libros V, Schmals 
alden 1565. in 8. Grobianum & Grobianam , five de morum 
fimplicitate, Frandf. 1584. Halle 1624. in 8. ımd hat man 
von dieſem buch eine alte Teutiche überfegung, in Dem neuerm 
Teutfch aber ift fie an. 1708. in 8. heraus gekommen, Ha- 
melmas. opp. r 806. 902. 926. 934- 937. Stoll. hiſt. der 
ee Il. 3. J. Eu 
edefind , (Friedrich) aus dem Braunſchweigi⸗ 

war Philofophix Practicz, heruach Logices & —** BL 
for und Senior auf der Univerütät zu Grenphäwalde. Er ftarb 
den 13. mer& an. 1682. in dem 72. jahre feines alterd, und hat 
Dialedticam facram ; Artem folvendi Sophismata ; Hiftoriam 
Syneretismi ; Exercitationes Logicas &c. gefchrieben. Wiste, 
ogt. 

Dedez, oder Dedes, ein 
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bürge in Marocco in Africa, in 
der proving Tedla, und ein theil von dem gebürge Atlad , 

in die länge 30. meilen, iſt ſeht dichte mit Bäumen bervachfen, 
und, mit einigen quellen verfehen. Es wird von Wilden bes 
wohnet, welche ſich mit reis und milch und von ihrem viche 
nehren. Weil fie fich auffer dem auf den ranb legen, ift e$ 
um diefe Rd fehr unficher zu reifen. Sonſien aber follen 
fie Die { * m ** und wegen Fran übeln 
geruchs, den fie von gen um mit ihrem viel 
angenonımen, faft unerträglich fenn. —— defer, rg 
tom, II. lib. Ul. 86. Martixiere, 


DEDICATIO , hieß bey denen Römern, wenn eine fache 
zu Demienigen eingewenbt wurde, worzu fie gewiebmet ware. 
m erempel ein theatrum zu omödien, ein amphitheatrum 
au fecht » fbielen und dergleichen. Alfo bat man die redend« 
arten, dedicare togam in funus, dedicare in cenfum , de- 
dicare rudem carinam, dedicare monumentum fub afcia, in 
welchem verftande auch das wort encoeniare genommen wur⸗ 
de. Inſonderheit brauchte man das wort Dedicatio , wenn 
ein tempel eingewerhet wurde. Sie war von der Confecra- 
tione unterfchieden, und jede konnte ohne die andre verrichtet 
werden , wie denn die Confecration bald vor bald nach der De- 
dication geſchahe. Doch ift bisweilen Dedicario alfo gebrau⸗ 
het worden , dafi die Confecratio darunter begriffen war. Die 
Dedicatio — allezeit von einem Magiftratu majore, Als 
fo thaten es die Könige , wie ben dem £ipio I. 10. zu fehen; 
Fat ihrer verlagung die Bürgermeifter , die folched recht bes 
ftändig behalten , daher der Pontifex Maximus, da er geſwun⸗ 
gen wurde, dem FEdili Curuli €. Flavio die worte vorzufpres 
eben, fagte, daß ed wider den alten gebrauch derer vorfahren 
twäre, bey welchem niemand als der Bürgermeifter oder obers 
fte Befehlhaber hätte dediciren können, Livi, 11.8. & 27. 
IX. 46. Daß die Cenfores ſolches auch verrichtet, findet man 
ben dem Livio XLII. so, von denen Kapfern ift es auffer allem 
ziweifel , wie die erempel: bey dem Guetonio Aug. 29. Tib. 
20. 40. Gpartiano in Adr. 13. umd die auf unfere zeiten übrig 
gebliebene monumenta uns überführen. Die Duumviri haben 
auch oft die Dedication verrichtet. Zivim , IL. 42. VI. 5. 
XXI. 30. 31. Wie denn überhaupt das volck auf denen Co- 
mitiis tributis eine hohe obrigteitliche perfon darzuı erweblte, 
Wer den tempel einenhete , deſſen nahme wurde über die 
thür oder an einem andern erhabenen orte gefchrieben ‚, dere 
gleichen inferiptignes bey dem Grutero infer. p. 46. n. 5. p. 
103, n. I1. p. 102. n. 7. und Reineſio infer. p. 269. n. 25. 
ftehen. Sie Biideten fich auch ein, denen göttern durch die De- 
dication eine befondere ebre zu erzeigen, zumal, wenn fie ſol⸗ 
che auf ihre Eoften verrichtet, hatten , daher fie fich zur vergels 
tung biöweilen bey denen göttern etwas ausbaten, über batem 
ihre felder fruchtbar zu machen ic. Demienigen , fo den. tem⸗ 
pel dedictete, mufte der Pontifex, welcher die thürsfchree hielt, 
gewiſſe worte vorfagen, die jener mit lauter fimme nach ſprach. 
Fotus v. Fanum. folches eigentlich vor worte green 
fan man nicht fagen , ungeachtet bey dem Valerio Maxims 
Y. i0. Livio 1. so. Il. 8. X. az. Plutarcho in Poplic. p. 10% 
Tibullo IV. 14. und Grutero infer. tom. I. p. 23. n. 12. p. 
43. n. 7. fburen davon zu finden. Es muften folche worte * 
genau und deutlich ausgefprochen werden , daß nicht eine ſylbe 
veriehen wurde , font müuſte die Dedication von neuem geiches 
’ 
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ben , umdder , fo fehlte lud ſich eine groſſe verantwortung auf 
den bald, daher Blinius hift, nat, XI. 57. ergehlet, Metelius 
der Pontifex habe fo eine ſchwere fprache gehabt , dafi_er ſich 
viele monat audlen müffen , ehe er Die worte recht aus ſprechen 
tönnen, Gurberiws „ de vet. jur. Pontif. Il. st. Der Pontifex 
Maximus war die hauptperfon bey dem gangen werde. Er 
ſtellete alled am , ließ ed auch zurüde gehn , wenn er es nicht 
dor gut hielt. Cicero, pro domo 41. Valeriut Maximus, 1. ı. 
ex. 8. Livins , XXVIL. 25. Varro, de lingua Lat. V. Guche- 
rius „ de jur. Pontif. 11.4. Ane: vas Dalen, difl. de conlecr. 
Ethn. p. 684. Daher der, fo den tempel dedicirte , die Pontifi- 
ses hierzu einladen mufte, Cicero, pro domo 45.52. pam Da- 
den , 1. c. Alle, fo ben der einwerhung zugegen waren, folten 
von gefunden leibe und frölichem gemüthe fun „ weil fie ed vor 
ein quted omen hielten , und die gemüther durch traurigkeit 
nicht mußten vom gottesdienft abgehalten werden. Alexander 
ab Aicxandro , genial. dier. VI. 14. Tiraquelus, de leg. 
connub, II. 59. Fran hatte bey der Dedicarion gefäße , darin: 
nen dad recht und der gebrauch des tempels beichrieben war , 
welche foldyes anfehen hatten , daß fie ben jeder gelegenheit 
machgefehen , und alles nach dererfelben vorfchrift. eingerichtet 
wurde, Pliwiws , epilt. X. 58. Liviur,, I. c. Gruterss, tom. 
Ip. 23. n. 12. Briffomius, de form. |. 194. Das bild desjeni« 
gen gottes , dem der tempel gewicdmet war , fegte man im ber 
mitte des tempeld auf koftbare fülfen. Servius, I. 5. IIL 16. 
433. Ifdorus , XX. 21. Gutberius , de vet, jur, Pontif, lLrr. 
So bald das bild gefet war, brachte man dem gott ein opfer. 
Servins ad Virgil. 11.138. Seldemus , de Synedr. IIL 14 
J. 5. Daß auch mufic daben geivefen , fiehet man aus dem Cicem 
rone „ orat. pro domo 47. Mach verrichteter dedication wurden 
toftbare gaftereyen und fpiele angeftellt,. Liviur, XXXVL 36. 
XL.44. 52. Pimits , epift. IV. 2. Gusberiu, 1. c. IV. 23. 
Gruterus „ tom. L. p. 63. n. 1. p. 68.n.3. Endlich ift zu mers 
den, daß Die Dedicationes mit eimvilligung des gantzen volcks 
gefchehen muften , nemlich durch ein Senatusconfultum , wors 
u ein Plebifcitum fam, Cicero, epiſt. ad Att. IV. 2. orat. gr 
Se 53. Livius , IX. 46. Menzius , de confecr. templ. Ro- 
man. $. 40. ſeqq. Alexius Symmachus Mazochius , comment. 
in mutilum Campani Theatri titulum 3. $. 1. 2. p. 79. 107. 


Ryeg. de Capitol. Il. Heut zutage nennet man eine Dedica- - 


tion die zufchrift eined buchd , von deren vielen und mancher 
Ten arten nachiufehen Fridericus Pers Tack, de dedicatio- 
nibus librorum , Wolffenbüttel 1733. ing. 

Dedo / Graf zu Wettin und Rochlig, ein fohn Friderici 
Grafend zu Wettin, jog unter Hentico Aucupe wider die Wans 
dalen und Slaven zu felde, und wurde an. 925. in einem tref⸗ 
fen erichlagen,, weil er fein quartier annehmen wollte. Span⸗ 
genbers Mansfeld. chron. 122, Sagittarius „diff. de Rochlir, 
apud Mencken , fcript. rer. Germ. tom. Il. pay. 756. 


Dedo, Graf zu Rochlig , welche Grafſchafft er nach des 
vorhergehenden Dedonis tode erlangte, daher Sagittarius, dit, 
de Rochlit. apud Memcken „ cript. rer. Saxon. tom. Il. p.756. 
muthmaffet, er feve Ditmari_ john und Ditgremi endel gewe⸗ 
fen. In der fchlacht bey Scölen mit denen Hunnen an. 933. 
ließ er feine tapferkeit feben. Spangenbergs Mangfeldifche 
chron, 124. Sagistarius, \.c. Er war an. 935. auf dem turs 
nier zu Magdeburg. Modius, tom. IN. Pand. triumph. lib.I. 
Sagistarins , \.c. Ad er Ludolphi Herkogs in Schwaben par» 
tey wider deifen vatter Kanfer Ottonem bielte , mufte er vermöge 
des audfpruchd auf dem Reichs. tage zu Friglar in das exilium 
achen. nahm ihn der Kaufer bald zu gnaden an , als er 
ſch nur erklärte, ihm getreu zu bleiben, fed zu bezeigen 
warb er foldaten , umd wollte fie dem Kanfer zuführen. Allein 
Ludolphus und Ottonis ſchwieger⸗ ſohn Conradus trieben ihn fo 
in die enge , daß er ſich aus einem alten verwuͤſteten fchloffe 
& en fie beichügen mufte, und nicht, heraus gelaffen wurde , 

er verfprach, wieder nach Sachfen zurüc zu gehen. Lu— 
dolphus fuchte ihm auf feine feite zu bringen, aber er wollte 
duraus vom Kavfer nicht abfallen, Sagistariws , 1. c. pag. 
756. 757. 

Dedo / Graf von Wettin, Burggraf zu Seufelik und 
Landöberg , Graf von Enlenbu ab Drnc, din 8 iete⸗ 
rich Grafend zu Wettin, und Fuditha,_ Gräfin zu Merieburg 
ober Wafferburg , war in der jugend an feines agnaten Marg⸗ 

af Rigdagi Hofe, und lich ein edles gemüthe und viel ge⸗ 

iclichleit von fich fouren. Mach dieſem brachte er die Boh⸗ 
men in das Zeisifche Stift, und da er_alled Durchplünderte , 
nahm er fo gar feine mutter gefangen, Doch wurde er nad) 
PR * Pas Rue a ge udgefähet —— 
im kurtzer zeit bey ihm in groſſe gnade. LUnterdeffen 

Ki Bio, Grat m Merfeburg , wel Öraffehafft ErBir 


ſchoff Giſtlarius Dedoni verfchaffte, wurde auch Burgaraf 
zu Zörbig, Er lebte mit Beringen, Grafen von Salenätt 
im feindichafft , und fuchte einer den andern bey dem Kaufer 


Henrico TI. gu Serum limpfen, wie denn Dedo Graf Berins 
gers ſchloß Wolmerftädt einnahım und verbranme. Berins 
ger fohn , nahmens Beringer , Berigo oder Wernijo / wollte 

ie feinem vatter angethane beftbimpfung rächen , und weil er 
folches nicht mit einem offenbaren £riege beiverditelligen fonnte, 
gi er ihn. auf dem wege nach Tangermünde unweit dem dorfe 

rege oder Mofa an: Dedo hatte zwar weir mehr mannfchaift 
bey fich, welche aber ich ohne noth in Die Hucht begabe , da 
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Dedo alles wiberftandes ungeachtet fein leben einbüßte. Gein 
ſohn Theoboricus verklagte deiwegen den Wernionem bey 
dem Kanfer, welcher ihm in die act. erklärte , und die gütber 
feinem vetter Bernhardo gab, Diefed geſchahe um habe 
1009. Dedo hinterlieh von feiner gemahlin Tetburga, Theo 
derici Marggrafend von Brandenburg tochter, Theodortcum 
oder Dietericum II. Grafen zu Wettin und Landeberg ; Fri 
dericum 1. Pfaltzgrafen zu Sachfen , und Tetburgam , Alberti 
VI. Brafent zu Aſcanien gemahlin.  Lambertus Schaffmab, 
5 March. Mifn. apud Hofmass. ſcript. rer. Lufat. tom. 

. p. 16. Ditmarus , Merfeb, chron. VI. apud Leibmiz. ſctipt. 
rer. Brunfu. tom. I. p. 388. Speneri fyll. geneal. hiſt. p. 210. 
Zucä Fürften-faol, p. 653. Momuinenta verufta apud de Inden 
wig. religg. mfctor. tom. VIII. p. 174. Fabriciu , orig. Sax, 
p- 317. Henningefius, P. 1. fec. & tert. regni in IV. Mon. p, 
12. Hfeflinger ad Vitriar. Inft. J. Publ. 1. 17. $. 13. p. 640. feq. 
Bedimanns hiſtor. ded Fuͤrſtenth. Anhalt, tb. V. BL c. 4 


$. 2, p. 20. 


edo , Paltzgraf zu Sachſen, ein fohn Fridericl. Dälfe 
grafend zu Sachien und Agnetis, gebohrner Gräfin zu Mel 
mar, Meibomius ,„ chron. Marienth. in feript. rer. Germ. 
tom. III. ß 283. Luck Kürften-fanl, p. 654._ An. 1041. bat 
er das Elofter Goſect bey Naumburg an der Saale gelegen ger 
fiftet. _Lib. de fundas. Monafl. Gofee. apud Hofmanm, (cp. 
rer. Lufat. tom. IV. p. 107. Langi chron. Citiz. apud Pie. 
feript. Germ. tom. I. p.773. LCucaᷣ l.c. p. 615. m. 1070. 
den 5. man wurde er von einem Beiflichen ben dem derie 
Bölde erftochen, weil er denfelden wegen perübter fchand-thatan 
auf verlangen feined bruderd, des Bifchofis zu Bremen , in 
verwabrung genommen hatte, Die foldaten nahmen Denfelben 
gefangen , und führten ihn zu dem halb:todten Debdone , um 
au vernehmen, was ihm vor eine ſtrafe follte angethan werden ; 
allein der Graf verfchied mit dieſen worten: HErr, ge Ehrifir 
nimm meinen geift auf, und rechne jenem Die fünde nicht zu. 
Lib, de fundat. Gofec, 1. c. p. 108. Spangenbergs Sädhi. 
chron. 176. Luck, 1. c. p. 655. Er binteclief einen natürlis 
hen fohn Fridericum , welcher Abt zu ck wurde. Lib. de 


fund. Mon. Gofec, 1. c. p. 109. 


Dedo / ein fohn Dieteric II. von Mathilde, und endel Des 
donis , Grafens zu Wettin ‚oder wie Lazius in gencal. March. 
Mifn. $. 14. apud Hofinasm. fcript. rer. Lufat. tom. IV. p. 16. 
und Fabricius, orig. Sax. V.p. 57. wollen , dieſes Didonis 
und Adela fohn, war Maranraf zu Landsberg und Paufig, 
Lurgeraf zu Zörbig, Graf von Eplenburg, Brenc und Kainberg, 

hlte fich mit Oda oder Ado, Wilhelmi Grafen zu Orlas 
münde mutter, und nach ihrem tode mit Adelheid oder Adela , ges 
pe sa von Brabant, und Ottonis Grafend von Drlas 
münde binterlaffener wittwe. Mit der eriten zeugte er Dedonem / 
netem, Friderici Dialsgrafens su Sachien, und Adelheiden, Er» 
nelti Marggrafend zu Bauern oder Deflerreich gemablin. Von 
andern jind geboheen Dedo, fo hıng geitorben, Henricus der 
tere, Marggraf zu Eyſenburg , und Comradus „ welchen die 
Wenden erfälagen baben, Lambertus Schaffwaburg. Grefe- 
ru⸗, memor. Lufät. P. I. p. 28. Morumenta ver. — Lade 
voig. religg. mfetor. tom. VII. p. 175. feg. Fremceiius , hift. 
de populis Lufatiz 25. $.7. Albimus Meiſniſ. landschron. tit. 
X. p. 124. Gesieal. Marcb. Mifs. {. 14. 17. apud Hofmann. 
feript. rer. Lufat. tom. IV. p. 16. ı7. Maniliws , comment. 
rer, Lufat. Il, 25. ibid. tom. I. p. 184. Note ad Cofm. Prag. 
chron. Bohem. III. apud Mencken, fcript. rer. Saxon. tom. IL 
p- 2177. Schovartzii adpend. ad Albimi geneal. Com. Leiſa 
ibid, tom. LER: ‚achdem an. 1066. Dito, Graf von 
Drlamünde, geltorben, und Dedo deffen wittwe geheurathet, 
wolte er auch gerne deffen güther haben , und da ibm Kavfer 
Henricus IV. folches abfchlug , fuchte er ed an. 1069. fonderlich 
auf anftiften feiner gemablin , welche an muth, Lübnbe und 
graufamfeit niemanden nachgab , mit gemalt, und beiegte die 
in Thüringen liegende veite fchlöller. Allein der Kahſer fans 
mit einer ſehr ſtarcken macht nach Thüringen , eroberte Beichs 
lingen und Scheidungen, woburch Dedo genöthiget wurde , zum 
creuge zu Eriechen, da ihn denn der, Kayſer eine gan * 
fangen — ı und ihm ein zimlich fü landes und eintüm 
nahm. 'bertus Schafnab, ad an. 1069. & 1075.in Pi 
Rerii fcript. rer. Germ. p. 176. 213. Moemacbus Herveld. an. 
1069. apud Schardium „ fcript. rer. Germ. tom. I. p. 388. (eg. 
Marianus Scotus, ad an. 1070. Bertold. Conflant, adpend. ad 
Herm. Contr. adan. 1069. apud Urflifum „ p. 344. Mail, 
Lc.25.$.6. fen; Sagittarius „ hift. Lufat. $. 25. apud Hof 
mann. 1. c. tom. Il. p. 254. Albinus, Meifn, land s chron. XX. 
2 261. An. 1073. verband er fi von neuem mit andern 
eichs· Fuͤrſten wider Den Kanfer Henricum IV. welcher die Lau⸗ 
figer Durch eine unzehliche geid⸗ ſuinme wider ihn und Die Sach⸗ 
fen au wollte. Die Sachfen boten ihnen noch mehr, wenn 

e fill ſaſſen, uͤber welche vorichläge die Laufiger felbit micht 
einig werden Eonnten , und fich miteinander berum fchlugen , 
bis ie endlich an. 1075. auf derer Sachfen feite traten. Doch 
muß Dedo wieder auf Kanferliche feiten getretten feun ‚_meil 
er den Reufiichen König Demetrium, bey dem Kanier 
bülffe wider feinen bruder verlangte , ſo lange in verwahrung 
behalten muite bis Die am feinen bruder geſchickte Gejand» 
ten wieder zurück kamen, welches an, 1075, gefchabe, 

auch 
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auch Rarggraf Dedo nach einer langwierigen krancheit geſtor⸗ 
ben. Lambertus Schuffnab. |, c. p. 192. Mowachus Herveid. 
lc. p. 422. Peucerws, chron. IV. p. 425. fegg. Helmaldus , 
chron. Slav. 27. Avestinus, annal. Boj. V. 12. $.18. Fabricius, 
orig. Sax. Ill. p. 345. Manlius , 1. c. 26. 27. Sagietarius,, 1. c. 
—1 — 27.p. 234. leg. Pfeffinger ad Vitriar. Inſtit. Jur. Publ. 
17. $.13. p.641.feg. 

edo ‚ ein ſohn des vorhergehenden Dedonis, und Odäı 
Gräfin von Orlamände. Als fein vatter_ an. 1067. wider ben 
Kanfer wegen Thüringen krieg führte , bielter die Kanferliche 
parken, und verfolgte feinen vatter weit feindfeliger alt der Kay · 
fer feld. Woruber feine Riefemutter Adelheid ihm fo gehäfig 
«wurde , daft fie ihm an. 1070. in der nacht auf dem heimlichen 
gemach durch den untersleib eritechen lie. Lambertus Schaf“ 
mab. apud Pifter. fcript. rer. Germ. & 176. Geneal. March, 
Mifa. apud Hofmaza. feript. rer. Lufat. tom. IV. p. 17. Mam- 
Zus , comment. rer. Lufat. Il. 25. $.8. ibid. tom. 1. p. 186. 


do, Marggraf su Landöberg ‚_ein fohn Thimonid , und 
bruder Conradi Pii, derer Marggrafen zu Meiffen , vermaͤhlte 
fi mit Bertha , Grafens Biperti von Groigich tochter, die 
er wieder vom fich Ntieh , vielleicht wegen derer kriege, die ihr 
datier mit feinem bruder führte. Doch nahm er fie vor feiner 
abreife in das nelobte land durch vermittlung Morberti , Ertz⸗ 
Bischofs zu Magdedurg , wiederan. An. 1124. fliftete er Das 
flofter auf dem Veters. berge ben Halle, und weil bev feiner abs 
weife nach dem gelobten lande dajfelbe noch nicht ausgebaut 
mar , gab er feinem bryder vollmacht / es zu vollführen , fegte 
ihn auch um erben ein, wenn er eiwa nicht wieder käme, 
Auf dem rüchvege an. 1134. wurde er kranck, und kam nicht 
nach haufe, fondern ſtarb auf der reife in demfelben jahre, 
nachdem er dem von ihm geflifteten kloſter ein füct hol vom 
ereuß Ehrifti uberichit. hatte. Mit gedachter Bertha hat er 
Medhtildern , Robodontis oder Nolandi, Grafend zu Babens 
berg, gemahlin , geyeugt. Chrom. Mont. Ser. ad an. 1124. & 
1171. apud Mencken. feript. rer. Germ. tom. Il. p. 166. 193. 
Albins geneal, Comit. Leilnic. & Schvvarta. adnot. 43. ibid. 
tom. II. p. 867. feg. Albrsi Meifn. land-chron. XVII. p.227. 


XXI p. 289. ——— BEER 
edo / mit dem ginahmen Craffus , Graf zu u 

333 in der Paufig , ein ſohn Gonradi Pii, Marggrafend 
in Meifen, und Luitgardis, Kanferd Conradi Il. ſchweſter. 
Chron. vet. Cell. ad an. 1184. apud Mencken. feript. rer. Sax. 
tom. I. p. 396. Chrom, Mont. Ser. apud Hofmanı. ſcript. rer, 
Lufat. tom. IV._p. 106. P. M. Sagittarius „ difl. de Rochlitio, 
ibid. p. 760. örbergehenben Dedonis gemahlin, Se 
erjog ihn , nahm ihm an Eindes:ftatt auf, und vermachte ihm 
im teftament an. 1144. die Grafichafft Groitfch. Chrem. ver. 
Ce. \.c. P.M. Sagittarim , ].c. In den välterlichen theis 
lung befam er die Braffchafft Rochlitz. Weil aber feinem brüs 
der Theodorico die Laugnig zugecignet wurde , und nach Deffen 
abfterben Kaofer Fridericuß Barbaroffa diefelbe behalten woll⸗ 
te, bemühete fich Dedo, fie am fich zu bringen, und ber 
Kapfer trat fie ihm gegen exfegung vier taufend marck ſilbers 
.„ Manius, comment. rer. Lulat. IV. 14. $. 1. apud_Hofs 
mann. |. c.tom.]. p. 255. P..M. Sagittarius , 1. c. Cafp. Sa. 
ittarius „ hift. Lufat. 8. 34. apud Hofmann. 1. c. tom. I. p.256. 
An. 1130. warer auf dem Synodo Provinciali , welchen Bis 
fchoff Godevoldus zu Meitten hielt , und an, 1172. bey der eins 
wenbung des Masien-tlofterd zu Rochlitz. Fabrieius, annal, 
Mifn. 1. p. 29. Sagittarius, 1. c. War auch Advocatus des 
Stiſts H umburg und Zei, und derer Eldfter zu Bofa und 
Degau, Lamgius, chron. Numb. apud Afencken. 1. c. tom. 
"I. p. 25. Chrom. ver. Cell, 1.c. Un. 1174. flftete er dad Eos 
fer Zilten , welches jetzo Wechfelburg heipt. Chrom. Mifn. ad 
h. an. P.M. Sagittarims , 1. c. Andre fegen die einwerhung in 
das jahr 1184. Fabrieius „ 1.c. p. 33. Chrom. ver, Cell Lo 
Chron. Mont. Ser. apud Hofinamı. eine gemablin nennen 
einige Kunigundam , gubopici ded Springers, Landgrafend in 
Thüringen tochter , andre aber Mathilde oder Mechtildem 
eine tochter Goswini weichen daß Chramicon Aſſpenſe und 
Bucelinus „ Germ. S. tom. 1. einen Grafen zu Merfeburg , Ma- 
#befiur, in chron. Rachl. MSto. einen Grafen F Humelber; 

oder Hundberg , das Chrom. ver. Ce. 1. c. zu Humberg / 
Chron. Parum Drefd. apud Mewckem. 1, c. tom. II]. p. 345- 
zu Harnsbetg und die Legenda St. Hedwigid zu Harnsberg 
nennen. Wegen feiner finder findet man auch micht einerley 
nachricht. Einige nennen nur Conradum, Marggrafen zu Lauf 
nig, Dietericum, Grafen zu Sommersburg, und Agnetem, Ber⸗ 
tholdi Herhogs zu Menan, gemablin. _Chrax. Mont. Ser. 
1. c. p. 54. Andre geben ihm fünf föhne und eine tochter, nennen 
aber nur die gedachten dren. Sagirrarius, I.c. Manlius, rer. Luf, 
W.ıs. $..c. Die meiflen findet man in Chrom. wer. Ce. 
und var in folgender ordnung : Thiedericug, Vrobſt bed hohen 
Stifs Magdeburg ı Bhilippus, Praepolitus Sanctenlis , Goswi⸗ 
us, mannus , welche beude jung geftorben find; Conras 
Bus, Marggeaf zu Laufnig, und drey t ¶ter, obgedachte Ags 
nes, die gemahlin Philippi , Königs in Franckreich / und die 
H. Hedwig , Hergogs Henri ın Shlefien gemahlin. Allein 
die Toren legten jind vielmehr töchter ber exften , welche fie 
mit Bertholdo gezeuget bat, Bonfiaus, VII. 2. Manlius , l.c, 
IV. 15. $. 1-2. Albimus, Meifn. land» chron. XV. p. 235. 
3 @yedo mit Kayfer Hentico VI. mach Apulien reifen folte , 


aus —— . Theil, 


ded deg 809 


Konnte er wegen feines ſtarcken leibed das ungemach ber reife 
nicht vertragen , umd lich ſich Daher Dad harte fett zwischen ber 
baut ſchneiden. Allein er farb kurtz mach der incifion an. 
1190, den ıs. ag. Albinus, Meiſn. land: chron. XVIL p. 
226. Cbron. Mont, Se. adh.an.l.c. p. 51. Sugirtariu „1. © 
Fabricins „ orig. Sax. V. p. 546. Manlius ‚1. c. V. 13. $.r. lc. 
Cafp. Sagittarius „1. c. p. 257. P.M. Andre ſetzen falich Das 
jahr 1191, Albin, Meifn. chron. tit. XI. p. 293. 22 
per-wurde in dem von ihm geftifteten Elofter begraben. 

Dee, ( Golfo von ) ein meer buſen des Frrländifchen meerd 
groifchen denen Shiren Flint und Cheſter. Er iſt nicht breit, 
erftrectet fich aber zimlich tief ins land hinein. 

Deepdale / ein ort in Gloceftershire , hat feinen nahmen 
von denen Dobunis , welche ehemals dieſe gegenden bewohnt. 
Camdeni Brit. p. 261. 

Deepden , eine ſtadt in Guth-ren Aagfaen Beechworth 
und Darfing in einer unvergleichlichen ſchoͤnen gegend ; ihre 
lage gleicht einem Römifchen Amphitheatro, Camdeni Brit. 
Pag. 163. 5 

Deeping / eine ſtadt in PLincolnshire am Auffe Wayland 

welcher Richard de Rulos, CammersHerr ded Königs Wils 
beimi Congueitoris, den anfang gemacht , indem er an diefem 
orte viel haͤuſer anlegen lich , welche ein groffed dorf ausmach- 
ten. Camdemi Brit. p. 464- 476. 

Dees, eine eine ſtadt in Siebenbürgen , an_der Ungaris 
fchen grenge an dem Huf Samos, wo der groffe und Eleine 
Samos zufammen Bien ı unweit Elaufenburg gelegen. Sie 
ift eine von den vier ftädten dieſes Landes , die gute falgsgrus 
ben haben. Auf der flelle des un Det fol , wie einige 
rollen , vor dem des Ptolemaͤi Kom gelegen haben. Cei- 
lariws ‚not. orb. ant. 11, 8. $. 95._ Bourgen. Geogr. hiftor.1. 4. 
B ie Corneile, Martiniere. Zeiler. Hungar, per Srübel, 

.11.p.433. f 

DEFENSOR CIVITATIS, tam M den zeiten derer 
Kanfer Mecadit und Valentiniani auf, wie aus leg. 1. C. de 
defenf. civ. erhellet, und waren derer Defenforum Civitatis 
sivenerlen. Einige , die einer gangen ſtadt fache führeten , 
und fie bey ihren rechten erhielten , waren fo viel ald Syndici, 
Diefe durften nicht aus denen Decurionibus gewehlet werden , 
fondern die vornehmiten bürger rourden einer nach dem andern 
von denen Decurionibus daju genommen, von dem Prefedto 
Prxtorio aber confirmiret. Sie nahmen fich derer armen und 
** birgern vornemlich in geld⸗ ſachen an / wenn ſich fels 

ige nicht uͤber so, aureos beliefen, fchlichteten Diefelbige 
konnten auch verfchiebene geringe fachen und verbrechen jelb 
abthun, aber weiter nicht ald mit der incarceration verfah⸗ 
ven. Man konnte auch bey ihnen teftamente , donationes und 
andere adta deponiren, welche fie auch eeäftig werden lieſſen. 
Sie waren anfangs s. jahr an folcher würde , welches hernach 
durch Kanfer Juſſinianum auf 2. jahr herunter gefeget wurde, 
NoveDa XV. Andre aber, die von, der hoͤchſten Obrigteit vers 
ordnet , diefe oder jene ſtadi zu befchügen / muften auf die diſci⸗ 
plin ſehen, die reifende und £auffleuthe fichern, tribut einfors 
dern / und denen unterdructen beiffen. Die formul derer De- 
fenforum Civitatis ftehet bey dam Ca/frodore „ var. VII. 11. und 
Marcu'pbo, 11.27. Pawcireß. de Magiftrat. municip. 9. Bulen- 
gerus , de Imp. Rom. VII. 12. Cujacius , obferv. III. 14. Pantie 
zus, de ofliciis .Gothorum , p. 202. Du Freie , II. 1. 42. 
Hottomann, comment. verb. Jur. Otto, de /Edil. Colon. & 


Municip. 8. $. 4. 
egay , ein veſtes ſtaͤdtlein und berg · ſchloß an dem Kulp 
‚ dem Römis 


in Eroatien , zwiſchen Carelftadt und Vetrin 
ſchen Kanfer gehörig. Umiv. .exic. 

Degenfeld, ( Ferdinand, Frevherr von) ein fohn Chriſto 
phori Martini, mar wegen feines muntern wefens und geſchick⸗ 
lichkeit im fudiren , und allen Ritterlichen übungen / im feiner, 
jugend an dem (Framgdfifchen Hofe ſehr beliebt, befam darauf 
ae Eapitain eine compagnie in Venctianiſchen Dienften , vers 
lohr aber in feinem 18. Jahre durch einen unglücklichen fchuß 
vor Urana das geficht , indem ibm eine kugel übergwerch zum 
rechten auge am äuffern windel hinein , unter der nafen, Des 
ren bein gant geblieben, durch und zum aͤuſſern windel des 
linden auges wieder heraus en. Die Republic verords 
nete ihm dafür ein anfehnli geld , fo ihm auch bis an 
fein ende esahlet worden. Er war vier Churfü von 
der Wralg ,.ald Caroli Ludopici, Caroli, Bhilivpı Wilhelmi 
und Johannis Wilhelmi würdlicher geheimer Rath , pfloge bes 
fändig mit vielen (Kürten und denen gröften Miniftern, ald 
infonderheit mit denen benden Penfionariis Fagel und Heinſio 
torrefpondeng , ward auch verfchiedene mal zum Könige Wils 
helmo II. nach Engelland gefendet, Nachdem die Franzoſen 
an. 1693. ——— ten, im welcher ſtaht er ſich 
als pröfbirender geheimer Rath befunden , befuchten ibn 
wicht allein die meiſten ranzdfiichen Generals, fondern es 
tief ihm auch der Marfchall von Lorges unter einem befonbern 
geleit mach Heilbronn zu der Reichdsarmee bringen. Er ſtarb 
endlich an. 1710, im gi, jahre feined alterd zu Venedig , allwo 
er auf fein begehen auch begraben worden. Er wird ald ein 
freundlicher , gutthätiger , großmüthiger und ſehr verftändiger 
mann geruhmg , der ftätd einen muntern und frölichen geiſt 


bt %, Univ. Lexic. : 
BER N. DR Rrree Dei / 


810 dei del 
ec ⏑ —— 


nn J — mb mar mn Sina gr > De 
ürtig , einem obrigkeitli amte dent. 
an dat vom ibm * chronick von Siena in Itananſcher 
De un bis ame 1148. ansgeführet ı 


De Hubert —— te) nem Thef. f Ikal. 
m. XV, eimperiabet, enesrhe, 8 prefat. er 
un he in Schleſien, der im Jauerifchen ben 
eufringe — und ich dem dorf‘ unkorge tm Liege 
nigifchen mit dem fer Sr Ei 
Deicol oder Deicola in e, 
5 olus/ Teicola / Abt zu Lure — 


VII. feculi ,„ mar ein fün 


v I 
ei ’ Er als feine Ei = — in — 


mablin merdte , daf gefügte unrecht Daran 
ſchuſd, 3 fie ihm alfobald 

mahl wieder gefund machen 
vor des Deicoli antwaft, Tnrde aber durch 


— und darauf auch 
Ag Elotarto vieled gefchendt befam. gan der eit 

veifete er nach Rom , unterwärf fein Elofter dem VBapft , 

von demfelben vice Br ia und religuien , orduete anti 

Eolumbinum zum a: t an feine ſtelle, Itarb darauf in einem 

hohen alter , und murde in feinem kloſter begraben. 

von einigen fälfchlich für einen Britaunier gehalten, und Ab- 

bas Sutrenſis genennet. Petsws de Natal, caval. SS. 11. 98. 
nſcowang / ein fchloß in der Ober: Dfalg an der grı 

——— ee, unweit — gelegen, Di m 

che urfürit in der Dfalg von denen Nürnbers 
Bi und wieder aufbaute. Zoiver. hiit, Palat, 2. 


ei a, bed Glauci tochter , eine derer Sibollen, Be 
umis in einer höfe aufhielt, und eine Briefterin des 
Apollinis und der Diand abgab. 


. A * 
am fe in die lte führte , — seiten follte 
gele jebet haben , mollen andere fi Ah Neben Die Si pam 


thream angeben, Serwius ad Vi 
phontes / ein Dorifcher Ggner * An dem frieg wider 
wandte landete er bey einem Sur in Argos an, wo er fich 
verborgen halten konnte , und febicte hernach einen fpionen aus / 
welcher Die Argiver fälfchlich bi 34 daß Die Dorier in ih⸗ 
ren lande eingefallen, und in da göh en unordnuung ihr land 
and ihre güther En, giber in der mennung die 
—5 — Dorier > Da beute machen , zu überfals 
jen , zogen wider 7 Die Dorier.aber, welche wohl auf 
ihrer hut gewoefen r felen die dei iver aus ihrem — 
nd nen net ibn age — ſo fie al tein gelaffen , an, und nah ⸗ 
die weiber und mas fie dorten gelaffen weg. Dies 
— die Argiver ur erbaltung ihrer weib und finder 
getangenen eitern, ihr land und ſtadt den Doriern 
—X N. Bolndnus erzeblet und Biefe gefchichte , und fie 
ei ungefehr in bie ei da die nachkömmlinge Hercultd tie» 
der in Veloponneſum fielen , umgefehr so. jahr der belages 
rung Troid. Polyamıs ,lib. 11. 
‚Deieus, (Hunebert. oder Wichert, Wibert) ein Is 
länder , ſtainmte von denen AngelsSachfen , und war um 
fahr Ehriftt 730, berühmt. begab fich in den ge 
Rand, und wurde m —— zum bt derer Möller ke 
murh und Girwick Zur zeit Vapſts Sergii I. dam 
er nach Rom, legte en lan Alter fein amt nieder , und 
bei tfchland zum Erb Bifchoff von a 
dem 9. Bonifacius , ber in nach Frißlat und Drd 
te die unter denen Mönchen eingeriffene übele zucht zu —* 
miren. Er liegt zu — begraben, md bat de Vita Ceol- 
fridi Kb. I. ingleichen Epiftolarum lib. 1. hinter! ya Baleıs, 
feript. Brit, cent. ]. p. 90. Yofius , de Hift, Lat. 
. Defter, Eederc ) ein Medicus, forirte zu end des xvu. 
jabthundert#‘ , und ſchrieb Exercitationes Practicas circa me- 
mer —— *— —— — * 
urimis confirmatas, ac figuris il atas „ Leiden 1694. in 
4, auch ift diß werd in Kolländifcher prache ibid. * in 


del 
" iftorie der Medicinifchen 
N 


Dilamare / Bil Minorite , vom Tri 
De ac des XI. & 


werd arfchrieben. Auſſer den bat er : Super 
tias libros IV. Quodlibeta Sophiftica lib. 1 
forium Thomz lib, 1. Ledturas Scholafticas lib. L vieles 


. Baleus , feript. Brit, cent. IV. p. 355. 

Delamet , ( Adrianus An 
Doctor Theologiz von der 

Maine, von St. Martın von Brive la Gaillarde „ 


and Dan ehem mu medien —— 
der vornehmſten iſt im der d auf cine jeinee 
—— Semölfe — —A 


gelehrter Theologus worden. Kanne 


wol als zuvor in feinem wohlſtand umgertrennlich begleita 
fol en * — m 
a, 72 4 — fich bie 


zu a Nr. de Ste. Beuve Biete ibm 7 
ee R fo oft er 
tte, Die ze. —— fo man ben amt 
= um feines raths on Ku ‚ berurfüchte bey — einen 
‚sehr aroffen hulaufr von Ieı then, v — welchen 
vornehne Vraͤlaten 


been fi ern, und mit u. en an die beige 
nen gefangenfchafften mebrentheil® ubrachte, Er pfcgte ai 
die, fo zum 8 verbammet waren, zu begleiten , und ihnen bi 


an dad Fa enufichen. Viele Gehe fchüler empfiengen ven 
ix .. —XS unterhalt und vorſchub au ihren fs 
ien. . Er 


arb den 10. julii an. 1691. in Dem sabe feined 
alterd. Seine Refolutions de plufieurs cas de —— find 
an, 1714. vn dab Me, Fromagcau feinen in 8. und 
nachwaͤrts in das groſſe Dietionnaire des cas de Confcience 
eingerudet AA Mömoires du tems. Preface des Refo- 
lutions des cas de Confcience de MM. Deiamer & Fre 
mapcal. 
4 bieh vor jeiten der eine arm des Tigers weftwärtd, 
ces Babolonien gieng. Stephamus. Es will zwar Sals 
maſius exerc. Plin. pag. 492. daß in angezogener ftelle aus dem 
manufcript ZiRhas fole gelefen werden, und alfo mit des Indori 
Characeni p. 5. Silla en fen. Es —— cci 
er dem if ‚quite Pidori , der deutlich gensg faget , dak der 
polloniatıdem waͤſſere, folglü dun der Sila weit 
en u Tiger entfernt, Cedarius, not. orb. ant. Il. 1% 
10.1 5 


lı 4 bus 
— Bam XIV XV. eb, warden an 
& wurde anfanı Be m und that hc m Dies 
fer elle durch F *ugbeit Hund — fo wohl derfut / 


ade von 1393. wi — 
— * in ate Thefauro, feript. Ital, tom. XVII. 
indlich find. Murasorius, in pref, 


ve dneibecaue , ( Norbertus) ein Dominicaner aus Braine⸗ 
‚omte im Hennegau, informirte erft Die Augen in im Be 
lehtte darauf zu Böen Die —F und nahm allda den gra- 
dum Licentiz an. Er that (0 fort eine reife nach Rom , und 
machte ſich mit dem gelchrtefien männern befannt. Wach feiner 
zuruͤcktunfi wurde er an. 1693. 3u Douan Magifter ftudentium; 
und nicht lange darnach in der Abtey zu Kolduc im Hertzog⸗ 
—— Limburg Profeffor Theol N. 1700, ward er von 
—— eneral nach Kon Kruffen, zum muit-gebiulf« 
angenommen ; teil er aber Die dafige luft nicht wobl vers 
8 onnte, kam er wieder zuruͤck, und ſtarb endlich iu Nas 
mur ald Prior den 14. nov, an. 1714. Seine ei jene schriften 
: de Advertentia ad peccandum neceflaria „ üttich 1696. 
8. welchen tractat er wider eines Fefinten und Profelloris 
zu 


del 


Diion Adfertion de Peccato Philofophico , die Merander 

4. den 24. aug. 1690, verdammet, aufgefeget ; Diffolutio 
Schematis Wyckiani — de predeftinatione , Antwer⸗ 
pen 1708. in ı2. Thefes Theologice de Impedimentis matri- 
monii , £öven 1710. in 12. Vindicie gratiz divin® , Brüffel 
1711, in8. Thefes polemicz de Juftihcatione & Merito, ib, 
ing. Anderer ihre fehriften , Die er auflegen laffen, find ; Franc. 
Silvii Open, Antiverpen 1698. in fol in V]. tomis; Nat. 
Alexandri Theologia moralis in Compendium redadta , Rom ; 
Hiftoria Congregationum de auxiliis divine gratie , Ant⸗ 
merpen 1709, in fol, Eebard, bibl. Domin. tom. IL p. 788. 


Delbende / ein fchloß, welches von denen Sachſen an. 
822. an der Elbe angeleget wurde , um den einfall derer Glas 
den zu verhindern, und foll der nahme fo viel als der Elbe 
ende beiffen,, weil es an dem ausRuß derfelben geſtanden ha 
be. Ab Eckbart, rer. Franc. XXVII. 166. Albinus in der 
Meifnifchen land· chron. VIIL. p. 92. meonet zwar, ed müfle 
vielleicht Delmenda oder Deimenta gelefen, und von dem ort 
verftanden werden , da hernach die ftadt und ſchloß Meiſſen er⸗ 
bauet worden. Univ. Lexie. 
eidenheim war ein raub »fihlo im Ertz⸗Bißthum 
aut , welches an. 1372. bie vom Rheingau fchleiften, und 
in die afche legten ; ed gehörte denen Grafen vom Epftei 
Königftein. Latomi catal. Epifc. Mogunt. apud en. 
feript. rer. Saxon. tom. N. p. 538. Luc Grafenfanl, pag. 
227. Junders anleitung zur mittlern Geographie, Il. 15. 


Pag. 576. 

Delden, eine Heine ſadt in Over-Yffel, in dem ländlein 
Twente, 6. oder F meilen von Deventer gegen often gelegen. 

8 forirte ehemals die handelfchafft mis alda , die kriegs⸗ 
H * aber haben fie verdorden. roß allgemein Hol, 

ericon. 

Delen , ( Dietrich van) ein mahler , gebürtig von Heuss 
den , ware ein lehriunger (rancifci 8 don Harlem, und 
brachte es in feiner tunft ſeht hoch , ſonderlich in der Perſpec⸗ 
tio und Architecture. 8 er etwas in das alter gefommen 
ware, begabe er fih naher Armunden in Seeland, fehte 
alda, und gelangte zu der Bürgermeifterd-würde. Man wei 
nicht eigentlich , zu welcher zeit er allda geftorben fen. Bro 
u Holl. Lericon. 

eiff / Jacohus) ein fohn Wilhelmi Yakobıe, der ihne 
mit der tochter des berühmten mahlerd Michel Miereveld ers 
zeuget batte , ware auch felbft ein wortreficher mahler Harb 
aber an. 1661. in feinem beften alter , da er kaum 42. jahr alt 
war. Anna von Hogenhoud , feine wittib, lieſſ ihm ein fehe 
prächtige grabmahl verfertigen. Groß allgem. Golländ. 


Lericon. 

Deiff / (Jac. Willere ) ware einer der vortrefiichften por · 
teait;mahlern. Cornelius , Rochus und Wilhelmus , feine föhs 
ne, find allumal in ihres vatters fußitapfen getretten. Jacobus 
—— deme der vorhergehende artickul lautet, ware fein 
grof.fohn.' 


‚Delffau , (Francifcus) ein Benedictiner » Mönch von der 


Eongregation St, Maui, war zu Montat in Auvergne an. 
1637. gesehen, Kaum batte er fich an. 1656. in gedachten 
orden begeben , ald er den PP. Robert Guerard und Jo⸗ 


bann Durand anfieng an der auflage der Operum Auguftini 
mit au arbeiten, und Davon an. 1671. einen profpetum drucken 
Tief. Allein, eine zu gleicher zeit von ibm unter dem kitul : 
Y’Abbe commendataire heraus gegebene fehrift, barinnen auf 
eine lebhaffte art die mißbräuche / welche von den @eiftlichen 
atmveilen mit ihren einfünften getrieben zu werden pflegen, 
abgefchildert und beftraft worden , verurfachte, daß ex deswe · 
n nach St. Mabe in Nieder-Bretagne relegiret wurde. Er 
Bar ſich Dafelbft eine zeitlang aufgehoben iſt aber, da er eins⸗ 
mals zu denen Carmeliten nach Breit geben wollen, um ber 
H. Therefiä eine lobsrede zu halten , bey unvermuthet entftans 
denem ungemitter , in einem anelauffenen ‚ den 13. oct. 
an. 1676, im neun und dreifigften jahre feines alterd ertrunden, 
Auffer vorbemeldten fchriften hat er auch eine Differtation , 
fur l’Auteur du livre de P’Imitation de Jefus-Chrift gefchries 
ben , welche erft nach feinem tode von P-Bhilibert Teftellette 
in feinen Vindiciis Kempenfibus mwiderleget , von P. Mabillon 
aber in animadverfionibus ad vindicias vertheidiget worden 
#t. Mareile, melanges. Journal des Savanı , 1675. juil. Du 
Pin, bibl.eccl. Le Cerf, bibl. hiſt. de la Congregation de 
S. Maur. : 
Deifeland , eine Eleine gegend in der Graffchafft Holland, 
Sic hat das Rhynland gegen mitternacht, das Schieland ges 
gen abend, den einfuß der Maas gegen mittag , und das groife 
meer gegen morgen. Darinnen liegt die ſtadt Delft , die dem ⸗ 
felben den nahmen gegeben, wie auch das befannte Haag, und 
Die groffen offene fecden Vlaerdingen und Mordland, Mary, 
Diction. 
‚elgado , ein Ruf in Nieder » Netbiopien in Africa in der 
——— der in das meer von Zanguebar gehet. 
DELIA , ar ein Feſt, welches die Athenienfer alle s. jahr 
einmal dem Apollini Delio zu ehren hielten, und war aus fols 
‚ender uefache : Nachdem Thefens den Minotaurum umgebracht 
e, Fam er mit feinem ſchaff wieder auf der iuſul Deios 
Supplemenss I. Theil. ü 
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an / woſelbſt er dem bildnis der Venus, fo er auf der reife mit 
batte , einen rechten gottesbienit anftellte, auch ſich nebſt Denen 
bey fich habenden Ein mit tangen eine luſt machte. Zur 
gedaͤchtnis Diefer fache thaten ed um bie dabeeit ſowol Die eine 
mwohner der gedachten inful, ald auch die ienfer nach. 
Und zwar von Athen ſchickte man ein fthiff mach Delos, 100% 
felbk die darauf befindliche Vrieſter und andere um den altar 
des Apollinis , der von lauter jiegen.hörnern gemacht geweſen 
feyn fol, tanzten, fchlugen an foldyen , und faueten dabed bläte 
ter von dl,bdumen. So lange dieſes feit währte, durfte ut 
niemand zum tode verurtheilet werden, bis das je ſchi 
wieder kam. Da denn die auf demfelben fich befindende 
roſſem verlangen erwartet, und mit allen freuden angenoms 
en wurden. Pbotius, Meurfiss , Grecia feriata. Caftelamus. 
Fajsldus , X. 10. de Feſtis Grecorum. Pfeiffer, antig. Grac, 


L a7. 

Delion , oder Delium / eine Meine fadt in Griechenland 
in der Ianbfchafft Böotien , der heutigen inful Megroponte 
gegen über , nicht weit.von dem ausAuß des Aſopi, oder Ges 
pᷣhiſſus, in den Euripum nahe bey Thebä, an dem meer gelte 
gen. Itolemapı. Piutarcbus, in Alcibiade , Lyfandro & Sylla 
Eu in Nicia p. 526. Sie hatte einen berühmten tempel des 

ollinid, und i Dean der fchlacht bekannt, welche die Athe⸗ 
nienfer im Peloponnefifchen kriege dafelbft verlohren. Sirabe, 
1X. p. 618. Celarius , not. orb. ant. II. 13. $. 296. 

Delion / eine ſtadt in Peloponnefo in der — 
wo ſich ber Sinus Arpbens anfängt, Es hund bafelb 
ebenfalls ein tempel des Apollinid, Strabo, VII. p. 565. Cel= 
Jarius , not. orb. ant. 1}. 13. $.476. Es nennet aber Paufanias 
II. 23. diefe Jadt Epidelium , und, —* den urfprung des das 
figen tempels Apollinis aljo an : batte nemlich, Mis 
thridatis General Menophanes einen feindlichen einfall in die 
inful Delos gethan, und dafelbft alled umgekehrt. Unter ans 
Bern n einer von feinen Ieut n des Apollinig bild 8 feis 
ner ſielle weggenommen, und ind meer geworfen, el 
wäre es endlich an dem ort angefchrmummen * man Er S 


u 
dadurch ein martialifche® 
ſtreit· art 


Sie werden meiltend aus Boſnien und Albanien geworben, 


terhielte der 
leibs 


Groß » Vezier € li zwen taufend für fei 
; —— uprogli ziven taufend für feine 


worte 
niglich in ii grof-thärigen erzehlungen recher 
Ga * ten werben. k be Meldung He 


‚ deren fich 
fälte auf der dege des fchiffed bedienen. 
{ . Wann der » Beier 
folgen ihm die Delid zu pferde mit überaus fc 
nem voß und —8 Ricaut, Empire Ottoman. Tourxeſort, 
» Pag. 25. 


haben , auch antwortete die gefchidlichkeit , die der fohn erlan⸗ 
et , dieſer mühe feines vatters 
ben, und in 18 Die ai be 
für den beften gehalten wurde, Sein fohn hatte mehr nei⸗ 
gung zur Geographie als zur Hiſſorie worgu er ſolche nas 
türliche gaaben hatte, daß er fchon in dem 9, jahre feines als 
kerd eine charte über bie alte Geographie, zu fiellen in dem fans 
Seit dem tode Nicolai Sanfon ift die Geographie 
in abgang getoemmen ı und niemand bat fid) die mil 
fans von landscharten zu machen. Man 


en nur noch 
und folglich das lager der Ländern nicht richtig zu papier konnte 
gebracht werden. Die entfernung der orten, mie ein jedes 
von dem andern ablage, welche man faft nut von den veis 
fen abgenommen hatte, ware gar nicht genau , und die 
art , wie man biefelbe abaemeffen, in einem ort anders ald an 
* ei um fo mebr ungewiß, dieweilen a 
auf aftronomifche anmerdungen gegründet waren. 

find auch dag lager der ftäbten,_der,lauff der Aüffen, ihre tele 
me die äufferliche form der feestüften ıc. theil® nicht. natür⸗ 
lich abgezeichnet / theild nicht im ihrer rechten Inge gegen ein ⸗ 
Rerıra ander 
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der ori Itgenenden geſetzet wor⸗ 
A — rn fehlern ie damaligen lands 


rien gemein Waren , ni Sanfons charten noch einige 
fondere. Dann obfchen 


= 
Alien, 
depde allen neuern und mit ei, ri * 
= in Minen (harten ade Er ek re 
Ber that Darben lat, Wilbelm Delle erfannte Def fee 


und diefelbe ei um gu feinem med zu kommen * x * 
ne lage 


ſes in feinen globis eine g 7: 
as eine das andere ger fich gezogen. de * 


Eee k ” in der Aſtronomie wenig eg 
diele 
fen , daß 
andere zu 


tommen —2 — 3 irn unterfcheid fönne uns 
ka affen , als es ——— wann fie — in. 


Mi se 
8 — 


ame — en, - * * reiſenden auf 
ndiſchen meer 
der im dern A ıc. if — worben , um 


charte, machte die nı — abrechnung wegen den befannten 
fesftrömen , wegen den verfchiedenen winden , fahe auf bie vers 
änderung der ma: —— und nachdem er dieſes alles 
bad genauſte in ol H genommen, und feine ——ú i— 
nach eingerichtet Ki wa u ‚ dei Mitte ifchen 
fer, 42 den 9 ie länge heran 
tomme, welche Ki san m mi fen Sf Ben —E 
ationen qeacben Iaecden , wurden Die Geo- 
—* derzeuget, daß die —— mi mitteln bes 


di fer mühe in der 
that alfo zu ſeyn La: morden; und fich — darauf 


en und ann fie mis 
Be alfo gehehen f gr die —— auf ‚dm m 
ſten um A e 
—* bringe, al eg Aftronomi „ die an verfchiedenen 


orten ihre And machen, und u fammen aa auf 
dem papier und in ihrem cabinet ausftimmen können , fo, 
wie ein guadrat mit etlichen zahlen durch multipfication ber 

net; eben — worden, als 


gt == in der Bor, weit me Beam er 


+ der orten felbhen, Varlber er 
feine charten —— zu hülffe., Pin. E70, im a ** feines 
alters gab er fihon eine charte über den 9. dboden 

aus , und vier andere über die vier theile der weit ing defone 


dere , beucben einer charte von Ftalien, und feinen zen glo- 


ich 
werd dirigirt, U "die 17 
— In al Aa 


Delidle eine — edition obgemeldter 
der dier theilen der welt gemachet , worii ne —X 

und das andere verbeſſeret, und genauer unterſuchet bat, Bor 
bau er fonderlich alle — der alten — 
than, und vieled darvon bey der erüen, edit em don 


eingefeben und abgeändert Bitte, wo ihn mi 

ebrerbietung gegen feine vorfahren, und Vonerich den * 
Nicolas Sanſon abgehalien hätte , welchem er nicht 

mal fd fhnurgrad wollte ampider jeon , fondern nach 33 
die — an dieſe verdeſſerungen gewoͤhnen, beſonders wo ır 
tur auf gröffere probabilitäten , und'nicht auf — — 
ſtrationen feine verbeſſerungen hat gründen können, 


14 den, Id 1 er In jur fr 
iu gel * vorgenommen Lu 
hen und bemeg« u und du 


correctionen 
da er vonden Alten — anufüheen welches et aber 
nicht ausgeführet hat, und hat. er fich begnitget , in Denen Ne» 
moires der Academie der wiffenfchatften über einige puncen 
& ©: meynung ju offenbaren. Ran findet auch in denen wur⸗ 
nalen ber 


mit — u m fgeno d ass kr 

” wi * = aufgenommen , unl 

ein Afloci€ dargeltelet. des Königs don 
XV. ward er ihm als fein Tedemei in der 

3 en, und befame 
tannten titul eines Geographi Rei, — einer dad 

fion von 1200, franden. ef 


N 
2. N en 
—— — — 
Affocie, der — — Adjunctũs. 
auf bie 6 An. 1733. —— Die pen N 
‚jaar — rg beruffen, um 
in — * Kia Ar an) und neben einer 
nomifchen fi fervatorium — 
hehe auch den — Denen tele an — eh 
2 ift für Me Delisle einverleibet it, 


Hi 
38 


eRdg 


2* 


und da da die 
de Mr. Sanfons widerleget werben. 

elius, (Matthäus ) ſtudirte zu Wittenberg , und wurde 

: ae mag von wanıen ihn Dr. Bugenhagen nach Ham 
an —— um — — 1529, 

a rieben: de Arte jocandi 

derſen/ — ger in.8. Hyde. Hamelmann. pp. P 97% 

ee, ——— ein von geburt, trat allda den 

16, dec. 1654. in dem SS. Annunciationis in den Des 

minicanesorden * In con lehrte, nachdem er feine ſtudien adiele 

ie zu. Abbeville , 


£ 


= 
as 


biret, die Philoſorh legte ſich auch auf predie 
Be — 
en. app wer mei au © un 
A Bach iu Ba 
an, ı L) er m it 
töire ou Anciuis de PEtat Monaftique & Er in 
4. duodeg.bänden heraus gegeben. Beym TIL. tomo ift aldein 
dopendix. befindlich, la Vie de Jeröme Marchand , Prieur de 
la grande Chartreufe de Grenoble, avec une table de tous les 


Prieurs gentraux de l’ordre des Chartre 
min. tom. IL in fuppl. novif. p. 3. 


elleville /-( Micolaus) ein —— war von 
as gepärt gebürtig , und ftarb iu Amiend an. 1669, 
über 30, jahre in unterfchiedenen £löftern die 
befleidet. Man hat von ihm Pocmara 
Commentarios in myfterium 
rificationis Jefu C 
= ibus & re ei er —— ——— 

a yet depinguntur ; Vies des Superieurs 
Benz de a Congregation de France; u.a. m. Hitler. 
Celeftin. Gall. Congregat. p. ara. 


Ü kleiner Auf, entſprin der Graffhafft 
ee ben. Harpilät und Deimenporf worden, ua) 


ux. Echbard, bibL Do- 
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das Aüfifein Wels zu ſich, und fälle hernach in die Ochtem;: de Adil. Colon. & Municip. 2. $. 3. $6. Turnebur , ad- 
Sihneiders altes Sachſenl. p. 297. ſeqq. verl. XXIX. 12, Pass p ’ 
Delme, ein Lothringifcher Aedten , zwifchen Meg und emas, bon welchem der H. Paulus in feinen briefem us 
Marfal gelegen; man haltet es für dem ort, dem die Alten terfchieblich redet, war von Thelfalonich aus Macedonien, Cooll. 
ad duodecimum hieſſen. -Baudrand, Diet, Geogr. IV. 14. fie fich anfangs durch die predigt Vauli zum Chriftlis 
elmino, Damna Damnio ‚eine Heine adt_in der chen glauben befehren, und mar einer von benen allereifrigs 
Europäifchen Türcten ; fie liegt in Wofnien am der Drina, flen tüngern des Avoſtels. Er dienete, ihm müßlich zu Rom, 
mfichen Aunde von Seravo gegen abend. Feutiges tages hat jur zeit feiner gefängnis, und mufte viel ain mit ihm dat 
je8 Delmino wenig zu bedeuten. inigegeben vor, Dalmas innen ausftchen ; einige jahre hernach verlieh er ibn, und 
tien habe von biefem Beimino feinen nahmen befommen, und gewann die welt lieb , zog auch wieder Er ffalonich , von 
— — 
nal en. ie führen aber feinen gewiſſen grum B N fen, an di 
—— füge * ie Ebionid und anderer gel t, die Ehritum 


erea und la Gettina , und niemand hat noch zurzeit undein Böpen-Priefter worden fen; andere halten dafür, er 
nen, warum man das ande, fo ehedeifen Jllurta yes fen dom feinem fall wieder aufgeitanden ; und Eftius muthe 
nennet worden, hernachmais Dalmatien geheilten hat, Ma- wallet, daß Demas —5 ſch den der H. Inatius in 
#7 , Dictionnaire. feinem brief an bie Magneſier nennet, ihren Biſchoff der 

Delpbidius, (tin Toro ) ein berühmter, Rhetor im GDtted wert ße, Aber dieſes ift nichts gewiffes,, gleichwie 
IV. Geculo „ befaß vom natur fotrefiche gaaben zu der Yoefie, Nicht u volltommen klar, dat Paulus an unterfchiedenen 
daß er auch‘ noch al8 ein find mit einem feiner getichte den OFTEN feiner briefen, unter bem nahmen Demaß, von eineriey 
prei® davon getragen. AB er aber mach der hand einen Adyo, Perfon rede, da ohne bem der nahme gar gemein geweſen if. 
caten abgab, führte er fich daben fo unbefcheiden auf, daß er Deme / ein Auffe in dem Hergoglichen Breuffen, läuft durch 
deswegen faft von jedermann gehaffet wurde, Ymfonderbeit. Madrapia; ob er ſchon nicht groß ift, & it er merchvüre 
Elagte er an. 358. Numerium , als damaligen Gouverneur von dig , dieweilen er den fogenannten Curifchs mit dem 
Marbonne , wegen ded peculatus, oder wegen unteeuer und fuife Vregel vereinigt , und durch deifen bültfe bie im dem 
eigennügiger verwaltung der gemeinen — an, da denn der andern Golfo, der Friſch. Haff genannt, einen ſchiffreichen durch⸗ 
Kanfer * beſchuidigten verbres gang machei. Maiy, Diet. Geograph. 


m gerich 
rind alles läugnete, und Delpbidius auch nichts berveifen konn⸗ des (ändifchen meerd ‚ dem die Silurer gegen more 
te , fuhr diefer endlich mit ne es bepnake ber» in, € Drdoniter aber on norden lagen. & dab a 
aus; 1 ift , mer wird fünftig fchuls gegend, welche nun die Graffchafften Cardignan , 
dig beifen? Fulianus aber gab.fo gleich zur antwort: wenn brofe, Caermaxden ıc. genennet werden , wohneten ; Matidite 
a8 genug ift, daß einer augetiaget werde , toer wird fün num, fo.nun Gaermarden heiffet, war ihre hauptfladt, Cam. 
bin nie * ** ? an num De Sute ne - den, Sanfan, Baudrand. 
art nicht fand , er fich zu erhalten eingel ' TRIA, f i 
fich nady einiger geit zu der parten eines tyrannen , 8 nach — nu —— —— en e &% 
er meiften meynung Procopius ee — ⸗ an felbigem mit pei fihen * * L : — > 
einen fchlimmen lohn befomimen haben, wenn ie Dee dam a de eher gemach des au we 
tet hätte. Hierauf fürchte er auf alle weife, eine öffentliche Allegeit au te derer Pocmenidarum fegn muſte. Meur- 
En * ——— aber nichtd und deng dannens is, Grec. fer. Fafoldus, de teit. Griec. XI. 8. 
bero endlich an , in Bourdeaur bie beredtfamkeit zu ven, DEMETRIA , war ebenfalts ein feit derer Griechen, wel. 
ü — fie pP Athen dem Demetrio Poliorcetz zu ehren anftels 
aber wenig gute fchüler zog, weil er keinen fonderlichen fi leten, «8 fiel auf den drenfigften tag des monats Munychio- 
amvendete. übrigen war er der religion mach ein Heyde / nis, an welchem man die Dionyfia, des Bacchi fell, begieng, 
und farb in feinen beiteu jahren. eine chefrau umd tochter Pintarchw, in Demetr. p. 894. Meurfiw, Grecia feriata, 
aber , davon Die erfte Euchrocia , die andre aber Procula ges Fafoldus, de feitis Grecorum XII. 8. 
Heifen, ergaben fich nachhero den irrthümmern der. Prifcillias Demetzioft, eine Mofcowitifche iadt, fo ihren nahmen 
mifk ie denn Vrocula um dad jahr 380. angetin et wurde, yon dem Gr: Demetrius empfangen , welcher fie era 
2 ie Frucht von bauer, auf Latein beiffet fie Demetriovia. Sie liegt an dem 
ben; rocia aber an. 385. 4u Trier mebit Prie Aufe Divina , in der landfchafft Ouftiough, 18. flunde über 
feßerey angenommen ; dem Der fiadt dieſes nahınend. (Einige halten dafür , es feye der 
kopf hergeben mufte. Won Delphidio meldet Sidonus dag ort, fo.auf den charten Diomitri Navaloft genennet wird, 
er mi me fowol in ungebundner ald gebundner vede Der“ Mary, Dictionnaire. i 
7 chriften Gallien viele ehre gebracht; es if aber Deineiriowig / eine Heine ſtadt im H m Smofenle 
eut zu tage nichts mehr davon vorhanden. Aufom. carm. 5. go“im Pitthauen, hoiſchen Warstin und Bielst. Univ. Lex. 
Sidon. lib. V. ep. 10. Su/picius Sever. hift. IL gr. Ammian. etriusl. Eyaar der Kuffen, war ein fohn Fohannig, 
Marcel. lib. x Pin, Hiftoire lit. de la France, tom. I. p. 2. deifen bruder, 6 Iu8 1. Derdog der A vo 
Delpbinus/ (Jo. Anton.) ein Francifcaner aus Caſal 1,64. geitorben. Cr folgte dieiem Georgi in der vegierung, 
Maggiore im Mapländifchen , welcher an. 1500. geſtorhen umgeachtet derfelbe unterfhiedliche föhne hatte. Von ihm 
und gefchrieben de falutarı omnium rerum ac prefertim ho- ° ammen die Fürften von Geverien ber, Guanini regionum 
er fat de ——— & _ Mofcovis defcriptio ap. Preber. 
Cezlibatu libros II. ib, eod. Comm. in Evang. Jo: ö metrius II. oroik, Groß. in Mofcau, war 
Ep. ad Romanos, Rom 1587. in 8. de Divina Pruviden- > a Yohannis ya —— 6 ie lerung 
di, ib. 1988. de Bela Kecieiakic, Venedig 1549- 11 8 wider feinen bruder, Andream, ber von ben Zurtarn unters 
je Tractandis ın neilio cUMENICO , . 4 ( F I 1 r r 
Heiche Krift auch in dem Apparatu altero ad SS. Concilia fMüßet Made, ZIEH Fasern Ralng x 0m. asen, ae mal 
Labbeo-Coflartiana. Hyde, bibl. Bodlej. Hadervord, bibl. vermehren , daß fie ga nicht von der fladt Mofcan meilter gea 
Curöf. p. 174. 408- wacht hätten. Er führte auch mit den Litihauern Erieg, ders 
DEMARCHI, waren im denen fogenannten Apres, Oder mochte aber nichts wider fie auszurichten , fondern muſte einia 
Kleinen theilen derer zünfte nd —— — von K Die AA — — „Maler feinen I. find ae 
dag voll et waren, um iede⸗ ius um 18 IV. zu ' ge 
* 1 ven —* De K ein regifter gen orte abfonderliche artickul zu finden. Herberjteim. com- 
tiber alle güther und Bun fo dad er ge Ns ment. de = — unse : 
bei nel rem alter ſeißig auf. ie ga⸗ Demetrius , ein mied zu 6, fen vornehm ⸗ 
—— * 8 eigene adnuniſtration ſte dud meifte arbeit war, der X nd ine filberne 
nicht zu jahren und verilande gefommen, welches der Repu. tempel zu machen , die er denen fremden verfaufte, und dar ⸗ 
Bi ein groffer vorteil war. NHernach mahmıen fie dag geld aus famt denen gemoffen feines gerverbed geoffen vortheil 109. 
ein , da AA. XIX. 24. Al derfelde num fahe, da& Durch die predigt 
vaungagias Oder vaunAaglar eingetheilete volck darzu contribitie- Pauli dad Evangelium nicht nur ju Ephefo, fondern auch im 
ren mufte, Sie giengen deswegen mit dem volcke nicht gar zu gank Afien einen groffen eindruf bey denen leuthen m 
barınhersig um, und nahmen in —— zahlung / was folglich die abgdtteren und mit felbiger auch feine ei gn 
ihnen vor bie band Lam, zum unterp darben geihane arbeit Sinfalien — würde —— wine: woufte er, 
fie ihre unterhabenden bürger bemötbigten falld verfammien, unter dem vorwand des ceifi — 2 gottesdienit @ den 
ee aan ae ade Babe, Ib Br Can m an 
‚s, de Rep. Athen. c. 16. Sigomius, de Rep. Athen. t ’ L 
* eben dergleichen, welche 5. jahr am res allertrefichften gründen kaum ftiflen fonnte. Gerrarius ment, 
% ent blieben, und gleichfalld Demarchi genennet wurden, F babe ch mach der zeit dekehrt, und fene derienige, den Jo⸗ 
—2 in Adrian. 19. Reim, var. lect II. 16. Ocro. band in feiner eg v, 12, lobet, Diem 
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emetrius , ein Griechiſcher author, ſchriede ein buch vom 
va Königen , worinnen er von ihrer gefangenfchafft 
bericht giebet. Kierongmus feet ihm unter die amahl ber be> 
ruͤhmten feribenten , und ziebet zu dem ende Elementen Mies 
zandrinum an , welcher diefed Dermetrii mit lobe gedencket. 
jeraus erhellet, daß er ein anderer ald Demetrius Phalereus 
von weichem der artickul tan nachgefehen werden, und welcher 
u Btolemäi Il. oder ya zeiten eben ift; Dann 
us thut ſchon Ptolemäi IV. meldung. [3 nicht genau 
betannt , gu welcger geit er bat. Clemens Alexandrimus, 
lib. L, firomat. $, Hieronymus, in Cat. ur = 
metrius * ncellus, Metropolita zu nzico, Hi. 
——— rich ‚und im 20, (ecue unter 
Michaele Pa ‚one gelebt , wie Anne ga 
— ehliefien, Han bat auch Se Expofitio- 
—— & Chatzitzariorum herefi, welches 
Griechfeh.und Lateiniſch in Combefifii-Auctuar. Novo * 
— 261. he der biblioth. Patrum tom. Xl 
3. ſtehet. Sem buch de Nuptüs prohibitis fleht die 
34 and Rateinifch im Jure Greco-Rom. VI. p. 392. 
Refponfum de eo, qui uxerem occiderat, Nie. Comne- 
au, prenot. myftagog: p. 278. Fabrieiu, bibl. Gr. V. 5. &. 
8. px 388. $. 25. p. 685. %. — 195. —— 
emodocus, ware von Corcyra gebüi 
nennen ihn einen Lacedimoni ke 3* in 


—* — — Trojä, wie 2:1 von des ** = 


mehr diefer handel 
Mer nd Ulvſſes — N 
liſchen tampfsfpiele in 
Forehenta mir und den preid vor andern erhalten 
ben. we. aber folle Demodocus endlich auch noch blind 

oder auch fchon Damald m. ſeyn. Opidiw, in 

bin * " Fahricius, biblioth. Gr. 6. p. 29. 
Beige lebte zu Cyrene, umd gab denen buͤtgern das 
fell feße , und richtete i —— ein. Au deßn foll die 
münge geben, welche unter denen bisher entde te ältefte 
iſt, iind auf deren einer feite ein alter he aufs AR, fies 
Ba + föhlecht gelleibet mit einer crone und ſtrahſen um das 
a a einem widder horne am ohr, in der rechten hand 
d der Vietoriz und in der linden einen langen fcepter 
ee nebft einem fchaafe zu Denen füllen , auf lincken 
feite den nahmen des Printzens AAMNNAKTOZ ; auf der arts 
bern feite ein mit: vier pferden befpannter wagen nebſt dem 
darauf. befindlichen führer und barımter dad wort KTP ANA- 


NAION mit einem ©. Hiervon handelt P. Harduin in denen 
Memoires de Trevoux 1727. Aoüt, n. 6, 

Demopbilus, ein Pothagoraiſcher Philofophus, welcher 
Bis rag ———— — geſchrieben —— 
ſinnreiche reden ſpruͤchwoͤrter au 

Mn © ae diefe seit Befonberd A 
edberg, a Upfal an. 1682. in 8. und mit Secundi 
msn anderer Sententiis zu Rom an. 1638, inız, 
zu Leiden an. 1639. in 12. unter @alei Mythologicis, Phy- 
His & Ethicis Opufculis zu Cambridge I 1670, in 8. md au 
Binderdam 1688. in 8. — rden. Fabricuu, bibi. 
Gr. Il. 73. p. son 


aus * —J * — oe — 

onem. N ti 
or ben im Dec di Fabricius, bibl. hal D. 13. p. * 
1. 20. p. 503. IV. 14. p. 47. feg. 

- Demopbilue/ ein fohn des Ichtsfchreiberd Ephort , 
Tebte zu den zeiten Alerandri = sure en um bie CXI Ol 
pias, 38. jahre vor Chriſti ge Diodorus Sicufus mel 
« derfelbe das Bellusn Ben befchrieben , nachdem: 


2 a Er befand fich mit in dem £rieg vor Troia. 
ſetzete nach ——— ſolcher ſtadt durch vorſchud des Agas 
Turn ch feine tee — die — wieder in ftche 


dem 
das 6 alle i 
ee — 


ht m fo! 
eben ea leuthe aber = lande zu plündern ans 


Zehen ten gefechte gerieth, umb 
en denen —— au hu bie Elan e —3 
beutete , und damit feabaift zurücd Eehrete, def fein pferd 


ein menichen — mn jr u *2 er ſtat⸗ 
n zu Athen öffentlich au wun 
* — —AXx ftellen und — — Er war fon! 
toölfte unter denen Atl hen Königen , umd fol in 
een ı jahre von deſſen regierung erobert worden 
feon ‚wog, andere folche eroberung im dad aa, I8 —* 
m fegen. Wobey er in allem RE jabrı nei 
an, * gu A a s3n —— —— 
— auf dieſe art —— 
en —A— gegangen, ald diefer, und Folchen des 
nach nicht wieder ind land aha; alfo hinterließ er hingegen 
dad Reich feinem ſohne Hronihi wieberu! 3 
befaß. Sonft wer * n,ldem D Demopbonte noch 1 ggribnd, 
daß er des Hercu ern au 
ben , und Fr fol dein Eurs 
mit foldyen zum Eriege em 
auch fo, alüdlich ap: daß er feine feinde 
und befagter Euroftheus auch jelbft mit umgelommen, % 
einer ftadt auf der inf 


mopbon durch e schaumig Einez 
einen sn gemacht. Piutarchus, Solon. p. 92. 
dem —X des 


——— — in Sue A 
AN atoris er in 
e def lacht, die wi zwifchen Diefern Könige und dem are ee 
ut * und der das feinige iu Derunrubtgung 
Juden treulich nut 


Ku Kine mes rang, f doch auch mit fchlechten ehren ges 


— — * ino in den jahren 

= ee 523. P ee —— An In idee 
nititution von en irrthun 

derer abfchreiber Fälflin de dem (lcıen Kane Fufinlane 


er ſchrieben — * in leg. ec . de Nupt. befinds 
Alemamus 774 3, Heiweceius, ad Leg 
Jul. & Pap. Popp. m je Ladeveig. vit. Juftinian, 


€. 9. $. 10. not. 61. 


nnanemofdenes ein berüßmter Medi u den 
42 ee Marfeile gebürtig, > 


Alerandei Vhilaletha 
ech feine un m in folche er 
Rune © 


ben 
Des fett übrig And Inleihen de Di Toller 
* jedoch auch nicht — — vorhanden. —— ne 
b. V. cap. 15. p. $11.-Fabricä bibl. Ba 2, com. X Hi- 
Meier de la France tom. 1. P. I. p. 280, {. 
emotica, oder Demotico, Demuitocca, eine ſchr 
anmuthige ade, und vefted bergsfchlog in Romanien, nabe 
am Mare Maggiore, am fuß Marizja , ne eis Mes 
h vo 


— — a Arc, 
einem berge_ gelegen: 
Türdifcher Kavı —— * Butter Bas ce 
1713. Tal ards 
Schweden dahin gebracht, ais d 

gewalt wegführten. Er EH 1 Linden 


empiter » ( Thomas ) war den 2 at, ı 
von n Ale Eliftbog gebohren, und das — * un * 
vn. ten fo Bi, eltern; Tho 

ref, un mma Lesiee Bu — er; 

dem 10. jahre feined alters „age hat 5 

hielt fich eine jeitlang im enbet. College au Gambribge 

auf, nad) diefem aber gieng er nach Paris, da er Durch bült 

fe und frevgebigfeit einiger —— ren feine ſudien 

fortfegte , bis er um der peft willen, an welcher er auch würde 

lich Erandt elegen, fich nach den Mieberfanden retirirte. Er 

war auch kaum zu Loͤren angelanget, da er nebft einigen are 

been jungen leuthen von den Yefinten nach Rom abgeſchicket 
wurde 


den 


wurde / wo er jedoch die luft nicht gewohnen konnte , daher 
et Ach auf einrathen der Medicorum wiederum nach Douay 
verfügte, und allda vom dem Könige in Spanien , wie auch 
von dem Erbe Hergoge Alberto , eine. penion befam. Hier 
nahm er nun den titul eines Magiftri an, lehrte ſodann au 
u Tournay die Humaniora, und teifete darauf wieder mai 
rid,, allmo er, obngeachtet feiner — indem er mi 
nicht völlig 17. jahr alt war ‚ Profeffor Humaniorum in dem 
Collegio von Navarra wurde , zu welcher zeit gr auch bereite 
die wurde eines Doctoris Juris Canonici landet hatte, Er 
konnte aber niemals lange an einem orte verbleiben , aber er 
fich nicht lange darauf nach Touloufe , und von dar nach Mis 
mes zu einer gleichen Profelfion begab, nach diefem aber eine 
reife nach Spanien unternahm, und ald er wiederum es 
ommen ; des nachmaligen Biſchoffs von Marfeille , end 
Efpinan, Preceptor wurde, Machdem er aber biefe ſtelle 
wegen handel, welche er mit einem annerwandten feines un⸗ 
tergebenen zu Brifach angefangen , wieder eingebüfet , kehrte 
ec eefilich in fein vatterland , wofelbft fein watter unterdeifen 
mit tode abgegangen, und nachhero wieder nach Paris, wo er 
fieben jahre in den Collegiis von Lifieur , Grafing , Vleßis 
und Beauvais lchrte. Rı dieferm legtern gefchahe es nun, 
daß er einen von Adel , der einen feiner mitjchäler zum buell 
ausgefordert , einen Öffentlichen fchilling gab, wesiwegen er 
doch nach der hand , wie oben ſchon "gemeldet, aus Paris 
entziehen mufte. Er kam alfo wiedtum nad) ngelland , da 
er nach feinem eigenen bericht dem titul eines Königlichen Hi- 
ftoriographi erhielt ; worauf die Geitlichen , und infonderheit 
der Bifhoff Montaigu von Bart, wegen der Catholiſchen res 
ligion ‚_ zu der er ich befannte, dem Könige fo lange anges 
legen , bi er ihn wiederum vom Hofe gefchafft. ‚Hierauf bes 
jad er lich von neuem nach Falten , und erhielt zu Viſa die 
rofeflionem Pandettarum , welches ihn veranlaßte, feine 
fchöne ehefray, Sufannam alere, aus Engelland dahin abs 
aubofen ‚ da er denn, wann anders ber fchon oben angeführte, 
und von Vittorio Rosi aufgezeichnete umitand richtig , feinen 
weg über varis mit derfelben muß genommen haben. QUs er 
aber feine vorgedachte Profellion zu Viſa bie ins dritte jahre 
betleidet,, mufte er um einiger häudel willen felbige verlaffen, 
befam aber bald hernach die Profellionem Humaniorum zu 
Bononien, und lebte allda fehr verguugt , mie er denn auch 
die Profetlionem Juris primariam zu ma ; die ihm unter 
einer jährlichen beioldung von 1000. thalern angeboten worden, 
nicht annehmen wollte. Das einige, wag ihm am dieſem ort 
verdrießläches begeanete, war dieſes ie frau durch 
vermittelung feiner (chüler ſelbſt gutwillig entführen ließ , wels 
hen verduft er nicht fo gene achtete, wie einige vorgeben 
wollen, inden er vielmehr, um fie aufzufischen, in den Das 
maligen hundsstagen viele reifen anftellete , und darüber in eis 
ne francEbeit fiel , woran er auch & Butri nicht weit von Bo⸗ 
nonien, den 6. fept. an. 1625. farb. Won feinen ſchrifien 
find noch anzumercken: Hittoria Ecclefiaftica gentis Scotorum, 
und Etruria regalis, welches letzte werd erſt an. 1724. u Flo⸗ 
reng mit Yuonaruoti fupplement, und erflärungen in Il. vol. 
in fol. and licht geftellet worden, Er hat fein leben felbft bes 
fehrieben , und darinnen unter andern auch beinerfet; daß fein 
ältefter bruder , Jacobud, «8 verurfacht, dafı feine familie fo 
herunter gefommen, der auch endlich, nachdem er feines eis 
guen vatterd concubine gehentathet, den Biſchoff in den Drcas 
ifchen infuln in feinem eignen haufe verbrannt und noch 
viele andere greuel verudet / zu Utrecht mit vier pferden lebens 
dig zerriffen worden. Niseroz, memoir. tom. XXVIII. 
j JENARIUS , eine Römifche münge von filber, atıf des 
zen einen feite Das mit einem helm bedeckte haupt der ſiadt Rom 
prägt war. Wnfangs galt er jehen afles, Daher er auch 
Kinn nahmen hatte, bis in dem Eriege mit Hannibale ber 
mangel des geldes die Republic d 
fechiehen affes zu erhöhen. _ Er war fo vielald eine drach- 
ma oder vier feltertien. Machdem er fechichen alles eine 
eitlang gegoiten, ift er wieder auf zwoͤlf affes herunter geſe⸗ 
worden , welchen werth er auch unter denen Kanfern ges 
abt. Die meiften läugnen , dafi man Denarios von erig ges 
dt habe, obgleich Wacrobius , Saturn. lib. VIL ſolches zu 
jeigen fcheine , weil man niemal den Janam auf Die Denarios 
vevräget. Allein, diefen wider ſprechen andere , fo nicht nur des 
Macrobii worte , fondern auch den Vader in Camill, und 
Bopifcum in Aurel. 9. zum geunde legen , und daraus die eris 
fieng derer Denariorum zneorum erweiſen wollen. In denen 
muttlerm zeiten hatte man aud) Denarios , welche aber nach des 
nen verfchnedenen fändern auch von mancherien werth waren , 
den man nicht alleeit heraus dringen kan. Auch bat man in 
denen mittlern zeiten das wort Denerium aufgebracht , dal 
denn derer Franzofen Denier , derer Spanier Dinero, und 
rer Ytaltäner Denaro entftanden , welches noch heut au tage 
eine fcheid-müng ift ,_ da in Xtalien zwölf Denari einen foldo 
thun , wie denn auch wolf Wranzöfifche Deniers einen fols, 
Meurfius „ gloffar, Grec. Barb. v. Amepiov, J. F. Gronovius, 
de feltert. Budeus, de afle. Salmı fies ,„ de modo uſut. Sa- 
wolus , de pecunia vetere. 
EN ARIUS S. PETRI. Giehe St_ Peters: pfenming. 
end / (Iobannes) ein Wiedertäufer , aus Bayern ge 
bürtig r hielte eine zeitlang zu Nürnbergauf, und unters 
gichtete Die ingend ; wurde aber and diefer Habt unruhe wegen 


nöthigte den Denarium auf 


den 


vertiefen. , Hierauf begab er fich nach Au; 
frigit bemübet, nebft Wol Hetzern / die Wiedertäuferifche 
lehte dafelbt auszubreiten und machte ſich einen ſtarcken 
anbang. AS aber die Wiedertaͤufer aus Augfpurg Dur: 
die Obrigkeit ausgetrieben worden, gieng er mit Hebern je 
Worms, und von dar. nach Yafel, ‚mo er von Decolampas 
dio endlich zu recht gebracht worden, und am. 1528. geſtor⸗ 
ben iſt. —— —— — fum- 
ma controv. Arno! iechensu »biftorie, P, I. lib, 
XVI. cap. a1. $. 15. & P. IV. fedt, oe 
Dendendorff : ein Evangelifched kloſter nebſt einen dorf 
mitten im Herkogthum Würtemberg , zwifchen Stuttgard, 
Kirchheim, Nürtingen, und Eflingen. Das klofter, ſo auf 
einem bügel fudwärts liegt, wurde fchon an. 1124 von einem 
Grafen von Calw oder Beutelsbach , nahmend Berchtold der 
jüngere , gefliftet. Diefer that eine_reife zu dem H. grab, und 
ſchenckeie demfelben die_ kirche au Dendendorff. Sooranf der 
damalige Patriarch zu Jerufalem, Waramandug ‚_den erften 
Probft der firche zu Dendendorff gegeben. Diefer erbauete 
ein Elofter allda , und deſchte es mit Canonicis, Die nach Au ⸗ 
on vegul lebten. An. zıa5. bat Vapſt Honorius Il. Dies 
8 Elofter beitätiget, Eden dieſes gefchabe auch von vielen 
nachfolgenden Väpften ; wie auch von den Kanfen , und ben 
Grafen von Würt g. An. 1254. verſetzte Graf Wilbelm 
von Holland, ald Römitcher Kaufer , die catie über Dies 
fed tlofter an Graf Ulrich von Würtemberg. Ein gleiches tha⸗ 
te auch Kanfer Rudolphus I. an. ne Diepoldo, einem 


815 


fbrrg , war ei⸗ 


Edeln von Bernhaufen. An. 1535. hat og Ulrich von 
Mürtemberg felbiged nach Lutheri lehr Be ge 
fangen , nachdem es 24. big 26. Droͤbſte gehabt, &3 befame 
hierauf Evangelifche Bröbfte, deren der erſte Bartholomäus 
Eafeus gewefen. Unter den nachfolgenden waren die berühtts 
te, und zum theil in befondern artickuln befchriebene Theolos 
en, Yacod Scheopp ‚Joh. Magirus id Heerbrand, 
briftoph Zeller ; Rn Fried. Hochitetter sc. Un. 1713, wur⸗ 
de Diefed Elofter amait des an. 1692, von den Franzofen jere 
ftörten Elofterd —ã einem Möfterlichen Cymnallo und 
vierten Fürftlichen landſchule in Würtemberg gemacht, und 
mit ag. Alumnis befegt, deren Probit noch an, 1741, der Durch 
viele fchriften berühmte Joh. Alb. Bengel war. — do. 
cumenta rediv. Monaft. Würtemb. Crufii anı Suev. 
Miofers erläuterted Würtermberg.(M. Steinweegs manufeript.) 


DENDROPHORI , von Jürdgev, arbor , und Pigw, 
fero „ waren ben denen Griechen und Römern diejenige, wel⸗ 
che einem gewiſſen gott, ald dem Solvano, Baccho , der Co-⸗ 
bele, zu ehren einen baum umbieben, und ihn in der ſtadt her⸗ 
um trugen. Der gott Solvanus hat dedivegen auch den beynah⸗- 
men Dendrophorus erhalten, weil ben denen vorftellungen des 
ver Bacchifchen nn der , fo den Sylvanum bedeutete, 
einen baum trug. Andere meynen es fügen bieienigen, welche 
bolg zu dem Eriegssgeräthe, aehdrig gefället haben , welches 
aber keinen grund hat. In Stalien waren auch gemife Col« 
legia Dendrophororum , welche die wälder umhieden, lohlen 
brannten , hol berzuführten und andere beforgung in holtz · ſa⸗ 
Sen hatten. — —— g p. 175. 6. p. 350. Otte, de 

il. Colon. unicip. 9. |. 18. feg. Kgypeise, 
ad SCtum de Bacchanal. p. ci. —* Pi 3 id 


Denelage / oder Dane ⸗ gaws / wurde in denen mittlern 
zeiten daß ſuͤck don Engelland genennet , welches die vrovin⸗ 
Bien und Shired Vord, Derby, Nottingham, Leicefter, Lin⸗ 
coln , Mortbampton , Bedford, Budingham , Hertford, Ef 
fer, Middlefer, Norfolk, Suffolck, Cambridge und Huns 
an fich begriff. Camsdeni diviſion of. Britain. p. 


Denewulfus, tar anfangs ein bloffer fehmeinshicte in 
Eommerfetöbire ‚auch fchon ben jahren , und beweibt, gelan 
te aber ınm das jahr Chriti 879. auf folgende weife zum Silo 
them von Mincheiter, Es geriethe nemlich der Weil-Sächlie 
(che König Alfredus, zu der zeit, ald er vor denen Dänen 
füchtia werden müflen, ungerehr in bie gegend, Ivo Dene⸗ 
wulfus die fenveine bütete, weil er nun datelbft am ſicherſten 
zu feon glaubte , nahm er bey Denemulfo hirten-bienfle, vers 
richtete auch folche fo lange, bis er durch bälte, feiner freum · 
de fich des hrons wieder bemächtigte.  SHierauf Tief er feinen 
alten voirth au ich holen, and zu Oxford erft noch in denen 
litteris unterrichten, beqnadigte ihm bernach, weil indeffen feis 
ne frau geftorben, mit obgedachtem Bißtfum. Godovin. de 
Epife. Angl. P. I. p. 263. 

Denaelitadt , oder Dingelftadt, eine kleine ſtadt auf dem 
fogenannten Eich#felde, an der grenge von Thüringen, beom 
urfprunge dee Unfteut , nicht weit von Mühlhaufen. Gehöret 
Eh Manns, und iſt Catholiſcher religion. Gregor. jet 
forirend. Thüring. p-9- 

Dengery oder Dengal Denninger, ift eine befannte Rußl» 
fehe münße,fo einen halben Kopeiten oder Dren gute vfennige aus. 
miachet. Nor diefem wurde diefe münge von fülber aefehlagen, und 
fund auf der einen feite des Kegenten nahme, auf ber andern das 
wapen. Dieienigen, welche in der ſadt Mofcau gemüniet wur· 
den, hatten dad Mofcowitische wonven , nemlich einen reuter 
mit einem fübel in der hand, daher fie auch Modlomta gu 

nenne 


den 


nennet wurden. Yeko werden diefe Dengi von kupfer ger 
macht. Don Strablenbergs nord » und ofll. theil von Eu⸗ 
ropa und Alla, c. 13. P- 349. £ 

nigu, eine kleine ſtadt in der Bulgaren, in dem Sande 
der ruccifchen Tartarn, ben dem urfprung der Zanabarda, 
an der fudzoftlichen feite von Drimago ; bat heutige tags wer 
nig zu bedeuten. AMary „ Diction. 

Denis , (Job. Baptiſta) ein Medicus, wird zumeilen auch 
alleın Fohannes Denis genennet, und war von Paris gebürs 
tig. Nachdem er zu Montpellier ftudiret, und den gradum 
eines Doctoris Medicinz angenommen, wurde er in feiner vat · 
ter.ftadt Profeflor Philofophiz & Mathematum , nach diefem 
aber Königi. Rath und Peib-Medicus. Er bielt feit an. 1664, 
conferensien in feinem hatıfe , worinnen meiſtens zur Phufic , 
Mathematic und Argnevstunft gehörige dinge abgehandelt wurs 
den, that auch an, 1673. auf verlangen Königs Earoli Il. eis 
ne reife nach Engelland, wo er wegen feiner curen und ges 
febieklichkeit in groffes anfehen kam , und ftarb endlich zu Bas 
ti den 3, oct. an. 1704. in einem zumlich hohen alter. Er 
war einer der vornehmiten verfechter von der zu feiner zeit er» 
fundenen transfufione fanguinis und fchrieb davon verſchie⸗ 
dene briefe , mwurunter 2. dem Journal des Savans an, 1667. 
einverleibet worden. Auffer diefen aber hät man auch von 
ibm : Recueil des memoires & conferences fur les arts & 
les fciences prefentees aM. le Dauphin Y’annde 1672. und 
Relation curieufe d’une fontaine decouverte en Pologne, la- 
quelle entre autres proprietes a celle de fuivre le mouve- 
ment de la Lune &c. Man muß ihn nicht, wie einige gethan / 
vermengen mit Nicolao Denis, von Tours gebürtig , welcher 
Königl. Framzöffcher Gouverneur und General:Lientenant, wie 
auch Herr der gefamten Iduder und infuln von Eap de Camps 
feaur bid Cap des Royierd gewefen, und an. 1672. Defcription 
de l’Amerigque feptentrionale zu Paris heraus gegeben. Nice- 
rom, memoir. tom. XXXVI. Camuefar, hift. des journaux im- 
primes en France. Frofeey, methode pour etudier l'hift. 
tom. IV. 

\enores / ( Yafon) ein Edelmann aus Enpern, aus dem 
geichlechte der Grafen von Tripoli, bat zu Padua die Philoſo⸗ 
hie ſtudiret. Als er wieder nach hauſe kam , eroberten die 
Kürden die gange inful, und beraubten ihn aller feiner güs 
tber._Daber er nach Venedig zurück kehrte , und nach Frans 
cifci Robortelli tode die Profelionem Philofophie Moralıs zu 
Padua annahm, welcher er 13. jahr vorgeftanden. Er iſt an, 
1590, im hoben alter geftorben. Seine fchriften find :_Initi- 
tutiones in Philofophiam Ciceronis , welche Joachim Mener 
an. 1721. zu Leipzig in 8. mit des Eiceronis libris de officiis &c. 
wieder auflegen laſſen; ‚Epitome preceptorum de Arte dicen- 
di ex Cicerone ; de Conititutionc Philoſophiæ Civilis; in Ar- 
tem Poeticam Horatii ; Ifagoge in libros Rhetoricorum Ari- 
Kotelis &c._Nuffer dieſen hat er auch eine Apologiam wider 
Baptiftem Guarini , deſſen Paftor Fido er allzu fren cenfiret , 
und darüber von demfelben heftig war angelaffen worden, ges 
fchrieben. Poffevints, bibl, tom. II. lib. XVII. 19. Papadopo- 
di hiſt. Gymnaf. Pat. tom. I. p. 333. Gumdlingiana , VI. p. 
z2, fegg. AAa Pbilofopb, tom. Il. p. 444. ſeq. Stoll, hi 
der gelchrtb. TIL. 1. $. 38. 
enfus, ( Sempronius) ein Mömifcher Hauptmann über 
hundert, machte fich durch feine treu und tapferkeit, die er in 
der zuſammenſchwoͤrung Othonis wider Galbam und Bifonem 
bliden fiefe , befannt , deren zwey legtern parten er ım jahr 
Ebrifti_69. nahme. Da Pifo folte umgebracht werden, felte 
diefer Denfus fich für denfelben, und beichügte ihn mit worten, 
mit feinem Hanptmanndsftab, und endlich mit dem ſchwerdt, bi 
ex durch die menge der feinden übermannet, vor den füllen feis 
nes Bringen todt nieder fiele, und denfelben alfo denen händen der 
ufamenverfchwornen überlaffen mufte. Man rühmet Dabev,er has 
e dieied aus bloffer treue getan ‚ Ändern er weder von Bilos 
ne noch von Galba ſich einer befondern gutthat ruͤhmen koͤn⸗ 
nen. Giche Tacit hiſt. lib. I. Blutarchus und Die reden auch 
von diefer gefchicht , fagen aber, er habe fich für Galbam ges 
ftellet, da er umtommen. 

Denta / ein feden in Ungarn, pwifchen Temeswar und 
Yanzoma am fuß Temes, welcher an. 1717. wegen feiner vor⸗ 
theilbafften lage von den Kanferlichen beveftiger wurde, 

Dentice / ( Franc.) eines berühmten Generald, Pauli Den, 
tice, fohn, aus dem Neavolitanifchen , gebohren an. 1625. den 
26, nov, Er legte fich auf die Rudien,fonderlich auf die Mathernas 
tic, Aftronomie und Poefie , und war fchon in feinem 15. jahr 
re Director in der Academie degli Incauti. In den inners 
lichen Neapolitanifchen vermwirrungen übernahm er in Mola 
das. comando über eine compagnie junger Edelleuthen,und ſchrieb 
der Jungfer Maris zu ehren allerhand Ftaliänifche verfe uns 
ter dem titul : Lä Corona Mariana, wie auch andre poefien, 
Craffo, elogi. Toppit bibl. Nap. 

Denzdorif, oder Dengdorff, eine Kleine ſchafft in 
Schwaben , in der Grafichafft Rechberg , welche Virus II. 
Graf von Rechberg an. 1446. gekauft , und alfo — dieſer 
Graffchafft gebracht hat, weiche in dem XVI. eculo dur: 
fauf an die Hergoge von Wurtemberg gekommen. Bere 


notit. Proc, VL. ı1. $.3. Junders anleit, zur mittl, Geogr. 
U. 15. p. 612, 
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Deo , (Iohanned) ein Spanifcher Rechtsgelehrter und 
PWeltweifer, Canonicus zu Lifabena , Forirte um das jahr 1256, 
Er bat einen fafciculum, Cavillationum genannt, gefchrieben, 
wie auch Tabulas und Concordantias über das Decrerum Gra- 
tiani, und Die Decretales „ it. de Abufionibus contra Canones. 
Dionzfits Simon, biblioth. des auteurs du Droit Civil & Canon 
&c. editio Parifienf, an. 1693. 


Deogllo / ( Odo de) war ben dem König der Franden Lus 
dooxo Vil. Hof-Vrediger, der ihm auch in gebeumen gefchäfl, 
ten gebrauchte , und ihm auf feinen zügen beitändig ben jich 
batte. Er ftarb an. 1168. und hinterließ Libellos VII. de Lu. 
dovici VII. profeetione in Orientem , welches werd in Chile: 
til Sylloge, 5. Bernardi genus illuftre adferrum,, Dijon 1660, 
in 4. Fabricisw, Luc. &. Evangel. 30. p. 528. 

Deo-Bumidasy ein Armenifcher aber Römifch Eatholis 
fcher Briefter, welcher deu feinem volc feines eiferd und feiner 
aufrichtigeit wiegen fehr hoch geachtet worden. Ju dem ans 
fang des XVII. feculi lite er zu Conftantinopel als ein Märs 
tyrer mit eben der beftändigteit, als die Chriſten der erſten jeis 
ten gelitten haben, Er bat das Schifma der Arımenier abges 
fchworen , und fich in die ſchoos der Römifchen Kirche gemorfs 
fen, welches adſchwoͤren ihme von feiten der Schifmaticorum , 
die er verlaffen, viele verfolgung zugezogen hat. Sech memat 
vor feinem tod wurde er auf Die galeeren verdammet, die fürs 
menden Armenier aber erfauften ihm Davon wm eime ge⸗ 
wille fuınıma geids ‚Deo Jokannes, der Datriarch diefer Schif- 
maticorum , nachdem er zuerit den Groß Bezier genmonnen, md 
wider Die, fo fich Cinem gehorfam entzogen , aufge hatte , 
lieſſe den Datriarcyen Surg und beneben ihm 40. so. Armts 
nifche Eatholicten gefangen fegen. Diefer Patriarch und nah 
fieben andre wurden mit ihm zum tode condermmirt, aber ibe 
leben zu erhalten, gaben fie ihren glauben auf, und febeten ich 
ge Mahometanifchen religion. Deo Ginnidas mare beilän, 

er : Denn. nachdeme der Grofi » Bezier leuthe ausgefchidet , 
um ihn zu arrefliren, und dieſe abgeichichten, da fie ihm nicht 
gleich getunden, in verfchiedene haͤuſer mit gemalt eingebrochen, 
grojfe unorbnung gemachet , und gewalt gemdet hatten , 
börte er den lärmen, und ob er ſchon wußte, das cd auf ihn abs 

jefehen , ſiellete er ſich umter das thore des haufes, und fragte 

te , wen fie fücheten ? Da fie fprachen , den DeoBumis- 
das / erwiederte er : Ich bins / lafit diefe andre mit fries 
den. Alſo wurde er-himveg geführet und ziven darauf 
dem Groß Bezier in dem Diva nn eſtellet. Der arch 
Deo: Johannes, nebſt mehr als 300, fdhifmatifchen Mrmeniern, 
fanden lich dabey ein ; der Groß» Verier fragte Deo Gu⸗ 
midam ; warum er ein Franck (d. 1. ein Römifch » Cathos 
licher) geworden ? Er antwortete : Dieweilen ih als 
Prteiter verpflichtet bin, die religion zu lernen, damit 
& diefelbe andre lehren koͤnne da ich nun im det Ars 
meniden fecte viele irrıbummer gefunden , die ich im 
meinem gewiflen falſch alaube , bab ich diefelde vers, 
laffen , und darum werde id verfolger. Beyer 
fragte ihm weiters : was diefes für irrıblummer wären ? 
Darauf machte Deo-Gumidas an den Grof-Wezier eine gegen 
frage , und fagte : Biſt du in der Cbriftlinen religion 
geiwidt genug, um davon zu urtbeilen ? Der Bei 
wurde darüber erzörnt, und ſprach · Weif du wohl, daf 
ih Din Fan fterben machen ? Darauf verfeste Deo-Bis 
midad unerfchroden : Du wirft mir eine groſſe gnade 
tbun ; aber wifle, daß du mein blut, der religion wes 
gen, deren du nieht zugerban bit, mit unrecht vergie 
gen wirft, und GGit am tage des Berichts darfür 
ee geben. Auf dieſe harten worte fprange 
der Vexier_ im dem jorn auf, kehrte ſich zu Deo: Johannes, und 
fpra : Du wirft um das blut diefes mannes reden 
ſchafft geben. Deo» Johannes aber eriwiederte , es falle 
auf den, der ibn gefangen genommen bat. 

feste ſich der Bezier wieder, und redete Deo » Gumidam an, 
wie folgt : Siebe da die leutbe , Die Dich anlagen ı 
und fpreden, du babeft ibre fecte verlaffen, und 

geſt einer andern an. Der beklagte antwortete dem Berker 
wiederum : Welde if darın die beite Darunter ? Der 
Verier fprach : ch halte beyde für böfe. So lieates dir 
Dann icte Daran —— —— weloer 
von beyden nachfolge. Diefe letztere worte erzoͤrnten 
den Beyer dermalfen , daf Fi fo fort ordre ſtellete ,_dap er ges 
tödtet würde , worauf er gleich an den ort feiner ſtrafe qgefübs 
ret worden. Ziven andere Armenier wurden mit ibm zum 
tode geführt. fie auf den richt piatz gefommen, ermahnte 
er feine en mitsbrüder zur beftändigfeit, und verfvrach i 

mit einem guten erempel vorzugehen , fiele hiermit auf die 
kuie, legte noch mit lauter ffimme feine glauben » befänntnig 
ab, und allweilen er daran ware, bieb ihm der fcharfrichter 
den fopf in einem fireiche ab im mov. an, 1707. deitung 
vom 7. april an. 1708. 
ols , eine Franzöüfche fladt in Berry ; ein if 
fer diefer ſtadt verfchendete diefelbe an die ee 
Gildas , u Chateau » Rour , und der fobn Diele 
Heren, Raoul (d. i. Rudolph) genannt, lieffe_das fchloß in 
der nemlichen ſtadt EyateausRour aufbauen, Das lande um 
Deols ut ſehr wein» und wollen » reich , Die gerichtäberrs 
lichkeit der ſtadt erſtredet jich dis auf zo, ſtund / und follen bey 1200. 


leben 


dbep 


lehen und after » Ichen davon abhängen 5 dieſes veranlaſ⸗ 
fete Carolum IX. eine Grafichafft zu gunften des 
don Aumont us zu machen , welcher Chevalier de l’Ordre 
und Eapitain » Lieutenant über Die so, fegenannten Hommes 
d armes ded Hergogd von Montpenfier geweſen. Andr. dus 
Chöwe, antig. des villes de France. 7b. Cormeile, Diet. 
DEPORT , ein recht ‚ fo den Prälaten der Proving Nors 
mandie autebt und ein jeder Bi ‘in feiner Diceces ges 
mieffet ; darinnen, daß ber Yrälat, fo ein Bench- 
cium kaigmes, wo eine cura animarum oder ftel-forg daran 
banget , es mag durch den tod des legtern oder 
relignation, oder taufch , oder erlaffung ven , der eb hatte , 
oder auf andre weiſe febig werden , die einkünften des er 
jahrs davon zu genieffen ed mag alddann fo bald — 
werden, als ed will, Dan tan von dem urfprung dieſes rechts, 
warum e3 nemlich diefen Normannifchen Prälaten vor andern 
men ar —5 if es ein befannted, aber eniwe⸗ 
aufer , oder einem andern Souve ⸗ 
rainen , in deifen ge das Beneficium gelegen , zuſtehendes 
recht) Ar Ehoppinum, Louetum, und andere Eanonis 


alfo in der Normandie für den — und find Diefem 
alle tirch-fpiele unterworfen , «8 ſeye dann , daß fie Die han 
tion durch ein oder andern freyheitd » brief darihun, oder 4 

bus einen —J und — une abgetauft zu 

gt Ey nnen. Es erſtrecket fich daſſelbe fo Ar Dis 
hrend Dem jahre der vacantz man auch nicht 
2 2* fr von den einfünften ded Beneficii nehmen kan, 
warm es a hon könnte zum beiten deffelben angewendet werden, 
als zu nötbigen reparationen und dergleichen, da ſonſten doch 

ein theil der geiftlichen güthern (mie ed in dem Ganoni 
Rechte —— wird) ad fabricam gehoͤret. So hat auch 
der Deportuarius das recht vor demienigen., Der eine peu⸗ 
fion auf ein folched Benehcium hat, mie ur ein Varle⸗ 
ment&urtheil vom 28. apr. am. 1620, ift beftätiget —— 
in caufa des Biſchoffs von Bancur und des Vfarrherrn zu 
ontenan fur le Reis. Doch,fo es gef be, daß in dem nems 
ichen jahre * Beneficium ‚öfters ledig würde , ſo wird den⸗ 
noch diefer deportus nur für eim jahr —*5 Das eins 
tommen dieſes jahrs fo von dem Jure deportus fällt, wird uns 
ter den Bifchoff und Archidiaconum al —— daß 
jener zwvey drittel, dieſer aber einen drittel Davon beziehe. Die 
Canonici der Cathedral haben auch das Jus .deportus in Des 
nen Pfarreyen, die umter ihrem Patronatu fliehen. Herman 
Cure de _Maltot, hift. du Diocefe de Bayeux , at, 1705. in 


em Nopitiat erfchiebe 
—— F die ſtudirende u 
iner vorden / in dem er rd m = 
ha * lieh, und legte fich endlich — an. 1701. 
auf die ch morinn er in dem ben habıe u 
soürde eines Doctoris erhielt, Bald darauf Derheuratbet 
ich , und wurde ſodann zu Meuftadt an der Hardt ladte 
und Land»Phyficus, an. 1717. aber Inititutionum Nedicarum, 
und nach Evjefii tode Anatomiz, Botanice und Chiru: 
Profeffor u rfurt, wobey er denn auch in der mebicini 
Beauhı alö ord. Afteffor eine elle bekam. Immitteift feste 
bey dem Ehurfürften zu Mapnk, Lothario Francifto , in 
Eu — amade + dafı ihn derfelbe nicht allein an. 1722. I 
feinem Rath und Leib»Medico , und an. 1724. zum würd 
Hof Rath ernennte , pondern auch furg darauf mit vor⸗ 
Be aller —X inter, die er in Erfurt befleidere, iu 
fi au Teinen Hof ber Het, melde ehre er aber nicht lange ges 
nof , inmalfen er den 22. Och. an. 17 FR Mapnk mit pe 
abaieng. Er war nicht allein in der Medicin, fon 
in andern theilen der gelehrfamfeit wohl bewandert und hi Prod 
terließ eine befchreibung oder bericht des ben Edenkoben gele» 
enen gefiind-brunnend ; Unterfuchung vom brauch und mißs 
rauch des brandtemveind, welches eine überfet ung einer von 
ihm gehaltenen Difputation über Diefe materie ift ; de Machi- 
na humana Differtationes X. nebft verfchiedenen andern wo⸗ 
von er aber die wenigften ſelber ‚verfertiget. Mosfchmammi Er- 
fordia literata P. VI. 


an /_eine Aeicanie, auf einem bügel , drey ſtunde 
—— Dembec gelegene ftadt. Es iſt er fehr angench« 
mer ort, wo die Abytiniiche Kapferin ebedeifen refidiret hat, 
Gegen über jwifchen füd und nord ift ein berg, den fie Duo 
Maria nennen, deſſen fich die einmohner in kriegs⸗ nothen bes 
dienen, ſich darauf vor ihren feinden in ficherheit zu Rüchten , 
n es febr fie aſt — u was Gegen me! 
—— u i. 


* in 


en 
Begt = —— des Abtes Euſtachii. In 


bep der 


ſtadt Depfan bat man einen 
— gebauet. Gegen weiten fie 
bec , und gegen ſud und oft wird 
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—A den pre 


von Iben einges 
R fhrändet. Übrigend liegt fie 7. meilen von * Georgien ’ 


und 18. von 
mas Corneille, Diet. Geogrs 


„umesionntene) Conventus — , werden 
Teutſchen Reiche dieienigen rung jennet , 
ma mn nad einer, im nahmen und auf anl — Kanfers, 
dem Ehurfürften zu Maung geſchehenen ausfchreibung die 
Tämtlichen Ehurfürften, und In, von denen übrigen ** 
Ständen, und awar von benden reli — * glei 
IM u Frandfurt oder an einem andern anfer um Erin 
liebigen ort aufammen fommen, 2 Pace —— gefthäfte, fo auf 
dem Keiche, tage nicht ausgemacht nen, Auen 
dein, ingleichen allerhand abe und unruben in dem 
mifchen 0) deffen grengen, zu deren abthuu yo 
oder mehrere freife nicht sulänglich find, * find 
diefe Deputationd » tage entweder ordentlich oder aufferorbents 
lich ; die legtern find die, von welchen in denen Zege 
en feine gemmeffene verfaffung vorhanden, und die nach Di 
eichs gutbefinden angeftellet werden. jeichen an. A 
nach der himmı impeguehmung der ſtadt Straßburg, auch an. 1704. 
ir vifitation des CammersBerichts ebalten 1 — Pe or⸗ 
. ee] megen fon an. 
— — auf Reiche — zu Nuͤrnderg ve aber nichts 
loſſen — haben ihren urfprung am. 1555. auf dem 
Se, tage zu Augfpurg befommen, werden alfo genennet, 
weil ihnen in denen Reiche + eine gewifle maſſe fer 
un. auch cwiſſe ee Die ihn: —— follen, verordnet 
He he vermdg des R. X. de anno 1555. 
Ye auf * Deputationd + tage ericheinen folten , waren 
nebft denen eye 6. von der ‚ nemlich der 
Erks Deflerreich ac, Otte zu Würgdurg, Bischoff zu 
n Yülich , * * 
An ie . n be ur hten » Band der 


Pencation. Defcript. Imperii Prete-Joannis. Tb 


Hin 7 
je ing raf a 


diefed amt sema follten , bis es Bure den 
1559. 7 so. auch auf ihre nachkommen —2 An, 
1370. * neue datzu / der Biſchoff zu Tommi —X des 
en zu Braunfchweig, Limeburg und Vommern. 
Hach ie jen haben die Broteitanten fich viel mühe gegeben, cẽ 
*8 zu bringen, daß von einer religion fo viel mitglieder 
f denen Derutations⸗ tägen feyn follten, als von der andern, 
—8* viele ſchriften * worden, doch haben fie end» 
lich durchgedrungen, indem R. A. von An. 1654. $. 194. ju 
denen obgebachten Ständen nacfeigenbe no noch gefetset erkennt 2 
Sachſen⸗· Altenburg, Brandendurg-Eulmbach, Medlenburg , 
Würtemberg , und einer von den Wetterauiſchen Grafen , 
nebit den Keichdftädten Machen und Ueberlingen , Straßburg 
und Regenfpurg. Ob die Churfürften daben ein 
legium machen follen, ift auf dem Reich® tage, an. 1653. von 
den 6 ifchen Ständen mit dem Churfürſtüchen Colle- 
ſcharf geftritten, aber nichts worden. Die Rays 
Kelihen Commiffarii thun den vortrag, worauf jeder von bat 
Ständen fein vorum giebt , doch alfo, dag die 
einen theil, und Die uͤrſten, Grafen , Herren und ſtaͤdte den 
andern theil vorftellen. Wenn fie nun einig find, communici⸗ 
ren ſie mit den Kavferlichen Commiflariis , und bringen dag 
Conclufum in einen Deputationdsreceh , welcher eben Die vers 
bindlichkeit, ald ein Reichs abſchied zu haben pieet, Fritfcb, 
de Conventibus Deputat. Imfirum. Pacis Manafl. n. 
Capitulat, Caroli VI. art. ı2. Bilderbeck Reichfadt , VII. 
4 Wagenfeil. Diff. de Conventibus Deputat. Befoldıws, Thef, 
radt. voc. Deputat. De Zudewig, de Jure adlegandi Ord. S. 
1. $. 29. fein. europäifiber Herold, tom. I. p. 951. 
Lima, Jur, Publ. X. 1. Comringiss, de Republ. 61, 
Pfeffinger ad Vitriar, Ti. Jur. Publ. IV. 2. $. 4 fegg. u 
IV. p. 420. fegg. äwanzigs theatr. pr .ı. 7. p. 8 
quin / ein kleines es Rn reich ’ welches in ubien 
ey wird ‚ obnfern dem are und den Abufinis 
‚en grengen, Die einmohner Darelbf werden Baulloned ges 
nennel, — 1, Diet. 
Derbe oder Derbä, Don, ge kan fo von Luca AA. 
a. 1. fegg. ind der + fo man Locao⸗ 
— Dat, af et wird. Dat 9 degab ſich Baulns 
ie Ari ie der — en m 
Ka 8 und —2 


nus und Strabo yo 
mg ‚ dad an Pocas 


den 
jenem 
Rellen 


worden 

in — gedacht wird, fü 8* 
ig tirche an folchem orte zimlich fit antzet ha⸗ 
ben muß, da gunmehro dieſer ort und andre derer gegenden une 
ter dem Türdifchen ioche liegen » Ir, Bere ge u erflöret ii. 
Antipater, Giceronid guter en ben 


Derben indem 


en 
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ri com, * . 3. 

4 
Mt, oder Dekcon, eine ehemals Bifchöffliche ſtadt 
Be an fo Cr: x yasni ee N en 
it, am einem fee, der fi jercon machet, fechd N 
von el Toehhndets bey vier meilen von dem Schwartzen 
de 


"DERDE- vor zeiten ein maͤchtiges vol nice den 
bianern, ihrem lande foll ed fo groffe ameifen gegel 
haben , welche nicht viel lleiner als ein wolf gemefen. Diefe 
ameifen bätten die dafigen gold » minen fehr wohl gemuft zu 

en, auch in ihre unterirdifche hölen viel los gearbeis 

tetes gold piſammen +, welcyed man mit befonderer 

ti von ihnen hätte erlangen muͤſſen weil, wenn man es diefen 

ameifen mit gewalt megneomen rooflen ‚ fich ſeldige aur wehre 

jefeiset, auch vermögen gemefen,, ihren ingepollen feind zus 
en pferde umzubringen. Serabo, XV. p. 1032. 

Derdingen / ein groffer MWürtembergifcher mardt Reden ni 
gwilchen Knittlingen und Gochien, gm der Vfaltz zu, nebſt eis 
nem Unter-Amt in dad ObersAmt Maulbrunn gehörig. Crufis 


annales Sueviz. 

Dereing , oder Deering, lat. Deringus, ( Edward) hiel⸗ 
te fich der Mg wegen in Cambridge in dem Ehrift » Collegio 
auf, und wurde hernach ein berühmter Brediger in Londen zu 
St. Daulus, war aus einer alten adelichen familie in der pro⸗ 
Bing Kent , ftarb an. 1676. im jum, und gab in Englifiher 
fprache heraus einen Get emm ein gebät-buch ; A Briefand 
; — preached before 


der 
Strabe, 1.c. Cedaraa, nöt. Orb; Ant. 


modeit Anfwer againft Hardin 
thee_Queen in the Tower of London; A Commentary upon 
the Epittle to the Hebrews. Freberin , theatr. Benthems 
Engl. kirchen⸗ und ſchulen⸗ ſtaat, XXX. $. 113. 


eren , ehemals ein ſchloß und darzu gehörige Herrfchafft 
Re an der Lippe, beu der ftadt ee in der Grafs 
Abort Mark. Aus diefem Serngent lecht von Deren ift fonft 
niemand bekannt, als Betza, welche Eanonifin in dem Stift 
Eifen gewefen. Weil fie nun An legte ihrer gefchlechte , fo 
bat > einige von ihren erbogüther n fel igem Stift zugewendet, 
die übrigen aber mögen an das Bißthum Muͤnſter kommen 
fon, — Opp. * 675. 


Derenburg / oder Derneburg, ein beruͤhmtes kloſter in 
dem Stifte Hildesheim Ciſtercienſer· ordeng zur ſinden der - 
ders ein ımd ein halbe meile von der ſtadt Hildesheim 
Woſdenburg gelegen , zu welcher Graffchafft fie auch ehemals 

böret. Die ftifter waren men brüder , Henricus, Graf zu 

te, und Hermannus, —— zu Winenburq, welche ed um 

das sahr 1E140. für fungfrauen erbauen laffen. Magnud, Bi 
{hoff su Hildesheim, war folches um die mitte des 2 - 
<uli reforımiren , und als fich die Nonnen Seftig dar 
ten , zertheilte er fie in andre fchon reformirte (ihr, ne e 
fich eine beffere lebend-art angemöhnen möchten. Unierdeſſen 
ließ er aus Woltingerode kloftersiungfrauen Ciftercienfer-ordend 
bolen , die das Derenburgifche Hofter bermohnen follten ; ia er 
ki fchendte en Furt darauf der Mebtifin zu Woltingerode, wortiber 

ie — ſchen duͤrger, dem töchter unter denen vorigen 
Nonnen fen waren ‚ mit dem kloſter Marienrode , deilen 
Abt fie vor sr den anflifter hielten , händel anfiengen. Es muß 
aber nach diefem mit Mönchen ſeyn befetet worden ‚ wie fols 

ed Bucelinus Monafter. Germ. Imp. p. 171. berichtet; und 
ih an. 1633. dem Ciftercienfersorden rei ituiret worden. "Hag. 
Aula eccl. Zeiler, Reichẽ· Geogr. X. p. 1443. 


rg/ ein geoffer fee in Itrland, welchen der Auf Shans 
BR, an un une Eonnaught und Dounfter, 
Univerfal-Lexicon, 
tg, Oder De , Dirg, ein Muß in der Irrlaͤndiſch 
PB. Rem weihe der Raı gonde den Fin acht, 
heben derfelden weg fieffet , und von 2 dm der fee dodle heiſſet / 


dis ei fich in einen groſſen meersbufen ergeuſt. Uxiver/ahben 
Derbam , im Sächifchen Deorbam genennet, ein klei 
nes_dorf in Gloce 


hire, welches aber wegen des biuti 
treffend berühmt ift, da die Sächfifchen völder unter anf 
zum Eeaulin die 3, Brittifchen 8 n Gommeail, Condidan 
md Fariemeiof —— und die * aus dieſen gegen⸗ 
ben depoffedirt haben. Man ſiehet noch die rudera von des 
fungsstverden, welche fonder ee damals anaele jet wor⸗ 
den. Diefer ort war ehemals die Baronie Jacobi Rewmerck 
oder de novo mercatu „ deſſen ſchwieger· ſohn RalpbRuffel bes 
tam folche, und brachte" fie auf feine nachkommen, bis fie Durch 
die heurath der legten erbin an Gilbert Denkns, und von die- 
fen an die familie der Winters Fam, deren erbin an William 

en verheurathet worden. Camdeni Brit. p. 238. 248. 


Derbam, hai ein ** Engelländer, weicher 


eine fchöme wii t der Mathematic und der matürli 
dingen befeflen ; er Le au dem m en ber — 
ig ange 


und Überzeugung Yes —— der frı 
wendet. Er ift S. Theo 1. Doctor , —— zu Windfor 
und Rector oder Viarrer zu Upminfler, und der Graffchafft €. 
fer, wie auch ein mitglied der Königlichen Acadeinie der voifs 
ſcuſchafften gevefen , umd den 16. apr. am, 1735. ju Londen 


der 


einen, gelcpeten arbeiten hat erden ver⸗ 
Enge 33 3 auf das ſieißigſte vorgeſtanden. 
dat Ion m in dem 78. jahr feines Fey plöglich weg · 
enommen. Von feinen vielen ftriften find ie, —— 
eine Phyſicotheologia und ae eol: 
veeaiglenı die er nach der fliftu Ka Sch Bol a alten, Im in 
folche, form von ihm find —— oo un 
che bücher find — in Bie Teutſche Fr Wramgohkhe fr 
Degen worden , und haben andern Geleorten er ac, 
nach diefem mufer P Pyrotheologiam, Hydrotheologiam, Litho- 
theologiam, Infectotheologiam &c. reiben. Er hat über 
diefed noch andre natürliche, merdiwürdigteiten ee 
Sein letztes werd, welches er kurtz vor feinem * u ende ge⸗ 


bracht , war de Structura oculi , welches nicht ges 
drudt worden. Ada biflerice-ecel, tom. 1. 
Deria-Ebirin, ein fee in dat ‚sehen fund von der ſtadt 


Erivan._ Die Armenier nennen ihn KiagarsEonni, das ifl, den 
gifien — weil * waſſer deffelben ſuſſer als das andre waß 
ſchmecket. Auf = Are dieſes feed tt cine llei⸗ 
ne inful, wo ein toner ſtehet, d 
eſtiſtet worden ſeyn. Der 
iſchoff/ und nimmet auch den titul eines vatriarchen/ dann 
er prätendiret_ independent zu ſeyn / und nicht von den adern 
Armenifchen Patriarchen abubangen, f und ante auch 
errang den befehlen und der It des Groß s Patriarchen 
elb Die Mönche diefed Ei der leben nach einer fo Au 
gen und mg regul , daß fie dad ganke jahr d 
Siermal gel oder fifche eifen dörfen. uch fprechen = 
mals ald dieje bemeldten vier Mae mit einander. Die übrige 
zeit bringen fie in einem Bothagorärfchen und traurigen Rillfchnes 
gen zu, umd bedienen fich zu ihrer fpeife nichts ald der krau. 
8 ie in ihrem garten —3 ne. fie obngefchmälget eis 
fen, dann fie fagen, daß es nich 1 „ann man 
des butterd, ne oͤls zu den ee bediene, Das brodt, 
wormit fie fich übrigens erhalten, wird ihmen aus den benach ⸗ 
* dörfern ek ; fonften wächfet noch aller gattung 
obit in diefer infül. Taverwier, Verfifche reife, Thom. 
ee Did. Geogr. 
Dertingome, lat. —F ‚ein Pagus, fo von Carolo * 
pm Si —— berſtadt geſchlagen worden. Einige ſuchen 
Brandendurg, einige in dem Hertzogthum le 
Andre wollen aus denen darinnen benannten orten Sebesheim, 
» dag diefer Pagus nicht weit 
n liege ı ie dann 2* 


* 
* — * mt 
mit ago Helmgau 5 abe , welcher von dem uf 
fe Helme in der Grai Dan nöfeld feinen nahmen geführt, 
zu gefchweigen, daß es — tares if, die nahmen der 
alten Pagorum noch in der benennung verwufteter örter 
geblieben , dergleichen ‚Derlingen jetzo iſt. De Ludevuig, pı 
*8* manuferiptor. tom. VII. p. 64. 
Züngton (Iob. de) Erg Bifchoff zu Dubli 
* Iebohrũet RN der und en * 
in ſolchem etliche jahr denen ſtudien obgelegen , gleng_ er 
bewilligung feiner Obern nach Varis, und hielt fich Al 
- dem Gymnalio San - Jacobeo auf. Nach feiner urückkunit 
d feßte er 1 I | fine gelehrfamkeit in grok 
An zuff und König Sen vom ihn an. 1256, ju fie 
nem Kath und Beichtvatter r hernach König Eduard 
einen zug in das gelobte Fand zu nn vorhatte, gi ee 
Dean De ht ‚ um u hd, IN. die erloudnid 
au einhebung des jehenden von der Geil t im Engelland 
ausmpürden, welche auch an. 1278. erfolgte ” 
Derlington zum Quzftore beftellet. Im darauf folgenden ah⸗ 
re ertheilte ihm Niolaus TI. obgedachtes Erk:Bifthum, wel⸗ 
ches in Die 7. jahre vacant gewefen war, Endlich fiarb ar zu 
Londen den 29. mer& an. 1284. Bünde in feript. Angl. les 
get ihm folgende fchriften ben : Difceptationes Scholalticas ; 
Sermones ; —— Bibliorum „ Anglicanas didtas. 
Eckard, bibl. Domin. tom. ]. p. 395. fa. 
Deroute oder Derote, eine feine ſtadt ii 2 
a 
cem nur 6. mei I # 
* ei EL Nee on 
+ Derpt, Dörpt. Die Univerfität daſel 
wieder angericht tet worden , hat an. re —E 
—— — Graf von Sfman zu ihrem Protector detoms 
—— — 
Sert; oder Dakt ; ein fl = nebire 
dem gebürge, und heut ſudwarts ben ——— * 
andern orten ——— bis er ſich bey Dartmouth im die fee er» 
em br 


— ein hohen am ben fuffe Dert in —— 


mt, daß Derlingau 








ber. def 
wo viel mannet-Reine gefunden werden. Nahe daben if ein 
fchöner wald , welcher zo. Englifche meilen lang und 14. breit 
il. Camdeni Brit. p. 28. 39. 

Derventio/ eine ſtadt, deren in Antonini Itinerario ges 
dacht wird, und in der Notitia Imperii gefchiehet eined Pre- 
fedti Numeri Derventienfis meldung , und zu derer Sachſen 

t_ fund ein Koͤnigliches Iuftsfchloß da. Daß diefer ort am 

ujfe Derventio oder dem heutigen Derwent gelegen habe ı iſt 
gewiß / im welcher‘ gegend aber, iſt micht ausgemacht doch 

alten ed umterfchiedliche vor den Eleinen fecfen Auldde in Oft 

ordähire, als welches nach der Sächfiichen fprache eine alte 
wohnung bedeutet , wie denn auch Die rudera eines alten ſchloſ⸗ 
fes uebſt andern alterthümmern bafelbft zu fehen And. Cam- 
deni Brit, p. 735. ſeq. Celarius , not. orb. ant. II. 4. $. 55. 

De Ayd, Spam Cornelius) ein von _Deift gebürtiger 
vortreficher mahler , welcher den pinfel des Baflan Po finflich 
machgeahmet hat, daß viele feiner gemähfden für ftüce von 
dem Baſſan find verfauffet worden. De Piles „ vies des 
Peintres, 

Defa / einer der föhnen Urofid, von dem in dem, artichul 
Draaina ift geredt worden, * Er lehnte fich mit beubülffe feis 
ner brüder wider Rodoslaum, den König in Servien , im jahr 
Ehr.ungefehr 1156.auf und da er dieſes Königreich unter fich und 

feine brüder ausgetheilet , wurde er meifter des landes Ehelın , 

vebinien umd eines theiled Zenta. Man weiß nicht recht, wie 
ſich dieſe brüder in dieſer theilmtg verglichen haben, wovon 
die andern Primislaus , Bela und Urofes bieffen. Diefes aber 
erzeblen die Befchichtsfchreiber , daf' Brimislaus, nachdem er 
fich zuerft dem Eonftantinopolitanifchen Reiche untermorffen 
bhernarhmalen ſich zweymal untermwunden wieder fren zu machen, 
and endlich fein anthell dem Bela jene zugefprochen worden , 
welcher bald darauf alles aufgegeben , und fich in Ungarn bes 

jeben, um dorten fein leben in der ftille zu fchlieflen. Mach dies 
fe fcheinet es, Uroſes habe ſich der verlalfenfchafft feiner 2, brüs 
dern bemächtigt , und daf die Griechen ihm den titul eines 
Archijupans von Servien gegeben haben: fo daß er ald ein 
König deifelden landes kan angefehen werden ; denn dieſer titul 
bey nahem eben diefes fagen moill. Das vold ware mit feiner 
regierung nicht wohl zufrieden , und erwehlte Deſa an feine 
ftelle. Da fie aber förchteten, die Griechen möchten fie wegen 
Diefer wichtigen unternehmung, die fie ohne fich ben ihnen au 
berathen ausgeführet hatten, ftrafen , fo fragten je beo dem 

f zu Conflantinopel an, ob fie recht gethan hätten ; allein 
ie befamen befehl , die wahl wieder aufheben und fortinfahe 
ren dem Urofi (smelcher der liebling bev Hofe ware) hold 
und geborfam zu ſeyn. Uroſes lebte aber nicht lange mehr , 
und alfo wurde nach feinem abiterben Defa dennoch meiſter 
über Das gange Königreich Servien , und um den Kanfer mehr 
auf feine feite zu bringen / cedirte er ihm das land Dendra in 
ber gegend Niſſa. hätte können ftil und rubig leben, 

und hätte nichts von Rodoslao zu beförchten gehabt, wann er 
in ernit und treuen das erftgemeldte Dendra hinweg gegeben, 
und aus dem finm geſchlagen hätte, Da er fich aber bald nach 
der übergabe in den kopf kommen lieſſe, daſſelbe wieber zu ero⸗ 
bern , und auch wurcklich es wieder in poifekion nahme, lude er 
fich den Kanfer Manuel an. 1173. auf den bald. Man fügt, 
da Defa ich zu ſchwach gefunden diefem mächtigen Kaufer zu 
widerfteben , habe er die partey genommen; ihn in feinem eiges 
nen lager zu beſuchen, und ed mit folcher manier zu thun ki 
mut, Daß er alfobald des Kanferd gunft erworben, und ihn 
völlig wieder beqütigt habe. Aber er hatte bald darauf urfache 
es zu bereuen , daß er fich diefem gefährlichen Brinken vers 
trauet. Er konnte feine neigung für Ungarn nicht verbergen , 
nit welchen die Griechen damalen im einem. Erieg verwickelt 
waren. Und Manuel förchtete , wann er ihn Feen leſſe , möchte 
er ihm in feinen unternehmungen nochmalen hinderlich fen + 
und hielte ed deswegen für ficherer, ihn ald einen Staats s ges 
fangenen nach Eonitantinopel zu führen , und dorten fein lebs 
tag au behalten, weiches er auch im bad werd geſchet , und 
mufte alfo Defa, der ald ein König hätte königlich leben köns 
nen, feiner untreu und unvorfichtigkeit halben, fein leben als 
ein gefangener fchlieifen. Er hatte drey föhne, Neeman, Mis 
roslaum und Chroſimir, welche ihm doch endlich auf dem 
throne folgten , nachdeme fie juerſt viel ungernach deswegen 
überftanden hatten. Du Cauge, famill. Byzant. 
338 ein fi in der Audientia von Guatimala 
in Nord » America , fonft auch Riviere de S. Jean genannt. 
Er entforingt aus dem groifen Nicaragua , ift zu fortbringung 
der waaren aud Merico nach Havana fehr bequem, und 


fällt in Das meer du Nord. 

e ſaguadero / ein Auf in Süd» America, entfpringet aus 
Rn: en e Andes, in der landſchafft Chili, und fällt qe das 
Magellaniiche meer, , 

Des»Lartes , ( Catharina ) eine anderwanbtin bed berühms 
ten Philofophi Renati Cartefüt , war eine tochter Renati Des. 
Gartes, Rats in dem Varlement von Bretagnie , von Margas 
retba Eboban von Codander. Sie ſchried einen netten Frans 
zöfiichen vers, und erwarb fich damit einen ſolchen ruhm, 
Daß einige deswegent fchergiveiie zu fagen pflegten, ber geift des 

rojfen Renati ſed in einen fpinnrodten gefahren. Einige von 
ihren fehjriften , worumnten die Relation de la mort de Mr.Des- 

Supplenens 1. Theil, 
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Cartes , le Philofophe , und l’Ombre de Des-Cartes am meis 
fen Mimiret werden, find in des P. Bouhours Recueil de vers 
choifis anzutreffen. Sie,flarb um das jahr 1706. Tiron de 
Tibet, Parnafle Frangois. Baißer, yie de Des-Cartes, liv. I. 

Deſe / ein Auf in den Miederlanden, welcher im Stift 
Lüttich entfpringet , und fich eine meile von Kerkogenbufch in 
die Maas ergeuft, Zeiler. itiner. Germ. contin. |. c. 20, 

De ſeine / ( Francifcus ) ein_gelehrter buchhändler in Ftar 
lien von Paris gebürtig , der Sanfons land-charten vermehrt, 
und mit erflärungen unter dem titul: Tavole della Geografia ; 
Bibliothecam Sanfıanam ; eine genealogifche tabelle derer Kös 
nige von Engelland ; Defeription de la ville de Rome, unter 
dem titul: Rome ancienne & moderne , non 1690. in 4. 
Leiden 1713. in ı2. ingleichen Nouveaux Voyages d’Italie „ 
Lyon 1699. in 8. heraus gegeben , und am. 1715. im octobr, 
zu Rom geftorben. Usiv. Lexic. 

DESEMBARGO del PARCO , ift das Königliche Gericht 
in Vortugall wo die appellationes angenommen, Königliche 
privilegia publicirt , legitimationes und appellationes beftätie 
get , umd alle Königliche actus Jurisdictionis verrichtet werden, 
dal es dem Königlichen Hofe überall folge. Es beftchet 
aus einem Vräfdenten und fünf Raͤthen, welche man Defem- 
bargadores nennet. 

ferret / (Andread ) war Philofophiz & "Eloquentiz 

Gallice Profeflor extraordinarius und France rediger 
zu Marpurg , ward im jahr 1687. ju nce in Daupbine 
von adelichen eltern gebohren. Schon in feiner zarten jugend 
verfpürte man einen aufgewwedten und fähigen verſtand bey 
ihm , feine eltern ſchickten ihm daher nach Varis, daſelbſt dem 
feeven fünften defto beffer obzulicgen ; da er denn mit erlers 
nung der Lateinifchen forache , und Ariſtoteliſchen Bhilofophie 
auch fholaftifchen Theologie gantzer 10. jahr zubrachte. 
gen des Janfenifmi mufte er aus Frandreich weg, und gieng 
nad fen ,, da er dann megen feiner frömmigteit und ges 
ſchickten aufführung bey dem Damals regierenden Pandgrafen 
Earolo 1. nachdruͤckllich recommendiret wurde ; diefer nahm ihr 
auf , und verordnete fogleich, daß er nicht nur drey jahr zu 
Marpurg freu Mudiren, fondern auch machgehendd zu Genf 
anderthalb tahr feine theolsgiiche Rudien abwarten und voͤlli 
abfolviren könnte. Er kam alsdenn wiedrum in Heffen an, waı 
auch an, 1716. zum VBredigsamt befördert , und der Framzöfle 
fchen gemeine zu Marpurg und Sualmbdorff, als ordentlicher 
Prediger, vorgefeget, welchem amte er auch bie an. 1721. res 
lich vorgeftanden / bis ihm endlich gedachter Landgraf die Pro- 
fellionem extraordinariam Philofophie & Gallice Eloquentiz 
auftruge , welches amtes er Heihig abgewartet. An. 1717. vers 
beuvatbere —3 mit Maria Sufanna Gacyettin , und jeugte 
mit ihe zwey föhne und eben fo viel töchter. Er flarb ende 
lich an, 1726. den 20, jan. Seine fchriften liegen noch unges 


drudt. haben ihn einige mit unrecht für den urheber der 
biftorie der gelehrtheit der en gehalten. Jacob. van dem 
Velde , programma funebr. Hiftorie der gelehrtheit der Heilen 
1726. Trimeftri I. n. 2. 31. fegg. 


Deferta. Diefer nahme it zweven infuln gegeben worden , 
welche man entdedet und unberwohnt befunden hat; die einte 
liegt zwifchen den diebs⸗ infuln , die andere etiwan 7. meilen 
von der inful Madera. Mary, Dictionnaire, 

Defgabetz , (Robert) ein Benedictiner aus der Eongregas 
tion von St. Banne , war ju Dugni, einem dorfe in der Dias 
ces von Verdun , aus einem -adelichen gefchlecht entivroffen , 
und trat in bie tchtsermehnte Befelichafft an. 1636. Geine ger 
lehrfamfeit mumterte auch feine ordeng »brüder zum ftudiren 
auf , und brachte ihm zugleich bey denfelben unterfchiebene ‘he 
rensffellen und bedienungen unvege. Wie er aber die Mel 
beit vor allen andern wiffenichafiten liebte; alfo machte er fich 
auch ‚ da er einft ald General-Vrocurator feiner Kongregation 
naher varis gefchicket wurde , mit den daſelbſt lebenden vor⸗ 
nehmften Bhrlofophen, und infonderheit mit Claudio Elerfelier, 
einem der vertrauteften freunden des Carteſit, bekannt, mit dem 
er auch machgebends einen ftäten briefswechfel unterhielt. Er 
foll die transfulion, da man nemlich das pe thiereß 
oder menfchen in ein ander thier oder menfchen leitet und über» 
führer , zuerfi erfunden , und feine davon habende gedangen feis 
nen freunden mitgetheilet haben ; welches man jeboch nicht viel 

jeachtet , bis die Engelländer einige jahre barauf mit eben dies 
k meonung zum vorfchein gefommen, und folche für ihre eis 
gene erfindung ausgegeben haben, Sonften wollte er auch das 
geheimnis von dem H. Abendmahl nach den principiis der Cars 
tetanifchen Vhilofophie erflären ; wiewol er dieſt feine acdan · 
den der enticheidung und dem urtbeil der Roͤmiſchen kirche 
unterwvarf ‚ und ftarb endlich zu Breuil ohnweit Commercn , 
den 13. merg an. 1678. In den Operibus pofthumis Mabil- 
lonü kinder man von ihm -ein fchreiben an biefen berühmten 
Geitlichen über den tractat de Azymis. (Er bat aber auffer 
dem noch viele ſowol tbeofogifähe als philoſophiſche fehriften 
binterlaffen / welche hier und da noch ungedrudt vermahret wer⸗ 
den. Memoirer du tems. 


eſgodets, (Antonius) ein Framoͤſiſcher baumeifter , 
nn nov. an, 1653. zu Paris gebobren, und trieb feine 
funft von fugend auf mit folchem fortgang , daß er Daher 
fon an, 1673. von dem Siaais. Miniſter Eolbert nach Rom 

Sitifa abge 
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Er fiel aber unterwegs den Algierifchen 
fern me im die bände, und mufte den denfelben 15. monat 
ne harte felaverey augficben nach 3 zeit er feine 
—* —8 erhielt, und ich fodan Nom verfügte. 
Id er von dar an. 1678. zurück genen, mn ward er erftli lic au 
Be: und fobann an, 1694. zu Varts Controleur der K 
an es an. 1699. aber Ki mipliiher Architedtus, und 
Ih au db de] la Sire abfterben an. 1719. Profef- 
— 8 welche ſtelle ex mit — lod detleidete bis 
er zu Paris den 20. man an. 1728. pisstih mit tode abgieng. 
Er Hat ein werd unter dem titul: ces, antiques de Ro- 
me , deflines & mefures tres-exadtement, an. 1682. in fol. 
heraus gegeben , und im manuſcript auch noch Traite * Of- 
dres d’Ärchitedture ; Tr.de l’Ordre Frangois; Tr. für la Cou- 
pe_des Pierres &c. nachgelaffen, Ademorres du sms, 
Defiderlus / Hergog zu Toulenf. lebte unter Ehilperico, 
König von Auftralien, und u. dirte ar, gi die armer 
wider die Burgunder , wurde aber m. 85. wollte 
er nedſt andern Gundobdaldum ie ur des ältern Königs 
Elotarii fohn ai a auf den thren fegen. war er 
einer don den ei wieder von ihm abtraten , * 
durch er ſich ben —E dergeſtalt in anſel J 
berg er er die armee anpertraute, im in ber ſchlach 
Wiſigothen war er fo unglücklich , dab ex par an. 
das *8 — aber im nachſetzen fein — 
Gregoriss Turom. VII. a7. 28. 34. 43. VI. 27. 45. 
en a. —* Biclar. chron. p. 16. Don B * 


ICNATORES , waren ben den Römern ei a 

entliche bediente in eimer gewiffen, liberen gefiel 
welche in den * den leu ihre pläge — & 

twaren dergleichen bediente ben entliche 

einem jeden ben en pi fer cn 5 mr “ 2% 

ben oder figen folle, zu Bi Y 

nien-meifter waren ; leihen — ‚man, fe 

— Ludis Funcralibus , 
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2. 
der leichen , Deu welchen Die Alten f£hr. — Ic umpinte n iM ma⸗ 
chen pilegten , fonderlich wann die rbenen in anfehen ge⸗ 
weien. Einige davon waren zen von den erſten au 
der göttin Yibitina, welche mit einer fchaare anderer leiches 
bedienten den cörper aufhoben, Seneca nennet fie Libitina- 
rios; dahin gehörten auch die —e Vefpillones , Ufto- 
res , Sandapilarij , Prefice &c. diefe leuthe euthe giengen im 
Er — — ordnun⸗ nad) = Bien Libitinario ber. 
antiqg. eier ad Horasium , lib. I. 
» v -. iber_die wertei jehignatorem decorat lietori. 
bus atris. 3. edit, Parif. ı710. Die Griechen hieſſen dergleis 
chen leuthe Brabeutas, um 


tlich zu reden —* fie ge⸗ 

mietbet , und wurden alfo der eichensceremonie als aameihete 
leuthe ( umb nicht , ald hätten fie krafft ihres amis Diefen ges 

malt , biefelbe nach ihrer orduumg zu fübren ) vorgeſetzet. vid. 

lac. Gutberium, de Jur. Man. lib. I. . 15. welcher über 

totirde 

hatte, weil er ihnen nach 


ch Gutherii mennung zuviel ehre eins 
raͤumete , da doch in * 1 


‚annua D. * —* to it 
ıdium über 


werde , die erben techt echt gehabt Das 
> ich: begängniife A a führen, —— lib. IIL cap. 
rg che Se, a Kine is 
io re 
ine Rüffen fe md —* und 
— enrici 


Uxiv, 
Defirant , (Bern * an — a md 
Dean Theolı 83 Löven, war von Brügge 

landern gel ing €r Ge 8 Loven die Profeflionem 
ni iarum und Politice , nebft dem titul und deſoldung tie 

ed Königlichen Hioriographi da er * —— Pe fdisch au 
führe, und befonder# wider bie ſouver 
unbefonnen — daß gen 1708. dick ya inter 
fest , und aus den Niederlanden vertiefen, an. 1708. 
da er neue bändel und unruhen erregen wollen , aller benefe 
cien , bie er noch in Löven hatte , perlufig ertläret, und zu 
gleidy aus allen und jeden der Spaniſe unters 

fenen Re und ländern au Tcbengpeit verbannet * 

de, Als er ſich hierauf zu Aachen einige zeit aufgehalten, bes 
rufte ihn der vabſt Clemens XI. nach Rom , wo er eine Pro- 
fellion T den Collegio Sapientiw befam, und zu vertheidis 
gung ber nen Conftitution Unigenitus gebraucht wur⸗ 

Das, vornehmfte werck, fo er in Diefer abfcht verfertiget, 
iſt fein Contilium pietatis de non fequendis errantibus, led 
corrigendis , da er infonderheit dad Congilium zu Coſtnitz und 
den berühmten Gerfon angepadt , dabero ihm auch Lenfant in 
feiner hiftoire du Concile de —— zu widerlegen gelegen» 
beit genommen. Er flarb zu Rom ade ber en Benes 
dictt XUT. Don feinen lebend » umftänden findet man einige 
nachricht in den Lertres de Mr. Arnauld , tom. VII. ingleichen 
im einer fchrift,, welche le P. Delirant, ou la Fourberie de 
Louvain, — und die auch ind Yateinifche — her⸗ 


aus getoinmen if. 


diefer Defignatorum einen gro fen freit mit Alciato . 


def 


ve aan Pete q den tag ‚ die doch, weil es ibman 
ſchicichteit fehlt t geratben / und 
re Fe —— — — ſchlecht J 
mit allerhand ü amgebraciken 


FT 
— au machen geſucht. 
aber it es nicht allein , um welcher mi 
zu reden gelegenheit 1 geaeben ; fondern er bat 
Könige Boilepo IL 1 16a —— Gberseben, works 
mi n * * riſt übergeben 
— —— mdreich zu lde gehen 
ed gen 1} 2 Shi men 
ke 


ollte. 
Yard ira, Back ham nf. a 


und dadurch 
fchreibsart 


genommen , und nach 
entweder Die ! 
. Das 


i . jahr I thun folle ; 
—— Be 
ı . 
fehriften er, und en jahr 1978 on 


mus, adan. * men 


ar ken en ( Natalid) einer der beften Kancı — 

nn war an, der flat 

auf einem bauer « hofe gebobren. er — ſeint de 

en dritte erreichet, ein und in feinem 

21 in le zu om — die Dominicaner zu Blois ihren ordens 

babit au , ihn in feinem 19. ‚labre mach Bouye) 
uiten umaniora — — 


Dur if 
mwohleedenheit in den vornehmiten Frandrei 
faft —A weit, als erg fein in Ihemae durch feine 
fchriften in Europa. Nachdem er an. 1606, den um Li- 
centiati ea 
— 55 — ————— 
dor einen mann ne, ie ga „ 
ey — — en Im hanpıre ‚an, 1615. Rös 
nigs Ludonici XII Bon er an. 
1636. u ee: —* Spanien ı 
dlgem war verfdhicet worden , Das Bift 
Feige n ei bie — — Urbano V er m 
Basen’ il Mi nlien gchär babe 2 
mit Er ein uͤgen diſp ge 
af, folche würde in_die 9. jahr 
zum uns und ann a "x de In dem 76 mi een 
nes alterd, Man bat mi 


—— 

‚610. dei age und rel 

Be Hanne Kl Ham inn er 
in 8. heraus gegeben. In feine prebigten, jede ges 


davon jede 
jenmärtig geweſe iſet. —— Fe — 
en; ernan: mtana, 
—— —— bibl, Dominic. tom. IL p. 545. 


Desiyons, (Johannet) ein Theologus , 
war aldhk, woie ein ——— ſondern zu 
toife , an, 1615. in; Machden er zu r 
und m den, geil jetretten , befam er fu Senlit an. 
1638. "Die Theologale nebft dr wir eined Decanı , und 
—* an. 1640, in der Sorbonne den u. eines Doduris 


nicht. unterſc er fell ri bft terfchiedlis 
fehreiben won Vene bt nebft um! 
nich ‘ 


chen 
Fa nat Ar 


fich auch 

— worden, * titul eines Decani und Senioris von 
der Sorbonne an ; ob er gleich niemals reſtituiret 
* 1692. I — u Senlis 

den n aber Demnach ben 
honorarii , und art = 26, nn an. * — un 
Kirche mittlerer zeiten simlich erfahren , * med 

beredtfamfeit 


bi 

man 

find: Difcours Eecleliaitiques contre 
äh der uff eds fi 

liers & nouveaux contre le e &c. — 

morden ; Eclairciſſement de —— droit de l’Ev&que 

YFEglife "de Paris fur Pontoife & le Vexin-Frangois ; und ans 

dere mehr. Nicerom, memoir. tom. Il. 


8 , ( Touffaint 
——— vd Dale I: ice —— 
36 ſeht Beta 2 — Ale au — —— der 
und daſelbſt vor Innocentio X. eine wohlgefeiste vede sel, 
die indem Journal de Saint-Amour gebruct zu finden 
muße aber deswegen viel verfolgung ausftchen, und — 


def det 


Ih zu Mancomt in der Dieeces von Beauvais, dahin er 
ih zum öftern retirirt , den 19, jan. an. 1687. in einem alter 
von 87. jahren, Dan bat von ihm viele flreitsfchriften , Die 
aber metitend Elein , und ohne feinen nahmen an das licht ges 
fommen, als : Lettre & Mr. de Liancour, s'il faut expliquer 
le Concile de Tremte par $. Auguftin; la Cenfure de la Fa- 
culte de Theologie de Rheims contre le libelle d’un Jefuite 
fur le füjet de Gothefchalque ; les faints Peres de l’Eglife 
venges par cux-m&mes des impoftures du Sieur de Marand& 
dans fon livre des Antiquites de l’Eglife; u. d.m. Man muß 
ihn nicht vermengen mit Carolo Deiimareid von Dieppe , der 
gleichfalls aus der Gefellfchafft des Oratorii gewefen, und an.. 
1675. den 25. map geftorben, nachdem cr El&vations für la 
pallion de u ie; Kg efehrieben D bieder P. Qucnel 
an. 1676. im dru au eben. Hiftoire des 5. propoli- 
tions de Janfenius. nd x Saint Amour. Memsires du 
demt. 

Desnäus, (Michael) mar aus einem anfehnlichen gt» 
fehlecht , und befand fich damalen zu Cambran , als ſolcher 
ort unter der Holländer botmäßigkeit gerieth. Hierauf ſuchte 
er zu Douay fein lebem zugubringen, und beluftigte fich mebs 
rentheils mit leſung Feanzdlifcher doeten, ‚nahm aber endlich 
den geiftlichen ftand an , und ward an. 1596. Bifchoff zu Dors 
nic, da er dann machgebendd die Icben Der Jeſunter- Genes 
ralen / nemlich Fgnatii , Yac. —— und Franc, Borgiä, zum 
druct beförderte. Soveertii Athen. Belg 

+ Deffau 5 die linie der Fürften. Leopoldi kinder find : 
1.) Leopoldus Marimilianus , gebohren den 25. fept. an. 
1700. ward an. 1735. Königlich-Preukifcher GenerakLieutenant, 
Dberfter über ein regiment u fuß, Gomverneue zu Eüftein , 
ferner nach dem treffen ben Mollwig in Schlefien den 10. apt. 
1741. General der ganzen Breufifchen infanterie , und Ritter 
des ſchwartzen Adlersordend. Er hat fich den 25. man an, Bu 
vermählet mit Gifela Agnes ‚ einer tochter Leopoldi , Fürltend 
von Anhalt:Cöthen , von welcher den 10. aug. 1740. Leopold 
Frie drich Kranz gebohren worden, 2.) Dietrich, gebobs 
ten den 2. aug. an. 1702. Königl. Dreufiß t General:Major 
feit an, 1738. wie *8 Holländifcher, Oberſter von der infantes 
tie, und Ritter ded 8 de la Generofire. 3.) Friedrich 
Beinrich Pugenius , gebohren den 26. dec. an. 1705. Ks 
niglich-Preußiicher Oberfter von der cavallerie. 4.) Eonifer 
bohren Den 21. aug. at. 1709. wurde an. 1724. an Victor 
Friedrich , Fürit vom Anhalt » Yernburg vermäblet , und farb 
den 29. iul. 1732. 5.) Mauritius, gehohren an it octob. 
an, 7712. Königl, Vreuß ſcher Oderſter des Deſſauiſchen regis 
ments, und Dom-Prodit su Brandenburg. 6.) Anna Dil 
beilmina , gebohren den ı2. jun, an. 1715. 7.) Leopolding 
Maria , gebohren den 18. Dec. an. 1716. ward den 20, febr, 
an, 1739, mit den Prinzen Heinrich von Schwedt vermäblet, 
8.) Zentietta Amalia ; gebohren den 7. dec. an. 1720, Bes 
neaiogiſches Handbuch. 

Deßler , oder Desler, (Wolfgang Chriftovh ) aus Rürn. 
berg , war der neuern fprachen , al der Sftaliänifchen , Spas 

ben , eangöfifchen , Engliſchen und Holländifchen tundig, 
sie auch in der Theologie , Voefie, Botanic geübet, und in 
jungen j em berühmten Erafino Franciſti bey verfertis 
gung feiner fehriften an die band gegangen, fo, daf er auch 
einige flüce felbit davon verfertiget, Machdem er lang in 
buchdruderenen einen Correitorem abgegeben , ward er an. 
1708. zum Gonrectorat der ſchule zum $S. Geift befördert, 
welchem er aber die letzten beyden jahre feines lebens vorgus 
fiehen durch einen fchlagRuß verhindert wurde. Er ſtard den 
ı1. mert an, ı722., Man bat von ihm Himmliſche Seelen 
Juft, Nirnberg an. 1692. aber vermehrter und mit ded authoris 
leben ‚ ibid. 1726. in 8. Blutsund Liebessrofen , welche Mars 
perger an. 1723. zum andern male drucken laffen , und anders 
mehr. Univerjai-Lexicon. 

"Deita, oder Dilla Defta , die hauptſtadt der inful 

die befte ift unter den Woriſchen, nach ber infül, Tercera 
und St. Michael. In diefer ftadt wohnen die urſpruͤnglichen 
ſammaͤnder. ‚Deioegen nennen die Holländer diefe Aoris 
hen infuln , die infuln_von Flandern, Die einmohner has 
ben unter fich noch die Flammändifche Tebendart beubehalten. 
Linfchott mennet dieſe ſtadt la Villa Dorta. Thom. Cormeile, 
Dietion. Geograph. 

-DESULTORES,, waren bey den Römern, melche fich 
auf dem circo oder theatro damit fehen liefen , daß fie zwey 
pferde ohne fattel hatten, mit denfelben in vollem rennen herum 
ritten , und immer von einem auf das andere fprungen. Der 
urfprung diefer Bang I von den barbarifchen völdern her⸗ 
zuleiten , weiche im friege Öfter® die vferbe zu wechſeln pfle 
ten. Die Sarmatier waren bierinnen befonderd geſchickt, ı 
Die heutigen Hufaren haben noch falt dergleichen im gebrauch, 
Varro, de re rultica I]. 7. Hoygimus , fab. 80. Lfiderus , XVII. 
39. Dempfter ad Rolinum, V. 24. Buienger. de Circo 58. 
Scheferus, U. 11. Pitıfeus, Lex. ant. tom. 1. p. 651. 

ettelbadh , oder Tettelbach, eine Kleine ſtadt umd amt, 
am Dtavn im Sifthum Würgburg , sven meilen von Mürks 
burg gegen often. Sie ift an. 1484. mit genehmhaltung Kat 
fers Frideric I. zur fladt gemacht worden, iefens hiſto⸗ 
rie der Rifchöffe von Aürgburg in Ludwigs Wuͤrtzdurg. ge⸗ 
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fehicht-fehreib. p. 87. Seit an. 1505. find hieher gu einem wun · 
derthärinen Mariensbild ſtarcke wahfaprten gefchehen. Zeillers 
— VI. p. 698. 
evano , eine ſtadt der inſul Niphon, einer der Faponefis 
gi. Diefe bauptftadt_ eines Königreich , fo Ihren nahmen 
hret, liegt auf der weſtlichen feite landes Ochio. Mary, 
Diion; 

Devarius , ( Matthäus )_ein gelehrter mann in dem XYI. 
feculo, war aus der inful Corfu gebürtig, aber von einer der Las 
teinifchen Eieche Poeibanen familie, Im 8. jahr feines alters 
unter dem Vapſt Leone X. brachte ihn aeg Laſcaris nach 
Rom ,_da er nebft andern fnaben aus Orient , in dad damalı 
exit aufgerichtete Collegium Grecum gethan , und in der Gries 
chiſchen forache unterwiefen ward. Als er darinnen fattfam 
zugenommen , fam er zu dem Cardinal Rodolpbi, bey dem 
er ı5. jahr Bibliothecarius war. m der zeit verfertigte er eis 
nen Indicem über Euftathium in Homerum , davor er bon 
Daulo IL. ein geile monatsgelb erhielt , welches ihm auch 
Vius IV. beftänd in reichen ließ ‚ der ihm zugleich zum Corre- 
&tore der Griechifchen codicum in der Baticanifchen biblio⸗ 
theck machte. Nach bemeldten Cardinald tode ward Marcus 
Antonius Golonna , der auch nachgehends Cardinal worden 
feiner unterweifung im Griechifchen anvertrauet , welches k 
jahr währete , worauf ihn der Cardinal Alerander Farnefe in 
fein haus aufnahın , ‚dem er auch gegen dad ende des 
XVLıfeculi im 70. jahr feines alterd vi en. Auf Di V. 
befehl hat er das Concilium , und den Catechifmum Triden- 
tinum in die Seiegifihe fprache überfeget. ‘Am befannteften 
ift von ihm ber fchöne tractat de Particulis Lingue Grecz, 
welche nach feinem tode feiner ſchweſter fohn , Petrus Devas 
rius, zu Roman. 1588. in 4. zuerft heraus gegeben, und in 
der dedication die gemeldeten umft von feines vetters le⸗ 
ben eriehlet hat. Er it auch in Engelland an. 1657. im 12, zu 

eo und Amfterdam 1700. 1718. beraus gelommen. 
Merbof. Polyhift. tom. 1. lib. IV. Ic. 6. n. 9. Stollens  biftorie 
der gelehetheit, 1. 2. $. 24. 

Devaur , ( Fohannes) ein berüßmter Chiru jebo 
ren zu Varid den 27. jan. an. 1649. hatte anfanıs teine fr 
ur Chirurgie, dahero er von feinem vatter, der auch felber 

tefe kunſt getrieben, dazu gezwungen werden muſte. Als cr 
aber nach der. pen den nachmaligen Chirurgum der Königin 
Maria Therefiä , Elaudium David, die Chirurgiam Theore- 
ticam erklären hören, fand er an dieſem Studio einen mehrern 
geihmad , und brachteed hierauf feinen ftäten Aeiß und 
Application fo weit, daß er fowol die wiſſenſchafft, als 
aud) die praxin , vor der er ſich zuvor fo fehr gefchenet, anbes 
trift, vor vielen andern einen groffen ruhm erlangte, tınd Deds 
wen auch von feiner innung jweymal zu ihrem Prevör oder 
vorjteher erwehlet wurde, Er ftarb den 2. may an. 1729. im 
gı. jahre feines alterd. Seine fchriften find : Le Medecin de 
foi-meme , fo zum Öftern aufgeleget worden; ‚PArt de faire 
des rapports en Chirurgie , ou l’on enfeigne la pratique, les 
formules & le ftile le plus en ufage parmi les Chirurgiens ; 
Differtation fur l’opcration Cefarienne , welche in Vers 
duc Operations Chirurgicales anzutreffen ; Diſſert. fur la Chi- 
rurgie des Accouchemens „ die in den Memoires de litteratu- 
re bed P. Defmolets befindlih ; u. a. m, Aber diefed aber 
bat er auch noch eine anzahl Franzöfifcher überfegungen von 
anderer berühmter männer fchriften an den tag gegeben , als 
da find: Nouveaux Elemens de Medecine, von Bonietoe j 
Pratique Medecinale, von Joh. Bernh. Gladbach IAbregeẽ 
Anatomique, von Laur. Hemer; Anatomie du corps humain, 
von Palfon; Emmenologie, ou trait& de l’evacuation ordi- 
naire aux femmes, von . Sriend; Traite des Maladies 
aigues des enfans, von Walth. Harris ; Trait€ de la na- 
ture & de la curation du mal venerien, von Wilh. Colburn; 
Traite des maladies, qui arrivent aux parties genitales des 
deux fexes , von Jac. Vercelloni ; und noch verfebiebene andes 
re. Mimoires delitterature, tom. VL p. 113. Nicerom, me- 
moires tom. XII. & XX. 


Deubellus / (Johan. ) war an. 1576. in dem Eulmbas 
hifchen gebohren , 309 an. 1590. nach Altorf , hörte daſelbſt 
Edonem Sigelium , und Volcartum fleißig; promenirte an. 
1599. unter Philippo Scherbio in Magıltrum , erhielte in 
eben diefem jahre in dem Würnbergifchen eine Bfarre, zu Res 
ringerflorf, kam an, 1605. ald Diaconus nach Altorf, mofelbit 
er endlih an. 1610, Profeffor Theologiz Clafficus wurde, 
Nachdem er dieſem amte mit ſleiß fünf jahr a 
bat_er daffelbe verlaffen, und wie man fagt , au Meumardt 
u Be Mal einen ren — übrigen 

umd ende, wie auch von feinen en hat man kei 
ne juverläfige nachricht. Zeitzer. vitz Theol. Altorfi. 


Deudorir / oder Ebeudorir , ein Sicambrifcher Kürft, 
und ſohn Baetoridi, ber bed Sicambrifchen n Melo⸗ 
nis bruder war / befand fich mit unter denen Teutfchen Fürs 
ften , welche im jahr Ehrifti 17. unter, Tiberii ge 9 von 
Germanico im triumph nach. Rom geführet wurden. Dahero 
wabrfcheinlich Sy Auguftus viel taufend Sicam⸗ 
brier über den Rhein und in Gallien verfeget ‚, dennoch ein 
ziemlicher theil diefes volcks in Teutichland zurüd geblieben, 
welche vielleicht von Diem, Dee regieret worden. Br. 
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" YIL p. 448. Swetoniur, Aug. 21, Tiber. 9. Bucherius, 2 
1 18. 6. 3. & 20. $.2. ſeq. Don Bünaus Teutfche Rei 
diftorie, tom. 1. lib. II. T 44.52. P. 729. 743. 
. Develto, oder Zagora / Zagoria / eine Türdifche ſtadt 
in Romania «+ der geenge von Bulgarien am fuß Vaniza; 
je liegt umgefehr 6. meilen von Auchialo am Schwargen meer 
gegen weiten , und amı fee la Stagnara genannt , acht bis 
neun meilen von Sifopoli. Sie it ſchon den Alten bes 
Eannt geweſen. Kanfer Vefpalianus hat eine colonie bieber ges 
führet, Plreius, hift. nat, IV. 17. deswegen fie auch auf 
müngen deym Vatino, p. 301. 343. 358. Colonia Flavia Pa- 
cenfis heiffet. Beym Hiolenao wird” Develtus gelefen, und 
Blinius hift. nat. IV. ır. hat anaemerdet, das bey Develto 
eine lache fen, aber Deultum geheiſſen habe. CrDarius, not. 
orh. ant. Il. 15. $. as, Ehedem mar auch allhier ein Erks 
Biſchoͤfflicher fir. 

Deurboff/ (Wilhelm )_ein Holländer , war zu Amflers 
baın an. 1650, gebohren. Db er gleich niemals zum ftudiren 
angehalten worden / auch keine Academie befucht , oder ars 
dere forachen gelernet , ließ er ſich doch fein eigenes gutes na⸗ 
turell antreiben, andrer fhriften von theologifchen und philo⸗ 
ſophiſchen wahrheiten genau zu unterfuchen , und endlich gar 
feine aedanden davon in einigen fchriften abzufaſſen , welche 
er erit an. 1684. im 6. octav» und an. 1715. u Amiſterdam vor 
gen tode in 2. auart:bänden unter dem titul: Over Natuur- 

undige en Schrift-marlyke Zamenttellinge van de H. God- 

eleertheyt, afgeleyd uye het Kennelyke Gods, uyt de wee 
endlyke gnadengilte, en uit de Heilige Schrift, ans licht 
flellete. Er mufte aber von vielen Holländiichen Theologis 
und Philofophis , ald van Blyendurg / Buchio, van Til, Ans 
dala , van den KHonert , und andern darüber einigen wibers 
foruch erleiden, welchen er in befondern fehriften, ald Noot- 
zaakelykheit en onverfchilligkeit van Gods Werkinge 1707. 
Godvrugtigkeit der Ouden 1708. und andern antwortete: % 
farb un octod. an. 17:7. nachdem er auffer Diefem einen Com- 
mentarium über die andere Epiftel Petri verfertiget. Man 
bat auch von ihm heraus gegeben: De denkbeeldige Wyf- 
Ei vertoort in Willem Deurhofs Beginfelen van Waar- 
eit. ‚Bel. Zeitungen 1718. p. 107. feg. 

Deusborrougb/ ein ort in Weſt. Yorckshire, auf einem 
hoben huͤgel am Huffe Calder, ift einer von den erften orten, 
welche von PBaulino im VII. Geculo zum Chriſtlichen glauben 
befehrt worden. Camdesi Brit, p. 709. 

Bpeufen, eine Africanifche ſtadt in der proving Zeb, in der 
wülte NMumidien ; fie ift ihres groſſen alterthums wegen merd« 
würdig, und ward von den Kömern auf den grengen des Koͤ— 

igreichs Bugia erbauet. Die Saracenen vermülteten fie, da 
Ki in Africam eingebrochen, nachdeme fie fie mit ſturm ero⸗ 
bert, und die Römer Diefelbe ein gankes jahr lang wider fie 
befchüget und eine der ftärdiien delagerungen ausgehals 
ten hatten, deswegen wurde von diefen Barbarn alled was 
männlich ware umgebracht , die weiber und Kinder aber gefans 
nommen. Sie veritöreten alle häufer, die mauren liefe 
e ſtehen, dieweilen fie ihrer ſtaͤrcke halben denenfelben 
nichts abzugawinnen wulten, oder es ihnen zu viele mühe würs 
de gegeben haben fie zu fchleifen. Man findet noch da herum, 
auf den umliegenden feldern hin und wieder , goldene uͤnd füs 
derne Römifche müngen, und darunter eine gaftung, darauf 
ein kopf iſt; aufder andern feiten eine Lateiniſche überfchrift, 
nebft einen fegeszeichen , welche man auch in Eupfer findet. 
Die Araber von Muslin, welche ihre wohnung meiſtens in der 
wüfte Mazila aufgeichlagen haben, freifen zu zeiten um diefe 
ſtadt Deufen herum, um etwas beute zu machen. Marmel, 
defcript,_ Afr. tom. II. c. 52. Thom. Corneibe, 
eufing / ( annus) ein Reformirter Juriſt, war Ars 
ton Deufings fohn , gebohren zu Gröningen den 14. mertz an, 
1654. und hatte Chriſtorh Wittichiuum , den nachmaligen Pro- 
feffor. Theologiz zu Leiden, zu feinem Privat-Preceptore, An, 
1670. in feinem 15. jahre begab er ſich auf die Acadernie, ſtu⸗ 
dirte die Jura , und wurde darinn an. 1677. zugleich nebit feis 
nem bruder Doctor. Machdeme Feltmann von Gröningen 
meggezogen , verwaltete er zen jahr lang deſſen meifiufche 
Profeflion , und wurde darauf von denen Staaten von Grönins 
en zum Profeflore Juris und der Griechifchen ſprach ernennet; 

il er aber dennoch gebachtes amt nicht erlangın fonnte, that 
er eine reife nach Holland und Teutſchland. Jedoch da er als 
lezeit eine groffe meigung zu der Theologie aetragen , jo lager 
Eocceit fhriften Reifig , ne 6 auf die allegorifchen erflds 
tungen, und fchrieb drey Differtationes de Myiterio Trinita- 
tis, welches er vor eine quelle und urfach einer Drenfachen als 
legorie in erflärung der heiligen gefchichten anfabe , womit er 
aber fich in folchen verdacht der Ichre halber — daß man 
ihn von der Kirchensgemeinfchaift ausſchoſſe, Dis er alles wis 
derruffenmwürde. Er lebte hierauf eine lange jeit in dem lande 
Drente gleichfam im elend, kam aber dennoch endlich nach 
Sröningen zurück, lebte vor ſich und ward von der dafigen 
gramhlten tirch in ihre gemeinfchafft wieder aufgenommen. 

farb um ther den 3. jan. an, 1722. Geine fchrifs 
ten find: Demonftratio Allegoriz Hiftorice V. & N. T. jundta 
revelatione Myfterii SS, Triados; Verdediginge fyner Regt- 
zinnigheid; Commentarius Myiticus in Decalogum & expli- 
eatio Myſtica tum Parabole de epulone divite, & Lazaro 
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mendico, tum Hiftorie de muliere hemorrhoiffa & filia Jai- 
ri; Allegoria hiftoriarum Evangelicarum prophetica ; Mofes 
Evangelızans f. explicatio Allegorico-Prophetica hiftoriarum 
Mofaicarum ; er liei auch verichtedene Oblervationes von dit 
fer art in die Bibliothecam Theologicam Bremenfem druden, 
und verlief viele andere im manufcript. Biblierbeca Bremen]. 
claff. V. p. 925. Nicerow, mem. tom. XXII. Vitæ Profeffor. 
ns Mercklini Lindenius renovatus. 
uterius / ein Arianifcher Biſchoſf / welcher im anfang 
des VI. Geculi gelebet, ungefehr um das jahr Chriſti 506. Er 
it fich unterflanden etwas an der Tauf-formul zu ändern, 
horus ſagt, dag da er einen gemillen as getauft, 
abe er es auf folgende weile gethan: Baptizo te in nomine 
tris, per Filium , in Spiritu Sandto, Aus welchen wortn 
erhellet, daß er den Vatier allein erfennet, und durch den 
Sohn in des Vatterd nahmen allein diefe Taufe gethan, wei⸗ 
ben Sohn er ald einen Gefandten BDtted angelehen, der die 
Taufe Eee und endlich geglaubet hat , Bag er Diele 
Taufe in dem H. Geift verrichte, das ift, daß er Deuteriuß 
aus macht des H. Geifted, oder einer himmlischen und heiligen 
kraft , die er von dem Watter empfangen , welcher feinen geiit 
oder feele und willen gebeilige diefen Barbam getauft babe, 
Allein Micephorus fabret fort, und erjeblet, diefe Taufe 
von GOit nicht gefegnet worden , Dann waͤhrend deriehen 
feve das gewehhie walfer, Damit er den Barbam taufen wein, 
verſchwunden , fiebe ihn lib. XVI.c. 35. ichen wun⸗ 
derwercke zu derfelben zeit noch zuweilen lien geicheben fm, 
da faft die gange welt Arianiich ware, 

Deutfch, (Frid.) ein Lutherifcher Theologus „ gebobten 
den 2. april an. 1657. Machdem er in feiner vatters.fladt Ki 
nigsberg , dann zu Jena, Leipgig, Altorf, Amſterdam, Las 
den, Paris und Orford ftudiret hatte, wurde er mach feiner 
anrüclumft in die philofophifche Facultaͤt zu Königsberg aus 
genommen ; ferner Profeflor Theologiz primarius und Senior 
einer Facultät , Königlicher PBreufischer Ober-HofsPrediger , 
und Alleflor des Samländifchen Contiftorii „ lebte auch we⸗ 
gen feiner gelehrfamfeit und rühmlichen wandels in groffern 
anjehen, Er verbeurathete ſich zweymal, und farb den 29., 
apı m 1709. und hinterließ viel Difputationes, Program- 
mata c. 

Deutſche Geſellſchafft; fiche Befellf&aift. (Deutiche) 

Dewanapatnam, oder St. David , eine feine Malabas 
sine bandels:fadt und vefted caftell auf der Malabartichen küs 
fie Toromandel in Dit: Indien in Aften, zwölf meilen von Tran 
uebar , und 24. meilen von Mandras. Sie geböret den 

ngelländern , welche daſelbſt einen Gouverneur und Secret. 
Rath haben. Die Dänifchen Miflionarii haben dafelbit eine 
Evangelifche ſchule angelegt. Umiverfal. Lexicon, 

Dewerded, ( Gottfried) ein gelehrter Brediger in Schle⸗ 
fin, war an. 1675. zu Kiegni 9 ohren, befahe, nachdem er 
feine ftudien zurüd geleget, und zu Leipzig an. 1695. in der 
Weltweisheit promopiret, und in eben demfelben jahre bafelbit 
unter Rechenbergen de Officio Civis Chriftiani erga Princii 
und ald Magifter de Officio —— Chriſtiani erga Civem 
Difputicet hafte , Holland, Engelland, und Jan. Darauf 
erhielt er in feinem vatterlande die ſtelle eines ‚Paftoris , Aflel- 
foris Confitorii und Prfidis Scholarum , welchen ämtern er 
bis an fein ende, das an. 1726. den 13. nov. erfolget, mik 
ruhm vorgeflanden. Er überfegte Joh. Wiltins diſcurs won 
der gaabe zu bäten ; Orr Yeremid Does verein: 
der gläubigen mit En in 8._aus dem Englifchen i 
Teutfche ; und gab Matth. Thieſſens Teutfche, und Engliide 
Grammatik heraus. Am meilten hat er jich mit feiner Sıle- 
fia Numifmatica, Jauer ıyır. in 4. befannt, und um fen 
patterland verdient gemacht. Bel. Zeitungen 1727. p. 31. 

ericreon / aus der inful Samos gebürtig, ein gemifer 
fehifmann, kam feiner handlung wegen in Enpern, und ald 
er font eimige waaren im fein fchiff laden wollte , biei ıbı 
Venus nichts als waſſer dafür einladen. Als er ſolche hat, 
und ſich hernachmals eine ungemeine wind-flille erhub, mis 
fien endlich ae andere, wegen abgegangenen waſfere auf dx» 
nen andern fchiffen verfchmachten , egen er feines aufthat, 
und ed dermaſſen theuer verfaufte , er eim groffes acid das 
für löfete, allein der Veneri dafür zu ehren auch wiederum cis 
ne ſtatue errichtete, fo daher Venus Dexicreontis genannt 
wurde. Pliwarcbus, quæit. Grec. 54. p. 303. 


Derippus; ein Philofophus, Zumbticht ſchuͤler, nicht aber 
fobn, wie Franc. Patricius difcurl. Peripatet. p. 140. ment; 
lebte zu den zeiten Gallieni, Fladii Elaudii, Taciti, Aus 
reliani und Brobi, und hat Derippi Herennii xgorıxur igagiar 
continuirt, und drey bücher Queitionum in Pradicamenta 
Ariftotelis gefchrieben. Pboties, cod. 77. Vofiss, de Hift. Gr. 
Meurfiw, bibl. Art. Palfrw ad Evagr. Y. letztere werck 
it bi8 auf unfere zeiten übrig geblieben, und Lateimſch vom 
Jo. Bernardo Feliciano überieget worden , welche überfegung 
u Venedig an. 1546. 1566. in fol. und zu Varis an. 1549. 
h 8. berand gefommen. Morbaf. Polyhitt. tom. II. lib. 
©. 9. n. 10. Fabrienw, bibl. Gr. IV. 26. p. 155. feg. 


Dbafer , oder Zafer, der zwoͤlfte Calife des geſchlechts 
der Farhimiten in Egupten, welcher, ebe er auf den . ge⸗ 


bba dia 
lkommen den nahmen Abou PM I gefüßret bat. 
folgte Ar Hafeth —AA — fe 


gira, und Chriſti 1149. Seine regierung war ziemlich ftille, doch 
nahmen zu feiner zeit die creußsjig , welche von den Drientas 


lern em genennet wurden , Die ftabt Aſcalon hinweg. 
Sein Veuer lieſſe ihm das leben nchmen : dieweilen er einen 
fohn hatte , welchen er allzufren liebfofete, weiches einen bös 


fen argwohn wider den vatter und den fohn bey dem vold ers 
weder. Sein tod fällt in dad 549. jahr der Hegira, und 
te F den * ung dr 1 RB —— 
ſohn ſolgete ihm deſſen ohngeacht m thron. 
D’Herbeiot, Biblioch. Orientale, J 
Dbaher Lezaz Dinillab, oder nach dem Leb Tarilh 
Bila Adoul Haſſan Ali Ben Hatem, der ſiebende Cauife 
aus dem gefchlechte der Fathimiten, welche in Egnpten regies 
vet haben, Er folgte auf feinen vatter imgıı. jahr der He⸗ 
ee und Ehrifti 1020, da Syrien und Egupten unter einem 
aupte flunden Das merckwuͤrdigſte, fo er verrichtet, ware, 
Daf er Die mörder feines vatterd ernfllich aufgefuchet, und 
durch harte ftrafen feines vatterd tod möglichft gerochen. Er 
ierte ungefehr 16. jahr, und hatte feinen fohn zum nachfolger, 
baber Billah Abon YIaffer Mobammed , ein ſohn 
Maler , der fünf und dreifigite Ealife des ſtammens der Ad» 
baıden , folgete feinem vatter in dem 622. jahr der Heaira, 
und Chriſti 1225. Er ward aus der gefangenichafft gelaſſen, 
um ben thron zu befteigen , da er fehon über so. Jahr alt mas 
re. Er fagte zu denen, Die ihm in die freyheit zu laffen geſchicket 
worden , und ihm folche anerboten, es hide ſich nicht für 
eisen bandelsmann, feine bude erft gegen dem abend 
aufzutbun, wormit er fonder, zweifel auf fein alter deutete, 
wind fagen wollte, es fene zu ſpath im fünfziaften jahre erft fein 
Leben anzufangen. Er machte fich durch feine ea be 
Eannt , und hatte zum beften feiner unterthanen groffe Dinge in 
dem finn, worunier das geringite geweſen / daß er mit arofe 
fen koſten anfienge eine brüde über den Tiger zu bauen, da 
er im jehenden monat feiner regierung von dem tode fchon Hine 


geraffet worden. Sein john -tolgete ihm auf ben thron. 


die höhe halten, als wollten fie denen vorben, fchiffenden 
andeuten , nicht meiters zu fahren, dieweilen fie fuͤrters teine 
mohnmg finden wurden. Die nemliche fage meldet, dag man 
von diefer inful Dbhahi ohnmoͤglich Lönne nach denen 
ſchen Evlanden fahren , welches auch nicht ‚ohne wunderliche 
bedeutung alfo fegn ſolie. D’Herbeist, bibliocheque Orienta- 
le. Thomas Corneiße, Dictionnaire Geographique. 

DIACRH , alfo bieffe man zu Athen diejenigen, welche in 
der odern fladt wohneten, und ed mit der Dligacchie oder den⸗ 
fenigen hielten, die da wollten, das regiment folte nur aus 
wenigen beitehen. Sie waren das gegentheil derjenigen , ſo 
man Pediacos nennete, und in der untern flabt wohneten, 
und für das Democratifche regiment, oder die regierung bed 

angen voldted waren. Nach Solonis follten die 
Bine von den Bifitratiden_gouverniret werden. Man fagt, 
daf Dandion diefen rheil der ſtadt/ ſo man Diacrium hieife, uns 
ter feine fohne ansgeiheilet, und den gröifen gemalt unter ihe 
ten Yuco gegeben habe ; dad quartier um die veſtung aber hat 
er Egdo eingeraumet , das Paralien dem Yallanti , und ends 
lich die Megaricam dem Riſus. Scholiaftes Arıylopbamir. 


. DIADEMA , ift ein denen Königen ins befondere zufoms 
mender bauptsichmud, deffen ich die Kanfer erit, da das Rö- 
smifche Reich fehr herunter gefommen , bedienet haben. Das 
Diadema ift älter ald die crone, und ein gewiſſer Gelehrter 

iebt vor, dafı dieſes Diadema nur allein die 7 ten 
& fen der erſte 


mifche Kanfer geivefen, welcher dad Diadema getragen. 
inde, 


Kaferinnen dergleichen 
ſches in den vormaligen zeiten des 
i geweſen, da 


man niemals einem frauenzimmer jugelaſſen 1 * En 


= ‚ dag ihm der fopf abgeichlagen worden, wiewol andere 
nur von einer tracht fchläge 
fepalins, de coronis &c, 
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Diagon’/ ein Auf in Moren, fo nicht weit von der ſtadt 
Accomba vorben fieflet, und fich gegen mittag in den uf Als : 
pheus ergeuft; und fonderlich die landfchafft Bifacam von Ars 
cadien abfondert, Paufanias, VI. as. i 

Diala , ein groffer Aufi in Perfien , in der provins Jeral, 
der fich unweit der ſtadt Baſſora in den Tiger ergeuft. T'be- 
vemot, voyage d’Orient P. IL. liv. I. c. 14. 

Diamantibus, (Matthäus de) aus Viftoja, und anfan 
Canonicus dafelbft, war ein endel Andrei de Boccagnid , 
dem er bernach an, 1400, im Bißthum feiner geburts-ftadt 
fuccedirte. Er wurde ben Bonifacio IX. verfchiedener gottlo« 


* figfeiten wegen amgeflaget, aber unfchuldig befunden, und 


freu gefprochen, An. 1415. wohnte er dem Concilio zu Coſt⸗ 
nit ben. Seine gelehrfamteit hatte ihn fo berühmt gemacht, 
daf man feinem ausfpruch die meiften appellationsfachen übere 
ließ , Die auf dem Synodo wären auszumachen geweien. Er 
ftarb an, 1425, Bzoviw, annal. eccl. ton. XVI. Ugbriw, Ital. 
ge IL. p. 306. 

Hamber , eine Indianifche ſtadt in dem Königreich Eos 
hin, den Ehriften zuftändig,_ allwo zumeilen ihre Biſchoͤſ⸗ 
e refibiren. Der Ettz Biſchoff von Goa, Werd de Menejes, 
welcher diefe firche unter den Mömifchen fuhl zu bringen Des 
mühet war , hielt dafelbft zu diefem ende an. 1599: einen Sy- 
nodum. La Creze, hift. du Chriftianifme des Indes. Mar- 
tmiere, 

Hano, ein Staliänifcher gecken in dem, Genueffthen 
obhnferne One, — ftund von Albenga. "ES ift ein ans 
derer ort diefes nahmens in dem Savopifchen Montferrat , eis 
ne fund von Alba fül 8, und ein dritter in dem Princi; 
tu citeriore, 4. ſtunde von Policaftro, gegen norden, Dies 
& legte ift, mo insgemein der Biſchoff von Capaccio zu re⸗ 

pflege. Baudr: 


and, 


ne: 
bat 
geben. Ugbeitw , Ital. facr. tom. 

ano , ( Nic, de) Ertz⸗Biſchoff zu Meapolid, war aus 
— vornehmen und ſehr anfebnlichen familie zu Teano, 
und ein bruder “Yacobi, der ben dem König in Ungarn, Ladide 
lao , Chambellan war. Er verwaltete anfangs vonan. 1393. 
an das Bißthum in feiner vatter-ftadt, und weil er einen groß 
fen verftand neben vieler ſtaats erfahrenheit befaß, machte ihn 
erwehnter Ladislaus zu feinem geheimen Rath, Gregorius 
XII. aber ernennte ihm auf jenes inftang zum General-Vicario 
beg dem ErgBifttum Neapel , mit der vertröftung, daß cr 
nach ereigneter vacany ErgBifchoff werden ſollte. Solches 
erfolate auch endlich am. 1418. auf fürbitt Der Königim 
esamnd der ſchweſter und nachfolgerin Ladidlai , bey wel⸗ 

ex bishero die flelle eined Rath verfeben , und Die wiche 
tigften Reichs:angelegenbeiten beforget , auch die grauungs ces 
remonien wiſchen thr und Jacobo, Grafen pon Marcıa, vera 
richtet hatte, Hierauf flelte er an. 1423. eine general:vifitas 
tion an, und ließ eine genaue nachricht von der fundation / 
eintormmen, güthern , rechten und gerech'igkeiten jeder firchen 
in feiner ganzen Diceces in ein gewiſſes buch eintragen , ab 
auch Beitkume Conftitutiones , und beförderte dad wohl de 
firchen nach Aufferfterm vermögen. Endlich ftarb er im junio 
an. 1435. Uebebus, Ital. facr. tom. VI. p..142. & s7t. 

Diarbeck / Diarbetir , Diarbeaute/ Diarbefer, d. i 
die wohnung des fkammens der Araber, eine Türdifche lands 
fchafft in Alten, welche gegen norden an Zurcomannien , gegen 
often an Syrien, gegen ea an das wüfte Arabien und de 
rad Aradi , und gegen often an Arzerum grenpet, In biefiger 
gegend foll nach einiger meynung das paradis geweſen feun , 
jego aber if Dafelbft eine wufteney. Es wird in dren groſſe 
regierungen ı 2 Beglerbeglic eingetheilet, nemlich Diarbes 
fie, Mofil und Robois. _ Ehemald war fie unter dem nahe 
men Mefopotamien begriffen. Tiavermier. Perf. reif. II. 3. 
DIASIA , ein gewiſſes fefte welches die Athenienfer zu ehren 
ihre® Yupiterd fenerten „ wie ed Suidad und Lucianud in ſei⸗ 
nem Charidemo melden: Ariftophanes gedencket deffelben auch, 
md Hefochius merdtet an, daß beo dieſem fefte eine gewiſſe bes 
fondere und. — — — dem geſichte aller 
jenigen, fo ed 9 hervorgebli abe. 

tavoli , eine Heine alte ſadt in Macedonien, 3. ſtunde 

von Eogni gegen dem fee Lacryda. Maty, a N “ 
a 


* 
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Diaz / ( Hemando) ein Spanier nom geburt. Er hatte ei⸗ 
nen Bruder, von welchen er feit langem nichts qehöret hatte , 
und ibm für verlohren achtete. Da er ſich aber am. 1599. bey 
der belagerung Bomel befunden , hörte er von ungefehr den 
nahmen o nennen , welches ber zunahme feiner mutter 
geweſen, und erflsbemeldter fein bruder unter den fremden ans 

enommen hatte. Auf diefed hin redte Hernando dieſen Erciſ⸗ 
5 an , und erfahe jo bald mach etlichen frag »und antworten, 
daß er derienige wäre, den er gemutbinaffet hatte. Die freube, 
die beyde hatten einander anzutreffen, ware unbefchreiblich, fie 
fielen einander um den bald , und fülleten ſich hertzlich. 


vend diefer freudsbezengung aber ame eine ftücttugel, die bey , 


den miteinander den kopf wegnahm , und fo fielen auch bende, 
wie fie Die drme in einander geichloffen hatten, todt zur erden. 
Coloma in feiner hiftorie der Flandrifchen kriegen. Amelor 
de la Houffaye, m&moires &c. tom. Il. 

a5, (Emanuel) ein Portugiefe zu Alpathao gebohren. Er 

RN aber mit zwey andern Fefuiten, die beyde auch Emanuel 

Dias hieffen, feine onclen waren , und wovon einer gi Caſtel⸗ 
lo Branco , der andre auch zu Alpathas gebohren „nicht 

vertvechfelt werden. Er ware auch ein Jeſuit, wie erfigemeldte, 
und wurde ihm auch wie feinem vettern dad Evangelium in 

Indien zu predigen aufgetragen. Ju dieſem entfernten lande 

nahm er an. 1612. einen cometen gerwahr, über welchen er einen 

Kleinen teactat gefchrieben, Er ware in feiner Million fo eifts 
rig , daß er in der härtften jahres;jeit eine reife antrate , wor⸗ 
innen er_Öfter® in gefahr geitanden , fein leben zu verlieren, 
Doch lieffe er fich weder durch die wilden thiere, die in dieſem 
Lande. die fteaffen geräßrlich machen, noch Durch die groſſe wu⸗ 
fleneven, die er bald gank ausgedörret , mit waſſer über 
ſchwemimet paßiren mufte, noch durch anderd ungernach abs 
fhreden. Andre glauben, daf feine gefahr eben nıcht fo groß 
geweſen, und daß die Miflionarii ihr ansgeftandenes unge 
mad) indgemein um etwas zu vergröffern pflegen. Dem feue 
aber, wie ihm wolle, fo farb er an, 1630, in dem Königrei 

° Morange, und binterlieile bey den Catholicken einen groſſen ru 

der heiligteit. Nachrichten aus Dortugall. 

Tias ‚ (Michael ) ein Aragonier und gefährte Chr iſtopho⸗ 
ri Colombi , den diefer fühichte , um die gold-minen zu St. Chris 
foph in der neuen welt zu entdecken. Diefer fande und ent 
dedte diefelben in der that in dem Auf Hanna, allıwo, nachdem 
er hatte nachgraben lafien, fich aller orten goſd koͤrner zeigten , 
von welchen er auch eiwelche dem Admiral Colombo zum mus 
fer brachte. Diefer ertheilte hierauf aldbald den befehl, daß 
man allda eine gute veflung anlegen, und ihr den yahmen St, 
Chriſtoph geben folte. Diefer nahme xckte fich 
auch auf die in dafiger Ban, angegrabene bergwerde, au 
welchen man unfchägbare fi gezogen hat. Die entdeckung 
Davon gefchahe an. 1495. WS einige zeit bernach Dias fich mıt 
einem Spanier gefchlagen , und denfelben verwundet hatte , 
nahm er die Acht, und kame bi an den ausuß des troms 
Dyama , allwo er fich ein —ã Er fande in ſel⸗ 
biger gegend einen Ind janiſchen ſecken, deſſen Oberhaupt eine 
meibssperfon ware, die ihm fehr wohl empfienge, und ihme ans 
erbote, *8 Spaniern in 1 ubrem bafigen — eine woh⸗ 
nung zu geſtatten; die geg jaı mare fehr angenehm, 
und fanden ſich alda alle Iebendnothwendigkeiten. Dat ents 
—F fh a feinen landeö-leuthen zu raten daß fie Dies 
fen vorfchlag fich zu nuß machen ten, und hoffete zugleich 
durch diefen ihnen leiftenden wichtigen dienft feine gnade zu ers 
galt, Fur diefer zuverſicht trittet er feine reife naher Mabels 

an, und thut nach feiner anfunft allba dem Commendans 
ten den obgemeldten vorfchlag ; diefer ſande alabald guten eins 

14, und kurtz darauf verreifete der Eommendant Fame dem 

tay, um den ort und gegend in augenfchein zu nehmen. Dies 
ki gefchabe an. 1496, Nachdeme num alles reiflich ware übers 
RaNt auf uch Im furter 3 

aus, und in kurtzer zeit zoge ein gut eim 

nern von Iſabella — neue pflantz ſadt, welche anfaͤng⸗ 
lich Iſadea Nucva genennet ward, ad von deren Colombus 
niemals unter einem andern nahmen redet. Doch it nach 
umd nach der nahme 4 Domingo aufgetommen , obs 
molen es gank ungewiß if, aus welchem anlas ſolches ger 
ſchehen ſeye. an hält gemeiniglich dafür, es habe Diaz dies 
jenige Indianiſche weibs,perfon geheurathet ‚welche der anlas 
zu diefer neuen ftadt gewefen ware , und folle fie ſich haben 
taufen laffen. Dig commandirte ald Alcaid in der citadelle 
der neuen ftadt, und ald an. 3500. Dom Franceſco Bovadilta 
4 St. Domingo , dahin er ald General» Bubernator von 

et: Indien ware gefandt- worden, anfame, wollte Diaz die des 
ftung dieſem neuen Gubernator nicht übergeben, bis Bovadil⸗ 
In fich felbiger mit gewalt bemeifterte, Einige iahre hernach 
ward Diaz zum Gubernatorn von Vorto Rico ernannt , alwo 
er vieled ungemach auszuſtehen hatte, und endlich an. 1509, 
gefangen naher Spanien gebracht ward. Nichts defloreniger 
ward er im feinem amt beftätiget. Yon dem jahr 1512, an 
wird feiner nicht mehr gedacht, Hiftoire particuliere de S, Do- 
mingue par le ®. Charieveix tom. |. 


Dibaudius , oder Dibvadius, (Georg) ein Doctor und 
Proteilor Theologiz zu Eoppenbagen, der wegen eines tractäts 
geus de fanctihicande Sabbaro , darinnen er Die hohe Landeds 


bib bid 
Obrigkeit angegriffen , abgefeket worden, und an. 1607. ge⸗ 
fiorben ift , el font —— de boni⸗ Operibus; 
de Magic« Superftitionis vanitate & fcelere ; de 1. l . III, & 
IV. Precepto Decalogi &c. Witte, biogr. Vimdimgii Acad. 
Hafnienf. GHollbergs Dän. und Rorweg. Staats. und Reicht 
biftorie, IV. p. 165. 

Dibaudius ‚oder Dibvadius , (Ehriftoph) ein fohn 
Georgi , ift zu Coppenhagen Profeffor Machematum gemwefen, 
und wurde zum ewigen gefängnis verdammt, weil er fich in 
reden und fchreiben einer allzugroffeu freuheit wider König Chris 
flianum IV. bedienet. Sonſt bat man von ihm ; Decarich. 
miam ; Problemata Mathematica ; Obfervationes politicas ; 
Demonftrationem linealem' in Geometr. Euclid. jonftra- 
tionem numeralem &c. Witte , biogr. 


ibon / oder Debon,, eine ſtadt, welche Mofes dem flam; 
me Ruben gegeben hat , von dem fie hernach auf den fams 
men Gad fommen, und durch diefen bewohnt worden i Nic 
mer. XXX. 3. 33. 34. Jer. XLVII. 18. 22. dergleichen 
nad anmerdung ded Relandd mehr gefchehen. _ Eufebius 
fagt , daß Dibon ein groffes fchlofi auf dem gebürge Arnon 

en fen. Hieronomus ad EL XV. meldet, Dafi fe neh zu 
feiner zeit ohne unterfcheid enhveder Dibon oder Dimon ge 
nennet worden jey ‚, weil diefe buchfinben einander fehr 
hen , umd zwar foll der nahme von dem bafelbit gar fill fiel, 
fenden waffer herfommen. Indeſſen ift bedenklich, das Eines 
XV.2. von einem von dem im neunten verd gedachten Dimon un 
gg orte zu reden fcheinet. Cedariw „ not. orb. ant 
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boro , eine feine wohl bewohnte ſtadt in der Worned 
ſchafft Fnomiocz in Groß Polen. Univerf. Lexic. 

Dice, eine inful im Oſt. Judien, welche der Groß + Poal 
der Di-Fudifchen com; en Engelland gefchendet , worauf 
diefe an. 1718. einen ingenieur mit etlichen Officiers und so, 
foldaten dahin fehikten, um zur ficherheit des Commercii ein 
fort darauf anzulegen und zu befeken. Univerfal.Lexicon, 

figto , oder Diffeto , Radulphus oder Roboiphud de) 
ein berühmter Englifcher Theologus zu anfang des AL fe- 
culi, war Decanus bey der kirche St. Wauli zu Londen, und 
machte fich ſowol durch feine reifen als gelehrſamteit berühmt, 
Er ſchried de Temporibus mundi ; Chronicorum opus ; Ima- 
gines Hiftoriarum ; Continuationes Roberti de Monte; Ab- 
breviationes Chronicorum, Seriem cauf inter Henricum Re- 
em & Thomam Archiepifcopum ; welche bende letere zu 
nden an, 1652. gedrudt : de preclaris Scriptoribus ; de Ad. 
ventu Saxonum ; Geſta Normannorum ; Origines Hiberno- 
rum & Scotorum ; de Synodis Ecclefie ; fuper Ecciehafti. 
cum; in Sapientiam; Epiftolas ad diverfos ; Sermones ; de 
Regibus Anglorum ; de Mirabilibus Anglie ;_ und anders 
mehr, König Eduard,I. ließ damals , als er fein auf 
Schottland erweifen wollte, in vielen bibliothecfen nach uchen 
ob er daffelbe aus einiger der erwehnten fchriften debuciren 
könnte, Balew, de feriptor, Brit. cent. Ul. p. 255. Teifher, 
catal. tom. I. Hyde, bibl, Bodlej. Bentbeme Engl. kirchen⸗ 
und fchulensftaat, XXIX. $. 41. . 
Didinfon , (Edmund ) ein Engelländer, war anfänglich 
ein Socius des Collegii Mertonenfis ju Drford , hernach ward 
er Doctor Medicin® , florirte an. 1670. und ſchrieb Delphos 
Pheenicizantes , Orford 1655. in 8. Frandfurt 1690. in& 
Diatriben de Nox Adventu in Italiam & de Origine Driudum, 
ibid. Orat. pro Philofophia liberanda , ib. Epiftolam Chymi- 
ci argumenti ad Maudanum ; Phyficam veterem & verm 
&c. Bode bibl. Bodlej. Jorfw, de fcript. hift. Philof. III. 


32. 6.6, 
ictinius ein Bifchoff zu Aflorga in dem IV. fzcub, 

wurde ald ein prifeiltiani angeklagt , und auf dem Condlio 
zu Garagoffa verdammt, Ambrojius bat zroar feine parte 
jenommen, in boftnung ı dag er fich befiern würde. der dies 
e felng ihm fehl und Dictinius_w auf das Conciliem 
u Toledo im jahr Chriſti 390, nebft Sompbolio, der ihn it: 
iniret, geladen, fie erfchienen aber micht ; Doch fielen we ich 
im jahr Chrifti 400. auf einem Synodo ein, und wurden bes 
de, nachdem Dictinius öffentlich feine irrihummer abaeichmes 
ren, abfoloirt. Seine fchriften aber find deifen ungeachtet nach 
feinem tode im jahr Chriſti 563. auf dem Concilio zu Braga 
verdammt worden. Du Pin, bibl. eccl. fiecle IV. 

Divastalio , oder Pilere , find die heutigen mab- 
men einer ſeht Kleinen, gwifchen denen inſuin Eenpalania und 


Ithacusdie nunmehr Klein-Eephalonia genennet wird, geie⸗ 
genen inful, \ 


Didymus , (Gabriel) war Magifter Philofophie und 
der erfte Lutheriſche Vrediger zu Altenburg in dem XV. 
culo, deffen mutter in dem Joachims thale gelebt, predigte eink 
in Zwidan am fefte 8* von der prädeftination. Beil 
er nun flein und von fchmacher fiimme war , fo verlieh dab 
voldt feine fühle, trate näher zur cangel, und hörte mit folder 
aufmerdfamfeit zu, daß es jchien, ob wurden fie nicht müde, 
warn er gleich den ganzen tag predigte. Er mengte fich in 
Eariftadts bilderflürmeren, erfannte aber feinen feuler bald, und 
machte ſich fo beliebt, daß ihn Lutherus zum erfien — 


die 

nad Altenburg recommendirte / und an den Rath fchriebe : 
Da fc Didomum bätten , brauchten fie Lutheri huͤlffe nicht. 
Er mufte aber _ der verfolgung auffer den fadtmauren 
weichen , und auffer der fladt gegen abend ben dem bajareth 
unter einer fen linden predigen ‚ welches jedoch unter flars 
dem zulauff des volcks geichabe; ia da er ch auch da nicht 
ficher genug achtete, ug er nach Torgau, wo er dad amt eis 
nes Paftoris lange jahre verwaltet. Seckenderf. hitt. Luth. 

Diebac, oder Diepadh, ein fedten und refideng einer Gras 
fen von Iſenburg + Birftein‘, anderthalbe ftunde von Hanan ; 
und ‚albe von Gelenhauſen. 

Diebach, oder Diepach, ein fehlofi und tal am Rhein , 
uneit Baccherach gelegen, und zu EhursPfalg gehörig, An. 
1631. wurde felbiged von den Eepmweden erobert.  Zeilter, 
itin. Germ, contin. 1. c. 30. p. 388. Toöwer, hiſt. Palat. c. 
2. P- 40. & 6r. c. 15. P. 309. 

Mebsperg , eine Chur » Pfälgifche vei 
ben felfen, ini fogenannten Ereichow an dem 
von Heidelberg gegen often. 

Diecmann , (ob. ) ein Lutherifcher Theologus, war an. 
1647. den 30. fun. zu Gtade, wo fein vatter Brieiter gevein, 
gebohren. Machdemn er zu Gieſſen, Jena und Wittenberg ſtu⸗ 
diret, auch an dem legten orte Magilter worden, gieng er an. 
1672, wieder nach hauſe, und erhielt nach 3. jahren Dad Mes 
etorat ben der ſtadt ſchule. An. 1683. wurde er zum Genes 
ral-Superintendenten über Bremen und Verden eroehlet, und 
nahm darauf den gradum eines Doctoris zu Kiel an. Als an. 
1713. gedachte bende Hertzogthuͤmmer mit krieg überzogen 
wurden , mufte er ben nahe 4. jahr zu Bremen im elend 
aufhalten , Doch fette ihn an. 1715. Die Konigl. Groß Bris 
tannifche Ben u Stade in feine vorige ftation, welcher er 

[) 


g auf einem ho⸗ 
eckar, nicht weit 


bis an fein ende, 4. juli an, 1720. erfolget, votgeſtan⸗ 
den, nachdem er 13. kinder gezeuget, von denen er 8. lebens 
dig hinterlaffen. Seine fchriften find auſſer einigen Teutfchen, 
weldye an. 1709. zu Hamburg jufammen gedruckt worden, 
de Naturalifmo tum aliorum , tum maxime Joannis Bodini , 
Leipzig 1684. in 12. Specimen Gloflarii Latino-Theodifci , 
Bremen 1721. in 4. Diffenfiones Ecclefie Græcæ & Latine 
eirca Purgatorium ; Enneas animadverfionum in annales Ba- 
ronii; de Vocis Papz wtatibus ; de quatuor Operationibus 
Mentis human ; de Typorum caleftium- Paradoxo Helmon- 
tano ; de Sparlione florum ; de Monogamia , Vindicias Le- 
gis Monogamicıe contra Lyferum de Polygamia, Stade 1678. 
in 4. ic. Bibd, Bremenfis, clals. IV. faſc. 2. n. 10, 

Dievas ‚ ein im Ober⸗Oeſterreich nicht weit von dem Hufe 
fe Traum gelegenes ſchloß, welches ehemals, und noch an. 1538. 
den Herren von Virching zugehöret. Nach deren abgang haben 
es die Herren Secker von Meſſendach, davon der Iegtere an. 
1617. verftorben, befefien 7_ von denen es an die Herren von 
Grienthal gelommen. Kobened, befehr. von Ober + Deflerr. 
tom. I. p. 220, 

Dieffenbach, oder Difenbach, ( Martin) war zu Brands 
furt am Mayn an. 1661. den 31. jan. gebohren. Nachdem 
er zu Bittenberg vımd Strafburg ſtudiret hatte, lehrte er eine 
eitlang in dem Gymnalio zu Frandfurt, kam hernach in das 

iniiterium, und flarb an. 1707. im junio. eine fchriften 
ind ; Diflert, de vero mortis genere, quo Hent. VII. obiit, 
Franckfurt 1685. in 4. Imp. Judzus convertendus ; it. Ju- 
dieus converfus;, von denen pichten Ehriftl. Schulstehrer, die 
fiehen ; Anmerdungen über Georg Grabows 
fendfchreiben an L. Adam Mechenberg, betreffend Die rettung 
Buceri. Don Seelen Philocal. epilt. 93. 94- 

lego / (Villa) lat, Diegi Villa , eine tleine ſtadt in Alt 
Eaftilien in Spanien, an dem utforung des Auffed Piguerga 
egen Leon und Afturien zu, Sie foll vor diefem Moröca ges 


fen haben. 

Diego / (Gumdifalous de Villa) ein Spanifcher Rechte 
gelehrter, aus einem fädtgen gleiches nahmens, in der Dieeces 
von Burgos gebürtig, wurde eritlich zu Salamanca Doctor 
und Proteilor Juris, nachgehends aber an. 1476. Canonicus 
su Toledo ‚ und endlich Auditor Rotz zu Rom, wofelbft er 
auch geftorben , nachdem er kurs vorher von dem König in 
Spanten zum Bifchoff von Dviedo ernennet worden, Seine 
fhriften find : De Hiereticis ; de Irregularitäte ; de Sufpenlio- 
ne & Interdido ecclefiaftico ; de Örigine & Poteftate Car- 
dinalium &c. Ant. bibl. Hilp. 

iekirch, Diekirck, Dikirch, eine Heine ſtadt an dem 
Aufie Saur, in dem ‚Dertogitum Luremburg , ungefehr fünf 
meilen von Luremburg. Es wächfet da herum eine groffe mens 
ge weins. Zeillers Reichẽ· Geogr. II. p. 178. 

+ Diemar. ob. Adam von Diemar war an, 17371 Kd⸗ 
niglich⸗ Volniſcher und Chur· Saͤchſiſcher General · Lieutenant von 
der infanterie. Heinrich, Baron von Diemar, war um eben 
Diefe zeit Kavferlicher General : Feld » Marfchall » Lieutenant, 
Ada publ. 

Diemens , (Wilbelm) ein Niederlaͤndiſcher Juriſte var 
an. 1508. zu Notterdam von adelichen eltern gebohren. Nach⸗ 
dem er zur Löven fludiret , umd noch andre Univerfitäten bes 
fuchet ‚, gieng er nach Orleans, woſelbſt er den Doctor-hut in 
denen Mechten empfing , und da eben Kanfer Earolus V. 
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durch Orleans reifete, ihm ald Vrocurator der Teutichen nas 
tion auftmvarten die ehre hatte, Mach feiner guritckkumft wur 
de er in das Hofs-Gericht zu Mecheln als mitglied’aufgenoms 
men , und bald bernach zum Raths + Herrn zu Utrecht, und 
Kanferlicden Rath gemacht. Er flunde diefer bedicnung 48. 
Jahr lang vor, und ftarb den 9. mov. am. 1583. nachdem er 
einige zeit vorher blind worden. Sein fohn Arnold hat von 
feinen Ichriften folgende zum druck befördert : De Formulis 
quibusdam copulatis & disjundtis ad Salvii Juliani locum de 
ambiguitatibus , Loͤven 1606. ad Regulas Juris Rom. Com« 
ment. Leiden 1616. Geine noch ungedrudte fchriften aber find ; 
Comm. ad Inftit. Jur. Juftin: Tr. de Imperio & Jurisdictione; 
de Officio ejus cui mandata eft Jurisd.; de Rerum ac Verborum 
fignificatione ; de Vpedum Preferiptione non fublata ; Anti. 

ratitla contra Cujacium ; Not= ad Bartolum, Accurfium 

= Andres bibl. Belg. Altenbammer, von Güd»Holland, 
P- 483. 

Diemerbröd, (Jebrandus de) ein Doctor Medicine 
Montfort aus der proving Utrecht, war Profeflor Medicine uu 
Utrecht — und ſtarb am, 1674. Er ſchrieb de Peite libr. IV. 
weiche fchrift zu Genf an. 1721. in 4. wieder aufgelegt wor⸗ 
den ; Difp. pradt. P. II. Anatomen corporis humani , Utrecht 
1672. in 4. 8 find aber alle feine fchriften gufammen ge⸗ 
druckt zu Utrecht 1685. in fol. heraus gefommen. Wire, 
Der Grav. orat. funcby. Stoll, hiſt. der medicin. geiehrih. 
2.1. $ 29, 

iepenheim , oder Dipenbeim , eine Eleine ftadt in 
Dilel in der fogenannten Twente , jiwen meilen nd Den 
gen füden, fol fchöne freyheiten haben, Zeißer. itiner. Germ. 
a L. c. 10. p. 275. 

lephold/ (Rudolph ) war zu Helmftädt Profeffor, 
mag ungefehr an, 1620, oder 1621. Be feon. Ban oe 
von ihm : Genealogiam Imperatorum, Regum, Ducum, & Co- 
mitum univerli orbis , welche werd erft nach feinen tode zu 
Kalle an. 1623. im 4. im druck erfchienen. Yubners bibl. 
geneal. II. p. 16, 

leſſem 7 ein Kleiner Auf in Weſtyhalen, in der Graficha, 
Daliel , welcher auf dem Ballingerswalde zu Gemein 
foringt , ben denen dörfern Lamwenberg , Weldershaufen und 
Holtzhauſen vorben gehet, umterichiedene bäche au nimmt, 
m Fer in “ ‘ me * Er bat ein geſundes do 

jaeted waſſer, welddes gute filche, infonderheit forellen 

führet. Leaser. Daffel. chron. VII. 6. p. re ade 

Dieft , ( Henricus ) ein Doctor Theologiz aus der Mard,. 
tar. erftlich Prediger zu Emmerich , bernach Profeflor Theo- 
logie & Lingux Hebr. zu Harderroid , umd endlich Profellor 
zu Deventer. Er farb den y juni an. 1673. in feinem 78. 
Jahre. Don feinen fchriften find befannt : Mellificium Cate- 
— — —— Enchiridion Theologicum ; 

nalylıs Apocalypfeos ; Conciones penitentiales, fi 2 
—— Fra Witte, biogr, p » funebres &c, 

eterich , urforünglich ein Friefiländer. Er ware tapı 
und abeliched herfommend , r befame ungefehr im ei 
Ehrifti 900. von Earolo Simplice , König in Frandreich , 
unter dem titul einer Graffchafft , einen theil von Friefland 
und Holland , weiche länder Damals wegen den vielen einfäls 
len der Rotmaͤnner faft verlaffen waren ; deswegen ward ıbım 
von Earolo diefe Grafſchafft anvertranet, mit beding, fie wider 
die Normänner zu befchüben ‚fo, wie Damals die Comites als 


fegeit auf die ſen Fuß ihre Grafichafften befamen, und Grafe zu | 


feon eine gattung richterliches amt bedeutete , welchem das 
merum imperium und die frieges:macht bengefüget worden. 
Auf diefe weiic hat Frießland und Wells Frieß land den nahınen 
einer Graffchafft behalten bis auf Dieterich dem fünften Diefes 
nabhmens , und diefe Grafen haben bemeben Friegtand annoch 
Holland, Seeland, und das meilte land bis nach Nimmes 
gen befeffen , fo weit ungefehr, als fich das alte Fricfifche Kös 
nigreich erſtrecket bat. Mach der Hand nahınen diefe Grafen 
den titul ald Grafen von Holland an, Georgü Hornüi orbis im- 
Pre Hofmanni Lexic. Univ. 
ietericus , ( Helvicus ) ein Doctor Medicine aus Hefe 

mar erfllich Hetiſcher , hernach Srandendurgifcher , Fun 
lich Königlicher Dänifcher Leib » Medicus. Er flarb an. 
1656, U chrieb Elogium Planetarum caeleftium & ter- 
reftrium Macrocofmi & Microcofmi , Gtrafburg 1627. in 8. 
Refponfa Medica de acidulis Swalbacenfibus ; Puerperium 
Martis. Wirte ,„ biogr. AA. Med. Berolin. dec. Il. vo: 
lum. IX. 

Dietericus , (Joh. Wolfgang) mar zu Tübingen an, 
1636. den 8. nob. gebohren. NRachdem er in feiner vattersftadt 
fubiret , ward er anfangs Diaconus u Göppingen , bernach 
u Stuttgard, folgend® Decanus zu Neuftadt, umd darauf zu 
Baibingen Superintendent, folgends zu Stuttgard Hof» Predis 
ger, und Afleffor ded Confiltorii, endlich Prepofitus und Ges 
neral-Superintendent in Denckendorff. Er ftarb den 27. fept. 
an. 1706. in den 70. jahre feines alterd, und 45. feines amd. 
Fifblini memorab. Theol. Würtenb. 

Hetericus, ( Samuel ) gebohren an. 1657. den rı. jan, 

u Templin in der Uder: Dar , ftudirte zu Rupin, Berlin, 
eipjig und Wittenberg , wurde dafelbit an. 1676. Magifter, 

an. 1678. Rectot zu er 17 as 1680, Prediger in Nulofen 
und 
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md Deutfch, am. 1690, Paftor Pr Infpedtor " St. Rupin; 
Rarb dafelbl am. 1697. und ließ Programmata ; Vefl » pres 
een;  Senbfehreiben von dem alten und neuen Anendfeifchen 

Homitetifche quellen ; Dog 20 ie Difquiitionum 
— Gedaͤchtnis.kunſt tem extempora- 
neum; Theologiam, Eufebianam ; — oder Haus⸗ 
Bucht s und Tugendbüchlein. Matt. Dieteria, in der mache 
richt von denen Grafen zu Lindow und Rupin. 

Dietbo , Dietb, Dioto, Thloto, oder Theodo / von eis 
nigen auch Dieterich genannt, Biſcho En Würgburg 
nach den gemeinen Chronicis ein 


mer —* zu Wuͤ 
Inh ic — dene el a Fe fein Er 


+ Dier etrichftein, das — Fuͤrſt Waltber Xave⸗ 
rius Antonius, ſtarb den 3. nov. an. 1738. Ihm folgte fein 
fobn, Larolus Franciſcus Zaverius, 35 an. — — 
icher hat von Maria Anna Joſepha, Sigiemundi Fri 
Grafens von Khevenhülter, tochter, u gejeugel 1, ) Job. Bap: 
tifta Larl1Daltber , gebohren den 27. jun. an. 1728. 2.) 
Farin: Antonius, geb an. 1729. 3.) Srancifcus 
eg gebohren den 12. febr. af. 1730, \Benkal, Hands 


* — die linie. Wilhelmus Carolus Zenricus Sr 
fo, dene von Dranien, ward Statthalter von en * 
und vermäblte fich am. 1734. mit zum Georati ugufli, Kds 
nigs von Groß Beitannten tochter. Seine fehroeiter, Arna Char · 
lotta Youife, ward gebohren den 13. oct. an. 1510. und an. 
1727. an Keidericum , ErdPringen von Baden Durlach vers 
TR ‚ umd ben 26, mart. an. 1732. wittwe. (Benealog. 

mdb 

Dias / Sun Fe Fer ee ein fohn Ludos 
pich, der in des Caroli eweſen/ von dem⸗ 
gs vor fich u line —53 geadeit worden, und die 

roteftantifche religion angenommen, auch Diefen feinen fohn 
Darinnen erzogen, und zum geiftfichen ſtande — Dets 
felbe hat in Kinn vatterlande 22, jahr einen Pre 

18 der. nn von Parına an. bie Diefe 


re retiriete er ſich ———— * 
derwaltete, und von den 


nigin Eiifabetp an. u 658 abgeſchickt 
morgen = I ländischen forachen ven , umd 
konnte auf — Grande, und Englifch fers 


tig a Bay. — 

‚at. Infula Dei, auf Teutſch die GOttes. 
auitanifchen meer , ungefehr A 
ine der Sranzfichen landſchafft Poitou, von einigen 
wird fie l —A oder die Eyerinſun genannt, weil die wils 
den gänfe dafelbit in groſſer * ſich einzuñuden, und ihre 
ener Di legen pfcgen. Baudramı 
mt, rl ı 4 Dipannci | war vor ans 


Habt eds 
er gleiches amt 
Kö 


eine had ebürge Gogarth in Eänarvonshire , 
fchen längft in die air t worden , und Äft viel 
Dictum ” der Ser diner zeiten ‘hier — 


deni Brit. p. 666. ng 

‚ cin fehr altes gefchlecht in Engelland , wel: 
von — Diabn von Tilten 4 in Leicehterdhire, der m 
Eduardi vegierung gelebet, entfproffen. Einer von feinen nachs 
komm ens Eberbard, fechte mit feinen fechs brüdern 
in der fläche von Bosworth vor Henticum VII. 
patorem Fichardum III. deiien enckel aber, der m den 


meorton von ae in Warmwidähire tochter , —S ͤ 
welcher 3. ſohne batte , nemlich Xobertum Yoilmvum und 
Johannem. Robertug vermäblte fich mit Letrice, des Grafend 
von Kildare in end endelin und erbin , und zeugte mit 
ihr einen john, Kobertum , welcher von dem Könige Jacobo 


zum Locd Digbp von Geaghick in_bemeldtem rei Bes - 


macht wurde , welche würde deffen na ge, eigen. 
Bon deſſen ſohne Johanne und endel a Mole befon! 

artickul. Baryle. Canniaes, Brit. p. 453. 457. 

Digby, (George) Graf von Briftel war ein fohn des her na⸗ 
folgenden Jobannıs Dugdu,Brafens von Briftol, und an. Fre 
Madrid gebohren. Er bewieie ich ben dein anfan fange des Varie 
micnIS vom am. 1640, ſeht eiferig vor der landes. 


. 
dig 

Befterden, bewieſe aber — — u Ele me 

ändert, als er an. 1441. eine rede 3 

Zu erg drucen ließ » welche Auf Abe ng 

ſes Durch des td hand verbrennet ward 

ne auch baifelbe deshalben aus feinem mittel Br 
ben, wann * nicht der König Carolus I. um 
in das Ober: ffen Don diefer zeit_am blieb er 


geratben, fi 
Sau ven zu I 
: — 


—— ———— 
tpiderra i 
Vri von ' Oranien vor —— L En sevianc Ar 


nf feinem drgften feinde, dem Gouverneur von 
dem er un gleichwol ſeldſt entdeckte, und den 
a me am un wie au Km m fh 
br i 
ward ik Brifiol. 


men , und war, ob er a gleich von dem gegen 
q Gi salh na Karl 1.’ 


Er der 2 Elarendon ſich ſolchen abfichten 
fi ed. er —— Barlement anzuflagen, und 
alfo zu ch dem Könige, der ihn bat füls 


terl dedrohl⸗ 33 
— Kr wenn er 


en mann, dem nichts zu * ar 5*8* — — auch 


Er 
in Aerbr weil der Herbog der 
It bare Mac een Lone ES 
» i 7 An. gab 'er in dem Varle 


eines ie nt — 
er gleich fonft in feinem gewiſſen als ein 

den waͤte / darwider zu ſtunmen. * farb endlich an. 167 

dem 65. jahre, und verlich von Anna, Franciſci, des 

3 von Bedfort, tochter , Johannem, welcher 

von Briftol fuccediret, und an. 2698. ohne 

geftorben ift, und Francifcum , ingleichen 2. töchter. Er 


er 
”r 


TE 
ER 


dr 
ah 


ein Tühner, muthi —* und hart mann, der viel voiflewihaft, 

aber feinen grümdl md beſaſſe umd den welaten 

8 jeden war. Fan dar von ihm VBarlements.rc und 
tt 


»briefe, wie 3% gl briefe ——n 3 
Km. — von een 


u by, — Graf von Brifkol, cin 
— 5355 zu wo 
vn ‚ und tat ih eine reife in 

ach feiner wiederfunft hena —— 1. —— * we⸗ 
Kai treu umd geichickii a 


bi 


er ibn zu feinem — — und —— 
ce· Cammer· Herrn und zu feinem geheimem Rath, au. — 
zum Baron unter dem titul: Lord Digbp von Shetburn m 
Dor ſishire ‚ und ferner an. 1622. Ar Grafen von Brihel 
machte , auch fich feiner zu nn. 
Unter andern ward er an. 1620. 
an. 1621. zum Kapfer Ferdinande 1 1 5 
gütlich Per ulegen ingleichen zum Chu 
gende, richtete aber alkentbalben —— aus * —— 

e daher den Grafen von Mannsfeld im Die ilnter. u 
geben, nahm auch vor ſeinen eigenen Credit 10000 pf. ng 

aufı 


— 


ic „L es Se zu feinem Er 
em en og von Buckingl en I 
feine, des He “ ff mit. der oe bon Dlivarej 


in gr begebren nicht en wollte, fo ruhete ber, 
Ibe doch nicht eher , bis der Digby zurüc beruffen , und ihm 
‚ Unterwegs angedeutet wurde, daß er auf feinem land » hauſe 
verbleiben , nicht anders , als um feiner gefchäffte willen nach 
Londen kommen, vor dem Könige aber , — er nicht etwa 
demſelben und dem Yarleiment eh Herkogs aufführen 7 
55* entdecken —*— * erſcheinen follte. Run 
fh zwar der Graf » als nen geraumer jet zug taten 
auf 5* vorg fi 
—e fo wohl 


kofen 
+ ward 
— angehalten 
te , daf man ihm vecht wiberfaheen laffen möchte , nicht 
fler , daher er. endlich an. 1626. als er merkte, daß das Pats 
lement mit dein Hertog von Buckingham übel zu frieden war, 
fich ben demfelben meldete , und bat, Daß man ihn daju wie 
2* Vairs einladen, oder ihm, weil er bis daher weder foͤrm⸗ 
lich angetia at, noch verurtheilt wäre , feinen proceß machen 
e 
Konnte, ihm dennoch fchriftlich melden ließ, er hätte fich noch 
intmer als einen, dem feine freuheit noch nicht völlig wiedere 
‚geben worden , anzuſehen, und follte alfo fich von denen fe 
foren des Varlements entfernen, fo Überfendete Digby, der 
deſſen aller feiner aͤmter entſetzt worden , diefen brief nor 
einer bittichrift , darinnen er um elaubnid , den Hertzog vo! 
Sud ham anzuflagen,anhielt, an das Parlement, moruber der 
König böfe ward, daß er felbit den Grafen des hochvers 
raths —— und ihn durch ſeinen alsProcuratorem 
beicyuldigen lich , daß er rend feiner Gefandtfchafft * 
Spanien feinen inſtructionen nicht nachgekommen wäre 
Spanier vortheile zu befördern gefucht , den König in = 
ralfchen nachrichten verfeben , den Bringen von id u an— 
nehmung der Catholiſchen religion Bed wollen , den Dfalts 
graf Carl Ludwig am Kapferlichen Hofe zur erziehung zu brins 
gen bedacht , und überhaupt den Gatholifchen geneigt geweſen 
hät, den König in I bittfchrift der unwahrheit geben, 
und den Hergog von Budingbam beleidiget hätte, Graf, 
„ber gar nicht, wie es der 9 mig verlangt , in den a ab, r 
fondern nur einem huifher jur vermahrung gegeben ma 
lehnte alle diefe befchufdigungen dermaffen ab , da endli 
Barlerment, weil diefe vertheidigung dem Könige fell 
rd geriethe, vor gut befand , den procefi nicht weiter fen 
‚ worauf ber Hof mar bemühet mar, denfelben vor 
—— banck zu ziehen , wo Dion ohnfehlbar verlohren 
‚fol aber vor dem Parlement zu * 
a Mad deffelben caffation ward der Graf Kr 
sefe —— 1628. ee ihm der 


ven töchter und pa al, Georgium, von ne der vor⸗ 
Er artikul handelt, und Jobannem, welcher uns 
unperheurathet geftorben._ Es war diefer Graf un ein 
verfändiger mann , der ſich denen fudien und gefchäfften mit 
ernft gewiedmet hatte, und daher zu einer 0 Fl ee 
fett gelangt war , doc) ſetzt man an ihm aus, von fich 
und feinen verdienften etwas zu viel gehalten, 
d’Anglet. tom. III. „Repin, hit. d’Anglet. tom. VII, 
Camueni Brit. p. 8 


Supplements 7 Theil. 


ns » hit 
7 & VI, 


mnach der König, der folches —— wehren 
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PR IR (:Dabien) ein gelehrter her Ritter , gieng 
Mofcau, und ftarb den 18. merk an. 
Bertheidigung 


1639. Ce Dinerli in feiner mutter-fprache : 
des handeld; ingleichen The compleat Ambaffador or two 
Treaties of the — — of Q. Elizabeth, com. 
geile i in the Letters of Fr. Wallingham and Lord Burgleigh. 
'onden 1655. in fo. Wood „ Athen. Oxon. 
— ——— jet ce ein ** ſtarb als Alleſſor des 
dmglichen Dica da er ſich in feinem les 
- viele mühe re Bea ae on Bifche forache recht zu ers 
fennen ‚, worinnen er ſes wurde gethau haben , 
wenn er länger gelebet , (ſintema an. 1718. verinehen ) und 
PH mittel ei gehabt hätte, Denon engen feine heraus gegebene 
ſchriſten, als ; Anmer: en über alte ed! fen derer 
Gameikäen —X m 1686. Geiſtl. Alterthüns 


er Schwed 
ur Ni en en — ir 
„ et u 


ed 
gen bey ee as einiger nis te und R rfer . ald Sala, 
pfala, Onfala, Harg ı Ablby, ‚ Wadftena und 
Wifelfa , welche in der Scmehieten —X St. . n. 6. 
gedruckt zu finden, Auſſer dein liegt auch noch von ihm in mas 
nufeript icon Runicum ; ingleichen Specimen Grammati- 
cale antiquæ Sueco-Gothicz Linguz ; endlich eine ſammlung 
zu einer Schwebifchen kirchen-hiltorie. Ada Literaria Succia 
u trimeſit. UI. n.6. Schwediſche Bibliorb. loc. cit. 
ilfeld/ ¶ Eonrad George) wurde an. 1656, nachdem er zu 
—— in ſeiner — 8 hauſen —— 
und befam mit dem Rectore dafelbft, M. Friedrich Hildes 
brand , ingleichen Dr. Spenern ftreit , und ftarb den 24. aprif 
an, 1684. Er ſchrieb —— Sophifmatis Jeſuitici con- 
tra Hier. Mulmannum ; Theofophiam Horbio - Spenerianam. 
—— Nordhuſ. illuftr. 

u ¶ Franciſcus) ein ICtus in feiner vattersfadt Ant⸗ 

werben ı und vornehmes mitglied des Raths. Collexi dafelbit, 
bat gegen die mitte des XVI Geculi ſſoriret. Er wurde mes 
un Kar ——— geſchicklichteit in Legation an die meifte Eu⸗ 

el braucht: Unter andern waren Eraſmus Kos 
—25 und Morus von feinen meriten fehr einges 
nommen, und — mit ihm in groſſer vertraulichkeit. 
AT, gegaltene glüchwünfhungsrede an Kanfer Carl V. nach⸗ 
die Türden aus —E ‚ zu Loͤven 1533. dru⸗ 
den laffen. Sein bruder Erafmus [tarb zu Dadua an. 1540; 
Smweertii Athen. Belg. 

Duger / (Daniel ) wurde erſt Feld-Prediger , nachmals 
aber au, 10. Diaconus zu St. Catharina in feiner vatters 
ſtadt Danı und ferner® an, 160 jum Paftoraru fecunda- 
rio in der arien-tirche erhoben, & bte 50. jahr im Mini- 
fterio, umd 4 ald ein emeritus an. 1645. den 26. febr. im 
73. jahre, at von ihm richtige lehre Johann Arnds 
vom wa lt enthum; Scholam Peenitentiz in 15. Dres 
binten ; iſtliches Velbregiment i in wey predigten ıc.ıc. Witte, 

Hogr. 

Dilger / (Mathanael) ein fohn des vorigen, war zu Dans 
us an. 1604. den 5. fent. gebohren, wurde an. 1630. Gräflis 

er Hof⸗VPrediger in Rappoltflein , und an. 1637. Subftitutus 
bey feinem vatter , deſſen ftelle er nachgehends er ielt ; ‚worauf 
er endlich Paftor Primarius, und Senior de8 Minitterii in Dans 
2) worden, und an. ur „den 3x. mer& mit tode abgegangen, 

an bat von ihm viel Predigten und Streitsfchriften ; unter 
andern aber einen ausführlichen tractat twider die Guncretiften. 
Witte , biogr. 
ilich , oder Dillich , (Wilhelm Scheffer, genannt ) mar 
Helen Cake Hiftoriographus , lebte zu_anfang ded 17. 
undertd. eine fchriften find: Heßiſthe Chronick, I. theil 
affel 1617. Chronicon Urbis 
Bremz „ Caſſel 1604. in jarifche Ehronid , € Eaffel 1600, 
in & 1606. in 4. Hffocifche b Preibung rt. Eindstaufe 
ulin Elifabetben zu Heſſen 1596. ic. ic. Su el 1598. in fol, 
fchreibung von Gonftantinopel , Caſſel 1606. ing. Kuchen⸗ 
Beders annal. Hafl. VIII. 2. p. 264. fegg. 


—— — — oder ‚Dielegbem eg £ine wichtige gr 


ft, nicht weit von Brüffel 
gegen norden. “ehemal fie e eh, weil fie in felbigem fies 
den oder dorf gelegen. aus aber der Abt Daniel , fo um an. 
1230, febte , die Serefiheftt Diligem , nach abflerben felbigen 
—A fo nahm fie ſolchen nahmen an, Es 
foll fchon an, 606. ER Amandus Canonicos regulares an ers 
fen ort efegt, bab en, nach welchen Premonftratenfes dahin 
fommen, Wichmann. Brabant. Mirsus, fupplem. diplom. P. 
DI. c. 34. 39. 42. 54. 55. 71. 89. ibique Foppems, Bucel, Germ, 
facr. P.ll. p. 3. 

+ Dillenburg , das gefchlecht. Wilbelmus / * von 
Maffau » ‚ farb ohne an. 1724. folgte 
kin —7 9 lanuse, gebohten den 11. aug. 1688. 

mar an. 1725. mit Iſabelle Charlotte, einer tochtes 
Semi afimiei , Fürltens zu Raffau: Diet, vermählet; ftard 
1 28, Allg. All, 2739. ** ach, Hierauf li der Bring 
177 
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von Oranien das Fürftenthum Dillenburg in beſitz nehmen. 


Ada publica. 
- Dillon / ein vornehmes gefehlecht in Ireland, weiches in 
dem XIL Geculo zu des Königs Henrich 11. zeiten aus Agui⸗ 
tanien nach Engelland gefommen , und unter ber Königin Elis 
fabeth regierung in der Grafſchaffi Death, Welt» Meath und 
Dublin in groſſem anfehen geftanden. Abſonderlich find Ro⸗ 
bertus und Theobaldus merdwürdig : 

1. Robertus Dillon, Ritter , wurde von Jacobo I. an. 
1619. den 19. febr. zum Baron Dillon von Kilteuny. Weſt in 


der Grafſcha « Meath , und an.ı6a2, den 5. aug. zum 
Grafen der ſadt Roftomon erhoben. Sein fohn und nachfols 
ger, Robextus / war an. 1639. Richter von Freiland, und 
ugte mit Dorothea , einer tochter rgit Haſtings, Gras 
I von Huntingdon, ded Ritterd Jacobi Steward withve , 
awen föhne. Diefelbe waren 1.) —— Dilion , wels 
her fich erſtlich mit Franciſta, einer tochter Richardi ** 
Grafens von Cork, und dernach mit einer tochter Matth 
Bopnton_verehelichte , aber ohnbeerbt mit tode abgieng. 2.) 
Carey Dillon , welcher fich ald Oberſier bervor that , und 
mach feined bruberd abfterben Graf von Kofcomon wurde, 
Diefer hinterließ von feiner gemablin , einer tochter des Gene 
ra: Maiord Werden, KRobertum , welcher an. 1715. den 14. 
Baroncis Kpomd Sutter Ylgaıbe joe (he Vehobren: 
aromets Thoma Put er , fol zwey gebohren : 
2.) Robertum , der ſich mit —X einer tochter Caroli 
deaen oo/ verheurathete, aber an. 1722. den 19. jan, ohne er⸗ 
en ſtarb. 2.) Jacobum -Dillon , meer an, 1727. ald 
=, er Rofkomon und Baron von Kilfennys Welt, im ledi⸗ 
gen ftande lebte, s 
1. Theobaldus Dillon , Ritter , war Bräjdent von Cons 
naught , und wurde von Jacobo 1. an. 1621. den 16, —— 
Bicomte Dillon von Cafillo » Gallen in der Graffihai 
Dravo ernennet. Bon feinen föhnen folgte ihm Thomas , und 
binterlieh Henricum / welcher an. 1714. den 13. Jan. ftarb, da 
denn fein einziger fohn , Richardus , dem ihm Francifc , eine 
tochter Georgi, Grafens von Hamilton , gebohren, der vierte 
Lord wurde. Diefer lebte noch an. 1727. und hatte von feiner 
gemablın Brigitta, Richarki Bourt, Grafens von Elanricard, 
Itefter tochter , keine männliche erben, The Irib comp. p. 
70. & 154. 
ae peisdes D I Dilsboa —* tele ph in 
wedi provins Helſingen, nicht weit vom Sinu 
Bothnico an einem — unfern Hudwigs. Walde, oder 
uddings. Walde, ernehret ſich meiſtenihelis vom ackerbau, 
viehrucht und fiſchfang. 
und ſlecken oder 


’ machen in die 
elegen, umd zu der ehemaligen Grafichafft 
1} & fol vor diefem eine gantze Herrfchafit ges 
eon , umd eigene Herren diefed nabıneus ehe haben. 
So ftund auch vor dieſem ein vetes fchloß dafelbit , tweiches 
dm XIV. Geculo der Biſchoff zu fter, nd von We⸗ 
velindhove , der Bifchoff von Ofnabrird, Meichtor , gebohrner 
Herzog von Braunfchveig , und Dito , Graf von Tedlens 
burg, über 15. wochen lang belagert , aber endlich erobert und 
gefchleift haben, . chron, Ofnabrug. apud Meibomr. 
rer. Germ, fcript. tom. Il. p. 234. Hameimans, — p- 677. 
Schneider in der beſchreibung des alten Sachfenlandes, p.375- 
berichtet, daß noch heutiges tages dafelbft ein fchlog zu ſchen. 
Dingley / (Robert) gebürtig von Surreh in Engelland , 
hielte e aurängiich mit ee Biden, hernach aber mit 
der Bresbpterianifchen parten. wurde nicht allein zum Dres 
diger, fondern auch zum Gouverneur von der inſui Wight ger 
t, und ſtarb am. 1660. nachdem er Difputationem de An- 
gelis; Splendorem Melliz; Opticam Divinam; Obfervatio- 
mes Philofophico-Hiftorico-Theologicas de Tonitru &c. hins 
terlaffen. Wood , Athen. Oxon. 


int / (Benedictus ) ein Edelmann von Mefing , der fi 

it Humanioribus und der Voeſte hervor gethan, auch ein mitglied 
der Academia della Fucina in feiner yatter-ftabt gewefen. 

foll einen prophetifchen geift gepabt ben, fo daß er verfchles 
dene Dinge, auch feinen tag, an, 1680. erfolgt, vor⸗ 
her gefagt. Seine fhriften find dem andern theil delle Profe 
dell’ Academia della Fucina einverleibt. Placidus Reina, hiit. 
Meflanze P. II. p. 509. Mengiter. bibl. Sicula, 

Dint + ( Petrus ) war aus einem fehr berühmten gefchlech« 
te zu Floreng, von deſſen alterthum umd anfehen varinus de 
illufte. urb, Florent, II. weitläuftig handelt, und ein endel 
des Eardinald Bandini, dem er auch an tugenden glücklich 

eartet. Er hatte in der Griechiichen und Lateinifchen 
fprache eine groffe fertigkeit erlanget, und war wegen feiner 
aufrichtigteit und Demuth im ge wenigen zu vergleis 
hen. Seine herrlichen verbienfte erwarben ihm mar an.ı6ar, 
das ErgBifthum Fermo, er deſaß aber folches nur dis an.ıdas. 
da er den 14. aug. it der beften bluthe feines alterd den weg alles 
lleiſches gehen muſte. Ugbeliur , Ital. facr. tom. 1]. p. 727. 

Dinocrates / oder Dinochares, ein berühmter baumeis 
fier aus Macedonien , welcher, ald er gene mit Alerandro M. 
bekannt feon wollte, ſich wie Hercules in eine lörvenshaut: ein. 


din 


Eeidete,, und alfovor Alexandro erichien, der ihn ſodann aleich 
fragte ; wer er wäre ? ‚Hierauf gab er zur antwort, Dafi er 
der baumeifter Dinotrates fen, und fich Deswegen ztı ihm vers 
füget habe, damiter ihm anzeigen te, Daß er willend wa⸗ 
te, ben berg Athos alfo zugurichten , daß er wie ein menfch auds 
febe , weicher in der linden hand eine groffe fhadt , ud in der 
rechten einen bedyer bielte, um das waffer aller Auffe , fo auf 
dein berge liefen, darein zu faffen , und es im die fce zu gie 
fen Alerander aber wollte ihm folches nicht geftatten. Virus. 


grund legen. Pliniws , nar. VII. 37. Er baute den tems 
vel Diand zu Epheſo, welcher von Heroftrato verbrannt ont, 
den , vollend® aus, und wurde hernach von dem König Bios 
lemäo Philadelpho in Egupten beoedert, feiner gemahlin Arfs 
—& ex und der Köni A —X 2 

' er war, n 
hiß. mat. XXXIV. 14 > : 


Biſchoff in Nevers geweſen feyn, Erbardus II. der man, 
1416. geftorben , zeugete Legerum, Jobannem (de de 
Iinie der Herren d 


interlaf n 
Erhard U. lebte um an. 1500, und jeugete aus feiner ei 
Ludwig, fo ohne erben ——— 
kommt , und etliche töchter. 


a, er jeugte je 


te dieſe linie der Herren von 

fter bev Önig, Bailli 

ed "er Kin 
e 

föhnen Wilhelmum , der diefe linie fortführte ; — 


feine_töchter wurden 
von Dinicville von Bolifi mit ihm ausgieng. 

€ linie der Herren von vaniad angefangen, kam bey dem 
König Francifco in ‚umanabe und mufte ih nah Ben 
begeben , bie ticud II. auf den thron gekommen , 
Gouverneur er in der jugend fen , diefer fegte ihn wieder 
in feine vorige ehren und güther ein, worinnen er auch bliebe, 
bis er an, A den geift aufgegeben, Siehe mweitlänftiger von 
diefer familie ded P. Anfehne hit. des grands Officiers &c, 
und Moreri in dem artidul DINTEVILLE , edit. Bafılienf. 
tom, Ill. pag. 568. 

Dinztus, König der Hunnen, Attilä fohn, herrſchte über 
die Ulginguren , Angifcirer, Bittugaren und Bandoren, mit 
welchen er denen Di hen in Das land fiel, md die Dans 
nonifche ſtadt Bafianaın belagerte, wurde aber mit groffen 
verluf zurück geſchlagen, alfo , dag er nichts weiter wider fie 

unters 


fe linie der Herren 
Baucherius, der 


deffen 


bio 
unternehmen konnte: „Jormander, Get.s3. Von Bünaus Teuts 
ſche Reichs⸗hiſtorie, tb. I. B. II. p. 564. 

Diochfarea , war vor dieſem eine Biſchoͤff liche ſtadt in 
Gappadocien , 65. meilen von Cäfarea gegen weiten, Prolemase. 
Plinis „ hift. nat. VI. 3. Sie fol jest Tifaria heiſſen. Ceda- 
rin, not. orb. antig. III. 8. $. 105. 

loclea / eine alte ſtadt in Dalmatien, und vatterland 
Kanferd Diocletiani. Sie folle,die hauptitadt eimed gewiſſen 
volde , welches Plinius hift. natur. IL. 22. Docleates nennt , 
gewefen fen , und fonft auch Doclea geheiffen haben, Prole- 
— MT en it. 39. ne ade not, 
orb. ant. . d 125. Grego . erivehnet epi 33-34. 
eines Pauli, der dafeibt Brio gewefen. Das Sıftgum sl 
von nad Antivari, welche ſtadt dahero_felbit einige vor 
das alte Dioclea oder Doclen halten, ( fiche Antivari ) 
verleget worden fern, Andre Hingegen mollen , dag an. 
990, der Bifchöffliche fig von dar nach Ragufa verlegt , und 
die ftadt felbit bald hernach zerftöret roorden fen , an derer ftelle 
das heutige Medon, nahe an dem fee Scutari fiche. Ademo- 
vie dela Dalmazia , p. 339. Martiniere, Riceputus, Wliric. facr. 
Pagius ad an. 1062.n. 6. 
— ein ſohn Echeanaſti, brachte den Torannen zu 
eſus Hegefiam, mit hälfte feiner sven brüdern, Anaragord 
und Eodri , um. Sie murden deöhalben fogleich durch his 
loxenum/, einen General Alerandri M. nach Sardis in verhafft 
gebracht , fanden aber durch vorfchub ihrer freunde ein mittel 
au entgehen , nachdem fie die bande mit einer feile aufgelöfet , 
und aus ihren Kleidern ftride gemacht , daran ſie ich beruns 
ter gelaffen. Die zwey erſten kamen glüclich davon; Diodo⸗ 
rus aber brach ein bein ; daher er von den Lydiern aufgchos 
ben, und zu Alerandro gebracht wurde , um die ftrafe ſeines 
an Hegefia begangenen mords auszuftchen. _Unterbeifen aber 
farb Alerander Augstein und feine brüder erhielten von 
Verdicca, daß Diodorus auf freyen fuß geftellet wurde, Fo- 
byanus ,„ VI. 49. , 
. Diodorus / einer von den Generalen Demetrit I. Königs 
in edonien, bielte fich bey eroberung der fladt Sichone 
tapfer, und befam deswegen dad Gommernement zu Ephefus. 
Ad er aber nach der zeit feinem n unten worden, und 
* ſtadt vor so. gelente * Lo machen — Die , 
ame Demetzius_ mi zupor / und zog n 
iur le ftrafe ; indem er des Diodort fchiff , nebſt 
allen, die darauf waren, ind meer verſencken ließ. Padyem. IV. 7. 
Diod orus / aus Adramptium in Troas geblerig, war ein Phi- 
| und Redner, 
lebte zu Den zeiten Mithridatid , dem zu gefallen er such an ſei⸗ 
Könige in 


, Strabe, 
XIL p. 931. 

Diodorus Tryphon, war ein Presbyter und freumd des 
Manetid , welchen er erft ald ein gaft unbekannter weiſe aufs 
genommen bat. ipbanius , de menfuris ac ponderibus 20, 
de heref. LXVI. ıı. Ein brief des Archelai an denfelben fteht 
ben dem Valcfio ad Socratem p. 200. und Zacagmis, Es if 
vielleicht derjenige , der 25. bücher wider den Manetem geſchrie⸗ 
dan Pbot, 83. Fabric. bibl. Græc. II. 31. $. 6 p. 778. 

. 1. P. 272. 

Deden Biſchoff von Tyrus, von St. Athanaſio dahin 

feet ; ed iſt aber ungetoiß, in welchem jahre diefer Alerandrini⸗ 
fie Datriarch ihn zum Biſchoff gemacht bat, wovon nachzu⸗ 
chlagen Rufni hift. ecclef. lib. I. c. a1. Der brief des H. 

nafti, welcher in der collection dergleichen briefen an Divs 
dorum den Biſchoff zu Tarfird befindlich ift , folle an dieſen 
Diodorum / viſchoff zu Toro, gefchrieben worden fern, Facun 
dus de Hermiana bat ſich darinnen um erften betrogen, und 
andere fonft gelehrte männer haben ihm, ohne es weiter Mu 
unterfchen , machgefolget ; doch tft der ierthum fichtbar, Dies 
weilen der Bifchoff Diodorus von Tarfus erft fünf jahr 
nach St, Athanafit tod, das ift im jahr Ehrifti 378. zum Bis 
fchoff_erivehlet worden. In diefem briefe giebt Athanaſius dies 
fem Diodoro Tyrenfi groffeg lod und wünfchet ihm glüc zu 
der ehre , die Chriſtliche religion pi Zun fo rein beubehalten 
au 1, rühmet feine —S Naund verfichert ihn , daß 
ee ihm deswegen viele ruhe verichaffet habe. Tillemont in feis 
nen Memoires de V'hiftoire ecelchiaftique &c, tom. VIIL pag. 
803. hat diefen Diodorum recht bekannt gemacht. 

Diodotus , (Vetronius) ein Medicus , welcher de Her- 
bis und drriydume, oder wie Harduinus aus Mictis lieſet, 
arForcyszura gefchrieben. Disfeorider , pref. Epiphanius C3 

zus, hæteſ. I. en hift. nat. XX. 8. Fabrieius , bibl, Gr, 
M1. 9. $.4. p. 142. Leere, P.ll. de Vhiſt. de la Medec, 
II. ır. p. gaı. er ia Bali IX. 16 

iogenes , oder Diomenes, wie ihm Laertius IN. 58. 
2** Smyrna debuͤrtig, ein ge ug „welcher fich 
von Meila oder Neilo, des Democriti zuhoͤrer, hatte unter 


bio 829 


richten laffen. Eufeb. chron. Epipbam. tom. I. p. 1088. Cie 
mens Alex. ftrom. ]. p. 301. Mar) einiger ‚mennung foll er es 
mit der Gprendifchen fecte, und zwar mit Wrotagora gehalten 
aben. Meurfius, de Hefych. p. 156. und Menag, ad Laert. 
. © halten ihn mit dem Diogene Apolloniate fir einerlen ; 
allein da Laertius und Clemens von Alerandria fie von ein⸗ 
ander unterfcheiden, und fie auch nicht einerlen patterland und 
lehrmeiſter gehabt , machen andere wen befündere Philofophos 
aus ihnen. Fabriciwr, bibl. Gr. 11.23. |. 18. p. 776. ſeq. 
ogenes Oenomaus , ein Athenienfer , welcher zu derzeit, 
da Athen non den 30. torannen befreut ‚worden, ungefehe 
zu ausgang der XCIV. Olympiadis , tragödien gefchrieben hate 
te, von denen Suidas folgende anführet : A'yımAaör , "Erin, 
Hoaraik, Bvigm, Midue, Oldims, Xpisurwe, und 
Zuelas. Eden diefe, audgenommen dieZuuan , ſchreibt Laer⸗ 
tius , VI. 80. dem Diogeni Cynico zu , wiewoi andere feinen 
ſchuler Miliſcum Eginetam, umd einige Aucianım Valipbons 
tem vor den verfertiger halten. Zatreius , VI. 73. ‚Jultanus , 
orat. V. p. 186. Fabrieius „ bibl. Grec. Il. 19. Pr 643. 

Diogenes Sophifl unter denen vielen Diogenes , welche 
in der hiſtorie bekannt find, und meifiens ABeltweife gemwefen , 
florirte Diefer zur E des Kanferd Titi. Er mare non der Chni⸗ 
ſchen fecte, und hatte das her, in dem angefüllten theatro 
wider Diefen Bringen und die Königin Berenice, feine maitreffe, 
u reden, er Titus ihn fuffigieen lieffe. Die , lib.LXVI. 

rw nabme beifit eigentlich Jove natus , oder von Fuviter 
felbften gebohren , woraus der hochmuth diefer Hendnifchen 
Weltweiſen erhellet, die ſich einen fo folgen nahmen any 
an nicht zu wenig gedaucht haben, 

ſogenes / ein berühmter und in Judaͤa fehr angefehener 
mann , welcher fih durch ſeine hershafftigteit befon bers 
vor gethan hat. Alerandra, bie wittib Alerandri Fanndi , 
lleſſe ihm auf antreiben der Vhariſaiſchen fectirer tödten , und 
var nur aus haß , dierveilen er dem König, welcher der ches 
gemahl diefer wittib gewefen , fo langer gelebet, wider die Dhas 
eifder treu geblieben, Dieſes geſchahe an.78. vor Thriſti geburt. 
Stehe die umftändlichere_urfachen dieſes haſſes bey Jofepbo in 
feinen antiquitar. lib. XIIL cap. 24. 

Diomedes ‚ ein alter Pateinifcher Grammaticus , der noch 
vor Vriſciano gelebet, fchrieb de Orationis Partibüs & vario 
Rhetorum genere libr. II. Venedig z517. und 1522. Hanau 
1605. und de Metris Horatianis , Bafel 1580. Hyde, bibl. 
Bodlej. Fabriciw , bibl. Lat. bibl. Grec. V.7. p. 42. 

Dionigi, (Barthol.) hat Apsiunta alla Hiftoria di G- 
Tarcagnotta , Overo Parte V. ibid. 1598. in 4. und 1617. in 
4. ingleichen Giardlino di tutte Hiftorie del Mondo. welche 
bis aufs Jahr 1606. gebet , in zwey theilen zu Venedig 1606, 
in 4. gefchrieben, Hyde, bibl. Bodlej. J 

Dionis/ (Petrus ) ein berühmter Franzoͤſiſcher Arnd» 
Arkt , geirig von Paris, fund anfangs bey der Königin 
Maria fia als dero ordentlicher Chirurgus in. dienften, 
und that fich in diefer flelle fo rühmlich hervor , daß er nach 
diefem auch von deu beyden Daupbinen, Maria Anna Victoe 
tia von Bayern , und Maria Adelheid von Sapoven , ingleis 
hen von den Königlichen Vrintzen mit dem titul eined Raths 
au ihrem oberflen Chirurgo angenommen wurde. Hiernaͤchſt 
war er auch der allererite unter Ludovici XIV. regierumg, dem 
die charge eined Demonftratoris der anatomischen und chirur⸗ 
gifchen operationen in dem Königlichen garten ertheilet worden, 
twoben er denn ebenfalls groffe ehre einlegte, Er farb den ır, 
dec. an. 1718. und hinterließ nachfolgende fhriften: Cours 
d’Operations de Chirurgie ; ‚Hiftoire Änatomique d’une ma. 
trice extraordinaire ; Differt. Hiftorique & Phyfique für la 

eneration de I’homme; Differtat. fur la Mort fubite & fur 
ja Catalepfie , avec l’hiftoire d’une femme cataleptique ; 1’A- 
natomie de ’homme , welche Devaur vermehrter wiedrum aufe 
legen laffen ; und ein tractat de la Maniere de fecourir les 
femmes dans leurs accouchemens. Memeires du tems. Man. 
get, bibl. feript. medic. lib. IV. 

DIONYSIADES, (Infule ) find drev Heine inſuln auf 
dem Dlittelländifchen meer ; fie liegen 10, flunde von Candien / 
wiſchen denen Eylanden ono , fampalia und Starpento , 
und find faft würte, Dieweilen die feeseäuber diefelben fehr unficher 
machen „ und fich folglich niemand fie zu bewohnen getrauet. 
Maty,, Dietionnaire. 

Dionyfius/ von Aerandrien, ein Chriftlicher Nedner , 
aber weit junger ald der Patriacch von Alerandrien dieſes nah⸗ 
mens, bat Commentarios über den Dionyfium Areopagitam 

fchrieben, welche in Lollini eined Wenetianifchen Edelmannd 

ibliothedt im manufeript gervefen. Albertimus , de Eucharift, 
p. 261. Turrianus, Ujerius „ differt. de Dionyf. Ephem. Parif. 
or ao, mart, Fabric. bibl. Grec. Ill. 32. $. 20, 795. V. 
12. 6.6. p. 6. 
tonyfius, Bar Salibi, ein Syriſcher Yacobite, und 
PA Amida, fo um die mitte des X. Geculi lebte, 
und von welchem in Epiftolis Huntingtonianis p. 111. fegg. 
ehandelt wird. Fabricius, bibl. Grec. If. 32. $. 20. p.796. 

— ei B 5. Sepulcri , ein Muguftiner 

ionyfius / de Burgo epulcri , ein Auguſtiner ⸗ 

Dionyfi Et tt 3 Monch 
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Mönch zu audgang des XIV. Geculi, welcher bie Boeten, Hi- 
Rorieon Köner und Philofophos fleißig geleſen, und Über 
den ValeriumRarimum, Dvidit libr. Metamorph. Virgilium, 
Senech Tragoedias und andere fchriften Commentarios gefchries 
den, wußte auch mit auflegung Der unter denen Hendnifchen 
fabeln verborgenen moral volck fonderlich zu erbauen, 
Toro. Oldenb, apud Meibem. feript. rer. Germ. tom. IL 
p· 164. ‚ 

Dionyfius Chalcidenfis, hat nach Marciani in Periplo 
zeuaniffe 5. bilcher Kriruer ge! ' . Cache 
XI. p. 849. Suidas, Harpocration , Yluta de Herod. 
Malign. p- 860. und andere gebenden. Daher vermechfeln ibn 
einige mit dern Athenienſiſchen Dionnfio indem fie in bem 
Erymologico magno vor arksırı haben riss gefegt, da 
es doch xodreie / heiffen ſoll. Cafasbom. animadv. in Athen. 
X. 14. Mänfae. not. ad Harpocr. in Hlargia, Poff. de Hiſt. 
Grec. II, Nie, V. Loemfs. mifcell. Epiphyli. p. 354. Reme 
fu, variar, ledt. II. 8. Fabr. biblioch. Greca. Il. 21. $. 8- 
not. p. 336. Ill. 32. 6 20. p. 797. 

Dionyfius Halicarnaffenfis (Aelius) Ein Sophiſt su des 
Känierd Adriant zeiten, ſchrieb de Vocibus Articis lib. V. und 
murde daher Artıcifta, fonft aber wegen feiner erfahrung in 
der mufic; Muficus genannt; wie er Denn auch Hiftoriam Muli- 
cam in 36. Puder imeumparar in 24. Mugeis maudtlag 
oder Jıargißeir in 20, und de iis, que mufice dieta funt apud 
Platonem, in . büchern verfertiget hat; Swidas, in Dionyf. 
Halicarnafl. Pbotins cod. 151. Es haͤlt ihn Meurſius, und 
Jonſius III. 8. vor den Aelium Dionofium,; welcher wıgi dxdi- 
var fnuarur was Üyadropirer Alkımr geſchrieben hat, das 
in ded Aldi Cornu Copie, Venedig 1496. ſteht. Fabrieius, 
biblioth. Gr. Il._r. $. 30. p. 21. M. up 58. IIL 10. $. 9. 
11. pı 267. 270. I. 32. $. 10. p. 794. IV. 34 $. 94 p. Sı6. 
vr. 13. x ’ 

Dionyius, Mufalimes, Batriarche u Conftantinopel., 
im vorigen ſæculo, ſchrieb an. 1673. eine Synodicam de Cal. 
vinianorum Erroribus, welche mıt dem Cyrillo Lucari ges 
drudt worden. Arxaid. apologie pour les Cacholiques tom. 
1. P. U. p. 151. Fabrieins, bibl, Gr. V. 45. p. 500. 5o2. VL 
4. 8. 2. p. 731. 

Dionpfus, Periegetes genannt, weil er eine fchöne Pe- 
ziegehin Mundi oder befchreibung der welt in Griechtſchen vers 
fen geichrieben, Er war von Charar Paſinu gebürtig, daher 
ihn v6 in excerpt. Peirefc. p. 6. uebſt andern Characc- 
num , andere aber Alexandrinum nennen , weil gedachte ſtadt 
vorher Alerandria geheiſſen / welches das Alerandria in Suflana 
at, nicht aber das in Africa, wie fich vielleicht Euftathius einges 
bildet , der ihn einen Africaner nennt, gleichwie dieſer 

en anlas gegeben, dag Yuutprandus Ticinenfis ihn mit dem 
Hart Diengius verwechſelt, und. biefem die Periegefin zu⸗ 
fchreibt. Yarfim ad Ammianum . 6. p. 372. Hardui- 
mus ad Plin. hit. nat. VI. 27. Hingegen Suidas in Arie, 
macht ihn zu einem Byiantier, movor Vohius de Hift. Gre- 
cis 1. 3. und Neocorus ad Suidam 1. cit. Buhnnier ſehen, wie 
denn auch Voßlus 1. c. die Periegefin unter des Dionpfi von 
Milsto und des andern Dionofi von Rhodus oder Samos 
fchriften zehlt, und Meurfiuß ad Hellad. Chreftomath. & de 
Dionyf. ſchreibt dieſes buch dem Dionyfio von Korinth zu; 
alein die wahr: —*— rg dat * —— 
?eriegetes von Charar gebürtig n, und zu Kapi ls 

uf seiten gelebt, welcher ihn In Die MRorgenländer geftiet, 
ai Cäfaris zug wider die Barther und er zu befchreis 
sen. Piss. hilt, nat. VI. 27. Pagi Crie.Baron. tom.]. p.8. Norir 
Senotaph. Pilan.differt. II. p.193. Cellarise, diſſ. de Poet. fcho- 
= Publ utiliot. 18. feq. wiewol Salmaſuts ad Solinum_p. 
11. fegg, aus des Dionyfüi Periegefi VI. 208. fegg. ſchli 
ill, va er meit ſpater ald Auguſtus und vielmehr zu 
serı oder Marci Antonini zeiten gelebt habe, welcher megnung 
mc Barthind LVII. 5. und Urfinus in feiner edicon des Dips 
wi beppflichten. Unter denen alten hat Rufus, Feftus, Avies 
me, und Prifcianus, vor welchen andere Rhemnium 
sum nennen, den Diennfim in Lateinifche hexametros über 
est. Euſtathius hat im XI. Geculo einen weitläufigen Grie⸗ 
bifchen Commentarium darüber verfertiget, wie denn auch vor 
nd nach ihm fchon unterfchiedene Darüber gefchrieben. Un⸗ 
ir denen Pateinifchen überfegungen find befonders gedruckt des 
toieni zu Venedig 1488. in 4. und Paris 1590. in 8. unter 
ndern alten Pocten, und zu Madrid 1634. in 4. unter Aieni 
etichten , ded Drifciani zu Venedig 1482, in 4. 1518. in 8. 
ı Floren 1519. in 8. u Lyon 1550. ic. mit Yoachimi Gas 
verarii noten ; zu Bienne 1522, in 4. mit Petri Mofellani 
holiis zu Leipgig 1518. umd zu Roſtock 1577. in 4 des An 
mil Vaicharia zu Venedig 1477. in 4. 1498. in 4. des Gis 
nid Lernnii zu Venedig 543. und des Andrei Papii zu Ant⸗ 
verpen 1576. in 8. Enftathit Commentarii find überfeht wor⸗ 
en von Adele Matthäo, welche nebft der Lateiniſchen verfion 
er Periegefeos ın verfen zu Paris 1556. in 4. gedruft more 
en, ingleichen von Bernhardo Bertrando, weiche zu Baſel 
556. in 8, herauf gefommen , wie auch von Vincentio Mas 
erw, fo im mamufcrıpk geblieben. Griechifih bat man Die 
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Periegehin zu Venedig 1513. in 8. zu Varis 1456. umd 1559. 
in mit Wilhelmi prei noten , zu Cambridge 1533. in®. 
u Ponden 1668. in_8. und unter denen Po&tis Prncipibes 
Feroicı carminis zu Parid 1566. in fol. aufgelegt. Die Gries 
chiſche edition uebſt Euſtathii b. Ste 
phan an Paris 1547. in 4. ift fehr fauber. Griechifch md 
Rateinifch it die Periegefis and licht getretten mit Vriſciani 
metaphrafi , und Cäli Calcagnini noten zu Bafel 1552. ing. 
mit Fohannid Camertid überrtgung und Johannis Eeporini 
noten zu Baſel 1923. im 8, 1534. in 8. 1547. im 8. 1568. 
im 8. 1585, in 8. wu Eöln 1530. in 8. zu Antwerpen 1543. 
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in 8, mit Andrei Bapii metaphrahi zu Antiverpen 1576. in 
8. mit Henrici Stephani ie gr md variis leclionibus 
in Corpore Po&tarum Gr. zu Genf 1606. in fol. mit Ant. Bafs 
folii noten zu Mufipont 1620. in g. mit Henrici Stepbani über: 
fegung, landscharten und Wilhelmi Hills Commentario zu 
Londen 1657. 1679. in 8. mit Stephani überfekumg und no 
ten nebft Bapii metaphrafi , und T. Fabri anmerdungen ja 
Saum 1676. in 8. mit Stephani überfegung und &. 9 
Uefint noten zu Regenfvurg 1705. in 8. Eduardus Wels bat 
nach der art der heutigen acographie des Diompfüt werd ein 
gerichtet , verbeffert , mit Grischiichen werfen volkikändiger g6 
macht , anmerdungen und 16. landcharten bengefügt; und zu 
DOrford 1706. ing, beraus gegeben. Griechifch und Latemiſch 
mit rici ie mr überjegung und Euſtathii Comments 
rs M der Donmus zu Barid 1577. im 4. unter andern au- 
@oribus gedrudi , welches alled auch nebſt Sterhani Mer 
li, Eeporini , VBapii, und Hills anmerckungen im der edition 
u Londen »558. in 8. zu finden, Mit Henrici Stepbami iden 
fegung, gloflis interlinearibus umd eines ungenannten Scho- 
jaftz paraphrafi Greca hat ihn Eduardus Thwautes zu On 
ford an. 1697. in 8. heraus gegeben. In Framzdfiichen ven 
fen hat ihn Senignus Salmafus zu Bari 1597. m 12. bs 
aus gegeben, Fabriciw, bibl. Gr. IV. 2. p. 71. fegg. 

Dionyfius Scytobrachion oder Scyteus, lebte kurtz ver 
Gicerone, und verfertigte bieienigen hifterien, welche andere dem 
Zanto Lydo queignen, Swet, de Grammat. 7. Arberew, KIL 

. 515. Yontud hält ihn auch vor den verfaffer der bey dem 
Socrate gedachter Coronz, und Diefed werd vor einerlay mit 
den 33. büchern de Nymphis bey dern Guidav. Nömden, 
Andere Hingegen muthmaffen , ed fen das buch Corona nicht 
unterfchieden von dem wurAw des Dionpfüi Miletii. Obgedad» 
ter Dionofiud von Mitylene hat nach Suidaͤ zeugnis in einem 
beidensgetichte, iv. Anrusu zul 'Adhrag ggeriar, ingleichen 
audırd und die Argonautas in 6, büchern in profa geſchrie. 
ben. Fabricies, bibl. Gr. IH. 32. $. a0. p. gor. V. 7. |. 
15, P. SR. 

Dionyfius Thrax, hat eine rixmır Toupmarıcır geſchrie- 
ben , welche in vielen bibliothedfen in manuſcrivt trof · 
fen und von Fabricio feiner Bibliothece Grec® V. 7. |. 13. 

26. feg. einverleibet woßden. Gertud Empiricus adverfus 

rammar. führt umterfchiedened daraus an. Porphorius 
Diomeded Scholatticus, Melampus , Stepbanus‘, Georains 
Ehörobofens und Theodofius Alexandrinus haben Darüber com, 
mentirt, doch if oftmals eine groffe verrwirrung. fo ficht 
in einem Codice der König. Groß:Britaunijchen bibliothed 
dasienige vom Diomede, was in Solftenii manufcripto Dies 
nofio zugefchrieben wird. Es ift auch nicht, gewiß, wer der 
Dionyius Thrax_gervefen? Suidas gedendet von einem dies 
RE nahmend, daß er zwar zu Alerandrien gebobren, aber von 
feinem vatter Tero ein Thracier genennet worden. Dieſer il 
ein fchüfer bed Grammatici Ariſtatchi geweſen, bat zu dom⸗ 
peii Magni zeiten in Rom gelehrt , Fora nmonern den ältern 
unterrichtet, und viel Ygaumarıra rı xal surrapmarına zul 
ürournuuriea gefchrieben, und ift eben Derienige,von dem Etra⸗ 
bo XIV. p. 969. fchreibt, daß er von Alexandrien gebürtig ats 
weſen, aber ein Rhodier genennt worden, weil er das 
bürgerrecht erlangt. In der Wieneriſchen bibliorhed follen 
nad) felii berichte auch feine Erotemata Grammatica und 

etorica liegen, Fabriciw, bibl. Gr. V. 7. $. 23. p.24.legg. 
tonyfius » ( St. )_ von den Frauioſen Dans 

t, der erfte Bifchoff zu Varis, lebte ım II. fzculo. 

einen lebend.lauf nimmet man aud vier alten gefchicht.umd kit» 
chensbefchreibern , welche find der Autor vite Fancti Sarur- 
nini, Gregorius Turonenhs, Fortunatus, und endlich Uſu⸗ 
ardud, Die men erften lehren und, dag St. Denns in Gals 
lien geſchicket worden unter der vegierung ti, daß er 
als Bifchoff zu Parid geſtanden, dorten ihm das haupt abge- 
ſchlagen worden , und er alfo den märtorer » tod rg 
babe, tus befchreibet feinen tod zu Paris umitändlich. 
Ufu endhch, ein Mönch von St. Germain des Prez, 
meldet, daß St. Dionpfius mit St. Putone in Gallien ge 
kommen, daß er zu Tournag den marter:ted ausgeftanden, und 
main diefer umſtand wahr ift, fo wäre ed erſt unter dem 
Kanfer Diocletiano gefcheben ; bingegen ift au merden, daß 
Ufuardo eben nicht mehr glauben al$ den andern beniumeflen 
iſt. Dann er hat feine fachen aud den actis Sandti Fufciani 
penommmen , und theild aus Santo Victorico ; die lebens 
fchreibung ded 9. uenini aber hat ex, wie es fcheinet, nicht 
geliehen, noch in acht genommen, was Gregorius me 
” 
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yaı ſchreibet. Nach dem tode dieſes Märturerd und Bis 
— erhauete man ihm zu ehren eine kirche zu Paris, 
wo fein begraͤbnis ift, welches nach der hand, wie Gregorius 
Turonenfis es anführet, durch viele wunderwercke folle berühmt 
worden ſeyn. Siebe ihn hift. lib. V. De Laumoy, de duob. 
Dionyfis. St. Rieul, Biſchoff von Arles , folle hernach die 
reliquien dieſes H. in die Abten St. Denys gebracht haben, 
welches aber ungeroifi iſt, und ſolle nach der Franzoͤſiſchen — 
—— meynung der König Dagobertus/ da er im 
Ehrifti 630. die nun bekannte ſchoͤne Benedictiner⸗kirche 
zu St. Denys erbauet, die reliquien des St. Dionpfüi dahin 
gebracht haben. Vid. AAa Regis Dagoberti, cap. 17. in operib, 
Aimonii. Merula, Du Cbine, antig. urb. Gallic. Le Maire, 

Paris anc. & nouvelle. 


ionyſius von Mitulene, ein Po&ta Epicus, verfertigte 
etliche bücher über die alten fabeln. Diodorus Siculus vedt 
von ihm in feinem ziwenten buch der hiftorifchen bibliothect. 
Einige authores fhreiben ihm auch eine Lodiſche hiftorie zu, für 
deren urheber fonften Kantus, cin feribent beiielben landes 
gehalten wird. Suidas, 


Diopbanes, oder, Diopbantus / ein Griechiſcher Red- 
ner von Mitulene gebürtig. Strabo, XIII. p. 918. Er war 
- in der Bracchifchen familie zn Rom wohl gelitten , fand aber 
auch mit derfelben untergang fein verderben. Vlutarchus in 
Gracchis. Eicero in Bruto 27. führt ihn an. Fabrieiw, bi- 
blioth. Grac. IV. 22. $. 12. p. 16. feq. IV. 32. p. 483. 


Diophanes/ ein Medicus, welcher de Re Medica gefchries 
 Geopenica, XII. 9. €# ift vielleicht der, welcher von 
Nicda gebürtig geweſen, und vom Blinio öfterd angeführt 
wird , welcher von ihm fchreibt, daß er ein Compendium de 
Re ruitica aus Dionyfii gröffern werd verfertiget babe, wie 
ihn denn auch varro de Re ruftica J. 1. unter Die fcriptores 
rei ruſticæ zehlet. £ 
RICA, ift der drittetheil der Optic, wenn man 
uns ERICH are verhande ‚ vor eine wiſſenſchafft 
fichtbarer dinge , in fo ferne Ne fichtbar, find, anıimme , umd 
handelt von der art und weife des fehens , welches Durch hülfs 
fe gebrochenen fhrahlen gefchiehet. Die erfahrung giebt nemlich, 
dak ein lichtsftrahl nach einer geraden linie in einerlen durchs 
fichtigen cÖrper oder diaphano, sum erempel der luft, oder dem 
walfer fortgehe , hingegen von feinem wege oder feiner direction 
abweiche , und gebrochen erftheine, wenn er aus einem medio 
oder diaphano in dag andere, zum erempel aus der luft in dag 
maifer führet. Wenn man in ein verfinitert zirmmer duch ein 
engeß (öchlein einen fonnen,ftrabl füllen laͤt fo ſiehet man aus 
genfcheinlich , dah er eine gerade linie vorftelle ; hält man 
aber ein voll waffer gefüllted glas daran , fo wird Dadurch ben 
augenbiict feine direction geändert , und es erfcheinet der ftrahl 
an dem orte, no er in das vaſſer einfähret,, ald nenn er ges 
brochen wäre. Diefe veränderung im der Direction derer ſtrah ⸗ 
len heiffet refradtio radiorum , umd ein folcher ſtrahl, wels 
cher gleichfam gebrochen it, radius refractus, und eine Ads 
&e ‚ die dergleichen veränderung „perurfachet , als im unferm 
erempel das walfer, eine refringirende Häche. Die Diopteic 
mdelt mun von den eigenfchaiften der gebrochenen ah 
* und von dem aͤben , noelcyes dernuttei dergleichen ftr 
Ten gefchiehet. Sie erweifet demnach , wenn, von einem leuch⸗ 
tenden cörper auf eine refringirende daͤche ſtrahlen einfallen , 
woie folche darinnen gebrochen werden , maß fie der tes 
fraction vor eine direction ben, ob fie zuſammen geben, oder 
auseinander fahren , was forwol die erftern , ald Icktern durch 
ihre occurfus vor eine Erumme linie formiren , und tag ders 
leichen Dinge mehr And ſo auf eine allgemeine weife von 
den refringirten Airahlen können gefagt werden. in denen 
fchriften , jo nur die anfangs-grimde der Dioptric zeigen ı vfles 
get Die fach nicht auf eine fo allgemeine art abge andeſt zu 
werden, fondern man zeiget darinnen Mu » wie die ſtrahlen 
des lichte, fie mögen enhwederd paralell fon, ober auseinans 
der , oder auch jufammen fahren, im den gefchliffenen gläs 
fern „. befonders denen, welche nach einer kugel entweder aus⸗ 
gebölet , oder erhaben , das ift, welche entweder conver ober 
concav nach der jache einer kugel find, gebrochen werden, Es 
voird ferner darinnen vorgetragen, mad die gebrochenen ſtrah⸗ 
lem in dergleichen converen oder concaven gläftrn für brenns 
uncte formiren, und wie weit in einem jeden falle ein folcher 
Brenn-puncte von dem glafe entfernet, Muß dergleichen gia⸗ 
fern pieget man die Tubos, Microfcopia , ingleichen auch, 
jedoch mit verbindung einiger fbiegel, Die Polemofcopia, La- 
ternas Magicas „ Cameras obſcutas fimplices & portatiles 
ufammen ju fegen ; dahero die Dioptric von allen dieſen 
ingen erfläret, wie ſich das fehen darinnen ereigne. Ends 
Tich pfeget man dariunen auch noch von denen Polyedris 
und andern gläfern, und maſchinen zu handeln, barinnen 
* permittelit der refraction ehwas präftitt. Wird, Die, Alten 
haben von diefer wiſſenſchagft fehr wenig gmt, wie ai 
des Altagen, eined Araberd, jo an. 1100. ein buch von der Op⸗ 
tic gefchrieben, und aus Vitellionis, eined Polen, der an. 1250. 
gelebet , ihren fchriften zu erfeben , weswegen fie auch Die Do- 
Arinam von den gebrochenen ſtrahlen nicht zu_einer efondern 
hoiffenfehafft gemacht , fondern Diefelbige ber Optic hinter beim 
situl Anaclaftica angehenget haben, Machdem die geſchliffe⸗ 
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nen gläfer zu anfange bed XVI. Geculi im gebrauch ges 
tommen find, und befonders die fernsgläfer, und zufammens 
gefegten vergröfferungdgläfer erfunden worden , hat man lich 
mit mehrerer angelegenbeit auf die Dioptric geleget , und dies 
felde weiter ausgearbeitet, Keplerus ift der erfte geivefen, wel⸗ 
her die Dioptric in einen befferm zuftand gefeit, und Die eigens 
fchafften derer geichliffenen gläfer richtig erwiefen. Seine Dio- 
perica ift zu Augfburg in 4. 14. bogen ftardt , heraus gekommen, 
und nach diefem an andern orten wieder aufgeleget worden, Er 
hat derfelben die briefe des Galildi vorher dructen laffen, dars 
innen von einigen meuigkeiten gehandelt wird, die Baliläus 
nad feinem Nuncio Sidereo am himmel entdedet, Willebror⸗ 
dus Snellius har endlich die wahre deſchaffenheit der refra⸗ 
«tion oder. frahlenbrechung völlig entdedtet, und Eartefius hat 
ſolche in feiner Dioptrica befannt gemacht. Es ift dieſes werd 
zu feinen Principüs Philofophiz gebrudt , enthält viel Dhufts 
califche materien , und exiehlet die eigenfchafften der elliptis 
ſchen und Guperbolifchen gläfer; er beichreibet auch daben das 
glaßsfchleifen, aber auf eine folche art, daß darinnen geübte zur 
jenüge erſehen können, er nicht viel damit zu thun ges 
bat. Der berühmte Ferländifche Mathematicus, William 2, 
pneur; hat in feiner Dioptricanova,oı a treatife of Dioptricks, 
Londen_1692. 4. eime_ richtige theoriam von dieſer wiß 
fenfchafft gegeben , und felbige durch die Trigonometrie abges 
handelt, Hugenius aber hat ohne die Teigonometrie die ſachen 
viel allgemeiner aus eben dem grunde demonſtriret; und iſt 
feine Dioptrica , fo unter defien Operibus pofthumis ſich bes 
findet , das vortrefichfte werck unter allen, Die wir von ber 
theoretifchen Dioptric haben. Iſaac Barom in feinen Lectio- 
nibus opticis , und David Gregoring in elementis Dioptri- 
ce & Catoptric fpherice handeln gleichfalls die theorie dies 
fer wilfenfhat ab, und in den Adtis Eruditorum „ Memoi. 
res de ’Academie Roiale des fciences, und Tranfactionibus An- ' 
glicanis findet man hin und wieder vortrefliche zufäge, bie man 
nach der X durch hülffe der Analyfcos infinitorum heraus ges 
bracht. . Die practifche Dioptric_von verfertigung , gebrauch 
und zufammenfegung der. chliffenen gläfer , und denen dar» 
aus entftehenden Ddioptrifchen majchinen , findet man in P. 
nd Oculo artihciali teledioptrico welches zum andern mal 
in fol. an. 1602, zu Nürnberg, aber mit vielen drudsfehlern 
heraus gefommen ; in &. Cherubims Dioptrique oculaire, 
zig 1671. in fol. und in feinem andern werde de la Vilton 
arfaite, Barıd 1678. im fol. darinnen er hauptfächlich fein 
Poppeites fern:glad zu vertheidigen ſuchet; in Nicolai Harts 
föders Effay de Dioptrique, merinnen zwar viel phuficalifche 
materien fich mit en, doch handelt er auch wohl von dem 
glassichleifen , umd dem gebrauche der gefchliffenen gläfer , 
als einer, der aus ber afhrem redet, demonſtriret auch die 
eigenfchafften der gefchliffenen gläfer, wie denn biefed buch 
wegen ber deutlichkeit anfängern billig zu recommendiren ; in 
Ehriftian Gottlieb Hertels vollftändigen auweiſung zum glass 
fehleifen , tie auch zu verfertigung der optifchen mafchinen, 
Halle 1716. in 8. fo nach der zeit mehrmal aufgelegt worden, 
welchen tractat durch viele nüßliche anmerckungen erläutert 
hat Johann Georg Leutmann, in feinem tractat vom 
glad-fepleifen, Wittenberg 1719. in 8. 

Mofcori , eine kleine inful auf dem Joniſchen meer, an 
der füfte von Calabria oltra in Meapolid, Die Alten nennten 
fie Dioftoron. Püriw, hiſt. nat. Ill. 10. — 

Dioſcorides, ein Stoicus und vatter des Zenonig welcher 
Ehrafivpo gefolgt ift, und am dem Chrofivpus viel ug I 
ſchrieben. Larrtius VII. 190. 193. 198. 200. 203. Dieſem 
fhreibt Fonfius de feript. hift. Philof. IL. 6. 6. 5. Die. daro- 
yumwerivpere zu / welche nach Laertii I, 63. und Atbendi XL 

507. zeugniffe ein Dioftorided gefchrieben , wiewol Eafatts 

Bonu denienigen, ber Iſocratis ſchuͤler geweſen, vor den vers 
fertiger hält. Eben derfelbe hat nach Yonfi 1. c. urtheile 
worrrıiar Auzedwiporion gefchrieben , welche Plutarchus im 
Lycurgo p. 46. und Athendus IV. p. 140. anführt, Fabri. 
ei, bibl. Gr. IV. 3. . 2. p. 92. 

\ofcorides / ein fehliler Iſocratis, foll die verie im Ho⸗ 
a lied. 1. 219. vor falfch Pre und geändert. haben. 
Athena 1. p. ı1. Er wird vom Suida ir vis ap O’uigp 
vbpoıs allegirt. Aus eben demfelben ift der diſtours beym 
Athenaͤo p- 8. feg. mg ru Tür H’guur xa9" O’uunger Bun’, 
mie Cafaubonus p. 27. aus dem Suida fchlieffet. Euſtathius 
ad Iliad. d, p. 1270. gedendet auch feiner. Sein Nö 
citiet der Scholiaftes Ariftoph. ad Aves. vers. 1283. und Suidas 
in exurarn, Jomfus,.de feript, hiſt. Phil. IL, 6. $. 5. Fabr. 
bibl. Gr. I. 5. $. 48. p. 334 IV. 3. $. 2. pı 92» . 

Diofcorides, ein Boete , welcher über hundert jahr vor 
Ehrifti geburt , und war vermuthlich mit Eallimacho, Theo⸗ 
crito , Apollonio und andern zu gleicher zeit gelebt. Von ihm 

jeben 13, Epigrammata in der Anthologia, und eben fo viel 

no umgebrucht vorhanden. Dam. Heimfia, ad Hor. de 
arte poet. vers. 279% Fabricnur, biblioth. Gr. III. 28. p 716. 
W. 32.62 p 9% 

Diofcoribes, Phacas, ein Medicus von Alerandrien de 
bürtig, und des Herophili fecte zugethan. Galemus, tom. = 

P. 70% 
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705. Fabricier, bibliotheca Grec. VI. 9% 4 pP. 14% 
Ben zunahmen Phacas befam er von ben marken im ges 
Ft. ‚Er lebte zu Antoni und Cleopaträ zeiten , und fehrieb 
24. bücher vom allerhand materien in der Medicin. Suidas 
Herodianus in praf. ad glofl, Hipp. meldet, daß er in fieben 
buchern dieienigen widerlegt babe, welche. vor ihm des Hippos 
cratis fe worte haben erflären tollen; und pwar bat er 
folches in alphabetifcher ordnung gethan. Es fol auch Gaſle⸗ 
nus expof. ling. Hij is auf Diefed werd zielen. Lam- 

ie, 1. p. 566. & gedencet auch Vaulus Retneta IV. 
24. eines Bioforidis Alexandrini. Josf. de fcript. hift. Phi- 
lof. 11. 6. 1. 5. Fabrieism, bibl. Gr. IV. 3. $. 2. p. 90. VI. 9. 
$. 4. p. 144. Stollens hift. der med, gelahriheit, I. $. 24- 

Diofcorides , ein Griechifcher author; fehriebe einen trace 
tat don der Spartaniſchen Republid. Wihendus_siehet das 
zwente buch davon an, und Viutarchus thut_deffelben auch 
meldung in dem leben Agefilai_und Locurgi. Einige verwech⸗ 
feln ihn mit einem andern Dioftorides, welcher auch ein boeta 
Lyricus gewefen, und Epigrammata gefthrieben hat. Pafius, 
de Hiftoricis Gracis lib. II. p. 559. 

Diotimus, oder Theotimus/ ein Stoifcher Philofophus, 
melcher Epicuro durch geile in deffen nahmen verfertigte vers 
fe verdruß zugehen wollte. Lazreiss, X. 3. Allein Zeno der 
Epicureer agte ihn an, und die Richter fprachen ihm den 
topfab, Arbezaus, XI. p. Sir. Janfiw, de fcript. hift, Phil 
p- 196. Fabricius, bibl. Gr. II. 15. p. 403. 

iphilus / gebürtig von Siuope, ſoll im jahr der weit 3660. 
gelebt haben, und zu Smorna geftorben fon. Er hat über 
100. comödien verfertiget, die Vlainus zum theil machgeahımet, 
davon aber mur noch einige fragmenta vorhanden find. Ein 
anderer Diphnus hat noch vor Eupolide comödien gefchrieden. 
Moch ein anderer ift ein tragödien-fchreiber geweſen , und hat 
au Ponipeii zeiten gelebt, Strabe, XI. p. 922. Vebeis, 1. 16. 
n. 3. Valerıus Maxim, VI. 2. ext. 9. Fabriciws, bibl. Gr. 
U. a2. 

iplovatatiusy oder mie ihn einige nennen, Plopatatius, 
¶ Tbomas ) ein gelehrter Grieche und Patricius zu Eonftantis 
nopel , war zu Eorinth aus einem aufehnlichen haufe gebohren, 
welches ebedeifen zu Nicaͤa in Bithynien geberrichet hatte. 
Seine erite aufer zichung gen er ben Thoma Paldologo dem 
Defvoren von Peloponnefus, welcher, ald cr von Mabomet II. 
vertrieben wurde, mit ihm mach Nom füchtete. Hier kam er 
in Die befanntichafft Fohannis Laſcaris, der ihn nicht allein 
felbit in den noilfenfchafften unterwielt, fondern auch auf jeis 
ne koſien nach vadua jchictete ,_ bafelbit die Rechte zu erler⸗ 
nen, Er lag denfelben bis an den tod feined wohlthäters, der 
an. 1489. erfolget, mit allem ernſt ob, kehrte aber fodann 
wegen mangel bemötbigten mittel nach Rem zurück, und 
unteriviefe die hugend in der Bhnfic und Griechiſchen forache, 
Don dar wurde er an dad Gymnalium zu Reapolis beruffen , 
batte aber Das unglüc , als Carolus VII. König von Frands 
reich, dieſt fadt einnahm , mit gefangen zu werden. Doc 
ließ man ihm wieder los, ald er Dargetban hatte, daß er kein 
einheimifcher , fondern ein Griech wäre, Er ee Darauf in 
das lager Königs Alphonii über , welcher, nachderne er Meapo« 
lis wieder eingenommen, zu belohnung feiner treue ihm ein 
Canonicat gab, und ihn zum Bibliothecario Regio ernennte. 
Doch die aufführung der Spanier wollte ihm nicht aefallen ; 
daber er feine ftation verlieh, und wieder nach Rom kam, os 
felbit er in dem hauſe des Gardinald Micolai de Flifco an, 
1534. fein leben befchlojfen. Seine fchriften find: de Pre. 
Atantia Dodtorum & clariflimis JCtislib, 11. Vita Innocentii 
IV. item Ang. Gambellone; Com. Alex. Tartagni Lecturas 
in Digeitum „ Codicem & Novelias &c. Leiden 1353. Addi. 
tiones ad varios auctores de Teltibus & Teftimoniorum ma- 
teria, Cöln 1596. Explicationem Regularum Nicephori & No- 
tas ad Epiftolam Orthodoxam Beflarionis; Annotationes in 
Polybium; Defcriptio Peloponneh; de Jure Grecorum lib. 
TIL. de Platone & Ariftotele Did. TI. Notas ad Sententias Sy- 
ndium Vitarum Plutarchi &c. Ecthelin Ca- 
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iöheit erlanget, und an. 1693. 
ch eine Di. 


eines Informatoris an, Hie ſeidſt legte er ſich nun beſonders 
auf die Dietiftifche fireitigleiten, und verfertigte auch felbften 
ein (cciptum Ansi-Pierifticum , welches er hernach zu Straße 
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nicht nur eine reiche heurath, fondern auch eine aca⸗ 
demiſche Profeflion zu erlangen, daher er denn munmehro feine 
fo gar ein eifriger anhänger der 


e 

fonderbaren —5 laſſen. Die 
innen ex fol deutlich an den tag geleget , Maren feine fo 
betitelte Orcodoxia Orthodoxorum , ingleichen Axioma veteris 
Adami detedtum & difcuffum , davon er dieſes ſchiere bejom 
ders wider Hannefenisum gerichtet hatte. NIS ihm aber die 
daben geführten anfchläge auch mißlungen , er an, der 
gangen Evangelifchen kirche auf das empandii fe und heftigfle 
ahmen Chriſtiani 


aus wodurch er aber ſeine ſicherheit zu Gieſſen, mo F 
"ne —— 
g agten , und feine 
be ju befriedigen, vorhanden war, a A 
FR er an. 1698. dad Studium Medicum , fiel aber daben % 
gteich auf Die Alchomie , und foll auch wuͤrcklich nach 8. m 
naten eine finctur erlanget haben , womit er fo viel gold x 
t, daß er ein vor 5oc0o. gulden erfaufted beiabe 
io u en * Dept —A in 
mnis wiederum verfchwunden , und er auch befagtes 
gu nicht behaupten konnte , verfügte er fich an. 12705. nat 
rlin; wo er pwar gar vielereefiche tincturen und andere cho⸗ 
mifche artzuehen machte, an dem flein der Weifen aber mit 
ſchiechtem und unglüdlichen erfolg arbeitete, daf er daruder 
an, 1707. in gefängliche verhaft geiogen wurde, Als man 
nun hieben feine brieffchafften Durchgieng, traf man unter fie 
bigen auch eine abſchrift von einem fchreiben an, fo er in 
Königliche Schwediſche lager abgelaflen hatte, wodurch 
denn feine umflände_ noch ein ſchlimmer anjeben zu gewinnen 
ſchienen. deſto weniger kam er auf vor⸗ 
nehmen Herrn wieder los, machte ſich aber bald darauf aus 
dem ſtande da man eben im begriff war , ihm von neuem im 
arreft zu nehmen , und verfügte lich ſodann nach an 
dem Mapa, mo er nm mehrerer ficherheit willen Die wͤrde eis 
ned Königlich«Dänifchen Raths annahm, welche er zuvor fchen 
einmal abgefchlagen. _ Weil er aber doch noch eine grölre 
frepbeit wegen feiner fonderbaren mennungen verlangte, bei 
er u ende des jahre 1707. nach Amiterdam , feßte 
feine alchymiſche und medicinifche fudien beitändig fort, und 
ward Je £eiden an. 1711. Medicine Doctor, nachdem er vor 
bero eine Difputation , de Vite Animalis morbo & medicina, 
die nachgehends auch ind Teutiche überfe oe Öffentlich 
b nicht nur 
mit reden alzufred und unsefonnen aufgeführet , fondern 
noch eine fehrift unter dem titul : lea beit — 


ins werck, ſondern hielt in i i i 
} Sara auf an wurde —— — 


Kader daß ibm, als einem Öffentlichen religions.fpötter, in dat 


ng 
Herren dieſes Königreichs befondere gnade : wiewol dem ohne 
achtet. der geiftliche fand es endli N 
Bat en Im Det DePDeueDtn Jes Be Könnte ven, 


nad) 


r bald aber, 

und zwar meiftentheils zu Berleburg und ' 
niſchen ſchloͤſſern zugebracht, Weil man a, = 
untet · 
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unterfchiebenen malen, wiewol fälfchlich, vor todt —2 
fellte er an, 1733. einen bericht in form eines patents an das 
licht , worinnen er meldete, daß er vor an. 1808. nicht fterben 
würde, ‚gndeffen Bu: er doch er! nicht lange mehr , inmafs 
offe Witgenftein 


Blue heraus äche über die frage, wie weit 
erenbiae — ben ‘den $ gefucht und gefunden wor ⸗ 
in; ; YUnfang, mittel und ende ber orthodorie und beterodorie ; 


der vor dem thron ber mal 
— Beichtsvatter ; EI 
che, lebe» woehr » und mehr » hand ; Summarifche freie 
ninis über Diejeni e Ichr-puncte, fo bisher in feinen fchrife 
em —* licht und Pt 
gipeifer verlorenen und recht; 
; Berlinifche Arrefisgedanden ; Fa- 


tum faruum , d. i. Mi een; he nude auch vors 


Kühne andre mehr. VE 


vermeynten tode zugegangen ıc. heraus yore 

aber ohne zweifel jemand anders zum verfaſſer habı 
Dircenna / ein Eleiner Auf in Spanien ı —* nahe bey 

Ealarayıd in Aragonien in den Auf ‚Kalon fäut , deſſen queü 


u falten peu: Martialis — I v. 1J. — 
wiewol andre Dercenna Den de Dem oder Derieta das 
— leſen. 


Dircielaus + ein fohn Erefeimir II. Herrn von Dalmatien, 
Ervatien und Bofinen , firccedirte an, 1000. feinem vatter in 
der —2 und ließ fich zuerſt einen Fr nennen. Er 
regierte gerubig, aber nicht lange ; indern ihm fein ſohn Ereftis 
mir, III. an. 1015. nachfolaete. Klier diefem hatte er noch 
2. föhne, Sweslas und Yoidiad, deren der erfle an. 1024. noch 
lebte , ald der Griechiiche Kanfer Bafılius ſich von Eroatien 
und Dalmatien meilter machte, Luciw, deicript. Dalmat. 
Du Cange, famil. Byzant. > 

Dirgb ‚ein fee, woraus der Aufi Liffer entfpringet, in der 
5 'Dungall, der peoving Lfter in dem Königreich Irr⸗ 
land. &$ legt auf einer inful im dieſem fee ein Flofer, fo 
dem H. —X —— worden, * ferne davon eis 
me ſehr tiefe hole, welche das fegfeuer . Datricii genens 
net wird ; bie urfach au Diefer —E errehlung hat ges 

den , Dieweilen aus Diefer böle von dem wieberhall ein gewiſ⸗ 

getöfe gehöret * —* weſches dad abergläubifche vi 
Das mel ro A — in dem n feafener geplagten ſeelen und geis 
N erlan und Des reiänbermdajcne dies & 

land —— de athol. und Drot, Irr jene 
leiden man, daß fie in dem gelächter von diefen 


durchgezogen werden, Giraldıs, in topographia Hiberniz., 


Dirrenberg / ehemals En ſchloß in der Samen re ai 
gepan auf einem berge gelegen. Nunm 1 
gehöre ‚ und die davon benannte et fi 

g aber führer noch diefen nahmen. Stump Shen 
vifche chromid, XL. s. p. 60. 


ER chemals Difce/ ein kleiner mardts egen in Nor, 
fo König Henricus 1. in Engelland gab ihm Richardo von 


Zu ien tochter brachte ihn an Waltherum, Fitz-Robert. 
Robert Fi Ki mes ‚einer von deſſen nachfommen, verichaffte 
ihm von duardo 1. die mardtsgerechtigteit, Camdeni 
Brit. p. 364 


Difcalcius/ ( Alonfins ) me ara ‚Dttonefli, welcher die 
Rechte zu Padua viele jahı m gelehret , und 
nachdem er die wichti en en ellen —5 ‚gationen verwal⸗ 
en um an. 1403. geftorben, war gleichfalls einer der beruͤhm⸗ 
teil en Rechtögelehrtem in feiner vatter.ftadt zu Padua. Er pros 
Be eh erft hieſeibſt D08 Jan Civile eine lange zeit, wandte fich 

rauf nach Venedig , und legte fich auf Die praxin, Darinnen 
er vor andern ercellirte, und deswegen den gröften zuſchlag 
hatte. Racdem er aber dabey alt worden, trat er feinem 

me —— — ver — durch — groſſe Rechtdgelehrfamteit 
hint mad hatte, feine praxin ab, und 
NE bad ua zuräc Ir er feine noch übrige jahre 
in denen dienften feines vattı erlondes eg und an, 1553, 
mit tode abgieng , Y turtz vorher Ottonello, feinem 
endel die Dactor-mwirde Sonfeert, Odgedachier fein ſohn Ans 
tonius ift-ihın ein halbes jahr darauf nachgeftorben. Scar- 
deon, de clar. Patav. p. 172. 

Difdinger, (Earolus ) ein Schwabe und Syndicus zu 
Donammerth, hat eine befchreibung von Diefer ſtadi binterlap 

en ; wiewol er darüber verftorben, ehe er folche völlig zu ſtan⸗ 

gebracht. Crufüs, annal. Suev. lib. paraleip. c. 17. 

+ Difentis. Die Aebte von diefem Elofter betreffend , fo 

Supplements I. Tbeil. 
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fichet in dem Terico bie jahrzahl 1614. unrecht bey dem 
me * eg Jacob 3 Dundl von Sumis, als zu welchen 
Bet wer 


be 
ihme gefolgte Aebte fteben in nd ordnung : 
u 9 ultous s Stödlein, an. 1634. 
aus von Sad, an. 1641, 
albertus Bridier, an. 1642. 
Adalbertus von Medel , an. 1655. 
Adelbertus von Fund , an. 1695. 


diaba⸗ von Caſtelberg, erwehlt an. 1714. 

Marianus von Eaftelberg , erwehlt an, 1728. 
bodenberg ‚, oder Difenbodnberg , Difenberg , 
Diefenberg ‚ lat. Coenobium $. Ditibodi, 0 + Dilibodengen 
Eiftercienfersordend" in, der —A 
bein in der 


—E— an. 1108. an einen bequemern ort auf einen 
verleget , die Clericos, welche ſolches eingenommen gehabt; 
daraus vertrieben, und an deren fatt wiederum mit Mönchen 
beſetzt. Es a auch fonft harte fchickfale erlitten, bis es an. 
1624. von Kanfer Ferdinando 1. reftituiret worden. Bucelm. 
Germ. facra P. II. p. 26. Diplomatar. Difibodengenfe apud 
Jeans, Ti literar. fpicileg. 
Diargum, is ba X ſporum / Desbargem/ 
in ag eine ftadt . bäeingifgpen, wo fich Vodio, 
König in —— neh ie Ba 8— ‚elta Re; — — 
Gregoriuu Turomenfis „1. 9. —— — ültor. 
Franc. epit. I. Aimein, en Franc. I. 4. 5. Chron. Mal- 
leac. apud Labbeum, bibl. manufer. tom. U, p. 192. — 
marsa, vit. S. Remig. 29. apud Surkan 13: — 49. 
bertw Gemblac. ad an. 431.445. Be ee 
be, find die Gelehrten nicht — el halten «8 vor die 
Diefvurg, einen fehr, hoben berg in dem Hennebergifchen, drey 
meilen von dem Thüringerstwalde, auf deifen fpige eine groffe - 
ebne, mit wenig baumen u ift, an den Kilen iſt er mit 
vn bewachien ‚ und unten herum liegen Die nen und dörfer 
elmershaufen, Wallmuthaufen, Erberi Archenhaufen , 
und Odervatza. Diefe meynung wird ſowol N durch die gleiche 
beit des Kalt, als die ia lage I wahrfheinlich" jemacht , indem 
das gegnnebergufche ehemals zu au ge —* und Codio 
an diefem orie vor den einfällen der Bayern, Gatten, Schwa⸗ 
I und der ihm noch nicht en Francken fichee 
nm fonnte. Ab Eckard, rer. Franc. ll. 20. Einige wollen eis 
nem alten manufeript des Gregorii Turonenfis folgen, und ae 
ftatt Thuringorum, Tungrorum lefen , daher fie auch in ben 
grengen diefer zyeer dieſes ſchloß ſuchen. Henfobrmi, de 
tribus Dagob. I 'ucheriw, Belg. Rom. XV. 10. Schurtz= 
Se feb. us ig. Francic. Th. V. hiftor, de vet. Regn. 
'op. Burgund. IV. $. 3. Charact. Event. Th. VI. Coisre, ans 
El ad an. — 89 Valefia, Franc. III. p. 219. Scharen. 
hit. Wei p. 271. Vorburgiw, ad an. 425. tom. 
V.p. 10, ri, antıgg. Neem. Phring, Il, 2. Weribof, 
not, Imp. enucl. 1.2. $.g0. Andre halten Thuringorum u 
die rechte lection , es wirden aber dadurch die Thulin; 
fanden, ein vold, dag wiſchen der Mofel und den 
khen ‚gedürgen —— Mart. Cpb. Laur. monum. Rom. in 
28. orig. Doring. 2. Daher Chiffletius In 
au 7 8 ——— natal. fol. LL. Salic. XIV. und 
Henfchenius 1. c. e8 vor Dieft oder Dieithemium am Aufle Des 
mer in Brabant halten , weldyed von dem 686 dafelbft ebe⸗ 
mals ——— genennet worden, wiewol Chiff letius in Ans. 
ftafı Childer, 1. c, 1. feine meonung Andert, und Duisbdur 
Brabant vor wahrfcheinlicher hält. Aridre fuchen e8 in 
len, und mennen es in demjenigen o — zu baden 
= * unter der Franckiſchen und Sachſiſchen Kayfer regie⸗ 
—— en, und vor das heutige Duisburg in dem 
Herggibum jeve an der Moer gehalten wird. Geita Franc, 
epit. Adamım Bremenf. ll. 30. Schasen. 1.c. Ortehsw. 
Petaviww, rationar. temp. Vl. 13. Mirew, annal. Belg. I. Pom-. 
tamus, orig. Franc. IV. 10. ı1. Tefebenmacher. anni Jeliac. 
— Toiner. hift. Palat. II. p. 27. 5 y. 26. 
lboff. l. c. Pfeffinger ad Vitriar. nf. Sur. Pub Publ. h Er 10, 
Et 188. —— Me era eg de in vn —ã— um Juͤ⸗ 
ich 


ei 


fe n Di an im B uchenmalbe = —  Shente 
IH HN I in 
i — 7*— 2. Don — 


* Paderborn am Auf Domel 
roth. p. 119. Von Kürftenb. monum. Paderb. p. 151. 


iſſen, oder Diffene, Dyſſen, Dyſſene, De \ 
PR > fen einer viel 1 dörfer ae ſich kenne En. 
dem Bißthum Osnabrüd, an einem einen Nußlein, unmeit 
Valſtertamp und Rmcabuut gelegen. Sipneiders a = 
ung 
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bung des alten Sachfenlandes, p. 355. Ehemald war diefer 

ort eine fadt, nebft einem fchlofumd afft, zwifchen dem 

Bifthum Osnabrud, und der Grafichafft KRaveniverg gelegen, 

Als fich ader in dem XII. Geculo Wibboldus, Widboldus , 
* boidus, , oder Freyherr von Diſſen in die ſireitigkeiten 

wiſchen Bife 9 Engelderto zu Osnabrud , und feinem bru⸗ 

er Othone , Grafen von Tedeinburg mifchete, und auch in 
feldiger fchlacht fein leben berlop, 6 brachte ermeldter Bis 
Kot en fft, weil er keine erben hinterlaffen, an fein 
Stift, die fladt und fchloß aber jerſtoͤrete ex , dag ed alfo ieko 
mur ein gecken oder groffes borf ifl. Schipbeuwer, chron. Ar- 
chicom. Oldenb. ap. Meibom. rer. Germ. feript. tom. II. p. 
146. Erdmazn, chron. Osnabr. ib. p. 216. fegg. Hammel 
mans, op. p. 58. 608. 676. 


ißiventen , beiffen in Bolen die Lutheraner und Refors 
2 welche Hurt Mentlihe verttäge bey ihrem religiond 
exercitio gelaffen , auch deiwegen von Leinen ehren » ämtern 
Ausgefisloffen werden, und verfpricht der König im den Padtis 
eonventis, dag er fie dulden / und friede unter ihnen erhalten 
molle. Sie find von den Keichestribunalien durch die Confti- 
tutiones u 1578. —— 1627. wie auch 1638. 
und 1667. befrenet. tern am 30. jan. an, 1717. 
poljogenen pacification aber haben fie fich befchweret , daß 
durch den vierten artidul ihren bis herigen rechten und frenbei- 
ten einiges nachtbeil gefchehen / Daher fie eine mollification 
oder linderung gefucht,, und hat der König in Dreuffen ihrents 
wegen eine folenne_proteflation übergeben, Die Artaner und 
Socinianer haben fich vormals auch unter die Difidenten jeh⸗ 
ten wollen , fie find aber davon ausgefchloffen worden, 

iftelberg / eine halb:inful in der Schwediſchen provintz 
an I Sormegen, welche ich gegen nordsoften in Die Mord» 
er h 

Diftelmeyer , (Lambertus) ein berühmter Brandendurs 
sifcher Staats: Minifter, war zu Leipzig den 22. febr, an, 1522. 


fich vornemlich auf die erfänntnis der ge ” Zeh 
einen finn, um 


qulicarn, Er machte fich indeffen durch feine gefchicklichkeit 


3 i an. 1550, 
eine ftelle in der QuriftenFacultät dafelbft , und begab in 
Indeſſen kamen feine Derbienfte in fols 


uftachii von Schieben in al und mit feiner gan⸗ 


mann hochachtung ſetzte. Diefe vermehrte fich ungemein, al 
Diftelmeyer in den wichtigften Gefandtichafften gebrauchet tours 
de, und die — geſchaͤffte jederzeit zum vergnügen 
des Hofes audrichtete. Wie er denn an. 1551. zu Magdeburg 
ben der wahl des Marggrafens Friderici um ErkeBifchoff das 
felbit, an., 102 bey dem Landstage zu Drefiden, und hernach 
bey Ehurfürft Mauritio zu Rotenburg an der Tauber, ingleis 
hen zu Daffan ben errichtung des bekannten Baffauif.vertrags ges 

mpärtig gewefen , und jederzeit Dad intereffe feines Hofeẽ Be. 

eng beobachtet ; Deraleichen er auch am. 1553. in der Ges 
ſandtſchafft an den Römischen König Ferdinandum nach Franc, 
furt, an den Churfuͤrſt Mauritium zu Sachen auf dem an. 
1555. zu Augfburg gehaltenen Reichstag , und das folgende 
habe zu Negenfpurg ruͤhmlich gethan. Diefe und andre der, 
gleichen wichtige verdienfte an urfache , daß er, ald an, 
3558. der Lantler Johannes Weinleben mit tode abgieng , zu 
deifen machfolger ernennet, und an. 1569, vom feinem 


fünften in den Ritter-fland erhoben ioordenl, — — 


Fa dieſer würde 


bit 


Hat er ſich ferner angelegen feom laſſen, die ihm amvertrauten 
verrichtungen mit ungemeiner forgfalt abymparten. Diefe bes 


eugete er nicht allein , wann er gegen 'g war, 
chickungen. 


udern auch vornemlich in auswärtigen 
diefen wurde er, befonderd von des Ehurfr jen ——ã— 


fon 
nachfolger, Johanne Georgio, zu verfchiedenen malen gebrauch. 
An. 1574, empfeng er an den grengen den neuseriwehlten del, 
nifchen —— nricum von 
ein 


feinem * nad) Vrag und Regenfpurg , und an. 1593, 

auf den Reich nach Augſt li ihm die über, 

haͤuſte arbeit nebft den Bielfäligen reifen gi ee 
66, 


u ‚ ‚an welcher ev dem 12, oct. an. 1588. in dem 


30. jahre vorgeftanden, und aus einer beynabe vierzigrährigen 
Unter den fühnen 

Ehurfürft, Kath, in 

en: 


‚ auffer welchen von ihm nmachufehen Martin. Naılr, 
gurricul. vit. Frameifew Hilderbeimiw , orat. de vit. & &i 
Be Freberws, in theatro, 

itizella , Nicomedis des groffen, und zweyten Koͤnicin 
Bithonien gemablin , fo von = biffe eines der Peace 
Könige gefiorben , 


n ’ dergru 
be fie mit einem don purem gold gewobenen lleid / und legte he 
in ein praͤchtiges grab. Seit deme ıft es eröfnet, und zz Mes 
golded darinnen gefunden worden, Uber Diß lieffe der König ihs 
Paufanias. 
‚ lat. Ditmaninga , eine 
! einer citadelle und . 
ſchloß/ welches vor einen paf gehalten wird, in dem Ettz · 
tum Salzburg an dem ug Sala, zoifchen der fladt Sa 
urgbaufen, Zeiler, itinerar. Germ. c. 2. p. 66. 


nibus, einen tractat von der jeichnungd-tunft,‘ wie auch 
de Gautruche Hiltoire Zr Bug 
und ftarb 1723. dem 23, oct, an fleinfchmergen. 
itton / ( Humftedus) ein berühmter Mathemati 
Bi iur En land von redbeteriani ü afchen diem 96 
ren egte fich von an mit fol i 
Theologie, nebft den day arena —— — 
ar_ jung zu einem Prediger iewol 
— feitfamen eier und gefchidtlichkeit 37 —* 
zig au verwalten; fo verurfachte doch kin (nd, 
licher leibed » zuftand , dafi er nach ein jeit auf einrathen 
der Medicorum felbft wiederum abdandte und fo dann die 
Mathernatic zu feinem hauptiverd ermwehlte, As er mn hierin, 


oder Profelloris an der neuen mathematife 

Poftl Ehe u Eben — De ae 

em ruhm verfabe is er an. 171. T 

had aus. im Dein 40. jahre feines altere Day une 06 
e. 


zeitli 
an fagt, daß er meiltens vo übni Er 
IDeil fein vor h: dor betrübnig je 


einer deswegen angeftelten genauern u 
den. Ahre mepmung aber — 
durch ander auf der 


fee» charten die la 
des orts, den das ſchiff erreichet,, Icictlich Aabın be 


€ —— — auf 

L ; ;ero nicht 

Öftern aufgeleger , fondern 
oe, von ae 


biu bob 
ötten in 


Chapelle in das Frangöfifche , und von Gab. Wilh. G 
das Zeutfche überfeget worden, da denn auch ben biefer Ice 
tern derſion eime nachricht von feinen leben anzutreffen. Ad 
Bibi, raijonnee, tom. 1. 

Divduss (Petrus) ein accurater Hiftoricus in Brabant, 
war von Loben gebürtig , und ſchrieb de Antiquitatibus Gal- 
lie Beigice , ſub Imp. Romano, Antwerpen 1566, und 
1584. in 8, de Antiquitatibus Brabantiz, ib. 1610. in 4. Ro 
rum Lovanienfium lib. IV. Daß buch de Antiquitatibus Gallie 
Belgic«, tft auch in Schardii fcript. rer. Germ. tom. I. und in 
Wirdbeimeri Defcriptione Germaniz befindlich, Er farb u 
Denen an. 1581, Sweeertii Athen. Belg. Awdres bibl. 


R- 

Divary eine inful auf dem Indianifchen meer in Aſen, 
nordivärtd von Goa gelegen , und den ‚Dortugicfen gehörig , 
welche bie einwohner zum Ehriftlichen glauben befebret haben, 

Diveto ; lat. Divetum, eine Heine ſtadt im thal di Dee 
mona in Sicilien, ungefehr =. meilen von Mefina. 

DIVINATIO, ficbe Wahrſager-kunſt. 

tul, oder Diul-Sind, chemald Dobil, eine ſtadt und 
fecshafen in der proving Sinde oder Tatta in Alien , an dem 

uffe ded Indus unter dem 24. oder 25. r latid, gelegen, 
u dem Groß: Mogol gehörig. Thevenors Dit. Fndifche reife, 

30, 

Dium eine ſtadt, welche Prolemdus in Cdleſprien fee 
indem 67. grad 30. minuten latitudinis, und in dem 31. grad 

„minuten longitudinis, -Blinius feget ſie ohnfern Bella, 
Fenfet des Jordan ‚ und zehler fie unter die Rddte von Deca- 

li. Die alte Notitia Imperatorum fügt , fie haben an 

iräbien angegrenget, und Fofephus meldet davon, om 
babe fie ihren alten einmohnern wieder eingeraumet ; endlich 
behauptet Stephanus der Geographus , Alesander der groſſe 
feve ihr flifter geweſen. Ca/met, Dict. 

8 , ein Patriarche von Ferufalem, wurde zum Bift 
— ftadt gemachet nachdeme Nacciſſus ich in Ari 
begeben ; er genoife aber Diefer ehte nicht lang , und hats 
te Germanionem ungefehr im jahr Chriſti 199. oder 200, zum 
nachfolger, Eufeb. chron. Barom. ad an. Chr. 199. 

Dlubnia / ein Auf in.Polen , von welchem Diugoffus 
Hült. Polon. I. p. 13. als etwas befonderes meldet , daher 
nicht austrodne Birrch) fonnenspit oder dergleichen zufälte, ſon⸗ 
dern befländig einerley ufer behalte. 

are , eine ſtadt auf der kuͤſte Aian in Aethiovien. Sie 
fiegt 25, ftunde von der ſtadt Adel gem mittag ‚ und ift cine 
der hauptfädten der — welche die Galles den Aboßi⸗ 
niern durch gewalt ber n abgenommen haben. Mary, 
Dictionnaire. ” 


ber , ein Kleiner Muß in der Nieder » Paufig, welcher bey’ 


abe vorbey gehet ‚ und bey Dobremunde in die Spree 
fällt. Zeißer., itin. Germ. contin. 1. c. 23. P. 305. Brofers 
Lauf. merdiwürdigfeiten, P. TIL p. 63. 

Doblach / eine kleine Bun in dern Bißthum Briren in Ty⸗ 
zol an der grenge von Kärndten an dem Auf Rienk, pen mei ⸗ 
len von der ſtadi en gegen weiten. Es fegeh einige in 
Diefe gegend der Alten Aguntum, andre aber wollen lieber das 
beutige Innichen zu Aguntum machen. Zeillers Reichs Geogt. 

» P- 23. 

boy, Domwoy, Dobor, Dobor, ein veſtes Türdifches 
gm an dem Auffe Bofna , mo derfelbe in die Sau fällt, in 

fnien, welches die Kanferlichen unter dem commando des 

Dberften, Barond von Vetrafch, im nov. an. 1716. mit accord 
eroberten, und in grund verftörten. 

broc, eine fadt in Weihs Reuffen , drey meilen von 
fäslan am Auffe Eriorna , mo an. 1708. den 30. aug. die 
Ruffen das Schwediſche lager angegriffen. 

Dobroslaus I. Herr von Dalmatien, und ein fohn Dras 
gimird, Heurathete Dominicam, eine endelin Samueld, Könind 
von Bulgarien, mit weicher er fünf ſohne erzeuget. Ye nach 
dem tode ihres vatterd die unierthanen ihm nicht für ihren 

erfennen , fondern nunmehro frey leben wollten, brachte 
er fie endlich mach vielen blutigen treffen an. 1043. aum ges 
horfam, Er genoffe darauf feines Reiches in der beten ruhe, 
u an feinen tod, der an. 1047. erfolgte, Die Camge, famil. 


yzant. 

Mobroslaus IL ein fohn Rodoslai, und endel des vorher: 
gehenden, mufle vor Bodino, der Dad Reich von Dalmatien 
ufurpirte, mach Conftantinopel Aüchtig werden. Mach dem 
tode Bodini trugen ihme die Stände Die regierung mit hindans 
fegung Michaels, Bodini fohnd, frerwillig auf ; aber Eoccias 
por fein eigener bruder wollte ihm nicht darzu laffen , fondern 
erregte wider ihn einen Erieg , in weichem Dobroslaus gefans 

en, und an den König Uladimir geſchckt worden. Jaauinca, 

dnigs"Bodini wittroe, ließ ihm darauf die augen ausftechen , 
und jum tindersgeugen untüchtig machen ; worauf er nach Ca⸗ 
taro gieng, und dafelbft fein leben in der ftille befchloffe. Du 
Cange, famil. Byzant. 2 

Dobroroica , lat. Dobrovica , ein Aädtgen’in Lithauen an 


dem Auf Horin in voieſia gegen Ober-Boldunien zu. 


Mobruccia , eine dem in der Bulgarey, liegt zwiſchen 
Suppiemenis 1. Cheil. 
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der Donan, und denen überbleibfeln der mauer, fd Die Grlechis 
(chen Kayfer von Gopafal an, obnfern Siliftri, biß nach Con⸗ 
ftantia, an dern geflabe des Mare Magiore angebauet haben. Da 
herum halten fich die Eibelefifchen oder Eibeifchen Tattarn bey 
2000, auf; der Groß⸗Sultan bedienet fich derfelben zumeilen , 
um feine Brzecopifchen Tartarn zu verftärden, Ste find der 
Mabormetanischen chgien nugerpan und bey ihmen wohnen 
annech die nachtömmlinge der fogenannten Eunuchen ‚welche 
don der faction Teteld übergeblieben , und von der fecte Ali 
find welcher gattung in übrigen theil Bulgariend nur 
noch fehr wenig, anzutreffen ; fonften iſt dieſes Dobruccia, vom 
theild raphis auch Dobrizia genannt, von andern Tars 
tarın bewohnet , welche fich auch in dem ofilichen theile der 
Bulgaren ausgebreitet haben , fo ferne ſich diefelbe avifchen 
dem Schwargen meer und der Donau erſtrecet. Maty in 
feinem Dictionario berichtet und , daß fie unter dem Türdis 
ſchen Groß. Sultan fiehen, und unmiftelbar von dem Sangiac 
von Silifiria abbangen. Die ftädte darinnen heiffen nach feis 
ner auffage, Ariopolis, Ariubin, Brovada, Tamisvar, Ehiuftens 
je oder Proslarmiga, Stranica und andre, fo geringer aid dieſe 
nd. Tbom, Corneile, Dit. Geogr. Mazy, Did, in Tartar. 
de Dobrucce, » 


Doch, eine veftung oder burg in der ebne vom ß 
allwo Dtolemäus, ein ſohn Adobi / wohnete , und feinen fchmies 
gersvatter den Simonem Maccabaum famt feinen pweyen ſoͤh · 
nen, Mathatia und Juda, verrätherifcher weife um das leben 
brachte, auch gar in dem finn hatte feinen andern zu Gaza 
wohnenden ſchwager, Johannem Hyrcan, zu tödten ; allein es 
tar ihm ein bote zuvor ‚und fagte ed Johanni, der machte 
fich gleich auf, und belagerte feinen ſchwager Vtolemaͤum auf 
feinem ehtofie gu Doch ı 1, Maccab. XV. ı1. Joſephus anti. 
— Judaic. XIU. 25. crichlet , daß als Horcan nal 
ommen, und bie veftung beſtuͤrmen wollen , hätte Violemaͤus 
auf der mauer feine mutter und 2, brüder vor feinem ange» 
ficht auf das allergraufamfte mit ruthen ſchlagen laffen , und 
anden gedrohet, fie gar zu tödten, ann er nicht aufhörete der 

ng uzufegen, wodurch Hytcan beivogen wurde , es ben tie 
ner einfperrung des ortö bleiben zu laffen, Die er auch, da das 
rube » oder fabbatb-jahr, dazwiſchen Fam, gar aufheben mufte, 
Nachdem aber Brolemäus des Hyrcans mutter und Die aeg 
brüder des Johannis Hprcans hatte tödten laifen, fobe er au 
Zenon mit den zunahmen Cotyla, einem Philadelphiſchen Tor 
rannen. Diele erzehlung Jofephi trift nicht mit dem _ bericht 
des erften duchs der Maccabder überein, allıwo es heiffet : 
babe bie zwed brüder, Mathatiam und Fudam, mit ihrem vate 
ter er zugleich in dem ſaale, da er fie zu gafte geladen, 
umgebr 


gl 1 }- e bat es um Patron den Ergsengel Michael , defs 
en ur! 
Ein Inabe, welcher das Eloftersviche hütete, Fand einen reichen 


ſchatz / und fagte es dem Hi 
— aber ei⸗ 
ten, und den knal 


ickte einige Mönche den fi 
nig wınden, das geld vor fich zu bei ben aus 
dem wege zu raumen. “Darauf biengen fie Demfelben einen 
fein an den hals , und fürgten ihm von einem felfen in das 
meer , verbargen ingwifchen den an einem, heimlichen 
orte , und fprengten im dem Elofter auf , der Enab hätte den 
Draͤlaten belogen , und aus trieb, feines döfen gewwiffens ich auf 
Die Aucht begeben. Um mitternacht aber kam der Inabe gantz 
naß und erfroren in die Lirche, entdeckte die graufame that de» 
rer Mönche, und erzehlete , daß er in der noth den Ergsengel 
Michael angeruffen, und ihm nacht GOtt fein leben zu dancken 
babe. Dadurch befamen die Mönche ihre verdiente ftrafe , 
das klofter aber einen reichen ‚ und zugleich einen neuen 
Patron ; denn man wurde alfobald einig, dem Extsengel Dis 
chael dad Rlofter zu wiebmen , Daher es auch munm öfs 
terd von den Griechen Archangelus genennet wird, Geis 
nen jegigen zuſtand fan man einiger maffen aus dem monats 
lichen tribut von 30. thalern fchlieffen. Heimeceii abbildung 
der Griechifchen kirche, III. 6. $. 30. p. 414 feq. 


odana, eine gemahlin Bernhardi, Hertzogs von Septis 
— lebte um Bie mitte des IX. Leculi , und machte fich 
fowol wegen ihrer Frömmigkeit, ald auch wegen ihres verftans 
des fehr t. Sie fchrieb im Lateinifcher ſprache ein 
Manuale , welches 63. capitul und viele trefliche vermahnuns 
gen an ihren älteften fohn, Wilhelmum, nachmaligen 

von Touloufe oder Aauitanien, im fich halt ‚und in den Adtis 
$.$. ordinis Benedi&. fiec. IV. P. I. befindlich iſt. 


odsworth, (Rogerius) ein geehrter Engelländer , der 
FÜ in den Elöfteen und Bihllotbecten vorhandenen und 
von ihm mit groffem fleiß gefammleten nachrichten, eine 
Mönche:hiftorie von Engelland zuſammen getragen , welche 
nacy feinem tode Wilhelm Dugdale in ordnung gebracht, und 
in 3. foliant, 1655. 1661. und 1673. unter dem titul : Mona · 
fticum Anglicanum ; Or che Hiftory of the ancient Abbies, 
Monatteries, Hofpitals , Cathedrals, and Collegiäte Churches 
With their Dependences in England and Wales , denden laſ⸗ 

Yun una fen. 


herzu⸗ 
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fin. Sie iſt an. 17177. twieder aufgelegt worden, Engliſcher 
ayle. 

Döbeltus /.( Johannes Yacobus) ein Doctor Medicine , 
von Dangig gebürtig,, war Profelfor Medicinz und Phyficus 
u Roftod , ingleichen Comes Palatinus , und ein mitglied der 

atutæ curioforum. Er ftarb an. 1684. den 2. juni, und 
ward an einem tage mit feiner frau begraben. Man hat von 
ihm Conclufionum curiofarum cent. I. & II. Phyfiolog. Jo. 
Ant. van der Linden contradtam & illuftratam 5 Diflere &c. 
&c. Witte, biogr. 5 


Döring / (Matthias ) ein Yarfüffer- Mönch, umd Pfarr⸗ 


berr zu Kirig in der Mard, lebte zu anfang des 15. jahrhun⸗ 
derts, mitdem ruhme eines gelehrten ‚ eremplarifchen und uns 
partenifchen manned, Er bat gefchrieben Librum exo- 
zum Eeclefie, und Continuationem Chronici Theodorici En- 
ehufi, welches letztere Mencken in fcript. rer. Germ. tom. 
Il. p. r. fegg. aus einem manuftript der Paullinersbibliothert 
iu Leipzig druden laffen. Mewcken „1. c. pref. 

Dörings (Michael) Philofophie und Medicine Doctor 
aus reilau , war Phyficus dafelbit, und Leib-Medicus bey dem 
Gürften von Lichtenftein, Carolo Eufebjo. Er farb an. 1644. 
und hinterließ de Medicina & Medicis libr. II. Gieffen 1611, 
in 8. Tr. de conficiendo Mithridatio , deque opio & opo- 
balfamo , Jena 1620, in 8. Obfervationes de Aneurifmate , 
Dyfenteria & aqua chalybeara ; Epift. de calc. Ren, ejufque 
dedtione, und viele „andere Öbfervationes. Witte, biogr. 
De Stolles hiftorie der mebdicinifchen gelehrtheit , I. 

. 227. 

Does, (Betrug van der) ein Holländifcher Vice-Admiral, 
gegen dem ende des XV. ſeculi an. 1599. Er machte ſich 
von Allagona meilter, fo bie hauptſtadt der Canariſchen inſuln 
it ,_ von wannen er die Spanier gewungen, fich im die berge 
gu Hüchten ; er fuchte fie aber möglichlt auf , und da er fie 
gaͤntzlich zeritreuet , verheerte, plünderte und verbrannte er den 
plag , und kehrte alfo fieghafft wieder nach hauſe. Nachrich⸗ 
ten von du Morier. 

Doeft, lat. Thofa, ehemals eine reiche Abten in Bra⸗ 
bant, unweit Brüffel in der Pfarre von Lifferwegben beiird. 
Bon an. 1106, war allhier ein Briorat , weiches hernach Eber⸗ 
bard von Oiſh / Biſchoff zu Tonenan, an, 1174. in eine Abtey 
Eiftercienfersordens verwandelt, und einer Abtey in Brüffel 1% 
fchendet. Als aber diefes Hofter im XVI. feculo in den 
maligen friegen zerftöret worden , fb find deſſen einfünfte zu 
den tafel s güthern des Bifchoffs zu Brügge an. 1561. geſchla⸗ 
gen worden, Miraus, fupplem. diplom. P. I. c. ı20, 

Dogado/ eine Italiaͤniſche proving in dem Venetiani⸗ 
ſchen Staat, fie wird gegen mittag von dem Voleſiniſchen bes 

renget; gegen abend Ahr fie an das Paduanifche , on nor⸗ 
en an das Trevifanifche / und endlich gegen morgen bat fie den 
Golfo di Benetia. Diefe provin beitchet theild aus einer küs 
fie , die fich dem meere nach , aber mıe fehr wenig Fraliänifche 
meilen lang erftredet; fie hat aber darneben eine ſeht groſſe 
anzahl fleiner infuln unter ch , welche auf diefer fee» kamen 
liegen, und man le Lagune di Venetia nennet ; beneben der 
ftadt Venedig, fo darinnen liegt, und die bauptfadt des ge 
en fandes iſt, bat ed noch Loredo , Chiona, Murano , Mes 

te, Margbera und Torcello, Yaudrand und einige andere 
Geographi thun noch Caorle, Marano, Grado und die bes 
nachbarten Kleinen infuln dargır, welche man Lagune di Ma- 
zano nennet, ſo daß fle Diele proving Dogado fich weiters 
als die, erfien erſtrecken machen, und war bis an den ausſtuß 
des Liſonjo. Diele proving wird ‚Dogabo genennet , bieweilen 
der Doge von Venedig eine unmittelbarere aufiicht darüber 
bat ‚ als über die andern provingen feined Staates, 


Doglioni , (Joh. Nico. ) ein Hiftoricus_von Belluno, 
ftudirte zu Badua , leiftete darauf der Repuoli Venedig , als 
ein mitglied ded Gefundheits » Raths, vortrefiiche dienſte, 
und ſtarb ums jahre 1629. im hoben alter. Seine fhriften 
find in Ftaliänifcher fprache : Hiftoria Venera , welche bis aufs 
jahr 1597. gehet, Venedig 1598. in 4. Theatrum univerfale 
Principum & Hiftorie Mundi , fo vom anfang der welt bie 
aufs jahr 1605. gehe, ibid. 1606. in 4. in. vol. Amphithea- 
trum Europ , ibid, 1601. ing. Venetiæ triumphantes & fem- 
per liber« ; Libellus de Anno Veneto ; ingleii Differt. de 
Origine & Antiquitate civitatis Belluni, gleichfalls Italiaͤ⸗ 
niſch, Verona 1488. die man in Thefauro Antiquitatum & 
Hiitor, Italie , tom. IX. P. VIH. überfeget indet , binterlaffen. 
Papadopoli hift. Gymnaf. Pat. tom. 11. p. 284. 


Do u Caſtelll/ jego zwar nur ein Heiner ſecken in Natolien, 
am Golfo von Amiſo, vor alterd aber eine fadt unter dem 
nahmen Locaftum, welche Minus hift. nat. VL 3. und Mela 
1. 19. alfo fegen , daß fie Cappadocien nicht weit von der füfte 
des Ponti Euxini und 15000.  fchritt von Amiſo gegen often 
ben dem ausfuß des fluſſes Iris fegen. Celarims , not. orb. 
antiq. III. 8. $. 69. 

Doily, d’Oily, oder de Oily, eine berühmte familie , 
welche aus der Normandie ihren urfprung hat , und aus wel⸗ 
cher Robert de Dily mit Wilhelmo Conqueltore nach Engels 
land gegangen, und wegen feiner guten Vienfte ben diefer ers 
edition zum Baron von Hodenortom gemacht worden; in⸗ 
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dem ihm der A! Wilhelmus den ort diefed nahmend in 
Orforböhire nebit Dushal, Watlington und andern ländermen 
hendte. Er hatte Wigods, Lords von Walingford, einzige 
ochter zur ehe , wodurch er Walingford bekam, welches auch 
noch feinem tode an feine tochter Maud fiel, melche erft an 
Miled Erifpin, bernach an Brient Si Eourt verbeurathet 
tourde. Weil er ohme männliche erben Ntarb, ſuccedirte ibm 
fein bruder Rogel , deifen fohn, Robert II. das Elofter Oſnch 
ftiftete, _ Endlich gieng die männliche linie aus, und die erb- 
Schafft fiel durch heurath an Henricum, Grafen von Harwid, 
und von diefem an Thomam, Grafen von Warmid, und Mars 
gasetham. Fener ftarb unter Henrici II. Teglecum ohne er 
n, diefe hatte sven ehemaͤnner, en arefchal, und 
Jehannem de Pleſſets, bende Grafen von Warwick. Dec tft 
ein aft der familie von Doily in Orfordshire übrig geblieben, 
welche ‘den Rittersftand führen. Das klofter Mifenden in Bus 
Eingbamähire it auch von dieſer familie geftiftet worden, 
Camdeni Brit. p. 140, 149. 253. fegg. 266. 267. 279. 
Doldus, (Johan. ) lebte um die mitte des vorigen aht⸗ 
hundert , war Medicine Dodor , Heffen· Taſſeliſchet Rath 
und vornehmfter Peib-Medicus, des Collegii Medici Decanus 
perpetuus , der Academiz Nature curioforum Collega , und 
ein glied der Englifchen Societaͤt. Seine fchriften, die man 
jufkmmen. in Il, comis_ gedrusft , find vielmald aufgelegt wors 
un —— — Paullini hat an. 1693. fein ken 
tolles hiftorie der medicinifchen gelehrtbut , 


Prihrieben, 
+ 6.277. 

Dolap, lat. Dolapius Fluvius, ein Muß in Natolien , ie 
ben der ſtadt Bollg vorben flieffet , und nicht weit von Sam 
ſtro ind Schwarge meer fält. Man glaubt, dag er des Bleib 
mäi Parthenius fen. . 

Dolbeny (Johannes) gebürtig von Stanwick in Norts 

amptonghire that ums jaht 1625. unter Carolo 1. Eriegsdienfie 

y der garnifon zu Drford, da er fich fo wohl verhielte, dafier erit 

abndrich , und hernach Maior wurde, Da aber die Königs 
iche partey den kuͤrtzern j0g , begab er fich wieder auf dad u⸗ 
diren, und lebte vor ſich im der ftille, bis ihm Garolus II. bers 
dor z09 , und ihn anfangs ! Decano von Wefimunfter, bere 
nach an. 1666. zum Biſchoff von Kochefter, undan. 1693. zum 
Er Bischoff von Port machte , worauf er an, 1686. mit tode 
abgieng. war ein fehr eifriger mann , aber ein treicher » 
wiewol etwas unbebachtiamer Prediger ; daher er infonderheit, 
ehe er dad Ertz Bifthum Vord erlanget, von dem Hofe die⸗ 
lerley verdrießlichkeiten ausftehen mufte. Burner , hift. des der- 
nieresrevolut. d’Anglet. tom. III. Wood, Athen, Oxon. 

Dolce / ( Bolfo) lat, Sinus Dulcis, ein groffer meer + bis 
fen und ein hüc von dein groffen Bolfo de Honduras, im der pro» 
ding Vera-Paz in Nord-YAmerica, 60. Engl. meilen von der ftadt 
St. Jago di Guatimala. An diefem meer.bufen liegen inmeg 
feden, St. Tbomas_di Gaflilia und St. Pietro genannt, 
dahin die meiften Welt: Fndifchen waaren, al® cochenille , cas 
no, köftlicher balfam , baumsund andere wolle in gewiſſe dazu 
gemachte miederlagen gebracht, und hernach von den Sp 
Bifthen ſchiffen im julio, oder augufto nach Europa abgeholet 

N. 


olces oder Dulcis , (Ludovicus ) ein berühmter Pas 
vage Poet, war zu Venedig gebohren. Nachdem er zu 
Vadua fludiret , legte er fich bauptiächlich auf die pochie in ſa⸗ 
ner muttersforache , erwarb ſich auch Darinnen durch feine diei⸗ 
fütig abgelegte proben einen groffen ruhm , aber gar kein geld, 
ahero er auch an. 1568. im 60. jahr feines alters im Aufferiter 
armuth geftorben, Man hat neben vielen comödien und trüs 
gödien auch überfegungen aus dem Juvenali , Ovidio , Sene- 
ca „ Horatio und Cicerone von ihm; Obfervationes in Lin- 
guam Italicam ; Acta Cefarum Caroli V. & Ferdinandi I. Dialo- 

m de Mulierum Inftitutione & de Nuptiis celebrandis ; 

‚ompendium Philofophiz ; Notas in Ciceronem de Oratore ; 
de diverlis Gemmarum Generibus lib. tres ; de Origine Sary- 
re & ejus natura ; de Ratione confervande & augendr Me- 
moriz &c. Gbilisi theatro, tom. I. Papadepodi hift, Gymn. 
Patav. tom. I}. p. 221. 

Delcerio ‚ ein Aufi in der Audientia von Guatimala in 
Nord» America ; er hat feine quellen ohmveit BWera-Baz , und 
durchläuffet die gantze proving diejes nahmend , worinn er zweu 
I Denen fo Bu ir > Dolce —— Er hen endlich 

en fogenann olfo ce, wel mittägliche 
en Guajanos if. Mary, Didtion. BREI 

olefus, ein Yud und ehener einwohner dee ſtadt 
Gadara. Er riethe feinen mit, —* daß fie fih lieber des 
nen Römern und Befpafkano gutwillig ergeben , ald das Aufs 
ſerſte erwarten follten ; wurde aber darüber von ihnen ermors 
det. Jofepbur, de bell. Jud. IV. 15. 

Dolfaro ‚eine hadt im glückfeligen Arabien, der vornehm⸗ 
ſte ort im Fürftenthum Habramuh ‚am Arabifchen meer, 
allwo der beite weyrauch angetroffen wird, 


Dolgensfee/ in der UckerMarck dev Templin, von dar 
man in die Havel, fchifen kan. Er it fall cine meile lang. 


Zeiler. itinerar. Germ, contin. 1. c. 17. 


Igoy, oder Dolgoi, Dolgo, Delgoy, eine ü 
u Huf dbolgn , baradf Die Rabe Mracan gr ed 
rechten 
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rechten über dent from, fanbicht und unfruchtbar, zur lin⸗ 
fen aber nach often foll fie gute viehsmeide haben. Olear. 
Werf. reif. IV. 10. p. 372. 

Delgorudy ein Rufifches gefchlecht , welches ehemals in 
gar m anſehen geftanden. Der nahme bedeutet fo viel als 

ngimanus, oder Langband. Ihre voreltern waren Herren 
von der Uraine , und hatten ihre refideng zu Gernichow. 
Daß gefchlecht theilte fich in dem XVII. feculo in vier finien, 
von welchen folgendes zu merden if. Alerius Dolgoruckh 
eugte Facobum , Wolodimirum und Alerium, von welchen 

ie beuden letzten zu beobachten find. Aler ius zeugete Cucam / 
und diefer 1.) Baſilium, würdlichen geheimen Rath, Ritter 
von dem Elephantenorden , welcher in randreich / Bolen, 
Dänemard, und in Schweden ald Rußifcher Bottichaffter bes 
rühmt worden iſt. 2.) Alerium / defien oͤhn Sergius , ald 
Minifter ich im Haag eine zeitlang aufgehalten. olodi⸗ 
miri finder waren 1.) Fedor. 2.Juria ‚ der von den Coſa⸗ 
den ift erfchlagen worden, 3.) Jacob, Gouverneur von Si⸗ 
berien. 4.) Waſily, General· Feld⸗ Marſchall, weldyer durch 
feine bey der inquifition wider den Gaarowitz erlebte unglüces 
fälle bekannt iſt. Erſtgedachter Fedor zeugte den , alg En- 
voye in Bolen geweßten Sregorlum / und dieſer den Ales 
rium Gregoromwig , welcher Petri II. Gouverneur war, und 
geyugt : 1.) Sergium / Rußifchen EammersHeren und Abs 
jefandten in Polen , deſſen gemahlin einetochter des Vice-Cantz ⸗ 
iS roff geweſen. 2.) Ivan, ObersCammersHerr Der 
tri II. deſſen gnade er fait alleın befaf. 3.) Eatharina; welche 
mit Vetro IL. würdlich verlobet worden, aber eben dadurch 
fich und ihr haus in das unglüc gebracht, indem fie mehrens 
theild von der Kapferin Anna ibrer ehren beraubet, und am 
entlegene orte veriwiefen wurden. Dem Knees Waſily 
Dolgorufy wurde zwar anfänglich fen Feld» Marfchall:würs 
de gelalfen. Doch, als er wider die regierung der Kavferin 
Annd lich mignergnügt bezeugte, ward er entiet, und nach 
der vellung Schluffelburg geichidt. Sie fuhren aber indges 
famt fort , unter lich heimliche anichläge zu führen, auch fo 
gar eine confpiration zu errichten , welche, nachdem fie au. 23% 
entdectet worden, einen groffen theil derfelben um die koͤpfe 
gebracht. Verändertes Rußland: pallim. YIeue Wuro⸗ 
päifche Sama ıe. 

Dolida / eine fleine ftadt in der Aflatifchen Türdey. Sie 
liegt an dem Euphrate , zwangig ſtunde von Antiochia , mords 
oft ; fie hatte unter ſich den Biſchoff von Ebdefla , als ihren 
Suffraganeum ; doch iſt fie nur .. bewohnt. F 

olling / ein ſchleß in Ober⸗Bayern 3. meilen von In⸗ 

— ‚ind Rent samt München gehörig. Es if dad ſtamm⸗ 

us des im XVII. Geculo abgeflordenen adelichen gefchlechtd 
von Dolling. 

Dolmatidowa + ober Dolmaziowa , ein Kleiner Hecken 
in Sıtberien , und zwar im Werchoturiſchen diftricte ; am die⸗ 
fem ort ift ein eifen.hammer, wo die eifensblatten vor die So⸗ 
Titamstıfche_ falg » fiederen und ihre falgpfannen gefchmiedet 
werden, Don Strablenbergs befchreibung des nord » und 
oft-theild von Europa und Alla, XII. p. 349. 

Dolomiew/ ein dorf in dem Daupbine, gelten Nav 
fel ũnd la Tour du Pin gelegen; dieſer ort iſt jeit an, 1680. 

br befannt worden , da ein pachter der Bräfidentin von Muffo, 

acob Tirenet genannt, einen fliegenden Drachen (mie man 
agt ) tmgebracht hat , welcher in feinem haupt einen hervor 
fehenden carfundelftein gehabt , beiten glang dad gante thier 
wie feuer folle haben feinen machen. Die erfinder diefer fa⸗ 
bei thun noch hinzu, daß die befagte Präfidentin dieſem pach⸗ 
ter fchöne ländereven, ja Herrſchaffien anerboten , fo er ihro 
Diefen edelftein verkauften wollte ; der Bifchoff von Bellay habe 
ihm auch groffe geld-fummen zu Dem nemlichen weck angetras 
gen er habe aber befländig geläugnet, daß er was dergleichen 
efunden. Es folle auch niemand als der Herr von Dilavella, 
ebsHerr zu Belmont , die wahrheit von ihm haben heraus 
Bringen können , der ed dahin gebracht, daß er ihm den befags 
ten Mein gerviefen , welcher ihm auch fo ſchoͤn vorgekommen , 
dag er ihm auf der flelle dreißig taufend thaler darfür gebos 
ten, in dem ziwed, ihn dem König Fi geben. Der pachter 
verfprache daraufhin fchriftlich , den ftein um den gemeldten 
preis zu erlaffen , und der bemeldte Herr von Belvilie berichs 
tete_es dem König , welcher defahle, dag man den bauren nach 
Hofe bringen folle. Der bauer aber iſt niemalen erfchienen ; 
auch ift der carfundelftein niemals geiehen worden , und kam 
endlich heraus , daß die ganke fache nur ein getichte geweſen. 
Diefe gattung feine find ſehr rar, und werden den fchönften 
Drientalifchen rubinen gleich geachtet. Ein gaviffer Spanier 
folle einen folchen Drachen umzubringen, fich in cin faß, von 
auffen mit eifernen fpigen rg gelegt, und fich auf denſel⸗ 
ben wälgen laffen , und ihn alfo umgebracht haben, vor dem 
ftand des ferbenden thiers aber fo bald erſtickt worden ſeyn. 
iefer Riegende drach von Dolomieu aber folle über 2. ellen 
lang geweſen fenn , einen Fagensfopf , maulthier-ohren, Hügel 
wie eine Hedersmaus , und auf dem rüdfgrat wie ein igel eine 
reihe ſtachein gehabt haben; foniten ſehe er ſchüppicht 
und ſo dick wie ein ſchenckel geweſen, und mas mehr derglei⸗ 
chen thorheiten davon gemeldet werden. Memaires du tems. 


Dolon, dei Eumedis eines Herolds zu Troja ſohn, ließ 
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fich durch groſſe verheiſſungen von dem Hectore en, ober 
bot ſich vieſmehr felber an, gegen verſprechung der pferde und 
wagen des Achillis der Griechen lager zu verkundſchafften. 
Maſſen er denn auch daher feinen bogen und koͤcher umbieng, 
eine wolfs:haut darüber ſchlug, eine rauhe mühe aufiekte , 
einen wurfefpieß in Die hand nahm , und alfo nach der Gries 
hen lager bey machtsgeit zuwanderte. Allein weil Uloffes und 
Diomedes in gleicher abficht auf die Trojaner ach ausgegans 
en waren , verfteckten fie ich unter die todten , als fie ihn ſa⸗ 
en , und liefen ibn alfo vorben marſchiren. So bald fie ihn 
aber folcher geftalt von der ftadt abgeichnitten hatten , waren 
fe hinter ihm ber, und trieben ihn dergeftalt immer nach ihrem 
ager zu , bid fie ihm auch endlich fo nahe kamen, daß Dis 
medes ihm uud \ j 
da er ihm mit feinem ſpieſſe durchwerffe, wie denn auch Dies 
fer wuͤrcklich nach ihm ſchiniß, und ob er gleich mit Reif ſei⸗ 
ner fehlte , ihn dennoch fo erſchreckte, daß er halte machte, 
allein auch für furcht jitterte und bebete, Er bot auch alfor 
fort für fein leben ein ſarckes löfesgeld , teil fein vatter ein 
gar reicher mann war , umd verrieth anben alles , warum ihn 

Inffes und Diomedes fragten , zuforderit aber gab er anlas, 
den Rhefum in deifen Inger zu überfallen, und nicht nur defs 
fen fatale pferde zu_erbenten, fondern ihm auch felbft hinzu⸗ 
richten. Nichts deſtoweniger aber machte ihm doch Diomedes 
auch nieder , damit er nicht etwan ein ander mal in feinen 
fpioniren glüclicher ſeyn, oder auch im gefechte den_Griechen 
fchaden könnte, Homer. Uiad. K. 314. Didlur Cretenfir, 11. 37. 
KElianus, weseiX, Igop. XII. 14. Einige wollen, daß fie ihne 
fo lang an einen baum gebunden, bis fie gefehen, ob auch fei« 
ne ausfag der wahrheit gemäß fen , allein ungeachtet fie alles 
fo befunden, hätten fie auch dennoch ihn noch bey ihrer zu⸗ 
rüdtunft hingerichtet. Serwiws ad Virgil. An. XI. 347. Und 
war rühmte ſich andermweit Ulnffes eb, daß er ſolches ges 
than babe, Ovid. metam. XII. 244. Indeſſen gieng deſſen 
fohn Eumedes hernachmald unter dem Nenca_in Ftalien, Vir« 
gil. 1.c, und wie ſolcher Dolon fonft an fich felbft zwar ein ſehr 
guter laͤuffer, allein daben fcheuflicher Eerl von anfehen war. 
Homer. 1. c. 316, aljo, da er_fo gar feine courage ben fein 
nem unternehmen fehen ließ , fondern auf hloſſe Drohungen al 
les verrieth , was er wuſte, ift von ihm ehemals das Iprüche 
wort entftanden, daß Adrurıg dyerigıpes ein allerdings fehnde 
der umd feiger menfch hieß. Cwipping. ad Ovid. L. c. 


DOLONCES, völder aus Thracien , welche in dem Cher⸗ 
fonefo gewohnet haben. Diefe wurden von ben Abſynthiern 
beunrubiget, und ſchickten desivegen ihren König nach Ffela 
phos , um das daſige Oraculum rath gu fragen, und zu vers 
nehmen, wie der vorgehabte krieg fich endigen wurde. Die Dotbia 
antwortete ihnen, fie follten den um General nehmen , der ih⸗ 
nen, ſo fie_ aus dem tempel gie werden huerſt begegnem 
und fie zu fich bitten wurde, Diefe Deputirten kamen bis nach 
Athen, ehe fich jemand gefunden ‚ der ihnen fein haus aner⸗ 
boten. Dorten aber truge ihnen Mıltindes, Enpfeli john, feine 
wohnung an. Sie ergebiten ihm bierauf ds Draculs antwort, 
und baten ihn das commando anzunchmen, welches er um fo 
viel lieber thate, als ihm Viſiſtrati regierung erleidet wire. 
Doch wolte er auch für feinen theil des Draculs foruch hier⸗ 
über erforfchen , und da er die erfle antwort von neuem betraͤff⸗ 
tiget ſahe, trate er fo bald mit den Deputirten der Dolonciern 
die reife an, und nahme viele freywillige Eriegd » Enechte vom 
Athen mit fich ; fo bald er-angelanget , machten ihn die Dos 
loncier zu ihrem Oberhaupt ; er aber lieſſe fo gleich den Ilth- 
mum mit einer mauer bevefligen, von Candia an, bis naher 
Pactia , um den Abfnnthiern den paß zu verfperren. Nachs 
deme diefed fertig , kuͤndete er den Lampfaceniern den krieg au, 
welche ihm einen hinterhalt ftellten, und ihn lebendig gefangen 
befamen. Croͤſus aber, welcher diefen Miltiadem ſehr liebte, 
befahle ihnen unter groffen bedrohungen / diefen gefangenen wie⸗ 
der auf freyen fuß zu ftellen , weiches die Lampfacenier auch ge» 
i ſamlich ausrichteten, Miltiades farbe ohne finder, und 

fe dad Reich feines bruders Cimonis fohn, dem Seefogne 
rad ; diefer ſtarbe auch ohne erben , und fein bruder Mili 
ded tame an feine ſtelle. Die Nomadier vertagten ihn, er 
ward aber wieder eingefeiget, da fie das land verlaffen mu⸗ 
en. Drev jahre bernach verreifete er mit fünf ſchiffen naber 
then; er wurde aber unterwegs von den Bhöniciern einges 
than , das fchiff, worauf fein Altefter ſohn / Metiochus, ware , 
wurde von dem feind gefangen , mit den vier andern aber enta 
wiche er , und enttame nach fmbrien, Die Phönicier glaubten 
Dario eine groffe gefälligkeit zu thun , dꝙ ihm Metiochum 
einlieferten ; Darius aber, an ftatt ihm übel zu halten, thate 
ihm alles gutes, gabe ihm einen anfehnlichen unterbalt in Ders 
fien , und Serien zur gemablin. Siehe Herodotum „ lib.Vl. 
© 34. &c. 

DOLOPES, waren vor zeiten ein Griechliches volck in Theſ⸗ 
falien ,_ an der grenge Epiri. Sie wohnten bey dem urfprung 
des Auffes Denei und Acheloi, jetzo Afpui, Homer. lliad. |. 480. 
Strabo , 1. p. 50. IX. p. 659. 661. 663. Virgil, En. Il. 7. 29. 
Lucanus,, VI. 184. Plinius , IV. ı. Herodosus , VIl. 185. Pius 
tarchus, in T. Q. Flaminio p.377. Polybiws , exc. legat. IX.6. 
Ptolemaus. Das land, das jie bewohnten, hieß Dolopia. kon 
bins, cxc. legat. XXVI. Töucydider, Il. extr. Livius, KAXVL 

Yuuunz 33. Ciba 


ftehen zu bleiben , oder geroärtig zu fen, 
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33. Cellaries „ not. otb. ant, Il. 13. $. 190 Kanfers Aus 
gufti_ zeiten war ſchon nichts mehr von diefem vold übrig. 
Paufanias , X. 8. 


DOM, ein ebrenstituf , welcher in Spanien gebräuchlich 
iſt , und Herr bedeutet, aldz. e. Dom Juan d’Auftria, Dom 
Barthelemy des Martyrs „ wird aber nur adelichen und zu zei⸗ 
ten geoffen Gelehrten gegeben. m andreich find etliche 
geiftliche orden , welche ihrem tauf⸗ en auch diefen tituf 
vorfchreiben ‚ ald die Garthäufer , die Beuedictiner die jones 
mannten Feuillans &c,_ _Diß wort £ommt von dem Lateinis 
fchen wort Dominus „ fofle in dem medio zvo in Domnus abs 
gekürget , und endlich Dom Daraus gemacht haben. Onu⸗ 
phrius fagt, es fene von anfang dem Bapft allein gegeben 
worden , bernach auch am die Bifchöffe und Aebte gefommen, 
und nach der band andern geiftlichen würden, welche geringer 
ald diefe , augeleget , bis endlich auch die gemeinen Mönche 
damit bechret worden find. er komme auch dad wort 
Donna ‚ welches den weiböbildern auf die nemliche weile , 
wie dad Dom den manndbildern gegeben wird, und auf gleiche 
weiſe von dem Xateinifchen Domina, hernach Domna , hrs 


kommet. 
o I} der fich ehedeffen Mahmed nennte, ware 
nt en 


fehr jung ware , diente er zur fee auf dem galeeren von Bis 
ferte, und im 18. jahr ward er von feinen watter, mit ber 
tochter des Bacha von Tripoli vermählet. Diefer junge Brink 
willigte in_diefe che ein, um feines vatterd zorm, der e8 mit 
gemalt wollte, zu entgehen : Dann er liebte dieſe Das 
me nicht , ob fie ſchon fehr ſhoͤn gervefen ; etwas zeit bernach 
ftelte ex fich ‚_al® wollte er in einer kleinen baraue luft fchde 
pfen, und nahme fünf Eheiftliche felaven und etliche Mobren 
mit — bald er etwas auf die offene fee gelommen, 
ließ er die Mohren umbringen , und theild dabon fprengte er 
in das meer , imd nahme fodann feinen weg naber Siclien , 
und nach jenen tagen fame er zu Mayara an, mo der Vices 
König von Sicilien ıhn aufnehmen, und nach Balermo fühs 
ten lieife ; dorten wurde er bey den “Fefuiten einguartiet , und 
in der Ehriftlichen religion unterwiefen , nach der band von 
dem Erk-Bifchorfe zu Balermo getaufet , da dann der Vice⸗ Koͤnig 
und die VicesKönigin die taufsseugen waren, und ihn in der 
taufe Dom Bhilivvo gen, Don dar begabe er fich nach Rom, 
wo er von dem Paptt wohl empfangen worden. Da er alles 
genug befichtigt ;_ führte ihn fein abfehen gar nach Madrid , 
wo ihm der König, nach bejeigung, der feinem fkande_gebübs 
tenden chre, einen jährlichen aufenthalt zuſagtt. Xalentia 
ware der ort, wo er fi von dem Hofe bin begabe; da Ders 
liebte er fich in eine Spaniſche Fräulein, welche ſehr viel vers 
ftand hatte , die lauten wohl fehluge , und fehr angenehm fans 
fi; Er aieng fo weit in feiner liebe , daß er fich mit derſel⸗ 
en heimlich verheurathete. Indeſſen ward der Den oder Kö— 
nig von Tunis , der die Aucht feines ſohns erfahren , fehr ers 
zörnet über ihn , und im dieſer —7 vaferen lieſſe er eis 
n 20, perfonen, als hätten ie feined Bringen nicht, genug 
‚gebütet, das leben nehmen , worunter ſch die unglücliche 
erfte gemahlin Dom Bhilivpd auch befunden, und da er ſich 
nicht an der perfon feines johne felbiten rächen Eonnte , fo ent» 
erbte er ihn ‚offentlich , und erklärte ihm aller föhnlichen rech⸗ 
ten verfallen. Die mutter Mahmedd (nun Dom Bbilivps ) 
ware nicht weniger um ihren ſohn, dem fie berglich liebte, 
verlegen , ald der vatter : Sie bediente fich deroivegen lang 
vergeblich aller erfinnlichen mitteln ‚ ihm wieder zu ſich au brin⸗ 
ven. Endlich verflichte fie ihr heyl ben einem Englifchen 
chiff ⸗ Eapitain, der ihre verfprache ihm zu liefern; Diefer 
verräther nahme, um au feinen zwec u kommen, feinen weg 
naher Valentia, machte gleich befanntichafft mit diefem Drins 
Ken, und fande, daf er mangel an geld hatte , deswegen ſtreckte 
ee ihm eine zimliche ſumm dar, um fich ben ihm einzu⸗ 
fehmeicheln. Etvad zeit hernach forderte er das gelb wicher 
von ihm , und da er nicht im ftande, mar es ihm wieder zu 
bezahlen , rieihe er ihm am nach Kom zu reifen, wo er von 
dem Bapft geld genug bekommen würde: zu dem ende bote er 
dem Vrintzen , unter dem fchein_der freundfchafft, fein eigen 
ſchiffe an. Dom Bhilippo ſieſſe ſich dieſen vorfchlag gefallen , 
und fehiffte ich Taınt feiner frauen und Ehriftlichen felaven 
ein ; der Englifche Schiff « Capitatn aber , dem er fich ver» 
teauet hatte, an fatt feinen weg nach Kom zu mebinen , dres 
eie Die fegel, und fchiffte gegen Tunis, unter dem fchein, ald hätte 
hn der widrige wind au Tunis anzuländen genöthiget , damit ex 
auch feine verrätheren defto beffer verbergen möchte, ſchriebe er an 
die mutter des Pringen: (Dann der vater feither bereitd geitors 
ben ) man follte fommen ihn mit gewalt wegtunehmen / Wels 
ched auch gefchabe, ald wäre es ein befehl ohnwiſſend dem 
. Eapitain, Hierauf wurde er dem Den qugeführet , hernach 
feiner mutter gebracht, welche ihn mit groilem verlangen er» 
wartete. Der gabe ordre, er follte, Dieweilen er fich zu ben 
Ehriften geflüchtet, in feinem Spanifchen Heid durch die gan 
Kadt zum geſpott geführet werden ‚ und wann bie mutter nicht 
keäfftig für ihm gebäten hätte , fo wurde er wohl den kopf verlohs 
ten haben. SHernach ward er wieder auf Tuͤrckiſch gekleidet , 
und ihm das haupt raftet ;_doch lieſſe man ihm Die fregheit, in 
dem Ehriftlichen glauben fort au leben, mit feiner frauen und 
feinen Enechten. Zwey jahre hermach fchiskte er feine frau nach 


vom 


en worzu er mit groͤſter 
inen fohn, den er von ihr hatte 
verfügte ſich in ein lofler zu Enmvas zeit 
trachtete er auch zu entfliehen ‚ unter dem ſchein mach Diecca 
eine walfahet zu thun, wohin ſich auch fein bruder begabe ; 
er konnte aber nicht zu feinem pweck gelangen, bieweilen er zu 
mufte er wieder zurüd nad 


i belame 
8 ex bey ſich u 


f thron. Johannes Magnus, hift, 
Goth. Sueon. VII. a1. befchreibt ihn ald einen ſeht lafterhafie 
ten Fürften , welcher feinen Hofeleuthen ag nlich Dies 
dein bolde in 


Upfal führten , und den ausfpruch volpgen, Joan. Magaus, 
. Thormodi Torfäir 
en bohren, an. 


& Sueon VII. ar. x 
rmodi Torfäi, in fer. Reg. Dan. IIL 2. fol 


€ 
pbifchen umd mathematifchen wiffenfchafften , theils aber in der 
Griechifchen ı tänifchen und —e— ſprache, ſich ges 
nugfam wmgefeben und geuͤbet, legte er ſich zu Bourges auf 
die Nechtögelehrfamteit , und nahm allda im 20. jahre feines 
alterd die würde eined Doctoris an. Mach diefem that er fih 
in feiner vatter-fladt_mit practiciren fehr hervor , und wurde 
um das jahr 1655. Königlicher cat ben dem 
Adial, welche charge er bey nahe 30. jahr mit fo groſſem rubm 
befieidete , daß man binnen diefer zeit kaum vier erempel weiß, 
orinnen man von feiner menming in den rechtlichen ausfprüs 
chen abgegangen wäre. Da ihm aber nachbero aufgetragen wur · 
de, fein unter handen habendes werd auszuführen , 309 ex nach 
Darid , woſelbſi er eine jährliche penfion von 2000. pfund 
noß, und flarb_bafelbft den 14, mertz an. 1696. im 71. i 
pet alters. Sein vorbemeldies werd : Les Loix civiles dans 
leur ordre naturel , ift erfllich an. 1694. gedruckt, und ſodaun 
aum öftern wieder aufgeleget worden. Memoires du tens. 
Dombos oder Dombro / eine, Heine ftadt und caſtell in 
DbersUngarn am = Eapaffo , geböret dem Biſchoff zu Fa 
grabia. ie ift verfchiedene mal, ald an. 1553. und 1599. ds 
plündert und verbrannt worden ; nach diefem aber haben fie bie 
Ehriften wieder befommen. Zeiler. Hung. per Seäbel. PL 
Pag. 434- 

Domerham / ( Adamus de) ein Engelländer , von fein 
unter das Llofter Blaftonburg gebörigen geburts — orte von 
Domerham genannt, bat zu ende Des. XII. ſceculi ders 
tet, und Hiltoriam de Rebus_ geftis Glaftonienfibus ds 
fertiget , darinnen er Die gefchichte feiner zeit ven am 
1126, Did 1290, accurat befchrieben, Es ſcheinet “eine fortits 
ung des Wilhelmi Malmesburienfis da Antiquitate Eccieiz 
laitonienfis zu feun , und ift von Hearne aus dem mannfeript 
u Orford 1727. In 2. vol. ing. herausgegeben worden. Ada 
Brudir » 1729. P. 183. ſeq. Auſſer dem eignet man ihm auch 
noch Hiftoriam Controverfiz inter Epilcopos Barhonienfes 
& Blonschos ——5 — zu Ar e ». ‚arton in Angk. 
cra tom. I. 'en laffen. ntbeme Englifcher. firchens 

und fehulensftaat , XXIX. $. 52. s 


Domesnes / Domenes / ein vorgebürge in urland, ges 
m we = u dir —— — ſen, und iſt denen 
n ſo nach Liefland ſegeln wollen, me, ner weit 
dorragenden fand»band gefährlich. gen ſe wu 

DOMESTICI , wurden wur zeit des Drientalifchen Kane 
ferthums a alle fubalternen genennet , weiche entwe» 
der an dem Hofe , oder auch bey den Gerichtd.Collegiis in dfr 
fentlichen ämtern ſtunden. Es hatten aber nicht allein die 
Kanfer , fondern auch die Prefecti Pretorio , Duces „ Comites 
und andere , dergleichen Domefticos , welche öfters von vorne 
men ftande waren , und gemeiniglich um Die vwichtiaften und 
geheimften dinge wwuften. Daman num hernach biefelden * 


dom 


bey hoſe, theild in den prodintzien , ingleichen ben der armee 
au anfehnlichen bedienungen erhub , geſchahe es, daß die Las 
teiner Diefer denennung zum öftern bedienten , wenn dieſe 
einen Prefedtum , Exarchum , oder auch einen Capitain anzeis 
wollten. Am deutlichiien aber laͤſſet fich von ihnen urt| 

en , wenn diefer nahme noch mit einem andern derwort bets 
tnüpfet if. So bie 4. e. Megadomelticus, oder Dome- 
fticus magnus , der General, fo die trouppen zu lande commans 
Dirte, zum unterfcheid des Admirals, welcher Magnus Dux 
genennet wurde, genoß ben der armee falt eben die chrens 

jeugungen , welche dem Kanfer felbit_widerfuheen , wie 
denn auch fo gar Dieienigen , fo aus Kayſerlichem geblüte 
entfproffen waren , wenn er ihnen begegnete / von ihren pfer⸗ 
den abfleigen, und ihre ehrerbietigteit Dadurch erweilen mus 
gr Er gab auch alle beiehle in dem lager, wenn gleich 

Kapfer felbft zugegen war, und Eonnte feine Fahne , wenn 
«3 ihm beliebte, und ua felbft noch vor der Kanferlichen, 
aufftecken laffen. Hiernächlt bekam er von der beute den grös 
fen theil,, erbte auch die foldaten , welche ohne kinder furben, 
amd mufte in einer jeden proving , wo er hin kam, noch cher, 
als der daſelbſt commandirende Officier , tm feine ordred des 
frage weien, C# feiner abe daf diefer titul aller erft 
au zeiten Gonftantini Copronymi aufgefommen. Dome- 

fticus excubitorum war fo viel, als Comes domefticorum. 
Domefticus menſæ war der Haus-Hofmeifter , und hatte nicht 
allein die Kanferliche tafel z fielen, fondern mufte auch vors 
memlich bey derfelbigen aufwarten , da er denn dem Domeitico 
magno , wenn berfelbige au egen war die fbeifen in Die hätte 
de gab, der fie hierauf el R em Kanfer überreichte. Dome- 
——— a een: DS * —— * 
u e inopel in em ftan! 5 
ie wurden. "Domehin — gu we. Kay el. 
‚ und vermuthlich einerley mi ome- 
ftico fcholarum, welcher titul in dem leßtern Geculis der Oriens 
en Kapferlichen regierung gewöhnlich worden, Zum mes 
ai n ſtund auch dieſer legtere allen fogenannten fcholis oder 
fcholaribus vor; ob man Bei nicht verfichert iſt, daß nicht 
durch die länge der zeit auch in diefer charge einige verändes 
rungen vorgegangen. Domeflicus optimatum hieß der vorges 
fügte von den trouppen der fogenannten optimatium. Von den 
jomefticis thematum ift weiter nichts au bemercfen , ald daß 
fie über die legionen oder chemata, im Drient und Deccident 
je, Befehlen, ud zumeilen auch die publiquen gefchäffte , fo in 
en propinkien vorfielen, zu beforgen gehabt. An dem Frans 
öflfchen BR der überhaupt in den meiften flücen nach dem 
Drientali en eingerichtet gewefen , mar biefer titul ebenfalls 
nicht unbefannt. Od num gleich die feribenten fich noch nicht 
völlig vergleichen Lönnen , worinnen eigentlich Dad amt des Do- 
mettici Aule an diefem Hofe beftanden , indem aus allen ums 
ftänden erhellet,, dag er mit dem Majore domus nicht wu vers 
mengen fen; fo fan man doch mit genugſamer gewißheit bes 
upten, daß derfelbe nichts anderd geweſen, ald was wir 
zu tage einen HofsMarfchall zu nennen pflegen ; und daß 
ee einen noch höhern rang ald die Comites gehabt. Sonften 
aber maren Dajelbit noch viele andere Domeltici , welche ohne 
awveifel unter dem erftsbemelbten Domeltico Aulz oder Domelti- 
©o_majore geflanden, und Die zum theil über die Königliche 
Huft-und land-häufer , ingleichen über die publiquen caffen ı 
theil3 aber über gantze provingen geſetzet geweſen , und denn 
auch infonderheit bey den vornehmiten Gerichten des Reichs 
Affeffores mit abgegeben. So war auch diefe benenmung ſelbſt 
in der kirche nicht ungewöhnlich , da denn dieſer titul, wenn 
er ohne beunahmen gefunden wird, einen vorfinger bedeutet, 
Der mac) dem Protopfalte wegen des kirchengefangs verordnet 
swar ‚ und auch die lieder felbft anftimmen mufte. Domeiti- 
<us oftiorum — ben den Orientaliſchen Eirchen-feribens 
ten derienige, welcher achtung zu geben hatte, daß fein laye 
in Das tribunal der firche , oder in die facriften ommen möge, 
Es wirde diefed amt anfinglich den Diaconis, nachgehen 
aber den Subdiaconis aufgetragen. Domeitici hdei und Do- 
meftici Dei, werden in den fchriften der Kirchen-wärter alle 
gläubigen und mit:glieder der wahren firche genennet. Codi- 
zus Curopalata,de ofhic. Conftantinop. & alii fcriptores Byzan- 
tini_ p u Du Frefue, gloflar, Latin. tom. ji ed. Bene- 
didtin. 

Zpominieie ¶ Dominicus Paul. de ) ein Phyficus und 
Medicus u Foligno in Umbria, commentirte über etliche hů⸗ 
her Ariftotelis, und fchrieb de Memoria artificiali, notas fü- 

r Galenum, & Nic, Florentinum; Confilia Medica .&c. 

ftarb zu Ayuila an. 1590. den 6. aug. im 66. jahre feines 
alters. in fohn Auguftinus de Dominicis war auch ein bes 
rührmter Medicus zu Padua. Jacobili bibl. Umbrica. 


Dominicus/ (Ludovicus) ein JCrus, Philologus und Pot 
te im XVI. feculo, von Piacenza gebürtig, Erbegab fich nach 
Floreng , und überfegte ded Yauli Jovii Opera Hiftorica, ins 

leichen de? Auguftim tractat de Gratia , de libero Arbitrio 
% de Perfeverantia ; auch einiges von Eenophonte ; er hat auch 
Dialogos ; Ioria varia; Ragionamento fopra limprefle ; del- 
ia Nobilta della honne, welches werd fehr äfimiret if, wie 
auch getichte , comddien und andere tractaten in Ptaliänifcher 
fprache verfertiget. Gbilimi, theatr. 
minicus von Jeruſalem, wurde um das jahr 1550, 


6.2 gebobren, und in der Juͤdiſchen ſchule zu Saphet er⸗ 
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en, mwofelbft man ich, Rabbi gemacht , und ei 
en heit den —A laffen, Sarauf Tegte er fh 


auf die Artznew kunſt, und wurde von dem Groß-Sultan nach 
Eonftantinopel berufen. Endlich verließ er im 50. jahre feis 
ned alterd den Yüdifchen glauben, und fam nad) Rom in das 
Collegium Profelytorum , da er die jugend witterwied, und 
das gange Neue Teftament in die Hebrätfche ſorache überfegte, 
Ba;teisecni bibl, Rabbinica. Bafzage, hiftoire des Juifs. 

Dominicus/ der gepan ete augenannt , ein Einflcdler, 
der in dem XI. fzculo gelebt , und von welchem man eine 
abentheurliche heiligteit erzehlet. Da er alle ſtuffen des Ele 
ricats, oder alle orden durchlaufen, ward er endlich auch Prices 
fier ;_ald er aber erfahren, daß feine verwandte dem Bifchof: 
en, feine ordination zunvege zu bringen , eine verehrung gege⸗ 

n, fb batte Dominicus ein ſolches abfcheuen vor diefem las 
er Finer anverwandten, (fo man Simonie nennet) daß er ſich 
felbiten condemnirte, irregularis zu feon, und eines der ſiu⸗ 
den , fo das Yrieſterthum ihm fonft erlaubet hatte, zu verrich⸗ 
ten , und begabe ich deswegen in eine Einfiedeleyg auf dem As 
pennino , mo er ein fehr hartes und rauhes leben anflenge. Er 
ware unter dem ftabe eined Briorn aller Einfieblern, fo da 
berum fich befunden , welcher Johannes de Monteferrato hief⸗ 
f. Hernach_ begab er fich unter Vetrum Damianıım , tel 
her ſich in feiner einfamkeit ohnferne Fontavelle in Umbrien 
aufbielte, Man bieffe ihn dem gepangerten, dieweilen ex bes 
ftändig einen eifernen panzer auf dem bioffen leib zu tragen 
Dee welchen er niemalen abthate ald fo er feinen leib mit 
ruthen oder ledernen riemen cafteyen wollte. Er folle täglich 
etliche pfalmen abgefungen haben , nwifchen welchen er ich 
fejeit 15000, ruthen » flreich gegeben. Gegen dem ende feines 
lebend bediente er fich Der lederszüchtigung, und bande am 
bie riemen eiferne ſpitzen oder ftachel, mit welchen ex fich zu 
han zeiten , welche oft wieder famen , bis auf das biut al 
geiſſelte. Meben dem trug er groffe eiferne ringe an den ſchen⸗ 
deln und Armen ; endlich aber ftarbe er an. 1060. den 14. det. 
Siebe fein leben durch Petrum Damianum befchrieben epift. 
19, Baillet, vies des Saints mens. odtob. 

ominicus / ein mahler, lebte in dem XV. fzculo , und 

ware ein lehriünger Antoni von Mefina ,‘ welcher einer ber 
vornehmen — mahlern gervefen , und der erfte, fo in 

alien mit öl zu mablen gewuſt, geweſen ſeyn folle, und diefed 


——A minico zur vergetung gejeiget a * 
u neer uneigun en ihm eſen. mer 
nach Floreng berufen —* An ec groſſe füde u mablen, und 


da Diefer angefommen , trafe er Andream del Eaftaano borten 
an, welcher von einem bauren zu einem mahler geworden, und 
da er geſehen, wie hoch diefe neue art zu mablen geachtet wurs 
de, fich durch unterthänigkeit und ne u an igteiten bey 
Dominico ce geſuchet, um feine freundichafft, und 
dadurch fein geheimnis zu erhalten. Er ame auch zu feinem 
u : Dominicus ward i ſewogen, mollte ihn ben 
Iten , und entdeckte ihm nach etwas zeit alle feine wils 
ſenſcha lieſſe dieſen Andream 
nicht lange in der ruhe, Er ſetzte ſich in den kopf, dafı wann 
er allein wäre , aller gewinn , den er nun mit Domitis 
co, feinem mitsunternehmer theilen müfte, ihme allein zufallen 
wurde; deswegen / ohne, zu bedendten , ob er allein in dem fhane 
de wäre folches fortzufi nahın ex fich vor, feined gute 
thaͤters auf die allertreulofefte weiſe fich loh zu machen; er 
verfügte fich zu dem ende des abends auf die ſtraſſen, ‚und 
erwartete Dominici an einer ee, da er des nachts pflegte 
vorbep zu geben , verwundete ih dorten binderliftiger weile , 
und begabe fich eilfertigft, als hätte er es nicht gethan, in fein 
immer, und fienge eine arbeit an, wormit er (ohne was böfes 
gan zu haben) wollte fcheinen befchäfftigt un zu feon. 
batte aber feinen ſtreich fo fchlau vollbracht, micus 
feinen mi + r — tonnte wohn da er au ri 
weniger ald au ream einen argwohn gemorffen hatte, 
lieffe zu ihm tragen , und dorten in feinen armen den geift = 
jabe. Es bliebe auch verfchwiegen, bis ed endlich Andreas 
lange zeit bernach felbiten auf dem tob:bett geoffenbaret hat. 
Diefer Andread- wurde bernach Andrea 4 mpiccati genen ⸗ 
net, dieweilen er zu Florentz an dem pallafte des Dopefla, auf 
befehl der Republic ‚ die erecution der zufammen + —— 
nen / welche wider die familie von Medicis ſich aufgelehnet ha⸗ 
‚ gemablet hat. De Piles, abrege de la vie des Peintres, 
ominicy, ( Marcus Antonius) war Königlicher Frans 
söfiicher Geiltlicher Kath und Hiftoriographus, und ftarb 
an. 1650, war einer von denen erflen die wider Ebiffie 
tium gefchrieben ; feine fchriften find : Adfertor Gallicus contra 
Vindicias Joh. Jacobi Chiffletii,five Hiftorica Difceptatio, qua 
arcana 73 litica , & gencalogica Hifpanica refutantur, 
Franciea ftabiliuntur , Varis 1646. in # Ansberti Familia 
rediviva, contra Ludovicum Chanterelli & Joannis Jacobi 
Chiflletii objedtiones vindicata, five Linea fuperior & infe- 
rior Stemmatis S. Arnulphi, ib. 1684. in 4. Auſſer dem hat 
man anch noch von ihm Differ. ad Canonem II. & V. Concilü 
Agathenfis & ultimum llerdenfis, feu de Commmunione 
regrina, ib. 1645. in 4. de Prerogativa Allodiorum in provin- 
ciis , quæ Jure fcripto reguntur , Narbonenfi & Aquitanica , 
ibid.in 4. de Treuga & Pace ejulque origine & ufu in Bellis pris 
vatis, ib. 1649. ing. de Sudario Capitis Chrifti, Cahors 1640, 
in 4. Hyde, bibl, Bodlej. Teßier, bibl. Hübners Bibl, gencal. 
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Domitianus, (Lucius Domitius) Kaufer, oder vielmehr 
einer der Tyrannen, welcher fich I ded Kanferd Aureliani 
jeiten auf den Kanferlichen throm folle geſchwungen haben, 
Seine mebdaillen aber, welche Diocletiani mingen und denen, 
die ihm. neagefolget haben, gans gleichförmig And, zeigen, 
daß er viel ſp gelebet habe, an weiß wenig oder nicht! 
von ihm, ald daß er den kitul eines Imperatoris zu Alerandria 
befommen , weswegen man gemeiniglich darfür haltet, Marie 
minus babe das Kanferthum oder vielmehr Die Kavferliche 
gewvalt mit ihm getheilet , dieweilen dieſes der einzige Bring 
Hi, deifen Die geichichtsfchreiber felbiger zeit faſt nicht gebens 
den, als in fo ferne fie ihm feiner grauſamteit wegen, kenndar 
machen, da fie doch von denen. andern zimlich wertläufige ers 
jeblungen machen. Wäre es aber, daß er vor Marimino geflors 
ben, jo if ed fich auch nicht zu verrundern , daß fie feiner 
feine meldung gethan haben. 

Domttilla / (Flavia ) eine gemahlin Kanferd Veſpaſian / 
war Latin conditionis, und anfangs bey Statilio Capella / 
einem Römifchen Ritter, wurde aber hernach vor eine inge- 
nuam und Römifche burgerin öffentlich erfiäret, welches ihr 
datter auch erwiele, welcher Flavius Liberalis ieh , ben eis 
nem Quzitore fchreiber war , und die tochter zu Ferentino ges 
jeuget hatte, Veſpaſianus zeugete mit ihr Titum Domitits 
kum und Domitillam , wovon die tochter nebft der mutter ſtar⸗ 
ben, ehe noch Veſpaſianus zur Kanferlichen würde gelangte, 
Surranius, in Velp. 3. Aurel. Virter, 10, n. 1. 11. n. 1. 

Domitius Sabinus/ ein Tribunus militum aus der ats 
mee Veſpaſiani und Titi, welcher fich durch viele tapfere und 
ſchoͤne thaten in dem Jüdischen krieg befanut gemachet , und 
von Kayfer Vitellio umgebracht worden, dierveilen er fich des 
Zapitolii und des Jovis temvels zu gunften feines bruderd Bes 
ſpaſiani bemächtiget hatte, Jofepb. de bell. Judaic. lib. 11. cap. 
28. & lib. V. cap. 24. 

Domme / lat. Doma, eine ftabt nebft einem fchloffe in 
Besen in der landfchafft Perigord an den grengen von 

uerci, zwifchen Sarlat und Cahors, am Auf Dordonne, 
Audifret, hift. & Geogr. anc. & moderne Ill, 1. tom. Il. 
p- 393. ä 

Dommels oder Dommele, ein Auf in Brabant ‚ tvels 
der fich bey Aztogenbufch mit der Aa vereiniget, und bey Creve⸗ 

ur in die fällt, Zeiler. itinerar. Germ. Jundere 
anleitung zur mittlern Geographie, IL. 5. p. 286. 


Domodht / eine Griechifche fadt in Theffalien , vier ſtunde 

von Ceiton gegen weiten. Diefe ftabt hat ehedeffen ein Biß 

tum. gebabtı aber ift fie fehr geringe, und faft wuͤſie. 
amd, 


Don / ein Framöfifcher Auf in Bretagne. Der Den hat 
feine quelle ohn⸗ Yuigne , lauft Moisdon Guimene vorben 
und fallet endlich in Die Vilaine, nischen Aveflac urd Mak 
ferac , muß aber mit dem Auffe Don oder Dim in Engelland, 
—A Moſcowitiſchen Don oder Tanais nicht verwechfelt 
werden, 

Donato / lat. Donatus, ein Eleiner Aug in Galabria oltra, 
welcher fich in das Fonifche meer ergeuit. 


Donato, (Micolaus) ein Patricius aus Venedig, war 
Biſchoff von Eittanuova , als ihm der Rath vom Aguileia zu 
ihrem Watriarchen an des vertriebenen Hermoͤlai Barbari  flels 
te einfchobe,, er konnte aber nicht cher beiig davon nehmen , 
als bi8 ermeldter Herm. Barbarus g tar , darauf ihn 
Ulerander VL den 4. nov. an. 1493. dazu ermwehlte. Er hat 
bis an, 1497. geſeſſen. Ugbedus, Ital. facra tom. V. p. 131. 
& 249. 

Donatus, Bifchoff zu Oſtia, welchen Ofdoinus mit un, 
ter Die Cardinaͤle zehlet,, war wegen feines fen verftandes 
und treficher Staatsserfahrenheit in anfehen; deömegen brauch: 
te ihn Papft Nicolaus 1. im jahr CEhrifti 866. mit den der ke, 

jation mac Gonftantinopel , welche dem Kanfer Michael den 
ſchluß der Römischen kirche in der fache Fu und Bhotii 
binterbringen follte. Allein er wurde nebit denen andern, fos 
bald er die grengen der Bulgarey betretten, auf des Kanfers 
befehl angehalten, und mufte, nachdern er 40. tage lang ein 
fhimpfiches tractament genoffen , unverrichteter fache wieder 
zuruͤckkehten / doch im ich Chriſti 869. oder wie Harduinus 
till, 870. wurde er von Adriano II. welcher indeifen den Daft, 
fichen ſtuhl deftiegen , aufs neue nach Contantinopel gefchict, 
wo Baſilius mittlerzeit auf den Kavferl. thron erhoben worden, 
flellte daſeldſt zu audreutung der inianifchen kegeren einen 
Synodum an, welcher nachgehends der achte allgemeine ge- 
nennt worden, umd wohnte demſelden ald Legarus Apoftolicus 
prafidendo bev. Baromius, annal. ecclef. Ugbehws, Ital, facr. 
tom. 1, p. 55. 

Donatus/ (Francifeus ) gebürtig von Kom, trat an. 
1612. in den Dominicaner:orden , und ward darauf auf fein 
anſuchen von der Congregation de ‚opagande ‚fide mit als 
Miffionarius nad) dem Drient geſchiget. Anfangs predigteer 
zu Goa, bernach zu Jacca, und endlich zu Solor in China, 
unter vielfältig erlittenem ungemach , das, Evangelium; fanı 
aber an. 1634. nach Goa wiederum jurüd, Das folgende 
jabe war er willend nach Verfen über zugehen, hatte aber das 
unglüd , daß das Portugieiche fchiff, auf welchem er feine 


don 


reife dahin antrat, Tirdifchen feesräubern unter die haͤnde 
fiel. Dieſe forderten von Donato, daß er entweder fein leben 
verlieren , ober den Mahometanifchen glauben annehmen foll- 
te. Er ermehlete aber das erftere, und ward im april an, 
‚is enthauptet, Ex hatte fonft eine groffe fenntmis der He⸗ 
bräifchen forache , von welcher er bereitd im 20. jahre ſetnes 
alters ine per ablegte , indem er zu Nom an. 1613. ing 
einen Hebräifchen tractat unter dem titul : Poma aurca, bers 
ausaab darinnen von den Srebräifchen «accenten , und abs 
brevlaturen gehandelt wird. Gebaltianus, Biſchoff zu Bifignas« 
no, hat zu Kom an. 1669, in 4. Racconto della Vita, mil. 
kione e morte gloriofa del Francefco Donati drucden laſſen. 
Maxdafii bibl. Roman. Fontana, hift. provinc.- Rom. p. 307. 
Eebard, bibl. Predicat. tom. ll. p. 482. 

matus, ( Marcellus ) ein berühmter Philofophus ımd 
Medicus zu Mantua, in feiner vatter-fladt , auch licher 
Rath , lebte zu ende des XVI. fzeculi, und fehrieb de Vario» 
lis, ac Morbillis & de Radice Mechioacan , Mantus 1569, 
in 4. de Medica Hiftoria mirabili libros VI. Venedig 1588. 
tn 4. welche Gregorind Horſtius mit dem 7. duch vermehrt 
zu — 1613, in 8. heraus gegeben. Haberverd. bibl. 
cur. 8. 


Donauer , (Yob. Chriſtoph) von Regenfpurg ‚mrbirtia, 
mar beuder Rechten Da und, vertrat bey dem yürlen von 
Naffau, wie auch bey der ftadt Nürnberg die ftelle eined Raide 
und farb an. 1719, Er gab Florint allgemeinen lugen und 
Rechts;verfländigen bausvatter mit vielen gelebrten anmez, 
ungen, inglei Difp. de Prudentia interpretandi fa; 
de Tranfäctione Legis cum reis delictorum ; de Eitimatione 
r adgravationem poenz heraus, Seine Refponfa kamen ja 
Brüenberg „1724. in Fr jum vorfchein. Fadr. hift. bibl. 
nautbal ‚, oder Thonauihal / ein rich landes im 
ben , von dem urfprunge der Donau an, bid an das 
Hegaw , darinnen Sigmaringen, Dutlingen , Moringen, und 
anders gelegen. Es ut ein ſehr guted_getrende-land, bat auch 
an andern lebens:mitteln einen uͤberſuß / aber nur feinen mein. 
Crufis, annal. Suev. lib. Zeiler. itinerar. Germ. contin. 1. c. 


3: B 46. : 
Bonamig ein alter verfchlemmter arm der Donau, ober» 
bald Belgrad in Ungarn, welcher wiſchen mordften durchs 
ehet, und bie Donau mit der Temes dvereiniget. Der Kanferl. 
neral von der cavallerie , Graf Merch/ lie felbigen im frübs 
jahr an. 1717. räumen,und wur fchiffsfahrt tauglich machen,dag 
bernach die Kanferliche fchiffe Durch dieſen acım im die Temed, 
von dar bey Pamova wieder in die Donau kommen, und hie⸗ 
durch Belgrad umgeben konnten, geftalt denn durch diefes mi⸗ 
tel die Belaperung und eroberung der veftung Belgrad fehr füs 
in wo 
ondorf, (Ehriftoph ) ein Rechtögelehrter, war zu Eis 
nn Shen, gr fein —— am: den 
18., an, 1667. gebohren, hdem er zu Leipzig Die 
berühmtelten Lehrer bendes in der Bhilofopbie und Rechisge⸗ 
leht ſamleit mit mugen gehoͤret und an, 1688. auch die würde 
eined Magiftri erlanget, befüchte er ferner die Univeritäten 
Altorf und Jena, fam aber nacy einigen jahren nach Leipzig 
aurüd , da er denn am. 1693. den gradum eines Doctoris am 
nahın, und neben der praxi den fludirenden zugleich wit un 
terfchiedenen collegiis diente. An. 1696. wurde er Aflellor 
des Land⸗ Gerichts in der Nieder-Paufig, und an. z712, ein mtts 
glied der Juriften-Facuktät zu Perpsig, worinn er auch das amt 
eines Procancellarii und Promotoris zu mebhrmalen  beficide 
te, und endlich als Senior derfelben den 19. mov. an. ın7. 
mit tode abgieng. Er bat Job. Sam. Gtrokii feledtiores 
controverlias ad Pandectas auf feine Same foften und mit 
einer vorrede auflegen lajfen , und auch felbft verfchiedene Dif. 
fertationes und Programmata heraus gegeben. Treue Zeitum 
gen von gel. ſachen ı737. 
Donez , oder Doniec Soviedlai, ingleichen der fine 
Don oder Tanais, ein Auf im lande der Gofaden in der 
—* — on —ã von Bolzevir 
ober! elgorod entfbringet,, um e mi 
weit von Afapb in den Aus Don ergeuft, BAER NE 
‚Dongards/ ein König in Schottland , ein fohn dr Kds 
nigs vatıi , oder Solvathe , folgete auf den Gongal an. 
824. Er erfoffe an. 830, nachdeme er 6. jahr tegieret, in die 
nen gewiffen Auffe, den er paßiren wollte, tum Alpino, dem Kis 
Dig ber — perſon Bi au — Demjter. Buchan, 
cotie Vor ihm mare noch ein anderer 
fo > im V. Geculo regieret bat, König Dongard 
'ongo, lat. Dongum, eine ſtadt auf der inful m 
im weitlichen theil , welcher Xicoco genennet bi ie "let 
m — rg nen in 
on, . Baptifta ) gebürtig von Flı 12 
in der mitte des XVIL. Geculi wegen feiner —— — 
feit, und vielfältig heraus gegebenen fchriften berühmt. Er war 
eine wenige zeit Profeflor Humaniorum, und Greck Lingux in 
feiner vatter-ladt , begab ſich aber darauf nach Rom, und in bie 
Dienfte des Barberinifchen baufts, welches ihm zu einer Secreta 
viatesftelle bey dein Eardinals;Collesio verhaff, mwofelbft er aus 
um = sahr 1669. geiterben. Mebit der Hebräifchen, Griech’ 
ſchen, £ateinifchen und andern neuern fprachen, hatte er auch eine 


bon 


e kenutnis von der Mufic und Porfie, befonderd aber vor 
m antiquitäten ; wie Davon feine fehriften zeugen. Unter 
denenjelben find: Trattato de Generi & de Modi della Muſi· 
ca, Rom 1635. in 4. de Præſtantia Muſicæ veteris_libri 
tres, Floreng 1647. in 4. Diff, de utraque Penula , Paris 
1644. in 8. de reftituenda Salubritate Agri Romani , welcher 
tractat in Salengre antig. Thef, tom. I. fiehet. Onomafti- 
cum Muficum; Epinicium ad Ludovicum Francie Regem ob 
receptam Rupellam; Oratione delle Lodi Maria di Reina di 
Franeia ; Carmina ad diverfos &c. Im manufcript find noch 
vorhanden : Colledtio Inferiptionum antiquarum amplius fex 
millium ; Opus de Bibliothecis ; de Ebrex, Grece & Latinz 
Linguarum Pronunciatione ; tnd viele andere mehr, welche 
Antonius Franciſcus Gordusneulichht balde heraus zu geben 
verfprochen. Sein Trattato fopra il genere enarmonico iſt we⸗ 
gan anderer geichäffte nicht zu ftan Johann. 
org. Graͤvius, der des Doni Di. de utraque Penula in 
Thef. antiq. Rom, tom. VI. wieder auflegen laffen, hat auch 
augleich eine kurtze Iebensbefchreibung von ihime beugefügt. 
Allatius, ap. Urban. Gaddius, de fcript. non-ecclchafticis. Ci» 
»eli bibliotheca volante P. I. Notizie dell’ Academia Fio- 
zentina, P. I. p. 336. fegg. Negri ferittori Fiorentini p. 
245. ſeq. Fellers monum. ined. trimeltr. XI. n. ı. 
Donnersberg , Dorsberg / ein berühmter hoher berg in 
der Unter-Dfalg, drem meilen von Worms gegen weiten, jwi⸗ 
ſchen Oppenheim, Manns und Kapferslautern, Mitten auf 
felbern fiegt ein dorf, Domnersfeld genannt , allwo vor zeiten 
ein fchloß geweien; oben auf dem berae fiebet man die 
rudera von einem Elofter. Einige halten Diefen vor den bey 
den Alten fehr bekannten berg Taunum , und ſcheinet der nahe 
me gar wohl damit Aberein zu fommen, malfen Don, Daun; 
Tun, Tautn bey denen Alten einerley, und alled einen berg 
bedeutet, wie Zollmann de vera Thuring. orig. angemerdet, 
- Rudhenbeders annal. Hall, collect. Il. pref. p. 12. feq. 
Donniſge / oder Donnsfifche / Donstifhe/ Donis 
fi Lofaden / befigen ein groſſes ſtück landes an dem 74 
Donn oder Tanaid und Donez in der Ukraine, welches fü 
bı8 an das Mar delle Zabache, und den Paludem Meotidem, 
die Erimmifche Tartarey und an Aifoph erftredtet. Ihre haupt⸗ 
ftadt heiffet Zertaft , alwo fie auf frenem mardte ihre verfamms 
Tungen halten , da fie alte civil.und militarsfachen abtbun. 
Es find aber diefe Donifchen Cofaden zivar gebohrne Rufen, 
aber doch zuſammen geloffen geiindel von foldaten und bauıs 
ren, bürgern und £nechten, wie auch getaufte Tuͤrcken und 
Zartarn. Yhren Commandenr nennen-fie Wondtowoi Araman 
oder Kriegse Hanptmann, welchem dee Wonstomoi Jaeſſaoul 
oder Kriegs-Adiutant, und diefem der Wondtomoi Bollar, oder 
Kriegs: Schreiber , Kriegs: Rath folget. Mor diefem lebten fie 
meiftens vom fifch-fang und ftreifferenen unter denen Türen 
und Tartarn, fo ihnen aber num verboten, Go dörfen fie 
auch nicht mehr den Ataman nach gefallen erwehlen und abs 
fehen / maffen fie folche frenbeit feit der rebellion im jahr 1706. 
verlohren, und bependiren fie sen vielmehr von dem Woronis 
ifchen Gouvernement. Sie fünnen fonft 50000, mann ins 
Feld fteiten. Sie dienen dem Rußifchen Kayfer vor fold / wel⸗ 
cher darinn beftehet, daß fie im dem friegen wider die Tuͤr⸗ 
den und Tartarı die beute und frieg@ = gefangene die fie 
felbft nehmen / behalten mögen, aber fonft feine bezahlung bes 
Zommen; gehen fie aber in andere länder zu felde , fo befommt 
ein jeder des jahrd 20. rubel, dazu den raub und was fie font 
erbeniten fönnen. Von Strablenbergs nordl. und oftl. theil 
von Europa und Mia, 13. p- 345 . 

Donnola, ( Thaddäus ) wird von einigen Dondulus, oder 
Domnola genennet, ein gelehrter Italaͤniſcher Juriſt und mit⸗ 
glied der Academici Queti zu Spello in Umbrien, lebte u 
anfang des XVII. Geculi, und machte fich durch feine Com- 
mentarios de Antiquitate Hifpelli; de Loco Martyrii Sandti 
Felicis, Epifco) i Hifpellitani „ md de Patria Propertii bes 
Zannt. Diele Tegtere bat Henricus Leonhard Schurtfleifch 
mit feinen anmerdungen, und bem leben des Donnold zu 
Mittenberg an. 1713. wieder auflegen laffen. Jacebili bibl. 
Umbr. 

Jonop , ein alted vornehmes adeliches gefchlecht in Wells 
phalen , ſonderlich in der Grafſchafft Lippe , deifen ſamm. vat· 
ter Rambert in der mitte ded XIII. Geculi ich Durch feine tas 

‚ferfeit den Adel erworben, und den nahmen Donop daher 
Defommen haben foll, weil er bey erſteigung einer gewiſſen ve» 
fung Den foldaten nach der Nieder » Sächfifchen mund-art 
ftets do thenop, d. i. da binauf! augern en, atıch deswegen eis 
nen fteig:haden in fein wapen foll befommen haben. Der 
adeliche fig, und das nahe dabey gelegene dorf führen von ihm 
den nahmen. Donop , md nicht weit davon, beiffet von ihm 
ein gehölke, Lamperts:Bufch. Sein ſohn Luͤder hat zu an⸗ 
fang des XIV. Gzculi Lüderd-Hof erbauet. Lucia von Donop 
gieng wider ihrer eltern willen an. 1346. in das Fordeläheis 
mifche Elofer, Annal. Corbej. ad. h. a. apud Zeibmits, feopt. 
rer. Brunfuic. tom. Il. p. 314. &ie war vielleicht eine endes 
Jin des nur gedachten Lüderd, und tochter Hermanni , welcher 
an. 1332, gelebet, und fein endel , grofsund ursendel, als 
le dren Jebannes genannt es 1384. 1426. und 1458, 
nach einander von dem Bifchoft von Münfter die Ichn_empfan, 
gen. Des legten Johannis endel, Bruns, Grof-Boigt des 

Supplements 1. Theil, 
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Fuͤrſtenthums alenbera, hat ud föhne ‚gelaffen , davon inſon⸗ 
derheit Ehriftopb und Antonius merckwürdig. Chriltoph zuges 
hannt der ältere, fo ben Graf Bernhard von der Lippe ges 
beimer Rath , Land-Droft , und ein ſehr verfländiger manıt 
ae bat die religiond-änderung in der Grafichafft Lippe 
ehr befördern helfen. Hamelmanı. opp. 200. 820. 822. 1410. 
Von feinen föhnen it Fobft zur zeit der biut:hochzeit in Varis 
gerveien , bat ich aber an einem heimlichen ort verboraen + 
und fein leben gerettet. Er iſt nebit noch vier andern brübern 
ohne erben geftorben , gleichwie auch des fünften bruderd Chri⸗ 
ftophori des mittlern, Lippifchen geheimen Raths, Hamelmann, 
l. c. p. 258. und erften Hof-Richterd bey dem_neu-gefifteten 
Hof-berichte, feine vier föhne feine erben gelaffen, Aber der 
obbsmeldte Antonius Hat das gefchlecht fortgepfanket. Has 
meimann, |. c. p. 822. Bon feinem enckel Levino, Hehiſchen 
und Pippifchen geheimen Rath, ſtammet Die jest blühende, und 
in die haͤuſer Wöbelde, alten Donop, Lüderd:Hof, Stedefrund, 
Scöttiner , Blombergk :c. vertbeilte Donopiiche familie her. 
Es ift unter feinen föhnen fonderli Simon Morig berühmt , 
weldyer von jugend auf unter denen Hehifchen , Holländifchen, 
und Kavferlicyen völdern fich bey allen gelegenbeiten ungemein 
tapfer bezeigte , nach fchlieffung des 86 liſchen ftiedens 
Kanferl, Kriegd:Rath, und da er, die vom König in Schwe⸗ 
den, Carolo Guftavo, und Ehurfürften von Brandenburg ans 
gebotene bediemung nicht annehmen wollen , Lippifcher gebeis 
mer Rath und Land» Droft worden, auch ſich in folcher bes 
dienung zu muncherlen Gefandtichafften an verfchiedenen Hös 
fen , fonderlich nach Regenfpurg gebrauchen laſſen, und ends 
lich am, 1676. im 64. jahr feines _alterd geftorben if. Won 
feinen föhnen it Levin Monk, Erbherr auf Wöbelde und 
Borchauſen, an._1695. ald Lippifgher geheimer Kath und 
Land-Droft , und Dietrich Ernft ald Land⸗Rath an. 1719. ges 


ftorben. Yened fein fohn, Earl Heinrich Caiımir Mori, iſt 
Kavferl. Reicht: Hof:Ratb. Dietrich, Ernſtens aͤlteſter john, i 
Hebifcher Dberft:Lieutenant. Die nachkommen von ded ob» 


eldten Simon Morik drey brüdern baben ſich durch 
Ähre gefihiclichkeit in ioikund triegs· bedienungen befannt es 
macht, An. 1713. it Johann Morig zu alten Donop, Lips 
pifchee Hof Richter und Droft An et und Aldens 
borch, mit tode abgegangen. m hauſe Stedefrund mar eis 
ner anfangs DomsProbit zu Straßburg , und Canonicus zu 
Hildesheim ; reignirte aber , und warb Ofnabrüdifcher Obers 
Marfchall, und geheimer Rath. Deſſen fohn iſt DomsHerr 
u Hildesheim , und einer von feines bruderd ſoͤhnen hat in 
Dani fchen friegssdienften geftanden , der andere aber ift Cöls 
nifcher Maior. Vom haufe Mafpe ıft in Dänemark ein 
‚Oberfter Donop befannt, Piferitii chronicon der Grafichafft 
Lippe. Spangenbergs Adeldsfpiegel p. 1. & 2. Diarium 
Eutopzum, 

Donuſa / oder Donyfa , biefi vor zeiten eine Eleine inful 
des Aegeifchen meeres zwifchen Ycaria und Glarus, Pin. 
hift, nat. IV. ı2. Mela, U. 7. Tasit, ann. IV. 30. Virgid, 
En. Ill. 125. der fie bie grüne nennet, wie Serviug ad h. 1. 
faget , entwederd wegen des daſelbſt befindlichen grünen mars 
mord ‚ oder weil viele waldung darauf war. CeBariss, not. 
orb. antiq. II. 14. $, 171. N 

rado ‚ (Provincia del) lat, Provincia inaurati, ein 
land im füblichen Umerica geifiben dern Auf Drenoaue und 
Amazome. Sie heilt fort Mana, weil aber die Spanier 
viel goldene fatuen darinnen wollen geſehen haben, fo haben 
fie ihr den zunahmen Dorado , das ift, Die vergüldete fladt, beys 
gelegt. Ste foll die reideng des Königs feun. 

Dorcas , ein fehr böfer mann, welcher eine groffe ans 
zahl vornehmer gefangenen, fo von anfang des Yüdifchen krieges 
mit ben Römern von ben factionen bei gefiget worden , um 
das leben gebracht. Jofepbiw, de B. J. lib. IV. 

Dorgobust, eine Kleine ſtadt in dem Moftoroitifchen ge 
sogthum Bielaty, an dem Duieper gelegen, ungefehr 15. ſtun⸗ 
de von Smolendto,Sie wird auf latein Dorgabufa und Drogo- 
a genennet, 

ia, ( Sinibaldus ) ein Cardinal und Erk:Bifchoff zu 
Benevent , war 5 Genua an. 1664. den a1, oct; gebohren. 
Nachdem er in Rom dem ſtudiren obgelegen, und unterfchieds 
lichen bedienungen vorgeftanden, fendete ihn Clemens XI. am, 
1706, ald Vice⸗Legaten nach Avignon, wofelbft et bis an. ıyır, 
blieb, und hierauf die reiche Commende vom H. Geift zu Rom, 
benebft dem titul eined Ertz⸗Biſchoffs von Vatraffo , erhielt. 
An. 1716. wurde er Groß. Schagmeifter, und an. 1720. Cams 
mer: Meifter des Anoftolischen ftuhls, im welcher ehren.ftelle ihn 
die folgenden Väpfte beftätigten. An. 1731. ab ihm Clemens 
XI. das Er Biäthum Benevent, und erklärte ihm den 24. 
fept. zum Gardinal, welche würde er aber nicht lange getra⸗ 
en, immallen er an. 1733. den 4, dec, zu Benevent dad zeit 
iche gefegnet. Ada publica, 
oriany / ( Michael ) ein berühmter Fransöfifcher mah ⸗ 
PR — aus der Picardie gebürtig, war ein 
fehüler und tochtermann bed berühmten oüet, welchem er 
an feiner kun glucklich nachahmete. Er ftarb ald Proteilor 
bey der Mahler-Acadernie gu Paris an, 1663. im 48. jahre feis 
nes alterd. , De Piles, vies des Peintres. 


Doriolle , (Petrus) Herr von foire en Aunid , Cantz⸗ 
3122; ic 


dor 


annis Doriofle , Boͤrgermeiſters 
von Rochelle , fohn. c fliege auch zu biefer würde an. 
1451. und murde meral über. die Finantzen und 
Maitre des comptes an. 1456, twelched er aufgabe, da er an. 
1473. zum Gangler von Frandreich gemachet worden, Er wa⸗ 
re in diefer qualität zugegen , da an. 1474. im april jin dem 
Darlement, fo Ah Vendome gehalten ward, der ſpruch wider den 
Hergog von Alencon iſt audgefprochen worden. Er präfidits 
se auch in dem gerichte wider den Eonnetable von St. Paul , 
und fprache den fenteng bey gefeflenem Parlement wider ihm 
aus, welches gefchahe au. 1475. tm decginber, und auch im dem 


842 
ler von Franckreich, det 


gericht den Herkog von Memours betreffend an. 1477. Un. 
1476. machte e den frieden zoifchen Dem Herkog von Bur⸗ 


gund und dem König. Und nach dem tod biefe es 
nachdeme fich die meiſten Vicardiſchen ſtaͤdte unter des Konigs 
gehorfam begeben hatten , verfügte er Ach nach Arras, um ben 
end_der treue von den umterthanen abzunehmen, che der König 
diefelben im perfon befuchte. Er ware auch einer derjenigen, 
weiche mit dem Hergog von Bretagne an. 5477, mit dem Konii 
in Sicilien und dem ge von Lotht. an. ı ges tractirten, Ol 
er schon Diefe und andre groffe dienfte dem Königreich geleier D 
ſo wurde er doch an. 1483. feined amts entfeket. Bald darauf 
aber befame er wieder das amt eined Rechnungs Dräfidenten, 
laut Königl. brief und fiegel vom dem nemlichen jahre, welches 
er doch nicht lang verfehen konnte , indem er bald Darauf im 
berbitinonat an. 1485. den geift aufgegeben. Er bat fich ver- 
mäblet mit Charlotte von Bart, der witrib Wilhelmi von Va⸗ 
rie, Herrn de Ile Sabary, und einer tochter Johannis 
von Barr , Herrn von und zu Baugy, aus welcher che er 
eine einzige tochter zeugete , weldye i. mit Joh. Berard , 

zu Ehisle und Blere, und erften Bräüdenten in dem 
element zu Bomrdeaur, und 2. mit Wilhelm Savary / dem 

Chevalier, vermählet worden. Du Chöne, hift. des Chanc. P, 
Anfelme. 

. Doris, oder Dores, Dofitheab , Dofis, die erſte gemah⸗ 
tin Königs Herodi® Magni, wwar eine Pumderin, oder wie ans 
dee lieber wollen, eine einheimifche, und gebahr ihm Antipatrum. 
Sie lich fich aber hernach mit diefem ihrem fohn in eine cons 
fpiration wıder Herodem ein, und als Diefelbe verrathen wur⸗ 
de „ sagte fie Herodes von fich, und nahm ihr alle ihre koſt⸗ 
barteiten. Jojepb. antig. Jud. XIV. 11. n. 1. XVL 6 II. 
XVIL I. n. 3. de bello Jud. 1.28.n.4. Hegefippru „ 1. 26. 36. 
43. 44. Gorimides, V. 27. 3% Nicepberm, hilt. ecclef. 1. 6. 
Noldius, hift, Idum. p. 348. 

Doriud, (Matthiad ) ein Minorit in dem XV. Geculo, 
mar von Kirig, einem tädtgen in der Mard Brandenburg, ges 
bürtig. Er lehrte zu Magdeburg an. 1445. die Theologie, und 
that ſich durch feine geleht ſamteit dermaſſen hervor, dag er zum 
Provincial in Sachen erwehlet wurde , worauf er endlich in 
dem kloſter zu Kirig an. 1493. oder 1494. in einem alter von 
ungefehr 80, jahren mit tode abgieng. ungenannte bes 
faifer feines lebend, welches in der von Madero an. 1660, ju 
eg beraus gegebenen Centuria fcriptorum infignium 

cc. anutreffen, giebt vor, daß er an. 1430. auf dem 
Coneilio zu Bafel befunden, und dafelbit von denjenigen Mi⸗ 
noriten, Die ed mit dem Concilio gehalten, jum General feines 
ordens erwehlet worden ‚ welches aber kaum möglich , inmafs 
fen er auf dieſe weiſe wohl 100. jahre muͤſte geigbt haben. Er 
bat im übrigen einige fchriften zur vertheidigung NMicolat de 
£ora wider Vaulum Burgenfem an das licht geſtellet, welche 
äugleich wit des Lyrd poftilla zu Bafel an. 1507. und nach⸗ 
mals auch vom Fevardentio zu an. 1590. im drud ber, 
aus gegeben worden. Wuffer dem aber wird ihm auch Die 
fortfegung von dem Speculo hiftoriali Vincentii Bellovacen- 
üs, — auch an. 1493. zu Mürnberg unter dem titul : 
Chronicon Norimbergenfe , heraus gefommen, und von einis 
gen, wiewol ohne grund, dem Hartın. Sopedel geeignet wird, 
in einem auf der academifchen bibliothek zu Leipzig befindlis 
chen manufcript — Sewenfis, in bibl. Paul of 
fevin. appar. tom. II. ia, de feript. eccl. tom. Ill. Fel 
deri catal, bibl. Paul. Lipf. p. 409. R 

Dormeel , ein in Brabant an den Cüttichifchen greni 
gelegener Reken, fo den titul einer Vicomte führet. Wormals 
imar daſeldſt ein veſtes ſchloß welches bey den öfters geführten 
£riegen verwuͤſtet worden, Diefe Herrfchafft brachte Dietrich 
von Linden an. 1582, an Fohannem Drendwaert, der an, 
1606, mit tode abgegangen. Mach der ” ift fie an die famis 
lie von Bruffel und Mecheln — © geianget. Buthen, 
troph. de Brab. tom. ll. p. 27. fuppl. tom. I. p. 479. 

Dornad, ein altes ſchloñ in ObersDefterreich, in dem ſo⸗ 
> Machland» Viertel, welches auf einen berge, daran 

Auf Feiftrig vorben Hiejfet, gelegen, nunmehro aber dergeftalt 
verfallen tft, dag man nichts alg einige & uer davon fiehet. 
Noch an. x500, haben e# die Herren Woldrä befeffen , von 
welchen ed an die Herren von Zelching Klinge. ach deren 
abgang_ hat ed Ehriftoph, Freyherr von Thürheim, käuflich an 
fein gefchlecht gebracht, n Hobened, befchr. von Ober 
Defterreich, tom, II. p. 662. 

‚Dormeus + (Gerard) ein Medicus „ lebte zu ende des 
XV. Geeuli, und fehrieb Dietionarium Paracelfi „ Frandfurt 
1584. in 8. Comm. in Paracelüi libros Archidoxorum, ib. eod. 
in 8. Compend. Altronomis magaz Paracelfi, ib. Fafciculum 


dor 


Paracelfice Medicinz, ib. 1581. Clavem Philofophis Cheni. 
x, Herborn 1594. in 8. Urfel. 1602. in 8. de Naturæ Luce 
Chemica ; Congeriem Paracelfice Chemiz de Transmura. 
tione metallorum ; Genealogiam Mineralium ac Metallorum 
omnium ; Artificium fu turale; Artificium Chemifticum, 
1568. in 8. de Lapide Philofophico, 1570. Hyde. 

Dornford, ehemald Caer-Dorm, Dormanceafter und 
Dormeccafter genannt , eine kieine ftadt in Kunfingdond 
dire an den Aug Men, am der greuge von Northamptonsts 
ze, welches ınan wegen der alterthünmer, Die daſelbſt gefun 
den werden, nicht ohne grund vor das alte Dorobrione hält, 
deifen bey dem Antonino itiner. gedacht wird. Cedarim, not, 
orb. antiq. II. 4. $. 45. Camuest Brit. p. 424- 435. 

orntrell, oder Dorencrellius von Eberhertz, (Ir 
ch) ein Lutherifcher Theologus , an, 1643. zu Lüneburg gs 
bohren, wurde, nachdem er zu KHelmftädt umd Kiel fudiret, ju 
Heldenftädt in dem amte Ulgen Paftor ; er Dandte aber wıcder 
ab , und legte in feinem vatterland eine buchöruderen ‚an, 
An. 1690, wurde er zum VBrobft zu Heitzow im Hinter « Doms 
* berufen ’ IN te —— einem jahre auch die) amt 
wieder nieder,und flarb,n er die übrige zeit zu Hamburgin 
dem privat-ftande zugebracht, an. 1704. den 25. Ott. Fan 
bat von ihm : Specimen Bibliorum Harmonicorum ; Vitz 
curriculum Jeſu; Biblia Hiflorico-Harmonica , five Opus di- 
vinz confonantiz integrum ; Tradtatum contra parum utili- 
tatis habentesConciones Theologicas ; Difputationes; Gträt 
fhriften wider Doctor Schelmigen unter dem nahmen Cart 

a Berimunt ; Politiam amoris vere Chriftianam & fummt 

tam , unter dem nahmen Polymufi; Epiftolas curiofas &. 
Strubberg in der Biblifchen harmonıe. 

Dornttell, oder Dorencrellius vom sEberberg, (Ta 
biag) ein Doctor Medicine von Fglam aus Mähren, lebte al 
ein Pradticus zu Pimeburg; allıvo er an. 1605. den 30. juni 
geflorben. Man hat von ihm Tractarum de Purgatione ; de 

eite; Difpenfatorium Medicamentorum ; Medullam Praxeos 
Medicz, nebft unterfchiedenen Difpurationen. Witte , biogr. 

‚Dorntrell , oder Dorencrellius von Eberberg /_( Ts 
bias ) ein fohn des vorigen, war ein Wrediger zu St. Nicolai 
in Lüneburg , fehrieb Chrenologiam Evangelico-Apottolicam ; 
Harmoniam Novi Teftamenti , und farb a. 1658. den 13. 
dec. Witte, biogr. 

Dornmeyer, (Andreas Juliud) ein guter Humaniſt vom 
Lauenfadt, aus dem Kannoverifchen —8 wurde zu Halle 
bey der philofophifchen Facultät Adjundtus, und hatte die ans 
wartfchafft auf Gellarit Profeilion. Da ibm aber dieſes fehl 
ſchlug erhielt er dad Rectorat bey dem Gymnafio Fridericia- 
no zu Berlin , und flarb an. 1717. in dem 43. jahre feines als 
terd. Auſſer verfchiedenen wohl jearbeiteten academifchen 
Differtationen hat man von ihm : Philologiam Biblicam, Lips 
sig 1713. in 8. Lexicon minus, Berlin 1710. in 8. Vorftium 
de Latinitate felecta vulgo neglesta ; Differtationem_de vi- 
tiofo Ciceronis imitatore ; und eine Emphafcologiam facram, 
die er im manufeript hinterlaffen. Hellbauer hat deifen fchrift 
de Imitatione Oratoria nebft andern gleiches innhalts ju Jena 
1726. in 8. ediret. Gelehrte äeit. 1718. p. 180. 


Dornum , eine ſtadt in Oft:Friefland , welche in der grofs 
fen warfer-Auth an. m — ruiniret worden. Schnei⸗ 
ders befchreibung des alten Sachſenlandes, p. 409. 

. Doron ,, ein Lotbringifcher bauer ; als er im adt 
enommen ; daß der Burgundische Commendant des fehle 
fe8 de Bruperes alle tage mit den vornebmiten feiner Officiren 
die meffe in einer capelle_ vor feinem hauſe anzuhören komme + 
verfügte er fich naher Stragdurg , zu dem jungen 
von Kothringen , mit bedeuten fich eine fchöne arts 
enheit, befagted ſchloß wieder zu befommen, ereugne, Deifen de⸗ 
Gauptung die einnahme der flädten St. Pien, Arches, Remirts 
mont ic. um ein merdliches erleichtern wurde. Der Herkog Rt 
natus machte ich dieſen anfchlag zu nuß , und ſchickte fo fort 

den Hauptmann Harmaraire mit einer compagnie von lands. 

Tnechten, diefen bauern zu benleiten, und fich feines raide und 

anfchlages, fo viel es ihm dienlich dauchte, zu bedienen. Sie 

marfchirten alfo drey tage miteinander , und fegten Ach oh» 
ferne dem erftaemeldten fchloife Bruyeres im einen hinterhalt 
poifigen 2. geblirgen, wo fie Doron bie gegen wmitternacht fich der⸗ 
orgen halten hieſſe sc. Im der nacht führte er fie in das dorf, 
wo er wohnte, und verbarge fie ſo gut er tonnte im feinem haufez 
allhier erwarteten die lands knechte den Commendanten , dis 
er in die capelle kommen, und die meffe wuͤrde angehöret bas 
ben ; der Gommendant kam auch bald darauf , ald der fich 
nichts dergleichen verfahe : die lands. knechte deme iſterten ch fei 
ner und der fibrigen Officierer, und droheten ihnen, fie alle aufder 
ſtelle zu maflacriren, woferne fie Die garnifon nicht aus dem fehlofs 
fe würden ausziehen machen. Die garnijon wurde deifen beridh» 
tet, und zoge mit untersund ober. gevebe aus, Alſo bemäctigte 
fich der Hauptmann Harnaraire des ſchloſſes und die obacmelds 
ten übrigen ftädte ergaben fich gleich darauf, fo nie et Deren 
upor gelagt hatte, Diefer arme bauer aber forderte für allem 
feinen lohn nichts ald eine Kleine Gerichts » bedienung in dern 
amte Brupered. Gefßicten Kenati , Hergogen von 

Lothringen, in dem jahr Chriſti 1476. Amelos de la Huf- 

Jaye, memeires &c. tom. II. 

. Doro» 
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Dorothea Sufanna , eine gebohrene Pfaltzgräſin am 
Rhein ,_Hergog Joh. Wilhelmd zn Sachfen gemablin , war 
in Dee. Tbeolögie fehr wohl erfahren , mie auch in der H. 
Schrift und büchern_ Lutheri treilich belefen, daraus fie ein 
fehöneß gebät-buch zufammen getragen , und in druck kommen 
laffen ; verfertigte auch ein befänntnid von den vornehmften 

faubenssartitulm, welches Geotgius Mollus , und Ambrofius 

eudenius, Profeflores Ar Jena, approdiret haben. Paudimi 
boch » und wohl gebohrnes frauenzimmer. 

Dorotheus / Bifchoff zu Marcianopel, einer ſtadt in Moͤ⸗ 
fien, war einer_von den vornehimften anhängern des Reſtorii. 
Er behauptete feinen irrthum ungefcheut in der kirche zu Cons 
fantinopel, und rief dad Anathema aus wider die, fo die Mas 
tiam eine Mutter GOtites nenneten. Er wurde baher auf dem 
Concilio zu Ephefirs abgefetst , und nach Gafarea in Cappado⸗ 
tien verwviefen. Cyrilm Alexandrins , epift, ad Acacium. 
Seine briefe hat Ehriftianus Lupüs heraus gegeben, Fubriciw, 
bibl. V. 4. |. 37. p- 145. 

Dorotbeus, Archimandrita , welchen einige zu ende des 
IV. feculi, andre in das VI. und Oudin und Eave zu anfang 
des VII. feculi feßen, hatte den Abt Johannem, einen ſchuler 
des Barfenuphü, zum lehrmeifter, und begab fich eritlich unter 
dem Abr St. Serido in das Eremiten »klofter bey Gaza in 
dem aelobten fande, bauete dafelbit ein krandenshaus, und war⸗ 
tete Den kraucken Mönchen darinnen auf, befam wegen feiner 
hoben tugenden einen jüngling: der fich im dag kloſter begeben 
wollte, von dem Abt in feine aufficht, nemnete ihm Doſitheum / 
und unterrichtete ihn mit allem Heiß, bauete bernach ein klo⸗ 
fer, brachte viel Mönche zufammen ‚und wurde von denſel⸗ 
ben zum Abt erwehlet. Der ort, wo dieſes kloſter geſtanden, des⸗ 
gleichen die zeit feined binfcheidens, und nicht weniger feine vers 
ebrung it gang unbekannt, jedoch wird er von allen, Die jener 
gedenden, Sandtus genennet, Theodorus Studita in teitam. 
tom. V. opp. Sirmondi p. gi. jehlt ihn unter Die beruͤhmteſten 
Afcetas, ie er denn ein buch geſchtieben / welches den titul 
führt : Audasnarlas Jidpogar mais haurs ausırras, und unter 
die Orthodoxograpbos, Balel 1596. in fol. p. 198. mie auch 
in die Bibliocheeam Patrum edit. Morell. Paris 1644. 1654. 
tom. XI. und in Ducdani Audtuarium tom. 1. p. 748. 869. 
mit Hilarionid, eines Benedictiner + Mönche, überfegung, unter 
dem fitul 224. Doctrinæ oder Sermones de vita recte & pie 
initiruenda; eingedruct iſt. Eben deſſen überfegung fichet in 
den Bibliorhecis Patrum zu Parid an. 1575. am. 1589. tom. 
11. Gin isıg. tom. IV. Yon 1672. tom, V. p. 902. Chryſo⸗ 
fo überfegung ift zu Eremona 1595. in 8. und Balth, Cors 
Derii zu Antwerpen 1646; im 12. an Das licht getreten. (Frans 
cueus Boiuton hat_ es Franzöfiich zu 
berand gegeben. Doch hat es Armand Fean de Rance Bouthils 
Iiee noch beffer überfegt, und zu Varıd 1686. in 8. druden 
laffen. Acta $.S. tom. 1. Jun. p. 592. Belarmin, de fcript. 
Ecelchz. Pofleoimus, adpar. Faörichw, bibl. Greca V. 42. 
$. 37. P- 145. V. gr. p. 160, fegg. . 

Dorotbeus , Magifter Palatii bey Vtolemaͤo Philadelpho, 
dem ig in Egupten : Er hatte befehl von feinem ’ 
die EXX. Dolmeticher , welche das Alte Teftament überfeizeten, 
wohl zu.halten, und machte wen bände, worauf Diefe Deptis 
tirten / fo fie mit dem König fpeifeten , ihre pläge nahmen. 
Jofepbi antiquit. lib. VII. c. 2. : 

Dorotbeus , ein wohlsverdienter mann, welchen die Jüden 
an den Kanfer Claudium abfchidten ; er ware ein fohu Mas 
thanaels. Er und einige andre hatten befehl, von dieſem Prin⸗ 
sen auszubitten , daß den Füdiichen Brieitern erlaube wide , 
ähre Vriefterliche kleidung beuzubehalten , welches ihnen auch 
geftattet wurde. Siehe ein mehrers ben Jejepbo in feinen ans 
tiauitäten, lib. XX. c. 1. 

Dorotbeus, Gammersherr ben dem Kanfer Diocletiano, 
weſcher uebſt Gorgone, Vetro, und einigen andern Hofsbediens 
ten dieſes Kapiers, fir die Chriſtliche religion ein Märtyrer ger 
soorden. _Eufeb. hitt. eccl. lib. YIIL. c.1.& 6. Laflantim, 
de mortib, perfecutorum c. ı5. Rufimew, lib. VIII c. 6. 
T beon. ad Lucian. tom. XII. fpicileg. Tidemont, nmıemoir, 
eccl. tom. V. Bailer, vit. Sandtor. menf. fept. 


Dorotbeus , der jüngere genannt, Abt in einem Bithonie 
fchen kloſter. Er-Iebte in dem X. und XI. Geculo, und ware 
geburtig von Trapezunt, einer ſtadt in Cappadocien , an dem 
Ponto Euxino gelegen ; feine eltern ersogen ihn bis in Das 
zwölfte jahr , wie es einem jungen menfchen von gufem haus 
zufiunde, Rach verflieſſung diefer kurtzen zeit gedachten fie ihn 
Schon zu verheurathen, Dorotbeus, welcher fahe, dat man ihn 
Diefem ande geniedinet , verlichie feines vatterd haus, fame 
nach Amiſus, einer ſtadt, ſo an dem ende des Ponti gegen den 
Dapblagonif. grengen gelegen. Fohannes, ein Abt über das Eos 
fter Geune , nahme ihn unter die Mönche auf, und veranlaſſete 
ihn in kurtzer zeit ſich den ordend:reguln zu unterwerffen, und 
feine profeifion.zu thun. Dorotheus ftiftete hernach Das Elos 
fter Chiliotom, in dem dorf Ehilte, wurde zum Abt gemachet , 
imd ftarbe darauf in dem anfang des XI. Leculi. Jobammes 
Afetropolitane. Bollandıs. Bailet „ Vies des Saints menf, 
fejıt. . 

"Dorpius , ( Henricus ) mar zu Münfter in Weftnhalen ges 
hobhren, und lebte um die mitte ded XVL fzculi. Er ſchrieb 
Suppiemens 1. Theil, 


aris an. 1629. iu 8. . 
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Hiftoriam de Fadtione & Furore Ar "baptiftarum in urbe Mo- 
nafterienfi , wierwol einige dafür hauen, daß ein flück davon 
Dr. Theodorus Fabricius, Superintendent zu Zerbit, verfertis 
get. Sleidanus hat_feine bifterie im X. buch aus dieſem 
werd genommen: Eds ftehet aber ſolche mit unter Lutheri 
operibus.. Hamelmann. opp. p. 193. 12. 56. ſeqq. p. 1265. 


Derisı (Epriftoph‘) ein —55* ebelgeftein « ſchneider 
in Nürnberg. Sein vatter war Erhard Dorsch, der an, 1649. 
gebohren , und an. ıyı2. mit dem ruhm eines gefchidten as 
pensfteinfchneiderd zu Nürnberg geftorben. Ehriftoph wurde 
den 10, mmii an. 1676. gebohren , und flarb den 17. ect. an, 
1732. Er hatte in feiner kunft niemanden feines gleichen. 
Unter andern hat er den Ebermenerifchen groffen Matz von edel» 
geſteinen , den Baier und Reuſch in reaalsfol. befchrieben, meh⸗ 
tentheitd gefchnitten , hatte auch beftändig viel vor die vor⸗ 
nebmfte Höfe in Europa zu thun. Aus feiner erſten ehe hat er vers 
fehiedene finder_verlaffen ‚ unter welchen fein einziger ſohn 
Vaul, und Altefte tochter Sufanna Maria, welche an einen 
mabler zu Nürnberg verheurathet worden , befonders zu mer⸗ 
den , teil fie ebenfalls gang vortreflich in’ ihres vatterd Eunft 
geroefen find. Ehriftopbs leben foll eheſtens mit deffelben ſtamm⸗ 
uche in deu druck erfcheinen. Bel. Zeit. 1732. p. 829: 
fegq. 1733. P. 353. 

Dorftadt, oder Doͤrſtadt, Dorftad, Dorſtat, Dorftädt, 
Dorftete, Dürftet , Doritede , chemale Dorftedi und Dors 
mde / ein Wolffenbüttelifches Monmen + flofter nahe unter Hei⸗ 


-ningen zur linden der Oder, ungefehe 3. ftunden oberhalb 


Wolffenbüttel, und 2. meilen von Goslar, im amt Lauenburg, 
und in der Hildesheimifchen Diesces. Schneiders befchreie 
bung des alten Sachfenlandes, p: 186. Chemald_ war cd eis 
ne befondere Herrſchafft, wovon fich die bei Edel-Herren 
von Dörftadt oder Dorftadt ſchrieben; fiche folgenden artickui. 
Bon denenfelben fliftete Arnoldus, wie einige wollen, an, 1189. 
aus feinem ſtamm ſchloß Diefes kloſter, mit welcher zeit » rech⸗ 
nung auch Meibomius not. ad hift. de Henr. Leone in feriptor. 
rer. German. tom. ]. p. 440. überein fommt, maffen er ben 
füifter einen bruder Adelhogi Biſchoffs zu Hildesheim nennet, 
welcher an. 1190, geftorben. Hamelmann opp. p. 677. aber 
feget folches el in das XV. ſæculum. 


Dorſtadt / (Edle Herren zu) ein uralted Freyhertli 
gefchlecht in Nieder: Sachfen, und war in der A ae 
allda auch ihr fammshaus gelegen ; fiche vorhergehenden artis 
dul. Der erfte, fo man in alten urlunden antrift, it Arnols 
dud, welcher an. 1086. in einem diplomare des Elofterd Stes 
dersburg als zeuge angeführet wird , gleichwie Walther au, 
1110, in briefen derer Herkoge von Braunfchiveig. An, ıı5o, 
wird Friedrich auf gleiche art gefunden. Hamelmann, opp. 
—* ‚Walther beſchencktte an. 1188. Die kirchen zu Ludim— 

fen mit koftbaren Eirchenszierrathen. Annal „Corbei, ad an, 
a. d. apud Leibitz, fcriptor. rer. Brunfuic. tom. I. p. 309. 
Adelogud, oder Adelhogus, welcher anfangs Vrobſt zu vong 
war / und hernach Biſchoff zu Hildeöheim wourde, allda er an, 
1190. farb, und den rubm eines guten hausbalters vor die 
Stift:güther hinterlaffen, Chron. Hildeshem. ap. ZLeibwitz. 
l. c. p- 748. feg. foll nach Meibomii not. ad hiftor. de Henr. 
Leone in fcriptor. rer. Germ. tom. I. p. 440. bericht , aus dies 
ſein geſchlecht gewefen feon , und zwar ein fohn Dietrich und 
bruder Arnolds. Diefer Arnold ſtehet in einem diplomate Hers 
go Heintichs von Sachfen und Bauern das Elofter Reichen, 

g betreffend vom jahr 1154. effingers biftorie des 
Braunſchweig.· Luͤneburgiſchen Haufe, IV. 4 p. 157. wie Mei 
bomind 1. c. will, foll er den beynahınen Variabarba gefühs 
ret, und. dad Elofter Dorſtadt geftiftet Haben. Burckhardt lebte 
an. 1232. - Hamehnasn. 1. c. p. 677. Conrad lebte an, 1257. 
und lebt auch ald ae in einem £aufbrief von feinen vettern 
den Freyherren von Warsberg. Meibem. nor. ad aur. Bullam. 
Andren. in fcript. rer. Germ. tom. I. p. 457. Core. Ma. 
rienthal. ibid. tom, III. p. 264. An. 1273. waren 2. brüder, 

riedrich und Walther, Canonici zu Hildesheim, und der dritte 

ruder, Bernbardus, befaife die afft Dorftadt. Wie ans 
eſehen dieſes gefchlecht geweſen fen, erbellet unter andern auch 
aus, daß Diefer Bernhard fich mit Adelheiden einer Gräfin 
von Homburg vermählet gehabt, Hamelmann.ı.c. Burds 
bardt_ übernahm arf. 1281, die regierung feiner vätterlichen 
Herefchafft, und fein bruder Walther war Canonicus ju Hils 
dedbeim, Hamelmann. |. c. Friedrich und Walther, fo ben- 
de Ritter waren, gaben an. 1282. ibre einwilligung, daß ihr 
Vaſall Yudolph von Esbeck dem kloſter Riddagshaufen dem 
zehnden in Hötendleben, einem in der Magdeburgifchen Dice- 
ces gelegenen dorfe, verkaufte. Meibom. chron. Riddagesh. 

in feript._ rer. Germ. tom. II. 359. An. 1327. beſaſſe felbi 
Herrſchafft Bernhard, welchen eine gemahlin , eine Gräfin 
von Waldenburg, Friedrichen, Canonicum zu Hildesheim, und 
Waltherum gebohren. Hamelmann. I. c. Diefer Walther ift 
ohne zweifel —— welcher um dad jahr 1363. den kauf 
nischen denen von Bartendieben, ihren Wafallen, und dem Elos 
er Marienthal beflätigte , vermöge deſſen die von Sartensle⸗ 
ben dem kloſter das dorf Rennow / welches fie von den Baros 
nen von Dorftadt zu lehen trugen, vertauften. Meibom, chron. 
Maärienth. in feript. rer. Germ, tom. lll. p. 270. Eonft foll 
Walther nach dem Hamelmann 1. c. von feiner gemahlin eis 
ner gebohrnen von Warburg 3. kinder, Arnoidum und Elifas 
Axxxxa betbamy 
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betham, gehäbt haben. Diefe lebten dende unvermaͤhlet, und 
zwar Eilabetpa ald Decanifin in dem Stift Ganderöheim um 

„Die jahre 1462. und 1470. Armoldus aber foll , weil er feine 
leibesserben gehabt, mehrmals gedachted Hofer Dorſtadt ges 
fliftet haben , und nach deſſen an. 1464. erfolgten tode in ſel⸗ 
bigem begraben worden , und deſſen grabmahl noch allda au 
fehen feon. Hamelmann.1. c. Das wapen diefer nunmehro 
ausgeitorbenen Frepberrlichen familie waren 3. flberne figens 
de bracken ınit guldenen zn im rothen felde. Criers 
einlettung zur wapenstunft, 7. 

Dorftenius, (Theodorus oder Theodericus) ein Medicus 
Marpurg und Galfel , and Weftpbalen gebürtig , hat au 
tandfurt 1540, Botanicon heraus yhen laffen , und iſt an. 

1552. den 28. may geſtorben. Sein ſohn Bhilivpus hat gleich 
falls zu Marpurg die Medicin gelchret, umd iſt an. 1574. den 
6. merg ; da er kaum 3. jahr feine Profeflion verwaltet, ges 
fiorben. Hamelmanm. opp. p. 170. Freber, thcatr. Fabri= 
eisw, bibl. Gr. VL. 9. |. 4. p. 432. 

Dorthbach / ein-Eleiner ort im Francken, an der Jagſt, 
welcher an. 1481. nebſt Wachenbach von dem Bfalggrafen 

iderico eingenommen worden. Sriefens bill. der Biſchoͤf⸗ 

nu Würgburg in Ludwigs Würgd. geichichtsfchreibern , 
p- 81. 

. , Dorulacus , ein Heerfühhrrr der Boier in Ftalien, der als 
fen anfchen nach des Boiifchen Königs Boiorir bruder ges 
wefen , ward A. U. 560, diſſeit des WosAuffed von dem Römis 
fan Proconful 2. Valerio (Slacco, welcher allbereit das jahr 
dorher einen nicht geringen ſieg über Diejed volck erfochten , 
abermals gefchlagen, und in diefem treffen über zehen taufend 
Voier eriegt. Liviw, XXXIV. 22. Don Bünaus Teutfche 


Reichebiftorie, P. I. lib. IH. $. 14. p. 661. 


Doryflus, ein Qacedämonifcher König aus dem ſtamme 
der Eurpftheniden , folgete auf feinen vatter Labothas an. 957. 
vor Chriſti geburt. Baufaniad meldet, er fene eine kuttze zeit 
darauf umgebracht worden , da ihm in einem auflauff des vol⸗ 
des ein tödtlicher ſich mit einem meſſer beugebracht ward. 
Eufebius hingegen fehreibet , er habe 29. jahre regiert. Pan. 
Jan, lib. 1. Zufebii chron. Du Pis, Hilt, univerf. 


Dofirbeus, ein Aftronomus , lebte zu Colono bey Athen 
ungefebr Olyınp. CXLV. verdefferte Eudort octætidem, um 
objervirte den lauff der planeten, welchen Gem. lag. c. ult. 
und Ptolemäus in Pasısı dwrarar, aus ihm angemerdet has 
ben, Es rühmet ihn auch Plinius hift. nat. XVII. 32. und 
Tenſorinus XVIII. Es feheinet, dag Archimedes ihm das buch 
de Lineis fpiralibus augefebrieben babe. Fabrici, bibl. Gr. 
I. 5. $. s2. p. 88. I. 14 $. 18. p. 386. IV. 14. 6. 7. 
p. 419. 

Dofitbeus eine Grammaticam in dren büchern det» 
fertiget , welche Boldaftus im der didliotheck der Abten St. 
Ballen In ment gelefen. Es hat fie auch ſchon vorher 
Emaciud dafelbft gejehen , als er die am ende beugefügten 
Sententias Adrianı verbeilert heraus geben wollen. Cujacir, 
obferv. XXI. 5. feg. Goldaflw, not. ad Adriani Imp, dwepa- 
wu, Doc iſt ed un . = der Doſitheus fen, an wel⸗ 
chen Julianus den 33. brief gefchrieben, So viel ift gewiß » 
daß er vor dem Kanfer Fuftintano gelebt bat. Themas Reine- 
Fu, defenf. var. lect. p. 90. Fabricuu, bibl. Gr. V. 7. & 
15. p. 59. VI. 6._p. 514. ſeq. Gedachte Sententias Adriani 
aus Kofibei angeführten dritten buche bat zuerft Goldaftus 
mit anmerdungen f an. 1601, in_4. und nach ihm Mis 
colaus Gatharinus ausgegeben , und findet fich mum auch, in 

Itingii Jurispr. Antejuftin. a 845. fegg. Eben diefem 

beo dat man noch ein alted Fragm. weiches einige Ulpia⸗ 
no, andre aber Eaio zuſchreiben, zu en, welches Claudius 
Vuteanus zuerft entdedet, und Eujacio nach deifen eigenen ge⸗ 
fändnis obferv. XVIl. 20. communiciet, darauf e3 Perrus Pis 
ıböus der Collationi Legum Mofaicarum , Warid 1572. in 4, 
mit beudruden laffen , und ebenfalls Schulting feiner Jurispr. 
Antejuft, p. 803. mit einverleibt, 


tbeus / ein Griechifcher Batriarch zu falem im 
I folgte Mectario an. 1665. 337 in dieſer 
mürde bis an. 1706. da er im rag. jahre ſeineg alters verftor. 
ben. Er _ift fonderlich wegen des Concilii berühmt, fo er an. 
1672. zu Yerufalem wider dem befannten Eoritium Lucarem , 
nd deifen Ichren gehalten , wovon die acta Griechifch und 
Franzöfifch im denen Monumens authentiques de la religion 
des Grecs &c. im Haag an. 1708. ſiehen. Fabrieiws, bibl. 
Gr. V. 45. p. soo. m übr ift er der Römifchen kirche 
freund nicht „ toie einige Reformirte von ihin vorger 
ben wollen , inmaffen er zu Jaßi in der Moldau verfchiedenes 
wider Diefelbige brunfen laffen , als an. 1682. in klein fol. eis 
men tractat wider des Vapits gewalt im der kirche, unter dem 
nabmen feines vorfahrn Mectarii , den er aber ſelbſt foll vers 
fertiget haben ; an. 1683. ein groß werd Simeonis Theffalo- 
nicenfis wider Die Pateiner ; an. 1694. eine fammlung von 
Griechifchen feridenten wider den in 3. folianten, monon 
der erfte den titul dans naradhayic, der andre Tom Wyamng, 
und ber dritte rd xugac führte, Fabrieim, 1. c. V. 43. 
$. 15. p. 420. Zurzeit feines todes lieſſe er an bemeldtem or⸗ 
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k .- 2 ae Griechifchen kirchen hiſtorie gehörigen werde 
J 

Doſitheus/ ein fohn Bacenors, und ein mann von einer 
unergleichlichen flärcke, und einer tredichen - lei tution, 
Er tbate der Juͤdiſchen Republid zur zeit der Maccabäer, umd 
sonderlich Juda Maccabäi groffe diente. Er und Softpater 
fchlugen auf einen tag ben 10000. mann aus Der armee Tis 
motbei. Einften er felbften von den feinden gefangen ats 
nommen, aber gleich wieder 108 gelaffen dieweilen er ihnen 
vorgeftellet , die Füden bätten, ihrer feitd auch viele vornch⸗ 
me gefangene, welche ihre zeit übel_paßiren wurden, wann fie 
ahm fein quartier geben wollten. Auf eine andre zeit hinge⸗ 
gen nahm er Gorgiam , beffen e armee er gefchlagen bat: 
te, gefangen, In er aber diefe vornehme te mit ich 
führete, le einsmals ein feindlicher reuter auf ihn, nm feis 
nen Beneraln zu befreyen, und brachte Dofitheo einen ſolchen 
ftreich ben, daf er ihm eine fchulter entgwen hiebe, an welcher 
wunde Dohitheus etliche tage darauf farbe und binterliciie 
an feinem leibe noch fehr wieleandre mundmable, welche cr zum 
dienft feines vatterlands empfangen hatte. Diß gefchabe A. M. 
3841. und 163. vor Ehrifli geburt. 2. Maccab. XI. 19. 

Doffe , ein Auf in der Marck * läuft ben Wis 
ſterdauſen und Neuftadt, welches dahero an der Goſſe genen⸗ 
met wird, vorbey, und ergeuft fich in Die Havel; da er mebli ders 
felben endlich im die Elde Rieiier, 

erius , (Coſmus) ein Patricius aus Yavia, lich imar 
in feinen erften jahren eine groffe begierde zum geifklichen fan 
de von jich fpiiren, begab fich aber, ald er kaum die fHubien zu 
treiben angefangen , in den krieg, und diente den Xenetiancn 
und Spaniern, befand fich auch mit in dem feestreffen, das 
um die gegend der infuln Eurzolari mit den Türden vorfck; 
allein er fühlte wach der zeit einen geheimen trieb im fich den 
foldaten-ftand zu verlaffen; und begab ſich alfo, ob ihm fchen 
Don Juan d Auſtria anfehmliche beförderting verfprach, wies 
der nach hause, wo er nach fünf jahren auf jureden Ded_Pre- 
hei über das BarnabitersCollegium ſich in ſolches einfchreis 
Ben ließ, und mit_der zeit zu deſſen Prepolito generali erwehe 
let ward, Hierauf erhielt er noch andre wichtige bedienungen 
in Rom, und muſte endlich von haulo V. an. 1612. dad Bike 
ihum Zortona annehmen. Er bat folches dis an. 1620. beſeſ⸗ 
fen , und it darauf den 12. merk am dem ſchlag 
Es wird ihm wachgerühmet , daß er Die later hart beitrafet , 
und die kirchenfreubeit_ rider alle eingriffe befchüßet , foniten 
aber gegen die armen fehr freugebig geweſen, in dem eſſen und 
teinden hingegen fich einer groffen mäßigfeit beniffen, Barel. 
im memor. P. P, Barnabit. tom, Il. Ugbef. Ital. facr. tom. 
V. p. 652, 

Dove / ein Huf in Engelland, welcher Darbusbire und 
Staffordähire von einander adföndert , umd fich in den Huf 
ur ergeuſt. Cam.ieni Brit. p. 490. 491. 534. 

overn , Dorveren, eine ten in dem Hertzogthum 
Bremen, nebft einem groſſen ſtrich landes wiſchen der · Auct 
und Wefer , welcher ſonſt um Stift Bremen acbörig, in den 
Nimwegiichen frieden aber an, 1679. von an das 
Hans unjchmeig.Lüneburg abgetretten vourde, doch fol keis 
ne veftung darinnen gebauet werden, und dieſes darum, damit 
aller grengsftreit mit Hoya fünftig fol vermieden bleiben. 

‚Dougbtey, oder Dougbtäus , (Xob. ) aus Morceiterk 
piee murde unter Garolo II. Doctor "Theologiz, und Pre- 

ndarius zu Weſſmuͤnſter. Er farb an. 1672, und bat 
Analedta facra five excurfus Philolog. fuper diverfa S. Scti- 
pturæ loca, und unter dem titul.: Phil-Iren-Alechius Veliz- 
tiones polemicas , auch in Englifcher fprache von göttlichen 
geheimniffen gefchrieben. Wood. 

Doulad, eine ſtadt in Perfien unter dem 74. gr. 15. min. 
long. und 27. gr. 50. min, lat. in einer gegend gelegen, mo 
viel weilte maulbeer-bäume ſtehen. Man macht — Did 
RR Taverniers Verfifche reife, III. 13. 

oprefield, Dourefelds Dora, ift das höchfte achürs in 
Normwegen , und legt im Drontheimifchen gebiethe, tüunihen 
meilen von der ſtadt Drontheim. Es iſt modlf meilen breit r 
und theilt bennabe Norwegen in wen gleiche theil. Holbergs 
Dänemärd. Norweg. Staats und Keichs-hiftorie, N. p. 42- 

Doufa , ‘ Yanud) der erfte fohn Jani Douſa, ein doet/ 
Philofophus und Mathematicus, war der erfte Bibliorhecarius 
zu Leiden , wofelbft er an. 1:97. farb, als er mur 26. jahr 
alt war. Er hinterließ verfchiedene Poämara, Leiden 1607. in 
8. ibid. Notas in Cätullum, Tibullum , Propertium, ib. in 
12. Spicilegium in Petronü Satyricon, ib. 1594. in 12. Anim- 
adverliones in Plauti Comedias, ib. 1596. in ı2, Declama- 
tionem in laudem Umbrz, ib. 1591. in 8. 1623. auch 1638.in 8. 
Sylvam Carminum Britannicorum, 1586. Soweertii Athen. Belg. 


Doufa / ( Seoraind) der andre fohn Jani Doufä, war in 
fprachen wohl erfahren, that eine reife nach Conftantinopel, 
und gab an. 1599. zu Leiden eine relation Davon heraus, mit 
verfchiedenen inicriptionen, welche er au Eonftantinopel und 
anderdwo gefunden hatte, Er ließ noch an. 1607. den tractat 
Geosgii Eedreni_de Originibus urbis Conftantinopolitanz 
mit Job. Meurfi noten drucken. 


Doufa , (Franciſcus) der dritte john Jani Doufi, & 
% 


\ 
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— an. 1600. die Epiftolas Juli Crfaris Scaligeri mit feinen 
Commentariis in hiftoriam animalium Ariftotelis, und Die 
Fragmenta Lucilli 1597. in 4. beraus , welche er mit noten 
erlduteret bat, Andres bibl. Belg. Soveertii Achen. Belg. 
oufa , ( Theodorus )_der vierte fohn Jani Doufä, Herr 
von a Eee verfchiedene bedtenungen, und gab an, 
1614. die chronick Georgi Logothetaͤ mit noten in 8. heraus ; 
Deögleichen an. 1638. einen iraciat, welcher den titul führet: 
Farrago ethica variarum linguarum variorumque authorum ; 
—* imaginis jocoſæ &c. . bibl. Beig, Sopeersii Achen. 


B- 
ownbam, (George) ein Bifchoff zu Londondern in Fre» 
Ian, ' * einifohn Silben, Bircyofs von Cheler, und ein 
uter Ariftorelicus. Er fchrieb Comm. in Rami Dialecticam, 
‚andfint 1610, in 8. und in Englifcher forach : Lectiones 
in Pfalmum XV. Londen 1604. in 4 de Libertate Chriftiana, 
Drford 1635. in g. und — * — 
ownham, (John) ein bru vorigen, lebte nı 
a. Eu em Englifchen Lectiones in quaruor 
cap. Hofex , Londen 1608. in 8. de Sacramento, ib. 1645. 
in 8. Confolationes pro amictis in Rn 
) Georg ) war in Engelland von armen eltern 
ME ng "achte die erfte zeit feines lebend mit unter 
richtung der jugend bin. Hierauf warb er Feld» Brediger bey 
dem regiment eined gewiflen Dien * ne — 
ichtern gewefen , und ungeachtet ex den grunt owning⸗ 
Air gelegt ı doch von demſelben nach hroli l. twiedereitt: 
gung auf dad heftigiie verfolget ward / und auf deſſen unge 
med anfuchen, in Holland , wohin er geflohen war, audges 
liefert werden mufte, Xen diejer erften bebienung ward Dors 
ning mit Crommell befannt , und meil er fowol mit predigen, 
ald mit dem degen umzugehen wußte, bald fo vertraut mit 
ibm , daß er an deſſen Nebeimften bandjungen theil hatte, und 
als Refident nach dem Haag gefendet ward, KHiefelbit verlangs 
te er ehren.begeugungen, Die feinem character u hoch waren, 
und alfo von den Staaten nicht fonnten jug anden werden 
daher er denn einen unvertilglichen haß gegen bie Republic 
‚olland zu begen anfieng, und Die würdungen Davon, fo lange 
omivell und deffen john regierten, ben verichiedenen gelegen 
heiten auf das beftigfte bliden lieg. Ob er num eich binnen 
Diefer zeit in Holland dem Stwartifchen haufe alle erfinnliche 
fchmach angetban , und dem Vord perfonlich auf 
das fchimpiichhte begegnet war , fo wufle er fich Doch. be dem 
General Mond fo wopl eingufchmeicheln , daß er auf dejfelben 
tecommendation an. 1661. ald Ambaflador nad) dem Haag 
efendet ward , wie man meynt in der abficht Durch ihm den 
ieneraf. Staaten, mit denen man in Engelland nicht wohl zu 
frieden war, verdruß zu erweifen. Solcher wet ward auch 
yollfonmen erreichet , indem Dorwning nach, feiner ankunft in 
‚and wegen des ceremonichs viel ungegründete forderungen 
auf die bahn brachte, ſich durchgebends trogig und ftolg auf 
führte, bey allen gelegegbeiten Die titen und empfindlichiten 
drohungen wider die Staaten aus ieß, die Könige von Daͤne⸗ 
marc und Schweden ‚_ ingleichen den Ehurfürften von Brans 
denburg wider fie aufbegte, und den König von Engeltand 
felbft aus blofem eigenmuß / weil ihm ‚die Staaten eine geld» 
forderung nicht gut machen wollten, Die er an fi) gehandelt 
gehabt, zu dem kriege, welcher ihnen hernach angefundiget ward, 
anmahnte , und durch feine rähde die meilten Nädte wider den 
Penfionariom Witt (hwürig machte , auch deſſen unter 
befördert haben würde , wenn ibn nicht die verbaftung ji 
Secretarii, und eines feiner vertrauten, bie der Staat an. 1665. 
erangen fegen lafen, deranlaſſet, der nacht aus Holland heims 
ich wegiugehen. Dem ungeachtet mard er im anfang des 
ahrs 1672. an des Ritters Temple ſtelle wieder dahin abges 
fendet ; da er denn zwar vor feiner überfunft alles , was zu 
des Staats vereinigung mit der Eron Engelland dienen könnte 
te, benautragen verbieh, folche verficherung aber, als ſolches von 
ihm begebret ward, nicht fchriftlich von fich ftellen wollte, auch 
felbiger gar fhlecht nachtam indem er, da man ihm feine 
feenpeit von der ordentlichen accid geftatten wollte, weil fols 
ches den Holländifhen Gefandten in Engeuand auch nicht, wis 
derfube , abermals ſchmahliche drobsreden ausſtieß/ fich wieder 
allerdings nach, feiner alten weife aufführte, und weil man ihm 
auf feine ungebübrliche forderungen, in ber furgen zeit, die er 
op vorgefihrieben hatt nicht — —— — 
man en fund mächeı f 
aßten entichluß, vr I kin Kg be * ie en Y 
jicht hören wollte, ich aber Doch eine ordentliche abichiedes 
Erbe en u Sg Sea 
‚ anı 2 
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iena, zu jeitig innen werden, ihm durch einen eis 
BE digen & brief defo len, noch länger in Holland zu bleiben, 


ngelland aufgebrochen, alwo er na 
u elle in das gefaͤngnis geworfen , und 
aller ehrensämter entfeget ward. 8 war Ddiejer Dorwning 
ein falfcher, tücifcher und unverfchämter mann, der «8 allezeli 
ftärdiien parten bieit, aber es mit niemand aufrichtig 
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mennte, fondern die am erſten detrog denen er am meiften er⸗ 
fenntlichteit fehuldig war. _ Ben allen feinen ränden und heim⸗ 
licher lift beraffe er doch Leine, wahrhaffte Elugheit , und war 
überhaupt geichicter, feinem Herrn neue verdrießlichkeit zu cr» 
weden, als die alten beuzulegen. Baſnage, annal, des Prov. 
unies tom. I. & II. Barmer, hift. des dern, revol. d’Anglet, 
tom. I. p. 210. Wiquefort, m&moir. touchant les Ambafl. p. 
193. The complete hiftory of England tom. Ill. 

Dorat de Morez / (N.) Kapferlicher General: Feld» Mars 
ſchal· Lieutenant , mar ein gebohrner Schweiger, und aus dem 
Canton Bern gebürtig. Er trat anfänglich ald Ingenieur im 
Kapferliche dienfte , und legte ben allen gelegenheiten ‚ abfons 
derlich an. 1736. ben der belagerung von Temeswar / feine 
fehieflichkeit an den tag. Mach diefem mufte er die — 
gung zu Wien, Belgrad und an andern orten in vollfommes 
nen fland fegen. 1733. wurde er zum General + Feld⸗ 
Wachtmeifter erläret , und an. 1734. in Die Schweitz geiens 
det, um vor den Kanferlichen Hof einige rg ausjus 
machen , welches er auch alüdlich bi fligte. An. 1737. 
wohnte er dem feldzuge in Ungarn ben , und fund in ſolchem 
anſehen, daß man — im ſcpi. anſtatt des kranck gewordenen 
Generals von Leutrum, das commando in der kurtz vorher er⸗ 
oberten veſtung Niſſa anvertrauete, und ihm zu gleicher zeit 
zum General· Feid· MarfchalsPieutenant ernennete: Er genoffe 
aber diefe chre eine kurtze zeit : denn weil er dem ihm anvers 
trauten ort den 16. oct. ohne gegenweht den Tuͤrcken mit ac» 
cord übergab , fo wurde er ben Peiner anfunft in Belgrad fo 
gleich gefangen genommen, und dafelbft den 20. merg an. 1738. 
enthauptet, Diefen tod ertrug er mit unerichrodfenen muthe, 
und behauptete beitändig , daß er die veſtung nicht aus jage 
bafftigfeit, fondern aus guter meynung übergeben, um dem abe 

er dadurch ſechs batalliond zu erfparen. Er war auch würde 

ich ein tapferer mann, der binnen den 38. jahren , die er in 
Kapferlichen dienſten zugebracht, nie einige gefahr geſcheuet, 
wovon die vielen wunden, fo er am feinem leibe ‚trug, ein Elas 
tes zeugnis abgeben konnten; dann fein vechtes Enie war ihm 
entzmen , und die linde hüfte gang und gar weggefchoffen, 
linde fchulter aber zerquetichet, Ex mamuferipro. 

Draburg, oder Draaburg, Traburg , lat. Dravobur- 

m , eine beveftigte ftadt an der Drau in Unter-Steurmard; 

e wird auch Ober Draburg genennet, zum unterfcheid Unters 
Draburg, fo ein ſtadtlein in Mieder-Kärndten iſt, welches an 
den Steurmärdifchen grengen liegt, Zeiler. Reicht » Geogr. 
1. p. 23, itiner. Germ, contin. ]. c 31. 

aco , der andre ſohn des berühmten Hippocratis , legte 
ſich ebenfalld auf die Medicin , und fol das moopfnrinir 
efchrieben haben. Galemsw, tom. V. p. 187. Er zeugfe einen 
john, Sippocrated genannt , welcher der Konigin Korane Leib⸗ 
Medicus wurde. Suidas, Hippocr. de nat. bum. II. p. 17. 
Stoll. hift, der medic. gelehrth. I. $. 15. Schulz. hift. Med, 
Per. 1. feet. 1.0. 4.6.2.3. LeCiee, P. 1. de Thiſt. de la 
Med. IV. 1. p. 256. leg. Fabricitw, bibl.Gr. VI. 9. $.4. p. 146, 

Draco ı_ (Job. Jacob) ein Jurifte , war an, 1595. den 
24. jul. zu Lohta gebohren, Nachdem er zu Jena und Altorf 
fudiret, zu Baſel aber promovirt , wurde er Mdvocat in dem 
HofrBerichte zu Coburg , hernach Eangler und ghime: Rath, 
und flarb dafelbft an. 1648. den 25. april. Seine fchriften 
find : De Jure & Origine Patriciorum , Bafel 1627. ing. de 
Patria Poteitate ; de Feeminis ad officia publica recipiendis ; 
de Sumptibus ftudiorum &c. Freber. Ware, 

Draco, (Honoratus) von Nice in Piemont, ein Rath des 
PVarlements in feinem lande. Er hat die Inftituriones abges 
fürget in Qateinifche verfe gebracht, welches zu Lyon in 16. 
gedruckt worden. Sylva, in Laud. Jur. Civ. 

DRACONES; die Römer pfegten nach Traiani zeiten von 
tuch oder jeinwand brachen zu machen, und auf ſtangen zu fies 
den , welche fie in dem frieg anftakt der fähnen gebrauchten. 
Wann num der wind fie aufblich , fo ließ es von ferne gar ent» 
fegglich, yumal, weil derer in jeder cohorte einer war, welches eine 

;woife anzahl zufammen machte, Sie baben aber dieſes von 
dm Affgriern, Scothen und Indianern abgefchen , und cd bas 
bens ihmen nach der zeit die Engelländer und andre mationen 
nachgeihan. ‚Devienige Fähndrich, der fo einen brachen end 
bief Draconarius. Ammianım, XV]. 10. 12. Muoris, XVII. 

. Curopal. de offic. Conftantin. Lipfiw, de militia Rom. 
v. Lgdim, dere milit. III. 7. Dempjter. paralipp. ad 
Rofin. antig. X. 29. Pitifcw, I. p. 696. 697. Du Frefme, 
I. 193. f. gl. Gr. p. 330. 

Dracontides/ einer der 70. Torannen von Athen, welchen 
Ylato als einen fehr lalterhafften menfchen vorftellet ; er hat 
dad edict, die regierung dieſer 30, betreffend, aufgeleget, Pla- 
ts, in Sophiftis. ‚Ariflateier, in Politicis, : 

racula /_ein Bring in der Wallachey , lieffe einigen Türs 
Eifchen Ambaffadoren die Turbang auf ihren häuptern annageln, 
diewweilen fie diefelben vor thm nicht abezogen hatten , und er 
die Türdifche weife mit bedectem haupt zu reben nicht wuſte. 
Rom. tom. ]. var. R 

Dragameftro , ehedeffen Aeniades genannt, eine Griechi⸗ 
ſche Hadt_ in Loadien an dem Golfo und dem ein⸗ 
Auf des Afpri wdif ſtund von Lepante, gegen abend gelegen, 


Baudrand , Diet. 
: EIIETE) Dra 
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Dragemel / eder Dragemble / lat, Dragemelum , em 
gecken in Erain an der Sau, wen bis drey meilen von Lau⸗ 
bach. Zeillers Reichs. Geogr. p. 23. \ 

Dragbina / einer der föhnen Franistai, welchen Bodinus 
der König in Servien ben den mauren Raguſaͤ enthaupten lieſ⸗ 
fe; er ware einer der Bringen , welche in diefer ftadt eine belas 
gerung von fieben jahren ausgehalten , und fich nach der band 
gen Eonfantinopel geflüchtet haben, Er lebte bid zu den zeiten 

3 Königs Wladimir, welcher ihm mach Hofe berufte ; nach⸗ 
deine aber diefer Bring an. 1115. mit gift bingerichtet wors 
den, fo lieſſe Georgius Bodini fohn, welcher auf feinen vatter 
folgte , fich dieſes Dragbina und feiner brüder veriichern ; fie ents 
tamen aber aus ihrer gefangenfchafft , uud fielen mit benpülffe 
der Griechen in Dalmatien ein, veriagten Georgium , und 
liefen an feine Aelle Grubeffum den ältelten der Vringen zum 
Könia ausruffen. Diefer vermennte, er konne fich des Reichs 
nicht beffer verfichern , ald wann er feinen brüdern die Gouvers 
nemente darüber geben und anvertrauen würde ; Dragbina ber 
Eome deswegen das feinige über die provink Nartia. Creorgius, 
welcher 7. Jahre daranf wieder hergefiellet ware , lieile dem 
Dragbina diefed Gouvernement, und man weiß nicht wohl, was 
rum Draghina die warfen Dennoch wider Beorgium ergriffen ? 
Es waren aber dieſe eben fo unglüclich , als fie ungerecht wa⸗ 
ren ; Draghilla ſelbſt, ein bruder Draghinaͤ, veriagte ihn, und 
feste Urofam, welchen Dragbina gefangen behalten hatte, wies 
der in feine gütber und ehren ſiecllen ein. Bald darauf aber 


änderte füch Das fchaufpiel wiedrum, Draghilla der getreuſte 


Diener Georgi fehtene nunmehr fchon zu mächtig zu fenn, und 
Georgius degunnte deswegen ein mißtwanen im ihm zu fegen ; 
endlich lieſſe er ihm gar einftecten , weiches feinen brüdern und 
vettern einen folchen ſchrecken einjagte, daß fie ich nach Durazıo 
füchteten. Die Grieden hatten fich dieſet Bringen fchon fo 
fters angenommen , daß der Gouverneur dieſer ſtadt glaubte, 
er dörfte fich derfelben annehmen ohne ordre von Au er⸗ 
warten. Man fagt aber, der Hof habe es mißgebilliget , und 
ob er fchon weit in Dalmatien eingedrungen , habe er doch ſelb⸗ 
fen sich müffen Aüchtig machen ; da aber darauf Georgius 
dem Dragbild die augen ausitechen laffen, änderte auch 
der Griechifche Kaufer dieſer graufamfeit wegen feinen finn, 
und aabe Alerio Eontoftephano , dem meuen Statthalter zu 
Durayıo, den befehl, in Dalmatien einzudringen Alerius thate 
«6 , befame Georgium jelbiten gefangen, umd liche Draghi⸗ 
nam an feine ſtelle etwehlen. Das jahr dieſer ermehlung iſt 
ungewiß; es fcheinet aber, ed fene an. 1144. geſchehen , in el» 
chem jahr auch Manuel Comnenus regieret hat. Die Sclavos 
nifche Giefchichtzichreiber ſellen die regierung dieſes Bringen , 
welche ıt. jahre gewähret bat, als ein ſtilles Reich vor , und ift 
fich zu verwwundern, daß du Gange blos anf ihr wort bin glau⸗ 
ben qugeftellet , und wie es fcheinet Bachininn, deſſen Einnas 
mus md Ricetas meldung thun, und welcher an. 1152. regies 
ret hat, für Rodoslaum den ſohn Draghind genommen; 
Da doch diefe auchores von Draghina felbiten geredt haben, 
wie es erhellet, warn man fie nebit den andern Ungarifchen Ges 
fdyicht: (hreibern recht einfichet „ und fie Die fache, wie folget , 
erzehlen. Ein-gewiffer Gliubomir , fo ein fohn Stepbani, eis 
nes Griechiſchen Vriefters, gervefen , hatte fich dermaffen durch 
feine dienſte, fo er den re in Servien geleiftet , berühmt 
und beliebt gemacht , daß fie ihm das Goupernement von 
Thenova gegeben haben: Er behielte deswegen lang den nah⸗ 
men eine Primi Comitis Des Königs , oder, wie fie es daherum 
beiten, eined Jupans. Er binterlieife einen fohn, Uroſa genens 
net , welchen Draghina, da er Ban oder Gouverneur von Ras 
fcia gewefen, einſtecken lieſſe, er aber hernach aus feinen hans 
den von Draghilla , wie droben ift gemeldet worden, errettet 
ward.  Diefer Urofa hatte eine tochter nahmend Helena , fo 
er. an Belam, den Blinden genannt, vermählete , welcher 
König im Ungarn gewefen. Beneben Diefer tochter hatte er 4. 
fobne, Belam , Defan, Primiglaum und Urofam, Dragbina 
verföhnte fich wieder mit Diefer familie, und gabe feine tochter 
dem Bela zur che, welches ihn veranlaffete, fich wider den 
Konfer zu Conftantinopel in ein bündnis einiulaffen , welches 
damalen die Ungarn und Teutichen gelöloffen hatten. Manuel, 
welcher damalen beichäftigt ware , Rogerum den König in Sis 
cilien zu paaren zu treiben , hieife von ihm ab, um fich an Dras 
abina zu rächen; diefer aber , da er ſich zu epmacı fabe , in den 
offenen felde qubeflenen, mufte dDediwegen die berge zu huͤlffe 
nehmen, und dorten fich verichangen. Das folgende jahr an. 
1152. wurde Mannel verichert, daß Geyja der Ungarifche 
König groſſe Hulffs:völder nad Dalmatien gefchifet ; deswe⸗ 
gen aieng er nochmalen auf Dragbinam los , griff ihn zu vers 
ſchiedenen malen auf dem Rachen feld und in den gebürgen an ; 
und da er insgemem die oberhand behielte , fo wurde auffoiche 
weiſe des Dragbind_ berg und muth dermaffen erfchlagen, Daß 
er gendthigt ward , ſich in Des Kanferd lager einqufinden, und 
um verzeihung feines frevelö zu bitten. Zu diefer zeit fcheinet, 
fenen dem Bela des Draghinaͤ eidam die augen ansgeilos 
hen worden. Draghina lebte hernach noch ungefche 2. Jahr + 
und nachdem er den frieden mit dem Griechifchen Reich ges 
machet / Narb er, und lieife Das Reich feinen drea föhnen, os 
doslao, von dem wir oben geredt haben , Johann und Uladi⸗ 
mir, Zuccar: hilt. Raguſæ. Orb:si regnum Sclavonix. Cr. 
aus , lübt. II. Niceras „ libr. I. Du Cauge, familie By- 
Zantinæe. 
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Dragon, (Mont) lat. Mons Draconis y eine Eleine ſiadt 
und veftes berg-fchlof in Ober-Bropence in Frandreich nahe bay 
= St, Eforit an der Rhone. 

ragone / lat. D: „ein Auf in Neapolis, welcher and: 
dem dere Veſuvio a und bey der ſiadt 


Nocera in den Auf Sarno fält, 

. Dia ovan / ein Könfgreich auf der inful Java in Afien, 
in Dit⸗Indien, welches fehr fruchtbar an,allerien gewürge id, 
und darınnen viel campfer , brafilienholg und andere 

renen wachſen. £ 

Dragueftain 7 eine Holländifche pfantsftadt , wohin pieke 

‚anzdiifche vertriebene Hugenotten find verfeßet worden, mat 

hr 10. Aunde von dem Capo de bona Speranza. Sie erſtic⸗ 
det fich ben zehen ſtunden in Die ründe, und bie Made it zims 
lich gut : doch ift das darum gelegene land nicht aller orten 
gleich fruchtbar ; die ernde wird im ianuario eingefammlet , 
und im hornung darauf folget der herbſt. Die milden und 
jabmen tbier finden ihre nahrung wohl, und erden vom bey: 
der gattung, worunter auch viel reiifende thiere ſich befinden , 
in menge Daherum sereuget. 
tom. Il. p. 2.43. &c. 

Dragutin / (Stephanus) Urefid J. ſohn, ein König in 
Servien , batte ſchon den titul eines Königs an. 1271, da 
fein vatter noch lebete. Seine gemahlin ware Elifabetha, eine 
tochter Stephani IV. Königs in Ungarn , mit welcher er 
2. föhne zeugete, Stephanum, welcher an. 1321. König in Er 
vien ward, und Conftantinum, Luccarid meldet von Draquti 
no (doch ohne daß man weiß, wo er ed bergenommen hat) 
es fee ihm die zeit m lang geworden, auf ſeines vatters tod 
zu warten , und habe fich deswegen wider ihm aufgelchne; 
Urofes 1. fene in der ſchlacht umgelommen , und der fohn 
PDragutin habe alfo den thron in befig genommen ; endlich 
aber, da ihn ein reuen antommen, daß er lich dermaſſen wider 
feinen_vatter verfündiget, habe er fein Königreich und die Eros 
ne aufgegeben, feinem bruder Milutino überlaffen, und anitatt 
des fienterd den Mönchen « ſtab angenommen. Drbinns 
erschlet ed anderſt, und will mit nicht mehr mahrfcheins 
lichkeit behaupten, Milutinus, ald der ältere bruder Dragu⸗ 
tins, babe diefem das lande um die Sau herum gelegen, als 
ein appanage gegeben , worauf fich Dragutin wider den bruts 
der aufgelchnet, und den Königlichen titul angenommen, wes⸗ 
wegen diefes land hernach das land des Knie Stevbani fene 

enennet worden. Die meiften gefchicht-fchreiber aber, welchen 

onften indgemein mehr glauben, als den 2,erfigemeldten, deh⸗ 
emeffen wird, fehreiben, Dragutinus ſche auf beoden feiten 
lahm zur welt gefommen ‚ und fehr fchmächlich von leib ges 
weſen / nr er, da er ſich nicht gefchteft gehalten, dem för 
nigreich vorzuftehen ‚ fich mit dem erfigemeldten lande begnüs 
get, und das andre Milutino ‚gutmilig überlaffen. Auf Diefe 
weiſe habe er auf den Ungarifchen grengen rubig gelebet, und 
da er des Königs Stephani eidam gewefen, auch von ihm 
nichtd zu befürchten gehabt , im gegentbeil babe fi) Milus 
tinus verpflichtet; nach feinem abfterben das Königreich des Dras 
gutini Pringen wieder einzubändigen, Sonften it von ibm 
nichts weitere befannt , ald daß er an, 1307. geftorben. Sie 
be du Cange familias Byzantinas. Orbisi regen. Sclavon. 
Luccaris &c, 

Drama / eine Heine ſtadt in Dacedonien gegen den Thras 
cifchen grengen , nebft einer citadelle und Erk:Bifthiun , an cıs 
ner anmurbigen gegend gelegen , wofelbit noch viele monumenta 
gefunden werden. Lucas, voyage tom. I. pag. 198. Mar- 


Frangeis Leguat „ voyages &c, 


smiere, 
Demsburn, oder Tramburg / eine Heine ftadt in der 
Meuen Mark Brandenburg, und die hauptftadt des Drams 


burgifchen kreifes, bey Dem urforung der Riife Drage und 
Rega, beſtehet aus der altsund neuen ſtadt. Zeiber. itinerar. 

erm. contin. ]. c. 17. 

Dransfeld , ein mardt:feden in Nieder-Sächfen, poiſchen 
der Leine und Weſer, im Fürftenthum Gatenberg , a, meilen 
von Göttingen gegen füden gelegen, und dem Churfürkten von 
Hanover gehörig; die bürger nehten ich vom ackerbau. Zeile 
lers Reichs. Geogr. X. p. 1444. itinerar. Germ. contin. 1. c. 5. 
Merian. topogr. Brunfuic. p. 75- 

Dransfeld / (Juſtus von) ein berühmter Schulmann , 
mar zu Göttingen den 27. jun. an, 1633. gebohren. Rach⸗ 
den er auf dem daſigen Predagogio in allen nöthigen wiſſen⸗ 
fchafften beiteiid unterrichtet worden, bejog er indem 23. jahr 
feines alters die Helmftädtifche Academic , und hörte allda_fons 
derlich Schraderum , deilen fohn er felbit Dagegen ın der Grie⸗ 
chiſchen fprach unterwiele, Mach diefem ward cr erftlich an. 
3663. jum Conrector , an. 1676. aber um Pedagogiarcha in 
feiner watter-fiadt beftellet, und that fich in diefem amte fo ſebt 

jervor, dafcr au. 1702. auchden titul eines Profefloris Theolo- 

gie erhielt , und zu Eimbord an. 1707. in das Collegium 
„anonicorum aufgenommen wurde Er farb den 16. aug. an. 
1714, nachdem er ben einer guten gefundbeit fein Ichrsanıt tiber 
go. ahr geführet. Im übrigen war er kein freund von vielem 
büchersfchreiben; doch hat man von ihm : Prodromum monumen- 
torum quorundam Gottingenfium ; Allocutiones & Program- 
maca vatii generis, fyli qua foluti , qua ligati , nebit einigen 
jur 


dra dre 


ni Göttingifehen hiſtorie gehörigen enifteln , und verſchiedenen 
ifoutationen. Auffer dieſen ader hat er auch Bafılii Imp. lib. 
tegium de Imperio pie & _jufte adminiftrando ; ingleichen 
Dacarü homiliam 20. mit feiner eigenen Lateinifchen überies 
hun, {nd verfchiedene fhriften von 2. Eafelio wiedrum aufs 
gen laffen. Sein fehmieger-fohn » G. N. Kriesk , hat von feis 
nem leben an. 1717. einen ,befondern Commentarium 
gegeben. 

DRANSI, alte Thracifche völder , von welchen man vor» 
giebt , fie haben gemweinet, wann ein kind zur welt Ehen 
worden, und hingegen bey den begräbnüfen_ freuden = feite ans 
geftellet , dieweilen jeme ‚ al® die erft in dieſes jammerthal eins 
träten, zu bedauren, diefe aber die Daraus bereits abfchied ge⸗ 
nommen , und daraus erlöfet, glücfelig zu preifen wären. Die 
traursmäbler / die fonderlich bey den Teutfchen im gebrauche 
find , möchten wohl eben diefen urſprung und grund haben. 

Drapes, ein Jelobere derer Senonen ‚ brachte eine ſarde 
marnfchafft wider Die Römer aufsumd hatte,ald Cäfar die Galtier 
gefchlagen hatte, einen neuen anfchlag , wurde aber von Eanis 
mio geichlagen , und ins gefängnis gefcht » worinnen er fich aus 
verzweifelung durch hunger felbit das leben nahın. Cala » 
de bello Gallico VIII. 30. fegg. Don Bünaus Reichs⸗hiſto⸗ 
zie, P. I. lib. II F. 41. p. 726. 

Drauſen / ein leiner fee in Breuffen / ohnfern der ſtadt El⸗ 
Bingen ‚ worein der Auf Sargona fieflet ; von dar läuft er Durch 
Elbingen , und fallet in den Friſch Haff. Mary , Diction. 

St. Drauſinus / oder Droſin / Biſchoff von Soiſſons; 
er dame zur welt, da Tiotarius 11. in Francreich regierte 
und zwar in der Dieeces von Soilfond, Sein vatter Leudor 
mar und feine mutter Rachildid übergaben ihn dem H. Ans 
ferico, Bifchoffen von Soifons , zu aufersiehen, welcher ftis 
ner groffe forae truge » und ihn unter feine Clericos aufnahme, 
Bettolinus den nachfolger, nabe Draufins das Archidiacos 
nat zu _oiffons , und bald hernach gelangte er gar zu ber 
Birchöfflichen winde. Er verfabe alle pfichten eined froms 
men und wahren Bifchoffen mit folchern rubm , daß er dadurch 
den bennahmen eines Heiligen befommen, Unter ihm wurde 
die Abten de St. Pierre de Rotonde angebauer , (0 gwiſchen 
dem Auf Aine und denen wäldern Euiife und Paigne liegt , und 
7. fund von der ſtadt Soilfons entfernet it; Er feste Min 
hen dahin, über welche er felbft die auflicht hatte, An. 658. 
fliftete er eine andere Abtey von Frauen, an den thoren von 
Soiffong, welche noch heutiged tages unter dem nahmen der 
Nötre-Dame de Soiffons betannt it. Draufinus gabe jeinen 
geift auf dem <. merg an. 675. oder wie andere glauben , fchon 
an, 674. nachdem cr das Vifthum über 20, Jahr veriehen. 
Das groſſe feſt dieſes —3 — wird auf demeldien 5. mertz ges 
fenret, auf welchen das Martyrologium Gallicum feinen tod 
feßet. Die Abten de Nötre-Dame de Soilfons aber fenret das 
feit feiner berfegem auf den 2. junki, feit an. 680. da fie ge» 
ſchehen. Die erfte Bifirie, fo von dem leben dieies Biſchoffs 
gefchrieben morden , ıft verlohren gegangen; Die befchreibung 
aber, welche übergeblieben, iſt gantz neu und zwar bon dem X.fa- 
culo , umd iſt darinnen die jet» ordnung nicht wohl in acht ges 
nommen, und fcheinet die erehlung, Die wahrheit betreffend , 
eine genaue Critic nicht ausjubalten. De Chiwe, Hiftoriens 
de France. ———— Dom Michaele Germain , hit. Ab- 
batie de Nötre-Dame de Soiſſons. Bailet , vies des Saints 
g. mars. x 

rawena / eine gewiſſe gegend im Hertzogthum ‚Lüneburg 
mifchen Danneberg , Ulgen und Luchat , und zwiſchen den 

Fifen Ilmenau und ‚ deren eimwohner noch ein übers 

jeıbfel von den alten” Dbotriten « Wenden find, mie fie denn 
noch jego die Sclavonifche und Wendiſche ſprache reden, auch 
piele henpnüfche und abergläubifche dinge vornehmen. Schnel- 

ders befchreibung des alten Sachſenlandes, p. 211. 

—5 ein ort im weſtlichen theile von Vordäbire wo⸗ 
ſeld Wüliam Vaineil ein kloſter fliftete , md Charied Read 
ein hofpital_anfegte , welches er mit go. pfund flerlings hͤhrli⸗ 
cher einfünfte begabte, Camdeni Brit. p.489. 721. 737. 

Drayton, eine gute Englifche mit dem mardt-recht verfehene 
fadr, in dem word» weitlichen theil der Graffchafft Schrop , 
und der gegend, ſo man Bradford nennet, an den grengen der 
Graffebalft Stafford ‚ an dem weftlichen ufer des guſſes Terne 
gelegen. Sie ift fonderlich wegen ber fhlacht bekannt, welche, 
nabe daben , zroifchen Denen benden häufern , und mitsbublern 
‚um die Cron Engelland , York und Lancafter, ift gehalten 


Dedzen / ein ſchloß am Auffe Nadel in Volen. An.ıaza, 
eroderte ed Barmin, $ in Mieder s Pommern , als Bries 
mislaus, Woywode von Voſen und Ealifch , mit dem Sclefis 
fhen kriege zu thum hatte, fo bald er aber nach einem monat 

urict kam , nahm er ed Barwino wieder ab. Dinge: hift. 
olon. VII.p. 723. An. 1265. fchleifte ed Marggrai Eonrad 
von Brandenburg , vermöge eines mit Boleslao, ptvoden zu 
Galikch , aufgerichteten vergleichs, dergleichen auch Boledlaus 
mit Santhof that. Dim is VID. AR Weil aber der 
Marggraf Otto an.ra70, 3 ‚gen wieder aufbauen ließ, beveſtigte 
Boleslaus au) Santhod, doch eroberte ed der Marggraf in 
deinfelben jahre. Diugoffas , VII. p.:788. Worauf ex folches 
bis an, 1270. behielt , da es wieder an die Polen übergieng. 


Diugajjur , VL. p. 798. 
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Wrebbel, (Cornelius) ein berühmter Philofophus und 
Mathematicus, war zu Alcmar an. 1572. gebohren, Er legte 
fich, frübpeitig auf Die Bhilofonhie , in deren erfänntnid er e⸗ 
im furkem fo weit brachte , dafi der ruhm von feiner beſondern 
aefchidlichkeit fo gar vor Kavfer Ferdinandum U. fam; wels 
eher ihn um Informatore feines Weinen deftelte , und ihn zu 
feinem Rath ernennte, Er genog dieſer bedienung bis in dad 
48. jahr feines alterd , da an, 1620, in der Böhmifchen unruhe 
di: Pfalgifchen trouppen ihn nebft vielen andern Kauferlichen 
bedienten gefangen befamen , und aller feiner ‚gütber beraubten, 
Einige derfelben wurden von den u en foldaten gar 
umgebracht, aber Drebbelio gelung es m fo, daß er auf vors 
bitte des Königs von Engelland , und der General»Staaten r 
wieder auf frwen fuß geſtellet und nach Londen gefchict ward, 
= brachte ex num die noch übrige zeit feines lebens mit mas 
thematifchen und phyſicaliſchen erfindungen Ju entdeckte zu⸗ 
ert das perpetuum mobile, verfertigte ein ſe # ‚ in welchem 
er unter dem waſſer auf ber Theinſe 2. meilen von Weltmüns 
fter dis Greenwich fuhr, und ftelte zu jedermanns verwunde⸗ 
rung noch viele andere optifche und mechaniſche verfuche an, 
Er Itarb endlich zu Yonden an. 1634. Pafebitw, de invent. nov. 
antiqg. Bechers närrifche weisheit. Ehronic der ſiadt Alcmar. 

Dirde Odernbeim / oder Dredoderbeim , Dredfos 
derbeim / ein jeden in der Unter-Dfalg an dem kleinen Auf 
Dredd allwo ſich derfelbe inden Pauterslufi ergeuft / im amte 
Treuhnach a. oder 3. meilen von der ſtadt Ereugenach gelegen, 

Drenſtenvoort / ober Zesntentoct, ‚und Dreinften 
voort, eine Heine ſtadt im Biſchoff hum Muͤnſter , im digrict 
Davert im amte Wolbed am Auffe fa nicht weit von Mürts 

er, und anderthalb meile von Din, Soneiders befchreis 
ung des alten Sachfenlandes, p. 357. Nach des Herrn vom 
Edhard rer. Francic. XXIV. 217. meonung foll hievon der alte 
Parus Dreini oder Dreui den nahmen haben. 

—* ein duf in Weltphalen , welcher aus einem maß 
fersfumpfe , Karten: Moer genannt, —5 — und ben Inder⸗ 
Drepta in die Weſer Meft. Schneiders efchreibung des ale 
ten Sachfenlandes , p- 319. feq. 

+ Drefiven. Die groffe Eib»brüde, welche beude fläbte, 
nemlich Neu-Drefden / und Alt:Dreiden, fo nun Neuſtadt bey 
Drefiden genannt wird, mit einander vereiniget, und welche 
Er] den ficherften berichten einer aus den Burggrafen von 
Dobna , — im IX. oder X. feculo erbauet, it von dem 
König und Thutfürſien Augufto 11. von an, 1727. biß an.ıyzr. ı 
in einen fo vollfommenen fland gefeget worden, daß fie für 
die fayönfte in Europa gehalten wird. Es ift Diefelbe aus laute 
ter feinen gebauet , und durchaus mit einem eifernen gatter 
und iehn· werck, bedgleichen mit vielen laternen chen. " 
Schramm , fhauplag der merdiwürdigiten brüden. 


reſnerus / (Thomas ) von Lemberg gebuͤrti dirte 
— e eeie da Bar unter Zurneher tocnuf 2% faf Buch 
un Europa gereift ‚ und bernach zu Zamost die Jura gelehrt. 

te fehrieb ollationes Juris Polonicl &Romani , Cöln 1602, 
in 4. Centuriam Legum Polonicarum & Gallicarum ; Inftitus 
tionum Juris Polonici libr, IV. Zamost 1613, in 4. Procef= 
fum Judiciarium und Comm. in Jo. de facro Bofco Sphzram. 
Starovoljeii feriptor, Polon. centur. 


Dreur, (Bhiliopus_von) Biſchoff, und Graf von Beau 
paid, Pair von Krandreich , war Moberti I. Grafens von 
Dreur, dritter fohn, und Roberti II, bruder. Er wurde an, 
1176. erwehlet, und that at. 1178. einen zug ind gelobte land, 
Bon dar kam er an. 1179. wieder zurück , und wurde zu Rheims 
einacwenhet , twofelbft er an. 1180, der crönung Philipp Aus 
aufti , als Pair, berwohnte. Am. ı157. nahm er aufs neue 
das creug an, umd befand fich an. xı90. bey der belagerung 
von Acre , hatte aber dad unglüd, dafı er den ungläubigen im - 
die hände fiel, welche ihn gefangen nach Babnion (ihren, 
An, 1193. war er in Arras ben der goͤnung Iſemburga aus 
Dänemard zugegen , und lieh nachgebends feine Gapferket wis 
der Die Enaelländer fehen , wurde aber an. 1196, oder 1197. 
nahe bey Milly gefangen. Nun erfuchte war Cdleſtinus fi: 
den König Richardum 1. dafı er ihn auf fregen fuß ftellen möchte; 
alein diefer fehiefte das blutige kleid bed Biſchoffs, den der 
Bapft feinen geiftlichen fohn genennet hatte, nach Nom , und 
brachte Dadurch jumege , daß der Dapft fich feiner nicht welter 
annahm. Er mufte alfo bis an. 1202. in der gefangenfchafft 
auöbalten, da er aegen erlegung 2000, marc ſilders feine 
feeueit erlangte, Sicht lange bernach ward er ur dem Erks 
Bigtpum Rheims_poftuliret , weiches aber der Kömifche Hof 
nicht vor genehm hielt , nachdem der Archidiaconus zu Nheims, 
Theodaldus von Verche , demfelben Bhilippi kriegerifches ge⸗ 
muth mit lebendigen farben vorneftellet hatte. An. ız2ı0. gieng 
er in_Qanguedoc wider die Albigenfer zu felde , führte an. 212. 
mit Renaldo von Dampmartin , Grafen von Boulogne, krieg, 
umd war am, 1214. in der feblacht bey Bouvines mit groffer 
bersbafftigkeit. An. ı216. erfchien er ald Pair dep dem ges 
richte, fo man zu Melun wegen fuccehion in der Grafichafft 
Champagne bielt , und ftarb endlich an. 1217. den 4. nov. zu 
Beauvais , wofelbft er auch in der Cathedral. kirche begraben 
biegt. Man tadelt dieſes hauptfächlich an ihm , daß er bieienis 
gen feinde, fo ihm im die hände gerathen, mit feiner 
folbe todt gefchlagen. Anfelme, hift, gen. tom.L p. 260. 

9. Drey⸗ 
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. Drepfaltigkeits.fäule zu Wien auf dem fogenankten 
PR I vörtreflches fücde der Dibanerofunf> welches 
den Kanfer Peopold über 300000, quiden gefoftet hat. Er hat 
folche der H. Drenfaltigkeit zu ehren wegen der an. 1679, abs 
gewendeten peft aufrichten laſſen / ſelbſt den ceften ftein an. 1687. 
barzu geleget , herrliche Latciniſche inferiptiones felber daru 
berfertiget ,_ und haben die größten künftier Diefer zeit daran ges 
arbeitet, Sie ift aus dem, fchönften marmor zufammen ges 
fett , 66, Wienerifche werdeichub hoch, mit einem zierlidren 
geländer, Sie fteilet unten den glauben nebit einem engel für, 
welcher mit einer brennenden fadel auf die zu den füllen lies 

ende peft ftöffet. Liber ihn ift Bas bild des Enienden Kanfers , 
—5* viel engels lobfe, und oben Die H. Drevfaltigkeit felbit 
ausgehanen. Sie it an. 1693. allererft völlig zu fande koms 
w: aufgerichtet und eingewehhet worden, 

rifels / Deeyfels, oder Deivels, war ehemals eine 
febre — und wohlbeveftigte ftadt und ſchloß am Rhein im 
—5 gelegen / deren befig denen neuserwehlten Kapfern uns 
umgänglich nothig war, und zu erhaltung ihres anſehens 
nicht wenig beytrug, wie dann auch bisweilen die Reicht:In- 
fignia da verwahret worden, Albinus, geneal. Com. Leifnic. 
apud Mencken. fcript. rer. Germ. tom. u . 863. Schlaaft, 
orat, de Drifels. obfervat. ad Menckem, fcript. rer. Germ. 
tom. III. p. 2064. Sonderlich wurde es als ein ftaatd-gefänanis 

ebraucht. Kanfer Henricus V. aan ı 105. Mdelbertum, Ertz⸗ 
Sikbot zu Mapnt, naher Drifeld gefangen, Hiftor. Imper. 
ap. Mescken. \.c. p.sor. An.ırı4. multe Wigpertus oder Tivers 
aus 11. Graf zu Groitfch, einige zeit dafelbft in verwahrung blei- 
ben. Albinus ,1.c. Anno 1206, erlitte Bruno, Ertz⸗ Gef au 
Cöln, gleiches fdyicjäl. Chrom. S. Perrim, apud Mewcken, |. c. 

.235. Un. 1214. fieldiefe ſadt von Kanfer Dttone ab, auf 

tiberici feite, Chraw. F. Petrn. 1.c. p. 241. 

Drimacus , bad haupt der Nüchtigen ‚Enechte in der inſul 
Ehio. Er hatte ſich in denen gebürgen fo vet gefickt, dafi er. 
mit gewalt nicht fonnte vertrieben werden. Daber muften die 
eimvohner feiede mit ihm machen , ihn in feinem poften laffen , 
und fich verftehen , ihm von zeit Bi zeit an wein und viehe et⸗ 
was zu liefern. Sie wurden aber deſſen endlich überdrüfig , 
und festen ein gewiß geld auf feinen Eopf, Weil nun Drimas 
<us alters halben nicht —5 — lange leben Eonnte, wollte er 
Diefen lohn einem jünglinge, den er Itebte, zuwenden, und befahl 
ibm demnach ihn zu Dem. und feinen kopf denen einmohs 
nern zu Ehio zu liefern. Diefe haben ihm hernach eine capelle 
errichtet , und göttliche ehre angethan , er aber fol ihme im 
traum öfters Die anfchläge ihrer boshafften Enechte entdedet has 
ben. Atbenaus, Vl.ı8. 

Drimago ‚ lat. Drimagum „ eine ſtadt in der Dobrucis 
ſchen Tartarey in Bulgarien wiſchen Ariopolis und Kerfova‘ 
an der Donau, gehöret den Türen. Sie folle bey den Alten 
Dinogetia, oder Dinogutria geheiffen haben, 

Drömling, oder Drömeling, Drömmeling / Droms 
meling, Trömling, Erimming , ift eine wall;ge und mos 
zaftige gegend welche die grengen von Braunfchweig ‚ der alten 
Mark und Brandenburg berühret. Sie fänat fich ohmweit Ofts 
eld und Gifhorn an, und geht bis Galodrden. Der meifte 
heil yo m ‚Bertsathum Braunſchweig. Aus denen dar 
felbft haufig Hecken en daumen als bircken , buchen sc. ıc. find 
ehemals fo viele gefaffe in eine haushaltung gemacht worden , 
daß fie weit und breit verführet worden, ‚Meibem. not. ad 
annal. Corbej. II. in fcript. rer, Germ. tom. I, pag. 689. 
Säyneiders befchreibung des alten Sachfenlandet, pag. 161. 
As unter Kaufer Dttone 1. die Hunnen in Sachfen einfelen 
führte ein felave durch lift einen theil ihrer armee in diefe ge⸗ 
gend, wo fie von den Sachfen erfchlagen wurden, Wittechn. 
dus, Corbej. ip apud Meibem. 1. c. 645. Die einwob⸗ 
ner find grundloſe derwegene batıren , welche in dem dreißige 
hährinen kriege viele hundert foldaten nieder gehauen, ia fich 
gar nicht_geicheut haben , etliche regimenter in ihrem feldlager 
anzugreifen , wie fie denn an. 1639. Die Kanferlichen ben Stens 
dei gefchlagen, und ihnen zen feld-Rüc nebft anderm gefchübe 
abgenommen. _An. 1642, ruinirten fie zen gantze Schiwedifche 
regimenter. Schneider , 1. c. 


r DZrogobuſ, lat. Drogobufeum. Siche droben Dorgos 
ut. 


Dromicaetes , oder Dromgetbes, ein König der Ge 
ten , fur nach den zeiten der regierung Wlerandri Magni , ber 
tam den König Lofimachum im F ‚gefengen. Diefem zeigte 
er fowol feine eigene, als feines volks armurh, zugleich mit » 
der erinnerung / daß doch Enfimachus mit feinen glück au frie⸗ 
den , fie ald arme, ben denen nicht? zu holen wäre, in friede 
laffen, und vielmehr im freundfchafft mit ihmen leben follte, 
Lofimachum felbit hielte er während feines dafeons fehr wohl 
und nachdem zwischen ihnen beyden cine freundfchafft von neuem 
gefüftet worden , ließ er Lofimachum im frieden von fich, Srrabe, + 

I. p. 462. 463. 468. Paufaniar „ 1. 9: Piutarchws, in Deme- 
trio p. 908. „Jo. Magnus „ Goth. Sueon. hift. III. 13. 14. An⸗ 
dere erjehlen die fache mit, etwas veränderten umfländen, Daf 
nernlich nicht Loſimachus felbft , fondern fein fohn Agathocies 
von den Beten gefangen worden, der vatter indeiien feinen 
ſohn zu retten aus noth frieden gemacht, Paufam, 1. c, 

Dron ı (Grancifcud) ein Franpos und gefehickter Antigua- 


dro 


mar anfänglich Almofenier bey dem 
de Verefire , nachhero aber Canoni- 
cus von St Thomas im Lonure, Er vn eine groffe keunts 
nid von alten medaillen , und hatte auch felbi ein trefliched cas 
binet, welches Toinard zum dftern angeführet. 
fund er mit den ehemaligen Antiquariis , Bignon , Morel , 
Vaillant , Regis und andern, nicht allein im genauer und ver⸗ 
traulicher freundfchafft , fondern pflegte auch mit Denfelben ges 
wiſſe verfammlungen ın halten, da man von lauter alterthüms 
mern, und infonderheit von den münten teactirte. Er farb 
den 22. apr. an. 1702. in einem zlmlich hoben alter. Man hat 
von ihm eine anfeßnliche fammlung von feinen eigenen briefen, 
worinnen er viele fchöne unterfuchungen von medaillen angeitels 
let, die aber noch_niemald gedrudt worden. Gonften bat er 
auch dem Heren Toinard zu deifen Diflert. fur läge de l’Empe« 
reur Commode verfchiedene materialien communiciret. Memoi- 
res du tems. 

Dronero , lat. Draconerium , eine ſtadt im Bemontefis 
hen in der Marggraffchafft Saluno an dern Auf Maira, über 


tius im XVII. fzculo 
Pariffchen ErtBtfchoff 


" welchen dafelbft eine fehr bobe drücke qebet , von der die eins 


wohner vorgeben , daf Be durch zauberische fünfte erbauct wors 
den. Unmeit davon st die Abtenvon St. Victor und onftans 
tius/ welches ehedeſſen gwen foldaten aus der aniſchen keaiom 
gewefen find, und dafelbit unter Kayfer Martıniano den -1krs 
torerstod follen ausgeftanden haben. Wripert, König der Ranges 
barden, hat die fladt Dronero um jahr 713. erbauet , Mors 
auf fie von den Saracenen erobert und. gefsreit von Ne⸗ 
laid , Marggeäfin von Sufa aber wieder erbanet work. 
Von diefer zeit an hatte fie ihre eigene Herren ; kam aber bar; 
nach an die Marggrafen von Gufta , und endlich an Die ven 
Saluzgo , welche letere Diffalld mit den Königen von Site 
lien aus dem haufe Aragonien viele verdriehlichteiten hatten, 

ohann Ludivig, Here von Salugio, wurde an. 1552. bon dem 

dnig in Frandfreich daraus vertrieben, aber nicht lange bet» 
nach von Kanfer Carolo V. wiedtum eingefest. Die Krauss 
fen detamen fie nachgebends nebft der ganhen Marggrafichafit 
wieder ein, und überliejlen fie, vermöge Les an. 1601. errichteten 
tiedend, an Carl Emanuel T. Hergogen von Sapoven. Diefer 

ürft gab Dronero ald ein beuratheauth feiner natürlichen toch⸗ 
ter Margaretha , welche fich mit Franciico Dbilippo Defte , 
Marquis de St. Martin, vermählte, Diefer überlen den tituf 
eines Marquis de Dronero feinem andern fohn, Carl Bhilibert, 
der an. 1649. gebohren ward , welcher fie al8 ein lehen von dem 
Hertzog von Gavopen befeifen, Theasrum Pedemontanum , 
P. 119. feg. MMartimiere, 

Droptdes, der bruder Solonis, ein Griechifcher Port 
und einer der vorseltern Watonis von feiner mutter ber ; er dos 
tirte um die XLVI. Olympias , 594. jahr vor Chrimi geburt. 
Voyims , de Poetis Grecis , cap. 3. J 


roſing / oder Dröfing, ein ecken im viertel Unter⸗ Man· 
PR —* Ungari I rentze, wo die Fenain den Auf 
Morava fällt. Diefer ort 9, dem hauſe Altbann. 


Droffen / lat. Droffa, eine kleine ſtodt in der New Mare 
Brandenburg wiſchen Sternenberg , Cüflvin , Sonneburg und 
u . meilen von Frankfurt an’ der Oder , wicht weit vom 
Wal — gelegen. Sie ift wohl angeleget und anfehns 
lich , und fabricirt feine tücher, An. 1596. ilt fie bis auf 17. 
bäufer abgebrannt. _Zeifer. topographia Brandenb. p. 53. iti- 
ner. Germ. contin. TI, c. 32. p. 441. 

‚Drotba , oder Drotta, eine tochter des Rorwegiſchen 
Königs Regnaldi, welcher von Bannone , dem X nig der Go⸗ 
then , in einer ſchlacht ift überwunden worden. anno legte 
fich hierauf Drottam ehelich ben , nd zeugte mit ihr Hills 
digernum / deme er , da er ermachfen wäre, das Königreich 
Morregen abtrate, Beilen aber dieſer Hildigernug feine uns 
terthanen auf eine fehr graufame und torannifche weile Des 
herrſchete, ward er von feinem vatter verjagt , und nahme fie 
ne Aucht naher Schweden., allmo er in Der armer Warich 


dienfte that, Da nadywärts die Gothen ihres Königs Ganıos 
nis uberbrüfig waren , empöreten fie fich unter der anführung 
Burchari, ded ſohns des Gubernatord von der infil Schonen » 


welcher den Konig ermordete, Drottam feine nacgtlailene 
wittib heurathete ,_ und mit ihr Haldanum erzeugte. Dieler 
ring gienge in feinen jungen jahren aus Danemard naher 
ußland, um in der Rufifchen arınee frenwillige dienite zu 
thun Da truge ſich num derienige merhwirdige menfampf 
wwifchen biefen zween brüdern Bildigerno und Haldano zit, 
welchen wir droben in dem artidul, Alartcus oder Alver / 
befchrieben haben, sEnglifcher Bayle. Jo. Magmi , hift. Goth. 
ge lib. VL c. 27-29. . 

rotoveus , insgemein Drotope / oder Drotti genannt, 

der erfte Abt von St. Germain des Pres zu Paris ; er erblickte 
dieſes welt s licht im der Dieeces Autumn in Burgund, zu den 
zeiten Ebildebertd und Clotarti, der Königen in Brandreic. 
Seine eltern übergaben ihn der erichung St. Germanı des Abtd 
au St. Somoborien , in dein,Eicchfbiel des Bißthinns Autun. 
Nachdeme Ehildebertus eine elcche u Daris gebauet, unter 
dem nahmen St. Vincentii, fo fegte St. Germanus , welcher 
binnen der zeit Bifchoif zu Paris geworden , Canonicos dahin, 
deren auflicht_ er Drotoveo anbefahle. Diefer Abt thate ich 
in dieſem Kofler vor andern hervor wodon Die Mönde bie 
= segulam 


dbru dry 


regulam Benedicti annahmen , fonderlich wurd er feiner groß 
fen , und wie es fihlene ungeheuchelten Demuth wegen, und 
der vielen mortificationen und jüchtigungen feines Reifched hal⸗ 
ben, die er freymillig auf fich nahme, fehr bekannt und ges 
lodet. Nach dem tod St. Germani nahme diefe Abten den 
nahmen ihres Nifterd Germani an, welcher ald ihr ‚Heiliger 
dahin gebracht worden. Drotoveus farbe an. 5go.-und wird 
in biefer Eirche jährlich den zo. merk fein gedächtnis_geiens 
ret, fein leichnam aber u St, Germain des Pres aufbehalten. 
Die Benedictiner zeblen ihn unter die Heiligen ihres ordens, 
welches fie bey allen denen zu thun pflegen , die in den fläftern 
ewohnet haben , wo die regula Benedicti erſt nach ihres or⸗ 
nd anfang eingeführet worden. Seit dem IX. feculo if 
ſchon das leben dieſes Heiligen verlohren gegangen: Gislemas 
tus aber, ein Benedictiner, bat fich Die mühe gegeben, alles zu 
fammfen , was die tradition bepbehalten hat. Dem Mabilon, 
— Benedictin. Balteau. Baidet, vit. SS. menf. mart. 
10, 

Druida, ein guter ſlecken in dem Kirchen⸗Staat, indem 
Deruginiichen a en, an der oflsfeiten der Tiber 2, flund von 
Verugia; ed M ee irdenen gefchirren wegen , welche mit 
einer gold«gleichen glafur überzogen , befannt. 

Drumdus,, (Gerhard }_ein PBrämonftratenfer, Canoni- 
cus zu Tongerlöhn, ein geſchickter Mathematicus , lebte zu 
anfang des fiebenzehenden jahrhunderts, und ſchrieb Tabulas 
Sinuum ; de Ortu & Occafu & Meditatione Celi fiderum ; 
de Quadrantis & Aitrolabii ufu ; Calendarium Hiftoricum & 
Posticum. elebrte Zeitung. 1720. p. 110. 


Drummond, ( Johannes) der Altefte fohn Micolombi V, 
erhielt in Schottland groffes anfehen und vielen ruhm , ins 
dem er die vornehinften wuͤrden Diefed Reichs befaß , und bes 
trächtliche qüther an fein haus brachte. Erthat Yacobo IV. wis 
der einige Schottifche Herren , die ſich zu diefed Königs mache 
theil der regierung bemäditigen wollten, gute dienfte , und 
ward von demfelben an den König in Engelland , KRichars 
dum III. zu fchlieffung eines friedend gefendet. Mach Jacobi 
IV. tode aber, ward er, weil er einem Herold, der ibn vor 
Das Varlement citiret, einen badenftreich gegeben hatte, feiner 
mürden entſetzt, und verlohr dabey alle feine guter, ward 
aber auf vorfpruch der Königin , und derer Groſſen des Reicht, 
im anfehen feines Adeld und feiner dienfte wen tage hernach 
wieder in diefelbe geſetzt. Elifaberh Lindfen ,_eine tochter, des 
Grafen von Crainford , batte ihm Elifabetham , vermäblte 
Gräfin von Angus, Euphemiam / fo an einen Herrn von Flem⸗ 
ing vermählt geweſen, Anabellam , eine gemablin des Gras 
fen von Montroßß, und Margaretham gebohren , auf welche 
jetztere Koͤnig Jacohns IV. ein auge warf, und weil es ihme 
u lang währen wollte , auf die Väpftliche erlaubnis zu wars 

nn; die che mit ihre heimlich volljog, und eine tochter mit 
ihr zeugte / die semn an den Grafen von Huntien verheuras 
tbet worden, als er fie aber nach angelangter Wäpftlicher Dis 
fvenfation auch Öffentlich zur gemahlin nehmen wollte , flarb fie 
am gift, das ihr von einigen neidern des haufed Drummonb 
bereitet worden. Bayle. 

Drufias / eine ſtadt in Dil. Btolemäus thut derfelben 
meldung ‚ und feet fle zwiſchen Antipatris und Sebafte, Cels 
larius haltet dafur, Herodes der firoffe babe fie zu ehren 
Drufi, des fohnes der Kanferin Livid, aufbauen , und alfo nens 
nen laſſen. Alſo iſt von dem nemlichen König bekannt , daR 
er dem hoͤchſten thutn in dem hafen Gäfarca den nahmen 
Drufus gaeben bat.  Jofepki antiquitates „ lib. XV. cap. 13. 
Relandi Paleftina „lib. II. 

rufibara , eine eine , aber chebeffen Bifchöffliche ſtadt 
in KRomanten, zwifchen Adrianopel und Selivrda gelegen , 
24. fund von der erfien, und 27. von der letztern entfernet, 


Baudrand. 

Druſſack / (Gabriel du pont de) ein Franzöfifcher Voet 
und JCtus, war zu Tonloufe aus einem adelichen gefchlechte 
gebohren, und lebte ums jahr 1536. Er fchrieb les Contro- 
verfes des Sexes mafculin & feminin &c. La Croix du Maine, 


bibl. de France. Verdier, bibl. Franc. 


ruſus, ( Caius) ein Gefchichtsfchreiber , deſſen Sueto⸗ 
mins da er vom Augufto redet , meldung thut, C. Drufus 
Cfagt er) erzehlet, Da Auguſti amme, da fie ihm einften des 
abends in die wiege geleget, ihn des morgens nicht mehr ges 
funden habe; und daman ihn lange geſuchet, babe man ihn 
endlich auf einem fehr hoben thurn des fchloffes gefunden, wo⸗ 
Din er ſeye aus einem der miedrigiten zimmerm gebracht wor⸗ 
den, da jene er gelegen , und habe das geficht gegen aufgang 
der fonnen gewendet. Sweromius, Augufto cap. 94- 
Druttenbeim , oder Drutenbeim , Truttenbaufen ı 
Trutenbaufen / eine berühmte Brobften Canonicorum regu- 
larium Auguitinerordens im Elfaß am fuß ded St. Dttiliensbers 
es, in dem Bogelichen gebürge, 4.meilen von Straßburg. - Ed 
diefes Klofter von Kerade von Landsberg und ihrem bruder 
Günthern an. zıgr. geftiftet worden. Brufcbii chron. Mo- 
naft. Germ. p. 153. Bucel. Germ. facra , P. I. p. 87. Monafte- 
riol. Germ. Ti . p. 173. feg. R 
Dryden / ‚Debannes ) einer der vortreſſichſten Englifchen 
ten des XVII fzculi, ward gebohren zu Oldwincle in Nort: 
amptonshire den 9. aug. an, 1631. Gein vatter, Erafınud 
Supplements 1. Theil, R 


dry dub 849. 


Droden , fandte ihn in die fchule zu MWeftmünfter , um allda 


"den geund feiner ftudien unter Doctor Richard Butbo au le 


en. Er lieffe alfobald herrliche gaaben fpüren , umd überfette 
chon in diefer fchul öfters eine gange faryram aus dem Verfio 
in einer nacht in, Englifche verfe. An. 1650. ward er wegen 
feiner geſchicklichteit ın Dad Collegium Trinicacis zu Cambridge 
aufgenommen. An. 1668. ward er zum Poeta Laureato gta 
macht , und bat ſowol vorhero als hernach eine groffe anzahl 
comödien und tragädien gefchrieben. Unter Der regierung Kds 
nigs Jacobi II. trat_er zu der Kömifchen kirche über , ns . 
1693. ges er eine Englifche überfegung Berfii aus, _ An. 1697. 
fabe feine überfegung des Virgilii das licht an. Sein legted 
werck waren feine fabeln, fo zu Londen im folio find oedruckt 
worden, Er flarb den 1. man.an. 1701. und ward in der Adten 
Weftmünfter begraben, allıwo ihme Johanned, der Iegtsverftors 
bene Hertzog von Buckinghamshire, ein ſchoͤnes grabmahl hat 
aufeichten laſſen. Er hatte ſich mit Elifaberh Homward, einer 
tochter des Grafen von Verkähire, verehelichet,, und mit ihre 
drey föhn gexeuget, nemlich Larolum ‚. Jobannem und 
Henricum. Der legtere trat im einen Mönche:orden, Gas 
rolus war smenter Magifteg Palatii ben Vapft Elemens XI. 
und da er in Engelland zurud kame, verfahe indeiten fein bru⸗ 
der TJobannes feine ſtele. Als er an. 1704. bey Windfor 
über die Thems fchwirmmen wollte, hatte er Das umglück zus 
ertrincken. Johannes ftarb su Rom wenige monat nach ſei⸗ 
ned vatterd tod. Drodend ode auf das feft der H. Cäcilid wird 
für eines der vollfommenften ftüren gehalten, o jemals in ir⸗ 
gend einer fprach ift verfertiget worden. Kerner Droden 
auch die kom —3 ng *8 mr en 
und Maimburgi biftorie ue ind Englifche über: 
en Bayle, 2 \ * 
rxryope eine Nymphe aus Arcadien, welche nach Ho⸗ 
mert bericht ſolle Mercurio deygewohnt / und den Pan we 
haben. Lucianus aber in dem gefpräche zmifchen Ban und 
Mercurio machet ihm zum fohn Denelopes , der tochter Ycari, 
welche Mercurind in Arcadien folle genothzüchtiget baben, 
nachdeme er fich in einen bod verwandelt, um Ddiefelbe alfo 
zu übernehmen ; beffentwegen Dan mit einem jiegensfuß , fchtveift 
und hörnern auf die welt gefommen. 

DRYOPES, war vor zeiten ein vol in Griechenland, 
welches feinen nahmen von Iprem urheber oder Heerfuͤhrer ers 
halten, Paufanias , IV. 34. Srrabo, VIII. p. 573. Virgel. En. 
W. 146. Dem erften anfehen nach feheinen Die alten nachriche 
ten von diefem volck gank und gar mit einander zu _fireiten, 
welches aber dadurch aröften teils fich enticheiden läffet, wenn 
man die ungenißeit der grengen nach derer Alten erd-befchreis 
bung als auch die verfchtedene wanderung defielben in übers 
legung nimmt. Plinius hift, nat. IV. in prafat. fegt es ur⸗ 
forunglich in Epirus, deſſen meynung auch Apollodorus 11.6.7. 
und Lucanus 111. 179. zu beftärden fcheinet ; hingegen Strabo 
IX. p. 863. rechnet es zu Theifalien. Weil aber linie hift, 
nat. IV. 7. bezeuget , dafi e8 vor dieſem auch Rmonia Dryopis 

jenennet worden , und daffelbe land amifchen denen provingien 
Sri und Bhthictis gelegen , um welche gegend ebenfalls Heros 
dotus 1. 56. VII). 31. 43. und Anton. Liberalis met. 32. 
das fand Dryopis fen auch Strabo VIII. p. 573. ſagt, Daß 
der Dryopum ebemaliger.fig ben Spercheium gervefen , wor⸗ 
auf auch felbft der Drvopis fabel zu zielen fcheinet, da fie ges 
dachten Buffes tochter genennet wird ; Antom. Liberal, 1. c. ins 
gleichen Tgetzed adLycophron. 980. und Scholiaftes Ariftophan, 
wAur. 385. eined Dryope unter denen flädten der gedachten 
landfchafft Doris gedendet , fo erhellet hieraus , daß ihr land 
auf der grenge zwiſchen Epirus und Theffalien gewefen , deds 
wegen der eine die Dryopes zu Theffalien , der andere aber zu 
Epirus rechnet. enter aber fcheinet mit diefen zu vereini⸗ 
gen Paufanias IV. 34. V. 1. der anfänglich mehrmal gedachtes 
vol um den Parnaſſinn in der land ſchafft Vhocis will gewohnet 
wiſſen. Doch auch diefed-fcheinet daher geichehen zu fenn 
daß Hercules, nachdem er fie bezwungen, wie Hetodoius vn. 
43. Wpollodorus IL 7. Servius ad Virg. Æn. IV. 146. mels 
den , bieher vertrieben , worauf und felbft Vauſanias IV. 34. 
u führen fcheinet. Genug, darinnen kommen fie alle überein , 
diefe leuthe nachmals ihren fi verändert, und nach Pelos 
ponnes übergegangen ‚ bier hätten fie fich num, wie Baufanias 
IV. 34. will, erfi im Argolide in der gegend der fläbte Afine 
und Hermione nicberaela ſen, al3 wohin fe auch Strabo VII. 
p- 573. Berodotus VII. 73. und Statius Teb. IV. 122. ſe⸗ 
gen. Da fie num aber von dar durch die Argiver vertrieben 
worden, fo hätten fie die acebämonier aufgenommen , und 
ihnen ein ſtück landes in Meffenien unten am Meifenifchen 
meersbufen eingeräumet , da fie ein anderes Afine erbaute, und 
auch von denen Meifeniern neben fich gelitten worden, wie 
Paufanias IV. 834. dieſes aufgezeichnet, Auch Damit hat fich 
die wanderung biefes volcks nicht geändert, wie denn eine colos 
nie fich auf die inſul Eubda begeben, und dafelbft die ftadt 
Caryſtus angebauet. Tbucydider „ VII. Diedorus Sieulus , IV, 

242, Ya fie find fo gar nach Klein. Aſien übergegang, und 
Baden fi um Abydus niedergelaffen. Strabo, XIII. p. 877. 
Herodotus , ]. 146. Celariws , not. orb. antig. II, 13. $. 191. 

uba , Daube, oder Dambe, (Bircken von ) welche 

auch lat, Barones a Quercu genennet werden , ein uraltes aber 
aus geſtorbenes adeliches BE: welche eigentlich in Boͤb ⸗ 
Doo 99 men 
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men ihre gütber hatten , und auch Hobenftein mit der tmlie- 

aedan ge ‚gend befaflen, aber eos an, ı vor Mühl 
der Ehe vertaufchen muſten , welches auch a. 1518. 

Sanfens tode wien | an 2 ſen a Ki — Pirnen) 

. 1447. Anaurbs 


Sa, nachricht 


konnen dor Mdeliche ka und I feat, 
thum 34* 55* * HC in — als ein 


en offeririe. Chrom. 1737. befaß bie 
Ei ekenAboft Im Grocamifkiin Dhekt »Tuedobe fe aneran. 


1301. Diugsfjus ,„ hift. Polon. IX. p. 897. Im XIV. feculo 
hatte Heinrich Graf Reuß YHenardam , ‚Hoyer von Birden 
tochter , zur gemablin, Memachtr Sp 1477. 
1319. findet man Hinconem Birden von u als zeugen, 
pm. Bobem. Silef- apud de Ludeveig , religg. MSSct. tom. VI, 
13 2” von Bieten, renden von Dis 
ba das ieh Sohn ©. p. 1869. welches vie 


leicht —5 wre iR, eg * i — zu 
Schw Leuberus 337. findet 
man ihn ale —— von Das in Ben se inbungebref 


der Made, ittau. lan, Bobem. Sileſ. apud de Zudevoig , 
—* a PHRG tom. V. p. 541. 561. Heyman 
le. Herr auf Re tochad , lebte an. 1341. Zd. ibid. ı. V. 


03. 507. Berco un cd waren an. 1340. Johannes 
— Seeland en 1420, beüter des ſchloſſes Ho⸗ 
benftein. Leuberus, 1. c. p. 1869. Undread von Duba follte 

t ee Pape an. 1382, Bifchoff su Merfeburg wers 
Ben, allein das Capituf Hatte fchon Burcardum von Querfurt 
erweiet, Chrom. RR Merfeb, 30. — de Lud: 


merdwürdigt. th. I. p. 97. 
dur an. 1381. De nd zu Goͤrlig in die Elofter sfirche 
begraben worden, Broffer, l.c. th. Ill. p. 13. Weil aber die 
von Duba aus dem Wloſſe Hohenſtein groſſen unfug trieben , 
jagte fie Fridericus Bellicofus an. 1414: heraus, erus, 1.c. 

. 1868. Fridericus Placidus nöthigte endlich Hanſen von Dit 

nn, mit ihm die Hohenſteiniſche güther geı a Rahibee Aether 
taufchen , zn 20: rn u. geſch 


Pirmenfis „1. 146; 1463. in Beet 
ircken don Dlde as —R "Ratten an der Elbe, ne 
riedrichen von Deldnig gehörte, und an, 1518. farb Hand 
en von Duba ohne lehns⸗ erben , daher feine güther als 
vacante leben an das Haus Sachfen zurüc fielen. Momachur 
m fs, 1.c. p. 1457. Sedislaus Birden von der Daube , 
uf eippe und Breichefladt, wurd an. ı526. des Königreich 
‚men Oberiter Land Hofimeifter und Landvogt in der Obere 
ui. Mei Per el Gerrlic. apud Hofmazsn, feript. rer. 
Lufät. tom. [. P.IL. p. 

* ar Pre ni 33 große Ra B be Wrkeanl 
Tr uß, oͤngre ez fie liegt, in der mil 
Pe Ben Bere } nd von Melila mittagrwärtd, und ift 
= —* Sn 7 dem hauſe der Benimeriner gebauet wor 
den , gleich anfangs da ge in ‚Mauritania Tingitana zu berts 
fihen begunten. Unfangs ware fie "= anders als eine ve⸗ 
ftung , zum In, diefer Benimeriner. Abdulac unter —* 

* tiefes Feuſchen Koͤnigreichs eine abtheuung —5— 
fen, dir er dieſe gegend einigen feiner anverwandten über den, 
welche her rei er Fr bauet , und ihre frucht⸗ cammer bats 
aus ben ; feither aber, iſt die ſtadt Dermaffen anges 
wachen « at ie Geutige —F für eine der guten ſaͤdten im 
ie Benimeriner von den Dataferen 


pfern PL. ca Yen oma , dafi fie ie feinde 

abtrieben , fondern ihre frenheit behielten , = diefen Duca u 
rem erweblen dorften. Sein fohn Hamet, ein 

tapferer maniı , folgte dem vatter in der reg —* erhieſte ſen 

land in gutem ſtand, und hatte feinen — med zum em 

ben , welcher auch einer der Eriegds erfahrenften —— — 

Helden feiner zeit geweſen, und noch ben — — 

ten etliche ftäbte,, Tb am dem derge Atlas ‚geiraen 

midien eingenommen , deren fich zuvor viele Kleine 

derrechtlich meifter gemacht baben , zur zeit da diefed Reich 

in den abgang getommen. Mahamed zierte diefe — — Dubudu 

mit vielen prächtigen nebäuden aus , und halfe der handelfchafft 

merdlich auf, weiches er fonderlich freundliche aufnchs 

mung des freimden , Denen er vielesien freuheiten Sesfchaffte, 


dub 


mb fernen zuwege brachte ; en er bald 
— ge fermben als bet Ab 
— von — weiten Aa» wurde, ’ Auf en ae * 
er ſich von Terar meifter machen , da ai 
Def Dem Sand, ober oder ind befannt worden, fam er 
ne} dor, und pienge — Önig der 2 felbit 
Dubudu los, und — da er ed aber beflün 
a fteuten ſich die e Le; Seen ir om 
waren , die fich ibm durch einen "au all entgeg en gefeiset hate 
ten , ald Aohen fie, und lieffen ihn alfo mit dem gröflen tdeu 
feinen armee einen_ guten Theil des berged hinauf kletiern , 
und fielen ihm, da fie ihren vortheil erfehen , mit einer ner grofien 
muth an, beftürmten ihn mit pfeilen und fleinen dermaifen, 
er famt feiner armee nicht? als ſchrecken und die Aucht vor 
—* ng: eine me gro Brno bleßirter und todter zurück helfe. 
deffen 0 mgeacht in feiner unteruchmung 
e sr au —— —* buchfen-fchügen ımd soo. im 
——— erercirte lande-Enechte deruffen , und diefe ſchritt 
für ſchrut auf die ſtadt anmarfchiren. Mahamed merdte mob 
daß er — — treuppen , welche ehender ſierben alı 
weichen von zu widerſtehen nicht im Hanbe wire ma ne 
Deswegen den al ‚ den König in dem lager zu befucen, 
Zu diefem ende verkleidete er fich als einen Serolden , und de. 
gegr m don dem König, daß er ald ein folcher , in dem nahmen 
von Dubudu, In audieng gelaffen würde, Der 
König lie fe ihn vor TR und nachdeme er den drief 
welchen ihm Diefer verftellte Herold gebracht bat, ware 
gen ! * * 
me fo 
den 


eben würde, 
ham; antwor⸗ 


antwort : Er ſollte nur feinem herrn fa 
he mittel für feine erbaltun eyes’ 
ergeben. verftellte Mahamed hierauf 
ulen fragte ; ob er denn ginem acm prade ve 
fo er Fine einen fußfa Ibm zu 
tete Sand : Nicht allein die ſes / fondern er würde ıbmnod 
über dif gutes tbun, ie Hi balte ibn —* — 
teit wegen febe hoch. 
daß es en ſollte mit a NE > Ste und da nd 
Mulen in gegemwart feiner vornehmften Fe 
. Ma vor ihm nieder, und entde te ‚mit En 
er dann num demenigen felbften vor fich liegen fähe, 
—* hu zuvor beleidigt hätte, Der König ware dariiber 
eftürget , machte Mahamed auflichen , umfienge ihn berglich, 
bee ihn in Die ladt , und wurde dein Mahamed in kürger 
—A — daß er feine ven Dringefitinen mit gwed vom 


m vermählete, -tnd über Dig dem M ‚ für 

* und feine nachtömmlinge in feiner ber en Die 
de über Dubdu und daran hangende 

*. worauf er ſich wieder er ie, welches a5. u in 


* lieget, begabe ; 2. ve er git an, das iſt feit “ 
um, ben die en von Dubudu den Königlichen titut bes 
ſu Dig eh Da aber nach der hand Die ifs find 
den die Könige von Dubdu ihre vafällen, 


Id fonnten fh nicht geweheen, als folche ihnen u Biene 
fm verpfichtetzu feun. Endlich , da an. 1563. 
ft oder Unter.önig * a. ‚iu u 1, 9 


tigte ſich Der Scherif, welcher damalen regierte , ſei⸗ 
med Staated , umb feste einen Statthalter nach Dububu, 
mebft einer guten —8 die ſtadt wider Die Türden zu bes 
tom. I. lib. IV. cap. 110. Thom, Cormeile, 


b. ) fand ben zen oder dren Reformir 

ten firchen in Languedoc im amte, gteng aber nad miderrufs 
des_edictd von Nantes nach Engelland , wurde Brediger 

ben der Savon in Londen , und farb an. 1720, im 72. jabr ftir 

nes alterd, Er ſchrieb: A Comparaifon of the Penal ları 

of France againlt Proteitants , with thofe of England 

Pa Hapif, Londen 1717. inıa, Biblisthique Angloife , tom. ar 
Mm}. 


— 


'armol. 
Diet. Geogr. 
bordieu / ¶ 


Fanlıs Francikus ) ein Framoöſiſcher Theolo- 
s, war auf dem ſchloß Dubos, in der Dieeces von Et. 
four in Auvergne, im fept, an. 1661. aus einem fehr anfehns 
ichen sende gebohren. Er fhudirte zu Paris, und nahm 
allda in der Sorbonne den titul eines Doctoris am , merauf ee 
ich nach — begad, und von dem damaligen de 
Berilen anfı u) sum Archidiacono feiner kirchen, nach dies 
auch zu ſeinem Groß-Vicario „ ingleichen zum Exe- 
ve kin legten willen® deſtellet wurde. Mach dem tode 
Biefeß " Yrälaten lebte er zu Barid , ward aber auch nicht lange 
—— —— 1701, gm gl per 
J von neuem dahin verfürgte, 
—— 


— 3. oct. mit tode abalena. Er 
jat bie von Mr. Louis angefangene, und nach der band eine 
Po e zeit unterbrochene Conferences de Lugon neue vor 


enommen ‚, und daben einen fol eifer gegeiger, 
* bey Kinen Tebjeiten 22. vol. davon am das licht gefoms 
men, twoben er auch noch fo viele materie zum brud‘ fertig fertig 

binterlaffen , dag man daraus zum wenigften noch ı5. — 
verfertigen könnte, Auſſer dieſen aber find auch noch an. 1724. 
2. vol. in 12. unter dem titul : Conferences für les principaux 

myftdres &c. zum gebrauch der Nonnen von feiner arbeit ber» 
aus gegeben worden. Memeires du temı. 

Du Bourg, (Eleonor Maria von Maine, Graf) Marfchall 
von Frandk 3— ward den 14. fept. an. 1655. gebohren. oa 


duc 


patter mar Philippus von Maine , Graf Du Bons Ffreyherr 
von Efpinaffe und Chaugy, Herr von la Motte : Moailln, Wis 
vant , Bonletiere, Arion, St. Forgeur, St, Bonnet und 
Efcard; die mutter aber, Eleonora Damas ‚, gebobrne von 
Thianges. Nachdeme er eine zeitlang ben dem Hertzog von Ors 
leans ‚ bruder Ludovici XIV. je geweſen, folgte er feiner 
neigung, et im Erieg. Er avancirte in ſolchem fo ger 
fchrvinde , daf er im wenig Jahren Oberſt⸗ Lieutenant ben dem 
Königlichen leib· regiment zu pferd / und hernach kurtz hinter eins 
ander Oberfl-Quartiermeifter , Oberſter und Brigadier von der 
eapallerie wurde. An. 1693. den 30, merg ernennte ihn der 
König zum Marcchal de Camp , und 1694. zum Ritter des St. 
Ludwigs ordens, nachdem er ihn fchon vorher zum Grand- 
Bailli von Dieig , und zum Seneſchal von Valentinois in Daus 
pbine erkläret hatte. a £rieg, der dem Rofwickiſchen Fries 
vorher gienge ı de er meiltend in Teutichland , und 

f die Ehur-Pfälgifchen lande verwürten. An. 1702. den 29. 

. ward er General-Lientenant von den Königlichen armeen , 
amd kam in foldyer qualität unter dem Marfchall von Billard in 
au ftehen, allwo er an. 1703. der eroberuung der De» 

mg Kehl, der conjunction mit dem Ehurfürft von Bayern, 


30000, mann einen einfall in dad Elſaß 
bald er von deſſen unternehmung nachricht erhalten , gieng er 
ihm mit feinen aus denen rien oeflungen an fich gezo⸗ 


ernennet, und an. 1730. erhielte er an Die fielle des verflorbes 
nen Marſchalls d’ ed das tige Gouvernement von 
Straßburg ‚ und gangen Elfaß , nachdem er ſchon viele 
jahr vorher in abweſenheit des geb challd das coms 
mando jomol in der fladt , als im ganken lande gefühtet , 
auch an. 1725. die ehre ‚gehabt , den von Orleans in 
feinem yallaße zu beherbergen , alder fich in Straßburg einge 
Funden , um fich im nahmen des Könige bie tochter des Königd 
Stanislai durch den Cardinal von Rohan antrauen au laſſen. 
An.1733. half er alle anftalten vorfehren, um dem felding wider 
den anfer zu eröfnen ; und die unternehmung auf die veftung 

biterben des de 


cher im oct. an. 
ft, nachdem er fich au. ‚or. den 30. mer, 
mit Maria Fofepha von Nebes , des Marqu rn 
Abi von Mebes und Araues tochter und erbin , ‚ und 
mit ihe einen fohn gejeugt, der aber im aug. an. 1731. wieder 
geltorben ift. Aemoirer du tems 
ıcala ‚ eine Africanifche gegend , und mar eine der pro⸗ 
Bingen des — Marocco ; gegen morgen hat fie ben Auf 
Uınacabea und die proving Temefna zu ihren grengen ; die Ten⸗ 
rer , das Cayo di Gantino, und das lande Hea gegen abend; 
grofe weltsmeer gegen mitternacht , und die eigentlich für 
aunte proving Marocco , umd den Auf lg mittag, 
Drarmol meldet , daß die größte länge dieſes landes von weiten 
gen often 30. meilen, ımd feine breite von mittag gegen mits 
Fernacıt 24 —— ER betannteften ſtaͤdie Darinnen And 
18 I. h 
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Yıamos, Elmedine, Mazagan , Tit , Eoute, Maxamer , Eers . 
nu, Agus, Thener, Umer , Miadbir , Gudeit ı Tamarrore , 
Terga / Benecafiz, GuilegTerrer , Cola und Balaguan. In 
der nemlichen proving find auch Die wey vorgebürge, ham 
lich das Capo Eantino , und das Capo Canaumerale, weſches 
den norblichen eingang des nächft Der ſadt Safı fevenden Golfo 
machet. Die gebinge diefer proving heiffen Benimeguer und» 
Jagel · Hadwa. Die eimvohner derfelben, deren anzahl ſehr 
geh nd jäbgornig , dö8 und feige, und meiſtens flörrige 
öpfe. Maty, Dictionnaire. De ia Croix, hift. d’Afrique 
tom. I. Thomas Corneille , Diet. Geogr. 


Ducas / eine ehemals vornehme Griechifche familie zu Con⸗ 
fantinopel , aus welcher zwey Kayfer entfproffen, Conſtantinus 
Ducas , der nacı Iſaac Comneno von an. 1059. bid an. 1067. 
das regiment geführet , und Michael Ducas, fein aͤlteſter fohn , 
den er mitder Eudoria in feinem hohen alter erzeuget , welcher 
von an. 1071. bit 1078. geberrfchet. ichaelid ſohn, Eonftants 
tinus, farb, ehe er noch zur zegierung fam, und gen mit ihm 
Diefer ffamm des geſchlechts aus. Du Cange „ famil. Byzant, 


Ducas , ein Griechifcher Gefchicht:fchreiber and dem XV* » 
feculo, von der in dem Dorian artidul erwehnten Conftans 
tinopolitanifchen familie entfproiien. Sein groß.vatter , Michael 

ucad , iftein geleheter , und fonderlich im 
ehr erfahrner mann geweſen. Don feinen eltern „weiß, man 
nichts. Er felbit hat ich nach der an, 1453. durch die Türden 
feftochenen eroberung von Gonftantinopel anf die inful Lesbus 

jegeben , und bat bafelbit ben denen Chriftlichen beberrfchern 
diefer infıl, Dominico und Nicolao Gatelusi , beftalung gehabt, 
ift auch von Ihnen unterfchiedliche mal in Gefandtfe an bie 
uͤrcken gefchicft worden. Als an. 1462. Die ungläubigen auch 
die inful Vesbus erobert , hat er die Hiftoriam Byzantinam vors 
genommen , und diefelbe bid auf hemeldtes jahr 1462. mit 
utern uetheil und forgfalt ausgearbeitet, Diefe bültorie hat 
mael Bullialdus mit feinen anı gen an. 1649. in fol. 
Louvre drucken laſſen. Hacke, fcript. rer. Byzant. I. 39. 
Fabriciss, bibl. Gr. V. 5. $. 19. p. 566. 
ucbatz ( Jacobus le) ein gelehrter Frans, war zu 
an allıyo fein vatter gleichet namens ee arh und 
Krieg Commiflarius gewefen ‚ den 23.febr. an, 1658. gebohren, 
Nachdem er die Humaniora zu haufe begriffen, und an au 
Straßburg auch in den Rechten eine fattfame erfenntnid erlans 
et , gab er in feiner vattersflabt von an, 1677. bis zu widerrufs 
* des edicts vom Nantes einen Advocaien ab, und wendeie 
Ir nebensftunden auf lefung derjenigen feribenten , weiche die 


Argnen » Eunft 


:anzöfche hiſtorie bis auf Die zeiten Henrici IV. befchrieben. 
il man aber diefelben nicht völlig verfichen fan , wenn man 

nicht piele veraltete redendsarten umd andere fonft wenig befannte 
umftände weiß , füchte ex ſich bierinnen vefle zu fegen , und 
brachte ed fonderlich zu Paris, wofelbit er fh wegen eines 
michtigen proceſſes / den er auch gewonnen , eine lange zeit aufs 
‚ehalten , im dieſem ſtuͤcke fo weit, daß er deswegen unter den 
Üeleprten eine anfehnliche ftelle belam. Nach diefem kehrte er 
wieder nach Meg , und gieng biernächf an. 1700. nach Berlin, 
allwo er an. 1701. zum Affeilore, und in dem folgenden jahre 
zum Rath ben dem Franzöfifchen AYuftiß-Collegio beftellet , auı 
am. 1715. u einem mitglied der Königlichen Societät der wi 
fenfchafften ernennet wurde. Er flarb um rathet den 25. 
jul. an. 1735. in dem 78. jahr feines alterd, Er hat zu der füs 
genannten Confeflion de Sancy , und dem Journal de Henri III, 
telched an, 1719. unter dem titul : Me&moires pour fervir a 
V’hiftoire de France depuis 1515. jufqu’en 1611. wieder auf 
geieget worden; ingleichen der Satyre Menippde ; den fogenanns 
en werden des Rabelais ; den Avantures du Baron de Fanefte ; 
und der Apologie pour Herodote des Henrich Stephani ‚'ıvels 
che ſchriſten er insgeſamt von neuem heraus gegeben , gelehrie 
und fehr curiofe anmerdlungen verfertiget. Richt weniger hat 
er auch einen band von allerhand alten und Kleinen fchriften » 
morinnen bie vorn in : les quinze Joyes du Mariage; le 
Blafon de fauffes amours &c. an. 1726. and licht ellet , 
und im manuftript fehr viele mutige su ded Menage Diction- 
naire Reymologique binterlaffen, Bibliosbeque Germanigue 
tom. XXXIV. 

Dupingebaufen ‚ oder Dudindahufen / Web: 
fen Dedingsbufen  Didin 

ſchloß in der Grafſcha 


bauten, ein fädti —* 
Walde , zur rechten ded_Auffes Aar , 


welches nebſt feiner Diege, welche Die dorfichafften Dafeld , 
Lichtenfcheid, Riedernau, Baumin f ! 
Dbersund Rieder: Schleidern unter lich begreift, für eine Grafs 


Iten wird. Es ift di t 
— Seas gr a | eye mit Tedingshaufen 


einem orte, gu vermengen. 
Schneiders deichreibung des alten Sachfenlanded , p- 58. 


dley / ein ſchloß in S ir der 
PR — * — De 


shern rathet Bu 
rons —E genennet dis Ferdinaudi Dudlen des lehtern 
Voyyoa, Herrn 
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de bon Dudlen tochter und erbin an den Cord Ward von 
tnicham verheurathet worden. Camdeni Brit. p. 528. 535. 

Dübelftein, oder Diebelftein , ein febloß im Zirchgor, 
gleich ben Dübendorf, wovon ich ehemals ein adeliches gefehlecht 
von Dübelftein , oder Tobelitein gefchrieben. Heinrich von 
Zobelfiein , Ritter, lebte an, zı12, und Conrad, gleichfalls 
Witter, um die jahre 1280. und 1306. Gie waren beuderfeitd 
bürger und Rathe:verwandte ju Zürich. Stumpfs Schiwei- 
Kerschronid, VL 4. p. 404. 

Düben/ oder Duden, ein Freuherrlich gefchlecht in Schwe ⸗ 
den, aus welchem an. 1729. folgende lebten : Joachim, Reichs; 
und Gansley.Rath, wie auch Staats-Secretarius. Es hat 
derfelbige des Boileau ticht-funft und deifen übrige getichte , 
die fatoren, briefe und den Lutrin ind Schwedifche überfegt 
4 Stodpolm 1722. in 4. heraus u Alla Litteraria 

cc. an. 1722. trimelt. IV. n. 5. in anderer diefed nah: 
mend war in erſt bemelderem jahre Gangelift bey dem Hof: 
Eangler. Veter von Düben war in eben demfelben jahre Oberft: 
Lıeutenant unter den Schwedischen trouppen , gieichwie Ul- 
rich, gender: von Diüben, Cammer-Page, Andreas war Hofs 
Maricdal und Vice-Präfdent im Hber-Burggerichte. Carl 
Buftav war Cammer⸗ Herr umd Regiftrator ben ihro Maieftät 
der Königin , welches ohne zieifel derjenige, fo an. 1733. ges 
forben. Don Zonel in dem an. 1729. forirenden Schiveden 
P- 4- 38. 113. 115. 147. 155. fegg. 161. 272. 

uetus / (Antonius ) aud dem Hennegau, war Gymna- 
Sarcha zu Amfterdam, und ftarb dafelbft den 30. aug. an. 1576, 
Er hat Carmen de Natali Jefu, Antwerpen 1559 Parznelin 
ad liberalium Artium Studiofos, ib. 1560. Paraphrafin 6. Pfal- 
morum; Vitam Tobiæ Majoris, Defcriptionem Ninives ; Ec- 
logas 3. Leiden 1565. Expoltulationem de temporum Cala- 
mitatibus, ib. 1567. Paupertatis querelam, gefchrieben. Seorer- 
si Athen. Belß. 

Duffles_ein groffer mardtfeden in Brabant , wiſchen 
Mecheln und Lier an der Nethe gelegen. Es it eine alte ber 
zühmte Baroıne , und begreift drev fchöne dörfer und Hert« 
fhafften , nemlich Derwer-Duffie, Waelbem und Baore St. 
Earharine, unter fich. Ehemals gehörte fie der familie von 
Berthout. geuku ‚Berthout , Waltheri Berthout IV. 

end von Mecheln, tüngerer bruder, fo nach an, 1248, ges 

orben , war Herr von Duffle, Gele, Waelhem ıc. Defs 

felben urengtel, Henvicus IV. Herr von Durile, Gele, Dis 
Kerlo und Waelhein, hinterließ von Margaretha von Mefes 
mael eine einzige tochter, Latbarinam, welche an. 1355. 
Theodoricum von Hornes heurathete, und demfelben die & 
vonie Duffle zubrachte. Diefes Theodorici Alteiter fohn, YOils 
beimus , zeugte mit Maria, Frau von Randenrode, eine toch- 
ter , YMarlam, welche fich mir Johanne Stuart, Grafen 
von Mare, vermählte, Diefelbe überlieh Duffle und Maels 
heim an Antonium, Hergog von Brabant, und Fohannes , 
Hrrgog von Brabant, Antonit fohn, gab fie an, "1422. Phis 
Iippo, Grafen von St. Boi und Pigny, zur appanage, Nach 
der zeit kam die Herrichafft Duffle tvieder an das haus Hor⸗ 
ned, und von felbigem am Johannem, Baron von Merode, 
welcher an. 1451. Adelheiden von Hornes , die von ihrem an, 
3483. verilorbenen bruder die Baronie Duffle erbte, geheuts 
rathet vom welcher zeit an fie bey deſſen nachlommen geblie- 
ben. ‚Buskenn, troph. de Brab. tom. II. p. 26. 136. fuppl, 
tom. I. p. 12. . R ö 

Zugpakı (Wilbelm ) ein groffer Englifcher Antiquarius 
des XVII. Geculi, ward den 12, fept. an. 1605. zu Shuitod 
in Warwickshire gebohren. Nachdeme er bis in das fünfies 
hende jahr in denen ſchulen zugebracht hatte, hat ihm deifen 
darter Erafmus Dugdale zu, Ach naher Haufe genommen, und 
ihne ſeldſt in Jure unterwiefen, darinnen auch Wilhelmud in 
weniger geit, vermittelt feines unermüdeten Reiffes, groffe pro⸗ 
greifen machte, Er verheurathete fih den 17. merg an. 1623. 
mit Margaretha Huntdache, und kaufte ohngefehr an. 1626. 
die Herrfipant Blothe , allwo er fich geſe 
ner büchern gefchrieben hat, Da nun 
nemlich zu denen alterthümmern und hiftorien insgemein, fon 
derlich aber feined vatterlandes triebe, ald machte er fich mit 
folchen perfonen bekannt 
un ar nüglichften feon konnten; unter Diefen mare haupt, 

lich der Ritter 
an. 1638. belann 
Thomas Graten von Arundel recommenbdiret bat. Durch 


ufte ihm Garolus 1. durch einen eigenhändigen iu Vorck uns 
term 1, jan, 1642. datirten brief, naher Vor, allmo er fich 
Dis in die mitte Des juli aufbielte, nachiwärts aber, auf erhals 
enen Königlichen befehl, den Heren Spencer, Grafen von Nork 
mpton ud, Lord Lieutenani der Grafſchafft Warwick , wels 
Aber fich demuhete Die vormehmften pläge dieſer Grafichafft in 
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guten wehrſtand zu ſehen, und die unter dem Lord root 
chende macht zu jeritreuen, begleitete. Dugdaie ward fernerd 
auch dazu gebraucht , daß er denen anbängern des Varlement⸗ 
aufbieten mufte um fi dem König zu unterwerffen. Erbe 
leitete auch den König in der den 23. octob. an. 1642. ge⸗ 
altenen fchlacht bey Egebill; von dar folgte er dem König na 
ford, allwo er den 1. novemb. den gradum Magittri Ar- 
tium annahm / und furg darauf mit Carolo I. gen Read 
und Brainford gienge. Machdeme er wieder gen Drft 
begeben, blieb er, krafft des habenden Königlichen befehls, alle 
da biß auf die zeit, da die dafige befagung fich an das Parle- 
ment ergabe , welches den 24, jum. an. 1646. geichabe, da er 
mittlerweilen den 16. april an. 1644. um Herolden von Che⸗ 
fier ware ermennet worden, Mach der übergab von Drford 
tam er nach Londen, und erkaufte allda feine wiedereinfes 
sung in fein von dem Warlement zuvor confifcirted vermögen 
vermittelt einer fumma von 168. pfund fterling. a dem mo⸗ 
nat man an. 1648. begleitete er eine vornehme Dame in Frand · 
veich , bielte fi da 3. monat auf , und kame wich naher 
Engelland zurüd , nachdeme er verfchiedene merchwindigteiten 
efammlet hatte, dazu ihme_ Francikus du Ehefne, cn fshm 
ndred du Ehefne, vielen vorfchub geihan. Run fienae er am 
verfchiedene fchriften zum druck fertig zu machen , weiche nace 
deme fie an Das licht getretten waren / ihme einen groffen nah» 
men erworben haben. Den 20, febr. an. 1677. gekingete er 
zu der ftelle eined erſten SHerolds, und furg bermach ward 
don dem König zum Ritter gefchlagen. Er farb plötlich br 
10, febr. au, 1686. und ward begraben zu Shuftod inte 
pfarrstirch, allwo er fich ben feinen Febzeitem felbft ein ans 
quader feinen beitchendes und in form eines altard aufgeführt 
tes grabmabl, famt einer von ihme aufgefegten auffchrift hats 
te verfertigen laffen. Seine fantlichen manuferipte und ſam-⸗ 
lungen hat er Durch feinen legten willen in das Mufeum feis 
nes tochtermanng des Ritters Eliad dis hmole vermachet. Se 
ne schriften find folgende ; Monafticon Anglicanum , five Pan- 
dedtz Cenobiorum Benedictinorum , Cluniacenfium , Cifter- 
cienfium, Carthufianorum, & primordiis ad eorum uſque di 
folutionem, ex manufcriptis ad Monafteria olim pertinenti- 
bus, Archivis Turrium Fond. Ebor. &c. Londini 2655. in 
fol, ber zivente theil Diefed werds ward zu Ponden an. 1661. 
fol. unter folgendem titul gedrudt: Monaftici Anglicani 
Volumen alterum, de Canonicis Regularibus Auguftinianis , 
fe. Hofpitalariis, Templariis, Gilbertinis , Premo: 
bus & Maturinis nve Trinitaris. Cum appendice ad vol. L 
de Coenobiis aliquot Gallicanis, Hibernicis, Scoticis, necnon 
quibusdam Anglicanis antea omiflis , & primordiüs &c. An. 
1673. erſchiene ein dritter theil dieſes werds : Monaftici An- 
icani Vol. tertium & ultimum, Fundationes five Dotatio- 
nes diverfarum Ecclefiarum Cathedralium ac Collegiatarum 
eontinens, ex Archivis Regiis , ipfis autographis, ac diver- 
fis codicibus manufcriptis decerpta ; The Antiquities of War- 
wickshire illuftrated ftom Records, Leiger-Books, Manu- 
feripts , Charters, Evidences, Tombes and Arms, Londen 
1656. in fol, diefed werd wird von alten fennern für Du 
les meifterftüc gehalten. The Hiltory of imbanking and drai- 
ning of divers fensand marshes, both in foreign parts and 
in this Kinpiom ‚and of the improvement thereby, dondea 
1663, in fol. Origines Juridiciales, or hiftorical memorials 
of the English Laws , Courts of Juftice, Forms of Tryal &c. 
Londen 1666. in fol. The Baronage of England : or an hifto- 
rical account ofthe lives and molt memorable actions ofour 
English Nobiliry &c. Londen 1675. in fol. II. vol, ; A Shors 
vieuw of the late Troubles in England &c. Deford 1681. 
in fol. The ancient ufage in bearing of fuch Enfigns of ho. 
nour af are commonly called Arms, Orford in 8. A tur 
and perfect Catalogue of the Nobility of England, 1681. A 
Catalogue of the Baronets of England, 1681. A perfedt Copy 
of all the Summons of the Noblity to the great Councils 
and Parliaments of this Realm &c. Londen 1686. fol. Ubris 
gens hatte Dugdale ſich auch groffe mühe gegeben, um knan. 
1664, in dem druck erfihienenen zweyten theil von NHenric Spel» 
manni Conciliis , Decretis , Legibus, & Conftitutionibus in 
re Ecclefiarum Orbis Britannici zur vollfommenpeit zu beit 
gnı welches ex mit ſolchem eifer und forgfalt gethan , daf in 
efem 200. bögen ausmachenden theil nur 57. von Sbel⸗ 
manni arbeit fegn, die üdrigen aber ale von Dugdale bingus 
gethan morden. Zu gleicher zei hatte man dem Dugdale auch 
ie von Speimanno hinterlaffene unvolltoınmene materiatien zu 
dem jiweyten theil ſeines Gloflarii übergeben, um folche in 38 
nung zu hringen, und zum druck zu befördern, welches er auch 
reblich getban, und Diefed werd an.ı6g7. zu Londen an dag licht 
gegeben , unter dein titul: Gloffarium Archaiologicum „ con- 
tinens Latino-Barbara , peregrina, obfoleta, & novee figniß- 
cationis Vocabula. Engliſcher Bayır. 

Dualas / eine ſtadt in Anglefen, hat einen guter 
— ſtarcke Handlung. DH deſen ⸗ 
uglas toxxn) oder Douglas / ein volckreicher 
den und hafen auf der infal Man im Britannifchen nn 
—— megen ber guten pt und ei ** Dafelbdit 
wohl anländen fönnen, vor andern orten nful von 

fremden beſucht. Cumdeni Brit. p. 1051. baufis 


Duglas / (Wuthelmus) erſter Herhog von Queensburo/ 
war 


Bug. 


mar der Ältefte ſohn Jacobi Duiglas , Grnfend von Queens. 
burg , vom deſſen anderer gemahlin Margaretha, einer tochter 
Yohannid Stuart, Grafens von Tragıhar , die ihm an. 1637. 
hren hatte, wurde am. 1667. von Earolo II. zum AL 
ore ded geheimen Concilii in Schottland, und an. 1680, 
yım General-Juftice diefed Königreichs ‚ ingleichen au. 1682. 
13. febr. zum Lord Duglas von Kinmonth , Middlebic 
und Dornod , zum Micomte von Muh, Torthorwald und 
Roß zum Grafen von Drumlanrig und Sangubar , tie 
auch um Marquis von Queensbury gemacht. Yu eben Dies 
fem jahre ernennte ihm befagter König zum Groß. Schaymeis 
er von Schottland, zum Commendanten und Gouverneur 
des fchloffed Edinburg , ingleichen zum aufferordentlich fügens 
den Lord, auch an. 1684. den 3. febr. um Marquis vom 
Dumfreishire und Berg von Dueendburn, ingleichen zum 
Afleffore des geheimen Concilüi in Engelland ; da er denn bey 
allen gelegenheiten des Königs befted ſuchte. Er war auch bey 
deifen_nachfolger Jacobo II. anfänglich wohl angefchrieben , 
tnmalfeh derieibe ihm nicht nur ale bedienungen lief, fons 
dern ihn auch zum GrofsCommiflario in Schottland, zum 
Königlichen Lieutenant in der landſchafft Dumfteis und Wig⸗ 
toun / ingleichen zum Stewart von Anandale und Kirkudbright 
beflellete. Allein an. 1685, muſte er feine bedienungen nieder» 
fegen , und Dagegen die ftelle eincd Prafidenten von dem geheis 
men Concilio annehmen. Wie er nun den fchluß fahte, in 
das project wegen abfchaffung der pönalsgefege und Teit auf Leis 
me weife zu willigen; fo wurde er von allen öffentlichen geſchaͤff ⸗ 
tem entfernet,, und ſo gar von gewiſſen dazu angefrifchten leu⸗ 
then wegen übler verwaltung der Finangen angellaget ; a man 
verfprach fo gar einem Seeger » der wegen eines in Edins 
burg erregten aufliandes daß leben verlieren follte, gnade j 
wofern er ihn, als urheber dieſes auftuhrs angeben würde. O 
ex fich mm gleich hierüber bey Hofe beichwerte, fo konnte er 
doch feine befriedigung erhalten, Immutelſt fuhr er beftändig 
fort, für den mugen jeines ‚vatterlandes eifrigit zu forgen , 
wartete dem Pringen von Dranien an. 1689. den 7. jan. zu 
Londen auf, und brachte es dahin, daß bie meiften Schotii⸗ 
ven Herren Jacobi partey verlieffen. Hierauf lebte er ohne 


ntliche bedienungen, bis er an, 1695. den 28. merg Das zeit- 


liche gelegnefe. T’be Brit. comp. tom. IL. p. 130. Buret, hift. 

des dern. revol. d’Anglet. tom. IL. Rapım, hift, d’Angleterre 

tom. X. 
Duglass 


8) Hertzog von Qucendburn und Dover, 
mar ein fohn 


Ihyelmi Dualas , erften Hertzogs von Queens. 
burg, den ihm feine gemahlin Yrabella , eine tochter Wils 
belmi, Marquid Duglas, an. 1863, ben 18, dec. gebohren 
atte. Machdem er auf der Univerfität Glasgor in der gelehr⸗ 
eit einen geten geumd geleget, begab er ſich an. 1680, 
auf reifen , und wurde nach feiner zuruckunft von Garolo IL. 
an, 1684. zum Affeifore Schottländifchen geheimen Con- 
cilii und sum Oberit:Fieutenant bey dem regiment zu. pferde , 
das der Vicomte Dundee commanbdirte, gemacht, An. 1688. 
b er dieſe bedienungen auf, und tar einer vom ben erſten 
die zu dem Priı ilhelmo von Dranien übergiengen, wels 
ften über die Schottifche garde, zum AL 
feffore des geheimen Concilii und des Erchequer , wie auch 
zum — Tammer⸗Hertn befteilete. An. 1690. ſhwiate 
thn der König Wilhelmus nach Schottland, um ein bei onderd 
corpo unter dem Generals£ieutenant Macan zu führen , und 
verordnete ihn ziven jahr bernach zum Gammer » Alleflore in 
Schottland. Hac feines vatterd an. 1695. erfolgten tode Ik 
te er feine kriegdschargen nieder, und ward hingegen zum Lor! 
Privat: Sie: ver in Schottland ; wie auch zum auffer» 
ordentlich Aoenden Lord ermennet, Mn. 1700, ward er Kös 
niglicher Ober:Commilfarius bey dem Schottifchen Parlement, 
und an. 1701. eınpfeng er den orden des Hoſendandes An. 
1702. ernennte ihn die Königin Anna zu_ ihrem StaatsSecre- 
tario, und hatte er fowol in diefem als folgenden jahre Die ehe 
ve, die ſielle eines Königlichen Commiffarii bey dem Schottis 
fchen Parlement_ zu vertretten, Un, x704. brachten es feine 
feinde dahin, daf er von allen Öffentlichen bedienungen eutſe⸗ 
det wurde , welche er aber an. 1705, wieder befam. * 
war er abermals Königlicher Gevollmächtigter bey dem Wars 
lenent , und half an. 1707. die union zoifchen Engelland und 
Schottland zu Rande bringen , da ihm denn die Königin micht 
mur eine jährliche penfion von 3000. pfund ausmacht , ſon⸗ 
dern ihn auch an. 1708. den 26. man zum Baron Kippon 
und Marquis von Beverlen , ingleichen zum Hertzog von Dos 
per erhub, An. 1709. ward er als Schottlaͤndiſcher Staates 
Secretarius in pflicht genommen, und gieng an, 1713. den 6, 
jul. mit tode ab. The Brit. comp. tom. ll. p. 132. 


Du met, (Jacobut Fſeze ein Vrieſter von der gefell: 
eye 


cher ihn zum O 


Oratorüi , mard at regel mofefbfh fein valter 
icher Advocat be dem Prafidial geweſen, den 9. 
— ohren. Nachdem er zu Varis an. 1667. im Die 
bemeldte Congregation getretten, umd nach biefem eine zeitlang 
au Saumur Die Theologie ubiret, wurde er von feinen Obern 
' mach Teoves gefdyidet , da er wider feinen willen Die Dhilo⸗ 
fophie drev Jahr lang lernen mufte. Hierauf tam eran. 1674, 
wieder nach Wars, allwo er nicht lange bernach Diaconus 
und Briefter wurde , und zugleich mit einem fonderbaren beu» 
fall die Theologie erklärte. An. 1685. hielt er fich zu Bruͤſſel 
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bey Ant. Atnaſdo auf , kehrte aber , weil er bie luft dieſes lan⸗ 
des nicht gewohnen konnte , bald wieder in fein vatterland zus 
rüd, ob er fchon daſelbſt viel widermärtigfeiten aue zuſtehen 
hatte , und fonderlich in feinen legten Iebenssiahren feine woh ⸗ 
nung bald an diefem , bald an einem andern orte aufjufchlas 
gen ſich geröibioet fabe. Er flard zu Varis den 25. oc. am. 
1733. mar ein guter freund des P. Quefnel , der ihm 
auch feine Reflexions morales über das Meue ament vor 
dem druck zur reviſion überfchichet , worinnen Duguet zimlich 
viel geändert hat. eine übrige fchriften find : Lettres de 
Piere & de Morale, in 4. tomis; Refutation du Syfttme de 
la grace generale de Mr. Nicole; Traite des Myiteres; Trait& 
for l’Ufure; Traite des Exorcifmes; Commentaire liccral & 
fpirituel fur la Genefe , in 6. vol. in 1a. Explication de 
Job, in 4. vol. in ı2. Explicat. de 75. des Pfeäumes de Da- 
vid, in fieben dergleichen bänden; Regles pour lintelligence 
de l’Ecriture Sainte ; Explicat. du Myitere de la pallion de 
N. S. Jefus-Chrift, in zı, vol. in 12. Trait& dogmatique für 
V’Euchariftie; u. a. m. 
Dubhan , (Laurentius) ein Licentiatus Theologie , und 
ein mitglied der Sorbonne zu Paris, war von Ehartres in 
Beauce gebürtig, Er lehrte bey nahe 30. jahre die Dhilofos 
pbie in-dem Collegio du Pleßis zu Paris, und wurde darauf 
GroßsVicarius des Bifchoffs von Autun , nachhero aber Cano- 
nicus zu Ehartres : umd endlich zu Verdun, mwofelbft er zu en⸗ 
de des jahrd 1726. ohngefebr im fiebenzigften ‘ jahre feines 
altes, mit tode abgieng. Man hat von ıhm tmter ander 
ein buch, Philofophus in utramque partem genannt, welches 
u Paris und an andern orten Hietfältig aufgeleget worden. 
ömaires de liter. 5 d’bifleire, tom. III. P. Y P- 44% 

Duͤcker , ( Earolıs Guftanus, Graf von) Königl, Schwe⸗ 
difcher Reich: Rath ,_ General: Feld: Marichall und Krieges 
Ratpe-Brändent , hat fich durch feine tapferkeit , die er fonders 
lich unter Garolo XIL an den tag geleget, einen unſterblichen 
ruhm erworben. Mach der fehlacht ben Frauenjtabt gieng er 
mit diefem feinem Könige an. 1706. nach Sachen , und führe 
te ald Dberfter ein regunent dragoner, welche man * 
men nennete. An. 1707. muſie er mit einigen trouppen ders 
General Löwenhaupt nach Kiefland entgegen gehen, um dens 
felben zu verftärdten, da er denn an, 1708. den 9. oct. dem trefs 
fen bey Lejno, und an, 1709. im jun. der fchlacht bey Vulta⸗ 
wa benwohnte, worauf er nebit einem General:Major, einenz 
DberftsLieutenant und einem General Adnuanten, mit, den 
Kuffen eine capitulation fchloß , krafft deren Die noch übrig 
gebliebenen Schweden jich zu Friegd:gefangenen ergaben ;_ ce 
aber hatte das altıck , daß ihm der Für Mentzitow bald her⸗ 
nach die freoheit fchendte. An. 1710. half er die Dänen auß 
Sconen ſchlagen, und erhielt hierauf die felle eines Gene⸗ 
ral:Mavrd. An, 1712, ftund er ald General:Yieutenant mit 
go00, mann auf der inſul Rügen, | fodann zu dem Gras 
fen von Steinbod , und befam in der jchlacht bey Gadebufch 
einen fchuß in den baden. Hierauf wurde er Commendant 
in Stralfund, und hatte an. 1714. das vergnügen, feinen Kös 
nig wieder zu fehen, wäre aber ben nahe in deſſen ungnade gen 
falten , da_er fich umnterftund , ihm auf friedliche gedancten zw 
bringen. Immittelſt wehrte erfich an. 1725. gegen die Allur⸗ 
ten mit unerfchrodenem mutbhe, bisihm fein König, da ce 
den 16, dec. nach Schweden jegelte, vollmacht ertheilte, die 
ihm anvertraute veflung mit accord zu übergeben ; welches 
auch den 26. dec. erfolgte, . Mach biefem ba er ich in Stode 
bolm einfand, wurde er zum General: Feld-Marfchall, und ar. 
1719. nach ded Königs tode um Reichs. Rath ernennet , hats 


te auch den 28. mertz des jegtbefagten jahrs die ehre, ben dee 


crdnung der Königin Ulrich die Reichs crone zu tragen, weil 
derienige , dem ſoſches zulam, wegen unpäßlichkeit nicht, jugee 
gen feon konnte, An. 1720, den ı, jan. wurde ernebft einte 
gen andern Reichs. Raͤthen in den Grafen ſtand erhoben, und 
eg a1. san. zu Stockholm den friedend;tractat mit dem 

önige in Dreuſſen fchlieiten. Er ſtard endlich den 14. jui. 
an, 1732, in einem ziemlich hoben alter, ohne männliche er» 


ben. Ada publica, 
Duifhuis, (Hubertus ) Pfarrer in Utrecht, zu St. Mis 
‚ael, und einer der vornehmiten veformatoren in dieſer ſtadt. 
e hat feine eigene magd zur frau genommen, und etliche Eins 
der mut derfelben gezeuget. Da er feiner meuen ketzerey we⸗ 
gen (vie die Catholiſchen die fäge der Ealviniften nenneten ) 
in verdacht kame, zoge er fich nach Eöln am Rhein, und les 
te dortem eine gute zeit in groffem elend und armuth. Mach 
feiner frauen tod fehrte er wieder zurück nach Utrecht, und 
erhielte die Vfarre bey St. Jacob. Er ware damalen beyden 
religionen — predigte dad Evangelium und hielte 
je, auf den memlichen tag, und in der nemlichen Eirche, 
und gewöhnte feine pfarrfinder fo wohl an dieſe zwendeutige 
religiom , dag beuderfeitige religiong s verwandte in gröfter eis 
mateit beufammen lebten. Wann er die formul, ite Mifla eft, 
ausgeſprochen , und Die Catholiſchen darauf geantwortet, Deo 
gratias , fo giengen fie gang fille und zufrieden nach baue, und 
machten den Reformirten plag , an melden ed nunmehr wa ⸗ 
te, ihre DMalmen und das Tollite Corda &c. abzufingen , und 
die Galoiniiche prebigt anzuhören, h machte dieſes exem⸗ 
pel feinen einfuß auf Die übrigen Beiftlichen. Er erflärte ich 
Deutlich wider einige_lehr-fäge der Römifch«Eatholifchen telie 
Dvv9d3 gion 
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gen aber auf ber andern feite wollte er weder Meltete, roch 


facriften umd armen amtd warteten. Er ver⸗ 
warfe den — der cam mication oder des Lirchensbans 
Pr und die —e fer muſten nur von der weltlichen Obrig · 
eit abgeftrafet werden. Er mibilligte alle gattungen von vers 
Elm. Er bielte “ nur E all an die 5, Schrift, und 
edienie fich feines catechii & predigte mit groſſemn eifer, 
* auf eine ſehr ein ſe. Er drange fonderlich 
auf die Ehrifliche liebe ,_ und andere daraus Rieffende tugens 
den, und vermicde alle ſtreit⸗ vuncten die lchrsfäge der kiechen 
er von vielen für einen Frege 


Fe Reformirten Dredigern, ee welcher 3 ihn fragen — 
ten, ob er nicht eiwan Kleine — eh Be 8 
leſen habe , worinnen dieſer gewieſen, — 
recht habe, die ketzet mit dem tod zu 353 
mit euch beſtellt ihr Herren / ( erwie Ki nt 
wollt ihr dabin fommen? meine feele a. dann nicht 
ein, mit euch in euere ratbfläge. Ich will mit det 
gieichen leutben Teine gemeinfchaift haben. wu gien· 
gen unperrichteter Dingen auseinander. Etwas zeit bernach 
ete Hubertus, das ihm die Reformirte —ã Immer 

aufge wurden, und je mehr und mehr zuſetzten, Dede 
wegen Beachrte er feinen abfrhied, ge Dprigkeit , welche 
. Yefio höher achtete , Kluge ibm die dimifiion 

Bring von Dranien fame einſten nach Litrecht , und — ihn 

— und dejtugete, dag er niemals eine beffere predigt 96 ge 
bret ga übrigen Reformirte Brediger hingegen 
che ed * fe, daß der Bring He en deſe —2 
verleumdeten Ihn darum, md fuch au bereden, 
daß er nicht erthodor jene ; der ar —— 
doch glaubete er ihnen nicht — ſondern fagte, er hätte 
in der angehörten predigt nichts ketigeh, fondern viel gutes ges 
hört, er werde num ihre predigten au anhören , und fie ges 
gegen einander halten , indeffen gab er ihnen urlaub, und 
great fie zum frieden , und vie nachfolger Huberti, welche 

on dem auge unterſtuͤhet winn den voollten lange zeit 

Bernach die tiechen » difciplin und die confiitorialmacht, oder 
(tie zu Utrecht die Reformirte kirche damalen genennet wurde, 
die Ecclefiam — nicht — Gerbard Bram, 


hit. “ la Ren — par . tfcer ee 

uinalo, (Bernard ) ein emon an iger , 
* in der erſten helfte des XYD. Geculi in Holland, und 

Criftaline Bril tot verftercking van’t fchemerent gezicht; 
onen van de Leere der Amfterdamfche Predikanten ; 
Spraack an de Remonitrantfche Borgerye tot Leyden ; ie 
wel der Verwoeltinge; Hiftorifch Verhaal van't geen Zich 
tuffichen de Synode en Remonitranten heeft toegedragen ; 
Nodlige en getrouwe Warfchouwing aan de Remouftranefche 
Predikanten; Veraandwoording over de Confpiratie, und pre 
digten heraus, Castenburg. bibl. Remonftr. 


iwvenwoorde / — von) "aus dem berühmten 


und adeli gefchlechte u von Duii ents 
eoffen. Er ware der Alte eſie geha Ritter be dieſes 

geſchlechis und feine mutter hei Henrietta Egmond. Er 

erbte feined vatterd Herrfchafften und titul —— Fe] ward 

folglich wach deſſelden tod Here au Warın 

mare x. erlangte durch feine verbienfie , daf er zum Ads 

miral von Holland ‚achet wurde. Un. 1596. Berehnigte e 


fich mit dem Englhen Admiral , Grafen von Effer, und 


Ion 
dienft 
rg ans 


fe Warmont, 
ng dieſer ſtadt, von 
> Spaniern verbrannt worden, lieſſe es Johannes von Dui⸗ 
Sansa: wieder prächtig aufbauen, und jwar au. 1590. Da 

mit Ottille 358 vermaͤhlete, mit welcher ex 6. 
fin u, nemlich 4. fohne und 2, töchter jeugete. Vaw Le- 
vven, Batav, illufte, Meterani —— hiſt. Van den 
Bofib, lev. der Zeeheld. Di@. Fi 

tvenvpoorde Wilhelm var "ein natürlicher a 
sende van Diivenvoorde, welcher ein fohn Dbilippi_Balfenarr 


da / die Kerrichafften Steenbergen, Rofendaal sc. fo Daß fein cm 
£ lich 0000, Hollandiſche beiiefe, 
wei es RA eine fche 
anfehnliche ſumme ware. Er lich eine Carthau⸗ 
aufdauen, und ein pi ehloß um den 
um ; er tvare bed Grafen mi II. der gute jugenannt, 
welcher ehe Graf von Hennegau, Seeland und x 
ware, +, deöwegen er eine fcenam bt, welche 
Abm groß eiregamahet, ber hon feiner m und 
—— — ger & et Fr * einften 

m ai in Engelland , eıdam 
Wilhelmi bed fogenannten guten ı in groffen 


morinnen er ded krieged wegen , 


fragte, mie viel der 

309008. caten, 
€, und aud) in der that unter 

dinge darf oſſe /daß ihm der König erlauben follte, Dis er ihm ob» 

gemelbte fumme wiedergeben würde, , freuen handel in En 


neid und haß entfprum, 
tag beilimmen, an n 
€ 


—— — feine —— 
niger derle⸗ 

Dig uud grofm kbiene aber vor fencm Han, dam 
Grafen —XR in ehnfältigen und iblechten 5 

und brachte zugleich in feinen haͤnden Me um ſcha 
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—* Herr, Die nern zu dem 3 u 
abe: €6 ges ver il 


mäßig * bauen 


In jenem it fo 
3 zu ch D = in Ku 


x IR. alles Dip gel» 
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I np a heben Ban: um 1 Ran internalen meine 
Kine Es en malen wider mid eingenommen/ 
rechenſchafft umfonft und 
Bergen — aber dar — 9— Ay eben, hat⸗ 
’ 4 
baden und Di i A rn abe 14) 
erg —A me — m nn 


mwortung., 

Wilhelm aber, welcher einer der befchüern 
tigkeit unter allen Hollaͤndiſchen Herren gevefen, ware 
gnugt mit Dieferfchuß-rede und verantwortung Wil 
venvoordend , daß er ihn bate fein amt fertzufegen, 
ne übrige sen: len wie bit 

ten. &8 farbe dieſet meifter an. 1353. * 


Baronin von Du ein ware, dren töcht: Ba 
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aus 8 
— von weitem ein arti⸗ 
t. Gowdbeven ou de Hollands Kr. Yaw Leooen, 
Eu iv. lands Oudbeden, van Zuid-Hollandt. 
uenvoorde/ (Wilhelm ) ein aatürlicher ſohn des 
obgemeldien, und nach ſeines vatterd tod Herr zu Breday Gere 
truidenderg / Dofterhout, Steenbergen und ofendaal 
Eammer » Heer bey Bilpelmo pad —D hl; —— 
Bapern , Grafen zu Holland, Seeland ıc. 
ſich mit einer Fräulein, Heilwigh genannt, aus ben haufe 
fenart , Beiinge aber diefe ehe niemald, worzu a jedes die 
urfach gabe. bie braut an dem bochzeitsta: zu beite 
mit ihm legen follte, merdte der bräutigam, —— 
ſeu ſiete weswegen er nicht ermangeite nach der urſache ja 
fragen. Sie antwortete ihm freym daß da fie ausek 
nem eblichen beite geseuget feye, fomme es ibro_ num 
eiwas bart vor, inden gr eınes — u Kia 
fen. Wulhelmus Hatte kaum biefe worte gehöre 6 


dul 


er entrüftet aus dem dette auf / und ſpracht im weggehen 
nun dann / fo folle es auch nicht gefcheben : und ed was 
ve nach der hand fein mittel, ihn vom feinem gefaßten entſchluß 
abubringen / odfchon feine verlobte alle veue über ihre Une 
bedachtfarme rede bereuget, Diefer Wilhelmus anerbote feines‘ 
brubders fohne dem Arend van Duipenvoorde , ihm zu feinem 
tmiverfal-erben zu machen „,fo er ihm mur erlauben wollte , 
fein wapen vollfommen zu führen , welches ex ald ein baftard 
von ihm und feinem vatter her nicht dorfie; Arend aber a 
& ihm platt ab. Diefed verbroife Wilpelmum dermaffen, da 

er deswegen den beften theil feiner guͤther einem andern ne⸗ 
fen, Fohanni von Bolanen , und das übrige, ſo er hinterließ 
{€ , Einigen gottähäufern vermachete. Er fharb an. 100 auch 
fehr alt, wie fein vatter, und mit groſſem ruhm perſchiedener 
herrlicher thaten wegen. Goudbseven Oud. Holl. Kr. Va Læ- 
vora, hatav. illuftr. Did. Flamm. 

Dulcinus / wugenannt Novarienfis, war von rat, einem 
in der Graffchaff Rodara gelegenen dorf, gebürtig, und kame 
als ein junger Enad nach Wercelli , allıwo er zur rau enge, 
AUS er demienigen Priefter, bey deme er wohnete, «ine ſumma 
gelbe geftoplen , hatte biefer einen argwohn auf einen feiner 

ebienten, welcher aber den Dulcinum fo in die a zu trei⸗ 
ben wufle, da er feineh begangenen diebilal geſtehen mufte. 
Dulcınus , welcher urfach hatte zu fürchten, «8 möchte die 
weltliche Odrigteit die hand über ihne fchlagen, ergrife die 
Aucht und kame naher Triegt, und enge da an, in benen um⸗ 
liegenden gebürgen , feine "gottlofe lehren zu brebigen. Er 
nennete ſich felb8 einen von GSit gefandten Apoftel, und ichs 
rete unter andern terihlmmern, daß alle gütber follten gemein 
feon , erlaubete alle unkeufchheit und bureren, ausgenommen 
mtt mutter oder tochter. Da olches dem Bifchoff von Trient 
defannt worden, fing er an Dulcinum zu verfolgen, Diefer 
aber wuite fi allegeit zu retten, und bielte ſich meiftentheild 
ben Brefcia, Bergamo , Como und Mayland in denen gebürs 
gen auf. MI er nun endlich, feine ficherheit mehr fande, tehs 

‚rete er in fein vatterland zurüce,, und liefle fich auf einem hoö⸗ 
ben berge, Gayari genannt, wiſchen Movara und Vercellt mie⸗ 
der ; es fchlugen fich allda ben 3000. mang / mehrentheild junge 
leuthe, unter denen fich auch reiche und Edle befanden , zu 
ıbm. Da er nun vermerdie, y er allda einen angeiff zu bes 
fahren hätte, beveftigte er fich fehr vortheilhaftig, und ben er» 
folgter belagerung , wußte er fich fo thpfer zu wehren, daß fol» 
che uber yahr und tag Daurete. Endilch aber nwang ihn und 
feine anhänger die goffe hungerdnoth zur übergab.  Dulcinus 
und feine ehefrau Margaretha , fo von Trient gebürtig ware / 
wurden gefänglich naher Vercelli gebracht. Nachdemme er nun 
auf keine weite von feinen irrigen Ichren konnte abgebracht ier« 
den , ward er durch die ganze adt geflhret, und an dem gan 
gen leid mit glücnden zangen geywicket. Er folle auch in Des 
nen gröften fchmergen fein angeſicht nicht einmal verändert has 
ben, ausgenommen da ihme die nafe und dad männlich 9 ed 
adgepfeiget worden. Sein weid erzeigte fich eben fo hartnädig 
als er, obiolen auch viele Edelleutbe , welche fie ſowol we⸗ 
m ihrem groffen reichtyumme ald wegen ihrer ungemeinen 
‚heit germ zum weibe hatten haben wollen , alles liche 
ihr angewandt hatten. Es ergienge alfo endlich auch ein 
zus urtheil wider fe, wie zuvor wider ihren mann dem 
ulcnum. Ragnaldıs von Bergamo , von defien veiter Bes 
nevenutug dieſen gan en verlauft mündlich vernommen. hatte, 
ware des Diulcini Medicus geweſen. Die anhängere dieſes Duls 
cini werden Dulciniften genannt , und ift von ihnen und ih» 
ren vielfältigen irrtpummen ein artickul im dem Terico nach« 
zuſchen. 4, in commentar. ad Dant. p. 1421. 

Dulcinus (Balthaſar) ein Doctor Juris und Canani- 
cus zu St, Vetri zu Bouonien, lebte im anfang des XVII. fx- 
culi, und flarb an. 1634. im feptemb. Er fchrieb: de Bo- 
nonig vario ftatu libros VI. fo erftlich zu Bononien an. 1625. 
umd 1631, in 4. bernach aber in dem Thefauro antiquit. & 
hift. Ital. tom. V. gedrudt worden. 

Yuled / oder Duld / Dueleke, Duler / lat. Dulecum, 
Damliagum, ein groffer Reden und Baronie in der Yerländis 
fehen prooing Leinfter in der County Meth, liegt nicht weit 
von Drogbeda ga füden, hat das recht, Depulirte zu dem 

‚element in Engelland zu ſchiden, und el emals einen Bir 
höfflichen fi, unter dem Erg-Stift Armagh fichend; welches 
aber in vorigen zeiten mit dem von Elunarard. verfnüpfet wor⸗ 
Den. Camdeni Brit. p. 997. 

DULGIBINT, werden von Zacito de moribus Germ. 34. 
unler Diejenigen völder der alten Teutfchen gesehlet, Don des 
nen nicht viel zu derichtem tft, entweder weil fie niemals uf 
Dem friegd»fehauplay gegen die Römer erſchienen oder eined 
mächtigen volcts Clienten geweſen find , und unter ihrem nahe 
men ten haben. Ptolemäus IL x1. nennet fie Dulgumbios 
oder Dulnumnios,. Ym übrigen ift aus Taciti 1. c. befchreis 
Bing 6 viel abzunehmen, daß fie hinter denen Angrivariis und 
Chamavis längft der Hafe in der Grafichafft Tedelnburg ges 
mobhnt haben. Z.eibmira. ad Tacit. de morib. Germ. 35. in 
feript. rer. Brunfuic. tom. I. 48: Andere fegen denenfelben 

einen weitern diffriet,, Wiſchen der Weiler und Ems in ber 
egend / wo jego die Grafichafften Dldenburg / Ku und 
liegen , fo gar, dafı fie auch noch ein ftüc vom iſchoff · 
an Münfter, und enhum Winden follen befeffen haben. 
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Eluveriuß Germ. ant. IIL 15. will fie an die Wefer und in das 
Paderbornifche fegen , welchem auch der Frerherr von Fürftens 
berg monument. Paderborn. beupfichtet. Ob fie vertilget, oder 
durch annehmung eines andern nahmen vergeflen worden, 
it unbefannt. Spewer, IV. 9. Cellarius, not. Orb. ant. IL 5. 
$0. Ditbmar. ad Tacit. 1. c. Hertius, not. vet. Germ. pop. 
. 2. $. 15. Hamelmann opp. p. 19. mutbmaffet , daß viels 
leicht die fabt Duimen von ihnen den nahmen babe. 
Dulicium oder Dolicha / Oxeia, eine fleine inful im meer 
beo Griechenland , eine von denen infuln, welche die Alten 
Echinades , die neuernaber Eurzolari nennen, im Golfo von 
Batras , mwifchen den fülten von Griechenland und Morea, 
wo der hub Achelous ind meer fällt vor dem Golfo di Pepanto, 
Homerus, lliad. B. 625. 699. Stepbamus. Strabe, VII. p. 516. 
524. X. p. 695. 703. Virgälis, Ecloga VI. 76. Hin. I. 270. in 
Ciri 60. Propertius, 11. 2. vers. 59. vers. IV. 17. vers. 13. 
DIL. 3. vers. 39. Spatins, Achil. 1. 6. Mela IL 7. aber, und 
Vlinius hift, nat. IV. 12. yblen fie nicht unter die Echinades. 
Celarius, not, orb. antiq. II. 14. $. 10. Madı Spons voya- 
Dalmat, II. mathmaſſung ift fie die heutige inſul 


# 
iall. 
Ei + CHeimann ) ein trelicher mahler und nicht ges 
tingerer Nieder-Teutfcher Port, war an. 1636. zu Rotterdam 
gebohren. Weil man ben zeiten einen guten verftand bey ihm 
verfbünrte , feine fchnwächliche leides⸗ beſchaffenheit aber ihn zu 
nem und mübefamen gene = untüchtig machte , 
fcloffen feine eltern ihm die mablersunft erlernen zu laffen. 
Er fam beswegen nach Amiterdam gu dem berühmten Rem⸗ 
brand van Ron, welchen er in der kunſt baid gleich ward , 
ß daß feine fchilderegen vor feines lehrmeiſters arbeit vera 
auft wurden. NMächft diefem legte er fich auch auf bie Mus 
fic, und Mieder;Teutiche Woche, welche letztere er * mit 
vielem fortgang getrieben. Die natürlichkeit und lebhaftigteit 
feiner ausdeucdungen fegten jedermann in vermunderung, wie 
in einem fo gar mr leide ein fo Durchdringender geiſt 
wohnen tönnte. Er ſtarb endlich den 6. man an. 2684. Sie 
did von Hoogfiranten, der an. 1719. zu Amfierdam in 8. Du ⸗ 
laertö gelichte zufammen drucken laſſen, hat demfelben vom 
finem leben eine nachricht vorgefeget. Howbrackens fchilder- 
uch 3. deel. Maendelyke Vittrekfeels 1719. Navbr. n. 4. 


Uwich/ ein ort in ug ol an der Themſe Londen ſud⸗ 
päris gelegen, twolelbft unter König Jacobo I. Wilhelm Allen 
ein beruhmter comödiant, ein armen » haus vor ſechs männer 
und eben fo viel weiber nebft einer ſchule zu erziehung 12. Eine 
dern angelegt, Camulemi Brit. p. 165. 
Dumas, eine alte Abten in Portugal unweit ber ſtadt Bras 
Be St. Martinus, ein Bannonier, befehrte Theodemirum 
legten König der Sueven in Gallicien , zum Ehrifilichen 
ws davor er dieſe Abtey/ und nachdem fe Bernach auf 
N 33 md zu einem Bißthum erhoben wurde, zu⸗ 
gleich den Bifchöfflichen titul erhielte. Martinus wurde zulegt 
such Metropolitanus zu Braga, und hielte daſelbſt an. 572. eim 
Concilium. Mach der zeit it das Bıfthum Duma mit bem 
u Braga vereiniget worden; Martinum aber bat dad jeben 
Concilium zu Toledo vor einen Heiligen et, ig 
de Pbiftoire de l’ordre $. Benoit tom. 1. p. 312. Concil. tom. 
V. p. 903. Ifidersw, de viris illufte. 35. Martiniere. Carola 


a S. Paulo, Geogr. facra p. 180. 

Dumay , (Baulus) war an. 1585. zu Tonloufe geboh 
ven, ward an. ı611, Parlementd:Rath zu Dion , und farb 
an. 1645. Man bat nichts von ihm ald_einen Catalogum 
der bibliorheet des tlofters St. Benigni zu Dion, welcher uns 
ter dem titul Bibliorheca Janiniana an. 1621. in 4. gedruckt 
worden, und anmerdungen über einige briefe Innocentii III. 
die 1625. im 8. zu Varid heraus gekommen. in ſohn Des 
teus, gleichfallg Varlements:Rath zu Diſon ift ein in Humanio- 
ribus fehr erfahrener mann, und nortreflicher Lateinifcher Bock, 
auch ein mitglied von der Baduranifchen Academic der Ricou- 
rati gewefen ‚ und an. 1711. geflorben. Mewagiama, U. p. 
100. ſeq. 


Dumontius / (Paulus ) war des Rathd-Collegii zu Dot 
an, wo er ach gebohren , geheimer Secretarius , farb das 
feld an. 1603. in dem 72. jahre feines alterd, und ließ einen 
Commentarium in Orationem Dominicam in Franzöfifcher 
fprache , in welche ex auch Auguftini Confefliones; Thom. 
a Kempis de Imit. Chrifti ; Dionyfii Carthufiani fententias 
bene vivendi & alia ejusdem ; ingleichen Ludovici Granaten- 
fis, Ant. Guevarrä, Darci Maruli und Dorothei Sermones 
überfeßt. Soveert. Athen. Belg. 
uncan, (Daniel ) ein mitglied der medieinifchen Faculs 
un Montpellier , war ein fohn Petri, und ein — 
heim Duncan , die aus einem ade lichen Schottiſchen gefchlecht 
entfproifen, und gu Montandan Doctores Medicinz gewefen. 
Er wurde an. . op ‚ ftudirte zu Punlaurend die 
Hilofophie, Die Medicin aber zu Montpellier , und nahm in 
feinem 24. fahre — Dodo * us 4. 
auf 4. jahre zu Varis zugebracht , prachicirte er in feiner 
RA DA zu gleicher zeit durch feine ſchrif⸗ 
ten viele ehre, multe aber ar. 1690. um der religion willen 
madı Genf entweichen „da er jedoch auch nach einem jahre 
durch den meib der andern Aertzte wieder vertrieben = h 
ers 
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Hierauf begab er fich nach Bern , und trieb nicht nur bie 
praxin, fondern lafe uch ibe: die Anatomie, bis endlich nach 
8. oder 9. jahren die Grangöfifche Aüchtlinge daſelbſt, fich um 
der nahrung willen an einen andern ort zu wenden, von dem 
Rath veranlaffet wirden. Ob er nun gleich hiervon außges 
nommen war; fo gieng er doch mit einer colonie freyrmillig 
nach Berlin, da er aber weiter michtd, ald den titul eines Pro- 
fefloris in der Medicin befam. Deswegen reifete er an. 1703. 
nach dem Haag, und zwölf jahre hernach, da er mittlerweile 
viele geld verdienet, nach Londen , allıvo er Ach durch übers 
bäufte allyugeoife arbeit und praxin eine Erandheit gusog, und 
an, 1735. den 30. apr. mit tode abgieng. Seine fchriften 
find : Explication nouvelle & mechanique des actions ani- 
malcs ; Chymie naturelle ou explication chymique & mecha- 
nique de la nourriture de lY’animal „ welche er nachgehends 
sunter dem titul ; Chymiz naturalis fpecimen, Lateinifch und 
vermebrter wiederum auflegen laffen ; Hiftoire de ’animal ou 
ka connoiffance du_corps anime par la Mechanique & par 
la Chymie ; Avis falutaire contre l'abus des chofes chaudes 
& particulierement du Caffe, du Chocolat & du The, welche 
legte in das Englifche überfeget worden. Sonften hat er auch 
noch andre e binterlaffen , die annoch gefchrieben aufbes 
halten werben, Neue Zeit. von gelehrten fachen 1735. 
Zyundeberg‘ ( Eonrad ) war zu Gerterode, wohin feine 
mutter in dem dreigigiährigen kriege geflohen, an. 1640, den 
2. ct. gebohren , und mußte fich in feiner zugend kuͤmmer⸗ 
lich forthelffen. Er ftudirte und promopirte in Magiftrum zu 
Jena, ward Rector zu Sonderöhaufen , und nachmals an, 
1684. u Nordhaufen, allıvo er an. 1708. den 6. junit geſtor⸗ 
ben. Er ſchried: Vierftuftige Lehrbahn zur Teutfchen Brofodie; 
Atrium Hellenifticum ; Profodiam Grecam ; Ariadnes filum 
ad comtioris Latinitatis ftylum ; Microfcopium Philologicum ; 
Nötbiger Schulszeiger zur Teutichen forade, iſt an. 1710, in 
8. zum andern mal gedrudt worden ; Teutfch verfaßte Syn- 
taxin ; Lexicam Farraginem ; Sacrum ftudiorum Sufcitabulum; 
Tabulas Philologicas ; Dialogos &c. Seine Delicie Chrono- 
Merricz ; Cxfareologia ; Programmata & Preloquia ; Ma- 
nuductio ad Poclin, und Hodogeticum Oratorium find noch 
nicht gedrudt, Olear. {yntagm. rer. Thuring. tom. U. p. 


207. 
Dunelmo  (Wilpelmus de) oder de Montibus , Shir⸗ 
mwoodus, oder Reucefter, ein Engelländer, gebohren zu Durham, 
Rudirte zu Orford und Paris, wurde Canonicus und Gankler 
au Lincolue, that eine reife nach Rom , und farb auf dem 
rückwege an. 1249. zu Rouen. Er war ein fehr gelchrter 
mann, wie ihn denn Matthäus Parifienfis eminentiflime lit- 
teratum mennet , umd fchrieb Diftinctiones Theologicas live 
numerale; Librum fimilitudinum ; de Confeilione; Sermo- 
nes; Proverbia &c, Lelandi Colledtanea. Pitifem. 
„ Dungersbeim , (Hieronnmus ) gebohren au Ochfenfurt 
in dem Würkburgiichen an. 1465. daher er auch öfterd Och⸗ 
fenfort oder Öchfenfurt genennet wird , ward an, 1489. Magi- 
Fer zu Leipzig, darauf in Würkburg Vriefter , gab auch an, 
1501. zu © au, und bernach an verfchiedenen andern ots 
ten einen Vrediger ab, Endlich, nachdem er zuvor eine reife 
nach Italien gethan, ward er au Leipgi Solegiat ded groffen 
Fürften-Collegii, mie auch Doctor und Profeflor Theologiz , 
und farb an. 1539. kurt guvor, che Herkog Heinrich zu Rei 
ig die Lutheriſche lehre eingeführt , deren abgefagter feind 
Dungerdbeim gewefen. Ex jchrieb unter andern 20. Teutfche 
und Yateinifche tractate wider Lutherum, ingleichen fein eigen 
Curriculum vite, Felleri Cygni quafi modo geniti. Pfeiferi 
Lipfia, p. 374. Seckendorf. prodrom. Luther. p. 18. Vogelr, 
annal. Lip, p: 143. f 

Dungin/ ein Frrländifcher decken in der Grafichafft Lon⸗ 
dondern und dem theile von Irtland, jo die G: phi Ulto⸗ 
miam nennen, gelegen, ſechs ſunde von ber ſtadt dondonderry 
gegen morgen zu. Maty, Diet. Geogr. 

ngisby , oder Dongesby , lat. Dungisbacum Caput, 

ein vorgebürge in Nord » Schottland, den Orcadifchen inſuin 

egen Über, nebit einem fiecken gleiches mahmens der Comtie 

arhned, Es foll der Alten Berubium, oder Beruvium Pro- 
montorium feon. 

Dunbil, ein Königliches fchloß, in der Schottländifchen 
Iandfchaftt Lothian , ift fonderlich wegen des fiegd merdwürs 
dig , welchen Cromwell an. 1630. den 30. fept. mit wenig 
mannfchafft , durch verrätherey einer hohen perfon über bie 
Schottländifche armee erhielt. Camdem Brit. p. 902. 

Dunluce , ein Ferländifches ſchloß in Ultonia, am der nord» 
feite der Grafihafft Antrim , und dem einguſſe der Bufch in 
die ſee. Dieſes fchloß ift fehr veſt von natur, da ed auf einem 
Reiten felfen gelegen, und wird von dem fußsveten lande durch 
einen graben abgeföndert. Baudrand, Diet. Geogr. 

Duns / lat. Dunfium , eine eine ſtadt in Süd » Schott- 
fand, in der provintz Mercia, eilf Aunde_von Edenburg , und 
dep meiltn von Dolgiegham , wovon Johannes Dund , oder 
Scotus, den nahmen bat. 

unfter / ein guter Englifcher gecken zwiſchen dem eins 
Auffe der Saverne , jehen fhunde von der ftadt Wells, ofhärts, 
und fo weit von Ercefter gegen mitternacht gelegen , hat 
einen guten mardt. Baudrand, Diet. Geogr. 


dup "dur 


errat / (Michael) ein Framoͤſiſcher Mechtögelehrter 
ae 1661. Advocat in ie —* zu Varigs, und hard 
ald Dechant und Ältefter Bätonnier der Advocaten bey dieſem 
Collegio, den 25. april an. 1730, ohngefehr in dem 90. jahre 


- feines alter. Man hat von ihm viele fchriften, ald : Traite 


des portions congrußs; Tr. des Dimes ; Tr. des Mariages ; 
Tr. des Patrons & Cures primitifs; Tr. de la capacite des 
Feclefiaftiques, welches nach der hand unter dein titul : Droit 
Canonique de France, wieder aufgeleget worben, u. a. m. in 
melchen allen zwar viele nügliche und gründliche unterfuchun 
ven, dabey aber wenig ordnung, und fonderlich cine ſchlechte 
Ahreideart zu finden. Mem. du tems. 

Dupineau / ( Gabriel ) ein Framzöfifcher JCrus, vermalte: 


«te umterfchiedliche wichtige ämter, farb 1644. in einem alter 


von 71. jahren , und fchrieb Obfervations fur la Coutume 
d’Anjou , welche an. 1646. 1681. 1698. am bolltändigiten ar. 
1725. zu Paris im fol. nebſt des n Claude Boauet de Pie 
voniere anmerckungen gedruckt wor Journal der Savanı , 
1726. jan. n.'g. 

Duport / (Aegidius) ein Franzos, war zu Arles den 6- 
jul. an. 1625. gebohren. Er begab ſich au Paris an. 1647 
in die gefellfchafft des Oratorüi „ lehrte auch auf, befehl feuer 
Obern zu Man und Avignon, und wurde hiernaͤchſt Briditer, 
ingleichen Doctor Juris Civilis & Canonici , wie auch Protono- 
tarius Apoftolicus , verlief aber an. 1660. wegen eines prock 
ſes die gedachte Eongregation , und ftarb zu Varis den 21. er, 
an, 1691. Man hat von ihm eine hiltorte der kirche, Sticks 
fe und Eöfter zu Ärles; ingleichen l’Art de pröcher; la Ric 
torique Frangoife &c. Gibert, jugem. des Sav. für les Rhe 
toriciens, Memoires du tems, 


Durand / ein alter Franzöfiicher Poet um das jahr 1300 
der nach der gewohnheit feiner zeit unterfchiedene romancn ber» 
fertigte, Er foll ein fo ungemeines gedächtnis gehabt haben, 
daß er alles, was er nur einmal gelejen, nach langer zeit vis 
derum von wort zu wort herfagen Können. (Er verlichte fich 
einsmald in ein gewiſſes Frauenzimmer aus dem rädichen 
haufe Balbi. Als er fich diefer perfon mativität flellen lich, 
wurde ihm bie antwort eriheilet, daß fie lange leben, dev ihrem 
tode aber fich etwas eritaumens wuͤrdiges zutragen murde, 
Nach einiger zeit wurde die jungfer in einer heftigen fand, 
beit von einem fo ſſarcken paroxyfmo überfallen , dag fie ihre 
verwandte vor todt hielten , und detiwegen zum erden beitatten 
mollten. urand, ald er diefe zeitung vernommen, flarb vor 
ſchrecken ptöglich. Die jungfer aber gab, als man fie eden eins 
Bus wollte, noch einige zeichen lebens von fich ; daber 

je wieder nach Haufe gebracht worden, und nachdem fie von 

dem tode ihres geliebten gehöret , aus gram in eim Lofer üts 
gangen , und daſelbſt in dem 60, jahr ihres alters geftorben 
ft. Noftradamem, hilt. de Provence tom. II. Fawcher. La 
Croix du Maine, 

Durand Abt von Caſtres, Norirte in dem X. feculo; 
er wiberlegte ungefehr um das jahr 953. einen gewiſſen Mals 
fern? welcher lehrte , daß bie fecl nach dem tode mit dem 
eibe zu grumd gebe ; es ift aber ungeriß, ob diefe irrige Ichre 
einige anhänger befommen , und Durandi werd ift verlohren 
gegöngen. Chronicon Abbat. Caftrenl. De Pis , bibl. aut. 
eccl. 


Durand/¶Vetrug) ein Framoſe von geburt, und ein noch 
simlich guter Lateinifcher und Framöfifcher Voet, im anfang 
des XV. feculi. Er ware Landongt zu Nogent-le-Kotron, 
in dem Iande von Verche. La Croix du Maine, 

and, (Dom Jean ) ein Benedictiner-Mönch aus der 
Eongregation St. Mauri. Er halfe Dom Francıfco Delfan, 
mit beohülffe Dom Robert Guerard, an der Revilionc operum 
divi Auguftini. Da fie aber angeflaget worden, dag fie mitein 
ander das buch ’Abbe commendataire gemachet , wurden fe 
don einander gethan. Durand verfügte fich nach Rom, mo er 
fih an den Generat-Brocurator feiner Congregation bielte. Da 
er zurüc faıne, farb er in dem amt eines Priorn ju EL Ri 
caife zu Rheimd, Du Vigweul Marvile, melanges hiftori- 
ques. 

Durant / (Negidius) Here von Bergerie , war von Cier: 
mont in Auvergne gan , inmaffen einige berichten , dak ex 
des oh. Bonnefons landemann geweſen / umd lebte zu auds 

jan ded XV]. feculi. Er murde Advocat bey dem Patrik 
fen Varlement , und that fi) in dieſer ftelle fehr hernor ı 
tie er denn auch nach dem jeugnis ded berühmten Pasauier 
unter den neun Rechtsgelehrten mit erwwehlet wurde , welche 
die Coütume von Paris reformiren folten. SHiernächit aber 
war er aud) nach den damaligen zeiten ein guter Framnöficher 
Boet , und verfertigte, viele oden, famımelte elegien sc. wie: 
wol ein guter theil derſelden bloffe imitationes von des Bome⸗ 
fond Lateinifchen getichten find, daher fie auch fchon an. 1588. 
unter dem titul : Imitations tirdes du Latin de Jean Bonne- 
fons , im druck heraus gekommen , und am. 1727. mebft it: 
nen Gayetes amoureufes, die von feiner eigenen erfindung find, 
den werden bed gedachten Bonnefond & mſterdam / nie auf 
dem titul ftehet, enaeidget worden. Sonfien in er auch ber 
author von der überaus funnreichen fchrift : Lamentation de 
YAsne devenu Ligueur , mort Pan 1590, welche bev der Saryre 
Menippee ; ou de la vertu du Catholicon d’Efpagne in der 

edition 


dur 
edition von an, 1714. p. 201. anzutreffen. Pasquier , lettr. 
IX. 15. Mesagiana , — 1. p. 367. Tüton du Tibet , 


Parnafle Frangois, &c. 
enurantes/ (Job. Dilectus) ein JCtus in Umbrien, von 
Da gebirtig, y lebte in dem XVI. feculo , und ſchrieb de 
Be teftandi de Cautclis ultimarum voluntatum Lvon 
1577, grandfurt 1582. Venedig 1584. de adguirenda velre- 
udianda Hereditate, ibid. de Heredibus initituendis ; de 
tis ; de Mutatione Teftamenti ; de Sepulturis ; de Sub- 
kit “ionibus; de Teftamentis_ordinandis ; de Tutore & Exe- 
euure teftamenti ; de variis Teftatorum Preceptis ; de Enun- 
eiatis. Jacobilli bibl. Umbr. Hyde, bibl. Bodlej. 
urantinus, (Gonflantius Felicius ) ein Juriſt in dem 
XV £eculo „ bat, als gi nur 17. jahr alt war , von dem 
Exilio Ciceronis gefchrieben. Sein buch de Conjuratione 
Catilinz ift zu Bafel an. 1564. heraus nefommen, und Korte 
bat es feinem Salluftio zu Leipzig 1724, in 4, mit andruden 
laffen. Morabis, hift. de l’exil de Ciceron. 

Duras / eine Graffchafft in dem Stift Lüttich, welche 
von dem fehloffe Duras, fo nahe bey Leeume gelegen , und 
sbemald wohl beveftiget geweſen, den nahmen Omen, und 
von dem oge in Brabant zu lehn gegangen, Es hat ich 
eine Tinie Grafen von Los davon geichrieben. Butkens , 
troph. de Brab. tom. I. p. 332. 

vell / (John ) ein bekannter Englifcher Theologus , 
tar auf der inful A ee um das jahr 1625. —8 ftudirs 


& * Mofe Ampraldo zu Saumurt die ie , und 
ard hermach unter Garolo HI. ben der Enalifänn hen aieche bes 
fördert Er hat vor biefelbe ein buch unter dem : A 


view ofgouernement and publik worship of-God, » re Re- 
formed Uhurches beyond the feas, wherein is fhew’d their 
conformity and agreement, with the Church of England as 
A 8 * olished, wider bie Nonconformiften gefthrichen ’ 
in einem andern, Vindicis eſiæ Anglicane 
genau, a geretet Man hat auch von ihm Theoremata Phi- 
ofophiz rationa'ir, moralis, naturalis, & fupernaturalis ; The 
Liturgy of the Church of England afferted in a fermon ou 
# Cor. II. ie Scriv'ners adtio in Schifmaticos. Anglicanos ; 
Lewes du Moulin’s Patronus bonz fidei. Er if den 8. junik 
an, 1683. geſtorben. Wood. Benthems Engl. kirchen und 
fehulenslant 29. $. 175. 


Durene, (da —— A Ar nachdem er fich zu —2 
—* 1699. nad) a und —* —A Englifchen 


tirche, Vachdem er en e je in £o Fr 

Öfifchen kirchen, als auch bernach im felde als Geiftlicher ges 
biener ' SEE er ee teile auf der inful Garnefey , 
wurde auch endlich zum Decano der ernennet, 
Beil aber die ein orfchü niemand anders, 
als ein ne kind zu Diefer wi 3 elangen könne , und er 
um Beten Bart * *88 nach 


bet ei 


ai, = un von Ehillingworthg were : La En 


2, ( Denis 
Marfchall von — Ritter . en) Deren von D — 227* Ca 
pitain der leib-garde, Gouverneur und General > Lieutenant in 
der Grafſchafft Burgund ‚ wie auch in der fadt und veftung 
Befangon , war ber ältefte ſohn Guidonis Aldoncii von Dur⸗ 
tr — von Duras, von deſſen | gemablin, Elifabeth de 
- die ihm an. 1625. dem 9. oct. zu Das hen 
hatte, & that fich ald Cian md 
von ber canalerie, wie auch als Marechal de amp > alt 
gern, daß ihn der König * 104 zum GeneralsLieutenant 
der armeen ernennete, worauf er in Flandern, Teutichland , 
Tatalonien und Italien vielen belagerumgen, fcharmügeln und 
en beuivohnte, An. 1671. ward er Gapitain von den 
Königlichen leib-garden , und trug nicht wenig zu der baldis 
nn eroberung der — Burgund ben , weswegen der 
König ms * 1674. bag Gouvernement über dieſe provin! 1% 
ie Mo um und reg zu ‚u Befancon verliche, 
un ae I ul. wurde tode des Marfe 
von Turenne, dev feiner matter bruder Be gene m mit denn 9 
fchalld-ftabe , und am. 1688. den 31. dec. mit Orden Des 
iligen Geilted beehret , nachdem er dieſes habe Bi hindurch uns 
dr ind Don ber Klndg u cm 
% febr. au. 1689. ihn ig zu- einem Her⸗ 
— —2 — den x. merk im, Barleıment Des 
giffeiret wide , worauf er dieſes jahr über dag Commando 
in Teutſchland fortführte , an 1693. den orden St. Ludodici 
empfleng , und an. ipg den 12. oct. zu Paris das jeitfiche 
gefegnete. Anfelme , gen. tom. V.p. 738. tom. VII. p. 


610. tom. IX. p. 22;. 
urfort , ( Guido Aldonciud von —— Lorged: 

PR Marfchall von ancfreich, Kitter bet —— or⸗ 

den, Gapitain der — und a in Lothringen , 

war Der dritte john Gun Midench, Di ng von Dui 

und des vorherſtehenden Mariihalld bruder. Er 
Supplements I, Theil, 
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1630. den 22. Mi Duras geboren , und war fchon in 
Bein se. Iabez fa ala) Caplal Dep der rule We 


gehends diente er, ald Marechal de camp und Generalsfientes 

nant der Köni eg Armen in (Hlandern, 4 Holland und Teutſch⸗ 

lands that fl lich an. 1674. = Ip unter dem 
chall von re, umd fül 


geim über die Feinde einigen vorige! erhalten Bat Dor Dies 


anfehnliche diende gab ihm der König an. 1675. den ar, 
gr, den Darfchalldsftab , fendete ihn fo fort kan 

adt Eonde feindlich Anzugrei in im ium, 

8 der charge eines — von den —— welche durch 


Re um in len der as 
und dem ei gelegenen landichafften en chef zu commandis 
ren, Un. 1690, führte er unter dem Dauphin das commando 
in Zeutfchland , und nachgebends fa den gantzen Erieg hin⸗ 

durch. An. 1691. errichtete der König die ihm zugehörige 

efchafft Quintin zu einem Hertzogthum, worüber die ve- 
rihication ben Dem — den 23. erg efolgte und ers 
nennete ihn an. 1693. zum Mitter St. Lubodici, an. 1694. 
aber zum Gouverneur von Eothringen. Er farb an. 1702, 
den 22. oct. zu Paris, und hinterließ tunterfchiedliche Linder. 
il me, hilt. gen. tom. V. p. 740. tom. VII. 

. 225. 


pP. 620, tom. 


ge ſitz m upon the Er und I Kr a. 
90. don —A— nach Dunholme oder Du 
jeget worden , — an eine richtige folge der ih 
fen von Durham g jefunden wird, Bon den zeiten Königs Hen⸗ 
rici VI verhält fich die feries alfo: 

An. 1509. T omas gut oder Rowthall. 

An. 1523. Wolfen, Cardinal, kam an. 1529. zu 


dem Stun inchefter, 
An. 1530, Cmbert unftall , Sılcbof von Londen, unter Kös 
— VI. un von der Königin Maria 
und endlich unter der Koͤm⸗ 
Sifdeben * mal entfegt , farb an. 1559. feis 
nes alterd 85. jahr. 
—* 1561. gend Bilfington, S. T. Baccal. 
An, 1577. Richard Barned, Biſchoff * —— 
An. 1589, Mathero De ' > de nöferkt an, 


| 
An, 1595. ao Hanne atthews So T.P. ran nach Dord 
berfeget , und folate 
An. 1606, William James, S. 
An, 1617. Richard- Penle , Biden: von Lincoln, kam an, 
1627. nach Winch 
An. 1627. Seorae — wiſchoff von Londen, kam 
n 


jahr na 
An, 1628, John Samen, — von Orſord, farb art. 
1631. feines alterd 
Mn. 1632. 2 * Morton — von Lichf. und Co⸗ 
arb an, —7 ſeines alters 95. jahr, 
An. 1660, — fm, 5 . T. P. ftarb an, 1671. feines als 


terd 77. lahr. 

An. 1674. Ketsanac Sn So, von Orford, 

An. 1721. William Talbot, 8. T.P. flarb an. 1730, 

An. 1730. Eduard Chandler > "lebte noch an. 1740. God. 
win, Lfaacfom. Rymer, le Neve, Regis Beben eis 
niger Biſchoͤffen. Engl. kirchen ſtaat. 

Furbam » (Micoland von) ein Engelländifcher Moͤnch 

and der Eongregation von Cluny , lebte um das jahr 116% 
und hat elle biftorifche werde * gelaſſen. Amoul de 
Wim, in ligno vitæ. Mattbæiu Parifienfs , in Henrico IL 
Pitfew, Volliw, &c. 


Duringer , (Melchior) ein gelehrter Schweitzer, war im 
apr. an, —— — ren, und wurde an. 1607, u Bern in 
das —— fördert, an. 1701. aber zum Profeflore Lin- 

Sande & Hiftorie Ecclehaftice auf dem dafigen Gymna- 
ho beftellet. Er blieb unverheurathet, und mar zur melanchos 
ley Ion aut fehr geneigt, dabey aber doch auch überaus qutthätig, 

er denn dasienige ' = ihm ben feiner mothdürftigen ine 
De übrig geblieben , den armen —— pflegte... An. 
1723. den 1. jan. entfhund eine feuerdsbrunft in feinem hau⸗ 

‚ mobey er von dem dritten flock herunter fiel , und eine 
HN hernach feinen geiſt aufgab. Man hat von ihm eine 
5 in Lateiniſcher fprache von erſchaffung der welt 
bis zu anfang des XVII. Geculi, die zu Bafel in 4. gedruckt; 
zn Kefexiones Hittorico.Chronologicas in loca (qu=dam) 

turz. Schesebzer. in Phylica facra ind. auctorum. 

DUROTRIGES ‚ein "altes volt in Grofi » Britannien. 

Pr Belges wohnten | gegen often und gegen mitternacht, 
3843 
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die Damnonii gegen abend , und dad meer Tag ihnen gegen 
mittag, Dunum, nun Dorcefter, ware ihre hauptitadt, und Das 
kand ‚ fo fie inne hatten, wird jegt die Grafichafft Dorfet genens 
wet, Baudraud. 


urrius, oder Dyrrius, (Rupertus ) ein Würtember, 
sifcher Doctor Theologix aus den haufe Schorndorf , einer 
in Die 400. jahr berühmten familie, um das jahr 1525. geboh⸗ 
zen, ward anfangs Superintendent zu Porkheim, bald Darauf 
aber zu Durlach Stadt:Paftor und General » Superiutendent, 
Er ftelte verſchiedene Generals:Synodos über glaubend artickul 
an, unterſchrieb mit eigener hand der Formulz Concordiz , 
verfertigte Difputationem inauguralem de uno Mediatore ac 
Intercelfore Chrifto &c. und flarb an, 1580. Fifeblimi mem. 
Theol. Würt. Craf. annal. Suev. P, II. lib. XII c. 16, 
Duval, (Stevhanus) ein reicher handelsmann in der 
Madt Eaen, aus Mandreville gebürtig , welches eim dorf in der 
Nieder Normandie iſt. Er ware der kauffmann, von dem die 
gen melden , ex habe in die adt Met eine groß 
menge lebensmittel heimlich gebracht , und zwar an. 1552. 
ur etliche tage che Earolus V. fie u beingern unternommen 
bat, Der König cus II. gabe ihm deswegen jum ange 
dencken Adeldsbriefe. Duval ftiftete auch ein jährliches einform: 
men bey der Univerfität FR Caen, welches dem follte_gegeben 
werden , welcher das fchönfte getichte über eine aufgegebene 
materie machen würde, Das thema follte geiftlich fegn, und 
etwas von der unbedeten geburt der Jungfrau Maria im fich 
balten. Er hinterlieife 2. Einder von Suiſa de Malberbe, feis 
ner ehefrauen , welche eine tochter des General.Pieutenants von 
Eaen, mo er ſehr alt gefiorben, geweſen. Cabagm , elogium 
eivit. Cadomenf. 
Duvina, oder Dina, die gröfte Pie in Mofcau, welche 
unter allen am nordlichften legt ; fie ftunde vor zeiten unter dem 
erhog von Novogorod , und hat ihren nahmen von dem ftıfe 
Diving befommen , telcher ich in das Weiſſe meer fürs 
Hi ‚nicht ferne von der ftadt Archangel. Dieſes land, fo 
dis gegen 100. Teutfche meilen eritredet, hatte vor zeiten 
nur eine eingige fhadt , welche auch Divina hieffe. Seit deme 
aber die Moſcowiter die handlung, welche vor zeiten die Ens 
jelländer, Holländer, und die Hanfeatifchen fädte auf Rarva 
ten, dahin gebracht haben , iſt diefe proving viel wichtiger 
geworden, und ift nun Aechangel die bauptftadt darinnen , fo 
einer der gröften bandeld:plägen in Europa, und die niederlas 
e für die nordliche handlung in Schweden , Mofcau, sc. ift. 
& liegt noch in diefer proping der hafen St. Nicolai, wel— 
cher gut genug ift. In einem Golfo, weldyen das meer bey 
dem einfuffe der Drvina machet; fiehet man 3. infuln, welche 
Eolova, Anger und Soloffa genennet werden. Diefer letztern 
aber fan man der vielen Klippen wegen faft nicht beyfommen, 
Olcarii Mofeorvitifche und Verfifche reife:befchreibung , Iib. III 
Tbom, Corneile, Diet. Geogr. Magimw & Ortelim , Geogr. 
Mercatoris Atlas mundi. 


UUMVIRI, eine gattung obrigkeitlicher perfonen beu den 
Römern, alfo genennet, dieweilen nur zwey und zwey erweh⸗ 
let wurden , wie ihr nahme mit fich bringe. Es gaben 

umviri von verfihiedenen arten. Einige waren über gehei: 
Tigte fachen geſetzet, ald 4. €. die forge die tempel in bau und 
ehren zu erhalten ıc. Andre waren über weltliche, ald;. e. über 
die meer-fachen gefeget : Moch andre waren eine gattung von 
Unter - Richtern. Die erfien Duumviri , fo erwehlet worden , 
waren Geiftliche, und aus den Parriciis genommen. Die forge 
der Sibwltinifchen büchern wurde ihnen anvertrauet, und Diele 
orakel konnten fie auslegen , ja fie bedienten fich derſelben Öfs 
ters zu ihren politifchen abfichten ; Tarquinius Superbus ware 
der exite, fo ihnen Diefe forge anvertrauete. A. U.C. 356. d. i. 
398. jahr vor Ehrifti geburt, da eine groffe pet zu Nom gewe⸗ 
fen , fuchten die. Duumviri in Diefen Düchern nach, und funden 
ein mittel wider Diefelbe, wie fie vorgaben, und ſiellten ju dem 
ende das erfte Lectifternium an , welches ein banquet ware, fo 
man den göttern auftruge, und die Briefter , wie ehedeſſen die 
Baals. Dfaffen, endlich auffraffen. Vid. Antiquarios. 
‚ DUUMVIRI MUNICIPALES , waren jwen obrigfeit, 
liche perfonen in den Roͤmiſchen freuftädten, welche dorten ald 
die Bürgermeifter waren. Sie wurden aus dem Corpore De- 
curionum gewehlet. (fiche den artidul DECURIO ) Die wahl 
geichahe den 1. merk, und fie traten ihr amt erſt dreu 
monat hernady an ; indeffen unterfüchte man, ob ihre wahl 
nach der rechten form gemachet worden , damit, fo fich eis 
ne unrichtigkeit daber befände, man ed abändern, und einen an 
dern erwehlen möchte. Sie thaten einen eyd, dap fie die ſtadt 
und ihre bürger getreu und redlich befchügen , und fich ihrer 
annehmen wollten. Sie trugen die Togam pretextam, fo mit 
purpur ausftafiret ware, worüber noch ein weiſſer übermantel 
—* e, nach dem zeugnig Juvenalis faryra V. Wann fie auf der 
va siegen, hatten fie ſadt. knechte vor fich ber gehen, tel: 
he einen Fleinen tab in der hand trugen ; "einige hatten gar 
Lictores mit Fafcibus , oder etlichen zufammen aebundenen 
fäben, ſamt einem beil , welches wir aus icerone in der Ora- 
tion contra Rullum erfehen können. Es ware eine gewohn⸗ 
beit unter ihnen, warn fie ihr amt in bei genommen hatten, 
den Decurionibus einige präfente, auch wohl dem voldt ein ſchau⸗ 
fbiel von Gladiatoribus oder fechtern zugeben. For amt währte 
gemeiniglich fünf jahre , weswegen fie auch zuweilen Quin- 
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mennales Magiſtratus genennet werden. Ihre jurisdiction ers 
die fich über vielerled fachen. Vide Tractatum Paweirai 
€. 8. Die Duumviri zu Capua nahmen fich fonderlich ehnas 
aus, und waren unter benen, die fich fafces vortragen liejien, 
und fi Bürgermeifter oder Confules nenneten. Aland zei P. 
fone XI. fiehe andre erempel in, Plimii hifter. nat. VII. 4. 
Die Municipia fonuten auch gefäge machen ‚ umd der Rath, 
fiber welchen die Duumviri präfidirten , teachtete es überhaupt 
dem Römifchen Rath nach zu machen , und lieffen ſich wohl 
Patres confcriptos, Ampliffimum, Nobilifimum, Splen- 
didifimum &c, Ordinem nennen. Heinece'w, antiq. appead, 
$. 123. Lipfwm,in elect. 1. 23. Reimef. var. IIL 6. Yelferm, 
terum Auguftanar. lib. 1. p. 272. 

Uber diefe waren noch eine andre gattung Duumviri, melde 
Navales genennet wurden, und nicht, wie einige dafür halten, 
Admiralen waren, fondern fie kamen den Tribunis Nilitum bey, 
fo zu lande dienten , ſtunden unter des Admirald commando 
und hatten etwan über ein fchiff zu commandiren, auf welche 
fie acht haben, baffelbe armiren, und im bau umd ehren ers 
balten muften. Es wurden dergleichen auf anſuchen R. Decii, 
des Tribuni Plebis, A. U. C. 542. da die Mömer witer die 
Samniter kriege führeten, auerft erwehlet. Die Duumvin Ca. 
pitales oder auch Perduellionis genannt, waren noch) eine aats 
fung der Duumvirorum, und wie Blut:Richter angefchen, fo 4 
über den kopf oder haut und haar gienge; von ihren fentensen 
appeilirten die, fo glaubten, daß ihnen unrecht geſchehen an tus 
vold. Dann nachdeme Valeriud Boblicola das de 
provocatione ad populum Baht gebracht , hat Fein Bir; 
meifter mehr lönnen, ohne befehl des volcks, über bürgersiut 
richten , fondern ed waren eigene Quzlitores Parricidii, Diet 
gleichen criminalia unterſuchten / fo von ‚dem volck gemadıt 
wurden ; die Duumviri richteten darüber, und das voick hatie 
das recht Über die appellatton zu fprechen. Mach ber band 
waren Pretores, die, über blut richteten, und die Duumviri Per. 
duellionis giengen ab : nachdeme Die Qusitores das vold 
fragen muften , ob man über DIE oder jenes crimen gericht hal 
ten follte, Der erſte urfprung diefer Duumvirorum Capita- 
lium ware fchon zu Tulli Hoſtiſu zeiten, welcher dergleichen zus 
erft gemacher, Hernach machte ed Tarquinius Superbus ärger, 
und lieffe fie ohne appell das Eapital-gericht ereriiren, auf feis 
nen befehl. allein, da doch Hofilius Die provocation an das 
vol erlaubet hat. Livim, I. 26. & 55. In den Municipüs 

tten fie such bergleichen Duumviros Capitales , die in groß 

anfehen ſunden, und in Dem Rath mitfaffen, wie auch 2. 
Lictores vor ich ber geben hatten, Vid. Heineceiwn, in anti- 
quitatib. lib, IV. tir. 18. |. 11. 

Dy gria / (Maria) eine ErtzQuaͤckerin, aus der inful Rho⸗ 
dus gebürtig , ward, weil fie (Emgelland in ausbreitung ihres 
quaderifchen weſens gang unfinnig gemacht, in das gefangnid 
geworffen, und als eine aufrührerin aus dem lande vermielen ; 
weil fie aber ſolches nicht achtete, und wieder nach Bofton kas 
me ‚auch den Richtern unter die augen fagte., daß fie ihr 
Quaderthum lieber mit blut verfiegeln, als die ausbreitung das 
bon unterlaffen wollte, ward fie ald ein beufpiel einer bartnäs 
digen Quäderin den 31. may an. 1666. an galgen cket. 
Cre/. hiſt. Quack. p. a1a. ſeqq. 

Dyde, (Daniel) ein Englifcher Brediger in dem XVII. 
fzculo , hat ſich Durch fein buch, Nofce te ipfum, oder von 
Peg melches fein bruder Jeremias ( der ebenfals cn 

rediger geweſen/ und einen tractat von gutem gewiflen 9% 
fhrieben ), nach feinem tode heraus gegeben, und auch in dat 
Teutſche überfegt worden ift, befannt gemacht. 


DYNASTIE , (die) der Egupter. Das wort Dynata 
fommt von dem Griechifchen ber, und bedeutet ein Fri 
tbum, Um den urfprung diefer Egoptifchen Drnafiien wohl at 
verftehen, fo muß man willen, dag ein altes Chronicon dirk 
landes ( davon Georgius Soncellus in feiner Chronographia 
oder zeit» befchreibung meldung, thut ) ded Götter-Reiches, N} 
Reiches der helden oder halb-göttern, und endlich des Reiches 
der menfchen gedendet , welche dreyerley arten von Königen 
diefed land follen beberrfchet haben. Nach dem bericht dieier 
chronid folle das Götter » Reich, famt dem eich der beiden 
ober haldsgötter, 34201. jahr gewwähret, die regierung aber der 
MenfchenKönigen 2324. jahr gebauret haben, 
jufammen eine zeit von ſechs und dreifig taufend fünf bundert 
und fünf und gwantzig jahren, bie ar Nectanebum, dem Itte 
ten König, welcher von Dcho, dem König der Perfer, von Dem 
thron verfoffen worden , meungehen jahr vor der regierung 
Alerandri Nagni; welche zahl Diogenes Laertipd in dem proc- 
mio des lebens der Weſtweiſen noch vergrdffert , und meldet, 

deme er aber felbften feinen glauben zu ) ed follen von 

——** ng u auf die eng 
act und vierzig taufend a ui ren und fechig 
verfloffen feon. Herodotus lib. II. muchet die € auch 
fehr alt, doch nicht fo fehr; dann es fcheinet, er habe geglaubt, 
die weit habe nur jehen taufend jahr vor ihm geftanden. ( Edi- 
tio Steph. p. 41. Indeſſen gehlet er Egnpten unter die ältte 
fie Königreiche, und Hat von den Eghptiſchen Vrieftern in ers 
fahrung gebracht , dag Mened der erſte König dorten geweſen 
nach welchem bis auf Mörin, Eefoltrid vorfahren 330. jahr 
regiert haben, worunter achtichen Aetbionier , eine Eanptifcht 
frau, Nitocris, und die andern alle Eghpter von geburt ate 
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weſen. In dieſer fabelhafften hiſtorie werden von Soncello 
16. Götter-König gesehlet, welche waren Bulcanııd, Sol, Gas 
tumus, Fupiter, ic eiters eh hiet er ya halb-götter, und end» 
lich 15. Menfcen Könige * — * eit, da er geſchricben. 
Alein die Gelehrten halten li ne fir gewiß / was dieſes 
eh und eh ht Sieb Beteit, fege eine erfi der 
ggrrüfiten jeſtern, welche fich Dadurch älter als die Ehals 
an ‚ und en der Vrieſter der fladt 
Piero + welcher bie Eguptifche Pd a umd 
var A. M. 3780. auf befehl —— red —* 
len — alte, Chronicon nachahm welchem « 
auch forvol im der götter » und — als, va Hit and 
ad alter der 


J— die Könige betrift , fo kommen die geſchicht · ſchreiber 
als Herodotus, Diodorus Siculus 18, Fulius Africanus, 
Soncellus; Manetbon, Eratofthened ıc. und mad man von i 
sen Fragmentis hat, darinmen überein, daß Menes der erite Ki 


feine nachlömmlinge a ——* getragen. Dieienigen, wel⸗ 
ne diefe Dynaftien gewi n, fagen, Menes Inde 117. — 
ch Vhalegs gedini zu regieren angefan welcher wa 
ein fohm Heber , und zu deſſen zeiten fe die voͤlder in ihre 
forachen eh u vertheifen angefangen haben. Egupten fene von 
den naı zn Chams ‚bevöldert worden + welche ge 
gen 200, jahr vor dem König dahin gefommen fenen ; 
entieders fee fchon Cham felbften , oder wenigitens fein -fohn 
Misraim, an in gereifet ‚ deswegen heiſſe dieſes land in der 
H. Schrift ande Eham, oder auch Mizraim ; fie haben 
aber bie Auf g Preis zeiten, nach der art der Patrum familie , 
oder auf eine Heiftocratifche oder Democratifche weiſe, unter 
einander gelebet, bis auf v eisen Menis, da_fie beſſer gefuns 
den, ihn zum König zu baden. Deſſen 3. ſohne haben das 
Reich unter fich hehe Ahotie dabe über das Ober-Eaus 
pten geherrfchet, wo die ftadt Thpebes liegt, und fege er auch 
König über Th) 
tommen, und feinen Hof ohne zweifel zu Heliopolis gehalten. 
Der dritte, zeiten thros genannt,babe zu Memphis regieret. Atho⸗ 
118 1 pabe das Reich wieder unter fine föhne —AãA wei⸗ 
ches nach ihm Die zen kleinen Koͤnigreiche This und Thedes 
gemachet habe. Der andern Koͤnigen ſohne haden 4 
unter ihren kindern dergleichen iheilungen beliebet , einige has 
ben fich auch mit gewalt gewiſſe länder erworben; aus welchen 
Dielen theilungen und ufurpationen die Eynptifchen Dynaftien 
fprungen. Manethon hat 30. gerehlet, wovon ı7. von Mes 
= an bis auf die zeiten Moſis, und deffen ausgang aus Egn« 
pten geftanden, die andern 13. aber von Diefer zeit bis auf 
Den König Mectanebum gewaͤhret haben, d. i. bis auf das jahre 
Der welt 3704. und vor Ehrifti geburt 350, nach Diefer zeit 
rechnung. Die_17. eriten diefer Dynaftien folgeten nicht alle 
auf einander , fondern viele waren zu gleicher zeit, tımd fiens 
gen folglich, wie ed ame, theild mit einander an, theild nach 
einander, und hörten auch auf folche weife einige mit einans 
” Der, andre aber u ungleicher zeit auf , wie ed ben andern theis 
Tungen der Reiche zu gefthehen vfleget, und die He; — 
ca deſſen ein exempel ift, Dan weiß von dieſen 70 main 
= aupt:nahmen, woraus, wie cd feheinet, wieder andere klei⸗ 
nerc Dynaftien entforungen , bid es 17. ausmachet ann ed 
In * viel Gen. Diefe iR bieffen die Thinitifche, die 
emphitifche, die Diofpolitifche, die Heracieopolitifche, Die Tas 
nitifche, die Elephantinifche ‚und die Saitifche. Di x 
ſchen Donaften hatten ihren fig in der fadt This ;_ die Mem⸗ 
pbitiichen zu Memphis, die Diofolitiichen zu Diomolis, fo ir 
Deieder,Eanpten gelegen , und zum unterjcheid der ftadı Thebes 
< fo Diofpolis major genennet worden ) die Bleinere bi 
Die Heracleoter falfen Mn Sethron, welches nachmals auch e 
racleopolid hieffe. Die Tanitifchen Herren hatten die reſidentz 
a Tanıd , auch in Nieder-Egopten ; bie Elepbantinifcd;en zu 
Elevhantina, an_den grengen des Ober-Eguptend, und endlich 
Die Saiten u Sais, einer ftadt/ fo in der mitte des fogenanns 
ten Delta auf einem fee angebauet worden. Die fernere abtheiluns 
gen dieſer Dynaltien_werden alfo erjehlet , daß fich die Thinis 
tifche, die Heracleotifche und die Tanıtifche oder Hirten-Dyna- 
ftie, eine jede in * familien oder getheilte Dynaftien ſolle zer⸗ 
Schlagen haben, Der Memppitifcpen Dynaitien zehlet man 
fünf , und der Diofpolitifchen vier, die Saitifche und Ele 
phanginifche aber ſeyen bey einem gefeblecht und umperibeilt ge⸗ 
blieben ‚ welches die 17. Dynaftien ausmachet. Die folge 
aber diefer Donaſten oder Königen hat noch niemand fich ges 
trauet ausrechnen, oder wie fie angefangen und geendet_ has 
ben :c. zu beftimmen ; ea ar ri ein Ay daß fie 
1079. jahr ufammen se 8 gläublichite ift Ü 
Daß Diefe Dynaftien fabelha n — wann fie nemlich für abs 
efönderte Knig reich gehalten werden, dann Mofed von Abra⸗ 
* bis auf fee zeit nur von einem Egoptifchen König redt, 
er dann Egupten beherrfchet, und mögen diefe Dynaftien Herts 
igten geweſen feyn, darüber die Bhnraones ihre Gouvers 
r8 gefeget haben , und follte etwas daran feon , fo, hätten 
farm 700. will gefchmeigen 1030 jahre währen können , 
Eu pi der fin - auf Mofen keine 1000, jahre vers 
uppiemenss I. Theil, 


is geweſen. — babe Nieder-Eaupten be⸗ 
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floffen ; follten fie aber vor Abrahams zeiten 
Egupten unter einen König gekommen it, ſo 
300, jahr ausmachen, ift es bier, 


De 13 in ylaftien find nicht weniger verwirrt, und 
folten Er feon die e Diofeolitiihe die Tanitifche , die Bü 
baftitifche , die Sauiſche - Aethiopifche , die sche, die 
Mendefienifche, die S ie achtzehende Dynaftie mas 
ve die —* unter —— itifchen. Diefe Fürften,deren Haupt 
Amo das gantze Unter-Egopten beſeſſen mit 


dem lande Memphis , weiches nach ——— lange zeit feis 

nen eigenen König, hatte , — — ware 

kein, fonften die Thebais gem 

met bat, K —— * done n = ihrer felbften 1 mit 
ie 


A oder Sadois > das Haupt — ’ weicher be 
nemliche mit dem befannten * Ike 1 gemefen feon, aus 
welchem ug überroinder 
machen ; amd wi —2 [ed Vries 
fter Bulcani , den einen —— aller Biegen ja gar einem 


gott im imenfchlicher geſtalt machet; fehle und 2* 
König ware Thnorie Die mangigfie Dynaftie 
fiebende der Diojpoliten. Der erfte diefer Königen ware Mes 


Difche ; ebd ph hu deifen nachfolger 
Sue u Zar Hieten, Diefer Brink aus Aethiobien ( alfo 
bieffen die Alten zu Diefer zeit Die Araber , fo an dem Rothen 
meer wohneten) überfile Egupten mit einer zahlreichen ars 
mer, und nahme die Stadt Thebes ein. Die fechd und wars 
ge Dynaftie ware die zwente der Saiten , und fienge bey 

ammitiche an , welcher gantz Egupten eingenommen —F 

Dfammites) der fechite König diefer wm naftie, wurde von 
bofe überwunden , welcher ein fohn des groffen Verſiſchen % 
ri gewefen. Die fieben und zwantzigſte Dynaftie ware unter 
den Verfiichen Königen, und fienge mit erflsgemeldtem Cambys 
fe an. Während bieſer Dynaltie wurde Egnpten zu einer 

Derffehen mroning gemachet, und ſchickten Cambofis lachte fols 

Gouverneurs dahin, 13 zu regieren. Die acht und zmans 

—* Dynaftie ware bie dritte der Saiten, und ſienge an zu 
den seiten Darii Ochi, des Verfifchen Königs, A. M. 3641. nach 
obgemeldter chronologie ; und hatte mur einen König , Yınmrs 
theus genannt , welcher nicht über fechd jahr —5 — Die 
neun und ingigfte ware die Mendefieniiche Dynaftie, Das 
von das ee —* + Mephrited oder Reppreud , feinen fi 
u Mendes ſte. Sie beftunde aber nur zwey und dreifs 

fahre, de + Königen , ‚davon der legte Nephrited I 
— — Die dreifigfte und legte dieſer Dynaftien ware die Se⸗ 
venmitifche , welche fünf und zwankig jahre unter drey Könis 

n en I bat, Sie maren Mectanebus I. Tachos und 
. wel * von Artarxerte Ocho überwunden wor⸗ 


eitsrechnung. en 600. abe vor der — angefangen + 
Bann von derfelben an bis auf Ochum nur etwan 2000. jaht 
verfoffen. Mach ihrer rechnung aber waren es von Mene bie 
auf a u. —— jahre, und deſſen ohngeacht ſetzen 
fie den ‚anfang der erften Dynaftie erft 648. jahr mach der ſund⸗ 
Puh, m und fagen, Dienes abe das Reich 117. jahr nach Pha⸗ 

Itgs ge * angefangen/ welches nach ihrer rechnung das Jahr 

904. it. Das jahr, da Mectanebus Die Erone vers 
Khan IDare Se fola lich laut ihnen dad 552 \Y feit erfchaffung der 
welt, und feit dem fall dieſes Ießten Königs waren es noch 
350. jahr bid auf Ehrifti geburt, fo daf wann man dieſe 1. 
zu den obgemeldten 26:9, jahren, während welchen die E 
fche Monarchie geſtanden, fchlägt, hat dieſes Reich vor‘ heit 
geburt 2969. angefangen. Und wann mir von obigem anfanad« 
jahr der Eguptiihen Monarchie , da Mens fie angefangen , 
ces ift aber Diefed Dad 2904. jahr der welt ) die 648. jahr, bie 


von der fündäush bis zum anfang diefed Eguntifchen Könige 
331112 reicht 
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reichs verfoffen, abziehen/ fo findet ſich nach ihrer —— 

daß Die welt * der fundiluth ſchon 2256. Jahre je geh landen. 
Endlich find nach ihrer rechnung die finder Chams ſchon 
fahre vor Menid Reich in Egupten —— * 
der ſohn Chams fege un ci 430. Jahr nach der fündfuth Das 
bin gesogen , welches zulammen genommen eg ehr die rg 
gemeldten 648. jahr von der fündfuuth bi ars 


dem anfang des Rei A ii, & rt verfoß⸗ 
+ fo kommen vom der — briſtum 3617. 
aus , welches von der op Ben, (Bon eraung 


za * mehr ma 
I, made, u der füundäuth abgehen 


m an big auf C ei f 8 
—— —— — 


daß man fi am die L 

Be bl müffe, und daß ar Die de chronologie der 
* eobehalten haben , 1500, jahre 
mehr — a —X terte bie ach ori — * an⸗ 


fang der welt zu rechnen, ze 
4 1 dt in der er Weym Pr t 
— — ai AER * En Saft det 
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— Zievonia/ Ziovonia, eine goͤtlin der Bolen und Mau 

en ; welche ihren nahmen aus dem Bolnifchen und Serbis 
kön worte Diwyna, Das wild, bat, und als eine mild imd 

wald sgöttin angebätet worden / baber fie auch von eini ls 

Diana Slavorum genennet wird, Dinge; Das, hift. Pol. I, p. jr. 

IL. p. 94. Serzicws „ annal. Polon. 897. VL 2. p. 
* Soneiders (i 


1041, Gangaimus, Sarmat. Europ. p 

% = en ——— LT. 3 va 

Bir da I. # 313 [) je idolol. I. 39. IE 
Bi bin 8 geitaktet geweſen — man nits 


den berühmten tempel der Diand 
brand, kom der tempel ihrer Diana oder Diewanna hefio 
te. Sarsitise, UL 15. 941. feq. 
„Ale in do 


en. 
Schneide: Pfeiffer. + 3 Digi, Il. p. 94. Fr 
eelims, de Dis Sorab. & Slavor. 18. $. 3. fegg. ap. Hofmann, 
feript. rer. Lufat. p. 187. ſeqq. 








E. 


UAnfeled , König von Bernicien 
in Nord » En ek folgte in 
dieſem * ch Ethelſrido ſei⸗ 
wind on Dei 
1007 
ne Ya deffelben —S 
im g — ed und ges 
tet bat, alldieweil Eanfrid und 
Oſwald fein bruder, und andere 
vornehme von Adel Adel in Schotts 
land im exilio waren. _ Sie wurs 
den aber dort in der "Deo da 
Eeligion —— 





"$Pacles Ben ein de 17 as „_gebürtig 
von Eapları erwoeptor "pen an 
en Köni le IL wurde Decanus ben der kirche zu 
IBefmin D ier Biſchoff zu cefter , und endlich zu 
i in welcher würde er den 17. nob. an. 1695. im 65. 
er feines alterd geftorben. Man von ihm eine Micro- 
FH ‚hiam in 8 fitche fprache » — Ders —— 
—— aus gegeben worden, 

=. eine —S berſetzung des bekannten duch, Imago Re- 


meer. Er EEE 


tung n wegen zu Unden, ß die Ku ga Wheat- 
Ben Derden. — SE een ch fell liegt t ale ei 
= 
von Londen, ns 
Pa 48 ae er eine göttin der alten Teutfe 


nd: er Sachen , und der berfommen! 
Ge De ee ae a 
monat Eafter.monat genannt worden. 
Dflern ebenfalld in 


—— Chanaan I. 42. 676. Landis une ai » 
V. xro.n.14. Musbardus , Ein Öttera Saxonum. ih 
Eaſt buy iſt 8 En ——— — — in eis 
ner der Gra fit Sart, wel Compton genennet 
swird, 8 feat 1 bare, ie E einem in ber —— dieſer 
@ra t ferne von dem fogenannten berge Whi⸗ 
te⸗Houſe/ —E—— ab. Bicion. Angiois. 
sEbber, eine ſtadt in Perfien , welche nur etwan 2500, haͤu⸗ 
fer , aber fo viele gärten um Ddiefelben herum bat, dag 
man au Si: aum in einer halben ſtund durch die 
adt reiten mag. ns — Auf, wel, 
‚eiffet , umd der Huf feun ‚ den die Miten vor zeiten Bo⸗ 
onthes geheiſſen haben, Auer mitten dadurch, und theilet 
feigtia die Radt in men theile. Die Verfanifche Geographi, 
baupten, Darab-Keioni , oder Darius (weicher es fene, mels 
Den fie nicht ) babe baflh 
amp, oder Alerander 


loß angelegt, und Skender *8 
768 gar zu ende gebracht, und 


feue dieſe ſtadt zum Öftern verheeret worden. Dog ei 
felben at mehr angefehen werden ; und fcheinet ed woh 
fie eine der Alteiten diefer proving fene. zus Ebber faı — 
pure — iceen und von — * Indien 
es, Doch an einig orten reinee ald an an —ãA Sue " 
nachdeme — A —*5 naͤher * entfernter ift, wo 


diefe for edt wird. Pi wird das Pers 
fanifche, ſo an ni RT grob und un⸗ 
tein gehalten; od ed fchon gänglich Derfianiich , und mit keis 
ner benadt rachen dann iR, Thom. Car- 
weile, Diet. Geogr. 


bbo oder Ebo / sEbes / Bi von Rheims, war 
tichland von gegen hen ht sen Weil er die ehre 
= Be ein mitsfchüler achmaligen Römifchen Kaps 
u fenn, wurde er —* fruͤhreitig befannt. Als er 
ichen fand erweblet, a er mit —— 
“a 1. denen Kormannen und Dänen das a. 
umd beitieg endlich an. 822. dem — » Biraöftlicen 
Rheims. Frodoardus „ hift. Rhem. I * Anzal. Ful: 
an. 822, — Laureibam. ad h. a. Avrmtimus , Far Horn 


IV, 10.n.9. o. Bollandus ‚add. 3. Febr. Mabifenius, fc. 
IV. Bened. advit. S. Anfcharii. ab Eokbart , rer. Franc. 
XKVII. 202. Hiernaͤchſt wohnte er denen bald bernach zu 
Thionville und Paͤris 


Concil em VL. Coneiliis mit groſſem anfehen 

ben ; Labbeus , Con da er aberzu gleis 

cher "yeit das unqluͤck hatte, in die groifchen Rubovico I. und feis 

werd —J It dei " arten md half ar — 

en, ielte ern u . 
bäbrlichen abegung mit, Drofrage 


tom. VII. p. 1581. 


u ” erſten ungel en mi 
—— —— mac 
nacie a weiche gegeben win 
and Denfiben als er In kince Diecn war fee 
ir ne ne tbun , vor weiche dienite ihm beffen fohn 

zu Bevaßo gad. AS bierauf Ludopicus 
wieder — vi 3 folgenden jahre erhoben morden, hielt ſich 

Ebo im Elofter St. * IE mar an beuden füflen lahm , 

und up: ſchlieſſen follte , endi ließ er 

ie Marne u fchiffe in ein kloſter bey 


en Betmtich auffalten Eönıne 


aris — und 
fangen genommen, 


allein ex wurde nebſt 


und erft nach Fulda ins kloſter ke el — Brad Be 
da du ehe man ihn an. ER, Bariement pu Steh 

eine ae Iingaen, * 

kannte au ſolche wa einer befonder darinnen er fich 
des —— vor unwuͤrdig erklaͤrte, und wurde von 
vg Bifch fen — würde ia Es wurde ihm fein 
machfolger geſchet Rn or » Bifchoff , hielt 
ſich in den —— an denen Alpen ‚ bis er fein Biß⸗ 
then, und Los 


sven 
n, weil er ik jern — —E FR * 
— BER, — 
Synodum zu Paris , weil en. nicht rien, an 


wenn einige er hab 
Be Seh pa Du im exilio en, 


ebb ebe 


und wuͤrde in ſeiner apologie nicht von fo ſtrenger pöniteng-re» 
"den, die.ee Diäber hätte erdulden müffen. Cs. foll alfo nach 
Ealobrd menmung der ireibam daher koınmen , daft Kanfer Luds 
wig Ebboni‘ einen platz oder zelle zu Wehl oder Wedel an 
der Elbe im Holeinifchen geſchenckt, damit er bafelbit , wenn 
er don gm im dieſe gegenden zu belehrung der Mordiänder 
fat ; ſch aufhalten — ; woraus die feribenten nach ber 
geit 'gefchloffen, daß er Biſchoff zu Hildesheim geiveien , weil 
man um Diefelben. zeiten einen Biſchoff dieſes nabmens findet ; 
& gegen ab Echart raumet ein , daß «8 falfch. fen , ald wenn 

ı2. kabır Bifchof zu Hildedheim geiweien , weil aber doch 

Kitdesheimifche ar eimnuͤthig berichten , daß er da⸗ 
jet Biſchoff geiwefen ı fo ft ches vielleicht von den vier 


862 


jo fen fol 

ten jabren fernes lebend zu verfichen , nemlich von an. 847. 
—* a ze Vi tbeile der Conciliorum fteht feine apologie, 
<r an. 845, auf dem Synodo zu elberm ,. fein bers 

* wider ben Kaufer ndopichm zu dechtfertigen, uͤberge⸗ 
bem. Burchard, 11.5. Adam , hift. eccl. Brem. I. 18. 22. 
Arrbenius Breo. vit. Anlchar. Anmales Fuidon] an. 822. Chrom, 
Epifer Hiiderb,-S. Mich, npud Leibnis ; fenpt. rer. Brunfuie. 
tom. Il. p. 785. Catal. Erife Hilde;k, ibid. tom, L pag. 772 
Chras. Bpifc, Hilderb. ibid. tom. I. p. 785. Frodsardas „ I]. 20. 
— contra Gothos 36. Sammartbasi Gall. Chrift. 


„ welcher nahe 


u Magdeburg € — 

Wegen feiner an und HJ ſahrenheit im act » fachen 
war er am Kavferlichen Hofe ſehr beliebt, und Blich anfer 

enrico IV. auch nach der ichen ercommunication getreit. 

Endlich ritte er an. 1079. im Mürkburgifchen Stifte durch 
einen £leinen bach , fhürgte mit dem pferd , und mufle erfauffen. 
Und weil er in diefem Stift manches glad wein außgeleeret, 
trieben die leuthe ihren ſpoit, daß er auch das waſſer often 
'müften, Lawgius „ chron. Numburg. 

$Ebbo / ein Mönch in dem Elpiter St, Michaelis bey Bam 
berg, febte in der mitte des XI. feculi, und fchrieb Vitam 
Othonis Epifcopi Bambergenfis, woraus zum theil der verfafs 
fer Der Iebengbefpeibung Deka Wıfofis = Die In Ganift 1er 
— ri ſtehet, das feinige genommen. . Kaffe , 
je Hift. 

Ebbo / — zu Send in dem VII. fieculo , war zu 
Tonnerre aus einer reichen und vornehmen familie ‚ohren, 
daher ihm auch bev 


end, wor 
31. — — 


vol au Arge 

SFoeiot eine Eleine Rabt in Dänemard , in dem Bißthum 
Arbufen, ſo in Fütland ift, an einem Leinen meer:bufen des 
Jandes Eategat, vier oder fünf fund von der fadt Arhufen , 


gegen nor! . Maty, Didtion. 

endörffer de Haſelbaco, ( Thomas) ein Römifch-Eas 
——— —* au Hafeibach in Nieder « Des 
fterreich , wide zu Wien Doctor und Profeflor Theologix , 


wie auch Cananidus zu St. Stehani rd 0fs Eaplanı , ins 


gleichen Dfarrer zu Berchtolsdorff oder wurde an, 
2431. auf das ge] zu Bafel —— und * ſeinen 
n fo weitläuftig, daf er mehr al dad erſte cas 


lan I laſe, se an, 1464. und — —— in 
Rvangeli um Joannis ; Expofitionem Symbol: Apoftolorum ; 
Tract. de Calibus Excommunicationis ; Tradt. utrum liceat 
Ciericis tabeması habere? Tract. de Venditione & Emtione; 
Tract. de novem alienis Peccatis; de Confeflione ; de fe. 
pen Vitiis ; de Peccatis Cogitationis ; Comm. fuper Eajam; 3 
uper Sententias lib. IV. Sermones; Chronicon_ Auitriacum 
Jibris V. von * die meiften annoch im manufeript jan, 
bad letzte aber feript. rer. Auf nebft ei 
nachricht von Ds bear leben und fchriften fee. Triebe 
anins „ de fcript. ecclef, 
sEdenfurtb / eine Kleine ſtadt und Kick, fo zimlich beveflis 
et , im viertel Unter. Wienerwald im Unter-Deiterreich am Auf 
itha, 6. meilen von Wien an der Ungarifchen grem 
s Herren erbauet 


gegen 
iiden. Gie foll von den 
och 


en ſeyn. 


de Ludevvig , a MStor. tom. 
Ebendauſen ‚, eine ſtadt, fi und amt. di 
—— gegen en — —* 
Bugs hat feige an. 1353. vom Graf Bertboldo es Ban 
oo, pfund heller an fein Stift gebracht, e ſens bie 
fen "er Ar A m Wirgburg in ig Würgdurg, ge 
b. p 


P. 401. 
——* Bberbarts-Claufen, und —— — 


it worden. Es 
&t. Mugen, liegt drey meilen von Trier, 
dem Hofter leibet. Brufcbiw,, Monaft, 
Cem fac. P. IL p. 31. Pe de reform. Monaft. a; apud 
Leibnis , rer. Bruffurc. fcript. tom. Il. p. 483. 

Herzog in Bayern, 

Eberhardus, der Altefte fohn Herzogs Arnulf Mali 
Bern, fam nach des vatte 88 regierung. Umr 
tebelliete zweymal wider Kapfer Dttonem 1. welcher ihn in Res 

enfourg , deſſen fich Eberhard vorher bemächtiget ie bus 
.- und nach geberums der ftadt, in Schwaben 
wo er ald Freyhert von Ebersberg lebte. Weil er Sa 
BOLder made Die gar DI Deren lach pie 
völder wider die Ungarn; in_berfe| t 

Ungarifigen — und vier Fuͤrſten uͤberſchickte ee denn, 
Bi Badern , welcher fie Den Reit ie 

ie an vom Ungarifchen Adel ii —— ben 
Eberöberg in einen graben werffen. Wirtichiadss, II. Ana 
#isus, annal. Schirenf. ad an. 955. Teiner. Hift. Pal. 8. p. 20; 


Zergog von — 
Eberbardus &upovicue Sertog 1u Bit 
* I 2% Be helmi Ludobici ibm ragen mat 
Min, Ludobici, & ya zu 
ar ice, an, 1676, den 18, — * Ic ah 
feines vatter$ fode , Der an. 1677. DR am. + übers 
nahm deffelben bruder, Fridericus Tarolus, die dot · 
mundfebaft und adminifration der lande, * tn im allen 
m. Gurten anftändigen — crueden Par 
168. is er mit feinem Hofmeiſter / Tobann 
sure — nad 1 Begenfburs, und an. in 2 he 
1 e croͤnim 
des —— ‚Jorenbi mi anı ne FE 
er vor mu 
Fe aber Das meld, da et, umb trat Die 


feihh an; 
land Sn, und Darinnen bet 3 bielten 


aus. 
las. An. 1696, mohnte er dem feidiuge am R 
und an, 1697. balfer, ald ©) Oberer von Im a — 
kreis.regiment , bie ftabt burg einnehmen. Nach ee 
tem Roßmwidife bejeigte er eine gan befondere mc 
gum zu den waffen, wediwegen ihm der Kaufer ein regiment 
agoner anvertraute, und ihn zu feinem General; Boat 
meilter ernennte, An. 1700. that er eine in Die a 
—— —— en worauf er dem X 
en narı — ne 
feöntiche Dienfe lei Ai a — re 
a: im 


in die Gun Siem 
ken lande, und half die unen! b Paaren 
Ba Da En eben Bee naht Kan ande ve ohne * 


06. lief er ie an ehe 
=: Ben 


An. 1700 im san. that er el 
mach Behr ’ * * daſelbſt nicht F anf, und über 


A 
im ang. Die Keiche:lehn in 
den on. wu a Bu Be ar ———— 


ermoͤge eines am, 
—— Reichs: ſchluſſes erhalten , beten 


ge Und fürgte nadh 


bauptfächlich vor das aufnehmen feiner kande , a = 


ebe 


am, 1723. bon der Grafichafft Moͤmpelgard beiik , und wurde 
damit an, 1725. den 1. febr. zu Wien belehnet, Un. 1727. 
den 24. iul. fchlofi er mit dem Hertzoge zu ame ga Ifs 
fenbüttel, au benbehaltung der denen alten Fürftlichen Haͤuſern 
uftebenden vorzüge, ing eim einen freundſchaffts und uniond- 
teactat, welchen der König von Schweden, ald Herkog von 
Yommern , an. 1729. bentrat, An. nl wurde er Durch den 
tod feines einzigen Pringen Friderici Lubonici , im bie aͤuſſerſte 
betrübnig gefeget, und verföhnte fich hierauf am, 1732. mit feis 
ne 6 mit welcher er viele jahre wegen der ſogenann⸗ 
ten Ördfin von Gräfenig nicht in dem beften vernehmen ges 
fanden. An, 1733. beieigte er keine luſt, füch in den zwifchen 
dem Kavfer und der Erone Frandreich entflandenen krieg zu 
mifchen ; (farb aber noch daffelbe jahr den 3 1. oct. und hatte ſei⸗ 
nen vetter , Garolum Alerandrum , zum nachfolger. Er führte 
ein zimlich Löbliches regiment, und gab fich viel mühe, die Lus 
therifche und Reformirte religion unter einen hut zu Bringen, 
Arrı bauen hatte er eine 44 luſt, geſtalt er die ſtadt Lud⸗ 
wigeburg von grund aus neu aufgebauet / und den Reckar ſchiff ⸗ 
bar gemacht. Dem jagen war er auch nicht feind, und F 
tete dahero einen jagdsorden , welchen er unter feine vornehmite 
bedienten austheilte. Won feiner gemablin und einjigen ſohne 
fiehe ein mehrers unter dem artickul Wuͤrtemberg. Pregitzer. 
öhrtembergifiger cebernbaum, p. 22. Imbaf. N. P. tom. I, 
p- 388. Ada publica, 

YEderlin/ (Georg ) ein Furift , lebte zu Wolffenbüttel, und 
vermachte feine bib| ee Acadernie zu Helmftädt. Er 
ſchrieb: de Origine Juris & omnium Magiftratuum & fuc- 
cellione Prudentum, Wittenberg 1592. 1613. 1672. ing. Fre 
ber. theatr. Teifier, catal. bibl. tom. I. 

$Ebermannftadt, ein amt und eine ſtadt im Bifthum 
Bamberg in Francken, ‚nahe bey Korchbeim , am Auf Wiſent, 
allwo fich an. 1625, ein berg mit erichredklichern krachen von eins 
ander gethan , auf welchem man, ehe er gerilfen, ein ungewoͤhn⸗ 
liches fie gefehen hatte, Zeifer. itiner. Germ. contin. 1. c.14. 
Pag. 172. 

Ebermayr / (Johann Erhard) ein zu Nürnberg den ar, 
Dec. 1659. na mahler , legte dep an. 1674. hueef ben Air 
chael Keſtnern im die vier jahr auf das zeichnen und mahlen , 
und begabe fich hernady au Johann Murrern. An. 1680, gienge 
er mach Venedig, und an. 1683. über Bononien auf Rom, all» 
mo er merdlichen nußen im Jeiner tunft geſchaffei. Das fols 
gende jahr kam er wieder zu Nürnberg an , und fegte verfchie» 
dene proben feiner fehr weit gebrachten kunſt ab. An. 1686, 

enge er nochmalen gen Venedig , und fehrte an. 1688. wies 
rum naher has. Er ward feiner kunſt wegen hoch geſchaͤ⸗ 

et , und muſte in die neu erbaute Barfüffer + fieche ein altars 
lat verfertigen , welches die abnehmung ( iſti vom dem creut 
vorftellte. An. 1691. ward er an den Weillenfelfifchen Hof bes 
zuffen , allwo er verfchiedene fchöne ftüde verfertigte, bald 
darauf aber wegen zugeftoffener unpäßlichkeit naher haus keh⸗ 
ren murfte , er den 12. jen. 1693. mit tod abgienge, nach⸗ 
deme er wenige wochen zuvor fein 32. jahr zurück gelegt hatte, 
Seine hinterlaſſene gemäblde find mehrentheild nach Weiſſen ⸗ 
feld giomuen Doppelmayrs biftorifche nachrichten von 
den Nürnbergifchen künitiern , pag. 248. & 249. 

Ebern, eime Eleine ſtadt und amt ander Baunach in Frans 
den, nicht weit von Bamberg gegen norden, dem Bifchoff zu 
Wuͤrtzdurg gehörig. Umie. Lexicge. 

Ebertus, (Jacobus) von Sprottau aus Schlefien, war 
anfangs Hebrex Lingux , bernad) Ethices , und endlich 
Theologie Dodor und Profeflor zu Frandfurt an der Oder, 
mofelbfl er an. 1614. im 65. jahre n. Dan bat von ihm ; 
Electa Hebrza , e libro Mibhar happeninim ; Hiftoriam Ju- 
ramentorum ; Inttitutionem intelledtus &c. Witte. Beckman. 
ee Francof. A 

berulfus/ Chilperici I. Königs in Frandreich , Cam: 
mer⸗Herr , ein lafterhaffter mann , der fich auf ungerechte weiſe 
und duch bedrängung des volds bereichert. Er jzoge fich den 
haß der Königin (redegonda zu, dieweilen er fie angeklagt, 
dap_fie den Yon ihren gemahl babe meuchelmörderifcher 
weiſe binrichten laſſen. Sie warfe, fich zu entſchuldigen, den 
argwohn auf Eberulfum felbit. Eberulfus , um der raache dies 
fer graufamen frauen zu entfommen, füchtete ich mit allen 
feinen fchägen in die kirche St. Martin zu Tour , als in eis 
men frensbof , welcher damalen nach der einbildung aller leu⸗ 
then unverleglich feon ſollte. Fredegunda aber, und der Kös 
nig Guntramus, welchen diefe ſchlaue Fredegunda geronnen 
hatte, beftachen einen höfing, _nahmens Claudium , welcher 
bis dahin Eberulfi freumd gem ‚ und nunmehr unter dem 
falfchen fehein der alten freundſchafft ihm aus feiner fichern 
freuftatt locken follte. Diefer verrätber brachte auch durch feis 
ne fchmeichelen Eberulfum aus der Eirche, und führte ihm in 
ein wein haus, wo er ihn bey dem trunck unverſehens mit eis 
nem dolchen erftache. Da aber Ederulfi leuthe eben darın ka- 
men , und fich ftärder fahen , griffen fie Claud ium an , und vers 
folgten ihn bis in ein benachbarted kloſter, dahin er fich ge⸗ 
Püchtet, und erſtachen ihn gleichfalls. Alſo giengen diefe bende 
dewichte an. 5B4. auf einen tag u grunde. Eberulfi gütber 
wurden unter die groſſen Herren des ausgetheilet, welche 
dern König Guntran dieneten. Le Sacur, hilt. de l’Eglife & 
de V’Empire. 


da er das fchloß Brillac im Voitou belagern belt 


ebl ech 863 


Edles / vPbbes, oder Eblon ein Adt von St. Germain 
des Pres, oder von St. Denys, wie einige wollen, ein ſohn 
Ranulfi, lebte in dem IX. feculo. Einige authores machen 
ihn zum Decano der firche zu Varis/ und zu dem erften Grafen 

n Poitierd, Cantzler und Staats» Minifter unter Eudone 

rafen von Varid , welcher zum Regenten des Reichs wa 
gend der minorennität Earoli Simplicis ernennet worden. 
führte Edles auch den titul eines Abtd von St. Hilaire, und 
machte ſich durch Die tapfere gegenwehr, da er an. 888. Maris 
wider die Mormänner beſchuͤtzet , befannt, worvon das Pocma 
des Monachi Abbonenfis nachzuſehen it. Er befande fich auch 
bey der niederlage der Mormännern , fo fie an. 889. bev Monts 
faucon erlitten. Einige authores geben ihm über Di den tituf 
eines Grafen von Poitierd, und Hergogs von Guienne , aber 
ohne grund, Regino, (nachdem er von ihm und feinen ey 
brüdern Ranulfo II. und Gogberto ad annuın 892. geredt ) —* 
er ſeye das jahr Darauf mit einem ſtein zu tode — 
n. be 
ben. Monach. de obf. Paris. lib. II. Regisowir chronicon, Au 
tenil. hift. des Min, Ste. Martbe. 

Ebles, vEbbes , oder Edlon / der Graf von Voitou * 
nannt, und Herkog von Guienne, ware ein fohn Kanulfi IT. 
und hatte nach etlicher mennung zur mutter Adelheidam ‚von 

anckreich, & tochter Ludodici Balbi. Er wurde ben dem 
Grafen von St. Geraud auferzogen , achten Dane u Aucillac 
in Auvergne fen. Au. 927. folgte er ilhelmo Bio. 

xtzoge von Guienne. Er hatte drey gemablinnen umd zwey 
öhme ; die erfte bieffe Arenberga, die andere Emiliana , und 
die dritte Adeleida oder Ediwig , eine tochter Eduards ded alten 
gut ‚ fo König in Engelland geweſen. Seine fühne waren 
Ihelm , welcher ihm wachfolgte , und Eblon , welchen der 
König Ludovicus Ultramarinus „fein vetter , zum Biſchoff zur 
Limoges gemacht hat, da er zuvor Abt zu St. Mairent , und 
Schagverwalter zu St. Hilaire de Poitierd geweſen. Diefee 
Ientere fole an, 975. aus unmuth geftorben fenn, dieroeilen 
Elias I. Graf von Verigord, der Alteite fohn Bofonig Vereris, 
Grafen de la Marche , und Emmd von Perigord , Benedicto, 
welchen er neben ſich zu feinem Cocpifcopo eriwehlet , die aus 
gen ausftechen laſſen. Amar de Cbabanais , in fragmenlo 

iſtoriæ Aquitanice. Juflelus. Saite Martbe &c. 


 Eblon, Baron zu Rotch, ein berühmter apitain, lebte 
in dem anfang des All. fzculi. Er verfammlete öfters Eric 
leute , mit weldyen er in Spanien übergienge, nicht fo fat 
um die Saracenen zu beläftigen , welches doch fein vorwand 
ware, Ald die firchen zu berauben,, und an dem vold, fo auf 
dem lande wohnte, eh machen ; da fich die Beiftlichen des⸗ 
wegen beflagten, fo beflimmte ibm Ludovicus Craffus , ein 
fohn Philippi 1. einen tag zu Rheims, und nöthigte ihn dor⸗ 
ten die waffen nieder zulegen, nebit einem ernftlichen gebot r 
von dergleichen raubereen abzuſtehen. Diß geichahe ungefehe 
um das jahr Chriſti 1103. Siehe Mezeray in Philippol. 


gEborenfis, ( Andr.) ein gelehrter Vortugieſiſcher kauff⸗ 
mann , der feinen nahmen vermutblich von feiner geburts.ftadt 
Evora befommen, lebte um die mitte bed XVI. fzculi „ trieb 
feinen handel zu Lifabon , lafe aber dabey ſtets gute bücher , 
und gab aus feinen Excerptis Sentehtiarum memorabilium 
cum Ethnicarum,, tum Chriltianarum tomos duos zu Lhon 
1557. ing. heraus. Sie find hernach zu Venedig 1572. im 
m und Fi Eln 1619. in 8, wieder aufgelegt worden. Autom, 
bibl. Hifp.  ' 


Ebrancus / Mempreci fohn, welcher folle der fünfte Ks 
nig in Engelland gewefen feun , ware nad) der ausſag der ges 
ſchicht ſchreider (welche dergleichen alte und ungewiſſe hiſſo⸗ 
rien oder fabeln lieben ) ein tapferer Pring ; er ficle in Gallien 
ein , und iruge etliche liche fiege davon. Er folle die ſadt 

aer Ebranc, welche bie Lateiner Eboracum , und die Engels 
länder num Yord nennen, angebauet haben, Sein Reich dat ” 
nach ihrer erzehlung 40. jahr gewähret, und Brutus II. ware 
fein —22 — an Ay Englifchen Geſchicht ſchreider, und 
du Chene Engellaͤndiſche geſchichten, lib. IL. c. II. p. 61. 


Ebremondus / oder Ebermuth, ein ſchwager ded Gothis 
fchen Königs Theodati in Fralien , commandirte ums jahr 536. 
deffelben armee , ergab fich aber nebit derfelben treulofer weife 
an Belifarium. Diefer ſchickte ihm darauf nach Conftantinopel, 
wofeldft er von dem Kaufer Juſſiniano fehr wohl empfangen, 
und zum. Patricio gemacht wurde , welches aber der Kanfer 
nicht ſowol feine verrätheren zu belohnen , als vielmehr durch 
wohlthaten die gemütber der Bothen an fich au locken , gethan 
haben fol. Procopius , de bell. Goth. L 8. fegg. Le Sur , 
hift. de l’Eglife & de l’Empite an. 536. 

PP f 8 sebeeoille / dee Bam —— in * * 

en provi ergne an dem fiufi Ecioule + 3. vor 
Senn und * meilen von Elermont nordwaͤtis gelegen. Sie 
bat cine Abten, deren Abt Kerr des orts iſt, aber bie ſuſtitz zu 
Riom verwalten laffen muf. De /a Force „ defcript. de France, 
tom. V. p. 349. Martiniere, 

Pcbatana / eine ſtadt in Sorien , fo vor zeiten nicht weit 
von Btolemaid auf dem berge Carmel gelegen war. Sie it 
unter andern auch daher bekannt, weil Cambyſes, Ei "Seh 


gewo 


in derfelbigen mit tode abgegangen, Herodotus berichtet , 


Aal 


864 ece 


Das Oraculum dem Cambofeß zimor vermeldet ; wie er zu Ei 
batana erben würde, der fich über eingebe, D * . 
dem Ecbatana in — verftchen ſeh. Ab. LIE 

€. 64. Relandi Palæſtina lib. IH. 


card ı ( ein deruͤhmter Hiftori 
Eure ben Beuunfameisingen am, ‚on. von, 
el 


mitädt ſtudiret, und befonderd in der literatur mb dis 

Roc einen fattfamen grund gelegt , diente er einige zen dem 

5 — von Flemming in Bolen —— tam Shen ee 
zu dem berühmten Leibnig , und wurde durch deſſen vor; 

fu Profeffor —— zu Helmftädt , nach deſſen abfters 

Hiftoriographus und Bibliothecarius 

Hannover , da wi den Gelchrten mit umterfchiedlichen 

Ei diente. Db er num wol daſelbſt eine ſehr anfehnliche 

mg genoß; fo gerietty er doch Durch feine ſchlechie dos 

— X viele fehulden , dag man endlich einen theil ſeines 

lichen gehalts feinen aläubigern anzuweiſen fich 
. Bat er biernächit auch immerfort *6 ‚ dab 
man in Hannover vor ihn ah fine 


bei 
35 — ——* 
zu gleicher —— nach wir, Vaſſau 


angei den let N 
dete allda Die fiele eined Bifcpöfflichen Hiltoriographi, 
Archivard und ac a) Shin Mac ben Kap h 


fer in den Melftand erhoben wurde , undendlich im febr. an. 
1730. mit tode abgieng. Don feinen fchriften find nachfolgende 
ja merden :; de 


fü & preftantia Studii Etymologici Lingus 
ermanicz adhuc impenfi; Catechefis Theotifca Monachi 
Weifienbergenta interpretatione & commentatione illuftra- 
; Leibnitii Collectanea Erymologica ; Brevis ad Hiftoriam 
Germaniz introdudtio ; Origines amiliz Habfpurgo-Außria- 
ex; Hiftoria Genealogica Prineipum Saxoniæ füperioris , nec 
am origines Anhaltinz & Sabaudice ; Leges Francorum Sa- 
lice & Ripuariorum ; de Diplomate Caroli M. ro fcholis Of- 
mabrug: en Grecis & Latinis ; Corpus icum medii 
Ein I J — Nachricht von der Kavferlichen md Königs 
ung und bem paliaſte Felt in Seanden ; 
ee Hift, & Criticie in Jo. Fr. Schannati D — 
„Hierarchiam_ Fuldenfem ; Anreies en orientalis & 


cium Paß onei, worinn er die efachen finet „_die ihn, ſei⸗ 
nem vorgeben nach , zu annchmung dee Gatholifchen reli 
bemogei Je. Fabrici hiftoria bibl. P. VI. Colcri antholog. 
fafc. I. Biblioth. Germanique, tom. VI. & tom. IX. 
Eccius/ ie ) ein Reformirter Tsolomu und Poet , 
von Lemberg aud Schlefien , im anfang det XVIl. feculi , war 
Chur: Dfäl — Hof: deog Er Iberg , fihrieb Vitam 
Abrahami Bucholzeri , gab Abrabami Sue falmspoftill ; 
ingleichen Ej. Ideam concionum in Epift. ad Hebr=os, Frand| — 
1616. und Ej. Ideam concionum in Epiſt. ad Romanos, 
Heidelberg 1649. heraus, und ftarb an. 1622. Eberti Leotin. 
alas ‚ein fi eh in Stafforbäire am fuffe Som, 
des Bi Lichield. Es wurde unter Eduars 
N, Fra teparirt - althern - von Longton , Biſchoff 
Camdeni Brit. p. 531. 538. 
" Becieha , (Franc. uguftuud ab.) Biſchoff zu Saluo in 
talien , war den 4. ot, 1593. aus Gräfichem gefchlechte ges 
ren. Machdem er zu Rom fudirt , ward er an, 1615. Pro- 
——— Apoftolicus hierauf Hertzoglich· Savo ** ſcher Hilto- 
* geheimer dectetatius, endlich aber 
a —X an. 1663. Seine Kt fi 
Feriptorum Pedemontanorum & Sabaudienfium , Turin 1614, 
in 4. Theatrum Mulierum litteratarum , i 1620, in. 
Chronologia Cardinalium , Archi_ & Epifcoporum, aec ‚non 
Abbatım Pedemont. & Sabaud. 
venalis Ancin& , Epifcopi Salutienlis , aliorumque, Ugbeiur, 
Teal. facr. tom. 1. p. 1232. Haßervord. bibl. cur. 


$Ecoippas oder Ecdippos / war chedeffen Ein ftadt in Balds 
na am meer und in dem ſtamm Affer, 9. 2. meilen 
—— gegen norden. ei 
„de bell. Jud. I. 11. 
A 7 


* An. ‚ daher mus 
bat abı Kiabtfoot fe —— et Ye 
at aber Li re gelet 
entftanden , au J aph. Math. — 
ie Taimudiſten die 
Cebariu „not. orb, ant. III. 13. ’ 
hard, (Iohanned,) ein Engi cher G eher ded 
x feculi, ware aus einem geſchlech an in Suffolt 
entfproffen , nd lange an. 1660, rn 
Magifteri, Nachdeme Dr. Hohannds Liabtfoot *8 6. er 
ri jegangen ph + ward Echard an feine flelle zum Ma⸗ 
— n — Hall geieget, und tn dein folgenden jahr zum 
Se jemact, Er farb ohngefeht am. 1896. 
—X hatte We helm Dawes, den nachmaligen Ettz⸗Biſchoff 


Turin 1654. ing. VitdJu- . 


ech 


u A nachfolger in dert amt eimed Maker 


tharin. Hall Seine fehriften ind: The groundsand 
Occafions of the — of the Clergy and Religi * 
quired into feine werck zoge 

groffe anı 


— Halt, weiche Ge aber — 
—— te. Mr. Hobb’s ftate of nature 
confidered, em ıc 2% ‚ame Opiniana of Mr: Hobb’s con 
— Enali 

card, —— ein er En ſcher Hiftoricus 
des XVII. fecu kr ja & Grafihafft 
Suffolt, und ae Magifter 
b a er bernach zum Prieſter 


Kirch zu Hlncain be 

fchafft der Antiquariorum zu Londen. 
gende: Roman Hiftory , 2. vol. The Hiftory of the Rev. 
tion, A General Ecclefiaftical Hiftory from the Nativity c 
our bleffed Saviour to the firit Eftab) ftablishment of Chrifiarig 
hy human Im under the Emperor Conftantine the 
Konden fol. The Hiftory of England, 3. vol. in fol. Maxims 
extradted from Archbishop Tillotfon’s Works ,„ Londen ırı4. 
in 8, Translation of Terence and Plaurus; Gazetter's or Newr- 
mann’s — — Bayle. 


— 


Echatʒ / oder Echez ein tleiner Auf in Schuss 
ben , der auf ber Gb enleein ar bey Reutli gu ee 
bet , und eine flunde von ingen in den ar fäßt. Zeile 
er. itiner. Germ. contin. L c. 12. p. 152. 

Ecedoxus, ein Auf in Wacedonien , ohnfern 
falonich ich in das a — — meer Er 
welchen & mit feiner armee folle ausgetrodnet haben, wie 
ed Herodotus , (der ihn Chidorum nenner ) umd andere nach 


Egelle / ein nabıne , welchen Die Europäre de 
nen gr in Levante, wo fie Confules ‚ Mu ge⸗ 
d, Smorna, — 5** und 

lten feestermino, 


ven befin 
— er Waller zu Hafen ic. Diefed beiffen die ——— 
Du Eange in feinem Gloflario —— —* 
—— Heinen port bedeutet man fchi 
je, um in einen gröffern antun, se is mir e8 giehcfam De 
dadurch man zu dem andern kommen muͤſte. Tours 
fort gt, der Golfo di Arnauteni, in ie bey 
den Dardanellen , werde von Dionnfio Braantine der Golf 
Scale genennet, dieweilen damalen eine befannte treppe don 
ten geweſen; zn aus groffen aufeinander gelegten tannen 
worden , beren man Köder ſchiffe ad» 
F aufladen. ehr tommlic) bedienet habe , und da hinauf als 
ie über [> be kommen, und auch Die fchiffe bringen 
Können ; fe gerüfte haben fie Chelas genennet , Dieroeilen ie 
en Webiskher es Saben; von —— cheie 
Scale gemachet / ml deswegen fen, wie 
wir fchen den game, die meift befuchten feccbäfen ale Echeues 
genennet worden. Tourmefart , voyag. tom. II. p. 161. 
len, ei ia — and = Sarova um 3 
9 ie liegt an der grenge von Dauphin 
Bas gegen norden ‚ nicht weit von Beamerän. 
Veſtratus / welcher —— —— ſebn 
geivefen feyn fell, und en ne De: ST vor Ehriftt 
Ei 1029, nachgefolgt, regierte 3 
ſche vormi feine 


„Hi 


Ecbeti adt ien, wovon Stephanus der Geo- 
m ver, Soda ha dafür, e8 fene die der Geo 


Sicilianiſche ftadt , 
wi Hal fe ml ha were Sara 
— Chriſti nase Duke gerad 
auf = Sa andes der —* der Tartha⸗ 
ginenfer / und wurde, wis Bochartud mutpmalkt per trans- 
pohitio- 


ech ec? 


pofitionem literarum , von bem SKHebräifchen wort Etchela, fb 
einen veiten ort bedeutet, alfo genennet. Siche auch Ste- 
— Byzantinum und Polybium lib. I. Diodorus thut 

felben auch meldung, da er von Zenodochus, dem General 
der Ageigentiner redet; Clwverii Sicilia antiqug lib. II. cap. 
zo. mag auch machgefeben werden. Heutiges tags wird 
Ochula oder auch Aauila genennt, 

Echingham, ein ort in Suffer am fluſſe Rother , welcher 
den titul einer Baronie hat. Unter König Eduardo I. befaß 
ihn William von Echingharn , deffen vorseitern Stewards in 
dieſen gegenden gewefen. Durch deſſen nachtommen weiblis 
chen geichlechts üt Echingham an die Freyherren von Winds 
for und an die Tirwhirts gelommen. Camdesi Brit. p. 179. 

SER, (Cornelius van) aus Arnheim in Geldern gebürtig, 
ward Doctor Juris, und anfänglich Profeflor Juris zu Frances 
der, von dar aber an. 1693. Profeflor ordinarius zu Utrecht, 
farb an. 1732. in hohem alter. Seine fchriften find unter 
andern : Difputatio Juridica de Morte, fub prefidio Jo. Voet. 
Leiden an. 1680. Dilpuratio inauguralis de feptem damnatis 
Legibus Pandedtarum , feu crucibus JCtorum, ibid. 1682. 
Oratio inauguralis de preftantia, & necellitate Juris Civilis 
Romani, raneder 1686. Oratio de Vita, Moribus & Studiis 
M. Antiftii Labeonis, & C. Ateji Capitonis, cum annuam 
Academiz Franeckeranz Redturam fufciperet an. 1692. Ora- 
tiones duæ de ftudio Poetices conjungendo cum ftudio Ju- 
tis Romani , quarum prima habita & in lucem edita Frane- 
ckerz, cum Academicum Rectoris Magnifici Magiftrarum de- 

neret an. 1693. altera autem Trajedti Batavorum , cum 

fces Academicos deponerer an. 1696. Principia Juris Civi- 
lis, fecundum ordinem Digeftorum , in ufum domefticorum 
Collegiorum vulgata , Utrecht 1697. davon die vierte auflage 
an. 1713. und 1724. in 8. die fünfte heraus fam: Thefes 
Juris controverfi, five Difputationum Anniverfariarum_fecun- 
dum ordinem Digeftorum , in ufum Auditorum in Collegio 
difputatorio, davon die dritte auflage ibid. 1706. heraus ges 
fommen. Vindicie Juris Academici, Decreto & Auctoritate 
Senatus Academiz Franeckerane, ſcriptæ & vulgate, ad Au- 
thenticam Codicis Ne filius pro patre, vel pater pro filio 
conveniatur,contra Ulr. Huberum, ibid. 1688. piſtola ad ami- 
cum ,- ubi de parentibus Imperatoris Juftiniani , aliisque dif- 
feritur, ibid. 1688. Er hataud) sum deud befördert: Gui- 
lielmi Fornerii , & Antoni Contii Tractatus de Feudis, & 


Elementa Juris Feudalis Franc. Hottomanni, opus pofthumum, 
hadenus nunquam editum, Lenwarden 1694. ‚Jo. Friderici 
Bockelmanni, JCti, & Antecefforis Leydenlis, Tradtatum 


‚pofthumum, de Difterentiis Juris Civilis, Canonici & hodier- 
ni, addita prolixa tione, de Ufu & abufu Juris Cano- 
nici & hodierni in inſtitutione Academica, Utrecht 1694. in 8. 
Oratio de Religione &  Pietate veterum Jurifconfultorum 
habita, cum Rectoris Academici munus tertia vice depone- 
zet , ibid. 1717. dieſe rede ſtehet auch in Slevogtii Opufculis 
de $e&is & Philofophia JCtorum. Biblierb. Brem. clafl. III. 
fafc. I. p. 163. fegg. — — 
ard, Eehardus, oder ehardus, ein in 
PB, er Ei Calen, der in Laroaicon feines tloſters 
vefchrieben, davon einige fragmenta beym Goldafto feript. rer. 
lemann. tom, I. und in des du Ehene Collectaneis Hiftori- 
corum Francie tom. III. ftehen. Er ift an. 990, geftorben. 
Eckard/ erft Canonicus zu Hildesheim, hernach Bifchoff zu 
Scylefwich, wurde von feinem Stifte durch die Slaven 
vertrieden, und bielt fich zu Hildesheim auf. Er war an. 
2000, ben der einwenhung einer firche zu Ganderäheim, wels 
che die -Nebtifin Gerburgis geftiftet hatte. Vita Bernuvardi 
Epife. Hildesh. apud Leibnitz, fcript. rer. Brunfuie. tom. 1. p. 
2 Tegg. An, abe füchte er rien F —— 
Biſchoff zu Magdeburg zu behaupten, und kam darüber 
Era en fo harte zufammen, Daß biefer ihw_ dffente 
ich befchimpfen zu laſſen drohete , wo er nicht ftille ſchwieg 
Da nun bey nahe ein tumult entflanden wäre, gieng er auf 
derer andern einvathen fort. Vita Bernovardi, |. c. p. 451. 
Vita Godebardi Ep. Hildesb. ibid. p. 490. An, 1013, warer 
bev der confecration Biſchoffs Umvani zu Bremen, - Dirma- 
rss, chron. VI. apud Leibnitz, feript. rer. Brunfu. tom. I._p. 
97. An. 1015. und 1022, wohnte er nebſt andern Bifhöffen 
de einwenhung des St. Michaelis:klofters zu Hildesheim bev. 
Vita Bernovardi Epife. Hilde. apud Leibmitz, |. c. ) 
feg. Im jahr 1023. wenbete er die capelle zu Hildesheim zwi ⸗ 
fehen der 9. Creutz kirche und dem kloſter ein , weil Bern 
iwardus wegen er leibes ſchwachheit ſolches nicht verrich⸗ 
ten fonnte, Vita Meimwwverci, 1. c. p. 462 
Ecard / sEdardus ’ Egkehardus ‚ oder Ekkehardus / 
wurde an, 1216. zum Bifchoff au —A erwehlet , und 
am tage St, Bonifacit von Alderto , Er: Bifchoffe u Mag 
Deburg, dazu gervenhet. Chrom, Ment. Ser. apud Menschen, 
feript. rer. Saxon. tom. IL p. 246. Als er die ſtadt mauren 
zu Hierfedurg in guten ſtande fegen wollte, feste ſich Marg ⸗ 
graf Dietrich zu reiffen darwiter , doch wurde die fache in 
etwas bengeleget , dis nach des Marggrafen tode fich neue ſtrei ⸗ 
tiqteiten erhoben , indem der Biſchoff die Adminiftration von 
Reiprig, Grimme, Borna und Groitich , bis zur majorenmis 
tät pn Marggrafen Henrici verlangte , weil ed Stifts-lchen 
wären. Da aber ” zur vormundſchafft verorbneten Käthe 


. . 


p- 460. 
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Iches nicht eingehen wollten, that er den M mit 
Firm Räthen und unterthanen in gedachten —— 
und wollte dieſe lehen einziehen, bid er endlich acht hundert 
mard vor fein vermeuntes recht befam, Chrom. Epife. Mera 
feb. 20. apud de Ludeveig. religg. manufer. tom. IV. p. 394 
fegg. Er that eine reife nach Ftalien, von da er an, 1225. 
zurüde fan. Chrom. Mont. Ser. 1. c. p. 300. Er mufte 
guch im Elofter ju Lauterberg_ eine vifitation anftellen, es wird 
ihm aber ſchuld gegeben , dag er auf des Probſis feite gewe⸗ 
fen, und Die ihm aufgebürdete verbrechen nicht genug uns 
terfüchet. Chrom. Mont. Ser. 1. c. p. 302.feg. Machdem er 
nun dem Stifte sehen jahr vorgeftanden, flarb er. Chram. 
Ber 9 l. c. p 396. 

Edard / (Tobias ) ein gelehrter Teutfcher, ward im j 
1661, den 1. winterm, zu Füterbodt gebohren. Im jahr en 
fieng er an in das Gymnalium zu Halle zu gehen, ve aber 
folches an. ig wegen ber ve, und bei nad Wittens 
— Daſelbſt ward er an. 1686. Magifter, und Difputirte 
verfchiedene mal, Nach.diefem er an, andere eritlich im 
cbe8 cr bald bernac auch in Der Goitelehribeit at nac- 

er t auch in der gelehrt ft, na 

dem er von feiner geſchicklichteit Öffentliche proben abaelegt 
hatte, effen wurde er an. 1691. nach Stade zum Con- 
rector beruffen, und fur darauf gar zum Redtor gemacht, 
An. 1704. verließ er dieſe ftelle,. weil er nach Quedlinburg 
zum Rector beruffen wurde, NAübierift er auch au. 1737. den 
23. dec. geftorben, und hat nebft zwen ſohnen, deren der eins 
te fein leben befchrieben hat, viele fchriften binterlaffen. Auſ⸗ 
fer denen Diflertationen und einladungs + fehriften find zu mer» 
den: Oratio de Victoria a Carolo XII. Suec. Rege ad Nar- 
vam an, 1700. a Ruflisreportata; Deus facrilegüi Vindex ; Ars 
Rationis , f. Elementa Logica; achricht von den Öffentlichen 
bibliotheden zu Quedlinburg; Technica facra ; de Tabula- 
rüis antiquis; Epiftola de Comitatu Stadenfi; de Templo 
Cappadociz Comano; de Elocutione; de Codice Greco N. 
T. quo ufus Lutherus ; Vita Fr. Ern. Kettneri ; Codices ma- 
nufer. Quedlinburgenfis; Vita Gerhardi Mejeri; Non Chri- 
ftianorum de Chrifto teftimonia; de Origine & progreffu Ar- 
tis Medic®; Vita Alberti Stadenfis; Linguz Apoftolorum ; 
3,8. keudfeids Iebenßbeftgreibung ; Obferv, Philol. ex Ari 
ophanis Pluto dictioni N. T. illuftrande infervientes &c, 
Gelehrte Zeitungen. 


$Edardi, (Henvicus) ein Lutherifcher Theologus, geboßs 
ven u Better in Heffen den 19. oct. an. 1582. fludirte zu Mars 
purg , und ward an. 1601. Pfarrer zu Wildungen in der Grafs 
Fiat, alte, nach dieſem aber Hof:Brediger des Burge 
ga zu ea MWarneroda, und ferner Bfarrer zu 

ingen in der Gratichafft Schmarkburg — war er an. 
1607. ber erfte, fo auf der neuen LUniverfität Gieſſen die wuͤr ⸗ 
de eined Dogoris ‚Theologie erlangte, und bekam im folgens 
den jahre als Profelfor Theologie dafelbft den dritten locum, 
der bis anhero noch niemals befegt geweſen. An. 1610, gieng 
er ald Superintendent nach Frandenhaufen, vom bannen ce 
an. 1616. um General-Superintendenten nach Altenburg bes 
ruffen wurde. Er fiarbden 22. febr. an. 1624. und hinterlieh 
verfchiebene fehriften ,_ald: Papam Pharifaizantem ; Fafcicu- 
lum controverfiarum Theologicarum; Quzftiones, de qui- 
bus inter Auguftane Confellionis Theologos & Calvinianos 
difceptatur ; Pandectas controverfiarum religionis contra Pon- 
tificios; Compendium ‚Theologie Patrum ; Analyfın Epiftole 
Johannis; Tradt. de Defcenfu Chrifti ad inferos ; de Ördine 
Ecclefiaftico & Politico; Ifagogen in Catechifmum Lutheri ; 
u. a. m. Seßiſch bebsopfer, P. 1. 

Eckart / ein adeliches gefchlecht in Ober » Defterreich. Ans 
tonius Eckhart zeugte mit einer gebohrnen Maverin Johan⸗ 
nem Antonium von Edhart, Edlen Herrn zum Hammer und 
der Thädn, Kapferlichen Rath , NiedersDefterreichifchen Res 
giments. Rath und Vic» Dom in dem lande ob der End , wel⸗ 
Ef an. 1659. allhier zum landmann angenommen wurde, 

befam an. 1694. von dem Kanfer —5 — die frenheit , 
das Maperifche wapen dem feinigen benzufügen , umd erlangte 


zugleich dem titul , Wohlgebohren und Edler um Hams 
\ n fine gemahlin ‚ac — 


mer und der Thddn. 
lena von Mitterhofen , hinterließ er Johannem Paulum von 
Edhart , Edlen Heren zum Hammer und der Thadn , Herru 


zu Stadtlürchen,, Kavferlichen Rath, und Land Rath in Obers 
‚Delterreich, Adminiftratorem des Kapferlichen Bice-Dom: Amts, 
welcher mit ajobanna Magdalena‘, Freyin von Kunig , uns 
terfchiebliche Finder gegeuget, von denen an. 1732. noch ein 
fohn , Johann Fofepb, und dreu töchter lebten. Don Hobes 
ned, befchreibung von ObersDefterreich , tom. J. p. 71. tom. 
U. in fupplem. p. 7. 
$Edbolghiem / oder Eckwoldisheim / Ecbolts heim, 
Ekol beim ‚ ein alter ſſecen/ eine meile von zen n 
und gleich fo_weit von Grieffpigen an der Brunfch gelegen, 
dem Stift St. Thomä in Straßburg he. 1365, 
fchlug Kaofer Earolus IV. nebft den Straßburgern fein las 
e wieder die Engelländer allbier auf. An. 1388. ward Eds 
olzheim durch Pfaltzgraf Ruprechten verbrannt. Sarg 
Seelgagendes Eiſaß p- 85. Ehemald hatte ein adeliches geſchlecht 
— nahmen, welches —* daß jahr 1422. Aausgeflors 
m ſcraptio partic. territ. eb P. 20, 
— Aaaaaa * des 


866 ect 


ih liebhaber der mathematiſchen 
wii en! a len au Nürnberg den sı. febr. an. 1594, 
machte le, abfonderlich aber die Aftronomie ‚ nebit 
feiner handelfchafft , wohl befannt, und erlernete fonderlich 


dieies don dem groifen Alttonomo Job. Keplero, den er bey 


dun fe ald einen erwünfchten gaft eine geraume zeit 
| —X Die erfte, probe feiner fehl eit erwieſe 
Ed e brecht dein an. 1618, erſchienenen cometen , deſſen 


wodon dag manufcript in Herten Dr. G 
Bilder anzutreffen il. Au. 1625, fertigte er auf Kerle 


welche an. 1630. in £upfer geflochen , und gei 
Tabulis Rudolphinis if beugefüget worden. Er 
merg an. 1667. Doppelmayrs biftorifche nachrichten von 
den NRürnb. Machematicis, p. 171. 172. 

nifche nefäge in die 


che uͤberſetzet ns ich an. 1593. 1603, 
Pan han ii * um Alphabeticum, 
Minen 3 der oboodd nach 


Könige conftitutionen, receffen , — c. _berer erbsvers 


en X 
u Laien mabın; 5 35 m san he 
<onciliation oder rechts » vergleichun, 
Mol! er ifag, F hift. Cherfon. Cimbr, 
o 


chen Lombootes. 
15. Sibbern, bibl. hift. Dan. Norweg. 8. fegq. 


Eder y ein Kleiner Auf, welcher in der Graffchafft Wer⸗ 
nigeroda unter dem Bi era je entfpringet , ben dem Reden 

ienderoda vorben gebet , und fich hernach in die Ocker er 
gießt. Schneiders befchreibung ded Sachfenlanded, p. 175- 

Echold / (Henr. Samuel ) ein Doktor Bes war zu 
Gera au, a den 6 kn gebohren. Er fudirte va 
und Leipzig, am welchem legten ort er an. 1690, in 
riftengacultät aufgenommen ward, und ben anfang en A- 
&torum Eruditorum feifig daran arbeiten half. Ya auch mit 
fie adplaufu zu Sei eollegia , und ward endlich Reufs 


Vanifper em watuichn fs HELL =. Be 
forial:Rathı , ei — zu 
feflor Juris. Dilputationes de Lines — 


nis —— feu —— Zeipyig 1678. de Actione In- 
Impenor æſtimatoria rei perfecutoria ; de Jure Majeftatico 

ratoris Rom. Germanici in Regno Germanico geichrieben, 
md it zu Gera an. 1713. den 8. Dec. ge: nachdem er 
fich dreymal —— und ſieben fi Äinder gejeuget, 


me lauthe und geinen, und fe Ar gefpräch auf 
telfeit der mufic. je fo gar in Die aͤuſſerſten ſana⸗ 
Hifcben thorheiten , und 8 fich — fo neues als ſicheres 
die wahre religion SE, wu haben, 
pe darinnen Befunde, 1} — on allen denen verfchies 
die Chriſtenheit vertheis 


je lang im A ur ‚Anslicher engel von aller “ 
und trand Beten. ® — würden Picienigen » 
welche der Beift 


ie zu, jedoch 


En deren eitelfeit , und bene den reſt feined lebens in der 
arb 


etm ede 


(Eduard an blue \ —X in dem 
— — — — ka —— 


Callot holtzſchnitten ante —— Papillon, träi 
te manufer. de la gravöre en bois. 
SErnibelun, der za unter den Richtern zu 
—5* geburt Be König — 
A raten —* rg net umd —* Ibem 
einem nachfolger, und — ee — den 5 


Kenn Ne Not ten Mn 

ng diefer Richtern (3 nur re 
Salatorus Ihnen ı unter dem titul eine? Königs ; 
a. 569. dor j geburt. Annal. Tyr.ap. ‚Jı — 
Du Pia, biblioth. univ. ie pro 

collers, (Val des) eine Abtey in der Dicsces von 

ik das haupt u hc der ——— * 
larium S. Auguftini. Wilhelmus, zugenannt Anglicus, "ns 
Sites de Marcejo , begaben ich an. 1212. * einigen 


mit ded vom Bangred, 
Bilbelmi de de geianitk, erlaube an biefen einfamen ort, 100» 
bin ihnen bald fehr viel befagter Univerität 
nachfolgeten,, weswegen der ort Val des Ecoliers ober dab 
Studentersthal genennet wurde. Hierauf vermei 


Br — ET ud —— 


Mr: — ur Ko een ey andere —JJ 

tee —7— In Ar ent Bu 
neral:Brior diefer Congregation, erhielt um IE 1540, ben 
dem V titul für fich und feine made 
8 * die ——* des Hold und ordend zupor nur Prie- 
res Waren genennet worden, An. 1653. wurde Diefer orten 
mit der Gongregation der Canonicorum regularium von Gt, 

nevieve in Franckreich vereinbaret, indem der leiste Abt, 
aurent Michel, dem General:Superior der obbefagten 
gation feine achabte geiltliche turidDicien und würde 
ten ; von welcher zeit an das Hofter zwar den titul einer 
verlohren ‚ aber gleichwel die vorficher deffelben , fo alle dry 
jahe in der general.verfamlung der Eongregation eriwehlet were 
den, den nabmen Webte behalten. Albericus, in chron. Sam. 
martbauus, . Chrift. De Molinet, deferipe ar rl u habirs 
des Chanoines r Defer. biſi. 


dam * and van gegend 
wi „2. 8 todinis feptentrionalis gelegen, 
ten Cy= an, 1655. umb menneien ah 


ih Bitten, 
vorn nnifcher Rrieg®-Oberfter, unter 
Ye — Rd Duni fie ie erwiefene 


eine 


Geſa nad 
ei ateng * daſelbſi den dem Morgenländifchen Kar 
6 km jümgern , theild chen einiger vor: 


tl zurück 34 
Kung em iberkdufe re ernitliche —E — ju thun, vers 
ermordung des de Mund 


fuchte man ihn umzufanffen , und zur 

zu bereden, ——— auch zum ſchein darein / und 

—— einen mit, der einen 
eldes bey hatte. 


er den 
auch der —— —* 


den Kad⸗ 
an friege bedrohete, und 

ſe —— —— ld Die Die Edecon 28 DON ci⸗ 
nn — nigs d Turcilin · 
ar Prifi ex 37. leg. 
Don Kr Zeutfche 3 ER P. L. lib. Tg $. 1. p 

880. Eckbart, rer. Franc. Il. a1. p. 31. 
Edelay / eine Heine ſtadt auf dem wege von Wlenpo naher 
Se in el fon gut ge) ü I Ban 
ER langer fin cn 

i 


baͤume 


fachet werden , 
PR (Berhard) einer der Gerktudehen kupferſte 
u Antwerpen um die mitte des XVII. ſæculi en 
Madden er die anfangsgründe feiner kunft in feiner vatter⸗ 
ſtadt erlernet , verfügte er fich nach Parid, und gab * 
feiner geſchicklichteit fo fonderbare proben an den tag, 
enblich ic (um Königlichen kupferftecher, wie auch zu einem th 
ahlersumd Bildhauer-Acadernie ernennet wurde. Dan 
—* unter andern von ihm eine groſſe anzahl portraits von den 
leuthen, die u —* zeit gelebet ; ingleichen ein vortref⸗ 
ches ftüct von der Magdalena, wie fie den eitelfeiten der weit 
abfaget ; nebft einem tableau, worauf die familie Chrifti abs 
jebildet , und einem andern , da Aerander Magnus des Darii 
famite befucht ; welche bende letztern in dem jogenannten ca- 
inet du Roi befindlich, und von fo ungemeiner dabei as, 
daß man micht weiß, ob man mehr Die mettigkeit ſtichs 


ede edo 


oder die vollfommene — von licht und ſchatten be⸗ 
wundern fol. Er ſtarb zu Varis an. 1707. Sein bruder, nah⸗ 
mens Johann, bat fich ebenfalls ald einen guten kupferftecher 
in der welt hervorgethan / iſt aber noch in feinen beiten jah⸗ 
ven mit tode abgegangen, Ademoires du tems. 


Eden / der ort , da ehebeifen das Varadied geivefen, fo ets 
fiche vermeynen der nahme bed ortd, da es geftanden, geweſen 
au ſeyn ‚andere halten es für ein nomen appellativum, ſo eis 
nen fehr angenehmen ort bedeute. Wo e# geweſen, iſt man 
mi uneinig, und baben es fat alle völder in ihrem lande 

aben wollen, Vid. Peirerium de Preadamitis. In der H.Schrift 
wird dieſer nahme am etlichen orten gewißen gegenden, ſo 
in Orient gelegen find , gegeben, ald Eſaaà XXVIL. ı2. 
4. Regum XVII. ıı. & XIX. ı2. aus welchen orten fait 
scheinen will, ald wäre dieſes Eden in Medien gelegen ges 
weſen. Siehe den artidul Pakadies in dem Lerico, 


Eden / ift auch der geöfte Auf in der Engelländifchen 
Grafichafft Eumberland , und entibringet in der Grafichafft 
Dorf , durchlauffet das ee Weftmorlandı bey Appleby 
und Kirbufteven vorbey. Endlich fallet er in die Eimot , auf 
den Cumberländischen grengen , und durchwaͤſſert ed, bid er 
nach und nach gröfler wird, indem viele tleine bäche darein 
gie, und endlich fich in das Freländifche meer zwiſchen dem 

nglifchen fchlof Boulneſſe und dem Schottlänbifchen Anand 
Ku age. Garlile und einige andere flädte biefer Graf⸗ 
haft ziehen grofe fommlichkeit von dieſem Rieffenden waſſer. 


St. Edeſius / ein Märtyrer zu Wierandrien wate aus 
Locia, einer proving in KleinsAfien. In der jugend legte er fich 
auf die Welnweisheit , und bliebe darben bi8 er den Ebrillis 
hen glauben angenommen bat. Seine hergund fandhafs 
tigkeit, die er zu verfchiedenen malen in befchügung des Ehris 
ftenthums erwiefen , haben ihm befannt gemachet, Er ſtunde 
endlich im april an. 306, den Märtorer-tod aus, und die Las 
teinifche Eiche federt fein feit auf den s. oder 8. april, Zufe- 
bisw, libr. de Marty. Palzitin. Paladius. Henjebeniw, Bail. 
de, vie. Sandtor. d. 8. mens. aprilis. 


EDETANI, alte völder in Hifpania_Tarraconenfi , wels 
che ihr land wiſchen den Sedetanern , Baftitanern , Eontes 
ftanern , und dem Mitteländifchen meer hatten, ihre‘ men 
bauptftädte waren Saquntum und Segobrigum. un mas 
chet diefed land den norblichen theil des Königreich Valentia 
aus, Baudrand, Dietionnaire. 2 - 

St. sEditba 7 eine H. jungfrau von Wilton in Ems 
gelland, ward gebohren an. 96r. Sie mare eine tochter Ed⸗ 

ari, des Königs in dieſem lande, und Willfrada oder der Zit. 
icten weiche fich im das £lofler Milton , in dem land Weſt, 
Be begeben, und mit eimilligung des Königs ihres gemahls 
eten eine Monne wurde, und da fie bald darauf zur Aebtifs 
gemachet worden , zoge fe auch ihre tochter Editha an 
‚ anfangs nur unter dem vormwand , felben eine gute 
und goftsfürchtige auferziehung zu geben. Editha, welche die 
welt, noch nicht gefchmedet hatte, tame dahin, und hatte 
man wenig mühe fie unter die andern klofter-frauen angınvers 
ben. Kaum hatte fie das 15. fahr erreichet, fo bote ihr 
vatter derfelben drey Abtenen an ; fie wollte fich aber feines 
wegs dariu verftehen,, mur eine Darunter anzunehmen, oder aus 
ihrem kloſter zu gehen. Da ihr vatter und bruder geflocben, 
ware fie die nächfte Cronserbin, und deme zu folge, kamen die 
Groffen des Reich? , und trugen derfelben die Erone an, Sie 
fole es aber beitändig abgefchlagen haben, und zoge dem in 
Die gantze welt (cheinenden_thron umd fcepter ihre eingefchlofs 
fee Dundler und dem Aufferlichen ſchein nach, traurige Icbend» 
art vor, und beichäftigte fich bingegen täglıch , bie tugenden 
au erwerben , dadurch fie die himmlifche crone erlangen könns 
te. Sie ließ dem H. Diompfio zu ehren eine kirche aufbauen, 
welche St. Dunitanıs eingewenhet bat. Sie ſtarb den 16. 
fept. an. 8* ihres alters 23. jahr und ward nach der band 
vom XII. Geculo an, bis zuder zeit der Reformation, in Engels 
land für eine Heilige gehalten und gefevret. Gojjelimus ap. Ma- 
billon. Guitelmus Malmesburienfis. Baillet , vit. SS. d. 16. 
fept. 

Edobinchus oder Edovleus / Edobecus / Edobeccus/ Ee · 
dodicus / ein gebohener Frande, und des Gallifchen Tyrannen 
oder GegensKanfers Eonitantini Kriegs Oberfter , nöthigte an. 
407. des Honorii geldherrn Sarum, Die belagerung von Valen⸗ 
ce aufiubeben , wofelbft er Conftantinum fchon eine zeitlang 
eingefchloffen gehalten hatte, Zofimus, VI. 2. Sigenirw, Imp. 
Occid. X. F ı71. Xl. p. 184. Don Bünaus Teutſche 
Reichsbift. P. I. lib. II. 9. 161. p. 968. Aber an. 410, da 
er Gonftantino eine armee von ke und Alemannen zu⸗ 
ührte,, traf er mit berfelben au 

ch, daß er geichlagen wurde. Er füchtete ſih vor feine pers 
on zueinem feiner vertrauteften freunde, nahmens Ecdicius, 
em er vorhin viel gutthaten erwiefen hatte, Allein biefer 
begieng an ihm die untreue · daß er ihm den kopf ahhieb / und 
felbigen dem eldheren des KHonorii überfendete, welcher aber 
über folche that fein mißfallen begeugte, _ Sozomemm, IX. 13. 
24. Gregorius Turonenju, ll. 9. Don Bünau |. c.p- 869. 
Arafcou, geſchichte der Teutichen VII. 32. Abd Eekbart, rer, 
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Supplements I. Theil. 


die Kapferlichen fo unglüds. 
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Pools; fat. Edulum, eine Meine ſtadt am den grentzen 
des Neltelind in der Venetianiſchen vroving Breftiano beym 
urfprumg des fluſſes Oglio. Geier. Rhæt. XII. p. 176. 


Edone, oder Medone die gemahlin des Königs Zethes eis 
nes druders Ampbionis.Sie beyeigete eine felgame eiferfucht wi ⸗ 
beribren fehnager, Dierveilen ex fechd, und fie num einen john hats 
te, und beiten (chwächliche gefundbeit fie noch über DIE in deſtaͤn⸗ 
Dige furcht fehte, Ed geichahe auf eime zeit, daß he fich vor⸗ 
nabme des nachts den älteften diefer 6. vettern umzubringen , 
und im verfehen diefe gottlofe that an ihrem eigenen ſohn volls 
brachte, welchen fie Fiolum 'gebeiffen hatte : dieſes brachte fie 
in folche vergweiflung, daß fie ich felbft das leben zu nehmen ges 
dachte. Die qötter aber hatten mitleiden mit ihr und tru⸗ 
gen rechnung ihrer reue / die fie über ihre unthat bezeuget hatte, 
md verwandelten fie in einen diftelvogel , welche noch, immer 
ihe ungiuck beiveinen ; dann das gefang diefer vögeln, ſo lieb⸗ 
Ich es u Kr bat doch immer eiwad traurige am ſich. 

owace, lib. V. 


Porifites, auf Arabifch Mdareffah , der nahme einer Dir 
naltie der Pringen, welche in Africa über 100, jahre regiert bas 
ben, Der erfte Bring diefer familie iſt geweſen Edrid, Edris 
fohn, welcher in gerader linie von dem Calife Haſſan ab⸗ 
ftammete, der ein fohn Kali geweſen. Sie endete im jahe 
296, der Hegira, das ift an. Chriſti 908. da die Fathimiten 
fich über gant Africa meifter gemachet haben. Edrifi ber 
Geographus , welcher von biefem gms geweſen / Hohe im 
Sicilien zu dem König ge ie hauptftabt dei *8 
tbums der Edrißiten ware Segelmeſſa. Siche EDRIST, (al) 
in dem Serico, D’Herbeiot, bibliotheque Orientale. 

Eduardus von Portugal, Herkog von Guimaranes und 
Prior von Et, Erin zu Coimbra vom orden Ehrifti, mar dee 
fechtte fohn Emanuelis , Königs in Portugall, von deſſen ans 
derer gemahſin, Maria von Gaftilien , die ihm an, 1515. den 
3 fept. zur welt gebracht. Er vermählte ſich an. 1576. mit 

fabella, einer tochter Jacobi von Portugal‘, Herkogs von 
Braganıa , befam mit felbiger das Hersogthum Guimaranck, 
und ftarb an. 1540, den 20. oct. zu Liſabona. Seine kinder 
waren 1.) Maria non Portugall , welche an. 1565. u Brüßs 
fel mit Alerandro Farnefe J. Herkoge von Parına , vermäblt 
worden, und an. 1577. im jun. zu Parma mit tode abgegans 
gen. 2.) Catharina von Portugal , eine gemablin Johannis 
von Portugall T. Herkogs von Braganzk. 3.) Eduardus von 
Yortugall 11. Herkog von Guimaranes und Connetable von Vor⸗ 

‚all, welcher an. 1541. im mert nach des vatterd tode gebohren 
und an, 1576, wu Evora im ledigen ftande fein leben befchlo 
fen.  Anfelme, hit, gen. tom. I. p. 603. 

Eduardus, swenter fohn Reinaldi TI. von Naſſau, des 
legten Grafen und erften ‚098 von Geldern, und Eleonos 
rd der-fchwefter Eduardi III. Königs in Engelland , ward gta 
bohren an. 1336, Ald Reinaldus TI. am. 1343. durch einen fa 
von feinem wagen fich den hals gebrochen hatte , folgete ihme 
fein noch minderiähriger älteiter fohn Reinaldus IIT. nach, Er 
ware Hertzog von Geldern und Zütphen , und unter feiner res 

—— die feindfchafft wiſchen denen Seekeren und 

ronfborften. Reinaldus zeigte eine groi neigung für die 
Heekeren, und erwieſt ihnen viele gunit. Diefer vortug ets 
wedte ben denen Bronkhorften einen groflen unwillen, und eis 
nen fo flarcten haß wider Reinaldum , daß. fie trachteten das 

er der uneinigleit wiſchen benden brüdern Reinaldo und 
uardo einzulegen. Zu diefem ende ermebleten fie den lets 
teen zu ihrem Oberhaupt, und legten dadurch den grumd zu 
demjenigen unglüctlichen Erieg, welcher gang Geldern verhees 
rete , umd verurfachete, dafi 16. ganter jahren lang fein feld 
gebanet würde. Die parten des Eduardi verftärdte ſich von 
tag zu tag; Walram, Herr von Borne und Valdenburg , 

oh. von Artel,, Herr von Afperen,Engelbertus von der Marck, 

hoff von Lüttich , und andere mehr, fehlugen fich auch zw 
ihme, Reinaldus fahe fich hingegen von Fohanne , as 
von Brabant, von dem Der Den Eiene, und von Adolvho 
von der Mar, Bifhoff zu Münfter, unterſtützet. Der erſie⸗ 
re ware fein fchwieger-vatter , der andere aber fein ſchwager. 
Ben fo bewandien umftänden ward gank Geldern zu einem 
6323 entfeglicher graufamfeiten, An. 1354. bemeiſterte 

ih Eduardus der veftung Bruinswaard/ welche Theodoro von 
Lenth naehörete, der von dar aus durch unaufbörliche auöfäls 
le die fadt Nimmegen fehr beunrubigte, Allen einwohnern bes 
fagter veitung wurden die fönfe abgefchlagen und auf pfäle 
aufgeftedet, und die in Dafiger gegend befindliche und dem Adel 
augebörige fthlöffer twurden zerflöret. Reinaldus hingegen nabs 
me Arnheim, Doesburg, Venlo, Thiel, Emmerik , Lobet 
und andere pläge mehr ein. An. 1361. joge Reinaldus mik 
denen Heekeren wider Thiel, fo von ihm abgefallen ware, 
Eduardus gnienge ihm entgegen, und ed fame ben 25. may 
wifchen benden brüdern zu einer fchlacht , in melcher Reinals 

8 nicht nur aufs haupt gefchlagen, fondern auch famt einer 
groſſen anzahl vornehmer Edelleuthen gefangen ward. Er ward 
anfänglich naher Royendaal ben Arnheim, und na 3 gen 
Nuendeet wifchen Deventer und Zütphen gebracht, um allda 
fein ieben in_ der gefangenfchafft au deſchlieſſen. Eduarbus 
ward hierauf zum von Geldern erfläret , und dieſt 
proving fienge aldbann an einige ruhe zu geniefen; weilen 

"Yaoanaz aber 
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aber Eduardus alle widriggefinneten aus Geldern veriaat, und 
Diefe fichh in Holland unter den ſchutz Alberti, Herogs von 
Bavern, begeben hatten, als kuͤndete Eduardus dem Alberto 
den frieg an, und forderte ihn zu einer ſchlacht aus. Alhertus 
nahme bie ausforderung an, ımd fande ich an dem beitimms 
ten ort mit feiner armee ein, Da er aber Eduardum nicht 
antrafe, fiele er in Geldern ein , verbrannte piele börfer und 
böfe, und kehrte mit einer reichen beute naher Holland zurüd, 
Es bliebe dinmalen bierben, und an. 1362. ward der friede 
jroifchen Alberto und Eduardo gefchloffen; um felbigen deſto 
mehr zu.beveitigen, begehrte dieſer jenes feine tochter Eatharis 
nam zur ehe, welches ihme auch zugefügt wurde, fo bald fie 
das erforderliche alter würde erreichet haben. Kaum mare dies 
fer erieg zu ende, jo kame Johaunes Herkog von Brabant 
mit einer armee in Geldern, um feinen tochtermann Reinals 
dum zu berreven, und ihn wieder in die regierung einzufegen, 
Herzog Fobannes machte ich meilter von der inful Bommel, 
ward aber von Eduardo wiedrum daraus veriagt , worauf es 
zwifchen ihnen zum frieden fame, Mach dem tod Johannis 
von Brabant entftunde ein frieg zoifhen Wenceslao feinem 
tochtermann und nachfolger , und Wilhelmo dem g von 
ülich. Diefer rufte Eduarbum, der fich damals in Holland 
defand , tm feine heurath zu volkichen , um bülff an. Da 
er nun billig zu beförchten hatte, es würde dem von 
Brabant, im fall er dene von Fülich überwinden hätte, gar 
ein leichtes feon, in Geldern einzufalten, als fchobe er fein beys 
lager auf, und vereinigte fich mit Wilhelmo. Sie jogen alfo 
mit allen kräfften wider den Hertzog von Brabant, da es dann 
den 22. aug. 1371. zu einer fchlacht kame , bey deren anfang der 

og von Fiilich gefangen ward, und die Brabanter den 

3 erbieiten. Indeine jie nun auf nichts als beute zu mas 
en bedacht waren, nienge Eduardus mit folchem gewalt von 
neuem auf fie los, daß der Hergog von Brabant die zeit nicht 

tte, feine armee in ordnung zu bringen. Da fienge fich dad 

lat wiedrum an zu wenden. Wences laus der fich ritterlich weh · 
rete, ward ſamt · vielen Edelleutben gefangen genommen, der 
Hertzog von Juͤlich aus des feinde hand gerettet, und die gan⸗ 

e Bradantiiche armee theild gefangen genommen, und theild 
m die pfanne gehauen, Diefer fieg foftete Eduardum fein les 
ben , allein die gefchichtsfchreiber kommen nicht miteinander 
überein, wie er ed eigentlich verlohren habe. Die gemeinfte und 
mwabrfcheinlichfte mennung ift diefe, es babe nach geendigter 
fehlacht der matte Eduardus fich auf einen ftein gelegt , um 
fich au, erbolen , und zugleich, Damit er deſto frener luft fchde 
pien könnte ,” das pifier feines helms geöfnet ; in ſoſchem fand 
vun habe Hermann Bier vom Heeze, einer feiner Edelleuthen, 
ibme eimen jo harten ftreich mit einer eifernen fange auf das 
bioife haupt bengebracht , daß er zween tag hernach, memlich 
den 24. aug. an. 1371. nach einer wenigitend scbemährigen re» 
gierung DIR zeitliche geſegnete. Es ſolle aber gedachter Edels 
inann fich durch die eifer ſucht zu Diefem ſtreich haben bervegen 
laffen , weilen Eduardus ihme fein mit ungemeiner fchönheit 
degabies weid verführet und beichlafen hatte. Nach dem tod 
Eduardi ward Reinaldud wiedrum auf freuen fu geſtellet, 
und in die regierung feiner landen ringefeget. Groß allges 
mein Hol. Lericon. 

Edzardi / (Georgius Eleazar) ein berühmter Philologus, 
und des Eſra Edsardi fohn , war zu Hamburg den 22. 
jan, an, 1661, gebohren. In dem jahre 1681. begab er 
ch auf die Univerfitdt Gieffen , und zen jahre darauf na 

randfurt am Mapn ‚-ingleichen nach Heidelberg , und, biie 

dann den winter über zu Worms, allwo er öfters in dffents 
ichen zufammenfünften mit vermunderung der zubörer mit den 
dajelbit befindlichen Rabbinen difputiret, Hierauf verfügte er 
fc an, 1683, wieder nach Gieſſen, und that bierndchit eine 
zeife Durch Die vornehmſien ſtaͤdte und Academien in Teutſch⸗ 
land. Nach feiner wiederfunft in Hamburg befam er an. 1685. 
die durch Rud. Capelli abiterben erledigte Profeflionem Gr. 
Linguz & Hiftoriarum an dem Gymnalio „ und befleidete Dies 
fe elle 32. jahre, bis man ihn an. 1717. zum Profeffore Ling; 
Orient. erennte, welches amt er auch noch 10. jahre s 
tet, worauf er endlich den 23. jun. an. 1727. mit tode abgieng, 
Auſſer verfchiedenen Programmatibus hat man von ihm folgens 
de fchriften: Tractatus Talmudici Avoda Sara, f. de idolola- 
tria c. 1. & Gemara Babylonica Lätine redditum , & necefla- 
riis annotationibus illultratum ; ej. Tractatus, Avoda Sara 
©. 2. Tractatus Talmudici Berachot,, f. de Benedictionibus 
& Precationibus c. 1. € Gemara Babyl. Latine redditum & 
annotationibus illuftratum. Die übrigen capita_ vom den jet 
angeführten beuden tractaten aber , ingleichen feine Excerpta 
Gemarz Babylonicz codicum Bava Kamma, Bavia Mezıa, 
& Bava Bathra , find noch nicht heraus ; ob er fie gleich bey 
feinem tode zum druck fertig hinterlaſſen. Neue Zeitung. 
von gel. ſachen 1727. 

— (Sebaftianus) ein ſohn des Eſraͤ Edzardi, war 
u Hamburg an, 1673, gebohren. Sein vatter hielt ihn fehr 
frühe zum ſtudiren , fonderlich zu leſung der H. Schrift in ih⸗ 
zen arund-forachen an, und unterrichtete ihm felbft ſowol in 
der Theologie , als in andern wiſſenſchafften. Hierauf kam er 
in feinem 14. jahre in das Hamburgifche Gymnafium, that 
auch ſechs jahre hernach eine_reife nach Engeland und 2 
Fand , und gieng folgende nach Wittenberg, auwo ex an, 1695. 
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Magifter , an. 1696. Adjundtus der philofophifchen TFacultät, 
und an. 1698. Candidatus Theologie wurde, “rm dem ſol⸗ 
genden jahre erhielt er die Profeflionem Logic und Metaphy. 
fice an dem Gymnafio in feiner vattersftadt , welches amt cr 
nicht allein in anfehung feiner gelehrſamtkeit, fondern auch ſei⸗ 
nes eiferd_in unterwerlun der jugend, und endlich feiner freus 
gebigkeit fehr ruͤhmlich aeführet. Nach dem tode feines was 
terd an. 1708. übernabm er auch die beſchwerliche arbeit der 
ey 1 deren er eine groffe anmzabl auf dem rechten 
toeg , und zum Ehrißlichen glauben gebracht, und farb dem 
so. jun. an. 1736, In feinem umgang war er gegen eder ⸗ 
mann freundlich; in feinen theologiichen Areitsfhriften aber 
bezeigte er ſich überaus heftig; miewol man vorgeben mil, 
dad , mann er auch in feiner bite aunveilen etwas zu weit ge⸗ 
gangen fen möchte, er folches aus trieb feines gewiſſens ge⸗ 
than; Seine merdiwürdigften fchriften find :_ Utrum bentateu- 
chus a Samaritano Sacerdote fit conferiptus ? de Rebus in Hi» 
fpania geftis Differtationes IV. Utrum nomen Elohim a profz- 
no Cananzorum errore originem ducat? Efaje cap. ii. Chri. 
fto vindicatum; Jacobi de Schilo vaticinium ; Examen lo. 
cæ Jo. Clerici ; de Decretis Dei hypotheticis; de Ufu Ing. 
<= in emphafibus facris Diflert. VII. &c. Derienigen, welcen 
er feinen rechten nahmen nicht vorgefeßet, zu geichmoeisen, 
Neue Zeitung. von gel. ſachen. AAa bifter. eceief. P.VL. 
Effen / (Juſtus van ) ein gelehrter Niederländer, tar ar 
Utrecht den 17. april an. 1684. gebohren. Machdem eis 
Lateinifche und Griechifche nebit andern academiſchen flutin 
— lich begriffen, legte er ſich ſonderlich auf die Frandi, 
che fprache und literatur, und wurde Darauf einem junge 
eren zum Hofmeilter gegeben. Wie er num eine ziemliche 
ehrbegierde befaß, alfo that er fich auch won dieſer zeit anmık 
verjchiedenen angenehmen und nüßlichen fchriften bervor ; mies 
wol er, befonders im anfang, alle forgfalt_gebrauchte , feinen 
uahmen verichwiegen , umd Dadurch die lefer von partenifhen 
urtheilen zurücke zu halten, In dem jahre 1719. that er mit 
dem Bringen von Heffen-Bhılippsthal eine reife nach Schwe⸗ 
den, gieng auch an. var, mit dem Holländifchen aufferordente 
lichen Ambaſſador , Grafen von Welderen, ald Gefandtihafftis 
Secretarius , nach Engelland, und farb enditch als Infpector 
über die au > der Staaten zu Hertzogenbuſch den 18. fept. 
an. 1735. eine fchriften find folgende : le Mifantrope , cine 
möchentliche fchrift, fo aufammen aus zen bänden Befiche; 
la Bagatelle, in 3. tomis; Nouveau Spectateur Francois , 
in zmey bänden ; de Hollandfche Spedtator , in r2. volumi« 
nibus ; ferner eine Frangöfifche uͤderſetzung von dem Mentor 
moderne ; den Penfees libres fur la religion, l’eglife & le 
bonheur de la nation des Dr. Mandeville ; dem Voyages de 
Robinfon Crufo& ; mie auch den zen erften büchern aus Ger, 
van Loon Hift. metalligue des 17. Provinces unies des Pais- 
Bas. So hat er auch an Dem Journal litteraire den gröfen 
antheil gehabt, und etliche bände deſſelben allein verfertiget , 
über dieſes aber auch noch Efai fur la maniere de traiter les 
eontroverfes , u, a. m. heraus gegeben. Bibliotbizwe Fran- 
geife, tom. XXV. P. 1. 
sEffendt, oder efendi, ein ehren stitul beu den Türden, 
welcher fo viel ald Meifter oder Here bedeutet. Er wird vor 
nemlich dein Mufti, und bernach auch denen Emirs oder 
Gouverneurs der ſtaͤdte bengeleget.. Sonften werden auch als 
le Priefter und Gelehrte alfo genennet, Ricamt, de l’Emp. 
Ottoman. P. 1. c. 5. ibique Pefpier. 
en , (Henricus von) war am. 1530, gebohren , 
mufte Paris, wofelbit er fludiret , der Lutheriſchen Iehre 
wegen veriaffen , und Fam nach Tübingen, Um. 15 
war er der erſte Lutheriſche Diaconus zu Schorndorf, und 
teformirte <. ſahr hermach die Eiöfter zu Herrbrecht und Lord 
war auch bafelbft Paftor ,„ und hernach Superintendent zu 
Bietid heim. extzog Chriſtoph von Wuͤrtemberg fchidte iba 
an. 1570. als Infpectorem in die Grafichafft Mümpeigard, 
worauf er Paltor zu Wieneden bis an feinen tod , der am 
1590, erfolget ;_gervefen. Er hat 13. Predigten au Ei 
XXXVIN. und XXXIX. von Gog und og oder non kn 
Tuͤrcken gefchrieben. Fifcblini memor. Theol. Würtemb. Fre» 
ber. theatr. 
rdingen, ( Heinrich von ) ein zu anfange de} XII. 
feculi erftlih an des Ert:herkog Be —— 
und hernach an Langdraf Hermanns in Thüringen Hofe u 
Eifenach berähmter Edelmann und Meifter-Sänger , bat wts 
gen feiner kunft mit ſeines gleichen viele verbeieflichteiten gehabt, 
und dad Heldensbuch aus vielen derer alten Teutichen licder 
aufammen gebracht / und auf die art, wie ed noch vorhanden, 
geſangs. weiſe verfaflet. Zaumanns anmerdungen über Opis 
Kr profodie p. 153-156. 
‘9a, Magifter Palatii in Meuftria, unter dem Reiche Da 
gebe und Elodovei II. Er flarb an. 640. an einem ficber im 
paltaft zu Glichy, und lieſſe feine ftelle Erchinoaldo , dem 
detter des Königs Dagoberti von feiner mutter ber. Mes 
ray, in Dagoberto. 
Ega , ein Meiner Aug in Spanien, fb in Bifcaya entiprinat, 
8 Sic in Raparra *5 — nd Bir endlich in den 
fi Ebro oder Iberum ergieſſet, ohnferne ahorra 
often. Baudrand, Dictiounuire. Cal gegen 
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Egara, mare eine ſtadt in Catalonien, welche einen Bis 
fchöfflichen fit hatte, Davon aber keine Eenmeichen mebr da 
find, Sie lage vier meilen von Barcellona ab, an einem ort, 
wo nun die ſtadt Baraca liegt. Die alte lirche ſteht noch, und 
liegt etwas tiber der fhadt , iſt aber nur eine Warren, die St, 
Detro d’Egara heiſſet. An. 614. wurde cin National» Conci- 
lium zu Egara gehalten, wo man die unterfchrift eined dieſet 
Bifchöffen von Egara findet, In den Conciliis, ſo zu Toledo 
in den jahren s85. 612. 655. 681. 688. 693. find gehalten 
worden / wie auch in einem Barcellonifchen vom an. 599. fill 
den ich noch andere unterfchriften und zeichen diefer alten Bi⸗ 
ſchoͤffen von Egara, Diefe Radt ift aber von den Mobren eins 
genommen und gefchleiffet worden, und fein Bißthum ward 
zu Barcellona gefchlagen. Corbera, Cataluna illuitrada lib. I. 
cap. 1. 

Pabert, ein Priefter in Engelland, war um das jahr 640, 
aus einem anfehnlichen gefchlecht in Engelland gebohren. Als 
er noch fehr jung war, gieng er in das Benedictiner » Hofter 
Natbmefige in Freland, und führte daſelbſt ein fehr ſtreuges 
leben, Machdem er hierauf Prieſter worden , 409 er an. 675. 
nach riehland, denen einwohnern das Evangelium zu predi⸗ 

en. Da er aber nichts ausrichtete,, Lam er wieder nach Itr⸗ 
and, in das Elofter Jli, worelbit er die Mönche beredete, 
fle das Oftersfeft mit der Römifchen kirche feuerten. Ex farb den 
24. apr. au, 729. Gein leben hat Beda hiftor. III. IV. & V. 
befchrieben, Ada ordimis $. Benedikt, Gec. II. Rulteau, hiſt. 
monaftique de l’Oceid. IV. 67. Batavia facra, tom. |. p. 54 
Bailet, vies des Saints. Von Bünaus Teutſche Kechhif, 
P. Il. lib.I. p. 234. R 

Eabert , war nach Wittechindo der erfte Hertzog der Sachs 
fen zivifchen dem Rhein und Weſer, worüber er von Kanfer 
Zudooico Pio gefegt wurde, Vorhero unter Carolo M. folgte 
er der arınee nach Framdreich, wurde dafelbit gefährlich krandk, 
aber durch vorforge eines Grafens, bey dem er eingefehrt war / 

uͤcklich curitt. Zu gleicher zeit warf er auf Ydam , deſſen 
chöne tochter, eine_groffe liebe , und beurathete diefelbe mit 
des Kanferd gatbeifen nach feiner gencfung. Er hatte zwar 
nur den Gräfichen titul, war aber in der that ein Herkon » 
wie die Mifli Dominici. Er brachte es dahin, daß die Sach 
fen ienfeit der Elbe , welche Earolug M. über den Rhein ins 
elend geichidet hatte, wieder in ihr vatterland zurück geholet 
wurden. Endlich ftarb er im hoben alter, und binterlieh von 
Ida Cobbonem einen Grafen, Warinum, einen Abt, Ludolfum / 
Dersogen zu Sachien, und Addila, die anfangs vermäblet war, 
nachmals aber Aebtißin zu Hervorden wurde. Ammal, Loifel. 
ad an. 809. Aumal, Exinh. eod. Aumal. Metenf. eod. Re- 
gön. chron. II. p. 38. Ufing. vir.S. Idæ apud Zeibwitz fcript. 
rer. Brunfu. tom. L p. 172. fegg. 182. Leibwitz, introd. ad 
tom. I. n. 8. £ecard, in vitam Hathumod. p. 29. fegg. 
Don Bumaus Teutſche Reichs-hiſt. P. II. lib. Il. p. 588. 

$Fabert, Eckpertus »Efbertus, oder Erymbertus / Graf 
zu Andechs ‚ ein ſohn Bertholdi IV. war erft Canonicus, her⸗ 
nach Biſchoff zu Bamberg. Als Pfaltzgraf Otto zu Wittelds 
bad Kavier Philppum ermordet hatte, wollte man ihm die 
- fehuld beumelicn, ald wenn er daben interefirt geweſen. Nau- 
elerw, vol. 1. gener. 41. Er nahm daher die zuflucht zu ſei⸗ 
ner ſchweſter in Ungarn , und tam erft 7. jahr hernach wieder 
in fein Stift. Avenrise, annal. Boic. VII. Doch da er mit 
SHersog Bernharden in Kärndten einen krieg — ward er 
arm, und auf geroiffe bedingungen mieder 108 gegeben, 
ut hernach follte er auf Kanferlichen, befehl die unruhe zwi⸗ 
fchen Friedrichen, Hergoge zu Deiterreich, und Ditone, Her⸗ 
hzoge in Banern, belegen / allein er wurde aberınald gefans 
en , und mufte die faltensgeit durch in diefem zuſtande ver 
Bleiben. Endlich farb er an, 1235, nachdem er dem Stifte 
2. jahr vorgeftanden , und wurde zu Bamberg in die St. Des 
icche begraben. Cemtur. Magdeb, XIII. 10. Luca Gras 
fensfaal, p. 56. 57. Diplomat, Admont. n. 11. apud de Lude- 
eig, religg. manufcr. tom. IV. p. 186. 189. 

Egelricus, ein Mönch oder Abt zu Veterborougb in Ens 
geuan ‚ ward gegen die mitte ded XI. ſeculi Biſchoff zu 
Durham, trat aber an. 1056. ſolch amt feinem bruder Egels 
wino ab, und gieng wieder in fein kloſter, zierte daſſelbe mit 
pielen neuen gebäuen, ließ auch pwiſchen Deping und Spal ⸗ 
Ding einen veften Damm, der nachgebends Eirich-rode genennet 
worden, auführen und da und dorten zu beilerer bequem⸗ 
lichkeit brücden über fumpfichte erdreich bauen, Er vergieng fich 
aber auf die legt, und ward um an. 1069. des lalters der bes 
dJeidigten Maiefät fchuldig / deswegen ihm König Wilhelm T. 
aus dem £lofter holen, und nach Wefrmünfter fen ließ/ wo 
fein den 15. oct. an, 1072, erfolgter tod der leibes⸗ ſtrafe zus 
vor geommen. Godovim, de Epifc. Angl. P. Il. p. son. 

SEgehwinus / ein bruder des vorherfichenden Egelrici , 
ward nach ihm an. 1069. Bifchoff zu Durham , getraute fich 
aber nicht, die ankunft Königs Wilgelmi I. zu erwarten, wels 
cher alled mit feuer und ſchwerdt zu verderben im anzug war, 

weil die Northumber feine dahin geichieften 700. foldaten bis 
auf einen getödtet hätten, Es feste fich alfo Egelwinug zu 
ſchiffe/ und wollte nach Edln reifen , der ſturm aber verfchlug 
ihn nach Schottland, wo er von dem Könige wohl aufgenoms 
men ward , der ſich auch mit Margaretha, feiner ſchweſter , 
vermäblte. Nach langem dafeyn bernächtigte er fich der inful Elyı 
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wurde aber, ald König Wilhelm ihm den ruͤckweg abaefchnits 
ten, nebit andern ein gefangener, und nach Abinaton gebracht, 
wo er feindeben bald darauf beichloß. Einige jagen, er babe 
fich ſelbſt erhungert , andre hingegen, may babe ıhn verhun⸗ 
gern laffen. Godovin, de Epifc. Angl. P. V. p. 102. 

Egenberg / ein in ObersDefterreich in dem Traum viertel 
gelegenes fchloß ‚ fo das ſtamm⸗ haus der Egenberger, einer 
vorlänaft ab torbenen adelichen familie , Die eine güldene ege 
im. blauen felde in dem iwapen führte, geweſen. An. 1464. hat 
es der Ritter Sigmumd Kürchberger Wolfgango von Walfee 
verkauft, Nach der zeit gelangte es an die Herren Fereberger, 
welche ſich micht nur davon gefchrieben , tondern auch das 
Egenbergifche wapen nebit dem übrigen zu führen erlaubnis era 

iten. Un, 1635. kaufte es Hand Ludwig , Graf von Kufs 
ein ‚ von deffen fohne ed der an. 1703. verftorbene Abt zu 
Eremsmünfter, Ernbertus, nebſt der dazu gehörigen —S 
an fein £lofter gebracht. Don Hobeneds beſchr. von Ober⸗ 

jerreich, tom. I. p. ss. 

$Egenburg, eine alte Landesfürftl. ſtadt in Nieder-Defters 
reich an der Schleinitz, im viertel Ober: Manhartöderg wi⸗ 
fehen Erems und Hardeg, fo gar feinen weinwachs herum bat. 
An. 1485. ift fie von dem König Matthia Corvino in Ungarn 
eingenommen worden , hat auch fonft in den Eriegen viel ade 
geftanden. Zeiler, itiner. Germ. c. 7. p. 183. 

gendorf , ein fchlof, nebft einem land + guth, in Ober⸗ 

Delterreich in dem Traun:viertel, an dem Siypach gelegen. 
Es hat chemald der abelichen an. 1574. abs eilorbenen famis 
lie , Mofer zum Weyr, zugehöret, worauf e6 an die Herren 
Dftermepr gelommen , und um das jahr 1580, von Florian 
Oftermepr neu erbauet worden. Um das jahr 1660. brachte 
es Ehriftopp Ehrenreich , Graf von Schallenberg , käuflich am 
fich, und übergab ed an, 1667. feiner tochter, Chriftind Thes 
teid, und deren gemahl , Johanni Ludovico , Frenherrn vom 
Volheim und Wartendurg. An. 1696. kaufte es Wolf Maris 
milian Spiller von Mitterberg, und überlieh ed an. 1709. Jo⸗ 
hanni Georgio Adam, Fren von Hoheneck, welcher es 
an. 1710, dem Kanferlichen General Fohanni Adams vom 
Wendt verkaufte, Derfelbe ftarb an. 1716. und hinterließ es 
feinem vetter, gran Egon von Wendt, Kanferl. Hauptmann, 
Don Hobeneds beichr. von Ober» Deflerr. tom. Il. p. gıı. 


Eger , ein Eleiner Auß im der Grafichafft Dettingen in 
Schwaben. Er entjpringet in der Würtembergiichen Herr⸗ 
ſchafft Heidenheim, fieht bey Bopfingen und Nördlingen vors 
bey, und fällt unterhalb Harburg bey Donauwerth in die 
Wexnitz. Zeiber. itiner. Germ. contin. 1. c. 4. p. 54. €. 30.P.179. 

Egerton / ein vornehmes gefchlecht in Engelland, Ah 
mas Egerton , von dem ein eigener artidul in dem Lerico 
handelt , wurde an. 1603. den zı. jul. von Jacobo 1. jung 
Baron von Elleömere in der Graffchafft Salop, wie auch an. 
1616. den 7. nop. zum Vicomte Bradley in der Grafichafft 
Morthampton gemacht , und farb am, 1617. Seine finder 
die ihm feine erfte_gemahlin, Elifabetha , eine tochter Thom& 
Ravenscroft von Bretton, gebohren, waren : 1.) Thomasy 
welcher an. 1599. in and mit tode abgieng, und von Eli⸗ 
fabetha, einer tochter Thomd Venables von Kınderton, nur 3. 
töchter nach fich lieh. 4 Fohannes, von dem fogleih. 7.) 
Maria, die ſich mit dem Ritter Francifco Leigh verheurathete. 
Fest:befagter Johannes Egerton erbte nicht nur von feinenz 
datier den titul eined Vicomte Brackley und Barons von Elles⸗ 
mere, fondern wirede auch von Jacobo I. an. 1617. den 27, 
may zum Grafen von Bridgewater in der Brafichafft Somers 
feterhoben. Er war ein fehr gelchrter, ftaatterfahrner , und 
vor das Königliche intereife febr eiferiger mann, ftard an. 1649. 
ald Lord» Präiwent von Wales in dem 70. jahre feines alters, 
und binterlieh von Franciſca , einer tochter Ferdinandi Stans 
leo, Graſens von Derby, auffer einigen töchtern , feinen nach⸗ 
folger, Johannem , welcher an. 1686, das zeitliche geſegnete, 
nachdem er mit Elifabetha, einer tochter Wilhelm Cavendish, 
Herhoga von Newcaſtle, unter andern folgende 2. fühne gesehn 
get hatte: x) Der sunafte, Wilhelmus, wurde bey Earoli II. 
cronung zum Ritter des Bades gefchlagen, und hinterließ bey 
feinem tode, der an. 1691. erfolgte, von Honoria, einer ſchwe⸗ 

ter Thomd Lords Leigh, Johannein und Honoriam. 2.) Dee 
ältefte, Johannes , Graf von Bridgewater, Vicomte Bradley 
und Baron von Ellegmere, erhielt gleichfalis bey Caroli II. crds 
nung den orden ded Bades, und war ſowol bey dieſem Könis 

je ald ben Jacobo II. und Wilhelmo III. geheimer Rath und 

ber-Commiflarius der Admiralität, Er flarb an. ı7or, den 
30, map, nachdem ihm feine gemahlin Johanna , die Altefte 
tochter Earoli Pawlet, erften Hertzogs von Bolton, unter an⸗ 
dern folgende 5. föhne gebobren : 1.) Garolum, 2.) Tho⸗ 
mam , welche beuderfeits im a bethen verbrannten. 3.) 
Scroop, von dem fogleich, 4.) Wilheimum, der an. 1709. 
Köntgl. Engliſcher berſter war , und an, 1732, im fept. 
mit tode abyieng. Icht⸗ erwehnter Scroop Egerton, Graf von 
Bridgewater , Bicomte Bradley und Baron von Elledmere, 
murde an. 1720. den 13. jun. von. Georgio 1, zum Marquis 
von Bradley und De von Bridgewater erflaret. Er hat 
fi an, 1703. mit Elfabetha, der dritten tochter Johannis 
Ghurchil, 093 von Marleborough, und an. 1722. ınit Ras 
bel, einer ſchweſter Wriothediy Ruflel, Hertzogs von Bedford, 
vermnählet. Mit diefer hat er unterfchiedliche Kinder, mit 
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ner aber ‚folgende given gezeuget : x.) Johannem, ber an. 
1704. gebohren. 2.) Annan, welche an, 1725. mit Wrio⸗ 
thesin Ruffel, Herkoge von Bedford , und an. 1733. mit Wils 
belmo, Grafen von Yerfey , verheurathet worden, Tbe Brit. 
comp. tam. 1. p. fig. Don Sommersberg tab. geneal. 
tom. 1. p. 377. 382. 

Egeſtus, Numitorid fohn, des vatters Rheaͤ Spivid, wur⸗ 
de auf befehl Amulii, damit des bruderd männlicher ſtamme 
auggehen möchte, heimlich erfchlagen. Diswyfm Halicarn. 
Es if auch eine ſtadi in Sicilien , welche Aeneas gebauet, und 
derfelben diefen nahmen, einem andern Egeſto, dem vatter Ace⸗ 

18, zu ehren, gegeben hat ; feither iſt fe Segeſte genennet wor⸗ 

Siephanus Byzantinus fagt, fie fene alſo genennet wor⸗ 
den von Egeito, einem Trojaner , und fege ihrer warmen bäs 
dern wegen bekannt gewefen. Diodorus lib. 11. thut hinzu, 
fie fene_ von Agathocke zeritöret worden ; und dieſer habe fie 
nach der hand wieder aufbauen laffen, denen überläufeen zu 
bewohnen gegeben, und Dicopolid genannt, Supra citati. R 

Eggardus, oder Eggerdus, mit dem zunahmen Dürs 
Borp, Bifchoff zu Schlefivig , wozu er von dem Vapſt Innos 
centio VIIL an. 1488. ernennet wurde , da er vorher Auditor 
Rotæ gewefen war. Die Canonici erwehlten dagegen Eowal⸗ 
dum Sorenbrodt, und raumten ihm das ſchloß Schaurftedt, 
nebn allen zugehörungen ein. Allein Bapft Alerander, gedach⸗ 
ten Junocentii nachfolger, drohete dem Stift mit dem bann, 
wenn es nicht Eggardum zum Bifchoffe annehmen würde , 
welches an. 1492. gefchahe. Durch dieſe drohungen wurde 
Eowaldus bermogen, den Bäpftlichen befehl zu reipectiren. Doch 
legte füch auch der König in Daͤnemarck darein, und fehrieb vor 
des Stift? gerechtigkeiten an den Papſt, welcher ſich endlich 
an. 1494. erklärte , daß es denen rechten des Doin Capituls 
nicht praiudieiren follte, Unterdeifen gab Eggardus nach ans 
getrettener regterung unterfchiebene Sunodals und Provincials 
verordnungen / inſonderheit verbot er die heimlichen eben, und 
das die Prielter_ keine köchinnen oder concubinen halten follten, 
Weil er aber ſahe, daß ihm jedermann bafte , begab er fich 
nach verfieffung eined jahr nach Rom, wo ihm, Bocholdt , 
einer von Apel, ein bein ſtellte, und auslachte, worüber fich Egs 
gardis fo ergörnte, daß er den Edelmann, welcher ohne dem 
vorbero in beftämdiger feindfchafft mit ihm gelebt hatte, (0 
derwundete, dag er gleich auf dem play todt blieb. LUnterdeis 
fen war dad Bißthum Schleßwig obne Biſchoff, und dadurch 
in gimliche, unorduung aerathen. Eggardus kam auch nicht 
wieder zuruͤck/ ſondern ftarb zu Rom an. 1499. den 6. nov. 
Broderi Boilfen , chron. Slesvic: apud Mencken. fcript. rer. Sa- 
xon. tom. III. p. 623. fegg. 


Egas , eine alte adeliche familie, noch.heut zu tag im Obers 
Elſe 84660 und Schwaben, zum theil auch in Rheinfels 
den, einer BorsDefterreichifchen veftung und Waldftadt ſeßhafft. 
Foren urfprung, ſtamm und nahmen leitet fie her von denen im 
ber⸗Eiſaß wohl befannten dreu alten längit zerfallenen fchlöfs 
fern, die drey Eggſen genannt , welche ohnweit Ruffach aın 
Fuß des Vogefifchen gebirgs, (mie P. Claudius Sudan S. J.in Ba- 
filea facra ad annum 1og1. bejeuget ) liegen, und annoch als 
tudera tripartite arcis zu fehen find. Diefed gefchlecht hatte 
den Römi Kaufen und Ertz » Hergogen von Deiterreich 
lang vorbin , fonderlich aber in letztern zeiten über 200. jahr 
ohnausfeglich in verwaltung anfehnlicher ehrensitellen zu krie gs⸗ 
und friedenssseiten gute dienfte gethan; auch in verfdiebenen 
fällen mit darleihung nabmhaifter geld-fummen (laut vorhandes 
nen autbentifchen fchriften und documenten in denen Vor⸗ Oeſter⸗ 
reichifchen Raittund Amtesbüchern ) getreulich bepgeftanden. 
Modurch dann diefelbe dewogen worden , die Egafen nicht als 
lein in den Reichs: Adelſtand zu fegen , fondern auch mit adelis 
chen wapen, leben, herrlichkeiten, geiftsund weltlichen dignitäten, 
ja gar mit dem fchloß Megtberg und dorf Mühlhaufen famt als 
fer zugehör (wie in dem gleich nachfolgenden artickul Fries 
drich Eggſen zu fehen) zu belehnen und zu begnadigen. Wie 
dann Fudwig, der andere flammsvatter und fortpdanger dies 
ſes gefchlechtd, Ferdinandi des re 098 Kath , Statthals 
ter und Ober- Ammann der Herrfchafft Rheinfelden und Wehr, 
in anfehung feiner und feiner voreltern verdieniten von Kudo! 
pho II. Römifchen Kayſer, in dem jahr 1592. den 23. augft mit 
einem adelichen diplomare, auf fich und feine nachlömmlinge 
beoderlen geſchlechts Tautend, befchendt worden , welches nach 
verdieflung eined Geculi, an. 1692, von dem Römifchen Kaps 
fer Leopoldo I. mit dem juſatz des predicati von und zu Eggs 
fich hinführo fehreiben zu dörfen, vermehrt ; auch alfo ad no- 
titiam von denen Ober » Defterreichifch » und —— 
ſchen Dicafteriis promulgiet worden. Sonſten bat obgemelds 
ter Ludwig mit feiner efegemaplm Verena Wenkin, von Bas 
fel gebürtig ‚ neben 2. töchtern +. föhne gezeuget, deren fieben 
nachgehends ‚Theologiz, Jurium und Medicin® Doctores und 
Licentiati ereirt worden , wie in befondern abfägen zu fehen 
feon wird. Go hat auch eben biefer Ludwig im jahr 1580. 
in Rheinfelden zunächit am dafiges Collegiat. Stift und Pfarr⸗ 
kirche, die fogenannte St, Michaeldscapel zum theil auf eige⸗ 
nen often erbauet , und in felbiger feine und feiner nachlömins 
Inge begräbnig verordnet , iſt auch felbften an. 1592, wie 
nicht weniger nachgebends feine ehegemahlin und andere feine 
£inder darinnen begraben, und mit lich»fundirten jahtsjeis 
sen (fo noch bi8 dato in wohlerfagter Stift aͤhrlich gehalten 


e89 


toerden ) bedacht worden. Ein mehrerer bericht von, diefem 
aefchlecht ift zu leſen in des R. P. Fraweifei Petri Suevia ec. 
clehaftica articulo Rhemofelda, fol. 712. & ſeq. Item is ma. 
muferiptis demeflicis, & Orasione funeb. 1592. 


( Friedrich) Medicine Doctor , wie auch Leopoſdi 
ern Deferzcih Haid und Leib’ Medicusr cn fin 
ovici/ 


von dem oben meldung gefcheben ) iſt gebohren zu 

Rheinfelden im jahr 53 Nachdem er die Studia humanio- 
ra zu Fregburg in dem Breißgau mit_befonderm ruhm abjols 
pirt , und im jahr 1589. die gradus Philofophicos zu Ingols 
ftadt erhalten „ lieffe er einen ungemeinen luft umd eifer zur 
Medicin und Ehpmie verfpüren : zus dem ende reifete er naher 
Löven allwo er in des berühmten Joh. Baptiſid Helmontu 
befanntfchafft wegen Yen ftudio Fame , und hernach zeit 
lebens conlılia und fchriften mit ihm mechfelte. Fönen 
begabe er fich in Italien / und wurde zu Padua um Doctor 
Medicinz creirt. Weil er aber lurtz hernach feines vatters tod 
bernommen, und die mutter feines heyſlands vonmötten hatte, 
trat er über Venedig in das Turol , und von Dar naher haus 
feine reife an, verfügte fi darauf mit der mutter gem Ya 
fel, um mit der Wentziſchen freundfchafft fich tmegen ihrem 
mütterlichen erbscontingent abzufinden.” Mir diefer gelenenheit 
fame er in befanntfchafft der beruͤhmteſſen mannern, Seas 
Dlaferi und Jacobi Ziwingeri, Doctorum Med. mit deren bälf 
und rath er ſowol feine Arcana Medica ald Chymica mit groficn 
pr zufammen truge, und nachgehends Durch den druck publicm 
laflen wollte ; woran er aber von einer ſchweren krauckheit verbin 
dert, und fein vorhaben zu verfchieben gezwungen wurde, da 
wieder erhaltener geſundheit practicirte er die Medicin und Che 
mie mit ſolchem ruhm und nachdruct, daß er bey männiglich, in 
fonderheit bey Fürften und Herren in confideration geyogen 
wurde ; wie dann Leopoldud, Ertz⸗ zu Deflerreich und 
Gubernator zu Juſpruck, im jahr 1638. ihm zu fich rufte, und 
unter einem erfledlichen falario zu feinem Rath und ordentls 
chen Leib Arkt annahme, zugleich auch liberam praxin geflats 
tete, und endlich zu einer belöhnung feiner viele jahre lang treus 
lich geleiteten dienften, auf tödtlichen bintritt weiland Paur. Die 
trich von Reiphach (fo ohne leibs⸗ und Ichensserben abgangen) 
mit dem fchlo6 Megtberg und dorf Mühlhaufen im Hegdw ges 
legen, an. 1626. den 24. Nod, ie und befchendet hatte, 
Er bdeſaſſe dieſes Defterreichifche lehen in befter ruhe bis jur 
eit des —— Da er dann fich erſtlich mit feinen 

ften mobillen zu dem Ertz⸗ Hertzog naher Infprud ; zen jabe 
aber hernach naher Gräß zu bedienung ded Hofe md Adels vers 
fügte ; allwo er endlich den 22, may au. 1638. im 66. jahr feines 
alterd geitorben. Er war ein man von befondern gaaben, dreuer 
bauptsIbrachen fündig, tieffinnig,beredt, und über, alles mit jeder 
man leuthfelig, von groſſem reichthum und verinögen. Und weil 
er hiemal verbeurathet geweſen / bezeigte cr feine frengebigkeit ins 
fonderheit gegen den armen , denen er in feinem teifament eine 
ſumme von 8000. gulden auszutbeilen verordnete. Sein ſcho⸗ 
nes haus in Rheinfelden haben nachgehendd im jahr 1649. Die 
Eggſiſche erben dem Patribus- Capucinis zu einem Elofter ( als 
deren erfte wohnung auffer der ſtadt von ben 
render belagerung, gänglich verheeret worden ) freumilig übers 
laffen ; if auch auch an. 1651. ala eim geiſtliches eigenthum 
von dem damaligen Herrn Werh⸗ Bifchoff und Donunrern 
au Bafel, Thoma Henrici, feyerlich eingewenhet worden. Im 
eben diefein feinem haus hatte er vor jahren, kurs vor feinem 
abzug, den ers s Hergog Leovoldum famt feiner ganken hefs 
ftatt zwey tage lang da er fich naher Straßburg zu feinem de⸗ 
ter , damaligen Bifchoffe, begabe , beiwirthet , auch feine de⸗ 
diente, deren über 40. waren, reichlich befchendet. Er hinter 
lieſſe ſehr viel anfehnliche milde legata den firchen und 
armen zum beften ; zugleich auch viel nuͤtzliche zu der 
cin Dienliche manuftripte , deren theils gedrudt, heils aber 
von der Eggſiſchen familie au Iten worden. Ada dus 


Rica. Elogia exterorum. Oratio funebris Grecii babica. 


6 / ¶ Joh. Jacob von ) ein bruder des obftchenden 
ee ift gebohren zu Rheinfelden im jahr 1574 2 
ui. Mach abfolvirten Studiis politioribus und philofophicis 
legte er fich auf die Rechtägelehrigeit , im welchem fudio ır 
wegen feines fürtrefichen ingenii und fcharfen vertan des 
geftalten zunahme , daß ihm der gradus eines Licentiai in 
urroque Jure nicht ohne ruhm gar bald, und war in den 
20. jahr feines alterd beugelegt wurde. Er iegie hierauf bin 
und wieder in canglenen gute proben feiner gefchisklichteit ab. 
Als Marimilianus, Erg + Hertog zu Defterreich, feinem vatter 
Ferdinando zu Fuforud in der Torolifchen regierung fuccedir 
te , wurde er zu feinem Rath in VBorsDeiterreichifchen landen, 
ugleich auch Dber-Amtmann der Herrſchafft Rheinfelden und 

hr durch ein beionderd diploma erklärt. Diefer_verwal, 
tung ift er mit befonderm iob bi8 an. 1627. vorgeftanden ı 

im felbigem jahr den sr. fulii an einem bigigen fiber 
geftorben, und zu Rheinfelden in der Easfifchen . Michal 
capelle mit_einem anfehnlichen epitaphio bepgefegt worden. 
Er binterlieffe von Maria von Offringen, feiner gemablin, tie 
nen einigen fohn, mit nahmen Hartmann , (welcher ihme in 
benden ehren + ſtellen eines Vor + Defterreichifchen Rath3 und 
Dber » Amtinannd zu Rheinfelden und Wehr nachfolgte) 1 
dann bren töchter ‚ deren er die zweyte / Maria Helena genannt, 
in dem adelichen Gottshaus und Stift Olfverg, ohımveit Rhein; 

. faten 


En Fate a an bie wi familien gebracht, Er 
ware fonften * und hatte — —S 
mit den — 6 — it IR infonber‘ 

meabo Decio von Weidenb inandi 

'en Secretario, welcher an, 1592. ——— Anna= 

les Domüs Auftriace heraus gr deme er durch beufe 
der beften hierzu gehhrigen A —— — 

wercke getreulich am die band gegangen, wie fo 
Decius fel in gar n an ihn geftellten 
fihreiben de dato a; on. don, Su: bezeugt, gleich 
such erwehntes werd hatte, donumenta de- 


mmeflica, Orat. fun. 


— 306. Janatius) —ã , ep Milfionarius, 


n den Eapucinersorden , in en: er 
inio und abſolvirten Studiis gravio- 
"ribus Phi urn —8 —* —7— feiner fromm und 
fehrtheit, auch ohnermuͤdeten eifer in dem predigen in folche 
ae ng kame, daß er von feinen Obern würdig und taugs 
jeichägt wurde, als Miflionarius, jafort —ã ung der Cã⸗ 
ii religion, In die Orientali fait u wer⸗ 
ald die Venetianifche abi une an rung 
Kaurenkt Marcelli und Alerandri de Borro in dem Archipe- 
lago wider die Tiirden frieg führten, auch mit göttlichen ſe⸗ 
gen einen nahmbafften flieg erfochten ; und darauf die 
meersinfiin ‚Tenedos und Lemnoẽ einnahmen , ware er al 
mn En ‚guaggen ‚ „umd machte durch feinen eifer 
den gefangenen ungläubigen , daß er 
5 es 600, ey ei hand getauft. olüclicher 
erpedition. * er Er: die Mor, —— Habt fche propingen, und 
wohl verfehen mare, 


als eine zu feiner vorhabenden —— dm 
Be re 
un und Taris — Valaͤſtl⸗ 


Eu — 
rauchte, i 
Während fein ed aufenihalte zu Terufar 


ein Eapuciner war. 
jem unterlieffe ex ee Geinehhnegs alle monunenta und merckwuͤr⸗ 
Digfeiten in genaue obacht zu nehmen, aufzu jen, wor⸗ 
ihme fowol die erg ald Türden um das bare geld, 
feon, gang bereitwillig an die d 
derungen zu —— ver⸗ 


ehens. jeit mit reifen, fen, predigen) 
— alſo mit dieſer arbeit 


wegen 
mer geli in befondere 
de Bean! Ga —— bis ins 
bis er abi au erg in dem 84. 
an. 1703, den 1. febr, ald an feinem nahmend- 
vita eju, Pen. 


Saas, fe us) Ir fohn a Egafen , AR — 


ne afft Pobeinf * ic. Er — 
A en 6. may an. 1581. und Ik J —— qrund Fine 
dien zu Freyburg in dem Breißgau. fete dan 
ngolftadt in Bayern, nahme alldorten u — P h 
ofophicum, und men jahre u * gradum Doctoralem 
in utroque Jure an. Um 1606. wurde er zu 
ion mit dem Derlhinten Rech —S und Kanferl, Kath, 
io Edero, bekannt, welcher in in anfehung feiner fürs 


ithdsgaaben zu fich in feine _bebaufiing jur url» 
er. — # J Ha auch ſowol in tbeolog ſchen 
= andern wiſſen unterrichtete. In diefer oc⸗ 


pation — * 330 jahre mit beſtem fortgang an 
Seife auch die Griechiſche ſprach / ald deren cau meißee mei 
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—— 
Er 
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Kchnie von Fr —E — 
—— in en u ng 


g 

Fi 

= 
Fig 
— 
Ärit 


für ei 

als weiche D dieſe FR ice all maßio-fülbern b 

bübern jr Fa = Be ——— 
enumenta Com, ed lamentum domef. 

Orat. eb Atteflatio —— * 


lage dem 
ymnafio zu 


andern dem 
alte jährlich aufgefegte pra- 
ed in di Once } tra⸗ 


und Docce ⏑———— 
maticam, Poefin, — und info 
FalB ein guter Philoo Bun, Eli, Te d 

ein guter lofophus, 33 ogus um i 
—* ale abe E m Comicu: ei Er 


Ingo au A als ein en in de ek und 


macht ; theild ans andern und 
(ich » als ——* en auchoribus In das 
ſetzet, find mehrmals zu D Kusfaurg und 
anl gedrudt und nachgebrudt —— jahr 
1716, Aſ er von Emanuele, rien aus Bayern b denen 
E poen Eone-Deingen, Carolo AI 
ing 


des Bringen Engenii Belgrad belagerte ) zogen, als 9 
und II Pater mitgegeben oo den, allwo en den — 
ten foldaten, die er als ein Geiftlicher — * einem bis 
Klon fieber angeſtect, den 16. auguft. an. torben 5 
aldorten in dem Kavferlichen lager begraben worden. 
& verſt dee ſchriften EN — find: 


ra moralia 


ſammen gejogen + rt 
tualis inlchen, Di 

Genefius Bo 44 
—* 
A ige elifion, wohl aber 
lauter jartflieffende verd anzutreffen. iſt zu München das 
aus gefommen im Jabr 712. Man hat auch 
von ihme Epigrammata ; Elogia ; Infcriptiones ; Exercitatio- 
2 fcholafticas & th theatrales , neben —S ; manuftripten. 

Ada Monacenfia $. J. Domrfica fa famil. Vita P, Leontii, 
a (P. Richardus ) ein Jeſuit, iſt gu Rheinfelden im 

1. ya oct. gi Sein patter war Rudel! 


«oder 
Ideı '& ben demfelben al 
Semi we — = Der Dock — 


ten, er er! ee 
dem 9. 22 md Antiochia, io, in 
rigen * En HE 


meldtem 
in dem jabr 
par, Im 


dem 
te, für ein 
eu beflen jahten 
an 


win 
dor feinem zimmer auf, dem Bormitorio an einer blut 


inden. Seine annı dene ſchrifien find folgenbe: —* 
* hen; Epiftole morales; Comica varii generis 12 
o, Mh Seine Intermedia And Annreich, Lufig, a —* 
durchaus ehrbar, —— Monac. Vita ejus imprefja 
* Fr @ P. Leomtio feript. 
ı (Iob. — — von) ein Bades 
der schen Vor » und Waldftadt Rheinfelden , 


er den 1, augufl. an. 1623. 1 Diefes ar erblidete, Sn 
vatter, Kudelob ve von Egad, ware allda des innern Raths und 
Landsfürftlicher Beeftnchker | der Serefchaft | he nfelden, gabe 
auch dieſem feinem fohn eine Run 
ielte ihn zu denen fprachen und wiſſen 
daß _er im feinem 14. tik 


Unter 
eiben, Yon sing a na Sur ; 


auf 
Bas * Civile , > nahme die gradus Pre icos m. 

rübın! andenen examinibus an. Hierauf that er 
reife in Frandreich, Defterreich und alien, und erlernet Die 
Fraliäniiche und Rramöfiiche forache im einer groffen vollkoms 
it. Nach feiner zurückkunft ward er feiner fe 


die 


dadun ſo u J 
er von männiglich als —* vatter ee murde, € 
die ſtadt Rheinfelden feiner ſowol am höchit»ald allers 
-höchften orten mit ne würdung bedienet,, dazu dann 
feine aufrichtigkeit und liebreicher umgang vieles bengetragen 

ben. Ben denen Kanferlichen Bott Baron von der 
‚Halden, Graf von Lodron, und Baron von Neven ware er ſehr 
beliebt , und wufte der itadt zum beiten viele gnaden auszu⸗ 
würden. —— * bejeugte er feinen treu » eifer und 
an — 
deme 


3 “ feuerte , und vermittelſt folcher —— — 
. Über 900. mann von den feindlichen trouppen theils tödtete , 
Kell ve verbrannte, und ne * den Rhein ſprengete, mithin 
die feindliche macht zu ichen nöthigte. Hierauf num 
die fadt fbeitfeiben De —* ed Feinden au —* 
ten indene fie mit vielen bomben geänſtiget, und gegen 140. 
fer und ren im die afche gelenet wurden , und enditch 
der feind die belagerung. —X Zu einiger belohnung 
Br treusgeleifteten dienften und beyeigter tapferkeit, wurde 
re bald ach von dem Kauferlichen Bottichaffter in der 
Eemeig, Graf von Podron, mit.einer vergüldeten und oben 
mie —— — en einem — ac 
und mi nen v en geaieten e 
einem Leopoldinifchen güldenen dend + et a min 
Ubrigens muß zu feinem nachruhm auch billich gemeldet 
den , daß er bey allen beratbichlagungen und Vorgefalenen (6 ſo 
een as —— — — der 
tigkeit und Dem frieden geneigt erzeiget , um durch 
ein recht pattiotifches gemüth bev ausländifchen und einhels 
miſchen in Pe achtung vera babe , daß —— Em je 
rath und verm ung — ei feiten ein 
frauen jeweilen ift getrag ſtarb endlich den zı. 
u — 2 in = er * —— und bluͤhet ſein 
— — — 
m m, einer » Kanferl. 3 
— zu Enſisheim, verebelichet ,. und mit ihro 


en mg . * zu Chryfoftomus, fein dlte- 
fer — wer .U. C. von an RT bi6 1696. Amtmann 
zu Weiler im Algdw , eg aber Lands el Einneb: 


Aer und Proviant:Gerwalter 
gar den 7. octobr. an. Br 
‚ward an. 1684. an Daniel 
Bam n der * auch die Schuithe 
eidet , und sehen Jahr bernach in biefer die den 
r2. hornung. an. Is. dieſes zeitliche gefegnet hat, Ada de- 
mellica Oratio funehris manufer 
Soniten bat die Hat familie über oberwel 
viel andre 8 weltliche ausnehmende maͤn⸗ 
ner e gebracht, darunter mit billichem rubın ee 
werden, Eudovicus , ss. — — — * 
Canonicus und Decanus der Kanferl. St heinfelden , 
fo dann Vrobſt der EollegiatsStift zu Ei im eh farb 
an. 1583. Leonbardus, SS. Theol. Doctor, Ferdinandi u. 
Capellanus Aulicus, Restor in Wöllisweil, Can. Senior ad 


bnte u. 


eggegl 


. Martinom zu Rheinfelden, welcher dieſer Stift einen nahm 


bafften frucht s und wmein»zehenden famt dem m Reden m 
— zugebracht , ftarb im In * aan, ka 
J. U. L. Einnehmer der Herefchafft 

1607. Marcellug, St. Sridaf, Wirnkiden, Ba 

der Rechten Lic. ftard an. up. Jobann Lafparı 
Megtberg und Mühlhaufen, Hauptmann unter 


General, Grafen von Tilo, bliebe in der fchlacht vor 
an. 1631. ephus, Hauptmann unter 
eld· Marfchall, Grafen von Pappenheim, wurde in der 


Füßen an. 1631. erfchoifen. Job. Rudo! 
Landsfürftlicher Forftmeifter Kg Schultheiß 
felden, farb an. 162 —— unter 
dem Kanferl, Torben Dr — au fuß in dem 
Toſcaniſchen, nachgehends Pi 


ft am. 1714. mit go, mann — Orb zur 
dafiger veſtung commandirt ; aber unterwegs von dinm Bars 


—— caper u * meer Send — 
ſegenwehr und empfangenen bi a 
“ —— + und zu Orbiteo begraben worden. 


mehr, fo in toga & fügo auſe 
eiten a amd haben, fücer ba 


* an Derfehiebenen" 
chweigen. Allen diefen muß — 1741. 


rot us Joſephus von Eggs, SS. Theol. 

ftos > en Senior = Kanfert. Ext » 
Gollegiat « Stift zu St, Martin in R mit 
recht als ein fchr gelehrter und Reifiger mann 
den ; von * wir haben: Pontificium doctum. & 


&um fol. V. tom. neben vielen ‚andern 
als da find : Tractatus de 4. novifs. Tractatus de 
fandt& obeunda ; Elogia preclarorum Virofum ; 
variz ; Rythmi de Paflione Domini cum fig. 
Ignatü Capucini Miflion. Vita P.-Leontii a 
giack feripta &c. welche mehrentheils zu Baſel 
Superiorum gedruckt worden. AAa demeftica. 
!Egino, war ald Graf über dem —— 
Franden , wiſchen der Tauber und dem ee 
te fich aber mit Vopone, welcher über Die 
die aufücht hatte , nicht vertragen, fondern * 
nen krieg mit ihm an, darinnen Vorvo — 
auch im folgenden jahre geſchlagen wurde, aiſ 
mit weniger mannfchaift etlichen Conute. _ Endlich 
no an. 886. Amau. Fulden/, contin. ad an. 892. Amsal, 
Lambee. ad an. 883. Necrolog. Fuldenf, ad ee a. Ab Eckhart, 
rer. Franc. XXXI. 305. 310. 334 Sen: — 


rare? 


in 


B 


J 


ae 


Ki 


An 


— 38 gemeldet A —— — —— 
J m IAfigewe , vorgeltanden, irt, 

gleichen , Kran. * ——— Mar, — u de 
gegangen, fich aber hernach zu des_Kanfers Lubonicd partıy 
geichlagen. Ab Eckbart , |. c. XXXIL 117. 

YEalingen , oder Egglingen, eine Kleine umd 
ſchaffi in —8 uch ringen 10 bat ——— 
einer linie der Braken von Grafeneg gewefen 
an. 1723. an dem Furſien vom Thurn und Taris ı 
ralPoftmeifter im Römifehen Reiche amd Picderlanden, vor 
— gulden verfaufft haben, Zmbof. not. Proc imp, Vi: 

$Ealington , ein ſchoͤnes fehloß im der Schöttländilchen 

Sa Cuning bam, —— weit — Ban 
——— 
iu dem Je 


35 ein —— deden , in der Girafichafft 
in Lagenien , 8. und von Vhilivſtoon , und fo 
fon, oder Mariborough. Er hat fig umd 
ländifchen Parlement. Mary, Didtion. 

veden eine freve Herrfchafft in Schwaben , nicht mei 

ſtadt Iſni dem Boden-fee gel & 
—ã rann , — —— 
—— nachdem * den —— and er! — 
feculo von fterreii 
” vr Imbof. not. Proc. Imp. VII. ee — 


re eine ge —— familie 
wel Ir fie aft allen chemalüi 5 
niet, uhd bie ve "ande ihr alted 
Eylı befiget. Wolf 

dem turnier zu — 


8 NL Side F — 


ect au send * 
han nut. Bude a bsn men fliftete 
ie‘ fehule, und flarb an. 1412, Conrad war an. 1401. 


Meifter in. Teutfchen und Welſchen la⸗ Den. 
Enloffein, Aebtigin zu Yticher + u Bee 
fegnete an. 1413. Daß zeitliche. „adden von — Er 


ter , Amtmann zu Auerbach , wurde an. 1422. von 
md Ernide, gebrüdern von Tann gefangen, aber bald WE 


eglegn 
auf füenen Aub oefcet: — Albrecht von Eglofftein 


mar en, als Fridericus, Churs 
* * ea ‚ der fladt — 


Rn verkaufte. Conrad befleidere an. 1475. beo Wilhelmo , 
Herhzoge in in Sazern , die ſtelie eined Hof Rat 
an. 1458. Statthalter ber Balley Fraͤncken a a 
Ellingen. Tunegunda lebte an, 1479. ald Aebtifin zu Die 
en 
u * urg N. 
1509, les — An. 1530, war Gigs 
von orge 


olffen von 
bunde 


—— st). mar Rochius von Ey 
Baby Moroarar zu Rbranbenburn > — — 
brannte, und A in die 8 bauren , die er dafelbit en 
nebft dem Bfarrer hieß. _ Un. 15584 Iebten 

eger zu Dietfurt, ge  Bhilipp 
1, Deing und alle von Eglofitein au Mi 

Kubrest ea ———— 
ter. Unspei Ein firecebirte an. 16. Adam Friede 


+ Biber 


liche fadt im ſtamm Juda, drey 


Et 5 von 
ii abe 
—— an wieder herab En, — in die hoͤle degraben wur⸗ 


ee wäre tobt, 


e90 eic 873. 


EGOISTIR ; alfo werden dieienigen wahnfintigen Weite 
werfen genentet , dapon ein jeder für fich glaubet , daß er allein 
in der welt, und feine ſubſtautz auſſer ihm fen; das übrige 
Tas fie von creaturen aufler Hch feben, baltem fie nur fun 
birns » geſpunſt und ideen , welche ihnen fo vorkommen , und 
nicht anders würclich als in ihrem kopf oder fin eriliven. Der 
erfie. urheder biefer narrifchen meunung folle ein Yarifer ges 
weſen fon , und fich das achien in der Netaphylica Malebran« 
ei verrucer haben, welche zu begreiffen , er ſch zu ſtarck hat 
7* ſcon laſſen. Er hatte deſſen ohmgeacht etliche diſci⸗ 

welche gleiche thorheit mit ihren lehrnieiſter behaupteten. 
—— Eruditer, p. 188. in einer nota, 

$Faremont,, ein fchloß und fädte en in > Grafichafft Cum · 
berſand im Engelland der iuſul m über. Es liegt 
auf einem berae , md gehoͤrte zu * ns Henrici I. zeiten 
Wilelmen von Mefchined, Durch feiner tochter heurath mit 
Wilhelm Een, welcher aus der Königlichen Schotte 

milie war, kam es an die Luciſche familie, und nom 
dieſer durch die Moltons und Fitz- Waherd an die Radcliffs 
8 von Suſſer. Unter dein König Henrico VI. batte es 

Abomas Deren; weicher fich davon fihrich, Camdeni Beir, 

Pe 21. 
eblant, (Mer. de) ober im Pateinifchen Aquabella 

— feinem patterfaube in Savonen zugenannt, war an. 12 
Biſchoff zu pro in Engelland , weil König Henricus hr 
der ſehr viel auf ihn bielt, feine wahl dergeltalt befürderte 
dag der vom Capitul bereits erwehlte wieder abzutretten vor 
dienlich befand, Kein wunder war es alfo, daß er fich dem 
König davor auf alle weife gefällig zu machen fürchte. Doch 
er demfelben an, 1255. deu anfchlag gab, von der Geiftlich« , 
fe eine anfehnliche fumme geldes zu beben, lud er fich dal 
iu haß auf den bald, und achte , daß man feiner öfs 
endlich u roten 0. als er in dem folgenden jahre , da 
gemacht_ worden , der Ertz⸗Bi ifhoR von Bourbeaur 

um deffen charge er fich nicht nur wo mübe gab, 
und Diele geb dahin — fondern "auch ſelbi 
rei * die 


iioR mod noch am Su ‚und 1 medlauf ku, Ce 


X. fegg. ‚ind r . 
ieret ee ebind , wenn ee — it Ododa wi eines Rn — — r a ——— * 
giebt. Celurıms , — — ant. III, 2 ‘. har — —* Abt * —— —X vo 
Iy / ein Fran (cher in J nd baarfchafft , di ine 
mb — AR lauft theils durch da a ine bei he ef unter —— in feiner u Verde 
lein Rowfillon, und fällt in die s Bes Tan. "bandrar fer nie jet hal Ibarn kranckheit, 


dem fe fee Beucate und dem ei 


it = frau fo hart un ne y 
mi rau m 
i a fie and 2 Er == 


alten min 


men Bay ug F h ln Ak Ara 
a men ir ni m VL. 1. flehet Egnas 
EP Aus der Or. pro nern 48. a dad 
4 a auch En. Egnatius vatter und fohn gelebet. “m 
Denen Epift. ad Fam. XL. 43. 44. 45. 73. rühmt e einen X 
mifchen Ritter als feinen deſonders guten freund, nahmens L. 
Egnatium Rufum , deſſen ſohn mag vielleicht der M. — 
geweſen ſeyn, der nachdem & dilis und Pretor 

che es ihme erlaubt war nach der Birrgermeifter » mod trach» 
tete , und weil ihm der Kayfer Auguftus darinnen zuwider 
war, fd confpirirte er wider ihn A. U. 728. multe aber, weil 
es entdedet wurde, mit dem leben bezahlen, Swetenins, Aug. 
19. Tacitet, annal, |. so. Seweca, de clement. 1.9. Webejtw, 
1. 92..n. 4. "Die Caff , LI. p. 587. Unter Kayer Nerone 
war Egnatia Marimilta an Glittum Galum verbeurathet ; 
dem fie, ald ihm der Kaufer ind elend fchickte , folgte, 
sur, annal. XV. yt. k; Kar Marcellimum, einen Quefto- 
rem , lobt Plinius 2. daß er des in feinen Dies 
ſten verftorbenen fehre erö EI lobn nicht bey fich bebals 
ten , fondern, denen er gehdret, zugeflellet, Unter Antonina 
Fio war Eanatins Kdilis. Urfmus & Paciuu-, fam. 


 Banatus ( Metellus oder Mecenius) einer der vornehmſten 

n, Diefer ward Einen — daß feine frau wein getefins 
= hatte, und ba es nach den gefagen einem man erlaubet ware, 
feine frau in Lan dag zu tödten A im welchen man feinem bils 
dich geglaubten ‚ und er diefen fall unter 


ehalten wurde frau 
diefem ftüihte ehr und Tee uf auf —F La feige. Valer, 
— , 1. ‚lb. VL ec. 2. 


lements I. heil. 


sugezögen , und vor 
27. nob. an. 1268. 


Mastbaus Paris. hit. 
Pi 537. 

in Eye eine lleine ſtadt in dem Eurland, 
in 2 gelegen, 7. meilen von der dadt Bradlau, 


ypius / ein König , welcher Belt fohn folle geweſen 1 fon, 

„Eon 5— hd A har = vn h 17 iR für 
n te fünfsig ſoͤhne wel⸗ 
des erftgemeldten da i 
Man tut noch bins, Da N 

von morden ; er werde vom einem feiner 

—— vn. dem bon ieftoffen werben ı * babe deriwegen 

au ermorden. 


i 
ig Tue» von en Def nme Dee Enpen feinen A 


teen, verheuratheten. 
dem net 


jebins. Hæmus. Ovidius. Euflatbiur. 
inger / ( eol men 
ee en Ber Garbeli en er And 
und zu Autgfpurg in ein kloſter gegangen. Als er aber Lutheri lehre 


er nebi vielen andern den ds 
1531. a lchre — 
ee beo ber 


hatte kennen lernen , verlich 


. ch 
berief, wofelbft ex auch an. 1372. im Bu jahr feine 
jorben. Sieidamur , de ftatu relig. XXVII. Gafare 
annal, Auguftburgenfes. Arnolds tirchensund —ã— 
tom. II. lib, XIV. 17. Freber, theatt. tom. I. p. a30. Brucker 
vita Elie Ehingeri &c. 


n ie nd — a oa Feen MED 
1 Maag wet Iches von weitem einer 
& id emal gr fuß Hoc, eo 
ehr fo 1 Bot, daß es Orte 
Frifingenfir, II. 4. Jo. Latomus, — Brei — rn 
—— rer. "Saxon. — u. ai Bus 
reiben ed noch 100, ‚ und 
vor , bag ed dem Römii am Sr ri fo Getmanico zu * 


874 eileim 


ren nach feinem tobe fen —— worden + il — 
Drufi Monumentum pfleget gen zu werden, 
zwar Wiceliu in Hagiologia , Idbe⸗ —*8* fe, 5* der 
nahme Eicheſtein nicht von der geftalt einer med, fondern viel⸗ 
mehr von einem Teutichen Fürften, end Eigil,der hier —* 
Ben fiege feinen 1 7 —* de a z 
ai megnu im eim ' 
Ki er der older im ph monatlichen unterredungen an. 1698. 


a auch . A und foll dieſes werck eher angeleget 
* als die Ri fe gegenden gekommen. Allein da 
die Teutichen, db Zacit de mor. Germ. 16. jeugniffe , act 

viel von folhen folibaren — gebalten , — die 


en, atom, 
eihngenfs 11. 4. ders 
Sei, ie, kön — ui u“ san 1 
ik 945. Blumbergs bei von ei 
Fe : Bon: Bünaus Teutſche Reichd » hiftor. tom. 


Elerus, vierter Abt von Auwert in der provintz Groͤnin⸗ 
+ Runde feinem Elofter gegen 25. jahre wohl vor , und hat 
grdächtnig fonderlich — ui = — den * 
men / in einer on.13 15. von zehen m ng anhaltenden u 
mac) aller — — jenipetter , ent⸗ 
nit gr elend ware das 
pn daR Die aafe von — — *8 und alles un⸗ 
* für niebliche ſpeiſen geachtet wurden. Man ſahe die leu⸗ 
hauffen weiſe bettein ge ‚und vor hunger dahin fahren, 
ie landſtraſſen, ſowol als Die ftrafien ın ſtaͤdten und dörfern, 
die wälder und ie in die man gienge, sum unkraut ju ſu⸗ 
chen , waren mit todten.cörpern angerullet. Bey Diefem fo Uns 
befchreiblichen elend heile an einen ungeheur groifen keis 
gel verferhigen , um darinnen alltäglich Reifch für die armen au 
lochen. ewigem angede en dieſer ſo ruhmlichen 
biglen wir diefer keifel zu Gröningen , in dem haus zu 
eilt halten, und if noch heut zu tag allda zu en. 
emein Aolländif. Lericon. 
Indem, + ( Daniel Bernhard ) war zu Eilſinn, einem 
Arie$land, Er 5* gedohren. Rachdem er feine 
Andi en babe um fchulen vollendet, wurde er im 
und m fin en vatterland zum Brediger 
aan ke lerund van Farbe Cntan. Ws — 
65. um Mi tus. m, 1618, wu 
Pa den Synodum zu Dordrecht ar da er denn 
wohl endlich den 


feinem amt fanden. Er for 30. jun, 

an. 1622. zu Embden , und binterlief Handboeck des waren 

Gelaofs , oder eine andlegung des —S Catechiſ⸗ 

mi; Oolis-Vrieslands Kleinood, und Verdediging des Klei- 

noods , wider, Balthafar ** Theologum su Gieſſen. 

— dende föhne, nd vettus Daniel, find gleiche 
1# Prediger geivefen, —S warfchouwinge , p. 643. 


Eimmart / ( Gtotg Chriftoph ) [ngenannt der jüngere, 
ein in der Aftronomie , zeichnen , mahlen / fhmelgen —8 
zen treflich geubter kuͤntſer/ ward den 23. aug. am. 1638. zu 
Regenſpurg gebohren, aliwo fein vatter, gleiches nahmens mit 
ibm, ein hrner umd guter mahler ware. In feinem 16, 
fahr ware er in denen fudiis fowol ald im zeichnen , mahlen, 
— m Aupferiflechen ſehr weit gefommen, und joge am. 

1654. nach Jena, um die —— —X da er,danu feine 
eit theild auf Die Jura, theild aber auch unter anführung des 
Vorrrefichen Mathematici Erhard Beigeli auf die Mathematic, 
u deren er von kindheit an eine fonderbare neigung batte,mendete, 

1.1648. lehrte er wieder nach Baus und ande die umftände, 
in welche ihu feines od geſetzt hatte, ſo beichaffen , 
daß er das fi Aecben und reden wider vor die baı 


4: nun fan man 
fagen , Eimmart ich mit 
grörfern ieiß auf die Atronomie oder auf £upfersftechen und 
tadiren geleget habe , inbeme cr es in beuden ſehr hoch gebracht , 
und von denen gröften meiſtern in beoden fehr hoch if gebals 
ten worden. Wir wollen aljo von feinen aftromomifchen unter» 
en mgen zuerſt, und demnach von ihme als von einem grofs 


fin ide und tunfersflecher handeln. Seit an. —7— legte 
Eimmart fich auf die Praxin Altronomicam , id bie 
taffrumenten an ; = er⸗ 


ſeldſt einen fetanten ‚welcher ihme ſehr gute bienfte Ikis 
te. — en hatte ihm der Magiſtrai au Nürnberg ers 
der ſtadt gegen mutternacht liegenden 
fein Obfervatorium anzulegen , da er dann {m nop. 
* 1678. feinen groſſen quadranten, deſſen ragius schen ſchuhe 
batte, allda aufrichiete , und in der Praxi Aftronomica ju un⸗ 
terwerfen anfienge. An. 1680, und 1681. objeroirteer mit grofs 
fem Heiß den damals erfehienenen cometen. An. 1687. lieiie er 
fich_einen trienten von 6. — ſchuhen im 
derferti * —— muſte er wegen dem wider vermuthen 
ſich we da ‚geamofen in den Fraͤnckiſt kom treis/ 
ne geoner, E pearubnis in disheriges Obfervatorium zn martia⸗ 
Uſchen zurüftungen einräumen, und feine. obfervationes Ans 
fielen. Doch nahme er nachgehends diefen play wieder cin 
mb Derfähe ihn mit noch mehrern inſtrumenten als juvor. 
Die ganze famımlung feiner obferoationen Don an. 1678. bie 


—F Obferyationibus nöthi 


—— auf einem in 


‚ rum Philofophorum ruderibus sone 


eir 


iſt feinem Heine. Düller 
p yf.,& Math. zu —— 
iner inſtrumenlen iſt 


verblwben. Er bat ii ebene Tine obferpationen 
von zeit zu zeit dem publico durch den druck mitgerbeilet, An. 
3708, förderte er einen * entwurf eines fm! don 


‚ Darin 
— 
a tip nova —— de Sole in — — 


druck. Das verfprochene 
sa nn binderniften » und — er 


pfersfliche , ald Durch Biete nette — und rie Ach ders 
maifen au ec ae D NZ, ihn ee * — 
iredtion bafigen er mie 
von Hi ‚Davbiien ir * — garten wit \0o, 


jönen ben. ſchiedene Sandrarti 
find auch Dur, feine tupfersfliche zidh wenig gesierit worte 
ao up Ey Eummart auch 

tube; Wie 5 von Echmeden auf ae 


Ba 


ifchen & 

nigs Taroli in Stı — bringen als anh 

verſchiedene —A zu einer König. Schwediſchen det: 

nic Diefe famtliche arbeits ward von dem Kinis 

f belichet , a er_biefen vortreflichen mann naher Stodheim 

zu beruffen ſich entichloffe, wie dann an. 1683. eine mürdtliche vos 
<atton an mart erfolate die er aber, wegen verfe 


iali des Grafen von Marfigli hat er auch 
Er —— — und ift endlich anne be Lean N} 
viele arbeit verurfachten eeroofung feiner träfften , ben 
&lriafeachract." Deppelmaye „ maaricht von den 

7. fahr gel ppelmayr / von den 

bergifchen Mathematicis und fü lem, 

Eimmartin (Maria Clara ) des vorhergehenden tochter, 
ward zu Nürnberg den 27. man an. 1676, gebobren , umd fruat 
u — Jarteſten jugend zu denen fünften, met weichen ſch ibe 

e, nicht nur ein befonderes belieben ‚ fondern 
begierde folche au erlernen. Sie legte 
— Frank und radiren ; und eis 


—A — them 
flücen fait feine andere * 
uderheit die Geometrie und Aſtrönomie ihr trachtete deyn 


Sie zeichnete allerhand bilder, blumen und vögel fchr 
tin Er na dem leben , und radirte auch fehr wohl. 
mde fie in feinen obfervationibus be, 


nen 
= — von an. —* 3. bis 1698. gegen 250. Phafes des 


wer Any — farben anf blau papier , legte mithin de 

rund —F 5— he eg Selenographia. An.ıros 
A Ye he bey der den ı2. man erfchientnen 
totalen fonnen 8 , ae fie nicht nur genau obfervirie, 


fondern auch gan Ind mit denen damaig fichtbaren poeren 
planeten Saturno und Venere ed einem riſſe worftellete. Cie 
bat fich in eben dieſem jahr an den en Profeflorem 
—— Joh. ern. Don * verbeurathet a bat. 
octob, 1707. geftor ppelmayr, u von 
Nürnbergifchen fu 

$Eimot / Be — ein Dog im Weltmorland, ander 


von Gumberland, welcher feinen wien and ce 
Sonn fer nimmt und nachdem a er ow Oder Baer mit 
ibm vereiniget , in den Aug Eden Carndeni Brit. pag- 


808. 818. 
t Einfieveln. Ba ‚bt, Huguftinus Reding von Bieber- 


RR sad tra ni demduts in Uchtland , tt 
4. Raus Freyherr von Roll, lebte noch am. 


14. Zoos Kain ik, von Wal im Et. 
Galliſchen/ ward an. 1714. 
4. Micolauß de Rupe , im feld , von Yntermalden 
ward Abt am. 1734. 

Eiras, ein —* der Meifenier, auf welchen dieſe fch 
11. aber wider die Kacedärmonter bei defihliget. Dann nach einer 
835 weiche die Lacedaͤmonier gewonnen , verichangte Ach 

komenes auf dieſem berge, und Berarigte üch nicht alein 
dıe Feinde abyutreiben, fondern qriffe fie noch an, und bermrubigte 
fie mıt vielfaltigen ausfaͤlen. Und obfchon endlich Arittomenes 
gefangen genommen worden, fo fuhren doch bie Metienkr 
nicht minder fort, ich tapfer zu wehren, und ba fich Arifin» 
mened durch die Acht wieder fren gemachet, fü hielt © die ber 

lagerung 


ek 


— ** noch etliche jahre aus. Endlich aber , in dem erſten 
XVIL Olymp 668. jahr vor Ehrifti geburt bemeis 
fterten fich die Laced — des platzes. auſaxar, in NMeſ- 
ſenigeis. Marsbamu! 
iſen / ( Carolus "Eoritopborus ) ar zu Mürnberg an. 
1649. den 26. man gebohren. Alder in Jena , Straßburg umd 
Bafel die Medicin ftudiret , und an dem legtern ort an. 1673. 
den gradum Doctoris angenommen , wurde er im folgenden 
jahr in dad Collegium Medicorum in feinem vatterland aufs 
enommen , und erhielte an. 1680. die ftelle eined Stadt-Phy- 
ici zu Culinbach. ftarb an der ſchwindſucht, den 3. febr. 
an. 1690. ımd fchrieb : de Patiente Melancholico & Alaniaco ; 
de Suppreflione Menfium corumque excretione per aurem 
finiftram ; de Comate fomnolento, Uxiv. Lexic. 

+ $Eifenady ‚ die linie, Jchaunee Wilbelmus, Her 
Sog zu fen.Eifenach , vermäblte fich an. 1727. zum biete 
ten mal mit Maria un Felicitas , Graf Zeh. Caroli 
peu! zu Peiningens Hildesheim tochter / und Maigaraf — 

phori von a Deine Eh ftarb den 4. jan. an. 
1729. Ihm folgte — — Wilhelmus Henricus, welcher ſich 
vermäßlet Hatte erſtlich mit Albertina Juliana von Naſſau— 

ein, welche an. eh verftorben. Zweytens mit Anna 
phia Charlotte, Marggraf Alberti Frider. zu Brandenburg 
tochter. neslogifhes Handbuch. 

Eiſenacher Burg , ein wuͤſtes aber vor zeiten veſtes berg» 
feioß in Thüringen ’o Eifenach gelegen , welches ea Deren Als 

bertus von Braunfchweig ald vormund Henrich Brabant 
an. 1259, nr ließ , und damit die Wartenburg einſchlieſ⸗ 
fen wollte. Che es aber völlig aum ſtande kam , wurde ed mı 
in demfelben jahr von Henrico Illuftri , Marggrafen in Meife 
fen, geritöret. Un. 1630. boden noch 2.groffe hohe thuͤrne geſtan⸗ 
den, wovon man noch die rudera ſiehet. Melifantes ſchau⸗ 
plag denchwürdiger geichichten , tom. I.n. ı2. p. 51. . 

Eiſenhart / (Johann) ward zu Errieben in der alten 
Mard an. 1643. den 18. oet. agbohren. Nachdem er zu Helms 
Rädt fudirt, und in Magi und Doctorem Juris promovis 
vet, ward er anfangs Dafelbit Profeffor Juris — — 
dar iftoriarum und Poeſeos ordinarius, ferner Mora- 
lium , Inftitutionum „ Juris criminalis, Pandedtarum und Co- 
dicis , auch endlich Senior feiner Facultät, und farb, nadıs 
mc fich ziweumal verbenrathet hatte , am flein, an. 1707. 

9. man, bat Commentarium de Fide Hiftorica , wider 
Sorklanım man, Helmftädt 1680. 1702. in 8. Inftitu- 
tiones Jurisprudentiz Dodrinz generales , ib. 1683. in 4. Infti- 
tutiones ſcientiæ Juris Naturalis in Moralis Philofophie Do- 
&rina , ib, 1684. in 12. de Regali Metallifodinarum Jure , 
ib. 1681. in 4. de Uſu Principiorum Moralis Philofophiz in 
juxe Civili condendo & interpretando , Helmftädt 1676. in 4. 

num mortuam „ ib. 1693. in 4. de Jüre Diplomatum „ ibid, 
1703. in 4, ingleichen Difpofitiones Methodicas Novellarum „ 
Juris criminalis, Pandedtarum & Cpdicis, welches letztere noch 
nicht gedruckt if , binterlaffen. Univerfal-Lexicot, 

Eiſenkeck / ( Emmeranus) war zu Regenfpurg an. 1572. 
von geringen eltern gebobren. Nachdem er zu Jena die Jura 

diret , und in Doctorem promopitet , auch dafelbft mit 

jefen und diſputiren hervor gethan hatte, ward er in feinem 
vatterland Eonfulent , he ‚schrieb: Difputationes decem ad 

Confuerudines feudales. her zeit vor feinem end überfiel ihn 
die gicht dermaffen , daß ser nicht reden , un fein glied feines 
eg bren , fondern nur ein wenig mit dem kopf niden konnte, 

—8 — feine deduͤrfnis zu erkennen geben möchte, 
ey er beftandig feinen Diener bey dem bette ‚ der ihme 
eine tafel vorhalten müffen , auf welchem das teinifche und 
Teutſche A, B, € geltanden. Dieſer hatte zugleich ein ſtaͤb⸗ 
Tein , damit er auf die buchftaben wiefe , traf er num den red» 


ten, fo windte der Doctor mit dem kopf , wo ni A fchüts 
telte er. Dieſes triebe er num folang , big eö ein v wort; 
fenfum ” jemarht. 


eile oder verd , oder endlich einen ganken 
br diefem allem erlitte der patient dieſe befchwerlichkeit mit 
größter geduft ; behielte auch feinen verftand und gebächtnig uns 
. ft, und verfertigte auf gedachte art fehr Bi fchöne = 
teinifche Carmina ; wie er dann eim treflicher Voet gewefen ſeyn 
fol. Er farb endlich den 9. april an. 1618. 
Eiſenmenger / (Job. Andreas) ein — — 
s, war Be Tauben in der Pfaltz an. a Race 
em er au Heidelberg fiudiet , that er eine reife auf Churfür 
liche unköften = “oolund Engelland , wurde auch darauf 
ch dem Orient gegangen 1 y? ‚ wo ihn nicht der tod 
Hin Ehurfürften daran ge hätte. Amfterdam Iate 
er fich befonders auf Die mie der Arabifchen forach, u 
& ieb den Alcoran aus drey eremplarien = eigener A 
dan. 1693. die Pfalg von den Franzoftı vet wurde 
ieng er mit der gefamten Ehurfürfiichen regierung m 
ndfurt am Mann, und verwaltete bey berfelben die ftelle eis 
ned Regiftratoris umd Archivarii. erftere ſtelle bebielte er 
‚ bey der Chur Cantzley zu Heidelberg , und 
felbft die Profeffionem Linguarum Orienta- 
Lum. Als a zu Franckfurt war , gab er fein entdedited 
udenthum in zwey bänden a darinnen er der Juden bos⸗ 
it, welche er aus Heißiger kefung der Rabbinen fattfam hatte 
ennen lernen , gründlich entdete. Allein die Juden wuͤrckten 
bey dein Kavferlichen J einen drepfachen in —E 
Supplemento I. Theil. 


u eit 875 


ab, BED dad bu t verfaufft werden durfte. Endlich ließ 
2 —* Shi in, = man. ızız, zu. Königsberg auf eigene 
fen wieder auflegen , und verehrte Denen Er erben des verfaßs 
1 nachdem berfelbe bereitd an. ı n war, einen 
a theil der eremplarien, damit A Aline euer malen 
erlittenen ſchadens wieder erholen koͤnnten 
auch eine Profeilion zu Utrecht — Denn denii ftelle 
tworden , welche er aber ausgeſchl — auch 
Lexico Orientali Harmonico —— ‚wi den ‚mar iu 
fande gelommen. Schudt, Juͤdiſche mı 
!Eifenmenger , (Samuel ) oder — — 
Bretten in der Unter » Dfalg an. 1% * 1 feut. "geobrcy 
wurde anfang Doctor Medicine" und a Tri 
yu Tübingen, 1 darauf Leib>Medicus bey Nom Ra 
' — en zu —T d endlich bey dem Sn 


— 


Straßburg und ‚Speyer. fchrieb eine Oration de Mech 
Nedico - und Sooe. Cr und flarb zu Brüffel an, 1585. 
den 28. febr. Man bat ihn befchuldigt , da er mit * 


Schwendkfeldifchen irrthuͤmmern eingenommen ſey, wesweg 

er mit Jacobo Andred ſtreit gehabt , davon er felbft em ke 

sc üfgefet, Adami vit, Med. Arnolds keger « hiſtorie, 
20, % 


Eiſenreich / (Lucas) war zu Breßlau an, 1430, geboh⸗ 
ten. Sein vatter war Conrad Eifenreich. An. 1464. nahın man 
ihn in das —— Collegium jeiner vatter⸗ ſſadt auf, fo ward 
ihm auch, 19. mal die Landeshauptmannfchafft anvertraut, Ca⸗ 

ie , König von Volen, brauchte ihn — 1886. gi zeugen bey 
dem friedend.fchluß , den er bey Thoren oben tfche 
meifter machte. In felbigem jahre führte er * — König 
Mattbid in Ungarn 1800, reuter au hülff wider den König 
Georg von Vodiebrad bis nach Olmüt entgegen, und wurde 
von demfelben zur bandbarkeit am, 1487. zu einem Rath ets 
nennet. Gonit leiftete er zu hi very friedens zeiten feinem 
datterlande ungemeine denk ‚ und ftarb den 6. may an. 1506, 

bat ein Diarium de Rebus fui tem 
ches man aber nicht leicht antrift. 
erud. 53. Araufens vergnüg.müßiger flunden, P 
180. Sixapu Schlef, curiof. th. II. p. 610, 

jet — Cahar) eines unngieſſers ſohn 
Sirab — 8 — felbft den 15. fept. an. 1656, bohren 
Er legte fich mit Bohn Reif auf die Medicin um! 
matic, und na er in der erftern promoniret , that er 
* reiſe durch — und IAtalien. Weil er aber an, 

. durch einen unglüclichen fall sum curiren unfähig ges 
macht murde, und von. * an ſich ftäts zu haus halten muſte, 
ercolirte er vornernlich die Mathematic, und wurde an. 1699. 
in die Academie der —— anfgenommen. Er farb ends 
lich den 5. dec. au. 1712. und binterlieh ziwey Differt. de Umbilico 
Terrz und de Scrophulis, auch siwen tractate, de Figura Tel- 
lutis Elliptico-Spheroide ; und de Ponderibus & Menfuris 
variarınn gentium, nec non de Valore pecuniz veteris, Straße 
burg 1708. ing, Ada Erud. 1713. p. 280. fegg. 

Eitzinger, (Ulrich) war von gutem aber unbefannten 

men ; weil in Bayern , als feinem vatterland, das glück? 
ihm * 5 war, fam er in zimlich armfeligem quftand 


ch / fegte fich aber —* feinen Hei und arbeit 


nach De 
ben Alberto & von Defterreich fo in anfehen , dafi er 
ihn in allen fl — Fl brauchte , und endlich dbee 
das gange finang » wefen fehte. Hierdurch fammlete er ſich 
oe reichthlummer , au fich vortrefiche gütber an; 
us erhub ihn in Freyherrlichen er und HH abe deſſen bath⸗ 
ſchlage ald oracula an, zumal da der Defterreichifche Adel_düs 
mals fich nicht fonderlich auf Raateund andere wiſſenſchafften 
legte, Doch bat man Eigingern des Acheifmi und anderer Dar 
= „folgenden ierrhümmer Far ee a: ug ‘ aber 


— m *** ii 
das ſchloß Forchenftein in Ungarn ——— — gab er 
ſich zum A an, und wurde ie 7 der kauffs-fumme und 
lungsszeit Being auffer daß es ſich an die müngsforten ftieh, 
indern gold verlangte, und Eisinger halb gold und 
alb flber a wollte. Unterdeſſen fuchte Kanfer Fridericus 
bertum als feinen bruder zu bewegen , daß er lieber . 
fchloß überlaffen folte , diefer aber entfchuldigte ſich, daſ 
ſchon mit Giginger in tractaten ſtuͤnde doch fen chicte er A 
nem von Ungnad an denſelben, welche vn bereden follten, Fri⸗ 
derico Forchenftein zu cediren. ey) —55 — auch deſſen eine 
willigung zurüc , und wurde das B, Briberico vertan, 
Allein Eitzinger beſchwerte fich den über Albertum , 
er den. gefchloffenen kauff nicht gehalten, und ihn megen b 
fchon dayı aufgenommenen _geldes in fchaden gefest , Johannes 
von Un, ste den Kanfer mit umvahrheit berichtet , und 
Ferm Hg — — daß der Kauft Er D nice 
! igteit gefommen , und , ungeachtet Fridericu 
d ulbertus die entfcheidung dem Defterreichifchen Adel übers 
liefen, molte doch Eitsinger folches nicht, annehmen, unter 
dem vorwande, daß ed etwas gefährliches wäre , er wolle lieber 
den gefchloffenen tractat halten. Er, Sileius , vit. Frid. III. 
apud Schilter. fcript. rer. Germ. p. 44. Worbey er fich vieler 
drohungen vernehmen ließ , daher ihn der Kanfer zu befänftis 
nen fuchte, indem er ihn unter Die geheimen Rätb aufnehmen 
wollte , welches er aber ausichlug,, wenn gie * Oeſierrei⸗ 
chiſchen Land»Stände darein willigten.  Sitvin , l. c AR: 
Bbboobba tere 


ris aufgefeßt, Wels 
andens Silef. indig. 
. XIV. p. 


er elb ele 


er mar er auf raache bedacht, ſtellte andern ſchwuͤri⸗ 
den vor, daß die Oelereihife he geglerun Schlecht ber 
Melde und mit dem unmündigen König Lab ud allzu⸗ 
hart verfahren würde, daher * den Karſet m der 
abminiftration derer lande berauben müfte , torinnen ibn viele 
benpflichteten , fe fchiekten auch "ei Gefandtfchafft an den 
Kaufe, darinnen fie fich über * se befchwerten , und 
Im eiäfaction verlangten » dag er die vor⸗ 
BR ber deu ungen sang » Tahslaum niederlegen 
follte. A: ie erhielten voı anfer »zur antwort, daß 
k ihm ja ſelhſt folche —ã— und Alberti teſtament vor 
umgultig erfläret hätten. Es *8 en auch einige dem Kayfer 
er follte die unruhe in der 


er riee aber naher Eloyermardı unb che Kal mit Ach 
er reiſete aber ıı eyermard, und nal aum 

dahin. Siteim , LE. p. 49. ſeg. Unterdeſſen füchten fe mehrere 
auf ihre feite zu Bringen P und einen Santa m halten , 
aber die ſtadt Wien gie ibre parten en wollte ı * 
dern ihr vorhaben an den Kanfer —— Sitte diefer_ bes 
febl an die Deflerreichifih en Gouverneurs feine Yen 


wat? der —52 erlauben ſollten 


ie aus 


bee —* die —— ‚Prinde iſabetham 
vor augen , wie fie nemlich vom Kanfer nicht ſtandomaͤßig ges 
halten würde, Na dem er nun überall beyfall den , Witte 
de befchloffen , Ladislan die — in a und den Kaps 
mine von der vormundſchafft se 12. 


. 69. feg. ob num lei 
u in Bayern neue * fe het, A do 
nirgende beufall, und murde fä —*8* an letzterm 
fehr verächtlich gehalten. — —8 * 2 Einem Kapfer- 


ihre Siloias „ .c, p. ıor. Allein biefe 
erfchienen ni: fnbern ee zu den waffen, und crobers 

i c.p. 107. Endlich fi * Kaun⸗ 
ſer A —* 3 formen, wodurch die unruhe 
aimlich gehoben wurde , und Ehtzinger beſeigie fich dabey am vers 
gnügften. Sieins , . ve P. 116. 145. 148. 


cr * m De 


* in der = a, ware 
wor zeiten mie 14.27 die Framo⸗ 
fen ein , welche dad folgende iabe Naraf alle —— —* 
nitten ; 4 Zocem liegt fie auf den grentzen von Over « Difel, 


5, ein gebürge in Werten | 2. ——— Caucaſo 
nach der gegend Tabeſſeran an Georg! Auf dem: 
felben ſollen die fer dor “. — I die feuer ges 
guiten . angebätet haben, Derfifche reites beſchrei⸗ 


Fici ned d f) Siena, 
und erhielt % —— en rien u rd 
e eh — 


bie Can bafelbft wegen fchlechter eimkün 
lebten folcher gehalt der be gen nicht in acht 
fowol 34 


genommen Ad ‚ erlaubte 
88. Annunciatz , fo damals 


Sicher Smmenieg S, — 
bacant ware, Ai MT arahlen Aber vum Earl zu 
fhlagen. Allein es blieben dem ungeachtet de ie Doms. : 
bie anderwärtd einige präbenden genoffen ‚_auffen , dahero von 
— VIII. im jahr 1484. befehl — e 8. Canonicos 
eeze u (op 1 — im ſolgenden jahr 
al ſci a arb an. 1488. er. Sen. 

* ee Ikal. facr. tom. IH. p — Peer — 
* eine Re ftadt in Heliame dem meer gelegen, 

wo die men fe — 280, ladien davon entfernet wa · 
ren, —E— * von Mneſtheo auf⸗ 
jebauet , und Her a Zenon der Philofophus, 
6 deswegen Eleates An » hatte hier feine vattersftadt, 
dem II. feculo nach Ehrifti geburt funde diefe ſtadt nicht 
mehr unter Vergamus, dann man findet eine münge von Quins 
10, der fonften unter dem nahmen Hoftilianus bekannt if, 


A 


. lich feinen aved , nachdem 


ele 


welche von dem Eleatern gefchlagen worden. Ubrigens if 
ine fadt di bmens { ien / welche von ein 
gen Hela u ‚ und —— dem Griechiſchen 
wort ẽAec, welches einen ſumpf oder moraſt bedeutet, herge 
FE "Serben Ban es *— viel re moraͤ⸗ 
e * 
i ein —Ec ua been 
ed, md be "haben me — Pie ur 


ee 
1 hun die befeffenen en m und de * aufn geh —— 
reiben haben konnen. m er einen geilt a iben wollte, 

Ri machte er an des befeflenen nafe einen ring veff, rn 
eine wurkel — ein geweſen ſeyn, deren fich der 
Salomon zu diefem ende gebrauchet , und fo_bald der geil 1] 
frafft_derfelben ur fo_ warf er_ben_befeffenen zu gie 
mar de fuhre von ihm aus 


Beraten Generalen und folddten ne 


eſto ae 
füllte ex, bevor ex dei geift austriche , einen Erug m * 
und befahle dem geiſt, n benfelben zu fahren, und 
umyuflirken / und der ylerebte a ag 
w er in "that ande feffenen ausgefahren. Site 


Fepbi antiguit, lib. VIU. 


Eleazar, ein eifei * ger in feiner rel 8 —ã 


we da er in erfahrung gebracht der Xi 

der Yhlabeni —* die Füdı — anrenmen ſich 8* 

nicht beſchneiden laſſen mollen , Kön ng offenbertig fagter 
‚ ann er nicht 


daß feine betehrung ihn u ed an n 
diefed zeichen , dal äubigen fich von den ungläubis 
gen ne meinen würde, und könnte er ohne dieied 


unmöglich. felig werben. De önig wurde durch diefen ji: 
fpruch aſſen gehn: 08 ir fich fo bald zu Diefer oneras 
tion verftunde , ober fchon nget yarı und fein k 


darbey auf das fpiel Fe 


i $Eleasarı Died) —F Dr Bere er ee 
epraͤn er weicher die Reden um Sama feine 
rau ”” rund richtete, und ausplünderte, Und 
— von den "chen zum Haupt der partey mider die 
Samaritaner erwehlet worden ‚ thate er ‚en, — — übers 
drang an. Diefer frieg aber u fich zwiſchen 

tegen aus folgenden urfachen, Etliche ilaͤet dekamen ee 
mit denen von Mais ‚ welches ein dorf ware, fo Dur dem große 
fen Samaritanifchen "rei gelegen , und von ihmen abhangete, 
die reg Galilder nahmen fich der i a B an, — 

ten ihre Ei für Cumanum den Bandpfieger, um! 

ben ihm. A aber, von den Samaritanern —E be 
mi ihre parteg,, und alfo wurden die Balilder abgeiviefen, 
a IR age, Da ht Dur gm maß 
e fich entfchloffen ; ve wah 
Ag i — a 


Boelcher ch mit Fine eL ai Die ige Ihe ’ die Sam 
Homer zu verfchiedenen malen angriffe » fchlune, und ihnen 
ihr land gänlich verheerte und ausplünderte, — wann 
mamm mit feiner veuterey und der übrigen Roͤmſe 

nifon en in die mitte gefchlagen hätte , follte Eleazar mit 
Finn Sal ern moch weiterd gegangen feun. Jofepbi anti- 
quit. Judao: 


leasar / ein fohn Ananid ‚_ded Yüdifchen 
> din fehr * und A mann, on ne. 
e auf, welche nicht re ald er, 


und bemächtigte fich mit ihnen der porten des — F 
! und gebote mit erhabener ftimme follten 
Se: 5 oder onfer ald von ihrem vold , und nicht 


lches gerade 
m it quwi Die andern Be [' 
da Atem des volcks und andern vornehmen aaa! für 
des tempels, und die erhaltung des gemeinen weiend, füs 
— + daß dieſes mr den Römern zum trog geichehen „ 
und ber fen fegn wide, einen inneslichen frieg anzuplns 
den , * nicht anderſt als * diut Ae ge · 
Damp: Desivegen dern Ele ayaz 
auerft ey a worten 33 vorfehungen, und endlich mit 
gewalt, Diefed alles aber ware mit, am mufte dadurch; 
und Eleazar triebe fein werd fort , dis endlich der tempel ja 
grunde gerichtet rourde, Jofepb. beil, Jud. lib, IL 


leazar / ein Jude; er ware ber fohn ei eines geroiffen Sims 
MR und trachtete nach der fprannen, und wollte ein uns 
ſchraͤncktes commando über Itruſalem haben, erhielte auch end» 
er die erſten hinderniflen überwunden 
ie Er Faminlee Ko fid) einen groffen fcha in Der zeit , da de 
Eeftii armee gefchlagen , fonderlich dieweuen 5 

— Die gelder zur bezahlung der trouppen empfangen, und 
mit ſich geführet hatte. Dierer beitte wufte er fich in dem ans 
fang des Fudifpen Eriegd teefich zu bedienen , umd machte * 


ele 


jet, ſo mache — —* damit richtig / und befame fo viel 
ie und bei ‚bob er endlich ein graufamer torann wur⸗ 
"in Jofepb. bell. Jud. lib. IL c. 42. lib. IV. c. 5. & 31. 


Eleazar., ein üdifher Hauptmann , in ber armee Simo⸗ 
nis, d Des fohng rad, * in das ſchloß dion 
Da, = F befagung bereden wollte, dieſe ‚eu In 

Simonis zu übergeben. Aber er hatte nicht fo bald 
Kia —* Sei fo entrüfteten fich die foldaten dermafs 
fen , daß fie ihn auf der ftelle zu erfchlagen gedachten. Er fuchte 
Die Aucht, und dieweilen die thor geſc loffen waren, under alfo 
dadurch nicht enttommen mochte, fo flürkte er zu einem 
fenſter hinaus , fiele aber fo unglüdflich, dag er gantz Fe 
fchmetterte, und alſobald den geit aufgabe, Jofepbi B. J. lib.1V, 
leazar , ein nd tapferer und handveſter mann, welcher 
—* ve der einnahm der ſtadt Ferufalem und des tempels 
in das ſchloſſe Machaͤrus Rüchtete, wo er mit fonderbarer tas 
pferfeit die re Baſſum (ugenannt Lucilius) auss 
Bielte, Eines tages fteilte er ich vor Die mauren, und rüdte 
denen Römern ihre feigbeit vor ; diefer unporfichtige und unmis 
fchimpf aber wurde ihm fo gleich — dann ein Egypti⸗ 
cher foldat, Rufus Ein gienge fo geſchwind und benig 
auf ihn 108, daß er Elegzarum in beufegn feiner leuthen lebens 
dig wegnahme , und ihn alfo wie er bewafnet ware in Baßi 
lager brachte. Jofepbi B. Judaic. lib. VII. cap. 37- 

Elenzar, ein Jude und das Haupt der räubersbanden, twel» 
he nach der zerftörung Jeruſalein ſich in Maffala geworfen, 
u die beiagerung wider Fiavium Silvam tapfer ausgchals 

at, Da er aber fahe, daß der plak nunmehr bald wurde 
Mit urm Glan werden, und er fich sicht, mehr errochs 
ven könnte, ſo hatte er fo viel gemalt über die gemüther feiner uñ⸗ 
tergebenen , daß fie fich alle ehender ſelbſt das leben nahmen, 
ald fich im die Emechtfchafft der Feinden begeben wollten. Det 
wegen meßelten fie fich unter einander felbften auf, und folle 
von allen nicht ein mann beym leben geblieben ſeyn. Jofepbi 
bellum Judaicum, lib. IV. cap. 30. 

ELECTRIDES INSULE, oder die Efectridifchen infuln, im 
dem Adriatifchen meer,an dem einfluffe des BosRuffed,an welchem 
ort Bhacton folle geſtuͤrtzet worden feun ; man fagt, daß daherum 
der ambra in überfuß zu finden fene, und daß er daher den 


8 mehr da find. Strabe. Laciami 
men, eine Africanifche fat , von 1200. 5 
oder heerden in der proping Eſcura. Set iegt anderthalb uns 

u * ein gegen —— in einem. | thal, fo mit 4. ſehr 
bergen umgeben ift, weswegen ed fehr kalt zu San: 

in Bi, bt * Wckame en e ka m aufgebauet; D 

find von den er Tribu — 
da, —— war einem Santa dr diefes eican, weich af 
fara heiifet. Sie ind tapfer, umd wollen überhaupt für 
liche gehalten werden. Doch giebt es viele han — 
bandwerder unter ihnen, und das land — set fich weit, 
und bat überfuß an früchten, Öl und guten fhäferegen und an⸗ 
Deren bieh weiden. Die ſtadt Elemedin,welche ſſen eine freue 
Republic ware , verlohre ihre frenheit; ein handeldmann von 
Ger gabe den anlas darzu, dann er brachte factionen auf, und 
erhielte dadurch endlich , daß fie fich geb der ſtadt Almedina 
dem Koͤnig von Fez unterwerffen muften, Sein lohn ware die 
unerneute-ftelle auf lebendlang , FL welches a dem König 
hrlich nichts, ald 7000, ducaten für den tribut dezahlen mu⸗ 
‚ und das übrige einkommen für fich behalten konnte, Mar- 
mmol. defcript. R. Marocco, tom. II. lib. III, cap. 71. Them. 
Cormeibe, Didtion, 

$Eleocart / oder sEleocet 7 eine wohnung ber Araber, in 
der wülte Barca in Africa; fie liegt an einem kleinen fee, wels 
her in den fand»würtenegen & en den geenden Egupti befinds 
ns Man muthmallet, doch ohne dag es anderit als nur 
gl lich kan dargethan werben * ‚ dafj ed das land, fo die Alten 

jalis parva nenneten, geweſen fee. Baudrand. 

Eleonora von Dortugall, Raufeein die eetgebobrne un⸗ 
ter den töchtern Eduards , Königs im Bortugal , und Eleo⸗ 
nord von Mragenien, Sie —* — 1450, vermaͤhlet mit 
Friderico IV. dem Enete und Zimburgd von Mayos 
dia, ſo hernachmals —*— worden. neas Silvius, * 
cher unter dem nahmen Bil IL. als ft bekannt iR , tracties 
te in Diefer ehe ald (Kriderici Secretarius. Nicolaus V. 
croͤnte Eleonoram , welche eine mutter Kayſers — 
ware , und zu Reuſtadt in ara an. 1467. in dem 3 
w. vn all geftorben. — wurde in der —X 

xyfaltigteit ern be Ifamiret , welche Abtey 

he an geſtiftet 
leonora von —I Königin in Vortugall, die aͤlteſte 
tochter Ferdinandi von Portugall , Herhogs von Viſeo ic. 


ele 7 


andud d ad, ein dobn ! 
A — NE „ann ach a Ci 


fü 
* Senn wegen nach Sauren, um 17 zit ehe 
forderte 


"beonore, Königin in Sieilien, ware eine tochter Caroli 
Königs von Neapolid und Sicilien, und Marid von 
= Sie iſt Bhilippo von Toufizur che verfprochen wor⸗ 
den, welcher Here zu Laterja der goin ante und 
Mecpolitanijcber Admiral eſen. Bonifacius 
VII. aber ertlärte dieſes ee für mul und nichtig, 
wegen der jugend der Pringefin. Sie wurde an, 1302, mit 
ico IIl. von Mragenien vermäbler , welcher König im 

icilien und Herr zu la Phate gewefen, und an. 1341. den g. 
up [97 ——— geſtorben iſt. Surita, lib. V. Summonte. Far 

Anfe elmas. 

$Eleonora von Bourbon ‚ Prinkefin von Oranien , eine 
tochter Henrici L von ee ‚ Bringen von Gonde, und 
feiner m weyten gemahlin, rlotten atharind de la Tremouils 
Kr % ohren den 30. april an. 1587. ward vermäblet an. 1607. 

Bhilippo Wilhelm von Maffau , Bringen von Ora⸗ 
u ic. und ftarbe ohne finder in dem Bart den 20, 
jenner an. 1619. und ward zu Valery bey ihrem Herrn date 
ter bennefeget; ihr gemahl ftarbe Das jahr zuvor an. 1618, 
den 20, bornung. 

Eleonora de Roye, Pringefin von GEonde , die aͤlteſte 
tochter und erbin Garoli Erbherrn von KRouc und Müe 
tet, und Magdalend von Mailly, Frauen von Conti, ward 
gebobren vun bornung an. 1535. und den 22, junian„ıssı. 


Ludovico 1. von Bourbon , Bringen von Eonde, vers 
ih aus eine A fie_verfchiedene Einder zeugete. Sie 
ftarb im fchloß € en Brie den 23. julii an. 1564. und 


ward ben ihren er au Muret in der Vicardie beygeſetzet. 
Du Chine, Samte Martbe, P. Anfelme. 
$Eleonora Magdalena Thereſia / Römifche Kavferin 
war eine tochter rain raf Bhilivpi Will ei am Rhein, 
achmaligen — eh 1 ud Wilpelmina Amalid , einer 
aebohrnen * raͤfin zu Sie war an, 1655. gebohren. 
datter, der febe Den halte felbit eine einrichtung ges 

macht , wie fie täglich ihre ſtunden tig n folte ; und fie + 
jeigte gleich in ihrer eriten jugend eine —3 iii 
eit und andacht, brachte auch den grö 

jahren im kloſter zu. Sie hatte auch —A hen würdlich 
anftalt gemacht , mebft einer ihrer dienerinnen zu folchem ende 
den bättelichen zu_verlaffen ; ward aber davon abgehals 
ten. @leichwol ben diefem vorjaß auch nach der jeit, 
und Tief fich, da A d.A, Bringen um jie — ey 
lic) verlauten,, dag, wo man fie vermäblen 

nein fagen wurde. Doc —ãA als 


dem altare ar 
Leopoldus um fie anhielte, deme fein Leib-Arkt ‚von Becker vers 
ficherte , daß er an ihro die gewiſſeſten zeichen der Fruchtbarkeit 


wargenommen hätte , entfchloffe ve fich mit ihm zu verbinden, 
welches auch an. 1675. geſchahe. An. 1681. hard fie zur Ko⸗ 
nigin in Ungarn, und an. 1690, ur Roͤmiſchen Kayferin ge⸗ 

croͤnet. An. 1705. verloht fie ihren gemahl, und an. 1711. 
Ihren ſohn Joſephum, nach deffen tod fie die regierung der Des 
ii — erbländern, bis u Kanferd Caroli antunft, übers 

nahm. Sie flarb am einem fchlagAuf den 19. jan. an. 1720, 
Rinde leben *5 

$Eleonora / Königin von Navarra war eine tochter 

mis 11. Königs von Navarra und Aragonien, - ae 
elbe mit feiner gemabiin Blanca, erbin von Mavarra, Karte elle 

get hatte, Sie vermäblte fich an. 1434. mit Gaſtone IV. 

n don Bearn und Grafen von Foir, und wurde an. 1472 

den wittwensftand — 5 — worauf ſie ihrem valter, der 
an, 1479, den 19. jan. farb, in dem Königreich Navarra fie 
2* und den folgenden 12. febr. nachdem ſie 24. tage Kös 

m gemvefen, zu Tudela mit tode abgieng. Sammarsbam. 
je geneal. Olbagaray, hift. de Foix, Bearn & Navarre, Aue 
Feine hift. gen. tom, I. p. 289. 

Eleonte / eine alte ſtadt in dem Cherſoneſo Thracid. Blue 
tarchus thut derfelben in dem leben — — meldung. Gtes 
pbanus de urbibus fagt , es fene eine ſtadt im Hellefpont ges 
* ſen, welche auf der Zirackon tüfte a: fo in den 

befagten en eo schen. Sie lage an meift-mittägkie 
chen feite des Cherſoneſt. P. Lubis tabula geograph. 70 
mas Corneille, Diction. Geographique. 

ELEPHANTOMACHI,, alfo wurden die alten Xethios 
pifche völder a ee mit den —— pam es 
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ſtritten ac, fie hielten fich ferne von den Hologonen gegen 

" welten auf, und wohnten in den dickſten wäldern ; Strabo 
nennet fie Elephantophagos, und fagt, fie haben in der ſtadt Das 
raba gewobnet ; fie lebten allein aus der elephantensjagt, und 
trieben fonft fein ander gewerbe. Thom. Cormeilk, 

Eigada / eine ſtadt im der inful St. Michael , eine von 
den Aorifchen , welche die fchiffsarmer ber Franiofen an. 1582. 
mit ürmender hand eingenommen, da m Antonium 
von Dortugall in diefe inflılm geführet, um Defeiben für_in 
au_erobern. Die men Rotten, nemlich die Franzdiiichsund Spas 
nifche, ſtieſſen an dieſem ort auf einander, und lieferten ein har⸗ 
te8 feestreften , in welchen der Admiral vfn mebft 300. an⸗ 
dern gefangen genommen worden, unter welchen 80. Edels 

the waren , welche die Spanier, fo der Marquis de Sainte 
an commandirt — * auf eine grauſame roeife umbringen 

laſſen. Mezeray, 


Er gleich —28 
wi 


Nah ds wurde Prior 
Betri firaffe zu Eoppenbagen , 
ſch ccalaureus SS. 


Id aurüd. Denn als der ao a Fein Lagourne 
m ein Eanonicat an u_ Aarhus Dve 
ille ihm anf alle weiſe ce, — Ay fich unvermus 

= u ihrer partey. Man hat in der Dänifchen biblio 
1. Gt. einige Pateinifche briefe von ihm heraus gegeben, 
Euias Cretenfis, ein Metropolit in Ereta, war um das 
- jahr 787. mit auf dem andern Synodo zu Nicda, und ſchrieb 
de Moribus Ethnicorum Expofitionem Epiltolz Gregor. Na- 
zianzeni ad Cledonium; desgleichen Scholia in Örationes 
ejusd. welche Jac. Billius auf Latein überfegt, und vu Yarit 
an, 1583. heraus gi ah mofelbit fie auch an, 1609, 
wufgelegt worden. Kin fchönes mit de aͤhlden Pr = 
nuſerwi des Griechifchen un, no er niemal, beraus geges 
ben worden ‚ befindet ffentlichen buͤcher⸗ vorrath 
der Univerfität zu Bafel. & y# ferner Refponfa ad Dio- 
nyfii Monachi interrogata , meine Griechifch und Latein, in 
Jure * Romano heraus gegeben find. Cave, hiſt. liet, 
er Hagalliti, oder ir Ben ein ſohn Johl, und 
ne e in der Cabala. at 33. proprietates legum 
a dieweilen ed 32. Ri ur weisheit wären, XBelche 
moftifche_ erplicktion , fo wenig 5 in unſern ohren Elinget, 
die Juͤdiſchen Doctores doch mit groffer for: al au merden 
und zu behalten anbefehlen, wie auch andere, leichen na⸗ 
dur Ind, Bafı afmage, hiftoire des Juifs &c. tom. J 103, 
Helles, ein fohn Bari (a, Aga über die nitfeharen ; ;in 
feiner jugend fchlug er fich in einem awegtampf mit Bite as eis 
nem Ungarn , in der zeit da Amurath der Tuͤrckiſche 26 
an. 1448. wider — Dtmnnlabern —— 7*7— in dem 
lande Caſſovien in Ungarn. Sie giengen doch beyde auseinander, 
vhne dag einer dem andern eine wunde beubringen konnte, 
ein I de alfo fiegreich wieder zu den feinen zurüd, 
(cher von ferne dem efechte zugeiehen , vermuns 
Vice io. ker eins ud: der diefen faft findifden 
jahren mit einem erfahrnen feind fo wohl heraus ge; m Klee 
ſes ziehlie, ...i. Book er, was ihn fo une Roroden ge 
machet, wäre ein haaſe gereien , auf welches forchtfame tbier 
er einften wohl & wi mit pfeilen erhoffen, und baffelbe 
cob er fonften fchon ein guter fchiike jene) Doch nicht habe trefs 
fen, oder in ſchrecken oder in die Rucht bringen können, bis er dag 
de mal I geaen ihn sekdefken, morauf er fich in die Aucht bes 
Daraus (fprach er heat) — er gefchloifen, es 
mie wi leben durch ein gewiſſes fchickfal vegieret werden , 
und diefes fene in feinen gedanden fo vefte eingepräget , daß er 
nun fein bedenden gemacht, es mit einem weit Altern, er⸗ 
mern aͤrckern feinde, als er felbften twäre, zu wagen. 
<halcondylas, lib. VII. 

— tb, oder Habella von Portugall, Kayſerin 
Königin in Spanien , die ältefte tochter —E nie 
in — und F Caſtilien feiner weyten gemahlin 

bohren zu Lifabona den s. oct. an. 1503. Sie wurde zu 

Een mit Kapfer Sareio V. verm ihlet , welcher ihro 

u einer devife die drey Gratien goden, davon die einte ro» 
‚ die andere mirthensÄfte , und Die Dritte einen R von ie 
em eichdaum mit der frucht daran in den truge, wel 

Kies ihre fchönbeit, ihre Fruchtbarkeit , und die Dr Kanferd 2 

gan fie tragende liebe andeuten follte, Um dieſes finnbild fune 

n bie worte : Has hatet & fuperat. Elifabeth ftarb als eine 
— in der ſtadt 


eli 

Euſabeth von Bofnien, Königin in Volen, eine tochter 
Stephani , Königs in Bofnien a vermählet mit Pudos 
vico dem groffen genannt , König in Ungarn und Bolen, 
und eine mutter Gatbarind , weiche an. 76 —— don 

reich , —— von Valois, hernachmal 

rleans verſprochen worden. Carolus von Dun = 
genannt , ware mich gufrieben, das Königreich Meapolis * 
nommen zu haben, 6 dern machte fich aud ven 
und veriagte Mariam die tochter Ludovici fe eines gu! ER 


gemahlin ismundi * Luremburg / welcher der hand 
an ſeines se Wencedlai flelle Kanfer —— er des 
Biete * auch fat [> mut, hy el geſe a 

urde er auf befi ed icolai Gare erm 6 
Eu —E 


opnet. Diefer Garo wart ee 
Bu 2 —— Eng aber a dij nicht lange 
bagen , dann Finn ende ichen jahre rien 
= diefe beyde Königinnen, weiche tbeil an * erſt 
ſpiration Bio Da Gars genommen hatten, wi Pr 
waltthaͤtige hände Horvand, des Statthalter® von Ervatien, wels 
er von Earoli von Duras parten ware; Die unglüdieige 
ifabeth wurde maffacrirt, und ihr leichnam im ein 
worffen. Andere fagen gar, fie feye in dieſem twa| 
worden. Bonfinius, Thu und Eollenutio er erzehlen dire 
rt eiwas weitldu iger. Siehe auch Rainali * 
en Hiſtoria Eccleſiaſtica ein fragmentum iſt, wel 
diefe Königin fene den 16. jan. an. 1387. in dem 2 
geſtorben. P. Anfehme. 

Eliſabeth von Seagealen aus — von Caſtilien, Kir 
nigin in Vortu en, b eo fle t jerbinandi V. Catho- 
lici, und Pfabellä, Königin von Cal ien ; use der 
jugend dem titul der Yin m von Afturien. An. 1490. ward 
fie mit Alphonfo, Bringen von Portugal , und fohn ded Ki 
nigs Johannis II. welcher Magnus und u Severus 
nannt wurde, vermäblet. Den x3. juli an. 


Mamas eg im octobr, am. 1497. ie aber farb in 
then an eo I res alterd nicht mer ald 28. jahr, 
= wurde ben den frauen zu St. Eli zu Toledo 
bet. —— —* Vafcomeehlos. P. Anfelmus. Im- 
bof itemma Regum Lufitanorum. 
„gElfabern, oder Iſabelle von Balois , eine tochter Caroli 
argarethä von Sicilien , feiner erften 
. murbe fle mit 


Baillieul ui ; aber diefe heuraths. contracte wurden 

nicht vollgogen, Das jahr darauf wurde fie mit 

Hertzoge von Bretagne win vermäbfet , umd erde an. 

1309. fehon im 16, jahre ihres alterd ohne Linder, Der 

nemliche Carolus von Valois hatte noch given andere Bı 

finnen des 'nemlichen nahmens, und war die einte von €: 

tina de Eourtenay, feiner nenten gemahlin, bie andere vom 

Da d de Chatillon, mit welcher er in der dritten che gele- 
er. der erften ware Elifabeth.von —— eine 


* Si von Poilfo, aus dem Domini — 


ode dieſes bes 
‚abe fie in ein Elofter in 8 — t. Marcell zu 
Er mo ie den 26, julii an. 1383. den * aufgabe. * ” 


Eliſabeth, oder Iſabelle von Frandreich vom 
Mayland, eine tochter des Königs Yohannis, und — 
xemburg, gebohren zu Vincennes den x. oct. an, 1348. An. 
1360, wurde jie m 


ey Galeacio , Bicomten und 
Grafen von Vertus ch) erſten Herkog von land, 
—— ; ‚biefe Elifaberh. "hinterliefe neben andern kindern 
entinam von Mapland, eine gemahlin Lutor von 
Srandteich r ‚gern von Orleans, umb — der Als 
Gentil! 


Anfelme 

hend + eine Africamifche inſul, oder drey u 
von dein land al Rn ER Bona_S) 
za, bon weich fie gegen norden bey kn nit 
Bon —— * 


8 — 
en wurden 
At: 2 gefich wi —— — — 


eli .etf 


daß man bey der menge fett davon ſammlen Könnte, Die Kol 
Iäuder menneten diefe inful zu erſt Elifabeth. Tb. Corneibe, 
Lictionnaire Geographique. Davisy. j 
YElifaberbessEyland , oder die inful Eliſabethaͤ, Liegt im 
der Magellanifchen meersenge , in dem füdlichen theile Armes 
rich; fie tft ſehr ein und im der Baye St. Nicolas zu fin 
den , jiwifchen der inful St, Bartholomäus, und der ftadt Gt. 
Philippus, nicht gar in der mitte, Mary, Dictionnaire. 
WEuſſem/ oder Elirem , eine Herrſchafft in Brabant au 
bein fulfe Gete, eine meile von Tirlemont gelegen. Arnoldud 
von Moers betam fie an. 1565. von Mhilippo 11. Könige in 
Spanien, worauf fie deſſen wittwe, Marin Straedberg , an. 
3595. Detro von Rupfchen fäufich überließ. An. 1693. den 
20, may wurde fie von dem Könige Carolo II. Michaeli Cons 
tino von Runfchen zu ehren, zu einer BVaronie , an, 1705. 
en 5. apr. aber von Bhilippo V. zu einer Grafichafft erhoben, 
welches auch der Kaufer Carolus VI. am, 1722. den 3. jan. bes 
ſtaͤtigte. Butkens, troph. de Brab. fuppl. tom. I. p. 421. 
Eller ( Berbigendus ) ein mahler von Mecheln gebürtig » 
wo er in groſſer anmahl und fehr fchöne portraitd gemachet 
bat. Lois, Heinrich und Earolus Baubrun, drey andere auch 
ute mabler , lebten zu feiner geit, und da fie an Höfen ars 
Peiteten, kieften fie ih viel beffer ald er bezahlen, obſchon die 
arbeit dieſes Nadt»mahlerd die gemaͤhlde aller bemeldten 
SHof:mahlern übertroffen. Er binterlicile pwey ſohne von ſei⸗ 
ner unit, fo ihm simlich beufamen. De Piler, sbrege de la 


vie des Peintres, 


Fucholm , oder Elcholm, eine kleine ftadt in dem König» 
reihe Schweden. Sie liegt in der provinge Bleking / in Süds 
Gorhen obnferne der feestüften , und ungefehr neun Schwedis 
ſche meilen von der fadt Epriftianftadt ab, gegen -often zu. 
Baudramd. 

Im / ein Beden in dern Canton Glaris; er liegt gleichfam 
wiſchen given hoben bergen eingefdhloffen, davon einer fehr 
ch ıft , und Kallyuber heiffet. Diefer berg ſcheidet den Canton 

taris von den Granbündtnern ab, und iſt an einem ort gau 
durchftochen , und wird dieſe öfnung dad St. Wlartins-io, 
genennet. Die höbe diefed berges und das lager des borfi 
machyet, daß die ſonne das ganke jahr nicht könnte geſehen wer 
den , wo nicht Diefe Öftnung Da wäre, Dann fie liegt eben 
fo, daß in dem frübling und herbſt die fonne etliche wochen 
lang dardurch ihre ftrahlen in das dorf werffen map. Den 3. 
may im frühling, und um St. Michaeld:tag fcheinet die fon 
ne etwwag zeit dardurch. Dad nemliche befindet fich auch im 
dem Ganton Bern , ben dem berge Enger, weicher gleichfalls 
durchgraben it, fo daß Die bergleuthe Die fonne auch nicht mehr 
ald wewmal des jahres zu ſehen befommen , und awar Das er» 
fte mal, fo es heil wetter ift, den 5. febr. ic. bälices dela Suifle 
p. Gostlieb Kypfeler pag. 351. ! 

Eimobaſcar, eine ftadt in der provink Beni Ararid im 
Königreiche Algier. Sie ift nur wie em offener ſlecken anges 
leget , hat aber eine citadell, fo fie befbiget, Fa _diefer ves 
fung haltet der Vice-König von Algier x garnifon, füd, 
munition und andere fachen, das voſck durch hülffe eines Gons 
verneurd im zaum zu halten: welcher auch nach gefallen und 
ohne voiderftand Die herefchafftliche ſchoß und zinfe bey dem 
vol einziehet. Almamor der Statthalter Mahomed Bens 
Bm legte den erfien grund zu Diefem ort, die Tuͤrgen aber 
rachten F) zu ende, und ift mun fo confiderabel, daß bie Türs 
difchen Wice-Könige, gemeiniglich dorten ihre reideng zu balten 
pflegen. De laCraix, hift. d’Afrique tom. II. Thom, Corntile, 
Dietionnaire Geograph. 

lshoitz / ( Joh. Sigifn. ) war an, 1623. zu Frandfurt 
an ber Oder gebobren , mofelbit fein vatter ald Secrerarius in 
bedienuung fund, Seine fudien fieng er im dafiger fehule uns 
ter der direction ded damaligen Rectoris, Johannis Motleri, fo 
eiferig an, daf er gar bald die academifchen lectionen ded Tor 
bia Magiri befuchen konnte, Weiler num zur Medicin groſſe 
1uft hatte, fo gieng er nach Bittenberg , genoß dafelbft die ins 

iormation des Sperlingii, Schmeideri , Banzeri ıc, und begab 
ch) von dur nach Königsberg. Endlich that er an. 1650. tis 
ne reife nach Holland , Srandreich und Jialien, bielt ich eis 
me geraume zit in Padua auf, promovirte auch dafelbft an. 
1653, in Do&torem Medicine. ‚Nach feiner zuruckkunft berief 
ihn fodann an. 1656. der Churfürſt zu Brandenburg, Friedrich 
Milhelm, zu feinem HofsMedico umd Botanico , in welcher 
fiation er auch an. 1698. den 19. febr. zu Berlin geftorben it, 
Seine fehriften find : Flora Marchica, Berlin 1665. in 8. An- 
thropometria, randfurt 1663. in 8. und Padua 1654. in 4. 
Clyfmatica nova, Berlin 1665. in 8. de Horticultura, in 4, 
Morbof. Polyhitt. tom. U. lib. II. n. 4. P. Il. c. 4a. m. 1. 
cap. 47. n. 4 Srollens anleitung zur ımebic. gelabrheit II. 
3. cap. 29. . 
rus, (Bartholomäus) ein Qutherifcher Theologus, 
ur * Rn 1596. gebohrey, und wurde auf daliger 
Academie an. 1613. in diezahl der ſtudirenden eingeichrieben, 
da er denn die ganke Philofophie bey Kiborio Tavno hörte, 
Us ihn aber iur einer von feinen vettern nach Pommern 
u ich verlangte, gieng er 7 te annoch 5. jahre 
das Gymnafum zu, Stettin , that fobann auch eine reife durch 
Meckienburg nach Holftein , und von bannen ferner nach Füte 


‚ dem bernach. 
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land, Fühnen Norwegen und Engelland ; da 
ders u Cambridge ——— 


jahr 

migsberg in Preuffen , und langte endlich an, 1624. wiederum 
in Erfurt bey den feinigen an. SHiefelbit num wurde er are 
fänglich Collaborator an der Bredigersichule, und bald bat 
auf Diaconus an der Bredigersgemeinde, a. 1632, aber Pro- 
feffor Lingg. Oriental. an. 1633, Doctor, an. 1639. Paftor an 
der Barfüller-firche, und endlich an. 1642. Profeflor Theologie 
und Minitterii Senior. Sein befannter-mactat , de ommi. 
bus neceflariis &c. ift in Teutfcher_forache gefthrieben, und 
anfänglich unter der aufichrift : Geümblicher Bericht von 
allen nothwendigen artickuin oder ftüden der allein feligmachens 
den Evangelifchen religion, nachherd aber unter dem titul t 
Der alterficherftie Himmeld-weg , an das licht geftellet worden. 
Seine Differtationes, welche er über Die Augfburgifche Eonfels 
fon gefchrieben , find unter dem titul : Collewium Anti-Photi- 
nianum heraus gefommen, Auffer dieſen aber hat er auch 
noch in die 40. Diſput. über den atechifinum , und 14. über 
die Formulam concordiz gehalten , auch in dem groffen ci: 
marifchen Bidel wercke die erflärung über das dritte und dier⸗ 
te buch Mofis verfertigt. Motſchnaxxi Erfordia literata, 


$Eifmer, (Joachim Conrad) ein Doctor Medicine und 
Practicus von Sreßlau, war ein mitglied der Academie der Na- 
turz Curioforum &c. und ftarb den 3. may 1676. Seine fhrifs 
ten: de Veronic® ufu in Calculo; de Reftitutione humorum 
Oculi; deLiene Veneris fede; de Scrofulorum Remedio ; 
de Secundine humanz. Textura &c. find denen Ephemerid. 
Germ. inferiret worden. Wiete, biogr. 

Eliner/ (ob. Gottfr. ) ein fchulmann von —5 
jeifte , wurde zu Tangermünde und an, 1697. zu Königsberg 
m der Neu-Matck Rector, au. 3702. Infpedtor zu Soldin, 
nach einigen jahren aber von bannen 3 An einem 
dorfe in hdenigiſchen infpection, auf veranstaltung des 
Confiftorii gelegt. Er ſchrieb Programmara de rofa Saronitis 
ca; de Sapientia nobilifima eaque de folo Chrifto haurien- 
da; de Natali.Schilo; furge antwort auf die fonenannte eins 
fälttge aedanden von Judaͤ Iſcharioths abweſenheit bey dem 
9. Mbendmahl. Auüfters antiquit. Tangermund. 


gEitenge ' rn aus der proving Surren in Engelland 
geburtig , legte ſich in feiner jugend auf die ſtudien, und reifete 
7. Jahr lang über fer, Mach feiner zuruͤkkunft ward er ein 
mitglied des fogeranuten langen Parlementd unter Köni 

rolo 1. da er fich durch feine ungemeine a — fehr belicht 
machte, Er legte aber diefe ſlels von fregen ftücen nieder , 
da er fahe, daß ed dem König Das leben foften wurde ,_z09 ſich 
auch die darauf würdlich erfolgte erecution deffelben fo ju ge⸗ 
mütbe, daß er an. 1654. ftarb, Er bat nebit_andern Dingen 
ein werd gefchrieben , wie ein Barlement in Engelland amu⸗ 
fielten fene, foll aber Das meifte aus denen fchriften feines vate 
iers darzu genommen haben. Wood. 

YEltbam, eine Engelländifche adt und mardt im der 
Grafichafft Kent. Die gegend heiſſet Blanbeath ; fie it noch 
gut genug , und liegt mitten in fchönen waldungen und thiers 

arten, wo herum fehr viel des Engelländifchen Adels fich aufs 
alten. Sie liegt nur acht Englifche meilen von Londen. Dic- 
tionnaire Anglois. 

+ dieſes anfehnliche gefchlecht ift an. 1733. an dem feſte 
Pal R dem Kanfer Cardio VI. in des H. Rom. Reichs 
Grafensftand erhoben worden. Johann Facod , 
Eig ‚ war an. 1636. gebohren , und binterlich 4. fühnes 
1.) Bhiltppum Garolum , welcher an, 1665. den 26, oct. 

jebohren , und an. 1732, den 9. jun. zum Churfürften von 

aung ermehlet worden. 2.) Carl Anton Erharden, von 
3.) Damian Heineichen , Dom. Herrn zu 
Trier , und Vicarium generalem , der an. 1678. gebobren, 

) Bhilipp Mdolpben , ded Teutfchen otdens Xitter und 

ommenthur in der Ballen zu Eobleng , welcher an 1681. 
auf die welt gefom! 


kehedeſſen Aulica genannt, ein ſecken in Nieder⸗Sach. 
ae dem zufammen-fu Ems dem Bißthum Hils 
Deöbeim wiſchen der ſiadi dieſes nahmens und Sammeln ; 
da Garolus Magnus die Sadıfen überwunden , bielte er ich 
in diefem ort auf, und ſtiftete Dafeibft ein WBißthum, weiches 
nach der hand zu Hildesbeim geichlagen worden. Baudrand. 
Elul, das ih, Heu Mund, Winſel ⸗Mund, ift der nahme 


880 elu 


282 ben den 
augiimonat , 


ema 


‚ fo fich mit imſerm 


theils auch mit unferm herbſtmonat vergleichet,, 


bemiad die fadt:mauren zu Jeruſalem vollen, 


an welchen Ne diefem monat eine öffentliche 


e Juden ridjteten in oͤffen 
— = Den auttgaten, und Simonis ded 
KHobenpriefterd beftätigung. Nebem. VI 

ELUSATES, oder ELUSANT, ein altes Aquitaniſches vold, 
ſo 9 viele Cantonen austheilte: die Vaſater wohnten gegen 
norden, die Aufcii und Nitiobriges gan Morgen, die Benearnier 
gegen mittag, und die Datii, Tarbellii &c. acgem abend. Elufa 
ware bie hauptadt Diefer aller, und ihr land begreiffet nun dem 
aröften theil des beutigen fogenannten eigentlichen Gaftonien, 
tmd den wefllichen theilder Grafſchafft Armagnac, Baudrand. 

+Eiwangen ; Francifcus Ludovicus / Ehurfürft zu Maunk, 
Brodit zu Elmangen 1c. gefegnete an. 1732. den ı8. apr. das 
itliche. Hierauf wurde 17, tum. der Churfuͤrſt zu Trier, 
Francis ſius, Graf von Schönborn, zum Probft zu 
mgen erwehlet. 
Uwvy / ein Auf, entſpringt in Denbighshire, und fickt 
nachdem? &r ſich mit dem Aled vereiniget,, ben St, Aſſaph, in 
Flintöhire in den Auf Elmd. Camdeni, Brit. p. 687. 
Bißthum. Wie von anfang die Abten inder inſul Eld 
a ie und von König Henrico J. in einen BifchoMBsfit 
verwandelt worden, findet fich tom. I. Monaft. Anglic. Dugdal. 
Der erfte von Yangor hieher verſetzte Bifchoff war an. 1109. 
Heroäus , geftorben an. 1131. folgeten Migellus, Godftied Ris 
del, William Longchamp ic. und von Königs Henrici VIIL 
seiten dis jetzt folgende : 
. 2515. Micolad Weſt, S. T. P. - 
An. 1534. Thomas Boodrich , S. T. P. 

1554, Thomas Thirlby , Bifchoff zu Rorwich: ward 
en. 3 —— CR t, Fu farb an, Wiuf 
1559. ard Cor, S. T. P. flarb an. 1581. wor 
* diefed nd 18. jahr vacirte, Hernach folgte 


An. , Martin Heton, S. T. P. 
4 Indreiod, Bifchoff zu Cichee, war 


. 1609, Lancelot 

an, 1618. nach MWinchefter verfeni 
1618. Nicolas Felton, Bit 
1628. dge , Bi 
. 1631. 
1638. 


er, Bifchoff von Rı ', ward 
an. 1690. weil er nicht ſchwoͤren wollte, entfekt. 
1691, Simon Patrfl, Biſch 
den 31. may an. 1707. £ 
. 1707. John Moore, Bifchoff zu Norwich, flarb den 
1. fl. an. 3714. 
An, 1714 Sina Fleetwood , Bifchoff von St. Afaf, 
farb an. 1723. 
An, 173 omas Green, S. T. P. ftarb im apr, an.ı729; 
— Rymer. Godwin, Le Neve. Re 


39- 

. Emanuel T. Titufar:Bring von Vo 
licher ſohn Antoni, Titular-Königs von all, den Ders 
felde mit Anna Barbofa gezeuget hatte. Anfänglich wurde 
er in ein GapucinersElofter. gethan, verlieh aber daflelbe, che er 
das probesiahr außgehalten, und befam von feinem watter den 
titul eined Vice-Königs von Indien; allein an. 1581. fand er ich 
‚genöthiget , fein valterland mit dem rücken anzufehen, und 
mit feinem vatter nach Engeland und Franckreich zu gehen. 
Weil er aber von beuden Höfen nur mit leeren chungen 
abgefbeifet wurde , fo begab er ſich nach Holland zu Mauritio, 


7 Benin. Nach dere 


all, war ein matürs 


li 
er 


verftund faſt alle 
ge wollen , ein buch unter la Fortune 
zline. welches er dem Ehurfürften von Walk, Friderico 


finder , mit der erſten aber sven, föhne und fünf töchter gercue 
Eu davon folgende dreg mercwürdig: 1.) Emanuel II. von 

m der folgende artickul handelt, 2.) Ludovicus Wilbelmus, 
3.) Mauricette Eleonora von Bortugall; die mit Georgio Fris 


15. 1. Macc. XIV.27.. 


emaeme 


derito., Grafen don MaffauSiegen, vermaͤhlt geweſen. Am 
Jeime, hiftoir. gendal. tom. I. pag. 6r1. feq. 
anuel ll. Titular Bring von Portugal , war der di 

PR zu des vorherfiehenden Ernanuelig 4. —8 deſſen erner F 
mahlin, Aemilia von Naflat, Er folgte anfängli 
ge, begab ſich aber an. 1628. den 15. jul. in den Garmeliter, 
erden, und mahın den nahmen Felir an. Mach Diefem bes 
Kannte er fich zur Meformirten rei on, heurathete an. 1646, 
Johannam , eine tochter Alberti, Grafens von Hanau, Molf, 
gangi Friderici, Rheingrafens von Daun wittiwe, und flarb 
an. 16 oe männliche erben: Mon feinen töchtern bat ich 

aria von Portugal, bie an. 1648. gebohren, an, 

verehl et, ⸗ 


Emanuel, Fuͤrſt zu Anhalt, war der ji Aug 
Ri, Fürftend zu Anhalt in Dlöggan, den ihm de 
Sibplla, eine tochter Johannis eorgii, Grafend yı Solms, 
an. 1631. den 6. oct. gebohren hatte. Er reifete an, 16:4. mit 
er älteften bruder, Exnft Gottlieben, nach Frandreich, und 

It fich eine geitlang zu Genf auf; machmald aber begab 
er fih nady mur, und kam an. 1654. wieder zu 
an. Micht lange bernach befahe er Die Niederlande , sn 


u pferde , da er denn an. 1639. bey dem flurm 
—* —8 und nachgebends Binterlifiger 


urch 
Ben fine frepheit wiedrum erlangte. Nach diefem 


1665. trat er, nebſt feinem Head Seirerten Die 
antheils an, welches ihm 
Igtem tode gänglich anbeim Pi Er 
vermählte er ſch an. 1670. den 23. merk I einer Gräftn zu 
fi 
jeiliche, Bedmanns And. bi.P, VD asa ach Jabrs dab 
$Emvenus, (Yoach.) war im Magdeburg an. 1595. den 
6. may er zu Shrafdun, wurde erh Dia- 
conus iu Kelbra , kernach Diaconus , und endlich Paftor 1 
MNordhaufen, umd farb an. 1650, nachdem er diele 
nes zu General» Superintenduren abgefchlagen, (Er fchrieb 
Cafus tragicos ; Speculum Paflionis ; Mercatorem Chriftia- 
num ; Wahres Iedendiges Epriflenthuni, Mordhaufen 1644 ir 
12, Wenbnachtd,Predigten, oder Jefulus Typicus, ib. 1660. in 
Witte, diar. Oleariı {yntagm, ter. Thur, tom. II, p. 196. 
eg. 202. 

Emeloordt / eine Kleine inſul, ſo ohnfern vo ü 
von Doer-Dfel in der Siübenste gelegen I ar an Dan Lem 
gegen norden ihrer länge nach firedet. & 
gang bewohnet ; es hat aber das meer die Anwohner gezwuns 
gen, den mitternächtigen theil zu verlaffen, und fidh gegen mit» 
tag zu ziehen. Groß allgem. Goll. Zericon. 


elraad , ein berühmter Niederländi f 
gar lang auRom aufgeh⸗ — —— 
bat die beften ducke dieſts meiſters mit flatuen , und andre 


YEmeri , (Michael darticelli d’) war eines bauern 
aus Particelli in dem Senenffchen gebieth , und in rn 
geub wegen eines verbrecheng zum ftrange veruetheilet woe 

, hatte aber ein mittel gefunden, folcher firafe au entgel 
worauf er ed durch feinen verftand fo weit gebracht, Mr 
unter Ludovici XII. Königs in Frankreich regierung Ins 
tendant der Sinangen » und an, 1643. nady deffen tode bin, 
tal,Eontroleur ward , hemach aber an. 1647. die 
fiht über diefeiben , Die er geiffer maffen als 
— ehabt hatte, und daben zu 


obere 
leich ei ee 
ne 
ardinal Mazarin bekam, war en : unbarm. 
jer mann , der ſich 


und Das vold mit gank 
ches alled zu denen 
. zu Darid geduffert, das meiſte 
getragen, da man ihm Öffentlich befpuldigte , daß er die X 
nigliche einkünfte veruntrenete, und mit gröftern eier auf feine 


abie drange. Weil mum Mazarin di ü Die 
Flnfigen füchen mufte, auch dem Emeni —ã Ice, 


enmeemm 
A ie 838 ſinantzen je. — N A 


der Hof hu a geld brauchte , und diejenigen, benen bie 
mit deifen af hi ee 6 ‚warn Emmi — 5* 
Set aller wiberfegung und Adwirigkeit, fo ich daben geduffert 
an. 1690. wieder in fein amt ei eſcht, und von dem Darles 
fen viel fremde as 


bajfader zu — ‚gewefen, ift im erften theil a Memoires 

. ein feltfamer umftand befindlich,. Limierr , 

hitt. de Louis kiv. tom. I. Memoires de Mottevile, tom. I. 

U. Ill. Memoires de Montglat. Amelet, mem. Il. 376. Le 
, bibl. hift. de la France. 


Kl den dient ms Mutter Ge, die ehe 
die gel daß feafeuer, und — 
alle traditionen und Die weiten menfchen-fag; ungen 

fonften bürdet er ihnen feine andern fegerenen auf, Er i der 
urbheber eines buchs, welches ald eine anleitun —8 ein dire- 
&torium der nauifition gelten mag. Mr. An jage befchuldigt 
es aber vieler feblern, und will dag man nicht auf ihn 
trauen könne , welches er mit etlichen erempeln beweiſet. 
Bafnage, hift. de la religion des Reformes tom. II. pag. 81. 


wii 
® 1a, Oder —— die gemablin Ludopici Germanici des 
Teutich Fehen Könige: fie iſt be den feribenten ihrer zeit febe befobet 
ihrer fm und andrer weiblichen tugenden halben. Aoentis 
nus giebt für cine Spanierin and , und etliche von den 
neuern Genealogiften folgen bierinnen feiner menmung. Gie 
farb 5. monat vor_dem König ihrem gemahl an. 876. nd 
ward in der kirche St. Emeran iget. Siehe auch den ars 
Ba zu 16 Germanicus ,„ wo von ihren kindern ges 
ft wi 
$Emma, oder Emina, Königin in Frandreich, ware eine 
tochter — IL. Königs von Jialien, und der nemlichen Adels 
id von Burgund, wel A nach der band wieder mit dem 
‚agfer Dttone M. verm Flodoardus Ichret und, fie has 
be an. 966. mit Lothario 7 benlager gehalten, und aus Dies 
fer ehe Ludovicum V. Pigrum genannt , 
dem Chranico von Verdun und der 3r. berti er⸗ 
het man, daf fie an. 978. mit ihrem ſchiwager, Carolo von 
—* und Hertzog von Lothringen, einige ſtreitigkelten ges 
Die zeit ihred todes ift unbefannt. 
in von Burgund, eine tochter Raouls oder 
ndreich , welcher ein Haupt 
arolum Simplicem ware. Gie 
nn fich mit — e von Burgund wel⸗ 
— 936. geſtorben if. jahr des todes md aber 
unbefannt , und hatte fie nur einen einigen Bringen, welcher 
3. in der kindheit fchon Das zeitliche gefeanet, gezeuget. 
maus, eine fladt in Yubda, a2. meilen von Jeruſa⸗ 
lem gelegen, d. i. 176. fladien, wie cd fich aus einem alten 
— Hierofolymitano weiſet. Dieſe ftadt hieſſe auch Ni⸗ 
ſis, und zwar unter dem Conſuſatu Alerandri und Augu⸗ 
Ri Er ulius Africanus, der urheber eines — wurde ven. 
iefe ſtadt wiederum zu erneuern ; welchen nach 
rechnung Cafiodori unter regierung Heliogabali En 
und das chronicon Pafchale fetet diefe begebenheit in —* mir 
* ſti a3}. Dr ben dor gen beweifet, Rey: h 
— m aus dem enbo Seioaen wie a au ro⸗ 
aus der Maccabäer , und ai dam I 
ven Zalmmudifen, ve dir Aa ein ganz andrer ort feue, als 
der flieden Emmaus, wel nur 60, ſtadien von falem 
ablage , und unter anderm ve 2 üngern wegen ‚ welche Haben 
Emmaus gegangen , bekannt i Deopband gast, es feye zu 


ol viehe ald 
mb habe — verſtopfen laſſen. Relandi — 
in » 
— — ein — uß in Weſtphalen, welcher an 
Teutenburger-walde , ben dorf Yangenland in dem 
Sr Paderborn entfpringet, ben Dormont vorben Sup: und 
in dem dorf Emmern, unmeit Ochfen in dem Braunſchwe 
fehen , zwifchen Hameln und — ſich in die Weſer 
ergeuft. Diefer Auf Dre zeiten deruͤhm mens N 


— 
Zicore I. 93 von 
parten wider den König Caı 


le genen 


emm end 881 


weil die Ambrones an demfelben gewohnt, die mit den Ci 


bris und Teutonibus nach Jialien und an —— 
le die Tu Be — tenkit ber. 28 


Immer ‚ ein. einer Buß ”in Weſtphalen, wel 
“en in die Weſer fället * zum —8 —* = 
Emmer, die kleine Eınmer genennet wird, Univ, Lewic. 


mut ‚ ein ſehr befannter Chinefi 
E nz — an fcher —— 


men, me * ormitt, ed iſt eigentlich Niere alle 
€ ,_ welche einfeitd von der inful, und 
—S von ** veſten land zugefchloffen , und 
: fr — gemachet wird. Soc finden die Air 
da — und das meer iſt dorten fo tief» 
daß fie demfelben fo nahe kommen kön 
ee, als fie verlangen. Der groffe ha 
fomol von fremden ald einbeimifehen 
he diefe an ki ſeht va und man haltet Diefen v0, 
ften fe fo ‚wichtig , Ehinefifche Kanfer, um benfelben 
nicht zu verlieren, ae 6, bid 7000, mann in garnifon da 
legen" hat , welche ein Ehinefifcher General commandiren muß. 
Le Pere de Comre, mem. fur Petat prefent de laChine, Tb. 
Corneille, Diet. Geogr. 

YEmundus I. König in Schweden , mar ein fohn Erich 
I. Könied in Schweden , und regierte mit feinem bruder, 
Biorne 1) a Er wurde zmeymal vertrieben r 
Erben I 

eiche , jarb um das jahr 84 m folgte n 
Ericus IV. Adamım Bremenfis. Rimberti vi vita 8. 
Adalb. ap. Lindenbr. 

YEmundus II. Gamele, der alte, König in Schweden, war 
ein umechter ſohn Königs Dlai u und Fam nach feines brus 
derd Amımdi an. 1051, erfolgtem ET Er ber 
laͤugnete ebritum, und trat Halland, ding und chen 
an Dänemarı + fo ihm aber bald gereuete, pr 
e ge ie, ud ie Fl * eine —— * — 

inchill, m de, 
cs Upfalienfir. Rudbeck, Atlantica, 


ihren 
geirret, und Ab für ge —* 
genommen / welcher den neinlichen tag an — 
it. Um dieſe auferſtehung 5* m be beweifen, Mat u 
A alte Giche pen ee ar bat in feinem feinem 

am n. are 
buch de — allwo er dieſe geſchichte erzeblet. 

Encellus / ( Chriſtorh) Saul in Thliringen 

bürtig , lebte in dem anfang des XVI. Geculi, und — 8* 
* tractat de Re Netailica, ar u Franckfurt 1557. im 
3 I —— CE m: 
[3 169 . 

2. a der EN gelchrih. 1. 4. 1. 

tyferssPyland, eine inful auf dem, Nord» meere 

bei 2 * ee ft von den Holländern entdecket tdedet 


—— m 


Bang, Dar d 


Rider, eine ftadt in Yaldftina von dem ſtamme Manaffe, 
mo Siffera und Fabin zu Bam gegangen ſind. Eufebius 
feget fie 4. 328 von dem Taborı ohne Die mittag + or 
fern Reit, Scotopolis yerrry iauderin 10 


etd eng 


882 
rathe gefraget hat, 1. Sam. XVII 7 


Di 
Kat . —3 auch einer ** frael sen, Ba 


e / ein ehemals groffe und mächtige Herrſchafft in 
Sen Aeren be ‘ befiger A Yan Yanner = er geichrieben. 
bat a fe den Grafen von ee Auges 
Ben, —e 338 ingaudus der an. 825. geftorben, eis 
Eee Eu 5 
amilie 
Pe an. u Eberharde , Sraren 


Diaionnaire. 


upertus 
ck a —— gelegenen Ser en befobs 
len , und ſiehet man —X . —— — 
Fey ee erde — 
en ſich auch die rt von 
1343. der Ritter, Löfch von Endiee, zwifchen 
tefingern von Seldeneck einen vertrag fliften helffen. 
Saldentein, antig. Nordg. * tom. IL p. 287. & 3 
dter , (wolfgang ) der ältere, ein zu Nüruber den 
a: an. 1593. gebohener buchführer, gabe dem bu 
Bel und der bus druderey durch feinen unermübdeten ſleiß eine 
roſſe beförderung in feiner gebuntesftabtı indeme er unter atts 
bern verfchaffet, daf, da man fonften Die fchriften von andern 
arten herbringen fallen, ein ordentlicher ce A 
Nürnberg _febte. m den folgenden geilen, Ba 
Gaben off Moris und Joh. Andreas Endter = buchhans 
det mit, gleichem Reife ana » und van ‚Br bücher 
durch ihre gute vorforge zum druck gebracht. Wolfgang 
Endter aber ftarb den 17. may an. 1659, in Da 66. jahr ſei⸗ 
nes alterd. Doppelmayrs nachricht von ben Ginberst 
fünftlern, p. 226. 
$Enendel, —AIc Acacius) Baron vom Hoheneck leb⸗ 


erden wie denn an. 
fen und 
zu 


te dei X li, und legte durch feine wien 
Be I Bir — — a um Seite ee a 
ein; wie dein beifen Sejanus und Note über 


dem vielen verfland und geichicflichkeit zeigen. Man “ Es 
von ihm einen tractat de Privilegiis garentum & liberorum „ 
Tübingen 1618. in 4. ingleichen de Le militum & mi- 
Hitie , ib. deal, in — ftemmat. P. III. Spangen⸗ 
berge Adel öefpiegel, P. 
ENERGUMENI , x hieß man in der alten Eiche, 
u von dem fatan deſeſſen waren, weſche theild Chriften, theile 
den waren. Die erfien ie er einer fonderlichen 
capelle fichen, mann geprediget ward, damit fie nicht einen 
tumult erregen umd die andern in ihrer andacht fören moͤch⸗ 
ten. Die andern wurden von den Heyden zu den Chriften 
gebracht, welche denn, = damals die gaabe, wunder zu thun, 
noch im ſchwang gieng, em der fütan von ihnen ausge 
trieben ward, m Ad den Ehriftlichen glauben nach: 
men. Dan nahm aber folche Ieutbe ge Sg nicht in den ei 
Hohen fand. Di Frefme, gl. Gr. p. 386. — 2 
Narthece vet. eccl. p. 59. Beveregiw, ad ee Apoft. > 
Care, erſtes —E p. 179. Heimeceii abbild. der Grie⸗ 
chiſchen kirche, Ill. 1. c. 29. 2. c. 10, 
elberga, gg er ‚ ober Ingilberga , eine Loch 
int Ka ben, oder wie andre wollen, 
Kapfer Ludovicum 


gu wegen untteue in verdacht — 
weil va dad felbige & — er — 
ſou m flimmte tag 
—5 baͤtte Bofo, der —5 te 1 Kon in Brovens 
ce * —X (Mi. nach Augfpurg an anferlichen 
anferin, Bacher er ine fie — 


wei ik umt 
von dieſer fant 


auch von den “Ftali 
= Nach dem fode ihres ag trat * in 5— 


ben 
Er nei. Annales ae, een, muf. —2 


I. Bares. annal. tom. X. ad an. 875. &c. 
Engeldertus 5 Graf zu der Marck, Adolphi V. fohn , 


erbte nach feines druders Fttons tode Altena und Blancden- 
dm cr alfo die gande Grafichafft — Er verfiel mit 
Erg: Bifcpoff von Elm in einen Erieg, weil fein Truch⸗ 


, von Loen, 3 ihn 


eng 
Kater Bra te Bus Soeft 


a hatte. 


—— 


bat 


ar id noch 2. ern gebahr, dan 
ofen ken —— "un die ihre an einen 

wurde. Als eran. 1277. 
er die —ã ee einen —— Hermann 


— ee fo Im 


eine Fe 


ngen das Bredevort, 
nn vor befümmernis farb. ri Graftisfaal, p. 7. 8. 
gelbertus III. Graf zu der Marck, Eberbardi V, 
cedirte feinem watter in der regierung, und betam bald Pan 
5 an. 1308, ‚handel mit dem Bifchoff ven 
weil Enscbe das —J bevelti —* 
n, barinnen dem 


weil der Graf ein von dem Biſch of genommen 
angezogen hatte, dachten Die — Michen, —— 
— der Bifchoff , und verwundeten 
fchoff dergeftalt , er 3. tage Kane farb, 
te Graf Engelbert das fchloh Firitenberg des 
if in Cöln, wurde * im folgenden jahr wieder auf dam 
Inifchen gefchlagen. . 1314. frat er auf Des east 
Sriderkci Auftriaci feite, * eroberte Struntebe. - Um das 


Bin 


ge und Hab u meh 

Arnulf. Arche ori 
399. Luch © Hi Na 10. fegg. 

— IV, ein ſohn Adolphi VII. Graf zu der 
ebobren am. 1333. füccedirte an. 12347. dem vatter, R 
iner erften * ng — Herm von Mezemald tochter, 

ten 


rer. 
faal, p. ae 
Engelbertus VI. Graf zu der Mar, Adolphi VII. 
I mit dem Grafen von Arend! in_frieg M. wot innen die 
Jabt Dortmund dem letztern beoftand leiftete. Allein 
8 hielt Dortinund im zaum ‚ war auch mider den 
ai lich , und jerbrach Km das ſchloß — wor, 
auf friede gefeoio wurde, Mn. 1353, teifete 
in 5 gelodte land , konnte aber die Virnliche erlaul 
au nicht erhalten , darum mufte er um parbon bitten , = 


por fich und feine gefährten deu daun An. 1353. 
lam er von feiner reife nach haus , und bes —R 
Geldern druder wider den regierenden Eduardum bey; 
miewol mit ſchlechtem nutzen. In dem folgenden — 
auf der Hertzogin von Brabant feite wider den Seal 

Namur, u — —— viele zn 


ba 
Da aber die mahieren in 
verachtung ware, ward ae Eucat ornely ein £och ; denn: 
re ui aeigung nr jur — groß, daß 4 — wie ⸗ 


—— 138* — ua 
eo ihme arbeit gal 
fehr lieber. De Eile ehr — In la vie des Peiner 


Engelbrecht 7 ( Job. tee) war zu Hannover ben 
jan, an. 16 bi Nachdem I fi 
Aldı dem Audiren eo — und dann au em 
imen R dem Zuſch nad) 


ſweig · Luneburgiſchen 4 

A in die wer Kg reife gethan, führe 
ne "und war) —— 
Syndico des flofterd * h x y 
wiederum nach —— 


rde er den 12. Der. art, 
Ra, Dan I von ihm einen tractat 


us — Zaleuco authore Igatis ; nebit 
* ee Orationen und rer Progr. 


$Engelbrecht , oder sEngelbertus, il and 
einem Sochchen Ewoehlätn gerät znkbeoken Hi made 
ie ſich zu des omerani zeiten, weil er durch 


hülffe 


eng 


bülfie der Dalden denfelben nebſt feinen aus dem 
Reich triebe, und Stockholm einnahm, ſehr bekannt ; er mard 
an. 1436. zu Goͤdsholm hinterliftiger weiſe, von Magnıo, Bes 
nedicti fohn, umgebracht, und liegt zu Drebro begraben. Lac- 
ceniw „ hift, Sueon. XXI. 5. fegg. Won feinen nachkoms 
men ift Willich Engelbrecht nach Vommern gefommen , allwo 
fich feine pofterität immerfort in_ gutem woblitand befunden. 
Georg von Engelbrecht war anfangs Profeflor zu Greiphs 
walde, bernach Hof:Rath im VBor-Bommerifchen Hofs&erichte, 
ferner Appellatious.Rath zy Wiſmar, und Brafident des Con- 
dftorii dafelbit. Carolus KT. verliche ihm den Schmebifchen 
Kitter-ftand wieder , worauf er an. 3693. verftarb , und drey 
föhne hinterließ. Der ältefte, Sarg Bernhard, hat, verfchiedes 
ne bedienungen, tinter andern da! 
und Verden veraltet , der aufferordentlichen Reichs » Deputas 
tion zu vifitirung des Wetlarifchen Cammer » Gerichts als 
Sch remifcher Subdelegatus , ingleichen dem friedends 
, fractat zu Utrecht ald Plenipotentiarius bengewohnt , ift auch 
in gleicher würde auf den congreß nach Braunſchweig benennet 
gerien, und bat fodann ferner die handlung über die dem 
remiſchen und Verdifchen cefions-tractat angehangenen bes 
fondern artickul gepogen, auch die übergebung des Bremis 
(hen Dand verrichtet. Sein ältefter ſohn , George David, ift 
an, 1718. ben dem berühmten feldzug in Mormegen , inaleis 
chen auch in den trancheen gegemwärtig gewefen, ald der Kös 
nig Garolus XII. vor Friedrich Hall erichoffen worden. Der 
andre fohn, David Heinrich, hat in Heilen » Eaffelifchen kriegs⸗ 
dienten geitanden , und der dritte , “teachim Friedrich, it an, 
1720. Vors-Bommerifcher Krieg Nach zu Stralfund worden. 
ion Seelen, Stada litterata. Ader &f Mimeir. de la paix 
d’Utrecht. Limiers, hift. de Charles XIl. 


Engelbrecht, (Arnoldus) gebürtig von Halle in Sach⸗ 
fen , findirte zu Helmftädt , ward Doct. Jur. und Hertzoglich · 
Braunfcpw. Füneburgiicher Cangler und geheimer Kath, und 
farb an, 1639. Man bat von ıhm : Quieltiones ad titulum 
feptimum auten Bull de fucceilione in Elettoratibus , Halle 
1614. und Bieffen 1621. ingleichen einen tractat de Jurisdi- 
&ione tum veteris Reipubl. Roman, tum, translato Imperio 
‚ad Germanos , Hanau 1614. Witte Wiüllers Säcf. an- 
tal, ad an. 1631. p. 341. 

Engelbrecht / ( Chriſtoph Job. Conrad ) mar zu Helmftädt 
den * fept. an. 1690. gebohren, und hatte George Engels 
brechten zum vatter. Als er felbigen an, 1705. verlohren hats 
te, nahm fich des vatterd bruder feiner erziehung an, und lich 
ihn in dem 16. jahr feines alters die academifchen ſtudien ans 
tretteu , da er auch unter beifen prefidio verfchiedene wohl⸗ 
ausgearbeitete Difputationes ſchon in dem 19. jahr feines als 
ters Öffentlich vertheidigte. Hierauf nahın er fich vor, mit ſei⸗ 
nem jüngern bruder die v miten ſtaͤdte Teutfchlands zu bes 
fehen , da er dann der Kanferlichen wahl und bmg au 
emanet mit beywohnte , und durch vorfchub des von Ihro 

burfürftl. Durchl. au Braunfchiweig s Lüneburg dahin abges 
ordueten geheimen Rath Schraders, ald feined_mahen vetterm, 
ben den wichtigfien bandlungen der Reichs- fachen mit zuges 
laffen wurde. Ya er reifete auch auf gutbefinden dieſes feines 
vettern mit nach Megenfpurg , um bafelbft feine ftudia Juris 
Publici zur rechten volllommenbeit zu bringen. Won dar gieng 
er wegen der pejt nach Augfburg, murde aber, als er fich weis 
ter nach Wien begeben wollte , von den feinigen wieder naher 
haus zurüd berufen , allwo er an. 1715. die Profeflionem Ju- 
ris Publici extraordinariam , und an. 1717. Die ordinariam 
erhalten ‚fo er bi an feinen tod mit ruhm verwaltet hat, Er 
mar ſchon fange mit der ſchwindſucht behaftet gewefen , wels 
che ibn auch den 20. oct. an. Pr weggeraft, da er kurt 
vorher nach Zelle zum Juſtitz ⸗Rath war verlanget worden. 
Seine vornehmiten fchriften find : Commentatio de Servitu- 
tibus Juris Publici, Helmftdädt 1715. in 4. de injufta Afylo- 
rum Immunitatisque Ecclefiarum ad crimina dolofa exten- 
fione ; Commentatio de utilitate atque neceflitate ftudii Ju- 
ris Germanici ; de Fatis Jurisprudentie Juftitieque Admini- 
ftrationis in Germania ; de Genuinis Decifionum Juris Fon- 
tibus in Terris Brunfuic. Luneburgieis ; Examen diftinetio- 
nis vulgaris inter Theoriam, feu, ut — dici folet „ 
punctum Juris & hodiernam Praxin ; Differtatio de Caufis im- 
pediti hadtenus felicis fucceflus tentatz in Germania emen- 
dationis & adminiftrationis Juftitie , Helmfädt 718, in 4 
Gel. Zeit. 1714. p. 1015. feq. 


WEngelbredt , (George) Arnoldi fohn , war den 4. 
merß an. 1638. zu Hildesheim gebohren, fludirte und promos 
viete in Dodtorem Juris zu Helmftädt, und wurde, nachdem er 
von feinen reifen in Frandreich und Holland zurüd gefoms 
men ‚, anfangs Extraordinarius, hernach Ordinarius Codicis 
ProfefTor dafelbit, endlich aber Academiz Senior, und Fürftl. 
Braunfchveigiicher Rath. Er farb dem 24. aug. an. 1705. 
und binterlich : Compendium Iuri rudentie fecundum ordi- 
nem Digeftorum, KHelmftädt 1689. in 4. Exercitationes ad In- 
ftitut. Juftiniani, ib. 1709. in 4. Diflertationes ad Pandedtas , 
welche aufammen gu SHelmflädt 1697. in 4. wieder gedrucki 
worden, Nujfer diefen aber noch Di. de Claufulis concef- 
fionum Principum, ib. 1678. in 4. Ufum Juris Romani in Ju- 
re Publico Romano-Germanico hujusque variis Controverliis 
decidendis, ib. 1670. in 4. Univ, Lexic. 

Supplements I. Toeil. 
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SEngelden , ( Henricusd Aſcanius) ein Putherifcher Theo- 
logus , mar zu Roſtock, dahin fich feine mutter wegen der Das 
maligen kriegs. unruhen begeben hatte, den 15. ang. an. 1675. 
gebohren, n datter, Chriſtian Wetrus, mar eriklich Amts 
mann zu Jennewitz/ nachgehends aber Wandichilings. m 
Scwaltorff in dem Sergegtbum Mediendurg. Nachdem er 
in deſſelben haufe bis 18. jahr feines alters einer gutem 
privat-unterweifuung genoflen , begab er fich an. 1693. nach Row 
ftod , und bediente fich allda des unterrichtd der benden Pro= 
fefforum, Lindemanni und J. &. Molleri, unter welchem letz⸗ 
tern er nicht nur im folgenden jahre einen theil von Boͤcleri 
univerfalshiftorie in einer öffentlichen Difputation vertheidiget r 
fondern auch mit demfelben an. 1695. nach Bommern, Breufe 
fen und in die Mark Brandenburg eine reife gethau. Mach 
feiner wiederfunft hörte er in Theologicis Fechtium , Sams, 
fardium und Habichorftium , unter welchem letztern er auch 
an. 1695. de Serpente-ignito & volante difbutirt, und nahm 
fodann an, 1696. den gradum eined Magiitri an. Hierauf 
machte er zwar an, 1697. den anfang tiber Baffendum zu Dis 
fputiren , verfügte fich aber an. 1698. nach Leipzig, wofelbit er 
gleichfalls etliche Difputationes hielt , und fich zu gleicher zeit 
unter Felt, Stardit und Bloßii _privatsanführung im Rabbis 
nifchen und in den Morgenländifchen fprachen übte. Als er 
von dar an. 1700. wieder nach Roſtock gekehret, that er fich 
durch Reißiges leſen und difputiren fo hervor , dat ihm an. 
1704. das amt eincd Profefloris Theol. extraordinarii aufges 
tragen, und bald darauf die würde eines Doctoris Theol. ers 
tbeilet wurde. Od er nun gleich der Academie fich gewiedmet 
—— fo muſte er doch an. 1713. auf Hertzogs Ftid. Wils 

elmi befehl die ſielle eined Superintendenten und Paftoris an 
der Georgenstirche in Barchim übernehmen , die er auch 
eng | befleidet , daß an. ne noch 5. Bräpofituren, roe) 
che fonft zur Dieeces ded Medlenburgiichen Superintendentem 
in Koftod gehöret, feiner aufſicht untergeben wurden. Er ftarb 
den 13. jan. am, 1734. in dem 59. jahr feines alterd. Auſſer 
vielen Differtationen, welche er befonders an das licht geftellet, 
bat er auch Schomeri Collegium a) novillimarum contro- 
verfiarum ; b) Anti-Socinianum ; c ) Anti-Calvinianum ; und 
d) Anti-Pontihcium mit einigen feiner eigenen.Differtationen 
vermehret aus dem manufcript heraus argeben, und an. 1717. 
nebft Krafewigio und Schapero den Medienduraifchen Gates 
chiſmum verfertigen belffen. Sonften bat er auch am einem 
weitläuftigen werd , worinn die Controverfis Bellarmini ihrer- 
ordnung mach widerleget werden , verfchiedene jahre gearbeitet, 
fo er aber, weil fein tod Dazu gekommen, nicht zu ande ges 
bracht, Prapr. fun, in adtis hiltorico-eccl. P. III. 


YEngelbard , oder Engubardus, Biſchoff zu Maumbiirge 
gelangte nach Bertholbi Efanation an. 1206. zu dieſer wuͤr⸗ 
de, und wurde von Alberto, Ertz. Biſchoff zu Mandeburg, dazız 
gewerht. An. rz17. reifete er mit andern Reich? + Ständen 
nach dem gelobten lande , welches die Ehriften wieder einneh⸗ 
men wollten, Un, 1237. fchendte er dem kloſter Capellen⸗ 
dorf dem zehenden in den meinbergen auf dem berge Jantziq. 
An. 1239. reformirte er vieled in flinem Stift. Im feinem 
hohen alter reifete er nach Rom , und bat den Bapft Juno⸗ 
centium , daß er fein Stift refigniren ditefte, welches er auch 
erhielt. Nach feiner zurückunft farb er an. 1242. Laugiu, 
chron. Numburg. 

Engelholm / eine Heine ſtadt in Schweden, in der pro⸗ 
nn en am Categat, welche an. 1709. von den Dänen 
erobert , aber hernach wieder verlaffen worden. ie liegt dee 
ſtadt Helfinborg gegen norden. Martiwiere. 

+ Engelland. Georgius I. farb den 22, jum. 1727. Ihm 
folgte in der regierung ald König von Engelland und Churfürft 
von Hannover, Georaius IT. Auguftus. 

sen —*2 eine Kleine Staroften in Volniſch. Preuſſen. 
Das ſchloß dieſes nahmend, welches die Volen Bokrziiono, und 
einige falfch Gugelöburg nennen , fol an. 1230. erbauet wor⸗ 
den fenn, welches aber nicht wahrſcheinlich, doch iſt es eines 
von den erften fchlöffern gevefen , weil Veirus von Dusburg 
deffelben in den erften zeiten nach ber ankunft ber OrdendRits 
ter gedendt. Sarttnochs Altsund New Preuffen, tom. Il. c. 
3. P- 375. C 9 P. 406. 

YWngelfball ‚(Carl Gottfried) Koͤnigl. Volniſcher und 
EhSächfifcher Hofe Prediger, welcher fich Durch viele erbauli⸗ 
che und gelehrte fchriften befannt gemacht , war gebohren den 
5. may an. 1675. zu Oelfinis im Voigtlande. Eein vatter 
vr are: Bol m Engelfchall, der Königin in Volen und 
Ehurfürktin in Sachſen Rath und Amts. Advocat zu Not 
berg. AS fein vatter um Kath und Amtnann in Colditz 
ftelt wurde; fo nahm er diefen feinen ſohn in dem 10. jahre 
feines alterd mit fich babin , und lieh ibn in der dafigen ſtadt⸗ 
fehule in der Rateinifchen und Griechiſchen ſyrache unterriche 
ten ‚ nachdem ſchon vorher ihm die erflen gründe der wiſſen⸗ 
fchafften und der religion beogebracit worden. In dem jahr 
1687. fchite man ihn nach Grimma in die dafige Churfürfte 
liche Iandsfehule , guwo er es inmerhalb s. jahren durch bie 
fleifige anführung, feiner Lehrern fo weit brachte , daß erfmit 

m die, Univerfität zu Leipsig begieben fonnte. SHier hörte 
er die berühmteften Vhrlofophen und Philologen , vornemlich 
aber den Dr. Alberti und Dr. Rechenbergen, unter welchem & 
auch eine academiſche abbandlung de lanocentia inaudita Öfs 

Cecceca fentlich 
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fentlich rg und bernach die Magilter-mürde annahm. 
D5 ibm gleich fein vatter — ig bie ae Dora zu 
* 3 fand er doch mehr vergnügen in der Bottsgelchrts 
heit. Nach einem fehöiährigen aufenthalt im Leipzig begab 
er (ich Rus Wittenberg ; ce wurde aber bafelbft bald mi tie 
men beftigen Kalten fiel ve befallen ‚worauf er fich wach feiner 
genefung zu dem Dr, Anenarius, Supcriutendent in Plauen, 
wandte, Won diefen wurde er durch müglichen unterricht auf 
Fünftige fälle und verrichtungen. im heiligen Bredig.amt wohl 
zubereitet, Er hielt ich ein gankes jahr fang, den ihm anf, 
und begad fich nachhero zu fine einzigen Erg weg der 
Königin in Polen eeheimer Secretarius mar. Durch deffen 
sermiltelung befam er a ug ſich in —— = dem 
ern Marggrafen, ehe tan Eruſt pa eymal 
über —* terte hören zu laffen. nun f ld Bamald 
das Paltorat zu Embs-tirchen offen war ; fo wurde ihm folches 
aufgetragen , weſches ee dann auch willig annahm. Au. 1707, 
wpyrde er nach Reichendach zum Archidiaconus beruffen. Hie ⸗ 
felbit hatte er ſeche jahe lang elebmet, a man ihn nach Dreß · 
den an die Hof» Prediger » Nele verfi Er fand in dieſem 
amt ben hoben und niedrigen viel lie 3 Ioie er dann vonder 
damals —— Hertzog in Weiffenfeiß , Fobanı Georg r 
gum Dber- Hof: Prediger, an Dr. Olcariud fiene, verlangt wor⸗ 
Weil er ſich aber qu folchen wichtigen amts- gefchäfften 
allzu entträfftek zu feon erachtete; fo fchlug er folches aus. Er 
verheurathete jich zu Eınbtiechen an. 1698, mit Matthäus 
Daßdorfis, eines Rathẽeherrn und kauffmanns in Reichenbach, 
tochter , mit der er 12, finder Egeruget von welchen ihne zween 
ſohne und vier een überlebet, fonnte be einen halben 
Jahre nicht mehr Öffentlich auftreten. Den 23. merk an.1738, 
machte ihm ein fed.ımd fchlag-Auß in dem 63. jahre feines als 
ters ein ende, Go eifrig umd feikig er im feinen amt war, 
$ unermädet war er auch, feine neben » ftumden zum nutzen der 
Kirche und gelehrfamfeit , durch bekannimachung auter fchtifs 
n ’ anymmenden, Wir haben derer vier und wantzig von ihin, 
Allerhand GOttsgebeiligte Kangel-und Traurereden ; Hei⸗ 
dee "Betrachtungen unterfchiedener haupt sfprüche aus den <. 
buüchern Mois und Joſua; Betrachtungen über dad buch 
ber Richter und Ruth ; win Vorurtheile der welt = finder 
in ihrem leben, IL, heile tige Vorurtheiſe der heutigen 
welt in glaubens ſachen, II. theile; Der den fiebenden pofans 
senden Engel gang unrecht verchenbe Dr. Beterfen ; Vaßlons⸗ 
andachten ; Siegende Evangeltiche wahrheit mider Die falfchen 
lehr · ſaͤtze des ZTridentimifchen Concilii ; ‚a Das Gedächtnis det 
feommen in leich-prebiaten und abbandungen ; der Glaube FE 
fü umd der Yefniten ; Tractat von umt hiedenen ae 
ven GO: aacbeige bentrag_ zum wahren Cheiftenthun, II. 
heile ; Wahre Abbildung der Fefuiten Theologie ; Kurge Mies 
derbolung des Bifchofis von Kondom Boffuets Körmilkh» Ca⸗ 
tholiſche Hlaubendsertlärumg ; Er bat auch Stillingilcetd woͤlf 

—* teden, und Dr. Vereridge reden aus dem Enaliichen 

berfebt. Ferner find von ihme ansgegangen Buß + predigten ; 
Mikellan » predigten ; Epiltola, de edendis Johannis Dali 

ribus; Obfervatio de Umbra Petri wgris falutari. Bes 
lehrte zeitungen. 

$Enalar , ein fchlofi in Eppan, im Torol, welches Graf 
Meinhard und Albrecht zu Torol an. 1259. denen von Firmian 
verliehen , nach welchen es die Vollveiler, die von Thun, die 
von Völg, und endlich die Grafen von Khüon deſcſſen. Bramdis 
Zorol. Adlerd chrensträngkin, p. 165. 

Englebermaͤus, (Joh. Vorrhus) ein gelehrter Doctot 
Juris auf der Univerftät zu Orleans, ware der de des 
berühmten Juriſten Molindi, der an. 1526, unter ihme ſudirte. 
Engledermäus ware von Orſeans  gebrtig, verftunde Die Gries 
dhifche und Lateinifche forache aus dem grund / und ward fir 
einen der beiten Yuriten feiner zeit gehalten. eine fchriften 
find : Panegyricus Aureliz, Gallie urbis clariflimz ; Militia 
Kegum Francorum prore Chrittiana ; de Lege Salica & Regni 
fucceilione. Memoirer du tem. Le Long , biblioch, hiſt. * la 
France. Alciatu⸗, 2, parerg. 

Enham , auf fat. Enhanum, eine Engellaͤndiſche ftadt, 
wo man auf beforgumg des Erk s’"Bifchoffs von Eanterburn , 
und deffen von Nord an. 1009, ein Conciliuny auf PDfngiten je 
halten , da Ethelredus König in Britannien ware, Es b 
den fich zwey und dreißig capitul, und acht und wantzig De 
creta Synodalia, die on diefem Concilio in der lebten edirion 


8 Conciliorum geſanunlet worden, und noch übergeblieben - 


lacdam , eine welche die der vor etwas 
ln a ——— 
em, Maty, Diction. y 

nis Town, ein den in Momonien, 
ae Bene I DO er & oe und ER 
ke; —8 liest nd eine "hund don — * 
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Nantes Die aufſchriſt lautet aber alfo: NUMINTE, 
HUCUSTOR. DEO. VOL. NO: M. GEMEL. SECUN. 
DUS ET C. SEDAT. FLORUS ACTOR. VICANOR. FOR. 
TENS. TRIBUNAL. C. M. LOCIS EX STIPE COLLATA 

POSUERUNT. 


+ Eimodius/ (Magnus Felir) Bifheff war weder zu Bir 
via, noch . Manland, wie vorgegeben , Anders 
{u At * eb: —S a ei om —— (am, m 
© 473, gebohren. feine eltern 
frübgeiti gehoben —A e Viſi Gothen in ſewem 
datter! fehr übel haus gehalten wurde er An Daylanı beg 
einer anverwandtin erregen, a. er fic denn fonderlich 
auf die beredtfamkeit nd poeſie —* aber auch dies 
felbe in feinem 17. jahre bad Dar iche ide gef, und ihm uun⸗ 
mehro bie zu feinem unterhalt erfo⸗ —A— 
rathete er ein adeliches und wegen ihrer —ã 
tes frauenimmer, durch welche er auf einmal 
aufehmlichen vermögen kam. Allein nicht lange 3* 
nirte ibn der Biſchoff Epiphantus gang unvermuthet, und wi⸗ 
—* feinen willen zum Diacono, wel ihn veranlafte , anf 
ie amas eflicere —— wu nt = fh auch nad) “ 
ein it, jedoch mit einflimumung feiner chegattin , von 
bie 5 ehelichen verbindung —X los zu machen. * 
dieſtin —5258 — er Epiphanum an. 494. nach B 
den Königlichen Hof , hielt fich ferner auch zu Rom — 
Bin u um an Bavia ennehic. km 
arimi II. 
nun de N Sf idere Uugheit in feinem amt erwiefe , — 
ibn ber rmisdas jmegmal, nemlich an. 535, umd sı7. 
an den Eu ee Anafafum , da er aber fonderlich das lesır 
mal —J tractirt wurde, Er farb zu Pavia ben 17. nl. 
an, * nicht 516.) in einem alter von ——A Don fein 
nen f iſt oben zur genäge Eomodius iple 
in epift. paſſim. Boland. .$. * d. 17. jul. 


soire liter, gi France, tom. An. 
Ens An gieuee ————— 


dyck in EIS riefland . man 1682. gebohren. 

dirte zu Beiden ; a auch derten unter Die — 
Vredigern aufgenommen, — ihn anfangs es Bars 
rer in dem dorf 5 Nord » Hol nes nachgebendd aber 
zum Lehrer — x gi de Mi Endlich wurde er an. 
up um fi Utrecht beruffen , ibm auch das 
— erlaube gear de ii in urs zu leh⸗ 
ven; worauf in en jahr die aufferordentliche , und 


an, 1723. Die ——— late Er ftarb den 6. 
jan, an. 1732. ba er noch nicht go. jahr Er hatte fch 


jernet, 
ven Man, und 1ebte faf auf eine 
feltfame weiſe, und ie rm sh ordnung 
in effen , —* ſrinen — 
Bibliotheca facra , * De je en N. T. Canone; 
Aanmerckinge over Jefajas cap. 11. en 12. Satans Verantwoor- 
mi’D: Je Fruter, nmn Becher m Raiham, m Age 
m zu Ri 
ländifcher fprache Yearıhen gaperhfet, wie auch noch Une 
eg reden drucken laſſen. Cafp. Burmanmi To 


 Enfaca, eine Africaniſche proving, in dem Königreiche 
* la; fie lie de und 
En 
hand in fo tlein , 1 «8 in einem tage — kan durchreiſtt 
‚nern —— de 


von dem fuß findet man “u = € Fine 2a weis 

ce mit dörnen und erakhen, gleich einem zaun umgeben ik, 

* fan diefen Rei men, in 

jatt eines hinterhalts dienen, wobin fle 
ten können , und wofern man ihnen dad waller nicht Dame 
wäre es nicht wohl möglich, fie Daraus zu veriagen, 
fer ift rar in diefen gegenden, zumalen eö kein anderes da 
tum hat, ald die obgemeldten zwen füff Evan; Id Dante, 
und_ etliche Bebsbrünnen ı welche aber des ſommers den der 

geoffen ig —A en pflegen. De la Croix , relation de l’A- 

Hinue, tom. 11. Thom, Corneille ,„ Diet. Geogr. 

Entre⸗Roche/ Kin merdwärbiartin Dein Ganton Bern, 
an der Sarray auf dem mege naber Poerdon. Da man an. 
1640. grube, und einen canal machen" wollte, den Benfere 
und den Pperbonersfee zuſammen zu leiten, oder eine fchiffeeiche 

commumication in bende zu ſtande zu Bringen ı fande man 
gende, infeription unter der erden, welche den Plantine in in do» 
criptione Helretis ie ji fin Anden, | und alfo lautet x 
IMP. C, un. HADRIANO. AUG. 
P. M. TR! B. Por. Kost II. P. P. AVENTICUN. 
M. pP. DE 


Einige fremde handels. leutbe, welche Die fracht durch 
Schweiß —— und kommlichere —S —E 
wollten , hatten das project, den erfinemeldten canal betreffend, 
gemacht, Diefed werd wurde vn der Bernerifchen Ds 
I Keit gut gebeiffen , und an. 1640. ohmfern Entre:Roche ans 
‚gen , wo man den canal —X lauter Hein pn bauen * 


ent epo 


dorten aber an, bis nach Pverdon, ware das werd etwas 
i , um fo mehr ald man dafür 
s fee vormaleh fait bis "Entres 
verlauten wollen , ald hätte man 

m nachgraben noch etwelche fußftapfen von ſchiff ⸗ 

fänden , und von denen eifernen ringen gefunden , womit man 
die ſchiffe anzubinden pflegte. Deswegen ift auch der canal von 
fer ſeite zur volltommenheit t worden worzu die 2. 
eine vo Zala und die Thiel, fo man darein leitete, Dies 
neten , fo daß man von EntresRoche an bis in den Pperboners 
fee die waaren, fo vom 1a Coſte und Genf bis dahin nebracht 
worden , fan auf dem waſſer weiters Bbeingen, Um aber das 
projsct gänglich auszuführen , fehlte noch , daß der canal muns 
mehr gar von. tresRoche bis im den Genfersfee , das ift ſad⸗ 
wärtd jeführet wurde , welchen theil ded canals der uf Bes 
noge und fchiffreich machen follte. Allein man fande 
gl fchrodrigkeiten , welche perhinderten, daß das werd 
18 heut. zu tage noch nicht hat können zu ftande gebracht wer⸗ 
den. Deswegen ift zu merden, daß alle die charten , wo Dies 
canal Dürcpgebende ald gienge er von einem fee zum an⸗ 
wochen fort , abgejeichnet worden , 


p· 237. &c. 

ENTYCHET E, oder EUTYCHETE und RUTYCHISTE» 
iſt der nahme gewiffer ketzer des I. Geculi „ welche aus der ſchu⸗ 
le Simonis des jaubererd entfproffen , und gelchret, es wäre 
ein anderer GHOtt in dem gefäß und den Propheten, ein andes 
rer he — —— Fe X * —* ce feß 
entfegli er den ‚ dafj die ehr] nicht Zr 
ie die materie oder die umftände derfelbigen zu befchreiben, 
$. Epipban. hr. ar. Tbeodoret. in Simon. miss, A. C. 
35. Iitigius, de Hæteſiatch. p. 45. 

Enwvermeu, ein groſſer in der Normandie gelegener Reden, 
in dem land Can ; auf dateiniſch heiffet er Anvermodium, Er 
liegt drey Framöfifche meilen von Dieppe , und hat ein Colle- 

ium, wo Die jugend in den Humanioribus unterrichtet wird ; 
Bie Bbilofopbie und Theologie wird auch dorten getrieben. Auch 
ift eine Priorey des H. Laurentii dafelbften. Nachrichten, fo 
an dem ort felbften ind aufgezeichnet nm, an. 1793. Tb. 
Lorneile, r 

$Epagris , eine der Eycladifchen im 

—— wegen der menge der waflg 

ichtet. 

Eophialtes, Neptuni und Iphimediaͤ ſohn , welche —— 


nn, ſonſten Sydruſſa 
un 


l ald feine Finder find erzogen 
worden. Die L — weiters von ihnen Ve 


$Epigones , ein Mathematicus , von Ambracia gebürtigr 
und in Simon wohnhaft. Er erfande ein muficalifches 
Mrument , welches von feinem nahmen Epigonium genennet 
. Seine Ferute: 0 wurden Ambraciotes genennet, Er 
bat auch einige biftorifche wercke gemachet , und muß mit eis 
nem andern diefed nahmens, welcher ein Voet ‚geroefen , nicht 
verwechfelt werden. Achenaus , lib. IV. & XIV. Juli Pol. 
du , lib. IV, onomaftic. c.9. Arifloxemer „ lib. I. elementor. 
barmonic. Yefius , de Hift. Grec. Ib. 11. . 
$Epipbania , eine Syriſche ſtadt an dem Auf Drontes, 
welche Antiochud en gegründet batı woher fie diefen 
nahmen belommen. inianııs voill haben , daß fienun Mas 
a heiffe; und Miger nennet fie Aman. Sie liegt zwiſchen 
ntiochien und Damafco , ungefehr in der mitte, und go.meis 
fen von deyden ab , und iſt num fehr geringe. 


fi 
— br. V. folgendes erzehlet, daß er in der ſchlacht bey 


feon. i ß 
EPOMEUS MONS, ein berg in der inſul Aenaria , oder 
zum fo man nun den vi Julian nennet , auf dem 
tanifchen meer, auf der küfte gegen der Terra di Lavoro , 
in dem Königreich Reapolis. Die Sicilianer bewohnten ches 
diefe inful, und verlieffen fie wegen einem ſtarcken erddes 
ben, und denen fammen, fo aus einem feuersfbenenden berge 
auf ber, inſul fie en: diefer berg warfe noch unter 
dem Birgermeiftertbum Luc Martii und Serti Julüi feuer 
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aus, wie auch zu den zeiten 17 Titi ımd Diocletianf, 
An, 1300. geſchahe ed wieder fo ſtarck, daß dielenigen, fo fichr 
feit dem die inful nom dergleichen ungluͤck befrent ware, Das 
un aefeht baden, mit ezaer noth enttormmen mochten , und 

von dar im die inful Sancta Maria , oder nach Bayes ges 
en haben. Plimims. Ferrarius. 

poredorir ‚ einer der Herren von Antun / welcher in ſeinent 
fande fehr mächtig ware , und Biridomaro die regierung (reis 
tig gemadhet bat. Die Aeduer hatten ihn zu ihrem Haupt ere 
meh 9 um die Sequaner zu betriegen. Cafar , de bello Gall. 


1b, 
ping, oder ing · Street / ein Engli 
um beiffet, md moi oſſe vieh = ım 
und frevtags ein mardt für —2 Pr anderes, € lege 
15. meilen von Londen, 


. sEpplinus , Othmatus) Aehten rn: war 
im XV. feculo Primarius zu Goͤriitz er nebft andern 
öffentlichen anftalten auch die leichen>predigten zuerft eingefühe 
ret. Weil man ihn befchuldigte , er babe au nleicher zeit we 
weiber gehabt , auch mit beoden finder gejeuaet , wurde er an. 
1554. im monat december abgefeget. Das folgende jahr dem 
ı ran. begab er fich nach Vreuſſen, da er vom Marggraf Al⸗ 
rechten zum Hof Drediger angenommen wurde, und endlich 
u Königsberg Narb, Er hat Poftillam Patrum oder feledtio. 
rum Patrum Judicia de Pericopis Evangeliorum, Königes 
vn zum I er Pe ; = a —— * rg 
Funcens leben ichen zu Görlig. Groſſers Lau) 

merdwürd. td. IL. p. 56. v baußt 

Equicola / Marius) ein Neapolitaner von Aluito gebü 
tig —8 im XV], feculo, und ſchrieb Iftoria di Market 
di Natura d’Amore; de Incrementis Catholic Religionis ; 
en de Pictura im Ftaliänifchen » Mapland 1541. ing. x. 

oppi, 

YEauile , (Diego 1’) ein Meavolitaner und Minorite u 
die mitte dei 17. lahrhundertd. Er begab fich nach Toro au 
dem dafigen —— Ferdinand Earl , dev dem er Hofe 

ediger und Hi: iographus wurde. Man bat von ihm: 

rigine di Cafa d’Auftria feconde diverfe opinione , Yntivers 


für lieinigkeiten eine verachtung gezeiget , hingegen von jugend 
auf bie file, die einfamteit und das Tedät a x 


vor bis fie fich zu etwas — Kerr 
iede. n 


58 ſteigen in der ehre ſie doch lang, abgefchlagen, und 
ei 


T x. 

$Erardus, sEurargus / oder everbardus , ( Wilhelmus) - 

ietig von Langres , war im XV. feculo einer der poenehrme 
= Profefforen , anfänglich unter denen Theologis zu Varis, 
und wohnte im nahmen der Univerfität dem Concilio zu Bas 
fel ben. Er war fonft einer von denen, welche die Johanna 
d’Arc, dad mägdlein von Orleans genannt, vor eine'here hiels 
ten, umd ftarb an, 1444. Er hat einige merdiwürdige driefe 
gefchrieben , die in Cafarid Egahii Bulaͤi Hift. Acad. Pariſien- 
is fteben, fans. 

Eraricus / oder Erarius, von gebimt ein Rugier, wur⸗ 

Eecccezy de 
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den ‚bebalto anf den Gothiſchen thron erhoben , aber 
nach monaten umgebracht, ald er and eigennug mit dem 
Griechifchen Kanfer einen vor fich vortheilhafften, dor die 
Sothen fchädlichen vergleich ſchlieſſen wollte. Procopius, Goth. 
Dl. 2. Don Bünaus Teutfche Reichöshifterie, tom. II. lib. III. 


p- 699. feq. 
Eraſino vor alterd Eraſinus, oder Arfinus, ein fuß 
auf der haldsinful Morea in Argolide, Er entiprin, Eau dem 


Lago di Valfi , vor zeiten Stumphalts, verbirgt in Ars 
gien unter dad gebürge , und fällt nebſt dem Auf Inacho in 

Golfo di Napoli di Romania. Serabo „ VI. P 422. 569. 
feq. 596. Herodotus „ VI. 76. Plinius , hift. nat. I]. 103. IV. 5. 
Cellarius ‚not. orb. ant. I. 13. $. 510. 


Eraſtus , der Rentmeifter in der ſtadt Corintho , ein from⸗ 
mer. und aottfeliger mann , ward von Daulo befehret , umd eine 
eitlang fein geführte und Diener , begleitete ihn ums jahr Ebris 
N nach Eohefum, von dar er bernach mit Timotheo in 
edonien von ihm gefandt worden ; blieb zu Corintho , ald 
Vaulus zu Rom gefangen war. Rom. XVI 23. AG. XIX. 22, 
XVIl. 12. 2. Tim. IV. a0. Einige wollen , daß er der erfle Bir 
ſchoff in Macedonien geweſen, und den märtorerstod audgeftans 
den habe. Doc) fagen andere, dag er Biſchoff zu Danca ges 
mefen , und eines ordentlichen todes geftorben. Ufuardus , 
Martyrolog. Roman. 


Fratb / ( Auguftinus ) ein Römifch » Eatholifcher Theolo- 
‚ward den 28, jan. an. 1648. in Schwaben gebohren. 
Wared er im 19. jahr feines alters Canonicus regularis Gt. 
Anguftini, und zu Dillingen an. 1679. Theologie Doctor 
worden, auch nicht lange bernach die würde eines Protonota- 
ni Apoftolici, Comitis Palatini , ingleichen eined Wice-Decani 
in feinem kloſter erhalten , lehrte er daſelbſt die Vhiloſophie und 
Theologie eine geraume zeit ; bergleichen er auch mit der Ich 
tern in den YAugufliner » Eloiter zu Reichersberg gethan hat. 
Hierauf wurde er Director Studii Theologici bey denen Cano- 
nicis regularibus zu Klofler-Neuburg in Mien ; ferner He 
und Bibliochecarius bey dem Biſchoff zu Vaſſau, und endli 
Adt des kloſters St. Andrei an der Frahſſe/ in welchen er auch, 
nachdem er demfelben 21. jahr vorgeftanden , dem 5. fent. an. 
urn geftorben. Unter denen vielen fehriften, welche er 
theils felbit verfertiget , theild überfeßet , oder fonften zum druck 
befördert, find: Philofophia S. Auguftini; Ordo aurei Velleris 
per emblemata explicatus , Deaenfburg 1697. Vindiciz diplo- 
mat. Ottonis II. welche in Duellii Mifcellan. lib. I1. ftehen ; 
Commentar. in Regulam S. Auguftini; de Veftibus Canonico - 
rum regularium ; Unio Theologica E Conciliatio pradeter- 
minationis phyſicæ & decreti divini extrinfece eflicacis; Acta 
ro coxva exemtioneCathedralis Ecelefiz Paflavienfis ; Geiſi⸗ 
iche Amalthea ; Fur verfaßte Sprüchwörter, der Ordens. Suif⸗ 
ter ; Conciones & Panegyres ; Lateinifche überfegungen vers 
fchiedener fchriften Picineli , als des Mundi Symbolici; derer 
Luminum reflexorum &c. ingleichen hat er Fine Medita- 
tiones & Recollectiones Animz aus dem Ftäliänifchen ind Las 
teinifche , und Segneri Manna Anime ind Teutfche ein 
Er hat auch noch einiges im manuftript hinterlaffen , wovon ſo⸗ 
wol als von dem leben Erathi Raimundus Duellius im ans 
dern theil feinee Mifcellaneorum nachricht giebt. 


Erbendorff / ein berg» flädtlein in dem Palg : Neuburnis 
fehen , fo zwifchen Neuburg und Sulgbach gemeinfchafftlich ift, 
und an der Mabe lieget. 

Erbland, oder Zerbland, latein. Hermelandus, oder 
Ermelandus , ein Heiliger im 7. Jahrhundert, ward zu Nonon 
von fehr adelichen eltern an. 639. gebohren. Da er feine fudien 
abfoloiret, ward er an den Hof geichiclet , um dorten fein glück 


“ zu fuchen , und wurde bald Elotario III. fo angenehm, bafi 


er dad_amt eines Großfchenden von ihm erhielte. Mach der 
pe ſollte er ſich mit einer perfon verehelichen ‚ welche feines 
andes und amtes wegen ihm Angeanden wäre. Da aber 
fchon alled auf den Beten fertig ware , fo verlieife er den 

of / und verfügte Ach ın das kloſter St. Vandrille, in dem 
and Caur, und that borten fein gelübde ungefehr an. 668. 
Einige zeit bernach wurde er dem Prieflersorden zugethan, zu 
weicher fuffen ihm. St. Ovenus, Erg »Bifchoff von Rouen, 
eimveobte. An. 673. erbaute St. Balcharius , Bifchoff von 
Mantes , ein kloſter men fund von diefer flabt, in einer inful 
auf der Loire, fo man l’Antre , oder die höle nennte, Das 
Hin wurde Erbland nebſt ı2. Mönchen geſchicket. Ciotarius III. 
accordirte diefen Mönchen , auf begehren St. Erblands und 
des H. Pafcharii , Königliche brief und fiegel , morinnen er die 
Kiftung dieſes neuen Liofterd beftätigte , und daſſelbe unter feis 
nen fhug nahme, Gt. Erbland hatte das vergnügen noch 
während feinem leben , dieſes Elofter ( welches nun Andre heit 
fet ) in folchern aufnahm zu ſehen, daß es fchon zu feiner zeit 
unter die vornehmiten des Königreichs geiehlt wurde, forwol 
der frömmigkeit und menge feiner anbängern wegen , ald um 
der reichthümmer willen, fo demfelben von allen orten ber zus 
floifen, Da er nunmehr alt geworden, legte er die Abtey nic» 
der ‚und uberlieffe diefe ehrensftelle Adelfredo ; und da auch Dies 
fer vor St. Erbland abgeftorben , machte er Donatum zu feis 
nem nachfolger. Einige feribenten fegen Erblande tod in das 
jahr 700, andere aber auf an. 720, Er ward in der firche St, 
Vauli, und zwar in der capelle St. Vandrilli bevgefeget , von 
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wannen ihn 15. oder 16. jahr hermach fein und Domati nach» 
folger , der Abt David, in die kirche St. Betri verfeget bat. 
Sein feſt fällt, denen meiften Martyrologiis zu folge, auf den 23. 
mergen , welches der tag feines todes folle geweſen feun,* In 
Brefagne , wo ex gefeyret wird, wird ihm auf Den 25. nov, 
umd zu Paris auf den 18. octob. diefe chre angethan. Amon 
mus ap. Bolandunı. Ada SS. Beneditli, Bulteau. P. le Cointe, 
Henfcbenius, Bailet. vitz Sand. 
bury/ (William ) ein Engelländer , diente zuerſt als 
Gelb-Wrediger unter dem Grafen von Eifer , war nach dieſem 
allegeit gegen die Königliche parten ‚ machte fich Durch feltfame 
mernungen bekannt, difbutirte in öffentlicher Kirche mider das 
Predigamt , und farb an, 1654. Dan hat von ihm Myiterium 
magnum Divinitatis, de Regno Chrifti ; de Miniftris pro de- 
cimis, non Miniftris, &c. Wood, Athen. Oxon. 
rcambaldus / oder Ercanbaldus / Erchanbaldus, 

Erchenbaldus/ war anfangs Notarius ben Carolo N. mel 
ihn an. go1. in Ligurien fehidte , wo er vor die aus 
rer Schiffe, melche die_Kanferlichen Gefandten und den om 
Eu in Derfien dem Kapfer geſchenckten Elephanten überbrins 
en ſollten, forgen mufte. an findet feinen nahmen oft.m 

‚aroli M. diplomatibus , und if er, vermutblich auch Gantier 
geweien. Um das jahr 8x3. iſt er wie es fcheinet / vom Hofe 
gegaı n, weil fein nahme nicht mehr in dem Kapferlichen 
urku eht , und auch in dieſem jahre die Annales Loife- 
liani aufhören, von welchen er nicht ohne grumd vor den ver 
faffer oder wenigften® fortfeger gehalten wird , weil auffer am 
dern mahrfcheinlichkeiten er auch die angeführte hiſtorie vom 
elephanten auf das genaufle aufgezeichnet, alfo , Daß es fa 
niemand fo — wiſſen koͤnnen ibn auch die Annales 
Laurishamenfes Bertiniani Und der Monachus Egolifmenfis 
ausgefchrieben haben. Ab Eckbart ,„ XXVL 9. XXVIL 


30. 37- 

Eamdaldus / Erchanbaldus, Ergkenbaldus, Er⸗ 
kambaldus / Erkenboidus / Zermbold Serimboſd / 
Horinboldus, Ettz Biſchoff zu Maong aus Sãchſen gebürs 
tig „, war anfangs Abt zu Fulda, und wurde an. 1004. non 
Kanfer mit Henrico , Bifchoffe u Würgburg , nach Schrein 
furi gefchiett , um Ddiefe fabt in die afche zu legen. Weil aber 
des Grafen wittwe fich in die kirche retiriete , umd Iteber ibr 
leben im feuer aufgeben , ald lebendig die fadt ruiniren laffen 


“ wollte ‚ lieſſen fie es ben der fehleiffung der veftumgs-merde bes 


tvenden. An. rorı. erwehlte man ihn an Wullegiſ hatt zum 
Ertz⸗Biſchoff in Manns. Im _demfelben jahre wurde er auch 
ama. april von Beruwardo, Bifchoff zu —* 83 
weoht. An. 1or7. wohnte er der zufanamenkunft der Rei 
Stände zu Liergo bey. Graf Dito that ihm aus dem über 
dem Rhein gelegenen fchlof Hammerftein viel fchaden , und 
verfolgte ihn mit feuer umd fi dt , weil er felbigen wegen 
feined unfdtigen lebend , auf qutachten eines allgemeinen Con- 
eilii , nach vorgehender admonition und _ nicht ter beit» 
zum ‚ in bann gethan. Allein der Kayſer nahm ſich des Ertz ⸗ 
Biſchoffs an , und lieh das ſchloß zerftören , morauf wiſchen 
den ftreitenden parteven ein vergleich geftiftet warb. An. 1019. 
fol Ercambaldus_ bey der einwenhung des Stifts Bamberg 
yuaam geweſen fern. Endlich ftarb er an. 1020. oder 1oat. 
m 18. aug. nachdem er das Elofter zum H. Creutz aufferhalb der 
ſtadt Mayntz erbauet. Vita Meimoverei , p. 550. Chram. Ste- 
derburg: ad an, 1020, apud Zeibwiz, tom. Il. p. 852. Necro 
log. Fuld. ad an. 1021. ibid. tom. III. p. 767. Vila Godebardi, 
Epifc. Hildes. ibid. tom. ]. p. 490. 
$Frcambertus ‚ oder Erkambertus , Sercumbertus , der 
erfie Biſchoff u Minden , wozu er vom Kanfer Carold M. ge 
fegt wurde, Er wurde erft zu Würtzburg erzogen , und von 
Earolo M. reichlich befchendet, Daß er aus einer vornehmen 
Sä ven familie geweſen, ift daraus zu fchlieffen , mweil er 
dem fi — in Sachſen 253. leibeigene, 23. Dörfer und 
170, bufen landes fchendte. Es fcheinet auch, da fein pats 
ter mit feiner familie von den rebellirenden Sachien veringt 


worben , worauf ihm Carolus M. in Francken guͤther gegeben, 
indem er dem Stift Fulda in Gollahegewe fit, 
welcher Pagus von dem Auf Gollache , der in die Tauber fällt, 


feinen nahmen bat, er zum Bißthum Minden gelommen, 
hat Egiſwardus, Bifchoff zu Würgburg, durch feine reommens 
dation bey Earolo M. dahin gebracht. Sein gedaͤchtnis wird 
u Minden am profefto Brimi und Feliciani gefeuret, Ebir- 
‚dus, tradit. Fuld. 1. $. 6. V. 6. 8. Lerbeoeius, chron. Mind. 
apud Zeibwiz , fcript. rer. Brunfuic. tom. U. p. 158. ab Eck- 
—F rer. Franc. XXIV. 153. XXVII. 12. 

cambertus / oder WPrhambertus  Bifhoff zu Freu 
fingen , wurde an. 835. nach Hittone ermehlet. An. 837. war 
er zu Einhoffen beo einer zufammenkunft der Baverifchen Stäns 
de und brachte ed neh feinem Advocaten Dadalrıh dahin, 
dag Iſanhardus und Ellanhardus zen Hdeliche , die von ih⸗ 
rem vatter und groß:vatter dem kloſter Schleihdorft zugebachte 
güther in Durfingsdorff und Pachtiltahofen dem flofter über» 
eben muften. An, 843. mohnte er dem Tonvent zu Dungeih 
cn Berdun bey, wo die dren_brüder Lothartus , Kudovicus 
und Earolus einen vergleich fchloifen. Endlich farb er vermuths 
lich an. 855. ald in welchen jahre fein nachfolger ermehlet wor» 
den, Meichelbeck. tradit. Friüng. n. 702. ab Eckbart, reb. 


Frane. 
Erchan. 
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- Prbangerus oder Erchanger, Erkanger / Erdcan ⸗ 
ger , demachtigte ſich an. gar. —— Schwaben, 
nachdem Burchardus ermordet worden. Er war ein john des 
Grafend Erebangei und ein bruder von der erſten gemahlin 
Caroli Crafli. 1 er aber wider König Conradi willen ded 
Herkogtbums fich angemaſſet hatte , begab ſich Eonradus an. 
912. felbft nach Schwaben, um ibn zu paaren zu treiben. Im 
folgenden jahre wurde ein vergleich zwifchen ihnen getroffen , 
und der Kanfer heurathete feine ſchweſter Eunigundam. u 
eben demſelben jahre fchlug er mebit feinem bruder Bertholdo 
die Hunnen auf dem ruͤg wege nach ihrem lande, An. 914 
nahm er —— Per zu —— Rd Abt zu St. 
Gallen, gefangen. Es hatte Erchanger und Berthold fein brus 
der, al® Milli Regii oder Camerz Nuncii, ſchon längft eine 
feindfchafft auf ihn gervorffen , weil demfelben der König tin 
terfchiedene güther, fo zu Poramum, einer ftadt unter ihrer 
juri@diction, gehörten, gefchendet ; Daher fie unter Kanfer Arnulf 
eglerung Salomont nach dem leben getrachtet , und würden 
ſoſches auch ins werd gerichtet haben, wenn fich nicht der Bis 
HU beimlich_im einen wald begeben, und den König um 
bülfte angerufen. Arnulfus citirte die beyden brüder nach 
Manng , mo fie nach unterfuchung der fache des laflerd der bes 
leidigten Maieftät vor fchuldia erkannt, und nach ‚Sngeibeim e⸗ 

ngen geſetzt wurden. Sie hätten vielleicht gar das leben laſſen 
fe wenn nicht Hatto auf Salomonis bitte ihnen gnade 
m König ausgebracht. Dem ungeachtet wurden fie wieder 
verdriehlich , ald der König Eonradus dem St. Gallenstiofter 
Steinheim am Bodensfee nebft andern orten ſchenckte, ftells 
ten Eonrado den fchaden der Königlichen Eantner vor, zu ges 
ſchweigen/ daf das fchloß ihnen gehörte. Als fie mun nichts 
ausrichteten,, Melen fie das Stift mit gewalt an, und gaben 
deffelden Advocaten fpöttifche reden. Einsmals begegnet ihnen 
Salomon ſeibſt, und mahnet fie von ihrem verfabzen ab, weil 
fie fonft von neuem in des Königs ungnade verfallen würden, 
Allein fie griffen ihm mit gewalt an, bunden ihn mit einem 
pferdessaum, und führten ihn gefangen nach Devoldisburg, mo 
Erchangers gemahlin Bertha ſich aufhielt, doch wurde er Durch 
feinem vetter Siegfrieden bald darauf in freyheit gefegt. Con⸗ 
tadug, fo bald er Diefe that gehört, vo fich felbit nach Schwas 
ben, nahm Erchangern ie fchloß Duftidingen gefangen, und 
ickte ihm ind elend. fein es vebellirte Burchardug in 
Schwaben , und machte dem Kanfer viel zu fehaffen , welcher 
ihm anfangs im fchloß Tuipl, welches vor Hohemwiel gehals 
ten wird, belagert hätte, wann nicht Heinrich Hergog au Sach ⸗ 
fen ihm ind land gefallen wäre, Unierdeſſen komint auch Ex» 
changer aus dem exilio zurüd, trittet mit Burchardo und feis 
nem bruder Bertholden in ein buůndnis . die Römifchen 
ben Walwis, und nimmt den titul eines erone in Alemans 
nien an, Auf dem Concilio Hy Altheim wurden fie an. 916. 
vor Reichd-feinde erkläret, mit welchen niemand eine gemeit- 
Kart haben follte, ihre güther comfiftiet, und ihnen als vers 
brechern der beleidigten Maieflät der kopf abgefprochen. Als 
nun der Kanfer Erchangern, feinen bruber bholden und 
fchweter ſohn, Luitfeidum, in feine gewalt befam , wurde zu 
Adingen urtheil an. 917. an ihnen vollzogen. Doch fchreibt 
dad chronicon $. Galli, daß es binterliffiger weile aeichehen, 
weil man fie unter der F gnade zu erlangen ind netz ges 


fan 
mu 
ben‘ 


Iodet hätte, Jhre gütber wurden confifcirt, aufgenommen das 
singebrachte der Berthaͤ, Erchangerd gemahlin , welche nicht 
in das verfahren ihres gemahls wider den Biſchoff Salomos 
nem gewilliget hatte, Contin. Rbegim, Anmal. Quediimb, ad 
an. 917. Anmal. Saxo. ad h. a. Hepidaunus. Ab Exkbart, reb. 
Franc. Tolser. cod. diplom. Palat. n. 17. p. 13. 


Erchinoaldus / wurde an. 646. nach Aegä oder Egani fel- 
ned vatters tode Major domüs in Neuftrten, und war mit Kös 
nig Dagoberto von mütterlicher feite nahe verwandt, Er wird 
als ein gedultiger und gie mann befehrieben , welcher des 
nen Geiftlichen fonderlich viel nachgab , allein Ansbertus vir. 
$. Audoani befchreibet ihn. als einen fehr geigigen mann, der 
auch nicht einmal auf dem todsbette denen armen gutes thun 
wollen. Mach Glodovei tode führte er mit der Königl, wittwe 
Bathilde die vormundfchafft über den jungen Ki nie Elotaris 
um II. Doc hat er bernach nicht fange mehr gelebet, denn 
er farb, als Elotariud zum Könige erfläret worden, an. 
661. Er hatte zwey weiber ; von der erften war Leudeſtus fein 
nachfolger gebohren. Die andere war Leutfindis, mit welcher 
er unterfchiedene kinder geseuget; worunter ihm Leudeſius ſuc⸗ 
— Gefla Franc. Contin. Fredegar. Ab Eckbart, rer. 

'ranc. XIV, 2. 


Erdmann oder Erdtmann / Ertmann / (Erdwinus 
oder Ertwinus ) war von geringen eltern im XV. feculo ges 
bohren, brachte es aber durch feine gelehrfamteit dahin, daß 
er Bürgermeifter zu Ofnabrüct wurde, und rühmet Hamel mann 
epit. chron. Ofnab. in opp. Bi 645. von ihm, daß niemals 
ein Bürgermeifter in Weltphalen gröfferes anfehen a als 
Erdinann , maffen er bey vielen Zürften, Grafen und Biſchoͤf⸗ 
fen fehr beliebt gewefen , umd fie ich oft feines raths bedienet, 
wie er denn auch im jure ſehr wohl foll erfahren, und ein gus 
ter Redner geweſen feyn. Er flard, nachdem er feine jahre 
fehr hoch gebracht, den 30. man an. 1505. und hinterließ Chro- 
nicon Epifcoporum Ofnabrugenfium , welches igon Hamels 
mann zu ediren in willens gehabt , weil ſolches nicht as 
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folget , fo hat ed Meibomind dem tom. IE ref: Germ. feript. 
; 193. fegg. einverleibet. Hamelmann. de vir. in Weitphal 
Allufte. V. in Opp. p. 217. Meibom. 1. c. tom. Il. p. 265. feq. 


Erech, oder iErec; Arach, Aracha, eine ſtadt in Chal⸗ 
dia , welche Nimrod erbauet. Gem. X. to. Hieronymus nen⸗ 
net fie Edelfam , dargegen aber Bochart Phaleg. IV. 16. eins 
wendet, dag weder der nahme noch lage darmit überein fämen, 
vielmehr till er, daß diefer ort die nachmalige zu der provin 
Sufiana gerechnete ftadt Arecca, wie fie Wtolemdus nennet, 
oder, wiefie deym Ammiano Mercellino XXIII. 21. heiffet, 

cha , eben das Erech fen. Von diefem Arecca oder Arac 
ca leitet Salmafius ad Solin. p. 840. ded Tibulli VI. x. vers, 
142. Areccacos campos. Ya ed will fo gar Bochart 1. c. dag 
des Herodoti II. 185. Arderica oder wie ed Herodotug VL 119. 
nenne, Anderica mit umferm Erech einerlen fen ; welches aber 
Eellariu® not. orb, ant. II. 29. $. 16. nicht zugeben woill , weil 
Suſa von Erech viel weiter als men hundert und schen ftabien 
gelegen , welche weite doch Herodotus VI. 119. ſchei. 


Ere ſwa , oder Elerena, ein Auf in der Gpanifchen pros 
ving Alt-Eaftilien , entforinget in dem gebürge Fonfria , oder 
Sierra Tablata, und ergeußt ſich rl nachdem er verſchie⸗ 
dene kleinere Aüffe mitgenommen , bey Tordehllas in den Due⸗ 
* Martinitre. Man hält ihn vor des Blinit hiſt. aat. N. 3. 

ma. 


Exetz / ein ſchloß in Ungarn, vier meilen unter Ofen, an 
der Donau gelegen, welches an. 1661. die Türcen verlaffe 
worauf ed von den Heyducken in brand geftedet , bie yurdd 
—— 48. Tuͤrcken aber niedergefebelt worden, Zeiler. 

ungar. per Stübel, P. ll. p. 983. 

Prgers, oder Argens, ein Eleiner Auf in dem Ei der 
aus dem effchen gebürge entfpringet, und unweit Str 
burg in den FU fällt. Junders anleit. zur mittl, Geograpb. 
U. 5. p. 217. Eifchart de orig. Argentorat. mennet, dag das 
alte Argentorarum, heutiged tages Straßburg, feine benenmung 
* dieſem uf habe. Zeiler. itiner. Germ. contin. I. cap. 

. Pr. 113. 

bom/ oder ıPrabon ‚ auch Erghum / ( Johannes ) 
ein gelehrter Ennetländer aus Dorf, a uftinersordens , war 
Theologiw Doctor und Profeffor zu Orford. Er ftarb in feis 
ner vatter-ftadt an. 1490. und ließ Compilationes Vaticinio- 
rum ; in Vaticinia Jo. Bridlingtoni lib. III. Sermones ; Calcula- 
tiones Aftrologicas; Sermones vulgares &c. Bal«w, de fcript. 
Angl. centur, VIL p. 623. Gamduspbi difl. de 200. fcriptor. 
Auguft. p. 212. 

$Erice / ein ſlecken und ordentficher meersport in dem Stans 
te der Gennefer , in der Lombardie, an dem Golfo Speiia , 
gegen der ſtadt Porto Venere über, Maty, Didtionnaire. 

Erich / oder Ehrig / Broffen-Erich , eine Meine ſtadt in 

üringen , den (Furften von Schwargburg.Sondershaufen us 

dig; 1 — 5 von en ie it an. 
1590, gepflaltert , und am. 1592, abtsmauer angefangen, 
3* na fortgeführet worden. Gie hat oft —S er⸗ 
litten, inſonderheit aber an. 1513. 1524. und 1528. Okear. 
fyntagm. rer. Thuring. tom. I. p. 54. Gregorii jegt foric. 

hür. cap. 9. p. 173. 

rich / (Mdelarius) ein Bfarrer zu Gandersleben, Andis⸗ 
feben und Bechern, hat an, zörı, zu Leipzig eine chronick nom 
un in_fieben büchern in fol. dructen laſſen, auch an einer 

huͤringiſchen chronick gearbeitet , ingleichen eine beichreibung 
von ber ftabt Langen in reimen verfertiget ,_ welche im 
Dlearii fyntagm. rer. Thuring. tom. Il. p. 111. fegg. ſichet. 
Dfeffertorns Thüring. chronid, 7 N Er 

rich / (Samuel) ein fohn Adelarii ‚ war Redtor 
ren und bernach Paitor zu Wallenfen. Er hat an. 
1643. von dem ausgange der kinder zu Hameln ein buch im 
Teutfcher forache gefchrieben , welches auch ind Pateinifche 
überfegt worden ; darinnen er dieſe fabel vor eine wahre ges 
ſchicht ausgeben will, Univ. Lexicom. 

Erichsburg, oder Ehrichsburg /_ein ſchloß mit Fuͤrſtli⸗ 

Timmern graͤden und wall am Hufe Flm , eine flunde von 

ffel im Fuͤrſtenthum Grubenhagen , ziweg meilen von Eims 
bee, am Sollingerswald-, unter Chur⸗ Hannover gehörig , iſt 
von Erichen dem dltern, 8 wu Braunſchweig, an. 1550. 
aus denen ruderibus_d. loſſes Hundesräd gebauet, und 
an. 1632. von den Kavferlichen erobert und gefchleift wor« 
den. &aneiders befchreibung des alten Sachfenland. p.236, 


icus / ‚ann Peter ) gebürtig von Eifenach, ward 
* G Ar eo zu Yadna Kingunrum & Geographis Pro- 
feffor , und machte ſich gegen ende bed XVI Geculi Durch 
ſchriflen befannt , deren die eine er Renatum e myiterio 
rincipium Philologicum , Eifenach 1686. Die anders aber An. 
thropoglottodoxia genennet „ darinnen ex die Griechiſche ſpra · 
he, als die mutter aller — auch der Hebräifchen anges 
den, aber damit bey den Gelehrten fehlechten beyfall ges 
Funden. Morbof. Polyhift. tom. I lib. IV. cap. 1. n. ı0, 
ap. 3. n. 5. 
ober ic / König der Oft-:Unglen , jur geit der 
ide — An. 638. kame er in einer Kar 
um ‚und fiele durch Die hande bed Merciſchen Könige Denke: 
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&3 mare noch ein * König Erich oder Ericus, in Oſt. An. 
glen, welcher im imdert regierte; er ware ein Däne, 
—*8 uralte ee zn irn ae nz 
erthanen fich wider ihn i M 

tod von Timer wohterey befregeten. Polydo- 
rw Virgilis und Du Cböxe, hift. Ang] l. 


vierter fohn , kam an. 827. zur Km und ſchickte an. 
avſer Eudopicum Pium. 

—* Eiriften ı trat aber 
md erlaubte an. 848. ben 


F ohne , Guttormo, in einem treffen bey Sal, 
nebft feinen meiflen verwandten, erfchlagen. Seine tochter 
wi war eine semchlin Haraldı ‚Haarfegee ı erften "sine 
n Norwegen, Bremenfis. Saxo Grammaticus. Ammaler 
Bertiniant, — 5—— & Metenfer. Forfei —— —— 
hift. ecclef. Remberti vita Anfgarii ap. Henfchen. 
WPricus II. oder Rorue ’ König in Yütland , war ein bru⸗ 
der Haraldi Kine , und ließ fich mit — an. 826. zu 
Maps taufen, Mach einiger zeit kam ex bey dem — Los 
thario in verdacht , ald wenn er mit einer a ans 
e und wurde deswegen gefangen geſchet; er entwiſchte aber 
fegeneit , und fam an. 837. wieder nach Yütland, 100% 
ihın —1 chter maſſen, an. 867. einen theil 
von übergab. Diefed trat er an. 870. feines bruders 
di ſohne, Godofeedo dem Hingern 4 ab A} ui f& 
dann zu dem Kafer Carolo Calvo, mit de fh u Mi 
wegen unterredete. Endlich begab er ſich m en n —8 
vicı Germanici dienfte , und ftard bald hernad). Anmales Ber- 
tiniani , Fuldenfes & Metenfer. 
tieus I. Blodoris , König in Norwegen, war ein foon 
— und wurde noch bey deffen leben an. 930. König. 
fein nach ded ** tode * * 3 A? von feinem halbe 
ich nach Engelland, 
‚ und von den 


elland fein leben 
land gebürtig, 
md Dis 


pe u Il. König i in Norwegen, mar ein fohn —*— Mas 
gni VII. welchen, ‚m feine gernablin, mgeburga, Erici Bloche 
penning Königs in Dänemark tochter, am. 1267. gebohren, 
Er wurde khon ben feines ne leben an. 
ernennet , und fuccedirte demfelben an. 1280. 
terlichen erbfchafft verfiel er an. 1284. mit 
krieg, wodurch_er aber nichts audrichtete. 


1273. zum König 
Wegen der müts 
‚art im einen 
Das folgende jahr 


dr te er zu Galmar den vergleich mit den fee s Rädten 

zu — und ni N Zundberg an, 1299, ohne männliche 
erben, * hift, Norweg. 

rien Schweden , war L n des Schwe⸗ 

55 — welchen i ine gemahlin 

u di Grafens Pe Horfein t + An. 1284. ge⸗ 

ſlohe vor feinem bruder, König Birgero, * 


ei bat MW eg ab ſich nach —— voofelb — 
Ka 9 Hasainus vn gütigt aufnahm , und ihm an. 
Warberẽ an alland eingab, Das folgende jahr — 
Bit gerus/ daß er und fein Kunz bruder, Waldemar, ihm mit 
einem ende die treue ſchwoͤren muften. Iedoch an, 1306, KL 
er 53*ꝓ*3 gfenenn ‚ und jagt den Dänifchen König tie 
welcher Birgerum befregen wollte , nach dans 
Hierauf fahe ich Birgerus geamungen, 8 at, 1310, 1; Ni 
einen vertrag — en, vermö BE DEI fen Ericus 
and, Wermela mi w Galmar ; —S— aber 
Finnland , StoCpolm ud Deland befam. Sie ie befafen aber 
Diefe landſchafften nicht lang , inmaffen Birg: ihrer 
an. 1317. * 25. de. binterlifti iger weit — und ſie 
zu £in 9* ein iches gef ängnis worin· 
nen ſie * Qunger ve machten muften, ku 'arb den 6, 
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han. m. vB, und binterlieh von 
quini VIL. in Norwegen tochter, die er lich ga vgeles 
get, Mac —2 II. weſcher nach Birgero den 
ihron beftiegen; und Eupherniam , welche an. 1336. an Als 
bertum I. von Medienburg, vermählet worden, Chro- 
wica Siaviea,. Erıcıa Upfal. Torfaw. Loccenitw. Krantzins, 
onus / ein geſchickter mahler feiner zeit, war zwar 
anfänglich nur farbenreiber ben dem mahler Nealca, gabader 
bev diefer x eit ſo wohl auf feines herrn haͤnde achtung, 
daß er fell wohl mablen lernte, uud einen befühmten 
fchüler, den 109. Pii, hift. nat. XXXV. ız. 
ngdrana / eine proving auf der inſul Madagaftar. Ges 
jen morgen ift fie Durch ſeht hohe berge von Antavara unters 
ichieden , und gx ‚gen abend hat fie drey groffe Affe, Wanarangı 
Amabang welche mittagwärts in die fee füls 
— und hat einen groſſen überiug am 


Flacourt, hiltoire de Madagafc, 6. p. 14. Martimiere. . 


erterl 


Eriſſe/ oder [6 , eine alte und NE Shnarın ment um 
fadt in an "Yen küften 


meilen von a an gegen ofln, def 

Er  Fenhie age von Erik wart. ers 
th, ifche ftabt und m in 

J in der gegend SKHurflington 

jelegen , ohnlerw € mbridgeshire, Eine andere ſtadt bies 

Bu hie ander Sams, in dem nord · weſtlichen theil 
afſchaffi 

er F ECHT 3 
wiſche cum 

ei Io green, lieget, Daszu Diefer erefchafft gehörige 

3 iſt ein Reicht lehn. at fie den een von 

Schaumberg jugehöret, umd ift gg A ai durch fai 

an bie Herren Forger Wolfgang 

on. *8 und 

auf fie mit dei I 


an Davidern, Gra; Q von ep — Tr * 


eſe t 
ö feinen Nelken ing F more 
% 


nal N erfegung des erivartenden fchadend wollte 
Gier fer aber nahme ed gar zu hoch auf, und 
2 mit troß; er möchte Damm zu feinen me * 
ihme waͤre nicht noth um einen mann; worauf Erlach ante 
mortete: der Graf wurde ger einen, mann finden: 
er nod wohl 
So bald ır 
gemeinde zum 


sin I eine * in der * — ———— — 
pe nach welcher dem Kriegs: 

gun unterhabende mannichafft eine — gewalt zugt ⸗ 
anden wurde. Ohn eat nun Bern von Urg, Schweiß + 


Unterwalden » Solo ‚ auch dem Siebenthal und land 
—* Haßle * Bl empfangen, mochten kung m 
allem nicht mehr ald 5000. mann ausmachen. raus ſich 


im vorbeygang einerfeitd der merdliche —— dama⸗ 

lig · und heutigen macht dieſes anfchnli Sten ided beroor 

thut wie im gegentheil deifelben ruhm 

und für ihne, ſo zu reden, erflen zeiten Dadurch nicht 

vermehret — daß ſolcher auch mit einer fo ‚geringen mei 

voldd dennoch) foiche — wie I & 1 exe len ift, unter 

tem —— en aufuͤhrer verrich oge 

mit dem —* ni — vun den ende welche über 
0000, mann , darunter fonderli arcke reuteren, bene 
mmen — und dab lee —— ohn⸗ 


und 
ſchlu⸗ 


mei 
jehenden [+ in die Aucht, beiäfe 
—X daß er, ohne de lang zu Ders 
Sin cn reis dem andern nad auf welchen die ⸗ 
den, und mit dem Adel und reutereg ber friaden 
einen harten gang hatten , zu hülff fame; da er Dann den feind 
von der feiten angreiffend, felbigen in mit groffern mies 
dermetzein ebenfalls zertrennte. Dieſe fchlacht , mobund sr 
der folgends fo fehr angewachfenen macht des Standes Bern 
gleichfgm der grumd geleget ward, koftete te fähigen wicht mehr 
ald 122, mann; da hingegen der feind über 4500, und darun⸗ 
ter 80. —— helme / verſchiedene Grafen, vornemlich die 
—— "a Ga le du von 
em lager verlohren, lockte Eria von 
Freuburg , welche ich in felbigern Eee Infenbeen einbfeiig 
wider Bern erzeiget, hatten, naͤchſt bey der erfien Radt in einen 
binterhalt am Schönenberg oo, erichlanen 


—— gen dem Adel und bie Grafen ; deren ſtaͤdte ande vo 


5 legtere auch .- —5 — m 

I — hre. ward erſt an, ı = 
— = ehre des ee Bang — woben merckwi 

—25 obſchon bis dahin 

en nor Obere Bench, — er zugleich der jungen 

Grafen von Rydaw Rudolph und Jacobs dee vor Laupen ers 

fchlagenen Grafen föhnen, vormund erneumet rvare; auch auf 

der gegenfeite vermittelt und geichloffen worden ; zu einem 

Haren tennzeichen der ungemeinen hochachtung + welsde freuns 

de und für dieſes mianng tugend und redlichtelt 1 


au br 


eriern 


Nach deme er letztlich auf ein ziemliches alter gelommen, ward 
ex an. 1360, von feinem eigenen fochtermann,, einem von Mus 
8 aus dem Lnterwaldnersland, der mit ihme in einigen 
it gerathen, auf feinem at eichenbach menchelmörderis 
[cher weife entieibet , maſſen Rudenß die zeit, da jener gan 
alleine, und die bedienten auf dem felde waren, in acht genoms 


men, fi bein beimlic 1 in das fchloß gefchlichen und, wie ed nach⸗ 

malen tige augenfchein gegeiget , mit dieſes alten 

eigenem lache khmentt + fo gemeiniglich vor be en immer 
igete , die mordthat verrichtet, mwornach er eili in ers 


manglung anderer rächern , gleichwwolen von den unden feines 
entleibten heftig verfolget , die Aucht ergriffen, auch 
folgends gänglich Derfloben und verfchollen ift; fo daß Feine 

weitere nachricht von ihme zu erhalten gewefen. Manujcripta, 

Erlaph / lat. Erlaphus „ ‚Artapa, ein Auf in Defterreich ‚ 

welcher an den Steyermärdifchen grengen entfpringet , und 
ben Vecelarn in NiedersDefterreich nicht weit von der in 
die Donau fällt. Martiniere. Aventinw, annal. Boic. IV. 4- 
n. 17. Zeiler. itiner. Germ. c. 13. p. 294. 

YEribadh ; ein Heiner nik im Bißthum Speyer, welcher bey 
Rheimabern vorbey gebet, und ummeit Davon in den Rhein fällt, 
Felbeünn / oder sErlabrünn , lat. Lisbovium , eine klei— 
ne Jadi am Mapn im Biätpum Würgburg in Franden, nicht 
weit von deffen hauptftadt gegen weiten gelegen. 

Erlebach / oder Erlbach / Marcke Erlbach, ein marckt⸗ 
fieden in Franden, ummweit Langenzenn an der Rednik, men 
meilen von Windsheim gegen Nürnberg, dem Marggrafen zu 
Anfpach gehörig. Zeiler. itinerar. Germ. contin. I. c. 2. 


2 

— — h. Fra ein mahler / war nicht weit vom 
Ein an. 1 Krane ı & un fc in in diefer ftadt auf Die 
zeichen » und mabler-tunft, um iſſe fich inſonderheit hiſto⸗ 
rien zu mahlen, darinn er e dem b bafı en Berihmen fünitier 

Hans Holgmann in der coloriru Darauf giens 

e er nach —— und kon a uf auf das "lnbpdoftmbi, 
gun nahm er ſich hs manier zum muſter. 

en an. 1660, begabe er * Nuͤrnberg, und Enskhlofe 
io auda zu verbleiben. Unter feinen erften werden wird ins 
fonderheit fehr gelobt , eine tafel, darauf er dad Ganandifche 
weiblein bey dem brunnen mit Er vorftellete ; ferner auch 
ein altarsblatt, in der kirche bey St. Sehaltı die auferftehung 
Chriſti vorftellend, Nach diefem kam er in befanntichafft mit 
Wilhelm von Sannal ‚ der fi in landfchafften * fehr 


hervor that. Mit diefem vereinigte er in vielerley arbeit, 
und erwarb fich aller orten se lob, Da ihn aber das zips 
perlein bey zeiten zu Dlagen a 


ge, konnte er feit an. 167, 
kaum den dritten theil des jahrs in feiner kunſt arbeiten. % 
ftarb endlich den 3. dec, an. 1693. Doppelmayrs nachricht 
von Ruͤrnderg. fünftiern, p. 250. 

dus Nigellus, at Kapferd Ludodici leben in sen 
befchrieben. Daß er ums fahr 826. am Bo 1* 
* ar önigs ii 


bet man dus der ey: 

mard ng am Ki Hofe, wovon er au ie * 
ringſten um! — meldet 5 nach diefem mi s- in ungnas 
de Mefallen ‚ und nach Stra Hi in run 
worden fen , wie er ſolches felbit erzehlt , up "den — 
2 um vergebung bittet, Er war ein Mönch und hl 
ler St. Benedicti Anianenfis , doch muß er wohl ein Abt ge⸗ 
wefen feon, weil er ET, in £rieg gegogen , wie er folches fel 
mit denen umfländen meldet, dal mus aus 


elacht habe. Die Mönch: e aber ae wicht mit in krie 
die Hebte konnten Ihem Kayfern die gepbrige mann) wat 
ufü en, Thomafinıs, de Benef. P. u I. cap. 40. 
t fonderlich in — gelet, indem = Bipimum feinen 
nennt, bey dem ifen gnaden geftanden. Das 
fan er nicht der — Abbas Natuacenſis feon , deſ⸗ 
ven Mabillonius annal. Bened. ad an. gıB. ee bkiniche 
fcheint er der Ermenaldus au fenn, welchen 
Bi 837. 4 Ahr 7 ne —— — * er "ih 
e nennt, vielleicht weil er ſchwartze haare getragen, zum 
—— — angeführten Abbatis Nantuacenlis. Bon de 
Hit. Br Sn. 4. gedendt feiner am erften , Kerfege‘ deffen 
bad) nicht geſehen. Sankedun bibL _Cefar. p. 395. giebt gt» 
ere nachricht, von Er bat felbf wie ud Daniel 
He — ‚in Teichen —** Den | Gentont, Biſcho 
vient, befkib Iben Kadſers Ludovici leben us pe a 
en / find aber darüber geftorben. Ele in hat Mucatori 
feinen fcriptoribus rer. Ital. som. er pP. IL. und Mencke feinen 
feriptoribus rer. Saxon. tom. I. ;g. einverleibet, 
Ab Eckbard, ver. Franc. XXVIII. a —E 96. Murato- 
Im —— der men 


, pref, ad. lı 
Em ua m 9 * et, und 
un! u an ber Im 
{ "in B a Ma t. Seil, 


gen eine meile oberhalb * 
k * 


eine Kine Made ee — unweit Quedlin⸗ 

ae aid Sn en 
oder in v 

wc, jwey —— von Wolmar, der familie von Bars 


nee, — —53 — lat, Ereneum, * ſtadt und Ab 
in ve Framöffch ine, an ben geengen von 


*8 Mai 
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Bretagne , fol von einer Nonne, die zu Königs Elotarii gei⸗ 
ten dafelbft begraben noorden , den nößınen haben ; der Eleine 
Ruß Ernee ergeuft fich unweit Laval in den Aug Mapenne. 
De la Force, — de France tom. V. Martimiere, 


et ia 
a a —— De ae — 


23. det. m — Non im Be gebohren , brachte e3 nebft 
Fr ach RE der — 8 we 
ch arti 
—— —X — vote fie denne auch Bid ——8* — 
je in Lateiniſcher und Teutſcher ſprach aufge 
Ra diefem legte fie ſich auf die Griechifche und Hebräife 
forach , und — darinn eine ziemliche wiſſenſchafft. Sie 
end öfterd gan ‚ und hatte ein fo gutes ges 


han nis ,_daf fe Diekiben on oft von port ju wort nachzuſagen 
wuſte. Im ar, jeb " zes AS einer ſchwuiſt kranck, 
und ſtard Beckmanns hiſt. 


darauf den 1659. 
enthung Anhalt, SR. ii P. V, cap. 4 p. 372. 
enefti, (Dieron.) ein Profeffor Lingg. gl —7 — 
nigdberg, geburtig von Erfurt, wurde hernach Pfarrer ım! 
Vrieſter zu Bartenfteim, und ftarb den 8. april an, 1657. a 
hat eine Hebräifche Brammatic von ihm, Witte, 
$Ernefti / (Job. Ehritoph. ) war zu Keula im Schwartz⸗ 


burgifchen an. 53 gebohren, ſtudirte zu Wittenberg, mo 


er auch m achaehı an. 1710, Theologiz Doctor wochen, 
ward Blauen bey Arnſladt ald after besuffen, von am 
nach Gr: und Klei ern; ſtard endlich als Inf; 

au Tennftädt an. an den 11. aug. nachdem er viele Die 
putationes , var de Bibliis Polyglottis; de Antiquo excom- 
munis Ritu, Wittenberg 1687. de Eufebio Pamphili, ib. 


1688. Erg Dialogis Doctorum veteris Eccleſiæ; de abfolute 
Reprobationis Deereto, Wittenberg 1688. de fummo  Erudi- 
tionis Faltigio, Wittenberg 1718, de Eruditorum Cundtatione 
zu. endis libris, ib. 1717. &c. | aaa Unfchule 
5 —— an, 1722. p. 500, feı 
(Joh. Henricus) ein — gebohren an. 
1652, den 12. A dorfe Königäfeld unweit Rochlitr 
allwo fein vatter Daniel Erneſti ,_ded befannten Jacob Daniek 
Ernſts druder , Prediger war , Macke zu Altenburg, ſog an, 
1670, nach Leipzig, wurde dafelbt an. 1672. Baccalaureus, 
nd an. 1674. Magifter Philofophiz, an, 1680. Facultatis Phi. 
lofophic® Affeffor , und Sonnabends, Prediger, 
reetor der, ſchule zu Gt. Nicola; an. 1684. Hector der f faule 
u Thomd; ar. 1691. ocfeos; an, 1713. Acade- 
miz Decenyir und ſtarb den. "16. oct. an. 1729. an eiterm 
ſteckluſſe RE , Panegyricos geſchrieben, die er jährlis 
hen auf die Ele ophifche ide Marien Promotiones verfertiget, 
Ängleicyen Compendium Hermeneutic profanz; Commenta. 
tiones novas in Cornelium N: pre, Jufiaum , Terentium, 
Plautum & Curtium; Poeſin Barbaricam ; Differtationes de 
dgogyig parentum in liberos; de Plinio Laude ſui ed 
te; de Crudelitate; de Pharifaifmis in libris profanorunmz 
Serptorum occurentibus ; de Orationibus in libris N. T. 
iftoria Ananiz; de Re gulo ; de Sportula Romanorum 
quotidiana ; de Anima Mundt; de Polyhiftore Barbarico &c. 
auch in manufteipt ein Lexicon Curtientem und 'Ogrıdoyguplar 
Ovidianam hinterlaffen, Programmata. funebr. Bel. Zeit. an. 


gr: P- 791. X . . — 
en Ernſt, Erniſt, Erneſt 1Benu 
rñeſtus in Tiemanien ‚ein zehn Pacitboldiz, 
Marggrafeıt in Deiterreich, und Richarda. D: ur chron. 
. ap. Leibaia, fcript. rer. Brunfuic. tom. I. Er 
gien an. 1002, nebft andern Keich:Fürten wider — 
alien ee Ditmarw, V. |. c.p. 370. Nach dieſem 
ald Henricus, Marggraf von Schwein rt, ich wider Kavfer 
Henticum empärete, trat er auf deſſen feite, und wurde Eu 


Darauf gefangen , wiewol er mit dem Kanfer wieder muß am 
geföhnt worden ſeyn, weil i Dei * on Alte 
manien gegeben. Ditmarus |. c. Ite ch mit Gi⸗ 


ermanni rn in Ina tochter, Brunonig 
argschfend zu Sachſen wittwe, mit derfelben jeugte er Er⸗ 
neftum II, und Hermannum IV. Endlich wurde er an. 1015. 
rafen Adalberone aus unporfichtigkeit mit 
einem pfeil erichoffen. Ditmarus |. c. Hermannım Contrafius 
ad .annum 1015. ap. Urflif p. 319. Necrolog. Fuldenf. ad ann. 
org. ap. de Leibsiz |. c. tom. Ill. p. 766. Annal. Hilesh. 
ad h. a. ib. tom. I. p. 723. Chron. Quedlinb. ib. tom. H. 
290, Annal. Einfidell ad h. a. ap. Mabilen, annal. tom. IV. 
H inger ad Vitriar. Inft. Jur. publ. L 16. $. 11. p. 324. fegg- 

Eckbard, in prefat, ad hiftor. se Prince. Sax. 


= $. 28. 
U. Hertzog in Alemanien, ein fohn des vorher» 
—— —— — feinem valter , und hatte Boppos 


nem, Erg Bifi Trier , feines vatterd bruder, zum bors 
murde, —— — 'ontraltım ad an. 1015.0tto Frifing. VI. 
38. Albericus, Mon. trium font. ad an. 1024. p. * 
dsa, Witerb. chron, P. XVII. p. 485. Wippe, vit. Car. 

p. 423. Annal. Einfidel. adan. rorz. Ditmarus, VII. ap. Leib» 
itz, fcript. rer. Brunfu. tom. I. p. 404. An. Zus rebellirte er 
nebft andern Reiche Fürften tolber Kanfer Eonradum , wurde 
aber durch vorſpri ſg Ta Gſtla — audgefobnet, 
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dem ungeachtet fiel er am. io27. von neuem ab , und verur⸗ 
fachte Dadurch, daß der Kanfer nach feiner Aurdcktunft aus Jia⸗ 
lien einen Reichs tag zu Angſpurg hielt, wo Erneitus auch mit 
einer ftarden m. haft erfchtene ‚ und anfangs die faiten 
hoch wollte, mellaber feine eigene leui 
nicht wider den Kanfer zu Keen: mufte er 
unterwerffen, weicher ihn aus 8 floh Slblenfein brins 
gen lieh. Wippo ad an. Lu * Hermannın Contrafius ad 
an. 1027. p. 321. Albertiw_ Stadenfis ad h. a. p. 116. An. 
2030, — er wieder auf freuen fuß geſtellt, und ſollte ihm 
dad lee eingeräumet werden , wenn er WBehelonem, 


der Herman: 
erhalten konn⸗ 
te, mufte fich in_mäldern 
ex fich mit den Kanferk; in cim gefecht einließ, darinnen er an. 


1030, den 17. aug. kein leben einbüßte. Wippe l. c. B —8 
Aibert. Stad. ad h. a. p. 117. Conrad Urfperg. h. 
& Chron. Ayftr. adıh. a. ap, Freber. rer. Germ. tom. LP * 


brecht, prodrom. rer. Hat. 10. p. 224. Von feiner Feaadı 

in hi — der Eunigundä fchweiter, die mit ibm zu 

86 liegt / bat er Nam gejeuget, 

Korg & an —EX raſen von Stade, Dedonem Gras 

fm von Ditmarfchen, und endlich an Etelerum Album Gras 
fen von Ditmarfchen verheurathet worden. Albert Stadenfir 


ad an. ızı2. p- 153. Pfefinger ad Vieriar. Indt. Jur. pub. 
geneal, 


L 16. (. 11. p. 2 feg. Eckbärdew, præf. ad hii 
F Sax. ſup. |. 2 
rneftus , oder > Sernußus, Arnuſtus / Hertzo 
on, har aus einem vornehmen Bayeriſchen geichli 
foroffen , und begab fich an Kanferd Ludovici Hof, mo er 
durch feine serie fehr Beliebt Bar alfo, daß er ihm 
die ftadt Pauffen am Nedar in der Würgburgifchen Diceces zu 
Ichen gab, wohin er mit feiyer familie 109, und mit der 
mablin die 9. ee jeugte, Vira S. Reginfui 
* Curırum , ac Antwerp. d. 15. juli. Ab Eck. 
rer. Franc. XXVIL 301. Nach diefem feste ihn 
dr Kin Ludovicus, des Kanferd Ludovici fohn zum 
A n in den Öfllichen grengen des Teutfchen Reiche 
r wurde deswegen * 849. wider die Böhmen zu feld 
hit , aber von ihmen aefchlagen , weil einige von feis 
nen völdern mit denen von Böhmen vorgefchlagenen friedend 
dorſchlaͤgen nicht zu nm waren, und bie men unvor⸗ 
fihtig angegriffen. /Amzal. Fuldenf. Bertie &$ Metenf, ad 
an. 849. meichelbeck, hift. Frifing. tom. 1. Inftrum. c. 
702. Ab Erkhard, 1. c. XXX. 69. An. 855. mufle er nebſt 
andern Miflis regis einen Areit zwiſchen dem Stifte Trident 
und der ftadt m fegen. Norit. Frifing. Ab Eckbard, |. c. 113. 
An. 860. wohnte er der zufammentunft und gefchloffenen bünds 
niffe der drey Könige Ei — Caroli und Lotbarüi , bey. 
Ab Eikbard, |. c. 62. Carolomannus, Königs Ludos 
vici fohn, hatte Erneſti 35 zur che, und wollte auf einra« 
des ſchwieger· vatters wider ben vatter rebelliven , daher 
ihn der König auf einem zu Regenfpur: > 861, jufammen 
beruffenen Reichd » tage von —— m abſetzte/ 
imd feine vettern Uto / Berengarius mal muften 
tig werden. Amaies Bertin, c Fuldenf, ad an. 861. Ab Eck. 
bard, 1. c. 73. Aventim. annal. Boic. V. 14. $. 39. Pfefin- 
ger ad Vitrtar. Inft. Jur. publ. 111. 4 $. 8. p. saı. Er lebte 
nach dieſem big an. 865. als ein privatus auf fe feinen allodiale 
jüthern, daher Die annales Fuldenf. ad an. 965. wenn fie mels 
‚ daf eran, 865. geſtorhen, ihn nur einen Grafen nennen, 
Auſſer obgedachten bayden —5 — hatte er auch einen ſohn / 
Erneftum den ſuͤngern. Der alte Erneſtus ald ein tas 
—— Herr gerühmt , und iſt in getichten Defan in merha 
ber fich nach und nach fo viel fabein eingefchli ai in 
B auf ihm gemachten getichte auffer dem nahmen ta ein 
wahres wort zu finden. am fonderlich Ado in 8. buchern 
* leben in herdiſchen verfen beſchrieben. Siehe ab Eckbard, 
» €. 119. 
dere us, der vatter der Hildburghäufifchen Iinie, und 
de e Dring ogs ei, - aottsfürdtigen war zu 
FH a den 12. mlii an. 1635. gebohren. Er befam, als die 
väterlichen lande Tg wurden , amt und fladt 


ladorff, wie auch ſtadt und gerichte Schaldau ju feiner 
tion , und erweblte fich die ftadt Hildburgbaufen zu feiner ves 
fü, die er aber nach bisherigem aufenthalt zu Mrolfen , wo⸗ 
— ee den 30, novembr. am, 1080. mit des Grafen von 
def , George Friedrichs, der hernach in_den Reich: Fürs 
Ren-ftand — worden, m 


—* er ſich in — triegs· dienſte 

einnehmen, und ließ an. 1690. in dem blutigen treffen 4 

* feine tapferkeit ſehen, kam aber in dem folgenden vu 
— Fi alt mit den feinden ind handgemen 

ch eigenhändige niedermachung eines a S der 
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ihm gefangen genommen , felbft wieder Kan muſte. An. 
1699. gerieth er mit feinem Altern druder, Bernharde 
In Meinmgen, wegen der er Eodurgifihen füc ion in einen weit. 
äufigen keit, ließ fich aber an. 1705. mit dem amte Sonne 
feld abfinden, Er farb endlich den 17. —— an ei⸗ 
pre fe , nachdem er im vorhergehenden jahre das neu, 

Gymnalium illuftre mit gewöhnlichen ceremonien cm 
——— la In — * a welche den 15. octobr, 
an, 1702, 


en Haie r+r bat er 
get als 1.) sErneftum Sridericums von dem im fol, 
artidul. 2.) Sopbiam ‚Charlottams gebofecn den 23. dec. 
an. 1682, geftorben den 20. april an. 1684. 3.) Sopblam 
Charlottam / gebohren den 23. merk an. 168. den 
4. juli an. 1710, 4.) em ülbelmum, gehoßren 
den 25, julii an, 1686, geflorben den 1. april an. 1687. 5.) 
gjofendam ? Annam, gebohren den 8. oct. am. ı702. Auer 
Necrolog. Saxon. 

Erneſtus Fridericus / der Erb. Bring norherfichenden 
tzogẽ —5 au Hildburghauſen; Ange Arolfen den a1 gt 
1681, ge achdem er an, 1697. ar reife Durch 
land, ngeland und Krandreich gethan er an. 1700, 
alt Holländifcher Oberiter jum —* vor — * 
welchen ort die Dänen belagert hatten, wohnt: 
gadier von der Hollaͤndiſchen cavallerie an. ze —— er 
denen camragnen In den Niederlanden, und am. 1705. beach 
dein hitzigen treffen am Gchellenberg, ald auch der 
6 2“ Hochſtaͤdt bey, in — letztern er eine bleu 

urch den linden arm belam. ward er Kanferlicher 
Beneralelb-2Bachtneifen ı — den jahre Benerak 
Mair der GeneralsStaaten, 8 er an. 1715. da er 
den "Churpräl ſchen —— St. Huberti erhalten, 
feines vatters abflerben die regierung angetretten , ließ ex an. 
Lindenau in dem amte Felbburg ein ſaltzwerck anfans 
' dich su Hildburghaufen eine newe vorfladt gegen Schlew 
gen zu anlegen. An. 1720. verfaufte er die Srafichat Eu 
jeınburg an die General:Staaten , ward an. 1721. Kanfel, 
— ieß das jahr darauf der 
112.777 


1716, zu 


Reformirten eine eine neuserbauete kirche 
rgbaufen einweyhen * farb dafelbit_ den * wege 
FR hia Aibertina , Grafens 


zei — sin pbia 
e tochter, mit welcher er fich den 
4 SR. = ge it, bet i ibm folgende finde ee 


gebracht : u Eupen en 
an. 17 Aral 
Sopbiam Amaliamı hufaberbam ! — dem 5..octobr, 3x 


an, 1705, geftorben den 28. febr. an. 1708. 3.) 
— Albertum / „gepobren den 6. fedr. an. 1707. ds 
rben den 17. april = ten ech, 4.) Erneftu 

dericum, gebohren dec. welcher feit an. 

1728. bie regierung zu 1 Sibburgbeui let, $.) Srideris 

gum Auguftum, geboren den 8. man am. 1709. gefiorben 

den 4. merg an. 1710, 6.) Ludooieum Sridericum, % 
bohren den 11. BI 3 10, 7.) eine todie Bringefin dem 

= ag, an. 1711. ifabetbam Sopbiam, geboren 

Gm ai ern, 2 4. &xctobr. an. 1717. 9.) 

— em Seidericum , gebohren den 26. merk an. 1715, 

*5 im junio an. 1718. 

ft, oder Erneſti / (Yacob Dase) gebohren zu R 
ig Im Meiffen an. 1640. den 3. fept. wurde in einen 22. pr 
® —— auf dem lande umveit Altenburg bernach Redtor 
Gymnafo zu Altenburg, ferner Diaconus, u 
tiſts Brediger , auch Affeffor Confiftorii dafelbft. 
jan auffer vielen andern fchriften : —— facra, 4 
u 1693. 35 Hiftorica rariorum caſuum Delicias F 


oricas ; iftorifche ehren 1702. in 2. 
Rorifche "nfag ib. 1681. ing. rifche —S 
pe 6 1694. ing. Schau⸗platz iridfe eg 

gebenheiten in =. theilen, ib. se in 8. 
Denen dm ns ‚Soaubühne — 
it um gere vr 1702. in 8. Mes 
gedanden ; Sichems und Din —Se dichte: vn enter 


ne 12. nächte ic. und berg an, . Ar 15. Det, 

Eenitibat, eine Keine ſtadt im Erkgebü 
Meilfen be Hobenftein, denen Grafen von € burg fe 
miffau gehörig , ift von Graf Ehriftian Ernft zu Kemifau, 
der an. 1738, den 14. april geftorben , erbauet, und nach feis 
nem —— genennt worden. 

Erocus, oder Crolus, König der Alemanier imde 
mit dem m Rmikden Kavfer (tan in gutem ass 
Fe feldın A BE leitet: — — 8* Er 

05. — ableben — ee 


sErotiamus, ein alter Medieus, hat Zurapayir rur mag 
Yrmergarı Alfter geichrieben. Henricus Stepbanus hat cd 
au enft in Paris an. 1964. in 8. Griechiſch heraus — 


- 


erp erf 


Aus einem andern codice hat ihn Bartholomäus Huſtachius 
in dad Yateinifche überfegt, und zu Venedig an, 1566. in 4. 
and licht — — welche überfegung auch nebft dem Griechi⸗ 
ga tert in Hivpocratig edition u Genf 1657, in fol. und zu 

i8 an. 1639. in fol. zu finden ift. Iſaacus Voßius com- 
ment. ad Catull. p. 91. meont, er fen mit Herodiano einerlen, 
da auch in Etymologico magno Herodianus vor Erotianus dies 
kei allein da dasienige, der legtere aus demfelben anführt, 
m der exegefi gar ie fichet, , und man alle maıtuferipte 
verwerffen müfte, welche einmüthig Erotianus haben, fo iſt es 
wahrſcheinlich , daß es zen unterichiedene perfonen find. Fa- 
briciss, bibl. Græc. IV. 36. $. 4. p. $71. fegg. Der Abt Sas 
lier hat verfprochen ded Erotiani buch vom neuem ans licht 
y ftellen , weiches auch Ducker willend geweſen, aber aus 
gi urfashe hat * laſſen. 

+ ein Miederländifches dorf in der m von 0: 
enbufch, von welchem die eheinalige befiger Veiliben Ye 
jen Herren von Erp ihren nahmen führen. Budenhoven 
befchreibung vou Hertzogenbuſch. 

Mrp, Henke von ) warb am. 1503. Mebtifin in einem 
frauenstlofter zu Utrecht , fchrieb in Holändifcher ſprache An- 
nales dieſes Elofterd von an, 1421. bis an, 1549. welche Auto» 
nius Matthäus dem erften tomo feiner Analectorum veteris 
ævi einverleibet, und flarb den 26. Dec. an. 1549. 


Erquivias / ein Reden in Spanien, nahe bey Toledo, ift 
nur deswegen befannt, weil dafelbit Michael Cervantes, der bes 
rühmte auctor des finnreichen romans Don Quixotte, geboh⸗ 
ten worden. Martinirre. 


a ablegte. 1 
ontholon tode, die fiegel von Franckreich, welche er jedoch an. 


ende, welches in eben biefe j : 
Chaimpagme erfolgte, wohin er fih mit dem Admiral von Ans 
mebaut begeben , um mit dem Kavfer einen frieden zu ſchlieſſen. 
Er liegt zu Chalons in dem chor der Dom »kirche begraben, 
Seine gemablin war Maria de Loynes, mit deren er nebſt.a. 
töchtern auch einen john, FJohannem , Herrn von Chemans, 
Abt von St. Loup zu Troged, und Parlements-Rath zu Parid, 
welcher an. 1614. verftorben, gezeuget. Anjoime, hift. gencal. 


tom. VI. p. 480. 
$Errico, oder Ehrico , ( Keint. Scipion ) ein Ftalidnifcher 
ofenza, —8 


Port, welcher weder zu Neapolis, noch zu 
e behaupten ) fondern zu Mei dorirte im 
Km fzculo , unter dem Vapſt Urbano VII. Er bat in feis 
ner mufter-fprache verfchiedene geuchte verfertiget , unter wels 
chen fonderlich zu bemerden find. x. Das vortrait der ſchoͤ— 
nen frauen in verfibus fenarüs. 2. Die Idillien Endymions 
und der Ariane, 3. Die milchsftraffe, oder der weg des H. 
Jacobi in den himmel, 4. Ein band von Lyrifchen getichten. 
$, Ein Carmen Heroicum de Babylone deftructa. 6. Ein ans 
der heroiſches geticht von dem janifchen krieg. 7. 
comöbdien, eine unter dem titul: der auflauf des Darnafi, 
die andre it genennet, der proceffe des mablere: 8. Der 
krieg des Parnafi, in zen theilen. 9. Das geitirnte creuß. 10, 
Ein kleines geticht über den brief, den die Mutter GOttes folle 
an die einmohner von Meßina gefchrieben haben, 11. Eine 
Opera zur muſic componirt, unter dem titul : Deidamia. 
12. Daß fiegreiche Defterreich ,_telches eine gattung brauts 
Tied ıft, mebft etlichen metamorphofen , fo eine nachahmung der 
Doidifchen berwandlungen find,ıumd der BurasuainoNs durch 
das Rothe meer ıc. Der Herr Toppi ſagt von Errici werden, 
dag man darinnen infonderheit feinen wohl-Rieffenden und ein⸗ 
fältigen fiylum , und feine lebhafte einbildung und fchöne ges 
danden bewundere, Nicalaus Toppi, biblioth. Napolitana 
p. 280. 281. 

Erſche / ein Auf in dem Phmeburgifchen , welcher im amt 
Meinerfen, unweit Wichshaufen entipringt, und fodann obers 
halb Uge in den Auf Fuſe fällt. 

Erskine / ein vornehmes gefchlecht in Schottland, wel 
ched von dem im ber Baroneg Renfrey gelegenen fchloffe Erds 
ine den nahmen befommen. nricus Don Erstine lebte'an, 
1226, unter Königs Alerandei IL regierung. Von deffen nachs 
Lommen wurde Johannes, nam feiner wider die Engelländer 
dezeigten tapferfeit von dem Könige Roberto I. an. 1322, zum 
Ritter geichlagen , und war ein vatter Roberti, welcher dem 
Könige Davidi II. ais er in der ſchlacht bey Durham Die freie 
heit verlohren, anfehnliche dienfte that , und Davor nachhero 
um Ober⸗ Cammer s Herrn, mie auch zum Gouverneur der 

u Stirling , Edinburg wad Dunbarton verordnet 
wurde. Er legte auch in dieſes Königs nahmen eine Gefandts 
Supplements I. Cheil. 
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fchen thron behauptete , worauf er an. 1385._flarb, und zwey 
föhne, Thomam und Nicolaum Erstine von Kinonl, nach fich 
ließ. Der ältefte, Thomas, fo von Roberto IL. zum Ritter ges 
fchlagen , und von diefem Könige ſowol ald von deilen na 

folger, Roberto 111. als Adgefandter nach Engelland 4 
wurde, jeugte mit Johanna, einer tochter des Ritters Eonasdi 
Keith von Sinton, Robertum Erstine, Diefer diente denz 
Könige Jacodo 1. da er in Engelland gefangen fa, mit unver 
brüchlicher treue, und machte an. 1436. nach dei von 
Mar _abflerben 


Lorn ges tr 
aus und binterlieh, da er am, 1503. 


and Je einer tochter Georgi Gampdel von London, unter 
tirling, über den jungen König Jacobum V. ingleid; 
mals über deſſen tochter Marian, Die aufficht halte, und "ice 


Ze dierter fohn y 


—— von Auna, einer tochter Gilberti Ogibon 
oigende 2. föhne : 1) Thomam, welcher tm Iedigen Rande 
mit tode abgieng. 2.) Alerandrum , der feinem bruder fice 
cedirte, an, 1651. in der fchlacht bey Worceiter von ded Ko— 
nigs feinden gefangen wurde, und an. 1677. dag zeitliche ges 
fegnete » nachdem ihm_feine gemahlin, Anna, eine tochter 
erandri, Graſens von Dumfermling , drey töchter und poed 
md gebohren hatte. Von diefen war der jünalte, Taroſus, 
pens$erold ; der Altefte aber, Mlerander, Graf von Kelly ıc. 
gu mit, Maria, einer tochter Johannis Dalziel von Blend r 
en nachfolger Alerandrum , twelcher an. 1710. farb, und 
don Anna, einer tochter Golini_Lindfay, Grafens von Balcars 
rad, Merandrum Erstine, Grafen von Kelly, Bicomte Fenton , 
Lord veitenweem u Baron vom Dirleton, fo noch an, 1728, 


*. Gopamncs Ereline  ded obermehnt 
. völine , oberwehnten Johannis Dritter 
fohn, wurde nad) feines vatterd tode, ungeachtet er noch fehe 
jung war, von der Königin Maria an. 1553. zum Gouvers 
neur des ſchloſſes zu Edinburg beftellet, und nachhero zum ges 
men Rath ernennet. Eben dieſe Königin machte ihm zum 
afen von Mar, und vertrauete ihm Die auferzichung ihres 
an. 1566. gebohrnen Bringen Sacobi VI. da er denn nicht e⸗ 
nig beyien dag derfelbe an. 1567. den 29. jun. gecrönet wur⸗ 
de, worauf man ihn an. 1573. zum Regenten des Reich er» 
tlärte, Er flarb an. 1372, den 28, oct. und binterlieh vom 
feiner_gemablin Annabella , einer tochter" Wilhelmi Murray 
von Tullibardin, einen unmündigen fohn, Fohannem, anderır 
Grafen von Mar, welcher an. 1601. als Abgefangter nach Eis 
gelland gieng, und von Jacobo VI, da er an, 1803. den 
glifchen thron beftiegen, zum Ritter des Hofenbandes, zum ges 
beimen Kath und zum GroßSchagmeifter von Schottland er» 
Hläret wurde. Dieſer pe bedienung fund er 15. jahr por, 
und zeugte mit_feiner eriten emahlin, Anna, einer tochter Das 
midi , Lords Drummond, feinen nachfolger Jobannem , mit 
der andern aber, Maria, einer tochter Esme Stuart, Hertzoge 
von Lennor, unterfehiebene finder, von denen Facodus und Hens 


wu merden: · 
A.) Ihannes Eröfine, ein fohn Johannis, des andern Gras 
fen von Mar, aus erfler che, anpfieng an. 1610. den Ritters 
orden des Bades, fccedirte dem vatter ald Graf von Mar, 
umd wurde nachmals Königlicher gieimer Kath und Gouvers 
neur des ſchloſſes zu Edinburg. Er flarb an. 1656. nachdem 
er von. den feinden des Königlichen Haufes viel ungemach aude 
eftanden, und mit Johanna, einer tochter Franciſci Hay, 
rafend von Errol, Fohannem, vierten Grafen von Mar, ges 
jenget hatte. Derfelbe blieb in waͤhrendem inmerlichen £rie 
Kim Könige getreu , und binterliek don feiner eriien gem, 
lin, Maria, einer tochter Waliheri Scot, Grafens von Bucc- 
Teigh, Leine kinder, die andre aber, Maria, eine tochter Georgis 
Madenzie, Grafend von Scaforth, gebahr ihm 3. Kchter, und 
Dod ddda einen 


892 er Er 
einen 
ra 


nna tert ernennet. 
Jehannes, Graf von dem ein be 
derer artictul folget, fRarb am. 1772. im elend. Gr 
eritlich mit Margaretha, einer tochter Thomd Had 
nd von Kinouf, an. 1714. aber mit Francifca , einer tochter 
Ion Bierpont, on —— vermaͤhlet. Dieſe 
* m eine he der 


3732. in geam frie Ehen 
MR von fohn au der 


—5 ne 2.) — acobus, Touta 
tar, von 


dern Grafen von Mar, ter fohm aus der aı 
de —— ir Be Lord 


wor ‚ao * 
ine, roß von 
. aa and Wilhelmt an. oh: —* 
wurde, umd m . 1728, ald Lord. Lieutenant ve 
kam haften Stirling und Einchmannon, Rorirte, Er mar un⸗ 
ilheimi II, und Annd regierung em mitglied des gehei⸗ 
u Raihs, wmiderfegte fich dem uniondtractat een Is 


212. 228. ago. 


„Sbestime ı (Anbannet ) © u he Mar, Lord Erdline, Ga⸗ 
und Ailoway , Gouverneur und Capitain des 
Bond © a en bar * — ſohn Ban Grafens von 
mit Maria , einer tochter Georg 
Grafend von —— —x hatte. (Er ſtund ben der Kö⸗ 
— ee De ma 
T neili u en über eim vegi 
und, en ee auch zum Ritter des Diltelsordend, und zum 
itö-Secretario exnennete. 1707. War er einer von dem 
5 welche die union wiſchen Fngelland und Schotts 
ande brachten , und nahm in dem erften Groß: Bri⸗ 
Varlement unter den 16..Schottifchen ſeinen 
An. 1709. befam er wegen feiner treu⸗geleiſteten dienfte 
eine penjion Don 2000, pfund fterlinge, und .. an. u 
den ı, fert. das amt eines Stants-Secretarii 
anf fich nehmen. Mach der Königin tode —— er * 
tendenten auf den thron zu heben, und rufte an. ı 
26. feot. Benfelben Öfenttich dor einen König vom tan 
amd ttland aus, Als ed aber den folgenden 13. non. bey 
Scheriff· Moor nabe ben Dumblaine zu einer fchlacht fam , 
wurde er von Johanne Eampbel, je von Argole, der die 
lichen völfer sommandire , auf das haupt geſchlagen. 
Es ftellete ich vwar der Drätendent ein, und flieg den a7. 
bet. umveit Dundee ans Me &n atlein dad Pafammen gerafte 
vold wollte nirgends fand roelched den Grafen von 
Mar veranlaffee daß er en u Montros jurüc 409, und 


rd 


an. ı febr. die Aucht ergriff, inmaffen er noch 
Penfiben abend ind Kinem Drake Deifchen für 
* — 


—X de in. 1729. wollte er im geheim nach Holland 
u, wurde aber ju Genf, auf —— des Engl ife He m 
enten, arreftist. Nach erlangter ich nach 


aris, und führte ein eingerogenes leben, ou er in 
eine wall 1,'und reifete mach Yachen, um fich des dades zu 
m; es Sg ed de ar BO gan 1733 


zum Maris von Stirling,, und zum von Mar ger 
t. Don feinen gemablinnen und tindern ehe den vor 
bergebenden artickul. The Brit. comp. tom. I. p. a. 


ein ,_oder Eh llel⸗ 
— Straßburg 2 
3 ge 8 An. 1333. nah⸗ 
—— mit ſſurm ein. Un. 1675. überfielen 
en die Ballafifchen alibier , und an, RN bat 
fche Feld-Marichal Rantzau erobert. 
nen.tto x dafei ft hat Irmengardis Kanfers See ie x 
mablın, In aber fugend gefifte. Wimpbrimg. catal. Epilo 
Argent. Ab Eckhard, rer. Franc. XXX. 88. Sucelinus't bins 
gegen ma dieſe ſiiſtung in das Jahr gı5. und fagt, daß fieven 


erterp 


Heemingard , Ludoviei Pi gemahlin, 


der Kauferin ſchehen 
> An tloſter 8 ihrem ſohn gorhario vollends ae 


elici® und St Abancı alien Senden —E eigenen 
ji p. us Fe feeljag. Eifaß, p- 90. at nders 
anl. zur mitt, Geogr. U. 12. p. 446. 


% tuculeo, der dritte fohn Solpmannd , ſiehe Ortogrul, 
cius Claxus, ein Römer, welchen Gafiodorus chron. 
unter die A. U. C. 870. gewefene Confules ordinarios rechnet, 
den aber Onuphrius lib, fait. I. nur unter dem fuffectis mil 
baßiren laffen , war Prefeetus Urbi unter Traiano ‚ und ein gu⸗ 
ter freund bed Blinii, Pliwiw, epitt, ). 16. X kw mann, 
wie Gellius XIIL 16. und 
Fan fohn hieß Ser 


ſehr lobet. Roch eines andern Erucit ini wird. F [2 2 
N welcher von gem eK —— un 
partiaxa⸗ * in evero en bi dor Mas cn. 


Jur. Civ. p. 21. unrecht mit 
Fer. mem. obfe. II. h. v. p. * 
ehen oder Art leben, Arrleve, Arferleve, Err — 
Ereskleve , eine ſtadt und giioht im m Dagdeburgifchen 
Grafen von Alvengl —W in dem F 
ſæeculo beſ ſſen Saneiders Sek 


— ter, 337. Um bad jahr 2466. mut 
Fe dem Gärken von Anhalt iu lehn gegeben. Chrem. Ma 


— Du 2 use Brediger, gebohten 
an. ey Bela in Ober-Uingarn , Audirte zu 
rn I. dyn D und — in ann vatterlande au Ar 
chidiaconus. Wie er aber en eo andern Evangelifchen 
gern aus Ungarn veriagt wurde , fo kam er nach Pommern, 
und erhielt an. 1674. bey Stettin eine Sb 

del ; mard an. 1676. Diaconus an Di een Hl loß· 
irche, an. 1087. Paftor dafelbft zu — — 
1699. ben 21. merk Seine fehriften find : Differt. de Ar- 
—— de —— Synopfis Biblica; Breviarium Bibl- 
* Apodemica facra —— Aug. Confeflionis. 


t * (Valentin) war 
—— u „eh {3 Mubirte 3. as r 1 Sole — 
+ wofelbft & 4 dich feine 
ei ben © und Mel 


tionis ; 
in en ifo Rai in — Pr F 


rophi ee; 6 5 1 
tee 5* "7 Rt —55 5* — 


nen ae u laffen + —— a en ei 
zum fludiren bev ihm —— 5 er ihn in Die 
e aber in erm lebens » mitteln 
Der zu laſſen 


au Hannover, bald Darauf die Baer 
lich St. Ge 


bh) 
wartete er doch feines amts 2a Er fard endlich an. 
1626. und hinterließ Analylın Logicam in Epift. & Evang. 
Dom. 


efe 


Dom. Pericopas ; Poftillam Methodicam in Epiftolas & Evan- 
gelia ; Theologiam Apoftolicam & Methodicam , oder erkläs 
rung der Epifteln Pauli, Vetri, IJuda, Ru 8, und 
; Analylin in hitftor. Paflionis Chrifti ; @eiftli« 
che Wed:glode wider Die Türden ; Paflionale oder Creutz · opfer 
unſers Herm JEſu Ehrifti ; Harmoniam Evangeliftarum ; 
Catenam auream in Harmoniam Evangel. Davon aber nur der 


erſte comus zu Magdeburg 1604. gedruckt ift , und die uͤhri⸗ 
gen nebſt der erflärung der Bfalmen Davids bey den erben 
in dem manufeript liegen. 


bad leich bes 
I ds a das 


mdensir. 
eine Kleine ſtadt und Herrichafft am Auf Els in dem 
PR: 5 Lu ‚ given ſiarcke meilen von Dilirck, in 
einer ſehr luſtigen und gegend gelegen, 
Eſch, genannt Kapſers.Eſch, ein fädtlein, welches zwifchen 
Eocheim und Montreal zu finden. 
Eſch / zum unterfcheid Kirfch«Efchy genannt, eine fhadt im 
Trierifchen, nicht weit von Birnenberg gelegen. — 
ſchau, oder Eſchaer ehemals ein mungfranen-Elofter 
een an Ei Ella, zum Bißthum Straßburg ge 
börig. Es it um das jahr 800. von Gt. Remigio zu ehren 
St. Sopbien gefiftet, und von einem feiner nachfolgern in dem 
Bifthum Straßburg, hahmens Hezelo, noch vermehret worden. 
Eucelin, Germ. facra P. II. p. 31. St. Remigii ſchweſter, 
a 
h uͤrſten. 4. 
ze dl. p. 13. Zeiler“ topogr. Allan Heleript. —2 ter- 
“ Efnelle, it cn fee es fehloß, von mel 
Ue / iſt ein auf hoben felfen erbaut: von wels 
— — — leichtlich nach Chambern foms 
men fan, ift ein haupt paß / und fait unerfteiglich. 
LEſchelle / ein Priefter , welcher unter der regierung Ca⸗ 
roll IX. zu Paris hingerichtet worden , dieweil ex folle mit 
dem teufel zu hun · gehabt haben; er klagte vor feinen ende 
bev 1200, perfonen des nemlichen lafterd an : ein gewiller au- 
thor ( nach dem bericht des Megeran ) erzehlet ed , aber dieſt 
ftetlet ihm feldften wenig glauben zu , dann ( fagt er ) dicie⸗ 
Be latane anbinungen Seinet Daben, glauben lt, Dah 
4 
alld mit feufeln und zauberinnen angefüllet fege. Mezeray, 
in Carolo IX. 
bach / (Andreas Ehriftian ) war zu Nürnberg an. 
‚on * at. gebohren. Machdem er zu Altorf ſudi⸗ 
ret, auch an. 1684. Magilter und Po&ta Laurcatus worden, 
tam er nach “Jena , und lehrte dafelbft ald Adjunctus Philo- 


Ei mehr zeit auf die Literatur ald die Theologie verwendete, 
auch auf dem tifch feiner fudier.ftube faſt allemal den Blatos 
nen fand , welchen er ihm denn wegnahm, und an deffen ftels 
de die Bibel Hinlegte. Rach feines vatterd tode war Efchens 
bachen , der fich durch drief⸗ wechſel mit dem gelebrteiten leus 
then feiner zeit , gleichwie auch Durch heraus gegebene ſchrif⸗ 
bereitd bekannt gemacht hatte, durch den berühmten 
'agliabechi zu Horres unter fehr favorablen bedingungen 
die Neben-Adıniniltration der Großsherkoglichen bibliothed ans 
getragen, dabey man ihm auch die freuheit, feine religion ums 
angefochten zu laſſen, verfprach, Er wurde die ſes auch aller, 
dings angenommen haben, wo ihm nicht zu gleicher zeit dag 
Aufpectorat der Alumnorum und Deconomie zu Altorf wäre 
Anpertranet worden , welches amt er an. 1691. antrat. Vier 
hr hernach wurde er nach Nürnberg ald*Diaconus an der 
arienstirch , wie auch al Profeffor Eloquentix, Ppefeos , 
Hiftoriarum und Grecz Linguz an dem Gymnafio Kgidiano 
en , welchen dmtern noch an. 1705. die Prediger » ſtelle 

bey St. Elara beogefüget wurde. Ben ermehnten erften bebies 
nungen geriethe er ım anfang in fo üble umitände , dag er ges 
müßiget wurde , einen guten theil feines raren und koſtharn 
bücher-vorrath® jun verftoffen. Er farb endlich dem 24. fept. 
an, 1722. Auſſer verfchiedenen gelehrten Difputationen , wels 
che an. 1705, zum erflen, und an. 1729. um andern mal zu 
Mürnberg in 8. aufammen gedruckt worden , hat fonderlich fein 
Epigenes five Commentarius in Fragmenta Orphica, welche 
u Sturnberg an. 1702, in 4. bi gefommen, bey fennern 
iefer art von fudien ungemeinen benfall ergalten ; gleichwie 
er auch eine neue auflage von Orphei getichten en, in⸗ 


eft 
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gleichen von Devarüi Particulis Grecis beſorget; nicht weniger 
des Peter Allir Refiexions furles Livres de la Ste Ecriture, 
und ded Grafen Barlalt Spalidnifcyen brief de Phosphoro 
Minerali Bononienfi in Teutfche Ü In Schells 
borns Amcenitatibus Litterariis tom. V. etliche briefe 
von ihm. Er hat fein leben felbften befchrieben ‚ welches denen 
sh feinem tod heraus gegebenen prebigten hinten angebrudt 

en. 

Augen, ein Reden in Nieder » Ungarn , wiſchen Stul⸗ 
weiſſendurg und Comorra , acht ſtunde von der einten und 
sehen von der andern, Einige halten ed für das alte Eäfaren, 
einen feden in „Fannosia fuperiore , fo andre nach Thata fe 

” ramd. 

+ Eſcher, das gefchlecht. Pag. 216. lin. 27. muf Durchges 
frichen, und alfo abgeändert werden : Defien ſohns föhner 
Heinrich und Hans Eafpar, wurden beude Bürgermeifter, jener 
an, 1678. Als das unter feiner regierung erbaute neue Ratte 
—* an, 1698. von ihm maugurirt wurde, bat er ſchon go, 

Gandtfchaffen edacht , die er Stande wegen bis dabin ver» 
richtet , mie er Dann fchon an. 1663. ben folenner befthrmös 
rung des bunds mit König Ludonico XIV. zu Varis, als Ges 
fandter im nahmen der fauffmannfchafit beugemohnt ; an. 1687. 
aber wegen verarreflierung der Genſiſchen gefällen auf Franke 
ſchem territorio wiederum Befandtfchafftd.weife an befagten 
nig gefchictt wurde, bey welcher Geſandtſchafft er Die reputation 
der & mößifchen nation zu feinem größten ruhm beftens behaup⸗ 
tet , auch Durch andre wichtige Gefandtfchafften und kluge regies 
rung fich weit und breit beruhmt gemacht. eb an. 1710, 
in dem 84. jabr feined alters, und hatte s. fühne, deren 3. 

nrich, Conrad und Johannes, in groffen und 2. in den 
leinen Katt gezogen wurden , nemlich Hans Jacob, der zu⸗ 
feich an. 1710. die Seckelmeiſter wuͤrde bekleidet, und 
udolph, der an. 1689. ald Deputirter der Endanöfifchen Evan⸗ 
elischen Ständen gratulationdfchreiben m 

itannifchen thron, König Wilbelmo III. überreicht, und 
nachdem er, wie fein vatter und bruder , bie Landoogten Kg» 
burg verwaltet , an. 1714. Rathöherr von der freuen —— 


föhnen von Jobannes nemfi 177 


ft » umd_varitäten » cabinet gefammlet, 

cob, bemeldten —— Heinrichs bruder, ward an. 
1678. am feine ftell Rathöberr , bat bey verlohrnem geficht 
re den Rath ben 16, —— te Einige defe 
fr ind 


oftbares und fehr ſchoͤnes medaile 
Hand Ja · 


nen befuchten ben groſſen u bannes kam an. ızır. 
n den kleinen Rath, und ward fchon an. 1707. Befandtfchafftde 
weife nach Genf in dafigen unruben gefchidt , an. ı712. Eoms 
mendant ju Bremgarten , umd an. 1713. Kevräfentant en 
Bafel. Obiger Hand Eafpar adminiftrirte die Bürgermei 
liche würde von an. 1691. bis 1696. Seine 3. fdhne, Hans 
Conrad, Hand Eafpar und Hand Jacob, wurden der kleinen Ra⸗ 
then, und ber letztere an. 17131. Bürgermeifter , balfe an. 1712. 
mit fonderbarer derterität, die wegen Toggenburg in der Erd⸗ 
—XRX ausgebrochene heftige kriegs amme durch die Arauie 
ſche friedend » handlung beulegen , flarb den 19. may an. 
1734. und verlieſſe einen einigen john, Hand Cafpar, der m 
Er rübmlich verrichtete Gelandtfchafften an. 1712. an 
eichenCollegium zu Regenfpurg, und bernach zu beulegung 
der Dündtnerifchen, Appenzellerifchen, und zum jmenten mal der 
en unruhen , wie auch durch andre groffe meriten 
ia in hohe äftime gefeht , umd derentiwegen an. 1740, ju der 
ürgermeifterdsriede erhoben worden : Diefer lieh aus Alle 
lad feiner Regenfpurgifcher Gefandtfchafft, eine grundliche ins 
formation von der enburgern frepbeiten ausgehen. Hans 
acob, des Altern Bürgermeifter Hans Caſpars groß-fohn vom 
nd Conrad, ward an. Rn) 1. des Rath, und folgenden jahr$ 
der ſtadt Bauherr : Hand Ludwig aber, ein andrer groß-fohn 
von dem Hans Cafpar, an. 1726. des Rathe und Pandoogt zu 
ienfeld. Joh. Conrad, des Altern Bürgermeifter Cafpard 
derd fohn, ward fchon an, 1706. des kleinen Rath, an, 
1713, in dem ToggenburgersErieg Repräfentant zu Bern, auch 
felbigen jahre Sedelmeifter ic. Won den Ejchern von dem 
Luchs, hat Erhard, der an. 1689. verftorben, an tag gegeben, 
eine befchreibung des Zürcher-feed, wie auch von erbauung / ju⸗ 
nehmen , fand und weſen Lobl. ſtadt Zurich sc. und Marcus 
geivefener Schulthei bat im Il. tom. ein Chronicon Helyeti- 
cum zufammen gefchrieben ; dieſer verftarb an. ı612. Ein 
gleiches bis auf an. 1607. fich erfiredfended, und fonderlich den 
urfprung der berühmten gefelfchafft zum Schneden , die 36» 
de oder Schivertler genennet , befchreibendes werk, verfertige 
te Job. Rudolph, gewefener, Einfiedlerifcher Amtmann; diefer 
ftarb an. 1609. & E. Dürftelers manufer. 

Eſcobar , ( Ehriftopb de) ein Spanifcher Theologus, war 
um das jahr 150g. bey dem Vice» König in Siciſien Hofs 
Brediger, und fchrieb Librum de Viris Latinitate preclaris in 
Hifpania , welches zu Venedig im fol. gedruckt : de Caufis 
corrupti locutionis; de Verbis exceptæ actionis; de Verbis 
imperfonalibus &c. Anton. Teifhier, catal. feriptor. tom. Il. 


anciſtug) ein Spanier and Balentia gebürs 
Eſcobar / (Er os Fo 
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tig. bat ich feine wohl. me überfegumg der Pro- 
—— Apl yo * e zu Barcellona an, 1611, in 

edrucht worden, emacht. Er wollte auch den 
di telem de Arte —— games ‚+ ‚brachte ihn aber 
nicht völlig zu ftande, Ansomine, Bei jet, jugem. fur les tra- 
dudteurs. Fabriciss, bibl. Grec. IV. 

Efcol / war ein bach und thal im lande Ganaan ‚ allıo 
Motte 12. Eundfchaffter eine rebe mit weintrauben abgefchnite 
ten, und fie ihrer swey an einen fleden tragen laffen , dazu 
auch *8 nr fi ofen Num, XIll. 24. fegg._ Hiero- 
aym, epift. en der eigentlichen lage des Aufe 
. #8 And die Selehrten unterfchiedlicher mepnung, die beſte aber 

daf der Auf Efcol nicht gar gu weit von dem Mittelländie 
fen meer in ich in den Auf Befon ergoſſen, folglich nicht ne 


fondern auf der grenge wer 
not. orb. ant. Ul. 13. $. 238: 


fcomanı, — le Yon u war anfangs in ber 


Königin Marıı Frandr in der Mars 
gi von Werneuil dienften ER 8 —* —E ſie don 
harlotta Tillet, einer vertrauten dieſer — von des 


Rapvaillacs vorhaben, den — Dewckam IT zu ermorden , 
nachricht empfangen, auch. von derfelben erfahren babe , ba 
die Marguifin und die u von Epernon und Guife defr 

felden urbeber wären. hatte ke nicht_ allein der Ki 

nigin ——— ya auch dem König felbft und deſſen 
gemablin Maria entdecken wollen, war aber allemal als ein 
unbefonnened —2 weib abgewiefen, und nie gehört wor⸗ 
den. Allein ep IV. ermordung flagte fie an. 1611. 
durch ein Aberg manifeft , ‚welches dem zu Delft an, 


frauen in —— nicht Mundn unwahr befi 
* der Hertzog von Epernon um dieſe zeit ben dem Ho in 
gen funde , und man ibn alfo nicht ft; hart beleidigen wolls 
ward endlich ein urtheil geſprochen der handel wei⸗ 
* — die — en perfonen inde fen (08 gelaffen , 
der proceß unterdrudt , bie Efcoman aber ihre güther verlies 
ven, und wiſchen 4. ne, ihr leben endigen follte, Add 
moeires pour Übifloire de France, Memoires de da Rögence de 
Marie de Medieis. Le Long, p. 444. 922. 

SE fombenea eine I auf der Mittelländifchen fee, auf 
der küfte von Murcia , bey dem eingang des kleinen Golfo 
von Earthagena, welche nur eine funde im umkreis, und ıhren 
wahmen von den fogenannten fiichen, die dorten häufig zu fins 


den , hat. Baudrand. 
$Efcoubleau / ( [pewirat) ein fohn Francifci von Eſcou⸗ 
blean und Iſabell Babou , wiavol einige vorge 
den , das ihn feine mutter mit dem Gansler Chiverni ge San ma 
war anfangs Biſchoff von Mailleyaid, hernach Erg» oft 
von Bourdeaur, Commandeur der Königlichen orden, W 
Royaument, Prullo x. Er folgte feinem bruder dem — 
8 Sourdis , deſſen Coadjutor er bereits geweſen war, in 
dachten * Bißthum; an, 1628. gieng er mit Ludo⸗ 
—* II. vor Rochelle und in Jtalien, und ließ ſich allents 
halben die ausbreitung der Gatholifchen religion fehr ei 
gen feon. An. 1634. gerieth er mit dem Hertzog von 
non , der Gouverneur von Guienne war, und ihm auf en 
al Mn teotige und gevaltfarne art begegnet , von ihm bingeg: 
bann war gethan worden, in fo —* mil beiigfeitene * 
k durch den * und Vapſt m elegt werden. 
1637. folgte er, ale Braident des rien athe, dem m 
auis von Harcourt , ald derfeibe die inful St. Honore und 
St. Marquerite in Provence, derer fich die Spanier bemeis 
ftert, Bam wieder abnahm, und wie er überhaupt fehr ed 
fichti und gebieterifch war , lieh er den Gouverneur Di 
inful, den Marquis Vitri, dermaſſen bel an, daß ihm derfel- 
be auch hart antwortete, und dedwegen zu Paris gefangen ges 
fest ward. Er bat an. 1635. und an. 1640. beu den ver⸗ 
ſammlungen der Geiftlichkeit praͤſdirt, und ift an. 1645. ges 
orben. Spemdan. annal. Sammartban. Gallia Chrift, Laden, 
iftoire des Archev. de Bourdeaux. Amelot, mem. L 354 
YEfculapıo, oder Cheronefi und Pigiada, vor alters Epi- 
daurus, oder auch Epidauria, Epidaurum, Epicaros, eine fladt 
in der Deloponnefifchen Tandichafft Argolis am Sinu Saronico ; 
wie Herodotus VII. 46. will, fol diefer ort chedem eine ine 
fl geweſen fern, und Denora geheiffen haben. Sie war ehe 
dem wegen des dafelbft befindlichen tempels des Aefculapii bes 
kannt ,_beömwegen fie auch noch jetzo angexeigter maffen Eftulas 
pio heiſſet. Eie, einmohner wurden Epidaurii genanıt. “hr 
erbauer foll wie Re geheilfen haben. Pi. hift. nat. IV. SC 
cers, de natura Deorum Il. 34. Strabo, VIII p. 565. 567. 
572. 574. Euflatbim, Herodotus, 1. 146. Ill. so, 52. V. 82. 
feg. Arrianıs, de exped. Alexandri tom. VII. 14. Serrarime, 
faryra 124. Mela, 11.3. Liviw, X. extr. XLV. 28. Pin. 
tarcbw, in Pericle p. 171. Paufanias, 1. 9. 26. 27. 28. VIIL. 1. 
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X 9. Minueiw, Felix Odtav. 6. n. 2._ Reimefio „ infc. 
8* " Cafaub, ad Strab. VIII. p. 74. Es giengen einsmalb 
eine ziemliche anzahl vertriebene —555 dieſer Mahr auf die 

inful Samos, und lieffen fih da nieder. Pawfanias, VIL. 4. 
Cearisw, not. orb. ant. II. 13. $. 418. 

Eſcure / eine proping in dem Sönigreich ich Marocco , ii 
fchen den Aüffen Hued la Abid und Tenfift gelegen, iſt an om 
und vieh · weide über die nn frud tbar, hat auch gute wein⸗ 
berge und ölbäume.. Hierſtibſt auch Die 1 per» biete 
4 bereitet, und * tücher —— — den Euroban 
hen nichts nachgel vornehmfte Städte darinnen find 

fadagar, en Elemedin und Bija. Marmoliw „ de- 
eript. Afric, 


———— hinrich 
—— Juden waͤhrend 


wurde 
- ledig zu di a diß gab Artarerred dem ech 

den gewalt, diejenige zu trafen, welche wider GOtt oder den 
König ehwas begehen würden. Mit dieſen freubeisen und de⸗ 
edlen tame er zu falem an, im jahr der welt ve ve 
Chriſti geburt 467. jahr, und fobald er dorten angelangt, ſo 
vermabnte er die Prie er haft ‚ allen -abgöttifchen weidern 
die fie wider Dad gefät gel tbet hatten , zu fehis 
den , damit fie nicht Br be zur abgötteren möchten 
leitet werden, Hernach wurde ein tag zur * der art 
Bee ‚ ‚welche cereimonie eine groffe menge 2 

— Esdras ben dieſem anlas vor 
dig uch ablefen , und das vold , weiches Daraus * 

Dr Biel tig fie die gebote GOttes gebrochen , fienge bariber 
an ditterlich Ju mei meinen. Auf diefe zeit ie dad geheiligte feuer, 


fo von Feremıa nm worden , 
oder nina folle —ãe— waffe, welches 4 ſtelle M 


fen , und in welcher glatt fich das feuer feit dem zeiten 
—5 a aufbehalten, da das opfershol ———— 
len darauf und auf das 


worden ‚ fo bald die ſonn⸗ 
sefi 


an. an Cs zum behuf des ner ——— ' 
fol 


dras wird übrigen genennet, Scriba velox in Lege — en 
wo Scriba nicht einen fchreiber, fondern einen Doctorem oder 
Lehrer bedeutet , melches die eigentliche trafft des wort? Sopher * 
*8 8 in den Lateiniſchen verſonen Scriba uͤberſetzet zu wwer⸗ 
jeget ; die Serie nennen ihn noch den Süriten unter 
Don dehecrn des geſaͤtzes. Diefer ware ed auch , 
nach de gemeinen mepnung alle canonifche bücher Ei 
men fuchte, und dieſe fammiung von allen feblern , 
8 einem jeden buch eingeſchlichen ereinigt bat ;_ er 
e feaud) in a2. bücher, nach der Buchltabenszahl de? Fiüs 
Bien alphabetd, eingetheilet hab Diefes bat einigen ats 
[a8 gegeben , zu glauben daß die bücher des Alten 
h der Babploniichen aeftn ver verlohren a en, u Ce 
draß, ber biefeiben gänglich ausı oenbig geroui 1 femiene 
ve: — — Man haltet uͤber diß dafür , Dis 
—— etliche alte nahmen geändert , — —* Öts 
ter ie — babe, wie fie zu feiner zeit den nahmen 
fehen wir gm erempel, daf das Königreich nei 
in der Schrift dad Königreich Samaria genennet wird, cine 
fange u che die ſtadt Samaria erbauet worden. Al 
man auch haben , daß er aus At des H. Geifed an 
jedes buch angehänget , was nach 
eben , ald ben Mofe, Joſua ic. Gleichfalls muürten die ans 
‚ge etlicher verfe , da gefagt wird, Diefer oder jener ort habe 
ai — bis auf dieſen n lag; ingleichen der ort in der 
nn v. zu. beiffet ſet, die A 6, die 
regiert Es, ebe dann die gr 
Vene! Aa Datımmı find sc. welches 
en Königen gelebet hat , wit Ca yefchrichen 
+ ‚ und andere dergleichen ort von Esdra hinzu gethan wor · 
feon. St. Hieronymus fagt, Esdras babe die Chaldaͤiſche 
ſchrift unter den Juden eingeführet, und bingenen die alten 
bräifchen buchftaben * maritanern uͤberiaſſen, und 
ebrardus verſichert auch —J8 mit einwilligung der So 
nagoge die nm —X in verſe abgetheilet » norlche vor ihm 
in einem beftändigen zufammenbang, ohne diefen unterfched 
fenen_gefchrieben geivefen. Mach der auffage der Juden hat er 
eine iu in Gerufalem aufgerichtet , uns ein Collegium von 
Schriftgelehrten , oder auslegern der Schrift geftiftet , weiche 
die ſchwuͤrigkeiten derfelben auslegen, und Diefeibe rein und 
lauter wider alle verfälfchung bevbehalten folten. So find 
auch einige, Die ihme die libros rar waparemopiner jufchreie 
ben , welche wie ein Supplement der buͤchern Samuelis und 
der 


D 
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das buch , fo 


exſte D 
in der that dem alfo, 
qumalen ba er in der erften perfon redt ; das weote aber if geroiß 
i er fich felbften für den 
ebenfals , fo oft von Ne⸗ 


anl 
und Eddras nicht nach Jeruſalem gelommen , bid nach dem Kd⸗ 
nigreich Darii. Allein diß beweifet nur, daß Esdras bey deme fo 


her ‚ welche Esdra nahı 
ſchen Bibeln befinden, und nach dem gebät Manaife leben, aber 
unter die Apocrypha ge; 

tiechiſch hat, ai eine wiederholung deffen, fo in den zwey er⸗ 
ten ſtehet, und wird von Arhanafio augeführet , wie auch von 

uguftino und Yınbrofio; ja «8 fcheinet faft, ald habe es auch 
pprianus gefennet, vierte, fo man nun auf Latein hats 
iſt voller gelichten , träumen umd aberglaubens , und fcheinet 
nicht von dem nemlichen mann gefchrieben zu ſeyn, der das 
petit aufgefeget hat , fondern riechet gar ſtarck nach einem bes 

hrten Jude. Confer authores eitatos per Salianum , Spom- 
danum, Ternielum &c. A.M. 3556. 1596. 3610. 3640. &c. Je-· 
ferbi antiquit. Huetiw , in demonltr. Evangel. Sonan, hift, 
— Veteris Teſtamenti. Du Pin, diſſert. ptælim. ad facr: 
cript. 

„Eſe, lat. Iia, eine ſtadt in der Savoriſchen Grafichafft 
Nirga, nebft einem hafen , eine meile von Monato, oftwärte 
gelegen. Dian hält fie vor der Alten Avifio , deifen in Anto⸗ 
nini itinerario meldung geſchichet. Celariss , not. orb. ant. IL 
9. f. 49. Baudrand. Martiniere, 

$Efenwein , ( Matthäus) ein Qutherifcher Theologus, war 
zu Beilten im Würtembergifchen den ;. may an. 1620, geboh⸗ 
ven, gieng, nachdem er zu Tübingen Magifter worden , mach 
Bafel , von Burtorfio das Hebräifche gründlicher zu_erlernen; 
ward an. 1652, Diaconus und Profeflor Lingue Sandtz zu 
Tübingen, ferner Decanus zu Lemberg und Kirch⸗Teck, und 
endlich Abt zu Hirſau, und ftarb den 24. fept. an. 1672. Man 
bat von ihm Chriftologiam Biblicam; Omina felicis Conju- 
gü &c. Fijcblimi mem. Theol. 

Esfaque, oder Aofachus, oder Elfachus, eine Kleine 
Africanifche ſtadt in dem Königreich Tunis ; fie beftchet aus 
ungefehr 600. feuersheerden , und liegt an dem ufer des meers; 
man nennte fie vor zeiten Rufpina oder Taſſo, und Vtolemus 
ſetzet fie in den 38. grad longitudinis, und in den 32. grad 20, 
minuten latitudinis. - Die gemeinfte megnung ift , daß fie 
von den einwohnern bed landes erbauet worden ; einige aber 
machen die Römer zu ihren fliftern. Sie ware ebedeifen 

ſehr voldreich , und forirte dad commercium ftard dorten. 

a aber die nachfolger Mahomebe in das land fielen , wurde 
fie aerftöret und entoölefert, nach der hand kame fie wieder um 
etivag empor. Die meiften eimvohner naͤhren ich auf dem meer, 
und der uryt: fehr reich in der auge diefer Habt und ihren 
küften, 2 nd bie einwohner überhaupt nicht weich ‚_aber 
gie fat ; ie ——— ey * an ® ine 

wohneten , haben dieſe ſtadt ſeht oft gedemüthigt , darum 
daß fie ſich Öfterd wider fie aufgelehnet, und den fees» räubern 
ſchutz gegeben hat. Da die Rotte Earoli V. die Mfricanifchen 
fülten derwuͤſtet, gehorchten fie noch niemanden , als aber 
an. ı5go, der Vice-König in Sicilien die 20, galeeren in Afris 
cam gefchidet , den Herrn von Getres zu benwingen , und ib» 
me ben tribut abzufordern , fo_unterwwarfen fie fich dem Mus 
ley Mabamad , des Könige in Tunis ſohn. Da aber auch dies 
fer bald vertrieben worden , muften fie auch andern ſchutz für 
hen , umd fich unter ber Türen botmäßigteit begeben , unter 
welcher fie auch bis dato geblieben find, Marmei. tom. II. 
lib. V.c. 29. Thom, Corneile. 


n den ero ergeuft, . 
ipagnac / eine eine Franzöfifche ſtadt in dem Gevandan, 
he dem Brioen des oris zuftehet. 
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du Roure , fo im dieſer Diceces gebohren ward, hat es aufge» 
richtet. Uber diß hat diefer ort noch ein veftes ſchloh und eis 
nen fehe geoffen und prächtigen thurm auf feiner Eirche de 
Nötre-Dame , welche eine ſehr groffemenge volcks an ſich gie⸗ 
bet, welches ihre vorgegebene wunderstrafft zu verehren kom⸗ 
met. Davity „ Languedoc. Thomas Cormeile. 


$Efpagne , ein anfehnlich gefchlecht in Ober-Languedoc und 
Guſenne. Diefed haus folle von denen Grafen von Gommzuenge 
und zwar aus einer der jüngern linien bergefommen feun 
welche die alte Vicomte von Coferan alß ding beich 
fen / und eine fange zeit in ihrem titul das , Bei Gratiam, 
ober von GOttes gmaden , geführet haben. Die dltefte lis 
nie diefer Bicomten de Coferan ficle im XV. Geculo, durch 
eine heurath Eleonord von Eommenges , der tochter Raimundi 
Roger vBicomte von Goferan, mit Johanne II. de Foir, 
mte von Rabat, in das haus Foır Rabat. Die jüne 
gern hinien dieſes hauſes find in der familie geblieben , und 
war die erfte in der perfon der Grafen von Commenges , und 


ein 
per 


nton von Pardaillan / Baron de Gondrin , in das haus 
Pardaillan Oondenn in gefgmol worden. ’ Der on 
‚eig dieſcs dritten hauptsaftes machte die linie Parnaffac , aus 


worden. Seine nachlommenfchafft ens 
cob Mathäo d’Efpagne , Heren von 
enaflac sc. welcher fich_an. 1170. mit der einzigen tochter 
inrich® von Moailled, Brafens von Agen und Gouverneurs 
im Auvergne , vermäblte. - Die Herren von Ramefort machen 
einen andern aft aus von den alten Baronen von Montefpan 
welcher in der perfon Garoli d’Efpagne, Barond von 
mefort , und eines ſohns Matthdi d’Efpagne und Gatharind de 
Foix Rabat, angefangen ; er vermählte fich mit Maria d’Aure, 
einer tochter Johannis , Vicamten d’Aftier, und ohannd 
de Foir ; von ihm entiproffen Onophrio d’Efpagne, Baron zu 
Ramefort, von welchem wach der hand alle, fo Diefen nahmen 
hreten, abgeftammet find. Thibaut d’Efpagne, einer aus Dies 
ſem hauſe, ware Confeiller Clerc im Barlement zu Touloufe, und 
ein anderer ware Capitoul in der werden ſtadt zu eben Diefer 
K ‚ an. 1368. da Roger d’Efpagne Gaftonem III. Grafen vo 
ir feinen vetter begleitete, und Arnold d’Efpagne Sırdof 
j Dleron ware, Juvewalis de Urfimis. La Faile, traite de 
Nobleife de Capitouls. 


$Efparbez-de-Euffan $rancifeut von) Vicomte von Au⸗ 
beterre , Herr von Lulfan , non Ehaldenat , la Serre ic. 
Marfchall von Frandreich ‚ war ein fohn Fo i 
gear ‚„ Herend von la Serre, den derfelbe mit Catharina 

nbharda von Montagu gezeuget hatte. Er fölgte von jugend 
auf dem kriege , und hielt ich bey allen gelegenheiten fo wohl , 
dag ihm Henricus IV. eine compaguie von feiner leib.twacht ans 
vertraute , ihm auch art, 1606. zum Senefchal und Gouderneur 
in Agenoid und Condomois erklärte, woben er augleich das Gotis 
vernement von ber ftadt und dem fchloß zu Blanc befam. Lu⸗ 
dovicud XIII. ernennte ihn nicht nur an. 1617. um Staatds 
Kath , fondern gab ihm auch an. 1620. ben 18. fept. den Mars 
fchalld-ftab , da er denn Die Königliche armee an. 1621. ben den 
belagerungen von Merac und Caumont commandirte, Er ſtarb 
an. 1628, zu ende des jan. auf feinem fchloß zu Aubeterre, und 
wurde dafelbit in dem El Minimen , welches er geſtif⸗ 
tet hatte, begraben. Anfelme , hift. gen. tom. VIl. p. 448. 


Eſpen, (Zeger Bernard van ) ein berühmter Niederlaͤn⸗ 
der, war IR pen den 9. ftl, an, 1645. geboren. Machdem 
er einige jahre die Be, Theologie getrieben , und für 
dann die Kirchen Rechte wohl fudiret, ließ er ich an. 1673. zum 
Vrieſter —5 — ward auch ungefehr wen jahre Darauf Doctor 
— und hielt fich folgends eine lange zeit in dem Collegio 

Vapſis Adriani VI. auf, daer zwar vor feine perfon übers 
aus ftille lebte , und dem gröften theil feiner einkuͤnfie an die ars 
men austheilte,, babey aber wegen feiner trefichen erfahrung 
in den Rechten von verfchiedenen Bringen, Bifchöffen und Col«- 
legiis zu rathe geyogen wurde. Ye gröffer aber feine verdiente 
wurden , jemehr nahme auch fline demuth und befcheibens 
beit zu; aber wuchs auch die anzahl feiner feinde , 
wodurch er denn in vielerley verdruß und iwiderwaͤrtigkeit vers 
wickelt wurde. Inſonderheit fpielte ihm Bernardus Deficaml 
ein Mugufliner, an. 1707. den eh daß er ihm einige brü 
und ach die er eich zu dieſem ende durch jemand anders aufs 
en laffen , und worinnen viel gefährliche anfchläge wider die 

— religion und den Staat enthalten waren, unters 
fchob; wierool der betrug annoch zu_ rechter zeit entdecket wur⸗ 
de. An. 1719. führte auch der Mpoftolifche Vicarius ju Her⸗ 
gogenbufch , nahmens Bovarts , eine lage wider -ihn, ald wenn 
er von der jurisdiction der Bifchöffe unrecht lehrte, da er its 
doch mit ehren aus dem handel kam. Allein an, ne 
gr wegen einwephung des Utsechtifchen Ett ⸗Biſch —* 
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ven, eh er ald canoniſch anzugeben / und zu bill 2 


vanienfum m Kenn u —— Ec. 
Parlam Mechlinien, ſpexiaaa. 

De vau Efpen ä Sa — Den Ge 
en Klin ein Bernberrlicheh ge ea gelte in) in welchen fand 


Schalt ia Hebeig, Yakrena > Garparina 
a al i 
und ) eiadet — —— Ben 11, fent. erhoben wor⸗ 
an 
e . 1697. tathel n. 1701 
den, und darauf von m , — 


— ach ihrem an. 1705. erfol tode 
feiben — — — an ihre ſielle/ mit 
cher er fich am. 715. — er ſchon etliche Einder mit 
—* ich 
t Efpinat, Theodoricug Siloff non Met, hat allhier das 
ſchioß und das Mlofter, ums jahr CThriſti 900. mit groffen uns 
nm erbauen laffen. 


Eſpinay, (Andreas d’ ) Cardinal und Ertz⸗ Bifchoff von 
Bourdeaur, hernach zu yon , Abt zu S. Croix zu — 
und Prior zu St, Martin des Champs in Paris , ware ein fohn 
Richardi , Herend zu Eidinay in Bretagne , und Beatricis von 
Montauban. An, 1468. und nach andern an. 2478. kam 
er zu dem Ertz ⸗Bißthum der kirche zu Bourdeaur, nach Ars 
tbo von —— feinem oncle, und an, 1499. gelangs 
te er u dem Erk + Bißthum au Am ‚ welches ihm ugo 
bon Talarır überlaffen. Andreas d’Efpinan nahme viel theil 
an den ftaatesgefchäfften feiner zeit. Mach dem tobe Ludobici 
XL wurde er in. Bretagne geſchickt, herna 
Land-Ständen zu Tour bey, und — recommendation 
des Königs Earl VIIL den Cardinals. hut, welcher ihm von dem 

apft Junocentio VIII. an. 1489. im m Pa gegeben wurde, 

folgte dem nemlichen König Earl in feiner reife nach Ftas 
lien , und bey der einnehmung des Königreich Neapolid, 
an, 1495, nach feiner zurüctunft fande er fich dev dem 
au Furnone. Er folle auch noch über DIE Gouseeneur zu 
ris geweſen feon , allwo er in dem ſchloß des Tournelles den 
10, Nov. 1500, geſtorben. Sein einem wurde in der firche 
der Eöleftiner zu Barid begraben , da feine gräbfchrift und was 
pen nächft der capelle von Orleand zu fehen, Argentri, hift, 
de Bretagne , liv. XI]. Auguflisus de Pas, hift. gen. de Bre- 
tagne. Frison. Gall. purpur. Sammartbas, Gall. Chrift. Au. 
der , hift. des Card. tom. IIL: Le Labourewr „ tombes de perl. 
illuft, Severt, de Archiepifc. Lugd. &c. 


YElpinayı —5 — von) Rn von St. Luc, Baron 
bon Erevecdur , Arvert und Gaillefontaine , Chätelain und 
Baier von Camdreſis, Ritter der —— orden und Große 
meifter der 55 ranckreich Bun ein fohn ee 
des ‚ genannt von rl von deffen andere: 
lin — von Grouches. Er wurde zu ende 
1578. Gouverneur von Zaintonge und Browage , nachgel 
aber — von Bretagne. An. 1587. 
in der fchlacht. ben Eoı ‚ daer mit groffer tapferkeit ic 

san 2. und le —* diefem bey den belagerungen von Bas 
fpernan , Zaon-und la Fere vor andern ehre ein. Dies 
“ beroog Kenricum IV. daß er ihn an. 1595. zum Kitter des 

5. Beifled , und an. 1596. zum Grand-Maitre der artillerie ers 
Härte , wiervol er diefer ehre nicht lange gene ' „getalt er an. 
ar ns ſept. bey belagerung der ftadi ‚end erfchoffen 
Er hatte eine anfehnliche geitalt , , Befaße eine wahrhaffs 
ine. tapfertei + und mar dabey von einem überaus angenehmen 
umgange. Man hat von ihm einige reden vom friege , 1 
fehr wohl Kan getichte » * * zu der zeit verfertiget , 
ihn feine feinde 1 Henrico II. verleumbdet , und er fich des⸗ 
wegen in fein Gouvernement nach — ene hatte, 
‚Anfelme , hift. gen. tom. u nA, tom. 184. tom, 
IX: p. 108. Sammartb. elog. T’huan, hift. Bramthine. 

Pipinay ı ( Thimoleon von ) Herr von St, Luc, Graf von 

lan ıc. Witter der Kömi lichen orden umd Marfchali von 

andtreich, ware der u 


ſich von der inſul "RE meifter maı te, nachdem er den 
von Soubise von dar tweggetrieben. Hierauf erhielt er an. 
1628, den —S und die wuͤrde eines Lieutenant. 


Bourdeaur , von dar man feinen leicpnam nach Varis führte, 
amd daſelbſt an. 1645. den 14. Jan. in der capelk von Drleand 
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= der en beerdigte. Anfeime , hift. gen. tom. VIl. 
1. tom, 
— de 1 Hionteg + ein Spanifcher guter gecken in 


——J— von 9 
> —— Din gen abenh. Die meiden ig 
hi er r LI. für das alte Weit — fi ne FBirbinlie 
6 andere lieber m en , einer fleinen 
ſtadt in Al en Rn TUR, 


pinoy, ( —— r 2 ein gelebrter Vicomte von Teronanne 
+5 Aorirte zu anfang XVI. £eculi , und hatte 
die andeifche Bone fehr ml: inne. — — Duke 
den urfprung umd genealogie der und Mdels 
ſchlechtern von Klandern anı de werde, ald: Rech 
des Antiquit&s & Nobleffe de Flandre, contenant lhiftoire Re 
nealogique des Comtes de Flandre, la fuite de fes Gouver. 
neurs & des autres Officiers, & un recueil de fss plus il. 
luftres Familles, Douay 1631. ’ in fol. Genealogiam Domino. 
rum & Baronum Gaverenfium ; Hiftoriam Genealogicam Co. 
mitum & Vice-Comitum Gandenfium, Aloftanorum &c. Swer. 
tü Athen. Belg. Andres bibl. Belg. Hübner. bibl. genzal. 


2 1, Qucabue) 
Mpeit, ( gebürtig von Beziers 
vũ. —* male Franjöh Kad, 
and en mi der. Sranjdii Academie. Er bat ſich en 
derlich durch feinen tratiat de la Fauffete des Vertus humane, 
welcher zu Daris 1678. in ra. und Amft — — 
und in unterſchiedene ſprachen überfeget mm ee 
macht, auch auffer demfelben Paraphrafes ng — 
eine ſammlung von briefen hinerlaſſen. Pelifom , hift. de 
Y’Academ, — Stolles hiſtorie der geled ‚I. +. in 
ESQUILLE, ein ort in dem alten Ro, wo man die arm 
8 rube, und die leichnam derſenigen, fo mit Der tobes» fra 
beleget worden, binmwarfe; es ware auch öfters der Ba u 
5 man die übelthäter abzuthun picgte ; * ort —— 
hernach A — Be u Te or 
mern , fintemalen Aug einer en 
liche — daraus beliebte. Inge an Y. 
5. lib. I. Km, er) 


carın. 

YEfauillache / ein Kleines im Königreich Nea⸗ 
polis —5* vormals dem fh fohn des letsteverftorbe 
— geweſenen Poren denen De 


de Prid, Vice 
Kom Riederlanden ' weicher ſolches aber nachwärts 


ſe iet ein ſiſchreicher Auß im rer Aınerica 
Re —— —— —— 
ch en voyages —* liv. 
a/, eine ftadt, in m toelcher Denen, ve tatthal 

fer proving , alles, was er am kofbarften A el 
und vermahret bat. Alexander Pen der Juden, fie 
nach der hand mit flurm ein, ©. und 84. 
Ehrifti geburt. Relandus Hält fl? Pdiere — A, 

en an dem rare meer gelegen Ir ‚ * 


Dr 


morg 
len geſa⸗ —* daß n e Alerander ſich mit gemalt der 
Br ea be dr meiftert , fo habe er auch - darauf die flädte 
md Seleuciam ei —5 
XIU. c.23. Relandi Paleilioa 1b lib, — — 
Eſſars / (Nicolaus des) ein zoͤſiſcher Edelmann , 


lebte zu den zeiten Francifti I. und Hentici IL und machte fich 
durch bie überfegung des —5 de bello Judaico , derer 8. 
erften bücher be 2 "Ynad des Guevara horologii Princi- 
pum , und einiger befannt, welche zwar wohl noch 
H felbiger zeit von einigen gelefen worden, aber heut zu tage 
gang in vergeffenheit gerathen find. Du Maine & du Verdir 
Vauprioas , bibl. Franc Bailet E —5 des tradudteurs. 


der 
er zur Sen — der — 


—* 
Kun das land 
einfeitung au uf 


T 25 
den im — in deſſen mitte iſt ein —— tlbie 
auf einer inful , dahin diejenige —— weiche ein u 
liches * a ‚ vom Batriarchen relegiri en — 

fenay , eine ſtadt in Ober-Egupten, ienfeit des Nili, me 
fer felbit man noch Bw überbleibfein von einem alten Egpprifeen 
pel antrift, der durchgehends mit bierogippbifchen figuren 
Bemapte iſt aber aber heut au tage von den birten dazu gebraucht 
wird, y- fie über nacht ihre cameele, fchaafe, Biegen 1. ik. 
dahinein teen, Die Eoptiichen Ehrilten haben hier auch eine 
Kirche / 


eff 


tete welche St. Selena, Kanferd Eonftantini mutter 
Märtorern zu ehren erbauet haben foll, die —— 
etlano den tod audgeftanden, Martiniere. 
Tenfeld , seifefeld + Eſelsfeld / Eſſelfeld / oder Eſ⸗ 

fes * eine *— welche Carolus M. an. og. wider Die 
nen jenfeit der Elbe, am fufle Stör anlegen lieh, und das 
beutige Ihehoe feon fol, Zn a wurde diefed vorhaben aus⸗ 
uführen — 5 wel ieienigen Sachſen hinführte ı 
d an. 804. von Earofo M. an amdere-Örter wweggefübrt wor⸗ 
den. .Anumal, Soifel. Eginh. & Metenf. ad ann. 809. Auentim, 
ann. Boi. IV. 9. n. 19. p. 343, ab Eckbart ‚rer. Franc. XXVIl. 
58. Don Bınaus nee Reiche-Hifiorie, tom. II. lib, II. 
pP. 588. Abels Sächfich. alterth. c. Kurz 14. p.134. An. 
817. derwuͤſteten die Dänen das land iefed schloß + 
twelches fie auch belagerten ‚ aber fo tapfern mean fanden, 
daß fie wieder abziehen muſten. Amwaies Laurerbam. & Bertin, 
ad an. 817. ab Eckbart , |.c. XXVIU. 137. Abel’ Lc. p. 136, 

Eſſennus / ( Andreas) ein Profeffor Theologi ie. Drebiger 
gu Utrecht, flarban. 1677. den 18. may. Er jeb Syftema 
und Compendium Theologicum ; Methodum Audit Theologi- 
ci; Orat, funebrem in ob. Gisberti Voet. fb zu Utrecht 1677. 
in 4. gedrudt ; Defentionem Confili Theologici Ultrajedtini , 
de Canonicatibus , Vicariatibus , ib. 1658. in 4 &c. Witte, 
Teifier „ catal. tom. IL. 


Eſſens, oder 1Efens ‚ lat. Elena oder Bien, eine ſtadt, mebft 
einem ſchloß und fecularifirten Mönchsstlofter , welche in dem 
Fürktenthum Oſt⸗ Friefland , nicht weit von der Mordsfee, an 
einem einen Auf liegt , und in der groffen to 
Br, fehr —— ſchaden ausgeftanden. Anfangs hatte es 

feine befondere Herren , von welchen Wibetus, 
Here von Redesdorft und Effens , eine tochter, nahmens Fels 
auam , hatte, welche erft Onnam mit Herone Dneomio zeu⸗ je 
nach deffen tode Ulricum Fürften von Dil-Frießland 

a Weil nun ihre tochter erfter ehe fich dei stehts 
Wiberi zorn auf den hald geladen, fehendte derfelbe Eſſens 
Fürften Ulrico, ungeachtet er keine u mit feiner — Fr 
kunt: Diefer aber beiehnte doch Sibonem Dornumanım, 

Onmd mann , damit , Imbsf. not. Proc. Imp. V. 8. $. 2. 
worauf ed nebft Kedebort und —— 6 bis an. 1540. bio 
deffen nachtommen geblieben, Nachdem aber in dem gedach⸗ 
ten Jabe Balthafar zu a Efens, der fette feines a er mit {Os 
de abgegangen, fiel feine verlaffenichafft auf feine ſchweſter 
nam, eine geinahlin Ottonis Grafen zu Rietherg, und * 
kin ne open tochter Arm I Te nebit der are 

Rietberg, felbit , an deren gemakl 
aber di fich Armegard zum andern mal 
Sinione Graftn von der Lippa vermäblet, fo brachte fie = 
felbigem diefe Graf und Herrichafften mit. - Enblich aber ift fie 

rınegardä ſchweñer Walpurgid gemapl, Ennonem TIL: 
Grafen zu Oftssriegland , gefominen , bey beffen männlichen 
nachkommen fie auch mi 'bendö geblieben , u tet feiner 
tochter Agnes fohn ı ud Partner zu Lichten! * gar ſehr 
darwider geſtritien. Saxon. XV. p. 392. Hamel- 
mann. op. p 16 151. 792 (ga. Oldenburg, on IL 


orben , und 


14. P Ubbo Emmiur, Zeiber, itin. Germ. 

nach’ ve ef von DfeSeicßland das wapen biefer 

dem feinigen einverleibet, welches in der dritten reihe 

ten ein aufgerichteter ſchwartzer bir , mit göldenem hal a 
im göldenen felde , und aufbem beim he linden eine.blaue fie 
bie üt. - Europäif. Herold. c. $.8. Triero einleis 
tung jur wapen kunſt/ n. 40, 


Eſera / ein Put in Aragonien in Spanien 
bey Venaſque im Borendi emäifchen geb e erden und 3 ich 24 5 
Im jar weit von Balbaſtro in die Einca. 

‚gedürge mit folchem geräufche Gert I Dan ip 


— lat. wi ‚ eine fadt in der Normandie, in ' 


t Dioeces von meilen von Eoutance, Sie hat eine 

Ibten Re welche an. 1064, gefliftet if, Mar- 
kiniere, 

RAR Georg) erfter Rector des Fuͤrſtl. Witrtems 

— m tuttgard, ward an. 1645. den 22. ſebr. 

wu 80 ingen an ber — Auda legte er auch den 

Den rund gu dem Darauf kam er an. 1659. in 


enbaufen , und 
—— — als Alu· 


mnus. An dieſem Tele Ka er auch au. 1664. M 
fter. Er legte fich Hierauf mit vielem Feiß auf die zum 
Ska en, Mi de and — — 


en zu einem Fürftlichen 
en erſter _Rector deflelben. —J Hd an. 1704. 


tung 
befchreibung / melde = 1707. dad ae mal 
Supplement I. Theil 


fer s Ruth an. 


eff eft 


wiedrum mit einer fort gebrudt worden. Leich⸗ pres 
digt. Fifchlim memor. Tr rtemb. P. IL 
a Ba en ne Sogn ne 
m Eleinen aroii a gueur und Limoge 
—A meiten von der erftern , und 6. von der I Tegierm’ abe 
* Baudrand, 
ftagel / lat. Stagellum „eine kleine ſtadt in der Graffchal 
Roufition , am Auf Egli , an der geenge von Languedoc u 
er er —* — gegen 5* f 
aire, lat, Stegra, eine Eleine ſtadt am Auf Lis in Flan⸗ 
dern, an den grengen von Artois zwiſchen Aire und u 
tierd, bat viel einwohner- 
Eſtakre / eine fladt in Perfien ‚ in der proving Fars, etwan 
10, oder 1a, meilen von Ehiras unter dem 78. 30. minuten 
—— und 30, grad 15. min. Jatitud. gelegen. Ehemals 
Berfia genannt , und war die vornehmfte Im gamı 
* — —— und mit hohen mauren umgeben. Die 
arten handel mit dem datteln. Taverm. 
Der de 1. 23. 


ampes , (Jacob von ) genannt der Marfchallvon Ferte⸗ 

Ri t, — von la Ferte. Imbaut und Mauny xc. 
itier der Königl. orden, Marſchall von Frandreich und Ges 
neral:Lieutenant von Orleanois , Bendomots und Dunois, war 
ein fohn Elaudii d’Efamped , und ließ von jugend auf feine kit« 
pferfeit bey Dielen ge en fehen. An. 1617. wohnte er der 
belagerung von ſons beo, und an. 1620. der ſchlacht ‚bey 
Dont de &c. — leiftete er in . A krie⸗ 
1628. und 


897 


un⸗ 
Er 
' — 


— 


bey 
1 20. map im 78. jahre feines alters, 


Eſtampes⸗ Dalencay / —— 
bohren , und der vierte ſohn bannid d’ ey] der ihn, 
da er 8. jahr alt war, in den Mali fnehmen ließ r 
en mb bereits en mu und tapferteib 
bezeigte , gar bald nach Maltha ſchickte, allwo füch Achilles auf 
den ordendgaleeren zeitig hervor that, —* im kriege 
zus in — * und den Niederlanden , und 

der bel uban berühmt machte. Bey der 
bel von Sec <commandirte er ald Wice » Admiral , 


war an. 1593. ges 


18 Richelieu 
9 po entgehen, wieder J 
a 


dern, weil i bey einem 
indem an en ie fe auch drehen Ein, Me bis Bot 


el ſuchte, umd 
hift.de Blois. Amelot, mem. tom. 
a Bd Cardin. tom. IV. 


ee Dolenay uf 


Dal encan 
die welt an. 1603, Machberne ex unter denen k 
= — Johanniter⸗ utern jum Chevalier de Minoritẽ 
aufgenommen worden , fo fienge er ſthon im 15. jahr an, fe 
ihn das gelübd verbande , in Waltha 


p. 261. 


Ge) 
u Eu 


machen. Er gabe dorten n anläffen gro ‚chen feis 

wer Kar : und je commando lider eine 68 
te ſich ben eroberung von 

* Arch lago , und von Mahometa in Mei — 

der Groh⸗ Meiſter von ae Rand ihm.mit dem eines 

Amdbaſſadorn des und Ve⸗ 


— 
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f als au i 
fü, und — — dorten F —E 


ger eit auf, Au— 
74 welchen er * worden ı rl —— 


die We Vriorey von agen , aulwo er 5 
—— — einen gewiſſen du es 
nach ihm auch wort 
übte Ar re Teens reſidirie er zu_ Mi dieweilen die 
vornehmften diefes ordend ihn an Groß. Meiſters 
ftene zu fegen befchloifen hatten , der tod aber übereilte Heuri. 
<um, fo daßer vor dem * und zwar an. 
1678. im —* * * alters. —— — 
Eſttam ), Seagmeiler 
oitlerd, —E— a dem iden Salem Ma 
ifchoff zu_ Carcaffonne , y gan: Efampet , 
—— Kar en von Dies 


—— eifter 
„ und General » oder Der: a der Fish ci = 
lünften. inter König * VI. an. 1445. fame 
Bıßryum in —— — bofech 0 don — 


e tirche zu Revers t 
Summartbanus , Gall, Chrift. Blaschard , 
requdtes, Guy Coquile & Michael Coitiguon, 
Eveques de Nevers. 


ſtarabat, eine gegend in * 
ame ( acnenne a '& 
A Strans gebeil 

en de Die 
face aa mare, au —— 


© gegen mitternacht. 
60. ** meilen / und —* ol Lan 
— 117 <0000, ferien im fich Faller, 
die wenliche » Joſo 
ne und an das meer 

Fiche ftäbte, die on * 
Strava von a 

dieſes land fe Die tuft i 
Fund „ und Dad land bringt nur wenig —* ‚der reis 
e 


Die rebhüner werden au 


ich die einwohner neben 
me Kid nähren. Wo fie en mi aa rn eine 
‚groffe menge feiden fabricixet , und man findet 
sine parte m an der andern wo fie diefelbe in Geheime ab:und au 
Ei Be Ten re Im 
daniſche. fe feiden » ihnen eine groffe am 
bandeld-leutbe iu + Be cas nl w 
in fommen, um Bein — und Trier I ihren —8 
ben bis in € — en die von 
Eiradr einen ini, ae dem groifen fchen Monars 
hen zinsbar Dr. da er fich aber eisfien — » fo ſetzte 
(der ihm überwunden hatte) ab, und einen 
tatt ug an kin Aal um dad land vor den Tartarn zu 
— Hircanica. Thom. Corneille ,„ Dict. Gco- 
&i —* Aſterabath im Cerico. 
e / lat. Eſta, ein fi In ben üneburg , 
welcher nach Bremifche zu Rieffet , * endin 
ben  Eitebrünge im die Elbe fält. TDerdenbagen, de * 


Hanfeat. 
a .. b. lin. gr. himu. An. 
Earolo ee orden des 


+ YEite, das haus. 
jüldenen — über Modena und Ken 
se. ‚wie auch über Pirandela und Concordia. Er lebte Hier 
f in ruhe dis an. 1734. da bie Franzgoſen und Spanier fich 
fen landes bemäcngten, an. 1736. —— er Dies 
Seh ‚ und wurde für den erlittenen fchaden von 
— mit dem Fürftenthum Movellara befchendet. Era 
an. 1737. den 22. oct, in dem 83. jahr feined alterd, Er hat 
folgende finder ge : 2.) Franciſcum IU. —— 
2 obannem Sridericum , welcher an. 1700. den r. fe 
ren, und ai. 1723. den 14. apr. ald Kanferl. Ob: 
ie ein regiment füraßierer , zu Wien — 3.) Bene 
dictam Erneſtinam / die an. 1697. dem 18. aug. 
4.) Amallam  Bofenbam ı fo an. 1699. den 28, *2 
ren. ;.) hentſettam Wariam , die an. 1702. den 27. mag 
arbohren , und an: 1728. den 5. febr. mit Antonio, eu 
maͤhlet, und an. nn * 20. jan. in den wilts 
wen · ſtand geſetzt worden. chter Stancifeus Il. von 
ee, fo an, — den 2. jul. ee: gelangte an. 1737. 


hiftoire des 


eft 
dem 


da er eben felbgug in Ungarn deywohnte, jur 

Er hat fich an, Ks Charlotte Aglae von pn einer 
s — Coꝛ —— — — 

NT anchcam fo den 6. octeb. an.ı 726. 


don Savonen ı Ar 3 
der ur ericurung des ildes St. Mariä de 
ed. Er ward endlich au dem Bißthem von 
* Ital. facr. tom. II. p. 136. 
te / (Alorſius Ludovicus de) ein Eardinal, Bihef 
om — en. Herhogs vo! Then 
mt en einer a = Königs A Grand 
war an. rs jebohren ‚ un! Don jugend 
rs: verftändig und Alam r dap i Baulus II. in feinem 
Ha ei Ill Kong — etuennte ihn zum 
en N 
for von Auch, zur Eardinald:roürde, worauf er —* 
bt wichtigen endlingen raucht ei ‚ und diefelben 


verrichtete, swegmal unter areio 
IX Dernach unter Benrico u. a0 Leg ‚at nach 
det, 1 pobnie auch an. 1378. der mmiung der St 
Blond ben , und war Protector der Eron Frandreich 
V. nennet 3 


Ugbelw „tal. facr. tom. 
Auer hi. * Cardinaux. Sammartb. Gall. Chrift. Petra 


melar; LT 
este PR Sr 


von Autun ıc. war Al 
x ein vatter inet a eh 
kunſt, worauf er nach 


an. we um —* —— 
n, inmaſſen 
ai berbot 


nn und garten ann 
"lan b — von — ou Lettres &crites 
— —— au C; mal Cha — 

‚ und gu Varis an. 1648. 
ans licht Fe er mar ein fonberlicher freumd ber 
ten, al8 Dureti , Bauli Manuti, Caͤln Ealcagni N 
relw. Craconius. Sammartbanu. Palasii fafti Cardinales, 
tom. III. Me&moires de Caflewau. Ugbeiws, Ital. ſact. tom. Il. 
p- 356. IV. p. 273. 

IR... —S 2 ein —& und Biſchoff zu It 


8 von 
618, oe bamd — 
or Kann ss I en! 


I 
EN 
He 
— 
— 
Be 


Bi 
Eh 
83 


Maren ı —— bs A 
m ben verſo — * dee 
Gardindie zu bey dem En Alberny 


Hi 


Men nicht mitgegogen worden / weiches er als Die wolıdung 
med in il ten ım audlegte , und ich bedivens 
an. 1646. tlich vor Di lärte , dad ite 
angetragene ctorat Di m. das f 
von pallaſt und an ”} 
he anbencten | rel Wicee Pia hans 
ein manifeft zu vechtfertigen bemuhet war. Cr if 
demnach auch die verti is denen er che ⸗ 
ehr zutoider geweſen, nunmehro angelegen fen , meiladt 
ihm vormwarf,daß er folche® in der at die Abten In 
nantola, die ihm Die Barberin wfprochen 1 gu erhalten 


eft 


und daben zu ab , daf ihm, die Vaͤpſtliche 
— a ausge! ig Denn Date, fo erbot 


ke den Dani ‚ wenn ihme ee jegenwart in Rom 
Ara mir die — Satan und begab fich , als 
g uͤck er reiſe 


* ol ug erſtlich 
—— un — denn weiter nach ı —8X“ Namen 5 
aber, ald er erfahren , daß der in Rom —— Spanis 


für aufferordentliche Ambaffador fich verlauten laifen, er wollte 
alle Cardindle, auffer dem Gardinal Efte nicht, befuchen, eil 
Wieder zurück kam. Diefed und viele andere zioiltigkeiten , 


fi moifchen diefem Ambaffabo® und ihm ereigneten, gab ans 
jr daß fie benderfeitd bis 600, mann zu ihrem dienſie anwur⸗ 
ben, worüber in Rom groffe beftürgung entitund, die aber 
nicht lange daurete , indem der Dapft gleichfalld mine make, 
allen unruhen wit gemalt vorzufommen , auch verfchiedene 
ie diefe — guůtlich beyzulegen beinuͤhet waren, um ed 
dem Cardinal , der bereits feine jubelen verfegen müfs 
Sonft behauptete dieſer 
anonfchen Erone, auch ben denen 
end weiche unter Alexandro VII. wegen der Corſen 
fferten , mit groſſem eifer. Dagegen Ludobicus XIV. vor 
die angelegenheiten des hauſes Efte in dem tractat zu Viſa bes 
forgt war, und dem Gardinal, der das Biäthum au Modena 
aufgegeben , Das zu Montpellier davor ertheilte. Es farb ders 
felbe endlich ald Biſchoff zu Valeſtrina an. 1672, und hinters 
ließ Memoires , fo von an. ‚1657. an bis an feinen tod gehen, 
und zu Ein 1677. gedrudt find. Er war ein heimlichsund vers 
fchwiegener , übrigens aber leutfeliger , Dienftfertiger mann , 
und febr ur pracht und verfchiwendung geneigt, worbon er its 
doch durch den geldsmangel öfters abgehalten ward, Palasis 
i Cardin. tom. IV. Cormaro,, relation de la Cour de Rome 
p- 71. Balance des Cardinaux” 144. Montglat, m&moir. 1. 
216. Ugbehur ber, \tal. facr. tom. Il. p. 319. L p. 224. 
Eſteing + ( Antonius d’ ) ein john Eafpari I. d’Efkeing, ers 
et no und I 5 — geiftliche würden, und an. 


jouleı chdem icus XII. 
in der Ser edchungerae it kine a en 


mit feiner gemahlin Johanna, als 
GeneralBrocurator gebraucht date. Auf dem Conci- 


inen 
io zu Pifa nahm er fich der frenbeiten der Sransöffchen Eiche 
mit groffem eifer an ‚ und war fehr bemüht » die verfallene firs 
— * Serzuftellen. Er ſarb an. 1523. wie man fagt, 
gift. Sammartbauus ,„ Gall. Chrift. 
er lat, Aftepa, eine Eleine Spaniſche ſladt in Andas 
r er an — dei Zörigreichb Granada auf einem 
en von Excia. 
ner f a fadt und landfchafft diefed nahmens, anfder 
den Framoſen zufländigen inful te Domingo in America, bat 
einen fruchtbarn boden, und Die einwohner dafelbft find ſehr 
<iojlifiet. Aba⸗ voyage aux Isles Francoiſes de l’Amerique , 
tom. 11. Martinitre. 
ESTIONES , war ein vold in Qindeficien , welche die Br» 
ntios ud Licatios zu nachbarn hatten. Sie wohnten gegen 
Sam urfprung des Yller:Auffes wiſchen den Alpen , obngefehr 
im heutigen Fıfıyım Augipurg in Schwaben an ber grenge 
von Turol. Fhre hauptſtadt war Campodunum, oder das helis 
tige Kempten. Srrabo, IV. p. Celarius „ ‚not. 'orb. ant. 7 
$. 9. Zeiler. itin. Germ. 1. c. p. 19. 
. oder Eſtivay/ lat. Stivagium , eine Abtey Praͤ⸗ 
mon — in Lothringen , im der "Diceces Tour an 
dem Auf Meurte nebft einer ftadt in der Baillage von Mire 
court gelegen.  Martiniter 
Eſtivai, fat. Efivalium , Eftivale , Stivale', eine Abten in 
dem Framöfifchen Hark hum Maine , Benedictiner:ordend , 
welche Radulvhus von Beaumont , Vicomte de Lude, und 
von Montrever, ums 17 1109, —— De la Force , 
lefeript. de France, tom. V. Martini 
MEitoile, (Petrus de a 
te, wovon auch Vetrus de 


1 * gelde zu mangeln anf 
dinal Die gerechtfame der 


Eſtoile deu⸗ de 7’) Herr von Gland, ein fohn Pudos 
pici, der Bräfdent aux Eriquätes ben dem Varlement zu varis 
warı und * —— mit der tochter Franciſti Montolon, Sie⸗ 

el: DB m Seandreich gejeuget hatte, Vetrus ward 
Örog. Audi ee: ben  Eanglen zu Paris, und ftarb an, 1611, 
Er ift fonderlich wegen ded Journal® de Henri III. befannt, 
welches von ihm gefammlet , und nach feinem. I von feinen 
freunden zu verfchiedenen malen , am allervollftändigfien aber 
an, 1719. 10 Brüffel in 2, theilen in 8. unter tut: Me- 
moires pour fervir A Vhiftoire de France heraus gegeben wor⸗ 
den , und viele befondere unde fo iur hiſtorie Henrici UL 
Suppleuenss 1. Theil, 


eft 899 


gehören, in ich Hält. Hiezu kame auch 
Tat A Henri IV. worinnen vorgedachtes 
ird. feinen föhnen find zu mer⸗ 
den: —ã Bir, von Hornoy , des Eardinald von Ris 
lien Secretarius , un launied ı von dem ein eigener artir 
: I im Lexico bandelt. Le Long, biblioth. hift. de la 
rance. 
sEitora ‚ lat. Stora , eine ſtadt vor dem in Mumibien, oder 
*** in Conftantine, einer — im Königreich Algier in Afti⸗ 
ca, etwan ı2, meilen Eolle , hat einen gm und guten 
bafen am Golfo , fo den Efora den nahmen bat, 
outeville / ( Will u) — — und Ertz ⸗Bi⸗ 
zu Rouen , Bife tri, Porto, Angers, 
Terouenne und Beuers br von en Such zu Rouen, von 
AJumieged, Mont St. Michel und Montebourg , Brior von St. 
Martin desChamps, Grandmont und —A 
der andere —— IL. Herend von Eftouteville , von deſ⸗ 
fen gemahlin, garetha von 
oder 1439. von ie 
* Camerlengo der ki 
v 


und IV. 
an, ı ein 
—— 


Harcourt. Er wurde an, 1437. 
I — und bald hern 
8 die Tuͤrcken an. 1453. 
nftantinopel ei ir Seicolaue V. ald Legaten nach 
anckreich , um den K Carolum VIL gu einem frieden mit 
—5 und zum bin nid wider die Ve zu bewe⸗ 
gen, einer andern Pegation , die er in — Keich vers 
ae verbefferte er die flatuten der Univerfität zu Paris, und 
DeSR Mag fich zu Bourges mit der Sranpfifchen Geiſtlich⸗ 
keit über die beobachtung der Sandtionis Pragmaticæ. Er ſtarb 
endlich an. 1483. den 22. dec. ald Decanus des heiligen Collegii 
W Rom , und wurde dafelbft in den, don ihm geftifteten Augu⸗ 
nmesticche ek fein aber in der Dom + kirche zu 
einer Römerin binterli hne, 
—— * Auguftinum, nachtommen 
Önigreich Neapolis aufhalten. Von denſelben ſtarb an. 1679, 
den 30. jan. zu * ranciſcus von Eſtouteville oder Tula⸗ 
villa, Hertzog von © ain, nch⸗ Spanifcher Staats 
Kat ı in dem 80. habe feined alter, Sammartban. Gall. 
Chrift. feime , hift. gen. tom. VIIL. P- 90. 

— — AL ug 4’) Herkogin und Bicointeſſe 
von * belle ’ F en — Siam un Bri Ber ein⸗ 
aige ter und erbin mi nd von uteville, 
ward zu Varis an. ss” mie Francifco von Bourbon, Gras 
fen von Et. Paul , jüngern u ds —— von Bour⸗ 
bon , Grafens von Vendonk, und Mar 
do! 


Dario » bie gemablin % 1, Print 
von Anguien, und nach ek Leonors von cn an 
8098 von Longueville , welche an. 1601. geflorben. Die hehe 
gin Adrienne aber ſtarb an. 1560, zu Trie ihred alters 48. 
Jahr, und wurde in der Abten Valmoni beugefeget , wo die grad» 
“ ihrer voreltern ware. 
ſtrades / ein bekanntes gefchlecht in Frandreich. Frans 
ciſcũs von Eftraded, Herrvon Bonel, Eolombed und Campas 
nat ı güematheie an. 1548, Antoinetten , eine tochter Armandir 
ns von Veyrieres, St. Germain * Campagnac, und 
— mit ihr Johannem von Eile eren von Bonel ic. 
icher fich an. 1579. mit Antoinette , Einer tochter Bertrandf 
Arnonl, Herrns von Nieuld , verchelichte. Diefelbe gebahr 
m wer Ram : a Der _ditefte, Johannes, wurde ein Je⸗ 
it, 2.) Der jüngfte, Francifcud von Eſtrades, Herr von 
nel, Eolombes y * und Sigognac , that Hentico 
IV. wider die Figue gute dienfte, und wurde von bemfelben zum 
TammersJunder gemacht. Ludovicus XI. erneunte ihn nicht 
Bun I som aum Sn Se — * von Rent 
charge er_naı nds auch ben onen von Mers 
edtır und 3 Bear, Iae bey denen von Nemours und 
Aumale, vertretten muſſe; fondern ſetzte ihn auch an. 1630. 
zum Gapitain und Goupernetir über bie Radt und dad Herkogs 
ihum Vendome , und erwieſe ihm fonft viele gnaden s bezeiquns 
gen, Mit feiner gemablin , Sufanna , einer tochter Johannis 
von Setondat , Herend von Rocqued die er fich an. 1604. 
leget , gen te er unter andern folgende dreg finder: 1.) Go⸗ 
jrafen von Eſtrades, von dem ach. 2.) Jo⸗ 
hannem 1 von Eftrabes ‚ der an. 1685. ald Biichoff zu Eondom, 
das zeitliche efeonet, 3. ) Antoinetten , Aebtifin von St. Ti 
au Yutun. dachter Godofreduß , Graf von Eftrades, * 
ie der Köniatı en orden und Marfchall von Frandreich , a 
m et IN * mit Maria, einer tochter Jacobi von Pals 
lier, H in, an. 1679. aber mit Maria, des Canl Ier6 
Stephani nn da igre tochter. Mit diefer bekam er feine 
mit jener aber hatte er folgende 5. finder : x.) Eudonkum 
Marquis von Eitrades , von dem bernach. 2.) Johannem Frans 
eifcum von + Abt von bt, ac und von St. Melaine 
u Rennes , welcher an. 1675. enedig, an. 1679. * 
—** Ambaſſadot geweſen + und an, ı7ı5. in dem gabe 
feined * dr .) Facobum, einen Malthefer-Kitter 


der an. 16 fer von einem vegiment capalerie, bey 
der Belogeam * —— 4. ) Gabrielem Jo⸗ 
ſcohum / welcher indaemein Ritter von Eſtrades —8 


und an, 1692. ald Dderfter bey dem regiment von Chartres 
der ſchlacht bey ar Fr getödtet worden. 5.) Diariamı 
eserea Amam / 
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Annam , welche an. 1695. Aebtifin zu Yun d Otbe ward, und 
an, 1726, zu Balsde-Brace ben Paris das zeitliche —*— nete, 
Dberwehnter Kudonicus, Marquis von Eftraded , ce zu 
Bourdeaur, Oberfler zu pferde, wurde nach feinem vatter 
Gouperneur von Gravelingen und Dünfirchen , ftard an. 1711. 
und hinterließ von feiner eriten gemablin , Eharlotte Thereiia » 
einer tochter und erbin Garoli von Runed, Marauid von Fou⸗ 
auefolled, Godofcedum Fudonicum, Grafen von Eftrades , Rits 
ter ı und Marquis von re ae Odrehem ıc. Ders 
felbe befand ich an. 1702. ald Oberiter von einem regiment dra⸗ 
goner , in der fchlacht bey Suparaı wurde an. 1704. Marechal 
de camp, an. 1710. General « Lieutenant der Königlichen ars 
wmeen, und an. 1711. Maire zu Bourdeaur. _ Er hat in Teutfchs 
land und Flandern dienite gethan , und fich fonderlich Durch vers 
theidigung der ſtadt Wire einen nahmen gemacht. An. 1717. 
begleitete er den Brink von Dombes wach Ungarn , und verlohr 
den 4. aug. ben Belgrad durch einen canomsfchuf ein bein, woran 
erden 18. diefes monatd ftarb, und den 21. in der Francifias 
ner⸗ kirche zu Deter- Waradein beerdiget wurde, Mit feiner gemah⸗ 
lin, Charlotte, ded Gtaate-Seeretarii Caroli le Normant-du- 
tochter , die er fich an. 1691. beugeleget , hat ex folgende 
Der gerugkt 2.) Ludovicuni Gobofredum, Marquis von 
Eitrades , Oberften zu pferde , welcher an, 1695. gebohren , an. 
1717. feinen vatter nach Ungarn begleitet, nach defien tode Maire 
zes worden , und noch an. 173 5. unverebelicht » 
3.) Fohannem Godofredum Garolum von Eſtrades, der 
an. 1697. gebohren , und an, 1719. geforben. 3.) Carolum 
Fohannem / gebohren au. 1709. der an. 1731. bey dem gardes 
tegiment die Helle eines Fahndrichs betleidet. 4.) Marian 
ee die an. 1696. gebohren , und an, a7ı7, mit dem 
rlements; Rath, Betro Fohanne Romanet verehelicht wordeu. 
3.) Anna Renatam, weiche an. 1700. gebohren, und an. 
1725. geltorben ‚ nachdem fe feit an. 1720. mit Heurico Baſchi / 
Kern du Kaila, DragonersDberften , verheurathet geweſen. 
Anfelme „ hift. gen. tom. VI]. p. 600-602. 


Eſtrées / ( Caͤſar, Cardinal non ) Biſchoff und Herkog vom 
Laon / Pair von Frandreich, Brafdent der Bäpftlichen Cammer, 
Bifchoff zu Aldano, Abt von Long⸗ Vont / Mont-St. Eloy, St. 
Nicolas-au-Bois, Stafarda in Biemont, St, Elaude in der 
Franhe:Comte, St. Anchin bey Donay, und von St, Gers 
main des Pres zu Varis, Commander bed ordens vom 9. 
Beifte,, Doctor der Sorbonme, Decanus_von der Framoͤſſſchen 
Mcademie , und Protector von deren zu Soiſſons, war der britte 
ropn Francifei Hannibalis I. Hertogs von Eſtrees , von deſſen 
ter gemablin, Maria von Bethune, die ihn an. 1628. den 
s. febr. zu Rom gebohren hatte. Er ıpurde an. 1653. im febr. 
von Ludobied XIV. zum Bifchoff von Laon ernennet, und im 
fept. an. 1655. ein bet, worauf er an. 1660, der berfamms 
pe | der Geifttichkeit mit beywohnte. Wenige jahr bermach 
mufte er auf Königlichen befehl, und mit genehmbaltung des 
Römischen Hofs, die freitigleiten wiſchen dem Bäpfllichen 

Nuncio und den freunden der Bilchötfe von Aleth, Beauvais, 
ſers und Angerd unterfuchen , die er fo dann glücklich beys 
eate, und den frieden in der oſiſchen kirche wieder bers 
elte. m 1665. brachte er die beurath der Bringefin Marid 
Fobanna Yapriftd von Nemourd mit Earolo Emanuele Il. Hers 
doge von Savoven ‚ zu ftande ; an. 1666. aber fegte er Die vers 
mäblung Aphonfi IL Königs von Vortugall , mit der gedach⸗ 
ten VBringefin füngerer ſchweſtet, Maria ciſta Elifabeth , 
in richtigteit, und begleitete diefelbe nach Kifabona, Un. ae 
den 24. aug. erflärte ihn Clemens X. zum Eardinal , wiewol er 
folches erfi im folgenden jahre offentlich kund machte, worauf 
er an. 1674. den 16. man den huth ‚ mebft dem titul de la Tri- 
nite-du-Mont,, empfieng. _ Un. 1676. ward er Protector der 
Eron Portugal am Römifchen Hof, und befand fich mit in 
dem Conclave , darinnen nnocentius XI. die Bäpftliche würde 
davon trug, Bon dar fam er an, 1677. na 
rüd, mime aber ſechs monat bernach nach 
und wegen der vermahlung des Daupbins mit der Chur Bave⸗ 
riſchen Bringen bandfung pfegen , woſeldſt er fich auch bis an, 
3679. aufbielt. Un. 1681. trat er feines älteften druders fohne, 
ohanni von Erd, das Bißthum Laon ab, und bedung ch 
ben eine penfion von 3000. pfund , welche er jährlich dem 
eg zu Paon fchendte. So dann fhicte ihm der König nach 
om, allwo er mit den ftreitigfeiten wegen der Degale genug 

u thum hatte, und fonol die rechte der Maieftät , als die freys 
bei der Franzöfifchen kirche mit groffem nachdrud zu behaups 
ten füchte. ALS nun fein bruder , der Hertzog von Eftrech, der 

bis dabin aufferordentlicher Ambaſſador geweſen, an, 1687. zu 
Rom ftarb , muſie er die Wrangdfifchen angelegenheiten allein 
beforgen , und trug an, 1689. im Gonclave m Een, bey, daf 
Alerander VIIL. den 6. oct. den Pänftlichen Auhl beitieg. ir 
eben diefem jahre langte er wiebrum in feinem vatterlande an, 
und legte ald Kommandeur des ordend vom H. Geile, dazu er 
. 1688. den 31, Dec. war ernennet worden , den end ab, begab 
ka aber an. 1691. abermal nach Rom , um dem Gonclave beus 
zinvohnen , da er denn unter der regierumg Innocenti XII 
jahr in Rom verharrete , und nedit dem Cardinal Fanfon 

an. 1692. die freitigfeiten swifchen dem Roͤmiſchen Hofe und 
der Franzdfifchen J fchlichtete. Hierauf reifete er 
wieder mach Frandreich , und blieb daſelbſt bis ju anfang des 
ahrs 1700. da er aufs neue nach Rom gieng , den a3. nop. 
Die wahl Elementis XL. befüsdern Half, und auf defehl ſeiues 


eft 


XIV. Memeires du tems, 

Eſtrees / — Hannibal I. og von) Pair mb 
Marfchall von Frauckreich / Graf von Nantenille-Hardenin 
Ritter der Königlichen orden , Gouverneur von Plsie de Fran. 


ce, Soiffons , Laon und des landes Laorınois , mar Antoni 


ge von Mantua wider die Kapferlichen zu hülffe ; am. -1532. 
fie den 


19% 
mit accord ein. An. iede: mard er als aufferorbentlicher Xen 
m Hof gefendet , und befand 
An. 1648. hatte er die chre , 
ibm zugehörige Marauifat Eoeunred, uns 
ter dem nahmen Eſtrees, zu einem athum und Bairie er: 
hub, worauf er an. 1654. bey dieſes igs crömung die fels 
le eined Gonnetable vertrat, und an. 1663. den z5. dec. ald 
Vair feinen fig in dem Barlement nahm. Er flarb endlich an. 
1670. den 5. manzu Paris, da er fein alter auf 98. oder wie 
andre wollen, auf 102. jahr gebrasht hatte 0 wurde zu 
Soiffons in der Firche der Feuilland, neben feiner andern ots 
mablin , beerbiget. Man hat von Me&moires de la Regen- 
ce de Marie de Medicis , einem bericht von ber beiagerung 
don Mantua , wie auch viele briefe und memoires von feinen 
bin und wieder gepfiogenen handlungen, welche in dem mas 
nufeript zum theil in ded Abis von es bibliothed * 
* —3 vum | ei! no In der J lichen bibli Alle 
utreifen find. feime, hift. gen. tom. IV. p. 600. tom. VIL 
9.470. Le Long, bibl. hift.delaFrance. 


Eſtrees / ( Yobanned von ) von Balieu und Eoeupres, 
Baron von Dodenpille in —S —— der ars 
tillerie, war ein john Antoni von Eitrees 111. Herrns von Bas 
hie, und Fohannd, Frau von la Gauchie , die ibn an. 1486. 
te. Er wurde bey der Kae in Anna von Bres 


cifco 1. in dem frieg gute dienfte, = Da Em 


der artillerie erledigte ftellen zu beſehen. Garolus IX. thatan. 
im ‚um Lieutenant-General 
m al 


dnige in dem Hugenstten krieg mit beftändiger treue , umd 
no an. 1571. Asfelme, hift. gen. 
. pP. 179. 

Eſtrees (Johannes, Graf von ) Herr von Torrrped, erfter 
Baron von ICH onoid , erhal und Dice : Adınizal von 
Franckreich/ Vice-König von Arherica, Gomverneur von Name 
und dem lande Nantois, Ritter der Königlichen orden, war ke 
andere fohn Franciſci Hannibalis I. Hergogs von Eftreed, Bart 
und Marfhalls von Frandreich , von Keen erfter gemablin, 
Maria von Bethune. Er that an. 1644. feinen eriten Feldzug ı 
und commandirte bey der belagerung von Graͤve lingen cm tt 
giment fußvolsf , murde aber Daben an der band ' 

ie ihm davon lahm blieb. Un. 1649. war er Meftre de 
bey dein regiment von Mavarra , diente als Margchal de 
camp bey dem angriff der brüde zu Eharenton, und w 
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den belngerungen von la Baffee, Ypern und gndern unter, 
nehmungen er An. 1654, commandirte er A dem Mar, 
ſchall von Hocquinconrt, bey dem augriff der linien ohnweit Mrs 
raß, ztven bataillons von der erften line, und wurde im fols 
genden jahre General-Lieutenant der Königlichen arıncen, wor⸗ 
auf er die feinde, die fich in Aveſnes wollten, zerſtreue⸗ 
te, bey der unglücklichen belagerung von Valenciennes aber, 
nach tapferer gegenmwehr, an. 1656. gefangen wurde. An. 1667. 
wohnte er dem feldjug in Flandern bey, und in dem folgen. 
den jahre muſte er, als General.Lieutenant von der Rotte, nach 
America geben , allwo er den Engelländern genug zu fchaffen 
machte , und an. 1669, die charge eines Vice » Admirald von 
Frauckreich Davon trug. An. 1670. nöthigte er die fessräuber 
son Algier, Tunis und Sale , nachdem er fie unterfchiedliche 
mal empfindlich nefchlagen , wm friede zu bitten. Un. 1672. 
commandirte er eine eicadre von 30. groͤſſen fdiffen, mit wels 
ne au der Engliſchen flotte ftieh ‚ und dadurch Die Hols 
I zwang, daß fie nach ihren füften umfehen multen. 
Mn. 1673. legte er in Dren, auf einander folgenden treffen , 
gleichwie an, 1674. in befchügung der kuͤſten und hafen, nicht 
ir ehre ein, An, 1676. nahm er den Hollaͤndern die ins 
ul Canenne in America mit dem degen in der fauft weg s 
ſchlug ibren General Binck an. 1677. bey der inful Tabago 
und chtigte_fich nicht nur der veflung dieſes nahmens , 
fondern machte fich auch von der inful Goerde auf dem Cabo 
verde meifter. Mach diefem wurde er an. 1681. Marfchall 
von Franckreich , an. 1686. Dice» König von America , am, 
1688, Ritter des Heiligen Geifted, an. 1691. Ritter St. Lu⸗ 
dopici, und an. 1704. Gouverneur von Manted , worauf er 
an. 1707. den 19. may zu Paris in dem 83. jahre feines als 
ters farb, umd feine rubesftätte in Soiffond fand, Anfelme, 
hift, geneal. tom. IV. p. 603. tom. VII p. 621. 9r1. tom. IX. 


Pp- 226. 

Eſtrees + (Victor Maria, Seas von) Bair und Mars 
ſchau von Frandreich , Ritter der Königli orden, Brand 
von Spanien von der erſten claffe, Graf von Eoenvred, erſter Bas 
ron von Bonulonoid, Herr von Tourpes, Vice-König von America, 
Lieutenant-General von Nantois sc. war des vorherfichenden 


die beoden folgenden jahre wider Die Algierer, vor ans 
. An, 1684. wohnte er der beiagerung von Luxem⸗ 
burg ben ‚ und befam den 12, dec. die anwartung auf die ſtel⸗ 
ie Bice · Admirals die damals fein vatter bekleidete, wie 
bebin daß er noch 2. jahr ald a und 3, 
encr ol in. 1685. half er Ufie 


commaı 


Grand 
diefem jahr machte ihm Ludovicus XIV. zum Marſchall von 
mereich , worauf er an. 1704. in dem feestreffen ben Mas 
jaga alles that, was man nur von ihm verlangen konnte. An. 
1705. ward er mit dem Königlichen Rittersorden beebret, und 
an. 1707. nad) feine? vatters tode zum Gouberneur von Rats 
te, zum Lieutenant-General von Rantois, und zum Vice · Ko⸗ 
nig von America ernennet. Zugleich nahm er den titul eines 
jarfchalld von Eſtrees an , indem er vorbero der Marichall 


don Eoeuvres gebeiffen. An. 1715. erwehlte ihm die range 
ſche Academie am feines vetterd, dei Cardinals von Eitrers, 
ons bingegen zu ihrem Prote- 


elle zum mitgliede, die a Soi 1 
&or. Unter Ludonici XV. minderjährigfeit war er ein imite 
gie ded Regierung Rath, wie auch Vräfldent von dem Con- 
eil u —— erbte an. 1723. nach feines —— Lubdopich 
Amandi, toi geraatum ſtrees, und nahm an. 1729, 
den a9, auguft. ald Bair feinen fig im dem Varlement. An. 
1732. legte er die würde eines Vicẽ· Admirals von Frandreich 
nieder, und wurde am. 1733. in Das geheime Kattd und 
Depechen » Collegium aufgenommen. Endlich farb er au. 
1737. den 27. dec. als der legte feines gefchlechtd. Seine 
emablin, mit deren er fih an. 1698, vermahlet, war Julia 

icitad, eine tochter Annaͤ Full, Hertzogs von Roãilles. 
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‚Anfelne, hift, geneal. tom. IV. p. 604. tom. VIL p. 649. & 
912. tom. IX. p. 254. 


Eſtrepagni / eine ſtadt in der Normandie, in keiner and 
muthigen nd, von wel 
A ge her rd ln Ehrepagni den 


fe 

iefemutter verfolgt, und endlich gar ald ein üchti, 

—— — rag wurde ac * Pe nA ame 
m . Desiveg 

Etearchug einem jüngling von 5 nabımend — 


er feine tochter im die fee werffen wollte, 

‚ und ftürgte die Phronie 
h einem 

ibr die Aut * (feinem vaiterland T 

— — ein angeienen mann, zu a nahm nr 

jeugte, Herodotw, Vi malen IP Der Baht are 

Eteocles, ded Andrei und der Evi einer 

Leuconid, fohn „welcher von einigen ea dor * on 

des uffes Ceopifl angegeben wird. Er mar König in Boos 

tien, und tie er von feinem vatter Andreo einen firich landes 

erheben ifo bieife = defien Mel Fr von dem Gephifo 

N ern von eocleam, wi 

gleich Der erfle IDar, Der Die @ratien göttlich verehenn ” Dime 

fanias , 9. 34. 35. Strabo, IX. p. 635. Tiheveritun Eiduar, 

XV. 194. b 

TEE EB SP 

a mil gen I i 

Naht Drais einen berihmten temp Des Jon Me Hr 

. 176. a +P - P- i 
Simba, Dede 
beifred , sEdelfried, Edilfred, ei elrici 

ur der Nord-dingien ’ erhielt viele —X NH Se 

wurde aber bernach durch Eduinum von dem throm geiaget, 

welchem fein vatter felbigen genommen hatte. Er ſiar 


fang de VII. fzculi. Beda, 1. A 


© ult. Camdeni Brit. p. 


556. . 
Ethelmarus, ein fohn der Königin Pabelld , den fie mit 
einem Grafen eri ‚ und Gelee ee Hentici II, 
in Engelland , ward auf deffen recommendation um das jabe 
1250, jum Biſchoff von Winchefler errvehlet, ober fich gleich, 
wie 5 Parif. hift. Angl. von ihm urtbeilet, ſebt ſchiecht 
dazu ſchickte. Damit er aber die vielen Bi ‚die 

der König zugewandt, und die fich höher als die einfünfte vom 
N reger zu Canterbury beliefen, nicht verlieren möchte , 
verfchod er die Confecration b2 jahr lang , und fcharrete mittlere 
ammen , fondern übete auch, indem 


tbeiftan, oder Adelftan, König von Engefland, ſuccedir⸗ 
te feinem vatter Alfredo an. 925. in dem 30, jahr feines als 
terd ; und ob er ſchon von einer comcubine, nahmend Eguina, 

ebohren war , fd würde er doch feinen füngern brüdern, Deß 


Ifreds rechtmäßigen föhnen , fo dazumal unmündig waren z 
mit guten 1 
von den Dänen fic) 


dor Engelland vorgezogen. Denn weil 
Be wirben file pen, $ mv Erben gekhidt al ei mi 
je würden ſtille ‚ fo war n als ein mäls 
figer, teiegkerfaßene und munterer Der, Y 
11 
demüthiget wurden. Malmesdury fchreiber, dfer in Schotte 
and eingefallen fene ‚ tm Butfort den urheber des Dänifchen 
friend, welcher er feine zufßucht genommen, aufjufuchen, und 
meldet Dabep , daf er Eonflantinum den König von Schottland, 
und Eugenium den König von Eumberland gezwimgen habe, 
ibm wegen ihrer as re zu Deira in Eumberland zu bus 
. erece3- Disc, 
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digen. Diefed verurfachte einen neuen krieg, darinnen der Kür 
ab in einer fchlacht amen leibliche vettern Elwin und Eihels 
#an verlohr , gieichwol aber den fieg bebielt. Diefe ſchlacht 
gefchabe an den Schottländifchen grengen , welcher viele KÜ 
nige mit_follen beugewohnet haben , unter denen der Könii 
Eonftantinus in Schottland, Anfaf der König in Yreland, um 
Eugeniug der König in Eumberland, bie vornehmiten waren , 
und ihrer fünf auf dem plag geblieben feun. Etliche fagen , 
dag Conſtantinus nach haufe, und Anlaf nach Dublin geflo⸗ 
ben ſey. Die eimmohner in Wales huldigten gleichfalls dem 
König Ethelftan, in der ſtadt Hereford, und bemilligten ihm 
einen jährlichen tribut von 20. pfund goldes, 300. pf. filbers‘, 
25000, ochfen, und einer gewiffen anzahl von Keen und 
alten. Won den Britanniern eroberte er auch Erxcter. Ends 
ich ftarb er zu Gloceſter an. 939. nachdem er 15. jahr regies 
ret hatte , und wurde zu Malmesbury begraben. Bey an 
dern nationen flunde er in fo groffem anſehen, daß Die vors 
uehmſten Fuͤrſten in Europa ihn mit anfehnlichen gefchenden 
beebrten , und daß er drey von feinen ſchweſtern an hohe 
otentaten vermählte, nemlich die eine an Otlonem, des Kaps 
fohn ‚ die andre an Hugonem , König im Franckreich / 
und die dritte an Pudonicum, König von Yauitanien, Pa 
dodorim Vergiliss „in hift, Angl. Balsw, de feriptor. Angl. 
centur. Il. p. 126. 

Ethelmold, oder Edelwolt, war der erfte Chriſtliche 
König in Süd» Sachfen in dem VIII. feculo , welcher in eis 
mer. fchlacht von Kedivella, einem Weit-Sächliichen Könige ı 
getödtet wurde ; hierauf nahmen deſſen 2. brüder , Berdune 
und Andune, unter den Hergoglichen titul die regierung über 
fich , und behielten fie fo lange, bis ihnen Edric, Edelmolts 
8 dieſelde aus denen haͤnden riß. Polyd. Vergiliw , hift, 


Ethelwolf, oder Lupus, ein Eugelländer und Mönch aus 
ben orden Gt. Benedicti. In dem VIII. Geculo fehriebe er 
Egberto dem Bifchoff ein geticht in verfen, von der flirtung des 
tlofterd St. Peter, auch aus dem Benedictinersorden. hat 
noch etliche andere getichte Derfertiget, Vid. Pitfeum, de feript. 
Angl. Vofium, de Hift, Lat. lib. II. c. 29. 

$Etiennot 7 ( Elaude ) ein gelehrter Benebictiner « Mönch 
von der Eongregation St. Mauri, war u Varennes in der 
Diceces Autim an. 1639. gebohren , und begab fich in dem 
19. jahr feines alterd in gedachte Gongregation. Nachdem er 
einige jeit Die Humaniora zu Pontlevoi gelehret, kam er nach 
St. Martin de Bontoife, welcher Adteg hiſtorie er auch bes 
ſchrieben. Er legte ſich hauptfächlich auf die unterfüchung der 
Hofterhiftorie von Frandreich, , wmeshalben er auch die vors 
nehmen provingien dieſes Königreichd Durchreifete » und die 
auf Diefer reife gefammlete nachrichten , von dem urfprung » 
fliftern, vorrechten der Abteyen und tiöfter, und was fon) 
hierzu gehörig , in 45. bänden in fol. zuſanunen getragen 4 
welche er alle innerhalb vr. jahren mit eigener band abges 

ieben. Diefe feine mehr ald gemeine bemühungen umd vers 
ienfte waren urfach , daß Etiennot an, 1684. zum Generals 
Vrocuratorn feines ordens an dem VBäpflichen Hof ernennet 
wurde ; welche Bedienung er auch, nebſt der ihm von Innocen⸗ 
tio XIL_ verlichenen Aſeſſuta Congregationis fuper difciplina 
Regularium, bid an fein an. 1699. den 20, junil zu Rom ers 
folgted ende mit vielem ruhm verwaltete , auch fich die gun 
der vornehmften an dem Vaͤpſtlichen Hof erwarb. Es il 
zwar tinter feinem nahmen nichts im druck heraus gefommen, 
jedoch haben fich Mabillon, le Nourem, Dionyſtus Sammars 
thanus, und andre derer von ihm gemachten fammlımgen mit 
musen bedienet. Mabilon, prefat..ad act. Sandtor. & annal, 
— Sammaurthan. prif. ad Gall. Chriſt. Le Cerf, bibl. 
. aur. 


Edelleuthe zu fich laden , hernach aber unter dem fchein einer 
„perrätheren ernio fen ‚ Feng er andem Königl. Erb: Prins 
gen, Edmundo Fronfide , welcher des einen von diefen Edel 
leuthen tochter geheurathet hatte , nach dem leben zu itellen, 
Ja zulest fchlug er ich Öffentlich zu den Dänen , und half 
‚mebit ihnen das land vertwuften ; dannenhero ihm von den ges 
fe9ichb färreibern der nahme des falſchen oder treulofen bevae · 
‚leget wird. As im jahr nach des Königs Eihelred abiterben, 
fein nachfolger der gedachte Edmund _ronide ebenfalls und 
awar fehr plöglich mit tob abgieng / fo hielt man davor, dag 


err ett 


igen 5* Ye 


tmeber iven , - enfbaupten, den 
chrper auf das feld , oder nach andern in die Themfe 
den kopf aber auf den höchften thurm der ftadt fledfen lief. The 
somplcat hift. of England vol. I. Miltens hilt. of England. 
book 5. Camdeni Britannia. 

YEtropius / oder Etrobius / (Joh.) hat gegen die mitte 
des XVI. Geculi gelebet, und ein De don Kanferd Garoli 
V, frieg&serpedition in Africa gefchrieben , welches Cornen 
Scepperus denen andern dahin gehörigen fcriptoribus, davpn 
er zu Antwerpen 1555. eine collection heraus gegeben, einder⸗ 
— Es fichet auch in Schardii feriptor. rer. Germ. 
tom. II. 
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Etitmuͤller, (Michael) ein berühmter Medicus, war zu 
gen ig den 26. may an, —— — Nachdem 
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ſe nach —2 Franckreich, Hol ⸗ und gg gethan, wurs 
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Rädingerin, mit welcher er eine tochter getigete, Die aber 
bald verftarb, war 25. fept. 1732, Er 
bet Ach Mnberl damit um die geiehrte welt ge⸗ 
macht , daß er ſchriſten feines vatterd accnrat 3 en 
30 eben Taf ce Tigene (keiten anlangen „16 dat 
au 5 eigene nd; 
er viel zu den Mifcell. Nat. Cur. und ben und 
Zeutfchen Adtis Eruditorum ft welchen nach 


getragen 

folgende zu merden : Differtatio de Takt fenfuum externo- 

zum ; de Singuku an. 1697. bie er ſub prefidio Bohnü pro 
Dodtoris ten. Differt. de Variolis an. 1700. de 


du 
orpore bumano fympathetico; welche zu Amſterdam 1715. 
beraus — 


edici⸗ 
de Medico mendace, de ægroto mendace ; 
ufices in homine ; de Tormentis & Poenis fu- 
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die inſul —5 wurde daſeldſt betreiten / und anfangs 
nach Camerdury, von dar aber mach Londen I ga 
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nius aber, Leo Allätiud, ber P. Morin und andere, weiche bie 
wahre gelehetheit befallen , und den rechten gottesbienft micht im 
dergleichen ceremonien ſucheten, widerfegten fich der verdans 
mung diefeß Rituale. iefen ihnen, dag es mit dem tits 
alten Griechiſchen Rituale, und den gebräuchen der Briechis 
schen kirche vor dem Fchifmate Yhotionis überein komme, und 
folglich konne man daffelbe nicht verdammen , fo man ander 
nicht wolle die'gange alte Orientalifche kirche verwerffen. Dies 
ſes Euchologium sft zu verfchiedenen malen zu Menedig in 
Briechife rache aufgeleget worden, und im vielen groffen 
bibliorheden finden Ach manufcripte davon ; , die beſte und voll⸗ 
omınenfle edition aber ift diejenige fo der P. Goar zu Paris 
Briechifch und Latein hat publiciren laffen , worben fhöne nos 
sen und bie nöthigen vermehrungen anzutreffen. find. Vide 
Goar / (Johannes) im Lerico. 

$Fucratides, ein König der Bactrianer, gerieth mit dem 

metrio, Könige in Indien; in Erieg, und wurde endlich von 
folcheın mit 60000, mann belagert ;_ allein er machte foldhem 
mit 300. mann feiner leuthen durch ftete ausfälle fo viel zu ſchaf⸗ 
fen, daß er nicht allein in dem 5. monate abziehen, fondern 
ihm Indien auch nachher noch dam überlaffen mufte, Indeſ⸗ 
fen, ald er aus Indien wieder zurück fan, wurde er von feis 
nem eignen ſohn auf dem mege hingerichtet, welcher nicht als 
kein den wagen in deſſen biute tummelte, fondern auch den cörs 
per unbegraben hi ren lief. Serabe, XI. p. 784- ſeqq. XV, 
p. 1006, Juftinıw XLI. 6. n. 1. 

WPudamidas ‚ ein fohn Archidami , und bruder Agis des 
Könige von Laceddmon , folgete feinem bruder auf dern thron / 

in der ſchlacht mit Antipater, einem der Generalen Ale⸗ 
zandri, umgelommen ; diefes treffen fiele im das erite jahr der 
cXV. Olympias, 324. jahre vor Ehrifli geburt. Er hatte 
einen endel des nemlichen nahmens , welcher auch König in 
Lacedimon geweſen. Uber dieſe a. iſt aoch ein anderer Eudas 
mibad betannt , fo auch von Lacedaͤmon war ein bruder Vhe⸗ 
bidas , welcher von den Lacedimoniern in dem Erieg wider die 
Olvnthier, im deitten jahr der XCIX. Olympias, um General 
erwebhlet worden. 

Eudemius / ein Griechifcher feeibent / befchriebe die hiſto⸗ 
vie der Aftrologie , worinnen er von den neuen erfindungen Dies 
fer kunft, und von den berühmten Aftrologis einige nachricht 

iebet. Die Alten haben oft von ihm und vom einigen andern 

ed nahmend geredet , welches Dieienigen, ſo hierüber beffern 
bericht verlangen, ben Simlero und Voßio, in der bibliv- 
theca und beym andern lib. 111. de Hiftor. Gre- 
eis &c. und de Mathemar. nachfchlagen können. 

Eudiſten, iſt der nahme einer gewiffen Congregation weltli. 
cher Drieftern in Franckreich, welche von Jobanne_ sEudes, 
einen bruder bekannten Framoͤſiſchen geichichtsfchreiberd, 
Mezeran, geftiftet worden, Derfelbe war zu Rye unweit Ars 

m den a nov, an. 1601. gebohren. Er fludirte anfangs 

den Jefuiten zu Caen, und begab fich an. 1625. in dag 
Oratorium , weiches er aber nach 18. jahren wieder verlieh » 
um fein vorhaben, eine nee Gongregation ansufangen , bei 
ungebinderter ind wercf zu richten. Ungeachtet aber feine abfich- 
ten nicht verborgen blieben, und ihm auch dahero von den Pa, 
tribus des Oratorii derfchiedene hinderniffe_ in den weg geleget 
wurden; fo brachte er ed doc) dahin , daß ſeine Congregation 
au anfang des jahr 1644. von dem Biſchoff zu Sapcuy 
gutgebeiffen und tiget wurde. Er flarb zu Caen den 19 
aug. an. 1680. und hinterließ ein buch: la Devotion & Vofhi, 
ce du Ceeur de ia Vierge, welched 1550, zum erfien mal 
heraus gelommen. Gedachte Congregation wurde anfänglich 
au Eaen angerichtet, und hat fich von dannen im verfchiedene 
vrobingen von ich, infonderbeit in Normandie aus. 
gebreitet. Ihr vorfat ift, umge leuthe zum dienfte der kirchen 
vorjubereiten. Le Long, bibl. hift. p. 892. Huei. de reb. ad 
eum pertinent. Idem orig. de Caen. . 


ons 11. Hergoge von Yurgum 
Ipeipeid von Lothringen. Er beitdtigte an. 1193. a 


e diet Are 
Er bat das bofbital aum H. Geifte in der vorit 
Dion gefiftet, und fein leben an, arg. den 6. jul. 
befchloffen , ald er im begriff ıoar , nach dem gelobten ande zu 
sieben , worauf man ihn zu Citeaur beerdiget. Afeime, hilt. 
gendal. tom. 1. p. 542. 


) bh, Vhilivpo V. und Earolo IV. viel verdriehlich- 
keit; ben Vhilivpo VI. aber fund er in groffern anfehen , und 
fochte vor denfelben an, 1328. den 22. Aug. in der fchlacht dey 


» 
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eudb eve 


Montcafiel , warf ſich hernach in St. Omer , welches die Enns 
länder zu belagern droßeten , und fchlug Mobertum III vom 
irtoid davor wen. Er that auch noch an. 1346. in Guienne 
und Flandern kriegd.dienfte, füftete die Carthaus a Beaune 
in Burgund, und ſtarb an. 1349. zu Send, worauf man ihn 
au Titeaux beerdigte. Anjeinse, hift. geneal. tom. L p. 548; 

EUDOSES , ein altes vol‘, fo wenland in Vor-Bommern 
theild an der Füfte, theild am einer inſul des Waithifchen meers 
‚in der gegend von Stralſund gewohnt / von weichem aber 
nichtd mehr ald der nahıne übrig ift , wierol auch Dicker am 
dem orte ihrer wohnung untergegangen. Tagtus de mor. Ger- 
manorum 49. zei fie unter die 7. Schwaͤdiſchen völder am 
der Oftsfee. Die übrigen beiffen Reudigni , Aviones, Angli, 
Warini, Suardones, Nuithones , morunter die Angli die bes 
rühmtelte find. Cieveriww, Germ. antig. III. 27. Ar Eckbarz, 
rer. Franc. J. 3. Junckers anleitung zur mittlern Geograph. 
I. 1. p. 90. Celariws, not. orb. ant. II. $. $. 60. Mieral, 
* 

doria / Macrembolitiffa , eine gemahlin bed Grucht. 
ſchen Kayſers Eonftantini Ducä, ward nebft ihren föhnen vom 
demfelben auf feinem todbeite zur Regentin verorbniet , mufe 
ihm aber endlich nerfprechen, nicht wieder zu heurathen auch 
Darüber eine verfehreibung in des Patriarchen haͤnde ficien, 
Nach einigen monaten aber vermäßlte fie fich mit Diogene Kos 
mano, dem fie auch zum Kanfer machte, nachdem fie verber 
unter dem vorwand ‚ dafı fie einen veiter des Watriarchen ii 
hen wollte , die. handichrift von demfelben qurüdt erhalten, ud 
von ihrem ende mar losgezehlet worden. Als aber 
an, 107. von den Saracenen gefangen ward, und bie 
hen Michaelem Ducanı auf den thron ſetzten ftieh Derfäbe fr 
ne mutter Eudoriam in ein tlofler. Zowaras. Sie war eine ge: 
lehrte Dame , und hat unterfchiedene fchriften verfertiget; als 
wAönaper 'Agsicding, in beroifchen verfen; Tas rar zwar 
wir xpelar, im umgebundener rede; mıg) Fuasrne Moralu. 
ewr; und lose, Violarium, oder Collectio fpiffa varii argu- 
menti in alphabetifcher ordnung ‚ welches in der berühmten 
Eoibertifchen bibliothek im manufeript liegt. Beym Bandu 
Flo nor. ad antigg. CPol, p. 818. feg. un abrici bibl. Gr, 
V. u 587. fegg. findet man eine verzeichnis , wovon cedei 
capituſ handelt. 

EUDOXII, eine gattung feger, twelche von Eudoro, dem 
Patriarchen von —X Bud — bergefommen ; 
ke anın ud ann Ariane 7 zivar von der fecte der 

etianer und Eunomianer, u wieten, der Sohn dem 
Vatter nicht gleich , und aus nichts —S worden/ und 


folglich eine creatur des jerd S. Epipb „ harel, 
96 Prataohw. — — 


„wie 
i bes 
tam er erfk die flelle eines —— oder Dee 
‚ ward aber, nicht gar lang bew 

€ 


leche im ment vermacht. 

je Proceffionibus Eceleliafticis liber, de recta pfallendi ra 
tione; Trait€ des Excommunications & monitoires; und Epi- 
ftola Capituli Andegaventis pro S. Renato Epifcopo, 


mem. tom. XIV. Le Ciere, bibl. de Richeler. 

Evelyn, (Io.) ein Engelländer , hat in folcher forache 
Hiftory of the 3. Inte famous impoftors, Ponden 1669. 
Diſcurſum de Arboribus fylveftribus &c. ib. 1664. Tr. de 
Arboribus frugiferis, ib. 1666. Calendarium Hortenfe, ib. Pa 
rallel of the ancient Architecture with the moderne, ib. 1664 
a metrical verlion and. notes on Lucretius bis firft boock & 
Rerum natura, ib. 1656. in 8. Hyde. 

nor, ein gefchictter mahler der alten zeiten, lebte um 
die XC. Olymp. ehvan 420. jahr vor Ei — Erima 
der vatter und zugleich der Ichrmeifter des berühmten 
Felibien „ eutret. fur les vies des Peintres. 

Everard / ( Embertnd ) von Arendond in Brabant gebi 
tig, war Dactor der Theologie zu Löven, auch —X 


eve ; eve eusg 905 
ter Brediger , und anfänglich Pfarrer zu ee eindmald auf bie kuͤſen von Mortvegen und ihn gen 


0 inige geit allda zu bleiben, i . 
uftini , welche zu Löven in zehen baͤnden an bad licht ges —— he, Sauna ‚ma Geh unftie mag * 


tretten, hat er an dem fiebenden band gearbeitet, ‚Er farb kunſt legten. Gr. allgem. Holl. Lericon. 
den 6, jun, an. 1604. Val. Andres bibl. Belg. Everdingen (Cäfar von) ein "bruder des obgedachten Als 
$Everard / ein Engelländer , lebte in dem XI. fieculos Er Berti, ward.an. 1606. zu Aldmaer 9 Er war in der 


mare ein druders · ſohn des Damaligen Biſchoffs von Beterbos le i enehm. 8 

rough und weil er für einen ſehr tapfern mann Iten wur ⸗ we —A — arbeit. ee ern 
de, machten ihn die Malcontenten, welche das jo Wilhelm me fehr groife tafel , auf welcher ber Adel und der Kriegs: Rath 
Conquektoris abwerffen wollten , au ihrem anführer. Dieſes befagter fabt gemahlet ift. Die perfonen find im le jeöffe, 
gefchahe zu Eln. Everard rüftete ſch alfobald, eine befagerung und afle® ift mit fo vieler kunſt au earbeitet , ba mann man 
8 e Rat — en — el auch © nur biefed gemäblde don ihm + e8 ſchon gemug feum 
en —— 

gten nötbigten, mig gu ergeben. Allein Fverar $Everdingen, (Johann von ) warb zu Aldmaer 

hift. d’Anglet. tom. II liv. bin BE mar and cn ih, gehe aber, Ice ae vi * 
·V. um 

AR + oder Everhardus / (Micol.) ein JCtus, amt —8 aus weichem er fon ae Am 


Middelburgenfis ugenannt, weiler an. 1461. zu Grips⸗ sEverdon / ( Solveiler de) war Gankler in Engelland, alt 
iſchof von Earlite erwehlet ward, weiches 


fern ’ de * N I. * — —— — 7— und 
als er folche flelle 18. jahr verwaltet, Vraͤſident des groſſen ichtigen perio feet werden möchten, führte ibme der 

* König gar fonderlich zu gemuͤthe, mie er ſelber zum Bißthum 
jecheln , allıvo er an. 1532. den 9. aug. geflorben, Onig 9 I derer 2 die L 1558* 


in bay geweſen, be 
— Bafel 1544. Frandfurt 1591. in 8. Confilia duo in —* fe Ä Ale ber Bifchofr ließ fh nicht fo treu 


ateria Monetaria, @öln s59r. Catalogus precipuarum Le- n 
gum edifcendarum. ";b. 1607. in 8. Conhlia five ‚efponfa Ju- machen , mufte aber dennoch in dem darauf folgenden Inne 


— ine fi . als ex einen mutigen bengit vitte, der ihm herunter fch 
FR ns kandfurt 1594. Seine Kinder waren ig und jertrake, ed amt umd leben verlieren. Godosim. de 
Ben EEE Bee EURRGETES, ma nie 
aths von Friehland, ferner aths zu Mecheln, STES, ein zunahme, oe ei einen 
und endlich des legtern Präfdent-worden , und an. 1561. im ter bedentet , und olein Fürften und were in 
63. jahre geftorben. Er foll Lampada feu facem Juris judi- worden. Er wurde anfangs mur denen Regenten beugeles 
ciariam gefchrieben haben welches andere feinem vatter gel, welche ihrem vold eine befondere güte iefen,, oder 
beylegen. P Nicolaus Grudius, 4.) Adrianus Marius. FR ga * fonderbatg ehrerbietung bezeiget , in welchem 
annes 6.) Mabella, eine Ronne, welche fehr gut las Eelern fall Die Driefter, aus Dankbarkeit für Die gethanen fchens 
fein fonnte. Andrea bibl. Belg. Adami Soversii Athen. Belg.- dungen, fie mit diefem nahmen beehret und beiohnet haben; 
Mirai elog. Val. Ferfler. Il. 41. bernach wurde diefer deynahme von denienigen Bringen ans 
KPverardus, (Micol.) ein ICtus aus Amſterdam , hatte genommen, fo ſich von andern, Die ihren vornahmen auch gefi 
au Fngolfladt die Profeflionem Juris 35. ki verwaltet, war « 4 unterfcheiden degehrten. Die Könige von Sanpten en 
dud) dey den gegeseh von Bapern, Guilelmo IV. und defien faft alle den vornahmen Vtolemaͤus geführet,, md darben eis 
fohne Alberto V. n, als ihm Kanfer Earl V. zu 
athösgliede zu Speyer verordnete. Er ftarb an. 1586, n fe Euergetes, um fich von feinen vorfahren und voreltern zu un⸗ 
50, Jahr alt, Seine fehriften find: Magoge ad Jurispruden- Serfcheiden. Die urfach ware, daß (ie es St. Hieronomus 
tiam ; de Tefibus & fide Inftrumentorum; Difp. de Regali. erzeblet ) da biefer einen kriegs. zug in Sorien und nach 
Leiden 1547. Thefes de Xabnion gethan, unter anderer beute, die er gemachet und äti 
Prohibitiorte alienationis fadtz per Teftatorem in ultima yo- id ht , auch Di 


des fieget. Sie bat ehemals dev famis r 
lie von ee: von welcher Vpilippud, Vicom⸗ tte dad gegenteil und jiwar Kakergetes, Dad 
zn Bromenader an. 1480, Mar, ne un * —ã—— inter andern haben auch die Könige in 
ic er —— ugeSdrien dieſen zunahmen —5 — — und Deine 
Fe Margaretha von Montenade, Frau  meifter gemachet, gaben diefe ben Römifchen Kaufern den nem 
tochter und erbin, Jobanna Sucere, das zeitliche geſegnet, wabınen Eu n 
dach ergetes fonft vielen andern Bringen und Fürften 
Eu die Herrchaft —— * hinterließ fie femem füge gegeben. Siehe Prtolemäus in dem Lexico. Spow. curiof, 
Pbilippo , Grafen von Rubempre , welchen zu ehren dieſe anziquitat, . 2 
haft von dem Erg-Herkoge Alberto an. 1620, den 18,  $Eugentanus, ivar ein Medicus und Galeni fhüler , wels 
br. zu einer Baronie gemacht wurde, Diefed Philippi engel / cher auch Eugeniano eined von feinen büchern dedicirt hat, Ga- 
Tarolus Pi * Antonius von Rudempre , Graf von Ver» em. tom. IV. p. 106. 119. 129. 139. 368. Le Clerc, hit. de 
taing, Groß ifter von Brabant, hatte Die chre, Daß der Im Med. P. II. liv.IlL c. 9. p. 673. Fabrieiw, bibl. Gr. VI. 9» 
gu Earolus Er Bi J 8 — Su $. 4 pr 156. 
u einem un. erh er f . 
tochter Bouife Brigitta von Rubemnpre , ihrem gemabl, Frans RT Sin m 8 —A — u 
cifco Vhilippo von Merode, Grafen von Montfort, zugebracht. Gonffantinopel gefchidt, um die kirche vor den irrthümmern 
— —7 de Brab. tom. Il. p. 230. & 272. ſupplem. ne3 Boni, ER vabren, Si hen fh abe base Fiber dar 
„I p- 298. f von einnehme en ver⸗ 
ee in Ser folgen Damme Er fie fe Darauf, als fe ihre abweichungen + 
a 6 Di einen Seh Bot Der 
Seine Icprmeifter waren Roland Savrd, und Betr Molon rar, Def ein eine, faben Ian mir, & dat 
He ur auch Die an i 
ſchickůchteit, und findet man a gr * ald an ans — —— Ughellw, —* facr, tom, 1 Dt. 


er nicht in einem theil der_mahleren allein, fons Bugenius , ( Michael Angelus) von Bubbio, Aorirte um 
rhau . Doch geriethen ihm ine Die mitte des XVIL Gechli , überfete Johannem Berfonem 
fonderheit die Iandfcbafften wohl, in welchen er die Motdläns de Imitatione Chrifti ind Ytaliänische » und fhrieb dag leben 
der vorftellete, Der anlas fich auf dergleichen arbeit zu legen, St. Ubaldi, Birne zu Gubbio, Rom 1628. in 4. ingleichen 


ift ihm von einem ungewitter gegeben ‚worden, weiches fan Grammatica della 7 vi und Maravigliofo —— 
f 


906 eug 
del monte Vefuvio Be 1631. Neapol, BA Jacebißi fcript. 
Umbr, Barberini bibl 

: anferlicher Ge⸗ 
n 
—— war der — — Eugenit Mauritii von Gas 


jugend auf dem geiftlichen — — et, wie.ihm denm auch 
in batter, der an 1673. ben zeiten eine anfehnliche 
Abten verfchaffte; allein bey * jahren fand er 8 


Saint en nid un machen. Diern nach hielt er bey dem 
Könige Ludobico XIV. um eine Kittmeiftersftelle an, welche 
ibm aber unter dem vormande, daß feine jarte Inbck-lier 
6ch zu einer fo harten lebens. art nicht fehiekten , eſt 
wurde. Er begab ſich alſo an. 1683. an den Kanferli fr 
and wohnte unter dem Hergoge —— von —— en 
fringe in Ungarn. als ein eoriliger Deo 
ey dem entfaße der habt Wien und denen Darauf erfolgten 
actionen bergeftalt hervor that, daß der Kanfer ihm den 12. 
Dec. das erledigte Kuffleinifche ——— anvertrauete. 
Mit demſelden gieng er an. 1684. zu feide und legte in dem 
treffen ; welches man am 22. jul, den Tuͤrcken anderthalb meis 
u von Ofen lieferte, folche —* ein, daß der Hertzog von Los 
thringen ihm, in dem an den Kanfer abgeltatteten bericht, ein 
5 beſonderes lob ertheilte. Er fchonte auch in der _bieranf 
feräcesen, wiewol fruchtlofen, ‚Delaperung der ſtadt Ofen feis 
erfon fo —X daß er in den Iaufgräben einen fchuf im 
Dun arm befam, An. 1695. that er ben * delagerung vom 
Neuhaͤuſel und in der ſchlacht ben Gran alles, was man von 
ihm verlangen fonnte. An. 1686. wurde er beu der aufs neue 
vorgenommenen belagerung der — Ofen den 22. jul. in einem 
frireme verwundet, und jolte ben dem leiten flurme, fo den 2. 
fept. „gebabe, in dem lager zurück bleiben, um auf die feind⸗ 
m acht zu m, Indem er nun nirgends 


dem Kapfe 
Be SL in davor zum —E 
tenant ertlaͤrte. An.1688. kam er dem Chin 
der damals en chef commandirte, nicht bon der eite N 
trug nicht wenig bey, daß die schung Belgrad den 28. — 
mit dem degen in der pa bert wurde, wiewol er dabey 
aa bieb auf den kopf bet, An. 1689. hatte er Feine zeit 

in dem felde zu erfcheinen , Pondern mufte nach Jalien ge 

um feinen vetter, den regierenden green von wen, 
torem Amadeum, von der Framoͤſiſchen parten abiuziehen. —* 
1690, eilte er demſelden mit 6000. mann, darüber er als Ges 
neral von der cavallerie das commando erhalten , zu Bü ; fi 
ehe aber diefelben antamen, giens im aug. dad ung! — 
treffen ben Staffarda vor , nen er bermundet you 
Nicht fange hernach fleliten ic) d — ——— ei 
it welchen er eine — Franzöfifche partey bey Marfaglia 
übel zurichtete, und im Wontferrat die twinter:quartiere bes 

An. 1691, übernahm er die ſielle eines 
im Turin, welches bie Frango ramzofen zu belagern droheten, ents 
ſetzte die habt Coni , fiel dem feinde, da berfeibe über den Bo 
gieng , in Die arrieresgarde , und machte ihm einige eſtadrons 
au (dyanden. Immilielſt langten bey 12000, mann Kapferlis 
—I unter dem Thurfuͤrſten von Bahern an, mit 
welchem er argen das *828 fager ben Carignan anruckte, 
und fich fo weit wagte dag der Maragraf von Dtortara an fei- 
nier feite erfchoffen wurde. Hierauf mufte er den 12. fent. bie 
ſtadt Carmagnola mit 1500, pferden berennen, welche er dem 
8. oct. mit accord eroberte, man den 31. fept. die 
laufgräben davor eröfnet batte, An. 1692, führte er ben dem 
cinbruch in Dauphine, den der ern og von Saboyen unter 
nahm , die anant-garde , und machte jich von Buitlefre, Am 

und Gap male ı wurde aber, ben Ambrun in die fchulter 
bernach überfam er von dem 


e land in contributiom 


endigtem feld 
10 en a 


ndanten 


md commandirte den 3. oct, in der hlacht den Marfaglia dad 
eorps de bataille , muſte aber, mach einer faft ungläublichen ges 
Bea der feindlichen menge weichen. An. 1694. führte er 

— * über die Kapferlichen huͤiffs voicker / wure 


aber durch den Hertzog von Savoyen, dem der König von 


' ı Ba von Lan 


— 


fund er u 6 gar a commando der Framoͤſiſchen ars 
m. Smmitteik bejeigte der Kı — 
fältige in D * —— er mit Eugenii aufführung jus 
fene , und vertrauete ihm an. 1697. das haupt:commans 
do der arımee in Ungarn , mit welcher er den 1z, a 1 den 
Zenta die Türden Dergefatt f flug , dafi —— 
mann und ihr gantzes lager eind en. nad) Ir 
etlichen 2000. Mi mann in-Bofnien ein, und kehrte von Darm 
vieler heute wieder nach Ungarn. An. 1698. rudte-er bi un⸗ 
ter Waradein, konnte aber die feinde aus ihrem mohlner« 
km lager nicht * loden , worüber im ec.cin ſiũ⸗ 
fand ie Euer br jan. der € 


ra 1 übern ut und fchlu kein foal son De Chiara 
arſc Vilierod den 
amd aD ce 


Kaths,dräfident ernennet,, und blieb Das 
in Wien, aujfer dag er eine reife nach Bregburg bat, in 
nung, die mifvergnügten Ungarn auf andere gedancken zu * 
gen. IM, 5 04, begab er ſich abermals nach Ungarn, md 
Kater eich, ãlwo er fich bey Donamverth mit dem 
je von de conjungirte, und am 13. aug. den de⸗ 
ruhmten fleg bey —32 — echten half, worauf ex Die bis 
dan — * auf af feinem rächwege hadı 
ien in Bayern alled beruhigt: übernahm er 
—— das commando in alien, * En 16, 
lager bey 


roß⸗ 
Cam im Wenländifchen N ” er * * viel 
aber wie jurü 
u b 0 um Bu Beh ser — — 
währ geft@r Dive tragen af mufte, An. 
Pr legte ex zu Wien ald icher würdlicher 2 gan 
SR morzu ihn der an. is verftor! 


ai vertrieb er nicht nur die Frauzoſen In us —3* 
— brachte auch ae Bee pi de = 
hatte er 


1705 


er — udn Knie 

ie ehre er auſtatt v I en 

Kapferlichen Ögmerabbietenant, und * don? Bann um 
ſchall des Em auch Reicht, wie auch ‚am Be 

verntur md Mayland er Hierauf 


* er Y Keim fo in die enge, daß fe, trat einer den 
ſchloſſenen —* 1, apr, die gantze Lom⸗ 

bacdie weichen er fo dann auf dem 7 

——— benden ftädte, Pac —— 

r Toulon aber im aug. unverrichteter fa abziehen mus 
ſte; ſedoch rif er auf dem rüchwege dem Feinde — 
Sufa aus den An, 1708. zog er eine arınce an der 
Mofel aufammen, brach aber, ehe man verfahe, nach Bra 
bant auf, und gieng mit einem Eirafiersumd Hufarenregiment 

des 


voraus , mit welchen er am 7. ſul. in dem I Hergoat 
von Marldorou antam / und nebfl demfel elben am 10, jul. den 
deruͤhmten fie Dubdenarde befochte. Nachdem hieran fiir 


ne trouppen völlig angelanget , unternahm er den die 
a bauptsveftung — —* fegte ihr. Dermafen 
$ oct, die citabelle aber den 8. Dec. 


iur bie fl got den 23. 

mit ya: ergeben Vor diefem orte befam er am ar. 
fept. bey — der tenaille einen eg ne “| * 
vordern theile des haudts, und gieng noch vor lberga 

citadelle, nebft dem e von Marlborough, auf den — 


wel ſſel befagerte , 108, ber 
aber nicht fand hielt, fondern fich eiligft zuride 
1709. den 28. m, er, ald Kapferlicher > 
mächtigter , die von den Xi * im: 
marien , und ald Ludovicus XIV. ſich dazu nicht wol: 
te, rudte er mit dem gehe von Mariborougb ins >> 
denn Tournay dem 3. erobert, die 
unter den Narfehaken von Boulert und ui den ıı, m 
bey Malplaguet aus einem verfehangten lager he 
aus gefchlagen , und Mond * 8 eingenommen wurde. 
An. 1710, den 12. merg fam er ve —— wiedrum im 


aridorongh den gi ug fehr —e—— na man, den 
21, apr. — [/ 
flieg, und won 


eug 


wiewdl nach harter gegenwehr , einnahm. An, syır. dem 16, 
apr. brad) er von Wien.mach den Niederlanden auf, und uns 
teeredete fich am 12. may zu Tournay mit dem Hertzoge vom 
Maridorongh ; allein der tod ded Kauferd Fofepbi , jo den 17. 
Apr. erfolget,, verurfachte in den gefaßten entjchlieffungen und 
übrigen umitänden eine —*— nderung: denn er mufte das 
commando im Reiche auf kch nehmen, und auf die Franıos 
fen ein wachfames auge haben , daß fie der Kanier-wahl keine 
bindernig in ben weg legen onnten, Nachdem dieſelbe den 12. 
oct, glücklich vor ich gegangen, wartete er dem neuen Kanfer 
Earolo VI. am 23. npp, zu Infprug auf, und reifete von dar 
mach dem Haag , um die General-Ötaaten zu eiftiger fortſe⸗ 
ung des £rieges zu bemegen. Von dar begab er fich an. 1712. 
san, nach Londen / und befam von der Königin Ana Die 
erklärung , dafi fie zwar noch ferner an der alliantz vefte halten, 
aber das commando dem Dereoge von Ormoud anvertrauen 
wollte. 3 kam auch derfelbe den 6. man bey der armee in 
Flandern an, und billigte den entfchluß , dem feinde bey Ars 
208 oder Gambray eine fchlacht zu liefern , und fo dann in bag 
hertz von Franckreich eimudringen. Als man num au dem ende 
über die Schelde gefeget, und pu einem treffen anftalt machte, 
erflärte fich jener am 28. may, daß er neuen befehl befommen, 
fid) nur defenfive' zu halten. Deſſen ungeachtet belagerte Eus 
genius den 8. jum. Queſnoy, und machte fich den 4. Jul, Das 
von meifter , vor Qandreci aber mufte er den 1. aug. abjies 
ben , weil der Graf von Albermarle den 24. jul. bey Denain 
gänglich gefchlagen worden. Mn. 1713. führte er das commans 
do am Ober: Rhein, weil der Kanfer von dem frieden, den man 
zu Uteecht den ır. apt. geſchloſſen, nichts hören wollte ; mufte 
aber gefchehen kaffen , dab die feinde Landau und Frenburg wegs 
nahmen. Kurt hierauf trat er mit dem Marfchalle von Bils 
lars zu Raftadt in unterhandfung ‚ und brachte Dafelbft den 7. 
mers an. 1714. einen frieden- Fi ftande *— den 7. fept, 
zu Baden in der Schweig beftätiget wurde. . 1726, wurde 
er zum Statthalter in den Deiterreichifchen Niederlanden er» 
vennet, mufte aber ge! in demfelbigen jahr abermals wider 
die Türden zu felde FR en, welche er den s, aug. ben Peters 
Waradein dergeftalt — daß ſie das gantze lager im ſtiche 
fieffen , und den 13. det. die veſtung Temeswar mit accord zu 
übergeben geywungen wurden. An. 1717. den 17. aug. muſte 
fich auch die haupt:peftung Belgrad an ibn ergeben , nachdem 
ex den.tag vorher über die ungläubigen einen volltommenen 
fieg. befochten , und ihr gantzes lager erbeutet hatte. An, 1718. 
fand er ich mwar. wieder ben ber armee ein , allein bie Türden 
bezeigten weiter feine, luft zum fechten Ä fondern waren froh, 
das de durch Engelländifche und Holländifche vermittelung eis, 
nen frieden erlangten, welcher den ar. ſun. zu Vaſſe 


Drag 
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fenden Könige in Preuſſen gang befondere ehre. 
& ranyofen, aus anlas Der Dolaifiben Koͤnigs wahl, an. 1733. 
au anfang des oct. über Rhein gegangen, muſte er 
an, 1734. dahin begeben, da er denn am 27. apr. bey der ars 
amee anlanate , den 4. may die linien bey Etlingen verließ, und 
Fich bey Heilbrunn lagerte. Von dar ließ er den 19. jul. Die 
fämtliche armee aufbrechen , und war gefonnen , Das belagers 
te Boilippsburg zu entfegen ; allein es hatten fich die feinde ber» 
malfen verfchanget, daß er es nicht vor rathiam hielt, fie das 
felbit anzugreiften. An, 1735. den s7. man fand er jich wies 
m zu Heilbrumm bey der armee ein, und hätte bem feinde 
gern eine (lacht geliefert, mozu ihm aber berfelbe keine geles 
enheit geben wollte. Weiler num von dem vorfenenden fries 
Peutenuerde nachricht erhalten , fo übergab er dem Hertzoge 
von MWürternberg den 3. ot. Dad commando, trat feine reife 
nach Wien an, md fprac) untertvenend zu Jugolſtadt bey dem 
Ehurfürtten von Bayern ein, So bald er an dem Kapferlis 
hen Hofe angelangeiı tie er die ordre wegen eines walfens 
finftandes gehöriger orten ergehen, und wohnte den-gebeimen 
conferengien mit unermüdeter forgfalt bey, zog fich aber das 
ben eine 17 Mr und wurde an. 1736. den 21. apr. 
fm nach 9. uhr todt im bette ginn , Worauf man feinen 
eichnam den 26. apr, in der bauptsfirhe St. Stephan mit 
fonderbaren und gang ungewöhnlichen chrenbezeigungen zur er⸗ 
den beftattete. il er ſich niemals vermäblt gehabt ; fo ift 
feine verJaifenfchaftt feines bruderd Ludobici Thomd_ Pringefin 
tochter, Bicioria / beimgefallen , welche fich Darauf an. 1738, 
mit dem ringen von fensHildburghaufen , Fofepho Fris 
derico, vermäblet. Er war ein Herr, welcher ſowol wegen feis 
ner fonderbaren gemüthdsgaaben , als auch wegen feiner grofs 
fen und faft durchgehends ſehr glüdlichen unternehmungen den 
rühmtelten Helden des alterthums gleich zu ſchaͤtzen. Seine 
leibes:geftalt war, mittelmäßig , doch anfehnlich , mobey er zus 
gleich die allergröften befchiwerlichkeiten ohne nachtheil feiner 
gefundheit auszuftchen vermögen» war. Hiernaͤchſt befaß er ei⸗ 
“  Supplemenxss I. Theil, 


eug evi 907 


nen hoben und burchdringenden verflanb, fiberlente alle md 
liche vorfallenheiten voraus, war daben in Ausführung der wide 
tigiten dinge überaus fertig, und wufte die ihm anvertrauten 
arıncen dergeftalt in liebe und hochachtung gegen füch zu erhale 
ten * fie unter feiner, anführung Deppelten tmuth begeigten. 
n groſſer meifter, ne eini 
Ich die abfichten der feinde eher erfuhr , al man de fna 
errathen können. Seine Tg erpellet unter andern vor 
nemlich daraus, daß er ſowol im der Aufferiten gefahr, als 
bey den giülichken begebenpeiten feine gemüthe-bewegun: 
jederzeit völlig in feiner gerwalt gehabt, die mittel, welche ihrer 
bey der hand waren , groffen reichthum vor fich zu fammeln, 
niemald gebraucht , und ſich weder den glant feiner rukemmüre 
digen thaten, noch auch die ihm Dibfalis eriviefenen ehrbeiein 
gungen nur im geringfien zu einer tadelhafften auffuhrung vers 
iten laffen. Daneben war er ein fo vollfommener Staates 
mann, ald General , und wartete an dem Hofe Die mwichtigften 
und befchiwerlichiten gefchäffte mit unermübdetern eifer ab, Durch 


deswegen auch nach feinem abfieeden * 


du Prince Eugene. Fugen leben. worden. Majuer, hift, 


gentus Jobannes Srancifcus, Vrintz von 
a von Seillond, Ritter ded güldenen Wiefes ar Raul 
neral. Feld⸗Wachtineiſter , und Oberfter über ein regiment zu 
fuß, war der einige fohn Emanuelis Thomd, Vringens von 
Savoyen und Fürfiens von Soiffond, den ihm feine gemaplin, 
Therefla Anna Welicitad, eine tochter Johannis Adamı Andrei, 
wfteng vom Lichtenflein, an. ie den 23. fept._ gebohren 
te. Ermurde an dem Hofe des Königs von Sardinien, 
ictorid Wnadei, meiftentheild erzogen, welcher ihm wegen 
feiner | mumterfeit und anderer —8 beſondern eigenfchafften 
faſt wie fein eigen kind hielt, und mit dem Ritter orden della 
Annonciada beebrte. An. 1731. den 29. nov, ertheilte ihre 
der Kavfer das güldene Vließ/ worauf er an. 1733, zu Wien 
anfam, und ſo fort ein regiment kürafierer erlangte. In eben 
diefem jahre fahe er fich in Ungarn, im folgenden aber an dem 
Höfen zu Dreden und Berlin um, wofelbft man ihm alle nur 
erfinnliche ehre begeigte. Zu ende des jul, verließ er den Breufe 
ſiſchen Hof, und eilte nach Wien aliwo ihn der Kavfer, uns 
geachtet feiner jugend, im oct. zum General-Feld-Wachtmeifter 
ernennete, Moch vor enbigung diefes jahrs fangte er bey Der 
Kanferlichen armee am Rheinſtrom an, und lieh feine geles 
genbeit vorben , feine a tigkeit an den tag zu legen. 
em man nun die gröfte hoffnung hatte, daß er mit der Jeit 
ein fo berühmter Friegsheld, als fein vetter, der aite Pring 
Eugenius, werden wurde, fiel er an. 1734. u Manbeim in ein 
bigiges fieber , woran er in der nacht zwilchen dem a3. und 
24. nov. feinen geiſt aufgeben mufte, und dafelbft feine ruhefläte 
te fand, Es war ihm an, 1732. krafft eines mit dem Cardinaf 
Camillo Eibo gefchloffenen tractatd , die Pringefin von Maffa, 
en} Ta Same zur braut beftimmt, und dabeh auf 
i ' gantze Fürftenthum Dai i 
—— uth zugeſprochen. vr —2 zu 
$Eugubinns , Martins ) “ein gelebrter Hiftoricus , bekam 
den zunahmen vorf“feiner geburtssftadt Gubbio , Iehte an. 984. 
und fchrieb in einer netten fchreibsart 12. bücher de Rebus 
Umbrurunas de Antiquitate Italie contra Grecos. ‚Jacobilli 
1bl. Umbr. 
Evil, ein anfehnlicher geden und marckt in der 
difchen Grafſchafft Sommerfet, an dem Eleinen Pr lin 
merfet- gelegen , und am der groffen landftraffe von Londen 
in das nordliche theil von GroßsBritannien, Diefer Auf wird 
fonften auch Deovil geheiften , des gecens nahme aber — 
allezeit Evil. Der ort wurbe durch den zerfall der ade 
Ideſter, und iſt übrigend hundert tmd drey und mangig Engs 
ũſche meilen bon Londen entfernet. Dielen. Anglair. 
EVIUS, if ein geineiner deynahme des Bach ‚ den er 
mach einigen von heu und ösc hat, weil erin dem kriege der 
götter mit den riefen fich nicht fehen laffen, und da Ju⸗ 
piter geglaubet , daß er vom einem derer feinde gerriffen more 
den, ausgerufen, heu ds ! heu fili! Cormus, ad Perf. far, 


1. 103. wogegen andere melden, dafi er in beſagtem Eriege im 


einen löwen verwandelt, und als cr in folcher geflali i 
fen ‚Rbötum jereiffen , "Habe Jupiter re —— 


ivdi, euge fili. Acrev. ad Hor. ap, Gyrald, ſynt. VI 
p. 284. & Lubin. ad Perf. 1. c. wie denn auch daher einige Die 
compoftion dieſes worts deito Elärer zu machen Euhiyus vor 
Evius ſchreiben. Gypsamiw ap. Vofl. etymol. v. Eve, Defe 
fen * zu And auch, welche es von "Ever, wie 
man bey acchi zu fchrenen pilegte i 

mithin einen gang andern weg damit er * 


ra⸗. 1. ad. 18. 9. 
Siefffa ulm 
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Eulaltüs, ein Graf von Nuvergne in dem VT. Geculo, ward 
angeklagt, feine eigene mutter umgebracht zu , und da 
er einen umwillen ab feiner gemahlin Tetradia gefaffet , fo bes 
gunte er eine — gemeinſchafft mit ihren cams 
mersmägden. Zetradia, welche dieſe unordmung nicht mehr lei⸗ 
den fonnte , und darum auch fehr übel von Eulalio ihrem ge⸗ 
maßl gehalten wurde , trug hinweg was fie konnte, und Achse 
tete fich zu einem genannt Digier, welcher ſich in Tetrablam 
verliebte , und diefelbe heurathete. Eulalius aber bliebe nicht 
der kürkere , umd nahme, es wett zu machen, eine gewiſſe Fraͤti⸗ 
fein, die er aus einem Elofter entrübret hatte wot innen fie zu 
Luon ſich aufgehalten, zur che. Nach dem tode Diners, wel⸗ 
her nicht lange bernach geftorben , begehrte Eulaliud an feine 
gewefene gemahlin Tetradiam, was fie ihm, da fie ihn verlaffen, 
entwendet , und von koftbarkeiten mit ſich weggenommen hatte, 
Diefemn ftreit ein ende zu machen, verfammelten fich die Bis 
— ungefehr an. 590. auf den grentzen von Rovergue und 

uvergne , und zogen noch viele der adelichiten und angefchens 
flen männern aud beuden provingen zu dieſem vorgehahten 
vergleiche. Auda wurde Tetradia condemniret , ihrem geweſe⸗ 
nen ehemann das entiwendete vierfältig wieder zu erftatten, und 
die kinder , welche fie mit Dilier ergeuget, wurden für unches 
lich erflärt. Gregeriw Turonenfis, lib. X. cap. 8. 

Eumelus/, gebürtig von Gorinth , war Ampbolici fohn, 
und lebte pwifchen der II. und X. Olymp. Er bat die ger 
fehichte Kines vatterlands in verfen befchrieden, und auffer der 
fcheift de Veterinaria,- noch andere verfertiget, welche von dem 
Alten angeführet werden, Vojkur , de Hitt. Grec. L ı. IV, 
1. & de Poetis 3. Du Pia, bibl. des Hiſtot. Il. Burberimi 
bibl. Fabrieiw, bibl. Græc. La %.4 p9 II. 2.6.24 p. 
281. 284. 
menia / eine alte fladt in Groß Phrvgien in Klein-Afen 
on dem fujfe Eludro , nicht weit von der ſtadt Eucarvia. % 
ren nahmen hat fie von ihrem flifter Eumene , dem bruder 
Königs Attali, erhalten. Serabo, XII. p. 864. Plin. hift. nat. 
Y.29. Eutropiss , IV. a.n. 7. Proimemw, V. 2. Stepbamw., 

den Ehrifttichen zeiten war ein Bifchöfflicher fig alhier, 
unter den Erh⸗Biſchoff zu Laodicea gehörte, und in der 
Notitia Ecclefix Eumeneia, in Hieroclis Noritia aber Eume⸗ 
mia genennet wird. Die umliegende gegend beiffet ben Blinio 
1. c. Eumenetica Regio. CeVariw, not. orb. ant. I. 4.5. 55. 

YEumolpus , des Neptuni und der Chioned, einer tochter 
des Bored, fohn, wurde von diefer feiner mutter alfofort 1 
feiner geburt in dad meer geworfen, damit ihr vatter nich 
von ihren händeln mit dem Mepfuno merden follte; allein es 
nahm ihn auch diefer fein vatter alfo fort wieder aus dem wafs 
fer, brachte ihn in Aethiopien , und übergab ihn hiefelbft feiner 
tochter der Benthefienmd und der Ampbitritä juerziehen, 
Er nahm darauf die Bentheicnmen felbft zur gemablin ; Indem 
gr aber auch dero ſchweſter gewalt anthun wollte, mufte er das 

land räumen , da_er fh denn mit feinem ſohne dem Iſmaro 

u dem Tegurio, Könige in Thracien, retirirte, Als er aber auch 

iefem binderliftig machflellete , und darüber betretten wurde, 

zu er fich nach Eleufla , wurde aber doch auch von dem 
egorio wieder zurück in Thracien beruffen, und von ſolchem 
endlich gar zu feinem wachfolger im Königreiche beftimmet, 

Als darauf die Eleufinier und Athenienſer mit einander in 

Trieg geriethen, kam er den erſtern mit einer ſtarcken armee feiner 

leuthe auf ihr anfuchen zu hülffe , wurde aber von dem Exech 

teo, Könige der Arhenienfer, als es zur ſchlacht kam, felbit 
mit niedergemacht , deſſen tod denn Reytunus bernach an dem 

Ercchteo gar eınpfindlich rächete. 4A; „Bl. 14. 9.4. 5. 

Strabs, VO. p. 494. maffen diefer nicht nur Wine tochter Ehtho» 

niam dargegen opfern mufte, und weil fie mit ihren ſchweſtern 

fich verabredet , dag wann eine von von ftürbe , die übrigen 
auch mititerben wollten , brachten fie fich zugleich mit ihr um ; 
fondern es —5 — auch Juviter den Erechteum, auf des Ne: 
ptuni anfuchen, ſelbſt mit dem blige, Boni, fab. 46. Sonſt 
erhielt folder Eumolpus_auf denen von dem Acaſto dem Per 
Lid zu ehren angeftellten fpielen den preid_im fingen zum pfeifs 
fen des Diympl Hogimw. fab.273. Es wollen auch einige, 
dag .nicht er, fondern fein john Immaradnd in der fehlacht mit 
den Athenienfern geblieben , weil unter andern friedendbes 
dingungen zwifchen beuden flädten auch diefe mit geweſen, daß 
er und des Celei tochter der Cereris gottesdienft zu Eleufine 
verjehen follten; Pauſanias, L 38. allen da er auch den 

Athenienfern der Eererid myfteria gewieſen haben fol, wird 

(ches nicht umwahrfcheinlich von einem tingern Eumolpo vers 
fanden. Pofl. Theol. Gent. I. ı7. , Wie denn auch ein ander 
ter Eumolpus des Mufdi fohn, und difcipel des Oryhei gemes 
fen: alfo it auch gar wahricheinlich , daß er von folchemm die 
tändelegen mit der Cereris mylteriis erlernet, und fo dann 
weiter fortgepflanget: zumal er auch allerdings ruAuras Ad- 

Hurgdc za) rar mugngier wagdworer gefchrieben haben fol, 

Suidas v. "Eumormos, Indeſſen hatten von einem folcher beys 

den die Sacerdotes Eumolpidz zu Athen ihren nahmen , wel⸗ 

ches denn leuthe von nicht geringem anfehen waren. Cormeliss 

Nepei, in Alcib.“4. Alexander ab Arexandro, IV. 11. 

Eunomus / des Aechiteli fohn, wartete ald ein Enabe 
bey der tafel auf , als Deneus den Herculem tractirte ; weil er 
aber dicſein etwas nicht vecht machte , gab ex ihm einen ſtreich 
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mit der hand, ber aber wider fein vermuthen fo ſtarck fiel, 
Eunomus darvon liegen blieb, daher ‚denn auch | 
folches verfehen dem Herculi vergiehe, weil es wider deſſen 
willen fo übel gerathen. Judeſſen aber zog fich Doch folches 

ercules ſelbſt jo fern zu gemüthe , dag er freumillig im das 
elend gieng, und daher ih von Calydon zu dem Eevce nach 
Trachine begab. Apebadorw, 1. 7. $. 6. 


Eunoſtus / des Eliei fohn, und Eephifi und der Scubit 
endel von Tanagra, befam den nahmen oftus von der Eus 
nofta, einer Mumphe, die ihn erzogen. Als fich machber vie 
Dchna, eine von des Eoloni töchtern, in ihn verliebete , 
ibm aber nicht erhalten konnte, was fie wollte, fagte fie ju ibe 
u brüdern , chemo und Yeoni, als ob 
mi 


dergleichen 
men feoe , wanmenbero denn die zu Tanagra auch febr 
fältig waren , das weibs,vold davon abzuhalten , und da 
nen einiges nr zuſtieß, genau nachforfcheten , ob fich dir 
wan eined dipfalld vergangen habe. P/utarchus , quaf. 


Tec. 49. 
Oli , oder æboli, Tat. Ebolus, Ebolum, eine Kleine flat 
im Reapolitanifchen im Principato citra, mit dem titul eines 
Bergogthum. fech8 meilen von dem Golfo di Salerno ges 
gen. Deferittione di tutta l'Italia p. 199. Martimiere. 
Eupatoria, eine alte Paphlagoniſche ftadt in Klein Añcn; 
fie hat diefen nahmen von Mit Eupatore bei 
welcher fie zu_bauen angefangen hat , bernach lieffe fie Dompes 
Be Magnus Magnäpolid nennen. Sonften ift noch eine an 
e ſtadt, die aleichfaßt, wie diefe, Eupatoria beiffet, welche 
der nemliche Mithribates auch hat aufbauen, und nach feinem 
ee ra alfo nennen laffen ; biefe liegt fehr nahe der ade 
iſis und iſt ſo wie daran angehenget , und faft ald eine ih⸗ 
rer vorftädten anzufehen gewefen : fie bat auch in verä 
ihres nahmens, wie die erfigemeldte, das nemliche geſchicke ac» 
habt, dann fie nach einem Dompeio ( welches ohne ziweifel der 
groſſe it, ) bernachmalen Bompejopolis genennet worden, 
Thomas Cormeille, Dit. G&ograph. 
upbaes , folgte dem Antrocie? in dern Königreiche der 
Meflenier , zur jeit als Theovompus zu LacedAmon regierte, und 
Aechmis in Arcadia den ftepter führete, Unter dieſem König 
fienge der bekannte und langivierige Erieg wiſchen Latts 
Meifeniern an, und zwar im ziweyten jahre der 


IX Olymp gr jahre vor Chriſti geb 
Olymp. 743. ia i geburt. Alcamenes, welcher 
u Dieer keit König der damonier gerveien , nadıne Am 


phium, eine ſtadt obnferne den Meifeniern gelegen, weg, wes· 
wegen fich Euphaes mit einer fenifchen armee wider ibm 
beraud machte , und den Lacedämoniern eine ſchlacht lieferte, 
welche beuderfeitd fo eng gewefen, daß nichts als Die 
nacht bende armeen trennen konnte. Diefe fchlacht ficle in 
das dritte jahr der erfigemeldten Olymp. Das folgende mbr 
fchluge Ach_Euphard noch einmal mit Ebesvompo und Yolz 
doro, dem fohn Alcamenis ; fie giengen aber wieder mut fa gieis 
chem vortheil aus einander. Endlich wurden die [ii 

8 müde , und bevefligten Jtome , und zogen ch wieder 
zurüde in ihr land, Im amwenten jahre der XII Olymp. 
giengen die Yacedämonier diefe adt anzugreiffen , und die zucH 
armeen wagten noch ein treffen mit einander, frittenader Dies 
drum fo bartnädig, daß der fieg auf feine feiten fick, und da 

Ü 


die nacht fie zum Dritten mal aus einander fegete, baten fie 
wiedrum beuderfeits das vergnügen, ſich des vortheils zu 
rübmen. Euphaes aber hatte das unglück, in dem treifen ſo hart 
verwundet zu werden , daf er daran etwas ſterden 


muſte, da er 13. jahr regieret hatte. n Mefleniacis. 
Mar,bami canon chronicus. Da Pis, bibliotheca univerf, 


Antiochia gefonmen , erlangte er fein t und 
Dienfen vocaen Das Bifttum Dakibf, narbbem Kin berfahr Da 


t 
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Pupbron , gebiirtig von Sieyonien, warf ſich in der LVIT. 


Olympiad. in — vatterlande zum Torannen auf, und ver⸗ 
jagte 40, der reichiten eimvohner , deren güther er öffentlich vers 
kauffen ließ. Diodorus Siculus , XV. 

Eupbron, ein Gomödien. fehreiber , von deſſen comödien 
bey dem Athenao , Stobdo und andern folgende angeführt were 
den: "AdıApai; ”Asrypa ; Adna ; Our ’ErxAnsie; Grm. 

i; Miraı ;wapadtdouien; aurkpuße,, Fabric. bibl. Grec. 

„22. p. 724. ſeq. 


SEupbrofyne, (bie Heilige) eine jungfrau, folle um das 
. Geculum ju Alerandria gebohren worden ſeyn. Ihr vatter 
Paphnutius verfprache fie einem Hüngling zur che , fie joge aber 
die einfamteit dem eheſtand vor ‚ umd begabe fich in das Llofter« 
leben im 18. jahr ihres alterd. Da fie ed aber heimlich thun 
mufte , fo verkleidete fie fich , um fich deſſer zu verdeden , in 
manns-fleider , verſtecte ſich in ein manncnstlofter , und nahme 
den nahmen Smaragdus an, Alsdann wurde fie ald ein vers 
mepntliched mannsdıld unter die Mönche aufgenommen , in 
eine zelle eingefchloffen ‚ worinnen fie 38. jahr ein heiliges leben 
führte. Dieſes it ungefehr, was man von diefer wunderlichen 
und keuſchen Heiligen weiß , welche ein vechtes_mufter diefer 
tugend abaeleget, ſo fie vom 18. jahre ihre jungferſchafft unter 
einer anzahl Mönchen behalten, aber auch daben eine felttame art 
erwehlet hat , ein frommes leben zu führen. Es fcheinet aber die 
x ee fung vielen einer fabel ähnlich, und ungläublich, daß 
der ufel fo faul, fone ri fegn, ben fo fchöner gelegenheit 
einer jungfer nicht nachaufteen, und eine reife hungrerichafft 
fo hart an ihrem ftamme folle gehalten haben, dap fie nicht 
auf eine oder andere weife davon gefallen wäre. Zu welchem 
noch kommet, daß in dem feculo , da fie folle gelebet haben, 
die Elöfter noch nicht wie heutiges tags eingerichtet waren. Dies 
urſachen wegen verwerffen die Gelehrten diefe hiſtorie; deſ⸗ 
fen aber — wird fie in Griechenland auf den 25. ſept. ges 
Bun, Ihr feit ware in Orient fchr in anfehen ; die Pateiner, und 
fonderlich die Carmeliten, haben fie unter bie Heiligen ihres or⸗ 
dens —X und fegren fie auf den 1. febr, Idte reliquien 
folten in der Abten Beaulieu ohnfern Compiegne , wie auch in 
n Dicecefen Soifond ; Boutogne und Trier , womit an als 
len diefen orten mächtig gepranget wird, noch aufbehalten wer⸗ 
den. Bolland. Henfcbenius. Baillıt. 


$Eupolemus ‚ ein Hikoricus, Der von der fuccefiion der Yür 
diſchen Könige gefchrieben. Man weiß nicht, wenn er gelebet. 
BER bus, contre. Appion. I. Hieronym. de ſcript. ecclel 

Kl. Eufeb. pr&par. Evang. IX. 30. Fabricins , biblioth, 
Grec. IV. 6. $. 18. p. 254. “ 

Eupſychus ein Märturer von Caͤſarea in Cappabdacien , 
ware einer von denen, die Julianus — da er zu Caſarea 
angelanget, des Ehrifllichen glaubend wegen binrichten lafs 
feu , dieweilen er auch theil an der zerſtdrung des tempeld ber 

öttin Fortunz genommen hatte, Eupfochus ware von einem ges 
far der Patriciorum, und erft meulich agbeuratbet ı und 
ſeſer tod brachte ihm den nahmen eines Märtorerd, und ers 
wette ihm einen fehr groffen ruhm unter allen Chriſten, fons 
derlich denen in gang Tappadocien. Man baute fo fort eine 
neue kirche unter feinem nahmen, in welcher St. Baſilius 8, 
Jahr hernach die ſeelſorge hatte , und Bischoff zu Eäfarca wurde, 
rüch auf den 9. april kamen alle dahin, um feinen maͤrtyh ⸗ 
rer:tod zu feoren. Woraus fchon ein zimlicher verfall ber 
Kirche felbiger zeiten erhellet, und ein anfang zum bienft ber 
Seiligen ı und zumalen folder Heiligen , die diefen nahmen 
nach der allergenanften unterfuchung eben nicht allemal wur⸗ 
den verdienet haben ; wovon dieſer Cupfochus ein erempel ſeyn 
fan , welcher nicht {0 faft ein Märturer ware , ald ein Ehrift 
melcher um tumults willen von einem Hevdnifchen Kaufer i 
zum tode gebracht worden , wie dann bie gewaltthätige jerſt 


" rung eined offentlichen gebäudes ehender ein politisches verfehen 


ift, als ein wahrer Chriſtlicher eifer für die gute religion ; ms 
tee welchem vorwand er auch von dem liftigen Juliano ift bins 
gerichtet worden. S. Bafiliur , epift. 292. F. Gregorius Nazian. 
zenui, epift. 6. Sozomenu, lıb. V. c. 4. Baier, vite SS. 
menf. apr. 

Evreti / oder Evrecy / eine eine ftadt in der Normane 
die, welche ebedeffen unter die gerichte zu Caen gehöret, muns 
mehro aber nebſt dem titul einer Vicomte ihre eigene gerichte 
bat. Huetiu⸗, origin. de Caön , p. 211. Martiniere. 


$Evron / lat. Ebronium , eine Beine ſtadt in der Franjoͤſt- 
m landichafit Maine am Auf Eore, mit einer Abten Bene 
Ictinersordend, 9. meilen von Dans, welche um die mitte 
des VII. Geculi geftiftet , und im dem IX.. zerftöret, hundert 
jahr darauf aber von einem Grafen von Blois wieder aufgeriche 
tet worden. Dela Force, defcript. de la France» tom. V. p. 
144. Anmales Benedifl. tom. 1. lib. Il. 22, Bailer , topogr. 
des Saints, p. 590. Martinicre. 
$Furopa, Montes de Beroas. ‚ein fehe Hohes gebürge in 
Spanien , zwifchen den zen Aſturien, in der gegend Liebana, 
Maty , Dietion. 
uropa , ware ehedeffen eine gegend in Filgeien , und in 
—* oftlichen theil von Thratien , der Lüften mach , welche ge» 
gen Klein,Aien fiehet , von dem Ponto Euxino an bis in den 
Archipelagum. Die vornehmiten ſtaͤdte darinnen waren Con⸗ 
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Aantinopel, Rubdifte , Apri sc. und ofme zweifel hat diefes 
Kleine land hernach feinen nahmen dem ganzen fogenannten 
weltstpeil Europd mitgetheilet , wie von dem i inen Men das 
u. Afien den nahmen befommen hat, ıc. 

Murotas, des Moletis fohn und nachfolger im Königreich 
au Kacedämon, leitete das in einem fee lebende waſſer ind meer, 
und weil daher ein ordentlicher Auf entitund, wurde folcher 
von ihm auch Eurotad genannt, farb nachher ohne kin⸗ 
der. , daber ihm denn Lacedämon , des Jobis und der Tangetk 
fohn, im Reiche folgte. Pawfawias , M. 1. Andere machen 
ibn zu des Lelegid und der Eleocharcd, einer Numpben, fon 
und gen ihm jur gemablin die Euridicen , mit welcher ee 
die Sparten gezeuget, fo nur gedachter Lacedaͤmon zur gemah⸗ 
lin genommen, und wie von ſich das land, alfo von ihr Die haupts 
ſtadi darinnen genennet bat, Apolodorus, Ill. 10. $. 3. 

EURUS, der nahme eines windes, welcher füdsoft bldfet + 
und feinen nahmen von dem Griechifchen wort Eügu hat, wels 
ches breit bedeutet , dieweilen biefer wind gelind und nicht fo 
feherf, ald andere winde, blafet. Die Lateiner nehmen diefen 
Eurum öfters für den Vulturnum „ welcher auch von often her⸗ 
fommet,, und daher mit ihm öfters verwechſeit wird ; mur dag 
der einte mehr füd-füd-oft , der andere hingegen mehr von often 
ber wehet. Pimius , lib. II. c. 47. Columella, lib. IL c. 5. 
Anguftmus, in libro de qualitate anime, 

urybates/ ein berühmter böfewicht , vom dem bad Gries 
chiſche ſpruͤchwort oder die redendsart , eine Eurybates tbat 
tbun, bergefommen, um and daß man eine hoͤchſt⸗ 
lafterhaffte that begangen ; cianus redt von ihm in feinem 
Pfeudomante , oder dialogo von den falfchen propheten. Yu 
Protagora, oder in den Sophiften Philonis, wird feiner auch 
meldung getban, Eraſmus merdet in feinen adagiis, deu dem 
wort er an, daß ed verfchiedene Eurubated geivefen, 
welche allzumal lau ‚ und zum böfen verfchmißte mäns 
ner waren, Einer von ihnen , zu Ephefug_aebürtig , befame 
nach dem berichte des gefchichtfchreiberd Euphori eine groffe 
fumme geldes von Erdfo, um eine gute armee zu deſſen dien. 
ften anzuwerben: Er warbe fie au) , gieng aber untreuer weiſe 
darmit zum über, Andere erzeblen ein gleiches von einem - 
andern Eurgbates, welcher aus dem betrügerifchen volck der 
Eercopier foll geweſen fenn, welche Jupiter zur ſtrafe in affen 
verwandelt hat. Nicander ſyrichi gleichfalls von einem Eurys 
bates von Egina , als einem fehr verruchten mann, Ein andes 
rer diefed mahmend ware ein befammter ftraffen:räuber ‚_ von 
welchen folgendes erzehlet wird, Da er gefangen und feiner 
böfen t wegen in eifen geleget worden ‚. baten ihn einften 
feine er , da fie mitihm fpeifeten , ihnen einige von feinen 
freichen A meifen , und fonderlich zu erschien, wie er im die 
ufer Ege iegen. Er lieſſe fich lang darum Ditten , als fchenete er 

r ed ihnen zu offenbaren. Endlich fteilte er fich, ald könnte 
er ihrem anhalten nicht mehr widerftehen , und nahme ſchwaͤm · 
me, dieer im einander flochte, und mit eifernen hacken an die 
mauer vet anmachte , und fienge daran an hinauf zu £lettern ; 
die einfältigen wächter verwunderten ſich Darüber fo fehr , dat 
fie ihm nicht zu binderm gedachten , biß er zu oberft auf den 
mauren ware, und alfo zeit gewanne über die Dächer zu ent⸗ 
kommen, che fie das haus uniringen, und feine Aucht verhins 
bern fonnten. Ewflachius , ad primum lliadeos librum. 

Eurycrates / —X Lacedaͤmon, aus dem geſchlecht der 
Eurdſtenden , und ein ſohn Polodori, folgte feinem vatter im 
dem dritten jahre der XII. Olymp. ungefehr 720. vor 
Chriſti Er brachte den eriten krieg, den die Pacedamos 
nier wider die Meffenier führten, zu ende „ und nahme dieſen 
die ſtaͤdte Jthomis ic. ab. Herodst. lib. VII. Pawfaniar , in La- 
conicis. Er hatte auch einen endel Eurycrates, oder auch Eus 
rycratides genennt , welcher im dritten jahre der XXIV. Olym- 
pias zu regieren angefangen , und den zwenten Meſſeniſchen Erieg 
im erften jahre der XXVIII. Olymp. endigte. Ibidem. 

Eurydamus von Eyrene , truge den ſieg davon in dem Olym⸗ 
pifchen fpiel des erften jahre der LXXIX. Olymp, den Ce. 
ftum betreffend , fo eine gaitung Elopfsfechteren ware, Maier 
eblet von ibm , daß fein meiberfacher ihm zuerft Die zähme im dem 

[8 geſchlagen, welches er aber ſich nicht habe merden laſſen 
theild_ um dem andern bie ehre nicht zu gonnen, bie ihm ein fols 

x ſtreich gebracht hätte, theild um deffelben muth nicht au 
vermehren; bingegen feye er fo rafend darüber geworden, daß 
gr auch zulett der fieger geblieben. Zliamur , lib. X. c. 19. 

Euryganea / ober wie andere fchreiben, 'Eupug it , des 

wperbantid tochter , mit welcher Dedipud den Eteoclem und 

Ingicem jeugte , vor deren mutter fonft andere auch die Jos 
caftam oder Epicaften angeben, Apoloderur, III. <. $. 8. fd 
aber auch von den dritten mit allem ernſt widerleget wird, 
Piutarchus „IX. $. 2 

Eurylochus / gen mit dem Uloffe von Trola zuruͤck, und 
da fie an die inful e Öirced tamen, wurde ex mit 22. andern 
abgefchict , zu fehen, was e# vor eim land fen. Sie trafen das 

die Circen in dero pallaft an , und wurden mit groffer 
ichkeit empfangen ‚ und in felbigen hinein geführet , weü 
aber Eurpiochus fich einer hinterliſt befürchtete , blieb er vor 
der thüre ſehen, und fahe mag es werden wurde , und weil 
er denn endlich wahrnahm , daß feine cameraden zwar gar herr« 
lich tractiret , allein darauf auch in ſchweine verwandelt , und 
in einen flall wurden riſſe er aus; und brachte Die 
Siffffs nach⸗ 
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nachricht davon auffer fich ſelbſt gefehet, dem Loki. 
— er Ovıd. metam. XIV. 287. Als he 
aber bernachmald an die inſul Trinacriam kamen , vermochte 
er den Uloffem , wider deffen willen an Diefelbe anzuländen, und 
da fie wegen widrigen windes in ginigen tagen wicht wieder Das 
von wegfommen konnten, immittelff aber ihren proviant ver 
sebrten, war er auch der ratbgeber , der fonnen rinder anzu⸗ 
jreiffen und zu fchlachten ‚ weiches ihnen aber fo fchlecht befam, 
di ald fie wieder zu fchiffe giengen , fie ein fchretlicher ſturm 
Überfiel , im welchem auch endlich Jupiter ihr ſchiff mit dem 
donner in truͤmmern gerfchlug , daß von ihnen allen niemand , 
als der einige Ulnffed, davon kam , und folglich er der Eurplos 
chus auch mit erfauffen mufle, Homerus „1.c. M. 278. 

Eurylochus , ein König der Phlegianer , welcher die ſtadt 
Theden zuerſt erbauet. Vielleicht mag e3 der feun , der Criſſam 
im Phocide zeritört, Strabo , IX. p. 64r. unter deifen regierung 
auch die Amphictyones weltsrennen und tämpfe angeftchet, 
Strabo, IX. p. 645. 

Eurymadus , einer der wmächtigften zu Thebes, welcher 
Plataam durch verrätheren eingenommen ; da fich aber alle eins 
wohner wider ihn erflärten, wnrde er feinen feinden lebendig 
in Die hände geſpielet, und von ihnen in der wuth umgebracht, 
Thucydider, Sonften führte auch einer der liebhabern Benelos 
pes diefen nahmen. Ovid. lib. I. 

Eurynomus /_ein höffen:gott, welchen die Delphier verehr ⸗ 
ten ; er fraffe, wie fie fagten, Das feifch der verftorbenen, und lieffe 
nichts als die gebeine übrig. PBaufanias in feinen Phocaicis bes 
hreibet ibn Ahınärglich und faft fiegen-färbicht,, und ftellet 

m vor auf einem gepers-feil figend, und mit zaͤhnen dieckend. 

iche ein mehrers «von diefem abfcheulichen gott und feinem 
bildnis bey Cactai „ imagini delli Dei. 

urypon / oder Euryphon / ein fohn Solid , und ein en» 
del Brocli, des Königs der Pacedänonier, welche dem gefchlechter 
fo nach ihm das Enrmpontidifche genennet worden , den nal 
men gegeben. Er fienge an zu regieren 1029. jahr vor Ehrifti 
geburt. Du Pin, bibl, univerl. hilt. profan. 


Eurypylus / des Evämonid fohn , gab einen freyer um die 
Kelenam mit ab, Aratodorus , 111. 9. $. 8. und g.eng bernach 
auch, mit 40. fehnffe feiner leuthe, von Orchomeno, Hygm. fab. 
97. oder vielmehr von Orntenio mit vor Troiam. Homer , 
lad. B. „8. Denn er hatte einen hi von Theffalien innen, 
Strabo, | 663: 665.669. auch muthmaſſet Strabo IX.p.ößr. 
daß feine leuthe Phehii genennet worden. Er befam aber ben ers 
oberung der ſſadt Troja ein fäflgen zur ausbeute , worinnen des 
Bacchi bildnis war , ben deffen erblickung er aber auch alfofort 
unfinnig wurde , und nur dann und wann mieder g fich felbft 
fam. Er fragte daher den Apollinem zu Delphis um rath, 
welcher ibm dann befabl_feinen kaſten da zu laffen , wo er eine 
gang befondere art zu opfern antrefien würde, weiches er her⸗ 
nach zu Aroe that, alder fahe, wieman da der Diand Tri- 
clariz einen kuaben und mägdlein abfchlachten wollte, wodurch 
ex denn nicht nur von feiner unfinnigkeit befreyet wurde , füns 
dern auch Damit befagted araufame opfer, nach dem Oraculo, 
feine endfchafft befam , er aberdie ehre erlangte, dafı ihm nache 
ber die Patrenfer auch jährlich nach des Bacchi feit feine befons 
dere parencalia abftatteten. Panfan as, Achil. 19. 


Eurypylug / des Telephi und der Aftnoches , einer toch⸗ 
ter des Driami, ſohn. Sörabe. XIIL. p. 875. Er wurde nach 
feines vatters tode König in Mofien, und als er von feinen nachs 
barn mit krieg angegriffen vurde , erfuchte er den Bergamum, 
des Meoptolemi fohn, um hülffe, erfielt auch gegen feine feinde 
bie oderhand, und erbaute hernach Demfelben zu ehren die ftadt 
Dergamuımn , und nach des Apollinis orafel die fladt Grus 
num , ber er diefen nahmen von feinem fohn dem Grono gab. 
Strabe, XII. p. 877. 915. Sernier ad Virg. eclog. VI. 72. 
deſſen fol er vorher noch den Veneleum, General der Gries, 
chen vor Troja, Paufawiar „ IX. 5. mie nicht weniger auch 
got den Machaonem erleget haben , daher aueh deſſen nahme 

dem tempel des Neiculapti zu Pergamo, ald des vatterd des 
befagten Machaonis, nicht einmal genannt werden durfte, Paw- 
JSarias, III. 26. Icdoch foll ihn auch Meoptolemus oder Por 
thus endlich vor Troja erlegt haben, Homerus , Odyſſ. A, 19, 
Hogiwus , fab. ır2, nachdem er fich zwar lange nicht von dem 
Briamo bewegen laſſen wollen , ihm dahin zu hülffe zu kom⸗ 
men, ald aber derfelbe beiten gemahlin , Eriphuld , einen 
göldenen weinſtog zum gefchende zugefendet, habe diefe ihm 
endlich dazu zu beivegen GUN; Scheliafles Junenal. fatyr, 
h neubero n deſſen hiſtorie vor andern zimiich vers 
wirret ift. 


- $Euryfaces , des Niacid Telamonii ſohn, wurde nach diefes 


feines vatterd tode Herr der inſul Aegind, und endlich nach. 


feinem tode fo fern göttlich verchret, daß er auch felbit zu Athen 
feinen befondern altar hatte , ohne die ehre , welche er mit feis 
nem vatter in gedachter inful genof. Sein fohn war der Dhy« 
laus / welcher von den Athenienfern zum bürger ihrer Jadt 
mut aufgenommen wurde, m a er idnen Aeginam verehrte, 
die fie hernach auch beftändig bejeffen. Panfanias , I. 35. 
og md ein fohn des Ariftodemi , war nebſt feinem 
bruder Wrocle der hauptfächliche urheber der ftadt Pacedämon, 
Ssrabe „ VIII. p. 500. 562. 597. Herodosus „ IV. 147. VL sı. 
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2. W. 204. Sein fohn Agis, Sörabo , VIIT. p. 361, und 
MDerhaupt waren bie A aus danckbarteit beforgt, 
daß diefed mannd gefchlechte nicht untergehen möchte. Hera. 
dotas „ V. 39. Dabero die Könige aus dem eriten Heraclidiſchen 
Königeıftamm zu Lacedaͤmon , gleichwie von Agide Agidz, alje 
von Diefem Euryftenides genennet werden. 

Eurytion / des Naoris fohn , fb 
mit den göttern aus, ald er den B 
gingerihlet batte, und gab ih m nicht nur feine tochter , die 
di —* 


— Melanei fohn, König zu Dechalia. Payfa- 


mas „1 abo , VIII. p. 522. IX. p. 669. Astomins Libera- 
fir , met. 4. Er verforach feine tochter Folen deme za gehen 
welcher ihn umd feine ſohne im ſchieffen inden NUrde ; Uns 


geacht aber folches Hercules hernachmals igte ı ſo 
wollte er doch fein wort nicht halten, weil er wchlete, ce 
möchte die mit ihr erzeugten kinder auch wie Die, fo er mitder 
Diegara betommen, umbringen, Apsdoder. II. 6. $. ı. Estam 
dahero mit der zeit mwifchen ihmen zu einem offenbarn frin, 
indem Hercules mit beuhülffe der Arcadier , lienſet um 
Locrorum Epicnemidum die ftadt Dechaliam eroberte, undia 
Eurytum mit allen deifen föhnen niedermachte, die Folen aber 
als feine ſclavin « mgen mit wegführte. Paufawiar, IL ız. 
Diodorus Sieulus , W. 38. Schofiafles Sopboclis , Trachin. 268. 
355. Apolodor. 1. c. $. 7. Ed maren aber die föhne fol En 
rott, Toreus, Molion, Vythius, Dioder. Sic. IV. 38. umd 
Sohitus, von weſchen pwat der letziere nach einigen des Heraulis 
barten hielt, ApoWodor. 1. c.$. 1. nach andern aber nad Tr 
ine kam , um zu fehen, ob nicht Hercules feines vatters vich 
wegtreiben laffen , worüber ihn derfelbe an befagtem orte von 
einem thurn hinab ftürkte, Biodor. Sicul. 1. c. 31. fich aber dus 
gegen auch auf drey jahr der Omphalaͤ zu einem Enechte vers 
aufen laſſen muſſe. Wogegen Eurotus mit der zeit ald cin 
Heros oder hald-gott verehret wurde. Paufawiar, 11. 26. 33. IV.8. 
Burmann. catal. Argonaut. Val. Flacc. prefix. h. v. 

$Eufebius , ein Biſchoff p Bologna in Italien imIV. e 
eulo, und guter freund Ambrofi, wohnte an. 381. dem Con- 
eilio zu Aquileia bey , und beftritte allda mit nachdrud diem 
Arianer , Palladium und Secundianum. Ambrofius jagt, Daf 
er verfchiedene jungfräuliche Elöfter in feinem Bißthurm angeles 
get, Er iftumd habt 400. geflorben, Ambrofius „ de virgin. 
20. de virginibus ]. 10. epift. 8. & 9. Hermant, vie de S. 
Ambroife, Bailer , vies des Saints. Ugbeßus „ Ital. facr. tom. 
I. £ 8. Baroniwı, ad Martyrol, Rom. 26. feptemh. Fabricm , 
Er V. 4. $. 27. p. 106. 

ſebius / Bifchoff zu Foligno, wo er auch gebohren, ge⸗ 

langte an. 740, zu folcher —2 ‚ hatte fie aber kaum ein ahr 
verwaltet , als der Longobarder König, Luitprandus , in Ums 
brien einfiele , nd alles mit feuer und ſchwwerdt verheerte. As 
dahero fait alled aus Foliguo wegküchtete , blieb Eufebius mit 
fehr —* in dieſer ſtadt, und bätete ſtets um abwendu 
der bevorlichenden gefahr , richtete auch Damit fo viel aus 
der feind, nachdem er die fadt Foligno auffer wehrftand as 
getroffen , wieder davon abjog , und nichts als die Radtımaur 
ten ruiniete, Eufebius brachte mach der zeit Die fladt in groffet 
— und ſtarb endlich an, 760. Ugbeis , Ital. facr. 
tom. L p. 687. 

$Eufebius / auffer denen angeführten find noch folgende die 
fed nahmens befannt : 1.) Ein Hiltoricus im I fzculo, welcher 
nach Kagel Jevanis die geichichte der Römifchen Kanfer von 
Augufio bis auf Garum befchrieben. Zefimus , V. c. ult. Far 
bric. bibl. Gr. V.4. $. 33. p-127., 2. ) Ein Abt in Sorien 
aus dem IV. Geculo, der ein ſchüler des Mariani gemeien, 
und ein fehr ſtrenges leben geführt ; 3.) Einer mit dem dee 
nahme Scholafticus, der im V. fzculo zu der Kanfer Brit 
dii und Honorü zeiten Roriret , und den £rien wider Galnad im 
verfen beichrieben. Nicepborus Califtms, XII. 6. Fahriciur , 
bibl. Grec. V. p. 685. 

$Eufebius / ein Biſchoff zu Paris zu ende des VL fzculi, 
war aus Syrien gebürtig , md kam al ein bioffer kauffmanız 
nad) Parig, da er aber es durch groffe geld-beitechungen dahin 
brachte , dag man ihn an. 595. aum Biſchoff ermehlte. Ex 
ſchaffte hierauf alle offentliche vehter von der datinen fehule r 
nebft andern Bifchöfflichen bedienten ab , umd fegte feine Landes 
leutbe in deren ſtelle ein , rooraus nothwendig eine groffe unords 
nung entüchen muſte. Cr ftarb aber auch wicht lange hernach 
und hatte zu feinem nachrolger Karamodum der ich fchon das 
vorige mal um dieſe würde fehr bemühet hatte. Man muß ibn 
nicht vermengen mit einem andern Eufebio , der nicht lange vot · 
ber gleichfals Biſchoff gu Paris gervefen, und den 5. Germas 
num zu feinem nachfolger gehabt. Germ. dee Bois, hift. ech. 
Parif, lib. III. c. 5. Montfauconr , monum. de la Monarchie 
Franc, tom.L p. 131. Gramcolas, hift. de la ville de Paris, 
tom. |. 


Euſtaqius / Biſchoff zu Ely in Engelland, ward an, ug 
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als von Salisbury umd Röninlicher Bice-Eankler auf 
Ben ichen fig erhoben, nachdem folcher über jahr und 
fag vacant geftanden. Er befah eine groffe gelehrfamkeit für 
wol in der profan als Göttlichen miffenfchafft. I er fich 
vom Könige Johanne, rider den er nebft andern den Päpftlis 
chen bann kg — ‚ nichtd guted dagegen gu verfehen , vers 
ließ er an. 1208. frewillig feinen in ward aber, ald an.ızı3. 

fchen dem lichen und Snaliichen Hof ein vergleich geftifs 

t worden, alsdann wieder zurück berufen, Er lebte diefem 
mod ein jahr, und farb den 3. febr. an. 1214. u Reding. 
Dan glaubet, daß das gebäude, Galilea genannt, am ber weils 
feite der. Stiftösfieche von ihm feinen urfprung habe. Gedovim. 
de Epifc. Angl. P. I. p. 311. 

Euſtadtus ¶ (Bartholomäus ) ein berühmter Medicus 
in der erften Helfte des XVI. fzculi, von Sanfeverino tm Near 
volitanifchen gebürtig , war anfangs Leib» Medicus beg dem 
Derog von Urbine , kam aber hernach als Proto-Medicus und 

natomiz Profeffor nach Rom, da er zugleich verfchiedener 

rdinaͤle, umd anderer groffer Herren LeibsArgt wurde. Er 
farb an. 1561. und hinterticg Opufcula Anatomica, Venedig 
1564. de Renibus; Dentibus, ıb. 1563. Aure &c. auch eine 
auflage derrwerde des Erotiani, eines alten Griechifchen Me- 
dici , mit anmerdungen , Venedig 1566. in 4. ingleichen ‚Libel- 
lum de Multitudine , ibid. und Tabulas Anatomicas &c. welche 
der Väpfltiche Leib-Medicus , Johannes Maria Lancifci, am 
1714. zu Rom wieder drucken jaſſen, und eine nachricht vom 
dem leben des authoris devgefügt, Toppi , bibl. Nap. Gier. 
ale de Letter, d'Italia. tom. IX. 
ſtachtus, (Johannes Martinud ) ein Neapolitanifcher 
Medicus und Philofophus im XVl.Geculo , gebürtig von Gam⸗ 
batefa , fhrieb Vitam Claud. Galeni, 1577. ing. de Medicine 
Antiquitate ; Introductionem ſeu Medicum. in vetter, Jo⸗ 
kann Nicolaus, hat an. 1608. Opufculum de fitu & acre 
ivitatis Beneventanz drucden laffen. Toppi, biblioth. Mon- 


or. 
ſtachlus, (Johannes Thomas ) ein fehr frommer und 
gelehrter Bifchoff von Larina, war zu Troja in Apulien den 7. 
jumit an. 1575. von adelichen eltern gebohren. Sein vatter, 
ned Martinus, war ein berühmter Philofophus , und 
ine mutter Sulpitia eine gebohrne de Tutiis. Er ſtudirte zu 
Neapel in dem Oratorio St, Nerii , zu deſſen orden er fich an. 
2593. befennet, und ließ ſchon damalen eine groffe heiligteit 
von fich fpicen , Die er mach der zeit Durch ein conformes leben 
immer höher brachte. Ben feinem fudiren in der Theologie 
machte er ſich zugleich die Patres wohl befannt, übte fich auch 
efalt in den grund-fprachen, daß er die fontes felbiten zu 
vath ziehen konnte, Machdem er in die 20. jahr mit predigen 
allda bingebracht , und fich bereit# auf der reife mach Los 
zetto Befande , erhielt er die nachricht, daß ihn Paulus V. zum 
Bifchoff von Larina ernennt habe. ‚Er weigerte fich war jolche 
würde anzunehmen, weil er ein gelübde gethan , fich ohue vors 
gängige ung mit feiner Beicht » vatter keinem einzigen 
amte zu unterziehen ; allein der Bapft benabım ihm den ferupel, 
da er ihn als der Vater aller geiftlichen Wätter von feinen ges 
thanen gelubde freg fprach. Er ward alfo den & januarii an. 
612. vom Cardinal Roberto Bellarmino zum Biſchoff einge» 
werhet, brachte darauf dad eingegangene Seminarium Cleri- 
coram wieder in and, flelte öftere vifitationen an , umd vers 
waltete fen Bifchöffliched amt vier jahr lang mit aller volllom ⸗ 
menbeit , da er fo fort daffelbe niederlegte , und ſich in fein Ora- 
torium naher Neapolis zurüd begab, wo er den r. jan. an. 
"64x. mit iode abgieng. Man fagt, daf er ſowol im leben, 
als auch nach feinem tode wunder gethan. Vor die Heiligen 
tte er eine groſſe hochachtung ‚ fonderlich aber gegen die Nutten 
tted , der gu ehren er anch ven caprlien jerichtet. Seine 
Binterlaffene fehrirten find: Liber Ecclefiarum , Imaginum ac 
titulorum B. Virginis ; de Obfervantia , invocatione & imi- 
tatione ejufdem &c. Bacciw „ in vita Joannis Juvenalis Anci- 
zu. P. 340. Toppi, bibl.Nap. Ugbeſur, Ital. facr. tom, 
. P- 306. 
$Euftatbius , Profeffor zu Conftantinopel , hat nebft dem 
Buch de Adtionibus, fo ſich in der Kanferlichen bibliotheck im 
manuſcript befinbet , wepi rar xpirur diagmuarur,, oder de 
diverlis Temporum Preferiptionibus & Terminis in foro ob- 
fervandis gefchrieben , welches Euiaciuß opp. tom. L ohne nah» 
men bed verfaffers Griechiſch, und us mit feiner uͤl 
gung und beygefügtem nahmen des authoris zu Bafel 1561. in 
8. drucken laſſen. _ Man findet auch folched ben Lindenbergs 
Numeris facris , Frandfurt 2670. in 4. und in Leunclavii Jure 
Graco-Romano ‚tom. Il. p. 207. Fabrieiws , bibl. Grac. IV. 
VI. p 477. 490. 563. Es ft vielleicht der , welcher Patricius 
zu Eontantinopel genennet voird , und um das jahr 1025. forirt 
bat, deffen Judicium de Nuptiis confobrinorum Griechiſch 
und Lateinifch in Freberi Jure Greco-Romano , lib. VI. pag. 
414. fegg. ſtehet. Fabrieins , 1.c. V. 21. 6. 4. p. 190. 
uſtochius, ein Sophiſt aus Cappadocien , iwar unter Kaus 
fü juliano , der mit ihm brief gewechieit,, und folgende im 
V feculo berühmt, und ſchrieb ein buch von ben altertbüms 
mern feined vatterlandes , ſowol ald auch Die gefehiepte Kanferd 
Eonftantid, Swidas. Fabricius , bibl. Grec. V. 24. p. 366. feq, 


$Eufugaguen / eine Africanifche ſtadt in der provintz Hear 
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des Konigreichs Marocto. ie iſt fehr alt, imd auf einem bett 
ge wohl gelegen. Dieſer ort, fo für eine gute veftung gehalten 
iverden mag , liegt 3. meilen von Hadequis gegen mittag , und 
ift von den einwohnetn des landes gebauet worden welche ich 
pe Mahpmetaner nennen , aber in der that keine religion has 
‚ und gleichfam ohne GOit in der welt leben ; deöivegen ijk 

es ein fehr wildes volck, welches um bie geringſte fach. Eriı 
anfangt , und todt fchlägt, mas ihmen in den weg kommt. diu 

aben fie keine Richter , welche fonften daherum bey andern 

md, und Alfaquis ** werden , und deẽwegen machen fie 

re ftreitigkeiten felbften unter einander mit balgenund ſchiagen 
aus , daher auch viele meuchelsmorde unter ihnen aeicheben , 
un einer fich nicht offentlich am feinen feind machen ım 
fich rächen darf, Diefem nach werden fie wohl unter Die allere 
roheſten in der ganzen Barbaren geſehlet, und giltet einer uns 
ter ihnen nicht für ein benfpiel eines tapfern mannes , der nicht 
20, bis 15. andern das leben genommen. Sie haben nicht über 
soo, häufer in der fhadt , und doch über 3000. flreitbare mans 
ner darinnen, fo daß es ſeht voldreich fenn muß. ndee 
beitehet in honig und mache , welches fie an Chriſtliche handelds 
leuthe verfauffen. Marmaj, delcription du Royaume de Maroc, 
lv. 11l.c.8. Tb. Corneiße , Diet. Geogr. 


Eutan / eine fee in der Africanifchen preving Nigritien 
welche achthalbe meilen in die länge , und Ey ande meile 
in die breite hat. dem regemvetter pflegt fie fehr amu— 
lauffen , und alddenn fehr fifchreich au feun ; auı_formmerdszeit 
aber trocknet fie öfters fo aus, daß man zu fuſſe durchgehen 
fan. Die eimmohner pflegen alddenn eine art fleine — 52 — 
boden zu ſammſen, weiche fie Simbos nennen, und zu Angola 
an ftatt des gelded gebrauchen. Dappers Airica 229. Martis 
were, 

Euthalltus, Bifchoff zu Sulie in Egupten , foll, nach Turs 
riam prefat. ad Conftit. Apoit. mennung, mit Athanafio u einer 
eit gelebt haben. Cave He t ihm au ansgang des IV. 
culi, welches er aus Euthalii uͤber ſchrift des prologi jır 
Bali Epifteln fchlieffen mill ; allein daffelbe find die morteeis 
ed ältern verfalferd, aus welchem Euthalius des Vaun märs 
torerstöd erzehlet , darum fegt er bald darauf , dafi es von ders 
felben zeit, big auf das jahr , darinnen er fein buch gefchrieben, 
63. jahr geweſen, er hat alfo an. 458. Lorirt. Er hatte ichom 
als Diaconus Pauli Epifteln, und als Siſchoff die Apoftel-&e« 
fchichte in ledtiones , capitel und verfe abgetheilt, wiewol cr 
nach feinem eigenen dekaͤnntnis hierinnen den gedachten autho- 
rem, fo an. 396. gelebt hat, zum vorgänger gehabt, Er bat 
davon eine befondere schrift an Athanafium , -Bifchoff zw 
Alerandrien, verfertiget , welche zum theil in unterfchiedenen dis 
tionen der Bibel, gang aber von Laurentio Zacagni in Col- 
le&tan. monum. veter. ecclef. Grec. zu Rom an. 1698. ing. 
and licht geftellt worden. Du Piw, bibl. des auteurs ecclef. 
du XVIl.fiecle. Fabricius, bibl. Grac. V. 24. p. 367. fegg. 
$Eutbaricus/ ein Gothiſcher Bring und enckel des Se⸗ 
oridmundi, lebte in Spanien tm privat. ſtande. Theodericus 
König der OfGothen in Ztalien, machte ihn an. 519. zum 
Römifchen Bürgermeifter , nachdem er ihm 4. jahr zuvor feine 
tochter Amalafuntham zur ehe gegeben , mit melcher er dem 
Athalaricum gezeuget. Jormandes, Get. 48. Procöpitr, de bella’ 
Gothico. Cafliodorw , in chron. & inepift. XL ĩ. Don Bù- 
naus Teutfche Reichs-hift. tom. II. lib. II. p. 646. 655. 

YEutberius / ein Meflorianer und Metropolit in Cappados 
cia, bat 18. reden gefchrieben, welche oft mit Athanafii operibus 
unter Theodoreti nahmen aufgeleget worden. Allein Barneriug, 
auf Mari Mercatorid tom. Il. p. a7, feg. zeugnid fich grüne 
dend , eignet fie Eutherio zu, und hat fie an fein Audtarium zus 
legt drucken laffen. In eben demfelben findet man auch p.s91. 
6137. 663. unterfchiedene briefe von Eutherio. Fabrieiu , bibl. 
Grec V. 11. p. 447. 

WEuthydemus/ Archon zu Athen Olymp. LVI. 1. oder 
Olymp. LV. ı. wie Diogenes Laertius lib. LXVIIL. davor 

lt, ald erum folche zeit zum erften Ephoro zu Lacebämon 

ellet worden, Swidas , voce Stelichoro meldet , daß dieſer 
damalen mit tode abgangen. Won den fiehen folgenden Ärchon- 
tibus fehlen die nahmen. Mewrfius , de Archont. Athen. L.ıg. 
Ein anderer Archon gleiches nahmend zu Athen war Olymp. 
LXXXI. 3. befannt, Meurfins, 1. c. 11.20. und noch ein anderer, 
deffen Athenaͤus V. erwehnet, Olymp. LXXXVI 3. Meurfius „ 
1.c. 111. 3._melcher foldyed amt Olymp. LXXXVII. 3. vo 
neuen betleidet. Meurfius, 1. c. II. 4 
mius / Bifchoff zu Sardes in Allen, im IX. fzculo, 
* Beftiger vertheidiger des dilder dienſts (Er wurde Dede 
wegen , nachdern er dem andern Concilio zu Nicda bepgewohnt, 
von dem Kanfer Nicephoro abgefeget , aber von deffen nachfoſ⸗ 
ger , Michaele Curopolate, wiedrum reftituiret, Leo Armenus 
verjagte ihn zum andern, und Michael Balbus zum dritten male, 
welcher ihm nach Meritus in Bitbonien ind gend verwied, Er 
farb aber unterwegs am. 929. und wird fein gedächtnis ald 
eines Märtrers von den Griechen jähtlich gefevret. Hifl. By 
aaut. Henfenii diflert. Baidet, vies des Saints, 
und ſchweſter 


Putropia ‚ eine tochter Eonftantik Ehlori 

Gonflantini Magni. Man weiß nicht, an wen fie blet ger 

mefen , doch aber fo viel, daß ihr fohn Mepotianus ums j 

750. mebft ihr von den anhängen des Magneutii umgeben R 17 
' 


912 eut 


worden , nachdem er fich 28. or ald einen Kayfer and 
guffen laffen. Zofßmus , 11. A Lech ge Anl 
EUTROFIUS PORTUS, oder Portus —— bafen 


cedonid 
seen often, Dorten wurden die kinder des Kanfer: 
au 


Mauritii 
in dem anfang des VII. Geculi von dem Reich veriant ; 
jahre hernach lieffe man der Kanferin Eonftantind, als der ge» 
mahlin Mauritii, und ihren drey Vringefinnen das haupt ab» 
ſchlagen. De Kayfer Iuſtinianus lieſſe dieſen hafen zu feiner 
zeit ehr prächtig audbeifern. Teurmefort , voyages tom. 11. 
P. 132. 

Eutropius Sophifta , ein Italiaͤner, wie ihn Suidas nen. 
net; tebte I dem IV. fzculo ‚. und hat verfchiedenes geſchrie⸗ 
ben. Unter andern sehen bücher über die Römische biftorie , 
welche noch unter dem tiful Breviarii Romani befannt ift, wo 
ex die merdwürdialten don anfang des Römifchen 
Reichs bid auf die zeiten Valentis (welchem Kanfer er fein 
werd ia befchreiber ; er erzehlet von fich felbften, daß 


5 ud kano —8 babe, * ſeinem eegee 
r ſewohnet; Pol von Lucca, Rayha la⸗ 
terranud, Philippus.de Bergamo, Gefnerus, Eifengrienius; Theo» 


dorus Fivingerus, Volfevinus und andre, haben fich eingebildet, 
Eutropius_feye ein Africanifcher Briefter und ein lehriünger 
St. Auguftini gewefen. Diefen fehler zu begehen find fie alle von 
Gennadio verleitet worden, welcher in feinem catalogo virorum 
äluftrium von einem Eutropio redet , welcher an zen, ſchwe· 
fieen und dienerinnen FEfu Eprifti gefchrieben , welche ihrer 
liebe und neigung wegen zu der Ehrifllichen religion , von ih⸗ 
ten eltern find enterbet worden , mach welchem er Auguftini, 
Drofi und etlicher andern gedendet. Daraus haben fie ge 
ploifen , diefed muͤſſe eben Eutropius der gefchicht » fehreiber 
feon ; allein die zeit trift nicht ein, dann biefer legtere zu den 
zeiten der kindern Eonftantini, Ju 


liani, Reg und Valentis 
gelebet ;_iener aber lang suvor,da x 8, Arcadius und Dos ' 


nerius forirten,. Neben dem ift es noch nicht ausgemachet, 
daß diefer auchor ein Chriſt gervefen. Dem feyeaber, wie ibm 
molle, fo ift diefer Eutropius fo hoch gehalten worden , dal 
Eapiton, ein angefehener feribent feiner zeit, wie ed Suldas ers 
ehlet, eine Griechifche Paraphrafin oder eine gattung überfts 
* feiner wercken gemachet hat , und Simlerus behauptet , 

fin der bibliotheck Bert Dithör eine —— überfegung 
diefer hiſtorie Eutropli_gervefen , welche ein gewiſſer Pac! 
geinachet, wie ee auch Scaliger anmerdet ; Beda thut derfelben 
auch meldung. Man fan noch merden, daf von den eilf er» 
fen büchern feines Breviarii nur zehen von Eutropio, das eilfte 
aber und die folgenden von Paulo Diacono find 55 
worden, weswegen ihn vielleicht Sigebertus und Trithemius 
unter die lirchen ſcribenten ſetzen, ob es ſchon noch nicht eins 
mal ausgemachet iſt, ob Eutropius ein Chriſt geweſen. Vide 
Fabri editionem Eutropii cum notis & emendationibus an. 
2683. Beda, lib. I. hift, c. 11. Hincmarım Rbemenfir, opufc. 
ad Hinc. Laudan. c. 16. Leo Oflienfs , lib. I. c. 17. Cofim. 
chron. Vofiw, &c. 

$Eutropius / Bifheft von Valentia in Spanien ; 
noch Abt eines gewiſſen Uoſters ware , fehrieb er eine 
nüglichen brief an den Biſchoff Licinium , morinnen er ihn 
fragte, warum man den findern ben der Taufe die undtionem 
ehryfmatis mittheile, Er bat auch einen brief an Betrum, 
Bikhort von Yrurbica, den unterfcheid und die wiirde der Möns 
chen betreffend, gefchrieben , worinnen er denfelben fehr gute 
und nüßliche lehren giebet. Dieſes fagt Gt. tus mit 
ausdruͤcklichen worten in feinem buch de viris illuftribus c. 
32. Der legtere diefer men briefen befindet fich in den Addi- 
tionibus ad icem Regularım Benedicti Anianzi, welchen 
Sollienind heraus gegeben, Er hat aber nicht den titul de 

iltinctione Monachorum, rote ihn. Fidori d:tert nennet, 

ndern. de Diftinctione Monachorum & Ruina Monafterio. 
sum. Er weifet darinnen , daß man Die fehlbaren Mönche 
mit ernit beſtrafen folle, und ihre pflicht feuern ihren ordend. 
reguln, zu denen fie geſchworen, 
dem buchitaben nachyuleben. Dis Pim, bibl, aut. eccl. fzc. VI. 
Case. hitt. liter, eccl. 

Eutropius , Lefemeifter in der Kirche zu Conſtantinopel 
ben zeiten des H. Chryſoſtomi, wurde nach dem exilio dieſcẽ 
par angeklaget ı u 5 das feuer in die firche au Cons 

antinopel eingeleget, wurde deswegen eingezogen , und 
an die folter gefchlagen, um ihm defennen zu machen , dafi der 

liche anhang Ehryfoftomi an diefem brand Wu ewe⸗ 
‚ er behauptete aber immer und mit groſſer beftändigkeit 
Dad gegentheil , und litte auch den tod darüber, Gein ges 
bächtnid wird, in dem Martyrologio auf den 72. jan. g 
Paladii vita $. Chryfoftomi. Baißet, vitz SS. menf. jan. 
$Eurropius, Bifchoff von Drange in dem V. Geculo, war 
von vornehmen und reichen eltern gebohren, und führte in fei- 
ner jugend nicht den beften wandel, heurathete aber — 


da er 
n ſehr 


band ein frauenzimmer, Die ihm erſt durch ihre gute eigens 
fhafften eine liebe zur tugend beybrachte , und ihm nach 

auch durch ihren tod dermaſſen rührte, dag er fich hierauf mit 
allem ernſt um eine wahre herkend » änderung befümmerte, 
Ad nun folches der Biſchoff von Marfeille, Euftachius , geies 
ben, machte ihn derfelbe wider feinen willen zum Diacono , 


auf Dad genaufte und nach - 


eutcwa 


ii m 
gm Siſchoff von Orange , welcheß 
mal teil diefe Eirche im einen ſchlechien 


-y briefe an 2. fchmweflern , Die Koh in ben geiktichen 


febrieben. Baier , vies des Saints. Hifleire de la Franc, 
m. 
$Eutropfus, ein guter freund ded Sidonii Apollinaru 
toieeB heinet.in Aubergne, oder indem Poonifehrnand nen 
ten Sabinifchen familie entfproffen , welche viele leuthe har, 
dor gebracht , fo zu dem anjehnlichiten ebren.ämtern Arogem 
—— r * Kemer Di anfänglich Fe keine bediemung , 
e fein vergnügen allein im 

dere in ber Philoppkte ı Dorinnen er den gr M ia 


ber. zeit feines tı 
fim., Hifleire liter. de la Pranse, tom. 11 

jaffener des Kayfers 
—— ſtunde bey demſelben wegen 67 Fe 


den 26. mer geſetzet. 5. Baroniım. — 
—— ware cn maßtfager unD yugleich en 
r un u i 

har und Aberatdubifhn 2* ee I 
—— — m serechtig eit zen: i 

utlagen, und zum in dieweil 
— —— 
13 auf einen.ta el wein 
ib toiber einen der Elaven-bes uatterd bieky Ging 


er füchete, welcher ihm doch 
durch feine philofophifche gründe abıvendig zu mag mißt. 
Blato bierüber einen dial eben ‚ melden er 
Kutopbrone ie gehabt, e — 
ilden, e8 fene nur ei latonid, dadurch 
Aiee der perfon Deo erfichteien Eutpobennn inen 
jeichlerifchen, frommen ober einen 
vn ‚Mr, goadier (in * 
. P. 2. edit. ri. 1701. 
dab Mn der that ein folcher Eutuphrom geweſen 
von Socrate hat weiſen laffen , md von 
hen beginnen abgeitanden. Woraus er faylieihet, dag die dialog 
VNatonis nicht allzeit über ertichtete themata gefchrieben ‚ for 
dern natur und wahrheit Der perfonen, die Darinnen 
achet worden, wie auch Ken 


ten fi 
ı Weldyer fh 


ners zu Zeuctra , welche, m 
Befandte gefchändet worden, 
70 Sienle, KV. 


+ 
— 8 Disde- 


us 


euz erge 


Euzoius ein Biſchoff zu Cäfaren in Baldftina, woſelbſt er 
yakai mit Gregorio Mazianzeno ehedeffen ftudiret hatte Er 

achte die bibliothek Drigenis und Bhamphili in guten Randy 
und ward endlich unter Theodofio vertrieben. Er bat ein und 
dad andre gefchrieben , davan aber fchon zu Hieronymi zeiten 
nichtd mehr übrig gewefen, Epiphanius heref. 73. bat ihn 
unter die Arianifchen Bifchöffe gezehlet. Du Pin , bibl. des 


aut. du IV. fiecle, 

$Ewanczig , oder anſchitz, Eybanſchitz, Eiben⸗ 
u ’ di — ing —— von Frl * Auf 

glau gelegen. ie gehörete chemald denen Herren Leippe, 
seso aber denen — von Lichtenſtein. Sie iſt nicht allzu 
groß u det aber eine fchöne vorftadt, und werden dafelbit viele 
velig n ‚verwandte geduldet. Zeiller. itinerar. Germ, c. 7. p. 
185. ſeqq. 

Ewelm, oder NYew · Elme ein fchloß an der Thems in 

ordöhire , wurde von Wilhelm de la Pole, ge von 
Suffold, nebft einer feinen kirche und hofpital angelegt. Weil 
aber fein endel, Johannes, Graf von Lincoln, ſich in eine con⸗ 
fpiration wider König Hemicum VII. einlieh , ing ber König 
unter andern güthern auch biefes ein, Camdews Brit. p. 266. 
zb. — hat verfprochen, eine nachricht von dieſem orte an 
das licht zu ftellen. Bel. Zeit. 1732. p. 829. 

YEwes, ein mardtsfieten in der Englifchen Grafſchafft Surs 
veo, zwölf meilen von Londen gelegen, iſt en eines prächtis 

n pallafts , den König Henricus VIIL. dafelbit bauen laffeu 

'annt, Did. Augl. 

Eragon , ein Bottfchaffter von Covern, aus dem gefchlechte 
der Ophiogenum, eines volct in Diefer infil, welcher naher Rom 
abge! — worden ; er ſolle durch die erfahrung, in gegenwart 
der Römifchen Bürgermeifter beiviefen haben, daß dieie Ophio- 
genes in der that eine anerbohrne kraft haben, die fchlangen flüchen 
u machen, und Diejenigen wieder zu heilen, fo von denfelben et= 
wan ge n worden. Man fagt, er habe fich felbften in ein faß 

eleget,, welchen mit fchlangen angefüllet gewefen, worauf diefe 

fire feinen leid angefangen zu leden, und ihm dadurch nicht 
mehr ſchaden gethan, ald ein Eleiner hund ihm wurde gefchns 
det haben. Plimii hift, natur. lib. XXVII. c. 3. 

EXAMILION, eine berühmte mauer, an dem Eorinthifchen 
lfhmo gelegen , welche der Kaufer Emanuel an. 1413. auf⸗ 
führen lief, um Beloponnefum vor den einfällen der Barbarn 
u bewahren. _ Sie wurde alfo genennet , weil ſie 6. meilen 
ang ware, Sie Rena bev dem Portu Lechzo, d. i.16. ftadien 
von Eorintho, an, und gienge fort bi8 an den hafen von Gen, 
ren argen dem Saronifchen meer.bufen, der nun Engia 

jeiffet. Amurath II. nachdem er Die belagerung_von Gons 
fantinopel aufgehoben , lieſſe fie an. 1424. niederreiffen , ohn⸗ 

‚acht des friedens, den er mit den Griechiſchen Kavſern ge: 
Ahloifen hatte. Die Venetianer ‘um Morea beffer beſchuͤtzen 

m fönnen) fahten hernachmals den entfchluß, diefe mauer wie» 
ber aus ubeſſern, und zu dem ende landete an. 1453. Ludovis 
us Loredand mit feinem vold dorten an, um fich mit Bers 
tholdo d’Efte zu coniungiren, und gefamter hand mit ihm dig 
groffe werd zu unternehmen. Zu dem ende lieſſen fie 30000, 
mafi daran arbeiten, welche innerhalb 14. tagen das werd? zu ene 
de brachten , und es mit doppelten gräben verfahen ; auch fe» 


ten fie der länge nach 136. thürne. Die ungläubigen kamen, 


bald diejes veite werd anzugreifen, fie wurden aber abge» 
— £oredano gienge hierauf Corintho zu belagern, hinges 
gen hatte Bertholdus das unglüd, daß er in dem feld von eis 
nem flein zu tode vorffen wurde, Bertino de Ealcinato wur⸗ 
de das commı....v an Bertholdi ftelle aufgetragen; da er aber 
hörte , dab Beglierben mit goooo. mann auf ihn zu marſchir⸗ 
te , ſo verliefle er Corintho, und bube die belagerung auf, 
und alfo fiele Diefe mauer, die mit unfäglichem often gebauet 
rn ‚ wieder in der feinden haͤnde. Coromeli defcript. 

ore®. 

EXEGETE , waren bey den Athenienfern eine gattun 
Rechtägelehrte, welche die Richter in fachen den todfchlag betrefs 
fend ralhs fragten, um zu wiſſen, ob der, fd ihn begangen , 
es berechtigt gewefen, oder nicht ? ( Siehe den artidul Euty⸗ 

hron broben. ) Die Exepetz hörten den klaͤger und den bes 

agten in gegemvart der Richtern an, und gaben ihre nen» 
mung, welcher fo dann die Richter zu folgen pflegten. Rof 
dam Archolog. Attic. lib. III. Sammel Petit, comment, in 

„ Attic. lib. I. tit. 3. Es waren auch Exegetes unter den 
dienern der tempeln. 


J — 

+ $Ereter , Bißthum. Vor altem waren Biſchoͤffliche füge 
in Cormwal und in Devonshire ; in jenem mar Bifchoff 
Athelſtan, in diefem an. 905. Werftan, eriter Biſchoff von 
Devonshire, auf welchen andre folgeten, bi? an. 1050. Leofric, 
Siſchoff von Devonshire und Cornwall, bende dieſe füge mach 
Ereter verfegt. Von diefer zeit an zehlet man die Bifchöffe von 
= ; die feries von König Henrico VIII. an dis jegt ift, 
wie folgt : 

An. 1519. John Vopfev, fonft genannt Harman, refignirte 

an, 1551. und folgte 

An, 1551. Miles Eoverdale, entfegt von Maria. 

An. 1553. Fohn Bonfen, wiederum von Maria eingefekt. 
Mn, 1555. James Turbevile, entfegt an, 1559. 

Yin. 1560. William Allen, S. T. P, 
"Supplements 1. Theil, 


ern ert 


1570. William Bradbridae,S. T. P. 

1579 3288 aa 

1594. e ington, Bi von Landaf, warb 
an. 1597. nach Worchefer kansferit £ 

1598. Wiliam Eotton, S.T. P. J 

1621. Valentin Tary 8. T. P, 

. 1627, Ieb Hall, S.T.P. an. 1641, nach Norwich vers 

. 1643. Ralf Brownrigg ,_S, T.P. farb an. 1659. 

1660. John Gauden , 5. T. P. Das folgende Jahr nach. 

66. Se a P. verfegt 

. 8 . F. . 
Saltur —— 

» 1667, Anton Sparrow, S.T. P. fam an. 1676, nach 


orwich. 
1676. Thomas Lamplugh / S. T, P. ward an. 16 
Erb Bifithum Vord befördert. — 

An. 1689. pad Teelaony , $. T. P, Baronet und Bi⸗ 
—* von Briftol, kam an. 1707. hach Win 


cheiter, 
An, 1707. Dfeeein —— TB, 
‚ancelot Bladbourn , 8. T. P. kam bern, 
Erg-Biäthum Yorck —— 
Mn, 1724. Stephen Weſton, lebte noch an. 1740. Anza- 
ter varü, Regifl. Rymer. Le Neor, Bentbem. 
Chambrrlain , 

Ernerus, ( Balthafar) war den 24. auguft, an. ı 
u Dirſchberg in Schleiien gebohren , ward anfangs Profefler 
Hiftoriarum auf dem Gymnalio zu Beuthen , in der Grafe 
ſchafft Schönaich, bernach Informator bev dem fungen Prin⸗ 

en zu Zefchen , und ftarb an. 1624. Man hat von ibm : 
alerium Maximum Chriftianum, Hannover 1620, in 8. An- 
choram vitz melioris feu carmina ın fymbolum : Spero me- 
liora,, Hanau 1619. in 8. Libellum de ludo Scachiz; Flo- 
res ex fcriptis Plinii ; Schediafmata Poetica ; Carmina Mifcel 
la; Ramenta Poetica ; Ethopeiam Horatianam ;- Librum Tris 
ftium feu funebrium ; Librum femeftrium Hungaricorum ; 
Tr. de Rerum publicarum , Regnorum & Imperiorum ever 
fione ; Curricula Imperatorum Regumque ; Orationes &c, 
Witte, diar, 
Er ſeOia , ein fee, ehedeſſen Lochnites, oder Palus Lychni 
—— Tann in feinen eg charten feget ibn auf die 
mnifchen grengen , nicht weit von Georgien, noi 
den flädten Card und Derbent, An fein onliches ufer ans 
er auch eine ſtadt dieſes nahmend. Wifcher in feiner Türdie 
Sehen charte ſcheinet diefen fee Gigaguni zu nennen , welches 
er re lage erbellet. Mary, Diet, 
fuperantius, ein Prefetus in Gallien , war gebi 
von Doitierd, und ein fehr naher anverwandter — 
Rutilu. Er demuͤhete fich an. 417. mit allem ernft, die Romie 
fche gefäge, worian er trefich dewandert gemefen, in Armorica 
und Aquitanien wieder in gang zu bringen, flelite auch in dies 
fen prooingen, welche Eurk vorher Durch das joch der Gothen 
imlich gedrudt und mitgenommen worden , die rube wieder 
er, Ind Jeigte überall einen groffen verftand, ward aber ende 
lich zu Arle an. 424. im einer aufruhr der foldaten ums le 
ben gebracht. Er hatte einen bruder, nahmend Quintilianum, 
ber au Bethlehem bey dem H. Hierommo aufgehalten, Das 
& auch diefer Kirchen. Lehrer eine befondere epitel ,_ die noch 
ut zu tage vorhanden, an Erfuperantium abgefchidt , wo— 
rinn er denfelbigen gleichfauß, feine güther und würden AU ver⸗ 
laffen , und dagegen zur Bethlehem nach art der Mönche zu je⸗ 
ben, aufmuntern wollen womit er aber fein gebör angetrofe 
fen, > Beyen babin ı 4 er wich chen irn Erfuperans 
r ie iftorie de Bellis civilibus 
Hifl. liter, de la Di tom. II. EN 
fuperantius , ( ges ) ein Lateiniſcher Hiftoricus , 
von welchem weiter nichts befannt ift , als daf er ein Meines 
werd de Belljs civilibus Mari , Lepidi ac Sertorii hinterlafs 
fen, welches @M Vetri Pithdi Bibliothek gefunden, und von 
Solburgio zuerſt mit den fcriptoribus hiftorie Romanz ediret 
auch hernach öfterd in dergleichen fammlungen gedruckt wor⸗ 
ben, Am legten hat es Kortte mit dem Salluftio drucen lafe 
fen. Die wahrfcheinlichite meunung der Belehrten gehet das 
Bin, daß er aus Gallien gebürtig geiweien , und in dem IV. 
wculo gelebet, habe. Es mennen viele, es fen Erfuperantii 
werd nur ein Eurger auszug aus Salluftii hiftorien, zum mes 
nigften lehret der augenfchein , daß er deffelben fchreibsart nache ° 
auabmen befiffen geweſen. Hamckise, de fcript. rer. Rom. U. 
re on p. —F Grafihafft & 
ter / ein kleiner Auf in der Gra chaumburg , 
welcher bey Rinteln in die Weſer kommt, , Zeiter. linear 
Germ. contin. I. c. 5. p. 79. 

Erterenftein , oder sEiterenftein, Rupes Picarum, find 
einige wunderbare hohe felien , melche eine halbe flunde von 
der ftadt Horn im Pippifchen in einer reihe binter einander 

jang freu liegen, und wie gebäude anzufeben find. Wuf dien 

em felfen haben die Sachſen ein gögen.bild verehret, das Ca 
rolus M. zerſtoͤren und am deifen flatt in einer capelle, fo fich 
auf dem einen felfen befindet , einen altar aufrichten laſſem 
Auf der fpige des einen felfen hanget ein groffer fein, welcher 
fich, wenn der wind ehe beiweget, auch gleichfam zum al 
99 999 m 
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len neiget, md dennoch mit Keiner gemalt gebracht 
werden fan, gleichwie auch nicht abjuſehen ift, woran er beues 
ffiget fen, Fürftenbergii monum. Paderborn, p. 71, Pideritis 
Lippifche chron. 

EXTRAVAGANTES, heiſſen in Jure Canonico die Con- 
Nitutiones Johannis XXL. Denn weil folder wenig waren, 
und fein duch auemachten, auch fonft auffer den Decretalien 
und an einen ungewiſſen ort (kunden , wurden fie vagan- 
tes, die Conftitutiones aber , fo nach Johannis XXII. to- 
de beraud gekommen find, Extravagantes communes genens 
net, weil darinn N eined, fondern vieler Confticutiones und 
Reiponfa enthalten find, 


de Reuxoria; Epift. von der vorbereitung zum tode, Beugbem. 
incunab, typogr. Bucelini Germ. ftemmatogr. 

lenberg , (Caſpar Matthäus) Stift?» Syndicus zu 
uiid en horn Cafpar Eylenberge, Oeconomi in der 
Schul. Pforte, war in hiftorifchen ſachen wohl erfahren , und 
farb an. 1696. den 25. dec. in dem 66. jahre feines alters. 
Er bat ein buch de Calibus tragicis Virorum feriptis & eru- 
ditione illuftrium, und einen Tradtatum de Succeflione ab in- 
teitaco hinterlaffen , doch iſt vermuthlich feines noch zur zeit 
aum druck gekommen. Ludewigs fhulhiftorie, P. II. p. 237. 
Schamelim, Naumb. litterat. $. 73. Seine deduction den ſchutz 
belangende; welchen das Haus Sachfen in dem ‚Stift Raums 
burg bat, iſt 1657, in fol. gedruckt worden. 

YEymoutiers, ein Reden und Collegial. Stiſt in dem Limos 
fin an ber Vienne, fieben flunde von Limoges gegen morgen, 
Maty, Did, 

ndtus, ( Jacobus) gebürtia von Delft, war Capitain 
in dienften der a iederlanden , aber dbabey von un⸗ 
gemeiner gelehriamteit. Er hat die hiftorie von Seeland bie 
. auf an. 1296. in Lateinifcher ſprache beichrieben, welche nach 
feinem an. 1614. iu Haamftede , einem bon erneuerten 
fchlof, erfolgten Früßzeitigen tode auf koſten der General · Staa⸗ 
ten gedruckt worden. nt hat man noch von ein ges 
lehrtes werg de Saltationibus veterum , und eine ſammiung 
von Lateinifchen und Niederländifchen getichten, welche zu Leis 
den an, 1611. in 4. heraus gefommen, Andres. Fwertiuu. 
Bleirwyck beichreibung von Deift. 
ing, (_( Eliad Martin) Vfarrer und Superintendent 
Sach. im Fraucken , bat 7 8 durch Die lebend,bes 
Kar —F Emm hart ee in Gen er ges 
wacht, m an. 1704. in Yateinifcher fprache zu Peipzi 
Brand v vun Dach titul : kn — Fi, Das Son 
Telpir ellte einen ausjug davon in Fram oͤſiſcher ſpra⸗ 
che an das lichte, welcher zu Berlin am. 1707. gedrudt 


worden. Enring fchried felbit hierauf ein viel weitläuftiger 

ter in Teutfcher fprache , darinn auffer dem leben 

Ernſts auch das leben feiner eltern, brübern und föhnen follte 
i Er wollte es unter dem titul —— 


befchrieben werden. 
her Regentensfpiegel sc, heraus geben ; tomnte es 


epſezz 
in ſtande Beinen Er farb den 13, oct. am. 1739. Adakil. 


ecchef. aıfter 
ilispud) ein Medi bohren 
—X da; Gym 


wurde zu Bocgem Stadt:Phyhicus, 
Fr peit wiederum nach Erfun 
thologie Profeflor ordinarius wurde , 


ie, woju bern 


mp. Pathologicum ; . Semiologicum ; Comp. de For. 
mulis Medicis preferiben iss um ; Comp. Chi 


3agen / eine Africanifche Radt in der provintz Habat 
Königreichs Fer. Sie it alt, und ein werd vet . 
und Liegt an einem bügel, drey ſund von dem Auife Erguile, 
Die eimvohner find reich, und haben ſcho «berge, worea 
fie einen treichen wein fammlen ; und der König erlaube 
nen davon zu trinden, ob fie ſchon Mahormetaner find. Ei 
en liegt auch 3. fund von Fer, umd hat bey 700, eimoohner, 

diefe ſtadt liegen noch, einige dörflenm , Die noch unter den 
eg Ejagen gehören. Der fe muß zu dem 

& ber probing 500, pferde erhalten, welches fonderlich wi. 
der Die Portugielen iſt/ fo chedeilen 15. bis 20, meilen ın dag 
fande hinein freiften , und daffelbe gänglich ausplünderten, 
Marmol, defcript. Marocco tom, 1. lib. IV. c. 43. Tom. 
Corseile, Diet. Geogr. 

Ezechias ein fohn Cobares, ein frecher, granfa 
unruhiger mann, Er verbande ſich zu —— ut ein 
gar, dem Pe Simonis,“ wider die parte Fobannid, ie ir 
meifterten sufanmen ded innern theild Des tempeld, mache 
ten ein zeughaus Daraus , und fahe man unter den porten dies 
fed ebedeſſen fo heiligen ortd michtd als wa; Aus dies 
Di dbngn mh ber ab erafem en a Anh 

in em, / wodon fi 

machjufehen bey „Jafepbo, de beilo Judaico, lib. V. * 

$Fssab, eine Africanifche proving in dem Königreich Tri 
u fo doch etliche zu dem Biledulgeridifchen rechnen. Cie 
gegen abend jenfeitd den gebürgen Garian und Benigna. 
ri an, und dad andre ende ift ein Auf, weicher fie von Meitar 
ta abfcheidet , und fih gegen De das meer erieliet, 
Sannt jeget in diefe proviny die flddte Ra-Arura, Teifute, 
Rafamifar, Lepdig (chedeffen Eoa genennet) Brata oder Blar 
ta, Capo Giudeca oder Zudica ıc. Das land Euab drin» 
gi fehr wenig En aber deito mehr oliven, Datteln und fafs 

ın hervor. Eairo wird fonderlich dieſer faffran hoch 
halten, und um einen drittheil theurer ald der andre vertauft- 

De A Creix, hit, Afric. tom. IL Tb. Cormeille, Did. Geogr. 





„ 





Aber / (Yacobus ) gebürtig von 

Deventer , war in feiner vatter⸗ 
— Beltz sub ‚in guter freund 
Fabri Stapulenfis, mi 2. 
er einen brief» wechfel unterhielt. 
Er hat Opufcula Merandri Hes 
gti ,_deffen ſchuͤler er war, in⸗ 
gleichen Catonis Dificha cum 
aliis gnomologicis ex Greco ver- 
is und tbiedene Lateinifche 
getichte heraus gegeben; und wird 
von einigen vor den m 
von Deventer gehalten , n 
—— bejcyreibung von and Ges 
baft, Münfteri Cofmographiz einverl ift, Reviws , hilft, 
Daventriz , IL Hamelmann. opp. p. 264. 267. 


Faber / (Yacodus) gebürtig aus Stargard, war erftlich 





Rector zu erg r Conredtor zu Greyphswalde/ 
und ferner Archidiaconus zu ard, worauf er endlich dem 
gradum eines Doctoris , und bie ſtelle eines 


liano 1. Hof und Beichtsvai r 
fen nachfolger, Ranfer Carolo V. die Hof-Bredigersftelle , weil 
Erafmus desivegen am viele Groſſe die nachdru lichiten recoms 
endationd«fchreiben ergehen iaſen. An. 1521. ward er au 
rior zu Augipurg, feste aber von Erafino , mit dem 
freundfe 9 Id 


er ſon 
lich! derfelbe von 
denen Päpften als aurichtig 
jen 


2 folgenden. 
jehaltene leichensreder 
rer, 


„ Erafmur, 
epift. lib. XVI.n. 16. Ecbard, bibl. i 
tom. IL. p. 80. 
Saber , (Johannes ) ein Rechtögelehrter von Mecheln, der 
um das jahr "1566. gelebt , und Progymnafmata ex utroque 
jure „ @öven 1566. Breviarium in Juftiniani Imp. Codicem , 
Heiden 1579. in fol. und wider Alciatum in der materie , Utrum 
Juramentum fervandum fit , fi jurans non alienare fundum 
dotalem poftea cum jurejurando contraveniat , Coln 1369. 
wie auch Lecturam fuper IV. Libros Inftitutionum , Leiden 
1543. gefchrieben. Andre« bibl. Belg. Hyde, bibl. Bodlej. 
Sovertii Achen. Belg. * 
aber / (Joh.) ein Superintendent zu Eisfeld , gebobre 
—* den 19. + zu Rodach , wo fein vatter 46. jahr Archidia- 
conus war dirte zu Zerbit und Jena, mo er an. 1588. 
Magilter , fene an. 1591, Redtor u Schleufingen , an.1597. 
Redor zu Mordhaufen, an. 1598. Rector der ſchule zu Jena, 
and in felbigem jahre Rector zu Coburg , S 
perintenbent zu Eisleben worden , flarb an. 1625. den 2. mertz 
an einem fehlag-duf. x ließ ſehr viel kleine ſchriften ausges 
den ; und hatte fonderlich ein groß Lexicon Greco-Biblicum 
=  Smpplemenis I. Ebeil. u... 


an. 1606. aber Su⸗ 


dor ‚ davom aber nur etliche fpecimina ickt find, welche 
ihr Job verdienen. Sonft hat er heraus gegeben Die Gram- 
maticam Melanchthonis cum adnotationibus ; Libellum Di- 
&orum biblicorum cum hiftoriis ; Synopfin Grammaticz He- 
brez D.Avenarii; Die hiftorie der Zeutiehen Bibel; Müng-bis 
vie ; BbelEalender ; Vahlonal « büchlein mit adnotationi- 
us; ‚ten über die biblifchen Eoncordangen und jehr viel 
— Diesel, in der Eisfeldiſchen Stadt:und Vredigerhi⸗ 
rt. p· 54 
aber  ( Yohannes ) aus Bamberg gebürtig, Icbte am 
bitlichen Hofe , und fehrieb de Nardo & Epithymo adverfus 
of. Scaligerum , Rom 1607, in 4. und gab heraus Scholia ad 
(. Hernandez hiftoriam plantarum Mexican. Rom 1628. in 
f, Imagines_illuftrium ex Fulvii Urfini bibliotheca a Thom. 
alleo expreffas mit einem Commentario , Antwerpen 606. 
in 4. und Prefcriptiones Lyncez Academiz, Terni 1624. in 
fol._Hadervord, bibl. cur. 'berini bibl. 
‚aber / (Johannes ) ein Däne , der Licentiatus Juris, wie 
auch Eloquentis und Hiftoriarum Profeffor zu Sora gewefen , 
und den ı1, febr. an. 1659. geftorben. Er hat Differt. de Vir- 
tutibus ftili hiftorici; de Inferiptionibus ; Jus & Privilegium 
de Sen appellando &c. gefchrieben. Wirte, diar. 
‚aber , ( Yob. Heinrich ) war den 3.fept. an.ı 592. zu Winds 
Ti Kankem er pr Ziotign Audiret , und nach 
erhaltener fubftitution des Abtd zu Bittefeld in Doctorem Theo- 


nach Yug 

nebft der Vfarr⸗ſtelle bey SI 
aug. an. 1661. Fifeblim. memor. Theol. Wü 
CVetrus Johannes) ein Doctor Medicinz zu Mont- 

peter , lebte um die mitte des XVII. fzculi , und ſchrieb Ana 
tomiam totius Univerli , Touloufe 1646. in 8. Herculem Pyro- 
chymicum,, ib. 1634. in 8. Palladium Spagyricum , ib. 1624 
in '$. Chirurgiam Spagyricam , ib. 1628. in. Infignes Cura- 
tiones variorum morborum „ib. 1627. Hydrographum Spa= 
icum , ib. 1639. ing. Alchymiftaı Chriftianum , ib. 1632- 
Br Myrothecium Spagyricum , ib. 1626. in 8. Propugna- 
culum Anatomie &c. welche nebit feinen famtlichen fihrıften 
ind Teutiche überfiget und zu Frandfurt 1652, in 4. juſam⸗ 


Meder / (Samuel) ein fohn Johann Ludwig Fabers, war 
‚aber uel h 

an. 1657. gebobren , und legte u feiner gedurtß» ſladt auf 
die Philofophie und Sbeologie In, 1690. ward et Conredtor, 


an. 1706. aber Rector 


99999 2 Faber / 


fab 
ı bes 


= ſich 8. li In ” — in den Dominicaner · or⸗ 
Vri 7 eye man * 


ften nad) Huo — um dor⸗ 


—— 
ed halten , wurde er den 


, Rabta —*— des Kanı 
PR Ki = Parc —— — Be, 


Idee ie Dame er nal —* — ag % 
ven eigenen gemahl Fabium Yabricianım umbringen af 
fen uin mit Übremlieh Veironio Valentiniano ‚ in defto 
gröfferer frenbeit us leben. Piusarch, parallel. Fabia Dreflilla, 
eine großst ini , und mutter des jungen Gordiani, 
ift Die dritte — —8* welche mit obigen zweyen nicht 
muß verwechfelt werben, 

FARIA —— „cine puuft ben dicht der a ie 
genennet , dem berübunten 12 
weiche allda anf ge —— raue lib. I. ep. 6. in Aug 


‚Sebianus , Robert. ) dit ie 56 Sheriff im XWfe- 
culo, eine Concordance of hiftories um jal 
je I. und noch ein ander hiffori Pr er: 


zu Henrico VII. ingleichen Regum ud m ; Annales 
—— de Preroribus ie & Y 


L. VII. p. 6 Benth it 
— —* — 3 * — 
Kabiı eine —— wit we aus dem berühmten 
Raien 4 geflechte der 36 Sie za an —* 1» 
auet, der ein ſcht — 5* 
erſten ne — 


verlieh, und einen andern ben des 
forben , und fie aus 


achdem aber —— 4 fin 
e fich ira ſchwer — 


t, bededte ch fich en in dem 

om mit einem fa , und flellte füch el unter 

tentes "dag —S ne = obannid sen, die 

—* ihre gůthet / und wendete 
ad zum au die ber armen an; reifete am 

daran 395. nad — — — „ * ben wels 


je ſich eine — von ihm die 
— fi erflären I ließ ; —A fie durch den einfall der Hun⸗ 
men in Diefe gegend m —* wieder nach Nom iu 


nach an. 400, Hierenymus, epift. ad Oceanum 30. Letichius , 
de Nob. Sax. femin. p. 129. Textor , in off. IV. 12. B 344. 
Sabius , ci sn —* militum in der et des groffen 
dem ſturm bed 


peii, en erften , welche ben 
fenpeld A ‚ % diefer —— die Babt bes 
Tagerte binein gebrungen ; u a u R., 
Beate Ban Be Sing ig hin RT et 
onum, ben Köni 
aber durch geld  beftechen. * 8* uhren — 
bee — 52 — ein Jaliaͤni t, von ta 
NL Eoktanii gt — — vo a 
um an. 630. Er =. te — 
a —— und folgte hierinnen 
lum vertas, derma⸗ el dag Kae Baden 
im ch glaubte, bag wm u. 
rer rechten volltoinmenheit — — Vigneul Marsille , 
melang. d’hift. p. 218. &c. Peg des Savans tom.IY. 
abrs, (on oe u Medi 
a ein 
war u Ferrara ' EZ fein Ba cn ein 3 —— 
war, an. 1 
and De m Se ierauf trich er. ee praxin , —— uch 


bi 
ab eis —— de vice human Ten ;, de Set: 
varietate ; de Chocolata, Caffee , Herba Thee &c. Mangeri 
bibl. Med. ib. V. Bibl. Ital. tom. IX. 

abregues eine kleine ſtadt in eier Gala fe vorn 

BR: er weihwdrtd gelegen. ſe vor dad 
Be m andere aber fagen ; 
unter zu Martmiire. 

eben, ( Raphael ) ein treficher Italidniſcher Antiqua- 

zu Urbino an. 1619. gebohren. Pi — im 

18. 8. jade Wins alters in Jure promovirt ı praccirie er eine gie 


fab 


raume zeit in ; warb darauf von dem Cardinal Jinra. 
valt nach Sauer verfchicht, mo er eine zeitlang General 
Auditor ben der Väpftlichen Muntiatue —— » und ſch in 
allem 13. jahr an bat. , ‚Mach soteberkunft don 
dar hat er en e er: * bei Ice, ehe er von Ak, 
a een San — — 
m 
— Ben an 
Karo den 7. — an. 1700. im —A — alterd, ald 


it, hogtere Kari er under Tin Lo, * 
der A: j 
heraus gegeben , — * Age 


Sabri / ¶Ludovicus = von Fabregues, Allefior und 
a au de ‚ war pr m Befannten en, geile bg 
entfproffen, umd febte dis im anfang des XVII & 
mar ein eifriger anhänger der Ligue , und verferti, 
bie‘ aber niemals 88 gelommen, 

wet, in denen zu 
Provence, fiche von 
fehrieden , und —— daran 


m Aufoice des — del 
. 1601. 


feugs hit von ifen. Le Img 


ı [ii Dun — —* war zu Zů 
Sur: Fir irn eich, ka 


) bey St. Juakı 
— eingebüffet, _. ihn ber damalı Gommendun 
ined vatters 


rior und —— —— 
—— mac m e iebene win nach *8 


—ã 
aan nase von dem Kan — York 
20 wiewol er 
Si ale eihe erhe jell / dam man ihn —— 
te, Nicht weniger reiſete ins gelobte land, und 
flarb , wie man aus feiner zu Ulm an. 1733. gefundenen grad» 
h* 33 “reihe in Geil Yang der 
Schmoäbifchen Befchichtsfährei —— 


8. 
& 


un en iter — mitanum , welche® aus 


erden ol 
> 1% Ba Pa us — Ne Fon | 
bibl. ord. Pred. it. Mawufeript. 

P —** von Chem: 
—— x 5 il 


& 
* 


it 


0-3 


. 


3? 


des jahr amt. dal 
* ez cin Kartmkpes gel unter ben Din CET 
ftus la ns an 1569. in 8. einen Bericht 
Brief am pfarr· kinder Er TS und an, 
1586. in 8. Die Hanßsirche heraus. Fabrieme , centur. Fabrie 


Oicar. fyntagm. rer. Thuring. tom. IL p. 198. 204. 206. 
abricius / ( Undr. ) ein fohn Georgii Fabricii 

— ju Treuendritzen in der Mark Brandenburg , war 
Archidiaconus mid und Senior tm Minifterio ju 
16. jun. an. 1686. in feinem sı. 
! ichen peu ; Guitsliche Gewiſſcas 
de ; ten fie gedruckt morden , if 
ungewil. Wüste, diar, Fabriius , sentur, Bee 


us ’ 
— gebürtig yon Rurern dat 


ichte , de Chriflo patieı 
—— —— ———— worden. "Pa. 
us „ cent. Fabr. 
—8* (Erbes) cn —S Tun, 
— 
58 Leiden und Un ee Borat er in a gi —8 
—— Diaconu⸗ scolai + lirche 


murde, und mu Se 
mentarium in Malachiam über 
lege; Diferaione Ben de fide Deemonum zu Jens 
1663. und de Samaritanifmo Pontificio , Sociniano , Fanatico, 
ee 1691. heraus gegeben , und an. 1703, den 11. 00. 
geilorben. Fabricius „ centur. 
‚abricius / — Bieimus) — Hildanus „ weil ee 
3 ben Cd ————— Aumn debobten 


fa b 
worden. ſtudiret 
A ——— ak feiner ———— 
In, Lauſanne und auch 


St Wangen von Baden pn en bey der der Habt Ben, 
Leib-StadLund ra xe* chirurgifche cu⸗ 


FR 398: — hift, Medic U. % 
hiſt. der mebicin. gelebrth. 3. 


* + ( Jacobus) war "u AA 1576. den 28. 
— legte fich auf die Medicin, und erlernte zugleich 
vchonid de Brahe die Mathematic , wor⸗ 

edicin® eg Leid»Medicus bey dem Hertzoge 


jebends Profeflor Medicine und Mathema- 
——— lich aber bey denen Koͤm aͤne⸗ 


—8 19. IIL pag. 156. 


gen von Di 

und riderico III. Leib»Medicus worden. 
Er hab an. 1653. den 14. aug. und fhrieb : Inftirutionem 
Medici pradticam adgredientis ; Urinofcopiam feu Tractatum 
de Urinis, Roftod 1605, in 8. de Cepha alalgia autumnali ; 
de Scorbuto ; de Variolis & Morbillis; u a Melicum , 
feu Juvenilium foeturas priores „ 1600, in 8. Moleri hy- 
pomnem. ad Bartholin. de fcriptis Dan. p. 248. ſeq. Fabric. 
—— Fabric. 


den 31. mer an. 1618. gebohren. — 
vr Ge t. Fine und Senior 


Pe Joh. Bapı 
Fer Auditor u Ma Tl Klee ame, 
Amin 


' 36 
—ã* 


EA Aectifeiten 
Eelit, meihe c ala echter Dinge verdammen wollte ; 
fm Bfrentliche 1 Keinen ausgebrochen ; 
ing die ihn in dem fent. an.1649. 
2 ’'= der Marienstieche zu 
unde dieſem amte mit vielem ruhm 
— 36, april an. Ki 


—— De maturliäe fer 

* Fr auf der Lu feden 6 
2 n fel 2 mi er f 
hen , und ——e Bank 


— — 


a 
Be F one) ein fobn * — 5 Bel, Bade 


zı, febr. an. Poren. 


dien pc begab er fich an. 1663. nach age mftädt , —X 
di ie und 
er unter zes: Boglero und Rachelio — * 


b, bie jahren 
di Zbclngic mi —— vu sicht Kine fu ftudien 


wiederum nach Al 
lendete. Nachdem er an. meift durch gang Teutfchland 
Yeraie und darauf Ziafien b be chen entfchloß er fich, eine weile 
HR verbleiben ; mofelbft er die unterwegs mit Des 
ühmteiten Gelehrten , —— Sciadio Ferrario und 
Antoni agiert, — era Du 

war! Be f an 

ie on Profeflione Theo! 45 nach Al beruffen, 


welche er mit einer Oration de Uri 
Ikali ere » ng * darüber 
uf keinem eolegen, Dani Erlen" Soler , In verriche 


geriethe, welche doch nach gwed jahren in einer ofs 

i i ‚abricio bengeleget . Un. 1682 

—— * e nach Fenei; verwaltete aber 

nach ‚ine Jun feine Pro! er u Ber nn ** 
um 

SE day jal H wurde a > — zu 


—X 
einer gleichmäßigen. Profeilion verlanget , weiche 


x 


fab 97 


nahın ; und über dieſes an, yon and) * die Abteg 


u Km ute., und an. 1op, würde eined Fürkliche 
— at adefen efhahe 
«6, daß, alı ius das jahr 55* derationera 


Controverfiarum u —2 er ſich die darinne anges 
—— ** der Catholiſchen und Keformieten den den den 
erroedhte, unter welchen 
8 nicht die gelindeften was 
And denfelben in der an. or va 9 
3 —— 7 Conüderntigne , here re eh 


Ken ta He 


einfanben, alfo proti 
frif Epiltola ad ami- 

nicht aus feiner feder ges 

eis che — 


zu 
bricins — in einer befondern Epiftola ad doctos atque eru- 
gr rec und in einer andern an die — Facul⸗ 

um eben dieſe aeıdan legtere in 
*8 * ten Refponfo — die —— ad Bekannos 


aber Joͤhannes Frickius, der bereitd zuvor umter dem nahmen 
Johannis Warnefrich ” * fer fache — in feiner Bri- 
tannia melius edodta er bat. fed veranlaifete 


Fadeichum , a ae ba fans 95 Hana Vindeien 
vor fich zu fchreiben ‚ in welchen er zugleich eined ungenannten 
Frai Memoires fur la pretendue declaration de l’Uni» 
zn de Helmftad, à Rotterdam s710. im 8. beleuchtete. 
‚ch ward biefe Controverfie an. 1712. geflillet ; 
= —8* emerito erfläret , dem er 
dion der gefammten fchulen 
te übri 


rician® 5, 4 $ geommen fi de * fie 
Uinbe aber besc) Gh Anal den 29. jan. 1729. erfolgten tod unters 
brochen denen zuvor erwehnten fchriften und 
verficbenen — Diſputationibus, find folgende zu mer⸗ 
den: Scylla Theologica exemplis Patrum oftenfa ; Adnotatio» 
nes in Bajeri compendium Theol. pofitive; Paradoxa Theo. 
logica triginta; Ameenitates Theologicz ; Confideratio contro- 
verfiarum cum Atheis , Gentilibus 1 udzis , Mohammedanis., 
Socinianis, Anabaptiftis, Pontihciis & Reformatis ; 
dem Defenfio; O! culum ‚Theologiz & Philologie — F 
rarii Tr. de —ã fub —— &c. jeichen bat er feis 
nes vatterd Johannis Fal ci_Syflema eologicum ; b. 
Sauberti En pofthuma ; Walent, Frandii Origines 
tionum ; h. Forbefii_ Confiderationes Controverfiarum 
sum Pontificiis ; wii — Opera varia , u.a. ın, here 

jegeben. Zeitmeri vitz Theol. "gevene ben ing 

= mde engeleerde Mannen, ic. to: ja Ertem 
dit, 1729. p. 333. feq. Auserlefene theologifihe: —E 


x 
ehren, (deems Sebaldus ) mar Jo 


Ludovici Altes 
ver bruder, gebohten zu Speyer an, 1622, bielt ſich ans 
fan — ei ü ’ bißer Dee Heidelberg Profeffor Hiftoriarum 
md wit auch Prediger wurde. Man 


—5* — N 7 iyphicum ; Hiftoriam urbis Hei- 
delbergenfis ; C. Julium Celarem Numifmaticum ; de Uni- 
tate Ecclefix Britannicz ; jum & Luteram Cefarcam. 
Pabriciws „ cent. Fabr. 
— —— Laurentius) gebürtig aus Dantzi 
em n forache wu Wittenberg , un 
1629. ee m 4. jahr feines alterd, Er hat Parti= 
tiones Codicis Hebrei , en itenderg 1610, in 4. und 1626, im 
8. Metricam Hebreorum veterem & novam; de Schemham- 
orafch ufu & abufu apud. Judzos ; ge Reliquüs lanctis 
yrarum — in N. fervatis , ib. 1613, jonem, 
— Studio Li dio Linguz Hebraice , ib. 1594. in 4. u. a. m. geſchrie⸗ 


— rear 
355 an einen, * vo — 3 
— 


—— zu Hertzberg, und al& 
ihm die fi —— — “A von dar verdrungen, 
zu. Fee und Profeflor Theologie in Göttine 
ni En. 2897. den? .aug. an der peſt in feinem 37. 
A Fifonie Paflıionis & Refurrestios 

Locos communes ex fcriptis Lutheri Latinis 
Gudenins , de orig. & progr. Infp, 


‚+ War Pro- 
' flarb an, 


aus dem Koll —ãæ—— uͤrtig hat an. 1697. 
We —A— — 65. F aſtinimigen x —— alle⸗ 
— —— ——— — 


i ur: 
omg 38 fonderbare hocha 
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wien und toncerten a 
an nehmen pP Ad 
gebraucht werden , dafel in 4. druden laffen , und biefe letz⸗ 
— * ea Thomã 


Organ. Lipfienfem zu St. 
Braunſchweig und 


erzogen 
est Sick Homdurgs er 


a 
+ 
u 
—— 
a2" 
ag3 
N 


als 
Minersticche et 
——— * — a 
m gi 


J er ein fehe berühmter Polyhi- 
vater, Werner — 
cabemifchen Chori Muſici, und an der Mi 
—— den 11. nobembt. an. 1668. 
‚feine bende eltern (ehe feübgeitig , und 
a Balentin Albertt zu feinem vormund , Wels 
2 ‚glich die Nicolai⸗ ſchule in — vatter-ftadt, und 


hiedenen Difputationen hervor , 
ine — im Holfteinifchen ı ste 

amb: dem Meer! Seat 
Derionge fünf 


P4 tiſch behielt, Nach 


ganger I in Run m Haufe und an 
diefer x ‚Pro! 


»n nieder ; da er 
eich ſchon an. ı 


Bibliotheca bar 
u audtorum veterum Latinorum, in 3. Octads 

zu Londen und zu Venedig older aufgeleget; Hiblfother 
= na mediz & intime Latinitatis , pn aber nur 5. 
tomi fertig worden; Bibliotheca Greca, feu notitia feripto» 
zum veterum Grecorum in #4. volum. in 4. su bliopraphia 
Antiquaria; Centurie Fabriciorum feriptis claro e 
moriz Hamburgenfes, f. Hamburgi & Virorum de Ecclelia, 
Reque publica & fcholaftica Hamb. benemeritorum Blogia 
in 5. tomis. Centifolium Lutheranum , f. notitia feri 
rum deB. D. Luthero, in a. theilen; Codex Pfeudepigrap! us 
veteris Teftamenti ; Codex Apocryphus novi Teltamend ; 
Menologium, £ Libellus de menfibus 100. circiter e 
rum menſes recenfens ; ; Delectus Argumentorum & 
Scriptorum, qui veritatem Religionis Chrittianz a — 
Atheos, Epicurcos &c. afferuerunt; Salutaris Lux Evangelii, 
feu not. hift. chronolög. I opagatorum per per orbem totum 
Chriftianorum Sacrorum ; rotheologie, oder du: 


rc 
betrachtung der waſſer Die menfihen ur Jiebe , und bemuns 


derung ihres ſchoͤpfers zu ermuntern ; Pyrotheologie, oder vers 

ſch * betrachtung bed ſeuers die menſchen zur liebe, und 
rd on a; —— 

von Wilhelm um ingleichen von 

füns mu Siam Di ferner Vira ee keriptore Mari. 

no Neapolitano , mit einer verfion au noten; Hypp- Ep. & 

Mart, Opera non antea colleta, & ‚gäim aunc primum in 

lucem edita Gr. & in 2. volum. Bibliotheca Ecclefiaftica , 

Yoorinnen — feri toren eoclefaftici, ald ‚Hierongmudr 
Bennett sc. entha Sexti Empirici opera, Gr. & 

Lat. mit verfchiedenen —— Philaftrü ix. ie 

—— liber, cum emendationibus — — 


m. S. —E 
Ian. 1737. einen Bene 


Mi: Ftanciſcus) S. Theo. Dogtor und Profeffor 
eiden , Be Han den 10, apt. an. 1663. zu Amſterdam gebo 
dem, allwo ſich damals feine mutter in ihres vatterd u m 


dovici Fachınetti, md an. 1608. 


iger zu Fe und er: 1696, ir 
andil — A ihm an. —— * 


Chriftus unicum ac 
tum Eccle! a; Traetatus de Sacerdotio 
— Er has 27. iul, an. 1738. as * * 


ai 


a 
— Wolf. ee 113. p. 168. 
Sabrieius, — Andreas ) ein Philologus, marja 
Sachfen den 28. map an. 1589. gebobren. 
* ——— Kor damaliger Super 
Isicben — 
——— a: ne un dere ie 


dem B: io 6 

na mit einem fonderbai 
5 und auf der letztern an. —5 — den tin eines Magi- 
ri " ‚edto D 


Grif 


Ag — nr ’ Retbemare —* Bloß 


ie in 376. ferner C: —— 
ei ‚oras — Capita Dan * 
locos Theologicos ; Theatrum Phyficum ; — * 
sum; G um politicum ; Gyamalium — Ste 
um Aftronomicam; Com Compendium „Logicum Ramo-Phi 
— ingleichen viele Orationes ta &c. 
mann gefnchberhreibung Der Habt Gamma & 
Sabricius von Maliane, zer ertlich Bi 
Ka SB 
und bat eine chrouih der Bife en von Piacen 
welche Miuratorius dem 
"Seriptonum | — ltal ei Are u 
liano ware burger von Mavland, A ſchrieb 


‚ und folglich mit dem jahr 1476. 


Sabricius ‚ ein Bernerifcher Theologus und üger: wel⸗ 

tin Sateinifier i ig 

ten , über die Dfalmen rt Ne * ee 

— — — 

3 

edlen Bolognefifchen gefchlecht , war — — 
MNachdem er Nun- 

cius in Spanien und Secretarius Sr: der —— iſco· 
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ſchweſter ſohn, Antonium Fachinetti, an. 1591. sum Cardinal 
gemacht. Diefer Antoniug Recineti ift a. 3606. geltorben, 
Palatü faſti Cardin. UL &IV. Ugbeiw, Ital. S. paflım. Cor- 
ware, relat. de la Cour de Rome. La Balance des Cardinanz. 

Fachs / ehedeften Taphra oder Taphrura genannt , eine als 
te, aber kleine ſtadt in dem Kbmigreiche Tunis, in der Bars 
baren , an dem Golfo de Caped, der ftadt Elmadia gegen mits 
tag gelegen. Wielleicht iſt ed die nemliche, welche 
feinen charten Asfachufam nennet. 

Kacius 7 ( Francifeus ) ein berühmter Profeffor Juris Ca- 
nonici zu Padua in feinem vatterlande , lehrte, ungeachtet er 
noch fehr jung var , dafelb die Papfllichen Rechte mit uns 
gemeinem benfall , farb an. 1505. im 30. jahre feines alterd, 
umd binterlieh Tr. de Modo argumentandi in utroque Jure. 
Er fol der Aufferlichen geftalt mach fehr häßlich geweſen feun, 
jedoch aber Durch feinen aufgewedten veritand und angeuchme 
fitten iedermans hochachtung erworben haben. Scardeomius, de 
clar. Par. 11. 2 186. Pancirolw, de leg. interpret. III. 45. 
Papadopoli hiſt. Gymn. Pat. tom. Il. 

acuwetz, eine Herrſchafft nebit einem alten fchloffe in Bra 
bant, in der meneren von Mivele gelegen. Sie wurde an. 1689. 
den 6. octobr. unter dem nahmen von Herjelled, von Earolo IL. 
Könige in Spanien , zu einem Marauifat erhoben , und zwar 
Wilhelmo Bhilippo , Baron von Herzelles, Werchin und Lies 
beterfe, Rn von Faulquez , Jitre , Samme, Sart, Vers 
ginal , Moensbroed und Boifeles zu ehren. Butkess troph. 
de Brab. fuppl&m. tom. I. p. 330. 
Sadiallah, oder Toiah Zaſchid Addin Sadlallah, Bes 
ier, umd ein fohn Abulcate Arrafchide Artabid, Alhamadani. 
& iare ein Gelehrter , umd hat ein buch geichrieben , wels 
&e# Tarick Mobarec Gazani , das ıft, Hiftoria Augufta Gazan, 
betitelt wird , und dem Sultan GazansKhan dedicirt worden, 
welcher ein fohn Argun⸗ Khans ware, und damalen in Verfien 
regierte, und feinen Hof zu Tauris bielte. Gazan aber ware 
ein fohn Argung, des johns Halacon, des ſohns Genghiz.Khand, 
Zur zeit diefed Vringens multe man faſt nichts von ben cas 
ten der alten Mogolen, als was die tradition davon lehrete , 
und hätte man unmöglich eine vollftändige und auf einander 
folgende geſchicht deſchre idung davon machen können, wenn nicht 
ein alter Gapıtam Poulad Doin Keilane genennet , viele zeit 
darauf gewandt, unter den jomol morgenländifchen als mit⸗ 
ternächtigen Afatifchen völdern alle nachrichten, fo er aufbrins 
en konnte die geſchichten dieſct —55 — a 

id, wie auch mas man von fiegen GenghtuKhang ihr: 

fuchen, Diefer Doulad 


fon in 


dan ; Fadlallah ware einer der geichickteiten gefchicht,(chreibern 
feiner zeit, und machte hierauf an. Ehrifti 1294. eine voliläns 
dige biltorie aus oberwehnten nachrichten ; ein manufcript davon 
ward in folio von Eonflantinopel aus, durch den Franzöfifchen 
Ambaffadorn de Guilleragued , dem König geſchicket, und 
befindet fich in der Königlichen bibliothedt. Diefer author meldet 
Darinnen / daß es die erite hiſtorie der alten len feue, wel⸗ 
che in Verfiicher forache gefchrieben worden. Sie ift aus dem 
Verſiſchen in das Frampöfifchye überfeget. Hadgi alfa, in ftis 
raer Drientalifchen bibliothed, redt folgender geftalt davon. Fad⸗ 
Imllah der Vener hat in Verfifcher Sprache eine weitläufige bie 
(Morie von dem Reiche Genghiz.Khans und feiner nachfolgern und 
Kindern gefchrieben , welche er Jamyattouarikh oder ein Chro- 
nicon nennet, Er bat darinnen gemeldet, daß nachdem er 
angerangen biefelbe in das reine zu bringen, der Sultau 
jan in dem monat Schaval im jahre der Hegira DE 
das ift an. Ehrifti 1304. geftorben jene, und den Sultan Me⸗ 
‚ermmed Eodabende zum nachfolger gehabt habe, Diefer befahl 
hm diefelbe zum ende zu bringen, feinen nahmen auf den tituß zu 
fegen , eine beichreibung der landern beyzufügen , wie auch, der 
ogolifhen ftädten und ihrer einwohnern der Tartarifchen 
tribuum und ihrer gefchlechtern und völdern ic. zu gedengen. 
Auf diefes bin hat er alled zufammen gelefen, fo ex über dieſe 
materie in ihren jeitsbüchern finden können. Der Kaufer gas 
be ihm noch über Difi fchreiber und gelehrte männer aus allers 
band ‚nationen zu, um ihm bebülfich zu feon , und unter ftis 
ner anführung Daran zu arbeiten. iterd befahl ihm Der 
Kanfer auch land»charten benzufügen , und nach dieſem plan 
it der erfte theil bemeldter hiltorie auögefertigt worden. In 
dert zweyten mm verzeichnete er eine groffe anzahl der Prinz 
gen aus dem gie Khanifchen haufe,und anderer groffe 2 
ren , wie fie gelebet und geftorben fenen, Im dritten theil bes 
füpreibet er das land der Tartarı, Mogolen uud Türden, und 
giebt die Hiftorie einer jeden Diefer mationen, wie er fie in ihren 
eigenen ‚büchern befchrieben gefunden , ohne etwas daran zu Ans 
dern, Folglich enthaltet der erfte, mas er auf befehl Gazans 
Khans und in feinem nahmen gefchrieben , und heiſſet Tarick 
Mobarec Gazani, und enthaltet 29 capitel: das · erſte pon 
der erhöhung und macht der Tuͤrcken und Tartarn, dad mens 
te von den Mogolen, worunter auch Das leben Genghi Khans 
begriffen. Der swente theil begreiffet, mad er im nahmen und 
auf den befehl des Sultans Dlagıa Ytou Mebemmed Eodas 
bende gefchrieben, und hat gleichfalls ziwen capitel , davon bad 
seite eine hiftorie des Eodabende / Das andere aber in zwey ſe⸗ 
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ctionen abgetheilet ift. Die erfte diefer fectionen Handelt von al⸗ 
In Bropbeten, Califen, Königen und nationen, welche feit 
Adam bis in das jahr der Heaira 700. gelebt haben ; Die mens 
te aber ift eine hiſtorie der völdern des mitternächtigen und 
mittägigen China wie auch von Cachemit, von Indien, von 
den Yraeliten , und endlich von den Eirenge oder Eurovdern. 
Der dritte theil deſſehet aus land»charten, einer befchreibungder 
Königreichen und ftädten ıc. Das gange werd machet zuſam⸗ 
men Drey groffe bände aus. Hifl. de Gemgbis-Kan p. 539. &c. 


Saes Johannes) war zu Lüneburg den 1. febr. an. 
1645, gebohren. Machdem er zu Helmftädt fudiret, und an. 
2075: iu Steigerberg in der Grafichafft Hopa, au. 1682. aber 
zu Minden einen Bri — abgegeben, kam er an. 1687. in giei⸗ 
her bedienung nach Gtabe , woſelbſt er zulegt an. 1699. Se- 
nior wurde. ‚ Er hat verfchiedene vocationen nach Dörpt, Lun⸗ 
den und Quedlinburg ausgefchlagen, und ift an. z712. im jul. 
wu Stade geftorben. Unter feinen ſchriften find: de Jubilzis 

'ontiicum Romanorum ; Exercit. in meditationes Cartefii ; 
de Cereis Baptifmalibus Tract.; Expofitio Epittole ad Philemo. 
nem; Chriftus incoenatus ; de Hebdomade magna ; Note ad 
Gyraldum de ritu fepelicndi &c. R 

Sage, (Raumundus de la) vom Ale en Albigeols ge 
bürtig, mag zu einem egempel der groſſen krafft, jo Die natürs 
liche meigung bey dem menfchen hat, dienen. Dhne einige 
anmeifung fienge ex in feinen uͤngſien fahren an fo vortreilich 
u zeichnen , daß jederman darüber erſtaunete. ld er naber 

om gekommen ware , wieſe er von feinen bandsriffen etliche 
vor, und fette dadurch alle kenner in eine um fo viel gröffere 
berwunderung; ald weniger man fich von einen fo jungen met» 
ſchen ſolche füce verſprache, die einen volltommenen meiſter 
anzeigeten. Er ware in ber wilieufchafft der muskein unver 
—3 und — feine bilder mit einer ſolchen frenheit, 

ſich auch Michel Ange derfelden nicht wurde beichämet has 
ben. Geine neigung zu einer ausgelaffenen Icbendsart hat ihne 
verleitet, Öfterd folche ſchandliche Dinge zu entwerffen , welche 
fein tugendliebender menfch ohne zu errötben anfchauen Eonnte, 
und im dieſen ſtuͤcken zeigte er noch mehr feuer und kunft, als 
in ernflichen materien, Ubrigens ift er ben dem zeichnen ges 
blieben, und hat niemald mit dem pinfel gemablet. Er farb 
in der blüthe feiner jahren, gegen dem ende des XVII. ſæc. 
Minsires du tems, 


Fagel / ein anfehnliches gefehlecht in den Niederlanden , 
welches viel berühmte leute hervorgebracht. Caſpar Fagel 
erwarb fich Durch feine gute eigenfchafften anfänglich Die ftelle 
eines Penfionarii von Harlem, und that fich folgende in Ders 
felben dergeftalt hervor , daß er an. 1670. zum Grefhierder Ges 
neral:Staaten ernennet wurde. An. 1672. wurde eran Wil⸗ 
er Pringen von Dranien, und nachmaligen König von 

ngelland, von den Staaten abgeordnet, um felbigern die 
nachricht on feiner gerbebung ae zu übers 

en. Als ir; darauf der entfchluß gefaſſet wurde, 

aa dem sin von Frandreich, der — etliche provingen 
in feiner 9 —— einen frieden , ſo gut als man denfelbis 
en befommen könnte, einzugeben, oiderfete er fich dieſcr zag⸗ 
tigkeit mit allem eifer, und war auf fine weile zu bewe⸗ 
gen , daß er diefe refolution gefiegelt hätte, wiewol dem uns 
geachtet die Deputirten diefe reife vorgenommen. Nach diefem 
murde er den 20. aug. welches eben derjenige tag war, daran 
fein vorgänger Johann de Witt ermordet worden , zum Großs 
Penfionario von Holland ernennet, welcher mübefamen und ges 
fährlichen bebdienung er mit folcher llugheit vorgeftanden, dag 
er auch an. 1677. da er. orgem ‚abnehmender leibes-träffte um 
feine entlaffung bat, dieſelbe nicht erhalten fonnte. Er war 
ein groffer_freund des Pringen von Oranien, mußte aber deis 
fen tntereife mit dem nutzen und den abfichten der Republic 
fo wohl ju verbinden , daß beyde theile aufs vollformmenfte mit 
ihm zufrieden waren. Gein bruder , Heinrich Fagel, folgte 
ihm in der würde eined Grefhier der General-Staaten, die nachs 
gehende auch von Gafpar Fagel, des letztern fohne, bekleidet 
wurde, Johannes Fagelı Here von Eralingen, fo von jugend 
auf in Holändifchen riegssdienften gefianden, war an. 1650. 
gebohren, wurde an. 1703. Brigadier, an. Ami. Generals 
Mayor , und an. 1727. eralskientenant von cavalkcrie, 
Eritarb an. 1732. den 4. jan, zu Gertrugdenberg , mofelbft er 
die ftelle eined Commendanten verfehen. Bafmage, annal, 


des Prov. un. iſcher Geihlich 
Faget, ( Paulus de) ein Frangöfifcher Geiftlicher im XVIT. 
PR — —— — ber Geiſtlichkeit in 
rancireich Er hat das leben des Er Biſchoffs zu Varis, 
tri de Marca befchrieben, welches vor deijen Differtationibus 


pofthumis von an. 1669. in 12. fichet. Teifier, catal. bibl. P. 1. 


agnani / (Profper) ein Ftaliänifcher Rechtögelehrter, von 

fen antunft Leine nachricht “aufgezeichnet, war ju_Rom faft 
15. Jahre Secretarius facrze Congregationis, und ein fo beruͤhm⸗ 
ter Advocat, dag man eine Rechts-fache ordehtlicher weiſe bes 
reitd vor gewonnen hielt, wenn er dereh führung über ſich ges 
nommen. Die Päpfte felbften trugen auch vor ihn eine befons 
dere hochachtung , und unterlieffen nicht in weifelhaften fäls 
len ihn um feinen rath zu fragen. Od er nun gleich in dem 
44. Jahre feines alterd völlig blind geworden, fo war er doch 
durch hülffe feine® trefichen gedächtnilles in dem ſtande, wich 
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nur die ihme vorgelegte viele Caſus geſchickt und fertig zu be⸗ 
antıvorten , fondern auch felbft feinen weitläufigen Commenta- 
rium über die Decretales in die feder zu Dictiren, der zu Romy 
und an andern orten, in 3. fol. aufgelegt worden, ‘Er 
ſtarb zu Rom um das jabt 1678. in einem alter von etlich und 
achtig jahren. Pontas, Diet. des Cas de Confc. dans la pable 
des aut. tom. I. Poiſſon relat. mahufer. 

Saille, (Germain de la ) war zu Eaftelnaudari in Ober⸗ 
Languedot den 30. octobr. an. 1636. gebohren. Machdem er 
au Zouloufe die Rechte ſudiret, ward er an. 1638, Königlis 
her Advocat in feiner vatter-fladt. An. 1646, muſte er ald 
Fifcal mit dem Herrn de la Ferriere, Gouverneur von Moss 
tauban, nad) Roverque geben, den allda entitandenen baus 
ven stumult zu illen , worauf er an. 1655. das Syndicat zu 
Zouloufe erhielte, Hier befam er gelegenbeit, dad Archiv Dies 
fer ftadt zu durchſuchen, welches ihn nachmals veranlafte, die 
Annales de Touloufe zu ſchreiben ; davon er den erften“theil 
an, 1687, den gweyten aber an. 1701. in fol. zu Toulouſe and 
licht ftellete. Diejer legte gehet nur bis an. 1610, und ob ihm 
wol feine freunde geratben, daß er fie weiter fortfegen follte, 
bat er fich doch allemal damit entfchuldiget, daß er ſolches 
wicht thun fönnte , weil ex entweder viele bittere wahrheiten 
fehreiben , oder dem amt eines gefchichtsfchreibers fein genüs 

e thun müfte. Vor dieſem hat er_fein Trait& de la No- 

leffe des Capitouls de Touloufe , Toulouſe 1667. in 4, her⸗ 
aus gegeben, welches auch ib. 3673. in 4. 1707. in 8. mieder 
aufgeleget worden. Mit diefen deyden werdenaber hater eine 
befondere penfion verdienet, An. 1694. nahm ihm Die Academic 
des Jeux Floraux zu ihrem Secretario an; welcher bedienun 
er bis an fein den 12. hop, an. 1711. im 96. jahr feines altı 
erfolgted ende mit vielem ruhm vorgeftanden ; zu welcher zeit 
er auch zueichh m dritten male bie würde eines Decani bey 
dem Rath zu Toulouſe bekleidet. Er war in führung der fes 
der überaus geſchickt, auch in der Poeſie nicht unglüdlich, wie 
er denn noch im 90, jahre feines alterd getichte verfertiget, wels 
he jedermans benfall erhalten, Memoires de Trevaux 1712. 
juillee p. 1203. Memoirer pour fervir a Übifterre des bommes 
söuftr. vom. IV. Hübners Bibl. geneal. 6. p. 140. feq. 

Saille, ( Joh. Carolus de la) ein Jefuite von Antwerpen, 
gebohren an. 1597. Er hatte ſich infonderheit auf Die Mathemas 
fic gelegt, Die er anfänglich zu Dole, hernach zu Yöven, und ends 
lc gu Madrid fehrte, alwo er auch den Don Juan d’Aufria, 

dnigs Bhilippi IV. natürlichen fohn, darinne unterwies und 
ach demfelben fo angenehm machte, daß er ihm nachgehends 
überall begleiten mulle. Er farb auch ben ihm zu Barcelona 
den 4. nov. an. 1652. und ließ ihm der Pring ein grabmahl 
aufrichten , darinnen er ihn Magiltrum ſuum incomparabilem 
nennte, Man hat von ihm Theoremata de Centro gravitatis 

artium Circuli & Ellipfis, Antwerpen 1632. ing. und The- 
es mechanicas, Dole 1625. Alegambe, Witte, diar, 


Sairfars ein bekanntes Englifches gefchlecht , welches um 
dad jahr 1066. mit Wilhelmo Conqueftore aus der Normandie 
nach gefommeny und fich zu Toucefter in der Graf⸗ 

ft Northumberland_ niedergeiaſſen , machgehends aber in 
Morkähire * ſitz —A wojelbit Richardus Fairfar 
am das jahr 1206. die güther Alam beſeſſen. Dieſes Richat⸗ 
Di fohn, Wilhelmus, zeugte mit Alicia, einer tochter und erbin 
Nicolai von Bugthorp, Wilhelmum Fairfax, welcher das quth 
Walton in Rorihumberland tändich an fich gebracht. Bon 
demſelben ſtammie Thomas Fairfar von Walton ab, welcher 
an, 1415. farb, umd Richardbum nach fich lief, Diefer heus 
rathete Euftachiam, eine tochter und erbin Johannis Ealthorp, 
and befam mit ihr unterfchiedene kinder, von denen Wilhel⸗ 
mus und Guido zu merden : 

en) Bon dem Alteften, Wilhelmo, war Thomas Fairfar ents 

roffen, welcher an. 1628. den 10, febr. von Carolo I. zum 

icomte und Baron von Fairfar von Emeli in der Irrlaͤndi⸗ 
ſchen Grafichafft Tipperarm gemacht wurde. Won deifelben 
nachlommen war an, 1727. Nicolaus Fairfar der fechöte Lord, 
und hatte einen einzigen fohn, Garolum, der fich Elifabetham, 
eine tochter Hugonis Lords Clifford von Chudleigh, des Wis 
comte Dundar twittwe zur gemahlin genommen, 

1.) Guido Malrfar, d —— Wilhelmi bruder, 
wurde von Eduardo IV. zum General-Procurator verordnet 
bauete um das jahr 1478. das fchloß Steeton in der Bra; 
Mord, und hinterlieh von Margaretha, einer tochter Wilhels 
mi Rohter von Ryhler, Wilbelmum , twelcher von an. 1509, 
Dis an. 1515. Richter von Common⸗Pleas war. Diefer zeuts 

jete mit Elifabetha, einer ſchweſter Thomd Manners, dm 
— von Rutland, Wilhelmum, welcher unter Henrico VIIL, 
Oder·Scheriff der Graffchafft Dord war, und mit Yfabella, eis 
ner tochter und erbin Tohannid Twaits, das fchlofi Denton ers 
beurathete. Der aus diefer ehe erzeugte fohn, Thomas, erhielt 
an. 1578. den Rittersftand, und hinterließ von * ei⸗ 
ner tochter Georgii Gaple_von Acham Grange, einen 17 
der gleichfalls Thomas _hief, und von Roberto Grafen von k 
fer in dem lager von Rouen zum Ritter gefchlagen, von dem 
Könige Carolo I. aber an. 1627. den 4. map zum Baron von 
Cameron in Schottland erfläret wurde, und indem 80. jahre 
feines alters ftarb, Von feinen kindern, die ihm Helena, eine 
tochter Roberti Ask, gebohren, find Ferdinandus und Henricus 
merchwürdig : 1.) Der ältefte, Ferdinandus, Lord Fairtar, vers 
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maͤhlte ich mit Maria, einer tochter Eduardi Scheffield, Gras 
Feng von Mulgrave , und ftarb an, 1647. Bon feinen fü 
blieb Carolus an. 1644. ald Oberfter, in dem treffen beu Mars 
Kon More ; Thomas aber der berühmte General, von dem ein 
befonderer artickul im Lerico handelt, gieng an. 1671. mit tode 
ab ‚und hinterlieh von Anna, einer tochter und —— 
Lords Vere, nur eine tochter Mariam, welche mit rgie 
Villiers, Hergoge von Budingham ‚ _verebelicht gemefen. 2.) 
Henricus Fairfar, des vorbenannten Ferdinandi rungerer bru⸗ 
der, war ein vafter Henrich, welcher an. 1671. nach feines 
vatterd tode den titul eines Lords erbte , und mit Frandfta, eis 
ner. tochter und erbin des Ritters Roberti Barvıf von Tols 
fon 4. föhne jeugte. Von denfelben firccedirie ipm der ditefte 
Thomas, welcher Oberfter der garde und unterihieene mas 
wegen der Grafſchafft Dord ein mitglied des Varlemenis gewe⸗ 
fen. Er flarb an. 1710. und hinterließ von Catharina, der 
einzigen tochter und erbin Thomd Lords Eolepeper , unter 
andern Thomam Fairfat, welcher an. 1727. al Lord 
Fairfar Portete, "be Brit, comp, vol. P- 451. Te büb 
“ P. 169, R 

: Katenham , ein Engelländifcher Reden und mardt in der 
gegend der Grafſchafft Norfold, welche Gallow genennet wird, 
110, Englifche meilen von Londen. Didlion. Anglois. 

Farher Aldulat, oder Sakker-Eddulst , ein Ealın 
aus der Dynaftie der Buiden. Er ware der dritte fohn Rewe 
Edpulat , des ſohns Bouiah. Seine zwey ält bein 
der MowladEddulat und Adhab-Eddulath veriagten ihn au 
feinem lande Rei und Hamadam , und ware er Deswegen 
nötbigt au Cabous dem fohn Vaſchmaghit, dem Koͤng ber 
das Tabareftanifche und Giorgianifche, zu Richen. Da aber fein 
ältefter bruder mit einer mächtigen arınee in Giorgian einge 
falten, fo mufe Father zufamt den Bringen, der ihn aufge 
nommen hatte, nach Nifchabout die Aucht nehmen , welches 
eine ftadt im Choraſaniſchen ware, wo fie ihre heit fürs 
den; Mowiad ftarbe bald hernach, und Father-Eddulat wur 
de durch beyhuͤlffe Sahebkafi, welcher Bezier bey dem verſiot⸗ 
benen Moujad geweſen, diefem jum nachfolger ernennet. So 
bald er von bemeldtem Xezier, welcher in Dicker biftorie fehr bes 
rühmt ift, deſſen berichtet worden, perfügte er fich 
ban, und nahme das Feg Verſien in 


ner magenscolid, da erben 14. jahren regiert hatte, D’Her- 
beist, bibl. Orient. 

Salacrino , ein feden in der landſchafft Sabina im fit 
chen,Staat , drey meilen von Lago di Diediluco wiſchen Rieti 
und Terni. In Antonini itiner. heift es Falacrinum , benm 
Suetonio Vefpaf. 2. Phalacrine , und in der Tabula Peutin- 
geri Palacrinis, wnd war der alten abtheilung ein gerum 
8 ſtaͤdtgen in der Sabiner lande über Reate gelegen. Der 

apfer Befpafianus war allhier gebohren. Sweromius, L c. Cal 


jarısas, not. orb. ant. Il. 9. $. 335. 
Salair oder Sallez , ein Graffe in dem Defterreichis 


ſchen Brabant, welche von Albertp, Erg. Herkoge zu Defters 
Das fchloß Yalatr 
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Butkens, troph, de Brab. tom. II. p. 259. füpplem. 
“r Lp * A w 
alces / ein Spaniſcher geen in dem Koͤnigreiche Navar. 
ra, an dem iuſſe Arragon in dem Majorate Dlite, zen tuns 
de von der fladt dieſes nahmend gegen abend. Maty, Diet. 
Falck, (Michael) war zu Dangig an. 1622. den 8. och 
geboren , und murde daſelbſt erſtlich Profeflor Logicz. Me- 
taphyfice & Philofophiz= practice, endlich aber Doctor Theo- 
logie. €r farb an. 1676. den 19. dec. im vier und fünfzig 
ften jahre feines alterd, und ließ Diſſertationes Theologicas ; 
‚ollegium politicum ; de Scriptura in Phylicis adhibenda &c. 
un en. Pretorii Athen. Gedanenf. 

Sal / (Nathan. ) ein Theologus , und ſohn des dorher⸗ 
ſtehenden en gebohren zu Dankig den ır. oct. am 
1663. begab fich von dannen nach Roflod und Wittenberg, und 
that eine veife in Die Niederlande, Holland und Fraudreik, 

worauf 


fol 


mörauf er den Gradum Doctoris Theologiz ju Wittenberg ans 
genommen , und zum Paftore und Prepolito zu Stettin , ins 

leichen jum Profeflore Theologie primario am Gymnafio 

arolino erwehlet worden. Er flarb endlich an, 1693. den 18. 
aug. nachdem er Quaternarium Dilfertationum philofophica- 
rum ; de D&monologia recentiorum auetorum falſa; GOtt:ges 
beiligte feühesund vefpersftunden ; Septenarium facrum Con- 
cionum facrarum und Difputationes heraus gegeben. Pip- 
förg, memor. Theol. » 


Saldenber: / ein anfehnliches nunmehro Gräfiches ge⸗ 
ſchlecht in Schweden, welches vermuthlich von der adelichen 
amilie dieſes nahmens, fo noch iego am Rhein forirt, abge» 

mmet ift. Dietrich von Falckenderg hielt ſich nach anfang 
ed XVII. fzculi in den kriegen mit Bolen , ald Schwedilcher 
Oberſter über ein Teutſches regiment , ſo wohl, daf ihn Guſſa⸗ 
dus Adolphus, da er an. 1630, in Teutfchland gieng , als ſei⸗ 
nen Hof Marſchall und General:Maior mit ſich nahm, und 
an. 1631. ald Eommendanten nach Magdeburg fehidte. In 
waͤhrender belagerung diefer fiadt fuchte ihn der General von 
Bappenheim auf Kanferliche feite zu ziehen , umd ließ ihm 4. 
tonnen goldes nebſt dem Grafensftande anbieten ; allein er ſchid⸗ 
te den trompeter, nachdem er deifen anbringen durch Notas 
rien und zeugen regiſtriren laffen, mit einer harten antwort 
zuruͤck, und wehrte ſich aufs Auiferfte , did der ihm anvertraute 
ort mit furm übergieng , da er auf der ſtelle erfchoffen, und 
fein leichnam , bey angumdung der ftadt , auf der gaſſe jertret⸗ 
ten und verbrannt worden. Sein bruder Melchior hat ſich 
bernach als Schwebiicher Generalsfriege:Commillarius bes 
kannt gemacht, Sein endel, Eonrad, Graf von Faldenberg, 
wurde an. 1695. Vice-Bräfißent im Ober⸗ Hof⸗ Gerichte u Stods 
holm , und an. 1709. Königl, würstlicher geheimer Rath und 
Alleflor des geoffen Raths zu Stockholm, moraufer an. 1714, 
im gr. jahre feines alterd mit tode abgegangen. Pufenderf. de 
eb. Suec. Chemnitz, vom Teutfchen kriege, Mercure biflorique. 


gyerdenburg, (Gerhard ) gebohren zu Mimägen in dem 
XV. feculo. Er übertrafe nach dem jeugnis Thuani alle 
Miederländer in der wiſſenſchafft der Griechiichen ſyrache, und 
Gnicciardinus feget ihm unter die anzahl der berühmten leu⸗ 
the , welche die- zierde von Nimägen geweſen find, Juſtus 
Lipfiud legt iym auch am verfchiedenen orten feiner werden 
—*8* lob bey. Er ftarb aber ſchon in dem 40. Jahr feines als 
ers in der flabt Steinfurt, wo er unter dem gefolge des Gras 
fen von Bentheim ware, und betrunden von dem pferde hinuns 
ter gefallen, und alfo fein leben elendiglich und faſt (handlich 
verlohren. Neben den noten über Nonni Panopolitani Diony- 
diaca, welche er fehon in dem 29. jahr feines alterd audgchen 
laffen, bat man noch etwelche Griechifche verfe von ihm, wel⸗ 
che Janus Doufa feinem Commentario uber den Tihullum eins 
verleibet hat. Teifher, &loges. 

Saldenburg , eine Heine nach alter Manier beveftigte ſladt 
und fchlof im der neuen Mark Srandenburg an dem Auffe 
Drage, nahe an den Pommeriſchen und Polnifchen grenzen , 
den Herren von Bord, chemals aber den Frenberren von Fals 
denburg gehörig. Leuber. catal. Com. Bar. & Toparch. Sa- 
xon. apud Mencken. fcript. rer. Saxon. tom. III. p. 1992. 


Saldenburg , (Friedrich von) ein berühmter mabler, wa⸗ 
re vermuthlich ein fohm des bekannten Luca von aldenburg , 
deffen artiul in dem Lerico 2 finden. Er lage in feiner 
Zunft dem landfchafft;mahlen abfonderlich ob, und erlangte 
darinnen vor andern das lob eines vortrefichen meiſters. Sein 

jemälde , in welchem er die biftorie von dem jinsgrofchen vor» 

Uet, ift von denen Eunfts igen bewundert worden. Er 
ftarb den 28. aug, an, 1623. 


Saldenhagen / vor.alterd Berghagen genannt, ein amt 
und Reden in dee Grafichafit Schwalenberg, denen Grafen zur 
Rippe zufändig ı mar vormals ein jumgfrauen-Elofter Eifterciens 

worden, und bieh auf unferm lieben (rauen » berge, ward 
aber in dem XV. æculo den Ereug » brübern Augufliner » ots 
dens eingeochen. Au den zeiten der religiond-änderung theilten 
fich die Grafen von der Lippe und das Stift Daderdorn dar⸗ 
ein, welches leitere feinen antheil an,. 1614. an die Jeſuiten 
überließ , die Ach bisher Aufferft bemi i 
am fich gu bringen. Nicht weit vom dieſem Elofter iſt der fopes 
nannte Öötterdsberg zu feben, welcher von ungemeiner höbe it, 
und feinen nahmen daher empfangen, weil Die alten Teutfchen 
ihren göttern darauf geopfert. Bucelimi monalteriol. German. 
Imp. p. 179: 

Saldenftein , ein fchlof in ObersDefterreich , welches den 
Grafen von Salburg jugeböret. - Ehemald hat ed dee Her 
ren gehabt, von welchen Caliogus, Herr von Faldenflein , der 
an. 1238. geitorben, das Mofter Schlögl und die demfelben ges 
gen- über Tiegende Eirche gefliftet. An. 1291. ift ed von dem Hers 
Bogen von Banern, und an. 1297.von Alberto, Hertzoge zu ne 
reich, nach einer langrierigen belagerung erobert worden. An. 
1470. bat e3 Simon Oberhämer zu Marfpach befeifen ; an. 
2438. aber ——* ed Hand und Warmund die Oberhämer inne, 
welche von daraus ftraffensräuberen trieben. Mach diefem hat 
es der Pandöfürftl. Kammer zngeftanden , welche es an unters» 
fchiedliche fanilen verpfändet , bis e# endlich der Kanfer Rus 
dolphus I. an. 1601. Henri von Galburg eigenthumlich 

Supplements 1. Theil, 


het, den Lippifchen antheil “ 
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überlaffen. Yon Hobenedk, befchr. von Ober» Defterr, tom, 
U. p. 224. fegg. ß 

alco, ein Italiaͤner, gebürtig von Benevento, lebte mit» 
ten in dem XII. ſeculo, und wurde von Innocentio TI. zum 
Notario facri Palatii, und hernach zum Richter zu Benevens 
to gernacht, Man bat von, ihm Chronicon Beneventanum 
von an. 113. bid 1140. welches an. 1626. zu Neapolis von 
Antonio Earacciolo in 4. heraus gegeben worden , und auch 
in der colledtione veterum feriptorum „ ingleichen in Muras 
orii rerum ital. feript. tom. VU. ſtehet. Holeninw. Vol, 
de Hift. Lat. 

Salcoburgius, ( Gerhard.) Siehe Saldenburg. 

Natconara ehedeſſen Woligufa genannt, eine inſin in dem 
Archipelago , der infil Scandia gegen norden gelegen. Sie 
iftflein und wülte. Die Alten nenneten fie auch holhaͤgos, ver 

en der menge der ziegen, welche dorten angetroffen wurden. 
onft heiſſet auch ein Auf in Sicilien Falconara, Baudr, 
‚alcone , oder Salco , (Bened. del) ein Meapofitaner , 
lebte in dem X VI Izculo, und fehrieb de Syllabarum Poeti. 
carum quantitate ,„ in rimario, Neapolis 1535. in 4. De- 
ferittione dei luoghi antichi di Napoli , ib. 1589. in 8. wels 
che auch in die Pateinifche forache überfetst, und bem Thefau- 
ro antiguitatum & hiftariarum Italiz, tom. IX. vol. I einver, 
leidet worden. Toppi bibl. Nap. . 

Falconet, (Camillus) ein mitglied der Königl. Franzdfie 
fchenAcademie des Infcriptions & des Belles Lettres,und Königl. 
eriter Peib»Medicus, ftarb im may an. 1734. in dem 90. jahr 
feines alterd, In den Memoires de Literature de P’Academie 
Aoyıle des Infcriptions & des Belles Lettres ftehen verfchiedene 
oblervationes von Ihm, ald von dem magnet; de Bathyleis und 
andre. Auch kam Quzttio Medico-Chirurgica : an educendo 
calculo ciıeteris anteferendus adparatus lateralis ? Paris 1730, 
in 4. von ihm heraus, 

Satcontert + (Balins ) ein Kardinal ‚war, aus einem vor, 
nehmen (lorentinifchen gefchlecht entfproffen , und verwaltete 
unter Baulo V. Gregorio XV, und Urbano VIII. verfchiedene 
bedienungen. _Diefer Iegtsgebachte Vapſt machte ihn zum €: 
Bifchoff von Theben, und ſchickte ihn als Internuntium na 
den Niederlanden, wofelbft er aber, weil er der Framoͤſiſchen 

ten allzu geneigt zu feun fchiene, von dem Cardinal⸗ Infanten 
fehr ungütig aufgenommen, auch daher bald wieder zurück bes 
ruffen ward, Nach feiner ruͤcktehr ward er Sceretarius bey 
der Congregatione Epifcoporum & Regularium , und vermtits 
telſt eines vorfchuffes, den er dem Barberini zu dem eſa⸗ 
nifchen kriege gethan, an. 1643. Cardinal. In dem Gonclave, 
in welchem nnocentius X. erwehlet worden / war er der Bars 
berinifchen fäction zuwider , und ward von dem neu » erwehls 
ten Papft um Pegaten in Bononien gemacht / wo er ſich durch 
feine mildthätigleit und liebe zur gerechtigkeit ein qutes lob ers 
warb, Er ftarb an. 1648. zu Kom. Aus dieſem hauſe der 
Falconieri kommt auch Alerander Falconieri her, welcher Gou⸗ 
verneur don Kom war , und von welchem in dem folgens 
den artickul gehandelt wird. Padasii falti Cardinal. IV. Cal 
Iimi Roma fandta, p. 190. 


Salconieri /_(Alerander ) ein Cardinal , war an. 1657. 
den 8. febr. zu Rom 7 einen vornehmen gefchlecht geboh⸗ 
ren / umd gelangte durch feine qute aufführung gar bald zu als 
lerhand bedienumgen an dem Kömifchen Hofe. An. 1701, im. 
dec. ward er Gammer-Clericus, und an. 1707. den a5. febr. 
Auditor Rotz. An. 1717. den 2, inmii ermennete ihn ber 
BDapit zum Gouverneur von Rom , und zum Vice⸗Cammer⸗ 
Bräfidenten, welche wichtige ftelle er den folgenden 25. jumit im 
bei nahm ‚ und fie unter Sfmmocentii XII. und Benedicti 
XII. regierung behielt , bis ihn dieſer letzt gedachte Dapft an. 
1724, den ır, fent, unter die Cardindle aufnahm. An. 1727: 
wurhe er Protector von Schottland , und gefegnete an. 1734. 
den 26. jan, zu Rom dad zeitliche. In feinem teftament bins 
terlieh er dem Prätendenten, Jacobo Stuart, 3000. deſſen ges 
mahlin 2000. und jedem von ihren benden fühnen 500, feudi, 

‚iernächft vermachte er zu denen Mifionen im Irrland und 

hottland anfehnliche funmengeldd. Ada publica 

Kalconis , oder, Sulconis , ( Petrus de) von Neggis in 
der Fombarden gebürtig, ein ſehr verfländiger Rechtögelehrter 
in beoden Rechten. Er fagte aber der welt ab, begabe fich in 
den Dominicanersorden, durchwanderte gang Fralien, um das 
Eoangellum au —8 An, 1272, ward er von deınPapft Gre⸗ 
gorio X. zu feinem Groß Poenitentiario angenommen ; flarb aber 
gleich das jahr darauf. Man hat noch etliche werde von ihm , 
die er über Die Rechte gefchrieben, darunter Die vornehmften And: 
Concordantiz Jurig Canonici cum Divino ; Univerfa Lex Ci. 
vilis ad inftar conclufionum; &c. Monum. ord. FF. Predi- 
cat. P. IL. Mich, Pio, P. DL. lib. I. Ant, Sem, biblioth. ord. 
Pred. biblioth. prov. Lomb. an. 1272. Eebard, feript. ord. 
Preedicat. R 

Kalezin, oder Salefin, Salrin , eine Aadt in der Moldau , 
am fluf Vruth, ben welcher an. ı7ır. die berühmte fchlacht 

ifchen den Türden und Ruffen gehalten worden, in welcher 
4 Graarn perfon ſelbſt in ee Rund, durch die klugheit 
aber feiner gemahlin plöglich Der friede erfolgte, Umiverjal 
Lexicon. 


d / ein wohlsbeveftigter ort an der oͤſtlichen feite 
Faldſtrand / ein AUT, fie 
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m Morder- Fütland mit einem guten bafen, und guten fort zur 
Benny wifchen dem vorgebürge Schagen und dem eingang 
des meersbufend von Alburg. 

Salempin, ein feden nebſt einer Abten Canonicorum Re- 

Tarium sr geadı in Flandern , drey meilen von Ryſ⸗ 
Ki, Du 8 Elöfter in um das jahr 1134. von einem aftellan , 
nal Mn Safpalo, erbauet worden, 

Kalleroni, oder Sallerioni, alerione, war eine Bifchöffs 
liche ſtadt in der Anconitanifchen Rarck zwiſchen — und 
Aoli gelegen. Ihr alter nahme hieß Faleriona, wie aus Bals 
bo de limitibus provincie Piceni p. 18. & —— run 
men, aber ihrem erften urfprung nach ift fie Falaria oder Fas 
ieria genennet worden , Deswegen bey dem Plinio hift. * 
IL 13. und Grutero infer. p. 1082. n. 2. Die einwohner Fa- 
larienfes genennet werden, Cellariw , not. orb. ant. Il. 9. $. 
283. Diefed hat eined theild zur confufion mit dem andern 
Saleria oder Falaro gelegenbeit gegeben, theild aber , wie Bas 
—— u not. ad Martyrol. den 12, auguft. angemerdet, Die 

ng bengebracht , ald “2 — aleria und nicht auch 
Diet — Biſchoͤfflichen fig, 1. Allein das Breve Bapfis 
Gelafit » welches kenn? in — ad Geographiam facram 
Caroli & $. Paulo aus des Gardinald Dem dedit colledt. canon. 
I. 96. angeführet, und welches Harduinus Concil. tom. II. 

. 928. einperleibet, denimmet dißfalls allen zweifel, indem dars 
innen zwener Bifchöffe, Doch ohne ausdru ng ibrer nah nahmen, 
meldung gefchiebet. Ugbeftw, Ital. facr. tom. X. p. 92. feq. 

allet / ein uraltes beruͤhmtes gefchlecht in Viemont, wel⸗ 

aus der ſtadt Afti feinen urfprung herleitet, und ſich in 
unterſchiedliche linien ausgebreitet bat. deinfelben lebten 
an. 1735. unter andern folgende =. brüder, deren vatter Ludos 


vicus Fallet, 2 von Barol, und die mutter Chriftina von 
Birago er Der tüngere, Johannes Yo ad Ras 
— —8 allet , wurde an. 1726. von Victote 


Kr En mige von Sardinien, zum *5 u len * 
‚ und an. 1727. den 16, febr. zu Rom von dem Papıt 

Semedicte XIN. eingenseohet. 2.) Der ältere, Hieronymus 
Faller, Marggraf von Caſtagniola/ Barol und Cavatour, Graf 
von la Roquette Valafee von la Volt und andern in 
Viemont und er egenen güthern, war Generalsfieus 
tenant der armee des Königs von Sardinien, wie auch Vice» 
König und General Gapitain in Sardinien. Er hat mit He⸗ 
lena Mathilde Brovana de Druent, die er ſich an. 1695. bey» 
geleget , dren ſohne gauget ıı — — — ur 
grafen von Barol. beodorum Fallet, 
ne gemablin, bie Altefte tochter Hpacinthi Fallet, — 
Taunalonga in Reapolis Hertzog von Cannalonga worden, 
3.) Syacunthum Fallet von Barol, der ſich in den Maltheſer⸗ 
"5: begeben. Ex — rar a — 

allin , eine kleine ſtadt in der Liefaͤndiſchen provintz 

dus Vernau / neun meilen von der ftadt vernau, — 


geieg 
Katie! + (Yobannes) ein Gramptber Dominicaner aus 
der Picardie, trat zu Beauvais in den orden, und wurde, nachs 
dem er feine fudien zu Varis abfolvirt, um an. 1571. zu 
Mheims Magifter Theologie, nachgehends Poenitentiarius ju 
a, N hat — F 1588. acht, IR als $ Aa 
noch zu Boulogne au A ar von Frands 
*8 Bien Age 17 3 — Gouderneur 
u Boulogne gewefen, eine ſehr gelehrie gehalten » 
Veiche u Bars an. 1578. in 4, gedruckt Gebr iR. Eg gonden ot 
cher du Xerdier in bibl. Franc. und la — u Maine in 
bibl. Gall. welcher legtere aber den Requcenmeifte , Frans 
difeum de Lavolette , vor deren verfailer angiebt , fo jedoch 
geslaubet werden fan. Denn ed it Faluel an und 
elditen ein vortreficher Redner — 28 welches auch 
Scolle de Velinghen, damaliger Pretor criminalium zu Bou⸗ 
logne, in hift. obüidionis hujus urb. manuſct. mit yillen ums 
fländen bemeifet, indem er CH gebachter parentation felbft 
mit gegenwärtig befunden. ungeachtet fan es wohl feon. 
daß er von dem de Lavoleite einige alte Bocgmenta a ferer 
führung communicirt befommen, ift Diefer Faluel 
auch er m liebhaber der —— — —5 eit 1 be, 


was die hiftorie der Morinorum und G 
anbeteift, fen , wie beffen die — in — 5* dal 
annoch befindliche manuftripte erweiſen, und Pac, Malebrans 


che de Morinis & Morinorum rebus tom. I. p. 226. umitänd» 
lich anführet , ia wie Marin. Bailleul hift. civit. Caletens. 
manufcr. Ul. 2. exwehnet/ — auch eine Geneal⸗ ee der 
Grafen von Boulogne verfert Ecbard, bibl. 
tom. Il. p. 283. . 
PR Wfekcanifihe kung in dem Iande der Mohren 
a ne Sie halten fich gleich den Arriareos wi⸗ 
fchen dem Capo St. Maria gt abo Roro, und St. Domins 
go auf; dieſe Rüfte, Ioelche fehr nieder eat iR febr_ fruchtbar 
an vieh:weiden, Daher Das rind » und Kleine vieh fehr m. 
feil dorten ift. "Han tan um eine jinnerme blatte von 3. — 
4. vfund ſchwer, oder um etliche ellen grobes tuchs eine k 
und noch viel wohlfeiler einen dock oder ſchaaf eintaufchen. 
eimwohner find beifer gewachſen ald die von Angola, aber * 
mifträuifch, und wollen nichts mit den —* zu handeln has 
ben, moch ihre ſchiffe betreten, es fege dann, dag man ihnen 


fam . 


In von Kleinen —— weiche ihnen nur did an dir 
nie hinunter geben; ja Die jun 


ben Turin welchen en mwoblfeil_verfi 
iſſen fe Fr lieben, um 1% * da fe etliche 
von um wenige dergleichen klein⸗ 
handeln können. De la Creia 
= Diet. Ge£ogr. 


an eine kleine „Aadt rag ve BE Zu 
un tonna , gegen dem urfprum: Aufied Danarı, m 
der Modenefifchen landichafft Frignaı u. 
Sane, ein anfehmliches gefchlecht in 5* welches eine 
un zeit zu Badſel in der Graffchafft Kent anı 
Thomas Fane von Badfel, Ritter, kugte mit 
der einigen tochter und erbin — Biel je, Lords Alcraa 
venny, Sranciitum (Fang, welcher an, 1603. beu Facobil. tür 
nung zum Ritter vom Bade gefchlagen, und an. 1604. den, 
may zum Baron le Difpenfer, an. 1624. dem 29. Dec, aber jum 
Baron Burgherſch und zum Grafen von Weltmorland erh 
ben wurde, worauf er an. 1629. den ar. mer mit wur 
ieng. Don feiner gemahlin eg einer tochter, und 
—— Mia EL Da — 
‚ welche an. 162 
mit dem orden des Babe Bechent wurden : 
J Der aͤlteſte, Mildm 
den, und eg fich erftlich mit Gr, 
Ritiers Will oz menburit, hernach aber mit Maria, tie 
FH — ords Bere von Tichurg, umd wittwe dei 
m hi ee Komndbend von Rayn Die 
—5* * hn Carolum; die andere a 


an. 16Rı, mtrde, und 
mit Kabel de dei engen tochter a erden — * 
Aldermanns zu a töchter, ımd fo vi 

Bere, Thomam und Tohannem, zeugte. us tete, 
cedirte zwar dem —A— Bus aber an. ı 


u 

Lords Tatherlough mach di ar —X 
1. Franciſcus Ban, de ildmay 
* nahm feinen fa, Fulbeck in der Grafie 
um Ser om Babe cnenne. — 
um Ritter vom ernenm der 
Biere .. an. 1651. beu Earoli II. crönung 


Ki 
Bun 
——— 
Ae 


war 
Annaͤ regierung ’ en R 
ercks ein mitglied im "Garlement 

ha, einer tochter Thom Sapcott von 
rin ine, telcher an. 1714. von dem Sc 
jum Alleilor hu geheimen — in Irtland 


uk dem 7. april zum mn von in 
& —7* und“ zum Vicomte 
mit Maria, einer fchwefter RS 
vermählet , die ihm unterfchiebliche Finder gebohren. 
janjaur , Fanı ” aͤdtl 
5 —ESES Din en ze 
anna , ein Ftaliänifcher geck Frianl gelegen: 
Pr; ohngefehr 2 don Monte 3 — entfernet, und 
— un en enden — 
e Vamn 
ſtadi der Vannier ware, geweſen ſeyn. Bandrand, — 
Fans haw/Richard ) ein vornehmer Engeländer , mar 
aud dem gefchlechte derer Kitter diefed 8 e 
entiproifen , und diente unser Den de Gaoiot wol 


2 
Hit a 
— 


fan far 


als —— ward En rg mal ald 


eſand⸗ 
ter nach ©) 


adrid 


nachdem 
Darunter find briefe feine Gehuptgaften betreffend , fo M 
* 1702, * a gefommen ı a ae Englis 
ngen einiger oden 17 = 
eek ld aus —e— er Rneidos Virgilüi , 
nr et Fido , Londen us sn ae Bed 
Pr panifchen romanen, um tugiefen Zul 
ci 3 Gamöns Lufiade, Wood, 9 
Santono / (Hieronymus ) ein, Dominicaner-Möndh ı 
— 9* Vigevano indem Mapländifchen, ware Rector ü 
en der jugend zu Bologna an. 1515. und nachmals 
an fidei zu Gera ; er farb in diefer legten ſtadt an. 
1530. feined al ——— 70. en Enge — von 
nu; 
Fantono —A bücher gefchrieben be, unter — 
nie tabelle über Die wercke Scoti, welche fehr gelehrt gewefen, und 
zum nutzen der fchule md von YAauino aufgefeget worden. 
Sie ward an. 1588. zu dig im 4. gebrudt, unter Dem ti⸗ 
tul: Repertorium locupletifimum tam Librorum quam Sen- 
tentiarum &c. Johannis Duns Scoti , fo daß es ju gleicher 
u wie ein au muß eingerichtet geweſen feon. Yin: 1564, 
eſer rl ein anderes werd von dieſem mine 
gend, » fo betitelt it: Compendium univerfie Lefture A 
Panormitanı fuper Dectetales. Eebard, fetipt. * 
Prædic. tom. II. 
Fanu/ oder Merlier Fanu / vor len Thoronus oder Ds 
gene) genannt, eine Eleine inful in dem Joniſchen meer, 10, 
d von Eorfu , gegen Otranto zu. Baidranı. 


wie ie * an 
um zternitatis abbi weitere hiervon in Ma- 
öi Saturnal. 


——— eine Heine ſtadt oder gecken in der provintz ze 
Ude 
eine ſtadt in Mauritania tana „ * andere 
a Tingi —— u 


in der Ba ung ha Bu 
oft, ee erb.befihreiber fegen diefen ort, & 
nafa geftanden , oder glauben es fie feue 
fie lies 
ve * ze m. u. 
fabt im Zaı —— — der groſſen Tar⸗ 
ie if die Ne eier proving die ihren nı 
—*— — ei6ı ungefcbr 15. 
ee. wi 7 ’ 
35* — ſtadt, ſehr bey 
Gihon gelegen , es ift ein re tt 
A, um aus en "zranforantfehen m das Choraſaniſche 
zn Dbfchon diefe ſtadt von Bocarah abhanget, fo dat 
Ki Ifeda in bie charte von Khuarefin gefeget. re lon- 
itudo wird von einigen zu 87. von andern aber zu 89. gra⸗ 
+ bie latitudo hingegen — im 38. graden 1 gerechnet, 
D’Herbela , biblioth. Örien! en Dit. Geogr. 


—*5 in 


dem fi 

gone — trat die —— im De —* en va im 
mufte er wegen eis 
kam aber 
bald wieder zum vorfchein ; und dem er feinen bruder 
—— welcher machen den thron beftiegen, vertrieben, tes 
fieben jahr. Die trouppen ded Tamerlang, wel⸗ 
men cn sn il von Syrien bewungen hatten, 
ten 1 ibm Bil zu fcha en; * muſte er endlich mit ihnen 
2% —— b eingehen. Er wurde endlich im 
egira Bıs. von Kin —— — und 
— a fen. D’Herbeiot, bibl. Orient. 
araglioni , Sad 5 clopum Scopuli genannt, find 
tieine Elippen in Siclian — und liegen noch 
6 auf der — — jond, und vier 

fund von den ruderibus der alten de — 

Sara dpa, eine kleine ſtadt der proving Sus in dem Königs 
weis arocco; fie liegt anderthalb flunde von Tarudant, und 
ward von dem Mahomed wieder aufgebauet , wel 
Wieg König zu Marocco geworben. Muley Addallah fein 

hn, welcher pi auf dem thron nachgefolget; hatte Imdgemein 
einen Gouverneur dorten, mit 300. pferden , welche er aus den 

barten orten aaa und dadurch - fand um dad 
ge in ficherbeit gehalten. * daben man noch 
rudera einer alten, ſtadt tfal —— D — ehr 

t geit 
Ar a 


— 


volckreich geweſen; fonderlich zu 
Macumider im ſor gewefen, die Araber hal 
de band ruinirt. Marmoi. defcript. du zn de Maroc 
m. I. tiv. IU.cap. 25. Thom. Cormeille, Diet. Geograph. 
a (N .N. Marauiß de la dm an. 1663, in feinem 
achtiebenden jahre an den Fran fr Ad ward ee 
fowol durch die Keen 
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und in anſchung feines vatterd, welches —* mann 
gemein, als is feiner lichen quten eigenfchaffs 
vor andern dillinguirt. Das jahr darauf“ diente er ald Dos 

vs dem im Ungarn, und mil 
fle fich ma ‚ weil er an einem dueil 
a — "aufhalten , und erfchlen 
3. * And tina u 6 feiner freunde wieder am Dos 

diefed jahrs ward er — — ber 
ed * Sen darıne® , 


tig war, Kon ee und ihn 
du folche ' buche a en an. eg feine 
bedienung zu verfauffen. muß u Be 
dienfte genommen saben, weil man nachricht ger 


an, 1713. ald So tain von ber des Hergnge I Dis 
leans geftorben, Man bat von — — 


Dam 1724. in 8. und 6 A „ante 
m 1724. in 8. um! ang 1732, es 
de ia var P. 41. 165, ei ine: hift, de la France, 
Sarzlous, gi inful un) ‚u Africaniſche inſul bey 
dem iande grad elevationis poli 
—— sr SE bey — — — de ——* em Beyde 
aber find ee a nr land entfernet. Die 
r Ei — * im 
d man ihnen ide 
— 


— ertenntli 
a En x erlenn * 


geou fih 
— ers in ihre e umd Reden zu kommen 
itten wie die 


Übrigens find 
* | Age ag 
metaniiche religion veı ——— 
Cormeile, Diet. Geograph. * 
aremou ein dorf ſamt einer Abtey in Champagne 
onen hu — — Ko £ 


Ehrakamı daherum geflanden 
an der at 
ua Ban Ba 

legte l es d blut 
Dean Di Beiden — —VX grund Khlefe 
fen lief davon. König Jo⸗ 


un ie man nich 
bannes Riftere je Abiey —E alyier. Camde- 
xi Brit. p. 137. 


Mohrenland, Thom. 


ii il En. VIE 715. und Die 
jeftrid de Aumin, F einerleg, geiget Seroiw ai 
vn lc. an. Cellarism, not. orb. ant. II. 9. $. 323. 
Sarfair, eine Kleine —3 ſtadt; ei ort hatte 
vorzeiten fg Fund im — in en König hr 
vor 
merdmale aus dem ee nie man, ed fene das 
alte —— oder Orrhea eine ſtadt der Verniconern geweſen. 


ria von) rem zu Bifabona den 15. may 
„Sara ent ——— haupi.· kirche zu Eoora 7 
macht, und da dieſes Bifthum Ievig worden , verfahe er das 
amt, bis ein anderer den, und begabe fich nach ber 
— Sr euch ichs 
nd aber hat gemacht , daß er beudes verabfäumet nd dp 
m - die Ing! ae morinnen A büs 
er gefchrieben, und end! 5, april an. 1625. im 66. jah⸗ 
g feine alters den en geil auch Nicol, Antonis, biblio- 
theca Hifpanica. Bibliotheca Portug, manufer. 
oder Sarbo, ein Briechifcher Auf in Macedonien. 
—— — den Golfo Salonichi. Diefed Gtadia 
BE Ba Ma u SE 
Bug b ner au —52 


wieder fun ey e er a an D — au 
r, und da 

Baphorus enennet ‚ Man fchreibet ihn auch Be⸗ 

a Eundrand 


* * av ee a] 
—— in 5 Modeneſiſchen, fein 
aber urfprünglich von — 

ciſcaner⸗ orden 


in Jialaner/ 
g id komme 
er fich in den Frans 

der Univerfität zu Bo⸗ 
j]) bbb * ⸗— 4 
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ferten, und auch fonften übel an ihm r 


fegerey an, Bapit Urbas 
mug Ve firden «s gedracht wurde , ermenmie Sirrauf aeg Com 


aud , und ward er für rechtaläubig erkläret. 
XL" i — 


iten zu gebrauchen ; er auch in allen 
—A — 


den Cardinals:hut Den Eh Omas Raub 
8. . om⸗ 
Mic, nachdem er dem Roͤmiſchen Kup! bis an fein ende gute 
geleitet, zu Roman, 1381. Wading, annal. Minorit. 

Ciacomius. Ughel, Aubery &c, f * 
Kari eine Favonefifche ſtadt auf der inful Nipkon , 20, 
Rt Mena genen abend , 30 tftadt des eben 
fo genannten Königreich Farima, welches ehedeffen feine eigene 
Könige hatte, Maty, Dietion. 

Saringdon , eine Englifche ſtadt und mardt, in der Graf⸗ 
ſchafft Bark, it die hauptitadt in ihrer auge ı — liegt ge 


88 Engliſche meilen von Londen. mg. EM 
Sarmer, ein anfehnliches gefchlecht in Engelland. Ri 
du⸗ Farmer erbte age A druder , Wi 


a 
ner, zu Sommerton ein groß Dermigen und brachte dazu viele 
üther in der Grafſcha orthampton an büfßs 
24 aber Dekiden zu Sekt II. jeiten fämtlich ein , weiler 


fhtoffe Eaſton die zeit in guter ruhe bin, hatte anch an, 1603, 
1. und deifen 


m 
en. Bon feinen föhnen, dieer mit Maria, einer tochter und 
—— 


nder / davon folgende wwey zu merden: 1. 


iner ugonis eugte 
er 4 und 2, tochier von jenen fuccedirte ihım Pa el 
mus, welcher an. 1692. den 12. april von Wilhehmo III. zum 
ron von Lernpfter ernennet wurde, und fich eritlich mit Jo⸗ 
nna, einer tochter Andrei Burcker von Falrfort, hernach mit 
atharina, des Grafen Fohannis Paniet — JH 
aber mit Sophia, einer tochter Thomd, Herkogs von 2ecde, und 
wittwe Donati, Lords 0 Brian, vermäblte. Mit einer ieden 
von beuden erften erzeugte er mur eine tochter; mit der dritten 
aber bekam er vier töchter und 2. föhne. Won diefen füccedirte 
ibın der altefte, Thomas, in der würde eine8 Barond von Lemps 
‚ und wurde art. 1721. den 21. dec, von Georgio 1. Anm 
Grafen von Vomfret in der Grafie Vord , ingleichen 
an. 1725. den 27. may zum Ritter ded Bades gemacht, Er hat 
mit Henriette Louife , der einzigen tochter und erbin Fohannie 
Lords Feffrend, Barons von Wem , feinen ftamm fortgepflantt, 
Tbe Brit. comp. tom. |. p. 332. 
+ Sarnefe/ das gefchlecht. Franciſcus Farnefe, der mente 
n Ratnutii II. ivar den 19. man 1678. gebohren,, Foldte 
inem datter in der regierung an. 1694. und farb obnbeerbt 
26. febr. an. 1727. Antonius Farnefe, der dritte john Kat: 
nutii II. folgte auf ihm in dem Hergogthum von varma und 
Hacenza ; EU are den 29. od. an. 1679. aebohren , vermählte 
den 5. febr. an. 1728. mit Henrietta Maria von Eite , ei⸗ 
ner tochter Rainaldi , Herkogs von Modena , und farb den 
20. jan. an. 1731. ald der Ichte ſeines gefchlechtd , welches aljo 
mit ihme gänglich ausgeitorben ıft. 
Sarnefes ( Hieronpmus ) ein Cardinal, war Marci Far⸗ 
e, Hertzogs von Yatera fohn, und an. 1599. gebobren. Rach⸗ 
dem cr verfchiedene bedienungen zu Nom verwaltet , fchictte ihn 
Urdantıs VII. als Nuncium nach der Schweiß , von dar er an, 
2644. nach mancherlen rühmlichen perrichtungen zurück nach 
Rom kam, und Secretarius bey der Congregatione Epifcopo- 
rum & Rexularium ward, Innocentius X. der ihm anfangs 
als einen redlichen , gelebrten und verftändigen mann fehr hoch 
bielt,, hernach aber , weil er ihm nicht mehr zu gefallen reden 
wollte, zu verachten anfieng, verordnete ibn zum Gouverneue 
von Kom, umd Alcrander VIL machte ihn zum Maggior Damo, 


far 
der guten dienfte, ſo er be vice 


anderer gelegen auch 
d dem 
— — 6 lan Be be 






Sarnefe , (RKainutius) der erſte dieſes 
von Parma und D 
Ode Den maben In —— 
— nachdem 


nige reden , hiervon, als hätte 
Vring würde — enthauptet 


— uf ade weil mu Wera Aa 
au je weiſe um! je freum 
ib 2 dcoifen ara 


ihm eb t, daß fei ſter ei 
hm eben rech 55 fine Kon ane 


und ihre wohnung ai 
folchen Dingen mangeln 





— au 
und Klara Farnefe , weldye auf das verforechen ihe#li er 
— 
ten zubrachte / und merdfte, dag ——— veſt 
der neu zu erweblenden Gerrindien ' * —— var das papier, 


und fihriebe den nabınen ü — darein. * 
morgens fruͤhe bebielte ſe den VBapft fo konnte 
ers a = ihm angufagen , NEE 


far 
gut Kan — —— Ren Det 


53 
* 


bleiben ſich anutleiden , wurde ergedenden feine ge 
machte Füllen zu as (fo fame der ohne es zu 
«röfnen in das Canfiltorium , md alfo das papier, wie 
er fonften ha pet, B 
er ware ſeht fowol als feine Räthe ı 
der erfie nahme, welcher unter abge wur⸗ 
de, der Abt wäre. Doch Fand er beffer , Die fache gel 
ten zu » und zu fehweigen ‚ale u. us ka 
die u ‚ und die wahre dere en 
am den Diefes ift der wahre — 
des ui M. welcher nach dieſem dey 50. jahren gele⸗ 
2* m den grund vu dem haufe Denn geie x vr 
u gend gehen gefehen , indem feinen 
leb; —— moͤrderiſcher weiſe umgebracht worden ; feine 


endel üich wiber ihn jelehnet 

befchleunigt , ober Fr damald 84. jahr alt 

lettres &crites de Rome 2. fervir de füp; 
* Bourwet, p. 173. 
arnefe, ( Odoardus von. Parma 

und Gaftro, war der u) gm f Mas 
ne 


nen valter ee 1622. era 
Bewer =4 
Bi zu seien die — parten zu — und 


ch anzugreifen —*5 
verheerten 


er Id 
kei it, wozu —X Ye hun 


Ki a tim — 


den — 
zint —— —** 


de kam , wieder erlangte, 
8 Fre! a und nen e 
genealog. 20. famil P- 25. 
ı ell e seine ſtadt und 
5* en, * ber Oi, unten f. & 


m Caſtro IR mr 2009 —*— 
Be hatt nee Bann En ee, 


egt *5* nord⸗ 
6, Den rt bende von va bes 


n Dars 
ma, ma, nie vor A das bemelbte — — ae fange 


onnaite, 
——— ein en — Kira Een. 


Di. Sorbinen — Buben, 1 ke —— Ken 


—— 
— auf einem 


Donau giengen , ward Farno! 
dem Kaufe en Selbberm 


jefchlagen ‚, mob Immiamus M 
— 1 2 In nl Aa nal 
tom. I. lib. 11.8139. p.823. 
el oder a —DD— einer der er⸗ 
i 


For, —— e der Quas 


wader ni 
fa mm — eK 
rt m ne einzeln jahl Du — 
mit einem wort , — en a dn al Du ik 


fie in der P. Catrau , 
—5 Conan ec Bat) ein ee zu 5— in 


Da 5 war auf 
i in den Minpriten,or: 
den natı 8 Sa .r Kr —6 


„und darauf zu 
Macedi den ftudien Nach diefem aim — 
und eediehte allda durch feine verdienfte nach unl 
ehrensftellen ben feinem orden 88 ide ie 
eat (ben ernennet worden fegn , wo nicht fol 
ze Erf ey verhindert hätte, Wen 
die ftelle eines —— — und See — 
a. — und von Clemente XI das Bißthum zu Tralo 
ee welchem er bis auf feinen an. er den 6, — 
ten tod mit ruhm vorgeftanden. Seine fehriften find : 
oe im facello Pontihcis habite ; Synopfis Controverfias 


— 


Faus , de Gymn. Patav. 
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rum Grecorum tum Latinis; pro ** R. Jacobi “ 

Marchia tomi tres ; mit welcher —38 

Es unſt des Kömif —2 ‚und ven ihm bereits AR An 
a — Papadopoli hift. * Pat. tom.IE, 


Sa Sarılan/ ats pe a, das eigentl 

Sanur Derfien, pronint —D Verfianifchen Kos 

te ftöRt gegen can an Ai gegen abend an Suftan ’ 
gan norden an Erad⸗ Ay füden an den Sinu 
erlicum, Gie vo! reich und fruchtbar, auch fonderlü 
Sr Be BIER BE und ‚tüfte wii 

vi n bewohn t darinnen 
ras , die andern J — an 


m 
Altar, V. 
—— ——— ie dk van Larftan mit der Wi 
— v0) Framſiſch Cap dAdien 


iſt 
Da A 
ch * e malen von a 
I ſich 4 ‚und der oftsfeite 


Eretlanı ie Bei u ae 
de Sea Sande, (eve 
der Sant ier a che 


eftung 

ke Kind fie Sun, Im I (pe —— — — —— 
fort. VIE. p. 293. ſeq. w wi 

— wind) ein beruͤhmter Medicus , 


br. an 1839. gebohren. Sein vatter 
der alida Archidiaconus Ware ; lieffe ff ich - pp Bd 

fobng fehr angelegen fenn, wie Diefer schon in den 
en alle feine te de chuͤler am geiß und I: ſamteit meit 

ur er erlernte — — —3 chen 

rund / und —743 m nicht nur alle 
— d Hiben — glücklich überfiegen , fondern 
'annte auch alle sierlichkeiten derſelden Anden 20, jahr feis 
18 ein wunder 


ach ned a lan Ram Oernerus Roifndtus » der berähmie 
ei jeieben, ern u er 
Ned en ie Berttihen gaaben 


licus und Rh — — Ar Ki ° 

en ann! nahme er u 
Fin Gas, watereie ihm In aten mi 1 (onderich 
aber i der Chymie, vun ruby 


“= p hatte al 
ai 

ofen mann — gedachte "mi 
mehr in ws erfand zur Er —*— e au dee 
.. an. 1665. allda au FR er an dem ba; 2 

en recom moon Rolfindio; da man aber 
deifen — —— "nach wirdigtet te, hieffe ihme Role 
findt wieder ommen / * der‘ au iema bie D 
Cathedram Botanic, or Peg amt dem titul und 
—4 mes Fuͤrſl. 5 Leib⸗ Medici. Ubrigens 

—* leibẽs un har den 22, jalt, 


—— Ges 52— fd 
an. ı fig ften jahre Pe ne Er hatte ver» 
ficdene mehr ifputationes geſe Zeumer. de 
vitis Profefl, Medic. Jenenf. Manget —X feriptor. Mes 
dicor, lib. VL Witte, diar. 
Jefeolug., — von Padua gebürti ER wurde au. 
nem obortelli ſtelle 


t 
ngen ſahe, —— 
hat ſich aber 


1 
de widerfabren ; auch — proben 
daf es ihm an denen zu fü prung, eichen 
igten teäffen — a ci Er ift endlich tm Dec. 
— ‚ und auſſer ot Co Lateinifchen Epia 
tfegung von 88 


entatio in Ari 


rar de claris Patavin. Il. p. 249. Riccobomus & & Thomas 
Papadopoli hift. Gymn. Pat. tom. L 
Safe, Cm), rc r Theologus tar an, 
1509, gebohren. ermo unter Si Hieronmme 
Baldopino fich in %» — jeübt, trat er in 


a ein — abe 


nach feiner 

en "petam, das er St. Jo 

u beichreiden. An. 1561. ward er Si au Eefaledi und 
Drauna und drep jahr bernach zu Mg en IB farb den 
Er hat feines _lehrrmeilters des oben gemeld⸗ 
* Baldovini pbilofon nice fihriften zum druck befördert , auch 
Commentarios de Bello Germanico Cxfaris Caroli V. und is 
Sraliänifeden Merodo 3 confeflarfi , binterlaffen. Mangitor. 
bibl. Sicula, 

Faſſeau / (Vaulus) ar) ” Hennegauiſchen wu 


8. oct. au. 1572, 
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ren , ward den 9. fept. an. 1653. ein Dominicaner- Mönch, an. 
1671.  icendasas zu Douay , und nach, der band etliche Fahre 
lang eriter Profeifor‘ ju &i An. 1677. wohnte er einem 
Beneral,Eapitul feiner probin der, hund farbe zu Mons den 9. 
april an. 1691, An. 1670, lielfe er zu Douay ein werd in druck 
gehen , genannt : Authoritas Germani Philaletis , contra pre- 
motiones Phyficas , pro fcientia media , exautorata &c. 
Saftida / König der Gepiden, einer Bothifchen nation , 
führte um das jahr 240. mit den Burgundiern blutige Eriege , 
in welchen diefe von jenen überwunden, und aus ihren bishero 
inne gehabten landen vertrieben wurden, ierauf wollte 
fida um das jahr 246. die grengen feined Reiche auch auf 
andern Bi gegen die Gothen erweitern, und drohete dahero 
Könige ‚Dirogoitä mit den waffen, bafern er nicht 
gutwillig ihm ein füc feiner lande men e. Allein 
ald es jum Fam , behielt Ofttogotha Die oberhand, und 


aſtida muſte Ic, mit km verluft und ſchimpf juruͤck zies 
Ji Get. 17. Magnus, Goth. Sueon. hift, 
tom. I. lib. III. $. 


formande 

VI. 9. Don Bünaus —— t 
* pP. 784. tom. II. lib. II. p. 634. afcou / gefchichte der 

eutfchen , VIL 17. 22. 

PRÜ afibius De riſcus / ein Engelländifcher * in dem 
fen Fabrtue ct nach Chriſti geburt , bat 
a gefchrieben , dag einte von dem Ibri lhen Iebem 
bad andere von dem TDittiwer - und — ſtande. 
Das erſte finder man auch unter den wercken des H. Auguſtini. 
Genmad. de feript. eccleſ. Du Pi» , biblioth. des auteurs de 


FEglife, 
Batinenis , Fatinelli de) warden 14. fept. an. 1627. aus 
einer alten famil N Lucca gebohren. & legte dafelbit den 
grund zu feinem ſtudiren, und brachte den Curfum Philofo- 
hicum und Juridicum gu ende, gieng aber an. 1650. nach 
Kom, und ließ ſich von — Advocaten ferner in 
den Rechten unterweifen. ward er zu ae an, 
1654. J. U.D. gieng wieder —* om , und gab erſtlich einen 
Advocaten , hernach einen Richter ab, indem er sum Auditore 
von Nic. Hcciajuoli , GeneralsAuditore der Eammer gemacht 
ward, An. 1669. erhielt Acciaiuoli von Elemente IX. „u. 
— und ward an. 1670. als Legat nach 
pie 3 er den atinelli , als feinen General-Auditor, 3 
der Schatz · Cammer und Civil. Lieutenant, mit fich — 
er auch an. 1673, wieder mit ihm zuruͤck nach Rom kam, und 
*8 — ge von Innocentio XI. andern 
aig Senat ba bin verſchicket ward , vertrat tie wie · 
—* diefelbe bedienung bey Ko 3 an. 1680. bis 1690, und 
ward daher von ihm Deu den mocentio XU. und 
— XI. aufs befte — gen der erſte an. 
1691. zum Benfiger Eampideglis , wie auch — um Re- 
ferendarie beuder Fanatıren und Präfidenten often 
ga Cammer, und — — sum Volanten der 65 zum 
echt und endlich auch deren Mur, üte, machte, Clemens XI. 
aber ernennte ihm ai. 1706, on Clerieoder Apoftolifchen Cams 
mer und zum PBrälaten der Congregation de Baroni, und vers 
traute gr andere wichtige dmter. Endlich flarb er an. 1719. 
Er hat folgende fchriften ans licht gegeben : de Referendario- 
rum votantium Signature Collegio, Rom 1696, Tractatus 
de Translatione Penfionis, & Rebonfa fort , ib. 1709. in fol. 
welches das erſte buch zu folgenden ift ; Obfervationes ad Con- 
ftirutionem XLI. Clementis Papz VIll. nuncupatam Bulla Ba- 
sonum, &Refj fponfa Juris , lib. II. ib. 1714. in fol. 4. vol. Vita 
bcatz Zitz, Virginis Lucenfis, ex vetuftiflimo Codice mfct. 
fideliter transfumta , Gerrara 1698. Giornale de Leiterasi 5 
tom. XXXII. 
apas, ein al berühmtes 7 — in Guienne, und 
—8* in der Died: Miezeran fagt bey der regierung 
aroli IX. daß die Favas unter die vier nen et ha⸗ 
ben , welche bey der belagerung Ravarrins mit in der capitus 
ation begriffen geweſen, und alle insgefamt auf ordre des 
Montgomern find nieder gemacher worden, Zu der nemlis 
chen zeit wurde eimanderer Favas von St. Macaire gebürtig , 
welcher auf dem berge zu Marfan commandirte, aufgefangen, 
de er fchon mit Monluc von der übergabe des ſchloſſes tras 
ctirte, und auf befehl des obgemeldten Gapitaind mit der ganz 
m garnifon durch die Elingen geiagt , und * der regierung 
enrici III. lebte noch ein anderer Kavas, zugenannt 
weſcher —— — den — eingeliefert, um der ftrafe eis 
nes meuchelmords, dem er begangen ı zu entgehen. Vid. Me 
zeray , Carol. IX. und Hent. 
Saucon de Ris / ( Elaudius) erſter Praͤſdent in dem Bar- 
ement von Bretagne, gegen dem ende ded XVI. Geculi , ward 
u Paris aus einem hoch » adelichen gefchlecht ,_fo in Yanques 
ke 2 güther hatte, aber urfprünglich von Florentz ware, 
hren. 


ag 2 Er wurde ben Francifco Bauen, feines vatiers brus 
au 
Dann zu 


‚ welcher zuerft Biſchoff zu Orleans, als. 

jacon und endlich zu Garcaffonne geweſen. Diefer 

gedachte Prälat hat den Elaudium feinen vetter zu fich genome 

men, um ihm feine ficchensbeneficia zu verfchaffen ; Claudius 

Aber hatte mehr luft zu cwil-bedienungen, und wurde Bräfident 

über die me. Der König Heinrich II. machte 
ihn zu feinem Staatd-Rath auf die recommendation des 
d von ufe „ und beehtte ihn hernach mit der rg 

Adentesfteile bey dem Yarlement in Bretagne, 


fav 


Ris diente dem Sum nüglich und mit eifer, in 
—— Di ee betreffend. Der König fchidie 
i ontmartre 

& einſt von nd Be "wieder 5* Ar 


jimlich lang unter il den behielten 
5 — — ?: 


Sefangenfchaft hat I he 
gefihrieben. Seit der ——— um feine übrige 
jebendszeit in zube u is zuyub ‚ und flarb allda an. 
— ſeines al rag de Gainte 

bat fein lobe —— ohne andere 1 


acerrimi — 


apella / Hieronymus) 
see von ten umd der reifen nation uch 
ven, an, * —— ift unter dem titul ; la Fili as 
ingleichen ie ruine fatte dal monte di omma, ib, 


20% —* je de Fincpe ai — nel batiticno 
renci cano „ ib. 1633 4. heraus gegeben, 
en — Toppi bibl. Nap. 


—X 


deiis que in A evenerant in coronatione Nenriclape 
ratoris „ ift bey Rapnaldo annal. tom. XV. zu finden. Ba 
* vit. Pontiſcum Avenionenf. 

avin, oder J ebene von Paris gebirtig, 
allivo ° 9* nnd dertd Varlements , Moxal 
war, bi — — als: Hiftoire du 
lm 2 Il, J — ‚des Vies & Congu 
fes Rois, Paris 1612, infol, Traite des premiers ices de 
la Couronne de France, Paris 1535. in 4. le Theatre d’Hon- 
neur & de Chevalerie, ou l’hiftoire des ordres militaires des 
Princes & leur genealogi ie, de PInftitution des Armes & Bla- 
Ion Rois — —— 4 * ae IL 
1620, in 4. befannt gemacht , welche a 8 — 

t geachtet werden. Le Long, bibl. hift. 
‚avone / ein feeshafen an der oͤſtlichen täten per, Em 
fen, ift tego in ſchlechtem flande. Ben den Alten in er bus 
mut geweſen, fo, daß ihn Antoninus itiner. Ks Favo. 
nii nennet , welcher ded Btolemdi — Philonii zu ſeyn ſchei⸗ 


net, Celariws, not. orb. ant. I]. ıı. 
avorinus , nn) ein Kectägelehrter und Poet im 
XV. fzculo, 9 von Gpoleto , wurde von Dem 


Dapft 

Paulo III. wegen feines vortredichen gedaͤchtniſſes, Memoria 
genennet. Er fagte einsmals in nr gegenwart zwey taufend 
nahmen nacheinander her , in eben der ordnung, mie folche ein 
anderer kurtz vorher erzehlet hatte. Wenn ex viel verfe nur eins 
mel — — fieng er von dem letztern an, und ſagte fie rüds 

alle mit einander ber, Dem gedachten Papft 

bat er ein Carmen gefihrieben , welches aus vierhundert 
verfen, De ſich alle von P. anfangen , beftanden. Jacobilli 


avoriti / (Augnlinus ) gebürtig 2 Luna im Florentie 
nifchen , oder wie andere fagen , von ducca, ein Rateinifcher 
Boet des XVII. ſæculi. Er that fich beſonders unter — 
dro VII. mit feinen getichten hervor , und, ward 
tarius Brevium unter —— xl. Seine getichte — 


denen wercken noch ſechs anderer Voeten, welche zuſammen die 
Plejadas Latinas ausmachen , unter diefem titul zu Rom und 
Antwerpen , auch fonften oͤſters gedruckt. Er farb den 13. 


nov, an, 1682, Borrichius, de Pot. Latin, Baider, jugem 
a ——— a 


aur / (du) ein ranyi bt gefblech ches erchiee 
— acht ı und Ach de ben Dia 
rer don Faur und Dirac, Herren les ud 
Scaintarailles , derer von St. Jorry, derer von la Sctre, des 
ter don —— und Vierreſitte, und derer von er 
Eormont und Marcaut getheilt hat. Fohannes du gaut , Se» 
eftbal von Armagnac , lebte * das jahr 1372. 

* ‚der don gen und St. dem: war 

Ludont * halte: In 


etro —— welcher an. 1508. ald zu Leictour / 
ben , ** ’ 43 eichfalls at Bifthum befeften , 
ohannem / der in der Den ‚Saite an. — 


und Arnaldum , Herrn von —9 d St. 
neral· Procurator bey dem —* au Touloufe a 
Deifen ſohn Vetrus erbte alle die gütber , fo fein vatter im 

Bakcogne und Armagnac befeilen, und zeugte mit Gaufide 


fau 


Douce, Frauen von Pibrac in Gaſcogne. 1.) Arnalbum + 
ber unter Henrice IV. Gouverneur von Montpellier , auch dies 
8 Königs Abgeſandter in Eugelland geweſen. 2.) Petrum, 
fchoffen von Kavaur. Lüdovicuni Pr von Grateind, 
* a & mi v ee und * elben eh 
ie tichen Bro! I en’, welcher au je wiſchen 
Diefem feinem Fra W. und mg k 
ee 
6 


. bne, Hieronomum, welcher Abt von St. Be⸗ 
nmoitsfur-Loire und Prior von Mondardier, auch Maitre de la 
Chapelle & Mufique, ben dem Hertzoge Vhilivpo I. von. Orleans 
war / chaelem II. Grafen von Pibrac , fo an. 1704. 
farb, und Hieronymum , Grafen von Pibrac , verlieh, wel⸗ 
cher in Franzöfifchen Dienften geftanden , und fich an. 1709. zum 
andern mal mit Maria Anna d’Azomar vermählt hat. Don 
der nachtommenfihafft Caroli, der des obgedachten Petri ſoh— 
und oberiter Prälident des Parlements zu Fonloufe war, ſtar 
an. ı7ı12. N. du Faur , Herr von Yucanted, in —A 
kriegẽe dieuſten. Des obgemeldten Arnaldi, Herens von Pınold 
und St. Forry, anderer ſohn, Michael, war Vraͤſident des 
Barlements zu Tomloufe, und zeugte 1.) Vetrum; 2.) Sen 
Gum , Seren von la Serre , und Gouverneur zu Luccel , deſſen 
in Earolus kinder hinterlaffen. 3.) Johannem , Heren von 
v8 lur-Marne, Requetenmeilter und Staatd-Rath , deſſen 
fohn Michael , ‚Gere von Herme, an. 1597. in der belagerung 
von Amiens umtam. 4.) Fohannem , den — Herrn von 
Tourceues, Herzogs Franciſei von Alencon Cammer⸗Herru 
und Gouverneur zu Gergeau, der 2. ſoͤhne, nemlich Vuͤum 
welcher die linie der Herren von Courcelles und Pierre.ſitte 
Peg rd und JIohannem gezeuget hat, von welchem die 
linie von Langeffe , Tormont und Marcaut berfommt. Der 
ältefte fohn , Petrus, ein berühmter Rechtsgelehrter, zeugte Ja⸗ 
cobum , Heren von St. Jorey , und Barlementd;Rath zu Tous 
loufe , welcher von Claudia von Eardaillac Henricum , fo den 
eiftlichen ſand erwehlt, Facodum , der in Catalonien , Flans 
ern und Lothringen gedient , und Johannem Francifcum vers 
lief. Diefes legteen fohm Triftanus , Baron von St. Jorry, 
ward nach dem tod Lubonici von Cardaillac und Yeni, Graf 
von Bioule, ftarb an. 1687. und hinterließ Jac. Ludovicum, Gras 
von Bionle , und Barlements:Rarh zu Zouloufe, deffen ſohn 
riftanus 11. Marauis von Earbaillac, Graf von Bioule , Bas 
ron von St. Jorry, Ritter Ded Creutz ordens St. Lubonic r 
an. 2717. bev der Framgöfiichen cavalerie in dienften geftande 
und mit N. de $errand einen fohn , der jung geftorben , um 
hannam Mariam Gabriela geyruget bat, Pafcbalii vita 
abri-Pibraci. Biauchard „ hift. des Pref. de Paris. 


Saure, — ) ſtammte von einem alten adelichen 
lecht aud Angouleme, und begab ch fehr jung in den Frans 
Cifeanersorden / mo er ſich bald Durch feine gute auffübrung und 
verftand hervor that. Er ward Doctor in der theologiſchen Gas 
cuftät zu Varid, und erhielt zeitig die oberite bedienungen im 
feinem orden , predigte auch mit groffem beyfall erſt vor dem 
ardinal Richelien , und hernach. vor der Königin, Das 
durch und durch Eng dienite , die er dem Hof zur zeit 
der Pariffchen unruben erwies , erhielt er anfangs das Biß⸗ 
thum ‚andeve , hernach dad zu Amiend , bey welcher wuͤr⸗ 
de er viel eifer und gottesforcht bejeugte. Er flarb an. 1687. 
an einem fclag-duß im 78. jahr feines alters. Man hat von 
ihm einen Panegyricum , den er an. 1680. in Franzöfifcher 
fprache auf Ludobicum XIV. gehalten, und zu Varis an.ıögo, 
in 4. gedrudt ift ; deögleichen Keichen » rede , fo er auf Die Kö⸗ 
nigin Anna von Defterreich, 1c. gehalten, M&moires de Maut 
penfier , tom. |. p:218, LeLeng, bibl. hift. de la France. 
Saure’ (Job. Andreas ) ein 08 von le Buy in der 
probintz Velay gel war daſelbſt den 14. may am. 1608. 
aus einer berühmten familie entfproffen. Als er fich in den Hu- 
wmanioribus gegründet , und fein achtehended jahr erreichet 
‚ trat er zu Abignon in den Dominicaner > orden , und 
nachgehends zu Paris die Philofophie , fahe fich aber mit 
der Theologie , darinnen er überaus wohl bewandert , ein gleis 
ches vorzunehmen dadurch gehindert / weil er immer von einem 
wei vn andern da und dort zum Vrior erwehlet wurde. Cle⸗ 
1X. trug ihm nebft zwey andern die ordens » vifitation im 
games auf, mach deren verrichtung machte man ibm zu 
ontpellier um Brior , wo er am, 1673. mit groffem zulauf 
die faften » predigten bielte, ader auch noch in ermelbtem jahre 
den 31. verſtarb. Er hat Abrege de la vie & des mira- 
cles de S. Hiacinthe „ Barid 1638. in 8. und ib. 1639. in 24. 
la Vie de S. Rofe de ð. Marie, Bourdeauf 1668. in ı2. la Vic 
de S. Louis Bertrand , Begierd 1671. in ı2. und la Perfection 
Chretienne comprife dans le S. Rofaire , Pari® 1668. in 12, 
beraud gegeben. Job. Jac. Pereimur, hift. Concil. Tolof, ad 
an. 1662. p.ı6}. Ecbard , bibl. Domin. tom. II. p. 650. 
Sauftinopolis , vor alters eine ſtadt in Groß-Eappadocien,: 
im der land ſchafft Thanitis zwifchen der ſtadt Tyana und dem 
Taurus. In den Ehrütlichen gelten war ein Bißs 
um da unter dem Ertz⸗ Biſchoff zu Seleucia. Von denen 
Bifchöften hat Daniel das Concilium Ephelinum- mt unters 
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ſchrleden. Antonius , itinetar. Hierocles , in notit. Carol, & 
ee facr. p.246. Ceflariur, notit. orb. ant.Ill.g.f.rı2, 
auftulus/ ein hirte zu den zeiten ded Könige Amulii 
Muümitoris , der deffen tochter der Rhed Golvid „ausgefegte 
be, Romulum und Remum, erzogen, Sir frau ſoll 
Acca Laurentia gewefen feyn, und fein bruder Dliftinus. Zi- 
* — V. 5 351. —— in Romulo p. 19. 
.23. . p- 315. Julius M . Ladanti 
% hen. Manier tele nn — 
quſtus / ein Biſchoff zu Apollonias, um das jahr 
föhrieb eine epiitel wider Tetrum onen , ne ek 
gebätsformul , fo jener an dad Trifagion angehendt , ald kes 


Fauſtus / ein Alerandrinifcher Diaconus und Märtyrer‘ 
und einer der mitgefelen Dionyfü Alexandrini in der nerfols 
gun fl wo diefer Biſchoff ausgeftanden , da Decius und 

lerianus Kaı x folgte ihn in feinem exilio an. 
t fto, und thut hinzu, daß 
die letzte erfolgung aufbehalten,, und , ibm das 

aupt ey worden ; alfo habe er die marterscrone er⸗ 

Iten , aber erit zu der zeit, Da er ohne dem ſchon alters halben 

tte fterben müſſen. Der nemliche Eufebius führet an eis 
nem andern ort , Da er von dem martyrio i i 
tedt , welches an. 311. fich jugetragen , Diefen Fauflum, wie eẽ 
ſcheinet, an, dann er fpricht , da vetrus Alexandrinus gemars 
tert worden / haben auch drey von feinen Presbyteris den tod 
mit ihm gelitten, worunter einer nahmens Fauſtus geweſen , 
und da es von dem demeldten jahr an, auf 257. zurück gejeh⸗ 
let, nur 54. jahr ausmachet , fb könnte man glauben, ed möchte 
wohl diefer Fauftus, der Alerandrinifche Diaconus Fauſtus ges 

en fenn, welcher feit feiner zuruͤdkunft aus dem exilio zum 
Presbytero gemacht worden. Mllein Die Martyrologia machen 
wen perfonen aus ihnen. Dem fege wie ihm wolle, foift Fau⸗ 
Aus zu Nlerandria auch Presbyter fen , und hat auf obge« 
meldte weiſe an, 311. ben der verfolgung Diocletiani den tob 
ausgeſtanden. Zujebii hiſt. lib. VII. c. 11. & lib. VIIL c. 13. 


Sauftus, ein Märtorer von Cordua, und einer von denen, 
welche Brudentius in feinem po&mate von den drey cronen rühs 
met. Die andern weg waren St, Januarius und St. Ma 
tialis ; de litten den tod zu Gorbua , und wurden verbrannt, 
nachdeme fie großmüthig ihre era glaubens.befänntnig ges 
than hatten, Die zeit ihred märtyrerstodes ift nicht ganl ich ber 
tannt. Einige Martyrologia fegen fie aufden 13. October, an⸗ 
dere auf den ag. fept. Prudensius, wıgi gıparur, Tillemont, 
memoir. ecelef. tom. V. 

yyrupean 4 (Petrus) aus dem Voitou gebürtig, in dem 
XVL fzculo , liebte die ticht-£unft , und lebte in der einfams 
feit, um fich Darinnen zu üben ; Dorten machte er getichte, wel⸗ 
he denen, ſo zur ® ugufti find gefchrieben worden, gleich 
toınmen, Es bleiben und aber nur noch einige fragmenta das 
von übrig , fo von Roland Betoulaud erhalten worden. Dies 
fer Doet beniffe fich fonderlich Senecam nadyuahmen , und 
trafe es fehr wohl. ware ein fonderlicher freund Marci An⸗ 
tonii Mureti , welcher damals zu Boitiers lehrete, und Foas 
chimi du Beilay, fo dorten die Rechte fudirte. Auf eine 
zeit hatten fie einen freumbdlichen ſtreit mit einander, wegen drey 
epigrammatibus, welche fle, ein jeder Über die nemliche mas 
terie, gemacht hatten ; und da alle drey behaupteten, daß ſie das 
befte gemacht bätten , ermehlten fie Macrinmm von Loudun 
zum Kichter , welcher dem Fauveau den vorzug gabe. Er flarbe 
jung, und zwar zu Boitierd an. 1562. da ſich eben der innerliche 
—* m 5 enffponne, Samte Martbe, elog. Dock 

1b. il. 


Yayaıt + (Betrug ) ein Vrediger in feiner vatter-Nadt Riom 
in Nuvergne, war anfangs in der Congregatione Oratorii zu 
Paris, welche er aber an. 1671. wieder verlaffen mufte , und 
machte fich suerft durch eine predigt von bem H. Bolncarvo bes 
Eannt , welche er zu St. Jeansen-Breve daſelbſt —8 
Es waren eben damais die freifigkeiten Papfts Jı 1. 
mit der Frampöfifchen kirche aufs böchfte gefommen. Von dies 
fen nahm Fandit in, gedachter — giegenseh des Papſts 
bezeigen mit des Roͤmiſchen Bifchoffs Aniceti feinem zu vers 
gleichen , welches er in den mit Wolucarpo chedern gehabıen 
oiffigfeiten walten laffen, und felbiged daher auf dad du 
ferfte zu mißbilligen. Bald daranf kam au Lüttich eine ſchri 
an das licht, unter dem titul : Predicateur Regalifte de 
S. Polycarpe confondu ; vor deren urheber einige den Haubit 
felbſt gehalten. Indeſſen ſtellte Fandit an, 1687. einen kurtzen 
ausjug gedachter predigt , mit bengefünten beweis:gründen und 
jeugnuffen der Kirchen » vätter an Das licht ; welches eine aut · 
wort auf die zuoor erwehnte ſchrift ſeyn folte. Mach dieſem 
ab er auch anmerdumgen über die Eirchenhiftorie ded Mr. 
Fillemont ‚ und bald bernach an, 1696, einen tractat von ‚der 
Dregeinigleit heraus; im welchem legtern er heftig 3 bi 


i Alexandrini 
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taftifche Ichrsart » aumalen ded Thomä de Aouino feine, 
open glauben&artidul geeifert; fich aber dadurch des 
Tritheifmi halben verdächtig gemacht , auch über dieſe mates 
rie mit dem P. Hugo, Vrämonftratenfersordend , einige flreits 
fehriften gemechelt. Es follte diefe ſchriſt ein vortrab eines 
wöffern werckes fen, welches er unter dem titul: Faufles 
füces des Scholaftiques fur toutes les marieres de la Theolo- 
gie &c. zu ſchreiden willeng gewefen , die ausführung davon 
aber fchuldig berblieben. An. 1702. kam das von ihm gefchries 
dene leben des H. Amabilis zum vorichein , darinnen er nach 
feiner gewohnbeit verfchiedene angefebene Gelehrte zimlich ſpot⸗ 
tisch durchaezogen : gleichwie er auch in verſchiedenen andern 
Heinen fehriften mehr , Die Litteras elegantiores betreffend, ge» 
!han, unter welchen nebit der Diſſ. Critica, von der frage, 
ob der nahme Fandit auf Lateiniſch Faidirus, Faiditius , oder 
-Faydius heiffen müffe ?_fonderlich feine Remarques fur Home- 
re & Virgile vielen benfgll gefunden , unerachtet er ſich fonft 
durch feine darinn gebrauchte freye art zu urtheilen eoffen haß 
zugezogen, Er ift endlich zu Riom in dem kioſter St, Layari 
an, 1709. geftorben , dahin er ſich einige zeit vorher zu retiriren 
von dem König befehl erhalten hatte, Du Pia, bibl. des aut. 
ecelef, du XVIL fiecle.Mewagiana, Marvile, melanges tom. 1. 
‚06. ſeq. 
ü 8— gohannes Elias Leriget de la) ein mitglied der Kös 
niglichen Fran dſiſchen Academie der willenfchafften, war zu 
Biene, wofeldit fein vatter GeneralsEinnehmer der finangen 
von Dauphine war , den 15. apr. an. 1671. gebohren. Mach 
dem er in feiner jugend unter anführung des P. Loup, eines 
Sejuiten, bie Geometrie Heißig getrieben , trat er in feinem 19. 
jahre ald ein gemeiner reuter in frieg&Dienfte, und bielt fich 
ferauf bev unterichiedenen gelegenbeiten fo wohl, daß er gar 
[d zu anfehnlichen chargen befördert wurde , tie er denn 
auch in dem en bey Dudenarde ein bataillon zu commans 
diren gehabt. Wie er aber mitten unter den kri ſchaͤfften 
die Mathematic nicht gänglich ben feite nt und infonders 
heit verfchiedene malchinen erfunden, wodurch er ſich Die gnade 
des Hertzogs von Beurgoane umege gebracht ; alfo legte er ich 
nach ge Bern feiede völlig auf die Mechanic und Erperis 
mental:Bhoflc, weswegen erauch an. 1716. inder Academie der 
wiffenfchaiften eine fell erlangte, Er flarb den 20, apt. an, 
1718. und binterlieh swen Memoires, in deren einem er Die ers 
jeugung der Florentinifchen marmorsfteine, in dem andern aber 
eine von ihme erfundene meue mu ine, das waſſer in Die hd» 
be zu heben, befchreibet, und welche beude in den Me&moires 
de Vhcademie des Sciences an. 2727. befindlich find. 
. 33 (Joh. Franc. Leriget de la) des vorhergehenden jünges 
ter bruder verfuchte ſich ebenfalls in dem kriege, erlangte auch eine 
Eapitains.ftelle unter einem infanterlesreginent, ließ ſich aber hier» 
auf in unterfchiedlichen negotiationen gebrauchen, und wurde erſt ⸗ 
lich Feanzöffcher aufferorbentlicher Abgefandter ben der Republict 
Genua, nach diefem Sceretaire des Commandemens bey dem 
ge von Bourbon , ferner Secretarius von dem Knkaik 
en Haufe, und von der proving Bourgogne, An. 1713. 
fand er ich mit vielerlen commißionen auf dem congreh zu 
Utrecht , und brachte dem König die ratification. der tractaten 
rück , welche. bafelbft getroffen worden, Er befaß feine groß 
elehrfamteit , aber deito mehr natürliche gaaben , wodurch 
er ich in den fand a feinem Könige nützliche dienſte u 
hun , und fich hietnoͤchſt bey icderman angenehm und Pin 
u machen. über dieſes war er auch ein guter Frangöflicher 
doc, und ſtard zu Varis den 11. mlii an. 1731. in dem 57. 
jahre feined alters. Hiftoire de l’Acad. des Sciences. Mercu- 
ze de France, juillet 1731. Titen du Tidet, Parnafle Francois. 
» + Sayeı, (acoduß ) Here von Eſpeiſſes. Im feinem drev⸗ 
zebnden jahre nahme er fchon lectionen von Turnebo und Ras 
mo, und überfegte in eben die ſem alter ſchon ein buch der Fincid. 
des Virgilii in Griechifche , und hingegen ein buch aus dem 
Homero in Lateinifche verft. [ 
tion anhörete, geſchahe es fehr oft, daß er dieſelbe auf der ſtelle 
in Rateinijchen verfen zu papier brachte, Er ward zu Seulis in 
der fırche de N. D. begraben, allwo man ihme folgende grad» 
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Bartholom. Fil. 
Vixit Annos XLV. Menfes IX. dies XXV. 
Obiit XIL. Kal. Villbreis MDXC. 


KAR. F. F. , 
ui jacet hic FAIUS virtute infignis avitä 
rancigenum mores „ Majeftatemque labantis 
Imperüi , ftetit eloquio, caput obtulit hofti : 
Artibus „ Ingenio & nulli pietate fecundus. 
Sayes (Carolus ) Herr von Ehpeifes war erftlich Bars 
fements.Advocat zu Paris, hernach Staats. Rath, und farb 
an. 1638. Man hat von ihm Difcours des raifons & moyens, 
pour lefquels Meflieurs du Clerge affembles & Chartres ont 
declare les Bulles monitoriales decernees par le Pape Gre. 
goire XIV. contre les Ecclefiaftiques & autres , qui font de- 
meures en la fidelit€ du Roi , nulles & injuftes „ Tours 
1591, und 1593. in $. Les Remontrances ou Harangues fai- 
tes en la Cour du Parlement , die er noch als Advocat achal» 
ten , und-welche nebft andern bergleichen reden zu Varis 1600, 
in g. zufammen gedruct worden. Darüber ſtehende Remon- 
tranceswerden von Tellier in bibl. dem Jac. Faye Eipeiffed, beus 
geleget. Memoires des chofes le plus conliderables avenues 
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en France deptis 1607. ou finit Mr. de Thou, jufqu’en 1609. 
Paris 1634, in 2. Seine Negociations faites * Hollande 
depuis 1624. jufqu’en 1626. in 6. folianten beftehend, liegen 
F im manuſcriᷣt. Le Louc, bibl. Franc. 

Fayette / (Louiſe de la) einetochter Johannis de Ja Fanets 
te, Herend von Hautefeville, kam ſehr Jung an den Franzi 
ſchen Hof, und ward Kammer; Fränfein bey Der Königin Anna, 
deren gemahl_Pudovicnd XII. fich im fie verliebte, und aus 
vertrauen auf de ihr alle fein an jenen und fonderlich das miks 
vergnügen, fo er über des Eardinald Richelien dezeigen gegen 
ihm begte , exdfnete ; welches der Eardinal_bald gewahr ward, 
und Dr: anfangs fuchte er fie Durch verbeiffungen zu gewinnen, 
daß fie ihm Dad, wm Ian be Dee vertrauet , entdes 
den möchte , aber ald er hiermit nichts ausrichtete , auf andere 
mittel bedacht war , fie vom Hofe zu entfernen. Zu ſoichem 
ende lief ex dem König durch deffelden Beicht-vatter, deu P. 
Eaufin , über den umgang mit ber la Fanette das gain cüfe 
ren , und ihr felbit zu verſtehen geben, daß Die wertraulicteit, 
in welcher fie mit dem König lebte, vom uͤbeln fi 
feon fönnte , und fie am beften * würde, wann fie 
derlieffe._ So vn. fie in der that luft 2 diefem rath zu 
folgen , ftellte_fie doch an, ald ob fe darzu bereit, und 
vorlängft gefonnen geweſen wäre, ind kloͤſter zu gehen, 
fchob aber die vollführung ſolches entfchluffes won einer jeit zur 
andern auf, und der König unterkieß , feines Beichtspatteri es 
— tngeachtet, nicht, fie in geheim zu beſuchen da 
fie endlich, wie ẽes fcheint , durch die von des Tardinals jeiten 
beftändig fortfahrende Drohungen ſich dewegen ließ , den König 
zu bitten , dag erihr erlauben möchte, fh in ein Plofter zu des 
geben. Ob fie num wol die hoffnung gehabt, daß fie ſolche 
erlaubnid nicht erhalten wurde / fo befam fie doch felbige mis 
der ihr vermuthen, wiewol nicht ohne alle ſchwuͤrigkeit/ und 
ermeblte alfo dem Aufferlichen ſchein nach mit vieler hertzhaf⸗ 
tigkeit , in der that mit fhwerem herken, das Llofter der 

. Maria in der St. Antonüisftraffe in Jaris zu ihrem aufents 

It. Nach ihrer entfernung war der König eine lange weile 
auf feine weile darüber zu frieden zu ftellen, wollte Alice tür 
ge binter einander keine fbeife zu fich nehmen, und war über 
Die maffen betrübt , lieh fich aber Doch zulett weifen , als ihm 
fein Beicht-vatter gefagt, daß er fie auch ım Elofter deſuchen 
önnte , welches er auch eine jeitlang that, bis endlich der Cars 
dinal Richelieu , wider welchen Die la Fayette dem Könige ber 
fländig in den ohren lag, einen weg fand, Die liebe gegen fie in 
des Königs hertze und nach zu unterdruden , morauf ders 
felbe auch fie weiter a eſuchen guſhoͤrete. Sie ward biernächt 
unter dem nahmen der mutter Angelica , Superiorin des Mas 
rien-Elofterd zu Ehaitlot, welches fie geftiftet, und ſtarb an. 1665. 
For umgang mit dem König foll gang unfchuldig geweſen feom, 
und man fagt, daß er ihr nur ein einig mal einen unziemlis 
lichen vortrag gethan, den fie ihm aber hart verwiefen, und 
darauf vollends in der entfiofielung, das Elofter-leben zu erweh⸗ 
len, geftärdtet worden. Mem. de la Mottenile, tom. I. & V. 
Melanges de Marvile, tom. IL Pref. des mem. de la Fayerte. 

Fapette (Maria Magdalena Vioche de la Vergne, Gräs 
fin ne 2) ein gelcheteh eg hd — Ads 
mari Pioche, Herne von la Vergne, Gouverneurs von Havre 
de Grace, und Marid von Vena. Sie wurde an, 1655. mit 
Francifco Motier, Grafen von la Fanette , nach tode 
aber mit dem Ritter von Sevigne verheurathet , und bean die 
gefchiclichkeit , die jungen Herren am Hof durch ihren umgang 
zu guten fülten au geypobuen. Hiernaͤchſt war fie von grofier 
aufrichtigkeit und einem ſcharfen verflande , umd hatte ich fons 
derlich in den Kateinifchen voeten wohl umgefeben ; wiewol the 
einige fchuld geben , daß fie fich durch ihre gute eigenfchafften 
zu einer tadelhafften eigenliebe verleiten laffen. Gie flarb an. 
1693. im ium, in dem 60. jahr ihres alters. An der audars 
beitung des betannten Romand, la Princefle de Cleves 
nannt , bat fie den meiften theil gehabt ; einen andern aber, ber 
den titul la Princeffe de Montpenlier führet , allein i 
Es ift auch an. 1720. Hiftoire de Madame Henriette, 
cheffe d’Orleans, fo von ihr aufgefeget worden, heraus 
men. An. 1731. find ihre Memoires de la Cour de France 
pour les annees 1688, und 1689. worinnen viele merdwirdige 
nachrichten fteben , im druck erſchienen. Sonften folle icandy 
den Roman, Zaide, der unter dem nahmen des Mr. de Se⸗ 

rais ausgegangen, und wobey Segraid nach feinem eignen ges 

‚ändnis nichts gethan , ald daß er bey der Difpofition ihe eis 
wenig geholffen , verfertiget haben. Arsfeime, hit. gen. tom. 
VIL p. 62. Le Long, hift. dela France. Segrais, euvres tom. 
I. De Retz, memoires Ill. 309. De Gowroiße, 11. 177- 

‚Sayus ‚_( Antonius) ein Franzoſe, mar Doctor Theolo- 
giz au Genf; allmo er an. 1616. imaug. geftorben, und Com- 
ent. in Ecclefiaftem & in Pfalmum XLIX. Genf 1609. in 8. 
in Epiftolam ad Romanos, ib. 1608. in 8. in ı. ad Timotheum 
& Pfalmum LXXXVI. ib. 1609. in 8. Enchiridion Difputa- 
tionum Theologicarum, ib. 1605. in 8. Hypomnymation ; de 
Mn! & Obitu Theod. Bez, ib. 1605. in 4. nachgelaffen. Wim 
se, diar. 

Sazellus, ( Hieron. ) ein bruder Thomd, dem er ed as 
tugend und gelehrfamteit fehr gleich getban , war aus Sacca 
in Sicilien, oder wie Monaitor in bibl. Sicul. anführet, ans 
Balerıno gebüirtig , und Hatte zu Valermo den Dominicaner 
orden angenommen. Er brachte es jo weit, Daß er —5* 
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Theologie wurde ; und vor den beſten Yrediger vaßirte. Wie 
Virrus Sicil. facr. tom. IN. p. 337. erjehlet, hat er fonderlich 
von an. 1540, bis 1588. Aorirt, In welchen jahre er auch ges 
ſtorben fegn mag, nachdem er Confultor S. Officii und Li- 
brorum Cenfor, wie auch drey mal Redtor feined Vrofeß⸗ 
hauſes gewefen. Seine fehriften find Prediche quarefimali in 
don theilen , davon der erfte zu Valermo 1574. in 4. der ans 
aber um 1588. heraus gefommen , bende find zu Venedi, 
21592. in 4. in jwey tomis nachgedrudt; de Trinitate libri Ill. 
Mayng 1616. in 4. Auffer dem liegen u Balerıno folgende mas 
nufcripte von ihm : Commentarüi in Pfalmos in 10. oder 12.vol. 
in Evangelium Marci vol. IV. oder VII. in 4. in Adtus Apoftolo- 
rum vol. III. oder IV. Sermones vol.]. de Indulgentüis vol. I. 
de Regno Chrifti , welches aber hicht complet, und von einis 
gen feinem bruder bengeleget wird. Ecbard, bibl. Domin. tom. 

._P. 282. Hallervord. bibl. cur. - 

Sedenbam, (Johannns de) eim Benedictiner » bieh ei» 
gentlich Howman , nahm aber diefen nahmen an, weil er in 
einem baufe nahe an dem walde zu Feckenham in Worceſters⸗ 
bire von armen eltern gebohren worden. Er difputirte öfters 
anit den Proteftanten mit groffer gelaffenbeit , und intercedirs 
te ben ber Königin Maria vor die Elifabeth, unter derem re⸗ 

ierung er doch ins gefängnis a und darinnen am. 1585. 
in leben befchlieffen muſte. Er hat in Englifcher ſprache einis 
ge freitsfchriften und predigten nachgelaffen. Wood, 

Fedell / (Murelia) eine berühmte Ztaliänifche comödiarı, 
tin, fo auch in Frandreich bekannt ware, und fonderlich zu 
Parid, wo man an. 1666. ihre getichte , die fiedem König zus 
geeignet, gedtuckt hat; dertitul ware Riftati di Pindo, in 12. 
Baißet, jugem. des Say. fur quelques poefies mod. de l’au- 
tre jexch 

ebmel/ (Umandus Gotthold ) war zu Beipnik unweit 
Eoldig in Meiffen an. 1698. den 30. jul. gebehren , und kam 
an. 1712. nachdem er zu Leipzig ſtudiret und den gradum 
eine® Magiftri erhalten, als Director der Ritter⸗Academ ie nach 
Brandenburg. Mach diefem wurde er Fuͤrſtlicher Sächliicher 
Kiechen.und EonfiltorialsRath , und Director des Gymnafıi zu 
Silpbuahaufen, ferner Theologie Doctor zu Altorff, und 
endlich Ober Hof-Vrediger, Generals Superintendent und Theo- 
logiz Profeffor publicus zu Hildburghaufen, allwo er an. 1721. 
den 23. jul, mit tode abgieng. Won feinen fchriften find zmey 
Differtationes de Catacumbis Rom. und eine de Maria 1. Re- 
ina Angliz befannt, Sein leben hat Johann Chriſtoph 
© to in einer Oration befchrieben. L ’ 
ebrius, (Job. Michael ) ein Doctor Medicinz , mar zu 
ngen in randen an. 1620, den 9. may gebohren, und 
farb an. 1688. den 15. nov. ald Prefes im Collegio Nature 
Curioforum , und Kapferlicher LeibMedicus , wie auch Bürs 
germeifter und Phylicus zu Schweinfurt, Wan hat von ihm 
Abfynthü hiftoriam Medico-Chymicam und fehr viel Obferva- 
tiones, fo in denen Adtis Nature Curioforum zu finden. Wir- 


te, diar. 

Selbinger / (Jeremias) war zu Brieg in Schlefien vom 
Singer, (Jen 1616. den 27. apr. gebohren. Nach 
dem er eine geitlang zu Edölin in Yommern Rector , bernach 
aber zu Sedin Cantor gewefen, ward er darauf mit Martino 
Kuaro bekannt , ald derfelbe im Bredi tſtund, bat auch 
vor denfelben äfterd geprediget. Nach Diefem foll er zu Ber⸗ 
lin einen Advocaten abgegeben haben ; weil er aber zuletzt tes 
gen des Arianilmi , zu dem er fich öffentlich befannt , nirgend 
mehr ficher geweſen / eine geraume zeit in der irre herum ges 

jangen , und zulegt ums jahr 1687. nach Holland gekommen 
fir. bio ha er fich in Amiterdam mit informirung der 
inder merlich fortgebracht ; welches er nicht hätte thum 
dörfen , wenn erfich nur zu den Socinianern te befennen 
wollen. Er ift auch vermuthlich alla geſtorben , und ben ber 
lchre des Arii beftändig geblieben. Gegen die Lutheraner bes 
jeugte er einen um nlichen baf,_feit dem, wie ex felbit ſag⸗ 
te, diefe ihm, einft zu Helmitäbt die habt vor der fonnen tits 
tergang zu räumen anbefohlen hatten, weil er einigen fludens 
ten feine fchriften commumiciret. Ex hat dererfelben verfchier 
dene in Teutfcher , Holländifcher , Lateinifcher und Franzd 
fer forache_hinterlaffen, Darunter Die vornehmften find : Chrifts 
iched Handsbuchlein ; Die Lehre von GOti und Ehrifto , und 
dem 9. Geifte; Epift. ad Chriftianos , darunter er die Soc 
nianer verftehet , welche fie aber öffentlich toiberlegt Politic 
Chriftiane compendium: einige fulbücher c. Am meiften 
aber hat feine Teutfche überfegung des Neuen Teflaments, wel: 
che an. 1660, heraus gefommen, aufiehen gemacht , welche 
unter andern auch diefes hat, daß, da er dem grumbstert von 
wort zu wort gefolget , felbige-öfters fehe feltfam tlinget. Geis 
ne Demonftrationes ex libris novi Federis_depromt= find 
nicht acdrudt. Benthem / Solländifcher ſchuſen  ftaat P. 
1. p. 905. Samdics, biblioch. Antitrinitar. p. 157. Siuter. pro- 
* hiftor. Chrift. p. 285. Arnolds ep ie, tom. 
J P. If. Goez, diff, de verlione Felbingeri. 


Felde, (Albert zum) war zu Hamburg an. 1675. den 6. 

RN gebohren , ſtudirte zu — ——— und Kiel, und 

wurde an. 1704. Prediger zu Tönningen, an. 1709. ‚aber Pro- 

feffor Theologie, Logices und Metaphyfices zu Kiel, wozu 

eran. 1712. das amt eined Paltoris primarii an der Niclauds 

firche befam, und an. 1720, den 27. des, mit tode abgieng. 
Suppiements I. Theil, 
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Dan hat von ihm Stridturas Anti-Boffuetianas ; Inftitutiones 
Theologiz Moralis, Kiel 1716, in 8. Analedta Difquifitionum 
facrarum ; Politicam facram ; Differt. de Subfcriptionibus 
Theologicis ; de Imperio Dei ejufque ſubjectis & pretenfio- 
nibus; u.a.m. Bibliotbeca Bremenfir. 2 

Feidegg Feldeck / ein fchloß im Ober-Defterreich , wel⸗ 
ches in dem fogenannten Hausrud:Biertel an den Baverifchen 
gegen in einer ebenen fruchtbarn gegend an dem Aug Vram 

teget, und um Das jahr 1400, von Thoma Pilch von Felde 
erbauet worden. Derfelbe hatte ie föhne, von der 
füngfte, Stephan, an, 1494. im ledigen ſtande verfchieden ; ber 
ältefte aber, Hand Pilch zu Felde, fo an. 1488. geftorben, 
eine tochter, am, binterlaffen , welche mit Caſparo von 
Ritfeydm verehelichet gervefen, und an. 1908. mit_tode abges 
jangen. Hierauf bat Chrifloph Abraham von Ritfchän zu 
eldegg, Ridau und Zell an. 1594. das ſchloß Felde von 
grund aus neu erbauet, welches nachgehende an die Herren 
don Hochberg gefommen, wie es denn Ebriftoph Ferdinand 
von Hochberg bis an feinen an. 1640. erfolgten tode beſeſſen. 
Von deifelben erben kaufte ed an. 1643. Ernreich, Sregberr vom 
Prand , allein an. 1712, hat es dieſes letztern endel, Fran 
Wilhelm Botttieb, Frerherr von Praud , an Johann Acyay 
Gottfried Wielinger käunich überlaifen. Don Hobened, bes 
fehreib. von Dber-Deflerr. tom. Il. p. 822. 

Felden / CJohann von) ein Philofpphus und JCtus aus 
dem XVIL fzculo, mar anfange Profeffor Mathefeos zu Helms 
ftädt , 109 aber nach diefem auf fein gun Neufirchen , pwiſchen 
Merfeburg und Halle, und wollte dafelbft gleichfam eine bes 
fondere Acadernie machen , wie er dann verfchiedene ſtudenten 
binzog , farb aber endlich im alter au Halle. Er fchrieb: Ju- 
rifprudentiam univerfalem ; Jus publicum Juftinianeum; de 
Scientia interpretandi; de Adtionibus realibus , und war eis 
ner der erften, fo über Hug. Grotii Jus Belli & Pacis coms 
mentirte, Amiterdam 1653. in 8. worüber er mit Theod. Gras, 
windeln in einen fcharfen flreit nerieth. Manmes Grotii omunati, 

seltbien 1 (Job. Remmcifcut ; Ecuier , Sieur des Abaux 
& de Yapercy, war Confeiller & Hiftoriographe du Roi & 
de fes Bätiments , Arts & Manufadtures de France , & Gar- 
de du Cabinet Royal des Antiques , Sccretaire de l’Acade- 
mie Royale d’Architedture &c. Gein vatter LA Andres, 
Er farb zu Paris den 23. jun. an. 1733. ungefehr in dem 75. 
fahr feines alterd. Unter feinen febriften find ; Recueil Hifto- 
rique de la vie & des ouvrages des plus celebres Architettes ; 
Les Plans des Maifons de Pline & leur defcription;. la De- 
feription de Verfülles & de l’Eglife des Invalides. 

yatbien (Micjael ) ein bruder des vorhergehenden, war 
zu Thartres an. 1665. gebohren , und begab fich bereits in dem 
17. jahre feines alters in die — von St. Maur. Er 

tte eine befondere neigung zu alterthümmern und ges 
hichten ; darinnen er fich auch eine mehr als ganeine erfännts 
nis erwarb. Wis daher feine Hiftoire de l’Abbaye de S. De. 
nis an. 1706. zum borfchein kam, und mit befonderm beye 
fall aufgenommen ward, lieh fich der Magiftrar zu Varid das 
durech bewegen, dem P. Felibien auf 3. die hiftorie von 
Varis zu befchreiben aufjutragen. hatte auch dieſe bes 
mübung übernommen / nicht weniger davon einen entwurf am. 
1713, publiciret,, und war fait Damit zu ende gefommen, ald 


‚ihn der tod dem 25. fept. an. 1719. in Der Abten zu St, Gers 


main des Pres hinweg nahm ; doch hat nach feinem tode die 
ausgabe und fortfegung der P. Kobineau über fich genommen, 
umd an, 1724. amd licht geftelet, Auſſer dieſem hat man auch 
la Vie de Mad. d’Humieres , Abbeffe de Mouchi, und la Vie 
de S. Anfelme, avec des reflexions fur fes, ouvrages, von 
ihm ; welches * aber noch nicht gebrudt iſt. Le Car; 
ee de S. Maur, * 
licifimus / ein Confeffor_ zu Carthago, tm die zeiten 
Eopriani , und einer von den erflen, welche mit Rogatiano ins 
efängnid geworffen worden, da die Verfolgung De t ihren ans 
ang genommen. Er befannte den nahmen Thriſti mit er 
fer Hanbbaftugfeit, Evprianus meldete fich unter andern Con⸗ 
fefforen auch ben diefem an, und recommendirte ihm feine heer⸗ 
de, während feiner abweſenheit. Er hatte auch neben ben 
Birchöffen Ealdonius und Herculianus den befehl von ihm / 
Felicifimum, einen Diaconum fchifmaticum , im den tirchen · 
banın zu thun; Rogatiani und Felicifimi feit fällt, Jaut dem 
Martyrologio Romano , auf den 26. oct. wo fie als Märtorer 
angezogen werden. Cypriani epilt. 38. & Rt. Bailer, vit. Sandt, 
St. Selir , Bifchoff zu Nanted ; andere nachrichten mels 
den , daher an. 549. Biſchoff worden , und den 6. jan. an. 
582. in dem 70, jahre feines alterd geſtorden feue , nachdens 
er an. 573. auch noch dem vierten Concilio zu Varid mit bey⸗ 
jervohnet. Er war verheurathet, foll aber nach erlangter Bis 
Mobrlicher würde mit feiner ehefrauen anders nicht ald mit 
feiner fhrvefter umgegangen feyn. Fortunatus rühmet unter 
Anderm feine poetifche gefchidlichkeit ; es ift aber von allen feis 
nen fehriften nichts mehr übrig. Sonſten find noch einige ans 
dere diefed nahmens, Die in Frandreich ebenfalls die Bilchöffe 
liche würde gehabt 2 1) ein — — * m 
ilio zu Woitierd an, 589. e 2. 
een one long für Marne , der ſich auf eben dieſem Con- 


N —z8* 3.) Ein Biſchoff von Bourged, der auch 
iii an. 
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dem u Varis gehaltenen Concilio gewe ⸗ 
a Ne iktof ven inet, den aber andere vor 
* Bii — een Marbonne au: 
in brief 9. Defideriu 
In werden vorhanden ift, 


Eo 
fang mit geofer tlughen ER und — luͤcke. 
* ne den —E x der — Aa 
noch übrige a ab, mı 
thedralstirdye , und gab i nahmen St. Earpop 
fen und vieler andern Ay beine er binein I 
Deögleichen weobete er auch St. Betro und und St. Yaı 
dern mehr verfcpiebene kirchen ein, diſponirie auch "de ds 
9. — Detro eine neue firche 
—— wird , die vom denen zu Como, 
a um Otte ke Nucıe „ site 
am m Maylaͤm acilio, 
—— gehalten, * „befunden, 
en fi endlich dem 8. oct. an. a gedächts 
nid wird den 14. jul. rent ae Ban an mei tage er; wie Be 
tarius in Martyrol. erzehlet, fchoff worden , wiewol ſolches 
Baronius in not. ad ee Pe den 1, nov. de 
u feon angemerdet. -Ugbeisw, Ital. S.tom. V. p. 258. * 
elix / Biſchoff ger 1 in ber mie De VL feculi, 
m IL. er Ihre vorgeftanden, und ift wegen feines hei⸗ 
* —5 An._ 547. fol ie 


’ 
‚Synodı il erftehen ift, maffen 
—* ‚er ar N — wo die —* 


& 
„tee De 


u au — welche E52, beut au tage Die —— 
re 
" Si. Selir von de ein ee der an. 
1515. zu Cantalicio im Hergogthum Spoleto eto gebobren tooebeir 
und durch leſung der leben derer Heiligen bewogen ward, 
Gapuciner-zu werden , zu welchen en 


ticoli in Campanien aus, und ward, nachdem 


Dben geſchickt 
den dienſt eines des =} 
feine gantze lebendseit im dem allerfixenaften 
Set und farb endlich, nachdem er fich feinen tod vorher 
undigt, am 18. man an. 1587. 

nach feinem tode viele mander von ihm gerühmt wor · 
>=, und fein heiliger —— in gantz Rom detannt 
war, fo wollte ihn Sirtus V. canoniſiren / ſtarb aber darüber, 
doch ward von der Eirche anbefoblen ; ihn beatum zu nennen; 


und das Officium und die mefle von ihm zu halten , bis er 
rctlich cas - 


endlich von Elemente XI. an. 1712. am 15. may wuͤr 
nonifiret worden. C/ementis XI. orationes p. 115. Bel. Zeit, 
an. 1715. p. 109. 1726. p. Rt. 
Felir ( Seamus Melior } ein Redner im VI. Geculo. Bon 
feinem an ar man keine nachricht ; da im gegentheil 
ewiß iſt, In Chriſtlichen nen Befannt, und zu 
Eiermont in iebene jahre 
name I md Mr führt Den en —X 
en an. 534. aufge h ilis, 
b damald ber vornehmften einer bey den Römern | 
wurde hiernächit Staats.Rath , ohne zweite ben tinem Könige 
der Go: in Stalien oder Gallien. dat ded Martiani 
Gapeld fieben bücher von den freuen kün feinem crem⸗ 
plare corrigiret, wie man aus com ale * ſcript erſiehet, 
das zu Parma annoch aufbehalten . Enmodius & Sirmand, 
not. ad eundem. Tilement, hift. * Emper. tom. V. Hifloi» 
r td de ns —— In eriten ein (ok der 
err don , war ein fohn Her⸗ 
3 Canal Emanuelis von Savoven, welchen er auſſer der 
e mit —— einer tochter — VDrovana, Grafens 
von Eolegno , Groß· Cantzlers des Savoyen/ ge⸗ 
te. Er wurde an. 1629, end und Generale 
raffchat ze. ** ee 


Rhetoric vorgeltas 


einer 
th 


ware er 
— bruderd, Kanada —— im — 
ung getretten 


+ Gouvernen 
auch zugleich Staats: Rath u Dad ve Bun vn m Dal 


alterd u A nad, Eitta-Du icale Sen, and 
um: 
—* abhalten u — ie ieranf fein = 


.mebft fchweftern, um mehrerer fer» 

it willen von Turin nach € An. 1642. 
rn man welche fie mit ihres .. —X N erg 
’ Endlich larb er an. 


Ayeme Deanchtn unter händen e. \ 2 
644. und fein leichnam wurde in der Dom⸗litche zu Zurin in 
das Hergogliche Begräbnis eingefendet. _Guicheren, 


Teien 


an, see —8 — —— Ep er —— u —— —— 


bat Monumenta varia inedita, eine 


des Haufed Braunfchweig, Otium Hanoveranum, {. Mifcel. 
lanea ex ore Leibnitii notata heran ı m Bir 
end. Sächtfchen Helden-faal und Gpatens 

viele zuſahe gemacht, ingleichen Yeibni der ſe des 


— ibnitio bey 
igt tefchreiber , und Yobo 
Deo dem andern 1 ee ihne — 4 
fen. AAa Erwi. tom. IX. p. 133. 


allhier. Daviry, ©, Thum. Cor 
F Diet. Geogr. rabeta) 
ellin / —— Gar fabella) mutter und 
tüchter, deep, Qudderinnen — —S ar 


ſchiedliche von ihr ge 
zu unterrichten ; Die 
nicht nur zu baufe eine —5 — 
Vredigerin; maſſen fie datzu Die — 
und in felbiger etliche bücher von ihrer Ha De 
Yinkıze era Sehnlene Bde Sc mine, "Di 
* eren andzufgen , fo i mißlung. 2 
e nach ihres mannes aͤck 
Form, damit ihr Quackerifmus defto 
ne und ob fe gleich 
fo hat fie dennoch im 76. 
dieſes eiger 


h ein BÖ i 
oder untzlauiſchen ders oct. an. 1589. 
vn 1% — * —e rg — 2 nachge⸗ 
ie mutter vom beieig 
jenen —— ** fleifcher werden werden m üf Allein ne 


dwerck geivefen verlieh pas 
wieder ı = a Tburnau in Böhmen, wo * die 
bien, t ex fein brobt mit fingen erwerben mufe, Beip 


kein Pardı Pafto ’ 
— — * Er EEE * 
ſtellet, allein er mı E. Bamalı mg 
nen erulantendtab noch weit: endlich Did 
Ka brachte , wo Fr+ Ga m ac i 


nee von Feldegg, ein adeliches gefchlecht in 

welchem an. 1737. unter andern fol —— 1.) Ebrb 
Ronh Felner von Feldegg, Kanferlicher ld» Marichab 
Lieutenant und Eommendant der gaı Kara ichen artıllerik. 
2.) Wilhelm — — = di » Kapferl, Feuers 


ee deu der 
Kurrzie ie: auf! & —* 


| von Feldegg, Be 
eo he — 


ner von Feldegg, % ni — 
erſten hatten unterfchiedl eoliche rar rang 


fel fer 


ftrö, (Monte) die hauptftadt In einem gebiethe glels 
ches nahmend. Sie beiffet auch Monfeltro , leichen Gt. 
Leon. Die Lateiner nennen fie theild Leopolis , theils 
Feretrum ober Mons Feretranus. Ben dem Procopio de bell. 
Goth, II. ıs. wird ihr der nahme Mons Fererrus, und bey 
dem Luitprando Vi. 6. Mons Feretratus gegeben, Celariw, not. 
orb. ant. Il. 9. 6 231.. In den meuern zeiten führte eine vor⸗ 
nehme Yraliänifche Fame daher den nahmen, o ift ein 
— — dafelbft welches unter dem Ertz⸗Biſchoff von Urbi⸗ 
no fichet. 

Keiwinger Vaulus) war zu Nürnberg dem 16, 
PR an. 1616, AU, Nachdem er zu Altorff, Straßburg, 
Jena und Helmftädt den flubien- odgelegen , wurde er at. 
3638. zum Profeffore Metaphyfices zu Altorff ernennet , weis 
chem amt nad) der zeit die Profelliones Logices & Politices 
bengefüget worden. ift endlich an. 1681. den 14. Oder 23. 
oct. geftorben. Auffer einer grolfen menge von academifchen 
Difputstionen aus_allen_philofophifchen diftiplinen er fi) 
Durch verfihiedene fteit + fehriften wider Oſtorodum, tum ; 
Smalcium, Felbingerum , die Fratres Walenburgios und an⸗ 

‚ vornemlich aber Durch die berausgebung der ſogenann⸗ 

ten Philofophiz Altorfhine, befannt gemacht. n fohn war 
ned ‘Fodocus , welcher an. 1672. geſtorben. Witte „ 

iar. Omen). gloria Altorf. Hagew. memor. Philofoph. Hi- 
tor. bibl. Fabr. tom. UL. Apim. vit. Philof. Altorf. Ba’let, 


ben fie aus liebe zur 
gelegt , und dem B Stevyano gewime, deffen nahmen der 
eine bruder geführet, der auch erfte Abt geweſen. Diefe 
fiftung hat heenach der Biſchoff zu Eambray, Nicolaus, fehr 
vermehret. Einft entitunde wiſchen den Königen von Frands 
reich und dem Staat von Flandern ein ftreit, wen dieſer ort 
eigentlich angehöre. Er ift aber an. 1606, zu Mondidier ges 
flichtet , und der Eron Frandreich diefe- Hadt zugeſprochen 
tvorden.  Mirsi origin. Cosnob. Belgic. p. 129. Bucel, Germ. 
ſact. P. Il. p. 33. Martiwiere. 

Tenekronge, ( Broquard) ein Edelmann aus Lothringen 

XIV, feculo, war einer der verwegeniten Cadaliers 

Garoiut, herang von der Normandie, berief ihn an. 


anne d’Amboife geweſen 
worden , enier aber il 


ach, 
it gefeget. Endlich gaber den 15. 
A * nun Ton 


"FER d’OR, (Chevaliers du) fo aud) Ecuiers du Fer d’Ar« 
gent genennet werden , eine gefellichafit von 16. Edelleuthen / 
weiche theild Ritter, theild fchild-halter oder Scutigeri waren , 
amd an. 1414. von Fobanne, Hertzoge von Bourdon, in der Eirs 
‚he de Nötre-Dame ju Varid aufgerichtet nyorden. Die urfachedies 
fer inftitution ware, wie ed bemeldter ſeldſten betennet / 

Supplements 1. Theil. 


» der Mitt 
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eine Dame, deren qunft er auf dieſe weile zu erwerben geſu 
v in dieſe gefeufchafft eintreten wollten, 
i en möglichft zu gefallen 


an einer fetten gebangen ; bie —* oder Ecuiers trugen 


g we⸗ 
‚um 


ich in ol i 
oder auf andre weile abbilden laffen. Wann aber einer 

jafft bey dem awenfampf Das leben verlohr, fo hiel⸗ 
ten fie bemfelben ı * feelsmeifen und gebäter, neben deme, Daß fie 
in trauesleidern feiner leiche beumohnen muſten. Diefe une 
gereimte gekäfibeft wurde deffen obngeacht in dem nahmen _ 
er heiligen Drevfaltigkeit simgeieget und St. Michael was 
re der Patron. Sie nahe rein ende, tie fie ed verdie⸗ 
net, dann ihr ha jer der g von Bourbon gienge 
bald darauf zur beitimmten zeit in Engetland über , aber als 
ein Eriegdsgefangener , und mufte alfo 19. jahre bleiben, und 
als ein folcher fterben , die übrigen mitglieder lieſſen nach und 
nach ihren thörichten muth Anden, und jertrennten fich. Hedior, 
hift. des. ord. mon. tom. VIH. c. ss. 


Serdinand Zope de Eaftaneda, ein Bortugiefe, lebte um 
an. 1540. Er begleitete feinen vatter in Indien, wohin er 
fich, als erſter Königlicher Richter verfügte; nach feiner zus 
rücftunft ließ er eine reifesdefchreibung davon außgehen , un ·⸗ 
ter dem titul : Hiftoria de defcubramento e conquifta da In- 
dia per los Portuguefes. In dem XVI. Geculo wurde dieſt 
biftorie von Micolao de Groucht aus dem Bortugi in 
dad Frangdfifche ü Dafcos 


R ſetzt. An, 1553. ward fie von 
fan au Darid, und an. 1554. 


iget hatte, den frieg an; es Fam aber bald zum vergleich, 
vermoͤ enricus die Grafſchafft Namur behielt, Fer⸗ 
dinandus aber alled dasienige, fo Bhilippus, Graf von Namtry 
feiner witiwe, Marid von frandreich, um leib»gedinge ausge ⸗ 
feet hatte, erlangte, Er ftarb hierauf an. 1233. Iu Movon r 
und wurde in der Mbten Marguette beerdiget. Seine einzige 
tochter Maria folgte ihm bald bernach im toi ffir 
fi'me, hit, geneal. tom. II. p. 727: 

Serdinandus Albertus, Hergog von Braunſchweig· Wolf 
fenbittel , mar ein fohn Alberti Fyerdinandi zu Bevern, den ibm 
feine gemahlin Ehriftina, eine tochter Friderici, Landgrafend iu 

Yiiiiia ‚Helene 


von Stealfio u Antwarpen aufs ; 
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—— — an, 1680. den 19. may gbohren hatte. Mach 
dem ine zeitfang auf der Ritter-Acadernie zu Wolfen 
ae, a Gem tr uch, 
er in Kavierfi ei Y wur! 1704, 

da 1 « Wdiutant , bald aber Chur + Sannöverk 
Abe Dia a " 706. er In der Kapfer Yale 1} 


Dberiten über ein Regiment zu an. 1707. jum 
— eldWachtmeifier 8 ms 1711. jum eneral + Felde 
Ma ieutenant. Garolus VI. vertrauete ihm an. 1715 
das omorra , und machte ihm an. 1716, 


General Feid-geuamalen » da er denn in den fchlachten 
Peter: Waradein uud Bei 


ara, 
N. 1723, murde er Beneralife 
ter des Ciepha u h «Felde 
jeugmeilter, u commandirte er Die Kanferl, a. 
in dem I er in waben; 1734 
er Keiche-eneals ee. Warkdah- und Bi bey der Keichd 
erınee am Rhein » das comman 1735 
erften mer& folgte er feinem fehrviegersbatter and naͤch 
vetter, Ludobico Ru ı Hertoge von Braunfchrweig, Wolifen, 


Büttel, in der regierung, farb aber in felbigem jahre, und 
Amt —28 P. tom. 1. p. 290. Ada publ. 
‚serdinandus / ( Epiphanins) ein berühmter Medicus ä 
on Mifagna in —— Otranto den 2. nob. an. 1569. 
aus einem anfehnlichen geſchiechi geboren, und machte ſchon 
in feiner jugend einen guten Kateinifchen und Grieciſchen verd, 
Worauf er auch zu Meapolis die Bhrlofophie, Mathematic und 
Medicin mit, groffem eifer fhudirte , und an. 1594. bepdeB zum 
Magiftro Philofophie und Doetore Medicine erfläret 
Ru} Pen folgenden jahr £ehrte er wieder nach Haufe, und trieb 
nicht allein die praxin mit utem erfolg , fondern erlernte auch 
bernach durch eigenen Reif; Die Theologie und Aſtronomie/ wur⸗ 
de fo dann ferner an. 1605, General:Syndicus in feinem vat- 
terland , und begleitete an. 1606. die Vringefin Juliam Fars 
nefe von Avetraria nach Kom und Barma, da man ihm denm 
an dieſem legtern orte fomol als in Badua die vornehme Pro- 
feflionem Medicine ertheilen wollte , , die er aber: auch beye 
5* ausgefchlagen., Er war im übrigen ein mann bon 
beraus gefegtem — » der feine Vhilotophie ded vergefale 
br wohl uben 


Serdores, ein Verfiani ı Welcher vor etlichen zoo, 

Pr die gefchichten der * ——— in ein ges 

i — in viel buͤchet abgetheilet , 

sund jedes buch hat wiederum feine ab beſte⸗ 

det eigentlich aus vielen gefängen, und. ı leich den Span 

ben der fchen jeits 

mei dem fr u * 

uneigungen gegen auenzimm̃er ge⸗ 
abe ifte mondal 


fche erjehlungen einmenget , uf romaniſche 
weiſe ausftreichet, ige und 
mohlsbefchriebene ſummarien gem. tr weiches fonderlich des 


ge zedend-arten mit eingemifchet werden, Zu dem Eoıms 
met, daß die fchreibsart auch nach —— Wweiſe fer an 


blimt ift, und folglich e recht eben, einen in 
fiichen fachen RT mann erfordert. Charam , 
reifen, tom. III. p. 163. 


FERENTINA, eine göttin, von welcher man fonft nichts 
weiß, ald daß fie von den alten Lateinern berebret worden , 
und in fande einen geiven! eten hayn gehabt , in welchen 

Lateinifchen völder Öffentliche sufammentünfte 

. Sie hat vermuthlich ihren nahmen von der 
der Hermeier, Ferentum genannt, oder von einer andern 
gleiches nahmens in Etrurien. Livimm, I, 50. Gyraldı , ſynt. 

p. 72. 

FERETRIUS, if ein befannter beyna; des Jovi⸗ 
En ern 

nem fiege € nerald waffen ges 
bracht umd geiwtebmet wurden. D, Halicara, ant. Rom, 
U. 5. Andre hingegen leiten ihn ä 


tiendo hofte her , Pro 
pertiui, IV. eleg. 11. Piutarchs, in Romul. ra. und die drit ⸗ 
ten zwar auch ! \ 


ferendo, oder dem bringen , allein nicht ber 

des friedend ,. weil er denfelben zu bringen 
as Murde, auch zu deſſen beftätigung ein ſcebter und fiejel, 
in aus deſſen Feftw, VI. Xllein 
von feretrum ber, weil auf dergleis 
ihm Zugetragen wurden, Scahger 
erdanete ihm aber Romulus feinen 
empel zuerſt auf der einen höhe des Ca 
Önig inenfer, eigenhäns 
”. Lo. nachher vergröfferte 


ad Propertium I. c. 


iron feige Eleinen 1 J 
— als er den Acronem , RK 
9 crlegei hatte , Diem. Halicar 


wo alt 


nemlich ‚ die eint 
ndere — and hieffen Dies fetti. 
menfchen 


wurden P i genennet. dli ten 

balb und Halb ir arbeit, Mr) * gewiſſen re 
fen cercmonie beftimmet waren ; wann Diefe vorben, 
ein_icder au feine arbeit gehen, er den balben 
cs 


ie Di 
tliche opfer oder Gacrificia 
ren 


5 

H 
äy 
Ar 
He 


+] 


i 

2. Wo man den göttern zu 
te. 3. 280 

und endlich 4. wo ‚man den göttern zu dienen nichts 

arbeit fegerte, und Diefes Sen die 

obgeineldten gattungen heiliger tagen 8* —— 

—— Ge 

rie iſt lmlic) um ewiß , einige leiten Pay: —* 

doch zu betriegen fcheinen , dann ob men 


F 
H 
: 
.: 
Eh 


ſchon in den Diebus feriatis geopfert , fo waren doch die Fe- 


igentlich zu dem opfern gewwiedinet , glei 
Die opfer mich wegen Dem nicht arbekn angeffetlet varden 


+ an welchen tagen die freunde einander banduete 
ſen «8 dahin geitelet feon. — 
on kelie ber, und feliz jole 
n 


tiederu 
doch auch fer fenaneen beraus Kommt, zumal da der Buchlis 
e in ein s 0) ö verwan 
Dell wid und ———— 
ie 


—— 
ig e jährlich auf ei 
celebrirt lurden und nichts Peran ee . 


en. Die 
len, find auch unter Diefe fativ: 
Vrieſter di birten-gotts liefen — dem nı 
der ſtadt herum, und feverten alſo di 

; STDEYteNG gaben e# Dergleicpen Feri, telche in Dar akt 
ih) gefegert wurden, aber nicht auf die nemliche jeit, 
wurden — 58 — ¶e nachdem ed der Römifche Masikrat 
oder die ve fer De ge bielten. Doc waren fie in dem Ca 


erden, um erhaltung aller 
Compitalia, von Een Zuliio u um Die und 
*1 — halten, zu welchem ende die Dii Lares daß 
a arg 
5, m 
biefelben anbefahle , * nachdem er Per 
u 


benheit wegen möthig erachtete, 1; einige haben fie zu den 
eg ke 
ß ft Römifche 


ihre waaren auf dem tl mardt 

gegen das noͤthige ; fie Te Vak 
nono die aljo genennet, dieweil fir aller 

—— ‚Dos — etliche Rechisgelehrie, und 

de he — und Modeitus, dag cs keine woirdlis 
FERIE, eine benennung,, damit man die tage in der nee 

Se jehlte, in der Römifchen firche eingeführet ; eini 

Daft, der Bapıl Soivefler habe Dicke — sa; 








fer 
mittiv: 


daß bey Tertulliano Die 

te und —A Feria genennet wird. 

ade unter den — die Oſtern 
wann m feherten * 


die t b anfı — — 
woche nicht mit 1 ien el 
thum, d. i. unfern ——— Re 1 den erſten tag F woche 
er und den tı 
fecundam ic, nnd. 


E ad allen se il noch zu merden, daß nach be 
©. 


rauch gefommen, bernach 
zu fo 


fen » x Lg: aber 

wurde. Der des wurde jum Rt des 
— Gittes fabbarh genennet, wodurch ſowol den 
— fich zuviel in die weltshändel zu mifchen bes 
gunten, als dm apen, Die ibre Chritenspficht zu lau in acht 
—**2 ei Beer an cenfur und ermahnung / ihr ganzes leben 

dem 9 kuopfern, gegeben ward. Diefe meunu 

von — eher n fabbath ware aber fchon, zum fchimp 
der Ehriften, die HL met nicht toiflen, red er nicht 
Alfo leben, wülten fie ed, ben Heydmi Weltweifen bes 


eid an fenxeiffern , Ks 
ngern/ und dergleichen * 
Fein Ba u ergögen, der muß, ri iſt ginn m 
nn fri ad dl mE (ah —— * ein hr a 
emdlin 
genommen, — 


—2 — —— 'elinw, lib. 1. c. 16. Varro, li de Ling. 
Yacnn, Ovidii falt. 1 L&V. —— "Eneid, Pin. 
tarchw , in Romulo, Cxfare, Coriolano, &c. Pliw, lib, 
RRRVIL. cap. ult, » . Spondanı, in epit. Baronisa, A. c sg. 

FERLE LATINZ ein feſt, welches die Römer mit den 
Seen avalld heiffe) I dm a —E 
dt Abe, Fan opferte eu ald einen SüRfen be nn! 


is; damals ed nur einen tag , na 
Eu) & auf 2. — endlich tue es auf 3. und zu⸗ 
at. 396. na erbauung der ſtadi R * d. id. 358. jahr 
Bor EHrif gedurt, auf 4 tage Dionyf. Halicarnaf]. lib. IV; 
Mac — lleine inſul in dem Archipe. 
Imaco, oder haco eine ne * 
N der Matolifchen küfte , ‚gegen der ſtadt Delano. 
1 halt wahrfcheinlich dafür , es ſche entweder das alte 
a oder Pharmacufa, ohnfern * Aln⸗ Eäfar von 
den feesräubern — a > 
ath bey dem em u Ton 
ri us, und —* Sn A —— Kr 
1 unter bie gröflen 


u For des artefül ‚aeg, und fe 
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er mit Garteflo in mbfchafft gelebet , tr 

Inden fie beyde X fie controverfien At. 2 
ermat hatte nemlich einige einwuͤrfe wider Die 

elbige dem P. Mer: ine 

commumicirte, Dies 

fer antwortete rd eich nr that aber dern Fermat das 


Br fein gem u ter il men beyden tı 
fehiedene ne Yan area wu De en 


Merfenne vermittelung mit einander Tal aber - 
ar — brachte Fermat feine noch übrige weifel 
Fe — durch die Herren Kopault uns Gin 9 —X 
deantw Be 


ne gegeben , der fie 


cio Epiftolico de Quettionibus gebunden Mathematicis,, ſo 
getommen, ingleichen in den 

— ließ im übrigen 2. föhne 
nem Frane 5. umd lem elem welche beude au 
elemente » Räthe zu Tonloufe wi Der “erfe bat an. 
1670, die obfervationes feined patterd 2. ber den Diophantumg 
von Alerandria —* auflegen laſſen; der andere aber hat 


es neben der Rechtögel eit derd in Hı ib 
** der Borfie ſchr weit gebracht; obgleich ii nice bekam 
— er einge ſchriften an den tag gegeben. Baier , vie 


e Mi. DesCarter. 


"Sermand Gomez , ein Mönch aus dem Benedictiner s ors 
den, welcher an, 1170, den orden der Ritter von St. Yuliar 
de Werepro u ". deme Ritter au Alcantara us 
worden, geftiftet Er ware ihr erfter Großmeilter, mache 
—— der Papft an II. den orden an. 1177. gutgebeif 
fen ; er wurde von dem Bapft Pucio IL. an. xı83. noch 
mald confiemirt , und ſtarb endlich an. 1200, Arm:. | Wiom, 
lignum vie. 

rnand / ¶Berenger ) ein gefchidfter Profeffor in den 

Ei der an. 1572, oder 157 geflorben if. *8 

element zu Toulouſe fragte ihn rt raths im fchreren 
an Se an den * * =. — 

or! mai 

— * und „gemeinen Rechte bet, Kam 2 T. 

ci vo 2 
Dep Simon, NY; * gerad u Dreie ⸗ 

ernandes / ( Emanuel ) ein Vortu er in 

Discs — 5 BE aan — 
er ſich in den viel anſe en , mom 
er von feiner Societät beehret wurde ; was ihm aber = 
‚meiften chre beachte / ware feine eiferige auffü i 
peſt zu Karo an. 1649. da fie in dem m igreich Als 
gaben zimlich roütete. Er wurde au 


fe er dev 26. jahren befl 


war er befchäfftiget, brain ineuconen L an, 
die an. 1688. 1690, * „1699. en in fo 
zu Pifabona, unter dem titul-: Alma —2— na dottrina @ 


vida Chriftiana , zum —53 — kamen. andes fları 
10, ——— an. 1693. feines alters 79. a Portug. 


—— de Caſtro, (Nikolaus) von 8: 

or in den 8 au Salaman Advocatus Fifci 

land , und endlich Rathöherr und Conſulent bey dem 1.6. 

nig von Sci, weldyed amt eine gattun, & * e in 

—— uch das —— uber 
üpfer, M 


men, wieder binauf au ei: 
die heraus gegeben , ald da s 
in ad — * Cod. der Capit. Civium & gend — 
i 


ren de em, 
aut. du Droit. 


Kernanpe: use ment) ein Vortugiefe , bat Relaciones 
del Pegu geft anderer bed mahmend, und zwar 
ein Spanier aus Eee bat dafelbft eine iberfegung der bis 
u = Ehina ine Spanifche 1621. in 4. heraus gegeben, 

anderer Spanier, 100 er nicht —— 
hependen 1 if, dat Paraphraün ad Plinii locum : atque eit 
aliquis — per Sa pientiam mori, und A; 


— Jo. de Lunavega, —ã— 
fi verfus Jo. 
— in 4. edirt. Asiowiw, bibl. Hiſp. 


De bibl. chron. & 


nach wurde er 
ines to 
fo De nanlihen Bio 
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weiß man noch von ibn, daf er in dem 


i merken at. 
en den König auch ein Canonicat in der kirche St. 
Quentin erhalten. de P. Anfelme, hift. des grands Oflic. de 
la Couronne. 


errand / bus Bbilivpud) ein berühmter mahler , 
ns u ig Burg ra juli an. 1653. gebobren / 
und * ſch nach dem tode ſeines batters/ Lubonici Ferrand / 
ber des Ludovici XL, Eeid· Medicus gemefen, nach Paris ,_da 
er denn von dem berühmten Mignard im zeichnen, von Gas 
mutle Bernard aber in der fogenannten Miniatur » kunſt uns 
a ee. Nicht arg darauf ——* er — ne 
ſelbſt in ſchmeltzwerck zu mahlen, worinnen er ei 
fondern 8* hatte. An. 1684. erlangte er die Aelle eines 
Cammersdienerd bey Ludonico XIV. und wurde ferner a. 1690. 
inder Mabler-Mcademie aufgenommen, Pl unternahm er 
eine reife Durch Jtalten , Engelland und Teutichland , und that 
fich auf derfelden durch feine kunft fo fehr hervor, daß man ihn 
an unterfchiebenen orten mit fehe anfehnlichen bedienungen in 
dienſte ziehen wollte , welche vortheile er doch fämtlich a 
föhlagen. Als er nun an., 1698. zu Paris wieder angelanget, 
derfertigte er fonderlich, für feinen König viele fhüde , worüber 
derfelbe fich fehr vergnügt beieigte, bis ſich wegen allerhand 
verdrieflichkeiten,, welche er im_ feinem eigenen hauſe auszuftes 
ben hatte , nach und nach fein feuer —— Daher er auch faft 
alle feine arbeit liegen ließ. Er farb den s. jan. an. 1772. und 
dinterlief einen fohn Antonium / der ebenfalid ein mabler mot» 
den. Sonften hat man auch von ihm einen tractat unter dem 
titul: L’Art du feu, ou la Maniere de peindre en dmail, 
* der an. 1723. zu Baris heraus gefommen. Mercure de Fran- 
cr, mart. 1732. Meimsirer du tems, 

Ferrar / ( Nicolaus) ein gelehrter Engelländer, fliftete an. 
1630. in dem errarifchen baufe zu Pittle-@idden, in der. pro⸗ 

ving Huntington, eine Gocietät von 30. und mar meiftend 
frauens.perfonen , welche auffer dem , daß fe fich zur Englifchen 
Kirche befennen'muften , worinnen ihre vornehmile regul des 
Rund, fg und nacht mit, fingen , bäten, falten, lefung der 9. 
Schrift und in andern übungen der gottieligfeit zubrachten, 
Hiernächft verfertigte man auch ‚dafelbit verfchiedene wercte , 
weiche theils zu erflärung der Schrift / theild auch die andacht 
und erbauung zit unterhalten , Dienlich waren; woben dann 
Nicol, Ferrar ſeidſt un die forachen zu gleicher zeit: unter ühe 
nen empor zu bringen, eine Polyglotta der vier Evangelien in 
Hebräifcher, Griech Satelnifchen, Bramöliher Spa 
nifcher , Zeutfcher , her und Wallifcher fprache mit eis 
ner Pateinifchen oder Englifchen verfione interlineari verfertigte, 
und nach eben dieſer art dad Evangelium Johannis, fo gar 
in 22. -fprachen difponirte. Die benachbarten flands » Derfds 

nen famen öfters dahin , um in ber baben gelegenen Parts 
kirche / oder auch in dem bät-haufe , welches feldft in dem Con 
dent fen , ihre andacht au halten; e# hat aber Diefe gange 
einrichhung feinen langen beftand gehabt, Th. Hearne hat Das 
don bey des Thom. Can Vindiciis Antiquit. Academ. Oxon. 
die er an. 1731. wiebrum auflegen laffen, tom. 1. eine mehs 
tere, nachricht gegeben. 

errari, (Joh. Baptiſta) ein Meapolitaner , lebte in dem 
XV. feculo , ünd fchrieb ein werd von der zucht, cur und 
anatomie ber pferde fein ſohn Betrus Antonius , Kös 


nigl, Spanifcher Staltmeifter, zu Neapolis drucken lajfen. Dies ‘ 


fer legte hat auch an. 1602. ein duch unter dein titul : Cavallo 
Frenato gefchrieben. Toppi bibl. Nap. 


Ferrari / ( Thomas Maria ) ein Cardinal, aus Apulien ges 
bürtig , tar an. 1649, von armen eltern gebohten, und beaab 
fi in feiner jugend in den Dominicanersorden. Ianocentius 
XI. machte ihn zu feinem — ı und Imnocentint XII 

daedinal und mitglied verfchiedener Congrega⸗ 


mit groffer ftrenge , und führte überhaupt ein fehr eremplaris 
fc ice, Er. ftarb an. 1716. zu Rom, Palasii faiti Car- 
in. tom. V. * 

Serrariz (Vollippus) Biſchoff zu Badalo in Spanien 
ware ein Franyos zu Tonloufe gebohren ‚oder wie andere wol, 
len, ein Sicilianer. In der jugend hatte er fich unter die Cats 
meliten begeben , und bey ihnen durch feine Frömmigkeit bes 
rühmt gemacht ; Da er nun Bifchoff zu Badajoz ware, machte 
er ich Darneben noch durch feine beredtfameit befannt. @L 
nige baupten , daß er an, 13768. von ürband V. den Gatdis 
nal&ıhut überfommen , welches aber nicht genug befräfftigt if, 
—— fagt unter anderm noch von + ba er etliche 
wer hinterlaffen worunter fich auch Predigten befinden. 

Serrari, ( Bartholomäus ) ward an, 1497. zu Mabland 
ih ; fein vatter war Buben Ferrari, aud einen der un 

miten gefchlechtern diefer Aadt entfproffen, und feine muts 
ter Catharina von Caftiglione. Er verlobt aber diefe feine cls 
fern ſeht jung ‚ und da er vor dem 20. jahre feines alterd ma. 
t worden ‚ verwaltete er fein auth auf das meide 
lichfte , und theilte den armen alled aus, fo er von dem einkorms 
men entübrigen konnte, worzu ibm die ſchweren £riegs = läufte 
vielen anlas gaben. Er verbande fich in genauer freundfchafft 
mit Antonio Maria Jacharia , weiche bende hernaı auch Far 
esbum, Antonium Morigiam mit in die gemeinfchaft nahmen, 
Diefe dee männer füfteten miteinander Die Gongregatipn der 


jorennis erfläret 


x beobachtete dem ungeachtet Die regeln feines orbeng . 


fer 


nommen hatte, wieder abgefeht, und endlich einer fi we⸗ 
gen zum tode verdammt und den 30, merk aut, ih zu ac 
te g Det» 


mardhin in Sud-Walid un öffentlichen —* 
m , aber dabey groffer 
feind von aller fchmeicheley und per 


bemeldter ſtadt an. 1670, iz an dad 
licht gegeben , fo feiner güte wegen hach der band berichten 
denen malen iſt wieder aufgelegt worden. Er ift in Prayer 
—— —— » ri re ekame ans Chi 
rurgia, iva ware feiner gefchidlichkeit wegen Leib-Chirurgos 
bey Don Jean IV. König in Portugal, Da bie in Dom 
na Catharina in Engelland derreifet, um fich mit Eari 1. 


Serreira de Dera, (Alvarcı ) ein Gortugieft gehoben 14 


welche ſich nur 
* ey Daraus n 
tatis „ und formirte genenlogifche tabellen , auf weiche man ſich 
t verlaffen fonnte. An.163 1. publicirte er über Diefe ımaterie 
Y Lifabona ein werd, genannt Origem da Nobreza, Politica, de 
lazoens idos,Cargos € titulos Nobres. An,ı6yo, 
gab er zu Madrid i 


etri 
und hinterlieffe eine hiftorie der Königen in Bor ' 
- und Petri I. welche zu Sarag “an. 1 


errero , (Fohanned Sterhanus) ein Cardinal 
Bed Boniac gerreto — ne an pre 
zu Wercel er h . Urbani Bons 
dardi Koadjutor gewefen. An. Io F Helt = das Bij⸗ 
ü ihr den 28.fept, 


ASt Cemens feine rubesitätte. Dur 
cobus Faber Stapulenfis Aritftotelis beri 
gegeben. Ciaromii hift. Pont. & Card, tom. Hl. p- 202. Imbaf. 


prache einen 


trete / (Georg ) gebürtig aus Hereſor dehire, wat gleiche 
Pu ein Englifcher Doet und Advocat , und itarb an. 1579. Er 
bat miftellan » getichte gefchrieben , und die ſtatuta „ Magna 
Charta genannt , aus dem Sranzöfifchen in die Lateinifche (pras 
che überfeget, Wood. 

Serriere / $ Elandius de ) geboßren zu Bari an.’ 1579. 
Mar zuerfi in feiner batter-ftabt bis an. 1694. bernach aber 3 

eims Profeflor Juris Civil, und ftarb den r:, mayan. ı717. 
tpeil ipm ber Chirurgus bey einer aderläffe eine puls + ader ers 
ſchnitien. Man hat von ihm Institutiones Juftiniani illuftratas & 
cum Jure Gallico collatas ; Trait@ des Fiefs de France; ia 
Science parfaite des Notaires; Trait& des droits de Patronage, 
de prefentation aux benefices, de prefeance & droits hononil 
ya; la Jurisprudence des nouvelles conferee ; la Jurispru- 

'ence du Digefte, conferee avec les ordonnances oyaux ; 
la Jurisprudence du Code conferee; le nouveau Praticien 
Frangois; les Inftitutes du Droit Frangois &c. Mnsires pour 
Ferzir & Pbileire_des 'bommes iluftr, tom, 

Serrini / ein Ptaliänifcher feeibent , und ein Mönd) auß dent 
orden der Seroiten vom Floreng , welcher zu dem catalogo Pos 
er a ——— jefüget BL daf 
alfo nun enmlung jorentinifchen authoren bis an. 
1589. ſehr vollfiändig ıfl. 

errind / ¶Vincent ) ein anderer Italiaͤniſcher author, u 
BE nd de Garfagnana an dem —* im nr 


in Stevermard. Man hat von ihm ein Alfaberto Eflemplare, 
und ein ander werd, Lima univerfale de Vitii genannt. Dif 
iu Senedig ausats 
ordnung des als 

' Dow 


fer fet 


gute materie ihre predigten damit auszufüllen. 
‚ nd Pred. tom. ] 
Jerıylan ı z eine — En der - von Terra Nova , 
— ã—a—ù — ——— 

Mimoires du tems. 


hatten etliche plantagen 
(Em Dar de) mar zu Rouen aus einem 


Ef 
93 


im der den König Lu 


a 


sg 
Bi 

I 

FE 


8 


ä 


eit er mit dem = Refore 
ielte. An. 


BEE 


= 
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2 
sea 
= 


SE 
BE: 


Firmitas. Be 
Üleinen Auf 

dry hun Ax 
Baudrand, 


serie Auraln, ein 
renhen bed 


der Isle de Fans . dam 
chen Eitampes u 
[e6 von befreien abgeegen. 


in dem Blaiſdis 
— * ae ee . 


kein eine fies Bett oder flecden in dem 

ten , an dem Aufl ‚ 6. fund von der 

gelegen. 

u CRemigiub de) I t 

a a A 

Seren, Dt a Ka ann, Sa gr 
m er 

5 da als Dahero * —— — 

mur! * 


’ 

Bu mit abgieng ı on 
Lu nachtommen N u war Vapſt 
—* * * «Smile a ben, und nahm 
dem eben zu Rom en, dad Bißr 
thum, K- . "2: Erg Bifcheifd von Canters 


vorbitte. Nachdem alfo —3882* an. 1070. 
** alten ¶ und in dem nodo * 8... 


lich weit , Due aber nur 
 Armagnac aus, zwifchen den —X Auch up 

Eauft, Bic-Fefenfac ift der beite ort darinnen 
effelius / iel ) war zu burg in Meiffen an.15 99. 
— ann 2 — Aubire, und den gra- 
um a eilt erhalten, auch eine zeitlang fich zu m n Bit 
informiren fortgeholffen , ward er auf recommenbation 

von 


en. 


ne Dfaı 
als — im Sonia 
. im hoben alter , —ã— Adverfaria fa- 
1650. in 4, Theatrum —— 
je cauſſis — *5 & everfionum Im 
rum &c. e fticum , oder Kern Goͤttlicher wei 
8 Diaboli ——— 1716. in 4. Witte, 
roſſens Evangel. Judel. Vrie 
eu + ) war 


Kir er a dem —— 


den 14. det. an. 1614, 
Seine fhul » ſtudien 
ymnafıo fb_wohl , er 
die academiſchen ſtudien zu 


iniret nach) vorhero 
milie ercifcunde difputiret, Befuchte 
fand und Engelland, und wurde bey an. 1639. 
r Juris. 1646. wurde er zu einem Alleſſor im Stadts 
Gerichte zu erehlet, an. 1650. aber wieber Davon 
= en ad fen bc m Dafulenten rm Froanesl wi 
auch zu andern ftellen ocanı 
i 2 har 


lario 


* 


in Han ER, — Sei 


fat. Firmitas Alepia , oder 


b er den 


frau "einer gebohrnen Dill 

gie verfäriebene Einder 
Peguud anfepnliche kekem — 

— Apiews, vit. Procancell. Acad. 


Aber Theckaus;, war 


de Saumastin / cin ein beri J 
me a Pant 
ie 
Re ueformn ein 
*28 —æ— en: 


Bee 2 = — 


’ 


an. 1722. 
iſcus 


dern. — Dein gef echt, en mit feinem. " 
9 H * 


d 
fo beyderſcits ohne 
— de Rerz. 


— ),Bifhe 


u nr Gaumartin, 
fe DE Ben Ba 


miend , war ein fohn 


‚Deren von Frrean der an. 2680. 


« farb 
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novenn, Tarelus, ein Malthefer-Ritter , Claudius Franciſcus 
de Yaulla, Doctor der Sorbonne , und BroßVicariusju Beau⸗ 
paid gewefen. Diiverii Altefter ſohn, Andreas, Requetenmeis 
fer und Intendant von Lyon , farb vor dem vatter, und vers 
ließ Annam Francitam , eine gemahlin Franciſci Henrici Das 
ee , Sanglerd von Frandreich , und Henricum Franciſcum 
de Yaulla, Baron von la Queve, Herrn von Ormeſſon, Res 
quetenmeifter , Staats:Rath und Intendant der Finangen / eis 
nen vatter vieler finder. Oliverii anderer fohn, Antoni Tall 
sifcus de fla ‚ Here von Drmeilon , du Cherey, Jutens 
dant von Rouen, Nupergne und Soiſſons, ſo an. 1712. ftard, 
mar ein vatter Andred Yrancifci, Herrn von la Gaciere und 
ZTournelied, Jarlemenis · Raths zu Bau, und Dliverii, welcher 
Requetenmeiter ward , und einen fohn gleiches nahmens zeugte, 
Etat de la France, Le Long, bibl. hift. 

Feuͤſtel 7 ( Ehriftian) Phil. M. und Posta Laur. Crfar. war 

Bohren zu Zwickau , er auch unter der anführung ded 
6 berühmten Chrifliani Daum eine geraume zeit ſtudiret, 
und fich hernach auf der Univerfität zu Leivgig der unterwei⸗ 
fung ded berühmten Ad. Kechenbergii und anderer wadern 
männer bebienet, Er war anfangs Stabt-Prebiger in Plauen 
im Voigtlande , nach Diefem Superintendent in ‚ und 
aulegt Superintendent in Grimma , wofelbft er an. Ira. den 
10. aug. in hobem alter verftorben. Unter feinen fihriften find : 
Chriñi Frieds erbaufiche welt und Iehrende natur , Plauen 1700. 
ing, Epiltola ad Pippingium de Eruditorum Germanorum Vi. 
tis contra Rol, Marelum , Fa BER in 8. Der würdige 
Tiſch· gaſt, bey der tafel Ehrifti en 1714. in ı2, Epittola 
ad Stockfletum de Incendio Bibliothec® , Leipiig in 8. Mi- 
fcellanea ſacra & erudita , Leipiig 1715. in 8. Einfältiger un, 
terricht vom YPubelsjahr , Yeipzig 1717. in 8. Moſes und Aaron, 
Leipzig 1723. Ing. und andere mebr , zu gefdnveigen der haͤuñ⸗ 
gen obfervationen , fb.er in manuſcript binterlaffen, 


Feuſtring / (Joh. Heinrich) war zu Stellau im Holſtei⸗ 
nifhen er merg au. 1672. gebohren. Sein vatter Henris 
cus, ein. Prediger dafelbit , Farb ihm im zehenden jahre feines 
alterd, darauf er zu Roſtoc und Wittenberg die Theologie ſtu⸗ 
Dirte, An. 1697. ward er Paftor und Superintendent zu Jeſ⸗ 
fen , und das jahr hernady Doctor Theologiz. Nicht lange her: 
nah kam er im aleicher bedienung nach Kemberg, und_von 
dar an. 1706. nach Zerbft ald Hof» Brediger, Kirchen » Rat 
und Beichtvatter ded daſigen Hergogd. An. 1709. erhielt er 
eine vocation ald Profeffor Theologie nach Wittenberg , und 
an. 1912. eine andere , ald General-Superintendent nach Go⸗ 
tha, an welchem legtern orte er nicht lang darnach ben 23. 
merg an, 1713. geftorben. eine fchriften find: Hiftoria Cle- 
sogamiz Evangelic® , MBittenberg 1703. in 4. Hodegeticum 
«oncordantiale, eipjig 1697. 1699. 1710, Hiftoria Colloquii 
Jeverenfis , Zerbit 1707. in 4. Palinodia facra; Gynzceum 
Heretico-Fanaticum , Leipzig 1704. in 8. gar ligte Sters 
bens.tuit, Wittenberg 1700, in 8. Hyperafpiftes Lutheri , Leips 
ig 1699. ing. Paftorale Evangelicum , Wittenberg 1700. ing. 

ftructio Sacerdoralis, Wittenberg 1703. in 4. Sylloge Pre- 
fitorum Kembergenfium; Matzologia Fanatica , tens 
Berg 1708. ing. Orthodoxia Menzeriana , Ferbft 1709. in ız, 
Thefaurus- Evangelico-Apoftolico-Hunnianus; Difp. de Gradi- 
bus cognitionis divine contra Cartefianos, Wittenberg 1694, 
de Achitophelifmo Machiavelli & Naudzi, 1692. de Sufficien- 
tia demonftrarionum ex hypothefi ad convincendos @roue= 
xse , 1693. de tribus Hypoftafibus Plotini contra Helmon- 
tim, 1694. de Principio unitatis indiviſæ divifibilis , 1694. 
de Deo , in quantum eft dia imgurie ex mente Dionyhi 
Areopag. 1694. de Signis Rationis in Deo , 1695. de primo 
Sacerdote Marito Lutherano „ Barthol. Bernhardi ; de Synufia 
Ecclefiis noftris inique imputata; de Hzrefi circa menfes ; 
de Philippifmo Henoticorum ; de Legali fub peccatum Con- 
elufigne ; de ptæpoſtera in rebus fidei Moralitate ; de Ratione 
Verbi Divini ; de Cuftodia mentis & voluntatis; de Preüidiis 
veritatis Erangelice in_Jure Canonico, de Symbibafmo Bi- 
hlico ; Genealogiſche fragen von jegigem zuftande der hohen 
fer in Europa , welche vielmald aufgeleget worden ; Miſcei 
lan:predigten , welche . feinem _tode in a, vol. im 4. nebft 
deifen lebenslauf , von Hubnen find beraud gegeben worden. 
Ada Erud. 1713. p. 284. Veue Bibliorb. XL. n. 14. Beds 
manns bift, des Gürftentb, Anhalt, tom. VIL p. 336. Anhange, 


ag. 630, 
” Seyoean ( Matthäus) ein Franzöfifcher Theologus, war 
zu Paris an, 1616, gebohren. Nachdem.er dafelbft einen fatt« 
famen grund in feinen ſtudien geleget , wurde er Priefter , ins 
gleichen Doctor , und eim mitglied der Sorbonne, woraus er 
aber an. 1656. da er die condemnation des berühmten Antonii 
Arnaldi nicht unterfchreiben wollen , wiebrum verftoifen wur⸗ 
de. Michts deftomweniger wurde er auch nach der hand von den 
Birchöften zu Werth, Chalons in Champagne und Beauvais zu 
unterfrhriedenen geiftlichen aͤmtern gezogen , und farb zu Annog 
may den 24, julit an, 1694. Er vertheibigte Die lehre Janſen 
mit vielem eifer , und wurde deswegen von dem um Öfs 
teen von einem orte zum andern veriviefen. eine fchriften 
ad ; Meditations fur les principales Obligations du Chretien ; 
Kclairciffemens fur quelques difficult&s touchant la grace, 
welche auch anfänglich unter dem tituls Carechifme de la 


fen fid 


Grace heraus gefommen , md Meditation fur la Concorde 


Evangelique &c. Memeirer du tems. 
Feyereck / ein in Ober» Deflerreich in dem fogenannten 
——* legenes — ſchloß und Herrſchafft, fo 


fi 
der PBrobiten Spittal am Piern zugeböret. Ebemals habenes 
die Herren Starr eine abaehorbene Defterreicyiiche famis 
lie , befeifen , Did es an. 1408. au Eberbarden von Sintzendorff 
ommen , welcher Barbaram Anbangerin , Hrimbard Ans 
ingers tern hl Feveredt tochter, zur gemahlin hatte. 
Hierauf haben es das jahr 1560. Die Herren Wiellinger, 
und folgende die Herren Fengl an fich gebracht , dars Dann zu 
anfang des XVII. fzculi durch Dorotheam gengin Georg 
Sthütter F. Klingenberg übı mer, welcher dan. 1531. 
dem Stifte Spittal käuflich überlaffen. v. SHobend/ bes 
f&reibung von ObersDefterreich , tom. II. p. 480. 
Kiaeone / ehedeffen Alianus , ein Ftaliänifcher een in 
dem Genuefifchen gelegen , auf einem Der Apenninifchengir, 
en, an den Mapländifchen grenzen, zwiſchen Gen u 
riona. Baudrand. 
afello , (Dominicus) ein mahler der zu -Sarıma 
em Genuefifchen an. a auf Die weit fam. Ming Mens 
nen ihn von feiner geburts-itadt fehlechtbin , il & 
ſtarb im oct, an. 1669. und hatte unter andern Difcipeln and 
Jehannem Baptiſtam Fiafello feinen vetter , welcher ebenfats 
ein jefhichter m ler worden. Soprami leben der Genuefichen 
ern. 


Sicher , X Wilhelmus) ein berliner Deansd im XV.&- 


merer , wofür demfelben die Elm Bariehe er 
ne fchriften find : 


Sid, ( Io. Jacob) ein Medicus, war zu Jena den es. 
nov. an. 1662, gedohren, N ‚er ſowol in feiner vatters 
ſtadt, ald auch nachgehends IM ipjig Die berübmteften Pehrer 
mit groffem nugen gehöret, befuchte er auch die Helmikädtiiche 
Academie, und that von dar eine reife durch fchland, wor: 
auf er fich wieder nach Jena verfügte, und allda an. 1689. um 
Dodtore Medicine erfiäret wurde, Hiefelbft brachte er fing 
zeit theild mit ausübung feiner medicinifchen voiffenfchafft, theıls 
aber auch in unterweifung der fludirenden jugend zu, bis cr 
an. 1691. von dem Grafen zu Mandfeld , an. 1696. aber von 
dem Hergoge zu Weimar als Leib-Medicus im dienſte genoms 
men wurde, Da eraber auch dieſes amt Jahr verwaltet , 
begab er fich wieder nach Icna, bielt Dafeloh aufs neue ver» 
febiebene collegia, umd brachte fich Dadurch, wie auch durch 
feine glücliche praxin „ folches anfehen zumvege, daf ihm an. 
1715. auf der daſigen Univerität Die Profelis Medicinz ex- 
traordinaria , und dren jahr bernach Die ordinaria, nach Be 
delüi tode aber die Profellio Botanices , Chirurgie & Anatomiz, 
und ferner an. 3721. die Profeflio Medicine Theorericz yon 
den Säcfifchen Höfen aufgetragen wurde. Da er aber an. 
1726. einen larden anfall vom fchlagfuß erlitten , wodurd 
ihm infonderbeit das gedächtnis geſchwaͤcht , und die rechte feite 
gelähmet wurde , fo entfchlug er fich von Diefer zeit an feiner 
academifchen verrichtungen , befam den titul eines Profefloris 
honorarii , und flard endlich den 23. augufli an, 1730. im 68. 
jahre feines alterd. Dan bat von ihm unterfchiedene 

ten, die ev theild felbit verfertiget,, theil® mit wichtigen 

gen vermehret heraus gegeben ; als Placentini Tabulas Anzto- 
micas cum augmentis & emendationibus ; Simonis Pauli 
quadripartitum Botanicum; Pharmacopzam Bateanım; Ma- 
nuductionem ad formularum Compo! tionem ; Apbotilmos 
Hippocratis notis illuftratos ; Tradtatum deCalcevin ; Dit 
Tertationes &c. Neue Zeitung von gelebrren faden 1731. 


Fwena / oder Fidend , eine von den drey colonien der Ale 
banier , 40. fadien von Rom gelegen, Davon die eimmohner Fi- 
denates genennet worden. Des Wened fohn Akamıus fol fie 
erbanet ; Romulus aber befrieget und überrounden haben, nach» 
dem deren einmohner einige fuhrleuthe unterwegs belcidiget » 
welche zur zeit der hungerd:noth korn mach Rom bringen wol 
ten, Diezfas Halicarnaflenfi', ant. Rom. TI. Aurel Vidler, 
de vir. ill.2.n. $. 25. n. 1. Piutarch.in Romulo9 12. Polyam. 
ftratag. VIII. p.548. Liv.L 14. Vl.19. Serabo, V. p.345. 351. Ta 
cit. hift. I. 79. Plieiar ‚hift.nat. HIT. s. 12, DRSIV 6 um 
ser dem König Tullo Hoftilio frugen fie auf anftiften det Sufs 
fetii, oder wie andre fehreiben Kuffetii eine neue aufruhr an; it 
wurden aber von sn herz aehemüithiget, und die urber 

er zut ſtraf gesogen, fd, ie ſtadt ihre 
Disnyf. Halicarn. I. c. I. Aurelius ae (reobeiten 3* 
10. A. U.C. 326. wurden fie von neuem dufferft gebermithiart; 

mail 
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i abermal wider bie Römer aufgelehnet, Zieier, IV. Reichs. Rath md Cantzler erkläre, worauf er An. 1676. den 
— Bene, 1. 17. Orafins , gr Suctenius in Ti- 24. aug. gellorben. Seine fchriften find : de Statuis illuftrium 
berio 40. erjeblet, daf im 12. jahr der tegierung Kanferd Tier Romanorum, Gtofholm 1656. in 8. Reipublicz Succicz cum 
berüi in dieſer ſtadt über 20000, menfchen auf einmal ums les Romana comparatio; Diagramma Epicum de- ultimo mundi 
ben gefommen , da das Amphitheatrum währenden offentlichen die & vita eterna. Witte , diar. biogr. 
fhausfpielen eingefallen. Fa Tacitus, ann. IV. 62. feget gar ‚Stquerons ein nahme , welcher denen iſt gegeben wor⸗ 
die anzahl der umgelommenen auf sooo0. Cebarins , not. ben, jo 
orb. ant. Il. 9. $. 14 am denen erften Ebriftfichen zeiten ſaß zu Leon den Mohren jährlich verfprochen , in die freoheit geftr 
allbier ein Sıltoh ‚ welches aber micht lange gedauret, wie Bet. Gie waren 
bann nicht mehr als wer Hifchöffe davon "bekannt, nemlich : ialde opnfern Toledo ag, eingefchloffen. Diefe iungfrauen 
Gerontiug an, soo. und Fuftinus an, 680. Heutzutage fuchen follten indgefamt Chriflinnen, und iwar +0. Adeliche darunter 
einige dieſen ort in dern caftell Guibileo , andere aber wollen fenn. Die nachfolger Mauregati zahlten Diefen tribut big auf 
lieber , daß das alte Fidens dem gedachten caftell gegen über den König Ramirium , welcher fich deffelben an. 840. weigerte; 
gelegen. Ugbelus , Ital. fact. tom. X. p. 97. Mareimiere, wiewol andere behaupten, er feye fchon an. 
ivonifi, Sidonift ’ Sivonifi , eine halb. inful in der den Mohren abgeichlagen worden. Aus d 
Mogaifchen Tartaren , welche fich zifchen dem olfo von Nis die bemeldten jungfrauen in Africam hinüber gefendet , oder fo 
ropoli , und dem einfuß des Borynhenes von often gegen wer lange da behalten ? 
Yen erfiredet. Sie iſt ungefehe 30. meilen lang, und 3. breit, einige Gallicifche Ritter fchfigen die Mohren , weiche diefen 
und wird durch einen (malen Ihmum an dad vefte land ae fribut insupolen famen , ohnfern Moguedo, aufeinem mit pies 
gehanget. Es halten felbige einige vor der Alten Achiden. len feigen-bäumen r 
Kiennes, (William ) gebohren in Orfordehire, wurde Lord, nahmen Siguerong geben, und Daher entfpringt Das haus Dice 
Lieutenant über diefe probing, und fieng (yon an Drford zu fors 8 mahmens , welches nachımalß in Spanien eines der berühme 
Sifciren, ba auch vielqu Des Könige Gereil. unglüct, toufte aber feften Sefölechtern ‚worden. _Machdeme bad Königreich von 
doc) ſich foin die jeit zu ſchicken, daf ihm Carolus II. die charge Den Mohren ich giate: ware, fo faufte der Gardinaf 
«ines gemeinen Stegel:Bewahrerd anvertraute, Er fiarbden 14, DINO, Erk + Biſcho von Toledo , das obgemeldte fchlof 
epril an. 1662, und ließ auffer einigen Barlements,reden, Scoto- UMd wald an. 1573. und lieh ein Mofter für zoo, klofker, 
zum Confilia deteta ; Stultitiam & amentiam patefadtas ; Do- fun dahin bauen , davon zum angedencten des geivefenen un 
&trinam de fenore &c. druden. Wirte, diar. Wood, a ne beifte auch weh und bie Fr belfte uns 
a tiſta) mar zu Mantug an. 1469. geboh⸗ . ‚wenn fe angenommen 
un 056 SR me hen mg ee Seen em Een 
ai 12 ine Batein etichte , welche in ‚iur ge eis 
cs Pottar. Ta, befedlih And; Deanak nad hard an AL —S— ie 
1538, Scaliger, Poetic. VL. 4. Bailet , jugem. des Savans für it fi der nad) Zee valey m Bm, aine ie una Mac 
‚ ⸗ im fiebenden jahr ihres altı ein 
Siefaue, (Lucas de) ae, 3 wurde an. und wann fie in das mannbare ‚alter fommen / und luft zu heur 


inal gemacht. rathen werden hi 
€ ware hr etannic Dagegen, und nahme dahere Kin ae han Obelichen 3000. und den unabelihen 


onna in arceft nahmen. —— J en Chen.) auf einem vornehmen Adelichen 
den 
i 


lang 

geſchlechte zu Meapolis entfproffen, trat in den Dominicaners 

V. nebft andern 4 Dr und machte fich beydes durch feine gelehrfameit 
Kavfere Deich VII. beaunvohnen. Auch ſchicte ihn Johan Aräfiches ieden berii Ede dry Ge 
med XXI. ald feinen Legaten in — nallen dieſen undd an. 1292, Bifchoff von Bari ernennie , obgleich 
andern wichtigen angelegenheiten jet er ch wohl auf, und  yaz Gapituf ben einen andern, nahmend Comadum , einen 
aeigte, daß er ein goltöförchtiger Prälat wäre. Er flard an. Feuhen von geburt dazu ermehlet hatte. Allein e8 gefchahe 
u336.unb ward in Der BanptsEirche iu Penn beerbinet, non fach der Aeit» bag Filangeriuß, weil Conradus vom Kaufer 
figger fein grab noch fehen kan ; und teren fich Desivegen Ontte 1. und Ddefien fohne Conrado , far! unterflüßet wur, 
zum und Eiaccontus, welche vorgeben, dafı er zu Moignom x; das nachfehen haben mufte, westvegen ihm Cnnoceutius 
»egraben liege. Villami, lib. IX. Du Chöre, hift, d’Angleterre, Yag eben yacante um Aıbano gab. Cr hat Daranf noch 
liv. XIV; La Roche Poaay, nomenclat. Cardin. Auberz, hift. beränderiche file gehabt, und iR endlich zu Repoliß den 
Cardinaux. J 11. an. 1258, orben, Ugbei. „ laor. tom. » 9.627, 
Fiefque , ( Beorgiud de ) Eardinat, ef von Ok, langerius, (Marinus) Ertz⸗ Biſchoff zu Bari, war 
auıa , lebte indem XV. Geculo , und ward von Papit Eugenid u; aus Neasel, und ein vetter bed vorberficbenben Denrich 
IV. imben Earbinalsftand erhoben, den 18. Dec. an. 1439. in dem (Er nurbe ua ein an, 1226. da er Canonicus ju Gas 
—5 au Ha i pie en G lerno war, ind Erg. Bißthum eingefeht. Kanfer Fridericus IL 
afll, . fieffe ihn A m Mia deu dem er wohl gelitten war, bediente fich feiner etliche maf 
ausıpeblen , und Anennte ihm zum Legaten in Ligurien. Er in Geſandiſchafft an Gregorium IX. durch den er auch bernach 
hatte au srafien amtbeil an dee gunit der — ealist u um Großs Teutfch. Meilter ernennet ward. Er flard endlich 
und > a 2 —————— had Ge ben 6. iul, an. 1251. nachdem ex noch von Julio TV. die confirs 
zur 1 gina cht , und im der hauptfirche beftattet , wo fein grab» yurlon dir privilegien erlanget. Ugbelur , Ical. facr. tom. 
mahl noch zu fehen iſt. Ciuccomius, Omupbrio. La Roche Po- Silicaia , (Wincentius) ein Italianiſcher Boet , war ju 


say. Aubery, hift. des Cardin. Hören an. 16 

: — 1642. gebohren. Nachdem er zu Bıfa den ſtu. 
Sgliucci/ (Felit) zu Siena aus einem vornehmen ges Ei eu obgeleden wurde er nach fine zurücdkunft m 
chlecht gebohren , und einer der beften feribenten in der Pas dem Oh zum Rathöberen ernennet, auch bald dars 
Ninnifehen fprache im XVI. Geculo. Er überfepte die bfiefe auf von der Academia della Crufsa aum mitgliede aufgenoms 
Marfilii Ficint , umd die Morder »hiftorie Dlai Magni. An, men. Geine 7 funden . 5 auf Die Ba: ‚im 
über‘ welcher er groffen ruhm erlanget. Durch ein geticht, fo er 
uögehen, und ein jahr hernach zehen bücher aus der _ quf die Königin Ehriltina Deren t, erwarb er fich nicht Ale 
ftten »Iehe über den Meiftotelem , mebft einem tractat über [ein berfelben gnade, fondern auch eine anfehnliche penfion , 

die Volitic, wovon mir die awente edition, art. 1583. at So⸗— welche er , fo lange fie ledte, genoffen. Er ift au. 2407. 
mafque gedruckt , betannt jit. Endlich wurde er der welt übers 27. fept, geftorben. Sein ſohn Scipio hat feine getichte nach 
drüßtg, und begabe fh in den Dominicaner-orden, wo erden kim * unter dem hitul; Poelie Tolcane, zu ammen drls 

Ah a N den laſſen. Crefeombeni „ vite degli Arcadi tom. II. Negri 

Teidentinifchen Concilio bey, 100 er gelegenheit hatte, eine Pateis Tftoria de Gehe Florentini. ee pour fervir @ Phiheirs 
> ——— * an Eh er ht —— des bommes ill, tom.]. 
Im: m verfammlung er gem en Ca⸗ N s * i 
fechffmi ausgehen , welche arbeit ev auf befehl Bil V. unters — lafee ( Bilkeim) Exp. Bir yon Yes wb Lat 
geibrben. Zr pr —— — welchen jahr er bruder Stephani, welchen Ludobicus, Graf von Provence, 
geitorben. 70 "eript. ord, Pried, com. IL: . gun Gouverneur im land du Maine gemacht hat, Er mare 
Sigo, (Mola del) eine Meine inſul auf der Mittelländis Kr gelehrt in den mathematifchen wilfenichafften , fowol ald 
fhen fee , in der meersenge di Bonifacio, auf der Sardinie im den Rechten, welche er zu Rheimd Ichrte, alıvo er auch 
ſchen tüfte, Einige unter den Geographis nehmen fie für die Decant der Facultät gewefen, und eine fchöne bibliothed zur 
von den Alten fogenannte inſin Phintonis , welche doch an gebrauch der Canonicorum miet hat. Johannes — 
dere ehender die ige Cabriera geivefen zu feun termennen, würdigte ihm an. 1411. des Gardinalsshute) und er befande 
foebenfals far klein ift, und in dem kleinen Golfo de Longos fich nach deme bey dem Concilio zu Eoftnig ‚ und wohnte der er» 
farbo liegt. Kaudrand, wehlung Vavſtg Martini V. ben, weicher ihn nachgebends zu 
greliue, (Edmundus) war Profeffor Hiftoriarum zu feinem Legaten in Grandreich gemacht , und hme den Cardinal 
al, und that ſich dergeftalt hervor, daf man ihm zum In- Ucfini zugegeben. Übrigens ware Fillaftre dorten nicht fo fchr 
formator ded Köntglicyen Bringen Earoli XI. beftellte. Er murs beliebt , diemeil er ein en, da er vor dem König Garolo VL 
de anfangs geadelt , und befam den nahmen Griepenhelm, eine rede hielte, darinnen mit fe wenig bochachtung bie ſreb ⸗ 
nachgehends aber in den Freobertlichen flanderhoben, und zum heit der Gallicanifchen Eirchen gast, 5 man genöthiget wor⸗ 
Supplements 1. Theil. \ Kette den; 
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den ‚ ifm das ſtillſchweigen jn auferlegen , und er bald darauf 
fich ——— — begeben muſte. Ex verreiſte demmach auf 
Rom und farb dorten an. 1428, nachdem er bie weltli⸗ 
hen fachen des Bißthums Air feit 1422. verfehen hatte, Hew- 
ri-Louis Chataiguer de la Posay , nomenclat. Cardi- 
nal. Sposdamus an. 1406. Ciacconius. Viflorellm. Garimbertus, 
Ugbeliw in not. ad Ciacon. 

Flllaſtre , (Wilhelm ) ein vetter_ded vorhergehenden, Bis 
ſchoff zu Verdun, und hernach zu Toul und Tournan, Ads 
rirte auch im XV. Geculo. Philippus der guͤtige , Herkog von 
Burgund, bediente fich feiner in verfchiedenen geichäfften , und 
machte ihn zum Gangler in dem orden ded_güldenen Blieffed, 
wovon diefer Prälat ein buch auf Franzöfiich gefchrieben. Er 
farb zu Gent den 22. aug. an. 1475. KEneas Syloius, epiſt. 
388. & 389. Valere- Andr. Sander &c. 

Kileau / ( Johannes ) Profeffor im Rechten, und König» 
licher Adoocate zu Boitierd , in der mitte des 17. Jahr hun⸗ 
dertd, Un, 1630. gaber Additiones Über den _de Ehenu ber 
aus, welche men bändein folio ausmachen. Er fammelte um 
diefe zeit auch Decifiones Catholicas, da er nur noch ein Ads 
vocate gewejen, Aber an. 1654. ald er nunmelro ſchon erfter 
Anvocat Des Königs , und Ritter des ordens St. Michael wa ⸗ 
te, lief er zu Boitierd eine volftändige nachricht von allem 
dem drucken, welches fich, die neue lehre der Fanfeniften, und 
felbige handel betreffend, in Dafiger ftadt zu getragen. Meben 
diefen fchon gedachten ebhrensfiellen vertrat er auch eine juris 
biftbe Profeflion , und flarb erft an. 1682. fehr alt und wohl 

aget. 

Fils, oder Vils, in denen mittlern zeiten Filiſa genannt, 
ein Ruß in Schwaben, welcher in der Herrſchafft Wiefenfteig 
im Hergogthum Würternberg_entforinget, und bey Blochin⸗ 
gu en lunden oberhalb Eflingen, in den Medar fällt, 

on dieſem bat das wiſchen zn und Uhingen daran 
gelegene ſchloß Kilfe feinen nahmen. Er annal. ‚Suev. 
pP. it lib. II. cap. ıt. Vorburg. hilt. vol. XII. p. 166. Juns 
ders anleit. zur mittleren geogr. Il. 5. p. 269. &. 

Sind / ein beruhmtes Englifches geſchlecht , welches feinen 
un; von Herberto FigHerbert berleitet, der unter Eduats 
do I. gelebt, und von Henrico Fig-Herbert, der ben Henrico 
1. in dienften geftanden , abflammet, , Monle Finch von Eafls 
well in der Grafichafft Kent ward von Jacobo I. zum Baro⸗ 
net gemacht, und wegen feines verftandes und erfahrung in 
groffer hochachtung gehalten , daher auch deſſen hinterlaſſene 
mitte Elifabeth, eine einige tochter Thoma Kencage , der uns 
ter der Königin Elifabeth_regierung ‚geheimer Rath gervefen, 
fowot wegen der verdienfte ihres manned ald ihrer eigenen 
qualitäten , von —* König an. 1628. den 8. jul, aur 
Vicomtefle von Maiditon, und von Carolo 1. zur Gräfin von 
MWincheliea gemacht ward, Fin mit Mople Finch erzeugten 
föhne waren , Theophilus, Thomas , Johannes und Henca⸗ 
ge. Theophilus farb vor dem vatter ohne erben ; Thomas aber 
erbte die mutterlichen würden, flarb an. 1639. und lief von 

occitia , einer tochter Johannis Wentworth von Gosſield, dren 

he: Heneage, Johannem und Iilpelmum. Heneage, Graf 
von Winchelfen, war Englischer Gejandter in der Türden, 
und ward wegen feiner berfunft von dem alten gefchlecht Her» 
bert von Garolo II. zum Baron Fitz- Herbert von Eaftwell ges 
macht. Camdeni Brit. p. 182. 217. Er jeugte mit feiner ans 
dern gemahlin Maria, einer tochter Wilhelmi, Marauis von 
Hertfort , nachmaligen SHergogs von Somerfet, 7. föhne und 
%. töchter ‚_vom denen die ältelte, Franciſca , an Thomam Pis 
comte von Womouth vermählet ward. Der ältere fohn, Wils 

mus , blieb an. 1672. in_einem feesgefechte gegen Die Hol 
änder , und verließ von Elifabeth , einer tochter Thoma Wind⸗ 
ham / von Felbridgettal, Mariamnam , eine gemablin Dhilips 
pi Herbert, fo ein endel Dbiltwpi Grafen von Pembrote war, 
und Garolum, Grafen von Winchelfea, welcher unter der Königin 
Annd regierung ein mitglied des geheimen Rathe, Gouverneur 
von Dopre · caltell, Geſandter an dem Ehur-Braunfchrweigifthen 

ofe war, und weiler ohne erben flach, feines vatters bruder, 

enenge Finch um nachfolger hatte. Dieſer war bey ber letz⸗ 
tee revolution in Jacobi II. dienften , umd Oberfter derer gar» 
den, lebte feit dieſer zeit vom Hofe entfernet, weigerte ſich auch 
beftändig der regierung zu ſchwoͤren, und farb an. 18: im 

0. jahr feines alters. ein ** ‚er war Johannes Finch, 
Öraf von Winchelfen, Bicomte Maiditon , Baron Fig Her⸗ 
bert von Eaftwell, welcher an. 1727. im folcher qualität ing 
Dber-Haus eingeführet ward. Des obgedachten Moyle Bus 
feines bruderd Henrici ſohn, Johannes inch ,_ Baron iin 
von Fordwich genannt, wer unter Carolo Groß ⸗Siegel· Bewah 
rer , und ward vom varlement, weil er dem Könige vielerleh 
anfchläge zu beveftigung der wwillführlichen herrſchafft gegeben 
haben follte, angetlagt , entwich aber. nach a und farb 
ofme erben. —5— Finch, der füngfte ſohn Mole Finch / 
geugte einen fol in gleiches nahmens, der Graf von Nottin⸗ 
gham ward, elbe bat von Eliſabeth, einer tochter Das 
niel Harvey, 10. föhne hinterlaffen, unter denen pwey / nemlich 
Daniel und 


Daniel , der unter der ces 
ierung Yacobi II. Wilpelmi II. Anni, Georgi I. und II. 
den vielerlen wichtigen bedienungen , fo er geführt, eine ans 


liche igur gemacht , war an. 1729. Graf von Nottingham; 
= — Im Igenden jahre, Pi Fine eriten gemahlin Er 


neage; zu merden, 


fin 
fer Rich, einer tochter Roberti, Grafend von Warwigh zeugte 
er —5 ei —5— — — „ara 
von Halifar , bern annid, Hertzogs von ab. 
Die andere Anna , eine tochter —E Bicomte von 
ton, gebahr ihm 5. föhne und 8. töchter. Der dltefte, Da⸗ 
niel , Lord (inch genannt , fo in verichiedenen Pariementsfefs 
fionen die Hofsparten im Unter⸗Hauſe unterffügt, ward an. 
a — —— —— a 
193 bofbaltung, und ein mitglie en 
Der andere ſohn Yopanncs vermäßlte fich an. 1730, den 15. 
jan. mit Francifca ilding, Gräfin von Dendiad. Der dritte, 
Wilhelm , ward an, 1720. als aufferordentliherr Gefandter 
nach Schweden , und hernach an die General-Staiten gefens 
det, ©r vermählte fi an. 1733. mit Arına Douglal, Der 
Die ie * vo * der Da * war 
evollmächtigter zu Regenfpurg, und hierauf eine zeitlang 
efandter an dem Fon Ihn Wointfehen Hofe. den 
chtern des Grafen von Nottingham, mard Eifer an Jege⸗ 
rium Mofton_ an, 1721. und Charlotta an. 1726. ah Carıtım, 
ges von Someriet vermäßlet. Heneage Find, Sur 
re john des Tantzlers Heneage Finch ‚_ und bruder 
Grafen von oreinabam , jeugte einen fohn Kenenge , woch 
ſich unter Jacobo U. der von dem Könige verfolgten Biſe 
fe mit vath und thaf annahm , unter der Königin Annd m 
gierung Baron von der inful Guernfey und ein mitglied dei 
geheimen Raths, unter Georgio J. welcher ihm an. 1714. du 
‚anglerswürde im Saugem Lancafter gab , aber an. ı716. 
wieder nahın, um n von Wilesford in der Grafſchafft 
Kent gemachet wurde, und an. 2 ftarb, Er verlieh von 
Eliſabeth, einer tochter Johannis Banks von Ailedford, . 
fobne und 6, töchter , von denen Anna an Wilhelmum, Gta 
8 von Dartmouth / Eliſabeth an Robertum, Lord 
ranciica an Fohannem Bland vermaͤhlt worden. Gein john 
und nachfolger Hencage Find , Graf von Ailesford , und dx 
ron von Guernfey, hat mit Maria, einer tochter Elements 
Fisher von Podingten , einen fohn und 5. töchter nezeugetL 
Lamberti me&moir. tom. Il. Ul. IV. Memaires du Regme de 
George |, tom. II. The British compendium, tom. |. 


inch / ( Heneage) ein fohn Heneage Finch, und endel My 
le inch, aus dem vorhergehenden geichlecht, ward u 
ner gang befondern wiſſenſchafft in den Englifchen Rechten, 
umd groifen verbienften gegen Dad Königliche Haus, nach und 
nach unter Caroli II. regierung,ded Königs General-Sollicıtater, 
und Brocurator, Baronet, Groß⸗ Siegel Bewahrer, Baron 
Find) von Daventry, und endlich an. 1675. Eangler von En 
geland , und Graf von Nottingham , behielt auch die Tanklers 
würde bis an fein an. 1682. erfolgted abfterben. len 
diefen bedienungen achtete er fich verbunden , des Ki Alle 
elegenheiten mit dem gröften eifer zu befördern , moben doch 
eine abfichten allemal gut_gewefen, ob fie ſchon öfters cım 
fchlimmes ende erreicht. Er befaß, nach einiger mennung, mit 
le beredtfamteit , wiewol andere davor halten / daf diefelbe alle 
zu gejwungen geivefen, er auch ich Darauf gar zu viel zu gute, 
und jo gar in bürgerlichem umgange damit groß geihan habe, 
Sonſt war er ein ehrlicher mann , und ftund feinen mtern, 
infonderbeit der Eanglerswürde, mit folcher treue vor, daß er 
der gerechtigkeit allenthalben, auch ſo gar wider des Könige 
eigne recommenduationen den lauf gelaffen. Von feinen nach⸗ 
fommen fiche den gefchlecht&artidul Finch. Burmet, memoir. 
des dern. revolut. — Bafnage, annales des Prov. 
unies tom. Il. Rapin, hilt. d’Angleterre tam. IX. 
Kind , (Thomas) ein berühmter Medicus und Mathema- 
ticus, war zu Flensburg im Holfteinifchen den 6. jan. an. 1561. 
ebohren. Nachdem er ich zu Straßburg und Bafel au dit 
athematic und wohlredenheit mit befonderm ſeiſſe geieget 
tam er an. 1587. nach Padua, dafelbft Die Medicin zu erlernen. 
Hierauf that er eine reife durch gang Ftalien , und erbieite 
nach feiner zurückunft Die ftelle eines Peib-Medici bep Bhilips 
90, Hertzoge von HoliteinsGottorp. Darauf murde er an. 1192. 
nach Toppenhagen zum Profeffore Machefeos berufen, methe? 
‚amf er an. 1602. mit der Profeflione Eloquentiz , und Det 
nicht lang hernach mit der Profeflione Medicine 
Er ift endlich an. 1656. den 24. april im 96. jahre fen alter® 
petoehen ı und hat Geometriam Rotundi, Baiel ici. in 4 
orofcopographiam , Schlefiig 1591. de Conftitione Ma- 
thematicz; de Hypothefibus Aftronamicis ; de Confitutione 
Medicinz; de Peite &c. binterlaffen. Freber. theatt. tom. IL 
Papadopoli hift. Gymn. Pat. tom. II 
Sindenblod, (Jacobus) ein Vrieſter im Breuffen, weh 
Pr allererft Aut dem Hagelöderg, den 17. jul. an. 1523. 
Qutherifch geprediget. Als diefed König Sigtimundus von do 
len erfahren , ließ er alle neuerungen im der religion auf dw 
fchärfite verbieten; Finckenblock muſte ſich daher nach WE 
a er; von wannen ihn zuletzt ein reicher kaufnan 
mit n Janig genommen. et de orig. m 
lig. Chrift, in Peru KT. 14. PRIOR NR 
inckenwerder / eine inful auf der Elbe im Limeburgi 
BE nebft andern Eleinen infuln nach Harburg. a 
neb · 


Sinda , die haupt;ftadt eines Konigreichs eben dieſes 
mens , im der gegend Jetſengo/ auf der infit Nipben, fd dx 
vornehmfte in dem Japanifchen il. Mazy, Diction. „. 


Sinet, 


fin fix 


Finet / (Yobn) gebirtig aus Kent, war ein foh eines 
—— Jehannis in, der mit Campegio na neh Engel 
land formen, und wurde an dem Englifchen Hofe erzogen. 
er König Facobus war ihm megen feiner lieder geneigt, und 
‚arolus L machte ihn zum EcremoniensMeifter, woraui sn 
2641. den 17. jul. in dem 70, jahre ‚feine alterd mit tod abs» 
Er bat unter dem nahmen Fineti Philoxenis in Eine 
a ES ne ee 
angenommen u werden, 
ben. Wood, Athen. Oxon. 
23 —— in dem Reiche Japan, von dem 
ee SE 
simlich viel inſuln, 
gen dazu , welche-unter fünf Herren Abgabe he ad: de 
vornehmfte ik Amacufa. Die orte, fo darinnen liegen, And Fir 
qui, Tuodo , Gonfura , Gatacinova Ins und — 
die hauptſtadt der obgemelbten inful” diefes 
ſtadt Uto gehöret zu dem Königreich Fingo, = Ey die befte 
veſtung darinnen, und die Mäote © Yateririro und Nomay wer⸗ 
den auch datzu gerechnet. Dasity, Etat du Japon. Them. 
Corneilie, Did. G 
ntenus, Bifchoff u Lindisfarn in Engelland , 
Re: VL. fzculo, um I Dehauptete an. 660. Fe — 
lich , daß man die Diem die * Lioe halten folle, — was 


andern 


folgete , ehe dann 

nien gefchickt —— Bede, ib ae RU hi 

— ecclef. antiqua. denn au 
joren: * hedeſſen eine in 

xuſien / num * dee ieh or * dorf in > —— ohn⸗ 
Nocera — ji mit welchem Bißtpum das erfigemeldte 


Magno in & in Britans 


enſe 
Li 

(heiten verfertiget 

is veteris, &l 

folis facre 


. Giacomo > Flippe Baron, 6 


—— — — Co: en 3: Eur 
4. Rom ı — mit zu 

der — worden un die er aus dem 
pani — 


von der 
der groffen Babel 
des XVII. und XVII. 
ben, und darinn hat un wollen , 
men Sonftantinopel zu verfichen feu. 
an. 1738. Gel: Zeit ” 
irenzuola / (Angeln) ein Ftaliänifcher ſtrident var 
RR gebürti, n und bieh eigentlich Nannini , welchen 
nabmen er aber als mit dem obigen a 
fein aefchlecht aus | 2 entſproſſen war. Nachdem er 
die —— in feiner — getrieben, ſtudirte er auch 
u Siena und Perugia die Rech! elehrfamteit , und en io 
am in Rom eine geitlang einen Advocaten ad. Da 
* dieſe eat ich * — a Bin imde 
ongregation von Valombrofa, erlangte au 
Yu! eine Abtö, und machte ſich durch feine nette fchreib:art 
fo beliebt , daß ihn Die —— in Florentz zu einem us 
von ihrer Academie erivehlten. Go Y nde er 


nd. 
rie⸗ 


iefem nahe 
ftarb den 3. febr. 


ceron, mem. tom. vi IL Narr ferittori Fiorent. 


t. Sirminus , ein Bifchoff von ut, war ein endel des 
ten Tonnantii Gerueol, 1 en —— —8* dan nah ⸗ 
mend und entweder au Trevidi wu Prußane, min 
berde drter feinem hauſe a = sı6, oder 
erweidlicher it, am. sog. gebohren, Er wurde 
begab fich darauf an. 528. nach 
288 Roricius, Biſchoff war, dem er ya mache 
neun und amangiı ten jahre feines alters in 
der Sir lichen würde aefolget. und zu feiner aA u 
feiner verdienfte willen in defonderm anfeben , wohnte 
nigen Concilüs bey, und flarb den 11. octobr. —* — 
toire list. de la France , tom. Ill. 
emius Catus, ein Römifcher Rathöherr ; er verllagte 
PS freund Libonem Drufum vor dem Kauier Zibeio, und 
Supplemenss 4. CTbeil. 


fir fif 
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ibn ald das haupt einer wider den Kavſer angefponnenen 
od anı her im verderben mare, Mach der band 
wurde Kirmius felbiten won dem lafter der beleidigten Majes 
tät , deifen er übergeuget worden, durch eine Rat 
nis In * verwieſen; 
ner ihm Firmi 
wider ite di 
Si . 31. 

emu 6, ein —** Caͤſarien einer ſtadt i in Cappa⸗ 
docien ‚ hatte eilf provii ter d 
rer h — fc, und erhielt Daher ben 


13 Ki 
en 5 Evbefus —— und an. 439. EEE 


11. p, — 

ſcher / ( Chriſſoph), ein Lutheriſcher Theologus, war 
dem imsthal gebürtig, und lebte in der mitte des 
XVL fzculi, Er wurde anfangs, und war an. 1555. Stiſts⸗ 


Ha und — * zu Schmaltalden, hernach an. 


Wesels lieder:tichter, 
femifzcul. gen Mori diſſ. epiftol. de En Siicheris. 
—— — Ar, 5 u 
herz ( me— ) cin cher Theologus, mar von 
ade gebürtig en fudirte zu Roftod; morauf er Super 
intendent zu ch mare, und den gradum eined Docto- 
ris Theologiæ hends wurde er General«Sus 
perintendent im Liefand, De —S— Confiftorii Prfes, 
wie auch Procancellarius auf Dörpt, endlich 
aber Profeflor Theologiz zu Halle, und Frost su Magdeburg. 
Er farb an. une. unter a Decades 2. Do; * 
tum fidei Chriltiane ex lactis Litteris juxta ſeriem Autu. 
Confeflionis repetitorum , Riga. 1676. und 1690, in 4. —* 
chen das bild eines guten "glüdlichen Kegenten ib. 1697. 
fol, und unter dem nahmen Ehriftiani Methephili Refponf. 
nem 'ad Epiftolam C. fchrieben. So 
- rt zu — wahrem Chriſtenthum verfertiget 
ırters buch von altugnung fein felbft vers 
kant, —S— in 8. Frandfurt 1682. 12. und 
und N. Teitaments, in Die Lettiſche ſprache übers 
52 a 1689. in 4. heraus gegeben. Don Seelen,ächen. 


—A ) der aͤltere, war ein vornehmer kuͤnſtler 
im Slam), fen en ſehr guter kichnen und in natürlichen 
Eünften fein erfahren. i 3 zeit in Rom und Ftalien 
Ki. ge und bat fich enbli ürnderg bäuslich niederge» 
Bon per m qüffen ee zierliche gitter, fo jego auf 
e zu Nürnberg fie vornemlich 
uͤberaus herrliche mı ingene grab zu St. Sebald, 
über 120, centner wiegt, Und, wie — Raderus 
. I. & 48 Sebaldi meldet, mehr als 78000. 
gülden getoftet. € iſt daſſelde an. 1519. den 19. jul. gefeget, 
und darüber von = 1506. an % arbeitet worden, daben ihnz 
auch Sue; „ berbeuratbete übe, eter, rn Hand, * 
und ſo aue mit weib und ben ihme im hauẽ 
mobnet, — haben, ex kiber Bei ift indem quffe gel 
su ee fat wie ex in feiner gieß,hütten gearbeitet, 7 
— . Samdrart. WagenjeHl. de civit. Norimb. p. 64. 
her / (Joh. Andreas ) ein Medicus , war zu Erfurt, 
abc vatter Geuerirtt ifcher Hof,Apothedter, —* 
—— ——— und Stadt. mann mar, 
den 28. 8. nov. an. 1667. gebohren. Baden & ei lich auf dern 
Gymnalis in feiner vatter-fladt_umd 
fopenamalen fchönen voiffenfchafften e famen 
eget , ſtudirte er zu Erfurt drep jahre allen Be Biie oͤphie, 
— ſo dann auch ein jahr — die Boruchm en Resptägelches 
ten, und erweblte endlich auf beftändiges anhalten feines vat» 
terd das Studium Medicum. Da er nun auch bierinnen 
Bitch veft gefeget, zog er am. 1688. mach Leipzig , wo er i 
ber efondere Chriſtiani —* ii moraliſche und Be Ede je collegia 
befuchte, und wandte fich darauf an. 1690, nach Ei un 
dafelbft auch in den bergmerds . fachen eine seine eis 
kaͤnntnis zu erlangen. Nach feiner mwiederkunftin Erfurt ward 
er an, 1691. icine Doctor , und nicht lange darauf Eiſe⸗ 
nachiſcher YandıPh re An. 1695. aber bekam er in „feiner. 
ap adt Die Prol Medicine Szeraordinarlam. wur⸗ 
855 hiernaͤchſt an. 1699. an dem Gymnalio 
or Eogice und Stili, welche legtere bedienung er nach» 
—* hends an. 1718, wieder nicderlegte, und erlangte endlich am, 
1715. Die —— Pathol — und Praxeos ordinariam, 
mebft einer ftelle in der medicinischen Facultäty, darinn er an. 
1719. felbft zum 1 Senior erfläret wurde. In kẽ ben dieſem jah⸗ 
ze ernennte ihn der Churfürft zu Mayntz zu feinem Rath umd 
Leib⸗ ud Fr Tea ‚den 13. al 


a cn, 


* 


fieben worte am Fire; ie. 
eo! 


- 


fif fit 


mit tode abgieng. bat fich übrinend mit einer Baronefs. 
von Heberftein vermäbhlet , die ihm aber Feine finder 
ten. n feiner gelehrfamkeit zeugen unter andern nachfols 
mde fehriften : Principia Philofophiz naturalis ; —— 
ica, woben auch fein Confiliarius Jetallicus befindlich 
filia Medica continnata ; Confilia Medica iterum u ; 
Refponfa Pradtica a Forenfia feleta &c. Gein mändlicher 
m. aber war unangenehun, indem er eine heiſere 
und ſchwache et hate wobey ihn denn das. reden eis 
va ge angefoınmen. Metfcbmassi Erfordia litterata, 


shat: Richard) ein 
Se ee I bir 
Yen ande 


940 


€; auch ſtar⸗ 


An.1248. wieder 


er — — ia en, davon er ſo vi T 
Ki habe ruͤhmen hören, und Ludonicud de Valladolid verfichert, 
— * chalers in vielen 


das einte on an. 1260, dahin gebracht. Richard 3 
hater file nach dem bericht Teivethe noch Apoftilien über die 
bs eriten Dfalmen gefchrieben haben, wie auch einen tractat 
ber die indulgengen, melche beude noch su Orford liege nn; Vit⸗ 
feus fehreibet ihm noch andere werde zu, welche aber mich 
mehr vorhanden find. Zebard, feript. ord. Pried. tom. 
Kisher , (Samuel ) gebürtig von Northampton , —* erfts 
lich Prediger in Kent, verlieh aber diefen dienft , und trat hr 
ben Wiedertäufern, achgehends Se er. ed mit den Qu 
stern, und fü Bi in —— diſputationen ein, wor⸗ 
auf er an. 1665, geſtorben. Er hat ie andern Sacerdotale 
—— dilutum, Chriftianum redivivum, oder von der taufe 
vor und nach dem glauben gefchrieben. Wood, Athen. Oxon, 
gain * in — ſlecken und mardt indem 
der gegend der fit vem⸗ 
en gelegen , er it in der tiefe 
se, dem meere zu Öfnet, und 
en au —5 — Sen de wo man — Sn 
m ; übrigens iff ex 170, meilen m Lon⸗ 
den entfernet. Diem. "Anglois, ? * 
tal eine ſtadt und Königreich auf der ofküfte des 
3. fie liegt in der inſul I A fo unter den Fapanis 
fen die vornehmite it. M. 
Sitiany , (Berus, von) ein Derüßmnter Adoocat in dem 
lemente zu, Darid , und Canonicus baflgen „Hauptsicche, 
. 1383. wurde er zum Gardinal t dieweil er mı 
— —E die rede der Römifchen Tirche de 
—* hat, worinnen Clemens VII. feine danckbarkeit bewies 
fen. Er farb den 4. novemb, an. 1392. zu_oignon , und 
wurde dorten bey den Eöleftinern beerdig epitaphium 
lautet, wie folgt: Hic requiefcit bon memoriz Dominus, Pe- 
trus de Fitiniaco, utriusque Juris Doctor , qui Advocatus Par- 
tamenti, & Canonicus Parifienfis exiftens , & pugil Ecclefiz, 
unde non immeritus, per Dominum Clementem Papam VII. 
affumtus fuit in beatz Marie in aquis Diaconum Cardina- 
V qui obiit A. Domini M. CCC, Kcır. Balus, vit. Pap. Av. 
inch barles / —— Bf von Pimouth, war ein 
natürlicher fohn u 1. ig in Engelland, Den Im * 
86 „og k eine toch 2 Soc 


Fr (fo man in Pine 
eine? thales angebauet, ſo 


Richardus ) ein En länder aus Londen 


Sig: 
ommen, wiirde zu Orford im Collegio Mer- 


von Adelichen 
tonenli an = ließ hernach ald Guardian deffelben vor 

und feine nachfolger eine foftbare wohnung darinnen nd 
auch vieled an der St. Marien kirche dafelbit mit groſſem aufs 
wand repariren, Mach diefem , ald er zuvor in Jure Doctor 
—5* erhielt er en. 1496. dad Bißthum Rochefter, an, 1504. 
daß zu — und an. 1506. das zu Londen, wo er auch 
2521. geſio Godwin. de Epifc, Angl. P. I. p. 581.560. 


nad 


ıg vorna wege ac — 
— Se idee Di ‚ felbige aud) noch felber ans 


hannis erbaut, und der 


fit fla 


zug, um Echz⸗B von Canterbury: ertorblet , fard aber 
en tagen = wal m angerechnet » noch in ermeidiem 
jahre. Gadvnim. de Epife. nl. PB. 1. p. 420. & 117. 


PR, 22 10 ee Sisraufı een )_ ein 


Dapft deiweg 
huldiget , dahero er kam ala 65 
nn mufe, Ba 
20, no. an. 1360. berftarl 
4. Sermones; Summam —— — ĩ ae De- 
fenforium Curatorum ; de oe Servatoris; de Statur 
univerfalis Eccleliz ; tentiarum ; Le 


inigen I Id genommen, 
ey * — — dieſes mittel, und mit bilde 
ben Flacco > g lauigteiten verfchaffen 
wolle, „Jofepbi antig. lib. XVIlL ca 
ade cius/ Matthias) ein u ve Seiten Flacii, win 


x —* Logicum I — Ariftorelis, 
—— Logic® ex Ariftotele , 


m Durbam in Engels 
au — 

rden / und fand 

SE H — an —E 


mia © ve ana zu og 


6} 
Fi] 
He 
Er 
re 
I 
Hr 
= dass 


er groͤſſe 
Lob bedacht, und een ihm zu “ ende 
daten boten weiß machen om ob der Bifchoff 
— en läge, und 9 gerne noch mit ihm fi 
Berti, De b ein dan ſchi Mi * zu 
= a nichts A b ie . 
en 


5 


8 
u 


H 


ih 
5 
2 
ei 
2 
er 
Hr 


i 


; 
* 
3 

32 
2 

„E 

5 


2233 
8 
533 
FEB 
Fer: 
gag2 
2; 
Er 
Bar 
37 

x 
shi 
zus 


Baullinerstirche Kar. at ebachten Surhef 


8% 


3 
TELLER 


ä 
38 
& 
28 
58 
5 
2 
sel: 
x 


u — leb in 
n pfeil⸗ſchuß ſen 
der un — am Rı Reich F Sec 


fe Er fegte fich durch i 
ter — in x: it, und 3 
2I0s | in — nt Enge Gen eich ale I 


ii 
Er 
Y 


Dave Sobein an, md . wider: jenen ber Erd» 
bracht, ift unbefannt F aber Ba * Pr kin 


da} 
wichtige dinge Pre — hret. Er lief 
Hi Das ſchiff feiner 
Gathedralstirche bis unter das 
ey A Son Heinen aufbauen, ad 


‚ einen langen . Kur dam Du 
ve ſchloß Motham an dem Auf 

Veh zu Kepat, die Prioren zu EEK ben — = 
vermehrte dem Collegio dis Chrifti in Morthamptonshire 
darinnen er vormals 


te aber alle 1. ar - a wann fein inter 
been made konnte, — de Epife. Angl. P. 11. ps 


Stamimus Parifio / von Eofenza, in dem Königreich en 
polis, feffor ded —F Canonici 
feculo ; er hat mit 
mem Dane, ——— 91, zu ende 9 
je! 
Haben noten Darüber 


Sollier 
Fa des — 


— Benehciorum 


efchrieben ; on nart diefer Pas 

1 Darifio bruders fohn , und nad 
der hand ward er Biſchoff zu Bitonto. Dips Simon , bibl 
— auteurs de Droit. 

Galveanus de la) Er lehrte an. 1315. in feis 
ſadiand die Vhiloſophie und lebte noch 
1343. da er aber auch vermutblich * tode abgegangen: Sei⸗ 
me hiſtorie von Mapland fuͤhret den 
ift von Muratorio in vn 's fein 
fculum de rcbus geftis ab Azone, Luchino & Johanne Vice- 
dem XII. tomo der fcriptorum rerum Ita- 
Murator, pr. tom. XL 


ein ort in Herefordäpiee auf einem Meinen his 
.S. ae unter der regierung 


unter der bedingung gab, die —— * von den raͤu⸗ 
bern ficher zu halten. Allein Wilhelmus 

chen Rogerio von Todenen oder Tony, m 
vornehmen Edelmann, nebft dem titul einer — 
der zeit kam ed durch — an die Beauchampd, Grafen von 
Warwick. Camdesi 


{, welchen Leofftan, Adt 
ardi Confefloris drey 


* ein — Cherudter, und des berühmten Urs 
— en und erlı 


ne Gemein und be bc 


mach Chrifi geburt 
* Durch Fin — 


au welches Bl Pe ſchl 

gegen fein vatterland, vorhielt, % v ig ward , daß er pferd 
um Arminium_ anzugreifen, woran ihn 
hinderten. Sein fohn, den er * 
at oder Sammel, eines —— E Füriten 
jr, Reichs⸗hiſtor. P. 1. 


und Tribumus Plebis, der 


: malen forderte, 
aber die Kömer 


lib. I. pP 167. 312. lib. III. rg 
ai, ein tapferer Römer 


des han e er in unordnum: 
‚nach Marceltus leicht vollends überwinden 
in Marcello p. 313. 


1000. fchiffen, und der armer von gang Gi 
nehmen tönnen , antwortete ihm ein Trojaner 


fla fle 941° 


en Sector gehabt , der für fle geſtritten. 


Aeſtulapů fich Be wollte ; . * toͤdt· 
PS war, mufte ihm fein bedienter 5 ce geben, 
feinen Heren , hernach ſich felbft ermordete. Serabe, Pr 


837. Appianım , de bellis Mithridat. p. aıı. Pinsarch , 
Lucull. 493. Asrelios Vier, de Vir. illuſtt. 70. 

Bierim, zu Delphe geb erfande ai dem bericht 
etlicher Gelehrten den compah aiı. 1302. da doch andre bes 

ten , man babe fchon lanı age Bee einige wiſſenſchafft von 

fen gebrauch dien vertef fo_bleibet diefem —* wenigſtens die 
ehre über, denfelben verbeifert, und in voll wenhen gebracht 
au . Meaeray, in Philippo Pulchro, 

ab naht abe war cr Dad —— — 
u war er ein atı 
und indem ex —ã — nachhängete, ——— 


a Ne Yifoni older En theilhafftig. Seit der zeit, 
fi mm eingelaffen , nahme er einen dolchen 
aus dem Bu falutis in Hetrurien, oder wie andre woll⸗ 
aus dem tempel der Fortunz in der ſtadt per Gerentinen, u 
trug ihn nach der hand allezeit ben fich, als werdjeug eis 
= Hure unternehmen, L- mit den andern mitverſchwo⸗ 


e 4.8 

nen v ige pe Sam und 
* Prefedtus in Jud⸗ ae nahıne die den Juͤden ge 
übergebliebene veftun men, Die verzweihlung der bes 
lagerten gabe ihm theils Y ehre diefed fiegd * einen fait 
unäberwoinblich rd re ort, Dann die garnifon, da fie Feine 
boffnu entfages hatte, riebe fich in der vaferey felbiten 
unter a af Siehe den artickul Eleazar. Es blie- 
x nur eine alte ira und eine junge baafe Eleasarb 

‚ welche fich vor dieſcin abfchenlichen morden geförchtet, 


= wegen " einer mailerleitung — und alfo erhal 
ten, auch des folgenden tages benheit Flavi 
jehlet ha N. den de 1 BE N vi. * .n 


Slavona 
amd ie Made auf einem en + wo ein flarder brunn = 
chen wird, welcher 22. möblen * auf die ebene 
lau Leander Alberti, deſctipt. Itali 

jeetiwood , (William ) ein Berühenter gelländ if 
Arvocat zu Londen , war von einem 4 luſtigen gemi 
und er ein guter Antiquarlun: I Elenchum — 


Londen J fi 
* —A ef, aus in Es en 


den 7. ni‘ geſt Wood, Athen, —— 

BE 008’ (Willtem ) en En lifcher Theologus , tar 
des Königlichen je zu Cambridge Socius, uf ber» 

nach zu Londen ein gi lich amt, wurde Te ni 8 

Ely , und farb zu Tottenham den 15. augufl, an. 1723. 

bat Syllogen antiquarum inferiptionum heraus ge 

8. — bibl. Fabricianæ. 


ei dein in Norfolk , mo fich der fi 
ne Ring ae Den De Dänen as ecke © 


a ale ‚ dal man in diekm Eleinen 
— 13. Dicke anfeif na Brit. p. 397. 
leifcher , sie ein sent Theologus, war zu 
au an, she Audirte au u 
in ‚ wurde dafelb| Map dit viel Collegia, that eine 
* a Doc: Teufen wurde an. 1s6y. Br — an 
iſchen G mnalio , u 2m ei pet alba 
einen, wieder nach Wittenberg. An. 15728. de er ge 
Sin Mittogd Beige au Sn Elifabeth, und Proi 
ben liegenden Gymnafi: , an. 1583. Barrer der kirche 
Gen und fan En Beck, —— Bf ja 
u p n 
re den ge En Doctoris —* zu Witten! - 


er nicht wieder zu ein — el As er an._ı 9 
ein recidw — — uthete Bene 
übel vorzubauen, ivar aber 

übeler wartung der unrecht gefchlagenen aber der kalte brand 
den a 1 Worauf CE ben 4. mer gebachien jahrs gt» 


ſantte. Henelii annales Silef. ad —— 1 
—— feript. rer. Sileſ. tom. IL p. 458. ‚9: * 
leiſcher —S ein ſohn Io. Fleifcherd, Seat 
— —X 1587. den ıt. teng an. 1604. 
ig, mie ——— —— in die —X —— 
Witt rum Fa- 
* Philofoph. re — — 
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Diacono Bet Marien Magdaleneisticche zu Breklan, an. 1618. 

du 
Inh Den ReuREDt. und nA ar ea Serktandken Gange 5 


Akten © Confiftorü berufen. An, 1631. am 7. fonutage nad) 
Trinitatis überfiel ihn auf der | eine Frandheit, davon er 


inet gefe chis beraubt leben mufte, 


hatte 
er faſt die Jane Reue Bibel ——— 
ſte und "rein amt mit predigen und andern verrichtungen ne 
verwalten —— An, 1637. wurde er laſpectot des 
Seh Ä bus —— Reichs⸗Graf von) ein 
Kr — et vn) ci 
an aths und ri in dem Hinter» Bons 
Ki Hof mar am 3. mer& am. 1667. gebohren. 
red academifchen ftudten, gieng er in, 1688. 
nad Hand , befand ſich an. 1689. bey ber belagerung 
von Kap und Bonn , am. 1690. in der fihlacht deu 
Fleurg, an. 1691, in welchen jahr er in ben banniter-Rite 
tersorden ed ward , in dem Leufe , am. 
1692. ald Chur-Brandenburgifcher Arrutant, in * action ben 
bronn , und an. 1693. unter n Schoms 
commando in Viemont in der fehlacht ben y Marfaplia, 
Der Ehurfürft von Sachfen , Ei Georgius IV. ernens 
nete ihn bierauf zu feinem General-Abiutanten, und zum Ober 
an welchen bebienungen er von deſſen nachfolger, dem 
iefürften Friderico Augufto, beftätigt, und —X Katar bon 
dar aber in berfchiedenen amgelegenbeiten nach Wien gefentet 
. An, 1697. ward er auf den Molnifchen wahl tag ger 
ey „Wo er vieled dazu beutrug , daß die wahl vor den 
burfürften von Sachfen ausfiel, auch fogleich mach derfelben 
au Pacta conventa in — ne 'ayr und folche in des 
Iten Königs nahmen deſchwor. felbe made ihn 
—* 1698. zum General: —— geheimen —— u md Ge⸗ 
ueral. Vonnie ſier von Sachſen. An. 1700. erhielt er die Groß⸗ 
Stall meiſter wuͤtde von- Luthauen, woruͤber ihm von eini 
Bolnifchen Magnaten qroffe ſchwuͤrigkeiten erregt wurden, 
er endlich fein indigenat darthat. gedachten jahr A 
brachte er Marienburg unter des Bol 


om and I vielen * gelegenhei 
n ber an. 1707. 

—8* — New Dreiben, Kinten fe Sonnenftein it. und 
e 


1710. General: Feld-Zeugmeifter von Polen, wiewol er das ges 

dachte Gouvernemment , wie auch das Commando der gard: und 

die Feb eugmeienainde, nach — nd wieder m 

So ernanute ibn auch der Koͤn len zum Chur Saͤch⸗ 
chen geheimen Kriegs: Rates Mn, und Ar. 1712, zum 

neral: Feld» Marſchall und Diclatrenden geheimen n 
i In eben diefem jahr commandirie er die Saͤchſi. 
cher bey Gadebufch , erhielt an. 1713. den nischen 


Elepbantenorden, er auch ein Ar bereits 
den Bolnifben wei wei —— Yukıfaen © Mnbrenke 


fchen välder in Pommern —— der evacuation ei ve 

Zönningen, und ber ern Schwediſchen völder bey, 

* 1715. gieng er aus Pommern / — hen 
— —— Zamosc te, und bie 


—ä trouppen ummeit Sendomir, da er über die Weich 
el geben wollte, ſchlug. Machdem die tractaten zu Rava, bey 


jenen er gegenwärtig geweſen / fh ie serfchlagen , be F er 
an, 1716. mit groffer —— au dem el, von 
Warfchau , und t befand ſich hiern ii Kom dems 


En | 


in an — ichtern 
nifchen 


pn 
Kom Bi bevden , fondern anch wiſchen = letztern 


fle 
Kan Abi aiglich, Volniſchen Hof bie 


| Eee 
tochen veruch- 
mens, und gieng endlich in bergleichen u 


[chen ihnen eine zeitlang unterb 
beper aber 


Wien am 30, april an. 1728, mit tode_ ab; 
wurde nach Sachjen gebracht , und nd 


FT 


ter , bie.er ſich an. 1725. ehelich bengeleget, und Durch 
nen tod zur 8 werden / nachden fie mit ibm 
at [bee abe nach dern vatter wieder verſterden. Row 
IL Europ. he tom. VIll. XL 
KL RN Kun. Kr XXI. XXIV. KXV. XXVI. En Petr 
afmanns leben Friedeich Königs im Pol, x. ic. 
ce Jac. Zene. Slemminge ic. 1732. in 4 
lemming ‚ oder Flemmynge a 2 Bi 
— im Engctam * Das a * Vapft —— 
vor auf dem an. * * u Siena 
Be — inch Drotefatien ——— — 
os ſuper Fr und m 
liche veden bafeibit gehalten, das Erg» Bıklyum a 
Vorck, welches er ber auf ehr Königs Henrict V. * 
Den laſſen / und fich mach Lincoln pi begeben muſte. Auf 
feinen befehl ward an. 1425. der cörper des Wicieffs audi 
fraben, und Öffentlich verbrannt, Un. * lieh er dad Chi 
gium zu Orford, —— tage unter dem nah 
men Lincoln — t, auf feine föften bauen , umd iR 
nice lange bernach geſtorl de fcript. Angl. 
vii. — nie Au $. De 359 


con —— 
Fieta; alfo nennet man einen Commentarium über die En 
ifhen Rechte ‚, reicher an, 1340. unter Edward |. ik 
wieben worden ; die authores, fd ihm zuſammen geichries 
, waren etliche Mechtögelehete ; tmd Diemeil fie ihn 

in einem gemacht ei dahin * mi 
eoncullionis 


Fleete genannt. 
Denys Sims, hit. des 


fo wurde auch di 
darüber fich einige mühe 
“ a u i Lexic. Univ. 


auch H 
Fletcher / (Aegidius) ge 
war Dodtor Juris ud ein Ahıker 
er ald Gefandter in Mofcau gewe 
aber confifti 


a 
Docter Theologie, des Sie cn Canon. N 


von —— — 

a alt ee — —ã cin einige ——— 

der Conſtitution Unigenitus. ee Thereiam + 

ee von 
Vräfidenten zu Tomlouf. 5 I Da 

Br: Kömigl. Sei 


Fr — 2 F ae des SR flelle vertreten ge ⸗ 
habt, an, 1737. wieder niederlegen , behielt aber bie vn 


fle 

verknüpfte befolbung von 70000. pfund, und ftard an. 1728, 
in hohem alter. x verließ von Johanna Gilbert 1.) 
Carolum Johannem Baptiftam , von dem hernach. 2. ) 
Mariam Jobannam, eine gemablin Johannis, Marquis 
von Gafion und Allune , Gouverneurs don Dar. 3.) Mas 
riam Therefiam , eine gemahlin Fer von Fabrode Mons 
canlt, Grafend von Autrew. arolus Johannes Baptifta 
Fleuriau, Graf von Morville, war an, 1686. gebohren, befam 
an. 1702, die anwartichafft auf das Gouvernement von Ehars 
tres , welches er auch mach feines vatiers tode würdlich erhielt, 
ward an, 1709. Parlements Rath, am. ı7ı1. General-Brocus 
rator bey dem grojfen Math, an, 1718. Ambajlador in Hols 
fand, an 1719. Bevollmächtigter auf dem congreß zu Kambrayg- 
an, 1722. ÖtaatSecretarius, anfangs bey dem feesıvefen, ſo 
dann von den ausländischen gefchäfften, auch GtaatsKath , 
an. 1723. ein mitglied der Franzönjchen Academie, und an, 
1724. Ritter des güldenen Vlieſſes Nachdem fein vatter an. 
1737. die Siegel: Berwahrer » würde niedergelegt , danckle der 

raf von Doroilte auch das Stants-Secretariat ab, und eis 
bielt davor eine Jährliche penfion von 20000, pf. nebſt der 
frenheit des eingangs in Die Königlichen zimmer, tie folche 
Die Minifter zu haben pflegen. Er hat mit Charlotta Sliſa- 
betha, einer tochter Ludovici von Vienne , Iohannem Baptis 
Ram, Marauis von Armenonvile / und Dberiten über ein tes 
giment dragoner, auch noch einen ſohn und a. töchter 3 
Lettrer bifloriques A 1723. 1727. Wuxrop. $ama, tom. l.- 
XXVIL Eat de la France, tom, IV. 

Sieury , (Claudius) ein berühmter Tyrangos , War u Das 
tie‘ den 6. dec. an. 1640, gebohren. Er legte ich anfangs 
auf die Yurisprudeng und Humaniora , ward an. 1658. Bars 
lemente,Advocat , und practicirie 9. jahr lang mit guten forks 
gang. Mach deren verdteffung nahm er dem geiftlichen ſtand 
an, und ward an. 1672. Hofmeier bey dem Vrintzen von 
Eontn. An. 1680, erhielte er eine gleiche bedienung, ben dem 
Bringen von Bermandois, einem natirelichen fohne Königs Lu⸗ 
Dovict XIV. und Admiral von Frandfreich, nach deſſen erfolge 
tem tode ihm der König an. 1684. die Mbtey Locdien, Ciſter · 
cienfersordens , im der bigces Modes, gab. Eben derfelbe 
trug ihm das Unter:Präceptorat ben den Prinken von Bour ⸗ 
goane, Anjou und Bern an. 1689. auf, wobor ET , als fie an. 
1706. ihre ſiudien beichloffen, jur belohnung die Brioren von 

teuil, Benedictiner,ordend, empfieng ; davor ex Die gemelds 
te Abten von Locdien niederlegte. An. 1716. ward cr zum 
Beichtsvatter des jungen Kduigs Ludobici XV. ermennet , Wels 
ebed amt er aber wegen feines hohen alters an. 1722. wieder 
aufgab , und endlich 14. jul. an, 1723. in dem 82. jahr 
feines alterd farb, Er ift aug feit an. 1694, ein mitglied 
der Frangöfiichen Mcademie, ſonſt aber ein ‚geundgelehrter und 
daben tugendhaffter mann gewefen. Seine ſchriften find : 
Hiftoire du Droit Frangois ;, les Maurs des liraelites les 
Moeurs des Chrätiens, welches buch zu Varis 1682. in 12. 
——T zu Hannover 1718. im 8. dutch ob. Enchuſen 
uutfch überjeht, zu Venedig 1712. Fraliänifch, und zu Amſter⸗ 
dam 1701. Holändifch gedruckt worden ; Catechiline hiftori- 
ue; Falız du Choix & de la Methode des Etudes , Brüfe 
el 1687. Vlnftitution au Droit Eccicfiaftique ; les Devoirs des 
maitres des & domettiques ; Hiftoire du Cardinal de Tournon, 
Parid 1728. in 8. Hiſtoite Ecclehaftigue, Brüffel 1713-1716%° 
in 12. 20, bände, welches das wichtigite unter jenen werden 
ift , und fehr hoch gefchägt wird. Du Lim, bibl. des aut. ec- 
<lefiaft. du XVII. hecle. Long, bibl. hittor. bibl. univ. tom. 
VI. p. 387. Memeires pour ſervir 4 Pbifl. des bomm. iluftr. 
tom. VII. 

Fieury, (Yulianus ) lat. Floridus , ein Licentiatus Juris 
und Canonicus ju Chartres ‚ lehrte um Das Jahr 1679. al 
Profeffor Eloquentiz in dem Collegio von Navarra zu Barıd, 
und flarb in diefer Nadt dem 13. fept, an. 1725. Er war ein 
guter Pateinifcher Boet, und in Humanioribus überhaupt wohl 
erfahren, wie er denn auch des Apulen opera mut feinen an⸗ 
merungen in ufum Delphini an. 688. heraus gegeben, und 
fo dann den Aufonium auf gleiche art zu erläutern ſich anges 
iegen ſehn laffen ; wiewol er mit diefer ietztern arbeit, entwe⸗ 
der weil der König zu dem bereits angefangenen drud feine ko⸗ 
fin mehr hergegeben , oder wie andre wollen, weil er nach 
de: hand, Die mit darunter befindliche unzüchtige ſtellen zu ers 
Elären, um feines Randes willen bedenden getragen , nicht völs 
lig zu ende gefommen. Indeſſen ift doch emblich basıenige , 
was er über diefen authorem gefihrieben, von Johaune Baptis 
fa Soucdyay, der aber auch von feinem eigenen vieles hinzu, 
gethan. zu Paris an. 1730. and licht geitellt worden, Saze 
ebay, paef. ad Aufon. Lirem. Bibl. Chartraine. Miemsires ds 


tems. 

Fieutet / (Joh. Baflliuß) gebohren den zr. augufl. an, 
— au —A allwo fein vatter Raths⸗ ämmerer war + 
Audirte zu Ina und Peipsig, wurde dafelbit an. 1706. Magi- 
fter, und difpatirte de.co, an in Deum cadat accidens , in⸗ 

eichen de Phtofuphia Medico necellaria , wurde an. 1719. 
altor zu Kisliigemalde , an, 1722, Archidiaconus at der 
Et, Wencedlaisfnche zu Naumburg , an. 1723. Hofs Prediger, 
Beichtvatter , Corfiltorii Afleflor und Gymnafiarcha zu Weis 
mar , an. 1726. aler DObersHof Vrediget ı Kirchen-Rath und 
Beicht-vatter zu Werfenfeld, auch Des Sürfientpums Querfurt 
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General:Superintendent. Er fihrieb einen Reformations. Ca⸗ 
techifmum ; Gründliche Einleitung zu dem green =. 
u = * arbeltete auch an einer FargueAsyia 
acra , er darüber am. 1739. den 1. 
re * Me — 
‚Siofhenius, Henricus) ein Reformirter Theologus, ges 
birtig von Bremen , war — in feiner vatter ſtadt, und — 
nach an. 1648, au Embden Prediger , darauf Doctor und Pro- 
feffor Theologiz zu Harderwyck/ und zuletzt wiederum zu Bres 
men, wofelbft er auch den 24. fept, an. 1680, in dem 78. jahr 
feines alterd geftorben. Man hat von ihm : Narrationem hi- 
ftoricam omnium hereticorum & tempore Chrifti ad feculum, 
XVII. Amfterdam 1678. ingleichen Theologie Catholic pro« 
legomena , in quibus fucceflio Theologie ab Adamo ad no» 
Ara tempora proponitur. Witte, diar. Teifier, catal. bibl. 


 Storennes, oder Siorines, lat. Florina, eine kleine ftadtı 
in dem — eine meile von Bhilippeville, unter den Bi⸗ 
(hoff von Lüttich gehörig ‚" wiſchen den fürfen Sambre und 
Mans gelegen. Gerardus 1. Bie off von Cambray war von 
dar gebürtig , und erbauete bafelbit jwer Elöfter, deren er eine 
St. Yohanni Baptitid , Das andre aber dem H. Gingulpho 
wwiebmete , um das jahr 1048. Mirei canob.' Belgic. 33. 
Claud, Rob. in catal. Abbat. Buceliw. Germ. facr. P. 1. 34. 
monafteriol. p. 180, Martiniere. Zeillers Reicht » Ye 
9% & 1304. 
lorenfac , eine kleine ſtadt in Nieder-Banguedoc an 
Au — in ber De von Aade, acht — 
n Mar gegen. nordsoften,, führet den titul eines 
arm, titul Marg · 
Slorentinius, ¶ Franciſtus Maria ) ein gelehrter Medi- 
cus, war aug einem abelichen gefchlechte von Pucca entfprofs 
fen, und trieb in der jugend bendes die Lateinifche und Jis⸗ 
liänifche poefle ; an, 1630, aber wurde er zum Bell:Medico in 
Lucca beftellet. Machgehends legte er fich auf die unterfuchung 
der alten codicum, und allerhand elegantiora, umb war bey 
den Gelehrten feinet zeit gar boch gehalten. Er hat Mathildis, 
Thufcie Comitis hiftoriam , Lucca 1632, in 4. Aftrocynolo- 
am feu de diebus canicularibus; de Epidemico cordis Po- 
ypo ac Lienis Sphacelo; de genuino Puerorum Lacte; Her. 
bariorum Hyflopismum ; de Medicato Chrifti funere ; Obfer- 
vationes de Peite ; Martyrologium Romanum , Lucta 1668. 
in fol. und anderd mehr gefchrieben. Sein fohn Marius gab 
noch an, 1701. Hetrufc Pietatis origines, als ein opus poft- 
humum von ihm heraus, Aa Erudit, an, 1702. p. 513. 
gg. 
Siorentius de od , Canonicus Regularis in dem Vräs- 
S 
monftratenfer.orden, in der Abtey St. Michael von Antverven, 
ein jünger des P, Haverman, iſt wegen feinem Tyrocinio Theo= 
logie moralis befannt / wie auch wegen feinen flreitigkeiten mit 
den Tefuiten, und den fchuß-reden, welche in befagtem Antwers 
ven And gedrudt worden , und er felbften den vaͤpſten präs 
fentiret hat. Er folgte obgemeldtem feinem lehrmeilter in der 
tbeologifchen Profefliongsftelle, wie auch feinen mennungen fs 
wol in moral» ald theoretifchen materien , worinnen he bes 
de dem Kirchen-vatter Auguftino nachfolgeten. An. 1687. lieſ⸗ 
fe diefer P. Tock ein werd in 4. de Jure & Juftitia druden, 
welches von den Gelehrten boch gehalten wird. Seine Theo» 
logie it zweumal aufgelegt _morden, Die gmente edition dom 
art. 1689. zu Göln, ift die fehönfte und obnfehlbarfle. Sonſt 
merdet man doch von dieſem authore, daf er fih zu viel der 
kuͤrhe / auf Kaconifche art; befliffen. Er flarb zu Antwerpen an. 


1691. 
+ Storeng. (das Groß + Hertzogthum) Weil der G 
Yohanned Gaſto * ohne Einder befande ,_fo Ka 
bon an. 1729, in dem Seviliichen tractat defchloffen , daß 
der Spanifche Infant Don Carlos , nach deſſen abfterben , 
ihme folgen folte. Diefes beitätigte auch der Groß» Herkog 
feldft Durch ein an. 1732. errichteteß Pactum familix, tınd der 
Kanferliche Hof gab endlich feine einmillinung dazu. Der Ins 
Fant fame hierauf noch in demfelbigen jahr zu Livorno an z 
nahme in dem folgenden als unmittelbarer nachfolaer die hul⸗ 
digung ein. Da aber an. 1735. in den efchloffenen frie⸗ 
dend » präliminarien dem Don, Carlos das Königreich bender 
Sieilien qugedacht wide , gabe man in dem zweyten artickul 
derfelbigen dad Groß . Hergearbum auf den flerbens „ fall des 
Groß» Hertogs dem Haus Lothringen, als eine ſchadloshal⸗ 
tung wegen abtrettung dieſes letztern Sees an'den Ks 
ig Stanisland, AIS hierauf Johannes Gaſto den 9. jul, an. 
1737. verforben , nachdem er fein alter auf 66. Jahr gebracht 
hatte , fo lieh aljogleich Francifcus Stevbanus, Hergog im 
Lothringen, danon befis nehmen. Memeires du sent. 
Kiores / eine Afiatifche inful auf dem groffen Indianiſchen 
meer , welche gemeiniglich Ende genennet wird. ie iſt sims 
lich groß , doch iR man bi dato noch nirgend® ald auf ihrer 
nord s füfte gewefen,; und find noch feine plantationen darauf 
angelegt worden. Gie erftredet fich einen groſſen flrich vom 
often gegen weiten, zmifchen den ftädten Java umd Tlmor , 
und Iegl nicht. diel über 40. meilen von der inful Macaſſar mite 
agwaͤris. 


Fiori 
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. 2 Franciſcus) lebte um die milte des 
16, Seine fchriften find: Apologia pro Plauto , 
ſel * 40. * Rebus geſtis Juli Cæſacis !ibri III. welche 
ricus de Eppendorf, mebft Venedicti Aretini 4. büchern 
Expeditione Chriftianorum fub Henrico IV. in Palzftinam, 
und andern biftorifchen werdgen, zu Strafiburg 1551. in fol. 
Teutfch heraus gegeben. Halervord, bibl. cur. 
hannes) gebürtig von Londen, war beu dem 
* ge (cd, Jacobi l. fohne , Informator , 
nna Cammersherr. Er ift an. 1625. 


lorus , (Gronau) ein Mavlänbdifcher JCtus, lebte im 


anfang des XVI. Leculi , und fibrich Libros VI. de Bello Ita- 
lico & Rebus Gallorum preclare geftis, welche Hugo Dicars 
derus an. 1613. zu Yard beraut em worauf | in _den 
Theſaurum antiquitatum & tal. tom. IX. gefeget 


worden, 

8 6, (Julius) ein vornehmer Trevirer, bewegte mit Ju⸗ 
ropiro, einem Aeduer, um das jahr Chriſti 22. wegen 
hweren tributs, ſo die Ballier den Römern erlegen muflen , 

3 Belgien und Gallien zu einem allgemeinen aufitande , 
Ad einer von den erſten war welche öffentlich wis 

ben die Römer zu den waffen griffen. Machdern aber die vers 
an unterfcyiedenen orten eingebüft ‚und Florus 

mter der anführung feines ihm gehäfigen mut-bürgerd, Yulüi 

= von den Römern m seien > und das von ihm zſam⸗ 

m gebrachte heer uet worden , er auch * hoffnun 

ſahe, den I u enttommen , fo nahm er fi 
aus veriweiflung das leben, womit Au’ auch der tumult 
bey den Trevirern legte. Tacitus , annal. Ill. 40. 41. Velejus 

Patereutus , 11. 129. Don Buͤnaus Teutfche Reichs-hiſtorie, 

som. I. lib. I. $. 64. p. 759. 
FE tt, ulius) ein Lateinifcher Redner zıre zeit ded Kav⸗ 
ZTiberii , der in Gallia cis-Alpina gelebet,, und von Quins 
tiliano inft. or. X. 3. a erhalten, daß er es 
in der der wohlrebenbeit Firm weit gebracht habe, Semeca, con- 
troy. 25. Einige halten davor , daß diefer cu —— unter 
diefem nahmen befannten geichicht » fchreiberd Puteanus , 
‚hit, inf, I. welches nicht wahrfcheinlich if , I 2, Annaͤus 
lorus aus dem Annaͤiſchen  gefchlechte berſtammet, daher 

m auch einige Lucium Annaum Senecam genennet. Vofis, 

de Hiitoricis Latin 1. 30. Ob es aber der fe , deilen Tacitus 
annal, III. 40. gebendfet , ift ungewiß. Unter Juli Flori nah⸗ 
men bat Labbe in bibl. nov. libr. tom. I. 19 einen Prolo- 
gum de hiftoriis , five de ætatihus lieculi 8 geaeben, wels 
her abe von Diefem nicht feon tan » welches Die fhlechte fehreibe 
gi get genugfam jeiget, Burmann, —E inft. oratot. 


N 1oB, oder 8 eine Heine ſtadt in ber Eurondifihen 
„Sin und mar eo gelegen, auf dem Auffe 
niffa , eher —e einfuf in die Donau ; gegen der abt 

iopolis über, Baudram 

luvia / ebedeffen Albia al, ein Auf in Gatafonien ; 

feine quelle in der Viguerie Campredon , durchlauft das 

—— und faͤut zu Ampurias in die Ditteländifche 
fee... Baudr. 

oburg / lat. Foburgum ‚ eine Eleine aber fchöne ſtadt an 
RR; tleinen meesdufen der Öftichen füfie ber Infut Fühnen 
der | * egen über ; fie ward an. 1728. durch eine bei 
gige few gang in die afche gelegt. 

oburg » ( Yobannes ) war bey dem Könige Ehriftiano IT. 
„Se — wiewol ihn einge 5* 

ige Hiftorici Secretarium nenuen, mie 
Brand —— und * den Adel, und ſuchte infonber 
beit den — eg! Zorbern Dren, 
8 yon eg u hürgen , daber er 
—— * 0 A von vu nie meitiefe ‚ der ve 
nuten Dünedke, —A ſch. Allein ed fen dag dem 
—* auf Drens —X en dergleichen von Foburgen bins 
bracht worden , oder, daß ed bier du unverfchämte fors 
5 ſelbſt verderbet fo erhielt d of +» Hauptmann 
nach einiger an befehl, — Techmungen ıu unterfuchen n Han 

ri 


Rn 


und wenn er fc inden würde , denfelben gempia 

—— * ae ce ie u Be 
e / um n te, 

der Kbnig Zorbern Doen bald Darauf auch binricten lich, muffe 


bom galgen nehmen, und ehrlich begraben lie 
Man will, daß diefes mannes unſchuid Durch ein licht beftäti 
Ber Kin Ya land ee mac ‚la Bias von m 
ei 
ins ir alfo veranflaltet worden. Hoyer’ Dänifche gei 


odhail / jannt Abou⸗Ali⸗Ben. A ad / ebohren in 
— Berta SR Meru im Gborafanen an ch En 

ruf , den er getrieben „ ware der fhralfen:raub, Tr fole A aber 

auf eine felfame weit belehtet haben, Dann ald er des nachts 


fve foi 


in ein haus hinein zu fleigen trachtete , um 4 u feine: 
tonımen , lafe vonungefehe jemand in dem haus etl 
aus dem Alcoran laut , die Fodhail folle geböret b 
dadurch fo gerübret worden ſehn er in fich felbit gegangen, 
dann fene er wegen feiner Ichre im, groſſe ‚el 
Ben Sue 
igen. Sein au wie Jafei 

in der fedtione 32. D’Herbelot , bibl. 

ya CAtmutud) war an. 1528. she, und 
ma Varis Doctor Medicine, und practicirte bernach 40. 
jahr ang in feinem —— Er war in der Briechifehen 
und Lateinifchen forache um in erfahren, und einfonderlis 
her. verebrer der Alten, auf die er each viel Reit Er 
Rard zu Mek LT 15 un se. later feines alterd. & 5* 


J ibetat, in 1595. umd 1624. Genf ıcr. in 
fol. ingleichen ein Lexicon über denfelben unter dem titul: —8 
conomia Hrpsem ri, Grande rt 1588. in fo p Pharmacopsan, 
Dafel 1561, in ru Verlionem Comment. Galeni in Aphorikmos 

Hippoe pocratis, Peiden 1633. in 16, wie micht meniger verfehichen 
andere medicinifche fchriften hinterlaffen. T’huanms. Teifler, 
Huesias, de claris interpret. I. Jowrmal des Savanı 1666, 
Merdtin , Linden. renovat. p. 84. Stolles hiftor. der mai 
Saga geleheth. 1. 2.6.13. p. 14. 

o —— in) war gebobren zu burg an.ı6y. 

X Eh fludirte in der jugend — und bet 

el — au ‚Hamburg, und dene am. 2653. auf die 
Univerfität nach Gieſſen, von ——— und Heidels 
7— An. 1654 Kind er fich nach 
ch, unter dem berühmten 


liebſte zu 
‚fpeiche 
‚ und 


Kran A fm fam in folgendem zu 


d el it 
— Es per 
an, 1663, mit Martino rue; da irre 
die vornehmften ſtaͤdte Teu betrachtete, Dernadı abe 


ab al 


jahr den 
— worden, die aber an de on. 


eg" oglia / ( Johannes Antonius) _ein Philofophus und 

bürt von Bifuni in dem Reapolitanifchen, wurde 
an, 1620. ‘or Primarius der Theoriz Medicz zu Nea- 
polid. Er hat de Anxiofa Paflıone malignifque Tontillarum 
& Faucium ulceribus ; ingleichen Hifories Difcorfo del grand 
terremoto ſucceſſo nel Regno di Napoli, Meapel 1627. ge⸗ 


fehrieben. Toppi bibl. Nap. 

oix ,_( Vetrud von) mit dem beynahme der 
a n Gaftonis IV. een —— 
8* und Eleonord von Navarra, an. 

m better, | der A Be + lieh ihn "orokingng au aufs 
een ab und a, wo er die Doctor-witrde 


zu dom in 
2 Card. Palasis — Card. tom 


+ ( Francifta von ) eine „(wer Andrei, ft ſonder⸗ 

‚gen bekannt, weil der Köni anciftus I. mit ihr in 
fiel Seen, ohmgeachtet fie mit ne von Raval, Hara 
von Chatraubriant , der 1 em Ritter des — 
dend , wie auch Gouverneur und Admiral von Brei 
verheurathet geweſen. Sie half nicht wenig de dazu, — übe de 
tefter bruder, Ddet von Foir, Wicomte von Lautrec, den den Rıts 
fü ohannem Jacobum Trivultium ſtuͤrtzen Gain und ve 

ig8 hertz eine geraume zeit in handen. 

= =. von der gefi 


und Annam * 
ampes, geehlichet, erblickte, war es mit 


all. purp. dubery, 


ihr aus. bie aitreffe | Koni 
Hs 1er ihr vorher dekbendt, wider 
abfo Weil 1. num wohl ‚met, 13 rn 


ermelden , fie babe die devifen im gedaͤchni — 

und — weil dieſelben F fo an ‚ ‚obmmöglich 
leiden » daß ihrer jemand anders gendffe, wanuf i Ir auch der 
reger und lbe voicber einändigen ie farb an. 
ect. nachdem fie mit ihrem gerial  feit an. 1509. 
in Techn "geiebst , und wurde im der Wathurinerskirche de 


foi. fom 


Gintienteiant beerdiget , wofelbft inne grabfchrift zu bien 

Varillas irret, menn er vorgiebt , daß ſie von ihrem gemahl an, 

2325, im abmwefenbeit ifei I. durch Öfnung der adern hin⸗ 

Mir worden. Anjeime , hift. gen. tom. II. p. 379. tom. 

u Bi 77. Brantöme, memoires Ei Dames galantes, tom. IL 
las , * —— Daniel, Bayle. 

Koir 5, ( Gafton Phoͤdus, * f bon) Bicomte von Bearn 
mar ein — ne —— Foir und Elesnork 
von Eominges, —— — —7— —— Valeſio 
ang be N, und leiftete an. 1350, 
dnig von Aragonien-, — dem feloffe 
u. Bun der Vicomte Evold und 


an. ı Pers IV Sin 


ey 
Tarolus lee König von Mavarra , an, EA en Ds 
nglih ai 


er.in gem pe ner an. 1362, han haufen 
== und felbfte en bekam, endlich aber, Earoli V. 
— lge, mit em ide machte. Eben diefer König gab 


—3 
1391. * 1. ãug. zu + einig an mn ſchla * nad» 
und deſſen 


B Hole zu Salenques , ingl 


1. p. 349. 

—— / lat. Follanebranum, ein FRE Framöffches 
Iufisfchloß , im der VWicardie, eine mei * Couci oftwärte ges 
koen. Henrcns I. pfu —* — daſelbſt 
dem ed aber Maria, Königin —— 
rer Niederlande, eöbrennen laſſen / iſt es nach —F— 28 
wieder aufgedanet worden, De la Force , defcript. de la France, 
tom. IL p. 309. 

Solerius, * Sollerius , ( Petrus) ein Nenpolitanis 
Patricius und Recytögelehrter , von St, Severino gebürs 
tig , lebte in dem A feculo,, und fchrieb Prakticam Crimina- 
lent R ‚ni Neapolitani , Venedig 1558. in und 1582, in 4. 
et Senfualem ib. 1559. im 4. 1569. in 8. und 1584. Ad- 
ditiones ad Rob, ans Lumen Advocatorum „ib. 1568. in 
in 1598. Toppi bibl. Napol. Hallerverd. bibl. cur. ‚Ayde, 

ibl. lej. Barbertni bibl, 

ollotb, (Robertus ) Bifchoff zu Hereford in —— , 
Rn berill des If; vom Dom-Eapitul ervehlt, 
iche ſechs jahr um ieben, und 


—— (oma icländer, m war zu "anfang 
ao —X un —— — au Hertzo⸗ 

Ein se ‚ wurde aber von dar als Profeifor Medicine nad) 
din —* ‚ und farb daſeibſi an der welt. Er hat de Lue 
1618. de Cauteriis orationes 23. ibid. 

Ei Natura & Curatione Febris pedicularis, Eöln 1622. ingleis 
an & Arithmeticam Syntheticam » ib. eod. ing, 


Andres bibl. Belg. 
omannus/ ( Ottholphus) ein fohn —* — he 
— und erſt Gt zu » bernach 
Diaconus zu Weinungen, dann von an. a. Tu m 
jen gewefen , und 


r ſtarb an. 1634. und ließ Centuriam illu- 
Adam Controverfiarum ; Semicenturiam Quæſtionum mifcel- 
lanearum; Decades Controverfiarum de Succeflionibus ; Sy- 
nopfin Juris Juftinianei , die zu Jena 1610, in ER eo dritten 


mal aufgelegt worden T — damage ne: Sein of in, —* 
eye 8 — berg ſtudiret, und die 


Dodtor-würde Rn r g = ebhus jum Pro- 

feffore Hiftoriarum und Poefeos, nı — aber 

feflore Juris und Afleffore des Hof td und Schöppens 

ſtuhls ernennet. Er ift an, 1640. mit tode abgegangen , und 

bat Conclufiones de Ufucapionibus ; Differtationem de ad- 

quirenda & amittenda Poflellione und anders mehr binterlafs 
Supplements I. Theil. 
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Zeumeri Profeffe enenſu 
Be a ee Jessie. totiunig Sen 


3.1.9. p. 63. 

onin A u in der Sinefii provin! 
* Der | di Sat Tinten — 5* he 
E i hen e en 

che haben , di Die von den Dominic —E N 


aus demfelben eine quell entipringet , wel 
ug, fo darinnen gewafchen wird , biau färbet, de a r 
defer. Sin. apud Thevemet, vol. ili. 

onfeca / eine feestüfte in America in der landſchafft Guati. 
eo Argidius Gonzales d’Aoila, der Dafelbi zjuerft an. i523. 
angeländet, Bat ihr Diefen nahmen von Johanne Rodrigue, de 


onfeca , Bife von Burgos de hen u Bräfidenten des 
ndianifchen Rate, geaeden. . baren unweit Davon heißt 
Aracıtta, De Laer. 


Fonſeca / ( Rodericus *— . — bürtig aus Li⸗ 
fadon, lebte um das jahr 1590, und lehrte ee ha 
erſtlich zu Difa , hernach aber zu Padua. Er Hat Confultatio- 
nes Medicas, Venedig 1620, und Erfurt 1625. und 1652. in 8. 
Commentarium in Hip; ocratis Prognoftica , Rom 1586. in 

us Aphorifmos , Venedig 1595. ıc, de tuenda Valetudine „ 
— 1603, de Calculorum Remediis, qui in renibus & 
velica gignuntur, libros II. Rom 1586. in 4. de Venenis eo- 
rumque curatione , ib. 15%7. ing, de — Excrementis, 
Piſa 1616. in 4. de Febrium acutarum & peftilentium Reme- 
m MR 1621, in 4. umd anders mehr gefchrieben. ‚Anton. 


Sontainebourg / eine Meine ſtadt in der Normandie in der 
lanbfehafft Eaur , an dem Auf Gaillı , Deen meilen von Rouen , 
mit dem titul einer Baronie ; —— Unter⸗ Ge⸗ 
richten den Benedictinern von 1 — —22 


Fontaine⸗ Buerard, eine Abten in der Bra an dem 
Au fu Anbede 4. meilen von Rouen , jmifchen Pont St. Vierre 
Fleury gelegen. Graf Armalricus de Meulent, Herr von 
Yeaumont:le-Kover , fol fie an. 1187. gefiftet, und mit reis 
chen einfünften verfehen haben., Sie wird von Bernhardiner« 
Mönchen bewohnt. Farin. hift. de Rouen. 
Sontaine , ( Wieland de ) Bifhoff zu Cambray, ein fohn 
Gualteri , m Fontaine im Hennegauifchen , wurde a, 
R — jeweubet, Er hat etliche, für feine zeit ſehr 
86 bücher geſchrieben, und ne ftiftungen 


jemachet. 
j ae daß in feinem hr 

thum die gerechtigfeit recht Dermaltet ed 
Ar die religion, und Hefe Bil Wilhelmum —e— 
fen nen Canonicum De —— en ed 
vor graben , dieweilen er, fo lan — elehret hatte, 
dar die linden durch Die — den = dedint 
um arm zu Bean ı ms —2— in Diefer 


übelm Gazey, 
— (Beirut de) auf lat. Fontanus gemannt, in 
jebohren ; 


Xermandois in der Picardie ge er mare Regue⸗ 
tenmeifter * * Sando, und ein Hiftoricus im XII. 


ſeculo, ungefehr um an. 1270, Soft um die nemliche zeit wird er 

unter Mr ** — lieder gei Die dem das 

maligen Baı 1; Yon Zoinviller 
a Beam in Hi Rös 


agt, ee ‚eilt 358 
"a, mbar 5 eilge elek die fupplicationen abju⸗ 
nehmen , und —— — La Croix ds 


verfchaffen, 
Maine, bibl. Frangoife. Blauchurd, hift. des —E des Re· 
quetes. Choppinwr. Pitbamw „ &c. 

FONTAINE ARDENTE, ein brunn un ed 
indem Daupbine, daherum fich eine gattung fetted erdreich befins 
det, woraus feersfuncken Fr fo man auf daffelbe mit einem 

ſtock Fa D ir seit ed auch feuer, wann man mit angefled» 


kin ſtroh dar. ; Ja man fiehet_ zu zeiten aus dem wafler 
des Brunnen et en feuersfunden ine, weiche alles vers 
schren , was fie Nabe daben iſt noch ein anderer 


wunderbarer brunn , gleich deue. in Es, welcher die ans 
—— fadeln, fo man nahe herzu dringet, aue juldſchen die 
afft hat, die ausgelöfchten aber anfteden folle, Andreas 
Be 


Chöne , lib. IV. c. 4. 
de eiv. Dei, 

bten_ Eiftercienfer s orte 
don Montargid. Man 


in Plinium. 


Kontaine: 
fichet aus ——— HS And, [ eine Kon = fife 


Mi 
ben. Diefe Adtey ward an. —* unter dem 
Kine Toligni geplündert und verbrannt, Adorie „ hift, du 
tinois. 
Kontainess lat. Fontes, eine ſtadt in Burgund auf fie 
mern kleinen hügel , eine meile don Dijon gelegen. Sie wird 
vor dad vatterland des H. Bernhards angegeben , und das haus 
no bis auf dieſe ſtunde sagt ‚ bariancn ex gebohren weder 
un 
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und fein vatter ald Herr diefed orts gewohnt haben ſoll; obwol 
einige ein ander Fontaines, in Champagne an dem Huf Aude 
gelaen, davor gehalten wiſſen wollen, Bailet „ topogr. des 
alnts „ P- 595. artiniere, 

Sontana ‚ eine vornehme Grädiche familie in talien , 
daraus nicht allein viele im dem orden der Malthefer-Kitter ges 
weſen, fondern auch nicht weniger fich mit fchriften hervor ges 
Dan Auffer denen, die in nachſtehenden artictuln vorkommen, 

nd hier noch folgende anzumerden: Auguftinus , der eine linie 
Diefer familie nach Barma gebracht , und fie dafelbft fortgepfans 
K ‚ cin gelehrter Furtit , und anfangs Rath des Hergogs von 
jantua , nachgebends Richter in bürgerlichen ſachen zu Pia⸗ 
cena, Bon ihm hat man Bibliothecam Legalem in 7.folianten, 
Sein bruder Johannes, Biſchoff zu efena, ift hieunten in einem 
hefonden art, zu finden. Kulvius deifen bruder, ein Miflionarius 
Jeſuiter⸗Societaͤt, hat folgende werde gefchrieben : Giefu 
moribondo in croce, vero Maeitro a ben morire, Mapland ; 
U Padre e la Matre in famiglia, ibid. J. Pregüi della To- 
fcana nelle Imprefe piu Segnalate de’ Cavalieri di Santo Ste- 
fano, Florenz ; La Nobilita Inftruita , Mayland ; Quarefi- 
male del P. Fulvio Fontana, ®enedig; Prediche IR YArv- 
vento , Mapland ; Prediche dette nel Corfo delle Miffioni „ 
Bononien ; Pratica per ben difporfi ad una bona confeifione 
fi generale, comme particulare, e ad una fanta communione, 
ayland, Maria —— — der vorigen fchmefter, 
Äne Nonne in dem Elofter Urfuld zu Parma , bat ihrer 
muhme Marid Theodora Fontand leben zu Urbino heraus ges 

ben. Aldigherius, des oben ermehnten —— 83 * 

. D. und Canonicus der Cathedral. kirche zu Darmazy s 
Elementid XI. und Kanferd Yofephi geheimer Katy, hat La 
Religiofa Sandtamente occupata, $. bände zu Benedig ; Il Sol- 
dato inftruito , zu Bononien; Le Glorie della Relligione di S. 
Stefano nelle Armi e Lettere , zu Mavland 1706. in 4. 1 
Cortigiano inftruito; Origine della facra & eminentilfima 
Relligione di Malta , zu Bononien; U Confeffor delle Mo- 
nache inftruito „ u Mapland; Figlii inftruiti ; la fervita in- 
ftruita ; und la Donzella inftruita „ eben daſelbſt drucken laſ⸗ 
fen. La Galeria di Minerva „tom. VII. P. VII. 


ontana , (Aegidius) der erfte Benetianifche »geber , 
vð ein bruder Galliani Fontana, aus Yadıa A Er 
lebte gegen die mitte des V. fzculi, nnd wurde, nachdem fich 

jen des Attilaͤ verübender graufamteit vieles vold aus den 
unbaltbaren ftädten in Ptalien auf die um Rivalto gelegene ins 
fuln retiriret , und folche zu bebauen angefangen hatte, von 
der regierung zu Padua dorthin gefchiett , die neue colonien 
durch die einigfeit der gefäe, deren einrichtung feinem gutbes 
finden überlajfen worden, in defto fhärckerer verfnüpfung gu ers 
halten. Es gefchahe folched mit erwänfchtem fcceh , und feis 
ne abgefaßte ſlatuten , welche die religion und gerechtigteit zum 
grunde hatten, wurden mıt allgemeiner bewilligung aufgenoms 
men. Die nem angelegte ftabt ift nach der zeit Venedig genen, 
net worden , und wird bafelbit noch heut Mu tage bie Lex FEgi- 
diana in groſſem werth gehalten. Won biefem Fontana ift das 
berühmte und reiche gefchlecht Cummena, fo noch hin und wies 
der und fonderlich zu Padua Horiret, entſtanden. Er fiheinet 
eben derienige Aegidius zu feyn , von welchem einige gefchichte 
ſchreider, aber ohme grund, erzehlen , dag er König zu Padua 
geroefen , und nachdem er von Attila in die Aucht gefchlagen 
morden + = Rimini getommen fey , allıwo er von dem pe 
fünftigen zultande von ua eine offenbarung gehabt habe. 
Scardeonius , de clat. Patav. III. p. 268. 


Sontana ı ( Earolus Yofephus ) ein mitglied der Academie 
degl' Erranti zu Brefcia, wie auch der Academie degli Fati- 
coh zu Mapland , lebte in der legten helfte ded XVII. Geculi. 
Er hat in dem gerän niffe , darein er gewiſſer umſtaͤnde we⸗ 
gen gerathen Bellee diformi ofia la Venere finasheraca, 
ritratto morale eſpreſſo in duo coloriti gefchrieben , auch ums 
ter dem nahmen Faminit Lampugnani , le Pazzie del luffo 
heraus gegeben. Giermale di Parma, 


Sontana , ( Franchinus, oder Franciſcus) aus Narma ges 
use ‚ war ErtBifchoff zu Mefina , und Adminiftrator des 
Bifthums Mola, als ihn Bonifacius VII. an. 1296. mit der 
Erg: Birchöfflichen wuͤrde zu Mayland verfabe. Db er gleich 
dafelbft_für einen ausländer gehalten wurde , fette er fich doch 
durch feine aufrichtigkeit, die er in allen feinen verrichtungen 

x blicken lieh , im fo groſſes anfehen, daß er allejeit im 

ande war, der mächtigiten familie der Vice-Comitum dafelbft 
ewachſen zu ſeyn. Er hat den erften grundſtein zur 5. Geiſi⸗ 
irche geleget, welche am. 1296. von der ſtadt Marland zu 
baten angefangen worden / und ift an. 1308. zu Angbiera ges 
ſtorben, aber nach Manland in die Metropolitanstirche begras 
ben worden. Ugbebus „ Ital. ſact. tom. IV. pag. 200, VI. 
P- 257. 

'ontana , (Johannes) aud dem Modeneſiſchen gebürtig , 
ns anfangs Archipresbyter zu Mayland , tınd des Caroli 
Borromdi Vicarius , wurde Darauf an. 1589. Coadintor zu Fer 
rara, und bekam indeſſen das_Titular-Bifthum zu Tripoli , 
bis er an. 1590. zu bemeidtem Ferrara nach des Bifchoffs tode 
den verledigten fit} einnehmen fonnte, Als Alphonſus ll. Her 

Ka He mit tode abgegangen / weyhete er deſſen nachs 

iger » Caͤſarem von Efic, eim , that ihm aber Eur hernach im 
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bann. Sein Bißthum hat er löblich geführet , und ob 
er gleich viele ſeinde gehabt, dk doch nicht vermögend ge⸗ 
meien , feinem wohl erworbenen ruhm einigen abbruch zu thun. 
Er fiarb endlich den 6. ml an. 1611. im feinem 71. jahre. Ugbel- 
us , Ital. facr. tom. II. p. 558. 


Sontana , (Johannes) ein Bifchoff zu Eefena im Kirchen 
Giaat , wurde den 3. unkan. 1697. Dazu erwehlet, nachdem 
€ zuvor dad Goupernement zu Jmola und andere wichtige be» 
diemungen verwaltet. Er hielte fich auch eine jeitlang in Wien 
auf, allwo er in die Kanferl. Ritter » Academie aufgenommen 
worden. Endlich ftard er den 2.mer& an. 1716.und hat unter Dem 
titul: la Santita & la Pieta trionfante „ lebens deſchreibun · 
gen der Heiligen in 2, quart:bänden ; ingleichen I1 Diocefano 
inftruito; le Conferenze fpiriwali, und il Vefcovo in Viſita 
heraus gegeben. Ugbelus , Ital. facr. tom. IL. p. 467. 


Sontana / ( Bhilippus) ward an. 1243. Biſchoff in feiner 
vatter-ftadt Ferrara, nahm in dem folgenden jahre die France 
fcaner in die ſtadt ein , und verrichtete an. 1246. Die Legatıon 
von Teutſchland , wurde darauf an. 1250. Biſchoff zu Klorent, 
aber indem nächiten jahre um Erg» Bi von R 
denna ernennet. Er befak einen fo Durchdringenden veriiand 
daß er gleichfam vor ein oracul feiner zeit gehalten wurde. Jr 
daß vertrauen in feine gefchidlichkeit ware fo groß, dab ma 
ihm die Zegation an den Ezelinum , der cin abgefagter feind 
von der Römifchen firche war , und vom dem er fich einfl and 
feiner a mit vielem gelde lostauffen müſſen, an 
vertraute. Endlich ftarb er, nachdem er ein BrovincialConc- 
lium gehalten , an. 1274. ımd wurde von jederman fehr betraus 
tet. Superbus , de viris illuftr. Ferrar. P. I. ‚p. 14. Ugbeiw, 
Ital. facr. tom. IL. p. 380. & 542. ſeqq. tom. UI. p. 219. 


Sontana , oder Aquadi Trevi, eine groffe auelle in Cam- 

pania diRoma , vwiſchen Freſcati und Mom , dreu flunde von 
iefer letztern, welche su Rom die meiften brunnswerde fpeiftt. 

Baudrand, 

Sontaneto / lat. Fontanetum , und Fontes, ein Reden im 
Mapländifchen am Aug Geni, 2, meilen von Arona. Unter der 
regierung Kanfers Henrici IV. wurde ein Synodus non den Orilie 
lichen altjier gehalten, Armoipbi gefta Nediolanent. UL ı. 
apud Leibwiz, fcript. rer. Brunf. tom. Ill. p. 717. 


‚Sontange, (Marin Angelica von Efeoraied , Here 
in von ) war aus einem alten adelichen geſchiecht aus 

bergne entfproffen, und eine tochter Fohannis Rigaud 
von Eftorailled , Grafens von Roufille. _ Sie ward an. 
1678. von ihren amverwandten , die durch ihre fchönbeit ihr 
glüd zu machen füchten, an den Framöfifchen ‚und zu 
des Ey von Qieang gemablin ald Eammer » Fräulein in 
bienfte gebracht. Der König Ludopicus XIV. ward, nachdem 
ihm feine maitreffe, die Marauifin von Monteiban , dierelbe 
als eine umfchuldige nbeit vorgeführer , und infonderheit 
ihren bioffen bufen gezeigt, gar bald aufferft im fie verlieht , 
nahm fie auch bald bernach nach Verfailles, und als ie chwan- 
& von ihm worden war, machte er fie zur Sergogin vom 

ntange ; richtete ihr einen eigenen flaat an, und beiiimmte 
monatlich 100000. thaler zu ihrem umterbalt. An. 1681. lam 
fie mit einem finde , fo aber bald wieber geftorben , nieder, und 
mard von der zeit am nicht wieder gefiind , Daher fic, als He 
merdte, daß ihr ende nahe war, ben dem König um erlauds 
nid, fich vom Hofe zu entfernen , amfuchte , auch foldhe erhielt, 
und nicht lange hernach in einem Elofter der vorftadt Gt. Jar 
gues, allmo fie der König täglich etliche mal befuchen laffen , 
im a1. jahr ihres alters verftarb, Man meynt, daß die Marquis 
Er Montefpan aus eiferfücht ihren tod befördert habe. Ge 

af eine volllommene fhönbeit, auffer daß die farbe ihmes 
haars etwas zu roth war, und hatte den König durch die zirts 
liche liebe , fo fe ibm bezeigt, volltommen an fich gegen. 
Dabey aber war fie fehreitel und ftolß , und zu umm Ders 
[man geneigt. Don ihr fchreiben bie en 
iontanges ber. Cbeify, mem. tom. 11. La Fare , mem. 2.19% 


Sontanus, (Yacodus) ein Röniglicher Frangdiifcher Me- 
dicus und Profeffor zu Air, aus &. nn 
ebürtig , iſt zu Paris an. 1625. geftorben, md bat gefdrichen : 
‚ommentaria in Aphorifmos Hippocratis ; Librum de Altro- 
logia Medica , Yon 1620, in 8. Confilia Medica, Bars 1608. 
in ı2. Practicam curandorum morborum corporis humani , 
Avignon 1601. in 8. Paris 1611. ing. Es find feine gefamte 
Opera zu Cöln 1613. in 4. gedrudt. Kemig. Halmerd. bibl. 
= tolles hiftor, der medicinifchen gelehrtheit , tom. I. 
. 190. p. 215. 


FE 


ontanus / ( Nicolaus ) ein Medicus zu Amfterdam, 
lebte um das jahr 1630. und war beudes im ei 
und Lateinischen fprache wohl erfahren. Er fdhrieb Florile- 


gum Indicum ; Commentarium in Sebaftianum Auftrium & 
orbis Puerorum ; Inititutiones Pharmaceuticas ; Aphod- 
ſmos Hippocratis methodice difpofitos, denen eim tractat de 
Extrattione Feetus mortui per uncum bevgefüget ift ; Vefali 
de humani corporis fabrica librorum epitome cum notis , 
Amſterdam 1643. in fol. Refponfionum & Curationum Me- 
— librum unum, Ainſterdam 1639. in ı2, Andres 
ibl. Belg. 


FONTAVELLE, war ehebeffen eine ion men 
Ba 


fon 


Mönchen, tinter der regul St. Benedicti in Umbrien , alfo ges 
nannt von dem vornehmften Elofter, welches fie hatten, umd auf 
lat, Fons Avellanus genennet wurde. 


dien £lofters , 
und ungefehr_ an. 101 


Kurg nach der fliftung 


welches das haupt der Gongregation geiefen , 
gebauet worden, wurden bal inc 


auch viele einfiedler s hütten angeleget, welche von fo viel 


Sen diefed ordend dewohnet wurden , die als 


Auachoreten ib 


Baptiftä * ende he ‚ erlaubte * ihnen a 


ftag ein 


—— aber bi ven F — fo ei Refestorium 
fe ald brodt und waſſer mit etwas wen 


BIETE eträgen wurde, 
a auf 
Ihn a Fan mohneten 


Die j brüber, * 
— em neben dem 


canonifchen Officio täglich zen pfalter ab, nn — de 


lebendigen , 


und den andern für die ruhe D 


er verſtorbenen. Ub: 


gas ware ihr ſtillſchweigen immermwährend , und ehe 
ich ‚_ ausgenommen fo einer ihrer neulingen feinen zugegebe⸗ 
nen Directorn etwas zu fragen % twag 
anders zu reden mörbig fanden , fo borften fie es nicht 


als in der gemeinen 
Maren fait graufam zu nennen ; 
nicht kranc 


wann Reanderk mi 


nden 


ich 
ac f Mönchen 
u Rt „Me Su Sek — 


deirus Damian | Dice ei 


nen, ſich I 
men zu 
ten, wel 


' — ware fü 


rche th leibliche züchtigungen 
nn. 14 e zuchligting 


—ẽ 
5 
8 


pr dor anf lit und Dh gehalten * 
den, binnen welcher zeit ev ihnen dieſe ſchmer übung 
um einen brittel der a Bun erlaubte. Die liebe diefer Annas 


> ehender Ir — n feine mit; 
als für ich gebohren. So bald jemand unter ihnen fraı 


javorden , fü ware es gleichfam ein wettsftreit , wer ihm zuerſt 
Benforingen könnte ; ein jeder wollte ihm wachen , a 0 
alle mögliche labfale verfehaffen , und ibn von feinen allyubharten 


85* gegen fi 
ber dem 


—X abmahnen: u 


dreißig 5 nach einander 


ihnen, daß ein jeder glaubte, er 


der und zu ihrem Biene 
nd 
md diefe liebe waltete auch 


nde; die Briefter 
für die feele des verlor, 


iefe Eongregation waͤhrete bid in das 


Gfeculum , wiewol mit ehwas weniger ernfthafftigteit als 
nn hatte, Au diefer zeit —* ward ſie der Congre⸗ 

amaldoli einverleibet , und bie Abten, fo das haupt 
won geweſen, wurde zu einer Commande gemachet ; ihre 


angefaı 
R der ( 


eintünften aber zum nı en .. 
* Dart Gregorius 
Petrus Dami 


an, — 
m Rom geroi 
jamus 5 dr 15.833. ep. 6, gib. 


W "epift, 32. & 34. Mabillom „ annal. Bened. lib. LVI. 
RE, + (Marcus ) war deeg jahr Pretor in Ballien ges 
n, und da er wieder nach Rom am, ward er von den Gals 
liern verflaget , ald ob unter ihm Die ein Gallien in groffe 
ſchulden sten und er fich, bey ver! 


groffen profi 


t gemacht , auch eine neue anlage auf 


nee ange auf den wein 


feicget Die Klage führte Marcus Pietorius, wider welchen 
Ihn Eicero vertheidigte in der A. U.C. 686. ftenen Oration 
pro M.Fontejo , die wir nicht mehr gang haben. Fumeciw „ 


Be virili state Latinz lingux „P. 
‚Sontenay ı lat. Fontenzum , ein Fran 
1 


Sontenay e 
Motel, me 


„und am Dog 


ontibus / —— 5 ir 
bepden — — 


vorhero Abt 
a ‚ wei 


IL c. 2. $. 20. p. 8. 


anzöfifcher Reden bey 


Au d, welcher durch die an. 841. bey ſoichem ges 
ur ſchlacht ſehr berüpmt t worden. 


hen gebürge 
de mar der ea 
—— 


n Voye , eine kleine ſtadt in Lothringen ander 
te u und fchmel en bat, 


5 Ely u Fed 


f gleich ein bafı — dieſes nahmens m 


fop for 947 


Er merhten 8.mer& an.targ. eingeweyhet, hatte das lod 
offen frommiı en betleidete die Te Shahmeitercune von 


1gelland 5. lang ‚ und ftarb den 
wein. de * — 1. p. 312. —— 
Fop F —— ein Edelmann aus Bergen 
ade Eu De 2 Gomgregation En Mer, und 
ihn Urbanus VIIL den 18. 


= Ion 3. zum — 8 (chi to 

re betr = = einen ‚en De ae 6 *— 
—— den einwohnern zu Benevento dahin, dag 

ke Img. re Reim m iu gu Datron — — 

felber a Bife 


Ertz⸗ ichen pallaſt ei 
Ce fbare er = ' i En fonft noch viele merdmale fie 
nes religion , und ftarb den 18. dec. an. 1873. im 7o.jahre 
feines a 14 bat Conftitutiones Synodales , Rom 1648. 
in 4. und centum Morales Difcurfus fuper Gregorii M. Dia» 
— in 2, tomis geſchrieben, Davon der erfte zu Rom 1673. 
in 4. gebrudt iſt. Es wird ihm als ein bemeis Vene fertigen 
ich amteit erühmet , daß ald der Diaconus am mente 
feyrtage flat der worte aus dem H. Evangelio : Spiri. 
tus Paraclitus , aus iretbum Paralyticus gefung gen, er in der 
ef gehaltenen predigt über dad wort Paraclitus eine halbe 
flunde ertemporifitt ‚ und alle defien bebeutungen dermafs 
fen —X und gelebet forvol aus der Griechifchen als Pateis 
nifchen fprache ansund ausgeführt habe , dag alle zuhörer das 
durch in ‚perrounderung gefeßt worden. Ugbebus , Ital. facr. 


E et Endlich er an. 3086: —— in feiner ges 


—* De end auf der inſul Rip! 
rbat ‚apo ) lat. Forbatum Ca; * ss 
Valentia in Spanien, “an den gien u Air im 


mäi Tenebrium —— — u 6 —— auch * 
arins , not. or! 


ehe an „Berti gefhicht in Schottland —8 
von denen landft elegenen 
* 8 | und ee tifche 1 Barcı “5 


binterließ eime ſchwangere gemablin , welche Alerandrum zur 

welt brachte. Diefer befam von dem Könige Roberto I. unter 

fihiedene Herrfchaftten , und ftund deſſen fohne, Davidi II wis 

der Eduardum Baliol Beftändig ben ‚ bis erin der fchlacht bey 
urde. Sein fohn, 


er 2. fühne , Bi Amum u tium 
A. Wilhelmus Forbes, fo nach feines "yatters tode der an⸗ 
dere Lord wurde , =. mit Ehriftiana r einer tochter Aleran⸗ 
von ni dt 3. föhne , davon F bey⸗ 


Ahemum mach fich I Fi * 


fer war ben En zeu ie na — 
betha , einer — —E Imi Keit 
Ei unter andern feinen mnem / — * 


hanng einer tochter Kor Sealon von ‚Eon 2. 
ec te. Diefe gebahr Ab —*— Lord welcher 
hanna , einer tochter Aleramdri Lords — fols 
— 2. ander detlam: 1.) Bardaram, eine gemahlin Georgii 
ackenzie, —— — 2.) 2.) Bıbeimum, welcher 
Br dem X Könige © Guftavo Adolpho von Schweden ald Ges 
diente, an. 1643. re armee, fo von 
—— nach —— geſchickt Sn ei cr Saba 
er um 
bed von a — 2 cıden Wilhelmum , wel 

ma ‚ eine ice hannis A | von ie de, a. * 
ter und 3. ſoͤhne gel n. fen war ibels 

nu 20 Bordes a Tree imer Rath und 


HER 
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ir — Al HE nz in 


for 
* —5 * ee Gatte k vermäßlet 
Ei Mia set 


ma Beaupillier , ne We Dur 
wo dep 


telet , und zu. Deuilig 
md Reformatorin ded Stifte Mentmarter, 
worden. Fauvelet-du-T'ee hiftoire des Secre- 
taires d’Etar. 
orm N. N.) ein i — — 
aan, nun Die Grätn von fr 
ing im Dem Bicmte 


Schu 
vonder „Derfegte ihn 
i i l . 
86 Tr —— ben; Ale 
Martini V. willen nun an 
Se wann m tode abgieng. U; , Ital. facr. 
tom. L p. 468- I. p. 714. 7 
Bu — an. 1576. auf — 
— 


— 
u 
A 

& 


ER EREOT IBEER 
— 
——— 
EA 
Hi — 
Kl 
15 
g 

eye 


Ei 
Ü 


beiier ‚Sorrento geucuut. Davity, era 
'ermeile, Diet. Geograph. 
Eorhbergs ein nlıcher benzin Thüringen , eine meile von 


for 


Mühfhaufen ‚anf weichen ein vefter thurn flehet mit einem 
— jest dor. Thür. p. 17. 
u, Fre * = — la im Sit meil 
am u en 
Sofelinen. Gäpneiders befehreibung des alten Sachfenl, 


75. 
ein nd in wel 
oeftenftein, ein fchlog un Malen in Den . 


—— IE 


jan! 
Mangeti bibl. feript. Medic. lib. VI. 
Patav. tom. ]. 


landf den 17. jan, an, 1634. ihren, 
dem er die Rechte ſtudiret/ Tb nach Bartmen Boden u 
erhielt er am 6. octobr. an. 1670. das Bifthum 
hkhäammner dat cr ehe sd 
13 
in feinem düde fchmälern 1a en, ik 
frengebig 


die armen ig gawefen, umd den 23. 
Rardo todes 


for fof 


Baris, feine wohnung auf, farb aber zu Eelled auf der reift, 


da er den H. Germanum / feinen vertrauten freund , in deſſen 
krandheit en wollte, mm das jahr 569. r 
feribenten haben ihn wegen gleichheit mit 
tio vermenget, dabero auch der mi 
‚ ob daß leben Marceili , re iii 
das erſte buch von dem Icben Hilarii, Bifchofis von 


von biefem oder von jenem —— m wor⸗ 
———— pP 345. Hifleire liter, de da France, 
. F 


M. duaner aus 
Aeteer 3 * 


t eher al den 3. aug. at. 


weicher die 
lange der ao 
rt! —— zu = IT: 0 —83 
Pt: liticis cn ns 2** 
———— N. iu 
Als 
Ugbeilw, Ital. — tom. V. p. EM 


ee Srbetenh D Shen 
vacant gervordene Vatriarchat, wel⸗ 

ches er mit —— — dis er eine zeitlang * 

nach zu Eonffantinopel mit tode abgegangen. Gardemiws, de 

clar. winis II. p. 126. sein ante Ja 
Sofcarari/ Dius) ein imter i 
Se sent 


Jar. am. 1289. und elle de © —* — & 
Officio Tabellionatus ; jones Juris; &c. Beijjard. icon, 


— ( Michael) gebohren nu Sen = un 
es or der 


er veftung und infui Gef f 1 eines 
—e und Gapitaind, an. 1669. —** lan 


ihm eingebrachten klage losge 
m ihm 
di sen, a. 10,0 Mile du Confeil befi 
an. 1676. bon nfei wur⸗ 
167. el a z/ * 


de an. 1678. zum —— 7 — id ernennet, u 
larb an. 1692. den 31. ına ich ohne finder. Er wur⸗ 
epr hung in Die Academic i Incogniti zu DBened a 
genommen / und verfertigte in feinem. 19. jahre men 
‚ welche in denen Novelle Amorefe degli Academici Ineognic 
fichen , in feinem ax. jahre i Dominici Camarellaͤ 
facram Purpuram & Mußeum illuftrium Poetarum mit ans 


merckungen heraus, und verfertigte Storia della Republica di 
Venezia , welche feinem tode ı Sebaftian %0s 
—— aus gab, worauf fie in die fammlung 
der hiftorien » fchreiber von dig, fb man an. 1722, gs 
aebracht findet vor dieſer Iegtern auf außage 
fin en. Mimoires pour fervir a Pbifleire des 
% 
‚ofto , (Matthiad de ) ein bruder des Cardinals An, 
ti % Rom, war anfangs Apoſtoliſcher Eammer:Clericus , 
wegen feiner groffen —— und wiſſenſchafft an, 
2436. jum ifchoff von Sipemto gemacht, aber —8 
son Eugenio IV. de mit vieler liebe 


pP. 855. 

FOSI, "ar ein alted * volck, welches in ben eins 
—A den den Gatteı herustern bucch 

So viel man 


dere verfegen 
ice lager kommt 
n umfländen, aber 
Ten» wei zen 8 all un am Ba, 
au 1107] jein elben 
diefen rich den Sachſen —— 
innen_fommen jedoch alle überein, dak die Foñ mit der et 
den Sächfifhen nahmen angenominen , umd in demielben ie 


fof 


ten ei Gierien — 
Ben — 
— ey 


Pider. Sachen, P 
Sn sen * ib. b. IL.p. 
a4 fpar 
dem gebiethe Eofena —— 


gen batte , ald tonnte die 
a fe gelangen; weld . 

Denia Conriinms” wen 4 3: ihn SO fort aufs Iris 

thoritate Eccleliz in ‚dei rebu: = a mi einer tete de A 

drudt worden , eröfuete 


in die ad — an. 1580. ee 
te, und von 


‚ lat, F 


En iſt ein Kleiner nd in der 
d 8 den 
Su habt Yard, ST — 


I e — de a) eines 


kind de zu 


1716. ald Rector und Profeffor dep gebachter Mahler-Acader 
mie, Felibien, vies des Peintres. 
—8 Antonius de ie la) ein veiter Caroli dela Foffe, und 
cher oet, aebürtig von Paris, war 
anni» nd bernach 


— ; ingl 
Manlius — Polixene &c. 
—X rangois, 
Matthias Dottor 
und 
md = Biſchoff zu ‚flbung. Er an. 1681. 
Oratio 
I ed — a tum Joannis Suaningi 
Fotheringhay / oder Satteringbay / lat. Fotringajum. 
ein ſchloß in Morthamptonshire am welches von 
Wühelmo,. "Grafen don —E V 
zen En und verwüßtet wurde. 
Sl onen feinem ti FF =} — 
m ni Ne, mb von Yanı 
von Porck * —— gab; weicher" da 8 blog wiag m 


Titon du Tilet, 


Softu 


fou 


ten ſtand brachte, und ſtarck beveſtigte. Sein ſohn Eduars 
ar Hertiog von Dorck, fliftete an. 1415. eine feine kirche, wor⸗ 
innen sek von Bellen —5 — begeaben liegen. — Hi 
urde die Schetilän! nigin Maria auf diefem ſchloſſe 
enthauptet, ee Be p. rs feq. f m 
Koucarmont / lat. Fulcardi Mons, ein fedfen nebft einer 
Abren in der Normandie in Frandreich am Aufgen Sartı 5. 
meilen von u net) Graf N Bert 
Soucault, op! raf, von Daugnon, ſchall 
von Frandreich , war der andere ſohn Gabrielis Foucault II. 
2. von St. GermainsBeaupre , und Yohannd Vouſſard. 
r war anfänglich bey dem Eardinal vom Kichelieu Bage, that 
friegösdienfte „_ und fekte fich ben dem Hertzoge von 
nfac in folches anfehen, daß derfelbe_ihm die charge eines 
ice Admirald von 7 randreich verfchaffte. Ex diente unter 
diefem Hertzoge auf der flotte, an. 1640, in dem treffen ben 
Eadir, und an. 1646. ben der belagerung von Orbitello. Mach 
deifen tode bemächtigte er fich des Bouvernements von Broug⸗ 
ge, legte ed aber nieder , ald er an. 1653. den Marſchaus. ſtab 
empfieng. Ex ftarb an. 1659. zu Paris obngefehr 43. jahr alt, 
und wurde bafelbft in ber kirche von Ave Maria get. Von 
feiner gemablın Maria , einer tochter Garoli Fourre , Herrnd 
don Dampierre , hatte er drey ſohue, fo jung geitorben, und 
gen töchter, von denen Louife Maria mit Michaele, Marauis 
von Caſtelnau. Nauvihiere , Gouverneur von Breit, Eonftantia 
aber mit Iſaaco Renaldo von Pond, Marquis von la Caje, 
verheur: gewefen. Anfelme, hift, geneal. tom. VII. p. 


3765580. : . 

Koucault, (Micolaud Joſephus) Königlich; Franzoͤſiſcher 
Staat-Rath, war zu Paris , allmo fein vatter Secretarius 
in dem Königlichen Staats: Rath gewefen, den 8. jan. an. 
1643. gebohren. Er zeigte von jugend auf einen aufgeweckten 
geiit und eine fonderbare geſchicklichteit, that fich auch nach 
vollendeten fudien vor gerichte dermaſſen hervor , daß er unge» 
achtet feiner jugend unter die beruͤhmieſten Advocaten gesehlet, 
tnd deswegen gar geitlich zu anfehnlichen ehrensämtern gezogen 
wurde. Ym anfang bekleidete er die fielle eined_General-Bros 
curatorn von den Requetes de I’Hötel , nach diefem aber wurde 
er General:Advocat ben dem groffen Rath, einige jahre dar⸗ 
auf Requetenmeifter, umd fo dann auch hinter einander Inten⸗ 
dant u Montauban, Pau und Caen. diefen legtern bes 
Ddienungen that er feinem Könige die wichtigften dienfte , inmaſ⸗ 
fen er nicht nur aller orten gute ordnung einführte , fondern 
auch vornemlich die durch widerruffung ded «dictd von Mans 
tes und einführumg der neuen ordonnang aufgebrachten geinis 
ther durch feine Euge anftalten, und gelinde aufführung nach 
des Königs willen zu enden wuſte, wie er denn auch unter 
allen Jutendanten ; die fich eines aufltanded der, Reformirten 
beforgen können , der_einige geweſen, welcher feine regulirte 
trouppen verlange. Als er Ach zu Eaen aufhielt, entdedte er 
Die alte und gwoen meilen von diefem ort gelegene ſtadt der Vi- 
ducalfium, wovon er an die Academie des Infcriptions zu Pas 
ris , deren mitglied er gewefen, eine ausführliche relation nebft 
vielen inferiptiomen / und einer zeichnung eines vollftändigen 
Gymnalii überfchitet. Bor diefe und andere verdienfte wurde 
er num nach feiner qurückunft an. 3704. zum Königlichen 
Staatd:Rath gemacht, und ſetzte ich dadey in fo beiondere 
hochachtung / daß er auch von der Hergogin von Drleand uns 
gefehr 3. oder 9. jahre vor feinem Tode je dirigirenden und 
vornehmften mitglied ihres Confeil beftellet wurde, Er farb 
vr febr. an, »721, tm 79. jahre feines alters. Die_prodins 
gien, worüber er die auficht gehabt, haben ihm groſſentheils 
zu danden, daß die gelehefamteit bey ihnen in gute aufnahım 
gelommen. So hat er fich auch die Gelehrten überhaupt vers 

indlich gemacht , indem er nicht allein die Origines de la lan- 
gue Francoife Petri de Cafeneuve, welche bey Menagüi Dic- 
tionnaire Erymologique an. 1694. anzutreffen, von der vergeſ⸗ 
fenheit errettet , fondern auch das fchöne und gemeiniglich dem 
Ractantio jugefchriebene werd, de Mortibus perfecutorum, 
welches vorbero nur dem nahmen nach aus Hieronymi ſchrif⸗ 
ten befanmt gervefen , zu allererft aus der Adtey Moiffac and 
licht gebracht, und von Baluzio im feinen mifcellaneis hers 
aus geben laffen. Hifl. de !’ Acad. des Infeript. tom. V. p. 395. 
ed. Parif. 

Souchier, ( Bertrand von ) ein berühmter mahler von Bers 
en op Zoom, Sein vatter Paulus war aus Frandreich das 
in gefommen: Bertrand ward gebohren den zo, febr. an.1609. 
' wurde, da er bey zeiten eine meigung g der mablerstunft 

ven zu dem befannten Anton van Dod , welcher Damals 
werpen fich aufbielte, getban. Er lernete fchr wohl 
ihme portraits zu mablen. Un. 1634. gi er nach Utrecht, 
u Bolart, den welchen er zen jahr fich aufbielte. Hier · 
auf fieng er art, für fich felbft zu malen. Kurt hernach begab 
ex fich nach Rom, und von dar nach Florentz allıwo er eine 
jeitlang mit feinem freund und reisgefährten, Job. (Friedrich 
von Prendoorn, arbeitete. Endlich tam er wieder nach en⸗ 
op Zobin , da er viele jahr lang feine kunſt triebe. Er beniffe 
fich auch auf das gladmablen , mit weichem er viel geld ver⸗ 
diente, und flarh an. 1674. Houbraken, vie des Peintres. 
Groß allgem, goll. gericon. 
, Kougerolless oder Komeroles, (rancifeud de) ein Rs 
niglicher Framöffcher Medicus und Rath, zu anfang des 
XV. Geculi , fehrieb de Senum Adfectionibus przcavendis 
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nonnullisque curandis , Lion 1610, in 4. Methodum in Hip- 
pocratis Aphorifmos, Varis 1612. in 4. Er bat auch Vor⸗ 
vᷣhyxium de Abftinentia ab efu animalium, Lion 1620, in 8, 
und des Diogenis Laertit Viras Philofophorum in das Franzd: 
füche überfegt , ib. 1602. in 8. Halervord, bibl. cur. Hyde. 
Mercklin. Linden, renov. p. 285. 

Koules, ein Africanifched Königreich, in dem lande der 
gan oder n / _€8 erſtreckt fich der länge nach des 
fluſſes Senega , von den Reiche Houalle an bis an Das Kö» 
nigreih Galam. Man bat ihm fonften noch den nahmen 
rg — Bd König dorten genennet wird. 

mmohner jen , dieweilen 
braunsrorhe farbe haben, er ‘ u 

Foulneß , ein Meiner Auf in Vordöhire, Richt bev Wighton 
vorbey , umd ergießt ſich endlich in den Auf mus u 
deni Brit. p. 73% 

Souton 1 (Abel ) ein Franzöfifcher Boet, Philofophus und 
Machematicus , febte ald ein Jugenieur an Henrici h. Hofe» 
und ftarb an, 1563. zu Orleans an bengebrachtem gift ,_ im dem 
53. jahre feines alters. Er hat einige bücher überfeyet , auch 
amterfchtedliche mathematifche und poctifche fchriften verfertiget. 
a bibl. Frang. 

. Kouquart / ( Gabrielle) ware in Franckreich die Stifte 
tin der Nonnen des ordens St. Franciſci von eh 2 
eine tochter meifch Fouguart, Receveur des Tailles ju 
Abbeville, und Marid Eaifier , vom weicher fie an. 1568, zur 
welt gebracht worden. Sie bat fih von ihrer jugend am 
entfchloifen , eine _toftersfrau abzugeben; mach i vatters 
tod aber muſte fie ihrem oheim gehorchen, und einen witt⸗ 
wer heurathen / den er ibro zugegeben. Sie ware bamas 
len 26. jahr alt: Da aber ihr mann bald darauf und zwar gleich 
nach zroen jahren das zeitliche gefegnet, fo folgte fie alddann ih» 
tee neigung, und fagte nunmehro der welt ab. Sie ware Die 
erite , welche zu Abbeville in gemeldtem kloſter in den orden St. 
Francifci von Paula trate, und leiftete an. 1601. in ihrem 

3. Jahr das ordendgelübd, Nach diefem beredete fie noch andere 
rauen, unter die nemliche requl fich zu begehen, welche bis 
an. 1621, als Szculares da zu brachten , bis fir fich ordentlich 
als tloftersfrauen einkleiden lieſſen und ed Dapft Gregorius XV. 
deu 10. juni an. 1623. Durch eine bulle beftätiger hat. Das 
erſie flofler, fo von dieſen Nonnen geftiftet worden , ward uns 
ter dem nahmen JEſus Maria aufgebaut. Sie ftarb an, 
Fe Igmasius de Jefu-Maria, Carme dechaufft „ hift. eccl. 

vılle. 


Fouquelin (Antonius) ein Rechtögelehrter und Redner, 
geburtig von Chayny aus der Picardie , lebte um dad jahr 1575. 
iu Daris, allmo er eine Framgdfifche Rhetoric, und in Lateini⸗ 
Kr ſprache einige juriſtiſche bücher gefchrieben. Verdier, bibl. 

rang. 

Souquere / ( Antonius Michael) war zu Ehateaurour im 
PR an. 1641. gebohren , und begab fich an. 1658. zu Limo⸗ 
ges in die Eongregation St. Mauri, umd flarb den 3. now. 
an. 1709. Er hat die acten ded unter dem Griechifchen Bas 
triarchen Doſitheo zu Jeruſalem an. 1672. gehaltenen Synodi 
ind Lateinifche uberfegt,, und zu erft unter den titul: Synodus 
Bethlehemitica ; zum andern mal aber unter dem titul: Sy- 
nodus Hierofolyitana , tm vieles verbeflert, und mit anmers 
dungen herausgegeben, Le Cerf , bibl. de $. Maur. 


ouques ‚ oder Fouque, (Michael) ein Framdſiſcher 
PR und Vicarius perpetuus der firche Gt. ann in 
Tours , lebte zu des Franciſci I. zeiten, und befchrieb in Frans 
‚öfifchen verfen das leben unſers landet ; die gefchichte der 
— das leben der Jungfrau Maria und des H. Martini 
von Tours ıc, La Croix da Maine, Verdier, bibl. Frang. 


Souguet, (Blafus ) Abt von Yarbeaur und Cantzler der 
Königlichen orden , war ein fohn Francifci Fouquet, Vicom⸗ 
te von Baur, equetenmeilterd und Staats, Raths unter 
Budovico XII. der bey diefem Könige und dem Tarbinal Ris 
helieu ſehr viel galt, und der Maria von Maupefu , einer we⸗ 

m ihrer Frömmigkeit berühmten Dame, Db er ſich ſchon in 
Fine jugend, in vielen ftucten überaus unbedachtfam und un⸗ 
gereimt aufführte, fo gewann ihm doch der Cardinal Mazarini 

em er fich gang ergeben hatte, fo lieb, daß er ihn ben denen 
damaligen innerlichen unruben zu verfchiedenen efchäfften ge⸗ 
brauchte , feit welcher zeit der Abt fich in alle Staate-händel, 
wiewol mit geringer und fchlechtem Dan, zu mifchen 
anfing. Die gewogenheit, die der Eardinal vor ihn trug / und 
das geld, fo er ben feinem bruder , dem Ober-Intendanten ber 
finangen , befam , brachte ihm anfangs eine art von ats 
fehen , und infonderheit bey dem franengimmer am Sof, als 
ber in von Chatillon , der Mademoifelle von Chevreus 
fe und verfchiedenen andern, viele vortheile zuwege , tie man 
aber feine fehlimme eigenfchafften , und feine fehlechte gefchid« 
lichfeit kennen fernen , fiel er in groife verachtung. Durch die 
fehlimmen nachrichten, die er dem Cardınal Mazarini und dem 
Köntje von der verichwendung und üblen haushaltung feines 
bruders, den er fchon längft um feinen credit zu bringen ges 
fücht hatte, ertheilte ,_ ward er eine der hauptfächlichiten ür⸗ 
fachen von dem unglüd, das demfelben hernach begegnete, 
Er war überhaupt ein_unbefländiger , sändifcher , ruhmeedis 
ger umd dennoch forchtiamer mann, und babey ſo u 
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men By is in feinen dienften gel ‚ die bereit 
ben. Amoires * Choify, som. 1. de Montpenfier, tom. 
x IV. a tom. Il. & Ill. de Gowrwide, tom. I. Aumaler 
de la Cour $ de Paris, tom. 1. 
Seuauetr, ( Wilpelmus) von einer bey Angers gelegenen 
haft, fo er an fih gebracht, gemeiniglich la Varennes 
genannt, it deöiegen ürdig, weil er fehr viel dazu dey⸗ 
gen, daß die Jeſuiten unter rico IV. wieder nach 
nereich tommen dörfen , und da —— inſonderheit zu la 
leche eine anfehnlicye lirche / und — geſtiſtet wors 
n. Er war an. 1560. zu Fleche gebohren, und ein ſohn 
Renati, der beg der Königin “Johanna von Navarra Küchens 
meilter geweſen. Wilhelmus ſtund anfangs ben der nachmas 
ligen Hergogin von Sothringen Eatharina in gleicher bedienung, 
und ward von derfelben ald ein mann, der infonderbeit mit der 
ickung der fpeifen vortrefü umgeben fönnte, ihrem bruder 
jenrico IV. recommendirt , m auch, ect zum Küchenmeis 
jer brauchte , bernach zum Sayenpenstehger, und ferner 


Staals. Rath und —— —— poſten ernennte. 
Ben dieſem guet, wie einige melden, 
durch die dien — Ye — — feinen liebes, ** er⸗ 
Be. überaus gefällig, wiewol andere dag die ur⸗ 

ch folcyer anal —22 — buR zehn dah Fonguet die 
—8368 anſchlaͤge des 8% -. stife entde entdet, und 
dem Könige offenbart 1. warb er zu einer ges 


beimen unterhandlung 1% —R "in ren ‚ ‚ben wels 
cher er fich kr, ungefchitt aufführte , auch hernach weiter 
beo denen rangdfifchen unruben zu verfchiedenen verienduns 
gen an ri — an aan m an ben Eu Yen 

lifchen Hof gebraucht , woher ihm Henricu anfang! 
——— von la Fleche, & dann das von Angers geges 

Er farb an, 1616, umd binterlich ein groffes —3 
Seine finder waren, 1.) Renatus, Marquis von Zarennet, 
von welchem N. Fouquet, Marguis von Varennes, —— 
der an. 1729. Königl. General:Pieutenant in Aniou war 
Bilteimid Bifchoff von Angers ; 3.) Catharina, sem 

von Vertus. Aubigwt, hilt. tom. Ill. Thuan, tom. V. 

chron. Novenn, tom. II. Mem. de Du Piefkr, tom. UI. 
—* emagiana, Remarques fur la Confeflion de Sancy. 

Sour + (Thomas oder Ludobicus Thomas du ) un r 1159 

camp in der Normandie an. ji gebohren, er legte fich mit 

P groffem eifer auf die Hebräifche fprache , daf er bereits im 
2 Sabre in ge eine Mentiche —J halten konn⸗ 
te Darauf begab er fü No 1637. in Die Fongregation St. 
Mauri, und Aarb in der lüthe ſeines alter® den 2. febr. an. 
1642, 2 1647. wie ern in bibl. Bened. Mauriana * 
Bet. Man hat "eine KHebräifche Grammatik , ingleichen Pa- 
saphrafe für le Cantique des Cantiques, und T ent Spi- 
fituäl pour fervir de preparation & la mort von ihn. Mar. 
wide, melanges tom. 1. D’Acbery, catal. libror. Afcetericor. 
LeCerf, bibl. de S. Maur. 

Kour / (Ludovicus du ) fonften gemeiniglich nur der Adt 
von Ponquerue genannt , war ein fohn Petri du Four, Herrns 
von Longuerue umd Goifel , Lieutenant des Königs in dem 
Bouveenement t von Eharleville, ‚und wurde zu Bere an, 
1652. gebohren. Ex nahm bereitd in feiner findheit in den 
milfenfchafften dermaffen zu , daß auch der König Ludovicus 
XIV. alder durch diefen ort reifete, einem fo aufferordentlich 
gem fopf zu fehen verlangte. Sein lehrmeiſter war der 

Richelet , wiewol auch Verrot d’Ablancourt, als 
fein —— nicht unterlieh , das feinige mit, bensutrae 
gen. Nachdem er fich num unter deren anführung in’ Huma- 
nioribus wohl umgelehen, fieng er in feinem 14. fahre an, "die 
Hebt aͤiſche und andere Drientalifche fprachen Mu ftudiren, und 
hate ſo dann die vornehmften ——— welche forol von 
Juden ald Ehriften über die Bibel ben worden. Auf 
gleiche weiſe verfuhr er =D, in —E dingen, da er nicht 

fo zu feinem pwecke dienen fonns 
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Brämonfträtenferrördend in der Dieeces von Rheims/ und eine 
andere , gahmens du Jard, in der Diceces von Send, welche 
zu dem Auguflinersorden gehöret , und ftarb au Paris "den 12, 
Nov. an. 1773. Er dat fire * — wovon aber 
vu dei mu nur eined und dad —— Unter feis 
va m ıckten wercken Ar zu —— Diſſertation über 
atianum, welche in der —— ausgabe dieſes Kir: 
—— an. 1700. in 8. befindlich iſt; Remarques fur la vie 
du Cardinal Wolfey , welche in des einen joires de 
literature & d’hiftoire tom. VIII. anzu ; Annales Arla- 
cidarum ; und Defcription Hiftorique & hique de la 
France, ancienne & moderne * gs theile in —* welches 
legtere werd aber feines meges den beufall er! ten; welchen 
er. und einige feiner freumde ſich eingebildet , dielmebr 
bald nach der ausgabe verboten , auch nicht cher wiedrum jur 
verfauffen erlaubet — als bis darinne viele —A 
geicheben / die aber der verfaifer nicht vor feine arbeit erteunen 
wollte. Mercure de France, fevr. 1734. Memeires manlır. 
Sour, (Bilippus Silvefler du) ein Franzos , war yı 
janosaue in der Dieeces von Ciſteron in Brovence um das 


ſprachen, als auch in andern tubien einen imlichen grund 
8 Iernte er die handlung , und gab zu don 322 
ben fee ae * —A feine nach, Der ” ber Levante 
un iu] e 
gepfogene correfbon € erfännmis in hiftoria narurdi 


u YT ute gi —** a ; alfo fammlete a 
Bo u ein ft a ch en und naturaliencas 
gast, 8 welches ih; d Kama m 


ae erren Eharpentier , edii 
necorfe damaligen Eonfuls in 
gebracht. &xi 


ret en yo nach feiner 
63. Jahee feines al — — 
qui 


tion d’un Pre & fon part pou 
— En . wear beofall ——— — und 
eini entiche und Holländif 
er ui — & curieux (du Cafe , du m 
& —F Chocol eichfals hernach auch in Lateiniſcher 
ommen. Souſten le 


—* 


Marquis von Janſon, war an. 1655. Ram 
— m di —X 


nach, Teutfchland, befand ſich bey dem 

der belagerung vor Dfen. Als der krieg — dem er 

und der Eron Frandreich angieng, zog er wieder a 
wo er unter dem nahmen eines Grafen von 


dienete, und eine Maiorsftelle erhielt, obgleich der König 
von feinem fande wohl unterrichtet war. Mach der 
dor — an. 1693. blieb er eine Hz jeit unter den 


Hier that Art n ein 
genefen wurde, er in da: 


d 

nach endigung des krieqs die dienſte aufgegeben hatte , 

‚heit, darein er verfiel , wieber an das 

*88 erinnerte , Daher er ſich nach feiner „genefung An. 1703, 
cllich in das kioſter de la Travpe begab, den nahmen At 

fenius annahm , und das jahr Darauf profeh that, An. 1794. 


ward er neb igen andern Moͤ dem 
von Sloreng —— —E 


flercienfern nach der 
von feinem vetter dem Gardinal von Far 
und denfelben Durch feine reden fehr bewegte. 
— nachdem er * — e £randpeit ges 
Janden, an. Es it von feinem Ieden und ab» 
Reiben ine befondere Being n Jtaliänifcher fprache her · 
aus gekommen ‚ auch aus derſel 8 Franpſiſche überfegt 
worden. Siehe Buom-Salo330. 
Sournier, (Wilhelmus ) Profeffor Juris zu Orleand um 
sn 584. wird don Scioppio regen feiner gründlichen 
wiſſenſchafft im der Eritic und — fehr gelobt. 
jat einen Commentarium titul de Verborum Signi- 
icatione geichrieben, und anmerdfungen über den Cafiodorum 
ic. binterlaffen. Seieppism, de arte Critica p. ı2. Bailet, jü- 
gemens, Sünon, bibl. des aut. du Droit. 
* +» (Honoratud Caille du) war bey der Rechen, 
er ju Paris Auditeur, und befaß im der — Ba 
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ſchen hiſtotie eine geoffe wiſſen af, auch eine u ine kennt⸗ 

nid der mancherlen au —— dlichen urtunden. 

- Er ward fon megen gi ae als wegen —* be⸗ 

ten + 

und farb Fr LE ae dem P. Anfelme, bat 
ex an feinen. fehriften_vieles Gelzuen belfen , and) Dick 

mit feinen vermehrt, nach deffen an. 1694. er⸗ 


nahmen vom 
— Diefer a arbeit —ã— 


Som 55 ei an von Zugel var ax 4 wie 
——— 1 A, a In jr Die dm den 


gräum and N 
ruder , und fehle zu Antıverpei öven ı hg er 
ef Nr GER. „Satin wider bie 
anten in Engelland —— * 


fell * 
compendium aus der Summa Tees = 
ca am ee i face m in IE Gens 
pigrammata iſcher forache, und a mehr ver · 
rd, und iſt ar, 1 geftorben. Wood, Athen. Oxon, 
owns, ( Richard ) eines Pre * — 

; „0: Dodar henlorte "undeDeg rl ng Heineich um 
Caplan. Er ſtarb an. 1055. us nterlieh in dem 
werd, Trifagion genannt; oder von bem drege 

e Chri fi, Londen 1619. in 4. . Witte, diar. Wood, 

) das haupt und. der der Quader 


tt N 
jeißi En Ka eye — in ſehr —* les und — l 
8, BB DE vſſe 


de * — febi Beach m die gebanden in 
m men! e e 
—ã— 3* Er ve zlieh Veranach fein Hands 
werd, und eng an zu predigen; dabey er denn nicht ermans 
gain göttliche offendarungen und wundermerde ma: 
durch er denn viele a, —— bekam. Er lieh —3 — 
ermudet angelegen — — ine ſecte auszubreiten , welchem 
** eine gelang in ee Ian Burn, 2 
ar an 
k Au — Yan Sales end n 
ini 
arb ng des jahrs 691. 
en Yan und wiſſenſcha 
te ee nicht einmal, feine mutter « 
— nd gan — 


— 


— —— kim ai aa | 
freue gebalfin, ref har Quuekerils, D ————— 


Kor / (Richard ) ein € ifher Vraͤlat, wurde wegen ſei⸗ 
nen feltnen eigenfthafften von dem Könige Henrico VII. an, ht: 
in den geheimen Rath gesonen , und zum beimen Siegel⸗ 
Beawahrer ingieichen zum Biſchoff von Erceiter, nach Die em 
aber zu Bath um eis, ferner zu Durham, und endlich zu 
Winchefter ernennet. Sein eifer nor das gemeine befte, feine 
fäbigeeit in_den wichtigſten fants.panblungen, und feine in vers 
fbicdenen Gefandtichatften geleiftete gute dienfie, brachten ihm 
ein geoffes anfehen zumvege , daher er auch nach der band von 
Hentico VIII. zu den uniklichten affairen mit gebrauchet wur⸗ 
de. Als er aber endlich Die allzu groflen und unnöfhigen vers 
fhendungen feines Königs gu wiberrathen ſich erfübnte , er⸗ 
geit der Graf von Surred, damaliger Groß » Schagmeilter , 

e gelegenheit, ihm mehr und mehe um feinen crebit zu brins 
ni won noch; kam, daß der Erb: Bifchoff von Dord, Thom, 

olfey , F ibm doch, indem er ihm zuerft an "Hof gebracht, 
fein ganges gluck zu danden hatte, ihm gar vielerley verdru 
antbatz daher er am. 1515. dem König andeutete , wie er 
nicht. vertragen könnte , daß ein ımterthan ſich uber feinen Ads 
nig felbit erhube, und ſich fo dann von dem Sof nach Wins 
heiter vetirirte. Larrey, hit. d’Anglet. tom. L. Rapin Tbays 
rar, hift. d’Anglet. tom. IV. & V. 

Koyle zen Be fer über Pondondern in der Irrlaͤndi⸗ 
fchen proving Hufen, ts dem Auf; Die nr ehe er fich 
in den norblichen — ergeuft. lu Dirg fuͤhrei 
äulegt felbit dieſen nahmen. 

Frag uier / ( Claudius Franciſcus) ein mitglied der Fran⸗ 
3 Den Hcadernie , ingleichen der Academie des Infcriptions, 
mwar.au Barid den 28. augufk, an, 1666, aus einem vornche 
men und adelichen gefchlechte gebohren. Er legte den grund 
feiner ftudıen ben den Yefuıten zu Paris , begab ich auch felbit 
um das jahr 1683. im ıbre Gefellfchafft , un lehrete hiermachit 
zu Eaen 4. jahre die Humaniora „ worauf er nach Barid zu⸗ 
rüc kam / und noch 4. andre jabre die Theologie fudirte. As 
er aber bernach fich entichlieifen foilte, entweder einen Prediger 
abzugeben, oder die fcholaltijche Theologie zu lehren / brat er 
tiederum aus der Gocietät „ und trieb mebit andern ſchoͤnen 
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durch den umgang mit einigen 
. berühmten 


ber A * — "und der Ninon ee. os, ! eine 
mann und nette ſchreib⸗· art angewoͤhn 
dieſe zeit trug ihm auch der Abt Bignon auf, Öbnsefebe um 


des Savans mit zu } feiner 
lichen beurtheil „trafft, als auch, weil ihm Die alte 
neuere gelehrfamfeit bekannt / und nr in dem Gries 
eoichen, Lateinifchen, Spauifen, a tal —A 
gar bewandert war Un, 


1708. in die Framoͤſiſche als ein ied 52* 
— De ns 
u ten entarium P. Harduini über, das Neue 
Zeltament von demfelbigen entlehnet , und einige nächte hinter 
einander ausgeieidet, und bey einem etwas offen fiebenden fen⸗ 
fter, nen ſtudiret, befam er davon eine folche laͤhmung 
an dem bald, bafi es ihm vom biefer u nicht mehr 
lich war, den kopf zu halten, en 
lebte ex, wiewol in er fc und unter vielen fchmers 
—— —— —— Krifin Mar 
en find 5 
Carmina , welche der Abt Dlivet eb einigen von deſſen Di£- 


fertationen all. 1729. zu nn Deren a gegeben — 

fein Santolius Peenitens , & yd 
teinifchen verfen gefchrieben, nicht Seat Hl I 
fchiedene Kleine abhandlungen, ald : Le Caractere de Pindare; 
fur la Cyropedie de Xenophon ; fur Yo Ufage, que Platon a fait 
des Poetes ; de P’Eclogue &c. welche ü t in den Me. 
moires dc P’Academie Inferiptions angii 


ec hen neuem I werde bed Dlato ton *— 


DE mn ' fick 
au Kies Yin de hervor ade am au 


ge von Yord, 

ter dem nahınen 

Ruth am , ünd ge bi ung 
ones gentium Waren, 


De gebe ‚davon ber exſte von de inful felbiten, sen 


eimvohnern, verſe nal 
hngen und. Der maht ein Der an ie 
it eine gattung Parallelum_ Chronologi —— 


——— cr Ar e inful allein ange» 
att eines un una un jearbeitete 

ee Chronologicas aler ichen Irtlaͤndiſchen Könis 
33 Don on. a > 1022, bevgefüi und eine 


ie 3 —— af * or. Sic me u and mar r 


logus ia ne — — Köni, 
—E en infuln geherrſchet haben. 
flüdte aus der alten Hiflorie Die» 


gms bat dieſer author einige 
jer landen wohl ——— men find teffinnigs 
und 1 — fl mel en aus dem gejchlechtsres 


Br Ar Seit, © welche er urfprüngs 
“u Seans berholet „der Aylus aber ſcheinet envas 
einen gebucht + Aürdber au fon. — a 


Sein, (dobannes ) ea Here von Tremblai und Im 
und — 5 — B th ben De 
adt, wei 


ſtelle ex j igen 
in vollen, —— 
. Hit er 
—E dem ſtudiren ob fan ——— 
unter den x erften Academicis zu Ang 
ebicus XIV. — — * *8 


auguft. at. 1724. in dem 84. jahre feined 
Ichet, und 1 balte onderlich Kr viel delete, bie bielt ae an si 
auf feinen einmal gefaften megnungen und perurtbeilen ‚ und 
gieng infonderheit in fu hen jahren faft gar nicht meht 
mit ai keuthen um. Seine fchriften find : —— Ele 
fais de Morale ; Traitede Ia Vocation Chretienne des enfans; 
Converfations 'morales fur les jeux & les divertiffemens ; 
Eflais fur lidee du parfait Magiftrat ; Traite des Lan; 
Ditberuce fur Vorigine de la oefie, für fon Für 
bon goüt ; Cor we de l’Hiftoire du Concile 
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par Fra Paolo, & des Memoires de Vargas; u. a. m. Md& 
moires du tem. 

ramarinus, oder Cormarinus, (ac. ) ein Patricius 
—— foll aus dem Fürflichen dauſe Malateſta zu 
Rimini beriammen, Pibanonius in Ferrar. aur. P. I. p. 88. 
aber giebt ihm vor einen bdeftendenten aus dem gefchlechte 
Sragina aus. Er war ein groffer Staatsverfländiger , und 
vn deswegen bey vielen Fuͤrſten in nicht geringem anſe⸗ 

. A. 1517. ward er Biſchoff in feiner vatter » Hadt , es 
doch, ehe er noch die werhe emppeng, en 21. auguft. ermelds 
ten jahre nach Polignano verfegt. eſes Bifthum vermwaltes 
te er bis an. 1540, refignirte fo dann , und ftarb zu Giovenaz. 
‚ nachbern er unter Baulo II. das Gouvernement zu Bor 
ogna , und viele wichtige ebiemungen mebr abgemantt, an. 
1100. in den 83. jahre feines alterd, ‚Ugbel, Ital. facr. tom. 

Pp- 756. 

Stamlingbam , ein fehloß an dem Auf Dre, welches fehr 
wohl angelegt, und mit einem walle, graben und 13. thürmen 
beveftiget it. Es gehörte ehemals denen Bigotd, An, 1173. 
ald Henrich II, fohn wider den vatter vebellirte , wurde dieſes 
fchloß von Roberto, Grafen von Leicefter, derwuͤſtet. Camde- 
ai Brit. p. 373. 

Franc de Bruges , fo die Flammaͤnder Het_Vrie nens 
nen, eine gegend im ber Grafichafft (landern. Es hat ges 
gen abend zu feinen grengen Dad ſche, wo ed auch von 

Landvogten Fournes adgefchieden wird , gegen mittag lies 
gen ihm die Galtellanenen Dpern und Eourtray , gegen mor⸗ 
gen bat ed die Landgrafichaiften Gent und Seeland, und gegen 
nacht die Morbefee. Dieſes land begreift unter fich die 
Hädte Brügge, Oftende, Nienport, Dirmupden, Dam und das 
gednnige Susan die vier Officialsdınter ausgenommen, 

iefed und ein anders, wel— 


] e + fchlechthin Franc genennet 
wird, beiffet alfo, dieweil fie ehedeifen von dem Gentis 
ſchen ioch franc und frev gemachet haben, 


Maty, Diät. 
Srancatt ,, Et ein R 
vattersftadt Brüffel , war um das jahr 1612. berühmt, und 
bey dem — f nd d 
fantin a in groffen guaden, Er verftund auch die mah⸗ 


Francavilla / eine ſtadt in der Neapolitanifchen proving 
Abr nago citra, wifchen Otrauto und Defcara nicht weit von 
dem Bolfo di Venetia, 
rancefca, (Vietro della) ein mahler aus dem Florenti- 
nifchen, Iedte in dem XV. Geculo , und fieltte vielfältig nachts 
ftüde und gefechte vor. Der Bavit Nicola V. bediente ſich 
feiner in dein Batican. Es waren unter andern ſtuͤcken wen, 
welche auf befehl Juli 1. berab gethan wurden , um sven 
andere am ihren plat zu ſtellen, welche Raphael gemacht; 
und das wunderwerck, das heilige Sacrament end, 
welches zu Bolfena folle_gefchehen  fenn, und St, Petrum 
in der gefangenfthafft vorſtelleten. Er bat fonderlich viele cons 
trefaite gemachet, und auch über bie Rechen: und Feldmeß⸗ 
funft etwas gefchrieben;; feine Iehrstünger waren unter andern, 
Laurentino, Singeio Arrezzo , und Lucas Signorelli. De 
Pites, abrege de la vie des Peintres. 
‚ Srancefca, ein armes mägdgen , welches fich, wie die Pu- 
selle d’Drleane oder Johanna d’Arc , ihrer tapferkeit megen bes 
kannt gemacht. Sie ware von Caſal im Montferratifchen ge⸗ 
uͤrtig und da diefe fladt an. 1630. belagert wurde , eure 
im jwanzigiten jahre ihred alterd die waffen, und flritte fo 
pfer in verichiedenen ausfällen , daß fie mit eigener hand vies 
le feinde wi und die männer felbften nach der Hand viel 
vertrauen auf fie ſetzten. — de Toirag, welcher feit des 
me Marichall von Frandreich 


worden, und damals in der 
ſiadt commandirte, gabe derfelben den ſold vierfach, mas ein 
gemeiner foldat hatte, und über DIE noch was einer der Che- 
vaux-legers in feiner compaguie bejoge. Bawulier, hiftoire du 
Marechal de Toiras. 


Srandemius, ( Marcellus) war zu Zütphen in den Mies 
derlanden gebohren. Nachdem er die Rechte begriffen , und eis 
n_ groſſen age pi durchreifet , kam er bey dem Cardinal 
del ior Elöfel , deſſen fich damals der Kanfer Matthias ges 
brauchte » ald Secretarius in dienfte ; da er fehr viel betrug, 
daß Ferdinandus 11. erſt die Ungeritäe, und denn auch 1619. 
die Böhmifche Erone erhielte. Als nach einiger zeit_gedachter 
Eardinal fiel , kehrte Franchemins wieder nach den Niederlans 
den zurüd , wofelbit er von Bhilippo IV. in Spanien zum Rath 
bey der Admiralität in Duünterden ernennet wurde, und zul 
n. 1643. farb. Seine fahriften , ben welchen er mehrentheild 
inen nahmen verfchtwiegen , find : Fides Bohemo-Palatina ; 
Expeditio Sicambro-Batava, Maung 1620. in 4. Epiftola pro 
jatro ‚chymica, Franecker 1611, in 8. Afınus Palmatus & 
jan fagt, daß er auch ein groffed werck wider des Grotii buch 
je Jure Belli & Pacis in Mfer. hinterlaffen. Mirsus. Andres, 
Francheval, eine ſtadt in der Framzoͤſiſchen proving Ges 
dose dren meilen von ber ftadt Diele nahmens Pe und 
den Ertz⸗Biſchoff von Rheims zuftändig. 
Srandi, (Nicolaus) ein fatyeifcher ſcribent im XVT. jahr 
bu ‚ War von Benevento im Königreich Neapolis gebürtig. 


fra 


. Er bat verfchiedene Fanseite werde gegeben, 
allweilen er zu Venedig gemein und kehrte ſodonn micder zus 

nad) Benevento. Mach der hand führte ihn fein böfes vers 
bängnis nach Rom, wo die vornehmften anfangs, fh waren, 
ihn in ihren palläften zu bevürthen ; nachgel aber wurde 
er angeflagt, wider ik davon eine allzuftarcke fatıren ge⸗ 
fchrieben zu haben, weiches ihm daß peinliche gericht anf den 
hals joge , und der gute Granchi mufte, ohme anade hanaın, 
obfchon feine anderen freunde alled angewandt haben, um fin 
leben uerreiten, Torenas Craflo, hift. di huom. lerterati. Gbi, 
Zini, theat. d’Huom. lett. &c. Bailer, jugem. des favants, fürles 


Pogtes. 

Standis , (Andrend de) ein Neapolitaner aus einem fr 
alten und vornehmen gefchlecht deffe 
della mara de famil. 


P. 65. 913. 

Standis, (Giaccopuzio de) ein Meapolitaner , befaf in 
lehns.fachen fo eine u fe wiffenfchafft , daß er Den 
1 Feudifta befam. Von diefer feiner wiftenfchafft zeugen feine 
Praludia in Feudorum ufus, & in eorundem titulos aliquot 
Commentarius, Turin 1586. in 4. ingleichen Epitome Tas 
Feugalis 4 ec : 

‚Ssrandis, (Hieron. de) ein Patriciusaus Neapoli M 
fohn Bincentii, und in beyden Rechten wobhl —— — 
als Caplan bey Vhiliwpo II. in Spanien , als er an. 1016 ia 
13. Dec. feinem bruder im Yifthum Mardo furccedirte. 
verwaltete er bi 1634. mit gröftem rubm , bielte 6. Synodos, 
lief den Minimiten und fliner » Barfülfern unfern dee 
RKadt klöfter aufbauen, und pielt fehe fteif über der fi 
freubeit, Mach der zeit ward er von Urbano VIIL zum 
Bischoff von Tapua gemacht , ftarb ader im darauf folgenden 
1635. jahre, zu ausgang des monais januarii zu -Meapelid, 
Dan dat von ihm einen Jtaliänifchen tractat de Portugallie 
eonjunetione cum Regno Caftelle , Genua 1585. in 4. und 
1589, in 4. welcher zu Franckfurt 1602, in 8. Lateimifch berand 
gekommen. Ugbel. Ital. facr. tom. ]. p.1058. & tom, VL.p. 362. 

Zmen: (Lauretus de) ein face Neapolitaner , war 
anfangs Hebdomadarius an der Metropolitans-ticche zu Meapd, 
und gab an. 1613. einen Panegyricum auf den Gardinal Decuum 
Earaffa unterm titul ; Publica Urbis Neapolitang gratulatio, 

aus, wurde hernach an. 1634. Bifchoff zu Capri, und 1656. 
den i. dec. nach Minori verfegt. Er ftarb zu Meapel den 24. 
nov. an. 1638. und ließ Hiltoriam Contagionis Avenionenfs, 
Avignon 1633. in 4. ingleichen Tradtatum de Controverfis 
inter Epifcopos & Regulares, ib. 1632. in 4. melde bee 
gerne er —* 4 —— Generalis fh x 

vignon, Filonardi, ertigte, und Deren lettere 
Vafanaligus mit anmerdungen sm Rom 160 Er berand 

jegeben : Predica in Lode di S. Bruno , Mignon 1531. in4 

'emoriale alla citta d’Avignione, ib. eod. in 4. ViadiS. 
Aariccin, —* — in «um rionfo dell’ anima, ib. 165% in 

gbelus, Ita). facr. tom. VII. p.268.& 317. Haßerverd. bi 
eurjof. — N : A 27 

anciotti, (Galeotus) ein ſohn Johannis Franaki und 
iD. — roar, ud 


Crajja, elog. 


Luchind Rodorek, die Papfis Juli Luca 

ca gebürtig, hatte trefliche leibessund gemi jaaben, befah dies 

le gelehrfamteit, und liebte bie Moefie fehr. ins II. zog ihn 
‚ardinald s voi 


mit macht hervor , ertheilte ihm grait die 
machte ihn darauf je Vice-Eangler der Römifchen Firche, umd 
an, 1503. um Bifchoff von Lucca , ließ ihm auch das 
thum Benevento nebit den Bißtbümmern Badua und Erems 
na zum genuß geben ; ſolches aber währete mur etlich noenige 
jahre, indem er mitten in feinem beften alter zu Rom den ıı. 
fept. 1507. oder 11. och. 1508. das zeitliche mit dem ewigen 
verwechfelte. Es hat ihm fonderlich Leo X. fehr betranet, und 
ich feiner nie ohne thränen erinnern können, Oldeim. Achen. 
Se Ugbeltas, Ical. facr. tom. TIL. p. 828. IV, p. 614. 
" Sranciotti , (Marcus Antonius) war an. ı ca 
gebohren, bediente unter Paulo V. Gregoris KV und ine 
m 


fra 


fu 

und a fi ne ie Me a —* weigerte 

den er nich Er; er er 1 Beendet u — fecven Mu 
worden, nieder = nd. Cardinal nn 9 


ierauf fein Bißthum nieder R om, allwo er 
fonderheit —— Kin nn anfehen hunde, und 


zu unterfchiedenen Eongregationen m geuogen ‚en ward. —— 
1666. und — den ruhm eines redlichen verftändigen mans 
ned, u te viele erfahrung, dabey —* einen nen [ir gen tie 
genknn ‚ daber er in feinen ding na 1668. 
ward ein M. Franciotti, Erk:Bifchoff von —— von Cle⸗ 
mente IX. nad) Aachen gefchickt, um denen fricdendpandiungen 
Bafelbt beuzumohnen. Balance des Cardinaux. Cormare,‘: 

5 la Cour de Rome. Palasii faſti Cardinales tom. IV. Ugbei. 

Tal. facr. tom. I, p. 831. 


Keancifci, (Martins) mar in dem ifchen diſtrict von 
ee — und wurde ae nach Moſca 
al® Diaconus beruffen , allwo er mit einem menfc zu 
Slifingen in Seeland von Manichäifchen eltern gebohren war, 
und in Frandreich mit dem teufel ein padtum wollte getroffen 
haben , zu thun befam , und davon an. 1678. einen tractat zu 
Bubihin in 8, unter dern titul: befebrter Nanichaͤer, heraus 
u eben diefem Jade wurde er gem Diaconat bey der 
AL in Baugen vocirt ; er * aber nicht lange da⸗ 
1bft , ſondern gieng wirder nach Moica , ald man ihm die 
elle eined Superintendenten antrug. Er flarb an. 1698. und 
nn bimmlifches Jeruſalem, aus den fonn! Ban 
ni .. ne 1685. Groſſers Laußn. merckw. th. IL 
p4 


Churfuͤrſt von Mayntʒ. 


efürht von Mayntz Biſchoff 
von rag 1, und Hochs 
den 24. jul. an. 1664. jur 

vater mar ed WBilhelmus, Ehurs 
ia, dem baufe N 


Sin Sl 


eng 
Be unter anderm das Bißthum — 


— Bio, uch Ele 
m. al mio er Canonicus zu 
— Ph) und Su gawefn, 
8 er der Thurfurſtlichen wahl zu Coln bey, und war 
unter 24. Canonicis der einige, der feine fimme dem 
Bringen Lubopico Antonio von ienburg , feinem bruder, 
ge An. 1690. farb fein patter , welchem der ältefte bruder, 
Sin Fohann Wilhelm, in der Ehur fccedirte, Einige ae 
auf folgte demfelben fein anderer bruder , Lubopicus 

Hey der vor furgem zum Sirchoff zu Lüttich erwebit a 
war, nad). Francifcus Ludopicus ward darauf an feine ſtatt for 
wol den 12. jul, an. 169 meifter des [chen Or= 
* * — un ai Sit Bat und am. 1694. den 

An. 1695. erhielt er ein 
ne u — an. * wurden ihm in dem 
4 die von Franckreich —— Genen, 


ame 
ed zu 2 F —833 

jeregen und andere zum Gro er‘ 
* und zum Bigthum Worms — e gů 
je vente An. 1701, —— feine Teut 

nd gi eftl, Wormffchen lande au _ von * F 

der Franzofen uͤberſchwennnet, und durch brandfe * 
und, andere feindfeligkeiten gar ſehr mitgenommen. Yn.1705. 
beftätigte ihm Kanfer Jofephus nach angetseiener regierung in 


Supplements I. Theil, 


» 


fra 955 
Be: Barelbft, und — a 


Reichdverfammlung is 


I * 10555631. 
„Sid 
ange darauf nid, hatte aber 
5J. jul. das unglüd , daß er dafelbft früh gegen 3. uhr hun 
a Ban fifche parten vom 40. mann unter parten« 
einhol verfallen, und mit allen damals im babe — 
Kopien gäften gefangen teageführet worden. Sein Di 


meifler, Herr von ach , wollte ihn zwar neo 
dem Mundfchenden retten , wurden aber beyde tod geſe 
eg plünderung der — gien a, 
an immi übers 
all auf denen benachbarten rel * emacht, und viele 
bewafnete bauren jufammen Teioen Yaıen fo glüklich wa⸗ 
* die de nl de Rauensthal und Kütterich 


zu 1} de en, das gewehr niederjulegen, 
—* Mad Ko ef aefangen zu geben, Neune davon waren erfchoffen 
Bang 30. Bid 31, mann aber wurden —* 
Bade: — gehalt 
wieder zu hu Ihrer freoheit, —8 1710, den 5. nodembr. 
oadıutorn und kuͤnfi 


re, mit kine: Bean Kocher De 
Be en eben, eithet di — —* 
teuils we e en Reichs; Fürſten am Kate 
ferlichen * peitenbiren und fich Dadurch 
—— dencken die der charge ein 
lefien den 12. ’ 
jahr: — et — ar im dec. farb der 
fürft ci von Zei —— die Canonici den 20, febr, 
1716. zu einer neuen en, und * Bri 
müthig an deſſen le —* 5— Ehurfürkten ers 
* Ze von Fuchs trug 
welcher den 11. febr. vorher ald Kanferl 
Sad angelangt , und perfon beitend recommendirt 
batte. DE BR iche & Dar ur * eine Ro 
Päpftliche 
enfation anlaı * — neuen Ehuefüihen erlaubt ſeyn 
folk , das thum Trier auf fich — re iR 
- „ — * J 
Churfuͤrſtlichen an , nad) 
enthalten gehabt. Es geſc 
deifen Od⸗ 
von -allen anmefenden —— der 
Geiflichteit und Regierung die glüchwünfchungs-complimens 
ten legt wurden. Pr 1728. im junio that er eine reife 
80 ien, und im febr. nach Neuburg zu feinem bruder, 
Ehurfürften von Dfalg , von dannen er im man über. 
Fand et und Mayng nach Eobleng und von dar im octobr. 
wiederum zu feinem bruder nach Heidelberg gieng. Yır.1719. 
. april nahm er au Trier die pubi igung ein, worauf er 
Die Dber-Hauptinanndscharge in 
nd Ober MmI9» Dircoc, et 
men s « Diredtoris, & u gleicher 
gi "Die rede, alß od Derfeibe u Kapferliche ne 


bruder » en Bischoff 1 na 
feinen ichen landen Aber, Dam im 5* An 
den Ezaar fihicte er den un n fei 
nahmen ald Hochmeifterd des Teutfihen ordend um vefitution 
derjenigen einfünften anhalten follte , fo „te orden vor mehr 
als 200. jahre in Finmand, Eflland und Piefand zu geniefe 
fen gehabt. Man bat aber von keiner ermwünfchten antwort 
höret. junio that er von Gobleng, ald feiner 
ürftlichen vefideng , eine reife in das Emfer 
bad, vom dannen aber, mach geendigter cur, nach Elıdans 
gen "nd Mannheim, mo er feinen bruder , den Ehusfücften 
ER En BE arm 
len ‚ allıwo.er in ‚von 
& —X hal ti genen, I 1722, ließ er nicht 


956 fra 
Das a an in 3 gr ftudii nel fe 


nd Medici , und einer bie Dienlichen öffentlichen bib| jotped 


gend: 
Ewige Kan ine wegaen. ar Rh Da im 
Id ben feinem er zu beim, bald zu 
em und en — befinden. In. 1726. den 26, 
De ließ ex durch Ser des —— 3 ordens/ 
—— allia son Sa ierfchreiben. An. 1727. —— 


* * F 3 hielte den — mit, lie 
gemeiner pracht feinen ne unterfchrieb 


— 
zu dem Churfurſten 


n Bauer 
dai Uten I keiten , als opern 
5* "anne ER —— — 
— BE tebouten und —S .. und fo dann wies 
in feine * tgl 


Ada im 

eine ſchriſt heraus darinnen di rt wor 
ein Er erhämnee augleich eigen töns 
me? ie diefed nicht, vermutheten , gaben vor, daf 


geroiffen fntuti das DomsCapitul zu Mayrtr 

zung 10 Hins Ale möhe: wir andere Gaben A fie 

ung eine zeitlan n müfte ; 

gehildet, 5 ee Epurfürkt gefonnen ggueh jerefen , | A 
er er 


dermaͤhl⸗ e NORD! 

—* tonnen. ac ale De Suede Wo ind note 

iu — Be Ba Dann den digen jahres bielte 
Pr und 

— ie Er hat den re — 

ten des vorigen Churfürften an —5 on guben 

die alten ‚ die Ar als rier * 
bel, U - bat bene, in Ent gefolge „8 
—e von Saifenho en, de der Es: 


en / 


lag, ‚Di 
———— 
ron bon fe, Baron * Sid ingen, wen Baronen 


von —E—— ‚ der Graf von *8 eim / der Marquis 

on Angellotti und der Baron di aufen ; ferner en 
icht:vatter und HofsBrediger an — von B 

und zwen —Aã von Worker und 

dem Ehurfürftenthum "Daun erhielte er auch, zugleich das 

—— mau, dem Reid » tage zu Zieoentburg © und das 

Ertz· Cantzl t durch Germanien. Er gerieth aber gleich 
zu — dieſtrwegen mit —— in ein 

in 1 VOR n Chur 


rg antwort rg au Fr ad Inu 
Kan a Se Mit dem Könige von 3 3 
jen, weil er in der neuen A 


u — Ve Karls dad verfahren ve Seviliſc 
hin zu bewegen fuchen ich 

5 mie Reich Zeutiehpatriotich entfchlieflen möchte, den 
Kaufer bey a erfolgten — ‚mit — hand = 


—— Fr ſchen / Echwoͤbiſchen / 


die den 9 *8 nF furt am 
Dann, ibren_anfang € m foldyer unter an⸗ 
beſchloſſen, die ae um einen guten theil 
zu wu vermehren ‚ und dem Kapfer im fall der norh damit hültfe 
leiſten. An. 1731. den 6, feot, fand fich der Ehurfärft im 
84 ein, und ward von dem Kapfer und feinen gangen 90. 
fe mit groſſen ehren » bexeugungen aufgenommen , 
ange zeit über , da er fich in Wien aufgehalten , auf alle er⸗ 
Fine weile divertirt. Den 4. octobr, reifete er von bar wie · 
© ab, und begab fich nach a in fein 
und Fürkentyum Breflan, Das vornehmfte, fo mäpeend 
feiner anmefenheit in m tractirt worden, beteift Die Sarı= 


fra. 


Pragmaticam ‚Defterreichifchen finccahlon. 
Re 


1%, als Birete 
Ei Ann ehdtägen, Ay 


l 1 an nahe 
fr8., Daher ch and ai en 


— — in a: ein, rc 2 vi 


335 


3% 

SE 

I 

air 
Er 


A 

+ 

5° 
u 
Si 
Eelgaäte 
Hr: 


on eingu ein 
4 den Ehurfürften plöglich ein Fchlag-Ruß , 
t rührte ; Daß er nach tvenig tagen in 
ın 18, und 19, april dieſes fahre das zeit 
nachdem er fein —X 68. jahr: ht, und I el 
on 


über zweg jahr als ürft ieret. 

vor feinem ende verord: Aa: ER Mer? nicht FA 
ndern ohne gepränge mit di fchlechten gab + fehrift m 
reglau in feine neugebaute be, 


Hier liegt Francifcus 
i ohannes berü hinter Doctor 
—Aã ——— in ps * 1542. ge 


ten son — —— Freber, Maler. n 
Fini_de feript. Dan. p. 268. 


and von Srandenftein, ( Michael Adam ) ein Böh 
ng 
Sec ea u, ve * Ei ha ar — ddr Drnac, un ig 
einen. guten SE ande N lich i db aberanf .s 
tevon Böhmen, und auf die geichlechtd » re — 


me Die er lob⸗ und andere Lateiniſche ¶belche 


aus &t. Eee — Adele * cu 
rag 1717. heraus. Gelehrte Zeitungen an. 1728. p. 332 
Hubner. geneal. bibl. so. p. 550, 

Pe von Srandenftein’ (Valentinus) 

zu Doch | difputiete BR im in Smneibtem jahre *1 
u und wurde bey dem 


bibliothed ıXK 
nee ! Auguf, Dermam) &i 


fra 


beliannm . Mn. 1684, begab er Hamburg Fam 
dr t f 
Ernte — —— ei Kae — 
worauf Due Sin ‚mid at und das 
Ei Sin urdging, "Ra 3“ —ãA 
mal dur ei verfügte er 
Kevig (a 88 3: agilter- wwürdean, Dem 


ifputirte de ade Grammatico Hebreorum. und lafe privatim. 
See philologica. An. 1687. kg er, den berühmten Dr. 
bagen fennen zu fernen, eine reife nach Künebtrg , welchen 
art er nachgehends nur u — mutter —— nennen pfegte. 
— er ſich Dealer m Dreiden eine ges 
raunie zeit aufgehalten , A 63 —— nach ——e un er⸗ 

von u eine coll —* und predigten ein 
* a, An. 1690, fam er in fein vatterland —E 
don dannen er bald hernach zu einem Vrediger· dienſt an der Au⸗ 
guflinersticche zu nvard, em ſtunde er aber 


unter groffen widertwärtigkeiten ai in das anbere jahre vor, ° 


und wiirde einige bernach bey der neuen Acadernie un Halle 
an, — lore Grecæe & Hebraice Linguz u 
Ben a laucha ernennet , welche derde ämter_ cr an. ar 
der Profeflione Theologica bey.der Univerfität , und 
Saforat ben St. Ulrich vermechfelte , in welchen. bedien 
Fin Dura immii an. 1727. im 65. Jabı feine alters ftarb, 5 
durch er a ek ded ed 
ur 


Fat ji Glau 
das Mifions.wer im nalen! iem einen nahmen ge⸗ 


Clones parznetice ; Idea Suciot Theologi ie» 3 e * in 
ugms vom 


gen anftalten zu Glauche fir Halle ; 


iftorie aus dem Marco und Johanne, in —— inleis 
ung zu lefung H. Schrift, Halle 1694, in 12, Anmeifung sum 
bäten, ib. 1695. in ı2. Kurge Sonn und Befktagsevre ten ; 
büchlein,, Halle 1093, . € der 
chensprebigt s und Gevächtnis » ſchrif⸗ 
ten, ‚nat 1727. in —* Bredigten umd tractaten , welche vor⸗ 
ber einzeln heraus kommen , in 4. banden in ı2. Catechiſmus. 
predigten, 2726. in 4. Wertheidigung wider die unfchuldigen 
nachrichten, Denn 1720, in 5. don GOtt zubereitete tiſch / 
Halle 1717. in 8. Des nahmens JEſn herrliche bedeutung · ib. 
1715. inız, De de Prefixis Hebr&orum; de Grammatica 
Hebrzorum ; ramma funebre ; Teutfche Adta Eruditor. 
CXXX. Tokotogik fbe bibliotb. XXVIL. p. 237. feq- 
Stande / ( Chriftianus) war zu’@ardeleben in der alten 
Mär von — eltern an, 1549. ga As er kaum 
das 20, jahr erreichet hatte , nahm er die Catholifche religion 
an. 1569, an, und trat bald hernach in die Geſellſchafft FCfu, 
in welcher er die vrob ahre in Palien ausbielte, und einen 
theil derfelben zu Rom, den andern aber zu m Reopalis uubrach, 
te. Als er darauf wide nach Zeutfchland urüd fam , und 


eine weile in dem urgifchen aufgehalten , auch bafelb 
perichiedene Before feine reli ion®änderung betreffend, 
mit den dafigen 


eo wechſelt —5— erhielt er ums jahr 
1578, eine Veofehonen ai —* hie zu Wien. Indeſſen ges 
ſchahe e# , daß ein anderer Doctor und Profeflor Ka 
dafelbft, nahmens Paulus Fiorentins, über feinen orden 
als der Eatholifchen religion überhaupt einige few 1 riegte r 
und Diefeiben in einer geheimen unterredun — re 
miciete , welcher bereitd — zeit eben der; 
te , umd babey groffe gewi ——— de. 9 Kr —— 
laffete ihne, von feinem Provi öftern die bimifion 
anf bes Any Aa zu bci, KT kn m aber feige —ã* 
iger ie er er 
me jenbeit,, dab er eine —* e nach Hlmüß au 1 un erlaubs 
jegte, da er fich denn davon machte, und in aͤuſſerſter ars 
——* urüd £ehrte. Unterwegs befdrderte er 
24. april an. 1579. dad oberwehnte mit dem P. 
De gealine eine — unter dem titul : Collo- 
wien er iticum um „iu offen ichem druck, und ward nad feis 
— mit groſſen freuden auf· 
— ß 5 se fen verfchiedene Sefitten in Öffentlichen 
Ei ften; -. ** — — ſeite a bringen, fich —— — 


da er ſich 
pi en bin Ir ee in HR und an ben * 
aofi — grengen aufgehalten , um die religion — Reſormirten 
und Luthetaner etwãg genauer zu unten damit er ſich 
eine derſelben nehmen entſchlieſſen mer: von neuen 
den Eatholtfhen lauben angenommen / und eine an. 1583. zu 


Würgb: ftolam , in qunden) orat fuum & Socie- 
tate elek diieellum » K HB diefem ende and licht geftel« 
let habe. Allein gieichwie Frande felbit einige zeit bernach in 


ſchriften öffentlich betannt , Dag diefer brief von den Jeſuiten wis 


der —ãA— Bibel, 


fra 557 
ber ifien gemacht weniq⸗ 
Ken Rand rc daf er Damalg 7 a lat biefem 


müffe. Denn man findet , daß nachdem 
—* Fin Yö Vai an jahre einen aroffen Ye vo — 


bürgen 8 vn lee Degeben \, 3 ZN — 
dem Fuͤrſten Sigidmundo 8 — Pie 
Dicke amt an dem rt Während 
lein eine — 


te retinendo —eã—— 
— II auch an. 1584. den 4. mertz zů 


ancifti Davidis 
lichkeiten mit feinen 


Da — * ‚ ind gefaͤngnis ges 
at, Ha, feines — — Barkber veikig wars Smbefen 
It er doch bis an. 1590. ben ba na 
wegen den Türdifchen re —5 — 
Drag wendete, auch dafelbft die ie zii yon 
- im dritten mal ergriff, und von Anfelmo d . 
Te Im d an * 
viele m ri 
er etwas von dem TürdensEriege une: Dann —A Dio- 


jenianum ftrepitu fuo collaborans Dratis ren bellura 
5 Turcas parantibus , ri Bes: us Veritatis — 


ſcientiarum genannt, auf reconn 
tion des geb ang begeben, wofeloiE 


dation * —5 eg: Er 
er don dem jo Apoftoli 
von * —— ** — Bon Labor 


noch * — — gegen das ende des 
——— ie Sehen vr laffen » heru * 
jet er zu Altorff und Nürnberg ei einige öffentliche philofe 
— mit vielem beyfall gehalten, auch vermui 

ſelbſt ein —e zu — ehabt haben wurde, mo & 
hicht ine umaı dmeigr, uff rung. den —— 
Altorff tr ‚pn Ar er fein umbeftändiger finn irg⸗ 

mo zu bleiben mi dt gemacht hätte, Rmari epift. 
ent. I. p. 217. Se AN Antitrinit. p. 86. La Crose , dif- 
fert. - hiftoriques , p. 56. Apin. vit, ee — 


— zu u Beni, 
an. 1668. Magifter = A 
nem patter im Seberin 
jan 3 Zeig ig Yo uch a —— und —ES 
er auch deinſelben dd 
ben , und anf Kunte a dem m Brida ee 
si gegen ;. erbalf , als er au ielt , 
der Landifchen concordant arbeiten , edirte einen tractat de 
— indieibus librorum prohibitorum & expurgando- 
rum, Leipzig 1684. in 4. Dredigten umd Leichensreden, und farb 
zu Weida den 7. aug. an, 1729. @Belebrte Zeitungen , an. 
—* p. 940. fegg. 
ander ( ‚ob. ) ein fohm Johannis Franden, 
RX au Guben einem — und Ko: 


*. auch F —B— da 
jeleget tte, auf die Um N er 
Aurd die Furidprudeng legte , Ausleich se Bee ii “2 
colirte , darinnen ex fonderlich berühmten 
zum lehrmeifter Batte; Als er nach —— — 
dracticiren, thaie eine reife mit einem von 
rag, und wollte auch nach Italien geben , —* —— 
indert wurde. Mittlerweile jog man ibn in den Rath, da er 


fo wohl gehalten — uͤr 
an Each ee — ” ‚feiner * 
wer 


Pag- ar. 
e/l 
— ß 
—F Den erften grund fei 
—— Een und Ela a ie 
a 
Kombi Rector, Wattsiad Erafmus — vdermaſſtu 
er, alder Rectot in Neu⸗ — 
jungen Anden nahm, und fl 
m. 


) id an gt ‚ 

1650, am bhanns! geboh⸗ 
te er unter = 
lieb gewann , 


mmmm3 


fra 


Nachdem er zu NeuBrandenburq liche Jahre 

Et er ſich anf enzathen feiner 

einige andere Gymnalıa in Mi nu: als in Obere 

Sacıfen / und endlich V die Univerfi na eipyig , da er 
em und Gottsgel⸗ 


958 


um fich 


Fe und darauf nach ey Bangendorft -, 
ge ua sine —— * 
um \ — e fchipere fra — 


be te m te, — rn nad en 

Heben ’ — er —A und richtete hie 

hen vorfag nie ind werd. 

hends hielt er fich 

kegtend in Reu⸗v I geda⸗ 

Pet ex das unglüd , Daß — feine bit 
Neu: B aber — april an. 


— Kofod an 1700, Antidorum — 1701. 1 Abyk 
us myfteriorum & — cetecta. 


Abichtianam und Ärtificium artis Abichiane — 
auch einem andern vertheidiger Adichts in Pfeudophilo bich. 
tiano vindice geantwortet ; Janus Myfticus — Ko⸗ 
fiod 1723. ing. Janus Myfticus refpiciens, ib. 1724. in 8. Me· 
moriale Symbalicum , 17:8. Im manufeript ließ er Spiritus$. 
Syitema Ethices divinz; Hiftoria Ruthz juxta accentus He- 
breorum  enplicatt, nach feinem tode nebft andern her⸗ 

Es find auch noch einige vorhanden , die noch 
nicht —ãA— als Commentarius ten in Pfalmos 
Davidis; Comm. Acroam. in Jonam ; ſche ſchertz und ernſt; 
————— Logices antiquo novæ, und andere mehr. Ada 
Roflochienfia, colledt. 1. Unf&uldige nachrichten, 1726, p- 
637. und 1727. p. 502. fegq. 

ande, (Michael) war an. 1609. den 16. merk aebohs 
— 1625. Dad — — in — ward 
an. 1628. den 23. oct. meifter in Schleuſingen, und trieb dieſe 

het daſelbſt 12. jahr lang., Er kam an, 1640. ald ein exu⸗ 
a. gang arm und blos, mit weib und kindern wegen a. 
han Gebe 1 al au. 360 Au ei⸗ 
—— 

m, —— Banden die Mufic und une Ticht kum 

8 hierinnen ſo weit, daß er nicht nu mit den ber 
yo Voten meift poetifche Briefe wechſeite, fondern es ſetzte 
auch der bortrefliche HR mn Rift an. 1659. aus frenem an⸗ 
triebe den poctifchen to an auf, umd vecipiete ihm umter 
* und: —— iy * een Elbifchen — 


hun 1651, Sodurgiiihes Beie 
feit, 1651. ebliches lob ige Geige 
Beiftliches Abai r Eoburg 1657. „unfantbige nad» 
richten, au. FR p. 901. feg. Mei iedersbiftorie, P. 
. 676. feg. Wirte, diar. Arnolds we — 
IL lb, XVLc. a. paragr. 34. Okar. lieder » ſchatz P. 
u: 9. 


Stande rc 
t. an. 1616, 
Ei, ‚eDiger zu erg? an. 1647. — au —— 8 


jahr, Er war ein guter Voet und, — 

— und Syllabum Paitorum Rene Su- 

otitiam Ephoriz generalis Henne- 

bein; Au 1 Aureum Ecclefiz Hilperhufanse Candela rum &c. 
Ebomä am abend. 


einen —— zu Be jen:op: Zoom jeben, 
ber 60. jahr Ba tode 
ann ; machdeu er im sfifchen gefch eine fs 
ddie, Antiochus genannt; Autwerpen 1625. in 8. l’Ecole de la 
Aivine Sa er aug Henrici Suſonis operibus genom⸗ 
men , und mit'einigen zufügen heraus gegeben, Douay 1631. 
in ı2. Philoftorgiam, feu animam a mundi —— ad Deum 
oonverfam; Conciones per Adventum „ welche bende letztere 
der author” lange drudferti tig liegen gehabt, warum er fie aber 
nicht heraus gegeben, und wo fie nunmehro defindlich, hat 
@ilb. de la Hahe, wie er in feiner bibl. Belg. Dom. bejeuget, 
zn in gahrung bringen tonnen. Ecbard, S ibl. Dom. ta tom. 


— + eine feine nahrhaffte ſtadt in Ober⸗ Heſſen im 


Lj 


fra 


tandtenbetg an der Eder, if wegen der gutem flberaing 
Inkebagmendt perähmit, Das fehloß iR alt. 


Srandenberg / ein fchlof im Stift welches 
an. za Serien et aa 
ee der 
Sıld) ten zu Würkburg, in Ludwigs 
—* p· 957 . 
anckenberg, ein — im Stift 
in ndtenberg dem Site 
% ver 6 1178. Bertholden VI. ga 
neberg ; wegen 
Spangebergs 
1 geben l.c. anandern orten 
t »_fo fcheint er doch fol 
fa Frandenflein verwechfelt zu haben 


— er jivar 


* 
Sa yon, aber eg ee gar ice 


in ſchloß und Grafichafft in Ober-Ochen 
— welche ehedem 2 den Er 
ald eine Heft befeifen , hernach an. 1481. don 

ax — — Freyhertu von 


bergiſchen um 38 — 
* — ein Befonberes 


ee inngefehrten batje ı und 


. chron. 

ter. * tom. p. — cd Am 
11.p.2 uc 

„ge iii uud —— das An 

d bis nach Eike 


in genennet, von 
das ancken Sufte 
. * ver Na hau = ftein dem 


zu. Weinrichs 
— Schlef, ur P. U. p. 627. 
mens lebte an, 1295. und gübenig mi 
* 17. Spangenb. Henneb. Kor. 


— 

3— fie eu liebe zum iofier.leben werte und Iehte 

diefelbe an. 1296, Mant. diplom. hift. Leifn. num. 66. zei 

Mencken. 1. c. tom. ll. p. 1083. An. 1269. überfiel Bere, 

—— wegen der Daran nt» 
baffeibe, egpangenbeg. Le 


Span . 5 h 
u 
die Herrſchafft Ludewigen —— ——— 


A; dick Srandenhe ei — 2 Se art ü 
Il 
In bt ie Wa Oi Ge —— — 
Kavfer Adolph dei fie Bulda gab — jeder erhalten 
ben, — © V.9. Mehjfant. befchreibung 
bergsfchlöifer,, n. 27. P. 321. feq. 


Srandenftein, eine Heine fladt im Hertogtpum Zwenbeh 


fra 
den , welche Spinofa an.ı6ao, eingenommen, Zeiler. itinerar. 
Germ. contin. |, c. 22. * pi 
andenftein, (Ehriftian (Friedrich) war zu Leimig an. 
— gebohren, und legte daſeldſt in den Audien einen guten 
grund ‚ hatte aber das unglüd , daß er durch den frieg um 
8 feinige kam. Er wurde hierauf in ſeiner geburts-ftabt an 
der Nicolaisfcpule eritlich Tertius, und hernach Conreitor , 
mwoben er ‚ualeich die ftelle eines —— verfüs 
be. Mach diefem wurde er Affeflor der gg > uls 
tät, Profeflor Latinz Linguz & Hiftoriarum „ Collegiat im 
offen Fürften.Collegio , Chur· Saͤchſiſchen ftipendiaten 
orus, der Mcademie Decemvir, und Senior des Collegii 
Gelliani. Er ift an. 1679. geftorben, und hat auffer unters 
fasten Differtationibus, morunter eine de Novo Anno, 
ipjig en in 4, de FErario populi Romani „ bie in Grävi 
fyntagm. Differt. p. 632. fegg. ju finden, Beniam. Brioli Hi- 
jam Gallic, mit anmerdungen und einem nuglichen regi⸗ 
er gegeben, ne — — 
andenſtein / cob Auguſt) Chriſtian Gottfried 
ee fohn, At den 27. det. 1689. trat an. 1707. 
ine acadernifche hahre an, und babilitirte fich zu der an. 1713. 
auf dafiger Academie erlangten Magifter-würde durch die 1715, 
sehaltene erfte Difputation de Titulo Fraternitatis, welchet Die 
imeote an. 1716. folgte, worauf er. der fludirenden jugend 
mit lehren in Hiftoricis und Politicis zu dienen fuchte , auch 
an. 1719. ju Erfurt den Doctor-put annahm, nachdem er vor⸗ 
de Ufu Albigagii difputirt hatte, An. 1721. ward ihm 
feiner vattersftadt bie Profeilio Juris Nature & Gentium or- 
dinaria ai en, die er burch eine vede de Lepationum 
Jure dubio , nebit einem Programmate de Dolo in Bellis illi- 
cito antrat, An. 1722. tam er nach Zerbit ald wuͤrcklicher 
HofıRath ı begab ſich aber nach 2. jahren wieder nach Leip⸗ 
#9, und wiebmete feine übrige lebens· jeit der ſtudirenden its 
nd , wie er denn des tages 7. bis 8. auch öfterd mehr fhuns 
En mit lefung «hy collegiorum zubrachte. An. 1732. 
ward er von dem Könige mit. einer jährlichen penfiom 
begnabiget , die er aber wegen feines frühgeitigen toded , wel⸗ 
her an. 1733. den 10. man erfolgte, kurtze zeit genieffen Lüns 
nen. Suffer angeführten Difputationibus , hat er noch fols 
eude öffentlich vertheidiget ; de Collatione Bonorum ; de 
uribus Judeorum fingularibus in Germania ; de Thefauris ; 
de Prerogativis Domus Auitriacz ; de Profopolipfia; de Ri» 
ore Poenarum Militarium; de Feudo in pecunia conftituto; 
je Locatione Jurisdictionis. Seine übrige fchriften, deren 
die wenigfien unter feinem nahmen gedruckt worden, find Dad 
biftorifche Theatram don Portugal , Engelland und der 
Schweiß, fo zu Halberftadt 1723. Did 1725. heraus gefoms 
men; der 7. theil von Speners Jure publico; Note ad Ben- 
zonis vitam Henrici IV. Imperatoris , welches nebft einigen 
andern von ihm verfertigten anmerdungen in Mendenii fcri- 
or. rer. Saxon. flehet , und verfchiedene vorreden, fonders 
Fich zu der Gundtingifipen Bolitic und Staaten, Ubrigens hat 
er feit fechjehen jahren am denen Lateinifchen und Teutid 
Adis Eruditorum fleißig mit gearbeitet. Die gedanden über 
den titul eines Giegel: ihrers in Thüringen , fo im at, 
ftüct der vermifchten bibliothek zu fehen , entwarf er ben ges 
legenheit feined Doctor-diplomatis , und behauptete darinnen 
die Rechte des Durchlauchtigſten Hauſes Sachfen, In Butos 
nei Enunciatis Juris hat man ihm Das 9. umd 14. flüc zu dan ⸗ 
den. Unter feinen noch ungedruckten fchriften find : Anmet ⸗ 
dungen über alle fchriften feines vatterd und groß.vatterd Chri⸗ 
jan Friedrich Frandenfteind , welche er in etlichen volumini- 
us jufammen wieder auflegen zu lallen , durch den tod verhins 
dert worden ; Leben umd thaten Georg Friedrichs , Grafen von 
Walded ; Leben Francifii 1. Königs in Frandreich ; Entı af 
zu einer einleitung in die Chur-Sächfifche biltorie ; Hiftorie 
16. und 17. Jahrhunderts; KHiftorifch » politifche Anmerdungen 
über ‚Bufendorfs einleitung / exfter und dritter theil, mebit 
eontinuation ; Pı von Alberto, Churfuͤrſten u Mayng , 


und Biſchoff zu Magdeburg; Won dem Einigrations 
Reden aus dem Jure lleo Die dren Difp. de Titulo Fra- 


ternitatis, Me en andern biftorifch » und politifchen 
Difertationen , welche zuſammen gedruckt erfcheinen follten ; 
Adnotationes jeri Notitiam Imperii; fo ift auch der 


achte theil zu Speners Jure publico mehrentheild zum Drucke fers 
tig. Belebrte Zeitung. an. 1733. p- 493. ſeq. 

Srandius , ( Ehrifioph ) war zu Nürnberg an.ıö4a. geboh⸗ 
ten, und wurde, nachdem er zu Altorff, Jena, Wittenberg und 
gets Mndiret ‚ aufder neuen Acadermie zu Kiel erftlich Pro- 
feflor Logices , nachgehende aber. Theologi= Doctor und Pro- 
feffor „ wie auch Procancellarius, und des Hertzogs von Schleg · 
wig ⸗ Holſtein Kirche» Rath. Sein tod erfolgte an. 1704. nach⸗ 
dem er Specimen controverfiarum Ecclefie Lutheranæ cum 
Remonttrantibus; Exercitationes Anti-Wendelianas, & Anti- 
Limborchianas i Pippingii memor. Theol. 


Franco / (Eafel) lat. Francorum Caftrum , eine Fleine 
fadt im Bolognefifchen gebiethe ‚ nedft einer citadell, Urbanca 
enannt , jwiſchen Modena und Bologna. Man hält fie vor 
ber Miten Forum Gallorum , allwo Antonius Panſam übers 
munbden , jener aber wiedrum vom Hirtio bezwungen worden. 
Cicero, lib.X. epilt. 30. Prontimus , ftrateg. 1.5. ex. 39. Peutin- 
geri tabula, Celarius, not. orb. ant. Il. 9. 6.81. 


“ Stanco, (Caſtro oder Caſtel) lat. Francorum Caftrum , 


fra 959 


ein Kleiner aber fehr angenehmer und mohl erbanter ort in der 
ZTarvifer-Mard , 2. bie dren Teutſche meilen von Trevigo, weſt⸗ 
waͤrts gelegen. Mitten darinnen ftehet auf einem hügel ein 
ſchloß, welches ehemals veft gewefen , nachachends aber gar 
febr eingegangen. Delic. de PItal. lib. XLIX. Defer. Ira‘. p.385, 
‚ Stanco, ( Francifeug ) ein Medicus , gebürtig aus Valen⸗ 
tia , lehrte um das jahr 1543. die Medicin zu Alcala , wurde 
hernach des Könige in Vortugall Johannis TU. Leib-Medicus 
und endlich erfter Profeffor Medicine zu Sevilien. Er fchrieb 
de Enfermedades contagiofas; de la Nieve y del Ufo de ella. 
Anton. bibl. Hifp. 


Franco / (Nicolaus) ein fatgeifcher. Poet des XVL ſæculi, 
tar zu Benevent im Neapolitanifchen von geringen eltern ges 
bohren. Er erwarb Fa bc zeiten eine gute fenntnid der ſoge ⸗ 
nannten fchönen wiffenichafften , und jchrieb , was feine mut⸗ 
ter-fprache anbetrift, mit gl nettigkeit , fowol in ungebuns 
dener ald_gebundener rede. Machdem er erftlich Neapolis und 
Rom sche ‚ that er eine reife naher Venedig, und fliftete 
allda mit Vetro Aretino , den er auch in Humanioribus untere 
richtete, genaue freundichafft; allein er jerfiel bald woiedrum mit 
ihm , und gab nach der hand, vermuthlich um dieienige zeit» 
da er fich zum andern mal in Rom befand, eine menge werfe 
toider ihn heraus, wie denn in der dritten aufage mur allein 
derjenige theil , welchen er la Priapea Volgare nennet, und 
der gröftentheild auch wider Aretinum iit, ben 200, völlige füns 
nette in ſich hält, Ob er num gleich in denfelben alle ehrbarfeit 
bey feite feßte, fcheint es doch nicht , da er deötvegen ſich eis 
nige verantwortung zugezogen , bie er endlich auch noch feiner 
Lateinifchen Commentarium über Virgilu Priapeia an daß licht 
geitellet. Denn fo bald derfelbige heraus kam , verdammte der 
Bent Paulus IV. alle gedructe eremplarien nebſt dem manu⸗ 
kript zum feuer , und wurde den verfafler ohne zweifel auch ge» 
güchtiget haben / wenn ihn nicht der Cardinal Moron in fchug 
genommen hätte, Da aber vaulus IV. bald hernach mit tode 
abgieng, übte Franco durch allerhand fatoren und Argerliche 


nachreden am Dem verflorbenen feine raache aus, welches 
ihm auch unter Bio IV. ungeitraft bingieng , bis der Eardinal , 
der ihm bisher befchüset , ebenfalls veriarb , da ihn dann Bapfk 
Fi FT, 3 ng ——— rg öffentlich an sei en 
ingen Ki er zum galgen wet wurde, war er fchom 
Ib tobt vor furcht, und 0 im glas der Cardinal Aldobrandis 
alles nichts, fondern da er Die 


nus — zuredete, vermochte d 
leiter hinauf fteigen follte, fprach er : Come , Nicolao Franco 
alle Forche ! e poflibile? worauf der Cardinal ein rucifir auß 
der tafche zog, und eg ihm mit Diefen worten vorbielte : Come Mef- 
fer Nicolao, ecco Chrifto in croce per voi, Word er wieder 
munter fol geworden fen. Es mag zu feinem fr en urtheil 
nicht wenig bengetragen haben, ein von ihm auf ein heimliches 
gemach, dad Bius V. indem Lateranifchen pallaft bauen laſſen, 
verfertigtes diftichon , welches alfo lautet : 
Papa Pius Qpintus ventres miferatus onuftos , 
Hocce cacatorium nobile ffecit opus. 
Man fagt, “ er den Claudianum gang im gedaͤchtnis 
gehabt , in lefung des Jiwenalis aber fein groͤſtes dergnuͤ⸗ 
gen geſuchet habe. Etliche melden auch, dafi er zu Rom eis 
nige jeit einen ordend.habit Saunen babe , weiches icdoch nicht 
genugfam erwieſen zu ſeyn jcheinet. Wie groß im übrigen feis 
ne umverfchämtheit geweſen , erbellet nicht allein darauf , daß 
ee in feinen fehriften die unzüchtigfien dinge mit den gröbften 
auddructungen begleitet, und damit faftalle blätter angefüllt > 
fondern daß er auch der vornehmften Votentaten fo weni als 
anderer geichonet , wie er. dann in feinen Rime contrö Pietro 
Aretino , davon die dritte und fehr rare auflage an. 1548. here 
aus gefommen, die Patres des Tridentinifchen Concilii hier 
umd dorten alıni , beftiame und fo weiter, betitelt, und hier» 
mächft den Damals lebenden Regenten, in Exrropa ein 
mit den worten : an bie infamen mia diefed infamen fz- 
culi, gleichfam zu dediciren Keine ſcheu getragen. Auſſer dert 
Ron angeführten fchriften hat man auch von ihm : Eine famms 
ung taliänifcher briefen ; Dialogos X. ad inftar Luciani ; Ia 
Phifena, iftoria amorofa; feine Italiaͤniſche — dee 
Wiados Homeri hat man vor nicht gar langer zeit zu Roms 
gefunden ‚und in der hand»bibliothet Vapſts Elenentis XI. bev⸗ 
velegt. Sonften aber follen auch noch Vite de Pocti moderni ; 
il Duello ; le cento Novelle, und de /’Utile e danno delle 
Rampe im manufcript vorhanden fegn. Thwan, hift. lib. II. 
Teppi bibl. Napol. Craſſo, elog.tom. I. Gbitmi , theatro. Pi- 
macotbeca Beneventana , p. 168. Bailet , & de la Mennoye, ju- 
gemens fur les Poetes. Brblieth, Framgorfe, tom. XVII. p.137, 
anco Barretto, (Fob.) iſt nur feiner werden wegen bes 
PR und alles, fb man von ibm tweih, if daß er Ambafiaden-Se- 
cretarius ben Francifco de Mello, dem Vortugieſiſchen Botſchaff⸗ 
ter an budobie XUL. Hofe; gervefen. Seine werde aber beſtehen 
aus einer nachricht von Diefer Gefandtfchafft , welche er an. 
1642. u Eifabon heraus gegeben ; im der nemlichen ſtadt erſchie⸗ 
ne von ihm eine üderfegung der Aneis in Bortugichfchen vers 
fen, foan. 1664. und 1670, in wey theilen am das licht getrets 
ten. An, 1671. gab er einen tractat von der Portugiehfchen 
orthographie heraus; über did hat er noch die firchen » hiftorie 
von Evora und andere fachen in manufeript hinterlaſſen, die 
aber nicht unter die preife gefommen. Biblio’. Portur. MSek, 
Francois / (Simon \ ein mahler, an. 160%. au Tours ges 
bohren, welcher Ach in feinem hohen alter nach dem — 
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ge feinen angefangen, umd (0 00: ein Sapuciner werden woll⸗ 


+ 100 ihn feine nicht daran gehindert hätten, 
Dedmwegen fuchte er eine lebendsart aus, den welcher er fein 
au erheben gelegenheit hätte, und 


einaͤhldes anfichtig wurde , darauf 
hriſti abgefchildert ware, wur⸗ 
9 ser entfchloffe, die mı 
funft zu treiben , um dergleichen auch machen zu können. lo 
Iegte er gung auf diefe Eunit, 
fondern aus einem ungewöhnlichen beruf, um fo mehr da er vom 
A ee — ee fo — 
wliche® urtheil, und übrige u einen gemeinen 
mahler abzugeben. Jade tie er ke ‚andere meifter, ald 
die guten — dieer a lete. Er fchilderte von anfan 
den une feinen bejchii welcher auf einer rei 
begriffen ware, die er ald tr nach Rom zu thun 
hatte, dieſer nahm ihn mit unter fein gefolge, und verfchaffe 
te ihm ein jährliches ein dem König. Er blich 
in Stalien Did an. 1638. und kehrte über Bonlogne ——— 
wo er mit dem le Guide bekauntſchafft machte. feiner 
aurücktunft in ich hatte er die ehre, den Dauphin ums 
fer allen mablern ju erſt abzufchildern, als der eben damas 
em zur weit fame, Diefe erite arbeit fchluge ihm fo wohl aus, 
daf er Hoffen konn! frieden 


mare, wurde 
viele arbeit 


lets 


nü 
r rten faßte er endlich den vorlag , feine andere fhüs 
de mehr ald fromme zu mahlen, und beharrete auch fo weit 


ter denen tugenden, die er an fich ware, gebult, die 
vor andern hervor leuchtete,, welches er in feinen fleinsfchmer; 
sen beiwiefen , die er 10, jahr lang, in einem fehr hoben grade, 
mit der gröften gelaffenheit audgellanden. Ex ftarb an. 1671, 
und woge der flein, den man nach feinem tode bey ihm gefun⸗ 
den, ein ganges pfund. Gonften findet man in den cabineten 
feine von feinen gemählden , ausgenommen in etlichen kirchen 
Paris, aus welchen man leicht fchlieffen fan, daß der tits 
bc davon ed weiter in der froͤmmigkeit, als in der mahler⸗ 
nit gebracht habe. De Piler, abrege de la vie des Peintres. 
Srangipanis (Fabius Mirtus) einer von den röften 
laten feiner zeit , war auf der inſul Wentotiene, an der füs 
von Meapolid gelegen, von adelichen eltern gebobren, Sein 
urchdeingender verit aben er fonderlich eine ausnchmende 
frömmigteit hervor feuchten lieh , erhub ihn 5— 
ehrenftellen. Er war nicht lange Btfchoff zu vd gerpefen, 
fo machte ihm Gregorius XIIL Erz Bifch M 
reth, welches den 9. mov. an. 1572. geltnabe, nachdem 5 - 
hen auch von der Anconitanifchen Mard verwaltet. Den geb 
sten ruhm aber hat er fich Durch feine viele Pegatiomen in Fralien, 
Spanien und Frandreich erworben, und ift endlich zu Pas 
ris im jahr 1587. geflorben. Ugbediw, Ital. facra tom. VIL 
P- 787. 


u um 
diel leichter. beteden , weilser noch jung und Rn Ins 8 
', fo nach fei 


tengen , überaus unvorfichtig um, und ward durch diefelb: 
Bew lich aber durch einen gemiffen Hauptmann, Ehoinig, 


war, 
inber 
ini- 


© geftund ohne veriug alled, tuefe 
iner und $ De riefen 


to 
Te feine gütber , und nachdem ibm vorhero der rechte daum 
mürde abge das leben verlieren. Dieſes urtheil 
ändert, daß ihm BIos dad Haupt 
ches auch im april an. 1671. an 
in den legten tagen feines les 
— — 
iſto 

ings leben Leopoldi. Zeiler. Hung. per Stube l.p. 18. 
286. 198. 665. Ottom. Pforte fortf. VIL p. 123. VIIL.p. 135. 
Srangipant, (Anna Catharina ) Gräfin von Serini, und 


fra 


von Vire in der 
er zu Paris die 


ft dos 
König fehr ig aufgenommen, weil er bie di 
Er nation auf das che ae ben i ee 

het hatte. Auffer diefen weden malen , und dag er einmal 
Eee ae Tg me pe 
und Theologici „ tbeid mit blcher = Rhcaihre Ran as 


Academica, daris 1657. in 4. eine Kran, 
— Yaulini ; Difaugenes 
en 
ru⸗ erde. Erift endli 26. febr. „um 91, 
I feines altes 9 ndlich ebr. an. 1711 my 


Stafiinetto, oder Praxi 

I En Bolen Minn En ey me 
und beißt Sraßinetto del Yo, ber 
ine ei Rabe * taate, de 
atta , eine feine im Ki 

m un Gita di Gaftello an ven iber u 


lich vor die fladt der alten ier, nabmend 
m; auögegeben, Martinidre, —— * 


Stau minarum, ein berühte 
tet abeliches jungfernstlofter St. Dominici in Franden in der 
von Nürnberg unwen das 
jufammen en. € ik 


an. 1355. 6. mach Bamberg 
ini Germ. fact. P. Il. p. 


leget, zu ehren der H. Jungfrau Maria, iftn diefem 
und der berg unſter lieben —— en 
jenbergs Denneberg. chron. 1. 4. p. 38. 
106 fehr prächtig aufgeführt, wm i 
gräben , faı mällı 
wohl verfe 1. vortrefliche gemächer, einen anie 
u) band. 


den 

marftall , cammer, und ein fchönes kl 
der; in welchen bie berrli ee alt im fehen 
ehauen, und fo wohl ausgearbeitet, daf feine® gleichen ment 

u finden. Vor diefem die Bifchöffe nicht "L. 
em fihloß, fondern auch in der ftadt Wü 77 

ı aber der Biſchof Hermann von den ke 
beunruhiget wurde, fo ließ er das ſchloß an. x228. bachgen, 
a 

20000, aufruͤhri u 

lang belagert und defchoffen, aber Dergeblich nk de Schwis 


diſchen bundsgenoffe 


E S Adolppus 

den dem er die ftadt bar 
5. nach u x Bir rg einbefommen , au dad 
de Bean pincn: aber an. 1635. den 18, janımr. befam t? 
der Kanferl 8 on accord von den 

i h defern 
fand gefeget, Dr fhausplag Bendhrwirdiger gckdidr 

P- 304 leg. 


ten, n. 60, 
Frauen 


fra fre 


Frauenberg / ein fchloß in Heffen, ben Marpura gelegen 
toelches die Herkiogin Soybia aut? Brabant um dad — * * 
angelegt hat, Audenbeders annal. Haff. coll. 1. p. 1. coll. 
Al. p. 7. coll. Vi. p. 254. 


Srauenburg, ein fchloß in der ehemaligen Grafſchafft Eber⸗ 
ftein, woraus an, 1633. eine Pothringifche parten den damas 
ligen Grafen von Eberftein, Jchannem Facodumy gefangen 
meggeführer, und das fehlok geplündert hat. Chemnig, 
von Schwediſchem £rieg, P. IL. lib. L. Zeillerg Reiche eoge. 


VII. p. 921. 
Srauenftein; ein ſchloß im Gurgerviertel des Ertz⸗Her⸗ 
t. Veit und Kreig, den Freyherrn 


tzogihums Erain, zwifchen 
von, Gabenhoffen gehörig. 

Srauentbal , ein im_baumeisEriege zerſtͤrtes und feithero 
feculariieted Monnen-tlofter, nicht weit von der Tauber und 
dem ftädtlein Ereglingen in Kranden gelegen, und dem Fürfts 
lichen Haus Brandenburg sulldndig, von welchem, und war 
von Brandendurg-Culmbach, felbiges vor einigen Jahren dem 

tifte Würkburg unter gewiifen —— verfegt worden. 
€3 ſou dajfelbe ſchon in dem XI. feculo fundirt worden fen, 
und liegen darinnen die Hohenioh⸗ Branneck ſchen Herren begras 
ben, Ioelche auch vermurbhlich deſſen flifter gewefen. ; er 

'bromo-typogr. Comgreg. Cijl. $. Bernard. p. 95. Bucelimi 0- 
naſterioſ. Germ. u — 


Fravitus, oder Flavitus, Phrabitus / Frabitus / 
Srauftius/ Flablus / Fladitas Frabidus, Frabſiia, 
Fravita / ein vornehmer Botbifcher Herr , hatte eine Römes 
zın zur gemablin , und zugleich mit dem Roͤmiſchen Herdni⸗ 
fchen glanben Kayfers Arcadii warten ermehlt, welche er mit 
folhem eifer hielt, Daß er feinen eigenen landemann Ericuls 
phum deswegen ermordete, und Gatnam m einem ftestreffen 
erlegte ; weil fie mehr vor ihres vatterlandes wohlfahrt beforgt 
waren. Diefe befondere treu belohnte der Kapfer unter andern 
wohlthaten mit der Bürgermeifterswürde zu Rom. Er follein 
tapferer, Euger und erfahrner Feidhert / und zugleich von einer 
befondern redlichkeit gewelen fen. Eumapiw, Legat. p. 21. 
Zofimm, IV. 20. ſeq. V. p. 796. feqq: Socrates, VI. 6. Idatim, 
falt. ad an. 401. Marcel, ad h. a. Pbifoflorg. 11.8. Von 
Bünaus Teutſche Reichebift. P. I. lib. TIL. $. 145. p. 832. 
fegg. Maſcou. gefch. der Tentfchen, VII. 9. 

Freckleben / ein ziemlich hohes berg-fchloh nebſt einem dor» 
fe gleiches nahmend / in dem Fürftenthum Anhalt , ohnweit 
Sandersieben an der Wipper gelegen, und der Deffauifchen 
lauie gehörig. Bor jego if ed cin amt, fo aus Freckieben, 
Drondorf und Meringen beftchet. Beckmanns Anh.hift. P.LIT. 
P. 403. Abelo Sächt. alterth. p. sso. \ 

Stedeburg, oder Sredeberg, Fredebord / Seebony 

riedeburg Friedeborch, cin ziemlich vefted.fchloß in Dit 

ichland nahe an den grenken der Graffchaft Oldenburg, 
welches an. 1359. Edo Wireste, den die Friefen ich zum Haupts 
manne wider die Didenburgijchen erwehlten, zu bauen anges 
fangen. ZSamelmanns Dldenburgifche chronic,; P. IL. cap. 
10, Chysraw, Saxon. XV. p. 620. Die von Brode fegte zu 
anfang des XV. Geculi Fode Uden über feine güther ; als dies 
fer aber Ingelburgam, Mauritii II. Grafend zu Oldenburg 
tochter, und gedachten Ockens von Brode gemablın, davon vers 
fogte , umd darüber mit ihrem vatter in trieg verfiel, wurde 
nach Mauritii III. tode von deffen vatter, Graf Dietrichen, Die 
fache dahin verglichen ‚ daß Focke Ude ihm die Friedeburg abs 
treten mufte. Chron. Brem. apud Meibom. fcript. rer. Germ. 
tom. II. p. 73. Chrom .Rafted, ibid. p. Il. Chytrem, L c. 

melmann, I. c. 19. p. 186. Hieraͤuf wurden die riefen 
ehr aufgebrait, jagten Focko Uden zum land hinaus, und 
täten Graf_Dietrichen allen verdruß an, Weil nun diefer obs 
ne dem mit Erg: Biſchoff Nicolao, feinem vetter, und dem haufe 
Delmenborft viel zu thum hatte, überließ er Fredeburg an, 
2436, Den riefen wieder gegen erlegung 1000, poftulaten gdi⸗ 
den, Chron. Oldenburg. Archicom. apud Meibom. |. c. tom. 
1. p. 179. Chytrams, |. c. Samelmann, I. c. P. III. sap 1. 
An. 1474, ſtarb Sirik zu Fredeburg , und fein natürlicher 
fohn, Vold hard Sirits, wollte Frededurg nicht räumen, daher 
die Gräfin zu Oft Friehland, Hero Onicke zu Effend, und Edo 
Wimede Fredeburg beingerten, und nach_vielen unfoften eros 
berten, auch den vergleich machten, daß fie die burg gemein. 
ſchafftlich befigen wollten. Allein die Gräfin bebielt folche al- 
lein , und als bie andern beuden ihr recht mit gewalt füchten, 
wurde fie auf Kapferlichen befehl von dem Biſchoff bon Münfter 
dabey geichügt, Chrow. Oldenburg. }. c. p. 187. Hamelmann/ 
J p. 273. 

Frederus (Johannes) war zu Hamburg an. 1444. gebohs 
ren, und wurde daſelbſt anfangs Profeflor Eloquentix und Ca- 
techefeos Chriftianz ,„ nachmais aber Doctor und Profeffor 
Theologiz, wie aud) Superintendent zu Roſtock, allwo er 
au, 1604, geftorben. Er hat nebft unterichiedenen Difputatio- 
nibus, Thefes de Predeftinatione hominum in Chrifto ad vi- 
tam & falutem zternam gefchrieben. Witte, biogr. 

ederus, Johannes) fonft auch Freneus genannt, ein 
RR. er an , gebohren zu Eoslin in Bornmern, ſtu⸗ 
dirte zu Wittenberg , ward von dar, aus Lutheri haufe, an. 
1537, nach Hamburg zum Conrectorat an der Johannis ſchule 
deruffen,, tam an. 1540. ald Lector und Paftor an die Cathe⸗ 
Supplemenss 1. Cheil. 
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dral. kirche, an. 1547. ald Superintendent nach Stralfimd , 
ward hierauf & Greyphswalde Profellor , endlich zu Wiſmar 
Paftor und Guperintendent , und ftarb an. 1563. Er fchrieb 
neo, vielen andern Bingen men in ee 

urgi bon 1315. verfen, an m Jonam, wel un. 
Alb, Fabricius feinen memoriis Hambutgenſibus vol. Ip. 
si gang eingerüdet, Keamelmanne opp.P. 976. 979. Jã⸗ 
nice, gel, Pommerl. Chyerei orationes: p. 628. fegg. Dan. 
Seulteti der don fchulen zu der Eiche beruffene Hambugifihe 
Drediger, p- 74. ſeq. Fabricii mem. Hamb. vol. Il. p. 973.feg« 


Kredro, (Andrend Marimilian.)Ivar Eaftellan zu Lemherg ⸗ 
und iulegt Woywod von Vodolien, fchrieb Scriptorum , few 
Tugz & Belli notationum fragmenta, Dantig 1660, Frande 
furt 1685. in sa, Monita Politico-moralia, Frandfurt 1694. in 
12, Icon ingeniorum, ibid. eod. in 12, Geita Populi Poloni ſub 
Henrico Valefio, Dantzig 1652. in4. und 1660. in ı2. Milita- 
rium lib.II. Amft. 1668. in 4. Hopp. de fcript.hilt. Pol. $.16.46. 

FREGELLE, eine ſtadt in dem alten Latio , fo anfänglich 
den Volſcern gehört, nachmald aber eine Roͤmiſche colonie ge» 
weſen. Sie wurde von den Römern zerjlört, da fie zuvor 
eine groffe ſtadt geweſen war, weil- fie von ihnen abgefallen, 
Die einmobner heiifen Fregellani. Plutarehus, in Marcell. p. 
315. Pi. hift, nat. III. $. Ziviw, VIII. 22. Author ab He- 
renn. cit. IV, 15. Strabe, V. p. 363. Cellar. not. orb. ant. IL 
9. $. 425. Es f vermuthlich das heutige Ceperauo. 

Freher, oder Seoer, -( Marguardug) war aus der fantilie 
von Weifach an. 1425. gebohren, und itarb an. um den 24, 
aug. als Doctor Medicinz und Practicus zu, Dündelfoäl, 
Sein fohn gleiches nahmens gebohren zu Dündelfpül, ar, 
1460, war Doctor Medicine und Phyficus in feiner geburtds 
Radt, begab ſich aber nach Augfpurg , und nahm die Yutherie 
fche religion an, worauf er an. 1535. mit tode abgegangen, 
Diefes letzlern enckel, — Marquard genannt, war an. 
1542. zu Augſpurg gebohren, ſtudirte zu Tübingen, und pro« 
mopirte An Bologna in Doctorem Juris. Ermwar Brandenbur. 
giſcher Kath zu Anfpach , wie auch Eonfulent zu Nürnberg , 
und wurde ald Abgefandter auf den Keichitag nach Speer 
gefiel Er verfertigte einige anmercdungen über die Refor- 
mationem Norimbergenlem, ftarb an. 1601. zu Nürnberg. und 
hinterließ zwey ſoͤhne? 1.) Marauardırm, von dem in dem erls 
co ein artikul Handelt. 2.) Paulum , welcher an. 1571.50 Auge 
fpurg_gebohren , und den 2. febr. an. 1625. ald r Juris, 
— in Nürnberg geſtorben. Witte, diar. Adami vit. 

cudit. 

Sreienfeld, oder Sreienfels, eine adeliche und theils Frens 
herrliche familie aus Schtweden, in welchem Königreiche fie viel 
anfehnliche —— — beſeſſen. Johannes Eoͤleſtinus 
lebte daſelbſt an. 1540, in fohn war Kanferlicher Oberſt⸗ 
Wachtmeifter, und ward von Kavfer - Rudolpho II. unter 


den Böhm Adel aufgenommen. Aus diefem_gefchlecht: 
iſt ar rd Yo Freienfeld, Here zu Here] 
en zu Vfaltz, For 


und Delkheim welcher unter dem Chu 
banne Wilhelme, Eommendant und Ober-Amtmann von Kane 
87 gewefen , aber wegen eines duells mit dem Chur⸗ 
fälsifchen General Ban von Naſſau. Weilburg , Nüchtig 
worden / und Feanzofi (che dienfte angenommen , auch in dee 
Spanifchen füccehiondstrieg, nebft dem Franzöfifchen parteygäne 
ger la Eroir, öfters in Teutichland auf yarteyen gerogen, und an. 
1728. in Franckreich als Oberfter geh bat, Sein fohn, Er⸗ 
neftud, hat gleichfalls in Frangdfifchen kriegs-bienften ge ander, 
Bon den töchtern ift die älteite, Anna Eleonora, an den Chur⸗ 
BDfälgifchen Cammer · Herrn und General Stephanum de Cops 
pet, die jüngere aber, Marla Catharina, an Alerandrum Une 
tonium, grey! von Vatachich ic. des Bannat:Rathe in Dale 
matien, Eroatien und Sclavonien bepfiger , vermäblt worden. 
Sreigius, (Miclaus ) des befannten Joh. Thomä vatterr 
mar eines bey Bafel wohnenden bauren fohn. Er hatte fo grofe 
fe neigung zu dem fludiren, daß er endlich den Doctor-grab 
in den Rechten erhielte. Er verbeurathete fich zu Frepburg im 
dem Breißgau, und machte fich durch die herausgebung einis 
er werden Zafii bekannt. Er war hierauf eine zeitlang ein 
at zu Enſisheim, und begab fich zuletzt nach Ulm , alle 
wo er Rathäherr worden, und an, 1550, geflorben iſt. Bayles 
Diction. Crit. 
eisleben / ( Jacobus) mar von Weide gebürtig, und 
SE erftlich En hernach aber Hof: Prediger, und Con- 
fiorii JAffeffor zu Altenburg , allwo er an. 2657. geſtorben. 
Er hat Differtationem de 70. Senioribus Ifraelis geſchrieben. 
Sein fobn, Henricus reisteben,gebohren zu Altenburg an. 1678. 
war Doctor Theologie , mie auch Superintendent zu Otla⸗ 
münde, und flarb an. 1666. da er ald Eoadiutor nach Braune 
fchweig reifen wollte, Witte, diar. e s 
Sreisleben, (Job. Barthol.) ein Lutherifcher Vrediger, 
war zu Steinpleif in dem amte Zwickau , mwofelbft fein vatter 
Brediger war, den 18. merk an. 1654. gebohren. Nachdem 
er zu Altenburg auf dem Gymnalio in den gelchrtem fprachen 
und andern humanioribus einen binlänglichen grund gelegt , 
Desog er am. 1674. die Univerſttaͤt Leipsig , alıno er ſowol 
in der Bhilofopbie ald Theologie verfchiedener Profeflorum le- 
&tiones befurchte, und biernächfi an. 1677. den geadum eines 
Nagiftri Philofophiz erhielt, an, 1678, aber Durch eine mo⸗ 
Nonunn salifche 
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rafifche Difputation, de Ludis, ich habilitierte, und an. 1080. 
nach — in der Marggrafſchafft Bareurh, zu einem 
Brediaer Hertzogs von Schlefwig « Holftein Vhilivpi 
wdopici , der damals an dieſem ort erhdirte, beruffen wurde, 
As er aber in diefem amt vier jabre geflanden, und mittlers 
weile mit biefem Bringen auffer dem Königlich Dänifchen auch 
Die Heßifchen , Holfteintichen und verfchiedene andere Höfe bes 
fehen, warb er an. 1584, Diaconus , an. 1686. aber Archi- 
diaconus za Ehemnit, and endlich an. 1690, Chur · Saͤchſſcher 
gortreniger zu Deefden, ba er dann auch an. 1695. feinen 
burfürtten und nachmaligen König in Bolen, Friberiumm Aus 
guflum , auf dero feldzuge nach Ungarn begleitete, jedoch aber 
nech zut ausgang deffelbigen jabrd nach Drefiden zurüce kam. 
Nach diefem war er fait die weilte zeit. etwas Frändlich, vere 
tichtete aber doch, fo viel ihm feine ſchwachheit erlaubte, fein 
amt mit dem gehörigen eifer, und farb ben 19, fept. an. 1706, 
gieie. Reformat, hiſtorie Chur · Saͤchſiſch. Albertiniſcher linic, 


Frejus / (N. N.) ein tauffmann aus Provence, reiſte an 
1670, der handlung wegen nad) dem Königreich Fer in Africa 
und gab ſich dafelbit fälichlich vor einen Abgeſandten des Koö⸗ 
nigs von Franckreich aus. Der Kavfer von — gab ihm auch 
die gembhnliche audientz, und ließ ibm alle chren · dezeugungen 
erweifen ; doch da er ein ander mal die frenheit, eine Franzoſt. 
fche compaanıe aufzurichten, auswürden wollte, ward. ihm 
folches abgeichlagen. Ad Freind nun merdte, baf fein vor⸗ 
haben nicht gelingen wollte , bat er ich feinen abfchieb and , 
und era zugleich ein fchreiben vom Kanfer , welches er feis 
nern Köniq mitbringen füllte. Da er aber zuvor feine waaren 
an ber fülte verfauffen wollte, und barüber mit aubern im 
fireitigfeiten gerieth , auch daben Die fühnheit hatte, fich deswe · 
gen an dem Hofe zu Fer zw befcbiveren; mercte ber Kapfer, 
dag er ein betrüger wäre, und lief ihn zur Munde aus dem 
Königreiche verbannen, Mowerze, hiftoire du Roidle Tafılet. 

Sreminrourt, lat. Fremincuria, eine Eleine ſtadt in der 
Isle de France, unweit Dreur an dem Auffe Eure, hatte & 
deifen ein Königlich fchloß , welches aber iege ruiniret iſt. 
diefer gegend follen die Druiden vor alters Ihre opfer verrichtet 
haben. Martiniere, 

Keeminet, ( Martin ) ein berühmter mahler, gebürtig von 

ri, begab ich im 25. jahre feines alterd zu dem Micharl 
: elo nach Rom, um fich unter deifen anfubrung in diefer 


unit volfommener zu machen, Nachdem er darauf bie vor⸗ 


nehmſie fädte in Italien befehen , und wieder nach Frandreich , 


— gefommen , nahın ihm König Heuricug IV. ſehr gnde 

ta acıf, und befahl ihm das jchloh zu Fontaineblean mit ſchil⸗ 

derchen von feiner band zu zieren, Er fele auch diefe arbeit 

unter deifen nachfolger, Kudooico KIIL. mit vielem ruhm fort, 

toelcher ihn mit dem orden &t. Michael beehrete. Er ſtarb 

den 18. jumii am. 1659. im 35. habe ſeines alters, Felibiem, 
vies, des Peintres, 

Sremiot, (Andreas) ein gelchrter Franzoſe , ward an. 

„ de des Parlementd von und —— 

co 


groſſen ernennet, der ihm auch gerne zu einem imald-hut 

N Sein nachfolger, Ludovicus XIIL. ſchickte Ihn 
an. 1626. ald Abgefandten Rom, und bare nach e⸗ 
za a he an weichen Ben er ** e vor⸗ 
ſtund er auch baben feiner Diceces mit vielen m vor, farb 


in Abnfinifchen Königreiche Tigre, an dem 

ward zu erft bon ben Bortugiefen amgelcgt, al6 die Fefuiten das 

bin famen, das‘ Evangelium aus ’ auch hie⸗ 

ſeldſt eine feine Eirche habe . hift, Ethiop, II. ı2, 

n. ı8. Defcript, de l’Empire du Pretre-Jean, p. 19. 
Stemont, oder Sroidmont, lat. idus Mons,_eii 

Adten Cifiercienfer s Ordens in der anal in 


Fri; 
Frandreich, in der Isle de France am Ruß Tera, greifchen Beau⸗ 


und fehr anmmt! t wel 
deifen die n ke ass aufzu jalten en Barca 


techt. ſchon an. 1407. in den Adelftand erhoben wors 
den, ältefter fobn, und an, 7 au Ya ‚geboh — 
wurde in dem 27. ſahre feines alters Rath und General bey 
der zu Barld, und behielt Diefe ftelle dis an feinen tod, 
ob man gleich Die zeit, in welcher er das zeitliche gefegnet, nicht 
———— 
vorhanl + na 
e ie bebauret, daß er fei fo übel 


en als liche 
poeiien künftig zu verfertigen, fo er auch gehalten 3* 


andern hat man von ihm ein: getichte , fo er Jefus —e— 


fre 


titelt ,_ umd eine Paraphrafin der Vſalmen in 

fen , welche an. 1661. ——* gelommen. en — 
N Freniele / Herr von Beſſd, mar aus Der andern 

—————— von einigen, wiewol gantz ums 


des 
Acum —E 5* quibusd. Mathemat. ed. Oxon. 16:8. &c. 
oder auch FERENTANT, waren alte völder 
Samnitien. Serabe, lib. V. p.369. te hatten ihren nafme 
daran fie wohneten. Plmi 


Don ben Pal Srento , fie lemsinıs, hüft. nat, 
. 11, waren gegen arrucini , 
—— — often, Tore Haupttadt hieß_ Srentanum, 


is nahe dey Teano. Pimius, hift, nat. IL ı2. Cedarım, 
not. orb. ant. 11.9. $. 534. 


Fengeu (Fobann ) ein gecroͤnter Voet, war um das ahr 


1, und Des grofen FürhenChilerh w Reiprig Col 
en en: eg Ip; 
Inachte gute Dee, (omol in Zeutfäber ald wateimifhe rar 
he, und war fonder anagranımatibus und fü 
li. Man fügt, er die munderliche gewohnheit gehabt, 


che 


a wollen ‚ fonft man von ihm Trigam Sermo- 
um facrorum , Leipjig 3657. in 8. Lob-getichte Der goliche 
Furt, Beipui 1648. In 4. "Mmschesii Chärlatznerie 


engel / ( Simon Friedrich ) war zu Cotbus an. 1636. 
Superintendent war. Er ftudirte 


Teſſen 

‚nat zu Mitten den gradum Li. 
centiati Theologix an, nachdem er zupor de Animo hominis 
diſputirſe. Er hat übrigens viele fchriften heraus 

unter Die vornehmſten jmd: de — 9 Yknenben 
1656. in 4, de Stella nati Jeſuli a Magis, vifa. ib. 1661. in 
4 de Caufa per Accidens, ib. 1662. in 4. de Chiromantia, 
ib. 1663. in 4. de Majeftate Ofmannica, ib. 1665. de Virz 
univerfi Corporis, ib. 1667. de Caufis Corporum cruento- 
zum, 1673. in 4. Vom Rübezabl; ib. 1673. in 4 
de Igne fubterraneo Schmidebergenfem Im occupante 
ib, eod. de Monftro humano, Witeberge Te aug. 1674 
nato, Wiltend, 1674. ing. de Unicornu, 1675. da er nur 
Praefes, der Reipondent Epriftian Water aber audtor war, de Vi- 
ta Mineralium & Elementorum, 1676. de Corona, 1677. u. 
a. m. Janichen / Luſat. lit, in Hofmasmi,Lcript. rer. Let 
tom. 11. p. 338. ſeq. 


lang 


des 
ner zeit u. a. m. La Croix du 


aruolo / oder Sraftaruolo , Tai i 
A 
Pr ron, gegen norden , dem Brandt 
Florentiner auf dm 
eſchlech th, eines deſ⸗ 
gen Rathäherrn, und der Bineverd Acciarold. Seine * 
ben. 


vattersfhadt 


fen ı er au⸗ ior am der fire St. 

Korenzo daft nd an. 165 
Finiato, Rarb aber noch in Bern re en — 
r beſitznehmung ſolches Bißtin fefertig machte. 


gewefen , weiche Dal 
' u um/ 
gr au ‚ damaligen Tvrannen von Florenz, auf Mts 
ee Habt veriaget. Petr. —— Fleris il. 
lorent. Ugbellw, Ital. facr. tom. III. p. ee i — 


Sreſe / (George) ein handelsmann zu Hamdurg, war it 
dem 


fre 


dem ſecken Herde im Ditmarfifchen an. 1423. gebohren, 
amd farb an. 1697. nachdem er eine ammeifing un übun, 

über die heil. gehen gebote , eine Atbeiftifche brile, und ande 

mehr heraus gegeben. Er bat einen ruchlofen menichen ‚ der 
neben ihm im arreft faß , und an feiner feligteit verameifeln 
mollte, durch antaftung glüemder kohlen und eines glüenden 
eifernen rings , auf beifeen wege gebracht, auch zen befelene 
perfonen vom teufel befrepet,, worüber ein gutachten von ber 
theologifchen Facultät zu Kiel eingeholet worden. Umio. Lexie. 

Srefinge , (Renicus ) ein gelehrter Friehländer ı gehärtig 
von Francder, lebte im XVI. Geculo, und befchrieb im feiner 
muttersfprache , was von an. 1576. bid 1584. in feinem vat⸗ 
terlande vorgegangen , Deventer 1589. ing. Swertii Arhen. 
Belg. Andres bibl. Belg. 

Freſnes oder Srefne , ein Framdfisches luſt. haus unweit 
Daris, amifchen Elaye und ER gelegen, und den Gangler 
d Agueſſeau zuftändig. 

Freſno, lat. Fraxinum, eine ſtadt in Portugall, in der 
moving Efieemadura, ywifcpen dem caftell Abrantesund Ars 
segeln, fat. Fraxinum, eine ſtadt in Spanien, im Koöni— 

e Aragonien, zwey meilen von Ealataiud gegen Saragoſſa 


egen, ; 
Stefny, ( Earolus Riviere du ) ein Franzos, gebobren an. 
ı war in feiner jugend Gammerdiener beu dem König Lu⸗ 
dovico XIV. daber einige vermuthen , daß feine eltern und vor · 
eltern, von welchen fonit gar nichts befannt , ebenfalls in Kds 
niglichen dienften gewefen. Er war eined muntern und lebhafs 
ten geiftes, daher ihn vorbemeldter König auf feinen feldzügen 
und bey andern gelegenbeiten zum _Öftern mit ſich zu führen 
pAegte , und brachte es nicht allein fehr weit im der mufic, fons 
dern war auch ein groffer liebhaber der _mahler-bildhauersund 
dau tunſt. Inſonderheit zeigte er eine fonderbare geſchicklich⸗ 
keit, gärten anzulegen, wobey er gemeiniglich, wenn ihm die 
natur nicht im wege fund, einige ungleiche und unordentliche 
pläge dazu ermehlte , oder wohl felbft aus einem gleichen und 
ebenen plate einen bergichten machte , um Dadurch eine abs 
wechs lung und entfernung im der audficht zu erhalten, bergleis 
hen unter andern die gärten von Mignaur bey Boilfy, und die 
in der vorftadt St. Antoni find. befam auch von König 
Zudonico XIV. die elle eines Controleurs der Königlichen gärs 
ten , und = darauf ein privilegium über die manufactur der 
groſſen fpiegel-gläfer. kin er. verkaufte dieſes er um 
um ein fehlechtes geld; und ob gleich Der König dieſen thörichs 
ten bandel einiger maffen u gen, den neuen pachtern nach 
der band auferlegte, daf fie dem en jährlich 3000, liored 
bezahlen muften , fo verkaufte er auch diefe penfion, und 
il er darauf von dem Könige weiter feine wohlthaten zu hofs 
fen hatte, gab er endlich fein amt eines Controleurs auf glei⸗ 
he weife dahin , worauf er den Hof verlieh, und fo dann in 
Paris mit comödien-fchreiben vor die Fraliänifche, und letztlich 
aud) vor die Franzdfiche bande eine zeitlang fein brodt vers 
diente. Endlich erbielt er auch noch an. 1710. ein privilegium 
auf den Mercure Galant; wurde aber auch diefer arbeit bald 
überdrüßig, und überließ Diefelbe am. 1713. dem Herrn Ic Fe 
pre, mit vorbehalt eines gewilfen jahrsgeldes , fo er auch genofs 
fen, biser an. 1724. den 6. oct. im 76. jahre feines alters Ntard, 
Seine ey Oeuvres find zu Varis an. 1731. in 6. vol. in 
12. sutgelegt worden, da denn in den vier erſſern feine vor Die 
mr bande verfertigte comödien , im fünften aber feine 
mufemens ferieux & Comiques; ein Roman unter dem titul : 
le Puits de la verite ; eine vergleichung ag Homero und 
Rabelais ıc. befindlich find. Sein leben ift dem erſten tomo vors 
gelegt —3 — Niceros, mem. tom. XVII. Jourm. des Savanı 
1732. M. fevr. 
Keefonars ı ein ftädtlein im Hergogthum Mapland an den 


N 


Gennefifchen grengen im gebiethe vom Milerandria, der Graͤ⸗ 
NR 1 cn BR In Sanguboc, der ben ©. Reli di 

efguel, ein Auß in Languedoc . Felir de 
Germain entfpringet; und ben Garcaffonne in den Auß Aude ft, 


ohannes von) Biſt 
ze —— IL ward 28 Sen d 


obanı 

Be bier DBrälate verfchiedene werde, ald: leLivre des Etats 

& Maifons les plus illuftres de la Chretiente, welche? an. 1549, 
worden. Ban hat auch feine rede, Die er, wie obges 

meldt , zu Vaſſau aepalten ‚ im Öffentlichen druck gefehen, 

Thuasi hift. lib. VI. X. & XI. Sammartb. Gall. Chrift, 

La Croix du Maine & du Verdier Vauprivar, biblioth, Frang, 

Freteval / eine leine ftadt in Francreich, im dem diſtrict 
Dinots in der_provins Beauce an der Loire, vier flunden vom 
Bendome der fladt Orleans gegen weiten. 

Fretulphus / ein alter feribent , von dem man nicht weiß, 
ten er gelebet; fo viel aber it befannt , daß er eine Hifto- 
riam Bojorum gefcprieben , deren fich Apentinns bedienet, wel⸗ 
ched er befennei in pref. Way, de Hift. Lac. Il: p- a. 

Suppiemenso 1. Theil, 
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uden ‚ ein amt und ſchloß in der Grafſchafft Hana 
in Weltphalen meilen von der ftadt Bremen, und an 
haid meilen von Siegen , gegen füden. Nachdem bie Grafen 
von Hoya an, 182. audgefiorben ı tam Freudenberg mit ftir 
rung ald eine weil. befondere alte Standes«Herrfchafft 
ilung an Heſſen Caſſel. Schneiders befchreibung 
des alten fenlanded, p. 297. 
gg Friedenburg , eine ſtadt im ErtzStift 
Trier an den Vothringifchen grengen uͤber dem Saarfluf 
drey meilen_von Trier , und eine meile von Remid gelegen. 
ifchoff Balduinus hat ed zu anfang des XIV. feculi ex-⸗ 
kauft. An. 1633. mufte ed eine Spaniiche befagung einnehe 
men, Zeillers Reichdsgeogr. II. p. 241. Luca Hüritenfaal/ 
p. 1132. Mercure Frangoit, tom. Kix, p- 102. 
„arubenberg, eine fladt und amt am Mayn in Kranden 
mißten Wertheim und Miltenberg, zum Biftyum Wurgburg 


gehörii 

7 eudenſtadt. Diefe ſtadt liegt gleichfam in dem mittels 
punc des Schwargwaldes , ſchier in gleicher weite von Tuͤbin⸗ 
gen und Straßburg. ‚Din berfelbigen 9 end folle ein haus ſeyn, 
von den bie einte dach trauft in Bear, und folglich im 
Ben h in ug 1 ehr in die —X * In hei —— 
er ſadt Tiegenden ſtopho⸗ tha gute bergwercke. 
ee beſchr. Wuͤrtemb. 

Frey / (Hermann Heinrich ) wer fein vatter geweſen fie 
unter Folgenden artikul, er —X aber war anfangs in x 
Stuttgardifchen Prediger , aber Superintendent zu 
Schweinsfurt, und flarb an. 1599, in dem 50. jahre feines 
alterd. Er hat Philargyrum Eccletiz ; Voluptuarium Ecclelia- 
ſticum, Biblifches thiersbuch , Leipgig 1595. und 1605. in 4. 
a2. Fucid-Predigten vom amt und ftande einer Chriſtlichen 
Dpbrigfeit u. a. m. gefchrieben, Fiſchlixci memor. Theol, 
Würtemb. P. I. p. 234. 


‚ ‚oder Srejus, Johannes Edcilius ) war Leib-Me- 
use Dep der Kin in ade ‚ Catharina de Mediced, 
practicirte auch fonit im %, und flarb dafelbft an. 1631. 
nachdem er Philofophiam Druidum, Varis 1646. in 8. Cribrum 
Philofophicum , barinnen er des Bernardini Tolefil phuficalis 
fche grund⸗ ſatze widerleget ; Phyfiognomiam , Chiromantiam, 
Compendium Medicine, Viam ad fcientias, Linguas, Ser- 
mones extemporaneos „ Anftatt 1674. in 12. Phyfiognomiam, 
Chiromantiam , Oniromantiam , ad Philofophorum & Medi» 
eorum mentem, u.a. m. gefchrieben. Geine gefamte Lateis 
mifche werde find zu Paris an. 1646. in 8. zuſammen gedruckt 
worden. Witte, diar. Le Long, bibl. Jonfw, de feript. hift. 
Philof. III. 31. $. 3. Gtolles hif, der medicin, gelahrheit, z91. 
p- 215. 

eyburg / oder Seiburg / Freiburg, eine Kleine ſtadt 
— Ro 3 ie idni 


mitz wey meilen von Gchweibni 
welche Boleslaus Bellcofus, an. 1291. mit einer mauer * 
ben, und mit fchönen privilegien verſeben hat, welches letztere 
auch Bolco ar. 1337. gethan. Diploma Boh. Silef 
n. 25. ap. de Ludeveig , . manufer. tom. VI. p. 41. An. 
yußiten etliche Rürme ab, 
fein haupt-quartier bie. Gehe — akt ven Gras 
in haup A 9 e ra⸗ 

Ei chron. p. 925. 

eyenbagen / oder Srienbagen eine ftabt, oder fieden 
ee Ic in Mieder- Hei Es dem a. 
fen von Waibed gehörig, welche vom aderbau lebet. Schnei⸗ 
ders befchreibung des alten Sachfenl. p. 93. Gamelmanır, 


opp. Pp- 78. 
enftein , oder Sryenftein, ein ſchloß nicht weit vom 
eerenten bat 38 feine befondere m gehabt, 
welche unter die flifter und mohlthäter ded_Flofterd St. Urbarz 
dm Wergörm gerehlet werden, und fowol im ſchilde, als auf dem 
‚belme, einen lömwen um wapen geführt haben. Stumpfens 
Schweigerschronid, VII. 8. p. 199. 
eyenftein / oder Seyenftein, war chemals ein fchloß ars 

—8 330 an der, er band der Töß im Eanton a 
auf einem weingebürge , oberhalb dem dorfe Rorbid woron 
man noch einen ftarden thurn von quaderſtuͤcken fichet. 

tte von Diefem ſchloß ein Freuherrliches geſchlecht den ya 
[J fchilde führte, 


ber kann und auf dem andern war eine müge zu 
hen, Ans diefem gefchlecht Aorirte an. 1270. Egoloh; a 


terfehiedene benachbarte von Adel fich folches zu_mute mache 
Kon ibn an, 1338. die von Zürich eine Arie auf die 
Runnnna von 


964 fre 
von Edling ,/ und zerftörten nebſt andern ſchloͤſern auch Freue 
enftein. wurde ed wieder aufgebaut, 1 und nach abgang 
der Frerbetren von andern Edelleuthen bewohnt, jeiten 
pa an Zürcherskrieges hatte es ein Edelmann , 
. Un, 1443. 109 Heinrich Schwend von Züri hitter 

* Kyburg / vor ——5 wegen eines darinnen 
figenden — und brachte es Den 28. nov. Durch feuers 
eimverffen zur übergabe, da dann das vold die häufer plünders 
te, und ded arınen qyfangenen vergaß, alfo da er hernach / 
meil dad feuer um (7 sit ‚ micht gerettet werden Eonnte : 
Seit der zeit hat das ſchioſſe wuͤſte gelegen ‚ die Gerichte und 
errlichkeit aber find zu der vefteNiten- Tieren gefchlagen worden, 
tumpfens Schweiger:bift. V. 36. p. 115. 

Freyban / eine ſiadt und Herrſchafft, it ein frened Kd⸗ 
wine burg-tebn in Schlefien , fo mals u der yo 

chafft Miitich gehört. Au. 1725. befaß daſſelde KHedwi 

hriftiana, Grafn von Strattinann, gebobrne Sri we Den 
Kinds un enannt ; bernach erfaufte ed =. verftorbene 


Weylim ein ſchloß in Ober⸗Oeſterreich, welches zwey 
melen * intz, in einer überaus fruchtbarn gegend, en 
den Herren von Kauthen zugehoͤret. An. 1375. bat 6 


Da Schifer käufich an ſich gebracht, r eh es deilen nachs ‚ 
v 


oo, jahr befeifen , bis ed Georg Ehrenreich 
Graten von ——— verkauft, 


ern —— mr. 
ſchaffi Denerbach , überlaffen. Don Bee ! 1% vn 
DberDeflerr. tom. I. p. 497. 


Freymaͤurer / Francs - Maffons „ ift der mahıne einer ges 
* I ——S » welche infonderheit feit an. Ka. befannt 


men ben nahe 
Schifer Georgio Ludovico, 
welcher ed nebit der dazu 34 ri en 
von Kauthen gegen, die von 


Sie hat zwar in_Engelland ſchon länger. gedauret, 
Ko in in einer folchen zerfaffung ı Daß ib dafi ey? vr enbeit ein des 
ftändiged geheimnis geblieben i er in gedachs 


tem jahr auch in andern ländern — 2 as angefangen, 
Sk man genauer auf fie gemerdet, indem man beforgte, 
es —— füche von übeln folgen ſeyn möchte, Man ent⸗ 
daß fie ſchon in verfchiedenen der vornehmſten a 
Ki ogen, oder fogenannte verfammlungdsort hätten. 
vermeynte zu gleicher zeit eine gewiſſe ended.formul ren au 
haben , mit welcher fich die Freomdurer vor allem andern zu 
verhelung der in ihrer gefellichafft vorgehender handlung vers 
binden. Indeſſen ward eine feltfame befchreibung ihrer e 
bräuchen befannt , die fi in eimveohung ihrer mitglieder 
ben folten, Hierauf wurden folche ammlungen nicht als 
fein von dem Magiftrat zu Amſterdam verboten , fondern auch 
von den Herren Staaten felbit unter dem 30, novembr. 1735. 
eine verordnung abgefaft, worinnen verſchiedene umftände dies 
& geſellſchafft enthalten find. Es wird unter andern gemels 
‚ daß der gefellichafft conftitutiones oder verordniumgen an. 
1723, ju Londen bey ilbelm Hauter gedruckt worden. 
Londen allein ſeyen damals fehon amanıig „iogen any 
jervefen , deren jede einen vorſteher aber ein — 
wt, unter dem titul eines — 


bers. 
alle jahr in einer generalsverfammlung entweder — oder 
abgewechſelt wird. Die mitbrüder haben gewiſſe zeichen, dar⸗ 


an fie einander erkennen. Sie balten die perfonen von allen 
religionen und fecten , wenn fie nur Die regeln der Moral als 
gültig erkennen ‚, und übrigens als ehrliche leuthe leben, nur 
allein, die Atheiften und verächter fegen 
für Altige mitglieder, Anderfen daurte dieſe — ims 
met en in allvo an. 1737. der Grat von Darnli 
fter erwehlet worden, auch die anzahl der mitglies 
er ch auf ss. — hat. In wurden auch 
die Frey maͤurer ee fer menge gefunden. Die erfle loge zu 
Paris follen die Engeländer aufgerichtet haben. Es traten 
hierauf verfchiedene ſlands. perſonen in dieſe gefellfchafft , und 
obmwolen fcharfe Königliche verordirungen ** beraus ka⸗ 
men , bliebe doch Die gefellfchafft immer, Ein gleiches geſcha⸗ 
‚J an verfchiedenen orten Teutfchlande , wie auch ju Stods 
ſolm. Judeſſen Kreitete fich dieſe brüderfchafft allezeit mehr 
aus, alfo daß nun auch in Eonftantinonel dergleichen verfamms 
fungen gehalten werden, und viele Türen unter Die brüder aufs 
enommen find. In Ptalien nahmen fie nicht weniger über: 
—*— inſouderheit zu —X Livorno / Kom ıc. il nun 
der Dapft dieſe leuche als eine li ger art Epicureer ans 
fahe , und deswegen glaubte, ne fein ein geieg au fcharf wider 
fie feye , lieh er = 29. man 1738. den banı über fie publicis 
zen, Mehrere nachricht findet man in Relation Apologique 
& Hiftorique de la Societ€ des Francs Magons, par J. ED 
M.F.M.& Dublin, ches Patrice Odonoko 1738. 8. —8* 
tutions, Hütoires, ———— Charges, Reglemens & ufages 
des Francs Macons , traduits de l’Anglois , par Jean Kuenen 
8. Haye 1741. und andern dergleichen fchriften ; inaleichen in 
A&. Hiftorico-Eccleha. Neuen Fame, Mercures Hiftoriques 
& —— Lettres Hiſtoriques &c. 
—— (Joh. Wolfgang ) ein Baperiſcher JCtus, 
Fiusdırte zu Ingolfiadt, wurde — an. 1572. Doctor, practis 


fre 


ciete darauf, wurde an. 1575. Cammer⸗Gerichts. Aſſe 
Reich8-Hof-Katt) , eng alß als —— zu * —* 
—— chſen u randendurg / und fehrieb in 
27. jahre Symphoniam Juris Chronologicam, 
in fol. und Elenchum Juris fcriptorum ,_ ib. 15 
1585. in 4. da er in der bedication von fich fel 
‚ edirte auch andere bücher, welche £ı 
uridica anführet. Teiler, catal. bibl. P.L @& I. 
olyhift, tom. II. & VI. fedt. II $. 5 
Freyn, ein in ObersDeflerreich ohmmeit Frandenbun 
einer ang en gegend 1 sd Ph welches 3 
n 2 —— 7 — n. 1583. brachte A Er 
oph —— * Tretteneck kaͤu 
Nachdem Mich ak aber de ſſen nach — der — era aus 
dem lande wegbegeben , hat es der Kayſer Ferdinandus IL. an. 
1621. den 20. oct. an Graf Francifcum m Ehrikopborum Khoce 
büller verfauffet. Von Hobened , befchr. von DberDrker. 


Merkel. 


m. I. p. 514. 
Er Sreyfingen, rer s6. Joh. Franciſcus Ein, 
febr. 17 
57. —— — 3 Churfuͤrſtens Marimi- 


hani Emanueliß von Bayern tin 
melcher feit an. 1739. Bifchoff zu 


Freyſtadt / oder Freyſtaͤdtlein 
2 eine va in der Ober 


Keeper 


das Harog⸗ 
Es Hatte eine er SS. Wett und Pauli, 
und die Grafen von Wolffſtein auf Dbe-Sulgburg baden das 
pe p — Falckenftein. not. ad cod. diplom. antiy. 
ordgav: p. 127. An. 1632. haben felbige die Schwein r⸗ 
Regen , ausgepländert und verbrannt. Zeillers itiner. Gem. 
contin. “ c Et P- 446. 


Sg u (Iobamnes) wer m Nieder, Wefel im 


—— de Opio; de Efculentorum Facultatibus, und ans 

ders mehr binterla fen. Freber. thearr. 
eytag/ (Johannes) mar zu Perleberg an. 158 17 

PR — zu Dadua ii * — Ten 

m er zu Srandfurt an der Oder , Wittenberg, Wien und 
Bafel Aubiet hatte, * practicirte er zu Regenipung, 
derfertigte einen kurtzen bericht von der Melancholia H 
chondriaca, nebft 12. ir fragen von einer analogia ber 
groffen welt mit_der kleinen; de recta purgandi Methodo li- 
ros IV. Frandfurt 1630, Orat. de Ofcis Pharmacopei & 
de Pharmacopolio rite inftituendo, Gröningen 1673. Tr. 
de Natura Opii & de Medicamentis opiatis, ib. 1632. in 8. 


„ Confilium in Catarrho calido, ib. Difput. de Morbis Subflan- 


tie &c, ib. de Calidi innati Eifentia & de formarum origi- 
ne, ib. 1632. fea: Detectionem & Refutationem nore Sedz 
Sennerto-Paracellic® , Amiterd, 1636. in 8. Tr. de Oniine 
& Nat. Animarum in Brutis, Srandf. 1638. und farb den 


24. fept. an. 1654. Freberus. 


Frezeau / oder Frezel / eined der alleraͤlteſten adel 
Kant ifchen häufer , weiched feit undensflichen yeien eg 
in Amou befigt. Man findet bereits im den urfunden 
ws XL — von man zels, oder Frezcaur, melde 
ne — und an. 1270. lebte Goi⸗ 
3 el, fich auf verfchiedene weile de ⸗ 
rühmt gemacht, Peer rereau 1. war um das habe 
1438. bekannt. Bhilippus diente unter Caxolo IX. und Hau 
tico IT. war Gouverneur von Poiton , vertheidigte an. 1574 
Earentan wider die Proteftanten, und farb an. 1590. 
fohn Jacobus ward unter Henrico IV, — von Bew 
en 2 * ihes — * 6b dm ch feine 
waſſer ui + Tonderlii belageru 
und in dem kriege * Valielin hervor ann 
13 


‚Hesbin , welcher ib p 
blieb, und feine —— erben hinter! 
Biete in Flandern und —5 — ger 


* 
St. 

. Ober:Vi 

in eben demſeiden "jahre Vwoff ee * 
ai. 1702, geflorben. 4.) aacum, der an. 1673. in Teutfehr 
land in des Königs bienften umgefommen , da er mur 14. jahr 
alt geweſen. 5.) Johannem Francifcum Angelicum , 8 
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fen General, Bientenund 2” Brambffäen artigerie — 
‚1711, geftorben , und Franciſcum Jſagcum Lancellotu 
Marauie ur la Fregeliere, hinterlafen; een 1692, ** 


ten, und des vatterd bedienung empfangen hat, Etae de la 
France, tom. ]ll. 


Friart / (Roland) war in der Frampdfiichen proving Male 
ne aus einem guten gefchlecht an. 1606, gebohren. Ex gab eis 
ne zeitlang einen Mdvocaten ab, gieng aber hernach in Ftas 
lien, dafelbft in den Mathematiichen wiflenichafften „ zumal 
aber in der baustunft fich zu üben. Mach feiner zurückunft 
ward er von feinem vatter, dem Königlichen Staatd,Secrera- 
rio, Mr. des Noyers, im verfchiedenen wichtigen ee 
beiten nach Teutichland und “ftalien verſchicket, und flarb 
ums jahr 1650, nachdem er eine Srangdffche überfegung des 
Palladii de Architedtura ; ingleichen Parallele de l’Architedtu- 
ze antique avec la moderne binterlaffen, 

a6 ‚ lat. Frigida, eine ftadt und tbum in At 
Eaflilien, 3. meilen von Burgos an dem Huf Ebro, von wels 
her die familie von Velaſco feit an. 1492. den Hertzoglichen 
titul führe. _Imbof, von Grande in Spanien. 

Friburgo / (Theodoricus de) von andern Teuto, und vom 
Simlero Thamninus genannt, war zu Freoburg im Briße 

au gebohren , daher er auch feinen zunahmen erlanget. 
& mar ein treficher gelehrter inicaner , florirte zu ende 
des Xiil. umd zu anfang des XIV. Geculi , umd las zu Bari, 
mo er noch an. 1310, gelebt, über die Theologie. ſſttanus 
p. 232. feq. dem hernach Gopeus, Puis, und andere mehr gefol⸗ 
get, multiplicivet hier die —— und macht deren zwey 
aus einem / den einen de Fridurgo, den andern Teutonicum 
mennend , feget auch jedem befondere fchriften ben ; allein es 
gefchiehet folched ohme grumd, und Laurentius Pignon n. 29. 
eignet dem eritern alle fchriften au, welche Lufitanus unter 
‚ven getheilet. Es find aber felbige : de Origine rerum pre- 

icabilsum , davon das manufcript in der Kayferlichen biblios 
theck zu Wien befindlich : de ‚Tempare ; de lride; de Men- 
{uris rerum ; de Corpore Chrifti fub Sacramento ; de tor- 

re Chrifti mortuo; de Entium Communitate; de Defen- 
Fone Prelatorum Ordinis ; de Tribus Difhicilibus; de Quid- 
ditatibus Entium ; de Generatione Lucis; de Coloribus; de 
Caufis ; de Intelletu & Intelligibili ; de Principio materiali; 
de Natura Elementorum ; de Vifione beatifica „ welcher le 
tere tractat fich in der Leipriger Baulinersbibliothed, vom Wels 
lero p. 332. n. 41. angeführt, in manufcript befindet. Erhard, 
bibl. Domin, tom. 1. p. 510, 4 U. p. 819. — 

bus , eine kleine berg» ſtadt im Saper-freis in 

PR an den Voigtländifchen grengen, nicht weit von Eger 
gegen morgen, allwo man zinn 1m biey ſchmeltzet. 


iche / ( Jacobus du) ein Franzöfifcher Benedictiner, war 
Seit in der Normandie an. 1645. gebobren, und begab 
ia an. 1663. in der Abtey Jumicges in bie Eongregation de 
St. Maur. Er lehrte darauf eine zeitlang die Rhetoric in 
dem Collegio zu Tiron mit vielem beyfall ; wendete aber bier» 
nächkt feine meifte zeit auf die lefng der Kirchen Wätter, und 
deren zufammenbaltung mit Codicibus MStis, An. 1686. 
und 1690, gab er die werde des heil, Ambroſii im zen für 
Kanten, mit benhülffe des P. Nicolas le Mourrn , an das licht, 
war auch ein gleiches mit dem Gregorio Naziangeno zu thun 
willen , als in der tod den 15. map an. 1693. hinweg nahm, 
Sein leben hat Mr. Vinſon Varlements. Adyocat zu Parid, in 
einer gebru epiftel befchrieben. Morwide, melang. tom, 
I. p.70. Ze Cerf, bibl. de$. Maurp: 135. Pes. bibl. Ben. 


id, hann) Pfarrer und Profeffor Theologiæ 
us mar * 30. det. 1670, gebohren. Machdem er in N 
fer feiner vatter-ftadt den grumd zu feinen ftudien geleget , bes 
gab er fich an. 1689. nach Leipzig, und ermarbe lich dafelbft, 
eine groffe gelehrfamteit, Als er an. 1692. Magifter worden, 
ielt er drey öffentliche Difputationen , fieng an andere „ 
ehren, umd ward eim benfißer der philofophifchen Facultät. 
mdeffen arbeitete er an den befannten Prolegomenis zu der 
eipziger ausgabe der LXX. Interp. wollte auch den Polyhi- 
ftorem Morhofi au Denn Denen fortfegen.: Neben dies 
bat er auch verfchiedene ftücte an den Lateinifchen Adtis 
d. verfertiget. An. 1698. gieng er von Leipzig nach Weis 
mar , und ward von dem Herhoge zum Prediger zu Iimenau 
beftellet. Doc ehe er fein amt antrat, nahm er erlaubnid in 
fein vatterland zu reifen, allwo er erftlich durch kranckheit, dar⸗ 
nos aber durch den beruf an die gemeinde zu Pful , einem 
e nahe bey Um, aufgehalten wurde, Un. 1702, warb er 
in die ſtadt zum Vrediger be der hauptsficche verſetzet, wozu 
an. 1712. die ftelle eined Profefloris Theologie am Seminario 
Eccleliaftico fam. „Er murde nachgebends zu andern geiftlis 
hen dmtern und endlich zum Senior de Minifterii befördert, 
Aus feiner che bat er nebft andern kindern einen fohn, nabs 
mens ob. Georg , von welchem der folgende artidul handelt, 
wie auch einen andern, Albrecht genannt , roelcher Profeflor 
Poefeos bey dem Gymnafio zu Ulm worden , binterlaffen, und 
ift den a. mer& 1739. geſtorben. Seine fchriften find nebſt 
ſchon gedachten Prolegomenis, und vielen Differtationen, Deds 
teichen vorreden über verfchiedene neu ausgegebene bicher; 
eifere erörterung der frage H. D. Joh. Fabricii ıc, fo er uns 
ter dem nahmen Yoh. Warnefrieds ausgegeben ; de Cura Ve- 
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teris Ecclefiz circa Canonem S. Scripture & confervandam 
licum puritatem, &c. Gelehrte Zeitungen. 
Frick / (Joh. Georg) ein pn —5 — war zu Ulm 
den 7. oct. an. 1703. gebohren. ach er zu haus unterwies 
m worden, (udirte er zu Jena, und legte fich neben der 
heologie Rank auf bie Literatur, - Er begab fih an. 1725. 
nach Altorff , und mard dafelbft Magifter , difputirte auch vers 
fehiedene mal, bid er an. 1729..in fein vatterland um Prof. 
Potfeos beruffen ward. Aus anlas einer Difputation , fo er 
allda de Druidis, Occidentalium Populorum Philofophis, ges 
halten , ward er zu einem mitgliede der Teutfchen Getelifchaift 
im Leipzig aufgenommen. Ubrigend bat er auch eine Obferr. 
de Johanne Morono $. R.E. Cardinali in Schelhornii Ame- 
nit. litterariis tom. XII. fegen laffen, und die nachrichten vom 
dern bekannten Baron von Meuhoff aus dem Framidfifchen im 
das Teutfche gebracht. Er ftarb den 17. apr. 1739. Ada 
Hifl. Eecief. tom. IV. p. 817. e 
Fridegodus, ein Engelländifcher "Benedictiner » Mönch, 
war ein Diaconus, und lebte zu ang des X. fzculi. Er 
verſtund nicht nur die Sateinifche , ſondern, welches damals 
vor etwas fehr feltened gehalten wurde, auch die Griechifche 
ſprache, und fchrieb Vitam 8S. Wilfridi , Archiepifcopi Ebo- 
racenfis , in beroifchen verfen, wovon Mabilonius einen theil 
dem feculo Bened. III. P.I. p. 169. und dag übrige den fe- 
culo IV. P.L p. 722. einverielbet. Dudin will ihn auch vor 
den ber eines andern getichtd, de Pontificibus & Sandtis 
Ecclefie & agri Eboracenlis , halten, welches Thom. Gale 
einem Alcuino leget, und unter den feriptor. 15. hiftorie 
Anglic. an. 1691. ju drucken laffen. Oudiw, de fcript. 
ecclef. tom. II. 
drichſtadt / ift ein offener ort auf der abendsfeite, hart 
Ri vorftädten von der ſtadt Dreßden gelegen , welche der 
in die Elbe ch ergieffende Mer uß von jener unterfcheis 
det # Dagegen die über felbigen gehende fleinerne brüce die 
communication wiſchen beoden mache. Churfuͤrſt Johann 
Georg II. hat folchen an. 1670. anzulegen an: fangen, und hier⸗ 
zu von feinem unweit auf aachter Abend-feite 1) den 
gelegenen vorwerd Oſtra grund und boden gefchendet, 
weswegen dann auch ſothaner ort anfänglich Reuftadt Oſtra ges 
nennet worden. Vermoͤge Öffentlichen patents den 4. iulii 
1671. wurde felbiger dergeltalt privilegirt , daß die daflgen eins 
wohner von aller beſchwerung an landsy ng und quatems 
bersfteuren, einguartierung, aufferordentlichen anlagen und diene 
ften ich ‚ auch eim jeder, wann er nur fein 
ehrlich gelernet, er fen im einer innung oder nicht, 
dafelbft a und feine profefion treiben mag. Une 
glich bedienten fich die dafigen einmohner des gottesdienft# 
der in der Drefdnifchen vorjtadt vor dem Wilsbo t 
jelegenen St. Annenslirche , an. 1725. aber wurde ihnen ein 
Befönberer ottesdienft jattet, und ihnen zu folchem ende 
der faal auf dem fogenannten vorwerde Oſtta eingeräumet, 
welcher gotteddienft auch zu Michaeli felbigen jahres feinen ans 
fang nahın. An. 1728. den a8. man wurde, dem Königlichen 
dorw ‚gebäude gegen über , der grundsftein zu einer befons 
dern kirche gelegt , und nachdem der bau gu ftande, jolche 
an. 1230. am tage Pius fenerlich eingerenbet. Ihro Königl. 
Maieltät in Polen und Ehurfürfliche Gurchleucht zu Sachfen, 
— Auguftus , glorwärdigiten angedenckens benenneten 
fagten ort im monat fept. 1729. Fridrichftadt, und an. 
1730. erweiterten fie denfelben mit verfchiedenen lan und 
breiten ſtraſſen. RE. übrigen it Fridrichftadt mit Ober» und 
Erb-Berichten Amts den gerichtbarfeit unmittelbar 
unterworfen. — — 
dericit / (Johannes) ein Fhilologus, gebohren zu 
ee! AM dorfe in randen, an. 1563. den 7. oct. 
war anfangs in der Thomassfchule zu Leipzig Conredtor, nach» 
gehends Rector zu Annaberg , ferner Profeffor Eloquentis 
und Phyficus zu Leipzig , mofelbft er auch in Baccalaureum 
Medicine promovirt , nachgehends Profeilor Grece Lin 
und Hiftoriarum dafelbft, der Sächfifchen diaten Epho- 
rus, der Academie Decemvir, bed groffen Fürften:Collegii Col- 
legiatus , und der fehule zu Si. Nicolai Redtor worden, Er 
ftarb an, 1629. den 8. decembr. und hinterließ: Magophoniam 
Perficam, Leipjig 1628. in 8. de optimo Regiminis ftatu fe. 
tem Principum Confultationem ; Panegyricum fecularem ; 
Bracionen. Bötze, elog. precoc. Dod. Dogels £eips. annal. 







thore 


Sriderict , (Johann Arnold) ein Medicus, war den 24. 
junit an. 1637. u Altenburg gebohren, ſtudirte zu Leipzig und 
a, und wurde darauf an Dem legten ort Doctor und Prof. 


‚edic. wie auch Phyficus zu Altenburg. Er flarb den 12. dec. 
an. 1672. an einem flein, der 14. loth gervogen, und hinterließ 
verfehiedene Difputationes, ald: de Malo Caftrenfi feu Hunga- 
rico ; de Foemina Naturz miraculo ; de Convulfione inferio- 
ris Maxille; de Fluore albo Mulierum, &c. Zeumer, vitæ · 
Profeif. Jenenſ. Wirte. 


Feiderici / ( Detrus) war gebürtig von Hummerſchen / ei⸗ 
nem land:guth unweit Geillirchen im Hertzogthum Yülich, 
und an. 1654. den 13. oct. gebohren. In den orden begab er 

an. 1671.am tag Marid ſuchung, und nachdem er 
as Novitiatsiahr gehalten , that er an eben demfelben tage 
an, 1672, profe Sieranf empfing er an, 1679. die Prieſtet · 
- - Mnunnnz werbe / 
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meobe, und wurde am. 1681. umerachtet er noch umter beim 
Magiftro Novitiorum ftunde , in das —34 erncuerte Semi- 
narium Benedictinum zu Cbln geſchickt. Von dar rufte ihn 
fein Vrälat Nicolaus an. 1684. gurüd, umd fegte ihn zum 

o Novitiorum und Leitore , 


inſtandigſt zu fich ver» 
ngte, um Die a ſolchem Stift in der 
— een, function er falt 13. "lahre 
mit fo fe gefdjitlichteit et freue verfehen / bis er von dem 
jegigen Pratuten an. 1708, in das hiefige kloſter une au > 
ren, befehliget wurde, Und weil er 200, reiche! 
er Diefeibe 8 Va unter den —— 
inlereſſen ein und andere 
aüpliche Ye in die — anſchaffen follte, mor« 
über auch mit bewilligung des Vraͤſatens und fämtlichen Cons 
vente ein formliches inftrinment aufgerichtet wurde. Endlich 
erhielt er auch an. 1718. nach dem tode P. Galli die Priorsfteller 
wiewol ayf eine kurge zeit, maſſen er an. 1720, am 3. juni 
mit tode abgieng. Es hat im übrigen diefer Pater das lob, 
daß er fehr fleifig, und dem ftudiren eınfig ergeben fen, 
wodurch er auch bev feiner fonft ziemlich guten conflitution 
fich zulegt einen gar fchwachen und kraͤncklichen leid verurfas 
et. Eine probe von feinem gerhienien Reife Can feon das 
von ihm in manufeript ben dem Elofter vorhandene Chronicon. 
Morfchmann, Erford. litt. Ill. 2. n. 36. 
— + (Balentin) ein Philologus, gebohren u Schmals 
falden an, 1630. den 28. apr, von geringen eltern , * 
zum meſſerſchinieds handwerck angehalten , ſtudirte hernach zu 
Reipzig , und ſchiug unterſchiedene vocationes in feinem vat⸗ 
terlande , um in Leipgig befördert zu werden, aus, Er war 
bafelbft Afleflor der pbilofopbifchen Bacuttät, wie auch des 
— FürftenCollegii Collegiatus, und wurde erſt in feinem 
um Profeflore Hebree Lingux b beruffen , worauf 
icentiatum Theologie promopiret, und an. 1702. 
a8. apr. an feinem geburtd.tage geftorben , nachdem er 8 
ge philoſophiſche und philologiſche Diſputationes, ingleichen 
eine Theologiſche de Statu purotum naturalium et. 
— legirte in feinem teſtament etliche 1000. Be zu einem 
ve tiſch J — und al — a 
jen in philofopbifchen Facultat, 6, elog. eng 
Doct. Mifcellan. Lipf. tom. I a 220. 


König von Dänemard. 


Fridericus IV. König in Daͤnemarck, war der Aftefte fü 
ruhe Königs vo ns a 
lotte , einer tochter Wilhelmi v1. Gare ſens zu Ol 
Saft am Du 1671. den 11. oct. gedo ren hatte, 


vn em ve regierung , al ich den” 8 apt. an. 1700, 

erönen ‚ und führte den neuen Kal 

Ei 
erte 
d © 


re 


Schweden rn ſo 

— — nd ine 
an. 1700. den ı 

An, 1701. überließ er —5 — einige —S——— ng 

fi in ar ungen und den Miederlanden , wie auch au. 1705. 


Sieben der jenbalg 
ien , daß fie beim 
ie m zu D 

diefelben auch tie 


an Ei zu ausgang des ja er eine 

rüßt in Ptalien , und u auf dem rüchvege an. 1709, 

zu N, u ihm der König von Polen und 

Fr zu —— uftus II. alle nur erſi mnliche € ne 
rg und ihn zu anfange des juli nach Berlin bei 

* worauf er den 25. jul. wieder in Eoppenhagen anlan — 
den 28. krieg wider Schweden erklärte, 


nevembr. ſchickte ei —— dem —— von er im 
ı 


Pr al 
borg von dem General Dagno hemnbed — wurde, 
dem Der 


anfange des treffend eine tödtliche wunde 
Pig in Samenen ziemlich um fich * . bezen 
er keine luſt ned eine landung zu wagen, und gi fo 

lande — scher vor; 2: v fee aber geriethen Die beuden 
E der Kiöger- Bucht an einander wo · 
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von Holftein vergleich , worin 
NS Er oc 
an! 
Sat Beemiröe, ende am 7. Gate fembr. Die vehung Oiade, 
und brachte alfo dad m Bremen unter feine 
bot: ‚An dem bev aber , welches am 
eutbe dem kürkern, 


tona wurde 1713. am 8. jan. Durch Die Schweden im 
afche geleget , welches ihnen aber fo übel befam 
in Zönningen , und * * —5 


zum jwed, nache 
dem fie, eine a LE —_— weiche fo dann, 
bey währendem fricdens-cong i 
ar jemacht wurde. An. ne 1 Sein 
itannien und Chu 

tbum 8 


1 heben entriffen wurde. 
ifmar nicht beffer , die deſcente 
ind —— ohngeachtet der Caar diefermu 
jen ſeibſt nach Prenbagen tam. lerreile muſie er gu 
hen laffen , daß die Schweden ihr heil auf Norwegen ven 
füchten , dis ihre König Tarolus XIL an. — — 11. ic. 
— — En 

an und Engel Dermits 
fen ex der Erone Schweden die in 


ng ed 
nen 8 gerleth ii 


9. erobert „Wit 
der abtrat, dagegen fich Die Schweden zu dem zoll im Gun 
Earl muften. An. 1721. nahm er die hul ia 


hen m 

und b er dem s 

Su ed Ra gi fither Pr Dänemard, I lite 

eine Die Sure — er AT 
ndlungs s ie 

Eoppenhagen aber litte d feue unbis 


fchreiblichen fchaden. Er flarl 5 beruf anı 1730. den 12. od, 
m er mit feiner eng er Kouife 
Guflavi Wolph » Hergoas Rediendurg-Büftem, de 


bengelegt , und — den 15. 
Durch den tod a gene ti finder —— 


2) Be ehe a an. A hr 8. hl. ' 

und an. 169| 1, et, . iſtianum 

VI. — nachfolger » weicher an, 2099 y3 * * gebod · 
a Sr see 

er ki 

burg-Eulmbach ‚ idericum 


an. 1701. A 22, 


2 otten Amalia , weiche an. 1706. den 6. &xtobr. auf 
welt —*— Mit feiner andern gemahlin, Auna So 
pbia, einer tochter — Grafens von Reveni Hau, — 
er an. 1712. zur Hertzogin von Schleßwig erkläre, und 
—* am 4. april zur —— exwehlet/ bat er 2. 
a Barden 55 
' kam, » welche aber 
in — — = er 


t. verfchieben. yers Dänemärd. 
Caroli XIL Mercurıs en 


Rn 


igs in Schwed. 
Rönig von Polen. 


Sridericus Au Köni 

Sue ‚ war der Ger 6m —— 
ens zu Sachſen, von deſſen m, gemablin 

Königs Friderici II. in Dänemark dltefter — die —* 

1670. den 12. map au Dreß 


ned vatt⸗ " . 
In af barhpa efehet, und mar Den ku. — 


chen deg⸗ —ã 

theils an dem —J Bien 
mit Dem Römikten Kbun — nen u I 
An. 1693. den 10, jan, Er 7 


em —— am in und 
ſes jahrs nach Jtalien , alıoo er zu —X —— 
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Dig altes fehendsmürdige in augenfchein mahın. An. 1694. zu 
ende des febr. langte er hd zu Drefden an, und folgte feis 
nem bruder , Churfürſten Fohanni Georgio IV. der den 
27. en * — schont, * — — * worauf er 
im jul. Kor und 
———— — —— gun a r md er des im ber⸗ 

— en 


u a fens Merfe 
dige —AXx 1 —— eye 1695. 


ſchicte er nicht nur Dieienigen mann , EIKE vorigen 
€ unter dem Marggrafen von Brandenburg:Gulmbach am 
* dienſte gethan / nach Ungarn, fondern führte auch dag 
m Kupfer aufgetrag die gantze 
Eh liche armee, und nötbigte die Zain den vorgehabten 
einbruch in Siebenbürgen einzuftellen, An. 1696. überlich er 
dem Kanfer noch 4000. mann , und delagerte im jun, die ve · 
fung Temeswar , 309 aber bey annaͤherung 
ab , und lieferte ihnen den = „aus, * Ditatich eine ſchlacht/ 
mworinnen er die wahlftatt bei Aaupt An. 1697. den 23. may 
befannte er ſich zu Baden in ei ur Eatholifchen relis 
um. wurde am 27. jul. zum Könige von Bolen erwehlet , und 
. fept. #2 Cracau durch den Bifchoff von Cujavien ges 
a an eben 1 biefem Be überliet er fein recht an Sachs 
fen » Lauenbun Braun! —— jedoch 
mit vorbehaltder min —* t; dem € von Brans 
—** aber trat er ve erb⸗ uboerec * über Quedlin⸗ 
— ie Reichs Voigter und das Schultbeiffensamt zu Nord⸗ 
ſen, ingleichen das amt Weteröberg bev Halle, gegen eine 
gewiſſe ſumme geldes ab. Mit diefem Ehurfüriten hielt er an. 
1698. im man u St. Johannisberg in Preuffen , im jul. hin⸗ 
un. mit dem Ejaar Detro 1. zu Rava in Grof-Bolen eine uns 
dung. In en diefem jahre ließ er feine volder in Bolen 
Anden h theild die Areitigkeiten , ſo in re dem 


je oberscommando ůͤ 


Groß: und dem Groß » ch Ogindty 
ee + bevzulegen » tbeile die Türden zu einen vortheile 
hafften frieden 14-3 Machdem derfelbe an. 1699. im 
ze u Karlı de gefommen , langte er im aug. zu 


an» a — im dec. Die Eirche auf dem ſchloſſe Mo⸗ 
rigburg durch den Päpftlichen Nuncium Davia zum Roͤmiſch⸗ 
Tatho liſchen gottesdienit einwenhen. 1700, den 9. jan. un · 
terzeichraete er den tractat , weichen bie Bolnifchen Gevollmächs 
tigten mit den_Ehur-Brandenburgifchen Deputirten wegen Ele 
Dingen g geſchloſſen hatten ‚ und unterredete ſich wa * een 
ger neu — * au —— — mit dem Chu fürn 
u Brandenburg. &o dann li Liehand feindlich gnareif fr 
n, und na kn jul, ab Yahiny da er zwar über 
iaen vorteil erhielt, vor Riga_aber A 
* a abjog, und von — bundes· genoſſen eine unange · 
hine zeitung nach der andern empfing ‚ inmaſſen der König 
von nemard den 18. ai — * ftieden eine 
müffen , der Claar au in Narva n.. 
chlagen worden. An. F or, ließ er Dem "Rönige don Preu 
u der anı König. würde il wünfchen, und 
Kohiog im febr, mit dem Tiaat zu Birfen in Litthauen ein 
2. bündnid ‚, hatte aber dad unglüc , daß fein Eriegö,heer im 
1. an der Düna von den Schweden ü tiget, und fo 
* durch Vreuſſen nach der Laufig zu kehren gepou ngen wur⸗ 
Well nun die ſeinde mit gewalt in Polen eindrungen , und 
von feinem frieden hören wollten , 4 er am, 1702. aus feinen 
erbslanden 12000, mann in Diefed Koͤnt fommen , welche 
je am 29. jul. in der fchlacht bey Cliſſow oder Binslow 
Ba = verlohren, nachdem die zu ihnen geſtoſſene Eronsars 
dem erſten angriff die Aucht genommen batte. Deilen 
son * —A er I Kanfer in geheim einen tractat , 
samt Dei fen er demſelden 83 mann überlieffe, um ſeldige 
Bayern uchen. An. 1703. da die feinigen 
im en in dem treffen Air Zofogin oder Yullotd den für 
gezogen ‚ mufte er gefchehen laffen , daß die feinde fich von 
ren, Eibingen und Marienburg meiller machten, Zu end 
Biene ie ſahrs verfü * er 4. in mine erblande , und * 
hernach oprDodfthafften , auf der 
—Aã im 5* * —5 zu Warſchau eine con⸗ 
**8— errichtet, und in dr, wich borfam aufgetündiget haͤt⸗ 
— X in ** einfand / und 
con! 


eten vor webellen erflärte. 


ein inte: 


e wahl e 
Üssien einen folchen abfcheu — 
Id Seren 
berät Ather des batterfands ‚Stan, a = den Bapft durch den 
Nuncium _erfüchten ‚ beobe ben ardinal Primas, und den Bis 
reßlau durch einige Saͤchſiſche Offi⸗ 


x würde zu entſetzen. Ob am leich der 
ii Ma 
jeiffenburg ges 


ing Facobus Sobiedky , önig 
ne vorgefchlagen , edit pr bruder 
— wurde ; fo gieng doch die vermennte al auf dem 
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dem die feinigen ben Poſen den General Menerfeld — kt 
fen gemworfien, mit aufange des fept, nach Warfchau, 
die drey Schmi Pr an Stanislaum al —— urban 
dorn , daß fie ſich, nebſt 600. mann an ihn muſten. 
Hi erauf An er "ine leuthe in Bolen in die winter » quars 
tiere , und fehidte 4000. mann zu fi —— nebft 600. reutern nach 
Sachfen , welche ſich unter dem General von der Echulens 
burg, am _7. nov. bey Punig ohmmweit Lila wider gooo. Schmes 
den dergeftalt wehrten , fie nach einem fünfmaligen abqes» 
zn angriff im angelicht der feinde die Oder — 
ibſt folgte ihnen auf dem dem fuß nach, und langte , aller 
nachftellungen ungeachtet ‚glücklich in Sachfen an. Un. 1705. 
erhielt er die unangenehme nachricht , daß die feinigen im ul, 


ben Warfchau lagen , und Stanislaus am 4. oct. durch 
den Erg-Bifchoff von Lemberg gecrönet worden, worauf er 


am 1. nov, —— a Totogin im Litthanen anlangte , 


und vielen M⸗ den mewserrichteten Rittersorden vom 
meiffen ext — auch den den Si ef F Cuiavien, Gras 
fen von Siembeck, an adzieionen flelles 


sum Primas Regn! ernennte, c nn fich & 
Saar in das lager ben Grodno , weiche fiabt er ſowol als 
Tylocun —x3 und in Cracau eine beſatzung von zooo. 


mann verlegte. 1706. den 5. febr. langte er mit feiner 
Ei und alien —— m pferde in arfchau an, und 
fahl dem General von lendurg / bob er mit, feinen 


den 5. aug. wieder 3 
aber brach im fe in 
nun gleich PN Her mie beohülff der * Hy waffen 
ge 2 oct. bey Kaliſch Schwedi eral Mars 

Id einen ah den befochten ; fo mDiligte er doch + 
* een unterthanen zu liebe, a den frieden weichen 

Ilmächtigten , der geheime Rath von und 
iıme Referendarius Wingften , mit einer gang unanftäne 
bereilung ‚ den 7 . fept. zu Alt⸗Ranſtaͤdt —e hate 
ten , und bei 3 am 18. dec. den Koͤn 
den. An. 1707. ieh er 5000. mann an —* —* und 
Holland , quartirte 2 ie Capalerie auf eine yeitlat H dad Weis 
marifche und Eifenachifche ein , ließ aber auch d u. 
erwehnte beude Gevollmächtigte , weil e ihre X 

auf eine antwortliche weiſe gemi neauchet, und at 

burdh, jehends überfchritten, vor Dem angeicht der Schweden auf 
önigftein bringen , und befam von dem ey 

ini 17} Def wieder nach Polen gieng, am 4. fept. 

m eine viſtte. An. 1708. * dem feldguge in den 
Niederlanden incognito bey , lieh au Wien durch feine Geſand⸗ 
ten fowol die Reichs als Königl. Böhmifche lehn empfangen 
und fuchte auf dem een u Kegenfpurg Die vier Rack 
vota , wegen der Randgrafic —— ngen, der Maragraf⸗ 
fhafit Meilen und be — Magdeburg und 
den Dileherlan in sang NY bringen, 1709. vermehrte er feine im 

bis tm . mann ; flelite 

im jtm, van Be ? nn id von Dinem emard zu ehren, 
ang ungemeine ergöglichkeiten in * an, und "sieng mit 
meiden im jul. nach Berlin. Kurg darauf aber verfügte er 
ie: = indandge anhalten der gegen ihn treusgefinnten Pos 
der von ihm einfeitig gefchehenen renunciation une 

Eee den Volniſchen thron niemals vor ledig erkannt, wie⸗ 
rum in ker Königreich , und gab die urfachen am 18. aug. in 


einem wi efeöten manifelt an den tag ‚ worauf er auch in 
folgenden zu Thoren mit dem Cjaar eine unterredung 
anfe te. — — ae er in Breuffen gegen das nach Doms 


raſſauiſche corpo gehörige anftalt, und brachte 
die e Habt Dansig, fo Stanislaum ur}. ren König erfannt hatte, 
dahn, daß fie, ihren fehler zu verbüffen , 600000. gülden er⸗ 
iegen mufte, Immutteiſt erlaubte erden Römifth-Gatholifchen, 
daf fie auf der Pleiſſendurg zu Leiprig offentlich ihren gots 
teöbienft halten dorften. An. 1717, trat er, als Chur fü t zu 
Sachſen, nach des Kayſers Joſephi tode, da 
ciat an, unterredete fich am 2. map au 
mit dem San, und lieffe, nachdem der Kon ee 
die von dem Römifchen Reiche beliebte neutralität verivorfien , 
im Er feine völder in Bommern ruden, imelche mit hülffe 
der Ruffen und Dänen alled bi auf Stettin und Stralfund 
unter fich brachten ‚ dieſen letztern ort aber wegen allerhand bins 
derniſſe vergebens berenneten. An. 1 tea begab er ſich in perfon 
nach Pommern, und vermochte den Ejaar , daß er von bel ke 
sung der ſtadt Stettin abflund , und —* ifo, die inful 
gen a nareifren ‚ welches aber doch nach der band —* 
ingegen glüdte es dem Schwebiſchen General M. 
4 Steenbod, da; 34 er am 20. dec, die Dänen und Sachfen 
Gadebufch aus dem felde ſchlug, worauf A Augus 
Aus mit etlichen 1000, mann wieder nach ma und 
am. 3713. biel ſchwere artillerie nach en fen €, durch 
* Stettin dergeitalt beängfliget wurde, daß ed mh 
jeaben n monat octob. an die Alliirten ergeben muſte. u 171 
ſchickte er den zu Braunſchweig angellellten friedend.conar: 
welcher ſich aber, weil die Schweden die fäiten zu hoch fpanııs 
ten, fruchtlos zerſchiug. An. 1715. lief er gooo, mann —* 
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Vommern marſchiren , welche im jr, zu den Königl. Dreußi 
fchen trouppen fieifen , und den ı2. julil die fladt Stralfund be 
renneten, auch derfelben fo auf en, daß fie am’a4. dee. Durch 
— in, moben fich jedoch die garnifon meiſtentheils zu 
—A ergeben muſte, uͤbergieng. In eben dieſein 
jahr loͤſete er die Grafichafft Mansfeld von it, Bamnc ie 
der ein, und ließ bey dem Kapfer Earolo VI. die Reichdlehn 
in empfang Ben Un. 1716. den n A fand er lich zu 
Gjaar ein, —* den 19. april dem 
Pr er des — von Mecklenburg · Schwerin bey. An.ı717. 
er feine völder , welche feit an. 1715. mit den conföderits 
—* Polen viele haͤndel gehabt ge folge des auf dem Reichd-tage 
den 1. 435 errichteten pr nah Sachſen geben , und 
nahm folgende von dem Stifte Naumburg beiig , nachdem ſich 
der Admietthrator er —5 Mauritius Wilheimus , zu der Ro⸗ 
mifch«Eatholifchen zeligion — hatte, An. 1718. ſchickie er 
dem Kayſer, unter dem bh. Adolpho von Sachfens 
En ei 6000, —— m Br } i Unga an. az 
jatte er das fein ein; —* 
20, aug. mit des — oki le en —5 Maria 
Joſepha , zu Wien vermählte,, und = * eh zu 
nen prächtigen einzug hielt. Er ertheifte auch in Diefem jahr 
dem Schwediſchen Abgefandten , Baron von Spare , eine pris 
vatsaudieng , und verglich fich an. 1720, * El — 
marien zum Nordifchen frieden , worau Ludo⸗ 
mirsty nach Schweden fendete , dem Kt Ah zur zen zu gra· 
tuliren. An, 1721. am 22, iul. befam er von dem damaligen 
Eron » Bringen und nunmehrigen Könige Chriſtiano VI. von 
Dänemard ,, zu Drefden eine vifte , noelcher fich ader nur den 
— tag — u —* fich am 3 — 3 
mit der Pringefin ia iena von Brandenburg-Eulms 
bach vermählte. An. 1722. im april überfchicte ihm der Hays 
fer das güldene Blief , und im decemb, ernennte er den Biſchoff 
von Ermeland, Theodorum PBotody, zum Ertz ⸗· Bifchoff von 
8 und Primas des Königreichd. An. 1723. da er fich bes 
ändig in Sachfen aufhielt , wurde die verbefferte procefiord« 
nung ju flande gebracht. An. 1724. machte ihm der in Tho⸗ 
‚zen entitandene — einige unrube, indem die Groß⸗ Bri⸗ 
tanniſche ediſche, Vreußiſche und indiſche Befands 
ten ſich diefer ade eifrigft anzunehmen gefchienen. An. 1725. 
9 ex dem König von Franckreich zu feiner vermählung mit 
des Königs Stanidlai tochter , durch den Grafen von Hovm 
‚gratuliren. An. 1726. wurde fein natürlicher ſohn, Mauris 
tind, Graf von Sachfen , von den Eurländiichen Ständen zu 
des als noch lebenden Hertzogs von Eurland nachfolger ers 
. weblet ; weil aber die Bolen Damit keineswegs zufrieden mas 
ren , wurde die wahl caßitt / und auf einem Keichd »tage_ bie 
tkuͤnftige regierungs form in dem Hertzogthum Curland beftims 
ur n eben diefem jahre wurde er a I m der rücreife von 
eichdstane zu Bialoſtock an einem böfen fchendel betts 
x a und fam im man au. 1727. wieder in Sachfen an, 
Dagegen feine gemahlin am <. fept. zu Vretſch Das zeitliche ges 
feguete. An.1728. im jan. wurde er von dem Könige in Preuß 
gi 1 und deſſen Eron Bringen in Drefiden befucht , im man aber 
ab er fich mit feinem Königlichen * an den Berlis 
augen oo ‚ nachdem — vorhero alle bieherige mißhelligkei⸗ 
ven aus dem grunde gehoben worden. An. 1729. machte er 
durch ein offentliched patent fund , Daß man nunmehro alle 
mit der Eron Schweden gehabte nd durch einen gütlis 
hen vertrag völlig Dengeleget babe. . 1730, im man lief 
er feine armee , welche 30000, mann ſtarck war unweit Mühl 
berg an der Elbe in ein lager ruden , woben ſich auch der Kös 
pet von Preuffen , nebft feinem Eron-Pringen, Den 1. man eins 
nden / und übte diefelbe den gantzen monat jun, hindurch 
in den waffen, dadann zugleich auch viele andere ſchens wuͤr⸗ 
dige luftbarfeiten mit einer ungewöhnlichen pracht angeftellet 
wurden. An. 1731. fchloß er mit Chur » Banern einen beſon⸗ 
dern freundfchafftd + tractat » und ei? mit “= »Brauns 
ſchweig die alte alliang; mit dem Ke ofe aber ar. 
En er regen der Dragmatife en en —X mißder · 
n. 1732. im aug 01 fteftte er auch mit der Eron- 
a um unter ü — die —5 exexcitien wieder empor zu 
bringen, ein dem —— campement bey Villa⸗ 
nova in Dolen an, und er biernächft, weil die vorherges 
benden Reich&;verfammlungen fruchtlos_jerriffen worden , auf 
den jan. an, 1733. einen neuen und aufferordentlichen Keichts 
tag in Polen aus , begab fich auch, um die gemütber zu ger 
winnen , von Leipsig , da er annoch dem anfang der neu jahrs⸗ 
meſſe mit beogewohnet , den 10. jan. des legt:gebachten jahre 
nicht ohne gefahr feines lebens auf die reife, und langte inner» 
balb ſechs tagen in einem trändlichen zuftande zu Warſchau 
an. Als man aber von einem glüclichen ausgang der bereits 
angefangenen berathfchlagungen auf dem Reichtstage die gröfte 
mung gekodpit ‚ vermehrte fich der fchaden an feinen lin⸗ 
den jchendel dermaffen , daß endlich der kalte brand da 
flug worauf er den s. februar, ald er eben der coniunction 
enatd mit der Land-Boten-ftube beomohmen wollte , das 
itliche verlieh. Es verdienet diefer pi allerdings unter 
ie fürteedichiten Bringen , weiche ſowoi in dltern als neuern 
om gelebet , an 1b werben ‚ inmaffen er nicht allein von 
t natur eine (ehr anfehnliche geflalt , und eine fa ungläub, 
liche leides· ſtaͤrcke —— ſondern auch daneben alle zu ei⸗ 
nem geojjen Regenten erforderliche gemüthe s eigenfchafften an 
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z/ gehabt, Won feiner liebe zur gevechtigkeit , imaleichen sr 
nften und wiffenfchafften, in weichen er auch felbit moul 
ben unter andern Die in feinen landen 

verbeiferte gerichts:ordnungen, die anf 
verfchiedene neue Profefliones , ımd Die 


erfahren geweſen 
eingeführte umd von il 
er täten — 
von ihm zu allererſt errichtete Ritter⸗ Academic, 
— die Ar in feiner Königlichen, ald Chur⸗ 
Bien orten ‚ aufgeführte chene mirs 
ige gebäude , Be jeugenab. An kinem Hofe lieh 
s Ai fo wenig an guter ordnung, als an einem in der that 
niglichen pracht , und an allerhand — ſnurcichen und 
en lufidarteiten ermangeln. m fiite und im 
‚efäbrlichkeiten erwies er eine ausnchmend tapfer» 
dei er nen hrodenheit , wie er denn auch Durch fan hands 
bafftigteit und befondere großmuth , womit er im feine lange 
en und fo vielen unruhen ausgeſetzten regierumg al wis 
—*8 igkeiten überwunden, feine feinde felbft in vielfältig vers 
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— * geſcht. Er hat, ohngeachtet ber lange anbaltmden 
befchmwerlichen kriege , feine länder und mwohlfahrt in cm 
fondetbared aufn nen g t, und * von feinen unterthäs 


den, als ſich kaum jemals ein Fürft zu 
Binterlieh bon 2 en einen — (obs, 


dericum Au: 
zu ab Königin Dal 5 — Bee Sadfen. fer im 
jeuget, und zwar 
> ‚ einer tochter 


Victoria endreich von Eile, vermäble, mache 
ero ed von ihr seat worden, 
tina von Bo: In am! 
Francifei Fürftens Lubomirsky gemahlin , Die von dem Kavır 
gun Did — von Teſchen erhoben, und nachgehends von 
ib. Lubonico von Würternberg Stuttgard, Kam 
1dsZeugmeifter, zur gemahlin erkiefet worden , 
ai Beorgium / Chevalier von Sadıfen , einen Maltbrien 
itter, Kon. Volnifchen und Ehur-Sächfifchen Gencral-Tie 
jor, welcher an. 1700. gebohren. III.) Mit Madame Spugs 
lin 1.) Sridericum Auguftum / Grafen Rutowsty , Kür 
nigl. Kunkden und EhursSäclifchen General von der can 
lerie, Eommendanten der garde du corps ge 
henden Ehur-Sächfifchen arde, ſoͤ an. 17 
und fi an. 1739. mit Louiſe Amalia, Pringefin : — 
vermahlet. 3.) Catharinam / die an. 1726. mit viicheeie 
Grafen Bielinely, Eron-Unter-Mundfchenden in Bolen , vers 
suralgel nachhero aber von ihm —— und folgende 


Grafen von ge ‚ dermäßlet 
n. 3.) — * welche 
an. 170 
Soap 
meifter an. ı 
—— N, Mit 
gebohren, und an.ı730. 

Garolo Ei pers von Holfkein. er, König. Bein 

ſchen und hun chſiſchen General:Maior , sun ge semislnge 
—— Leben Friderici Auguſti. — 
ac. 


Roͤnig in Preuſſen. 


an. 1706. bermäßlte cz ia mit Sophia eDesän * = 


Ludwigs — —— und nachmabl 

nigs in Engel ringeßin Loch wohnte — 1709. 
dem ga — in u Stiederlanden ben, half auch dea 
zz, fept. den berühmten fig be bey Malplaquet erfechten. Dit 


ierauf erfolgte belagerum Ber Kent 
Ir ee mit a. und derfefben ero il = nn Dina 
nach Berlin. 


Wer A, begleitete de 
nach Holland , ald * er den er "Einen daus 


mwit dem Bringen von ** 
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wegen der Dranifchen erbfchafft unterreden wollte. Weil aber 
der Pens eben damald im waffer umgeformmen, fo währete 
diefe reife nicht lang. Mn. 1713. denas. jan. gelangte er zu 
der regierung ‚ welche er mit vielem ruhm 27. jahre lang ges» 
führe. Den 25. may wurde der friede zu Utrecht mit Frands 
reich gefchloffen. Hiedurch erhielte Dreuffen die veftung und 
ftadt Geldern , nebit dem gerasalichen titul ; ingleichen Kieſ⸗ 
fel, Sirahlen, Kriedenbed , Wachtendond , famt zugeböris 

n länderenen und Herrichafften. Auch wurde Friedrich Wil⸗ 
beim von Frandreich ald König von VBreuffen , und Fürft von 


eufchatel und Balangin erfannt, Das Fuͤrſtenthum Oras 


nien hingegen ward , jedoch mit, benbehaltung des tituld , 
den Tsranzofen überlaffen. In eben diefem jahr fielen dem 
Srandenburgifchen Haus auch die Limpurgifche güther zu, 


indem der legte Graf, nahmens Vollrath, den 11. augufti ohne 
erben’verftorben ware, Am diefe zeit wurde die ſtadt Charlots 
tenburg, fo etwan anderthalb fund von Berlin gelegen, ers 
weitert, auch Die ftadt Eroffen, welche an. 1708. gantz abges 
brannt , auf befehl des Königs gröffer und beffer , als fie zus 
vor geweſen, ausgebauet. Aus anlad der übernommenen 
fequeliration der veltung Stettin, auch Ancam , Dam; 

olgaft, der inful Uſedom, und anderer Bormmerlfcher Ots 
ten , geriethen die Breuffen an. 1715, mit den Schweden in 
einen trieg. Dann als der König von Schweden Earl XU. 
durch den General Dücer die inful Ufedom sc. angreiffen und 
wegnehmen lieſſe, vereinigte fich der König in Treuen mit ben 
Schwediſchen feinden , und ftellte eine menge trouppen in Poms 
mern. Hierauf comjungirte er fich vor Stralfund mit den Däs 
nen und Sachſen. Ron diefer zeit an hatten die Preuſſen groſ⸗ 
fen theil an allem , was in diefem krieg vorgienge. Sie halfen 
die inſul Rügen wegnehmen, Stralfund multe ſch den 22. dec, 

Wismar gieng den 


ergeben. m 19. april 1716. über, und muſte 
>= beveftigungs-werder niederreiffen laſſen. Alſo ward gang 
ommern den Schweden abgenommen. Kurtz bernach hatte der 


König on Preuifen eine befondere unterredung mit dem Ejaar 
Betro I. zu Havelberg ın der Marc , darinn man glaubt, dah 
zwoifchers diefem Motentaten eine genaue freundſchafft geftiftet 
worden , moben auch die Rußifche handlungs⸗ compagnie in 
Berlin ihren anfang nahme. Um diefe zeit fienge man auch 
an, diegroife Breufifche garde-granadiers, oder das Eron « regi⸗ 


ment, fonft insgemein mur Königs regiment genannt , zu 
errichten , wozu der Rufifche Monarch alle jahre hundert mann 
von einer auferorbentlichen länge heriugeben verfprochen, Es 


iſt auch damit nach dem tode beifelben immer fortgefahren 
worden. Durch ein Königlich edict vom 5. jau, 1717. wurde der 
lehnbarn Ritterfchaftt die erblichkeit ihrer güthern verliehen ı 
und alle andere ichns. beſchwerden auf ewig abgenommen ; nur 
allein mufte fie jährlich 40. thaler von einem Ritterspferde abs 
führen. _ Den 19. fept. an. 1717. langte Betrus der groſſe auf 
feiner rüdreife nach Rußland in Berlin an, reifete aber vier 
tage hernach weiter fort. Weil der Fr Li völder um ein 
anfehnliches verftärden lieſſe, und fich Deswegen viele leuthe 
aus dem land begaben, um den werbungen zu entgehen; ſp 
ward im febr. an. 1718. ein edict heraus gegeben, welches fols 
che ernftlich zurück berufte. In eben diefem Jahr wurden einige 
fireitigfeiten mit dem Landgrafen von Heilen. Homburg wegen 
ber Abten Hervorden bevgeleget. Von weit geöfferer Wa 7 
feit aber ware die verdrieglichkeit mit dem Kanferl. Hof. 
batte fich der König mit vielem eifer der in Teutfchland bin und 
wieder bedrangten Proteftanten angenommen , und durch viele 
vorftellungen ihnen zu heiffen getrachtet. Als aber diefe nichts 
fruchteten , fehritte er au —— fequeftrirte unter andern 
auch Das reiche Auguftinerstlofter Hammersieben in dem fürs 
flenthurm Halberjiadt , nahm auch den Gatholifchen den 
zu Minden ab, und bebielte folchen big man den Reformirten 
u Heibelberg das ihnen Fr schiff der H. Geiltstieche wies 
der gab. Der Kayferl. Hof wollte, daß man zu feinen thäts 
lichleitem fchreiten , fondern alles an denfelben gelangen laflen, 
und gütlicher vermittelungen gewärtig ſeyn folte. Daher fas 
men allerhand nachdendliche ſchreiben an, womit aber nichts 
ausgerichtet wurde. Sonft war auch überall ein groifes mißs 
trauen zwifchen dem Breuftichen, Sachſiſchen und Kauferlichen 
Höfen, welcyes aber von nichts anders ald den betrigerenen 
eines gewiffen Elements bergefommen ſeyn foll®, von welchem 
ein eigener artietul nachzufehen. Adam ır. dec, an. 1718. der 
König in Schweden Earl XII, vor Friedrichd-Hall in Norwegen 
tod gefchoffen wurde , fienge man an mit ernſt an einem frieden 
zu arbeiten. Man bemübere fih auch an. 1719. den Margs 
grafen von Brandenburg · Schwedt , Bhilipp Wilhelm , mit 
der Damals verwittibten Herkogin von Eurland , Anna , nach 
maliger Rufifcher Kanferin zu vermäblen, mithin ſolchem n 
dein tode Ferdinandi zu dem Hergogthum Curland zu verhelfe 
fen. Es wurden diefer fach wegen viel briefe getvechfelt , Doch 
aber zulegt nicht? ausgerichtet. Für die Feanzöfiiche Aüchts 
Hinge , welche ich um der religion willen in Preufifche lande 
begeben ‚_forgete der König durch viele gute verordnungen. An, 
1720. erfolgte der friede mit Schweden , vermittelt Groß Bri⸗ 
tamnifcher mediation; dadurch Sgweden nicht nur die im Weſt. 
bälifchen frieden art. X. übergebene lande Preuffen für immer 
eftätigte; Tondern demſelben noch ferner die ftädte Dam und 
Golnen, mit aller ugebörpe abtrate. Womit denm auch die in 
Wismar geftandene Breußifche befagung — gezogen wurde, 
Im junio that der König eine reife in das Elevifche, und von dar 
Suppiements I. Theil. 
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in land, An. 1722, richtete er die ſtadt Votzdam in beffern 
ftand, womit auch bie an das ende fortgefahren worden, Zu 
eben diefer zeit wurden viele colonien in PBreuffen gebracht, um 
das land beffer zubenöldern, ı An. 1725. wurde nach bem bes 
£annten Wienerifchen friedens-tractat eine binbnid zwiſchen 
Dreuſſen , Groß-Batannien und Frandreich gemachet , Erafft 
deſſen fich diefe Machten zu gemeinfamlicher berhütung auf 
fünfiehen jahr verbunden, auch ſich vorgenommen , aus an» 
lad des Thornifchen handeis für das wohlſeyn der Difidenten in 
Bolen zu forgen. Diefes wurde die Hannöverifche alliant ges 
nenne, Un, 1729, gewann es das anfehen, ald wann zmis 
fchen dem König in Breuffen , und dem König von Grof-Bris 
tannien ein krieg ausbrechen wurde. Es waren Preukiicher 
ſeits vier und vierzig taufend mann bereitd zum aufbruch beor⸗ 
dert , und fonften alles fertig gemachet. Der anlas zu dieſem 
midverfländnid wurde von allerhand fachen genommen , date 
unter ar die, teftamenter und verlaffenfchafiten des Königs 
und der Königin von Grof-Britannien , auch die in dem Hans 
növerifchen an den Dreufifchen Officirern der werbungen halben 
vorgenonunenen arreftirungen, und anderd mehr. „Doch wur⸗ 
de kurs darauf zu Braumfchweig durch einen gütlichen_ vers 
gleich alled beugeleget, Den as. ul. an. 1730. trate der König 
eine reife an; folche gieng über Peiprig , Altenburg, Coburg, 
Bamberg, Erlangen und Nürnberg nach Anſpach; von dar 
durch das Dettingifche nach Augfburg ; ferner Durch dad Wire 
tembergifche ‚ und über Mannheim nach Darmftadt und Franck⸗ 
furt am Mayn. Don dar begabe er fich den Mayn und Rhein 
— nach Weſel,und gieng endlich über Magdeburg nach 
5erlin zurück , woſelbſt er den 27. auguft. anlangte. Während 
diefer reife truge fich zu, daß der König mit feinem Cron. Vrin⸗ 
gen in eine ſchwere mißbelligkeit geriethe , welche auch dem 
Heren von Katte, einem Lieutenant aus dem Königlichen regi⸗ 
ment Gendarmes, fo des Vringen vertrauter gervefen , Den 
topf gefoftet. Als an. 1732. fo vieles gerebt wurde von dem 
algburgifchen Emigranten , lieffe der Fni durch befondere 
desivegen nach Regenfvurg gefenbete Eommilfarien deren 7000. 
aufnehmen , und fie auf feine Eoften in das Prenfifche Lite 
thauen überführen : zu welchen nachgehends noch etwan 10000, 
game. m eben diefem jahr wurde zwifchen Breuffen und 
ranien ein vergleich, betreffend Die bekannie Oranifche erbichafft, 
errichtet. Der König von Preuffen machte praͤtenſion darauf ı 
teilen deffen vatter Fridericus, von der mutter ber, mit dem 
Könige von Engelland, Wilhelmo IT. leiblich geſchwiſter kind ges 
meien. Es wurde deshalb feit dem tod Wilhelmi III. immer 
geftritten , bis endlich die fach dahin verglichen worben , da 
dem König von Preuffen das Fürftenthum Dranien, beneb 
denen in Franckreich und der Grafſchafft Buraund gelegenen 
Herefchafften und örtern von Ehalons und Ehatelbelin , fü, wie 
diefelbe an den König in Franckteich durch den an. 1713. ben 
11, april gefchloffenen friedend-tractat abgetreten worden , Aus 
flele. Es wurde ferner dem König in Breuffen überlaffen, 
das Fürftenthum Möurs , die Grafichafft Lingen, die Amma⸗ 
ntfort , die Herefchafft Ober » und Nieder » Swalumwe , 
Nealtivyd , Honderland , WBateringen , Dranien:polder , und 
St. Gravefande , der zoll zu Gennep , der Freofig Herrflall, 
die Herrſchafft Touenhout , dad haus im Hang / der alte a 
enannt, und das haus Honslaerdyck. Als an. 1734. die Rulfen 
Dani belagerten, und die fladt bey dem König beuftand ſuch⸗ 
te, leiftete er derfelben awar_feine wuͤrckliche hulffe ; lieh aber 
doch durch negotiationen fir fie handeln, und ald dik nichts halfe, 
gab er dem König Stanislao einen fichern aufenthalt in Kös 
nigäberg , fo lange es demfelben beliebte da zu bleiben. Aus 
a8 des Eriegd in dem Teutfchen Reich begabe ſich eins— 
mald der König in das Ioger on dem Rhein, doch alſo, da 
man in anfehung des Brandenburgifchen Hof mit Frandrei 
eine genaue neutralität beobachtete, Dasienige geichäfft, wo⸗ 
mit man fonft infonderheit in den Ießtern jahren diefed Könie 
am meiften zu thun hatte, betrafe Die Fülich » und Bergift 
füccefion. Ban bemühete fich war von feiten des Kanferlicher 
und anderer Höfen ſtarck, Die fach zu einem vergleich au bringen ; 
doch wurde nichts ausgerichtet. An. 1732. kame zu Mannheim, 
mit Ehurfürftlicher approbation , eine weitläuftige deductlon 
raus, von dem rechte ded Haufed Dfalg-Meuburg und Sultz⸗ 
ach , auf bende Herkogthümmer, Diefe fchrift wurde alfoba| 
von Ehur » Brandenburg twiderleget , und diefem Haus das 
recht der machfolge auf den todes.fall des Churfürften von der 
Dfalg vindiciret. Da num EhursSachfen feine gerechtfame 
ebenfalld gelten machen wollte , ward der ftreit bey dem Reichs⸗ 
Hof Rath) wieder vor die hand genommen, Der König ſchluge 
mar an. 1737. einen vergleich zu einer theilung vor. Als aber 
iefer von dem Ehurfückten verworfen wurde , fo bliebe die fach 
unerdrtert. Der todes-fall diefed_ Monarchen gefchahe den 31. 
map an. 1740, indem ziven und fünfzigften jahre feines alterd , 
zu Potsdam. Er war von kurtzer unterfeßter Natur , von mas 
jeftätifchern anfehen , gefchwind in_feinen entfchlieflungen , und 
fandhafft in der ausführung. Seine beluitigungen hatte er 
an der jagd , mufterung feiner trouppen , und denen affembicen, 
welche des abends in feinem zimmer ‚gesalten wurden. Gtine 
prächtige, armee mare das hauphverd , worauf er feine forgen 
und bemühung wendete. ie beitund aus dem fern der länalten 
leuthe,, welche mit vieler mühe und foften aus Europa zuſam⸗ 
men gebracht worden. Ben dieſem allem aber_bielt er übers 
aus gute wirthſchafft, und ſannniete einen groffen ſchatz. Von 
Doo 000 feinen 
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feinen findern fiehe den artihul Brandenburg. Leben Stis 
derici Wilhelmt. Hubner. Supplementa. ropdifhhe Sas 
ma. Roujjer, memoires. Letires bifloriques. 

Sridericus IL Hera von Sachien-Gotha, ein fohn Fries 
drichs des erften und Magdalend Sibnita , gebohrnen Printzeßin 
don Sachfen-Halle, ward an. 1676. den 28. iulii zu Gotha ges 
bohren. Sein Herr vatter entgieng ihm durch den tod, ald 
er erik 15. jahr alt war , deswegen er unter feiner Herren weis 
tern Bernhardt und Henrici, Hergogen zu Meinungen und Roͤm⸗ 
bild, aufiicht und, uͤnd währender ihrer regiments:vervaltung 
nebit feinem bruder eine reiſe nach Holl⸗ und Engelland that 
worauf er an. 1693. ben feiner wiederfunft von dein Kanfer vor 
majorenn erfläret ward. Gleich ben dem antritt feiner vegierung 
erwies er fe als einen fehr weifen Regenten, indem er durch 
viele höchitsmügliche Iandessordnungen dag wohl feiner unterthas 
nen zu befördern fuchte, auch bey der art. 1699. entiiandenen 
theurung eine groffe liebe und forgfalt vor Die armuth blicten lies 
fe. An. 1694. ward er von dem Könige in Daͤnemarck mit dem 

enbantensorden befchendt.Bon den Grafen von Reuß erfauffte 
er die erblichkeit der ObersHerrfchafft von Kranichfeld. An. 
1696. wäre et durch einen in der joldatenamufterung ungefehr 
empfangenen fhuß bald umg leben kommen , woran ex jedoch 
glädlich curiret wurde. An. 1705. ließer in Altenburg das ſo⸗ 

jenannte neue Magdalenen s Stift in gegemvart der gantzen 
— Herrſchafft einwenben. An. 1706. wurden durch 
feine Enge vorforgen die Fuͤrſti. Gorhaifchen lande von den ans 
fälen und einguartirungen der Schweden , ald von welchen er 
einen falvum conductum erhalten hatte , verfchonet. An. 1707. 
als er feinen Herrn bruder vor Toulon eingebüffet hatte, ges 
langte er nach dem tode Hertzogs Ebriftiani zum befig der Sachs 
fen-Eifenachifchen, und an. 1710. nach Hertzoge Henrici ables 
ben, um befig der Sachfen:Römbildifchen lande. Eben das 
mels legte er auch den grumd;ftein zur kirche des Gothaifchen 

chi und wmäofen-baufes, welches auch an. 1712. zu flande 
am, An. 2730. half er den zwiſchen den Königen von Engel» 
land und Breuffen gefchloffenen vergleich zu Nande bringen. Er 
1 auch übrigend Einen lande mit dem groͤſten ruhme vorges 
anden, und ſelbiges durch feine landes » vaͤtierliche huld in ers 
wuͤnſchten zuſſand geſetzt, bis er endlich an. 1732. den 23. mertz 
im 56. jahr ‚feines alters am einer verzehrenden-Trandheit zu 
Altenburg ftarb , denz. apr. nach Gotha gebracht , und in die 
Hochfürftl. gruft zum Friedenſtein beugefegt wurde , worauf. 
man den 26. apr. ihm ein folennes gebachtmidsfeft celebrirte, 
Mit feiner gemablin, Magdalena Auguſta, Herzogs Earoli Wils 
beimt von Anhalt: Jerbit einziger Brinzesin tochter, Die von müts 
terlicher feite ber leiblich geſchwiſter kind mit ihm geweien , bat 
er am 7. mit an. 1696. beulager gehalten, und 17. finder 
gereuget, nemlich : 1.) Sorhiam , gebohren den 30. man an. 
1697. geftorben den 29. nov. an. 1703. 2.) Fridericum , jetzt 
regierenden Hertzog, gebohren den 14. april an. 1699. 3.) 
Wilhelmum , gebobren den 12. mergan. 1701. 4.) Carolum 
Fridericum, gebohren den 20. fept. an. #702. geftorben den zı. 
mov. an, 1704. 5.) Ihannem Auguflum , gebobren den 5. 
febr. an. 1704. 6.) Chriftianum , gebohren den 27. febr. an, 
1705. geftorben den 5. merg a.e. 7.) Ehriffianam, gebohs 
ten den 27. febr. an. 1705. geftorden den ;.mets a. e. 8.) 
Ehriftianum Wühelmum, gebohren den 28. may an. 1706. 9.) 
Ludovicum Erneitum , gebohren den 28. dec, an. 1707. 10.) 
Emanuel , gebohren den 5. april an. 1709. geftorben den 10, 
april an. 1710, 11.) Mauritium , gebohren den 11. may an, 
a7sı. 12.) Garolum, gebohren den 17. april au. 1714. 13.) 
Fridericam , gebohren den 16, julii an. ı7ı5. 14.) Ein todter 

ring, gebobren den 10. nov. an. 1716. 15.) Magdalenam 
Sibnlam, gebohren den 15. aug. an. 1718. geltorben den 19. 
nod. a.c. 16.) Auguſtam, gebohren den 30. nov, an. 1719, 
17.) Johannem Adolphum, gebohren den 8. may an. 1521. 
von welchen der Ältefte jetzt regierender Hertzog ift, und mit ftis 
ner gemablin, einer Meinungifchen Brinsehin, in eine runfrucht⸗ 
baren ehe ſich befindet. Genealogiſcher Archivarius 1732. 
T. S.1.n. 3. p.44. fegg. Gotter, de vita & rebus geftis Fride- 
rich II, Eifenberg 1732. in 4 


Hertzog von MWürtemberg. 


Seidericus Ludovicus , Hergog.von Würtemberg-Stutts 
gaidı war der ningite fon Hergoge Friderici Caroli , den ihn 
ne gemablin, Elconora Juliana ; eine tochter Alberti, Margs 
grafen von Brandenburg: Anſpach, an. 1690. den 5. nob. ges 
hren hatte. Er wurde an. 1698. mit feinen beoden mittlern 
brüdern , Henrico Friderico und Marimiliano Emanuele, auf 
bie Univerntät Tübingen gefchict , und befahe mit denjelben 
an, 1703. einige Teutiche Höfe ‚ben welcher aelegenheit er ich 
u Dresden in allerhand wiitenfcharften und Kitterlichen leis 
übungen vollfommen machte. An. 1705. wohnte er dem 
feldzug in dem Niederlanden als Wolontair ben , und wurde 
bierauf von Dem Könige in_Volen zum General:Major von der 
infanterie , und tiber der Königin leidregiment zum Oberiten 
befteliet, da er denn in beuden folgenden jahren fich meiftens 
ben der armee in Brabant aufbielt, an. 1709. aber, mit nach 
Polen gieng , und feinem Könige forvol Dafelbit ald in Yornmern 
enfehnliche Dienfte leiftete. Nachdem er an. 1715. die infuln Ute 
dem und Rügen, benebit Stralfund , wegnehmen beiffen , Die 
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gab er fich im folgenden jahre, mit feines Königs genchmbal, 
tung ‚ nach Ungarn , und legte an. 1717. vor Belgrad unac, 
meine proben von feiner tapferfeit ab „ welche den Kupfer br, 
wogen / ihm nicht nur ein regiment zur fuß anzupertrauen, fon, 
dern ihn auch an. 1718. zum Generals Feld Marfchall:Pieute, 
nant zu ernennen. Nach geendigtem Türckenskriege fand er ich 
wieder zu Drefden ein , da ihn der König von Polen mit der 
wurde eines GeneralsLieutenant?, und an. 1719. den 20. aug. 
mit dem orden des weilien Adlers beehrte. Einige zeit bernach 
erfläcte ihm ber tegtsgedachte König zum General von der infans 
terie, worauf, er an. 1723. im jept. zu Prag die Königliche 
Boͤhmiſche crönung mit guſahe, umd den 1. octed. vom deu 
Kanfer zum General: Feld» Zeugmeifter erhoben wur, Er 
bielt fich nachgehends meiltens u Dreßden auf, bis die u Wien 
und Hannover an. 1725. geſchloſſene alliangen einen bevorke, 

nden trieg andeoheten , und ihn bewogen, die Könialıche 

olnifche dienfte zu Serlaffen , und ich gänglich dem Kavir zu 
wiedmen, An. 1731. warer commandirender General in dem 
Staat von Parına und Piacenza; an.ı732. aber übernahm er 
Bas oberscommando über die 7000. mann , welche der Kane 
den Genuefern wider die rebellen in Corſica zu huͤlffe fendete, 
und dämpfte in kurtzer zeit Die —— unrube , movoria 
die Republick Genua reichlich beichendfte. An. 1733. führte 
in dem lager ben Groß. Glogau Das commandeo, und als dos 
felbe im oct. aus einander gieng, befam er befehl, nach Yıs 
bien zu geben. Dieſem zu folge langte er an. 1734. iu anfang 
des sahrs bey Mantua an, gieng den 1. man mit dem Grafen 
von Mercy über den Bo, bemaͤchtigte fich Den x. itm. des de⸗ 
fien plages Eolorno , und verlohr in der fchlacht ben Parma, 
welche den 29. jun. vorgieng , unterfchiedene pferde unter dem 
leibe. Den i5. fept. half er den feind bey Quiſtello überrums 
peln, und fehte den Hüchtigen mit 10000, mann nad), hatte 
aber das unglüd , daß er den 19. fept. im dem bisigen meiten 
bey Guaftalla das leben einbüffete , worauf man feinen leid 
nam nach Mantua brachte, und dafelbft, weil er jich zur Ri 
miſch· Catholiſchen religion befannte , bey den Auguftinern der» 
feste. Nach feiner tode hat die Fürftin von Tefchen , ürfm 
Gatharina , gebobrne von Boufom , den titul einer verwittibten 
Herkogin von Würtemberg , kraft der an. 1722. den 2:. ct. 
mut ihm zu Drefden gemachten ehe spacten , angenommen 
Dregigers Wuͤrtemb. cedernbaum, p. 23. Pawmitz , eıt 
abrege de la Cour de Saxe, Ara yubdica, 


Fridericus I. Herkog in Schleſten zu Liegnitz und Brie 
der — ſohn Fobannid, Hertzogs in Schicken und Set 
gd, gebohrner Pringefin von Piegnit, war an. 1446. u Brig 
gebohren, Luck Schleſ, chron. p. 1290. Er murde von fie 
ner großsmutter, Hergogin Elifaberh von Brandenburg, erjegen, 
Pobliw , annal. Wratislav. manufer. und weil Brieg, Nil» 
ſchen und Ereugberg an die Oppelifchen Füriten verfegt mas 
ten , muſte er fich anfangs mit einem fchmalen ſtůcke feiner hints 
der vergnügen. Sein vatter hatte mar das Kürficnthum fies 

miss an fich gebracht ; allein der Königliche Böbnurche Hof iog 
folches als ein eröfneted lehen ein, und Fobanncs farb vor aus 
frag der fache, Daher fich Friedrich eine gute weil auıfer iandes 
am Anfvachifchen , Ehur-Brandenburgifchen und Böhmen 
— aufbielt,bis er an. 1469. oder nach andern an. 1471. endich 
einen einzug zu Liegnig bielt. Lucaͤ l. c. p. 1291. An. 1475. 
vermäblte er fich mit Ludomilla, Georgit von Podiebrad, Königs 
in Böhmen tochter. Luchrl.c. p. 1685. Weil er nun deb 
felben partep hielt, that ihn der Vapſt in bann. Yuck, Ic. 
P. 268. 1291. 2020. Mach Königs Georgi tode fchlug er lich 
auf Könige Matthid feite, that deifen feindeh in voͤhmen an 
ihren guͤthern fchaden / und fiel mit feinen völdern m Gro&-dos 
len ein, mm König Cafimiro , welcher Breßlau belagerte, eine 
diverfion zu machen, Zucä, 1. 33 123. 125. 1292. 1599. 
1754. feg. 2020. und eroberte Meferit, eine ftadt in Gtoß do⸗ 
len nebſt Hergog Heinrich von Groß» Glogau. Diugof , 
hift. Pol. XII. Tbebefw, annal. Lignic. P. I. c. 62. € & 
Diefe treue dienſte zu belohnen , belehmte ihm König Matthias 
mit dem Fürftenthum_Licgnig , und machte ıhn zum Ode: 
Hauptmann in Schleifen und der Dber:Laufnig, Luck !. 
c. ß; 1292. dan ungeachtet wollte er nicht in die vom Komae 
verlangte contribution willigen, wiewol fie Matthias ser an 
geſchenck wollte angefeben baben , und ihnen reverie den ı 
daß e8 ihren ey nicht zum nachtheil aereichen fnlr. Als 
lein Hertzog riedrich fagte , wenn unfere privilegis reocrien 
(rebsferien ) friegen, werden fie gewiß; entlauffen. Sucd, 1. 
©. p- 2056. Au. 1481. löfteer Brieg, Vitfchen und grur 
berg mit 16000. güldenein. Eucä, 1. c. p. 1291. 1428. W 
1454. Er beichloß fein leben an. 1488. den 9. man, und ſch⸗ 
te feine gemahlın zur Ober-Vormunderin und Regentin cin. 
Zucä, lc. p. 1292. 1455. Seine binterlaffene föhne waren: 
5.) Johannes , fo an, 1495. im 18. jahre geftorben, 2.) Fre 
dericug II. von welchen der folgende titul handelt. 3.) Geot: 
gins, Hergog zu Brieg, fo ſich an. 1514. mit Anna, Bogeslai 

: ‚Dergogs in Pommern techter, vermäblet, aber an. ı5zt. 
ohne erben gefterben, worauf das Fürftenthbum Yrieg Fri 
tico II. heimgefallen. Surä, lc. p. 1291. Tihetefs res ge 
fte Ducum Sileſiæ manufcr. Peblii annales W’ratis), manufcr. 
Schickfufii chron. Silef. Al. Curew, Sommersberg- rer. Sie- 

hac. 
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fiac, tom. T. p. %1. feg. Schram. geneal. Duc. Lignicenf. 
apud Sommeltberg, Le p- 662. En se 

dericus IN. in- Schlefien zu Liegnig , ein fohn 
Friberici II. und ae Marggräfin von Anipach, war an. 
1520. gebohren, erhielt nach feines vatters tode in der theilung- 
Liegnig , Goldberg, Hayn ic, ıc. und den pfand»fchilling Müns 
fterberg und Franckenſtein. Lucaͤ Schlef. chron. p. 994. 

1160. 1193. 1297. feg. 1457. feiner migend reifete er dur: 

Frandreich, Jtalien und ie ederlande / und vermählte fü 
an. 1538. mit Margaretha oder Catharina, einer tochter Hen⸗ 
rich Hergogs zu Medienburg. An. 1550. löfte Kapfer is 
nandus]. das Münfterbergifche gthum wieder ein. Lucä 
. 1893. und nachdem ibericus Diefed geld durchge⸗ 
bracht ‚ gerieth er durch die widerwaͤrtigkeiten, fo unter ſei⸗ 
mer regierung vorfielen , in groſſes fchuldsmeien , und des Kd⸗ 
nigs Ferdinandi ungnad, weswegen er fein Fürftenthum vers 
lich, und Frangöfifche Frieg bien e annahm. , auch p- 1298. 
Der König Ferdinandus ließ darauf das Fürftenthum Liegs 
nig einnehmen, und durch gium II. zu Brieg venllten, 
und das land Henrico IX. Friderici Alteften fohn, buldigen, 
Qucä p. 1298. 1457. auch den Hertzog felbft, als er an. 1559. 
aus Frandreich zurück gefommen war, gefangen nach Liegnitz 
fegen. Darauf harb Fridericus an. 1570. den 16. Dec. im ge⸗ 
fängnis. Kucä, p. 1299. Er verlieh Henricum XI. Fridericum 
IV. Eatharinam, Friedrich Cafimirs, Hertzogs von Tefchen, ges 
mablin, und Selenam , welche Sigismundum, Frevherrn von 
Kurgbach, heurathete. Luca / l.c. p. 1299. Thebefüi res ge- 
ftz Ducum Ligio-Brigenf. manufer. Poli annal, Wratisl. 
manufer. Cureıw, Schickfufine. Henelius. Gchram. genealog, 
Duc; Lignic. apud Sommersberg. rer. Silef. tom. 1. p- et 
Sridericus IV. og in Schlefien zu Liegnihz, Frideris 
di Yr und en ialggräfin am Rhein, jungerer 
fehn, war an. 1552, den 20, april gebohren, übernahm an. 
1576, an feines vom Kanfer abgefegten bruderd_Henrici fielle 
die regierung von Liegmig , twelche er mehr, mit fanftmuth, als 
frengigteit führte. Sein vatter verließ über 70000. gülden 
fhulden, die fein bruder Henricus nicht allein nicht abgetras 
n, fondern auch noch mehr gets da er nach der Eron 
Dolen getrachtet , und groffe untoſten Darauf genvendet, daraus 
nun £onnte fich Friedrich IV. unmöglich wideln , Daher er bes 
ftändig unvergnügt gelebet. An. »586, beftätigte er die allianz 
fe mit_Hergog Joachim Friedrichen u ug N und farb an. 
1596, den 6. aprıl an einem higigen fieber. Et hatte fich drei 
mal vermäblt, 1.) den 20. jan. an. 1587. mit Sidonia Maria, 
ebohrner Herkogin von Tefchen, fie farb aber in eben Diefem 
jabre den 3. oct. im 6. Jahre ihres alterd mit einer tochter 
in finds;nöthen. 2.) An, 1589. mit Dorothea, gebohrner Her ⸗ 
ogin zu Schlefroig « Holftein , welche den eriten fohn tobt zur 
welt brachte , und mitdem andern den Juli an, 1593. Daß 
leben einbirßte. Czepkiw, Gynzceo Silef. tab. LI. 8 num 
auch von diefer , wie auch von der dritten keine Einder ſich eins 
fanden , fiel nach Friderict IV. ableben das Fürftenthum Liege 


nis an Foachimum Fridericum zu Srieg, von dem 
* befonderer titul handelt, Luca Schieſ. chron. p- 43338. 
1301. fegg. 1463. 1687. 1688. Pabiis, chron. Wratislav. 


ap. Sommersberg. rer. Silefiac. tom. 1. p. 446. —* Br 
ü Anhalt , ein fohn Chriſtiani I. Fürs 
Seren: a and more Grafen zu Bentheim koche 
. nov. gebohren, und gieng an, 
1630. nit finem ältern bruder, dem regierenden — — 
fich ſehr 


en wolite nahın 
. 9— 
unterſchiedliche — 8 Bar Kam 


vatterlaand zurücd Lehr 
Nachdem er nun noch 


Tan, und li 
= 14 mean 


— — 
i en 
Ba) quite er auf feines druders anhalten 
und begab fi) an. 1641. in fein landedsans 
denen trieg&sunzuben iu (hüten ſuch⸗ 
te. An. that er eine ee = ven 2 ichen Chun Säch» 
f die —A— m naturalien , wovon cr felb 
eine befchreibung auffegte , und im folgenden jahre Ai teil 
duch Italien und ; tandreich antrat; womit er 7. Jahr zudrach· 
te. uf diefer reife 


egeedit f 
die frii enſte 
e g 1 ’ 
1 


hat er an. 1657. den 9. det. mebft etlichen 

andes. ne confraternitaͤt oder 

a — ber blinden —E aufgerichtet, deren 
Supplements 1. Chei 
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deviſe war eine göldene medaille, auf deren einer feite des Mus 
til olä brennende hand mit einem ſchwerdte fo von der 
fonnen beleuchtet wird, zu fehen, nebfl der Beyfehrift: Perfeve- 
rando refplendet. Auf der andern eine gecrönte pyramide mit 
epheu umgeben, mit denen worten: Non fi cangia cangiando. 
Diefe medaille follte an einem weiffen und mit filber durchs 
würdten bande —ES werden, und Fuͤrſt  Beiedrich das 
Dberhaupt der gefellihafft ſeyn. Die Republid Venedig tem 
ihm in eben dieſem jahre das Generalat über etliche 1000. manı 

rer trouppen auf, miewol folched wegen auffen bleibenden 
vorfchuß der werbsund überbringungsgelder, der affecuration 
der abgehandelten puncte, und erflärung einiger auf fchraus 
ben geſetzter vedendarten nicht vor fich gieng. Machden er 
an. 1659. den 18. nop. in feiner refibeng angelangt , und an. 
1660. das Seniorat des Fürftenthums Anhalt an An gefallen, 
bat er feine übrige zeit in feinem lande ruhig zugebracht. An, 
1670, war er zu Deffau auf der veranitalteten zufammens 
kunft der Fürſten von Anhalt , half alles in guten fand fes 
gen, und ftard noch in demſelbigen jahre den 30. juni, Geis 
ne erfte che wurde den 10, aug. an. 1642, mit Johannetta 
Elifabeth, Johann Ludewigs, Grafens von Naflan tochter, volle 
zogen, welche ihm den 18. aus an. 1643. Wilheimum ; den 
24. junii an. 1645. Annam Urfulam, fo an. 1647. den 16, 
merß verftorben , und am. 1647. den ız. febr, Elifabetbam 
Eharlottam, vermäblte Hergogin von Holftein. Die andere 
gemahlin, Annam Gatharinam , Graf Simons zu der Lippe 
tochter , ließ ſich Fuͤrſt Friedrich an. 1657, den 26, man ches 
lich beulegen , lebte ab£r mit derfelben bi au. 1659. den 19. 
oxtobr, in unfruchtbarer ehe, da fie diefes zeitliche gefegnete, 
— bift, des Fürftentfums Anhalt, P. V. lib. DIE 
cap. 6. pP. 384 degg. 

Seivericus / Herkog von Schwaben, ein fo 

ferd Friderici Barbarofle und Beatricis aus a 
Burgund, dieſes Kanferd weyter gemahlin. Er begleitete dies 
fen feinen Kern vatter in das gelobte lande, hatte das unglüc 
den Kanfer dorten flerben zu feben, und nahme nach Dein 
tod die ſorge auf ſich ihn zur erde beflatten zu laffen. Mach 
der band vergaſſe er feines baussleides, und befete Antiochiam 
mit mebrerm vold , entiegte Paodiceam, welches fchon bereit 
ware, fich den Saracenen u ergeben , nahm etliche ftäbte 
in Sorien ein , belagerte Btolemais, und thate noch andere 
rojfe fachen. Da er aber feine abfichten für dad gemeine wohls 
eyn der creußszugerm noch weiterd fortfegen wollte , ward er 
an. 1190. nebfl einem groffen theile feiner armee von der pefk 
bingerifen, iche Oriomen: Frifingenfim. Güntberum. Panta» 
'eom. hift. Ordinis Teutonici, 

Friedberg / oder Sridberg / Sriedeburg, im Hertzog⸗ 
thum Sieyer gegen die Ungarifche Er übe Graͤtz hinaus 
gelegen , fo unter Die aͤlteſte ſtaͤdte Dafelbft gerechnet wird ; wies 
wol folcher ort heutiged tages wie ein leden it. Das dafige 
fchloß gehöret dem Probft von Vara. Zeillers iciner. Germ. 
contin..l. c. 32. p. 446 


.  Erftarb an. 1637. den 9. nov, 
I ⏑⏑————— —— ng 
in 4 und 1624. niſch. 
diat. Hübner, geaeal. bibl. 10. p. Fr einifeh. Wise, 
edeck, oder Frideck / eine Staroftey in der Worwod⸗ 
ai Eufm, in HelnifpeBeeutfen en welches die Volen 
mdrzegno nennen. Der Eulmifche Biſchoff Hermann, 
an. 1311. — — bauen angefangen. Zartknochs 
Alt » und NeusPreuffen, P. II. cap. 3. p. 412. 
jedensburg ‚ oder Sriedensborg , lat. Ireno; m, 
ee rächen g Iuft:fchloß des Köni In es 
mard auf der inful Seeland, fünf meilen nord von Cops 
penhagen in einer recht anmuthigen gegend. Es war vor dern 
nur eine Kömigliche jtuterey, Diftrupp genannt, dafelbft. Machs 
dem aber aut. 1720. der friede mit Schweden gefchloffen und 
unterfchrieben war , fo refoloirte fich der König bald darauf; 
dieſes prächtige fchloß zu bauen , und demfelben von dem frie⸗ 
den den nahmen beyzulegen. Die 123 des gebaͤudes ift ein 
groffer quadrat, auf allen vier feiten find fchöne gemächer, und 
in der mitten ein recht Königlicher faal , in welchem von oben 
herunter Durch eine tuppel das licht aeleitet wird : der plag vor 
dem fchloffe ift_fechsedicht , in der mitte ſteht eine groſſe puras 
mide m won En nen Va auf vier groffen ku⸗ 
ein. Rings herum nf fügel in form eines ferngebäus 
darinn ve Königliche bediente zu logiren pAegen, 
Stiedlieb, oder Beza, (Henricus) war an. 1603. geboh ⸗ 
ren, fein vatter war Blafus Friedlieb, anfangs Rector der ſthu⸗ 
le, nachgehends Bürgermeifter zu Erfurt; die mutter aber An 
na Lutorichin. Anfangs infornirte ihn fein vatter, nachmald 
aber fchiete er ihn auf die fchule nach Goslar. Nach verlauff 
dreger jahre fieng Fo academiſchen fudien zu Wittenberg 
009092 any 
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an; Die er ranckfurt an der Oder , und zu BE De 
feste; da ns fich lediglich auf die Yurifprubdent le 


feiner ee ne er zum Hofmeifler bey ine 
mann von im beftellet, mit welchem er en 2. 
auf Jer Erfurt kam. Geis 


m, u dann an, 16373. nach Erfi 
ne ke echtägelebrtheit, fo er in geben jahren erlanget, 
a PA: eſeibſt bald bekannt, daß ſich verfchiedene fanden, wel» 
feiner — — u bedienen ſuchten, danncuhero 
=. er dee jurifikhen Facultät ald Candidatum an, 
8 erhielt En erlaubnid in Jure zu lefen. Als er aber 
alles zu feiner promotion fertig gemachet , auch) der tag wird 


lich war, überfiel ihm 11. tage vorher eine heftige 
Ban it, am welcher er am 17. aug. an. 1635. im 33. bu: 
feines lebens feinen gqeift aufgab. Er war ein gefchidtter 


und von feiner Reaögelcheiheit hat er ſchon an. 1626. eine 
obe gemacht , ba cr in Roſtock die Inftitutiones Juftinianeas 
h 10. tabulis in drud heraus gegeben. Programma funebr. 
Motfchmansi Erford. litt. II. 2. n. 15. p. 230, 
Friedleb / Sridlibius, ser Seivelibige, — 
Henricuß ) ein Vu iheriſcher Theol —* von Sin 
Ed war SS. Theologiz Doctor, und erfllich Profeilor u 
Grophämalde hernach aber Paftor zu St. Jacob und Supers 
äntendent zu Straßburg, allwo er an. 1663. in dem 60. jahre 
feines alterd mit tode abgieng. Seine, fanften find: Nedule 
la Theologi« Thetice. Polemice & Moralis „ bemalde, 
1645. in 13, Obfervationes Biblicz in Vetus & Novum Tefta- 
mentum, Frandfurt 1660. Explicationes Evangeliorum ; Phof- 
phorus Tiblkcus; ; Viridarium Biblicum. 
edrichs:qraben , ift ein canal in m Dreuffen unweit der 
ſtadi Pabian, welchen der, König cus von Breuffen, und 
er bes Rüffen Gilge und Deme, unter 
dio Lonifa Eatbarinä en von Zruchfef, verfertigen ka, 
und alfo den Curiſchen Haft mit der Bregel , und folglich mit 
dem frifchen Haff vereiniget. 
edrichs⸗ Hall/ eine beneftigte ſtadt und floh in Nors 
nie in der — Aggerhus, an den grentzen der Schwe⸗ 
en landſchafft Bahus gelegen. a gehoͤret — 
* und er —— 50 eb 
lich belagert. olbergs em, Norweg. Rei Del. 6 
Lo 1716. we 1 F- fo —5 daß ſie eo 
nen abnahmen, aber fol Id darauf wieder — 
muften. Der König Grat. Kir befagerte felbige an. 1718. 
aufs neue, und murde vor derfelben en. in die ftelle, 
wo er geblieben , hat der König cus IV. von Dänemard 
eine poramide mit einer infcription, fo Diefe Faenbe anzeis 
get, fegen laffen, Motraye, voyage tom. Il. 
Stiedeihs-Heintihs:(hang / lat. Arx Frideriei Henrici, 
iſ NT u sort im Hollänpifthen den nenn, dem An 
ven oder bier meil u von 
dem fort iu und der ſtadt Sanda 
Friedrichs Bode, eine Heine pi in den amte Rein, 
rd8- Brunn am Thüringer walde, dem Churfürften von Sach: 
jen gehörig. Schneiders befchreib. des alten Sachſenl. p. 28, 
jedrichsftein/ ein fort in Rormegen, in der proving Ag · 
Re nicht weit von Friedrichs⸗ Halle, ” 
Friedrichſtein, ein fhloß, amt und Aedken in der Graf⸗ 
fat Sayn, am Rheine oberhalb Sobleng gegen norden , 
der —— gegen über, gehörte dem Herhoge von Sach: 
fen. Eiſenach. 
iedrihs-Tbal , iſt ein luf-fchlog mit. einer Schweitzeri⸗ 
PN; bauspaltung in der Marek Brandenburg, eine Kleine meis 
le von Oranienburg. 
aloe m DA Tat. — Vallis, iſt ein Kön: 
PR. im Dänemare auf Der nl Sea R- J 


— * itdde meile von ge 


cus, ar zu Eros 
ton in der Grafichafft ton + wor fein vatter Re- 
&tor der kirche, ober Vrediger war, am. 1675. gebel Nach: 


pe rımb in Humanioribus gel 


Fin I u mann eine ‚nei * — 
feinem ein 
einer andern v oſthene, mit einer meuen ui - 


und einem Indie, Gera er die fchmerften * —* 2 
fickt erkläret , an den tag, nun ex fich mit Au: 
auch auf die Matbematic, Chymie, Anatomie u 
Argnensfunft gehörige wiſſe —D legte, ne er nun “ 
felbigen befondern fortgang hatte , alſo machte er fich auch gar 
bald befannt, und gab an. 1703. feine ir beraug, 
durch welche er fo groffen ruhin erlangte , 

die Profellio 38 auf der Uni dt au yet ord au 

en wurde. Als aber in dem folgenden jahre der Gra on 

terborough fich zur Engelländifchen arınee nach Spanieı 

fügte , folgte er demfelben als Feld-Medicus dahin , und dat 
von dar an, 1707. eine reife nach) Rom, da er denn die vors 
nehmften füe aus dem alterthum befahe, und augleich mit den 
beoden Medicis, Baglivi und Lancifi, eine genaue freundfchafft 


j ta, R ſchwi 


Be 


edicin erbient ju machen, mie 
nn indeſſen das Da fchreiben an Richard Dead pen gu 
* arten der pocken ausgehen ließ , und auch hietnacht den 
ae von ke — n biftorie verfertigte. Se mım 
der gefangenfchafft von der Brinkefin von 
— und nadmaltgen Königin von Grof-Britannien bes mn 
terfchiedlichen vorfallenheiten mit zu rathe gesogen, und feine 
vorgefchlagene mittel ohne einiges mißtrauen angerenbet , bis 
3 diefelbe endlich, nachdem Georgiuß I. dero gemabl, der 
Öniglichen thron befiiegen, an. 1727. nicht allein in freohet 
fegte » fondern auch fo gar mit einem anfepnlichen ae zu 
tem oberften Peib-Medico ernennte., Er Eounte aber 
te nicht gar lange genieſſen, indem er an. 1728. im 72. * 
feines alters, das zeitliche geſegnet. Auſſer denen, Die bercitd er; 
wehnet/ bat man auch von ihm noch andere fchriften, * 
find: Prælectiones Chymicæ, an, 1704. Oxonii habitz 
atis de morbis popularibus liber I. & JII. Gr. Elek 
ebribus Commentarii novem ad librum Epidemiorum L& Il. 
accommodati, Hiftoria Medicine a Galeni tempore ufquead 
initium fzculi XVL und verfchiedene andere, nwoelche Yob. Wi 
= unter dem titul : Jo. Freind, M. D. Opera omnia Me- 
= i m Donken an. ah in fol. zufammen wiedrum auße: 
n la ‚en zugleich in der vorrede eine ausfü 
——— ey — befindlich if. Nova AAa . ... 
M. Jul. Bibsioeh, ———— tom. I. P. I. p. 456. fg. 


iefe, ( Fridericus) war an. 166: tenburg geboh⸗ 
ER wurde dafelbfi bey dem —S —E er zu 
Jena und Leipyig ftudiret, auch an dem letztern orte Magilker 


worden, an. 1698. Sub-Conretor, an. 1694. Conreitor, und 
an. 1713. Profeilor , worauf er den 6. jumti an. ayız. mitte 


de abgieng. Er at leichte gr iſche —5 ; 3 Eine anweiſung 
PFh ; 1 
Bellen und anders a *— 3 Bulle 


Sriefe , (Henricus ) war — Medicine und Profeflor 
er rius zu u wie auch Ehurfürftlicher Brandens 
Burgifeher DRaıp — een R Be Difp. de Herba 
Thee in Archrsitide; de Febribus; de id. 
Fan diar. und ſtarb an. 1670. ’ BER Sr 
tiefe, (Martin mes) war zu Merfe den 20, 
fept. an. u gebohren, Marhdem er zu —— u Dan 
die Medicin ſtudiret, auch verfchiedene Academien in dl 
land, Engeltand und (randreich, auch Ftalien befuchet, ward 
er zu Leipyig Doctor , (ach Phyfiologix, umd daranf Pa 
thologiz Profeflor , ingleichen Decanus feiner —— 
Academiz Decemvir, Er flarb den 14. aug. an. ı700. Man 
ia —— mediciniſche Difputationes von im. © Vogels 
annales. 
tiefen  (Garolus, Freyherr von 
3 — =, —A Rötha, Ent: 
mer Rath, Dber-Eonfitorial Bräfident und Ober: Hof der 
Leipiig: ma ke —ãa—.ùiſ— und wurde an. 1619. 


— Er A 
cher ihn folglich zum geheimen 

ler und Cammer«Direch 
Dfnabrüd u wi 


658. reife 
ee mit dem —A Johanne Georaio II. a Ik 
tag nach Frandfurt, allwo er nicht nur 4 den alas 
Tungen ; fondern auch, nebfi dem Chur: Mapmıfchen Minifter 
von Wallendorf , zu —— der Avifchen n dia aitz und Barın 
entitanbenen irrungen gebr rde. . 1660, gab rind 
Steuer:Diredtorium, dem er einige oe jahre — auf, und 
wurde bagesen Dper-Eonfiltorial tage Bi .- 166; 
er ald Abgefandter nach Coppenhagen ie_vermählung 
mit ber . Dänifchen Brinkegin NG a. Ehur-Bringen 

richtu 
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richtig gu machen, auch nachgehends an unterfchiedliche ande: 
te Höfe geben. An. ET ahm er auch die fielle eines 
Doer-Hof Richters zu Lei muß ‚ und ſtarb endlich an. 1686. den 
29. jul. Bon feiner gemahlin und denen mit ihr gezeugten Eins 
dern fiehe den geſchlechts artickul im Lerico. Job. Frid. 
Mayeri, Val Alberti & Chriftiani Gottlob Wilki auf ihm 
sehaltene Panegyrici. . 
Stiefen, (Dtto Heuricus, Freyherr von) Erbherr anf Ri 

nor en, Sek und orte on. Volnifcher und 

bursSächiifcher dltefter geheimer Rath und Gangler , war ein 
ſohn des vorberft mben Caroli, Feen von Friefen, von 
Deifen gemahlin, Juſtina Sophia von Raaden, ü 
8. ch gebohren. 


u 
34 Er kam auch dey deſſen nachfoiger, Friderico Augufto, 
in ſolches anſehen, daß derſelde ihm nicht nür an. 1695. bey 
der Landesregierung zum Cangler verordnete, fondern auch an. 
ızıı. nach des Kanferd Yofephi ableden, als Brincipals@ies 
fandtern auf den wahl-tag nach Frankfurt am Mayn fendete, 
worauf er feinen Ämtern an dem Hofe zu Drefden befländig 
mit groffer treue vorftund. Er hatte ſich an. 1681. mit Anna 
Genovefa , Freyin von Hochberg, und an. 1698. mit Louiſe 
Henriette, von Canftein, vermäblet, hinterlieh aber, 
Da er an. 1717. den 20, aug. dad zeitliche gefegnete, feine maͤnn ⸗ 
liche erben, 


en riſtianus Auguſtus, Freyherr von ) Königl. 
—* en Gun @ächtiher GeneralsLieutenant, war ein 
fobn Ehriftiani Augufti , Freuberend von Frieſen, von deffen 
gemahlin , iftina von Offenberg , die ihn an, 1674. geboh⸗ 
ren hatte, folgte von jugend auf dem £riege , und that ſich 
Dey allen gelegenheiten dergeitalt hervor, daß er fchon an. 1717. 
da er non feines vatterd bruder, bem vorherfiehenden Ottone 
rico , deffen lehn-güther erbte, in Königl, Bolnifchen und Churs 
Sächyfifhen dienften die ftelle eined Dberften von der infanterie 
betleidete. An. 1733. im nov, gieng er ald General, Major 
mit den pur-Sächlichen völcern nach Polen , und, begleitete 
darauf die Polnische Deputation, welche den Ehurfürften von 
Sachfen ald neu erwehlten· König ind Reich einlud, über Bes 
tritor nach Tarnowig. In eben diefem jahre , und zwar den 
24. dec. half er, nebft dem General.Lieutenant, Johaune Ada 
mo von Diemar , die ftadt Eracau befegen , um die widrig:ges 
finnten bey der bevorftehenden crönung Yugufti II. im zaume 
zu halten. An. 1734. im febr. wurde er. zum General. Lieute⸗ 
nant — un in — und 4 Adolpho, = 
e zn Weiſſenfels, el v An. 
a übernahm ex über die Sächfiichen hülffsvöldter, Die wi⸗ 
der Franckreich an den Rheinftrom gefchickt wurden , das com- 
mando , und wohnte unter dem Grafen von Sedendorf der 
action an der Salm bey. An. ulden im octob, wurde er von 
feinem Könige mit dem neugefhfteten orden St. Henrici ber 
ehret, undan. 1737. mit etli 1000, mann wider die Türs 
den nach Ungarn geſchicit/ wofelbft ihm eine fo 
beit übserfiel , daß er u Belgrad , dahin er fich aus dem lager 
bringen laffen / am 24. fept. in dem 63. jahre ſeines alterd mit 
tode abgieng / worauf man feinen leichnam nach haufe brachte, 
und zu Kötha beerdigt, Ada publica. 

Frie ſenberg / ein fehloß in der Grafſchafft Kuburg, weichet 
an“ 1383. von den Bernern , und Solothurnern erobert , und 
in die afche gelegt worden, Es hatte ein berähmtes gefchlecht 
davon den nahmen , welches im ſchilde einen berg —R 
auf einander flehenden feiſen und auf dem helme zven büffeld» 
börner , aus deren jedem am der dufern feite drer fpigen, und 
auf jeder eine kugei tehen. ‘Frieß von Friefenberg, ein Ritter, 
iebte an. 1293. Stumpfens Schweigerschronid , I. 26. pag, 
236. XII. 4. 419. Stettlers ren wie en 
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Seiefenberg / war eine burg der fladt = gegen 

te feine befondern Herren , wel. 
* — auf je beim einen adlerd » Als 


38 en up — Befinbtich, zum wapen führten. Dies 


% gelegt und die burg find untergangen. Stumpf. Schweis 
dyerschronid ı VI. 22. p- 168. 


Sriefendorff  ( Joban 


che offenen teactats zu befördern. 
Te und fol 
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rolo Guſtavo in dem Bolnifchen kriege , mard auch an. 1655. 
zum Dreufifchen Appellationd- Rath gemacht. Un. 1657. ward 
er durch veranlaffung des Friegs , der fich mit dem Könige Fri⸗ 
derico III. in Dänemark angefbonnen , ald aufferordentlicher 
Envoye an den Protector Eromimel nach Engelland gefendet, 
befand fich auch noch in diefem Reich , als Earolus II. den thron 
beitieg, mit welchem er, nebit dem Grafen Micolao Brabe , 
einen tractat, der die handlung und das feeroefen beuder völs 
der betraf, au. 1661. fchlof. Das jahr Darauf ward er wie ⸗ 
der nach hauſe beruffen, und that. bey dem Commercien.Colle- 
go von welchen er ein mitglied war , erfpriefliche dienfte, 


t ftarb endlich zu Stodholm an. 1669. Kavfer Leopoldus 
t ihn an. 1664. in den ns ftand erhoben , daß er 
reiben könnte, Baron von enwerth , jere 
auf tete und Kyrup. Vou nachkommen war Earl 
Buftan , ee Bean ı Eantley-Rath ben dem Rös 
nig in + und Gefandter am Berlinifchen 2 
an. 1715. ben 25. fept. und Johann Friedrich, Fre von 
Sriefendorff, an. 1729. Eapitain bey dem Ofterbottifchen vegis 
ment in eben. Buͤttners gencal. 


radtic. Lüneburg. 
fub Friefendorff, Pfefinger ad Vitriar, ii, Ju publ. T. 
$.$. ĩi. p771. Don Henel, an. 1729. Horir, weden / p.B4, 


Rath. Daben wurde er feiner beſondern EN it und 


jraphie communiciret, und de allen 
Kinem Bifchoft verkhaftt. Cr iR endlidran, sure Taan, 
burg feines alter 60. jahr geftorben. Unter feinen fdhriften 
von art, eigenfchafft und gebrauch der Kochteutfchen zungen : 
Stammbaum des gefchlechtd Kayſers Earoli 1. Hiltorievom bar 
renstriege ; Won Des —— und Land» Gerichts u Würks 
durg freoheiten, privi —5— grengen, gewohnheiten, gebräuchen, 
und andern gerechtigkeiten sc. ıc. Die noch in manufcript liegen, 
ift vornemlich deſſen biftorie der Bifchöffen zu — —9 


mergen, welche de Ludewig unter Die geſchichi ſchreider d 
ſchoffthums rtzburg p. 373. ſeqq. drucken laffen. Pasta. 


deon, P. ll. p. 219. Sagitrarisw, de notit. fcriptor. hiftor. ec. 
dlef. cap. 20. & 149. p. 527. De Ludeovig „ vortede ju dem 
ar gel — 
eifad‘, eine kleine ſtadt am Auf Rhyn in der Mittel. Marck 
Brandenburg, zwiſchen Rinow und Adrum, vier meilen von 
Ruppin, den Herren von Bredow zufländig. 
riſch⸗ Nehrung ; oder Nehring, Yreerung, Yrärum, 
—— „_beigt eine halbsinful in —X welche vier 
weſtliche einfüffe der Weirel, der friſche ger und Kötne 
macyet. Sie gehöret den Dangigern. Vor diefem foll fie 
unter dem waffer gewefen , und el in neueren zeiten hervor 
gamnc feon , welches aber Hartknoch im Altund Pets 
reuffen 1 1. $. 4. 6. widerleget. Man hat auf diefer bald, 
inful weinberge angeleget , fie haben aber vor der Dflsfee nicht 
befteiben können. 
riſichius, ( Yoachimus ) gebürtig von Chftrin, war 
rofeflor Mathematum, hernach Proto-Scabinus zu or 
endlich aber Juris und Mathematum Profeffor zu Riga, allımo 
er an. 1684. in dem 46. jahre feines alter geflorben. Er hat 
Nuncium Simonidis, feu de Memoria artificiali; Themidem 
Heliconiam, feu Epigrammata Juridica; Tachymatiam ; Lexi- 
con Grecum gnomologicum ; Flofculos Poeticos ; Paradifum 
Biblicum und anderd mehr gefchrieben. Wirze, diar. 
Srifius / (Laurentius) ein Medicus und Philofophus, wels 
der um an, 1536. Horiret, und die Pateinifche, Griechifche und 
Arabifche ſprache wohl innen gehabt ; feine fchriften find : Re= 
gimen Sanitatis; Epitome de curändis puftulis, ulceribus & 
joloribus morbi Gallici , Bafel 1532. de fingulorum Morbo- 
sum Curatione ; Synonyma Materie Medicz. Sovertil Athen. 
eig. 
Friſteter wald / lat. Frifteta, ein wald wiſchen Böhmen, 
rancken und Thuͤringen, mo Die Nabe entfprungt._ Er * 
diejenige gegend zu liegen, wo chedem ein fück von dem 
geoffen Herchniſchen walde gelegen, welchen Btoiemdus II. 11. 
abritam oder Gabreram , Strabo VIl. p. 419. aber Gau- 
— — ee an Hi. 47: Pr 704. Col 
is, not. orb. ant. . 34 on Bünaus Teut 
TEN en Zeuſche 
8* + (Peter) ein mahler aus Holland , hatte eine fehr leb⸗ 
baffie einbilbungsstrafft. Ex bielte jich eine zeikkang zu Kom auf, 
Obo 0003 und 
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und war ein mitafied der gefellfchafft der Teutfchen und Rieder⸗ 
ländifchen mablern. NIS er wieder in Holland zurück kame, hielt 
er fich meiftentheild zu Deift auf, allıvo er auch geflorben if. 
Houbraken, vies des Peintres. 

Frizon  (Wetrus) gebürtig aus der Dioeces von Rheims , 
war eine zeitlang unter den iten, und lehrte die Humaniora, 
ward darauf tor ‚Theologiz zu Paris, und nach Dies 
fem Archididafcalus in dem Gymnafio Navarreo , und zulcht 
General,Vicarius des Groß. Almofenierd von Frankreich. An. 
1638. gab er qum erften mal die leben der Frangöfiichen Car⸗ 
dindle unter dem titul: Gallia purpurata, an das licht, welche 
er nad) 10, jahren anfehnlich fert , und die leben ber 
Grof-Almofenier von Frandreich beugefüget. Baluzius bat 
an, 1652. da er kaum 18. jahr alt war, iu einer zu Zurich in 

gedruckten fehrift, Anti-Frizonius genannt , viele febler Dies 
*. manne verbeffert, deifen ſich aber Frigon nicht bedienen kon⸗ 
nen , ald welcher fchon an. 1650, geltorben. Sonft hat er auch 
das leben Spondani , das dem erſtern tomo der Continua- 
tionis Annalium Baronüi , fd Spoudanus verfertiget, beugefügt 
worden ; ingleichen Summorum Pontificum Res preclare ge- 
Ras, fo in die Gallia purpurata eingedrudt find, befchrieben. 
Bailiet, des Anti. Fabrieim, luce Evangelii 17. p. 399. 


Froͤlich / (David) ein Kanferlicher Mathematicus in Uns 
yardımar von Kesmarcht oder Kanfersimarckt gebürtig,umd fchricb 
iatorium five Bibliothecam peregrinantium , Ulm 1643. in 
XII tom. in ı2, Er hat auch Chronologiam Pannonia verfer⸗ 
tiget, welche aber noch nicht gedruckt if. Camitsingeri fpeci- 
men Hungar. litt. 
Seölih , (Georg) genannt Lxtus, war von der Fömnig 
edürtig , und um an. zsoo. gebohren. Bald nach verlaffung 
fehnle begab er ich in Ehur-Bfälsiiche Canglegdienite ; von 
dar kam er an. 1526. nach Mürnberg , und diente allda ze⸗ 
ben jahr in der Eanglen; ferner nach Augfpurg , wo er dag 
amt eines Stadtichreibers und CanglenDirectord zwölf jahr 
getragen, Machdem aber Kaufer Carl V. die vorher im 
Echmaitaldiſchen bunde geftandene ftadt —ãA a 
men ‚-und an, 1548. das Regiment geändert , befam Froͤlich 
feinen abfchied. Darauf wendete er fich nach Kauffbäpern, 
mo er ohne amt Iebete , doch ſowol diefer, als der ſtadt Auge 
fpurg mit gutem rath dienete. In dem mer 1554. wurde 
er von dem Magıftrat zu Augfourg auf vier jahr lang gegen 
eine befoldung von 100. fl. aufs neue in beftallung genommen, 
Wo er nady der zeit hingefommen und geftorben jeye, iſt nicht 
defannt. Er war ein mann von vielen verbienften, führte 
auch in dem Schmaltaldifchen bunds-gefchäffte Die feder, Man 
findet noch hin und wieder einige von feinen briefen. Reben 
Diefem legte er auch feine neben-ftunden wohl an. An, 1536. 
ab er zu Augipurg den Pfalter heraus , welchen er, nach 
der Late niſchen uͤberſetzung Joh. Eampenfis, in dad Teutfe 


gebracht, An. 1540. ließ er eben dafelbft eine Meine fhrift, 
vom preis , lob und mugbarfeit der M ausgeben ; Wen 
an. 1550, eine Teutfche überfegung Stobäi kam. Crxitiſche 


beyträge zur biftorie der Teuiſch ſprache ıc. 19. Gt. 


Srölibin, (Eva Margaretha) eine awar gelehrte und in 
theologifchen Jan wohl belefene weibs. perſon , aber auch das 
ben munderfeltfame Wiedertäuferin , und Dudderin ; tommt 
ihrem fanatifcren geifte nach faft der bekannten Burignonia 
bey, auffer, daR fie mehrere gedanden vom dem taufendsjähris 
gen veich als jene beget. Man findet ein buch von ihr unter 
nachftebendem titul: Evangelium vom taufend s jährigen Reis 
he Chrifti , und noch ein anderd von der Juden gnaden wahl. 
Zu Amfterdam foll fe einen ſchild mit Diefer überichrift : ge 
wohnet, eine taufend-jährige Vrophetin , welche heißt Eva Mas 
ria Krölichin, ausgebangen , auch überall in der welt herum 
gereift,, und ihre lehren ausgeſtreuet haben, Rawgor, Succia 
orthodox. P. Ill. ar. p.332. Tentzels monatliche unterredung 
ad annum 1692. p. 524. Colberg. Chriftian. Plat. p. 261. Jun: 
der, cent. fem. illuftr. 

Seöreifen, (Haac) war in feiner geburts. ſtadt Strafdurg 
Dostor Theologie, Profeflor und Prediger, und flarb an.ı632. 
in dem 43. jahre feines alters. Seine fcheiften find: Scruti- 
nium Panoplie Bellarminiane 3. vol. Straßburg 1622, fegg. 
in $. Apocalypfis Antichrifti, ib. 1624. feq. Anatomia ſeu 
exauctoratio Draconis fanatici; Fax Catholic Veritatis pro 
invenienda vera militante ecclefia; Hierogymnafmata Aca- 
demica , ib. 1623. Differtationes contra Weigelianos ; de 
Auguftana Confellione &c. Witte, diar. 

oͤſchel / Gallen) ward zu Amberg an. z496. „getob- 
zen, und von feinen eltern Aeigi de ſchule gehalten, und dar⸗ 
auf nach Leipxig auf die Univerfität gefchict, allwo er gleich 
ur felben zeit Magifter wurde, da Lutherus mit Eccio das Collo- 
quium hielte. Er wandte fich auf die feite Kutheri, und verthei⸗ 
digte deffelben Ichre, wiewol Dadurch er nicht wenig verdruß fich 
auf den hals gerogen. Er ward an. 1520, zu Wittenberg 
Diaconus , da er auch 45. Jahr in diefem amte geſtanden, und 
im decembr. an. 1570. im 74. jahr feine® alterd verftorben. 
Unter feinen fchriften find folgende : Wi Mippi Melanchthonis 
ausgelegte Definition vom Königreich Ehrilti , mit einer ſtar⸗ 
den vorrede , Wittenberg 1566. in 4. Dredigten vom PBrier 
Kerthum über Philippi Melanchthonis drey Detinitiones, Wit⸗ 
lendberg 1565. in 4. Bon den heil. Engeln, teufeln, und De& 


fro 


menfchen feele, Wittenberg 1563. 
—— habite, Winent eig gi in 8. Unfaulige In 
ten 3717. p. 12. fegg. und 1724. p. 680. leqg. Na 
riet von dem ieben Schaftian geöthels » Leipzig 1722. in 8. 
Srobne , (Johann Adolph) ward zu Eigenröde an. 1652. 
den 11. jan. gebohten , und von feinem vatter , weicher Paltur 
dafelbft, und nachgehendd Guperintendent zu Müblhaufen 
mar , bis ins ır. jahr feines alters zu hauſe unterrichtet, und 
frequentirte hernach bit an, 1669. dad Gymnalıum zu Müblhaus 
n. on dar wandte er fich zwar auf Die Acadenue nach 
‚ wartete aber dafelbft nicht lange , fondern zog an. 
1670. im aug. nach Erfurt, ba er das folgende jaht unter 
Profeflor Neubauern difputirte. An. 1672. begab er kch nach 
baufe , und das folgende jahr wieder nach Jena, da a ın 
eben diefem jahr den Magifter-titul erhalten. Won diefer zıt 
fieng er an, den fludirenden mıt collegiis zu dienen, umd di 
fputirte 57. mal über Hunl philofopbifche fchrifien, 
und fechd mal über einige von ihm felbft ausgearbeitet pbile 
fophifche materien. Uberhaupt er in Jena 85. Difpur. 
tiones gehalten ; dem nachdem er an, 1676. zum Adjundto 
ertiäret worden, difputirte er nicht allein pro loco, fondern 
auch über diefed noch 21. mal ald Prefes. An. 1678. wurde 
er Redtor zu Lemgo, und an, 1680. Prediger an der St. Ri 
colawskirche dafelbit , an. 1684. aber als Diaconus zu EL 
Blafti, und an. 1691, eben bafelbft Superintendent , worauf er 
zu Gieſſen an. 1693. den Doctor-titul annahm , und in fül 
chem amte bid an fein den s2. mov. 17213. erfolgtes ende Ircu 
lich verharrete, Unter feinen fchriften find : Theologia Defin. 
Feandfurt 1707. inıa. Recht des geiftlichen Prieſters; Kir 
niglicher Regent in 6. Rath Predigten, 1707. Meuvertheidig: 
ter Doctor Luther wider E. Baumannen , Jena 1698. in g. 
mit Dr. Luther übereinftimmender heutiger Eutheraner, Mühle 
saufen 1702, ing. Evangelifcher Communicante , Müblpaus 
fen 1703. in 8. Augapfel GHDtted, ibid. 1702. in 8. Usar. 
fyntagm. rer. Thuring, P. I. p.ı81. Unſchuldige nachrichten, 


1729. p. 763. feg. £ 

Froldmont / ift ein fchloß in der Niederländifchen Grafs 
fchafft Namur, Es liegt auf der nordlichen feite der San 
dre , und zweiy gute ftunde gegen abend von der ſtadt Namur. 


Fromageau / (Germanus) ein Iramöfifiher Theologus, 


Conciones in Evangelium 


mar zu Paris aus einer angefehenen bürgerlichen familie ges 
bohren , und wurde an, 1661. ein mitglieb Der Sorbonne, wor 
auf er an. 1664. auch den titul eined Doctoris erlangte. Er 
war in allen theilen der GDtteögelehrtheit , inſonderheit aber 
in der Moral«Theologie trefich bewandert, Dabero cr auch 
an dem Mr. Delamet bie vorgefallene cafus confcientiz zu 
entfcheiden erwehlet wurde. Werfchiedene Brälaten boten pm 
in ihren Eirchen anfehnliche bedienungen an, er fchlug aber 
felbige insgefamt aus, und farb zu Paris den 7. oct. an. 1705. 
nachdem ex ein jiemliches alter erreiche. Seine Deciliones 
find nach feinem tobe gefammlet , und ein theil derſelben une 
ter dem titul: Refolutions de Cas de Confcience touchant la 
Morale & la Difcipline de l’Eglife ans licht geftellet worden; 
weil es aber ſchwer geihienen , das noch rücikäudige 
in eine gehörige ordnung F dringen , hat man fie emdluch ⸗ 
fammen , auch die bereits gedruckten nıcht- ausgenommen, dem 
Di&ionnaire des Cas de Confcience einverleibet, welches an. 
1732. zu Paris in 2. fol. heraus gefommen. Ademares dm 
demn. 

Froment , (Antonius) Prediger in der kirche d"Dronan in 
vn Pais-de- Vaud, aus dem Daupbine gebürtig. Fa⸗ 
rel, welcher ihn und feine frommteit deswegen wohl kenne⸗ 
te, bieweilen er fein lehrmeiſter ge ‚ und auf feinen reis 
fen diefen Froment vielfältig um fich gehabt hatte, begehrte am 
ihn , daß er fich naher Genf begeben follte, um alda die Res 
ee die er, Mr. Farel, angefangen hatte, fortzujegen. 

oment nahın endlich nach langem anhalten Farels Die aufe 

etragene laft an, und fande von anfang fo viele hindern 
en , daß er die ſtadt wieder zu verlaffen dachte, wo er Ah 
nicht ein gewiffen gemachet hätte, Die Hände, fo er an den päug 

geleget, fo bald, nur aus überdruß, Mieder abzuziehen. Drei 

wegen bediente er fich des mittels , welches ihm Farel amt 

raten / welcher 63 FR Aigle mit wenigem geraͤuſch in der 

tille bey dem vold beliebt gemachet. Ex lieffe nemiich öftule 

ich anfchlagen , daß er in einem monat wollte auf Frame 

leſen und  gpuend Ichren., Diefes zog ihm im der acid: 

de eine groffe menge lehr juͤnger zu , allein anftatt fie mit dem 

derfprochenen aufzuhalten , brachte er ihnen Die grunMläge der 

religion bey, die er indem bergen hatte. Unter andern ward 
er von einem gewiſſen Mönche , Chriftoffel Boqua genannt, 
wader unterflüget , hingegen ſchrien * die andern Geiſtlichen 
für einen zauberer aus. Eine gewiffe Dame , Elaudine 96 
nannt , welche eines theild deſſen auch beredt worden , und an · 
dern theils ihm germe gehöret hätte, um zu wiifen , was dann 


dieſer verfchriene mann für fachen lehreie, wagte e& zu ıbım 


au fommen, zuvor aber verfahe fie ich mit allen erdendlichen 
mitteln wider die begauberung , die der aberglaube feibiger 
Kg. berfür bringen tonnte. Da ſie ihn aber gehört, wurde 
fehr beftig gerühret, begehrte ein Neues 3 ament, laſe 
darinnen/ ſchloſſe fich in ihre cammer ein, und nach reiſet 
überlegung nöthigte fie ihe gewiſſen, die Reformirten ımeonuns 
gen zu ergreifen , und ihrem mann und Eindern auch Dazu als 
Itie 
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Teitung au geben. Den 1. jan. an. 1533. prebigte Boguet, wel⸗ 
ches fo viel würdte , daß alles dem Froment zugulauffen bequns 
te; jein faal wurde zu Klein, die menge der juhoͤrern zu fallen, 
Deswegen wagten fie cd, eine Anderung zu treffen , und erwehl⸗ 
ten einen offentlichen plag, Molard genannt, wo groment auf 
bänden anfienge zu_lehren; er erklärte den tert über Matth. 
VII. 15. & 16. Da der Rath zu Genf wind davon belom⸗ 
men , lieh er ed dem Froment verbieten, befam aber feine 
andere antıvort, als: Man müfte GOtt ebender als den 
menfhen geboren. Diefer ungehorfam entrüftete den 
Math, daß er foldaten ausſchickte ihn gefangen zu nehmen ; 
er entgieng ihnen aber , und entwifchte naher Yponan, wo er 
nachmald Prediger worden.  Envas zeit hernach kam er wies 
der naher Genf, und fand fic eben auf der Rhonen + brüde, 
da eine procchion vorbey gienge , und enttame denen weibern 
mit genauer noth, welche ihn in den Auf fhirgen wollten, dies 
weil er die knie vor dem Allerheiligiten zu beugen ſich weiger⸗ 
te. An. 1534. kam er mut Farello und Bireto wieder 
bin, hatte aber, da er unter dem ſchutze der Herren Depuftts 
ten von Bern geivefen , eine gefahr. Diefe kamen den Gens 
fern anzufagen , daß fie die dem Stande Bern ſchuldige ſum⸗ 
‚men abzahlen follten , ag." falls hätten fie befehl, ihnen 
das bündnig aufzutiinden, Ihr anderes begehren ware , daß 
fie den Mönchen gemein ‚ welcher die Berner geläftert hatte, zur 
ebührenden ſtraſe ziehen follen. Man bat übrigens wey 
üde von diefem Froment, welche in der form eines briefes 
gefchrieben find , und zum titul haben: Deux Picces prepa- 
ratoires aux_Hiftoires & actes de Geneve, chez Jean Gerard 
an. 1554. Der erfte ift an den Rath ‚ der andere aber an das 
volck geitellet. Geſchriebene nachrichten von Mr. Pidfet, Theol. 
Profeit, zu Genf. Auebat, hiſt. de la Reform. tom. IV. pag. 
307. &c. und tom. V. p. 74. &c. 


i Yammem (Andreas) ein Philofophus , mar zu Cobtirg 
in Francken, allwo fein vatter die ſtelle eines Gangley:bediens 
ten verfahe, den 11. aug. an. 1591. gebohren. Nachdem er 
in feiner vattersfiadt einen guten grund in den wiſſenſchafflen 
gelegt „ begab er fich mit einem Kürfilich » Sachfifchen ftipen- 
dio am. 1612. auf die Univerität Jena, umd fegte allda fein 
Kudiren fo glücklich fort , daß er an. 1615. den gradum eines 
Magittri Philofophis erhielt, Hierauf befam er in dem _fols 
genden sahre die Profeflionem Logice an bem Eoburgifchen 

symnalio , und machte fich folgende um daſſelde jo wohl ver» 
dient, daß er auch an, 1622, Predagogiarcha, und endlich an, 
1633. deſſelben Director wurde , in welcher würde ex auch den 
26. mer an. 1666. mit tode abgieng. Seine fchriften find: 
Promptuarium Logicum ; Aphorifm: Ethici; Difputationes 
VII Phyficz ; de Natura & Conftitutione Metaphyfices ; Di- 
fcurfus Pradticus , in quo hominis civiliter conliderati finis 
ultimus inveftigatur , in 20, difputationen ; u, a. m. Er 
Rue im übrigen 4. ſoͤhne, als 1.) Joh. Bhilippum, 2.) 

oh. Ehriftianum, 3.) Fob. Andream, von welchem ein 
eigener artictul folget, und 4.) Joh. Fridericum, ° Der 
erite gieng an, 1689. ald Sigbtſchreiber am Dnolgbady., 
der legte aber als Paltor d Walbur an, 1691. mit Los 
de ab, Der mente, nemli bh. Ehriftian Frommann , ges 
bohren zu Coburg an. 1623. befuichte die Univerfitäten Koͤnigs⸗ 
berg, Eoppenhagen und Upfal, und wurde fo dann an. 1653. 
Medicine Licentiatus, an, 1655. Profeffor Phylice in feiner 
vatter-fladt, an. 1660, Doctor, ingleichen an. 1680. Sachfens 
Coburgifcher Hofsund zugleich des Hertzogs Alberti III. Yeib-Me- 
dicus. Er flarb an. 1695. nachdem er 41. Difputationen, wie 
auch einige tractate, de Fafcinatione , de Hzmorrhoidibus ; 
Anferen Martinianum &c. heraus gegeben. Ludwigs ehre 
des Cafimiriani Academici in Coburg/ P. II. 


_Stommann, op. Andreas) ein Wirtembergifcher Ju⸗ 

zit, und fohn Andrei, wurde den a, fept. an. 1626. zu &os 
- burg gebobren. Machdem er dajelbft den gm feiner ſiu⸗ 
dien geleger, begab er ſich an. 1643. nach Altorff, und an. 
1646. nad) Straßburg , allıvo er von feiner mutter bruder, 
dem berühmten Juriften Johann Rebhan, gute anleitung. zu 
der_Rechtögelehrfamteit genoffen. Auf deffen einrathen begab 
er ſich an. 1652. in dem oct. nach Tübingen , allwo er Hof⸗ 
meifter bey zwen jungen Baronen von Croneck worden , und 


darneben Collegia Juridica zu halten angefangen. An.ıöss. 
ieng er das zwepte „mal nach Sram, wagen. Dark 
ure Furioforum. 


m Doctor-grad an, und difputirte de r 
H ich nach Spever, und lief fich in Came⸗ 
ralgefchäfften gebrauchen. An. 1656, in dem man wurde er 
denen beuden jungen Palsgrafen am Rhein, Ehriftian und 
ob. Carolo, zu ihrer vorbabenden teife als Informator und 
Secretarius jügegeben. Nachdem er wiederum zurück gefoms 
men , verfügte er fich das dritte mal nach Gteaßburg ; und 
wurde ihm anfänglich das Sondicat bey der Reichs-Ritter⸗ 
ſchafft des Viertgeils am Medar und Schwartzwald , Ortes 
naufchen beziects, und bald darauf eine ordentliche fteile eis 
nes Lehrers der Rechten zu Tübingen aufgetragen , welche er 
auch im may 1660, angetreten, und gegen 30. jahr mit dies 
‚lem fleiß verwaltet, Er ſiarb den 7. febr. 1690. da er eben 
für das fechite mal Rector Nagnit. war, nachbem er. viele juris 
Difche Difpurationen heraus gegeben hatte. Programm fü 
webra, 


Hierauf wandte er 


fro 975 


Frommann, (Conrad) Doctor Medicinz , ältefter Bürs 
grneiher, Ober:Scholarcha , Vorſteher des Hofpitald St. 

laſit, und Phyficus ordinarius zu Nordhaufen , war das 
felbit den 24. ociobr. 1616. gebohren , fhudirte zu Rena, Helms 
ſtaͤdt und Straßburg, ward von dem Marggrafen Friedrich 
von Baden zum Land-Medico über Hochberg , Sauſenderg ⸗ 
Röteln und Badenweiler beftellet, promopiete zu Bafel in 
Doctorem, ward Aſſeſſor der medicinifchen Facuitaͤt dafelbft, 
und kam von dar nach Nordhauſen, wo er an. 1706. den 
29. april im 90. inhre feines alters geftorben if, Sein fym- 
bolum war aus dem 37. Malm: Befibl dem Errn deis 
ne wege x. A 

Scommann , (Fohann Chriſtian) ein Door und Gachfen. 
Eoburgifcher Land»Medicus , auch Profeffor publicus dafeldft, 
lieg an. 1675. einen Lateinifchen tractat: de Fafcinatione, 
Nürnberg in 4. drucken. Sonft hat man von ihm eine Exer- 
citationem de Balneis, Coburg 1659, in 4. Morbof. Polyhift, 
tom. I. 1ib. Il. p. 1. c. 8. 9.8. 

Sromme , (Joachim ) war in der Neuftadt Brandenburg 
an. 1640, gebohren , fudirte zu Wittenberg , und bekfeidete her 
nach in feinem vatterlande unterfchiedene fchuls und Vredigere 
dienfte, bis er an. 1685. Paftor an_der kirche St. Yauli ward, 
Er itarb an. 1690, und lieh unterfchiedliche fehul-bücher, als ; 
Officinam Latinitatis; Tabulas Logicas ; Speculum boni Di. 
fcipuli; Nomenclaturam rerum, que Brandenburgi funt, vi- 
hbilium & memorabilium , wie auch unter dem nahmen 
Anattafii Probi Brennopolitani , Clavem. hiftotico-politicam 
Electoratus Brandenburgici. Bottfähling, Preceptor Neo- 
brandenburg. . 

Fromme / (Valentin) war zu Vosdam in der Marc 
Brandendurg an, 1601. den 22. febr. gebohren, und wurde, 
nachdem er zu Wittenberg dem fudiren obgelegen , und allda 
eine zeitlang Adjundtus der philofopbifchen Facultät gewefen, 
bey der ſchule in der Neuftadt All-Brandenburg Redtor; fers 
ner Catechera zu St. Pauli, und endlich an, 1634. den 19. 
jun. Superintendent. Als der Schwedifche General Wrangel 
nach Brandenburg fam, gieng ıhm Fromme entgegen, und 
bat ihm , die Eirchen und ſchulen zu verfchonen , welches. er 
auch erhielt , daher hernach die foldaten Yefagt : Die ftadt 
Brandenburg follte wol in der aſche liegen, wenn ed der als 
te Dfaff nicht verhindert hätte: Die. flelle eines Profelloris 
Theologie und Paltoris zu St. Yacob in Roſtock, welche 
man ihm an, 1649. antrug , wollte er nicht annehmen , und 
farb an. 1679. den 22. apr. im 78. jahre feines alters. Seine 
ſchriſten find :_Gnoftologia , Wittenb, 1631. ing. Theologia 
Catechetica, Berlin 1639, ing. Carena fidei, Berlin-1646. 
in 8. Dom Straf: Amt der Prediger, Wittemd. 1647. in 
12, Chriſtenthums. Spiegel / Magdeb, 1654. Chriſtenthinns 
Ubung , ib. 1661. Magoge Philofophica , Brandenb. 1655. in 
ı2. Inftauratio Scholz Brandenb. in urbe nova, Witienb. 
1632. in 8. Diatribe Theol. de queftione , an inter Luthe- 
ranos & Reformatos „ quos vocant „ Concordia Ecclefiaftica 
fanciri pofie? Brandend. 1666, in 4. Differt. Theol. de bono 
Paftore. Bortfäling, Precept. Neobrandenb. p. 25. fegq. 
Unfauldige nachrichten, 1716. p. 232. fegg. 

Stonius, (Matthias) ein Siebenbürger , lebte ald Nota- 
rius „gublicus zu Gronftadt, und trug Statuta Saxonum 
Tranflylvaniam incolentium zufammen, welche ſowol von 
Stephano Bathori , als auch von dem Kanfer Leopoldo con⸗ 
firmiret worden, da man ſich fonft in Siebenbürgen eines 
manuferiptd Legum Norimberg. bedienet. Ctavvittingeri Hun- 
gar. litterata. 

Front / at. Frontenfis villa, eine fladt und fchlof in Der 
Saponifcen proving Ganavefe ; nicht weit von Turin gegen 


norden, 
Stontac, (Biere de) war —— den zeiten Koͤ⸗ 
nigs Johannis Il. Parlementd-Advocat zu Paris und Canonicus. 


Weiler die Rechte der Eirche mit ernit vertheidigte „ machte er 
ſich fo verdient, daß ihm der Papft Clemens VII. den Cardis 
nmals:hut gab. Er flarb den 4. mov. an, 1392, zu Avignon. 
Vigneil Marvile, melanges vol, 1. p. 201. 

Sronteira , eine Eleine ſtadt in der proving Alentejo im 
Vortugall am Huf Anis. Sie hat ein altes berg-caflell, und 
liegt wicht weit von Eflvemus gegen norden. 

Froſchweiler , ift ein fchloß und dorf im UntersElfaß, eine 
5 * von Zürdenheim, vom hoben Stift Straßburg 
au leben, gelegen. 

grau ‚+ (Renatus M. Herr von) Graf von Teile, Mars 
aus von Lavardin, Wicomte von Beaumont und Frenayy 
Baron von Yunay, Amdriered , Ehafeauneuf, Bernie ıc. 
Grand von Spanien, Marfchall von Franckreich, Ritter des 
beiligen Geifted und des güldenen Biieſſes, Lieutenant-Gend- 
ral in Maine, Verche und Laval, 1c, war der dltefle ſohn 
Renati 11. Herend von Froulay, Grafend von Teſſe, und 
Magdalend von Beaumanoir. Er that an, 1670. feinen erften 
feldzug ald General:Adiutant des Königs , murde hernach bey 
dem cavaleriesregiment von Beauveze Gapitain, an, 1674. aber 
Obriſter von einem neuen dragonersregiment: An. 1677. Come 
mandirte er in Teutfchland unter dem Marfchan von Erequi 
‚ein dDragonerscorpo , mit. welchem er fich. in unterſchiedlichen 
Schar: In und bey ber belagerung von Grepburg vn. 
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tung den 6. oct. zu 
ed dem Mar 
gegenwärtig. Au. 3700. ju h 
s von Anjou bis an die Spanifchen grengen begleiten , 
und das commando der armee, welche fein König ind May 
ländifche ruͤcken ließ , auf ich nehmen. An. 120% befam er 
ordre, unter dem Marfchall von atinat ald GeneralsLicutes 
nant in Stalien zu dienen , da er dann über den Grafen von 
Mercy einigen vortheil erhielt, und ihn ſelbſt gefangen nahm. 
An. 1702. commmandirte er in der ſchlacht bey Lunara den lin, 
den Hügel , worauf ihn fein König an. 2703. mit dem Mars 
— beebhrte‘; und im octod. in Dauphine wider den Her⸗ 
hog von Savoven zu felde ſchictte wiewol er von dar im nov. 
nach Jtalren geben , und die Melle des Bringen von Waudernont, 
der bis dahin an der Secchia commandirt hatte , auf ſich net» 
men mufie. An. 1704. im fept, bekam er bad commando im 
Evanien, und hatte im mov. Diechre, daß ihn Philippus V. zum 
Grand erklärte. An. 1705. zu außgange des mergen fahe er 
genöthiget , die belagerung von Gibraltar aufjape en ; aber den 
19. Oct, entſetzte er das von den Dortugiefen, elagerte Badajoj. 
- 1706, machte er fich von vielen plägen in Catalonien eis 
er, allein vor Barcelona mufte er unverrichteter fache abyice 
ben , und die artillerie im ftiche laffen. An. 1707. hatte er das 
commande in Dauphine , und brachte ed dahin , daß die Alice 
ten vor Toulon in Brovence abziehen muften. An. 1708. begab 
er ich ald aufferordentlicher Ambaffador nach Rom, und an ats 
dere altäniiche Höfe, mit welchen er vergebend ein bündnis 
a fhlieffen ſuchte. An. 1712. wurde er, nach des von 
Wendome tode , General der galeeren von Frandreich,, und an, 
1715. eim mitglied ded MarinesRathe , trat aber an. 1716, die 
bedienung eines Generald der galeeren dem Ritter von Orleans 
ob, An. 1722, wohnte er der Crönung Ludovici XV. beu, und 
begab ſich unter die Camaldulenſer; jedoch der * 
zurte ihn aus dieſer Geſellſchaffi zurück, und ſchicte ihn 
Madrid , nachdem er ihn im dec. an. 1723. zum, oberften 
Stalmeifter der jumgen Königin von Spanien ertlärt hatte. 
Diefe charge trat eran. 1724. feinem älteften fohne ab , wurde 
an. 1725. bon dem Könige In Spanien in den Rittersorden des 
üldenen Vlieſſes aufgenommen , und langte den 3. april zu 
Hari bey feinem Könige wieder an. Mach diefem verfügte er 
fich aufs neue zu den Gamaldulenfern , und gefegnete ben dens 
felben zu Groe Bois an, 1725. den 30, man das zeitliche , da 
er fein leben ohngefeht aufn, jahr gebracht hatte. Sein leichs 
nam wurde von bar nach ne gebracht , und in, feinem bes 
gräbnis au Bernie bengefeßet, Anfeime hift, gendal. tom. 
ll. p. 667. 939. tom. p- 242. 


FRUMENTARIIT, bieffen zu Rom nicht allein bie fort» 
meffer , welche aus den offentlichen korn.böden einem jeglichen 
fo viel getrende , ald ihm von den Curatoribus frumenti auf 
feiner teffera und zettul angewiefen war, zu geben pfeaten ; 
fondern auch, die jantsverwalter bey den legionen ; ingleis 
hen die, fo in den Römifchen provingen , und in den säufern 
herum liefen , um einen vorratb, an getrende aufjubringen, 
Wie aber, diefe legtern alles audfpuirten, wo nur etwas ans 
treffen möglich war ; alfo gab man diefen nahmen nach der 
band auch den frionen, welche von den Kanfern ausgefchicet 
und gehalten wurden, damit fie alled , was in den provingen, 
and eines jeden haufe vorgieng, cinberichten follten. Dickes 
tianus fchaffte fie zwar endlich ab; welches aber dem vold we⸗ 
nig half, indem an deren flatt die fo genannten Curioß auiges 
fommen, weiche eben dieſes handwerk trieben. Lipf. elect. 
18. Laurent. de conv. c.7. Tibemont, hilt.des Emper. Pitifeus. 


Fryth, oder Frith / hannes) gebürtig aus Kent 
a ee a at 
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helannte fich aber öffentlich zur Putherifchen lehre , und wurde 
deöwegen an. 1533. den aa. juli im 16. jahr feines alterd ben 
Londen verbrannt, Er bat einem tractat von Dem fegfeuer, und 
andere bücher in feiner muttersiprache gefchrieben , welche an, 
1573. zuſammen gedrudt worden. Baleus, de feript. Angl 
cent. VIII. p. 657. Wood, Athen. Oxon. 

Kudfin , (Anna Rupertina,) eine Woetin, Johann von 

leitnerd , der habt Nürnberg ber dero regiment zu Fuß Obere 

en, tochter , gebohren an. 1657. den x9. Dec. zu Elbingen iu 

reuffen , heurathete an. 1699. Geor ie Eoriftonh Fuchfe, Re- 
<torem der ſchule zu Sultzbach , und hernach ine dafelbil, 
und befaß in der Poefie eine folche Fertigkeit , dag fe nicht ab 
lein ihre gedanden in ungenpungene vet bringen , fondern auch 
gan gelichte ,_ ohne eine ſeder anzufeßen , machen und daſe⸗ 
gen können. Sie fchrieb unter dem nahmen eine Dias 
matifche repräfentation des im glauben wohl geübten Jah, 
nebft vielen andern getichten , und ſtarb den 23. nov. an. ı722, 
Der fünttiche fchriften hat Friedrich Rothſcholtz, mebfi tern 
ĩ mösbefehreibung, au, 1726. zu Nürnberg mit einander heraus 
negeben. 

Fuchte (Yohann von ) gebohren zu Antwerpen, war ef 
Paitor bey der Jacobe tirche in Hildesheim, promopirte her, 
nad) in Dodtorem Theologiz , und ward im Diefer Faculiä 
Profeffor zu Helmftädt. Eritarb den 25. mov. an. 1622. an ft 
nem 52. geburtöstage, nachdem er Pafchafii Ratberti Teftimo- 
nia SS. Patrum de genuino Euchariftiz intelledtu ufuaue; 
$. Auguftini Sententias ex omnibus ejus operibus & $. Pro- 
fpero excerptas ; Compendium Synodorum „ und vick andere 
Kleine werefe der Kirchen + vätter heraus gegeben. Wire, diar. 

Suente de Cantos / lat, Fons de Cantos , ein feden in 
Spamen in Eftvemadura, 5. meilen von dem ftädtgen Elierna. 
‚ Suente Duegna , lat. Duena , ein Reden in Neu-Eafilien 
9 Spanien, am fuß Tago, nicht weit von Toledo, gegen 

ten, 


Suente Frio / oder Elpuerto del Fuente Frio, eine ſeht 
enge pallage , zwiſchen ungemein hohen bergen in Alt» Cal» 
kan in Spanien, nahe an der grenge von MeusGaftilien dep 

odin. 

Suente d’Oveiuna, lat. Fons d’Ovejuna , eine flat in 
Andalufien , gegen das Spanifche Eftremadura ju, 14. mailen 
von Cordua. Hier foll vor dem das einte Mellaria in Bätbus 
rien der Turtuler , deifen Antoninus itin. gedendfet , gelegen bis 
ben. Celariws „ not. orb. antig, II. 1. 9. 26. 

entes / eine ftadt in Aragonien am Ruf Ebro , 5.mer 
oe Saragoffa gegen often, weiche den titul einer Graf 
ſthafft führer. 

entibre , oder Suentiberus, lat. Fons Iberis, ein 
PR Spanien ın Wehen bed denum ſprunge des Em 
gegen Alturien zu, pwifchen Notla und Arevalo. 

Sürftenau / oder er Sürftenou / lat. Fuerfe- 
nevia ,. eın vefted fchloß in Braubündten am Rhein , 2. mein 
oberhalb Chur gelegen, und dem Bifchoff von Chur zufdndia , 
liegt im Domlefchg, und ift von Biſchoff Heinrichen von Mont» 
fort angelegt worden. Stumpfens tweiger s chronid, X. 
12. p. 308. 19. p. 318. 

Sürftenau ‚ lat. Fuerftenavia , ein marckt. ſlecken in 
den, den Grafen von Erpach gehörig , welehe — 
ſchloß haben. Zeiler. itiner. Germ. cont. I. c. 32. p. 464. An. 
1732. w — en ze groffen fchaden gcihan. 

üritenau, ein Iuftsbaufe der Hertzogen von mſchweit 
Woiffenduͤttel, ohnweit —E gelegen. — 

Fuͤrſtenau / eine mittelmäfige ſiadt im der neuen Mar 
Brandenburg , an den Polnifchen grenzen, und dem Auffe Irege, 
a.meilen von — gelegen. 

Sürftenberg / ift eine veftung an der Etſch im Ki 
PH hinauf gelegen , und dem Sehen Gele 
dig, welche Conrad , Freyherr von Belmont, Biſchof zu Chur, 
fol angelegt haben. Stumpfens Schroeiger. it, X. 

.,300. 19. p. 318. Von Brandis / Torol, Adlers chem 
Fe PL. p.266. 

ürftenberg / oder Forſtenberg / ein fehloß und arıkr 
fleden in Belphalen , an der Si . wel Dietrich 
von Oldenburg zu anfang des XI. Geculi erben I. 
Chron. Comit, de ddarc. apud Meibem. foript. rer. 
Germ. tom. I. p. 396. Un. 1351. belagerte Graf son der 
Marc dad fchlof , und der Er Biſchoff zu Eöln jesteim ſol⸗ 
jenden jahre alles in guten fand, worinnen der Hadt einiger 
chaden in der belagerung zugefüget worden. Chran. Comit, de 
are. 1. c. p. 397. feg. An. 1390. ald die von Yathderg mit 
dem Stift Jaderdorn eine fehde hatten , und Fürftenderg micht 
mit mannſchafft befett mar, fo legten Die von Pathberg eine 
befagung hinein , fo fich aber ga als der Biſchoff wider 
feine feinde in einem treffen gluͤcklich geweſen. Gabeln, Per- 
fona Cofmoder. VI. 84. apud Meibom. fcript. rer. Germ. tom. 
I. p. 314. Un. 1637. if dieſer ort vom wetter eingeäfchert wor 
ben. Zeißer, itiner. Germ. contin. 1. c. 32. p. 470. 

Sürftenberg / oder Fuͤrſtenburg / ein ſchloß in der Mals 

u * am Rhein aarelgaren Kr md 
erlaubten an. 1313. ihrer mutter u ver 
pfänden, Timer. hit Palat- Il. p. 38. Mit. 1410, Beta sie 
19 
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hunfürkt dev 
dedtungen, daß diefelben Örter befländig bey der Chur⸗ Vfaltz vers 
bleiben follten. p. 61, 
Fuͤrſtenberg / oder Sorftenberg , ein ſchoͤner gegen / amt 
ms — auf einem felfen / im Sense MWoiftenbüttel , 
an der Wefer , nicht weit von der ſtadt Hoͤrter gelegen , alda 
es ein ſchoͤncs ausfehen in dad Baderbornifche und Eormenifche 
und in die ſadt Hörter hat. Zeillers Keich taphie, X. 
pP. 1448. Schneiders befchreibung des alten Sachfenlandes , 
. 99. Anfangs gehörte ed denen Grafen von Daifel, die ed an 
bie Braten von Eberilein verfaufften, von welchen ed an bie 
von Berlepfch theild pfandetheild amis. weiſe und von biefen 
an die von Hagen gelommen, bid Heinrich der jüngere ir 
dog zu Braunſchweig und Lüneburg es eingenommen, eis 
ners Daifel. chron. 1. xı. Chron. Corbej. 24. Braunſchw. 
chron. II. Chron. derer von Berlepfh 14. in Ruchenbe⸗ 
ders annal. Hafl. col. 8. pag. 194. Zeiler, topogr. Ducat. 


Brunfuic. 

Fuͤrſtenberg, das Haus. Fürft Scobenius Serdinans 
dus IL Fürftenberg. Möstirch , welcher an. 1741. noch lebte, 
ward an. 1725. Kayferl, Principal» Commiffarius auf dem 
Reichd-tage zu Gegenfpurg ı gab aber folche ſtelle an. 1735. wie⸗ 
deu auf. Sein fohn, Larolus Fridericue VNicolaus / vers 
mäßtte ih an. 1735. mit Maria Gabriele Felicitas , einer 
Brlägefin von Hol — Tofepb Wilhelm Ernſt 

ard / Fuͤrſt von Für! — ward — 
Kavferl, Bri R —— — a ben les Vie 
enfputg, und an. 1739. Killer uldenen he ine 
Kr FAN 1.) Larl Jofepb, ebehren am. 1726. 2.) Carl 


f in, Grafzu) war ein fohn Friderici 
PR — —— Ioe 4 m Eliſabetha — 
bich Grafene zu Sultz, an. 1588. gebobren. Er ward 


im hoben Stift zu 
Tirche — Staa 
mus und ‘Joachimus Albicus , verf 
1619. mit Anna Maria , — Friedrichs gu Hohengollern 
tochter, die ihm verfchiebene Einder — In dem ges 
dachten jahre begleitete er den Ehurfüriten zu In nach 
furt am Maya , ind ward daſelbſt von Kanfer Ferdinando IL. 
m Ritter gefchlagen. Hierauf begab er in des Hergogd 
Srarimitione von n dienfte , da er die Itelle eines Raths 
amd. Hoſ Marfe betleidete ,_ auch in deilen nahmen au. 
1623. auf dem Gollegiaktage zu Regenfpurg Die beiehnung mit 
der Chur von dem Kavfer gehrte. An. 1629, gieng er mit 
der Kanferl, und Pigiftiichen armee , bey welcher er Oberſt Ge⸗ 
nera Wachtmeifter und Generals Feld» Zengmeifter war , nach 
alien , wider den Hergog von Mantua. AS er an. 1631. von 
Ba zurüc gefommen , nöthigte ex die Vroteſtirende Stände in 
aben und anden, den Reipziger-bund zu verlaffen / und 
nebft einer ftardten contribution am gelde den Kanferlichen voͤl⸗ 
dern quartier und proviant zu geben. Hierauf zog er zu dem 
General Tilly, und commandirte in der fehlacht bey Leipug den 
linden Rügel. Endlich ward er des Schwaͤbiſchen treifed Gene 
ral.fieutenant, und flarb an. 1635. AImbof. not. procer. Im- 
perii, V.IX. a — 
Fuͤrſtenfeld, ein offenes fHädtgen in ber Neu Marck Bran ⸗ 
Ri ’ rad, amt Quariſchen gehörig, nicht weıt von 
Eüftrim gegen norden. Es foll vor zeiten Aſcaucalis geheiſſen 
3 


en. 
Id , eine Landes-Fuͤrſtliche Madt und ſchloß in Uns 
den flüffen Wıltrig umd Lauf, nicht 


j Ungarifchen grengen gelegen. Zeillers Reiche 
le 2 Walther don — id, en. 1008, g6 
iplomat. 


te. L p. 3 
fat, führte vermutlich davon den nahmen, 
Mont. n.7. apud de Ludeveig, relig. MSct. tom, IV. p- 283. 


in fchloß dem Bifchoff von Baſel gehö⸗ 
Ber Bein en wurde es vom Kaufer Aldreche 
ten belagert, er ward aber kurtz darauf erftochen. Zu derſel⸗ 
ben zeit gehörte das fchloß denen von Korhderg. Yn. 
oberten es Heinrich zu Rhon und Rubolit von Nüenftein, und 
enthaupteten alle, fo fie barinne fu [ 
u Bafel 109 Bo demfelben jahre mit hülffe der 
erde Be 
* * und ji ee we Ya die Faftnacht# » zeit zerflört, 
Stumpfens Schmeigerschronid , XI 8. p- 376. 27. P. 396. 
39 Er Benftein „ ein feldsunb berg,chloß im Gchmeibnitifchen 
PN fo ehemahls wohl bevefli 
Iochre gewefen ; welche in Eriegßs jeiten dem fande fchaden und 


e 
en ein Burggrafensamt , welche charge an. ı 
Fe ge Sedlig zur zeit Yolekiai dei legten Hergoad des 
kleidete. An. 1379. Andet man Bernharden von Fürftenftein in 
einem diplomate Drener brüder des geichlechtd von Zeblig als 
ugen. Diplomat. Gryfoph. n.78. apud de Ludevoig. relig. 
Sch. com. VI. p. 505. an. 1475. bemächtigten fich die Böhs 
men biefer veflung , und deſchten fie mit raubwögeln, welche 

Supplemenst I. Teil, 
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en, 
Kupfer Rudolpho II. zum eigenthum erk 
eroberten die Schweden Diefen ort, und befeten folchen 
far , ald aber der Kommendant mit dem gröften theile der 
vefagtng eine Kayferliche partey überrumpeln molite , ward 
er von den Kanferlichen umringt , gänglich etlegt, und die 
übrige befagung im ſchioſſe auch nieder: —5 — wodurch ‚fie 
meifter davon wurden. Hertzog Boleslaus Criſpus ſoll es ers 
baut, und ihm den nahinen Fürfenftein gegeben haben; die 
Grafen von Hochberg befien es noch bi jego. Die Närditen 
mauren und thuͤtne nebit andern veſſungs. wercken find bey en⸗ 
digung des 30. jährigen kriegs demolirt worden. Wiewol die 
tuation des ortd fo vortheilbafftig iſt, daß es im kriegs⸗zeiten 
—78 ngelegt werden. Der khige 
befiger, Eonradus Erneſtus Masimiltanus, Graf von Hochber 
as dafige ſchloß vortrefiich bauen laſſen, und auf demſel⸗ 
en eine koftbare bibliothek angelegt. Luck Schlel. chrom. 
Bi 927. feg. 2144. Melifanter, (hauplag dencfwürdiger ge⸗ 
ſchichie, P. I.n. 118. p. 325. fegg. 


Sürftenwarther / eine abeliche familie im Hertogthum 
werbruͤcken, fo ihren urfprung bat von Frie drich Ludiii 
falggrafen und regierenden Dergoge zu Zwenbrüden , nt 
weldyem die fogenannte Drag: enbrücifche linie erlofchen iſt. 
Dann felbiger beurathete im jahr 1672. nach abfterben feiner 
Firftlichen Frau gemablin, eine derfelben nachgelaffene Cams 
mersjungfer , Martam Eliſabetham Geppin , foan. 1721, 
im merg verftorben , und wiedmete die mit ihr erzeugte fine 
der in feiner legten willend » difpofition blos_aflein zum Adels 
ftand, mit beolegung ded zunahmens von Sürftenwartber 
Burgſaſſen au Adenbach ; wie ihnen dann auch folcher Rand 
und nahme von weyland Ehurfürft Johann Wilbelm zu 
gun, als damaligen Reich®.Vicario , in denen landen des 
beins , Schwaben und Fraͤnckiſchen rechtens, vermittelt ei⸗ 
nes zu Düffeldorff im monat augufli an. ı7ır. darüber 
ten diplomatis ill beftätiget worden. Bemeldte nachgelaffene 


- finder aber find folgende: 1.) Wilhelm Friedrich / geboh⸗ 


ren den 12. oct. an. 1673. welcher fich bey Dem nachfolgender 
Kern bruder in Meifenheim biähyer beftändigft aufhaltet. 2.) 


hiam Yulianam von Kelenbach, Philipp Heinrichs und An 

‚arbara von Frieſel tochter ‚welche an. 1715. den 31. aug. vers 
forben, und dren finder mit ihme ergeuget, nemlich Wilhel⸗ 
minam LTouifam / gebobren den 27. map an. 1713. Chris 
ftlan Leopold Walrad / gebohren den 5. mul, an. 1714. Larl 
gudwig Philipp, gebobren den 31. ang. an. ı7ı5. Un. 
1721, den 6, jan, fcheitte ex jur zweyten che mit Elifabetha Dos» 
rothea von SteinsBaltenfels , Friedrich Bernhards von Steins 
Eallenfeld umd Felicitas Bogtin von Humolftein tochter 
welche nachftebende kinder gebobren: Leopoldina Doros 
tbea Carolina / den 18. jan. an, 1722, Irledrich Cudwig / 
den 12. merg an. 1724. Louiſa irfaderha Pbilippina , 
den 22, sul. an. 1725. Buftsv Ludwig , den 1. fept, an. 
1727. MSct. 

Fufidius / ein alter Jurift , deffen in den Bandecten etliche 
Mr wird, 57 5.1. 7. #. de aut. & nt. L’25. 
#. de manum. vind. woraus man fiehet , daß er Libros quz- 
ftionum gefchrieben , wer er aber geivefen / weiß man eigentlich 
nicht. _Gnjacius obferv. I. 9. muthmaffet » daß er derjenige ſev⸗ 
beilen Eicero in Bruto 29. gebendet , und an welchen arcus 
Scaurus drey bücher de Vita fua gefchrieben , Pi. hiſt, nat. 
XXXUL. ı. obwol bey diefem legten einige L. Fuſidius leſen. 
Hingegen erweifet CH Grotius in vita [Ctorum U. 4 
Ba er nicht vor Vefpa| tönne gelebet haben, Heineceius 5 


jur. IV. $. 201. 
Fuhne / oder Fuͤhne, heiſſen die auf etliche meilen an und 
um theil in dem Kür X Anhalt fic) erftrestende mordfte, 
vieh fommen tkoͤnnen / 

den baupt:und land» 
fifchen lande, 
m Anhalt 
macht ‚ verbeffert, und zu mielen gemacht worden. Es wird 
auch dad aus diefem morafte hervor quellende waſſer a 
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genennet eines theild ben Steinfurt in die Mulda ame 

Ba dher Deo Dräbel in die Saale Ricfet , in welcher 

gegend ohnfern Bernburg eine fleinerne brüde darüber gebauet 

worden. nalten diplomatibus wird es Funa fluvius und Pa- 
ns 


mann , (Auguftinus) ein Lutherifcher Treuen: 

Bitti dem —— Be — — 
i Prediger zu Brieg, adiungi 

en. et Di de wegen feines alters und feowache 

mern in Superintendur abgelöft 

mach des Weigelianifmi tig, und 

farb zu Bricg. Seine fehriften find: de Pace Animz_cum 


gelic® Religionis; de Imagine amoris Jefu in S. Joanne re- 
preientam. Witte, diar. Zuch Schleifche chronid , pag. 
509. feq.ı 

Fuhrmann, (Balthafar) war Doctor Theologiz , Su⸗ 
BB zu Merfeburg , und endlich ChursSächlifcher Hofe 
und Reife-Brediger. Er an. 1636. Seine fehriften ind : 
Tradtatus Theoreticus & Practicus de Remoris atque impe- 
dimentis fincerx pietatis; Canones & Regule de Juftifica- 
tione und anderd mehr. Wirte, diar. 

Suirenius , ( ) von zu Gonpendagen an, 1581. ge⸗ 
N fkudirte zu Wittenberg und Roſtock, und nahm zu 
Bafel den gradum eines Doctoris Medicine an. Nachdem er 
Frandreih Italien und Engelland befehen , gieng er wicber 
nach haufe , und practicirte dafelbft, bis er an. 1628. ſtard. Er 
hat einen Indicem Plantarum indigenarum Daniz hinterlaffen. 
Witte , diar. 

Suirenius, ( Henricus ) ein fohn Georgi Zuirenii , war 
an, 1614. den 28, map ıu Eoppenhagen gebohren , und pros 
movirte zu Bafel in Doctorem Medicinz , nachdem er zu Leis 
den, Paris und Dadua dem fudien obgelegen. ach feiner 

rüuchtunft lebte er in feiner geburts-fladt als ein piivazus, und 

tarb dafelbft den 7. jan. an. 1659. Er hat de Alcite geſchrie⸗ 
ben, und feine ſchoͤne verlaffenfchafft der Academie zu Coppen ⸗ 
bagen vermacht. Wise, 


Suirentuss ( Thomas ) ein bruder des vorhergehenden 
KHenrici, aus Eoppenhagen im XVII. fzculo , hat den Catalo- 
m Bibliothec® , Coppenhagen 1660. in 4. auch Rariora Mu- 
Ei, ibia. 1663. in 4, don feinem bruder heraus gegeben. 


Keniz. 

Fulco / oder Sulde / (William ) gebürtig von Londen 
mar ein Theologus und Profeflor u Cambridge, allwo er an. 
2589. mit tode sbgieng. Seine fehriften find: Uranomachia 
feu Aftrologorum Ludus, Londen 1571. Refponfio ad Staple- 
toni Cavillationes , ib, 1579. ing. Item ad S. Hoſu Epift. de 
expreifo Dei verbo, ib. 1578. in 8, Antiprognofticon contra 
—— predictiones , ib, R 8 — alien 

iones in Apocalypfın, ib. 1573. in 4. nebft vielen Englifchen 
meiftend Äreit.fepeiien. Wood. 

+ Suldas oder Fuldawe , Vulda. Die Aebte fo von an 
fang 'an bi8 auf unere zeiten au Fulda geweſen , find dieſe: 

1. St. Sturmiuß, ſlarb an. 779. den 17. dec. 

2. Baugulphus, zehgnirt an, 802, 

3. Ratgarius , erwehlt an. 803. abgefegt an. 817. 

4. Yegil , erwehlt an. 818. farb an, 822. 

%. Rabanus , erwehlt an. 822. refignirt an. 842, 

6. Hatto 1. erwehlt an. 843. ftarb an. 856. 

7. Thioto, erwehlt an. 856. wird von dem König Ludovico 

vertrieben , an. 869. 

8. Sigehardus, erwehlt an. 870. refignirt an. 891. 

9. Hugo, farb an. 915. den 9. junii. 

10, Helmefridus, flarb an. 916. den 6. decemb, 

11. Haicho , ftarb an. 923. den 29. man. 

12. Hildebertuß , ward an. 927. Bischoff zu Mayntz. 

23. rus ſtarb an, 956. den 25. man, 

14. Hatto Il. ward an. 968. Bilde zu Manny, 

25. harius, ftarb an. 9R2. den 30, octob. 

16. Branthous I. flarb an. 991. 

17. II. ſtarb an. 997. den 25. april. 

18. Erfanbaldus, erwehlt 997. wwardan. 1008. Erg. Bifchoff 

vu Dayng, und behielt zugleich die Abtey , ftarb an. 
1011, 17, aug. 
19. Branthons II. um * ** wurde an. 1014. von 
fer © UI. vertrieben, an. 1023. Bi 
alberftadt, farb an. 1036, nich 
;obbo , erwehlt an. 1014. flarb an. org, 
21. Richardu , flarb an. 1039. den 20, jul. 
a3, Sigewardus farb an. 1043. 
Kobingus ‚ farb an. 1047. den 29, nov. 
24. Eabertus, farb 
25. 


20. Bo 


an, 1058. den ı 


.Nod, 
gfridus von Eppenftein , ward am. 1059, Ertz⸗Biſchoff 
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26. Wideradus von Eppenftein, farb an. 1075. den 11. ſept. 
27. Ruthardug , flarb an. 1096. den 8. juni, , 
28. Gottfried, abgefeßt an, 1109. 
29. Wolphelmud, reſignirt an, 1114. 
30. Erlolphus , farb an. 1132, . 
- 38, Walricns von Kematen , abgefeht an. 1147, 


ful 


33. Henricus T. von Kemnaten, farb am, 1133. be 28, 


mertz. 
33. —E von Schlitz, ſtarb an. 1134. den 22. il. 
34. Eonradus L farb an. 1140. den 14. april. 
35. Alcholfus, ward vertrieben an. 1248. A 
36. Ruggerus I. erwehlt an, 1148. ward in eben Diefem jahr 


37. Henricus IL. Abt zu Heröfelb , erwehlt au. 1146. abge» 
fegt an. 1149. 

38. Marquardus, erwehlt an. 1150. refignirt an. 1165. 

39 — enwehlt an, 1165. ſtard noch im ſelbig 
ahr. 

40. ee eg ftarb an. 1168, 

41. Burdardus , farb an. 1176. 

43, Ruggerus IL erwehlt an. 1176, flarb an. zıy7. im 


unij. 

4. Gontabus IL flarb au. 1192, ben 16. octob. 

44. Henricus III. farb an. 1216, E 

4. pr 6, erwehlt an. 1216. ſtarb im eben biefem 
x 


46. id ı 58 nt 2208. ech, 

47. Tonradus von Mal ignirt 1247. 

48. Henriuß IV, von Cribel » Marb an 1261. 

Er holdus II. von Leipoltz von feinen bediente 
mit 20. wunden umgebracht , den ı8. med am, 


1271, - 

30, Bertholdus II. von Drardenzell , 
51. Bertboldus IV. von 
52, Marquardus IL von 


mirt an. 1274 
ierbadh , refignirt an. 1286. 
ürdenbach , flarb an. 1288. den 


4 ul. 

$. 2 V. Graf von Willnan , flarb an, 1313, den 
18, 

54. Eberhardug von Rotenſtein, ſtarb an. 1375. 

5 at von KHobenberg , ftarb an. 1353. den 7, 


emb. 

s6. ricus VII. von Eralud , refignirt an. 1372, 

1 Eenrabus ba refignirt an. 1381. a7 

s8. Friedrich von Romrodt , jtarb an. 1395. 

59 mnes 1. von Merlau, ftarb an. 1440, 

6, Hermannus 11. von Burchenau, farb an, 1449. da 


12. april, 
6. mn von Willnau, refignirt an. 1472. dm 
7. 
63. Johannes II. Graf von Henne farb e 
6. rd u. gb ige Bund y ef an, 


1521, 
64. Fohannes III. Graf von Sesmebers ftarb an. 1541. 
6. bilippud m von El —* farb an. 135% 
I 
66. Wolfgang Dietrich vom Fufigkeim , flarb an. 1558. 
den 29, april. 


. wolfgang Schupbar von Milchling » farp an. 1x6. 

68. Gert Shen von Schweinsberg , flarb an. 1368. 
J. 

c⸗. Bilbelm Hart ann von Klau, ſtarb an, 1570. ba 

70. Balthafar von Dermbadh, ftarb an. 1606, den 14. 

71. er von Schivall bach h ftarb an, ah 


8. I 
72. Yohann Bernhard Schend von Schtweindberg , male 
wegen kriegẽ. noth die Abten verlaffen , und wurde ers 
fchoffen , da er dem treffen bey Luͤtzen zufehen molte, 
an. 1632, den 6. nov. 
7. Sodann, —— von Hoheneck, ſtarb am. 1635. den 


ar, 
74 Hermann Georg von Neuhof, Marb an. 1644. den 
25. Januar. 


1 Seachimı Graf von Graned, farb an. 1571, den4 


UK, 

6. Bernhard Guſtav, Marggraf von arb an, 
1 en = Bemb, d Bm EM 
77. Blacidus von Drofte , farb an. 1700. den a2. j 

78. von Echleiffrad , flarb an, 1114 M4 


79. Eonfantius vom Butter , Rarb ar. 1726. den az. m 
80. Adolph Eammerer von Borg, eh a ia 


an, 1726. 
81. Armandus , Frevherr von Buſeck, erwehlt denn. det. 


an. 1737. . 
Antigg. Fuldenf apud Pifer. fcriptor. rer. German. tom. Ill. 
Trirbemius „ chron. Hirfaug. p. 3. Mäoszerss , chron. Ful- 
denf. Hildesheim 1550. in 8. Mänfler. Cofmogr, Brom, 
— uld. Antwerpen 1612. ing. Fabriciwr, in glor. Fl 
de , | ji en 1655, in 8. Cormelii "Breviarium Fuldenf. apıd 
Paußisi {yntagma rer. Germ. p. 421. fegg. Berties, te. 
Germ, III. 6. Rrufeb. chronol. monaft. Germ. p. <6. fe. 
Serrar. terum Mogunt. Ill. Topograph. Haff. Sagistar. any. 
Thuring. III. 23. p. 291. feg. Vitriar. inft. J. P. 1. tir 14. 
Sprenger. inftit. J. P. IH. ı1. p. 418. Zeillers Reiche » geogt. 
VIII p. 1006. & 1157. Triers einleitung zur mapen + fund 


n. 18. Bucelis. Germ. ſact. P. ll. p. 34. feg. Schawzat, Dieit- 


fis & Hierarchia Fuldenfis, Erfurt nd ig 1737. A 


ful 


Suldifcher lehn · hof / Francfurt 1726. in fol. Traditiönes Ful- 
denf. Leipzig 1724. Hr Hitt. Fuldenf. Frandfurt 1729, 
in fol. Zmbof. not. Proc. Imp. ex cd. Kaleri II. 24. 

Sulgentius, ( Fabius Blanciades) ein Lateinifcher Gram- 
maticus, ums jahr sıo, der drey bücher de Mythologia 
führieben ‚ melche vielfältig , allein aber auch mit andern Pas 

nifchen Mythographis „‚ufammen gedruckt worden. Man 
hat auch von ihm eine ausiegung ded Wirgilii , unter dem tie 
ul: Continentia Virgiliana,  Variß 1600. Cöln 1610, Ants 
Sal 1565. ingleichen einen trattat de prifco Sermone, 

jel 1570, id 1586. in 8. Fabriciw, bibl, Lat. tom, II. 
Kb. IL cap. ı. 
gu enttus, (Fabiud Claudius Gordianus) ein alter ſcri⸗ 
p 24. bücher — — darinnen er in jedem einen 
buchftaben des U. B. C. nicht gebraucht , ald in dem eriten 
duch ift fein X. in dem andern fein B. und fo ferner. Jaco⸗ 
bus Hommen hat diefe bücher zu Voitierd 1696. im 8. beraus 
gegeben, Bolland. act. Sandtor. tom. 1. janvar. p. 972. Me- 
Aagiana, tom. IV. p. 274. 

‚Sulginası Gentilis) ein Medicus zu Perugia, wurde 
wegen feines fleilfes Speculator jugenannt, und ſtarb an. 1310, 
da er über Ro, jahr alt war. Er bat einen Commentarium 
in Avicennz Canones,, Wavia 1510, Expofitionem fuper Ga- 
leni lib. Microtechni. Benedig 1526.1523. non 1584. de Divi- 
fione librorum Galeni, Venedig 1493. Confilia varia de propor- 
tionibus Medicinarum mifcendarum & de ratione inveltigan- 
di temperamentum earum & dolin, de Balneis und an 
mehr gefchrieben. Cajtelani vite Medicorum. 

Sulgofia, (Conftantia ) eine gelehrte Ftaliänerin von Bas 
dua, lebte in ihrem vatterlande unter den Gelehrten in grofs 
ſem anfeben, und war ihrer gelehrſamleit wegen in ſolcher hoch⸗ 
achtung, daß die gelehrteften manner fich an ihren Difcourfen zu 
ergögen pflegten , fe auch täglich heſuchien. Vaulus Guudus 
in vita Pinelli p. 362. und 63. rühmer fie fehr umd faget, Daß 
der gelehrte Fohannes Vincentius Vinellus fie vor andern 
bochgehalten. Junders centur. fm. illuftr. p. 42. & 43. 

FÜLGURITUM, alfo hieffen die Römer diejenigen orte 
und fachen ‚ auf welche der donnerfirahl gefallen : quali fulgu- 
re ictum. Diefe ort und fachen wurden Dadurch’ gebeiligt, bad 
it, es ware rd mache erlaubt: —— ng *— 
ter gemeinen fachen zu bedienen ; man richtete n daben 
einen altar up man fchlachtete zweyaͤhrige ſchaafe , weswe · 

auch dieſe orte Bidentalia find genennet worden. Die 
Öriechen fegten an folche orte eine bederfte urnam worein fie 
dasjenige verwahreten, welches von dem donner s»Eiel gerül 
tet, — oder gebrannt worden und übergeblieben tft, 
fo die Römer auch nachgeahmet haben. Die Augures waren 
uber diefe cereimonie gefeget, und verrichteten Diefelbe. Es was 
ren auch männer befiellet , bie von dem donner getroffenen baͤu⸗ 
me wieder zu reinigen ,_ und wurden Strufertarii genannt. Die 
leichnasme derienigen, fo der donner aefchlagen, dorften nicht 
verbrannt werden, wie ed mit andern todten gefcheben, ſon⸗ 
dern man begrube fie nach dem gefege Numd an dem nems 
lichen ort, wo fie geitorben , und nach der hand war ed niemand 
mebr erlaubet, darüber zu gehen. Man machte aber einen un⸗ 


terfcheid zwi den bomnersfchlägen , Die des tages, und des 
nen, fo Ar tgefcheben. Jene wurden dem Fupiter und dies 
fe dem gott Summmanus zugefchrieben ; wann es aber des tags 


und nachts an einander donnerte, fo bieh ed ein Fulgur * 
vrorſum, und glaubten fie , daß aledann die ſamtlichen götter 
donnertem. Sie fehloffen auch aus den donnerfchlägen auf zu⸗ 
fünftige Dinge , und gaben ıhmen daher verfchiedene nahmen. 
Juvenal, fat. 6. Plıniw, lib. XV. Artemiderw,lib. 1. Am- 
mianıs Marcel. lib. XXI. Fear. Paufanias, in Eliacis. /#- 
eanım, de bello civ. lib. I. Scholiaftes. Perfei. Scutius, in The- 
baid. lib. X. Defid. Heraldi obfervat. ad Arnob. lib. II. Sas- 
mafırm adl Solin. Jofepb. Scaliger, conject. ad Varron. &c. 
Suller, (Thomas) Doctor Theologie, war von Nots 
mpton in & d gebürtig, hatte eine Teibae su Sa⸗ 
isbury, und verſahe bey dem König Earolo II. die fielle eines 
Gapland. Er farb an. 1662. und hinterließ: Hiftoriam Ec- 
clefiafticam a Chrifto nato ufque ad an. 1650. Londen 1645, 
in fol. Terram Sanctam, ib. 1650, Commentarium in Ruth ; 
in Matth. IV. 11. in Epiit, ad Corinth. in Ebreos IX. 10. in 
a. Petr. I. 10. de Chrifti Tent. u. a, m. Witte, diar, 
x nius, (Guil. ) wird auch Gnapheus genannt, ein 
a ‚olländer aus dem Haag im XV]. fzculo, war erft 
feidft Schul » Rector , hernacdy Marggräficher Brandens 
burgifcher Rath , und fchrieb in verfen Triumphum Eloquen- 
tie, Göln 151. etliche comödien , als Acolaltum, ib. Londen 
1540, {n 4. und Anhverpen 1560, in 8. Mifobarbarum ; Hypo- 
erifin , amd anders mehrr. Soversää Athen. Belg, 
manni / (Willlam) gebürtig aus Kent, ſtudirte in Ox⸗ 
PR woliie fein amt haben, und ftarb an. ı6R8. Er bat 
Academie Oxonienfis Notitiam heraus gegeben, und über Dad 
erfte buch der Reformationd » hiftorie des Burneti Correitiones 
geichrieben ı das andere aber, ehe es zum vorfchein kam, revidi⸗ 
tet, Wood, 

Fulvia / eine Römifche Dame, nahme die Juͤdiſche religion 
aubeinreben einer ihrer Schriftgelehrten an, welches der anlad 
ware, daß fie alle aus Rom und Jialien verjagt wurden, Vier 
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taufend davon find nach Sardinien ins elend verſchicket worden, 
ein groffer theil wurde gar umgebracht,fonderlich die, fo der Kah⸗ 
ferlichen ordre nicht gehorfam fenn wollten, worgu dem Kate 
fer Ziberio folgendes anlas in Jude, weicher 
der fchlimfte aus feinem vol en, und begang la⸗ 
fern wegen aus dem vatteriande entRoben, um den handen des 
gerichtd zu entgehen, verdande fih mit drey andern, welche 
eben fo laſterhafft ald er waren. Sie machten ein geiverbe dar⸗ 
aus, Das geſaͤtz duch Mofis auszulegen , und da fie von natur 
ſeht beredt gervefen, fo fiel «8 ihnen nicht fchiver , vieie von 
den Heyden zu ihrem Judenthum zu bringen. Die obgemelds 
te Fulvia / welche fie für fromme leuthe bielte , mar auch 
unter diefer gibt, ergriff ihre lehre, umd übergab ihren les 
dens. wandel führung dieſer böswichten ; fie gab ihnen 
auf ihr begehren gold und purpur in den tempel zu Jeru⸗ 
falem zu ſchiden, und anders was fie forderten. Allein Die bes 
trüger, anfatt Die gefchende nach den abfichten der Fulvid anju⸗ 
wenden, behielten folche für fich, und bereicherten fich alfo durch 

und anderer einfalt. Da diefe überen Saturnino, der 

Ivid mann, zu ohren gelommen, beflagte er ich darüber bey 
dem Kavfer Tiberis, welcher darüber erzüurnet, die Fuden auf 
obgemeldte weile banniſirte. Jofepbiw, antig. lib. XVIIL. 

umanellus, oder Sumanella, (Anton) ein Medicus 
aug Verona ‚ der an. 1529. oriret, bat de Vita & Moribus 
Galeni gefchrieben » Zürich 1557. in fol. Magdeb, 1592. in 
fol, Methodum curandarum Febrium, Bafel 1543. ing. Con- 
üilium de Calvarise Fractura & Pectoris atque Pulmonis vul 
nere & inflammatione ib, Curationem Difficultatis Urin, ib. 
de Vini temperatura; an Mineralis Aqua.conveniat difhcul- 
tati Urinz, ib. de Balnei ferrati facultatibus ferrique natura; 
ib, de Balneis aquæ fimplicis, ib. de Aquis Calderianis, Pets 
nebig 1553. Seine Opera multa & varia cum ad tuendam 
fanitatem, tum ad profligandos morbos plurimum facientia 
find anfangs zu Zürich 1557. in fol, hernach zu Parıs bey 
Morcelio —— — catal, tom. Il. Hose, 
Coring. introdudt. in Art. . 7. 8 p. 289. Stolles 
Di, Dr med. ga, 1. 525. p ——— 
mano, (Adam ) ein gelehrter Italianer, von Verona 
bürtig , ſtudirte unter Romulo Amafdo die Lateinifche und 
riechſche ſprache in welchen beyden ex auch eine groffe kennt 
mid erlanget, und wurde an. 1544. Canonicus ju Verona 
worauf er von dem dortigen Bifchoff, Bern. Mapagiero, n 
Trident mitgenommen, und alba zuin Secretario des Concilis 
befteilet yourde, Als er an, 1564. in eine gefährliche kranck 
heit verfallen, und davon wieder genefen, gab fein guter 
freund, Auguflinus Negrini, ein carmen heraus, welches er 
de Adamo Fumano in vitam revocato betitelte, Er flarban. 
1587. in einem hoben alter. Seine fchriften find: in Creatio- 
nem Sixti V. Carmen; nebfl verfhiedenen andern ſowol Ftas 
Iänifchen ald Lateiniſchen getichten, welche in den fammlungen 
der damaligen jeiten FR finden find ; ingleichen eine Latein ſche 
überfegung von Baſilii M. Moralibus, Afceticis magnis & A- 
fceticis parvis, welche zu Lyon in fol. an. 1540. beraus gefoms 
men , und Logices libri V. in ſehr fchönen Lateinifchen verfen, 
welches legte wert aber noch in manuftript verwahret wird, 
Niceron,, mem. tom. Xll, Mafei Verona illuftrata lib. IV. 
may, lat. Fumzxa, ein ſiecken in den Oeilerreichifchens 
Pr — wiſchen Charlemont und Mesiered, im länd» 
gen Faine im Ardenner walde an der Maas gelegen, mo gu⸗ 
ter fchieferftein foren wird. — 
mone , eincaftell in dem Kirchen-Staat, drey meilen 
Ray oſtwaͤris gelegen. Auf demſelben ift Bapft Edles 
finus V. welchen fein nachſolger Bonifacius VILL dahin beins 
gen laffen, at. 1269. im may geſtorben. Pagi Breviarium 
'ontihcum, tom. Il. p. 496. 

Sumos/ (Terra dos) lat. Fumorum regio, eine Heine 

gend tm lande der Cafften im Africa , am ben Lüften des 
lanifegen meerd. Sie iſt von den Vortugiefen zu erit 
entdeckt worden, aber nur von lauter Eaffren bewohnet, welche 
feine haͤuſer und flädte haben , fpndern bald hier bald da, ihre 
hütten auffchlagen. 

Sunde / ( Chriſtian) wurde zu Dittmanddorff in Meiſſen/ 
altıvo fein vatten Prediger var, an. 1626. gebohren. Nachdem 
er den ſtudien zu Leipzig obgelegen, wurde er in der fchule 
zu Pe Collega tertius , und nachgehends Conrector, hier⸗ 
auf zu Altenburg, und endlich zu Görlig Rector, allwo er 
an. 1695. den 1 mi in dem. 69. jahre feines alterd das gie 
liche gefegnet, Er war ein mitglied der fruchtbringenden_ Ge» 
ſellſchafft, und führte den nahmen des fundelnden. Seine 
fchriften find : Breviarium Hiltorico - Politicum, Leiptig 1673. 
in ı2, Introdudtio in Orbis hodie imperantis notitiam, Leips 
äig 1676. in 12. Cometofcopia;, Ifagoge Geographica ; Re- 
<tor Rhetor Scholafticus, Budifin 1681. in ı2. Praxis Rheto- 
rica ad Elementa. Voll Rhetorica, Bubdifin 1683. Introduc- 
<tio dichotomico-[ynoptica in frudtuofam Ariftotelis lectionem, 
ib. 1684. Vinles Altenb. Görlig 1670, in 12. Differt. und ans 
derd mehr. Broffers Laufig. merckwuͤrd. IV. p. 125. Ludo⸗ 
vici fhulshiorie. Sundens lebensgefchichte, 

PR + (Ehriftian ) ein Lutheriſcher Theologus , war zu 
den 8. april an. 1659. gebobren. Er ſtuditte zu Luͤdeck 

und Roſtock/ wurde der Furſtin Soppiä Eatharınd zu Dldens 
Dpp ppp a burg 
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burg Hof Brediger, und 1692. Prediger zu Aurich / at. 1697, 
7* dajetbft Paltor fenior. Er ſtard an. 1729. Den ı2, mov. 
Seine fehriften find: Boetifche leidend:chpreifen, Olbenb. 1686. 
Entderfung der Eennzeichen einiger neulinge, Bremen 1698. Abs 
genötbigte Vertheidigung des vorhergehenden, Embden 1698. in 
4. Erörterung einiger Heeologtiche 1 fragen; Boetifche Andachten, 
Hamburg 1733. Gedaͤchtni de Brediger zu Murich ; Hiſto⸗ 
zifcher bericht von der allerheiligften ſucht, Halle 1719. Don 
Seelen, Athen. Lubec. P. IL p. 140, fegg. Unſchuldige nach ⸗ 
richten, 1730, p. 162. 
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ihm verfch dien male mk lauter ee und fo man ug 


en Mann fie nun funden, 
ae fie ihn mit warmem ai * 
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Bee, ——— Beeren ni "won nur in se 
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und rieben ihn mit rauchwerck. geſe zogen fie i 
einen DE rock an, ſtellten En ep unter den u 
geftellen auf der fäpmelle ur fchaue aus, alle + vn * haupt 
cinwatts die fuͤſſe aber gegen der gaſſe fehen mufke = 
eingang de# haufes ware mit oprejien-bäumen verfielet wel⸗ 
he deswegen cin 3 es waren. m ceremonie 
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I bezahlt wurden, ie ſtaͤrcker und umgehellener fie den ver⸗ 
m mit haar aukraufien und heulen betraurter, Sie 
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Dana Dub ober Kal efhahe vie «3 ber verftorbes 
me oder feine verwandten haben wmollten. Servius meldet , 
dag man von anfang ber jRömifiben ed Be todten its 
— in ihren eigenen ſche al 
Aach der band in Den gefegen Der KIN Tafeln —e— worden 
daß man die abgeftorbenen weder in der ftadt begraben noch 
verdrennen folle. Doch bat man feit der zeit eine ausnahm 
ba achet, und wider bun erlaube vielen vornehmen eines von beys 
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und wein gewafchen , —— in eine * 
Pe De Seiler velcher — etzten cer 
mopnen — 
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A vold abfäyled 1 und fprady ilicet, weiches ohne zwei 
Er licer ſagen wollte. Die freunde aber dbee antworten Sal 
umd redeten orbenen 
an: Gehab dich wohl, 
dir nanfolgen, wann 
Die urne aber wurde famt denen darin: 


Das g 

endete fich mit einem banauet, iociches m 
und freunden gabe : Zu zeiten — eu, Pay folchen 
genheiten Reif unter das volck ausgetheitet. 

e der a ten iehen monat , fo bi 
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ide fie auch ei B amt Ci en. 
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re manium. Job. Kircbmannus, de Funerib, —— 


econio , oder Forcone / one Forconio / lt. 
PR arg al ——— N 8 ladt, 


adt. Allein ſe ift mach der zeit in folchen verfali gerasher 
dab der Bifchöffliche fig nicht nur eingegangen , —— 

je gantze Dieeces , nebft der von iterno, im XII fe 
* au dem neu Si von wur geichia⸗ 


Suemertus, (8 and, Gerdrandus) ein Rei 
ter und Hiftoricus gebintig * Leuwarden 
1616, den 6. auı angen. i 


d: Chronicon jun in orum ® —— ac Comitum 
jollandie; Annalium Frificorum lib. 1609. in 


4. und 1612. in 4. Apologin pro anöquiane Friiz adverfus 
Übbonem Emmium , 1613 then. 
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g war Canonicus zu Lüttich, und ſtarb an. 1585. Er 

Fe; Methodum curandi morbi Gallici, per lienum Guaja- 
cum ; de Herbarum notitia, Antwerpen 1544, in 8. de 
Aquis , hen & Aromatibus ; Vitas illuftrium Medico- 
1541. ing. Tabellam de fimplicium Medicamen- 

Kara —8 und Pharmacorum omnium „ quæe in com- 
muni funt praticantium ufu, Tabulas, Barid 1541. Vene⸗ 
Big 10 gefchrieben. Sovertii Athen. Belgic. Andres bibl. 
t oder Sufa / ein bekannter Auf im PLüneburgifchen, 
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Borue. Cr Ma an. 168 Seine ſchriſten find: örein Ford 
yara va Adyoı didwenadne) „ aus dem Alten und Meuen 


jament ; Verborum & Phrafi Vocabula trans. 
er Anonyma : Yudtug de 8 Sebräll iföden le Fels 
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ein ug tractat von der auferftehur 
— oftat, eine Wricamifhe da in hen 
Tun des 
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ls ie 78 8 — *2— * 
Kr nn Ca General I 


ic ie ut em ein Mahometas 
Calife Homar aufbauen, Croix, hift. d’Afrique 
rende DIE Giogn 
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* 1 — —— 


50, Engl en lang, Buchananus aber giebt ihm 60. 
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het 
ſeits dieſes feed, welches der vielen wegen bekannt 
Mr De Din —* —— —— 
Mass (Elaudiud ) Graf von Bosjanı, ein 


feiller d’ ü Ben Da PVarlernent, 
eur in mi hm 
jeiller honne ur gen em: Sr. a 


an Ber ner Bee 4 
vermögen —* worauf er auch am. 


—5* de h Date, (par) 
Montiay ein t de I: 
— * 


und ſtarb da den 
fihriften, ald: Qualitds nd 
Tableau de V’ancien Senat Romain, und Eloge & 
de la profeflion d’Avocat, heraus gegeben. Palit, hilt, du 
Parlement de Bourgogae.” 


‚ Ende des erften Theils, 
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